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Die  Balmillng  dir  SeelensiürungM  in  ihren  BegiitM. 

TM 

Dr.*  Brlcnmeyer  m  Bmdoif  bai  CoUan. 

Von  der  DcliaiiJlung  der  Setlfnsliinin.iren  ],f\  ilirciii  orsli:«  Kiil- 
Jlelipn.  jUii  iiuiserliilb  der  eigeDllit:!it'ii  IrriTunsiiihun ,  lun^'l  oft  dfr 
gaiiir  Vi  rl^uT  iUt  Kranklieil,  and  namenllich  rlur  rnillu  lio  Aus;;;^ng  cli'i  - 
Mlbca  m  lieoesong  oder  unheilbaren  BlA>'»iiin  th.  n>u<s  iblnT 
sclbslredend  dem  Vorslelltr  der  Irrt'ii.in'Uktn  ml'I  ihrin  gelegen  sein, 
in  wskh^T  Weise  diese  Bpliantllun);  pr-lritct  wtA,  ila  sm  m  gar  vieles 
K,)neri  iiilIjI  im  SUode  sind,  Ai^  m  ilor  ,\Tisliik  »';i'<li.'r  gut  zu  inaclieD, 
was  au.sscili.ill)  lifrselhtjii  vltsIjvJuilI  tiiier  lerdorlien  wordeo  ist.  Eine 
sehr  weil  virLrcilttc  M-jiIhmIc  Lp.nielit  darin,  dieicii  Kranken  »lürkerc 
BlulrnUieliungen  m  madien,  wotu  die  od  bclrarbdich  erhbble  Ti-ui- 
pentiir  de«  Kopfes,  die  gesteigerte  Circulation  in  den  Scbüdelarterieo 
nnd  die  Ueberfilllung  der  Venen,  mit  einem  Worte  die  Knprcongrstinncn, 
wie  man  sich  aosiudrackcn  pflegt,  auFiufordcro  scheinen.  Obgleich 
die  Err«bning  aller  Linder  dieses  Verfafarea  nicbl  als  ein  ineckmlssige«. 
ja  in  den  nieislcn  Fallen  als  ein  durchni  nachlheiliges  brzi>irhnet,  ob- 
gleich von  allen  unscrn  Irrenanstalten  aus  schon  wiedcrlioll  von  deu- 
selbco  abgeratheü  rr-=-i.:„  jq  kommen  doch  leider  immer  noch 
ubkeicbt  Füll«  *«.  um  der  Kranke  durch  copUiic  BliiUiUicbwiiB«n 
■it  niebta  SchtUlm  «omb  oabtilbaren  Blödsinn  Ml|ni*i0*Mhrt  wirf. 
Ic  ■ww  Mwr  iomier  «iamtl  der  Wunaeli  MafMjpnwlM  wef> 
fa.  «Hii  «r  mmi  <Ue  ImrtRlB  hmlMni«»  ««ria«,  ^MmU- 

mA  IMMt  10  iHu  «Mitni  AUcitaiaiMMUfla  iM  graiftt,  wi  At  BliUr 
citenlaMaH  m  klbMi|wi  iimI  in  nfidititn,  ah  tw  hu  iauMr  mr  Var- 
Maa  VätgimlM  Laaiatta. 


/fiiUUt0ii. 

Reisebericht  von  Dr.  0.  Hey  fei  der. 

Die  Irrenlkiaeer  in  Paris. 
(iMlialiuf  aaa  Ito.  M  f.) 

.\us«pr  ilieiif  n  vom  Staat  gegriimltHen  Anstalten  besilit  ilii>  lucli.sir. 
rmpchung  von  Paris  noch  seiiis  l'rivjlifreDhIuser,  die  sich  niclit  vvc- 
.sr.nllirh  von  emnn'.inr  iintei iclipiden.  daher  r1i  nur  liiniv«.  und  da»  .mdere 
li<'S|>rcLhc  Ilr.  Falrel  hcsiUt  in  d^m  lliurrlirn  Vanvcs,  eine  Stunde 
von  l'jrn  lind  durch  Eisenlialin  und  OniniLms'.crlirlir  imi  l'aini  in  schnel- 
ler und  vielfacher  Verbiiidiing,  eine  solche  l'nvaiansialt.  in  welcher  er 
selbst  wohnt,  Da  sie,  wie  die  meisten  dieser  llüu.st>r,  nirlil  von  vorn 
berein  für  diesen  Zweck  erbaut,  sondern  aus  einem  LandhiU!,c  cr>i  fdr 
ihre  jelxigc  B«sliininung  umgewandelt  wurde,  mi  fit  in  der  Anlage  der 
Gcblude  kein  Plan  xu  verfolgen,  und  daher  auch  weiter  nichts  darüber 
SU  sagen,  als  das«  es  ein  möglichst  gut  xur  Irrenanstalt,  mit  Benutzung 
der  Stallungen  und  Reraiaea,  eiagerichtetes  Landhaus  ist.  Sein  Ilaupt- 
tanug  scbeiol  mir  der  berriicba  Park  zu  sein,  der  sich  fast  eine  Vierlcl- 
iiunde  weil  hinter  dem  Hauptgebäude  ausdehnt,  und  in  welchem  eine 
kleine  Meierei  mit  Vieh  nnd  Ackergertiben,  sowie  zerstreut  da  und  dort 
Fkfineds  «nd  Saemaibliiiar  litgaik  Salche  Uaine  Bluiar  sind  von 
Keeif  lelUiilisheD  Cainailnikn' bewahnl»  vakbai  Kaiankcii  und 
Aaie  Left  «ablOMIt«  mA  walcN  woldlnbail  gam«  iM,  dea  aokba 


Es  ist  ein  altes  wnlires  .S|irii  l;\v'irl :  „T.id.dn  ist  Icit  liicr  aU  Rp<vi'r- 
machen'*,  das  gewiss  .luf  ■.nie  diTje'aigen  Irrenärzte  Anwendung  fand. 
«<■!.  !k-  getreu  du:  ISlulenlzieliiiiigcd  gesprochen  und  gescfimdieii  liahen, 
und  w.-il  i.jli  jjliulie.    iIjsv         ;hjb  dem  Grund«   Unn  (leh.'.r  r.uidrn, 

sie  nililv  Himv. ros  an  die  Stelle  der  Dlulentiiehijiigeii  seUcn 
kr.iiiucii,  SU  l,n  adi  mit  eiiii^:,T  Resor^IBiss  an  (Iie-,e  Arheil  i^epangen. 
Da  lulj  jpilüi-li  nii'l;!  Iili,ss  l.nleln,  sdnJern  jucIj  Kuvj»  |.;.Hen  will,  was 
a«(;li  Uiir  in  /.ililroii  lieii  Kallen  von  l>e;;iniH'nil«r  SrclenslOrung ,  die  ich 
allein  oder  njit  If  frenmlt-ti  n  Ai  rzU  n  aiisserlialh  der  Anstalt  behandelt 
habe,  al.-i  ruvn  Mn^serex  jicwiilirl  iiat,  so  ermutbigt  mich  dies,  Etwas 
darliber  w:  du'  Oeiri-uliilik-i'il  Iroicn  zu  lassen. 

Du-  Z.ii  ln.Ki  '"^*^^h  iiirlii  lange  hinter  uns,  wo  man  in  unscrea 
lifiscren  Irrenanslalun  d,  r  Anwendung  der  Karcolica  bei  der  Behand- 
lung von  Seelenstorungen  ganzlich  abhold  war.  Erat  durch  di«  KoH 
pfehlung  des  Opium  durch  Hrn.  Dr.  Hermann  Engelken  tu  Rack- 
winkel  auf  der  Naturforscher-VcrsainiDlung  in  Bremen  wurde  man  etwas 
anderen  Sinnes,  und  fi  ng  nun  allinlilig  an,  dieses  Mittel  zu  Tersiichea, 
nni'.  zwar  in  etwas  grosseren  aLi  den  geuvihnlichen  Dasea.  Die  IrefT- 
lichen  Erfolge,  welche  mit  demselben  in  einzelnen  Fullen  erzielt  wur- 
di>n,  ermutliigten  immer  mehr  xa  weiteren  VersueiMO,  a«  dasa  Jatat 
unsere  bedeutendsten  lrTen:inte.  Jacobi,  Zeller  etc.,  anJen  Iber 
dieses  Mittel  urtheilen,  uod  ef  gawiia  licbk  gerne  in  itoer  Rniit  vai^ 
missen  würden. 

Die  Form  veo  SceleniUHwig,  mwia  «Ua  0|iluai  an  aalitaB  labla^ 
Ist  die  MeUnidielia  ia  ihren  landiiedmen  ffeaneiningai.  Ii  baliit 
dea  Ennken,  alei|art  die  Inaarraliei  «ad  ftabl  daai  «amrillllntai 
Knainn  ifiedar  laoan  Mnlh.  Dina  Irililiraniien,  «dche  in  Jan  Inp^ 
aaalalMi  faaudil  «erden,  habe  ich  aaf  beson dem  Halb  SMiaee  Frenada« 
Rarasnn  Sngalfcan,  dcai  nibabar  die  grüssi«  fcUmiv  h  te 

eiganaWahaeng  nit  bmedantr  Icünaaag  la  bezahlen.  la  dem  «aft. 
llufign  Ctrten  Mno  die  Kranken  grSeiere  oder  geringere  Feldarbeiten 
nnd  Anlagen  am,  and  itt  ihnen  eia  weiter  Raum  zur  Bewegung  ge- 
geben. DSli  Nthe  der  Sladl  erleichtert  die  HerbeisrlialTung  alles  Ntftbi- 
gcn,  den  Transport  der  Kranken  und  die  Besuche  der  Angehörigen, 
indess  die  grosse  Lindlichkeit  der  nächsten  Umgebung  eine  vollstlndige 
Verwandlung  der  Eindrücke  und  eine  heilsame  Stille  bedingt. 

Fremde  Mediciner  werden  mit  echt  französischer  Zuvorkommenheit 
ciuj;"fan^'cn,  aber  man  seticint  mehr  beflissen  zu  sein,  vie  riul  den  Schttn- 
iKiieii  des  TiaflKni  und  den  Vnrillgen  ilcr  Kdrh<'.  als  uul  den  medici- 
nistlien  Einru lilungen  des  Hauses  bekannt  zu  maehen. 

Auit  eineiu  Landhauie  in  l'assv,  mit  widilieni  manche  Erinoervag 
an  bedeutende  Namen  verknUpTt  ist,  hat  cm  Dr.  Ulanche  ebenfalls  une 
Maison  de  sant£  gemacht,  wie  man  be.s<  luiiiigenil  die  lrT«nh9nser  nennt. 
Die  IclUu  Besilrciin  vijr  ihm  wjr  die  Prineesse  de  l.jiniballe,  welche 
für  ihre  Aohlnglichkcit  an  Uane  Antoinelte  mit  dem  Tode  bestraft  wor- 
den isL  An  das  stallliche  Hauptgebäude,  in  welchem,  ausser  der  Fa- 
milie des  Arztes,  Reconvalescenlen  unter  etwas  freieren  Verblltaissea 
leben,  sind  xwei  neue  Gehlude,  eine  Abiheiinng  für  Mlnncr,  eine  fttr 
Frauen  angebaut  und  mit  allem  fdr  eine  Irrenansiall  Nüihigen  versehen, 
als  Zellen,  TobbOfe,  Girlen,  gemeinsame  nnd  isohrte  Wohortune, 
Bilder  etc.  Der  Jetaige  BetiUer  nnd  Direclor,  der  Sohn  des  GrOnder«, 
Ist  viel,  bcsondaiB  anah  in  Banlachland,  gereist,  und  hat  mit  regem 
Eifer,  allea  Gnie,  wai  er  andcmro  gnaben»  in  aeiacr  Anstalt  eingebor- 
gerl;  namnUifib  war  er  »af  sieben  VexeebMcanag  dar  Fenster  ebne 
Veii^lafaai^  «nf  gnhAqga  Laltreinigneg.  siete  Bewüdnng  dar  PaiiaMM 
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Aswendang  des  Opium  la  C*bntf^  ileht,  such  lusaerhall;  der  Aa^uU 
SB  v«rw<rth«n  gtsuchL  Mit  wcmt^en  Au.'^nahmen  spricht  Bos  dt«  Seclen- 
MOning  in  ihrem  «ntcn  Enlsteheo  lis  (uclincholisi he  Vmtiminim^  an, 
M  dtM  tlso  die«e  Fllle  gerade  tat  die  Anwendung  des  Opium  geeignet 
•chienen.  Bei  Tcnchiedcnen  Gelcgeoheile« ,  wo  ich  zur  Kelumltunfr 
beginnender  SeeleestOrung  zugemgen  wurde,  hebe  ich  delier  Tiir  i1m> 
Darreichung  dei  Opium  gettioimt,  und  habe  wirklich  Uberrascheade  Er- 
folge daroD  gesehen,  indem  nicht  nur  viele  Kranke  dadurch  vorttber- 
gibend  gebeMtri,  leoim  UUB  g(Onl«B  Thcil«  daJtirch  vollmundig  ge- 
Mh  worden. 

Dat'  Ofinn  is  grOas^rsn  Dosen  Tcrabreicht,  wirkt  in  manchen 
BMtllilll^B  gm  nnCbiedeo  von  den  kleinen  Dosen.  Es  macht  durch- 
W>  hailic  €»ft0Utttm  <ua  Kopfe,  es  liUl  den  Stnlil  nicht  an,  in 
falMltia,  iÄ  Mm  ii  Btlnfm  FIOm  Mgar  htAige  DnrcbMIe  nach 
iam  Athniek  Hilldt  tatMilflC  ik  4u  AimmIu»  dMwihm  «r- 
itwditn;  iA  ik  «8«  FMha,  w  tM  la/tKit  m  gmiriitt  htoM 
Dam  YmMfUug  ktfIdMirIca.  <ilcM  bei  IMgaulittr  md  «Mlrigertv 
Ahwapd^i«  iMaU  achiriiidaD  MliaB.  ftia  BMimns  dar  banlaD  habt 
aiek  aehr  naek,  uad  hika  iah  «iadeilMll  da»  I0nä|a«ialit  am  21» 
3  ra.  par  Wacha  ilcfgaB  aabaa.  Nr  Muli  dar  kiaika^,  wakhcr.  in 
der  Melancholie  so  sehr  darnieder  liegt,  iMbt  ilcbi  dia  keiUiidigeii 
Kl^en  und  Lamentos  verstummen,  hm  dar  Vraafc«  wild  kilrpciiich 
BBd  geistig  in  gar  nicht  langer  Zeit  «Üllig  angewandelt. 

M^n  hat  in  Irrenanstalten  das  Opium  in  Dosen  bis  lu  6  Oran  tar- 
atirficlil,  und  mclirorc  KiT/.Sn ,  lifsonilpr»  diejenigen,  welche  es  zuerst 
tTDiifulilcn  haben,  sind  notli  weiter  jjcslicgen,  ohne  n«chlhcili|fe  Wir- 
kun;.'i'n  ilavon  lu  beobachten.  Im  Beginne  ilcr  S'.-t'l'.-nslOruii^.-t.'ti  siriil 
solche  Dosen,  di«  allerOing.«  g.in»  gut  ertragtn  werden,  nitlu  eintuäil 
nOlhig,  und  reicht  die  iwciin.ilif'e  i;.r;lirlii'  Amstn  luiif:  von  2  bis  hüch- 
»lens  4  Gran  bei  längerer  Darrcicbonf;  valtsUndig  aus,  die  beginnende 
Melancholie  vollaUndig  wieder  zu  beseitigen. 

Die  bpsie  Punn,  da^;  Opium  tu  vcrabretcbcJt ,  i»l  iu  PuUer  al<« 
siilrliPS  liJiT  zu  IMIi'ii  Uitmul.  »ilircnd  ^  TlBalliraB  UBd  Aibaloidcn 
sich  Diir  nie  »u  wirksam  gettigt  IjjIji  ii. 

Indem  ich  nun  zu  den  Indicatiom  ii  uii<l  iiitr;iiii<licationen  Uber- 
gehe, bemerke  ich  im  Voraus,  dass  die  aufiusteilcndca  Angaben  durch- 
aus Doch  nicht  erschöpfend  sind,  und  dass  ich  hier  meistens  Symptome 
ufahre,  wird  bei  dem  Leser  Eatacbuidiglillg  findCD,  der  et  dieilao  gut 
weil«,  das«  die  Diagnose  des  m  Crunda  Kcgaoiea  lulaDdaa  bei  Saeka- 
leiden  unendlich  schwer  ist. 

Als  die  oberste  Indication  Air  die  Anwendung  des  Opium  ist  die 
Hypcrüslhesle  aurzusielli>n.  i\if  sich  gerade  im  Bcginae  der  Seclen- 
stUrnogen  in  so  mannigfailKT  W  erse  darbietet.  Bf  Itat  kelDaa  ISaBuss, 
ob  diese  llypcrSaUiesie  peripherischen  oder  centralen  Ursprungs,  und 
ist  ebenso  wenig  Bedeutung,  in  welchem  >erveni;ehietc  dieselbe 
aaftrill.  Die  ticflliclia  Wirbong  dea  O|iiuoi  in  fainea  Meuraigian  bitte 
KiMD  linfe  BH  aaiaar  Anwaaduaf  Im  Bffartatlitalaii  anderer  Rerven 
niiNB  Mllen,  uttd  wlfde  ci  anek  lieliMr  gedna  kabea,  warn  niclit 
aOariai  MBrehtiMgaa,  dia  lick  nekr  aaf  die  Tbaarie.  ala  aaC  die  Praiii 
grOndetea,  tamier  davaa  abgebailcu  httun.  Bmb  daa  O^im  dincbaus 
Hiebt  aia  aa  gaMbilicha»  Mütel  bl.  wie  awn  ai  ia  de«  Uaadbackera 


kedaekL  leda  Ablkdlwg  kaakH  mdbrai«  Btder,  auf  denn  Uolgeii 
md  regelailulgeB  Oebranch  fiel  Oewiebt  gelegt  wird.   Bei  PaiieoleD. 

wdclie  nicht  ron  ihrer  Familie  getrennt  werdea  nflasen,  oder  wenn 
die  Angchtirigen  wenigstens  in  der  Xülie  zu  leben  wHnschcn,  können 
diese  ebenfalls  in  der  Anslalt  Untcrkunfl  Gilden.  Sind  erst  die  Kranken 
so  weit,  dsM  sie  die  engeren  Ahlheilungcn  verlassen  kdnnen.  so  wer- 
den vic  lliiu[il(,('lMii  lc  in  «'III  rirthl  F;rrnli"iilL-[n'ii  jur^jiMKininn  n, 
dum  i'.if  Finnin:  -Iis  Illaache  S|iei>l  ii.tL  ilou  II'':  (ini.ili:sLcnU:n 
an  k-.iiK'Mis.unr.ni  MiU.i-'sIivr Ii ,  nian  gehl  g.'iiii'iiisj:!)  iiii  li.irlcii  sj  j;:,-- 
rcii  um!  aIiimhIs  i LTsaninii'lii  sich  die  Bew  jlincr  ilt-.  i'.ui/cn  lliiusi-'i  in 
dem  S.iliin  /u  ;'.'ni''ilis.iiiiri'  Hf-i  li.ifti.'Uiij,'  nnil  1  rlfi  liiltui:.'.  WViia  es 
(Ur  das  Wulillitrliuiicn  der  l'aLiratea  und  seilst  fiir  :1ir>'  lli  iliin;:  er- 
spficsslirh  ist,  dass  die  Irrenanslatt  sich  mögln  iisi  ciiHvn  rjiiuln  iililirn 
naher«  («ine  Ansicht,  Hie  auch  Fischel  aussprn.lii  I.  und  J.i  dies  nur 
bei  einer  geringeren  Krankenzahl  mrsglich  ist,  wie  i^licn  in  dum  Hause 
Tofi  f>r  Blanche,  so  niirss  man  »ich  von  dieser  Seile  durchaus  gegen 
dus  »jinsti  u:  [i(in  von  solchen  Kasernen  erklürcn,  wie  sie  in  neuerer  Zeit 
für  Irrenaostaiten  erbaut  werden,  wenn  sie  gicick  ÜBr  die  Verwaltung 
Kiffia  ml  Geld  enpurc«. 


Paris  ist  nicht  etwa  darum  so  besochenswcrtli  und  so  reich  an 
Interesse,  weil  In  irgaad  ainem  Zweige  der  Medicia  anliedngt  Uobercf 
geleistet  warde,  als  bei  uB*  in  DeuucliUnJ.  fni  GegaDlkeil  aiannt  die 
innere  Medicin  bei  uns,  wie  sie  nicht  nur  an  dCB  giMiaK  Ceolreo  der 
Wissenschaft,  sondern  wie  sie  an  jeder  kleiaen  VaivanfM  getrickai 
wird.  eiaaB  bei  Waitem  bObercB  Slaadpunkt  eia,  ab  den.  Salbit  im 


der  Matrria  meHica  pcwöhBlich  schildert ,  davon  habe  ich  mich  per- 
snnlich  uImtzpusI,  und  werden  luir  d.iiin  viele  unicrer  deulsclien 
Irrt'nariic  iM'isiimoiea,  von  denen  ich  oben  schon  einige,  die  genisa 
Jeder  als  Rcwiebiige  AuiariMle»  tMikanMeii  wird«  BamMlick  aag*- 
fahrt  hab«. 

Fast  zwei  Drittel  aller  Seclenleidea  treten  in  ihren  ersten  Anfingen 
als  Hyperlsthesien  auf.  Eine  der  gewöhnlichsten  ist  die  Ilyperii k  i Ii  c - 
sie  des  iVeri'Uf  vagus  mit  grosserer  oder  geringerer  Beilieiligung 
des  n/mpathietu  in  dar  kekaonteo  Korm  der  PrfeoidieUAagat,  weicke 
Piemming  bei  der  Wüuillwacher- Versammlung  in  kacken  ao  IrelHak 
geschildert  hat,  die  er  sogar  mit  dem  Kopfschmert  unter  die  constat» 
testen  Symptome  der  SeelenstOruogen  gezahlt  haL  Ich  habe  die  Pfg- 
eordial-Aagst  bei  den  aliervenckiedcnaten  Constitutionen  be«bachl«l^ 
enwakt  eeairalen  als  peripfeailaekaD  (Anpraagi,  nnd  immer  *oei  0|rinK 
alaaa^gilin  lifD%  wekrywawan.  J^aa^weto«^ WMwt^wahk^  nlr 

BiK  ■Mahan  wa  37  lakraa,  kailaran  TlwpcnaMBts,  krtWg  ad 
alarfc  hatte  Magere  Zeit  eiaa  van  das  Dlani  aibr  keglDtligU  Babaaaw 
aebaft  natetfaalten,  warde  aber,  ab  dia  OMdicha  feikilMBg  bciautdiiab 
sebr  lageilick.  and  gab  lubiat  die  keetbuaia  lifcMrang  ab:  lic  kliiM 
den  Jungen  Maas  naht  kalcalkea.  kb  eieh  dieiar  biib  «avBekiog.  id 
es  ilir,  uai  ihre  eigenen  Waila  tü  krauehaB,  wie  «in«  Kkwere  Lait 
aurs  Uert,  sie  konnte  NacbU  nicbt  mehr  ecklafto,  aie  Sag  aa  in  lil- 
tem,  bekam  grosse  Angst,  ein  heiaaes  Anrtleigen  ans  dem  Nagen  nach 
dem  Kopf,  welcher  dann  lieiss  und  rolb  wurde  und  il|i  sein  weh  liiat. 
Die  Angst  sleigeKe  sich  in  kurter  Zeit  sehr,  sie  ging  i^anic  Tag«  nicht 
vdin  Z'.uuiiiT.  wuiiiiu  Viel  und  jamuitrU' ,  vernachlässigte  ihrer  Aniiig, 
vfrhel  in  die  t:r<i.ssii--  Vci-i\veilli;n?.  m;  dass  sie  mehrere  Selbsimord- 
versuche  machte,  die  alier  dun  Ii  die  Angehörigen  vereitelt  «utdin. 
In  diwem  ZnAlamli:  der  hdchsten  Fracordial-Angsl  gab  sie  finrs  Tj^to? 
als  Griin  l  der  Aluieigung  gegen  das  Heirathen  einen  Fehler  ilucr  IJe- 
iiilalien  an.  Sic  ivurde  sofort  irzllicb  ttnlersurhl,  und  man  find  iin 
Ml  sl.iik  i'iiHvu  ki  lli's  Hymen.  £io  uamhaflor  (t(HM-.ili>ur  unterer  Pru- 
vini  vollzog  die  Uperation.  >ach  derselben  befand  sie  si<'li  itan».  wnhl 
und  lusserle  Verlangen  nach  dem  Zustandekommen  der  Virlut  ui!).-.  Hör 
junge  Mann  ging  wunder  auf  das  Vprhxhniss  ein.  und  als  der  zur  \cr- 
lobung  feslgcselzle  Tag  herankaiu.  iiivenihr  14  Tage  nach  der  Ope- 
ration,  wurde  sie  wieder  .von  der  i'rücordial- Angst  befallen.  Nach 
Uogcrcr  Dauer  derselben,  nachdem  sie  wieder  mehrere  Srlhslinord- 
versuchc  gemacht  halte,  wurde  ick  logeiogen.  Ihr  Versund  war  völ- 
lig klar,  und  wenn  sie  ober  der  Aagat  stand,  konnte  .Niemand  in  ihr 
eine  Seelengestivrte  erkeni  ■  i,  Irh  lerordnele  Morgens  und  Ali^ 
1  Gran  Opium  und  »lieg,  .lU  dus'sui  vertrag1>n  wurde,  auf  2  Gran  pro 
dosi  schon  nach  wenigen  Tagen.  Bei  dieser  Gabe  verlort«  llCh  Zil- 
tcrn,  l'nnihe  und  Ang«t,  sie  bekam  Schlaf  nnd  fohllc  tieft  in  jedet 
Hinsicht  wobL   Daa  Opium  warde  eieige  Wochea  fertgeielit. 

Eine  Kantaiannafnu,  die  nd  gaatiiil  katle,  nad  in  Polka  deetaa 
sehr  ebnagarta.  wurde  Bieh  cincai  «naBganehaieii  AaRriUe  in  ibrem 
Beate  «ea  eiaar  gronaa  AiBfil  haiilleB,  die  aiek  pnaijaaienwaiie  aahr 
oft  wiederiiolte.  Von  jeder  Panan,  dia  in'a  Bans  trat,  helBrcktele  aia 
Terfolguag  und  Gelhbr  AI»  ciaea  Tegea  ein  FatiieidieBer  in'a  Haue 


dar  Chirurgie,  welche  doch  dar  ÜraBsaeai  ciienale*  MM  «od  aiil 
Torticbe  gepHcgte  Breocbe  ist,  wiail«  ich  neht  gerida  einen  Mana  tB° 

nennen,  dessen  Namen  ich  nicht  cinea  deutschen  von  gleich  gutem 
Klang  zur  Seite  stellen  kannte.  Ea  ist  aber  vor  Allem  der  ganze  n>e- 
dicini»i-he  Unterricht  in  zwei  Dingen  dem  unsrigen  nachstehend.  Erstens 
werden  die  nothwendigcn  Vorkenntnisse,  welche  bei  uns  dem  medici- 

iiisrln-n  Si'iilnmi  zur  Basis  dienen,  l'liysuilnEie,  Clicinic  etc..  nirlii  :uil 
derbellieii  liciiodlichkeil  verlangt,  iikIi-io  nur  dte  Anatomie  ivi  l  ^orll>'llf! 
nml  wihrend  mehrerer  Jalire  \iin  ilinen  ;:elrielicii  Zweiletis  isl 

der  klinische  Unterricht  im  e  nst  iti|.'i's  Hm  irr  n  des  L.nlirers,  und  es 
(llll,  wenigstens  in  di-n  iillcnneisUn  Klmikcn,  der  eme  litigc  TbeD 
des  Scibsiprobircns,  dtir  (iraetischen  Auslilninu'  der  Sliuleuleii  wcsr. 

Was  aber  Paris  sein«'  eip'eiiiliiUii^n  lie  lir  ileutunL'  uii>l  Ilei/.  u  rli'iht, 
ist  die  Couccntration  des  MalcriaU  un  I  d  as  1  aeinand  e  r|.-r 
fen  der  Krjlfte.  Naturgemüss  bringt  ein^  Kunvnhncrzahl,  wie  l'ari>i 
sie  hat,  auch  eine  vcrii9ltni»»nilssig  grosse  Krankcnuhl  hervor,  zu  denen 
aber  noch  durch  die  cigenihnmiichen  Bedingungen  der  grossen  Stadt 
ein  eigenes  Contingenl  von  Verletzungen,  ansteckenden  Krankheiten  cic. 
hinzukommt.  Mehl  genug  aber,  diss  Paris  eine  reiche  Fundgrube  von 
Pathologischem  ist,  so  wird  durch  die  Specialisten  gleicbarligee 
Material  ao  besonderen  Punkten  angehSufl  und  dadurch  das  StudimB 
von  EinielaheileB  ia  hohem  Grade  crieieblert  and  begluligt.  Diee« 
kidilaaig  hat  eich  der  ganien  dortigen  Medietn  nütgäiheill:  in  de« 
ophthalaialAgiicfceB  lünileB  ton  Siehei  and  Detaiarret  koMuaB 
aBandüdi  «iela  A«gakknBhbetteB  aur  Beehadiiang.  im  Böpital  dB  laidi 
die  SyphiUtiichn  ia  graiaer  laki  in  Kiadanpiial  aUa  Kiaderbnakkeitaa 
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trat,  veriiwliU  tic  aus  dem  Fentler  der  xweiun  Eiage  lu  springen. 
Man  suchte  sie  »aclihcr  sLrcngc  m  benrscben.  re^le  sie  ihtr  durcli 
Vennehruiig  der  Angst  nur  auf.  ihr  Zutland  steigert«  sicii  so  sehr, 
dass  man  itrtt  dachte,  um  nreilern»  l'n^-ldck  zu  vi'rbindcni,  sie  einer 
Anstalt  lu  übcrpi.'ben.  Zti  eirspr  f!ri?tit^rtii'ii-^  prrt^-cbJpit ,  'ifliltij  icli 
dem  lieliandclnJon  Collc^'cn  iLii  ü|niiii  var:  ds  u  inlc  l,is  /.ii  2  r,:jii 
llor;?<:ris  und  Abend»  gettiegen  und  4  VV(tdi«ii  l'orlgeselit,  uacli  deren 
AI  IjuT  dir.  Frau  vullstündig  gesund  n-ar. 

Oaiu  tiberrasrhcnd  ist  der  Erfolg,  wenn  sieb  diese  l'rlcordial- 
Aog^t  mit  psychisrher  Hjrperlsthcsie  verbindet,  «in  Zustand,  den  man 
gewahnlich  als  MelancSolia  hg/tockoifdriactt  beiciclinet  Diese  Kran- 
ken sind  furchtbare  Plagegeister  für  den  An{,  weil  sie  lieh  dircb  keln^ 
VernuDflgrQndc  mehr  vnn  ihren  lifpoeliondri^cben  Ideen  abbringen  lassen. 
Die  Leser  werden  mir  es  erlassen,  liier  vi«|«  Beispiel«  anzuführen,  da 
am  Ende  jeder  Arzt  deren  unzihlige  aus  seiner  eigenen  l'raiis  aufzu- 
weisea  haL  BcmterkeD  will  ich  nur  noch,  da»  das  Opium  in  den 
FUlen  raiacr  ptychiicher  Bjrf*'*'"^''  (lljipochaadrie),  mlcha  ich  in 
IcUlw  S«t  JxlHnMUh  «tan  m  lA«itMel«iidM  Erfolg  bitte,  4ni  ich 
Bielii  MdUi  km*  ä»  Ibinn  Calhiw  n  mütitn  VoHHlm  aut- 

BiM  wciicre  Reibe  «»  ^rpeililhMiaii,  w«kb«  bd  d«*  Dctian« 
iat  SMiHMMraigtn  M  misM  hsnartritia,  mai  In  icmaleB. 
I«  «dcbra  VviktbtlhaiUn  <!•  KmkM  itnlh  dWUlig«  Alienalion  ihrer 
fipMUrma  «ft  (jcftahrt  WtidM.  ist  WUedertMx.  Ein  grosser  Theil 
der  in  Anfasfe  4«  fcdeoleiilens  auftreicoiien  {fthnincmrweigennK 
berabt  air  Bypcffluhui«  de»  CI>i.^«o|>h«ryngciM  «Iw  OiraCtorüu.  Die 
Kranken  riechen  und  achneciteo  in  dn  aaf  iptMliOlieli«  Art  tnberel- 
l«tcn  Speisen  alle  miiglicben  Sonderbariieiten,  «ja  eindi  da  «ich  ihrer 
oft  auch  glcidiicilig  Ilypcrilslbesie  .mderer  Nema  and  gar  nicht  selten 
des  Vagus  bemächtigt,  besorgt,  Ungstlicli,  misilnuiMb,  wittern  Gift  in 
den  Speisen,  was  ihre  Angst  immer  nur  wieder  steigert  and  rechtfer- 
tig), und  fangen  an,  der  IValirung  zu  widerstreben.  Einn  andere  Klage, 
die  uns  bii  J.rirlipoii  Kmiik-'n  gsr  (liulif.-  begegnet,  besteht  liann, 
das»  die  Uiinjcliun^  iliic  litJäuleu  wisse:  l  ii  fiabe  dies  in  vieleu  Kil- 
len gefunden,  wo  e»  noch  nicht  zu  «  im  i  i  i^/i m' .  hcn  Seelenntnrung 

«kommen  wari  es  istftfenbar  der  goniijj»!!.'  dr^id  von  Dalluciiialiunen 
s  GeliOrs  bedingt  duffi  Ilyperlstliesic  des  Acustieus.  Ein  solcher 
Zustand  geht  sehr  ^ewübnlich  dem  Aiiibruch  der  eigentlichen  HbIIiici- 
oalionen  voraus,  w..:  u. h  •Im  %  siriederliolt  hei  mnem  i<i  liifMjLi-  Aiisl.ill 
befindlichen  krinkfn  1i?'.iIjjlIiI.:(  bab«,  Welcher  pcriodisclt  M  M  iüiin- 
Batiom  n  (li'A  r.i-lii.r.  Ici  li  t-  Kiiic  kurz?  Zeit  vor  den  deutlichen  IIjI- 
lucinationen  fin^r  lU-i  iKiIuhl,  als  wenn  seine  liedauken  von  der  (  iii- 
-  gehun-i  aiitj.'.  i[^p-li.'n  \vurden .  ohne  da««  er  die  einzelnen  Worle  so 
deallich  hon.  wie  id  s  lipi  voller  Entwicki-Iun^  der  Hallurinslinpen  der 
Fall  ist. 

Die  meisten  Zuslinde.  welche  bei  dem  Beginne  der  Seelenleiden 
auftreten,  lassen  sieb  auf  dies«  llyperilslliesien  zurflckfahren .  die  ge- 
wöhnlich mit  allerlei  Mderea  Namen  heaekhnel  wentea,  von  denea  di« 
bcUebtestea  sind:  afirtae  Baitbilbeili  erhMMc  NarmilMi  wmlhM  Vai^ 
ilioNauiv  e(c 

Wiaa  diaae  Hfikeitiibeai««  ia  der  eben  «eublldeilaa  WaiM  be- 


stehen, ohne  ilass  irgend  ein  organisches  Gehimleideo ,  »ich  durch 
Anlslhesie,  Parilyic  etc.  ofTiTiharcnil.  zu  Grunde  liegt,  ohne  das*  liafen 
Erkratil<uii)i;eii  anderer  wichtiger  Organe,  des  Herzens,  der  Laflig«% 
Digcstionsntrkzi'Uge  etc.,  vorhanden  sind,  welche  als  l'rucbe  der  h^ 
ginnenden  SeeienstOning  angesehen  werden  mOssen,  to  wird  Opiofli 
immer  IrelTlich«  Dienst«  leisten,  und  wenn  auch  nicht  imioer  dauerhaft 
und  voUatlodig  heilen,  doch  jedt'nfaüs  bedeutend  lindem;  in  den  letzt- 
erwlhnten  Flllen  wifd  es  aber  niul.ü  helfen,  ujid  ich  mochte  auÄ 
dazu  gar  nicht  reihen,  weil  da  wirklich  bvi  vielen  Kranken.  keModeia 
in  Fallen  oiiganischer  Gehimerkrankung.  Naththeil  zu  bcflidilM  iat 

AusserJuni  li,il<e  Wh  noch  eine  ContraiadicatiftB  berwnaliebat 
n-eklie  utiri^i  iis  iikIii  ^ar  biuflg  verliietend  in  den  Vftg  tritt}  et  iit 
dies  das  schon  nach  geriage«  Ooaea  eioireteode  EriweehtB.  liB 
braucht  jedoch  hierbei  nicht  aahr  ««^ieb  n  aeiB,  da  maiialfi» 
grosserer  Nacbtbeil  lu  befllrcbleB  «et.  alt  der»  diae  de»  Opüni  nicht 
hilft,  (iaoz  iiesoDders  aiaei  ich  aber  da  betwiibebewt  data  not  lidi 
aichi  durch  belegte  Zaaga  uad  andere  casttiuba  Sfaplaaia  taa  des 
Gebraache  de*  Opian  eaU  eUiiliea  Ihmb,  da  diei«  Ihit  ia  daa  aealiUB 
nilcB  der  SceieaaUrav  beabicblal  tmadaii,  glricliii«  dia  8cne  «i>- 
MDieDd  uad  eebr  gewabalicb  ab  der  «nta  Awdncb  iliaBirler  Nereaa- 
ibnigbeii  aanrctead.  Du  Opi«  beaelligt  diaaa  eegaMBlea  Gasiricis- 
Biea  BeislcM  eeir  laacb,  bdcbl  de»  Appetit  and  bebt  die  Ernährung 
besser  als  alle  Steeetdlicai  b  ^ebl  loditiduen,  welchen  eine  Idio- 
syncrasie  gegen  dia  kleiaetCB  Boten  diete»  Mittels  innewohnt,  die  da- 
durch BOCh  auljpfigler  werden,  al*  tte  schon  sind,  bei  denen  sich 
eiae  Beibe  Udier  niehl  beobachteter  Symptome  zeigt,  als  Herzklopfen, 
Ofaroisausen,  giüssere  Unruhe,  v.jlli'.'e  SrliL/li<M),'keii,  isu  idi  von  dem 
weiteren  Gebrauche  des  Opium  .n,!'  il.is  iSeslitiiiDiLsio  abullii'n  inus^. 
Die  Zahl  dieser  Kranken  u\  jbur  icrsLliuiniJcnJ  kitin,  uud  i5l  mir 
unter  hundert  und  mehr  Krauk4;ji,  lai  deoeD  luU  m  lica  letzten  Jahren 
das  Opium  l'obc  vrrt,ULboii  lassen,  ein  einziger  vorgekommeat  bei  dm 
ich  dasteiho  aus  ibtsuiu  tirunde  habe  aussetzen  raUssen. 

Das  ri|<iiim  Il'i.iU'I  ubrigeus  nicht  bloss  Im.i  dun  Mclanchohen,  soD- 
iJcru  bei  all.'ii  aii<b-iii  Können  psychischer  Alltralioii.  welche  aiif  Hyper- 
ästhesie brnibi.'n,  IrcinicliL'  Llii  nsl,'.  «unn  is  l/ei  ilcn,  crsUMi  Knbteliett 
derselbtii  m  Annciiduu^  gfiiugtiii  wicü,  wahrcud  ts  hct  jIIl-ii  rv\iliij>en 
Dui  Uir)iidem  Charakter  wenig  oder  keinen  Nutzen  bnn^'i. 

I)i>-M'  klirjcii  Nuliien  mß^jin  eimlweden  genügen,  die  IkTren 
li'^i'M  auf  •.■in  instiiT  in  dur  ludiaiiilbiii(f  diT  Seelensttfruiig''"  nirtil  son- 
di'iluli   li<ii:li  an^i'.ij|jM.d,i-nfA   )liUcl  outiiii:rk!3m  IH  iiiailit-n,  ilcssen 
l  iiUrai'lilUiUii;;    ah<;i   oll'i'iiliür   Iii   ilcr  Art  und  W  eiic  s-jintr  biib.L-ngen 

Anwendung  begründet  war.  Fdr  die  Mcliale  Zeil  behalte  idi  mir  vor, 
diene  MitlbeihiBii  mit  wdUnB  BaiipidiB  ia  dietam  Blaltt  ib  bdegaa. 


BMdiciaieofaer  aad  chira^schcr  Ordnung,  im  H<^pilal  Necker  Sleinkranke, 
bd  ialaa  Caerin  orthoplldische  Patienten.  Bei  Joberl  sieht  man 
gauc  Beiben  von  BlasenscheidenSttcInt  bei  Vaicix  von  Utcrusdcviatiu- 
BBBt  bei  NaisoDDeuvc  besondert  «ide  Besectiunen.  bei  Malgaigne 
iiBi  Cbaaaaigaac  «iel«  Fraciarna.  Bareh  die  SinricliUiag,  da«»  eich 
dDe  Kiaahe  bdai  B«niM  eaatnl  bmUch  aad  eon  dort  a«a  ia  die  Spi- 
ulcr  verfbcilt  «aidaa,  kaaa  aidil  aar  dea  ^eetolielcn  ihr  MaMrül  aiii 
Laidili^il  aogatwieeea  «erdea,  aaadeta  der  IiaMiM  Inaa  eicli  aa 
aiaar  ifedellap  Arbeit  oder  VatenucbaBS  dia  batotlMideB  BIBa  var>- 
adtttka  aad  ao  lange  in  eeiaeai  Sereiee  coaccBlrimBt  «ia  er  ibrar  be> 
4mL  Bie  Aaaheotung  diese»  «MerieBea  Bdcblbaoie  wird  eber  in  Fant 
daidi  dia  BBirdeistuog  der  in  bohen  finde  verrdUimaBHielan  bdiutrie 
«ad  fleeearb«  in  unberechenbarer  Weite  beglUlltigl  und  crwdMrt.  Alle 
laaltaaKate,  Apparate,  neue  phamieealtiche  Prlparaie  dad  In  Augen- 
blick und  in  hoher  Vollkommenheit  zu  haben,  alle  Instrumente  achän 
und  zweckoiMssig,  so  dass  sie  sich  dem  Kunstwerk  nlhem,  vorhanden. 
Nicht  nur  kann  der  Artt  jede  Erdndiing  der  Art  augenblicklich  durch 
einen  der  ausgezeichnelen  InMruindntenfflacber  l.uer  und  Oharri^re 
vcrwirkialit  sthen,  sondern  di'^si'  bi'ri'icbf-rr  ibil  selbst  mit  lu'iirn  ld<Tii 
diinb  ibii'  eiKtjiirn  Krlirii!(iiif,'vii.  Ujiv.iI  luthl  ausgeschl«j:!>L'n,  d.is» 
Bit  Iii  diL-  Inslninicnten  -  Vcri-iii  liiiis-f  allj.ihrlich  durch  einen  Wiivt  um 
Kcueiii  bcreichetl  ivuriliFi,  ».i»  man  im  n:jt-hsleB  Jahre  wieder  vi'rj;is>l. 

Was   mir  alu-r    vun   di'r  prii-".li'ii  lU'di'iiIiitii;  iii  5i!iri  Mdivuil,  i*l 
die  Cuncurrcnz  voo  geisliRen  Kr^lfl-i^n,  dio  l'.ili!  aN  A|iiir'il'.iliuii,  1 
bald  als  Kampf,  stets  als  WrlUifer  b.runlrill.     Jcdo  neue  l  ln-  kann 

augeoblicUich  daa  Gemeiegul  Aller  i ein ;  jedes  glackliche  Hesullal  wird  1 


der  ganten  grossen  Zahl  der  Collegen  schnell  bekannt  und  ruft  ihia 
Kritik  oder  Macheiferung  hervor.  AU  der  Höhepunkt  dieser*  Seile  er- 
scheinen die  Akademien  |Hd  gdehrica  Gesellschaften.  Da  gielM  ea  keiaa 
vereinzelte  B«obachtuogen  oder  Aanchleni  da  wird  aaeeaaNafltnieB 
nnd  vcngiidienj  fabiiligt  uad  saUdek.  At  Meibl  eia  baiohaideaea  Tar- 
diaatl  uichl  ualebaaM;  aia  intfMWltaiea  aiebl  naberiebtig^  da  aag«- 
■lanaa  aidil  uatarBgL  Ba  wlid  iher  da  TerUren»  doe  Opeiatioaa- 
«daa,  aia«  madiddecha  SiUa  oder  tbaecmg  du  Itnlieii  geq^radM»; 
eerdmBl  adar  aagaaoMMB.  uad  man  aaa  da*  |a«Ula  Urtbdl  aacB 
aidil  ab  aa&diNMiee  aaaabaa  «rilli  ia  dar  MebniU  dir  MIa  i«  «a 
ein  dardi  dia  tiM  uad  da*  CeidA  der  Stiaiaiea  geirlhridtlalaB  aad 
nU  ladtt  anttcbaidaada*. 


Dbb  n«tt«  Badlwn»  m  Em.  , 

Die  stets  sich  steigernde  Frequenz  des  Kurorts  2u  Bad  Ems  hat 
«s  niuhig  gemacht,  da»»  stets  neu«  Bader  angelegt  werden,  Üicils  weil 
<lic  ifalil  der  \VannL-n  zu  wenin'  wjr,   ihuds   weil  dl«  Ausstaltuag  der 

.illtn  imtil  uirbr  de»  Aiiriifdcruiik-L-n  der  Zfil  entsprach.  Denn  weiW 
man  bi'ilr-rikl,  il.i>s  im  Jalu<;  182,5  iin(;er!llir  IJClil  Personen  hier  waren, 
und  dio  Fr<''iiii:iu  «ib'.ui  auf  4IJiiO  sliep,  und  d,\^i  daniaU  -M.-lion 

neue  l!.idcr  aript'lcgl  werden  imi's.slcn,  nllDilii'li  die  in  den  Arcaden  lu 
dco  Vier-TijüruiiiB ,  so  wird  uun  es  bcgiciflifli  (indcn,  da»5  jclzl  bei 
einer  Frequenz  von  Uiier  äorjrj  aLiirmaU  iiluc  Lucabuien  Tür  Ulder 
hengeildU  werden  muuten.    Es  wurde  dazu  nun  «1*  der  besU  PlaU 
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ll«b«r  d«o  Augenspiegel 
Dr.  0«eir  Saemann, 

ctainingiiehea  Pollclioi-uiiis 

Ittr  Aogipftl  iit  ein«  aus  abereiaaiider  geschieh tclen  Hlulen  be- 
■tthndt  CMneri  obacgra,  welch«  an  ihrer  Torderen,  der  Aas«enweU 
M^ewandlen  Seile  iorchlichtig  ist,  um  die  von  Aussen  kommenden 
LichUlrahtca  in  ihr  lucrcs  gelangen  lU  lassen.  Die  Durchsichtigkeit 
Miner  vorderen  Seite,  so  wie  der  lidilbreclienden  Augcnmedien  ge- 
■tattcn  tut*  gleichzeitig,  in  sein  Inneres  tu  blicken  und  die  kraokheits- 
mttnd«  «iiulncr  Thcilt  »i  eitcracB.  Wozu  man  bei  ao4«rCD  Orga- 
«M  «it  teth  «fai«  ttft  bMUmmU«  GaabiaatioD  aller  kranUlallea  l^iaptoae 
galncm  ttmle.  in  honrta  Mo  itav«  tlwilweiM  dirdi  4iRCI«  An- 
adWMQV  «MMit  mHUm.  AUtü  Mir  4it  vwdtrai  lliaila  4it  Aifici, 
ah  Conia»,  «er  »MMr  afum,  «•  Mi,  fi*  Ubm,  aU  im  Oaritr- 
inptclira  nuniiiKclt»  «Unwl  dia  tiefar  Kc|«i4aB  TktH»  im  Cvrftu 
mUrtm,  M  Ittiu,  doriaiaMi  «oimB  Bli^  donb  düi  tiefe 
Dalwl  4ir  PapiU»  «aiiagak  ain«. 

Dntar  HtlBhelU  war  ca,  mdclicr  ia  cfettiger  Eriwaataiaa  ica 
Orandea,  waraia  dia  Pupilla  «niarta  Aqgta  ahtotal  aclmit  trachaine, 
vd  mnni  auch  telbat  bd  Brleachtinig  de*  inneren  Augas  sicli  obs 
kein  Mbarfe»  Bild  der  lieferea  Tliailc  darsielte,  ein  losiroment  cou- 
•trvirle,  vermillcist  destan  as  OtBfUch  wird,  mit  unserem  Blicke  alle 
Th«ile  des  inneren  Auges  iii  darehfonefaeo.  Diese  Erfindnng,  ein  neuer 
Triunipli  mcnsoliliihert  Scharfsinns,  ist  von  der  iSNsliii  Wn-liiigLf jI 
für  die  WisiuDitluri  und  sichert  dem  Namen  ihr^s  Suluiiifcrs  Jie  Ua- 
tlerbllchkeit  in  Arn  Aniuli'n  ili-r  Oplali^shuuln^ic.  ilcnn  mit  ihr  hat  fttr 
diese  Wistenschatl  eine  neue  Aera  LegoDRiii.  Ii«;  Palhoingie  jener 
tieferen  Gebilde  des  Auges,  welche  erst  in  nruircr  Zeit  ilurrli  Si'i.iiuns' 
befunde  eimgennassen  aufgekllrt  is(,  so  wie  vanaglali  tlie  üi^j^nosa 
iIin.T  [iJtlioIngiM  licn  Processe  am  Lebenden  werden  mit  Hälfe  des 
11 1' I  m  Ii  Iii  t  / '  M  l^en  Aiij-'^nspiegels  —  so  nennt  «Ifr  Erfinder  jcn»«  In- 
»liunifnt  —  (-'Wie  Au^h  l.lijui.:  crrrM  iii'ii ,  und  IijIxmi  mc  sv  hon  llicil- 
WCi»e  eneiclit,  wie  es  li^uiu  bei  eini'in  an.k'rcn  Urpjne  ilts  imnitl»- 
lichen  Körpers  möglich  sein  wird.  Eine  solrlio  Krflii<liing  illll'<^te  das 
Interesse  aller  Pphlhjimoldpen  im  höchsten  Orj.li'  iTrt>:('ii,  und  Oberall 
gewjhli'ii  «ir  eine  ilirrr  W  i>  tiligkcil  angcmc^-cnc  UiJlingkeil.  Von 
mehreren  Seiten  »ind  lii^rcils  Ii i"  lnrhlonff n  veniU'eiiliichl,  so  wie  aach 
ModiSvationen  des  Instriiitii  iiu  ifllisi,  iiiilir  oiicr  weniger  twerkmissig 
vorgeschlagen.  Auch  ich  habe  es  unternommen,  die  von  mir  in  Ge- 
nteinschaft  mit  Hrn.  Prof.  Dr.  Dnrow  in  dessen  klinischem  Institute 
gcnacblen  Beobachtungen  tu^ammenzuslellen.  Wenn  wir  auch  nicht 
dai  Verdienst  beanspruchen  wollen,  den  bisher  verOflcntlichtcn  Beobacb- 
lungen  vieles  >eue  hinzuiurogen.  so  erscheint  es  uns  doch  als  Gewinn 
für  die  Sache  selbst,  dass  bei  der  Neuheit  des  Gegenstände»  dieselben 
Beobachtungen  von  der  verschiederT<.iMi  Srite  ihre  Be*tlligllil|;  erhailcii. 

Die  beiden  rrincipicn.  welihe  <l. m  HcItnhoUa'scIieO  A(l(ea- 
a|iiMgal  HUB  OniiHla  U*vm,  aind  Erkucbiunf  das  iiamn  Avgat  aad 
Aamadaag  «ptfaKkar  HoHMual.  mn  daa  Aitg«  dea  Beobadilan  Mr  dia 


Perception  der  van  iiem  BiDt«rgniBde  des  beobachteten  Auge*  entwor— 
rciicD  BiMer  geschickt  zu  machco. 

Zar  Losung  der  ersten  Au%aba  falugta  HalmholU  dadwchi 
das»  er  sich  de«  wahren  Graadat  bawutt  irarde,  «aniai  dar  liaMr>' 
giruad  des  Augaa  den  Beobtthter  abnlat  ackwin  ciacbeiBt  Er  ai^>' 
kaoalc  data  lidR,  wie  mm  Ua  daMa  aaaaboi.  daa-P%diciU  dar  Cbo- 
rioidaa  die  alUaifa  Unacha  atfai  li«ra«.  da  mt  j«  aemt  daa  vaa  dar 
durchaicbtigM  ienw»  iaroi.  Oallisn,  aad  far  allm  Ka^aa  «aa  der' 
weiatea  Aqpilla  «cnrf  igMW  nOn  lirie  Lieht  «ahiaalMiaii  ninla^ 
soaden  diwi  dieaeUia  ia  dar  irecliuag  de*  lidtt  durah  dia  Angio- 
mediee  Si|a.  Er  aaiiltat  daaa  dia  laa  iifead  aia«  Liehiqaelle  aaa 
durch  dia  hracheDdaa  AagNHediea  htaderdigehaDdeB  Slrablen,  ra» 
fteetirt  genatt  danselb«!  rflekwlrts  Bebme»,  und  zur  Lichtqn^a 
«irOekkebreB  musslen.  Ein  Beobachter  kann  nun  den  Hintergrunil  d«a 
Augsa  nur  unter  der  Bedingung  erleuchtet  sehen,  dass  er  smn  Auge 
gern«  in  die  Richtung  der  einfalieoden  Lichtstrahlen  bringt,  Wis,  auf 
dem  gewOhnlii'lifn  Wf^f  nicht  i^'tM.liclien  kann,  olinc  dass  er  mit  sei- 
nem Kopfi*  gleiohzeili);  die  Lichtquelle  verdeckt.  Kiogedenk  einer  zu- 
fälligen Ueobachtiini»  ries  v.  Krlai  h  ,  ■  i  ■  her  ilorcli  \f\r\f  Bulle  dir 
Augen  eii!f'%  Freundrs  Icnii  lileii  s.tIi  ,  ioijii.d  Jersellc  in  der  Ilriite  das 
Spiegelbild  einer  l.iclilflamiiic  crldiiiLte.  hodiente  er  sich  ebener  Glas- 
platten, neldie  die  Strattleo  einev  l.n  Iiis  in  Jas  Auge  dcv«  Beobscbtelen 
reflecliren  und  durch  welche  der  fienbachter  gleiclizeiti);  in  der  Hich- 
luoft  der  einfallenden  Slrablen  lllndu^cll^elllMl  kann,  ohne  die  I  n  liiijni'H« 
zu  verdecken.  AuT  die-ie  \Vei>e  war  <■>  ihm  also  mUglich  fiess urdcn, 
den  HiiiIerfTTUml  dcv  Aij|,'e<  zu  erleuclilen  .  allein  es  wurde  «cdcr  das 
Brid  der  Liclitllin;[nc ,  noch  d.ns  der  .^.:■lz^l.lul  »bjecliv  wahniehnibar. 
Den  (•ruHil  liienon  erkannte  Heiiaholtz  gleichfalls  scharfsinnig,  und 
hierauf  beruhte  die  Losung  der  zweiten  Aufgabe.  Da  die  in  das  Auge 
des  Beabachtelen  einfallenden  und  aus  demselben  zurückkehrenden 
Strahlen  congruiren .  jene  aber  stets  divergiren ,  so  musstcn  letztere 
conrergirend  durch  die  Glasplalta  iD  das  Auge  des  Beobachters  gelan- 
gen. Allein  die  optische  Ciarici^laag  unser««  Auges  ist  derartig,  das« 
mir  ilivergireode  oder  annähernd  parallele  Strahlen  ein  scharfes  Bild 
der  libjectc  darstellen  kttnnen.  Es  iuu»itcu  aUo  die  convergenle^ 
Strahlen  durch  eine  optisch«  Varriehlitng  ar^Bin  divergaale  oder 
rallele  verwandelt  werden  —  «itd  diaaao  Sweck  eircichl«  ar  daiclr 
ADWcadnag  einer  Concavliaaa» 

IKe  Kldar  der  Heiiluttl  werden  nna  un  t»  deutlicher  eneheinen, 
wenn  der  Reflector  das  Uaiimum  der  einfallenden  Lichtstrahlen  in  das 
zu  untersuchende  Auge  sendet,  was  durch  VergrOsseruM  des  Einfalls- 
winkels oder  durch  Verwahrung  der  GtaipUtlan  unieflileinerem  Ein- 
fallswinkel bewirkt  werden  konnte.  Helnholtz  zog  aas  Letzlere  vor, 
weil  bei  weniger  srlnerem  Einfall  der  LichLilrahlen  die  Auflindunf  de., 
Flanmeobildcs  leiclUer  uiiti  vor  allen  Dingen  der  die  Untersuchung  des 
inneren  Auges  slUrend«  llurnbautreflex  vermindert  werde. 

Gestutzt  auf  physicalische  Grundillzc  berechnete '  er,  dass  die 
Niximum  der  Helligkeit  erreicht  werde ,  wenn  man  die  LichtstraUen 
fon  einer  Glaiplalte  unter  eiaea  70*.  «an  drei  Glajyiaiun  anicr 
l.  60*.  m  vier  «laiplilMi  «Mar  £.  5»*  rcBeeiireo  Mn^  nid  wlUla 


fewMill  eine  SicDa  «uf  der  linken  l^meile  fait  neben  der  aegenualc« 
BaDaa  Qvcüe»  die  aaeb  daa  Tberanlwaaier  hr  daa  nea«  Badhuu  Ha* 
fert.  b  etagaateai,  aau-ilalicBticbcni  8t;1a  iit  auf  ipaciclleai  lefchl 
8r.  Belk  dea  Bar*e|»  ton  flra.  Bianüi  65tf  nan  ein  hetrUchei  lada- 
haaa  ertaol  werden,  daa  44  tidecabineKe  enthalt,  die  allen  Aniwda- 
nnBan  der  ainiOlisrhea  ▼enebrilten  mroU,  als  aneh  aUea  Coatferl 
cnuyreehaa.  Ose  ■edben«  ist  im  Viereck  «inen  beian  Baua  ga- 
bavt.  der  darcb  einen  Httlelbau  gciheilt  ist,  sa  dass  alsa  2  ladcMnier 
in  einem  Zosuieienbaaga  sieftett,  «n  denen  die  daa  Ufta  Ufr  die 
Damen,  und  die  andere  Air  die  Beircn  verwendet  werden  wird.  Der 
Plagel  für  die  Damen  hat  in  dem  vordem  Eck|kavillon  einen  Wartesaal, 
wahrend  der  Eckpavillon  im  Herrenflügcl  noch  zu  Bidem  eingerichtet 
wird.  In  dem  Innei»  des  Vierecls  enl'ilehcii  nun  «liiicli  den  .Maiclli^u 
iwci  lünglich-viereckige  llufc,  di«  m  hcriliclif  Giftou  luii  dem  (i|i|>i(.!<len 
Crtln  und  diu  vcli  in<ien  Cewich.scn  verwandelt  werden;  in  der  Mitie 
eines  jeden  «fleicr  liiirten  springt  du[t;lt  die  Kraft  einer  Dam)>(tiias«itiuv 
eine  grosse  Fontaine  M.n  Kihnci  Mineralwasser,  das  auf  diese  Weise 
zugleich  aligekoMi  »int.  w.jdurch  die  Ba.isiDS  der  Sphnfbmnnen  zu- 
gleich Besen iiirs  und  Alikiililbehülter  werden.  In  die.cen  (iarien  kön- 
nen die  Kurt,'ii'te  ■>ct  uu<t  nach  dem  Bade  pr«mcnirrn  und  juirnhpn, 
so  dass  also  auf  dicsü  Art  das  Nützliche  mit  dem  Angenclnnen  verbun- 
den ist.  Die  tischen  des  Vestibüls  werden  mit  passenden  ütatuen  ge- 
liert, und  vor  demselben  bcßndel  sich  eine  Veranda  von  Gusseisen,  um 
die  lieh  die  schitnsten  Schlinggewachse  winden.  Vor  der  Veranda  und 
tm  das  ganze  Dadhaus  wird  ein  englischer  Park  angelegt,  der  Veranda 
gafsaüber  Iii  eine  gcdeckic  GilieibrOeke  aach  aaisfieiaiecber  Art  neu 


ober  die  LaJin  gebaut,  die  tu  den  Anlagen,  den  tHnkbnmicn  i«d  des 
grossen  hemehsftliehen  Legisbeus.  dem  sag.  Xwhansk  redMeneils  der 
UiM  Mrt  Diese  BrMia.  die  eaf  3  MOen  m  aassaaischaia  Hai^ 
mar  nhl.  wird  htMRIf  «ine  der  eehCaalan  Zierden  «netres  Badeortes 
bilde«.  Un  des  neue  Badhens  werden»  wie  gesagt,  ethische  Ganen 
angelegt,  in  dia  die  nrae  Qaelle,  das  HaachiaenkHu  and  das  grosse 
Besenmir  hiaeiegaaeiSB  alad,  aa  daia  eeheitige  Olage  gut  sdleaea 
BlaaNa  nad  dnllenden  Flamen.  abwediaelBd  aril  fKicheai  6Mn.  das' 
Badhdiis  aaig^B,  Ttvckenen  Fuss«*  bsan  man  dann  ans  dem  Knr- 
haaa  ia  die  Beaea  Blder  gehen,  and  die  neue  Brocke,  die  so  hodi 
Ober  dem  Wasaerapiegel,  wird  gegen  jeden  Zug  schützen.  Das  neue 
Badbant  «rad  die  »en«  BrOeke  bilden  eine  wesentliche  Verbesserung 
unseres  Bades,  und  es  hat  sich  Hr.  B.im-ilh  Cl  </ 1  z  ein  neues  Verdienst 
um  Ems  erworlien,  dass  er  dieses  Dauneri;  in  sn  srhüneni.  freund- 
lichem, gefalligem  Styl  aur};crubr[,  und  <lneh  d.ilici  die  höchste  Zt^d  L- 
mllssigkeit  erreicht  hat.  Iiis  Badlmii;  mrd  im  nachülen  FrOhjahr  üeut 
Publicutn  (.'eüiriict  werden,  indem  es  ilie  RjubebOrde  nicht  eher  über- 
geben will,  und  mit  Hecht,  Ins  Alles  aiifs  Vollkoinmeosle  berperirhlet, 
und  allen  Anforderungen  aufs  lienaneste  ent^pn/chen  Indem  nun 

>M>  jedeni  B(»(l«rfni«s  entifiroelien .  und  unser  Heilapparat  wesentlich 
veriuthrl  worden,  ist  lucli  unser  ülinelini  schun  von  der  Nalur  so  reich 

ausgestalteter  Kurort  noch  durch  die  Knntt  um  eine  bedeutende  Vef^ 
aekinanatf  laieber  ge«nd«B. 
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Jeanidi  rtlr  seinen  Refleclor  eine  CombinatioB  too  vier  Glasiplitten  nill 
den  MgehciripiT  Winkel. 

Die  ncchaiiitch«  Einrichtiuig  d«s  lisuwneou  ist  rolfrende:  An 
eiae  Scheibe  legt  eich  ein  höhlet,  gerades,  dreikantiges  Prisma,  de.s<.en 
BfpateBiueafllche  durch  die  xur  Scheibe  im  Z.  von  56*  geneigteo 
filaipUnen  gebildet  wird.  Mit  der  Scheibe  ixt  ein  die  ConcaTlinie 
■rthiltender  kurzer  Cylioder  durth  eine  Art  BajooDelvenchlnss  ver- 
1u4m,  damit  derselbe,  wenn  ein  Wechseln  des  Concavglatcs  nflihig 
Bl,  IN  der  Scheibe  schnell  abgehoben  wenlen  Itatin.  Innere  des 
ippiratei  ist  mit  schwarzem  Sammet  tapexirt,  damit  alles  Ourcli  die 
^iglhdna  Halten  hindurchgehende  Licht  absorbirt  werde.  Da  das 
•II  liMlag*  Wa^seln  des  Concavglase*  bei  dieser  EinrichUiny  ■ichl 
IwqMB  mMt»,  ao  bnckte  d^  hiesig«  Maeiiaaiciif  Behkoff  wf  4« 
^tnäbf  Barow'i  3  nnde,  am  ihce  Am  4nlibii«  Ithtlb«  w, 
imt  jcS«  «  CoQCMÜDi«  ««killt  Dvch  Vntai«  diMtr  «iir  jMcr 
SeMbe  inm  itt  BMbtchur  aekuH  «teidHa  ifam  «Ar  Ubmb- 
«•■kiMltoM  m  nIrcb  A«b»  i«rtlk«|ehra  Imh,  Mf  ar  fl«  pa»- 
■■■ihiia  geAudan  kiL 

fcHMlia  mt  «iMr  MlHMm  OkiplMUi  iMlekrica  nick  hM,  I^h 
iitMiki  dit  UdMnMtii  vM  wWfcwinwur  rrfaclin»  ab  div  m 
4  dafeklicklig«»  OliiplMtCB  ^nHBBngiMltl«  Btlnkaltt'Mte 
Aector,  md  da  di«  Hall^alt  da*  dutek  kttl««««  gabfldtla  lliaiima- 
bildes  bei  vielen  Augen  in  einer  genauen  Untersuchnng  aick  ala  unni- 
bugüch  erwies,  so  Hess  ich  einen  Augenspiegel  nach  der  Art  des 
Helmholti'sehen  fertigen,  bei  dem  jedoch  eine  soliiric,  in  der  Mitte 
in  Form  einer  kleinen  Ellipse  der  Folie  beraubte  Spiegelplalle  den 
Ktflt<ii>r  bililetr.  Dil'  lleiligko'it  und  Srliarfc  de«  Flammcnbitdcs.  so 
nie  der  auf  dcuisrlliFn  «ii:h  diirslL-llcodcn  Netzhautllieile  gewinnen  durch 
diesen  Rellector  Lmdi-uiünd.  Unter  welchem  WinVcl  man  von  ihm  die 
i.ichl»tr»hlen  rf llodirfii  läs^t.  isi  ziemlich  gleichgültig,  utul  er  bietet 
daher  aui.'h  i'-.n  Vorll>i.-il,  diss  man  ihn  beweglich  anrertt);-i'n  bissen  kann. 

L'ini:  wiijtcrc,  nmhl  uricrlicbliche  Modification,  von  der  II«' I  m  Ii  o  1 1 1 
sioli  (t'drii-li  lf:npn  NuUen  versprach,  gid  (:firc:iu«  an,  indem  er  di« 
Lti'liUlralilcn  ilurcli  eine  Convexlin««  nur  (kii  Refleclor  falten  iass. 
Wenn  die  Lichtflammc  jenseits  de'«  Kucus  der  Coorcilinse  sielit,  <n 

fBTi!i»n  il»re  Sirahlen  nach  ihrem  Duniliparge  durch  die  I.inüe  cimver- 
r-TiJ  .1*4  Auj-i-  IrcItVn,  iiriil  diiri  h  die  lichtbrechcnden  Hieile  dos 
Alices  notii  sUrker  tuiufcrgirL-nd  ircciiaiht  wcrdcJi.  Es  l^ychtfl  ein, 
(fjsi  i:<>Bvergirende  Strahlen  einen  \iel  grt^s^errn  l.iehtko^el  in^  \u^c 
gelaogen  lassen  können,  als  es  ilifergvnun  Strahlen  Hii%lii'h  und 
da  die  Uelligkcit  der  Nctihautlheile  mit  der  tirOsse  des  Lichtkegel*  in 
geradem  Verhjltniss  steht,  dass  jene  auf  diese  Weise  verstürkt  werden 
nun.  AfFei»  bei  stärkerer  t^onvergent  der  Lichlstrahlea  in  Auge  lUllt 
der  Kreutungsptinkt  derselben  mehr  nach  vorne,  und  es  wird  also  auch 
ein  grosserer  Theil  der  Retina  beleuchte),  so  wie  auch  das  Flammen- 
ktU  md  dia  auf  ihm  erscheinenden  Nclihanltheile  vergrUsscrt  werden, 
Bto  VMtVga  dieser  Vomchlung  stellen  sich  bei  der  Untersuchung  eda- 
tant  lieraus.  t'occius  bercMigte  nun  auf  einer  mit  einer  Handhabe 
versehenen  boriionI,ilen  Si<iiigc  zwei  senkrechte  Arme,  beide  um  ihre 
Aie  drehbar,  von  denen  der  eine  die  UoDVeiliBM,  der  andere  den  fo- 
liirien.  in  der  Milte  durchbohrten  Spiagtl  Uvg,  Der  den  Reflector 
kailaode  Am  kiD>  dar  Linaa  gaotkart  und'  MD  ihr  antfanil  werden. 
JN*  CaMMünaa  tnHieirf*  ni  vcndiiataM  1V«tw  den  Anarate 

Dm  MNiUB  MIcalar  io  dar  lllne  n  dorekbalim.  iit  akfct  ao 
iwlkaOhafl,  all  Iha  mr  aciaat  Mi«  an  btnabaa,  da  di«  mlUilHe 
Slall«  ja  «Mk  ««dl  LjcbMnMcn  fclbeyrt  Um  WB^uH 

twnHikt 

iMa  naebaalaeka  Bniehtimg  dc»Coecia«'MhaKfl)^ia|als  iit  eiB> 
Ikht  «kar  «kbl  aakr  «wackiaintg.  da  das  Aage  daa  laakaaktan  Amh 
äu  im  iet  CanraittBaa  aalttakaiid«  aahr  balla  0«atektiMd  beliüiigt 
«ifd,  Tnd  tu  andMinl  ftnkÜMhar.  dia  Caavailiaaa  md  dta  Spiegel 
dardi  einen  innen  geschwärzten  Apparat  in  verciaigeii.  Ich  habe  da- 
her ainen  Augenspiegel  fertigen  lassen,  d«*am  Conslruclion  folgende 
ist:  An  einen  kleinen  Cylinder.  der,  wie  der  des  Helmhollz'scben 
iBstrumenls  beschalTen,  die  Conveziinse  enihllt,  ist  ein  .in  zwei  seiner 
f;e^'i-iiUl'er>tL-lii'iidfii  Seileiill »■lien  rii-l  runden  0,-fl'tiimgen  versehener 
liüliltr  CuLu-,  um  seine  Am  dicUtar,  lieffsL^:!.  wclelier  in  seinem  In- 
niM'n  den  um  ijt*^  senkrechte  Aze  bewej-']:^'lifin  ndrirlen,  t^hpn  lie^rhne- 
bcnen  lltd'tlnr  vertiirgt.  Vor  der  einen  UelTnun}.:  riev  (!uliu*  ibt  eine 
ohen  ollcne  Hülse  angeliraihl .  in  die  die  zur  l'iilcrsueliuni;  ri'lliige 
Linse  von  oben  hineingelassen  und  w,  ihr  catfenit  werden  kann. 

Die  von  Burow  angegebenen,  die  Linsen  tragenden  drehbaren 
Scheiben  sind  zwar  in  RetrelT  ilirer  (fjndbabiinp  «ehr  praktisch,  »Kein 
eine  Combinntiun  zweier  CDtnavIinien  l;'-f<-rl  we^^en  der  riv^sidteii  Lei- 
den befindliehen  Lufluchietil  kein  irani  peuaues  Hilil.  und  wmjIII'j  nun 
alle  12  Cuneadrn^iTi  in  eine  Selieihe  limeinselieii ,  so  würde  diese  zu 
gross  werden,  zamal  da,  wie  unten  gezeigt  werden  wird,  ihnen  noch 
mehrere  Convexlinsen  hinziigelägt  werden  roOssten.  Burow  hat  daher 
«He  Liaaao  im  aiaan  (cridaa  Schieber  eiuagaii  lauen,  welcher  durch 


jene  Htilse  in  gerader  Richtaag  »oa  oben  nach  «nlca  forlbewegt  wer- 
den kann. 

Emen  eompticirteren ,  nach  der  Angabe  Doader's  von  den  Ha- 
chaniker  Epkeno  angefertigten  Augenspiegel  hat  van  Trigl  i«  aaiaar 
Inauguraldiaserlatiott.  welche  sehr  schitzenswertlie  BeobachlaQ|a«  «ait» 
bllt,  beschrieben.  Der  Refleclor  ist  gleichfalls  in  einem  eabiwIwB 
Kistchen  enthalten  und  durch  eine  nach  nntea  gehende  Schraube  Oi 
seine  Liagenaze  drehbar,  damit  man  die  LichUtrahlen  unter  verschift- 
denen  Winkeln  reflectiren  lassen  kann.  An  diesem  Cubns  ist  ei«  Iii- 
geres  Rohr  befesiigt,  welches  an  seinem  äusseren  Bode  die  Ctm- 
veiigeu  der  Ucfatolrahla«  bewirkend«  Ganvetliaa«  eatbilt,  and  ia  abi 
twaitn,  an  aaiBCiB  inaierM  End«  ein  Mknaater  «Mhallandaa  l«kr 
bladairibito»  Ad  itt  kialam  Mcha  daa  Apipanla  ata4  mm 
Inrnw  mnakinaa,  dia  «aneatan  Lhaea  tiHÜMfen  tokbarai  Sdial- 
kaa,  waKk«  jedaeh  a«aiard«B  CancafiiDian  Mch  CanfnÜHan  aatUtan, 
Wffebnwkt  Bai  ^ne  laMnuaDl  kaaa  an  aiiar  aanikraehian-  Staag« 
htkar  ud  niaMgar  (utaiH  waida«,  «Nddte  mali  Art  der  HlkUam 
naatar  fnnan  an  di«  liaehkanta  MgiadinkeB  werdaa  kaan. 

Mir  hat  cii  mMIw  hainwuit  Wi  Jetit  Miiikt  «a  Gabst  gestanden, 
a»  dan  ich  flbar  aaia«  ADwandkaitaK  kein  titf  eigener  Briahrung  be- 
mhendet  Vrlball  abgeben  kann,  aHeia  dia  von  dem  geehrten  Verfaeaer 
an  Thier-  und  Neatchcn-Augen  gemachten  Beobachtungen  tiad  lo  ac- 
cnrat,  da»  «e  für  die  VortrcITlichkeit  des  Instruments  zu  sprechen 
scheinen.  Das  demselben  applicirte  Mikrometer  ist  eine  wesentliche 
Bereicherung,  da  es  durch  das  von  demsfllien.  liei  riililiger  Ai  emunio- 
dation  des  in  untersuchenden  Auges,  auf  ^.euitr  Retina  entnorfene  Bild 
miiglich  wird,  <lie  «alirL'  (irusse  der  Kelinsabjcttc,  so  wie  aller  palho- 
logischea  Olijerle  lu  besUccnien.  Wenn  der  j.'eelir!e  Veiljs^r-r  jedoch 
III  sehen  glaubt,  dass' das  Ulknuneterliild  mehr  auf  tUi\  lunlerea  Re- 
lin.-tilir.iten  liege,  der  Choroidea  natier  aU  den  r,efjs<en  der  iteliaa,  und 
daraus  einen  neuen  Beweis  dafiir  beibringen  zu  kurnen  glaubt,  dass  die 
Bilder  der  Aiissenwelt  sich  auf  der  Slahkttrperschichl  Hziren,  so  scheint 
mir  dieses  211  weit  gegangen,  da  die  Dicke  der  Retina  zu  ^erinK  ist, 
als  da^s  eine  snlehc  BeohacMunfr  faeliseh  roftylich  witre.  Zu  den  mi- 
krointtrisi.'lien  Mess'iiipen  mussle  allerilin^'s  das  In-ilrunienl  auf  einem 
festen  Kusse  steilen,  was  SOH&t  die  riitersuidniii|^'  liei  eiiu^er  lln^e- 
s.  liii  klii  lil.e:t  der  Kr.iiikcn  bedeutend  crselivveri.  Zwar  siiii)  Vurrii'li- 
tuni'iii  pctroireii.  dureli  die  drm  .\|'iiarat  sellisi  du;  bewegiichkeil  inil- 
f^ettieilt  werden  kjnn,  dnefi  sind  diestdl^en  zu  iMHiiplicirt,  und  es  scheint 
uns  jeder  an  einer  Handliabe  ,  wie  der  lielm  li  ittz  urhei  Cocciu*- 
sche  und  der  meinige  sie  hat,  frei  durch  dm  Reidiacliter  b«W«slick« 
Apparat  die  Untersuchung  bedeutend  zu  begünstigen. 

Bei  allen  bisher  beschriebenen  Apparaten  war  nur  vou  der  An- 
wendung eines  Concavglases  die  Hede,  um  sriiarfe  Bilder  von  dem  Hin- 
tergründe des  Auges  zu  beobachten ;  r*  bildet  sich  hierbei  ein  auf- 
rechistehendee,  vergrOuerte*  nrtuelli*ü  Ril<l  twiaeben  dem  beobachteten 
Auge  und  darUaaa,  and  dia  brach  enden  Median  de«  Augea  alelle«  nit 
dem  Concavglase  zusammen  ein  Oalilli'sches  Femrohr  dar.  Der- 
selbe Zweck  Unst  sich  jedoch  auch  dadurch  erreirhen,  dass  man  ein 
Conveiglas  vor  das  beobachlele  Auge  stellt,  welches  ein  umgekehrte« 
vergrttssertes  Bild  nm  dem  Hintergründe  des  Auges  zwischen  Linse 
und  dem  beobacbtelea  Aage  eat wirft  Sieaci  Bild  hana  von  dem  Beob- 
achier  ia  der  Catfaraanf  de«  daulUchaa  Sakem  patdpirt  werden ;  soll 
es  noch  Tet^grthtsert  werden,  an  ililll  am  «»  awailas  CoB*cxglta 
iwiachea  jenes  Bild  und  dal  beabachlCNd«  Auge.  Die  krechcnda» 
Medtea  alallM  mit  dan  kcidca  ConaaiglaMni  lasnana«  «in  aanawaiwcka« 
Pentahr  dar.  Aaf  diiaatt  Ptindp  banibt  der  R  aate'icba  Am«M|iinaf, 
AeiMn  Canitrneli«B  falgande  ist.  Von  einer  ml  dnem  FnM§«alal« 
IbMl^ndcn  icnkr«dMea  Staage  gebt  ein  keriioMalcr.  «n  Janer  «ae- 
sdiiabbarar  Am  aiitwlMa  ab,  aaf  walehaai  aicb  drei  wiedcnin  «ei^ 
üchiekbara  Arm«  aaakrackl  eriubea;  dar  ante  dieser  irlgt  daa  Re- 
necUHT,  dDoi  in  dar  Mnc  parfMmn  RoMiidaBci.  di«  beiden  AgUgeadan 
die  Lima«.  Di«  van  dir  UchHhaiaia  auf  dn  ■«klapiagal  IkHeadan 
Strahlen  werden  von  demselben  aehon  conmigeal  reAeelirt,  and  indem 
sie  durch  eine  oder  die  beiden  Cnnveziinsen  hindurdigeiiea  naeli  MIrker 
convergirend  gemacht  In  dem  Auge  gleichfalls  nach  gebfOCliaB,  «f* 
leuchten  sie  ein  grosses  (jesirhlsfeld  der  Retina. 

Aiieli  der  K 11  e te  srlii!  Aiif.snspiegel  liefert  scharfe  Bilder  von 
ilcin  llintergruuJe  des  Airpes.  allein  er  scheint  uns  von  allen  der  un- 
< weckroSssigsIc  Apiüir.it  zu  sein.  Ii:e  Erleuchtung  des  beobachteten 
Auges  ist  eine  se  Ijetriteliiln die.  d.'is;,  sie  selten  von  einem  Kranken  so 
lange,  als  es  die  pen^ue  t  iitersii'lii;ni.'  erTurtlert.  erlragen  wird;  der 
<c1ioit  K^t  den  taillieren  Spii'ueln  ditf  üiilcrsueliung  stUrende  llomhaut- 
rcllex  «trd  liei  ilmi  n-u  Ii  durrh  .|  Reflezbilder.  die  »ich  auf  den  »or- 
deren iiml  hinteren  Linsenfllf licii  fiilden,  versllrkl,  lind  »c!iUe»«!ich  ist 
die  ricliliffe  Kinslelluni;  des  lns|rnn:ents  sehr  ichwierifr.  — 

Hei  der  lnler«ucbuog  mit  dem  Aiigen«pieep|  ist  ei  nülliig,  alles 
fremde  Licht  welches  nicht  von  der  einen  I,i>  lit.[i(ellc  ausgesandt  wird, 
•bxaidiaeiden.   Die  Unlerencbang  mitss  daher  in  eiaem  dankicn  Zim- 
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mar  pitlilm-  Bwnl  in  bwibuiiM«  Aog«  aach  nicht  diraci  von 
te  im  Min  te  nnrnt  feli«f«a  mrd«,  nuss  t«riieb«a  iamtüm 
mi  dtr  UdNqHn*  *i»  AMkltr  Sdmiii  iiu^efpuiDt  werdnu 

SM  bMMJn«  ftnekiklt  MH  Mch  ut  4»  Papille  m  n- 
ttnadindw  Ai^at  gwwrf  muim.  bl  lie  uhr  «qf«^  mit  at  Im- 
looden  ifi  Segini*  dar  ttaumctaBg.  inmi  du  Alfa  plMdich  m 
dm  nllaeliitai  Licbl  gainihi  iriri.  dar  MI  iai,  10  kiai  aar  «wa 
kleine  UuaaiiUU  LtdK  dutb  aia  MaalBdriiy  nad  «taaa  kUiaeo  Tlitil 
der  Hctioa  cdMlIaa.  Kn  mm  dibar  m  aaldMi  VMan  dia  Pupille 
tu  erweitern  trachtea,  was  dadurcb  giacliclil»  daM  aaa  dia  andere 
Aug«  verdeckt,  oder  das«  naa  dl*  UdbacblaU  jidi  Mr  aibca  eiOglicbat 
fernen  (iegenstand  adoflirta  Itwt  Beicht  aach  dieses  nicht  aus,  sr> 
nnterlaue  man  e>  nicht,  lieb  pfiarniactüiliMlier  Mittel  tut  rupillen- 
ern-eilerung  tu  bedienen ;  am  besten  eignet  sieb  liienu  tvolil  du  Atn- 
pi»um  tulpkuriaim,  da  es  »chnell  luni  Zwecke  fUlirL 

Die  Nummer  ilc^  zur  lUsi  litigiing  der  Retina  aiiiiuvt^nilcnJan  Con- 
cavglases  itl  abM>i.i.'ig  ^i'n  <li^ui  IWtractionszuslande  beider  Au^;.'on.  For 
ein  iiDiiiialos  licohii'lilfiilUvs  ,\use  .iin.l  die  Nuiniiu'm  6  —  12  ausri'irlirriil, 
Ulli  »icli  allen  AiJj(iUUt>osiU-stiBili'ri  ilrr  lu  uHter«urbenden  Augen  an- 
zupG'isi^ii.  Ivl  •'iiii's  der  beiden  Au.'i.-n  kunsiclitig.  so  inuis  man 
Mliittfere,  1^1  iitii'v  weitMchtig,  tcUwaijliere  Concavlinsen  wählen,  als 
bei  nomialeii  Augin.  Allein  ein  und  dasselbe  tilas  kann  auch  durch 
Annälicruii!?  und  tulfernung  den  verschieden  breclienden  Augen  ange- 
jiis,[  uiTiIcii;  nur  ist  es  nicht  varlhtilliafl .  ib-s  man  die  I^Miiiü  uns 
all  grosser  EDifernung  beaicbUg«,  da  mit  der  GrUsse  der  Eniremung 
diu  Starke  der  DeleachliiBg;  !•  «ia  dw  GMliaa  dar  aricmhtetaa  N«tt- 
hautslelle  ahaimmL 

Uelmboltz  bat,  ilj  er  nur  il  e  liisiclitmung  der  Retina  an  ge- 
sunden Augen  bezweckte,  nur  von  der  Anwendung  eines  l^oncavglases 
gesprochen.  Wenn  jedoch  die  brechenden  Medien  krankhaft  beschalTen 
■ind,  Trübungen,  Neubildungen  in  denselben  vorbanden  sind,  und  der 
Beobachter  dieselben  zum  Objeet  der  UnteraichuBg  machen  will,  so 
wird  die  Anwendung  der  CoBCivliaae  aiclil  in  altni  Flilen  awwhioataig 
sein,  sondern  oft  mit  aiaer  GoaveiUiM*  vtrtUMlit  weidm  ndiMn. 
Kar  die  von  der  Retina  und  den  ihr  ganz  nahe  liaBandan  Ohjeclen  aus- 
gebenden Strahlen  treten  convcrgent  aus  dem  Auge,  wShtend  die  weiter 
voa  der  Bclioa  eatfcnit  liegenden  Objectc  schon  parallele  n^li  r  divcr- 
ganta  Slrahlao  aaMChicken :  um  so  divergenter  werUtn  mc  lijs  Auge 
iwlaiMD.  j«  n>h«r  Jan*  Objecl«  der  Cornea  liegen.  Es  werden  also 
•ikIi  nur  aar  BcobadiMog  der  cniertn  Concavgliser  zwcckniXssig  sein, 
wlbNRd  au  d»  htnaraa  ConiaagUlaar  ntitbig  sind.  Das  C«aveiglu 
ami»  ua  aa  Mhlrlir  acta«  ja  «ciier  du  wi  vilcnBcliaBda  iM^jcct  ««■ 
dar  cnlfMal  li^t.  Van  Trigl  giaki  aiv  da«  nr  tfattnuetoig 
dw  CoTMa»  Itia  nd  dar  vaMknn  lliaaa  dir  Liaaa  CamnliuaM  vai 
CüB.  f ««aldiittBi,  >iir  Dnlemelwag  der  bimarap  TtMÜ*  itr  lim* 
wd  aiiMi  groM«!  Thailt  du  GlaililqMm  CaawidiBaaa  van  4.5<-6Ccdu 
FacaWialw«  «MMg  Btieai.  E»  atiiaftt  ab*  Manach  wn  ulbtl.  dass. 
man  bm  die  ItaauMr  daa  vir  gamaen  tiatwmchuag  dar  Iria  attihigea 
Cantmglaau  uh  dar  RiuHaer  du  aar  ÜMcrsiMiHing  du  pallioivgilclm 
Objacti  arfwdcilidiM  MuaamaBbllt.  aran  amllMfad  aber  dei  Ott  der 
hlilerai  nch  vaigcwlaMni  kaan. 

(Milwa  folgt.) 


Berichte  ans  deafediiai  Klinikeii  aad  Kfanken- 

btauem. 


MitUieiiungcn  au^  dem  Krankeiibause  £U  Gülltugen. 

Tun 

Dr.  L,  Schräder. 

I.  Ueber  einen  Fall  von  Cyatovariam.  Chemiaelie 

rntci  sucliiing  der  Fliis'iigkcit. 

i:  j  i  Ii  a  1 1  II  1,  ij :  lu' w  e  I)  i:  r  jun  I).,  Jl  J.ilin-  *U,  angeblich  an 
Ilju.lr.'. a»^i•r■-lKllt  Icnlt'iid.  wunlu  am  17.  Jnli  is.ij  in  das  hiesige 
kraukenbaus  auljjennwmen.  lleo  AnTjup  iler  Krankheit  datirte  I'atientin 
von  einer  im  August  1832  abeKUndeni  ii  Uulerlcibsentzlindung  her, 
welche  mit  intensivem  Schmerz  in  der  linken  Seite  der  Aej^io  hypo- 
gasfrica  verbunden  gewesen  sein  soll  Nachdem  sie  ntmlich  völlig  her- 
gwtelll  ta  sein  glaubte,  bemerkte  sie  in  der  a»  ebeo  er«'Jlhnten  Gegend 
ÜB«  Oaicbwulst,  welche  nach  und  nach  eine  inaier  grtisser«  Ausdeh- 
inng  gewann.  Dazu  gesellte  sich  eine  inlssig  stark«  Blennorrhoe  der 
Genitalien,  Stuhlverhattung,  ein  Gefühl  von  AbwUrlsdrlngen  im  Becken 
«nd  m  Tauitsein  mit  Schmerzen  ibwediselnd  im  OberKfaeakel  der 
aaolicbae  Seite.  Im  weiteren  Varhaif«  slellten  sich  daaa  «lek  die  Fol- 
g«n  du  taanlicbaa  HiiivcfMllaiiM*  twiicli*D  Abdaau*  nad  BrMlIiOU« 
«i»:  ■•nUopIlM,  Djif  09*,  HuaMii  u.  «■ 


Patientin  ist  klein,  abgemagert,  dia  Baal  I***  aageliaft*!  aad  VM 
■choMUig  gelber  Flrbung;  daa  AbdaocB  atMrfc,  afccr  gl*iciHM*i%  a«f» 
gelfiebea,  mit  UtMiilliniager  HanranrglbBBf  du  Mifcab;  Fluelntiai 
in  Obarrii  danMilcii  mlmalnkar.  Die  Uatenoekuag  per  «agiaHi  et 
molau  Mbrie  «i  iMiiaa  baatiiiailMi  Beaaltal;  dia  VagiaalportioD  du 
neraa  «aade  Ktalu  d«r  j^Mfidr  «Mtai  jraUt  w»  dar  Hitialiaie 
etwa*  aach  Uaba  abwaicbaad  ganUt  M  d*r  Sqiwaliaa  d«  fba« 
wurden,  ausser  aiaam  lMlb«iMi  Slaada  dar  Mar  «id  aiwr  «abr  iatt* 
zonulen  LageniBg  da*  HMiam,  di*  Bnch*iina|aB  du  BraachehManlM 
wabnnaniDW.  iia  Pone  «ana  MaaiaHl*.  Bar  Bam  «alhidt  beb» 
EinMiai. 

■«i  der  enormen,  aber  gieidmitoiigeB  Ausdehnung  des  Bauches 
ml  dewilkh  aosgesprocbener  Floelualioa  wir«  es  im  gegebenen  Falle 
linullglirb  geweMB,  eia*  andere  Diagnose  als  die  auf  Asi  ^ti  s  m  sti  I- 
teil.  FQr  die  Aanahne  eines  Hydrops  ovarii,  vom  IniUwi  Eicr^iuck 
ausgegangen,  Rewlhrlc  nur  di*  \ij..iniii  ■*«  AnbaltspunUr :  da*  crsli-  walir- 
nehinhare  Aüflreten  der  Ce»fli«  uNl  m  der  bnken  Seiti>  «Irr  lii[ii)g*stri- 
schcn  CiC(.'iMnl  iiDil  dns  vnti  hirr  aus  Tmi  Nc!ii  i-iti'in|r-  Wji  liMliinn  des 
Tumors,  »un:o  4ic  d<^i>  i:jLj<:c(ukii  Suiiplomcn  vorausgegangenen  Er- 
scheinungen entzanilliclii'i  Art  .ni  derselben  Stelle. 

Am  dritten  Tage  n^di  itcc  Auduhme  niuxsle  wegen  zuo<'lim?nil«r 
Albcmnoth  die  Paracentese  gemarbl  »(»liji.n.  Nach  Enllecrun(:  voa 
18  Pfisnil  einer  pelbliräiinlii-hen,  IrOhpii  und  silir  emeisshallif;> :n  llus- 
sit^koil  i.rr<ilt.''i'  liLirjtlill...  hc  EiliM<!jlf(nti;.'.  I)m'  n.iiifi'  ilrs  jjnlün  Er- 
fiilpps  der  Ojicraliuu  war  lix'ilitli  mir  fiir  kniv.«:  ütit  gciiicherl,  denn 
Mili>"  Si|,iriiili.>i  halt«  die  fiescIiwuUi  diu  /Irgio  epigastrica  schon 
wirdur  iTii  iciil.  Zu  der  bereits  im  vollen  MaaMe  wiedergekehrten 
D)>|>iiM<!  ijuselllcn  sich  dann  auch  die  Symptome  einer  gestorten  Magen- 
vcrdauiiiii;  luit  leitwei^em  Crbrt'cheN.  Unter  solchen  Umstanden  musst« 
thermal'  mir  r^incenteso  gcgnflen  werden.  Sie  wurde  am  24.  Sept., 
also  circa  2  Monate  nach  der  ersten,  gemacht.  Die  Gcschwulat  ver- 
schwand auch  diesmal  nicht  ganz,  «oadera  sie  war  unmittelbar  MCk 
der  Operation  noch  theilweiso  im  Hypogastrium  zu  fahlen. 

Die  Quantiut  des  Kluidums,  welclie  dieses  Mal  entleert  wurde, 
beirtig  36 '/|  Pfund.  Dasselbe  halle  ein  schmutzig  hellbraunes  Aussehen, 
einen  faden  Geruch,  ein  speciliscbes  Gewicht  von  1U22  und  rcagirt^ 
ganz  schwach  alkalisch.  Beim  Erkalten  wurde  et  fadcaiichend,  klebrig 
und  nahm  die  Conii<<tenz  der  dttniiflu»igcrca  Sehieht  de*  Bttbneraiweiu 
an.  In  einem  Glaoe  an|i|*r*ageil,  bildete  aicb  hebn  niUgaD  Slelin- 
lasscn  nach  einiger  Zeil  abl  IkeiiarM  SediaWBlt  buUhCBd  WB  uaiiib»» 
logischen  BcaiaadiliailaB,  iraraii  die  nan^bail  aebr  tfvA  twar.  Ct 
faadn  sieb  MaiKA  darin; 

1)  Zellen  voa  raadar  edar  «ralar  <lulall.  «rttche  *>(,'''.bi»  *" 
iai  Hitul  '/,„"'  in  DurdaBeuar  haHcn.  «irlnbalt  «„  th«ito  dard»- 
aichtig  und  f*ia  gnnalirl,  theil*  donkeiliarDig  (KamebaaaaHan).  Anaur 
diiBM  htaun  aoidi  noch  seiche  Zellen  mr,  wakba  in  ihrer  Qeslall  uit 
dem  Oylinderepitbel  die  grilssle  Aehnlicbkait  baHMk 

3)  Kerne  von         bis  y^^^'»  in  DnrdHaasar.  8i«  m;cblan  4n 
llb«ratiegc*d*n  Thcil  der  aiMf  hal«gtach*B  Haacni«  aus. 

3)  PaUbinmchaa  and  «ine  noiccvttr«  ia  Bssigiinre  lOslicb*  Nsue. 

Die  fadigen  rylindriscben  Gerinnsel  von  mehreren  Sollen  Llage  uad 
schmutzig  gelber  Farbe,  deren  eine  grossere  Anzahl  ei) littet  wurde, 
bestanden  aus  denselben  Elementen  in  einer  sehr  blassen,  undentlicil 
faserigen,  in  Essigsliire  leicht  loslichen  Substanz  eingebettet. 

Cliemiscli  vitIiitIi  sirli  du:  Uilssirckril  n\>-  fuli:!. 

In  einem  Pridieriiliri  huu  hu  zum  Sitileii  c-rlnlil.  pc^lJn;l  sie  zu 
einer  dicken  llillcrif.  Mit  einer  grOiseren  Mii:^i'  Uavsirs  »i-nliJniil, 
bildete  sich  siiion  in  der  Küllo  eine  Trllbuag,  wuliliL'  lici  li.Jliori;r 
Tcmiicralur  iiurli  M'niieiiri  wurdt;.  Nach  Ungerem  Stellen  siliii'ii  sich 
dann  ein  l^oa^julun.  ah;  dio  il.miher  «lebende  FNlssigli'U  ludufll  aber 
ein  milchig  tnlln-'.  Au^vp-hcii,  VNunk'  iIds  ri.it  i-lrtis  \Vjs>,cr  diluirte 
Fluldum  durtti  i-mcn  'i'r.ipf'in  INMt-'Jurc  ncu'r.ih-ii l  um!  dann  Li»  zum 
Sii'dcn  »^i  liilzt.  50  Ijilili'U'  \ii  li  i'iii  |;n;lin<irki}.,"'b  r.iiap'uhnn .  «i/!i  li8* 
liiin  Ii  tin  Filk-r  hjm  rin'T  klar  iliircblaufendcn  ^1u^slL'^.('ll  Ititiil  ^rinroiiat 
wordt-n  liüiinlo.  tias  (]')a];uliiin  wurde  durcli  «Ihtm  lill^vigi-  K.>i(;»jiire 
in  der  Kuli*  tan^.'<i4m,  beim  Erwjnncn  dagegen  sehr  ra&cli  wieder  ge- 
lost. f%liill.iiir'i-n>alz  zu  der  essigsauren  Losung  gesetzt,  erzeugte  eine 
starke  Kailaog.  Essigslure  brachte  in  der  Flüssigkeit  weder  Trübung 
noch  Fällung  hervor.  Salpetersäure  machte  sie  coaguliren,  das  Co^gU' 
Uifn  Um«  sich  im  lleh)<rschuss  der  Saure  nur  theilweise  wieder  auf, 
wunl'O  alar  inlenMv  iielu  geflrhl.  Salzsiure  bewirkte  einen  starken 
Niederschlag,  welcher  sich  im  L'eberscbuss  der  Saure  vollslündig  wieder 
auflöste.  Aus  der  salzsauren  Losung  wurde  (wie  aus  der  essigsauren) 
durch  Ferrocyankalium  ein  starkes  l'racipilat  erhalten.  Auch  Alaun- 
Solution  erzeugte  eine  starke  Fallung.  der  Niederschlag  war  im  Ueber- 
achuss  des  FiUnagiauiiels  wicdar  iMlieb.  Hit  Oel  gcscbOUell,  werde 
das  Pluiduoi  tpaUsMadig  eauManirt. 

A**  d«B  «^atUurlan  T*itallen  gabt  barfar,  dan  die  Vtauigbeit 
kdne  cailaida  SvbahiM.  ««tdtni  Albuda  an  eia  AlkaK  gebwdan  anb« 
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«Ml  Ii 
lU 

h  1000  Duilw  itt  niM%kiit 

Wmcr  mM 

fiMM  •Httoaibnli    .  6M3 

Ciireiu  .....  SOkM 
Ettnclivslofflg  .    .    .  9,ft 

Vtu  0,37 

Salze  5,41 

(Verlust  0,02). 

inl  die  ganze  Quanlilill  des  eolleenen  Pluirfnins  von  3i'/f  Pfuad 
■  11603,74  6ni.  berechnet,  ergielt  m<Ii  M^emlts  VtMUuian 

Wawer  13S0O,'t2 

Pt'slt;  Bc>tar»dlheile  .     .  1102,82 
Eiweiis   ....  K4<},i:i 
Extraclif ■  Nataritt  .  163,05 
Pen  .   .   .   ,   ♦  4,58 
AoorganitelMSlIn  .  89,74 
(Vprtusl  ....  0.33). 
Di«  FllUiiglt'il  Ntrilr  fin  etwas  ililuirtfs  Blulsfnini  dar,  die  TiHjl- 
qniBliUt  der  einieluca  BenUuiIÜK'ilf  iliTii'll>eii,  n jtiiciHlioli  ilir  Kiwci^s- 
gibill,  darfle  aber  die  Menge  <li'r  foslon  Bciilaniltlicilc  in  <k-r  (jc;3tDmt- 
blolmass«  noch   Uberlreirrn.     Nelmien    mr  «on   >li^r   licim  gciumlfn 
ErwacWnen  gcwChnlii'li  zu  20 — ^iPfMiid  »cran^tlilajiKn  Uluuin'npc 
das  mildere  Verlilllniiii  von         MuDit  und  rechnen  n'ir  auf  je  1000 
BInt  70  Eiweisc  so  wUnli-  <I<'r  Eiweixügehalt  der  gaDMR  Rlntmasse 
736,64  Gm.  betragen,  also  10y,4S  Groi.  weniger,  als  der  der  PlUs- 
ii|kail  ans  den  Cjalovariooi. 

Dorcli  die  erste  Punction  wurden  nur  18  Pfund  =  8418,7dGnn. 
Pltluigkrit  erhallen,  welclie,  wenn  wir  die  obigen  Rcsullate  der  Analyse 
tiM  MaiaaiUib  neiiin««,  einem  Eiweiugehalte  von  429,03  Qm,  enl- 
iprccbcib  Totanageaam  aoa.  data  die  Quantillt  des  FluMom  in  der 
Onriuncfito  wmilltlbar  «or  dar  atalan  nad  sfraiian  Panfiuitaae  die- 
BtAa  war,  ud  dm  wiMn  imeriuNi  3  Konilan  mnr  jene  iwch  die 
ante  Naclian  aatiaigaian  1$  Rlind  «rfadar  anattt  mrden  mm  mit 
(iaen  KtrciHKehall«  von  429,03  Gm.,  m  lind  dam  doch  in^dieieni 
■jUimnimmnig  aehr  Iurci  Idlmm  nalieaa  %  m  den  Ciweiss- 
g^le  4hr  CcMOiatllnliiMBiga  «iriaNn  gegaafen.  Dar  ZaitiaiB  rem 
20.  Juli  Ui  NB  34.  Sapt.  nmliuit  «3  Tiga:  as  wlida  «ÜlMn  anf  jeden 
Tag  ein  VataM  n  AHnmin  *an  cbca  6,9  fliia.  kanM.  «in  TerliiU- 
niK,  mldMa  dia  Bwcliadknillnfcnli  dea  34tllindigica  BiwcinwiBstas 
k«t  da»  BalnaM  der  min  m>  Jforte»  Mjfdftf  liraiich  nahe  Mebea 
HOchte.  .  ^ 

IN«*e  ThaUaefae  lal  iHefcra  itm  latatfne,  als  sie  den  Erktirungs- 
grond  für  maaelM  ia  Verlaufe  wlcher  Dyriropsien  vorkummcndc  Er- 
scheinungen enthllt:  der  bedeutende  Verlust  an  einem  der  wichtiKslen 
Bl  itlii-'-taoillheile  binnen  msnrhmal  sehr  kuncr  Zeit  darfle  wohl  als 
iii  hanptslchlichste  liinlngisi-hc  Momeot  der  llydrUinlc,  der  gro»«en 
Abniagcning,  der  hydropischen  CrgOiaa  ai  anderen  Sldlan  dä  Kör- 
pers II.  5.  nr.  lu  belrirhfen  ««'in. 

Am  21.  Oi'i.itiii-  (Nurili'  ilii:  Kr^uiVi'.  tKirlniciii  >n'  i-inc  eisudativc 
EatzttBduog  der  Hund-  und  Harhcnschlcimhaul  Uberslanden  hatte,  auf 
itUttt  Wanedl 


2,  EnttGndung  4er  Oallcnblase,  durch  Gallenäleine 

veranlnsst,  mit  dem  Aus!rnno;c  in  AbsccssMIiluni;. 

hl*-  uiitiTelivlii'litt!  VV.  zu  (i..  I 'i  Jjlirr.  ill,  tili  stit  l;iii|.:i'ri'r  7im| 
ia  pari.mysmenweise  aiirtrulendem  Si  I  n-  rv.  in  der  cpip-cliiM  li.  n  (;<  - 
gend,  welcher  für  Cardialgie  gehalten  wurde.  Derselbe  ftxirte  sidi 
eadlich  auf  das  rechte  ilypochondrium  nnd  wurde  pennancnl.  Etwa 
drei  Monat,  Itevor  die  iCnake  in  meine  Behandlung  kam,  bildete  sich 
unierhatb  dea  Bippenbegeaa  der  rechten  Seite  eine  Gcschwulit.  welche 
Sieb  langsam  vergrOsserte.  gegen  Druck  sehr  empfindlich  war,  und  be- 
sonders bei  einer  gehackten  Stellung  ausserordentlich  gcnirte.  Nach 
und  nach  rOlhcle  sich  die  sie  bedeckende  Haut,  und  endlich  erfolgte 
Diirchbruch  derselben  tnil  Entleerung  einer  ansehnlichen  Menge  Eiters. 
Einet  Noigcaa  bcnerkie  l^itienlin  ao  deai  ao  elm  abgcnooimcnen 
PHailar  4  KfitpercfacD  nm  verschiedener  GrOise,  mkha  Mr  verhärteten 
Bltr  geballen  ind  waggawiwlfen  «wd«a.  An  den  fnlgaidcn  Tagen 
««den  aatcfie  KOrfterdien  ta  w^k  grtaierer  Amahl  cntlaart.  Hier- 
dnfek  baio^t  fenacbl,  antoehlaai  lia  lieli,  Inttlickn  Hilfe  n  aachen. 

Ich  iah  dla  Innkc  an«  einen  Mde  el«a  8  Tage  nach  de«  Auf- 
beiehn  daa  AbMcnea.  Ihr  AllgeneinbeAaden  war  nichl  waiaDlIich 
«ataadeit,  der  Afpalit  gnl,  LeibeeBlhrang  war  Unlieb  erfolgt,  vhI  die 
bcnnanln  beaioicn  die  gawOhalieba  Färbung.  Die  Kranke  retriehtete 
ibre  blnsliekc«  Oetchlfte  mid  konnte  selbst  FuMiAuren  aacb  den  be- 
Dad)bartcn  Ortschaflen  machen.  Die  Leber  ragte  circa  dncD  Qner- 
ünger  breit  unter  dem  Rippenbogen  hervor,  und  um  ebenaa  viel 


die  Uua  aOm  oich  Rnki 
BMn  i 

4  Qnai6afir  bi«il  wi  dar  MMlaHinia 

n  ntchleB  M,  rectal  MmM,  tefend  aidk 
kleine  OeAnag,  ani  welcher 

liech  Ntgireade  fllatigkaft  nnnnlMhnNehan  anaiclarta.  Doter  vorsldl- 
tlger  üaaiprialian  drang  di*  Snad«  ^ agcMhr  1  Zoll  tief  in  wagerecbier 
Richtnnf  aia  tiefer  dnoMiren,  gelang  nicbi.  Die  Iniaeren  B*> 
decfcnagen  in  dar  nlehnan  Vatgebang  waren  gerjtthei.  und  in  der  Tiefe 

fohlte  man  eine  l]lrte  von  der  Crfitie  eines  GB]d«ns.  In  dem  entleer- 
ten Pluidum  konnten  keine  Gallenbestandlheile  nachgewiesen  werden, 
dagegen  enthielt  es  sparsame  EiterkOrperehen  und  Kornchenzcllen.  Die 
obenerwähnten,  ans  der  AbscessOOnung  entleerten  KOrperchen  anlan- 
gend, von  welchen  I*alienlin  mir  noch  12  Sie<'k  (ilirrlirrcrir,  e% 
sich,  dass  dieselben  Gallensteine  waren,  welrl.r.  wie  die  Lnter>uc)iuog 
ergab,  der  llauptsaclif  ikicIi  jus  Clitilrsieann  Ii nsi binden.  Nach  Verlaut 
einiger  Wochen  tr»t<'ii  »uV^  St-w  St  liniT^p-n  ein.  der  Ausfluss  wurde 
wieder  starker,  uiiJ  cini;:c  Td^m;  lijrauf  kamen  norh  zwei  faceltirle 
Gallenstein«  tum  V(»r*c(ii'in ,  wnrjuT  Nactil.i.-.  der  KrNcheinnngen  cr- 
fii^glt  Die  Zahl  slmmiln  licr  ilurrh  Hie  Aliv  essülfnong  entleerten 
Ojllensleine  belief  sich  iiif  iwanziu.  tip:t  jener  Zeil  (.seit  rirca  1','^  Jah- 
ren) sinil  krme  mrlir  zu  Ta^'e  (.•(•!. iirmrien ;  die  vrlir  rni;e  livdilüve  Ör(r- 
iiiini;  lic«|p.'li(  iiiili'ss.fn  fi^rl  uriil  i'rj:ics<t  eini.'  kaum  loerklidi  gelbhclk 
geTarble,  fjst  g;iiiz  kl.irc  Klil^si;;keil.  [iie  Pej.sun  nl  volllnaniaB  Wahl 
und  verrichtet  nach  wi«  vor  sehr  schwere  Arbeiten. 

Die  Entzündung  der  Gallenblase  war  in  diesem  Palle  zweifelsohne 
durch  die  Coocrelionen  veranlasst  worden.  Sie  eadigle  nach  «oraos* 
gegangener  Ver^vachsung  der  Gallenblase  mit  den  lanchdecken  mit 
Abscessbildaag  und  Entleerung  des  Inhalts  nach  aussen  —  der  gOnsligsle 
Ausgang,  wtldter  unter  diesen  rmsliindeii  einircicn  konnte.  Der  Zu- 
fluss  der  Galle  zum  Duodenum  war  wahrend  der  ganzen  Zeil  nicht 
behindert,  daftlr  sprach  die  Abwesenheit  jeder  dauernden  DigestionU' 
tidning.  dai  Pehlen  ikierieeber  Ecteheinungen  und  die  aormalc  Firhnag 
der  Plcei.  Dagegen  iat-e»  aiir  lehr  wahrtcheialidi,  das«  die  Batafla^ 
dang  eine  8chll«iwBg  dea  DmetKt  egitfur  (vil  tlieilwelaar  Teradamf 
der  €alfenMaM)  mr  Fatga  biUt.  Ba  in  atfr  diätes  daran  ao  ptemibcl, 
weil  wadar  nach  aifolgl^M  Anftnieha  daa  Ahicaiata  nad  BnllMraag 
der  CaBeniKine,  noch  in  weiteren  Teilanfe  eine  FMeaigkaik  entleert 
worda,  «ralekn  aick  wia  GaUn  «arMall,  oder  ia  welcher  dla  Bacnnd» 
tbeile  der  Galla  hltian  naehgewieaan  werden  kflnaen.  Waktacheiniich 
bat  dabei  din  fiaHanWaaenKhleimhaut  eine  Hhnliclie  ümwaadittllg  af^ 
fahren,  wia  fccigi  aefcenaanleB  Hydrops  ettiear  frlUa«,  d.  h>«  diaa 


sie  nn  Miiaiw^g  da»  Ghankian  «inar  Schlaimhant 
scbaflWhait  afear  icrllten  üemkian  a^gaMnnen  hat,  deren  Sacraiina»- 
product  dareh  die  Fiilel  va«h  aneian  eniiccrt  wird. 


Apoplexia  Uvula  e. 

Von 

Hoh-ath  Dr.  Spengler  xu  Ba»!  Hm«. 

Zu  i'iiier  /eil,  wo  es  hier  ziemlich  viel  atulc  katoiilii>  ,  Ate 
meistens  von  der  Schleimhaut  der  Na^c  begannen,  wo  ausserdem  Bron- 
chitis hei  Kindern  und  Alten,  und  Pneumonien  hei  Krnichsencn  vor- 
k.inii'n.  nml  jw: ;rl-.?rii!'irrli  hie  iKnl  iln  i  iii  h.rytiprlai  fariri  oder  ein 
ftfi'-iimalifnnii  anilm  .iiirrjurliir.  k  uii  Si  nr;s|j?  den  27.  Nov.  d.  J.  eine 
2i)jiiliri;.'''  \illir  iiii  /II  mir  i'i Liufeii ,  ns  svi  ihr  heim  Essen  der  Suppe 
i  liv.is  IUI  llalä«  sii'ikcn  gcblicdi  n.  .Viif  ilic  Fragf,  was  sie  denn  eigent- 
ln  !i  ^'  fK'üsen ,  antwortete  sie,  d-iss  s:e  vollkuniinen  wohl  am  M  iiL>n 
in  der  prOlcstantischi>n  Kirrli.^  t.'evve-i)ii  und  mm  Miendmnhl  L'iL:.irii.'rn 
sei,  was  etwas  lang  j^nliiHTl  li.ihe,  nml  :l,iss  -le.  m  II.mis  ;iii;-:i'l..iiiiiiirM. 
die  Suppe  habe  es^rn  widirn.  allein  lniiii  ir-l.  ri  l.iiir'-l  vull  »ei  ihr 
etwas  im  Hals  vleiken  lilieben.  Die  Siiiipf  sei  dnrclijiis  nicht 
hei  SS  gewesen,  und  liat>e  aus  gewöhnlicher  Kindllei!<chl»t<l)it<  ohne  feste 
Beimischung  bestanden.  Als  ich  den  Mund  (lITnen  licss  und  die  Zunge 
niederdrtlcktr,  sah  ich  das  Zlpfcben  mit  «einer  unteren  Uliric  auf  der 
Wurzel  der  Zunge  aufliegen,  et  war  vcrlllni;crt  und  verdickt,  und  hatte 
eine  blauschwjrze  Farbe  in  seiner  unteren  Ualltc  und  das  Aussehen, 
als  ob  eine  prall  gespannte,  aekr  tarte,  gbnzende  Blase  mit  hlen- 
schwarzer  rlOssigkeit  gefnllt  WH  die  gante  onlerr-  llirtne  des  Zlprrhew 
gebunden  wsre;  so  dass  die  gante  kranke  Partie  iVl  r.nisse  einer  Bohne 
halle.  Dia  kranke  Partia  war  von  der  gesunden  »charf  geschieden, 
die  flNMM  war  gman  marUft.  so  dass  neben  dar  hinacbwarzen  Farbe 
unmitlälhar  din  nataaila  der  ebaran  BlUla  haganu.  Als  ich  da»  Z-tpf- 
chen  nil  dem  Spatel  hecohrlc,  Baca  ain  Tiropfen  dunklen,  dicken,  g^' 
ronnenrn  Btalet  ana  dar  untarttcn  Spilia  aaff  den  Spatel,  und  Patien- 
tin klagte  dabei  aber  einen  ■leekcadca  Sehnen,  lad««  sie  l>emcrkt«, 
«da  gerade  an  der  Stelle  des  ttalaaa  in  ca  arir  itackan  gebUebcn.'' 
Das  SdiUngen  ging  ohne  graste 
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oder  Schluck  im  Vorfacipusiren  des  Z^liitcliens  in  diesem  einen  Slich 
und  vüruTMCble  jedesmal  das  Gerulil,  all  sei  im  HiK  eine  Sli-Ita,  die 
durch  eiDcn  fremden  tpiltigen  Körper  verengert  sei.  Ks  war  diesRs 
Gefühl  »011  Slprkenpcblitbcnscin  und  dadurih  bfilingle  griisss  Acngsl- 
lithttil  däs  ciiuij,'!'  Synifittioi,  «orühfir  Patienlin  kUgte.  Die  Uesplra- 
lion,  ilai  Sprachorgaii  liolfii  keine  Syinpliinif .  Auch  im  Uebrigen  war 
da«  Müilclien  gani  ^resund.  stets  regelmlt9i{;  nieiiilnurt  und  noch  aie 
krank  jicwvsen.  Ich  verordnete  «in  Gurgelwasser  mit  Alaun,  obschon 
e«  mir  nur  schwer  gelang,  dtis  Hüdchen  tu  Qh«r:«ngfn,  sei  nicht« 
in  Halse  sterken  gebtieben. 

Das  Gurgelwasier  wurde  die  paar  er*(«n  Male  etwas  blutig  wie- 
der Busgespuckl.  Am  nScbstcn  Tage  aber  waren  alle  Sclilingbesckwerdco 
verseh wunden,  das  Zlpfdien  kalte  beinahe  seine  normale  Liinge  und 
Dtekc,  nur  war  dit  nnUrt  Bllfte  nocli  etwas  kolliig  angescliwollen, 
•chnuUig  duaketrolh,  jedoch  durthaus  oiclil  mehr  violett  geRlrbl,  aber 
WKh  giMnnd.  Das  Allgemeinbe6nden  war  vortrefflich.  Am  drillen 
Ta^c  war  aoch  dies«  Rothe  noch  geschwanden,  und  somit  das  NXdchen 
äb  geheilt  XU  enüanu. 

Et  iu  dies«  Form  tm  BlmaoiUiU  m  die  Uvula  eine  seltene:  ich 
Inbt  Mhon  Vltar  gnui«  EpMuMM  «m  Aiginen  beobachtet  (cfr.  t.  B. 
mmm  AnAaU;  <iiii{iieMi  |^»  Amg^  tMuUbirü  in  der  nenn  ncd.- 
ddr.  Xtg.  MOMfe.  1851.  Ifo.  44):  ttUia  4iCN  Foim  hMM  ich  mdi 
ateH  bMbMhlaL  In  4w  Ultnliv  fu4  iA  tktmWt  «u  ulttn  te- 
ileidm  BnlidiliniBm  «miidniil^  iii4  lim|iW«lilidi  nur  duM  U«in«a 
AflllMl  von  Martin  in  Mlndw  Ofaw  8ti^h|llB«in  in  l«r  neun 
imtL-diir.  Ztg.  2846.  ITö.  9.  Andi  die  mmwi  HindbOdM  tnifliMn 

Ww  nm  4(i  AMioIngit  «KtMr  Kunllnil  in  den  gegebnen  Falle 

betrifft,  so  disponirte  die  gegenwirtige  Krankheilsconttitution  xu  Hy- 
perämie der  Sebkimbiuie  der  Luftwege  uni)  des  Halses.  Es  mag  bei 
unserer  sdMt  W  gesunden  und  sehr  krafligcn  Kranken  eine  solche  be- 
standen haben,  ohne  beachtet  worden  lu  sein.  Durch  das  lange  Ver- 
weilen in  der  kalten  Kirche  Ätei-erle  mcIi  ihe  lly|ier:iniie  der  sonst  so 
schlaffen  Züpfchenschlvimhaut,  dm  l^dn^rUiUung  der  licfus^iic  kui-.ntc  vcr 
■»Oge  der  licr.il)lilingrnden  Lage  und  der  Schwere  des  ZUpfchcns  niclii 
mehr  SU  rjM  (i  aii-ireKlicheii  werden,  es  bildeten  sich  .Slascit ,  und  es 
beiiurfle  nur  noi  li  irtrcnd  rinci  mechanischen  Momentes,  um  die  strotzend 
gefillllen  llefllise  in  ilei  ;nisgeilehnten  SeHleenjhniit  /um  rijtzen  xu 
bringen,  und  Clin-  itiiiLTC  Blutuii«.  eine  Api;|ileiiL'  ni  vf ranhi>5eti.  Man 
hr.iuclii  nullt  aniunehmeo,  liass  die  .Suppe  iii  liei^s  gewccn,  oder 
dass  cm  spiiziper,  scharfkantiger  oder  e-iu  ilmlichor  Kurper  serschluekt 
■wiirilcti  sei;  ih'r  eintigc  Moment  d«  Srhluekens  scllist,  viellcielit  emes 
tüchtigen  LiüTels  voll,  der  viclleK'lil  auch  wegen  des  langen  Fastens 
etwas  ra$eh  hiountergeschluckt  wurde,  reicht  vollkomiuen  hin,  um  durch 
den  dadurch  bewirkten  Druck  auf  das  tiberfullte  Zitpfchen  die  Berstung 
der  Cefisse  und  dadurdi  die  Blulinflliralien,  die  Afiopletie  su  verenlaiceii; 
wie  ja  auch  beina  MiclMtee  geriogen  Dnuft  dardi  den  Spatel  die  gaue 
Blaie  plitttB. 


Knraer  Beridit  •u  den  Btiliii«  Klbdka. 

Klinik  de«  Dr.  v.  Graefa- 

Soanabeiid,  den  3.  Deennb«r. 
Die  Exiraciion  eiae«  Knpielitaari.  Gi,  bedient  skli  bienn 
einer  LdeKadien  Knee  ca|MttliiMb  welche  er  diicb  einen  lineenn,  nU 
den  Lanaenmeiaer  *enricbleteB  BerahaelaehBlU  eiabriigL  Kr  giebl  dw- 
•em  OfetiiwwwMiw  «bathaept  den  Vnmg.  Ole  SiebelMe  Ope- 
iMion,  in  der  fleianiüca  mit  dcaa  Siiar-  oder  Lanmincaier  eiin  Wnede 
M  «Mcben  «ad  Meidwch  eine  Coremorphoieh-Plaeatln  snr  Kepeet- 
«eiibnn  an  Biluftn,  liall  er  aaa  naunigfachen  Grinden  für  badenUieL 
JNeDneBarres'sche  Operations«« in.  in  die  Sderetiea  eine  Suimadet 
wie  inr  leclination  einzusiedien  and  durdk  dieae  Wnnde  die  Hnee 
Ctpsulaire  xur  Membran  in  Ittbreo.  hat  von  vorn  herein  viel  fdr  sicli, 
denn  da  bei  diesem  Verfahren  der  Humor  aqueiu  nicht  ahllieul,  so 
bh^ibt  das  Auge  prall  und  man  hat  beim  Passen  und  F^ttrahiren  der 
Membran  den  gewdnschten  Widersland,  auch  raanovrirl  nian  paralell  mit 
der  Iris,  was  die  Folining  der  Instrumente  den  Ilornliaul-tlpcratinnen 
gegenüber  erleichtert;  endlich  zieht  sich  die  i'upiüc  niclit  lu  der  Weite 
tui.iitiinen,  als  wenn  man  ein  Instrument  nach  abgeflossenem  Humor 
atjvnis  iwischeo  Iris  und  llornli.iut  vorschiebt.  Trolx  die*«r  vermulhe- 
ten  Vorzdirc  der  Oesma r re s  schon  Operation  sind  dre  Erfol^'c  derselben 
Bichl  iinhediugt  gUnslig  zu  nennen;  unter  32  Aupen.  welche  (i.  Ibeils 
von  [IcMiiarres,  theil«  von  Frie<lr,  Jüficr  operiren  jal).  tbeils  selbst 
openrte,  gingen  2  dureh  Panfi|diLhalniilii  an  .Ifrnphia  bulbi  xu  Grund« 
und  4  wurden  durch  Indochnruiditis  des  Sehverniagcns  lum  grOssICD 
Theil  herauM.  Wndurcli  sich  dice  unglücklichen  Falle  erklären,  weiss 
G.  nicM  rnii  Reslirnnitlicii  aniupcben ,  er  vcnnulhet  aber,  dass  beim 
Dnrchtrill  der  oft  z«rreiaibar«n  Mcntbran  duth  die  ei^e  Sdereticii- 


woade  sich  einielne  Titeile  sbjIreircD  und  vun  hier  aus  als  fremde 

Körper  C.boroiditii  erregft:     r  sind  der  (iriinil,  weshalb 

die  Uperatinn  durch  liic  U.riali.jl  viu ii.ju  lien  ist.  Em  linearer  Schnitt 
wird  dem  Rande  einer  mlssig  erweiterten  Pupdle  gegenüber  mit  der 
LanzG  SU  verrichtet,  dass  die  SpiUe  derselben  gegeia  die  Mitte  der  Pu- 
pille sieht  Der  lusscre  Schnitt  erlillt  1'/,"',  der  innere  1'"  Grosse. 
Die  nähere  Lage  des  Schnittes  wird  durch  die  AdbSrenzen  der  Netnbraa 
bestimmt;  immer  nlmlich  musa  derselbe  <la  aiigLlei,-t  werden,  wo  die 
stSrkMen  Verwachsungen  venniithei  werden,  es  wird  dann  der  gegen- 
(iberliegendc  verhillnissinilssif.-  freie  Hand  mit  der  l'incetle  gefassl  und 
xur  Wunde  faeraitsgerng«n.  Heinsen  bei  einer  vorsiilili^en  Traction  die 
festeren  nahe  der  \Vun de  gelegenen  AdhUrenien  nicht,  so  schneidet  man 
mit  einer  Cooperschcn  Scheere  den  prolrahirten  Theil  hieweg  mui  Int 
immer  eine  gentigende  Pupille  gewonnen.  Hat  man  dagegen  iniger 
Weise  die  lineare  Wunde  nicht  an  den  stärksten  Adhttrenien,  sondern 
denselben  gegcnflber  angelegt,  so  kommt  es  tor,  ilass  bei  einer  mini- 
gen Traction  dieselben  sich  nicht  lOsen,  wahrend  bei  einer  sDrkercn 
die  Gefahr  von  Iridodialysis  eintritt,  deren  wirkliches  Zuntandekomnen 
unter  solchen  Umsunden  C.  tsrei  Mal  bei  anderen  Chitruigen  ath.  Ale 
Pincette  ist  die  Pince  capanhif*  der  geerBlmliehen  Coren«|i1iMi»-Fin- 
c«iie  voRuaiehen,  weil  man  enient  Mr  deren  Oeftien  eine  geriagem 
Oomhaulinmdn  brancbl,  swdteaa  keine  Gefikr  UulW  aiil  der  Hambtw 
die  Ina  in  Anan.  drituna  weil  men  dieselbe  ndbal  bei  eiaer  aaaier- 
etdenüichen  Genlnelinn  der  rtipiße  ohne  Verletmag  dar  liia  inr  Haai- 
btan  bindardiAlliren  bann.  Die  Coniraetion  der  Pn|iille  irt  aiietiao|A 
in  Villen  FUlcn  aebr  biadcriieb.  B^vaniHcb  «ereagert  aieb  eiae  jede, 
adliel  f«fbar  btaMlicb  «wcHhIi  Papille  beim  Ahnusa  dei  Btaur 
aguau,  Haacr  nuniia  Cnd  ttnn  Vernegarung  pflegt  aber  bedeutend 
xuiunehnien,  («wie  ein  bilmmeBt  die  vordere  FUche  der  Iris  berUlirt; 
in  einigen  Pillen  sah  0.  die  Papille  bis  aar  Slechnadelknopfgr^tssc  sieh 
contrahiren.  Dass  mitunter  auch  das  Ablösen  der  Membran  mit  einer 
durch  Hornhaut  «der  Scleroliea  eingeführten  Staarnadcl  genügend  ist, 
lim  den  in.lln^'i'n  l'iifiill,-irriiti<!  XU  schaffen,  ist  ausser  Zweifel;  bei  alle- 
dem rulirl  die  iicrmgc  linear«  Wunde  keine  (iefahrcn  mit  »ich  und 
es  iclii'int  daher  das  aiij,'ei'c|ii'ne  Verfahren  ji'denralls  m  den  meisten 
KüJleii  .iK  das  sLchercre  den  \or7ii^'  tu  vefdieneü.  Niemals  liaL  ti.  nach 
dieser  Operalmnsweisi',  wcde-r  iii  s,MMer  noch  fremder  Erfalininf;,  irgend 
eine  srerahi luiie  llEacliun  erfolgen  sehen,  obwohl  die  Zalil  der  ihm 
bekaiiiili'n  Kalle  ■iü  ulicrsclireilel.  Sind  die  Meniiiranen  sehr  o[i.ik  iiinl 
diihi,  Ml  hit  iiji  All^euicincn  deren  Enlft-riiuiig  in  tolo  keine  Schwn>- 
rigkcii,  sind  sie  dagegen  fein,  so  xerrciiseii  sie  leicht  und  man  bringt 
nur  einen  Tliril  heraus;  tst  aber  einmal  die  ConlinuiUlt  solcher  Mem- 
branen unierl'ioclien,  so  pllegeii  sie  sich,  wie  in  dem  vorliegenden  Fall, 
ziprelfitriuig  au»  «Icni  l'upilUrgib'  1  i>irHrkini>hen  .i  iperationS' 

zweck  ist  ebeofalls  erreicht.  >U'i  dieser  delegenheil  macht  G.  darauf 
aufmerksam,  dass  man  vor  der  [^nirernung  tiiemliranarliger  OpscilMlen 
nicht  verahsSumt,  recht  genau  den  Kinfluss  dersell'en  auf  das  .Seh- 
vermögen xn  beurthcilen,  da  oitlit  «ellea  der  Opacilll  selbst  Störungen 
lugeschrieben  werden,  die  in  gleichseitig  bestehenden  AmblToptea  ihre 
Erkbrung  Rnden.  Dies  giebt  xu  schweren  prognostischen  Irrihnmem 
Anlass;  niemal*  aall  man  vvrgesMn,  daia  bei  sonst  normalen  Augen 
auch  ein  sehr  geringer  Theil  volllwmMen  ftetca  Pnpiliamaies  fOr  eine 
gute  Schüchlrfe  hinreichend  iM.  — 

Schieloperatiun  auf  einem  an  Leueoma  adkarrrnt  mit  Pa- 
pillarveriiehung  leidendem  Auge.  Ut  auch  die  genaue  Einstellung  der 
Sefaaaea  durch  den  Sehakt  allein  reguliriiar,  ao  wird  doeh  eine  ungelkbre 
Binricblaag  durrh  den  Hwh^aiM  aalbit  baatnnml,  nad  wann  wir  diea 
ricbüg  boiulieBi,  kmnn  «rir  eian  apreahaatift  Kaaullug  adhidcnier 
Aagea  aelbat  dann  baweilialdligBa,  «raan  ein  Anga  «eUkeaaman'  atblia- 
det  oder  aciaee  SebicnMfen*  inm  gream  Ihail  beraubt  iet.  Et  iit 
in  aaleban  FlBaa  die  BacMagerang  det.Huakaia  auf  operativem  Wega 
ana  baintticbn  branden  immer  loch  angeselglt  wann  anck  der  ww- 
aenliiehila  Ibafl  der  Opera  tionsauHgab«,  nlarilÄ  Bajaiwag  daa  Sah- 
vennllgena>  dana  Wnwcgflillt 

Extraction  einer  Cataraet  durck  oberen  Bogeniekaitt 
I  nler  den  laufenden  klinischen  Flllcn  stellt  sich  ein  frUher  an  l'.on- 
jurictival-Diphtheritis  erkranktes  Kind  vor,  welches  jetit  bei  gutem  Zu- 
stande der  IJomhiute  noch  sehr  bedeutende  Lidgescliwulst  und  knopf- 
füruiige  Wucherungen  der  Cnnjiinclita  hat.  Das  Kind  trs^t  auf  beiden 
Augen  einen  festen  Druckicrliaiid.  Der  Druck  ist  ein  vnrlielTliche» 
Anliphlogisticnro.  bisher  fur  die  Auüenkrankheiten  Bichl  genügend  aus- 
geliculel,  obwohl  rlle  Urllnh.'n  Verhältnisse,  namentlich  das  unter  he- 
gende Fettpolster  der  llrbita.  dessen  Anwendung  sehr  begOnsligen.  Es 
ist  fclion  friiliec  erwihnt  worden,  dass  bei  blennorrhoischen  EntiOnduB- 
gen  es  zweekmüssjg  ist,  über  das  gesunde  Ange  einen  hermetischen 
Verband  zu  legen  G.  bekam  einige  Male  solche  Fllie  in  Behandlung, 
wo  auch  schon  das  xweite  Auge  die  ersten  Spuren  der  blennorrhoischen 
Krankheit  xeigten;  Böthung  der  Conjumctivu  palpebrarum  mit  einiger 
ScbweUnag  and  («ckerang  der  Uebeqpagifellc  dnaeiae  grOeiere  €!•- 
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ilvt  BidH  ■IWm  iii  «illicliuie  Kt- 
SHWHif  4it  In»  HttNKtlnilar  AbdWMlMH  *or- 
mdiIhMlijia  f^tftta  akhl  hcfteiMirt 
■mfeniidlt  Brfamkuf  nUlMum 
tnl  Am  •!•,  wcan  dar  liena«tiiclie 
VcAawl  cidgwviMCa  fett  mgeicbaart  war.  «o  d^M  er  ciaea  mitiigcn 
Dr«ck  «tMObte.  DiM  tat  ilM  btwofea,  <(ber  «len  Onickrarbaui  gaiuuere 
klinische  Eiperlment«  aoilUicUen,  nfiche  ergrljen  liabfn,        di«  (iruDil* 
slue  (Ur  dessen  Aawanduag  mit  d«u  lu  AUgcoieiaaB  tat  «leoieUteu  in 
der  Chirwgie  galtenden  sienlicli  aberaintliniiBcn :  1)  Er  cnpHchll  tich 
•MMrord«nÜir.l)  b«i  b«giniieDd«a  EaUttodanjten  als  AbortivmitleJ,  baaoa- 
den  bei  KaUrrhen  und  Blenaorrhiken ,  weniger  bei  Diphlheriti^.  B«t 
EaltODduttgen  iler  liefertn  UrKanc  wird   dcrsdljc  niclil  vcrtrn^'cn  und 
Mbaint  durch  eine  Beendung  des  inIrao<:ularen  Kreiültur«  die  KnUQn- 
dung^symploiiK!  zu  xteigrrn.   Eia  lOlMigai  Quantum  von  Sctri'l  cunlra- 
ixliL-irl  die  Anwcndun;;  desselben  onter  dao  angegebenen  Verlililni.s3t>n 
niclii.  nur  mau  «»  vor  dessen  Anwendung  sorgDlhig  aotferni  wurden. 
El  wird  nlmlk'h  gerad«  durch  dies  Mittel  die  Sacretioa  am  (clinelUien 
Sittirl.    Rpichlidtere  Secrction  erfordert  ein  AlmthBM  4m  Varltandes 
in  kuncn  l'enöden  (alle  2  —  3  Slnnden).    3}  M  i»  HMm  Eat- 
zOnduDg  wird  derselbe  nldit  fcrtragra,  4t9l  wtM  aiKk  unter  seiner 
Aawendung  die  GeitchwuUt  fllll,  lO  ttimit  die  Slagnatino  in  den  klei- 
Mnn  Ceraiaen  und  liieriait  die  HaapigtAlir  d«r  Knihktit  tiL  4)  \m- 
Mllkli  ist  er  im  cbrMiiadiM  Sudium  MmU  dar  gwMiMH  ItaMr- 
Ata,  wi*4«r  KphllMniilt  wcM«  diaulbt  ii  Blamafthlc  ibcqnaBn 
■t.  b  iK  ü  aalciu  NIIib  all  dar  cmmMmb  latandling  m 
km  PMh  ier  AMwng,  Mideni  inoer  «n 
i  dn  AtKhmt  nur  Mm  DincUllgen  mOglidul 
abgM'ossen  Biad.   Auf  diese  WeiN  wird  dl«  Xardwiliic  dw  «II  w 
iMgwiengen  und  listigen  LidgescbwilM  an  mAmHhhi  «kML  5)  Bar 
OmktwibaiMl  aMiia  «oUkiNMMa,  glciClHnkHig  und  aadl  Proporüon  der 
bMtdwndM  Gescbwnlal  aageadurtirl  atiii.  b  wird  nach  vorangeschick- 
tcr  Reinigung  des  Auges  ein  liemlich  dickes  Cbsrpiepolster  auf  du  ge- 
scUotsene  Lid  gelegt  und  eine  Ober  dasselbe  hiDweg);;eben«l«  Slirobinde 
mit  eicrr  Scliiiallc  am  llinli.'rk'jpf  den  VcrliiilUiivvcn  ciil«iiri.'i;licnd  an- 
geirbnurl.     Das  pesunde  Augu  kann   dahei  ^'eUUncl  Ideiben  und  zum 
Sellen  gthrKUclil  »■•■nlen. 

ForUcUung  des  V.irlrafis  über  C on  ja  n C ti  » a  !  k  r a  n  u  I  a  1 1 u n  e n ; 
Der  lelxlerwlhateii  Bcilie  »im  KrlubenbiMlnn,  die  bei  Kalarrb  und  Blen- 
norrliOe  TOriouinicn.  cnlprpfnppsclzl.  sind  die  TraulunTialijsf;« ,  defcil 
Enlwirt[iin^  ri>lj.:ende  ist:  In  der  nfl  nur  inSssip  Injirulen  CoojuDCtiva 
bcobaclilet  man  cinzfitic  prnulir'h  «i'isse  rundf  Klcckc  m>ii  ikfn  Diirrh- 
Dies^er  einer  serli^lel  bn  halben  l.inie.  in  denselben  sind  keine  Gc- 
Tltse  in  ernennen ,  dagegen  ist  «in  jedes  Pieckchen  von  einem  Kranz 
kleiner  Gefltssa  nmgebea,  oder  es  liegt  wenigstens  von  2  Genssüslen 
gleicbsajD  uBixcblungen.  Dies«  weisses  Stellen  liegen  Anfangs  voll- 
ioBiman  im  ."Viveau  der  Scbleimhsut,  werden  aber  aUmllig  llach  pro- 
aüoeai,  wobei  ihre  AnTang«  wetügruia  FtrlHing  immer  mehr  und  mehr 
■diaiutsig  grau  wird.  Ab  vencbMcncn  Stellen  der  Sebicinhsut  sahen 
wir  sie  gleiclniilig  auf  dm  HnchwdfMlCD  Sntwkklangastnfea,  von 
ö«n  erstM  Imu  nidHIwwi  IlMlclm  kk  ra  d«  iwkaMara  froacb- 
JHChMliBdt  Atrfhftmfn.  Mbit  Bit  dar  iwnw  aiabl  nan  dam 
baiM  CaftM^  anr  Ingn  aia  mbrUMadN  OaqmKthil- 
■acb  aad  dbA  aa.  Aestchen  abtugeben.  welch«  «n  in  aai*- 
licbn  TbaOaa  dar  id|g«|  «nporsteigen.  Mikroskopisch  ntmadil,  Ha- 
fen sie  nntcr  dea  i^lbal,  daai  akarttaUichUM  SehhiaifaiHUtraaM 
«ingebatiet,  ihr  Caatnm  aalapriehl  abar  aicbt  aiaar  fiahiiaelilinge, 
Kia  hai  d«i  papillürttn  Etcreseenten  der  chronischen  BlennorrliOe, 
aamleni  si«  liegen  zwischen  mehreren  solchen  GtRissschJingen  einge- 
lagert, nelche  sie  ^ewi>s(rnia«sen  aus  einander  drangen.  Auch  be- 
steht ihr  Inhalt  nicht  aus  amorpliem  Oussi^en  Blastem  Ulil  runden  gra- 
Bulirlen  Zelten,  wie  in  jenen,  sondern  au«  einer  gallertigen,  zietnlieh 
rnn«i.«teaten  Masse,  welche  mit  keroea  und  eiociu  zarten  fibraplastisch«n 
«,<  ivi  lic  reichlich  durchzogen  ist.  Es  sind  also  jun^'e  Binde^iewebs- 
funiijtiDnen.  Spiter  dehnen  sich  die  vorhin  erwlhnlen  Aestchen  der 
uDikrSniendrn  Gefiis^e  immer  mehr  und  mehr  auf  die  Hogel  aus,  >o 
i)a»s  dienelben  allmSlig  eine  «rhmnliig  rflthliehe  Flriiung  bekommen, 
indem  ninihcli  die  üelimutiip  praulichc  Pirbe  des  Eisndals  dunli  die 
Kaichen  des  sich  bildenden  Geflssneizes  hindurchschimmert  Zwischen 
diesen  Hageln  sieht  man  gewöhnlich  die  kleinen  siecknadelspitzllm- 
lichen  Erhabenheiten,  zuweilen  auch  die  breiteren  rothlichen  Promi- 
Mmca  der  liyperlmiscfaen  ConjnacliTa,  welch«  sich  aber  durch  die  an- 
Kcnnzeiclien  von  den  trachonatOsen  RSmem  unterscheiden, 
ren  Stadien,  wenn  «io  Qppiges  Gen«snetz  alles  oherdeckt 
l||iBGhaa  Gbanbun  «mmcbt.  iit  «iaa  Oolanehaiduag  dar 
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le  Stellen 
9k  «n{>rili) glich 
b  diesem  Stadium  nimait 
«dar  aabr  geräife  Sccielioii 


SiUuog  der  Gesellschaft  far  wisMMMliaftliche  Medioin 
in  Berilii  Tom  3t.  Oktober  1853. 

(Schlues  H13  Nu  5J  V.  1  ; 

Hr.  Körle  beHclitet  (Iber  die  Abhindiung  von  F.  GClBlburg: 
„Zur  l'jlhologie  der  tndocardilis",  cio6  Schrift  von  eben  so  bedeu- 
tetidem  Ir.hali  als  g«nngem  l'mraog  (10  Seiten),  die  sieh  deshalb  kaum 
auuugskveHe  miltheilea  lissl.  weil  sie  selbst  nur  ia  aphorislisdier  Karze 
die  aus  12U0  Leichenöffnungen  und  den  Beobachtangen  von  2000  Kran- 
ken ohne  Herzleiden  im  engeren  Sinne  gezogenen  Resuliaie  giefai. 

Hr.  Gtaaliorg  lUirt  dia  bWkcr  ala  Badacaidüia  aa«aaelMaaa  Var» 
inderungaa  daa  Eadacaidiaata  arfdrai  laricbiadm«  AAcliaMii  daartlba« 
zarOck: 

1)  Eine  Hrpaf<M|Aia  Aar  Spithilialiciildit  des  Badoeardiums.  die 
hiufigst«  tüm,  dia  äch  bai  ISOOLaMan  118  IM,  alle  ia  aiehr  ab 
«inaea  Saehitbeil  ai  darUttniii,  dam  SOlU  «UÄaiilig  ae  darlM- 
«a^idalii.  und  «DIU  aa  das  AartiMapim.  di«n  Ii  Kil  «Wifaiattfi 
aa  dar  TMeaipMalia,  alao  Ibaibaapl  bai348l«Uia  Aad.  Aii 
wahnebiiBlicb  vai^ni«lidk  bcUbaiv 

2)  Oia  bndaljea  aiair  aa  BiwaiM  aad  Faaaiatar  laicb 
zwischen  das  MrüM  uad  8bi«se  Blatt,  die  sieb  32  Mal  faad. 

3)  Vegetatiooea  der  Klappen,  bedingt  durch  Aasscbddaiig  n« 
Eiweiss  und  FaserslolT  an  den  ilenoslien;  sie  fanden  sich  l4  Mal  sehr 
entwickelt.  Hr.  Gaosburg  glaubt,  die  ersle  Enl>leliuiiK  derselben  sei 
inSglicherweise  rein  mechanischer  Art  durch  Zuni.  klialiunj?  einer  ge- 
wissen Men^e  Blut  in  den  Falten  im  Segel«  und  .steie  Agiiaiion  des- 
selben dureh  die  laogsaner  scbwin(,-ende  Klapfie. 

Kachdeoi  Verf.  nun  die  verscbiedeuee  Kraoliheiuvurgange  durch- 
gegangen, als  deren  Begleiterscheinungen  jene  KlappenverSnderungen  an 
der  Leiche  sich  zeigten,  und  daneben  die  verschiedeBcn  Krsokheilen  der 
3000  lebenden  Kranken,  bei  weichen  HenjJerilini'lie  Uber  den  versrhie- 
draen  Kla|i|ieQ  zu  bflren  waren,  peslelll  bal.  plaiilil  er  sich  lu  fulKUO- 
den  hüelisl  nirbligeii  und  interessanten  SehlUssen  bcrecliligt: 

„Die  Ver'jnderunijen  der  Heriklappea  durch  Aunageruog  von  Epi- 
thel, oder  eisudative  Mehrung  ihrer  Bindegewebslagen  verursachen  nickt 
jede«  Mal  «io  Hengerausch :  sie  stOren  nidit  immer  daa  GiaUang  dar 
Schwingungen.  Der  Url-saiisati  muas  eine  solche 
hernirbringen,  welche  die  Toneinheil  anflOsL" 

„  Die  Vergänglichkeit  der  gedachten  Alteration««  i 
mit  dem  periodischen  AuflretcB  dar  Hangarnicha 

„Sowie  die  anatomischeD  VaiBadai 
auch  die  Uengaitaicha  aber  dam  liakaa  i 
Mt  hibAfiUm.  b  liagl  dadalb  dia  Bypelbaaa  «Aa.  diaa  dar  i 

aanerstoffreicheren  Malca 
ir  BcgOnsiiguDg  aligeoMiaar  i 
EraUhrang  veranlaiaa.* 

In  Bezug  anT  lalilari  eraidiliant  Varftiair  aoa  laailir  au,  aaiiaa 
UntermebaaigaD: 

„Kraakbaitea  bedingen  die  Veränderungen  des  Endocardiumi  um 
so  schneller,  in  je  kOnerer  Zeit  eine  grosie  Mi-nt;e  fester  Protein- 
karpcr  durch  sie  in  unver4nd«rier  Qualität  oder  chemisch  umgewandelt 
verlnren  geht:  Briglit'icba  KnakbaU,  Oholin  daihilb  butgar  ab  1^ 
pkus  und  lotermittenx. " 

«Bei  gleichen  ian^niengen  Verlust  fesler  l'i  otemkorper  entsteht 
die  Klappenalleralion  eher  hei  alliiil(l>|?cr  Zerstörung  der  Fliehen, 
welche  Nahrungima« < :  :  iri.r  imen  oder  zur  Blutbereiiunfi  dienen,  oN 
bei  palholnfritchrr  Zellwuchrruog  an  irgend  anderem  Urte.  ^ur  hieraus 
scheint  das  liliuli^ere  Vnrkummen  bei  Tnberculose  der  Longen  and  des 
Hanns  im  Verhlllntss  zu  dem  hier  selteneren  Carcinom  gerechtfertigt. 

„In  Betreff  der  in  Lungenkrankbeiten  gegeheoen  Veranlassung  iil 
bemerkenswerth,  dass  die  acut«  Exsudation  in  das  Lungengewehe.  Pnaa' 
moBic,  Gelegenheit  zn  Alterationen  des  linken  Oitiam  arirriosum,  dia 
in  verschieden  laaga«  Ipoabaa  alattlndende  Fetuiniwandlung  des  Luagea- 
epithda  und  cMa  Mfcar  HM||iia  Ezsaditi.  Tnberculose,  zu  daaaa  daa 

gabab   lim  aiaa 

■uk'«iaar 
IN 
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uinerhtlb  d«*  kltinrn  Krriüliuf«  im  tircitea  Ftll«  bi«fMi  »ilwirien.  ist 
wa hnchciBliclMT,  als  1-:  AnnaliiDa  derWirkuog  einer  fMiMim Hat- 

rfrJsrferewf  »ixf  dir.  Orlsjuswjhl  im  l?iirtec»r<!t«H).'* 

„Die  serüscn  tud  Gbrflsen  UluU-  hiticn  die  unter  Eodorarditi»  in- 
begrifTenrn  kljppenvergiideniBgen  bei  Vorwalten  flUsiicer  TraDtandalioia 

Proteinstoffe  im  (Jeroige." 

Vcrfataer  gebt  hierauf  kwi  die  nJichsten  Folgen  der  Verdickuog 
itr  Klappen  na<:h  Exaudalion  durrh  (Ztuiahme  der  Diebtigkeii,  geringere 
Bcfractiooskraft,  Schmmprün^j.  und  betrachtet  achlieatlich  die  combi- 
nirten  Ausginge  der  verschiedenen  Klappemreranderungen  (Atheroie. 
Verirdnng,  VerknHchernng),  sowie  die  anderen  allgemeinen  Folge- Br- 
acheinungen  im  KreitUaT  (Pult,  CragMli«  tu  dn  Li^tB  ind  Kopf; 
fioiperalur  und  Kenncaiitn)^ 

Hr.  Gansbtrf  tat  nu  4aNh  dm  foR  cbw  m  nncn 
'  HtiiM  «i*  Miarftr  le»lmlil—y  wimnia  ArMt  nf 
Wif  gataittt  ■»  ciacr  ridrtijprM  AnHaMung  mi 
'    '      in  Sympti 

«to  i«r  dh 


Eingegangen«  Schriflea: 
Stilling,  lieber  die  Heilung  der  organischen  Ilamrdhrenverengerun^en 
durch  die  innere  Imnion.   BfrirliiiTsuiier  llr.  II.  W.  Ri-reiiil. 

Auf  das  »chrifiliuh  an  diu  Ccscils' lijfl  (jcslclile  Ersutlicn  des 
rirn.  l'fi«ler,  welcher  in  der  lettlen  Siuun^  von  ihm  gefertigte  k(ln«l- 
lli  Ijc  (llicdroa«*«!!  «nrfexeijtt  hatte,  mn  cm  Attest  Uber  diese  seine  Ap- 
paiDtf,  witil  run^disl  der  Urunijsai:  fcslt^halleo,  dass  die  Ueiellschaft 
als  iM>lcb«  keine  Älteste  ausstelle.  .Vnf  Um.  I,anf «nberkV  Vornfhls?, 
eine  Commiuion  tu  ernennrn.  «tklie  du-  Zwi.'ckii.a'isjglicit  dieser  ^an«l- 
lichen  Glieduasien  prüfen  möge,  erklärt  lir.  Ü.  W.  fierend,  dasa 
Hr.  Pfister  kemesweges  jene  Apparate  erfunden,  sondrm  nur  ver- 
fertig! h^tic.  n  i>r;>ur  die  Gesellschaft  beiekliuat,  das  Emleben  des  LeU- 
tHCn  ab^elilairliüli  zu  liejntworten. 

Scblua  der  SiUou^  (tlibr.  Krieger. 


tlleralar-BIatt. 

J.  Traiti'  dr  nii;dcfiiu'  op^ratoire,  bjmlige.n  et  3|p|i.t- 
reils  par  ie  i>r.  IIb.  Si'dillot.  Prüf,  de  i:liu.  chir.  .1  la  tat. 
de  mi'd.  de  Strasbourg.    iniMage  accompagnr  de  ti^ures  inier- 
f.i\itt  daas  la  texte.  Deuxi<>ine  «Kilian.  Tome  premier,  pncmi^re 
partie.  Paris  1853.  XIX  uad  304  S. 
Hatta  di«  «ala  Aimalia  tan  lakr«  1846  diama  duieh  innere 
(icdiegeahett  mi  Aaiaen  AoHtatlaaf  aMfnricInaln  Werk«»  uher 
Aitiaigia  Nch  «iiiaa  aUinahiaa  Biifilla  n  aiftina»  tMit,  n  «anüaai 
diaaa  mu  Baatbaitauy  dia  Aabarinaiilait  daa  wandlirMlickaa  MK' 
«■i  nah  Mlir»  iidea  klar  ii  aHNfeaawaaiiarlber  Weise  di«  foH- 
adHÜM^  iraieka  dia  HfailwiaacMdiaft  «  Cabiala  dar  Pbyaioli^ie.  Uisio- 
losia  inl  palholofiaeben  Anatonia  iiMaAalb  dar  laWatt  Lattias  (amclM. 
dia  *aidiaBla  ttraalaicbiigung  gaAutdaa.  Da^  liod  diaaa  aa  triclil  aliaiii, 
«akbc  aisea  unverkennbaren  Einflnsa  auf  die  0|MiaÜva  Ghimrgta  gatiit, 
nah  aaf  den  Wege  der  Erfahrung  «ind  TbatMcben  gewonaan  wnrden, 
«alcbe  nicht  ohne  EinHuss  auf  chirurgische  Theorie  und  Praxis  bleiben 
lannlen.   Vor  Allem  gilt  dies  von  den  Kesectioneo.  welchen  nach  den 
in  den  Silileswi^'-llulviciDstlu'«  Fi-liijii(,-''ii  f:i-'«i/rMipn<'ii  ^'(irniipen  Re- 
»ullali.'n  ein  weitr  rcs  Ti'ii.iin  lu^'estjndi'n  wcideD  muss.    Ks  hcgl  in  der 
.Viiliir  iler  Sauh.?.  djss  !■  vpcriraciitc  du  Tliiered  hier  in  dem  Grade  nicht 
fr<rderlii  li  M  in  LonnltiD,  wie  «e  es  für  dia  BeiumdluBg  der  Hage«- und 

riantKvundcn,  r>jr  <iie  UthoKipiia.  ÜT  dia  UaurUndaaB  «ad  dia  Taoiun 

der  Anenea  etc.  waren. 

Ein  Werk  Uber  Akiurgie,  das  ilem  l.elirer,  drm  Lernenden  und 
dem  gereiften  Prictiker  pendpen  soll,  ist  keine  leicht  lu  liisi  nde  .^tif- 
pahe;  dT  V,\nc  fi>rdert  .Neues,  iltr  .\nik'rc  eine  fasslicfic  Iljrslelliin^."  di.-s 
in  der  iierieinvart  Geilenden,  der  Untte  mdcble  von  Allem  abülrahin 
sehen,  w.i»  nii'ht  Uberall  durchführbar  isL  Für  den  Einan  wird  leicht 
SU  viel,  fär  den  Anderen  nicht  genug  gesagt.  Uberall  zeigen  sich  Klip- 
ftb,  die  nicht  leicht  umschiOt  werden. 

Da*  Werk  wird  4  UaapUbthailaniaa  ItaiMi,  deraa  erste,  die  uns 
fertig  vorliegt,  die  allgemaitan  Maciptia,  dia  kndafM  and  Verbinde, 
die  Schusswunden,  Fracturen  und  Luxationen,  di«  sogenannten  kleinen 
Operationen,  die  Geflssunlerbindungen  und  Torsionen  u.  s.  w.  bespricht. 


IN«  twMM  HMptabtbailiiBf  «M  vao  daa  AAaatiaagaii  dar  fiUadauma, 
■aaaetiaitto.  dir tw|WMltw  laaddai  dia  dtflM  iw  *Bifl|>«ilio- 


aiaita  jaud  Ntita  taa  da« 


„Der  Erfolg  der  Operationen  hingt  »«n  der  6e«ffiick- 
tichkeit  des  Wnnda  rt  tes  ab.  ihr  .Vi^ihngea  icift  '  :  n  Feh- 
lern und  IrrlhOmern,  die  VervnllkoDimnuDg  ist  das  Ziel  der 
Kunst"  Mit  dieaeni  Satic  beginnt  Verr.  der  unter  den  frantOsiscbea 
WoDdinten  den  Ruf  ^«niesül.  dai«  er  mit  enlschiedeneni  Glflek«  op«- 
rire;  mSge  ea  ihm  immer  lur  Snie  sichcn,  aucli  wenn  sein  irxtlicbes 
HaDdeln  durch  rationelle  Gnindsitie  geleitet  bleibt  Huaa  er  dock 
aelbat  aaerkeanea,  dass  die  Kunst  ihre  Grentcn  bat,  data  bei  Weiten 
noch  nicht  alle  ProMpnif  gelOat  wad.  Ufge  ea  iba  imnar  galiagaa. 
da,  wo  der  Erfolg  seinen  ErwarUngaB  aiebt  eattpradi,  m  daa  Riadaiw 
Gamita  for  WiuenachafI  und  Ktinm  tu  ziehen. 
Dia  KafMld  Ihar  die  Fncluren  eniliall  auf  wenigen  Seites  Alles, 
«aa  dar  Wandant  eine  ratioaaile  Baliaadioag  uad  hdilif«  Baarikai- 
lu  wissen  aMliig  hat.  tia  VaHbaila  md  Rath- 
Pia*  Varfcaadaa  irtwi  «aranlailiftvi  uad  ail  0^ 
Kmka  ail  MiIim  baidar  ItaiatadkaBkalbMahatt  im 
muBfiliaa  w  liaa«,  baaaiAaat  8.  aia  ain  WigiMak 
«■d  bai  litclM  daa  Obandiaakili  all  gsni  «arwarfltch.  Pnif 
apikhl  «r  aich  aabr  an  Ghmi«  dia  Battdens'scben  Apparalk  aaa« 
das  ar  aiM  pmit  Baicbraibaiv  »1  Abbildung  giebL  M  tMm 
dar  nbvh  ifridt  ar  daa  aupaytraa'tdiaa  VwAbraa  daa  Wart; 
Mkaabdbalibrteb«  nfll  <r  wia  gewOlinUclie  Sdirahetbrileh«  behaadalt 
winaau  dai  dappilla  Haaum  inclinatum  verwerfend;  b«i  Brachen  des 
uateraa  Kndaa  daa  Badiua  vcrsetit  er  die  iiond  in  Supination.  —  Daa 
Kapitel  ober  die  Luialinnen  hes]>ru'hi  einige  neue  Reductionsapparate, 
«on  welchen  die  Elser'schcn  BprUcii'ii'liii^'iing  tu  verdienen  scheinen. 

BeiUplii  ii  der  Üi'l;.indliin-  der  Scliusswiinden  spnelit  der  Verf.  einem 
m<iglk'b>l  einfjiiien  Vei  faliri-n  dni  Wurl.  In  Be«im  »y\f  dio  «ogenannten 
Luftstreifschüsse  urlliedl  er,  «-.c  v,  W.illlicr,  d.  h.  er  ncpirl  sie.  Hit 
eine  Kugel  eiBen  kdipertheil  durvlidriiri.-en.  so  sei  dei  Kiogang  .m  der 
Grätse  und  der  Fiiir;.r)iung  der  luigi-u-en  I  uini  der  regelmäiiigen  Ite- 
scbaOTenheil  immer  ta  erki  nni»n.  Die  .\nwi  tcr.lieii  em«  Sldrlie»  «m» 
der  Kleidung    III   der  Winnie   lilill    ir   fiir  i;er;il;:  lifiier.   als   die  Kugel 

selbst;  lu-ides  si>M  Tiiin  iii<i)ilii'li  iiiiiiicr  «;ni(emen.  Zor  L'nlenttcbiiag 
reiche  man  mit  dem  l'iiiL'ir  jus.  und  lur  Enlfena4|f  liMI  fiaBdaK 
Kfirpeis  penüpc  eine  i.in.'i'.-fih.  Jcrie  Kamxang«. 

Ui'j  T.irsiim  der  .\iirrien  veraritfi  S.,  daB  Pifliirii'MiiaB  Idfaar 
karmottatiatt  eiuplieblt  er  sehr. 

Die  Scbnft  icichnet  sich  durch  Priciüinn  und  Klarheit  sehr  vor^ 
thcilbaA  au.  uad  dia  Uoltaclmilta,  anfar  lebSa  darcheahdirt,  erfadhea 
daa  Nuliaa  daa  Warim.  I.  9.  Hayfaldar. 

3.   Taschenbuch  der  c heni  1  s eli ^ a  Recep lirk unst  für  |iij  '- 
tiache  Aerite,  enthaltend  die  phfMkalischen  und  «'brniisclieit 
Eigenschaften,  die  Verbindungen  und  Zersetzungen  der  Aranei- 
kOrper  in  Iteiug  .iuf  ihre  Anwendung  in  der  Hcilkoade,  «OB 
Dr.  Mohr,  Medicinsl-Hath  111  C  il  teoz.    UambWf  II 
Vaaf«  UaubaL  1664.  8.  \Vi  and  1S6  S. 
Wir  IdnaaD  aicbl  aiabia.  daa  Benca  CaMagea  dia 
SdwUtaban.  diaiaa  rd«  incliadiar  Zwacb  WBkieb  i«  die  Auge«  spriagl; 
aiiTa  Aagaiagaiilliahala  w  «aiphUaB.   Buaiiba  aaHla  Hrsprunglidi  die 
aadula  Auliiga  «aa  Troaiaiadprrfli  fianiMiiar  IccaiilirbaBal  waite, 
warda  «bar.  da  faa  dam  Caaxan  OMhb  «aiur  di  dar  MiD  miadB- 
dert  bcibahallin  Warden  konnte,  alt  selbttutindige*  Wcritchaa  barau- 
gegebcD.    Daaseibe  girbt  uns  in  der  kflrzeslen  Weis«  die  Keanlniaie 
von  der  physischen  licschaflenhvil  der  Anneimiltel.  wie  wir  sie  tu 
einer  richtigen  Verordnung  bedürfen,  ohne  uns  mit  anderem  Ballast 
zu  bc'i  luveieii.     l'rn  da«  Aufliiidi-n   imipliclisl  zu  erleielilerti ,  ist  das 
Werkctitii   iilpfiabctisch    Eeonlnet.    mit    lieilirliillunf;    i!rr  .Niinen  der 
preussischen  rhariii:iO'i|,iie.     Iiie  he~i  hreiliune  der  Millel  ivl  nn  lil  un- 
DfilhiR  erweiierl.  die  /iis.iMimi'iise IztiDi;  ilrrsell  i>ii  vo  iivet  kent.^prei-liend 
darpesli  lll.  die  Aursi-'Uniip   s.i  vnlUlandiL' .    indem  ai|e)i  ilber  die  I'liar- 
uiaeupite    liinaiis  alle   n"iic  Mediciiui'nle ,    ni't   .\iis.,r|il(iss   .ler  Hade- 
in  ac  Ii  c  r  stiiei;  und   iKiiiiufipalhiiirhen,  liesclineheii  sind,  d3s~  gawiH 
kein  Arzt  das  Werkchen  uabefnedirt  aus  der  Hand  legen  wint. 

9r.  S. 

3.  Aug.  Vidal's  Lelirliuili  <|er  Cli  i  ru  r.i;  1  e  und  Operalinns- 
lebre.  Nach  der  ,t  .\ufUf.'e  uiit  b  c  s  u  n  d  i- rrr  Back  s  uli  t 
a  uf  das  U«  d  Ii  r  tu  I  SS  <i  e  r  S  l  u  d  1  r  e  n  il  en  d  e  u  ts  >'  Ii  b  e  a  rlj  e  1  tel 
von  Dr.  ,^di.l[ili  K.irrUieljcii.  urd.  Pr.if.  iler  Chirurgie 
und  Üireetxr  der  r  I:  i  r  ii  r  p  i  s  c  Ii  e  n  und  a  ugenlrz  t  liehen 
Klinik  an  der  Linivorsitai  zu  Greifswaid.  Mit  mehr 
als  .500  in  den  Text  gedruckten  ilolzschni  lle  n.  V.  l.ie- 
farung  (Bagaa  2» — 43  daa  2.  Bd.).  Berlin  Georg 
Raiaiar. 

Vaa  «w  faHnOialM  lirtrifw»  daa  Vidarachca  Waiitaa  darcik 
Bardalakaa  MkiaMl  diaia  i.  UOam  Iwawte  dl 

Mibaa  «iA  diBKJadm9.l*pitalab<rdlal 
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knilkll«it«D  dtt  Mitlhrilungea  Ub«r  KnoriicnmltlllHlaAg,  C«h«>,  Jiecrosc, 
KnoebcnbrUcliielcil  (inbegnlTen  die  Hbifhitis);  ioi  3.  Rtpilel  Ober  die 
Kcttbililungen  iru  kB«Klt«Bgi^»'«|je.  aU  Ji  sinil  RmtOMn,  EncboDdrouie, 
Fibfoidc,  Cy^ilcn.  KoochtnineurYsinta,  KnocbcnkrcLs,  Knuclienluberkel. 

Der  )0.  Abschnitt  des  giiiz>>n  WnrLes  bringt  dip  Krankheiten 
der  Geltnke,  und  unter  dicii'n  lucnsl  Ji'j  Gclenl,«urilcn.  dm  Qtiel- 
fchnofra  antl  Ver^tatiehtingen,  die  Vcrrcnkuo^n.  lo  Mitte  dieter  letz- 
teren bricht  lUc  5.  I.ii  riiiun^'.  ilie  Mth  wieder  wie  die  froberea  durth 
die  Gründlichkeit  und  Sorgfalt  de>  Textes,  wie  durch  Feinheit  Unit 
Sauberkeit  der  Bolischnitte  «utieichnel,  «b.  Mochte  der  Herr  Verfaiser 
im  Stande  lein,  da«  MliOoe  Werk  nun  recht  schoell  ■einem  End«  m- 
•afllhren.  Bei  dem  grOMi  Huigel  an  chirurgi«cben  Uandbacheri  itt 
«s  ein  wahres  Bedarfnin«,  md  n  giflndlicbM  oad  tüchtig«  allgemeine- 
rem  Gebrauch  nameollich  «nler  den  SUidiniidm  xuglnghcb  zu  machen, 
«■d  dn  nt  IB  TOlkm  Ma»t*c  mt  ntb  dir  VolUoduBf  de«  Wulies 
«mtteh.  Wt  wir  boren,  ist  all«  Auridt  «orinadtiK  im  di«  feMcn- 
den  Lieferungen  einander  icbnell  folgen. 

4.  Handbuch  far  die  Heilgehalfto,  hauptsHcliHih  for  die 
des  kOnigl.  prODssischen  SlAttt«  bearbe:itet  von  Dr. 
Jl«*«tl»t  priet  Arsl.  Opartttir  nd  6«l>iirl«h«lf«r  in 
Itrlii.  Mit  Sl  HotMcbiiUMi.  Barite  18SS.  HliMlkmld. 

Et  iit  iflMMr  «in  lidit  fw  Meble  Aufgab« .  Ar  ebien  Leier- 
kMi*,  Hmm  aUgtOMlH  Udn^p  and  demn  Kenntniu  in  dem  ipeeiellen 
Fache  auf  «iacr  dCrftigcii  Stofe  «lehen.  ein  Handbuch  lu  schreiben. 
Mcn  soll  dai.  wti  den  Leuten  lu  wissen  dringend  nathig.  kon.  bon- 
d<|.'.  leicht  versUndhcb  sa^pn.  Wip  ni.inches  HebamDietiliui  li  hnl  vrint'ii 
Zwetk  verfehlt,  weil  es  j;pi-:(ti  diese  nixlir^'iteB  Ansprflclic  versticss.  Mit 
diesen  aber  etwa  auf  gleicher  Sldfi'  stellen  die  jptit  errnnlprlicheii  Hjnd- 
bncber  für  die  tleitgeholfen.  Ilr,  Rnvuih  bat  sitti  der  selbst  gesteiltCB 
Aufgabe  mit  (.escluck  uiiler?i>i:en.  Her  Text  des  Buches  entspricht  oben 
gefleJiiea  AalortleruageD  unil  die  HolzwhniHe  »iod  deutlich  und  pit. 

5.  Vierteljahrs-Schrirt  für  gerichtliche  und  Öffentliche 
Mcdn  Hl  eu.  Kerausgegeliw  «M  J. i.  Caiper.  V.Bd.  1.  BfA. 
Berlin  Ilinichwsld. 

All'  dem  \Virt^ln;^^kr>■lse  der  wissensoh.iflliclien  Dcjiulalion  bringt 
diese«  neueste  H«fl  >lpr  C  .i  >pp  r  sehen  Vierteljahr«- Schrill  iwci  Gut- 
achten: Verbrennen  im  <^ireii.  Ob  Verunginckang?  ob  SelhstmordT  ob 
Mord?  Erster  Beferent  t:asper.  üeber  die  Anlage  eines  Kalkofcns. 
Aa«  dn  Annale«  d'hygi<>ne  publique  sind  intcrexüante  Beitrüge  zur 
forensisches  Chemie  (verdorbenes  Mehl:  inlliiiiist fier  Kilfee;  vorsJti- 
licbe  Brandstiftung;  L'ntersuchnngen  Ober  dcA  t>rinh  <lr»  Blutes)  von 
dem  bertihmtcn  Chevallier  zu  Paris  wiedergegeben.  Es  reihen  sich 
diesen  drei  Mittheiluogen  ferner  an:  Neumann,  die  Todten  des  Ber- 
liBtr  (kasadheitspllege-VereitM;  H«ek«r.  die  WohUDgen  der  Armen; 
Btirckard,  Obducdonsheriefat  nad  Golaehta«  Qbar  die  Todesart  des 
iMkir  dem  Verdadit  dir  Veigiltug  gesuifecQM  iinda  It.:  RUnana. 
.firtKblni  dw  iM^  tfadiciaal-CoUeglan  dar  Vnnu  SadUn.  Im- 
IMIM  dit  cbmEHba  ValenHidiaaK  ^  (iH»aapall>>>^}  Mkoi; 
Sim—a't  ftipamkilriBfli  fll»er  dia  awailUbaila  Todaairt  aiaaa  aas  im 
Wnaar  gaiogaaen  Menscbm;  Keiler,  Ffabpfediaav  *w  KadmAl 
«Mfea  (httaiäelinDngsf;(higkei(:  Garaat,  «äig«  iitdiatlaasta  Obtr  di« 
Umkmäk-M^mafm  Hanbaii  1851 — t85S.  —  Awurdtn  fjMt 
lluai^^ar  wi«  iamr;  V*nab«falat,  loitlicbe  Verf^pHgcn  uad  d«a 

lonmal-^Aasstge. 
Ilebw  d«n  phosphorsauren  Kalk  in  seinen  BesiehoDgen  zu 
llarSrBihniBg  der  Thiere  untl  zur  Morialilil  der  Kinder. 

Aus  dem  FrattiüsiMiboa 

SaaiHlsrBtli  Dr.  Droite  in  OsnabrOek. 

Dr.  Mouries  hat  in  der  Sitiiin^'  der  Akademie  der  Wissenschaften 
SU  Paris  sm  2S.  Juli  i  HjJ  eme  diesen  Uegenaiand  betreffende  Ahhsmil- 
lung  verlesen,  die  sich  in  noehslehender  Weis«  resnmirl :  Bei  mehreren 
Exp«ruueBteB ,  die  tu  dem  Zwecke  angestellt  wurden,  um  durch  che- 
mische Resultate  das  schtlne  Gesell  der  Umwandlang  der  Elemente  in 
deo  1  eb«nden  CeweblB  M  iMiUligen.  gab  sich  die  RoU«  des  phosphor- 
uaren  Kalkes  imlar  «iaaw  gaaz  nenen  und  ron  Giiichtapunkte  der 
aleniJichen  Hygieincn  atts  so  wichtigen  Lichte  kund,  dass  ich  davon, 
sagt  der  Autor,  ein  separates  Studium  machen  musste.  Es  ergiebl  sich 
aaa  dias4r  ArMt,  dam  der  phospborsaore  Kalk  die  Knochen  ohne 
Witlaiapiael  Mldal  and  aalirt,  da»s  diese  seine  Wirkung  iniwischen 

•iM  Mitaiyaidaata  im  amm«  U«bL  Smm  HaaptkeitioMMug  iMiUbi 
darin,  «iUla  InaaMilll  lei  im  lUitm.  wi«  i»  gemmm  PIntaa 
n  pfOfoeiraB  aal  «t  «MarMta.   Kui  iiadit  iln  ia  dam  Mola  n 


gewisser,  aber  B»<h  der  Wirme  des  Thieres,  «einer  Jugend,  seiner 
LebcDStblligkeil  verschiedener  (.lusnlilllt  emlialleB.  Au*  Insun'tcieni 
dieses  Salzet  slarben  VOgel  ra«cber.  als  QnadnijieOen.  Sie  besilxrn 
2  Mal  mehr  lUvon,  oligleich  sie  4  Mal  weniger  Knochen  zu  ernihren  • 
haben.  Thalsachen  beweisen  endlich,  da^s  die  dem  Thiere  niitbweiidige 
Menge  )^ll(l*phll^^Juren  Kalkev  ^'ar  Lein  Verhsltniis  zu  der  Chiffer  der 
Bedürfnisse  des  Knochengewebes  beobacbUd  und  dktl  dauclbl  sich 
ort  als  ein  uni^ekehrles  davon  zeij^t.  dlia  ai  aiiar  i«  diradat  BmI*- 
hang  tu  der  Wanne  de*  Thieres  sieht. 

Es  will  demnach  scheinen,  iit*  hienn  ulTenbar  eine  der  tlrtadui 
iut  Krankheiten  und  der  enonnen  Slerblichkeil  der  Kinder  liegt,  derer 
lamai,  die  io  den  Sudten  anfertogen  wenlea.  RMk  der  Meinung  aller 
Gelehrten,  sagt  der  Verfasser,  kaaa  oln«  aiaa  lealgntda  QoeaiilBt 
phospfaorsauren  Kalkes  ein  Kind  aicli  «eder  «ntwickda,  aecii  am  Lainm 
bleiben,  md  d<«  eiobdHim,  «asaalMiigiiM  Aaalfaio  wMgß  ladat 
»ich  diem  Bah  in  akbl  hiarclebeÄdcr  Mmgt  in  der  AKoMalJlk«  dar 
Kndir. 


Der  Laryngismos  des  Marshall -IlaO. 

Aae  dam  FnaatWaohMi  Tom  Dantolben. 

Dia  AfcaOa  rnddicaia  tlmllt  a«r  tHiaa  dw  mmm  Uiia  «aa 
Raralwll-Bali  «Nr  dia  lehaallaay  dar  Afapleiia  aad  Kfilapaia  «ar 
nad  ia  iferaa  kMka  aaefctlabwdii»  fM  mit: 

Dr.  Canse  von  Vibridgc  imde  d«a  1.  Pebr.  IS51  la  ciaani  Un- 

glacklirhen  gerufen,  den  man  den  Abend  zuvor  wie  todt  in  einem  Beet« 
gefunden.  Er  hatte  Conmisionen.  die  r.unjum  liv.ie  w.irpn  enlirmosirt 
und  livide,  das  Gesicht  aufjtelhehen,  die  Eiireniilälen  kalt;  der  lisdial- 
puls  war  fast  iinruhlbar.  cihjrleich  d.is  lleri  nnch  schhiR,  wiewulil 
!>clivv»ch.  £s  war  leicht,  aus  der  iliivser^len  Bcluutleruli{}  der  He'.fii- 
ration  tu  schliessen,  (ja<s  das  RIul  die  Lungen  im  venUsen  Znslamle 
durchkreise,  ohne  die  arteriellen  tigeu^uluTten  -in  pewinBcn.  neUlie 
g<'ei(.Miet  >ind,  iI.in  I.ehen  m  uiiterhalten.  Oie  K<'i|iira(nin  ging  nur 
slos«weise  und  »eilen  'i>r  sich.  Dr,  Canse  ^ernahm  von  den  Um- 
stehenden, dass  der  Kranke  <eit  IH  .Siiind<'n  in  diesem  Zustande  sei, 
ntil  eini,;er  Intermitlpnr.  frr'ilich.  aber  nhne  alle  Huckkebr  der  Sciisila- 
lilJl.  Kr  nahm  an.  dass  die  l  iieiiijilinHIichleil  und  ilas  Cmua  die  Wir- 
kung der  Actjcin  des  vemiNeii  Blutirs  aui  das  Gehirn  und  «les  Huider- 
nis»e<  »llre,  d.is  sfinei  rtdckkehr  durch  die  anhaltende  Ansrhwellung 
und  Z'isammeDziefauitg  der  Cervicalmiukeln  bereitet  sei,  und  Alles  schien 
ihm  prioiSr  von  der  Oeclusion  der  durcb  die  Wiliung  der  spasmodisch 
conirahirten  Laryniniunkeln  verengten  Stimmritze  abxutUiagen.  Daraus 
musste  dann  der  ^l('llte(0tritt  der  Luft  in  die  Lungen,  sowie  die  Nicht- 
arterialisation  des  Blutes  resultiren.  Es  wallelc,  mit  einem  Woit*! 
Laryngismus  ob.  —  Dr.  Ganse  zauderte  nicht,  die  Trachea  sofort  SU 
Affnen.  um  den  Kmkia  «jnem  Tode  zu  entrcissen.  dem  er  schon  ver- 
fallen zu  sein  schien.  Bia  Operation  war  wegen  der  Ansehi^rellung  des 
Halses,  der  Anscboppimg  laiier  Oeftma  and  der  HnikaliaiaBaMaa«- 
liangen  mOhsam.  Sobald  dia  Lait  «iawi  liielil««  Satritt  «n  dea  Laagait 
IM,  ücw  der  Naskclinmpf  aacK  verieiaB  dar  Kapf  aad  dar  Bali  ünra 
TaiigaiaiB«,  aal«»  dai  Ceiiciil  aia  (ifleell««  Aaechea  ao,  mrda  daae 
aNmll«  r«lii  wd  «n  wmg  biaa.  Bd4  tenii  fIMle  man  dia  M- 
•itiaDM  dir  Batolmariat  aad  dar  «Nadir  a«  aieb  gAanHiaa  Inska 
maeliia  aiaifa  Vemel«  m  ineaiNi.  Br.  Caaaa  Wirte  ia  dia  LaBp 
roltreaalbanii  «aa  Caaeia  «m  oad  icMaai  i»  «iai  wie  Bügllcli  dte 
Wunde,  laden  er  üra  Biadrr  ia  der  Weine  ■llierle.  dass  sie  genta 
ra  den  VmAiBg  im  Caaele  sieli  mlegten.  De«  andern  Tag  war  dar 
Zustand  det  Knnken  in  jeder  Hinsicht  zufricdcni>lellend.  Setzte  man 
einen  Finger  aaf  die  Mündung  der  CanOle,  so  kannte  man  ihn  gant 
n.ii'h  si'itiem  Ctfallen  sprechen  machen  und  erfuhr  von  ihm.  dass  er 
seit  T  oder  H  J.thren  epileptisch  sei  und  dass  sich  seit  2  Jahren  die 
Anflil'"  si>  sehr  vervielfacht  halten  iimi  in  nahe  hintpc  einander  kimen, 
dass  er  «ich  ni'.ht  erinnere,  /wei  Tage  liin„*ebrsclit  zu  bsbe«.  ohne 
eiren  zu  rrlenlen.  Kr  bli"!)  etwa  14  T.ije  unter  Jpr  illisir:.'p  des 
Dr.  Ca  nie,  kehrte  dann  spiirr  Heiiii,itli  ntHlfk,  die  l'jnille  in  der 
Traehcall'fl'nunf;  behallend,  und  llhernalim  m  iiip  L'cwidmten  llescliJftigun- 
gen  wieder.  Ken  1.  Apnl  bek^m  Or.  ('atiM'  Njchrn.ht  ibiii,  Er 
war  roo  den  Mcnschenblallern  ülierfallen  wcnicn,  olitie  dass  jedncli  ein 
epileptischer  Anfall  ziirtlckgefUhrt  würe.  Den  lä.  lii  lhr.  w.-ir  dir  K|i>- 
lepsic  selbst  nicht  in  der  leichtesten  Form  zurtlcksetelirt. 

Hier  schliesst  die  Beobachtung.  Es  ist  sehr  zu  bedauern,  da»* 
uns  nicht  gesagt  wird,  ob  man  die  Candle  forlgenommen .  zn  welcher 
Keit  man  es  gethan  und  was  davon  die  Folge  gewesen  i»l.  Dr.  Ganse 
schreibt  zwar  in  einem  Briefe  vom  I.  April,  dass  er  sich  vornehme, 
die  Wunde  zugehen  zu  lassen  und  attfiMtkUB  dmof  zu  adllen.  ob 
sich  einige  Kundgebung  zur  Rackkilto  itit  ^^Bipaia  iniNi«;  wir  «N 
fobrea  aiier  weiter  nichts  seitdem. 

Bi«  Beobachtung  ist,  «ean  aneh  imireliiMaamen.  dennoch  ««hr 
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1,  dat  im  Ui7ii(i»iiiM  mi 


Stelhoskopie. 

Aoj  dfnn  fraiufiiiaehen  Ton  Demtelben. 

Eia  ge{[«nwsrlig  in  der  CoDNl«*c«nx  begriffener  Paeiunoatker  ia 
der  Oientubtheiiung  des  Profeisora  Troutieau  hat  ein  iletboikopi- 
sebe«  Zeichea  «iargebou-o,  lU»  uoter  fewlMeo  UmiUiiden  «on  Wiclilig- 
fceil  tit  und  aber  ij«!4sen  Wcnh  die  r^iliolo^trn  iiiclil  mii  eiMader  eia- 
vmunden  «ind.  Wir  nitinen  das  ^'euledl!r- üerlujdt,  dem  Knerrea 
ahnlicli,  ibs  luaii  lierturbniitil,  w  f  on  man  aiil  neuer  Fuubebleidaag  im 
ZiBiiuer  umliergchl.  Kmige  Aerile  lial<en  darin  ein  starkes  lOBorei 
Rflcbelo  lu  erkennen  goglaubl,  dl*  den  Obre  durch  eiaen  •erhirlele» 
Langentbeil  conimunifirt  «erde;  Andere  haben  es  allen  Pseadomeuibra- 
mm  beigeiiH.'«N>^ii .  dir  ;iiif  der  Pleura  sl.s^en  und  sich  IipI  den  Res[u- 
nliMIlbewegiiagen  neben.  l)ir\r  letxlire  An<ii'lu  würde  üniieliuicQ 
lanen.  dass  das  Zeirlim  ein  alles  L'ebel  verkünde. 

Schon  Grisolle  baue  bei  eineui  in  »eiiter  bieoa^ubllitülung  ge- 
•tarbenen  Kraakea,  welcher  uoter  der  Auscullalioo  eiae  Ihnbehe  Er- 
darbot, die  AbwrMBheil  alter  Pseudomembranen  eonstatlrea 
'Wie  man  diesen  Kranken  auscullirle,  hOrte  man  gana  deullicJi 
der-Ger<Dsch  im  Niveau  des  rechten  ilypochondriuma ,  dem 
wcIch'eBi  der  Kranke,  seiner  Auuage  nach,  einen  Icbbanca 
■Iffaad.  Bei  der  LeichenOlTnan^  hnii  sieh,  dass  an  dieser 
Sllllc  auf  in  aeritseD  Blutern  der  coavexGn  oiierll.icbe  der  Leber  und 
4ar  caoewMi  Zimfchhlk  waicha  aod  neue  Pseudomanhtaaao  aaistir- 
Ua,  Ii»,  Hcb  iut  Tod«  gcrialiaat  aicht  aiehr  VacMlanoii  m  einem 


katlen. 

Bei  dem  Kranfeai  Tronnean'«  ha|  licb  ili 
den  5.  Tag  der  KmUail  dorch  dit  AmcilUtioi  mkrailHan 

Es  wir«  daher  «HM|IM»  •»  iSß»  OMk  UUmi  MWMaiaik 
dem  Eionusse  der  TtaaaflMoia  lat  akh  m  BatilBdug  ra  las  nil  dar 

Lungonlüi^Liin  .:r)rT«»|>ondir«odeo  Bllltera  der  Pleara  entwickeil,  Gelegea- 
bcil  lai  Bildung  *ob  weichen,  fruclMO  Picadoaienibranen  gegeben,  und 
ihr  Aoeinandcrreiben  im  ReapinliWHaltB  4u  iMiaichnete  eigeolbam- 
licb«  GeiSiuch  barvorgehraebu  (AbeiUe  mti.) 


Cholera. 

Preuasen. 

Zu  Kode  de*  Oclober*  herrschte  die  Krankheit  nur  noeli  in  2  Orl- 
»cbafitn  de'«  l.übauer  und  Graudcnzer  Kreises  im  RegiiTuni^t-Bezirk 
llarienwerder.  Sic  halte  in  demselben  überiiaupi  Isi  OrUtliaflen 
iKimgesinlii .  in  tiur  wenigen  eine  grösser«  Hifii^'keii  eniwitkcU,  und 
ibcrbaupt  til7  trkruakungen  mit  J7'i  T.idi'Nfallen  verursaehi. 

kB  Dantiger  &egienwg»-Beurk  herrschte  die  Cholera  Ende  Octo- 
beea  aacb  bri,  md  hitlc  Mch  aadi  in  dn  aa  Ponatani  gtmmim 
Ixmm  gaieigL 

Pagagen  hat  die  Krankheit  ia  dem  Grosaherzogilium  Posen  Leine 
Walteren  bedeutenden  Forlacliritlc  gemacht,  und  ia  Schlesien  sich 
licht  «^>!ie>H;l. 

Im  Frankfurter  Begierungs-Bexirk  liatte  die  Epidemie  die  Kreiae 
friedeberg.  Landsberg.  Königsberg.  Arnswalde,  Lebut  mit 
dar  Stadt  Fraakfiirlt  Starnberg  und  Soldin  Ubenogen;  wenn 
nil  lictlt  aakr  extensivem  Charakter,  hatte  »e  seit 
AiAitlaii  an  7.  Aug.  bit  Boda  Oclober  doch  668  Er- 
atwnackt.  «au  danaa  üi  iMdki  aadeien.  Die  Krank- 
keit kagm»  Vü  «ittartcitt  and  alUla  «na  inr  aoch  Kraeke  beim 
Bagina  dea  Ndwabaia,  dte  ii  inllidMir  Mmdluag  geblieben  waren. 

tn  WaatphalcB  mm  ia  d  Oilachilln  dta  Krciiaa  H4st«r< 
Hegiernngs-Iciirk  Milden»  «MiraMl  daa  HofftO»  <uä  Icplmban 
CfctihKftMt  w^gaiioBMaa.  Die  Knmlilicit  call  dorlMii  dnrek 
swiadiaa  itribarg  aadBVslar  aniltiigaa  Tiiiilaadl« 
den  sein,  welcher  eiaa  Haatda  ficgan  «afh  KapanbaiaB 
halte,  woselbst  damalt  dia  Gbniart  nocb  baaiflig  hamdrta. 
ertrankce  Luri  nach  der  ROckkehr  in  die  Reimalh  ttad 
Vin^i  Liun«  in,  von  der  mehrere  Personen  gestorben  sind,  wSbraad  er 
sellisi  penas.  Eiiiigi'  der  genannten  Gegend  herstammende  Husaren 
waren  die  ernen  ChuU-ia  Erkrankten  in  Lippstadt,  im  Regiemngs- 
■lairfc  Arusberj.',  wo  die  KrjnVl'fit  sich  2ue^^^  >ni  14.  Oi:l.  teigte. 

Durch  den  Ausbrucli  der  t^iolera  in  den  NiederlauiJen  war 
dieses  Jahr  auch  die  Rheinproviax  bedroht;  es  gelang  ausser  dem 
Erkraakcnii^rall  eine«  holUndiscIien)  ScbiBers  durch  gesddrne  uniuts- 
poliieiliclu-  M.ij  )  ::cln,  be.sunders  gegen  den  Schiffsrerkebr,  die  Krank- 
heit Too  preus*i»cJien  Gebiete  fem  xa  bahas.  (Pr.  V.-Zig.) 


llf«B. 


Ehreniesrugungen.  Baiern,  Den  Profes«ore.r  DD.  Krhro. 
f.  Liebig,  V.  Nariius.  v.  Seliuhert  nnd  v.  Siebold  in  Nünchea 
der  Maiimilijns- Orden  fUr  Wusenscliaft  und  Kunst. 

Hannover.  Dem  Prof.  ür  W.ihler  in  Cöttingcn  der  k.  bair. 
MaxiiniliaBs- Orden. 

Preussen.  Dem  Ober-Stabsarzt  Dr.  Haue k  in  Berlin  da«  Ritler- 
krenx  des  k.  k.  Osterreichischen  Prant-Josephs-Ordens,  dem  Ober-Stabs- 
ant  Dr.  Weiss  in  Potsdam  das  Ritterkraw»  daa  Ordern  HeinridM  daa 
Lowen  nnd  dem  AssisL-Artt  Dr.  Jordan  in  PolldaB  dte  b. I. 
reichiidw  goldene  Verdienst -ladiilla. 

Die  Geaalischart  for  Natar*  oad  Bdttaade  in  Brflüal  lat 
pncliadMi  Ant  Or.  lierbaia  Ii  I 
MMgiede  erwUlt 

Persnrialveräridrrumgen.  Baiern.  Ernennung:  RffCL  A(it 
Dr.  Ks  sin  er  luni  (iencliiN.irHe  des  Landfrenchts  Hollfeld. 

lUnnov.T.  Kriicniiungen :  Zu  l.and|iliy»iteiri  die  DD.  Rodenbach' 
lU  MUQtleu  fUf  die  Acniler  XUndea  und  Drjn«reld,  llennei  Tür  die 
Aemter  Lehe  und  Hagr,  Brand  in  Forsleniu.  ile  Ruyter  in  Diina- 
broek  für  die  Aemter  Heesen-  und  (juackenbrOek,  Steinhowcr  in 
NürdcQ  rar  die  Aemter  N. irden  und  Vi<rden,  San.-R.  Dr.  StOr  in  Emden 
für  die  Aemter  Grelsfi  und  Emdeo,  Ür.  Barwes  in  Radewald  far  dieses 
Amt  und  du  der  Stadt  Bod«i)werder. 

Preussen.  Verabicbiedungen:  Der  Stabs- u.  BaL-Arxt  Dr.  Witt  ig 
vom  t.  Bat.  (Spandau)  20.  Laodw.-Bgls.  mit  der  geseulicben  Pension, 
der  Assist. -Arzt  Dr.  Altdorf  er  vom  2.  Bat  (Stralsund)  2.  Landw.- 
Bgt*.  wegen  turückgeleglen  Alters  und  der  Assist.-Ant  Landsberg 
vom  A.  Inf. -Reg.  mit  dea  getetalicliei  lavabdeB-banidciaB.  latBrd*- 
rungen:  Der  Assisienz-Anl  Dr.  liefel  «ob  1»  Klruiier-Blf.  iat  ab 
Oberarzt  vm  aiad.-chiniig,  Friedriab-Wjtbahia*lailltnt  vartattt  nd  dar 
Oberant  Dr.  Pe««h  «wn  0ltda-KllciMiar-B«|;  wm  Staba- 
Antl  fOr  dai  1.  BaL  (Spawlaa)  20.  Ldw.-Bgts.  i 
laasuag  und  AmMUaac:  Dea  Kriia-WnBdatiita  Slalba  In  Belgifd  jA 
die  McbgOMchln  tntliasnag  baaiilligt  and  im  Wandaial  ataiar  Slaaa« 
uad  Gabunabalttr  Tbiaa  n  laiaeo  Naehrolgar  «nanat  imidaR»  Vaiw 
seizungaa:  Dia  Kieia-Wuadmie  Lannar  im  flcbildbtii  noA  Brm^ 
berg,  Pritacb  Baait  nach  BcbnUn  tmd  Baraag  m  Salbaif^ 
Kraia  Adam,  in  den  tuala  Danbntel.  NiedadsBaangeni  Die  pneii- 
scben  Aenia  Dr.  G.  C.  T.  Krauaa  in  Beiaeh«,  Dr.  Neafctd  ia  Thon, 
dar  Wandant  xweiter  Klaia«  Adas  in  Pomb.  Gezogen:  Die  pracL 
Aente  OD.  Zingsheim  vo«  Rbeiasbaeh  nach  Villich.  i.  Swiecicki 
Ton  Schrimm  nach  Posen,  tiensel  von  Neutladt  in  Ober-Sclil.  nach 
Meseriu.  Hausleutner  von  Hirschberg  nach  Neuxlldlel.  v.  Fischer- 
TreuenfeU  von  Tlinrii  nach  Ktuvalesvü.  Davidsclin  von  Schijnlenke 
nach  Schjieidcmübl,  Schlesinger  »u«  Ku^^ak'lv■.>  oacli  BftiUu;  der  bta- 
henge  Assistenx-Arzt  im  Krankenhause  Bethanien  zu  Berlin  Dr.  Jatta 
nauh  f^leltin.  der  frtllicr«  Kreis-Wundaret  Lange  von  Iserlohn  nach 
AUwede,  die  W'tipdinle  criler  Klasse  und  Geburt»lieUer  Pailherf;  von 
Medebach  nach  Bodefeld  and  Grander  voa  Friadersdorf  nach  Neuhammer. 

T»i»»fBtle.   Pr«ii«ie«.  Die  pnciiMAen  Aerti«  Dr.  ffe»«  in 

Sirsb-iT?,  Pr  Rjiif rn'fein      Kr-'-r  -ini  Or  f.nn-f'lrrr;  ir  Brp'hu- 


Vor  Kanem  beehrten  wir  um,  diB  gcahdc  inlliebt  MbÜem»  dea 

Bestellungen  auf  das 

WdrtertHich  der  nirdicini.*^chen  Wisspnsftall«! 

37  Bände  compL  (Berlin,  Veit  &.  Cotnp.) 

da  wir  OB  bt  den  laiitt  alatr  badenteadaB  hitia  im 
Vgmd»  Hid  dant  In  daa  ftlairf  f«a«iBt  iiäbfltt»  diaaaa  schkubare  Werk 
n  Mhr  UlBp»  Mmi  «nd  wler  criaidMandMi  Dcdingnngen.  rah 
oder  gabodM,  apaaanirai  ia't  Dans  liefen  in  können. 

Sa  nach  um  a*  aabireich  sind  hierauf  allseitige  Bestellungen 
erfolgt,  dass  wir  ait  eiaer  Bambaftea  Anzahl  gebunden  benelUt-r 
Eiemplare  noch  im  BOckslande  sind.  Wir  bitten  daher  auf  die- 
sem Wege  die  Herren  Resteiler  um  E  n  Lschuld  i  i;u  n  g  nnd 
gütige  Sachsieb  t.  und  werden  un^  lieiniihen,  so  »chneLl  als  mög- 
lich die  gebundenen  Exemplare  211  cxpediren. 

Aus  gleichem  (.runde  gbulien  »ir  fär  diejeaigen  Herren  AenlCi 
denen  unser  CIri  ular  nicht  recblreilig  zugekommen  ist,  die  Bestella|M* 
frist  noch  bis  xora  Ii.  Februar  d.  1.  verilngern  lu  icdssen 
•«rlin,  Januar  1S54. 

fllrseliwAld'sebe  BndikaMili^ 
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14.  Jauuar  1654. 


BaiMlIiuigeD  «ul  diese  Zell- 
•chnn,  wvleli«  «HwOeMol- 
Hefe  8oBaab«ad»  «mMM, 
oataiM.ill«  fcuMiiB— » 
0M  m4  PwM-AMMlMa  m. 


Deutsclie  Klinik. 


Pinn  M.-T  tt.'lj^itirlkli  £W  ei  TtiJ- 

anivr  i\vT  Aiirrjn«  d«r  Ver* 


lettHDg  fliur  Beobacbtungeo  aus  deolschea  KUoiken  Hod  KraakeiiUiiseni. 


H«-«ps8«gebeD  von  Dr.    femnulsr  Götdum^ 


Oroek  nad  Verlag  von  fl^Mty  J^Amt  ia  Berlin. 


IttlmH«  f^lK»!  den  Augon»!  l-fol.  V..11  |>r  <».»miiitn  —  Bori'-'tV'iHf.-»  tiht-r  ( iffprlop«.  Von  Suiilr  .R:iih  Di-  Slitin  Iii  n  I.  —  MiiDiiMliiniiCD  drr  KniMndung». 
■nsitli  III  llumbiirK  ^11  I".  ~^  1  i'  1  • I  r  du'  i r,-i  Or.  1  .  11 .  1.  .  ,  j  ,  i;r-  Mi  i'iode,  die  künsibchr-  ('iiihgi-faiiri  (■•nxili.'licn  )  —  Fülle  nim  dem  Kr»t«-KiankrD> 
»Ufr  za  Zwickatj-  Von  Dr.  ^  <f  i£  kr  rt.  —  Kiirxvr  Hrrichl  ons  den  lt«rliiii?r  Kliiilkea.  (Klinik  drji  Dr.  v.  bra*!«.)  —  WtctfOoii:  ZtaJUIBMI  itt  AUfCfekrAUkheUvW. 
Zark«r  ptpm  SeAwindnuchi.  A-  d.  Kriini.  Ton  SanlUitKraih  l)r.  I>ra<te.  —  l>«r>o)uili*ii. 

MRll<«n  Uber  einigw  llrllii>iolli-n  der  S<Jiwcli  unü  Tsr»l«.  Von  Pr«f.  k  rahm  er,  (Sohlu»«.) 


Ueber  den  Augenspiegel. 

Vdb 

Dr.  Oscar  Saemann. 
(Scliliiai  •■■  NB.  «j 


BiAbacklBigea 


fcrmillaUl  dcc 


an  Men!iclienaug«a 
Aug  i'nspiegols. 

IIa  di«  fa  irgand  «inem  Organe  iitatlbalMnd««  pa(bol«fii«<^hdi  Vci 
iHdanwgea  mit  unfercm  Auge  erkennen  zu  können,  ist  es  nülhiit,  liass 
tan*  im  Aasstrhen.  welche«  d;i»elhe  in  »einem  normalen  Ziislamle  dar- 
iMelat,  fdaulg  i(L  Ea  wird  dahar  aodi  hier  a«lliig  sein,  th»  ich  ia 
kertan  ZegcR  ein  Bild  vaa  dam  calwcrfc,  was  wir  vacaiUakt  da* 
Anfwuiitgala  ra  fnuedaa  Aasea  wahmehniM. 

CabcB  wir  d«n  laflaalor  tint  sokh«  SlaHung,  daia  er  di«  von 
4cr  UcMaMM  dordi  dai  Coavaielai  liiadardvaliaBdaa  SinMaD  W* 
n  ntamiclMnda  kufß  Hhialt  —  wobai  daan  dar  dooklcva  Flack. 
walelwr  dar  der  Falia  liaraulilMi  Stalia  das  Spitgcla  enupridil,  eerad« 
«of  dia  INi|rilla  IMIan  —  uad  bitdiea  wir  dufch  dia  dnrelwkili- 
M^a  SMU«  dai  Uilaalar  Uadafdi,  aa  adkan  wir  die  Fapilk  daiatttct 
roahr  oder  «renigar  heil  laiieklan.  Dar  6nd  ilknr  Helligkeit  lal  «Mar 
sonil  gleirhen  Lulülilnden ,  und  <:elb>t  bei  bimcicliaad  erwcMerleC  Pu- 
pille, l>ei  verscliiedencn  Aufjen  v(>r«rlireden .  ond  hSagl  ab  tan  dar 
grosseren  (xler  geringeren  Fähigkeit  des  Au^jenliinlergnindef,  das  Licht 
hindureh  lu  Imen  «ml  rii  relicctiren.  Ein  Tlifil  der  l.idilstnhiea 
wird  nünilith  von  der  U-üim  uinl  ihn-n  i.iTisien  rellcclirl.  ein  anderer 
gelangt  diwh  dimlbe  hindurrh  gehend  tur  Clioroitlca.    Von  dieteoi 


hindurch  ptpaiigenen  Liclit  wird  wiederiiili  ein  Theil  von  den  GefÜs«(n 
der  Clinroiilea  rellerlirl.  ivjhrrnd  ein  anderer  Theil  von  dem  Pignient 
dieser  Nenibniii  ahiculurl  wird,  und  der  Iclile  Theil  durch  die  mehr 
durehsiehligen  Tlieile  derselben  l>ii«lurrhgehl.  um  dann  abenn.iU  von 
der  Si-Ierolira  rrflerlirl  xii  \vt>rdr-n.  Je  «larkcr  das  l'igmenl  der  C.ho- 
roidca  entnickrll  ist,  desto  ini-lir  l.iebl  wird  absorliirl,  desto  weniger 
i;ann  hindurchziehen,  dc^ln  maller  nird  nn.i  al«n  die  Puiiille  erleuchtet 
<  ivclieineii;  je  »chwJrlier  e*  jedofh  entwickelt  ist,  desto  mehr  Lielil 
wird  relleclirl,  dralu  heller  leuchtet  die  Pu|iille,  Die  Farbe  des  Lichts 
bietet  alte  Abslufunpen  dar,  vom  Weisslirh  gelben  durch  das  üelliliche« 
(icibbeh-rOIhliciie  bi«  le's  srli<ln»le  ilosa,  welche  letztere  Farbe  icJi  bä 
einem  Albiaa  beobarhlele-  Van  Tngt  macht  darauf  aurmerksam,  datt 
der  PigüHuilreieltihiiin  der  iJioroidea  mit  dem  anderer  G«webe,  var< 
saglicJi  rier  Haare  in  gi-radem  Ycrhalinivs  Kleba,  ond  dasi  demgemlw 
bai  idandea  ladiridaan  dia  PafilUa  tiel  baller  leuebla«  ala  bei  Indlni- 
diMB  mit  bnoncn  »der  sckwanan  Kiam.  AppKeire«  wir  nun  den 
Instramanl  ilia  dam  leRraeliansiaslanda  der  MMaa  Ingaa  aalaivaghand* 
CaneavHaaa,  so  ariillchen  wir  im  Hinte rgnia de  des  Aagea  Gaftm  vae 
gteiaarcr  «dar  garingcrar  SlUka.  dia  bald  «erejaiclt  «arlnleB,  hM 
aa  duiB  Arterie  and  Vana  nebanalaaadar  liegen.  Per  MlRiaq^ead  daa 
Aagea  selbst  ersehaini  in  rBlhlirbeui  Lichta,  dia  aHiw  hiTa  Dankal- 
braana  ubergeht  bei  iltrkcrem  PJgaiaatiaidillniai,  dasla  heller  rosa- 
faririg  glnut,  ja  wwiiar  Mgneit  in  dar  Cbamide*  M  ri>ii'.i.  n  i«t. 
AUeiii  ancb  di«  aimalM«  Theil«  dar  RaNna  riitd  nicht  gliKl.iurliig  er- 
|a achtet;  die  Paibe  ist  am  hellstes  an  den  Scrmt  ofiietu  hmm. 
and  wW  naeb  de  " 


/fttUUtfvti. 


della  nuova  A(-i|ua  niinerali  di  Rabbi  del  Fratelli  Miebele,  Antenia,  Pan- 
gratio  raograzii  del  [u  Antonio.  Breicia  1&47.  S.  56  p.).  Et  ergiebl 
a,  daai  beide  Quellan  aar  wenig  «an  aiaaadir  düDiiiNa  nad 


Holiiea  <ber  einige  Heilfoelleii  der  Sidkvreis  und  Tyrols. 

Tea  i 
Pnlbaser  L.  Krahmcr  In  Halle. 

(Seliluss  »US  ,"<«■  n  T.  J )  I 
Km  nach  IlabbI  lu  gel.iogcn,  .icblug  n  h  im  Ia   lir  r,ilir*!r»»se.  f 
loa  dem  den  ktlricren  Weg  Ober  den  Sorasa-Üt-'  riii,    Iki  t'u^ssleig 
iat  iteil  nnd  ermttdtnd,  der  Pas«  so  hoch,         'i'^  i  ^  üi't  <  <'  l>  <l^r  | 
MHtogsseite  Inn  Ctberall  mit  Sehne«  gefullle  Ücliluciiien  und  Niedinm- 
gan  aatriflt.    Die  Beechwenlen  des  Weges  werden  indess  durch  den 
acbaaen  Blick  nicht  ner  auf  die  Suldcner  Ferner,  sondern  besonders 
anf  die  noch  viel  ausgedehnter  erscheinenden  Sihneereldcr  der  hohen 
Alpen,  weWie  den  Sudrand  der  Vallc  Virmigbo  und  Valle  Canionica 
UldaB.  nichKch  wrgalten. 

nach  etwa  nafoiaadigar  Wandarang  gehingl  man  aal  diesem  Wege 
emi  Pcd«  nach  Rabbi,  dam  banehlailan  na«  bcataiagariehtaleB  der  mir 
babnent  gtwardcaaii  f^irahr  Üdar. 

Bn  cMla|iaingea  Üw^wicdcmm  awai  an  Koblan«aur«  und  Eisen 

huadert  Schritte 
lltcra  bibaa  sieb 

die  ziemlich  zahlreichea  iMk|«t  mir  Ailkahm«  van  KuagMaa  gnqipiri. 
die  neuere  liegt  noch  eereittxA  tn  der  labhiaa  anMrta  uad  iet  ia 
diesem  Jahre  sorgfaltig  gefassi  uad  mit  einer  Dalle  idtcrhanL  Balde 
Qaellen  sind  chemisch  unlcrsurhl,  die  erslere  (1835)  »an  F.  Ragaaeini 

(  ^n:.llM  i  limiii  ;i  li- 11  Acjua  acidula  sabno-ferruginoM  della  valla  di  Rihbi 
nei  Tiriil.i  luili.iiin.  Lil.  -'d.  cnn  roodificaiioni  edaggiuBtC.  Viena«  1842. 
8.  IV  c  ,4  I i  )i  il.e  r.,uir.'  (1846)  »OB  Cen edc 1 1 a  ')  (\nalisi  cbittica 
•)  Dt«  Aoilyte,  welche  Ossno  II,  1831  «iBler  Bafaialni'»  AuctortllU 
inab.  4W(. 


Bn  ctfapaingea  iu«.wwacmm  awci  an  uniai 
raicha  OMilaa,  jadaah  IT  dar  BnOwMiag  mehrerer 
von  einander  am  pachten  IMir  dar  RtUden,  Vm  die 


l«l  rur  em  venpii.iiii>olm  Pruiid  lierechnel,  und  «elrbl  von  4«r  In  «er  TOB 
BLir  im  TeMe  «ateruiii  len  t^rhri»  aniierilhripn  mehrlacfe  ab.  Ick  werde  aaa> 
bkib  hier  iiir<  I  >  -  <       II  .1 2iiii  und  Cenedalta  ayaiieaea. 


Die  alle  giiell«  enibiili  nach  Bayaialsl: 
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Ange  «iwis  wach  innen  ritMen,  m  hl  n  nklit  wli«!!!«!,  bei 
cinigtr  UcbuDK  die  Papilla  airpi  ^füei  avbiilldtu  wdcb«  cmen 
walirbaft  prüclillgeii  Anblick  gewilwL  Bit  alcHt  ^  «!■«  ««ix 
kreisrunde,  seltner  ellifUHche  weiwc  k*ll^  jlfce>C  ilTi  «I||:Im,  cia 
Vullmnnd  am  blulntlhen  Hitmnel  glJUiiaul ,  «M  wn  «ha  «BlditwiM» 
TIr'iI<'ii  im-lir  ctier  Weniger  Kl>ar(  atifrenil  «n4  an  ifafw  Mpherk 

p  iii  iii  rluiiLlpn.  oft  nichl  pani  gosrIilMseneB  Bings  ww  Tnielii«- 
iliiiier  lircilc  iiniKclicii  isl  Bisweilen  sind  hier  und  da  einzelne  dunklem 
Slr:ll;ti  .im  auiletca  lullii  ^liiMendcn  zu  iinlcrsflieidcn .  was  si-incii 
Grund  in  kleinen  tjnttienliciK.ii  ilir  Fa|»ilU  hal.  tlwas  nach  iikoiui 
von  ilireni  Mi(t»l|>iinktL  trete»  dio  .Irtrria  und  l'rna  rrnlralis ,  von 
denen  die  frsli-  ^.n-li  linifh  iliri'  nielu'  titillnjtli'j  l'nii'f'  um]  liiin  Ii  ilufn 
geringeren  finfjntr  iii:iil.irl .  Ii;il:l  im/clr,  li.J.l  i'iii.  n  Kiiüml  liili!oritl 
hervor.  Mn.slrns  MTlirtilun  bn.  Ii  ilifi;  lii.'rj!.so  üiiiii  ij:irii  utnl  uiiliii 
Uber  die  PafiilU  "iüI  siiall.  n  sn  Ii  in  Itr  >;l|j-n  liii  i  r  ronnlii'n«;  m  ivvci 
oder  tiiclircre  Af  sto;  jIU'üi  im  Iii  nuinci  lu  liintn  '■nj  einen  so  rcgel- 
nUsni^en  Verlauf,  sainli'iii  IiIjui^cIh  m,:Ii  hih  Ii  jWi^n  Richtungen  bin. 
liliiM-  ilii'Sf'Uifl  Stlifilir  iLrc  Zivti(:i'  .iiis'i  ri.Irn  I.  Uli-  ArliTic  so  wie 
(In:  H.iiijilslilirii.ii'  lii't  Vriif  >.■:■. ,:':n  .iiif  dft  Hi  Iii'  iIitit  Kiiliiiiiiii-iil  cintn 
luh'.i'ii  Slroifijii,  wi'I.Jkt  snii  ilfi:i  rcl!.'' I  M. n  I  irhrr  li"rrill;rl  und  an 
den  vennieii  Nil^cnislcn  iin  lu  bcBicrkl  nird,  weil  die  Waiiiiungen  der- 
itllirii  !Ai  wiMiii,'  j:;i>«..|lit.  mebr  flach  sind.  Den  nach  innen  von  der 
Papilla  liegenden  siebclrormigeii  S«liaUeii*lmf«D,  it«jl  Heimliolts  ioi- 
iner.  van  Tri  gl  nie  gesehen  hat,  hlba  atldl  ich  biMfailca,  abtr  nicht 
immer  walimclimcn  kilnncn. 

I.:i<s>.  111,1  II  il;iv  An;.-/'  des  Beohai'hlclen  gerade  in  da»  im  Relleclor 
belindliclic  Bild  der  Flamme  hineinblicken ,  ■<n  Imt  snan  die  Stelle  de» 
direclen  Sehens,  die  Macula  lutea,  vor  sn  Ii.  Ilclnibolli  sagt,  sie 
heli<<  <irh  weniger  scharf  von  der  l'ui^ebung  ab.  habe  eine  dunklere, 
giaupcllM:  Färbung  und  itig*  keine  Gewisse.  Nach  unseren  Beobach- 
tungen jedoch  onUncbcidel  li«  «kh  in  aichia  «»n  deai  abrigcn  Au(cd- 
liiniergrunde,  wtdcr  4iKh  afaic  aiuiCM  Flrbmf ,  Mch  (rtcicrra  6e- 
füssmangel. 

Untersucht  man  das  normale  Auge  iiiil  ('onretgllnni,  dURll  welche 
das  Aas«  d»  Beobachten  aiao  fttr  di«  vanleren  Ihaila  denalbMi.  Cer- 
aaa.  Irit,  Vau.  Ctifiu  värtm  »daptirt  wjH.  ao  Hcbl  nai»  die  Po- 
yiiia  tainrOiatrt     gicichniKiigcr  McHiglicil  Icuchtn. 

Mac«  (iieicr  innca  Btaelml]MM|  datam,  w«  wir  veraNUakl  aiH 
atrci  iDflnNMiila  aa  BenuaiaD  A^gaa  «aiincfaincn,  gehe  ich  w  dcB 
BcobadtlMig«  Aber,  wakba  «ir  an  bmokcn  Ai^ea  geaiacM  babaii. 

Kraabbsilan  dar  Lisa*. 
Di«  btaSfsUB  Rraabbailm  der  Linse  «ml  TtHtmgn,  Cauumeut. 
Wcns  dia  IVobunv  «ait  niigearbrillea  i>l.  ibrc  Farbe  aiat  lielleraita 
in,  aa  uaterliegt  die  INafnaM  iieinar  Sehmengkcit.  allein  <lie  Krkennt- 
■iiB  der  Truhungen  im  emiMi  laginae  iei  avHcnt  urliwicrig,  und  wird 


noch  daich  den  üaMui  crachmrt.  data  bei  Utaraa  ladividoen  dia 
Pupille  «bailiaapl  aicbl  raia  aebirari  erscheint.  Dnreb  dea  Augcn- 
8|Mct«l  BW  wN  et  fttglidi.  «gcti  dia  geringilea  Trabunicn  in  Ba- 
rricba  de»  Um»  ihiI  Mt  Kipial  ntakMweiaaa,  da  diaialb«ii  aiebi, 
wmum  der  liiiHmiol  tmiagm  itahnatlet  wird»  md  am  darcb  tun- 
vailiwcii  Wik  S->-^%'  |llKaMlal«i  MailNdMieiil.  acht  Kharf  ■ailim. 

Wir  ImbcR  bcglnaeade  liatenlrlHrangen ,  die  sich  nach  den  ge- 
wiibnlichcn  tlnlersuchungs-llelboden  der  Benbarhlun^  gllnzlich  entzogen, 
an  ?■(  Individuen  beobAcIttel,  voji  denan  8  volUUiidig  iiDnualsichiig, 
nur  Eiperiuuilt  caata  ui>ler»uchl  werden ,  lad  die  Ibrigco  mar  an 
gcsiartem  oder  erlosi'henem  Selivernmg*n  litten,  wa«  »einen  (irund 
jedoch  in  .iiiiIi'M'.i'ii'^cii  Krankheilen  di.-^  AUfTs  ImHi:. 

Hiij  likiil'u.'si  L'  Triiliüiii;  stellt  sich  aU  Ki»!  iisLi.Tr  i*i»r,  und  wurtle 
Hill  liHi  ni.L  Inn  .;  j'intr  i4  Individuen  venin.-vt-  i'.i  .'i  i;;!«'  mi  I:  bei 
A(i|4ii  iiliu«  ciiiur  Ctinfxlifl»«'  von  N«>.  J  in  aücu  Crilaacii;ili>l'iruiip:i'B 
von  dem  kleinsten  Punkte  bis  >u  einer  lief  schwarzen  Sclinl  >  «uii 
beinahe  1"'  Üurchmessor,  und  war  sieu  eonforni.  ohne  da«s  sich  in 
ihn)  einzelne,  die  Trillmiip'  /.ii'.^iiiiiiii.tim.'1ti.-ii(Ii.'  ilnnM'-  Atom«  uider- 
scbciden  Hessen,  Sein"  I'i'ri|ili>.rTC  w.ir  nitiitt'iis  V.ri  isrunil.  in  2  fallen 
elliptisch  Ulli  siil.iJu'  ^crl.infrinlt'ui  t'r,i-S':'r,'iii  tlui  rliinc^M-i  .  M'IisI  .iiirli 
zackig,  slcrnltii iixg.  i'.r  Uat  in  '.'0  fallen  )  ihili  r.il  ,>iir  und  halle  nur 
seilen  auf  beiden  Augen  dieselbe  Enlwi^llu'iL'siliili  (rreicht.  Jene  tief 
dunkle  Scheibe  war  manchmal  von  grauen,  unregelmliiiiig  gcMallclen 
Wolkchen,  die  bei  einer  jungen  Dame  jedoch  eine  iwcile  kreisrunde, 
cuncentrische  Scheibe  auf  beiden  Augen  darstellten,  in  anderen  Fjllen 
von  einer  grossen  Anzahl  dunkler  l'Unklcbcn  umgeben,  die  lerschiedene 
Grosse  halten,  jedoch  nie  die  des  Kcrnrstaars  erreichten  und  bald  gon« 
unrcgeluiUssig  gelagert  vtaren,  bald  eine  concenlnscho  Schichtung,  bald 
eine  streifeaartige.  slemfOrmige  Schichtung  mehr  oder  weniger  deutlich 
erkennen  licaicn.  Die««  dunklem  Pllnktchcn  sahen  wir  auch  an  jenen 
3  Individuni,  welchen  der  Kernslaar  lehlle.  In  7  Fallen  zeigte  sich 
eine  Trflbuag  an  dem  lus.seren  Rande  der  l.inse,  welche  zweimal  einen 
nach  ianen  hrcianiad  and  acbarf  bagrcaalen  Bing,  cionial  zwei  durch 
einen  bellen  StnifiiB  wa  ciaaadar  gcadiiadene,  aus  dicht  gedrtngien 
IHlnktch««  beilehende,  CMceMrieche  Ringe,  und  viermal  nach  der  lliita 
dar  Ltnie  Zoekan  ananadtan,  wobei  dam  der  vortiaBdaaa  Ktmalair 
aaeh  iaunar  laabiig,  itataHlnnig  tirar. 

JMe  tfatenadhaag  allriker  «ntwiekeHer  Lhaealrilhaagca«  walcho 
aebaa  dnreh  «lea  blaiaea  Anhitcli  tu  diagpaatkirea  aiad,  cqnabt,  daae 
mMm  Citaraelaa  imnar  eioca  grOMeraa  Uiibat  bibaa,  ala  naa  <a 
nach  deai  Iniacfan  Aabiicke  glaabea  aoUla.  Ifiar  faian  der  AugaiK 
.«piegel  «twat  ftr  die  Icaiinmung  der  Zaitt  ia  welcliar  dia  CalarKla 
dta  «ir  Oinraliaa  «rbnlarlidia  liifl»  criaapi  wM.  laialaB,  ladaii  naa 
aa  den  lichlbami  Ferticbrititf  der  IVflbuBg  eiaen  lidMtfMi,  ean  Salbet« 
iiuscliunfcn  der  Knnkea  nnahbungigen  MaaMstab  hal.  Bai  Betradb" 
lung  avieher  «Mriier  «Diwiekellea  LiMeatrttbungen  kHl  aaa  Imvailaa 


dtai  lia  pbnaMUolagiKh  Bichl  twaacMlicb  van  dem  Waater  von  Pejo 
BBtcncbiaden  lind. 

IH«  alte  Owelle  ist  in  einen  ll.iUi,a^len  cingcscbl  l-^•'Il  und  enl- 
alrtatl  aus  drei  eisernen  Ab(lus.»riilir,  n.    Itic  Teiiiperalui  lU--.  Wasseni 

beslimuilc  ich  zu  <(°C.;  sein  Iii  m  I  n  l,  i>i  sehr  erfrischend,  doch 

lueuilich  surk  eisenhaltig.  Ks  wird  loncrlicli  gebraucht  und  vii»iniliiff 
in  Hadern  verwendet.  Teber  der  nnelle  ist  fin  gerauuiiger  S.  Iinj  pi  n 
errichtet,  welcher  zum  .Schulz  der  Trinkgasie  bei  «chlecbl-m  W  ,  itn 
dient,  rnniillelb«!  in  ,!ir^,:ii  »lOvsl  ein  Logir-  und  B,)dehaus  mit  '.2  W. in- 
nen, das  bauplss.  Iili' Ii  um  einem  wenigi-r  dislinguirlcn  Publicum  fre- 
ijuenlirt  wird,  «  J.nnl  ,l:i-  lbup(b,i|i-|  von  St.  rjngriixii  durch  die 
Stras^tc  und  einen  i'iau  von  der  (.»"eile  gclrennt  und  .iO— 40  Schi  iltc 
enircrnl  liegt.  Ausserdem  finden  sich  noch  mehrere  andere  Etablissemcnls. 
welche  KurgJstc  anfn^limi^n.  Ai"  überdies  in  dem  aiirwiirl«  am  Sndabbangc 
des  deck  gelegen'  n  ll  ul,'  |'  .i,;„!j  ^.,„  Lnlerkommen  haben  können. 

Die  neue  tj,i,  i|.. ,  welche  Eigenlbuin  der  Faiuilie  Pangrazi  isl. 
liegt  gegenwäll.;,  mu  >on  einer  Ilotunde  (Iberdeckt.  Ihr  Wasser  schmeckt 
fasl  noch  erl'r.stbeniier  und  weniger  eisenhallig,  als  d.i^  <h-r  älteren. 
Es  soll  in  grü.ssercn  Mengen  getrunken  den  Leib  gelisi.l  •  .  linci.  Die 
O'iclle  ginieisi  wegen  der  t^onligiiration  der  Tb.ilwiindc  in  liexng  auf 
Tr.K  tenheit  und  Wirme  der  l..ige  einen  Vorzug  gegen  diit  liiere,  uad 
ihm  Eigenlhtlmer  beobsichliglen  deshalb  auch  hier  Elablisaemcnls  inr 
Aufnahme  von  KurgUslen  zu  errtcblen, 

">o  «abhi  gaben  dar  «aa  rejo  flicht*  aach.  Da* 
U'ii'iithai  gehört  zu  einem  der  bavCBiartitaB  and  bcalcallivirten  im 
Italienischen  Tyn.l.  Die  dattclba  etaichlieneBden  Beqitt|a  aiad  aller- 
dings sehr  hoch,  allein  du  Hill  MBiet  gegen  SoAnt  aad  irt  dahalb 
hinreichend  warn.  Bei  nahm-  Aamatahait  «a  1«  Scpi.  mar  lanaM 
der  AurcBthalt  la  freier  Lnh,  ah  ia  daa  «My**8«'—  aninn  d«a  MUl 
iWaai  bia  in  den  apHaa  Abend  daa^w  bab^  IBr  nlch.  Siaa 
«chlB«  FahMiaeaa  «ailiiadet  das  Ort  nUlWeal  lad  Bafeai.  «ia  rtwaa 


lieschwerlicher  Weg  filbrl  durch  die  Tlialer  di  Sole  und  Virniiglio  Uber 
den  Tonal-Pass  nach  (Mola  und  weiter  in  d,is  Vallcllin  und  zum  l.ago 
dl  <;i  III  I.  Auf  einem  Fu^isprade  endlich  gelangt  um  nl  i  i  Pintzola  die 
Gleck<piUi>  auftvUi'ls  Uber  den  Ibi'i  Ftus  hohen  Nasfora-Pass,  welcher 
die  Scheide  zwischen  Wcbch-  and  Ocatich-iyml  hildd,  in  du  Ollen« 
Ibal  ijitd  nach  Mera«. 

A'ii  <liii-'i  II  des  2.  Sept.  ging  ich  »i>n  Il.ibbi  llhci  l'.'  I  ^  n;u  iiI 'n 
.Sa»Iui4-l*ii<i!,  dunli  das  l'llenlhal  nach  .HiKerbsd,  wif  li  iiim  ,  :nrin  ,li  r 
berllliinlestcn  Hadcnl''  T»;  lU.  Orr  \Vi'^'  ivi  nn  l:t  nn-ln  nc.'inl.  ni'i  n 
inicli  »uweilen  e;\>.i-    ^li'il.     Iin-iii  iNfJml   und  Uej;««  »utJi'  i.iii  [cili! 

:  Aii'Mi  l.l  V.  r  kiliiiiiii'i  1 .  «  ;i'  irh  gewiss  recht  »ehr  zu  hedam'ru  li.ilir. 
Millerbnd  sclli^t  li.-kl  m  i  nicni  Scilenlbale  des  lI|trTit(nlt><,  uiin.-  liaibe 
Stunde  aufwiiils,  i'.\v:i  iiinli'i-llinll)  Stunden  vom  ll.nr.j  Sl,  l'.iri-r.u,  auf 
einer  kleinen  l'hiirni  lii,  s.m  Ii  ilun  fJplurgen  und  ihcliten  Wablungrn,  in 
denen  noch  in  n  "i ilm-'s  It.ir  n  sa  h  :.y2eigt  haben,  rings  unigeben.  Das 
alteriR  Logir-  and  Badebaus  ist  ueueriichsl  abgebrannl.    Das  neu  er- 

j  lii'liti'le  war  noch  nichl  fertig  ausgebaut,  und  in  seiner  gegcnwUrligen 
Gestalt  wohl  nur  für  unverwobnle  Landoskinder  zur  Benutzung  geeignet. 
Nirgends  trat  mir  wenigstens  die  üngenirthcit  des  Verkehrs  in  den  Bade- 
cinnchlitagen  greller  hervor  als  hier.  Zwei  gerüninige.  hallenartige 
Oenlcher  t.  B.,  die  man.  »lalt  mit  Fensle|n,  mit  leicht  beweglichen 
LeinenvorhJngen  versehen  hatte,  waren  mil  je  1 2  in  einer  Reibe  didit 
neben  einander  aufgeslelllrn  Wannen  beseltl.  in  denen  die  Gast«  ad 
libitum  baden.  Eine  Trennung  der  GaicMechUr  whicn  dabei  mrgesebeBk 
ohne  gerade  absolut  zu  sei».  Die  einlbdie  BralterwaBd»  welche  beide 
Gemächer  »chied,  rniidglichte  waBigalcai  aiaia  aMiiaifbaaiifa  Dcbarblick 
der  nachbarlichen  Thitigkeii.  Van  BadaflMalefai  achian  laeiB  biadaraa 
Wjrlh.  der  aiir  dia  Anl^a  iai|ta.  haiaa  facto  VonlaBang  aa  feabaa. 
Wt  Mdt  wohl  den  «cbwgtibaa  UAcmif,  dar  aicB  nalir  «dar  waalgav 
coHMIadig  Iber  den  Kctper  dar  Badcadaa  mtOMUt  IBt  aiaa  binrei^anda 
aiabaniaf  f(B*>  MBgierifa  Blicke.  DatHrigaBa  JM  ich  aucb  alwaa  MHt* 
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tine  li«f  Mbwarze  Figur  auf,  die  aos  i  von  dem  Linsenpoie  aoigehen- 
4tti,  nacb  den  Aeqnatur  scfamllcr  vrfrdeadrn  Speichen  li«s(rht;  ihre 
BiclitiiDg  «nispridit  genau  den  1,in<rnineri<hiu)rn,  und  t»  nnlerlieRt  kei- 
mh  Zweirel,  da»  mm  es  ia  solrlien  ViUrn  mit  iler  aa  i'jiluractOscn 
Ltoicn  oA  beo4i3chlelen  Zerkluriuii);  i]«r>elhen  zu  ihun  bsU  Da  *he 
Nendian«  der  vorderen  und  binlere«  Linscoheiui>phlrv  einen  onlgef;eB- 
geteliten  Verlauf  haben,  su  kann  man  Irichl  aus  dem  Vertanf  jener 
dooklea  IladieR  «elilMaaen.  in  melrher  Henii8|>h}r«  die  ZcrKIUlXiin(r  sUlt- 
fcfiMiiaa  bat. 

Ftr  di«  fMii  CMlwickeliUfl«BeMiiieble  dir  CttanMe  wird  itt 
Am«Mpi«ftl  VM  «Im  irtiMR  HMm  Mn.  Mm  MlH  m  mh 
mk  grMaqr  fiMcfaiMl  Immm»  daaa  dia  naiaUi  Uai«iir>baHgcn .  im 

wUk  in  tnirih|slcr  RieliMng  auv 
>  CMtriAifiitci  Aubrailnf  kwBiHt  Utwailn  «tna  i «reite. 

CMtripclalar  SidilwtF  Ibflwhrtilcnde 
WHi  m  fciUmMi  tit.  Vit  lin- 
uam  iMi  M*  «nnlMii  dunU«  Mamm  ntMunen.  die 
an  Zahl  lun^hinen,  dichter  ancinaBder  gedrSn(^  werden,  und  s.a  zulelK 
sich  tu  einer  ronrormen  Ha«««  rnnglomcriren.  Di«f)c  Congluiiu-ratiun 
geht  oft  in  einer  f^w-i<sen  llegcIniHt^igkcil  vor  mrh,  und  es  lassen 
aivh  in  ihr  toriUstirb  zwei  Foriiii>n  unterscheiden;  eulweiler  hallen 
sich  niimlii  li  ilii'vr  iliiiikk'H  Aliiiiii'  /n  l  oiirvtitii-i  hcii  ilmr''ii  ,  mler  lU 
radienaiti^'  i url.iufcink'ii  Slrcifin-  Sur  il.c  Trill.i;n^;  li-s  l.in-i'nkcrnes 
Cr«rlii*Mi  iitw  ln^  -»Ipu   r-itir-inti ;    sv.ilir^vtn-ihhi  "i  dr-r  (liui-.l 

rf»voii  III  (li'r  Ii:  iJrin  hfiin-  '■;,Tlilinl'«mit'ii  «licliltuu  iitiiu lilUJij;  Utr 
Kjsi  in  \irnl  ilciii  Mangel  reiclilu  Ii.: ren  liindestolTs.  —  Lllisl  der  Aiigen- 
j.].it|.:i'l  min  jiif  i(i»r  einen  Sfi'i'  ;iiirli  ilift  l«i)i<>«|en  Anfang*  lier  VMa- 
rjLiLililiii^^'  erkcnnon,   "■d  lifk'hrl  er  uii-  siiilorci -ciis  i>(\,  i).i«s. 

da  ktiMi^  i.in-i  rili'i'lljunp  vorlijinlrn  yf\  .  um  wir  ilt^in  ]4'i^y.fn  Anljiiirie 
nach  eii:<-  »nlrln'  ,iiiiirliii»'ii  ki.riiiti'ii.  Iii.j  ['i:|iilli'  rr<<lM'iii(  lif*onder« 
bei  Ulterea  Individuen  nicht  rem  s<li«.ii;,  <ie  i^r-cliemt  graugelfa,  hlssf- 
gelh.  Mir  »ind  mehrere  Fllle  vriri.<i'l.i>ii;ii;>'n ,  m  il>';ieii  Aerite  Au):^n- 
kranken  gesagt  hatten,  diu  sie  an  Ülaar  leiden  und  rinst  durch  ein« 
Operation  zu  heilen  sein  wurden,  wiewohl  der  Ai^enspiegel  crwleü, 
dtaa  abMiui  kcM«  LiMMlrabung  vorfaMden  i«,  Madcin  da»  ein  an- 
4<rweili|cs  A«gmleidM  U»  9aim$  des  SchtaraiagsM  baditig«. 

Krankheiten  des  Gla^Lürpers. 
Der  l'mstand.  dasa  der  Gla»kiir|>er  bei  nicht  ^rlciiHiietein  Aiigen- 
hintervrunde  sich  der  BcnUichtnng  bat  v«ll>l3ndi|.'  i  ni/u  lil,  hatte  die 
jcMr  Krankh«it!tEU«(Iade  uninnglich  grniaclit.  Man  »chnh  die 
Mtlliea  bedin^glM  Störungen  Hei  Sehveimngcns  wi'gcii  Mangel 
McrNdi  wahraclvbami  Vartadcnngcn  anr  RtiiiuMdea .  und 
WiM  i<«  ik  dea  Aigtentdl  dar  Anblnria  md  Amaurat«.  Oer  Augen- 
i|Mgcl  MM  Idirl  «u,  dan  KnnklMilta  de»  6lMfc«ipin.  «amallkli 
TndBoMoDf««  dcnelbN,  IwilwMicsi  idtiMr  mkniMiai,  ab  to  der 


Linse.  Dies«  Verduokeluogen  traten  ia  zwiefacher  Weiae  auft  mI> 
weder  nlmlich  verliert  der  Glaskörper  seilte  nalttrliche  Aanhliabliglcib 
die  Flbigkeit,  Lichlilrahlcn  zsr  llelina  liindorciiiiilMHOi  ia  waMiaB 
Falle  uns  hei  Anwendung  einer  CoavetlisM  «MI  Na.  C  ihr  HiaMi|nii4 
des  Augei  ganz  oder  zum  gr«Mareti  Tbette  aalbicBi  wu  ■■la<wbhit 
erscheint,  und  die  hinter  dea  «erdinkehaa  StaUaa  telladlicita  Wef iaa- 
Objecic,  also  Gewisse  tisd  finftäh  acrW  iptW,  düKh  Caacifliaiea  aat> 
we-lcr  0«r  nicfal  «der  aar  aahr  aaheiliva»!  licUlttr  fiaiadit  werden» 
»der  ea  beiadn  aieli  in  dnaaelbeii  Oouiiaada  ariiwatac  larperchen. 

We  enlcfta  nOseai  wir  laob  AnaUgie  der  Uaaaalrahangen  alt 
wahre  ?ardaakalaa«ea  da*  daeimpaw  lalhn  batracMea ;  aie  erscheinen 
nas  als  wglkiBe  Trllningaa.  dia  eine  diHiia  VaiiHaltang  hil  cn.  und 
M  ianaer  dea  sittenran  Ihail  dea OliaMf cm  airaehmen.  Aa  tu  la- 
difidaea.  vaa  denm  6  vellenad«  erbliadet.  die  «brigen  aber  alle  an 
eriwMiclMa  SUraagca  dea  Sahraiin«gcM  iiileti,  glaubten  wir  eine 
«eldW  dHltaa  Vardaakalaa|.  diegnoslicirvn  zu  mOssen,  da  durch  keine 
Coan«liasa  die  Selira-Objecle  walirgcuommen  werden  konnten,  der 
üinlergrvnd  im  Auge«  aber  IrUh,  wie  vernaschen  erxrJiien.  Eine  Ver- 
weclwetnng  mit  l.insrnlrUhungen  konnte  hier  nicht  staltlioden ,  da  Ca- 
tarsctss,  welche  so  erheUirli  da»  Sehen  behindern ,  sich  kaum  dem 
äusseren  Anblicke,  geschwci««  denn  der  W,ilimeliinung  durch  den 
Aiigcnspi^gi-I  rnliichcn  koniiii  i,  All,  i  jing«  waren  in  5  Pillen  gleich- 
zeitig schwache  LinscnlrUhu(i;.'>  ri  mil  imlcii.  die  jedoch  als  kleine  Pünkt' 
lii.'ii  ■  r^  'liinirii  hitil  b  in.  ,',\ .•"V  r.liiji'  Svtnptaine  erkllren  konnten. 
JJji»  L.iijii  (Ifii  tulihi«-  ;n'li.  ri.  il.iM  \  ,'1  :liinl«1i|iif;«>n  des  Glukflrpers 
von  relativ  geringiT  ln(■■^l^|r  i  Im-u  il;is  Si  ln^n  licilcultii.l  Ijccitiiiirli- 
tl?en.  wHbrcnd  rataracli'ise  l.insen.  welche  ausserlicb  eine  ziemlich  itt- 

iiMisu  graue  Fathe  zeigaa,  daai  Knaliira  «H  aadl  dai  Laiaa  fraeaer 

hchrittzdiTC  pcslallen. 

Häiiti>.'L-r  iimii  jU  ilicM'  \'pT'liirikliiiii;i'n  l.riil)iii:l,irn  rtir  ji-riu  ^tliwar- 
ten  «hwtniiMCfnicn  t.or|)iisruia  lui  ljla-l.r,r|:i  i  ,  wi-lrlir  ilim  li  ilic  pp. 
r  riL'sii'n  ll<cillalioncn  de»  Augapfel«  ii>  Ivkli-ifli-  IlcWi-'unir  vrriulzt  vir-r- 
dtn  und  in  den  »«'r«f  hic>lcn«len  Rii  lihm^-i  n  ilu-  lni|l  >  r^clieinende 
Pupille  ilui  i  lil.ri  iij'-ii.  f'.v-i'  I -'M  iiii-.  Iii  I  7i:i:n  n  liie  in.iiiiii|.'rachstcn  Ge- 
stalten, bald  gleichen  sie  kleinen  gewundenen  Schlangen,  bald  polye- 
drischen  Zellen,  bald  langen,  unregeliitll.«<iig  gestalteten  Gerinnseln,  bal<t 
erscheinen  >ic  al«  rahllose  schwlinnicnd«  Pünktchen.  Wir  fanden  auch 
die  verschiedensten  Ponncn  in  einem  Auge  vertreten ,  und  zwar  mit- 
unter in  so  grosser  Annihl,  il:is<i  ifi^r  GIssfcitrpcr  nach  einer  Bewegung 


de*  Augapfel«  wie 


Mü[>rwasser  erschien.    Trat  Ruhe  dea 


Augapfels  ein,  sn  senkten  sieb  dieae  (iorpuscula  dem  Gewichte  ibrer 
Schwere  folgend  nach  nnleit.  An  S6  Individuen  machten  wir  dicaa 
Reobarhiiing;  4  vom  ihnen  waren  nonnalsirhtig,  die  Meisten  jedoch 
klagten  uns  von  «elhsl,  dass  r-iv  in  der  l<ufl  dunkle  Kürper  schwimmen 
atlMn,  und  die  leacliieibnAg,  weiche  sie  nae  vm  ihf«r  Cealait  nMchlcn, 
eliaiaite  bauflg  (Immiu  mit  der  dnieh  den  Angena|riegd  i>eaba<b(elea 


Mitger  vetscUaiecatt  Konekaiihiaila  aiil  W«naaa  aa«!  daaalicn  cinea 
Daiupfapparai  aar  MeiMW«  den  Badearataata.  MU  der  Seit  wird  Nitlar- 
liad  gewiaa  noeh  eine  faaa  {MMlicaUe  iadeaaaialll  Baaa  de«s  der- 
gleichen AeussterNcbkeilcn  weder  den  Raf  eiaee  Ortes,  naeh  der  Heil- 
kraft des  Wassers  Eintrag  Ihnn.  iMt  ja  der  GrUfmberg  jedem  unbefan- 
genen Besucher  znr  Genüge  hewiesd-n.  hl  Tyrol  hat  dergleichen  gewiss 
lim  Ii  Ul  i  vvemi.-'T  im  Invleuien.  Ilr.  Beda  Weber  iaht  Ja  die  tici^ 
j(c|j-i.).itjt  iir  r  M.innrr  iinil  dl«  Tugendhaftigkeit  der  Weiher  1^  Jedes 
Ttuil  bf»[iiiilci>.  \V,r  ^^  pnvn  3n<l»r»  glaubt,  hat  sich  «ieher  durch 
lifo  S'licin  i-iiiiilicii  tj^^iMi.  I.iiilfr  ist  der  Besitzer  des  Bades  ab- 
wi.-,i'iiii  un.l  li.'iii'lii  lu»  tWm  l'.ii-liia.'lile  piiif  Rente,  die  durch  neue 
Aabgeu  nicht  vorgrooeri  werilen  tuiui.  6*>  liefUrcbte  ich  fast,  dass 
noch  viel  Zeil  In«  zur  ViiIIcfi.Iiih^:  aller  wtlnsehensvrerlhen  Veränderungen 
TflrOh'nrelten  wird-  Die  Oiiell.:-  «ellwl  licet  am  rechten  l'fer  des  das 
Thal  ilurclulruiiienJcn  WiMli.nftiPs,  eine  Vii'iM'lstiiBdc  vom  ll.iil<-  ant- 
wans.  leh  ha^je  »le  nicht  »elhst  gesehen,  da  leb  den  Weg  zu  ihr  »er- 
feblt  nnd  den  h«>her  am  Berge  hmlaafenden  Saumpfad  iilu  r  ilen  Scnale 
aaeh  Lanza  ewgeschlagen ,  im  stblechlcn  Weiter  ahf  r  um  s  j  u(»Biger 
Imta,  das  Versäumte  nachzuholen,  i<;li  walirirrnunimen  IkiIIc. 
das  frei«  Kohlenaure  und  kohlensaures  KiM>n.>vv.lul  eiiili.ilipnde 
{■  offenen  Rinnen  zum  Bade  geleitet  winl.  Ah  limnd  ilj'.Jr 
mir  an.  dass  geschlossene  KiJbrvn  sich  durch  Absatt  ran  Eisen- 
leiehl  versWpfUn  und  daher  »orgraitiger  AaWeht  bedorften.  Von 
eiatr  llebiuiaiailiiamaBfl  dt*  Quell-  und  Badewasscm  kann  dabei  nicht 
i%|M  die  AaAe  aiia;  des  lalttere  enthielt  indes«  immer  noch  viel 
■iM,  vaa  diai  aa  nlr  aliar  awwfelhafl  erscheint«  ob  et  ea%eiOBt  and 
aiaht  fialaiahi'  aidkaadMaaaM  dtrin  enthalten  1*1.  DasWaiaar  war  iMioi 
lialaesaa  ia  dia  WamMi  tvlin  aad  galbraih. 

MlMifcad  aMht  ala  anriwadas  tid  taiir  ia  taC  Getrunken  w.rd 
sein  Wasser  Wenig,  da  ea  leiebt  Mtsnadtllekcn  eataiatchea  aaH.  We 
Lage  des  KsahKaneamiBin.  wMm  MW  MB  «aakat  matata  haitall.  iat 


i>  aiier  wehi  aidit  unfreundlich.  Durch  einen  Ptuspfad  steht  es 
nil  ileUii  ia  VarUadaag.  Saumweg«  fohrrn  Uber  den  Senate  oder  den 
leupta  aach  faada  and  dem  SieaaiMqs,  sowie  man  «ach  nw  der  Böh« 
direct  ia'a  Ettablhil  aad  aaeh  iottaa  geliagen  bann.  Biae  rabntnaae 
nihrt  in  etwi  3— '8  Staadaa  aaeh  SL  Ftagras  and  waiiar  OhirTitlianaa 
nach  Lena,  oder  in  3— -4  Stunden  nach  Heran  h>  Elsebtlsie.  bi  I 
hnd  lallMt  giebl  aa  teiae  Merda.  Her  Ort  enü  naeh  a 
itraaiat  wardea,  doeh  atOebta  ich  kaaia  glaalwBt  data  «r  ■>  B. 
aehaa,  waMia  achea  in  deo  beissea  Hanaiaa  iMh  dcai  aodlidiaa  T^rat 
gehen  wnilao.  la  diaaeai  twacka  in  earpreMaa  «ei.  liaaa  ruhigem 
Aurenihalt  seheint  er  aidil  aa  gawaltran.  Molhaa  afad  aa  haiiH. 

Der  Weg  von  MttailNd  aaeh  lana  ist  ahan  eo  laidl  aa  laad- 
schnfilichen  Schonbeilea,  eis  SM  StaiaaB,  waKhe  ilka  iBr  friwwarit  a^ 
unbeipiem  machen  msatcn.  Einen  Irlhea  Biadraek  geerllina  ia  di*' 
Kein  llerh»t  wiederum  beim  Eintritt  in  das  Eitehlhal  die 
üpfor  der  Traubenkrankheit.  Knr  selten  erblickte  ich  einen 
oder  Gelände  mit  ge»n>i>len  Tranken.  Die  ScIiOnheilen  der 
die  Vorzüge  des  Klimn  >  mn  Mfraii  «ind  so  vielfach  beschriebea  UM 
lieipriiclii-n.  ilnv«  ji'iles  Wurl  ,i,irliliL'r  lllverflassig  wirc.  Sehr  nnsage- 
nehni  (li>f rrjM'l/l  werden  »Wr  nirlil  ■-pllrn  Oiste,  welch«  sich  tUB 
(Schraucli  citi.T  Tranbenknr  dortliin  iM  j.-rl  .-n,  ifuirli  die  sehr  geringen 
Rftcksiclilen .  «r  ieh«  hier  Krankwi  und  ilircu  Bedürfnissen  von  Seilen 
der  KiMWiiliner  Iii  Tl. eil  xveriien, 

V\rr  iiirlii  mit  e!(,'eniT  liieiierscbaft  reist,  wird  sich  immer  «ine 
Wiilihiiiii.'  III  ilcr  Surll   iiiiil    III    i!,T  der  l'rom.-njde  jiii  Pjjseyer 

fOr  die  Herhilteil  wtlilen  niüs«<-n.  li.mii  lileil.i  ihm  .ihrr  kaum  etwas 
anderes  abng,  als  fUr  die  lierneili_'unp  semer  ReiUli Trute  selbst  zu 
sorgen  und  sieb  «eine  Mulken  «4!lbKt  zu  seihe«,  oder  sieh  isglicb  seine 

)  2  Pfd.  Trauben  ,iiif  .Iii«  HAiit«  zu  kaufen,  um  sie  r.n  verrohren, 

wie  aad  «ra  er  vag.  Von  einer  Sricinbtenwg  dieaer,  fUr  viele  Kranke 


Digitized  by  Google 


16 


• 

obereiii.  «e  wwti  «II  nuk  InniielitiB.  »  .1««  «i«  «darfir  Conrav- 
brillen  bedarfle».  Di«  OellMe  der  Balm»  «d  CboroMca  mno  neiit 
deutlich  «kUb*r,  jmtoch  muMiM  wir  um  ctnfar  CMCitfttser  Mitto, 
WM  wohl  nil  der  Kwmidiligbfil  nuimoMaliliK. 

Uebtr  IfMir  diw  Ur^HHuli  Itiit  «cb  bi»  jcUt  aichu  Re- 
ii„n.v,iEs  »»gen;  di*  palhgk«iKlM  AaMonie  uad  JUkroduiria  werden 
uns  aber  die>«lbea  AaftcMuw  «rimi  iiIaMii.  Bin«  fMlInWMidiga  Be- 
wegung enideckien  wir  bis  jalsl  ai^  H  jbM*.  «•  i»M  Wir  »■  U- 
bende  Enlnioün  wcnigitent  Dicht  drahv  fcowHimi  Oft  ail§HI  t* 
wohl  Bim-  'Jil'  i  Eisudal-Gennn»«!  sein,  wmigitaM  ifmdH  daflir  «llifar- 
masscB  Jer  l  iii>lanJ.  dass  wir  in  3  nilM  »Mllitli  unbagrticln  Ikll- 
eilravjfiiie  luf  diT  Uelina  gleicbii-iliß  tmin.  KtNw  ImmMI  «*  «ft 
der  SussiTcn  Ki  rui  oacb  aurb  sein.  »Ileio  <s  Wlw  HAMIcnd«  diM 
smIcIii-  ZellL-n  v>le  Monalo  lang  auf  dm»lb«n  BntwicIdlHIgMlIlfe  »Üben 
bleibee  »olileo.  Vielleicht  sind  c»  oft  <atb  RcHilaen  dar  aaab  Bow- 
mann  in  der  ersten  LebeDsxaü  «oriWndcBall  ipltcr  mltfgeh««laD  U- 
mellen  de>  Glaskörper». 

Die  oft  äusserst  schnell'^  Ii  ■^v'•^;llll,,•  ilii'ser  CorpuscoU  in  der  SuIk 
»lani  de»  Glaikurpers.  der  iiiicJi  huliiler's  Bciisifn  Uniersuehuigta 
an  Er«.iiii'enoii  ans  einem  infbr  oder  msii  ln  K  i  Mslenlfp  Schleime 
bestelil,  lasiti  jedoch  auf  eine  VerBilssigiins  cli -.sf  Ii  tn  uiil  einiger  Sirlier- 
heit  scbliessen,  womit  die  von  uns  m>  li  iuli;,'  l.i>obacktelc  Kur?-  rlm-- 
kHl  solcher  KranliPn  (lUprein^liciml.  \  i'i  lluaMgiiiig  de*  «.lfcl..ir|.cf 
iiiJClil  (Ich  Ui'ci'hiini.;iiMrriLn.:iil.:n  ilov.cllii'n  kli'ii:er,  allein  diese»  m-p  Iii 
nicht  aus,  um  iltn  cfl  lüiln  ii  Crjil  v:ir.  Kur,'vichligki.'it  zu  crkU/cn, 
wenn  wir  nicht  n.irli  ;riiii:lrii<ii  ilihr.  n,  .Ijss  ilurch  jene  die  Krüm- 
mungsdurcbmesser  «ler  hrcchendi'M  Mivln'u  i.  ncrdffn, 

Bei  einem  Manne,  welcher  (l.iriilnT  kV..:lr,  ■  c  lu  i  llpwegunR 

dei  Auges  in  der  Luft  kleine  hehUniLhiefide  kur|>rr%iien  iimlierdiegen 
Mha,  beobachtete  ich  in  dein  Glankürper  kleine,  stark  blitzende,  bald 
Mar,  bald  dort  liclubare  faoktchen,  die  bei  Kulte  de»  Augapfels  rcr- 
•ehwiiidaB.   Solllen  aa  vidltiehi  Cliatealeari«kt]!alaHa  sewaac»  acisT 

Krankheiten  der  Kctiiia  und  l'lioroiilea. 
Der  Hhitprgruod  des  Auges  rrsclieint  unt.  wie  wir  hrroiij  oben 
kaaehrnbiMi  li.il.en.  als  ein  in  rillhbi  hem  Lichte  gISntendcr  von  gr««»«- 
ren  oberaichJichen.  einzelne  kleinere  Aeele  aussendenden  Gct!l»en  der 
Relina,  und  von  einem  tiefer  liegaadeD  Gonrolut  kleinerer  Gefüsse  der 
Choroidea  durchkrcutles  Gesirhtsreld,  auf  welchem  >i>-li  diü  Vopilta 
nervi  oytici  durcb  ihre  intentiv«  Helligkeit  und  die  auf  ihr  vurzUglicli 
deutlich  (ichlbareo  Cenlralgerilsise  »chniT  ,ibzeichnet.  Die  wahrhaft  ttber- 
rascbende  Deullichkeil.  mit  der  man  Alles  diene*  Ohcrsieht.  liets  aeboa 
Hclnballa  nielll 'SWeiilla»  dass  (iefitssUberrcilluDgen,  Varicosilillcn. 
Bnodata  rar  der  BaUoai  ia  ihr«r  Substanz  und  zwischen  Ketina  und 
Chafaidaa  Mdil  »  «ikeanaa  aain  wflrden.  Die  biaiicr  «eroffentlichua 
Baobaebtaagen  baba«  jaden  Zweittl  darüber  maekwiada«  JatiaB.  aad 


auch  wir  haben  nifhl  »eUe»  palhoingistlic  Prooesie  der  'hUm  nad 
Choroidea  beobachtet.  Veraidgen  nir  auch  bis  jetil  uidii  jH''  sielil- 
baren  Abnorniiltlen  in  ihrem  wahren  Wesen  tu  erkennen,  itwjü'n  wir 
auch  manches  Ahnurnie  öberseben,  so  kilnnen  wir  doch  scbon  jetzt 
behaupten,  dass  eine  groHe  Anubl  von  Amaurosen,  die  man  bisher 
als  .»uroaen  batraobtelc,  aaf  sichtbaren  Gewebsverinilcrungen  der  Rcliaa 
und  CboniideB  barahe. 

Am  hUufigKlen  haben  wir  Uvherftlllung  der  RiUiaa-GeAaae  beobach- 
lali  wobei  ihre  llauptsliloiine  erweitert  erschiciiea,  viele  Minst  nicht 
aiclilbam  Sebenial«  aadi  allen  Ricblangcn  hm  aussandten,  und  der 
gMxe  BinieiKnuid  daa  Aiiget  ia  uagewühnlich  iiiicntiv  roihvr  Farbe 
ersditea.  Zwar  Ut  Um  Sllriia  dar  Cafiiaaa.  die  Zahl  ibrar.Nebcatatc, 
dl«  Farba  da»  Dialaiinndc»  bei  vancbiedcMn  ttoiachaii  aahr  aav- 
»ebicdn»  uid  daher  ein  Irrdtim  hier  aehr  laichl  Mylicli,  allaie  Mr 
dia  Bidiligkcil  dar  Oiagaoie  aprechea  ainealhaila  dto  üiljeelivaii  SjnapMM» 
dar  SclMDan  lai  Aiif»  wd  ia  dar  Stimgegend,  da»  ficBlfal  ven  aUMiaiidar 
Folie  fan  Aug«,  uderatheils  dar  oft  gdaaliga  Erfolg  ctaer  Maiahttiahea- 
dea  BchandlungsweiaCb 

Die  eigentliche  BattflBilBBg  dar  Balia«  nit  BnHdatiea  aebeini 
gleichralts  nicht  selten  au  sein.  Dia  aiit  Bmhl  iMdOChtaa  Stellen  er- 
scheinen bald  weiaalicb.  reileclircn  daa  Liebt  alarh.  bald  rdihlich,  bald 
liahen  sie  einen  mehr  (rOalidwa  Teint  und  sind,  wenn  nie  grosseren 
Umfang  haben,  von  einem  unregeh»3ssigen  dunklen  Rande  iiingeheB, 
li.il  I  reiobnen  »ic  sich,  besonder»  auf  der  Papilla  nervi  opliei.  als 
iluukle  Flecke  ab.  Die  E>^udalnla^«e  blillt  meislenlheilii  die  GvDlsse  der 
Relina  iAi  iMM,  .Jj.s  .liesciben  volKlanihi;  unjichlbar  wcnlfn,  oili-r 
nigstens  mir  m  lir  iinlirsliinml  »1^  bhisM.iiliu'.  nicht  schjif  i  iiilDurirle 
Streifen  ir!..-liL>ir:cti.  Nur  zu'niii,«!  li.ilic  icli  .Iii'  RetinagcfjlsiL'  j  crclich 
deutlich  Uber  die  t).suil.iiui4:>se-  vcrlüLifi»  ^'ü<^cticn.  In  einem  IiliciU 
oben  angedeuteten  Falle,  in  welchfiii  ilie  r.ctinaRefUsse  von  einem  rötb- 
lichen Kxsudale  umgeben  waren.  )>i  mImi  liliLii  wir  glru  lizciUg  iiu  Glas- 
ki<i|"^i  Ji'ii''  |.:i'i iiiiiM'l.  liiilii  lifii  i;nr[iii  ■Luhi,  vvfl.itic  \\ .ilirschcinlu Ii  «ich 
von  deiu  Rciiii;i  -  Hi/.lrii  |.i^l-i'Ii.*i  lijll.'ri  uml  :j  iNüd  Gbskikr|icr  frei 
nullirlen. 

Verieliiing'L'ii  ilei*  üetui«  uud  itirer  Gefiüse  diircii  ilus:ieri'  Gewalt- 
ihUtigkuit  kuininen  »ehr  selten  vor,  und  sind  dann  mf\^^  uiil  m<  bedeu- 
tenden VcrledunRcn  des  ganzen  Bulbus  verbunden,  Am  die  L'nler- 
sucliung  n!it  dem  Augenüfiiegrl  kein  Resultat  liefern  k.niii,  es  »ei  denn, 
das*  eine  SIaarna<lel  bei  ungeschickter  llaudhahuiig  nder  die  iliirdi 
die<elb«  diiliirirle  Linse  die  Retina  verielic.  Derartige  Kille  balieo 
wir  nicht  beobaebicl.  Van  Trigt  ba!  it.^s  innere  Auge  von  Kal»aa> 
Huadea  and  Kaninchen  mit  Kadehi  vi  riMii  .Ii  i .  und  auf  diese  Waiia 
Iiärlist  inleracaaBle  Beobachtungen  über  die  Folgen  dieser  Verletzungen 
und  die  Vemariiaag  der  Wunden  gemacht.  Dagegen  haben  wir  einen 
FaU  v»R  aimBUwr  RnpUir  am  Cealralgefii«e  heohacbtet,  ulier  wcIcImb 
aa  mir  gcatallat  aai.  aaanihriiebar  aa  hcricblea. 


Aaügaba  lai  bMA  die  Beda;  Borgarlwha 
■laaka  dar  Art  aich  oMar  lalali*  bflNiioa  BadiagungaB  ia  PMaim  gebaa 
ktoMe»  «ad  aiaa  Sdleahall,  ued  die  baaaaraa  GaaUritfo  bdiariiargen, 
dea  atarfcen  Freiadeedurchn^n  wegen,  Kranke  nur  Air  Tage.  IKeae 
IlifH  Iber  die  ladolcai  «der  Ualimiadliclikcil  der  Jlanaar.  di«  aalt 
laetal  «en  eiaem  Patiaalaa,  der  iwriiar  in  Niaiai  Ka»,  Pakraia  oad 
FaadUd  gewesen  w.ir.  aad  ilao  fa  Rrcnde  Lcale  aidi  eu  »idiiehen  gc- 
bm  iülla.  ttiiigelbeilt  WurdcB.  bfell  ich  danaala  fttr  «bertriebca,  da 
aich  mIi  Knaker  ia  eineai  sdir  leidenden  Zui^landc  in  Meran  aufge- 
hlttaa  halte.  Nach  eigener  Aaachauuag,  nach  eingezogenen  Crkuiidi- 
gangea,  aanaaüich  nadi  den  HiUbailuagan  eines  wie  ich  gbuhe  ganz 
naparteiiieben  Bolxeaer  Herrn  nnta  ich  die  Besch  uldir^-ung  wohl  fdr 
nicht  unbegrllndet  anerkennen.  Die  ilalieni^- lu-  S.ii^rn  m  lieinl  etwas 
faul  za  machen.  Wer  gesund  ist,  oder  sich  m  si  nu  n  Au^^aben  nicht 
zu  iM'^rlirjnkrn  l'ritii.lit.  ili:r  uiiil  irn  <i.'!(irl-j  lU■lll^.■!l.■l■  Zun^c 
kaum  e.nun  j.'L'nassrtM.liL'rtn  lüihilulini  Aiiri'nlli.il'MU I  Mfcri  liiük'i], 
das  aij.'ii  III  il"n  hfisM^ii  Sii:inin'niiiiiMli-ii  m  nr.._Tiii,TS  ,  imi  .Si'I.Ih.m- 
\>'iokfl  uiiJ  in  aiiJcrcu  EijUisscinriils  li^T  Arl  liiiin  ii  litn.lu  r.i'li':;i_-ii- 
hpil  mr  .Somnierfrische  gewahrt.  Kilr  KiiiiAc,  .Iii'  miIi  ilif  l!.i|in'!ii- 
lichiieilen  des  Lebens  fOr  nicht  ?li  m-l.'s  I  \  it-i  IisIIVti  wolltiii.  wire 
es,  denke  ich,  rallis.inn.T,  ilirfii  AnfiMilhali  in  iiries  uinviut  Bolzen,  zu 
nehmen.  Die  Lage  dieses  Dorfes  m  gegt^n  N  inl-  und  U-(\viiidc  ebenso 
geschfltzt,  als  die  von  Meran  oder  Mais,  das  Kiim.,  :>i  iii.riii^slcn-  ilifiiMi 
mild»,  die  Gegflnd  nicht  minder  schim,  der  iilisi-  iii;.l  Wi-mreichlhuin 
der  Gesruil  vii-lJeicbt  noch  piiMser.  uml  .Iii'  .Nji-liLiir-ctiüTl  der  llaupt- 
atrasse  Ifrols  und  des  vfiltiliireu  lii'u  tlj.iiip'm  lluicoiib  für  viele  Fülle 
ein  nicht  gering  aniusi  fil.iji'-rulf r  Vurilinl.  Kr.iiiki'  ioll.n.  eingezogenen 
Erktmdiirimjcn  lufotj^c,  luur  vm-ii  Icichirr  cm  Unterkoninien  bei  Wein- 
pirlcnbfsidcrn  uml  prassen-  Boi)uüitlii:litieil  fUr  den  Gebrauch  der 
Trauben-  oder  Holkenkur  finden.  Kamen  Fremde  in  fraberea  Sommer» 
■aaalea  teihia,  ae  Imlaa  die  Orte  V«U  am  BcUaia, 


Klobcnatein  aaf  dem  RiUea,  OJier-Bntien  a.  a.  ab 
friacboa  bekaaMa  LmoNuiob  ia  der  Umgagead  einen 
•Ia  angeaabmen,  halablaa  «ad  adbat  dutdi  din  Laiclitigkail  da»  Vai^ 
Idirs  nil  Bolicn  bcqnciBen  JkarealJnK. 

Der  4.  SepL,  dn  ich  anm  Beiacb 
daa  Biitaa  twrwvadele,  war  der  lalxl«  aehAa«  Tag  aniaar  Beiae,  Bi« 
am  &.  cimrolcade  aaaac  aad  Inlla  Wineranf  maohte  aMtaca  Waade- 
rungen  ein  Ende,  and  lieaa  nach  direct  aach  lanahnicli  tirrichkehren, 
ohne  die  unweit  des  Wege*  liegenden  Bider  voa  Baiea.  Buigital},  ton 
Sehalders  oder  Farn  n  heenchen.  Nor  dem  Brenner  Witdbade  konnte 
ich  noch  einige  Augenblicke  widmen.  Die  Quelle  scblicssl  sich  den 
Thermen  von  l'fJll'eni  und  Burmiu  an,  hat  aber  nur  eine  Temperatur 
von  Uli'.  il!.  -Sic  '".itspnngt  in  einer  KelseciMiifl .  «  i'lrh.'  j»  ciin'ia 
kleinen  ItjsMii  ;iii-(:e..rbeilel  wurde,  damit  der  uüllujjc  VoitjUi  von 
W.i-.vi:r  2ur  S|..ivuti.'  ilfr  W.uin.Ti  Mirliiui.jL'n  »ei.  In  diesem  Sommer 
ii)is-l.r:üui:li'.n  ^l.ll•^i  u.ti  hiiiabi utkfi  l'ru.'csMir  Tiiin  Eniselzen  der  Übrigen 
l!jilft;!cii<'  (lii's  liauin  zum  Baden.  \n  du-  l'.-lsnaml.  ans  welcher  das 
WasüLT  licrM>r.|iiilll .  ist  ein  klcinur  Si:iiia{tj>eQ  au^ebjnl.  in  dem  üich 
einige  Ll.nle» aiuitn  r.iiin  Gebrauche  fUr  llcrreu  linden.  pir;t'iiili(:lii- 
Bade-  uiiU  Logaliiiu  hegt  .10  —  4»  Schrill  von  der  yuiilfl  ;il'.  iml  der 
Front  der  Strasse  zugekehrt.  F,«  m>II  li.imji  fur  aoo  i.i^ir  (;e«iilin:ii, 
hesilzt  zu  deren  Aufnahme  aber  nur  /.immer.  Die  7.M  der  auf- 
poblelllHn  Ibilcwinii.in  l.il.lull  Mili  ai|l  iiO.  Die  Aussl.irluin.'  genttgl 
iii.i»-.,iL'en  Aii^prili  lieii.  Her  llidirjurli  i:<  s  Bades  soll  'n  li  hesonder» 
bei  rhüiini.Ui-i'lieii  l.ciiluii  uinl  llv|jerJ'^tl.csiiri  üdi'r  Llliiiiunren  der 
S|iiiu!nerFcu  nutilicli  lieweisea.  Viele  Kurgi&tc  tiii.l.i>n  ibs  Watscr  zn 
eirii^'on  l'fiinden  auf  den  Tag  xur  l'ntersiaiiuag  ihr  Kmlekur.  Das 
Brenner  Wildbad  niOcble  wobl  du  hflhiata  anter  den  als  Thermen  b^ 
seichneten  IfiDeralwasaem  eaiai  nai 
Frafuaai  s«  erfrcaaa. 
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Ein  Maua,  im  Aller  tod  .S5  iahren,  pUtborisch,  wird  ploulirh 
TMi  Scliwindel  erpritTen  und  verainkl  in  Rewuutlosigkeil.  AU  er  oacli 
•iier  SlUBdc  au«  dies«»  Zii»t«ii<le  erwavlil,  is(  er  auf  dein  retlitcn. 
foriiar  (ant  nnrniaUicliligcn  Auge  erblindet.  Der  lucrsl  lMriiei|(|enireDe 
Jknl  nacbt  cini-  Vrji9sectia  und  leilet  auch  die  aonitige  Bdiandlung 
itgt  arli*.  Am  f>-  T.iK';  <i*rh  jeneiu  Unfälle  liouiCBl  er  m  WMrc  Aa- 
■lill,  um  uns  si-iiu-9  Au^uj  nei^n  lU  ronaulliren.  Die  Pupille  des 
ndllM  Auges  ist  sliirker  als  die  des  normalen  bolien  Auges  timeilcrt, 
kcidt  haben  einen  gelklieli  grauen  Scbicifll,  «ra»!  äuueriirh  keine  Ab- 
MiOHUil.  Dia  ÜBlamiehaiig  mii  den  Aifcaapicgei  aiyiclil  F«lg«Mics: 
Mb  n^Hhi  mni  •pHd  iii  m  Acr  «mww  $«iie  Minrf  ftagmil, 
cnehriM  j«iocli  tmän  Imr  «wai  iMtlcr.  ab  fMiMkolicb,  triMirlittl, 
aa  int  iMWtea  aad  uMem  Srita  iit  lia  aiaMD  Totb  «ndMinandea 
MaleMgahiiB  bedeckt.  V«o  obma  Rurfe  Jnrik  cit  Oaltaa  banbii 
mMei.  uangciaiassig  gezadil,  irai  <iidi|t;  ada  lllirifn  Gcttne  der 
Papilla  ii«4  «an  dam  DluiCBaguhm  verdetkt.  Saou  Atlei  normal.  E» 
inlarliff  taiaaB  twallW«  daia  kicr  ataa  lanwamg  dar  Cctiir^ilgrnitHe 
an  der  Stelk,  tm  «Ndchar  «ia  aaa  dta  Artit  mtnt  optici  benus- 
Iraleo.  tlaltgeTuadea  halle.  Z«ha  Ta|{e  denmr  wer  das  jetit  weniger 
duokelrntti  i tm iieinende  Rliili-uaguluni  aur  aech  aui  inneren  Rande 
ticblbar.  die  Rillte  Uliriftc  Papilla  crgllnite  ia  grOnlicher  Korbe,  mit 
einielncn  eingestreuten  helleren  Stellim;  aus  ihrer  Hille  sieiil  man 
jetit  nach  unten  einen  roiafarbigen.  nirht  scharr  rontourirlrn  Sireiren 
geben,  welcher  nur  malt  (luri  iiMJiinntjpri ;  an  iliieiu  oln  ri'ii  Itjinle 
untersrheulet  mm  lllulgefilüse,  ivciclic  2  itOgen  dar>lellen.  lui  (>lasl>Oq>er 
scbwiiuM»'!!  <  i<i;.'iiM-  [!unkle  Haclaa  hanitt.  lae  Satoatatagea  iat  nadi 
wie  vor  luul  i'ilusilten. 

Krankhafte  Erweiterung  iK  r  Ii<'r.i4.\n;iiiile  Iiiben  wir  nur  an  Venen 
beolijirhtrl ,  wobei  dieialbcn  denn  als  Schwarza  welU>narti([  gewun- 
den: siLii  ge  abtr  dia  Gciichtdcld  veriiehn.  Auf  der  Papilla  iknden 
wir  ut  Hie. 

Bei  einem  jungen  MiiiiiK'.  welcher  nur  bei  heller  Sonnenbeleuch- 
tung  die  (iegenstllnile  ganz  ticullirb  sah,  bei  wolkigem  Himmel,  de» 
Abends  und  bei  Lau)|ienlichl  diexelben  nur  undeutlich  erkannte,  fanJcn 
wir  dl«  Itetina  rings  um  die  Papilla  herum  hier  unrl  dort  mit  füliivarien 
Flackaa  bedeckt;  die  Pipilla  seihst  enihieli  gicicliLiN  im  iui  ii  .  jcducli 
wenifrer  scliwan  encbcinende  und  weniger  ücliarf  umscliricbene  dunklere 
Klecke.  In  Uebrigea  nichts  .Abnormes.  Uie  Annahme,  das«  hier  eine 
J>pMaUnn»«udaiinii  siaiigerundcn  bebe,  erkllrl  hinUnglich  jeac  aar 
kai  ialeaanercr  ßeltuchlaag  varliaadaaa  und  du»  gaas  nannala  Per- 
eaptibHillt  des  Knwken. 

ScbKaulich  will  ich  noch  eiues  Falles  Erwähnung  lliun,  in  wel- 
«heia  aBL  dar  Augeaapiiefal  aiil  demlicher  Besliuintlieit  leigle,  daiw 
JUcr  aia  Icidra  dei  iVervt»  «ffiiw  aethat  die  Dnadia  dar  Bliad- 
iMil  aeL 

Fra»  Schacidar,  iu  AlMr  voa  IJ  Jabrea,  vul  hreaaen  llaa- 
nm.  btaiMtgclber  irä  aad  aahr  anralerten  PupWaa.  i*l  auT  dan  iinkan 
Aasa  aaMimliaeh  gcLaraa;  das  reckle  AaRa  liahl  Mnaal.  Der  liaita 
An^pbl  iit  eis  «cnig  kleiner,  aU  der  rachla,  «ad  Uitt  licfer  i»  die 
OfMtt  larffck.  Die  titf/iHa  nert-i  opliei  enchaiat  ab  eiaa  (UfewSha- 
teh  UMae.  elliptUcfae  Scheibe,  dem  Uaiaer  barinwlabr  •wdweiiar 
atwa  biU  so  gross ,  als  der  r rosse  senkrecht«  Darchneiaer  IM;  die 
^ttria  und  leaa  cfiitralit  »«birken  wie  gewDhnlich  awai«  Jedadl 
acbr  feine  Aesle  au.<,  und  ausn-r  dem  nach  innen  geliendea  CeMidlalelieii 
ist  hier  noch  ein  zweites,  naih  aussen  verlaufendes  siclilhar;  die  Ma- 
cula tulra,  »u  wie  der  ilhrlsie  llwilergrund  des  Auges  bieten  nichts 
Abiinrmts  ilsr.  \i'iiij:iliM  ."-iiirr  liiinirliine  vnii  No.  .t  entdeckt  man 
fini-  i-Hiili.ilc  |iiiiikiliii  ini|.'i'  l..ii-,pr.iUiilji.üj(.  Die  recht«  Paftifla  »rrfi 
o/ilüi  1^1  krci^niril  iin.l  liL'.lijiiliiid  grilSiiT.  -  -  \Ni.'iiii  liicr  cuierscits 
der  LiüiUßJ,  djfs  dir  Aiü.iuiiM'  lies  Imken  Ms'r.''^  .iiij.,>>lipn;n  ist,  so 
wie  andererseits  du-  ^|.■Ml||||[^l-^;llll'.-.ll-^;  iK »  llnüius  scliijn  lugl&ch  auf 
einen  inalnpen  Ziisland  des  .\eiin.i  (i;ji'<Vj,\  silili,>-in  Ins-,  so  bcsll- 
ligle  dii'  riiii'iini  iiuLi^  mit  dem  A',i.2cü-|..ot,'.l  JitM-  Iiiiirii.nM-. 

Bluluberfüllung  der  Clioroidalgelüxe  isl  im:  ^lIu  liauiig«  tr-iliui- 
jiiiii^',  welche  steh  durch  abnorme  Sltrke  utni  ml'  iihv  schwane  i  jiho 
der  tlhuroidalvenen  charaklcrisirl.  Auch  dif  ivukluhe  Choruiditis  mit 
Ausscheidung  von  Cisudatroasse  haben  wir  1:1  .nlin  Fällen  beobachtel. 
Wenn  das  Extudal  an  kleinen  umschriebenen  Steilen  abgelagert  l>t,  so 
«Ticbeint  der  Hintergrund  des  Aiigm  uneben  und  reneclirl  das  Licht 
aa  jenen  Stellen  nUlrker,  als  an  den  anderen ,  hat  das  Exsudat  einen 
gHissoren  Umfang,  sn  wird  die  llctiua  uiei»l  gleich  an  der  Einlntts- 
alelle  des  Senu*  ppticus  losgclilst  und  ragt.  Indeiii  sie  das  Corpus 
9ilreum  aus  aaiaer  Lage  verdiJngt,  als  em  grüsserer  Hügel  hcrti  i. 
«1  aoMiae  kofß  hal  aladana  die  normalen  AccouiiBodailons-Verlililiuisie 
mlaiMI«  MhI  MH  aAaml  die  auf  der  htl^ebrligea  Geschwulst  ver- 
laafcad«a  CeGUee  nieiiL  bei  liluaer  Belauchiang  darcli  daa  Spiegel  ohne 
ABfraadang  aiaer  Ca«ea4iai«.  Da  lofelia  iiaibagfcidie  BuMidai«  meist 
aarttMr,  Uaiifir  NHur  tnd,  jo  aiahl  nun  aach  aiattr  Dewagwag  dea 
Avgapfeb  di*  MiMa  aaawil  dan  GaBtoiaa  flauirea.  Z<npi««wgaii 


der  Retina  durch  das  von  hinten  andringende  Euudal,  wobei  dieselbe 
dann  in  dem  Exsudate  und  zerslOrIrn  tüaskaiper  frei  henimllattert,  wie 
Arll  es  durch  Scelionshcfunde  nacbgewieien  hat,  haben  wir  aicM 
beohachlet.  In  einem  ?Me  von  tlKiniidllls,  die  ihren  Sita  mehr  !■ 
der  Gegend  der  Dvti  iftrnia  ^iliiil.i  hatte,  fanden  wir  Palgeado» 
Blickten  wir  durch  ein  Convetglas  von  (i  in  der  Uchlwag  dar 
Augenaic  in  die  fast  normal  erleuchtete  Pupille,  so  enchifa  an  daai 
unteren  Pnpillarrande  ein  schwaraer  Körper,  walafcar  mA  ahea  daicb 
3  Cnnvexitaten  hegreaal  wiinle  und  bei  iewfgaaf  daa  Baftaa  bta  uad 
bar  Oouifte.  «bne  de«  Band  der  bJa  «a  «arbMaa:  gleit^iaeilig  beaMaaB 
abdaaa  «och  aichKrt  duabte  ZwibeB,  aa  wie  aoch  adiwana  gettauail- 
ihnliche,  IM  flouiraada  RUrparehea  am  Vareeliaiai.  BlieklM  wir  da- 
gegen in  dai  nach  aalea  gericbleie  Auge  biaeio,  ao  lahea  wir  fainlar 
jaMOi  ichwaraM  Kllrpar  aiao  galbgrllalieh  eneheincade,  lief  in'*  Ai^ 
Mnaiangoad*  Euudaunane.  die  audirere  hinle reis« »der  liegende,  sich 
wie  au»  der  Paraa  batradileM  Daige  darriaHaada  Sthiehtea  bildete. 
Oordi  aia«  CdMavHMa  wliaa  wir  gaat  1«  der  Tiefe  des  Auges  a4M:h 
einiga  iNlittf  begrenzle  sehwane  Flecke,  (ief!i«se  jednch  nur  gant  un- 
deuUbb  bei  stark  aach  oben  gerichtetem  Auge,  bas  Essudal  durch- 
selito  ia  diesen  Falle  den  Glaskiuprr.  - 

Celverbticken  wir  nun  die  wahihaft  uherraschemlen  Revullate, 
welche  uni  di'i-  Augen»pir-i<«l  schon  in  so  kurjcr  it'-il  j  rlii  li  il  I  it,  so 
können  «vir  nicht  nur  in  die  schon  vnn  dem  hucli^'esrli  Ki  iiuder 

gehegte  Envarlung,  das«  >ii  Ii  .illi'  !>i^  j' >/c  .ii]  I  i  u  Iums  i'i  liiinlt'ni'n 
VerandeninffP»  iter  durch«>i'lili;.:.ii  MmIhii,  iJit  Hfliuj  uinl  (.b.iri'.'lca 
auch  yut  Irlii'utlt'n  Au^rr  ri  kl.  Klan  lii>>i.Ti  vM'nJfii.  citi'litr,iij-:n,  ^'■||lLlt'^n 

auch  nill  SkIhiIiuL  I  .  Ii:iil|i:rl:.    .|,|.s  ilUil    llliiL:llrli    u'Cidi'll  aiti|, 

dii'  fm  U>";iri.  I '.i'!!.!!;  Kiil'Mi  ki-iiip:  iJ'T  |'.iI|ii)1",^i:m:Iii'11  l'i  il'ijssc  jciivr  l.c- 
bildc,  »D  wie  ihre,  sei  es  durch  Xatur,  .'•t.'i  es  '.liiri:li  KtiLst  iii  ssi  ik-il- 1- 
llgte  Rückbildung  genau  lu  verfolgen. 

Die  Vortheile,  welche  hieraus  für  die  IWltautlluiig,  reiijtc.-cUtc  die 
Heilung  jener  Krankhelleu.  meist  dem  practicirenden  Ante  erwachsen 
werilen,  können  wir  hi«  jetzt  noch  nicht  übersehen,  allem  das  Eine 
stellt  fest,  dass  von  einer  ralliinellen  Therapie  er«t  da  die  Rede  sein 
kann,  wo  die  genaue  Erkenutniss  der  Krankheilsohjeclc  ihr  zu  Grunde 
gelegt  werden  kann;  ohne  leltlere  tappen  wir  im  Finstern  herum. 
Alle  Kriiukheilcn  werden  wir  nalürllch  auch  auf  dic-rm  Wege  nicht 
bellen  kutanen,  sUein  aucb  fllr  iliese  gewinnt  der  Arzt  den  grusseil 
Vgrtheil,  daie  er  in  richtiger  Erkennlaiu  ihrer  Unheilbaiieit,  voo 
IhididMen.  eiellaichl  achUliclM»  HailearMiehen  sich  ferne  bRIk 


B< in crkan yen  llb«r  LippspriBge. 

Von 

Snnililaradi  Dr.  Stointhnl  in  Berlin. 

Als  irh  «or  TJahran  ia  Caapcr»  Wocheasclirifl  (Novbr,  184«) 
iwn  indindecllen  Slandpankta  aa*  die  Krage  tu  enlschcidea  mich  be- 
strebte: MWeldie»  aiad  erfiibfangrailsMig  die  DaaplanHcheB  dea  Mie*- 
lingena  jM  Onmaeu-  uad  Badeburmt*  darfta  leb  ex  nidit  onbeaiairbl 
laawB«  wie  —  anacber  HcilqneH  dan  ilheKriehenaa  Labpreieaagan  aei- 
■arWirfcanikcil  bei  Weilern  nicbl  enieprtcfce.  Der  Zweck  neinar  beap 
tigan  BemariiMigen  ist  ein  feü  aatgcgengcseir.i<T.  der  alailich,  aoeiaa 
Aastdilaa  und  Erfahningen  über  ejna  Mineralquelle  dannlegeaa  dia  nater 
den  Aartlaa  nudi  nicht  hiareichead  brtaaal  iai  and  deibiUt  nach  nicht 
nach  CeMhr  gewunllgi  wonlea.  kh  amae  de«  b  dar  ITlha  van  Pader- 
li'iiii  l'ole^'cncii  Hadeort  Lippspringe,  denea  WM  ftr.  MepCr  ualer 
<i:in  l  assend  gewühlten  Niimen  Arminius-Ouelle  heeeicliaete  Therme 
vor  '.^O  Jjihrun  durch  einen  glOcklichcn  Zufall  aii's  T«i;cslicht  kam. 

Niirhdein  ich  zuerst  durch  iiiisercs  vcrewli^lnn  Schmidt  und  durch 
Sc  Ii  u  I) !  c  III  riii|i|.'liliiii-:i  11  .Ulf  dieien  neuen  Z«\v.iohi  unserer  lahl- 
reii  Ikvi  Mlii'i  .fli|  n  Iii  11  inifir.cT  kv.iiii  feworde».  suchte  und  Tiiid  ich  wicder- 
Ij  ilonllii  li  (icIi  -Milii  Ii,  ilii'  \\  irk-jinki  ; l  Ji'i  Armlniu.s-(.tucl!c  in  cij:ener 
Krrjluuiig  zu  prlif'.n.  ijnÜ.Li'i  jLci  i^ii.ni,'  .-•!  mir.  in  diesem  Sommer 
i!'.-i  ll.ide(dalz  »ell-l  ^mi  -einen  Vorzlix- n  11  n  I  Jliingfln  an  Ort  und 
Slf^^ü  kennen  m  Ivtin-n,  il.;:mi!li'l)sl  »Ihm  iIiiuIi  fiirlgcselzte  niilndliche 
uuil  m  Iii  ifilirli"  l  iu^'il..il'.i;nj'  irj./mc  i  il'.  [im  vri  li:i:nn^>i-i:i--i:;  tin.  h  spar- 
samen Erfahrungen  mit  den  »ehr  k  h  lil  .ili^iJi'n  ■  mf^  >ilI  Iil'-i  Ii  Jiiiiien. 
unbefangen  und  vorurlheilsfrei  prilli  1  .li  n  II:  uriiii  iur'Si  s ,  ili-^  Hiti.  Hr. 
Hitriing  In  Paderborn,  zu  vergleiciiei».  Hm  Ii  Vuilm  iiuu;  luciucr  auf 
diesem  Wege  gewonnenen  Ansicht  und  ß  !■  Imiiv  'l  '^f  "1'  "ohl  hoffen. 
Fini;'!'«  dazu  beizutragen,  das  Bad  Lippspringe  zu  «lern  ihm  unter  den 
Hi:il.|,idlen  Deutschlands  gehuhrriidcn  Range  zu  heben,  sowie  anderseits 
zur  Hinderung  und  allmaligen  Beteiligung  der  nm  li  beziehenden  Mlingcl 
nach  besten  Kräften  mitzuwirken. 

Der  Badeort  Lippspringe,  etwa  2  Standen  nordüslhcli  von  Pader- 
born, in  der  Wiege  alldeutschen  BühlMa,  hegt  in  der  sugenannlcn 
Seana,  in  einer  dachen  Sand-  and  Venrgagend.  Iial  elws  lioo  fiia- 
wahaar»  and  wird  von  zwei  kleinen  FUjeea,  dar  Lippe,  ba  sodlkhan 
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dem  J»ri1an  im  nflrtllirfim  Theil*  tk*  WeefceM.  teithiclMitlM,  iaim 

UitlfJCT  nirh  i'incin  k'irten  VerUof  sich  in  die  Lippe  ergie«»!,  «Ih- 
renil  ilits*.  nacluliiii  »ie  ini'lirerc  kleinere  urd  |;rttssere  FiQise  «of- 
genomineB,  b«i  Wesel  in  den  Rl:  -in  imlndel.  Die  Temperalur  ilci  1  i  pc 
srliwankl  iwisrhen  7 — B-  l.i(i|'s|>riii!»e  liegt  iwisclien  dein  51  uinl 
52.  Gr»<le  narillielier  Breiff.  iiiul  M  rilinkt.  nlcli«t  d^r  Wnksanikeil  sei- 
ner bj|d  nltli'T  j't  hcM  lircilienilf  II  Miiieral<|uclle ,  mehreren  gUnsligen 

Localverh^'iin  ^'i'ii   u  n  w.iMiliiiiigen  Kmflu»  auf  die  fiMimiilwit  in 

Allgcineir.i  n  un.!  iln-  Hi'-.|iii niMii^iirpijip  in«1»»««>n4ere. 

Der  gr<i>^ii'  Ijui'llrni  iMrl>Miiiin  ili  i  iilli-li'lon  l'iii>;egend,  dir  iin'{lri;_'(' 
Lage  dl'»  BadcorU'»  splbsl,  .STH  Fus^  <Jl>'-r  i|.-r  M-i'ri".fl3i'lic ,  iiii'l  ilm 
diircli  Jon  bfniclibarlen  Teulnburger  WjIiI  i'ri-ii  ii<r.  .N^rrli.sl  iiinj 
Korden  gescliUlile  Lage  bewirken ,  •l.i<«  die  Luft  tiier  %Ms  niilil  and 
feucht  ist,  da»  die  in  varniegender  Anzahl  als  Knrgüttr  hier  lebenden 
Brnslkranken  vnr  allen  nafhlheiligeo  alninsplillri<!Cben  EinllüsseD  bocb 
und  troi'kvn  gelegener  Gegenden  gesclillt«!  bleiben,  und  den  wohllbl- 
tigM  EinUuu  der  Gegend  scbr  bald  durch  eine  freien!  Respiration  und 
4urcb  ein  bisher  vermiüsles  WoliDicnnden  verspOren. 

Die  «JimtliUullich«  Lage  des  Teutoburger  Wahles,  der  inil  etwa 
J200Fim  Hobe  im  einer  Entfernung  von  einer  Stnnde  von  S.  nach  N. 
mi  weh  MW.  «ich  biniebl  und  wn  beiteulendeii  Qaencbluvliten  frei 
bl,  bcganMiBt  «benüM  du  f  rabeii  *«n  Zimwindcii,  wlhnitd  lelluri- 
•cücr  Seilt  4cr  «iriirrfaeheiido  Seedheden  dofeh  leine  ertnere  Capa- 
riUl  iDr  WiniM  lur  VelertielleeiK  einer  gleichiiiSHigeTea  Lalt,  sowie 
eitler  uiMercn  TeMpentnr  die  8cinl;e  bciMsl.  Hm  gegen  W.  nod 
NW.  hei  der  Wind  ciecn  dreicree  Xugiag,  afaenie  *en  S.;  iadencn 
Kindcn  diese,  dt  xia  neict  Kfldar  und  frärhur  Art  eied.  der  Gesund- 
heit nickt  Nur  der  SQdottwind  wird  bieireileii  den  Krmlen  uuBgenehm 
und  empfindlicli:  eine  iwerliiuSfdge  AbhOlre  dagegen  durch  ein  ■chtttieo- 
des  Tannennaldflicn  ist  jedueit  in  nalie  Aussicht  gestellt. 

Die  Arminins-Onelle  knm:nt  40  Fuss  neben  ilcn  Quellen  der  Lippe 
Ttu  Tage:  sie  giclil  in  Einer  Niniile  lilOQnorl.    Nach  Pieper  flirsst 

s,.:>.  «.  Iii' W  iilerunp  lange  hinter  einander  sehr  Irnrl.. -i  isi.  flwa« 

»chwiicber.  vom  llrrh«!  Ins  711m  Krdlijabr  el"as  slüiiii  ,  diilmigegen 
Meiltt  ihre  Temperatur  zu  allen  Jahrc^iZGltcn  dieselbe,  nlinlirh  17*11 

Sie  cnlliüil  (nach  Witting's  AnalyaoJ  *n  ivasscrfrvieo  hlUa  Bc- 
■iMdlheflen  in  m  l'men  : 


Sibwefchiiiires  Natrnn     .  . 

4,*iO  Grim 

SrlitvefcIsaMren  Kulk  .     .  , 

4.M  • 

Scliir«l«lHure  Talkerda  .  . 

0.7*  , 

Kolilenraunm  Kellt    .   .  . 

RnlilenMiM«  Biilereid«   .  . 

o.»o  • 

Kdiknoaurai  Eiaeaoiydul .  . 

0.12  » 

CUomairinn  ..... 

JodverbMdMgtn  .... 

(Spuicn) 

XoblMMum  nun»  (el«  Bi- 

1  ,^0  Gran 

INI  (j.iii/«.  II   I  S,^^  /  (trjn. 
Wenlnii  il.'^f  IUI  Ii  iliiciii  kr)slalilisiii«u  <kIi  r  v^a.uerlMlllgen  Zustande 
hereelinet.       iinihen  »iili  etwa  L>i  Grafi 

Ae  Gasen  enthalten  IUI)  Kubikioll  Was>er.' 


Kohlensaurci  <>•»...  |fi,17  X.«|. 

Stickgas  4.40  « 

SauenttoDgas  o,5.S  ^ 

Da»  dar  (.Itielle  eaisirüuiearie  fia«  besteht  au«: 

KoblensaureB  (iase.   .    .  M.uoTbcile 

Slickgaa   „ 

SaNerMBll^i.    .    .    .  2.h' 

1  <ii,,ii(i. 


Das  aus  der  Quelle  gesehüpfic  Wisiur  isl  nuii-baus  klnr,  Iii!  aber, 
in  einem  weissen  Glase  gegen  das  Lirlil  gehalten,  eiii.i  l)'.:iulichen 
Sehein.  Binige  Sekunden  nachdem  e«  ?i»«;<iif!pf(  ist,  «ninrirkeln  sich 
uiii.ililiji:  l.li'ii:,'  l'i  riehen,  die  11,1.  h  'jhen  virtMuih  Es  ist  dies  Stiek- 
1;  .1  ^ ,  li.is  nur  vlir  locker  nn  da*  Wj»»cr  gebunden  ist.  Käirh  »msefähr 
5  Si  Lim.li  n  Imii  ,i,e  l'i  rl.  lirnbildung  auf,  und  nun  ist  ;illi'<  S'.ii  lr'as 
au;  ilriii  Wcis^-'  r  ^•>:si  livMjndcn.    Dasselbe  h.*!!  einen  faden  Geschmack, 

tli,.:^  vui]  ,iri  ,  \i,ii,gel  einer  gehörigen  Menge  RohleuSim,  Ibeilt 
von  «Ii  r  K'  i  iiift*n  Wanne  desselben  herrühn. 

Ln^;i  .iditet  jenes  faden  Geschmacks  erregt  es  nur  in  iIit; 
tenüten  Fällen  einige  IV'helkeit ;  ilie  Kurgililc  gevvishiien  sich  l  .ihl  J.irnii 
und  Irinken  es  lub'tit  gern.    Einen  dinlenarligen  Nacligeschmni  l  liilm 
ich  nie  wahrnehmen  künncn.  doch  wollen  feine  Zungen  das  kohlensaure 
Bjeenmydul  deuihrh  durchschineckcn- 

Das  Wasser  wird  zum  Tnnken  und  zuna  Baden,  das  Stickgas  des. 
aelben  zum  Inhaliren  hcnuttl.  Seinen  Torherrschenden  Bestandlheileo 
Mich  gebort  es  n  den  aeliaiBCb-aUalisflken  llinerali|Be&en,  MiAer 


IlattpiwirimaAeil  airii  la  des  Inenden,  berahigeed-aniiitblogMiicben 
Wiaten. 

Nach  Dr.  Herling's  raehii«hrigen  Erfahrangea  regt  das  W'iMer. 
getrunken,  alle  Se-  und  ExrretioDen  <t>>«  Koijii-r«  ^elirul  an.  Auf- 
fallend ist  di«  Wirkung  auf  die  Nieren.  «iTdcii  grusse  Massen  Inn 
cnlk'crt  .  uml  iIltscIIm^  iiiauhl  iii  di'ii  erMpii  Wni'ljcn  cli>r  Kur  hiaßg 
BodensaiUf.  Du-  Haut  nri^.'!  in  l.iji(i5i|inii(.:c  um  Ii  ilem  Trinken  zu  ge- 
linder AusdOntttiii;' :  iih  hdU  aber  bewirkt  Ja'^  Wasser  ]ir»ruse  Srli\vei«o. 
Auf  den  StuhlpjrK  «irkl  es  weniger,  naiiieiitlicli  m  der  trsicn  Zeil 
■  liT  Kur,  j.i  CS  iii.n  Iii  lic'i  Manchen  im  Anfange  sogar  Verstopfunc.  In 
dor  zweiten  llalfic  der  Ktir,  d,  h.  ungeRlhr  nach  vierzehnUgigem  Ge- 
I  r.itjch,  tritt  flu'  \Siil.tiiip'  auf  il>  11  Darnikanal,  und  (Iberliaapt  auf  die 
l/nterlcibsorgatir  siarur  lurior,  während  die  Diuresc  geringer  wird. 
Die  Kranken  luiitn  <lai:ii  111  du  Itegel  :.'  —  .i  breiige,  stark  gallige 
Stühle,  die  ihnen  grosse  Krieicliieruiig  rrrschafTen.  Dazu  kommt,  da«s 
die  Itlnimasse  sich  nach  den  Beekenorgancn  drangt,  Warme  im  Matt- 
ilarm.  leichte  Kreuzscbmerzeo ,  Ansrhn  ellung  der  unteren  Nastdarm- 
M'ii'  ii,  hüullg  Maainrrlinidalblulungen,  bei  Weibern  fast  immer  Versetzen 
der  Mensel  nnd  reidilichercn  Kluss  derselben  erregt.  Zu  bemerken 
ist  nuch,  date  de*  Waaeer  den  Appetit  auiserordcntlieh  fordert;  indem 
es  einmal  einen  regeren  Schwung  in  den  Allimilalion*-  und  Aussdie^ 
dnngxpmcess  bringt,  dann  aber  manclie  Uraacliee  der  Appel itstBrunf 
hebt,  I.  B.  cfarMiiche  Megaakaltrrhe,  (M!ge  «nd  achlechle  CaUeeberei;' 
tung,  HSDrarHioidatalockang«!.  Da»  Waiear  «i  anMefdem  ein  gotee 
Espeetereu.  Bie  Anaicbt  vieler  Cellegen,  nie  ab  cc  n  leinr  mbege, 
weial  Dr.  PVrliig  nnt  Bnuchicdcnbeil  tnmk.  wid  ieb  «Met  ikm 
darin  mllkaMmea  beleiiiDnMMi.  Kar  «ehr  Wenige  klagen  w,ihrciid  eei> 
Bf«  6ebrMcli4  Ober  Hilic  und  C»nge«li«iic*,  Dat  Bluisysiem  «rtid  Im 
Gegenlbeil  eher  berebigl,  al«  aajjgcngU  Ue  etwa  anfi^enden  Uestand- 
theile  der  Aratoins^Juelle,  die  Knhicnrtnre  nnd  das  Eisen,  sind  auch 
in  zu  geringer  QnanliUK  mirelen,  aU  dass  sie  hervurstecbende  Wii^ 
klingen  haben  sollten,  nie  dienen  ndmelir  dazu,  das  Wasser  leichler 
verdsnlltli  /u  wachen  nnd  den  Tnnu»  der  Ge«'  l.r  711  i  tIuIimi  iirni  zu 
lieffH  ii^i  n.  il.i  sou>t  das  beinahe  laue  Wasser  iiiit  ii-incn  lM^^'lllll■:l  iiml 
kiililriiiliMi  S.-,*n-n  leicht  eine  >'\  i-rvivsc  FjmIiI.iIIiimü  il*'*  ^-an/cn  iirgj- 
nii^HiU!^  I)en'irken  klinnle.  TruUJi m  uritlm  Kiiiiüi  .  .ilii>r  ilt^cb  nur 
tlusscrst  Wenige,  von  dem  W,i«ser  iiur-cii  L-:.  w  as  iiiililrlu  Ii  tiur  in  der 
Individunlilll  der  bclrrncndcn  Pcrsont-it  »«.ine  bikl  inin^'  liu  li  I  — 

Die  flailrkiif  lielrefreud,  z.B.  bebt  ll<>rling  ii!rii:t;li' p'i  ;  Wir- 
kungen drr<i  ll>.  II  licriror:  das  Bad  benihigt  erstens  uiij^einein  das  Dlut- 
systeia.  < i>>  iul  i;l  zweitens  das  Nervensystem,  und  eadlicA  dTiUCM 
gj«'bt  e*  der  ll.iut  eine  weiche,  elaxlischc  Fllllc. 

Alle  Beobacblungen  licMatigcn  es,  dass  der  i'uU  Im  Bade  um  6 
bi«  1 2  und  mehrere  Schlüge  in  iler  Minute  stockt  und  weicher  und 
voller  wird.  Die  Brunneii:<lrztc  lassen  daher  Bliitiipcier  baden,  ohne 
Furcht  «nr  IliraorriMigien,  und  sie  haben  sich  Überzeugt,  dass  das  Bad 
ein  wesentliche«  Heilmittel  für  Dlullinslen  ist. 

Wie  oft  (aotiert  sieb  DOrling)  habe  ich  Begleittchfeiben  lea 
G«llegen  eriiallen  dei  Intialls,  jn  ihre  Kranken  nicbl  baden  in  lueeiit 
weil  ate  in  Blttlbnalcn  ncigleii«  und  wir  lasten  eie  gande  dethrih 
baden,  weil  aie  Blttlhtaten  beben.  Bei  luaebei  XiwikcB  er- 
regt dn«  B«d,  wie  ea  ncheint.  durch  den  Druclt  den  Weanera  Ueelc«. 
der  aller  nieMab  besriiwerlieb  und  beftig  wird,  iouner  aber  ten  aahr 
leieiiler  md  oft  cnpi.uer  b^mctoratian  btgleilet  iait  in  ««kliea  Mle 
dann  Igr  die  obrige  TagemH  HaMm  md  Auswarf  ra  raUcn  fÜ^ei. 
NBchden  eine  Reihe  von  Badem  gmoMomi  ist.  rcrschn-inden  der  Baaiett 
nnd  die  RtpectAralion  allmslig.  Hinehe  Vomica  hat  sich  schon  in  den 
Lippspringer  Badewannen  entleert,  und  ist  n,ichher  zur  Vcmarbung  gelangt. 

Das  Bad  beruhigt  aber  auch  das  Nervensystem.  Augenblicklich 
villi. 1:1, Ii  iir  .V.-ur,ilgicn,  I  Ii.  iii'iiral  ,'im  Iii'  7al.-isi:liun'r2i'ii.  MaL'rti-  und 
Lnlrt  a'i  li^k  I ^rii;  fi.»  ver?<cbi\  iriili^n  lut  ILidi;  Äoyjrii'li .  ahr"  aih'li  rhroii  sehe, 
anh?'ii!i)ilr  n.J.  1  |..-[  i.iiii-cli  iMederkehrende  Ner.r.ilijicTi  i.rnl  .NL-rvriilculi'n 
wordt;!  pi'lic^^pit  iiii.l  r-'''lif'|'l.  Nainenilicb  li.iUni  vv,i'  an  den)  Bade 
eine  milclili^'i-  Iliilf..'  Uir  vii'|v..r.i,.'fii  |.\ «l.^-r.^rln-n  Leiden.  Kranke 
Damen,  iliu  cm  sn  r.:"rl.arcs  Nprvf nsvsinii  L.ilipn.  dass  jedes  Ausser- 
puu  lilinliclii',  j.'.liT  Si  liin  l,.  ji-il.'  Firirlr  li.^Jil  diese,  bald  j'-nu  Kraiupf- 
l'fiiiis  hetvorruft,  werden  ruhii;  uinl  luidr  in  Lippspringe,  werden  von 
iliri.-r  Migräne  nicht  mehr  g"plapi,  l.-  l.ninmen  keinen  Magenkrampf,  keine 
Ohnmächten  etc.  mehr,  hegen  nicht  mehr  NUcht«  lang  wach  in  ihren 
Bette,  sondern  lernen  atlmllig  wieder  pngesinrt  schlafen.  In  den  Ict»- 
ten  Jubren  hat  Mdrling  oiehiere  schtlne  Erfahrungen  in  Bezug  auf 
nerrOses  Aslbma  gemacht.  Mehrere  Kranke  wnnten  nach  einer, 
mehrere  Sommer  nach  einander  wiederholten  Kur  vnüsfjnifif  von  ihrem 
Asthma  befreit. 

Die  Haut  wird  ntdi  den  Bade  weich,  btuircicfacr.  roll  und  eListisch; 
die  irnrkenc  Haut  ait  nlnlbr  Epidemis  und  die  sehlalTe,  welk«,  tlä 
profnaen  Sebweitaen  leigeade  Nenl  eriiallen  ihren  ulBrlichen  Tom* 
wieder  nd  die  hnabhaften  AbeeMderaqgen  athwiadaa.  Docft  ia* 
StiUgelirfl  «M  die  Bant  at«at  galb  geMibt. 
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U«  tartWgmi»  WMimi  <w  Ink«  »ut  den  Pul«  wie  »uf  du 
IfarMtptcm  rihri  («ifin  baäf UMblich  von  d«r  <i«gnw*K  im  Mcb- 
gMH  ktf .  nad  Mit  bamnfct  Aiawlb«  Wiriiaf  baim  Inhalirw  in  4m 
TkMtaU«,  4m  «mv  UcImmIhim  n  Stidpt  MlMIt,  in  Bodi  hohtraii 
6n4t.  Ibl  SM  «Gl  WMaf  4«  Slicl^iM  ciM  üncIb  od«  wm 
MfHm  MiB:  «i«  itt  UmUIcUIcIi  mriiMdci.  aMiri«  ««  mlnMiU  darch 
biUnHg  mImni  lUfil  «MitMirt  iit,  4iw  MM  nm«.  mtntoIMclM 
MI  dtt  HithlHM  MMtMd  iltifHt»  4«M  üc  tarHimai;  nU  der- 
■ilbfii  «n<«  mlbHMlMi  adcr  Mich  nr  imibch  Vknm  w  Mdiiigea 
MÜMM  traibl.  Sdmanoi  in<  KiMvfe  Mrumchi.  In  Lippipriage 
hnaa  die  l>«lr«Ki«d«ii  XrwkM  Sitndm  uod  Tage  lang  in  cinrr  »aimr- 
sloOaniien  Alnioi|iiiln  ttllltia|fM,  nad  ti  UHgen  »irli  ilavon  ili«  licrr- 
lichslen  >Virkuiigcn  Iwi  CrwlkraDken.  RruxUtrliiuon  uiiil  Kraniplliuiaen 
srV.iMiiiieD,  das  Axilima  h^üert  lieb  nod  lirill,  der  Puls  wird  ruhig  und 
tlor  Kranke  Tulilt  sich  liviiii  tnltalir«R  in  der  Tnnkliallo  aUKserordeßtlii'h 
w.ilil  vind  tieUa^licli.  EiilzUnileten  l.uiigrii«chlciiulilu(eo  ist  ofl  >l.i>  Kiii- 
aiiuua  der  a(iuu>|d)!li'l«i  lien  l.uft  «  hitn  ('njiche  ziiiu  MutNii  m  il  ^ii 
■euer  tuU'lriiliin^'sexa<.'crliatit>t> :  in  i  rijr-  L<;niii'ii  «  ir  iIi.-mmii  |  •  lnl 

•blieir«ii.    ».(lirmd  Kranke  inil  it!4iu.>i;r  CKUjlUijUyu  iIds  milii 
««rlr.>i:i>n.  nedrr  dunli  üi<  Lniigrn,  noch  durch  den  Mapfii. 

Sr-Iir  nirhiig  nun  noch  die  ci^rnllillniltclie,  ticli  ■Atln  gleitlt 
liIciLciu)'' Ttiiiju  ralur  drr  <j(l«llr.  Sic  in  um  Iii  liocli,  iiiii  ErhiUung 
ui>.l  AiiTi -'^.'uiig  iiu  Itlulc  lu  beivirkcn,  .iLri'  .lui  li  uxM  »a  nieilrig,  aU 
da»"  M'  lii'i  unseren  Kranken  lliM.  ti  ntnl  Ma^i  nerkHllungcn  bcwiik<:n  ' 
künnle,  Sie  in.-icht  die  rcctcu  ßesUnddieilL-  tirz  Mucll«  leirhler  aiiimilir- 
bar  und  verstärk!  Jeslialh  ihre  Wiikungen.  Ii.iv  ^Vlssor  darf  jedoch 
Dicht  XU  lange  gctninken  werden,  da  es  am  Knde  Erscblairung  des 
gaaieo  Organismus,  ja  selbst  scorbuUhiiJicbe  (Erscheinungen  hervorrud. 
Wir  sehen  deslialh  Leule  mit  !M>hlaffi'i».  peduoseacm,  paslOscni  KUr|ter, 
ml  glnihch  aufKcluckcruii  S'  lili  iiiilianicii  >ler  Lungen  und  de«  TraeiH* 
irnttttiltaU* .  mil  varherrichenü  vem'ii^cni  Bliilsysleai,  trUgem  Pulse, 
tttlMCe»,  welbn  CettsthUulvn,  Kranke,  dio  zu  Ufdrap»ien  neigen,  «ehr 
ngcn  in  Lippipring».  leichtertr  od«r  «uck  fritiMrer  BrethiMMi» 
itt  Bist-  ud  NcrvcwfMeni,  ein  «rl«riallea.  aeti«n  Blnlltb«!,  du  mi 
CHgotimn  and  BatiOadiuigen  diiiiMiM,  veriNeMt  MngiigiB  dn  Oc^ 
tiMMh  VM  lipm»Nl«  fw  aidil.  M  Inllüg«».  nlHlttadcni  OigiMMii 
im  Male  iit  Lip|i«fiin(a  jaikick  in  a«kw«cli:  MerlUit  ml  BitttrwlMtr 
■iiNB  iba  dün  ml  den  Vt«g  IwiNttii. 

Wai  wtm  «Ha  KrankheiisforaiM  halfiA,  in  dawa  atdi  di« 
Aiminiiis-Qncll«  iMibtm  zogi.  so  acnat  NOrling  imidwt  dit  Lnn- 
gen-Tubtrcni«««.  Dm  Sudiau  dar  KnaUMM  Ml  \m Canan  fMcb- 
guliig:  selbat  Weil  «MfcachriUcBo  Tabarcaloaa  vtrirlgl  Am  fickmck 
der  l.i|>psprioger  Qaciie;  nur  iM  4Aä  ein«  gewiMC  Sunat  ven 
K  r  il  fl  r  a  vrronlerlicb. 

l(elb<^l  wenn  die  Tulierculusc  hcreils  die  V<>rdauung>ni]gane  crgritTcn 
hat,  wenn  Diarrhilcii  .in  ih'r  T.ige<orihiuiiK'  sinil,  Iml  l.ifipsprinjre  in 
im-lirtren  Fallen  ilcn  Vct'.ihI  .'n  Kruciklirii  |:.  lii-ii.n  BlulliU«li'n  vit- 
li.L'lri,  wie  schon  bcmcrij.  diu  Ucl.iiUili  iIit  Kiu  k^jm-swcges, 

Vdfii'i-  llij.leii  iiifr  Wi'-.r-nllich«  B>'-.<ii nnp  irnl  llnliiiii  <  lirt>~ 
nisLjjo  LiiDircnl. Jtarrhe:  sie  niUssen  .Uvr  nm  Ii  im  tnUUadliilK'ti 
Stadium  sein  iin  I  In'  AuDoi  korun;;  iler  Si  lil^  ;ii  liluli'  ilirf  nirhl  ciredi- 
reii.  weil  »nnvi  nitr  «cluiilpt^    II>  i  .  In i-n Inn  l,nngrnk,ttarrhen 

lii'H'rn  «i-hr  liai.iV  s->.3''i  4ni.:i-  .ii  iniiiil:!  M:i-iinrrl  mi  Im  zimi  Crundc.  I'-Ir 
die»«  Formen  i»t  l.i|>|i»|.nii|5C  tii-scinilf<^  .  riilil'i  hh  u^vv  im ili-  Vilf  Itlui- 
speicr  in  FoI|;«  von  l^onpesl innen  nach  il' 'i  I.miil-."i.  "  i  nniliTiiiii  ~i  lir 
hlufig  Ilifmnrrhoiden.  l.ehi'raii!<cliii|>piingi.Mi,  cniitüniiliche  Aiiüciinelliini^en 
des  flerik»,  lurUckgchlichenL'  Mcimes,  oder  seihst  llyperlrft|diicn  de* 
Herzens  luiti  (irunde  lli>gen,  im  Lippspringe  d«a  richtige  Bad,  ebenao 
wie  rur  dironisctii-  l.uii);eiienulNdnagaa,  Bnpliywm  Biil  kalantelHclier 
Cniadlagr.  ncrrUscs  Asthma. 

Chronische  Katarrhe  im  Bereiche  der  SctilrnHliiliiif  der  Vcrdauungs- 
M|iraa  und  der  Blase  linden  in  Uppaprioge  rhensnnohl  Resserwig  und 
flliihm.  vvie  Lungenkal.irrhe.  Solche  Itebc)  verlragen  selten  heroische 
Kann  and  laden  elian  danai  in  nnianir  »Uen  Qacllc  «inen  wehnn 
IWMatz. 

Suuk»  MipattroplMn  und  BnlamiiisBB  dar  ^unm  nd  Maina«' 
IM  UKlerieiiMdritin  ahne  iclhaiiiRnag  der  linyn  hMl  H.  nicht  IMr 
lifptfim§a  geeignet:  wenn  aW  die  Lnngen  BitleideBd  and  (Baalen, 
AathnUf  Haiapeienj,  TC«a  m  eehr  hinlf  der  Vall  ist,  dinn  ial  Upp- 
aj^nfn  §u»  an  adnem  Htln»  H.  hal  UMliriK  Beiipiaie  davan  gcaelMn 
hei  Bokhan  Knahee.  die  Narienbad,  Knaiegea,  lelbil  Bns  gehnucM, 
sich  aller  während  und  nach  der  Kur  «hier  hefondcn  hatten,  denen  ee 
te  Lippspringe  besser  erging,  und  wu  die  Arminiits-Quelle  n-idl  «ineai 
■ehrjlilii iKiMi  lii'hr  .Ml  Ii«  Uber  die  harlnückigslen  Leiden  iriumphirle. 

I.eirfui'  und  giilarligE  Hypertrophien  der  Raucbdrüaei)  und  Uamor- 
rTiiii<lnl<|iii  kiingeD,  namentlich  bei  rti^l  ^in  n,  nicht  W  aalMMhUdMl 
inditiiiueu,  linden  in  l.ippfpriniie  ihi-  lloir«. 

Die  Nervenl  e  I  li  c  n  iielrfdon-l,  ilu'  Ihlt  Alilitllfi'  liniien,  so  liorulit  j 

ONM  IdUliige  linacbe  ein««  Heere«  von  nervilsen  (bystenscben)  Erschci-  ■ 


mmgen  in  unregelalnifw  «nd  anlinligcfclni  Hmn  nd  in  Ujper- 
tr^UcB  de«  HaiieihalMa.  Hier  weiden  die  Htmaa  heU  «MnaA, 
flieae««  reidilieh.  dar  Ünllarbila  icbwilK  ab  nad  die  Krmken  beaaani 
aidi.  Krank«,  beiaadeca  dee  weiblichen  Cesrhieehtü,  die  dnreh  ver- 
Inhrlo  InlekuBf ,  dnrdi  die  Vcrgnogung««  und  Sirapaien  des  Leben« 
an  niahie  (ewnidcn.  den  tie  an  aUen  ataglichen  nervi>sen  Hehetn  lei- 
dm,  an  Hi^Ue.  aa«a*  und  Globoe  byaiericu«,  Neuralgien  der  Magen- 
und  Onlerieibsnenen .  Zuckungen,  Krlmpfm  in  vinzulnrn  Muskeln  und 
ganian  Hndielgnippen.  an  Herzklopfen,  Schlallosigkeit  elc  ,  ohne  dass 
»an  ein  omanische*  Letden  oder  Anllnne  als  l'rsarhc  jener  Leiden  an- 
geben kOanle,  Baden  le  dem  ruhigen  Lippspringe,  durch  das  mihi« 
Wasser,  durch  die  beruhigenden  BUilvr  seilet  miili  r  Huhn  .lr>  K.iriM  rs 
und  de»  Geistes.  Auch  nilaidichc  Individuen  luit  (a»t  l»ivti'Mvi  Inn 
Leiden  sind  Iiier  ganz  an  ihrem  Pialip. 

Mein«  eigenen  Erfahrungen  Uber  die  Wirliinfpn  des  l.ifiii-iiriiij.-fr 
BniiiriiT<  lioiic  ii:li  li'.linlirli  Ijci  Bruslkriiikcii  KCin-i'  Jil.  lln'iU  iiri  ivnk- 
liolirn  riilliisMM,  III  ili'ii  ff,i<Mi  SladieiK  \\ic'i>  |.r-i  Miirln-ii,  iIm'  jii  ilini- 
iii-i  lii'H  K,ii  jr  i  lii'ii  .liM-  l.i.f;rii)i|-..-  ui;'i  iIit  l.iiiitMn.  ;iii  l.ur^:i'n.-ii(|iliv  -i'ni. 
Asiliuta  liiitl  ItiuUpeieii  lUtcn  uinl  1".  .|i'i,rri  j.-iin  lilii'l  oiitwiihr  pn- 

m.lr  waren,  oder  mit  uiannigru  li.'n  I  üin    ilivln.!.  iii|.liiiii.  meist 

mit  anomalen  llaniorrhiiiil«>n,  uii'l  /.tvn  m  im  r  (k-i  suk'hrn  tlunslilulio- 
ncn.  vvu  die  Aitern  Iii  l  il  In  1 1  hic  In  Krllfle  nii-lil  erheblich  ge- 
sunken waren,  und  ilie  man  im  Allgemeinen  zu  den  VulMfiigen  und 
S.III.; III iiiM'hen  rechnen  miisste.  h-li  muss  dem  diese  Krankheitsrurmeo 
litiiieileiidcD  L'rlheilc  llOrling's  vnllkommen  heiKlinimen,  und  kann  mit 
voller  Ueherzeu^ung  in  allen  de«  Fallen  von  chrnnischen  Hals-  und 
Bruslkatarrheu,  von  periodUcliem  Blulspncu,  suhinü.iiniii.il  u ischer  G*- 
reiilheit  der  Lungen,  von  Asthma,  denen  anomal«  II  ih  m  i  Imiden  zun 
Grun  Ii*  lii-|;i>n  tinil  wn  es  darauf  ankommt,  lliessende  iUworrhuidea  ni 
crzeu^'iM).  .In-  Tr  nk  i  rnj  Badekur  in  Lippspringe  als  eine  specifitch 
ivirkend«  hezciclinen,  der  ich  zu  wiederholten  Malen  recht  gUntligO 
Erfolge  terdankle,  seihst  bei  solchen  Kreoken,  die,  durch  abweichende 
BilbMhllge  Weekend  Kcmaclil,  aiii  einiger  icngsllichkeil  und  Befangen- 
Mt  meinen  Ketii  beMBlen.  Mbtl  hi  nlHcai  ftOt  von  acnter  LniigeB- 
TkÜMmilom,  wo  Itoilieh  an  BiaMung  der  jnfcndliebea  Xcmkaa  nicht 
nokr  ra  danbon  war.  hatte  id»  die  ielHedigavg,  dam  der  mlttigc  €^ 
brancb  <le«  Uppipriafer  SnmnaM.  Iiier  in  Beilia  gelninbeB,  Hir  beaiar 
tus•||t^  »k  alle  andere  HilleL  Sie  Innk  ihn  gern,  der  bane»  Irochea« 
Bttrien  wwd«  «ildert  fcncliier.  «i  Mallie  aich  AutwuT  ein,  der  lin 
■dir  erieicliierta,  nad  sie  heit«.  ohne  andere  Beilitlire,  Uglich  einige 
bmüge  SiddenilecrHagcn. 

Vei(lciche  ich  meioe  BrAiiiiunfn  Uber  Uppfpring«  mit  den«« 
vnn  Ober-Silthnnn.  eo  kenn  ea  lair  nicht  in  den  Sian  komaiea,  dar 
hellen  Wiiheiinkeii  dea  letatcnn  irgendwie  Althmrh  ihua  in  woilan, 
ila  ich  III  den  leUien  drai  Deeennien  oh  genug  tielegenheii  gehabt 
habe,  bei  chruni^chen  KrenklietteB  der  Respiriilimisorgane.  hei  Blenaeir- 
riiücn  der  Lungen,  zumal  bedeutender  Anrliickcruiig  der  .Sclileimblule, 
bei  venösen  ConMilutionen .  de«»«ii  vorlrelIln'he  Heilkräfte  kennen  te 
liTin  ri,  nUer  (;.  HM  ,s  isl  i"- .  <l.i^*  .In-  linlir  I.iin-  von  üher-SalzhrHun, 
jfiiK"'  fiiu:  (;.  liiri.'slMri,  u:u\  »lic  zu  .s,:li;iillirljm  l^M'ursionen  mancherlei 
Art  vctIiii  k-iiili-  l,.ig«  diese»  Kurorts  einer-,  so  wie  der  grosfi-  Hi  n  h 
thum  .III  K(ilili'ii«jure.  die  geringere  Temperatur  des  Wimert  aiuliij 

hlr  f. Ml'  uüi.'.M'  Aiii  i'il  Miii  l!ni'<lkraiikrn  nur  rni  IimI 't  Vorsieht 
7nu:ivln  ii  ium  IiI:  hiv-  i'ln'ii  il"-l.,ilfi  e,ir  Virle  l,i-;iiik('i  ,;in  'Inrt  lurllck- 
kiiiiiiiicii.  ,iU  .111'  Ii  ni:rr.;isl  ivji.'n,  .11:. I  ilö--  die  liiihc.itifti.<'ii  Jim  fie- 
Irinuvii  iIii'Ms  lli'ili]inlU  yiirti*»  vn  1  .-lu'i  1  l:>*grentt  »lad.  die  (ür 
Lippsprini'  ' .  '.11  di  ^^en  Gebrauch  <  1  inn  li  in  keinem  einiigen  Falle 
einen  rnl  . 'm  lieneu  .^,■)l'hthell  eilchl  halte. 

*li  iii"  KiTiihningen  «her  Lippspringe  hesehrJiiken  mcIi.  wie  ges»i;l, 
auf  Brustkranke,  und  fur  diese  mus»  ich  als  einen  geivichligcH  Vor- 
Iheil  herausheben,  dass  dieser  Kurort  seiner  ganzen  l.ai,'e  und  l  inge- 
hung  nach  nicht  nur  alle  atnio.sphjlrisi-'hen  X'acblhcii«,  saudiTO  auch 
jede  andere  Gelegenheit  zu  schädlichen  Ltcnnionen  und  Exlrava(;aaHn 
ilgcad  einer  Art  rollkommen  aiissehhessl.  Lippspringe  —  e«  ist  wahr  — 
ist  sehr  langweilig:  hier  gioht  es  keine  rauschenden  uinl  aulregenden 
VeignBRUV*»»  keine  MUe,  kein  Theater,  keine  Spielhülle.  «her  auch 
kninn  Celegenheil,  aich  an  erhilten  und  zu  erkalten :  hier  lebt  man 
dniani,  d^l  nnd  genttMidi.  lediglich  de«  Ibiqiuwecke  der  Kor. 
und  oben  deilialh  weiden  hin  «ial  Iddilar  die  lienUchBten  Beanl- 
tale  «nieik 

Vnler  den  Nlnfeln,  welche  Uppipringe  dertiietei.  mnss  ich  d* 
die  weaatlidutan  diijeni|^  hcnwihebcn,  die  idner  thcrapenliarhen 
Wiritiankeit  Abbruch  ihan.  Wir  haben  geidicn,  ilaaa  da>  SlicbgM 
der  wichtigste  Bestandilieil  dar  Arminiaa-Qndle  id.  Bs  wer  dso  uo- 
erlisslicli,  die  Lcliungsralwen.  welche  das  Waiaar  ans  der  Qudle  den 
Badern  zufiihren.  so  zu  conttrairan.  dui  dinidhe  in  vnller  Inlegriiai 
in  die  Badcwanneo  gelaagL  Das  ist  iber  keinocwega  der  P*ll>  Bin 
I  eilnngsrOlirve  dnd  BMBgelhalt,  und  ein  grosser  Theil  dOB  Stin^paea 
isi  ohne  Zw»iW  nMwirtien,  ehe  ««  sn  dea  r«»p.  Badewaanen  fdmgt. 
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Nicht  nunelcr  uneBlbehrlicli  Ml  Uie  EmfliluriR  i>in^«  perauiiii^i^n  Inha- 
blinnsiimnicrs,  um  den  ge^igiieleri  Kr.Tnkcii  .Ja^  KirKillmir  n  il<'<  Slifk- 
^Sfttt  auf  «ine  heijueniere  im<l  wfiMihiiiip'iTi'  Wcjsf  zuiriin^liLli  i\i  ins.  licn. 
ab  e»  »n  der  Quelle  m':[.-lii Ii  i'i-  Km  cIilmi  vd  n<iili\\ eiulii^in  Hv<iMi.it 
i»l  ein«  l»fil«rlile  und  )ierSui:iii;i'  Tnnkluiiie ,  da  der  iicdi ckl.-  linjm, 
unter  dem  die  (»uelle  gcstliflpfi  »iril.  m'HisI  liei  inliiüiger  KrcqiK^iii  iIl>s 
Evrorte«,  «Imu  mclit  aiiir«ichl.  Die  Badeciiinrlilungen  hünttleo  «l>en- 
M»        lHN|uriii<<r  und  sellisl  cill  wchi^;  rlügiinler  sein. 

Djs  eigPMtlii'tie  Kurtians  ist  cm  Mallliches  GcUliudc,  alier  die 
Parlerrc-WohDunKcn  sind  kOhl  nad  niclil  g«nz  trocken,  die  Comdnrs 
iitgtu  fdr  BriMÜiniik«  nirbl  ylMrall  ^rschllixl  (,'entig,  und  iinverant- 
«orllieh«  NMhIltMtkcil  iat  wenn  icli  dem  AuKspriirhe  einiger  Kur- 
gl$l«  des  hUHt»  8»mn«n  tnuen  darf.  da«a  4i«  RxuBie  nicht  Irei  von 
Hlai«!  aiiul. 

Ilawch  ika  Korliauaea  i*t  a«iii«rl«rcriretaa  *iia  Hitiiila-Vtr- 
j^ricsangaanatall  Ut  «l«g*  Duimd  JagdlraMi»,  wakh«  nicht  adln 
di«  aldititche  Rohe  der  Kwi^Bla  im  adir  VuügK  Waiat  aurcn  Mtlea. 

Paw  dia  liiar  angadaMMn  NsuBel  luctM  iclioii  ttngil  bcMillgU 
daM  die  noihwendigsirn  VaibeiMiniiigcn  Nicht  arlian  UMgit  galroiTcB 
MUd.  da«»  l,i|>)i!t|>riuge  fa*l  all  er  lonleii  BinrichHu^cD  nnaagall,  dl« 
zu  staiiliafiea  SriicitaniBgm  uid  Zarslmtanscn  Mlirea,  i>t  ■acwüicli 
tu  beklagen. 

Icli  liiili<i  indncB  AufeMbail  >■  Paderborn  itain  bannui.  mii-h  einem 
der  Herren  llenlier  Tonleli«n  M  lassen,  halte  ihn  freimdlliig  und  offen 
ilii'  Ini  r  .-iiif;«'regl''n  Mingei  aurgedeekl.  und  ihm  meine  L'rlierreugung 
iLiliiii  .iij«sr»|)rtHlien,  da«<  Lipii^priiige  liinni'n  wenigen  Jahren  in  den 
Iteniii'lilrsj'ii  Kill I |.'-'l,iii I  I;  whrili'.  «-'iiii  tn.in  <U'~  ui  •■'ljs»lichii|pn 
Nüngcl  sohm.  ilie  wt-riigfr  dringenden  alliiialig  lu  Iteseiiigen  suclien 
milrlile.  und  doss  das  dazu  crrrirderKcha  KapiUl  aiMB  ao  ttlttlich,  all 
einlrtglieli  angclegl  «ein  wurde.  , 

KIc  rrenndliehc  Aufii  1  ii .  ,  w.  1.  )ic  ii  '-me  Bemerkungen  gernnden, 
di(>  Aiirmr:  kianikeil,  inil  ih'r  jede»  ciiuclm'  .Mmnenl  dirseiben  licleiieh- 
tct  und  er»vogpn  worden,  die  olTene  Aiierkeunnri-  iIh.i-  ricliligen  Iii 
grtlndung.   sn   nie  endliili  die  mir  eenardrnrn  iCuKK'heriingen  lassen 
■Bich  fioire«,  dass  mein  d<irtii;er  ,\iirciilliiilt  niclil  ganz  iweekln»  gewesen. 

Ich  Tilg«  nun  nncli  einige  ilenierkungcn  (Ihcr  Ems  hinzu,  das  mit 
Salzliriinn  und  Lippspringe  :iiii  ineiMen  rioalitirt.  Ilm*  hegi  liekamu- 
lich  in  einem  sehr  schlSnen.  von  Dergen  umschlossenen  Tbale,  hat  «her 
dennoch  eine  wechselnde  Tenijti'i aliir ,  und  ist  nirht  frei  von  einem 
bbweih'n  enipliiidhclicn  Lurituge.  Die  Ourlk-n  gehören  zu  den  erdig- 
alk»li»i  hrM.  deren  v<irhei  r»cliender  fixer  Rc<Uindllieil  kohlcnsanres  ^illrnn 
ist.  Ais  Triiiki|uelien  bemiUl  man  hesunders  das  KiHbacbea  von  23°  H. 
und  die  in  namilieibairer  Nahe  liegende  Fonucn^iieile  tan  clwa*  bObe- 
rar  TaniMwalor  (3$ ']!.)>  ao  wie  den  KcMelbnuHien  tmii  S7*IL 

Bie  meinen  Ktuf/M»  eerbindra  die  Triali-  und  Badekur  mit  ein- 
ander. Unter  den  lorshm  HMfaln  Biwa  trb  beawdaw  da*  Pehlen  einer 
hinreichend  uertumigen.  bedeckie*  Trinlihalla  henwhebnn.  Sehr  beenfti 
iat  der  Ranm  nn  daa  Krtlmelian  und  die  nraleiHiaelie  henm,  and  bei 
der  sreaaan  Pre<|iiei»  der  Kw^lita  bl  eine  AbhOir«  in  dieser  Betlo- 
bung  teebt  wUmelieDswerih.    her  lamn  in  der  Baila  des  Kessel- 

brnnnena  itt  allcrdiags  gnister.  aber  bei  ichlacbleiB  Waller  u  itglicli 

auireielMMl.  va  fdr  dia  uhbeidieu  Giala  nidil  drOrkcnd  nnd  beengend 
an  werden. 

leb  will  mich  hier  nur  darauf  beschränken.  Knis  als  Kurort  fdr 
Brntlkrankc  mit  Lippspringe  und  Salihninnrn  in  Par.illele  zu  bringen. 

um  mCi^lichsl  datjeiii;:i'  m  ln-n  irlinen.  was  Kms  in  dipM-r  llizuHung 
vor  jenen  voraus  liai,  iiiiil  wiinii  »eine  specifischen  EigeniliUdiUi  likeiten 
bestehen. 

Der  Ober-  nnd  M(lblliriinnen  in  SslThninnen  gehören  durch  ihren 
viirherr^rheiiden  (Icliull  .m  knIiiiiMs v.irKni  N.ilnin  (nni-l,  Ki>clii'r  etwa 
1  Grnn  jnf  Mi  lliuenj  iiiul  linnli  ilir^'ii  grwjeii  Ufii  lilliiirn  .m  Knliten- 
■•jii.'i'  /ii  lii'ii  .ilk'ilisiiili-Ä^lniisi-lii'ii  S.'iirrhngeii,  bei  »Ip'ih'i.  mhv  Ii  ein  im  lit 
iiiiiieilt'iileiidcr  Anihcil  an  ktihli-usaurem  Kisenozydul  lo  .Anschlag  zu 
bringen  i.st.  .^alzbrnnn  steht  deshalb  in  viilleni  (•egens.ili  zu  Lipp- 
springe: «TO  jenes  passl.  ist  dieses  in  der  Mehrzahl  der  Kille  schäd- 
lich und  uRigekehrl.  Wlbrend  dte«es  den  Roriden  Con»lilulionen  zu- 
sagt und  bei  einer  gew-issrn  Srnnme  von  Kräften  am  besten  rertragen 
wirtL  eignet  sieh  Salzbrunn  vorstglich  ftr  veoiHe,  mehr  torpide  Cun- 
tlilulionen.  Erns  vi,  I  i  gewissrmiassen  zwischen  beiden  in  der  Mitte, 
nnd  n.inientliirl,  |i.i.vi  il  .j  Krlhnclien  wegen  »eines  grösseren  Gehallet 
an  freier  Kohlensaure  für  diejeNigen  Druslafletlionen.  denen  mehr  tor- 
pide SchtrScbe  inm  Cmnde  liegt,  in  Ithnlicber  Weise  wie  die  Salz- 
fcrnnner  Qnellen,  wahrend  der  Keeactbrannen  gleich  der  Anniniiw-Quclle 
aneb  von  aolcbeA  BiiHlkranbeii  vanragen  wird,  die  ta  Gei^eiiionen  ge- 
neigt «ind.  fan  ANgemeNen  wirken  db  Cnmer  Qoallen  wwbl  atwa*  auf- 
Tegender,  ala  der  Uppaiwjnjier  Irunncn,  nnd  wo  die  Tubercubea  tehon 
tixaa  voiyeichrUlCB  iai.,  mMMc  Mr  db  Uebnahl  der  PMb  U|i|ispringe 
den  Vnnug  «trnenea.  wihrend  Caa  bei  catarrheliachar  nnd  arro- 
phnUaer  Gnndia|e  bei  dtobandiar  HklMift  jwCMnoJif  noT  dar  «bea 


aiij.'e<l««lel(>n  Basis,  bei  .Scropheln  der  Hrfiiiolii/ildrüien  und  der  Lungen, 
liri  i'liioniM'lKT  lli'i-M'rkeii,  Ihm  kai^rrliali<<'h,~n  l.uneerilileiinDrilKlen  vor 
Li|i|is]irin[!i-  '^inz  eiiKi'Inciieii.  und  vnr  S.il/liniiiii  iljnn  ili-n  Vuizug  ver- 
dn'iit.  wenn  im!  jeiUMi  ZuNliiinli'ii  rin  iii1Issi|c<t  (iuru^^irrethilimui  ver- 
liiiiiiW'ii  INI,  iiiiil  ilie  klimatischen  Versciiieiicnheiien  beider  Kurorte  eine 
bes.iniliTe  l!enl.-k.ii  lilii.'iing  erheischen.  Wo  die  Nebenveriillltniase  meiir 
indifferenter  Natur  «ind.  möchte  et  auch  bitweiien  glciehgtll^  aein, 
ob  man  die  an  Lungen hiennorrbg««  leldendan  KfMdtan  nacb  Bon 
Oller  nach  Salzbrunn  srhickl. 

Die  Eniser  Quellen,  die  ihren  Beslandlbellen  und  ilirer  Wirkaam- 
keit  1)31  h  v>'l  ATi.iln'-e:<  mit  CarlslLid  Iwbeo,  WM  diu  ganz  besondem 
.IIIS  ciriei'  ri'i.'iirn  Fülle  von  Erfahrangeu  der  unnerMiclie  Krcysig 
»nrireinich  auseinander  geseiai  bat,  paaten  daher  |IM  beaondara  in 
allen  denjenigen  ■''allen  von  aecundsn»  Heia*  Und  tmHnllieliamib  dit 
man  Ihr  Cartsbid  geeignet  Bndeii  minie,  wenn  nicht  dar  vaidlchlign 
oder  deuUieh  ausgeinigle  XnmMmtnaaland  dar  lupiraiianaMgann  dan- 
aalbe  eoniraindiciile. 

Wer  aidi  flbrigena  dber  db  Hailwiihnngen  der  Rmaar  IHnb-  md 
■ndeqneiien,  inabemodcr«  Iber  die  Bannttunf  der  i«UlM«i  plndlieh 
belcbren  wül,  leit  und  aindire  Aiel'e  Mamiachn  Abhandlung  Iber  den 
Gebrauch  der  Theimalhlldar  in  Ena,  weieho,  obwabi  fttr  angehende 
Aertte  geschrieben,  doch  ao  viel  TrelficbeB  nnd  Lehrreiches  «nthtdt, 
dass  auch  die  alteren  Aerzte  diese  Schrift  noch  heut  zu  Tage,  aber  ein 
Vicrteljahi  hundert  nach  ihrem  Erscheinen,  mit  grosser  Befriedigung  als 
eine  belehrende  Interhallung  hegrflssen  wcnlen. 

Sicht  minder  lehrreich  sind  die  vi,r  Kurreni  >  i  u.irtiiitlitlacii  „Hnm- 
nenUrzllichen  Nillheiluiigcn  liln  r  .In'  IIiMiin  n  in  Km*"  von  einein  un- 
serer gediegensten  llrunneii^iriU',  dein  Hrn.  Hnlriilh  Hr.  Spengler,  der 
fast  zu  ctclusiv  die  cbroniseben  Katarrhe  als  diejenig«  vse 
Kranklieiiskl.isso  heTeichnet,  Keuen  die  f.mi  Hülfe  gewahrt,  der  aber 
iiii:lil'..|i'si(,\s .■iii-i-r  Hill  «'iiht  ^T'i-vrn  Si  Lirfe  der  Kritik  diejenigen 
Kl  .iiikliiM|v^'rii|.jitn  dijgnosiiscli  eiUiil«-!!,  (ür  >»'elclie  die  Trink-  und 

H.  iii-liir  III  Kins  »ich  als  vontllglifh  heilsam  zeigt. 

Ociii  iienulzn  ich  diese  (ielegenheil,  dem  verehrten  Verfasser  mei- 
nen besonderen  llank  filr  die  freundlirlie  Zusendung  dieser  lehrreichen 
Schrift  itlfenlhcb  auszusprechen.  Jeder  einzelne  Absrhnill  derselben: 
Ilie  allgemeine  Einleitung,  die  Beiuerkungen  Hbrr  den  Nutzen  derTherroal- 

I. liicllen  zu  Ems  gegen  l.ungeneniphysem.  gegen  ILiulkrankheilen ,  dio 
Wirksiiinkrit  der  naldilichcn  warmen  tllernsihiiirbe,  die  Anwendung  bei 
Leberkrankheiten  enthalten  des  (ieiliegcncn  und  echt  I'ractisehen  so 
Vieles,  dass  irli  keinen  Ausland  nehme,  die  vorliegende  Brunnenschrift 
als  eine  klassische  xu  liezeichiien ,  ala  eine  sokiie.  die  den  Wunsch 
rege  macht,  et  moge  den  lim.  Verf.  gelUbn,  die  Lileralur  recht  bald 
mit  einer  rortaeUnqg  aetner  Erlhbrnagen  aber  Cm*  an  faeraichan. 


Berichte  aus  deutschen  Kliniken  nnd  Kranken- 
Mauten. 


Millbeilungeit  «us  der  £nll>iuduags- AnstaU  xu  Hamburg. 

Tan 

Dr.  L.  Slititz  in  ILimhurg. 

üebcr  die  von  Ür.  Cohen  empfobleoe  Methode,  die 
kttnalliche  Frfihgeburl  einsHieilen. 

In:  J.ihri'  )'<)'.  Int  l>r.  Ii,  Iilmi  im  Jl.  lijiiJe  der  „Neuen  Zeil- 
srhrifl  i'ilr  (i.'lMii  i,.kiiiiili'"  Hein  \  ei  f.il.ii'M.  <lir  Uln^tlicbe  Frilhcebdr!  in 
l;i-«irkri) ,  liek.iriiU  L'i  tnii  iil;  nllciri  Jiusrs  l:,U  Iji^IiiM'  mii  li  niclil  ilic 
recht«  Aiierkeiuiiüi;;  pi^rnnili-n.  ,1ljii  hal  .in  ilnu  Ausslelliin.jen  ;;riiuclit, 
welche,  bn'-irl  .luf  ViiMclilni.  ■licli  rn  rl(T  l'r.iMs  gar  nicht  ■•iTmrklirliea. 
Professor  hcanioiii  wiii  es  sogar  ganz  bei  Seite  gelegt  wissen.  Da- 
gegen niadil  Dr.  Harting  im  1.  Bande  im  3.  und  X  lieft  der  Monals- 
sHinft  für  tieburtskunde  und  Franenzinimerkrankheilen  ein  neues  Ver- 
fahren bekannt,  welches  ihm  allen  anderen  vorgezogen  werden  an  müssen 
scheint,  und  doch  ist  dies  kein  anderes,  als  die  Cobcn'sche  Mclhude. 
allerdings  etwas  verändert,  altein  gewina  nidll  «arbasserl,  denn  die 
grössere  Quantität  Wasser»,  deren  er  sich  bedient,  und  den  Vorachlag» 
das  Injectionsrohr  durch  die  llcliainine  iidcr  den  Ehemann  der  an  SniH 
bindenden  hallen  zu  lassen,  darf  man  wobl  Dicht  als  VerbesieniBgnn 
lietrachlen.  Dies  ist  ihm  denn  auch  schon  vmgaliallen  durch  IVnfeioer 
Hohl  in  W».  33  der  ^l»eul*ehe«  Klinik*'  185»  nnd  durch  ir.  Steh 
in  N«.  do  daaadbcn  Heilen.  Om  indeaa  dl«  Zweilsl  tn  heben,  weleio 
der  Brancbbariicit  der  Gehen'acben  Meihada  cMgegenseMlil  werden, 
theib  ich  Mar  to  Klle  mit.  in  d«MD  idi  midi  diiaan  VniMmM  mit 
dam  bcalm  bfolgn  Bedient  habe.  Diena  Nln  »id  nn  mir  anl 
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in  ilia«n  aliti  wuri«  dia  MioliM  |««talll  imA  Engt  4m 
B«ckeR»,  bediof^  Aurcb  BhaeUtia;  in  allen  Beckes  firad  lieh  dit  Kreas- 

btin  mit  seinem  oberen  Theile  nscli  link«  und  in«tir  oder  weniger  sUrk 
ins  Becken  liineioiredrtDgl,  und  das  S4.-banibciii  nacb  recbls  gesrbubi-n, 
so  iliSi  ha  oinem  (geraden  burclimesicr  des  Kiii;.Mn^'s  von  2'/^  Zoll  und 
b<'i  iIlt  i:i:^leicbheil  der  beiden  Beckenl>!lincu  ;ia  liis  Geburenn'erdcn 
ciiii"!  atisgi'lrjpcrit  n  IchciiJt  ii  Kin.lu^  gar  nicht  lU  denken  war,  und 
Miiiict  aiii  lc  il.is  Wiilil  iU:r  Miii'.rr  i'.ic  Vorbeugung  einer  »o  scb%v«ren 
Kiilljin.liiiik'  lsi'iin>|ini'  lirii  iiiii'i'-li-.  Ilii  .ilji.t  ilii^c  klfinc  AMünilliiiiy  f* 
Our  mit  der  ÜBleitoog  (liT  l'i Ii)i;:pLiim  iii  tl.iiii  ],.m,  sh  w  itiU'  iili  ^lk'< 
Ansrobriirbere  Ober  den  »i'Mrn'n  fKl.iirl«M_-rl*iir  fuillj-scn. 

Die  Operation  «Tinlc  in  iilli'u  I«  KiIIl'U  gtisaii  ..:i-^<'riJirl,  wie 
Dr.  i^i-lion  M>f>:'l;r.':iil.  Iii  lialte  mir  tu  ilrni  Fri.li'  .  n  .n:, 
NriKillui  ii  ri  .1.1  I  iiigc  und  Dicke  eines  pctrdlinlirhen  niännbcbnn 
Ksilifl'T!,  U  li  viii.-r  Ic  dilen  Krlimmung  am  oberen  Ende  auf  eine  ge- 
w0j)iiltcJie  kinüersprtue  «cbraubi'ii  la:<«en.  Diu  Si-Iiwan)(ere  wurde  ent- 
weder in  eine  Rllekenlage  mit  erbübtein  Kreui  oüit  in  die  l.af-e  auf 
der  Unken  Seite  gebracbi.  dann  ging  icb  mit  dem  imllleren  und  Zeige' 
tini,'er  der  einen  Hand  in  die  Si'hüids  und  (ixtrle  niil  denselben  dir 
Seheidenimrliun.  bracblr  das  Robr  vnrsiriilijr  auf  diesen  Kingern  in  den 
Mulieriuiind .  si-linb  es  durib  den  MulleHiaU  und  den  iiiiirren  Miilter- 
nund  niiude^en«  '.>  Zoll  lioeh  in  die  Oeliannullcrliülile  binanf  and  (pntilo 
4mO  laiiK'^iiin  den  Inlinll  iler  Spritie  (Vj  .-/q.  Hreae)  in  die  Cebllr- 
BiBUer.  (liiii  das  Dobr  nielii  leiebi  diin'b  den  Multeriubi,  irafet  irgend 
da  llindeniisü .  *»  wandte  ich  nie  Gewalt  an,  «mdctn  anehie  durch 
itmehtigM  Nil  -  und  HetlMWeigaB  des  Mahres  dan  Hindern  ist  tu  bo- 
wllUpn,  WM  «uch  «tei*  gelang.  Nach  gemachler  EimpriUnng  Hn* 
ich  die  8f  riu «  noch  aiuiin  Ktmlei  Mign.  danil  nichl  allaa  Eingctprilile 
id  «ni  denMUMK  ISrMHie  ■inail«  du  Schwan- 
ciM  VkrtclMind«  rihig  in  ibrar  Ug*  varinnM, 
meh  welcher  Zeil  *ie  dann  wiedar  wie  mrsI  Ihren  newMalicheii  Ba- 
idnfkipinigaa  oad^feben  hoMiic.  Haeb  Ablauf  eioer»  bOebalen«  zweier 
Sumdca  laigla  licb  JedMoal  die  Wirkung  der  (ti-machMi  Eiusiirinung. 
inden  die  Sdiwannen  Aber  einen  dumpfen  Selimeri  ia  der  nalcnH 
Baochgeitend .  hial%eB  Dran);  zum  tlriDlaKsen  klagte  und  lich  fttrkere 
Scbleiiuobsundernng  in  der  Sebeide  kundgab.  Ilri  ile»  nun  niebr  oder 
Weniger  blufig  rorlgescliten  Einspriliungen  icigt«  »ieh  Aufluckerung, 
Krweicliiing  und  Verkürtiing  der  Si'heulenportinn,  Krwciiurung  der  Ccr- 
«icalhüML',  liaferes  llcrabiri'ton  de«  unlen'U  rierinse>;iiieiil«  und  des  auf 
ihm  liej/enden  bindeülbeibi ,  die  W.iniliiii;:' -i  i;  r  II.  Ii  iri;ii:;ler  wurden 
hlrler,  mcen  »irb  fenter  imatHnicn.  inm,  r  ili;ulli<ia'i  Ujl  die  Wi'hen- 
Ibatigkcil  In  iMit,  Iiis  <nil  dem  tolali  i;  Vi  r--; reicbeu  der  Sr.heidenporlion 
die  tn\i  iii  ii.M  ■  il.  <  MiilteniiHMdp«  vm  .n  li  iriiifj  und  somit  die  iwvile 
lii'.'ii.i  I  ^i'iTMilv  r.nlTo!.  "ilrluT  i:.inti  iIiT  r'''v;iliiilichc  HergaiiL'  iIiT  ili:- 
bui  i  f.)l-ii'.  Kuii  ilii'  7I1-.I11IIIII  iip.'l.i-.s;!'  H' ilii'  der  Kr»fbeiirjii[.'.Mi  m 
F«!:,'.-  a,T  risii  1,  V.  ii.|ii'lnHi.'  Inil.  I  ll,l^  l!;M  i).r  .•'<!. 'ii  r,i'l.-iiU|.,:  i..,!,- 
dar,  t«!  m^n  »iv  iie:  t^^tget^:l^eaden  xu  lieonacblen  pUepi.  Ebensi)  wie 
\\e\  diesen,  dauerte  sie  bald  kürzere ,  bald  lliiger«  Zeil,  bald  kaum 
J2  S'.nnden,  in  anderen  Fallen  <i  Tage.  Jedesmal  aber  bewirkle  gl»'ieb 
die  erüle  Einspritzung  deutlieli  bervorlretend  die  Vorboten  der  (IL-Iiiif. 
Nie  wurde  der  Verlauf  der  Ccbllrl  dureh  dies  Verfahren  gelrOlil.  nie 
trat  in  Folge  desselben  eine  starke  BliiliinK  ein.  doch  war  in  einzelnen 
Flllen  das  Rolir.  wenn  nian  e»  naeb  gemarbtcr  Eiii«pritzung  heraiisiog. 
an  »einem  überen  Ende  mit  blutigem  Schleim  bedeckt.  Dauerte  der 
l'ebergang  in  die  zweite  Keburtsperiode  llojere  SSeit.  insofern  die  Schei- 
denporiion  »irli  sehr  langsam  «arkUnle,  <o  Inlcn  wubl  FrO^iiebi.  h  ii  bie 
Iliixe.  Durst.  Ohailiaiipi  kiehte  Pwberhewegnngen  ein.  dorh  si  hwandrn 
diese,  m  wie  die  Mnrt  writcr  «eirOcfcte;  nie  wurden  heftifrese  it;- 
Mle  i^and  wnichnr  Art  banbiclilet,  ataln  befiioden  lieb  die  Ealbundenrn 
imWuehcnbeUc  fciand.  Kur  Binltiniv  der  6eh«K  wir  in  alba  Püllen 
die  enia  EinsfriUini  hiitreiehend.  dn  spiterea  dienten  um  vw  Be- 
Mbitanlgimg  das  V«rli«ras.  Mi  Itag«  der  Znt.  welch«  die  Sdieiilen- 
^müM  cur  ««lligni  VcrkOnung  badnrflc.  hinft  inde»  nicht  «wn  der 
lang*  dinner  ab.  londeni  die  Relaempflinglichbeit  aebeint  vencincdea 
BD  natu,  no  da»»  eben  eine  kOnere  Scheidenporlion  doch  langsamer 
eerstrieh.  Ich  bediente  mieb  lu  diesen  Ein*priliiingen  der  ^q.  Picea, 
weleb«  ich  vorher  pelind  erwürmte;  nur  in  einem  Falle  naim  icfa  alall 
desselben  warmes  W;i«»er,  dorh  mit  demselben  Erfolg.  Die  Quanthll 
ili^r  j(  iloMii.il>;.'i  n  ijnspnlzinig  lietrug  immer  nur  2  L'nien.  WnseDtlith 
vvm  Iiii^'  1^1  r  il.is  Iliii;ii.^<biehen  des  Rohrs  auf  3  Zoll  in  die  Gehlr- 
niiiHfi.  da  ibfliirrli  <l.-r  -h  Ii.  rc  Erfolg  bedingt  i»l.  indmi  i's  darauf  an- 
l.iiiitnl.  ilrii  .-iiir  ilii'  WjnJiinjen  der  Il«h1e  sl'lll^t  ju  bringen,  da 

fiin^l  tlip  1'iimi  IiitIii'iI  rli"*  II .)  im  1 1  o  n  si  li»'!!  VivWirr  ns  .mi  K  il-i«  iiii^  rc 
IrotTi-t)  künntij.  «Iii  nun  .irr  trfcl^;  luMliriiil  i.t  «liirrli  d.i^  Tr.-iii  rri  ilcr 
EihJute  von  d™  W.inilun^i'ii  iIiT  (■>(■  (illrnuiU. T.  oilcr  iliin  Ii  Tr.-dVii 
der  Einspritxuiij<  auf  diese,  wag«  icb  nicht  zu  enlseheidcn:  wahrsrhein- 
licb  wirkt  beides  zasauHMU  nu  diMIldhfB  SWWfc.  In  nOgni  DIU  die 
•iMalDcn  Falle  fbigcii. 

ItU. 


Ifa.1.  lUeCniiahltaBinKliBnbeih  Kress  wurde  den  2r,.  Juai 
t84u  in  die  Enlbindungiaulall  aa^eaouimen.  Da  «irb  dun  Ii  ihre  Aus- 
sagen und  die  angriitellle  Untcnneliung  ergab,  dass  sie  Ku.io  Juli  »ich 
ira  9.  Monat  ihrer  Schwaogerichaft  hennden  wUrdr.  so  vMinli-  dieser 
Tenniu  ahgewarlct,  und  dann  am  Juli  10  Uhr  Miiri;eLs  die  erste 
Einspritzung  (jij  ^y.  l'irrae)  f,iiii,,;  I  r.  Eine  Stund«  darauf  zeig!«  «ich 
der  oben  be»ehnebene  Erfol;:.  Iiif  Lmiprüiiingen  wurden  wiederholt 
an  demselben  Tage  -4  1  l.r  Xu  liri)iü.ii.M  un.l  .un  1.  Aug.  1  lllir  Uiltags. 
.Vocbmiltags  3'/,  Ulir  war  \  .iüiMjl|.i)rli.,n  1 1 1  ^trie|K•n ,  worauf  der 
Miilli-iii.iii.il  sich  zu  erwcileni  I  i-t-irm.  Ji.i%  >V,v.li  ging  »ehon  vor 
ilfiii  ujUki  uKiienen  Verslreiclieo  dess«lb«n  fort.  Am  2.  Augml  S  Übt 
Miir^'i  n,  w.ir  <li>r  Muliermund  ttlal  venlflclwn  UBd  2  Situ 
lijt  (hs  Knill  Ifiihi  durch. 

>ii.  J  lii.  i.i  eine  sehr  inlere.ssanle  Ueohacbtung  dar,  da  bei 
seliicn  J  Mil  die  Frühgeburt  eingeleilel  wurde.  Supfaie  Reese 
im  .November  IS4i>  mit  der  Zjnge  »ehr  schwer  von  einein  wähl 
der  tiehiirl  ahgestorlienen  Knaben  rnihunden  worden.  Das  damalige 
Wochenliell  war  durch  eine  »ehr  hefligc  Mctrili«  geslOrt  worden,  von 
der  SIC  aber  narii  l*iii>i-n-r  Zeil  nieder  lieigeulrllt  wurde.  Im  Nnvember 
IS4fl  uieldrle  sie  -n  li  7111  Aufnahme  in  die  Entbindungsanntalt.  Sto 
befand  sich  daiiuK  ku  t.  Vlnnale  ihrer  .Scliwangersehlfl.  Oer  9.  Haanl 
wurde  »ligfniiii!  I  und  ilann  am  Januar  die  erste  Einspriliaag  mit 
.Ii'i'i  i  nvUnsehten  Erfulge  gemacht.  Tügbcli  frardea  i  BiaiprilannBCII 
vvi.  U  iiiidt  am  ü..  10.  ond  1 1.  Jan.  An  13.  ia«.  de«  KoifciM  war 
der  Muiicrltalt  verstrichen.  Der  lintleminad  bagana  Mch  tu  armitnt^ 
^un  liel  aber  beim  Aiilnii  iea  Waswrt  dl«  Habatehoar  «ar  und  alatt 
den  bopfca  ittckie  die  rcehle  ScbnMar  auT  den  Beeknaei^gaiv.  Bs  tnird« 
deahalli  bei  vallbonMBca  erweitertem  Maiieraandc  an  13.  Jan.  Mitlags 
4i«  Waaduag  nebal  Exliarlioa  dea  Kindes  bcwarbatelligt.  Itar  Ka^f 
UMHala  indcas  aiit  der  Zsive  eniwickclt  werden.  Dn  Kiad  war  aia 
ladlc»  Mdchcn.  Beim  langiannii  V<nircich«a  der  Schaidaapamau  na!»- 
len  aieh  an  II.  and  13. Is«.  lalebt«  nabaiianMIe  ud  tia  täkr  (a> 
leiitns.  ougednldige«  Waaaa,  was  der  Rae«  sonst  fremd  ist.  Ttala 
der  acbwerea  Eatblnduag  «erlief  dns  Wachanbett  günstig. 

Im  Octvbar  1831  ncWcic  de  licb  wieder,  «ad  bcaehleia  Uk,  .ai« 
diesmal  iai  8.  Hsaat  ihrer  SeliwaaKersehilk  a«  aalMbdaa.  '  Bi  wurda 

deshalb  am  1  *.  Nov.  die  erste  Eiiisprillliag  gemacht,  wdcbe  auCh  Wie- 
der von  giiiiüiigriii  Erfolge  liegli-itri  «aar.  AUmu  audi  hier  brauchte  dia 

Scbeid<'np<irli<iii  mehrere  Tage  Ins  zur  totalen  VerkCIrtung.  Tüglich  3  Mal 
wurden  de>>halb  di«  Einspriltungvn  wiederholt,  bis  am  IS.  Nov.  mil  dem 
Vitrslii'ii'ltfU  di-s  Mulleilialscs  die  Erweiterung  des  Mutterraiindea  begann. 
Diesm  Mal  trat  der  Stri»  zugleich  mit  beidi-n  Fer»en  in  den  Berken- 
cingiing.  t'ui  einer  Einkeiliing  n mil  i-ii|_'i;n,  niussle  der  eine  Fus.s  heral»- 
gi'liolt  vvirdeu,  »«rauf  dann  iLi-^  KiiiJ,  ein  aclilmonalli<  bcs,  lebendes 
M^idrhen,  leahl  '  IiiM'  ii  vv  uiI.  Ihe  (ieburl  war  am  Abend  des  IM.  Nov. 
III  Ende.  Aiiili  hier  traten  am  IT-  und  IS.  Nof.  die  Fiebcrbewegungen 
nid  das  sonderbar«  We*cA  aia.  in  Waabcabcn  hafkad  ai«  aicb  laicht 
und  wohl. 

Im  Deci'inber  1852  kam  sie  wieder  lu  mir,  und  auch  diesmal 

setzte  K'ii  den  K.  Monil  .il«  Zfilfiimkl  der  Entbindung  fest,  leb  inacblc 
iIi-vIi.iIIj  .rii   l  'i.  .1,111.  wirilcr  iIii-  crvli-  KiM-|.riUiinp ,   iiriil  nieder 

um  |,.iii-iir'--i'  l-^ifiilgi«,  ul.Mlinri  11  Ii  iIh'mimI  nur  «:iinu»«  Wa-mer  ge- 
noiiiin  n  l  .iin-.  Die  Vcrkllriiitn'  iIit  Srli.-iil..ii|i:u  iion  ing  sich  auch  hier, 
trotz  laglirii  2  M.»l  wiederholter  tiU*piil'iifi;'i  M.  im  Im  rc  Ta?e.  bis  zum 
2.S.  Jan.  Inn.  D-'n  27.  Jan.  war  der  MuUiTiiiunil  vi.T^lrii  hi'ii  «in-.!  li-nr 
vorliegende  Sieiss  trat  rasch  und  Irichl  berali.  allem  der  Kopf  rUckle 
dem  Übrigen  diiri  ligetrelencn  kilrpcr  nicht  nach.  Ich  mussle  deshalb 
die  Zange  anlegen  und  eniwirkdte  damit  ein  l'Hltes  Midclien;  das  Ot 
brrijmalis  der  rechten  Seite  zeigte  eine  sehr  tiefe  lmpres»ioa  und  war 
an  der  .'^Irlle  srrichellt  dun  h  den  Itnirk  abseilen  des  tief  hinuinragen- 
deu  Viirhergs.  Das  WiirbenbeLt  verlief  ungetrtlbt.  Auch  hier  stellten 
sieb  vmn  24.  bis  2)!.  Januar  die  Fii^l'cl.^wegungen  und  das  geHndcrle 
Wesen  ein. 

No.  3.  Carolina  Dieslelminn,  Erstgebärende,  wurde  im 
».  Noaat  ihiar  Sdiwangcrsdiaft  dea  3.  Pelir.  iSio  aufgenommen.  Am 
4.  rcbr.  enia  linpriltivf,  danaf  $ewllhnlicber  Erfolg.  Am  Abcad 
desaclbcn  Tag««  sni  «n  5.  Febr.  Iai(«aa  freJi  wurden  die  Einspriuua- 
gca  wiedelhell.  Gegta  Vanaillag  iwstrieli  di«  Scbeideaporiion.  Der 
IlBlICfaaiid  crwciterla  ddi.  Ben  6.  Pcbr.  Abcada  II  Uhr  wurde  bei 
tniii  «rweKefUH  MnltcnMade  and  variiegMidan  lepfa  die  lief,  fast 
bis  in  die  Inisere  flchan  hnabblBgMile  Blase  feaprengt,  «nd  daa  Kta4, 
ein  ]eheiid.>s  iieuiinionatliciiea  Nldcbiu,  trat  Mdit  durd.  Pna  Wacbaii^ 
belt  verlief  ungestdrt. 

Ni>.  4  Johanna  Dircks  wurde  im  8.  HaMl  ihiar  !icbwaa|Cf» 
!.f-\,nU  «III  4.  Fi'hr.  i^st  in  die  EmbindiiBgvaulaTl  aol^onnaa.  Sie 
vv.H  fiiif  kisIgeliJrendc.  und  ich  beschlos»,  nie  noch  im  8.  Monat  BU 
euUmid.ui.  Den  24.  Febr.  II  dir  Morgen»  erste  EinsprilMng  mit  dem 
gewohnten  Erfolg.  Die  Einspfilzunpt  n  wurden  an  dcaMalbCB  'ftca  4  Hai 
«iedcrboli,  ebeaio  an  25.  und  2b.  Febr.  Am  27.  Mar  dl 
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tnlal  vcrslri  chen.  allmlilig  crweilert«  tich  d«r  Maltermnnd,  wm  T  0hr 

Alii  nds  s|>rnnK  iti«  Blaie.  die  liishcr  schwacbfl  Wthei  mhiDCII  nun 

an  liUcn-vim  m,  doch  fmt  am  28.  Kebr.  It  Uhr  Norfrnx  «rfo^gle  die 
Geburt  eines  Irbcndon  ar  fiitounadiclien  tUitrhena. 

No.  5.  l.ouue  ISrtjckinaiin,  Ersl(;ehlreiidr.  ward  am  2*».  Aug. 
J8it  aur(;''iiMiiiirii'ii.  In  idrfiu  ;t.  Sili\vin!.'rr,ihafl»mnnal  miclile  ich 
«m  5.  Sept.  wieder  Biit  iIi  iiivrlluTi  Krriilf;e  .lic  crslr  EiMprittung,  die 
ich  de«  Abends  noch  «innial  n n  ijcrlidll-'.  I.nrip;-niu  und  allmllig  Iralen 
die  Zeichen  der  bejinnunli-n  (li'lmrl  Jtullitl«  litriur.  Ich  heschloss,  in 
diesem  Falle  weitere  EiitspnUurige»  lu  unterlassen;  »U  :iIm  r  rlii>  Wr- 
Iflrmnf  wbr  Unpsnmf  KorCsi  hritie  niacble.  sprltile  irli  den  l'J.  Sejjl. 
iio(lii:i.ilt  'i  ri:/i'n  .ti/.  I'nat-a  ein.  worauf  in  dfr  Nacht  vom  10.  auf 
den  11.  der  MuUerltals  verstruli.  und  am  II.  StpU  MilUg«  1  Uhr  ein 
ItheiBtr  laMi«  Icfehl  galoirrn  wurde.  Ihr  WochMbttl  vtriicr  ngctrtdtt. 
(Scliliu*  folgt.) 


FAlle  aus  dem  Kreis -Kruukenslift  zu  Zwickau. 

Ton 

Dr.  Weickeri. 

1.  Aneurysma  der  Brachinlarlsri«  nach  unglfick- 
licliem  Aderlass. 

W.,  ein  2.^jilhriger  Bergmann,  der  »eil  seiner  Kindheit  hüitflg  an 
Na««nbiu(en  und  seit  seinem  IM.  J;>lire  nach  angeblicher  RruslenliUn- 
dung  an  „Vnllhlaiigkeit"  mit  Herxklnpfen  und  kurzem  Allicm  lill  und 
deshalb  ilfters  lur  Ader  hess,  Ihat  ein  Gleiches  \t  WoHicn  vor  »einer 
AllkMiiiat.  E»  ereignete  sich  dabei  weiter  nii'lils  Auffälliges,  als  dass 
die  tfutgCfni  der  mit  dem  Schnepper  gemachten  Aderlasswunde  von 
«soMcneB  Male  alshaia  anschwoll;  der  Verbinii  gticbah  aat  die  f«- 
«BbBliche  Weist.  Unter  Rvbraiirh  kalter  irmiekilg«  war  da»  Kitmaeat 
bmIi  14  Tfta  leiorliiil;  W.  fuhr  wieder  an  und  brnicrlilc  enl  wci- 
icre  14  Tage  damC  daaa  aicli  in  der  Elleoliuge  eine  Vetciiwidat  bil> 
del«,  die  iüMr  nabr  ao  UmtaiK  »d  Bapflndltcbkeil  »nalk«.  wibrMd 
ingleicb  da«  fielttbl  in  der  Band  iiHd  im  TManim  tnuA. 

M  der  Aalbalne  lit  der  rcdttn  Vintdannii  im  alwiprei  Whikel 
gebofca,  «r  kan  weder  faclnekl  aecii  11111«  Btctirl  weiden,  jede 
•ewcguei  iai  hment  adOMtahifL  iMnn  aber  den  lUboscagcIcak 
kcgiaal  &  Qeacbmbl,  ein  iil  ni  d«r  Milla  dencNien  an  ainlalM  HBd 
naebt  ia  der  BeaieflaeN  ciae  ctent  tqgMpioia  lertairragniig.  wwdtHt 
die  Hittl  beln,  gcrVIbet  aed  etwas  weidicr.  Dia  Gir«nimr«reni  betragt 
tlber  das  Olecranon  weg  gemessen  am  kranken  Arm  5 Zoll  mehr  als 
am  gesunden.  An  der  belrcITvnden  .^rf.  radialis  nnd  ulaaris  M  kein 
Puls  zu  fühlen,  aber  Uber  der  ganzen  Geschwulst  ist  ein  mit  dein  lleri- 
imputs  synchronisches  Blasen  zu  hören,  das  ilnrrh  Coniprcssion  der 
.Irt.  bmchialix  völlig  versdiwiniU'l.  l'>iici;i  l-i.lri  ulirrdie»  an  aus- 
f;ev|irin*hener  Stenose  der  Aorl? iniiiiiiilung  in.t  itm-ii   Knl.'cnhein  nnd 

1  i  1  Mirli  sohwlchlich,  zur  Zeil  srtir  lii_'r^|.|.'cl>nthirii'ii  i:*  ivird  iI<t 
L^Li  itTeni.li'  Arm  tioch  pf>la?iMt  iin.,1  tü  aufgelegt,  «'iiliiri;!!  ciii.'  ti  mpn- 
rare  MinilfiiinfT  nili'r  viilli^Tr  N.ichla»»  der  Schiner?fn  rintrill.  .Nj^hiictri 

2  T.i|.'i-  ijline  aiidcriMi  als  den  LTwShnlen  lirfolg  iljuul  fi>rl;;.'falireii,  wird 
eiri(_'  Airu|iiini:tiiriiaiitl  in  ilic  (it-rliwiiKi  f-,  ^iri,<vi.-n  uml  ilii;»c  mit  dem 
einen  l'ol  Ji-s  Uritaliniisapparalcs  in  Vtrliiuduiii:  ^'rdir.)!  Iii,  wahrend  der 
jnilpre  In  cini-  Schüssel  mit  Wasser  gelcitcl  wird,  in  iv,I.Iii.  Patienl 
sciiiL'  liuke  lljBil  tiurlil.  ^■a<'b  '  ^'IflnHipcr  Kinwirknng  ward  das  Oe- 
raus<li  auf  der  inneren  Seile  des  Armes  iiinli'iilji.l.er,  kehrte  aber  in 
mller  Slärlc  wieder,  llii^  fjleclropunedir  ward  nicht  niederholl,  weil 
ilas  Aneiirvsiiij  jii  hervKn  drohte:  an  der  schon  angcdeulelen  Stelle 
ward  niimlich  die  Uaut  an  zwei  Punkten  bllulich  cnlfUrbt,  dann  und 
schorfle  sich  ab.  dabei  die  Hand  OdemalOs.  Es  wurde  daher  ohne 
längeres  Slumcn  die  .Irima  trachialis  in  der  Mille  ileit  Oberarmes 
unlerbunden,  worauf  im  Aneinysma  die  Pulsation  sofort  aufliürtc.  Wegen 
ZeiciieB  von  Phlebitis  nach  dem  Schuller^'elen],  zu  inelitmaU  IHot(|el. 
Serai  Tage  nach  der  Unterbindung  ist  die  Ibm  an  ilvr  m  Ima  eboa  ge- 
aannten  Stelle  der  (leschwnUi  im  Unfang  einet  ThalenlOckn  fUtgrihOt; 
aaeh  Entfernung  des  Brandsrhorb  felaagt  maa  in  eine  |mee,  mit 
gnoKicni  Mm  arflllK«  B«hle»  die  iwa  ihrem  Inbdt  befreit,  anifieptitit 
and  latter  mit  Glmyl*  «igeilapn  wird.  Am  a.  ttgt  tOta  tum  an 
der  laiamwi  ImteMB  Vlleta  dm  Obereimei  eine  Atteila  raMcta,  die 
■ich  U>  nr  litte  de*  Obenmcs.  wo  eie  aich  nach  bnei  vatochivgi 
Md  Uf  auB  Chnd^ilm  ««fenaiif  veifMgea  Maal.  BeagleiebeB  Ihbh  man 
an  «.  Tif  an  der  Maleren  PIMb«  dea  Armee,  noch  mehr  aacfa  dem 
Olaanaad  ta,  lacib  «iaa  Arlmia  pialBiiea.  Aa  dir  Stdie.  w«  bi»ber 
dn  Ancorjam*.  hat  lieh  mai  ia  dar  menbuga  eo  lid  Baal  nnd  unier- 
Sif  aadae  aabcntime  uad  ianeimwcaMna  Ziligewebe  fctgesiossen.  das« 
jeltt  eiae  lilariMUn  eaa  4*  Llafe.  2*  Breite  nnd  l ' Tiefe  sich 
gahildM  hat,  tai  deren  Graad  Ifaikahi  lad  Sebnen  wie  prap^nn  ih- 
legn.  Am  C  Tkg  Abende  sttiht  aeUrialla  Hmang  am  der  Tiefe  der 


dica  Iwedbrieheaea  Mhia:  nea  kami  awer  dae  ^nlienda  «pefiba  jahai^ 
aber  bei  dem  Venitth  es  mitnaeclM  ederlM«i  iB  tiaaaa,  rtieti  aa 
ah;  die  Blutung  wild  daher  dnnh  i:iem|icaiii4M  mültlat  Mierebiaader- 
gelegier  Oiariijekngaila  (ealMt.  Kc  HicUilBlwii  wicdcilialt  «ich  binnen 
1  s  Tagen  noch  4  Mal.  weicbl  eber  {mner  deaiMhca  Mittet  Ber  Ligatur- 
faden  von  der  kraeiiali*  iUlist  eirb  den  11.  Tag  las.  EndUdi 
beilerkl  sieh  auch  die  Stelle,  ans  der  die  Btnlang  immer  xa  kommen 
pflegte,  mit  Granulalionen ,  und  nach  Verlauf  vnii  2  Monaten  hat  sich 
Pal.  nicht  nur  vnihg  erholt,  sondern  es  haben  sich  auch  beide  Wunden 
c'eseiili.s.eii ;  i)]s  Klleiiliii^M'ngelenk  m  ziemlich  frei  bewrflNch  Bad  ia 
tlen  Kitit'ern  ist  das  (icfulil  r-rtisvenllicils  zurOckgekehrl. 

2.  Necrose  in  beiden  Kiefern,  Verwachsung  dersel- 
baii  nnlar  aich,  aawie  mit  der  cntspreehanileii  Wange 

nach  Seil a rl;i c:fi. 

D.  ,  ein  6jlhriger  scrophulO»er  Knalie.  tiek.nn  vi>r  einem  Jahre 
Scharlach,  wobei  viel  Calomel  rerurdnet  wurde.  N.ieli  Verlniif  di  s  Exan- 
thems und  aherstandenem  Anas»r»'a  lirar)di>.'c  KiilKlndunp  ilfr  MnndliUhlen- 
8chleinili»iit  rcfhier  Seile.  sin\ol;l  an  der  \Sjn2e  ,ils  jrn  Zjlinüeisch; 
Lei!s(osvunp  »iin  inortifteirteiii  Zelli.'i-w.'lie  m  frnsser  Kölzen,  Necrose 
des  iiljer^  und  1  nlerkiefer^  jnf  der  Seile  intl  eniiiiilier  Verwachsung 
sowohl  der  Backe  rechter  Seile  mit  den  enuprecliendeo  Kiefern,  al« 
auch  dieser  unter  sich  durch  Bandmassen  in  der  Nihe  des  Gelenks. 
Die  rechte  Wange  ist  auf  monströse  Weise  geschwollen,  die  Vorder» 
tlhn«  der  oberen  Kinnlade  ragen  tlber  die  der  unleren  etwas  vor,  der 
Unterkiefer  kann  kaum  eine  Linie  vr<>ii  vnig  Oberkiefer  abdurirl  wer- 
den, dagegen  ist  eine  seitliche  Vcrstlnebung  möglich;  widcrlirher  Oe- 
rriih  aus  dem  Munde,  vermehrt  duech  Zahnlücken.  Die  lendiallsa 
\  crw.i<;hsung  der  Backe  mit  dem  Uhcrkiefer  beginnt  sogleich  hiater 
dem  Eekiabn.  Dteielbe  wird  miiteUt  des  Messers,  die  der  Kiefer  ualer 
aich  in  der  Tiefe  der  Mnadboble  mit  der  Schcere  gelreaal;  mehrere 
llbae  IMIco  dabei  Ibil  wa  aelbet  aai.  deatsleichen  aia  gramee  aeer»' 
tieebec  SMek  wmi  Qbcrkld^.  Fei.  kam  den  Haad  ebiea  MI  writ 
tAtea.  Nach  einiger  Zeit  hOdct  lich  ia  der  Barke  eine  nmichriebeae 
lurte  laBttralioa.  die  eich  noler  dem  Cehraadi  ealaprtcbeadcr  Miuel 
erweiebl,  nad  bei  der  Oefhaeg'.  die  ekh  bald  wieder  aeblieaai,  aiiaaif 
rkd  Biter  enileeit.  weraaf  die  Waag«  am  viele«  dtnaer  wird.  Nach 
atocm  Maaet.  wlbrend  deana  der  uafoigiame  Ment  ieali  albr  Br- 
■nlnflBgta  rar  oekr  lellen  dae  ihm  wir  Veriinidcnnf  der  Wieder- 
fowachnng  in  den  Mued  gelegte  Korksllfcfc  ketle  liegen  lanen.  konnia 
der  Ünterliefer  kanm  Zoll  mehr  ebdadrl  werdeR.  Es  ward  daher 
dieselbe  Operation  wiederholt,  wobei  wiederum,  ausser  einigen  losen 
Zahnwurzeln,  ein  necroliscbcs  Stork  des  l'nlerkicrcrs  enifeml  wurde; 
IcIrreriT  Iniiiile  ii,i<  Ii  der  'Iperalion  t'/,"  abducirl  werden.  Als  i'a!. 
17  Tage  danjcli  imi  der  WeiMiii^:  entlassen  wini,  das  Korksiiiek  nneh 
fernerhin  zn  Iragf  n .  sind  die  Wnnilllüclien  sännnllieh  vern.irlil;  ilrs 
rechte  Wange  isl  kaum  merklich  dicker  als  die  linke,  und  der  ünler- 
kiclkr  keaa  t'/^"        ahgetagen  werden. 

3.  Pasudarlkroa«  dta  reehkeit  Oi>«r«rn«a. 

E.  ,  lüjlbriger  Rneehl,  hat  vor  II  Wechea  den  recbicn  Okerarm 
gebrechen;  ea  ward  ikm  ven  dem  an  HUlfe  gcrulbam  Cbirargcn  cia 
nicht  bis  ober  die  sMebalia  Gelenke  reichender  Sefaiettenveihmd  aa- 
gelegi  and  aacb  Variear  von  6  Wodien  wieder  ahgenemmen;  e*  Hellte 
sich  jeut  lieraiM,  daaa  die  Bfveheiidcn  nach  hewiflieb;  3  Wochen 
darauf  kam  Pat.  >R*t  SlilL  Der  i«cbM  Obeiana  ist  achwUclier  als  der 
linke.  Der  Bnirh  ist  im  unleren  Drillheil;  man  ftllill  keinen  Gallus, 
kann  aber  mit  dem  unteren  Briichende  alle  mtlgh'chc  Bewegungen  aus- 
rulirtn.  Unierarm  stark  OdeuialUs,  an  vielen  Sielten  exroriirl,  kann  nur 
wenif,'  erliijlien  werden.  Nach  allen  Itichlungcn  hin  werden  i-imae  krllf- 
lipe  He« ffiunpen  vorgcnuinincn ,  wobei  man  itjs  Zerrcissen  sehniger 
ParUcii  uml  das  Aneinanderreihen  der  Knöchern  n  Jen  iiuil.  Als  einige 
Tage  darauf  djs-.ellie  V.UHner  nieileilinlt  \siri|,  liiirl  man,  dass  der 
Klang  der  sjeli  li('rillir.?nil.-n  KmH  lirtu'iideii  immer  rai.ilicr  wird.  Ober- 
und  Vorderarm  liekduinii-ti  den  SeiUin'si'lien  VerlMrid,  und  lel/lerer  wird 
in  eine  Binde  gelfpt.  .Naeli  4  M'in.i(eii  uini  der  Vcrlunil  wieder  ali- 
gennoiiuen,  nachdem  er  in  der  Zwi-i  lienze  l  einjfjf  Male  erucurrl;  e» 
hat  sich  bedeutender  (jallus  ^'eluldel,  und  dei-  liliei.iiiii  isl  wieder  gani 
fest  und   folgl  nicht  inel;r  den  Pe«  eirunden  des  Vorderai  nies.  Durch 

fleissige  Hebung  nnier  gleichzeiüjtm  läebrauch  der  EleciriciUi  kebrt 
auch  die  Beweglichkeit  im  EBeabegeatataik  wieder.   Fat.  gebt  aai^ 

152  Tagen  vtillifi  crelieili  ab. 

4.  ExelirpatioQ  eines  Krebegeschwiirs  auf  dem 
Naaenraeken. 

S.,  ein  44jahriger  Bauer,  echwichlicher  Conslilulion,  liess  aich 
vor  2  Jahreo  aogcblieb  eine  Warte  enf  dem  NaMtirltcken  in  der  Ntha 
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4er  WwmI  «ulbeii««,  w«nM  m  Mtchlc*,  ruadlk^et  C«*ehwlir  von 
8'"  l3ofit  und  4**  Bnitt  raMMd,  Bit  «IWM  vtrlirrttm,  aber  na<h 
vtntcUiebbtreiD  Gniad  mitl  htrtliebcfl ,  blamenkohlarlig  largeirorreDcn 
Raadeiti;  <'in  Kleichei.  nur  circa  2"'  im  Oorchmener  hallen Jei.  rund- 
lichei  (ie^ichwUr  sitxl  gani  in  drr  Klli«  de*  linken  innert-'n  Augen- 
mnWU.  lia  die  Hiut  liinreiclicnil  iini.'hgK'ljiii  lu  sein  scheint,  so  wird 
äm  griKsrrc  Ge«i"hw1lr  tamoit  der  iiiiji.'djendtn  Haut  exatirpirU  und  die 
HlUl,  11111  SIC  ln's>.rr  li^rjniirtii-n  in  lilniu.'ti,  zu  liciilon  Sflcn  los- 
prfpaHrt;  troliJcm  abur  )ifs«i'n  Mi:li  die  WundrUndpr  noclj  niclil  ver- 
einigen, um!  iiiidi,  j'i  luicli  auf  lii'hlen  Seiten  dci-  Nase  LSiij;»*!!!«  Iiimu- 
in  die  Hanl  Ri'iiiJilil  »iinli-n  N\,iri-ii,  Midi  die  Spaoiiuni^  l>fi  HtT  nun- 
mclir  jrif;i>lP(;lnii  Iduliir-  n  Njlit  sehr  iir<)ss.  Die  erste  \  eremif;unf:  g«- 
lani;  dalif-'r  tiirlit,  NondiTn  es  ti.it  statki'  Kiti^ning  eil),  iti  Fulp-t*  deren 
die  lifiJen  Na-piilii"' lif ri  i;,im  fri'i^-cliv'l  nmi  'im  Kl  nur  Iruclicn,  stiti- 
dem  adfar  auch  brfunlicii  nunlen.  i'toUilem  li;J><rkic  firh  :illiii:ilig 
die  ;>nie  Wundflirhe  mit  <>i*oulationen  uii'l  di<>  Wuiiili'  li.itd-  vii  h 
Haler  hluliger  Anwendung  des  Holirnslein»  bis  «ur  Lmseogräste  ge- 
•clilosseo,  al*  Pal-  nach  .^ß  Tagen,  vom  Heiinweh  getrieben,  das  Haus 
vcriiua.  Du  kleine  fictchwilrchea  war  bei  der  «ui^cbrcilcieB  Srtl- 
fiimlw  üiltflndriif  uad  VeniletMiig  mit  nncliwuadn. 

5.  Caries  im  rechten  Elleabogengcicnk  und  in  der 
2.  Phnlaii»  der  linken  groii«»  2ehe;  Amp«Uti«n 
dei  Oberarms  und  BitarlieitlAtitn  der  greieen  2re1ie. 
Tod  Jui dl  acut*  Tuberealos*  kiirs  nach  der  Icti- 

ten  Operalioo. 

S>»  «n  Ujttrigar,  leidich  gut  geoJhrlcr.  tbar  blut  «mdhewlT 
Stnmiptaitktr,  bdkm  Mftblich  Mr  itm  iahrva  Mcfa  adlmrcr  AiMt 
ScboHfWB  in  iMhlM  niinbefciiigficek,  die  iKh  wtA  MCh  aidi  itai- 
gutM  od  Mm  orflich  c>bb  an  der  A>Mt  «eiWedairtim.  Backte  «bare 
bMaiillt  aalr  ab«<mf(fl.  BMenbegeegiMi  eetiaadet  In  der  Dm- 
gafCid  dceialbMi  tai|«n  aich  lecMitende  SülleB,  bei  deiee  Oeffnung 
raiddiebe  Jaidic  aesKaait.  Da  Paliaal  deich  die  aiariw  Abavaderung 
■ehr  hcrabbeeioM.  <o  wird  der  Obenrai  aai|Hriirl.  wobei  drei  ArMriM 
ee  ueurbiodea.  Nach  4  Menaltn  ial  die  WmU  gahtilt  lud  dat  AU- 
gemeinbcfiadcn  bat  lieh  gehoben :  aber  teil  aiaigar  Zeil  bal  sich  Cariea 
in  der  linken  grossta  Zehe  eiabliri.  rotl  einein  nach  dem  ROilteB  sich 
(ifltitndin  j.riiv>(n  Geschwür.  Es  werden  mchmai»  cariUse  Knochcn- 
>iür»p  cuirirril.  Da  aber  der  Zustand  sich  aach  nach  längerer  Zeit 
niilil  lindiMi,  iij  Willi  iIl:  Z«hc  ejarticulirt.  In  der  5.  Nacht  nach  der 
O^JcraiKin  trlu ci  I  kii  nni  SLhracrz  in  der  Nagcngegrnd,  und  der  »ontl 
iniiiier  iiiriilitnd  fr? .in-iiti,'  Puls  wird  jctlt  rarer.  LIlmi  darDuf  fdU'L ndeii 
Tat  iiL'linilt:!  »Uli  l'at.  wieder  besser,  lu  il«r  d.  .Vjdil  tbfil  it  uLcr 
Kopfschmerz,  delirirt  und  stirbt  unerwartet  den  niidirii  M<>t;^<'ii. 

Section.  Kürper  mlssig  abgeniapert.  LuBjjtü  licidcrse^ls  T-nI 
Ulli  dem  Rippenfell  w'nv.irliM'n,  .iii  d<  r  S|iiiie  einige  obsolete  Tiil,irkdii 
Mui  prrin^eni  Umfang.  Das  f,':iiuf'  i'eriioniiuin  tuil  baolkora-  bis  erbsen- 
(.TtiNsrn  (grauen  Tabertdk>ii  neru  dicht  beeeut>  Geiiini  ddauaUtoi  La|»- 
fea  am  Stuaipf  iwiUaiBBico  angeklebL 


Kira^r  Bericht  nns  den  Berliner  Kliniken. 
Kliiiii  des  Dr.  V.  Giaufc. 
Mittwoch,  den  7-  becember. 
Varrichlung  einer  Corenorphose  durch  Iridectomie. 
Dia  Mdcctania  ist  nalar  allen  Verhtltoissen  der  Iridodialjrsis  vortu- 
ikhin.  Die  bei  der  indeelaoile  gaieUta  Verletiung  ist  eine  buchst 
nabadenteiide.  «ahbe  im  ANgcmidnan  gar  keine  Reaciion  zur  Folge  hat 
■ed  Hift  icR  IraahiB  nnr  vaeige  Tage  ea  daa  Zimmer  faaaata.  Eiaigc 
Knahc  werdee  «ehee  aach  3  Tagen,  die  naicleB  nach  S— «  Tagen 
ms  den  ltü<pitnt  inilassen.  Es  t«Sil  «ich  ilmar  dutrch  die  Mdecumiie 
ebeeao  gut  eiuc  |ieri[>  herische  Pupille  bilden,  »ie  dwdi  die  bidedidytia; 
nur  muss  man,  wenn  dies  hesweekt  «bd»  die  MueM  Mede  nngenihr 
eine  halbe  Linie  «nifernl  vom  HonhBBlnade  In  4«r  Sdeietiea  anlegen, 
damit  die  innere  Wunde  genau  an  der  Comea-flrcmc  Nagl»  Ziee  fie- 
falir.  hierbei  mit  der  Lanze  nicht  !■  die  Tordera,  aandatn  in  die  hie- 
ter«?  Kammer  zu  kommen,  eiistirt  bei  richtiger  Führung  des  Instrumentes 
oiclil.  Wenn  nijnche  Ophthalmologen  unter  solchen  VerhaUnissen  glaub- 
ten, das  Messer  drii^e  nic-rit  in  lU-  iiiiilcn»  Kammer  und  durchsteche 
dann  Hie  Irl«  vnn  l.mlon  iwn  Ii  vum,  <i>  liurulit  die«  auf  Täuschung; 
ist  einmal  das  MesM-r  in  die  liinlere  Kaninier  frclan^'l,  so  durchdringt 
*eil*»l  die  schärfte  äpilie  die  im  JJiimiir  aijunn  vßrschiebbaro  Iris 
ausierorJcnilidi  schwer;  auch  darf,  sell)'>l  «<em  iIks  mit  Sicherheil 
gelange.  sL-huD  wrfcen  i'fr  Gefahr  einer  Verleuuog  des  Linsenrandes, 
4a£  Nester  nieiiulx  in  dio  liinlere  Kaimiier  gelangen.  Wenn  wir  Uhri- 
die  VtrliAluiiase  des  insantiUes  an  das  CiUatband  geosiier  aber- 


legen, i»  «ifd  ea  ana  klar,  warum  du  Imtmnenl,  selbst  wenn  es  In 
einiger  Entfernung  vom  Comearande  in  di«  Scleroiica  dringt,  Jnrl)  ni;i:h 
in  die  vordere  Kammer  gelangt.  Arll  hal,  so  viel  wir  vMSien,  zuerst 
mit  Machdruck  darauf  aufmerksam  ),'>-iii,)i  Iii ,  dass  das  Stroma  der  Iris 
sich  nicht  an  die  hintere  Wand  des  Sdiletnni'srhen  Kanals  ansetzt, 
sondern  an  die  innere  Flache  des  'IV/isi/r  rhurunlrac.  djsi  nn  Thcil 
dieser  inneren  KUcbe  noch  lur  lurdcn-n  Küiriiricr  udmrt.  (i.  bat,  um 
ilicNC  Verlililiiii\st'  jji-njuer  zu  prUfcn,  ^ifle  tiurolisrliniili!  giimacht  und 
sich  von  der  llidili|;keil  dieser  Angaben  uLserieu^jti  »«rnn  aiuli  ein  Theil 
des  lr^>h'i  "fl"'^  III  Form  verschiedener  BUndcl  von  elasiis.  lit n  rasem 
,in  den  Rand  der  DeHietnelVchen  Haut  gelangt,  zum  Tli<>il  der  inneren 
Flaetie  des  Tciisvr  thoroidear  anliegend,  mm  Tl.fil  fr«'!  dunli  ilie 
lirenii ej;iiin  der  Mirdnen  Kainincr  verlaufend  (als  die  vun  Bowman 
^ugeiianiilcn  ^llLlr^  oT  ilie  Ihn),  s«  einlift  doch  die  Uauptmasse  dea 
Iri.'.gew^ebes,  naiulii'h  die  Uuskeifascrn  des  Üilalatcir  tinil  i).i<i  fibroplasti- 
sfbe  Strania  an  der  Innenflaclie  des  Tenter  i-hotaiJrar.  Wir  mOisen 
daher  dies  practisch  als  den  Ansalzpunkt  der  Iris  betrachten,  und  hier 
reisst  auch  die  Iris  bei  der  Dialysis  ab,  während  die  oben  genannten 
elastischen  Käsern  zum  Theil  am  Tensor  rhoroideae  nni)  der  l)«><iceiiiet' 
sehen  Haut.  z.  Tb,  an  einem  riiig(<>rniigen  Faserslreiren  mU'-ti  LIeibae« 
walebar  die  liinlere  Wand  des  SchleniuiVhen  Kanals  lje<lerki. 

Wen  demnach  durch  einfache  Iridcdomie  ganz  perii  liorisdie  Pu- 
pillen gebildet  werden  können,  so  unterscheiden  sich  diese  von  den 
durch  Iridodialysis  erhaltenen  nur  durch  die  schmalere  Basis,  es  wird 
dieser  Umstand  allerdings  in  Pillen,  wo  eine  grosse  Pupille  wUnscheos- 
werth  ist,  zu  einer  Wiederholung  der  Operation  Anlass  geben,  wodurch 
dun  2  uarhbarliche  Pupillen  iu  eine  gaauioaclMftlidM  lenebnuilaan 
werden.  Offenbar  ist  dies  Verfabrea  der  in  ibrem  Siftlp  viel  n*-' 
siebarcn  ned  eicbt  ageOliriichce  tridodiatjim  enladiicdan  «eicutiaibcn. 
bt  dar  Pupillarraad  derck  verdere  ndar  kietere  Bf  eecMe  vennebatn, 
ae  wird  dea  flewA*  dar  Ina  aaniaaan  end  der  f aripheriaclM  Tbeil 
eilrahirt.  Diese  OpintienaweiBOk  welche  achen  Mher  ton  AqgeniRUn 
verdbt  worden  lal,  watde  neucidiess  ven  Desmarrea  ala  Ddchirement 
centrifuge  oder  Iridoieiis  beacbrieben.  la  ualeiaebeidel  aidl  ran  der 
Indeciomie  bei  freiem  hmübrrand  Mir  dadaith,  daaa  anwcüee  «an ige 
Blutung  in  die  wrdare  Raaimer  eiatrilt»  widcbe  bei  der  hideeienHe 
meisl  fehlt  eder  dOcb  lehr  gering  isi.  wafl  die  SdiailtlMhe  die  splr- 
lichen  Elaliropren  nach  anasen  ergicssi. 

Zum  Fassen  der  Iria  aelbal  liebt  G.  die  Kaeelle  dem  IJickchen 
vor.  weil  dieselbe  sicherer  bati,  die  Grosse  dea  zu  cscidircndcD  TheQa 
damit  genauer  zu  bestimmen  ist.  besonder*  aber,  weil  die  Gebbr  einer 
Verleitung  der  vordcrrn  Kapiiel  dadurch  vollständig  umgangen  wird. 

Verrichtung  einer  A'.rrrar/i'o  ca/arnc/nr  durch  linea- 
ren Schnitt.  Lineare  Schnittwunden  sind  seit  langer  Zeit  zur  Enl- 
furnunj;  von  Kapselstaarcn  oder  Nacli»taarcii,  oder  ge-i  in unifirim  I  mseii- 
•.jsU'iiieti  benulzl  worden;  man  nannte  deshalb  Seifaliren  aiali 
pai  tiellf  Knlrai'lniii.  (i.  f;ljulil  e*  juersl  jn-ff  v[irii(*ieii  in  luliun,  dass 
jcilc  vveitliB  Calaract  ükIi  duieli  kncaren  iitliniU  uul  Sitlierlieil  enl- 
fernen  llsst;  er  verslebt  hierbei  unter  weicher  (;alarai  l  m  Iii  <  iwa 
jene  selleneii  Formen  tntaler  VerllUs^iininfr ,  sondern  diu  gcMuhuliclte 
breiige,  rorlirnle  Erwi  idimii;.  Fr'  In  Ii  linilel  fs  .^ich  bei  den  gewUhn- 
liehen  Alter^ialaradm  stlir  seilen,  dass  diC:  lueiij^e  Erwesf hiinj»  das 
(.•jn;c  I.:(isen'.v  vieni  itta^t.  lirinalie  iiiiiiicr  erstreikt  sie  sii  Ii  nur  .inT 
eine  [;erin:;c  oder  grossere  Tirfe  d-jf  (.urli'.  alsiiLislani .  wahrend  ■ler 
Kern  verh.iilel  uder  mindcster4s  i;idi;irrnl  ist.  Sid.die  Iteilinsiin^eii  |iasiDil 
ftlr  die  lineare  Eslraclinn  durchaus  nicht,  ein  jeiler  > uli.irenier  Kern 
erfordert,  wenn  er  ohne  Quetschung  ausln  ien  s  dl .  eine  ►Lill-mle 
Wunde,  welche  nur  durch  den  Bogenschnill  m  iiieidien  isi.  desiiall» 
bleibt  auch  der  Bogenschnill  fur  die  Alterscat^ri'  (en  ihe  llaii|>liiieili.Mle. 
Im  Gegensalz  hieiru  iln.let  ni^n  bei  Kindern  un<l  jUntjeren  Individuen 
sehr  .hiuBg  Calaracifurnien,  ln  i  welchen  die  ganze  Linse  breiig  erweicht 
ist,  und  für  diese  passt  die  lineare  Estraction.  Das  Verfahren  ist  fol- 
gendes: Eine  Lanze  wird  dem  Rande  einer  milssig  erweiterten  Pupille 
gegcnObcr  durch  die  Hornhaut  hindurch  gerade  gegen  das  Centrum  des 
UniaMIlUma  vorgeslossen;  lU  die  Linse  gebllhl.  so  dass  mau  auf 
einsa  sraeMn  Abaland  dea  vontarcn  rem  bialerea  Pol  rechnen  daK,  so 
wird  die  Liaie  gleicb  dvdi  die  verdere  Kapad  ungefähr  omc  Linie 
weil  in  daa  Ueaee^iaB  ctefiBtoescn ;  ist  dagegen  die  Linse  nicht  ge- 
bllhl. sendcm  wie  ea  blnig  dnreb  allmahge  Aufsaugung  der  nossigertn 
Beslaedihaile  ffasehiahia  se«  vam  nach  bmten  abgenarbt,  so  wird  das 
LaaieanNsaCr  aidit  in  die  Urne  gialeeiea.  weil  man  Gefahr  liefe,  auch 
die  talieiftraMge  Onibe  au  verleuee.  es  winl  vielmehr  etwas  Hacher 
in  die  verden  lananer  felMbrli  nad  beim  Reraasnchea  die  Wunde 
leicht  erweitert:  äbdann  wird  «n  MckclieB  .in  dieaalbe  eiagefUhrl.  uimI 
die  Kapsel,  wie  bei  der  Pilaearaliea,  erOlbet.  In  die  Waade,  welche 
nach  aussen  2'/;*.  »«ck  laecn  2"  kahcn  aoN.  wird  neu  ein  Da«d- 
sehcr  LoJel  ciogcllibrl,  derselbe  Jedoch  mchl  in  daa  Linsensysiem 
.  V  Sonden  «ur  an  weU  vorgescfaoiiaa.  dam  er  deich  laitAlH  Aa- 
Jjucken  auf  den  «nasalen  Iheü  der  Hmakett  die  IIa«»»  Wende  elwis 
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kUffcn  nijilii.  ori  ist  f<  iit»(rliJU|U  niflil  orforilfriicli.  <l*nwUieo  in 
dif  WmimIi'  III  I  rni^T^n.  s  i  rlffrn  c«  penrtgl.  ihn  iu«»«rhjll>  auf  den  Horn- 
hiiilrand  Um  Iii  .Ttirnlnii  U  n.  <tic«Mn  MantWrr,  w^li'hf«  mir  »eilen 

diiFL-h  »inen  l--i-'  n  Ilm.  k  i  if  il-n  in.irifn  TliM  ,l.-s  Miil|.i|«  iiii|er>iaiil 
xa  werden  biadclil,  sli'ifrt  »mi  ilcii  ran.rli.  Inn  1)™«  kkiSiien  gelriclieii, 
der  Unsenbrei  in  die  llilhlun}!  d«»  l.iilT  l~  Ii.  r?  .1*.  Rlrllien  norh  einin< 
corlirale  Beste  iiirlltk,  *«  ">r«l  <"""  l  '^'i«  «'"s  Aune  *ini|;e  Minulen 
fles.  |il.n<eii,  liK  «i<:li  «  ii  Tlii  il  «Ii  s  //,,-ff-.r  flj*ei/i  wieder  an-,  s.nnini.  It. 
Iiierjuif  Dijelil  ntnn  die  Wiimte  a|.«fiiiJil«  iiiU  dem  Daviel«.  Ih  il  l  ull.  I 
Witten  und  lufilrderl  sn  die  mll  der  neuen  KlüssiKkeil  iiiihil  iH  h  «  n- 
licalmle  bemu'.  Aurli  darf  man  darrli  lei«e<,  kreisfürroiüi  Ii.  iln  u 
4m  «kenn  Lid»  auf  dpn  Bulliii«,  wie  es  JMger  »tier«!  I«  i  .1<  r  ix- 
Irwlinn  einpfidilen .  die  Corlicnlinasven  in  den  loiUlerrn  Tli«il  »n  der 
binirren  Wand  der  llornliaiil  mssnimentreihen.  und  »le  von  Mar  dweb 
den  VOnicbliK  emgeftthrlen  [»»«»'liehen  LolTel  eniriTneii. 

MMc  <li>eroliun  i"i  au'gefulirl.  nicht  die  liefaliri-n  de»  Rng^en- 
■dlRilU»  »  <*l  «"«J'  dcrii<Hie»  weit  «.  nu'rr  .i!nnliil«  Ruhe  nMhif.  man 
lnbanllOl  bei"«  Pöp«"*'**'""«!»?.  "ic  -  •  im  Li  M'llen  bei  der  llngen- 
•IlncliMI  dmvil  Iriivorftll  einlnll .  und  iviinlc  cio  Theil  der  Kranken 
■elHMI  am  S..  5.  Tkgc.  beinabe  alle  vur  AMmF  von  l4  Tai;rn  tiitb*- 
len.  —  Hn  WIM  abcrt  fn  dtnc  apenliM»wei<e  .iniiiwi  iidcn,  vnn 

«et  AbWCMnbtit  tnw«  fctrtcn  K««t  Wlllkminnfn  vertirliert  »ein;  isl 

•in  MMwr  mrikaiHlcm  m  «inl  «r  «imdcr  nirOcIigFUi^un .  «Hier  n>ii 
hfdnlaiidtr  QttMMhung  bcraudicflfnleH.  ItndM  hat  (roMC  (lerahr. 
da*  «nl«  dadwHi.  data  der  dpr  Rafnal  und  Corticaluaate  entbl<ii.stc 
Kern  Mfh  «Urit  aafbllht.  und  bwrdurrh  wiebt(|a  fniaiHMlIirhc  Zulklle 
«mal«»!,  diu  latatara  dnrrb  Varailaroiv  liarfdianltmiiMle,  Iritn  elr. 
Ist  man  dabcr  Uber  di«  ffitlur  tter  Gatai«rl  licht  iwUkamiiicH  in  Kla- 
ren, was  nach  der  (p'Oasrnn  n^r  geriageraa  Uabimf  de*  Chirween  in 
dietiin  xrliwieriiren  Kapitel  der  DiagiiMlik  »etlcDer  oder  blafiger  dar 
Kall  ist,  »o  .«oll  man  lieber  vnn  der  linearen  ExiradlM  ikllriim  alld 
eui.  n  nnpeii»ebii>ll  inarlicn.  der  einen  e|w»»  Itleincre*  theil  der  Ot- 
ciimrerenz  in  sieb  M  bliexil,  al<  e»  tlir  |:ew.'ibnlii-b  der  MI  i>t.  Wc 
lnl;i)e  KnlfeniiinR  iles  Linio  nkili  per«  ist  Uberbnupt  il't«  wesenlliebe  Allf- 
f.A'f  i'li'i  Sl  «riip.  r.il  i.r.  n,  i!.  »ii  .Ii.»  an»  dem  Zusaitimenbiiiipe  gCTlMe- 
lirii  Tin  il  ^  <'  ri.;i  Liilaiai  l  »iikvii  allemal  orllii  li  reifend,  bald  in 
pri)««fr'  iL.  I  ili!  in  perinseirni  Craile,  '  sl  .  '  .  irlien  isl  ti.  den  VerFab- 
riinps'M'i'.'ii  ili-r  ni«rl«iiifi,  Diljreralioii.  U<  <  !iialioM  nirbl  br>iiiid''i:t  xil- 
{ictbaii .  "I  ii  .  ciiUvi  .l.  i  «I  -  die  Diseifio  prr  fornrom  uiit  kleiner 
KaiiSfbifliiiii'L'  .iiis-i  r.  .*i<'iJäl(* Ii  biij'<aiii  luni  Zvvei  ke  fuiirei».  oder  iiinerc 
Conge«litrti-lJtiili-  li.Tvorriifen.  w<  li  ih'  imh  /u  1  :,iiI.l'.  narlidiMli  die  l,:ii.i  n- 
resorption  bcemlel  ist,  eine  1» ilenleiiiie  Schuäl.  '  mn^-  ;les  Sebv.'nnügeii» 
hinterlassen.  Sniclie  traurige  Reol.arhliiiineii  »ti  i; i:i.  lt.  n,  l  ul  wnbl  jeder 
Cbinirg,  der  die.se  Verfjlirunpsweisen  IlM.  I.Jiibp  liebfiiT.lieit  ^elMl.l, 
Man  kann  im  Allpeiiieiiien  den  Griindsali  aus<|irerlien ,  ilass  das  Aiiu, 
für  einmalige  Verletinnpen  eine  iiewiindei iinps« (Irdijie  flesisk-nr  l.eMlil, 
wübrend  e»  gejien  andauernde  Ueiie.  selbst  (rerinferer  Natur,  aiisser- 
ordenllu'h  eniplindliib  i»l.  llierfilr  »preilien  die  i^rrabriiQ^en,  die  man 
bei  gmssartifsen  Conlnsinnen  de«  Riilbii«.  niipluren  der  Si  lerntira  marlil, 
and  auf  der  anderen  Seite  die  lerstHrcnden  KinDtlMe.  nolebv  man  beim 
Emdriagen  aueb  nnrh  <n  kleiner  fremder  K^irper,  bei  ZcrstOrkelnnpen 
der  I.in«e  cte.  benbarlilrt.  Rei  dt-r  nei  jiniilinn  i.sl  e%  wabriieb  ntriit 
der  Art  der  Operation,  der  die  ticfjlir  bi'dingl,  snndem  allein  der  Heil 
der  reclinirlen  L.in*e,  nofdr  atieb  sriinn  ilas  liSiirif;  spste  Eintreten  der 
Rearlion  sprirlit;  aacil  bei  der  Bllroi'linn  irird  die  Oofalir  urit  weniger 
durch  dea  Abt  dar  Openliaa.  alt  darch  den  Rcii  cinei  eiolreieiidca 
IriatarUla  «ifor  nrsctsefaaacaar  CorliratanaaeD  bcdmgl,  wpkker  Rela 
altardlRgit  in  aiiar  Fariode.  wo  dia  abaa  variasffangena  Opanlioa  amr 
Bataiadiulf  dispanin»  «hini  weit  hWbcreii  BinÄasa  oh  apKler  hat.  If Icbia 
vidlcicht  bann  uliiaicndar  IHr  dtaae  Amiielilea  apreehci»,  »Ii  Fllle,  wo 
«n  gcbUkler  LÜiMiibcni  aui  ciiieiai  llbaiihlii*i||  anUlndelan  Auge  ent- 
fenit  wnria,  «ad  MeraaT  dia  Batzlnduag,  wckha  deai  gaaaaa  «ali- 
pliht^üaebca  Apparat  widenUnd  and  aar  Reife  tendirte,  aafurt  be- 
UaifiR  «ar.  &  sah  ia  Moanfiald'«  Heapiia!  aaeb  eiaer  r»ra«f«9ta|«nen 
VibKentlim  der  Ra|Mel  eina  lieb  atoigcrnde.  anllhcnirindReb«  Keacfinn 
einlrrlea,  Bnn-man  halle  die  Kibnbeil,  auf  dem  itark  enlaUndeten 
Aag«  die  Kitraelinn  mit  nogenurbnilt  to  verUbea;  bunt  iiarli  der  Ope- 
ratiaa  Mtrlc  der  waib.>n,l,'  S'  limerz  auf  und  die  Entzdndunc  unk,  das 
Aage  war  gerettet.  G.  halt,.'  keinmal  ver»ucbl.  segen  die  oben  angege- 
benen Princ'ipien  bei  einer  iura  gritssten  Th"'  ».ulirn.  ,il.rr  .Imli 
]iemballij?en  Calararl  eine  lineare  Eslrarliiin  in  ni.i,l,,n;  du-  i'.Drliial- 
masxen  wur.l. n  vdlKlSii.lia .  .(rr  Kf  rn  .il-.-r  iinnill-i.iriiii^-  vurTiTnl.  mit 
dessen  libbung  lr.H  iiiftir  uml  iiM'hr  Hiilliiiri;;  d.  s  Aii^-cs,  Chemosis. 
Trübung  de«  Kammer« :i<M-r<  un.l  hcfiip..  Si-lniiei-irii  nur.  Pic  6  Tage 
lang  fnrlgefelzle  Anwciidun-  v<,n  F.mini^«  lil;l;.'cn .  i.nz:ilili-,Ti  nintefieln, 
Pi'lhi.|ii!in.isilli|.  ele.  blieb  .'rfi.l.'li.s.  Hic  R,-.irlinn  .slip",  am  H.  Tage 
BJith  der  Uperatinn  wurde  IrnU  .l.-s  i  innrncti  fir.nl.'s  i.m  Knl!.nndiing, 
der  Chrmnuii,   nullinf drunten   eine  ziveuc  ()|irraliriii  vcrdlil.   und  der 

niMnefar  geblabie  Kera  au*  eiaer  aeuen  linearen  Wunde  extrabirt,  eine 


lialb«  SMida  nach  «laaa  tar  «•  VailittlniiM  gemai  feri*»«MN  «d- 

griff  war  iler  Kraale  aehlMnilraier.  als  je  in  da«  fardoiMca  Ttgoia 

die  Eniinndaq;  tank,  und  daa  Aage  war  gcraUeL 

Noch  neaardiag*  hat  C.  'iTage  nach  einer  Disciiia,  WUMa  laacliaa 
brachte,  die  linear«  Eslrai-liun  verdbt,  und  der  Kranhit  kauala  an 
IJ.  Tige  inil  putcm  SehverinOgcn  das  Ziinmrr  verlaataa.   Bicraaa  gabt 

ilvr  (iriindiiitz  bennr.  bei  allen  Au(,'enopcralinnen  die  nuautiOtesla  Auf- 
iiK'i  ksamkeit  auf  alle  anhaltenden,  »eheinbar  ii^u  li  geriage  Ueize  in 
Vi  ru  i'iirlfn.  und  dieselben  auf  allen  Wegen  xu  venneidtn,  aclbtl  waaa 
il.is  oii.ii.iiwn  ili's  :ini.ilif:t-n  apcniivBa  Eiagrilba  daduicii  hia  auf  aiMK 
gewimen  l*unkl  crhuhl  »1. 


M  i  8  c  e  1  I  e  n. 

loiitattl-Aii9sage. 

ZInklannat  in  Augenkrankheiten. 

All«  ätiiu  KrousiMiiKcbim 
von 

S.-iiiit.'iisr.nth  Dr.  Droste  In  Osiubrflck. 

Vor  UK'lit  langer  Zeil  wurde  da«  gerbsaure  Zink  (Taitnate  sim- 
difttri  »U  tlierapeuliMbe*  Miltel  Befieii  kaUrrbalisebc  Alfeetionen  der 
L'nnwrge  cotpfuhlcn.  Gaiii  nviienliii).'«  bat  man  es  in  ilcigien  bei 
AageaUbeln  angewandt,  die  mit  liner  »rbli'iniii^-eiliigen  Abminderiing 
ecriMndan  waren,     lui  Interesse  der  Wissrnsibaft  und  lur  bewunderen 

NachacbUing  der  0|diibalBiol«gcD  wird  aiia  in  der  Preaae  med.  beige 
tSM  <itt  f^llfrigai  bebnut  geuwcbi,  das  bei  diaaan  Laidca  betundig 
latt  gtocbücheai  Crfalga  ii  Gabnncli  gamgan  sein  aall.  Es  iat  fblgea- 
deai  4  Stm  Uumki  p.  ij,  jif.  dmOtt.  «fai^.  Jej,  Mieiteg.  Curnmi 
muk,  Sß.  M.  f.  saeandan  «ncai  Canjrium.  —  Raa  Ziabtannat  baai 
nach  Dorrault  bereilct  wardea.  indani  tun  cina  AulUMwig  van  tn- 
neu  Tannin  mit  einem  frisebea  «ad  Rocb  feacblan  Prbeipilat  t«a  |Mt« 
oifd  MtunH.  Man  liliriri  dann  die  fla»«^eit  ond  Iba^bl  lia  dsn 
Haricnhad«. 

Zucker  {egen  Sciiwindsuebt. 

Am  Aero  F^sSalidan  von  Damaelben. 

!  .\iii  i:ira   iiilh  din  Zucker  als  das  beste  I'   i.jI  s  il,r  Phlhiiua 

isn.  In  unseren  Tas"""  'erkniippirl  das  Volk  <!-ii  r „ii.liszui'K.r  noeli 
gegen  Katiirrbe,  was  «line  Zsveif.  1  <■  w  \v  ,,||IiIiim'iii','  Anr.'m  hhiiin  drr 
.  Ki  lile  lind  »me  RH-irblening  in  der  Kxperloratinii  bi  ^virll  \  ..ii  einer 
I  I.  ;  I  Lii.M-i;.  II  Si  hu  II  (Isticbts- Bebanillung  ist  dies  jb<  r  ui  il  e  ntfernt. 
Kin  aitierikiirii!»iiier  Arzt,  Itr.  t^a I  «v ri i:  h t ,  beliiiuptet  nuniueiir,  äcbwind- 
udi  lili^r  mit  Ziiciker  j.'eln'ilt  m  balien.  Kr  wendet  denselben  jednrh 
unter  einer  andern  Kurm  an.  Er  seliiekl  »eine  Kranken  in  eine  Zucker- 
fabrik, in  welcher  sie  U^^lieb  tiiebrere  Stniiden  zubrin^'.'»  infls.'ien.  Ks 
iclieiat,  al«  wena  die  daaelbal  emanireadeu  SCucfcerdanal«  Taat  ai(gan- 
blicklieb  dia  Hidiiiia  in  ütrcn  rorlaiAreilan  heaMacn. 


Perionelieii. 

PertöKclterärnJeruageii.  Brannachneig.  Oar|wael.  Ant 
Itr.  Baak  au  VorafeMc  ist  imn  KrciiphyMcui  in  CaMnk  «nwnnl. 

M«nii»tar.  Emennuagen.  Zu  Nülfiiphyaibanii  Br.  Rannaeka  in 
Goatar,  San.-1.  Br.  Erjrthropel  in  Stade.  Xa  Cericlila-Wnudlcitau: 
Undehimigan  Jung  in  Anrieh,  Schradc  in  OeeslcmOnde  Mr  Lcha, 
Jüngling  inVardan.  Gdllrieb  ki  Baananbcig,  Hartwig  inOricrada, 
Bari^rber  ia  Omahrdcb.  Quieaet rangen  wit  PaiiinnibawBiignngi  Ble 
Laiidpiipiker  BD.  Med.-R.  Bas«nbaeh  in  Hlnden,  Saa.-K.  Matthti 
in  Bar«inghan»eB.  f  lertaeh  in  Walsrnde,  Elverfeld  in  Emde«,  Slro- 
raeyer  in  Gottingen.  Tiedemsnn  in  llaKcn:  die  Landchinirgen  Rnblfs 
in  Vegesack,  Vogel  in  Ilarhlbausen,  OD.  Heicr  in  Aerpen,  Knopf 
in  Altenbruch,  Bornlragcr  in  üiepenau,  Pfeiffer  in  Stade,  Bitzen- 
dorf in  Lebe,  Stucke  in  BisBendorf, 

f  renasen.  Ernennungen;  Med.-As^essor  Dr.  Ehert  in  ll.-rlin  mm 
Ml-iI.-IU1Im_'  lici  .lein  M.mI,-I:.i||i.^ii,iii  il(>r  rmvinz  Brau, Ii  Ill  ing.  <I.t  |.i.ic|. 
Aril  Ur.  K  ri  tg  £  1  m  K^-ilm  mm  i  liniirp.  As»e»»nr  Iimid  >lr,l.-(:<il|,-giuni 
und  der  pract.  Arzt,  Wun.l.nii  nn.l  i..'|.iiiis|iflfcT  l»r.  Heinrich  zu 
Landsberg  zum  Krei«]'li\ 'i.  ns  i!.-s  |l<.iK|...r(.'fr  Krcsp-.  Verieizim?:  Ufr 
Krfi»(tliy~ii'iis  Samiaisi        Dr.   BiHrlius  vini  Ho-mI  iiacli  llaiiiiir. 

T'iiirsflilli'.  Rraunxch  weig.  I»ie  Phjsin  Dil.  Li  t  Ia  e  «»le  i  b, 
llnfiDili  in  l.iiitrr  3.  B.,  und  Leidloff  in  lla.sselfelde. 

Freie  Stä,ile.    Prnet.  Ar»l  Dr.  Wssmann  in  Uambarg. 

Proiis^fn.  rill-  piai-i.  Acni..-  Hl»,  s ,  Ii u i ? ,  Thornar,  liaia«j 
Bamberg  lud  Ober-Subaant  Dr.  Döring  in  Berlia. 
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MMelluiigea  tut  diese  Zell- 
■dhrlft,  welche  •llwochenl- 
Ücli  S«aD*ben<l9  ertehclni. 
■ehmea  alle  Buelibiimliun' 
fei  uad  PmI- AaMliFii  *n. 


Deutsebe  KlioiL 


VnIi  *MiMtnrliaksw«tllw. 


Mtmg  ffir  Beobachtaugeu  ausi  deui^icbeD  KUDiken  imd  KrankeiiliiUiscm 


DenmagegeiMo  tob  Dr.  jUeanmitr  OUdtMh 


Oracle  ood  Vorloir  von  Gtorg  Mt*tm€r  m  Berln. 


1  B*ln«a)aglarh(>r  «»rlchl  UhN  die  Ma-Mton  des  Jeltr«*  I8SJ.  Von  Dr.  Ii»»«  In  SrhevenlnfpB.  —  Üta  IteiLni«  iiir  kpnninlM  de«  brandWdeae  aad  zu  einer 
diMien  »nnprechiMiiI««  lehandl«»«  der  ill>welcllBa|8Q  ta  4wt  Gnbiirmatler.  Veo  Pr-  VMr.  —  HIllMlHiaaa  Ml  flni  ■■lllhOwpiBMJl  n  BaailMirB. 

roo  i>r.  sielli.  (Ueber  die  von  Dr.  Cohen  ein|i{«lilaaaMMlHi4a,  «lalnintrilchp  FfUacebiMalMalclIML  SflUM*.)  —  JdlNabailaU  m  (MwuMMMchm 
('«MItnti:  der  CBiveniiai  tu  München.  Von  Dr.  Berlin f>r  tr<>nt*i!tin;  !  MirniekluoKe»  »m  dem  Dextianr  Arl>i>U«h«u«e.  Von  Dr.  ■•^ya.  (PthW «!■•■  Fdl| 
^  ^  [1  Aijs-^tHinn  des  tladulpulse»  wtlbrend  der  ln«|iiriiii'<n  m^i]  ili?*  l  r^.ii:titjti  ^k-m's  Pii^nonienN,;  —  kiirinr  flt'ilctal  uus  den  BerUaMr UtallMU  (IIMk  4taa  Dr« 
T.  Graefe  )  —  MMceUeo!  Zur  coaalMiUMHMllea  ajpbills.  A.  d.  Frani.  «oo  SauiltiistaUi  l>r.  Drösle.  —  ParMMMlIca.  — 
MMi  6«M  ••••tilclilliiias  «tr  Ima.  —  Nack  «ImnI  Ton  JMtmOnM,  <*r  Ml»M  Gtakbrn  McM.* 

lUMoiiNkar  BaricU  Aber  dl» 
de»  Jatr«f  1853. 

Voa 

P.  M.  U«BS, 
Med.  CUnirg.  Art!*  Obtieir.  Dsctvr,  dM|tr«nd«Ri  Am»  dar 


M  to  vicIcD  HaMfnphiea.  weleba  MMr  die  rl>I««cl>*" 
dmihfito  Ei|MMkill«a,  die  phyuologNclw  VMamg,  &»  Vn-  vaA 
Itoehlbdle  der  Seeiiift  ued  des  ScawatMn  Ikr  de«  ■eaeetMdiee  lUc- 
par  im  Allganeioeii  Ibeniti  gMchricbM  «iod,  badvT  tm  Hm  der  Br- 

wihnuog.  lUss  eine  abermalige  Vemelintof  dieier  ubireidien  SdirifleB 
jetzt  wenig  Nuuen  tüfun  ward«.  War  Mch  ditstr  Arbeit  unimieh«! 
wollte,  kuonic  sich  leicht  den  Vorwurf  luzieben,  dass  er  niclils  weiter 
lieiburliligle,  «U  seinen  .Namen  «lein  Touget'«.  (itudet's,  Buchau'«,  ' 

Clarkc  5.  AillieiN,  II  ;i  rl  iii  j  ri  n  s  .  IT  A  ii  nie  r  i  '^ ,  llariwig's,  ■ 
Uofip^  i  u.  i.  w,  aDgcrtjljcl  zu  sulit-n,  l<!iiie^ac(^s  aber  tlvv.is  «i^sen- 
(cJuftlich  Neuei  zu  liefern  »rn  lili*.  Mt^imr  >1eiin!Bg  nach  hsli"-!  s  rhi 
jedoch  die  angefUhrtea  Schrirtsii-lk-r  211  sclir  ilar^nr  heachrankl,  dcu 
Nutzen  der  Serli^JiT  im  Allgrmciiien  ilarziUhuri,  unil  zu  wenig  den 
heilumen  Einflus«,  weichen  .-.w  .lut  jiili'  Kritiklicii  iD<be«ondere  au»- 
llben,  in  KraiikeoKcschiclilcn  jr^zui^n  iii;<l  irurirrt.  [la  rmti  der  Ge- 
brauch der  Seefalder  in  dein  einen  Üuclip  zuweileu  ah  CLiniraindicirl 
Termeldet  «ml,  ivjlircnd  dem  in  eidtui  iinJi  rk-B  geradezu  \viitiTs[iri>chen 
wird,  io  kiiniiii-  iu:iu ,  Wenn  man  die  erwlhataa  Becher  gelesen  hat, 
lcu)a  aur  iicn  ijiilnnkcn  kommen,  du«  dee  8eiied  eHe  KreekfeeiteB 
heilt,  oder  weni^slent  m  heilen  f«nwi(. 


w  ich 
ea  macheii,  w 
lar  •ehlieaelich  Qir 


hetlea  eidi 
eb  die 


IB  wtllce.  hebe  ieb  mir 
m  Beriebt«,  a*  ■inOihtiidl,  eh  der 
ütBiibcilent  «cicbe  Itanken  Bebrere 
«rieiM«  Suieede  lie  dert 
ree  AutaMbeMei  in 
wie  rem  eediieii  duRh  i 
IMet  •timindcM  odei 

«Tw  diie  iE  dee  «Mialen  Secfcidtitt  der  Ml  iit 
e«eb  Mer  ie  dieien  Jahre  wieder  ••  viel  Krenke 
Oertliebkcitee  le  bMea  in  Slaede  «arcB. 

Die  angenehme  Lag«  Scbeveoiflgtera,  d»  an  dieser  Stelle  10  ant- 
nehniend  liebliche  und  heiter*  Koste,  die  miBiilelbare  Nahe  einer  der 
zierlichsten  ResidenzsUdio,  dies  alles  trSgt  nicht  weni^  ihzii  hti,  21I1I- 
reiche  Glslc  in  unser  Bad  zu  locken.  Ein  Umstand,  dessen  Lcilsams 
Wirkung  ich  bei  manchem  Kranken  walr^i'ii.nmiicn  liabe,  isi  nnch, 
t\»is,  wenn  Sonncnliilic  oder  heftiger  Wiad  iha  Kiute  den  Giilen  ut- 
zui'lln;;!:.  b  ijiai  bcii  ,  -  bi-.  urmiillelbar  an  das  Dorf  sich  erstreckende 
Wjlddieii  sollte  .^ulijiLigen  VtnU  dta  %azierg«ngem  aU  Enliiehldigang 
anbietet. 

Unlcr  ib'ti  fersunen,  die  dem  Kindesalter  aagehdrteu,  waren  viele, 
die  ;in  S  i' r  d |>  h u losi s  litten,  bei  Einigen  zeigte  sich  dif  Krankheit 
nnlcr  der  i'unn  einer  schlechten  Nahrung  des  Kilrperi,  trerbundea  mit 
*ollk*imiiieni'iii  iidrr  lliedwei.M'iii  Mjnirl  an  Aiipflit,  mliT  mit  zu  Zeilen 
sich  ein*teilciidi'iii  IihTh^i'h  \'i';l.iri^'i'tj  nach  schadtiiben  Speisen.  El 
zeigte  sich  bei  dLUM  lliL'n  vi-rtnclirle  SiM  celion  und  Eicp  ludi  i|«r  über- 
Okche  öer  Mucosa  des  einen  oder  anderen  Oi:gaDei,  bald  als  S^lileoB- 


Gute  Bcnarsichligung  der  Inen. 

Wir  lubea  f«r  einiger  Zeit  Uber  die  ntinnelle  Behandlung  •ities 
TefceldUigea  (T)  in  Bembcrgcr  Krankenbaue  berichtet  und  das  Lribni 
lb«r  VeifMran  dee  beibtUtfien  Antet.  Dr.  Heine,  damals  den 
ImaliilH  leiiiedilende  inibeieniliro  eeheimgesielli.  Heute  haben  wir 
deMiüiB  ftnm  öd  atam  leiipiel  der  Veuicbi  und  Vorsicht,  die  in 
4m  Preiieiiel-RnabeiiinUlteB  Wenie  «eilen,  »nulegen.  Die  Ge- 
«rtfakle  arieil  dieeee  Hat  in  eieen  Irreihaeae  j«»^  i&nri''  ^ 
thtkn  iMdhatii  mMmA  eie  dl«  MÜcer  leilwc  wü  II.  Dee.  mit 
M8«»dw  WoKee: 

„In  Irren  banse  itt  8L  tieorgen  bei  Bairaotb  Irag  lieh  m  Honug 
vor  8  Tagen,  dem  Tage  der  CrttfiiBnge-riicrilcfabett  der  tiireuther 
Eisenbahn,  ein  schauderhafter  Vorfall  n.  Zwei  Teblflciillse,  eil  kräf- 
tiger, starker  Bauer  und  ein  gewisser  Dr.  Funk,  befeedco  lich  bei 
cioinilcr  III  >'iri>-m  Ziniiiicr  in  ZwangsslUhle  eingesclinlrt.  le  eiaen  un- 
bewaclilen  Au>:enbbcke  gelnnn  i-s  dem  Bauern  loszukeoaee.  0«d  diese 
Freiheit  bcniiuie  er  dua.  seiaca  LeidensgelShrlen  mit  den  Slhne«  an- 
zufallen und  iliin  SiUcke  Fleisch  von  vri>i  l  b'ii.  n  Tlifilen  des  Körper» 

herabzurei^sen.  ita  Geschrei  de»  (..■uurliTim  tiiag  Mvlk'ichl,  als  etwas 
üftfr  Vurkommende«,  nicht  glricb  li.üiblet  «urd.'n  srin,  doim  ^iK  die 
Wenor  in  das  Zimmer  kami'n,  faiidtn  «ic  doji  De.  Kuuk  beriHs  als 
Leicltnam 

Wenn  lli^ioneB,  wie  diese  und  die  Heine'scbe,  noch  »fUr  vor- 
h&mmM,  so  kann  man  «e  den  VuMiewt  ie  Beicn  webt  aichi  «erdca- 
Jwieeba  na».  (W4. 


kcit.  wenn  es  einen  abMindirlii-liiMi  Fli'iinfT  vuii  lii-n  Vorslündi.'n  OlTent- 
biliiT  Ili:il(?)-Ansl3li('ii  uiiil  oinca  heihgen  Ki's|ifii  »«r  Jic>.«;n  selbst 
bi-l.<iiiiiiil.  [)ie  uU:'^-'.  lifsidiii'hle  klingt  fast  un^lauliiiiJi ,  und  n'Urdeu 
wir  Anüland  genommen  haben,  sif  einer  nicbtniedidmsrbfii»  Zcilung  in 
weiterer  Verbreitung  zu  enlDcliiu'  ii .  wäre  mi-  uns  nirbt  unter  Ji-ni 
Namen  eine*  zaveriJssigea  Collegen  zugegangen.  Aligesefaen  von  der 
Zweckmissigkeit  oder  IJiizweckmlssigkeit  der  Zwangsstahle  bei  Be- 
handlung tifisteskrankcr,  so  ist  es  doch  jedenfalls  ganz  unverantwort- 
lich, die  beliebte  Vorrichtung  in  so  unvollkoniniener  Weise  anzuwenden, 
dass  der  fl«fes«eltc  entschlüpfen  und  nun  vorerst  mal  in  der  durch  den 
Zwang  gesteigerten  Wuth  sich  selbst  Schaden  zufügen  kann.  Vollends 
aber  bei  nicht  gahOnger  Sirherlieit  der  Zwangsmaschine  (oder  bei  fahr- 
lässiger Aetepm  derselben!)  nicht  den  Kranken  allein,  sondern  auch 
noch  «iMM  iwailee  Unglecklichen,  durch  gleiche  Zwaiigimiitel  wehrlee 
gemadil,  n  geRAfdwit  dann  das  dach  fewiai  aefar  bU^liche  und  eie« 
drin^be  BMneertNi  uebeachtel  m  bwcea,  und  ae  den  Tod  cinei 
uiiglacklicbn  NegebeMdeiMi  all  h  venehddea,  iai  SeMeM  der  K- 
rccüon  Jeder  Aeeleil»  md  «ulieeda  eieer  «Mi  Sinai«  leimtiilN.  em 
nnveiMibliebcn  Veifthren,  dee  ver  AUcm  den  «Anlliebei  «rtbaa  IMa 
gegeim  in  wcfdee  «erdieet. 


Noch  einmal  vum  ,^aiserachDiU,  der  seines  Gldoketk 

Irri-n  nn  nschlich ,  aber  BOnaenklarpn  IrnhMl  licbl  eieeahüi 
wollen,  das  M  —  «1  »Tß-  0er  Herr  Kreiiphfüicua  Br.  Beeeber  ia 
Brnn»  der  aacb  Piitatdecaal  Dir  die  fcrichilicbe  Me^itbi     dar  Uai- 
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nusa  der  Svi;enMfT  (Ophlhalmo-Hemnorrknea),  <1erN«i«  (£?•« 
rjfirt  s  c  r  (ly  hu  loMa)  oder  der  Oliren  (Olorrhoett) ,  baW  rftrin, 

III  ilrei  oder  vier  llglichen  Slvtiliftng^n  die  «nttTdaulen  SpcisM. 
mil  ciniT  (jrcusfn  (Juanliiat  Srlilfiin  \mn«iipt,  enifiTiil  wurden.  Bai 
Aniiercn,  di«  iii.li  einer  zil-iiiIii;Ii  gulcn  Vtritiiuung  crfnutsn,  wsr  ein* 
jujji^nrilllige  ScIiliillliL'it  der  (iewebo  iii  erkerinen.  13ei  der  Rcringsten 
Bewegung  «sr  ilcr  Kurin-r  alsli:ilil  priridilpl,  «jliri-nii  der  Reist  eine 
krinkhartc  Ern'^ilicit  miJ  l.tbliariii^Vcil  zciglc.  N.irli  .iinfcrr  «Jri'ii 
|>1>y»ticti  um)  uiiirali^^oh  uncuijilladlich  (Ur  liir.  Kjndilicke  und  Aurti- 
gun^:'".  '^'^  *u^S'>n  dt*  KOrper  einwirktn.  Ihre  ltevfe|;imgea 
waren  Ijh^sjui.  ye  TeijjU'ii  sieh  pUichgnllig  gegen  Alli*<,  sie  W3r»«n 
leiclU  geriszl  uinl  unverlrllpliLli.  Dlm  iIiomt  rixlillurcii  Sinrun^  vil'Ilt 
PanclioDen  de»  K»ir|i«ri>  hcs^  imdi  ilcr  auiscrliriic  Ihhitus,  die  Farbe 
der  Haut,  die  kraokliarii'  Air-kiiui)  lUrci  OheilUrlie.  m  drin  tMUti» 
des  Leidenden  sisibäld  llialfirMs  s  rr  o/:  h  u  tu  \  n  iTLi'iiin'n. 

,\iii'li  leiple  sicli  die  KranUieil  unUT  aiiiltrcr.  jusvl'iIl-ii  hucIi  Miiler 
der  rhacliiiisili  eil  Komi,  oder  in  der  eines  Cntnrrhus  chroninu 
mit  einer  Diipositioti  iii  3ti-l>  «■[edi'rk<dircndi'm  Keurhliii-icn.  Endlich, 
um  von  anderen  formen  vorilulig  zu  schweigen ,  fanden  wir  viele  in 
dem  (ingKlckllchen  krankhaften  Zustande  des  Korpers,  der  eine  Folge 
d«r  verkelirico  Cniebung  ist.  welche  in  unserer  Zeit  den  Kindern  ge- 
geben wird.  Beinahe  alle  Kinder,  die  ich  hier  behandelt  habe,  ge- 
Mrten  Familien  aus  den  httbereti  Sianden  der  Gesellschaft  an,  und  es 
Wir  eine  traurige  Erscheinung,  «je  liei  vielen  in  einein  Aller  ron  8 
l«f  15  Jabren,  schlecht  gcnabrt,  bkicb  und  leidend,  der  Geist  auf 
Kosten  des  KOrpcrs  entwickelt  war.  Sie  belassen  sogenannte  Talente, 
mnaf  4ic  Dl«ni  mweilen  gar  noch  stolz  w.iren,  hei  deicn  abir 
Mcr,  der  min,  welche  Zukunft  «olcb  nnglocklidien  G«sdillpfie«  aar 
^■r  tu  oll  btwmtcbt.  nidcidifoli  die  Aefaseln  uMik  Viele  iler  Mp 
iMeUichn  Klarer  locnrlM  «ich  eaf  «im  immutlelilkh  etllklafe  Wein 
fliwr  Miih,  flceaaeriidia  Ini  «liHMcbalUiehe  Fn^H,  ao  wie  am 
«  «Oft  Mvumi  Jdteico  Powaca  lann  annitet  hibm  «vM«:  4ie 
in  Pinai  Aller  e»  muriicfee  Luit  IpMM  wer  iham  frtaid,  und 
MBD  lit  danelbaa  geJaehian.  *•  («itliali  diee  tmr.  an  aiil  nldaidigem 
AtbHbaclWN,  «ed  ina  A«|inA  •«ie  Itiadiadt'*  Hd  deitWdiea,  dca 
Stak  diiOber  la  bnchea.  tcioaden  bfl  diaen  Kiadani  aaha  ich 
•iaea  atfeaan«  Wacinai  twiiehta  Krank-  uad  aaceaattalam  Oaagadscin 
walr.  KaM  Tag  war  dam  anderen  gleirh;  dir  ScMaf  war  anruhig. 
daa  Bad  nft  n  «afra^d.  Ba  war  denllkb,  daaa  hei  ihnen  ein  krank- 
kalt  geaUiftrtee  DahimiriNH  die  fialwiekeiuog  dea  Körpers  gehemmt 
InUe.  tta  ja  Ter  allen  nagan  dSase  Aufregung  aicbt  tu  sioren 
vad  an  anUiferaelMa.  waita  eft  die  nncbickseligen  gnechiachen  und 
bleiniMhen  Granmaliken,  fraatrtainte.  deouchc  und  englische  Lehr- 
nad  LcMbflcher  die  «nien  Ccftastlnd«,  welche  aus  dem  KolTer  her- 
Wlfcholt  wurden;  far  ein  Klavier  musslc  gleichfalls  uaiDilteünr  vtnh 
der  Ankonft  gesorgt  werden,  damit  das  gei|u!ll(e  Kind  do<-h  ja  dt«  itnl 
Muhe  erlernten  KOnsle  auf  dt  iii»i-llii'n  in  der  Kn  n  df  dii  ln  vergessen 
mOcble.  Dennoch  wollten  die  Eitern  mit  solchen  Ansichten  ttber  Er- 
«ielnag  in  dam  Seekade  MI  Ihr  die  aerrume  fieaandhail  ihrer  Kiader 


lnda&  Ii  iai  iwaiinlwordidk,  wie  die  ]eial  keneeM*'*  fttiaha^ 

weiae  afalaaiaUieh  iakia  führt,  dra  die  jueaodliekea  fic<cb«|rfh  aet- 
wedir  in  falten  Aller  hintierhen  adaaeD,  oder,  wenn  i]igr  wea^ 
dae,  ilaati  verurthcilt  sin4t  tlMt  einan  kraoken  Kurper  mit  aidi  kam 
za  Iragen,  w«M  man  voa  ihren  fCfUlea  nwbr  gefordert  Ihm,  ala  die- 
selbe« zu  leinten  m  Sitade  waren. 

Die  Kraflkengeschirhlen  after  Kind«r.  welche  in  diesem  Jahr«  das 
Seeliäd  besuclil  liahen,  liicr  niiUiilhi'ilcn.  cini-sllieil»  nii.dil  in  mei- 

iioin  IMane,  und  «ilrdc  andei enllieils  lu  einer  l.in^'wciligcn  tlreilc  (illiriiBi 
Es  wird  inilliin  lili>s>  d«r  v»irhli>;stisi  Krivlilinuiix  ^eiclulie«.  Vflridnilg 
ji'docli  sei  IUI  .Mljrcnicineii  liciiirrkl ,  Jass  l)Ci  Weilein  <lli_'  iiiemcn  die 
lii'LhiEiie  Wiik'jng  des  SecLudc«  an  sich  erfahren  haben.  Kjuiji  lullen 
SIC  ?j  Wiirlirn  iii  freier,  iliii-eh  nicht*  gehemmter  ßi;ni-guii)<  ,in  dur 
kUdle  und  in  den  Dünen  sieh  herumgelnmmelt,  als  auili   selmn  die 

I  BliKse,  Mattigkeit  und  Si  lilaiFheil  za  weichen  anfin^'cn.  und  einer  l)es- 
>i»re)i  (it>sichtsfarbc  und  einen  tiefahl«  tiü  .<h.'  n.' n  Im  KraTt  Tlau 
mai-lile.  E»  »lelltcii  »iili  Syaiplone  einer  lie^sereii  lilulliereilung  ein, 
der  Si-Iiljf  wurde  ruliiirer,  kindliche  Leliliariiakeit  und  ünpeliunilentieil 
•enlrängten  die  fruliere  kranlchjfte  und  liiünslticbe  Bedächtigkeit ,  oder 
vielmehr  Slunipllicil. 

iCio  Ujlbnges  Mildcbea  mit  feiner,  durchsichtiger,  jedoch  wia 
schmutzige  Wische  gedirbler  Haut,  mil  mageren  Armen  und  Bei- 
nen, und  aun^cschwollcnen  Epiphysen  der  ualeren  EilremiliUeB,  atit 
weit  geolTbelen  Augen  und  Pl^>illen,  mit  einem  sanften,  aber  vardricae^ 
liehen  Ausdrucke  in  den  Zogen,  mit  schlechtem  Appetit,  uoruhifea 

i  Schlafe,  Uber  sofortige  Ermüdung  bei  der  geringsten  Bewegung  klagend, 
wurde  mir  von  seiner  Muller  zugefUhrL  Diese  wUnsdite  den  niiaiiUel-> 
baren  Gebrauch  der  Seebader,  wozu  ich  micli  denn  auek  in  dieaeat 
Palla  ohne  waitara  verberaitaada  Kur  «eniaad,  wcU  aehan  n  Kman 
Salcwaaacriildcr  waren  verordnel  aad  aagfafaalat  worden.  Kamn  hall« 
Sic  10  Uder  geneanea,  ab  aie  edtot  vea  Scheaningen  kii  kalkwegB 
s'Bige  ipasien*.  FnlKek  wir  eie  daan  «akl  eiaildit.  eher  ffflker 
war  an  eiaen  aekken  Sraaieigaag  gar  nicht  an  denken,  tcr  AppaliC 
halle  ecken  kedeatcad  ngenNHaent  and  a«  eigeaeHi  AnUieke  ndMn 
sie  sich  mit  dea  vlalaB  lindem,  die  n  uaa  gakaaMnea  waian,  kakaanu 
Stetes  Spielen  in  wanaw  tank  der  Mnab,  ieiton  aaf  lieki,  br»- 
geseitttr  Gebrtoeh  dar  Mer  kcwirfclea,  dan  da»  Kind  uai  nrtlkoai- 
nien  wohl,  kräftig  and  kaüar  varlieia,  cfa  Reanital,  daa  anatehlieaaKdi 
dem  xweimonadidien  Anfealhaltn  in  den  SfCkade  haiaaneaaea  iat 
Denn  in  diesem  Fall«,  wie  aberbtupt,  habe  ich  aniiChlieiilieh  die  IUI« 
lel  amaweadrl,  die  die  Kalar  aethat  bieict,  nnd  bloaa  IHr  eine  aagc 
raessene  Dilt  gesorgt.  Besonders  enipfalil  ich,  da  dts  Kind  recbl  bald 
Veri.inL-pn  ii.^ch  animalischer  .Nahrung  bezeigte,  Milch. 

Fiii  M.'iili-hcn  von  8  Jahren  war  ausser  den  Kennzeichen  allgemeiner 
S(Tii|)liuliisis  mit  einem  hlczrma  i  r  tp  iginotuin  an  beiden  Beinen 
Ijeli  iTlei  liiri>rhalb  6  Wnrlien  li;il(i'  «ilU  der  allfTemeine  Gesnindheils- 
iiisland  lii-deulend  vcriu-i^erl .  die  Trilliere  lllils^e  und  Si-hl.ifftirit  war 
einem  blühenderen  Aussehen  und  grilnsercr  Elaslicillt  geiticlien,  der 
IbniaaiMktag  jedaeh  war  darchaa»  ia  danmlhen  taataade  geMi^n. 


versiUl  iül,  hjl  ci  m  d.-r  DeiilMiiL'n  Zeitschrift  frtr  St.vibjnneikiinile, 
Reue  Folge  Bd.  III.  Hefl  1  p.  l'i>)  sm;.,  versuchl,  vi,|i  senie.^  lu  der 
Deutschen  Klinik  Nd.  !■:)  t,'erilgli-ri.  pn»  iinv^rjulnnrlin  licn  Kjiscr- 

IChnillfalks  ivepen  weiss  >ii  lirrriiien.  liH  aller  ^eiiio  Snrlic  nur  .srhlnii- 
mer  gemacht.  Der  Herr  Krcisfil.y<ii  ii>  I  ei;reift  naiiilicli  j^ant  und  g.ir 
nicht,  dass  sein  Kaw ersehniii  nufii  Je-Iulh  .ingegrilfcn  worden  isl.  weil 
er  ihn  einer  von  ihm  und  rincoi  Andern  ftlr  unheilbar  gehaltenen  (??!) 
Uterinslni  liir  we^-en  rDrpeummmen  hat,  sondern  weil  er  sich  lU  der, 
unter  den  olin altenden  l'niMIndco  allertodllichjlen ,  Operation  blot* 
•Irahnlb  enl.s.  lili.sx ,  «n;  er  auf  p.  140  seiner  merkwürdigen  Memo- 
randa seihst  sagt,  „um  nur  die  Gebärende  aus  unsüglicben 
Schmerzen  zu  retten."  —  Begreift  denn  der  Herr  Krciapbyaieaa 
wirklich  nicht,  das*  sein  Ka/senchnill  gar  nicht  so  geschildert  isl,  nm 
die  Frage  zuzulassen,  ob  eine  unbciicgbare  Ulerinslriciur  als  Indicaiinn 
für  den  Kaisersrhniu  gellen  dürfe,  lendara  daia  aia  baapUlciiiicli  die 
eniBcheidcnd  wichtige  rraeiiiche  Fln^e  cniklll:  ob  ei  fdr  ainea  ver- 
nünftigen praeiiichen  Arat  ilaUkall  iat.  kai  dntr  darcfc  «icrilgig«  Ce- 
bnruarbeit  der  CNckreektlchaUn  AH  anfli  Aeaiaeralt  «radtpAen  KreimB- 
dm  dan  KiiaeiaAnlu  n  aackea,  nkdtt  etwa  an  daa  Und  la  nMaa, 
edar  lenit  einen  gneaaitigen,  lekcMgeiUirifchen  BreCgaieae  (wovon  die 
(eaae  fiabartigeichlekla  ia  den  Mcmorandis  nicht  ein  eietigea  Werl 
ealAlll)  fcei  «ler  Metier  xn  begegnen,  sondern  gana  alleia,  «attr  un 
dIaSikircide  aus  unsäglichen  Schmertea  St  reiten*?  Btt 
naa  WaU  achon  jemals  etwas  der  Art  gehOrtI  ITnd  ehl  *  * 
Kkiedcn  verwerfliches  Ilm  lLdn.  mehr  als  wahrscheinliche 
dea  IMes,  bUtt  um  die  r.eljjrinde  von  ihren  unsJglichea  Seknanea 
m  befreien  I!  —  wagt  der  belrelfendc  Arzt  Anderen  zur  Nacbnhmung 
n  «npfcbleo.    Nein!  nodimals  sei  es  gesagt,  solch  eine  Dreistigkeit 


ist  uiierliürl.  und  dieiiiial  VVelic  der  neliilnle.  die  es  gilt  tu  lieisseii 
\  eriDiiilite,  iveiin  die  [irartiM  lien  .\eii!e  den  Todlschljg  ii  I  s  vrlimeej.- 
Iindernde^  Mittel  in  .\nwenduii^  liriiisen  wnlllen.  —  üb  eine 
lili>s>e  I' [  e  r  1  n s  t  r I  (•  l  II  r  niHii  Kiii<erM  liiiilte  nitlliiL'cn  liinn.  da^  ist  eint- 
ganz  andere  Frage,  die  der  iJttrr  kreuplijrj^icus  herbeigezogen  ha),  uhne 
dass  sein  enlhlter  Fall  dazu  Befugniss  gicbl.  Gründhch  gehildele  Ge- 
burtshelfer wer<lcn  hierauf  zu  nntwnrten  wissen.  Hier  ist  nicht  Aei 
Ort,  darauf  einzugehen,  doch  u'liuben  vrir,  dass  Hr.  Dr.  D.  von  Nie- 
matidem  aiirgemonlert  werden  wird,  bei  einer  ihrem  ..bsldi^en  Ende** 
Ent^'e^-enalircitcnden,  bei  welcher  „jagender  PiiU,  Irrereden, 
Verfall  der  Gesichtszüge**  (veiigl.  DeuUche  Zeitschrift  ftlr  Slaaln- 
arzneikniide  i.e.  p.  30.1)  zugegen  isl,  nur  wegen  des  Schmerzes, 
den  ihr  die  Siriclur  venirsachl,  den  Raiserscbnitl.  d.  h.  in  diesem  Fall« 
pewissermassen  die  Section  bei  lebendigen  Laibe  vorzunehmen.  —— 
WOrda  deaa  c.  B.  dar  Herr  Kreiaphyiicaa  an  einar  ekea  latbnndeaMk 
gcrafao,  hei  welcher  ein  iniUkgekKekeoti  inefc  flaeeMa  dh  «K. 
achapreadalcn  Blnlnagen  tmmfi.  wv  alle  HHlal  hblaehlagan,  knln« 
Uglickkelt  ifathaadea  M,  daa  nai^cUick«  Suiek  nacniie.  wakfcee 
alleinige  Sekald  ea  Allen  iat,  an  emfenen.  hnnar  aaue  ihla^gnn 
folgm  nnd  der  Tod  neke  kt,  ^  aack  den  Kaieatiekallt  naeken.  nw 
das  fatale  Stack  ■nttaiknekan  aaAnBacheat  n  eniAineB  and  an  Hei- 
lung müglicb  an  nackeaT  Cr  hflnata  oa  nU  daaiaalken  Hechle,  mit 
dan  ar  Jaaan  oniaiien  KalaMatknitt  geanckt  uad  oaipMIaa  kal.  ■') 

■)  Nach  der  t»erUenaBg  ta  daa  Vanoiaanao  oMerilaat  ••  kalaaw  ZwoHM,  Ooan 
lihda^icb  aa«  Um  deoliehNibar  oM^r  Zden  lMrT<irB*<MbeaaBMMoa 
vm  am.  ••«oboi  n  Oaw  iiairmaiiO  Mio  Oer  teioeeaclion  aewaiiit  an« 
aawMHan  «waOa.  Oaoolioa, 
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leb  bck«  lUi  Kittd  «brckMa  Uue«  mi  fta 
«iaar  tnlichen  Niebliur  inil£(8«b«n. 

Ka  IhDlichcr  Fall  tcigt«  sicli  mir  bei  einem  lOjahrigea  MltJchen. 
Bt  wir  voD  gesuDdeo  Eltern  geboren  uni  liUle  twei  S«liw«»lert!>eii  und 
tia  BiOdercbea,  die  gleicbblls  sehr  gciuad  www,  und  nie  an  dem  mia- 
dwlw  AMMChtaf  gtliMB  hallML  In  leinem  «nlrk  od«  tweiica  LcbtiM- 
jitn  btlMi  «r  aiM  CruaU  taetea  im  CMiah«.  dk  ticii  (pUar  ober 
dt»  tNan  iMf«  «nknltiU)  iml,  al»  ich  «■  iMlaaMtti  achr  die 
ttm  «iiwr  Cruttm  ttrpigimosa  »nyim—wi  hitta.  b  «mB 
MbM  «nfMbUem  Kumii  i«  des  Kiidi  wwftWMiw;  auch  htm  ^ 
iMÜt  ia  «ofiitB  J«kn  n  Iw  Im  i^tM.  Omris  war  nm  dir 

idMiiiim  9  ÜMNUa  bei  Mir  winindw  teuc.  (■Im 
Hha.  du  |«t  pohitt  A—ihw  wd  dia  «Mriu  Xnt- 
_  im  NwlMh  kiaA^ta  flimldliiil  wt  «kaau»,  w ilirend 
dar  Aautkhg  tut  flalwilr  gabHabtu  mwr.  Am  iieato  und  nocb  *a- 
darea  rillen,  walciie  idi  hinr  uurwlhiu  laut,  ist  mir  dcullidi  ge- 
worden, das«  das  Seewisier  auf  das  VeKreiben  von  UautaussciiURcn 
keinea  besonder!  cclalaalen  EioRuss.  aosubi,  Jjss  i>>  jf.lin  li  m  Vi  rljin 
duBg  mit  der  reinen  Seeluft  den  ganien  I)ri;.iiii5iiiu5  vvci.enllic!i  kraltigcl 
4ia<l  vi>rl>ri>4H  I. 

Dcrsi'lbf  Y.riiAg  "iiriit^  am  Ii  bei  einigen  ilj.n  hiliiichcn  Kindern  er- 
iipll  Dir  allr^pmeine  i  i  ■  :i 'Umslmi.l  war  l,i<."li.'uli;ii'1  viTbesserl, 
der  A|i|u«ui  vviic  weil  s.l.iiiKi  f<)-w nnJL-n.  ja  iurti?ileii  in  waliren  ileiss- 
huiigrr  übergegangen.  \h'<s  (In;  Kranklieuserr<c)ii'mungen,  die  aicli  in 
(«»«liltittnneller  AITecliM  der  Knoiiien  d^rllMtcn,  »u  »cbnell  verscbwitr- 
4tn  »ürdi-n,  koiiiUe  von  «orn  luüL'in  iin-la  erwartet  werden. 

tiei  'ticser  iiliri|!ens.  so  wte  bei  tjer  torcrw.ihnteji  KraakbeiUform 
war  f%  liurohaK.i  niclil  gleichgültig,  in  uelclier  Weite  daa  Seebad  *n- 
ge«YeniJ«t  wurde.  Eiiiij;«  wurden  kur?  nach  ilein  ADfang«  der  Kur 
knvk ,  l>ei  .änderen  zeigten  i\<!h  seiiom  nacli  wrnigpn  Tj^ch  deutlicbc 
fipureu  der  BeMeruit^.  Im  Allgenieiaea  war  di«a  kirkraokea  eine  Folge 
der  ungeschickten  Arl,  iu(  vrelul)«  manche  Aeltera  ihre  Kinder  behan- 
deltaa.  Nicht  «itea  ward«  wein«  Uaife  bei  Kindern  nacItgciucM,  die 
achon  10  bis  12  Uder  gtoommen  IniU«».  In  dieson  Fallen  halten  die 
▲citera.  auf  di«  Verorduuag  ihre«  Uausarxles  bin,  das  Kind  jeden  Tag 
«in  Bad  nehmen  lassen,  ohne  sich  um  die  Temperatur  der  Lull  und 
dM  Wassers  au  kttainiem,  ob»«  auf  dao  Staad  dta  Wiades  oder  auf 


Ebbe  und  Pluth  an  achte«,  ohne  sich 


die  in  dem 
,  aa  kcliMB. 


tta  ich 
äUUMk»  »wwlaftia  Ulfa 
*"l«*iLiait*oil*aita 


aMraU  ab 


laai  aad  far  Um« 
aiidl  Sit  whNAaB  tick,  «aallttl  auf  im  blnlt  aioaa  ViaMal- 
ftagana  ftfier,  taf  wekhen  ihr  Hauaanl  aahr  allgemeine  Vei 
ftgata  wneidwet  bat.  oder  «neb  w«ht  blnaa  aaf  einig«  wenig« 
VsrordnuBgen  bin ,  ihren  Kurplao  seibat  ror.  Und  welcher  Arl  «lad 
■aodimal  «Ina  aoeh  diese  Verhallungaregeln.  Man  urllieile  «adi  «ai- 
f«a  Aagab«fl,  welch«  icli  liier  M^cn  taas«.  Eiaem  hatte  man  den  Rath 
gegeben,  bei  d«a  ersten  Bidcrn  ntelil  iitnfer  als  ein  halbes  StündcJien 
iai  W.iaser  an  bleiben,  und  aplller  lieinenlall«  lantiei'  il>  eine  Slunilc! 
Jencai  war  verardaet.  sweioial  U)(htii  r.ii  bjden  und  sich  gleirli  il.tr- 
auf  ichUrcn  lu  legen;  einem  dnllen  lialle  ni.m  nichdrUeklicli  eiii^e- 
•cbarfl,  jitli  um  die  Angst,  die  Kinder  oft  »ur  dem  \V»K»cr  haben, 
d*cb  ja  nicht  lu  In  k  lum  >. ri,  ji  t't  ii<illiigenr.ill5,  um  ihnen  die  Angat 
aa  «ertreiben.  olme  VVtUsteü  in  eine  Welle  lU  weif««  u,  s.  w. 

Vor  allen  Üiotien  hat  man  d:it  Mi  r  m  ncliten,  dais  der  letal«  Kath 
nicht  befolRl  werde,  üic  MehrwliJ  der  Kiiulcf  Anfang»  einen  ebenso 
grnsten  Ah.scheu  «or  deui  .Scebade,  all  aie  silier  Vert;aUgen  dann 
iMtei.  Bakiu^  man  nun  di«  anftnglicb«  Aiiti|>aUue  mii  Ge»;)U,  so 
aMchl  man  dia  Kiader  uawillig,  ingstUch  und  krank.  Jeden  Morgen, 
maam  die  StaAde  des  ftad«s  beranrdckt.  sind  sie  uaartig,  bei  aiaudien 
Im  dar  Puls  bescbleonigt.  die  Gesichtsfarbe  cr4iiUit  und  die  Haut  feucht 
■ad  hei**.  Sucht  maa  hingegen  seia  Zi«i  aUatfUg  m  «fraicheii,  spricht 
«aa  den  Kiadem  liebreich  au,  hill  tOM  ÜMMa  toUidhe  Baispide  an 
,  die  sie  kennen,  vor,  uad  «rmuatert  «ic,  sich 
au  aehuen,  verspricht  atia  ihnen  sogar,  wena  ai« 
■n  wallfla»  Uaiaa  BcloliBungcn,  wie  eine  Eicursion 
ck  daa  Maaii  tfw  CavalMie  an  im  u.  a.  w..  %o  kimpfen  kindliehe 
r  Stab  Bit  wail  baitnm  StMft  tßt/m  di«  Sebau 
als  dn  haliar.  hafeklaritehar  Tm  laid  die  wi«M«tli»< 
ügt  Aawaadnng  ksrpariidia  Zwaagaa.  M  dar  aniaHB  Maiiiada  alaft 
aiaa  ia  wca«cii  Tagea,  Md  aadi  «iaigaD  Wadmi  «arlmaa  dia  Kiader 


daa  lad  mit  dankbarer  Bltckerii»«rung.  Kei  der  Ulaterao 

den  so  liaelisi  cmpQodlichen  GcscbOpfcbeB 
uD)^ansii^-i'  Wirkung  der  Kur  wird  den 
wahrend  sie  doch  aar  «aa  Foiga  dar  oavi 
selben  ist. 

Eid  Knabe  vm  10  Jahren,  vm  aolir  tartcni  KSrpertani  «ad  Ub- 
haftcBi  Geiste,  hatte  eine  anlwiiaghai«  AnlipalU«  ftgia  daa  lad.  Dir 
Mmtcr  iiatta  naa  daa  Halb  aiU  attt  dia  Raiaa  |a|ihca*  daa  liad  aidda» 
daatawiainr  ia'a  lad  la  kriafia.  Valar  Sdaaiaa  nad  Aniiar  waida 
«r  la'a  Waiaar  gawwte,  «ad  dia  MaUar,  dia  aieii  doeh  dcawegn 
bangstagU.  lag  «icli  aa  laOe.  kh  kam,  als  das  Kind  etwa  eiaa 
TIetlählaada  «aa  daa  Bad«  wir.  Dar  Puls  war  lehhan  und  cooua- 
idit,  dia  Haal  kaiai.  db  Zaaga  trackao,  die  Pupillen  aebr  klein,  die 
WalyefctM  der  Scleroiica  ein  weaig  iajieirt.  der  Appetit  Kir  ^lat 
ffcwidiea,  und  das  Kind  bebte  sdioe,  wenn  et  nur  das  Wort  Seebad 
bürte.  Kaum  halle  er  jedoch  die  Wort«  kein  S  e  e  b  a  d  lu  e  Ii  r  n  e  Ii  - 
men  von  mir  aufgefangen,  so  malte  sirh  jui  b  »ehou  die  l'reude  dw- 
aher  auf  seinem  Ue.sn'l.le.  Ilie  kiir  »  itrJe  iinlcrbroolien ;  ^s  ir  betSCJI 
das  Kind  Llons  «fie  Seelull  eii.alliuicii  und  na  SU»inle  und  in  den 
llUiieii  N|)ir[.Ti.  Iln'rju(  lii's.s  leb  es  .s  Wjiinenbider  von  21  —  °  R. 
««Innen ,  und  verurdiiulu  dabei  L'ebi:i>;ieÄveii  mit  kaltem  Wasser.  lt*f 
Kranke  verhielt  sich  gans  ruhig  dal'ci,  und  miwiicben  kurlile  idi  all- 
mJlhg  auf  sanfte  und  umiielilipe  \V\  lae  ^.eim  n  Absi  beu  mr  dem  See- 
bad« lu  besiegen.  Nacli  H  T.ig,  ii  »ji  dji,  Kind  von  den  Folgen  de* 
•rtlen  Itadeii  vnllkoinmfti  genesen,  und  lur.e  kaum  h  Wannenbäder  pe- 
Doromen,  als  ei  \on  selbst  vi.m  Scebade.  /u  s|iieelieii  anliiijf.  Da»  (iulc 
Beiüpie!  von  jn  ci  S(iielkjiinciiiili  n ,  die  ji  den  Jujc  in  s  Seebad  pingen, 
Iru^'  zu  dic-ier  .Siiiiie>:iuderung  au<li  das  Seini^e  bei.  leb  riiUh  nun 
d«r  MiUler.  einen  Versuch  au  aiaelien  ,  und  das  Kind  b.ilb  i-nlkb'idet. 
wie  tum  .Scberze,  in  dem  die  KUsle  hespfllendcn  Wasser  uiiilicrpllK- 
scbern  lu  latscn.  Nach  awci  Tagen,  als  leinc  jun^'eiea  Freunde  ihn 
vom  Bad«  ans  ermulhiglen,  ihnen  !u  bdgen,  bat  er  selbst  darum,  nun 
auch  ein  («mbcke«  Bad  aebaiea  au  diufen.  Alks  ging  aacli  WamcK 
das  Kind  aalHB  aaA  30  BUdar,  «ad  «eilia«  uae  ia  UMieBdilcr  Ga- 
tuodbeil. 

Kiclit  imiuer  freilicli  gelingt  es,  den  ersten  uaangenehmea  EiodniA 
so  schnell  au  verwischen.  Ein  Junge  von  8  Jabrea,  dessen  Nervtn- 
sfstem  in  Folge  von  Krlaklichkeil  äusserst  sensibel  war,  kam  nach 
Sclieteaiagaa.  Der  Vater,  ein  ungeduldiger  und  heftiger  Mann,  raiela 
ab,  «ad  llaae  seine  Frau  und  den  Knaben  mit  der  Weisung  aurUcki 
dass  er,  wenn  bei  »einer  ZurOcklKUft  die  Kiad  aieht  fahndet  bllHii 
wu.e  Unaufriedenheit  dardber  ia  anplndlichcr  Waiae  aa  daa  feg  iegai 
wOrde.  Das  Kiad,  du  ahaaliia  graaaaa  laipacl  var  aaiaaia  Valar  lailUb 
war  voll  uneadlieher  FarcU  var  data  entca  Bade.  lidüdi  wer  eia 
TiU  dam  fssIgaaalsL  Di«  Aagi 
Ita^  aar  nii  Hfllfa  twcier  Praaea  * 

l  «ad  atodiaa  dia  liad  hei  danSimuu 
halte,  ia  »diwaiai  gaiaikaa  wi 
Buke  aad  ia't  Waiiar  gcbabaa.  Kaan  war  diaa  geschahen,  ala  aiah 
caavalitvJiclw  Xacltaagai  daalalllia.  Dia  Mailar,  aogsterfidll,  liaaa 
dia  «j^J  aefcrl  aai  de»  Dada 

kb  aili  «a  an  Abaad.  Ia  balH  Rabar.  dar  Fida  halla  130  Sebll 
ia  dar  Hiaale.  dia  Xuaga  war  Irodtea,  der  Kopf  heiss,  die  Baut  heiae 
nad  trockea;  die  Kiad  war  unrnbig.  pbaaiasirtc  aber  nicht,  kh  Ueae 
eiaige  ableitende  Mittel  an  die  Beine,  und  kalte  Fornenlationeo  auf 
den  Kopf  legcu,  und  fand  am  folgenden  Tage  den  Zustand  verbessert. 
.Vach  sechsllgiger  Ruhe  schrieb  ich  einige  W jDiienb.ider  vor,  und 
iu:ichte  rnilürh  den  Vorschlag,  einmal  wieiler  mis  .Seebad  >ii  denken. 
Aber  veri  i'ir-,  mlils  wullle  rruelilcn,  und  das  kiiid  »erbe»»  Ulis  in 
iliuuüelben  /.iisi.ii.Lle.  in  neli  beni  es  lu  uns  gekomjnen  war,  unaafhor- 

lidi  von  der  Angst  geiieimpt.  da»  ma  aacb  ciiani 

menl  mit  ihm  vornebnien  luili  ble. 

kehren  wir  n.ifb  diesem  Kicurs  zu  dem  T'unkte  lurllck,  »un  wel- 
cbeui  wir  iius|,iiig«D.  Ks  w«r  dits  die  Attseinanderseauag  der  Art 
uQii  Wei.sc,  in  weieiier  wir  iMi  acnfhallliaa  and  tbaaUliaabaa  Kiadna 

die  Badekur  regulirlen. 

Itei  \Voilcm  m  den  meisten  Fallen  liesscB  wir  den  eigentlichea 
Seebädern  5  —  8  üeewasserlsder  im  Haus«  Ttirliergehe«.  Die  gering« 
Reactioa,  die  man  bei  vielen  Penonen  ualiniiniiul.  und  uni}.;ekebn  die 
grnsae  Empfindlichkeit,  welche  sich  hei  anderen  xeigt,  gebot  uns  in 
vielen  Füllen  diese  Vorsorge,  und  in  den  meisten  hatten  wir  iiiii<  niibt 
darüber  lu  bekhigcii.  Besonders  warde  uns  daa  Heilsame  einer  sotcbea 
Varker  an  drei  Beispielen  deutlich,  in  welcher  die  Eltern  anf  eigene 
Autorität  die  Kinder  sofort,  und  swar  tl^licb,  ins  Bad  geschickt  halten, 
worauf  denn  Fieber.  Iieftige  DiarrbOe  «.  «.  w.  erfelgl  waren.  Die  ersten 
Blder,  welclie  wir  nelunrn  lie»seB,  Italien  eine  TeflnfMraMr  fon  25  *  H. 
Allaiil%  ma  Grad  tu  Grad  verminderten  wir  diaaaHw.  aa  dau  daa 
Waiaar  bei  diai  latticn  Waoacabade.  de»  dea  Vebaigaag 
aicht  !•*  «rarai  war.  Baa  letttaa  A 1 
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wir  oodi  2 — S  D»h«rgiMsnBgCTi  mil  kallcm  WasMr  hiiiiiiiurU|^D.  Bei 
dem  Cebraui'he  dic'^cr  BüJr-r  ru^ihcn  wir  den  Fllern  ontl  berililen  wir 
dem  Dicnsllior^nnalc .  KimU'r,  dif  AriKSl  vi>r  ilera  SeeiMde  leifTlen ,  xo 
benUligen,  ihnen  vnn  andern  hiinierii.  ilie  llglicli  ohntr  Kurtiit  liadrirn. 
lu  ertSWen.  und  su  dircii  Kliriifi?  7U  iUclieln.  B«i  die><'iii  Verfaliren 
liam  CS  denn  juoli  in  Iiol  WiMloin  den  meisten  h'iilk-n  dül.iri,  ilas«  ii\e 
Kinder  »us  eigenem  Aolriflic  ilcn  Wunsrh  SimeH<rn,  mclil  nielir  im 
■lose,  tondem  ia  otTener  See  zu  tjadcn. 

Im  Alljr'in'infn  lit^sen  wir  Kinder  nnler  12  Jaliren  jiicrsi  nur 
jede  xwci  Tjgii  einmal  luden;  «paier  «edlen  wir  von  drei  Tjurn  rm- 
m»l  ao».  um  cndlidi,  wenn  die  l'nutSfide  e«  frljuhtcn,  die  Kur  mil 
dem  llglichen  Ccliraurlu-  de>  Hide^  211  liecmli^-en.  .Meißens  enilUdel 
Ugliehei  Baden  Anfangs  zu  aehr.  Der  i'uls  wird  ix-nclileunipi.  es  stellt 
sich  SchUfrigkeie  ein,  der  Appelil^  in  den  eralen  Tagen  »nfiereg!,  wird 
wieder  perinpcr,  hefliger,  »«halsender  fiiirsl  qaJit  die  Paltcnicn,  «le 
•Cklart  ::  I  I  hig  und  können  lU-f  Mnr^rn^  kaum  das  Bell  verlassen, 
eine  vcr<lrie.^i^ticbe  Stimmung  beiniclitigt  »ich  ihrer  und  «erdrSn^t  die 
gute  Lauoe  der  erslen  Tage,  ja  manche  habe  ich  an  ephrmerer 
biarrhOe  und  «intn  eigciiliillnilichen  HaatansKhlag  behandelt. 

BiR  Baaba  «m  9  Mum  war  in  de«  ZotttiMle.  Er  Ii»  an  hef- 
'li|ir  ImOihng  nach  der  geringsten  BeKregnng,  au  AppMiUosigkeit, 
SAwinl«!  Wtii  unruhigem  Schlaf.  Seine  Haut  war  aciir  lÜi  nnd  stets 
Mür  miD,  mn  Pda  achncll  and  Uain,  mw  Stuhlgang  inKceltnl«n(i 
Iwicr  XcNbai  cinci  fnrtiMdiitad  «irtglcB  Zuaiandes.  Cr  kiilt 
Sa^Mtr  «MfliMiMa»  mek  innXba  wurm  alle  KnaUiailaijaiptaaM 
mft  hd^»  hamrgalrMai.  Ich  fiii  «Im  KinI,  Kch  et  «Wp  Tag« 
nhüi  vd  mpMI  Usaa  daa  Biulhmea  der  Saalaft.  Ata  ioh  hiemr 
wi«4ar  ScabMar»  lia  mm  den  andern  Tag.  nehratn  lieaa.  tcigtta  akh 
ariaAer  AetelbcB  Sjb^iw.  WicdarlMiwiK  der  Sihc,  Cehnoch  «m 
Waiimbldatii,  dia  tu  dir  aiiaa  Ulfta  ans  Saa-  uad  aar  aodani  aas 
MaaaiB  Waaiar  baaiaadea,  uad  «in*  Twfanlir  iw  31*B.  kaUan, 
mtAtm  den  kmhkaftn  Ziiiu«da  ain  Biaie.  Aar  Sehlar  war  rahig. 
der  Appetit  aldtta  sich  wieder  «in,  der  Sluhlgaai  war  fest  and  die 
akgaaonltrMi  fltafh  vn  mim,  ä»  Um  ktM,  daa  Und  MUia  Lnal. 
aieb  au  kawafm,  kart.  «i  war  wIkoaHBaa  waU.  Titntkn  Tag«  laag 
aetclan  wir  &a  Tcrfbbria  farl.  vad  nach  diaier  Fnat  taaiaitB  das 
Kind  selbst  MiD  Verlangen  aacb  einen  Seebade.  Wr  iiatlen  nichts 
dagegen  elnawendea,  dasf  dn  Vrrxurh  gemacht  werde.  Der  Erfolg 
war  jedoch  ungünstig,  und  wir  kehrten  sofort  zu  unserer  früheren  Kur- 
methode  turtick,  der  wir  aurh  mit  dem  besten  Erfolge  bis  lum  Code 
der  Kur  getreu  geblieben  xind.  Suld.rr  Bi  isfiule  von  grosser  Krref;t- 
heil  nach  dem  Gebrauche  des  ^ScoLjdes  <.ind  nur  hei  Kindern  nmli 
einige  vorgekommen. 

Nach  vorhergehendem  Gebrauche  ein  her  binv^nuen  Wannenliüd' r 
seigte  sich  dat  Seebad  besonders  crspriesslii  Ii  und  heilsam  bei  Kindeni. 
welche  früher  bnecre  Zril  sn  Hiutpn.  Aursiten  von  Keuchliu«!«"»  und 
stets  ivif'derlii'hrendrr  Rri.neliitis  ^jeliilun  halten.  Die  nieistrn  di-r- 
selhen  IioUcn  nji-h  clironisehc  llchte  dieser  Krankheiten  mit  ms  Rud 
gelir^rlit,  Aupenfjlli^'  ^ar  dies  Lei  eiiieiii  Müdrlii'n  von  U\  J.iliren, 
ivtlirhe  hesrnders  Nachts  vin  Anhlllcn  »oll  Tfe  f  < '  v  initrt/lsira  |;e- 
fibgl  wurde.  Si  liisn  uii  vrinfleii  JalirC  halte  es,  fju  lit  g.inz  ohne  Bilnstiiie 
Knigen.  St'fti.'lder  genmimier.  Nach  ^1  Bjilfrn  und  iweiinonalJirlteni 
Adfenlhjltc  verlicss  sie  uns  gaiii  pt^ncsi  n,  und  das  noch  wohl  in  einem 
Jahre,  ivelilifs  sieh  eher  durcli  iiUhle  Witterung  und  vielfache  Nord- 
west- und  Nordiviiiile,  als  darch  besondere  WUmie  aiuxeiehnvle.  Sie 
befindet  sich  schon  Wochen  iii  Hause,  und  nach  Berichten,  die  ich 
WM  ihrer  Hnlter  erhielt,  nimmt  sie  in  Wohlbefinden  stets  tu. 

Bin  anderes  Kind  von  II  Jahren,  welches  i'/,  Jahre  an  Catar- 
rAvt  ehronirut  gelillen  halte,  mit  schlecht  genihrlem  Korper, 
UaMWr.  haiaaer  Maat,  schwachem  Puls,  schlechtem  Appetit  und  unre- 
geiwl*W|ieaa  fltalilgang,  zeigte  nach  «icrxehnljlgigem  Aufenthalte  in  den 
BOaeo  oad  an  der  Koste  bereits  Spuren  von  Besserai^.  In  dai 
gaadan  14  Taigen  achrieben  wir  Wannenbüder  vor,  and  kaandiglaa  di« 
Bor  mit  1 5  Seebadern.  Wer  das  Kind  froher  gaaikan  halU,  arkami« 
aa  jalsl  kaum  wieder.  Als  es  ibreiala,  waren  Ayfiüil  nad  Vartbnnmg 
im,  der  Sahlaf  nihigi  Dach  SpaiiaigWiaD  Ital  iMina  Bmidoag  mehr 
ain.  and  die  ««aiektilMe  bewiat.  daaa  mit  dar  BiMkarailttag  eine 
gttiit%n  Tenndamag  VM^agaDgaa  wir. 

Anefe  daa  Trinken  daa  Seewanara  enriea  eitb  iiei  Binden  nieU 
fclleii  ata  aakr  nttaBdit  baiandaii  In  Mlan,  in  welchen  dieselben  an 
SMMawaait  nad  WoraMni  Kian.  Bin  adaiaMaa  Beispiel  zeigte  sich 
■ir  kai  «iaaa  iHdekan  im  tS  Mran*  «riches  seit  geraumer  Zeit 
Aacaridan  balle,  wawH  tiek  aft  «iaiatkolende  epileptische  AnniTe 
Tfriinndea  waren.  Wir  «eeaniaataa  ibr  SecbUder  und  Seewasser  in 
fliMt  jedem  Tage,  und  eadlicb  bif  ta  iwei  Bicrgliscro  steigenden  Dosen, 
■ar  BlaUgang,  der  früher  zlh  gewesen  uti  l  oft  2  —  i  Tage  ganz  ao»- 
gAMebaa  war,  stellte  sich  r^ehalssig  ein.  es  wurden  einige  Asea- 
rtdcn  ausgeworfen,  die  epilppiiM-hen  Zufalle  wurden  minder  liJuüt; 
■■d  hcflig,  bis  aacb  einer  Kur  von  4  Wochen  eines  Tages  in  zwei  ' 


dOnnen  Stulilgingen  einige  ttMlUiea  lebendiger  nnd  todler  As^j^iden 
abgcfahrt  wurden.  Das  Kind  verliesi  uns  unter  den  glücklichsten  Ver^ 
hiltnissen.    Die  Anfalle  hallen  li«inalie  ganz  autgelitirt.  Und  ich  gab 

den  Itiilli.  Hill  dem  Trinken  des  Sccnassers  nfrli  eino  Zeil  lanp  forl- 
zufaliren.  Spilter  httric  ich,  tim  \ü>  Kind  Treilieli  niclit  mehr  sn  gut 
aiis*ali.  als  bei  seiner  Abreise,  dass  vim  Asenriden  jedneh  sieh  eben 
s<j  wrnit'"  mehr  eine  Spur  aeigte.  als  von  epiltptisilion  Anfällen. 

Filr  dies  Kind  sr.wjn  mi  Allgemeinen,  gilt  die  Regel,  iliss  eine 
WiediTlirduiif^  der  Bmli-kiir  diirehau»  itolhwendig  ist,  .N.uli  Hati«c  »u- 
rllcl^^'ekchrl ,  ist  das  hind  ntanni^ffllLi^^en  venlerliliehen  Einnilssen,  wie 
unzwerkiiiissi;:r-  Nahrung.  Mangel  an  Re\H'ei;ung,  Kinatlinien  duiiififer 
Stallt-  tinil  Ziiiinierlurt ,  l'rlierniaass  peisii|r,-r  Anstrengung,  aufs  Neue 
l'reis  gegeben.  So  werden  die  heilsamen  Külg«n  l»es.nnders  einer  ersten 
Kur  r.uui  grossen  Theil  vernirhiet,  so  dass  bei  Krankheili-n,  «eh-he  die 
ganze  (ionstitution  ergriflcD.  selltat  bei  der  allergrbsslen  und  aller- 
glocklichsten  Soiigfalt  ainn  radleale  Qaaaaaai  bianan  aa  bnmar  SaM 
kaaa  deakbar  iai. 

(VMaalanB(  fai%t) 


Eb  Bdlrig  rar  KemitBin  d«B  OnradltiilciiB  md  m  ebier 
di«MB  «Btoprochenilen  BebandluDg  der  Abwcieliniigaii 
der  L«ge  ii«r  G«biniintt«r. 

Ten 

Dr.  H«rm«iiB  Btnr  TUMnpB. 

Ea  iat  ein  fardlMat  dar  MiHran  lladlein,  daaa  lin  dia  Abwakban- 

ge«  der  Ugt  der  CeMiwMar,  auf  die  nur  ainaba  Ikan  Aanla  aii^^ 
merksaa  wurdai«  nath  Ibrer  gaman  Badaabnf  btMM«  lanla.  Um 
Menge  wn  knukhallaa  Vefflagaa  im  «aibKebaa  Bgi^.  daaan  mia 
nar  «Ina  danhle  Bciiahawg  an  der  Gabtamuiar  an  gehe«  wusste,  wie 
Bnaipr«  nad  flclnncraea  in  dia  ieekenorgtneD,  die  *iclgeiultigea 
hjntterisehen  Symptome,  8iania|ai  in  der  Menstruation,  weiiaer  Plaaa,  • 
Sterititsi,  hanalckige  Beaebwnnan  beim  Stuhlgang  und  bei  dar  IMn> 
entleening  u.  a.  w.  wardea  in  tiilei  Mlan  dnvcb  dicaa  Abwaichanfia 
lieg  rundet. 

Versäumt  man  nicht,  bei  vorkommenden  krankhaften  Vorgingen 
obijrer  Art  eine  genaue  manuelle  l'nter«urhung  der  Genitalien  vonuneh- 
iiien.  «II  ers<;iMni  iinin  Qbcr  die  Häufigkeit  der  diesen  Leiden  zu  Hrunde 
lie^'enden  Ahwejchungen  der  Lage  der  Gebtrmotler,  Diese  Abweichun- 
gen iiaben  wenig  Neigung  zur  Heilung,  werden  bXuSg  genhrlidi;  bia 
in  die  letzte  Zeil  sali  man  sie  in  der  Mehrzahl  als  unheilbar  an. 

Hie  iiied.i  uiisi  lie  l.iieralur  isi  jetzt  sehr  eifrig  mil  verschiedenen 
Mellioilen  (Jt;i  lichaiidlung  hi  srhifiigl.  Auf  der  einen  Seite  «iHite  nwn 
auf  meehani.schc  Art  der  (.idunnutlcr  ihre  normale  Stellung  wieder  zu 
Ueben.  stif  der  anderen  durch  innerlich  anfrewandle  Wittel  die  »ernieint- 
lieheri  rr<aidien  der  Abweichungen,  sowie  ihre  ruli'i-iusllln'le  i\\  liehen. 

In  ersteier  Re^iehunsr  empfahl  man  ema  bestiuimie  Lage,  hei  Vor- 
lieu^iiii-  Riiikenlage.  In  RiUlheugung  ßauchlage.  Man  snchle  den 
KOrpcr  der  Gehürmulter  lu  hehen  -  ntweder  vim  der  Scheide  oder  vom 
Mastdarm  aus,  und  bediente  .'u-h  llieil^  der  hiosson  Hand,  theils  be- 
Madcrar  laslninenle.  Wollt«  man  h«i  Ruckbeugung  vom  Masidarm  ane 
wirken,  aa  wnrde  die  Kranke  in  die  Knie-Ellenbngenlagc  gebracht,  mit 
einem  paar  Pmirer  oder  mit  Spateln  die  Geblnualter  rorxuatAieliea 
gesucht.  Ii)  leliierer  Zeil  empfahl  Pavrel  (Bulletin  g^ndral  de  lh<ra» 
pcul.  Tome  IXL.  1651.)  eine  vulcanisirte  Kantschukblas«  an  einein  hohlen 
Stiel  befestigt,  waldia,  in  den  Mastdarm  gebracht,  aufgeblasen  wird. 
Um  die  Geblrmnller  von  ihrer  Höhlung  ans  aufzurichten  imd  Jkr 
die  normale  SieHung  zu  geben,  erfand  Simpson  vor  wenigen  lehren 
die  Otarinaonde,  w^ier  Kiwisch  in  DeaUcblaad  aiaa  grtaaara 
Vaibreilnng  gib.  Zur  Anfreehtbaltung  dar  Gehimnilar,  da  diew 
naeh  der  nachaniaaban  Aalneblnag  aehr  gaaaigl  iai.  wMar  in  ihn 
vofige  Ufa  »Mcfc  n  maiabea,  Mtrla  Sisfann  einen  pistillan* 
rornigan  f^gar  ia  dh  SabinMinar  «in.  Maair  UlamiMgar  wndt 
«a«  Biwiaeb  und  Vallaii  «Madiiadan  nndiBcii«  ui  liaNbab  aiH 
gawaadL  Laiiianr  baKiebaat  in  lainea  in  dar  Giaatit  da  hdpüaat 
nad  »  dar  Ilaia«  mddieaia  ahgadinablen  Voriaaaman  88  IMa,  in  «al- 
ctiea  er  natat  mit  gMchüchnm  Eiflrfge  deeCeUinaauarttlgMi  aich  b»> 
diaMc  Daa  BbttiiBgan  daaadbai  iil  aber  oll  all  cmaaM  Sihwianig^ 
keilen  verbinden  and  nnu  in  vielen  nilen  kinlg  wiatekatt  werden; 
Unstlade,  weleha  IHr  din  Knmkcn  lehr  paialidi  «nd  alehl  aallan  Ur- 
sache eiaer  Verweigerang  der  Behandlung  lind.  Bei  der  Anwendtng 
der  fiebVrmullcrlrlger  (*l  aehr  viele  Sergfkll  nWhig.  da«  Intlnimenl  und 
die  Kranke  mdssen  Uglich  beobachtet  werden,  indem  ersteres  leicht 
verrtlcken  kann,  bei  der  letzteren  oft  genihriiche  Symptome,  wie  Blu- 
tungen. KnlzUndungen  der  Gebirrautter  entstehen. 

Amnssat  (BulL  g<B<r.  de  th^ap.  Tonte  XU  p.  205)  empliehlt 
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its  Aelz^n  ilfs  Innicrpn  und  vorderes  VagiaiitlieiU ,  uiti  AdlinsKiiteci 
l.rnfirJiilrinppn.  wi'lulw  riir  Aurrirhtung  der  (icblnniiUer  iültici»  sollen. 
Eiersrllir  ln-riclUcl  gilrslii^'f  Krfolge.  Diese  Metliod«  ist  ab«r  nur  hoi 
ROrVl  '  r:.  ]"^  aiizuwrnili'n,  smlanii  jirIi  »ehr  eingreifcnJ,  wenn  die  lii- 
mit  b«'zvvf i-Lten  Adliisionen  rrri>ii)ii  wcnlen  aollen,  ün  mil  der  Sonde 
•der  dem  GcbJrtnuni'rlrilKL'r  IciclidT  nadringrn  tu  klmcil,  MlpCtlllt 
Birrier  (Gat.  nit>d.  Na.  4J)  Lhlor«ronn, 

In  Ri>zi>:)iiinv  luT  ilm  ^rzneilirlie  Rehandlimg  ßm;;  nun  ilii-ils  von 
der  Aii'iclil  au«,  ib<v  die  Aliwptrlumgon  in  einer  K  r«  c  h  1  .i  rfn  n  der 
G  e  h  J  r  m  u  1 1  p  rf  a  s  e  I  II  fliren  t.irunii  lubeii.  Kj^>i_s<'|j  eni|ifjiil  rtahi*r 
die  katlen  Doiiflien,  Andere  waudtea  «egetabilwlie  ndrr  Diediliiche 
Tonica  in.  Andererseits  suchten  die  Aerzlo  die  Anschoppung,  die  Ge- 
WebainSUration  der  GcbSmiiitter  la  heben.  Englische  Aente,  nie 
Oldham,  Reil,  rühmten  den  Suhlimal.  das  Quecksilberjodid. 

Die  bisherigen  Methoden  der  Intlichen  Behindlung  der  Abweirliun- 
gen  in  der  Lage  der  Gebärmutter  sind  entweder  tn  langwierig  und 
peinlich  ftlr  die  Kriinlcn.  oder  uninreichend.  Die  Behandlung,  welche 
ich  lur  ferneren  Anwendung  empfehlen  niSchIr,  stQtit  sich  zwar  nur 
mf  4h  ftamlut  miugtr  nUc.  Di«  Sdui«ffigli«it  und  Eattclnwlciilicit 
dir¥nrliB(  Mg  aber  itn  Hmicl  n  ertüMiw  MI  4it  Flll«  «Bigtp- 
ittaMi  •rMbn. 

Ith  weade  die  BelltdMRi  w  'm  fvm  dar  Mb«»  «n  lie  VM 
lar  iMKMibargiaebai  fBawnaapt  «aapichriabM  ivird.  b  «M  «m 
ftr  IBflicli  dfai  >al  aio  lalMatM  wll  twiMihaD  dar  Mabal-  uad  lhiaft> 
Bia  Karcilwif  ^ aadnalrt  drei  Tage  Umg,  Aar  Vap> 
dar  MMaraa  aif  dia  uBfcriattit  Saul  baitall  iu 
■iaar  bagMniaNB  Whianf  mF  di«  faaaadibanen  Nene«, 
aigcr  amgnilMaB  AllganaMwMwg»  In  laaiehung  auf 
■ir  tti  piar  lal  «ach  2—3  ffifM  Ibat  ein  Gefühl  Schwlche, 
alana  taqakaBaa  Hand  und  aiagaieanmMaii  Kopf  geklagt. 

Dar  ante  Palt  balritl  aiae  Frau  von  2  4  Jabreo.  mich«  drei 
Waebaa  tariiar  «ia«!!  etwa  twaiinoaatllchen  Abortus  erlitt  Seitdem 
Blulabgang.  abwechselnd  mit  Schleimlluss,  Unterleibsschmerzen.  Als  ich 
die  Kranke  xum  ersten  M,ile  sah,  war  sie  sehr  anüniiscli.  Puls  schwach, 
gereizt,  Sciuncrj  im  l'nterleilic  <ehr  l.ffli,:,  «elieiiarli^'  mit  tiirzen  l  iiler- 
brechungeu,  Druck  uml  Zii"lif'!i  im  Krcui.  Silrnsrtfn  m  ili-n  Rfinen, 
bartalrkige  Vet'Uiprii'it'.  Oie  rmerleiljsge'.'eii'l  |.;<'f;i'ii  Druik  eiripiiiiillirli, 
Mullennund  nach  vorn  und  unten  gericl.lel.  Üie  I.  ;i|«;ii  Multer- 
miinilc's  klalTend,  das»  da»  erste  Fingcrhlicil  m  ilni  Mab  einiliin-fii 
kenn'.c.  Emen  5!«ll  Uhir  lifm  üiis^ereii  Mulleriiuuiilf  »ar  der  lUls 
ßckniLtl  in  finen  s|MUi^'cn  NVmk,?!,  die  M'nxexe  Seih:  nncli  M>ni  und 
abca,  die  e.ine,i\i-  11.1' Ii  tiRien  und  hinten,  Uie  Iteclirle  Sicllo  war 
sehr  («(tlindlKli  fie^jen  Berührung.  Der  »ehr  vergrüsserta  Küipar  der 
Geblnnuller  lag  gegfR  das  Kreui  und  den  Mastdarm. 

Die  ausserordenlhrhc  S4<hnier>hanigkcit  dL>r  geknickten  Stelle  machte 
e*  unmöglich,  mit  der  Simpson'schen  Sonde  in  die  Geliüfinulter  cin- 
indringen.  1a  der  Abtirht.  eine  Erweiterung  der  Sinctur  des  Hals('\ 
nun  leklileren  Eingehen  der  Sonde  lu  bewirken,  seronlnete  ich  die 
BalMena-Salbe.  Beim  Besuch  am  darauffolgenden  T.ige  sagte  die  Kranke. 
«Je  hXIIe  eine  gnie  N'arhl  geh,ilit  und  keine  Schmerzen  mehr;  Druck 
auf  den  Oalerieib  wnnln  ohne  schatrrzharie  Empfindung  ertragen.  Bei 
der  inneren  Untemicbung  fand  sich  der  Mutterlials  hoher  stehend,  weich, 
Hntlennuid  gtaehloateil,  die  Knickung  verschwunden,  der  Kdrper  der 
MlInMUar  balta  akb  gahabaa.  Von  dieser  Zeit  an  hatten  Blut-  and 
aoiaia  dia  antoea  Seacliwerden  Bufgehtirt. 
Frau  von  SlJahran,  anl  iVC  Jabraa  «aiiiairaÜMt,  ohne 
I  IBblto  eine«  daaendm  breaacade«  Scbaien  in 
lar  IWb  iea  Daakaaa.  Xiabcn  ihdI  DrBcbcn  'm  Ifaw,  Sebaanan  ia  daa 
Ddwbabi  lad  alter  da»  Bipfan;  SMbIgang  beacbwariich.  SMMg  der 
Tnidwiag  Dritb  atit  dan  Uatöbib  aiebt  MhiMrabalt  Dia  Sdieide 
«ah.  icblalC  Der  Mirfteraand  aach  wo  and  etwa*  naeb  abaa  gc- 
riehtrL  Der  Mutterhats  vericartL  Dar  Klipar  dar  GabBiaaMlar  tiark 
angeschwollen,  gegen  das  Krca«  md  dan  Ihaldifai  gaaaalkai. 

Der  ganslige  and  rasche  Erfolg  der  AnwendaMg  der  Balladaaa^ 
Selbe  im  vnri^pn  Fall  emualerte  mich  aurh  in  diesem  ftU  tu  dere* 
Gebranch,  ''  k'i  m  pair  Tn^eii  der  Aiiwenduig  waren  die  Schwertea 
weg.  der  rfeljlirniiiaer^'iiind  lialte  sich  p^hoben.  Wenige  Wochen  nach- 
bar  wurde  die  Fr.Tii  «elnv.nnf^er. 

Eine  Frnu  wm  .14  Jahren  lialtc  mr  ,'1  Mnnalcn  eine  noririalc 
ftthnrl.  Kun<-  Zeil  naelilier  fflhlle  sie  L'iHerleih«jtchmenten,  llriict  im 
heekoii,  Ziehen  im  Kreuz  und  in  dt'A  Schenkeln,  Hindcmiss  heiui  Slulil- 
«an(!?.  Es  trat  nun  sin  iy)ihi>se»  Fieber  ein.  mit  dessen  Beginn  die 
höheren  Besciiwertli  n  bis  m  den  lebhaftesten  Schroerten  sich  steiger- 
te«, wegen  «leren  die  Kranke  die  übrigen  mit  dem  Kielicr  verlmndenen 
Leiden  wenig  beachtete.  Aeusserer  Druck  auf  den  l  iilt  rledi  «.ir  seluneri- 
erregend.  Bei  der  inneren  Untcrsuchang  war  die  Selieidc  weil.  er>.i-iili(ri 
aad  hei«»  anxiifahlea.  der  Mutterhals  nach  vom  und  oheii  (gekehrt,  ver- 
kam. Der  Muiterkörper  faustgross  angeschwolleti .  "dir  eoi 
laim  Drtcbm  aait  dem  VS^gar.  gagan  da*  Kraaa  gesunken. 
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Da  da*  Celiirrootlerleidcn  sich  als  das  be*«liwet1ichile ,  von  de^ 
Kranken  fast  aussehliesslich  hFaclitelc  erwies,  so  wandte  leh  zucril  dt« 
ÜeUadonna-Sallie  an.  naltm  iwar  die  Eingenommenheit  des  Kupfei, 
1  di(!  .St.irkc  lies  l-'ieliers  etwas  tu,  der  Schmen  verschwand  aber  mit 
dcui  iweiii-n  Tilge.  £Ms  Fieber  dauerte  noch  .1  Wnchen.  Von  dieser 
Zeit  an  fühlte  sieh  die  Frau  grsund 

Eine  Krau  um  'j >»  Jjliren  leit  ftineo  dem  Unmittelbar  voran- 
gef;jii|;rneii  Jilinlitlien  Kall  dar.  Vor  4  Monaten  eine  regelmässige  Ge- 
hurt. Vnn  da  .111  allutUlig  steigende  Beschwerden  im  Ualerleibe,  Brennaa 
im  Iteekeii.  /.lehen  im  Kreut,  Druck  im  Gestss.  Schmerlen  und  Mattig^ 
keil  in  den  iicinen,  Stuhlbeschwerdün.  Bt*im  Eintritt  eines  lyphOaM 
Fiebers  steigerten  sich  die  Beschwerden  zu  grosser  Heftigkeit  Dia 
innerliche  Untcrsurhunc;  jtüh  pani  dieselben  Resultate,  wie  der  vorlierigt 
Fall.  Das  Fieber  war  stjrk,  bisweilen  Delirium.  Auf  Anwendung  der 
Beltadone«-$alha  ver»«liw»adea  dca  aadem  dia  fiaidiwardaai  Oaa 
Fieber  dtuaita  Mab  5  Wachaa.  Di  ' 
schwunden. 

Eine  Frau  von  28  Jahren  erlitt  vor  2i 
tehnwdchigen  Aborlae  antl  seknell  aad  ilwk 
Diese  hat  3  Monat«  bog  «ia  ganx  aalgebOrt.  aA 
Sait  «iadar  rilritar  banarlrataDd. 
baiida«.  Ia  Daalahng  aaf  <laa  ADgaaaiDbaflBdaa  Uagi*  dia  fn*  mat 
aber  MaUigbeit  aad  aah  alam  cBaSiab  aaa.  Dal  der  I 
aaehang  zeigte  dar  Mniiarbala  fielt  «ehr  «trilagart  uad 
Dar  llaitlannad  ataod  aacb  hlMaai,  «m  «•  aw  dar 
DafiB  bildaad,  dam  daotlidi  bi  dar  ■awQiliw  Lift 
Kauariritopcr  »alblk»  Oar  Kiipir  4cr  flaiBMiMlar  adda 
gaaebiaallaD  aa  aaia.  Ava  dar  waaig  varladartaa  Li^  nad  dam  akbt 
vermehrten  ümfaag  und  Gewicht  des  Ki>rpen  der  Gehlmalter  ist  der 
Hangel  an  sonst  gewalinlichen  schmenliaflen  Beschwerden  wohl  erklär- 
lich; die  andauernde  Bluiong  hatte  ihren  Ursprung  in  dem  untgcbogcnen 
erweichten  Multerhalt.  —  Auch  in  dieser  Anteflexion  bat  sich  die  Bella- 
donn.'i  licw.Virl.  inileni  (iie  Rluliinf,',  welrlie  anilerrn  Milleln  imtit  wei- 
chen woUlc,  luil  dem  dritten  Tage  der  Aiiwen Ji,ing  des  .Mitlels  auflMrl','. 

Ein  sehr  hcmerkcnswertber  Fall,  der  ^luT  die  SVirkuii);sarl  der 
Belladonna  nocli  ni,'lir  l.irht  wirft,  als  die  an<lereii  K:ille.  heinlVi  eio 
-  I  In  hriges  M  ^  d  r  jie  n  [lassellie  »ar  iwi«rheii  .lein  4  und  5.  Monat 
seliwiaeer,  als  ;tli  zu  ihr  i^eniftn  wurde.  Vier  VVoeli«it  v«>rh«r  fiel 
das  Ma  h  li<  II  rlirkwiirls.  Vim  diesem  Mniiieiu  an  fühlte  dasselbe  Scbmer- 
icn  IUI  l'iilerleihe,  weh  he  si.  a  von  Tair  tu  Ts?  sleicert*!),  so  da»«  es 
endlich  gelll/lhl^■l  ^var,  seinen  AnKehorigeii  seine  Sehw.Tnitrrsrliari  i'^n- 
ingeatehcn,  die  nau  iliiu  milil  halie  ^uieben  kunnea.  Man  henehtele 
mir,  dais  das  Mtidchea  lieriiL,'e  Sefamertcn  im  Bauch,  im  Kreuz,  m 
den  Beinen,  Armen  »iid  tm'iT  den  Rippen  habe  und  daln-i  |i)iaii:a>ire, 
oft  ein  paar  Suinden  mclil  liei  LIewusstsein  sei.  IM  irli  denselben 
Tj»'  das  ausw.irlü  wuhiiende  .Mlldthen  zu  IiMorhpn  verhinilerl  «ar.  vsr- 
ordiieie  l^*Jl  eiiistvwileii  es^igsaiire.s  Morplijuni.  Hei  dem  He-.ueh  am 
anderen  iag«  »ogle  man,  das  Vliamasirm  sei  seit  dem  (ielirauelio  der 
Arznei  seltener,  die  Schroenen  seien  znar  eine  7.<:i)  lani,'  (.'eriiipei  jje- 
worden,  aber  bald  wieder  mit  erneuter  UeDigkeit  gekommen.  Die  Tem- 
peratur der  Haut  war  niclii  erlndii,  der  Puls  ein  wenig  gereizt,  die 
Zunge  rein  und  feucht.  Ilci  Desiehtigung  des  Baerhes  war  ca  aaRU- 
Icnd,  dass  derselbe  keintii  naeli  der  Zeit  der  Schwangoracball  aa  ar- 
wartenden  l'mfang  halle.  Oer  Bauch  war  platt  aber  der  Blasei^egend. 
heim  Dnick  in  der  Tiefe  etwas  empfindlich.  Der  in  die  Scheide  ein- 
geführte Finger  Sliait  binler  der  Blase  aiirstcigend  auf  keinen  Gebjlr- 
muturkarper.  ZiataKclk  in  dar  Aia  der  Scheide,  mit  dem  Finger  cr- 
niahbiri  lag  4ar  Hnurnawad,  daaeen  Uppen  kUOtcn.  Einen  halben 
ZaII  bialar  dar  mderea  OaDbaag  war  der  Gebirmutirrbals  gvknieht. 
Gegen  biaya,  daat  MaKdam  lu«  war  die  teiaiff  aaaafiiblBada  icbiraa- 
gere  flatomaUar  getegaa.  Duich  il 
Finger  daa  Cabfnaauartl^  athr  danilicb.  Ba 
ZweilU,  4»aa  aina  Ibii^af  aad  Bflakbaagaag  4»r  adiwaagaraa  fiahlp- 
aiallar  aM  aaiftad.  dia  ia  Falga  daa  ValiiB  «ar  4  Wpcban  aaMaa- 
den  mr. 

Obgleich  ich  es  nicht  for  wabrachaialch  hialw  'aw  < 

der  Schwangcrschalt  vnrgerflckte  flebtranHar 
Kelladonna  auf  ihre  Mutkislfasem  werde  aufgeriebtal  i 

cnnültiigtpn  dneh  meine  bisherigen  Erfabningea 

nielr      lr..,ii  ;  cren  llebllrriinHer  ZU  einem  Verswb.  Idki 
üiR  is..-.Ji.Ji:'ij;ja  in  oben  aiit;epebener  Weise. 

Bei  iiieinrni  den  amlern  laj;  wiederholten  Besuch  Bei  mir  sogleicb 
auf,  das*  der  »auch  .<n  Iwhits,  lUi-enemmen  halte,  besonders  aber  der 
RUseitgegefld.    DeuilKli  in  i    der  harte  iinl  pepen  llrurk  noch 

cinpflndliche  Körper  der  (ieli.iitruuler  tu  ftlblfn.  Die  Kranke  ertShIle: 
Kurz  naclulem  nun  den  vorangeRaniieneii  Tn«  die  .^all»  zum  rrslea 
Male  cmfienehen  habe,  hmte  sie  luefUhlL,  lU.s»  die  Salhe  wirksaratr  »ei. 
als  dio  zuviir  (rruehene  Arznei.  worOber  sie  sich  aucb  gegen  ihr«  Muller 
lusterte.    Zwei  Stunden  nach  der  Kiareibung  Itaba  »ie  gcfablt,  das* 
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Sniw  ia  ibiMi  Mluilii  wnil».  Auf  einmal  hak«  aicli  «bcr  der  Dlue 
«Im  hMüch  utaiwitilt  nMlMkiada  Sull«  c«t«igi.  wahrend  di« 
MknMMM  ia  Ttefa  dw  Bnadna  aUaU«  iiMl«al««Ma  imm,  — 
m»  w  m^mm  ItaMcta  war  «m  dtr  Sdk*  «iw  IM  ai«iiiAw  Die 
Nadii  obar  hMlm  akb  41«  SchaMma  aadt  lachiaanla  «ladwhaN^  n>n 
Morgen  an  wann  i»  Inm  iMiMtUicb. 

Ich  nnunuchie  Dtm  4anli  die  ScMdC  b  daoi  M  4ir  «ni«n 
Unieniicliung  lc«r  geruntecn  lania  Main-  wd  Ohr  4tr  Mv«  W4r 
der  (iebinnullerbbrper  lu  fuhlea.  Der  fr^lher  LlalT*!«!*  hlrlliak«  MoUcr- 
muDtl  war  weich,  gescklowen ,  die  Knickung  geMtO.  V«r  «iägea 
Stunden  »ar  .m  II»!  UrlTnuDg  errolgl.  liaclidem  atthrcre  T*gl  kawc  zs 
fiiande  gckomuicn  war.  Die  Einreibung  der  Salb«  wurde  norh  einen 
Tag  lang  fi)i i.'i'scltL  Dit  durcli  itn'  I  ntemuchung  wif.lcr  ftujs  auf- 
geweckter Srhuiür^i'n  »i"rs<:liw.iiiilen  nauli  wenigen  Slundcn.  Die  iiafli- 
fuljif  rille  Naciil  unjrfsliJrliT  Si  ljljf-  V^ini  dntlcTi  Tapp  an  weder  Schmer- 
zen,  »öc!»  »ädere  frulior  dicsi'll)i?<i  bc.'li'ileuilf  Syiii|ilnni(>. 

Eine  Frau  ton  40  J.xhrtn,  seil  -i  Jalircn  vcrln-irillict ,  olmc 
selnvjiigcr  ta  werden,  litt  »<lir)ii  friilipr  an  Hpscliwerdcu  im  Lnletli^ib; 
sie  klsRlc  iJlier  Srhiaerien  in  dt-r  Tiefe  do*  Bccktiis,  im  Kreui,  in  <\fO 
Sclienketn,  den  Bnuetipingew^nliMi.  >lf uslrualion  prcifus.  wi'nser  h'luss, 
grosse  Be»ch«Ynli>  licim  Sliili!(:ati^.  I)y»|i<'ji»n- .  lifler  (Ir^rlmf i^'ung. 
INc  Bauchwandungon  wiren  hirUtcli  anzuriililun  ,  Kd^fn  kichle  ÜcrUli- 
rang  emptlndlicb.  Die  Scheid«  weil,  ^rlil.iH',  liinliT  der  Alaie  em  lerror 
Inan.  Dar  Mullanaoad  leicht  zu  erreichen,  nach  hinten  siebend.  Der 
kctitcbltich  angwefcwailaBa  und  verlängerte  Mutterhals  zunächst  nach 
vorn  und  nlien,  von  da  narh  hintan  eiuan  Bogt«  bildend,  der  ver- 
grilsserle  KOrpcr  der  Gti>:iriniUt<tr  nach  bialaa  liafCad.  Es  wurde  die 
■«Iladonna-Salbe  verordnet.  Dm  twwle  Untersuchang  nach  Verlanf  von 
6  Tagen  zeigte  PotgcMla»:  Dia  Bauehwandungen  weniger  straff,  bei 
■llrkeiraai  Drsdi  keine  Sebmncn  oMlir  ictgaad.  Die  Scheid«  cager, 
nenifcr  «chlaff;  Uattr  der  ilaae  dar  MatleiiMpcr  I«  aeinar  aomalea 

WWelHiwaaeo; 

(ÜB  a>eiad|na  Syai^ttBia  lab«  aol^M. 

liae  Vraa  f*«  39  Jahren  liU  aalt  ein  an  hnibaa  Jahr«  an  Unter- 
JaibMhnietMB  mit  ImBgen  Drang  wm  WaaMriaeaen,  Dyspepsie  und 
BchneRea  nater  dea  Vffin,  Dmek  «nf  die  l]inlnrkihaM*Bd  «amnaehie 
MbaAe  Schnanen,  dbenao  die  iaonriieb«  Vmanuctanf.  Oer  Httlier- 
anmd  war  nach  binien  gerichtet,  dar  vcffrOnserta  Getormultaifnuid 
aaeb  vorn  über  der  Blaae  liegend.  Di«  Belladonna  bat  «neb  in  dies«* 
Mi  raacbe  ücralcUmg  bawirfcL 

Bin  Fall,  in  wdehen  die  DaUadonna  wegen  aaaserlialb  der  Geblr- 
mntler  lic^^'endir  Bedingungen  ihre  Wirkung  nur  liiriUveiie  jusiufaliren 

vermag,  itl  gc^cnwlrlig  in  meiner  n«li9i>dliin>r.           Emi;  Frau  von 

3  8  Jahren  hatte  schon  seit  einer  Keilic  von  Jahren  im  unvcrhciralhü- 
ten  und  vi'rlifiMlhelen  Znosade.  in  weli:lifni  lelzlcreo  we  f>  Kiiuler 
^eb'iron  hal,  rin  Gcrdhl  von  Ilrurk  auf  den  Masldinm  und  einen  b^li^vn 
arhaicrihaften  WtderiUttii  Ueun  Stuhlgang  lu  erleiden.  Vor  3  Wochen 
«iclUf  »ich  Erbrechen  ein;  wn-hdciii  dir«.!.-»  «iih  nn  paar  Mal  wieder» 
liolt  lialle,  erschien  den  aadprn  T^x  in  dvr  rechten  Kicrälucltgepeml 
ein  hcfligor  Scbmen  mit  gros&rr  Kiii|i(indhehkcit  gegen  Berdhriing;.  Zij- 
gleiidi  war  ierin«hrl»>r  Driiek  auf  den  Haslrtariii,  «im  Driitfi'  n  norh  dem 
lies  Beckens  und  Alijian^  von  Blu(  aus  der  Scheide  vorhanden. 
Die  l  ntersueliung  zeigte  eiae  wcite  «rscbisS^e  ÜeheMle,  den  Mutterhals 
lief  unten  und  iiacli  v^irn,  den  Grund  der  GebJnnulter  nach  unten  und 
liinien  genditet.  Der  firund  der  fiebifroMllter  war  angeschwollen  und 
empfindlich  gegen  Dmek.  Bai  Venneben,  aowahl  von  der  Seheide,  als 
vom  Nasldiirm  au<,  denselben  aufzurichten,  zog  sich  der  Hasidarni  ia 
dieHuhe,  der  heriijze  Si  hnierz  in  der  rechten  ÜTariuaigegaad  verscbwaud. 
indem  durcli  des  Vertrieb  der  Aufrichlnng  der  Mutter  die  Spannung  und 
KarruDg  des  rechten  Mutterbandcs  aargehobea  wurde.  Der  Cnbbmutier- 
«nmd  Uca«  aicb  haaaa  bcaiarUich  haban.  C«  «nid«  klar,  daa«  der 
fiebSronUargmad  mit  dem  Haatdarai  Tmncha«B  iat  md  didarcb  atne 
Bej^ilini  «HBa^lidi  irinL  Ka  ■«HidaaBa  «Mrd«  d«an«ch  nmaekt. 
Dar  Draav  aaeb  aMaa,  dar  Scbaun  hi  dar  Aile  «embwaadea  liem- 
Bcb  bald,  werdea  abar  hier  aad  di.  baeoadera  beim  StabUgaav,  «rieder 
aa%ite|i.  Ma  BlaMai  tat  «raal|iar,  dach  kami  eia  imMl  ai  Ze>t 
•in  Ufa  dar  Gebamwller  anigl  tttb  anaiMickL 

n«  Aaianhaia  da«  leliUB  MI«»  iat  die  Uraaeb«  der  Abwaiehun- 
faa  der MilmiBttar  nicht  aosserhalb  der  letttercn,  sondern  in  dem 
Gawaba  deradbaa  gelegen  gewesen.  Die  Belladonna  beseitigte  mit 
Mciierbeil  aad  in  aebr  knraer  Zeit  niebt  nur  die  Abweichungen  der 
flablnanllsra  aandara  auch  zuftleicli  alle  Polirezusiinde,  woraus  nnn 

wohl  Kblieasaa  darf,  dass  sie  vinniitlelliai-  da»  (irimilltnien  nufhoL.  Itie 
EigeBthamliehkeil  der  WiritunK^weisr  di  r  üelladomia  .|iii(lil  lUBSthsl 
mit  grtsüter  Wahrscheinlichllcit  d^.hir,  d.iis  <las  (irundh'nl.-n  bei  den 
kexeirbnelen  »'allen  in  einem  eiimeiKgen  Kijuupfe  der  ticwebs- 
r,i  >iTii  ilr  r  üe  li.i  r  111  II  1 1  n  r  h«<tland.  und  zwar  wird  es  bei  RBcb- 
bcugungen  in  einem  krampte  der  bintarea  Wand,  bei  Vorbeugungen  in 


Krampf  des  Geblirnullergewtbes  entsteht  ein«  (haitwaiae  ftliaabaHiag^ 
d«rt«lben,  wodurch  die  Nerven  gedrlckt  w«rd«B,  di«  8«a«ibililll  darr 
sciban  ai«b  alaifaK,  4«r  KadJqan  den  VnMabbilaa  «aiWidaMi  ^TirrtT- 
puog  dir  Waadaain  oad  tamiiailan  k  dai  Geacaba  raiiriääat  «Mt 
ein  ZaaiBBd.  dar  «i«lieida  daa  dar  fledinaa  bei  ei>|«tleiiia<ea  Hiiaiwi 
und  bei  lleat  a  angleichan  iat 

Nr  Kraia^  äla  GrandlaMea  dar  Abwaiiliaa|ia  dar  MMMwUar 
scbaiaan  mit  «aaaer  der  atgenlbnadiAat  Wnlipig  der  BaWadaeaa  aaeb 
folgende  BrschainamM  m  aprediea:  Sisj^aaa  and  falaia  aaban  orter. 
wenn  in  folge  wiedatbehea  I«tbelerialre«a  dar  fiAkwaltar  die  Reu- 
barkeil deraalben  aicfa  vermindert  hatte,  von  adbit  eiae  Bailnng  erfol- 
gen. Valeix  fand,  dass  man  den  GebilrntutiefMlg«i>  in  den  verscbie- 
denrn  Fillen  g^ni  ven>( hiedene  Zeit  liegen  lassen  mus».  Di.-rseMie  stgl 
dahci  in  ssiuer  »vhntcn  Vorle^nng  (tüaz.  des  IIApil8u\  IHj2):  „üiejer 
L'instand  rechtfertigt  Im'  A  i  I;i  ijasi  die  Wirkung  des  Instrumentes 
nullit  sowohl  in  dem  /.urilcklinngon  in  die  Doiinate  Lta«  bestellt,  als 
in  einer  eigeniliitmlichcn  Erregung,  welche  eben  so  oft  kurze 
al»  lange  Zeit  zu  i h rer  En ts tehung  nilthig  hat.  Dies«  f 'rregung 
Liliirligi  »ich  «Inri  ii  eigeiiihUiulii-he  S) nifilriiiic  an.  Wenn  der  Erfuig  put 
ist.  SU  hallen  die  krankcu  em  (lefuiil  von  Zwang  und  Drang  im  l'nler- 
IpiI).  iieh-t  .■Ilgeuii'iiirr  I  iibehagllrhkcit  und  beruroziehendcii  Suhmcraen."' 

Knien  weiteren  Fieweis  fflr  Krampf  als  Gmndleiden  scheint  mir 
eine  Mitllieilung  de^  Hrn.  Prof.  Luschka  zu  geben:  Derselbe  halle 
e^ae  Rückbcugung  der  tiebüruiuKcr  ini  Lehen  >.irhcr  diagnosticirt,  nad 
als  die  Prin  aach  kurzer  Zeil  an  einer  anderen  Krankheit  starb,  seigla 
sich  bei  der  Autopsie  keine  Spar  wahf  von  BtidkbaHgnag.  Sa  konoia 
demnach  nichts  als  die  ErschlaflliBg  der  fliurtiifteBfa  daccb  daa  IM 
den  traaff  au%ebab«B  baban. 

Buchte  «18  deutochen  Kliniken  und  Knuiken- 
h&aseni. 


MülhcilDag«]!  BW  itit  EnlbtodiiigB- Amtell  n  HuAMf. 

Ten 

Dr.  L.  SielU  ia  Biaikaig. 

Uebar  die  von  Dr.  Cohet»  euipfohieitc  Methode,  dis 
künstliche  Friih|;eburt  einzuleiten. 
(SeUnss  mm  Ho.  •.) 

>'o.  <i.  r.tselle  Tielz,  llrslgebarcnde,  wurde  den  lU.  Febntar 
tHjj  aurgenuniini  n.  Atu  Mjlri.  in  ihrem  ü.  SehwangerachafUmonat. 
wurde  ilio  erste  Riaspritiung  gemacht,  und  aueh  Iner  mit  dem  betchrie- 
heata  triolge.  Die  Rinspnixungea  wurdeo  wiederholt  Hitiaga,  Hitek- 
uilingi  und  Abends,  cliensu  i  llal  am  fslgenden  Tage,  Us  um  8  Ubr 
Abend»  die  SehcideniircrliDn  ser«tpiehr  uro  4.  Min  erweiterte  aicb  d«r 
Mutlerniunil.  Mitllg)  11>  l'lir  ging  das  Wa'<scr  fori  und  eine  ViarKl> 
stunde  sfilter  gebar  die  l'ielz  ieicbl  ein  Ubeodtn  kiaiicbtai. 

N<>.  7.  Emilie  Mtssling,  ErslgebltreBde,  wurde  den  17.  Juni 
iSS'i  tu  ihrem  üciiwangerscharismonat  aufgenommen.  Den  19.  Juni 
wurffe  zuerst  und  mit  demselben  günstigen  Erfolge  etngespriut,  und 
dies  »n  demselben  Tage  2  Mal  wiederltoll;  ebenso  worden  2  Mal  t>g- 
Jich  Einspritzungen  vorgenommen  am  20.,  ül.  und  33.  Juni.  Den 
33.  Jani  war  die  Sclieidenportion  verkam.  Di«  Wehan  bHcb«a  nb«r 
sehr  schwach;  bis  tum  25.  Juni  frih  MsifaaB  wtg  aicb  daa  Veniacicbea 
des  Mmuriials«*  bia.  Wibtaad  dieaat  XaU  gi«g  da»  Waaaar  e(bMeh««d 
ab.  Um  10  Uhr  VarnnUagi  am  25.  Jani  geitw  ai«  eia  Ubaidea  lllirii«a 

Ha.  ft,  Baarialla  Pial«.  KirBigablraad«^  8(hflM«ar  in«  Hik  «, 
wuid«  daa  31.  Aug.  Wi  ai^eaavM.  Wege«  ibna  lehr  engea  uad 
aiarfc  famtMeaen  •eekaat  kaaeblma  iih,  aia^  di*  ant  in  7.  Schwan- 
geraebaftawmel  war.  gbieb  n  endbiadea.  *■  9.  Sept.  10  Vbr  Morgens 
erate  Einspritzung,  gewöhnlicher  Erfalg.  AiB  Nitlaf  und  Abend  wurden 
die  Kiusjintiun^un  wiederholt;  ebenao  am  folgenden  Ti^a  lOUhrHor- 
gana.    Gegen  Mittag  war  die  Scheidenportion  geschwunden  uad  um 

Uhr  Abends  war  sie  leicht  von  einem  siebenmonatlichen  Knaben, 
dar  sieb  mit  den  FlBsen  zur  liehiirl  ilillte,  eolbundcn. 

Dr.  t^ohen  hat  sieh  niin,  seit  jenem  von  ihm  bekannt  gemaefalan 
F.ille,  Heiner  Methode  auch  noch  in  .inderen  Fallen  iiihl  siels  mit  deaa 
günstigen  Erfrilge  hedieiU.  Ha  nun  nie  zur  Erreichung  des  Zweckes 
ein  aiiiierev  Verfiiliren  zugezogen  werden  uii|i>le.  so  kai'ii  v, '  ii:  il  i 
liulifu  sehen  Methoile  ein  hoher  t-rad  von  Siclicrlieit  ^llge^|^r>>r  hea 
werden.  Ileilenkl  iii.Tii  dalici  den  so  einfachen  .^iiparal.  il.is  An^fdliren 
der  Operation  ohne  alle  weileie  llillfe.  Jast  ilie  Schwangere  dadurrli, 
abgesehen  vom  Kmgrliei«  mit  den  Eingcrn.  g.ir  küine  Lnheinieiiiiiclikeit, 

geKhwrige  denn  Scbmerz  empfindet,  dass  sie  dabei  ruhig  bis  zum  wai- 
lertn  VonHakea  dar  Sehait  ihrca  lleecibMIa«  gUieeen  kan.  daia  dar 
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IMMif  d«r  Marl  dtddrch  nieM  to  Otringstw  gaüllbt  witi,  m  ktm 
twt  üMer  NMlwdt  «wb  ccwIm  aichi  dn  AMpnwh,  ciae  wifiodMe 
n  Mtot  afciffftdMi,  nA  mUM  «ilcte  «mifr«  Hcibode  wirkt  lo  icbiill 
all  diait,  m  |Mch  mal  dar'anlaa  Bnaprituiag  aiek  dar  Erft%,  iirf 
tMr  «in  caaatiiar,  aalgt.  Vai^tcichi  «m  4anit  4ia  awiaKa  Halhatfta, 
Ha  das  Cibaawieh.  daa  Calpcannicr  mnl  fia  ftlwIaeh'Mln  BaaA» 
dar  akbi  ra  tmMmm  ia>  Verfahrens  iiiit  ican  FtciaicInnMMi  Md 
dm  Tampon),  »o  «aAiadM  kaiac  »o  gtmtt  Voitlwila  and  lal  aa  hlahl 
mtd  angenehm  aunafähren;  duluüb  ist  drt  Gohen'iehe  Methadt  aSta 
Mtderen  bii  jedl  Itekannien  tontnicbea.  (Da»  Verfahren,  welelai  Pra- 
tmorScanzoni  neuerdings  enpfoklta,  nOchte  wohl,  selbst  wenn  es, 
was  noch  sehr  in  Frage  steht,  sicher  trirtte,  nicht  zu  enipfehlen  sein, 
wegen  iIt  pniivpn  Si'lim('rJ''ii ,  ilii;  es  Pirfgt.  sosmc  wegen  der  iniif;- 
lielicn  Affectidn  der  DrLi<l!lr(l5e  iiiiJ  WariC,  die  cm  spateres  Stillen  <f-hv 
tieemtrichligen  wtlr>li\)  Rei  ulicraus  gansligeo)  Crf'ilrii-  Illll^»  iiixi 
sifli  aber  Mil  Reclit  wuniti-rn.  li.ivs  iiitsm  Methotlc  so  wenig  mlcr  jar 
nichl  vfrbrpilcl  isl.  Sir  i~t  alicr  IfiiJcr  mit  llisslraoen  betrarliicl,  uml 
bat  man  sie  ml  «orge/autte  Ansiciitets  tiin  lieber  ^»r  ntriit  versucht. 
Bi«  dagegen  aorgeftlhrlea  GrOnile  hat  Scantoni  <n  ^icincni  L^lirfauche 
der  Gebirrt^liölfe  Band  3,  Wien  i««ammefipi'8ii'lli.  tind  i-rwi^rtere 

ich  dageipn  Fnlticniiei :  Wenn  critlicli  liolisiiplei  »inJ.  „djs«  Jic  Co- 
beo'si'fiL-  Vt'lliDili-'  lifi  Er-ilirchJri'iulrn .  liri  sLinurmem  Stanfle  der  Va- 
finalporlion.  cnyi'ni  Vf (>l-lllo^SL'Ils^m  MiillL'rniiiiKli'i  nur  sehr  schwer 
mi  cait  melir  mhr  wenifirr  hefttgen  ächwenten  für  die  Mutter  aus- 
fahrbar sei"  —  '.11  '.lelle  ich  dem  entgegen,  dass  von  den  8  Frauen, 
bei  dcaea  icb  in  «lie«er  Weiae  die  Frühgeburt  einirtlete,  7  Erstgcbircnde 
warcB,  diM  dar  abaoraia  Staad  der  Vaginalporlian  kein  Hindernins  sein 
kamt  da  es  sich  durch  iwecitmssstge  Lagerung  im<l  UnterstOtiung  des 
litikaa  Iteseitigen  Ivssl:  dass  der  Mutlermuad  in  der  Schnrangerschan 
ihar  Waich  «ad  nachgiebig  n  win  pllegl,  al*  da»  er  durch  enges 
VaNahbneaaahl  dem  cinxuAlbraBdaa  Kahn  aia  Biadmin  in  den  Weg 
^|Mi  BiBdilib  aad  wadar  Ar  C«h«B  nach  kk  ja  beoMTll  habaa.  data 
dwch  dicaa  Radiada  dar  MMar  tchnanaB  «ngt  wandaik  Daa  far- 
■iiaa  Hawaad  balrallHid,  daia  bai  iarnilMhrMBg  daa  Jnlcciiraarohn, 
■tga  aia  vaeh  aa  ««ndchliv  gaiebcban,  iainar  dia  Milfliebbail  «iaar 
Tariatnmg  dar  BUola  (Cfabaa  Mi,  so  ist  uaa  bai  AnilMiraiv  «Raiar 
OfiairtiiHi  nia  «aa  aaMa  VariaUung  Torgekaomea»  uad  dan  driiiaa 
Bawaad  aadliaii,  data  dvch  tinen  aiM  Cabaa  tttaffHUiichtaa  Fall 
afcbls  weilgar  iIi  «rwin«  aaf.  data  daa  liud  ia  ander e«  Fallen  eine 
eben  so  sichere  Wlritang  callMten  werde,  werden  wähl  die  oben  an- 
geführten 10  Fin«  iMschwiehtigen,  Mwie  aoch  aoi  ihnaa  barraigcht, 
das«  der  Zw^itnl.  oli  nicht  ancb  die  Wehen  schon  f DT  Aanvaadaag  daa 
Millfl?  «rwidit  seien,  ein  sehr  nngerechler  ist. 

Wahrend  indos*  s')  tinpiinsligu  AnMiLli'n  Übet  Cohens  MelhoJc 
rcrhreilel  waren,  h;ii  ^  cti  il.n  |j  Dr.  .N  if^el«  bewogen  gefunden,  in 
lioem  Falle,  den  er  iii  iIit  Meilicmi5i:liin  Zi'iUlBg,  Berlin  1849,  No.  Mi 
bekaanl  gemaehl  liai.  il-m  Vrir.ifiirn  lies  ür.  Cohen  llmlirh  m  npf- 
(iren,  und  hat  dun'li  ^rlir  liüufiir  IiuiIlt  L-in.Tiiil<'r  rurlti'.-^iMitc  Kii)S|inlzun- 
gen  »on  grOaserrn  (^xj)  Oi)ünlii.«ifin  warnicn  Wsssi/rs  ic-mdii  Zrti-il, 
»rrfu^lit.  liiest-  .Si'li\van|.'rrf  »nr  cuii'  Velirgrlilin'iiili' ,  iiriil  ribii-liun 
Nlgelc  Collen  «  Verraliren  sehr  üiufiiielilt.  xtveifclt  er  noch,  uU  diese 
Kclhode  auch  lifi  Erstgebtrenden  zum  Ziele  fuhren  inAgc. 

Von  grossem  Gewinn  indess  ftlr  die  weitere  Verbreitung  unseres 
Verfahrens  muss  e*  sein,  ilass  man  «af  der  gebiirUthalflicben  Klinik  in 
Ben  aieh  daaialliaa  bedient  hat  in  einem  Falle,  den  Dr.  Sack  in' der 
alaalaalke«  Eliaih*  1853  No.  40  TerOlTenllicht,  wo  nach  durch  meli- 
lara  Tage  voraosgegangener  Anwendung  des  Sranzoni'schen  Verfab- 
laae  aitd  der  Kiwisch'tcben  Pouche,  ohne  gcnllgenden  Erfolg  zn  er- 
hai»,  EiiMpnlauBfaa  ia  den  Uiani*  gaatadit  wafden.  aad  arilaaforligeai 
luMga.  Ma  aMtoMheba  AfbcHaa  daa  AilgeiBaMbaGadaaa  iadam»  waiebe 
diMt  liigla,  iat  wähl  anbr  aiiT  dai  Mlgaachligaa«,  laaga  talgaMUle 
VtrMiaa  an  acUabea,  m  eiMalheih  der  PnndimbSeamtaBi'alla- 
lftada  aaiaaratdaiilllaha  Sahaataaa  bereitet  werdaa»  mi  ei«  andcfalbaHa 
dach  dia  liwiaabWia  Doitehe  aufgeregt  wantoa  amma.  Uaa  iit 
Mar  wroiptiM  aie  eine  solche  siaiwacba  Actioa  vergakamiKaw  Mcfe» 
aMH  UaMi  Mehla  Bewegungen  niii.  Dr.  Sael  arwAnt  dM,  aa  aai 
bei  der  Binfdhrong  der  Spritze  da*  Specrian  gebraucht,  und  dies  aei 
BMhig,  um  «ine  grossere  Pünktlichkeit  zu  erzielen;  dagegen  bemerke 
ich  nur,  ilass  »vir  un?  eine«  solclien  nie  l)«ilienl  linlicn,  ila  wir  stets 
mit  den  FiniJtni  die  ScIiciJenp'jrtion  IwirleB,  und  auf  ilintn  d.r«  !ii 
jei.'tionsrohr  «inbrachten.  Wir  sind  deshalb  der  Ann«  Iii,  Jn  Spcciluin 
sei  Für  (lif?e  Opcrnlinn  ni<Iil  tiBIhig,  und  um  so  weniger  bei  iltm  Crimd- 
>4lie.  diK«  man  >l  i  i  h  iii>n  Sohamhaltigkeit,  wo  nur  immer  miiplR-li, 
ÄMlinunt;  Ir.ifrfn  «riH.  Wrnn  Hr.  Sack  fenier  annimmt,  in  ilem  llin.-iur- 
Mlnehen  des  Hohrs  2  Zoll  in  dfn  L'tfriK  «ri  kein  V(ir(hc;l.  S'iiiiIrrn 
ein  Nachtheil,  weil  daduKh  die  Eihäute  verletzt  wi  ril<ii  liiiiuitca,  »o 
neu  ich  dem  entgegensetzen,  dass  %vir  gir.id«  m  Aem  Intlicrcn  Hlnauf- 
biMigea  den  Bahra  und  dureh  daa  TTefeit  der  EinspriUung  «u(  hebcr 
|4iä«M  Faitiaa  da»  Diaraa  dao  akharan  Bribig  aeben^  Hella  Dr.  Saab 


ia  leiaam  hBa  dai  Mir  Uoia  bi  dia  GarricdhMb  gaicfcobaa,  vti 
dodi  CrMg  fthahi,  m  noa*  am  rieh  waU  dam  trimm,  ima  aaia 
Pan  bein  raidar  iai,  btde«  er  Ja  Mlbit  aaai^  diircii  dia  IMbar  uh- 
gawanken  üelbadea  ari  baniu  OdiortadWligkait  in  mann,  wenn  aveh 
HHiailaglidl,  armciN;  laiier  solchen  Umstanden  bitten  Tielleicht  auch 
aadeia  IblhadM  daaaalbea  Erfolg  gehabt.  Das«  die  Befürchtung .  die 
Khlllta  «a  TCrtetzen,  nngagrtadel  sei,  ist  oben  bereits  bemerkt 

Dnd  Obige*  glaube  idi  bewiesen  zu  haben,  wie  leicht  und  jiilier 
die  Cabeaa'che  Methode  anzuwenden,  und  «-ii-  sdir  sie  ilircr  k'''^'^^<^a 
Vorlbeile  wegen  vor  allen  anderen  zu  eropMilfii  ist.  Wenn  im\  »uch 
Sch weighauser  sie  bfrciis  t.MjS  m  srintm  Werke:  „Da*  Gcblren 
nach  der  beobachteten  Nalur  (inJ  die  Celiurishairi-  n.n.li  Hlmh  Ei^ebnisse 
ilcr  Erf.iliriiiiK"  einpfohten  hat,  sn  bonilil  ji'.irnrijlls  il:s  Ver<lii;iisl  luf 
Collen,  diese  Kinsprilzungen  zuerst  angewandt  und  einer  Vergessenheil 

eniris'i.'n  >ii  ii;iii"n,  in  welche  aia  andere  llt<badin>  gaüllalaBf  andara 

Auloritlten,  geilrangt  halten. 


JabrBBlMrralit  der  gebartthillfliclieii  PolikKrifc  dsr  k.Li4- 
wigB«MBziiDiliMB>UniversilAt  MOnchen  von  1, Nor.  1851 
■  bis  SO.  Sept.  1852. 

Ten 

Dr.  Berliner, 
SnoiiniHlrsrzte  dea  InMlinin  und  prsciUcliein  Ar««. 
IFon»M>un(  aus  Ko.  5!  r.  J.l 

WoehenbelttrcrblllDiaea. 
A.  Periode  daa  Haucalbandaaaafat. 

Bei  der  Frau,  die  wir  wegen  sfiMitmar  Biplar  de«  Uteria 
nartlehl  dar  Wendung  entbanden,  datierten  die  greann  SebtnarBcn.  Ba- 
klemmoiig.  wie  lia  gleich  mcb  gaichtibaiiaB  lliia  a«ibalnl«B  warM, 
in  unveraiiaderiar  Bafttgbdt  aa.  Wir  kantaa  diaiaibca  wadar  dardi 
aahaheiide  fiianaiim|a.  naab  dnrab  grtiasare  fiabet  t ao  HmrpUim  ail- 
deni.  8a  alart  dia  Fnn  »  Standen  nich  «afgaaaaiaiaB«r  bOaalBdMf 
Bdbiadai«.  (f.  Ha.  29.) 

Waiieiv  palbalagiicha  BnebaiBUBgen  kanen  naa  tar  al*: 

Biaiaag  garlaferai  Oradaa  ai  Akania  bei  e  Neuentbunde- 
nea,  die  Jedoeb  enlweder  gar  baina  ader  nar  aebr  mlergeordnete  Fntge- 
eneheineegea  nach  tirh  zogen.  Et  waren  dies  tbeils  Erst-,  theils 
Mehlgeblrende,  demnter  t  Mal  ein«  Zwülingsfrahgeburt  (J.  No.  3.^5), 
bei  denen  die  fiebert  und  das  .Naehgeljurt^gcschnn  ohne  .Sliiruni;  t^er- 
laufen  war.  Daecr  Verfahren,  bculelienit  in  kalten  frosrliliiucn  .luf  den 
lUuch,  kalten  Einspritciiiigen  in  die  L  lennlii  lili'  !:enU;.'i^n,  imi  die  Bhi- 
(iing  durch  Erweckung  von  llterincdnUj.tnuini  Imld  m  slillr-n.  (Juurii. 
.Nu,  1,^1. ,  20,1,  2'>^.  2S8,  30(>,  .«2,  -td.J.) 

IUuluiii<  Ii  fdenlenderen  (ir.nies  war  jetinch  bei  .t  fallen, 
ilie  um  lur  üclundlunp  Umeii.  pini-'.'^-eten.    Es  betraf  dies: 

1)  Fme  :i.1j!)lirij,'i.-  li'iln;e  Pcrsuii ,  bei  der  Baeb  nnrwalem  Aua- 
sclilirsseii  der  l'Iai  enlD  ein«  sn  hnli  iilenile  Rlutitii;;  in  Köllme,  vun  .Winnie 
eintrat,  iIjs«  die  dnrliin  Ii  iiedin^lrn  Krii.lieinungeo,  liesnndiTs  die  Puls^ 
losigkeil,  n'-uli  i — (I  Stunden  .^|i.'i'.er  aadaurrlen.  Wir  liüklliiipflf n  die 
Blultinir  mit  katien  Umncblagen  und  Ergotin  und  reichten  spater  Naplitha 
und  Wem.    iJ.  Nu.  «.) 

2)  Nicht  minder  bedeutend  war  die  ßhilMn;;  nach  einer  FrOhgeirart 
von  8  Monaten,  die  eine  38j!lhrige  ErsigeLarcnd»  erlitt.  Ra  aaBan  mA 
Aussage  der  Hebamme  nebrcr«  Pfunde  Blut  verloren  gegangen  seht: 
wir  trafen  die  Neoentbuedaa«  mit  den  Emeheinungen  der  Anloiie  in 
lebensgefdbrlichen  Grade:  Bewussllosigkeit  nur  zeitweise  von  lichten 
Momenten  unterbrochen,  wahrend  deren  die  Sprache  lallend  war,  nebst- 
dc«  blallge  (Hmmaebt,  kalte  Scbweissc.  kalt«  Extremiuten.  Auf  die 
Amvandaag  nw  EiMimaebllgeB  eoatnhiri«  aieh  der  Uterai  uad  dia  Bl«> 
inag  ainirla  aliailljg;  Brat  aaeb  einigen  Standen  «erlarai  neb  jea« 
badeiftlieben  Enefaeiaoagen  aaf  den  GabtanCh  «na  üiphlba  ind  Wein. 
(J.  No.  32.) 

3)  Eine  3ojabrtge  Ami,  dia  ma  4.  Heia  gabaian  baKa,  baat' 
spnicbte  noch  aniera  BBIIe»  bei  der  aiM  amaerardeadieb  haHiga  Mn- 
tuog  aufgetreten,  natAdan  die  tfaebgebnit  leiebt  «an  der  B^aanaa 

entfernt  worden  war.  Als  wir  zur  Reuealboadenen  kamen,  hatten  wir 
es  mehr  init  den  Folge -Erscheinungen  dar  fanwgegangeneo  Bietung. 
die  in  Imiiem  lirade  bedenkenerregend  waren,  tn  tbva.  Bia  BIntang 
war  sur  nudi  uniiedeutend,  und  da  der  Dtemt  auf  die  sehe«  vorher 

angewandten  kalten  l'cberschUge  fest  contrahirl  war  und  kein  grosse- 
res Volumen  .ils  im  Normalzustände  der  Neugeburt  zeigte,  besrhrlinkten 
wir  unser  ll]ern|.r  tuiselir-.  Hundeln  nur  auf  üntcnMickling  der  Hlroor- 
rfiägi«  und  auf  Stärkung-  der  Kranken  seihst  durch  Darreichung  ron 
Wein  und  Naplilh'-  l'ie  Naehjcburt.  die  uns  i'eiei^'t  wurde,  schien  uns 
Httverachrl,  wenigstens  konnten  wir  keinen  üefcct  an  ihr  wshmelimen; 
dadi  da  aa  Hiebt  wd  dia  B^anebliiag  icbtadit  war,  wir  ibaidiaa  d». 
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tninil  keinen  Verdacht  luUen,  das«  ein  Stack  Nachgeburt  noch  in  der 
Uteriaboble  xurtlrkgeblieben  M>!n  kMnnie,  was  die  Uruche  der  Bluuin; 
auch  abgab,  untenuchten  uir  nu-lil  inil  Jtr  slndfii  r.eniui^kcil,  ah 
«•  der  Fall  erfnnlert  hSlU'.  (•■«  Ii  lilllpti  in  Imncm  Kalle  lin!  Lraslllnilo, 
so  wie  »ic  wartii,  iU  wif  Iipi  <lcr  Fr:ij  jiikatinTi,  >:iri  sinlcrr«  Vfrf.ilir^'n 
ingelauen,  »h  das,  wie  wir  n  ainv^mliün .  nllmlich  cio  ayuiplumali- 
(Che*.  auf  BelicLun^  dur  Fulfi- -  Kr^<'liritiuri^i'ii  iler  AnJinie  alli!:n  ge- 
licblcle».  vertoren  sich  diese  bedeoklii  lifii  Er»c1>*tniinffi)  ^clun-ll, 
Wlbrend  di«  geringe  Uetrorrbagie  baldifj.it  g:ini  !,isiiric.  i.l  .Nd  J.t'^.i 

Mit  den  Polgen  einer  intensiven  Rliitunj:.  dn!  im  Nmli- 
gtbnrtuladinoi  «orausgeganfien  war.  halten  iv<r  uti«  tiLK^i  m  4  F^il-'n 
IM  baftnen.  Bei  allen  «var  Placentarretardalion  mit  BlnluDf;  vnriianden, 
asd  «rar  in  2  Füllen  liiervon  wegen  Verwachsung  dieselbe  kaosllirb 
g«IOsl  worden.  Wir  suchten  diese  Folge -Erscheinungen  der  Blutung 
durvli  Gaben  von  Wein,  NaplitJia  au  beheben,  und  so  verlor  sicli  dieser 
SniUnd  immer  nach  wenigen  Stunden  und  die  Neueolbundenen  Tahlten 
lieh  xwar  ichwach,  doch  wohl.  (J.  No.  ly,      220,  371.) 

Atte  Unhcr  «rWlboM  fllle  gingen,  ohne  das:^  das  Wi>i:lienbctt  ein« 
mitm  SMnng  «rKUan  kUU.  baldiger  Gimu^mhi^  .nigr^rp.  Nur  die 
•iM  IfcMillniideMt  Ni  der  dia  Bluluo^  durtli  ein  xurackgcMicbcnc» 
SlHl  MiMHlt  mNgl  mr,  haUa  iKa  bicniu  cnistaateian  Fdfai  (■ 
•pHaf  aa  WachaalMtlt  aoeh  m  arleMlaB.  {i.  H»,  238«) 

Von  HtrvcntytlaMt  aatyakaaia  Siftrmagn  aiiMii  wir 
«•r  Alw  Ml  haebgradigar  lrt«li«pfaag  aaclt  der  Gaburl 
«MRlbivB,  wie  wir  ibn  bei  Jaoar  HtanalkodcMii,  dia  wir  darth  die 
Wendiiof  nach  KanmgcgaagaaM'  FKrfamliaa  wd  Oepbilolri^e  «mIiim- 
daa  haltea,  sahaa.  Dia  NcwatbaKdaM  war  Mhr  traiaUal;  lail  Uu- 
sem  Gesichte  und  tief  ciQgahllaa«  AlfaK  Ulfl  ffe  nit  MfawafllW 
Stimme  über  Schinere  in  Bwehak  «nelMWrtM  Atfemca :  darPuh  haun 
fiililliar.  langsam,  kMn.  Hlotgc  Oboaiachten  traten  ein.  Wir  liess4Hi 
kaite  Viiiicbliige  au(  daa  Laib  audkan,  «beoso  kalte  bvecliaora  and 
7iir  iKbiin^  der  tcnwIwwM  ViuKlIt  Wai«  and  Aadiar  varabraiebaa. 

(i.  .Nn-  Ib.) 

Bei  finer  Frau,  die  stint  i.  Mulf  ^-rliiir,  irji  iiluirli  nach'  normal 
und  in  kurur  Zeit  veriaofenipni  GcliurUvurgango  cm  k  i  ul  c  ptischer 
Anfall  ein,  der  si>  Ii  in  ßenuNsilnsigkeil,  in  Starrheit  und  kalte  aller 
l!;\ir«iiiiläten.  Blässe  des  GcsitliU  bei  iinrerUnderli^in  Pul.v  äusserte. 
Dieser  Unfall  dauerte  5  Minuten  unil  n  ilmIctIkiII'^  s\fh  nmli  i<  Sluivli'n 
mit  denselben  ErMlieinungen  hei  grilssiMi-r  liiicnsiiiit  und  längerer  Dauer. 
VaiWoclNRbaUglBg  «OO  da  nn  olinr  »cili'ri;  Slonin^  vOTficb.  (J.So.398.) 
B.   W  (1  eil  p  n  L  e  1 1 5 )k  e r I  u d  n. 

1)  N  Ii:  Iii  |i  u 1  |>  (!  r  ä  1  (!  K  r  a  11  k  h  c  1 1  c  n  kanion  uns  folienJi.'  vor: 

An  Syphilis  «vnr  eine  Wöchnerin  erkrankt,  und  twar  an  primärer 
in  der  Form  von  Geschwttraa  aö  daa  Scbaadippan  aad  an  Biagng  der 
Scheide,  {i.  No.  J4.) 

Von  Katarrhen  der  Schir i rn Ii a u t  der  Lnflwegr  kaiticn 
2  Fälle  vor,  beide  fieherios  (J.  So.  2«>,  142);  hingegen  war  jene  i'er- 
son  (J.  Nai.  •)>  die  wir  schon  ivshrend  der  Si-bwangerscbatl  an  den 
Erscheinungen  eines  Lungenero phyiems  behandelt  hatten,  einige  Tage 
nach  der  Gehurt  von  einem  neuen  Anfalle  von  Scliwerathmen  bei  Zu- 
niliine  des  Broncbialkatarriu  erkrankt.  Erst  nach  einigen  Tagen  waren 
dii'^i!  Ziinille  unter  den  Gebrauch  Dower'scher  Pulver  gemindert,  und 
könnt«  die  Wöchnerin  momentan  gebessert  entlassen  werden. 

An  Pnenmoni«  behandelten  wir  einen  Fall  bei  einer  3^9brigej>, 
tum  4.  Male  schwangeren,  Wöchnerin.  Die  ersten  badiaiapafap  traten 
am  8.  Tage  des  Wochenbette«  mit  Fieber,  Gallapau;  MmitlllHia  aa£ 
Km  daa  fdgaadaii  hg  liamica  wir  Jmba  nalaii  gadttUfllaB  Parcas- 
aSaoalm  «ad  BhaiMlwa  cn^mu  wabiaabm«!,  Dw  Spola  wbrr  eitrige 
nia  bknig.  Dia  Incbaiauigaa  dawrlan  m  4  «■.  nir  da»  der 
ParanMiaBUe»  m  anrthalar  SlcHa  aiaUar  uad  BwcfcWatbtwed  geb«K 
warda.  im  7.  Tage  der  Knabheit  bat  Bcwamg  <ia.  od  «ir  kean- 
tn  aaali  aiDtgea  Tagen  dia  Xaiihan  dir  LOaang  dai  EnndaU  durdi 
WiadanaRrataB  daa  IhaHabm  cnfiUM  md  Reilerwenlen  dea  Pemf 
aiaMlaaa»  wafanitbaiaa,  wti  dte  Iniiba  ndbst  am  is.  Tage  des  Br- 
bnakleeias  gaMmd  emlaeees.  Dnaere  Behandlung  henrhränkte  sich  nur 
>af  diriig«  fiabai  Marphiofli,  die  wir  wegen  leit  weil  igen  Schmenes  und 
Mlweralhncfl*  rcicbtaa.  (J.  Mai.  216.) 

A»  Lungealabarenlote  litten  6  Wöchnerinnen  in  hthcr!>m 
Qfade.  Als  nicht  in  den  Bereich  unserer  Poliklinik  gcluirig,  Chfrliessen 
wir  «ie  zum  Theil  anderen  AnsUlien  «ur  weiteren  PftcR*.  (J.  Nu.  21, 
U9,  133,  171,  330,  372.) 

Calarrhut  vtntriculi  et  iHtf.ninorum  ».ihcn  wir  2  Hat 
Nil.  104,  :'osi. 

Entzündung  des  serflsen  (tchfriugs  üiär  Leber  kam  1  MaJ 
vor.  Die  Krsclieitiungen  traten  frleii  Ii  tueh  der  Entbindung  mit  hefligen 
Schmen«ii  und  Fieber  auf.  Nacli  uiehrtägiger  Anwemlunp;  von  Cala- 
ylaanieii  wurde  die  Frju  p>:<sui]d  rnllassen.    (J.  '<<i 

Hheumaiismus  aeigte  «leb  bei  4  Wtt«beiinacn  m  vencliiedcoer 
FbMi.  Iii  ciaam  MIa  bat  ar  aoil  aiT«  laab  aiwidar  «ui  taehlan 


Handgelenke,  in  der  linken  Obereitremiut,  im  Scholt^l^eAlie,  immer 
von  Fieber  begleitet.  Leicliie  Abführmittel  mit  jeweilig**"  finwickelung 
des  orgnlT.  iii'n  Tlieih  gciiiltilirii  zur  Heilung  (J.  ^o.  1 2<i).  Km  Rltei»- 
nuli-mos  der  llrustrauski'ln  Iml  nichts  Kr ivilinen.svveiilies  dar  (i.  No.  150). 
Eliciis.i  rin  anderer  afeliril  «•iiilierii-lieiirler  Kail  (J.  1850  -.'S!  No.  2.'J7). 
Kine  rlieuaiatiDClie  LShfflUng  des  Uberarmes,  die  erst  im  Wocbeo bette 
entstand,  hoben  wir  dareb  fiai4i§a  ARwcndog  der  fiabiMHBeetricilllt 
(J.  Ni..  'i3), 

Variecn  der  S  r  Ii  a  m  1 1  p  p  c  n  und  l  n  lo  re  \  tre  mi  tl  ten ,  W»- 
niit  hehaUet  nir  4  iiebaremle  aurgenoniuiea  hatten,  sahen  wir  albnälig 
im  Wochenbette  sich  riickhilden  (J.  No.  58,  180,  3.ly,  37$);  ebene« 
2  Fälle  von  Ocdem  der  ünterextreroitäten  und  Genitaliea 
(J.  Ni>.  153,  203).  Dagegen  wurden  2  Wöchnerinnen  mit  varicisseA 
Geschwüren  der  Unterestrcmilälen  ttagchesscrt  entlassen.  (Journ. 
No.  2.  80.) 

Zerreissungen  des  Perinäums  ereigneten  sich  bei  der  Ge- 
burt 2  (J.  No.  K3);  doch  konnten  wir  nur  in  einem  Falle  Gebraocli 
von  der  Naht  inaclien  (J.  No.  167).  Es  verheilte  in  dieiem  Felle  dar 
hintere  Theil  der  Wunde  gani,  und  der  kleine  nach  vom  ttbargabli«- 
baae  Beet  des  Bines  bette  keiac  Uneiiaehnlichbaitca  lOr  dia  Fal^ 
Oaaer  VcrJaiircn  iai  Woebaabella  blieb  daaielbei  wia  wir  aa  stdian  bi 
fiflberaa  labiaibariebtea  aineiBaMicifeaattl  babea. 

Hdirara  Pllla  taa  frotmyrni  vm$iitat  «rana  kiia  CeiaMtad 
der  BehaadbiBg,  dar  aick  dia  daaiü  BebaBalan  nidit  mcnidiM  wallMi 
(j.  No.  133>  1»6>  945). 

KmB  Pall  eaa  Beieeia  dar  raehtan  Brust  (J.  Na.  23g)  wia- 
aaa  wir  dar  iMdicbiiadiaB  PalibUaib  tm  Beiwidlung  tu. 

3)  Pmarparal«  Jlr*mbhaiu»> 

Kraahe  WCebnariamB  bman  uia,  da  der  Knnkbaisziistand  im 
Lasfe  des  Jahres  ein  ausserordentlidi  günstiger  war,  im  Ganzen  nur 
33  tur  Beobachtung.  Auch  diese  waren  in  der  NelmaUl  leichtere  Er- 
kraakungen. 

Es  befanden  sich  unter  dieser  Anzahl: 
26  Wuijhncniinen.  ihc  aui  li  mih  uns  cnthuniien  wurden. 
6  biB^iütti,  die  er>l  .lU  liraok  iio  WuclienlicUi;  aiifp'eiiuriiujtu  wurden 
(J.  No.  44,  126,  165,  23S,  2«8,  J'*'!!. 
Die  Ursache  zur  Cnlslehung  der  UciKlienleUskrjBkheiten  war: 
^  Mal  von  schnp  in  der  Schwangerschafuiiieriude  aijfgctretenen  Okrjn  ' 
kungen  hertnlcilen.  .ils:  eine  Srhwanjrcrc  lill  an  Chlorosss  iJnurii. 
No.  1.14),    eine  an  Hnt^liL'scIier  Nierenei  kr.inkun^   und  daihirdi  he- 
itingler  IVämie  (i.  Nu.  6.^);    hei   einer  drillen  Wucluicrin ,    die  an 
Melr.i|dilid);lij  erkrankte,   Iralen  sclioii  die  Aiif.ln^'e   in  den  letzten 
T3^;en  der  ftrhw.ingerschari  auf  und  »«ranias^ten  sogar  die  Frtlh- 
geliiiil  ü.  Nil.  L'iiS).  Bei 
1  II  Erkrankungen  ist  die  Krkrankung  in  dem  voraosgegangenen  GebnrU- 
gesclilfle  gcgrtlndcl,  nlinlich:  2  Hai  in  sehr  starken  Ululungeu  mH 
Placentenlüsung  (J.  ;Nn.  n>,  371).  3  Mal  in  sehr  atifkan  BlotWIgaR 
allein  (J.  No.  239,  305,  333),    I  Mal  in  Folge  «iaea  WNlÄgaUl»- 
benen  Siackee  PleceaU  (J.  No.  339);  3  Hei  in  «oraiugigHigaft«! 
Operaiionseingriflim  durcb  laairananU  «ad  dlaWandaag  (J.  Ilp.48. 
187,  33S). 

4  Md  legaa  dia  OraadM  der  WachaBhaUMMbtaakaiigaii  in  imweck- 
amiiiMi  VMntami  im  Wache^ila  adbak  tbail«  d»^  TaiblÜiiBg, 
ttaUi  dnrdi  tu  Mhaa  Anbtahcii,  ihaHe  dateh  Ganilltbaefkcia  ha- 
dingl  (1.  No.  10>  151.  t«S,  200).  la 
16  Mlaa  booMa  mitar  Maa  Oraacbe  Ibr  die  aifgelMlue  KruUeit 
mU  Siefeeriieil  «mhlall  werden. 
Bi«  efnalnan  cor  Boobachtung  gekeaHnenen  KrankheitszustUede 
witan  ttlgealn: 

Cbloroea,  eine  Freu  belreOknd,  die  wir  scbou  in  der  Scbwan- 
geraefaaftsperiode  ia  Behandlung  hatten  und  ihrer  daselhst  Erwslinung 
dielen,  sahen  wir  allmllig  unter  weiterem  Gebrauih  von  Kiseniuiaeln 
verschwinden.  (J.  No.  I  34. ) 

Der  Fall  von  Brighl  scher  N  i  e  r  e  n  e  rk  rank  uiig  und  dfldurcb 
bedingter  Erlauiii^ie  befand  sich,  als  die.  t>rhurl  auf  milgetheilte  Weise 
rorOliergegangen ,  in  den  ervleu  Sluinita  nachher  gebessert,  F,«  trat 
kein  weilerer  eclampus«  licr  Anfall  mehr  ein.  Die  Nacht  verlief  ruhig. 
Muri4«ns  den  23.  Dechr.  wir  der  Zu«lanii  noch  besser,  indem  d.is  Be- 
wuislsein  ganz  ziiiUek^'ekelirl.  die  liespiratnin  ni<'lit  erschwerl  war.  Der 
Inn  rt-unle  in  grüssercr  (Jumtitai  gft^scu  und  enlhielt  nur  nach  ein 
Viertheil  Enveissgehali.  I).is  Oedem  hatte  sich  allseitig,'  elsvj.i  »eriinn- 
derl.  üiicli  war  die  .Spnrlic  noch  hüeml  und  klu^le  die  Kranke  (lljgr 
Kiipfselimerien,  »rslialh  nodinials  lU  Ulutegel  :i!i  die  Sehliifen  fresetlt 
w  urden.  Den  fidgend««  Tag,  nachdem  die  »■oraiisinepjnj'ene  Nacht  unter 
Dehnen  terbufen,  fanden  wir  in  allen  Erscheinuni;en  keine  Besserung. 
Uer  I  nn,  in  geringerer  QuantiUt  gelassen,  enthielt  denaelbeo  Gebalt 
vi>r  r.iweits,  das  Oedem  hatte  den  gleiclien  Bestand.  In  der  Riebt  daa 
25.  Decbr.  ini  biagegea  eine  derartige  Vendilinnnening  abi,  daia  m 
Mgandeo  Maisim  dinaBw  iMtaid  aich  at^,  wla  wir  feai  dar  Fii- 
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UsdUo  am  Tage  der  Aufnaamc  pFBchvn  liltli-ii.  Kein  Bewntslteui,  Piipill« 
ohne  ReactioB,  <lai  Gesiclu  ;)u^grllIi[1^c^ .  di«  Rospiralion  eisi  lj»'<>rl, 
FlockenlcMR :  PMltb«»ch)«UBihMiiiK  ItiO  Schlagen,  liiuicr  Zuslauil 
diuerte  unter  'lumluuc  äe^  Aiiasarca  und  ir*  Kitvristgeballs  im  l'rin 
noch  24  üiuaj«ii.   Uca  oachttca  Margen  crfoihli:  dur  Tod.  (J.  No. 

AaUmi«  durch  vorauigcgangme  BIiiiud^'  wjIiriiiJ  Jir  (icliuri, 
1  lt>l  bei  Placrnia  prttevm  (.1.  Nu.  J051,  2  M.il  Pl^riinlarrplar- 
dalioii  (.1.  N".  1'*.  .^71)  iiiiJ  2  Mil  nacli  ilcr  Gcburl  lnjiiin:tl  |J.  >'n. 
3J.'>),  »rslrocklc  >ii  Ii  iiocli  laaff^rc  liurcti  liaa  WoiLlteaUeU.  Ei 
Bttgle  jedoch  in  allin  Fällen  eine  kräfliger«  Kott  mit  AVeiu  and  liier. 
So  sahen  wir  diesen  2u»land  bllder  aich  besaern,  als  die  vorau^fegan- 
genen  lUmarrhagicn  erwarten  ticaacn,  ein  Umitand,  tic.t  viiriii)jli  h  »einen 
Grund  In  den  gltteklichtrweiM  bnatctwi  VarhilUi&ten  aller  m>  Erkrank- 
ten fand,  da  »e  die  «KHgHchriabcM  hrilUce  Nahraif  ■iehlnlliB*'  m'Ii 
bieten  konnten. 

Putride  Infeclion  des  Blutes.  Es  betraf  eine  an  |iriniarer 
Sjphi)ii  erirankte  Wöchnerin,  bei  der  die  Geburt  leicht  Torübergegan- 
fta.  I>ie  ersten  5  Tage  des  Wückenlielles  verliefen  ungestört.  Arn 
C.  Tage  erkrankte  sie  in  der  Nacht  und  bot  scbun  bei  der  Hurgenvisilc 
dkes«  ErscbeilHingen  dar:  decomponirlea  Gesichl,  kleiner,  kaum  rulilkarer 
Pila  mU  140  Scklqga«  im  dar  MiByu.  k«iM)ileuni«t«  Res|iiraiioa.  Keto 
Mnaliiciia  dar  tnamgme  n  miiUdn;  Unierleib  scIunenkM.  wakh. 
Uoa.  iMiit  Spar  «in«  brndau  trahndiHbar.  Sit  ■lari>  idMa  dm 
UIguin  Tag«  36  SMudaii  aach  arfalglar  Erhaaikuif;  (f.  Ho.  Mr) 

Htiropblebilia.  bei  cioer  Wlchnarin  nilgeiMlaB.  Naah  adiaa 
«Ibread  der  Schwaaganclnft  and  rcgelmlsMgca  Geburt  eiece  tedl- 
tiilen  RM(B  wMerUlt  eia««(i«tenen  BluiOama  ■riraakti  im  mm 
7.  Tage  dea  Weebcabttlaa.  im  Folge  unpaaaeodco  VeilniMtt,  bei  no- 
faeaiigcoi  fieiiaa  apidaadcui,  ia  aaiir  viele  Wtfdneriaoen  an  denaibeB 
Zeit  loch  io  dar  Stadl  «rfcnakl  warea,  ward«  aia  ia  dar  Nacht  da* 
7.  Juli  «on  zwei  SdiailetlHKUo  befallen.  Wir  fanden  die  Kranke  Mor- 
geiu  fieberfrei  und  ausser  einem  nicht  intoliirlen  l^leru«  weiter  keine 
)>j[li>>fii-i>>  In-  Kim  lii'iniingen.  Erst  am  S-,  da  wieder  invi  Seliüllal- 
l/uitc  ein^'tiiLli-n.  Irjl  (?ro*se  llinfillligkeit,  trockene  Zunge,  sehr  be- 
MhK-iiiHHUr  I'uIn.  st'lir  lr<ii:liene  und  heisse  lliinl  nur.  iK-r  rril>';rleib 
schiucrirrvi,  ;iiiryi-ini-liMi :  keine  Lochien.  Wir  vciüiJDtlrn  Aciil.i,  C**ig- 
waichungen,  C jl3|4jsiii.ilD  m{  ikii  ll.nich.  Von  jrlzt  bis  zum  12.  Iral 
jwar  kisin  SchUUelliwsl  luekc  ein,  .illem  Aiis  ErscIiciDungen  einer  f  irl- 
tclirfileii'len  Blutacrscliung  HTmeliMi'h  5ii  Ii.  Am  AIh  imI  iIii->"s  T.yi'» 
vi'.rih-i-  em  Unse  dauernder  Si-hUtieirnul.  ni  i'nl^,'  lif^^vu  l.ulier  Stlinathi»- 
njvlüiiil,  -fjir  lii'M  hieiitiigler  l'uls,  die  lilin;;i  ii  Kni  l..umngen  unverän- 
dert. Ur^hoat.  Lliiniii,  später  niit  Mosciius.  Iloi  2uii>  lniii'itdfr  Schwache 
traten  bedeutende  Kespiraliunsbcscliwcrden  aitr.  klt  lm^i  r  S'  liweiss  Uber 
dl«  ganie  llaul,  Spruche  lallend,  Zunge  tmckrii.  .\in  1 4.  Juli  N'acblass 
des  Fiebers,  leichte  Ilespiralion.  Am  13.  wieder  eine  1  Stunde  dauern- 
der SckOllelfri>»t ,  darauf  dieselben  EracheinuBgeo  in  bdliereu  Crail*, 
«i«  trargastern.  Am  folgenden  Tage  neuenlingl  aia  ScitltteiTnut  An 
t7.  Jrii  itarb  di«  Woeboario.  (J.  N«.  29«.) 

(ScUaia  falfL) 


litthflihBgaii  «1»  im  B«rilii«r  ArbaitihaiiM. 

Vaia 

Dr.  F.  Hoppe. 

CJeber  einen  F.ill  von  Äussclzon  des  Itmlialpulses 
wälireitd  der  Iniiiiiralion  und  die  ürsachcn  dieses 

Phänomen«. 

C.  W.  Killer»  M  Jabva  ab,  eio  nenlicb  knitig  ainHbcBdcr  Kwa. 
SMhr,  w«rde  an  16.  Aag.  I8»3  aiU  XraabiwiuetsebaioBogca  aaf  die 
Lazareth  genoaMUD,  die  awwieagialaKt  Mab  kcia  gnl%aadaa  Xiaok- 
^iisbild  galtco.  Er  war  vor  3  "Uiia  lait  KepTschann  aod  rfeber  er- 
krankt, beides  hatte  allinllig  lugeaoaiaiCB,  er  MaBi*  '•''ncr  über  Mat- 
tigkeit, Appetitinangel,  Husten  und  Schaan  io  der  Lcbergegcnd.  Die 
loieisucbuDg  ergab  keine  bemerkbare  Veränderung  dar  Jtowlargane, 
aiii  h  die  Uge  und  der  Umfang  der  UertdJmpfung  warco  BOnnal;  «las 
Alhnien  war  unbesliiiiiul.  hier  uiui  il.i  Pfeifen  und  Rasseln.  Die  ifcn- 
liinc  «Ji<>n  selir  5<livs.ii  li.  und  nur  der  iweite  deulUch,  Puls  92.  Die 
Lflicr  TDiilc  etwa  2"/'  unter  dem  Ripi'enrjniic  Mir;  die  Magengrube 
und  rechte.  Lebergegcod  »ponlan.  nofii  nn  lir  bei  Onnk  scliwenhsfl. 
Hill  klein,  Stuhl  dUonbreiig,  Imi  liunkel,  fm  um  Mbuiinii  uiul  lijlleii- 
farbstoir.  Der  Zustand  blieb,  ausMT  Ji'ju  Dm  thf.ill ,  ur'.iluT  ileii  fi>l- 
genden  Tag  aufliOrte,  lierolich  der-elbc  V<^  mm  2\  An;;.  Jcin  kl.ipie 
er  Uber  heftiges  Brennen  im  Leibe  und  Brusistlumn .  i'.n-  ZuLf;^  «  ir 
trocken.  Haut  heisa.  Puls  etwa  104,  unrege1ma*ii;; ,  .In.  Ailiim  u  be- 
schwerlich. In  der  llengegend  hörte  ni,m  jf(».t  eiv%.is  Rr  ibiin^j^ueraUicli 
in  beiden  Momenten,  die  Aorta-  und  (.arnliiljt-ini.'  Iibelun  ifin.  Das 
ItciboDCiganiaacb  *crKbwaod  «iadar  ia  den  nächsten  Tagen,  wllireod 
Baaiaeko  UloK.  IN«. 


die  abrig«n  LntcbciBuagca  unverändert  blieben,  die  Herxdlmpfang  be- 
Minders  nicht  an  Ausdehnung  xundbm .  ilcr  besclm erliihc  Hullen  mit 
iJiischleimigem  Auswurfe  fortdaiierie.  li  e  l'ul>fii  ijiieiiz  loJ  —  lli  be- 
trug.    Am  2'J.  Au;.',  bcnieiklc  n  li  riierst.   dass   der  Puls  Wllircnd  d«r 
et»as  LesLiitverlielien  lunpiratiuu  »tlir  >.Utk  tjolbbirle,  und  die  Symptome 
luelten  nun  jii  bis  tum  3.  SepU,  als  die  Digibiliv  lnUixicalion  deuthdi 
i'inii',il  und  iJer  Puls  auf  5>  Schlage  «erlanpsaint  war.   Der  Kranke  bo- 
fanil  bitti  in  diesem  Zu^liniiii'  imt  Au.snul.iii«  ile.v  bauilgen  Hustens  und 
der    Jieniiieb   seliwiert(.'eii   F.\|h  i  l.iinln'n  viriiiin  li    »wilil,    il»   s!n»r  aiB 
j.  Sejil,  der  l'uls  auf  -JtJ  sank.  trLretlieii  einlrat,  und  der  Kiacike  an- 
Kab,  er  könne  wegen  der  grusseu  Menge  brscheinungeo  vor  den  Augen 
nu  lii  wellen,  niusste  die  f>igilahs  ausgesellt  wcnicn,  wonadi  die  Einwir- 
kungen derselben   binnen  5  Tapi^n  vollkommen  verschwanden.  Am 
II.  Sept.  balle  der  Puls  wieder  i'U  Schli^;e  erlangt  und  collabirte 
wieder  sehr  stark  wahrend  der  Inspiration,  uad  die*  Symptom  nahm 
in  dem  Grade  zu.  dass  der  Pah  am  '24.  Sept.  an  derladiaiis  wahrend 
der  loa|NnlHin  durchaus  nicht  mehr  tu  fühlen  war;  die  Radiales  bei- 
der Anie  atiniuitcn  hierin  uberein.  Oedem  der  Hände  und  des  Unter- 
armes war  nicht  vorbaodan.    Aach  »■  dea  Carotidcn  war  der  Pole 
wahrend  der  Re^piraiioa  aor  Miir  aehwacb  loblbar.  Oieie  Inchiinaaf 
blieb  im  wailaro  Verlaole  der  Kraahbait  bta  anai  Tode  caaaiaB^  ae«fau 
wahread  der  BitpirelioB  der  Ma  blehi  oder  greea  eeio.  Sioiga  Tkga 
«er  den  rallleBaMaen  Venebariodea  des  i>uliaa  wlhrcBd  der  laapin- 
lioB  iHtte  aieb  Oedeai  der  Faase  geiaigL   fiaa  VeiwaeB  dar  Luafa 
aeha  bedaataad  aa,  die  Bendampfung  vfrsdmodi  «od  oar  der  oa- 
leialo  Tlieii  dei  Steiatan  aaigtc  gedämpfte  PeraieiiaB,  der  Mertiiapnia, 
der  IMbar  bat  gafcUl  baue,  enchiea  jatxl  ia  der  lifMirab«,  dto 
HaMlMie  blieben  oageaieia  aeheracik.  die  der  beidea  grueieo  Arlirieil 
waren  Ihn  gar  okht  tu  bOren.    Die  Leber  ragte  noch  2*/."  *er  md 
blieb  sehmertbafl,  wenn  auch  Belladonna-Einreibung  deo  Scbann  aehr 
gcinildLii  batte.    Her  hintere  unlere  Tlieil  des  TltaiaX  Ua  aar  «dltM 
Rippe  «rlntigte  bald  gedlmpflc  Percussion,  das  Athmao  «er  dhaalbel 
anbcsliaanat  oder  nieht  tu  hören,  keine  fühlbaren  Vibratiooea  dea  Tham 
beim  Sprechen:  Bronchophonie  trat  niclil  ein.    Es  cntwiciialle  tidi 
.Ascites  in  massigem  Grade,  O.  deni  iles  .Si  rniiim  und  Penis,  spater  dea 
Gesichts,   Thorax  und  der  t:leiibu^'en.    lior  Stuhlgang  wurde  trlge, 
A|  |ielil  ii:mI  Durst  sehr  ficnni;.     Her  beschwerliche  lrti>  kene  llii>k-ii 
blieb  aller  aijf;cweiii|flli-ii   Miliel  i  Ttitlar.  slii.,  Sutph,  aur.  .  K.ilr. 
//i/ose. ,  ./ij.  .fmi/ijil   tiniar.  .  Morph.,  Baltam.  prruv. ,    Ti/n  t.  Opii 
keu:.,  Vr  >c  .Knre  uiii]  w.tdejliolle  Stnapumeis)  »um  Tn>l»e  ilD  (ileaJiEH, 
uder  nahm  \ielnirhr  gleii'hmXiiig  Uli  llefiigkeil  lu.   so  %vie  der  Rren- 
cliialvelilciui  jtt  /.ahigkcil,  die  Uy^iniLie  und  Sclimetien    beim  Husten 
und    Aiimir-ii.     .\ur  einmal    Iral   auf  .\ä/r.    /iinirlinn.        v    J>lili:dbi  h 
rijii  bli'  lie  liuiresis  von  Ober  2U0U  l..t;iu.  Harn  |i.  tl.  ,   und  bierinil  ein 
germ^'e;,  Sinken  iUh  Uedem«  ein,  bald  kam  die  »eiin'e  de;  ^'cljksenen 
H:iiin  wii'iim    .iLir  und  »eMiit  weit  unter  lOtiii  Ii. Um.  ]>■  J.  :  .lueli  au- 
ili  ie  [liiiii'ln  ,1 :   '/'((;-/.  >l'j)iir.,  I'ihil.  hytlrtuiuij.  Ili-iinix.   Ih:ci\  Juniprii, 
Ol.  Ti'ffbuiih.  blieben  erfulgios,  die  Üyspaöe  nahm  lu,  der  Appetit 
verlor  sieb  e.inibil],  und  der  Kranke  erlag  am  17.  ücL 

Im  Anfluge  liess  sich  keine  sirhere  Diagnose  stellen.  Die  Brust- 
symptume  zusammen  mit  dem  Fieber  schienen  noch  am  besten  durch 
die  Annahme  einer  beginnenden  Miliarluberculose  erklärlich.  Die  scbir^ 
eben  HcrtlOnc.  das  Reibungsgerausch  und  seine  Bcschilnkung  auf  die 
Ucngcgend  liesscn  eine  Pericardilil  uil  ne»limn>th<>it  diagnoaticirao, 
ebenso  wie  die  Bildung  des  Saipilfiaa  durch  den  Catarrkut  siceut, 
durch  die  Verdrängung  des  Hertens  aus  seiner  La^e  Uolloglich  erwie- 
sen war. 

Section  J8  Ii.  p.  in.  Korper  sehr  uiieiaaia*.  gedlmpße  Per» 
cussiun  des  hinteren  unteren  reclilen  und  linken  Thoraisiadtea,  Schldel 
didi.  Im  <$imif  UagiUuL  dal  ichwana*  flOvigaa  Mut  and  garingea 
HnUMgahiai.  Andwaidea  elwaa  geMbC  maUt  «eaig  adeaa- 
tBa,  dagagea  lieailidt  nä  WaaaaianHBiHhng  int  Sacke  der  Aracbnaidaa. 
Cdiiro  ichlail  waiebi  aieaiKdi  UatniaL  Oio  Hiraveatribel  elwaa  aaa- 
geddinl  tnm  Seraai.  Die  CeamhlKNle  dea  Celnna,  baaaadafa  Feeaii, 
sehr  wdeh.  Iba!  aariUaiaettd,  in  gadagaraai  firade  aucb  die  grawei 
Hiragaa^iao,  ao  «ie  die  nörMgel  uad  aidi  daa  UeiBO  fieUitt.  Bia 
graue  Substaat  hat  QberaM  ein  aahr  dmUaa  Aaaebc*.  Ma  Moscalatar 
sehr  hell  geftlrbt  und  Odemalfis.  Im  PleritenMlB  dna  grosse  Menge 
hellgelber  FItlssigkcil.  In  der  rechten  Pleura  etwa  3  Pfd.  FlOssigkeil, 
etwas  weniger  in  der  linken.  Die  Lungen  sind  nirgends  aogelieflel, 
ihr  unlerer  Theil  campriniirl  und  luftleer,  im  Uebrigen  bedeutend  empby- 
seniMi/s  ;ii.i';.'e<lelini  und  iiiii-  wenig  FlOssigkeit  enlhaltentL  An  der 
iHierlliiht^  der  l,ni)f;e  und  »erstreul  in  dem  Gewebe  viele  hornartige, 
»ei-M-,  um  ■.rl'rtor/er  PignicnthUlle  umgebene  Kiidlelien;  am  unteren 
l-apiien  der  reel;!i'n  l.nn^c  findet  »ich  nmli  ein  l.iubeneintMSser  ileerd 
\im  iniillraLüin.  in  ilem  da.s  <K»ciie  KillkHiiiiiien  liirtb'nr  inI,  i/line  dass 
Granula  dac.n  -ulilii.ir  »viiieii.  Die  linke  l.unjj'e  "le  di«  leehle,  nur 
noch  hrdeutendi  r  aijN^'edelinl  durch  Emphysem,  dieselben  Knötchen  als 
die  rechte  enttialtend.    An  der  uolerco  Flache  des  uaterea  l.4p|>ea^ 
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Mwie  3u(  dem  Zwtrelrfellr,  6ndcn  akli  tnf  der  Pleuni  ichr  »pili  iiad  i 
hoch  hervooprinnenJe  Granula  »nn  Mulmkornjrriissf,     Uu-  ünitn-liial  i 
üClileiDihaul  geritlhel,  »iel  «lii'kf.  »»I"'  Sclili-iDitrassen  bcMmilprs  m  den  | 
kU-ini'icn   Urüiii-hicii.     Dio  \U)h\v  de»  l'i-iii'.itdiiiiii    Isl   vnlll.niiimi>ii  niil 
einer  l',  —  2"'  iIicUmi    fiilrr    nofli    iii,T»?.iKoriM)   Kiliniiscli" jrlr 

ausuefüllt,  <lil•^elll>'  veriiinil't  iIji  IVntarilnuii  UhcrjU  {.'cniiu  nnl  der 
Her»öb«rllarhe .  .m  ln'idi'n  OberdJrIxMi  «lur  äUMetfii .  di-m  (VnrarJium 
zugcktliricii  nnil  drr  inrii'n'ii  an  der  lienoUernirlie  anh.->r\epr|on  hat 
Orgioisalion  di's  t\viidjles  lii-;,-iniiiiTi.  nlmc  i«l«ch  ln'f  in  dip  Srhwarle 
eingetlrangeli  zu  itm.  Lier  rcrfile  Vriilr.ktd  liriieiUeiul  iiiil  Hliit 
fttlll.  Klappen  nonnal.  i.eler  w^n  noitnaler  tiruss«.  sehr  hltiircirli, 
FellniHSMlnussleber.  Unlcr  iltm  rrninnlaluberiiig«  «ler  Lehtr.  sn  v.\i- 
hier  unil  da  aiif  demrielbpn .  linden  »ich  iDolinkomgrotse  Granula.  In 
4cr  Snbslani  dir  \.rhi'i-  «fllisl  Miid  diese  nirhl  oit  Beslimmlheit  auf- 
JOlodeo.  Galle  dankelhraan,  dOnnOflüitig.  MagenscbleimhaiK  si>hr  stark 
■•nnelonirt,  die  eiozelnen  Polliliel  »ehr  deutlich  henrortrelend.  Srlileim- 
iMat  tthr  dunkel  injirirl,  graurolli,  mit  dUDnem  Schleinie  Obenogen. 
Ilill!gai»«b«  sehr  dunkel,  speckig  gllnteiid,  hart;  Kap*rl  gespannt;  da» 
yrtaiiH  4er  Mili  ist  das  dreifache  des  ■•malen.  Auf  dem  PerilonSal- 
AMMIiga  4er  Mila  viele  der  oben  von  der  Ftewa  beschriebenen  Gra- 
■sb.  Oi«  neiillmi  Dr«a«a  im  UUMdam«  geschwellt,  im  gcriageree 
finde  die  hijpfidmu  h»  vMmum  Tbdle  dei  lleuu  ist  die  ren- 
ulig*  gcMelMliiM  dhft  nüt  BdMB  ttefMgM,  die  FeUihel  irelci»  liier 
Ridn  dewaither  henrw,  ab  im  obem  Theil«  de*  Vmm.  Di«  Siek- 
dmHCkilefiilaat  iMm  Stclica  M«  ■rtteteedreed»  hfpeitaiMlk  h- 
lielt  du  KiUinie  «etaaetUeiiiBig,  bsl  ahne  BaioiMlMiif  vea  ncal- 
IMIBCP.   Rieiw  snia»  fwalt  (cipeaBl^  hypertaiieb. 

0er  lane  Verlaur  der  Knnkbtil,  ae  wie  der  ScciiraAefind  ine- 
m  M  der  MtemUR  Hadilloaigk^  der  TIanpie  ii  loklien  Furien 
keim  «iwae  hderHiMitei  ab  die  lehr  alarh«  Auiltildung  des  V.m- 
flrjeen  (Vcrlrlagung  des  Herten*)  ohne  andere  irruche  ricftielbcD  a1< 
trockaen  Katarrh  and  das  regelmSxigc  Verschwinden  des  Radiilpulses 
führend  der  Inspiralion.  Nur  mit  der  Ltawig  Basgebreiteler  i  rnufii -«m 
Pneuninnien  habe  ich  Knipbysem  so  sehnen  sich  eniwiekeln  ,;e-r|icti. 
Die  übt  rini-Mt'L:  lli  [tif.-keil  rli's  trockenen  Katarrhs  in  iJk  si'hi  Kallt  dn- 
cunientiru  y.ch  autli  durch  die»  schnelle  Zunehmen  jirn-r  Affi-LUuii. 
Ein  Vcruchwlnden  des  Radi,ilpnlses  mit  jrder  Insiuriii.ui  l^t  mir  au«er 
diesem  Falle  nie  lur  BefiliinrhlMiic  (.■.■l,.>iiiiiii  n ,  und  i>>.  ist  mir  auch 
nicht  geglltckt,  in  iler  l/dcraliir  iin.iln^T  K.dli-  jur^iiiinili'n,  iiliwiilil  ilie-e 
Erscheinung  nur  liei  »tlir  oUerllJclLlM  liur  Lotfrsueliung  mit  Lnregel- 
inü-MyVi'ii  in  der  Action  des  Hern  ii>  v'Mwechselt  werden  kennte,  und 
die  BcdinguDgCD,  onler  «Jenen  di''<e  Krs<  ln  itiung  snflrat.  doch  gewis» 
kichl  allzuseltcn  nn  eineni  Kr.iiil>*'ii  zu  diTsellii'n  Znt  ln-nliachtct  sind. 

Pif"!  Ver«rlnsii]ileii  d'^  rip|<'<  >\j|in'nil  der  Inspiration  crgicbl 
sii'li  mrine<  Er;i<'lilens  aii.s  (Icn  r<)l^'>?iii1e!i  bereits  im  Leben  BielltNia- 
barr-n  und  ilureli  ilii<  Si'rtjriii  bMlüti^len  VerliXltnissen : 

Pr«  f;mt.r  ;(us<i  ri-  Oliernichc  des  Hentens  war  mit  einer  didtec, 
fest  anhaftenden  tilxsudatschwartc  aberingcn,  und  diese  leliterc  wieder 
andererseits  mit  der  ganzen  inneren  Oherillchc  des  Penrardiuni  fest 
verbunden.  Das  Herz  hatte  also  bei  der  Bewegnng  nicht  allein  die 
Widerstlnde  seiner  eigenen  Substanz  und  des  enlhallrnen  Bluten,  son- 
dern auch  die  der  EiKttrl^KrhwTirte .  de*  Perirtrdium  und  zum  Tlieil 
der  an  lelilere  an^i'l>>Hriei<'ii  Ori^ine»  Sellgtwebe  des  Mediaslinum 
und  Zwerchfell  lu  flberwinden.  Die  Rcwegangen  des  Herzens  liMUben 
aber  in  einein  Wechsel  von  Volnmen-Zu-  und  Abnahme;  ea  tritt  mit 
jeder  ConiractioB  eine  Vehmenfenninderung  ein,  am  jeder  INliUlieii 
wieder  VolHnammalnie.  Dieien  beiden  Bewegingen  aleilM  lieh  die 
BuudalMilwaffe  HHe.  anlg^n.  indem  ihre  BleiycHit  auüh  acUnt  bei 
irawer  KiaAaeelrenguag  des  MemM  nkht  fnm  ftmi  (tu  der  Bern- 
SWB  de»  Henea*  ni  Jbigin.  und  aicli  in  den  «igenen  naiian  ae  an 
iWMiiiehen,  daaa  die  hmenlee  Theile  der  Enndelichidil  den  Benen 
n  einer  wlhttndi|cn  Conlnctian  folgea  hBnelM.  Der  vnRclelirUt 
IM  IrHt  Iwi  der  Wletaiim  aie,  «rem  nicht  die  Fitinnf  dta  Beneni, 
m'«  ce  hei  Dilter  dar  Mi  u  aeia  acMcn,  in  der  grgaHen  Dilatation 
gMclWliien  war.  trt  dies  Ictttcte  geaehehte,  ae  wÖrde  deswegen  die 
Haaaieng  der  CanlfaeÜoe  dealo  itedeoteader  sein.  0«  nun  die  Grtisse 
daa  Blet*olnaMB,  wclchea  mit  jtirr  Coniraellon  des  Herzens  in  di« 
Arterien  geschalTt  wird,  gleich  der  Volumenvermindening  des  Herzens 
wahrend  der  Conlraclion  i«l,  «o  wird  durch  die  Feslheflung  der  Herz- 
oberfllche  und  die  hienlurcti  lu  iliiiL-te  Hemmung  eine  Verininiicrung  der 
mit  jeder  Contraclion  in  die  Arlenen  gepumpten  Bliilnn-ti^-e  eintreten 
■»(Uien.  Wird  die  DibutKin  de»  ll.mcii»  lielninlerl,  si)  Ijnn  es  rjlier- 
biinpl  nicht  »o  viel  liliil  juriirlimi  u.  am  Ii   durcli  die  Cimtrsr  inin 

ni'-ht  io  viel  in  die   Vrtenen  Ireil.eii  .  nn  iKinii.ilen  Ziiil.invie.  Ks 

Lleiül  sieh  also  gleieli,  uü  eiac  nder  jiriil,.  niiriii.ili;  llei7lieiM'i:iiiigen 
gebeanml  waren,  der  Kfferl  i<.|  (ri,ri;.  r  .  jne  V.  nnii)iieruni:  der  in  die 
Arterien  gepiiirfiim  nfnlriK n^-p.  Iij  fnjn  di-r  llrui  k  des  Üliiles  in  (!«n 
Ailfrieii  .ilih,i      •    , .  -i    ■<■  ,    ,ii    fiiii    yi-\\,.f-n  Zeit   in   diesillien   e  n- 

fliesienden  Biuttucng«  ist,  so  lousa  in  unserem  Fall«  eine  «nUprecliende 


Verringerung  de*  Mutdr«ck«s  in  den  Arterien  rrsnitirt  sei»»  '*'*iia  nkht 

anderi'  Mnmenle  di<">e  Wirkung  ])iralviiirlnn.  Die  Stärk*  Niiskel- 
conlraetioncn  in  deu  Arlerienwandeii  und  l,i;r>lur(di  liedlflgl«  GrOice 
lies  (»'gendruckes  derselben  kann  Icnler  niehl  Ijesliiniiil.  als'i  aiieli  Iiier 
nielil  eliniiuirt  werden.  Üie  l-fcunen/.  der  llerze.inlraelionen  licirog 
Liei  Ritter  ditrcbschnilllich  I04  iielilJge  in  der  Uiniile.  Henkt  man 
sich  nun  die  SMIrke  der  einseinen  ller^eantiactionen  gleich,  m  wSrde 
bei  einer  Miielien  rulsfre<|uent  li.ild  die  l'^/faclie  Menge  Blut  in  der- 
scll'en  Zeil  in  die  Aorta  gesebaltl  als  bei  normaler  rrrriiieni.  Da  je- 
dm-ii  mit  der  grtlssern  Schnelligkeit  der  ller/i  imlrietMinen  .ui.  Ii  ilie 
Wider-.linde  der  Rewe?iuif!  »iinehmen.  «n  wird  die  «irklieli  in  die 
Aorta  pesili.iine  Hlutinenpe  k.inni  lidlier  anspefjllen  sf\n.  als  es  bei 
normaler  t>eijnen«  der  i:>inir.ii  tiontn  der  Fall  gewesen  wiro;  es  ist 
ja  hiulKnglich  Iwkannt  oiiil  dun  ii  die  Versuche  mit  dem  Hlniodynano- 
meler  erwiesen ,  dass  der  blutdrurk  nicht  im  einfachen  Verhtillnisse 
mit  der  Pulsfrequenz  steigt,  ja  sogar  bei  sehr  beschleunigter  Hertaction 
unter  das  Nonnale  sinken  kann  ').  Die  liealnciiUle  Polffreqacna  Mekt 
also  der  Annahme  einer  bedeutenden  Venaindeneg  dc»  italdtndie*  ent 
obigen  Grdiiden  durchaus  nicht  entgegen. 

So  wie  das  Herz  durch  das  aahellende  Exsudat  bei  jeder  Voll»» 
nwnverandertiBg  gehindert  wnnle,  war  «i  eadi  in  Folge  de*  Irecitcaea 
Katerrhs  und  EmphTieas  mit  der  Luege  dar  Fali.  Da>  Bar^hjem 
giebt  ein  Miadeime*  iUr  dia  ExifiirBiiea  in  ee  fem  ah.  ale  bei  mW- 
gclader  CenlrecüXtll  dea  Lnageagewebet  den  tn|iinlieaaBinibein  dicea 
Arbeit  allein  auMIt.  auaatnlem  banaan  dwcb  daa  ScMaflbrwavden  der 
Langeninbelaas  bei  bi^lUgm  Draeb«  der  BHpiniioB8aiaebeln.Falinng<tt 
der  laWeni  «atetehea,  welche  dwcb  Knicbaag  Ueiaar  Dranchialaweige 
dea  Auitriit  der  Ulk  datch  dlaaaiben  «eiMndci*.  IMeee  lUndeniiea 
beirefen  aber  Bur  die  Cn|iiratien»  and  end  «cfHIliinaMMaig  aar  Wir- 
kung der  zähen  8«hl«lainaaBeB,  Bit  wekben  der  troebtna  Kalerrh  die 
Bronchialzwcige  verstopft,  nar  aehr  gering.  Man  kann  sich  bei  der 
Scctinn  aberzeugen,  dass  ein  sehr  bedeutender  Druck  erforderlich  ist, 
I  laft  durch  die»e  Schleimansanimlungen  hindurch  zu  pressen.  Wird 
nun  hei  so  beschalTener  Lunge  durch  die  Inspirationsinuskeln  der  Tlinr» 
mi'ii.'edi'iiMt .  Ml  1^1  ein  iieuis-^er  Titeil  de^  ,\tiiins[i|j>rendriieke:<  errnr- 
Jerliili.  um  diu  l  üTi  il'.uili  die  Selile;:iimj'<scn  in  die  l.niif;e!ilili.<elien 
zu  |irfis>n,  ni:d  e«  liermdeii  siili  .il>n  jllc  lliiMiu.'  ;rn  Tli'ir'i^  unter 
dem  I.ufidrnek*  weniger  dem  Tliede  de«  leLileren,  der  lur  L'L'litrvMn- 
duiii;  des  Widerstandes  der  Selile-mmas^en  erfdrderli ,  Ii  war.  Folglich 
stehen  auch  die  prosnen  Ailerirn  iiii  Tlioi.n  niiier  die«em  verrin!?erteii 
Drucke.  H.is  Rliil  in  den  (.rr.l^sen  ;iii«M-r>iülii  des  'riinia\  ^lelit  nun 
unter  dem  Aln  ii^iiliilrr-iidrueke ;  da  die<  in  lie»tjiii(i;,'er  ('iniiiiiuuieiUiOB 
mit  dem  Blute  der  ur.isvrn  Arterien  ini  Tlinr.i«  ^leli|,  so  iimvs  lange 
Blut  aus  den  peri(>lieri-M:lit'ii  Arterien  iiaili  den  Arterien  ini  Thor»» 
zurOcklliesscn,  bis  die  Au*de)iiiiin^'  der  letjteren  um!  die  iliiilnrrli  be- 
dingte Spannung  der  ela^ti^ehen  Artenenwand  die  eBtsnii«li'r»e  üruck- 
dlffcreoz  ausgeglichen  haben.  Iiiese  Bewegung  des  Blutes  muss  natür- 
lich mit  der  Grtlsso  der  Ausdehnung  steigen,  welche  die  Aortenwandung 
durch  einen  bestimmten  Druck  erfahrt,  da  desto  mehr  Blut  erforderlich 
ist,  den  Druckunterschied  ausziiglcicliea.  Diese  Ausdehnung  wird  ilier 
um  so  grtisser  sein,  je  geringer  die  Spenauag  der  Artericnwandung 
vorher  war;  in  unserem  Falle  also,  wo,  wie  wir  eben  getebca  tiaban, 
der  Druck  des  Blules  in  den  Arterien  (also  aueb  die  SpinaUBg  dCT 
Wandang  der  ialslerca)  wesentlich  verringert  angeneanmi  Warden 
benatCr  aiaiele  tucb  aienlicb  viel  Blut  erforderlich  leia,  am  die  hei 
der  iBipiralleiB  enislaheade  Prackdüvcna  aaf  di«  Arterieawandaag  nad 
dm  anlliellcne  MM  aniia^ehea.  Dem  calsprechend  mtolcn  die 
peripheiiachea  Arleriea  wahrend  der  ta^iraiioa  alaib  awaMenbHca. 
nad  da  hierdorcb  aueb  dn  LettangalWiigbeit  der  Aricric*  Dir  db  Wd- 
bn  entipfeiAend  beainirtcbiigl  weiden  ataeiln,  lo  aeliebt  aa  bier* 
nack  einleachland,  weram  db  Pubwelkn  in  naeatcn  PkMe  in  der  Ka- 
dialia  wahrend  dar  hupbraiien  ao  achwech  wnrdtn»  und  endlieh  bei 
weiterer  Cnaahna  des  tr«cb«B«  (Ularrhci  (nad  wagan  der  reiebltchan 
Transsudaiion  bei  geringer  GoBtBiallMt  andb  der  eNgCHCinaa  Aalaab) 
ganz  untneribar  wurden. 

Es  wurde  bei  diesen  Betrachtungen  die  Blntmasse  in  den  Arterien 
als  ruhend  angenommen,  es  llssl  sich  aber  leicht  nachweisen.  üaiS 
die  fortdauernde  Zufuhr  durch  das  Herz  und  AliRuss  diirrli  die  Ca- 
pillaren  nar  in  50  fern  eine  Aenderung  in  dem  VoruMn^re  bewirken 
kiiiiiieii,  d.isi  dann  iieialieberweise  kein  wtrklicln■^  Znrdekllie-sen  des 
Bkile«  sljttnndul.  susderci  nur  eine  Zurflckhaltung  de«  mis  dum  litnen 
ki  n/inenilen  Rliiles  in  dem  grussen  Arlerienstammo  bei  fortdauerndem 
Al>nu.v>i  des  in  den  peripherischen  Arterien  eolliallcnen  Blutes  durch  die 
Capillaren. 

Sind  die*?  ganzer!  Deducltfinpn  rirhiiif.  s'i  hhkn  .iiieh  tinlcr  nor- 
malen Vei  li^llni'isen   der    Driiek   iIcs  Fllules    in   der  Radialis  jlincl;nieii 
nnit  diese  Arterie  schlalTer  werden,  wenn  die  lospiraiicinsmuskelo  bei 
verselilciüsenrr  Glottis  angespannt  werden.    Dies  ist  auch  wirUich  der 
')  B.  Loai  ExparlD. ae  ratone  inier  pal*.  Iraq.  ««c.  OotpaU  tn». 
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Fall;  ein  Eipcnnwiii,  welche«  Jeder  n  »ich  Mlbtl  maehen  kaa».  Iltew« 
leigen  ili*  VerMWb«  ao  Tbitrea  mit  dem  Illaiodyniineaicter  dicma  Eia- 
fluM  der  iDspiraliim.  Riehl  lu  Tcrwechieln  aber  isl  dieses  Veneliwinden 

i3c<  liulxc»  wahrend  der  Innpiralion  nm  il*r  l'uMoMgknl  «Irr  Horfisli*, 
wftclie  man  iliirrh  selir  liefe  und  aoliallcndc  lospirsliun  lifniiiTufen 
Vaon .  liiircli  iltc  CoiD]>r<'s;iuii  der  Subclavia  durch  d<e  Mirlc  gi  fiMifnr 
fnte  Ri|ijjc.  ts  luOisli-  ilici  Verhallen  aucli  bei  andern  Efnphyscma- 
tikrni  ;.a  liodee  sein,  da  j.i  nur  ilii-  ln'ilculrnde  liiii|iii  ililMaaMlUMimn 
daiu  prrardcrlicb  irlre;  die^i  iil  aber  iai>~lil  ilrr  Kall. 

M'rtwfirdig  encheini  e»  im  obigen  Fülle,  rjj<»  tini  (Irni  Einlnlle 
der  toigilalis-letosifation  «Ia»  M'hon  »orlirr  lifnierklc  Zu^amraftirallcn 
der  Radialis  wllirmd  il>'r  Icü^piralirm  urulrr  «crM  luvaml.  Iltcuj  Er- 
acheiaung  1»flr<ie  Ii.  wenn  mnu  im  Iii  rinr  Cimlraflinn  der  Arlerien- 
madsng  durch  die  Miivkcb' liün  ilt-r  \N'jnili>nprn  iler:%clhrn  >U  l)ii;iljli<- 
Wirltniig  annehmen  will,  nur  durch  eine  iirifligere  Aciion  de«  Heneas 
bei  jrHer  Coatraclion  erkllren  lauten.  Jcdenralls  slimml  dies  Verlialten 
out  dea  Beobachlungen  von  E.  Leai  Mkarein.  wckkcr  <vcli  OHt  itt 
VeriaagsamuDg  der  Pulsfrequena  tacnl  eine  SirifliHf  to  ItaMnclMa 
als  Wirkung  der  Digitali«  aufircten  sah. 

Wegen  des  geringen  Druckes,  unlcr  welchem  da«  Blnl  in  den 
Arterien  hei  Ritler  stand,  hl  e*  auch  recht  wolil  erkUrhch,  dass 
wohl  allgeiiteine  Wassersucht,  nicht  aber  Albuminurie  eintrat.  Wie 
Ludwig  bereits  dargethan  hat.  ist  die  ScckIwd  4et  Vriot  «oot  Droeke 
des  Blutes  in  den  CInmcrnli*  der  Nierai  elili(%.  Bar  Pnifk  de* 
BhiM  in  itm  GlodttraUs  iMagH  aber,  wem  4ie  iKltrcii  «ler 
NrchctlipiltaMelMa  der  ei»-  «ad  «wiiiairf«)i4cii  AiMrle  ca«aleM  eeisi, 
tm  BfMit  4iea  liMiMlrMMriiB  ml  anfliieaeiiien  Halee  eii.  WinI  nt 
kfßmi  «ii«  Weite  iler  Draefc  in  tat  RiefCMfiieii  gemiiwn  (t.  B.  4mtk 
Veieiflinnf  det  Luhcd),  «o  tritt  trlMliMf  des  ilnicliea  ia  da«  fil«^ 
Mnli»  eil  unter  der  Bedingung,  deic  der  Iknwfc  d«  n  den  4ion^ 
raTia  tieieiinWlH»  Vilee  niekl  verriiffft  wir.  Die«  iettten  war 
jMoek  feei  Billtr  dir  fall,  md  es  alelit  eicii  der  Ainaliaw  niefatt 
CMgCgee,  dass  die  Abnahme  des  Ornckes  in  des  Arteriei  (kicfi  der 
Znaiane  des  Druckes  in  den  Venen  war,  und  alt»  der  resallirende 
Druck  in  den  Giomrnilis  seihst  normal  blieb,  soweit  nicht  die  allge- 
meine AnSmie  noch  eine  Vrnninderung  desselben  bewirkt  haben  mochte. 

Üic  lioi  hgradigr  Wasscrsiii  Iii  II  1 1 1  !•  r  >  ßndct  eine  hinruK  licndi-  Lr- 
kl.lrnn,'  in  dem  abinlut  gesteijäertfij  llrucke  des  Blute«,  tu  Je«  V«u(!ia. 
Ob  die  V.  riDiDikTiHif-:  di  «  irleriellen  Blutdruckes  eine  Einwirkung  auf 
die  Hf <iir).ii'in  ulie,  rbrii'n!  Iiahen  wir  norh  kein  Urlheil,  Hspyjren  cr- 
gielil  dir  Krr.ilu  udi:  m  .illdi  F.illi-ii  »■m  .iliMiInt  p'cvlcif,'ei  Irru  llrutL  in 
den  Venen  entsprechend  Tcrmehrle  Traniuudation  in  Bindegewebe  und 

MrtM  ItoHeo. 


Karur  Bnriclil  :ni^  den  Berliner  Kliniken. 

Klinik  Ucs  Dr.  v,  üraefc. 

Sonnabend,  den  to.  Deccinber. 

5acb  Vorstellung  der  laiirrnden  klinischen  PiHe  t|irictit  Ii.  über 
die  Behan^mif  der  Bindehantgranulalionen.  Bei  jenen  leichten  Erha- 
benheiten. wrirl:f>  bei  ehroni«rli^n  Katarrhen  durch  Erection  der  nor- 
malen G'-^,i^^«  Illingen  und  An'<jiiiinliin-  von  Bl,islfin  um  dieselben  tn 
Suade  koaiiaen.  bildet  der  Lap.  infnn.  das  llauplailtcl.  Im  Allge- 
■lim  ift  die  in  Mlgeicn  l»len,illen  wiedeiliolle  Afl^icMion  starker 
Unnien  der  iMliien  Ameenduag  leliwaclier  I  llinn|in  vemitiebcn. 
Dil  Uder  mrlai  mfMeliagin  md  eine  AvUttwng  «e«  yr«  s  aur  3  j 
MtUrtcUick  «fccr  die  CiMjTHieiin  «enlrielen.  Hai  dieacUM  ciiifi 
Scendn  fewirkl,  ae  wird  aie  «til  Waawr  abgaspuli  nad  iiiarair  die 
Lidir  Wiedtr  urtrlBaicMegeB.  bl  alarke  StiiliWMiwewdiring  enr- 
baidca.  M  ial  ca  iMwer.  die  MMie«  nidil  kanttmupllm.  aandein 
iB  Aqge  ta  lassea,  damit  sie  aacMrQekltclier  wirke.  Anet  SRÜI  da» 
Millel  bei  starker  Seerelion  dir  Coajunctira  weniger  an,  and  iat  der 
Sckmerx  geringer.  Ist  gleiebxeilig  Blrptaritis  marginalis  und  «ff^ti- 
larit,  die  häußgen  Begleiter  chronischer  Cunjuncliirilis,  «orhanden.  so 
«rrd  die  Sululion  auch  über  die  o\roriirl<'ii  lljualirile  j?e[.inselt.  Nach 
der  A[ifilir.ilii>n  i'ni|dirlili  iirli  im  All,:^r meinen  Kulilung  der  Augen  roil 
l.illi'iti  Wniier,  «<>  lanpi  drr  SiLriurt  es  dem  Kranken  angenehm 
iiiachl.  IIa«  Inltrsa!!  der  Wicderliolunff  ist  in  ver»chif4lenen  FSlIen 
vflir  ^erscliicdeii  Man  liei  liarlild  iilinilieli  .  dj-<.  narlidcni  der  iivn 
der  Aetinng  alihängige  Sthiaerz  arirueliiirl  lial.  ein«  Remission  sowohl 
der  subjectiiren  Beschwenlen,  nU  ihk  Ii  der  nalinichmbaren  Enttündungs- 
«»mptfimi'  slallfmdrl.  das?  .iLier,  iiaelideni  die>e  Remission  eine  Zeil 
lan;  ?ednuerl  lijl.  i'Hie  lle<  riide<i'enz  dc<  I  flieU  aiiftrill.  DieNfr  Zeit- 
ftwnkt  darf  nicht  abgewartet  werden,  v\ee.n  man  mit  ilcr  Tlicrapie  mfl;.'- 
lichst  schnell  zum  Zwecke  kommen  will.  Mindnn  e<  n.iKs  mitli  jur 
Zeil  der  Remission  die  caustisclie  Losung  wieder  applicirt  werden; 
deshalb  eben  llsst  sich  kein  unbedingtes  Schema  fUr  die  Behandlung 
fekeik    Ia  eiai«en  JPallcn  na»  daa  Millel  «wcimal  UgMt  appliciri 


werdaa.  wMkrend  ia  aadercn  auch  eiae  Wiederholung  nach  3  Tages 
noch  aberreiiend  wirkt  All«  der  mangelnden  Wordignng  dieser  Thal- 
sachen erklärt  e«  «ich,  wenn  einige  IVactiker  »ob  dieser  Behandlnn«»- 
ivrrM'  ahcrtiaupl  Pichls  wiesen  wollen.  G.  hM  diesrlhc  in  meliifreii 
Hundert  Killen  mit  anderen  Vcrfahrnnf «weisen  datlurtli  \ er^'hi-tit  ii.  dais 
III  dir  ln-idcii  |(l<iili  i  rlrankicn  .\u;.tii  verschiedene  HeilvirsiiilK;  eum- 
paraU«  ange&leill  wurde»,  und  hat  Mih  hiprhri  nberzeugt,  dass  nicht 
in  allen,  aber  wohl  in  der  entschiedenen  »idirialil  der  Kille  das  ge- 
nanale Verfahren  die  schnellsten  lleiiuragvn  heferu  Isl  wenig  Secretion 
viirlianden,  smd  die  Aiif.>en  empfindlich,  so  wird  stall  einer  lOgranigen 
l.ii'<iin»  rtn«  ä-  oder  Bgranige  genommen.  Nur  wenn  die  durch  den 
Am/',  infern.  bedingte  Rsthung  der  .Schleimhaut  sieh  Ober  die  gewfllm- 
liflten  (M-enicn  vprlSn-riTl,  nimmt  G.  Lnsungen  »on  Plumb.  aetl.  durcb- 
srliniillieli  einrn  Se/iifirl  auf  die  Unze. 

Das  acute  Auflrelen  der  i:anjiiuctiriiii  and  lebhafte  lojeclion  der 
('omjuHttiva  bttlhi  contraindiriren  keineswegs  das  genannte  Verfahren; 
nnr  nilM  die  Diagnose  unbedingt  sicher  sein,  dass  wirklich  die  Con- 
jiauitfaa  den  fleerd  der  Erkrankang  bildet,  und  deren  Enlzandong  nicht 
etwa,  wie  so  h.<iiifig,  syniploinallsch  von  Erkrankungen  anderer  Theilc 
des  Aug<"<  atirinii.  Im  Gegeniheil  bildet  die  energisdie  Anwendnag 
des  Ijip.  infern,  bei  acuter  Conjuociitili»  ia  de«  neiitea  Flllen  ein 
Abortiv-Verfahren,  welches  die  Anweadanf  aller  aeaüigen  WUei  dber- 
aibBig  nucht  und  der  Intwirkinag  liapiirrigcr  md  kattiiekiger  Amco- 
krialiheiuii  recbizeilig:  «algeienifitL  £•  keadril  aieh  läer  eher  aicitt 
an  eiM  jede  Satiflidnaf  der  Ce^iandiva,  aandcra  aar  am  die  diihie 
Ugenuwte  kaurrheliiclia  Gat^aactiniii.  wUirmd  aadet.:  Pannen  in 
ipecie  die  pMjciliapaüra  oder  paalalire  Goajaacltrili«  die  ceaaliMlien 
ifpUcMtODea  aal  ikrer  Bihe  in  AUgimaiaen  nicht  vertnpa.  Ba  ^It 
IftrigaBB  iat  AilgeiMinea  dar  Graadaui,  dau,  je  befUgcr  die  G«ij«BCli«al' 
Iiqecdea.  dnia  eaeiiieclMr  ancli  die  Aiwandaag  de»  CamticnnH  atin 
mass.  Sciiwaek«  SaMianai  ml  aaek*  Waiae  idlti  Aiiga  felaraakili  vir^ 
mehren  im  aeatea  Stadium  atfordibg»  nwialem  die  Beiieaf ,  wSliiaed 
starke  die  ganten  EnttnndungtphilttnmeBe  auf  wandelbar  ictinelte  Weise 
niederschlagen.  Nicht  s<'llcn  linilet  man  in  34  Sluadea  ein  heftig  ge- 
rOllieles  Auge  follkommcn  crhiassf.  —  ftiese  Thatsarhen  stehen  Übri- 
gens mit  dem,  was  man  bei  Entzündungen  anderer  Schleimhinte, 
2  R.  der  Urethra,  (indcl,  in  vi)llkvmm«'ncr  Analogie,  nur  dass  fh  Ii  die 
F.iiitvirkimg  der  CausUca  nirgends  m  Obeneugend  studtren  llsst,  al« 
an  der  Aiigenieklcinlnat,  denn  gaaie  Okerflicke  anicrcai  Slidie  an- 

pinülicti  ist. 

Complicali'Uicn  um  andi  r"ei;i;:rn  Krkrankiiiiu.  n  i.  II.  dor  llnrn- 
lijdt  schliessfn  Ulngcisa  »las  );eii.iiuile  \>rfa(ireii  kcilicj-wcgs  unbedingt 
.11IE,  nur  k.iiiiirii  i't  wesentlich  auf  d.'n  nlhi'ren  Sitz  und  dIeNelnrder 
geliefert*  n  Kwiiii.iie  »n.    (Iienllier  "  r-l  G.  spater  sprechen. 

Bei  den  >lllrk<  ren  (lr.iiiiilnl>'inen  der  i  linmiM  lieii  Ulf  nniirrliiie  ist 
der  mit  S.il|  i-ti'r  ver^fl/te  Hid!.'nst"in  in  SlJl'^l:l^7  im  Ml^'rineinrn  den 
Lii^uiipon  v<irnt7H')ieii ;  iiiiiii  kiinn  nlliiilirli  iiiil  deriisellieri  lUe  Uirliunp 
mehr  localisiren  und  niif  dio  lueivl  crI,rnpVl':n  Tli-  ile  i  inieeiitriren. 
Nach  Applicati«n  des  ünmlirunis  wird  alleinjl  uiil  Saltwa^scr  neiilra- 
lislrl.  nnd  dieses  mit  Wasser  aus  ilcin  Auge  ge«puli.  dauern  in|ecuon 
und  Schmerzen  lange,  so  sind  Scarificalionen  nach  jeder  Aeltang  tn 
empfehlen.  Den  reinen  Lap.  infem.  wendet  G.  nie  an,  er  greift  die 
Schleimhaut  zu  sehr  an  nnd  disponirt  tnr  narbigen  Schrumgifung.  Nächst 
dem  Lap.  inf.  empfehlen  sich  rnncenlrirte  Auflüsungen  von  essigsanrcoi 
Blei,  zu  3/?  —  gij  auf  jj,  welche  nur  sehr  wenig  Schmerz  venirsadtei» 
und  deshalb  bei  reiibaren  Augen  zwrckmlssig  s'rul.  Tin  sehr  sdiiueaa- 
werlhes  Nittel  giefct  »ach  das  heut  so  viel  pclir.ne 'iie  Cupium  Ml^dk 
In  «idc«  füllen  irt  e«  ritihlirh,  mit  den  Milleln  dann  und  wann  su 
WeeiMefn.  dem  wilUich  scheint  »ich  die  Schlriiuhaut  fUr  «leren  i^iile 
Biawirkua|en  ebniiliHipbB,  bald  in  llB(erer.  k«ld  in  kttrwnr  Zeil, 
Wir  bcaiMclilcN  iiiar.  wcan  aarii  ia  weniger  aneBeprilgier  Weiaih  etwaa 
AÄaüclw»,  wie  bai  dea  aqfdriau'sehcn  AicaieMea:  »diwcfclaniiea  9»- 
luiia  mhI  adMefahNfae  Atrepia  *i«d  gnt  kcrcHet  aichl  kleie  Jkr  daa 
norania  Aan  rcidos,  Baadern  eia  bilden  aagir  einen  unecfellikerm 
Thdl  dea  aalipUeglMiaehea  HeiieivaialB  bei  liefim  OpbtbelaieBS  «nd 
doch  wird  nach  mebrwMbaMlMMr  Aiwcndnng  diaaer  Httul  da»  Auge 
so  empfindlich  dagegen,  daia  Ca  wie  aiil  deicclken  aMwbl.  eaf  JadM 
Tropfen  einer  verdflnnicn  l.dsimg  fliit  ciaer  belUgett  Cai^Melifitic  raa- 
giri  —  eine  Art  Saturation,  wrlebe  «elbel  bei  »cheiriwr  haroilaai 

Rei^ziistande  i!, 5  Aia-i";  Meli  zuweilen  Monate  tailK  iirtl|Hnni|>  WCan  ala 

nitlil  duich  andere  Topita  kUnslKch  heseiligl  wind. 

Bei  den  tracburoalOsen  Granulationen  werden  diesetken  llillel  an- 
gewandt.  Der  Lap.  infern,  in  Substanz  miiss  aber  um  SO  verticfaliger 

appliiirt  wrrden,  swr.n  hcrcils  gesunde  Si  lili  nnliamtheile  erscheinen. 
(iifirum  lulpfi  i'iler  Il-iHensteinlilsunifen  lenlieneri  dann  den  Vorzug. 
Sehr  gute  HeMill.ile  ;'e|jeii  ;iui  Ii  di.-  rnui  iMilru len  Auflösungen  dea 
esM^satircn  Bleu",  "  iilireml  i.ov,M  da-  llesirni  1;.  n.  als  das  Bepudern 
det  Hemlir.Tu  m'l  dem  Pulver  dieses  Saite*.  Ir.ili  der  warmen  Baipikh- 
luogeo  aus  Belgien,  kemeaweg«  gepiiocii  werden  dOrfco. 
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ffehen  dr-r  <nilicli«n  Ikluitullunj;  ist  nalBrlicli  Jie  maer«.  wenn 

zu  cliTsfllicii  ein  viTiiUnfiii;.  -  i  i  »udiet;!.  mrlit  7«  OlMrschen.  Bi!- 

Utaier'.  dif-  tracliuoiiiosfri  (ir.inulali.inen  drängen  um  h«i  Ihrfr  llort- 
lllcligi.eit  uiiil  ilem  bluli|ten  \'ork<iiMiifn  inilerer  rnnslUulioni'llcr  SUi- 
rUDgen  di«  td«e  an  <>)R«n  Zusjtiiintiitung  lUil  eiQ«iu  Allt;ei»eiBl«tiieB 
lur.  Dicus  Allgciiii'iiil-'iili'ii  j^.Idc»!  mil  einer  bestimnilen  Dyscrati«  lu 
idenllGciren ,  oder  gar  (.'im;  ii.-iic.  l  iucnlhnmlich«-  Oyncrisie  daraus  ru 
Buclien,  ist  nach  Jen  lnsluTi^cn  l!<'<il>a<JiUii<gcn  iiilIu  iiiSüMig,  denn 
es  »l  weder  (iherlmupt  »eiiier  tiinUri;.  nacli,  imrli  iti  :>eiaein  Typus 
eoaslant,  ciriiit'iiiiiius  wird  auch  die  .ill.i'i'nit-inc  Ri'li.iii<llui»g  den  indi- 
viduellen VvrhxUniuen  aniupasien  sein.  —  i)eri«an(ia  auf  die  «uaMre 
Saut  tonnen  als  Cunlratliniulus  nrihrend  acuter  Sclidbe  der  Onn- 
jiuirtivalkrankheil  benuttt  werden,  und  tcigen  al»  «olclie  «inige.  wie- 
wollt  hcsrlirXnkle  Wirksamkeit,  cncrfiifclicr  wirkt  in  dieser  Betieliunj 
du  Tpuhirca  dar  IlaMii»cJilciiiii>«fll.  Diuanid«  nad  gHliHiUcii«  Ifoihine 
Ut  ibw  !■  Am  iHitalcfcigu  Fattaa  aM  Skiicrinit  «ir  nm  itn  Tpf  ieii 


M  i  s  c  e  i  I  e  «. 


Journal  -  Auszug «». 
Zur  coQslilationeUen  Syphilis. 


Ama  All 

StniHlsnUi  Dr.  Probte  in  On«lnflck. 

Eiacr  der  vicUeiclit  m  imlaii  ileiie«ttallMa  Sil»  tut  tfteUkn 
Ibertpi«  ist  di«  SpeeihllM  der  «tnekicdeMa  Mimt  wikhe  di*  Hei^ 
cittMprl|i«nM  den  secimdlreii  ijphilitiacben  S}«[HMM"  ilttaw 
dei«  und  die  jAdkalibereitungeB  dee  tertilrcn  HMirestoliotm  der  Lim 

vonuglich  anpassend  crsdicincn  htil  —  eine  Art  glacklicher  Solida- 
ntlt  iwisclien  zwei  Arzneimitteln,  die  sirli  ciniiidcr  ergUnicn  und  ver- 
Tollv'.tiKiLi.'cn.  Die  Tliat»aclien,  auf  welchen  diese  praciischc  Dislinclion 
ruliU  itaii  i<<:o'enw]r(ig  allgemein  liekannt  und  die  Erfahrung  aller  Tage 
bewaliiheilel  »ie.  Die  navliütehende  NV:il  rnrlnriMrif'  unt.  oliwdlil 
sie  nur  eine  Bestätigung  mehr  i»l,  liif  x)  mlIlti  jnilirjfii  Imizugcfiijjt 
werden  kiinii .  'hnuii  niv  hl  \\(Mii;,'ir  ini iMi'^s.irjl  '.n>>l  aU  Hfi-.|Mcl  i'.nes 
Fällte  lii-/-'nlnitt  zu  niMiU'ii  ;;eMlMi-nfn  .  in  wi'li.  Ii.tu  ilcr  biHtiuss  de» 
Jiiilkilr  <ii'l>  villi  ili'iii  AtiuriililiL'kr  ,in  iini  einer  iiitrkwUrdigen  Sehnel- 
ligkeit  iiH>nl)üi  l  lul .  "  <  *  mil  dem  iJuecksilWr  »erblinden  wiinle. 
dil  »rli  iii'i  it.iliiTi  iilinc  il.i^ii'lbe  unwirksam  K'-''*iR' 

Eine  Fraii,  iln-  »'H-  J.ilnfii  an  pnmsrtr  Sv|»lit)is  ^rtliLlen  lial  uixl 
wahrscheinlich  nur  Lrn.illvi.riclii;  In-Iiinnli'li  wiiril''.  Ir.n  vnr  Kiirirm  in 
die  Dienslaltllieilung  KosUn  >  iinii  Inn  niu<''is>:'  l'ijijucs  ilrr  muem 
Fliehe  der  Wangen,  dem  (ijuiihii^'i'» hIIh^  iiihI  iloni  (■iiiiiii'nsi'j^el  dar. 
Aussenlem  halte  sie  kleine  mm li:<ri>-u'  Knixi  n  der  baitm  der  Zunge, 
DrOscnaascIiwellungen  in  dtr  L-iiicrii  lUligi ;;<-rid,  beginnende  Aloperi)- 
Ued  Kritttcn  an  dem  Grunde  der  Haare,  üie  befand  sich,  wie  man 
nach  dieier  raschen  Auftlhlung  von  Sj-mploinen  mulhma«sen  kann,  in 
jener  gemischten  Periode,  die  den  Uebergang  der  sec4iDdjlren  reneri- 
schen  Zunile  in  die  tertiären  conslituirl.  Diese  Kranke  war  gleich  bei 
ilmn  Bintnlte  in  das  llos)iiUl  auf  den  (Gebrauch  des  Querksilber- 
Protejedtlrs  in  der  bosis  von  Ccncigno.  Uglicli  und  eines  Garga- 
riMM  voa  Sublimat  (2U  Cealigrin.  auf  500  (!rm.)  gCMUC  Sie  befolgte 
diiM  BehaDdluag;  «choa  seit  tienlicb  langer  Zeit,  and  deaiem^seachiet 
gki  «cb  nicht  die  gmog^  Bimrunj  knod.  fti«  leliciMlt  ilcit  Lei»l«d . 
Chtf  der  Xiioil  lotua'f.  «en  MetOm  AmA  di*  lU^HMla  erariteo : 
Siee  P*liM  m  ii  Ceittiptt.  1}MckiiliMr-B«Bdar,  13  linit.  XßS  ifdlro- 
joÜMiam  ued  500  Grai.  Wwicr«  wmm  Hf^egt  einei  BiilMrel  voll 


Tifc  KcriMAw.  eb  iioler  den  ellciinsni  EtelwM  dicMT  Verlnderuig 
eine  tmebneode  BceMfiMg  «olnc,  die  der  Art  trar.  dSM  ii  wenigen 
Tagen  alle  SympUune  veneliweedaa.  (Aheilie  miJd.) 

Nach  meiner  Erfahrung  ist  bei  Kdlung  einer  jeden  AH  UM  Sy- 
philis Quecksilber  die  Regel,  Jud  die  Auinabme,  da*  CoanebiiM  iKeter 
beiden  Mittel  lt<t<  h'il  uniLivsriüsxig  und  den  Recrudescenien  am  geneig- 
testen. Die  hier  ün^PKcljcn«  Schaellkur  einer  invelerirten  Lue»  niil  der 
letzten  Anneimill«)- \>r:uiileiiini.'  Linn  irli  nicbl  für  Wahriieil  hallen. 
Von  Zauber  nifflcnl  die  STpbilis  am  wenigsten  Nolii.  Droste. 


Personnlien. 

EhrrnbfseugungeH.  Baicrn.  Vi'.l.-lliitli  Ur.  Sc  Ii  riH  u  r, 
LeHlartl  .Ifi  K.iiiij,'-.  l.iulvMg.  isi  »um  *^  i     i  i  n  R»lb  ernannl. 

ticsicriiiv  Ii.  Dem  Direclor  und  i'nuiiiarile  der  IrreaansUlt  zu 
Hall  iir  Tm  1,^11  Liier  bei  Miatr  QuicicinM«  da»  gaidtit  Verdieast- 
kreui  mit  der  Krone. 


Preuisen.  Dem  ptactiscbea  Artt«  Dr.  Bvrnili  in  '''rieMii  der 
Rolhrt  Aill<r  -  Oriifii  vicricr  Kb>?r. 

Wurtcmberp.  Dem  Professor  Dr.  H.  (.  SJolil  der  k.  tainschc 
Ma\imiliini-I)rdi'n. 

l'crfunalvrriiniieruajiea.  {ladisii.  i*er  pracl.  Ar/.l  Dr.  Z o  1 1 i- 
kofer  in  Karlsruhe  lit  zum  UorphTsicos  ernannt.  \.^\h-  und  liiMirrAl- 
Slabunt  Dr.  Schriltel  ist  von  «einen  Funrliriiivn  einrs  llofpliysices 
aoT        Ansnchen  enihobcD. 

Uaifrn.  Enieni!tmpi>n :  [>r  l'lsami'r  luni  uract.  Am  in  (Iroia- 
lanptipini.  liei.  Kiliiii^rii;  l'i  Dsi'dür  Dr.  Thicrjfli,  Mjjiplir-  HeiMUer 
beitu  Ued. -Cornit^  in  München,  zum  wirklichen  und  tum  ausserord. 
Prof.;  Priraldocent  llofralh  Dr.  Fischer  in  Jlaocheo  zum  Beisitzer  beim 
oher-Med.-AueediuM.  Knüiebang:  Temp.  qeieK.  Qehciitiarti  Or.  (fekr 
in  Selb  roe  dw  KeulreiiichliMiea  md  den  Mculgrinlto  nillalet  Mr 
mission. 

Hannover.  Ernennung:  Uber-tiericht^Physicus  Dr.  Liagesiieclt 
in  Gotlingen  zugleich  zum  Landphysicus  fOr  die  Aealef  SMIingen,  Fried- 
land  und  ReinhauKcn. 

Ueaterreich.  Ernennung:  Dr.  Wedl  SOB  aueerord.  Profeuer 
an  der  IlDiteniUt  zu  Wien. 

Preutsen.  Niederlassungen:  Die  praei.  Aenla  BO.  titlrolb» 
V.  Gliteiynski,  Uolizinger,  Meilbardt,  Sydaw,  8.1«  Seblt- 
•iagar.  $«b«ekal  a«  Vreibarg  a.  W..  Staiaaa  «ad  I.  6.  Walfr 
in  Bciüä.  OoafM:  KnitpbfiieBa  Dr.  Irihl  mm  iUlaigiwiMei 
dar  IfaiMladt  Kegea. 

T»ittfätU.  Praaaata.  Kreiiphyilcat  Dr.  Laatbarl  am  I 
prad.  Ant  Dr.  Tilg*  a  aa  Haide,  Kreis  Nemried.  «ad  Waadml  IL  KL 
Dill*  la  Friadland,  Dcg.-Dai.  K»oig«herg. 

Buaeland.  Dr.  F{e«h*r  *.  Watdbaiai  ia  Mnakaa.  WirUtdwr 
Slaattralb,  92  Jahn  alL 


Anseisene 


Keucsle  neMiscIie  Werke, 

wciL-iic  im  Verlag«  der  H.  Ii »upp'ecbea Baehluuidliiiig  —  Laapp  A Mclmk— 
in  TiiM«0»^.  UM  eiaehteiiiia  aad  in  allen  Bueltli»Bidliii^(eii«i  lieben  «lad« 
Brai«,  IfnX.lh.'V.,  HaadlindiaerpriUMNChtrnRleilrAenteniidWwid. 

Urale.  Hpcciollcr  Tlicil.  I.AI.ibls.  3k' I.itf  rmig.  H  Bt.s.  Ux.-S.  brocli. 
1  ¥1.  54  Kr.  —  1  Tblr.  4  Sigr. 

Dl«  il«  und  lelilp  Lleretuii«  der  Ulen  AbihpMiiBg  rti-t  f)..ri.1l.ii na* 41a 
in-  >,i  lilii...  )  l.lfl«runii  vum  Allai  cr>cbrlii«n  Knd»  Ji.m  (h.ii  liL'-htismL 
(Ifsirrlra,  Dr.  Kr.,  ilmidhiiili  Aer  llrilBilttHMrr.  FDnfte,  durrhau»  nm- 
gcsrbeilclp  Auflag^'.  6",  K»g.  Lox.-!f.  bri>tli.  OKI.  —  6  Thlr.  lOSgr. 
In  dl«sor  eeueo  Aullagtt  »uiil  di«  £rlaUniiij}smaJeiioilen  iter  leUlMi  iakre  Bkil 
m>>  illchater  TafltilMIgkek  na* IhmkiM  tHoUnt,  an*  das  iherenniMielie  UaW- 
rlal  dnr ea  Autaafene  *«r  frimiivn  ReilmNlel  ele.  e>«r«li«ri  wotdea.  feraer  woidea 

alt.-  PrUpuntr  nnili  tii-n  ni.  <i      1 1>  ii  AMAjürn  dnr  pr  « Ii  •  «1 9  e  h«  II ,  wUrtlem. 
liL.riiüi.hcci  .-Ii   i'li.rr:i:.iV..ii.  ...i  i  Ii,..;  i;rinidlichen  Rovisloo  unl«rwurlen.  Da* 
liucb  »ifiii  tttisiA  r»r<«»fti>r*i»4  aui  dera  ■•■«•Sra  sivoiJpuiilLi«  der WlaaeaaelMA. 
Voll  dtimüclbcii  VcrfnaMr  cracbicncji  (rühvr: 

«riflclniirtir  Liurfk.  33  Bog.  gr.  8.  Iiivjeh.  rroi»  mit  JH.  48Kr.  —  2  Tlilr. 

in  •--r. 

NaiMlbiirli  Atr  HjikluF  m?  den  EittsetB«n,  wio  fltr  ein*  BevellMfvaK.  MB^. 
gr.-',  i<r<  dl.  T  KI.  :iMkr.  -4TUr.  lA^gr.  la  elMmiMn  Btoband  TR. 

54  Kr.  .     1  'l  lilr.  .Hgr. 

htpp,  Trufo-^  ir  Mr  II.,  Dir  nwdlrloisrhr  kJiidk  imd  ihr  Vcrhiltaiea  amr 

priiktiBcbeii  .Mtdicio.  jrr.  f -  hr^x-b.  ;?4  Kr.  —  8  l*{,'r. 
Beser.  Prof.  Dr.  W.,  llamllMii  ii  Ii  .•  mutDmUrlifa  tlrinirglr.  (Sp«iHlcr  ThciL) 
ZarHe,  durchauii  iimgi-arboiiotfi  Auliari-.,  nut  vielen  Uolzscbnit- 
trn.  lata  UcftranB.         ^  rollaiKadtfea  Weritee  »n.  ^  «XUr. 

Iti«  t«e  und  laiate  UUeiaa«  folgt  tute  nach. 
I>er  ftObei  nieehieiMne  *llfeaiel«e  TheO  keetel  Sit  94 Kr.  —  ITUr. 


ba  Yeriaga  bei  CiMrtiBtlMk  Wal— r  la  ICttneh««  ist  aa  A«b 

AerzfGcliefl  Intelligenzblait. 

Oipn  Mr  Ujvm  «iMUlche  und  öl^niiicbc  Ucilkunie, 

HHanengebait  Taa  eWadigwi  Aiuacbussc  bAverisdicr  Acnte, 
idigirt  veo  diB  D|>.  Oatii«(er  wid  A.  Usrtin. 
QiMMaleWedMMdnMt  «M  naetiatahende  Materien  uuiTMicn:  Bem-lit- 
rratainini;  ülvr  [r-wimmt*  b«y<T[»cbp  MwlioltMilwi-,.-n  beiOglicli  der  «io- 
•eblJlffigrn  j-rim  ipi.  II  n  irnl  j>fninöc||pn  Verordo  ir„-  n,  -  MIMMloiwra  MW 
den  .S«nitJlt»b»iicht.n  der  k.  «u*wiuini«ti  rl.  i.  1.  5  innem  niid  des  Krliiro* 
und  <l«r  k.  Kr<-iiin)gieim|g«B,  «nwif  drr  1  .  rvi-  i  ,Jg*rtrn  BUiii«i«chcn  Ko- 
Hulutp,  —  Originalarhviten  aber  du«  gt-aanunl«  (iebiet  der  Uüilkiuidc  uuii 
Bi-xpr«rhtlligrn  llbrr  diu  Wiaarniiwüriltgste  dar  ntMliaU     ~  ' 


,....pr«rhiingco  »brr  d«  Wi.,en.wür.lig»ta  dar  leneateB  Laistoiogen  demol- 
brn;  fndlich  wird  .ip  das  OrKan  zur  VVrtNtnnf  der  «edeleii  «nd  mMoriL-JIm 
>  «ThalinliMC  irr  Amte  Bayen»  bilden. 

Die»«  »milche  InteUigeusblall  i«t  durrb  lUle  PosUlmter  und  Hnch. 
baadliuagoo  iiua  I'teias  ruu  4  FL  m  2  Tlilt,  10  8gr.  JUfcrliob  m 
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Sonnabend, 


28.  Januar  1864. 


■••MillBa«D  »at  <iu«  Zeii- 
«chiin,  wf^rhs  •llwachxni- 

lim  Sonn«h(inii«  erschalnl, 
Mbaaa  ille  BaclikuMUuB- 


Prato  «wfMIMnlMii««mt> 

lar.  BeilrVii«  wcrd»  (rtoa* 
Haler  der  Adni*»a  dar  YfK- 


Deatsche  Klinik. 

Zeitung  Ar  Beobaebtoiigen  ans  dentsclieo  Kliniken  nnd  i^rinlLeniitnsern. 


Heransgegeben  7011  Dr.  AUxmndar  Gia^mn, 


Dmck  und  Verlag  -roD  fiifofy  Brimur  io  Berlin. 


iti  B«i»trt«niifn  Obar  daiAMmM  laaGaMia  des  ctireniiclian  ■roaebUlkMarrli*.  Tan  Dr.  PMlIpp.  • 
|«8S.  Von  r>r,  M«(*  Mt  BebeTaalafM.  {rorlsattung )  —  miiMllaBKen  ao«  dar  ciiirvt«laeha5  KliaHi  in  SlMlieiMMi»  Tw 
BraodI«»  Zell«ewabi-Terhkriuni!  «m  nal«».)  —   Kurtfr  B»rieM  •••  «m  KrilMT  Killtoa.  (Mtolk  daa  Or.  *.  Ar««!«.  nWk 
Dr.  t.  BlIranipruB«  I   —   lllicallcB.'  rill  ttlii  >  iiiif  Hin  i  ffMIIiatlllll  »nimiin  lllir  tili  BaM««  Uli  Tll«  |>|  KlUlUl  — 
A.  d.  fimai.  voo  SaolwiMatb  Df.  Draals.  —  PanaMlKa. 
tar  Snbb-BMiMil«.  tm  Dr.  OCtcbvib 


BenerkBBgvn  aber  des  Aslbne  In  Gefolge  des  ehnnilMheB 

Bronchialkninrrhs. 

Coonamtw  i«  ttnir  Stalle  in  I.acnnt'c'a  Lelirtaak  dar  aiiualbana 

AiL^cullatiua 
Ton 

Dr.  P.  h  Milipp,  Ante  in  BciUi. 

la  Lb«bii«c*s  Lehriioch  findet  tidi  imier  driu  AlMctailla 
irtcktBin  laUrrh  die  rolgende.  Mhr  liMehdingswerdn  Stdl«: 

„Win  M  «itm  nil  Irodieiiefii  Kalirrh  beharieten  Individnum 
arii  FichBf  limlillt,  in  Pl>|g«  «UM  fmckcii  Kiurrh*.  ae  bewirkt  da»- 
idl»  «MB  MasiCDdBB  NmUmb  dar  AlhMgb««diwcnleB  («Jl*  dimi- 
aile  nolablcmcat  roppreiiion).'* 

7.IJ  ilifser  ?^lelle  f^iflit  Aiulr.it  rii  der  r.in  ihm  baaaifMB  4.  Auf- 
Ugp  ik'K  j(i-naiiiilcii  W'i'rkfs  dii'  fiilf.'ciiil('  Aciucrkunp: 

.,)lan  inuss  rine  <:i>l('h<?  Ileliiii|i|i]iig  niindi>»tfnii  «ehr  in  Zweifel 
jiehtti.  Ii-Ii  iiieiiK'Ailii'ils  IliIk'  iuitij.iN  A'm  Tlial^jirii«  raMiiiütellcB  »er- 
inu<lil.  wckhiT  Ml'  horiilil  Iji'  n';ii  jjn'.nis  rmisuir-  Ic  fall,  sur  le- 
i|Ut!  rllf  rejinst'),  oTt  jIiit  lialju  iili  itjn  iie^fiiHtt'il  vvahrgeB«l»m»il.'* 

F.s  1^1  .uirT.illi-ii.l.  il.isi  «•in  Am  von  Andral's  Krr»liru«f|  n.rm.iN 
•iae  Thjlj^i  Iii',  wie  ilio  in  liedc  stellende,  jo  hpnbarhten  fii'li'f;i'rilii'il 
Itatnbl  bat.  i  n»  simi  nirlil  wenige  iler  AiL  .iiir^t!'>lH'<''i<ii.  uiul  wir  wdl- 
lea  eioifr  <li-r  srlibfrrniKlfii  iinti>r  rli"n<nlln-n  Knlfjoinlcii  ihiIiIiimIi'h, 
llit'ils  <lt's  lUran  Ii  l.nil|if*'!iil»-n  liniicn  [liilliolnpisiiicn  IuIitl'ssc*  h.il 
Iwr,  IhetU  ms  llliclinehl  für  <la»  Amlfiikcn  jii  ilcn  KnlJckki'r  iltT 
teKullaticiii. 

Ehe  wir  aber  weiter  gehen,  haben  mr  zn  bemerlteB.  ita««,  nas 
l.aennee  hier  iiiMcMieMlich  neinein  •«gCBBBalen  trockenen  Ka- 
larrh  b«ik(gt,  Mf  daa  chrcimdiaii  Mauttfc  gaat  iai  AUtaaieiacii  Aa- 
Pia  kOBMliek«.  mballlMfa  ValaiwiMidaaf  daa  dira- 


/euUUtoti. 


Zar 


Krebü-Kackexie. 

Ton 

Dr.  Göscben. 

«Itaadw  «ate  dce^il*  Bcr  Spracli  aa  alt.  wit  die  alle  Weh 
an  hfiMi  Ak  im  Mwr  ««llwt^  Wia  natlr- 
iA  *ia  aa  iMMw  Iah  Iii  iricWMMlaii  Ibataa  ihM 
aa  WtMdan.  der  haMia  laeka  RraaMtciMii  hailea, 
Siaekc  Hals  rdidaa  aad  yrarlMli<ch  wabnaBaD  Isait.  Ii  iai 
Haag  zum  WaBdierbaren,  MyiUischeii,  Geheimaifsronaa  all 
unterer  Zeit,  nifht  mehr  ein  tmirhiliUirh  örtlicher,  er  iil  iBr 
Krtbjkai  lii  \  Orden.  Augeabhclilich  tritt  er  unter  ua».  In  der  deol- 

Khc-D  Metr(i{>uk  1er  lnt«iljgent.  in  italienisrber  l'niform,  reich  brodirl, 
mil  Orden  ^cirtiniurkl  auf,  nad  die  framiUlinKmilf  Endailba  des  Namen« 
,fi"  «luts  ilim  de«  l«Ulen  intereisanicn  Sieiiiprl  aufdrucken.  Noch 
eke  das  neue  Ueil  aelbtl  den  Scbauplai<  kiiiifii::i'r  Tlutm  Lfirrii'ti, 
hatte  «cb  die  Sebaar  der  fraaimen  Gllabigen  mr  i'halanii  gcluUlol,  um 
Bit  aller  Kraft  Pmpaganda  tu  inaolirn.  und  wenn  &ie  selbst  von  dem 
Ci^lifiitmiss  rkIiI  prnSliren  konnlun.  "til  «i«  ohne  sichtbaren  kilrper- 
iHhen  Krell»  tieniiiiw.niilelten.  Anderen  den  licilliring<'n Jen  [l<ii  lur  juf- 
li-Aun^fn.  Vun  Haus  so  Hius  spOrte«  Sie  den  kreluen  nacli,  um  du- 
armen  Kranken  zu  bestimneo,  doch  von  dem  Schlendrian  der  rjii  inil- 
tea  Thcnp i«  »icb  loaMuagaa  aad  diMr  aidi  lail  der  gabOrifeB  rorlion 


BMcban  KalaiYhs  in  CaUrrka  Be^uaai  ebrMiq««,  Catarrh* 
itdikamx  and  Catarrkd  ae«  fladal  lidi  bbt  ia       lyllaiaB  AbI- 
dea  leMNclMa.  Ib      entaB  vna  lakra  iSl«  mmk  all«  Van». 
«18  Hatiiflii  uatar  daa  baidaB  llau|ilndiiHkaB  dei  acali«  «b1 

wla 


jiitdi 


Hack  dlaMB  iBiliwendigcB  VarfacnarkaaigaB 
elbal  tu. 

Vialftch  IM  BBi.  wie  gewii.4  jeilem,  die  mediciniiehe  Prasi«  ianir- 
iMlk  dar  Gmnta  uaserer  Breiteftraile  aiuabendeia  Arzte,  die  Gelegen- 
heil  fawordea.  dea  dironischen  Bronchialkalarrli  mit  seinen  Terschieden- 
BltitaB  Gooipliealicinen  und  in  seinen  mannigfachen  Variellten  kennen 
ta  lersen.  tk>r  Lungvnkatanrli  Überhaupt,  der  acute  wie  der  chreiiuclie, 
ist  ein  so  hlufiges  Leiden  hier  l.:inil<>.  djs«  ii>an  inil  der  Beaennung 
Katarrh,  ohne  Angabe  de«  von  Koljrrh  eruriir.  nLTi  Dr^iüiis.  xat'  ifojf'f'' 
den  Katarrh  der  Lungen  hrU(i\. 

Üesonders  wlbrend  der  IL'  iislrn  J.iluc  uiibcrtr  lirillicben  Wirk- 
sainl.i-ii.  li.i  wir  in  einem  der  ^.russ'.i'n  Armen -Medicinal-Reiirie  der 
-SiaiU  i  liiii  damaligen  10..  ^.'i'dtiii  ni  3  Bezirke  ecliieilten)  unter 
H.ini  l>.' 1  ;  s  l.niuiif;  fiinpulfn.  Imt  mtIi  im«  cm  rcn.hcs  Material  fllr 
dJ.^  .SiuJmm  dieses  Lcl.iti»  dar.  ')  Aber  auth  -[lili-r  Fehlte  dasselb« 
keineiweges,  wenn  es  auch  weniger  reichlich  zij(tn<<..  Wir  liciMVifneU-n 
dem  clmtBi-n-Ufn  Lungenkalarrh  nicht  hio«»  dei  lndn  dni'n  in  lorgcrtick- 
lercni  l.(.'licn<-alUT ,  wir  trafen  ihn  fast  nn-lii  wonij.'pr  lijrilig  an  bei 
l'iT.Mii;.'»  III  ili-ti  niiülercn  und  in  den  Bluiln'jalireii ,  wir  bei  erwach- 
senen KiiiiliTn.  "II  LT  iHcislrns  als  Kolpcdbcl  dr-r  Masern  oder  dei 
keuchhuatens  besieht,  oder  nach  EifcrankuDg  der  BroacliiaMrOMB 

■) 


iMa  gntiMtiM  Ben  BnaBiwahmtaaKa  t 

laicBea  Baalrta  arUM  andarar  TaiiiHiaiiHa  akbt  sa  aadaaliaak  iria 
aia  AnaaaBisia  Mar  ha  «iBaaaiaaB  aa  *M  ailiaiaiaBi  Dabei  ta  Ihaa  i 


Glaulien  uod  bhadaa  Varlnuea«  den  gehaimaimotten  Künstler  in  die 
Arme  tu  werfen,  der  aata  ^uat*  Lebaa  lediglich  den  einen  Siudmin 
der  Krebse  widmet,  nnd  wo  si«  Eingang  dirert  sich  nicht  verschaffen 
konnten,  da  bombardirlen  sie  die  ilulfsbedürfligen  mit  anonvinen  Brie- 
fen, ihnen  auf  diesem  Wege  das  Heil  zu  oclrovireo.  In  welchem  Lieht 
vernünftigen  Leuten  hei  all  dem  Thun  und  Treiben  sie  selbst  und  ikr 
Prapbat  aracbiaa.  dae  war  glakkgfliyg,  deaa  kkv  wird  diaaa  AH  fraa» 
hl  die  ciaa  TMachaaf  mdber,  kahas  aia  dae 
ia  ihaen  «linua  arwacbieB,  aa  iit  die  aadiea 
ackaB  «riadar  d«.  «wl  ab«  aa  «illif.  tvia  ntda«.  atina»  ria  «M  ikr 
ia  die  kim,  IdiadaB  Biaebl  lia  nkkl  klagt  diaaa  galaB,  Aanme 
Wia  iBBfa  iit  «I  dBBB  k«ff.  data  ikr  HaiiaBd  «ki  aawimBaw 


tatlirt  kalMt  Wie  tiBga, 
"  aa  aiBarMAt- 
B  laaiaBt  Wit 


die  «adiciB  riahli«  ia  eBocan  al 
dass  sie  naek  der  Sehiltaninaaa  ' 
fertigen  Dirne  nil  den  allaigrOhalan 
lange,  dass  ein  niagnclisirtadar  Knackt  dar  W« 
heilen  konnte  und  miisste*  Etwaa  Wanderiiarai  iat  aber  bei  d«A  Allaa 
dului.  Uder  i>t  es  nn  lii  tu  ferirundern,  diM  ein  Gelehrter  der  Annei- 
t,unde.  dar.  .lUU  in  Berlin,  in  Cotliagtn,  Marburg,  Glessen  die  Beweise 
seiner  Rerjhigung  abgelegt  hat.  angeVL^i  und  venirtheilt  wird,  sobald 
er  »ich  herausnimmt,  in  I»reu«»cn  KronU'  lu  behandeln  oder  tu  ope- 
riien;  .^1n'nfv  liescUc  jpilcin  l.mlicimi.iclien  dm  Verkauf  von  üe- 

liL-iiiiiijillL'ln  >i  rliieii'n .  und  djus  un);<'slr,ir[  und  iiiibe-hindcrt  irgend  ein 
dciitirlier  lljni«  iirsl .    ir^iend  ein  Kruuzose  oder  lulieiiiT  Geheimmitlel 

anpreiMR)  verkaufen,  anwenden,  ins  tireeie  mit  ihnaa  sein  Weaen  tret- 

4  Ca] 
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.Vor  m  ir»n(  dIu  h, 
1  iiiii|'iicirli'n  Killtn, 


rackbleikl.  Bei  IlinKcri'ui  Resieticn  des  üabctt  ürMtc  Ailhmt  Ifaft  nie- 
mals. Die  RfJpuliiiung  Aslliin;!  i»!  fur  dies«  Art  d«r  Lufllie*chwtrden 
am  passendsten,  weil  »le,  noniwsuiis  im  Bej?inBc  «ks  U-iiltna.  mit  gtat 
btttü  Zeilen  wechseln.  Wo  ilie  bm  raiswwii  »n  lit  sj«  rIh  Sinti 
da  üiclll  ML-ti  Albcmiiolh  il.uli  aiir  ci«  w  TpIk-«  ^a«  heiligeren  R*- 
-i.  von  Tn.'|i|ii'nsli.Mi;i'«,  tu«  ilein  Antenilialn'  in  aul  lliriMlieii 
Ulierfilllien  Baumen,  »on  liemtlhsiilfttteis  n  w 
niil  Di  KirganisalioD  der  LuDgcn  und  de»  Hrri-  n 
wo  auch  die  eigenlhöntlifhe  CooforwaUon  .lcs  Tliurn  «nit  rs jimlivclie 
Enckeiraiigca  n'rlit  rehllci,  itt^o;  v<h  ilte  l>Yspii<le  m  I'irnunrnz. 
Solche  Pslienten  liU«ti  l»e»ü«ileri  jur  N.n IiUl'iI,  wenn  «iC,  lon  Mii  lij;- 
keii  fllitusitliigi,  die  silzeade  Slfllun};  md  .kr  liegenden  rcrlausi  hlin, 
oder  dann,  wenn  sie  airli  eine  Btwi  rinnj;  j,'.'MjL)pten ,  da  inam  lip  nur 
bei  volllommeniler  Uubeweglichl.c;i[  ijir;i(;l..:li  iuliniii;rn.  Umli  •>.:ll;st 
bei  diesen  Kranken  gab  »ich  permilifiiweiie  isteigcruiig  und  Na.  lil.i«-.  di  r 
Luflbeschwerden  kund,  bervorgerufen  und  bedingt  dun  li  iiIIiis^l'  der 
JahniMit  und  der  Witterung,  wie  durch  intcrcurrenl«  kranklieilen. 

ta  Betug  aaf  dia  lelttcren,  so  i»l  es  allgemein  bekannt,  dass  «in 
MlCbtr,  aber  fieberloscr  Lungrnkalarrti,  wetrher  sich  einem  be- 
■laheBden  chronischen  tu^esellt.  meistens  die  Wirkung  iial,  rinen  Anfall 
TOB  Astbma  herrorzunifen .  oder  niindeMent  die  habitiMll«  Dyspoiie  au 
iteigcro.  Di««««  hebt  Laennec  kesonlers  bttraar.  Md  darin  Warden 
«•kl  alle  iMbacblw  aut  ihm  abweinstimmen.  Ist  liiagogen  der  frisch« 
hlinll  «n  IM  tUbW  baglaiUMr«  «O  soll  nach  Laeanoc'a  Erfatirung 
iamiH  «M  büicblcniiii  iärKMihM  bnaichllicb  ihrer  Aibewbcschwer- 
4m  dMMlM.  Capo  4m to  tebMpiMK  ariitbt  nan  Andral  Zweifvl, 
wi«  Cngai«»  im*r  AriMit  «nwMnt  wordw.  Wir  btbM  w  um  biar 
jMiMbt,  41*  RMriisbail  «m  Ltraiteli  MmfimA  in- 
■iaMr  ABMpi nh  «rird  «fear  imartr  Brihhnoff  mA  tiM  all- 
H  raMUf  trbtlMi  ariita«!.  tmm  Mm  'm  Plllaa  tm 
äfoai«di«ni  BroiaWalbalarrh  die  Abaabat  ttt  LMAbatebmidm  (aach 
daa  BimIcm)  aicAt  Uew  ia  Folg«  de«  Iwinlia  aiaaa  friiChtM.  wH  Via- 
bar  eiabM^abMitfl  Kalafrfaa  baobaabtat.  «i«  Laanaee.  wv  habM 
4m««  Wiriang  Mieb  naeb  awlirmn  aadaraa  labaritalkcn  Bni«uflbrli«BM 
(nach  iri«uritis,  Pneuianaie).  ja  wir  haben  tit  «tamal  in  anfTallrndster 
Weise  in  Folge  eines  Fieliers  walirgennBiinen .  welches  gani  und  gar 
Mabbüngig  von  einer  cniztlndlichen  AITcction  lu  sein  schien. 

Im  Jahr«  1837  kuu  die  erste  aufTallendere  Thalsache  der  Art  zu 
uaaarer  B««batbiung. 

Der  Fall,  der  Annciipraiis  angebitreod,  betraf  rini<n  im  Anfange 
der  liinriiger  Jabre  »4rlien<len,  schnn  ilamils  Hoger  aU  l  j  Jahr«  an 
AsUtUM  In  Fo%«  von  <'lir(i«i«rbeni  Katarrh  mit  Kmpiytema  pulmonum 
leidendca  SthncideriiR'ivicr.  Ufr  Pjiiciil.  wrlcher  als  Hjuplierircler 
dieaer  Galtuog  von  Krjukfn  il  uns  fuii,  iinil  ih  solcher  vielfach  iitt  Lauf« 
der  Zeit  tu  auscullainri'xlieii  l)i>mi'ni<ir.iiiiini>B  wrwrndrt  wunle,  befand 
aicb  wthread  des  Sommers  ilenilKli  gut;  mit  d«in  Cinirttle  der  rauhen 
Widerung  jedoch  ver^idiliinineric  sich  sein  Zustand  in  dem  Grade,  nah- 
nen  srin  Asthma  nrii)  «l  iii  Husten  dermaassen  al^rliand,  das«  er  mei- 
stens gi'iwurnen  war,  fllr  die  Dauer  des  Wintirs  ilon  Itclneli  Neinvs 
Gewerbes  einzustellcD,  wcabalh  er  sieb  im  Scherte  ober  sein  eigenes 


NaalMatib  Mthl  illaii,  4iai  ar  lithl  da««  '^a  4Mk 
ins  lieitc  zn  (chM,  ar  aMMit  aagar  wibr««4  4ar  Wial^^Onaie  aiam 
groaacn  Theil  der  Klebte  bei  offeMia  PeMlw  «n4  ia  'öwr  Slathuff 
anekaltev.  wabai  er,  aaf  ainem  'in  da»  «flene  Fenslrr  gesiWIlen  Srfaemal 
.«iUif«<l.  'teil  K«ff  ait  4rr  Slira  gag«n  das  Fcnslorhrvtl  angedruckt  tu- 
hraolKi'.  So  «lltia  vrrwocbte  «r  Aa  dtohende  Rrslickung  von  sich  ab» 
luwefir.n.  «fwi  niitlen«h?»  HaMrn  rini-'rmnj^M-n  lu  bcstlnfligen.  und 
auf  dit  (iofjtir  Inn.  sudi  Nn^i-  m  .1  iil  nr  j  r  hnn-n.  nir  r\  .nich 
Oiehriaalit  jjt»<lwlj,  !Ur  wcniij;;'  Au^i  ijii!,.  kt  Ml  Ii  üitiii  ^^L•lll^lk  hjiii»- 
gebea. 

In  so  trostloser  l-aiic  L.i'bnd  snii  cbi  ii  .Irr  hrjükc.  alv  ,t  im 
Ndm'IiiIkt  1837  von  ri'id.t^f iliycr  l'ni!nn;ciniL'  lefallen  wurdi-.  «dclic 
inil  sukl^cr  Ih'flijficil  auTlr«),  d»»*  Wir.  Ir.ilr  s»hr  h«'J.-dit;.  l.onime- 
ntn  Zu^ljndi's  Individuums,  gleich  Lcirii  crskti  Bcsurlic  eim-ii  runli- 
IkIii'ii  A.ji'il.ivs  ».II ;  iinchm^'n  uns  vfr.iiibsrl  siliun.  Ülr^es  gescltili  «ih- 
ren.I  ile?  T.i;;cs.  flie  Nai  Iii  dar.)ur  ":ir  iii  iiiiNrn  iii  im  Iii  Kerinj{cn  Erstaunen 
ilie  erste  seil  Mona len.  «.^Irlie  der  krnntc  lic^ri  nd  iiilinnifcn  k«m)tc, 
wennscboa  ihn  d«r  llmlu'n  und  dii>  lioherliarii^  I  nruhe  —  J.c  Onpres- 
sion  hatte  sich  bald  nach  der  Blutenlcieliuag  vcrioren  —  nicht  zum 
Schlafe  kommen  liess.  Wiewohl  die  Entzündung  nur  langsam  sich  zu— 
rllrkhililrle,  in  dpni^>'ni>'n  Verhtltniaae  der  von  hlutigcm  Auswurfe  be- 
gleitete Husten  un  l  das  Fiabar  aBbteltrn.  so  waren  iU>cb  die  Luft- 
besrbwerden  unendlich  gering  gegen  frilher,  fast  als  nicht  vorbanden 
anzusehen,  und  die  NXible  wurden  so  gut,  wie  Patient  sirh  kaum  mehr 
erinnerte,  sie  je  zur  Winienvit  in^ebrachl  ta  haben.  Zuletzt  blieb  aucll 
Afr  Husten  weg,  so  da<s  nimm.  Iir  der  Xcanlia  «ich  dem  Glauben  hin- 
gab, durch  die  «btnlandcne  EatzandiMf  «oa  SCiBND  allen  Leiden  fUr 
immer  befreit  werden  in  sein. 

bagllchaiidm  Waba  dirlkt  ar  dwcb  wIk  10  WocbaK 
lakhea  SiitraaBaa  laanl  dir  Kaitn«  dim  ail<- 
■iMis  awb  4m  Ailbma  aich  wiadar 


Win  diwth  4m  abaa  aMfHbaiUM  MI 
4iaian  G(gaa8lan4  friMkt  watdai  aa  trat  4ia 
au»  Laeanca'a  nälarWabw  WirtM»  «alcba  arir  Ma  4aliia  bat 
sehen,  4a4ttrch  i»  iliMr  |tM*aB  BadaulnaK  ktt  tMM  hir«ar.  Seitdem  bat 

sich  in  vielen  PsUen  von  chronischem  Kalanb  diaee  Beobacbiuog  für 
uns  wic«lerholt.  Bald  war  es  ein  frischer  Kltarrii  (Bronchitis),  bald 
eine  Pneunionir,  bald  eino  Pleuritis,  wolcbe,  indem  si«  sich  als  Cuaa> 
plicatinn  dem  alten  Leiden  zugesellte,  dadurch  die  Wirkung  der  Al»- 

naliiii«!  ..der  de»  gilnzhchen  AuflKlren»  der  LuHbe*cb*verdfn  und  des 
Uu!>le(i«  rui  l:iogere  oder  kürzere  Zeil  herbeifahrtc.  Diu  Fslle  littrufcn 
insgesammt  Individuen  inii  sehr  allem  und  scharf  ansgrprUr'ieni  ehrv- 
nischom  BronchialkaUrrh ;  denn  solbstverstaudeu  kann  nur  liei  .suUliea 
das  Asthma,  wo  es  besteht,  sich  zu  einem  hüben  <iradc  enl»iet,«ll 
hsh<-n.  Die  Dauer  und  Kriisse  der  »u»  jener  ('nnapUcslnin  für  du  Kran- 
ken liiTviir-idieiiden  rri.  n  hleriiii;;  iv(.  wie  p.-ss;;!,  .iiK>.criirileiillndi  \tt^ 
vcliitden:  diMjli  diliTleii  »ir  iiielil  Milen.  nncn  nir  b«l>aupt«ti,  das«  sie 
IUI  \llf.'.ni<Mieii  in  (;cijdeiii  V-iiiiilliiiSM'  «ii  der  Daner  und  liefligkeil 
ilca  di«  Coraplication  bc^leilCttilen  Fiebers  tleb«.  Uaherhiayl  acbeint 
daa  Piahar  bai  dem  b  Keda 


ben  kann,  il.iKs  er  darin  selbst  von  hochslebenden  iteamicn  nach 
alkn  Krlflicn  ^ler.jnJ'  rt  und  (.-eschirml  wird?  Das  ist  wnnderliar,  und 
i«l  mit  «in  Symptom  der  Krebskachetie,  von  der  wir  eben  reden. 
Wunderbar  isl  es  femer,  das*  diese  fremden  GebeinaisskrUmer  nicht 
bleiben,  ornl,  redlich  sich  nlhread,  die  Wohltbaten  ihrer  ans- 
Keanlaiaso  den  eigenen  Landsleuien  zn  Theil  wenlen  la«- 
ecn,  daat  aie  das  urtc  Nilgelllhl  fdr  di«  leideade  Menschheit  weit  fort 
.eaa  baimiscbcn  iicerde  zieht,  dass  sie  ans  ÜMMbaaliebe  es  vorziehen, 
den  fernen  Korden  zum  Scliauplalze  ihrer  therapmiiicbn  Tbaien  an 
machen,  wo  der  Soden  ihnen  doch  s«  heimaihlieb  lacbL  Oder  solUan 
baraita  in  llaliaB  aüa  Krabee  gaheüt,  der  abgaaranala 
Witkaaiatacbaa  araiil  dam  ErabadaaHr  mtH—nl  aalst 

Ifin  Iba  der  nach  ■wacbir  Toniifir.  Ea  (fflt  dar  Pkaphnl  na 


Kcil^al.  4< 
Besicraag.  bier  w^a, 

aidHa  m  4ai 

e,  aieble  berkblen  kooale  tteraeiaa  Sindiea,  acina  Wittel. 

Erfolge,  nicbi  wnsste,  wo  irad  wovon  er  denn 
■ai  (Rfeba4iraClnrTl).  »och  das  kümmert  die  glJlubigen  Laien 
Ja  nicht;  «an  fragen  li«  aaeb  Erfolgen  von  wirklichem  Werth,  was 
■adk  teweiaen,  weher  denn  wohl  das  Wissen  stammt,  und  ob  in  allerlei 
Klcintgkcilen  schon  der  Beweis  der  Cbariatanehe  etc.  heg!.  Sie  t(\m- 
bea  eben  und  der  Glaube  macht  —  gesund!  Kundus  vult  dcopi  —  ergo 
decipialurl  Ein  Zugmillel  filr  dir  Pr<ip3i;and>  MaLdieii  freilich  gebt  ihnen 
dieae*  Mai  ab.    Der  uninterisairte,  rein  ans  Menschenliebe  bändelnde 


Mann,  s»  hicss  es  frOber  immer,  nimmt  ja  keine  Bezahlung.  Der  l'in- 
stand  sollte  spller  sogar  vor  den  Gerichten  schCItzcn,  wenn  die  Sache 
nun  docb  IMkl  schief  auslief,  wi«  hei  der  Brstni,  .lein  Zinke  etc. 
Gearbeahe,  dia  Geldes-  und  hoben  Geldeswcrlh  lialien.  die  kamen  nicht 
in  Uctrarht,  eine  Liebe  ist  ja  der  anderen  werlh.  Beim  Krebsdoctor 
isl  es  anders,  der  weiss  oflenbar,  dass  die  armen  Stcrhiicben,  mit  oder 
ohne  Krebs  (für  ihn  eiisliren  eigentlich  nur  die  crsteren).  von  der  Luft 
nicht  satt  weisen.  Vielleicht  denkt  er  auch  selltst  in  aeiaaa  Heirxeaa 
lief  «erbeiseae»  Schreine:  „Maadua  «alt  dedpi,  aif*  -~  aabln  aia 
aaabl«  Sn  «wda  il  Sifnnre,  ala  KtMbca  ■ach  aaiaa  Kaaid 

aabrmli  daa  Tigaa  Ii  tii 
Pen  farafcHt  der  bafcita  «ar 
lebra  «M  BailiMr  Aanira  wd  <lpei«laam  4ia  MaBiBif  atai 
geaanaM  war.  dia  ra  aber  fMcfaaaitig  femcat  hatte,  BmiatBch» 

■r  aiMB  adaiallaiw  Valaaf  des  Uebela 
akh  liahai  btaataa.  Amh  vm  Hilta  a«t  o|»aMli*eni  Wege  «rar 
■ach  da«  Aneefmicba  bewahrter  Cbimrgea  keine  •e4e.  Ea  bandella 
ndi  um  ein  Cereinom  b«td«r  Brüste  nebsl  bidwelion  der  AebecMrUMO, 
In  jüngster  £«it  litt  die  jetzt  ans  Bett  gefaeielie  Kranke  beitu  e«  De- 
cubitus. II  Signore  wandle  nun  durch  4  Wochen  seine  Aotzmillel  an, 
ohne  dass  ir,,-eiid  we.scniliclie  ne<veriiii|.:  erfolgte.  Dagegen  richtete  er 
sein  Augenmerk  auch  ml  den  rieriiliiltif  tind  besserte  diesen  in  der 
That.  Nach  seiner  zneilen  und  IclJlen  \  i^ilc  liei  der  Krjnkcn  schreibt 
der  Herr  Krebatlircetur  an  den  Halten  der  l'itjeBUn,  von  dem  dieae 
MiKheilun^'  siimuii.  und  ludei  iiin.  sein  iiiiri  TerBflgiliaianai  Oabal  ■ 
buch  ihm  an  seodeo.    Zugleich  ragt  er  hinut: 
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!■  «pielen,  wie  dieses  durth  eise  der  hier  vonulitiigadHi  Kniktf^ 
|ltcliichten  dargelloB  werden  soll. 

Wir  kneii  j«ut  «mgt  BcobaAtoigca  folgco. 

Bn  wh  der  Kindlidt  Ott  Kn>b«ii*  bahaflMcr  4<ljllir%cr  Bnm- 
MlliMfiinB-fibiilut  fra  akdaniiKlkii  Amcbea  uni  lo  Nnmrrtoi- 
im  dispoairt,  HB  mU  7  Mnn  in  WiAgt  «»  ekiMtbehMi  BmcUill- 
iMmk  arit  Jh^dijftmm  pOmmim  n  Min«  «nd  ^Mhnicn  IhMea, 
A  «ir  Ab,  w  rieh  n  iMli  n  Sektaltia  «wdte,  kniai  tem- 
«n  m4  iB  IcliMidlnig  McrnM.  Bw  AaitlnM  hiU*  in  üestm  fUU 
tAe»  •mm  to  bolim  Ond  emicht,  dm  der  Kranke  m  6m  Nlilectoa 
Zeil»  liie  Nichte  silicnd,  und  in  der  bekaonlM  SteDaitg;  Mit  mt  die 
Arme  gestatztcm  Kopfe  xubringen  roussie;  auf  diese  Stellung  mr  er 
(]5t  riir  die  gioze  Dauer  des  ParoxysDitts  angen'icMn,  da  ilsduD  jede 
körperliche  Beiregung  die  Zafülle  «leigerte.  Im  Yerlaafc  eines  der- 
artigen Unfalls  (April  1^47)  rs.  il.iss  r.iiicui  vriii  ri>rlilM?itiger 
ftjciiiDonie  hefallcii  wurde,  wfli  ho,  nr!  n.clil  iiiiinlcr  li'-'fliL'rn  Er^fliei- 
nungrn  aufirrlend,  wie  die  Kriiil.!ii  ii  in  ili  iii  iih«»  nr.V'PÜii-ilien  Kalle, 
die««lbe  Wiritung  hinsiolillirli  Ae-  IIii>|imiv  und  tWt  Luftli«!iili»'erilen 
mit  Sil  Ii  rillirte.  Von  di'in  Tj^f  nii,  wi  ilic  EnltUndung  iura  Ausbrurli 
kam,  «crmocbU'  nSrnlich  l'.iiii-nt  wkvIi  r  iti  lu-ircnHor  Sipllnnjf  zuzubrin- 
gen. Bronrbinlathmcn.  ri'sir.irln^'i  r  An-iivurf.  ;iii--ltv|  si  lniin iliifter 
HiKlcn  und  sebr  bcfligeit  Kivltc-r  {■üiiifiiliilea  ma  vuli^litudi^triu  Nüchlass 
iIiT  Ri  klemmung,  der  wahrliaft  suiruratnriHcben  Zufalle.  Der  Kranke 
erfreute  tich  in  diesem  Fülle  Dacb  seiner  Genesung  noch  durch  S  Wochen 
ift  mitkoianirntten  Wohlseins.  Er  konnte  nicht  Worte  (Inden,  da»  ße- 
fMil  «on  Bebauen  zu  ^childrrn,  tvi'U'lics  er  namentlich  am  Morgen  beim 
SrmeheD  empfand,  nachdem  er,  »a  ganz  im  (■«'gensalz  lu  seinem  Zu- 
llande  vor  Eintritt  der  EntzOndung,  die  Narbt  diirrhgetcblafen,  ohne 
Sor  einmal  von  tliislen  oder  Beklemmung  bcbstigt  worden  zu  sein. 

line  jetzt  «eil  31  Jiihrcn  in  Folge  von  chronischem  Brnnrhial- 
luftairll  an  Asthma  und  Husten  leidende  Patientin,  die  wir  kennen  lernten 
tci  der  Geiegeiheil,  da  sie  SchOnlem's  Halh  in  Anspnirh  nabm.  blieb 
Mck  einer  ioi  Frilliliiif  1840  Qbersiandenen  Bnistfelleniiundung,  wobei 
Iw  ihnr  Aungt  w&dk  «terk  «d  mekeliend  gefiebort.  den  gau- 
in  dfrtmf  MgüidMi  fiotmcr  frei  «en  Laftlieediwendeii  uad  Büsten, 
•dbg^leh  MiHt  Kialiivnd  det  Sonmen  ikr  BeAiiieii  an  edileekteatea  <«• 
m  pllesl«.  We  dum  ZaIMte  hndn  tieft  <nl  ha  BeiltMe  wieder  ein. 

Ein  Meiner  Sd^riipr  Lctoar  4es  ia«*iBHpteli.  weteJwr  akh  aeit 
Bsnmehr  13  Atiren  naler  aManr  IMÜehen  •hhnt  kelMet»  leidel 
seil  seinem  S.  UkeDsjakte,  «o  er  den  Kanciiluitlaa  au  Aenichen  ge- 
babi,  an  ehminsrheni  Katartli.  sefl  dem  13.  Jehre  aniaeide«  n  Aaihna. 
Das  AstUma.  wahrend  der  ersten  Jahre  »dne*  Baalekcn»  1»  gfMaea 
tnterrallcn,  aber  mit  um  so  griisii'rer  Heftigkeit  aiiflrMend,  fat  iat  Lstük 
iIiT  Z-ii  ii:u  viiK's  milder  geworden,  wogegen  e»  jetzt  den  Kraafcea 
kiuir.  ri-,  l,r  v  illi-'  rcrlilsst.  Wird  nun  dieser  von  einem  acuten  Aebcr- 
hafUü  ll-nTii  l.i?^  rill  Mlr  ii  .  hills)  bffiillen,  was  sehr  oll  »latlhal.  so 
gehl  dinnii  jp.lcniil  .■  (Ii;  In'duijlendc  Abnahme  der  Liiftbcscbwerdcn 
Wand  in  \\m<\.  Si-  hi  um  so  hedeulendcr  und  narhballiger,  je  inten- 
siver xsni  V  III  ji'  (.TM  'if'rer  Dauer  das  den  Katarrh  begleitende  Fieber 
gewesen  Hjr.  Wir  I  jIilii  üh  iliiii  zu  wiederholten  Malen  diese  Beuh- 
«elinng  madicD  können.  luleizi  noch  iai  Herbste  des  verflossenen  Jahres. 

Bina  anierer  antlldifB  Meg*  amariraula  26jlbrige  Frau,  mii 


7  Idkiaa  an  Asdimi  in  lenilttereia  4indB  nad  iumn  in  F«l|a  «an 
aknaiiahna  Bronchialkalarrh  leidend,  kMBM  iai  Ayril  TMigaaiwaa 
Mtraa  aa  ncktseittger  Iniiickv-nwaBaBia  aa  li^aai  Haeh  iTnigaH 
hierum  kann  so  weit  geactea,  an  daa  lelt  fCriaiaea  aa  kilaaea»  nbä 
raiiealki  aaler  Kawirfcaag  ainar  keftSgan  BtUlluat  an  ti.  Tage,  «aa 
den  Aathruek«  4ar  aMea  «renkkeil  an  gerecbaet,  wiedenn  fea  taaa- 
nMiiie.  dieie»  IM  Knkaeiligcr.  eifrilm,  and  Merdnrek,  da  sie  noek 
van  ier  ertlen  Krankkell  ker  aiek  in  aebr  gaukwlcbleia  Zustande  b«- 
Imd,  ftre  Eiistenz  auts  Ernsilicbate  gemniel.  dieser  Gelegenheit 
aek  Bamberg  die  Kranke  pro  eomiiio.  Dieeelbe  km  auch  dieses  Mal 
gldcklicli  davon,  und,  was  festzuslcllen  uns  hier  von  besonderer  Wich- 
tigkeit ist,  sie  war  unmittelbar  nach  Übcrstandener  Krankheit  und  blieb 
bsl  2  Monate  danach  ginzlich  verschont  von  LufIbescbwenIeD  v\it  von 
Husten.  Das  in  diesem  Falle  die  Entzündungen  begleitende  Fieber  zeigte 
eien  f.T(i\sc  llcfiifki-ii  umf  liielt  l.mge  an. 

Aus   ilcD   Iiis  :ii!(.v'filhr(e(i  Beobacliltii^ficn ,   deren  Zahl  wir 

leicht  vervieiniltigeii  l..'liiiiri'i:.  «  imih  \y\r  im  la  ruirliti-k'ii ,  ilmhin-h  dco 
Leser  tu  errnddi-o.  :ii;s  ilic-,.i!i  H-:<o|i.u  Iiliiii-ni  <Tgirlil  sicli,  (bvs  liflicr- 
l;.'^!'  lirii~l,illVrlinnrn  l  anitiT  K.ii  ?rrli,  1'rn.Mirnonio ,  I'l!Miriti>)  ,  wenn 
diescIhiM!  Ii:iliiiil:ii  n  ifcljUen,  welche  in  K.iL'r-  um  i  lirii:iisthem  Katarrb 
an  LuftLc  I  Inv.-r  Ii  n  lelil^n,  hüiillg  die  Wirkung-  li.iljfn,  das  Asthma 
(unserer  Beolurhiiing  nach  auch  den  Husten  i  für  längere  oder  kflRen- 
Zeil  entweder  ganz  zu  beben,  oder  doch  mehr  oder  weniger  zu  in)<>ii:i-n. 
Bei  dieser  Wirkung  spielt,  wie  I.aenncr  zu  glauben  scheint,  das  Fie- 
ber im  (lefolge  der  enlzdndlichcn  Alfecliflnen  eine  sehr  wesentlich« 
Rolle  („si  chez  oii  siijet  atlaf|u^  de  catarrbe  »ec  il  survient  d«  la 
fiJ-vrc  par  suite  d'un  ralarrhc  aigu  ctr.**).  Wir  unserer  Seils  haben 
keinen  Zweifel  darüber,  dass  auch  in  diesem  Tunkte  Laennec  das 
Itirhtigc  getrolTen ;  denn  einestheits  schien  die  Krleidilerang  der  Kran- 
ken in  solchen  Küllen  tin*  inner  in  geradem  Verhultnissc  zu  der  Ucf- 
ligkeil  und  Dauer  des  neben  au  atehen,  andcrcnthcils  ist  es.  wie 
schon  crwifhnl,  un.s  vergiinnt  gewesen,  einen  Krankheitsfall  dieser  Ka- 
tegorie zu  beobachten,  in  wcicbcni  das  die  Erleichterung  im  Oefolge 
führende  Fieber  dureliau«  snebhitigig  von  einer  eiitzlindlicheo,  ja  fflbei^ 
baupt  von  elaer  Artltckcn  Ikfectien  '««rlief.  Der  Fall  ist  zo  eiganiblm- 
)id*.  als  disi  wir  9m  aickt  in  en^cr  AaifUkiliekkelt  hier  aMlthcilea 
aMsMeii. 

Bim  44jlliriga  ffyaa  tun  kriAigem  laa«  seit  31  Jahren  eafhai' 
latket»  Natter  sweier  Kinder  aad  aaidi  neatlniirt,  koiMH  tn  Senner 
von  aoaaerkalb  lüerher,  an  bei  Sckftaieia  Bolfa  gegaa  ikr 
Uebel  tn  anckea.  Wir  erkiailea  dadnridi  Celegeakeiti  ei«  aa  kcvkaiAlca> 
Sie  bit  dannia  sckiM  30  lakre  «a  AilknM  and  ylliadan  Haitea  te 
Folge  von  dkranacben  luagcakalarrii  mit  f&npkyaem.  OktwaU  iaaa^ 
kalb  dicK«  ZeHnane  gntsse  Intervalle  voa  hcsserem  Belnden,  la  *mi 
vonkemneaem  Wnkbein  stattgehabt  ballen,  m  machte  doch  dia  niiep- 
tin  den  Eindruck  einer  durch  kinperiidie  Leiden  gebraeheaca  JPeraBn- 
lirbkeii.  Ergrautes  llauplliaar,  gekrümmter  Rdeken,  vor  den  lakren 
gejltertc  Zttge,  erdfahle  Gesichtsfarbe.  Schalten  unter  den  Augen,  Ma- 
gerkeil. Abspannung  und  Kr^chilpfun;;  drttcklen  »ich  in  der  ganzen 
(iiVM»' liiMi  F.rvrlii'inung  aus,  und  i.'iir.r;i'lirlcn  sollsjni  (Ti  »lic  gei- 
sii^-r  l.rlii  n>l.pl:rit  und  Regsamkeit  dei  i'alieiilin.  In  ihrer  schlechtes 
1  7.ni  w  ,r  ili.M'  All  r.i~i  g-itizlicher  Unbcsveglirhkeil  verurtbeilt.  da  jede 


Ii  .Tf .  «iass  die  I'^Uciil  n  mit  iln»  iiifriedcil  sei  jobfleicb  von 
}(,Ti..i"h-  alisolut  keine  RMle-'l|.  il.is^  .ilu-r  muh  ei  \  .■r.-niluvsuri:.'  liiiLm 
wrnle .  mit  der  l'.ili»>nlin  »iifrii'dcli  zu  sc-»  1"  ilii"!'i:;  Enviu  lini^ 
(tl>tc  '-'1   fiilfinilc  iViihi  Ihm 

t'flr  10  schriftliche  und  2  mttndlidie  toti'tuU.iUiMieii  24  Louisd'or. 

Filr  i  Reisen  von  Kothen  naili  \  20  >« 

Per  Attillgen  »uf  der  Reise  (Zehrung?!)  10  „ 

Summa  .54  Louisd'nr." 

Via  an  laigaakfakt  ickeint  der  gute  Direetor  nicht  zu  leiden ,  denn 
^toem  er  wMimd  der  Mm  van  einer  Stmide,  nach  Abzug  der  unbedeu- 
iMiaa  Suatan  Ut  üt  «nto  iVagnblaaia.  2i  Tiialer  vertilgen  kann, 
aMne  ■Kneten  «iaki  aa  Ja  avf  der  Kiaaakakn  niekt.  dann  muss  der 
«ageo  ja  vrohl  gesanil  aein,  malgiMcai  kmaait  das  ataraige  erbrechen 
aicbt  vom  SfirrkH$  ■voitr^nS,  *Biaa  akar  ala»t  uaa  kd  okigcr  Uqm- 
dati  in  wiiiuler.  dass  die  Meditaunti  Hickt  kcndunt  aindt  Ba  Kaism 
«ieli  nach  dem  Vorgange  mit  dea  KaliakaMca 
eil»  loLoiiisdnrd  1  n  licrausreehnen.  Oder 
BOtzige  Direr  tnri-:  lud  wie  schSn  dabei,  ilasii  er  Siek  den  BaiAa  der 
Oicnten  nach  ili  i>  rishf  nj:ni  Hrfabrungcn  ioinier  so  scboeU  TO  «ftl- 
»irlicn  -ivci-."^.  Wcoige  Wt/rlicn  nur  pflegt  er  unter  ihnen  tv  «eilen, 
dann  i-ill  er  i-iiu^m  neuen  S>  li.Tii|il:il»e  '^'iner  Thaten  lu,  und  „schnell 
Vfir  «finc  Spur  vcrtoren.  suli.iia  ili-r  DoLior  Abschied  nahm."  Oder 
fit  dem  niclil  llinlcH.1<<l  er  Spiin-ii,  ur.'.l  wilrliiT  An  mii  I  ilif-p'.' 

Diese  Frage  fahrt  uns,  aacbdem  wir  die  Sache  den  Laien  pegeouber 
Ml  '9dian  'kltoMl  hak«,  aar  irfnaa  atkr  eraiiaa  Pnaltt.  Wia  atckt 


CS  denn  uigentlidi  nach  dem,  was  man  Ober  des  Signore  Mittel  weiss 
oder  vermuthel,  mit  diesem,  was  filr  r^elh'  Krfiiltv  1i<-vmi  mr  unJ  mit 
welchem  Rechte  können  selbst  ^<^^fU^  für  jlui  m  che  I.arnipnsauiie 
\i>>ssen,  wie  es  bereiis  fii-sclii'lioii '  I)'#«e  Fnigen  etwas  naher  zu  be- 
lijiielilen,  lohnt  sii  Ii  wnlil  ilcr  Miilu',  ilenn  die  Pflicht  der  Aente  ist 
5s.  illicr  Tiiiis<'Iiiiii|.;oii  iIit  An  iln'  Imni  iinfjukliircn ,  nicht  sie  darin 
an  lieiUrU-Mi-  lljmH  HTilirli  \\iiil  iudii  die  Kri;lisk.irlii"C(e,  die  io  dem 
\\  riinli  rh;iiiK  r.-iiiiiliscliri'  Si  lns .iniicr  wnrri-li,  rncht  aiisrnllen.  Hl.inehen 
aber  wird  iitan  doch  vor  TVlusehnngen  behllten,  die  der  Natur  der  Sache 
■acii  SU  Ii  als  aakbe  eM  aaeh  Wachen  aad  HeaataB  katmaatailaa 
kUrnien. 

')  aeWallg  Ml  lifer  ai>rig«d8  erwähnt,  d»i  tl  DIractore  teil  kuriem  nidN 
gBnr  •usschMi»««llrh  den  Kn-lisr'n  *?*hir  tTifnsrrt«»rokeU  widoieL  Darauf 
ü'ju;'--i  fulfiMti.j."  Arrnoitrr  fin.T  ij  n  t  n  n  ii  n  i ii  liiiu^L^rcn  In  der  kreuz- 
3U;Uunt:  „Voll  der  lanlnsion  ÜMlitiarli«»  (ceen  d««  ttn  llirccisr  Dr.  Lan- 
dein aelw  teil  M  «ir  metao  MIcMt  BBialllea  a laeant  an  — <a>eo ,  des«  ich 
von  KInabeU  •>  «n  rinem  IwdeMeaaM  neeMenBliel  Im  Gnietai  Nu,  «ortn 
•elbst  die  Kitost  der  f««clilclii«aivo  Avrile  Mhellerlo.  Nur  t  Wockea  mr  leb 
In  drr  Kur  de*  bcrüliinirii  tlr.  LandoKI,  und  bin  Jottt  aaulldt  kerimMBt. 
MiVWi'ii  ifrvrh  ilii  l>  Li'ldeitdc  »o  tl  n  llicti  -i>ifi,  sicli  iilin«r  so  vollkomme- 
m-ii  lli'iluiin  III  vifii'nen,  und  (jd  i  in.iiii'ii  I'.i-i:it  luin  lli-jl  ilpr  k'iaeodca 
Mcnsclihcii  n<i<:tt  l«iig«  •rlwUeB.  Kuilipn.  im  Jannar  Idtl,  —  Oder  «inA 
vMletdM  atlo  angiMilich  deich  da«  iMBeaar  aeüellie  MMs  vea  Kinte  i 
alt  flaqm  n*ä*iu  («maenl 

(Pnlaelsnig  fklgt.) 
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Bcwegnag,  di«  »i«  sich  gcttalteU,  jider  Schrill,  dtB  ik  Aal.  üi»  L«fk» 

b«»chw«r<len  sicigeric.  Die  N»cht«  mnsMe  «i«  atfilMi«  »Isanl  in  BtU« 

iiihriDKi'ii .  unter  Anhlleii  von  trockenem  Husicn,  ilie  den  Schlaf  von 
ihrem  Lager  vcr4tli«i«h«en,  wie  «ie  Ziil^lle  der  Erslicliung  uiil  »ich 
fahrltyn.  Ersl  wenn  nsrli  slunilinlui^-.-rii  llii^l.-n  und  Kampf  gegen 
SulTocation  etwa»  Aoswurf  m  Tage  «ffunierl,  umJ  in  Folme  der  uo- 
glauliliclien  AnMrengutig  di*  Haul  fetich»  geworden  «ar,  aU  Uiin  tivi 
durfli-  sie  iii'li  eini((|es  Schlafe»  erfrctien.  f)!«  Kvjji  i  iui  .ilmii .  imier 
solchen  Uiiislüniicii  stlir  "Oiii),-  ern  «  liii.  wjr  ticr  Al  l,  un:  jic  1,  ,i  c  ii  n  c 
ai»  rlurjkliTistisi'li  für  ilfii  Iriit ki_-ni-ii  K.jl.urli  silnlilprl.  her  Tliurai 
gab  iiiif  Jt'ii  Aii'i'libg  oiiien  tullvii,  liLlIrti  Tmii  hi  seuirr  K.iiu^n  Aus- 
dehnung. Unter  dem  Slclliaslici|ie  v^rnaltm  m<iii  iiU'lkiiw  i^«'  <iiiil  ab- 
wechselnd entweder  gar  nichts,  oder  »ehr  geschwichlfs  icsuuhrcs 
Alhmungsgerausch,  oder  UDbeslimmtcs  Alhmungsgcrilusrh  nder  iTeilTen; 
nur  seilen  Schnurren.  Puls  Ijug5am  und  schwach.  L'rin  während  der 
tchlimmeo  Zeit  mehr  blass.  Gesicht  livid.  Diese  schlechte  Zeil,  d.  h.  die 
Zeit  der  Annillc,  war  damals  die  Regel;  die  gute  Zeil  «teilte  sich  im 
Vcrhüllniu  selten  und  nur  als  flltrhliges  Hilnomeo  ein.  Ihr  Eintritt 
wurde  seit  8  Jahren  (seit  1834.  also  dem  IL'.  Jahre  des  Besiehens 
der  Knokhail)  bedingt  und  vermittelt  durch  das  Erscheinen  eines  Tieher- 
llllUl  ZHItM^es,  dessen  wuhlthucndc  Wirkung  auf  das  Leiden  im  Laufe 
4)gf  lihiM  von  Seilen  der  Patientin  wie  ihrer  l'iiigebung  in  dem  Maasse 
yiygfjjgt  worden  war,  dans  man  iie  alle  bcstündig  den  Wunsch  »a*- 
IfnwlMII  hUttt  im  Fieber  nachle  DUr  recht  hahl  «viederkehren.  Ehe 
diciH  Vltbar  ikh  wigl»,  wir  der  ZuaUod  der  l'atieniiii  stet«  ein 
tehcflwMK,  Ii«  «fiueit  ikh  tnoiBtteu«  dieaei  mehme  Hsle  mb 
ttnNni  iiMifMclien  §Mkt  ni  ItAun.  Ici  tdnen  cnlen  Aphreten 
Im  iakn  1834  mr  üam  Fieber  m  beßig^,  daie  der  Artt  |]Mbte,  es 
«rit  iiier  lalaciiilteu  n  lliiw  n  Inbciit  «wl  Cbiani  mum  iiee« 
Imgw  Md  iMM|er  BcbdUairnMt,  HiKe  mil  AmciaehiMncB  ind  um- 
kam tchitaiiie;  «ft  kancii  iw^  Aattb  iaMikali  34  Staidea.  b 
l«b  danab  amcnblicklich  die  talUeaigkcil.  nacltlc  den  Huslea  low^ 
md  beselligta  ibn  bald  gan«.  Im  der  telt,  da  die  Ntiealin  sidi  iiier 
aufliielt  (also  im  acfam  Jahre  Mit  dem  efaU»  Aulbaten  des  Fiebers), 
xcigie  dasselbe  »chofl  iiet  Weilen  aichl  naiw  jene  Hcfii^kcit,  ohne 
deshalb  von  seiner  Wirksamkeit  g<gea  Aethma  Wid  Husten  etwa«  ein- 
gebaut zu  haben.  Es  vorrieth  s«ine  Aawesealieil  tukvrilcn  nicht  mehr 
durcli  Kriis!  und  Hille,  nicht  durch  l'ulsfrequeni ,  sondern  nur  dun  Ii 
Schmerz  in  den  Gliedern,  den  Gelenken  und  unter  den  Nügeln.  Im 
wiitcr.n  Verlaufe  des  L'cln'ls  wurde  es  iiiiniir  5^ll^^JLhl'r,  ini  Vcrhült- 
tiisNt'  die  Krankheit  »cllmt  eincu  iniliirrin  lili:ir.)li<i'i'  ,ii:ii.ihm;  es 
vcrsfliwantl  luwulcn  iiacli  ciiiciii  Anr;.ll,  ilcr  juili  udIiI  n.iin<iim;il  nur 
zur  Niriilzeit  «intrat,  unil  tVJir  iiii;lil  ineiir  ivie  ehedem  im  Stande,  den 

lliivk'n  fV'i'.  rii  l»'s<'iii::,-ri.    Ai  r:  M'ihsi  miT  Jiitse  abaflivea  Fieber- 

anfllle  fol^'lL-  sleli  eint  Zi-il  f,'nisM:r  lirli  n  lilrriiii^;. 

Im  Jahre  18jJ.  j;f'r.iih>  liiJ.ihuf  n.nli  ArnM'M-nhcil  der  Kranki-ii 
in  Berlin,  sandli.-  sie  uns  nuF  unser"  Aiifricilrriin;;  (uljrctiden  Notizun 
Uber  das  Fieber : 

..Eine  bestimmte  Zeit  für  den  Eintritt  des  Fieber«  gab  es  und 
giebl  ei  nicht.  So  viel  ich  hcobaclitcl  habe,  kuinint  es  stets  nach 
einem  längeren  Anfalle,  als  Schluss  desselben.  Je  starker  das  Kicbcr 
ist,  und  je  Unger  es  anhält,  desto  besser  i<l  der  Zustand  hinlerlier, 
und  desto  lUnger  die  Dauer  der  Besserung.  Im  Sommer  zeigt  sich  das 
Fieber  sellener  als  in  anderen  Jahres2eilen,  daher  dieser  aurh  gewübn- 
lich  schlecht  fUr  mich  ist.  Es  luit  aicb  auch  schon  ercignel,  dasi  dai 
Fieber  6  Monate  ausgeblieben  lak  and  im  Gegensätze  dam.  daea  iwei 
Fiabenolkik  ioaerbaib  aiaee  Zailratuaa  voa  6  Woebe«  ciagetreiM  «iad. 
Aach  bei  dem  Meinilea,  gahadeulandalen  JUihll«  nnchwiadel  die  LulH- 
lotighait  ^dicH,  Ja  iMiMcas  siKd  die  «eiche  dem  Fiebcraafiiiie 
iMi^ehei,  adiaii  dmch  Erieichlenag  det  luilaiidea  beaaiebaal.  Hlit 
to  Kcker  gAaiig  an.  dami  MMe  icli  mieb  aachbar  |aas  feamid, 
kami  auf  der  rcehlcn  imd  ükkea  Seile  im  Belle  iicscu.  and  werde 
keim  IVeneiMlaigca  aar  durch  die  Schwache  derletam  an  die  Krank- 
heit arinarl.  Baa  Maximam  der  Ztttdaaer  der  Irteichlerang  nach 
einen  üeiennlldle  belrtat  3—4  Wochen,  die  iMgitc  Dauer  des  Pie- 
ken lalhal  8— 10  Tage;  ai  nimmt  in  dea  letttea  Tag en  allmilig  ab, 
aa  daia  gegan  daa  Ende  aar  Glbnea  and  Ziehen  in  den  Gliedern  von 
aeiaer  Anweicaheit  teugt."  8o  weil  der  Bericht  der  Kranken  ').  Wah- 
rend ihm  Atri^Mbaltes  hier  im  Sommer  1842  wunli'  sie  nur  einmal 
von  dem  Fieber  befallen .  welches  in  mllsMger  Starke  durch  5  Tage 

^  Va  iena  L«ld»n*|McliieiM«  gleleb  Mer  kl*  enr  Ae  meiiwaillte  Zelt  ruri- 
SMf*lhr*n,  wollen  wir  h*m»»tl,fn  1^^«^  rtl^H#.|(Tp,  jüif.iljz«  eines  uns  vor  Kurzera 
lUi;ek<iMri,.>tlrn  lli  i.,li|.  i.,,  :.-,rif|.  .-Ie.  i„r.t-..|,  «,i,|cf«  f)8S»  — 53)  »clir 
acitlecbl  «n  »culcr  BroiiclUll»  inil  S>iii|il«)nen  von  BJmenlmlsrdmij?  iffuilcilrr- 
(■leiae,  ••£!>  eenalatehi^lillAnaMicj  olm«  erl(rniil>«re»N>i'ii'ij,i'i  l-ri  u 
•iDtai.  Aneh  dlMn  LeldM  »ich,  mul  w»r  |i||)«|cImUcI>  des  Asilima  >  uiiü 
■oetMM  i»r<>i«i  VDO  cinc-r  «  M<HiM«  wühnnCM  Perieae  «ee  Wekifelae.  Gr» 
In  Moait  Ans»"  i  •«'•  >}  i'«<  »ach  eieer  IrJoinnig  da«  aue  LeMen  mk  arnaser 
ReftMlett  wl«il«r  aoi;,  um  ■•eh  awMlMBtUahef  hioer  —  '■««■■  Mal  «ba« 
riaber  '  elMB  aMri^lcharea  Zaauada  Miia  ta  oaclMii. 


nhiaU,  nml  kadammda  BiWchietue  litt  die  dmmr  ÜnWu  awai 
Wochen  mit  eich  (Ohne.   Wie  aahr  mir  aitcb  damab  flnaigt  waren. 

die  Ursache  des  Fieban  In  dam  lUnmtiiK  alMa  Irfaehan  Ritarrbt  ta 
suchen,  so  erigab  sich  dnab  b«i  dar  Atucttltatian  der  Erankan  nicitu, 
was  auf  das  Baatchen  eiaee  loidiea  hingedeutet  halle.  Wahrend  der 
Fiebcriage  erschienen  die  aasculUlorischen  Zeichen  nicht  verändert 
^('^'i'ii  Minii.  gab  sich  kein  Schleimrasseln  zu  erkennen.  Al»>r  :iiirli 
\>ahri-n<l  der  Zeil  der  Erleichterung  nach  dem  Fieber  war  •■s  iiiclit 
»iii'.i'/s.  l  fliMj^ciis  M  hitiirn  III  ilcru  Kirhi';{i; nilcu  Kalln  aiith  noch  liie 
lulgciidtiii  l'un>tiiul<;  gf^'iMi  JiL'  Aiin.ihuic  ilcr  AhhliiigigktU  des  KicLera 
von  einem  acuten  Kaurrlie  zu  s|ui;'li>>n: 

1)  Das»  di«  Erleuliteruuig  hinsidiUn  h  iIl-«  A.sihma's  und  Hiislens 
deoi  tintriU  des  Fieber*  /.uncilon  um  (■;nigi-  Tage  »urausginp, 
n'eiiii  (hl  scs  nicht  der  Fall  «ar,  dutli  n onigstens  ghuchzeilij^  mit 
ili'iiisrihi'ii.  j  Lüiiipo,  eintrat. 

2)  ttass  das  Kiihi  r  manchmal  nur  and«(i!iHif;s« inse ,  gleichsam  in 
abortiver  (jcsiak  | (iiihiiL-u ,  Itciken.  Ziciieu  in  den  Gliedern, 
Schmerzen  unter  den  Kageln)  «ich  icigte,  aitdi  to  eher  in  lei- 
nen Fulgcn  nicht  vcrschiedan  war  «an  einen  nNUIndifcnt  an^ 
gebildeten  Fiebcranfall?'. 

.t)  Dass  das  Fieb<-r  lut'.^itiiihpils  erschien,  wenn  der  Anfall  seinen 
HOhenpuTiki  erreicht  halle,  und  den  Schluss  desselben  bildete. 
Von  VM-hhi  r  anderen  Ursache  aber,  wenn  nicht  von  einem  inter- 
Carraalea  friacltea  Dronchialkaiarrh.  konnte  in  diesem  Fatte  daa  Fieliar 
ahhlBgen?  Wir  venuugen  diese  Frage  nicht  zu  beaniworten,  mn  an 
weniger,  di  an«  seitdem  Itein  Fall  wie  der  eben  mitgatheilta  aaiy 
komman  iit,  unaerei  Wisieni  auch  hain  idiaUchar  in  dar  LümUr  dai 
Fach»  vamicimct  aicb  *orlndet.  Wie  man  aber  anch  ia  diaeam  Fala 
da»  Fi^  danun  m«  —  «ad  die  Deatvg  damdbci  aia  eiaca  kri- 
tiachen  Acta  iicB'  idemHcb  uha  —  bnner  wird  man  M|ah«n  mlaaMi, 
dm  ea  ni  dar  daranf  IMBcadan  Beiaaningi  baitaband  in  dar  AbwdiBe 
dea  Aalhmali  wd  BuBlena.  wie  Uiaacb«  aar  WHrfcnag  aicb  variid- 
ten  habe. 

Nach  der  Aula0a  dicaca  Falea  aoMiaaaand,  wird  nun  foJsem  dar^ 

fen,  dass.  wo  bei  chraoiicban  irondUialkaurrh  nil  Aalbnia  die  Ab- 
nahme oder  das  gänzliche  AufhSrcn  dce  letzteren  (und  des  IIu.sU<iis) 
nach  UrustenIzUndungeo  staltfiodel,  wie  in  den  obe'n  milgetheiltm  llrub- 
äi  hliiiijji  n .  ilu  se  Wirkung  ebenfalls  auf  Hechnmu-  ih/s  Kipüits  hu  (;«- 
luL^'t'  jriHT  KiitzOndungen,  des  symptomatischen  Kichere  »Uo,  zu 
len  SCI. 

ltti»c  Uieorelische  F(»!|^<'i  uiig  lindet  «ich  durch  <.Uv  Erf*hruiig  be- 
siaiigl.  Einmal  ist  es  Thalsarhc,  dss-t  ilu^  Iiahiiucll?  Dyspnoe  im  Ge- 
folge des  chronischen  Lungenkatarrhs  ilnnh  drii  lliiiiulnu  rrnes  frischen, 
jLlt  Ti  r  h  u  r  I  o  s  1' Ii  Kaljiilis  iiu-issiinlfiL'ils  s,'lir  (:c5Li:ij:L'rl .  j.i  ila>5, 
wo  nrii.  !i  p^r  kr  in  Aslhuia  hi'slinci,  cm  Anf.ill  (!.:'.ssi'llii>ii  (ladiiruh  zu- 
wijih'ii  hi'rviir(^<-Mift:U  »ifd;  sdiIjui)  sihriiil  i's  fi.'slzustt'lscn .  ilass  in 
alU  n  J.osiin  rallcn  vnii  ürh  uhlrTiint:  nach  iieberliaflen  BruslaOectionen 
Inli'iisiiai  und  Dau-r-r  di:s  Kii'hi<r>  di-ii  Grad  und  die  Nachhaltigkeil 
der  Besserung  bedingt-,  liieiauf  wurda  im  Laufe  unserer  Arbeit  mehr- 
fach hingewiesen. 

Laennen  erklart  diese  Wirkung  des  Fiebers  auf  das  Asthma,  in- 
dem er  anniminl,  dass  das  Fidier,  wie  es  vom  Schlafe  bekanul  ist. 
das  Bediirfniss  tt»  Alhincns  vermindere.  Er  siOlat  aicb  dabei  auf  den 
Ilmsland,  dass  im  .lusi-uliatörisrhen  Sinne  der  Xniifcn  anr  Zeit  dea 
Maeblasses  dieselben  Erscheinungen  darliicle,  aia  tan  ar  in  dir  paiN> 
lichslen  Weise  mil  dem  Gefühle  der  Enticknv  an  kiBvhn  hllle. 

Dieitt  ErUmiB«  Laeaaee'a  berabt  aaf  einen  Irttfaane,  naleha» 
Andral  ia  einer  Aanmiaag  hanathabt.  «Daa  Fieber,  «agt  er.  iat  ao 
waaig  im  Stande  daa  Badttribiei  daa  Alheaähoiens  to  vennindam,  daia 
im  fietgaatheil  die  BeacMcwiigwg  der  Athambeweeungen  eie  eine  der 
gcwBhalichalM  CncheimivB  bei  Jedem  mir  ain^amaammi  bidanian- 
dem  Fieber  Mriwont;  niBdeitniB  wird  dabei  der  ThaeaK  im  Acte  der 
inipiratien  aUrker  gebahea.* 

Derf  man  aanabaMB,  diai  daa  Asthma,  du  senindlre  wie  das  so 
seltene  idiopathieehc,  lim  Theil  auf  Krampf  der  klemsten  Bmhi lual- 
verzwcigungen  berabi  —  und  es  mOchie  ^t-^en  liivft  Annahme  kaum 
noch  Erhebliches  sich  vorbringen  lasM'u  —  »n  ni  die  Krkhiroilf,  die 
wir  hier  suchen,  n«h«  liegend.    Frln  i\  tol/it  x/jatmum. 

Dieser  alle  Aussprurh  djrf  zwar  lui.hl  w-ie  cliedcni  ohns  tm- 
schrankung.  aU  fin  iilaukciiMriiki'l  angenommen  »erden,  Falltt  (icuu^ 
sind  zwar  zur  Kcnnlniss  gekomiuru.  wo  Fieber,  welches  sich  krampf- 
haften Afrecliüiien  zugesellte,  auf  dic^c  uhne  allen  Einlluis  gebheben, 
aber  es  ist  doch  mi  Ikt.  ilass  iinii^r  piMvissi>ii  Umstanden  die  Thalsacbe 
slatlhal.  Weiclics  diese  l  uisUnde,  welches  die  krampfliaften  AfTeclianeo 
SLh'n,  li.  r.  ii  I.;isiiii|^  das  Kielter  zu  bewirken  im  Stande  isl,  das  ist  bis 
zu  dieser  Ütunde  uoeituittelt  geblichen,  wiewohl  die  Ermittlung  in 
hohem  Maa^sc  verdiente,  Gegenstand  ärztlicher  Forschung  zu  werden. 
Jcdenfalla  babea  die  Uippokraiilter  FUJe  der  Art  beobachleu  Uicrftlr 
8«i|t  aekna  dar  nmctaad.  diaa  in  dem  beaMgiichan  j^hwimw»  anmar 
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ifes  Krampfes  im  Alljienicititii  nni\\  di-«  TeUna*  Im  Bosotnlcrcii  Er- 
»valmunj;  rc»« liirlii  —  t'.To  OTittauov  ij  texayov  ix'*f*f>'i'  TiJpt- 
tög  u-  1-  w  —  In  Bi'ju^  auf  ilit>  Idjlgtiiannle  Krankheit  -.üu!  aljer 
geriJe  in  neuerer  Zoil  oiiiific  ¥il\e  Ijckannl  ^jeworden,  au5  il'  ucn  sich 
«nsielii,  liii»  licr  ä(arriraiii[r(  iMclizuUiien  anliog  mil  ilrm  Augenblick«» 
wo  sich  du  Firber  cinslelll«  (V«lgl.  B.  Lillrt  OCMTM  MMpttli* 
dUipiiorratn.  Tome  IV,  l'ag.  42»>). 

K>  1^1  liirr  tiDi  h  <ler  Url,  einer  Tliauaclie  zu  geil«nk«n,  <lie  iidi 
einige  Male  unserer  Beoliachluiig  dargeboten,  ilass  nUoilich  im  Verlaufe 
tiott  KeuchhuslFDs  sich  cinBndcnile  Broachilis  odtir  Pneumonie  die 
Wirkung  hatte,  aigenblickhih  dem  Hunten  «einen  krampfhaften  Charakter 
n  nebmea,  deuallMii  au  einem  gewübnhcfaeu  umzuKeslaltcn,  der  aber 
Mdi  Bcieiligmg  der  BnuMduRg  »iwbald  wieder  ein  kr«aij> fbaAer 
woid«.  DitM  BcsbwdMiMif ,  dn  obM  nilitlbanim  «ich  aiiraik«ad, 
flpiliÄl  <k«pl«lla  Sil  Gant«»  dar  lii|ipalirBlHelian  A«llkiaunK  des  Ver- 
Mll"^"'*  «M  f iebw  w  Kranpf;  dim  mr  itm  fnDm  im  OaCtIit 
JtMr  laimidtiBgm  kana  di«  knaplhabeadt  Wiriumg  tuksniMO. 

U  Latnnac'a  EiUirBiv  darWirkmi^  «aklit  rawailaii  dufk- 
ftar  mt  die  dm  cbrooiKhw  Kilairii  btghilcndM  UiAbcMbircrdcD  aiu- 
^  iit.  wi«  wb  fcici^  bkkaB,  dar  M^pokraliacha  ApliariaiM*  |lnc- 
Idi  onberttcfeHcbiigi  feblicbea.  Ikieacs  arMheiat  rat  aa  mhr  «illklleiHl» 
ib  Laanaae  «iairacb  ia  dar  AbbaDdlang  ab«r  dm  dmraisvtaaB  Katarrii 
4n  RfMDpf  der  Lunge  —  Spatmt  pulmonaire  —  iitr  Ertillruiig  dei 
AalblWl**  henulil,  und  t%  sich  besonders  angelegen  sein  llsst,  nacliiu- 
weiwn .  wie  in  vielen  Fallen  von  rbrnnixchein  Katarrh  diencs  Leiden 
n  unbedeutend  oder  in  weni«  ausgebreitet  sei,  um  als  alleinige  L'r- 
nche  (1>T  Liiniievili« enif"  .hi^i'm'Ih  ii  iMTilcn  in  kitnnen. 

>'d5i4;D  wir  nun  da^  Im'r  \  ortjcbrj'  lit«;  scmcoi  weicntlirbstcn  In- 
lllte  nach  zusammt-n.  Nti  crvitilil  su  li  t  i>l|:ciides: 

1)  Laconer'«  nijli.)ii|iUiiii; ,  iI.-kn  iitit  rlironitcbem  Lungenkat^nh 
und  Asllima  lüliarK'lc  liidiviijii>:n ,  wenn  dieselben  Min  o>uten). 
rieberliaflciit  I.ungi  nk.u.inlj  «'r^riffeij -wAr^l^n ,  ilüiliinli  lu- 
neiien  in  Bezug  auf  ihf  LurihrM.lnviTiU'ii  l,cilcu[ciulo  Erleicli- 
ternnp  —  nnwi-pr  KiT.iljriirs  ziif.il^f-  iugar  voil*l4»uligeu  Pi«("h- 
lass  fjr  clnifie  Zeil  --  erf.iliri'ii .  iliese  Behauptung  hndel  ilirr 
Stutze  in  i'hatsachen.  und  A  n  dra  I  s  Einspruch  dagegen  eil  ii:(lit 
begründet. 

2)  Aber  nicht  bloss  in  der  tun  Laruncc  angegebenen  Kategorie 
ton  MWa,  auch  in  solchen,  wo  Pneumonie  oder  Pleuritis  mit 
chroniatbMl  Lungenkatarib  behaflele  Individuen  befiel,  haben  wir 
dtMelb«  Wirkung  in  Bezug  auf  da»  Aslbma  wahrgenommen ,  ja 
aimal  sogar  in  Folge  eines  Fiehens,  das  von  jedem  örtlichen 
blidCk  unabhängig  zu  sein  schien. 

3)  Dtr  aekr  oder  weniger  bedauUiMia  Kuhla«»  Itamg  aidi  bnl  in 
«ÖtB  nilen  der  Art  andi  aar  den  Bmlai.  Oiaicr  naUaeb«  htt 
Lae«i«c  aickt  Brwiknmgf  fillini. 

4)  Sfe  dfo  LnllbaichwerdeB  im  GaMfa  d»  ckroBi*chen  Kaurrhs, 
vWht  aindin  wie  das  idiapalhbebc  AalboM,  ana  Tbail  wenig- 
MMH  «Mf  Emipr  dar  lUnalM  ■wBchiriwniiwiiaageB  baiiikM» 
1»  gublrl  die  tnchebimg  4ltc  «hmh  Heber  bcdiigleB  Nacb' 
hieae  denalbeH  Ulebel  «ahneheiiiiitb  \m  «He  Kalesarie  daife- 
nigt*  Fllte,  wn  ein  krampflulUa  Leiden  durch  den  tÜawtrill  *en 
ri«b«r  inn  Weichen  gebncbl  wird. 

5)  Flllc  der  Art  mögen  neben  anderen  «*  gcwcieil  ceil«  deren 
Beobachtung  dem  Vater  der  Medicin  jenen  berMllUM  wrf  viel 
an^'i'rilliiieii  Ausspruch  in  den  Mund  gegeben,  welcher  HCb  Mf 
das  Verbalinist  vua  Fieber  zu  Krampf  bczicbU 
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P.  .V.  .Mess, 
IM  Chirurg.  Arll«  Obsialr.  ItocMr,  «riflreBdtm  Ann  dar 
See- Bade -ilBSlall  Ia  Schnveningefl. 
IFortseliqag  aas  No.  1.) 

Daas  das  Subad  aach  fir  tCinder  ia  stlir  urltm  Aller  von 
iroaBHi  Nauen  leia  kena,  «elil  aat  den  beidea  ralteaiteB  Baiaiiielen 
benBr> 

Bin  Kind  von  3  —  4  Jahren  kam  in  «ehr  austrezeliriciii  Zustande 
H  wn:  AnM  Bad  Heiae  fOklten  sich  neicli  und  scblafT  an,  die  Farbe 
um  acbleehl,  (hr  Appetit  t/mn.  Der  kleine  Patient  war  Sus»er»t 
■niiMh  und  «awincb.  eo  düt  er  Jeden,  iku'  Mcb  ihm  näherte,  durch 
Scbhii  «ad  Krttun  «na  «ich  in  ealTcrBea  aa^«.  Er  war  ganz  im 
Antege  der  Susen  tu  one  lekeouaaB,  and  eeia  eiBiip*  Heihnillel  war 
Aalngt  die  fieelah.  Saheid  jrdach  die  Tunperalar  des  Seewaiacre 
bte  tar  erftnitriitlbea  OBbe  ««Bliegea  war.  aabai  er  AaraBCi  toll  S«e- 


lillder,  und  dies  Verfalircn  wurde  bi?  Ende  Seplertibfr  fortgesetiL  An- 
fangs KiiK  lii^  IlL-seruri;  iiuvscr«!  blitisaiu  >or  sich,  ^|Jaler  aber  auch 
desto  sclinellcr.  Ihs  kiiid,  rrtllier  ta  holietn  iärad«  unartig,  ist  liehena- 
wtlrdig  geworden,  grtlsst  Jeden,  der  ihm  begegnet,  und  mit  dem  Wesen 
bat  sieh  das  Aussehen  des  Kindes  derartig  verlndert,  dass  Jeder,  der 
CS  froher  gekannt  hat,  darüber  erstaunt  iU.  Des  Ceiirht  hat  seine 
natürliche  Farbe,  das  Kind  fing  bei  uns  an  zu  laufen,  eine  Sarhe, 
woran  bei  «einer  Ankunft  in  Scheveningen  kaum  Jemand  zu  denken  wagte. 

Kin  zweiter  Patient  von  ähnlichem  Aller  und  «hnlicher  Consti- 
tution balle  in  Folge  einer  i»ir  unbekannten  Ursarhe  an  t'ehris 
coHtinua  gelitten,  und  war  dazu  noch  liMcbilitek.  Oraiae  Schldel- 
knochen.  deren  Nable  hier  und  da  nocb  BicM  fachl  geiCidniBeB  an 
«ein  sehienee.  Sinkenlassen  des  KopfiM,  «Man  ar  fetn^ea  ward«^ 
Aaadiwellang  dar  Epiphysca  der  laagea  Kaechea,  iwkandcn  alt 
leiebler  KiilanaMHic  deneikca,  Amekhen  el%aBaiBiea  lUtBeililiMBt 
acblecbte  Vatdanug,  geediwallaBer  Seaeb,  dat  warea  dia  baaplilcb- 
licbelea  ^pUHaa.  dia  aicb  aa  dieeeia  Khide  seiglea.  Die*  Riad,  wal- 
cbce  aidit  naier  meiner  BcbnidlBng  war,  dat  ich  Jedoch  iBglicb  teb, 
nnl  aiilhiB  seaea  beekaeblen  baanla,  gabnacbl*  aal  dea  Salb  Miaaa 
Antat  keiaa  Bider.  Neeb  aineni  « — 6w«chendichen  AafimibBtle  war 
«ebl  eiae  in  elwat  fOntliga  Vertaderang  wahrzunehatea .  ia  den  «U- 
gemeiaen  aad  BrllidieB  Krtahkcitieneheinungen  jedseh  hatten,  betsn- 
ders  in  Vergleiehung  mil  dem  anderen  Kinde,  keine  bedeutende  Ve^ 
jlnderungen  slallgelialil.  su  das»  ich  beinahe  aberzeugt  davon  hm,  daH 
das  Kind,  in  die  Heinialh  zurückgekehrt,  sirli  l>ild  isipileria  deeteiilMn 
Zustande  belinden  wird,  in  welchem  e«  zu  uiii  kaiu. 

Kiti  dr.:tr's  kiiid,  iJr  ;,M'ii  ConstitulioB  der  des  vorigen  Ibniirh  war, 
li'.ss  II  Ii  erst  .J  VVotlitn  lüiiij;  Wniinenblder  nehmen:  darauf  folgte  wllh- 
rfind  h  Wochen  da«  Seefi:iil.  Ks  wit  mli  ri-'cjiil ,  dirs  Kind  mit  dem 
/II  KT^'leiclien,  dem  man  il.  ri  (iebrauili  di^r  llad-r  imbt  zugestanden 
li.iUe.  Ilür  A[/[iplU  5l':llle  .suti  wieder  ein,  die  Abiiugerung  hörte  auf, 
und  der  Köriier  liekam  imii  «(dil/enilirli-s  Aii-velinii ,  Munterkeit  halte 
die  frühere  Vcrilrie>vliLlikei[  verftliem  hl,  die  ge?.' Iiwidleiien  K  |>  i  h  ;  s  ^ n 
worden  merklj^r  dünner,  djs  Kind,  ilas  Ijci  seiner  Ankunft  kaum  halte 
stellen  k;wineii.  liii^'  wn  zu  {.;t'iien,  urd  bei  «eiBer  Abialec  wareA  Blla 

Acueichen  einer  i;men  lie-innitlieii  vurlianilfn. 

Will  man  jedurli  Lei  l'iititnlen  su  zjrun  Allers  das  Seebad  ge- 
braurhen  lassen,  so  bedarf  e»  einer  snrgfiiUigeii  Aufsicht,  indem,  wo 
diese  fehlt,  der  heilsame  Einfluss  der  Kur  oft  ganz  verloren  gehen,  ja 
dieselbe  statt  nützlich  schädlich  werden  kann,  bas  Tnnken  des  See- 
wassers ist  in  diesen  Fallen  weniger  indicirl.  besonders  auch  weil  der 
Abscheu,  den  Kinder  dagegen  enplndcn,  kauBi  ta  bctiegca  ist,  und 
weil  Ermattung  der  Patienten  die  Po^e  «en  Veitacbcn  iit,  die  nun 
macht,  um  sie  den  Ekel  Oberwiuden  zu  lehren. 

Üie  grOsste  Vorsicht  ist  gleichfalls  zu  empfehlen  bei  dem  AalaB(> 
halte  der  Kinder,  besonders  solcher,  die  »och  nicht  laufen  kUnnen,  am 
Meercsslrandc,  wohin  sie  gescliickl  werden,  um  die  Seclun  cinzuaihmea, 
Kinder,  die  noch  nicht  gehen  hünnen,  werden  getragen,  und  bei  thnca 
kann  sich  natürlicher  Weise  die  animalische  Wirme  nicht  enUvicheh^ 
die  dercb  finrie  BenvefBBf  ber«Of|ebraeht  wird,  leb  verordnete  dei- 
wegen,  tum  bhb  takha  Haider,  dia  nach  aichl  lehen  koanlen.  nach 
ainafli  Saebada  van  aehr  bamr  Daaer  (1  bia  bCchtlena  %  Hiantcn)  im. 
«BiaiCB  StBeaiaBda  aidi  heraaiwlhtn  aad  baraaikriecbBa  iaiaca  aalila, 
bit  elcb  die  KcBclioa  de*  Scebadee  ia  der  W«naa  dar  Hiat  daHkat. 

Nach  eiaa  Vaniebbaiaieiiafal  darf  beiai  Mea  «an  KbiderB  im 
AllgemeincB  aicbt  aat  dem  Aaga  «erlartn  wanden.  Sie  bealehl  ia  dem 
Folgenden:  Man  tidla  die  Bedebaiadken  aa,  diat  dar  «airiere  UmO 
deraelben.  auf  dem  der  Sils  Mr  da«  MmuNl«  ea^ihracbt  tü»  gertda 
gegen  den  Wind  oder  doch  wcaiititaBB  m  cekdirt  itt,  deie  flÜbt  heia 
ÜelTnen  dtr  ThUre  der  ganz«  Wiadtloie  die  zarten  RBr||Mr  IwKni  fcinn. 
Besonders  wichtig  ist  diese  TortidiUnaassregel  bei  KinderB.  weleha 
an  EnItUiidung  mlr  r  kranijilTiafler  AITcction  der  Respirationsiirgane  Icidcn. 
Bei  diio  in  diesem  Jahre  vielTach  wehenden  Nord-  und  Noniweslsrmden 
habe  ich  mehr  al.i  einmal  tlelepenheil  (jeliiihl,  der)  nachlheiligen  Ein- 
Buis  zu  bemerken,  den  da»  VernaelilllsM(,'en  dieser  Vorsilhliiiiaassregeln 
aosflble. 

AiK'h  hat  f«  »ich  mir  als  ndiihrh  crwieseti,  die  Kinder  nicht  eher 
in'n  Bad  gehen  zu  lassen,  als  his  rUn  Wasser  >uti  den  Strahlen  der 
Vormittags^4>nne  finigemiaa^^fn  erwlruU  »ar.  Vielen  eilmilxe  uh  mi  hi 
eher  aU  um  Ii  oder  r.'  Ihr  IM  luden.  Hfl  iiiihe  uli  Mitleid  mit  U- 
bis  Hjahrigen  Kindern  gehabt,  die  hei  eineui  Thrriiujiiieiersi.Miilr  \(\n 
mir  12*  B.  schon  frOh  Morgens  um  7  Ihr  aus  lli.i-  m  i.irentni  VV;i.'en 
ankamen,  und  dann  sofort  ins  Bad  luusslen,  dessen  Tempeiaiui  der 
der  Luft  nicht  einmal  gleichkam. 

Wjhrend  der  Badekur  muss  auch  die  Diüt  der  Kinder  einer  siiciigea 
Norm  unterworfen  werden.  Oer  Aufenthalt  ain  Strande  der  See  kann 
Bitiliclie,  jedoch  auch  .srbUdlichc  Veränderungen  zur  Folge  haben.  Ilnn- 
|er  aad  Durst  können  in  aufTallender  Weise  zu-  oiler  almehmcn.  Jl-m 
■niiB  ia  dietea  nilen  darcb  la^llige  Beobacbiaos  den  segoMBnU!« 
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falschen  Hunger  »on  Jem  wahren  und  ecluea  wolil  uultwclieiien  ler- 
nen. Ifb  h»lie  elllcb«  kiinkr  b.-hanadt,  deren  Aellern  diesen  crliPlilrn 
Appelil  jeden  Augenbliik  lu  uMta  und  lo  befriedigen  pHpaicn.  Uo-h 
zeigle  |>10lzlicbe  SilUigung.  verbunden  mit  Aufstossen,  iiiiJ  Siliwers  mi 
Bpignilriuni  bald,  wekber  An  der  Hunger  gewesen.  Pci  siMuii 
PlÜeaten  besonders  i»l  das  SeewjiMTirinksn  ininebmeml  ln'ili.im  \  et- 
htai  in»n  dies  mit  einer  Nslininp.  Ji«  «u  iwci  Dritteln  v<f;((Miilisi-(i, 
«Dl  lu  einem  Drillel  »niiii-il:Mli  uar  (damit  nicM  iltirch  lu  viel  sni- 
malisclic  Nahrung  der  Organismiii  aufgeregt  werde,  w*s  remihnlich 
ConsliiMlion  oder  Diarrliöc  lur  folge  halte),  sorgte  man  emll  ^ii  li.  riii. 
dM$  all«  ertle  und  tweit«  Mahlzeit  in  gmg«llm  Zwitcheorilumen  auf- 
«{nwJfr  folglcD.  M  tiellie  sieb  gewlAlilich  rscM  biM  cio  wimBler 
(HlMgCrtcr  Appetit  und  n»r«t  ein. 

Bndlich  mOge  ntsih  l>t':ii"fkt  werden,  Aas»  sich  mir  im  AllKemfinen 
hcnW^UtelU  hM,  «in«  tar  die  sngnuanntc  )yinpha(ische  oder  scrnphn- 
IMC  Comlilnll«B  4er  Kilder,  ein«  Krankheit,  die  in  so  viel  versohie- 
dcMB  FonneB  hanortrcleB  kann,  der  Aufenthalt  an  der  SeekU'.ie  vor- 
jM^SA  hfliltMi  ist,  wena  man  Mui  mit  grosser  Varföd  un.l  mit 
ciMjcbl%lr  irmencIlcidiMg  dessen,  was  nflllli«.'li  und  schüdliih  sein 
kam,  n  WAkt  leht  Bei  keiner  Krankheit  maelil  die  r.cnesung  soivhe 
SfirOiigt,  ib  lici  dlawr«  Gctrisse  HaultWMtlllBC  vcrscliuimlrn .  die 
Bdltiteit  Mm  mflek.  die  'Ctwabe  werden  fetter,  die  Muskeln  eun- 
iwlrirai  eidi  lurldk^r»  «Ih  cigeiilliaiiilieh  mannorattige  Aussplien  <trr 
Bm  tilK  bervar,  ü»  Lmt  an  S|»ie1«n  nadit  sich  nii  all  der  Kr  ifi, 
wie  aie  üe»  liniriehaa  Aher  eigan  iit,  gdlend.  um!  im  mr  der  Zeil 
alt  gawardcae  4icuhB|if  wird  wieder  g«Di  KiwL 

An  den  l>alicatea  nMihr  nwierlcliteB  Aken,  an  ji^endliilicn  m-  - 
woM  »Ii  ralHiMMMn  amfettacbaenan,  dnd  Mir  mi«  vetgekeannaa  von 
Sof^fMtUt,  IMjitMt  wmUtK.  mHmelh  mM,  aforha  kuimrrM- 
iaRt,  Catarrhrn  hvuekiaBt  ekmtieiu,  nÄtrttiMt  pulmoiHim, 
Alonia  gtneralis,  Chlnrotis,  Mlhema  nad  MffftMOthmll  MTawrA, 
Paraliiih.  Hheumatismus  ihronieus,  CqtMthtlgkl  rfttlMHififen,  JVeti- 
riitijKi  .uii>r,i',,bitall!  ri  fttriafis,  EfUqfri»,  AmtKvrrkata,  Bfime- 
Hunhora,  Mi/ibi  ulrri  u.  s.  w. 

Von  Sc rophulosis  habe  ii'h  sehr  monnigfallige  Falte  gesehen,  und 
DeulM-hland  hat  gezeigt,  tUsii  es  hierin  Holland  nicht  na>'h«lehl.  The- 
rapcutifcliei  bi  li.nullinii.'  Iij1:l>  h  Ii  im  Ii  m»  viel  wie  möglirli  rnlhallen. 
Viele  fingen  nach  einigen  Tagen  der  Uuhe  sofort  an  lu  baden;  hei 
Anderen  fand  ich  ai  nlhnBi,  den  Scebldcn  einige  Waanmblder  variier- 
gehen zu  lassen. 

Tin  üijllliriges  Nadehen  mit  deulliriien  Smi  [iLunrn  diT  5;  Tii|il;i  I- 
krankheit  lies«  »ich  hei  mir  anineliten.     Bti  lil;i<-.ir,  ^il  lullii  II. ml. 

blondem  tiaar.  breiter  N'.i^i-   I  dickon" Uppen  fjml  n  Ii  .In:  \::.tw  lliK 

gegend  mit  gesrhwotK m  ii  jinl -  n  hriii.ihc  hei<3el.    Iii*  IhUsc  iIpa  LiiUi- 

kiefers  war  hu   >'  i  'u  s   Tau!.,  ncics  ges<  bwnlK'n.  Ihr 

Alheui  war  sehr  lilK'liR>t  l»r»iii .  ili«  V«  t  Jj  iirii;  ^olir  schlorhl  und  bald 
iDil  Verstiipfuiig ,  hahl  mit  Di.irrhUe  verhuriii.  ri.  \ii>ii  liMli'  im  lii 
an  allgemeinen,  olijeelivcn  sowohl  als  siihjrrii«en  Krankii>Mtss)ru|iii»i.on 
leb  liest  SIC  tilgln'h  ein  Itad  nehnx'n.  vcrurdncle  ihr  Mileli  in  grOf.8eii 
Quanliiaion,  rielh  ihr,  sich  so  viel  a\»  niAglirh  in  der  Seeluft  »nfzu- 
liallen,  und  .Morgens  und  Abends  cm  (ilas  Seenasser,  worin  10  Gran 
UtjJriudas  polamar  auT^'i^lüst  war,  zu  Irinken.  Zwei  Monate  lang 
Wurde  diese  Kur  rurlgeseUt,  und  i»ini.«i-he»  war  das  Volumen  der 
Orllse  lul  Ih$  auf  di«  Ilalfle  ihres  fnihcrcn  l'nifangcs  renuiodert,  der 
Apfetil  baue  «iell  wieder  •■inge«lelll,  die  Verdauung  war  kCiMr,  der 
Slnlü^fanf  garcpell  geworden.  Das  Alutteben  dM  Mtidcheat  enUpracb 
dem  6c(Wiie  «on  Wohlbefinden,  das  sich  ilv  niigetbcilL  baue. 

Aebnlidi  ging  «s  mit  drei  andern  l>efMiien  rot  IS.  19  nnd 
33  Jabrea.  dia  an  Ansebwellang  der  DrOaen  liun.  Bei  einer  dendbra 
nullte  den  Scewaieertriahen  alibaM  ein  Ende  gcoHcht  «erden.  «aO 
aa.  nocMa  ea  nm  rein  edar  nui  Bn^rh^  pttaaät  varaiiirbl  ge- 
naiBBien  werden,  jademal  Pianhg«  berverbnrblei  nhne  dus  Ancwben 
einer  IrriHtien  der  JWmwm  füMtiitaitt  mbandcn  «teen. 

Bn  Jltttgling  «nn  18  Jaiwnn,  der  gemwn«  Zeit  an  «trOseaartigen 
Abaceaien  gelitten  balle,  die  barlnlcbig  allta  bKebcn,  fet1l«M  nns  ge- 
nesen, B«tna  Wuadra  waren  ealwader  gebeill,  eder  ba  Heilen.  Da 
icii  jedoch  di«  üel»erzeugung  gewonnen,  dau  er  f)iiteraiJoiif  yulmo- 
nun  hatte,  eine  (Jehcrzeugung,  zu  der  »chon  sein  HlbiM*  vnd  ein 
barlnackiger,  auch  hei  uns  nicht  weichender  lloslen  Mwle,  M  ver- 
ordnete Ii  Ii  ilcii  i.i'lir.iuili  d.  s  l.iii'  d  Wanneobsde«.  Wie  »icb  lein 
Zustand  m  Zuk'iiift  ^'i>N|-.iii  r.  vuiJe,  ist  schwer  vorher  tu  beslimtaen. 

Diese  Personen  ?i  |j:ftlen  von  uns  wie  »0  viele  andere,  auf  dem 
We-re  <Iit  ficne.iui^- .  .tIht  noch  nicht  vollkommen  geheilt,  denn  alle 
be>ii.  Iil.-n  i|;i3  Sfclinil  in  ilic'-iii  J..!ii-.>  mm  r-rsl.-n  Mal.  Hingegen  habe 
ic  h  jiiiil.  rc  Jcurlij;.-  l'.Hiciiti-n  ki  iiii,-ii  loineii.  ilie  sich  zum  zweiten 
uii.l  <lrillen  Mjl,.  ni.  !i  S»  lir^f  niMi.:<'n  l.cg.'hcii  uiul  «ler  Sc.'  nnr  miII- 
liiniMieni-  iJcnPMiiii'  zu  v,  rilankeii  .   <)ti-  .sie  dunii  andere  Millel 

Jalire  l.iii|;  MTgcliiTi.  IiitIioi 'iifiltiri  n  \rrMichl  ballen. 

Unter  den  Personen .  die  an  Krankbeilen  der  ite«piralien»organe 


litten,  befanden  »ich  einige,  die  mit  Tiiirreiilosit  pvi^^tt^  la* 

haftet  waren. 

Zwei  Jiin^linge,  der  eine  21,  der  andere  22  Jahre  «fl,  Miel)«* 
lOW'ielicn  hnp  in  Srlifvi-ninf^fn.  Der  Kine.  hei  rfcni  rriihflii"  Pi^po- 
filion  vnrli.imlrn  war,  liadr  rITenliar  cinfii  |ilillii.-iiielien  Kilrpcrban.  Er 
hlieb  in  >Uiln  un  l  starli  pliUzlieli  nn  lUmopirii-,  einige  Tage  naeb- 
ilem  er  in  ilie  lleiiiKilli  lurili  li[.:el.elirt  war.  Her  Andere,  der  idion 
2II1II  ilriltnn  Mjle  das  Sreli.iri  )tc5tielile,  verlies«  es  dieinial  einiger- 
nit^isscii  crlcicItkTt.  Der  linsten  war  unbcdeHlcnd,  der  KOrper  haUe 
t  in  genxhrteres  Aussehen  bckommeD,  and  aeiae  AunichteB  IfeT  din  Sk> 
kunfl  wsren  weit  erfreulicher. 

Em  Jii>i:;liiii^  von  2f>  Jahren,  der  schon  verschiedene  Anflllle  vnn 
H!!mn|.ir..r  pri;;ilii  halle,  und  hei  dem  sieh  die  entschiedensten  Symplon»« 
•Ii  i-  'riilii-iriilii-<is  pulmonum  7.-i|:li'n.  l.;ini  im  ,\ii;;ii'.l  Ih-t  .ni.  Im  .\n- 
fange  seines  Atifenlhalles  an  der  KUsle  sagte  er  mir,  dass  er  sieh  v:c>l 
minder  heencl  fühlte  und  weil  leirhier  Alliein  hohe.  Wir  halleii  dii- 
inals  anhaltenden  Wcslnind.  >°irlits  desto  weniger  blieb  sein  l^ts 
ebenso  «rimell,  al«  vorher.  Im  September  schlug  der  Wind  nach  Dslen 
und  ^urdusle^  um.  und  es  slrllle  sich  mir  herans,  da«s  die  LuD  jetzt 
«inen  naclitbeitigen  Einlluss  auf  ihn  ausQbte.  Ich  rielh  ihm  deshalb, 
nai-h  DeuiM'hlarid  zurückzukehren,  wllirend  neinfl  Pragnoee  Ober  ihn 
sehr  iinpiinsiig  ansiiel.  Denn  ich  war  abentcngt.  daat  lein  AnTeMbaK 
hei  uns  ihm  wenig  gcndlzt  halte. 

Noch  zwei  Falle  derselben  Art  svurden  von  keinem  besseren  Er» 
folge  gekrOot.  Ich  kann  jedoch  nicht  nniertauen.  liiaxatofDgen,  das 
die  BadeaaiMm  in  diesem  Jahre  für  Schwindillehlige  gaac  hemwdein 
uagflnalig  war.  HelUge  Herd-.  Nordweit-  nnd  Westwinde  bei  niedrigen 
HwnnDMictcntndft  nacklen  den  AnllmibaU  an  der  KflUa  Rlr  mldM 
Falienlen  anBCiwnd. 

2wei  Panmen  ron  33  nd  48  Jabren,  beMn  nit  Catarrkmt 
bronekioruM  ekr^Kteut  briiaftel,  kalten  den  Siebada  nnd  den 
fleissigcn  Verweilen  in 'der  Saalaft  eine  baldige  Genewng  u  verdanlen. 

Von  Öifftti»  innr^«««,  Ükttruttit  mM  nnd  Sl»rkiu 
iarm«rrk»i4Atit  tiad  mir  gteichihlt«  ablrgiebe  Ftlte  vwgebnnwen. 

Insofern  die  beiden  ersteren  nicht  Scrnphulosis  nnd  Cbln- 
rosis  (wovon  später)  begleitende  Kr,inkheitssyniplome  waren,  nnmUB 
sie  einer  Aireclion  des  Sytlema  praae  portar  und  der  darani  benW^ 
geganpeiien  Hämorrhoiden  heipcmessen  wenten. 

Im  AHr^etiii  Kicn  war  fUr  s<ilchc  Kranke  der  Aurrnihall  Ik  i  ni  ■  sehr 
^lell^.llll  1  I  liii^iens  ist  CS  uiinluliig,  zu  vemioldcn,  dass  dies  nn  1  i  jlkin 
ili  I  U  li  L  iiip  lies  Sechades,  sondern  zum  Thcil  auch  der  duri  Siain  mm- 
Ltiidertfn  Lebensweise  zugescliricben  werden  inuss.  Der  Eine  vvai  ein 
Kaufmann,  der  sein  Comptuir,  an  welches  er  sonst  Tag  für  Tag  gefes- 
selt war,  auf  einige  Wochen  verbs»fln  halle;  der  Andere  ein  liclehrler, 
dl  I  \'iK  "I  II  ';ii  Studirziiniiier  atif  geraume  Zeit  Abschied  genommen; 
diT  üiille  ein  Epicur.1er,  dem  l'fl.mzennahrung  und  <^eew,i«ser  seine 
reiche  Tafel  und  «eiiie  crlul/eoilen  Weine  er>etzii  ii 

Ziemlieli  interessant  wiir  hesonilcrs  ilif  (icriesuiig  eines  4HjlthrigeD 
.^l,l^l!ll w  rill.  1  7  Wochen  hei  uns  gitilulnii  war.  Seit  2  Jahren  halle 
er  an  i:.-ir>tialgie  grlilleii.  die  »ich  in  kram(iniafleni  Schmerze,  be- 
sonders noch  Tische,  «fTfnharle.  Seine  Zunge  war  trocken,  stets  mit 
gelliem  Schleiine  bedeckt,  der  Durst  ziemlich  heftig,  der  Appetit  $chwacb; 
er  verspQrte  Kbipfcn  der  Schlagadcni  im  Epigaslrium,  seine  Gcmlllhs- 
sliuimung  war  geilrllckt:  er  balle  Schmerzen  im  Hinterkopfe,  Verstopfung, 
SU  ilass  hhus  alle  Tage  einmal  tXhe,  harte  SlolTe  abgeführt  wurden; 
Ilümorrboiden  jedoch  waren  nicht  zu  bemerken.  Ich  lieu  ihn  j^dei- 
mal  2  Tage  hinler  ein.-indcr  ein  Seebad  nehmen,  lie«*  an  drillM  einn 
Douehe  anf  den  Magen  und  in  die  Lendengtfend  appHdinn,  md  v««- 
erdneie  Seewasser  in  stcigendcN  DoMa  bis  w  3  Meigilieni  Hgtiafc. 
Pinebnn  regulirte  idi  leine  Dill  und  macbta  ihm  Spizierglige  an  der 
Xoile  MM  in  dM  tanea  lurnieliL  Ifach  bann  t4Tig«fn  telgien  lieh 
achen  Sparen  der  Beaaem^  Bar  HagNichners  war  weit  waaigar 
heftig,  der  sebmutxige  Schtein  wer  von  der  Sange  Ibetl weise  gawiebcn, 
der  Appetit  kehrte  turadi;  doch  war  der  Suiblfuig  nocb  immer.nicht 
regelniHssig  genug.  Einige  Tage  s|«ler  inntste  idi  die  QnanliUl  den 
Seewiucrs,  ««Iclbea  der  Patient  traak.  um  ein  Gla«  vermindern,  weil 
Diaribüe  eintrat.  Hierinr  ward  der  Stuhlgang  geregelter:  es  wurden 
weiche  Steife  abgeführt;  es  zeigten  sich  deutliche  Anicieh.  n  einer  all- 
gemeinen Verbewerung  des  Gesundbeilszustandes.  Nüili  8  Wiichtii.  in 
«rdcben  der  Patient  .10  Seebndcr  uml  11  [l'iiielien  genummen,  und 
1 38  Gllaer  Seewasser  gclninkcn  halle,  icrliess  er  uns  in  anfgerSumter 
Stimmung  und  giil.  r  f.e,i,m|heii.  Ich  gah  ilmi  .len  Itoili  nni  .iiif  ,lie 
Heise,  die  Trinkkur  f.irUu-elzen,  «ich  viel  Kfwf^Linp  zu  ni.-iclifii  luiil 
eine  iiiluv  |,-e  Dmi  zu  In  r,i|..,.ti. 

Km  .M.ien  von  iD  JaliKu  vi,,r  m',  Stclurl  u'freisl.  um  *u  li.  wie 
er  eN  iu-ilriii  kte,  g■•^;en  den  Einduss  i|or  I.ufl  f inig.'riii.i>'en  .-ilizuliirtcn, 
0.»  iiiiiiirrf.iri  im  [•rk.lUiiopen  hllr.  Er  kU^-h-  iiip-leicli  uiier  V«r- 
slni.ruii,!.-.  ilie  ilin  r.:.ri«,'il,ren.l  qus]w  und  iluii  licnigen  Kopfsclimert 
verursachte.    Er  war  mit  UUmorrlioidalbescbwerdeo  behaftet,  die  aidi 
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Iii  2WCI  Knoirn  ail  üiiucu  üfiiullMrieii,  welch«  ibn  zuw«ifM  licbiK  «chaten» 
Mtl.  I<  li  licis  ilin  b«<leo  uad  Seew«ui:r  Iniik'i).  Zu  leiner  grosscq 
l'retttlc  rührte  er  in  UgUclien  Sluhlglogeo  weiche  SCoOc  ali  und  hli 
«ribrend  ilcr  gintm  Ztjil  nicht  an  KopfMltiUtn.  Dio  llliuorrboidiiU 
kaoteil  viartn  »ticli  fe«üi<lin  uihI  Kchoicrzlca  «lurchsu«  uiiiil  mslir. 

Bei  Ml(kr('n  Hitmuio»,  iltiii-n  lias  See  was»«  rtriukv  II  aus  utniscihcrj 
Gronde  vprortlnii  wir.  oalim  der  Dur«l  ab,  wihrend  der  b«- 
ilsLitciiJ  ".Uli;.  Hl  1  Klingen,  Hie  an  k'ichlcn  Verslapruogtri  liiuii.  ruicbu 
iclion  da»  Si'«bad  hin,  udi  durch  dea  Beiz,  d«r  dadurch  auf  di«  Haut 
htnorgvbracbt  irurdr,  regelina«!gg«n  Stuhlgang  lu  er«eug«n.  Vielleicht 
war  dies  auch  xckon  rioc  Fulg«  d««  AufeBlballe»  an  der  Scebüsl«,  dnr 
lflwrg«D|;  und  der  VerUoderuqg,  di«  in  «Itr  ganaaa  l,«l»witmiM  «■«• 
gcireteo  war.  Oau  die«e  beiden  natürlichen  IleilmitI«!  gmM  Wirk«»- 
gto  bervorbriagM  küancn.  beweist  der  rnlg«nd«  Fall:  Si|m  3<|ilbric» 
Frau,  die  an  schlechter  VerdMHUg,  HagCKkrvnp^  VcntOfAug  M>* 
Uli,  wullie  SeebSiler  neluiii.  lirir  nnlHW  GoMiMim  wir  dw 
GaUaidi  danallMii  aicl|l  iuM||licli.  iaii  tkUh  Hkt  am,  Mt  aw«i  Ttgt 
■IT  aianit  n  bnlN.  An  dm  Ttgm.  m  wdcbw  üt  aiOn  Mci«, 
Ma4  üe  «eh  mM;  Utl«  li»  gebmlal.  wtr  tta  naK  «nd  abg«- 
^MM.  kk  Iwi  aw  aw  •  Af»  laa«  Uata  di«  «•■lofl  «iNtlunm  nnd 
iMrilB«  SfutcqlRgc  M  ilM  KM*  mmI  in  dw  Daw  m<e|)en.  Hierauf 
Jislil  vnvnliete  ich,  et  noch  «ianNil  nit  dcoi  Bade 


m  verwckea.  Vach  3  Tlg«a  fcMt«  sich  die  frühere  Ermaltung  wieder 

«■gMUUl,  «u  dw  aidi  Jaisl  Sehlariougkeii  gesellte.  Jetzt  ver^^ot  icb 
das  Bade«  fni  and  gar.  Die  Daiuo  verlies«  uns  oacb  einem  soilis- 
wOchentlidlCO  Alftnlhallc.  Sie  hatte  nur  7  Biiler  (rcnommcn ,  <lu-  lir 
frnlicli  oflenbar  scblechl  bekomraeii  wjn  n,  jciJucfi  lUui  Ii  ilu:  L'iiiw  Jl- 
mng.  wHrhe  si«  in  ihrem  OrtianisiDUk  lui.uj^sliiiictii,  utllealii  lieilsjm 
gtwirkl  iulii-n.  l>je  Magenschmeraei)  waren  ganx  vei s.'lnstiurli-n ,  der 
Alt^iriit  hMe.  fioli  »ii  iler  eia^exulli,  d«r  Stulilgaog  war  nainrhch,  be- 
■podiTs  nenn  iliiv  Si'Lnvjsscrlrinlcn  rii(^,'ii(,oui  »urde. 

Ulf  sclLfiDlk  ViMMDileiuiig ,  liir  Il-i  Jitäcn  Kiankheilen  durch  die 
Kur  hervor-c'clmnlit  \urd,  ist  ein  Ilrwri»  für  krjfu^M!  Eingreifen 
derselben  lo  den  l)r|.'inijmu.<.  jugteu  li  eine  Uahoung  zu  vor- 

sichtiger und  uniSK-lilii^er  Ainvi-nduiiR  dersflln  d.  Bei  des  mnislen  der 
ly  dieser  Katcgune  geiioreoden  t'jitieBten  vvar  die  Reaction  licinlich 
«lark.  Sie  waren  nach  dem  Rade  mOdc  und  ernialtKl;  der  Puls  war 
btfchleunigl,  sie  waren  Klilafrig,  zuweilen  traten  auch  nervüse  Grsrhei- 
itigea  biBiu.  Om  Alks  war  jedoch  bald  wieder  verschwunden,  wenn 
UM  iMeh  dem  Spazii-rgaugc,  den  ich  stets  auf  das  Bad  folgen  hets, 
lidl  ane  knrte  Ruhe  gegUnnt  und  ein«  Tasne  Bouillon  genonuneo  hatte. 
Ml  halte  es  für  unnaibig  und  liQgwwlig,  den  icli«n  behandelten 

aoch  andere  gleicliariigo  binmailWgaB. 
B«  riMHiwtwIi  alBcirtea  PuMiMn  war  dia  Wirbnnf  aehr  ««i^ 
adiicdenaitv.  1«  Wimgn  war  Baaaamiv  im  *aii|»<i«ii.  Andatao  »ah 
ich  aieh  gaaWhigl,  dia  waUatc  Vioirlaalaaiv  dca  IMan*  ahMiradien. 
aaclMhaili(aa  tiaÖuai  adiian  um  daa  lad  auf  aaldia  Nmnea 
'ia  aicht  Una»  laafc  Salt  an  diaaer  Kranklieii  laliltCB  bat- 
liai  dem  aia  auch  daa  ganm  Körper  angegiifliio  im  haben 
Solehaa  RaüMlcii  M  deaa  aiadi  nicht  «elica  i»  Mm  listig, 
III  IvMlaB  ihre  Amt  iricht  IM  (ahnachaii.  wd  ItaactEeMalla  StBrun- 
fMI  Haatan  OhrMa  nad  «arOca  Heiuhrana  ab  dea  Sita  daa  Uchel»  ar» 
laaaaa.  NatOrlicb  war  hiar  nicht  von  dar  acuten,  »ondain  von  der 
chronischen  Forui  die  Rede.  Darf  man  nun  annclinicn,  dass  derartige 
rbcaoialische  .Aircclioneo  ihren  primitiven  Grund  in  der  l'nlerdrtickuiig 
der  Amildnslung  ili'r  Hanl  ImIm'ii.  »lulunli  du'  nujniililt  des  Faser- 
stülTi'ä,  Kn\ei!.Afi.  UMi!  der  Sülie  iju  Uliili'  /iinniinit.  laiili  r  .Slnffe,  die, 
>I)tl  dunii  die  |[.inljn»:|iliiitiiiig  au!<  dem  Knr|H'r  .inv|;e liir ilcii  in  wei- 
den, sicli  jrUt  III  il,"r  Kiirui  von  Elfud.Tlt  ii  iii  dem  .Mll^^,tl-  ijiid  Fi:%<'r- 
{entl)e  niediTiililnp'i  n  r  Jjnii  l)r.uirlil  nun  vii  h  iin  lil  /ii  wiiiiilorii,  d,n>s 
suliUn  F'jtienien  <lie  eigentlichen  S«ehsdcr  ehen  so  scbudlich  sind,  als 
sicii  ihnen  Uitw.niiii'  w.inoaihMar,  dam  «twaa SdwalUlahariMBaMizi 

wurde,  heilsam  erwiexcn. 

tin  s|trerli«ni1vs  Beispiel  davon  sah  ich  an  einer  4Ujihrigen  l'er- 
saa,  die  sclioa  3  Jahr«  Idng  an  Rheainalismus  gelitten  halte.  Pas  licheo 
liel  dam  Maoae  seht  m  :  er  holte  sehr  schwer  .\tbcin.  Es  stcllle 
sich  jedoch  heraus ,  dass  dies  mehr  in  der  gehcinuilen  Wirkung  der 
Mtucuti  rttpiralorii ,  als  in  dem  Zustande  der  Lungen  seinen  Griuid 
baue.  Seine  flaut  war  iinmerforl  trocken;  seibal  Veriitchn.  um  die 
AttsJansliing  auf  kunsthehero  Wege  zu  befürdern,  hlialMB  awiilMa  er- 
ia%|aB.  Kachdam  ar  10  SMhBdnr  faaaaman  halta.  vaiaciiliiMiarta  aicb 
«aia  Uabal  daiMaiaea,  daia  ich  bahlrditela,  aa  «Ma  «lu  den  ahnn- 
ia  dea  aeataa  Zmlaad  ohMgahn.  kh  N«a  Iba  aalhri  aia 
Wamaabad  ran  38  *C  aahnaa,  vaMidaate  ihia  «iaa 
aiil  AdMiAHvaii  lien  ilm  daa  latt  boiaa  lad  alallla 
aa  dea  Mham  ftnianii  wiadar  har.  Iah  wiedaiüalla  ihn  naa  ataiaa 
Aaaieht,  daai  dia  kaUra  Seebäder  eiM  achadtkln  WMtn«  aat  leiaaa 
Iwuai  barfarbriaeea  nantca,  and  fflhat  ihii  awar  aiabt,  aidi  M 
Waltav  am  Slnade  ia  dar  Stelift  w  bairegin,  anpMil  ihn 


jedoch  aU  HauptaiitJKl  Imvam*  WaaoenbJder  mit : 
leber.  Er  befolgte  ataiaaa  iatbt  and  acbon  aach  a^iinw  Wockaa  hOrtil 
ich  von  ihn,  diaa  er  aieh  ir«j|i  |aaaar  haflada. 

(PadMtni«  lUgL) 


ßeriehl» 


Klbiiken  und  Kranken- 


■  3. 


Miliheiiungeo  aas  der  chirurgischen  Hliniii  z\i  Brauaschwejg 
yom  1.  Apra  ISflit  üia  nmi  81.  Hflri  ISftS. 

▼ob 

frot  C.  W.  F,  Ubde. 

In  dem  angegebenen  ZeilibaehatlU  wardea  ia  dar 
Kliiifc  810  KrMha  aa  (Uga^aa  Krankheiten  behandelt 

Abecaaiie  X4.  ilaemorriioide*  2. 

Brandige  leWgewabawrhiKai^  an    i.yn<|dnMi|.:<'iiis  a. 

Hai««  I.  l'arulis  2. 

Furunculus  .^7.  Innaiiinuti  i  gl.  lubn 

Carbunciilu»  l.  —  .     iiiiUariam  1. 

iiMuln.«  4.   inguinalium  M. 

r.nijrilinni  ,">2.  —  iriammn?'  2, 

l'li'ii*   'J.^.  Oreliilis  (r.  10.  I.  13)  J3. 

—  sv|ihililici)ii|  108.  Alro|ilnj  [esln  iili  1. 

KI>>|ilun|i,iMs  Anfaan  t.  VhIh.t.i  snporliiriDlia  M. 

Fii^ut^  *a\  I.  Vulnus  arlicublionis  cubiti  1. 

Oiat'na  iVplnlitica  1.  Commotio  rcreliri  2. 

SphaccluB  antihracbii  t>  Aaeurysroa  arl.  ^luiaeae  1. 

Phlegmone  35.  —  —  ulnaris  t. 

Erysipcia»  i.   arcus  volaris  1. 

Combustio  9,  Ouelxcliungcn  II. 

Pernio  4.  HaanorriiBju  iirathraa  1. 

Rhagadia  1.  PlncUra  craaii  l. 

Condjrlomala  .}8.  —  claviculae  1, 

Roseola  |.  —  costarnm  2. 

Erylhcma  1.1.  —  «nlibraehii  f, 

Herpcs  2.  —  digili  iadicia  1. 

Eczena  13.  —  pdlicia  t. 

EcthjHa  31.  — .  taBBri«  S. 

Acne  2.  —  pataHaa  Iransvena  t. 

I'sorlaala  3.  —  craHa  4. 

Iinpeliga  15.  —  liWaa  t. 

Lepra  «u|gan*  f.  —  6balaa  1. 

Porngo  faniia  I.  —  digiu»ai|i  pädia  S. 

Prurigo  S.  —  caleiaai  1. 

Lupus  .5.  — .  «laium  im  aaniaii  l. 

Tuheivula  syphilitica  8.  FaaadaHbiMiia  eaalae  1. 

Vemteaa  1.  —  gaaia  hnaieri  1. 

Naavna  meiemus  f.  Raplora  leadini«  1. 

Balaailit  l.  Distorsinnes  h. 

fiononhoea  4(3.  Hernia  veniralis  I. 

Uchuria  1.  —  cruralis  incareerala  1. 

Fluor  albus  I.  locarceratio  testiculi  sinisiri  1. 

I'lrcrjliii  (ins  uler!  1.  rroLiiivii«  iilfri  1. 

I'nly;nl^   tilcri    1.  '  Pliimnsis  Hl. 

Kniiiliy*i»ina  t.  l'jrj[iliin!asis 

Uedfiua  pedvim  1.  Siirtcliira  urelhrae  I. 

Hydrops  g>:iiu  .1.  Muskelenkugel  im  Unterkiefer  1. 

Tuinnr  alliu«  gi;nij  ).  (tnrpM»cul«im  int^Tsrliriilar«  |. 

Iligtuiiia  evilieuui  patfüare  2.  t^anccr  blni  infeii^ns  1. 

—  cyslicuw  ulnare  inllautmator.  1.     i^arcinoma  mammae  t, 

Perilooitis  e  causa  mechaoica  I.      Osteosarconia  rauillaa  aopafiaril  1. 

besniophlogosia  aalibncfaii  20.  C<!>>u  valguni  t. 

Olccranarthroeaca  t.  Contractura  geau  1. 

CheiraHhrocace  2.  Pe«  »»rus  1. 

Gonarikrocacc  4.  P«s  "'«us  I. 

P«»danhncace  1,  P«»  «lepress«*  1. 

PatiaalUi*  3.  Caput  obatipum  1. 

OaMgratm  4i|M«rwa  pädia  1.  »dontalgia  i. 

nacroai»  caalaa  1.  Oiorrboea  2. 

lihtu  I.  Fistula  sacci  Ucryinali«  ]. 

Carici  [■fuh"^'«  I.  Cantitks  2. 

Isaaiaaii  igyhiUliea  3.  Hardc«laa  1. 

VMafaÜia  3.  TiiehiaHa  1. 

Varieaa  1.  SimiUitia  «eali  I. 
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Honjurrlnilis  24. 

O|ihtli3liuoblcnD0(riM>««  gonerrb.  3. 
—  nci)a»U  1. 

Pannus  2. 

Sfl-Tltli  1. 

Ceraliüs  1. 


Vulirat 
Onyx  1. 
Iritii  S. 
S^necliia  1. 


la  4m  anlabloriKbW  Klinik  sind  1063  Kranke  (116  Bcdicinische 
und  s)47  cUrwaiKlw)  biluiiMl.  Von  dn  KnokbciUn  b«um  ich  nur: 
Phlegmone. 

Z«llg«w«lMratUliidinBimtard.Ki«D. 

Absceüsus. 


r^iiianliJ. 
Iinvi  Inae. 

lll'lM.l. 

nr!(in;i|ili!o(;o»i«. 
(.MurlliMH  ace. 
Clirirarilirociice. 
SpuadyUrlhrocaet. 
Spina  biGdii. 
Angina  mcinbraHCn' 
Ilydrupi  genu. 
Ilygroinala  eyslicj. 
Uerniae  libcrac. 
proliptui  ani. 
CirciiMiMU> 
Bydraccic. 
Orchiiis. 


Otitis. 

Conjunclivilii. 
liili*. 
Kwalitft. 
Staphyldmala. 

pymiiie  KOrpenkM  il  Augen. 
Clironische  lllBlhWH- 
Vulncra. 

VerolU'lr  I. minoren. 

LuijIa)  <issij  liuinrri  infraglenoidca. 

 [if! 

. —  scjpulac. 
Fraclura 

—  radii. 

—  jiUibrarliii. 

—  coinhli  itilrrni  umi  liuiueri. 

—  pbalangis  II.  pollicis  sinialr. 

—  coslarum. 

—  carlhilaginii  coilM  III, 


UMffawfMM  m 


r,  dt  bti  ihm  a» 


Wihrcnd  jenes  t^Umtm  wwdn  folgende  Openliowii  «tciMiiet: 


Eislirpalio  naevi  inatemi  I. 

—  lumoriü  cyslici  2. 
— »  liinsilUruiit  1. 

—  caiii  i-ris  l.nbii  mreriori«  2. 

—  inaniniai.'  I. 

—  |Mtnni  laroosi  1. 
Buisio  fissiirae  ani  |. 

—  pnlypi  faucii  2, 

—  oorpusculi  interarticularis  1 . 
Operalio  liygromalis  cyslicl  palei- 

iariJ  1. 
Incisio  frenuli  lin^C  7. 

—  —  praepulii  1. 
Operalio  phinHMtM  10. 

—  (istnUe  urvllim  1. 
BpicwrriMpliit  J. 

UgtUin  •!  fncia«  |m>It|h  uteri  1. 
Opmtio  hcniM  crinlw  iiieiM;  1, 

BnUnctai  3. 
IrMotooMdrnliiit  3. 
U(itiin  «M.  ilime  «oo.  1. 

 «Iikttfa  1. 

kieiai«  weiis  vnhri*  1. 


Tennlomia  2. 

Trachrotnmia  3. 

Evalsiu  unguis  3. 

Entferniina  einer  Masketenltiigel  an* 

d'-Mii  l  tUcrkiL^ri-r  1 . 
Partielle  Kiücclion  cinir  lii|sfip  m-- 

gen  Necrosis  1 . 
Partielle  Reseclion  eines  Uherkiefcrs 

wegen  Usteosarcuma  I. 
Iteterlinn  melircrer  Knocheo  dei 

Corpus  1. 
Trepanalio  ovani  1. 

—  libiae  I. 

Opcraiin  pseudarlfaroseos  ottis  liu- 
uieri  I . 

Eurticulalio  plial.  II.  liilUici»  t. 

—  Iiollici»  I. 

—  phnl.  IL         ind.  2. 

—  iiiftanu  4. 

—  »abncbtt  I. 

—  g«MI  2. 
AnjMilali*  bracMi  2. 

—  hmtm  S. 


lyotomia  I. 

Ausser  dl<"<i'n  Oiif r.»l«»a«ii  liamen  notli  »tlir  ufl  vor:  Zalm-Ks- 
traclionen.  ErOlTminRon  von  Panarilien,  Ahsoc-sf n ;  Kinfiiliruiig  vun  Sin'- 
ciili«,  KatUslertti  ililduug  von  kUaitliclicn  Geschwüren;  tioi.tlica 
vg«  IbMneile«  u.  dgl.  nt. 

U  jaur  SMt  tini       in  der  euUanlrei  Kliaik  gattafhaB,  nnd 


Conimniiu  c-ercbri  1«  lUnngkii  |MBt  conbiiitionem  l. 

TrisDiu*  1.  OÜtb fHMlvaRhentnatltoMu acutus  I. 

Morbus  Briglilii  1.  Tuberculosis  pulmonum  2. 

Periloniii«  1.  Abtcessus  cerebrt  1. 

Pyaemla  4.  fnetm  tamm  Hart  «miiNl  !• 
Uydroj»  2. 

Brandife  Zellgewelis>VerliSrtung  am  Hatae. 

Dusc  Krankheit  Ct/nancht  in  nennen,  und  »ie  mit  mnliqna,  hj- 
phmdrs.  ieplica,  rkrumatico - typhoidcM  u.  s.  w.  hsIilt  iu  licicichnen, 
isl   iiiv^rern  unriclilig,  aU  eioestlieiU  C^riiinlii'  <<inc  Knlcilixhing  iIlt 

1(111  II  Orebilde  des  KehlkopFt  bedeutet,  iiml  ilj«  .Syiii|ii)m  ikr  Aili- 

iniiiiL">lii'srln\  cnis  In-i  nt-lcn  viin  ilir  »i'rsrliirMii'nrn  Kranklieitcn  vor- 
koiuiui ,  aiiili'nillioils  jcn»  Bi'injrnfii  um  ilie  Vor^telluagen  eines  Ein- 
7i'lii-ii,  aluT  nii'his  »iiinlirh  \V:iliriiclii]üi.>r<'5  ausdrücken.  Auch  ist  die 
Zusainmenatellung  der  ton  Lud«vig°s(hcn  Krankheit  nüt  Carkumcuiut 


Vni  UM  iter  in  Ma 
4n  WcHM  ilcnclben  ein* 

•0  iBdehte  in  Hinblick  atif  ihre  aa^ 
uod  Brand  des  Zeligetrebes,  fcaiaa 
2allBa«Mb^VerhlrUiag  aai  Balia  Mr 


frasKcbea  KrMÜUtafl  maig 
•ubeada  baalhait  Mit 

rakterisireadea 
fallendsten  CndieiauBgea: 

geeignetere  Benennung,  .tb 
sie  aorgefunden  werden. 

Dil'  .1ll^llr^gL^(•1:en  Momenlp  iler  Krjiil.lieit  >iii>l  iiiir-h  ijner,;rflni1pt, 
und  (il)  ilir  Bnlsli'liutijjsyruiKl  iti  die  5tigcnannli:ii  PsiMiJokriscn  und 
Mela'iiasi'n  ilfs  Ty|ihus.  der  acuten  Eianllieni«  u.  di'!  .  odi  r  m  den 
crysiii.-laro-ir'ii  Piinrw,  oder  in  die  »o  allgenipin  ln-lirliifn  Krk;i!tijii!;«n 
IU  <euen  L .  Ijisi?  ]i  It  dahingestellt  sein  liM!.:-':spn  <<'fu:inl  sü  viel 
iüt  gewis«  angenoHiiuen  werden  zu  kilnnen.  ilavs  vu:  \vi"li>r  ilurcli 
Contusroncn,  noch  durrh  Verwundungen  d».>r  ll;iNirr^;ciiil  viraiilas^l  \>iril. 
Ihr  verhlllnissmSiiig  seltenes  Vorkommen  bpselir.inkl  silIi  Ijis  jftit  nur 
jtif  1  iiw.i-l^ii^  liuli.iiluen,  und  hndet  »ie  weder  in  i'nirr  vi'^*''-''!'"  Kit't'n- 
tliUnlicbkeit  der  Ki3rperfte»ch!i(?V.nheil,  noch  in  einer  Letiensepocli«, 
noch  in  dem  ein.nn  n  li t  amiorcn  (iescMechl,  noch  in  einer  bestimmten 
Jahreszeit,  noch  eniilicli  in  ciocm  beMaiien  qnaiiftcirtea  Erdstricht 
vorioghcbe  ßegtinsiigiingen.  Sie  trill  aelhititindig  aal^  (cnNt  skli  aber 
mfli  zu  anderen  KrcmkUeilen. 

Wührcnd  <lei  Mmiale  Mai,  Juni  und  Juli  des  Jahres  1850,  um 
die  Zeit  der  hier  lierrschenden  Cholera,  kam  folgender,  in  mehKacher 
ilinsiclit  interessanter  Fall  von  selbattilDdig  auftretender  brandiger  Z«ll- 
gewehs-Verhirtnng  am  Halse  bei  einem  Schweizer  vor.  welcher  aclraa 
seit  inehrerfn  Wochen  in  einer  hienigcn  SchOnfJrlierei  geartieilet  haUa. 
Oersalba  «ar  21  Jahn  all.  nager.  lehUnk  gebavU  mi  hatte  dankd' 
bratwcf  Hair.  Hack  «inar  TanaciMlichea  Eriüdtang  bekm  at  daa 
1 0.  Mai  eioa  Auchwdhng  dar  rechten  Daisgefead  ehe«  Umhang  der 
Haut,  aber  in  VailiiBdaag  Mil  licbeaden  Scbiaema,  mtdia  bei  dar 
Berahraag  HjHettl  dw  Kager  suriter  wnrdea  and  aiek  Ua  in  daa 
rechte  Oiir  ankMhIan.  Unit  gleiehteiiig  cnwand  cia  Irockanar 
Husten,  fehaMnhaUti  wd  aehr  hMchwiriiebes  Sdifingen,  die  Baipfla- 
duog  voa  Inoien  in  daa  Ohren  nad  eine  arge  Benommenheit  des 
Ko|ire«.  Be  wurde  der  Qcidmack  bitter,  die  Essluit  gestorl,  der  Durst 
vemehrt  uail  einmal  riae  dannbretiRu  Plcalmasse  entleert.  In  der 
RachcnhUhle  war  die  Schleimhaut  kau  m  inilii  i  .  sIs  im  normalen  Zu- 
stande. Bei  der  Percutsioi»'  der  Brii<i  ivurilc  imltts  l'ngnwidiuliches 
l.M'rn*'!  k! .  l>'-i  iN'r  Au>*'ultj:MMi  d.Tsellifii  ahor  raliiii  iitan  in  liuni  iiii- 
tertii»  un.l  iiiiilereu  J  IumK'  di-r  ictiiteii  J.uri^c  km  lili'".  üa-srl^iiM :iii*cU 
»on  geringer  Intensii  ii  u.dir.  Die  .-/Wcria  railialis  liaiic  112  Sclilüge 
in  einer  MIniilo.  |i>.?  Iii  liandlong  bestand  in  der  Verabreichung  von 
Mnlr.  nitri,\.  in  di'i  Anwendung  ron  rin%aB  blutigen  ScbrtfltllpRM 
nn  l  feurlilüii  jruMMli.i'licn  l'mirliläsen, 

1  1.  >lai.  I!f:  /iiiit-liuiriidiT  llork'  d<T  Anscli"  ollun,,'  an  d.:r  ri-'lili'n 
llal>!i'il>-  li'  -^iiMilers  in  der  .Nulie  der  t^tand.  fkyreuidea  und  des  Hanu- 
hriuin  tierni  war  ein  heftiger  Pmstanfall  mit  nachfolgcBder  Hitze  und 
rrii-hkirlieni  Schweisse  aufgetreten.  Ein  Brechmittel  aii'»  finr!.  /ptvac, 
Cataplaraiala  emollientia. 

2t>.  Mai.  Bis  dahin  waren  zuweilen  FieberanfUlle  eingetreten.  Die 
harte  Anschwellung  war  nahe  der  Schilddrtlse  an  einer  etwa  '  i  Zoll 
im  Purrhniesser  haltenden  Stelle  teigig  geworden.  Oiei«  Stelle  scibal 
erschien  schwach  geriuhel,  und  dire  Umgehung  licsa  Hd 
i<><<  anrabien.  Der  Knafca  sprach  baiaer  uad  nOhem, 
I  k' sondert  iiaitt  Drucke  ant  die  teigige  Valspartit  «mco  IbcIriecbcndaB, 
mit  jauchiger  nunigiccit  geaieBgicn  ScfaMat  ans.  uad  vtrimilttt  niit 
der  EsspfmIiM  titcu  ibniigca  Gemcb.  Die ,<d!rf. radKiUr btn«  tOOSchidgt 
far  die  MiaMh  B*  wurda  Dill^l  aiacr  Ltarette  die  Heat  des 
weirbta  Hiaili  der  mbsI  bnlsharten  Anschwellung  getrennt, 
eine  gnabnum  gaiBAlc,  diione,  mit  abgestorhaaaB  schwinKelii 
gewehslittea  veiMbtne  Flassigkeii  sich  ergosi.  Die  anf  des  BesUhen 
des  Emphysems  und  des  fauligen  Centchs  beim  Ausathmen  gegrandete 
Vermulhung  »on  Durchhruch  der  Luftrtthr«  wurde  nun  inr  unwider- 
leglichen Uewissheit  erhoben,  als  der  Patient  ln-i  vcrscIilOAs^'ni'r  Miind- 
und  NasenttlTnung  durch  Hervorpressen  der  Luft  jus  der  ^nnaihlen 
Ini  iMnii  lirlMcbtliche  Quantitltcu  jit-t  rdii'n  p>;si'luliliTieii ,  inil  Luft- 
lb<eii  vrnncnpten  Fldssigkeil  jus  di-r5clLn'ii  eaüeerlc.  Mil  einer  niLissig 
dicki'n  .SilliiTsuiirlo  war  nun  niclil  nn  Stande,  die  in  der  Tm>-Iic.i  be- 
riiidliidii.'  (lefTnnn;:  .Tusiiirorsrhen ,  djliinj;i'g«n  bemerklf  man  iiül  der- 
■ietliL'n  jn  der  IniiliMTn  «iliorün  Seile  ■!«■>  Mnnuhriitin  ttfr»i  eine  ober- 
n^cliln  hl'  cani'-se  lUulügkeil,  weklic  i:rli  in  der  Riililuntt  vnn  oben 
n.icli  uiilpn  aiiT  i-ins  Ijinge  von  etwa  2  Znll  und  juT  eine  Rreile  von 
elvv.i  2  Linien  erstreckte.  Es  wurde  ein  Chinadeeocl  mit  .4rid.  pkot- 
phoric.  dilut.  verordnet  und  mit  arumalisrlien  Krautern  cataplasroirl. 

4.  Juli.  Die  Harle,  das  Emphysem,  die  Rothe  der  Haut,  die  Hei- 
8ei%eit,  der  flhie  Atheoi,  der  mit  brandigem  Zellgewebe  versehen« 
jeucbig«  Biter  achwanden,  dnrdi  HlHspem  wurde  kein  Eiler  enlleen^ 
der  VMiaal  Ibblle  Siek  wohler,  bekm  Appelil  nad  wusete 
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tilgen.  Die  OefAiuap  war  an  ihren  Ilin<lfrn  mit  faro  luj-vriani  be- 
«eilt.  Nor  lur  NaehUeil  Bossen  aus  ilir  einige  Trnpfen  liUnncr  pelb- 
fcker  EilerflOssigkeiL 

6.  Jnlj.  Der  nicht  völlig  ^clisiite  Palienl  verlies«  da«  lierioglicli« 
Krankcnliau«,  urn  m  *i\nt  HL'uiutli  la  reiten. 

Heiner  lleobachtuni^  lufolge  GMabinirt  licb  die  bei^t«  Krtabbeit 
mit  iVno'iiitis  m  der  an^ncreB  rildw  4cf  ÜMnfeicfcfi  M  ' 
Zabnen,  oder  mit  Tjphu». 

4io  Mtai  MgMtai  tm  wicMM  Mi«, 


Caroline  B..  aas  Kissenbrücli,  2>t  Jahr  alt,  Dienslmagil,  wurde 
du  i.  lUn  1846  ia  da*  henogl.  KraDkenham  w^taoamei.  Sie 
taut  ia  ibrar  la^uA  an  entiflndlicbcn  Aosekwdlaqgtik  Mi  ?ntil«- 
rwtges  der  Hai*-  und  AcbteldrOien  geJiiien. 

Um  die  Mille  Februan  beLam  tie  heftige  SchmeneB  in  den  mehr 
oder  IWHter  ceridien  Backeoitbnen  der  linken  Unlerkicferiiairte.  Den 
24.  Mr.  geber  sie  ein  ge»undei  Kind.  Am  26.  Febr.  wurde  sie  von 
•iMr  i—iriiKHeliM  CettiMdiiiigigeicliiralit  ii  der  €«|nd  dee  bokea 
VRterfcicrbfwmkeb  Idyllen,  welche  ftrinte  Scbnertta  nrenaebu,  uid 
mr  MB  MhmdMT  loihi  kaiUitfel  war.  OMslKcitir  taelaid  aber 
«wfe  eini  enxaacdlieb«  Auckwalhiag  im  dar  6«gMi<  dar  fiolan  üatar- 
kiaDerdrflaa.  Tip  inaiif  war  iraiidfeai  4a»  4»  Paiienün  sich  in 
«iaiHi  «anuaa  Ziaimr  aal|[alnllaa  balla,  die  iMsHiduogsgescIiwuUt 
ailrkar  geworden,  und  es  wnrdan  ihr  mba«  hoactianea  «on  Umg. 
mtre.  aingritotge  Cal«melpul«tr  drtiallBdliek  varafioal.  NacMaaB  ft  Cr. 
ßffJr.  mw.  mite  aecha  IkarawiulaaraimeD  erwiikl  kallaa,  waid«  das 
Val*er  •MgefcUt,  und  nar  laiMrlicb  ein  Kinehcn  nit  arnmalbcbcn 
Krlutem  angewandt  Am  38.  Febr.  war  die  GeKhwuUt  boUbart  und 
bliulivh  r«lb.  Oer  Kranken  wurde  Magu.  sulph.  %  Tarl.  slii.  gr.  ij 
in  ^/f.  desl,  alle  2  Slumlt-n  ein  Ks^lulTfl  >i4l  »crabreieht.  Den 
1,  Min  halle  »a'i  nalit  nur  (Jbeull  ilie  li.itlB  (iescliwubl  iiucli  vcr- 
grdssert,  tondcm  es  w.Tr  sm-li  liir  Siliinei/  m  ihr  fisl  unerlrSgiich 
geworden  und  die  ^'jnie  linke  Uc^iclitstitiiric  (iJ>'iii]ti>s  aiigetchwolli;ii. 
Auf  ilif  ('p^•<^l^^vul^t  wunifn  w.iriup  I  iii'rhl.lj:e  f;rlr>.'l.  unil  dieselbe  mit 
einer  aus  Lag.  jottat..  l'ng.  difital.  ü*  "nj,  Timl.  Oy.  simp.  ^/} 
besiehenden  Salbe  J  Mal  i.igjirh  eingerieben,  l'ngcadilet  dir.^o  Ver- 
faltrpBi  v?rgrft«serte  suli  J  e  l^fscluvulst  in  der  Gegend  des  Uuterka'kr- 
ninlels  uml  .li'v  Ihlse.s  niil  einer  iiiiliezwiii^lichen  Hartnäckigkeit.  In- 
twi»cliea  waren  die  kedeokliclisten  Scliltug-  und  Aihniung»l>eschwcr<l(^n 
aufgetreten,  und  den  i.  Abends  10  l'br  erfolgten  heftige  Enlickun^s- 
lußllle.  lo  ciueni  solchen  Zuslande  wurde  mir  die  Patientin  Obergetien. 
Das  ganie  Bereich  der  sehr  harkn,  rOthlicben  liescbwuJsl  bot  auch 
nicht  eine  Stelle  dar,  an  welcher  man  bei  der  ralpalioa  Pluclualion 
bitte  wahmcbmco  können.  Der  Unterkiefer  war  fest  unter  die  Ober- 
kiefer gaaoftfl.  die  Kmiw  war  kauu  iai  Sl«nde,  den  zum  Tbeil  ver- 
aelnnkllaaaii  Mood  etwas  im  Mmt,  mi  nrinocbte  nicht,  die  untere 
ÜnnUie  wai  dar  «betaK  w  aalfencn.  Vic  Radialarierie  hatte 
130  Saliina.  In  eiair  Miaw«.  Uia  die  8|MiBiimg  der  Uesehwulst  xu 
■adai«,  «uidea  drei  mit  daa  rnleim  Raada  der  MuxUia  inferior 
jMrtlteJ  eariaufaBdc,  '/,  Zoll  van  aiaaadar  aairarala.  etwa  2%  Unica 
Hafe  llnacbBilta  ia  dieaelbe  fesacbt.  wtwan  dar  aiiidare  den  Unierw 


4.  Nlrs.  DiaCasahwalslw 

hall.  Aus  der  unteren  Schnitlwonde  liCM  sich  darch  Piaserdfvek  eine 
geringe  QuaniiUt  Eiter  henorprcfsea.  Die  Sehting-  uad  Altainngi- 
beschwcrden  luiimm  ab.  Chioidaeecl  nk  AHi,  m^t»,  ääm.,  er- 
weichende UniscblJpe, 

i.  Nilrz.  In  der  >rr\Mcli<ni.-n  Nj'hl  halte  sich  die  Kranke  durch 
mehrstündigen  ScliUf  «rijuiikl.  Die  Ijnjtenoaimenheil  des  Kopfes  war 
xum  grOsslen  Theile  gewichen,  loi  V.  il.nife  d?r  unteren  Schnitlwonde 
fraf  mm  mittelst  de»  kleinen  Fingers  ui  eine,  nahe  der  Gl.  svbmaxH- 
loris  briindticbe  noble,  woraus  »Ich  beim  Drucke  eine  >elir  ilbel- 
rtecheodc,  eiterig- jauchige  PlOssigkeil  enÜPPrIe,  Du^nlbe  Uilc  tiiic 
Ausbreitung  von  elwa  \\  Znll.  uriil  «.ir  iiini  Tlieil  mii  alij.'eslorbencm 
Zengetrebe  angefUIII.  Vermiltclsl  einer  cingcfulirten  Silbersand«  fahllc 
riiin  an  der  dein  Abscesse  entsprechenden  Partie  dtr  laautCO  VaUr- 
lUetcrllSchc  etliche  vom  Perinst  enlblösstc  Flecke. 

7.  Marz.  Es  entleerte  sich  mit  der  eiterigen  FlUssigkeil  eine  nicht 
geriDge  QuantiUl  necrntiairten  Zellgewebes.  Die  Rothe  der  Gesrliwulst 
war  ttebsi  dem  Ocdeni  drr  Wange  gesdiwandcn.  Patientin  vennorhtc 
die  untere  Zahnrcilie  um  ein  paar  Linien  von  der  oberen  zu  cntferaeo. 
An  der  Radialarierie  70  Pulse. 

13.  Hsrs.  Die  AhscessMIile  Terkicincrta  sich,  der  Eiler  war  we- 
niger Obelricchaad  md  cntliicll  Bdr  nach  Meiae  IVirtianen  al«ettei1)rBeB 
Zdigewaliee. 

15.  lUn.  Die  ve«  Perioat  «nlblösiten  Pkcfce  Teriarea  an  Um- 
fang. E<i  fand  sich  hhIi  deai  Obre  liin  eia  von  der  AbsrenMlMe  ans- 
gcfaender  %       >*«8rr  HahlbanaL  AuiipriUnngen  nit  IitiiacB  Was- 


ser, wurden 
tertauschl. 

Am   P.  April   »eriiess  die  ralienlin  mit  einem  noch  lie^lehea 
4  Linien  lange«  rnlnlOsen  Geschwore  das  henogl.  Kniikeiifaaus. 
(VarleeMBg  flilBt:) 


Kurzer  Bericht  ans  tien  BerÜner  KlinikeiL 
Klinik  des  Dr.  v.  tjr,icf«!. 
Niltwocb,  den  14.  Deccmbor, 

Extraclion  einer  CaUraci  durch  oberen  BefctHchnilL  Da  ün  Gi- 
laract  nur  einen  massig  grossen  geftan  Ken  bat,  wihfand  die  Cailical» 
messe  in  lierolicb  grossem  Umfiing»  efwalebt  ist,  an  wird  dar  Lippaa 
etwas  kleiner,  als  gewohnlich  geaiacht;  er  onllttit  ctica  %  dar  ■atk'» 
hautpenpherie.  For  sokhe,  ann  greaan  IhaB  weich«  Slaara  ist  «it 
grosserer  Lappen  rullsuiidig  Ibertailig,  nd  nun  bat 


riegetan  Daeliage  desselben  aach  grVasere  Sicherheit  für  i 
Geniact  dar  WüBdrladar.  Auch  dtr  gegen  wirtige  F«U 
bew«ii8Bd,  dann  wahrend  an  dm  llalMD,  ver  6  Wecbea  «^rian  Ai^ 
wo  bei  grbssarMi  LHuaatan  ansfc  ein  neimat  frasaer  Lappen  aaga- 
legt  war.  dte  IlMinag  nit  MatorMI  m  Stande  kan,  ist  sie  auf  diesem 
Auge  olinn  denselben  bei  eoilhoamiM  runder  Papille  erfolgu  Wenn 
die  aoaeligea,  disfoairenden  Momente  des  Irisvorfalls  fehlen,  wenn 
bnbesoBdere  die  Boniltstti  die  gewonsrhie  Elasiiciiat  hat.  keine  Cortical- 
resle  znrflekbleibrn  und  der  Kranke  ruhig  liegt,  d.-.nn  wird  aui;li  Lei 
normaler  Scbnittgrüsse  kein  l'rotaptut  Iridis  erfolf.'en;  «enn  aber  die 
eine  oder  die  andere  dieser  Reilin-un);i n  fehlt,  sc  wird  der  Vorlbeil 
eines  kleiniA'en  Schnitte  sit-h  durrli  weit  »eltenere.s  Vorkotrinivii  von 
Insvurr.ill  crwt'iien.  — 

Zur  Kninriiuiit"  <bT  Ka]  ^.<  l  Ijrdient  Mrb  C.  bei  >Iit  Eilraclian  nicht 
der  ^'i'H  i>linb(  lien  N.nlet.  Iii.  ^dbr  h,il  den  Nj.  lilliuil ,  da^"!  man  ilic 
Hand  nirlir  uder  «Ln:ger  aufritlilcn  muss,  um  der  Ave  du«  lliiiruuienls 
eine  etwas  stelle  Uiclilung  geitn  d:e  \ Dr'lere  Kii|i<el  in  geben.  Dieses 
Anfrielileii  der  lljml  isl  iiniiiiil  srliwieriij.  we;!  der  eewilhnliehf  Stflti« 
luinkl  nir  der  Bji.ke  des  Krjiiken  d.ibei  aiir^e|,->dien  wird,  besonders 
aber  ist  es  desballi  misslicb,  weil  ilcr  Lappen  düljei  .ilislelu,  und  nun 
bei  raii dien  Rewi-^-iingen  des  Kranlien  li-icht  Knickunj^en  oder  wenigstens 
BiMjpiniKen  crfalirl,  cm  l  nisland.  der  allerdings  mehr  für  die  Extracüon 
nicli  oben.  aN  Utr  ilie  nach  unten  gilt.  In  England  bedient  man  sich 
meist  eines  Hüttchens  zur  ErOOnung  der  Kapsel,  welches  neben  einer 
sehr  geräumigen  Kapsciwuude  den  Vorlheil  gewlbrt,  dass  der  Chirurg 
in  der  frflheren  Ebene  der  Operation  Meibt  und  der  Lappen  nicht  zum 
Abstehen  kommt.  Sind  hierbei  die  oben  erwähnten  Nachtlieile  ver- 
mieden, so  hat  die  Anwendung  des  Ilakens  darin  eine  Schwierigkeil, 
dass  bei  ra.schen  Bewegungen  seitens  des  Kranken  Vcrletzungea  der 
Iris  za  forchten  sind.  G.  bedient  sich  nun  eines  eigens  angegebenen 
Instruments,  welches  in  einem  Messerchen  mit  einer  kleinen,  dreieckig 
henorspringendea  Scbocide  bestcItL  Daaselba  wird  gsna  in  der  fim- 
hcren  OperationsebeBa  aatar  dem  ■anbullappcn  aiagelldiit,  Inden  itt 
etanpüt  Diieken  aaeh  mten  liegt;  ist  es  durch  Auiehea  nadi  dar 
Wange  dta  Kranken  in  daa  l*a|ijlliigab(et  gelangt,  ea  wird  die  Heina 
Schneide  aanlrtehi  gagan  die  Kapsel  geweadel,  nnd  dieselbe  In  Mehp 
inng  des  Innstemlen  PaplUsnlianelen  durchichBitlin,  hietaif  die  As« 
stnioient  dnrch  «ia*  DtehB^g  nn  «o*  wieder  ia  aein«  nrqiniaiglich« 
Lage  gebiaebl  dBd  naeb  oben  ausgeihbri.  WRbread  des  ganicn  Ito- 
noven  bleibt  der  HembitMlippcii  in  altn,  nad  «albM  bei  «aadien  i«- 
wcgtii^B  Ist  «Ine  V«f1eltHi9  d»r  Iris  klebt  n  fibebieii,  «le  die  nicht 
allzu  scharfe  Schneide  (ftierliaupt  nur  dana  wiritt,  wenn  das  Instrument 
mit  einem  gewissen  Narhdnick  und  einer  gewiesen  Rapiditüt  bewegt 
wird.  Das  Einzige,  was  man  gegen  dies  Instrument  einwenden  kiinnte, 
ist,  dass  man  mit  demselben  nicht  einen  Krenxschnitt,  snndern  nur 
einen  einfach  linearen  Schnill  in  die  vordere  Kj(i-i'I  niailnrn  karm. 
£•>  fräst  »ich  nun,  oh  aherliau|>t  ein  KreuiMbnill  Vuillieile  bi-?le[.  Kur 
den  Linsennuslnll  bal  er  sicher  keinen,  da.  weiiri  die  ililniie  K.ipsel 
Jl-s  Slp|iiidieti.iiigps  nur  einmal  um  eine  l.iiiie  .iinilirt  ivt,  der  ^'eririj;slij 
Uruek  ^'L'n(li;l,  um  die  W^iude  ZU  erwe-ieiu.  Ib'i  Si  lnvLiueaui'eu  i^t 
es  freilitli  jnilir>,  weil  die  Knpiel  viel  ri'^ist.iiler  isl,  NieiiiiiK  iial 
aurli  Tl.  bei  .1er  AiiwciidiiH|,'  .i'ii;>-s  liislrnni.-iil'.  il>:eii.l  einen  \oo  zu 
geringer  KapselölTniing  hcrrillircnde.i  Wid.TMiiivl  beini  Aii>iiiti  iler  Linse 
gefunden.  Fenier  handelt  es  sich  d.iiiiiti.  <di  <m  Ii  bi  i  e^nem  Kreuz- 
srhnitt  seltener  Naehflaar  hildel.  Das  Aullrtteo  ile»  .\arhi>taars  hingt 
von  sehr  ver>eliieJeiien  Vrrhlill«i*sen  ab;  eiilweiler  siinl  schon  vor  der 
Operation  Prlleipilale  auf  der  Kapsel  vorhanden  gewesen,  oder  es  sind 
uater  einer  naehfolüenden  KnuilndiiilR  der  Iri»  rtf.  Fx-udale  entstan- 
den, nelrhc  »leb  mit  den  Kapselriidiiuentcn  rcrbanilcn.  oder  emllieh 
las:  e«  in  der  eipenllinmlichen  Ilrüeli.in'rabeit  der  MiUekhleil>cii<len  Cor- 


licalaiassen  in  Veriiindung  mit  noch  xan  grosaea  Tbeil  unbekanDlen 

daia  sieh  allntl«  4ie  nen- 
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bnoOM  Trttbnng  b«rauMl«Ul-  So  |;icbl  es  gewisse  Formen  von  $ta«ren, 
wo  ein  gelblicher  Kern  vi;n  i-mer  emcii  liicii.  abfr  im  hl,  wie  (rrw.ilin 
lieh.  pestr«!ft«B,  »ondern  linllt  ilurLiisflieincoclen  Ijuiimgencn  UnrUi-al- 
lBj%ve  umgeben  ist,  «l  U  lic  besiiii.ifi>  hlußg  zur  EnUtebuog  von  .Nail»- 
lUar  nach  iler  txiracuon  .luljss  gubfii.  Wir  mlltten  »Iw  hier  ln'iiiciken, 
d«ss  die  N'achiUarc,  ivclriie  nidil  [rr:icii>lirl  hiil/cn,  smiilfm  sidi  "llli- 
rend  der  AufMUgeng  der  l'urln-.iliü.iNM'ii  IiiMen.  in  der  nur  Aüna- 

kllltige,  h*ibdureii.<i:liein(!iiii<'  smii;  iiiikro''ko|iiM'li  uiilLihiiL'lji,  li(>stehen 
Bie  IUI  der  vollkomiaen  durniiMc'lili.nen.  nuruKiluii  K.ijim'1,  -.m!  wfhUrr 
die  ScLichl  der  iotracapsul<rt-ii  Zclk-ii  Jtilicjrtn;  diese  Ztlli-n  siml  iiiil 
SOrnchen  gcfalll  and  geben  den  Grund  der  Op^i-iiai  ab.  IbnJclt  es 
lieb  aber  lun  jene  dicken,  weissen,  vullk'jiiiuiuii  iip.ikrii  Mfrnlirancn, 
mus%  behauptet  werden,  das»  dieselben  eulweder  an  der  vorderen  ba|is«l 
prleiiflirten,  und  bei  ungenauer  Diagnose  aberselien  wurden,  oder  dass 
«e  von  der  hinteren  Kapsel  herrühren;  in  sehr  vielen  Fallen  entsteht 
Binilii;h  die  Linsenlrabung  vom  hinteren  Pol  de«  UsuntynteiDs.  Wir 
sehen  mit  dam  Au^-irnspicgtl«  wahrend  die  ganze  Linse  noch  durch- 
lichüg  ist,  i'inc  punkiÄinriiBe  Oder  kreisfiirnnge  Opaciiit,  welche  bei 
dm  Mncfaiaiitisten  Bewegungen  iti:;  Auges  ihre  Lage  aum  Hornbaut- 
H^Ck  BOT  KMBig  verlnderl  unil  lu'^rdurch  bekundet,  dass  sie  dem  Dreh- 
poikl  dct  kugu  imIm  U<(|tt  ««lebe  Trtibing  ist  eine  coftirale  Opaciiat 
hiMmo  M  der  Lni*;  da  «ia  oft  «ide  Jrtrt  bi|  aUtiooSr  be- 
auhi,  eh«  dte  GMmM  tkli  «atimiwli.  «o  iu  diti«  OpacitM  «oh  d«r 
•Bdcrwvilifw  likimofaciin  vtnefaiedea,  und  nicht  adt«  bildaa  aieh 
faiada  hkr  PjfdpiM«  auf  dar  iiiMcan  VMb»  dar  Eapaal,  tvakh«  aach 
«ilMliiriiB  UnNDkinMr  aU  BTadnlaar  ur  Endiaiinqg  lonaeB.  Wc^e 
OrwiHHan  an  hiatarti  iVtl  aiwl  walcbe  Ihlber  ab  Biilifladungcii 
dw  lallarniraiigaa  Grab*  odar  CatumtOt  tafwiatit  tnaraHt  potie- 
fdär  iMachrielw  murdai.  Es  iM  dardi  aakha  SrlcipilaMt  der  Llaata- 
kOifar  «ft  w  fait  mt  der  hinlerea  Kapsel  T«H9tlitl.  dm  die  liuie 
mit  der  gaazea  Kapari  lienMiaininl.  nhivkOrf  tr  braucbl  hieriiei  nicht 
«Q  kommen,  aondara  it  ham  die  ringRiriuigi'  Verscbinelznng  der  hin- 
teren Kaptal  Bit  der  teHerilM-mif  en  Grube  «cb  losen.  In  dieser  Weise 
kam  es  «Kh  6.  bei  IW«^  Operationen  vor,  in  welchen  an  den  eitra- 
birten  Linsen  die  fnj;licbcn  Adhasions- Vcrliülloisse  genau  conslalirt 
waren.  Die  prlesistiM^mlen  KapscIsUare ,  welche  sich  wilirend  dcü 
calaractUsen  Proccsics  durrh  illiiMli^;f  l'rlh:i|i:l;ih.iii  dtr  iiiniTcn 
Wand  der  Kapsel  liliU'ii,  siullLn  nmi-i  diL-  ciytiiiliLlnu  weissen,  mil- 
kniiiiiH'ii  iindiirt'li'irliii.'i  II  .N.n  hsUaie  dür;  hier  ist  nicht  et^Mi  iIk'  |<ra- 
BulirU  Stitalil  dtT  inir...,  .ijiviilarrn  Zidli-ii  Hrsache  der  OpiUiilii,  son- 
dern es  febil  'liiNiHii'  ^  iillki<iiiiiii:n ,  H:'?  Ka|i!.>.l  sclhsl  i>L  zivar  durch- 
sirhli^.  aber  alrophiitcti  iiiiii  luil  der  n'<.>i>!i£a,  d.LHt<'ti  .M:is>i-  s't  enf- 
Ttrbuiidin.  dass  sie  »ich  nicht  ablOten,  wie  Eini|;ij  lii.li;r,i(ilrii.  sondtm 
nur  IB  liteinen  Fetten  fCMwaltpam  von  derM>lh«n  Ir-nnfn  ii^n,  Wiili- 
reod  die  Dicke  der  K3[im1  In-i  oiikrMini'ir,.«'hi-n  ,>li>ss;ih-i-ii  oft  auf  ein 
Viertel  des  Normali  bcsL-lirai.kl  i^l.  i«l  dir  \v<-issij ,  !:c[rül)tc  Masse  oft 
doppell  und  dn-ir.irli  Ml  dict,  als  die  nürui.ile  Kj[imI.  SJid>er  ili.t  na- 
her« Bescbalfenlicil  derselki  n  hn  G.  tn  mehr  als  <lrci>,vig  Kulten  von 
eitrahirten  Nachslaaren  Studien  f;<'iii«i  fit,  deren  vorl3u%<;  Ituvullitc  aber 
das  Verhlllniit  der  Opariut  la  der  CorliubwbiUBi  der  Linse,  aus 
welcher  sie  bcnorgehi.  drsli.illi  iiichi  cnAlpll,  wail  e>  an  de« 
wünschten  Uebergangsforaicn  ftlilt.  — 

Sind  die  Hauptursachen  ;ur  Kat^lehung  von  Nachstaar  in  undrren 
Verhältnissen,  als  in  der  ErülTiiung  der  Kapsel  «u  sucheo.  so  fragt  sich 
doch,  ob  in  den  ungünstigen  Fallen  nicht  ein  recht  weites,  zipfellUr- 
aigea  SarflduiBbeo  der  Kapseltbvilc  zweckmässig  sein  kann.  Im  AIU 
gmrinn  liabt  licb  durch  den  Linsendurcbtritl  selbst  ilie  Kapsel  weil 
sarttck  nd  temel  nch  mhrcrca  Bichtnngen,  welche  von  den  unver- 
■fidiiclNn  UahMk  ÜHHfllMlIilluhciitfin  des  primitircn  linearen  Schnitts 
■Ihar  abUaflf  liod.  Ikca  baalN  Bewei«  giebt  uns  hierfür  die  oph- 
IhalBieekepMctie  Unlenaciiuag  operirler  Aagen.  Wird  an  solchen  die 
PupHla  hoaallich  arwaÜaK.  ao  aehen  wir  allemal  die  RodiMaiKe  der 
la^  uttd  ktam  nadi  der  «eracbicdcnen  Ausitibning  dce  Ki^mI- 
adtnicia  kakea  Oitaraeliiad  n  Unm  ZoradisialMu«  wabrothaen.  Bt». 
Inlb  wird  auch  «e  Rachaalartct.  man  «ie  sich  ex  poal  an  der  «or- 
dern Kappel  bildet,  «ienri«  ^  «•••»  '■PHI>  ■teAiM«,  den  centralen 
Tbeil  des  Sehloch»  «äWI  «I»  *«•  wHilateni»  «au  gleichzeitig 
Pttcipilalr  jtif  der  hinteren  Kapial  ferkawlcii  alnd. 

An  h  dii^  Krfahning  hat  um  liltill|area  Vorkemn  von  Naehaiaar 
bei  d.  r  rinru  ii  lineare»  K^aalMfldlni«  Hebt  cnviaaM.  RIeiae  halb 
dun  UKheinende  Kapsalrtieü«  an  der  Krlpharia  der  Pupille  werden 
allerdings  nicht  seilen  gCldiea.  aber  Baachrliilung  des  SchvermOi:.  ns. 
welrlic  eine  Sachoperatipa  ivniilaitt,  kommt  ausserordendich  ?clti.n 
vor.  In  den  letzten  fiuifaig  Dillen  von  Exlraction  h.il  G.  nni  rinma! 
wegen  Kapselstaar  operirt.  und  diese»  war  ein  prJeiislirender,  weicJnM 
auch  vor  der  ersten  Operation  deutlich  erkannt  werden  konnte.  E» 
■nuss  hiernach  brhau|itel  werden,  dass  der  Akt  der  KapselerUfTniin?  ht»<$ 
den  Linsendiirclilnu  M  rlier*  id  ii  m  II,  dass  die  Linse  sclhsl  .ili.  r  die 
Weitere  Zurttckuchung  der  Kapsel  hesliiaml.    Deahalb  aelieo  wir  auch 


nach  der  Eztraclion  unter  allea  Opet^linn^mrlhuden  ittt 

rcndi-  .N.II  Lulaare  und  bei  harten  Staarin  .'.eliptiei  als  bei  'w'bweichen, 

selLisl  wenn  hei  den  letzteren  alle  OirlicalniisMiMi  "or^Hiltig  eolfeml  aiadk 

Klinik  fiir  hyphilia  nnd  Haulkrankkeilen 
4««  Dr.  V.  Bärenaprung. 
Am  ia  Vcvaaiktr. 
1)  Kl  frftbar  nii  Tripper  bebaltai  giwewoer  Krauter  taaettla 
eine  Mehle  AaaahwdhiBg  dea  linken  Teelikdt,  die  er  anf  eigene  Hud 
durch  ahn  linniba^f  n  lerlballca  varaaehle.  Bild  nacbber  cntauad 
ein  AmcllaK,  dar  Bich  «her  die  gama  Sehimgegend ,  Schtitkel  ond 
UnleiMb  «ntrackl«,  v«a  cioeai  aiaHwa  Oeiema  irroii  tt  penis  begleiiet 
war,  und  den  er  for  syphilitisch  hielt.  Denelbe  bestand  aus  zahlreichen 
kleinen,  dicht  stehenden,  Iclihari  rolhen  Pieeken  und  Knälchen.  welche 
die  Mündungen  der  ilaarbalge  umgaben.  Diese  Form  d»:'s  h  Tnn'.liTtns, 
seine  acute  Entstehung  und  Orthehe  Bei;renziinpr.  besDniiirn  ahei  das 
damit  viTliiindcni-  licrii(;i'  Jucken  i:li.irjklcri5ir:cn  i'(  aiicr  deutlich  alt 
etil  riLlit  .sy[iluliliai:liei,  sundcrn  in  Kitlge  der  Einrciliunf:  L-ntslandenes. 
Dk'  ZiiviMiti  ensetzung  dieser  letzteren  war  nicht  zu  enmitnln  gewcive-n. 
„Oi  r^li-iilun  Ausschlage  eBlstehen  durch  die  verschieitciiitiMi  nnf  die 
tbiil  applirirtrn  Itdi^niiltel  und  ktinneo  einen  hohen  Grad  tmi  ll.'fli;;- 
keil  gewinnen.  Man  »ii-lil  mi*  .mi  liSuHgslen  n»rh  Terpenilim -  nnd 
Merrurialtalben,  bei  selir  cmiirmdli' licr  Maul  iunh  n.idi  il^'m  l.inimen- 
tnm  rtftatitf  und  sfldsl  naidi  der  Aiifdicalmn  eines  I'iMli[illäslcrs.  Die 
llmit  ilfr  (.t'M-lili'rlii-llif  ili-  und  di-r  lit^'uinalgegend  ist  Hun  Ii  ilir.'  diln- 
nLTi"  Kiidtriiiinlt'cki'  iinil  ilirc  Rtdi.iiruny  dazu  disponirt.  indem  der 
rci2L'ndi>  Sti'ir  in  den  lla^il'.ilgnuindungi'n  liaftet.  Daher  sind  bei  die- 
sen, ebenso  wie  h<-i  den  ilurch  Brecliweinstein  und  CrolonUl  hervotw 
gerufenen  Ausschlagen,  die  kleinen  Entztlndungsheerde  meint  von  eioeai 
Haar«  durcbbohrl.  Diese  durch  reizende  Einreibungen  erzeugten  Aas- 
schlag«  begionen  in  der  Furm  einer  Roseola,  aber  bei  zunehnendar 
Heizung  gewinacn  iie  die  Charaktere  aioea  Lieben,  Gcteaia.  £aeam 
impriiyinoiki,  and  ktane»  eelbit  lief  sreiAmde  Venehwaramicn  ei^ 
zeugen." 

3)  Schanker  an  der  Vorhaut  bei  einem  Manne  seit  fi  Woehea; 
RuLo  auf  der  recht«»  Seite  teil  4  Woche«,  jem  in  Sladinai  dar  Sap- 
puration  —  Sprftnnf  dea  Aheeaiaea  leinor  feaiea  Uma  nach,  waraaf 
in  der  Tiefe  die  wifiNtaiarla,  afpMUliteb  aritcaakto  Didaa  lam  Tor- 
schein knnuDL  «BtBraih  qfpMMiacbe  Bahoaca  terwaadeia  ttcb  aadi 
der  BrOflkani  laincr  in  graaaa  ajpMIillacha  Oeichwaro  «aa  ainndacr 
Pona,  aelir  birpidaai  Charaklar  nad  giataar  Hatgaat  aar  Kaldbildani. 
Sie  heilen  nicht,  hcfor  nkht  die  eritranllc  LpapUme  cMfetat  tat 
Die  R\stirpa(ioa  deraaUian  lUirt  an  aahr  prohaen  Bhitmifan;  baaaar  iat 
die  Ligaliir  oder  die  BenUmif  durch  KaB  tmUleim.  AbtTa|un|m 
der  linnAtcn  GcKhwannnder  and  hnlnea  itarlee  Taacbiran  ail  HBlItt» 
üicin  hcmrdera  «aianilicli  dia  8allaag.* 

^)  Kranker  mit  nehmca  SehanlcM^iebwlnn  an  dar  Terbtnt  und 
enlzttndllcber  Anschwellung  der  IngninaldrOsen.  Die  SchankergetchwUra 
wurden  geatzt  und  gegen  die  Buboneo  «ina  Coinpmaion  niitelst  Blci- 
plailen  verordnet. 

Am  14.  Oecember. 

1 )  Vor  i  Monaten  Schanker,  der  eine  indurirle  Narlie  hinlerlaaaao 
bat.  Seit  einen  Monat  breite  Condylome  am  Afler  und  Scrotuni,  cnn- 
dyluiuatOsc  Geschwüre  an  den  Lippen  und  den  Zungenrindern;  byper^ 
tropliische  und  eiulcerirle  Tonsillen;  harte,  indolent«  LymphdrUsen-An- 
schwellungeo.  —  Entziehungskur,  Nulztrauk,  Suhliinatpillcn. 

2)  und  3)  Em  Dienslroadchen  hatte  seil  S  Tagen  an  der  Obarüppa 
eine  fest  adharireudc  Borke,  welche  ein  grosses.  trirhterfirai%  Wlie^ 
les,  rundes  Geschwür  mit  tpcckigeni  Grunde  OJid  halten.  mBtlrirleni 
Raodu  bedeckte.  Bine  LynplidraMi  aui  Wiahel  det  Oaterkierm  war 
stark  aageiebwollen  and  tcbnenhofl.  Die  Jkfaalw  I eilet  daa  CoKhwttr 
w»  dam  gmeiaacbalUichaB  «chfandia  eiaes  BaiUftli  arft  iSam  w- 
aariach  kränken  Huna  ab,  irit  daaa  ein  aaaat  kaiaeo  Ungaaf  fihaht 
haben  will,  Bio  iit  ran  aadcRu  •yphillliaclicn  Aitetan  B«.  and  dia 
UnlanachanK  <ler  VenittKcn  «iiiebl  nar  aiaa  Blannaniiila  der  Schcida 
und  Barafahra.  nBieeer  MI  ward«  ia  hohem  Orade  {ataKeianl  aein, 
da  er  chiea  BdOg  fUr  die  Contagiositlt  secuodarer  AlTecle  liefern  wurde, 
wcna  aieb  dar  Vorgang  wirklieb  te  tagelragen  hatte.  Aber  ein  glück- 
licher ZubH  hallt  an  dcnMelbenTage  auch  das  Individuum  in  dit  {'.Wi- 
rwi  gefolirt,  von  da«  die  Aniteckung  ausgegangen  sein  solltr  C.  w^r 
der  Knecht  desselben  Hause.«,  in  dein  das  Mädchen  gedirnt  hain'." 
iierscibe  ist  mit  Tripper  und  olTencii  SchankcrgeschwUren  am  Poms 
liidijfii:!.  Siat  aber  zugleich  secundare  AITeclc  im  .Munde  und  ani  r,n\- 
rii.  n.  Tr  i;««leht,  einmal  geschlechlllclien  L'mgjn^  nm  (Inn  M.idiluin 
spIi.iIjI  /II  liolicn.  iilii-r  vnn  ilir  iv  rdurhiiU  und  .im  Ii  jii  dfii  li|i-i  [jk- 
ihi'iliMi  liLlikiisl  und  «iLdsvl  »v.iirdcn  211  >fin.  „  llii'rn.iili  erM  la'iii!  i's 
iiiiivv  iiiTrlliift .   djsi  das  Mliili  lion  sou  nlil  di'«       liaiik'T  am   Miindi',  als 

auch  die  Ulenoorrhtie  der  lienitalien  dem  Umgänge  mit  diesem  Manne 
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fcrfankt  Diss  der  Unnd  Iii«r  nur  du  (ÜM  tmä  di«  GMdilcelilMhtil« 
dt»  andere  Coniagiiiin  »uroabmen,  Ut  eine  iww  Bcritwirdige,  «lier 
durch  analoge  Falle  gettatile  Erscheinung.  Bei  d«inselli«n  niil  Tripper 
und  Schanker  behafleten  Pranejiummer  kann  sich  der  Cioe  mit  Trip- 
per, ein  Aniicii  r  mit  ücbaskcr  «uttckm." 
Am  I  7.  DucüBiber. 

I  )  Bei  eioeni  IndjvtdiiuRi,  w^lchci  vor  iwpi  J.ihren  rineo  SclianVcc 
gtUabt  halte,  hesland  jetzt  üoil  ilrci  Woglicu  «du  iJ(>ii|><'Ucr  Bubu,  uu 
Sudium  der  Suppuration.  Km  kleiner  Schanker  an  der  Vorhaut  soll 
n»r'i  All.«-.!;,'!?  itte*  Kranken  er«  »im  winigen  Tagen  sjvontsn  *nl«(aiiden 
sein  I' ■  I  ,:<  naurr  Untersuchung  dos  iidcuialui  j:csi  liwulluiii-n  ün/uium 
Vftftr  ae  ciiiic 1 1  .-irh  aber,  Jan*  in  cle»r  llarnrühre,  eini.i;i'  l.inifii  mhi 
Jcr  Miliiiluiif,'  ''11^^:%  i'in  vAVL-ilc^  fn'schwUr  liltt.  ^Wir  lial-cn  also 
hier  wieder  di-n  aelleDcn  i>'ali  einea  HarorUhreDschankers ,  der  ieichl 
Obenelien  wire,  wenn  nicht  die  eiternden  Biiboncn  lu  (tenauer  Unler- 
suchuof;  aufgefordert  hatten.  Autscnlein  beweist  dieser  Fall,  dass  das 
afphililische  Gift,  auf  die  Schleimhaut  der  Urethra  gebracht,  keine  Blen- 
norrhoe derselben  anzuregen  hraticht.  wie  Vi  dal  ind  Anden  die*  be- 
haupten." (Die  mit  dem  Sccrel  des  llarnnthreoscliaiker  ^ttfnmumtat 
hnpfung  blieb,  wie  »ich  xpxier  ergab,  crfolgln«.) 

2)  Ein  Schifler.  der  vor  6  Jahren  an  Tripper  gelitten,  bcklBl  vor 
einem  Jahre  einen  Scbuker,  der  ^^Jalir  lang  bestand  uml  eine  iudu- 
ririe  .Narbe  hinterientea  liM.  IVibnBd  diceer  ganzen  Zeit  bi«  jciii  hat 
dir  Kranke  aeinc  Arbeit  alc  SeliUi^r  WianngneUt  betrieben,  d^i  aehr 
rial  Qoeckttlktr  f  «wimcD,  nlwr  iileaatt  nlhirl.  CmtbciMt  Keady- 
laM,  Rachaifaacliwim  aiad  iricMrit  mrkaadm  (cweaen.  Var  «inaa 
htlhcii  labr«  aber  enlalaiitfi  baU  nach  der  AeiliinK  da*  priBkran  6a- 
acliwim,  eine  Aaaehwallaig  da«  Uikea  Tadikela,  dar  aiek  abrndirte 
■ad  ann  der  Abaceartlbwnf  wncbn  ain«  araaalatiiMngeaehmibt  bcnua. 
die  Jctit  alw«  l  Zell  Ober  dar  ScrtMlbaul  ynouMH.  und  mit  dem 
tibr  TCrgrBiaerlen  Roden  durch  eine  tllainimii|^  Tcriingerung  zusau- 
menblngl.  Ausserdem  bcatelien  jelzt,  etwa  seit  '/i  Jahr,  drei  groli« 
Zellhaulgcschwure:  ein  fast  handgroases  auf  dem  Hinterkopf,  und  *wei 
kleinere  an  den  Arnit-n  in  iler  Nahe  des  Ellenbogens.  Diese  (icschwllre 
fuhren  nirgends  auT  <lrn  Knochen  oder  die  Knochenhaut,  sinil  sehr 
UDeni|>litiiiIi<:1i  un  l  iiiil  Müssen  iin<.l  s>  liUll'on,  wuLlicrmlnn  Granulationen 
bedeckl.  Endlicli  lul  di'r  Krjnki'  noch  eine  s|iiiiilc!fi:r;iiigp  Aitflrcihiinp 
des  hnken  Schienbeins,  wilclii-  ron  nichthilicn  Sr)iiiiiT/i-n  In-^'lciiol 
wirti,  ^Dieser  Fall  ist  in  nelen  Bi  jiebunpen  l)en;'?rli'ii^nerlh  :  ti  slrns 
liefert  vr  eini'ii  s<  i  i  i  i  'i  H.'wi'is  für  «Im  Imlifii  (iriil  \tin  TiT|njr. 
wflfhrr  illt^  Krsi  hi'iii".irj^i;ii  der  cmnslilulinn'.'hin  Syphilis  lii'i'lcilul,  «Ijss 
ein  Mfiisdi  tnil  cnnriiK'»  (M-srfivillriMi  und  Zerstflrun^'cn  n<Rli  bis 
jelzl  die  $chwersleQ  Aiboitm  viTrn  liltn  liunnle.  Zweitens  ist  du.-  Zeit- 
folge der  Erscheinungee  cini'  ■^ani  unff-w.ilinliclip .  i]-?nn  wir  ImIicii 
jelzl  Erscheinungen  vor  am,  die  der  tit^enannien  tertiären  üj-phili«  an- 
geboren, und  doch  sind  ihnen  niemals  seoindJrc  vorhergegangen.  Diese 
Anaaulia  knoiml  nur  deaa  voTi  wenn  die  Krankheit  frühzeitig  sehr 
aaogiach  aiit  Quecksilber  behandelt  wird,  was  hier  wahrscbeinhch  der 
Vaill  gewesen  i!<l.  Driltaiu  ist  die  BesehalTenheit  der  ZellbaulgeschwOre 
«me  solche,  wie  sie  niemals  bei  der  sich  selb«!  oberlassenen  Sj^philis 
awfcaauBl.  Oiaaefmaaea,  aut  ganz  blauen.  sehlalTen,  leicht  blutendi-n 
6naala(iaiia«  anagaMIlMi  Dfceralienea  deulen  auf  eine  Comphcaiion 
■il  MaiauiaHaMt.  Viarlcaa  aahen  wir  eine  aaler  dem  Einflaue  der 
eamlilalianeMan  tjrrhilin  aalaUBdioa  Barctcete^  die  »ich  auch  dadareh 
ab  aiaa  ^Uliliacba  «aaiMb»  den  aia  den  Badaa  anpilba.  den  Kahe»- 
hadea  aber  Machaat  haL  Cancer  Biel  *ao  dar  lypMIWKhaii  Bat> 
eocele,  das«  aia  htalM  adM»  aadBicard.  daaa  lia  aiaanla  in  Bit«- 
ivBg  abergehe.  Vaaer  Mt  bcmial.  daaa  äm  smthahaa  Unnc,  oad 
das«  dann  eine  (irannlatinnsgesrhamiit  hereaawBchen •  wie  aaa  dem 
Abscess  bei  einfacher  chronischer  HedeaenlMBduaf|.  Dia  Auftreibung 
der  Ti)m;i  hat  die  bei  der  Syphilis  gewöhnliche  Pom, 

Was  die  Thi  rapie  anbelrilTt.  so  werden  wir  hier  enlicliiedeH  rom 
MiTi  ur  alisiLiliLipii  iijiisseii  und  mdicn  knapper  Üillt  und  dem  Gebrauch 
eines  UtiUihi-cs  d.is  JiKlkaimni  anwenden,  welches  seine  besten  Erfolge 
in  denjeiuis'i-ri  Köllen  constitutioneller  Syphilis  bat,  die  mit  niic,  IsiUhm' 
naltrailirl  «.ind.  Die  Brthchc  Behandlung  der  (Jeschwtirs  wird  sitb  auf 
ein  wii-dfrtinllos  slnrkcs  TiMirbircii  nnl  lliilkiisluin  l.csiliriiijken." 

SpJlercr  Ziis.ilz:  Oer  krnnU'  «urdi:  n.ich  4  Wechen  wieder 
torgestellt.  Die  Oes  luviirf  wiien  vcriieilt.  li  nilclillichen  Knnrlien- 
lehmeneo  verschwund««,  die  K-rmstitis  hatte  aligcnnmmfTi.  Die  (ira- 
MlfaliaBageaehwuUt  des  Scrotiiro  halle  sich  nach  niL'd.rl.MlU'ii  Afzungeo 
»er  wenig  »erkleinerl,  und  war  deshalb  vor  einigen  Tagcu  lierausgc- 
«hilt  wurden.  Sic  wurde  i»  der  Klinik  »orRczeigl  und  ergab  sich 
•It  bcilehend  aus  einer  speckigen  Masse,  in  der  das  Mikroskop  ausser 
4aB  nententen  neugvbildeten  Bindegewebe«  auch  Kanal<>  erkennen  lies«, 
dia  raiB  Tbcil  BMleColves  Fett  enihiellen  und  fUr  llodenkanJII?  ^i<'i.it' 
Inn  werden  mvaalan.  Die  riranulalinnsgeschwuUl  niuüste  hieru.uii  3\i 
aia  aua  dar  dardibmclieneR  Albvgin««  beraaatedFlngter  Tlieil  de» 
ifaiUg  aalatwan  Badem  aeNial  aogaiahaa  weiden.  la  dem  Stiele 


dieser  Geschwulst,  welcher  *oa  dem  zurCIckbleihonden  Tlieile  des  Ho- 
dens abgeschnitten  war.  tmd  aieh  ein  alles,  ahgekapselics  und  feiug 
melamorphotirtes  EtsudaU 
.Am  3  I.  Decemher. 

fjn  Kciiitcr ,  dK-r  narli  « ifdL'rbolti'n  und  langwierigen  Trippem 
«ine  S(rM:lur  in  der  J'ais  mem/ini/iaieti  und  eine  !u«lir  alt  liUbnerei- 
i,'rrisM!  Aiiscliufilmg  «1er  1'ros.iJila  /urUijk.bebiltin  Siallc,  und  bei  dem 
cini;  llamrislel  am  PerioJiuu  entstanden  war,  gab  in  eiacu  Vortrage 
Uber  die  Nachkrankbailan  der  Gawifaie  and  ihre  •ahaadiai^  Vemir 
lassung. 


M  i  8  e  e  I  I  e  n. 


Ein  Bück  auf  Eger- Franzensbad  wahrend  der 
Kv-SaidOD  1858. 

Von 

Dr.  L.  Köstler, 

9lä^l!i*i'hf^ni  lirtii)n.-.|,- Direclor. 

Franzenshail  liai  iro  Laufe  der  lelzlea  Jahre  durch  da»  vermekrt« 
ZusiniDien  der  Fremden  an  dea  Bldcm  and  Qoellea  dieaaa  Knraita» 

sich  rasch  cnlnickelL 

Im  Jahre  l.S5'J  ergab  sich  bei  der  Anwesenheil  von  2001  Parlcien 
ein  fühlbarer  Mangel  an  Quartieren,  so  daaa  Manche  Wünsche  tu  Be- 
ireff geriliimiger  und  entsprechender  Wolinnngen  unbefriedigt  bleiben 
mussten,  und  die  N'uihwcndigkeit  der  VergrOsscriuig  des  Kurortes  sich 
herausstellte. 

Dia  (roiaartigaa  Primhaataa,  dia  wlbread  diceer  Zeit  anagelMhat 
wurden,  bieten  jaM  dia  gartaHlptan  Wahnoasan  dir.  Bit  alan  nur 
immer  wanicheafwetlhen  CanTaH  amfaalattaL 

Bine  gani  nenn  Slraaae,  dia  Morigaaiaie»  wddie  dttrahaaa  aar 
grosie«  ina  KhlMatcn  Sijle  erbaeie  Mieacr  in  aMi  aAIaaal,  aratand, 
und  «erleiht  deaa  ao  acliM  aagelagten  Knrarln  ainan  naaaa  llcia,  aowia 
durch  die  in  der  Nkha  dieear  Neulwnlcn  aea  gCKhaflkDea  Alleen  imd 
Parkanlagen  daa  Kaicräeba  de»  Talalaiadroekaa  dlesea  1[urarles  erhöht 
u  urde. 

Bei  dem  henrigen  Besnehe  von  1803  ftrleien  war  daher  keine 
Klage  aber  Mangel  an  scli<>nrii  und  zugleich  tvoblfeilen  Quartieren  zu 
vernehmen,  und  da  seitdem  wieder  mehrere  Häuser  hinzugekommen 
sind,  so  ist  auch  bei  erbohliin  nismlic  iln-sei  Kurorlaa  ann  kain 
Mangel  an  entsprechenden  Quartieren  zu  befurcliien. 

flor  Fn>iiid..iii...su.  Ii  ergab  in  der  varfloiaaaen  SaiaaB  aach  Halia- 


iialilalen  folgtn'le  Numiiiern: 

Aas  NorddiMit.sL'!d.iinl   lOlTParlaien 

.,    dem  gcsaaimt-tisUTrrn  bis<'licn  Staate  btf>  ^ 

„    Russland   91  , 

„    Dinemark,  Schweden  und  Norwegen  36  ^ 

„   der  Molden  and  Waiaciiei  ....  18  , 

„    England   ff  « 

„    der  Schweiz  4  « 

„    Griechenland  ........  4  « 

„    Frankreich  (Paria)   3  ■» 

n    Italien   1  „ 

n    Niederiand   <  «• 

„    anaaer-earopliaeben  Staaten  ...  3  <> 

.      Sammn  leOSPartaian 

mit  dOeoPkraaacn. 


PIrnnaambad  aebea  wir  Jadei  iaiir  aar  van  wirftUdi  Leidende» 
keaaehl,  wm  Uidrnden.  dia  all  eatfahaaa  «an  Ort  aa  Oit  inten,  um 
die  Wiadanriaagung  vcrIarMcr  Caaaadkell  ni  emBglielian.  Plraauna- 
bad  iat  hdn  iataaiMd,  wa  Alles,  was  Ihr  das  Vcrgnagen  buUnuat  ist, 
in  enier  Brihe  gebt,  und  in  «eeiHidlrer  Stellung  die  den  BeUswack  im 
.*iMge  habenden  Ansiallen  sich  betinden. 

Bs  dOrfte  jelzt  kein  Kurort  sein,  der  grossartigere  dem  Kranken 
gewidmete  Trinkhallen  und  Colnnnsden,  elegantere  und  auf  daa  Bwaeb» 
massigste  eingericlilete  BadebUuser  besitzt,  als  Franzensbad. 

Frjiizonsbad  hat  deini.ibrn  drei  grossartige  iJiri'iUliLlic  Daijtdiliu:it.'r 
mit  Ji;t  |i'r;riiumigpn  Ba4i.-Iiif;i.'ii,  die  Badezimmer  in  den  eiiizelneii  l'nv.it- 
hlusern,  snwic  da»  KLildis^ement  für  die  Gasli^idi-r  uii^;<.rL'i:lini;l. 

Es  uiid  KrjniiTisli.id  sd  oll  zum  Vorwurfi'  iinnui  bl.  d.iss  i's  in 
einer  Fl,1i  Ii-j  Iil'u'i-  und  nur  »ini  kilnslln  li^'it  l'ürl.;iiil,i^i.ii  iinif.'>.lii:n.  n;r  hl 
von  Gebirgen  unaiiUeibar  uingurtel  sei;  docli  eben  (lie.<ie  tiacbe,  weUiis 
l  ii.,'!!!  iTslarrten  See  ühnell,  ist  der  unerschöpfliche  Bum  des  Glückes 
fUr  diesen  Kurort,  sowie  des  Heiles  fUr  unzählige  Leidende,  denn  diese 
Flüche  ist  ein  tiefes  Kisen»alz-Moorlagcr,  welches  an  Gehalt  kein  zwei- 
te« afanliehea  neben  steh  erkennU  Ich  eriaube  mir  hier  blot*  saC  «ia 
Pacina  hiasaweiico,  daaa  attBlich  «la  Moarbad,  aa«  diaiar  Heilerde 
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Iwniut,  20— 35Ptai  Vhm-  «nä  HMmiMiw  «b  0ni|itli«rtai4lim1« 
!■  ifch  mtgOM  nlMIt. 

Ballt  rkMMMM  ia  MtM  fiem  wiffidinn  BiUodau  ||lal*- 
tm  in  Scliooiaa  «■«■  «iiiitr  wicklifitM  Biitahtel,  i»  «nd  aicht 
■Mer  froiMili|  «ad  ier  Bammdanng  «arlii  di«  dorch  dicMii  Boden 
mf  vcndiiedenn  SttHra  «lutrMitmlM  MiMnlquclIen,  daran  lüchtig- 
kcit  ans  Folgendem  annUheniagiwcUe  «rludll: 

For  dis  grosse  iiidiitdie  Bad«)i*M  wurde  im  vtiftoiMiiw  Sonncr 
die  V  M1I  Haiise  Rrimer  und  Glatt  in  Xamberg  gelieferte  Dampfmaschine, 
wi'h  lie  liav  HioeralwMner  aus  den  Qaellen  unmitielbar  au  pumpen  nnd 
ttii'ihveibc  (M  crIiiiiL-n  lui.  t uiriijnssixtii'H  geprOfl.  und  selbe  forderte 
waliicml  der  Zeil  Mjn  Idus^  j  Siiinilrri  1 770  Eimer  (3J40  Kubikfusi) 
Mineralwaiter  nur  ans  iwti  Mii]<Tili{uclli'n,  der  Louisen-  und  der  Ken- 
<]uelle,  in  das  StaJt-Büdrliin-.  nhnr  ii.i<>>  diese  beiden  Quellen  an  ihriT 
Mlchtigkeil  Tcriurcn  bitten:  rxlivi  ilusrn  benien  tjui'll<;a  c[)l«lrijm''n 
aber  der  Franienir|uelle,  der  SaUijut-lli'.  iUt  ■\Vii-m.'iiiiiii-II<;  ,ujd  Uctu 
kalten  Sprudel  ähnliche  grosse  Mineralnj^^ur- Mabscn ,  und  sowie  die 
JlineralYvasser  ili^ntn  in  naturhi^lons^^Hri  Hin->H-Iit  m>  intrri  ssanlen  Boden 
stets  durchzitlicii.  si>  liurcliljrtclii-n  ljn»c,  ilt-'r<'n  I1üU[i11h-sI.uuIiIii'iI  Kotili'n- 
aSure  iM ,  :iiir  iiiiriilitigea  i'unkieu  iujiufrn:ilirciiil  (iiL"^>:<]iii?  KbLlic.  und 
diese  siinJ  jn  elnxclnen  Stellen  als  dir  suh  l«'^ti')iiMi(li>  li.i^ci'iiplinnen 
so  uiili'liii/,  Jass  si«  ausreichen,  um  iDflirtrc  Allgciuein-  und  Eintcln- 
Gas-6,i>U';iiiiiii>-r,  vvi'lohe  unmillelhar  Ober  Jen  Emplionsstellea  Wgabrteht 
sind,  imaierwA)if«Dd  gleichmassig  mit  Gas  zu  versehen. 

WcrffO  wir  daher  einen  prüfenden  Blick  auf  die  hier  durch  die 
Rator  aul^eliSUflcn  ge  wall  igen  und  in  so  riesigem  Naasse  gebotenes  so 
vandiiadanarligtB  Heilmittel,  s«  mllsscn  wir  gestehen,  dass  Franzens- 
bad  noch  eine  urana  Kakunft  vor  fiel»  «icbl.  «im!  die  Naiur  Alias  ge- 
ihan  habe,  m  Mcr  ciMii  d«r  gmMrt%it«i  Bailtrta  der  Well  ccilchen 
iu  acbaa.  — 

Ke  KfWlhaiUo.  die  in  den  verschiedeaartifilea  Formea  aiyihr- 
lirh.  so  aach  hewr  aar  flcilaoe  kicr  «tachiaaM,  iniaa  in  Ai|||«BCiBca 
den  Trpus  darSchirMia  aa  aieh.  Schwach«  igiliUoB(i|itaceia«t  ScbwadM 
ia  daa  L(fcaaBBaBienn|aa  aiaaalner  Chfant- 

Iba  w  eiair  ÜkcnMitlichaa  XaManaiitrihHg  n  gdmicat  tarn 
naa  di«  War  «ar  Daauif  «arkaiaaMBdem  ciaielaaa  KraalhailaB  in  UA- 
gaada  HaapiynippcB  aondcni: 

hl«  Hanptgrapf  a  der  kier  alüllrticli  mtbeniehaadia  Km^ 
MtiUldfr  find  KnaklidltMafania^,  di«  an  reMaibailtr  Uulbenilaag 
harMifehen .  bei  gleidiaeiiii  aUlgeBielaer  und  Ertlicher  Schtvidie«  and 
ab  Uangelmassigiccitea  in  dar  aiOBBtlicliaD  Reinigung.  Dlaichaiicbl.  weiaMr 
fhMf,  llai|«ag  aa  PaUgahMtea,  Uorraeblhsriteit  sich  ausspredien. 

nanacwdMd  aehen  wir  daher  auch  vorwaltend  vom  wetblicbrn  Oe- 
acblcchle  benaellt.  und  wir  sahen  heuer  wieder  die  gross«  Anzahl  derlei 
Patianlea,  niMi  hatten  hinreichend  Gelegenheit,  die  schnellen  nnd  glOrk- 
liche«  Erfolge  der  hiciigen  Kiinii  in  lirrihachten. 

Die  Franaens>|uelli'  [iiinifcsliri  als  ein  so  leicht  verdau! i dies 
*i«enliiiliiK''->  MiniT.il«  ^mirr  III  ilii'-un  Klillcn  »or  alli'n  ulirifrcn  liier  ge- 
boteneu ll<'iUmlU:lii  ihn'  .iii>tI,;iiii]1imi  s.iluläii'n  Wirkunpei).  Die  Franien«- 
quelie  winl  von  den  s<  lisvüi  lisli-ri  Kr.inVrn  nlnii'  il.is  l^t'fiilil  v.in  Druck 
im  Magen,  ohne  Blillvv-illun^-  ;;i-(;in  den  Kopf  und  die  Brusloiigane  vcr- 

ir^iK'''"-  "'•'i<'ii'?  Svri]|u<ini.>      hauGg  M  dem  Cabtioche  eitaabiltiger 

)tiBeraltvau<!i'  ;ils  slniriul  nuTirr-lpn. 

in  iweilcr  (;ru|>|)r  »iclicn  liic  mit  allgemeiner  und  ürtlirlicr 
SchwSi'he  veriiuiiiloncn  Hi'uuii^'rn  iIit  .S(lil*>imbS(lle  der  Hni^lurgaiie. 
di.'i  Ll.nrmfs  iind  Act  l  riinv<'r>,i(.Mii.rc,  dl''  5. cd  kurnlgulii-n  durch  An- 
hJufunx  \i>n  Silili'irii  in  den  Mupiratif>n&or>.'.in<<n .  almlichen  Ansaroni- 
Imiirrn  :ni  M,i;:i'n,  .M.ii)j,'id  .in  Appetit,  Eiilwirifhing  von  Sluren  und 
Gassrten,  SnilfiriMinini.  Aufslossen,  nebst  dem  Sym|ilomenheere  von  hypo- 
chnndrischfn  und  liysirrischen  Krxrhcinuntji  ii ,  ticfOhl  von  Druck. 
Deingiiigiing  in  der  Uagencegcnd,  skhtbanM  Pulsiren  in  der  Hennegead, 
Auftreiben  and  «ildihta  BafiadllcMiail  daa  Mag««,  Gaa(esli«Bcn  ffgeo 
den  Kopf. 

Sehlem  i  ii  dem  After,  der  Scheid«  und  di-n  rrinwerkieugen, 
Btaaeohiinorrhoidt'u  und  Blasenkalarrh.  Sand-  und  Sieinbildung  im  Urin 
lad  die  «egraannten  Hsmnrrhoidalbesrhwerdcn. 

Bei  diefcn  Palieo  aeiien  wir  alliitiilich  die  (ttMlifea  nad  acbaelicn 
Mckwirknnge«  der  «feaf^iea  8alsq«e||«,  dlceea  i«  nildca  aad  an 
Iciehiesien  aa  «crdancodea  Miaeialwaaien,  die.  warm  fHfuikea.  aelkft 
in  hiiherca  flndrn  der  ScbMnhautNita«t  ihr«  rahaitaade  Wirkaag 
iMlIilkigl. 

In  dritter  6ra|»|ie  lladen  wir  die  Anomniagea  der  Sekwlcbe 
in  den  Matkel-  nml  lfer*cB»jntnne  naler  der  Porro  der  ciaaelaea  Crade 
der  UkanageB.  der  Krami»!«,  Obanarklea,  der  Impoteai,  dar  Gedlfhl- 
aiaa-ScInnirtie,  nnd  SciiwIchB  der  cioielnen  Sinne,  berrnttgaruren  durch 
enrhciganangcne  BlM-ttgdSane«eriiiiite,  ahernianden«  Kiadhetlen.Kerven- 
Icberi  CknlHIr  geiatige  AnsIrengitB|!eit.  ;:i'<;chlr('hllii'lic  Au^M-liwcifunRen. 

Oei  dkMn  fnmea  Irilt  die  Badekur  als  Uauplkur.  die  Trinkkur 
ala  anlcnliniead  auf.  md  wir  haben  heuer  abermala  die  »rboiirn  Kr- 


felie  M  deilci  Laidea  durch  die  anlohleaalan  an  nitben  giutfl- 
waaaer-,  aowit  dirch  dte  lia««Ba«rklder  hitMttreCea  ühaa. 

laaaadaihait  iai  «her  aaf.die  gHiai%a  ittfcwhAaOK  dar  fiiai- 
■aarUider  Im  dfai  dorch  di«  aichr  ader  ninder  entwichelto  S«r*- 
phuUa«  kediaiieB  eiaaciieB  «erMhtedenailigen  Fenaea  deiaeihea  Ma- 
niweiaaa,  aad  Ich  fied  a«  eft,  data  di«  daidt  die  BneUMulilder 
«Mhte  ThlÜ#lail  im  INlMea  eine  aoffeaftllige  ünbOduBg  ia  der 
Sttkclan,  ««wie  die  Stdgerang  der  KraftlaaieruBg  im  Nusket-  und 
Nervensfateme  wahrend  der  Knr  acib«l  achon  zur  unniiitelbaren  Folge 
hatte  oder  als  Nachwirkung  bedingle,  and  sich  su  häufig  dort  ;iucli 
manifeslirte.  wo  dff  J«d  IVlIlier  ohne  Erfolg  in  Anwendung  kam. 

Bei  den  alljährlich  hier  ersclieinendea  complicirten  Fallen  aber  iil 
,iuc;li  <l<'tii  Arilr  ein  wi-itfs  Fi-Id  pcgidjen,  um  gradweise  die  Kur  Slei- 
pcm  um!  nd^ncirr  ri  im  liiinni'n ;  denn  ni'lisl  der  eiscnfreie-n  milden  Salz- 
Hiii^lle  und  di  r  priiliL'rn  i'isi'nli.illi|:''n  frjnjfti si|ii.dli'  >iiid  die  Wiesenquelle 
und  der  Spnidel.  die  .N^uijueDe  und  dir  l.iiiiiscnquLllr ,  di(»  in  Abstu- 
fungen mehr  oder  minder  Kiilili-nv.'iiirc.  Eisen  und  .N.ilniii  fnilMlten,  liifr 
geholen,  und  bilden  mit  den  iIiiii:rälwiiij>«{liUd«m.  iiut  den  starken 
Eisenmooriildeni  und  den  Gashsdera  eine  reiche  Auswahl  von  Heil- 
mitteln, um  der  Empfänglichkeit  des  Paiieolea  «ngemeMea  ein«  Kar 
duKhruiiii'ii  Mii  i  auf  dem  geeignelea  Wege  ii  den  gahaikca  ■etallala 

briTi{;''Ti  tu  lurm^'n.  — 

Dil'  riiiicliit  n  >1incr.il\v3>si:-r  lu  Kraniensbad  werden  in  Tlionkrtlgen 
verwandt,  deren  feste  und  luFidichte  Vrrkorkung  noch  mit  einem  l'ech'- 
Obenug  umgehen,  und  einer  Zinnkapsel,  welche  die  laufende  iabresiald 
tragt,  versehen  ist.  Per  starke  Eiport  dieser  Mineralwasser,  der  mit 
.strengster  Pünktlichkeit  und  in  eigener  Begie  der  Stadt  Eger  belriebea 
wird,  steht  anler  der  Conlrolle  der  BehOrdcni  um  .jeden  VataiacUeit 
IU  verhindern,  und  einen  so  wichtigen  MedidaBlkBt|ier  BW  IHlcb  Vad 
unverfälscht  in  den  Handel  gelange«  la  iaafCB« 

Die  Salzquelle  wird  am  naiflea  veraandl,  wae  aeieea  Giand  ia 
dem  hlB^gan  Varkeaamen  der  uater  der  «weiiaa  Gruppe  frlher  a^ 
geflihnen  KnakhetItcracheiaBBffm  ladet.  —  Kadi  dieear  folgt  nach 
der  Ihinmer  der  «oaendKn  Krlga  die  Frantensquella. 

Weniger  wird  die  WicccaqucUc,  die  Kanqaell«  uai  der  Spradel 
TCnendt;  die  Unii«Bi|uelle  wird  auaaeUieaalieh  aar  ta  Udam  beaaM. 


Joirnal^Avsttf«. 
Attbaa  aad  Tussis  coaTnlglTi. 

Aus  d«m  FnuiKj^KÜichrn 
von 

Saiiitaisrath  Dr.  Droste  in  0»aabrttck. 

Dr.  Arnoldi  bchaupiei.  daa«  die  BalpalfniMn»  Umeaido  «b  tor- 
ireiriicb«*  HailniUfl  «ai  und  eine  gewiife  WirkteaAeit  g«g«a  dca  Keae^ 
husten  und  dfa  Afiba»  bcfitM.  Bein  leacMbuaMa  wendet  er  aia  la 
jedem  Aller  init  {teaaeader  Tanlaaaag  «n.  Auf  diaa«  Weil«  het  er 
eieea  Kinde  wn  2  Jahna  gegen  <  «rak  >Mdnm  nüNtam  in  24  ftaiK 
daa  gagfhea,  nad  die  Kiaakkcil  aiamafa  Ungar  ak  S  Wndiea  diaaen 
Niuel  widentckaa  gaeehea.  Gegen  dn  iktdnaa  der  Crwachaeaen  weNh 
«t  akh.  Bieial  er,  aieh*  weaiger  wiHtaem  erweisen.       (Ah.  m^d.) 

SeHlma  «Arn.  ^dMAaai  »Or.  nichl  ein  Ortickfehler  sei«?  Ref. 

ÜMh  dem  Ifouveau  Formulair«  magislral  etc..  h(>rnu«i.',>!;rhen  tob 
A.  loueb«rd«l  (Pari*  183 1),  wird  Alt  Limoaade  Hilrii/Hr  folpefider- 
maassen  bereitet:  Wasser  1000  Grm,,  Zuckcrsynip  i.o  »,mi  :  difsem 
fugt  maa  ^cUum  mitrieum  bis  zur  angCDehmen  Siure  liinsn  —  an- 
gafthr  t3  frafiitai. 


Perionalieii. 

EkrfnbestugUHgen.  Preussen.  Oer  Bothe  Adler-Ordea 
vierter  Klasse  ist  verliehen  worden:  den  Ohfr-Slabsllrilea  DD.  Hell«, 
Garm^ion-Arrt  in  Stellin,  Moritz  deagl.  in  K«bl««>,  6i<l«n.  Beg.-iknl 

tuini  7.  ii:id  i;«lsler  beim  4.  Knimaier-Bcf. .  Bflger»  deagi.  haha 
.s.llanen  Bcg.,  Breiltianpt,  d««g|.  beim 2».  nnd  Cieheeh  bcifli  «.toT.- 
Beg.;  den  Stabs-  und  BaL-Aenlen  DB.  Werner  vom  6aiie-Scb«m- 
Bat.  uad  Kühler  Mm  tf.  InK-K«g.;  den  Segieiangi.  und  Med.-lMkea 
OD.  Müller  In  Berlin  nad  Bebn  ia  ■mmheis;  den  Prahaaeran  W. 
Prerick»  und  Haafcbcl  in  Breslau.  R.  «k  Hitacharlifib  m  BerHn 
und  Burdaeh  hi  llonigtbcrg;  den  pradbehea  AcRtoii  Saniiiumhen 
DB.  1»  Schmidt  und  Hersberg  ia  Bcrii«  nnd  Fisriier  in  Köln; 
den  Krefqdirtifcctii  DD.  Moaaacll«  in  Elbing  und  nrons  in  Laasphe, 
Dr.  ■«mp«  in  Slargard;  denWnadanien  rr-^'r  Klasse  lllldcbraadt 
in  Berlin  und  Knntie  in  Kttsteo.  n.is  Allgemeine  F.hrenzoli-Iien:  den 
VnlerilRlCn'Gerlaeb  lieim  Garde -Dragoner-  und  Guiupri.lil  l..-in 
1.  Carde-Dlanen-Bcg.  Der  KM'isphysn  us  S»nil.ltsrath  Dr.  Sr  Ii  i  rf  ,■  r  m 
llirschherr;  ist  Zill«  Geheimen  Sanilütsialiic  ernannt  »'unlen, 

Todet/'äHe.  J'reusscu.  Die  prsclisclicu  Aerzle  In  Wnczcn 
l>r  Bornit«  und  Saniaiaraih  Dr.  n«r«ck«r  «hid  gealaiben. 
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4  rebmar  1854. 


•chrtn,  welche  ullwOcheni- 
Ucb  S«OB«bf>ndii  er>clielDt, 


Dentsehe  Klinik. 


»lÄMfljiihrUch  twei  Tili. 

rdea  rrenco 
Adreue  der  Vmw 


Mtung  nr  ReabAcUmigeii  ans  deotscheo  Kliniken  und  Krajikeoliiflsenk 


Herauspegehcn  von  l)r  Alerander  Gönchen. 


Dnirk  iirsd  V.  rfau-  von  Georg 


Berfio. 


— ..  wi— .  »poiMür...  t  nisM  iH.i.ij  <!.•>  i>phü»en  Conttgrium».  Vrn  U,  /  iinmernieiiD.  —  Balneologi.rher  ikTichMiber  dl«  I 
Bt.         ta  SchevenloneB.  (ForiicunDf  }  —  lUihalhiBBia  «tu  d<>ni  K.  A.  HMpiui  ni  GiMUnfwi.  Vvn  Or.  Mieltavlla  OtebM 


UtWr  afonfM«  Entwlokalnnf      lyphAMia  CoaliglniiB. 


•  Stafaaant  Dr.  G.  Ziramermiiiit  in 

Sil  iinuvtiMhnfl  es  i»t,  <lu<  iler  gMWB  «nttlahtlHle  lyphöse  l'ro- 
cfüs  iinveileu  ConUgium  eoUvickclt,  so  wcnijr  n-tspn  wir  dirlber,  ob 
ihiti  üi<;  BedinguogeD  dam  in  jedem  FalJe  von  M  iusc  jiu  ioanmlaMV 
oder  ub  id  »eiDein  Verlaufe  sieb  Elnnrivsi'  ^  rlieod  machea  TnUaMli,  am 
ibn  daiu  tu  beßhigen.  Die  LOiung  <\\v-er  Krage  berriedigt  kein  Most 
tbeortüsches  lntere««e;  denn  giebi  «*  Ty|i]MMlUI«,  di«  M 
aller  den  l'rocess  alierireiiden  SehMliehknlca  (hieb 
wickefa.  so  iai  «i  «in  pneiiidiM  Unklenh  w  «iim.  wie 

gnrtet  »ind  uA  mkhtii  Vcrbif  ra  Mliit«i.  Dcaa  4m«   .  .. 

M  Zttltt  HMnmgcIn  eisrtitm.  tan,  iro  ikhl  die  CoDtagiiiBbilduv 
n  hMcm»  w  doch  dit  Wiifainkoii  tu  Anlcckungulolft«  su  iura- 
IjiinB  Md  Aadoi«  «Imor  ra  icbOtt«».  Vnr  der  Vwd  wird  ei  genagen, 
allo  mu»  dio  «n  WoüonwhNiitny  dn  l^noet  im  Gefolge  halten, 
ihr«  mdmchcMiclM  MoNlmliiinMiiw  im  Verlauf 


Ich  utie  nalUrlich  vuraus.  liass  man  nur  soli'lie  Fllle  nls  beweiü- 
]irlftig  belrachten  wird,  ilic  gm  beobachtet  sind  und  unter  eitpeclaliver 
BtbandluNg  vcrliL'ri.'n.  ilie  h<»cbslens  mit  .Miiu  ln.  welcli«  in  Ibrci  Uir- 
lung  durch«i(^iili^'  smd.  den  dringendsten  KiM  ln  iriiiii^en  iiccbnuni;  iniiri. 
(S.  ineini!  Abliiiiiilliinf;  in  Nu.  -J  3  iitnl  -Iii  iln''i'r  Zi-ilnng  1852.)  iifwn 
üic  n^icii  <hcicr  okltr  jr'iirr  IbfiajieuUsctibii  Mauuie  kunrlen  PHlIc,  IllOgc» 
sie  gliirklicti  oilrr  unijiacklicli  verlaufen,  lehren  Nichts  darüber,  ob 
Utiien  die  Anlag«  lur  ConiagiiunbiUuiig  «oa  Haiue  aus  iMawobnU: 


hhr  : 


mag  die  Wirkung  eines  Artneiinittels  auf  gvsanil« 
wir  wissen  niilil,  wie  sie  sich  in  einem  T^nknBlail 
darauf  aus  »er  weiss  wie  vielen  Grttadei  | 

llal  nun  in  solrhcn  „behandelteo"*  Fallen   

ist  man  nicht  siiber,  oh  sie  Kuitstproducl  iet,  du  je  nek  dir  i 
\»u%  kowiueo  und  aii<hlaihca  Im». 

■an  hat  erst  seit  RgnaB  ongafclgH,  den  typhfiseil 
spetialiv  tu  bebaadclD :  lUtliiailuixcn.  diu  ar  ConlaBini  gcMdel,  iM 
anch  jciu  noch  cbenio  aelttn  «ja  frtfior,  w>  um  ihn  in  dar  vei^ 
•dliodaum  Alt  nu  Gnlan  tn  lenken  amhih  Vialleichi  bekoamt 
UM  eher  jettt  aoldln  f&t  baalger  ni  aeben,  weil  aie  jodenfalls  sehr 
'  id  ond  Mher  dem  Proeessc  Oller  der  Behandlung  eher  zum 
ir  lelen,  ila  «i  inr  Coniagiumbihliing  konunen  konnte.  Die  meisten 
'  M  etairboB  vnr  dem  2&  Tafa:  Ul  nna  aber  der  lyiiiin^e 
dann  in  Slande.  AaaleckungsstolT  «a  eneugeo,  »vim  er 
sciaan  Vedmr  in  a«ht  Wochen  •lurchmaehl.  und  bildn  .  r  jenen  m 
Jef  7 — 8,  (O  ilt  et  klar,  das«  der  Tod  mit  dem  Leben  s«  iijuüg 
auch  die  Müglivbkeit  zur  (^onugiumbildung  hinwegnahm.  Ob  es  je  der 
Behandlung  gelungen  ist,  einen  Typhus,  der  s«  an^elcpl  war.  da»*  er 
8  Woeben  lu  «einem  Verlauf  folnaiirliic  und  i:r.nl.ii.'iinji  iw  \ct- 
OlOCkle,  »0  abgekdrzt  und  so  glutklitlj  lietudel  la  liilitii,  djss  es  dazu 
nicht  kaai.  moss  bezweifelt  werden;  aber  selbst  in  dem  Kalle,  d.iss  li  os 
nachgewiesen  wenlen  konnte,  wtlrde  die  cispeclalive  Behandlung  des 
Ty|ilms  ihn  \'.ir/ui?  verdienen,  trotidem.  da&s  sie  den  Verlauf  nicht 
,i|iki.n(  uuii  (Jit;  (^'.»nlBgiurobildung  geschehen  iJisst,  aus  dem  einfachen 
Grunde,  weil  >ii'  iiiic  !■  1 1 ngere  )lorl.ilit.lt  nachweisen  kann.  Unter 
z»t'ten  Hebeln  wählt  luan  das  kieiaere,  und  die«  ist  «Ii«  Büduag  des 
üi/nuigiuiii ,  ilfe  doch  auch  nur  aellcn 
der  man  sich  scbeuen  k«na. 


/(UtlUton. 


Zar  Krebi-K«cb«xic. 

To» 

Dr.  Göschen. 
(Fotts«uaD(  «US  No.  i.) 

AnIC,  dem  die  Erweiterung 
IT  ihm  wimucadeB  dienten 
gehl,  wird  ai  tUebglÜt«  tein,  ob  ein  nente  HtUnill«!  von 


wiiUiehan  Voraühar  einer  MeflaMiah  oder  *an  das  M- 
in  der  Luft  acbwcbonden  Hao|Mla]es  eniprehlen  wird,  b 
wird  de*  Htuel.  Mb  es  in  der  That  nnn  iit,  prttfea,  und  wenn  ei 
Lewühri  isi.  ihm  mit  Freuden  den  SiBgug  in  daa  Iherapentische  Ma- 

icri.il  sicliern.    Ous  dem  so  ist,  beweisen  bertils  Nediramente.  die, 

«ün  1-üien  lucrst  auf  üruml  Ir.-iier  NnUirln'oli.irliliini:;  «empfahlen,  «ich 
(Im  Bürnerreclit  in  >ler  -Valeria  mi'diua  vcrsilulTl  lulirli.  Wie  steht  es 
r.un  in  dicsi'r  Bcrieliung  mit  ili>n  >liHi'ln  drs  Hrn.  l-anjulfi,  wir  iriil 
dm  Krfiiliriingen.  auf  die  einige  Aeralc,  iinli-r  jiiil»  rcit  <  in  Hr.  ilr.  Meyer 
in  Kothen,  ilirc  Anpreisung  derselben  stmzrn'.'  Nun  hcriLhiet  lanKbtt 
4ic  Kaue  Biedicmisch-chirBrirische  ZeiltiiiK  ■•ms  MUncliiMi : 

„Das  Verf.iliren  des  Hrn.  1. jiid.ilfi  ihI  nirlils  vtimukit  .iN 
neu,  noch  hat  <•■<  cuv.i»  Ilesondere»,  i  lis.  iinn  i-s  ni  der  Aiigs- 
burger  allgemeinen  )ii>itijng  als  etwas  mc  Ha^t-ufienes  hin- 
gcaleUl  wird.  Ilr,  L.  siakt  daa  AclzmiUel  in  verschiedenaa 
IMi. 


SiJii  ki-giadi-n  /.iir  /iTsli.nmp'  oto.  de»  Kreljses  in  (ifliMutli. 
Hierzu  bedient  er  sich  des  Bichloriu  Zinci,  BUhlarat  Auri 
und  des  Buh/rum  .-iiitimoHii,  von  welchen  Mllleln  er  bald  das 
eine,  b.ild  tU»  andere  anwendet,  l.'cber  beatimmte  lodicatto- 
nen,  die  sich  Ilr.  L.  in  der  Wahl  dieser  Mittel  etwa  bilden 
iMg.  Hess  sich  bis  jetzt  nichts  ZuverUlssiges  ermitteln,  doch 
l^ubcn  wir  nicht,  dsss  auch  hierin  etwas  Besonderes  zu  sncben 
sein  dürfte.  Innerlich  rrii'Fit  Ilr.  L.  das  .■/wvm  muriatit^ 
natronatuiH  und  nari  r<iiM.lir  Lxtracic.** 
Der  Berliner  Central -Zeitung  wird  ferner  aus  Mltnchen  berichtet: 

KSicbcren  Uitlheilungen  nach  ist  der  erwlhnte  Landolfi  au« 
Kcapal  ein  nirbt  promoviner  NiliUUwWoBdint  dar  MapelilA- 
niedbea  Annee«  desaea  MiUel  gegen  den  Kreba  in  der  An- 
ita in  llalicB  «iel  gcbrtneblichen . 


Wir  Warden  denwKk  die  w  oben  <m  »||>kemine  «uiben- 
liiehB  NitlhaihMig  «w  aebr  glaabwdfdig  lladeB  klMmen.  dass 
Landein  mit  aeincni  aogemantea  Artanom  niemals  das  wahre 
Carelnom,  soadem  nur  Fonaen  des  Herpet  exeärm  geheilt  hat" 

Kiner  wi'ilercn  Itnrreapnndenz  desselben  Blattes  aus  Munclifn  enlm^limen 
wir  cndlii  li  nix  ti,  Hais  in  der  That  die  von  Ilm.  L.  angi«  iimllcn  Mittel 
nichts  wi-Ucr  s-'^cn.  als  Hiili/rum  .Inlimonit ,  Xiiiruri  i/iuriatii  iiin. 
j4tinim  muriiitiriim  und  .Ivdiinlum  lirnmii.  eine  /.'nslri-irlii;  jibarriia- 
rfiilisflii»  liilindiini;  des  Hrn.  I...  .Iii'  cew.ss  m  srinrr  A nwcndungsart 
naijicnlin  Ii,  iml  *lelil  im  (.■««er  Pisle  verjrbeilol.  sehr  L'.lJnzemte  Erfolge 
baten  iiiiiss. 

Wir  ktfnnen  diese  Mitlbeiluageo  um  so  mehr  als  wahr  annehmen, 


Digitized  by  Google 


50 


Bni«  iMlUignB  Atfilr,  da««  der  typIiSse  Procssi  bei  eupectaüver 
ffhMiJluag  lAr  {iHlig  «crilnfti  Utfcrl  «bcrnal*  m  ecUuoter  WeUe 
dtr  Fad.  niriii*  VmnlHMnt  ra  dieten  «od  *«•  rolucndcn  Be- 
■crinugeo  gegeben  hM:  «r  mr  cit  IummsI  «chwtref,  «ria  MMhi  Um» 
di«  Symptomatologie  «i4  di«  In-  md  Etleaaitu  dar  LoMlIulionn. 
sondern  auch  dia  Uaga  aciiie»  Vailaufe«  darlhoa  wird.  Dcoa  aik 
Typhus.  daiMS  StadiiB  ianiMMi  28  Tag«  danarl.  «ad  dar  etkcm 
viel  Zeit  gebroachl,  an  fen  dM  Sladitai  dar  leoiHimdeaccn  in  gahii- 
gen,  in  US*  wohl  aU  «Ii  aebr  achifarcr  battiahlat  Warden.  Und  gebt 
er  bei  nspeciatiTer  Bebaadlung  «'arflbart  tku  dta  Lilmi  tu  gaMrda* 
vnd  Residuen  tu  hinterlassen ,  sö  naft  in  ailaa  FlWaB  gaUiMl 
eb«n»o  li.iMctela.  Die  mit  nervösen  SrmpinmM  ailllMf|ahaDdaD  Pro- 
cetsc  werilii)  dann  aufliören,  ein  Tunimelplalz  fOr  all«  nSglicbea  Na- 
Uioiltn  zu  still,  ilii'  nullt  im  Sunde  waren,  das  dabinflieliende  Leben 
d%t  krafligsien  iNalurcii  ^'«liiiliallen :  es  wird  eines  irulcn  Artlea  nidit 
unwürdig  »ein,  rulj.^,-  <lcni  gvSL'UriiJ'.-.i^^cii  iMilanTi;  il«-r  Kr.i'liciiniiigen 
ZUluschen,  naineiKln'li  wenn  er  seine  Kranken  ?o  unlcrsuLlit .  ilj5S, 
nachdein  ilip  p3ihtil<>(;isclic  i\ti.ii(nni<'  ;tirc  n.-ii  liiirlif  Krni«  j.'rli;i!lf n. 
der  palhoiftguichen  i'hysiologie  cadlicli  Miilen^IieQ  zu  ilirtni  Aiifl  .ni  ni~ 
geführt  werden.  Diese  wml  mehr  Nutien  «lifien  als  ji'itc,  »cldie  die 
Therapie  so  irre  geführt  bat,  und  oidit  ein«  palbulOKisvhe  Anatomie  des 
Proceisev  m  mcIi,  als  ndnciir  det Prndwlc« dar Knnkheil und  schtadileT 
Behandluiij«  war.  — 

Der  lypliiisn  i'rdCo-s  li.it  für  iln'  LoMing  der  Kroge,  uli  •'■i  l.mi- 
lagium  eutwicttell,  leuler  «ine  Scilwie'rigkeit :  das  ist  dir.  dass  die  l*cr- 
fonen.  die  lanlchst  angesteckt  zu  werden  pllrgen,  längere  Zeil  die 
WolinuDg  des  Kranken  llirilpo,  r.nt\  sich  liluPig  solchen  schldlichen 
Einflössen  ausziisF'iirii  iiHiv'.  >^l<''  --i  lion  an  sich  einen  Typhus  hervor- 
rufen können.  Ist  t,  B.  ein  Krankenwlrler  früher  an  den  UanUM  der 
frischen  Luit  gewohnt  gewesen,  hat  er  ruhige  .Nüchlc  gehabt  und  «ine 
andere  körperliche  Thaiigkeit,  so  kOflncn  die  in  den  .Spitälern  und  in 
dem  Krankenzimmer  vontugsweit*  htrrtchcndc  Luft,  die  nUchtlichc  Un- 
nhe.  der  Anblick  und  die  Eihalaiioncn  der  äiable  und  soBiligca  EfOn- 
vian,  wenn  sie  Wochen  lang  einwirken,  deo*etban  PTaaaaa  hammifaD, 
und  die  Bildung  eines  cigaallichaD  Contagium  wara  auwiralittll.  Maaa 
Schwierigkeil  wird  sieb  hebaa,  wenn  erat  etna  grauM  XaM  aaleliar 
Fllla  v«r liegt,  die  auf  GMlagiueiblldong  hindeulen :  aia  wardaa  elUM 
BigeatlMHlialiat  in  Hwar  pnum  Aalage  und  la  ihraai  Verlaar  kaban, 
und  aa  «M  «ariianaien,  dm  «wb  Andere  angesteckt  Warden,  die 
mr  liURe  lall  uil  den  Krinkan  m  aia«  gewisie  Epetdia  dea  ira- 
caaiaa  in  Baifliining  alaadea,  ja  aa  wird  taekaebtai  werden,  dan  «v« 
aalebcn  PMIcr  ganic  IpidiMiIaa  auigaii«i. 

Hai  iMl  liai  dfcaau  imncr  wawgaMttt,  daas  ein  Zosanmcnlluss 
aehldlidbarManenIa  wlbrand  der  XnmIbeJt  diaConi.igiuio-EntwicklMng 
bewirfil«:  mir  rsl  es  weit  wahrscheinlicher,  das«  es  entweder  PcrsOn- 
Kshkailen  gicbt,  die  vermöge  ihrer  cigenlhUmlirhen  physiolugischen 
Ceaalitnlioa  zu  derselben  schon  an  sich  befifhigt  sind,  oder  das«  die 
Umcben  des  Typhus  in  einzelnen  Tallen  von  der  Art  sind,  thun  sie 
den  ganten  Process  zur  ri.nl.u-initMjhV.sii  Uiiii-  .irli'L',  n.  Znnrilfn  mm^'  I 
Beides  zugleich  wirken,  mitunter  dazu  noch  ri-hlcrluDcs  Verhallen  und  | 


schlechte  Behaadiuaig  Wlhraud  der  Krankheit  liinzulcommen.  Ich  habe 
Zeiten,  erlebt,  wo  von  einem  einzigen  Tnippentheil  kurz  hintereinander 
viele  Erkrankungen  am  Abdominal -Typhus  vorkamen,  veranlasst  dach 
miasinatiscli«  und  i4M»tige  Scbldiicbkeitea :  die  Kraakeii  lagen  io  graaier 
Zahl  intt  aaderaa  auf  atneai  tiamar.  aber  aie  baue  ich  Ceat^now 
biMuig  gaaabai.  S«  >.  In  SlaUm.  we  die  laaialan  AMaminal-Ty^B 
cchwave  aind:  Mar  tiiuad  jedoch  w  aieiDer  Zinl  die  Einriebt nng, 
diat  Jeder  T^appenilieil  ««>  34  lu  34  SMudan  dia  nBlMgen  Waciwn  an 
den  Krinbaa  koiMuandina»  die  WMar  afav  nie  Ittigera  Zeit  bei  daa- 
adban  Uiabaa.  Ob  daa  dta  WirtaaaikeU  daa  tMlalcbt  nHnatar  ge- 
bHdaim  OouUfNna  NiwMnch  mabl«»  «tln  uiti^ieh,  ««■■  daaialb« 
lIlBgera  Zeil  eines  gflasligen  Bodana  bedarf,  uat  au  keimen.  Die  eigent- 
KchcB  tauretbwiner  hielten  aieh  nar  fcwie  Zeit  in  den  Krankenzim- 
mern auf,  ebenso  das  ürztlirhe  Personal,  von  dem  nur  ich  erkrankte, 
nachdem  ich  im  October  1841  znm  ersten  Male  die  Lazarelbwache 
^■i.li;ilit  hiiic-  .Mciiu-  Ki.inklicit  «urdi.-  alii'r  Ltin  T^phut,  sumtem  ein 
f:nstii?Lli-l,jlarrti:i!isi:lit'i  I'ipIk-T.  d»s  jpdiu  li  erst  m  (  Tifjfn  lir'cndet 
\v.ir  >in<l  niicli  sftir  lii-ninicr  liiarliti".  Sein,'  Ki'.iv|plnin(,'  rinis'<(('  ich 
<li!r  Laurctiiiuri  iU'.i  lire  l  cn .  ihe  auf  mich  um  so  eher  schädlich  wir- 
ken mussie.  als  iih  r.ui  g^ir  nicht  ausging,  uud  aaual  an  viel  iewa- 
pun(?  in  frischer  Infi  fir« olml  fsrvtenrn  war, 

Krsl  IUI  Winter  heoliaclilelc  ich  hier  ui  llsinin  einen  Typliu*'. 

f.M,  der  euieu  s«itr  kräftigen  und  blulien>1t'ii  Ri  knuen  der  Kuirassier- 
Escadron  hctraf.  Er  war  2  Stunden  mn  Iiier  in  Mause,  wo  weder 
an.ileckender  noch  sonst  Typhus  herrsrhte,  und  bereits  fast  3  Monate 
am  Orte,  ehe  er  erkrankte.  Und  was  das  EigenthUmliche  liei  der  Sache 
ist,  dieser  Mann  war  der  einzige  der  ganten  Garnison,  der  im  Win- 
ter 1853— laS^i  von  Ahdoniioal-Typhus  befallen  wurde,  wahrend  sonst 
7  —  8  daran  zu  erkranken  pDegien.  Der  Warter  des  Kranken  zeigte 
in  der  7 — 8.  Woche  die  Prodromen  des  Typhus,  der  einen  eben  lat« 
chen  Verlauf  nahm,  aber  eine  weitere  Anateckung  nicht  lur  Pelge  halM. 

Sollte  der  Ilmstand,  daaa  im  Winter  1853  ven  allen  Bebnilau  am 
Einer  aa  ebacaa  lebr  achwaran  Abdominal  »Typlw  atknakla.  dalMr 
iprccbea.  diaa  dieiar  ■ugamam  Cllr  den  Ijf  bflaea  iman  diapanirt  wart 
an  dan  aalbal  aebwieiaM  Unaeban  MareidMea.  ibo  barvanamllnt 
Daaa  die  a^dUcban  BiadOiw,  deaeu  «ilt  die  nan  aiiammaBdan  M* 
dalcN  aaannetaeB  hibn,  iu  dlaam  Mm  aebaWcbar  «ann  ab  aaaal. 
daa  arbliaiaa  iah  ahan  dai«ü.  diaa  babiar  «aiiar  efknikta:  dem  man 
kansi  daah  akbl  gm  anachmeib  data  wtiar  50  Rehralen  Ntemend  Wei- 
lar war,  der  «Tne  DiapnalUo«  lam  Typhös  miibrachle.  da  doch  drüber 
{maiar  5  —  8  davon  ergrilfen  wurden .'  Be«tiininen  aber  starke  Ursachen 
einen  widerstandsßihigen  Organismus  zum  typhösen  Proces«,  so  werden 
dessen  Pmductc  andere  sein,  als  d.i.  wo  die  individuelle  Liis)ii>siiiim 
daiu  sehr  grois,  die  Ursachen  aber  sehr  schwach  sin<f.  Bcnilit  jene 
in  Iclller  lii<tjru  ,iiif  ri^rtnllillinlM  lien  el>r'rii[-.clii  ti  iiiid  fi|)vsiknli<elR'n 
VerliSlloissea ,  mit  einem  \Vi>rli-.  in  iler  Mi*cliunR  (UiiraMn^mii" ),  in 
der  Art  und  Weise,  wie  in  allen  .nler  emi^^rn  ßewehen ,  i.  II,  drin 
Blute  und  den  Nerven,  die  rliemi.clien  IVurekse  ircfhchen ,  so  ist  es 
kl.ir.  il.is>  CS  .null  in  riiMii  Mdorif  der  iIlmcIi  dir  (\|,liM.r  rrsa.lie  an- 
gefachten Prucesse  zu  Prodocten  koromeii  kann,  welche  die  ihnen  i»- 


jU  keiner  der  Aerüe,  der  liivlar  für  Landolfi  ilic  Trxtmmel  gerührt 
hil,  ilmen  eiit^'i  L'.  n^ielretcn  ist,  es  müssl<-  denn  ein  frommer  Schwär- 
mer aus  LaBdsliiit  ilatu  gerechnet  werden,  der  i:iii  lier  ,Tllr:eiiieincn 
ErklUniog,  L.  «emle  iilifrall  kein  e  A  (•<  /  m  1 1  id  tn,  hervorgetreten  ist.  j 
Diese  allj'emeiirc  Üeli.mpiun-'  Mlieiiii  mdrss  auf  einer  von  der  Regel 
abweichenden  Auffassung  des  Or.  Kinsierlin  (Iber  den  Bcgriir  Aeli- 
niiUel  lierzurOhrcn.  Sind  die  obengciianntin  Millcl  nun  aber  die  von 
Hill  I  in  Gebranch  gezogenen,  so  sind  sie.  von  dem  Jodurctum  Bromit 
alijrcsel.en,  absolut  nicht  neu,  so  wenig  neu,  wie  die  innere  Anwen- 
Jun(.'  des  t^oM  nr-r  Ooclor  Meyer  in  Kothen  hat  es  nun  freilich 
llbcrni.:uuicn  .  die  Well  zu  versichern,  das.»  In  der  Neuheit  der  Miltel 
die  segensreiche«  tuideekungen  des  Landolfi  nicht  beruhten,  sondern 
dass  des  Pudels  Kern  die  Methode  der  Anwendung  bekannter  Artnei- 
millel  sei,  eine  Methode,  die  von  dem  Erfinder  in  der  »in  KMbea 
slattriodenden  Khnik"  anderrn  Acriteo  mitgetbeilt  lei.  Die  Maina  Clbl 
•einer  Aeizmittcl  weiss  er  in  aolch  Buatti||raeha  IfOaacimugea  dea 
Kranken  leizuhringen,  dass  sie  iaimar  dar  iCoaaliiolle«  nml  dam  «Ferl- 
scbntt,  den  das  Leiden  bere^u  gaeomman  bat«  antipreeben.  Wenn  wir 
nun  durch  die  Anpreisung  dcB  Mejar  in  dar  Kraa-Ccdoag  wm 
A.  Januar  ferner  ertUircn.  dt»  dicee  noueinaeen  so  lablreieh  sind, 
dass  Ur.  Landolfi,  walle  er  aaioa  Helbnde  aufopremd  znm  Kenicin- 
^3  ^  ^!!!^?^^  »ttebea.  eine  nmrangreirhe  Monographie  schreiben 
vad  ite  mit  welen  Kraabangtacfaiebtau  »picken  musste.  dass  aber  dazu 
«inem  «a«  ao  unibltgea  KranJtea  h  Anspruch  genommenen  Manne 
baina  Zeit  abrig  bliebe,  an  btanaa  wir  das  begreifen.  Dagegen  mOch- 
""Lt*''  'JH,"»  warum  daan  derBr.  Landolfi  in  dem  bescheideneren 
irvtaingikreiw  in  labMr  Babniib,  der  sich  doch  gewi«  nur  ««br  all-  | 


malif.;  vcr^nivscil  liiil.  im  ht.  wenn  er  ein  wirklich  gebildeler,  hminer 
Arzt  ist,  III  wisä)!iischaftli€hen  Journalen  seine  Erfahrungen  verOlTent- 
licht  lial;  wir  fragen,  wie  es  in  unserer  schreibseligen  Zeit  tugeht. 
dass  keiu  anderer  italienischer  College  sich  gefunden  hat,  der  rihcr  die 
Erfolge  eines  llocior  proiiiotus  und  Professors,  des  Directora  eines  ilospi- 
laU  (?!),  des  Leibarztes  des  Königs  (!).  brnchtete,  wofern  wirklieb 
mit  seinem  ersten  Auftreten  schon  es  ihm  seU»l  an  Zeit  gebrach?  Ich 
habe  mich  in  der  italieniacben  medidniichea  Lilcrainr  vargablicb  nadi 
Berichten  Uber  Landolfi  mid  leine  HeilnMlbnda  umgatlian.  ViaHeiebl 
i<!i  einer  seiner  Verehrer  «lalar  dan  Aanlan  gMciklieber  und  giciahaeilig 
»i>  freundlich,  mich  nnd  Andere  darobar  dann  einaa  tatatia  an  beiab- 
rcn,  wnbei  ich  MMrbeb  fm  Votnua  «an  allen  topi'aliui^en  and  Bank- 
«agnagan  iu  nicht  madiciyadkan  Minam  abitrabife.  Sabr  aaganabaa 
win  ac  dam  aneb,  bei  ditaar  Galegenbait  tn  «rtabran,  wober  llair 
Landolfi  altmni,  mo  er  den  Neiargrad  erwerben,  an  welcher  t<ni- 
vartiltt  er  ahVnibaiair  fuagiirl,  an  welchem  nea|M>liianiscben  Krankon- 
bama  er  ale  Btreator  Amgiit  hat  und  in  welchem  Jahre  er  ats  (  «  lU.nt  ii 
des  Xtaiga  iaataNiit  iM.  Die  Beantwortung  dieser  Vrs  f.'en  huitc  einmal 
Mr  bonltige  Goichichtaaebreiber  doch  grosses  lntcr«»>e  mi  i  wiirde  aueli 
allerlei  herumlnofenden  CerUchten  am  heuen  entccKeiitn  icn. 

Aus  dem  Wirkungskreise  des  Hrn.  Landolfi  m  seiner  lleiinaai 
etwas  Näheres  zu  erfahren,  wSre  .illcrdings  von  der  grössten  Wichtig- 
keil, da  wir  mit  aller  Bcstiromilieii  ihm  Aie  Möglichkeit,  wirtlich  roaaas- 
gcbende  neidinelüun^en  ta  nucfieii  und  darauf  eine  vsisseuschafllicb 
begründete  Erhliruni.;  n,  „minuln,  hai  der  Art,  mit  der  er  es  m  Deutsch- 
I.ind  Inslier  lietrichi  i.  m  :il/s|irechen  müssen.  Wer  jetzt  eine  Stadt 
auf  tj  NVochen  mit  seiner  üvgenwari  bcgiaek(,  und  daan  eine  andere  auf 
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wohnende  rhcnntclic  Quiilitül.  Ihre  ei'gtnlhOlllichc  Erregunf;  und  ile- 
wcfong  A»r  Al«inr ,  auch  auf  andere  Organiinen  tu  übertragen  im 
Suatle  sind  (Perniciii«).  K«  mag  «ein,  das«  jeder  Tfphuikraake  mehr 
oder  weniger  CoBttgiMiB  bildet:  e^  kommt  aher  nicbl  zur  Wirksamlcit, 
weil  es  durch  Beatandüielle  der  l.uri.  i.  Ii,  da«  Oxon,  ttnlUrl  wird, 
oder  es  fehlt  hlulig  an  den  geeifrneleR,  disponirten  Individuen,  oder  *s 
j^braachl  Uingere  Einwirkung,  um  lu  keimen.  Seine  Starke  richtet 
•iek  TicUcicht  gani  nach  der  Eigenthamlichkeit  des  Fall«,  nad  dau 
4tT,  dM  Idi  jetzt  in  der  Kdrxe  mitiheilen  wer<le,  ciftBllitBlieli  an- 
giiltgl  «nr,  wird  gMria  Mar  fßn  ngikaD.  Ikn  hia 
Heb  n  fcMMtni.  M  «idil  4ar  Oft;  M  «m  idk  Mn 
willigt«  ttiwil  Mim  OMcMchlt  ciika        tth.  Uk  aui 


Her  litknH  IL  tfknakit  m  19.  Dm.  ntPhM^  Kopf-  uad  Leik- 

tKmUilI  «.  w.  So  MlittpipM  «r  «icfc  Ua  lum  29.  bin, 
wo  seine  Aufnahme  in  das  Laiarelli  erfolgle.  Ich  konnte  ihn  erst  an 
37-,  also  dem  neunten  Tage,  genau  unlersuclieo.  no  er  bei  lebhaften 
Firlicr  (U6  I'ulse  und  40M5  fi.  im  Rectum)  ber<  iH  .b-i  vollMiiniHeo 
üilil  piiie»  lleotyphu«  darbot.  Aus<er  den  gewOhnln-liiMi  iirnüsen  Svm- 
jiliHiirii.  Altnisporang  und  Krafllosii-'b'il,  war  ilie  AtlVclioii  ili'i  |)jniic> 
in  linlictii  Crnilv  .nj«f!rehildet :  Schmeri,  Ii  .Htulili'  in  '.'4  Suiiultii,  t>l»a 
1'.'  Cnilpfiind  liL-lri^cml.  riweis'lialtig  und  von  Her  lii-künnlen  Res4'baf- 
r>>nli<'ii:  <lii-  MiU  ge-scliwiill(>n:  die  Nieren  ergrilfeit;  lier  tiam  ciweiss- 
li^ilii^  tin<l  mit  FasersloOcylindero  (Iberladen;  das  iien  gelähmt,  die 
Tcflilv  lljlfii'  »ti«j»ed*hnl :  whwapher  dflToeer  linpiil?  Twischen  der  5. 
iinil  h.  Hipi'C.  l'  , "  n>i  )i  ri'clil^  inn  ilrr  /,/«-  iniimmill.:  du-  Tono 
dumpf  HiMl  lang.  Stuur.  felin.  an  der  f  'eua  juguL:  bei  24  Albem- 
togen  bereit»  dh  p«NMMMl - braocMliiCk«  Affigclwa  in  groHM  Aiu- 


Jalll  werde  ich  angeben,  wie  der  Verl.iuf  der  Erscheinungen  im 
und  Grossen  war,  und  InoMtka,  dlM  d*r  Kranke  innerlich  nur 
Mut.  Gummi  mim.  erbielu  f«  iatHift  HUdil«  ich  ihm  einen  Ader- 
liM,  tun  die  AfTcction  der  l.mgea  n  COipiwi,  mi  3  Mal  bego*«  ich 
Um  mit  einigen  Eimern  kalten  WaMMt.  Ms  ttm  19.  Tage  trank  der 
Imke  blMs  Wautr,  den  etwas  Zucker  xogeseiti  mnde:  aeina  Sop- 
fUk  MHcbiaklil*  er.  Rtdk  dieien  Tage  lieknm  er  noi  OcMMk  etwas 
lildk  «ad  ■•qiiM  doe  FeitiM  dttnar  BMiillan,  eeil  «m  37.  T«gc 
«6  war  nunm  Kn$um  ciniiv  Sahiw,  nad  iw  41.  die  dritte  llilt 
■r  he  la  «iM»  lift%CB  and  hahan  nuar  mH  tämm  Wlittr  Mmmt 
ii  den  Nebcimflnicr  baAmdcn  «ch  Anbagi  ciniii«  aadei«  Kiulw.  War 
IKicbc  Luft  imit,  |MM«I:  dar  NaahtoWU  baftnd  akli  Miweriwlb  der 
Sinlie  md  «nrde  M  den  Sedw  bcrei«B*liaU. 

Pie  Abdominal-Typhen.  die  ich  Uahar  uMcr  «eoqMclatwcr  Behanl- 
1.11.;;  luhe  iilflcklich  verlaufen  geücheB.  warefl  ia  38— 35Ti«eR  kMndal: 
n^'-fidi-iii  iitr  I  r.L.-ii^rkrankungen  eine  nach  der  aaderai  tmftw «rlveciteii 
war.  Imrif  jsui  auch  da«  „Kleber"  auf,  d.h.  die  bb  daMa  efMite 
Eig.  nwarmc  de«  Kranken  wurde  normal.  Sie  erreichten  mit  dem  14.  Tage 
ihre  Acme  und  (uigen  daon  in  7—21  Tagen  zu  Ende,  unter  grOWtCB' 


>  tlicils  unerhebliehen  Temp«ralur-Sebw«nkM|g«B  und  ualcr  H^rilüchn* 
I  Entleerungen  durch  Uam  und  Seh  weiss ;  die  KrankM  betnlaa  jalat  dM 
[  Stadium  ilcr  Keconvalescenz.  (S.  liierab«r  meine  «baa  aililla  tlillMd 
'  long  in  No.  45  and  46  dieser  Tt-Uun'^.  1832.) 

Biata  gaa*  aaderen  Verlauf  imIhu  der  ta  Beda  itrttiada  Typhoid 
der  M  aur  CaaiagiaariHUtuog  brachte.  Eni  aii  daa  siakaaaai- 
fuafiigsua  Taga^  ah*  aach  acht wOekaalliolkar  Omar,  w  Mt 
Kraaha  »fiabatfrei"  zu  nennen,  d.  h.  aeiaa  Taaifianitar  dia  aamil«!,  mi 
ent  jatil  Ual  «r  in  das  Sudiam  dar  aigaadidiaa  flaaaiaagl  M  ^«i» 
ihB  van  aaaalw  Tigs  ab  Uglick  «ral  Mal  MUiar  nii  daa  fbatn». 
»alar  aatanudM.  uad  bluSg  iai  van  d«  AMUaamiia  daa  Lauratli« 
Kaltaar,  aia«  dritte  Mestaag  Wigaiaaaaa  wardoa;  die  erhaltenea 
Sfeni  ttr  diu  TaBiptraiurgrada  «irdaa  la  aiaar  graphischen  Oarstel- 
luag,  wie  iah  lie  in  dieiar  Zaitaag  (1852.  No.  9) 
daai  ich  aia  Mr  daa  Zahl  «au  aeatea  Proccuen,  die  i<:ii  iH4f>  ilior- 
mometritch  verfolgt,  berdla  1848  angefertigt  hatte,  den  Verlauf  diese« 
Typhus  am  besten  veraatchaulieben.  Da  sie  aber  nur  (bnn  ganz  ver- 
ständlich ist,  wenn  alle  Tcniperaturaiigilien  im  Zusaninicahange  mit 
der  Krankengeschichte  Übersehen  werden  liLiimm,  so  unterlasse  ich 
hier  ihre  Zeichnung  und  begnOgc  mich  mit  eiiiij^'cn  ;ill^v'aieinen  Angaben. 

Es  dauert«  die  Kranklieitiiunalime  In  dieseuj  Falle  etwa  14  Tage, 
iljriii  liiel[  Mi.li  doi  IVdCi-s^  tlii'ii  vi  hri;:a  so  ziemlich  auf  gleicher 
Uulic,  (limii)il  d.is  ..  I'jflier"  c(\\  ,i%  an  liileriüiOt  verlören  halle:  der 
achtund  /  \\  II  z  I  (0  Tip'  hikIiIi-  miIi  ^ds  ,.  l  r  i  ( i  s  r  Ii  e  r d,  Ii.  dl-« 
UiuschwuB«,'  zum  (.nii'n  iiiHleiiicFiiI,  jjeliciiJ.  nnd  jcui  begann  das  Sta- 
dium der  Krankbcitoj)iri;iliiiic,  im:  um  di m  jK.  Tage  zu  erlüscheo. 

Vom  (idiiitcn  'r.it;.'  ^h.  wo  i<  Ii  d<-ii  Kr.inken  itier"!t  ^enaiw  UBter- 
sucliU',  liii  luni  iirlitundiwjiuirislcii,  liiLdi  siclj  die  TemiirriUtr  Mulgeas 
<i  llir  iliireti^LliNiillicli  auf  NilUgs  auf  40'',lü  und  Abends 

i  IIa  auT  .i-i".^'!  i..  Die  Eiacerhaliun  begann  läufig  gegen  II  Uhr, 
«rreirble  ihren  Culuiioatioospunkl  aller  Wabncheinlichkeit  nach  ua  3^ 
und  daher  finden  wir  sehr  ort  im  Gegensatz  zu  anderen  FJllen  Abende 
i  Uhr  eine  nur  wenig  höhere  Temperatur  als  Morgens  y  Uhr. 

Bis  zum  3S.  Tage  war  diese  nie  unter  3S>',0,  die  Mittagstemp«- 
rator  nie  unter  39°, IS  und  di«  Alwadlempcralur  nie  unter  39*,18  & 
Am  27.  Tage  war  sie  Maligna  3tt*,0.  Mittags  40°.0  und  Äbaadl 
C,  im  Miuel  war  aie  au»  dieien  3  Angaben  3U*,4  C. 
Ab  acbluadtwansigatea.  dem  „  kritischen"  Tage,  war  diu 
Temperatur  dagegen  Morgens  9  L'br  nur  .18*,0,  Mittags  ebenso  und 
Abends  .t9°,ü;  im  Mittel  war  sie  38°,33  C,  ein  Beweis,  dass  dieser 
Tif  einaa  Biaaahniu  in  den  Prooen  aad  eine  nkritiaeba''  Wendoag 
maebta.  Dia  CueariNitiBa  kan  an  ihn  in  dar  gewMmlicbaa  WaiMk 
t|»lter  «la  mb«i.  —  An  Sjk  fbga  tadaa  wir  «iadar  aka  Taiapanln^ 
niniliBie:  Noigeaa  38*,0,  Mütqga  Sv',5  und  Abend*  S9\0,  MiUA 
i»*M.  alaa  0*,S0  aiahr.  8«  hiM  aick  dia  tenpantar  «tm  acht  Tbga» 
wa  dMB  «ttuMdig  aidi  den  Itarada  aaimlhem. 

Die  .kriliaaha»  Waaduag  ia  den  PraaaiM  mb  28.Tkga  wir 
eingeleitet  diu«h  einen  Bekiraiaa.  der  aiab  daaa  nahnra  Taga  bialar 
einander  wiederholte:  sie  war  begMlal  «ua  Mwilligea  f 
Beinigung  der  Zunge  und  da 


8  Wochen,  einp  dnlU'  mif  fini'n  Mnii:il  flt„  kann  viellen  lil  einigi  n  Leicht- 
glSnkigen.  die  «i«  »rllm  HeidmeliUinpen  Ober  den  Krtbs  {rtiiuelii  haben, 
aber  die  "wirkliche  llcdkr-ift  suiner  Mittel  etwas  weiss  niii-li^n,  wissen- 
acbalUich  gebildeten  Aerzlen  alifr  min  und  oiroiner  BewciiiiiilS«!  an  die 
■aad  geben.  Die  schwierige  AnfiMln!  iieiiitrln-li  des  Krebses  Ist  die 
Diagnose,  ob  eine  »orhand«ie  licseliwiiUt  al*  ein  lokaki»  Leiden  zu 
betrachten  ist,  eder  ob  mit  ihr  lipreiis  die  KrclnLai-licuc  .■mii.  nlirl. 
Wte  ichirieng  diese  Diagnose  ist,  wie  leicht  der  Arzt  hier  getaiitctit 
evatdia  baan»  «ie  hinllg  selbst  nicht  die  mikroskopische  und  chemische 
VMeimAai«,  aaadera  der  auf  reiche  Erfahrung  gestutzte  practi<chi; 
Mick  dea  AmaaMag  giebt.  j«  wie  oft  der  Erfolg  einer  Kur  oder  der 
Opentioa  den  gdteglan  Erwartung««  oder  BefUrchtangen  entgegentritt. 
m»M  jeder  CMraif,  der  viele  Krebskranke  nicht  zu  sehen.  Mindern 
lange  Zdl  an  kMkndilaa  IMagenkdt  gehabt  baL  Hie*  dM  Kidiüga  wi 
greife»,  lat  aha  Aufeak«,  dh  araatH  aad  gairiHaaliBllM  Sludiaa  er- 
fordert, spielaud  wird  da  aidii  gdlal. 

Dass  gewitM  Krabi-«aMliwMalB  «ad  flaadlirtra  bd  tuveckaUeiiger 
srtlieher  und  innerer  Behandinag  baadligl,  daa  awltia  idl  SrfBjg  apa- 
rirt  werden,  ist  so  gut  bektaat,  da  datt  aaeb  Midara  aalaabiaiia  mm 
Boli  roe  langer«  >iad  und  die  ileiloaf  dar  Kr«b«kaekaiia  dauernd  aiabi 
gelingt.  Ks  isi  frmef  hinUaglicli  babaaat,  diai  gir  »iaia  aiil  Kraka- 
kachexie  behaftet«  Kranke  von  sogenannten  Krebedeeterca,  wie  wir  Ja 
i«  anserem  Vaterland«  deren  mehrere  aufzuweisen  haben.  engeMifb 
gebeilt  cnllj».«"  wcnlfn.  und  nach  wenigen  Wochen  an  Krebs- AUa- 
geningen  m  den  Lungen  etc.  elcnd^lich  »u  Cmnde  gehen  ').  das«  aus 

^  feekaaMfeben. 


diesem  Cronde  dn  gebildeter  und  gewieaenbafler  Arzt  voa  deia  wirklich 

glücklichen  Erfo^  einer  Krebekur  oder  ftperation  nicht  nach  Woclica 
und  Monaten,  sondern  nach  Jahr  und  Tag  sprechen  wird.  Es  hcisst 
dcnhalli  der  Charlalaoerie  Vorschub  leisten,  oder  sich  selbst  ein  vall- 
.iljiidige'i  Zen^r.ib«  der  Unwissenheit  ausstellen,  «'omi  cm  Vrit  »nii  den 
aus»er(tril<'!itli(  lien  Kifidj^cn  einer  sogenannten  noiicn  Metljoile  sfinelil 
und  Öffrnll  '.li  in  diu  Well  lurifin  «liivil,  luilidriii  er  sie  diin  Ii  cmipe 
VVocIien  liat  aiiwenileEi  stlicn.  Reiviis!.!  «licr  unln  « ii.-.nI  liellieili|jt  «r 
sich  d,idiir<li  .111  einer  Tjusclnin.'  der  Laien,  wa»  vcluiii  die  Atdilung 
\i>i  meinem  Stande,  und  mr  »lleni  «or  der  Wissensi  liaft  verlnelen  iiiiiss, 
wenn  er  .■;n  üeliier  JOnger  derselben  ist.  Eiw  «alirlufl  (;elnldeler  Ar/t 
wird  das  sd  weiiii;  thim,  sk  er  auf  den  Erwerb  bereelmfle  li..dieiin- 
Uiillel  -  Kiinieiei  treihtn  ivird ,  su  lailgc  sie  ergiebig  hieili!,  und  dann, 
wenn  unerwartet  ausllndische  lioncurrenz  kommt,  nrnh  in  nller  Kiie  cmar 
Slaalsheh<)rde,  wenn  er  solche  finden  kann,  Nein  anfTiLdn  he*  Arejnuni 
rar  eine  runde  Summ«  zun  Kauf  anzubiclen.  fciempla  sunt  odiosa,  sed 
daniiir  eseinpla!  Milglich.  daas  wir  Ober  Hrn.  Landolfi's  Methode  etwas 
Sicheres  demnächst  erfahren,  wenn  nUmlich  die  Nachricht  aus  Prag 
wahr  und  nicht  eine  speeulativc  Zeitungsente  ist,  dass  Hr.  Prol.  Pitha 
diarlbal  aaah  dar  eigenen  Angabe  Landolfi'a  mit  dessen  Mitteln  Ver- 
audw  BMldlL  Darilber  wird  freilich  noch  einige  Zeit  verstreichen, 
md  Pitha  «iid  dahL  A  la  Neyer,  nach  einigen  Wochen  RahmliclM 
berichlBBi  Madam  dia  Idl  aieh  nebnen,  die  aOthig  ist,  um  gewiwen- 
hefla  laabaeblaagan  aaaaalallaa  and  aia  ran  Wobl«  der  Heaachhait 
alt  radle  luaaMaia  liefemde  tu  twrMTentlidMa. 

{Schluss  folpt.) 
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Sit  war  aber  keine  complate  „Kriiii*',  dar  dt«  Qmimib  Mf  i«B 
Fusse  folglc,  tondfrn  nur  die  Betleniang  dalltr,  düi  d*r  Fnciw  g*- 
br«ch«n  »ei  and  gUBslig  «ndcn  werde:  die  RflcUiMmg  |*Mbah  WMt 

allerlei  „kritiseheD**  Entleerangen  per  lysin. 

Wie  der  Verlaof  dieses  Typhus  war.  wird  ticli  m  dar  folgenden 
tabcllarischeo  Vebersichl  ergeben ,  die  ich  aus  den  MiUelwtrihen  für 

die  Kigenwlirnic  zusamoiengestclU  Imlx'.  Denkt  man  sich,  da»  ein 
Gesunder  bei  il\0  C.  mittlerer  Tcmperslur  x  ornanijche  Materie  inner- 
lulb  24  Stunden  »erbnmclil .  iini!  nimmt  mnn  ün,  jeder  Teinpe- 

ralurgrad  Ober  37°.0  etwa  0,2  mii  %  i-nisfintlil.  5>i  kann  man  sieh 
ungeMir  Tergegnnwärlipcn .  welche  Inltnjililt  Jer  Ivfiliiise  l'roces»  in 
den  verschiedenen  Wochen  halle.  In  der  letzten,  der  eciiten,.  war  sie 
nnr  «in  Minimnoi  Uber  dtH  II«I1mI«i»  «ttmud  lit  ä  dirtlfMini  Mwa 
i.«  war,  u.  s  w. 
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Den  «Urksun  AbbU  leigt  die  Tcnperaiur  di-r  fiinlifn  m  <lcr  il'i 
vierten  Wuctict  »ie  differirl  Uberall  mehr  als  einen  gaoteo  tirni,  m 
Mittel  l'',24  (  , ,  aon«l  ist  die  SlilteldilTercni  nnr  0°,29  —  Ü°,«4.  — 
Scbade,  daaa  ich  in  diesem  Falle  nicht  constatircn  konnte,  wie  sich 
dw  Eigen  Winne  des  Kranken  in  der  cr«ten  Woche  verhielt:  der  Um- 
dt  dM*  er  im  Stande  war,  lieb  aiu*«r  den  Bette  zu  erhalten  und 
Dienst  nachzugeben,  darfte  dalllr  iprcclMi,  das«  sie  nicht  bc- 
Obar  das  Normale  erhäht  war.  dass  sie  sich  viclleicbt  zur 
W^dia  in  ahnlicher  Weise  steigerte,  wie  sie  z.  0.  in  der  fünften 
B.  —  h  dan  IcUten  3  Woche*  diRtetri  namentlich  die  Morgen- 
■id  AbuduapenUr:  Mo^aa  itraift  lie  an  das  Normale,  Ahcnds 
5  Uhr»  «I»  ito  M  Oamdm  Umk  bocblcn  Suad  crraichl,  ist  ai« 
«ich  M  d«a  Knmiwa  I  *  IMw.  ^  In  den  erstaa  «Ear  W«ciicn  war 
dw  «Ftebai"  «Im  Canlineaa,  ia  guSapm  6mU  llaiBiUani,  niodaiteas 
wuda  waliMid  d«t  Tag«  üt  Tnipanlur  itMilicfc  gicich  Itoch  gtAga- 
dan;  Nachts  emidit«  ih.  wia  ich  micli  ateaial  OlMnaqgl,  abMi  m 
i  *  niedrigeren  Sturf  *ia  HoiqgaM  9  Ukr.  Uicrails  nad  Ma  daa  Vmn 
■landaf  daaa  acnle  KnaU  aa  SalnofiinuclB  ao  gil  wia  Mehtt  tu 
■ich  Mhim  und  nm.  inritlKha«  Schbr  lai  itaaii  aa  Imgt  ala  das 
„Fieber"  beAig  ist,  dl«  Kad*  aidit  sein  kann,  dOrfta  harrorfihaB,  data 
die  In  24  Standen  üA  latgwdM  TMD|MralurcmliiigaRgaii  uad  Aii- 
gcrungen  entweder  von  anderen  insseren  Momenten  ala  lUbnn|iaill' 
nähme  abhxngig  sind,  t.  B.  mit  der  Mageren  Wirkung  d«a  Saulanlicibtei 
lusamuienhangen.  oder  dass  die  acuten  Pncetia  ans  teueren  Rramien 
ganz  gesctztnJssig  von  24  zu  24  Stunden  ein  Mnimun  ond  Mininmro 
im  Stoflnoi'lisi.'!  crrahren,  womit  die  Wlrme-ZU' und  Abnahm«  in  V«r- 
liültnis»  s'.clil.  So  und  nicht  anders  sind  auch  viellelrlu  die  physiolo- 
gischen läflirlien  Si'lnviiil,iiii(;i'ii  ■Icr  f!ip'i'iuv.ir!nf  zu  r-rUliri'n.  mir 
niQtUig  mit  der  Aufnahme  von  Nahrungsmitteln  u.  s.  w.  in  l^onait 
(Schhm  folgt.) 


BdlllMlogiBCfcer  Bericht  Ober  die  Bmto-fiMMII 
dM  JabrM  1653. 

Von 

P.  M.  Mo  SS. 
Med.  Cliinir(.  Ard«  Olisictr.  Uscior,  dir%i[Milein  Arjie  der 
See- Bade  ■  Au»laU  In  SvlKivenltigea, 
(Kon8«tiqn)i  aus  No  i  ) 

Von  schneller  Heilung  »r«l«lier  rheumatischer  jUhMianeB  durch 
Doucbco  habe  ich  verschiedene  Beispiele  gesehen. 

Einer  der  Badeglsle  hatte  einen  Kutscher,  welcher  seit  1 '/, 
heftige  Schmerzen  im  reciilen  Harigclenk  und  Bein  verspflrte.  AU  er 
nun  nach  Scheveningen  gekommen  war,  Aragta  er  mich,  ob  n  h  ^Uul  tc, 
dass  der  Gehraoeh  d<«  Saahadat  ibn  vga  aewan  Scbawriea  befreien 
Würde.  Ich  wollie  midi  Uarllber  olcht  mit  EnlieUedaaMt  äussern, 
und  liMb  ihn,  aa  ntriiuBg  einmal  mit  14  Seebideni  m  wrachea. 
KeiHB  heile  er  jedoch  t  Bider  (pmmmiea.  an  Uagle  ac  mifi  daaa  aeine 
SckMnen  j«  Itapr  je  heUiiar  wBrdaik  kh  liaai  jeW 
kah«  »e«ehcN  eppiiairaa,  ind  »war  ae.  dm  anf  dm  SO*  I. 
Demhe  veo  2  lUmiten  sofort  ein  hilftigcr  8li»U  k^en 
follBK,  der  3  limitea  «Mtlt,  ned  die  gen«  SlcNe.  wo  der  Sehmare 
Haeh  7  Donehan  war  der  tchmerx  «mehwan. 


Mieb  MCh  5  Woahen  M  we^  Uegt«  IffW .. 

in  «inrifea  lU  Iber  Wi*d«nollinv 


CfkaUtgim  rktumatttm  wwd«  in  a  Fdlan  gleicJirall»  durch 
Hidm  des  laebidat  nad  der  Donchoe  ubeiil,  Daee  aneh  hier  die 
jeadieh  nrtr  gewiiht  hallen,  ele  die  Seebad  («iewobl  dies 
em  Beda  der  Knr  empfalilMtwerih  >nd  heikim  MaibtJ,  aneh  Ida 
aus  eiaem  diesor  bddta  Fldla. 

Der  Paüsat  war  eU  34jßMg»  Umt,  walcbsr  schon  sc»  ein  yaar 
Jahren,  an  tdicbterütibsn  Kopfechmoaen  litt.  Sie  qolUee  ihn 
bei  feuchtkaltem  Wetter,  Kachle  und  flbertenft  so  «ehr  unheitia 
Zeiu  Der  Schmerz  wurde  iieru^jcr,  wem  er  dcB  Kopf  oder  die 
nuakehi  bewegte,  oder  an  dem  Ilaare  raekU,  du  Ja  iU%eBeinm  M 
solchen  Antillen  ungeheuer  empliadlidi  wer.  D«  ich  tmi  deicham 
keine  iiiiilcro  l'rsache  des  Leidens  SBUHtcben  wanlc,  md  bcaondora 
abeticui^L  >v,ir.  dass  diese  nicht  in  «bdonio«  tu  aueken  aei,  Mhloaa 
ich  al-'.lj,ilil  auf  OrilicliLü  rlir'uinalisches  Leiden.  Ich  rielh  ihm,  die  Kur 
nicht  ^u^llrt  nm  <leni  Sechadc  lu  beginnen,  und  he«s  ihm  kalte  Oouclien 
»uT  ilcn  Ki>|i[  iiml  ilic  Hil^miiskeln  (,;tb.'n.  Wilirrtnl  14T,inc'n,  il>»8 
er  iiiif  ilip>e  Wciiu  Ijt'liandull  %vyrde,  IüUq  er  lu  scineiu  grossan  i,r- 
«tiiLitiL'n  lui  ld  einen  piiizipen  Anfall  gehabt.  I»ir  liuachebsder  wurden 
voriiulig  iiiL-lit  mrlir  ;i|ii>liciil,  und  ich  fügte  iiiich  stinem  Wiinj-ehe  und 
lies«  ihn  i'iiiigo  S.:i-L:uler  nehmeil.  Eines  Tages  kUgle  ei  tiher  licflij^e 
Kupfscbineiten.  ■<'!>  lies-,  ihm  eine  Düuchc  geh«'».  Limi  ilcr  iklaiucrz 
wich  augenhhcklicli.  Kr  Mitli  ä  Wdi  lien  bei  uns,  und  gebrauchte  wah- 
rend derselben  abnechsclnd  See-  und  Douobeblder.  Bei  acioer  Abreise 
war  er  von  seiner  Qaal  gmasau  and  ich  habe  aeildem  Bichls  msikr  een 
ihm  vernommen. 

Auch  der  zweite  Patient  vcriiess  uns  genesen.  Kr  njimi  jeilMCh 
vom  ersten  Aagcnblicke  an  See-  und  Douchehlder  durch  einander,  ao 
dass  es  aehwer  zu  bcstiniincn  ist,  welchem  von  beiden  Mitteln  er  seine 
Genesung  zu  verdenken  hat  Nach  etwa  7  Wochen  Khrieb  er  mir, 
dass  er  troll  aoslNOgender  fieschlAigungen ,  welch«  ihm  fmber  sMs 
Kopfschmerzen  verursacht  hatten,  seit  seiner  Abreise  noch  keinen  neoCB 
Anfall  davon  gehabt  hutte. 

Eia  53jabriger  Mson.  weicher  alle  fi  —  lOTage  an  heftiger  .\eu- 
ralfi*  supraorkHaii»  lill.  die  «n  der  Sielte  anling,  wo  der  yrr- 
vBs  Mt^rttroeAbarü  oder  Xrrvat  fronttUt  minor  aber  die  Glabelle 
hiosufitetgi,  kam  vi  ma«  an  gMcliblb  in  Soehad«  Beitenc  n  suchen, 
in  der  obheaehrjebenm  Sielte 
sich  «•>  de  Iber  dte  flMfte  d 
beinahe  anleidiidi.  Neben  dem  Seebsdc  liosa  ich  Bonchcn  auf  die  Slim 
applidree,  wA  wlhrad  cwes  MalMtebanllicbn  Anfeehallet  hatte  er 
nur  «nee  ciniigm  AafoH.  md  dea  noch  wähl  hi  den  «laUn  Tagen  der 
Kar.  Seil  «einer  Abreise  neck  BentieblsBd  habe  ich  nichts  mehr  nm 
am  veraommen. 

EIo  Ihallchar  Fall  iknl  bei  «inen  3oiJh  rigcn  Nsuse  slalt«  der 

regelmassig  einen  Tag  um  den  andern  von  MeHratgill  tupraorbi- 
lalis  geplagt  wurde.  Seiner  Aussage  gemäss  konnte  dem  Ueliel  nichts 
Anileres  zu  Grund«  liegen,  als  eine  rheumatische  Alfeclion.  Er  halle 
sich  namlich  stark  gesr.liwilzt  liei  kahlem  Nordwinde  mit  enthlö^slem 

Koiiff  ilr.iii.vi  n  liiii;.'i-si'Ui ,  utiil  .1  Tilf'L-  >|'.il<'r  li.illcn  füll  auch  schon 
(Iii.'  iTslcn  Spuren  der  ijusl  euif^cslclli.  \  ^:r^!('l>e^l^  »'jieii  verschiedene, 
innerlirlii'  \vn'  ;lll^»l•llu de,  Miüel  .iiiKiMSeiidi-l.  unlor  den  leUleren  ;iiic|l 
\iilfi/ifi.i  l  /ii/iiri.  Ji'ljl  "idltc  IT  ii.ieli  I  jjaiiti|cm  l.cuifiii  ;iiieli  noch 
die  Krafl  des  Setdjjiles  erpiulien.  leli  veronlnele  ihm  ^ee-  '.ind  Ii^hii.Ijc- 
biiler.  \\.ir  d.i>  let/U'ie  ,i{ij>iii'iri,  so  rioth  ich  ihm.  spjn  lljar  so  frut 
als  mi^Klicli  zu  trifrknen.  eine  Kappe  aufzuscl^eu  nud  Mi  <!inen  S|ia/.ier- 
gani!  zu  luaclien,  sl.'iU,  wie  pewölinlirli .  Jirs  fnililosileuj  Kopfe, 
und  iiv.ir  Ml  ljn|.'e  zu  llmn.  Ins  jieli  iiuf  der  .Sliiu  die  dt'iitlirhen  Spu- 
ren iIiT  Au^dlliislun^,'  zeipTlen.  In  Jeo  efaUB  6  Tilgen  war  keine  Beste- 
rtjnp  eingtinUei:.  .V,ii  li  die>er  Zeit  nahm  die  Heftigkeit  der  .\nf3lllc  ab 
und  in  der  vierten  Woche  liiirten  aia  gans  auf.  Cr  blieb  noch  eine 
Woche,  wahrend  welcher  er  die  lleaehabider  fsrlaatita,  md  belradMete 
sich  dann  als  geheilL 

Der  folgende  Fall  war,  was  di«  Behandlnag  belrilTt,  anderer  Art. 
Der  Patient  war  ein  Hann  von  51  Jahren,  welcher  mit  derselben  Nea- 
ralgie  behaftet  war.  Kr  war  vollkommen  gesund  und  litt  nur  SBWCilen 
an  unbedeutender  Obstipalio  alei.  Auch  lücr  kielt  ich 
fUr  die  Ursache  des  Leidens,  und  behsndell« 
wie  dea  vorigen  Kranken, 
und  ich 

klagt«  er  mir,  dass  er  seil  tt  Tagen  keiaeq  Stehlga^  gahabi  I 
dasa  er  etaen  Meehmdsn,  brcameden  Sehawis  hl  we  mw/ma.  Ich 
liase  ihn  greese  Dosen  Seewaeser  irinkm,  damit  dtes  eb 
und  witUieh  cnMand  nach  4  Tsgn  Oisivhoo.  Da  die 
StoMgleiia  mit  IttmalanMe  terbunden  waren,  and  der  Erank«  nach 
dceaelbcn  bedenicnde  Lindemog  sehier  Schmenen  lUilta,  meiite  ich. 
dass  ich  scincBi  Leiden  dm  icrkehrle  Dneche  neldgelegt.  ned  dsaa 


ea  «ongcn  Kranken.   Seine  Sckosnm  wunlea  jedacfa  hehiger« 
:b  stelli«  deshaOb  die  Ooacfam  «nige  Tage  lang  ein.  Eines  Tages 
er  mir,  dass  er  seil  S  Tsgw  fceinm  Stehfanm  gahabi  hwe  md 
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4in  seio«a  ünai  io  Contliptti«  «tpi  uid  fl«iitorrkttiMI«iiUK 
kalic.  Ich  licM  ihn  rorlwihiiMd  ?iiniiiM  trakn  md  ftitfclto  «il^ 
laeo,  UDii  nach  5  Wochen  war  er  so  gut  ab  geoeten.  Die  C»MMtip*H» 
Mtei  halte  aufgehört,  und  von  der  Neuralgie  wir  MchU  ttbrig  gtUi*- 
ka,  als  ciae  teuporur«,  jedoch  wn%  MniUadc  EnpMIwIikait  <■ 
tm  frflbar  angegebenen  Stelle- 

Einen  weiteren  Beweia  flr  di«  fallUga  Wiriaag  d«r  Sm-  aad 
Bwicbebader  lieferten  «ini||e  Ftfla  Paralytia^ 

•^«■^  «r  ift  «w«  laiiahaiiB  aiM  33jabri«e 

tiHt  4ia»  MHW  aHiWMimr,  UMahnaidai  Kttvaraehwleb«,  an  einer 
lar  «lUaNB  BiiKaiiUlra  liu.  Bia  Ursache  der  Krankheit 
■lir,  ladi  «njgtii  ateiki  »i  icblitiMn.  di«  ich  von  ihrem  Ante 
kaUaw  i>  aimn  CUtma liaWwtiudale  gelegen  lu  sein.  Nacb- 
itm  aw  aait  I  Jibr  niisk  ncbl  4ie  allermindesie  Itesserung  halle 
NtapOm  ktaMi.  kan  aia  iai  iali  zu  uns.  Si^  u^ir  mager,  blass. 
IBi  kcMU.  waut  ala  lich  bewegen  sollte,  Uaiu  der  IluUe  tob 
oder  drei  Personen.  .Vaclxlein  sie  sich  einige  Tage  von  der  Heist!  aus- 
geruht und  auf  die  Kur  vorbereitet  hatte,  nahm  sie  ungeMir  bo  Ka  itr. 
Anfangs  fiel  ihr  das  sehr  schwer,  jllrujlig  i  I,  ruhlte  sie  ihre  Kr  ifK- 
lunehaieo.  Sie  blieb  3  Monate  bei  uns.  Aiis^uf  den  Seebidern  wmd.' 
judi  iiitlii  .hl.  mimiisii-  Miiip]  anpcwi-iirlui ,  nur  liess  sie  sich  an  dit 
KUilc  fulirvn  und  liirit  ml-Ii  it,i  ».liircnd  cm r«  grossen  Tdeih  des  Tage* 
ju/.  l.rHcn  Kiid.'  .Si'|.IimiiIht>  s)>jjierl.^  ,ic,  ficiliLh  IjiigsJiucn  Sclinltes, 
aber  dui  h  franz  iitme  llmf«,  die  Kf|>U'  cntiirii',  und  ii«r  allgeneinc 
Marficr/u>ljRj  i'ii-iu  KnlTnung  .luf  nur  t.illl,Miiiiiicn^  licnesung. 

-Man  IUUS4  jedoch  bei  iioj„'li'irlic;i  Lj)irj.uui.;iMi  mit  der  grSssten 
Vi)r.icti[  den  Ursachen  d<-^  l..:iili  ii>,  lur  fis(,iir,  ii,  und  bei  der  Kur  darauf 
und  juf  den  Zustand  des  kraiikeu  die  allersorgniltigste  Rücksicht  nrli- 
nitn.  Ilenn  da  das  Seebad  bekannthch  augenblickhche  Congesüonen 
eruagen.  und  leichte  Phlogosen,  wo  sie  noi-h  vorhanden  sind,  heftiger 
machen  kann,  so  muss  man  üorgßllig  untersuchen,  ob  nicht  etwa  Ge- 
hirn oder  Rückenmark  der  Siti  solcher  AnVctioaas  aiad.  Varliart  aiao 
<lir>  aas  dem  Auge  und  erlaubt  man  paralyliackaa  faiMOea  An  G«- 
Imadi  daa  Satbades  gani  unbedingt,  so  ladet  aoan  dia  achwtiata  Var- 
MMarilichkait  aaf  sich. 

Einen  aolcliea  Patl  «ab  kli  »n  «iacn  dfijtfMigaa 
halle  mir  aiilgeiheillt  diaa  dar  Palicol,  der  Ür  aiaan 
alkabaliacbar  GaMaka  fahalian  waide.  iat  Jakra  I84*.i  zuerst  über 
Xarbeknatt,  -/tmUi^fia  euifeitha  vaA  Sckwi*dal  geklagt  bjiie.  und 
daia  aagar  «iaaa  Tlifca  «ia  laichiar  MM  «an  Apaplaiie  atMgl  mr«. 
dir  akw  LlkiMg  da«  mktea  AngaaUdai  tind  cina  annMliache  Af- 
fccliai  daa  *m§h  tur  Folga  gakabt  liiiie.  Im  Jakra  1852  erMgla 
(i>  nawr  aiwplaelischcr  AnfiO,  dar  Abmagerung,  unsitbare«  Caag,  Beben 
dar  Rlade,  l'ndeullirhkeit  der  Spmhai  vaÜkommene  Lähmung  des  Augen- 
Jidl%  Cabewe^jhrbkeit  der  Pupilla  nad  Veraiclilung  der  Sehkraft  an  der 
Scila  herrofkrachle.  Er  war  von  seinem  Arzla  nach  Norderney  gc- 
ickieht,  am  dort  Seebäder  tu  nelmii-n,  die  sich  auch  beiU.iiii  erwiesen. 
In  diesem  Jahre  kam  er  nach  ScheveniD^cii  Als  iili  ihn  sah,  futillc 
idi  grosse  Liul,  ihn  »nrUcUuscIiidi. n,  «eil  i.  Ii  selir  Iii^rurchlele,  d.i^s 
fr  an  Rad«  die  ersrfinlf  llfiliuv  ni'  lit  ImiKn  uilnlf.  iKiili  iIit  i^i.ri- 
stig'-  Erfolff  der  »orjitingcn  Kur  cmh  mnli,  dtn  \'jriu<li  zu  \\3),'i'n. 
Anfj»;'«  leiurdnete  ich  blosse  HiiUji.icrliunf;i'n  iiii:l  m-  m  ln,;nfu  aiirh  (Il-u 
er« uus'-liliTi  Krffilg;  in  li»hi»n.  s\>'.il:  i  j^-dn.  [i  »iinlt-  üL'in  Z'nlainl  niil 
jedem  lijili»,  «rMif*  2  —  ,1  Miiuil.  ii  il.nu  rl.'.  Irjuriütr.  On?  .iiiiiiijl.-.i  he 
Warna-,  viidLlic  Ln  jtiK'ii^  Si'i'limic  v^iiorfD  geilt.  rc|iru<luciilc  mi  Ii  l"-i 
ihm  nur  srhr  Lini^sjui ;  .J  4  Sliindcn  nach  dem  Bade  fand  .>:li  ilm 
noch  kalt,  sein  (lang  wurde  stel^  schwankender,  seine  Slimtti.'  iimiier 
uadentlicfaer.  tuweilen  schwand  ihm  sogar  das  lii  u  U'^iM-in.  It Ii  unter- 
sagte ihm  di«  Seebtder,  liess  ihn  bloss  an  der  Küste  spaiieren  gehen, 
md  verordnele  ihm,  viel  animalische  Nahning  tu  sich  in  nehmen.  Zu- 
Iciit  jedoch  niuwla  kk  sctnan  Rtiacgclübrian  dan  Rath  gab«D,  nit  thm 
abzureisen,  da  bai  ainer  Faflaalaaiv  dar  Kur  mmIi  attriiare  IMiekicbrilM 
lu  beriuthien  waren. 

iVicblbeilig  erwies  sich  das  Seebad  auch  hei  einer  5ojlhrigen  Frau, 
bti  der  nach  ciacoi  Aobll  wa  Apoplexie  Llhinung  des  rechten  Seines 
micigdiliebeo  war.  AlkuHif  war  dies  besser  geworden,  so  dasa  sie, 
*an  aick  laagm  in<iliaaw^  aUai«  phaa  kimita.  Wa  Pna  war 
akr  wUklnif  nd  InM  ciM  rodia  fciMiMiwtt.  Sa  Mha  A  kia 
7  Mar.  kekan  jadvch  danadk  SekwMcl  uid  Kapraehnan}  db  Ge- 
■KkubriM  ward  Unlicfcnlk.  8i*  hidt  «a  ftir  Ibra  MiebU  nidi  d««- 
«VK  KmIm  1«  liabaa;  kk  vaibal  ikr  daa  Bad  uad  rialk  Jhr,  aieb 
dar  Maareakaale  in  der  Saaliril  m  bamfan.  Siti  bafalgla 
aa  Halb  und  aiciata  aadi  etwa  3  Wocbaa  n  biflNrkeai,  daaa  lia 
At  lein  mit  mehr  Leirhtigkeil  bewegca  koanla.  Et  lag  aaf  dar  lland, 
tu»  bei  dieser  Frau  der  Absorptionsprocess  den  Ruudates,  das  die 
UiDiiuig  hervorgebracht  halte,  noch  nicht  beendigt  war,  und  diu  See- 
bidrr  GehirncongestiiiiH'u  hi  rvarbringen  und  fUr  einen  plalhariiebeB 
Ktiiycr,  wie  dieser,  jussersl  schädlich  «eiD  mussles. 


aa  Gnade  lig; 


alicirt  war. 

Cfa  i^jlhriger  Mann,  d-r  pcnum.'  Zeil  m  l>slind„.n  gowcsei.  war 
balla  d»rt  ein  paar  Jahre  an  dm  Kolj<.ii  Hepniiln  arutu  gtUl- 

len.  Gewilhnlich  in..K«e,i  dcra.liKC  Pji,rnl,n  bH.uU  ilirrr  (;<.|,L.,ni.g  Mch 
Europa  aurilckkehn  u,  und  d...  hatie  auch  er  gethan.  S.I10D  im  vorigen 
Jahre  haue  er  um  gui<.m  Erf-,l;;e  (?)  Seebäder  genommen.  do«h  wlh- 
rend  des  Winters  lau«  tr  bich  min.l»r  wohl  befunden    Kr  be- 

suchte mich  und  (heilte  mir  ».  „„  n  U-ltn  V,.„ji,  „u,  Stttm  Jahre 
eine  neue  Hadekur  durchzuui-idien  Ali  ii  li  die  Leberregioa  anienackle, 
klagte  ev  tihcr  |>eriodische  Si  Iiumtioi..  deren  vonaglichalar  Siu  der 
/.r,A«/«..  At'fatut  ^adralut  tu  sein  schien,  die  jedoch  dort  IlweikB 
V.  i  vrlKvauden  und  auf  anderen  Stellen  der  Leber  wieder  hen«ftt«l8D. 
[)<  r  t  mfanfr  diesen  «»rfrancs  selbst  schien  mir 

mcn  2u  luLcn,  1I.1  i-s  <ich  kaum  Ins  unter  ilin  forfaf  iptlitM  L  

Ks  waren  Leitit  lifiiininlp.  Symptome  vorhanden,  aus  welebea  Baa  «it 

Si-iierlint  juf  e.ne   Ir.iiikhafle  VcrJnd-niiiij        der  TenWtf  dar 

haue  s.  iihessen  i,,itiii.:-n,  »ieiiii.:lir  war  ich  aaiir  gaacigt,  an  aia« 
gouiL-  AiTe.:  huii  lu  itfiiLiTi,  Ua  gua  dai  Seebad  " 
dem  Bliiie  auf  einige  Augenblicke  eine  cenlripelale  _. 
len,  »o  hielt  ich  kalte  Seehidfr  für  diesen  Palientea 
und  fing  deshalb  die  Kur  mit  lauen  Waaoeabidcn  ai.  wUhread  ich 
zugleich  Carlshader  Wasser  trinken  lieas.  9n,  WHa  leb  aa  at  MM«* 
ii^rf,  fanatische  Vertrauea  jadorb,  welebea  aiaia  Vatieal  ia  daa  Eaabad 
iiellie,  bewirkte,  düM  ar  die  waraieB  Uder  kaltf  aal 
veriauxchie.  Soiü  Zuauad  bliak  iinTtrtadtfl.  uad  die 
ratur,  wekba  daa  Scawaiaar  adiaa  üb  Aagw 
erwdiuckta  Gali«cihail,  aa  ikai  daa  Saakad 
Kr  reisu  ah»  okaa  daaa  aeia  Leidaa  aadk  n«r  in  atiadaalan  abganän- 
men  kMtt.  fak  hall*  M»  ika  «aa  deai  Seebade  mir  auch  kein  Hctt 
venproeba,  «ad  aa  lal  laauN  JkiU  Dakeneugung,  dass  jede  Wiadar- 
bolaag  der  Kor  aaiaa  fieaeaaag  cnebwann  wird.  t:arlshad  oder  Nahen 


bad  wlraa  die  Uder,  ia  walebaa  er  auf  Linderung  holTcn  konnte.  Doch 
aa  dem  aabadiaglaa  Varlraaen  auf  die  Heilkraft  des  Seebades  kamen 
aacfa  aaden  ÜHaUiHla.  welche  rar  iiiKm  KnnLon  iion  r*<i>i.i.  „nt^ 


welche  für  diesen  Kranken  den  Resucli  eine« 
jaaar  IMer  tUODOglieh  marinen. 

Eiaa  tkuliciie  Beobachtung  machte  icli  an  einer  4oj4hnp(»Ti  ILnuf. 
die  aa  Leberkraakbailen  (weldier  An,  ist  mir  nicht  bekaitnt  };ew.iril»ii) 
geliltcn  ball«.  Sie  kan  zu  un»,  mit  Verhalliingsregeln  ilnus  Arzle« 
versdiea,  auf  welche  Weise  sie  das  Seebjil  iirautin-n  iiilissie.  Ab- 
gesehen da  von,  dass  diese  Verhaltungsregt^'iii  durcitaus  UAx^'eckuiässig 
waren,  war  in  diesem  rall.-  djs  Seebad  deutlich  contraindicirl.  .Nack 
7  Bidcm  erkrankte  die  Krau  u«d  lies«  mich  lu  «ich  ruffn.  Sie  errlblte 
mir,  dass  »ie  schon  seit  lüngrrcr  tnt  .111  l..d,i'r;.  idi  u  -eli.ilii  Icnii-, 
dass  dabei  die  Lehergegcnd  »ehr  gejtlnvpllrii  yr\ws.ii,  und  d^w  man 
dun  Ii  dl«  Bauchwand  hin  Knoten  hütle  filld.'ti  i.>ii:rii'i;.  lii'.M.:r.:rii  liies 
sitli  Sil  serhiell,  konnte  irh  natürlich  iJi.  lii  heiir!!,.  iltti ,  .  s  stellte  -ii-h 
nur,  iKiclidcru  ich  sie  untersucht  hatle.  jtdMilj  Iummu-,  d:i--  du;  l.ebur 
IM"  Ii  iin'u  irl  war.  Si«  fT?lreckte  sich  Ihs  uiiler  ilie  Costar  spi/nar. 
uud  i>li>i  Imii  Wellie  L  rii  lifiitieili-ii  iiielir  jr.i  i-ntdt'i  kcn  waren,  si>  riit- 
slanili'ii  doi  h  rKieli  Si  liiiunen  in  der  Leber,  wenn  man  mit  dem  Fin- 
(.;<'r  d.irauf  drtu  kli:,  Aiiss.rrdeiii  zeigten  sich  in  dem  ganzen  Uabitus  der 
l'rjii  dtullulu;  Spuren  eines  LeLcrlciden».  Das  l'ebel  war  wthrend 
der  Zeil,  in  «tMier  sie  ilii-  7  Badar  genommen  halle,  viel  schlimmer 
geworden,  und  »u  den  früheren  .Vhmenen  hatten  sich  jetzt  auch  noch 
Schmerzen  im  rechten  Schulterblatt  und  in  der  rechten  Schulter  ge- 
eilt. Dem  Baden  wurde  sofort  ein  Knde  gemacht.  An  die  Stelle  der 
Seebtder  traten  warme  Wanneiibtider  und  lauwanne  Dourhen  auf  den 
AOckea,  uad  so  war  der  Schallen,  den  das  Seebad  einneblet,  k  8  bia 
9  Tagm  «kdcr  aangnBent. 

(rerlaaUaag  falgL) 


Berichte  aus  deulschen  Kliniken  und  Kranken- 
hftttsem. 

Mittheilaogen  aus  ilcni  K.  A.  ilospital  zu  GütUngeo. 

Ton 

E.  O.  Michaelis.  Or.  med.  et  cliir.. 


il^*ru-  Ir^l  an  iler  lUiMficj 


-Lhr-ti  Alillieiluni;  Je»-<-llii'[i 


Ueber  zwei  Fülle  von  Angeborener  Luxation 

itt  KDlaaebeibe. 
Die  beidaa  Tolgaadaii  Knakeageicbichlen  bebe  iek  «aa  Earaaai  ia 
neiiier  Ditscrutioa  adi  dia  gbrigen  aber  diaaea  Cegenalaad  kiakar  er- 
jkagibaa  in  lataiikabar  Spracke  mWfcBlücbi. 
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Ol  mir  »bcr  hinlsrglieh  ktkannl       «tau  Iii  UMtt  biihir 

fast  immer  in  Ijleinisclier  Spiathc  ahiurMMüdcll  IHMCItaliMM  mr  *|H 
sflir  SVfaigen  geleacn  »ii  nerdon  pflegen,  onfl  4a  ich  feiatr 
211  dürfen  glaube.   Am  'Iiü  hcuhn   f.il^i'nden  Falle  ihrer 
vinp-n  von  grats«r«ll)  lalcreMC  »ind,  so  mach«  ich  »i« 
,1  deuischer  SfurMhi  bfkiiMil.  »il  HnnflpwS 
hemcrkunpcu. 

Beide  III  hcs<;liriMli.'nLl€n  FdU''  sili  ali  vor  elwa  1'/,  Jahren  in 
der  chinirgiwhcn  Klinik  di>  Ilm.  l'mi.  Baom  in  GttltiDgen;  dofli 
mhm  ich  noch  kein«'  Rcnjui  ir  Bwchreibung  dcrjclben  auf,  sondern 
rMle  twt  eiMg«  Monalc  «pster  nach  Jen  Oehnrlsori«  lifiilw  P»lti'rili>n 
(Ü*  Ml  denoelhen  Orle  aiml).  und  nahm  an  Du  um!  Sullo  ci>i<' 

gtum  IlMOnttCllMng  vor.  welch«  ich  iui  Naclifolgend'n  mit  ktirzcn 
WflvMl  wMemfebcn  vmiiclien  werd«. 

Erster  Fall.  1.  K,.  17  Jahre  alt,  Ti«chl«rJtur»che,  «ler  Vater, 
welcher  Huttnachcr  «ir,  ist  gestorben,  die  Mutter  lebt  noch  in  O. 
Dia  Geburt  des  Knaben  soll  anf  durchaus  normale  Weise  ohne  Kunst- 
erfolgi  sein.  Der  Knabe  ist  von  minierer,  nivbl  »ehr  robuster 
Mine  KVrpflfttoge  misst  I*i2  Ctin.  i!ein  allfieroeincr  Gesunillieils- 
ill  galt  er  wird  nur  bisweilen  von  Iriclilen  katarrhahsi'hen 
AITietioaeB  4tr  Aii(eabiidefarai  bciiiigesucbt,  leigt  kein«  Z«i<-hen  der 
■«(«Minln  lenpInMlnii  CaesUialioe.  Von  Geburt  u  trigt  er  eine 
4cr  linke«  bieacbeilte.  Km  gman  Unlersndwng  und 
r  Veflllliiiiee  ecinai  IfailMii  Reiaee  ergib  P«|geBde«: 
Der  gerne  Kanter,  «qi^caemaiei  die  Boiae.  wer  fehlcrlot  uad  gul 
dagegen  «eil  mm  an 
welche  durch  jene  anf^ebaNBa 
genauer«  Vergtelchung  auMdle«  w  «'s na, 
getaeden,  ala  en  der  eaiiMaltlltlca  BiUcmiUt 
welche  Polgeiulei  leiglen*   B>  eiMMD: 

Im  grn»». 

iBdarWlM  Aaieberan  len  Quer-    Am  uiiiiv    Im  «r»«*- 


Dm  eine 


a«ka«N  deaObap- 


Rechlrs.  .  tlQn.  MCUa. 
Linkes  .  .    43  Clia.  fJCtm. 

Beide  Beine  waren  l"  i 
kommen  pleicb  liinj! ; 


sciMilba 
MClBk 
HCl». 


■ariaMla  derWade 


31  cm.     HCl».    i9Ci«s.  se.scin. 

•i  f^IfirUer  .Veigung  geg^'n  d.iv  HorUn 
wjr        lifiden  Seiten  die  Sjiiim  uiit.  ■'ni'. 


fn.v.  iViKm  lici  \Jllii;i-r  Kvli  iision  und  horitoolaler  Lagerung  des  Kraii- 
k<Mi  hv:  Clin,  viim  Mull,  r.rirrii.  rniri.rn'.  Per  Wink»-!,  «•^■lohi'n  der 
(llii.r-i;  lii.'iil.i  I  na'.  d>'rn  l  nlrr-i  li'/iik.jl  lulilcl,  vv,u  :iii  lirnicn  Si-U^'H  ver- 
scliiedeo,  rei-liK  >n'l  Nluiii|ir>'i  .ils  links,  M'  (Li^*.  i'ini»  |,'i'inilr  Linie, 
die  man  toto  'Iniihanlrr  nwjiu  bis  »um  Malhol.  i  rl.  n.'^.  ■»  diT 
KDiebObc  vnm  (.'ondyl.  ejrt.  fem.  rechts  I^tin.,  links  {L\m.  rr.u 
femt  war.  Es  leiglc  sich  heidertcili  ein  Rackerhoin,  links  aber  \  A 
stlrker  als  rechts.  Es  konnte  daher  keine  rollkommene  Streckung  der 
L'ntcrschvnkel  beriorgehu.i .tu  worden,  ohne  lugleirh  einen  getvis.icn 
Grad  «on  Abduclinn  zu  bewirken,  in  der  Art,  das«  in  der  Exteniiion 
die  Ferien  etwas  von  einander  abslanden.  Utenas  kennte  der  Kranke 
im  Strhen  nnr  sehr  schwer  die  Hacken  in  nah«  BerObrung  mit  einander 
bringen,  und  noch  weniger  die  Zehen  nach  auswärts  drehen.  Da  nnn 
alM  beidertpits  ein  ausgebildetes  BBckeriiein  bestand,  so  «var  der  Gang 
Mhr  unsicher  und  sehwankend,  die  FOitiC  waren  behn  Gehen  .sehr  ans- 
«Irta  gekehrt,  der  linke  mehr  all  der  reefatc.  P»t  linke  Knie  aeigle 
achOR  iMtm  crMea  Aahlkk  ehe  nm  im  rcehleB,  mmalcB  aehr  ab* 
fiaatillrngs  «i  t«^a  almlich  gerade  nach  wt» 
\  breit«  niche.  weicht  n*eh  hman  begrcmt  wurde  tvm  Imeren 
CoDdyhH  4ea  (Nicracbcolcii,  dci  sim  Dir  haaandan  hereanagend  hlU* 
haltoa  arilgCB.  nach  auaien  *na  der  Tcrreakien  Ktrieadieibe;  neeh  Mn- 
tea  n  teigle  An  Knie  ketae  Varanderaagea.  Bei  «elllMMWwr  Ei- 
teaaien  leg  die  IMte  Knieeehtibe  1.5  Clat.  tiefor,  ab  die  teeht».  Die 
Unlere  Fische  der  linitcn  lag  gui  auf  der  Innerea  PlBche  des  lusseren 
Cnndylui,  wahrend  di«  rordcf«  iMfi  geatrecklrm  Bein  nach  aussen  sah. 
Beugte  man  nun  allmshg  das  Knie,  so  trat  die  Knie^clieihe  Uil  senk- 
recht nach  unten  herab,  indem  ihr«  Spilie  durch  den  Zug  de«  Patellar- 
bandet  etwas  nach  innen  gelogen  wunle.  sn  d.is»  du  Kniesctx'ihe 
als«  von  der  äusseren  Flache  des  lusscren  CoiidWus  zuin  ,ill^>lT•■M  vor- 
dtrcn  Tlifil,'  di's  Kopfes  der  Tibia  geleitet  iv.inl,  \\n  sn  dnnn  ftsl 
>i,inil.  tii:i  lioi  \virdHr  eingestellter  Exlension  iu\  d.rij,idlj!.ii  Wc.il'  all- 
tiiolii;  ihren  allen  I'l;iU  \vii-d<  r  e  iiziinrlunBn.  Rti  ^-cslrucklc in  Knie 
war  die  Beweglichkeit  di:r  Kine!>(linli<-  ziendulj  pnjss  n;i>li  Mirnr  tmd 
etwa»  Bach  innen,  so  dass  man  sie  In.',  filier  du-  Mute  di  r  hitsta  in/rr- 
condtfleiiiea  bewegen  konnte:  ein  weni^'  k^iiirUe  man  sie  auch  ii.n'li 
liinlen  liehen;  nach  unlm  urnl  nlieii  w  ir  du;  Beweglichkeit  HasserM 
gering,  kaum  merklieii.  Beide  Kn  esi  lu  iben  waren  gleich  breit,  7,5  Clm., 
gleich  hoch,  6  Ctm..  auch  in  f  csüpkin,  Dicke  und  Form  sind  sie  gani 
Übereinstimmend.  Die  Vereimpung  der  linken  Kniescheibe  mit  den  um- 
liegenden TtiiMli-n  n.ir  ,.lir  In.  an  ihrem  oberen  Rand«  inieiirie  ekh 
die  acbwache  gemeinsame  extensorenaehnc.  welche  achicf  eao  imeR- 


B|iilie  ging  4» 

in  eluiBrin  Winkel  gegen  «a 
nach  innaa-iMlaR  Wr  4«Ml  KMte  hin. 
Zng  ia»  lindes  i«t  die  CMMlft  tiMw  in  ihrer  abma  fMIfe  S  Cu. 
aar  eine  hscbst  (igenthamlkhe  Wdic  in  «taeni  Bogen  nach  aaaaan  ge- 
dreht, daher  dl«  innere  Flache  der  Tibia  Alt  aar 
tat,  beinndert  in  ihrer  oberen  IWIkCw  Ii  lat  aba 
dem,  dass  auch  der  linke  Fmi  mit  einer  greeaen  Verdrehnng  nach 
aussen  gewandt  ist.  Die  Muskeln  des  linken  Oberaehenkel*  lind  grOssten- 
llicil«  siliwiirh  iimt  m1i!:iiT.  Her  Inihn  r.rl.  Ilufl  sehr  ichlall  an  der 
.lus^fieii  Seile,  der  Hectus  iiiil  dem  Cruralit  geht  schon  oberhalb  der 
.Mille  dos  (lller^ellenkels  nach  aussen  Uber;  der  f'asha  int.  endlicfl 
Ikiifi  unifrlialb  der  Mitte  d«s  Oberschenkels  mit  weni|;en  schwachen 
Kas'Tii  lilier  da^  0>-  feiiinris.  um  sich  rad  den  ilhrii-en  E^lciinirea  an 
den  oberen  Kjnd  der  Khh-^cIinI«^  antitsi't/en  ;  der  Snr/itriiii  wnr  SO 
>elm.irti,  djsi  nun  aueli  in  der  plliüti^'slen  Slelliiiii!  »einen  Lauf  ksiini 
verridi'i'M  k.iun.  Sn  i>t  es  denn  sekonimen  .  lijss  ulier  die  llillfte  der 
Mndcn-n  Ullehe  des  <)\  friiiiirix  \,in  Milvkelii  tMr  iiiitil  hedei  kt  isl. 
soiliiem  nur  »on  den  lusseren  iBltpiinienlen.  Lrliiipens  iind  olle  ilieve 
Muskeln  so  weich,  dass  man  anch  hei  ilirei  LT.i>.sln>Hi.'lielien  (".(inlraetmn 
den  Knochen  leicht  durch  sie  blndorehdililLii  kanu.  Anders  am  rechten 
Schenkel,  der  von  einem  anderen  gesunden  durchaus  nicht  abweicht. 
An  der  binleren  Seite  des  linken  Uberscbenkels,  so  wie  an  der  >Vade 
beider  Beine  sind  die  Muskeln  rerht  stark  und  anigehiidel.  So  weit 
dl«  anatomische  Beschreibung,  Zu  diesem  Leiden  war  MUl  im  Frtih- 
ling  1852  eine  Wassersucht  der  Knlegclenkkapsel  liiniugekaMnca,  Wia 
der  Kranke  meint,  durch  ichci-crc«  Tragen,  ltJierbaii|»t  haue  er.  en  wia 
er  langer  «nd  adindlar  ging,  «der  grViaet«  Lasten  trug, 
im  Kaie,  liaic  Stdeahwaiacnachl,  weiche  wegen  Haagei  an 
Rahe  von  den  StadlcMruiigaa  aa  0.  aieit  hall*  aar  Heilnag  gabeachl 
werden  kDnnen,  ward«,  aach  4cr  Aalbahne  4e»  Xnmbea  in  Qgniager 
Emsi-ADgust  Hospitale,  aaf  di«  Mar  gehMaebHcli«  W«iN  mit  graieea 
itaeeapOaalcro,  Je4iiiaee)angea,  KI«iilcrrerMn4ea  and  ehnalnlcr  Rnha 
«on  lern  Praf.  laam  anfc  GMekNchite  gebcitt.  Itaehden  Herr 
Prof.  Baum  Tcrgebliclie  Venacbe  gemacht  halte,  die  Knie.sclieihe  wie- 
der rBlIig  eintui'ichten  und  m  filiren,  wurde  Fat.  um  Milte  September 
1^5'.'  aus  dem  Hospital  entlassen,  mit  einer  ledernen  Kappe,  die,  wie 
er  sagte,  lur  Sicherung  seine«  Ganges  viel  beitragt,  und  noch  von  ihm 
g«!r%»en  wird. 

Der  iweite  Fall,  weh  hir  maiirbe  Aehnlirbkeili  n  inii  d^ni  ei  str-u 
bat,  trSgl  auch  andererseits  mehrere  Eigenthiliulichkeili  ii  im  ."leli.  wes- 
h»lb  wir  ihn  in  derselben  Art,  wie  den  ersten,  zur  Vergteichung  beider 
.mrhllu'i'n  vvenltri. 

Zwei  Ii  I  Kill!  I  f>tti«e  I),,  t4  Jahre  all,  ist  die  Tncbler  eine« 
Arheiier^  7ii  n  ,  ih  r  Nat'i  li  nli:  an  einem  llenfehler,  die  Mutter  ist 
gesund  und  wotilgehnul.  Düv  Mildchen  ist  von  kleiner  Statur,  noch 
nicht  recht  ausgewachsen  .  .irh*  i:i;t  m  einer  der  Spinnrabnkea  lu  0. 
Die  Eltern  «.igen  an*,  das«  tue  auf  durchaus  regelrechte  Weise  geboren, 
von  Gehurl  an  si'liwacb  gewesen  sei,  sie  habe  auch  eine  Zeillang  an 
Aurgelriebenbeit  des  Bauches,  an  Koprauüsclilagen  gelitten,  und  beb« 
erst  im  sechsten  Jahre  angefangen,  gehörig  zu  sprechen  und  zu  gehas. 
Jetzt  noch  ist  der  Leib  clwaa  aufgetrieben,  ein  Eestmt  im/ttlifiMdet 
zeigt  sich  an  Lippen  und  ntaicn;  bei  genaacr  ValcRncIning  li«miua 
aber  andere  Zeiehen  4«r  aagcaaaalan  SerapiMim 
nicht  gchnden  werden;  aetb  bat  m  «hien  tehr 
vantiad.  aad  in  gekilig  niefit  turOekgeMicben. 

Sie  bat  ein«  Verreakung  der  rechten  Kniescheibe,  bei  «tar  «ich 


lo  der 
Hi.lie  <te*    de*  Olier- 


.  fm  p-il»s-  . 

Ii.  der  Hille  l'""***""'  i,i,v.i,r-         ''"'^  toaram- 
1      durch«...-  le.j!!üinc 
Dsinmi..     »cheiikel!,        ,7,'      serd  Ktile-  der  Wade 

»ctieili« 

Rechies.  .  31  Clm.       »»..^Cini.      S7  Crm.       SS  Clm.  lÄCliii.       S4  Clm. 

Linke*  ..  SB.SCIm.    aj  Clin.        »7C1IM.       *7  (  lei  ?t.  Ciri)       S  iCim. 

Wenn  man  dazu  nimmt,  dass  im  gewDhnlichca  Zustande  >lio  Um- 
fange ih  r  reel  len  Eitreniitlt  die  der  linken  ObcrtrelTen,  so  »ir.l  der 
.mijedeuleie  t  nleriehied  noch  belracbtlichcr.  Die  verschiedenen  Llni;en- 
nia.i%s,'  waren  an  heiden  Beinen  dtin  li:im  (;l!'n  li ;  i\ie  .Sfx'ria  arit.  'tip. 
ati.  iltum  war  in  perailer  Linie  Tu  (.(in.  vorn  unteren  H.mde  rle» 
Malienl.  <:rl.  enirernl.  l)ie  .•äusseren  Uiulcl  zwischen  Oher-  und 
f'nt»T«elienkel  «aren  versehiedeft ,  zog  man  nämlich  eine  gerade  Linie 
>iini  Trwhniiler  inaj.  n;ni  Malleol.  ril.,  so  war  sie  vom  riehles 
Coniiij/.  fxt.  frmor.  2,75  Ctm..  vom  linken  0,75  Ctm.  entfernt;  die 
KnireriHing  vom  linken  Knie  kann  man  ungefähr  fdr  die  normale  an- 
nehmen, da  die<Ee  Fttreniirst  durchaus  wohlgrbildet  war.  Em  Backer- 
bein zeigte  sieh  nur  im  rt>eiilen  Bein,  und  hier  auch  nur  in  aahr  ga- 
ringem  Grade,  das  iuik«  Knie,  der  linke  Fuss  und  Schenkal 
ganz  normal  gebildet;  der  rechte  Fuss  zeigte  nur  einen  Icidltca 
vM  PiatiAni,  dahar  aach  bei  follkonneo  hmiianulcr  Ktopertag«  «ina 
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M  W€r- 

m  Släkn  ktam  tu  Knik«  dit  BmIim  »nafauBder 
4it  BaiM  Mte  gal  nch  ■nwirU  drehen.  Daher 
.  im  4tt  ttmg  ftit  Mn»«l  war;  er  leißle  koncs 
dia  du  HldMkah  und  den  Plattfun  so  duraltKrisiren, 
«»  wenig  >chw«Bind  wegen  der  SchwUche  dei  rechlcn  Kn.e. 

AlidueiioB  desselbco  Unterschenkeln;  <l3s  Mlickhcn 
weil  irchcn,  und  b«tle  nur  Beachwerdtu .  w«nn  sie 
M  «ehwere  LmIcii  Irajrea  und  die  Beine  tu  selir  Malrangen  mu^Nlr. 
Dti  Aiw«eh«n  des  rechten  Kniea  ist  verlndert,  indem  es  eine  brcue. 
elwts  nach  innen  irnilii.if  Flirfie  zeigt,  welche  anuto  wn  der  ver- 
renkten Knieielieihr,  innen  <nisiii  maem  CondrlNS  heprpBil.  in  der  NiKv 
>riri  (li.T  Ucrvn  liiii.'n'  inisrhen  den  llonriyli'ii  gtbiMet  wrrcl.  flif  Ihut 
Uber  Jcm  Knn-  inI  \<in  vipleij  angewandlen  Ih-.ilrfiii-n.  Bl.i*pn|inj>lpni, 
(.(iiii|.rfs>iünen  etwas  entarli;!,  luiii  Tlicil  mit  leichten 
ziiiii  Tlifil  tiii-lir  al«  p<?wölmhcli  wm  Ii.  üic  Kniekehle 
Bei  ,|rr  Kit(.'n5i(in  »Irin  re<:inc  KnK-aeheih»  1,5  Clm. 
tiefer  »U  ike  imkr,  ilann  stH.i  .m,  h  iiirc  hintere  Fbche  auf  der  äusseren 
Rück«  des  ätussiren  Cuiulylus.  <lii'  »ordere  sieht  nach  iDssen  fornc; 
wenn  man  dann  ilos  Knie  iang^m  Ijjrgt,  so  gleitet  die  Kuaichaibe  lur 
Tiliij  I1MI.1I1.  siclii  III  lier  grOssien  Flexion  von  40*  mil  ihr«»  oberen 
Ramie  gerade  unter  »km  CoMdgf.  rxt.,  indem  die  Spitt« 
innen  leigt;  eine  ander«  Disloralion  nach  der  Seite 
Flexion  nicht  sUtl.  Dann  aber  springt  sie  nldM  plOtllifh 
PiMi  mrlcic,  sondern  steigt  bei  angestelller  BtteHlHI 
>M  lUMK«  CsDijflut  henar.  ]■  der  BuaMitn  kum  die  KoktcfetUlä 
liD  lialickM  SMdi  «m  itaw  Fbtas  bein«t  ttirdn.  aowtU  lucb 
innen  mad  «IwM  Mch  fwi«  an  3  Cul.  iMCh  obM,  mm,  rtdmMl 
je  on  1  cm.:  iit  Mr  Mkr  lue  Mit  dM  udttgeidn  Tfeaiftii  ne- 
bmita.  IKt  grotate  Braiu  dar  racMm  K^iauhefte  isi  4  Cm.,  «e 
HMia  S  Cm.,  dagegen  dia  Inka  d*r  fiakai  0  Gtn..  die  Hohe  5  Ctn.; 

jana  dwak  Abatanphog  dta  Winkels  am  inneren  obe- 
m  gNMan  Tbcil  (hrar  BreHc  verloren,  während  die  Hshe 
^cb  ial  aiit  der  dar  Kikea.  Die  liake  Kniescbeiti«  ist  hvmis  .icrbcr, 
bmarragaadar  ind  dicker  il«  dl*  rechte.  Um  Kiiirsclifil'pnland  iiinl 
die  Cxlensorenaehne  sind  vcrlilDgert,  schwjchor  und  schmaler;  li;t/liTc 
heftet  sich  »rhitf  »oiu  oberen  inneren  Itand  lum  iiiili  ri  n  »lUMrcii  an 
der  ttiia  der  Kniescheibt'  jh  .  «.ilircnd  ji»iie^  n.n  drr  Spilje  dn-sf.s 
■sch  innen  unten  »ich  ao  die  .S/ima  tihiar  «ns-Mil  Dir-  Tilii.i  i'.t 
\tu\n  nach  ,-ij5-en  vtrilrehl,  so  d»<«  oini?  l)i-.lMr.iti<iii  um  <lii:  A\c  imr 
neni;;e  tirjil  tialrigl;  ilif  Critla  libiar  ist  aiuii  am  rvilileii  üem  psrf 
normal.  Die  Huskvin  4i.t  rf-rhti>n  KMr.Tiniiit  Mrui  nur  massig  stark, 
>lic  der  linken  put  ainpcl.ihlcl ;  lua  dur  Voriler.vi-itc  ite*  rechten  IH 
/fixont  is(  iiiidir  al-.  ilic  lljlfir  von  Nn»keln  i.-nlhl4s<t,  eine  leichte 
KrUaiaiun^  «Ws  ü*  /miifris  lurli  vni-nr»  ini  fUhittar,  der  Sartarius  ist 
ksum  zu  fahlen,  der  lin-in.s.  t  n/ni/is  und  rojtut  rrt.  sind  eng  mit 
etnaader  vcrttimdc* ,  und  ncliiii«»  »cliun  oberiialh  der  Mitte  des  Ober- 
schenkel iViTin  l  auf  nach  aussen,  dann  heften  sie  sich  mit  ihrer  ge- 
m«in*nncu  Setine  an  den  oberen  Hand  der  Kniescheibe,  wo  sich  der 
l'astut  iifl.,  nehflicr  so  schwach  ist,  dass  man  ihn  kaum  fahlt,  mit 
ihaea  rerltiadel;  die  Wadenmuskcln  sind  ziemlich  fest.  Die  Muskeln 
aa  dar  hiBlarm  Seite  des  rechten  OberscIieukeU  sind  nonual,  wie  am 
liakan,  wakber  auch  eiiKs  kleine  Krttmoiung  nach  vorae  icigt.  Oatu 
Itaat  tai  Fmbling  1852  auch  ein  nifirarihru*  fom,  lacb  Aaasaga  der 
AeKcnii  dan:h  ciaeo  S(Ma.  Du  Laidaii  hmaiia  wa  dam  Sladt«hirurgcn 
Diebe  lur  BrOai«  eabrtebl  werdan,  waü  dbi  ftalbe  Mla.  lai  Aagust 
JMS  «nuda  dia  Knaba  im  Cmiimar  ErasUAufuil  Hai^lal  aidganum' 
■m  iHd  aitl  daMdba*  Millaiii,  dia  in  anlcn  MIe  ansawandl  «n<l. 
dartb  Hiri.  Vnt  Bawai't  ManAMf  ediaiit  nm  der  tfaiaaaMibt  de« 
Knica»  dia  auch  Mcia  wiadeirebomnen  iit  Aadi  hier  wurden  ver- 
laMith  l«paaideiBa«afaBcha  gemacht,  imlcin  die  Kaieadiaiw  nar  bis 
aar  Wne  dar  Am  äHmreomlyMdra  geschoben  werdam  b4HMl«,  und 
aaeb  gewin  niebi  hatte  li»rt  wenlen  können,  wean  aic  a«b  fpm  auf 
ibrea  aonaalen  Itatx  geführt  wäre.  Daher  wurde  daa  Hldcbea  enl- 
lats«D.  mit  dem  lalb«  sieb  an  scbanen  and  dta  Knie  ail  Waden  ein- 
zuwickeln. — 

Es  ist  jedem  Chinirucn  hukaiini,  i\iiis  die  Luxationen  der  Knic- 
•I  Iiijilie  Liii  .Mlgciiicmi  n  sfhr  m  I:i'ii  -md,  da  selbst  die  besrhafliglsten 
Cliirurgen,  wie  z.  6,  Asticy  l,  uuper,  itii.'  ein«  solche  gesehen,  son- 
dern nur  von  Anderen  dieselben  schildcni  pih  irt  haben.  Ungleich 
hSnfifer  kommen  nun  unter  ihnen  di«  IrantiMiisciicn  vor.  »I»  die  »pon- 
Umn  ijtiii  ani:cbi)r«nen.  Von  letzteren  linden  wir  aiitli  nur  wenige 
VMe,  und  ilalier  auch  wenig  genauere  lieschrcibungen ;  «s  ist  nicht 
unndglicb,  dass  sie  weit  liDuliger  Tiirkomnicn,  als  man  denkt,  da  ,iuch 
die  beiden  von  mir  eben  beschriebenen  Falle  nur  zufällig  heinerkl  wor- 
den sind.  Sic  waren  nimlich  von  den  Aerzlen  der  kleinen  Stadt,  in 
welcber  beide  Kraafc«n  leblea,  niebt  IteMblel  imd  aicbl  als  inlcreaaMte 
a;  erat  ncidaai  die  Knaben  iai  Haapilaie  iffen 


dia  WaeserMsanmlmg  in  Knie  Holfe 

digen  Verrenkungen  wabr^eBonmen. 

K-«  i»l  nun  allprd.ufrs  mein  lu  Icupnfn,  dj,>  v.iebeideni 
angeborenen  Verrentungen ,  «  auch  hier  sehr  schwer  iat,  di«8a  W 
den  sogenannten  erworbiia-n .  er,t  im  Laufe  des  Leben*  allallto  Oib- 
.siandenen  \ rrrcnkungen  zu  trennen,  da  nur  seltea  die  VmHoda  bei 
.ler  (leliuri  so  ..(la.tig  sind,  das*  gl«ch  die  VerblitaiaN  de* 
korper.s  so  u.n  kundigen  Augen  geaehea  werde« 
rcne  Ksiih-r  r<i  entdecken.  Doch  scbetoea  mir  I 

>k'r  Kllcrii.  andi'rrrscits  di«  einzelnen,  in  der  tiifibuibani  dar  riHa 
nzhcr  aii.scinaiidcr^'es*|ilen  Verhallnisse  zu  dCBI  fcklBm  n  baredtt»- 
gea.  dass  man  es  hier  wirklich  mit  angeboreaen  VciMbaaMl  in  tblia 
habe.  Am  deuiliclisten  scheint  mir  in  der  lünalcbt  der  iweile  FaH  an 
sein  durch  die  Verkleinerung  der  Kaieachaibe  wd  den  äusserst  gerin- 
gen Grad  von  Platifo.s.  Es  iH  alaKdi  niabc  an  leugnen,  da»  bei 
hsliereB  Graden  nw  Klckerbein  aiirb  laicblar  eÜM  aaeaUne  Verraabaoc 
bilden  kann,  als  bei  faM»  Ben  dar  leioa;  dach  apreebcn  aoch  in  dm 
ersten  FaUe  die  AuHagen  d«r  Bltcn.  femer  die  Verdrehung  der  Cnzta 
tiiiae,  endUch  der  Vaalaad.  daM  die  Vemnkung  nur  an  einem  Bein« 
ist.  wihrtnd  beide  amgebldcin  Büdtaibeme  sind,  fur  einen  angebore- 
nen tildnagaTabltr.  Ob  biarbci  nan  Cabilden  und  mechanische  Eingrilfo 
Wllunnd  dar  Schwai||cf<cball  und  dehwl  einen  begUnsligenden  EinSna* 
*a  Balalaha^g  der  Ferreakung  geabt  haben,  wird  wohl  otcJit  an 
aatachaidM  acin;  nar  ao  viel  ial  gewiss,  dass  hcido  Kinder  obnaBdHb 
daa  Anlea  aaf  lalehie  Art  aur  Welt  gekommen  miuI. 

Dia  Bcfraiidiiap  des  L'msiandes,  d.i.^s  di.;'  Kalle  wirtlu  h  an-pl.oren 
gaweaen  siad.  ist  abrigens  von  din  rniliireB  Autoren,  Palletta, 
Cbellus.  Wutzer,  nicht  weiter  vcrMirln;  es  ist  eben  nur  kurz  gc- 
aagt,  sie  seien  angeboren  Rewf.son,  «hm;  zu  erwähnen,  dass  sie  mfip- 
licher  WpHfi  «pununp  irpivt-scn  sncn. 

Solche  Filla  wcrüt;!!  die  .^crzli-  aher  iilVtinhar  nur  darauf  aufincrl.- 
saro  machen,  wie  wichtig  es  isl.  mdi;!ictiil  srnaur  l'ntcrsuchuiiK  der 
Neugeborenen  anzustellen,  selb»!  dprfr,  du'  nhni;  KunMlmlfe  an.s  l.icht 
kf.Miimrn ,  w  as  allerdings  ftlr  einen  bfM'hafliiticn  .\rt\  »«iti  Srliwicripns 
und  Langwelliges  babea  mag:  aber  nur  auf  diese  Weise  sind  solclie 
ZweilU  —  Ii-» — 


M  i  s  c  e  1  1  e  n. 

Jonrnal-Aasslf«. 

Die  Pelleinrcibuiiffs-MethotJe  dos  Dr.  Schneemann. 

In  Heft  «4  und  10  von  Bebrend's  Journal  fOr  Kinderkrankheiten 
äussert  sich  Prof.  Nauthner  in  Wien  aber  die  Speckeinrcibungen  in 
der  Art,  dass  er  zugiebt.  sie  hatten  ihm.  und  zwar  inehrenthcils  in 
schweren  Fallen  (starminrhe  Eruption,  starke  Ri'ilhe,  Spannung  und 
Trockenheit  der  Haut.  .^Mgia*  grwü  und  Pktl^mgitü  ägtkläaritiea} 
gute  Dienste  geleistet.  Kejacawege«  aber  bat  M.  alle  Scharlacfabnnkaa 
damit  gerettet,  auch  hat  er  Unit  ihrer  Albaniattrl«  aiil  Ibrin  tilgen 
eintreten  sehen.  Indeea  eibiM  er,  daa*  er  aach  aiehlt  «ia  Sehne«'» 
mann,  die  Knaben  nH  3M  NlMcliMgaa  in  einen  ZiBBcr  Ten  -Kl« 
bis  -f- 12'  It  «cfweilen  wd  |ar  bennfahaa  baten  bBnaen.  das*  er  aie 
eben  an  wenig  alarban  LalktHBe  abriehtKeb  anageaelsl,  nicht  des  Nadila 
in  ein  enden«  Simnar  «arkgl  bab»  Aucb  habe  «r  ünen  die  gcwobat« 
Nahning  gleich  wn  AnTaag  an  niebl  rtichen  btonaa.  weil  ai«  gar  bel- 
nen  Appelil  batieu.  Ulidlv  awata  er  aogar  Oleosa,  Acida.  Chinin, 
selbst  Galaniel  nabon  4«  Spaekahmibungea  tererrfnen.  Derartige  Ex- 
perimente, Wt«  Sehneamana  aoMth,  Kinder  mit  Scharhirli  herum- 
laufen zu  lasten,  aic  der  Luft,  dein  Zugwinde  auszusetzen,  keine  Arzneien 
zu  geben,  Experimente,  wie  sie  von  den  armen  Leuten  oft  genuij  gc- 
machl  werden,  hat  M.  nai  hiumacdi.-n  ki'im'  l.nsi.  und  doi  i-i  «idil  «tlir 
vemdnfti^.  Sehr  verwunde rln.h  Itall  i  r  ^■^  ftrni'i  .  uie  St:  h  11 1;  «■  n;  a  n  n 
-.irh  mit  sviiii.'m  \Vi.irlo  für  j>2drn  .Nai'hllic.l  /ii  wrbUrgen  wa^'l ,  Ji.-r 
daraus  cnlbli  lil.  wen»  ein  Kind  an  |iiT.i(;.;-  hci  -  -  1 2  '  B.  in  Wind 
und  Scbll'^i;  ^|iaiiiTi-ii  jrrhl,  und  dr.ch  srihvt  >lii'  .\n'iih;  aiif^lrllt:  die 
Wassersucht  nach  Scharlach  sei  vorzugsweise  ein  l'roduct  tieferer  in- 
nerer (alan  nicht  leicbl  efkeanbamr)  Mlanrarbllniiaae.  6, 

Cfiloroforiii'otJ. 

In  der  Neuen  itted.-chlr.  Zeiliii;^'  ( N"  '.\  wird  tiiilgctheilt, 

..dj^^  in  der  Klimk  des  Prof.  Duroien  her  *•  n  Kranker  der  (".liloro- 
fonii-.Narcose.  «hc  noch  die  bcabsiebti^l«  Operation  -  Streckung  des 
ankylntischen  Kniegelenks  —  vorgenommen  werden  konnte,  erlag;  die 
rmersuchunt;  der  I  ptrhe.  ^owie  des  l^hloroform.^.  bat  nicht"!  Ibttharc«! 
ergehen:  Im  di  r  i'i  der  Kacultät  hierüber  gehaltenen  fix  usm  ih  .  r- 
wlbnle  Ur.  Ilassinger,  L  k.  Stebaanl,  dsa»  er  auf  Grund  vielMtigcr 
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habe,  lim  »le  eoiwtdcr  nur  ml  Aeüier,  oder  aber  mir  mit  geringen 
Iwauen  ClilorororiDt  zum  Aellirr  lu  nercoliiiren  haben." 

So  Ibflriclil  et  wjr*.  Jjs  Vorkommen  nfuler  Clilcirof.iim-V('r|?irtuiig 
gelegentlicli  bcaUu  lili^ilcr  np.  rjtKincn  lu  Icupnen,  so  unriclilig  linden 
wir  doch  eine  Utassnabnie,  «n-  il««  Ilm.  H  a  :i  s  i  ii  fc'fr.  Sn»  koinnii 
ons  ebenso  vor,  alt  M>ll(e  tirr  iiic<liuini.L-lic  l^vliraudi  rk'^  llpiiims, 
der  Blauslure,  dei  Araenili«  «erboun  oder  rm  liüchaien  Urade 
durch  GeMUe  beücbrJnM  werden,  weil  bie  und  da  Falle  sich  contta- 
liren  lietscn.  dass  dnrch  Untonicbiigkeii  Leule  dimii  vergiftet  seien. 
Bi*  jetzt  kennen  wir  IM^  kein  AnUsllielicttw,  das  mit  gleicher  Sicher- 
heit und  mit  weniger  onangeneboien  Polgen  seinen  Zweck  erfttUle,  ^vie 
das  ChloroforiD.  Ich  habe  mehrere  hundert  Leute  jeilei  Allen,  mit 
den  allerverscliiedensten  Constitutionen,  dllMOfemisirl,  und  es  isl  mir 
nicht  ein  einziges  Mal  ein  unglUrklidl  whvtener  Fall  vorgekora- 
B«.  DaaMlbe  kaiui  ich  Mch  Eriumdiguigra  •lu  der  cliirufsiacheii 
UaiTtrüllln-Xlinifc  dahier  beridMu.  wo  *iir  «in  «iniige»  IM  der  Ver- 
zicht coMmd,  es  mifdiM  du  CUtnXtm  m  den  24  Suiidc*  naclt 
«nar  Htmetit  trapuüir  erftigtan  T«da  «iitt  SMbrs  ciiifta  Theii 
haben.  Bw  freilich  ohim  die  arxc  lUgel  eeia,  daaa  nan  daa  Cbloro- 
(oraiairot  licbl  ab  elaa  heiUlilfa  Nebeataehe  hclnchMb  tandcrn  als 
ein  sehr  wichlifea  BanfltndiKftt  daa  ao  atiftaia  Obarwacfal  wcnlen 
muss,  wie  Chi«  Blulimti  u.  k.  Keine«  AageobNcb  darf  man  uhaachtei 
lassen  den  Puls,  die  Respirilion  und  bei  blutigen  OpanliMm  di«  Farbe 
des  Blules.  Das  ist  um  so  wicliliger.  als  sich  allgefflWlaa  GeaatM  Uber 
uiiil./  i  l  >li'i  Anwendung  des  Chloroforms  absolut  nicht  aurülelirn 
LiiNca.  liii-'  Kiii]iriiii|!lichkeil  für  dasselbe  isl  so  uianuigrallig,  wie  die 
ladividualitit  der  VlL'n~i  lien  selbst.  Ich  habe  eine  unverheirathete  Üame 
in  den  DrfisMfnrn  L|j|  )rijf«rmi»irl.  die,  naehdeni  sie  ein  mit  ("liloroform 
»ehr  mSssi^'  ln'fi.'in:litrU">  Tm  h  kaum  c  1  u  o  Minutf  \n:  Muiiil  unil 
gehabt  halte,  öliae  J.iss  dur  /ulnll  .Iit  .iluiusj)lKliisi;iit;l»  Luft  .ili- 
jK'sjiivrl  war,  pulsloa  wurde  umi  kjuia  noch  respirirlc.  Be>|irL'i)^(jit 
mU  kallPin  W.i«fr.  wa-«  ufln-ri  iiiii  sund.  Hereinlassen  von  fr.Mln'r 
Zugluft  (lurrli  '\m  jrriiirm:l<!  FcD'.lcr  und  schnelle  Anrepuiij,'  ju  In^ju- 
Mtionen  lir.niitt  lii«  i'jiih-iiiiii  svii'ilir  «ii  sid»,  Si-hlf-uin;,'  \\urde  nun 
dir  lii';il"ii<  iil rgle  .^/w^Hif«//'"  iritiiiiiHU'-  jUM'tl'jlirl.  wijlclicr  sieb  die 
Kroriki  auf  das  Krlfligsle  zur  Welire  seute  und  unuiitedirochen  schrie. 
Silidn  \v;ir  i)ie  Wunde  vollständig  verbunden,  da  kam  Palienlin  erst 
ganz  zum  itewusstsein  und  —  hatte  keine  Ahnung  von  dem.  was  mit 
ihr  vurgegangen  war.  Das  Minimum  von  Chloroforni  halt«  alüo  seinen 
Zweck  vollständig  errnlll.  Dagegen  habe  ich  kürzlich  einen  russischen 
Grafen  chlornforniisirl,  der  .i  l'nzen  Clilomrorni  einalhmete.  ohne  dass 
volle  RnipriNdiiB|aloaigkeit,  oder  gar  die  zu  der  lirabtlrhiiglen  Operation 
erfurderlichc  ganxlirhe  Br^chlalTuMg  der  Muskeln  erzielt  wunic.  Zwischen 
diesen  beiden  pitremrn  FiUea,  die  übrigens  wein  rerehricr  Freund 
Gebeimc-naih  It.  Langeaback  eontniiren  kana,  liagan  ausaer- 
•nleniliche  Zahl  ton  .Nitaoeirui|||«n  d«r  Cbtorobm-Wiitimg  und  Em- 
pmnglichkeii.  Das  laui*  lu  laiNnMr  Vnnichit  bai  AntMadang  des 
Chlorufornis  aurfordenv  dat  rteblünt^Bl  M,  wenn  die  Rcpcnnecn  den 
Verkauf  eines  ao  bcdatacndan  Niucls  in  ipecidle  CeMMHe  Debnu-n, 
aainaa  fiabraich  nnr  im  Baiaeia  «hms  ikndaa  fMlallcn;  abar  daahalb, 

Opantieacn  ein  paar  Unglldiallllc  %w- 
■tcht  all«  Voniebt  angaweodel  wurde,  den 
I  Millaia  khiUfaa,  heiaai  dach  elwaa 
iliB  öaa  Kind  anl  deot  Bad*  aqiacbOlttD. ')  6. 


HteBlorriMgfi  Mrebrnlis  bei  einem 


Sukjeele. 


SaoiUtsratti  Dr.  Droste  in  OsuabrUcL 

He  Stlicahcli  dicicr  AibcliOT  in  der  Jätend  vennlaM  vaa,  hebit 
Ca  ia  Ifo.  13  der  medldniiHien  Biene  ram  vorigfiD  Jahn,  wchttrii««- 
den  Fall  tu  eiUren.  Kc.  45  daa  Saale*  Btinl^Tbeniaa  la  der  Pili«, 
Kanitablhcitanc  Griaanila's,  liagt  ein  jangn  Wdchea  van  t<)  Jahren 
ml  Camtihiliaik  Ia  iat  nieaab  krank  gewesen.  Vi.r  etwa 
6  Wochen  hakam  «a  ein  GclBU  mb  Ballnbun^  ini,!  fühlte  sich  auf 
eianal  an  dar  rcchicn  Ober»  «ad  Vnicmirmniiüi  gelähmt.  Dieser  2u- 
altad  wahrte  «agedlhr  10 Ülnutaa.  wUirend  welcher  ^.-.-m.ti.P  1  w.,r 
Mine  Arbeit  attlhi«cbcii.  Bana  verior  sich  dcrsell..:'  .';,„/i„  h,  '  r;,,,. 
14  Taee  nachbar,  den  6.  W)r.,  wurde  es  beim  M,iu^.;,,y,  „„1  <■,■,.„, 
Tanmel  MwNen.  b  «und  mm  Tische  auf,  ,.1,  ad,  ,  imi  mcI.  herum 
kraiata,  M  «bar  niebl.  konnte  noch  vier  Stock». rl.r  «leigcn  und  sich 

«  JS."  ■  *IIL«  "^^^^  "'8"         ^""11  '  i'  kMchtlich  de» 

V*!*  it.?'i_'!?-T**T*"'^  eine  vollkorom.  1.,-  V,huu,y,-  der  früher  affi- 
eirtcn  OMdManm.  Die  «erahllosipkeit  da  -.nl,  «,eilcr  vciloren,  die 
Baw^ichb«rl  bt  tnrackg.  b  l.-,,  „„1,,  d,.  K,.ift.  D.e  Krank«  kann 
mit  der  Hand  nur  achwach  drOcken.    Der  Gang  isl  schleppend,  d.e 

^  ^^Üü  'ü.-lf!'^*'  daa*  ateh  d«  nBd.cini.r  rt.  r  v,-wu.-r 

Woeli«Mehrin  ai  difao  M,.  s  *.  |.  ai  i.,  gtairt^  »..b.  ..„ 


Ziinpe  ein  wenig  njcli  rcclils,  di>r  Mund  nach  l4uks  gewendet  Dia 
SolikMfi,  die  Jim  ri'clid'n  Aiiftc  gestdrt  war,  hat  sich  loui  Ttinl  wieder 
cinKcfunitcn.  Das  am  rcihien  Ohre  verlorene  CebUr  ist  wiedcr({«ki)oimen. 

Die  gante  Behandlung  der  rnK  Tiini  bestand  in  einem  Aderlässe  bei 
ihrem  Emtritle  ic  das  Uospital,  eini^'Pii  Si>nf-Pa«<ih9i)em  und  verschie- 
denen Senfi.n.isifin  auf  den  unteren  Exirciiiliaii'n. 

I)ie'<i.'  Ici  cirii'm  jungen  MUdchen  von  Iii  Jahren  tiervorgckommene 
lleniiple;.'!!!  kjnn  sicher  keiner  anderen  Ursache  tugeschriehen  werden, 
als  einer  Apoplexie.  Dasselbe  lill  nicht  an  ilystene,  die  nicht  seilen 
zu  Hemiplegie  Veranlassung  giebl,  hat  nicmaU  NervenzuOllle  gdiabt. 
und  bietet  weder  Symptome  von  Anitsthesie,  aoeb  Bfipcrilalhaaic  dar. 
Es  ist  dies  daher  ein  seltenes  Beispiel  in  BaanB  nf  dat  Aller  4ae 
Sutyecla  und  verdieel  wohl  bcacrkl  tu  «erden. 


Pertonali»», 

£hreHieMttt§umf*n.  Pranae*«.  B«r  Ober-Slabctnt  nnd 
Leibaru  Or.  Leuer  in  Min  iat  m  ficheiaeB  BaalUCanube  «ihmi. 

Perfn»t9«rimi*rmmf*m.  Prensaen.  Bar  Wandant  etalar 
Klatte  und  Gabiirtahatfcr  Br«der  iat  aan  Kraimrandante  daa  Ireiaen 
SrhleDaiagaa,  mii  Anweiwaff  aeiaet  WoboaitMa  ia  SebniedeTeld.  er- 
nannt werden.  ÜKedcdamnngen:  Ber  Mnei.  Aral.  Wandant  and  Qe- 
hurisbelfcr  Br.  CBiiper«  in  Ndnaler.  die  pnct.  Aenie  DB.  Wallotli 
in  Wiaaen,  Ereü  AUätkiicheB,  Oauwer fcjr  Jua.  in  Soeai.  Jnagnickel 
in  Uabeaivalde,  S.  Simonaohn  in  FnedhchsCelde,  Riemann  in  Saebaa, 
Havener  inTelgle,  Köhler  in  Bork,  licrding  in  Haliem.  Mönking 
in  Senden,  NOggcralh  in  Bonn,  Zöllner  in  .Niinlrtilitir^'.  rte>i>^<'n: 
Die  pracl.  Aerzle  DD.  BSckenhoff  von  Marbcci.  oath  Uemen,  brunn- 
InilT  villi  kiilili.-iikirclR'ti  nach  Münster.  Ilenscier  VQB  Wemc  IBCh 
l.iint'ii.  Nadiiiivvki  Mifi  Nordenbur(;  h.kIi  llheio. 

Ti)  il  r.t  fii  1 1  c.  I'reussen.  Dir  |ira<tisilio  Arzt  Dr.  Mnritt  in 
Birlii).  Hl».  \Sulier  in  Breslau,  Tln-ttny  in  Kicii/iiKh,  Schnhler 
in  /i'ili,  ili-r  Sladlwundarzt  Brunncinanu  ebeiida^elli«! ,  dur  kri'i«- 
»undarzt  iliibold  1«  Wiltcaberg.  der  Wundant  II.  Klasse  SchrUdcr 
in  Sinilf  Bid  der  Undtrandattt  Hera  ia  Bcannliala  aiad  ffcatoibeni 


In  Berlin  isl  kllrzlich  ein  gcachleler  und  braver  Culleg«,  Dr.  M...... 

gestorben,  der  eine  Frau  mit  vier  Kindern  hinterliess.  Bei  seinem  Tode 
war  im  Hause  nicht  ei«  flroaehcn  Geld,  und  eben  so  wenig  An«' 
Sicht,  anders  als  durch  UatenUllanng  etwas  heriieizuschalfen.  l'm  dem 
trostlosen  Zustande  dieser  aroKa  Uinteiliiiabaaea  nach  Kriften  abei^ 
helfen,  sind  zu  einem  1'iilrri  Irtlinnji  fowlld  lieilWBItnBClTBlcn  Ü«  BBr.  [ 
Begieraaia-Madidnat-Batb  mtlte,  Pmineer  7Ve««l«(  SaaillMleilh 
1/99^  Mt,  SMtr,  #K  J.  Mremf,  Aaner,  «Ifcdea. 
Biahainiaebe  und  «««wlrliBe  CelleBea  «erden  enaclil,  in  dieaani  «ra»- 
rifan  FaMe  lait  ■iUcn  Gabea  die  Uaglicklidian  an  ualenlBiieB.  Mar 
der  ObeaBeaaaBCaB  alenit  aelebt  ea, 

Berlia.  den  30.  Januar  1844.  Br.  aMul  «fccAaa, 

38. 
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Aiimelseii« 


BaiUe  in  KrUiiyen  iat 


Einleitung  iu  tlie  Mii)erttt(|ueiieülehre. 


Hirlitige  Preisrrmissignng. 
PlIYSlKALISCH-MEDICIXISCIIEnAHSTELLUNG 

I*Ea  »EKA.WrE.N 

11  K  1  J.  (i  L  E  L  L  E  N 

DBK  VOBZÜOLICKBREN  LÄNDER  BUROPA'S. 
Von 

l»r.  K.  OSANN, 

lOaill.  Cell.  KdUrin  .i-itiiih^  rtrg.  Pnie-i'^r  dor  Vedicin  an  der UaiwaldH  m4 
eer  aied.-chirur»   ii.r  ,i.i>  uiiiMr  lu  Berito,  Biraeiiac  4aa 

kor.ljtl.  ftrtiklin,  liMtliuis,  ntller  elc. 
Xwelie  Tcrmebrle  Aunm^t. 

Brei  Theile  (Uber  200  Bofcn).  gr.  8.  geh«  183»— 194S. 
lUaharigie  Piei»  u  Thir.,  Jeiat  A  Tbk.  Fteuee.  Couaat 

rcri.  »lMier*B  V« 
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Dcntsehe  Klinik. 

Mtmg  Ihr  Beobachtangen  m  deutschen  KÜDiken  nnd  KraAkenlianseriL 

Uerausi;ecf't>pr>  \"n         Alprariiffr  0<>-;rhf7i-  Dnirk  imrf  Vt^rlitc  von  Gettrg  Reimer  in  Beriio, 


■MmIIi  ll*b»r  die  (In  ili  i  liiMiisnifu  Mimt  Ha.  to  v,  J  b«»clirteb»ni>l  durcn  Einipriuuneeii  ia  d«a  UUro»  von  Hfii.  Prot.  KHIid  b««lriie  kttomUcfa«  Prdliffatalt.  TM 
Dr.  Cell  an.  —  Uelter  spaniana  ünlwlckclung  du  lyphUeen  CunUglamii.  VoD  nr  71m  m  pr  m  n  nii  mctili».».)  —  OnlnenlnuHrhfr  Rfrtrhl  ÜMr  »Ite  B»dB.8»kiii»« 
et*  JahrM  ItSS.  Voo  Dr.  M«sa  IB  SchevcniDgea.  (rorUMiuog.)  —  JUitheiliinnin  sn-  J.-r  cliiiiii>:iiLl.i-i;  Kbokk  tu  Briuii.-eli^MMii.  V,.n  Pn.f  Di,  irjj<v  iDtjniligii 
Tiil|i»«*|ia  VirtHirlang  *tn  H«l«e,  Foruaitung.)  —  Kartsr  Baiicbl  *iu  den  Berliner  KliDik«ii.  iKImik  dn»  Dr.  t.  Gi<eC«0  —  ll>>c«U«o :  PeraoMUsa  —  Agicisei 

IMHllM:  Sur  Knta-IMMUa.  Vm  Pr.  OsckaB.  (MhiM.)  ' 


U«lfr  die  0»  <«r  DMUdMn  KHnik  No.  40    J.  besehri«- 

kene)  durch  Einsprilziingen  in  den  Uterus  von  Hrn.  Pro- 
fessor Kilian  Im  wirkte  kOosUicfae  Frflhgeburt. 

Dr.  H.  M.  Cohen  in  Hmiliiiif. 

Hr.  Dr.  Sack  bwdireibtiii4MMrNiimnar<iawr<IIUMlIidi«rFrtl}i- 
i«J»ort  tu  <ler  IKaik  du  dn.  Pm£  KilitD,  walehtr  14  Tag«  tu  smmt 
VoikMlnt  Merilui  leent  irardt  ie  fi  mlinUMiien  Applicaiioneo 
«en  9<  Mi  M»  nin  t.  oduiiw  tao  Sctoseiii  nmerilingi  cmpfoh- 
kw  MiOote  ^wch  B«jiHi|  der  BmudiaMMer««!  lU«  Geburt  facmr- 
anntemtMmimiit  •b<r  ohitNiibw  arlalgtcn  jedesmal  Offsinclionc*. 
4tr  Ottfw  m  tiu  Sliinia  Mtli  der  AppKcaiion  hart  und  sualT.  der 
MtitiM  Brfolir  der  PMlifelnirt  Miel  alker  aus.  Dieic  Methode  wurde 
daher  all  iinwirksain  und  am  Ende  als  so  irhiueralufi.  sie  n^rlit 
ferner  ertragen  werden  konnte,  verlassen  und  vom '.i.  Ins  7U!n  l  I.  Juli 
iJs/iiii  .'.S  Miass  :iur  l'K  —  31  *R.  erwärmte»  Wissrr  rint,'rv(iriUl. 

Xm  14.  unJ  13.  Juli  kvurdea  tlglich  3  D»urhi>n  und  'i  M.i)  ein  Klcit^ii- 
siubad  von  30  —  32*  R.  angewendet,  tMfilcnjiii  nnizliis.  .Nun  wurde 
Ml  16.  Juli  auch  noch  der  PrcMschwamni  Innzu^nni^i.  »ülir^nil  i!i>ji*en 
aber  dennoch  am  Jti.  iin.l  17.  Juli  iiiil  ili-r  lliui.  Iio  ri.irl(.:<'rjlir('ri .  i.lii-r 
Alles  ohne  Erfolg.  Num  .^tlinU  llr.  I'riif.  Kilmn  /ii  meiner  MtlhiiJc 
md  vollendete  die  Geliuri. 

Wslirentl  irti  iln'scs  i;ii.-i1<tm. hri'ibc ,  "irii  wnliriLlituilii  h  vi iiuii 
inrui.j  klcitiL-  AtihandluiiL'  im  .Nijvciiilinrln  fl  ilcr  >i  ut'ii  ZfiUthiifl  fUr 
UcbuiLskunili'  erirbienen  t«in,  welche  ich  Hm.  i'rof.  Butch  im  Augiul 
uimIiu'Wig,  und  wird  der  Leier  daraui  ersehen  haben,  da»  seit  dem 
iahre  184«>,  in  welchem  iih  im  2 Uten  Bande  obiger  ZeitschHIi  meine 
Methode  veroffeniliclile,  18  Frühgeburten  auf  diese  Weise  vurgenoDinicn 
worden  sind.    Von  diesen  wardin  in        Hrn.  Dr.  Slcilx  fJer  sie 


I  iD  dicaer  Zrilsrhrifl  bereiu  nil^etheilt  hat),  1  «on  PoutOllDHr  uA 
t;  von  mir  vollendet,  alle  mit  gleich  «idnran  CrMffc  ahM  jMub  «ak 

'  gefihrlichen  .Symptomen  bagldtal  in  aaia,  aar  acbwaakaad  iiiinliM 
«  Siaedaa  b»  auf  nefarera  T^a,  *aa  2  BlBi|iriiinfai  dia  arihrtoliek 
waren  laia  HerroiralitD  (clMirUliMftiger  Wehe«,  bii  ni  6— &  Statt 
aber  Iral  di«  Geiilractioii  des  Uierat  aHgcablieklieb  mbRw  aach  dar 
Binspriliwig  eia  nnd  gcborlelrahiga  Waben  erfolgten  inbaU  aor  fliw 
Siaaprilnmg  in  der  Mttttar  »utebUicb,  JIr.  IVar  Kilian  kM  aaglaiek 
ailt  ricMigaai  Mtt.  aba  ihn  nach  Brikhnng  biarObar  balahtl.  die  Ba> 
diegang  ab  «NCMlidi  ertamt.  dia  icli  in  Havanbariialt  ob%er  Zeit- 
schrift ala  iKe  wichtigala  dargelegt  habe,  aleilieb  das  Zurackbleibea 
der  EiaqiiiKung  iui  Uterus  withrcnd  einiger  Minuten,  was  ich  durch 
ein«  Ver1)e4srrung,  die  ich  daselbst  angab,  bewerkstelligt  zu  haben  glaube. 
Unbegreiflich  ist  es  daher,  wenn  Hr.  Dr.  Sack  ;up;li<i<'li  imi  ii;.'<i'm 
richtigen  tiedanken  üussern  konnte.  da»i  eine  Elnrillicuii^  dt-s  Huhn  liens 
iti  ilif  r.i'i  Sil  .illidlili'   iji-inipcii  «yrili;,   >l;i   Jas  Ot  Uteri  cjtcrniim  und 

■  •■rrvi.r  M>r  i.Ii.t  (.Icliurl  ^besiindiTs  l/ci  Meljrgehlrenden  aber  autU  bei 
KiMfjcliii  f  nil(  n)  weder  eine  bidi  uli^nilt*  Ennpflndiirbkrit  gegen  üussere 
Eiuvviikuiigcu  itttch  eine  so  Ix'il'iitriiil''  Conlraclionskran  besilien,  dasi 
sie  Flüssigkeiten  iurtlckh.il im  LlIiiiUcii,  und  nur  wenn  diu  {.lin^iinlrnn^ 
eine  kif-jnpre  oder  grossere  Strecke  oImmIuiUi  iIi  s  Ot-ix  nlni  interni 
sirli  inilr-i-r I,  dii'M'f  letztere  Sphinclur,  dor  mit  >rlir  I/lJouIoihIit  Krjft 
au&gV!>l.>Ui'(,  viril  li'irlii  iiuf  «■•nen  jeden  ^^'^'i'li.i'iicti  It.'iz  zusauimenuehlt 
dies  bewirkL'it  k^iin.  isl  dies   |jt'.s<>nili't ~   wulili^;  in  Hinsicht  der 

SchweiglKiiisiTNi  lifii  Vi)rMd;l;ig.' ,    (Iber  ilii-  h  Ii  »Vfiicr  unten  Geeaiwrce 

j  Jarli-'*;i;ti  wcnli'. 

Vor  Alieni  aber  betrachten  wir  den  Fall  der  LJuii  k«'. 
Hr.  I'rof.  Kilian  wählte  eine  lingere  elastincli-n  zieinliili  s|>ili 
zulaufende  aber  capaciüse  Klyiticrrübre.    Dr.  Prof.  Kilian  tulKuhrte 
alto  das  Eindringen  in  das  L'avum  uteri  nach  meiner  Angabe  miltelU 
eines  spitzen  Röhrrhens,  indem  ein  grOsserRr  Durchmesser  nicht  darch 


Zar  Erebs-Kaekexle. 

Ton 

Dr.  Göschen. 
{SebliMS      No.  M 

Saft  «im  IS  Tagaa  bat  «na  wiriditb  dar  Hr.  Landalfi  leia«! 
Biang  ia  Bcilin  gehalten  und  an  Icriiacr  und  answirtigan  Krebibraa- 

ke«  seine  Wunderkuren  begonnen.    Als  Amanuensii,  Receplwhreiber 

und  Dr.igiinun  des  l.i'ili.nrilps.  I)irr-i  (oi>  und  rrofes'-ors  einer  Klinik  fUr 
Krfb>kmnkf.  HiIHts  [Ir,  Landulfi  funf;irt  liirr  der  Knnigl.  Preoss. 
.S  l.i  Ii  S.1  r  z  l  1)  r.  Valrnlini,  dm  ^Ifirli  piiicni  .Vller  Kf;i)  Duf  der  Kreliv- 
praiix  begleilCQÜ.  l^ia  diu  fräbcr  vun  nur  )^-t'ii.iiuili'n  Millel  in  der 
Thal  die  von  Ilm.  Landolfi  angewandten  smii.  Iietveiseu  liinliuiglich 
die  Reccplc,  deren  inelirire  ich  npätlerhin  niül  iiutxutlifiiieu  mir  er- 
lauben ucrde.  da  sie  ihrer  Zu-sainiiienieizunf;  «egen  nicht  ohne  Intor- 
«ns«  sein  dilrflun.  Behauptet  wird  aber  Jm.b  liier,  da««  ein  letztes 
XRanum,  doch  wohl  den  letzten  Krcbslialsniii,  der  Künstler  vi  llivt  ,iii> 
eiaer  geheimnus<rollen  Phiole  den  Uhrigen  Mitteln  zusetze.  Üiesc  l'lin.ik' 
und  die,  wie  seine  AnbUnger  behaupten,  besonders  geschickte,  aufi  'in- 
.itrüttfDn  and  Farm  des  L'ebels  berechnete  Anwendung  Isngst  geprüfter 
Aetimittel,  aaltrsUltzt  durch  bereits  bekannte  innere  Nillei,  die  sich 
Aaderaa  aa  «aaig  bewibrt  baban»  wie  jene,  atcUcn  all«  das  «igaatlicha 
MMiabainaat.  IUI.  * 


Geheimniss  des  Mannes  dar,  der  sicher  einen  hüchsl  erfolgreichen  Zug 
durch  unser  Vaterland  machen  wird.  Mittlerweile  bleiben  Aacbricblai 
Ober  durchaus  niis.sglnckte  Kuren  bereits  jetzt  nicht  .-lus.  Sa  acftiaibt 
man  in  dar  Keuee  MUncliener  Zeitung  No.  .^  aus  Manchen: 

«Ka  tialbeloblea  nQ'U^i'g'it'*  <'*^''  KrehsgeichivUre  vom  ncapolitani- 
aehaa  lilillr-Obar-Cbiniifeii  Laadolfi  sind  in  ein  neues  Stadium 
gantlan,  and  daa  hiaaiga  graue  NUienai  ttagl  bacaitt  an,  aus  dea 
iMiaigbllig««  Tmacbaoigan  dar  Art  tmtdttaK  w  werden.  Swai 
PlUa  wa  •tuMbiaba  alHlicb,  di«  «aa  Bm.  Uidalfl  liar  bakaadah 
worden  und  di«  er  salbat  aila  aalae  „gataagcnftea  lldlvagaa»  he- 
zeichnau.  baban  aach  mabrwVchanllicher  seheEabaTcr  Oaauadheit  dar 
Behandelten  aua  nana  aeirrfaose  Knoten  im  Cefolge.  Demaach  bat 
sich  unser  in  No.  49  dieser  Zeiluag  fom  vorigen  Jahre  aoagesprocfc^ 
iii  r  7.v,ei(e\  Uber  eine  wahre  Heilung  aar  an  iield  gar«chlteli|L 
üei  hiesige  practuche  Arzt  Hr.  Or.  Trettenbccher,  welcher  dam 
Hrn.  Landülfi  theilweise  als  Dolmctocber  und  Hülfsarzl  diente,  ihn 
auch  auf  seiner  hekannicn  Reise  nach  Kothen  begleitete ,  wird  de« 
antliclia  Veri'alMraa  daiaalbaa  in'a  Eiaiabic  ga- 

Miliildert  bfkaiiiit  machen. " 
lles-leiLlitn  lie^t  uns  Mitlheilung  eines  sehr  geachteten  Collegen  aus 
Ilivvsii  »or,  dem  in  seinein  Bcobachlungskreise  bereits  Recidite  vor- 
pekiimiiien  sind,  und  zwjr.  «le  ,r  s.riueilil,  Hr,idive,  d.<-  eiiie  liudist 
schlimme  Proirn«««  slellfn  Liwcn.  H.irf  niiiii  ücrutlil.-n  irjnpii,  so  liille« 
sich  selbst  bei  luier  hoeli^e.s'.clltf-ii  {'.ilicnlin  des  I.  iiiidoUi,  njihdem 
sie  «nl  gau  kUr^ich  aus  der  Behandlung  eine»  Brustkrebses  geheilt 
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den  mnero  MiiKcniiund.  Ijesondert  bei  lnlt«taKlld«t  dtHtMliDgon 
kOonle.    Hr.  Iir.  Sjc-k  lierichlet: 

^Mit  Kiitrt'rnuiig  <lcs  Rohrs  flaw  die  grUssle  QuMtiUll  da«  cinge- 
(pritttrn  Wilsen  blutgersrltt  durch  d«n  Mutlcrminid  wieder  t(i  " 

Dieses  lugenblickUclie  Abßientli  d«r  llaspriltuilf  liStte  aa  >  i  j 
Hro.  Dr.  Stellt  und  meinen  Erl^Hningen  «nwirkum  auf  du  ilerwr- 
rufen  geburtskratliger  Welieo  bli  ibrn  iiia»sen:  aiidi  Hr.  Ilr.  Sack  neigt 
lieb  der  Meinung  tu,  dass  das  Zurückbleiben  des  Einges4>rilStM  wlh- 
reod  einiger  Minuten  ivenenllicli  sei :  dennoch  erfolgte  die  Wirfcuag  Meh 
«iMT  MbM  Swnd«.  km  !■  Mm  im  b»  jMil  air  MmMci  fUte* 
«idtt  fCMMi.  tt  dm  bM%n  WatMt  wiMlir  ib,  wMm  bmiAen 
im  mÜNH  nHm  lit  gmbili. 

«HmA  ViiiHr  liitr  iHlbiB  Slnia  Mb  wit  «n  eiMB  ndeaica 
BKli,  «faM  plMilidif  (iebiiBralfaa^,  ja  bit  iMoegidH  «rr^eMde 
Y««MlcraB«  ihfH  SMiNdM  «o;  <i  tt«M  tft  Lln«ki  4er  h«fti0iM 
MauaKroai,  Sfftifintal.  be*wiw  Kopticbnit.  Vcriwt  Oemchu 
Mi  Klingen  for  im  €lMiMi,  dtn  Dcbalbtit  wti  KnlllMigkeit 
■it  Sehnen  io  «tteM  ORcdeni  tei  KAtpcn»  4it  AofKli  ver  Vttidk,  der 
PhIi  ftaquiC  nad  bltbi,  die  tttrtnillUi  ciiinll  «id  eie  liticr  Sdiweiic 
badeebl«  die  Stirn.  Gegen  Mittag  liesaen  dieie  ia  der  That  gewaltigen 
Bneliciniingee  nach,  der  Puls  wurde  roller  und  ruhiger,  die  Haut  warm 
!in<1  rfiicht,  nnd  di«  Schmtrten  in  der  Brust,  Schultern,  Armen  und 
Beinen  eoncrnlrirten  sieb  mehr  auf  das  GebXrorgaa  selbst,  weldies  ron 
nun  an  fast  m  fortwulircnder  Spannung  vorhcirrir,  bis  sich  gegvn  M>i-n<l 
(»1*0  ungefähr  ii^irh  1  2  Standen)  vollkonii\ii-n  rf gf'lnissiige  VVelicn  cin- 
■tollten.-' 

In  den  Ii  von  mir  h^obiicbteltn  F;illfii  Jct  Vrliislliilicn  Früliytliurl 
lialic  ii'li  niemals  g('\v,3li\.inir'  Krii'lii'iniiDgcii  vv.ihrj^^noniinen ;  nicht 
allem  (IIl'  Einspnlziingcn  waren,  «vie  bei  der  L i lu c k e ,  schinertlos, 
sondrrn  i'.uli  ilic  naliren  Weben  traten  unter  den  einer  jeden  nalflr- 
licben  iiebuil  ähnlichen  Erscheinungen  ein :  hier  itt  düber  andt  Pnlten- 
des  geschehen,  und  mag  tum  Beweis«  dienen,  imf-  wk  Iii  ],i  \vr'<f'iit- 
licb  meine  Pordening  i<l,  das  R'tlirchen  twiscfaen  der  Decidua  nnd  der 
Folalbaul  hinaiirnisoiuolien.  um  auf  diese  Weüee  die  etlcmiecb*  Rnrlion, 
welche  sieb  hier  kundgali.  tu  vermeiden. 

Ich  mu9s  hier  an  die  Worte  erinnern,  die  ich  im  21.  Bande  der 
Neuen  Zeitschrift  für  (icbiirlüknnde  (S.  ItH)  meiner  Methode  «nraus- 
echickte;  >)ic3<^  Inuien: 

^Schon  vcii  mehreren  Jahren  beobachtete  ich  die  Wirkungen  der 
Msdeninspnlzunjrcu  bei  mehreren  Versneben,  die  ich  inr  Heilung  eines 
langwierigen  IJebeli  angc-siellt  habe,  und  foblie  mich  fest  Uherteugi, 
dass  ein  Mittel,  wclHics  auf  eine  i«  bedeutende  Weise  auf  die  Mutter 
eiewirkt,  lugleich  d,is  |>ii«jcndste  sein  mttsse,  di«  FrObgeburt  leidtt 
OAd  sdincll  lu  bewerkstelligen.** 

Die  Wirkeqgea  ■InUdi.  die  ick  deneli  lieUich  bei  SiM^tnnfea 
ia  ta  lidM  acl^iigcicii»  «bo  «m  der  lecidm  liclit  getchlRilei  Vie- 
im  emehiih  bcwfrkun  geni«  diaealbcB  Bncbiie«i«ta.  die 
lii«r  k«i  i*t  Lind«  eufgetthll  waren,  je  dicie  CncbciMOHpu 
itcigeflcii  «dk  oll  ichcnbar  Ue  rar  PieriMnhitt  die  aicb  jcducli  b»M 
nd  beeeodcia  sieeb  dem  IXebnwcbc  der  dfoyAMAe  JK^dar/es  nilder* 
lea.  M  der  Lleicke  iit  all«  aichl  «irischen  der  Itaeid  et  and  den 
fUldhMiea  («ria  kh  e>  Kr  aeiat  Keibade  fordere),  «andera  («riachen 


dor  Octidiia  uri'l  ilcr  cnll.lüsslcn  Muttersubstanx  die  Ei"-'r"''''''i/i'' /„.„m. 
gebracht,  und  daher  entti^rang  diese  schnelle  und  f;efii!"''^'''^heaik  Ein- 
wirkung, eine  Verfabrungsweise.  von  der  ich  wegen  ihres  geiraltsanien, 
leicht  zur  EclampsM  führenden  Kii^ilk,  und  weil  die  Attsdebnuiig 
Metiernnadcs  ant  PreswehwaM  (wie  ich  sogleuh  darlegen  werde) 
hierbei  ale  unentbehrlich  T«rangtlieii  nasa,  schlerbierdings  ahi'aili<>,  <« 
wie  kh  auch  die  Einspritaunge«  in  di«  nicht  schwangere  tietiiiniiuiUT 
wes«n  dieser  Heftigkeit  der  Krsriieinungen  Ungst  nnlerlassen  lial>e.  Ci 
koante  aber  bei  der  Llaicka  das  elastische  Rührchen  nach  vorhri;^  aa^ 
gewaudten  tVessschwaan  aaMflick  eiaea  eadeeaa  W«|  ciaachhfca» 
Der  PresssrhwMnin  «rweittrla  das  Ar  wlari  mrHrntm  nad  dai  Ceflkiat 
wihnad  dai  Om  mtiri  iMttnaim,  deeae«  CrwailafUBg  die  aifeaüicba 
Coaditia  aaia  qn  aon  dar  feburMkiiMin  Wiha  iil.  (aechhMBea  blieb, 
wadawh  ebea  die  MofliaraadUkaa.^  iwdaa  Meibada  mawcadca.  kcfbai- 
fMMbrt  fiaidaf  bier  avavda  aiaa  dtReA  dia  ^aavIliaBa  AaadainHaif  dea 
<k  eclera.  <#  «alK  die  teeidaa  dea  Cannt  «aa  dar  DeeidaB  dea  Clmm 
mttri  abeariMaa.  Banh  dia  lamilaaaM  Aaadabaaav  det  CellBa  biua 
eich  dae  Ot  tUtri  imtirmai  war  daiia  Dealer  leachtoMca  aad  die  Da- 
cidua  mit  eich  geMmaa.  Au  drchead  ciagakiachle  Itahrchea  koaata 
also,  da  es  am  Ccmix  fortgleilel.  aicht  iHnliin.  an  der  Stelle,  tvo  die 
Decidua  dea  Corpus  vteri  and  des  Collum  von  einander  gelrennt  war, 
ikeaen  (alacbee  Weg  zu  b«lrelen  (wober  aech  das  Drehen  des  KDlir- 
chens  nolliwendig  war,  um  es  hineinsuscliieben).  und  brachte  <<>  Jioe 
gijw.illsjnjen  Erscheinungen  lu^rv^r.  Wird  liingrgen  miii  Aiifarp  an  iiarli 
inpinur  Angab«  »erfahren  und  d??  Rillirchen  la  da*  liirlu  ycivalKjiti 
ju«g.ililint«  Om  alrri  rjlrrnum  und  Collum,  und  weiter  diirtli  «las 
(Js  uli-ri  {»ternnm  nvisilicii  die  Uiuie  hinaufgeschoben ,  so  kann  das 
Robrcliin  (.i  incn  andon.'n  Weg,  als  den  ZTvüirhen  drr  Decidua  und  den 
Fdlalhüute«  oebmes,  bei  welchem  Verfahnn  dir  ofim  l>em?Mel««  ge- 
waltsamen Symptome  nicht  »latiriiKlrn  wrrdvn.  nii  nun  dip  vieltirhca, 
MTnj-e  hindurch  dauemdso  Vcmulie  m  dicker  KsploKi»«  nirlit  mit 
L<''n;<'ii-.i;'cii  bihcn,  4i-liu-cr  211  crfur'tdifti ;  o  -iHmnien  jedocli  "hipo 
trscheioun|i<'n  niil  denen  zu  gen.iu  Uliercin,  die  idi  vielfach  dnrtli  Kin- 
spHliungen  m  die  nicht  «on  ihi  OeiidiM  gi-srliUdte  Nntler  erf.ilgeii 
sah,  als  da<s  ich  »ie  niiht  hiervon  ableiten  DiU«sle.  Wenn  aber 
Hr.  Dr.  Sack  binznfögt,  dass  ein  Heraafbnngen  des  Rnhrchens  in  die 
Uterinlifllile  unnOthig  sei,  io  kann  die*  niebl  als  Resultat  de«  vnriie- 
genilen  f alles  gemeint  sein,  d*  das  angewendet«  Rflhreli«*  sjriii,  aiio 
geeignet  wsr  ram  Kindrinffm  durch  das  Ot  u(fri'  interiimm  in  dia 
Utennhnhlr .  dt  djs«<j|l.e  dri'Hend  hineingflinrlii  war,  wie  für  daa 
Collum  ulrri,  und  bcMmders  wenn  es  durcit  PrewackwauuB  erwciUlt 
war,  vullig  unnoiliig  war,  nnd  vnrtuglirli  dl  ein  Theil  der  akigeaprila- 
len  FWtiiikeit  nicht  wieder  «bgelot«««  itt. 

Wir  sehea  aaa  tu  der  leheuptnng  dea  Hrn.  Dr.  Sack  Uber,  dass 
Scbwaighaaaar  aiainc  KellMde  aaticlpiit  bebe,  aad  ick  hoffe  iMl 
Uichtiskab  damdaim,  di«  Mhia  lalMa  Mbhcblcrdiage  «ichla  Ce^ 
MincehalUicfiat  lail  Behwaif haaiar**  TancliBgaa  habr, 

SebweighaBaer'i  Warle  aber  dioaea  OegMiliad,  dia  erat  «or 
tmaiBOB  Maaalaa  dareh  Hm.  Dr.  Staitt  anir  tailfelbeill  wurdeai  lea» 
lea  wie  folgt: 

„Dan  man  «ebrara  1^  aaeh  tiaaader  aril  aiaar  etiibca  ilaai- 
pfen  Sonde,  oder,  «a  ia—ir  aH^ich,  mit  daa  flagatu  dea  Haneiaaad 


callaHea  iMi  kadwliade  Kaalaa  in  der  AekselhAMc  ealwickeh.  Da  eaa 
(Snadaa.  dia  wir  IMbtr  berfotttebobm,  der  Lendoiri  amtser  Stande 
fein  dOrfte,  grnndliche  Renbachtiingefi  tu  laadtCN.  ae  fordern  wir  hicr- 
aiil  ia  seinem  Interesse,  mehr  aber  im  Interesse  des  Pubbcuros  nnd 
vor  Allem  der  Wissenschaft  stmmlliche  Cnllegcn.  diiifn  doii  iii-lriKti 
bail  gegeben  ist.  auf,  uns  aber  die  Recidive,  die  hoi  ]np:>  Ii  ihin  h 
Landolfi  ilfliiillrn  vorkommen,  sowie  iilicr  di-n  ViTlanf  clrrsillim 
karten  BeritUl  zu  erstatten:  andererseits  sind  wir  alur  ainti  fcrii  cr- 
IiiJli^'.  die  Heilungen,  die  miIi  aU  wirkhch  gelungene  nadi  Jahr  und 
Tag  benührcD,  und  deren  MiUhciluiig  das  Ceprüjre  der  Walirlicii  irat-l. 
in  der  Klinik  » u-ilcrzupplien.  Ri-i  letzteren  fs'drc  dann  fri-ilich  eine 
pcnaii*>ro  BL-«clirfiljiini'  de»  Falles  zur  Zeit,  aU  die  FtflisniDun^  »n^c 
raiigcn  wurde .  n.iKiwcmlig,  damit  der  Leaer  sich  sriLsl  cm  l'rlheil 
dsrülicr  Kildrn  kaiia,  uU  das  Ucbel  Krebs  war  oder  nicht.  Auf  diesem 
Wege  sich  leicht  eine  Art  Statistik  Ober  Laodoirrs  TliBtigkeit 

eriii'lr-ii.  dif  Uei  de»  Meisters  grosser  Schweigsamkeit  tiber  den  Erfolg 
M<iiirr  Mcthüiii»  in  Italien,  namentlich  in  dem  von  ihm  dirigirtcn  (?!) 
Hospital  lu  .Xeapcl,  eine  fühlbare  Lacke  ausfUMte.  Zu  oft  bahrn  sich 
(lurt  li  dir  Scheu  ruhig  beobachtender  Aeate,  auf  die  angegebene  Weise 
die  Conirolle  von  Gebeiranisskrümprei  zu  Ubernehmen,  zum  Nacbtheil 
des  Publirums  unhaltbare  nnd  abentbeiierliche  Dinge  breit  gemaebl,  als 
dasa  es  aidil  Pflicht  wäre,  alles  Em.tcs  Bitieo,  wie  die  obige,  an  die 
Celkgea  tu  Hebten.  Mit  seinen  Vertheidigera  ia  der  Presse  geht 
et  Ibiigcaa  den  Hra,  Laadolfi  tcUacbi.  Wlhraad  der  iMdehatar 
Viaatarlia  darch  atiaa  Aapreinnv  bcwiiat,  dua  ar  «rtaradcr  aieh 


gar  nicht  nacli  des  GepriMeaea  Helliode  uaigetlian,  »der  vergessen  hat. 
was  man  ihm  auf  der  l'niversilll  über  den  BegrilT  „Aetzmittrl**  bd- 
brachte;  wlhrend  der  Kitlbener  Neyer  in  diesem  Kalle  wenig^tene 
seinem  Versllndniss  niediriniscber  Dinge  selbst  den  Stab  brirbl.  Beide 
j|:i:r  doch  wenigsteni  virli  iiiif  llrnu-  I'ri/is  -  Ailiki  l.du'n  in  >iir«allicben 
Zfiliinaen  hMcUrinkrii.  Min  ilonm  der  l.rier  Ämiebm^ii  kann,  liä«  sie 
Jll^  KiiMindstlinfl  für  drit  Fn-uiid  oiliir  aus  Dankbarkeil  Tifr  die  <tr- 
moinlluli  filijliiMie  BulcLirung  gescbricbfn  wurden.  '<<\  d<T  lliTj<i;.'lich 
Anhalt -Ciiiticnr-r  Geheim*  <)ber-Medicinal- HjiIi  (mr  v,  .fi  i  rlit.  <.l> 
pkiclirfiti^'  Cla-r  de5  Cdthener  Medicinalweaens^  Or.  v.  Braiin  um  «loer 
solhtxndigen  Soiirin  id  majorem  Landoü  gloriaa  baimfelictea.  Oicata 

RfliliL-li-licn,  da?  den  Tilel  fuhrt: 

l>r.    N.  I.andoirr«,    Kr.tcn    W  iimläDrlej   di-r   Sinlfani>.f  li«n  Anne«, 
Pnir.'sMjf«  der  Klinik  Wr  Krebskranke  im  Hi>s|Hinl  Je  Ia  Triotli  «n 
Ncsficl,  Hilter  etc..  Methade  den  Kri'l.v  und  di«  Uelisartigen  Krank- 
heiten zu  heilen  und  »eine  Nittel  dagegen   ncl  si  nnibachlnnigen  dar- 
Oker  von  Dr.  v.  Brunn,  Geheime«  Ober-^ledu malralh.    CAtbca  iai 
Jannar  1854.  In  Oommissiwn  bei  Pa«l  Stbeiilcr.    Preis  ^  S?r 
enthalt  auf  »einen  14'  ,  Seiten  viel  roedicinisdii  n  Wirnn  arr  v\>i,n 
das  Rllchelchra  filr  Laien  berechnet  war,  so  kana  e»  »on  <Ii,«mi  >iel- 
leicht  Manchen  in  seiner  Tfuscbeng  md  vongebsswn  Meinunp  I  cstär- 
ken.  sie  aber  bedatHea  data  Je  kaum  noch  «««er  Anpreisung;  Act«*« 
werden  es  per  —  bdHMB  aad  adiseiiaekend  zur  Seile  legen. 

ia  wir  aua  aiaaul  dar  aaaifrealickaa  Aalifiba  aae  aateniabea, 
dw  laadalfi-Jhaia  ataig«  AaikMrbwaWl  aa  aiknlN^i  iH  ae  «aU 
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■wäHW  imi  durch  Autdehaang  reii«n  iMgc,  und  waan  du  oichi 
to  «rwODicfetM  SfMg  kwkdfdlifl,  n  iil  inMMr  Zaii.  das  Waiatr  m 
Wielm  Auch  Ammik>  ^  BhMto  ailtelit  tmt  8|mUa  »1  dick»- 
nm  Mir,  wvwa  di«  Oafflraq;  aiaai  aclnfea  Rtid  taba,  adar  datd 
aaMlige  Vvriuiknag.  Bie  MKÜictMii  CriHnuhalhr  Oa*ia  Kasili«! 
aiiatt,  mn  aal*  diinik  dia  Piasar  dia  Beeidaa  vm  lialMrftalaa  md 
■■llaraniDda  inamB  wU  dtn  PMw  aiit  daa  Kluua  luMHaa*  lawM; 
weoo  aber  einmal  aia  Gaborlihalhr  *a  vait  iai,  «lau  er  nil  daa  FiiH 
gtrn  auf  iler  Detidm  a»*«»««»  kaaa.  aa  loU  ar  wegra  ehiar  lu  vcr- 
aii)iu«Dilen  Frübgcburi.  oho«  die  Hiota  m  icnaiiiCD,  nicbl  ntehr  in 
8»rge  Mta.  Uebrigen«  warum  sich  all  diaur  Membran  in  jrhanen 
geben,  von  ilrri.'ii  ^crliiiieii  m  der  baaprochcaea  Schwnu,  i  .Hi- 

epoche  wir  so  nenifi  niacn.  dasi  wir  lie  Wobl  aurli  als  iui.!iL 
rcnJ  biMradilcn  lOnn^n.  Wenn  man  iher  jurli  iiadi  diesi^r  An»ii'lil 
irheilen  n'ill.  iinil,  nie  icli  u»eine.  aucU  suU,  la  iuücUg  mtn  lauwarme 
R>n-ii>ri\iuinri'i),  —  Kalle  wUrde  den  Kdtui  «chatlea  und  auch  nnlil  ilm 
lOdirn  —  die  iiua  iiadi  ÜutUermHffl  rvireiid  machen  kaaa.  iltD  wird 
hierdurch  die  EilUiule  von  der  Celarmutler  afal0teD,  ohne  Kadsichl 
tat  (Iii-  Hi>riiiM.i.  Nur  mnHiic  icii  »n'lil,  iIik«  wl<-hi»  KiimjvritJunffpn  Iiis 
an  ilfn  MiiUoi'liiclirn  kaiiii:n  utiil  ilt'sseii  frUiierfs  Ablreiiiu^n  veranUss- 
len.  Witt  Icli  he«  dam  (Hihe«  W'atiserabnuste  and  liiii|;ein  Vertietien  i>u> 
Weben  erTnlgeo,  ancli  befUrcble,  und  durch  die  angcruhrle  Vürkehrang  i 
III  veroieidrn  glaube.  Denn  dais  man  nach  Belieben  nar  dia  gdlOrige 
Quaatilll  Wauen  ibiapfen  kann,  glaube  ich  nicht.  **  I 

Da«  Game  ilieurr  Vnr>chllge,  welches,  anf  diese  Weise  «orgCMn- 
men,  Scbw.  mit  Recht  eine  Geduldsache  nennt,  macht  den  pehlliebr« 
S<B<lnJck  der  lluMrlterbcit.  in  wtlcher  mia  dimila  abar  dta  Unw- 
laCea  kiiastlicher  FfliifriiBrl  aieb  Mut.  «ildM  acal  in  uuanr  Zeit 
n  Hhviiideii  kcgmat 

Ua  «aaaMlicbc  VanehiedaBhdt  sifiaihaa  Scbwaigiiagtar'a  «ad 
muar  Nalliada  beilahl  datta.  diaa  Behw.  dia  Mbaabarl  datch  kaaal- 
IMie  Bnraileraaf  daa  Nittanauades  uad  Sfran««!  dar  BfhMla  bemiw 
rsfen  will,  und  hei  adiaa  anvaileriem  Muiteamiida  dansh  liaiprilaui- 
gea  (in  die  Vagina,  denn  van  tiaspriitungea  in  dia  Matiar  iat  mfaoda 
die  Hede),  die  bei  firSsanliTani  pNaaaataa  NttlMWIlldt  mB  aadl  die 
Eihäute  hespole«  wanlen.  di«  Geburt  lu  itiHtd»»»  gedentt;  irh  liD> 
gegen  nach  meiner  nun  li«w.1hrten  Method«  dardi  eine  oder  mehrere 
EiiMfirittungen  in  die  ungemein  empfindliche  and  heftig  rcagirendc 
Ulcriahühle,  bei  v<>lhg  ge?ichlaiseni>ni  Mullermunde  und  Mirgfaltig  zu 
jrboaenilen  KihSulfn  ohne  irgend  ein  Nebenmitlel  die  natflrlivhe  Wehe 
Itemorrufc. 

Sc  !i  w  (•  1  pli  .1  ri  s  c  r  s  Viii-^i  lil.Y|^r   l.r-iti'lii'n    .mi  (Iri'i  auf  einander 
Ibigcndi-ii  Tlu'ili  nr 

1)  trweuerunj;  de»  Mut[erinunde>  in  di-r  Wuliu  ilcr  Schwaii- 
gerMrbaft  durch  die  Finger  oder  dnrrh  ciin'  vliimiiri-  Sande;  diese  wird, 
wie  es  jetzt  I(inl9ii(»lirh  emtst.ilirt  i'.'..  nul.t  geliiigco,  höchsten»  wird 
man  auf  die^'  Whm-  .las  (h  iiii-n  rrimnim  und  Collum  etwa»  erwei- 
tern bis  zum  Ol  intemum,  d<e»i?*  lelitere  wir<l  rnan  .iber  durch  dieses 
Batren  mit  der  stumpfen  Sonde  (ein  Finger  kann  iinlil  ciiu-r-liiadji 
werden)  rtir  krsnigeren  Zunaminenzichung  reizen,  da  ja  sngar  der  l'ress- 
aclinMniiii  keine  Sicherheit  darbiete). 

2)  Kall«  die*«'«  mrhx  gelingt,  und  an«h  wenn  dieses  geltagl,  da* 


Breehea  der  Bii»aii(e.  Dim«*  wird  jmltiifiili  giiqgai^  aW  ginte 
dia  aMriuuMia«  SdiMlicliiwüaM  diaaat  VaiMmna  n  Tiroilin,  aadito 
■DM  ja  laoa  Wega  ittit  daa  aidbaMR  «Iwlrtiah«.  INa  WaMr  aaHaa 
aiaa  aMHaaiaa,  nar  eidiartr  dmch  Umuftm,  IIa  m  das  te  diaaa 
Nalhoda  «Mliigea  ZiHarheafauai  iwiaebaa  dan  Imitoi  dar  EOilala 
uad  der  Gehurt  zu  vi>i(arz?n,  scitlmi 

3)  Cinspnizunveu  Lm^^uj^i^rütii  werdea  mit  lauwarmem  Wuser 
«dar  faiiaade. 

Vm  Binspritznitgen  ia  die  Maller  iat  hier  ubernll  molii  die  Bede, 
dean  wlre  etwa«  nieiaer  Methode  Aebnlicheii  mit  diesen  Woitrn  ge- 
meint, nimlich  Einspriliungen  in  die  Mttl1i:rliulil«  bei  gcMklus^eaeoi 
Mutterriiiiridi'.  "o  iililte  nDiliucnilio-  weni^-siciia  ilie  nni-  der  Vorfcehningca 
angegeben  sein  [iilisscn,  dass  das  llithrchen,  iim  durch  den  goecbione- 
iirn  inneren  MiMlrrniiind  i1rini;;cii  lu  künnon,  ein  klein««  Lumen  habea 
muss,  indem  dies^cr  jctlem  (rrossereo  Luiuen  den  Tlurehpanp  vi^rwetf^rt, 
d.'r  (llirigen  Bestnntiniiigfii,  il.isj  die  RAbro  weit  liinanf  gcsclioiiea 
«L'rJen  roms  0.  ».  w.  (s.  K.  Ztsclir.  f.  ßebiirUknndc.  Rjad2l)  nicht  am 
gedtnken.  K«  kann  alcn  biiv  imior  d'jui  Worte  E luspriltUBgen  nur 
diL'  !:<!vv(ilihljcbe  Bedeutung  in  die  Vagina  gemeint  lein;  denn  da« 
Scliw^i^liauser  farthtet,  die  IMacenta  zn  lasen,  widerstreitet  itm 
niclit,  indem  er  hei  dein  durch  Sonde  und  Eihautstich  envailartM 
Muttermund  dies«  Bosorgniss  hegt.  Betrachten  wir  nnn  die  MlmliclaB 
Erfolge  dieser  Cinapriunngen,  «o  gestillten  sie  sich  folgendennaaiaait 
bei  nicht  gelungener  Erweiterung  des  Multermnnde*  werden  sie  aidili 
leisten,  da  sie  nur.  ohne  oben  benddele  Vorkehrungen,  bi*  an  dll  Äl 
Vieri  i/tlrmum  gelangen  werden;  wira  es  hingegen  der  (laaipAHl  Haida 
sammt  dem  Eihauisiich  gelungea.  daa  NaUenauad  ZU  MhaD,  an  wIra 
es  der  eingespriUlen  FlOuiglMit  Ilraiiicil  (aalattat,  dia  JUMala  ra  Iw- 
apdlan,  aber  aanou,  di  «fataaa  dar  Bilnulalicb  faaVgt.  smilMa  dar 
gatMbcIa  Manerannd  dia  CinaiiritMnf  aagtiililicliliGk  «iadar  tartck- 
lianaa  Ünt.  Heiot  nm  Br.  Dr.  Saeit.  data  BinaprilaungeB  in  dia 
CanicaHiMile  «anll|gi>«  tMidaa.  ua  dia  IMUyibarl  hareaminifci.  aa 
«itd  et  nur  eintger  Versuche  bedirfes,  in  die  völlige  Ratliorigiiail 
diiaar  BintpriHuantB  dartalefea. 

Aia  PriofiUt  meiner  Methoi«  barabt  auf  S  MeOMnlen.  dia  bei 
hflioani  aadcm  VorKhIay  eich  varindaMi  imI  die  «cb  Ui  jatU  dt 
sicher  wirkend  erwiesen: 

I)  (als  Uauptunterschied)  auf  dar  bOhatan  Cai|iAadlicfabeit  des 
Carum  uteri  (wohin  nach  meiner  Uethodr,  und  wie  auch  Hr.  Dr.  Stcitx 
in  der  von  ihm  rerölTenthchlen  .Abhandlung  darlegt,  die  Einspritzung 
gelangen  muss,  wenn  sie  sicher  wirken  soll)  im  schrolTen  (iegensalx 
zur  nritnrischcn  UneropBnillichkeit  der  Oerviralbohle.  Das  Hineinbringen 
der  l'hissi^'keil  in  die  I'NthiIioIiIi'  isi  d.is  yiiu;  i]iiu  iion  ilrs  F.rf.iless, 
und  lirijjil  keiner  Hcihul/u  ir^'cnd  eiuer  Art.  wi!it<>r  ilrr  kun^lln-lien 
Cnvcilenin^  de-.  HlultermuDdes  noch  des  Eihautstii'l  e^  u.  s.  w. ; 

*i)  ^Tiif  der  nicht  zilfillli«  Minilera  ««rlM'd.ichllicii  vuii  mir  ki'*^"!''- 
ten  lliiinilichkeit  zivis<:l>'.'ii  licri  Ki>l.illi;iuli'n  und  der  Dccidu}.  d.iinit 
nii'lil  dur^'ti  Einspritzung  zwiMitcn  lifcidiia  und  Uterinsuhstanz  dt«  bei 
der  I. iiiiii  ke  hemeldcten  heftigen  Sympiume  hervorgerufen  werden; 

il.Ttauf,  ds«s  durch  da^  npiicti:  (trejten  2")  Hinantschieben  de« 
Biiiirtlii'i's  in  die  Mutu  r  Ihm  n.ii  li  v.illii'  ^.^F-ii'lilosüenem  Muttermund  es 
dem  unter  der  Flüssigkeit  befindlichen  Theil  di»  HuUerfcOrpers  and 


der  Mühe  werth,  obiges  Urtheil  zu  brgrtlnden,  und  der  Drunn'schen 
Scbnft  niabr  laaehMaf  u  aeben kco,  aU  sie  an  sich  vcrdienu  Oer 
iMa  Satt  diaaaa  Schrilkebana  laotal: 
«Landnlfi  war  aua  Mneban,  wa  ar  aieb  aar  Heiinai  Krehtliranker 
arfbidu  biailiar  baralM,  aoi  die  Ffwi  Barmin  «m  Anintt-Cothen 
■ahait  van  «iaciB  Kwutan  ia  dar  Biwl  au  baltraiaa,  was  «twb  ge- 
tangea  iat* 

Wollte  Hr.  tr.  Bris»  gaarianinbift  lehNiben.  BBaile  ar  «ntbw«idig, 
gerade  den  Laien  g(«cMbcr.  aasaa.  waa  awh  r«r  An  Angniiblick 

gelungen  seheint.  Dies  wlre  nm  so  mehr  aaiae  MiclK  gaaniaD,  all 
er  selbst  tlra.  Landolfi  olTenbar  nicht  ganz  Irral,  denn  gtaieb  danaT 

üirhrciht  rr:  „Kr  (l.andolfi)  Obt  dieselbe  (Kurmclbode)  angeblicb 
seil  Jahren   aus."  folp-t  »on  die  genaue  Beschreibung  der  Lan- 

dolfiKhfn  Jletliiide  rail  ällciniser  1  .  !i  ti  i  Imna  dfr  l'hiole,  und  thei- 
len  wir  dies«  uiu  »o  iiirtir  niil,  als  »on  jiiswlrls  verschiedene  Anfragen 
an  im«  i'ri;angen  sind,  ob  wir  ulii'r  dit  Wesen  der  neaen  (Tl)  KrtlH* 
behaniilunn  JSsbure»  in  Krf.iliiung  gebraclil  hUlten. 

.i.jiidoirrs  Melliodo  ist  die  riev  Aclrrn'«  und  die  rmandnruiig 
des  bitsirlipcn  Ciiaiiiklei s  dnr  Krankheit  in  einen  pulnrlipen,  wodunh 
dl»  llciliiiig  <■rla^^^l  wird.  Pn'S*  VmslininiUBg  si-hnnlit  er  i i:inO,:;lHli 
dtn  l^hlorbron  zu;  sie  ist  die  fiHtndlirhc  Ileitun^'  und  ist.  «fna  äie 
■ick  bewlhrt,  das  Gross«  der  Erlindnn).'.  l'-i^  hierzu  dienende  Nittel 
bealabt  aw  Ctiiafbroai laltaaMrem  Zink,  aalisaarem  Gold,  «aUsanrem 
ft^iin.  jäte  u  giaiahan  BawicbMIbMlw.  Pia  «inailacn  Baettadtheile 
t  CMe^ai  lai  aetiwr  aa  bwaHea  na<  la  tafcaawnaa^  aa  tetf  aber  »latt  «aa» 


sind  frUherbin  schon  angewendet  worden:  di«  Ziis.iiiiuiensr'tzung  ist  ih« 
eigenthUmlich.  Diese  SCusamnienselzung  bildet  eine  Flüssigkeit.  Vra  sie 
anzuwenden,  tritpfelt  man  davon  so  viel  auf  Mehl,  als  zur  Bildung  einer 
iShen  i*asle  nUthig  ist.  (Sß.  Bei  diesem  AuftrtfpCeln  entwickeln  sieb 
sehr  scharfe  Dimpfe.  weshalb  man  es  in  einem  freien  Räume  zu  thua 
hat.)  Die  sn  gebildete  VtnW  wird  auf  Leiniraad  gestrichen,  von  der 
Gri>«»e  des  Schadens,  deu  luiu  in  AagrilT  aimni,  und  auf  denselben 
getagt,  WD  sie  fest  aotUebL  Man  tostt  sie  s«  laaga  hegea,  bia  tia 
■il  daw  aomiMtlcndan  Bcbadaa,  raap.  Knoiea  abllilt  Diaa  gaaehiabt 
awnl  aadl  10— l4Thg«p;  tai  grMaca.  liefca  Scfalden  etwa«  spner. 
Man  iMhaat,  data  dia  hMa,  I  Linie  alaife  aa%8lr«en,  ' .  Z«"  >•«! 
Wiriii.  aaA  waicbm  NaaaMiafaa  naa  dia  beabiiebt«!«  Tiefa  dar  Wir- 
bang encichL  Salka  dareb  Saibll  dia  aa^alegte  Fitfa  aUbHan.  «ha 
die  Noriiiicatioa  gaicbiiaii  in»  M  legi  man  aiaa  iUadka  aa^  —  Ha 
Wirkungen  deneiben  Aid  BOB  falgenda:  t)  MIMd  dar  Witaia.  wal- 
ches  in  heftigen  Schmerz  (riieiigebt,  der  aidi  aadk  7— •  BOniefi  mil- 
dert und  sich  mit  zunehmender  Nnrtidetliaa  varHart  Zar  Liadening 
desselben  legt  L.  einen  t:iiarpiebsusch  mit  Ungtunt.  nmpUx,  dam  arf 
1  Unze  1  «ran  k'nü  io«lievm  zugesetzt  ist,  Uber.  Drüber  SireillHi  »na 

Heflidla^ler.  Iljuerl  eine  brri>'''  MeiJun;.'  Iilrai^r.  »n  Is-st  er  Calopla»- 
iiien  viin  peknrhiriii  rri^elien  SiUl  ( Lüctuca  fdliva  >  snwouden,  welche 
er  nU  liiTubij^eiidc  siidrren  vorzieht.  2)  Kme  sanfte  peripherische 
Rtitlie,  als  Z«Klirn  der  (;eti;irig«n  Rllckwirkunf.-  der  umgebenden  Thcile, 

srn  nichl  elntacri^'a  hr'i:r,  ^cnminueü  xsfiiVri     IISB  laffllaa  Mittel  lel  ftlerin 

aan  A^MIieken  i  Draclimeo  4  1  %  TItlr.  zu  balwn. 
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d«m  innwcii  HntUiBwIa  hientarch  ermflgliekt 
uirückiubehallM,  aabiMugen  und  lugleitb  mAuMNld  At  MUD 
liiu  TOD  dcDCB  dfs  Chohon  eoirrrat  to  eriiiUen. 
Dass  noB  di«  Schw«igliau«er'iehBii  Vcnchllge  nicht  eine  Spur 
von  Aehnlichktil  mit  iiiciult  MpOiihIi^  li.iljpn,  bedarf  wohl  keinw  wai- 
teren  Aujeinaodersetzung.  Die  »on  Hrn.  Prof.  Kilian  Tolleodete  Früh- 
geburt war  aber  gjni  nj.h  mfirir  Anpahe  rollführl.  Hi«  Kinsprilziing 
mit  yt^ua  ptrra  pflanple  in  die  LiiTiiilmM«,  nicht  Muts  in  ilie  Cer- 
Ticalhäiile ,  iViin  fine  ^[iiti  zulaufenJe  Hütirf,  Jie  nun  nicli  Jera  Ue- 
braticb  des  rrfsssfliwamms  drclicnil  liincinbringl,  inusslc  in  tJis  C'ö- 
VIMI  Uteri  gfbngen.  Kin  vnn  Prfsssilnvanini  erwfiterlcr  Lienix  »OB 
i  Zoll  LSDgf  bedarf  keine»  [trclipns  einer  spili  »stlaufeailtn  Rülire.  auch 
licweisen  schon  ilie  Worle  dts  Hrti.  Dr.  Sack:  „die  grttssle  OujnliUl 
des  Eiagetpntitrn  (loss  wieder  ab**,  dasi  «in  Theil  lurncklilii-h.  wcklien 
im  Cervix  unmOKlich  isl:  die  FlOuigkeil  wurde  aber  rwi<i  li<n  Dtfiiliia 
Ud  UtcruastibsUDz  cotJeert,  statt  dau,  wie  icli  es  «unsL-lic.  zwisulien 
■■eidua  und  Fvlalli^iulen. 

Meine  tfeüiode  forden,  das*  J^ua  fieea,  deren  kraft  ich  nun 
cimal  erprobt  habe,  in  der  UlerinbOlilc  twischen  Fatal-  und  Uterin- 
lilatea  mittelst  eines  spiUen  Robrcbens  (tob  t '/,  — 2 "')  gelange  (nach 
dem  Errabningssals ,  daas  dieses  Lumen  durch  das  Ot  uteri  intemum 
«odriaigM  knw),  tind  welchea  als  nolhwcndig  tarn  Gelingen  der  Ope- 
HÜn  llthMn  MI  weit  in  das  Camm  uteri  hineingebracht  werden  soll. 

hh  InHs  ^  UliniittltMi  Wirimog«  Bit  wehenartigen  Scbuieracn 
M  PlIipiillWUM  in  4k  aichlacbwM^M  DttrinhOhk  beobachtet,  und 
klgut»,  dMi,  WM  ick  dit  BctMoi  tariHlMa  4ie  £inip«tniig  uad 
a»  Uctiaiubniam  Mehl«,  Waku  •■Mdm  wOnlN  nit  iMcUiKan« 

nd  4«r  BrMs  hat  mm« 


ditincMi|Mt,  di*  dai 
Idr  du  GdüigiUi  im  PHMigrtw«  dnkiaKt,  daaMlb  daicb  dit  Iwke 
■■pBtii)ticbt!i>it  dar  ütariiMMe  wNiiiit  «M.  a«  Hill  w  Waiiehtder 
Anbauguiig  der  nflMgkail  mn  aahr  bedaalandai  analaniaeliaa  1l«neni 

liinHi.  Im  ganzen  #kiidlllff  MBd  Carptu  uteri  ist  ZolLe  auf  der  Basis 
von  Fliromerepithel  gaaigDtl  iv  Anbangung  gegebener  Flüssigkeit,  rum 
Ot  uteri  iMttrmim  akar  bl*  d<>r  glatten  Stelle  am  O»  uteri  exler- 
Mum  tritt  PSaslartpIUial  ata,  welche«  wenigstens  in  keinen  VeHilUniss 
lur  Zotte  und  XDm  Flimmerepithel  die  AuTsaugung  bef&rdart. 

Ich  meine  aber,  dass  nach  EinspHlxungen  in  die  UlerinhOhle  Wehen 
erfolgen,  weil  alle  den  i  ii  dieser  lliiltle  secernirten  und  ex- 
cernirlen  Fl  U  s  s  i  gl.  r  i  le  ii  fremde  Sluffe,  wenn  sie  durch 
Aufsaugung  der  Zuiten  der  Uecidua  an  den  l'terus  |<;el.-iri- 
gen,  Wehen  fie  rvn  rr  n  fe  n  .  und  limle  dii'  .lijun  picea  lu  diesem 
Zweck  erpn.ilil  «irksaui  und  III  jeder  lliiisielil  taiseliiliDudi.  Wie  viei 
die  Trennung,'  der  ZuUeo  der  Uecitliu  von  denen  ddi  ClionuQ  liieriu 
bciirapt,  ist  nurli  nicht  ganz  entschieden,  den  grosseren  Theil  der  Wir- 
kujij^  iiidclite  dies  nicht  beanspruchen,  da  erstens  die  bisherige  Rm- 
tprittung  Ulli  cmi^i-n  L'nien  Flüssigkeit  hinreicht,  die  FrilfigeLiiil  iicr- 
voirnrufen,  die  kerne  grosse  TrtnDang  veronacbeo  koani«.  iweitens  die 
Trennunij  mittelM  der  S«ada  (die  «Mk  Br.  9r.  Stcits 
suchte)  nidila  leialete. 


UdM?  qpMbiM  EMwickelung  des  IjpliOM«»  ^^gta» 


SUbMRt  Dr.  G,  Zimnarmann  in 

(SchlnsB  ans  No.  5.) 

Ich  wende  mich  jetxt  zu  den  Übrigen  Erscheinangcn .  die  der  in 

Rede  stellende  Ivfilidsc  Process  darbot.  Hm  tu  »eigen,  dass  auch  die 
lucalcn  Erkrankungen  dem  prolrahirten  Verlaufe  desselben  eBlsprecben. 

Die  Affeclion  des  fiarmkanaU  war  mit  dem  Beginn  des  „Fie- 
bers" dagewesen  und  iwar  sofurl  in  heftiger  Weise.  Die  spontanen 
Schmerzen  hessen  bald  narli.  auf  Druck  waren  sie  aber  lange  noch 
ber»or»amfen ,  und  die  PiiirrhösB  harten  erst  mit  dem  »rtilund- 
iwanzigslen,  dem  „knlisLlien"  Tage  auf.  Schon  am  2*^.  befanden 
steh  in  den  llUssigeii.  galligen,  neutral  reagirendeB  SlUblen  einige  ge- 
fortiile  Massen,  Ciingbiuiieriitr  >.  '  Fcirmliestandthcilen,  die  auch  m  dem 
lllissigen  Tlieil  vnrtianden  waren  am  27.  war  der  Stuhl  dickbreiig  und 
am  'i^.  llieili  dieklKh,  tbeiU  liUssig.  Schon  am  21.  halte  die  Menge 
des  Albumin  sehr  abgenommen,  am  2ti.  fehlt«  et  ganx.  —  Von  jetxt 
ab  blieben  die  Stuhle  dickbreiig,  gallig,  mit  vielen  Speiseresten  erftlilt. 

Die  Zahl  der  Sialile  hielt  sich  vom  6.  bis  \  Tage  xwitchen  12 
und  6;  Mittel  :  t\  :  som  1 3.  bis  28.  Tage  betrug  sie  t — 4;  Mittel  3,4; 
vom  2».  bis  50.  Tage  0  —  3;  splter  0 — 1.  —  Der  groeacn  ZiU  dar 
Stahle  war  im  Anfange  auch  «leres  Menge  entspteebend.  Sia  imit 
sieh  twiechen  3  and  1 2  Pfund  bis  xum  I X  Tage ;  spiter  rariirte  im 
iwischaa  1%  imd  3  Pfd.  Dort  war  der  Wassergehalt  in  lOOOTh. 
durchschaiuUek  «80^  nah  dan  28.  Tiga  747.  aa  daaa  dia  Haqga  dar 
festea  Sabalan  is  9  Ptand  inckt  nuhr  katruga«  bibai  nag,  alt  ia 
I '/,  PU.  —  Sa  -       ...     ^  - 

ungemeia 


ain«  gittaia  ZaU  Fl|^a■t  aHiallirtar  MIti.  Ick  iiaba  foi 
Stalllea  vor  lad  nach  dcw  3«.  fa|a  Aiatynen  mf  ihn 
gemacht,  aut  dauB  ick  Knigaf  Iwrrökakaa  vnB:  ao  knse  aia  ftuafg 

sind,  enthalten  si«  viel  Chlor,  «ad  tWW,  walDr  dar  grosse  Kaligefaalt 
tpriclit,  gcbondcs  aa  Kaliom:  UafdnHi  tiMerKheidea  airb,  aligesche« 
von  alleD  aitdam  MonaBlaDi  die  Exsudatinnen  bei  Typhus  sehr  we- 
sentlich *on  den  Ihrm-IVaanndtlen  bei  Cholera,  die  nach  C.  Scbmidl'e 
lind  (lUterbock's  Untersuchungen  viel  Chlomatrium,  dagegen  wenig 
Kali-Salie  enthalten.  Ich  erkläre  mir  da«  daran»,  dass  namcntbch  die 
Zellen  di-s  liluirs  k oli  -  Verlnriiluiigi'ii  brsilüen.  Iit  <l«n  TyphusstUhlen 
viele  farliluic,  graoulirte  Zellcm.  zeritürle  gi-farliie  Rllschen  u.  s.  w., 
in  den  Cholera -Transsudat nassen  des  Darmes  um  der  Zeil  ruweilcn 
wenig  oder  gar  keine  Formgebilde,  sogar  «ehr  wi-ni«  Alliumin.  — 
Vom  14.  Tage  ab  veränderten  die  Stuhle  ihre  BeschalTenlirit :  sie  ent- 
hifllen  weniger  an  Ei(»oilal-Pr<»ili(cl«n,  dagegen  wurden  sie  ren  li  an 
FeUciin^'li(u;cra'.eii,  den  kleinen  liirseknrn-  bis  linsengr<iss'-n ,  die  liloss 
aus  i).irg.irin  bcitehrn.  llieils  den  h'ellconcrelionen ,  di'3  irh  liierst  in 
ilijii  Ty|diiis.iMllileii ,  ii:iiiii'iiilii:li  des  in  Heile  bcfiodlicben  krjnken.  ge- 
funden und  in  d  eser  Zeitung'  (Nn.  J'i.  IM^'!)  nmslSnllKh  bestlinelien 
habe.     Ich  fand  sie  in  den  Sllihlen  ani   1.^..  .'')-.  '-'1..  2S., 

26. ,  28.  uad  21«.  Tage  in  einer  Menge  von  2  ~  8  Stuck.  —  Berich- 
~    ick  kai  diaaar  Galagaikail,  data  idi  iq  das  Analfafo 


zeigt  sich  ain  ani)ern  Tage,  i)  jVaeli  einigen  Tagen  schon  beginnt  eine 
Linie  xwisehen  Tndleiii  iiml  l.ehend'gem,  welche  als  Oeroarcationslinie 
Ughcb  tiefer  dringt,  bis  zur  Wurzel  des  llelieli,  worauf  das  Todiv  dann 
aiah  ablöst  und  mit  der  Pincetle  leicht  weggenommen  werden  kann, 
sowohl  bei  Knoten,  als  bei  der  FlXchenrorm  bösartiger  Schaden.  — 
So  lange  noch  schmerxliafle  Spannung  da  ist,  winl  mit  Salat  caUplas- 
mirt.  Dann  werden  in  die  Rinne  Charpiebtusdiebea  nil  l'itg.  Tere- 
binth.,  dem  etwas  <;amplier  und  Sandelholt  ta|aMttl  ial,  gdcgt,  bis 
die  Eiterung  eine  vollkommen  gute  isi;  aladaao  wird  mit  Vlt§,  baiU^ 
etat  ««rbunden,  und  dies  aber  die  gaaaa  hmic  Hlctw  gaiagL  Wmd 
4ir  Ka»tan  karaas  isl.  wird  dia  Wände  Mck  allgaaiaiimi  lagalii  Iw- 
kanlcll,  ail  ÜKg.  ötuOlaim  TcrlwidN,  oder  aack  oil  Ciiiaadacwl  cic. 
la  int  daa  Gaaskvlr  im  iit  ain  aiaMwi  n  katneklaiL  Alad  da- 
aaba  SuNan  aidbt  gant  nie.  «dar  hüdcn  aick  waiiaa  PMan  in  6nnda. 
M  wird  daa  Anflqian  lilräier  Pacicn  «iadarkolti  UciM  SidlMi  midaa 
auch  mr  ketnpll  mit  daa  Bauplniltd,  Ui  Maa  r«in  iit.  Dam  lUll 
•tt*  daa  Gatdkwik-  sehr  Md  bü  §nvim  Weiseb.  Sind  Cillotiuien 
an  den  Uadatt  der  aiek  Mdaadan  Narka.  ad«r  auf  dieser  selbst,  s« 
werden  sie.  wenn  die  Kraaidieit  araprflnglieh  sy|ili>liiisch  war.  mit  /.ig. 
^yilrarg.  nitr.  betupft,  lensl  aber  mit  einer  ge-giliigien  Auflösung  von 
Bn»  in  Salpelanülure.  Die  zunehmende  Heilung  wird  unterstützt  durch 
iaflt^n  voa  ChlnrbroinwaMcr  (gr.  x— zx  in  ff  j  Wasser),  womit  Cliar- 
pie  oder  LainWandhUUSchcbcn  gelr.inkt  nerden.  Ilie  >.iil<e  wird  eine  [ 
fciaa  oad  gtUla.    Landolfi  behauptet,  dass  die  Wirkung  des  Broms 

aiekl  eine  bk«  »nlicfc«      aondcm  jick      den  giMca  noicaillrcn  | 


Zustand  erstrecke,  wodurch  dann  die  Disposition  zur  Krankheit  gehobaa 
werde.    Zu  dem  Ende  Usst  er  als  Nachkur  noch  «s  Monate  lang  daa 

Brom  iJiglich  nehmen.  Clilorhroni  gr.  ij,  Sem.  pkrllaiidrii  %T.n, 
Extrüct.  Cottii  gr.  x.  F.  pill.  X  aequaics.  Sign.  Noi]gens  und  Abenda 
eine  Pille,  bei  sehr  inveterirten  Fallen  IJiglich  ^  bi«  4  Mal  eine  tu 
nehmen."  — 

Oaas  Landolfi  di«  Kia^hctl,  «vro  lia  in  ihrer  AligaoMuiheil  das 
leuie  SiadkiB  «mickt  kat,  wa  «l^iainaiace  OhHenlciden,  hectiickaa 
Piclier  cle.  da  ial,  aickl  kaükar  kdl*.  wird  unt  dann  nrft  gana  eiwler 
Miene  aiiigatkailt,  waraof  ea  der  Vai£  kewmadcrl,  „wie  neck  Tii- 
gia«r  de»  trdickea  Vebcta  dar  Ofgaainii»  im  AUgMeiaan  gawinM". 
Dteee  Vcrwandctnngi  di«  vor  daa  allgeaiaiatteB  lleaelicn  der  Ikanpi« 
vetackwiadea  mimte  mid  dmbitb  im  Mond«  «kiaa  Artlea  aicb  doch  mkr 
fcomiick  «nnimmt.  alhnml  tk»  damit  awamman,  tet  ee  Br.  r.  Irinit 
tllr  baiondars  wichtig  imd  nenklll,  daiaLendoiri  kekio  aekwiekeadn 
Bin  beobachten  Ixsst 

S.  10— 12  thcill  Verf.  dann  dir  OcseUcble  ciBH  gaheiilcn  Iniil» 
krebses  mit  und  fdpt  das  Ri>»Mll.it  der  vna  Naebel  ».  Heotkcek 
vurgeniimmenen  iml.rii-'l.iijiivi  Inn  I  nii-rMu  liung  bei.  ito  dieaei  enlecW«- 
den  die  krelesicc  >;uur  der  (its,  Im mIsI  erweist,  hätte  ».  Brunn  docb 
gewiss  die  l'll.rfit  p«>habt.  herv«i»nlirheii,  il.isN.  i!j  durch  ActtmiUCi, 
wie  nie  L.iiKlulfi  ninvaodlc,  seh*»«  i>f4  genug  Krebse  geheiil  wurden, 
die  jln  r  iijufi  Kur«eiu  an  derselben  Stelle  oder  auf  inneren  Organen 
recidivirten ,  lungere  Zeil  aii^ewartet  wenlen  mUsste,  che  voa  eiMW 
«MtUchak  Biftilgt  di«  Bade  aeit  kom»  Gaiigeiitiieb  eiaw  iweilmi 
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dM  Cblor  ib  aa  Xatrimn  ge- 
iii>  iptur«  Aniijt»,  di«  ick 
■■r  du  Kaliom  aoadclnto,  nriicb  fßMtl  kibM,  du»  m  tMN-  w 
gvbiHMien  acin  kann, 
in  den  Sinlil  Tom  Tiertehnten  Tage  Taml  ich  liei  ilicseiii  Kraa- 
kta  den  ersten  Spulwurm;  dann  sali  nli  dergleichen  nuch  am  IS.. 
23.  iinJ  'J5.  TjgK.  Su  viel  lelirli.-  sIsd  auch  dieser  Kall,  dais  in  U  n 
fiispcCUliv  behandcllcn  Tj-phcn  die  Spulwürmer  iiichl  vor  dem  14.  lajje 
abgeben.  —  Irh  ergrnfi'  dipsp  Okgenheit  mit  Vergnügen,  um  KO- 
cbeDneiatfr  Rcl-IiI  iu  ^cIjcii,  wenn  er  No.  38.  d.  Z.  »ich  dag^sen 
verwehrt.  a]a  er  behauptet,  die  S|>ulwilniR'r  5lurlicn  in  der  Cho- 

lera denhalli  all.  weil  dis  TriiipenilMr  im  Danntanai  um  cinijje  tirade 
sinlil.  Mein  fruics  (icdacliliiiss ,  auf  das  ich  mii'h  ho  dein  M.inf,'el  an 
eigener  l.iteraUir  nur  lu  nfl  vi>rlai>^eii  lli^l^!s,  halle  heliallcn,  diss 
Rüclitii  ni  e  1  s  l  e  r  jiin.ihri),  die  Ei);enwjrine  der  llholeralrinken  »iiike 
auch  in  den  inneren  Thcilen  immer  eiiento,  wie  in  den  üussereD,  er 
balle  aher  i.frg«.'<'<i'n,  dj.vi  jeiu'r  Helniintholofje  diese  supponirle  Tem- 
peraluremiedrigang  fUr  ganz  irrelevent  fUr  die  Spulwürmer  hielt. 

In  den  .abdominal- TTphen,  die  ilirc  Kerne  mit  dem  14.  Tage  er- 
reichen und  mit  dem  21.  oder  38.  Tage  enden,  fand  ich.  die 
DiarrbUen  hOehilMU  11  Tage  daoerten.  Hatten  lie  gleich  heim  Be- 
f^KM  ie»  Proccttet  «ch  gexeigt,  «o  Tand  ich  schon  am  1 5.  Tage  brei- 
SUible,  wo  nicht,  lo  splter,  aber  Uber  den  31.  Tag  hinau» 
•ie  licht  atehr  vor.  B«  mterca  KfMkn,  d«r  inr  Cmu- 
bndit«.  danerte  m  4  Wotiw,  eh«  es  lO  IwtNrtjgta  Stüh- 
le« itm»  «nd  «MKclt  feiM.  fcfaniM  FicM  Mk  iA  «al  gif^ 


Bit  Milm  lud  ick  kwiila  «■  9.  ftß,  ««  kh  dM 
latt  ffamur  initiMchte,  «MIM  tMchmHM;      MM  m 
a»  Im  «Bad« dar  4^ Wochai  nad  aai  99. Tagt  w  *ia  «an 


Die  Znnge  wurde  mit  das  ]O.Ta|a  Makan,  sie  bekam  bald 
lie/e  Qucrriise  mit  speckigem  lirmda  md  wavda  cnt  nil  den  2S.. 
dem  nkritiscbcn"  Tage,  Itachi  md  faht.  He  Xiiw  «amarbtaa.  uad  aa 
faad  sich  Appetit  ein. 

Di«  I, unRori  waren  sclimi  am  .s.  T.ijf  ergriffen;  ein  am  a.  in- 
tlituirter  .Werlaus  war  nieht  im  Slande,  die  AfTecUuii  aufiuhallen.  Sie 
breitete  sich  in  und  eviensiv  weiter  aus  und  prlii.<i'h  erst  mit  den 
-il».  Tipp.  »I)er  si>  ganilirli.  d.ivs  ijii;  Lu«g«ii  uiivcrvi-hrl  aus  dem  Pro- 
ff.-e  herangingen.  Spulum  kam  nie  heraus'  der  Kranke  schluckte 
a  liorunter.  —  Ihi-  Zahl  der  .MticmzOj»«  war  Ins  iurn  2'i.  Tu««  32 
hl»  in  der  Minute,  wenn  der  Kranke  imf  dem  ItUi  keti  la.^',  H  his  12 
mslir,  wenn  er  »icli  auT  einer  Seile  liepeinl  hef.ind.  —  Wim  2ti.  'tage 
■b  wnirde  sie  nonoal. 

t'eber  da»  Hera  bahr  ah  M-lmn  heiiii  -Slalus  praeieiis  i-osjtrnelif n • 
er»l  mit  dem  34.  Tage  wurden  die  Tune  wi.nler  diskret  und  deutliih, 
aber  der /rfiu  eordit  kam  erst  nach  dem  Tai'e  zum  Vuisi  hein.  — 
fit  Zahl  der  PuUe  hielt  sieb  bi»  »um  .H2.  Tage  in  der  MiirKerieil 
«wischen  8S  and  112.  nach  diesem  Tage  bis  zum  48.  zwischen  HH 
«Bd  64,  d.  b.  im  la^B.    Von  jetzt  alt  wurde  sie  normal. 

Die  iVieren  waren  jcdenralls  von  Hause  aus  mit  ergrilTen :  ihr« 


war  au  ersten  Unlersuchuogslage  schmerzhart  auf  Druck,  uad 
d«r Kranke  kligle  hier  «nch  aber  spualaoe  i:aj|)lindliehk«il,  so  getrübt 
■ein  liewusiitiem  war.  Oer  Harn  trllbte  sich  lii.s  lum  nlflen  Tage 
beim  Kochen  und  Iiess  das  Albomin  in  kleinen  flikkohen  herausfallen: 
bis  tum  ly.  Tage  geschah  bloss  das  Krulere.  und  von  jetit  ah  enthielt 
iter  Harn  kein  Albumin  mehr.  —  KanerKinlTeylinder  fand  ieh  bis  lum 
Tage.  lulrlit  nur  in  geringer  Menge:  dann  fehlten  .ii«  2  Tage;  am 
.il.  erschienen  sie  wieder,  uro  yooi  40.  ah  fdr  immer  zu  verschwin- 
den. —  nie  Menge  der  im  llirn  vorhandenen  E(>illielien.  resp.  granu- 
lirtea  Kemzelleo,  wir  gertag:  nur  am  H.  Tage  war  sie  »ehr  belrtchl- 
I  heh,  so  disi  ein  liemlicli  hohes,  lockeres,  euerjtlinhirhca  Sediment  aul 
dem  Boden  der  Uringlsscr  abgelagert  erschien,  üies  hielt  einige  Tage 
an,  um  hu  luin  40.  der  Kr.inkheit  ganz  lU  verschwinden.  —  OBSen- 
bar  hatte  in  der  funften  und  scciisien  VVocIie  ein  abermaliges  Ans- 
slossen  der  in  gewissen  Nierenkanllchen  abgelagerten  PaserstoB-Cyliader 
statt,  mit  denen  zugleich  viele  junge  Epitheben  der  erster«D  aatfanC 
wurden,  wie  das  angeblich  in  der  Desquamalions-Periode  nach  MHn^ 
lach  gesehen  werden  soll.  Diese  Analogie  macht  sich  hier  um  a« 
mehr  gellend,  als  gleichieitig  bei  dem  Kranken  eine  Abtchilferung  der 
Oberhaut  Ober  den  ganzen  Kdrper  statt  halte,  deren  ich  spUar  BOCh 
einmal  gedenken  musi. 

Wm  »BD  die  abriga  SeKkaflkahait  dai  Harw  iMriilU  m  war  ar 
«lels  stark  taner.  Saiaa  Maaga  variirta  Ma  aam  34.  Tafa  twisctai  • 
74S  md  IsaoefBwaa,  and  war  in  Wtial  lOM  Or.  «dar  sV.  GMI- 
pAind.  —  Vaa  34.  Ma  5«.  Aga  hiaU  ai»  liclk  awiaehaa  1600  wU 
Ui9  Cr.,  nad  war  m  Miilal  2t08llr.  «dar  h  Gi«ilrAMd.  —  So  Irngt 
dia  «Fiakar"  kaft«ar  war  dia 


Vicn»  «h 


Ma  Pbiba  würta  Ma  ran  34.  Taga  awndlan  gab  uad  bnm:  aia  t 
gelb,  brnariick,  flllMMhlich,  gelbbriunlicb,  braunrolb,  braua.  Voai 
ii.  Tage  ab  War  üt  kailgelb,  offenbar  Folge  davon,  daas  dt«  Mcofa 
sich  jeta  aaf  Xailaa  daa  Wanaiiakaiia  fwdafpall  balla  and  an  Ban- 

farbstoir  feblla. 

Bis  zum  34.  Tage  kam  sehr  bluiig  ein  freiwilliges  Sediiuen- 
liren  oder  Trübung  des  Harns  durch  Sluren  vor:  Ersleres  am 
10.,  II.,  18..  l't.,  27..  -JH.,  2«:,  30.,  31.  und  .'.2.  Tage,  letiteres 
am  12.,  30.,  2i.,  22.,  2it.,  33.  und  34.  ~  klan  sieht  hieraus,  im 
um  den  eilften,  ein-  und  arhtundt wa n 1 1 g sten  Tag  herum  die 
„kritische"  Beschaflenbeit  des  Harns  benurki  »nrde;  Si.hadc,  dass  ich 
ihn  nicht  iu  der  ersten  \Vi.clie  lieohachten  konnte,  um  zu  ermitteln, 
ob  er  bereits  uin  dm  vierten  oder  siehenteu  Tag  *ich  ebenso 
»erhielt.  War  e»  der  Fall,  .n  eihielt  du!  Wii  hii-kcil  der  anzeigenden 
Tage  ihre  alte  RedeiUnn^:  wieder,  und  es  wird  eine  Fnrdeninp,  diiss 
man  bei  allen  .icnten  kranken,  so  fnlh  man  kann,  den  Harn  auf  sein 
Vermifgen,  rrriwilhij  oder  duii:!i  Sauren  \ii  li  in  Irilhen,  m  tinli  rMii  hen. 
(S.  Iiierill  '  n  ^'alleres  im  'J.  Hell  d.'s  ,\r(li.  f.  I'alli.il.  n  Tlierap, 
S.  l'Mi  u.  Ii.  )  —  \'üni  '1.  his  10.  Tj^e  uiileisin  lile  irli  den  von  '.'4  zu 
■J4  Stunden  ^esaniinelteii  ll.iin  ii  illtlst  SalzsJure  auf  scnirn  (ichall  an 
Uraten :  die  Haru»iure  variirlc  zwi-^i  In  a  o.ji  und  l.'jo  (ir.  und  zeigte 
sehr  auffallende,  vor  der  Hand  iitierkUrliare  Sehwankungen.  Am 
9.  Tage  betrag  ihre  Menge  z.  B.  0,22  Ür.,  am  10.  Tage  0,76  6r.,  «ad 


Krankengeschichte  wirft  Verf.  dann  die  Begriffe  Krehs  und  Tuberkel 
an  boai  durch  «aander.  dtia  nun  anoaglicb  heraua&adea  kaaa,  walciia 
Bawwdaia*  ea  mit  daai  van  Landolfi  Aiafn«  AnaaiNfadiw  galanAan 
OalMl  gakabl  baL 

Landniri'a  LMHBfawait,  wte  Vaift  aoatagt.  iit:  «Kain 
Bchaa  wir  Alle*  n  verfariilüi.  xaa  Beile«  ftr  dia  Keaach- 
bah  inr  PMfliiig  dweb  dia  Wiaaaachalt:*  —  «ad  wan  tt  binn- 
Hgl:  wia  diaaan  Sinae  aabraika  aneh  iah  VadMahaadeif  und  rcfariia 
daa  Gaaababma'*.  aa  MMta  wir  ikn  Or  jatU  daa  ai 
lansiaaea**  turafen,  dann  dia  Wiaianachil 
aar  dareb  «irblirhe.  niebt  durch  Sdiain-ltiaaltMa. 

So  viel  for  jetzt  Ober  [In.  Landolfi  nad  aeina  Mgenanata  ncae 
Methode,  den  Krebs  zu  kuriren.  Er  wird  in  Berlin.  Irols  diaaer  Zei- 
len und  trotz  Hucideileii  vKi)  .\crzten,  die  gegen  ihn  fpraeliea  oder 
schreiben,  wie  in  tiuUicn  und  Manchen,  viele  Kranke  in  seine  Beliand- 
limt-  hekiiiiiitir-ii  ;  er  wird  „njil  SilKllien  rfirn  hi:la  Im"  d.i.un  ziehen, 
uiiil  das  jicwivs,  |>.:-tor  Erf»liriiii^;en  j^i'..aiiiiiiell  ivenli-n  küiinen,  die  der 
Kritik  hes.f-r  Stull  h.TllLMi.  als  lie  d.<  Ilm.  Hninii.  uiii  .n  tlam- 
l<m>'.  Wien  nder  iiiiiiier  auTs  .Voiie  sein  Srliild  iiusli.liii.'i'ii  /n  |;is»en. 
Und.  wenn   ür  ein.:  ^Vel|^  rml  isl.  w  i  l  ii-.'iid  eim   andiTc  .Mr.de  a-.if- 

iBuciieii.  nacli  dtr  i!  'me  .Vi-iaU  l  iii-diii  klu  Imt  iluith  eij;m.>  Ihrd'- 

nunirslasigkeit  oder  |.-flriiln  n  un  I  (,-e.lr:ii; jl  vi.n  den  phanLinli^i  hi  n  .\ii- 
bctem  alles  Neuen  iimt  .Uystis<.lien,  dhIi  liciieu  lassen  will.  I'tli  h  n 
Arzt  ist  das  ganz  einerlei.  Ist  c*  nicht  L.iiid»iri.  s.i  <•>  nn 
lfa«debaigar  Vhinig  enter  Kiaue,  ist  ea  nicht  dieser,  so  wird  Apfel- 
Pntach  bailMilim  adarBmIlrieh  aiin  Vnivanil-SaU  ramdaan.  Anch 


darf  das  den  gebildeten  Arzt  nicht  kdmmern,  er  sucht  und  Gndet 
daaarad  «eine  Thstigkelt  ja  doch  nicht  in  Kreisen,  die  um  des  Wunder- 
Willen  nach  dein  Neuen,  Fremden,  AulTtlligcn  haschen  und  sich 
weil  ihnen  das  in  ihrer  Uchemillhcit  und  Blasirtlieil  mehr 
Varlraaen  erweckt,  als  der  ruhige  Venland,  <lie  treue  Beobachtung, 
dia  aa  ihr  garalite  Erfshraag  der  atreagen  WiMenurbaft.  Mundua 
vnli  daciyii  ergo  dacipiatnr!  Dagegen  aber  habe  ich  preteatirtn 
Ima  man  naa  ab  atwaa  tamodifai  nad  Hanea  derariiga  aiyita- 
Ueberiwibangaw  «mI  PMacn  fn  dia  Wliianiabah  aiaachwaraan, 
wanigilana  ibaen  aia  balbwaga  wiaiaiaaliaWicha»  ficwand  unhin- 
gaa  wDI;  iwd  dagegaa.  daaa  aich  Aaiale  aas  Unwiiaenbcit  ndar  Laieht- 
aian  dian  baigekan,  Air  Etwaa  Caichni  an  machaa, 
ibnea  nar  durch  dat  Wart  einer  nabekaanlea  uad  aahr 
theillgun  Paraon  verbargt  ist.  nicht  darrb  Tluuachia.^  dia  «ia  lalkat 
beobichtet  und  ai^ewogen  hal»ea;  and  «lafiegen  endlidi.  daas  atcft 
proniovirte  Acrzte  hier  and  da  zu  Dienern  eines  Mannes  bergeben,  fur 
dessen  wisscnscliaflliebe  iefilhiguiig  und  Berrchligung  sie  unmiiglich 
cini  linr^  i  liaft  haben  kiinncn.  lUuMt  wird  dem  Emat  der  WiaiaiH 
sclisfi  ll.ilin  gesprochen ,  die  Kbre  «ml  Wanlo  des  SUiHlet  rerielit  and 
il.is  l'iihhi  iini  j;ri;iiiMln  und  verleitet,  l'ild  dem  enlucneii  zu  arbeiten 
hl'  j.  ih  r  .Vi.'l  i:!!'  I'UuhL  Von  diesem  liesicblspuukt  aus  werde  ich 
.111.  h  rnrtfi^irLii ,  TU  regislrircn.  w.is  mu  ilhiT  Lan^olfi's  Kuren  bc- 
k.iniil  will).  wiMin  «ehon  ein  4traiiiye>  .Viif.vxlils-lietrbift  kein  ange- 
iieliiii..s  ivt,  M.inu  i'!hii  au'f?espro<iiei>*  lt:'.li-  .di.  i  um 
Miltlieilungeu  wiedeihoie  ich  aus  eben  diesem  Uruude. 
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so  kitfU  ^.it  iicli  bH  inel.  <tM  13.;  *«  14.  räkt  ä»  pIMich  Mf 
0,.)t  vni  erliebt  «ah  ki«  snm  19.  niehl  Uber  0,44  Cr.  An  dteien 
T»ge  hnd  ich  u.ht.  imil  von  j«UI  kii  lum  34.  hüll  si*  sieh  twiichcn 
0.7  und  1.2  fir..  im  JJilt»!  0,87.  —  Bit  luin  34.  Tjge  balle  die  Mili 

ihr  D«türti<-li('»  V.iliimon  i-rt^icht:  wurde  »om  I».  bis  35.  T.ige,  «Im  in 
d«r  xweileo  iUiSie  itt  Woche,  weil  mehr  U«n»lture  aa»geichied«l, 
all  in  der  ertlen.  (o  kirnen  ineiir  zur  Oiydalion  zu  Uarnslure  geeig- 
nele  SloV»  fir  Verarbeilüng  und  Anscheidung .  und  »lehl  di«*e  mtl 
der  ThaiiKlt-il  il^r  Milz  im  Zuiüitmifnliaiitlf ,  su  »Ürc  ts  erklärlich, 
weihlll»  IB<1  «Jtr  allmUligen  Re«Uurali(in  >ln-srs  nrg.ini  .iu.-!i  Jic  Kuiii-lion 
deuelben  wieder  In  Kraft  Irilt.  Am  tS.  und  J6,  Tj(;(!  fan.l  irh 
durchschniltlirh  auch  oodi  I'r.  Il.irn%;iiii.',  nhne  ila--  ili-r  Harn  jf- 
4wh  durch  Säuren  zn  Irlilici:  pc\se*rn  wjrr,  um)  In»  lum  4(i  T;i;;i- 
mr  >ie  darchtehniulirh  0,4  tirni.  Voh  jeUt  ab  bettiaiautc  teil  aie 
aidll  mehr,  weil  die  HarnncnRe  von  14  zu  34  Stunden  sehr  groti 
WuHte  wmI  SllMlare  aus  lOOO  Th.  nur  Spuren  auiscliied. 

ftl  „kriliichen  ■*  Schweixen  kam  e»  in  diesem  iy|>lntscn 
PrOMMt  «13..  2.^..  27.,  28..  2«^  .  30.,  32..  .H»>. .  .17..  38.  und 

3»,  tk«C. 

Out  crrta  Scbwciw  •■  12.  Tage,  aUo  um  die  dntic  3',',iigig* 
Itritda,  ball«  mv  imorcn  «ine  CrmSssigung  der  Erscheinungen  rar 
BuiltHr^i  OB  aicM  n  tagm  tur  Folge,  al>  du  Thomoineier  Abend» 
5  Uhr  «tt  ni  3'  3«*.0.  ii  8'  «M  S»*.S  Miitif  40°,o  c.  zeigte. 
«Miit  Imitt  d»  QvcdkiiUwr  *t»  SUwd  «'.O  riala  in  30"  er- 
ttldM.  iwl  ^  *M  40*0  ii  2'.  —  SedaM  hI^  w*  nch  diesem 
ScMreiMt  flbcrhiupt  ein  geringtr  Ntdihia  i»  4«r  «ioktti  tiiciiwtrnie 
(»Fiebar");  *n  13.  Tage  frflli  D  Uhr  lui  kh  mr  3ia*,5.  Mütagt 
3II*.75  and  Ahoml^  4  >»,5  C,  muri  ■!»  S»*.».  Mhiwi  die  Tem- 
|i«nilw  an  den  Taget;  variier  Ha  MiUal  40*>XS  Uliafüi  halle.  Hor- 
gCl»  nicht  unter  40<',0.  und  Mitlaga  «khl  Wier  40*.5  geweaen  war. 

Im  Laufe  des  23.  Tages  kam  et  aberttab  la  eiaer  profusen 
Sfhweissbildung,  welche  Auslinich  von  Miliaria  alba  und  Tuapa- 
ratur-EnDlsaiguiig  im  GefDlge  halle.  Am  Tage  vurlier  fand  irll  Mofw 
^.ins  'I  l  iir  4n".0,  um  II  Uhr  40*,5  und  112  l'ulse:  das  yueclsillcr 
.  rrcn  hii-  iliii  Si.iiid  von  .'iH*..!  C.  nfhon  in  1'.  Abends  seil  mehreren 
.^tun  liMi  .Schweis-«  über  den  gumcn  Ktfrpcr  ih  r  l'nls  ist  .inf  ifio  p.'- 
(illrii,  (l.is  ijijfi  lisilber  erreiclil  den  SlaiiJ  h»b  dj'.fc.  <i«»l  lu  n'  ttuJ 
-t<  .t:l  (IcruiiiH  Iiis  ^o",!)-  ^ni  folgenden  Tage  zeigte  sich  aber  ein 
»DUi  Incluiirr  >i,ujlilass.  i, Ii  hnd  frUh  l'lir  3'>*,5.  um  12  L'hr  bei 
100  Tulscii  H'j",i;  iiinl  Aliumls  "i  llir 

Ih,-'  K r  1  e»cl hUsc hen  erliiellcn  sieb  nur  bis  zum  2<S,  Ta^e.  wo 
nun  ir  icii  Male  iMga  RaaeelB'-PUcIa  auf  der  Bniit  tu  lener- 
ken  waren. 

Eine  auffallende  ErmH'tsigHnR  leiplc  sjcli  lun  li  i!  i.simii  Si  Ihvi^ks 
und  der  Miliaria  in  der  Frcquent  der  AthemzUge;  war  die  Zahl 
derselben  in  der  KUi'kenlage  früher  mindevlens  24  gewesen,  sn  heob- 
acfatctc  ich  unter  dem  Sdiwciste  nur  in.  und  am  27.  Tage  <ingar 
mr  14. 

An  diesem  Tage  begann  die  Einleiluftfr  itcr  Hau|>tkrise  durch 
einen  neuen  Schweis»,  der  sich,  wie  clnn  .tu (.rieben,  Öfter  wieder- 
holte. Am  27.  war  die  Temperatur  um  Mittag  bei  100  Pul»en  noth 
40*,0.  aiu  Abend  bei  ebenfalU  lüU  Tulsen  3UM6.  am  28.  frUb  bei 
88  Pulsen  nar  3S*.Q.  aluo  Enaliaigang  deracIbcB  ia  «iwa  12  SMiadea 
um  zwei  ganse Cradat  —  Bei  dieian  Sdiwaiiaa  kaiae  Baue  Ptiesd- 
Eru|>tion. 

Jetzt  begann  l»ild  eine  kleieaarlig«  Akaebiiraruag  der 
Oberiuul  ober  4cn  gaaaea  K/Uptrx  die  Miare.  ia  danaa  atth«  ebc  man 
at  aieh  «trah,  Laute  eBlwickalt  liauen,  flalca  aat«  «nd  die  dauerte 
Mb  ia  diu  aehu  Waelnw  «v«  dar  Wttricr  dea  Kraakaa  die  unlea  Sympionie 
der  tjidilleen  lacabaiian  aciglc 

Autbltaad  Mb  kiat  ea  tu  Decukllua;  aeban  an  19.  Tagt  launte 
gcflca  ttine  Eatwlekaluag  aiB  Imben  Tfacbaaler  aud  am  <h  «ktmw 
elBgauhriiten  wcrdaa;  uad  al»  die  Qaidiwtt«  MflagN,  eicli  zu  rei- 
iJge«  and  gut  grannlinm.  aulalaad  un  diu  Aller  berum  eine  phleg- 
■ODüse  Enlzanilung  dcf  ZeDgewebet,  die  nach  etwa  .5  Tagen  in  Absccss- 
blMnog  aberging.  Am  45.  uad  46.  Tage  wurden  2  Abwatae  geOOnci, 
die  einen  anscheinend  guuttigen  liier  eaUaaneUi  den  icb  euT  »eirit' 
MinerahiolTe  unlersucfit  habe. 

Die  typhösen  Svinjitome  ci rcirliti'ii  um  Jen  18.  Tag  ihrt-ii  Ilclie 
punkt;  die  Dehrien.  ific  l'nbesitmlicliktit  und  die  Apathie  msiLicn  jülzt 
kalte  BefM-.Miii(;rn  iiiiiliig,  die  ich  3  Mal  wiederliolte.  So  li.m  ,],re. 
Wirkung  für  niii^-.'  .Stunden  war,  so  Rnderlen  sie  im  Cjnii'n  (l.;ii:h 
nicht  viel.  Ersi  tmi  ii»ta  a8.  Tagi'  ljr»iiiii  ihis  Sciisonuni  IrfH'i  ii\ 
werden,  e»  k.iiii  njiliifli.her  Si-hlsf  iiui!  il.is  Olircnsausen  hörte  auf.  — 
Zum  Ploct.enlf-1'ii  iiilrr  ar.ilun  n  Smii|i|iiimi  ii,  iiir  >onti  baabicblct  wer- 
den und  lellialen  Au.Hgang  bedeiuiti,   k.irn  es  nn  f 

Schon  frllhzeitig  war  der  KrjnVi?  srlu  .ili^i-magr rt  und  kraftlos: 
vom  t«¥i»i(tefl  Tage  A  fcoame  er  steh  Bichl  mehr  aUein  sem  Aaicnl- 
and  aNaiB  tu  SluM  «ebiu:  tait  er  enl  au 


a«  hielt  er  tieh  «au  lalb«  tullrucbL   Ha  aurn  50.  *firii  »  im 

Bett,  dana  attnd  er  einige  Sluadea  auf,  uad  am  54,  bsaaie  i«li 
ihn  wigen.  Er  war  in  geeundeu  Tigeu  etwa  170  FA^*'  «chwer  ge- 
wesen, jetzt  nur  124'  Vielleicht  hatte  er  aeliun  eeit  ei«i^;ii  Tairen 
wieder  eUvjs  an  Ornrhl  lu^i'iiniumen .  und  wnr  tiio  nurli  luii  hlcr 
gewes4Mt.  .Nai.il  16  Türrrn  mip  er  Iii  l'fl.,  halle  also  7  l'fil.  gewon- 
nen; nach  weiteren  2i  Tjüfn  nn^  er  145.  und  nicU  vveilrron  14Tag(U 
ISS  l'fd.  Nimmt  miu  da»  MkUI  au»  d'n  Aurtuln-n ,  v>  iTjnebl  »ich, 
iIjss  iJic  (.•ewiclKszunahme  aicb  von  Tage  zu  Tju'o  slriperle:  ;infdii{;ltcb 
heltnf  >ie  luf,'lM!i  a.i^^,  dann  «,S,H3,  und  ibnii  f). -;>*'■>  l.i»ilpfui>rf. 

Am  3.  AjMil  iinlli'  die  IctJle  W.i^un^-  sli\i  ■  am  S.  Juli,  niclideoi 
.sii  U  der  hriiiiki;  vullsiamiii,'  i'rliiill.  b.illc  ich  l.cicgoidieil ,  dm  jbcr- 
luih  tu  w.i(;fn.     Kr  «ar  jfiii  IH,')  l'liitnl  siliwi-r. 

Dil-  V.S..  die  leli  tkiti  kranken  am  Tage  nurlile,  gab  ein  nicht 
f.a.serli:iuiipes  Itliil.  Serum  gelb,  ulkahsrli.  —  Die  gefärbten  Blulk0r|ier 
baden  Neigung  tur  Grupfieaiiildung,  die  farbbMeit  KeUan  vermciMi.  — 
Die  Analyte  uacb  atatoer  Malbude  <&  AHb.  Mr  pbjiial.  Hcilk..  1853) 

j.>B*M  i    2.U  FaserilolT 

443,2  Flisma,  «renn    {,,„,£.  ,  . 

(  .15.8.)  Serum- RUciitUDd 

so;, 8  Blullilri».,  woria  I6l.7.i  feste  Subslaai 
lOOO.U  Blut  wortu  l'i<4,70  feste  SubiUni. 

In  1000  Th.  Serum  74.1,  und  in  1000  Th.  BlulkaqMrrhau 
30^,4  teaie  Subeiaat.  1000  Tb.  Piasua  eaibtlteu  4>37  Fasafataff  und 
72.83  Seram-IUlakt4aad.  —  Auf  eeiae  Hinetilttofle  bebe  ich 
und  Bhilbuchcn  nach  uaMmuehu  naleflanu  aa  aber  hiart  die 
der  AaaljftcR  uHttulbeilaa. 

Bndlich  uadi  einigt 
Begiaicuageu. 

Am  l8.T«|a  tl  ChrMeiseut  halle  der  Krenka  tOOPah«,  M  hk- 
spirationea  uad  3ft*,S.>  C.  (im  Reclum).   In  der  leetca  Waama  B»» 

giessung  des  Knpfas  und  KVrfiert  mil  eiaigea  Einem  halten  Waiaara 
und  nachher  Abspdiuag  mit  diesem.  Sensorinm  frei:  jetzt  im  Belto 
Puls  <42,  20  Inspirationen,  und  im  Becluin  erat  in  S'  38*,0,  und  nacli 
25'  38°,7S  C.  Also  nicht  bloss  bedeutende  Abkühlung  der  tusseren, 
sondern  auch  der  inncr.  n  Tln  ilc  liic  EigeowJnn«  war  im  Rectum 
einen  ganzen  Giad  ^ t:>uul.jii ,  vv^licsiiliurolich  jedoch  noch  mehr,  weil 
sonst  um  f'2\  ',  l'br.  wo  die  Nesuing  statt  hatte,  dif-  K\nnfrli;ilion  be- 
gann. —  Am  Abend  b  l'hr  bei  besserem  Befinden.  iiH  P.,  24  Atlieiu- 
zMgen  nur  .t»l".S  C.  froher  4ir.  i  und  .i'i  .riC. 

Am  l<(.  T»ij<>  um  »1  L'hr  fiiib  l>ci  HliJ  I'hUpo  40*.0  im  Rectum; 
um  II  I  Ir  ln'i  Mi  l'iiisen.  24  AlbemzllgeD  elniifails  4Q°,0.  (Das 
QiieckMlIier  she-  v.iii  ir°C.  in  l'  auf  .I7*.0,  III  .i'  auf  .W*,ä,  und 
drfmiliv  aul  ^'l",ll  )  I  ni  \  2  Liir  eine  eben  snlihe  Ili-sic^ioog  und 
.\bspnlung  mit  dem  Wasser  der  Wnune.  Dieselbe  Wirkung.  Ctn 
12'/,  Ubr  im  Bell:  80  Pulse,  20  Inspirationen,  und  nach  .)o'  ini 
Rectum  nur  .'i.S'.S.S  C.  —  Um  S  (Jbr  Abends  hei  104  Pulsen.  24  Alhem- 
zllgen  .m*,S  i:. 

Da  »ich  der  Kranke  in  der  Wanne  längere  Keil  in  dem  kalten 
Wasser  befunden,  sn  machte  ich  mir  den  Einwurf,  da>s  er  vielleicht 
eine  locale  Ahkdhlung  gehabt  und  deshalb  die  Bimäiaigang  der  Tempe- 
ratur im  Recliini  gezeigt  habe.  Um  das  zu  unlennchea ,  verfuhr  ich 
am  20.  also:  ich  faed  em  II  Uhr  bei  2 4  AilirmiOgtt  und  11 2  Pulsen 
.)')°,S  V:  im  Rectum.  Um  ll'/t  Vbr  brarhie  idi  den  Kranken  in  ein 
Vollbad  «n  3«*.o  C.  Nacbdan  er  «ch  bieiin  elma  10'  beraadan 
halte,  IM  edle  ich  {hm  eine  BtilMiung  all  5  Smera  halle«  Watten 
aber  Keipr  und  Scbulleni.  Hienfaueh  UIhhe  eich  4at  Waiacr  it  dir 
Wanna  auf  30*,4  C.  ab.  Ali  aicb  der  Kranke  un  Belle  heihnd,  ball« 
er  bei  90  PlilieB  und  20  IniyinlhHien  nur  37*.75  C.  in  Iccuw.  aacb- 
dem  dat  Thcnmaeler  Mer  dbar  .W  gelegen.  ^  Abaudt  5  Dbr  kai 
tos  PufacB  und  SS  Inspiraiiunea  M*.5C.  ■  ■ 

Diu  kalu  Bfgicssung  halle  eine  iu  dam  «aratM  Badu  diuialhM 
Effect  wie  i«  der  leem  Wanue  und  dam  Verweüen  Im  heben  (14") 
Wüster.  — - 

Die»  i»t  ««.  was  ich  über  diesen  Typbusfall,  der  allem  Antcheia 

iiaih  C.iiril.iu'ium  nntHirkelle,  im  AlkeiueiFirn  iii  bemerken  hallo.  Bar 
Krjnlienvvarli  r .  ein  mela  »ehr  sl«rt»er  M.inn,  erkrankte  twiiebea  der 
7-  und  s.  Will  he,  und  hat  Dach  der  V*r»ichening  de«  lielitndehden 
Arrirs  aii  .Spital  einen  Ihnlirben  Typhns  durchpemtrlit.  I>  hall«  »ehr 
ei'|Mi/se  Diarrhoen,  aach  Roseola  und  ,VI)si  hii|i((ung  der  Hniii:  der  Vcri.iuf 
war  ebenfalls  ein  prolrahirter,  <it  d.isi  der  Mjnii  erst  n»ih  I  t  Wochen 
wieder  arbeil»f;lh<H;  wurde.  Er  keniHe  Midi  nur  \>n  seinem  l'lleplinpe 
angeslcckt  haben,  weil  m  der  Stadt  kein  Ty|ihus  h.vrschle.  und  der 
geschilderte  Pall  wohl  Conlaginm  gthd  let  halin  konnte. 

Bnnllchsl  »pncht  dafOr  der  Veriauf.  Ab  lonim  il  -  Ty  |  hen  ,  die  tu 
angelegt  »ind,  da»s  sie  8  Wochen  gebrauchen,  um  »ollüJiniiig  abi»- 
taurea.  4  Wochen  bit  nr  Arme  und  4  Woebcn  fUr  das  Sudiam  dn- 
«■Miekelu  aidlakbl 
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Zeil  an«)  in  Hiii>-  niif  'Impaaulit  lnili«iducu  ctimiik!,  tJtiiiselben  Pro- 
MU  hervnrrurt. 

Vifr  Wdi'liLTi  Ung  Nfjnil  »ich  <t*r  krinke.  in  cineui  liffliKi'n,  an- 
hslleniien  ^Kieber^:  veinc  Eigpnnarmc  liiell  siiii  (lurchschnUllicli  iiiiiuer 
drei  gaiKt  ("irici«  illier  iWny  .Vorni.ili' ,  in  der  filiifleo  Worlic  «nr  »ic 
iincli  uitlir  als  l'.S  ilarOliri  ,  uml  erst  j'-l«!  iialicrlc  sie  sicli  wieder 
alidialig  aicaiisetbeii.  ütn  l'rocesi.  ütr  6  VVocbcu  laog  iml  >o  b«<l«tt- 
Müileiii  Sloliimitali  einiitr^rlii .  wiv  tur  E4^«uguag  «iner  lo  Iwticn 
EigMWIniie  attthig  ist,  mag  xulecxl  (o  qualitativ  absorme  l'roducte 
btUcn,  dsM  die«e  ansieckend«  Krad  «Hangen,  ülc  Poeken,  das  Si-Iiar- 
laeh  und  die  Masern  entwickeln  ilir  Cnnlagiiini  auch  unter  „ricb^r", 
d.  b.  sehr  erhöhter  Temperatur  nnd  lebhaAer  Circiilation,  resfi.  |[y)vi.T- 
IBie  iu  der  lusseren  Haut.  Aehnliche«  »eben  wir  im  Abdominal-Tfpliiu: 
CtMMlirt  4  —  5  Wathen  lang  ein  um  3  —  4'  wJrroere«,  <|uali(sli«  lutd 
UHliUti«  itoonDM  Uvi  in  de«  CapilbKK  dar  liiiii,  ap  knnml  «■  «il 
j«r  Icil  Vm  ta  abaarnar  ProdactealiiUaagi  Mr  «tiiwlaii  di«  an 
^twiMM  nfM  aicl  i«jga>J«>  Scharciiit,  4«r  Vriaiat,  itr  33. 
Iii  M.  ff^  kaatMid.  dit  laMala.  4ia  n'eh  ia  dar  htiteB  UM*  dar 
4.  Wacba  bPiM»  dia  Ahadälftran;  der  e««aM  Obariiaul.  dia  Aus- 
Mla»  dar  Baana,  dia  AbmiabildanK  uu  dta  Mar  uM  dar  Htneitig 
aidi  aiwiallaadc  DaoMlM.  Malta  Mb  «b  AwteckaninMr  «abildat, 
m  Ukm  mr  wm  die  WaM.  dia  8«tMe.  dio  Unfanaiiialitiaii  «dar  dia 

IMIWta  der  Baal  ala  TMIgCr  desselben  au  betrachten. 

Dia  SloMa  bia  ich  «i«hl  geneigt  dafar  zu  halten,  so  liHufig  tbra 

Zahl  iinil  Diassenhart  ihre  Menge  his  tum  14.  Tage  auch  war.  unil  tto 
iaoge  div  Kxiudation  auf  den  Darm,  der  jolcnfalls  Ue*i?)iivllritl>ililiing 
eingrgan^'en  war,  Hiuvrli'^  fi»  wurile  H:'l  ilirtr  EiKTm:  ui  ^  m  Jen 
Kr«nkeiszi«ii»fr  luii:li>t  »>r);r;il(ig  verfalircn ,  und  ili  uti-in  kranki-r  Mi- 
nen Harn  nie  iinl  Siijhlen  zii«jimiiiiii  Ik'iu,  sondern  in  besondere 
GUmt.  »n  waren  iie  jucIi  iirIiI  einer  so  schleunigen  Zersettung  unter- 
wnrfen.  niv  i.  R.  jll<<  DiejeDjgen  beobarhicirn,  weIrJi«  die  Stahle  lin 
Tjf^ilius  »rj  lilierau'^  reitii  an  Trip*Jpl»o»phaten  fanden .  und  sie  »Is  ein 
p«Iho(:niiHi»iii»i:ln!<  Sj  iii(ilcini  für  liensellien  i<ii)fr»ehr-ti  huln-ti.  Idi  faml 
sie  in  diT  llefcl  sauer  oder  iieiilr.<l  rc^i^Mrcn.  :>i'IU'n  sdiwach  alkalixchi 
sie  enlhtfllfn  \\fn\j;  (»der  keine  TM(iel|'lii)s|s[i:ili' ,  ilie  sich  erst  cin- 
itellten,  wenn  nach  |jlBf.*crem  Slehen  wirkhcha  Füulniss  eingetreten 
wir,  und  dann  nicht  in  der  Menge,  wie  man  «ic  sieht,  wenn  dio 
ncalMSsen  mit  dciu  llarn  «crmischl  sind.  Denn  da  dieser  aurh 
ffeaiphor«auT«  Magnesia  eothKlt,  und  sein  UarnMolT  sich  leicht  In  kuli- 
^hanures  AwniMtiak  uinnetat.  sn  konnte  es  nirfat  nur  den  Anschein 
ImIwa.  als  seien  die  Typbusstithle  sehr  reich  an  Magnesia,  sondern 
nebt  diat  io  deia  0.irnikanal  eines  Typhuskranken  eine  wahre  FtUtlnitt 
UMI  IriAau 

Wim  dia  SlObIa  dia  Trilfar  adar  Prodneaaiaa  «lei  Caala|iinnti 
aa  alaaba  kh,  kioa  aiab  der  Wirler  dea  Knaton  «W  nwabl  tHMn 
mmn,  ab  ia  dar  7—8.  Woeba:  daan  bmh  wird  dach  tmbi  aar  dia 
Mbh  ala  CaalagiafflMsar  belracblea  ddrian.  die  Bnariat  Mlbailoi. 
wti  dia«  «eiBchwaad  daniia  ff fen  Bode  dir  4.  Wocto^  Wire  dar 
MMar  iM  der  3^3.  aa^aataakt  m  litHe  das  Sladiaa  dar  iMabaiioa 
3— S  Woebta  |«daaaft,  da  Ifünmn.  drr*  ifk  «itiM,  bei 

«trUicb  eamtaiirter  ijrpbiiier  CottlaBioa  tiriil  baabacMat  irinL  —  Kaeh 
der  4.  VVecba  «rarta  die  Stuhle  frei  vnn  Exsadat  «od  £x*«diUeUM, 
sie  waren  zwar  noch  breiig,  aber  sonst  von  gewöhnlicher  Dcschaffen- 
lieiL;  >il^  L.>ni';ii  xdlen.  und  wurden  immer  sofort  aus  dem  >.'iil  g^  llif- 
l«|<>n  Zimmer  riiirernl.  konnten  also,  selbst  wenn  sie  ConUviiitn  tiu- 
bliten  liailrii.  >lll>^  mrlit  ieieht  verbreiten. 

Dafür,  dijs  ihc  Lungr-Bejbahtion  den  AoslefkuntsHlnfT  iiiK(,c>rlii.:iltii 
liaben  sollle.  felili>n  alli'  Tlulfachcn  ;  es  IiIimIjI  uns  aUü  inthts  weilcr 
iihng,  alü  die  llaui  fdr  de«  Troducenlen  dessellien  anzusprechen,  die 
uxitweixiiL'h  aiK'ii  in  den  aederte  eaal«gisaa«  aiaatbiMUtiicbM  Tro- 
cessimi  dies  ist. 

Was  da^i  Coot^a^Muin  s>  i  und  nuraii  liaflc,  da«  ist  eine  Kra^>t.% 
dia  sieb  m  deai  Gebiete  der  Hypothesen  luewegl.  Ist  das  t<»Blagium 
Mehtig,  aiiaanaliscb,  so  wird  es  vlelleichl  mit  den  Scbweissen  abge- 
•ehiadaa,  und  as  InHindcl  sieb  zun  Tbeil  in  den  Hiliaria-Bltlschen.  — 
MaD  luan  aber  auch  darao  denken,  dass  es  Qter  Natur  sei ,  und  dann 
Ürgl  der  Gedanke  nahe,  dau  es  an  den  Epithelieo  der  Epidermis  haftet, 
die  sich  kleieoartig  abschilfertuB  und  zu  Millionen  io  der  Luft  vertbeilteo. 
Aia  UrMcfae  der  Abhebung  der  Oberhaut  in  den  spütereo  Wochen  des 
1|n>ba«  iit  neUeielil,  wia  bei  den  abrigen  exantbematlsclien  Processen, 
eise  BuBdalbiidng  >  uad  «atweder  liefert  dictaa  da«  Caat^iiu».  wel- 
chae  aa  daa  l^übaliea  balkal  «dar  ai«  durcbdriast,  oder  dicu  »i-tber 
babaa  durek  die  All^raliea  daa  Haiaa  ein  ae  «igndMiaKdc  Baicliar- 
taMi  af1«B|l.  diaa  aia  ihre  iaaere  «beniedle  BeenqiMeg  aaf  ander« 
Oiipiiiaea  Oliwlnya  uad  deaailben  Praecia  hcr«arnillm  Immen, 
dttich  den  n«  ibn  eeaUfiOie  Kraft  ering|t  htbea.  Ilie  ja«gaa.  ia  den 
liebten  Schicblea  der  ilaut  beßudliclien  CpitbeUeMtlleil  itB—iB  «ralir- 
aebeialicb  aui  deai  Blut«,  and  aic  empfangeo  aai  iba  Ihr  Bnilhnuigs- 
■tlMidi  ia  ikm  «hwiirtwi  CaulitMi«B  vtaUncM  na  Hmm  au 


alterirt.  Ittlden  sie  diese  .sii  aus,  daw  li«  le  ClontafliaBI  waideo«  Ibn" 
licli  »le  es  •.irh       den  Tücken,  der  Vacciae,  dar  SjfpMBe  ii.e.w. 

bildet,  da  da:>  liliil  sttlhsi  dauD  frei  ist. 

Mit  der  Lufl,  die  die  Cfflgebung  de«  Kranken  einatlunet,  inUsaen 
die  Ml  fvi  gmaer  UM  sich  abschilfernden  Epilbelien  mit  der  Hntf i 
ralioii«  S<lileiiiiiiaiil  in  Derabrung  kommen,  und  wie  leidit  ttaDC«  aia 
Ton  hier  aus  als  FennentkOrptf  auf  das  Blot  wirlienT 

Bestlligl  sich  nun  die  Tbalsacbe,  dass  solcfte  Ahdewlnal  Tlpiwa," 
die  olino  liiniutrilt  von  zufllllgea  Sciuldlichbcilca  CÜiaa  pniMbitlaB 
Vertauf  nehmen  und  die  erwähnten  Ersi:baiannfw  auf  der  Haat  Tfltjta, 
iumer  CoiitagiQm  bilden,  «s  (pigi  daraaa  daa  fiaeiiadw  ftciullal,  dtn 
man  Beilacht  sein  nuss,  leiBe  Wiifaeaikail  au  jieiBlyairaa.  Ulk  d«M 
Bogian  dar  fUnflaa  Wecbc,  w«  aiaa  «rbeaat,  das»  (aaa  m  mk  «iaaa 
Coat*|iaBi  bUdaadee  PMeatte  aa  iban  bat.  laait  naa  aar  BeiinlbcHaa 
achniiaa.  Iba  Um  darah  CMenWeharaBcaa  dea  AaMcekaaigiaieC 
«ena  er  Miaimtiitli  itt,  aanUMea.  «der,  «rena  Bn  die  EpidieKen  dar 
Maat  ««ihaiteB.  dareb  CblamnaebuBgca  «ad  GUaebMIer  aaaebidllali 
BMcban.  kt  eiia  Aartetbiaig  aar  aaiar  ttagarer  Binwiritua«  de«  Caa- 
laginn  nftglieb.  an  kt  da  bUBier  Weehael  des  Wartcperaonals  tti 
em^ehlea  a.  *.  w.,  wie  da«  «ia  Jeder  aadi  csieera  beeien  Enneuca 
actbar  eiariditan  bian. 


Uolneologiselier  B«riclii  Aber  di«  Bade-Saisoo 
4k»  Jabres  1659. 

V,,u 

P.  M.  Mess, 
JM.  CMnn»  Afila  Obaiair.  itoeier,  «M^readen»  Ante  «ar 
Sae-Maea-Aasuli  In  $clMv«nln|«n. 

iFortSelf'IMi;  jua  Nu,  O  l 

Unter  den  Krankheiten  des  weibiicben  (ieschlechls  waren  di«  fülle 
von  Chlorosis  und  von  m  i^olge  derselben  oder  aus  anderen  Ursachen 
entstandener  itbnoniuler  Innervation  besonders  zahlreitli.  fiie  Chlorosen 
waren  von  all  den  mannigfaltigen  Krankheitssymptomiii  liiv'li  iiel,  welche 
diesem  Leiden  eigen  sind,  und  unter  all  diesen  vemhiedenen  nilcB 
war  kaoiu  ein  einiiger,  in  welchem  das  Seehad  nicht  Besserung  oder 
ganzhebe  Genesung  hervar^ebrachi  htUe.  B««oad«r«  war  Mk  mül  dea 
Patitnkn  der  Fall,  waicil«  licb  achen  caia  aweiten  eder  dHlUa  IMa 
der  Badekur  utilenefin. 

Der  Zustand  aiaadier  dcijaai^  i'alicnlen.  welche  am  diaMB 
Grunde  lu  uns  gckoaHBen  warca«  §ib  nir  Gcicgaalieil,  sn  beobaeblia, 
wie  leicht  man  sieh  ia  dar  Oiiitnaie  dar  Aalada  and  Ghlaraie  inca 
uad  M  diecc  heidia  giaa  «arieUedaneB  Kraabbdtaa  nii  ciaandar  «ei- 
wadmin  baaa.  Uad  derb  ial  «a  ww  «nMieni  fsewiebte,  Mer  ridüig 
an  ammdieiden»  weB  bei  der  Aalaiie  Becbider.  der  Anreaibail  aa 
der  KOMe  «ad  eiae  auai  graeicn  TlieH  aaigialbdie  Nehnaig  dia  Ga- 
B*f niig  viel  iriindler  beriwlUbrea,  «adt  TOcdefbaimig  dea  Vcbcb  aidit 
w  leidit  ni  baUrdiiaa  i*t,  el«  bei  der  Oblereae,  Cbloraee  irt  eine 
Krankheit  weit  «riaierai  Gharellt'r!).  ab  atia  aidi  sri.'wVbBNcfc  vorstellt 
Zewailea  weiebea  twd  «enajadam  afeb  bei  der  adiaadlnng  derselben 
die  Kraukheilssymptome  tieuilicb  «rhnell;  ten  Anlniie  iinlerscbeidet 
sie  sich  jednrli  ganz  lir^ondcrs  dadareh,  diu  sie,  wenn  die  Kur  nicht 
leage  genug  rortgeaclil  wird,  harlnxcki;;  ziirni'kkrlirt.  Bei  Chlorose 
Ist  blosses  Raden  nicht  ausreichend;  zu  fiütizliiihcr  Genesung  lie<l»rf  e» 
liinj^e  fiirliirsfUIrn  (ii-lii  siii  hcs  \<tr\  .Mjrli.ilit'ii  iiinJ  ii.dn  li.if'i'i  Je 
nailhliiii  (liu  l'jliL-iili n  nitlir  mlci  Hi-mger  mrt.'rrd«  klcn  Allere  »ind, 
Ulli«»  dio'ir  lli-lmiilliiiijiv.irl  l'jiii;'Tc  oder  kürzere  Zrit  fiii  l^'c-iiil  wci  - 
deii.  Lud  seihst  dann  ifjUii  vnui'ilen  Slttrun|jeii  im  Xer»eii!elieii  mi, 
welelie  die  Wirkung  di  r  Kur   I.r  oder  weniger  (uralyon  ii 

Ich  will  Iiier  unii'c  der  ii; Irreütanleilrn  kraiikriif;rHcbielth  n  mit- 
Ihi'ilL'ii. 

Fiel  eiiii-iii  Mädchen  von  Jahren  zeigten  »ich  folgen<le  krank- 
heil»svm|ii>:iine.  Sie  hatte  eiu  blasses,  einigrrniaassen  örieiiiatits  ge- 
scbwoilenes  Gesicht;  bei  der  mindesten  kitrprriirhen  Anstrengung  oder 
GemUthsbewegung  fürbten  sich  ihre  Wangen  ruth:  diese  Roth«  wich 
jedoch,  sobald  die  Veranlassung,  die  sie  hervor)!erurcn  hatte,  aufliOrte; 
ihre  Lippen  und  ihr  Zabofleitch  waren  lileieh;  fortwährend  litt  sie  ao 
liefligen  Kopfweh,  besonders  in  der  tteyio  ortit»-/hMllttiid{  der  Pela 
hatte  U2  Schlage,  sie  holte  1>7  Mal  in  der  Minule  Athen;  der  Appetit 
und  der  Oarct  waren  aefar  geringi  halU:  sie  etwa»  g«geia«a,  an  IlhNa 
sie  Scbneraea  in  der  Jttgiß  q^tlrieüt  daaui  Amenerihfle.  Leace«^ 
rhoe;  bei  der  gatiagitaa  Bewagang  IMMic  aie  licb  «nialtei.  baMMdara 
wenn  aia  eine  Treppe  Neeaflpag  edar  aiaa  Bia«  beefieg;  anwailan 
stellte  sich  dtm  aach  itiikei  Heielilapfen  nnd  Amaoreae  eie.  Itaia 
kam  eine  gadrldda  CaiMMbailiRmaBg  aad  Vcrsiopfnag,  wJbnad  ich 
hei  der  AoiealtMiaa  dm  llefs«n  aia  dtalBdi  wroebaibaiaa  Bima  «ai» 
uahm,  daa  aidk  Ma  dt«  Gantidw  «ntrcell«.  W«  Ibllar  dm  lUd- 
ckca»  ball%  «bachaa  aia  aidil  gatadc  MObend  uiaib,  aie  aa  CUaraan 
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fdittco.  der  Vater  war  ein  g*n  g/matiK  wmt  wohlgenlhrltr  HiBii. 

Es  war  srliner.  die  L'reiclie  der  KranUeit  Mlkafiadeii,  nod  ich  Dahm 
dis  Mädchen  »ufnrt  in  Reliandluig,  ohne  vortier  n  enUcheiden.  ob  die 
Chloroae,  me  einige  Gelehrten  behaupten,  die  primilire  Ursache  der 
Anenorrhiie  iit,  indem  sie  den  t'ieni«  in  einen  a^lhenischen  Zustand 
versetzt,  oder  ob,  wie  Andere  Wullen,  die  Aiiieniirrlida  der  Chlorose 
vorherfehl  nai  diese  «idiigl,  indem  das  Rliil  xwr  nirlil  nAr.t  dach  niehl 
hinreichend  vnii  aljerllUssiiien  und  nulzluscn  Reslandllicilen  Ki^rfHiigt 
wird.  Icli  ver.inln4'li>  mcrst  wil)il-eo<t  eiOiger  Ta^e  SfiaiiirRänge  an  der 
Meerokilvie  und  niai  lile  dann  einen  Versuch  niu  einigen  WannentiJdcrn 
von  23*  ß.  Sie  eririig  dieselben  liemlich  f^ut,  und  es  tliellie  sn  Ii  dir 
ein  GetaM  ron  Wohlbehagen  mit.  Daraur  schrillen  nir  mm  eirii'iiiliilien 
S<>eb9iie  und  Messen  znglejch  Pyrroonter  Wasser  tnnlien.  Sta  trank 
iliiviin  anrin^''«  i-irj  Weinglas  Jlnv^en«  und  Abends.  Wiewohl  dies  an- 
fand nicht  gani  leicht  venlaut  wurde,  gewöhnte  ae  aicli  dorli  binnen 
14  Tagen  daran,  und  wir  konnten  sie  jetit  schon  drei  Gltser  täglich 
Irinktn  laMto.  Dt«  S«eb;ider  nahm  sie  mit  Vergnügen  und  nbtie  irgend 
WdclM  «der  Mhldlicbe  Pnlgea,  bis  auf  eine  Beklemniiiiif ,  di« 

li*  enplkidt  wenn  sie  im  Badn  mir.  Ehe  3  Wochen  vorbei  waren, 
mr  io  micben  Dingen  schon  w/tt  nicht  unbedeutende  Besserung  wahr- 
nocInMi.  IN«  K«p&ehnMinM  waren  ninder  lieflig;  der  Pult  iiblle 
•talt  »2  nr  noch  8J  ScMlgti  «InU  27  holt«  sie  nach  24  Mal  in  der 
Wnala  Alhm,  und  vcraineiilt  ihr  wciiger  kachwetde,  wna  li« 
«m  Ykapi»  ÜBrnOting  oder  ein*  Dom  hMkg.  B«r  AffHit  bUte  W- 
dailMd  «igMMnni«.  dar  Bunt  «rar  nitsiiK;  dl«  fiMwI^MJfo  aM 
jcdach  «nr  iioch  nicU  itnaindari.  Ich  galt  ur  Bttordcnng  d««  Slvhl- 
laofi  OgRch  «iw  »oait  Miwm.  lich  mir  ia  dianar  KiHUwtt  ab 
aalr  nraekiMttfg  md  ala  daa  alariga  llaiHdian  «¥ic««t  «rwieaatt 
liatt  welches  auf  den  Sannhaiial  dier  GUaraticaa  hctaie»  «acbtliailign 
BtnilaM  ausübt. 

Sie  verliess  uns  nach  7  Woclieii  in  einem  bei  Weitem  glllMUgerca 
Zustande:  ich  gjh  ihr  jedoch  nachdrarklich  zu  verstehen,  das«  sieh 
nojii  nu  llt  .il!,  ^-cni'-i  ii  nt  li<'ir:irl-ieit  h»He.  Du  MC  lis^  l'yrmonter 
Wasser  in  ilcii  lutzlen  IJ  Tapou  nimilcr  gut  vcrda^'cn  liiilli',  liess  ich 
damit  anrii  lreii  uml  i  niiir^ilil  l.otiiis  j'nri  v.\  ljnf;i'  fi.rtiiiselie nd>: m  Ge- 
brauche, ft'st  ütierci'ni:! ,  d.iss  .lui'li  s\v  »mi  ilnri  Si/i  luile  lÜt  in  ihre 
(ienesung  niclil  honVn  duiTle.  Wemhi  mi'  iine  erUui'.^ir.'t-  l.eln'ii>- 
wei«*  "sich  7iir  Nnriii  msLlipn.  miIi  »h-I  in  der  freien  liiTt  l.ewei^cn. 
eine  n^^irliarie  llillt  hef-djj.'n  ui.d  nicht  zu  \iel  licflij:pn  (leiiiLllhflie« e- 
piinseii  jusnirtlil  »BIM  wird,  dann  «ird  sich  hoDenllich  das  l.'ebel  all- 
niDhi;  u  rliercn.  und  nach  einer  WiedFclmlung  der  ladahlir  Jai  fdgCtHleB 
Jalirc  vielleicht  bald  panz  gehoben  sein. 

Manchen  dieser  Patienten  niuss  man  ernstlich  zureden,  doch  vor 
allen  Dingen  das  Baden  durchzusetzen,  wenn  aoch  einige  Krank- 
heitserscheinungen dadurch  eher  schlimmer  als  hesser  lu  werilen  schei- 
nen. Dies  war  der  Fall  mit  einem  chlorolischen  Mädchen  von  22  Jahren, 
das  lieh  nach  6  Bifdern  sehr  ahgcinaliel  friblle.  Der  wenige  Appetit, 
den  sie  gehabt  halte,  schwand  immer  mehr  uihI  mehr,  und  die  Bc- 
Uemmuog,  welche  sie  liei  jedem  Bade  beflng,  bnchic  »ic  zu  dem  Cnt- 
aehluf*,  deai  Bwlen  ein  Ende  tu  machen.  Aaf  maiM  Venieberung, 
daaa  dicie  WMnng  durch  daa  Se^ad  hwlg  iiapmgcfaredtt  wurde, 
uad  daia  ala  hei  emcr  eftHgemaaiaM  aaodilleiriaa  XtuoMlhade  gar  bald 
Inderang  «cn^oran  «nrdci  miiehlBia  aic  ekli.  Rodi  n  Hcibaik  Vach 
14Tagea  IhciMs  aie  mir  den  «wh  all,  dm  ata  laiaerMig  w  apürn 
airitag*.  Ihr  liiuiid  haaiert«  maA  c»  edmll,  den  lia  nach  Mar- 
wlcheMliclieB  AafiMihahct  witrtad  denen  tia  50  tMar  geanmen 
halla,  bei  Ihrer  AbrelM  «ich  mit  der  Hoflhung  achniclchelle,  dm  aie 
nWHMhr  gan«  genesen  wäre.  Ich  hlell  ce  jedoch  for  Pnichi.  ihr  niit- 
autheüen,  dass  dieser  günstige  Zustand  nur  ein  vorübergehender  sein 
wUnle,  wenn  sie  nicht  mit  Heissigem  tiebrauche  des  lAirtas  frrri,  den 
ich  ihr  verordnet  halle,  Bowcping  in  der  freien  Luft  verbände.  Nach 
4  bis  5  Wochen  meldete  sii'  nur,  d:i-s  Mt  sr  h  mi  lil  n  ■  In  -h  uidil 
rnhlte,  als  wahrend  ihres  Anfenilulies  m  .Stlitveniiigi'u .  uiisi  inm  mi- 
ltni-|i  wir  vnr  l.iKlni  fi-rri  (jeimninien  liiUp.  Hieraus  schloss  ich.  riass 
dies  Millel  .illeiu  ihit'ii  Zii~::iiiil  iiiilil  verhe^scrl  h.iHe,  ds««  vipliiielir 
da«  Seehail  uml  der  \iifrruli,ill  an  der  kilsle  im  s.-miI  i  h  dazu  lipi;:elra« 
(.'eil  li.vhuB.  llais  uth  ilir  Zu-Iainl  anrnn^'^  ver^rliliniinei  le ,  nii-ine  icli 
dem  l'mslandc  zuschreiben  in  iiilKs'jn,  das<  viele  (:lili,riiiii-ao  oTt  eine, 
gcwallige  Furcht  vor  dem  Seeliade  an  den  Iis:  legen,  liirr  Haut  ist 
sehr  empfindlich  fBr  die  Einwu kun^.  n  der  Luft  und  des  Wis&crs;  bei 
den  erMen  SeHdldern  fahlen  sie  sich  daher  manchmal  so  beengt,  dass 
Iii  I  r.ii.  ki  n  glauben;  zuweilen  treten  selbst  Icicbi«  .*ier\enannile 
ein.   In  iiiesen  l-  :illcn  nnj,,  ,„an  die  Kur  mit  Vontcht  leileo.  nad  lieber 

einmal  einen  Tap  iihli,  1,.„1,„  l.i„p„,  ,|,  gj^, 
vflleieht  eiiie  Mdi.i.llu  I,,'  Wiikung  herhciruhren. 

|i,is,  ,lii-  I  Iii. ir-.s,  ,ine  v,lclie  EinpGndlichkeit  des  Nerrenlebens 
henorzubnng*!«  vermag,  da.»  die  Kranke  den  lleit  des  Seehades  nicht 
lu  orirsgen  im  Stande  ist.  sah  ich  hei  aiieai  iqjabrigen  Ittdehen.  Sic 
war  Bcfeon  geraume  Zot  krank  getvcaa«.  nad  ab  sieh  ihr  SmUnd  «in 


wenig  ntdeaatit  laM«»  benictitigie  sieh  fhenr  ein  tanwIderttebUcbes 
Veriaigm  MCh  l«abld«ii.  Die  Eltern,  welche  in  diesem  Verlangen 
eine  1UM  derHetnr  selbst  gegebene  Intpiralion  sahen,  gaben  gern  ihre 
Zültimanmg,  and  kamen  mit  der  fixen  Idee  hier  an,  dass  durch  da«  Had 
ihre  Todiler  genesen  wOrde.  Als  ich  sie  kurz  n»cli  ihrer  Aiikuufi  zum 
ersten  Haie  sah,  machte  aie  auf  mich  den  Eindrock  einer  io  einem 
heftigen  Fieberanfalle  sich  beftndondon  l'ei^on.  Bei  sehr  scbsnen  Kttrper* 
formen,  hianker  Haut,  geftttlielen  WAiiuen  halle  sie  einen  l'uLs  von 
1  Jd  Si'hljyeii  und  .i.H  ,\llieiiilii)lunf;en  in  der  Jliautc ,  ihre  Haut  liaU* 
(llirii:ens  eine  an>,-eiielinip.  iiatilrliehe  Wime.  Als  sie  aus  dem  Wagen 
gelia^'en  wurde,  in  vvelclteui  sie  liierher  gekommen  war.  bekam  fi!e 
einen  .Unfall  von  Epilepsie,  wie  sie  deren  früher  bXußg  gehalil  halte 
Kh  irh  sie  io  diesem  ZtHlande  eriditktp,  pah  irh  ihren  Kliern  meme 
Ver» uiidermifr  zu  erkennen,  dj5i  sie  einen  sohlien  l'alienlen  in»  See- 
bad i^ehraclit  hjiiten,  um  tn  ineiir,  als  ein  anhaltender  kcuchhustea 
mich  auf  Tiihnxulosis  pulmonum  schliessen  liess.  Zugleich  theille 
ich  ihnen  mit.  dass  ich  mich,  wenn  der  Zustand  anhielte,  genOlbigt 
sehen  wurde,  ihnen  zu  baldiger  Abreise  und  in  anderen  Mitteln  UM 
rathen.  Die  nähere  Untersuchung  der  Kranken  verschob  ich  bis  nm 
folgenden  Morgen.  Irh  fand  sie  ruhiger,  der  Puls  hatte  120  Schllg«^ 
die  Haut  «rar  minder  gerOthet  und  hatte  dieselbe  nalOrUche  WinKd 
ala  am  vorigen  Tage.  Der  Husten  hatte  beinabit  gau  au%«h0rt.  und 
da  eine  phyattcbe  Unlemichni^  mich  tm  der  ÜeuMdhcit  der  Umgeil 
obenengte,  e»  nahm  ich  maiiia  m  «erigCB  1hg«  gaUaaairl«  ■«ioang 
nmek,  bat  jed«eh,  mir  m  geatauaa,  daaa  Ich  nrich  cnt  m  folgeiidMt 
Tage  Ober  dta  Zwachdilüighnit  «der  UiwwvdnilaHgkeil  «iMi  lli«craii 
Antimlhakea  In  Sdtevcnliigin  awaprtclM.  Aas  b%endea  Tl^  hetai 
ata  akh  wtadnr  heaaer;  ich  «amedncta  «fai  Wannenbad  von  2S*ft.. 
dcaae«  Temperatur  tefa  irthrmd  daa  tadena  bii  20*  abzukühlen  befahl. 
Diee  wurde  all  «rapOMchleatea  EMgß  mehrare  Tage  lang  fortgesetzt, 
an  dass  wir  schon  bia  auf  18*  R.  gekommen  waren.  Jetzt  konnte  irh 
dem  heftigen  Verlangen  naeh  dem  Seebade  keinen  ferneren  Widerstand 
bieten,  wiewohl  ich  befUrchleii  n-.iiNile.  d.ii>  f%  auf  ein  Müdi  lien  von 
solcher  Constitution  eine  allzu  hefln;»:  Wirkiini;  hcrvcthnngen  wdrdc. 
Im  Voraus  war  dies  nu  lil  zu  bestimmen;  n  Ii  imtssle  es  deslialli  uolil 
auf  den  Versiieh  ankiMninen  lassen.  Sic  tiahiii  ,i  Dider,  deren  jedes 
1  oder  l',,  Minute  dauerte.  Schon  naeli  d.  in  ilnden  fdldle  vi»-  ^leh 
~ehr  .il<ge«paiini.  Dafu  kam  allgemeine  Irrillilinn,  uml  rs  erfolgle  t'ie- 
Ijer,  welr  lies  uriler  der  Form  einer  Febris  conlinua  innilleHs  4  Tage 
dauerte.  K\s  i!as  Kielier  gewichen,  nahoieri  ilu-e  Kr.nfle  wieder  *ehr 
.si  lmell  zii,  und  hald  fOtille  sie  steh  «ehr  »idil.  |.  Ii  l.eselilin*  al.er, 
mil  lit'iu  Üccbctüc  ganz  aufzuhüren  und  es  hei  einein  lagliciien  W.iuneD- 
bade  bewenden  zu  lassen.  In  Folge  dessen  nahmen  ihre  KrSfle  und 
ihre  Gesundhell  merkbar  zu,  und  obsclion  naldrlirli  bei  ihrer  Abreise 
von  vollkommener  Wiederiierstellung  noi  h  k>  ine  Kede  sein  konnte,  so 
lltssl  sich  doch  von  einer  wiederholten  uml  dann  voüsUndigen  Badekur 
das  Besle  holTen. 

Aphonie  bei  einem  2J  —  27jlhrigeB  Mtdcben,  weichet  gleicbblis 
an  {'.hlorose  liit.  blieb  unverSnderl,  obschoo  die  Eranke  35  Uder  ge* 
nommen  md  Oemchen  auf  Bnmi,  Hab  und  Meken  crtiali««  htHiB»  ich 
schrieb  ihr  gWclfaita  Martialin  tar,  und  nreilla  haiMawagaa,  daaa 
diea«  wid  ein  WtadeilMdniff  der  ladakor  endüch  aneh  hier  den  g»- 
wMMcMea  trMlg  hcrbeilibm  wenlait 

laaa  Aniail«  ohne  Chi«  rM«.  «ta  wir  «bei  bdii«|ilateii,  4mHk 
cinibchee  Seebad  weil  achndler  geheih  werdn  hm,  beweiit  der  IM* 
gende  Fall: 

Eine  33j]ilirige  Frau,  welche  ft  Wochen  zuvor  nach  einer  nator- 
lichen  Entbindung  Haemorrhagia  uteri  gehabt  halte,  kam  zu  uns.  Ihre 
liesiehlsfarlie  war  gelhiichblass.  sie  war  schwach  und  schleppte  sich 
inil  Muhe  fort:  ihr  .^ipeiii  war  zienilieli  pitl;  der  Stahlgang  sehr  un- 
regelmasMg.  bald  dunn,  l  ald  waliieiul  einiger  Tage  güniliche  Verstopfung. 
Nai  Ii  '.'  5  Hullern,  w.iiimter  Wanncnh.lder,  «ar  die  Trau  k.juni  wieder 
zu  erVeniii-n.  Sie  niaihle  grosne  SpazMi^;:inj:e.  lulle  eine  fri-ehe  tie- 
MidiLshirhe  leküiiiinen,  .Sjipetil  iiinl  Vcrilaiiunp'  waren  vurlr.dnuli,  kurc 
sie  sidiieii  von  uns  tnlzUekl  filier  die  selinelle  und  pJiizliclie  Heilung 
ihrer  Qual. 

Auch  zur  Beobachtung  der  krankhaft  nervösen  ZusUude,  m 
denen  sich  Frauen  so  oft  hefinden,  bot  sich  mir  hier  mannigfaltige  Ge- 
Icgenheil.  Wie  sehn  er  es  oft  ist,  hier  bei  dtmi  sonderbaren  Zusam- 
nienlreBiin  ver-'ehiedenartiger  Srmpinme  da*  wahre  Wesen  der  Krankheit 
zu  erkennen,  oder  vietmetir,  wi<»  «cbwer  es  ist,  dertrtbcn  einen  be- 
stimarten  Kaaea  zu  ki  Im  h.  wnd  Jeder  einsehen,  der  den  Wcrih  vw 
Benennungen  wie  Äfftet»  nereota  kyiterira,  Aiumthenia  nervosa, 
Hyperaestknia  nerwtta  U.  i.  w.  kennt. 

Welchen  Hamen  man  «b«r  auch  dieica  gereiilen  Knaland«  dn 
NcrveMfsiems  heia  wnibKehaa  ttaaeMcchl«  gmai  asge,  Imacr  aua« 
man  der  Unaeha  deiaclbcn  anf  di«  S|rar  an  komaien  aaehiD.  Oll  «int 
man  de  finden^  dMa  aber  aicb  mgteich  enneheB,  wie  adnrer  ca  tat, 
•oe  einer  aalehen  hrauhhaMea  InnervaliM  die  htienteD  wtader  in  «in«a 


Digitized  by  Google 


n 


fihjtMii^»^*»  XwlMMl  niicliiMagMk  M  lmfcw  «ar  die  SchuM 
eiDiig  und  allein  einer  schlerhten  Erziebnif  bwHHNMn.  Alle  Sorg- 
falt war  darauf  verlegt  worden,  dais  da*  Mlddiea  dnith  feinen  Ton, 
KennlniMC  u.  a.  w.  in  den  Stand  gesctil  werde,  die  Zlenie  ili>s  Kr*'j<«f, 
in  welchem  sie  «ieh  Uewegle.  .m»iiia<lien  tu  kijnncn.  ohne  dass 
Eltf  rti  otior  Vnriiiutidern  jt-  in  den  Sinn  pckumracn  war.  das»  aie  durch 
Mangel  an  naiUrli«  lifr  Knlsvn-krlting  de.i  Uei»l«»  und  des  KOrpCra,  nad 
durrli  unausf:es(-tzli-  Anslrcngun^  des  Gcliimi  selbit  äM  Cmd  DI  4ir> 
arlif^cn  kr-mklii^ilen  eines  spjtereo  Allere  Icfren. 

bei  Aniicri-n  lial  anlialleodc*  Li'M.-n  von  Ruin;inrn  und  amlcren  die 
Einbililiin^-sLrari  rnri-nilen  B<lcbem  die  liesielieode  IriiUlHlitat  noch  er- 
hülit  und  krüiiLlurif  Kinfuliluagen  hervorgebracht  Bei  Anderen  war 
Kummer  Uber  niclit  erfüllt«  WOntcbe  unii  rcrpilelte  llolTnungen  der 
lirund  des  Leidem,  bei  noch  Anderen  hsile  mne  verkclirle  Ansicht  ron 
ihren  Religionspflirblen  religiöse  Sehwlrmerci  liervorgebrarhl,  und  diese 
hat  man  alt  die  Opfer  der  Ucrrscfasncht  gewissenloser  Geisllirher  tu 
betrachten,  di«,  um  in  gewissen  Kreisen  und  Pamilicn  einen  heis^  er- 
sehnten EiBflnas  tu  eriialten,  licli  ao  jnnge  Fraaen  heranmachen,  und 
ihr«  IcbiltlUi  enpOlD^lirhe  Phantasie  oft  auf  Kosten  der  lilrficrlichen 
md  faUi§m  Gesundheit  aufregen  und  eriiitien. 

Obtebaa  bei  manchen  dieser  Patienten  die  Besserung  sebr  Uogsam 
CmIicMU,  ■»  ille  doch  fast  auf  Alle  das  Seebad  und  niekt  ninder 
ia  Aufcnlkilt  ui  dar  SaakOtU  ci»«i  «Ar  IwiiMnMm  SnlhM  mm.  Die 

MhMHck  auf  dt  «SmMcnder 
aia  dan  BinwiikaniaR  der  AiMcaiwall  Irxf- 
kamu«,  nd  om  aeiat  All«  mdt  ttagarem 
kdRana  AataOalU  ariaiehlait  «ariiaHM.  CehMM  dicae  Pa- 
lianlan  Diebl  «a  deo  Chlantlidt«  w  aaAldt  icfc  Bich  Jadar  Ihanpeu- 
tiaebcn  Behandlung. 

Zu  den  Patienten,  bei  welchen  dieser  ZoiUDd  aiao  mehr  besliininte 
KranMieitsronn  an((cnoniiiien  halte,  gebOrta  ein  Mldchen  von  c.  35  Jah- 
ren. Ihr  Ant  liaU<>  nur  ihren  Zustand  auf  die  folgendi^  WVise  ^c^rlul- 
dert:  „Wahrend  <'iniT  vierjährigen  Behandlung  hal<c  uli  rnclir  ixIit 
weniger  heinabe  a!lo  die  Nervenleiden  «ahrgcr-uinnien  und  la  livilfn 
gefucbt,  die  dur  Hyperartthnitl  Henoium  i-i^^  ti  seimI,  Iis |irrjslhi-u- 
de»  Rllckens.  Oesaphagi*iii'is.  furlwahrende  Ilai'ensi  lirucrzcri,  (iüsii  lils- 
schroenen,  eis  bellender  HusIimi,  di-r  to  — 20  .Vniutcn  .iuIju-Ii  und  niit 
kataleptl$chi:n.  ufi  li-fu^-  ir  tjuiMilicn  Anf.vll'Ti  .ilj« ltIkcIic ;  Dysurie  mit 
Blasenkraiui'/'  \i?rliuiidt'ii.  ji£ciudi!.fiie  Amaurose,  periodische  GefUbllosig- 
keil  und  l  nli<!wi'^'lu  liki'it  der  unleren  Kilremililtc»,  pcriodiaeha  Sehlaf- 
locigkeit,  geschwicbte»  Erinncrnngsvrrmi'irf'n  tt  t.  w," 

AU  ich  das  Müdchen  tum  ersltn  w^rrn.  iihs<:h<in  ilir 

Zuslaad  sich  io  der  latxlen  Zeit  in  etwas  verliessert  lialie,  doch  noch 
diaaer  KnokhcitAsymplaine  vorbanden.  Sie  sab  noch  sehr 
•08,  «ad  es  war  kaam  tu  beiweifnln.  das«  hier  di«  Anlniie 
fioa  Palge  langjJlbriger  verkehrlar  und  schlcclilcr  Itibrong  war.  Ihre 
Schwester  enlililti.-  mir,  das«  die  geringste  Aufregung  noch  immer  Olin- 
machlen  zur  Folge  hatte,  die.  wie  «ich  mir  t|»jltrr  heraus«! eilte,  kata- 
ieyliaebar  und  UUnischar  Art  waren.  NaHi  aiebrUgiger  Vorbareiiung 
(BHi  Saebada  gatdwillaa,  wovor  die  Kraoka  eiM  gewallige  Angst 
Wlhmd  der  eialcs  15  tider  baiteB  wir,  aovnr  aaii  maanig- 


4«ii  Ma  n  ttapfan,  die  sieh  oiBurtalllaa.  aobaM  ti«  mr  fM».  da« 
im  iaomaMP  Auen  KOrptf  benelilet  s«  daai  icb  «ich  geawmigMi  aab. 
aia  aoa  der  laMtalaeh«  in'a  Waioar  ingan  »■  liaia«.  Hacb  diaea 
15  Badem  aaha  die  BatpfetÖNdikeit  ab.  ni|  dar  ahaebiMidett  rurcM 
vor  dem  Bade  fing  ihr  Zosiaad  Uk  tkk  M  beaicni,  «d  wurden  die 
Krankbeitssyinplnine  allinülig  gelinder.  Sie  aab  gewadar  aua,  der  Appetit 
nituii  zti.  sie  machte  einen  Spatiergiing  nach  dem  Haag  nnd  von  da 
lurück  nach  Scheveniogen  (I  Stunden),  ohne  sich  davon  ausserordent- 
lich emiadet  lu  fulili  n,  Ziisfoilori  «  ii  iuk-Ii  lun  i;e«icblsscbmcnrn 
heiniffesorbl,  die  N(>tvL'n.iU:-i|iifn  j.r'ilin  Ii  w.ircn  Ihm  iIiiit  Abreise,  wenu 
,iiii-li  noch  nicht  g»iu  mts' IummhIi'h  ,  •«i  dm  h  niuKlpr  7.ililrni  li  und 
iiefti^'   ^'i-wnrden.  Ki.'iiik.;'   Iitlille  utik  denn  auch  sehr  gluilkStt Ii. 

wenn  sio  ihren  Zu<l3n<i  mit  lii  r  l  äge  verglich,  in  welcher  sie  lu  uns 
gckoriuui'it  W.1I'.  Zur  L'ünzliiiien  Wiederiientellung,  weao  diaae  anders 
mOgii>  i>  IM,  »ird  jL-d.irh  i'in^  WiedailMling  der  Kur  im  Bicbateil  Jahre 
unumgitnglicli  noliivvendig  sein. 

Ausser  dieser  habe  ich  noch  verschiedene  andere  Kranken  behan- 
delt, deren  Leiden  vi<n  den  Aerzlcn,  die  sie  uns  xuscbii  klen,  unter  die 
Rubrik  .-f/frclio  Hero/sa  oder  /lytlerira  war  gebracht  worden.  Besun- 
dera  bei  aqgenannicn  llystericis  erwies  aicli  das  Seebail  als  «orzOglich 
keUaaaL  und  dieser  Tinsland  besitrkle  oiicb  noch  nebr  In  neiaer 
Dahenengung,  dass  lange  nicht  Alles,  was  mit  dem  Hamea  Uyalerie 
ySegt  besleni|ielt  lu  wer<lRn,  auch  in  der  Thal  Hyalerir,  d.  i.  eine 
krinkbeii,  daraa  firand  in  UlarialebeB  gelegen  ist,  genannt  lu  werden 
kli  geilalc  gen«  da»  die  Krankheit,  welclie  m»a  llystcrie 
plagl,  ikrak  flils  wihaehal»licli  ii 


ich  kau  aielt  lagaben,  daaa  all  dan  Krankheittfonn  üi»,  dcucu  jiidi»  oft 
leichtsinnig  genug  den  Kamen  Hvatene  gielit,  nun  aurh  minier  eine 
StOrang  des  Uterinlebens  tu  Grunde  liegt,  und  da&s  Je^lialb  das  grosse 
vielgepriesene  Mitt«l.  die  Vereinigung  der  beiden  Geschlechter,  wirklich 
in  alten  Fallen  dat  einzige  Heilmittel  sein  soll.  In  den  bei  Weiieoi 
uicisirn  Fullen  isuscht  man  aich  sowohl  in  der  Diagnose,  als  in  den 
Uuieio.  Lehn  uns  nicht  die  Erfahrung,  dass  di«  Kntnkheilssvmiplome, 
die  wir  an  sogenannten  hysterischen  Mädchen  walirij.niijiimii-n.  ufl  silhsl' 
nach  der  Ueiriilb  noch  fortdanem?  dass  %ii>  l>ii  vrrhciraiheten  Fraoen 
pnUldicn,  SM  h  fnlnitkdn  und  nai  hsfii  '  da^s  man  hwlensche  Erschei- 
nungen selbst  bei  iiiri<nthrhi>n  l)inii>n  tindolt  Man  mOsste  denn  bei 
diesen,  was  sich  jcdn<  Ii  nuhi  aunclmien  l»^^t,  die  Uysterie  als  aus  la 
häufiger  BefriediRung  des  (iesciilechtstricbcs  entstanden  betrachten.  Wai 
man  Hysterie  ni'nnl,  ist  für  uns  also  eine  Krankbeil,  die  besonders 
gern,  doch  nicht  ausschliesslich  (man  lindet  sie  ja  auch  hei  Jünglingen), 
den  reilbaren  KOrper  des  Weibes  lu  ihrem  Sitze  wählt  und  sich  In 
mannigfaltigen  NervenafTeclionen  olTenbart.  \)w  Ursprung  der  Kninkheit 
ist  viel  zu  unsicher,  a\i  dass  man  »ic  stiMs  mit  dem  Namen  Hysterie 
beslempeln,  und  somit  den  l'terus  als  den  Mgantlichea  Sitz  des  Lei- 
dens bezeichnen  durfte. 

Was  hier  behauptet  ist.  indct  leine  Anweadaag  aiif  daa  (akaniaii 
Pall.  Er  betraf  ein  33Jlbrigaa.  nach  dar  Annage  daa  Antaa»  der  lin 
zu  uns  geschickt  batle.  hjatarieehea  Mldefeeo.  Sie 
Epilepaia.  Ven  logaid  auf  haltea  «tii  bei  ibr 
Reizbarkeit  der  NanaB  gaaeigl.  oi 
Schrecken  Mdi  bedenlend  geitelgcil 
leiden  i|Mlcr  wieder  aalndar  boDli 
die  Anniia  dach  bei  der  kkinten  VeranlatMMg.  Dabei  wir  ihr  Kör- 
per sehr  acMMhC  gaMhit.  Ibre  Gesichtsfarbe  blasigalbi  aia  klagte  Oker 
Krampf  in  der  Kehle  nad  Benklopfen,  und  Uberdiea  hMlaAnanria,  die 
dadurch  entstanden  war,  dass  »ie  fast  gar  keine  .>'abrung  ca  aicfa  nahnv 
ibre  Lage  noch  verschlimmert.  Ich  riclh  ihr,  geraume  Zeit  bei  na*  zu 
verweilen,  liess  sie  40  Seehlder  nehmen,  und  schrieb  ihr,  als  der  Magen 
seine  Functionen  wieder  geregelter  zu  verrichten  anling,  eine  nahrhafte 
riiiil  vor.  Den  »'nnacn  Ta;*  iuiis«lc  sie  v.i  v;cl  iiui|;lich  in  der  frciun 
l.ufl  zubringen.  iNach  7  VVuchen  h.itlen  die  eiulcp'.wcLf n  Anralli-.  die 
UliMUi  n.-.  u.ilircinl  der  Zeil,  iii  «idclu^r  i>  h  die  Kr.iiikii  lii'rtlMchlrn  knnnte, 
IUI'  läffug  gmes-en  warcQ,  ganz  aufficluirl :  die  Magerlkeil  hatte  abge- 
nommen, die  (ieslchtsfarbe  war  ge^undi  i  jennnlen,  und  die  Mutter 
gestand  m>r,  dass  sie  ihre  Tochter  nn-  mi  «hM  i'fkannt  liJtte.  Die 
nifjenannten  hysterischen  £rsdieinurii.'i;-n  w.ircn  hcinalic  pani  verschwun- 
den, ohschon  in  den  Fanciionin  dcv  1  i.-rus  durchaus  keine  Veründcning 
tlatlgefiindan  halla. 

(Schluss  folgt.) 


Berichte  aus  deutsclien  Kliniken  und  kranken- 

liAusern. 


Mittheilan^pn  aus  der  ehirnr^i'rhrn  Klinik  xii  Drawiwhw^ 
vom  1.  April  1851  bis  2iiin  31.  Mörz  18^. 

VoD 

Prof.  C.  W.  F.  l  hde. 

Brnailige  Zellgewcba-Verhärlun^  .lui  Haiae. 
(FaeWatiaag  aa»  N»,!,) 

Es  ist  eine  bekanMa  Thataacbe,  daai  der  Typhus ')  Mn  and  wia* 
der  mit  Gangrtn  oder  Spbacdoa  eiaielaar  Korpergrgcnden  verilolt 
Wenip'ir  Lekannt  ist  die  Oomhination  der  brandigen  llnUzcllgewebe» 
Verlillrl'iiif.'  mit  Typbus.  und  da  ich  unlingsl  Grirgenlieit  hatte,  auf  der 
ineilinr.isi  hi  n  Miilii  iliiii^'  de»  Hrti.  Mf dlrtnalralhs  lleusingcr  eine  sehr 
tluiakteriüliM-he  I  urai  unserer  Krankheit  bei  dein  vollkuiumencn  Be- 
stände des  Typhus,  und  ohne  die  geringste  Spur  von  Pseudokrise  oder 
Metastase  sowohl  zu  beobachten,  aU  auch  silier  nach  dem  Tode  der 
kranktn  ai  umiMMU  hfn,  s(i  mdge  nacfaataKfode  MiubcilUBg  rarleall- 
ti).:uiii'  dliiger  Angabc  dtciien. 

II.  r.  aus  B,.  Diensliri-d,  M)  J.iI-k'  all,  «nrile  d-n  27.  Febr.  I»i3 
in  das  herzogl.  Kraokaatiau«  aufgenüiiiracn.  Sie  war  in  ihrer  Jugend 
gesund  und  regelmStalg  «anainiirt  geweicii.  Seit  3  Woehaa  lialU  aia 
am  Typhus  gelitten. 

')  liiirr  Typtius  Tcr>iv>i<  ieH  Bar  dt*  Kraniticii,  ui^clii*  duicli  d>»  bsUuaieu 
elfeniiiiinilichen  Vcr.mderaaaan  m  4aa  r«IUkalo  dar  Danaaehlalwlwel  m*ae- 
tcicbeni  I»i,  si«  m»t  uiH  «boa  MeeMa«  voriwninMB.  Mich  nakiaai 
OaMilMllm  m  d*f  ifaaaanMo  rneomMiyliua,  l«n«W>4»baBj_(>w«b'i*|| 
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3>  Hin  b«k»n  di«  «m  ausgebitdeten  Tjrphiti  Leidend«  ein« 
■alt  teU^  bei  te  falpilioB  achamlMflt  «ad  Mhwacb  fmaihtlt  An- 
Mkwdütit  ^  nchtak  FMvli4n|^Md.  DienllM  entnckle  iMk  iiKb 
■Ml  neh  Miar  BiÜitlMlliHig  dtr  «ignifciro  Bcichilnhia  in  du 
Mt.  Dibti  KU  IM  n  Inilidi  ttriatm  Mtmmtf  waA  SchUiigbe- 
iiliww4Bi,  M  «to  M  «tMbwwttr  BwMglieMtril  ItoUfkierer«. 

Dm  7.  Min.  nututmi  Aar  4m  ftte.  mtätaidmu;  Tag«  djr- 
'•Ht  «langer  Auiflosa  lus  den  liiwrt»  <kMiHH|t>  Buh  die  kflnii- 
licht  CriilTiiuDg  des  AbKeaiet  wurd«  gilbtr  liUr  aidwiL  Der- 
selbe >land  niii  der  «poiitanen  Oeffbing  d«*  Ohrf  ia  Verftindnog,  nad 
Tfruiilleliil  «iner  Neullsnnde  beinerlite  m»»  einen  vom  Periost  ent- 
bU^ssten  Fletk  in»  /Vi»,  ininleideut.  Mehrere  Tage  xpiflcr  trat  ein« 
erytipeUiiiNp  Vii^cbweUuiij:  des  r.e»irbl»  »uf.  In  dem  Zellgewebe  der 
bciilfii  AiioiriihUhleP  bildi'le  siel.  L  (iTiiilillraiion  nu".  V'iif  »|jnii(jne 
Oeffiuiiif.'  in  ilcni  »nilller»-!!  Tlii-ilr  li-ji  I  elmrjfaiigsiU'IJt;  i)'.r  Coujti'irlira 
paljict>ra/is  in  ilif  dos  ItulliU'.  rr(:M.»  eitle  eiterige  FIUt»iglit'jl.  Un: 
Lider  beider  AiiKcii  w,irr>n  sclir  «l.iri,  iingeschwoliea.  Ulf  der  liijs>pien 
FIScbe  der  otcnin  lii-rjmliMi  »u  li  llr.iiiiUi  li'irrc  vi.ri  ijcin  I  n-r.itic'e  ciiht 
darchfWfhnitli'iipn  lljiflnu»s.  D.i-.  unluf  I.kI  Jts  rcijuen  Au^cs  liallc 
siiili  iiaih  iiuisi'n  iiin|^cl->'l.  Uj  Ik-'i  ilii".  r  l.i).;cii'r,iiiclrruii;.'  ilf-M'lljen 
die  beieicbnele  Oetliiun^'  m  'i'-t  Hiinlvliaul  irtsciilosM-n  w;ir.  fiini  i-if. 
Eiteribflu^«  aus  der  Orbii.i  iih  I  I  rm  fic  .sl.mt.  JimIcs  Aufri-  «-.ir  luin 
grfls»*fleii  Tlicilc  au»  »einer  lli-lile  (:i_'lr<'lrTi,  »nd  iilirkic  n.ic  iler  iiiif'f- 
wOlmliiii  »lark  gewOllilen  Hornli^Lil  zwisclion  d?r  Au^i'iiliilv[ijliL-  (iiii- 
durcb,  dir  bii  etwa  auf  den  Rsiiin.  welrber  lum  Durcbdrin^en  der 
Cnrora  crfurderbch  ii'l.  mittelst  iahen  Schleims  verklebt  war;  nanient- 
lick  ngte  das  rechte  Ailj(e,  al»  beinndcrs  weit  aus  der  Urbita  ver- 
bertor.  Seine  Coniea  war  IrUbe  und  in  ihrem  ganten  l'in- 
fpmU  weisslich  verfXrbl,  als  aavh  erweicht  Das  SebirermOgeii 
«cMm  «itoicben.  Wnbrcnd  der  Enl*lehiiiig  des  eben  gctchildtrlcii 
ftiftaUM.  wodurch  dl«  Patientin  ein  im  hüehslen  Maaase  bejinmami- 
wtrllm  AttsMbH  darbot,  hatte  »ich  die  Anicbwellung  der  l'arolideii- 
gegcDd  ia  dem  (Mhartn  Zualanda  nielil  aur  arhillao,  MMÖera  war  wo 
■Mglidi  noch  Taatar  femrfcii»  aab  HlluliGb  awt,  balta  aahwinliche 
WandiWder.  war  in  ihtcr  Btthla  bal  faai  irachan,  lo  trial  naa  wahi^ 
anat«  «chwiRlich«  ind  faiürailaU  diaae  aiaan  laalig««  Oc- 
Dia  MaaliMan  dar  üadiatirlaria  warm  taai  SU  hii  tarn  23.  Hin, 
an  waldian  aia  ia  aiac»  aapargaan  ZnitMd 

Dia  am  24.  ««rrieblal«  Seeliao  ei^ab  ai 
Vanmdcruafe«  da»  Tjpbaa  taa  Damkaaale,  uad  aaiaar  daer  beMebl- 
lichen  liyposuaa,  ao  wie  dreier  veiftrtideler  TabeiM«  ia  daa  laagen 

Knigendes: 

Die  Augenlider  waren  ungemein  gewolstel.  Auf  den  oberen  be- 
Uaii  sich  ein  scbnürilirh  brauner,  halbhaoelnusigrosser  Rrandirhorf. 
(Ii  i  tun  einer  DeDiarcationnlinie  einL'>  <i  lilM^srn  war.  Nicht  nur  das 
Mifii  uljiic  ZellKCwehe  der  Aiigrntukr  iiii<J  der  (.'mgebiingen  der  Urhilal- 
r,viiil-  r  In-  .luf  i  Zoll  weit  war  nin  jjier  innitrirl,  sondern  »m  Ii  il.is 
ZellnoHcl  ,•  III  ilr  ii  AiigenhiyMcn  slr  iUte  von  Eilerfldssi|;keil.  fVie  l.urncs 
lii'ii'.-r  Hii'li  «ji  inlli'j.  liu-  ili/-  r<'cblen  aber  noch  d.iAii  rrwfn  l.t.  An 
dii  si'iii  i  r^rlii.'u  .ukU  iIr'  Si'leia  li>i)erirli(?,  die  innere  Klathe  der  (iho- 
rMi.ii.M  u:ir  iml  <  iiii-i'  iiii;^<'U  I  Imln  Ii  il^iniiHi  PlgOMDlKhicht  bclagl.  Bod 
das  Corput  vilretim  halte  ein  Irllbes  AHseticii. 

Beim  Einitcbnciden  der  die  AnsrhwelluDg  hederkendeii  Haut  z«i/.'itj 
sich  daü'Zellgewebe  autsrrurdenllich  hart,  blass  waclisgelb  oder  schwärt- 
lich,  und  hin  und  wieder  mit  eiteriger  Flas»igkeil  geIrSnkt.  Itic  Abscess- 
bOble  war  ohne  Eiter,  dahingegen  mit  üchwinhchcn  Fclien  Zellgewebes 
haiotit.  Die  parotis  war  grOsülenthcii«.  die  Ct.  lubmaxiHari» 
in  ihrem  hinteren  11wilr>  eud  eine  unterhalb  dieser  belliidliche  UrtlsB 
cur  Uaifta  brandig  laraMrt  Der  .U.  tii  i  norleidomasioideut  war  Ins 
aaf  I  SaII  vaaa  irnpmge  nad  bis  auf  2  Zell  von  Aeaalxo  brandig  vcr- 
Bichlat.  tbcnea  warea  die  UM.  d^mlriei»,  MtgM^drui,  maueler 
laebr  adar  BiiBdar  wn  ttaad  aifrilbB.  An  dar  geoieinscharilidiea 
6alki8icbeiile  and  aa  dam  Naorilaaia  daa  Vagn  bauend  Ma  in  dia  Ga- 
(icnd  des  iteehsten  Halswirbelt  eine  «Urka  DtaHiiiacliea.  Die  ^'«aiie 
js^kreB  leigten  keine  Spur  «M  EatiMduag.  Daa  lieftta  Zailgawaha 
a.  B.  hinter  dem  Jf.  «teMyaidcH»  Cffacfaian  neeroüach.  Veai  uawnii 
Gebitrganga  wie  fOB  dar  iaaiaraa  AkaeeaioniUBg  ana  tfaf  »an  aaf 
Ciri«*  eines  grossen  TheHi  dca  Xilaanferlaalieii 

Je  nachdem  der  Silz  der  Rranlheil  aiebr  mler  dem  Kina,  «der 
um  die  UnlerkiercrdrUse,  oder  auf  der  fil.  parotis,  oder  endlich  in 
der  Nahe  der  Trarheu  «ich  befindet,  erscheint  sie  unter  venicbtedenen 
Syin|>iiMi "II.  In  j>;nen  Fullen  klagt  der  l'atient  Uber  nnrii  >i>.'li<'ni)<'n 
ZüliJ!  -  iiri.l  <iIm  >  iisrliuien  der  leidriideo  Seil«;  er  L.inn  Anfjngi  nur 
mit  Millic  iIiMi  l  riierkiefer  und  die  Zungi'  bL'wrirL'n.  iv^is  i|,.i[i'r  ilmils 
wegen  Srlum  rn-n,  iheil»  verfem  tu  fe^lfi  Cvscfi«  uUi  dt^r  iind 
iinicri'ti  iH'sK'lil-i'i-i.-i'n'i  ni.lit  nii-lii  nnv'ln'li  r-.i.  KliJ--i^'i>  ntiil  lir.Mipc 
>.iliriiii|,viiiii;i  I.  wi'lrlii-'  Ik',111  H".'iiiiii-  ilc.T  Krjiikiii'it  f;ri:iii:iTLiij|i.  vM'rili'ii 
ini  Vi-i  l.iuri-  d.'i.rllii  ii,  da  il..'  Si  liriirrjcn  iihjur  iUt  /.ulk'.:  iv.'lis-VurliJr- 

lung  auf«  Peinlichste  lunehmen  und  das  Unvermögen,  die  Zungen-, 


Halt-  «ad  lahlmnskeln  lu  c  aatrabirca ,  sieh  lasebenda  steigert»  «leht 
weiter  genonca.  Au*  deniMibea  Grande  ward  des  Spnchea  beaehwai» 
lieb  und  nach  uad  nach  iioai<%ticb.  bl  die  milat«  BlUto  daa  BalaM 
vor  dar  IVedMa  die  aBcirle  Gfgced.  aa  wird  doch  dM  Dnwk  dar 
Zellgewab»-VerlMMMB  wd  dieseo  IheU  nicht  alMi  ein  imwideMak- 
licliar  Baia  na  BnHaa  and  Beschwerde  Mm  Aifamen,  eendem  aaeh 
ein  betehwariiahas  nad  echmenhanaa  ScUiagaii  leranaeh«.  Tritt  die 
Knokbeit  fMdk  AolbiWB  nad  M«|Uahtt  laaci  ail  einer  sehr  feaian 
Ueichwabt  das  Ulgiawabea  «af,  so  bUeheo  die  Itaulveoaa  stark  aoa- 
gadahat  nad  blaaVch  dnrch,  und  wir  gewahren  ia  dam  nächsten  Uiu- 
kretaa  denalben  Oedeme  edar  Cmphysena.  Gefeilt  sich  dagegen  im 
Terneren  Verlaufe  der  Krankheit  ein  erjrsipelatoser  Pniccss  zu  ihrer 
Umgebung,  dann  enUtteht  auch  wohl  Eitennflliration  (li"s  .nib'rfUTunüea 
Zellgewebes.  U  keinem  der  hier  niilKclIieillrn  f.ille  war  die  Haut 
aber  der  Zellgewebsverhsrlung  versctn- Mui.  .NCI.i'n  d-n  nriliclun  Er- 
»1  liijiiiuiiK«'"  lii  viclif  n  ;  riilirliaglK-likdl  m,  [;nii/iMi  Kurpcr,  A|i|irliilii$ig- 
kcil,  li-lflkuMl  u.  df:l.  DiT  (it.i.l  uiiil  (:härjl,U[  des  augtniiiiUen  h'ie- 
lirr-  nird  lialil  ilunli  ilii-  ^-riüscrc  udrr  iifiiiiger«  Heftigtcil  der 
Kr;iiiUH'il .  lialil  durtli  ihre  Au»ljr«iluJij5 ,  bald  durt'h  die  piTSLinladic 
Ui.'srl,.inVnlieit  dc<  kranlkf.n,  bald  durch  das  Stadmiii  der  hrjrklicil, 
luM  ■■iiilliili  liiin-li  lim-  Coiiiitinalion  bediiiet.  —  l'id)r.j.'<?iis  ^rtdiurcn 
£U  (li.-n  ufM'iilliijliL-n  Svuifildiiii'ii  iiri>i-rir  Kr..nklieu :  Harle  dtT  tnuun- 
dijii^-<i:es<  IikvuUt  ini  LiiteHtaulicIlgcwi-Li' :  llumt  des  ^xsudtUi  oder  de« 
vijIh  iiiaiK'n  /^i'IUL'ivcbei,  bedingt  dun-li  die  Spannung  uad  Cumpressioa 
der  .Verven  und  GefJsse,  welche  die  erhürleta  Stalle  auf  dieie  aosllbl; 
.Störung  oder  AuDiebuBg  der  Funciioa  der  «aa  Seiten  der  hirlea  lell- 
gewebsgrschwulst  gedrückten  Tbetle. 

Die  Krankheil  lasst  bei  Fcstlialten  der  gedachun  ErscheinuBgen 
und  Veränderungen  kaum  ein«  Verwechselung  mit  anderen  lu;  obwohl 
es  nicht  immer  leicht  ist.  bei  der  parliellen  Periostitis  des  L'nterkieieca, 
welebn  dardi  eariese  Zahae  veranlasst  wird,  frühscilig  die  Diaganae 
rtr  die  fNgliebo  Knabkeit  in  stellen.  Beide  I~ 
sehr  Ihnlicb  schea,  wie  der  folgende  Fall  uigt: 

A.  E.  aus  Kostria,  Paalla  pahlics,  25  Jahre  yi,  watda  den  13.  t 
1853  in  das  benogl.  KenkaBbaus  aatj^Mmnaen.  Vor  etwa  6fk|ail 
wallte  aie  sieb  durch  eine  alarke  Crialiaag  ein  iBganMincs  Uawekl- 
sein  mit  tieheadca  SobmenaB  In^s  dee  Boekans  t  '  '  ' 
von  Abgesclilageaheit  to  dea  CKÖdem  sagmogea 


niUal*  Solln  eher  hafttga  Sahaadimenan  in  dar  liakaa  Oatartiefbr- 

balfle  ao^atretaa  leio.    Dia  beiden  leisleo  Backeaillme  waren  caritii 

and  ballen  schon  eiflers  reissende  Sehmeraeo  vcmraaebL  Wühreed 
dieser  Sehnicrzen  schwoll  die  linke  Backe  und  die  liegend  der  Unter- 
kieferdrllse  sehr  bedcnlend  an.  und  der  Unterkiefer  wurde  derroassen 
an  i!:r'  ()|i.:rkit'[rr  ^.■l■ll  ilirn,  dass  ilii;  Xalinrcihen  kaum  cm  pjar  kiriii'U 
mju  I  iiunilfT  fiillVriil  vvirdün  kruinUii.  Dir  B,ii  ki-  vvii<  d.*  iiljcrs 
lliUu'V'itd  di.T  liiiki  ii  Scili'  rilljUr  sicli  lilinln  Ii  jn.  wjr  M'lir  ^rlirneri- 
ti.ifl  uii.l  iiaitu  i'iii.;  liL-fo  Hiiilie.  Um  ZaUnlluiscti  üit  Jer  linken  Lnler- 
Vii  In  lKdrif;  W  M-  sliu  k  pl•^<  liivollen  und  gcrütlicl.  Der  Ictile  Baeken- 
2alin  v,!]!!''  cm  wciii^'  Ijvb  sein,  war  aber  wf^en  dfr  {jennfren  Enl- 
ffi iili.ii keil  des  uiKcitn  Kiefers  von  den  obcr-ii  uuhi  i<\  entfernen. 
Iicr  I'atienlin  u.ir  es  mi  lil  müglich.  consislenle  .Xahrungiiaiiuel  lu  sich 
zu  nehmen.  >ii-  irauk  llolilhee,  und  hatte  auf  die  Geschwulst  ein 
Kriiuterkiiisen  mit  i^ampher  zu  legen.  Den  15.  war  die  Geschwulst 
■m  Abschwellen  begriOen;  die  Kranke  konnte  den  ünlaihicicr  leicht 
bewegen  und  war  in  Stande,  schon  festere  Speiden  m  geniesson.  Am 
Iti.  wurden  ihr  die  eatiBacn  Zihne,  aus  deren  Hithleo  eiterige  Flassig- 
keit  bervori|uall,  auigesegMI,  und  den  1 7.  ward  sie,  da  die  Cescbwabi 
nebst  dem  Schiiiene  Taraebwunden  war,  entlassen. 

Eine  andere  Krankheit  waaiit  die  in  Bade  stellende  eine 
Aehnlichkcit  babea  kttania«  iel  die  aattaodKcbe,  taabeoei-  bk 
Usscnkopljirosee.  Bich  natCB  bht  iBgespilll«,  stark  gerWhde  AaidiaNi- 
lang  der  IfntorUnBdMse  oder  denn  ZeNgeweb«.  IHaialte  bebe  ich 
in  einem  XciirsaBie  lon  9  Jabrea  vienDel  bei  XindctB  wilor  &  JabriB> 
lit  btauen  Angan  «ad  hellen  Baarea  beebachlel. 
«•oner  Smschifge  bald  zenheilt  oder  erweiebt 
nad  beim  Bewegen  des  VateiUeTera,  oder  beim  Sprechen,  kaasa^ 
SchliDgCB  Bndct  nicht  die  geringste  Beschwonle  statt. 

LieberkUhu,  '.2'/,  Jahr  alt,  kam  den  32.  Aug.  XHItl  in  »eine 
Behandlung.  Seil  S  Tif;cn  li.il!en  die  Acllcrn  ein  Inwolil-rin  des  Kin- 
des bemerkt.  Cnlrr  Jciti  Kiiinc  licsUml  i-itic  klcinla^srnkid-fH'"*'* 
lici  Ii«  iilsl .  Hclclic  lliictiurlp.  und  dessen  ll.tui  stark  geriilliel  war. 
Vitn  diL'sei'  (^t-KliWuUt  .iUb  veiliieiicU  «ich  fast  Uber  die  gatai:  Ht^'o 
utprii/ti/oidea  ärxtra  eine  lianliche,  i»  Ctm.  im  Uurchroesaer  haltende, 
mit  K'  Ti'lheler  Haut  bekleidete  Zellgewcbsenliflndun^.  Das  Kind  konnte 
i>)iMc  lU-iiiiiderun);  den  Unterkiefer  bewegen,  kauen  und  schlucken.  An 
di  r  .  tri.  radiiitis  waren  124  l'nlsationen.  Dein  kinde  wurden  fein-ht 
«arme  l  iiiscfilapo  verordnet;  am  6.  S«pL  war  die  Geschwul.sl  kaum 
bohneogroM,  nad  eia^  Tage  später  IhhUe  man  nichts  anhr  ?oa  dersalbea. 
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Die  Pcrioslitis  dfs  Ot  kyoiHrum  kilnnle  (lUngeM,  wjs  ihr«  synipto- 
malische,  hjrUnzufahlen<lc  EnlzUnduni;  des  mUpredMndcn  Zellgewebes 
l>*tnni.  inil  lier  rraglicbea  Krankheit  verwechiclt  werden.  Dieselbe  i«l 
«bcr  XU  wenig  umfangreich,  die  Uber  der  krinkliifl  efBcirten  Stelle  des 
Znngenbeins  befindliche  Zellgewebs-Bnuindinf  geht  ia  Kiunng  •kcr, 
md  naeii  der  BrSlTnnng  des  AliMaMM  |ttaagt  BM  tKS  «Im  MUcM»- 
bene  Caries  de«  Ot  byoideiim. 

Heinrieh  ScIi.  «lu  Braunschweig,  21  Jabre  alt,  Perlmullerknopr- 
mImmMm,  bekam  tun  die  Milte  des  Jahres  IMl  «M  etwa  Ihaleiigrasae, 
.gtMllMle.  harte  Geschwulit  in  der  Hdhe  dw  VCChlW  Cornu  majtu 
ätt  O*  kyoiätum.  DiCMibe  nramcht*  SehmarMn,  ivtMi*  imiai  finiek 
mS  du  grast«  Bon  nmuhit  wari«a.  «nehwerin  dia  Bewegnin  tu» 
ÜMeiknlan  md  liiiidcrl»  «twM  ■■  ScklveltD^  Mich  dar  Amandaiif 
«an  Amdtt  mima  Vandiligaa  auf  dia  knaUafta  ParM«  und  mdi  dan 
MwMMlw  der  QnaebUher«  md  JMbiIIm  «wdk  die  Oiiafcwlii  «- 
wtiahl,  bradi  aaf.  emJaen*  IHer,  aad  iih  war  ta  Staida,  «UelBt 
«tiier  Silbaaaada  etaa  baicliHtBki*  8|clle  ws  «berUMiNdtar  Caries  des 
C&nm  uufpm  wahmnslHtsB. 

Selbst  bei  dean  Fimuunliis  der  Haltgegend  können  aicli  Erschei- 
nungen «ntraheB,  welebe  nancbes  Uebereinstimniende  mit  denen  un- 
serer Krankheit  daibielcn.  Aber  sein  lueislcn«  geringer  un<l  begreniter 
fiDfang,  seine  ioleiitiire  BOIhe,  sein«  grosse  Scbinerihaftigketl  und  seine 
dber  der  HaatobeHlHlw  saliblleMd  hereamfanda  Pom  aieiiani  tor 
Irrthum. 

Elias  Kakelhahn.  CM  J. ihre  :ilt.  t'.lnstr  .ms  llnlien -,\siel,  licss 
»ifll  den  t».  Hin  iSS2  in  il.is  Ikt/h^I,  Kr;ir))M'nli;iiis  juriicl)riif»n.  Etwa 
14  T.3f:ii  vnrlKT  \M;llle  er  m  l'iil,:;i!  einer  Krlsltiiii|?  riielirlä^ ij:e  Abge- 
srlil.i  pt-nlif  Ii  in  Jen  tilietli'rn  i  ni|ifiinilrn.  uml  mr  ä  T^i^dii  eint'ii  lialh- 
hutin  «'rfi^niNHC  11  Kiiriinki'l  in  Siv  /Iryin  fiiprukt/oidea  linker  Seite  he- 
kiiuimen  li.ibcn.  .Vaolidcni  il:e*pr  eimgi'  i'.ii.'*'  h^^lsnilen ,  wurde  die 
VIiBptli'.ini,'  il''>'S''n'i'ii  >i.n  l  iiHT  Zi.-Ilf:<'nili'.- KMiTüniliiiif.'  rrgriflen.  Die 
gaue  linke  llaishllfte  lutlii'ie  sich,  schwoll  »tark  an,  lies»  sirli  hart 
anfolilen.  verursachte  gn  «"!'  Srltmenen,  schnell  und  fast  zusehends 
wurde  dli?  Ri»i{>iration  und  das  Schlucken  beschw<>rlich,  und  der  KriHike 
Jiatle  herii.'c  l'icli?rerscbeiBUHgea.  Ausserdem  kl.igie  der  Patient  Iber 
ein  unbctiaglit'iies  Oefnlil  van  Losetein  der  Zlhne  im  Ober-  aad  Untei^ 
hierer  linkerseiLo.  Auch  m  rmochle  er  a«r  mit  der  grtsMen  Aaslr<>n- 
gnng  die  unlere  Zahurelli«  vnn  der  oberen  aur  ein  paar  Linien  tu  ent- 
fernen. Vor  seinem  Eiolnlte  ii'n  heriogl.  Krankenhaus  waren  ibio 
■ehrer«  Blutegel  m  den  UeU  gesettl;  in  deimelbee  bekam  er  (cncbt 
«ame  UnachU^  auf  di«  GaMlnralit  und  iBaeilkh  all«  2  Sumdaa 
50  fkapfin  ,<idr*  cMinitt. 

Kadk  Ahmif  des  flmnculesea  Itiaeeiaes  schwand  die  ZeMgepelS' 
BnMIndaag  aai  Haha,  and  dar  juag«  Man«  wurde  den  IS.  fthaill 
«nltanaa.  (faitteuung  folgt.} 


Kurzer  Bericht  aus  den  Berliner  Kliniken. 
Klinik  4ea  Dr.  Graefe. 

Sonaabend,  den  17.  Occcinber. 

Eltraction  einer  Catararl  mit  oberen  Bogrenschnitt. 
D:is  linke  Auge  der  Kranken  ist  vollkoiinni  u  .itiiiurotisch.  Als  Grund 
«li'r  Amaurose  leigl  das  ()|>htlialuioscop  «elir  f.ililreiclie  und  ma«spn- 
ItBft«^  linnkelc  Flocken  im  Glaskörper.  Diese  <l|ia(  ii:iiLn.  w.  I.  Iic  ■lurrli 
ihre  evciirstive  Bewegnn{];en  eine  hocligradigc  Verl!  ^<  fiin^'  ili  ^  Cmjtus 
pitrrurn  andculL'ii ,  pulnircii  lu  den  liluligsten  Dfriitiilori.  Sil'  nlli'in 
hiHliiigeii  ahiT  luir  ^t-wism'  Störungen  de»  Seliakle»,  i':inr.ins  ('iiii}.'e 
llrw lirankuniji'n  JtT  Si-liM.liiirf.- .  niemals  aber  AullicbuitK  i''-^  (m  s.i  Iu^; 
Iii  dttiK  Iflztcri;  mit  dem  trsclieinen  <!fr  Gtss^isrpprflfi Afn  vfrluii.li'i!. 
SO  berudl  sie  licinahe  constant  auf  KnUUnduii^' .li-r  NuIvImuI  mlcr  ilfrin 
Residuen.  Die  häufigste  Form  von  NcUliaulenttUndung«>n,  wüicli«  mit 
Glaskürperflocken  einhergehen,  besteht  in  weisslichcu  Exsudaten  um 
den  Sehnerveneintritl.  So  audi  in  diesem  Falle;  es  find  tww  ge- 
wiaaa  GcwebsstSruBgen  bei  gensuer  Untersuchung  dürdb  die  gMte  Neli- 
imit  sa  verfolgen,  am  auRallcndstcn  aber  ist  die  grosne  weisse  Plaque, 
welch«  tm  der  Papille  des  Opticus  ausgehl  «ad  sich  nach  aussen  von 
deiadbcn  bis  weit  Ober  di«  Gsgead  der  iUeuta  lutea  (ortteui.  Ueber 
die  weise»  Plaque  ImAw  sablreicfae  Qeftsae.  besonders  kleinere  Veaen 
hiaweg,  von  welchen  aur  der  geringste  Iheil  feiMle  VerSUclangan 
eiagebt  waA  ia  den  bsadst  vcnchwindet,  der  grBsot«  Thea  «bar  na- 
lOachM  in  dia  benacbbartaik  Ralibaullhcjl*  bme^gahL  Biete  Bnadsle 
«ad  oben  so  iMaBg.  wie  die  GbibtlnicrflMbaB,  obwohl  die  aiae  niebl 
mit  Noiliwendigkeit  an  du  andere  gebmden  ist,  denn  mm  iMil  Glaa- 
karperflockeo  zuweilen  bei  seheinber  gcMHder  Rebbsol  durch  iilmoi^ 
rhagien  von  dieser  in  dem  Glaskörper  sich  bilden,  wo  dann  auch  später 
oidils  an  der  ReliD«  wabiigenouuuen  werden  kann,  als  kleine  braune 
fMw,  ab  Baals  Mbarar  apoptoatiKhn  Uetfdc.    Im  «aigdtcbnw 


Kalle  künnen  ausgedebaie  UpaciUten  der  Ketsbaut  am  den  fjihnwien. 
ciniriu  siaiilinden,  ohne  dess  sich  GlaskOrperOoeken  bilden.  Bie  la^ 
steliungsweise  dieser  leuieren  ist  Obrigens  noch  nicbl  durchweg  ktaf, 
nailiwcisbar  ist  nar  die  Bildung  aus  lilolcoagulis,  deren  Residuen  sitb 
mit  den  xusamroengcrolllcn  Membranen  des  r^ftSssigtea  GlMhaipon  an 
verbinden  scheinen.  Wahrscheinlich  aber  ist  dies  aicbt  dia  etatjft 
Enistehungsweise.  In  einzelnen  FMlIen  sahen  wir  aagar  bai  hMlfiid^ir 
Glaskörperdissolution  keine  grübereo  VetünderaNfsn  anTdSr  Rettiwm. 
Nach  einer  Sutisttk  TOD  0.  fsüden  lieb  fsfanbatpaflloclian  nnttr  f 300 
len  von  Ambijrofian  nagallhr  300  Mal,  simlich  abea  so  oft  dw  Qpa- 
ciuteft  der  Natihsal  nm  den  Sehnartan.  b  380  Vallea  waeea  baida 
Baaiind«  mit  aiaandar  MitoOpn.  _  AnMMand  iet  ea.  data  üi  diaiaa 
Falle  die  links« tige  Linea  eaWwanian  klar  ist,  da  sich  gewöhnlich  zur 
hoehgrsdigen  GlaskSrpenütsoluÜOB  Liaaeaafacillt  hiuegesellt.  Die- 
selbe pdegt  taerst  ia  der  CofticihwbHaai  an  hinteren  Pul  aufsutrctea. 
wntelhit  ela  oft  «iah  Jahre  hiadaneb  abdfoalr  Uetbt  St«  eriiUirl  sich 
aus  der  eamderlan  Bnlbraiig  dar  Lies«  b«i  dar  «beoMschan  EnU 
miKhuDg  das  Glasbairen. 

Auf  dem  rechten  Auge  der  Krsoken  war  nun  eine  Cataract  vor- 
handen inil  grossem,  gelben  Kern  und  ziemlich  dichter  Corticalsnbstans; 
deren  cohlrcnle  Beschairmlit  ii  .vr.  h  aus  der  Schmalbell  der  ZMsvnnii'n- 
setiend«n,  radilrenden  SiiLirni  (.rk^nnen  hes»;  denn  allemal  iU'iu  der 
«irail  der  corticalen  Erwcuimni:  ju  ilcr  Hrcil.:  der  radilrenden  Sircif(>n, 
wenn  solche  vorhanden,  lu  iiciulicli  dir.  i  ler  l'niporlion,  w\f  »ich 
auch  bei  beginnender  Cataract  aus  der  Rn.itc  der  Coi iiridvln-iftn  ap^ 
proximalivi^  SchldS'ip  mif  die  Sehnelligkcil  dtr  tntwickliing  machen  lassen. 
Es  haniirlii'  .si>:li  v.ir  jlUii  VMvu  zu  lnv-hinmen,  ob  auch  auf  den 
reclilf-n  Au^'t  Amaurose  voilunden  »ei;  iniiiisl«  'Joch  die  statistische  Er- 
faliruDf;,  A\>-  i'in alirii.'  Korrii  von  Retinitis  nui  I,l.i4'trpercrweichiing 
beiiiilie  ciiiuUill  dM;.|i"N('iliL'  isl,  dass  sie  ausserdem  bSufig  das  ursüclH 
liehe  Moment  für  dio  LaUr.n  rhitdung  abgiebt,  einen  enUchieileorn  Vei^ 
dacht  erregen.  Mienu  kam  ein  sehr  betrSchlliches  84'hwanken  der 
Irix,  welches  zwar  kein  sicheres  Zeichen  von  Glaskürpererweirhung  ist, 
etlerit  paribui  aber  m\i  AfneWn'n  nrier  vorkommt,  als  ohne  dieselbe. 
Die  Pupille  resgirte  in  K.'ivimsi  hirr  SVciso  auf  Licht,  dies  srhllesst 
aber  eine  vorhandene  Ihm  li^-rri  Iilt;  Aiutiiros«  eben  so  wenig  «tu,  als 
die  gewohnten  Sehversuciie.  \r.tn  jeder  erfahrener  Operateur  bat  Rdlo 
erlebt,  wo  der  Operirle  den  Schatten  einer  Hsad  bei  bcllcni  Tilgen 
licht  gut  erkennen  konnte  und  die  Pupille  ladellot  roi^le«  Und  WO 
doch  nach  Beseitigung  der  Cataract  ein  auissrordeatlich  SfllHichta  Sah- 
veriiiiigen  sich  vorfand,  ohne  dass  die  Operation  hieflM  iigaad  einen 
Cnmd  abgeben  konnte,  Uareh  diese  Rrfthnmg  wird  die  Unzuwrllstig>- 
bell  der  gewöhnlichen  Proben  binMoglich  an  den  Tig  gakigt;  es  iat 
dies  «Beb  physiolegiidi  eehr  laMt  begraUhirs  snm  denüicbea  Brin»- 
nen  diinl  uns  nar  dar  eanUda  ThoU  dar  Kcisbaul.  wlfaread  der  obriign 
atlbat  gant  an  dar  Faiipharie  der  ffelshtnt  gel^ena  eiaea  Uefattchein 
eeimiitell,  wcfeher  sslbet  dnrcb  ein  meelutiiichat  Nindeniiia  boiianland 
abgcsehwKhl.  doch  nodi  die  siefaera  BeetHaning  von  HeU  und  Duabd 
n  wmhlthi  nad  PapiUaicanlnelioD  herturaanilto  in  Stmde  ist.  Ca 
wird  alio  dnrdh  das  VarhandcasaiB  diäter  Kriltrien  for  die  Integrit» 
der  Leitang  im  GanlrallheH  der  Ncuha«  gsr  kein  Beweis  geführt. 
Wir  können  uns  die  Sachlage  auch  fulgcndermaassen  vcr.innlii  hen: 
Stellen  wir  uns 'dem  Fcnsler  gcgcntlber  und  bedecken  uusur  Gesicht 
mit  einem  durchscheinenden  Tuche,  welches  aber  jedes  deutliche  Er- 
kennen aufhebt,  so  beGnden  wir  uns  in  der  La«?«  eines  Menschen,  der 
nur  iiiil  dem  |iiTi|ili.-rnLdii?n  'Iii-'  I  scurr  ^^•l7llJrJt  »ii'lil.  inlerpnnircn 
wir  nun  zwi-ihtii  uumtch  Kn|.f  nnil  ummIm-u  lijs  Kfiiili-r  einen  twcitea 
Kiir]ii-r  villi  dt'r  0|i,iciilll  rincr  (i.-t.ir.n'l  oili  i  di  r  Siii  rfilica,  so  werden 
«ir  durch  dcns-ilbcit  Jinithrb  li'vl  iirnl  diuiVi;!  vv  nhriifliiiirn  ,  und  die 
riijiilli'  Wird  sich  eonlribiriTi.  —  Vm  iIm'^lmi  Tili  dm  Pniktiker  nur 
alliu  ;irw;prlicheii  prosno-iisi  lu'n  r.iuMJniiv'i'ii  zu  entgehen,  hat  C.  des 
Priirnr.h'rii  li"i  Inji^sludil  dir  rniruii-rii  |>ri  kUnslIlrhem  LIcht  subsli- 
tuirt.  Der  Mueil  des  Lichtes  kann  Iiier  in  eine  beliebige  Entfernung 
vom  Auge  gebracht  ivenlen,  und  da  mit  wachsender  Disl«Ri!  «Sie  Inten- 
sitJit  der  Beleuebinng  nach  beiwBnie«  optischen  ßesetten  aboinnt,  so 
kann  mnn  die  AhitaÄingan  in  der  hitcatittl  des  LichttcheiBB  sehr  genau 
besliminen. 

Da  nun  das  Ci'Diiiii.i  der  Netzhaut  ungleich  empfilngllchar  fi^an 
Licht  ist,  «Is  die  anderen  Thctie,  so  vemiiteli  dasselbe  euch  «Ina  weil 
grfleters  Tisgweite  des  Licbueheiaa.  Orr  nähere  Vertach  wird  to  aU' 
gestellt»  data  in  einem  duabelea  tinner  etae  Ltmpe  auf  den  Tisch 
geteut  und  dieselbe  bis  anf  ehian  gawiaicn  Paabi  beranieigesehranbt 
wird.  Bia  KathraaBg.  in  welebcr  eia  Calarsclknakcr  das  Vencbwiadcn 
und  Ertchataea  der  Lsinpe  crkeanan  kenn,  wird  aan  bestimmt.  Grenn 
Verechiedaaheilen  amgl  ftuilicb  der  Versuch  bei  aneolBtaiUBener  Vai^ 
duahehaig  dar  Linas,  «t  ist  ja  hnwr  auch  hinMaglich  bekaanl,  data 
auch  reib  Btsara  in  eehr  fefaehMenem  Grade  derchicheiaeBd  aiadl 
Nientls  aber  darf  hei  gcaundar  Rstihmt  ein  gewieses  Miainnn  dar 
CaüanMWg  «beraehtülan  waidan,  wefchaa  deich  daa  di«  Sdefolte 
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toeMlitgelfc  Licbl  gegeben  isL  llierUb«r  kat  G.  in  eiMfll  Pall«. 
««  bei  iMaenler  OoDU-actor  4m  Rectui  internus  di«  Horabeol  unter 
4tr  ThifluMlanuktl  «tnckwaiMlM  war.  Mettangen  ingcBtellt.  Seitdem 
&  wr  jt4cr  Catmelopmiiiw  «dar  Canmiph«  dim  Prtfnascii  w- 
M  ••  iln  Mhni  wiiiaiMMlIid  filmgim  «aMfapiMlM  Csb- 
fllcMioaa  M  pngMutfdica,  n  dtraa  VannMinac  di«  fraNlInliche 
TOmmdiif  Ini  iVitilklit  liclii  die  sniatri*  Vamlaimpc  §A.  l* 
wm  Ihm  M  aMfir  Mmt  ia  dm  VcriUinii  nU  aandichar  6auu%- 
Ml      Orad  das  ifiHffii  MttMtllgan  toriMnagtB. 

Aach  in  dem  fqglictai  fiiNe  wwde  dia  ndua  Aug«  bai  Unpen- 
ithri»  geprüft;  itait  in  8  Taat  wwdc  die  Laaip«  aar  in  S  Fiaa  er- 
kaDDt,  woraus  die  Complicalioa  mit  doiger,  um  ikht  Iwwlnwdiger 
Selitcbwlche  hervorging.  Ala  Grnnd  dcndbcn  iMtMa  bei  dtn  Zu- 
«lind  des  Imkcn  Auges  und  dem  rorfaandenen  friultlero  nothwendig 
Gla»kOrper(ltssuIution  und  Relinilii  ingctehen  werden;  ja  e*  war  bis 
tu  einem  gewissen  PunUe  n.ilintclieinlich.  daas  die  cb(>iui*che  Enl- 
mischnng  de»  Glaslibrpor«  aul  der  rechten  Seite  nocb  hoclkgradi||er  war, 
da  sie  xiir  CaUraf ihiliinnp'  geführt  IidIIc,  ilmnncli  ulifr  knnnle  die  (le- 
websverSBtleruQg  der  Ntltlaul  Cenlrum  nicla  crfinllcn  hahfn.  wiim 
sie  fielleicht  auch  an  sieb  umrangreicher  wäre.  HITenbar  wjr  <lie  U|.c- 
ralion  der  reehtteitigen  t^laract  angeieigl,  um  Hi«  Krjnlif  dir  Bliml- 
lieil  Jii  fnlrriiscr.  Bi'ileiil>en  filr  d.is  sofortip'-'  .S€iivi.'nnitt!cri  koniitcn 
/roilicli  t-rhnbea  werden,  dennoch  mwtst»  dio  Kranki-  ii.icli  BcciliKunf; 
iler  Cälaracl  iffl  Stande  sein,  alle  grttber'jii  (Hijccli-  und  ain-h  gnissc 
Ürvckscbrift  xu  erkennen.  P.in»  Wrschieclitcriinf;  der  7u  lirundi-  Iii-- 
genden  tieferen  Leiden  kjnu  fn'ili<  !i  m  Ziikunrt  noi  h  ciiilreten  ,  doch 
ist  dies  nicht  nnlhwen-lii:.  lij  dio  frafrlirld'n  KiirtiuTi  von  Ki-li[iili>  lir-i 
einer  passendrii  Bidi.iniiliii;^,'  i.'frn  stjtiiiDir  l>liilicn,  sich  ioRjr  muht 
seilen  bessern.  Üagegen  kann  mciit  geleugnet  werden,  iIjds  unter 
Michas  Veihlllnisien  die  Calaractoperation  unsicherer  ist,  alx  sonst 
Vaidieat  die  Extraetinn  Uberhaupt  vor  der  llislocation  den  Vorzog ,  so 
itt  iie  bei  solchen  Complicalionen  sicher  da«  einzige  vemOnftige  Ver- 
fahren, steigen  doch  in  so  verflüssigtem  Glaskörper  rcriinirt«'  l  insen 
beinahe  allemal  wieder  auf,  und  in  wcnigea  Fallen,  wo  sie  liegon  lilti- 
kan,  überstehen  die  ohnehin  in  Entinndung  begrilTea«»  inneren  il<'m- 
branan  heinahe  nie  den  Reiz,  welchen  die  auri]uellnd«  Linse  auf  '-ir 
tgsAht.  —  Dia  Exlraclion  mit  oberem  Bogensrfinitt  ward«  im  Liegen 
««lltaiirt.  6.  «adtt  IberMupt  alle  wichtigen  Augennperalieiiaa  im 
Liagas  uad  ^ubt  hiervon  weunlliclM  Vortbeila  ta  habao.  wawa  auch 
»aaiiiha  Sdiwicnskeiten  fdr  dea  Oparaleur  daaaii  MritaOpft  aind,  ba- 
«wdi)M  hdllraicfc  ül  di«  Ilfleleiil»|w,  man  hOia  ZaBdl«  wdimd  der 
Opaialioii  aiattaiaa;  aaefc  ha(  •*  dm  Vorthcil.  daia  Bnnhirte  aicht 
«iadar  aaftadelieii  braaehaa.  Dia  OptntiM  gaiaaff  «haa  loHlla,  auch 
ahne  das  faMitklatca  VoiMI  dea  filaaUipafa,  wclciwr  lici  nibigen 
Iraakcn  ca&it  iiaiaa  hocliilaii  Oiada  der  fliaibaipertcrllHviiiR  "'cbt 
aiatBlrataa  braucht.  So  ledaal  aidh  &  var  aiacoa  Jaina  aa  aincm 
aasaaroliMbaa  Aaga  da«  eHaricWaa  tiaaa  «rtiaUrl  aa  haban«  «alche 
ab  and  su  ii  iU«  lerdara  KaaMMf  Hat  and  »diÜMilkh  hier  aiari« 
Xatxundung  mit  wUÜNadaa  Sahaiatiaa  arragta;  trau  dar  aüfeaalnen 
Verflüssigung  im  Inacra  dea  A«r«  U-ttan  Dehan  der  Liaaa  aar  einige 
Tropfen  serOser  FlOssigkeil  au.  — 

Die  Heilung  ging  nacb  Wunsch,  einige  Injcriion  des  Auges  hielt 
SM  h  .-iIh  t  bis  gegen  Mitte  der  vierten  Woche,  wo  die  Kranke  das  Hospital 
vcrlic-'v  Sie  brauchte,  um  in  der  Enlfemung  xu  sehen,  conves  30. 
I):f  Kiiri-iL'hligkeit  bei  Glask(>qM!rertveichiiri^'  nihr!  nicht  von  Volums- 
vtTiTii'hniti,' ,  sondern  von  geringerer  Bfirlikrafl  des  Ulaskorpers  her, 
wrh:h,i  wpgen  d'T  i'oni  .nt'ii  Kmihi  der  hiril._T<?n  Kapsel  und  IclliTh'ririi- 
f;<>ii  niuliL  ni)Unvi'iiiti|:  dii'  siuiiuiari^tho  l!r':":'1ikraft  des  Au?e*  v<'inii»h- 
riTi  iiiiiss.  Llicsr  ViTh-iKiii"-!:  iiiidiMn  h  rm  h  Ellraction  ilcr  l.in\c  in 
m  Iii'  v<MM"hicih'n<'i  Weise,  je  BitliJom  dir  ivllerfOrmige  (irulie  sith  >cr- 
vlri  iclil,  Ii,  h,u  heule  gesehen,  weh'lifn  .r  hn  i;!.isl.i.i|>rr-KnM'iiliiin^' 
Lin-t'n  vvcnihirli' .  «nd  die  IroU  der  rrillicr  uirhandi'nun  huidigrsihgen 
>(yo(iic  iliii  h  i'.ii'  'r'i  rtldinl:!  hrn  SMurl  rdlon  lriip,'ii.  «Mhrprd  in  sielen 
.imlrrcn  l':ilkn,  wie  in  drtn  fr.^ph  lieo,  d,inn  nur  sehr  schtvache  tiUscr 
orfiirderi  \v(>rden.  Die  (J|iciirii>  erkennt  mit  blossem  Auge  Pinger  auf 
fi  —  7  Fuss,  mit  ihrer  Brille  in  10  — 12  t^Mi,  aageRlhr  die  bllbe  Eal- 
femung,  in  tvelrher  ein  an  (lalaract  nperirtat  Aage  *WI  aoraalar  Seil- 
knft  tu  dieier  Periode  i^ioger  erkennt. 


M  i  •  c  e  1  1  e  D. 


PsrsoBalleB. 

Skr*mk9Mtufum§9m  Baiera.  Pcia  Sladtgcr.-Aiaie  Dr.  ftyllar 
in  Liadahal  «ad  Dr.  n-hn.  t.  Bibra  tu  NlrabcrB  das  BiUcrkram  dea 
■icbaal-OfdaDai  deai  quiesr.  Siadrger.-ArMa  Dr.  Wiader  ii  kuglbßut 
Vtal  uad  laa«  aiBca  konigl.  Med.  -  Ratbi. 


Grosah.  Hessen.  Deeo  pracL  Ante  Dr.  Fri  < ^  "'^f  ta  Okai^ 
ingelhein  dar  Chaiakler  ab  Hobalbs  Ccb.  Ilad.-«aüi  and  groMifMgL 
Leibant  Dr.  Stegatayar  aan  <lahai»a»  Batbfc 

Oetlarralcli.  Ben  pract  Arai«  Dr.  Drau«  i*  fialandarTdM 
goldene  VetdlaaalbmiB  mix  der  KroMi 

WOrttaiber»  Dan  Uoflaiha  Dr.  Balaa  ia  Kauaaudl  dar  kata. 
rass.  SL  Mnadlnr-Ofdan  d.  Klataa. 

Piir*a»«t9wimiarmm§tm.  DadABw  KraauuaaB:  Aaalaebirarf 
Kraaa  m  NaanlMiif  san  Phyaicut  datalhat.  Tamlni<aa;  Dia  Phfriai 
Bodcnius  in  Radufgaaifflad  aaif  daa  Phjreieat  WollhÄ  uad  Raaiaa 
daselbst  auf  jenai. 

Karkaaaaa.  InMaaaaf:  laadgariehta-Wundant  Dr.  Kampr- 
mulUr  ia  land  aaai  StadIgariahta-WuadBrUa.  Verscixungeo:  Pbysi- 
cus  Dr.  Horst  mann  von  Schnalbalden  nach  Marburg.  Amts-Wundant 
Kraushaar  von  Schlächtern  nach  Volkmarsea.  Pensiomrang :  Pfaysicaa 
Dr.  Heisterhagen  in  Ontershau>.en. 

Preussen.  Ernennung:  I)«>r  |ir»c(i»rlic  Arn  Dr.  klost;  zum  l'hy- 
sirii»  lies  I.jnilkri'iM".  Iiri_".lju  N'it'dirlüssunfj'Pii :  IIa'  |irÄrlisclifn  Acrile 
DD,  McUncr  Iii  Halli'.  Stlilcf,'«!  m  Kirn.  II.  l'nrjj'T  m  Kruuin.icli, 
Wollner  m  lilcnvilz.  (;.'/r<j,'eii :  Dtr  iiracl.  Arzt  Dr.  Schulze  von 
Alt-Rappin  »ach  kreuiEuvu,  d«r  Wundarzt  erster  Klassi-  iinil  (ielmru- 
helferHOfer  von  Wissen,  Kreis  Altenkirchen,  nach  Wi  dilm^'  hi'i  Bcrhii, 
die  Wundürite  erster  Klatsp  Jocken  von  Lövenich  nach  BisweiJer, 
Heidenreirh  von  futMlDiii  nach  Plaue,  Voick  s'ui  liatbenow  nadi 
Milno,  Segnilx  von  l,i(?henw>'rif.i  nach  (;of«<cii,  üt-rhirdt  wn  Zftl- 
sfhen  nach  (linkjti,  liei  Wuiidiirrt  «ncilcr  Klasse  llrsüc  \on  Uchlisch 
nach  Mindi-Iiiirf;  imd  der  Wundarzt  jiv.:ilL'r  Klasi»e  und  (Ii'lsiirl'liclfer 
Neumanii  von  MfllVr^dorr  n:ieli  Alivv.isscr  Der  pract.  Arzl  Dr.  Nussc 
Bonn  i$l  al«  Med. -Aaili  nach  Ütliwenn  gegangen;  Dr.  Bailx  aus 
Halle  ist  nach  dem  Kttnigreit-lie  Sachsen  abergesiedcll;  Dr.  Timrock 
xu  Unkel  ist  narh  Amerika  mtsgewandert  und  an  seine  Stelle  der  pracL 
Ant  Dr.  Horn  i<us  Khiiiktk)!  xuoi  Dislricts-Ante  in  l'nkel  beslaüt 
worden.  Der  pract.  Ant  Dr.  Beulner  hat  Polsin  und  der  Atiiftaaa- 
Ant  Dr.  E.  Nuller  l*n|s<lam  verlassen. 

Ttdttfäite.  Preaaaaa.  Der  pmliache  Am  Dr.  ttlaaar  m 
tiürlita  and  dar  XreianaadtRt  Hluiba  au  Burlachaid  liad  gaitariMa. 


Barlia,  Juatr  1S54. 

August  liirscirafaM. 


Bei  «CMfV  Balaiacr  in  Berlin  eiadiU»  und  bi  deiA  alle  Back» 

handinngcn  »i  Halehen: 

Die 

Theorie  imd  Praxis 

Her 

Geburtshülfe. 

Diirj^i-iiillt 

Trtn 

AUult  h,/lli,tr, 
ordealllcheiii  l-cttfmüor  der  Mudu  in  .m  .irr  I  unersll»!  Dwtfis). 
Mil  HoburhDillrn  nail  1(17  Tir-li,  n  Slahlslieb. 
2  Bande.  C^arloonin  tt  lliir.  20  Sfr. 


8«  eben  tat  emeMeam  und  ituroh  die  BaekluiBinmigtii  xn  berinbeai 

Zur 

gericlitlichen  Psycliolügie. 

Kinc  Auswahl  von  Kiilsi  tiiHliiii^n 
4«r  Pnl^'l.  Missetisi-hiirilirhi'ii  lio|iiilalinii  l'Br  da.s  MrdkbialwfMDi 

Mit  Gcncbmiguog  des  Herrn  Minislen>  der  geittbclMW, 
Vatenichl«-  und  Medicmal-AngelegonheiiaB 

heriius|jci||<'li«n  von 
fir.  A,  ir.  Idelt  r, 
ß«b,  MedteinaJ-Raib  ,  MMslMd  dar  wnsMsciiaRiicben  l)epiilBtl»n  eic  eie. 
gl, «.  hiodi.  Pnle  1  Thlr.  iz  flgr. 

jMie|>k  ClialailalaBSB 

Klinische  Vortrige 
-eher 

Geistes-Krankheiten. 

! Icn-::.-!!  niitg- Tlr,.?It 

Dr.  med.  Uriiii  ir/i  Liiehi', 
Mit      Iiih..-i.  Ti;.li:. 
gr.8.  hruch.  l'ma  3  Tlllr.  24  Sgr. 
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18.  Februar  1854. 


iMUUungea  aal  dim«  Z»il- 
wHch«  <ll»'Ocl>eDi- 


|N  ma*  rMt-AMMMm  n. 


Deutsche  Klinik. 


Preii  Vier4«l>«brMcb  iw«i  TIm- 
lar.  Delirlig«  werdoo  franeo 
tiRier  d«r  Adr«ti«  dw  Ttiiw 
lii(sltaiid]Bii(  ' 


Zettimg  ffir  Beobaditaogeii  aus  deulschea  Klloikea  uid  KraAkenfeiuseriL 


von  Dr. 


Dnifik  und  Verii^  TOn  CüMfy 


lakalti  B*lDM(agl»cher  Berictil  Ubar  dl«  Bade^Saltoa  dei  Jabr«>  I8S3.  Von  Dr.  He«*  In  Sclie*eBlagci>.  (S^ntumi.J  —  Elrlnara  MItilwItimtca  roo  Dr.  KUeban» 
MUMT  IltMMb  (4.  WH  t—M  Mf  ynMMfewAtni»  «M  4iDTMMflhM  4m  hoc  ««lir  a6i>r  iuicb«ri«u(iint  bH  KUbao  fUr  da«  AmniaawaaaB  lamaa?)  -~ 
■MMlmr  «IIHlMr  b«mrft«Mw«riiMr  fU*  «m  <«r  Pnxli.  Tm  Dr.  OUalber.  (I.  BMelim  onophagt  in/lmmmaioru.  Tod.  i.  IUi«raBMIacli»r  Abaean  in  <hr 
Scbttliergegead.  Oafloiuig  desielben  In  dia  Long».  CaDa>ttOg.|  —  MillbeDuDgcn  aui  den  »ijidUacbaR  Kraitkaabaiia«  in  BaUMMr«  Vaa  8MMIifMlklM'.BrM4kt> 
[<.  UailttOg  eiDsr  Blawii-Sebeldaufl'lal.l  —  llUUtellungan  «ua  d«r  cblrnrgiacban  Klinik  la  Bngn»chw«.g.  Von  Pnt.  Dr.  IIb  da,  (4,  llnadl|a  MigigMM>TMMlMIW( 
rijisa.  Fortaationfi)  ^  iCiri-OiFi :  <:itf  itri^  it.<r  rieadfliclMn  lUr  wiMWMCtoMMi«  Mtdlcla  Ii  B«iUb TOB  ll.HOTbr.  Itt).  —  Vabar  Saar.  A> i>  nm 
I  sinMaiaralh  Dt.  I> r o  1 1 «.  rtrsonihifn.  —  Aiue 
RclfaberlcM  tob  Dr.  O.  Bayielder.  (LoDdon.) 


Balnedogfscher  Bericht  aber  die  Batte>fi«tooa 

des  Jnhres  1853. 

Von 

P.  M.  Ness, 

.  Cbirarg.  Artia  Obalarr.  Docior,  dirlglrandem  Am»  dtr 


tk  ZipOi^  Madcfaen  mit  ghickblh  lal 
qim  liU  »Itnralgia  facimli:  Sil  »k  nhr  mhlfutSliK ud 
gHai4  aitt,  ud  wmal«  ikn  Rmlltcit  mf  ktin  twlinial«  Dcwck« 
larflcliuirabn».   Bit  AilUle  «(•dtrholln  lich         Tag  md  mrra 

TOT  tu  allerhefUgsten  Art.  Ich  liest  ilir  alla  swai  Tage  eine  Douclie 
an!  t\t  Wang«  uad  da«  Ohrläppchen,  d.  k.  auf  dia  Stelle  appliciren, 
n  /  Mrli  der  Serviu  facialis  venweigL  4d  das  Ttgra,  wo  dies  niclii 
."i'Khjl:,  li«!Mi  ich  sie  eio  Seebad  nehmM.  Si«  blieb  4  Wochen,  halle 
nj/irer.d  der  g.inxi'n  Zeit  :iucli  nicbt  einen  einzigen  Anrall,  Und  terliess 
ic'L  gUulii',  gani  griifsen,  obichoo  die  Zukunft  diese  meine 
Jltiniin;^  nach  i.ir  l  Ii  i  itigL-ii  ni(ls»en.  Arlil  Worlien  nach  ihrer  Ab- 
rt»*  wcnifsleii.s  aatttn  sich  die  .Kiifulle  norli  iiiilil  wiciierholl;  auch 
Hdle  lie  skIi  norli  immer  vollkoinincn  gesund. 

Eine  andere  Form  halle  die  ^'eunise.  hvi  cincni  I9jiliri,«cn  M.tJiheB 
Ugtaonimen.  Sie  war  mil  einem  kum.'ii  al'tj'i'lirm  liein'n  lluslen  bcluflcl, 
der  jeden  Abend  um  die  Zeil,  wenn  sie  zu  BcUc  \:,f\.tn  wollip.  cnl- 
tUnii  und  oft  2  Iii  S  Stunden  dauerliv  Kini>  gswisif  Ennailuiig  und 
ein  nicht  naher  zu  LeschreibeBd»«  Lcfulil  in  der  /fri/io  rjiiijasliim 
waren  die  liesUndipcn  Varlioten  eines  l)<jviir<l''lii.-n<li'ii  Aiifjlles,  Dieses 
rf^elnUssijic  (ierii.i(li-<(;lic  Sviiiptnni  lirjclite  Jen  .\rzl  auT  livii  Odanken 
einer  f'ririi  lanala,  und  er  verurrliii-lp  d>'sli.ilb  Siilphiis  Clwiiiiar, 
jtdocb  obne  Erfolg.    Nachdem  sie  sich  während  einiger  Tage  an  den 


Aufeathjlt  b«i  am  gcmlwl  Igm,  liMi  ick  ihr 
md  dcD  ItOchea  gebaut  mi.  tribtm  mdl  dta  7 
Bauen  am.   Ficiiich  ilailla  er  aicli  wohl  noel 
Jadadk  k«l  WcUcn  lidit  a«  ngalninig  and  haftig,  tt»  m 
Ikiiga  1h«a  a|ilMr  «««md  ich  nU  te  Dawlim  Seekldw. 
KiwIm  aerliMi  um  «uf  das  Waga  dar  Oeaaaigc,  waai  « 
dich  wiidariMi|aitaNL    Ich  empfahl  ihr  kiMt  ■ 
niMiillt  DSitt  nad  Z«ctaf  fori,  mid  balh  aii.  wm 


dar 

Em, 


Bei  de»  ■•IM«  dicicr  tnmn  war  dia  Menttmatioo  nnregel- 
atlttig,  wau  aia  nicU  fm  aiahliab.  Ich  mochte  nicht  gerade  be- 
basptaa.  dnt  da*  BaalMld  apccifiscb  auf  diese  Function  des  l  icrui 
wirkt,  wdl  dit  knnUiBll«  Oor^elmatsigkeii  dieser  Excretioo  bluss  als 
Symptomtt  morbi  und  nicht  als  Morbus  ipst  beirachict  werdea  luuss. 
Da  MM,  wie  bereits  gesagt,  die  meisten  Frauen,  wetclie  Seebtider  ge- 
nommen halten,  in  Folge  lunehroemler  Entwickel  ii>  S  :  Krtfle,  regd- 
mlstigerer  Verdauung  und  besserer  Blutmischuni;  al>>:i  !.iu]>t  gesunder 
geworden  waren,  so  ist  es  nalürlich,  dass  Amenorrlii.L;  odi.r  Dysmeiior- 
rliOe,  wo  sie  vorbanden  war,  aafhOrlc,  und  im  Ja-  MeoilruaUan  »vje- 
der  ihren  geregelten  Verlauf  n.3lim. 

Ein  Fall  indessen  ist  mir  lionnlicli  mlcressani  gewesen.  Ein  ge- 
.suniles  und  « uliljienllirlci  .MJrlrlion  von  21  J.iliren  war  in  r.eiellscliaft 
ilirer  tllL-rn,  die  für  ein  .indtrrs  SjalinscA  Kiiiil,  d.is  an  Rli.icliiUs  litt. 
Hülfe  l.ri  uns  suchten,  naiii  Schevcningen  geVonimfn.  Als  ilii?  Badekur 
bcrciu  Ende  lief,  gestand  sie  mir,  un regelmässige  McnslnialtOB 
das  Einzige  würe,  was  ihr  fehlte,  und  «li'^Ltiün  sie  dies  nicht  sehr 
penirte,  »o  wollte  sie  doeh  »tm  mir  wisum,  ol)  niclu  etwa  d.i»  SeehjJ 
(lii/»i.-iii  riliel  ilihelfeii  und  eine  geregrlle  KiiTPlinn  liersU'llen  Künnle. 
Auf  diese  Krage  war  schwer  nniworlen;  da  jedoch  keine  CoalrAindi- 


/nttUettjn. 

Reisebericht  von  Dr.  0.  Hey  fei  der. 
London. 

tei  Weiten  wcaiger  eoneeatrirt  als  io  l'ans  ist  die  wedicimselie 
WisietMhaA  und  ikre  Varlralcr  ia  London.  London  besitzt  k« Ka- 
cnlui,  loadern  nar  verschiedene  medicioische  Schulen.  Jedes  Spilal 
bildet  eine  solche  und  hat  seine  gesonderten  Lehrer,  Vorlesungen  und 
SaDnUagcn.  Eiainal  unter  die  Schaler  bei  einem  Krankenhaus  aaf- 
(«aoanea,  bleibt  BM  in  der  Regel  die  gante  Zeil  seiner  Studien  Uber 
k«  dcauilbea;  m  einen  andern  aberzuireten ,  wird  aU  eine  Art  von 
•IhhetHnfeMi"  aaieiebeB.  Selbst  wenn  es  sich  um  Anstellung  bei 
MW  edir  dar  andem  Schale  haadell.  hU  d«t  ZOgling  derselben  den 
TwmS,  ^  ^  ^*'"'*  ''■■pH  Wft  «in  Ant  den  Spiialdienst  am 
^tVMfioa  «am  failieai.  waD  ihn em  ia««tanal*r  Fremder,  d.  h.  an 
«im  ander«»  flpilal  fleUMeter  bei  der  Awlcllag  mnaiogen  worden 
1».  TcB  Slanl  hAa»  dl»  ^iOier  LeDdea'a  »ieklt  «eiicr.  als  die 
Uiebniie  n  bestcbea;  «rbaltea  werden  aia  aas  Printnittela.  Die, 
«dcbe  regelmlaalie  wd  badeMienie  lcib«se  «etten,  alehen  in  einer 
M  wn  i>atroMU*ciUltiiM  n  der  AaMalt  and  Oben  innaaa  Balnae 
ki  den  AnaleUiwecii.  Aanerdcm  aber  wird  noch  eio  graner  Thell 
i*r  Mlhigcn  Elnbflnfle  aal  Subscripiiooswege  herbeigc«cbafll,  die  kai 
jihrticben,  von  dir  Anstalt  HnB*l^dea  IUUaga«Men  «rOSket  wwden. 

DtutClM  KUnlk.  «t&i. 


Kaum  zurOckgekommen  von  un<erer  früheren  Bewunderung  und 
>»fhahm«ng  uineret  wi»«tlifliir-n  Nji  hl.r.iru.  Iiahcn  wir  Deutsche  ange- 
faiigrii,  iijt'li  einer  anderen  Seile  m  einen  afinhchcn  Kf-hlcr,  in  eine 
An  vno  Aiigliininnic  lu  verfallen,  eine  Hithtung,  ilie  suh  .luch  in  un- 
serer Wisscnseli.iri  gellend  niarhl.  Vür  ilie.ie  iiie<li<'^ni>i  lien  .^ugloinanca 
sind  nur  englische  Werlte  \vissen>i'liarilieli.  nur  en^dlM  he  SpiUlcr  nach- 
ahmenswerlh,  operiren  nur  engliM'he  Cdirur^-en  uieislerhafi,  schneiden 
nur  cnglischo  Hesser  scharf  genug.  Zu  solch  unbedingter  Bewunde- 
rung kann  nur  eine  htkhst  oberftichliche  Keantoiss  der  englischen  M«- 
dicin  oder  «in  von  vorn  herein  zu  Gunsten  der  Britten  befangenes  Ur- 
tlieil  ftthrMi. 

Die  Medicin  ist  von  dem  mercaniilischen  Geiste  des  ganten  Landea 
influentirt;  der  Titel  eines  Professors  von  einem  Spital,  der  Name  einae 
Gelehrten  wird  in  vielen  Fsllen  nur  erstrehi  und  beaUtt,  aai  seine 
Kenntnisse  desto  sicherer  und  desto  hllher  in  verwerlhn.  Sobald 
dem  Herrn  Professor  oder  dem  Gelehrten  tcm  Nimc  eine  grosse  Praiia 
verscliam  hat,  so  stellt  er  seine  wissensciuftlichcn  Arbeiten  ein  uad 
sieht  sein  Uospiul  und  Doceatcalbiiin  so  sehr  als  Nebeuacke  en,  den 
naacbe  wadienilicfa  aar  1—3  Mal  in  ihrer  Abtbeiluag  aredieiaen, 
«ne  halbe  Smde  verweilea.  na  tn  impkirm  nad  sa  «peiiren.  wei 
dna  wieder  den  tniaeen  aacblUmn.  Andere,  wem  ihnen  die  fm* 
ikiinr  «fae  fein  Pmie  «agebahat  hat,  fAen  Je»e  gm  aiiT,  nicht  an 
der  Mic,  lendm      der^nirtgliekeMa^van  beiden  ^ltM|dtaiigang«« 
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cition  vorhanden  war,  m  rialb  kh,  n  tiniiil  H  tModtai»  Sit  nlm 
ein  Dad  und  blieb  5  HiduImi  daria.    An  rolgadn  Tift  iMkam  sie 

Fieber,  das  von  Sclimerzen  hi  de*  UndM  uad  in  OnlCilcib«  begleilel 
war.  und  dit  Minslnialion.  die  seil  5  MoMtM  SKtgebliebrn  war,  stellte 
lieh  «»eil  an  Jc:ii!i  lli»B  Tage  xiemlicli  reichlicli  wieder  oiii. 

Bei  tk'ii  m innlii  l.rn  I',itK'<il«ii  waren  diese  altgenciiien  Nerreo- 
affecHttacB  uimJvr  iauti^.  t  n  iiii;.;orifir  40jlbriger  Mann.  #er  mir  lu- 
fescliickt  worden  war,  klagte  alici  Kufili  sigkeil  und  Zittern  de«  Arme», 
•obald  er  denselben  lum  Schrei)  er  2.  Ijmuehcn  wollte  (Trrmor  irri- 
ptoriut).  Ich  ricth  lu  Sccbüdcrn  (inJ  llnialn  n.  ei  verl.fSi  uns  jcdurh 
in  demfplhen  Zustande,  in  welchem  ti-  »u  um,  jjckuuiuitu  u.u. 

tin  .:8j;ilirit-<r  M.11111.  der  an  den  Pulgen  der  Onanie  lin.  i\<t  11 
»Icli  in  liinbfiii  <lrai!i'  «iliufilig  f,'«mai-la  hatte,  vcriicss  uns  zn  fnJi,  aU 
da»*  u-li  den  VcfläuT  iltr  lict^oniiriicti  ltr.i>eiiiiig  halle  baurtlitilfii  k.iii- 
nt-n.  Ml  nifinl-:'  jlicr  Ijciiieikt  zu  IijIhti.  .la-v  er  an(!og  lif-sft-  iiiis- 
xusclu'ii.  Jas»  MiiiKilr)nT  ininliT  iii.iL'cr  war,  iiU  ?UMir.  I  ilai>s  zu- 
gleich einip«^  <  .Hi»(il«l«istlie  Syi!i|'i"nie  inindrr  iLorii,::  u'^"ririlrri  «art'B 

ts  l)l-  iLl  mir  noch  Übrig,  Oln  r  .-iiii'!-  (ii'li.lrniimiir  unil  Si  liw.inpiLT- 
tcharuleiiten  iu  berichten,  welche  n  li  ;u  Ii. nlu  iileii  lieli-jjenliifit  iiiiHf 
Unter  den  Patienten  der  «t^l^ilh  An  ^^;lren  einige,  auf  die  d»» 
Seebad  in  den  ersten  Tagen  einen  angeneliinen  Eindnick  machte ,  die 
jedoch  nach  einigen  Badern  Ulier  Beschwerden  und  DrOrken  im  L'nter- 
leibe  klagten,  das  sich  ganz  bcsonilem  uiiinittelbar  narb  dem  Bade  be- 
merklich  machte.  Bei  Einigen  verschn-and  es  im  Lauf«  des  Tagi-s,  bei 
Anderen  blieb  es.  Eine  klagte  über  bestandigen,  ja  selbst  zunebmcnden 
Schmerz.  Bei  einer  sorgfältigen  Anamnese  stellte  sich  heraus,  dass  sie 
Alle  ohne  Unterschied  froher  schon  Uber  Shtilichea  Schmerz  gekbigl 
halten,  aber  Schmerzen  im  rolerlcib«  und  beim  ITriBircn,  Uber  locale 
HiUe,  Schmerzen  wahrend  des  Coitus,  ein  unangenehmes  Gefahl  heim 
Geben  md  LeiicorrbOc  in  kleinerem  oder  grosserem  Maasse.  Bei  diesen 
Patienten  oiusste  ich  auf  ein  Leiiltn  de»  Uterus  schliessen;  da  mich 
jedoch  bloss  eine  genam  Unlemehmf  der  innefen  Organe  von  der 
Richtigkeil  iMiacr  Vennuthung  aberzeugen  konnte,  so  habe  ich  es  mir 
zur  Pflicht  l^nacltt«  diese  Untersuchung  (besonders  bei  verlieiralheten 
Fraaeo)  «Mla  aaioalallan.  Obschon  man  mir  nicht  jede*  Mal  gMcb  auf 
neiaa  «rata  Eriiltiiiiig  bin,  dass  dies  nnibwendig  wire,  dia  Erianbnb« 
dato  gabn  wollte,  w  baba  ich  doch  crrahren.  dass  es  in  den  meiilen 
raici  VW  der  Waiae,  ia  wdcber  die  Sadie  voi^teiteUi  wird,  abhängt, 
«b  tUk  dia  Fnami  taa  tMicUictMB  oder  niebk  Vitar  allcii  FMlei, 
Ii  «aKban  nbr  «Iim  aakb*  bi^tiiM  iHNbif  acMw,  bl  nir  dia  E^• 
laiAniat  dam  mdi  nidit  tw  ainlgaa  Hil  varmigtri  traitdlM.  IKa  Yw- 
Aeil«  dicKa  Varibhrcnt  iMIlan  aicli  mir  dem  aucli  aidnU  beraui. 
Alalilb  iit  aa  mninicbtig,  bei  die«»  locaicB  Mden  die  fanane 
i>  biea  m  aatadaiaaa,  dia  mm  dach  bei  anlcraB  bealaa 
aa  AffcdiaMB  für  iunai|Vii(|iieb  aotbimadig  td  hallam 
adianil.  Wacaa  lieiit  ma  »  «er«  gerada  hier  in  Dmketo  bemn- 
nliBln,  nd  tt  n  verkahnen  Aaticiten  zu  koiuracBt  We  Ftrraea, 
ftr  die  dia  aeile  inaige  dar  bafttiilebndau  Esfiloraiiaii  freilich  minder 
kl,  wiaian  ea  den  Ante  aptterDanb.  dasa  er  tie  da2ii  L  i  - 
id  aiit  dar  SMigfalt  bebaadall  bal.  die  Mac«  naeb  atati^cfuu- 
Uoianaefanny  mSglirh  war. 
Ol«  oben  vermeldeten  Folgen  dos  Seebades  snrhie  ich  auf  eigon- 
tliünilif  Iii'  Weise,  durch  Pouchen  auf  die  inneren  Organe.  Iiinwcgzu 


Ml  Miata  nidk  dam  d«i  NarjptiB'aalieii  IrrigaC'r«.  Wbbe. 
suM  aua  cniaB  3—4  iiiederilndiachB  EUei  Uagm  clMliadiCB  Ttrib«, 
desaefl  Lumen  BngelUir  S—4  rininllndbcfae  Zoll  weit  bl.  Aa  den 
einen  Ende  denselben  ist  da  Senkblei  befestigt,  mittelst  dessen  aa  ia 
einem  Eimer  mit  Wasier  untersinkt:  an  dem  anderen  Ende  bciindel  sich 
eine  Gebünnulter-CaAOle,  die  in  eigcntliUmlulier  Weise  beinahe  olivea- 
formig  auslauft,  und  deren  Uelfnung  in  Weile  der  des  Lumen  des  Tubiu 
gleich  ist.  (Diese  Instrumente  sind  vorrUlliig  in  dein  Magazine  des 
Insliumenteninachers  Bchreiid  im  Haag  [in  hvt  llalslraatje],  und  er  hat 
mir  selbst  in  dies.,  m  Jnlin.'  vvi  51  luclütie  derselben  >:i  litl.  rl. ) 

Wenn  nun  Ok-'sc  i.'ul.ai luiillrr-i: jimle  mit  deiu  Kii.i|iU'  pi  1  vaginaoi 
.III  das  Osliuni  iilrri  >jil.i-ri  i^i,  «o  wird  der  NN'.nsLi-inilil  in  Bo- 
vregung  gestelzt,  umi  .In:  lfm  in'  wirkt  SU  lange  auf  il  is  Osiuim  uteri, 
als  sieh  Wasser  in  dem  Liuin  belindet. 

Die  bekannte  Eigen s' Ii, ifl  des  Scewjsserü,  da>«  e*  >  '  '  1  nu .jn  1  .vir 

B<-*vt)-iirif;  ilts  Illiilts  fiicKgl,  bnogl  bei  Fraui'M.  ^M  1.  In'  ;iii  ..niriii  imi  ■ 
(.—sliM  ii  Zii.l.iiiili:  i!?  ~  I  ii  riK,  an  cbroii"«!'!!' III  .\iisi  l.«>  ik'i  do*  Lulliirji 
uilci-  O^lMiiii,  lüliM  IUI  <"i*iuil);iiiii  ilci  i  HiiM  II  irlic  iliisis  ili>;jni  Ifnl-'äl, 
r.uf  Ansoiiiiuliiiit;  luul  AnhJiiIiin^'  ■,  nn  (lli.l  !ii»rn»r,  ni'lelie  den  lli-'U-V, 
<lii'  Si  luM'ii'.  iliij  Srl.tii.  i /.  11  .n  ili  i;  l,i  :i.(<^n ,  im  Biirkcn  und  in  .|.  ii 
Uttiiici  wriir.  i  iit.  vMiiubvr,  wie  ui»cii  gciiicidel,  Manche  nach  dem  Hade 
klagen.  V\ -'1111  11K111  nun  die  Art  dieses  krankhaften  Zuslandes  uicbt 
genau  zu  ergiilnden  sucht,  sondern  die  Seebader  nur  ohne  Wciterea 
furlgebrauclien  blsst,  so  kann  daraus,  wie  die  blgaadam  Beiapida  datO* 
lieh  zeigen,  grosser  Nachlhcil  entstehen. 

Eine  2!^jJhrige  Frau,  welche  bereits  zwei  Mal  gebadet  hatte,  klagte 
mir  (Iber  allgemeine  Schwürlie,  die  nach  einer  »iwilclienllichcn  Krank- 
heit zur^lckgeblieben  war.  .Sie  hatte  in  ihrer  Jugend  an  Scropbulosit 
gelitten,  und  dies  bewiesen  auch  ihre  feine  Haut,  hellblaue  Augen,  hluud« 
Haare  und  einige  Narben  am  Oalse,  Ueberbleibael  frllberer  Ab)ces*e. 
Au^senlcin  lilt  sie,  wie  sie  mir  sagte,  in  hohem  Grade  an  Fluor  albus. 
Diese  Ergiessiingen  begleitete  ein  8<.hnierzliche5  Gefühl  in  den  inneren 
Organen,  das  lieAigcr  wurde,  wenn  sie  sich  setzte.  Beim  Spazieren- 
gehen war  es  ihr  oft,  als  ob  etwas  auf  ihr  Rectum  drückte,  und  hier- 
auf erfolgte  jedes  Mal  eine  mit  eiaem  gewiaiau  Stechen  rarbrndaiM 
CeAihlhMigkeit  iai  rechten  Beine.  Endlich  fanmchte  ihr  der  Caibi, 
beaonden  wenn  die  Zeil  der  Meaalrualion  aihe  war,  hellte  ScImmP' 
ten.  kh  woliie  aoeral  de«  VcntiMh  nacheB,  weichea  BAet  die  See- 
bad« bcrveibriageB  wlrdea.  Die  drei  aralaB  BMer  ballen  eben  reebt 
I^Higea  ErMg.  t^Mer  jedwb  übsb  lie  ober  Krtnpfe. 
and  Scharen  in  Haiariaiha,  wbwnU  der  FItmr  aiku 
balle,  kh  Ibeillo  ihr  meine  Keiamg  Iber  db  lecale  Vcaadn  dea  tci- 
dcna  and  lugleich  aiaaeBFiaa.ai{|,  alahald  m  ciatr  üotanacfauai  der 
inaana  Oiiane  m  aehreilan. 

Eni  dar  Eipkratlon  nahm  ich,  aoaicr  ciBcr  etliOhlea  Tiaiperaiur 
and  Cai|iindKeMiicjt  der  Vagina  and  einer  onbedaalendea  Aatehwcllung 
den  MiaBI,  aidMa  wahr,  wa*  viel  Licht  ober  ihren  Zusund  htua  ver- 
breitm  iMnen.  Ich  appliriri«  nun  da*  Spcralum  und  bemerkte  ein 
paar  kleine  UkeratioDcn  auf  der  Ohernnilic  des  Osliuni  und  des  Colion, 
verliiinden  mit  einem  eigenlliUmlich  rulhen  Aussehen  des  letzleren;  dae 
Epithcliuni  war  an  manchen  Stellen  verschwunden;  auch  bemerkte  ich 
hier  und  da  Urauulaliunen.  Vier  Tage  lang  lies*  ich  mit  einer  Auf- 
hlauag  von  AVmia  «cfV.  aMrcicrtf  cantariiiraa;  intwbebcn  Warden  nach 


nie  lich'i  ebenfatl«  «icmlich  beijurin,  indem  die  Professoren  desselben 
Faches  an  Einem  .Spital  abwechselnd  einen  t:ycltis  von  t>— 10  Vorle- 
sungen halten.  Die  Krankenhauser  sind  meinl  gross,  gut  gehalten,  die 
Säle  hoch  und  weil,  nicht  (Iherlegt,  die  Einr'.  hlmv  nii  Iii  n  nh.  aber 

befriedigend,  die  Krankenpfli'gc  winl  von  Kr-nu  nzin.moMi  .vi>  hessern 
Sunden  tlherwacbt.  welch?  >liii  Ii jMiiliiT/.:j.M'i;  Silnvi-^ifin  m  l,,iiliu- 
lischen  Landern  entsprerlii  n.  Man  lirliamlrU  <\ir  KlihViti  ilm  ■  Iivm'j- 
hülUaß ,  uiiil  H'i'nn  nun  111  nianrlii'n  Alilliriliiiiji'ri  711  l'iinv,  l'ia.;  und 
Wien  den  Eiiiiänn  l.  imii|.'.iii.'1  .  (I,i>s  l,ur  iliT  l'nicrritlii  I!:.  i|.r^,n;li?, 
und  es  daneben  / -  ini-i  li  ::l- n  IhjuIiil'  >-i,  ila-',  das  Material  ilv<  Inicr- 
nchU  Nenichcn,  unl  iwn  U-iJcmU'  Mmsdirn.  seien,  so  erstlmiiii  <l«-r 
englischen  Anscliaunn^'  und  Sitte  geims*  um  lli  spiiil  n.mehmlich  als 
das  Haus,  wo  .iiuic  LtiJendc  Aufnalunc  um!  rrli/i-  i;riil,n,  wnüilHr 
ersl  als  eine  Untcrricbtsanslalt.  Damit  ut.rti'iiiviiiinn'.'iiit  i:riil  n'llll^^^n- 
dige  Folge  davon  ist  die  achlungsvoüo  Ail,  nm  wukl.er  üit  Kr.inl.,-n 
bth.nn.lL'lt  wtriJ.ti,  i\n-  V.ü./^^uhl.  iiiil  drr  iiian  ,ip  untersurl^  mnl 
f\jni!iiirt,  die  Suigfali,  fiui  »iK-Kor  nun  narli  ilupi!  Wf)nsr?irTi  frjgl. 
und  srhrn  die  ganze  Kmn,  iiiuiu-  ijcr  Sal<>,  dor  Visiir,  litr  ]'I\cL'f  . 
isl  eine  Seile  des  en^lis.  Ii.-,,  Kranki  n  unij  Mij.iianahvrsuns.  die  ich 
Bitt  rreud«:ii  als  iiai  lial.innii^vf  rtli  an.-rVi'uni'. 

Wihn  iiil  Ith  mich  ilH^don  aufliiell,  waren  die  Spitäler  beson- 
dere rdi  an  I'yphen,  acuten  Rheumatismen  und  Hertkrankheiteo.  Nach- 
dem ,  was  mir  gesagt  wurde,  ist  der  Auuaag  der  Bhcomatianen  in 
■enhnaibeiten  in  tiaar  andknebeaden  Weba  ' 


stellen  ein  bedeutendes  Continpeni  in  all-n  KianVi  i  li  ius  in.  liljachitis 
und  Nccrose,  Slcinleiden  s:!iij  i  lii'nfalU  iianlii.-.  S^|ilii'is.  nn-l  twai  in  den 
exquisitesten  Formen,  ^rhcml  imgulicui-T  nil,tciltil.  W-fs  diu  Therapie 
l't'InllL.  Ml  las,[  Ml-  s  rli  Hill  kurzen  Worten  vicliciriil  so  charaklt-n- 
•  iiiin.  Iii"  Kii.;limd(:r  sind  virl  si-iivi-re  Tlier«p«Mlcn  als  wir:  iiiulil 
nur,  ila.N  ulirilianpl  mehr  un  ili.  inrt  winl,  sie  hal»-n  auili  Vuihfl  e 
für  cii^t^iciUiiLlti  Mittel,  naiiiiiiikili  [<lr  u>tl.iJl<ielie.  In  den  lliHNjitva- 
Icscenzcn  wird  viel  Wein  und  Bier,  viel  China  und  Eisen  gegeben. 
Syphilis  nicht  uiil  Mercur  iii  l)<<li3ndclo,  gilt  als  therapeutische 
Siiiiii.'  nthl  b  niii  i  uar  rii.  [il  n.:.  tiu-  1  Ii  i m gischen  Abtheilungen  haben, 
Wie  Kiiiuti  beuicikt,  vil  li'  >ii  II  ^raiij.«  und  Stvinoperiric  aufzuweisen. 
Die  Englllnder  machen  liri  \\  .  iirin  .-li'  hr  Steinschnitte  als  die  Franzosen; 
(JhpR  d»<fi>i!rn  die  Lilholripsic  nur  wenig  aus.  Ich  liörle  nicht  von 
i  ini  iii  eiiijiin  n  S|tecialisten  in  diesem  Fach;  dagjp-n  »enden  die  Chi- 
rur^MMi  in  St.  Mary,  Su  Gi-orges  und  Guys  Hospital  die  Steinzer- 
irüninierung  nelten  dem  Stcinschnill  an.  Bei  Stncluren  iah  ich  mehr- 
laiU  die  von  Syme  angegebene  Methode  ausgenht,  vom  PerioHnm 
aus  die  Striclur  einzuschneiden,  eine  Operation,  weiche  in  Frankreich 
durchaus  keineu  Eingang  findet,  wahrscheinlich  weil  sie  aua  Englaad 
kommt,  welche  dagegen  voa  den  eaglischen  Chirurgen  sehr  gepticaaa 
wird.  Im  Verband  und  Nachbehandlung  der  Ampntirten  fand  ich  einiga 
Analogie  mit  der  in  Prag  gang  und  geben  Weise.  Die  Weichlbeile  der 
AB|Hilalions*Mimpf«  werden  nbniidi  hier  wie  dort  durch  Knopbahla 
rerciBift  aad  auf  die  Wände  da  ant  Waaaer  beftaditeltr  WoU- 
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Tiie  vor  Sccl>.i{l«r  genomincn  und  Douchen  von  3  Minuton  auf  dat  Col- 
lum und  U»üuin  applicirt  Nach  14  Tagen  war  der  Scbroerx  g*m  ver- 
•chwwidep,  dar  Fluor  albus  halle  aufgcliürt  und  die  Frau  fUlille  üicli 
gut  glicklich.  Ich  neth  ihr,  das  Instrument  lu  lichaUcn  und  sich  dfsteo  I 
wwailea  su  dergleichen  Doucheo  zn  bedinoen.  Vor  iiirer  Atin'iM'  »iciici- 
Ml*  kb  auf  ilirCB  Wunsch  die  Exploration  uiillcUl  de»  Speculum  noch 
■iMMl,  fud  aa  war  weder  von  GrauDlalioo,  noch  «on  Ulccralionea, 
Doch  Tou  Anschwellung  dea  Collum  oder  Oillum  auch  nur  eine  Spur 
sarOckgeblicbe«.    Die  Prau  verliest  nn»  vnllkommen  genesen. 

Eloe  40|ilbrige  Frau,  die  7  Kinder  gehakt  batta,  folilla,  naclidau 
ai«  «iniBia  Saabdlder  gcaommen.  steu  waclueada  SdmanaB  in  Baekan. 
4m  «0«  aiMr  lawiswa  Sdtmre  bcgleUat  waren,  4ia  liclt  kcMiidart 
keim  UriMircB  banarkbar  mebtf.  Sie  baitt  nkli  n  MMbi  ich  Amg 
tat  alM  iocala  Bi|»latMioi,  nd  diaae  «riilgU.  ka  Oalinn  lud  leb 
eine  liauldi  batle  Alediwailiinf,  di«  aieb  bia  inTk  CeUan  «mreckto. 
«■mavdan  lief  wd  da  eiaige  Mibe  nceheii  du  BlrillMliHi  war  jedoch 
gta»  wnvnahrt.  Ich  iieai  aie  Seebider  lahneBi  Jedoch  vor  jedem 
M«  ctee  3  MiiBlaB  iai^  IhMclM  cfptidfwi}  diet  geaciuk  ia  dar 
ladahuttebe,  aa  daia  daa  Seebad  uaadtleihtr  4*nef  MigaB  InBol*. 
Bar  Scfcaten  ihuI  die  S«hw«n»  die  aieb  Hcb  dn  Mbeie«  Biden 
eiiifialelh  haUeo,  warca  eebei  bei  Üb  «lalen  diaaTlif  voibaMitelaB 
Bade  «iai  aiiader  facAig.  Ich  Kaie  üt  diaat  NMheda  14  Tage  lang 
baMgtll.  HIaraor  nplorirte  ick  sm  iwellea  Haie;  die  Aatc^wellung 
dae  toium  und  des  Collum  halte  Berkbar  abgeDommen,  wie  ich  schon 
nm  der  minder«»  Heriigkeit  der  «nbjacb'ven  Krankbeitszeichen  geschloa- 
acn  hatU.  G^en  da*  Ende  der  Kot  war  die  Krau  b«>inalic  ganz  ge- 
neaen.  und  ich  rieih  ihr,  die  Doochea  auoli  njcli  ilircr  \l>reise  n;ich 
wie  vor  in  appliciren. 

Durch  dies*  DuU''lifn  wird  der  Ulcrus,  der  sich  in  cuicui  con- 
gaaliren  Zustande  bcGudcl,  ^'czwuncen.  in  Kolgc  der  AbiiOhlDOg  und 
der  bierdurrh  ber>orgcbrjchien  Cuniraoiion  dea  Muskelgewebes,  eine« 
Tbeil  de*  in  demsrllien  »nli  lifCnJi-nJcn  Dlute*  auszuslossen.  Dadurcli 
bat  die  cenlripetale  Bcwt^guog  tles  liluics  wshrend  d*<i  Badens  auf  den 
Uterus  keinen  oder  doch  nur  einen  si>lir  geringen  Kinflii.'):«.  und  der 
gelind«,  aber  ununlerlirocheive  Wassersiralil ,  der  auf  «U«  OaUutii  und 
Collum  bingcicilct  wird,  wirkt  dort  antiphlogistisch.  Noch  zwei 
llinlicbe  Falte  habe  ith  mit  gleich  gOnstigem  Erfolge  behandelt, 

Gewdhnhcb  Ijelunpiet  man.  da*s  bei  Schwangerjeliafi  da»  Seebad 
CORtrtindicirt  hl.  AN  Grund  für  diese  biliaupluiig  mu^s  dann  gellen, 
dass  dailurch  zuweilen  ein  Abortus  liervorgcbraclil  und  befbrdert  ist. 
Es  ist  wir  >«ib>t  in  dioipni  J.ibre  luieli  ein  snb-ber  Fall  vorgekommen. 
Bei  einer  gesunden  und  zlciuliirh  vollbluii^'cn  Frau,  rlic  weniger  ihrer 
selbst,  als  ihrer  Kinder  wegen  in'a  Seebad  gereixt  war,  hatte  da*  See- 
bad einen  Abortus  zur  Folge. 

Dass  e*  jedoch  keine  allgemein  gttllig«  Regel  ist,  «la«s  bei  schwan- 
geren Frauen  der  Gebrauch  der  kalten  Seebäder  io  dieser  Weise  tchid- 
Iidi  wit^t,  zeigte  sidi  mir  an  zwei  Füllen,  die  mir  im  Gcgtnlbeil  be- 
«^cscn,  da&ü  bei  grosser  Vorsicht  und  richtiger  L'ntencheidiMg  des 
Zusundes  uad  dar  CeaalitaUoB  dar  PaliaBtan  die  Ocfabr,  «bcb  Abattus 
sn  befttrdeiK.  «emiedea  nod  dai  Sertai  niit  grotacaii  Brlblge  eBsewcBdet 
«ardae  kaiui. 

Eine  jauge,  S^Mrige  Frau,  dt«  «rat  II  Monate  wibeiraibci  war, 

and  in  ihrer  Jugend  ithr  an  Si^rnphulosis  gehtien  halte,  kam  in  einem 


Zustande  üusscrsUr  Scbwiche  zu  ans,  Sie  war  8BS  dem  Innern  Deutsch- 
lands, und  die  weile  Reise  halt«  sie  sehr  crmUdeL  Ich  gOBBte  ihr 
deshalb  ein  paar  Tage  Ruhe,  um  sicli  von  den  Anstrengtingea  dCfBciae 
lu  erholen.  D«r  VVintcr  war  ihr  auf  die  allerelendeste  Art  vei^angen; 
sie  halle  M,?-cn  befliger  nervOser  Unlcrleibsachmer  .-n  den  grQssteo 
Thcil  des  Tages  za  Belle  liegen  in(l^>([i.  Der  Appetit  fehlte  ganz;  hatte 
sie  etwa*  gegessen,  so  erfolgte  sufori  lieriiges  Erbrechen;  bierdarcb 
war  bei  ihr  eine  sehr  badaakUebe  Animie  «nlalandaa.  Ihr  Gesieht  litUe 
eine  blaue  Farbe,  ihr  Bliek  war  mall,  an  die  Stelle  Mbcnr  HMcei^ 
keil  war  LcbensUberdruss  getreten.  Die  MenalnialkM  mr  MhM  xaea 
dritten  Male  ausgeblieben,  und  ihr  Arzt  meiate,  daie  aihav  AMBliet  ab 
Scbwaaewaebalt  darae  Schgld  w«rab  Ba  lie  jede A  tter  bcMge  Seiaiei» 
na  ia  Backen.  Btoecadraofc  «d  tbi  MBU  m  St&weit«  w  eft  aie 
lieh  Biedwaelila.  Idaile,  ae  aehiiu  ich  nr  Bt^letalioB:  ich  faid  eine 
BaiMflaiiaii  deaAndbaMn'  mr.  mi  ee  alcOie  mhBirheN«^  dai* 
die  Pna  bn  dritten  Nent  icbwaafar  war. 

leb  machte  eie  nil  ihiea  KoHande  hakaBBL  Sie  banite  ee  kaua 
giBBhaa;  anch  ihrAnt  feMla  ea  Mr  aalgGefa  geheilen,  deit  ela achwaB- 
gar  wiM.  Bar  Jadeeft  «nlar  jeder  Bediogneg  Seebidcr  varotdaeL 

b  Belracbl  dea  aMtaiiicbai  ml  aehwacbeB  Zustande*,  in  welehan 
aidl  die  ifirra  beftad.  alicg  In!  mir  die  Trage  aof,  was  endlieh  danH 
werden  sollte,  da  sie  sich  sdion  im  dritten  Monate  in  einer  solcbea 
Lage  befinde;  ich  fi-agle  mich  selbst,  ob  nicht  doch  früh  cider  spll 
ein  Aborlai  csnlreten,  oder  ob  wirklich  ein  schwacliea  nad  aeblecfat 
genihrtM  Kiad  zur  Welt  gebracht  werden  würde. 

Ich  entschloss  mich  deshalb,  Seebader,  jedoch  unter  den  sorg- 
fkltigsten  Vorticbtsmassregeln  nehmen  zu  lassen.  Sech»  Wannenbader 
mit  bn  Jiuf  18""  R.  emUlssigter  Ti?iii|icralur  lullen  den  rnvünseblen 
FrfKlf,  und  b<jwirktfii  ;iiachmend>-ii  A|i|iclil  und  rubijjerun  Schlaf.  JeUt 
wurde  zum  Seebade  fjesclinllcii,  Jjs  die  l'r.iu  mit  einer  gewissen  Wol- 
luAl  nabm,  und  diä  obne  die  mmdcsltn  nachtheilipen  Folgeji  »orBber- 
ging.  Der  Schmerz  im  Unlerle.tbe  nahm  .ib,  der  Apiient  wir  beinah« 
nicht  m«lir  zu  stillen,  da«  Vomiren  Ixlrte  auf,  Heiterkeit  trat  aufs  Neue 
an  die  Stelle  d«r  gedrikklen  Sltmuiung;  die  Frau  machte  «in-  bis 
zweistündige  SpazierKlnj^c  (svuran  man  früher  kaum  zu  denken  gewagt 
hatte),  ohne  da^s  sie  sich  im  Cerin^slen  eniiUdel  fühlte:  die  Brtlite, 
die  trocken  und  naeh  gewesen  waren,  flogcu  an  zu  schwellen,  c»  trat 
Sccrelion  der  >1ili:li  ein,  und  der  l'mfang  de*  Bauche*  bewie'«,  dass 
I  das  Volumen  des  literus  bedeutend  zuppnommen  halte.  Als  die  Frau 
'  uns  na>b  einem  6w0ebentlt<-beu  Anfenlhallc  verliess,  blieb  sie.  nocli 
einige  Zeil  in  Hullaml,  önd  selirieb  mir  vur  ibrer  Abreise,  das»  sie 
sich  SU  wulil  fubllc,  wie  nufli  nie  zuvor,  da.is  ,illc  Kleider,  welche 
ita  aieb  zur  Heise  hätte  machen  las.'veii,  ihr  sowohl  oben  als  imten  ZU 
eng  geworden  wUren. 

Die»  und  noch  ein  iweiiea,  besonder*  was  die  Wirkoog  de*  Bade* 
belriOl,  ganz  tbniicli«*  Beispiel  liefert  den  Beweis,  dass  das  Seebad  auch 
schwangeren  Frauen  zuträglich  sein  kann.  Ehe  man  dazu  nth  oder 
davor  warnt,  acht«  man  vor  allen  Dingen  genau  auf  den  ZiuUad  der 
Blutnusse.  Wo  nethora  oder  Spuren  von  CoageilioBen  tacbaadea  aiad. 
würde  ich  es  nie  wagaa,  SeAlder  zu  empllileil.  Oic  Cimdalieo  ia 
dem  befruchteten  L'unia  ial  ebaebia  liech  fcnag  geitiigeBt  nad 
centripeiale  Bewegung  dce  Blnlaa  ia  f^tge  der  BeebUer  wflrde  ale  aar 

noi^b  vermeliren  liOiuicn. 


LiiamadlapiMB  gedeckt  Ia  mahrafea  Sfillleni  wird  autt  Charpie 
ftäcb  heieitctcr  aad  fCn^aiBler  naeba  «bT  die  Wuadan  gelegt.  Die 
GbiimsM  dameBMB  S|Htab  labelaan  «ehr  cdUg^aeh  mit  dnaadar  an 
Heben;  denn  erstens  haben  sie  ihr«  Kiaahea  gemetaaebaWicfa  ia  wr- 
seUedeaea  Sllei  liegen,  so  dass  jeder  bei  aäaer  Virile  alle  chirar- 
gb^B  SÜe  berdbrcn  nuss.  und  sie  aieb  dabei  hdulg  in  aclbea  Banaw 
bcgegBaa.  Zweitens  bat  jedes  Spital  BriaeB  OpentieaaUg,  .aa  dea 
alle  Chirurgen  desscibea  operiren  nnd  eiBaader  BiriatirtB.  Badutch 
geschieht  die  llalfleisluBg  mit  einer  PrSdsioB  aad  Sicbcrbcit,  wie  nkia 
sie  nicht  leicht  anderswo  wieder  findet.  Namenthch  Ubernirorot  auch 
einer  der  Collegen  die  ChlaroforminhalationeD,  daher  sie  hier  ganz  an- 
ders gi  h.Tiidlijbl  werden  Iiis  in  l'arii.  wo  ein  Interne  dieses  Amt  mit 
d»!r  Weisung  erhalt,  ja  keim-  I.urt  rn  Nase  oder  Mund  zudringen  z« 
lassen.'  In  dem  lieslreben ,  dieser  Vnrsjlirift  naeliiiikomroen,  ersticken 
sie  die  armen  Kranken  bcm.ilie.  die  sieh  wehren  und  anstrengen,  und 
endlich  operirt  werden  müssen,  ulirie  ila>s  sie  MilUUiiilig  schlafen, 
indem  bei  einer  solchen  I  n  ha  la  li  ons  me  Ih  n  d  e  vm  einer  zu  lau 
gen  Fortsclzunj:  Ijefahr  m.i  befiliLlilen  i*l.  Idi  sebreMie  .uiili  den  in 
Frankreich  mi  limfigen  ChliireifiirmloU  der  uii(>a**eud£ß  Art  iltr  Inh.ila- 
liooen  zu.  In  London  wird  das  Chloroform  auf  einen  Schwamii:i  uJcr 
Tuch  gejjo-sstn  nur  in  die  Nihe  ™n  Mund  und  Nase  gebrschl,  so  dass 
die  Respiration  ohne  alle  Hiiideiun;.;  »or  sich  gehl.  Erst  w.  riii  der 
Kranke  voUaUodig  »nistbeliscb  geworden,  scbreilei  man  zur  Operation. 
BUit»  CMraigaa  aiahca  aa  aaa  Sdiemag  Mr  daa  Kraahm  ver,  ihn  ia 


seinem  Bette  chloroformiren  und  schlafend  in  den  üperalionssaal  tragen 
zu  lasaea.  Von  Dodrca  l»ei  den  Operalionea  ist  aicbt  rial  die  Bad«; 
eiBige  gabea  «ia  Paar  arianlerad«  Worte  Ober  ihren  Fall,  aadara  Ober» 
laeian  ca  dea  &ih»we,  aieb  ihr  Unheil  aber  KnakbritiMl  mtd  Opa- 
■allea  e^at  «i  bildei. 

rergaaaen,  dar  an  KiBg»  ConcB*  floapilai  «a|aateUt  iit, 
jalal  tBr  dea  eialen  GhiMiigatt  Leadea'a.  WaBigiteaa  iit  er  der  heria 
OfBiatear  uad  am  aaiileB  bieichlfliBt;  Senitaga  cnchiiai  er  an  1  ^  Ohr 
ia  feiner  Kliaik,  baclchligt  e£baeB  aciae  KraBhaa,  eperirt  eehan  ind 
sehr  gewandt.  wonaT  «r  wiedtr  vniebwladict  iUe  B  Wocbea  giebt 
er  eine  sogensoBle  LectBre»  ciacB  Vertrig  über  iifead  eioan  Chirac 
gischeo  Gegeaataad.  Von  grosseren  Operationea  aril  ich  bei  Um  «faiea 
Steinschnitt  und  eifle  Stapbyloraphic.  Obglrich  Lewrean«  achffli  ah, 
so  steht  er  doch  noch  io  bedeutendem  Ansehea.  vd  BBiBa  Kiaabea- 
zalil  —  denn  Abiheilung  kann  man  nicht  sogen  —  im  Bartbcienlaa- 
^|iit,-il  gehört  zu  den  grOsslen  und  reichsten  m  London.  Sind  Fremde 
bei  der  Vitile.  die  er  Moglags  iiitll.  so  spricht  er  Einiges  Ober  dieseB 
und  j.?nen  Krjnl.rn.  Gewalielicb  gebt  «T  wie  die  meisten  sehr  eilig 
il.ireh  die  eliiruigischen  Sil«  Madurch.  Sein  Operalionstag  fallt  mit 
dem  von  Fergusson  zusammen.  Millwoeh^  operiren  Coulson  und 
Ire  itii  Sl.  >lary*  Spital.  Der  erstere  li.it  sieh  durch  ein  umfassen- 
de-. \Vcik  iiher  l.iiIiijiDiiiie  uml  Liihoirinsie  in  neuester  Zeit  bekannt 
gemacht.  Dienstag  ist  der  Üperationsug  in  Uuys  Uocpilai.  wo  Stranaby 
Caaper,  Bildaa  «ad  Birbeit  ala  Cbiniivaa  eagialettt  aiad. 
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Ztm  Scblait  ■ock  ail  ptir  Worte  ober  die  hochbejahrten  Pitien- 
Un,  WcIdM  M  ■■■  faMdir  genommeii  haben.  Ihre  Anse>be  war 
garing,  je4och  gron  genng,  um  tu  bi*wi>t«»o.  daas  Seebäder  dergleichen 
fcnM«n  oiehl  totrsglicb  sind.  Zwei  I'atieJitcn,  der  eine  6U,  der 
aadm  71  itbr«  •)(,  togea  mich  in  Halb«,  als  sie  den  nachlheiligen 
Hiflan  dn  lad««  berciU  v«n|Mlltea«  fcll  ailiule  ihnen  denn  auch 
•ta  lalk  ffhw,  aich  d«r  kallM  Hier  |Wi  lu  enlbatlen.  In  dieiem 
ütor  «Mlfklilt  lieh  di«  aniaaaHaein  Wlrwc  nicht  mehr  schnell  und 
ilak  |iBif  ■  m  )MM  well  f/eamamam  Bad«  «iie  Baaeiim  kcr«iit>> 
Migm  n  Umm.  Oft  Mwkb  dtuglciebw  Pienaun  aidi  mir 
um  od  Mit  lUiiM  bMMfio,  M  dm  fia  den  gavalwlicbai  Sjparictpng 
ladh  dm  Bad*  ndtt  mulkui  Umm.  md  Mch  dMatlbm  mu  mü 
«i«hr  lliha  wiadtr  «am  wcrian,  Wü  aun  «a  dar  alMH  od«r  ao- 
dtm  mdkiabebeD  ROcfcii^t  «iltn  das  Srnnsaar  auf  di*  RaM  toieber 
MatCR  wirken  lassen,  so  baachmiit  aai  tidl  aarWaaMoblder  von 
2S*1.  Auch  Spaiiergiage  an  dar  KM«  darf  ma  Hhmb  aar  M  gonsii- 
gar  Wittcraag  crtaubaB. 

UM  Uanait  acUiaaaa  kh  wuinm  BaTkht  Kancber.  der  dcnaalbt* 
gdaaaa,  wird  vialltieU  dia  taMrinag  gamaht  kattca,  da«$  ihm  sjrste- 
■aliKli«  GliaiaroBg  da  Bloiliea  faUl.  IKim  darartige  systematisi-hc 
Baalachtiing  jedoch,  welche  der  Charakter  eiacs  Berichies,  wie  ich 
ihn  gnUtfert  habt,  «Inicbin  sehr  erschwert,  hatte  ich  mir  jedoch  aacb 
kalnaamigas  aur  iu^ha  gemacht 


Kleinere  MiUbeilaogeo  von  Dr.  KQchonmeister 
Is  Zillan. 

1.  Was  konnrn  wir  practischen  Aer/.le  niis  den  Ver- 
suchen des  Ptrof.  Woiff  in  Möckern  über  Milch- 
erseugung  beiKtthen  fiir  jaa  AnmaBwesen  lernen? 

Welche  Versuche  sind  nocli  von  uns  anzustellen, 
um  den  rationellen  Oekouomen  gleichzukommen? 

Das  Interesse,  mit  welchem,  wie  mir  milgctheilt  wurde,  der  ärzt- 
liche Verein  lu  Ilerrohut  aa  seincra  35jihrigen  Suftungsfesle  die  fnl- 
gcnden  ihm  aphoristisch  genacbicn  Milibeilungen  autiunehracn  die 
fteandiiehkeit  hati«»  heitiiaiM  nndi,  dieselhee  weilttulgar  auch  hier 
n  fceapraaban. 

Irstvr  E  r  fa  lir  Uli  g  s  51 12  vonWolffj  D  i  i>  M  i  I  r  Ii  k  (1  h  n  bleilien 
am  besten  im  Gange,  nenn  man  auf  1  iMi  ITuuil  tlirvs 
lcl<«n<lea  Gewichtes  iliiKP  liiglKli  '  ilircs  lebenden 
G  c  »■  i  1- Ii  !  es  (nach  der  liei  Kulicn  uLlitlien  llecdntmRMinheil. 
1.  c.  Iruckcnt'iE  llpiiwcrlli )  jn  >' j  h  r  u  n  p  s  in  j  l  e  ii  a  I  rcictit. 

Anwcndnog  für  das  Aunienwesen:  Muider  berechnete,  dass 
ein  Sdidai  im  Feslungsdienste  an  l'roteinvcrbindangcn  etwa  tSglich 
1  niederllod.  Unte  =  1  Hectogmi.  Decimalgewicht  bedarfe;  Barrai 
fand,  dass  er  selbst  hei  100  allen  nieder).  PFund  Gewicht  ')  im  Som- 
mer UfgHch  137.  in  Wiaitr  187  6rn.,  eis  aller  Nana  iran  Jabrao 

.-  Olalednl,lelk^lDaaapw.j  a  aleJeA  Maw  —  t  iaeHiw.  IKaHMfcB». 
wkkii  I  alias  aiedari.  PH.  —  i  Uaiaa  «aer  a  nadava.;  i  aia^aal.  HomI 
B  40  Uasea  «aar  I  Maim, 


aiaeot  Dteosttg  sah  ich  7  Üperatinnen  in  diesem  Krankenhauss  machen, 
tWiar  denea  ola  Bteinschnitl,  eine  .-finpulalio  ftmoris,  die  Reseclion 
einer  necrotischeo  Partie  des  Schlüsselbeins,  itvoi  Eulirpalinnen  von 
Gescliwalsten  die  nenneaswerchen  sind.  In  der  folgenden  Woche  kam 
nicht  ein  einziger  operativer  Fall  vor.  In  ühnlichcr  Weise  werden  die 
Khniken  in  Jen  andern  SpilXlern  gehandhabl. 

Noch  verdient  die  orthupadischc  Anstalt  einer  beanaderen  Erwüh- 
mng,  indem  man  da  an  den  beiden  Besuchstagen  eiae  Zahl  voB  wcai^- 
«tens  100  poliklinischen  Patienten  tu  achen  hekwaint.  tedeaa  die  An- 
stalt selbst  nie  40  —  50  Kranke  bebcrheigl.  WarhrOnaningea  der 
Wirbelsaule  voa  allen  Gradea  nad  Formen»  iHiaeftili^  Torticollis,  Klump-, 
Spill-  und  MaUhaa  aah  ich  dort  nil  auhr  «der  weniger  ganstigem 
nesului  iheils  all  flinotamian,  Aeia  Moaa  daiah  MaachinaBaal^eB 
bebandeln. 

Nicht  leicht  vird  Sieh  mit  Landen  ein  anderer  Ort  mesaea  Um- 
nen,  was  die  Zahl  uad  den  BeidMlnn  der  pathologiseh-analomitehen 
Masew  hctrilll.  Aasair  dem  graaaan  BaaleKan  Museum  bcsiiit  jedes 
Xnaleaihm  aain  atganea,  Oa  die  anaUMBisehe  Sammlung  dem  ganzen 
mlaificit  dar  arit  dem  Spital  *erbandenen  Schule  dienen  soll,  so  ent- 
halt ala  «afanta.  «aigleicheBde  und  pathologische  Anatomie.  Die  PrS- 
P**le  •leÄ  ■Ii  graaaem  Fleisse  zubereitet  und  geordnet;  Hu;  n.isson 
all  mBt  Bwaelailatige  Weise  in  flachen  Gixsern  aufgestellt  mit  fi;  s  t  - 
Mlichtam  Oaadeckel,  to  dass  man  das  Präparat  im  Glaso  vnn  ;sl!>'n 
(Man  aataB  imd  4eeuiadi  studirea  kaso.  ohne  es  heraus  zu  nehmen. 


176,  ein«  Frau  von  32  Jahren  145,  ein  Knabe  von  6  Jalire«  Si  Gr«. 
Proteiaverbindungen  gebrauche.  An  Fetten  rechnet  eine  liollJndische 
Hausfrau  nach  Donders  for  einen  Kopf  der  Familie  per  Woche  S  L'nzen 
Buller,  wozu  noch  3  —  5  Uazea  Fett  im  Fleische  kommen,  »0  dass  eia 
Individuum  pro  Tag  etwa  100 — 150  Grni.  bedarl,  und  steigt  am  li  bei 
der  reichlichsten  Feltzufuhr  der  Fettgehalt  des  Blutes  nicht  ah«r  4  Tlicile 
in  1 000  Tlieilen  Blut.  An  KohlensiolIliTdraiea  (AmjiacceB.  HooaaUrfcc. 
Inulin,  Gummi,  Dextrin,  ZellstolT  in  den  Zellhlalchen  aller  Pflaasen  and 
ZuekaraftBB!  Biofar-.  Tnehen-,  Hildisaeker  und  faeeit),  dnw  hlila 
SerUhiagapradaele  Treahea-,  Milchineher  and  Ballaralarc  sind,  hadarf 
der  erwachaanc  Meaaeh  iq^kh  hta  an  eiaar  QninlllK  ean  4  llam. 
nahaan  4  IUI  ao  vieC,  ab  voa  Jadcm  dar  tnlan  iwal  HehiaagimUlili- 
UMaan.  Ab  aaacgaaiacheB  Saban  hedarf  der  Heaach  etwa  3 — 4  niader^ 
Undischa  Leih,  mnaler  miaderam  der  pha«|dionBare  Kalk  dw  Banp^ 
beitaadlheil  iati  aueh  Rocheais  nicht  füllen  u  dliitai  achcini,  wie 
Oondars  iratt  aaiaaa  anlloglichen  Venacbes  (weria  anch,  wie  adr 
aeheial»  Beneka  alhuiehr  aain  Geaeiaa  Tal),  dem  Eacbsalse  einen  Sie- 
flaaa  aafCnitflniBg  xusuachiaib««,  doch  noch  si^etdich  sagicbl.  Was 
der  Mensch  an  Waeaer  taglich  bedarf.  Issst  sieb  achr  athwer  ader  gar 
nicht  sagen.  Bt  Wirde  geradezu  unbegreiflich  aeia.  «ia  aeacba  la^ 
scheu  fast  ohne  ailan  diraclan  Waaacigenase  denaodi  leben,  wenn  nIeM 
unser  Körper  seihst  Wamer  hei  der  Aaabnilalwm  and  llegenerstion  aoa 
H  nnil  0  in  s'aiii  iia'icenti  eneugie,  und  z.  R.  das  mit  dem  gebiUelcn 
Speichel,  KtgeUfjfi,  Calle  und  Paocreassafl  in  den  Dannkanal  gelan- 
gende Wasser  3  —  4  Mal  grosser  wlre,  als  das  direct  in  Speisen  und 
Getrlnken  eingerahrle.  ja  wenn  das  also  gebildete  in  34  Stunden  fast 
dem  totalen  Wassergehalte  des  Blutes  nicht  gleich  kiiim-.  Pin  h  rlie 
Wissenscliafl  hat  in  neuester  Zeit  noch  einen  weilerrn  Kurlsclina  j^e- 
tlian.  uml  lus  Ben  ekf  *  Eriiahrurii;s(Hli>"lle n  im  V  i  o  r  o  r  li  l  Vchen  Archiv 
MI.  3.  pag.  409  sq.  ersehen  wir,  liass  iler  MenicU  lu  iriner  tSslichen 
hi'ii  ft\sa  :},'.'i|  I  r.jen  wasscrfrfici-  l'roti'iiisuhstanz  und  lfi,<>ii  l'iuira 
uMssiTfreif  11  Aiiiyli  IIS  bei  angeslrtiiiid-r,  aber  2.57  —  2,64  der  ersirn 
und  11.20 — 11,77  des  letzteren  bei  von  jelpi-  Anstrengung  freier 
Lebensweise  bedarf.  Dabei  ist  unter  den  slicl>»lruiIT<eicn  Mitteln  Zucker 
äquivalent  dem  Amylon  und  3,4  Tnzen  Amrlon  äquivalent  t  Ln7c  Fdit 
gerechnet.  Die  bei  einer  ani?«slri>ngien  Lebensweise  nftiliipo  t:igliche 
Nahrung  wird  geliefert  durcli  ^i'  \  I  nzun  Fleisch,  17  Union  Wiiii-iämehl, 
4'/,  l'nien  Karloffcln.  1  Vktp  Ziirker.  2  Unzen  Rpi«  wml  :>  l  uzen  Milch, 
also  in  Siinini.i  ciwa  II-  3.;  Unzen  geroisiliU'r  ivat>-cr)inlliger,  oder 
20  riinn  w.iNsi'rfn-irr  gemischter  Nahnsnfrssiibsianz.  Dies  gSbe  bei 
ciiiciii  Iclicnilcn  Tiow  cht  von  100  PfonJ  =  s  m  Unzen  (den  Mensi  licn 
einmal  tuo  ITuod  schwer  ber>>r>hnpt)  ein  Ughchcs  Nahrnn^tttmlarfnis* 
an  wasserrreiein  NalirungsmiUTi.il  m.h  '/^^  des  lebenden  Guivirlii«;  bei 
einer  von  Anstrengung  freien  Lebensweise  (bei  14 — 17  L'nzen  wasser- 
freier täglicher  Kost)  und  hei  gleichen  lebenden  Gewicht  ein  tiglichea 
.Nabrungsbcdllrrniss  wasserfreier  gciuischtcr  Kost  von  etwa  Vjr  —  Vn 
des  lebenden  Gewichts.  Vergleicht  man  die  grosse  lltthe  des  trockenen 
Fulterbedarfcit  einer  luelkenden  Kuh  van  '/^^  ihres  lebenden  Gcwichls 
auf  je  100  Pfand,  so  wird  man  biertlber  nicht  er^i.Kinen,  wenn  man 
bedenkt,  wie  weni?  ronrentrirl  die  Nahrung  der  Pflanzenfresser  ia^ 
was  den  Slickstiilf  anlangt,  um  wie  voluminöser  und  Kliwerer  aa  Ge- 
wicht ihr  Uglichar  Pulterboilarf  aetn  maaa.  Weiler  TorBUlrt  es  licli, 
daas  wir  die  Ammen  wohl  e  priori  nicht  denen  taslhleu  dMan.  die 

Jede  Sammlung  besitzt  genaue  gednieku  Kalsloga,  dio  tten  lesacher 
zu  Diensten  stcheo.  imd  in  welcNn  KrankcBgeachichla  and  Uchea- 
berund  je  nsdi  BedoriiMsa  awflihrlich  edar  nar  andantnagswaiae  hhiin- 
geBigt  bl.  Banrtan  ist  aar  eine  eweil«  BOdiefrethe  renricMn,  welche 
Rnahaagaaeihichlan  and  SeetMnaberiAie  aller  Pnpanle  in  alenie  en^ 
hallen.  Dia  naierticiicn  Pripanle  aind  nach  «tmllMMdigt  durch 
sdidna  Waehngwlperats,  welche  Bichl  aar  di*  Haalkrankbeiten  anfh 
VollkaaittMala  nadialmim,  soadam  ia  walclien  anch  die  topographische 
and  chiraigliche  Anatomie  daifeetellt  iai. 

Der  ia  Ragland  geltende  Gnmdiaisi  nsorge  Jeder  fdr  eicli 
seibat",  macht  sich  aech  im  üatemehtawaien  geltend.  Es  ist  nicht 
Alias  laichi  zugänglich,  aoihweadig  inalnieliT  aiagenchtet,  die  Beleb- 
rang  wird  Niemand  aiifgednmgen.  Aber  hat  man  einmal  die  Wege  ge- 
fuidea .  Sammlungen  imd  AnaidCen  sich  gcOlTnet,  so  kann  man  nlm- 
lidi  viel  sehen  und  auch  vi«|  leroea,  wenn  man  schon  etwas  kann. 
Uvbcrbanpt  ist  fOr  wirklichen  Nulsca  und  Erfolg  der  Reisen  nach  den 
grossen  Sisdten  und  Ceniren  des  Materials  eine  unerlüsstichc  Bi-ilrngting. 
dass  man  vorher  praclisch  Ihatig  gewesen.  Im  enlfrepcngeseuien  falle 
erscheinen  sm  niflir  alv  rirlt:rsfUti'  rniuTsiiaissl'.iJien .  wlhrend  die 
eigene  TliKlipkcil .  sei  es  in  cmcm  Sfiilal,  sei  i?s  in  der  Privatprazi* 
Hand,  Aiipe  und  ('rtliPil  geliildrl  liabt>n  hiuns.   darnll  man  M'lh^lstSndig 

uhne  Anleitung  hnullg  selbst  gegen  die  gegebene  Anleitung  sehe  und 
heraaalnde,  waa  wahr  iat  and  was  des  Wlsaeaa  warth  iiL 
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bei  von  AnstrenguDg  freiem  lAtB  du  akca  bemerkte  niedrige  Nib- 
nngibetlurfaisi  htben.  Wir  werden  noch  weiter  unten  (4.  Silz)  lehen, 
dwi  tUB  je  beaser  die  Kuh  melkt,  um  to  mehr  «ie  an  concentrirter 
Preleiaealirung  bedarf.  Wshiftid  nun  Beichslkiguif,  Bewegung,  Aller, 
AtfenlhalUort  des  Individuums  wcs«ntli(hen  EinHtM  aaf  neinea  tlglichen 
Ullinuifsbcdarf  haben,  so  kommen  bei  dem  Ammenwesen  jedenralls  auch 
4ia  VeriltHnisse  der  grOueren  Auagaben  de«  Körpers  an  das  Kind  alt 
atalosmicltes  HoBCit  Umi,  imd  deshalb  werden  wir  ««hl  Inon  von 
der  Wahrheit  »tht  abmkhta,  wenn  wir  die  KmI  (reUrä  parikus) 


Sicfcw  ist  «dlicfc»  dM  4u  Lihw  dm  liitritadifidadlH  gm  g«t  be- 
in  Mioer  Wdimy  «in  fcwjmr  Anheil  «ticbuil'- 
Mio  AtqiimIcBt  imiioinkalligir  SiilMlau  «trtnlm 
wird,  «kwuhl  wir  bis  Jtixt  dkm  AtqiidalmtiililM  Mcfc  «icht  genau 
Redl  dtm  i»  cbM  lli(gcibeillai  Itni  sich  a  priori 
1MW  Mm  AaMuciiwcMii  nelir  von  einer  Vertretung  der 
Nahrung  bis  lu  einer  gewissen, 
diit  Xada  dIM-ne.  (Ich  habe 
Vm  w  AndmaBigm  iiMihcii  «»Ilm  aber  du,  wan  die  Lehre  von  der 
AmMnlilletik  noch  bedarf,  und  weiss  «ebr  webl.  wie  oberlUchlich 
dlmerTeraueb  angestellt  ist;  deshalb  habe  ich  aueb  s.  t.  die  angegebene 
Ifibniog  gut  wiMkttrIieh  auf  100  Pfmd  leb<Bdw  Gewkbl  baiagta.) 

Sw*itcrW*UriebtrBrrahrugaMU:  Wahrend  die  Wachs - 
Iban  ein«!  nicht  ■nlbandtii  Tkitrc«  gais  gat  bei 
Hahrung  besieht,  in  welcher  tieh  «>■  Verhtitniss  der 
•liekslefthalligei  and  tlichtlorf freien  Hehrveg.  ver- 
liebe Ich  recht,  Iren  1:8  oder  etwte  aber  8  findet, 
die  Hletnng  dagege«  e«  heilen  bei  dem  von  l :  8 
•der  1 :5  gedeiht*  gebt  die  Hllehabeendernag  am 
bellen  Ter  sieh  bei  den  vee  l  :7. 

n  wr  11  il  u  II  fc'  mir  Aminen:  Wir  Htnncn  IciJer  auch  auf  diese 
Frai;c  keine  l>r<liimnu  AntHrurl  gtbcn,  und  nur  andeuten,  wo  es  fehlt 
und  wis  zu  iliiin  rst.  Wir  wissen,  dass,  wenn  wir  das  Verliallniss  der 
slii.li!ilomi.iliigi'n  III  den  slickttoflTreien  B«*landlh«ilen  in  den  pehrünch- 
lichslcn  Nalirungsmiliflii,  \y\K  Tolpl,  berechnen,  z.  D.  im  Kleisclie  1  :1,7; 
im  NVeiieumebl  1  :4.ti;  in  dfn  KartofTcln  1  ;  in  der  Mili'li  1:1: 

im  K.lsf  1:2,59;  im  Rni«  1;  1:^.7  (wulivi  ille  slii  listoflTreien  Bi-slaiir1- 
llteilo  auf  wasserfreies  Aniylon  bercclinel  sind),  die  Proportion,  bei  der 
du  Leben  gedeiht,  im  Mittel  für  den  Envaclisenen  1  :5  sei;  wir  wis- 
sen weiter  diUH:h  Beneke,  dass  Tuberculosen  und  Scrnpliulosen  am 
besten  eine  Oilt  bekowinl,  in  der  die  Protein suhslant  sehr  hoch  steht, 
1:4,02  (Diüt  im  l^onsomtionsspital  2,6.')  ünien  wasserfreies  Protein  und 
9,99  Unsen  »  jisverrreies  Amylon);  wir  sehen,  daui  dabei  das  ^'ahrungs- 
stalerial  pro  Tag  der  Getammtmenge  nach  sehr  niedrig  isl;  wir  ir'tien, 
das*  bei  denen,  die  aagulrengt  arbeilen  (cf.  Salz  I.),  eine  r\i-\  grössere 
U^tAa  GenmaliNBgr,  3,29  Uucn  Pnrtein  «nd  1 6,66  Unzen  Amylon, 
njdiig  eei.  die  eie  Vcrirtllnin  ven  I ;  5,8  riprtacBÜtl  etc. ;  aber  über 
«•  QtHmMaHge  der  MahmegeuMgm  einer  Aueu  ned  der  VoiliaU- 
liu«  der  beiden  gmicB  WltMgignwen  mier  eich  hi  dieaer  Gc- 
KHmmemie  winm  wir  cor  Seil  alcbta.  Hier  hfleaun  am  die  graeien 
Müs  vnd  nnddblHer  am  beilni  AnGicblnn  gvbee.  8u  waren  dank- 
bar« Arbeiten  fllr  Assisleniiirzte  oder  Internen  .tn  üolrhen  Analallcn. 

irilter  WoHf'scher  Erfabrungssalz:  Die  alt i^r reichlichste 
Milclialisüiiderung  wird  eriiell  bei  Kühe»  durch  Dar- 
reiehung  einer  gewissen  Menge  von  Itapskucben,  unrt 
■wer  ficht  2  Pfund  taglicher  Rapskuchenfutlcruiig 
taglich  etw«  t'/i^'ud Milch  uebr.  nit  welchen  Fül- 
ler der  Oekeaem  nicht  h8her  aleigen  darf,  wenn  die 
Milch  nicht  nnangcnehiD  schmecken  aoH. 

AnweQduiij,'  3u!  Ammen:  Wenn  wir  die  Analyse  des  Baps- 
luchpiis  betrachten,  so  sehen  wir,  dass  der  na|><kiir hen  uidc«  licr  .  on- 
cenlnrlp-ilon  stiekitofllialliifen  Nahrungsmittel  nt.  in  dem  iKiniluli  die 
Hicksloin,,iUigcn  III  den  5lii;k5lMllTr<'ien  Körper»  Mfh  In  pinpm  VerliSlt- 
nus  nii-  I  :n,M1  lielinilrn.  üjfiei  besteht  wiertfiruiu  der  f;riis-<tr  Tlii-il 
li.r  1  tiltilTTrcicn  SubMiim  0,81  ■ia»  fetten.  Es  eiigiebl  sieh  durcli 
wsileren  Sellins»,  dasi  das  Vcriiilltni'!«  di?>tM  Nahrungsmillelt  ein  n'hr 
peaacndes  filr  A\t  rr<id:iriinn  der  Kuhmilch  ist,  welche  reicher  ari  Rui- 
ter. Srmcr  an  Milchzuilier  is(,  al^  die  Men»chenmilch,  mA  iirv.cl  also 
riurhlirli  Kflt  Imi  der  Milrhpnidtielion  zufahrt  Wie  ist  e*  nun  rail 
der  Amnicnmitch?  Hab«n  wir  ein  dem  Bapskuehcn  für  ktihc  bei  den 
Menschen  gleichkommende^  iiiilehvermehrendes  »iitel  '  (idcr  helfen  wir 
ans  durch  blosse  empirische  Combination?  Auch  dieser  Punkt  hcdarT 
BOCh  einer  wissentchafllichen  Bearbeitung,  da  er,  ehrlich  ge^landen. 
ginc  hr.ich  liegt.  Dorfen  wir  uns  einen  Schluss  a  priori  erlauben,  so 
veriiDgl  die  rationelle  Physiologie  eines  Nahrungsmalerials  fUr  die  Stilkn- 
dca,  daa  bei  heheni  Gehalt^  an  Prolainnbiuas  (nOlhig  icr  Uefcrang 

der  lalkieim) ' 


Milchzucker,  und  wenn  auCk  aicht  am  m  Fett, 

daran  ist,  als  der  Rapskuchen.  Ehe  wir  weiter  gehen,  mOssen  wir 
bemerken,  dass  es  zwei  Pettquellen  iiu  Korper  giebt:  I)  die  directc 
Fettzufnhr  und  2)  die  Umwandlung  der  Aajrlacaan  in  FcIL 
Ersteres  hat  neuerdings  Donders  in  seinen 
gend  gegen  Moleschott,  auf  die  Erfahre^  dir 
sttltzt,  dargelhan,  wobei  er  bemerkt,  da»  bllMidCfä  in  dm  Cbyli»» 
gefXssen  das  F«U  „in  Folge  einer  ■  ■  ' 
Zcrtheilung.  nickt  etwe  Veruifwig, 
VenehwindeM  der  Itinelen  VetlkArjwKbm" 
wcrdci  licUlenc  gcachtpht  eiaftch  ce^  dauinflea,  I 
ia  KIchMeker,  MIckMWkcr  in  Milehaare,  MilchelaK  ia  BetlecMMn 
«irwmdall,  nad  latlefaiafe  ecUienliA  in  BaUefTetl  ndocirt  wiid. 
8»  ichm  wir  »lie  aach,  da»  du  in  der  Rihdi  dm  ikOHBC  MMhin 
Buturliu  (and  wau  aach  arine  Menge  Ueiaer  ab  in  br  lahcÄS. 
aber  dach  iapnrkin  grew  genag  iA.  un  durch  erkdkte  direde  oder 
ladireete  Znllihr  eiacia  nad  feraehrt  tn  werden)  aoT  die  eine  eder 
andere  Wciw  dwdl  Üa  Habrang  eingeführt  werden  muss.  Die  liiere 
Pniil  eaehle  caMbemda  Bedragangen  empirisch  tu  erlangen  durch 
Mehlspciseo.  Waraibier,  BuHcrbrol,  Bier.  Kalfee.  aromatische  Thees  und 
Pleiacbkoat.  ohne  ein  Verhlliniss  dieser  Mittel  zu  «erordnen  oder  xa 
kenara.  Der  Erfolg  ist  bekannt.  Wenn  wir  (liriieh  sein  nullen,  SU 
haben  wir  kein  grosses  Glück  hiermit  gemaclu.  liei  der  Amme,  die 
an  und  fOr  sich  Milch  hatte.  Boss  Me  vielleieht  i  twaj  lle^^er;  ■«dilech- 
tere  Ammen  konnten  wir  nicht  in  f!li?iefi.ir  Weise  inikhreujlier  machei», 
wie  der  Oekunom  .:s  mit  :  m  i  ImiIi  vcnnji;.  In  neuester  Zeit  hat 
Moiescholt  die  esslwren  K.iMiimen  als  miichmac lieniles  Ammen-Nalt- 
raagtmittel  mit  hevinidorein  Nachdrucke  pen.mnt. 

Es  muss  jeii«iirall«  .lufTalli^'  erieheinen,  wenn  man  weder  ia  den 
bekannteren  Werken  vnn  Mo I eseli utt,  noch  in  denen  von  Pereira, 
Faick,  Carn»,  od^r  .inderen  pliarmacolopischen  Lehr-  nnd  lland- 
liüchrrii  eine  iniaiililalive  Analyse  der  essharen  Kjsl.imen  lindet,  jener 
Kaclolffln  fliliicher  Lander,  wllirend  nun  lon  den  Russkaslanien  meh- 
rere i":  .  rill  :i  besitzt  Hauplsjclic  isl  es  liierhei,  dre  Verlilllnisse  der 
stickulüiniiiiigen  nnd  slieksloflTroien  Siibslani  in  ihnen  ii\  kennen.  ^Vm 
die  Felle  .inlangl,  so  fehlen  sie  in  den  Kj'daiiien  an  Jich  nicht,  und 
wenn  deren  Men;;e  auch  klein  w^ire,  so  würden  sie  durch  die  Butter 
verirelcn.  n;il  rier  in.in  die  Kaslanien  verzehrt;  der  Zucker  ist  darin 
an  »ich  reichlich  vorhanden,  und  was  hemerkenswerih  ist  in  den  ge- 
bratenen (wie  sie  ja  fe^iesscn  werden)  dadurch  noch  reichlicher,  weil 
ein  Tlieil  des  Amylon  beim  Braten  (wie  das  Mehl  beim  Backen  tu 
Brot)  in  Zucker  abergegangen  ist  Nur  über  ihren  Klebergehalt  (den 
Stickstoflreprüsenlantea)  weiss  ich  gar  nichts  zur  Zeit  zu  sagen.  Stdit 
aber  der  kU-bergehalt  nicht  hoch  in  ihnen,  dann  «ieht  es  schlecht  am 
mit  ihrem  Nilchmachen,  und  allein  können  sie  dann  nimmermehr,  wie 
z.  B.  der  Rapskuchen,  verwendet  werden,  sondern  hOchslrns  bei  gleich- 
zeiligen  »lirkerea  neiscbgebrauche ,  Milch  bereiten  helfen.  Sieht  ihr 
Klebeiglhalt  jedech  hoch,  dann  sind  sie  jedenfalls  ein  Mittel,  was,  mit 
Butter  genossen,  a  priori  Anwartschaft  auf  MilchbcraiUmg  hlUe.  ick 
kann  dabei  nicht  unterlassen,  zu  erwähnen,  dass  sowohl  bei  ealbCMl 
Kasueien.  als  bei  KortoMa,  Mir  di^migw  Aaelyicn  lllr  nnc  n  «ir- 
wertken  »ied.  welche  mn  gibralMen  «der  gckechien  gmaekt  liad, 
da  ieder  w«  Saarn  anc  erkeanea  wird,  diu  kei  nagekediian  der 
Znckeigekdl  gagec  den  AuihMgekek,  ud  kei  gekncfale«  der  AniiiiMk« 
gegen  den  Zacfcergchill  snrächelehm  bcm.  Ka  greenr  llicil  der  aar 
Berecknang  du  NahruBgmaHkai  der  KaneSeki  vanvendelm  Amiyim 
iet  an  rekcn  KaitnCiki  gamadlt,  «akicnd  wir  doch  anr  geheckCa  gc- 
aieiew,  und  jedeaMla  iU  m  bei  den  KnUaHteNhydtclea  aichi  gkidi- 
galiEg,  eh  wir  dicMNwa  all  Aaitaeec«  eder  Secckerina  einWiren, 
habM  beide  Grappee  ehe  andere,  wean  aach  aoeb  vnbeknme  / 
valentzühl  in  der  Reihe  der  Nahrungsmittel. 

Die  Versuche,  deren  die  practixche  Medirin  hier 
sind  nur  an  grossen  liebiranstalten  und  Findelhliiscrn  zu  mach 
zwar  approximativ  bei  Ammen,  deren  Milch  gerade  ausreicht,  UBI 
^'csundes  Kind  zu  nithreo,  ohne  dass  ilie  Rrdsie  von  seihet 
laufenlassen  Milch  vergeuden.  K^nn  Itiii  solchen  Awmen 
Kaslaniennahrung  das  Kind,  trotzdem  dass  es  täglich  kralliger  wh^, 
zuoimml  und  also  auch  lelbsl  mehr  Nahningsbedarfnis»  hat  die  Milch 
nicht  mehr  bewiliiuen.  TanRen  dabei  die  Brtiste  der  Stillenden  an  ta 
Isofen,  iM>  haben  wir  siclicrlitli  eine  ausgezeichnet  milchmachende  Nali- 
rung  pereicht,  und  wenn  das  bei  Vielen,  ebenso  Emlhrten  gleichfalls 
geschieht .  einen  allgemeinen  Fingerzeig,  den  wir  nur  weiter  lu  ver- 
foli^en  hiheii,  um  itaraus  die  Verhsllnisse  der  »lickstoflhalligen  und 
siicksKiirTreien  Be<[.in  ttlicü«  in  der  Ammenkosl  durch  Erfahrung  lu  er- 
inilteln.  Em  anderer  Wef .  ""d  zwar  «in  direeler,  wUre  der:  mil» 
tiehe  die  Milch  einer  millelslarken  Milchandrang  lullenden  Sullenden 
durcli  S  T3:ie  mit  dem  Zichglas  ab.  und  besliniiiie  die  DurelisehnitU- 
tumme  der  in  24  Stunden  abgesonderten  Milch.     Hierauf  subsliieire 

Kell 


Digitized  by  Google 


u 


Menge  «»barer  Kasunieo.  und  hereilin»  in  gleiehraUt  8  U|M  ^^ 
durtli*(  l.n.u1iolie  Milcbensiebigkeii.  sub«iuuiro  hierauf  die  Kartnim  Dil 
»Ederen  Maielo,  i.  B.  Kartoffel»,  die  »clilecbW  Milchbercit«r  tiad.  lUld 
wir  werJeu  m  neuen  8  Tagen  Ja«  Sinken  oder  SUigen  d«a  Hilcb- 

erUvget  «rielion.  Uics  winu  ViTsuclii-.  würdig,  aWijl.l  in  AngnJT  ge- 
DommeD  lU  werdttn,  und  jinlonfjUs  mgUuii  lokueuii.  »fun  iie  mil 
d«r  Bdlbigen  Vorsidil  und  Ki;iimiii.>s  .Ir's  übrigen  NalirungsiiNilerials 
Wternoiumen  wurden.  Siait  eines  tinhcheii  UiUeU.  wie  die  üaau- 
aien.  audi  Comhinalionen  von  NilirungsmilUll  n  niMCkM,  wM  m» 
tweilC  nicht  minder  wicbliKt  Aufgalie. 

VietLcr  \VolffM  li€r  E r f s Ii rHBgsaat» :  Aoch  hti  dtm  flml>  3 
einzulialuiidi'ii  d i :u c 1 1  h en  Verfahren  darf  die  all- 
gemein (inier  a ii  p fi e b € ii «  Regel  nicht  vernachUs- 
gigt  werden-  Eben  -»  gul,  wie  >\if  Milchorgicbigkeit 
»ofort  iiiikl,  wenn  da^  nKliclK!  N J h ruBgsverh »1  Inia» 
100  dem  ergie\iigslcn  Vcr1ia!Uii?s  liei  M  i  Ic  Ii  [i  r  n  iliic  lioa 
1:7  auf  1  :  8  Ulrrgelil.  fcbcD  ynt  steigt  m  i>  niehl 
nur  Bii-Iil.  iiiK-li  bleibt  »ie  gleich,  scndcin  sinLl  oft- 
mals flier  liei  dem  die  Hlslung  einUi  lt<a  de  n  und  be- 
gilnstigpndcn  Vcrlialtniss  1  :  f.  o  d  f  r  1  :  5.  G  o  1  e  M  1 1 1' Ii - 
kObc  verbraucben  mehr  «tickstnffhaltigei  NabruQgi- 
ti«l«ri>lt  «Is  wcDiftr  gnie  Milrbkahe. 
ABWaodUDg  «Dt  AamtB:  Oboe  bis  jeUl  di«  gaoitigülen  Ver- 
"ll  tllBWlIlllinBH  m  kennen,  aebeo  wir  duch  im  durch 

„.   jlfclft<r»  itdMHilllto  «M  treffliche  Uebereinilimmung 

alt  dCBWftlfriAOT  tifthrimMlIK,  wWBil  wir  ücher  lugleicb  den 
wundesten  VkA  4w  AniMMtitlMk  litte.  Mm  niohl  eine  allxu- 
Bihrende,  ttr  Üttm  n  ttiahrtvIMdi«  Kail,  an  Nicht  «tue  au  groue 
Haue  w  HahnnimMltlo,  hhi  awklt  «■  Ummk  «ie  dw  Cinat. 
siopll  M  mit  Mil.  dia  Molaptcidt.  dMA  <i*  «II  «tlH  ibrcn 
wiikn  (wie  die  lackar  und  WOtt  wataifmii*  dwcb  iiw  GamdM 
und  AmylonvencMuekan  didt  wardaai)i  ItanaK  abar  didmch  die  Ilüdt- 
ergiebigkeit  der  Aatnien  nidit,  die  liclaifcr  Mr  MI  Uabt  dldoKh 
iroctener  wurden.  Aiujb  baim  ■aMdiN  gilc  aa  ab  aiM  daedi  Br- 
faliiung  Loiiiigla  Regel,  da$«  recht  gute  milchrciche  Amol  tu  aakr 
»u<;k»l<i(Treid>is  Ko»l  gani  gut  vertragen,  al»  weniger  gulc  Ahmb.  M 
I  I  ,  hl  «inlrelendem  und  xu  rapid  zunehmendein  HieknatdaB  dar 
Amme  hi-i  gleiclueiliger  Abnalime  der  Uilcb  beachranka  mn  dia  Aiak- 
atoffreiehe  Koü  für  einige  Zeit,  und  reiche  nelmtbr  (cfr.  7.  Erfabrunga- 
lau)  ttickatolDlnnere  Koat,  b«i  der  erfabrungsgeadaa  die  Milcli  sinkt, 
■.B.  laitaflUB. 

(ForiseuuDg  folgt) 


Berichte  aus  deutsciien  Kliniken  und  Kranken- 
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Dr.  Gtliither.  pracl-  Arzte  in  Duisliurg. 

I.  Strietitra  ociti/iJtatji  iitflii'itmof  oria.  Tod. 
Hr.  S.  in  Duisburg,  63  Jahre  all.  kelirle  jm  21.  >uv.  IH  r.'  Alien  Iv 
von  einem  Spaticrgangc  erhiut  und  sehr  dumlig  nacli  llju>e  luvl  nalim 
in  der  Eile  irrthamlicb  ein  Gcfilu  mit  SeifensicdcrUugc.  wAcUk  zum 
Auanacben  von  Felinecken  benutil  werden  aoihe,  und  nabui  einen 
■Urkan  Schluck  davon  xu  sich.  Sogleich  sielll«  sich  Brennen  im 
gfllljffJii  BDd  Schmer?,  im  Epigattrium  ein.  Dr.  Mund  bcbandelle  den 
KtnliaB;  daa  SellUagen  wurde  aber  Mhwicriger,  wcilialb  der  Kranke 
lieli  Br«  Passerer  im  Anfange  des  Monats  Februar  ISS3  wandle: 
KubIui  labm  damals  Tropfen  aus  Tiiict.  Ralaukae,  Tinct.  Pyre- 
tkri  arit  Sttf.  Mi^onnae;  »ein  Zustand  war  folgcudcr:  Nur  dUnn- 
Afltaiga  MahniaglBUllci  konnte  der  Kranke  mit  Hohe  binunierbringen; 
dalMi  «iB  SchMTB  an  lUUfcca  dar  Liga  dar  Ciniia  anutjirechend,  forl- 
wMHaadaa  Wtrgea,  «edneb  graaia  MaiaM  Sehlaim  entleert  waniea, 
dar  Pha^fos  o«  aalaer  iüBtem  Wand  atarit  (crl'tliel.  BehaadlBBf  war: 
Zuachit  SakroplUffo  ItBii  der  WrWaKuia,  raaUBaila  ae  dar  Stelle, 
we  der  Baheian  geMUt  «wde^  Jbdaatke  im  BdehaB  und  Briftslrinn. 
iBierliek  Af.  Üumeir.  mit  lier|AiBii  ued  £Mr.  MfaA,  ekwedwalBd 
■it  CteHUm.  Oenliek  «onla  aiBe  BeUoatloiaieltdiM  ant  die 
kiBtere  Wand  dea  FhaijiH  aitleitt  ainea  SebaflwcbeM  anlicirt.  Der 
iMtaid  dea  KtaBkcB  beiiarte  aicli  jaui  alloilUg,  nd  Md  ftbBf  «a 
diekkreiifa  NthraBgiaiillel,  itie  KenolUkrti  «d 
Dt  ahar  der  Scbmn  im  BBelnB  aoeb 


nicht  wdchea  «eilte.  WQide  Uäf.  TtrL  tM.,Uatß  der  WirbelsUUe 
eingeriebea;  atbald  die  Fufteb  iiarfMfebreebm  warte,  beiiene  wtk 
daa  SchlBBdleideii  auHUieBd,  wd  aa  pngen  selbst  SUtck^  KarieHU 
«ad  ntiHli  «riedar  diith.    6t|ea  Hilu  April  Itildele  licli  pldUlicli 
«Bieitialb  dea  liakcg  ScInllaiUatlea  ein  laaelfraeaer  Aleecea.  dar  die 
Krtne  tehr  ecliwaekla.  Wlbraad  diaaer  Abateai  dar  Van»rlMHi(  a«lr 
gegensclirilt,  erholten  sich  jedoch  die  KrIIlB  lileder  achBail,  «ad  «bHMB 
blieben  die  Scblingbeschwerdea  aus ,  der  Krtlfte  bawtgU  ajch  viel  Ib 
friM-licr  Luft  und  unlernabm  »elbat  Spaiierginge  von  längerer  Dauer. 
Am  ]'.).  April,  einem  &ebr  scbOnen  Frühlingstag«,  kehrte  er  auch  aai 
AUcnde  vuri  eimiii  (ii O^^eren  Spaziergange  xurlick  und  trank,  um  aei- 
ni'ii  Uur.u  lu  sLiUcn.  in  cineiii  (i.irl«n  vor  der  Sladt  rasch  hintereinander 
Sdioppen  kaltes  Uicr,  worauf  ein  Cicrulil  M>n  Drurk  im  Epigaalriv« 
sicli  eiilslelll«.     7.U  llaii.se  m  er  nucli  einen  Teller  Onleoaupp«  Biil 
kitrintlicn:   am   fnlgeiiden  Vurgcn  jeJdi'li   wjr  dja  Schlingen  sclimerx- 
bafl,  und  bei  jctlem      lilingver5iiLln!  ilullle  »icli  .sogleicli  Wdrgj-n  und 
Erbrechen  ein,  wodurch  da?.  Genossene  wieder  ciitlort  wurde.  Dabei 
Srbmert  itn  Rücken  Uinl   Hpif Jslnuin.     Inacriii'h  EmuUi«  payaveru 
mit  ,l<j.  laurocer.  und  E.rlr.  Itrllail.,  nus>erlicli  Blutentxiehiin^on  und 
narc'ilisi  lie  (lulaplasmen .  utuio  jedorli  den  Zualand  tu  bessern,  mit 
.^usuahiiie,  diss  die  Si  limenen  naclilie^üen.    Imaier  noch  wollte  niclils 
dur>  tigetiec,  und  der  ZusLand  de>  Kranl^pn  wurde  immer  quAltuIltr.  tie- 
aondurs  tral  ein  quilcnder  Hur^l  ein,  tiild  djs  »nballende  WUrgen  und 
Neigung  xun  Erbrechen  liess  keinen  ScbUf  eintrrtcn.     l'in  einiger- 
wsassen  die  sinkenden  Krtift«  nocb  etwas  zu  halten,  wurden  Uglich 
wiederholte  Ktjstiere  von  starker  FleiscbbrOhe  gesetxi,  die  der  Krank« 
aoch  bei  sich  behielt.    Am  27.  Apnl  suchte  Or.  Besaerer  eine  co- 
oiscb  lolaufende  Scblundsoade  von  2  Linien  Dicke  in  den  Nagen  cin- 
zufohrcn,  aber  ohne  Erfolg;  am  28.  April,  am  U.  Tage  dass  keine  Nah- 
rung in  den  Magen  gelangt  war,  waren  die  Krlfle  sehr  geaanken;  aiB 
leerer,  schneller  Puls,  Abnahme  der  KOrperkrlfle.  cyanoliaehe  fMM 
der  llaul.  crschwertei  Sprechen,  heisere  SÜmme  bildeten  die  Sjrmptoma. 
Kein  Sciuners  im  Bikigaitrium,  lusserat  qualvoller  Durau  In  den  Iclale« 
24  SuadeB  etwa  6  Unzen  eine*  dicUichsn ,  dunkelgeUrliteB  Um*  ah-, 
~  awli  tßgat  i  Ohr  vanuchta  ick  aiaa  Sohloidridii«  tm 
3  UBiee  im  Ounlhmeeier  «iasildlaefl;  densh  drahaBja  Mm^ 
■  mir,  bald  Ib  dea  tUfep  v  driagen,  waanireiaeQie»' 
lltu  Luit  aaa  dar  K&bre  strOmie;  ea  «roid«  Fleiaclbfthe  aiit  Kplb 
dunh  die  ItSbra  eiogespriiii;  jcdacb  bild  lUlie  aieh  die  lolre  Ua 
ohaa,  aad  ataa  haaBU  aiahu  mabr  «iaipriuaB.  iNa  Stade  blieb  nim 
Mwe  JO  Hiflalaa  it  der  Strielar  Hegt»!  bti  der  iMlnanng  »eigie  aa 
dcb,  dw  lia  aicb  dmcb  die  m  mir  fMDacbten  dnheaia  iewiiimiN> 
um  dl«  Sirictar  la  peaiirea,  am  ibie  eigene  An  gedreht  kttte.  «ad 
dadurch  das  Lnmen  demdbaa  bainalM  geachiossen  war.  Etwa  t/,  Ese- 
loffel  der  FleiscbbrObe  war  ia  den  Magen  gehingt,  was  der  KraalLe 
auch  deutlich  fohUe.    Oer  Kranke  miusle  nun  Ituhe  halten,  und  nach 
einer  halben  Stunde  wurde  ihm  Bier  tlieelitlTelweise  gereidil,  was  er 
bei  .Mcli  beliicit.    Darauf  verfiel  er  m  einen  ruhigen,  lang  vertBiaslen 
Sclihif,  <lrr  oUMi  1  .Sliiiidc  .inliieli.    Gegen  U  Ubr  Abends  erhielt  er 
KkiicliLrUlie  mit  Eigelli  ilicelüllehvei  je ;  beim  Anlegen  des  (ihre*  an 
dun  Uückcn  in  der  liegend  der  Caidia  konnte  man  deullicli  Ilüren,  wi« 
die  FliKsigkeit  iti  den  M.igen  gelangte.  In  der  folgenden  .Nacht,  worin 
der  Kiüuke  ruli  g,  iilier  li.iulig  unlerbrochen  scldief,  nahm  in-  etwa 
eine  grosse  Tasse  Klei^i  lilii  iilie  iiiiil   I  .Srboppen  Bier  in  sirli.  Am 
folgenden  Tj|;(e  war  das  Bclinden  »eseoliich  l)»"<i<pr;  die  k^lrperwärtne 
war  wieder  n.itürbcli.  Puls  etwas  voller,  die  i'yanr<iL<,rlie  K:irlinii|;  vcr- 
eehwunden,    da*  Auge  lebhafter.     Ahwi«ffi<.eliid   naliiii    der  Kranke  in 
lilliilig  wiederliolten  PäUven  den  Tilg  Uber  Uier.  und  Kleisilisiippe 

J.Ü  sieb.  Am  1.  Mai  linc:  die  '£ua^e  an  liich  zu  belege«,  was  immer 
mehr  lunahiii;  «■<  entwickelte  sieb  ein  gastrisches  Fieber,  was  bald 
den  ncrvUsen  Charakter  anDahm;  dia  Zunge  wurde  trocken,  braunschwarz 
gefirbt;  die  KrUflc  schwanden  aehr  schnell;  jedoch  blieb  Alle*,  was 
der  Kranke  zu  sich  nahm,  bei  ihm.  Immer  grössere  filaiekgelligkatt 
zeigte  der  Kranke,  stille  Dehrien  traten  ein,  an  deren  StaQa  nritttt 
Koma  trat,  bi^  am  t  .l.  Mai  Morgens  der  Tod  erfolgte. 
Seelinn  .1  tj  Stunden  nach  dem  Tode. 

Bruslhilble.  In  den  Lungen  zahlreiche  Ablageruaga«  tan  achwai» 
zew  Pigmente,  das  Gewebe  Uberall  luniiahig,  nicht  lehrblulfatcfa;  Hera 
klein,  welk;  rechte  VeBtribal  leer,  an  der  Tnenapidalhliippa  bWä« 
scbwanblaue  BlutgerinBaal;  der  Ihib«  Ventrikel  aa  wie  der  Aalimg  4er 
A«ru  «nibicU  ein  donagMiiigie,  lanent  Ikhrigia  Mal  MB  «iaer  ralhM^ 
ia'f  RetbbnuBC  Obcfgeheadaa  Farbe,  etwa  faa  Baiaga  fon  t  */•  Uneeai 
an  der  Scmilanariilapp«  der  Aaula  ein  klaiaat  FlHerti«irgerionsd;  aat 
dar  inteni  FUdke  der  Aarla  nUnidie  «Iberematatt  Ablagerungea.  Im 
MediotHmmt  pMtimm  aB  der  verdeni  Wand  da»  Oeaaphigaa  einelBe 
LymphdrttM»  bia  itr  GnBiaa  eiacr  HaielmMe  gceebweN«  aad  bau. 
Am  Oaaaphvni  aelhat  liibw  ArwellanMif  ttin  eenaba  MU  aiek  har> 
tir  «n  ala  ftwiMmiid.  Bto  SeUaimbaBt  demelbea,  im  gucc«  Ver- 
laafc  TCidicbt.  ittet  aieb  mit  '  '  ^ 
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ist  sie  gllniend  wriM.  tm  itnterea  End«  gatebwflrig  xerslOrl.  in  der 
Umgebung  der  Ulcention  von  grllnlich  srhwaner  Farbe:  unlcrhalb  dic' 
scr  Ulceratinn  etnra  '  i  oberhalb  der  (Kardia  eine  rin;;(ilrmige  Slriclur 
dei  Oe«0|>liai;us;  lelzlerer,  »cioer  Unge  nacli  aufge^rbnitlen.  halte  von 
eioem  ScIiniKrjnrle  lii<  zum  andern  an  der  Sirictur  eine  Breite  von 
y,  Zoll,  uliljnnil  fr  in  den  öhrigen  Stellen  eine  Breite  von  slürk 
l'j  Ziill  li.iHf  ;  ilic  Scliliiiiilijut  ati  .Icr  Sirn  liir  mIIj-i  ivm  Ii  nirbl  zer- 
(liirt,  aber  weicU .  ^M>-  tdh  cnrl.  Da^  iCctIgsHt'lii:  zwiscimn  Si:hlciin- 
und  MuskcUiaul  lOng^  ilt-in  ^.nnicn  Üesopliagos,  besondon  an  der  Stelle 
der  Striclur,  mil  einer  barfliciien  speckigen  Ma?»«  infilihri.  iii  iler 
IKefce  Ton  l',  Linien,  die  an  der  Strictur  s\.nk  .1  Innii  crr>  n  lid' 

BauebhOhle.  Ma|;«ii.  durch  (!a»e  ansgfl.ltdiu,  tnllaell  il:.'k 
2  Cnzen  l  ir  iT  lt  .ii  |.;r  iirilii  lifii .  M-Iili  iinigen ,  dicken  FIUs»ip'l.rit ;  iln- 
Sclileimliaul  ilc-;st!lii  ci  j;orij!lit't,  licsoiiJcra  am  FirnliK  einzelne  (jur,iv-c 
>laik  yrjuifl;  iI.t  üliriüi'-  Darmkanat  bietet  ni(  IUa  Alin-irmes;  im  Co/nn 
tranrtrrsttm  noeb  -ir reine  harte  KotiimaMCo  aogcbiurii  Leber  klein, 
mn  «reinbcrrnartigei  K.irin-.  bllrllicll  aUHnNM,  ciHniiO  di«  Mls. 

Kopr  tronle  nicht  geulfnet. 

2.   Rhciininlischer  Absceaa  in  der  Schiiltcrgcgcnd, 
Oeffimug  desselben  in  die  Lunge.  Gcticsuitg. 

I.  Rcllinghaus,  .)l  Jahre  all,  ah  Fubrineclil  »eil  langen  Jahren 
allen  Wittening^finfTfksen  ausgcxelzl,  uml  ein  Liebhaber  von  Bier  und 
Branntwein,  er^tmnkiL-  am  31.  Mai  d.  J.  an  einer  ricuropneuinoiiie  der 
nebten  Seite,  wclebe  naeb  niederhollem  Aderlass  und  anfciniailcr  fol- 
gtnder  Darreichung  von  iNitrum,  Senega  und  Salmiak  il  Inimr  Zeil 
itMiligt  wurd«.  Anfangs  Juni,  nach  Bestiligtiof  tot  PlMrO|MMiunonie, 
HiUU  «ieii  «in  acuter  vager  GeleukriMiuuliattn  ein,  4Mr  ImM  mf  die- 
M%  hilil  mf  jcmi.  feaU  aaf  naivwi  Gdaaii«  aicii  warf,  uid  tultizt 
nA  \m  dar  liatita  SeMur  tocdtilita;  allaslif  biidata  aieh  non  im 
■Klan  baaanhn  iwladMa  SehaltatUill  und  Wirikblula  uad  auch 
auf  der  abartn  8|»itM  d«a  Sehdlctliiallf  «tsh  der  Clavioila  hin  aus- 
fadchott  cia*  Mticnl  adimnblfte.  nch  immer  mehr  rorgrOssrrr  ' 
CaiCinruilt.  Oanüdia  BiUtaalsIahungW.  l'ng.  Hydrarg.  einer.,  sp^i.  1 
\m  VwMadtwy  mH  Liniment-  itmaumittto  -  «winMionstaai ,  t/Mg.  kaiu 
Jod.  aUain  und  nit  Cinplicr  klielwn  aiiae  Erib^^  Die  fi«iehwiilst 
nflpOtiart«  «leli  iaiiaer  laehr,  ImU«  am  36.  iali  To^ndea  Umfang: 
tm  dar  Wiritclclole  nadi  aasaeB  bis  Aut  tnr  MiUe  der  Spina  scttpu- 
lut  oftcrbaib  der  Sjtiaa  in  der  Fonaa  ntpraspinata  bis  zum  Anfange 
daa  Acraaien,  nach  oben  tlher  die  Spitze  dc<;  Schullcrblatlvs  hinaus 
nach  der  ClaTicula  bin  zu,  nach  unten  bis  zum  unleren  Winkel  der 
Scapala;  hatte  somit  eine  IJnge  van  fast  8  Zoll  und  eine  Breite  von 
4  —  5  Zoll;  da«  Sclmlli-rtib'.l  ^flli'l  ssny  ilulurch  iiirlil  j-,is  M'iner  Lage 
vmcboben.  mulu  >ürn  Th.irnt  luil  stuicn!  nnfn'ii  ll.inilf!  .ilisLfliend;  in 
der  Ticfi'  f.lljlli'  'in.li'u'liebe  KblctnÄlu-n   (u-   filliltf  s  i  fi  fast  wie 

ein  Lipotii  jtii.  LL'f'ii.'  nun  die  Hand  auf  ü»o  G«5.iii\vaUt  uu;l  lie.«» 
die  Sehutti  r  i  i  vtp^cii,  mi  r  iMli-  n:nn  Muskclconlractioncn  daselbst.  Die 
GeichwuUl  iiH'-  li  lüiiiKT  ■ii  liriicriliari :  der  Sebroerz  zog  bis  in  das 
Schullergi'li  nl.  um!  I>;irr.ir;n  l.iticiM,  iv'irili'  iliir.  Ii  nriii-k  '.in-l  Ri  ^vpl'Unl,' 
vermelirl,  It^-idJi'is  iirfiij;  war  er  an  Sju'riu  sf/iyntr.r.  Wir  Ml^.'ini'iii- 
iQstand  df'<  Kiaiiki'ir  \s ar  dahti  ziemlieh  (.nL;  A|iim  iil  ui;'l  V«  [il.iuni  ^■ 
nnsi>?llirt;  kriite  seil  der  durcbgeniaehten  l'Ieuropf<«^<ifiiünie  noch  u 'Iii 
niedrer  panz  hergestellt:  dabei  fortwlhrend  profuse  nasieriRC  SL°hn'i'i:<<i', 
Die  besonders  geslaltelc  Ausdehnung  des  Ahscesscs,  die  in  der  Fos»a 
svpratpinala  mehr  nach  vorn  sich  enlrerkende  Ausdehnung,  »\%  in 
der  Fotsa  infhatpinala,  dic  tiefe  Lage  der  Kluclualioo,  das  sich  der 
aufgelegten  Hand  hei  Bewegungen  mitgetheilte  tiefubl  lon  Muskelcon- 
baetion  Hessen  «ttfLageraog  desselben  unter  der  Mu^kclschirlit  srhlie«sen, 
tmi  das  glatte  Anliegea  der  Seapula  am  Thoraz,  so  wie  die  Ausdcb- 
wng  de*  Abseesses  Uber  die  Setputa  icIImI  licnieMii  die  Lage  auf 
dan  M.  lUtomboidn's. 

Jelil  wurde  EmpUutnm  ammoniarum  e.  aefto  sqm'lliliro  prae- 
MTBlMW  aufgelegt  Md  IlgUch  zweimal  die  üeschwuht  im  ganze»  Um- 
tm$ß  aril  Tiiwt.  jaü  e>>9<M'mait;  auch  diaaea  blieb  oliaa  basoaderea 
bMv;  die  Ganitwrfti  UM  «beifa  iraaa,  das  MWil  der  VliMiaalia« 
«■rda  aiiar  daatüebar,  nd  dia  KtlRa  MbaaB  iatDgiaB  naiir  ab:  gegen 
nie  luK  atditta  licb  Abende  PicbcfenwcfkalieMaa  aia.  der  Appetit 
•diwmd  md'dar  banka  JB«gaiM  ak  An  95.  Mi  Hat  ireckaae«. 
Mir  Uaiigca  HnitalB  ein,  am  36.  atma  Aaatnif,  tiad  gugan  lUtl«g 
M  diaatm  Tage  »arf  der  Kraali«  plRdicii  mltr  «nitillaBidai  Ituilat 
MMha  einen  SuppcDiellar  wH  Eltar  in  dar  Itanen  Zeil  ton  einer 
ilnde  aoa;  aafangt  lialle  ich  Verdacht,  ob  nicht  «in  in  Folge  der 
fi'MMiru  Plearopneumonie  ent«lanilener  Ahnerss  «ich  gcOlTnet  liabe ;  die 
Untersuchung  der  rechten  Lunge  ergab  aber  nichts  Abnormes;  in  der 
lioiiea  nur  Hhonckun  tibilans  und  Snnnrus  in  der  oberen  und  unteren 
Partii'.  iin.l  in  <lLr  Miiuli  icn  citicn  groishlasigen  Rhonekus  mucosus. 
Der  Ahscrs*  im  Hucken  fühlte  sich  jetzt  faulig  und  nulseh  an,  wie 
liM  lialiktcftdlM  Blaaa»  war  badeolead  waiaaioengahateea;  legi«  naii 


dat  Ohr  auf  denielben,  so  liBrte  man  ftkoneku*  etsvemo.xus  und  em« 
an  PMHt  loqurns  grenzende  verstärkte  Resonanz  i!er  .Slnume.  Drtletl 
man  auf  den  Absce»»,  »n  Une  ilrr  Kr.mkc  .iii  iii  liiislrn  iiiiil  iv.irf  |iu- 
nilente  Nassen 

i-iritn  Wcf;  .Jurdi  ilie  l.nTiL'fii  uii.l  Urtnclit.n  ii.irli  ouvstn  (.'chahnt 
lialtc.  Iljliei  war  -■slaikrs  Fieber  votlunili'ii  nml  ilic  Kriirte  >i"lir  ge- 
vimken.  Virnnlnct  wiir.le  Plumb.  aret.  im;  ./(/.  /aumrrr.  nrnl  Ojuuni. 
An  jL-iIciu  licr  beiJca  folgenden  Tage  lei'rlc  der  Krank«  noch  fast  einen 
Sui>[.Li:irlli  r  Eiter  aus.  Am  28.  Juli  wurAc  ein  Compressivverband  auf 
Ifen  Al.M-ess  angelegt,  und  dieser  fortan  lagli'-h  erneuert.  Jedesmal 
u;Mir<iii|  des  Anlegens  des  Verttandcs  and  eine  Zc;;  hm-  nachher  mnsste 
lirr  Kr.Tiitc,-»  anhatlend  hiKlTI  »ml  enlleeH?  iio:li  inn.ioi  (•iti>r-i<>r'  M.ts- 
>cn.  Aiif.iür--  Aii^"ivt  war  ilt^r  Al:■•scl'^'.  |.:.inzl'i'ii  cnllrL'U  uml  ^-rilsilcn- 
(Im'iN  v<T\vnrlis<'n  ;  linslcji  war  fast  ganz  gescliwunden ;  nur  Abende 
III  !  Ii  c-nvas  l'uKri'u-.ii Vernrdnet:  4  Mal  lä^slicb  gr.j  Chinii  nl]^ 
uml  eine  krifflige.  nährende,  leii-ht  vcrdaulii  In-  n..it.  Das  Berinden  bea- 
serte  sieh  immer  mehr,  am  :>1.  Aug.  »iirili:  .irr  Compreaavrerbaild 
weggelassen,  Chinin  aber  noch  fortgcgebcD,  wobei  er  iicll  10  raach 
erholt«,  dais  er  Mitte  September  wieder  dick  und  gaaand  neben  aat" 
nen  Pferden  auf  der  Landstrassc  einhergebrn  konnte. 

An.schliessend  an  diesen  gOnslig  verlaufenen  Fall  erwähne  ich  nodk 
■n  Karze  eines  «bnlichen,  leider  aber  llidilirh  verlaufenen  Kalleii  Wtlt^ 
ober  ich  Jedoch  keilM  genancm  Notizen  in  meinen  Papieren  fade» 
kann.  Atkerwirth  Breuer  am  Urasseobaum  erkrankia  tat  Uerbila  1852 
an  den  damals  lierT*chcnden  bniOt-nervBaea  Wachacllcbam;  hiarwB 
ronvalescent  wurde  er  ton  £^«^e<M  «Mijprm»  Anbaga  iai  GaHairt^ 
dann  Kopf,  Hals,  Brael  nnd  aiinllig  fli»r  den  «anan  iCSipar  fcaAilian; 
wibrtnd  der  Aha«iHi|i']HiD9  dar  Ion  «arden  V*tancbeniiel  «deoHtta^ 
und  aa  Mdatt  iicb  am  «in  kailar  Abiceia  iai  Rllclan  «ilartalb 
der  lechlan  Saafnla  im  dar  Artne  einer  Mannesfaust.  ffianaT  wwda 
auch  Empl.  »mm»mu.  e.  «cT.  tgutttHle.  parat,  gelegt,  un  eine  Hei- 
zung der  Hamdaekan  wid  OaHuiag  nadi  aaaiaa  m  beirirkeik  Dar 
Absceia  lallla  ineidiit  «mdan.  aber  leider  balle  Hch  adian  «oriier  der« 
'he  In  die  BraedidMe  gdHhati  »d  ee  «mn  aileZeiehen  eines  Km- 
I '  r m  varitMdea,  weraa  der  lebr  feaebwfchl«  Krank«  in  wenigen  Tagen, 
Hwa  lenale  nach  aeinem  ersten  Erkrankea,  n  Grande  gla^ 
(reitMlcune  folgt.) 


MilAsitiiiifatt  m»  itm  »iadiiMli«a  KraBkenlmB» 
M  Hannover. 

Von 

Snniiiisriih  Dr.  med.  C.  Brandes, 
«ciriem  Arzla  dae  Mkatfacaea  KtMkeoliauae*. 

I.  Heilung  einer  Blaaen-Selieidenfiatel. 

Am  1'».  St'ptciul.Ti  V.  .1.  u'nrilc  rlic  Ehi'fraii  dts  ('iparr'jn.Tiljj'ili'rs 
Brunke.  Mansnnf,  frcb,  Menke,  wegen  eioer  seil  t  Tjpfu  ln-sie- 
hfniiiüi  lt)av.:'n-rli--' iIi'Dllvlc!  in  da-,  hiesige  stSdtisrhe  Klallk•■[lllln^  ^uf- 
(.■(■iiiiiiiiiii'P.  Uli'  Kiaiike  iitt  2b  Jahri'  sIt  und  zei«t  im  liiiili'tfn  (Irjde 
diTi  rlia<lMliM  lifti  Kilrperiiau.  Sic  isl  nur  3  Kiis^  7',  Znll  ll'.itiMT) 
pTLKs.  Iial  ;(i  dtr  \Mrliel5Sole  imih-  lü'iliMitend*  skolinl ki  lif  K rilMiiiniit}.:. 
und  jwji-  Uli  lii'i -alllii-il  iiarli  iccli!«.  iiii  Lumbartheil  iiji  Ii  \ir.i.^ :  die 
Obersriieiiket  sind  coiiven  nnjli  aussen  ^'ekrllmml,  dic  titlrr-i  lir.iil.<'l  in 
umgekehrter  Richtung;  die  Vürdci  ariiir  sind  nach  der  Dors.il-'i'iiL-  i  imvez. 
Das  ganze  Aussebn  lil»s(  «ogleich  auf  cm  enge;  Becken  schtiesscn  und 
die  Manual-  und  lustrumentaluntersuchung  beweist  diese  Annahme  auf 
das  Allerbestimmtestc.  Wenn  nsun  dr*n  !^f>ieeflnger  in  die  Vagina  ein- 
fuhrt, so  erreicht  man  den  Vorl-'-r^-  um  I  c  htigkcit.  Die  Conjugata 
Jiagonalis  betrlgl  3",  die  Cunjugala  des  Eingangs  also  2'/, 
Der  Baudelocqnesche  Durchmesser  betrügt  6".  Der  Abstand  di  r  Spüiae 
aitteriorrs  eritt.  ots.  il.  betrugt  8",  der  Absland  der  Milte  der  beiden 
Cristae  oss.  il.  7'/,".')  Die  Kreubeiagcgcnd  springt  stark  vor,  die 
AlUrspalte  ist  sehr  flach,  so  dass  das  Becken  von  hinten  ge.^ehen  die 
bekannte  Aehnlichkeil  mit  der  Bildung  bei  der  Kuh  darbietet. 

Die  Patiaatn  war  am  5>  Scpllir,»  abo  14  Tage  vor  ihrer  Aufnahme 
il  daa  KnaltnlMBB,  durch  die  «aninlea  Anilreagvagen  mehrerer  bie» 
aigar  Aettte  eethnndan.  Wae  Ich  aa»  mledlieben  MUiheiluagen  aber 
den  ganacn  Vorgang  in  BriMniag  gakracbt  habe,  tat  kun-Patgaadea: 
Ale  aleh  die  Falieetia  aar  AolnahaM  in  den  hiaaigan  rnaaniaraiB  aar 
OmentMauag  araiar  fieblif  ndan  «nd  WMbnariBMa  mildcte,  waNe  dat 
VorbiadcaiciB  eiaea  eapa  Badeaa  ■eHbMl  aed^  aritaael.  Bu 
halle  Mhar  schwi  von  waMnaiaander  Sradicber  Mie  ihn  VariMinlhaat 
sogar  bei  der  Behttrdc  zu  hintertreiben  gesodit,  deck  VCIgcbcaa,  Die 
Patientin  ist  aus  efher  scrophulOscn  Familie.  Die  SchwaaMr  der  Fatieatki 
war  ebiinfalls  durch  ihre  schwere  Geburten  bekannt.  Bk  Bndcr  dap* 
selben  lilt  an  tiaries  des  llumenM  uad  ist  deshalb  von  arir  «er  Xuiaeni 
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dit  SchwMgm.  die  kUmdieb«  Yrilhgeburt 
1.  «Iifiticli  bei  «Mr  Coi^liigau  vw  2'/^" 
iodieirt  «mmmb  Mm.  IN«  lODillidlc 
FMN^alnirt  «ml«  Enlt  4m  Ttcii  MmiI«  der  Sehmegambaft  eiageUitei 
deedi  die  KiniHeiidM  Deuche.  Trete  3  Weeheii  Umg  Ibngeictiter 
AeeUeaBuefM  «ellle  Jadeeiea  die  GelHirt  ■ichl  leglnaeai,  ee  deM  nee 
eAlieKUdi  Meli  Vreaediwleieie  ee  Rflle  hebaun  naiite.  Uk  aadiieb 
der  Huuermund  eefilDgi  eicb  n  «fwcilaei*  Mkl  mn  ehe  QeerlagBi 
Unicr  untiglicben  Analrengvegee  «riid  die  Wewh^f  eet  dte  VlOiM  aoi- 
gefSbrl  and  werden  die  Schullern  exInhirL  Dar  lefT  WÜl  indessen 
nicht  naehfolgen,  die  Zange  ist  gar  nicht  znai  Seblnie  si  briagen  und 
man  niuis  lur  Perforation  sebrttiten.  wonach  ei  dePB  luch  andlicb  ge- 
liygl.  diu  Kind  tu  exlrahiren.  Wlhrend  der  grntta  Z«i(  mr  et  eicht 
möglich  gewesen,  die  «niinn  uusgfdehnle  Harahlase  tu  entleeren,  weil 
ein  Katheter  durchsii«  ti^clit  •■iiiziil>Hngen  war.  Es  trat  im  Wochenbett 
natürlich  eine  hefujic  Molruis,  EnlzünJung  iler  Sclieiilc  unJ  Jussi-rtii 
GeschlechUlbeili!  ein,  es  sliusson  sicli  liDDiligc  Kflzcn  aus  der  Sclicido 
ab  und  aui  inii'ii  Tage  elm  UemerUe.  nun  den  unwillLdlirliihen  Ali- 
OuM  des  lirins  m  Kiilgf  fiticr  hniuHinon  ZcrsUlruni?  im  Srlieiderij.'iMvullii', 
die  d''U  R'.jscngniiid  djrcliljolirlc. 

Bim  ilirer  Aufiiahme  ins  Krankenhaus,  14  Tjge  nacli  der  (icburt. 
am  4l«ii  TogL-  iles  Besli'lieiis  der  Kislt-I.  liril  <lii!  l'.ni.'iilin  fidgenden 
Zustand  dir.  Dieselb«  lutilte  sicli  angegnflea,  konnte  aber  bereits  auf- 
sein und  sogar  im  Zimmer  ninheiigehn.  Fieber  war  nicht  voriianden. 
Die  Sa<>?sren  GMchlcehtsihsil»!  waren  noch  sehr  geschwollen,  es  war 
ein  üaiDiLri<5  vorhanden,  der  '  , ''  vor  dem  Anus  cndi.-ie.  Aui  der 
Si'heidi;  cr^o<is  sic)i  eine  jaucliige,  Uhel  riechende,  mit  lllul  und  ahgii- 
slorln-nen  Sehleinihiutfclzcn  geniisilite  KhlssiskeiL  Der  Urin  iloss  bc- 
sUndig  all  und  halle  die  umgebenden  Thcilc  ctroriirl.  Dir  ^inie. 
Almos|diJrc  der  Krjnkcii  roch  mehr  nach  icrscizleiu  Urin,  al<  nach 
dem  jauchigen  ScheideaausQuss.  Es  wurden  Ruhe,  passende  Oilt  und 
Einspritzungen  einer  Abkochung  aus  Hb.  Mab>ae,  Rad.  jlltk.  und  Cap. 
Papaverü  verordnet.  Nach  einigen  Tagen  wurd?  die  erste  Untersuchung 
der  Tbeile  TOrgtBOOMDea.  Wenn  man  einen  Fingier  in  die  Scheide  ein- 
brKble,  so  konnte  man  an  der  vorderen  Wand  derselben  im  Scheiden- 
gewOlbe  bequem  in  die  Blase  eindringen;  ja  man  konnte  sogar  zwei 
linger  biedeirchnihreo.  Die  Patientin  wnnU  snitea  dem  Fenster  gcgen- 
tfwr  la  die  KeleeUaaboganlage  gebrselit.  die  G^dilecbtsiheile  wurden 
*ermiltelst  der  von  Jobcrt  beschriebenen  und  abgebildeten  Ilaken  aus- 
einandergehalten, und  man  konnte  nun  eine  der  Portio  vagüialis  gegen- 
überliegende dreieckige  OeObung  im  ScbeidengewOib«  erkennen,  deren 
ganxe  Aasdehtmng  man  erst  Obersah,  wenn  maa  varaiiUtlsi  eines  Sub- 
cbaaa  die  JVtfa  Mgmaiit  aaah  hnUtO  drt^«.  Die  ein«  Spiue  der 
Oeflnec  «rar  aach  abwirta  gcrfchilct.  Ki  dimh  dl«  Sanruhre  «ing«- 
MMer  Eelheler  laa  duich  dl«  Oaba^  i«  dar  Sdiaide  aus  VonchaiB. 

Ich  «Maehleaa  eiich  atgleiah  die  ««Ii  Stteer  nnd  CbelUt  a« 
aehr  anpfbhleiie  CeMerintie«  m  venaAeB  eied  ktgßim  beieila  S  Tage 
■■eh  den  Avhethilt  dar  Vüleelii  ha  Kreehaebaua^  ala«  t2  Tage  nach 
daa  ZaalaBdaheaBBai  dar  fiaial.  die  Kar.  Di«  Vilieatifl  werde  in  die 
«hee  haaekheete  lag«  fahnehl,  alle  Flrachtigheit  der  Mmht  w»  «ia 
dar  hk  dar  Dlaae  «etheeiaM  Uaie«  San  Ufbi  aergflUtig 
laaa  ee«Mil  di«  ««eh  waadea  noefatader,  ak  «aeb  die 
haeg  dataelhcB  hitllig  eril  den  tapii  leachiit.  Um  iae  Weitere  Vn- 
aidhgriUiia  dar  Gaatatlieliaia  au  fäihfllaa  uad  dar  Palieafie  waiiere 
SchiMnaa  m  ersparen ,  wnrda  daan  das  gian  Scbeidengewölbe  mit 
eiB«m  (Helten  Baoscb  Walte  aosgefUIII.  Bei  jedeffflatiger  Betupfung  mit 
dem  Hdllenstein  sah  man  wie  die  muskulösen  Tbeile  des  Sclieidenge- 
wOlhes  sich  heftig  contrahirten.  Dia  Anschwellung  der  ümg(>g*nd  der 
Fistel  war  in  den  ersten  24  Stunden  nach  d^r  CaiKerisation  .ho  bedeutend, 
das  die  Patientin  '/,  —  I  Stunde  den  ünn  lialicu  und  ihn  dann  wilt- 
kubrlich  enUe.^ren  knnrle.  lJie>irlhc  war  durch  diese  Erscheinung  so 
erfreut,  dass  sie  darauf  die  grij^Kieti  Hülfiiungen  ftlr  ihre  Wiedcrhfr- 
sti-lliinp  grOndete.  Leider  Le},Mnn  ».ilHrheh  das  rncuriiiretn  alsli;ili; 
schuii  vHteder.  —  In  die>cr  Weise  wurde  die  raulensalioii  jede'.nui 
erneuert,  wenn  der  ,Vetischurf  .ih^cfallen,  was  in  .1  —  4  Tapcn  lu  ge- 
schehen fiMej.'te,  so  dass  die  l'alienlin  boAalie  rei;elmlis«ig  zweimal 
wilchrntlii  Ii  »veiden   konnte.     Di»r  Zustand  hesscrtc  «ifii  bald 

merklich,  m>  dass  die  PaUeuUa  wEuigsiens  am  Tage  die  UurL'luilissijnt' 
ihrer  Kleider  h\l  ganz  verhindern  konnte,  wenn  sie  nur  Anfangs  alle 
y,  Stnndc,  spll«r  alle  .Sdmde  d^n  l'rin  enileerii-,  Bei  Nadil  trat  na- 
lilrhoh  jedesmal  der  heklaRcnswcrllie  Zustand  vvicdcr  ein.  Die  Patientin 
lilieli  Ins  lum  16.  tieioLer  im  Krankenliausc,  wo  sie  auf  itiren  Wunsch 
cnll-csen  wuide.  Sie  koniii«?  den  l'rin  j<  l/l  schon  1 '/, — 3  Stunden 
halten.  Sie  kiva  ref^elmüNHF-  bi9  Ende  November  noch  wöchentlich 
2  Mal  im  Krankenhaus,  um  iMch  ihre  Fistel  ttzen  zu  lassen,  blieb  dann 
aber  einige  Zeit  fort,  und  als  ich  ihr  auf  der  Stralse  begegnete  und 
SIC  »L-ireri  ihres  Fortbleibens  zur  Rede  stellte.  erkUrte  sie,  dass  es 
■IM  aicbt  mehr  nMbig  lai,  weil  ihr  U«b«l  vollkeaMBee  geboha«.  Ith 
«BT  nir  eieaa 


bleiben  lu  raebifeHigcB^  en  *•  anhr  de  aia  aaw  WIe4'«H'''WNak  _ 
Btaillelaiw  de»  ienllett  rnierar  •enlhangen»  eicht  e«  teiregae 
ich,  daaa  ihr  die  Vonehaie 
jUageiw  CoUegea  lanar 
war«  ao  den  ich  aueh  hieria  cieee  Gruad  Dir 
u  Dada«  ghiahle.  FrelKA  war  in  der  letzten  Zeit  die  Flilel 
hidaer,  dai  Urielrtlabhi  laiaier  geringer  gcworiea,  daia  eher  ein 
Heilung  wirtlich  degeMteii  dedüc  ich  aichL  ladeaeaa  wnrda  mir 
die  Aussage  der  Kraabi«  aadk  «aa  Aadtna,  annaalUch  tea  ihren  Aa- 
gebUngm  «riederboli  imd  ich  drang  deahalb  ia  lie.  lieh  aoch  eieaiMl 
einer  UalersodHrag  zu  unterwerfen.  Sie  b«ia«nte  sieh  endlich  dazu, 
lieh  in  aeiDcr  Wohnang  von  mir  allein  untersuchen  zu  lassen;  doch 
sar  unfiirleiischen  Constatirong  des  Resultats  bat  ich  einen  Collcgen, 
den  Herrn  Dr.  Gnembrecht,  der  rnleisui  hung  heiiuwulmen.  Dieselb« 
wurde  am  1,8.  Januar  d.  J.  rorgenDinnien  und  ergab  Kolgendes: 

Jeiler  rmiferui  h  ist  verschwunden ,  die  umgebenden  Tbeile  sind 
weder  gerülhel  noch  eicoriirl,  der  Uaamiris«  iU  UberliSulet.  An  der 
v.inleren  Wand  des  Seheiilengewolbes  sieht  man  zwei  Narlien,  welche 
zu  beiden  Seiten  der  Pordo  vcginalü  verlaufen  und  nacU  vorn  in 
einen  Winkel  sieh  vereinigen.  Die  Seilenrinder  der  Portio  veyinalis 
und  mit  di«!(en  Narben  verwachsen.  Ein«  Oeffnuing  ist  nirgends  wahr- 
zunehmen, ["rn  quillt,  wi.'nn  man  von  unten  her  pef;en  die  Itlase  druckt, 
nirgends  tiervur.  Beim  liDlersncben  mit  dem  Finger  kann  man  die 
Portio  vaginalis  nicht  umgehen,  sie  ist  vielmehr  in  die  frühere  Kisiel- 
OlTaiMg  eiagcbeiU  uad  dicel  aur  Vencbiiaaiung  denelben.  Die  Ueiluag 
iai  " 
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1.  ürandige  Zellgcwebs-Ycrh jrlung  am  Halse. 

(ForuetauDf  ans  No. 6.) 

Aus  der  Berltcksicbtigang  der  Symptome  und  der  pathologiseb> 
anal«mi8chea  Verhillnisse  der  Krankheit  ergiebt  sich  eine  ungemeia 
tweifelhah«  Prognose.  Der  Ausgang  derselben  in  vollkoueieB*  Ctaaa- 
toag  hian  nicht  geUugnet  werden,  indessen  in  den  von 
leten  Flllen  ist  Caries  oder  Mecreeif,  »der  ein  Uicta  fittuhrnm  i 
geblieben.  Tritt  der  Tod  eicht  durch  die  EraaUieil  eie» 
braadlge  Zellgcw«b»-VethlHB«f  caaibjairt  iat»  ee  etblgt  «r 
deieh  Jaacheraue^kin  oder  doroh  ihnlii«  dir  der 
Verblrlaeg  «oBprälrten  Ibeile.  la  daai  aaehaielieidn  FaiHe' 
der  Tod 


MiDua  8l»bar  0  ■«  DecMedMeif.  Sl  hkn  all,  woU 
vaa  benaalidiar  Healtebc  «ad  achwanafli  Haar.  Seit  ibteai  14.  Jahre 
lilt  eie  eft  M  Megeabeechwetdea,  die  ete  MagenkrtBiph  aeaaie,  lad 
wm  Seit  aa  Seit  an  MBthnrtea.  81«  MwaiiBl«  aeli  eiaigeB  üeaataa 
«ia  Zlnaier  adl  aehr  Ibaidiiea  iVMaa.  b  den  leUMa  Tagea  dea  V«- 
IDSI  ward«  li«  eea  eiaeai  geannden  Knaben  enthundco,  naeb- 
die  Schweaparaehaft  uad  der  Geburtsact  ohne  die  geringste  Be- 
wir.  Am  dritten  Tage  nach  der  Rtcderiiaolt  *er- 
aia  dai  Detl.  Irou  dem,  dais  sie  mit  Miliaria  befaDea  war,  aad 
zeigte  sich  mit  enlblOsstem  Halse  und  unbedeckten  Amin  BttWCilea 
am  offenen  Fenster.  Von  dieser  Zeit  .in  stellte  sich  ein  Sehnten  in 
den  Zähnen  der  linken  Unterkieferlillfie  cm.  weMier  hatd  mehr,  bald 
weniger  und  ohne  Geschivulsl  der  Wanjje  \ns  Regen  den  Jan.  1852 
anhielt;  den  :\n.  alier  so  unheJeunind  ge4vesra  war,  dass  sie  auf  die 
Str^sie  gei^.inKen.  Am  .^,1.  vcrs|.(lr(e  das  »adehen  unter  dem  Kinne 
I  II  harte,  sehr  schmenliafte ,  kaum  pcnilhcle  .Anscinvelliin^'  in  der 
Slaut.  Dabei  konnte  .iic  den  Unterkiefer  nur  sehr  weniR  von  dem  obe- 
ren rntfenun,  und  halte  das  (iefilhl  von  Losesein  der  Z^linc  in  der 
linken  Lnlerkiefcrlialfte;  oluwolil  das  Zahnflei^eh  weder  »cluiierihafl, 
nurh  krankliaft  geriltliet,  noch  gcschwollfD  war.  \'on  der  lrtcrli|ipe 
an  Ins  tiaeh  di'ui  Zuno'enheinc,  und  naeli  heulen  Seilen  des  llalsCs, 
vi)rz'jpswei<c  der  linken,  war  die  Haut  stark  nngeseluvrdleii ,  stellen- 
weise lilaulicli,  hart,  und  hm  und  wieder  mit  nucli  hlirleien,  etwa 
halb  haselnossgrossen,  kaum  llher  dem  Niveau  der  Haut  hervorra^-endcii 
Knot<>n  Teni(>hfn.  G!«<>fireiti||;  mit  der  Aii-vhildiing  dieses  Kranklieiu— 
processes  Iralen  .Mliniunpshesrliwerdcn  und  Behinderungen  heim  .Selilucken 
auf,  so  dass  sichi  die  Kranke  büehst  lieklommen  und  angstlirli  filhUe. 

■)  Sin  ««res  «oa  dwa  Uro.  Dr.  Drad«  and  den  Hrn.  Siadi-Wundafii  reld- 
lieaee  heiueaei^  ea«  Inb«  Mi  *im9>tim  ebwaTheU  «erKiankaefMchJcbte 
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Ihre  Haut  ward  wirmer  ab  i^ewohDlirb  ud  fencliL  Die  .-frleria  ra- 
dialis halle  tto  SeMlg«.  Am  i.  Febr.  halten  >>(-h  inzwisclicD  die 
Ersclicinun|:«n  *ffl  Kinne  und  llalso  «termaaMen  versclitimmerl ,  ila<<i. 
Bin  durrl)  eine  Oriliclio  Rtulenlleerung  dl«  Spannung  der  lielrefTcndcn 
Iheile  tu  mimlera,  ein  3  Zoll  langnr,  der  Nillcllinie  enliprecliender 
'BoMillDilt  in  dieselben  fCIMCill  wurde.  Die  Wundrlnder  wirlien  aber 
Imwi  «M  aiaanilcr,  es  Intel  nur  einige  UnUlropfeii  harrar,  eiterige 
YtOHifli«)!  calleerte  lieb  gar  aicht.  «nd  dmch  Dnitk  *enM»dbte  aiaa 
nichts  alt  eine  geriage  Hc«ga  nreiulivh  gelber  gerenaeaer  dOiMcketl  — 
aMiylia«  EmUbt  —  ficrvomipftsnn.  Auf  <i«  fieacliwaliit  wuidea 
hmHA  «arme  CanilleaMMClillga  gel^.'  — •  3.  Felir.  Dia  Waadrladar 
«artii  «kpe  l«Mli«B  rmA  Meli  im  Crnnda  dei  ScbniUet  hin  erag«- 
tngc«.  Eine  Simr  «tu  Bitaraag  liee*  lich  aklil  eitUeciiea.  Bin  tweiler 
keben  de«  eftlen.  tariidwn  Zuageabeia  und  UolerUaftr  «ariaolknder 
UnpichaHt  «na  etwa  1'/,  Zdl  retbielt  MCb  wie  iler  wriga.  In  der 
Ctafcnd  dci  Xangenbcini  balle  airb  dia  Bpfdcnnia  ia  abwr  Ambreitiing 
aina*  TingniMhemulcl»  tu  einer  Ibrhe«  BraadUaie  criiebca,  und  die 
mtütt  naeb  dtn  SeiltMbeiltt  da*  Baleei  hia  «erbreftcla  harte  An» 
ichwellaiig'  bat  ein  bitalirhcs  Aasehen  dar.  Trotz  diesei  bedaaklidicn 
Zoslaadee  war  «Re  Milehsecrelion  aicht  ia«  Hiedoiten  gealOrt.  Die  Pa- 
ileatin  hatler  ge«|»annte  RniKiilrii»ea  uad  (lillte  ilir  Kind.  N.irliniiiiagH 
trat  die  »iebllieh^Ic  T1ieilnahnito«igiiril  ein,  sie  rerlur  die  Sprache,  der 
Unlerkiefer  sland  meistens  fest  unler  den  Olterkicrcrn,  da<i  Schlingen 
ward  nnm<">f>lir(i,  und  r*  sielll«  »ich  ein  inOhsames  Erl>rerhen  vnn 
jrrtlnli 'iM  r  KIil«>.i^.'i,i  it  .Inn  Ii  >,i<i.i  und  Mund  ein.  wek'lie»  als  eine 
ftaclivvirkung  vua  iicoui  ilti«  Täj;  zuvor  ^ennmincnen  i^ewitlinliclien  Inf. 
Kail.  Iprcar.  zu  helraehlcn  war.  riin  wi^ll..-  ll.inl  ».ir  iml  lli'l/t;^'r':n 
Seliwei«^e  bedeckt,  und  die  ,4rl.  nTli'tlis  liMlij  r.'i)  S'Iilii_:r  ».m  .-li'n 
der  Ri"^rhnlT-.iilidl.  Al  cniK  orsrliirii  di.'  s<  tinn'i/l.iri'j  Ih'v'i'^chniilsl 
LIjuIicIi  srhwSrihi-li  uriil  iv.ir  >flii  li.irl.  In  li-^n  Sehnittwunden  nahm 
man  Vfirii»  i'upri.'i'  ri(K>.';.;ki'il  u.i'ii  ,  vii>  i\,ir'n  irofken.  t>a«  Gesirhl 
wie  der  obere  BtoshIi'mI  »:ir  ihin  Ii  -.tiirki-s  l.'iii|il>y«eina  pesrhwnllen. 
Den  fe«l  an  die  Ob'rl.icfnr  ^-f zoi.y'iipn  frili-rk-fffr  v.rriinii  liln  in.Tn  mi  hi 
davon  7»  IrenneP-  Tlir  Radialiirlf f jf  li.Kh'  l4r'  S,  ]ilji'i-  m  i'iivr  Vinuic. 
Aberiils  'I  l'hr  \r^\  il.-r  Tod  ein. 

Sertina  4.  Kehr.  Morgens.  Iter  Leirhnani  nnr  «li'ir.  rinU  seine 
Haut  im  Allgemeinen  hleirli;  nur  in  der  (legend  iio*  Kmu'»,  «o  wie 
des  llabes  zeigte  sieh  eine  (rrosüniaminrirle,  ralTceliraiinlichc  Fürhiing, 
«elcbc  bin  und  wieder  diirth  gcxehlSngelle ,  liiiienhreite,  dunkelblaue 
Vancaatreifen  aungeieirhnet  wurde.  Aucli  wjr  die  Haut  l>i<  auf  1  '/^  Zoll 
tibar  dai  Brustbein  hin  und  hi«  gegen  die  linke  Sebnller  rothlich 
veriMC  Dieie  beieirhneten  Stellen  waren  »ehr  hart  aniiiralilen.  Unter 
der  anfbllead  «ISimen  durch  nnd  durch  caRecbrauii  geflrblen  LeHcrhaal 
War  der  PanrnmlHs  atlipnnit  f».n  ganz  geseliwunden;  da«  Platysma 
mt/oidfs  zeigte  sieh  dunkel  liraiirirolh;  da»  Zellgewebe  erschien  Iii»  zur 
Carti/ago  rriniilea  »iif  etwa  '  ,  Zoll  rerdiikt,  enthielt  ein  blatsgf-tl  - 
Ncbea  Ex^udal.  nnd  hatte  bin  nnd  wieder  einzelne  Masehen  mit  finir 
aMtcn  eiterigen  FItMigbctt;  tan  dem  RiagkKOrpel  herah  atiir  war  doü 
ÜHBeirefa«  nonaal  beieb«ifrn>  Aar  der  inMeitn  und  nnteren  Seite 
4ir  Nnbcn  VatrrlielMiJaAa  ivar  du  Perioauui  «etdiclil.  bildete  eine 
iuth  ttnUMf  GeMaHajecHaii  eOM  Mlgewtbo  an  naleiMhcMcnile 
Lift,  aad  war  üareb  eine  mbigie  Ihna  laehr  oder  ariatler  van  dem 
Xaechea  gcirennl.  Diaear  arKbiea  clwa  mm  Kiana  bia  an  dem  An- 
aaln  dea  JT.  mmtMttwr  «aiiilleli  gnw  und  halU  aia  trechaaea  Awcben. 
■ia%t  Kalmtuflieia  (ein  Tbeil  de»  •beim  »ordere*  Endo  dea  Sien*- 
cteide»aala<<ani.  dea  BigMlricM,  Sijlahyn'Nlana.  Milahjoidew.  Geaia- 
byeMtna)  »ahea  u'ef  hrauarelh  »tta.  Die  ilatidr«s«a  naran  cbcnaewenig 
titie  die  OeAit»-  md  riervenbluie  bimbhall  «lliHfen.  An  der  Eangaw 
Aar  0«nb  imd  den  Tonsillen  nahn  man  hicbta  AbnanaM  «ald'.  Die 
Zihae  waren  mit  Ausnahmo  dcit  ztveileit  NabltahM  in  der  linben  Onler» 
kirrerhaifte  geviind.  Dieter  zeigte  nur  mitten  anf  dar  Kfana  chiaa 
kirinen  Kici-k  v.iti  oiicrniriiiiriif r  i'.arie«  und  War  aoasl.  *Ha  ein  tJici- 
durrltscimilt  desiclhi'n  lii'luiiikli;.  ohne  Tadel.  Narhdem  dencibn  ei- 
Irahirt,  und  «owolil  iIi-  I  i-irefTende  Alreole  al»  der  unter  dieser  be- 
flndlidie  Tliwl  dir<  I  nii  rlü- r»r»  aurgesSpi  war.  wurde  weder  Eiter 

auffipfimilrn ,  nnch  ir?fiiil  ivi.:'  ciiii-  IrniAliariP  Tr^tiinfr.inlerong  he- 
nrrki.  In  il^'n  Mtimli',  ili-r  fl^u-hmliillilc  iiml  dem  Krlilkiiiif..-  fand  «ieh 
BiebtB  Ahiiiiriiifs ;  liini.'i';.'rn  ^ali  tn.m  in  ilcr  I  iiflr  ilirn  narli  nlirn  viiiii 
Binakrmrfipl  lir-srenM  iinj  der  Stell«  cntsprccheod ,  «n  <l.ii  siiLn-uUnc 
Zellpcwi-Iii'  «ii'ilfr  i;i'<iind  ersehien,  eine  bis  in  ilic  [innfliii'n  «tfh 
mtreckende  llyncrsmie  der  mit  gering  «chltnfniger,  ^<-llW3l■ll  ri  llilitluT 
FlOwigkeil  beilei-kirn  Schlcirahant.  A'if  ilfr  r^rhun  Si:ll.-  drs  T\mrs\ 
betaaden  sieb  »eraltcte  Adhüsionen  zivisdim  «Irr  I.ntitrpn-  un'l  Ripiicn- 
pleiira.  Bie  Lungen  knisterten  1  .  iin  Kimm:  linrhlcn .  wirrn  nidi  di-in 
Satfcaa  hhi  bTJterilnüsrb  nnd  enlhiellen  in  dem  olierea  Theite  nielircre 
UtfctmMata  bahneagroine  Tuberkeln. 

FaMMt  wir  aarh  dem  allen  die  pathologisch -aBaloroisehen  Ver- 
haltniise  der  Innkheil  in'«  Auge,  so  mtlssen  wir  sie  auf  folgei:  !.-  Weise 
dMnbMriiiren.  Dte  Iraakheit  bcgianl  mit  einer  uigebreilcteB  EotxOa- 
Banleeba  IIMk.  4IM. 


duBg  des  Coriums  und  dea  «ufaeataBcn  Zellgewebes.  An  eiazelnen 
Stellen  ist  die  Hyperümie  der  Ledcrliaut  intensiTcr  und  die  EnlzOndong 
aUrker.  Da  «ncheint  die  Haut  anfünglieh  rilthlieh,  bald  brSunlich  oder 
livide,  späterhin  schwlrzhch.  Auf  diesen  verfirbten  oder  missfarbigen 
Partien  bildet  sieh  nicht  »clteo  ein  serOaee  Euodal,  weiciiea  die  ^li« 
dermis  bla^enfOrmig  erhebt.  Ehe  e«  indeeien  XU  der  KiMn  IMüHf 
der  angeeebfrallenaa  Gegend  kouiml,  hat  «ich  benÄi»  n4  iwv  Iii 
möglichst  knraer  ZaH,  aia  der  Meage  aacb  bedanlandait  IbriaMaa  ani 
imariibaa  Knodal  «na  Miaigelbar  and  feiler  BiMchalhahail  |ab<Mat 
fl«wshnlicli  wird  laerahl  daa  ZiMidal  abi  aacb  daa  *an  diaicm  ean> 
prinirl«  Zailftwtbe  an  elacr  oder  wanigaa,  tnwailea  eerhlluiinaiiaiig 
Mainen  Stellen  brandig,  ea  gei»i  aber  anch  italleaweiie  dai  baadu  fn 
Ciieruag  «her.  Siehl  die  beendige  iMic  nil  den  Matkeltt  adcr  das 
TeriaMcnn  de>  Vntcrkiefen,  ndar  nit  derTkidiea  in  nabw  Baittmag^ 
w  elerban  die  an  den  brandig  aerralbsaan  SieUen  beiadiieben  fheila 
derselben  ab,  nnd  man  Badet  d«na  biaadiga  SenUninv  dar  bahtleMn 
]|nskal|tir(ien  adcr  piniclla  VenichUiBg  der  Kaedianliaut  nil  Carka 
«der  Kieretii,  oder  DtirebTOeNrang  der  Tnchea  tu  *.  w.  Bia  ahei^ 
Blcllliehen  Mautvenen  Uber  der  Zellgewehsverhlrtung  uad  in  Imr 
niefalten  l'mgeliung  sind  iinsemein  ausgedehnt,  geschllngell,  aehinaiaill 
aofTallend  bllinlich  durch  und  eniballen  dirkRostigej  Blut  In  der  Nlhe 
der  Zellgewehsterbilrluiig  wird  bald  wUicHgc*  Eundal,  bald  eiterige 
lnnUrati<in.  bald  fiaaantwtekclnaf  int  aahcataaan  oder  Hahnn  lellgewifen 
angcIrolTen. 

Oh  man  dnrch  irgend  welrhe  Mittel  die  im  Enlateben  begrilftna 
Krankheit  aufhallen  oder  wesentlich  verändern  könne,  daran  zweiBe 
ich.  Bei  dir  vnihimlincn  Krankheit  hr^tcdrn  ilic  lliiiiiinidirationen 
Torzflglich  liacn.  du'  Zi  llgewebaverhlrlufii:  t.»  r rwrn-lioii  tind  die  f!an- 
grJn  zu  veril*lli  ti.  Jcm-  .TrulliTi  nir  mdliMrlil  am  hvp<  Vma^vigstcn 
durch  die  Aniv€nJun,:  ff  in  hiwnriiirr  l'm,cli'flf>>  aus  Cniiill'jiiljliimen 
um!  Ibf-Tr-Tdlzp  III  Vrili  ndunR  mit  l.'inrciliiiiir'i'"  ''^n  f  "'J  'nrrrur. 
mit  iili'r  .iIjiii'  Jod-allic.  L'nii  s.uljalil  Alisit'vfr  tnUr  Vi'ijaii.-Iiu'iien 
in  ilfr  A-isrlnvi'lluiii:  in  veminthen,  sind  Incisinn.ri  ivuliivfrnh^.'  Picse 
iii'tcbtcn  auch  liehnfs  der  ftesciligong  der  Spannung  und  zur  Erreiclmog 
dl  r  awatlan  Hdfanialge:  Yeriiatung  des  Brandeii  am  Plalaa  aein. 
(FortsetuiRg  folgt.) 


M  i  •  c  e  I  t  e  D.  % 


Silsung  <ior  Gesellschaft  fQr  wissenscbartliche  Mediete 
in  Berlin  vom  21.  November  1853. 

Vor>iuenili'r  Hr.  KOrte,  Schnftfdhrer  Krieger. 

Ta(7»*%orilitiiiig  : 

Ur.  L.  JU'ycr,  l  i?bcr  einiK*'  l'iiokle  4vr  Palli()li>j}ic  des  CtinieralTphoida. 
Hr.  Waliifck  Ii.,  lieber  einige  Heilwirkungen  dea  RahlMr  WaHCTI  mA 

einige  .Mlin;;i  l  der  Sitirirtidiftsr  de«  Kurortes. 
Hr.  II  tri' »11  II.  lIiTirJii  liin.T  S  i  Iis  d  n  ,  nu  (he  cauie»  <>((-.  df  rc.spIralioB. 
Hr.  Liinan,  Ulth  Iii  iitii'r  di<<  von  Ilm  V  urbacgha  eingesandten Schriflea. 
Allstimmung  üher  d  f  ii^itch  Vrrbaeghe  in  Oilendn  nnd  Neyar  in 

DrUgg«  ai«  currcspoBdirrndc  Mitglieder. 
WaU  dea  ^«»ntiadea. 

Die  Silwag  wird  int  V/^  Vbr  arMM. 

Daa  Pfataboil  der  laUlen  tüteanf  iiHni  eeriescR  nnd  aagenamaien. 

V*r  der  Tigeaardauag  aiellta  Dr.  v.  firaef*  «Ina  Ktanha  rar  mit 
ciacn  Cyarirerair  eettubmu  in  der  «ardonn  Aiweabaamer.  Unter 
den  Bneheinaafcn  der  Iriti«,  walcbe  wabnebeinleb  tan  daai  BwA- 
hiwb«  dar  Lirtre  dwch  daa  Pimndiyni  der  Iii*  bmllirlc«  hMa  ikli 
nlmilteh  in  dar  eaHlainn  Kaiuaer  daa  linken  Auge«  der  ISjahrlgei 
Kranken  die  gebtwwblaia  tiei  himilea  gezeigt,  welcher  aa  den  alek 
lebhaft  bewegenden  lepfa  nad  Baba  uaawrifelball  ab  Cyitieere«»  er- 
kannt wurde. 

Vor  der  Erllodung  des  Augenspiegeln,  Dlat  Bn  i.  firaefe  hinni^ 
konnte  man  natorlirh  den  CysticcrcuK  nur  in  daa  TVNnPCn  ThaDea  daa 
\iifi-s  Lenbacbtcn.  Seitdem  halHuele  denselben  CiBBat  in  ßlMbOrpar 
iTf^rliii).    In  die.iem  Falle  konnte  man  indeiaen  nar  aia«  Biaaa  wabr- 

r.elimen,  die  bin  und  1i>r  (l  iinne;  Ruete  hat  daher  auch  nur  die 
Verinulhiing  »«fgesiclli.  dis-  hiir  ein  Cj-sticercus  vorliandcn  »ei.  Der 
Vnrlrafii'Dili'  ■•illni  Inf  .ilirr  zwei  Kille  von  Cysticercus  der  Retina 
lipolia.:  Iiu-t  uiul  W(:tc  AMiilduiigen  der*etben  vor,  welche  mit  lllllfe  de« 
AiiL'i'ri>|iiegel«  und  sMrkiT  tl'iiumliiiscr  3uf;.'cn(iiiiiii('ii  waren.  In  beideo 
Fullen  kannten  die  Hcwcijungon  <li  v  Kni  fi^t  und  HjKrs  deutlich  wahr- 
genommen werden. 

Hr.  Carl  Neyer  legte  darauf  ein  I'iJparat  etnes  mehr  ali  liUil- 
Prossen  Carrinoniii  vtntriruli  vor,  welches  wlhrend  dea  Lebens  de» 
Kranken  keine  darauf  deutenden  Symptome  aneugl  hatte.    Der  Ver- 
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»torbene,  eio  ViL'nigcr,  isi  '1  Mocaic  hindurch  an  einer  Geschwulst  im 
Abdomen  von  d«u  IUI.  l'r,  Jouss  un.i  r...|..  Mcd.-Haili  Biirez  irxllich 
btbandelt  wordtn.  Anrang^  wunle  diewr  -Timiür  fdi  eint  reine  Koüi- 
gescIiwuUl  gehalleo  uihl  'li.rdi  Draslica  grosse  SIciik.  h  um  li.iritU'ii  Koila» 
enüccrt,  spiler  zeigte  mh  aber  ein«  retiiUule  tiestlnvuNi,  fUvas  oadt 
recbu  »on  der  Mittcllinio  in  der  IlUhe  dt»  NaMs.  wilclic  <li>i  Anwen- 
ini  TO«  Purganieo  nicht  wei«Hen  wollte;  es  stieg  »ebr  baid  die  Ver- 
T«niti»ng  auf,  die  Cjs.  liwuM  sei  tnlwtiJef  ein  CoBglomerat  degenerirter 
M«enl«rialdrQ*en,  oder,  da  »nr  nirlireren  Jahren  eine  liartuickige  Inter- 
mitiens  vorhanden  wir,  es  mm  fi»  »ach  dieser  Krankheil  oft  Jabr.^ 
hindurch  bestehender  Miiakuchcn.  E«  wurde  neben  geünd  erülTuenJcn 
Hinein  mm  Jodkaliuro  geschritten,  um  spJler,  Jj  dir  Krjnke  ein  an- 
tauiches  Aussehen  hatte,  tum  Jodciseo  übertugilicn.  LcUkrts  i>i 
indessen  nicht  in  Anwendung  gekommen.  WcBigi:  Tjgp  v<ir  dem  Tod./ 
ktkan  der  Kranke  pleuritiscba  Sehiuerien  linkerseits  und  verschied 
nttr  <jj&pnoeliscben  Erscheinungen. 

SMliAwbefund.   Der  sehr  aligemagi'rte  Uichnam  xcigte  im  linken 
HmdMldrim  eine  Geschwubi  vi  n  der  GrUsse  eines  Kioderkopfes, 
mldift  mgcii  (taxlichen  Mangels  an  Fett  in  den  Bauebdecken  in  der 
BMm  i*t  Habab  duxth  Palpation  zu  umgeben  war;  nach  oben  bin 
Mab  H»  PaMUHion  «Im  keine  Abgrenzung.  Nach  Eröffnung  der  Brusl- 
WMa  KiglK  liidl  eilt  McOscs  Eisudal  von  grOnhchcr  Farbe  im  linken 
Meorasack,  an  QttinlitU  mgwMir  2  Qurt  beiragend,  so  dass  die  linke 
Longe  gam  (cgcp  ü»  WMcMale  tairiliigt  war.  Auf  ihrer  Oberflache 
■it  fntfn  luaälaieD  Maiftl,  war  diaMllM  an  dar  Spitze  mit  der 
Mtars  cMMib  uad  an  dar  Biaii  ihaUwaiie  int  da»  Diaphragma  ver- 
wachsen.   IN»  raabH  Lvafla  war  •>  ^m*  iiiia  IM  nd  kilUkaUtg.  an 
dar  Spitt«  MkaiaK  Mk  «ia«»  IM*  AdMaianai,  ind  in  der  Infen- 
oitte  lallMt  afM  fraw«  Knba  aiwa  aNaiinirlni  fUbariiah  nd  nahran 
MÄwilMBdtae  «tlkjitirto  Tah«>lala.   Die  ErOftans  dar  Bandiboya 
ergab  Folgendes :  Die  Leber  war  ftci  «M  Jeder  Entartungt  ebeMO  dia 
Bantorgane.    Dahingegen  fial  dk  aalw  idaiDniie  Lage  des  ▼«rdaBiMB»- 
rohres  auf.   Das  Ca{«H  oMawInw  oiA  aich  daa  CWw  (rcMwcrnw 
bU  zur  Linea  maamaria  hialtwi  ihre  laMrfmilac«  Lage  ein,  dort 
aber  n,.i,m  letderei  plttttUch  ilM  KrMuiyiig  »il  dar  Gan*«iiat  nacb 
unicn  an  und  cnehiaii  w  dar  Üpkcn  FleMrailf  OTt^Sdi  Mnaalar  Beb« 
Wieder  iiU  freier  Schiaach.    Die  Gcschwubl  hatte  mit  hin  daa  Mm 
irMitversaitt  vor  sich  her  abwiria  gescholiaii.  OBd  war  leUteNB  en  der 
Obernucbe  mit  dem  grossen  Nett«  and  dar  graaBai  Cmtator  dea  Mism 
verwachsen.    Der  Magen  war  tonüt  «benMIa  tiefcr  gaiHcikL   Bai  Br- 
DiTiiuii);  des  Maui-ns  zur  Seite  dar  klo'neR  Curratur  fand  sich  in  der 
kleinen  i.urvalur  desselben  ein  Gtreinoffl  van  der  GrSsse  des  Kopfes 
eise*  neugi.'lnirnnrn  Kindes,   1 '/^  Zoll  vom  Pylorus  entfernt,  der  ganz 
frei  war.    Das  Cireinoin  war  in  seiner  Mitte  erweicht  und  bot  alle 
mikroskopi^elie  Zen  ln-n  eines  solchen  dar.   Wenige  Tjtji'  wtr  «leiii  Tilde  I 
hatte  der  Kr-inks  mclirfiicli  Aufslossen  und  Uebelki'jt  {.-elialil,  »uw  Kf- 
brcchen  war  es  imlc'spn  mclil  gckuninieii.  wiedenmi  ein  Beweis,  daiS 
der  FiHiilus  uml  die  grosse  Curvalur  des  Mageiiv  die  lui empfindlichsten 
Tlieilc  dessfllien  sind,  und  dass  an  diesen  Slelleii  gnissii  Defieneraliunen 
lange  7-eii  lie*iclien  kflnnen,  ohne  lu  l)cdeulen<liMi  KraiikUtiUefüchei- 
magcn  \tila>>  III  Rcbeti. 

ür.  Langenberk  bemerkt,  daaa  die  Toriiegende  Gescfawulal  ketae 
der  gewöhnlichen  Formen  de«  ■aBeakvefeaae  eeit  wvdit  Abaelar-Carc^ 
nom  noch  Zotlenkrebs.  — 

Uiemlcbst  hielt  Hr.  Dr.  L.  Mever  aus  l'aderborn  seinen  ange- 
kffladiglcn  Vortrag  (Iber  einige  Punkte  der  Pathologie  des  Choleratypboids : 
„Schon  vielfach  ist  in  Bezug  auf  die  von  Frerichs  aufgestellte 
Theorie  der  UrSmie  auf  das  Missveriilltniss  aufmcrk-iam  gvmacbt,  wel- 
ches der  Verlauf  der  Choleraautgünge  und  die  iMiiiseefeiiiin  darbiete. 
>Vo  eine  etwas  bedeulcndere  Anzahl  Cholerafklle  vorliegen,  wj«  in  der 
>ou  Keinbardt  und  Leu bus eher  bearbeiteten  und  der  jetzigen  Epi- 
deinie,  kUnne  ein  Zusammenhang  zwischen  der  Menge  und  BeschalTen- 
btft  des  Nierensecrcts  aus  dem  Verlauf  der  Falle  nicht  staluirl  wenleii. 

IKa  Anficht  von  Frerichs  ist  selhsl  in  ihren  erslei:  Dedingvngen 
Iqrpolheliadl.  Nach  den  Verbuchen  v.iu  lliM.ni^  i...  i  lliiere  das 
bahlaatanra  Ammoniak  bd*  tu  bedcutcutlv»  Dü^en;  die  n-u  li  li<jeciionen 
Id  die  ftn  jti§'  •ialrcleaden  Zufalle  stellten  «ich  in  abnhelier  W  eise 
bei  eilen  ailrkarM  Bicilanlicn  cia:  dar  lethal«  Ausgang  sei  durch  Re- 
apinliAnibilnipre  batfinsl«  wowl  der  Leichenbefund  QbereiusiimiDe. 

BedealMd«  Mengen  namsiolT  mdchten  sieh  walmad  dciChelera- 
aaüBf  adiweiKeii  im  Blute  anhäufen,  da  einaal  die  Büdnag  der  Uat- 
atfHlBflb  aalbBt.  aMleg  allen  EniiiehiiagakranUMiUi,  in  der  Cbaien 
f^bmM  lel  and  daaa  dnick  die  ■anuccrcliaa  ein«  graatc  Quaatiiit 
Armlnt  «thnit  wetd«!  <■  fcncr  Mdi  daa  Venwbea  «ai  Bi8ob«rf 
in  Ciaiafa  batitebe*  daei  «i«  DrBlel  der  wwnlen  Jle«|«  der  atidt- 
jtaflbalUcea  Pntli|pHidttela  anf  andareai  W^ga  ab  ducfa  dia  ITiarea 
daa  O^aiiaus  «eriaiae. 

Waaa  elaa  leleha  AaaHaBlaag  aneh  tutlilHide^  a«  wir«  eie  dar^ 
dea  tiacaad  der  ffierea  an  «eni|iien  begrladat  fia  freaaer  TheU 


des  Kierenparcochyms  zeige  die  aanaale  BaachafliMb«t(>  e%nlflik 
secaraircade  TheU.  die  Gleoiandl,  aeica  bat  iaiHMr  Abn  dia 

Dcschaffenheii  de*  Biete«  gerade  die  Amacbcidanii  dca  JnnMaA  niebt 
Mibsüe,  sei  wegen  seiner  leichten  Lialicidtait  bei  gealgiadea  llea- 
schwer  begrvinich.  Bei  rorlbeiUbeader  DaiBaacfeliaa  (iBiph> 
icriiis)  stocke  allerdioga  dl«  llieraaaacnUea  nm  grflealea  llwiks  daaa 
aber  »icariir«  eben  erstere. 

fier  U  e  1  n  lia  I  d  (Vhen  Ansicht,  dass  die  >'ierenver3ndervng  durch 
die  «sie  fin  Heu  einwirkende  Bluunischung  bedingt  sei.  stehe  die  Be- 
schairciiiieil  iler  Glomcruli  entgegen.  Ausserdem  lasse  sich  jene  ge- 
lingend aus  den  r.irciilaliooshemronissen  wSihrend  des  Clioleraanfalle« 
erlvlllren,  wüfur  soivulii  vlie  F-rselieinungen  walirrnil  dcf  Lebens,  al.s 
die  bcseliatTBftIlea  tief  Kierto  njitUilie.  Mit  der  Hohe  der  Aspliyiie 
w.iehie  Eiwcissgehall  und  FibrincyliDderiiiengf.  Der  auffallende  liegea- 
sili  lies  geringen  Gebalts  an  flüssigem  Albuuicn  und  der  grou^B  Mtage 
der  llarncybnder  finde  sich  auch  in  Herxkrankheiten  mit  grossen  dy»- 
pnoelischen  KisrlieiiiiinBeB.  Die  Menge  und  pmsse  Linge  der  Cylinder 
in  difti^en  Fallen  b|'ritlie,  filr  einen  rasriieren  F.rfiiiss  flüssigen  Eiweiss« 
in  die  Luwina  der  Harakaiiile  und  eiueü  liiigeren  ungestörten  Aufent- 
halt in  ihnen,  »^iirend  dessen  die  Ha8.se  die  bekannte  BeschaOcnheil 
der  llarncylinder  annähme.  Die  leichte  UebergangtAlügkeil  der  Pruteiii- 
subsiaozen  sei  bebaanl:  Sebatrer  balle  iai  Gniada  Alhanaar  Fibrin  «ie> 
far  identisch. 

Der  typIiOse  Synptomencomplei,  welcher  in  der  grüi<.en  Ueiheih- 
gung  des  Nervensystems  seinen  Ausdruck  finde,  sei  kein  Beweis  für 
eine  Blutdyscrasie.  Er  scheine  gerade  im  Cholcralyplius  bedingt  durdi 
die  grossen  SJtriererluste,  und  sei  nur  eine  Rcaclion  des  erschöpften 
Ncnensyslenis  auf  eine  neu  hinzutretende  Fieberursache,  lo  den  zur 
Seelioa  geliaaiBeaca  17  FJillen  haben  bedeutende  palpable  Verlnderungea 
ai«  geflUlt  die  Batiduen  des  Cboleraproccsses  abgerechnet. 

la  S  MIaa  aai  «iae  «igaBlbaoilicb«  Afccli«a  der  Claiii^  bcob- 
nebtttp  tOB  ciabcbcr  cepiUlnr  b^ecüoa  der  Stiaunbiodei  und  der 
beBMbbartan  TbaiU  ta  iBaanlieaaa  lad  aQiifar  MBiiÜe«  de«  «ab- 
■aaelaea  Biadeg«w«bea  lirtiebfailaad.* 

Br.  Glterbaeb  beaeiil,  daaa  iba>  di«  Daalwg  daa  Ghaienl|phaida 
dareb  de«  gabOiUa  r«nrtg  aicbl  weaeatlicb  geftrdert  in  aen  aäwbi«. 
Bie  Iridaniag  der  nrHaiierbaa  lalaricaliaB  dardi  Umalaaag  daa  Ham- 
Bloflba  maeibeüi  dee  BIme«  in  knhienaalnea  AnwuMinai  a>i  daiab  di« 
PalariachiBgea  von  Zimmcrmaaa«  Sehatlla  nad  ilim  selbst  berdto 
larOekgeiwlewa.  Dagegen  sprUbn  ttr  dea  ZmaMMahaag  daa  eceon- 
dlrea  RieraaiMdeaa  aril  dem  Cbelenlyphoid  so  auncbe  Thalaatbaa, 
ttooienlUch  anch  di«  IlainialadhablafHng  im  Blute,  daa  VariUNaaMn  dee 
Uamsioires  in  den  veracbiedeaea  Becrelionsproiucten .  das  Verhalten 
des  Harnes  selbst,  ale  due  maa  to  leicht  darOber  weggeben  und  du 
Typhoid  einfach  als  eine  Art  Inanition  lielr^si  lilen  snllie.  Dass  tibrigens 
dor  Abgang  von  Fibrincylindern  mit  di m  li.irne  (,'eraiU-  iti  Jen  FlUeo 
von  Typhoid  ein  (.'enngerer  gewesen,  als  in  den  zur  selindlen  C<lkC«uag 
führenden,  bcf-Uiige  nur  den  von  itiiu  ((j.)  aufA^slellteii  '^»li:  dass,  }e 
reiclilicher  durch  jene  Atiselifulung  die  Nieren  »oii  ilein  in  il,iien  wjh- 
rend  des  Cholcrapr«ccitöe»  gaielzlen  Ezsudate  lefreii  werden,  uu  so 
weniger  das  Typhoid  zu  hcfürclileu  sei.  Fs  sei  al.n  daraus  keine  Fol- 
gening  gegen  den  Zusammeobanp  des  TjjiliouU  imi  dem  Nierenleiden 
n  liehen. 

Hr.  Meyer  glaull,  llr.  Cuicrlioek  liaLc  es  (l|jerlnirl,  (l»ss  er 
angeführt,  v.eles  ilalnn  tie.'iiinge  ffi  selioii  vnn  ,\ij<lrren  l<eiili.ii"lilel,  er 
»«•i  <l(>«halli  \,\n-/.  darUlier  >vegi,'cjjiiiigi'ii.  Werde  »enif;  HarnslrjH'  aus- 
gcseliieilen ,  so  folge  nocli  niclil,  dass  der  llanisloll  mi  Blute  iiirUuli- 
gelialten  werde;  es  Lünne  ja  nen;ger  llanisu>il'  gebildet  werden,  die 
Nieren  seien  vielienlil  ii:elit  im  Stande,  den  HaraslolT  zu  erzeugen. 
Uclierliaupi  habe  er,  der  Bedncr,  nicht  eine  neue  Theorie  über  da« 
Chulcratyplioid  aufstellen,  sondern  nur  eine  andere  Ansicht  aussprechen 
wollen.  Er  habe  aber  nie  beobacblel,  dasi  ein  reines  t^boleralypfaoid 
stattgefunden,  bei  welchem  nicht  palpable  Veränderungen  in  aodsroi 
Urbanen  obgewaltet  hllleD.  Nur  ein  einziger  Fall  sei  ihm  iiekanalt  W« 
ein  solches  VerhXltniss  stattgefunden,  und  dieser  Fall  werde  WM  Laaia 
(Zur  dilferentiellen  Diagnose  des  Typhus  etc.)  mitgetbeilt 

Hr.  Gaierbock  bemerkt,  er  habe  nie  behauptet,  die  orlnischea 
rrsehelnuDgco  rtthren  von  der  Gegenwart  von  AnaMniak  ia  BI«M  har( 
vsenn  aber  llamtiotf  in  Excreteo  vuikuinme,  i«  glaabe  «ri  daia  dar 
UarnsiolT  vorgebildet  im  Blute  verbanden  «ai. 

llr.  Leuhuscher  dankt  imArderal  Hm.  ll«f«r,  dws  er  Rein» 
bard  t's  mit  solcher  Uebe  gadacbt  lad  deaaan  Aibaitan  aar  BichlKhaar 
der  seioigcn  genommen.  H«  TarwBrft  da«  Ott.  M.  gigaa  f  r«ri«ba 
aeica  aber  aebr  baru  DerWeMh  daa  Fr«ri«ba'idiaa  Bachaa  aai  «rfp 
feeb  beilrfilaB«  aad  «rbaken  er  anr  «a  ebie  Aibail  «aa  Stieb  aai 
ihm  (L.),  ka  wdchar  aacb  apccielica  Vcrancben  an  Tbiena  bareac«' 
gehoben  «ai,  daaa  aUa  in  BaiaaUaag  bagriffaae  (putride)  Stoffe,  In  de« 
OigiBunna  gebiB^  gaaa  ttaliche  Ktaabeianagaa  wi«  di«  Chalafa  ai> 
■aagl  blHM,  a«  daai  dadoicb  dto.AMkbi  dar  BiawirfcB^  «laar  iMMii. 
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•chen  Blulmitchung.  rulcr  die  Uehauptong  von  Prericlis,  »diea  geschehe 
durrli  knlilenstures  Amiuunialk",  we*«nllicli  «ncbatlcrl  werde.  Uebrigeat 
jl>;r  k<-.nne  er  sir-h  nidit  entUhliUMD,  dM  BKh  «M  Frtrichl 

aller  Briril  zu  werfen.  — 

Ankiilipreod  an  dieae  DitriiLtii»!,  >i'igt  Hr.  (■  (l t rli ii >:k  tmc  Kü.>S' 
soU«  vor,  wdcbe  Unlieb  ein  ClioJerakranker  verioren.  Et  war  di« 
durtb  o«sq«HBiiiM  •hfsInwM  Hmralifle  BpüMa»  dar  shmm  fm^ 

mMt.  — 

llr.  W'aliti'ck  II.  hiell  lutrauf  si-inin  VorIrJK  U''«''  einig«  H«U- 
wirkungi<ii  ilri  Ueliiiicr  Walters  und  einige  M^n^i'l  linr  Einrichtung 
ÜMes  Kurorlr"«; 

«So  lange  aiskt  beioi  Baden  der  ttbergaflg  der  m  dem  Waiwer 
•Mkallenen  lleilniiltel  in  den  Organiamua  chemiacli  genancr  nh  bisher 
nebgewicMn,  bleibt  die  genaueste  Analrae  der  Oucllen  aeibat  in  praeti- 
sCher  Hinsicht  mehr  ein  Luxus-,  ala  ein  Gegensiimd  ilet  Rutuat.  Ein 
anderer  Weg  der  EHabning  auf  dieaem  Felde  beatebt  im  «iatr  ft- 
Baocn  CaMiiitik  gebeiller  Falle.  An  beiden  Arten  BidtMliriMM  ilt 
noch  Mangel,  uod  daher  darf  man  jede  Gabe  tu  bringen  wagen. 

Die  folgenden  Ansiebten  Ober  Rehnoe  aind  dem  Ref.  Iheils  durch 
Baohaehimg  von  Fallen,  Iheili  durch  Bflcksprache  mit  den  dort  leben- 
4n  Uehiigea  Concgta  gewordm» 

Bh  lad  laliaia  wirkt  fonagnraii«  auf  d«a  SlollWadtMl,  Um 
Mfalad  wd  haadllinHgwd.  Oibtr  di«  groMC  Wirluaaikait  M  «||miI- 
Bell  iai  WachNM  nd  in  dar  EaMidalmg  {urtcfegaHiabaMa.  die  mit' 
■Blar  Bnlancn  «mgL  Dahat  Imar  dit  HaBknlk  bat  gttaphik  wd 
ia  anan  «aganaaiilM  ülBiatfMdifkiaiilheit«»  dndi  IriiWbmig  dar  w- 

ahiht  mImb  aclhit  graiM  Varicat  an  dn  bMadUim  nach  dm  Ga- 
knnche  daa  Badca  «atwadar  «ar-  adw  daah  gaachwnadaa.  Abar 
auth  der  «adai*  Flialar  da»  ftaffwailmlii  dia  tuMIUmg,  wird  f** 
hoben ;  das  Bad  wirkt  iMutdk  nS  dte  Fatar  Obarbaopt,  namaMÜch  anf 

Rackenmark  und  Gekirn,  daron  lengen  die  iieilongen  vm  Ulhmongen 
der  Bewegung«-  und  EmpGndaogtnerven,  dafür  zeugt  der  StillaUDd 
de«  IVlrl^,  (liT  iirifr  in  Fallen  enielt  wird,  wo  oRenliar  beginnende 
finvi-ii  liiinc  der  Ontralorgane  vorliegL  —  Qierfaer  gebOrl  ferner  die 
grosse-  Kr.iri  lies  Wassers  in  All^t^ol:kmll>g  aller  Bilcnngan  md  adNWilar 
VertieiluDfT  aller  VersrhwSrongcii  u.  s.  w. 

Aii'Nrr  diesen  Kranklii.-it'<;.'rti|ipen  iai  noch  dat  IhaaaM  ab  kaiia 
ders  fUr  Rclun«!  sirh  eignend  la  nennen. 

Kleine  l\-liel<i:inile  Inn  der  Einrichluni;  dus  'Badi-'i  l;n«en  sali 
schn«Ucr  »ngelien,  jls  die  groaaen  VoriUitc,  deren  AuftüllluDg  melir 
Zeil  erfordern  wllrile.  und  die  oft  üiieiiannt  sind.  Jene  beslcltcn  v.n - 
lOglich  iB  der  genogen  Einwirkung,  die  das  lOchlige  Inilirhe  Personal 
auf  di«  Badedirection  bat,  welche  bauplsleliln  Ii  S.ilinendire.ciiun  isl. 
Die  Anlage  einfacher  warmer  BM*r,  ^ii1a.i«ijng  pe«  öliDlielien  Wmers 
n  dam  Bade,  bessere  Emrichliinp  des  Diiti-Ilunles,  Renulzunp  de?  Csses 
des  Bohrloche«  lu  Bidem  sind  t;egeniljni(  der  WOntche,  Hoffentlich 
werden  die  Neubauten  darauf  Raeksicht  nelmicn,  wla  anf  Allct«  wai 
die  sicherlich  grosse  Zukunft  Rehmes  verlangt." 

Hr.  Langenbeck  bemerkt,  die  CasbJIder  seien  allerdmi^s  ver 
neluirtise  angewendet  worden,  namentlich  in  einer  Reib«  von  Ftllen 
«an  QahOrleidcB.  »b«r  gans  ohne  Erfolg,  ebenso  als  Dondi*  hat  Aagw- 
taaaikhaitait  dacwtgea  sei  mnn  davon  inrackgekommen. 

■r.  Aacliaraan  Italirt  an,  so  wirksam  das  kohlensaure  Gas  auch 
amilrin^  t»  kam  <*  dach  Mch  nicht  als  UdlaMtlel  bcnnui  werden. 
<0  Mha  et  >.  B.  ia  daa  bahniachan  Mdcm.  «a  nnn  wa  dem  Ge- 
IijhH^i  «iadar  iuitek|aliMBiaan  sei.  In  Prrtaoat  wirmen  die  Bauern 
Ml  dia  Nasa  Bbar  dm  iMidaibivmea.  eine  anders  Wirkung  nchnae 
»an  ahar  nicbl  wahr.   Ancli  fleUm  die  EiBRChlnagan  data  in  lieien 

.... 

Hr.  Waldackl.  entgegnet  bianni^  inCttdawt  I.B.  icfai*  «a  gar 
nicht  an  solchen  Einrichtungen,  und  aai  0«  uiMnllich  ein  Fall  ba- 
kinni.  ia  welchem  eine  weiaallicha  Sttiimag  dar  ■UBÜcbcn  CeniUlian 

durth  solche  GasbJder  cniell  lai.  — 

Der  Bericht  des  Hrn.  Bergson  Ober  die  Schrift  W»  Sibaan 
wurde  wegen  der  vorgerOcktcn  Zeit  ausgeseUt  — 

Hr.  I.iinan  molivirte  darauf  den  Vorschlag  des  Hrn.  Verbaagha 
in  Ostende  luni  i;orrespondirenden  Miigliede  dadurch,  dass  dersllba  siti 
bemllhe,  die  ilcutscli«  mediL'iniscliL-  l.iirraiur  in  Belgien  etanlllhraB, 
atid  in  dicseui  AugcnlplicLu  z  R.  SLodj's  Werk  ahersetic. 

Bei  der  Absliiniiuinf;  wurden  die  Ilerr.-n  V  c  r  Ii  J  e  Ii  >■  in  Ostende 
und  i>r.  Mej  er  lu  Br(lgt;c       eorreipondircnde  Mitglieder  aufgenommen. 

Dar  bishcrifte  Vorstand  Miiriic  bei  dar  Meowahl  «iadam  aaf  «in 
Jahr  gewiJilt  und  nahm  di«  Wald  an. 

Scfeliesslicb  wurde  der  Beselilu^s  gef^^sl.  auf  die  tiiidislp  Sitzung 

4ia  gandnaaniei  Abendessen  xur  Feier  its  Stifluagifestea  folgen  zu  liMeo. 
8«hlna  der  Siteai«      ^r.  triagar. 


Joarial-AniiafeL 

üeber  (Jen  Soor. 

Aua  den  Oiaooura  eXuuiiuua  ücs  i'rol'.  Troaaaesu  in  Pmis 
van 

Sanitaimtb  Dr.  Drost«  in  Osnabrück. 

ÜLT  Soor  eine  Affection,  die  <ien  ersten  Tagen  und  Wochan 
des  lelirn«  jiiklelit,  nicht,  als  (d>  die  Kmder  is  dem  2.,  3.  *!tn>ta 
niclil  aui  li  davon  lieiiiig e>.uelil  werden  kimuleii,  sondern  weil  die  KfBiA' 
heil  10  dies«r  Zeit  ^^elion  andere  i:iiai';ikt«ra  darbietet  und  eine  ver- 
schiedene Bedeutung  gewinnt.  Man  fiadet  den  Soor  tierolicb  falu% 
bei  erwachsenen ,  im  Dienst«  der  Medicin  oder  Ckirurgi«  stehenden 
Menschen  in  Folge  van  clumrgiachea  Opcralioson  oder  schweren  Via- 
ceralkrankbeilcn  und  berumxiehcndvn  Rosen.  Obgleich  identisch  ■ 
ihrer  Husseren  Manifestation,  bietet  diese  Krankheit  iadcasen  nntcr  dan 
versdiiedenen  UmsUnden.  unter  welchen  sie  aoAritt,  eine  »ehr  «dar 
weniger  grosse  Gravitut  dar,  und  je  nachdem  u«  einfach  und  iihtt|iatislli 
iai.  oder  als  Complicstioo  iMi  ainam  admu  gaachwlehlan  IndiiridiMB 
entsteht,  priuentirt  sie  vilndaria  nad  wishSia  ladicaUaM*  Äfr  dia 
Prognose  und  Beliandluog. 

Die  Aehnlicbkeit,  welche  man  twiacban  dieim  kmalihiite  Br- 
ie«Mnsw  und  dar  ComuaUariM.  HNp'«Ar  flWhime).  die  i»  Ftaaa»- 
aiidiaa  MagHl  beisat,  beaiaritt  hat,  iai  Omaha  diasM  ihne  Ain^ 
alaehan  Kmm.  JKaae  Baaiaang.  ahglaich  «iMig  wis*eas«Jianfi«ii, 
paasl  instaMm  haasar.  ak  die  Bataichmi^r:  w^djFdld««  eomflmMU^, 
die  ihr  die  Aarsl*  vor  einigen  Jahres  gabia,  «dm  aie  die  tiihl 
breiartigen  GaacvelieieBt  die  bei  gawiiaen  enisiwllidm  ABhctianan 
naf  die  Oharflleha  dar  iafanaktan  Sahlaiwblala  eligeaaM  werden, 
Bit  den  Prednctianaa  d«  Sooraa  taiilichcn.  Bte  Cntaianehnagen  dar 
NeefnphtB  lebm  eiitdcm  bewiesen,  das«  dies«  vermeintliche  kraol^ 
baike  Baaraliea  «in  fiaencl»  (v£geul)  sei.  analog  der  IHnta  favu*  und 
den  Pnidnctaa  des  SchimmrU.  die  sich  anf  der  Oberflicbe  des  Zucker- 
gabHeke«  sheetaen,  du  gegShri  hat.  Wenn  man  die  Ursachen  dieeer 
Art  Absaltes  von  weisslichem  Moos«  auf  die  Confecte  aufnurbt,  so 
sieht  man ,  dass  sich  bei  seiner  Genesis  auf  Kosten  de«  Zuckers .  der 
dann  enthalten  ist.  und  mit  Hälfe  von  Kenuent  Alkuliol..  I  n  n  j  it 
koslcu  dieses  Weiae«sig.  und  endhcb  der  \vei»slielic  >iederschl^|j  ^lh 
der  letzte  Tern^n  dieser  Lniivandlungen  und  die  Anzei;^«  de»  vulUiaa- 
digen  SchimmcU,  inliiei.  Ltwai  Aebniiches  tragt  »ieli  nun  i»«i  den 
Kimlern  zu,  bei  wr!  n  iieiiterkt  hat,  das«  ein  sehr  sJurebsltiger 

S])eieliel  der  EntWiekelun^  viiii  sihimmclartigen  SchA'linmen  (R)UC«dt- 
nres)  Siels  vurfaerging.  Die  .Mitogra|*ficn  haben  sich  wenig  mit  den 
Bedingungen  beschlfligt,  unter  weLlien  di^sc  AcidiOcalioB  vor  sicii  gebt; 
SIC  lijlieii  nur  in  Ilesiillal  ^e>e)ien,  oliiie  sii  h  darum  lu  bekanmem, 
nb  die  Kraiiklieit  iiiit  einer  I'liiegnasie  deliiitirle  i>der  Dicht.  Für  uns 
ist  .:  .  ^1  eine  in  einer  LntzQndong  des  Mundes  licsteliendc  AfTeetiun, 
«hv  eine,  au^ierordentliche  AudiUt  dea  Speichels  erzeugt,  uitd  diese 
saure  Productiaa  iai  die  Sabünl  des  idmmeiirtIgMi  SdnimasmeciB 
dieses  Uebela. 

Nach  dem,  was  wir  zn  Anfange  pcsigi  haben,  wird  die  Riclilig- 
keit  der  Einllieilung  du  Soores  m  sttitpinmiadiclMüi  und  idiopatliiscbea 
begreiQicb. 

Ein  Kind  wird  in  den  Verfalltnissen  einer  guten  Lebensfilbigkeit 
geboren,  es  besitzt  di«  Integriut  aller  seiner  Organe  und  ist  krtlflig. 
Einige  Tage  nachher  bemerkt  saina  MaUcr  anf  einmal.  dsiS  es  mit 
weniger  Behagen  saugt  Es  wirft  sich  seihst  zurQck,  wenn  sie  ibas 
die  Brust  giebl,  oder  vielmehr,  wenn  es  sie  nimmt,  so  slösst  es  bei 
den  ersten  Anstrengungen  des  Saugens  ScbreitOne  aus  und  weigert 
sich,  «oa  NeaeiH  sich  ihr  zu  asbea.  L'niersurht  man  den  Mnnd  in 
diesm  Augaahlieke,  so  Ondel  man  die  Sehlcimhaut  der  U^ffm,  der 
WaagNi  der  Zange  and  das  Gaamiigawolhes  mit  Janen  hleinen  weiia- 
lielian  Predoelieaen  hedeckti  aa  wddmi  die  MicegiifheB  die  Tiilnr 
der  Krningemn  eitonnt  haben.  1»  glaicbar  Zeit  ■(  dia  SchWmhent 
radi  md  gcacberalieB:  die  lIidiseiM  der  Oatcilippe  nüi  lammlisk 
des  Zungenblndchna  aiad  aalkelriebei  «nd  lebhaft  enMndeli 
ZJpfcbea,  en  Veluaien  vemebri,  hüadt  die  lai^aBhaiii.  «ad  die  Baim- 
dang  tOgert  nicht,  den  i>harjns  sn  ergriMn,  Himnlar  hat  das  Xini 
etwas  DisirbAe.  Wenn  fai  diesem  Angeablicke  der  Amt  nicht  inTe  MiUel 
triu.  so  coBtinuirt  das  Uebcl,  ForUchritte  zu  madicn.  ond  daan  ba> 
decken  sich  bald  alle  dem  Gesichte  zugänglichen  Partien  der  Kahla 
mit  eiiu-i  wei^slielien,  rahmaKigen  Ma.ue,  die  sich  aber  ihr«  OberOJetie 
ganz  hiu  ervtreekt  und  <ie  in  der  Weise  eines  Fingeriinges  am  Hand- 
seliulie  eiiihtlllL  Hat  das  Kind  noeli  mein  aufgeliilrl ,  die  Bnisl  zU 
reliiiien,  su  »IrJuld  es  sieli  JelzL  da}.'r(,'eli  .ilisulut.  indem  das  Sauge» 
iiUcnsue  S:-hniericn  hervornifl.  Na.li  Vollauf  um  eini^'eii  Tagen  kom- 
men ernsllii'lii'  Znfjllc  biniii ;  denn  in  Kid^'e  der  Suppressinn  der  &LU- 
gURg   lielinilel   s:fli    der    kleine  Kranke   in  luisslif lieii  Nulnlionsverblll- 

nissco.  Manchmal  kommt  Erlirtchen  heran,  und  die  EiitzOnduag  der 
Hebte  wird  bis  tn  dm  Pnbte  inieaeiv,  dm  ein  dat  Scbtacken  vk- 
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li.tidtri  und  <1ii*  Kranken  nidi  kurwr  Ut  ntcriifgen.  Fflr  pewöhn- 
llch  nr)imen  ilii-  Diiigi^  ihtr  nitlit  «liese  triurige  Wendung:  das  Kind 
■aMf  l  t'hi,  III  liinkrri,  lU  sjuigm,  otigicirli  es  k-i<lel,  uod  kehrt  hiebt 
zur  CM-sundli'  it  ziiracl,.  lonaglich  nenn  dieser  glackKck«  AmgHIg  VOB 
einer  iwcckaU>.sri.:.  n  Thfrapemik  bcpOnstigt  winl. 

Die  andere  Firm  Ai'-  Snoro-s.  iln'  V,ill«iji  »ehr  wohl  in  seinen 
Fa»fikeln  llUer  ilic  KranUlifit™  i!er  Ndijiplmrni'n  lieschrieben  h»l,  ver- 
5chii'(]i'i>  von  ilfr  cliiri  l.^■^i'llr  idfuen .  iliirrli  ihre  Nalur  und  Cra- 
viisi,  riebt  Verania«nng  tu  einer  MorUliUt  von  22  auf  24  Kinder, 
dl«  (Uvun  htMtü  äuU  «ClmiiA  ■«>  kam  I  tob  34  M  lilit|ntbiieliein 
Soor«  ist. 

In  dieser  »weilen  Form  drs  Soore»  «lollcn  Mcti  uns  i1ic  Kinder 
mit  MfCTidfn  ChiMlilcrfn  ibr:  ..la<  fiwichl  isi  r-in  \vviii-  iihlicli,  die 
ZUgc  sinil  finpefalkn .   vi^fi"!''!' .  ilorsrllirn  Zeil,   wm  m.ifi  in) 

Hnnde  die  l..1siontn   liiMncrkl,    wt-li-lip   uli    l:ririi    iili'i|,,.(li;jflii-n  i>«OIC 

betcliriebcn  Imlii".  lindci  nmii  i-inf  <fhr  Ifl.'i.iTte  lliiiiir  nn  ilrn  Hinter- 
backen und  «n  d«m  limteren  Tfii'ilc  di-r  l.i'iuli'ii,  Kvrnrialionen  im  Ni- 
Teau  der  knochigten  VornprtiBgc  ilos  Uerb  n",  iter  /,nhia  majora  oder 
des  Uodensackes.  Die  KnOctiel  werden  ilii-rif.ilK  nnli.  rtnri  der  Siti 
»on  analogen  Verieliungen,  wi«  an  den  l'.icii.n,  iin^  liinrl]  Ii--  bcn  und 
TNMn  der  Rinder  hen-orgebrafhl  wenlen.  Der  kleine  kr^anke  winl 
IM  gdUKIem  Eriireehen  ergriflen,  wudnrdi  die  wcissliehe  Soliiclil  des 
fron  geflrbt  wirtl.  und  hat  eine  heftig«  Diarrhoe,  die  ihn  10 
Mnreiloii  30  Mal  des  Tage«  tu  Stuhle  gehen  Usst,  um  eine  dem 
und  geharktem  Fleische  ähnliche  gclh- grOnliclic  Materie  roo 
liell  H  geben.  Der  Bauch  fühlt  sieh  noch  heiss  an,  wenn  der  ganie. 
UtHge  Rest  des  Körpers  kalt  geworden  ist.  Man  gewahrt  den  allse- 
awinen  Zustand  einer  Kachexie,  die  kraft  frilhorer  Disposilinn  in  Folge 
■dllaelrttn  Alimenlalion  sich  herangchildvl  hat,  und  sich  nach 
vielfache  Llninnen  tnnd  gieltt. 
Itir  tdiapathiselio  Soor  naaiCnlirt  aich  bwweil«!  aacli  laf  anderen 
^diltMlaun  »ts  denen  des  Minta.  t.  B.  avf  der  der  Val«a.  Mi 
kika  dUfOB  CM  Beiifial  iai  Jilira  1«S4  gehakt,  wo  ich  Aitt  aiiiaa 
Hl  welebem  11  jange  Htdehen  toi  80 
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iah  kaicita  baialirle- 


So  iat  diese  KfaaUail  in 

«lia 

'  leMMt  ^hmeiit 

di«  Kinder  der  KraaÜwil  haken  l«iiBai«  Mt  «idatalahaii 
kamen.  Der  idiopathisch«  Soor  mo«a  aft  aMitfiahti  tt»ipftlliahlii 
Agealiea  loeal  angegrifTen  werden .  mi  mUr  dfaian  MHlahi  iaI  der 
flwar  h  dcB  cretea  Rang  ni  eletieo.  h  den  wenig  bedentenden  Fxl- 
lea  wmi  eine  aoi  gleieiien  Theilen  Dorax  (sons-carbonaie  de  wniite) 
und  linnig  oder  Srrup  znsnmmengcselttc  Mixtur,  S  oder  8  Mal  UgHch 
auf  die  Nundsrhieimhant  applicirl,  in  A  oder  4  Tagen  die  Geaemng 
lior)  i  irill  rcii.  Widersteht  die  Krankheit,  sn  ist  es  iweckmlssig,  ein 
CoüuK.^r.uiii  aus  S^UiKure  (aeide  chlorhjdriqne)  2  (ina.,  Honig  20  Crm. 
bestehend,  anzuwaada«,  vtä  daa  Huid  ■chrcra  Nile  daa  Xiga  damit 
zn  bestreichen. 

ii.-ir.:n  thi  <f  l>ri(!.'ii  Mittel  niclii.  mi  k.inn  man  nech  Mlgandas 6e- 
unsch  versuchen;  Alaun  4  Grm.,  Ilontg  25  Grat. 

Wenn  endlich  nichts  von  allem  diesen  «Ini  rrwlin^ililiii  Krf'il;: 
hat  haben  wollen,  den  fJanc  lifr  Kranlhetl  niifjuIuill-Ti ,  so  vprfi'hll 
».ilpclLTsaiin.'s  Sillier  in  ili'r  H'nis  mri  eiiicr  nniniiiH'  in  -'(n  r.riii.  ilc^fil- 
lirtcn  W.i^sf  rs  »rllrn  Jimi  Zivrck  ,  den  n^jn  zu  erstreben  ^ucUt.  Es 
Wird  jeiliieli  /«■eekiiiH^'.if  sei:!.  Iii^i/ii  um  in  (lein  äiissrTsK'n  Falle 
»eine  Znürii'lit  7.U  nciirarii .  itt  riii  e«  lii^vt  im  Munde  einen  unangeneh- 
men (iesdiiiin' Ii  lorUck.  (!er  <ln-.  Kind  lie-l'niinen  kann,  die  Brust  tu 
verweigern.  Zeigen  sich  etweicli«  sviiiimiiiselie  SinniBj^pn  in  den  Ver- 
daunngsorga||ui ,'  so  wendet  man  mit  Krfnl;-:  oder  i  KilTei Inlfel  voll 
VichjwamserWo  oder  .10  Ccntigramincn  Magnesia,  t  oder  2  kaflecidlTei 
vfA^lkwasser  an. 

Bei  dem  «ymplomatisehen  Soort  ist  ftie  n^niltebe  Behandlung  an- 
wendbar gegen  die  ausser«  Manifestation  der  Krinklifit,  nur  oiais  man 
sie  lungere  Zeit  fortsetzen,  weil  sie  sich  leiclit  reprodueirl.  Zn  gleicher 
Zeit  bekämpft  man  die  allgemeinen  Symptome  mit  llolfe  von  Wismulli- 
prlparalen.  Ausserdem  giebt  man  innerlich  einen  Vierteltropfen  Latt- 
dtnitm  liquidum  Sydtnkami  in  Verbindung  mit  einer  vcrliäUnissmlssigen 
Menge  kalilensauren  Kalkes  3  oder  4  Mal  dca  Tag«*.  Vareiol  atan  aiii 
dieier  Hedication  eine  iweckaiHiifa  ni|iiBf  md  airfbieilaaaM  Mcge, 
kommt  man  den  ?anck«lr«a|m  dar  VManCkaiilal 
sie  von  einander  kllt,  m  Ikltt  BaiNig  la 
MawcilaB  diaaa  gnMMiBw  Kiankkeil  hakaB. 
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Lunii»«,  Dr.  Kflunrd,  iMner.  /tKlBienirn  on  der  I.  i.ebiirkliiiik  lu  Wien  rlc, 
I  amt>t>n4lnm  aer  |»nirlUrhen  OeltaHBliDir«  mit  vuriiit;livlier  Dcrürl;- 
•■  i  l.tijin  i,'  <lrf  arnndHllUi'  nn  dor  Wiener  |^hnit«h(llllirlipn  ."ichiile.  Dritte 
lÄslculciiii  »inuebrtc  und  rerUeiwenc  Auflag«  de«  Coniii«  der  prm  r  tclierr 
UcbormbaKe.  1  I  I  |[.  M  .'...f 

Maoer,  Ign.,  Prof  et  Dr.  ra«d..  laactriiut  de  l*E»U(i«Unp  et  .«iMruliailnn« 
(juam  Juxta  prinoipia  cd.  Dr.  Nka4a.    Kditio  ii<  t  >  .ii  Sgr. 

Hclimkat,  Ur.  Oakar,  PruL  «n  der  t'otrersiliit  la  Jen»,  üiri.'<;iur  «tc  ,  Ldukueh 
Maeiaalo.  z  Tfalr.  12  Kgr. 

•diioVi  Dr.  ChI  D.,  h«C  dar  alienielMo  Palbnleai«.  Pl>annae«|iiii>iia  nnd 
neiMeelaila  an  det  VaieeiaBm  la  tnen,  liekeBMk  «er  PBan^aafealeb 

4T1ilr. 

Bt*«(«i>Tn',  PnuiK,  Dr.  nnd  well.  Prof.  der  medlclnischen  Klinik  la  Lemberg: 
l.rlirkiieh  *m  AaM«l«atlM  mm*  PcraH*«*is  und  ihrer  Auwendung  auf 

die  PIsgnostik  der  Bniüff^ll  »ml  I  i!Hi.»i  i;l,n«nk!i-;;-n,  als  Ltiiifaduii  som 
Selktlnnlerricbt«  filr  X-r,.-  ■.  Dru;-'  >  il..  -v  ii.  .\r  i'l.i;Te,  mit  einem  Vor* 
wwte  von  Dr.  Juluinn  Oirpalxer,  k  Cirt».  Hurmiti  und  k.k.  rrufossor  der 
RIlBlIi  M  der  üatrenBBt  aa  wie«.  1  TUr.  M  9^. 
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I  «M  KiMUitlW»  m  aiHl«  NlCMaiw- *aa  Ar.  larBbar«. 

« 

(lurchmuslerl,  welche,  wie  in  illl»r«r,  so  anch  in  neuerer  Zeit,  toi 
Chemikern  ond  Jatrochmikem  jusgcrahrl  wurden,  und  welche,  weit 
cniXernt  davon .  xnr  LUaung  physiologiicber  und  klinischer  ProbleiM 
gwMlltt  tu  haben,  einzig  und  allein  als  LaekanhOlMr  der  Journale  rom 
ton  duldsamen  intlichea  Publicum  srhw«igM4  ia  den  Kauf  genommed 
wurden.  Soll  also  die  Hamuntenmchting  etwu  nehr  «la  «in  ciüw 
Spiel  sein,  welches  da  helrieben  wird,  wo  entle  Ariicit  licli  i 
will,  so  kann  und  darf  dictclb«  aar  von  Aertten  betrieben 
und  xwar  von  solciten  AenlM,  Wtlehc  aeben  |>hysiologitcher  nl  klH 
oiMiMr  BiMoBig  weh  «in  angemusenes  MtM«  md  chemisch««  fiiwl 
oinn  mi  r«rli|kcilen  b«ailxen.  Diese  Pordanig  nusa  aber  jaltt  m 
•0  «nMWnimr  gnltiil  und  f«tig«hali«a  wacrian,  ab  aa  M  dar  hth« 
Callnr  dar  nragMiliiebaa  nnd  nronalnMlico  NelMn  ab  cio«  I 
in  «rMhlM  Mr».  wenn  dia  dmiifear  wd 
ao  brtM  aMr  Llimog  pbyibfaiiiclMr  nd 
irdii.  Wie  iciMi  runrieka  ia 
bar  dl«  M|U!teht  ImilMt  MM  knaNi*!^. 
A«Rla  br^  |cnH|  mritgiUM,  «nur  ikrci  tigtacn  ftUtra  Har- 
rnn  und  Snialcr*  n  a«M.  Jalil  wo  db  f 
For«iiM|  VN  dm  anMi  WoMllDhNtn  d« 
geroHcH  «rird.  jattt  fal  «t  Mba  Zait,  «aaa  db  AiMt  db 
plifaMa(iaekar  «Ml  liltaiMiMr  UmHcqia  tdber  rertnchan,  nah  da.  wo 
chenbeli«  Kamliiiiina  mk  FM^kaiiai  aoihig  sind,  nd  db 
nnd  Pbansacaatan  nr  da  ah  »aBpabali  Forscher  taarimMh  m 
Losung  eiitaUehcr  FroMene  aicii  aardningi.   Wo  aba  i.  B. 

*)  IIa  M^Mfea  KerenkreoliheH  und  daran  Babaadlung.  Eine  \ 
MnDr.  V,  Th.  Proricha.  Bnaaacliweiii  l<a<.  Verrede  p.  T. 


Lörang  pbyaiologiaelM» 
Dr.  G.  Fb.  Falek  ta  lttiAm%, 

Vorbemerkung. 

Dass  die  Hamnalersucbung  ein  wichtiges  und  in  vielen  Pillen  un- 
enelxhehes  Miltel  zor  LOiung  unxxhliger  physiologischer  und  klinischer 
PraWeaM  itl.  tritt  nit  jaden  Tag«  dcntlicher  und  nicht  selten  in  ober- 
»lelwDdir  Waiae  bannr.  h  der  Tliat  llsst  sieb  die  Harnuntersuchung 
in  llbnaia  dar  niaiabno  nd  dar  Uinischen  Hadicin  auubar  machen, 
MV,  warn  a*  «n  dann  kaideli.  di«  Ganatia  dai  StoffWiodeU 
lar  irmttram.  dia  Wlffaimaii 
il 


Wa|^  dar 
.A|iparabH  «U 


ab  1. 1.  dir  ffiam.  4ir  enM  Waf^  dar  Ii«,  Ja 

adlit  dn 

farfilfaD.  P^aüicfc  jihftrt 

ntenoetang  etwas  Mhr.  ab  «ine  genaue  KntiinUs  der  oropaaliadien 
md  nroorairiiciien  WM  mdWeg«;  «or  nibn  Dingen  gdidrl  dan  ein« 
Falle  physiologiBckarnd  klinischer  Eenniaiise  nnd RiBaiehtaa,  kaidam 
Mangel  auch  der  b«tl<  Analytiker,  der  gewsadtaita  Arlciler  anf  dam 

Uebiele  der  Physik  und  der  Chemie  die  Hamuntersucliung  ohne  son- 
derlich« Ernte  an  physiologisch  oder  klinisch  wichtigen  Ergebnissen 
Irttreibt.  Man  abincligl  w\\  von  der  Richtigkeit  dieser  BehauplUBg, 
wenn  man  die  vielen  unnuixen  HamunlerMichungea  nad  Hanunalysen 


Bericht  ober  den  Gesnndheitsiusland  aad  das  Yorkuaimen 
von  Krmokbeilen  tn  Sitate 


Dr.  Bernhard, 

•MNinB  leneUschen  inl«  IB  Preuaaan,  tur  Zatt  pc«eas«lMin  Ania  b»  Wut» 
Nlcaraena  und  HospUal- Artia  In  Granads. 

l'eber  den  Gceundlieilsiusland  eines  I  jAdr»  kjrn  man  am  besten 
ans  dea  nwneriachen  VerltSltnisscn  der  Todesf]!!«  uuU  dem  Zolili'ii- 
verfciltnies  der  einseinen  Krankheiten  ein  Lrilieil  flllen;  d*  ibi-r  hirr 
die  Kirchenbücher  nur  bOchat  unvollkoottnen  oder  vielmehr  h*\  fit 
nicbl  gefUhH  werden,  bei  TodeshUen  von  Seiten  der  n«linraen  uder 
der  Geistlichen  gar  nicht  p^fragt  wird,  so  kann  nur  der  Arct  Uber  dm 
grossere  oder  {geringere  Vorkommen  gewisser  Krankheilen,  diTL-n  Ri^s- 
aHi(k«it  etc.  Aufscblnss  geben.  Ich  erlaube  mir  der  Ucbersichl  wegeu, 
db  die  Kialheiing  in  endemische,  epidemische  und  sporadische,  in 
aciHe  Krankheiten  beiiubehallan;  es  kann  nicht  der 
dbenicbllicben  Berichts  eab,  b  die  Symptomato- 
b|b  nd  Itefapte  flimuBit'f  ■  anaden  von  beiden  nur  die  Rede  sein, 
ia  aa  wail  ab  alwäi  Äfcnblindaa  von  dem  Gewohnticheo  usd  Be- 

■uia  kh  aidi  aber  ant  dem  Vor- 


Vn 


InaUiaibB  abtfm  ia  BMMa 


die  Elephantiasis  ond  der  Kropf,  wibrend  die  in  Sldamerika  so  hialigt 
Lepra  in  bösartiger  Form  gar  nicht,  sondern  nur  in  leichten  Abartea 
vorkommt.  ■ —  Auch  das  Vorkommen  von  Elephantom  und  Simma  iat 
nur  an  gewisse  Terrains  ^banden,  nJbnlich   an  den  Cordilltrentug, 

wi-lchfr  »Odiich  ans  Costarira  in  ilcn  Staat  finlnll,  Anfangs  n  iit 
vveslliihcr  Tlichtong  sich  diiroli  d,i«  Land  er^lrtcVl  (iJngs  der  kjsta 
des  PaciErs,  südlich  der  beiden  Seen),  swiachcn  dem  Managua  und 
Nicar*|i;na  See  einen  Zin;  luerM  nördlich,  dann  södi-sllich  nach  der 
Provini  (llhonlslis  iKnimsc  i  .  nil  endhcli  niSrdlich  in  das  Deparle- 
nienl  Siego*ii  übertritt.  iNiineniiuh  der  Krnpf  j«l  streng  an  diMcn 
I  '  Ii T^:' !iig  gebunden  ,  und  verliert  sich  an  den  ertlichen  und  west- 
lichen Abdaehttnftes  (ast  gaatlicb,  und  gelangt  an  dm  Ka^Ienerten  der 
Seen  mitunter  spontan  mr  Heilung.  Eini."  gewisse  Klasse  der  BcvOl- 
kerung  m  Aen  obengenannten  Strichen  ist  besonders  aflairl,  das  sind 
die  reinen  Indianer  '),  wihrend  die  m»flilinge,  je  mehr  weisses  Blut 
sie  haben,  immer  weniger  daran  leiden.  Die  F.le|!hantiasis  iiiadit  die- 
se« Unlersrhied  »ii  Iii  ,  steigt  auch  mehr  in  Hie  Ebene  herab;  die 
klnnkheit  selbst  ut  sehr  langwierig,  und  es  giehl  Individuen  von 
60  Jahren,  die  seil  ihrem  iwan7iir»leii  Lebensjahr«  daniil  behaftet  sind, 
mit  ihren  monslrOs  gestalteten  Fassen  durch  das  Land  .«Ich  mühsam 
forthelfen  und  selbst  noch  arbeiten.  HeiliingH\er<urhi-  sind  immer  un- 
ntttx.  nnd  nur  bei  Kranken  besserer  Familien  im  Beginn  de*  Uebcil, 
weun  das  erste  Stadium  der  eryiipelatOsen  Entxflndung 
vortiber,  haben  JodmtUet  Einige*  tu  leisten  vemaciit;  aüi  i 

■)  Bat  den  aoeh  wild  Manien  MeaqnIM' 
.nndUrparto««*««  den 

feald 

8[a] 
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C»iarakl«rbUli,  iit  Trenrtung  und  di«  Doikag  •ViaiMkw  BtaUpf- 
Ihsile  de«  Tbitrketrpen  uad  in  »p«cie  4m  Ann  i»  fntß  ktmM,  i» 
kann  nnd  toll  der  Chemili«  al*  CMi^MMUr  Helfer  wri  lillMr  I»- 
gttoita  werden,  aber  teine  BlMutwMt  iil  to  pfthoMnltr^  IM  •• 
lieh  am  die  Umdbabung  d«c  ftlimmftn  dMliMliai  MclWaa  nr 
Losung  pliywologiiclier  und  Uiailito  lIMhM  ImdalL 

Indtin  i<li  nach  Darlcgunf  9ltU  MiMr  AHtcM  «P 
ptteni  des  Arile«  nnd  Cbemikci«  *r  KuftAnf  4^  i«i  tir  aui« 
I  I  Ii,  Ilten  jitercn  iiml  Beoeren  HamuniemclHMf  Mlmlle.  naw  ich  1 
äusJrücllicli  bcmcrki:»,  da««  «»  niclil  meine  Abiidil  bt,  Üt  »jlMcantiidi 
georHnettr  DiirstelluiB  die  gcwenHeoe«  ltaUnkelliii|^i|thiiiHf  m  ft- 
Lli  irtn.  Der  sjchvertHndige  Cnllege,  weltber  d»e»en  meinen  «rolugi- 
srlicn  Arljcili-n  »in«  gUUge  BerUcli»ichligüng  »chenkt,  wei«»  ja  oboe 
nipiii  /ulltuD,  wekbe  Sl*H«n  ie  der  Witseaschaft  durch  jede  der  fol- 
geiiilen  Arbeileo  ausgefillil  werdin.  Fiir  ili'a  sachverslSndigen  (Kollegen 
in  daher  eine  «y»leniaii«(li  cponlnclc  [ijrlt»giin^  meiner  urologischeo 
Arbeilen  rtllig  unnOlhig;  f*lr  iiii<-li  ibgegcn  wtirilc  dirMlbe  eine  be- 
«ogande  und  Uaiige  Fessel  «ein,  in  welche  der  feriige  Arbeiler  (ur 
IMk  «ich  lOmiatm 

1,   Der  A|i|i3ral  zum  Sanmctn  und  Aufbewahren  tics  frins. 

ie  geojufir  die  Resultate  »ein  »iillcn,  \vi"lil;i'  nun  hfi  ilcr  L'nlcr- 
fuchung  des  Harns  lu  enitl«'«  iraclil.''.,  u[]i  vi«  \vi'iii(;rr  ilarf  in.iii  lum 
Sanmeln  des  Unna  «ich  ird'jiiei-,  »leiiifirner  oder  bdilcthlcr  (lorzullauct- 
Mr  OeÜsM  bedienen.  Ul  es  iloi'li  «r»  icii'u,  <l.l^^  .mjIi-Iic  Uer:<:>'.ii  durch 
ihre  PorasilSl  und  iltin  li  audere  ti^'ciilu-n«'"  div  iKitüilitlie  CuciUlulion 
des  Urins  in  DiMti  veriinji'rn ,  und  um  in  WMniife.r  sauber  au  halten 
fiad,  je  niilir  »ic  verljrjuclil  und  jlinenulzl  ner'.liMj.  A«i  diesen  Orön- 
den  verwende  ilIi  tum  Süiuiiieia  ile»  l.lnus  nur  (^ijMTne  lissclurre,  d.f. 
abgesehen  vun  i)ircr  Durülisiditirik'-H,  u i'i!igsU-ii>  i)''ii  Vnrilu'il  i^i'ivili- 
reo,  das«  «i>^  iu  ji  dfr  Zut  alj>olul  saubtT  m  li.ilti'n  miuI  iiiiil  du-  ni- 
Iflrliche  Con«tlt<lll«n  drs  Li-niv  im  wtn.gilieu  vcrXOiicro.  UiBiachtiu  Ii 
der  Farbe,  der  SlDrke,  der  F<irui  utui  dar  (lapaciui  solcher  üUser, 
die  irh  mit  dem  Namen  „äamiuelgi^ücr"  litlege,  r«e  Ui^f reiflich  nur 
wenig  lu  sagen.  Die  von  luir  bennlilen  tiUser  Itt.Midiün  wiivsmi, 
Ackwandigem  Glatt,  mad  durabiiebitg.  glatl  und  daucrban,  haban  die 
r«m  eines  Dechm  md  henlm  «ia«i  iNombilt  «m  S—SSchop- 
pcn  FlOssigkeiL 

Was  die  3Cahl  di-r  SaniiuelgUser  betriHt,  du-  üi  i  jeder  Uarn- 
«ntersuchung  zur  Hand  zu  hallen  sind,  so  lassl  sich  dan.lier  begreif- 
lich  nur  wenig  sagen.  B«i  allen  Barnunlersuchungen,  weklK'  ich  bis 
jMSt  tB  meinem  Uause.  wie  in  den  lücfigea  Kliniken  aiisgeDlhrt  habe, 
IIa  ich  »it  2  —  3  SaiAuiel^lluern  redcUidl  ■■^;ekoninieN,  aber  diese 
Zahl  ist  auch  unentbehrlich,  damit  du  BnngM  und  AnXracliiin  d«* 
«inen  Glases  geschcbcn  kann,  wihrenA  dn  udm  odw  dw  MdciV 
vielleicht  eben  im  Gebranchn  sind. 

Wie  sich  von  S«ltat  Wtalelil.  darl  diT  I  rin  hti  |MMICrM  WiHMK 
«chaftlichen  UntcrsucliliagM  W«gcn  der  Verdaniluageo  von  Wasser  und 
der  Vciilnüeruug  des  sperilschen  Gewichts  in  den  S;immelgl:iiern  nicht 
langt  vcrls!p!li?n.     Ich  gie»<e  ilm  diiluT  miIij'iI   iU   imii-'^iLfi  im  ilen 


sah  ich  mich  genOlhigt,  bei  einen  hejalirleu  Individuum,  wo  kalter 
traid  Jb  Folga  «h*  Nigiui's  (aii  Ibliarli^s  laitcl,  weldies  sich  in 
die  HMt  cnirthl  md  datttttt  Mim  Bier  1^.  io»  (cstndm  Ghedc 
•mit  •■  dncb  di«  Bn»«!!!«  HiMr  PthNtBistr  «in  ■urWIeliclMi 
JudicB»  «sdinh  kkhl  crtiaM  «M;  ia  den  atflltHn««  GU«deni 
dir  Eläphaitoafcmkao  |i«bt  n  VwieiMnngMi,  odtr  wie  im  das 
gaaauitaa  Mla  t«i  BrMtd  Aabia)  UaamainlMi  wari  daa  Ontanchaahal 
m  fiamnd«!  alwMl«««;  hei  der  Op«f«li«a  biM  a«i|la  «iah  aia«  ab- 
■araia  BrwailaiHg  dar  «www icfraade«  hMaa»  Aitcrica»  «•  dait  leb 
l4U9iMnB  aaicfea  BMHaia;  dia  Wunde  prodacirta  danhaui  banen 
Hur,  tm  lada  daa  lllaOafl  Tigaa  ham  Erysipel  io  dan  «maadai  Aus, 
«alchaa  an  liebaMan  pMMalidb  wnümml,  im  iwbrbaiaftge  dar  Kraaka 
naUc  Bbcblariidini  ■Ubmliachm  BaaahmidM  wmhiad. 

Die  StninaflDc  bafca»  hinriafcllUb  ihnr  BalbMtiaahi^aiL  ein 
gflnsiigeret  Ktcttllat  angeban.  Mm  ä»  JadMtUel  im  Miamni  tmd 
iMcrcm  Gebrauch  sich  seh*  crColgraieb  «rwiesfn,  aad  baalc  Mck  die 
biiaaer  10  bia  12  Lcguat  weit  bar  nicb  saiaafli  Baoia  kaamaa,  m 
aiah  die  PiMoras  pura  el  huecbo  (Struma)  nnd  die  Salbe  lu  versclialTea. 

Von  dCB  epidenuscbeii  Krankheiten  sind  die  typischen  die  hluttgsten, 
BMtt  bXlt  die  hllerrailleii>  m  diesen  Llmleni  wgir  fOr  l;lld(lnll^ch,  doch 
Iii  dies  Meai  der  Fall  m  Jen  hvnJchti^len  Suuipftcrrains  ]:infts  der 
atlantischen  Koste  ven  Cluyres  jcir^ngend  bis  dp  dracias  i  v  i 
welche  Terrain»  »onia  au6»*r  Cliayrr».  nncl»  di«  llafen  wo  Jlatiiü 
(Lanwta  oder  Carta^o)  i  :  >.  i  Juan  de!  Norlc  tinschlieucn  und  Mr)i 
it  Coslarica  und  Nicaragua  rmch  weit  landein« lirl.<  erstrecken;  hii'r 
arlel  die  Inlfmiiltcns  auch  lilnßg  in  die  dem  gelben  Fieber  und  dem 

PImUus  migtr  verwaadlea  Krenkheiiea  aiw.  Oai  wirilicb«  gelbe  Fie- 


Sammelglitsem  in  weiss«.  durebsieht%e,  mit  eingerieke""'  (;/Mj|0p>«fii 
versehene  Fiatehen  ml  aller  Voreichl  bi«  auf  den  Icl»**'  rrspfen  ein 
■od  )i««e  ihn  in  dsasalbaii  bla  nr  wailcfca  OatersacbuBf  «ithaa,  die 
nlflWist  iiiid  tonwabMH  M.  aa  b«lM.  aahaU  4ar  Wa  diaTM» 
peailar  tu  liawtH  iinaianiiBiiii  bat, 

Wat  dta  ipt«WB«IA8»ebeo  ■*  im  Besonderen  bcinfft,  so  kann 
mm  dm  di*  engMaoaMa  VVaacrtaraflnen,  welch«  aller  Ortio  im 
ItadM  WdaiWi.  Mdt  wrcciklasfg  fibnadiea.  Um  iadaasen  eilen 
BedlriliiiaaB  to  aDlipracbeai  M  aa  a«yilg,  weMgilene  13  Sitcb  eekber 
PlaKbeai  ear  Iliod  n  hah«ii,  vn  »  aiüir»  wim  aas  daraif  «iia|ch|» 
de«  Ulla  s«a  aaindii  m  «upda  aa  wmIi»  wd  wm  wilmm  tat»« 
sucliuog  «arsubawalrdi. 

Uai  jede  rarerediBclaag  der  in  Gebnodi  genoBUBenea  SmbcI- 
Oatdtan  A  taiUlia,  itad  dtmlbeR  ailt  IkitlBBlMaa  MinMim  «ut 
daai  Baach«  «i«  auf  den  StUpaata  n  taiehMfe.  «a»  fldi  dam  Claaat^ 
demaat  gesdkehcn  kiiw,  äbtr  n«ch  betier  nnd  dmlBehar  mit  OdMia 
auinfMirca  iit 

Geht  man  darauf  ans,  den  l'ntt  geiunder  edcr  kranker  i^waa«» 

von  Stunde  iw  Stunde  In  Datenuehuag  lu  nchjnaa,  so  iit  et  tat  aWMt- 
nassigsten,  die  numeririea  SaeuDelSaseben  an  de«  Aufeatkallaaiaa  der 
lieirf/Ttfaden  Person  nach  dar  Ofdnungsounonier  aafcnitalten  «nd  deldr 

SüTK'-  j'U  tragen,  dass  nach  der  Jedesmaligen  stOndlicbeB  HartienlleerBng 

diir  l'nii  3ti^  di'iii  S;i[iiiiiiitr;I.iii'  sofort  in  die  ordnungsmissige  Sammel- 
lUsclie  mit  Sori;filt  eiriKtjiii-''N'  n  und  mit  dem  StdpsH  bedeckt  werde. 

Wifl  skIi  von  SL'll)5t  vL'rslrlil,  sind  die  SaiiiiiiL'i^'lJser  und  S,miiiiel-. 
(laschen  nach  dem  jeiltsmalipen  liebrjuche  niit  der  prüs^lcn  Anurale-«« 
zu  reinigen  und  i  m,  wozu  in  den  meisten  Kullen  nur  reines 
Wasser,  in  manchen  tallcn  Schrot  ued  Wauer,  tn  selien^'n  Villen 
Siil|i''ii'r-.:iiire  und  Wasser  nulliig  isl.  Ist  die  Reinigung  der  libscr  und 
l'Usdicn  MiUondel,  tn  li.il  man  endlieli  ni:ich  dafttr  lu  surj^tin,  dass  die 
leitteii  Kesdueii  dcf.  \V;ivser<  Mir  ileui  Wtedcrgebrauche  der  Flasciten 
und  r.l'iier  vuliitJndij;  beseitigt  Werden,  was  an  baslan  durch  uaig«- 
kchrtcs  Aiiutelien  iicr  Gliisar  Md  geMielB«  naacbBB  auf  alBaii  Mt* 

ieriien  desli  IIb  ^;e«rlrrlil. 

l  III  d,o  SaiiiiMeilUs'  lieii  niii  Be.|ij<'iuli.'lil.eii  von  einem  ürte  zum 
andern  >cl. allen  ru  kunnen.  vrrnendel  man  loit  grossem  Vorlheil  zwei 
hUlti'rnr  ..Tili^er"  odt  i  „  I' u  r  t.n i  \  s  in  welche  je  (i  Sauraelllaschen 
eingestellt  weideu  kuiiurii.  Iliese  Traiisfvartapparat«  stell«'D  aber  nie- 
drige  Klülen  mit  8  Flelient  m  i'.sri  Imiiei  iMiunder  lieiiiuilM'hen  Iluliea 
zur  Aufnahme  der  Flaschen  dar  und  sind  mit  Bandliaben  zweckdienlich 
versehen.  Mit  Benutzung  dieser  TrSger  ist  es  einem  einsigen  Menschea 
möglirli,  mit  seinen  beiden  Huden  nicht  weniger  als  i:^  Flaschaa  aut 
Bequemlichkeit  von  einem  Urle  zum  andern  in  einem  Gaage  «n  Uae»« 
porlirea,  was  «n  so  liüier  ia  Aasclilsg  au  briagea  isl,  J*  weniger  naa 
«bar  ein  aaUNiahaa  Wlriar-  «nd  HÜhpanaMal  «n  ««iÄg«n  hM. 

3.  Bie  Apftrale  lur  Gewichts-  und  MiaaabealiBiBivng 

des  Urin;. 

M^i^  iiKiii  den  rr:n  (.^(^suniler  und  kranker  Personen  von  2i  Stua- 

den  zu        Slundeii,   i)der  vun  Stund''   lu  Stunde,    oder  um  anderen 


her  kommt  jedoch  auch  in  diesen  Slriclkcii  flicM  wt.  —  Soent  die 
Rcmittens  und  die  IntCfintUeU; 

Das  reinitlirendtt  Fieber.  Febris  remiuens,  Calenuna  de  Ia  coila 
u  maligna,  Malaria  Inner,  iriu  glejchaeilif  nil  der  Inlenniu«««,  daiaen 
höchster  Ured  CS  ttl,  iti  gtwiiscfi  bilen  in  Staate  Hicaragiia  epide- 
■iach  aaf ,  «ariiB«ft  dun  «all  «nd  toalt  dw  Aaidi  b  btiiatt 
in  der  legal  Inda  JluttAtr  ud  idaMrt  bi«  Jaaaar,  hebri  eaf  boftt 
Bek  in  Febraar.  wenn  die  «urikaBi  üaidwMe  eiatrcles»  SBiUcki  *ar- 
achwiadal  «lidaB«  glaaRA  Ha  WIM  IM.  «naa  die  aaMra  sUaim 
Reg<^n  Mao,  H*  Beaae  {tat  in  Zaaili  aMht,  and  dweb  dia  Mraiabrte 
tvaH»ratiM  MiaMlMi  aneagt  waidin.  Ikar  Baglaa  Ml  Bearit  ia  dan 
>af»Bg  dar  TNtbemiit,  «ra  aaill-  «inaa  ia  da»  Bagal  ■aaBlBriru  ip- 
ealboiliit«  Heg«!  aiarha  Wiada,  «acbadad  tau  giOhaader  flila^  «i»< 
treieo,  eiafl  adir  Baeaha  Vanhaiatnig  der  natsigkeiiwi  ia  den  Tollgac 
sogeoea  and  aail-  deai  bUondeii  Liub  «nd  Hots  vermengten  Boden 
liewirbaa.  die  hie  und  «Ia  liegenden  grosseren  Stimpf«  ausUockncii, 
aad  a«  die  Miaaaea  Obe«'  das  ganze  Laod  jagen.  Es  gilt  hi«r  der 
GruadsaU:  je  stUrker  der  Regen  (venla«.<l),  desto  starker  die  Ctlea,- 
tura  mabgaa,  und  ich  habe  dies  Mjll.>lai)dig  tiesUtigl  gefundeo;  im 
Jahre  1850  war  «in  Scliluis  der  Regfri-  ^  i  tulich  wanifr  SrUd  -  und 
Westwind,  und  somit  wcQig  ikgfn.  di«  iLiiml:  ri>lgendc  Kpideiiiie  dor 
ty)iiselK'n  Fieber  auch  sehr  Olild;  Rciuiltenlt  n  k  '"  -  w«nii[.  Intermit- 
tentt'n  in  gnisser  Aozalil,  jedocb  gutarljg,  Ua  ^^^,ca  1851  rcgticl«  c> 
tili'  liul  .Novembor  unaufliorlidi;  im  üecemlier  bracli  eine  der 
fun  Uli  I  h :'en  Epidemien  aus,  und  es  fielen  viele  Ofihr  der  Krsnk- 
lini;  jv.  Jf!   Sil  II-',  il,  r  Regen/eil  milder,  di«  darjiil  fikiude 

i  fifideuu«  also  utiU  giUtfti^.  XroU  dteaaiB  bl«fig«B  Votkamiiwo  wird 
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UOktdmiUim  in  Uvtenaekang  ■ehmB,  fett  in  «He«  FlHea  wird  man 
!■  Iimiiiii  dann  haben,  dia  Mtiige  da«  inMriialb  cioe*  gawissen 
milbirlMaitlfii  «traMagabten  Urins  reiituMellea.  ta  dieiaai  Ende  kann 
MB  lidl  wmU  dar  Wqt  wid  der  Oewichte,  ab  auch  Jw  «Maai •- 
|||t*r*  «äu  ,tV«jKn«t«r**  bcdianea.  wail  bciderM  WHfcumt  bb 
n  doMH  fffrinn  IM»  braidilwi«  KtisvIviaaB  Uetonk  . 

Wm  «■■etat  Jia  Wag«  balrift  m  Imm  wn  lu  AWOgi«  der 


«00  4fr  A««,  wit  iit  jMa  titcr  OrtM  in  *|wl><lKi 
■larig  B«bniieh«i.  Ak  CtwIcM  muutH  mm  Ml 
finnn«Dg«i»jeht  «n,  ab«  aine  MldM« 
KlligraiDni  alle  Gawichltsiack«  eil 
nad  genaucfl  Wiguag  nothnendig  itad;  Wh  iM  *0D  atllMt  fwilthl, 
sind  die  Gewichla  vor  ihrer  Benirting  «uT  das  Cenauetle  ai  juitini. 
so  A>m  las  relilerbadeii  Gewichten  bei  dut  Wiegen  des  Urin*  keine 
IrrUBg  rrwirlisfn  kajin. 

Bei  der  Gewicliislieaiiaimang  des  Urins  Terflihrt  man  ain  besten 
in  fulgMiler  Woise :  Ein  Jtin  Harnvolunie»  ennprcfljfndf'i,  reln«s,  JUnn- 
wjadige»,  tolHüiscIies  Becherglas  wirJ  auf  die  Wspsclialc  inr  linkfii 
Hand  gtbraclll,  und  die  Wagirlialo  2ur  rechten  tlanj  so  Un^e  luil  rei- 
nem Sthrol  beichwert.  Iti«  Jcr  Zeiger  ikr  Wage  g«Bau  sirii  emslelll- 
Nach  gejiclii>honrr  Tarirung  giesst  man  sodsnn  den  tu  v.  <  im!  n  Urin  | 
in  des  BerlitTKlu«  uiul  seUt  lur  r«€hl«n  Hand  mit  der  i  incsltü  Aia  ' 
n€lli>gen  (ien  ichli'  auf  die  Wagsehale,  bis  das  <liirrli  den  «iiigegMvsericn 
l'rin  ^eiitiirle  Clpicligcnirht  d^r  Wgpe  wieder  «AUig  bergesletU  ist.  Ute 
aiiT  die  Wa^v  )<>'lirat  hli-^  Cewirliic  «Ind  bei  diecer  Art  von  Gewichts- 
beslimniungra  hrgreiriicli  dem  in  Ast  Berh^r^la«  «ingfgonüeuen  Vrine 
Squnalenl.  und  .lonui  liat  man  nur  nüihig,  die  aufgcstclllen  Gewichte 
ivaainiiirDiiiiahieu,  -uw  das  Cewtctit  des  Urins  ohne  Weiteres  aussn- 
drlcbtn.  In  dieser  Weise  ist  von  mir  daa  Gewicht  der  Uarameage« 
jadmeit  baatinat  worden,  wann  ich  dasselbe  Irtlher  oder  in  der  Folge 
M(h  fiiaaiiniia  bMei«hn«ie  oder  beteichne«  werde. 

Weniger  uaiallndlieh  oder  teilraubeod,  als  die  Gewicblsbealininiung, 
ist  begreiflieh  die  Maaasbestiniinung,  oder  die  volumetrische 
BaatiniMnnK  daa  Ilrias.  Man  benutzt  data  nach  (>uliik-Cealimeter 
aiaplliailM  Claacylindcr  mn  rerschiedener  Hohe  und  Weile,  deren  man 
iti  Canaan  inigenhr  6  Stock  bedarf.  Um  sie  hier  spericll  aif^uraliren. 
■i  bmalaa  ich  au  »einen  Unlersuchungen  des  Urins  ein  Voluiix'ier  >i>n 

10  cc. 


«it  ainar  Thaihlog  jma  */„  n  /, ,  C.C. ,  rcroer 
35  C.C.  nanatinbdl  nüt  ainar  Tbcilang  von  C.C. 
|ttiar  4ann  nan  iatom  in  «inlan  Falka  dnreh  eine 
■nbrMn  InraKa  «matian,  walcha  IMiw  4«i  Farttaii  bafnamcrer 
Waücr  bcnntta  iaii  fcti 
rw«»C.C.OipaciUl  iiilal 
IM  40O  C.C.  lauBbiirfl 
«ciler  ain  fniiMMr  to«  900  Ca  Cipaeilll  Bit  «Mchcr 
lieh  ein  Volnaclar  «aa  MM  CC  Ii— iabill  ak  ainei 
100  SB  100  CC 

Hinsichtlich  der  Erwerbung  der  aurgefUhrlM  ÜMawiliat  ote  Vol»- 
melar  scheint  e*  wir  ntilug  au  sein,  einig« 


Waan  im  Ifandcl  watafMbtiU  CjrUadar  Mit 
in  varachiedener  Gr«aa«  an  erballan  aini,  an  ktw  HB  M 
■aauellen  Geschicke  die  Etntheiln^  mttr 
iaicMgkeit  selber  ' 
man  eich 


kl  «B  vmm  dar 

ii  Mm  Akb  4aa  «ugeaoganw 
■Bit  einem  Mcaacr 
«■4  J|trilst  den  Inhalt  der  Sprilae 
iit  S*d«ui  aankt  man  den 
Schnabel  4»  biHi  ilpritae  wieder  anler  WasKr  von  -f  14*  nnd  sai^t 
ao  lang«  «aa  im  PHnaigkeil  «in,  bis  der  ÜMfanlni  mit  Act  Ktttkt  na 
.den  Sfritienachlaode  berrertrill.  In  diesem  Falle  i  i  >1h  S)  r:i!<  wie> 
der  BNl  1  Cim.  Waaaar  wn  -f  14°  eeralli,  <laj  obenliJl»  m  den  eio- 
(Dtheilaaden  Cjrlinder  auagaapntzt  wird.  Fahrt  man  in  dicKr  Wciie 
mit  den  FciUen  und  Entleeren  der  Spnlie  Fort,  ko  hommt  man  olin« 
erli«l)lirbc  Müli'-  und  Arbeit  mit  der  Mensiirirun^  der  Cylinder  lu  Staede. 
Die  Wassimiande  bcieiehnei  nun  entweder  mit  dem  Demant  oder  aut 
FlusssBure,  naaMas  dieail^aB  -miafnl^  4iM  WantaiaUCItt  alMdiik 

norden  Kind. 

Indes^i'n  vermag  icli  schon  in  Anbetr^icftt  des  ZeilT«rlnslc«  kcinea 
Arzt  lu  ralhen.  iii  li  mit  der  li«rtteHuiig  der  MaassgllUer  selbst  n  b*- 
faitsen.  In  il.-r  Tlut  ^>>Ungt  man  mit  einer  Ausgabe  von  einitien  Tha~ 
lern  uline  alle  Muhc  zum  Ziele,  wenn  man  »ich  die  natb  VorM:hrirt 
eiogclheillen  Maassgläscr  aus  piiier  gulcu  Wrrl^Uüe  kommen  Itsst.  Im 
letxteren  iiallr,  »im!  .iljrr  .lic  anyclauften  Uaassglaser  *or  ihrer  Berutiiing 
auf  ihre  richl!;,';  Einllieilun^  lu  juiliren.  Zu  diesem  End«  beihenl  man 
sich  ebrafalls  einer  iciiten  passenden  Spritze,  die  nseh  weiiraaligef 
Pttllunp  und  iCntl««ning  mit  und  von  Wa^^ser  auf  einer  guten  Wega 
larirt  «nd  sodann  out  ä  oder  )0  Gm.  Wj»er  v«a  -f-  14°  angeMIt 
wird.  Indem  man  mit  einer  Marke  den  Sund  de«  Sprilxenalial«  iei«bnet, 
aet  e«  sehr  Iciebl,  in  kurter  Zeit  die  Usassgllser  tn  jastiren;  denn  aa 
iai  nur  aOlhig,  di*  Spriue  bis  an  dem  bexeichneten  Stande  des  Enbalna 
in  flille«  und  darnach  wieder  aasunpritzen,  am  die  aa  den  GtlaaM 
aagebraeiiten  Cradstricbe  auf  ihre  Richiif^keii  tu  prüfen. 

Was  di«  Veauuung  der  nach  Cubik-Ceaiimeiem  gradtiirtan  Haara 
Klaser  oder  Valametar  heirfffi,  so  ist  die«elbe  hOi-b<it  eiiirich.  Man  alelk 
das  >«  banataanda  MamBln  aaf  ainaa  abaoea  Tisch  und  giesst  ans  der 
Samnellwebn  dan  Oito  ana.  Mid  dia  Sdiainnblasm  auf  dem  Nirea« 
dea  Urins  «ergangen,  so  liest  man  an  der  radirten  oder  gellsten  Scala 
ah,  bis  n  welchem  Theilatriche  daa  Niveaa  dea  Urins  reiehL 

ffmt  ataa  darnach,  bis  an  walcbam  Grad«  die  Gewicht«-  and 
HaiaiiiallMiBnngen  des  Urins  flbaraiaaliannan,  an  lal  damf  Fal|iiidin 
SB  aniwanao.    Win  MtwU,  «Mlipiklit  1  CC  Waüif  «§■ 
dem  Gewacht«  von  t  Orai«  wd  1000  CjC  odir  fiolilir 
+  4*%.  auyiiiahwi  §imm  daa  CamiiiUn  «an  i  Mtafmam. 
yaiMüriiw  (Mün  Htfa.  «an  aian  aMH  «aaaar  *ao  -f  4*1. 
lirtaa  Wmaer  nn  «f  14**.  «nModil.  «ad  somit  ist 

Wigung  uad 


-iü  F  elter  sehr  weni^i  von  den  Aenten  erkaani;  die  einheimischen 
Aenie  erklären  et  fir  CataUBdangslebcr  (Galenlura  initematoria)  und 
halt«B  die  Sympluait  flir  .die  Krankheit,  und  behandeln  dcmgemlaa. 

Ks  hät  -Hvli  grame  Muhe  gekoatet.  die  AntidiC  m  widerlegen,  das* 
ein  i.fii-.o;i.?3  Fieber  el>e»  oor  ei«  Renejli':''ii-r  si'.,  i^^hJ  Iiwendig  ein 
enUOndttes  Organ  der  Au5gaBjr»puiikl  di-»  ilelleies  sein  müsse ;  ja  in 
«tnem  Fnlla  wurde  ich  bei  eiacr  t'.onsullation  vollsUndig  tlbcrstnnnil, 
4md  nur  auf  meinen  »cbrirUichen  Prol*'»t  und  die  Waronng,  dass  der 
Kranke  («in  bochilehender  SloaUheamler)  bei  der  beschlossenen 
handlang  binnen  i  Tagen  lodl  sein  mOaie,  """j^^^^^J^^^^^'^ll^ 

jades  Fieber. 

Die  Uehandlan^WCiaa  bwleht  Dar  in  d^n  rechtieilig  gereichten 
atMiun  Denan  der  Chiaapeipanle.  wobei  allerdings  bei  der  mederea 
CIws«.  wnlche  hlufig«  leanehe  des  Arctes  nu-ht  bnafaten  kann  oder 
4A  aieht  will,  die  Schwierigkail  entatabt.  da«s  die  Kemiasione«  nicht 
^Oi«  haahaditot  werden,  nnd  aoatit  daai  ArtU  di«  AdSoduag  das 
Mr  di«  Aaarendong  seine*  MitieU  ungeheuer  er- 
!•  oH  ■■Mt^iah  gaaadil  wird;  anr  mit  vieler  Muhe  und 
Keantnise  dar  liiiwlt— Milhiillin  der  Aosdncbaweia«  der  hie- 
aigna  fietMkarai«  iai  «a  A  fl^llMt.  dan  Sait|Minkt  der  Remission, 
■akbar  olk  «aa  WilanMlri,  «dar  aa  MiUi»  Ahend  «dar  Morgen .  far 
Inhal«  aar  SO—JOdlianliB  «iMiitt.  ftH  w  alallaa.  Cmhwert  wird 
dM  Behandiang  a«ch  datdi  den.  gliälipiw  Mangel  de*  ^fM  dia  Hin- 
nArtiaaen  ai»  nOlhigen  fiaan.  dnadi  dia  MangelhalUglMit  dir  llnlifi»} 
ferner  durch  die  Idee  d«r  ItrOttanng.  dlM  «ia  Vftlkar  l-oft  SUiO- 
d«n  ohne  ^afarHng  (und  weich«  Nahrnagl)  iiclll 


to  AnUn.  .läm 
kidin 


d«ss  mm  Hm  «Idar  aainen  Willen, 
nOgbch«  Arlea  «m  tiai.  Suppe«,  Wkiadioniaa  «1«. 
somit  den  guten  Absieht««  da«  Arztes  entgegenwirkL 
«ngoborcne  Arogani  der  Bevölkerung ,  immer  Alles 
lM«s«r  *«r*l«be«  tu  wnlk«,  al*  der  Praktiker,  ei««  (Urchl«i1iche  Schwie- 
rigkeit, welche  aieh  oA  nnr  durch  acheiabares  Eingaben  auf  die  An- 
iMchtün  der  Überklugen  Verwaadlen  «nd  Gevattern  Obnrwindan  llsst; 
energisches  Knl4i;cgentre(en  ader  Beklmpfen  mit  VemunflgrOnden  bringt 
den  Arzt  bald  in  Misskredit.  Dies  gilt  nii'bt  mir  bei  der  KrankheU, 
«on  welcher  ich  spreche,  sondern  bei  allen  inneren  und  Kusaeren 
Krankbeiles.  '  Ihr  Aii'.«;in^e  der  Kemilleni  sind  hier,  wann  di« 

6  —  3.  Benjusion  uiiue  Litiitbreilen  »orüber  gebt,  entweder  plKtilirher 
Tod  im  Paroxyvnu»  (Aspliyiie)  oder  Ueberpanp  in  Ccrubraltyp^iu- ,  i  itr 
endlich  int  gunslifsteo  Falle,  wie  bluli);  in  der  Epidemie  de«  l<.'Ulea 
Jahre«,  Ueb«r#.ini(  m  latermiltees  mit  enlzUDdiiclii>r  AnschiYcilung  der 
drtlsigen  UnteHeibsorfiane.  —  In  der  kleiaee  Epidemie  im  Februar 
dieacs  Jahrat  war  der  Lebetgang  in  Dysenterie  noter  Schwinden  der 
Kopfsymplome  wohl  auch  des  Fiebers  LemcrkeBswcrlh;  doch  beliiellsa 
die  galligen  Ausleerungen  den  ty^iehen  i  lurilh  r  bei,  und  sehnenden 
meist  naf  Anweadnng  d«s  Chinins  mit  üpium  Man  faai  daraus  meth- 
wardig«r  Weis«  ein  neaes  Ueilverfahren  bei  Dfaenlcrien  ahertiaupi  sich 
gebddel,  und  behandelte  man  di«  im  Mlft  folgende  Epidemi«  von  knUrth»- 
lischer  Hahr  ran  grnssen  Nacliili'il  der  Kranken  ebenbUt  mit  Chinin. 
Ueberhaupi  ist  der  Begriff  von  der  Heilkraft  dea  Chinins  «tn 

■)  Naaeaatck  M  «1«  iwtiabi,  Iis  BeHnlUiiI  in  Mn»4ia*  «aaeaa  i 
-    ■    inlnMiMinaBi-  "   
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Uch  Hit  IhrÄ 


MmHgcieUl,  dabei  »»(  di« 
wM  tai  rieiltltt  Wagra,  Gewicbl« 
geltngen.  Etwas  ander*  vertüllt  et 
«Us  sp«!cill«che  Gevricht  desselben  da* 
iftrina  «•  EisekwH«  «er  Wi- 
M  Onada,  mH  fltidtt  Vcluoiiaa 
iMleich  dichter  n«Mi||MleD  wuffM^  aof  «•  W«f«  MefcMV  nd  »war 
ra  «0  »ehr,  j«  didMr.  d^k  i«  ipitWirii  •ehmNrdMnOHigfceit  ist. 
Wkhrend  alM  t  LiUr  (1000  UL)  ftum  itm  +  *  titr  ndt  +  tV  i. 
gcoau  1000  Bm.  iM  t  LiUr  Hin  *m  d«ndh«i 

ein  um  so  höhere*  ihMlalH  ftswiebl,  \*  gNMMr  di 
wiebi  des  gemesscae«  IMm  iit  B«  aakbtr  B«««Hhiln  iH 
«iaiuseben,  nie  Jic  Ergebaut«  der  NaaMbefttnaiimg  d«a  Dsiaa  aildaii 
Efgebntssen  Oer  Cewichtsbetümaiung  in  EiafclMf  M  briagw  tM.  KlB 
hat  nur  II  i'  :  ,  bei  der  Volumetrie  des  Uriac  dw  ifMcÄMlW  QawkM 
desselben  mit  Iit  Anschlag  lu  bnngea,  oad  mm  «1  iai  lUadt.  die 
llaa«sbe*timmmig  auf  eine  Gewiehtsbestknanng  n  radaeircii.  Vna  nulü- 
plieirt  ttt  diesem  EM«  die  Zahl  der  CaMh-Ccatimeter  des  geoMsMaea 
Vrins  («)  mit  dem  spccilischrn  Ccwicble  des  gemeaseaen  Uria*  (1} 
«ad  diridin  in  liis  l'roduci  (aX^)  mit  dem  tpecifUchen  G««ichla  dit 
Wassers  (r).  um  die  IM  der  Grammea  (c)  t»  Mim,  wcMn  der  g*- 
■MMaaea  Hanmenge  enisfracben. 


S.        Apparat  aar  Btaliaimaog  daa  apteifiaebaa 
Oawiehta  daa  Vriia. 

Wie  lu  feriabreo  ist,  am  eine  allen  Anforderungen  der  Wi^srn- 
Bcbaft  eolsfrerhende  Bestinmung  de»  »pecifitrlien  Gewichts  de»  Unhs 
aussufubreo,  ist  hinreichend  bekannt,  und  knnn  lur  Noth  aus  jedem 
Coa>pendium  ndcr  lUndburhc  ätr  Physik  trsfluD  wcrJen.  leb  beauUe 
lu  diesem  tndc  ein  leichles  (jlss  mil  ungerieLcnciii  Slönsel,  das  auf 
einer  Üerilmg  »ilien  \Viif,'p  oder  auch  auf  nricr  nndcrn  einpfindlicliCB 
Wage  gewepen  wird.  Lud  in  di  i  11  '  jelinirt  iii.m  in  dicor  Weise 
sicher  und  ueoilkh  rasrli  zum  Zirtc,  v>enn  man  durch  Anfertigung  eiatil- 
iweekmlssigen  Zahlenlnrcl  ihifllr  StirKu  im^I,  die  leilnubenden  und 
Ilaligen  Berechnungen  su  unigcbea,  welche  jede  Bcslimniiing  des  »pe- 
cMtCben  Gewichts  des  Urins  mittelst  der  Wa^e  unvermcidluli  in  Ge- 
Mgt  bat.  Dabei  ist  freilich  vorauizuseltrn .  d:i^s  mm  in  iler  tbmJ- 
hahmi  vao  Gllaem  einige  Ceschicklichkeil  Lc-mIiI,  denn  teriinttit  man 
die  Gllser  hluOger,  so  kostet  die  Anferlignog  der  Tabrlleüwerke  am 
Ende  mehr  Zeit  und  Hohe,  als  wenn  man  bei  jeder  Uestimmong  des 
apaciltociiaa  QemcbU  des  Urins  die  nOlhigen  Bereclinungeo  vomimmt. 

Dai  dia  Biaridilung  einer  Tabelle  zur  Ablesung  der  speciOsrheo 
numUtaa  danalegen,  sei  es  mir  vergönnt,  die  zu  meinem  Glase  gehs- 
H§»  nlxaUMilaD.  Ich  glaube  dazu  schon  aus  dem  Grunde  verpflichtet 
aa  laia,  aia  diaK  Tahalla  jadaruit  nm  mir  baaaUi  wardc^  ata  ich  ia 
der  Lag«  war.  In  dieser  XeilnelmA  Olbar  da»  apeeiaadka  litwklil  dai 


Tabell«  tum  Ablesen  der  t'pecifischen  Gcwich'^  L'nni. 


<ils>  -I-  Urin.     Spectr.  G««4cM. 
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Itr;  laaa  waadal  ei  tot  aanMülhMilA  ala  faaiam  m,  baiaadcra 
tMiarlich  Umibanian  pM  Oal  oder  Waaaar;  dai  Vaalüe  diaiaa 
TatUttnaa  aaelila  ich  fMiaMch  Mar  >a  laedea;  aiaa  balla  jadacli 
«M  ^ammdaa,  da  Mi  CUila  ta  Hmptittavgaa  ia  daa  NaMdam 
aaawadata,  weil  aarda«  elMraa  Wtgaa  daaialbB  aJafat  «arfi«taa  watit. 
Leider  bai  man  ikh  ia  dlaaaai  halt  Obaneaiea  laiaaii.  idi  aifa  lei- 
der, weil  jclil  el»«a  aa  «M  Hitibraacb  gatriabat  «inl  nit  Ödaia- 
lüfstieren,  all  wie  lait  ainchen  andern  lleilmitleln;  icii  tah  es  m- 
ilngst  sogar  bei  harlnlekiger  Stnhiveratoprung  in  einer  DamcoUaadaBg 
in  dieser  Form  anwenden,  mit  welcher  Wirkung,  iat  leicbt  erkllr- 
lich.  —  Aus  diesen  Abschweifungen  ist  hinlangltdl  tu  eisfben,  welche 
Menge  verunstalteter,  ich  mdchte  sagen  erkaosteller  Krankheilsbildar 
dem  Artt  hier  vor  AuRen  kommen,  ja  ein  eifriger  Krankbeitsjl^r  wflrde 
einige  neue  S|>ei:ie5  crtdecki-n  ki.niicn.  vu  nmiplirirl  und  iliirili  falvrhe 
Beliandlnng  perverlirt  kommen  getviue  kraakheilen  in  die  llmde  des 
auslindibchin  Arttes,  und  es  kostet  viel  Zeil,  llllhe  und  Deiliild,  iini 
aicli  luer  einzuhtiri^em ,  Vertrauen  bei  den  Ein^ehurenen  lu  gewinnen, 
■nd  t«inen  Lolm  zu  finden.  ') 

Kinc  nicht  seilen«  ^srhkrankhett  der  itemittens  ist  Uaulwasier- 
tueht,  nek'he  jfdiH'h.  wenn  nicht  anderweitige  innerliche  Störungen  I 
die  WasMxhilduug  Iteguonligiiii ,   Ifirhl  zu  eolfemen  ist.  - —  Die  Ge-  1 
fllhrlicbkeil  des  remitlirenden  Piehcr^  i^l  vr-rsrliieden.  je  nachdem  es 
alt  oraprttigliclie  Eftidaaiia  aadhit,  oder  sich  nach  und  nach  verbreitet;  ' 

')  Bin  aanttMier  Snweia,  «rte  acawer  et  M  t>l*r  Praxi«  zu  g«wiDti<ia,  lai,  da» 
wabfeod  raalo«  drcfisbricxi  Autonibalis  la  Gr«a»ds  fSAmi«  veraeliMilvner 
Mmnaai»  nach  and  iwch  sich  ItablUilneii ,  van  Omen  >«<u  nar  nocta  Ciaer 
(iMeriltBif)  hier  terwalll,  wakfeer  lailatraiiaisea  Priate  falaatea. 


fa  daa  KostenpUttea  &ib  Jaan  dal  Maria  ad  Saa  Jaaa  del  8ar  iat  «a 
aahr  falttrilicb  oid  aifdaibMi  dar  tad  aiMkl  laicbt  acbaa-aa  drillaa 
gder  tJatlaa  Tigt,  alehl  aaltm  aalar  aehtranaai  Bibiacbaa;  aoeb  ia 
Ofiaada  aad  SUdt  Khraa»  Vii|CNba]r<  Laoa^  aerilall  aa  aoch  oh  Hdtliib, 
«■bitad  ia  HatHit,  kiaagaa  aad  dia  bachgalmeaaa  Tmaiaa  ailbat 
kai  aarachlapplaB  niln  a«b  Icidrtar  WOtt  galaiaM  wardaa  baia. 

We  laiannitiaaa  ia  ttlia  ibna  V^ea  aiabt  dar  KaaiHtaae  ia 
icder  Oeiiohaqy ,  alt  Aumibnie  der  TOdlKeblMit,  aa  aabe,  diai  eine 
Traanottg  uniMKbig  iiad  antlraiilieb  acheiai.  In  aHen  Ortea.  wclclia 
die  Ren^iUrn«  hejucht,  zu  allen  Zeiten,  wo  diese  auflrill,  findet  nch 
auch  da«  gewübaliche  Wechselfieber,  und  zwar  so  epidemisch  ver- 
breitet, dass  es  keine  zu  grosse  Annjlune  ist,  wenn  icli  hehaupte.  data 
in  dem  Monat  llecember  «in  Orittllieil  der  ganten  Bcvglkerung  w  loler- 
iiiiiieiis  leidet.  Alle  mflglicben  Formen  kommen  gleichzeitig  vor.  d.  h.  man 
kann  lüglicbe,  zweiugige  (einfache  und  doppelle),  vierUfige  lu  glei- 
cher Zeit,  in  ein  und  demselhen  thu^e  benbiichlcn .  n^rh  und  nach 
auch  an  ein  and  demselben  inüividuuin;  aucJi  die  sogenaonteo  verbor- 
);cncn  Wcchscilicbci-  i Inu-rmitlenles  latentes)  sind  nidit  unhluflg,  und 
neichen  »idilhar  auT  den  lichrsticli  der  Chinaprlpsrate.  Die  Zeil  des 
Viirkumniens  des  W'ecliseliieLers  i  '  |<ii:lir  imuier  streng  derjcnificn 
der  H'.millens.  doch  kommen  uach  dem  Vcrsrh»\i5dfB  der  Ictileren  m 
der  Hc^en^eil  iiiiriirr  noch  einzelne  Fllle  von  Inlrrmiltens  vor.  und 
in  diisei  Zeil  leiden  njmentlifh  Einpewanderl«'  mehr  als  Kinpelirirene 
daran.  ')  Die  l)elijnilluii|(  besieht  auch  liier  in  der  Anivendiin?  der  C.liin»- 
Alkalukd«.  nur  mnst  iaimer  di«  Voniebi  gebraucht  werden,  um  ilncidive 

')  Dl«  RmprsBeiteaaea  der  «aaaaaadaiiaa  m  die  rtebar  M  abaa  an  twc«,  da 
ata  aer  riaa»araim. 
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57.67  ürm.  =  1.055572  57.6i>Grn.  =  J.O.V*»72i» 

6S    „         t,056l50  70    „  1.067308 

Mit  Benattuog  ciD«r  lolchen  Tabelle,  dereB  Omvlnirlion  «irh  von 
itllMt  ergicbl.  i*t  e»  tebr  leirhl,  dit  »pecil»c}ic  Gewicht  ilct  Inns 
■Mfhdem  «l*M*Ib«  mit  Ullire  der  Wa^ge  be- 
tpDlt  das  lur  Tabelle  gehörige  GU«  niit  den 
Urin  au,  deuea  tpeciSedie«  Gewicht  tu  be«üniinea  iil,  fulh  m  ao- 
dann  deOaiüv  nit  Ürio,  »elil  dea  SlOpael  auf,  troekaei  du  Glai  ak 
ad  wiegt  es  auf  der  Wage.  Das  Gewicht  dei  mit  dem  Urin 
Clate*  wird  aladaan  in  der  eralea  Spalte  der  Tabelle  au^eauehl. 
dM  tpMÜKln  Qcwicbl  dt*  Um»  am 
'      M  d«B  Wiagaa  Oa»  nü  IMi  s  S7.M  finiL.  n  itt 

Qawiel«  in  IMm  m  1^34.  did  io  ««  UM 
IM  n  Ut  TM»  MM»  StOO 
•Ii*» 

M^^ild«nSmlMnr1iS^^ 
RiiBn  .1l«*iiattr*. 

■V  ii  in  FUw  «i 
grflsaer«  Hanmgi  titlHii  hm»,  aad  in  «taldiw  w  asf 
CuMiigfccit  in  dar  BealiniiMnf  daa  apecilitehea  fictmehu  nidbt  aakMiiBt 

Die  Harn-ArSooeler,  welelia  kÜ  buitir,  ttcllen  apanoenlange  Spia- 
d^-Arlonetcr  dar,  welche  an  ihrer  Scale  dai  »pecifiacbe  Gewicht  des 

L'rtns  vnn  1,000 — 1.050  anxtigcn.  Sie  Mnil  fili  eiiii;  Ti-ni|icralur  von 
12—1.1'  R.  eingerichtet,  aber  tic  iiutiiitüi  aueli  bei  jüder  Temperatur 
des  Zimiiiers  von  IJ  13°  R.  ohne  crbeblidien  Fehler  benntit  wer- 
den, t'm  (las  ^peciiucJic  (iewichl  de>  ürini  mit  dentelben  tu  hettini- 
men.  «ieMt  man  den  abgekuhlien  Drin  in  das  tu»  ArUcimciiT  gtlKirigc 
„Senkelas"  nnd  setzt  sodann  das  Arüoneler  in  ilie  Klüssigknt  ein. 
Srt  "IC  ilas  Instrument  sirli  ruliif;  eingcslt'llt  hat,  Ik"»!  man  ilrn  Tlicil- 
stncli  in  (li-r  Stala  ah,  welchen  der  Spiegel  des  Urins  bertlhrt,  und 
atxirt  sirii  das  spei:iiis<:he  Geirickl,  walilm  mIm  dtn  IhdlMricke  an 
der  Scale  «ogescbrieben  sieht. 

Ehe  man  daran  denken  darr,  cid  angekauftes  tlarii-Ar'Joiucler  7iir 
Icatiniroung  des  specifischen  Gewichts  des  Drins  zu  geliiaurlien.  ist  ci 
Tor  allen  Dingel)  nothwendig,  dasselbe  auf  das  Si>rgrallij.'sle  z\i  jiisiiren. 
ta  diesem  Ende  bereite!  mso  »ich  aus  Kochsalz  und  reinem  W3s«cr 
v<>r^chi>>(lene  Saizliisuni'Fn ,  weli  he  ila.s  ArSometer  bis  tu  den  Marlicn 
I.OöO,  1,040,  1,030,  1,020.  I.OtO  u.  s.  w.  einsinken  lassen,  und 
beatimmi  sodann  <tas  speciftsche  Gewicht  der  Salzlösungen  mit  Hälfe 
der  Wagc>  Bei  einer  solchen  Conirolle  erkennt  man  alsbald,  ob  das 
MMOMAcr  ricbtig  graduirt  wurde,  nnd  schützt  sieb  drrgetlall  vor  irrun- 
(•n.  deren  Zahl  ohaa  jene  f'.ontrolle  wahrhaft  enorm  sein 
■Vonie. 

Um  die  Laiatusan  »••■«■  üam- Aräometers  dmtilhi«,  will  icli 
irir  arimbn.  dl«  Zaiil«  Bimibeilen.  welche  idi  Im!  dtr 
it%  TOD  mir  bennizten  Instruments  gefunden  habe. 
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Maa  siebt  aus  dieser  Zu 
das  speeMad»  Gamdil  daa  Oiin  m 
XU  hoch  iiipitt.  Uld  daia 
unursucbmgan  »  Tcrweod«*  in,  bei ' 
in  der  aealioMnns  dM  apacHlaekaii  Gemüiaa  lidA  ttitagl 

b  edaen  Lehrbuche  der  pbanMcaatiaclMa  Tadiaili  bat  Mohr  *) 
iiMi  kfpml  angegebco  und  abgebildel,  der  lieh  m  Beitimnaof  dee 
apceilachaa  6e«icb(es  de*  Oriaa  eignet,  bemmders  fttr  die  nile,  in 
weiehea  nen  nnr  aber  «mif  noiaigbeil  twtffegea  kann.  Der  Apparat 
ial  in  to||Mider  Webe  eiasericblel.   In  eine  dicke  Kugel  von  Kaut- 

Korlte*  swei  gleich  weite,  cylin- 
dieselben  auf  der  Kugel  so  auf- 
«ie  Nn  mci  Unten  ainar  Pieiscligabel  auf  dem  Stiele  dentUten. 
Inalnaoni  wird  in  der  Weise  benutzt,  das»  die  heiden  r.las- 
rBbree  in  iwei  Uaiae  Einereben  oder  Glichen  emi^esirlli  »erden, 

»on  welchem  das  eine  mit  deslilllrtem  Walser,  das  andere  mit  Urin 
angefallt  wird.  Drückt  man  aMann  mit  rier  Hand  elwa.s  Luft  aus  der 
Kautschukkugel  heraus,  (velclie  durth  die  (ilasriilirf ti  iiud  lUf  Einier- 
chen  tu  entweichen  slrebl,  und  Issst  man  darnach  die  Kugel  von  Kaiit- 
achot^  diirdi  ihre  Blasticiut  sich  wicrkr  ausdehnen,  so  saugt  dieselbe 
das  in  deiij  einen  Ermercben  enthaltene  deslilhrlc  Wai*er,  so  wic  den 
IUI  anderen  Eimer* Inn  enthaltenen  Inn  an,  wa«  nur  Folge  hat,  da«» 
das  Wasser  in  der  einen  Ülasrulire  und  der  lina  in  der  anderen  Glas- 
röhre in  die  iluhe  siei^-en.  Die  auf^^estiegenen  FllUsigkeilsslulen  ge- 
langen in  den  ülasrtihrcn  nur  dann  zu  gleicher  Hohe,  wenn  der  Urin 
zufällig  im  siienlisehen  (;c«ielite  dem  Wasser  gleiclikomni;  io  jedem 
;iiider«u  ^'«11«  erliebeu  sncb  die  i'itlssigkeitssJiulfn  tm  ungleichen  Huhen. 
und  letztere  stehen  begrciOicb  mi  unii,-ekrlirlen  S  eriialtoissc  lu  dem 
specifischen  «ewichte  der  Plflssigkcuen.  Hieraus  fulgi  alier,  dass,  wenn 
die  beiden  tilasroliren  rirlitig  und  genau  eiogelheilt  .sind,  dass  man 
alsdanu  die  Hüben  der  beiden  FlUssigkeitsslulen  von  Wasser  und  L'na 
[Uli  Loiebti^'keit  ablesen  kann,  und  dass  aus  diesen  Wcrthen  da«  s|>e- 
GitLsehe  UeniLlii  iIlh  mit  dem  Wasser  rerglichenen  Urins  leicht  ta 
finden  i>t.  i.m  die  lliihen  der  PllUsigkeiUslIulen  mit  einander  leicht 
vergleiciten  zu  lionnen,  wird  die  eine  Glasröhre  in  1 200  gant  gleiche 
Lingeneinheiten  gelhcill,  wlhrend  an  der  anderen  Glasrühre  der  An- 
fang der  Säule  und  der  funkt,  wo  |  OOO  hinkommt,  angezeichnet  wird. 
Ist  dieses  mit  Sorgfalt  geschehen,  so  isl  nichts  Ivirhler  als  das  speci- 
nicbc  Gewicht  des  Urin*  le  fiedea.  Man  aeUl  zu  diesem  Bede  da« 
*)  Lehtbadi  aar  pbamaceM.  TeebUi  ««•  Dr.  Pr.  Hohr.  t.  AnB. 

I»S3.  S.  3S«  MC. 


(B  veriMtei,  die 


Zeit 


in  Variiiedniiig  mit  Eisen  und 
Mehlen  AbIMmiilldn  mllcr  hitnchen  m  lanco,  —  Di«  hiuSgaic 
7ri(a  eft  ladi  iicniB«n  AnlUleB  efaid  die  nreblerlicfaeR  Anaehwanangaa 
in  diMpn  UnlericibieqMM.  welche  en  ebnm  elnd.  «ih  die  Mili 
eA  dM  depiwlto  Vehmat  einer  «evthnlichen  V^r  «Mrinuiit  aoe  die- 
nr  Folgahrankheil  entttebt  dorn  ehi  laeeee  Heer  *en  Leiden,  welche 
ich  bei  den  chreaiachen  Kranbheilen  noch  epeeieiler  cr«ahaen  werde. 

Im  Allgemeinen  nad  die  toMnBiHMtN  tobr  httlDKUff,  ja  es 
giebt  Fille.  dass  Individuen  dnrch  ein  vallee  lihr  ionacr  ia  dm  acht- 
oiitr  iieriebnlJgigp»  Turnus  recidiv  werden,  und  da  man  ceiwfbnt 
wenn  das  Fiebtr  einmal  weggeblieben,  zur  Entfernung  der  Kranbbcila- 
diapositioa  nichts  tu  tluiii,  so  kommen  die  unglacklichsien  Folgchraeh- 
beilen  tum  Vorschein,  und  luan  siebt  eine  Menge  blasser  aufgednoteeer 
Wesen  berunilauTen,  nelche,  da  meist  tn  »yit  Hülfe  gesucht  wird, 
frübieilig  in»  Grab  stinken.  —  Namenthcb  hat  man  auch  die  fatale 
Idee,  dass  IntermiUeBten  bei  Kindern  in  Kolgo  »rm  Hausmitteln  oder 
auch  von  selbst  weichen  ratlsslen,  so  alii^cuiein  —  weiMiel  fast  nie 
das  Chinin  an,  wcd  die  kleinen  Geschöpfe  grosse  Mmeignng  dagegen 
haben,  und  es  de.ibalb  Mtllie  k«slcl.  dasselbe  ibn.n  beiiubringeo ;  ferner 
siod  Kinder  so  haulg,  die  Kruehtbarkcil  s<i  f;ri>ss,  da»s  ein  kind  iiielir 
•der  weniger  niclit  ni  Belraclit  kunimt.  ja  dis  Cliimn  »ellist  tsl  auch 
tbener,  und  man  ssill  für  ein  kmd  weder  Ant  noch  Mcdicamenl  bc- 

uhleo         die  Natur  möge  sich  ««Ibsl  lielfen  —  jo  dass  die  Slerblieh- 

kcit  unter  den  Kiodem  uoveriillltnii'sniiissig  gross  ist.  Dicv«  liuiolpnz 
phl  dnicb  die  ganze  niedere  aod  miiilere  Klasse  hindurch,  und  icb 
die  wohlhabendefVB  Familien  worden  keine  Ausnahme 
der  Mode  w^n  nicht  ein  Oaeaanl  hceeldcl  «Irde. 

;  der  IntoiMittaMen,  mMMMch  der  QvitUeen, 


habe  ich  oft  die  Ars«nikpMi|taralo  angewendet,  doch  hat  der  EKolg 
nicht  ganz  meinen  ErwaKuogen  entsprochen.  Hessere  Wirkungen  habe 
ich  von  einer  euienliieB  Fnichl,  welche  aus  Costarica  eingeführt  wied 
uad  eis  Specifktnn  gegen  Sdilaagenbias  sieh  sehr  bewibrt  hat.  gesehen ; 
nie  wird  ikdinn  gananot,  doch  habe  ich  nie  die  POante  tu  Gesiebt 
bekemen  künnen;  ce  ial  eine  bdtmliche.  Möglich  ninde  Hbm.  im  Ge- 
webe der  iMCTtWMt  IhnUcb,  eiel  Scblalahift  md  ei«  oagabeeer  bit- 
teres Piincip  (iXkOMt)  enlhalund.  deama  lotemmt»  der  dee  Cbiaina 
gletchkoMBt  Bei  Sebhagenbho  niebl  aian  «  «en  1  —i  Oran  ewaä» 
bia  dreiMl  Micr  ghicbeeiligani  Beinigen  nnd  AnbMnen  det  | 
Mittels  auf  die  Diiawmdt:  obwoU  m  der  Icgel  di  " 
ood  l.:ilimungs!iyropi4MM  «iiietrelM  pBtgei.  00  biiehl  neeh  bmter  Zeit 
(I  —  1  Stunde)  ein  aiieral  heiter  aheitieebender  IchweiM  am.  der 
inleist  im  warne  fiallinde  Tnmopintioa  tbeigehl»  wobei  die  I 
Mbwiodee:  de«b  bleibt  die  Wende  der  Hegel  b«> 
Zeit  olTea .  und  wird  abficbilicb  wähl  anch  nicbt  wr  llainng 
derL  Die  Falle  von  Scblaageobisi  sind  im  Allgeaoiicn  leNnn,  doA 
bat  sich  d.-i.i  Mittel  in  i  Ftllea.  die  mir  tur  BebandhHg  llOieWi  elo 
elTectrcich  bewieM-n.  In  den  Interroittrnleo  habe  ich  de*  CodfOn 
nveisttlndlicli  bis  lu  '2  liran  angewendet:  in  der  Regel  sind  6— »8  I 
die  genlij^ende  Onantitil  lur  Tilj^ung  des  Fieber«.  ')  In  grossem 
Halen  Inloxicalionssviiifitome .  Schwindel,  Ohrensausen,  fUrrhierliobe 
Cuogeslienea  nacb  deai  Kujir,  Brechen,  Blutbrerhen  —  Apoplexie  ein. 

*)  Das  Clkloln  moss  In  tedeiilcDd  •ISrkeren  Uaiieo  gpfelebl  vrerOcn    m  .Mniken 
DemHienlen  habe  leb  liinerbaUi  der  t««i  er« im  Benisslaaen  jeeesnui  *S  Ms 
ai>  Gran  (•reiehi,  »eil  auf  dl«  crila  Daale  dee  Wabic  eteht WWi;  leb  ^ 
nahm  tooeriulli  l  Taten  SO  (irsB.  ^ 
(VHlMliMig  folgt.) 
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iMMMril  •»  ia  41*  Min  Umulkm  da,  *m  di«  eii«  QiaMbn 
■nl  dir  liitf  1M0  -ii        1Iri>>  ^«  Glurtthi«  ail  dm 

1200  IMblfidin  in  *u  dMtiUirto  Wanw  «■  itolwi  iMUt.  Ak- 
drooki  «n  a«  dir  BaMtchalikaii«!  m  iriiil  Ml  m.  -dait  dir 
llria  bei  dem  NacUiM  dct  »iMlnt  Mir  die  Ktfil  IM  dm  «iMB 
Bimerchea  gerad«  Mi  HT  larlit  1000  «otfonMigl.  4ScU«8t  diuM»  w 
neigt  du  dMülliHt  Wamr  dt»  ndom  RiaMMhtw-ai  m  iM  IMU 
»iriche  Ober  tooo  «nprr.  ■■■  d«r  n  piObiii  IMi  rttawwr  di 
WaMer  iti.  Steigt  l  B.  dir  Um  dw  lün  OlMdli*  Mt  lOOOi 
wthr«i>d  d4t  Witier  ia  dar  »a deren  6la«rt*i«  Mf  1034  «riil,  H  in 
dM  ipitiMM  liOTMt  dea  Urim  m  1,034. 

(ForlieUiing  folgt.) 


Kldooro  Kitlholingwi  tob  Pr.  EOeliODOioialor 
iB  ZiUao. 

1.  Wa«  kfiooeD  wir  pr«ctUek«ii  Aertl«  «ut  den  Vor- 
■oehen  der  Prof.  Wolff  in  lleekern  über  Milcli- 

erzeiigung  LelKülien  t  1 1  <1  a g  A inm cn  wesen  lernen? 
Welche  Verauche  sind  noch  von  una  ansuslellen, 
Hin  den  rollenelloii  Oekonemen  gleiofcoukomnieD? 

fFortnetzaag  au»  No.  7.) 

Fünfter  Wolff'tclier  Erfalirung*>aii:  Magere,  aber  aesat 
gesunde  Kühe  aelimcn  Itci  der  b«i*eren  (Bapa-)  tüt- 
tcnii)^',  vvibrand  des  Milchgabaos,  aiehl  aur  an  Milcb- 
pru<liiclM)ii,     >n  II  •lern    «BCii  t«k|ia4«B  CClTjebte 

(FUiscli  und  Fl'  1 1)  I  u. 
Altweadupg  aof  Aromen:  Auch  dirscr  Kili  tut  strli  in  der  :ir>t- 
lichM  PrMi«  hinljlnKltth  b««iiili|tt.  H«g«ri>.  it<er  sonst  gnuad«  Fraoea 
liad  Midchen  werden  njcli  d«r  Enlltindung  wtlireni)  dei  Stilluags- 
geaeblftes  itarfc,  theiia  ladem  an  sich  bii  dahin  meist  schwache 
Appetit  TOB  tclb«t  wlbread  letalerer  Periode  tumfumt.  theiia  weil  der 
anbagt  angeooniaene  Zwang  de«  Nchrceaene  allmllig  lur  Gewohnbeil 
g«word«a  iiL  Dei  lolchen  Slitleaden  gedeihen  meist  beide,  Mutier 
oder  Anme  und  Kind.  Bei  Vielen  macht  dann  dm  7iinehmea  de* 
Eoryergewicbtes  einen  Stillataod  wMirend  der  Z'ii  d^;  iNiehtatillens, 
«od  «nt  bei  «laedM«  SUUungsgeachtfl  im  nichalen  Wochenbette  nimmt 
du  ftiWopeiM  «tcdmoi  tu;  bei  Anderen  bleibt  alsdann  dauernd  die 
«Bsd  mngm  Ttndena  tun  OirkweniM  i»  Thatigkeit.  Wie  iiOlirig 
«an  n  HB  larade  deshalb,  die  besiaa  VerOMlaitae  der  AaniwdilMik 
«1  kMBW>  SM  Mrm  ia  EIbmIM*  dM  V«iinh  liBii  aMclua  Ifftjiii 
dmli  die  kwM  AMMsdilt  mmleHtB. 

SechsUr  W'ii  I  rr'.M:Ii  p  r  IC  rfj  Ii  r  ij  ng  s»  .1U  :    Weder  Erhiibuag 
der  täglichen  Koclisalxgabe  lu  dem  Füller,  noch  die 
schwankende  Menge  der  Wasseraufnahme  Seitens  der 
Hilchkttbe  haben  Eiatlau  auf  die  Nilcbprodaetiea. 
AiWBBdBag  tBf  A«B««t  Wir  «MidM  im  «iair  dar  aldlaliii 
JlaMiM  diaiw  UlMhiin  M  niMiW  BMridilBag  «ad  iMhniN  BMh- 
drtl^diar^rtlMyll^  ^iuT**  ''''wMihlM  ****  ^""^ 

M  in.  f«k«  jck  im  M,  Ja  ich  glaiiba  tagar.  dM  «ia  lattiala-PlBi 
1B  dir  IMwiMW  Abmmb  aaMakaehlMiliA  Mr  dn  iM^iiht  aalB  dOrlka. 
Kaa  ial  dn  VHakl,  dar  jadaBlMii  «ao  WolfT  («abiachiMiel  i*««  iha 
all  Oekonom  <liescr  CafNMaad  aicht  aa  aehr  ialereaaine)  oberaehea 
ward.  In  gleiche«  VirhlllBiiai,  «ria  die  Koduainnrahr  steigt,  tritt 
arit  dam  Urin  eine  grOeim  Maag«  «m  iMkMiaen.  besonders  phosphor- 
aaurcn,  ans,  wie  IcDeitc  aehaa  erwÜHrta.  und  nach  einer  mondlichen 
IKlIhenwig  Prafaiaor  Dr.  Uaobner  an  der  kfloigl.  Thierinneiichulc  in 
ttraidta  —  eia  wahriiaft  physiologischer  Velerinlrartt  —  ln'i  cjnüjiea 
Oaaihwaren  dar  Schafe  ebenralls  lu  sehen  GelpijcniiFii  liaiie.  rimtphop- 
mirar  Kalk  mnehle  die  HetUtng  rorsi'lireiicn.  Korlisali  ^[»n  des  Kalkes 
percichl  maclile  dlesellhe  rdcLn  ,,  -  i- 1er  dnr Ii  »lilNiilicnd,  wJlirend  «u 
gleicher  Zeit  viel  Kalküulie  ilunU  .kn  Inn  abgin/jen.  Das  IS«»)  rjel- 
leieht  nicht  mit  l'nrecht  den  Verdacht  in  uns  aiifutpij'pn ,  d^  ".nr 
anch  di«  Onanlilll  der  lif:\ii:h  atiffesnnderten  Milrli  kvini-rlel  He<ii»fl, 
weder  mm  Plo*  noch  mm  Mn  i',  im  -rli  i  d.  cli  qiinliiaiiv  ilie  Viloli- 
liescluffeijheu  eme  siwlens  sciu  kitim«,  und  cunesporidirend  dem  Koeh- 
aalsgebraiiche  der  phospher-  und  kolllen^.lllre  Kalk  der  Milch  abnehme, 
an  dem  letilere  xiemlirh  reicli  i»t.  und  dessen  der  kindliehe  Oif(anis- 
iDus  vor  Allem  nnier  de»  »norpanisclien  Sailen  heiinrf.  Man  denke  t.  B. 
daran,  dast  das  Kind  in  den  ersten  Uonateti  der  knocbea  aahr  ent- 
kehrt und  bei  ihm  Knorpel  rorwaltel,  nnd  erat  apller  dar  Kaaepel  in 
Knoche«  »erwandelt  werden  mtt  korbtalt  ist  der  ReprtMBlaBt  in 
Knorpel,  plio^filiors^urcr  Kalk  im  Knochen.  Stets  also,  wie  et  atheiat, 
vardringt  in  KOrper  das  ciBC  diaaer  Sali«  da*  aadeie.   Wiri  <B  mm 


niclM  wanachaatweKh,  tu  witaen.  ob  retmehrter  Koch«f '^^.efc  m 
IIOdMlOhen  nnd  Stilfenden  nicbl  die  Milch  «nBOr  an  K''*M/teo  aiadM^ 
wenn  auch  die  UgKche  Quaaiitit  der  gtianintea  Mild'  Volumea 
aaeb  nicht  abainmiT 

■id  AtataMaiw**  'fadaakeir  An*  """^  dwJ^aiiaiMhalii 

OeUegn  n  4iaa«N  aaiaet  libM  Bidkl  Binala  daTSlaan  Ii«!««  dio 
ichial  ariwB  giaoiku  <inbb  die  OMNiaB  taWaB  «ibeB  tagM  Mt 
Biahla  aor  die  dnr  fiBBW      MT  daai  Mb  duapIMaB  baaal  ^ 

Biawiliiehea  Tbee's,  als  dt  aiBd  rndwl-.  ikaiallin  «ed  «i«  lia  elB 
haiiMB  mOgen,  geben,  ja  wir  -diaa  ae  maigar  bb  -Aao  Mkm, 
gestatit  auf  dae  WvIffMo  laaatlaMBtt  M  hAa  Mdb  Mbb  ftfll 
reraiegte  Break  «viadar  aiHthwidi  inNan  «ahn  dnaeh  alte  diaae  «aa 

den  rraciikem  eo  gerahmten  Theeehen:  ja  selbst  der  KagSg«.  der  noch 
am  meisten  Anwartsrbafl  aaf  die  Mitchvermebrnng  t«  babea  «cliciat, 
ist  in  dieeer  Wirkung  mehr  alt  twcifelhafl.  und  wirkt,  wenn  er  nriihk 
wohl  kaum  durch  aeinen  Wassenrehall.  aendem  durch  sein  aticltttoff- 

r^ehei  Alicaloid  und  anderi'  sncundlre  NeliennirliinfieB.  Hilcli  niichen 
wir  nur  durch  Rahruogamilliil,  sei  ci  das  eine  Mal  durcli  Vertnelirung 
derselben,  des  andere  Mal  durch  weise  Herali-M' d-il'  uikI  iMiinrlnin^; 
derselben,  welches  letxtere  vielleicht  die  vielgt  i  uliuiu^i  JIiük^  tu  tioem 
Eiiizelbllf  llitin,  eiiifiehe«  Wasaer  aber  aurli  (icllun  hsben  wurde.  INe 
Tbccclicn  alle  werlcn  wohl  die  Amme  häufig  „auf  die  kleine  Seile**, 
nie  man  in  Saddeutsehland  >.ipt.  schn-ertieb  aber  in  eine  Seite  ihrer 
Brust  dirrrt  und  prioiSi'  MiK'h  tu  ireilien  im  Sunde  »ein.  Andere  iat 
es  mit  «li.Tii  Hier-  und  Waniibiergcnuss ,  licri  n  nShlMMte  ^MlaBdlhlÜI 
Milch  tu  machen  wohl  eher  vermögen  darfleo. 

Siebenter  Wclfracher  SrfalirBaf aaaia:  Merkwardig  ist 
.las  sinheB  der  NilcMtildOBC  derktbe  helai Kartoflal- 

f  u  1 1  e  r. 

Anwendung  auf  Ammen:  Das«  die  K^rtolTela  nicht  leirlil  dem 
Bediirrnim  der  Siallendea  gcttUgen  dürfte«,  geht  ecbon  aus  (elgender 
Bclracliiun^  hervor.  Das  Milchmittel  bei  Koben,  der  Kapskacbea,  teigte 
eia  Verhtlloita  voa  aüekataglialligen  tu  atickalolTttaien  Beatandtheilen, 
wie  I  :0.8I;  die  rohe  Kartoffel  besiltt  eine«  wie  1  .■6,16;  dae  gn- 
koehtc  (ich  glaube,  daea  Beneke  diese  meint)  eine«  wie  1:8,6, 
welche  höhere  VeHilitoiaatahl  aicher  wohi  von  dem  in  Zucker  verwaft- 
delteo  Amjlon  herrObrl.  Wir  sehen  also,  das«  der  KartolTeltnaali  tut 
Mahrung  den  StickatoBgchalt  einer  gewiiaeo  QuanliUt  voa  Nahmnga- 
■HUel«  m  gleichen  Naaue  wie  ftapakochcn  nicht  in  erheben  vemtOebla, 
«llbat  «enBlg«««lit,  data  diese  KOrper  im  obigen  Verhlltnias  1  :  6.16 
in  der  Thal  aar  Wirksamkeit  gelaaglen.  Miar  atekl  bei  den  IMteo 
sofort  die  MilchbtMiwg,  wenn  man  statt  BapefcniieB  KmIoIiIb  fOUait. 
Und  iat  es  andere  hei  naam  PmlaUcurianei  and  WebcifoMB«  die 
von  KartaMn  kbent  Verrfegw  daraa  ao  aloh  aalit  kieiac^  aahliik^ 
bald  welk  werdende  BrOate  nicbl  baldT 

Achter  Brfabrungssatt  von  Wolff:  Wenn  anch  die  Milcli 
bei  Hagerem  Verw«ilen  in  dem  Euter  der  Kuh  regel» 
ulssig  ao  Menge  tanieint.  so  verliert  sie  doch  an 
Qualiim,  wird  butlerlrflltr  und  wasserreicher  (su  dssa 
aebnga  und  in  den  enrtea  Steadcn  nach  Entleerang  der  Salar 
^  nidi  dem  Melken,  je  der  lUch  verhaltnissodsaig  mehr  tallMk 
epaiar  «leBigir  aail  aiaK  ihiar  mhr  Watier  ahgeeoadart  «  wae» 
dea  «Mal).  Itao  Oakeaeaea,  4oa«B  heeaadara  aa  Bal- 
tar-IrteBfnoi  de»  ■aurialU«  üataaaa  wafaa  liag«, 
rith  Weirr  daker  lieber  ein  »glich  drei^  «tatt  aw«i- 
naligea  Melken. 

Nh(i  in  wer  d  II  n  g  fUr  Ammen:  Wir  werden  liaid  sehen,  dieser 
Satt  i»l  .  I  rr  ]■  '  ii  ressante.slen  fdr  den  practiacben  Ant  und  gilbt 
ihiu  den  Schlutael  tur  Erkbruiig  iiidicli  viir  Augen  tretender  Btiabnin- 
g«n.    Wir  irren  eicheriich  niohi.  wenn  wir  behanpten: 

1)  Die  Milch  der  gewötinlichen  Aminen  wird  bei  der  gew9h»?ieh«n 
Au5fUhrunp  des  Slillung>g»»cliaries  dem  Bii(tergeh»ll«  nach  mehr  der 
KMliniilcli  almlirli.  t)ie  Atnoie,  nur  lum  Milcb^eben  pelialtcn,  reicht 
l'^in  Kinde  ilie  Brust,  so  oft  e»  mch  rUlirl:  die  in  den  BrO.sten  abge- 
sonderte Milch  mt  der  Schnelligkeit  des  Abtrinfceas  wegen  s«hr  liuiter- 
relireii'h.  Daher  auch  teachnen  aich  die  Ammeakinder  vor  Allem  durch 
llirc  Dirk«  imd  Aufgesehwemmtheit  ans.  und  waa«  wir  die  tlgüelM 
Summe  der  «bge.snnderten  BuUer  bei  dea  Annan  aail  dar  dar  alsbald 
XU  nennende«  Mauer  vergleichen  kennten,  so  würde  sich  sicher  eiaa 
höhere  Zitier  im  Bntlergehalt  teigen.  so  dass  dieser  den  Battet^ebalU 
der  Knhmitcli  n:i)i«r  kin«.  Solehe  Ammea  bedüAaa  daher  eaeb  eiae 
reicher«  Zufuhr  an  Feiten  tun  Wiedereraau.  «ai  Jidialklii  eio  WeiiB 
dem  Rapskurlien  aualagea  Nabningamiltel. 

2)  Anders  verhalt  es  eich  bei  aelbsUtiHeaden  Mmeaa,  waUba 
bMHebe  «aocbMe  baeeigaa  eder  eaf  die  Arbeit  griiea.  leide  laeaM 
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dit  Kiader  meist  langer  warten,  reltsheB,  mil  tbrer  ArbtU  besclunigl, 
Bichl  auf  ji'Jt'U  Ton,  ilen  diü  kintitr  von  sich  geben,  die  BntsL  Ic 
seltener  nt  <tie  Bru^i  jIxt  n-iilicn,  eine  r«I»liv  um  *ri  liuifpr'jnnere. 
OOssigere  Milch  bcLuwiiirn  ilic  Kinder.  Vor  Allem  ^'cilcukcn  »ir  laer 
der  Müller,  welche  ihre  SJugliiiije  tn  ^Sehten  Krippen"  verplle^'cn  Ut- 
scDk  (Wir  unlL'rjclieiilt'n  luerlit'i  iusJfQcIdich  „Krippen",  in  ileien 
Sluglinge  wlhrend  des  Ta^ts  und  während  der  Zeil  verpOegt  werden, 
dnss  die  stillenden  NOUer  auf  iler  Arbeit  ausserhnlb  sich  bcünden.  von 
den  Kleinkiuder-Bewaliranslaltrn,  m  di>n«n  nicht  mehr  saugendi:  Kinder 
«inlergebrachl  aiitd,  ein  Unterer  lncil,  ilcr  bckannlhcb  in  praxi  m  jitn^- 
aUr  Ztät  Mbr  WMHK  "O'^''  eingehalten  wurde,  wie  die  letalen  Bericht« 
te  n  l^rit  deutlich  d^rlbun.)    In  dinaen  letzteren  PuIleB, 

m  mtmdM  nur  iwuMBligu  SÜUm  tUUfiiiAet  (b«in  AmgalMa  mi 
M  4cr  RtcUi^).  Inim  wir  «idMilwb  die  iMlicrtnHie.  mum- 
fekbtU  HUdi. 

3)  Leider  isi  es  zur  Zeil  lichl  Iwkanni,  binnen  wekhar  Friit  dto, 
Müdi  w  ^  Inut  di^taign  HiMluiBy  «riiili.  welch«  ■am  C«diibn  4m 
Kiidw  ahnlil  di«  gtailivite  wSie.  »iebt  dw  rattiticblbiiBi  dir  Ilicli. 
aMifet  dia  Sla^inia  aai  widcniaidittUgM«.  Immi  aia  tm  bti»m 
MadHfck  durch  dia  Cthhrai  dar  antta  Dcaliliaa.  KaitailM  iwd  aa» 
ndcha  ia  diMar  Paiinde  da»  Ikd  hcdvi;  KaHnalw  aber  iM  ia  dir 
Milcb  fialMhr  an  das  Kaaain,  ila  aa  dw  BttHarien  gabmdMV  «kd  aa 
Wirt  dmnch  amlaich  dia  Baaplau^t,  auzuseheo,  laab  walshar  fait 
dia  Iaa*inbMMdcraa«  ia  dar  Mikh  am  (Uostigstea  JNa  EiiUmni^ 
die  aMb  iw^  der  IheHia  imqieeill  war«  bai  uns  ichaa  laaga  dta 
wiiaiB  Bal&  gefebea,  dai  Ahm  »i  wbiatan,  bei  j«d«ia  LaiUa  dea 
Kleiaea  dia  Bnul  »t  laiehea;  aihaa  ao  weise  ist  e«,  daraaf  w  balua. 
dua  deai  Kinde  jadMUl  kw  an«  Brest  auf  einmal  gereicht  werde, 
da  waitaaBd  der  labe  der  loden  Bru^t  in  ihr  eine  bessere  MisL-hung 
dar  Mileh  «iegeieital  werdta  hana.  Die  Jettige  Regel,  das  Kind  aber- 
haupt  nicht  unter  2  Stunden  anlegen  lu  lassen,  wobei  ilii  uiiui-Iiilm 
Brust  jedesmal  eine  Ruhe  vnn  4  Stunden  geslallel  ist,  i!t  n^or  eine 
Jlt  U'jlirliirit  wiilil  laliiT  kiiiiiiiicnde  Aiishijlfi',  .ilxjr  cinü  als-ilule  W'alir- 
lieil  (lUrTlc  ilicstr  Satj  erst  Janii  frl.jllcn.  vvpiiii  wu  sc-lifii,  (Lis«  witk- 
lii'li  (iiii  Ziiitr.iiitn  vüii  4  Slun  li-n  ui/llug  iv.irii,  iiiii  i)if  >|ili  h  m  die 
absolut  gu!ij>tii-;>l!j  MiM  liun^'  zu  Imtijjci»,  »u  sIjss  mc  «cdcr  (;u  fLllr«icli 
aacli  ZU  wJssri.:.-,  noch  iru  L^siMinrai  wäre. 

4)  Es  Ist  tine  liuküiiiilp  KiTihrune,  da^s  selh-t  l>ei  Vtr>i('guuj,' 
eini-r  Ulu^l  ila.s  gcsUlti-  K  nil  iiii  lil  »«■Ilm  (,'aiu  gut  j.'i-ijrilit,  jj  im 
(iegeaÜM-'il  'lukiT  »'irU,  als  maii  vcriüuliiL'l  liiilli'.  iNacb  dtw  <<l>i;(cn 
wird  uns  il?-  imlil  wundern.  Du;  kurztri:  Huhtieil.  die,  seltüt  wfiin 
das  Kind  nur  dreistündlich  pfniilirt  «■Jrdo  (wm  das  Seltenere  i^l).  der 
(inen  Bru>t  gfdasicii  i>t.  nu-la  du:  M,l..;i  ahiduhtr  der  Mili-h  der  mu  1. 
|enan«t«ii  Auiuicm.  imiiriTt  u  Iut  liuI  » asserarmer.  Itea  Kind  also  wird 
cix'nso  aiii.;'iM:  iitviijiinti  r,  <iukrr  utidcn.  BbeBao  aehaR  wireaaflb« 
von  einer  Aaiuii'  guiiilliLii  Zu illingi'ii. 

5)  Eine  ll.m]ilkijL]>l  dts  Ar/tes  ut  Ji.'iiiiini.h  iimh  liici  d.T  liidiii 
dualisiren.  Je  dicker,  aufg«duD*etier  ein  Kind  isi,  um  seltener  l.isso 
man  ihm  die  Brust  reirhen,  und  entziilie  man  scmer  Amme  in  der 
Nahrung  Feltkost  oder  rcltbcrcitcndc  Kohlenhjrdrale;  j«  hagerer  ein  Kmd 
ist,  um  so  häufiger,  ja  selbst  in  korzeren  als  xwi-istUndigen  Zwiw:lH'ii  - 
rlumen  lasse  man  dem  Kinde  die  Brust  geben,  uad  mit  um  so  slUrkercr 
Fellkost  oder  rettbereilrnder  Nalirang  uaUnUltia  man  die  Stillende.  Ich 
denke,  et  wird  nicht  lange  dauern,  su  wird  man  in  den  Lclirhachern 
tter  AalaenraBi  der  Kinder  statt  <ler  obigen  Zeitbestimmung  die  an- 
gadealete  Rege]  subslituiren,  tuinal  wenn  man  sicherere  Auakaufl  Uber 
Maaeimbsondcrung  hat.  Vielleicht  antworten  uns  bierauf  die  Varatlada 
nm  groeeca  Kliereien  mit  der  Zeit,  m  deren  bitanaia  et  liefen  nraii» 
die  fkednclien  de»  Kaseins  (durch  gute  StiekalnOkeall)  «bea  aa  gut 
10  eannehiaB,'  wie  den  Bnllaretcn  aa  der  Butterveiaabram  in  aiaer 

Mmb«  CoQiiai  aber  werdaa  bteriv«  aiban.  data  et  «aa  lahr  ran 
IhUai  aein  biiM.  die  gaenlUiee  rarlaehritl«  der  Laadawihiebali  bai- 
Mn  imeahlitfc  aaa  dem  Aaya  lu  aarKeran  aad  aalert  die  Irfbbnnif- 
Ulae  ianar  «iwh  ilr  noa  n  Nrwanheai,  wonat  wir  den  Walteren  in 


ToadeobglMl«  ButerkuBgen  «Mb  VwmdHMNlMM. 

»eo 

Dr.  L.  Sehreder  ni  G«ttfn|e». 

-  1.  Biw«iM  und  Magneiiahydrat  «la  Aaiid^la  hn 

S  u  b  Ii  ra  a  t  V  e  r  g  i  f  t  u  n  n. 

Belianntlich  gebührt  Orfila  das  Verdienst,  in  dem  Eiucis«  ein 

A'ilir,..:    liLi    S  u ;  I  irnalverpiriungcn    entdeckt  in    li^-jci;       ^^'l^u^Il  diese 

Killdeckung  als  eue  höchst  verdienattoUe  bcreiiwilljg  entgegen  geBoea- 


meo  wuidc,  ist  sdbsiredeud ,  wie  man  aber  aa  caMefueni  an  diaaMi 
Mittel  fast  allgemein  bisher  retthslten  konnie.  iil  weniger  leicht  b»> 
graillich,  da  doch  die  von  ibin  gcralimien  Wiriianiia  im  Lanb  der 
Zeit  nicht  so  gant  selten  mit  der  Errahniag  in  WidenpiuA  ftritbeg, 
und  nuocbe  hinUiiglich  motivirte  Bedenken  gegaa  die  Zneeiittii|bai|; 
mit  welcher  dieses  Mittel  heute  noch  angeprieaea  wird,  ifbobea  WM^ 
den  sind.  Uitie  man  doch  nur  die  Hiubeilaagan  dei  jntiiia  Taiiea* 
Ingen  selbst  etwas  mehr  iaTa  Detail  aaljiefMalt  Ortila,  ribwt  äHip* 
dings  das  Ciwciss  als  de«  eonllgUchal«  fiegeinittai  bei  VetgiAnagea 
mit  Quecksilberchlurid.  er  nacht  Mgicidt  hbar  eacb  damaf  aitaari^ 
sam,  dess  das  gebildete  QuaekiilbarcUeridalbwninit  ebenlUb  fUUg  wii^ 
ken  könne,  wenn  auch  in  finaima  Gtada  «la  der  SaMinel.  weil  ea 
■■  üebenchnia  *n*  KiweiM  wieder  IdeMcb  aei»  aad  diea  «A  SnUiawl 
acrpftelc  Tbicre  aaieachtel  dar  Bebaadlanff  Bit  diaaMn  Anihlet  «i*- 
pircB.  weaa  aie  eicht  bnehea  hnaen.  Wann  «r  deaneik  daa  leih 
CiabI,  Barwanar  iei  Dabancbaai  irinban  it  luMn,  aa  hit  die«  ledif^ 
Ibdl  dm  eciacn  Grand,  daa»  er.  die  Aawendueg  tan  Brechaillila  bei 
dieier  Inlaucaiiea  Ikr  nicht  talliaig  ballend,  die  lelalwa  daieh  «la 
DebeiaMaia  dieeaa  GaMnhee  ereelal  wiuca  wUi.  Deaa  «t  hm  dm 
Bibreehaa  Air  ao  driagcad  nadiwaedig.  daaa  er  hei  hdiindnan.  walefaa 
«nt  die«»  Weite  bebiadeit  nJcht  breihea,  aOfflib.  lur  Mag«npani|M  m 
greifen,  eef  jeden  Fell  dac  CMorqueeballberalbuiaiaat  enf  dem  kor- 
leatea  Wage  nad  ae  frahiciiig  als  möglich  m  eliinlnir«n.  —  Wire  ea 
daan  aber  nicht  swacboalssiger.  um  das  VVieilergelOstwerdcn  des  Prl- 
cipilals  in  dem  abenich(l»igcn  Albumin  zu  vermeiden,  gerade  nur  so 
viel  Eiweiss  tu  geben,  ali  nülhig  ist.  um  das  Quecksilberchlorid  tu 
binden?  Dieses  würde  in  jedem  Falle  die  Üosis  des  genommenen  Giries 
als  bekannt  voraussetaen ,  woran  nicht  an  denken  ist.  Gesetzt  aber 
IUI  Ii.  iii.in  kennt«  die  ()iiiiiiiii,it  des  S^ubliinats  und  wOsstc,  wie  «iel 
EirtuiMi  dieser  «•nlsprechend  ei  forHcrlnJi  wlire,  so  würe  hiermit  noch 
nichts  pewünncn,  die  tirti^'cn  \Viikun2;t'n  Idtilien  nicht  aus.  weil  iii 
dem  liili.illr-  ik-s  Ma,{cns  mtJ  Uajiii»  luila  Llnss  envciisartipe  SlulTc 
•■iithallrii  »Hill,  iv(dche  lUsend  auf  das  Pr!ii  i|iiij'.  «ii-l,eM.  sondern  au<li 
Sauren,  iij.r  Allem  die  Clil<»rw»»»erslolT»4*iir<'  des  Mj|.;eUN,iri»,  in  Wfli:hi'n 
sich  djs  gelallte  l.luccksilLieri  liliiii(Uil|.iiniiiio'.  rnit  l.ifn  hlu;keil  l:lst. 
\V.1re  Kiivpiss  in  W  aliihcii  dcahjlij  ein  .\uuduluai .  dass  es  mit  ilcni 
Siilihiiiui  euii;  uiilo^Iu  he  Verbindung  einginge,  so  bl.t  be  i  s  utihe/reif- 
IkIi,  wie  der  leUlere  allgemeine  Wirkungen  -  miwi-lil  heiUauic  als 
dclcUrc  —  hcrvorbrinjten  konnte,  da  er  ducli  vnn  Vu^mmiIiIk kr  seiner 
Kinverleibunp  an  Olterall  im  Ur^an Ismus  imt  ciweissarligcn  KtlrjKrn  in 
Cniiia'.t  kommt-  -  llass  Sulihmat-Inlimrjlionen  mil  Eiweiss  l.ihniidelt 
^likHicli  vei  laufen  L-mil,  lehit  ili.^  ti Ta In  im;,' :  g^sri^nllieil.t  relilt  es  aber 
jiicli  ri.clil  an  l!eiS|nrleii ,  die  \'(!r;,'irt"leii  OiiJnliUlen  dee 

Antidots  r.i  sich  iiahiuen  Uh'l  di'nnu'  ii  erhi,;;en.  In  ji-neii  Kjll«n  er* 
folgte  wahrlii'U  nu  llt  .Ji'sli.ilh  (h  iieMinj; ,  wi'il  i[,is  Kinrisi  mit  dem 
0(»pcli«1!ii'ri  lihiriil  eine  unsi  li.iiiin  lie  Verl  iiiihiii^;  e.ri,'in[;.  >i>nilerfi  \s"(*il 
scliiin  M>r  der  Ilarreii  linri-  ji'ih-v  i  eh -ilirh'.'^  Lrlirerlien  ..irilrul,  und  sn 
der  jircisslc  Ih.-ii  des  luiiti'*  "der  ille*  l>.fl  srli.m  hu-Ikt  entleert 
wurde,  iiilcr  das  trliieidien  »Irlltc  Mch  iirit'r  ihm  Tniikr  ulnvseii  von 
Kiirivasser  ein.  Wo  die  Vergiftung  nul  dem  iode  emlifrie.  war  «nl- 
uedcr.  als  da«  Antidot  (.'ereiilit  wurde,  eine  litdteiide  Gülie  des  Subli- 
mats bereits  resorbirl.  oder  es  blieb  hei  uniulniighehein  i  dei  umt 
fehlendem  Erbrechen  der  grossere  Tbcil,  oder  alle«  (  hUn i|m  i  ksillicr- 
albumlnat  im  Hagen  und  Darm  lurUck,  gelangte  nach  alhiialigi'r  I  nMing 
in  den  Kreislauf,  und  rief  so  allgemeine  Intnxiralions-Erscheinun^'en  her- 
vor. Dieses  bestätigt  sich  auch  bei  Eiperiinvolcn  ea  Thieren.  Hunde 
brathan  leicht  und  unterliegen  deshalb  einer  Veigiftoag  mit  Sublimat 
selten,  wahrend  KanmcbcBr  dia  aieauh  breehan,  JcdaMMl  aacb  eiaigen 
tiran  SublimaU  crepiren,  gicicbeial,  !■  wabibar  Qwaalillt  dai  Biweiie 
ihnen  beigebracht  wird. 

Das  Bewusstscin,  eKahrungsgcmüss  an  dem  Eiweiss  kein  luver- 
lüssiges  (iegenmiltel  bei  Subtimatvergiriungcn  tu  besiUen,  gab  natnriicb 
Veranlassung,  ein  anderes,  sicherer  wirkendes  Antidot  tu  erfinden. 
Ein  solcbee  will  nun  ia  der  gebrannten  Magnesia  kennen  gelenil  liabea. 
Baa«;  weinte  icba^  daas  seine  schwach  caicinirte  Bittererde  aacb  «ia 
veflrefflicbie  Aalidnt  bei  VcrgiAnagcn  mit  Sublimat  xu  werden  v«r- 
epNdie.  da  aie  denielben  teitetie.  (Weil  aia  denscllitn  >ei  set2i,  ver- 
epiidit  aie  ein  fiefiaBUlel  in  weHeatl)  Or.  Sehacbardt  hat  nun 
Vcoach«  danrit  in  TUerM  aatiitellt.  Ven  vier  bniachen.  weldie 
eiai  SnUiaat  in  IradttiUia,  ned  denn  «ebwacb  gabranate  Magnesia  lait 
Inwanaeai  Waiear  eagetahit,  In  des  Verfalllaiei  »  l :  5  und  i  :  10, 
«rbielUB»  «tHb  «ir  eia  eiH%iB,  and  awar  «nt  nach  bat  S  Tarn. 
Dia  Sacüoa  ergab  nicbla.  wai  anT  eiae  reigilMC  Undettelt.  triebt 
aaa  an»  dieeen  EipariaMnicn  den  Sefchwi,  daaa  daa  iagnawehydrat  all 
ein  tieberci  AaUdot  bei  (aoiUn)  SuhUnatwifiAnagM  betmcbtat  wae^ 
den  kanne.  (S.  dessen .  Unleranebnagm  Iber  die  Anwandnaf  dei 
Nagneaiahxdrats  etc.  GlUliogen  iiii.  R>  SS — «0.) 

Die  Wicbiigkät  dea  Cegeecaadea  ind  daa  ■aaihaiin  elto  i»- 
richurtuuer.  deia  aie  Mar  dia  «liilpii^  Aaweaing  der  Maiawe 
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b«i  SaWinilUergiflurigfi«  wie  über  eine  ichon  aiisgcmactilo  ThalMclic 
rcftrircn,  bewog  micli  etni-.  Reihe  cunlrnlireiuler  Experiroenle  jniu- 
itetlen.  Ich  rahlu  mich  um  so  mehr  dazu  »ufgerontert ,  d«  mir  von 
«ornherein  im  eh^misihen  Prirripii-n  so  glückliche  Erfolp»  niehl  p!»u- 
••bei  erscheinen  wollten.  Bringt  man  namlich  eine  Solution  ron  Oueck- 
lilberchliiriii  raU  Mafrnt'siahjiirat  zusammen,  50  r-nts(ehl  ein  AnUogi 
gelbroihcr  Niederscliiaif.  der  aher  hald  dunkeler  wird:  es  wird  Qucck- 
•ilberoiyd  geOlHt,  von  dem  selbst  maoclicr  gehiUlele  Laie  weiss,  H«« 
M  ein  helÜges  dft  nt.  Sollen  dergleiditn  Eijienmente  ein  rt'ines 
RmuIUI  lierern,  so  ist  es  «urli  nnthwendi?,  den  Siihliiiinl.  rinna)  kirine 
Gaben  dCMelben.  in  möiflichst  romer  Form  —  in  dcslillirtem  Wasser 
fritUl  —  tu  geben,  und  nicht  etwa  in  «iiiem  Vehikel,  diircli  welrheü 
•r  lebon  tlieiltveis«  ier$e(zt  wird,  bevor  er  mal  in  den  Mu^i'n  konuiu. 
ftia  Ztbl  meiner  Verturht  feeiUft  (icb  raf  8>  «»■  diunn  wurden  i  an 
Kaninchen  and  S  w  BoidM  nfMlaUk  kk  llieil«  dieteUiem  hier  im 
Kann  mit 

Erster  Vers u eh.  Ein  aiisgewarbsenes  Kaninchen  «liiall  2  Gran 
Sublimat  in  desiiUiridm  Wasser  gelöst,  und  einige  Mimt»  anchher 
ii  firan  idiwach  caicinirte  Magnesia  mit  lauem  Wasser  angernhrl. 
Dn  TMer  Icbl*  toch  volle  34  Stunden,  konnte  sich  aber  m  der  iweiten 
■icht  Bcbr  auf  den  Beinen  eriiallen.  Seelion:  Die 
Ibgiai  war  intensiv  gcrOlhet;  im  Fundus  befand  sieh 
SieUt,  an  welcher  alle  drei  Hinte  des  Hagen«  mit 
dürchtrlUibt  «nd  gleichsam  in  eine  Pulpe  ungewan- 
Mt  «rar«.  S«ni  Ihilldi  bciclwliMM  aber  UciMn  SieDea  knttm  im 
Pyl«inHili(il  ttt  Utf  UM  vor.  Amdtt  an  Bimiomn  fchlM  «a  nchc 
wti  Dickdar»  trigtan  «ich  kaiu  aaaiaaiiacb-paUialagisckia  Var- 


Zweitar  mA  4ritltr  Tarmah.  Smi  lock  okfel  |ibi 
wachtana  Kattadm  IwIuhmi  Jaiaa  Mr  t  Gm  MMimit,  wii 
Minuten  apllar  •  9am  Ifaiiwiia.    Um  Uainara  im  kaUa»  WarM 
crepirte  schon  nach  8  Stund««.   Bar  ligaa  aMhMt  ama  awalnliaha 
Menge  Gas.  aber  nur  wenig  halbvartralM  Fatlar.   lik  IbaU  tut 
fewcndeten  MagneMa  adhirirte  noch  an  dar  ScblaillliNL  Die  teutere 
War  an  einigen  Stellen  gerAthei;  ebenso  aaeh  di«  da*  («MMaierdamis. 

D.I.S  zweite  krifligerc  Kaninchen  Marb  «rtt  an  Mgtndm  Tage. 
Der  Nageii  enthielt  noch  viel  fesiweivhaa  Fallar;  dia  Hacaaa  bal  eine 
disseminirte,  nicht  fahr  ialaaaii«  BMha  dar.  Aidaiwailiga  VcrMda- 
niitgen  feliUen. 

Enthalt  iIiT  Magen  viel  Ingesla.  so  kann  davon  ein  ganz  verkehrtes 
Resuliat  die  Folge  sein.    Es  kann  nimlich ,  ungeachtet  ein  passendes 

Gegenmittel  kurze  Zeil  narli  der  Kin\erleihiing  des  Tufle?  verahrnrlit 
wird,  der  Tod  eintraten,  weil  durch  die  (jrgenwart  einer  grossem  Men(;c 
Magenconlenia  der  noihwendige  allseitige  Coniaet  de.i  ,\niidi>is  mit  dem 
Gifte  erschwert,  ja  unmöglich  gemacht  wird,  so  dass  das  li-iilerc  ilen- 
noch  seine  delclJren  Wirkungen  ausdben  kann.  Dieser  hii  Eiperimen- 
ten  wühl  zu  bemeksichligende  Umstand  mit  weg,  .lohald  man  das  auf 
■eine  Wirksamkeil  zu  prüfende  Ce^renmiltel  inil  der  giftigen  Siih^tarz 
vermischt  und  dann  erst  in  ilen  Magea  Iriogt.  Treten  deMcnungroi  htei 
V  tri  if  iingssymptoiin-  ein.  und  sterben  die  Thiers,  so  kann  gewiss  das 
fragliche  Antidot  nicht  mehr  als  solcbei  bairacblat  werden.  Von  die- 
sem Gesichitpmiic  anfakani.  wardaa  dia  bildaa  MfeadM  Vanudha 
Mtgestelli. 

Vierter  Versuch.  Zwei  llr.m  Suhliiiial  in  der  nölblgen  ^uan- 
lilJI  Was.ser  gehist  wurden  mit  24  Hran  Naggesialiydrat  mit  lauem 
Wasser  angerUhn  vemiiscbl,  und  diese  Mischung,  welche  sogleich  ein 
ziegelmebirothes  Aussehen  bekam,  einem  erwachsenen  Kaninchen  in  den 
Magen  eingespritzt.  Das  Tliier  crepirte  schon  nach  5  Stunden.  S.-rinin: 
Beide  Longen  waren  an  ihrem  hinteren  Umfange  braunschwarz  i  -i; 
das  Lnngengewebe  crepilirte  an  diesen  Stellen  nicht,  ergoss  auf  der 
SchnittRlehe  viel  Blut  und  sank,  in  Stückchen  herausgeschnillrn ,  im 
Waaaor  anier.  Itae  rcchla  Hers  wd  die  beiden  Hoblraoen  caibiaitea 
viel  llaiifee  Mal.  Wo  HaiwachlaiDhaDt  war  in  Minhaalio  ud  Haet 
det  grossen  Bogena  gerOthet. 


Fonfier  Versuch.  Ein  iroiace  Kaninchen  bekam  ciaa 
bereitete  Mischung,  in  welcher  aber  Dar  1  Gran  Subümat  und  10  Ona 
Magnesia  enthalten  waren.  Ka  Inlaa  danaach  biciae  Veif iftingaqpfiMM 
ein.  Am  8.  Tage  wurde  an  daaiialbai  limra  der  Veraacb  iD  dar 
Weise  wiedetbote,  dean  die  Miiahaig  $  CfH  Qaacbälberehiarid  uo4 
20  Gran  Bittererdabydtat  anlbiatL  Dar  Tad  nfcig»  lach  2»  Slmdaik 
8e«liqa:  Der  untere  Daad  da»  RdWok  «aloraB  Uagaaiarpan  war 
bitgir«ib,  »ehr  blutreich;  ia  racbian  Banaa  md  in  den  graeaan  6a- 


flim  viel  floaaiees  «ni.  Dar  Magan  aacblalt  wanlg  iMwaialMa  fWiar. 
4in  Mnooa  daaialbcn  «ar  nielA  varBndtfi.  aban  ao  iranif  di«  doa  Dnft» 
dOMWi  and  daa  «brfiaa  DdiMiaHBa. 


Sectuter  Versuch.  Rin  Hund  von  milllerer  GrOtie  bekam 
4  (iran  .Sulilimat  in  I.üsung,  und  emipc  Minuten  nachher  .10  Gran  Ma(;ne- 
aia.  Um  das  Erhrechen  zu  verhindern,  wurde  nun  der  lieroits  si  hon 
bloss  gelegte  ücsopliagu>  mit  einer  l.igalur  iiiiigehci».  cnlslandca 
sehr  heftige  Brechanslrengungen,  wobei  aher  nur  ein  sehr  zlber  weisser 
Schleim  (Mundachleim)  entleert  wurde.  Nach  4'/^  Standen  wurde  die 
Ligatur  entfernt.  Oer  Hund  erbrach  jetzt  nicht  mehr,  bekam  aber 
(lässige  Oejeclionen.  Er  lebte  noch  volle  8  Tage,  nahm  aber  während 
dieser  Zeit  .lusser  ein  wenig  Milch  keine  Nahruns  zu  .sirli .  niagerl« 
helrSchllich  ab  und  verliens  nur  ungern  sein  l..>)f;er.  Seriion:  Ilic 
\Vunde  am  Halse  war  bereit«  vernarbt.  Our  Oesophagus  hol  an  der 
ligirt  g(>wes#Bfi>  .Stelle  keine  Veränderungen  d.ir.  Der  W.ipen  enthielt 
kaum  1  l'nie  zSlier.  calli};!  pefarbler  Kllis.si^keit.  Die  Srhleiitihaul  des- 
selben war  ganz  mit  Erosionen  beUeL  Die  Schleimhautfalten  dei  Dick- 


Sivhenier  Versuch.  Einem  andern,  (ast  el>en  so  grossen  Hände 
Wurden  6  (iran  (JiieLksilhercMarid,  und  5  Minuten  spiter  60  Gnn 
Magnesiahfdral  h>  igehrai  hl  Sehr  bald  darauf  stellte  sich  starkes  Br» 
brechen  ein,  und  am  Tollenden  Tage  war  der  Hund  wieder  vollkommen 
munter.  Nachdem  er  8  Ta{|;e  hindurch  dieselbe  Munterkeit  bewiesen 
hatte,  bekam  er  nochmals  C„rt  und  Gegenmittel  in  derselben  Dosis, 
worauf  der  Oesophagus  unterbunden  wurde.  Forlwlhrend  starkes  Woi^ 
gen,  darauf  Winseln  und  Heulen.  Nach  1  '/^  SUiada  WV|de  die  lig^ 
tur  binweggenommeo  und  die  ünstere  Wunde  feacblaaian.  Dia  Voäi- 
lariiionea,  beeiea  aach;  wahrend  der  Rächt 
hinten.  Um  btgeaden  Tage  war  daa  Thier 
■nd  an  uad  varadiBlbxa  dia  PMlcr«  KmI 
falBia  an  4.  Tl«a  der  Ttd.  Auah  diaiaa  Hai  wnr  an  dar  Sreieertlra 
da,  wo  die  Lifatar  (alagan  hauai.  baina  Teribidenwn  bcaaaiUi^  Der 
g  aMioa  rUiidin.  aaine  «allaiBhBa  bat  bano  AU 


Aeblar  Versuch.  Ein  massig  groioer  Rund  bekam  erst  6  Gran 
SldiliBiat  «nd  einige  Minuten  spUcr  dD  Gna  Magnesia;  der  Oesopha- 
gus wurde  aocb  diaiaa  Mal  witarbwidan.  Di*  nlehaiJiilgcndea  Iracbat- 
nungen  warai  wie  ia  daa  «erigan  femchen.  Kach  1  Sleade  vrarda 
die  LigaUtr  eatTeml  nad  die  Wende  eereinigt.  Wihrend  der  Nacht 
Uulea  Benlea.    Da  ia  den  beiden  vorhergehenden  Eiperimenten  der 


eiac  annd  erat  nacb  8.  dar  awcile  nach  S  Tagen  crepirte,  so  wurde 
ia  der  Abeiehl,  die  VerBademngen  innerhalb  der  ersten  24  Slundeo 
nacb  der  Vergiftung  kennen  zu  lernen ,  m  diesem  Falle  das  Thier 
20  Slaadea  spiter  getOdtet  SecUon  ,i  Stunden  nach  dem  Tode:  An 
dem  Oesophagus  keine  VeründerunK.  Der  Mag''"  erhielt  ca.  8  Unjen 
einer  weissgrauen  tlhen  und  etwas  schauini^'en  KliNM^keii.  Die  Hu- 
COsa  war  von  der  Cardia  an  Uber  den  (rnisslen  Theil  des  Blindsackes 
gerAthel,  in  der  J^i  pylarka  aher  von  normaler  RescIialTenUeil. 
desto  auffallender  waren  die  VerSoderuncen  jenn-ils  des  Pyhmis.  Die 
Si  hleiuihaut  des  Duodenum,  Jejnnum  nml  im  gräi.<iten  Theile  des  lleum 
war  intensiv  gnrolhet,  nur  im  unteren  Enilc  des  letzteren  versehwand 

die  Ruthe  Tast  gaiii,  iui  [lickdartn  dagegen  zeigie  aie  wieder  dieaelbo 

Inlensitll  und  erstreckte  sich  bis  zur  AflerltffiMMf  Mb.  Bwaloncn 
kamen  sowohl  im  Mj^en  als  im  Darm  vor. 

Anmerkung'.  Die  Versiicli«,  welche  in  Beziehung  auf  die  Wirk- 
samkeii  des  Kiweis;  als  Gegenmittel  gegen  Sublimat  von  mir 
angestellt  sind,  abergehe  icb  hier,  und  bemerke  nur,  da»  icb 
das,  was  schon  von  mehreren  Anderen  als  eine  grosse  On- 
voltkamaieaheil  dieaaa  Miliel*  gemit  «rordca  fai,  baalliigtgo- 


Als  Endresultat  unserer  Versache  ergiebt  sidi  Folgendes 
1)  Das  Ei  weiss  ist  kein  zuverllssigea  Oegeaaiillal 
Vergiftungen.  Die  Verbindungen,  welche  ea  mit  den  ' 
eingeht,  ist  nicht  bloss  in  einem  Uebemlnia  daa 
selbst,  sondern  auch  in  den  in  llifaa-  ind 
eiweissartigen  Kerpen 
darin  vorkomnandan 

3)  Daaaclbe  himi  aar  Inn  «iwas  naitee,  mm  ea 
von  Harwaoiar)  in  ao  lafabNahar  Menge  getranhcn  veM.  da 


a)  Daa  Ibgnaaiibrdni  baan 
fcalfaebtal 


finpehl.  *i( 
«ehr  giftige 


nicht  als  Antidot 
insciiidücbe 


Q«aabrilbaroi|id 
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jdilliieitangen  oos  der  cbirargischcn  Klinik  za  Brannschweig 
vom  I.April  18S1  bis  inn  31. Min  1858. 

Ton 

Prof;  C.  W.  F.  Uhde. 

(Schluas  >a>  No.  7.) 

2.  £xlr4iction  einer  Mvekelenkugel  aus  dem 
Unterkiefer. 

Willi,  riilrni.mn,  21  Jnlirc  alt,  Cit;jricnitiJr>liiT  su«.  Si.li.lncfdd, 
wiinle  den  H.  Msi  I84t>  zu  Ilresd«a  ron  einer  MiHkelenkiii^cl  im  Gc- 
»\cliie  hp'.i-hiiliRl.  Diese  w»r  ohen  in  in  Phillruni  ilcr  gf- 
druagcu,  «Her  WahmeMnlifhlifil  n»eh  nrn  im  ni  hic  .-/nlrum  Uigh- 
mori  iftgiogea  und  dun  h  die  Jusiere  l'bitc  des  l'nterlsicfcri  in  dessen 
Wink<>i  (!e«)cbl«gen.  Der  Kraeike  will  htt  drm  V.mphngt  der  Kii};el 
brwus'^llu'«  gewesen  »ein,  und  4  Monalc  spHler  mit  dieser  dis  BospilaI, 
wnnn  fr  damsl»  Üritlich  h^hnntlfll.  verlassen  hahen.  Mt-hrprc  Wnrhen 
nacliliiT  bililele  sifli  auT  tl^r  r'ertilcn  R.i(ke  o1mM'Ii;i1I»  drr  Invertion  de?* 
.1/.  ntoftelcr  ein  Abscesi  aus,  welcher  miuelsl  einer  Lancette  geöffnet 
n  urde ;  aber  kurze  Zeil  darauf  irieiler  verheilte.  Indessen  im  Min 
1 85 1  brach  die  Narbe  an  einer  kiciiMS  Stelle  elf,  and  da  der  Mensch 
kaum  im  Stande  war,  den  UeMiU«ftr  ttm  leB  alMnn  ta  enlferoen, 
und  nur  all  der  grossesten  Anstren^ton^  in  kmMII  Temodllet  iO  kam 
er,  blas«  end  liemlich  abgemagert,  den  1 .  Iitii  14S1  ktt^ige  Kran- 
kenhaus, lim  sich  di«  Kugel  cxtrabiren  lu  lassen.  Durch  eine  in  den 
Eilerkanal  geftlhrle  Silbersonde  criannte  man  die  im  Unterkieferninkel 
fetialeckMjt  Bleikugel.  E*  ward  «Iwa  der  Stelle  cnlepnehiod,  wo 
Um  Iii(d  ikrei  8iU  katle.  eia  Vfitmiger  Schein  ffeiuclit,  die  Daut 
Sich  elic«  lim  akgcHM,  der  «ordere  Baad  der  €L  pantti  umM  afc- 
fMiwol  all  tnr  Seile  laadMkaii,  ead  dar  hialMe  Ihail  die  M.  mat' 
atler  dmcktmiBl.  bie  dte  ia  den  Winkel  dei  Vatatkiereri  betaiaeheada 
,  Kegel  «tliigceeaaice  wirdc.  Vm*  wird  ont  einer  ftaikaa  ■afa>' 
aaaf»  aifrilikB  oad  aalar  eiaer  nlclit  gatioffea  Aaelreegvef  dcta  Kaediea 
eMwaadea.  Uaoiillilhar  Mch  dar  Opaiaiia«  uid  aedi  i|illar  inlea 
n  leiiekfedeaw  telMB  ilMM|a  yaraedijaiBWaa  BhiMgea  aar.  welclie 
eadfdi  der  AppKnllaB  des  .Fenwi  caadcei  iridm,  eacbdeB  mliar 
Hesselbach'sdies  Wnndwaiaer  IL  d.  M.  «arfibiidt  aBfBwmdt  war. 
Einige  Tage  nach  der  Operetioa  koaai«  der  Fitieat  dea  Daiaritialiir 
gehörig  bewegen,  damit  kauen  and  war  schon  dea  7>  le  weil  itaifC- 
slellt,  dass  er  arbcitsfühig  das  henogl.  Krankenhaoi  veriiest. 

Ri'j  {lifsi^r  (;t>lrg<<nheit  will  ich  mir  noch  erlauben,  ein  paar  Pille 
Ton  relativ  iioRhäiHnliei»  und  langem  Verweilen  bleierner  Kugeln  im 
menschlichen  KOrper  milmili-'ilon .  «piche  ii  li  (lieiU  di>n  >'»tjzen,  die 
den  palhoIofiscb-anatnmiiclMin  I'riipanicii  d.-r  SjraiiiUinjr  di-«  henogL 
t:ollct.'ium  analomici)  -  diinirgicum  lii-ir f-pfbf-n ,  iheila  den  lif IrcITciidi'ti 
Acten  und  Bfnicrkiingen  des  hfriocK  I'liysii'n»  Diesing  /ii  Licliten- 
ber]g,  enlnmiiinrn  |jal>i>. 

Es  wurde  1  SO'»  >'.  rnil  i-im  r  Flinleokugel  m  di£  hake  tlmterbarke 
gr^clirisscii.  Dii^  ^Viinile  heilte.  Kr  starb  1833,  und  hei  der  Scctien 
fand  man  unter  der  Hanl  .mf  ilfnt  M.  ylularu*  die  Kugel. 

Im  ^p.■^nl^^ll«n  Feld!u^;e  ward  l  iiieui  l)r junsrlm'eigschen  Soldaten 
durch  eine  Musketenkugel  das  revlue  .\iipc  iiTs(i>rl.  Pr  wiirils  in- 
dessen »00  der  Verletzung  geheilt,  und  10  —  1  2  Jalire  dsrsuf  slarli  er, 
ohee  je  eine  Abaaag  von  der  Gegenwart  einer  Kugel  in  der  Au^ren- 
hOhle  gehabt  M  klbaa.  Bei  der  Section  fand  man  an  der  innr-nn 
ruiche  der  losWree  aad  abarea  Waad  der  rechten  Urttila  eine  Blei- 
kagel  angehelM,  wtkhe  «n  Iheil  «aa  aeagabildaler  Kaedwamaiae 
inageben  isL 

Der  40jlhrige,  h  fw  gross«,  stark  miisrulUse  Handarbeiter 
Chriatiaa  Klapproth  rat  Beaneckenstein ,  wekher  unter  den  Sol- 
ialea  dea  VaMiaiii  vaa  1814  aiil(aiBicht  hatte,  wurde  als  bertichtigier 
IfOddlcb  an  8.  Itoc.  1833  RtciiaritlaBB  swtaekea  3  und  4  Ithr  im  Porsi- 
erle  Keiaaliiefg  kel  JBfAtpin  %m  vom  m  cineai  KiUei,  einer  Tuch- 
jacüe,  aiaer  Weite»  eiam  Rcoida  aad  aiaar  wellcBca  VateiiBeke  ba- 
Heheadea  laklaidBiig  Bit  iMlinna  MMen  oder  KaHen  md  etwa 
6  BiieütNnem  ia  ikur  lethnNUf  wb  ■weMir  30  Ha  3 j  SdriU. 
«ad  »ear  «an  tiiit  innb.  fHcbeMea.  Dartabe  wir  danof  eicder- 
ieMMU  hatte  ilch  aber  aageechtet  eines  starken  Malverluilee  wieder 
auljieraflt,  md  war.  aaehdem  er  eine  grosse  Partiaa  Scbie*ipai*en  n 
aich  gennnimen,  allein  tu  Fuss  zwischen  5  and  6  Ubr  Abeadl  ia  aciecr 
Wohnung  zu  B.  angelangt.  Des  Nachts  13'/,  Uhr  wurde  K.  eiaer 
wnndlrzllichen  Besichtigung  nnleriogcn,  und  ergib  diese  13  oflene 
Wunden,  wovon  n  auf  der  Bnisl,  2  am  Halse  und  1  in  dem  rechten 
Schnitergelenke  durcli  PaUstiT.  ui:l  in  dem  rirlufr.  iil>erarm,  so 
wie  1  in  dem  Unlerkierer  durch  Uagelkikrner  verursacht  waren.  Drei 
•eaieekellialt,  4ie«. 


PaUaler  warea  nehe  der  rediMa  Bnatwairse  ia  den  unteren  Theil  dea 
rechten  taBfcaOagait  aingedmogen ;  3  bettci  in  der  rechten  Seite  die 
Bichlung  anT  die  rechte  Lunge;  der  wcbtte  Pillster  war  in  der  Ver- 
einigung der  Pasem  des  M.  pecloralü  major  reclilcr  Seile  einge- 
schlagen, zwischen  diesem  und  den  B  ippen  foft^efranpen,  und  hatte  sich 
unter  dem  rechten  Schulterblalte  «  rlnrcn.  Die  pine  H.ilswunde  hatte 
eine  Zerschmetterung  des  oberen  TliciU  des  rechten  Schlüsselbeins  zur 
(;<>m|ilicaiion.  Der  K.  liii  .in  hluligem  Auswurf,  sehr  erschwerteia 
Athciiiljoleu,  sti'/hnlc  luweilrn  über  Srhrnen  in  den  Bm.twiinden,  war 
aber  stets  bei  vollem  Bpwu.s>l.sein  und  der  S[ira<:Ii.-  S'i  vollLommen 
rolchtig,  dass  er  die  an  ihn  geni-ldetcn  Kraüi'n  ili;n;lieli  und  iusfutir- 
lich  beantwortete.  K.  soll  wlhrend  seiner  Krankheit  viel  warmei 
Thicrhlol  pelninken,  und  sowohl  dem  Seliifsspulver  als  iiirli  dem  Rt- 
nns.tencn  Blute  seine  lleiK'sun^  iii^-esclmehcn  haben.  Nach  einem 
wiindanlliclitn  Zeugaiise  vom  12.  Febr.  1S34  war  K.  um  die.^e  Zeit 
«ut  ^'tlieill;  nur  war  ein  oll  wiederkeluender  kurzer  Iluslen  und  l.ah- 
nong  des  rechten  Armes  iiirlii-ktreblieluMi,  welche  Krankheiuresle  sich 
indessen  vii.lli'rbin  aucli  »erlurcn  haben  sollen.  Den  19.  Mai  1841 
wurdi»  K.  mit  einer  Kusel,  welche  durch  den  Kopf  gedrungen,  er- 
schH'.en.  11^1  dir  Be^ii-liiii'Mng  des  Leichnams  fanden  sich  mehrere 
von  früheren  Schusswunden  brrrOhrende  Narben  auf  der  rechten  Brust- 
seite.  Als  die  Brusthöhle  geOffnet  war.  zeigten  &i<'!i  d  e  Lungen  ge- 
mn4 .  nur  in  dem  vorderen  Theile  des  unteren  Lappens  der  rechten 
I.tini,'«'  wurden  2  Allster,  wovon  jeder  88  Gran  wog,  und  S  dicke 
Hagelkörner  eingekapselt  angetroflen.  In  der  Gegend,  wo  jene  in  der 
Lunge  steckten,  war  dieses  Organ  luii  ilcn  Hippenknorpeln  »crwacliiim. 

Der  K.  trug  also  mindestens  7  Jahre  und  S  Monate  mehrere  freude 
Körper  in  seiner  Lunge,  ohne  sonderliche  Korperleiden  und  bei  be- 
schwerlicher .Arbeit  in  den  iiu'istrtu  .■>lcilcn  BecL-i  .!•■>  Hartes. 

3.   Corpusculum  mobile  in  genu  arliculationt»  . 

Aadreaa  Lagei  aei  Baadabeo,  Koeefal  «n  19  Jabm.  mnda 
dea  10.  Vce.  1851  ia  dn  lwn«|l.  Xnakcabaai  aa^caeianMa.  Vor 
3  Jabni  halta  er,  ohaa  eine  Vrndie  ufiibeB  n  IriMncii,  ainca  iiachn- 
daa  aad  taglaieb  druckenden  SchiMn  ii  dM  llaka  KoicfalaBk  balMMi^ 
ven.  Bei  dar  Bewegung  deanHiea  alaHla  lieb  jener  Sciancis  elt 
ptoufidi  end  ae  helUg  aiit  den  der  Mcat  aichl  in  Slaade  wir,  lich 
aar  den  Beine  roniuhewef  ae.  Er  muala  itabia  Uaibaa  aad  aich  aa- 
weilen  niedersetzen.  Audi  war  an  ihn  awartwaal  aicbH  ailglieb,  die 
gebogene  Knie  gerade  m  ilrcck«».  Etwa  vor  8  Wedlaa  warte  da 
Vabd  aber  heftiger,  der  Paiieal  lag  einen  Wuidtnt  n  Bathe,  wel- 
cher ibai  aaefa  vargenomoMBer  Untanaebttag  erUllhele,  daai  aidi  eia 
Tremder  Kflcpar  in  dem  Gelenke  befinde.  Der  Patient  konnte  auch 
selbst,  waan  er  dai  Bein  easgeilmki  balle,  eisen  kleinen  bobnca- 
gronen  KlMper  aa  der  inuerca  aad  abarea  Seile  dar  Kaiaacitaibe 
fdUea,  welcher  eidi  mch  der  inneren  nad  nnterea  Seile  dertelbaa 
schieben  Hess.  In  der  ganzen  Umgebung  der  Patella  sab  und  bemerkte 
man  eine  farblose  elastische  Geschwulst,  welche  deutlich  Oucluirte. 

Früb'-r  waren  bUUi|;<  Scliri'|ifVn]>fr  und  \ ervchioden»!  S.ilhen  ohne 
Erfulg  ani'cwandt.  In  der  Klinik  wurde  der  bewegliche  KCirper  des 
Kniegelenk'!  bei  ausgestrecktem  Beine  und  niedergedrurkler  KnieM-heihe 
an  die  »unsere  und  ober*  Seite  de*  Knies  gebracht.  rhiiclli«l  in:i  iwei 
Fingen)  fiMrt  und,  iiaclideiii  die  lasserc  Haut  verscliuben,  durch  einen 
«BilteUt  eines  tlistnuii^  pem.irh!fn  Tfijrmigen  Schnitt  e\!raliirl.  Nach 
der  FntriTniiti^'  <li.s»cll>rti  (liivs  eine  Men-e  Svnini.illlll'.sigkcil  Jus  der 
Wunde.  Ihese  wurde  mit  langen  lleftpllisterstreifen  losainraengehalten 
und  ihrauf  Kis  gelegt 

IIa-;  CdriiuTtlluro  wog  Jä  Gran,  war  2  Ttm.  Iung,  l'  ,  l.'.lir',  breit, 
V litni.  dick  und  halte  eine  knijrjieliiie  Itescliall'eulicil. 

Den  13.  Dee.  wurde  der  Uperirte  von  emeoi  sehr  starken  Frosl- 
anfalle  heimgesucht,  es  entstand  eine  di«  Krlfle  cons-iiiiirciule  Eiterung 
im  Kniegelenke  mit  darauf  folgender  Caries  der  Gelenkflachen,  und 
ging  der  die  Absetzung  des  Oberschenkels  ablehaende  Patient  den 
K>.  MJrz  18S3,  nachdem  er  noek  vna  einan  tchr  am^hreiletea  De- 
e  ib  ius  aa  dar  hinteren  Korpeiaeite  hclkllen  war,  eotsetalicb  laidcad 
und  abgemagert  zu  Grunde. 

Die  Leiche  war  steif  uaJ  fast  ubarall  udcituuw.  Von  dem  ope- 
rirtea  Knie  aas  ferUefcn  nadi  verschiedenen  Richtungen  hin  EiteriiOhlen, 
die  Muskeln  dci  liabaa  Bciai  waren  zum  Theil  vereitert,  zum  Tlieil 
alrephiicli  aad  aitl  einer  weiailtehen  snUigen  Masse  umgeben.  In  der 
CdenkhaMa  haünd  lieh  eiae  gmwe  Menge  Eitan.  ihr  Knorpelaberzug 
war  nn  grSncstcn  Thifle  lantlrt,  das  Ugamattiim  eafüiiart  wie 
das  craefaMM  war  hin  nnd  wieder  durchlöchert,  und  janea  mit  eiaer 
3  Linien  diekae  Faltichicht  aatgcbca.  Die  Epiphpcn  du  Famar.  dar 
Tibi!  and  Fibula  warn  candn,  and  die  Palelfai  war  aef  der  Hille  das 
Tom^Aie  eaftrmw  dea  Femnr  feilgewKbaen.  Die  Lnagen  wina  in 
ihrer  tiintarcn  Partie  bypaitaliich;  die  Leber  war  itrophiaGb  nad  Ua^ 
leer:  die  Nile  blUe  diiimea  einen  vngawMnlieb  graiaen  VmAng  «ad 
war  blutreicb. 

8W 
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Itar  IMtMt<li«kcii  batb«r  «ei  «s  i 
bieiigeD  Samniluni;  in 
i  lioNi  clta*  IwBUww'iliiilwr  n 
13  Jährt  «ar  immb  Ttdt  dm  Cut^^  munm 
der  Unat  nach  gebroehMi  taUt,  rit  ar  k  tlM  lieh,  ^Mrtk  FiMtkirt 
gawordcM  W*eei)gel«M  »fl  d«B  ndlM  UMnsehnlMl  «cnihM,  iDi 
mil  dem  abrig««  KOrpcr  tnr  SeiU  faßllM  mr.  Nach  im  VKby« 
«oll  nur  in  eiatn  Bnicb  dct  CoK^j/lHß  ox/mrtw  frmorit  gedadll  WM. 
Ln  Knir^eUnke  sind  mthrua  XMdin(Mebwal>te,  oJin«  doii  Bewe- 
gungra  >irs  rprhtcn  Beins  bedcMaBd  hbldwlicli  gewesen  xn  lein,  znr«ck- 
geblic;  r,.  F  i  :]er  Srcimn  Tand  man  einen  4  Zoll  langca  perpendicu- 
Uren  Bruoi  iJcr  Til>ii  auiierhalb  de«  Gelenks  durch  Gallus  Terhaiii, 
innerhalb  des  CapsiObindi-s  ibcr  nur  i!uri.-|i  fmü  5  Linien  liefe  und 
'/J  Zoll  breite  Kurthe  vnn  der  Ubngcn  Gelcnldjclit  (;i  lr«nnt,  und  mil- 
leUt  Gallus  nichl  verbnnilfn.  Aiuscrdfm  Ler^nikn  »ch  la  den  ItJndera 
der  oberen  Gelenkfllcbe  dei  TtUa,  wie  in  Jen  Londylen  ilcs  Pcniur 
sehr  «iele  wdjiige  Knochenwucbenin^'en.  Inaerlialb  An  knie«  smd 
19  knorpelifc  Gelenkktfrper  enlhallen.  Vun  diesen  sind  t>  frei,  i  in 
beuteirMiini^en  Ausbuchtungen  de»  (:i|iielbiDdea  gelagert,  5  an  Fila- 
mcoUiu  b«f«*ligl,  und  3  unmittelbar  auf  die  (j<ndyleo  t\n  Oberschenkel- 
beins gewachsen.  Das  grilssle  bat  im  L:l^k'e^Jurcliltll;^se^  21  Linien, 
in  queren  34  Linien;  seine  Hobe  beuigl  im  kugslcn  HiirdtnituMM' 
18  Linien,  und  im  kartesien  9  Linien;  es  wiegt  563  liran  und  iir^^i 
in  einer  hallilifutflfnnnig«»  Ausbnchlung  des  Captflbindes  unter  dem 
inneren  Condyliis  des  Feuiur,  Scina  nach  oben  ^rcnublelf:  unifjng- 
reichsle  GelenkQ^i'liü  lil  henriirmii;,  20  Linien  lunf,  und  Iti  Linien 
breit.  Das  xweile  lie^'t  z»uelien  den  r.riniKleu  und  isl  la  einem 
Faden  h^r^'^iti^t.  Int  eine  Lange  *m  24  Linien  und  ein«  Uulie  von 
9  Linien.  Pi«  drille  bjn^il  gleichfalls  an  einem  Faden,  liegt  in  einer 
Art  Tasche  unter  dem  CoaJyliu  femoris  ejtteraut  und  ist  15  Linien 
lang.  Das  rierte  ist  frei  und  wiegt  1 3  Gran.  Pas  kleinste  ist  ron 
der  Grosse  einer  Erbse  und  wiegt  2  Gran.  Die  Knurpciniche  ist  an 
den  Condylen  des  Oberschenkels  xum  grUssleo  Tliede  iIiL'criebtn,  und 
besteht  nur  in  insL-ir.Jrniigen  Gruppen.  Uebrigens  bemerke  ich,  d»si 
ich  unenlsclii: ütr.  Uise,  wie  viel  der  Spiritus  in  den  Kdrpera  iB  ihrer 
ficwichlmraiebruag  bcigelriim  hibaa  niig,  obwohl  4«fMlbe  m  ifanr 
6«MiehtabatlimiHi  naj^chit  «tfml  wöinin  wir. 

4.  Exmriieulatit  crurit. 

Diese  Operatinn  wurde  in  dem  jngr(;e!ier)rn  ZeiUlnehnittc  rwei 
Mal  «UI3  mir  vtmchiet.  In  einem  Talle  iru;;  leli  den  (ietenkl^norpel 
ab.  Der  eine  Patient  starb,  der  andeie  hin^e^en,  n-elrlier,  wie  die 
tweile  Miltbeltnni;  leieen  wir<l,  flfler  >ebr  kr»iil  w.ir  nud  selbst  be- 
schldigend  auf  seinen  Ani|iiiliitii>n<slun<;ir  eit:  '':^-i>  :  "ras,  and  konnte 
beim  Abgange  aus  dem  henogL  Krankenhaus«  vorirefllich  auf  seinen 


1)  Hai Dr ick  Paal  aat  8MU.  AtlailawMi  im  M 
lan  dM  n.imi  18S3  in  «aiiw aalmdlHr  Sr  ^  n 

20 

UUm* 

«Dtt  Aaftiaihng  <lar  paicii  Vlbia  «ad  VanNcköiv  4ct 
MlIgMitha«.  9n  Bmm  «ar  4aai  Patiaaln  aidil  aar  in 
IMÜ.  aaaden  aachl«  Mi  «Hk  tfaichui»  srbeitsunfiibig.  Kr  ging 
Mar  gm  «af  dan  Vanclilag  «nr  Ewtimlatio  genu  ein,  oiid  wurde 
Htm  4m  33.  iuni  nach  Velpcau's  Methode  ausgeführt,  und  die 
Waadc  m  der  queren  Richtung  «ercinigl.  Mehrere  Ta^e  auror  war 
ihm  dlirigcna  ein  kOnstliches  Gesrbwar  auf  der  BruM  eiubbri.  Gegen 
Abend  des  24.  wurde  der  Üperirle  von  einem  hi  fiitrcn ,  etwa  Hi  Mi- 
nuten anliallcnden  KriKle  iierallen.  An  ier  j4rt.  radialis  wiren  JOO  Pul- 
salionen  für  die  Minute,  unter  welelien  hin  und  wieder  tinige  aus- 
setzten. Die  Wundrfliuler  slnndeii  den  27.  bei  der  Almalinie  de^  mit 
Eiter  dureliirankitii  Verbaniles  >veu  von  einaoUer  ab,  und  der  Kranle 
empfand  starke  Schmerzen  in  der  Wunde.  Kat  dem  Condgiiis  fj-ler- 
nus  feinurit  sah  man  deu  iü.  mehrere  lin$engro$se  srliwlniiche  Punkte, 
«ebbe  dürcli  <l.i«  .ms  dem  vom  Kniirjiel  eniblüsvlen  Knochen  getre- 
tene Blul  bcdiBgl  waren.  Die  .-^r^.  radialis  balle  1.0 — 130  Scblstge. 
Gegen  den  3.  Juli  stellte  »i>-ii  eine  scbr  cuiiiiHe  Eilcrabsondenuig  .iiif 
der  Wondflifhe  ein.  Am  7.  wurde  ein  Mnifaiij.'rcither  Abares«  awischea 
der  l'jlellj  und  i!  lu  Cru  lylus  fitrrnUi  cnlleerl.  Der  Kranke  hatte 
Ibü  ArterienpuUe.  den  ».  al?  am  15.  Tage  nach  der  Eiarticnlalion 
fiel  die  Lipalur  <<in  der  .4rt.  p«piilca.  Es  traten  hlulige  DurcfaMle 
juf,  und  an  dem  llurlien.  besonders  dem  Os  t«crum  entsprechend, 
leigt*  sich  Iiecubiius.  Mit  dem  9.  Juli  fand  sich  Trismus  ein,  und  den 
12.  verschied  der  er-chopn«  Patient.  In  der  Zeil  nach  dar  OparalMa 
bis  tu  seineni  Kiide  bestand  die  Inllicbe  BebaMNmf  is  dar  Buiticking 
von  Opiaten  und  Llimadeeoeten  nebst  SHuren. 

Sectii.n  ih  Stunden  nach  dem  Tode.  In  den  Seilenventnkeln 
des  Uimi  wurde  ein«  missige  Menge  wisacrigir  Feuebt^keit 


Die  Htinth 


•aide 

die  den  Xaodicii 
CoHJyba  6Utnuu 

wMnmm  badacU.  IiriiclM  dar  PMaMa  wd  imM. 
aiaanaitt  «i  daa  JfJf. 

andtmnaift  Ua  «U«a  aim  tmUaa  MtitbaUa  de«  ( 
besinod  «in«  8Ü«rikBble,  deren  Wind«  aissfarken  und  lan  Tlinil  aar- 

Start  waren.  Die  ^rt.  ptfiUm  war  erweitert  und  verdickl.  VoB 
ihrer  Unta-bindangselella  ih  hatte  lieh  die  Tuniea  üiftrM  auf  otm 
4  Liaiaa  MdimT  fiMit,  dar  Tinatau  war  «m  i'/^tM  UagCb  — 

1')  Julius  ^^ebiiiidi,  'j4Jabreall,  Hanilscbnbaiaclier  au*  ScbüD«ck, 
wurde  dcu  In.  Milri  I8SJ  in  das  beriopL  Krankenhaus  aufgviKnuinen. 
la  seiner  Ju^i n  i  c\  n^.  i  i  mer  totiandun^  aiu  reclilen  Kniege- 

lenke  eine  acrura  rruru  gelabt,  welch«  ducUi  T«ftol'>uiie  und 

Aßlegun).;  >  s  i  rcckmascbineo,  deren  anhaltender  GebraocJi  au>.gr)>rn- 
l«le  Karben  am  Uber-  und  Unterschenkel  surarkgelasacn,  gehoben  war. 
Seitdem  wollte  er  aber  Atroplne  de>  rechten  Unterschenkels,  ein  daru 
belindtii  lies  grosses  fauliges  GcschwUr  und  Ankylosi«  im  TihioUirssW 
gele  kl  Iii  ;  OeformiUt  des  Fusses  bekommen  haben.  Eine  sUrLe  Er- 
frierung der  Weieh^ebilde  der  Zehen  des  rechten  Fimiei,  in  Kolga 
deren  ihm  der  Halliu  eurtioilirt  und  di«  übrige«  Zehen  rierliri  und 
ankylosirl  waren,  batlc  indessen  ein  Susser^t  beiehwerijciias  Gehen  auf 
dem  reeblen  Heine  zu»'e|.'e  gebracbl,  zumal  die  .\arb«  an  der  Stell« 
des  emrernicn  Ilalluv  und  (be  nacb  unleu  gekolirle  Rilrkeiifltrh«  der 
Zellen  fa^il  beständig,  su  auch  bei  uinem  Einlnde  in  die  Kliuik  mit 
schmerahaflen  tieschtvttren  behaftet  war.  Den  31.  M<n  verrichtet«  ich 
nach  Velpeau's  Methode  die  ExariiaUalio  enait  Jmtri,  da  wegaa 
der  geschilderten  Besclialfenheit  des  Unterschenkel«  aiaa  AmpaUtiaa  m 
diesem  mir  nicht  passend  xu  sein  schien.  Die  Operalian  war  v*  4'/f 
Bult  vollendet,  die  Wunde  wurde  der  Quart  nach  vereinigt;  ausser  der 
jtrt.  fopUlca  wurde  kein  Gefils«  unlafhaodaa:  der  Knorpelaberxug 
an  Paaiw  hiich  nnberahrL  Keun  Tage  nach  der  Operation  Gel  di« 
Ligalw  nh.  Durch  die  ausgedachleslen  Beleidigungen  des  Stumpf*-»  von 
Seilen  de«  Patienten  wurden  bald  «rsch<l|ifend« 
flldiliclie  und  liefe  EntxUndungen  an  dem  Slnq^ 
Folga  daraalba  biiwailaa  ia.ffa««a  LriwaagalMir  gariadk  taa3.JI|nl 
lltilau  Bich  anhrara  dlua  SMcIhIm«  dai 

dehaoaf .  dm  ana  dnll  aUaaUla  «iaiga  limaii  lUlta  «awiim  Ma- 
nea.  DMar  diawn  baffiaiplniduD  liafeniaB  aidi  diM  dkl  1 
Ma  «n  OliaiiciMriiial  kla  aad  wiadM 
lariBfcr  oad  waitar  Aaahiailng  warlM  aaitir  . 
aia  bii  ftgw  dan  tl.  lai 
MHch  dii  eteatie  KApcrheachaBnbaM  das  Oparirtea.  ahar  di«  Kurti- 
taaai  Aaalati  aar  Veriieilung.  weiche  wihi^ 
vom  ll.hi«24.  Mai  wahrenden,  ziemlich  räclH 
liehea,  foa  der  inaeren  Seile  der  Palclla  herkommenden  Abduss  einer 
«weissballigea.  der  Synovia  Übnlichen  FiOssigkeit  xurOckgelialien  wurde. 
Indessen  begann  mit  dem  zuletat  gedachten  Tage  die  ReiUmjj  uod  Ver- 
kleinerung der  Wunde,  und  v^:<re  diese  sicher  bald  geheilt  gewesen, 
wenn  nicht  durch  rnanf  lierlei  Lnvorsicblicjkeilen  de«  PalieAten  der  Hei- 
luufprures'*  auljieballen  wire.  Kiulheb  war  sie  den  2.  Scpl.  vOllig 
vcrnarlii.  Den  9-  verliess  ä.  du  berzogL  hrankenhaus.  obwohl  sich 
an  der  Seite  dor  lavM  toUB  NBike  aiaa  vahadaauada  Saeitialiaii  ft- 

bildel  liatt«. 

Die  innere  Behandlung  bestand  wie  bei  dem  vorigen  in  der  Ver- 
abfolguog  von  nahrliafler  Diai,  und  m  der  Darreuiiung  von  0(>iateil 
und  Chinadeeucten  iniL  Minerals.lurei). 

In  der  neuesten  Ziil  it.t  tun  inancber  Seile  ber  darauf  aufmerk- 
sam geniaelit,  ilass  die  Rossi'scbe  tiiarliculatioosmelliodc  vur  allen 
umlern  dL'swe),'en  den  Vonug  nerdteue.  weil  dabei  die  Karbe  zwischen 
die  Condylen  lu  Iiepen  kriulise  und  dieselbe  durch  d«n  Vorsprung  die- 
.sei  gegen  den  etwaigen  Druck  des  kOnstUchen  Uotersclienkeh  oder  de* 
Sidzfusses  geschdtal  sei.  Wenn  aber,  wie  mich  die  Srfahnieg  ge- 
lehrt bat.  die  gewölbte  Hervorngung  der  Condylen  nach  der  Exarlico- 
lation  des  Unterschenkels  vOllig  Schwindel,  so  glaube  ich  aanehmeo  za 
inanFo.  dass  die  Unverletzbarkeit  der  Narbe  waaigcr  darch  die  &oaai~ 
si  be  Verfahren  bedingt  werde,  als  tielnehr  ja  dar  GiMa  der  Uliilm 
selhüt  beruhe.  Soll  abrigeos  der  EiarliculttiaMaiathadt  dar 
eingersumt  werden,  weiche  anaaar  der  iaiehtra  kaMmu^  «ad 
lichal  ^ringcB  VerlMiaag  aocb  aioa  Marba  Ualariliit*  dia 
ihnr  qaaiea  Steilnag  m  dar  Ualan  Saila  dca  SMaip«M  dta 
des  kaanliahea  Mo*  an  wea«itaa  «Hfcacizi  Ui,  dann  durlU  dia 
von  Bilr  kaCrigta  Velpeaa'Hka  Malkade  ala  Empfehlung  beanspruckia. 
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ibtong  einer  parlietlen  Lähmung  des  N.  V  wi  di 
N.  oplicos  mit  BUiloBg  tod  GUiMomt. 

Dr.  RVrif  in  'WildMflMk 


gra, 

lidil  mil  M  SccliM  «Nr  in  m  Onotft  l«fM4«  IMui  Aibchluss 
Hfifcv,  iMdiin  my  nit  ileidhiuliiw  AHttliaB  äm  A  ijpAow  der- 
mUw  Mm  dM  Trt|iliMtWMt  ii  d«k  fl«H«M  4«i  Mim  lieh  tnt- 
fvfclMlu  nd  Mdi  ttcteiiigang      mMinloriich«  tAbnnif  ferldMcrte. 

Oer  8j;«ltrig«  S«hn  de*  Sdiiilimacliers  S.  tuliiii  am  17.  Min  IHi.l 
meine  Half«  in  An»|»nidi  Wf^'cn  eines  hrriiRen.  in  iler  Lmpp(;tnil  lies 
reeliKn  Auges  »uflri-l'Tnlen  Sclmiprifs  uuJ  aniliTer,  nenn  nmli  j.'L-lin- 
der»r  Schiii»r«e*p»rnsyMiii'»  m  iltr  /(«•j/o  mesogaslriea.  Die  nlhere 
Uülcnucbung  trgib  KkI^-oihUs  [iiircli  l'ilpation,  Pfrcuiiinn  jn  lelzl«- 
ren  Orte  nicfali  Abnorm  es  nfxirtinden ;  nur  undeutlich  einige  Syinplon« 
Ml  Bdminlhiaii«.  Am  beburtea  Theilc  de»  Kopfe»  keine  Abwcicbun; 
yoü  der  Nonn.  Dm  ncbia  Auge  weniger  kUr,  all  dw  Unke;  die 
Au^nbder  weder  TniickU  aoch  gerOlbet,  noch  eiceriirt ;  die  Conjunct. 
f*(f«brer  infer.  üejcir.  nnraul;  die  C«»ju»ct.  bmibi  in  iUrem  ualrren 
KittsaUKknilte  leicht  gerOtbel  uad  («Mbwrllt,  die  Jj4.  ciliar,  anlie. 
iMfer.  atJrker  eotwickelt,  bU  roMMVlIier  Saum  liuienbrcit  die  Convea 
aaiiehead;  CokJubcI.  rorneat  mit  glaniend.  Dabei  BiMig  tlark« 
tffcllimirrilina  Die  Iri»  «la  iiatem  Titeil«  «Migar  b«w^|ich.  Das 
ImfH,  aiebi  (laiUeii  da«  ParreptioB  der  LichiaMficlM  wriailii^  «kraot 
•  MI  «OB  A«p  teo  fcMUMt  KMunliefel  ii  itr  llchlB^f 


m  ia 
Ca 

kr  Ncbwi  RnMlriAto  wi  IroieUdkaianh. 

Wi  KI*|H  4m  Mb 
IM  'hgaa  iadMt  MWliMMM»  Kiiitcii  iMMfM  iM  an!  «im  i»  m- 
ngilnaawde»  PtoMyMW  aallMiMdin,  to  mcMm  Am«  MmmAm 
lllnin  der  weh  von  dem  Formen  tttj>rt«riilale  dextr,  aui  ober 
äm  nchu  Stimhilfte  aothreiie,  sowie  Ober  ein  imtpttt  Seinncngeflihl 
ja  der  rechten  Temporalgcgend. 

Getiatil  auf  die  AuaiMgen  der  MuUer  des  Knabea.  das«  einif« 
Ti);e  laim  Luintirn  i  i^nlli-prt,  sowie  auf  di«  SymploD«  mm  Ratroin- 
iKiasis:  Scliincrz  in  iIiT  ('■t'i^r'nd  des  N»bclf,  BaMteraebeadea  Baiwb- 
ifUtneri.  \  ti  ü.uijrgs-Annmalirn ,  rVuki'lii  an  Jfn  ((criilbele»  Nj^cii- 
l'>cli«n)  ed..  irli  ein  h'Uctiiarium  anihtlm.  urnl  riclli  Atn  Ty|>u» 
Jei  Sfhraeries  lu  bfobairlilcfii.  Da  Jiuli  am  2Q.  Mari  kein  Sym|ilfiiii 
rrm'iivrtiiiHi'ii  und  nur  ein  i;ru!.ü<T  Liiiubrica*  entleert  war,  gab  teli : 
H  hilv  R.  Hkt,  -Siß  ^  W.  hol  lUHad.  gr.iQ,  ^IMIWW*.  jhnH$k.  3i 

hiv.  in  iIijh.  V.   S.  2  Mal  ein  PuNer. 

j  l  ''[  ,11,  Lcihiclimerz  »itUIilt;  Weiler  keiae  Spur  von  Enthel- 
raintiien  Hriinfliiaikjlarrli  verminderl;  der  Nasalkalarrh  i»  gleicNfr  lu- 
ICDSiIJI  furliJjucmd.  ivic  vor  •■iriif;i'H  Tillen.  Aus  dem  reclilen  Mund- 
wiakel  triufell  fortwährend  Sciileim  ab.  Tie  Ma«veleirn  .Iprsell-fn  Seile 
weich  aarafMileB.  cmilraliireB  »ich  gar  nicht,  ila:«  Kiuen  cla<i'lli«i  i.ti 
nicht  infiglirh,  und  Patient  beschwert  sich  bilter  darüber,  dass  ?iiiie 
Mauer  ibn  j«l*t  so  feaU*  Brot  au  auea  gebe.  Zum  Verlvst«  der  be- 
iNfinf  des  Uaterkiefers  gesellt  sieb  Verlust  der  Tastrmplinduiig.  Re: 
vendklttMenem  Auge  wird  eiae  in  die  innere  WangenDlcbe  des  Xumle» 
liB||MMcben«  Nadel  nicht  gefühlt,  eben  lo  wenig  aa  dem  rechten 
Inpgrande,  wihrend  der  Zungenracken  und  die  rtcbia  Seile  der 
ZoBccesfrilu  vellkommen  der  Empfindong  IheilbafUy  iiimI.  Dieie  Em- 
pfiodaagilMilMl  i«ig<  lieh  auf  dar  rccbleo  fiaakMlIlelM  Ms  etwa 
Vi  MI  «M  der  MiltaliiaiB  daa  Caiicbt»,  ««fwirts  bis  tur  einen  Hori- 
HDttl«  llil  diM  iMNra  JUvCBwabd,  rtckwlrts  bis  hinter  das  rechte 

ilnirti  U>  «MM  %  Zti  niifkalb  du  UucrkiafifnBdH  rcchier- 
Mki.  lia  'raaipanMr  dar  ObraNMbal  niki  gariagar  alt  liaib;  leider 
ich  ein«  UDiMMchBOf  irit 
■i*  Fähigkeit  dM  ibaMaa 

Slalt«!!  in  MqriUMi»  iai  b««te  ^*«t 
ifleMit  nicht  nebr  «ia  Hebt  tarda«  Au^t  «ehallMiH  tanaftMt.  Mit 

jedorh  zurUi  k,  sobald  ich  dasselbfl  auf  t  ■— ( '/i  dCMaaUM  BlhafB, 
BMI  dem  Autrafe:  das  brennt  mich!    Daa  Ai^  iMfel  dN  lifhi.  «rt* 

ein  amaurotisches.  Netien  <Iea  aas  dem  Kopf«  durch  den  ob«r«B  Or- 
biulrand  bis  tur  Üliro  emporstrahleBden  Sclnnerten  klagt  Patient  teil 
g>-<iern  Ober  Schwindel  und  Trunkenheit,  ohne  jedoch  eine  beslimmta 
Ruliiun^.  angeben  lu  k<H»eo.  Verordnet  word«:  3  Blutegel  hinter  daa 
rei-|;(f  Olir  und  JuT  ilie  redil«'  Tcnipnrakcile .  und  t'trnim  cari»Hit. 
(Mam.  aromat.  äi  3»i,  flor.  JrHtcae  m»Htmn.  iß.  S.  3  Hai  Uflich 


SS.  Hin.  Bei  Fo«1da«Mr  d«aa«lb«n  Zu.itinJe«;  EmylaUr.  CtiitK. 
perptt.  binter  das  rechte  Ohr  lu  legen  und  1 4  Tage  liehen  tu  laat«a. 
Vattgelrauch  der  Pulver. 

:jy.  Mär«.    Zur  l.toderAing  der  heftigen  Scijinenen:        f  'etatn'mi 
]  gr,  iv.  i;h  I  I  ,11  ;i',ime  cum  .4xuagiae  portinae  Jij.  S.  .)  Nal  («glich 
tu  üliDuleu  Un.){  '..ue  KrUie  Jul  um  das  kraolic  Au^e  herum  einiurciban, 

10.  April.  Iiu  It.tndi-  der  AuneuU,  towit'.  m  den  Zwei^aa  dM 
iV.  Itmpvraiu  tuperftcialu  kehrl  die  T3Nlem|ifii)dung  lurOck. 

In  der  Naclit  vom  lü.  lum  11.  .^(iril  luin  ertten  Male  nihifir 
SchUf,  Aufboren  der  Scliuienen  und  am  II.  nocli  deuüicber  das  Oefabl. 

14.  April,  Die  gelahmlea  Maiseleren  contraliirea  sich  «twa;.  das 
kauen  wird  leichter;  das  Abtriufaln  voa  Schkiia  aua  dam  Munde  bat 
sufgehan.  Zur  rascbana  BaMÜigaai  dH  dta  Laitnag  bawwidaii  Aa- 
lastet  liest  ich  von 

1.  Hai  au  2  Mal  lUglicli  4  — 1>  Trv>pren  einer  l^iitni,'  einreiben  vm; 
7^  A^/r.  .\uc.  vom.  ipiril.  gr.  i,  »ol«?  in  iipir.  »i«.  mti/icutiss.  Jj^ 
(ilhei  dein  rerliten  Auxe  licrutnj,  und  vcandta  seil  dem  1 1.  Mai  daa 
ItiducuoBsapparal  sa.  doMca  aegauver  Pol  in  der  Uand  des  Paüeotaa 
gehalten,  dessen  positiver  aa  Slira  und  Schilfen  hin  und  her  galVlMt 
wurde.  Der  Erfolg  entsprach  ineiacn  Erwartungen  jedoch  nar  km 
Tlieil;  denn  wahrend  die  Bahnen  des  jY.  Irifemin.  dextr.  ratSg  M 
wurden,  blieb  daa  SahvcradgtB  erloachen.  Um  C^^/WKtiva  nrittmt 
blieb  eine  Ml  laa|  Mabt  paaklirt;  die  ConjimtUtm  iekr«i.  an  daa 
unteren  Seginenl  *oa  eineai  rocearotha«  Sauaie  uattogen.  Mit  jedem 
Tag«  deutlicher  leigl«  sich  tSmm  jtIrtfUa  iridis  nach  innen  und  unten; 
di«  l'vea  trat  lUrker  hervor,  ia  ftanil  et««*  schwarten  Randes  sich 
nach  vom  umsttUpend.  Die  BaangKrtkaH  dar  Iris  an  diesen  Slellen 
glBzlicb  v«'l«nii.  Maeb  hialaa  aau  aalataa  PapWamada  liagl  «ia 
riUdiebar,  linaaBgiaaMr,  riagiaaa  atnaa  aaagabaBalar  iBipar.  ftaa 
ParUoja-SaaaaB'iabt  tipariBail  aaigM  aur  twai  aallrerilM  liMar. 

Ua  FarbMMHaiieca  dea  Aagaagraadai  wana:  bwaagrd  ' 
lieb,  BulaM  nwtigelb;  dia  dM  WMar  dam  aMaraa.Tapillarfaa4a  I 
daa  iMblialMa  iMpaia:        rdlMiibgi*,  galbUah,  niali 

laab  IliUheiluBf  daa  EnafthnttbahaidM  aal  aa  avr  Mliiibl. 


Scbmenea  la  dar  lacMaa  Tiapatal-  und  SupraoHiinlgigaad,  dia  M^ 
nung  der  laiaataiaa  aad  dM  Aa»hilMui>^Hga4ige»  daa  mm 
naimr.  M.  mstBL  ttfkr.  tA  Znri^m  verscbaaaa  AMfc 
rurtwthreodem  AMtaarcn  dar  Flusiigkeaea;  feraw  dl«  Aaialbiaia  daa 
xmitta,  die  Ifjrperialb««*  ekiger  Zwaiga  daa  erstsn  Aales  das  y.  y, 
sowla  dk  auaelimead«  FaactMiiaatanng  daa  iV.  «ptktm,  Mm  dia 
NichtbeibeiligoBg  der  AA.  aoulitm,  MMutM,  tr^eAUarü,  »l/kel^ 
rius  uad  facialis,  audi  nicbt  dar  Citrrarilllaii ,  sowie  emilidk  dl« 
StliwindelaoRlIle  and  Taiimlichkeit  —  deuten  auf  ein  Leiden  nacb  vam 
\{>r  der  Kreaxuag  ia  den  CntrUns  eerekri  oder  vor  den  Corp*riktU 
ijtca<lragrmiii.  Ea  aaasslen  liier  aeben  den  A.  vplirus  irr  iwcite  uad 
drille  All  dea  A'.  /'  lo  betroffen  »ein.  das«  alle  Ncrvenleilnng  unter- 
drSckl  wurde,  jedoeh  nichl  so  iiiiiran^ireu  Ii,  iiii>  ti  der  Harn,  opk- 

thalmicHt  aetaer  l-eilimn  veduslig  pe«orden  «Ire,  vielim.-lir  die  Er- 
scheinungen der  Hyi>rr;i»ihe>ie  darbieten  knnnie. 

Pas  Wesen  diesei  hemmenden  Aula«»e»  U-lrelTend.  sprulil  die  lu 
Kalarrlicii  geneigte  üonililulinn,  die  allai.>l>Ke  FnlU'K keliini,'  und  die 
Ltaldipe  Ilct«itl||ang  detsclbrn  fUr  ein  serfises  oder  albuininOse>.  Ktsudat 
niifiimaliscbe  EiaflOia«  waren  eben  so  wenig  naehweisbar,  wie  sy|ihi- 
liliielie.  Da«  ErseheiBen  dfr  En(h«lminllien  kann  uliiie  Z^LMfel  nur 
jurallift  gc«e»fn  sein.  Audi  liereilili^en  die  Art  des  Aiiflreleii»  iler 
Krachein Bogen  .im  Auge,  die  gUntlM-hc  Abweseotieit  der  Phutuptieii,  d<« 
freien  Intervall«  vrin  Sehmers  nichl  aar  Annahme  einer  Chorioiditis, 
vielmehr  rnr  Annahm«  einer  durch  das  Emidal  gewuten  Slasis  dea 
vaaOsea  Blute»  in  der  Cborioidaa,  darau»  bervorgeliend  Ruplw  der 
Linsenkaps«l  mil  hamorrbagiscliem  Erguss  biater  den  unteren  Pupillar- 
rand  uad  das  Schwinden  der  Iris. 

El  wtird«  diese  Beoliarhtvftg  sieb  aanihrn  der  von  Romberg 
raitgelbeillen  in  MOlUr's  Archi«  Tur  i 
iab^lMba  Hadici«.  IS»8.  v- 


I  g  c  •  I  1  e  B. 
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ein  10  bafunrelndliclier  T«Dor  aogesrhltgti,  dm  iA 
Stebcnd«r  Erörterung  veranlasst  foble. 

Die  Stiflnng  Sl.  Georgen  bei  Bayreulli  wurde  seit  langer  Zeit  ant- 
iehliesslich  als  Detenlionfanstalt  für  die  unheiMtnr«n  und  sicherheils- 
fntahrlicheD  irren  des  Kreise«  Uberfranken  lienotzi.  in  den  jüngst 
verflossenen  Jahren  steigerte  sirh  der  Andrang  der  AurnahmsbedOrnigen 
m  «0  hohem  Maasse,  dass  das  Hans  Ins  auf  seine  letzten  Rtuaie  Ober- 
ftilli  werden  nutste.  Da  es  aber  in  veralteten  Style  erbaat  ist  und 
der  Tobrellen  entbehrt,  war  man  bisher  genoihigt,  tidi  lediglich  anf 
den  Zwangstahl  su  faeschrSnIien ;  ja  man  konnte  es  sogar  seitweise 
flieht  vermeiden,  bei  r.unehmender  Zahl  der  Tobenden,  2  —  3  individnen 
in  Einem  Locale  (Langermann's  Salon  fOr  Uofeinlirh«  und  Tobsüch- 
tige) nelwn  einander  xu  versichern. 

Deshalb  wnrde  ich  im  Januar  18.S3  von  Ktnigl.  Slaatsregiemng 
lijchw  gesendet,  sSromiliche  Gehrechen  der  Anstah  n  untenuchen  und 
mIhi^I  nKijiichai  VorschUg«  tu  ihrer  Verbeesannf.  lo  weit  «Ucee  bei 
im  aitifdiilm  Cenalnictioa  dei  GeUmlee  niflllKliiir  Mi,  in  «aiMieh- 
lä  VariMÜi  dancIlMO  Jihm  wM  die  hmtm«  m 


tri  mix  dem  BfaMriUe  des 
8eiM  KflaigKchc 


deesen 

I  VnhKngs  beginnen  lern, 
lei  dieier  M^nbeit  «w  ieh 
ll4eitR  Utäf  MuMm^  IL  Sein 
dei  ailoeldieliai  lim  dei  gemeii  Uedcc  mit  «nnli^lieur  Flfemge 
wnedet,  HMlilledie  SlMmgci  in  alln  Krctei  enuMaele.  hIn 
Bringen  die  MiMcimi  Antlallee  in  Iriee  und  Cardaus-Ihüll  Ii  Beirieb 
eettte  tmd  die  ime  Bnidilneg  gmaer  hwj\e  in  der  Phli  and  ie  Unter- 
fraikea,  welch  leixteie  in  diesem  Jahre  gleichtellig  nil  der  Erweileniiig 
Sl  Ceorgens  elTeclmrl  werden,  genehmigte  und  Dlrderte.  Ea  kann  sich 
somit  der  Einsender  des  obenerwihnten  Artikels  Uber  den  „Begriir" 
beruhigen,  den  das  bayrische  Publicum  von  seinen  staatlichen  Anstal- 
ten crliilt. 

L'iucr  Tiffl  hereils  snRefOhrten  loyalen  Ci'l  rofht'n  hiesiger  Anstalt 
er*i-'ii''te  sicli  riMn  jm>  Vi.  N:ivcinlirr ,  oineni  T;iri"_  nach  Erüffkunfr 
der  R-iviPiitlipr  Kispnlulin,  oin  aussersl  Jigi'.iilrr  und  kftrjicrlir Ii 

(.'ewjriilliT  Irri-  m  finfm  iinl'ewjrhlen  Augenblicke  in  Ii  .ms  di-iii  /.«an^'- 
-.(nliie  berrcite,  liai  lidi-iii  it  mit  ili»n  Zähnen  »ein  ('if;i'iios  rnini^nl  tlc- 
riMiuirl  halte,  unil  liitTJuT  scim-n  Sliilicn-  iiml  Lonlcrripri'nfi'sfn  mit 
solcher  Schnelligkeit  crwiJrjrie,  dass  iwei  vor  der  Thtlre  oiiI  Aurwaschen 
heschnnigte  Frauen  wciIlt  na  Geacfaei,  Mck  eaiiat  den  ^cringeln  mm 

ganii>i3  VorBiing«  vfrnalmipn. 

Wer  im  Irrt-nwcMTi  nur  em  Risdu'n  Kfnnlnivic  iicsitsl,  wird  »ich 
711  (.'niiMfrn  »i^sen.  ilos«  sclbsl  in  'icn  iMililrin^'i'rii:litct!lfn  Anslallon 
ilcr  W<'lt,  uml  utiliT  I.t'ilun;;  ili^r  jiHj^czeR'liripLslen  Vcr<.l.ln<le.  Lnplilcks- 
(iWe  ütcUi  itUt  seilfii  »in«!.  Ot-r  bie»ige  Vorfall  :iWr .  s.i  liftlajin»- 
werth  er  ist,  berechtigt  den  Autor  der  „Guten  Brnuf^nliiitinni;  cli." 
in  keiner  Weise,  die  Persivnlifhkeil  bayrischer  Acrile  nml  lijyerns 
Öffentliche  Anstalten  mit  ungehobelter  Kritik  x»  iitsiiiiui'it.  nml  ilics  inii 
u  weniger,  da  derselbe  nicht  einmal  von  Tlialbeslande,  {ii><.i  li»eii;>: 
von  den  veranlsssenden  tinstanden,  aus  anlider  QncHe  luternchtet  war. 
St.  Georgen,  den  10.  Februar  18.S4.  Dr.  Stahl. 

Indem  ieh  Jem  Wnn^^che  des  Hrn.  Dr.  Stahl  gemiss  die  obige 
Erwiderung  abilnn  ken  l.issp.  erlaube  ich  mir  im  Interesse  des  Schrei- 
ber! der  nguien  Beauf»it  laigung  der  Irren"  die  Bemerkung,  dass  ein 
«heiefllfeindlicher  Teoor**  es  doch  wohl  unmöglich  genannt  werden 
iMn.  wenn  ein  Vorkomeieiei  alrcng,  nicht  „ungehobelt**  getadelt  wird, 
dka  io  einer  bairiieben  KrmitenMstalt  sich  zugetragen.  Hutie  sich  der 
mriicgende  oder  jCMr  in  lonbeiyer  Krankenlunae  in  einen  andern 
Laoda  ereigeet,  lit  wirdi«  dneol!«  Tidel  erbki«!  Mwn.  Weder 
die  Hitariieitcr  nodk  dar  Radaclew  der  «Danlaeliaa  Klinft*  haiiaa  ea 
mit  den  graamn,  Hainen  md  UeiaalM  teriiMwiBcn  tmerea  denladaB 
VaicriMdea  w  Ihm;  an  tadelt  oder  lobt  denn  anch  Miro  wbaemcbift. 
liebe  Kritik,  wo  ea  tu  laddn  oder  tu  laben  giabt,  ab  in  P reimen,  h 
teiera,  Soeheen  oder  LiHn-DetaMld.  Wc|n  Br.  Dr.  SlabI  datFiwtom 
kHla  dtnMtiren  toanea,  dam  hnte  er  ikh  mit  Recht  «Iwr  den  Sdirel- 
ket  da*  lUett  batchweren  daifa«;  ittrlhaibaalmd  aber  wird  ton  ihn 
oetbel  }•  ndhUndig  beslXtigL  Ton  dm  lauten  aebr  aasgexeirhnel  ein- 
gerichteter lirenoMtallen  ia  leiern  wlbrend  der  leiiten  'lo  Jahre  weiss 
mm  IhcMll;  wie  aber  diteer  tfnsland  es  entschuldigen  soll,  wenn  in 
'  der dtavan  Amlallen  ein  Ercigniss  wie  die  Todtung  des  Dr.  Puchs 
lahea  wir  nicht.  Die  hairisclie  Begicrimg  i*t  doch  ge- 
WUt  in  diM  Mitlbeihing  d*r  >n.-il<<  lii-n  klm.k'*  iiichl  anRcprilTiMi ;  Vor- 
antwordichlteit  Ued  Tadel  Inffl  i»  ili.'.f.n,  K.il!e  lediglich  Aw  Hin-,  l.oii 
der  Anelalt.  die  wohl  bei  der  crw»luii,-n  Miii-<'lli.ifii;l.rit  ,!,-r  iH/iercn 
um  so  geniaaenhiller  dafar  »orgfn  musii,.,  tlas»  iln;  uninü  i  ln  liHien 
Zwang^stüUe  «Ke  gi««»tc  Sicherheit  lioti  n,  und  wenn  dii-t,!-«  im  Ul  /:i 
cnuoglichen,  einen  „äusserst  aguiriei,  und  kurveriirb  gewandten  Irren" 
flbenll  nicht  mit  " 


atens  unter  andere  Aursidil,  als  von  sefkllig  vor  der  Thür  m  [  Viifiv.i'jchen 
bcvhsrti^ien  Praucn  zu  stellen  hatte.  Nach  unserer  AniaM  wird  de« 
g.mzo  Kri'ij^nis.i  ittircli  die  Erwiderung  des  Hrn.  Dr.  Stahl  keineswegi 
enlfcl)ulilif;t .  vielirclir  ih%  Gewicht  de«  Vorwurf«  erschwert,  und  des- 
halb niUiSpn  «ir  Jpn  Tailfl  lifr  letzten  Zrili'n  im  Namen  unsere«  Cor- 
respnndenten  zurUrkweiiMtn.  Der  „Thatbeatan J"  ist  nirlit  draientirt: 
^veranlassende  UmsiaDde",  die  ihn  enischuldigti'n.  Ii.u  llr.  St;ilil  niilit 
vorgebracht,  l'ehrigens  wlren  wir  docb  begierig  lu  erfahren,  in  wel- 
chen n**hletngcrichletsteo  Anstalten  der  Welt  und  unter  der  Leitung 
der  ausgezeichnetsten  VorsUnde**  TOdlnngen  wie  die  des  Dr.  Pncha 
vorgekommen  sind;  naturlieb  icit  dem  Aufschwung,  den  das  IiiCBWeaan 
in  den  letzten  7S  —  30  Jahren  genommen  hat,  denn  auf  das.  was  vor- 
dem oft  in  Bezug  auf  die  Behandlung  und  Bewahrung  der  Irren  gesündigt 
ist.  wird  sich  Dr.  SlabI,  wenn  »neb  die  Innere  Einrichtung  seiner 
AnsUlt  noeb  ae  aHogellMll  iai,  niebt  lienifen  wollen. 

i,  den  23.  PeWnär  18$4.  Dr.  Gnacben. 


Personalien. 

Ekmk^MwMguuf*».  Bainri.  Den  Dr.  Zink,  LaibartU  dna 
^  litpaU.  Titel  wd  Dang  cinea  iaJhilbct  tat-jmd  ttenpallM. 
Oaannvor.  Den  DD.  Dammirath  Bainr  In 

Btwert  in  Haoaever  dar  Titel  Hedieittalrath. 
^orMJi«fMr4n<forli«f «».  Nisaiv.  Veraclinni 
D&6Sbnll  «anlfMIllan  na^Hadimar,  Wilholnl  en»! 
hain  nadi  Riailllm. 

Preussen.  Versetzung:  Der  Ober- Stabs-  und  Begimentj- Ant 
Dr.  Sey|ipel  vom  II.  tnf.-Beg.  als  Stabs-  und  Garnison -Arzt  nach 
Berlin.  Beförderung:  Der  Stabsarzt  erster  Klasse  des  med. -Chirurg. 
Friedrich-Wilhelms-Inslituts  Dr.  Westphal  zum  Ober-Stabs-  und  Reg.- 
Arzti'  ili's  II.  Iiifj:U.-Reg.  mit  ilauptmanii'<r.in^'.  Nii'di.Tla'<Miiig*'n :  Die 
prsciisilifii  AiTzli.'  DD.  Wohl  in  Berlin,  J.  E  F.  Eninierich  la  SIimi»- 
l:>:ini,  H  ii.'T  libaupt  in  Eckcnhagpu,  der  \Viind,irzt  I.  Klasse  Lands- 
l>iTf;  im  Kii rlitlorfc  Mehlhebmen.  Gezogen:  Die  pracl.  Aeril*  DD.  Tor- 
naiHT  von  Ri'rlin  ii.n-li  .Stnrkiiw.  Trcutler  von  Schmied clicrs  incli 
Gcirlili,  Sterken  von  Neu»  iiaili  Oflren.  Lingke  von  Minh  narli  Iteu^l 
und  Emundts  von  Aachen  nach  M\uh:  dir-  Wundanlo  I.  KU<vi>  und 
Gehurtshelfer  Rairoliki  von  LObhen  nach  Biirg.  Hoffmann  von 
Thnmasw4iid;iii  iiavU  llf<rinstadt  md  dar  Wnudant  IL  Iliaaa  Gnelhaar 
von  KrOben  nacli  l'ngorzelle. 

Warieniberg.  Ernennung:  Oer  iir.niischo  Ant  Dr.  frank  n 
KenipUnu  zum  Oheramls-Wimdarst.»  iLisollist, 

TddetfUlle.  Baifin.  [IH.  niunin.wler  in  Nilmberg,  quies«. 
r.frn  Iil»nri1,  Her  rieh,  prai.i.  Arzt  in  ltppl■n^^^rg.  tieid«  SchrifUteller. 

il  p  s  l  er  r  f  1 1- Ii.  Dr.  P.  v.  Szilli>y  in  Oedi'iiburg,  ehem.  Sladl- 
lihysinis,  8>)  J.ihre  :ilt.  Dr.  Jil are nzel ler,  Leibarzt  des  Erzherzogs 
Jnliiinii,  'Iii  Jiilir«  ;ill. 

Preussen.  Der  pract.  Arzt  Dr.  Doesberg  in  tineh  nod  der 
Wundarzt  Trimborn  in  Bona. 

Wnriemberg.   StadUnl  Hertseh  an  BOnighein. 


Für  die  Wlu««  (!«■  Dr.  H          >lnil  Ivel  mir 

>  TUT-  von  Dr.  ttelihaum  In  RallMMiow. 


fincjrdo[iUiselie£ 
WMnM  ler  nedidiiseleR  WisseMchillei. 

37  Bünde.  Derlin. 

Dtff  seit  October  v,  J.  .u:;*  nn#^f  ClrcuJar  eingegnogiiMn  ] 
«  ir  diu  günaiinl«  Wi-rli  sind   u!im  v.  lli'...ii<lig  iiiid  »o  1  " 
Ziirrii>d«Dli«it  der  ttcnrco  Bostctlcr  Mugcfiihrt  worden. 

Wenn  in  der  Bo»tir|Ung  eines  Thril«  ille««r  Aufh-Ilgn  «Inic.-  /...j.  iTing 
»Uttgrfunilcn  h*(,  so  bitte»  wir  diosclbo  mil  der  ül»r  Enritrten  RTiMsea 
Z«h1  der  Dcatcllungm  za  entschuldigen,  welcbtro  nikin«ntllch  vun  den  Bvcfe. 
binden)  nicht  «>  rwch  gcnOut  werdt'O  It.innir,  als  wir  »irlbut  irili>scb(«B. 

Dil  diusv  IkstcUiu'i;  It  ti.  fh  uiiiintcr),rochcii  und  nll»citlg  rorldaiierii, 
■.  i;).;  jIj.ij  wir  d«ni  Ii  •■  r.  rM:  In«  artilicheii  Pitbllcnm»  ilnrch  eine  Vcrlilo- 
Et  riing  der  EwteUiiugsfrist  rtnbin  eutapre^hvo  zu  niUsaea,  dese  wir  di«  m 
K'iMraa  Oamlti  edTwiiHa  ansaeroidenUicheii  VotgtastlgnBgMi 

■aek  Mi  sum  1.  .tiwll  4.  J. 
fortb«3ti'h«u  ItLwa  wotlvii. 

Snihrn  wir  nneh  dii-Mcr  FrUt  iviiklieh  n«ch  vollständig«  EMsealeze 
rrrflijW  hnheii ,  m>  ffiirrlen  wir  ftolche  jad«atelb  mmr  um  Hin  ein  oelMk* 
lirli  iiaHcren  Prelae  JicftTn  Hinnoa. 

Berlin,  16.  febraar  1«M. 

HlrsekTtlMD 
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•mMIwic«.  «of  «q«  Ml.      -w^  .  VTli  §1  Prall  vhwtoimurtehfwrtTji»- 

5^>s  Deutsche  Klinik. 

Mtong  fflr  Beobiditnigeii  ans  deitsdieD  Kliniken  und  Krankenhilnsenu 

Beransgegeben  VOD  Dr.  Aiexdfider  (iosrfi/'n.  Druck  und  Vorl^if  vf>n  frrnrij  Hftutrr  in  Rrrlirt 


kiluati  HirBBaieraucbaDgen  IUI' M.nim);  I  hl '.|.ii..Kj««-li«r  und  kUai«charProM«aie.  V»n  Fnicl.  i Kuriscizurt; !  IVhrr  i'ln  nituei BehandlmigiprJnclp  derGolank- 
kfwklnilaB.  Voa  Or.  So»«.  —  Kl»hi«ra  MKIlMMuafHi  vra  Dr.  KttebcameUlar  la  Züiau.  (t.  Ucber  maln«  roroiet,  4»a  pbosphorwurv«  Kalk  «Urtaralcbaa 
mi  «•  SrilBd*  Wirwb)  —  MMIMnafM  aiui  4wr  BMMaiMlMn  MMiimm  dta  I.  A.  «Mpllila  an  imiiHiMi.  Tm  fir.  ■I«ba*li*.  (Bin  Fall  voa  Upfniag  irad  In- 
4«nH«B  4«r  LibM-.)  —  i»»>tijla  »■^»iHaag.  Voa  Dr.  Sekau««baf f.  —  Uli««!)««:  ZanWga  AaUMrtHllM  «Idm  a«u«^mMa  Und»«.  TraualariiwUeB  «taa 
äfeihi>»co|)s.  Chrao^k  ile*  Pariser  Hanpllal-  und  Arniannasvnii.  A.  d.  Frani.  von  üanlllioriilh  ftr.  Droal»,  -  Stifiuoiisfetl  der  G«>«Utcaall  Ittf  StftMiMllto  !■ 
Berlin.  —  Lllerarurlilalt.  —  PraUonfgaban. 

IMMa*i  ilarkW  «bar  iton  ttaaDMIiclMtaMtiid  wmI  daa  Vortoamao  tm  bmUMHaa  In  Siiat«  Mctnfua.  Voa  Pr.  Berakard.  (fartnuaat.) 


ibniMtorraekungen  sur  Lösung  physiologiiolMr  mi 
kliaiseher  Probleme. 

Dr.  C.  Pb.  Faick  lu  Marburg. 

(FortaaltUBC  aua  Ko.H.) 

4.  Inr  CbroDitlofaeiie  ■d1  Chrom •loneiri«  dct  Vrinc 

BekaOBlIich  inniiennil  juf  ilie  K.irlji'  df»  I  rin»: 
J)  Mt  RMrhafl^nlif Ii  der  den  Lnn  (•TilliaUmil''ii  (tlSaer; 
J)   Jic  Italic  der  KlUssiyki'itvIinle.    in  welrlicr  iIit  l:nu  mi-Ii  dai.ilell[ 

Bnti  welche  lom  Licfal  dur{ttB«(il  wird,   oder  wtkhe  diis 

rcfleelirl ; 

3)  die  Menge  uad  BesebafleDlitil  der  fesleo  Theile,  welciie  du  Urin 
loweilen  luipendirt  «indj 

4)  die  Menize  und  BL'scl  afT'i-hlirii  di's  l.if!itfi,  weli-be«  deo  Uno  durrh- 
Itah  odfr  von  Jim  Irinc  curtlil^'rw.irri-o  wini; 

A)  dia  Helge  und  Ri'si'tiaircivlieit  der  im  Triii  atirgeli°t»t«ii  Farli^lotTe 
•icr  fiBmenie. 

Umut  crtiebi  sich,  dass  hai  itaUdelhaft«*  chrtHikMot*<MfKl>a* 
ÜMMHKbuigMi  da«  Urias  mancherlei  M  baiflelmdilisca  ifl.  w«a  aiMr 
l«aMi4cK«  fiMrlCTMB  Marr. 

Was  MMdcl  tfa  im  Vrie  aMlMlMBdaii  Olatar  betnOl.  «o  n><i*- 
«■  iHiiiBiw  bei  Patb«akealiiBmuage«  dai  VriiM  wasf erhell,  klar  und 
6ri>lM  »rii».    AI!«  lirfcig«  «Iii«-,  wia  1. 1.  Ji«  fmrMnKchen  Annei- 

Rasi  lini  iiTi  prfli>:r.  .-..irr  I  ■•In!   hrm  ':|j-<>,  ■  ind  Irei  chrumaUilogiaclieO 


Btridt  Iber  den  Gesundheitszustand  und  daa  VorkiminiWi 
▼OB  Kronkheiten  im  Suale  Nicortcw. 

Vdia 

Dr.  Dcrnliard, 

(ruberen  pracliacticii  Arua  la  Hrauaaen,  MX  Ml  ■waMiafilM«  Ma  ta  ■•■•la 

Naamgia  «ad  aaaaüai.Aiiia  In  Snaada. 

(rarlaeiliuBa  an»  Na.  •  J 

Villi  dpd  acnten  Fii'licni .  dtn  •..iiiHnjrnlen  Urni-xliflicr»,  welch« 
hiar,  wie  in  O^nt^Hilaad ,  »ich  la  «lea  gKwdlialicUca  Funnen  zeigea, 
kiOD  als  EpidrniGii  LsiiDi  die  Red«  »eia.  Nur  die  kalarrhaiischcn  Fie- 
ber koramea  hluög  cpidcininch.  dann  aher  auch  m  «mpeheurer  Vcr- 
brvilung  »or.  Meist  sind  sie  mit  cmeni  KkhiIIh-iii  scrbjiidi-ii.  welches 
bahl  mehr  den  Charakter  des  Scharlach*,  hal.l  du  Ms^ern  trjgl.  je- 
Jach  nie  eioea  gefthriichcn  Charakter  xeigl;  in  i  r  h  >  I 
Wccbiet  der  trockene»  und  nassen  Jahresiuit  von  Ijclterliaflfn  Kalarrlion 

|(M|ail«1           Die  von  Fieber  begleiteten  KaUrrlie  und  die  Kxanilifiue 

wM  in  ibraa  Polgekrankheiten  durchaus  nicht  so  verderblich,  uU  .Ii« 
AamMIl  apidailiacfa  aurirelenden  fleberlosen  KaUrrhe.  Die  I<<d<  hkrank- 
Wlan  rnUtrer  aia4  leicble  Olenoorrliücn  der  Bnislorgane  oder  «idema- 
Uh  Aewtwalliagan.  Ae  ftebertosen  Katarrhe  sind  an  und  für  sich 
Mbae  hanigar.  iabaa  cieaa  aabr  cbronbchcn  Verlauf  und  gehen  leicht 
bt  cioau  Jahn  lang  dauaraiw  Sladncbiioprcn  (Consiipato  genannt) 
oder  n  ScMaimaUwia  (Aadma  nueaium.  hier  Lyra  oder  Ahago  ge- 
naatit)  «er.  leb  haha  ia  hainn  theile  der  alten  oder  neuen  Welt 
M  «i.-Ie  .KsihmjiiVcr  gearfMB.  «I*  law;  tlM»  w»  «M»  J«hia  leidea 
Daaiaclk«  lUalk.  4f6*. 


Stwlitn  dea  Unna  aoivtaBi  >h  vermeiden,  uad  wo  sie  «i'rkomuicn,  jedeo- 
falls  aiil  btaeea,  waaaerbellen  und  farbloacn  ülUseru  zu  t erlauschen. 

Die  Dicke  der  Flassiiileiiss.mlr.  in  «  eli  lier  der  l'rin  sich  darslelll. 
ixt  aur  den  Farhenlon  iltui-lbon  vaa  tiem  entschiedeiulen  EiollUMC, 
wie  iiijii  sifli  len  Iii  uliETifugt,  wenn  man  emtii  und  il.jiifrlben  üria 
in  lilüier  M)n  ^ersL-liipdfm'r  Weil«  eingiesat   und   dessen  Färb«  bei 

i'innni   iiinl  d  »rlln'ii   I.iililt'  bpirachtel.     Aus  diesem   Grunde  isl  es 

nüllii^'.  bi  I  '^Iri  nf:  w  issecurliafHiclien  Untersuch iiu;:en  Jus  I  rins.  tur 
VjrlitnliesliiBiiiiinf;  dp-isnllien  Kll/»>i^'k<'ils.saulen  >un  beslimnuer  Dicke 
III  farniirfN.  »j.^  aiti  Indien  djdiinli  ^cielnelii ,  da.'.i  nun  bei  allea 
K..rl»enbesliiiimiti!>;rii  iIis  Lrins  t.t.upi  vun  giiu  lieiiiiiiuiieia  Durch- 
messer heaiitil.  .Nur  rr,ij.'l  r»  mi|i,  mhi  \vi;li:licr  SlJrki:  und  Mlchlif- 
keit  die  FIUi»i}.'ktilss;iuk-  des  I  nns  zu  formiren  isl,  »elclie  lur  pi^naiieo 
Farlisnl'^slimniunK  dienen  tiill.  fcjiier  der  Itedeulf rdsli='n  I  rflngeii,  Pft»- 
fcssor  J-  V'i^rl  lerl.ingl  eine  H8rri»eliu  Iii  njn  wn  ,  !.ri,  4  —  5  Zoll 
Dickr,  und  riilli  il''ni  i'Dt^prechend  an.  die  ('arlieiilieiuiuiirutig  des  l'rins 
in  libsern  von  >'ii> — lOdO  C.t^.  Inhalt  (I  Lilie  nder  euva  1  (treuss, 
Quart).  O'h'r  aber  in  Trinkglliaem,  d.  h.  in  Bivrglasrm  oder  Was*er- 
glUseru,  Toriunehnicn.  Dicite  Forderung  isl  nicht  wohl  ta  erfüllen  und 
dieser  Rath  nicht  wohl  annehmbar,  denn  wenn  man,  wie  ich  es  a« 
hlulig  ihat,  den  Oang  der  llamhereilung  von  Stunde  zu  Stunde  verfolgt 
und  die  Farbe  der  .HlUndlirhea  llarnporlionen  bestimmen  will,  so  hat 
man  seilen  Uber  so  ergiebige  ilanimengen  xu  verfdgen,  dass  man  weile 
Litre-  oder  BieiuiSacr  damit  fallen  kAanU.  Uad  doch  flada  ich  ca  lOr 

')  Arqfil*  «eaVaiataa  lUr  aamabsaehaMlelM  MaHea  aar  riManiat  «er  «laaei^ 

MihatiUchen  Uellkunte.  Bd.  I.  Ile«  I .  S.  i  }*. 


daran  und  behalten  das  Uehel,  welches  in  unregelmtssigcn  rarotyamen 
bei  dar  gariagcten  alirkerea  Teaperatursdiwaokung  auririit,  ofl  ihr 
ganaaa  Labaa  Madareh.  uad  bat  nie  geliagt  eiae  gründliche  Heilung, 
dach  waidwa  die  «iaialnai  Aattlle  acbaall  auf  daa  Gabiauch  kraaipf- 
aiilleader  uad  «paetorircBdar  IIMlel.  —  Sa  den  ma  Viabani  baglei- 
taUo  baalheaiai  kaatttl  bler  aaeh  ata*  Biddaiiie,  weldia  ia  andaia 
civiKiirlea  iMidcni  nur  nach  aa>  llabarllaliuaugaa  adar  ia  ataadaaB 
apotadlMhaB  VBlka  gaknal  iai.  dia  Blattan.  —  INa  faapriMg,  «eiche 
vm  Suatswcfe«  darehaa»  aiehl  haDlrdeit  wird,  iat  wir  weaif  galM  — 
ji  M  fchh  aadi  den  Ant  an  Lymphe  vaa  Kalif  ecbea;  ich  habe  wie* 
deriiatt  aas  Brcnca  and  Fwis  Lymphe  kanBaa  laaiCB,  aftaa  aiae  gala 
Kuhpocke  hcrvorhriagcB  IB  kOanea.  EadKch  haMigla  ich  aMa  Ifair> 
York  auf  Federn  gelroeknele  Lymphe,  aad  dia  hapItaBg  haHc  tM^ 
allein  ich  konnln  das  Impren  nicht  fortselzcn.  wegen  hdalaai  der  Be- 
völkerung; man  brachte  keine  Kinder  mehr,  und  aa  «atdarb  die  *aB 
ra  r  cilii.'cndiiiim'ne  Lymphe  Iroti  sorgRlUiger  Aurhewabnmg.  —  Rafll 
Vanpel  ib  r  Imprung  isl  die  hlufige  Wiederkehr  der  MenacheafiockeB 
7L/nveliri'iben.  MerkwOrdiger  W,  isr  leiden  auch  bierliei  die  reinbla- 
ligea  Imlianer  mrlir,  als  die  Sliiebbrpi-,  und  dies  mag  die  Ursache  der 
Abneigung:  dieser  leUlvren  KUinsv  •leiien  ibiN  Ini|>ren  sein.  —  Die  mo- 
diHcirlen  Blaltcrne |ndf fiiien  m>iiI  dapcpen  lulutiger  unter  düii  Mciluen 
und  Negern. 

Koch  habe  urli  der  i;er>L:seii  l'ieber  "\  erwiitinen;  seihst  spora- 
dijili  1^1  der  Tv|duis  sebr  ■seilen,  und  jl*  t[iidruiie  liabe  leli  iliii  sehr 
wenig  «'xien>i>  nur  :iii  Jalirr  I^M  (iiseben.  Wa»  lusisun»  liier  für 
Tvphu«  gebalien  wird,  isl  lins  oben  erwjlinie  remillirende  Fieber  mit 
starken  HimalTef lioncn,  doch  kaun  aus  der  Reniiltens  leicht  eine  Ner- 
vosa entstehen,  wenn  daa  Fielwr  bi»  lum  aeliien  Anfall  nicht  gebrocheB 
wird;  dana  entapricht  es  aber  keiacai  der  TjplMtaarlen,  aeadeim  iil 
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(«reeblfwiigt.  ndi  4*  4ia  Mm  te  llriw  W  bMltailMi.  wo  nur 
kleioer«  Mengti  VM  Vri»  tirDiivwIiM  tUllm.  NÜlMcliitht  dertuf 
begnoge  ich  mich  bti  BarMMMfiMhitigts  mit  ^«tn  not- 

tigkcitululea  rar  FtrlMbeilinuD«^,  vhI  HWk  im  tp^KcheM 

immer  du  i«m  Anem«ltr  iiMtifß  Um  «Wl  «mrWI«.  Ml»  27  Wt 
26  Millimeler  «eile  Senkglai  at.  wm  kk  «l|AlMh|h«iil  ««VMt 
des  Inn»  lorgsam  tu  beilimmaa  mä  4Wlb«*  BiUlMiRlIlBtl  I*  IBWIm«. 
Dies«  Verfjhrungsweise.  welch«  ich  allM  Onl«scK  taA  KIlikim  n- 
empfebli»  ««rbl«.  iit  tb«r  iw»  w  M^Mmtr.  ab  m»  4tA  hti  im 
i|»ecia«chea  Cleiri«bi«b«MiaMiag  iea  Vikm  du  MB  AfHmrtwr  gebAriga 
Seokglet  rallen  iiiu«<.  und  tomit  in  einen  Zug«  4n  afMdaMlM  Gawicht 
nnd  die  Facbe  des  Urin»  bestimmen  kau. 

Wenn  in,  dem  L'nnr  mispentlirtc  Tlicile,  als  lariiigc  Sedinente, 
ScbUinOodten'  KermeouelbB.  fiiuJ,kur|j«rcbeB  u.  %.  w.  fOfbweil,  m 
kann  dadnrdi  ihe.  ei^rotliche  Farbe  de«  Urins  bis  xiun  üakeoDlIiclu!» 
masliirl  werde».  Au»  tlieaera  Grande  ist  es  oOtbig.  bei  geoMiea  und 
sorRriltigtn  Karbfnbestimoittiigen  den  Uiin  »erber  tu  Allriren,  um  »n- 
leUt  ie^  Fillffs  die  suspendirten  ond  aufgesehwerainlen  Tlieilelieu  ilti 
Vrins  iriilgliclist  XU  beieiligen.  Wenn  aus  besniuliTi'ii  (iiiiniitn  eb  un- 
ihunlidt  tat,  vor  der  FarbenbeslinuDung  dea  IViu  lu  TtlUircu,  »o  Lanu 
man  die  sus|>eadirtan  Tkeile  des  Urins  S4cb  abMlie«  Imm«,  und  to 
der  ubiT5lehBBden  aufgcklsrten  FlUfjiekeil  «le»  Urins  dl«  Farbeabeiliui- 
aiuna  vorncliirif  n ,  die  alsdann  i'hcn  iö  genau  wMi  alt  HfN  n».in 
fillrirtcn  Urin  in  l  nli.'rüii-l.unf;  f,'iMifliiiiiien  hülle. 

Je  nailrdfin  man  den  Urin  bei  \vri<stn>  Tageslicht,  oder  Ijoi  mcl.r 
oder  weniger  gpriitilom  und  mehr  üil>:r  weniger  itiCfi'iiMMti  I..iiii|n'n- 
lichl  der  Insfeclinn  unterwirft,  erl'^ll  nun  veiscluedonc  Ergebnisse 
hinsichtlich  der  Farben.  Aus  diesem  Grunde  i»t  es  aatliweniiig .  alle 
Farbenbestimmongen  des  L'rins  bei  einerlei  Licht  auszufahren,  und  wie 
sieh  von  selbst  tersteht,  eignet  sich  dazu  ganz  besonders  das  Tages- 
lichL  Kann  man  die  Farbe  des  Urins  im  Tageslichte  nicht  bestimmen, 
wie  es  bei  Harnuntersuchungen  wlhrend  der  Nacht  der  Fall  ist.  so  i<t 
es  besser,  die  Farbenbestimmung  des  Vtms  ganc  m  unterlassen. 
ÜMalba  bti  itcia  Scbeiae  einer  gelben  oder  mehr  od«r  weniger  rnthen 
UchtllWMM  sn  uDtarnehnim,  dein  eiae  solche  Farbenbemimniung  kann 
nur  nbr  nnrichtige  licsullate  liefem.  Indessen  kann  man  sich  bei 
DicMlichen  Harnuntersurhungen  in  vielen  Fallen  dadurch  halfail.  -dass 
man  nr  PariltabatliinOlung  einen  Theil  des  L'rins  bis  zum  folgenden 
Tagl  Nicniit.  Wi«  man  sith  indessen  dabei  auch  stellen  mag.  in 
jedem  Falle  kat  mm  dia  farbanbastimmtng  de«  Orins  in  Tagealichl« 
nNchit  M  daitbUUmlem  Uchte  aottulliilirM.  tn  dieaan  Ende  Mit 
naa  dae  tarn  Aifmclar  gabBriga  md  mit  de«  Marci  (llkriitci)  Crin 
laAllil*  Senkglaa  ii  aiaar  Balftnaaf  «an  10—14  Kalt  ao  «er  die 
Aaigen,  daia  da»  aeiaer  Oadfe  enliieMande  lieht  datch  den  Urin  hia- 
dafci  ti  den  Aagei  gelaagt  Van  Variteita«,  welchen  nai  in  dieeer 
Wdaa  an  dam  IMna  hanhadilat,  haiaichMt  man  diar  alt  die  bei 
dardkMIebdeai  Uehle  laftretmd«  Tirhe  dee  Vr4iit.  Deb^rdies  i»t  aber 

»üdl    i'ri'    F.-^1.-  rrni-,    )        1,tfr:illrrilr,-i  I  : ,- M      f,- -.1  ü  fr-,  1 1- 1 1  i- n  ,    ■' A  A,:- 


wmr  ahn  RinMa  lerpida.  —  Jan«  «bei  nwrtinla  Efwlemle  IM  «ich 
im  Hut  oad  April  I85l  und  irat  tm  «an  beitli  nJl  deutlichem  Cba- 
nkter  eb  Cerebraliyphus  auf;  aiir  hmwn  drciMbn  Falle  zur  B«ban<l- 
tnng,  woTon  rier  lOdtlich  endetea.  tan  leleteran  traf  leider  ein  Fall 
weine  eigene  Familie.  Bei  all««  diesen  dreizehn  Fallen  kam  es  in 
Petechienbildung .  und  die  Symptome  waren  fast  ganz  di<<iiellK'ii .  uii- 
in  der  Epidemie  von  1848  in  OI)er»chl«»i«ii,  deren  Opfer  ich  favl  sclli;.! 
geworden.  Am  vicrtclmlen  Tj^-c  kamen  ausser  hei  den  iml  dein  Tod," 
cmletjden  Pallen  imnici  rpn  liliclie  Si-ti\s i'is!>lii%en  mit  w)rliiT[;''lwndcn 
1:  I  lili  :i  Hl■u^llll'^^.■|nvenl^■n.  Pic  Kranken  rrliollen  sitli  si-lini'll.  Den 
Aliiluisiinallyphus  habe  ich  nur  einmal  In  einem  eingeidilepplen  Fall 
gaaehen,  an  einem  Amaritianar,  dar  im  Uaeigaa  Hoapilal  alaik 

Dia  Cbalen,  nbiMhl  nü  aahr  mih«  an  (Kcaniua  hcvanrildkeod. 
habe  leb  Uarimr  in  Ah«rfs«Mlen  beebaellal;  alt  aall  im  Jahn  I8i7 
bedeutend  das  Land  vartceii  habaa^  aail  dicie»  Zeil  rieb  aber  nie  wie- 
der gezeigt  haben. 

Niclisl  dem  rewillirrnden  Fieber  sind  die  geRlhrhchslen  K]iiilr-ii)jen 
die  itysenlf rien ;  nicht,  dass  die  hiesigen  Ruhren  leicht  in  die  con(a~ 
giUsen.  Iiusai ii^'eii.  lyphOsen  Epidemien  ausarten,  dazu  fehlt  es  an  einer 
llauplbedingiing.  nSmlich  Anhäufung  vieler  Menschen  in  engen,  luftloscn 
Räumen,  ja  die  Veolllation  bei  der  hiesitjcn  Bauart  ist  milunler  allzu- 
»lark.  —  Die  Ccl^hrliihkcit  der  Dysenterien  besieht  in  dem  hoben 
Teinperaturgrai),  wultlier  den  vorwiegend  biliü^cn  Kranklieits^enius  be- 
rirn^t.  in  den  »o  hdclml  unpassenden  Nalinin^ismitteln.  namentlich  dem 
(ieiriss  jjcwisw  FrOrhic  und  der  allhrrgebrachlen  Behandjungsweisr, 
welche  entweder  vor  der  Zuiicliung  eine«  Ar«le»,  oder  xelbit  wibrend 
Kiaer  Ichandlung  ilen  ZusUnd  hedeuiciid  vervhlimincrl.  Di«  Zeil  des 
AaflMtena  der  Dfaenierieo  iM  an  Iteiiia  besiimmt«  Jahrcai«ii  getonden; 


selb«  aicht  »eltea  sehr  abwekbend  ist.  Zu  diesem  Ende  «erfilkrl  man 
am  besten  in  dar  Waiie,  daia  man  dicht  hinter  den  mit  Urin  gefällten 
SenIgUwe  eine  Mail«  von  weissen  Steingut  oder  Ptrzellan.  oder  in 
Cimagalnig  d«von  von  weinem  Fipier  aufstelli.  «od  die  Fatba  daa 
IMna  ia  4w  WehianB  dar  LiebumaMan  beducbiet.  Ici  dieeer  Art 
dir  iMFeMie«  elrill  ti«b  ahar  die  taihe  de»  Oriaa  gerade  e*  dar,  ab 
«IM  ab  aal  fit  fcinaa  nreiaata  Fapicr  aa%itragcn.  Milch  baH  man 
gegen  den  Gebmud  der  webaan  fblta  abweiden,  dea»  dwcb  den 
Mbi  dcmelban  «b  lari»  dw  «riie  heNar  gaabM  wbd.  ab  dn  h 
fliiUbhUkbL  Ahat  dagegen  bl  an  eewidam.  ima  dar  Pibbav  «ü^ 
^cr  dwrib  AMraadmtg  dnr  wabaan  Fbila  aniatabi,  ab  gan  canaianiar 
ist.  uad  daher  Ibber  in  den  KanT  w  nehmen  bl»  ab  db  «bbn  in- 
constsniea  Fehler,  welche  bei  KicbUowendong  der  Halte  darch  db 
Bedeu  «araebeda»  gcbrbter  BiaUrgranda  (Winde,  Mlbeliiaeba  «.  a.  m)- 
eotsiehen. 

Fassen  wir  Alias  zusammen,  was  bialier  erarterl  wurde,  ae  ergicbt 

sich  lolirendes  praclmolie  Vt^rfahrcn  zur  Chroraalognosie  des  Urioi.  Das 
ziiiii  Ariiinicier  (jeliiirtge  Srnliglj«,  welche»  aus  wasserlielten .  klarem, 
diir<jlisiel)li|fciii  GIisc  bestellen  und  einen  Durcbiiiesser  v.jn  27 —  M  M. 
Ilaben  uiuä>,  wirtl  oiil  UlUirlem  Irin,  dessen  Karbc  zu  bestimmen  ist, 
gefillll.  In  dieser  Weis«  erlitlt  man  jedrsnial  emi-  KliKni^-koilKlIiile  von 
bestimmter  Dicke,  die  bei  allen  l'ntersui:bunp;en  sich  ^'leieli  bleibt,  bei 
wt'lrlien  man  von  dem  S«nk.gla.<e  (ieliraiirli  inarhl.  Indem  man  nun  den 
■tut  Inn  gerylltcn  CvliiidM  tuuacbst  in  etiler  bitfernung  von  10  bis 
14  Zoll  zwiselien  die  Quelle  des  Tageslichtes  und  die  Augen  lilll.  er- 
halt man  die  Kjrlj>^  des  l'rins  hei  ilarcbfalleniUm  Lifhle.  Indem  man 
endlicli  liinler  den  mit  Urin  ^■uriilllen  CylmJer  eint  «eisse  Platte  auf- 
stellt und  den  Unn  in  der  Richtung  der  cinfallendeB  Strahlen  des 
Lichtes  beobachlaU  erhdt  nun  aneb  db  fiehn  den  Uriaa  hei  anlhlian- 
dem  Lichte. 

Da  die  Farlie  des  Urins  bei  »affallendem  und  durchfallendem  Lichte 
zuweilen  entscbieilen  von  einander  abweicht,  so  ist  es  nSlbig.  ia  den 
iirologischen  Berichten  immer  genau  anzugeben,  in  welchem  Lkble  db 
Farbe  den  Irms  lii'>t;mmt  wurde.  Der  Kurze  halber  ist  es  zweek- 
mlüsir'.  diiiin  iliir  Alibri-Malurrn :  b.  IT.  L.  und  b.  dchf.  L.  ZU  gebrancliCB, 
was  begreiflich  bei  aarfaltendem  Liebte  und  bei  durchfallmdem  LklUn 
heisscn  soll.  Wo  man  in  der  Lage  ist,  Uber  die  Farbe  des  Drin»  bei 
auffallendem  und  durchralleaden  Liebte  häufigen  Jkngaben  ntachaa  an 
inossen.  da  kann  man  die  Kigcbaiaae  der  »weibchea  feritaabealimma^ 
iweckmlnig  ia  Gaalait  einea  Biueha»  aubetchaen.  eo  iwar.  dam  die 
bei  darebralleodcn  Liclile  beebachlMa  Feritc  de»  Urin»  «I»  Uhler,  die 
bei  auffallendem  Lichte  hrmprklc  Farbe  des  THns  a!«  IVeiincr  siifue- 

acfariebaiu  wird.    Schreibt  man  als«  z.  B.  Jj^j^jj^t  so  heust  diese»  s» 

viel,  dam  b,  dchL  L.  db  FtiriM  dm  Orina  blatrotb  war.  wlhread  <ie 
ba  fl«  L>  ichwara  aaaa^« 

Wai  bei  allen  ehramaMtgaoatiacben  Icitnirungen  am  »diwierigslea 
ist,  dilv  hl  die  ria^'iricai'nn  iind  Benennai^  der  zur  Beelnehtmig  knmi- 


»lirke  Tempentanreehtel.  Iiesondcrs  kalte  .Nichte  ').  Iiringen  in  der 
Regel  kalarriialische  Diarrhoen,  uelebe  len  lii  in  nuliren  (Ibeigeben,  tn 
Wege:  nur  ein  bestimmtes  Anflrr-ien  der  gilbf;len  Hubr  wird  meist 
immer  im  Man  und  April  wahrf^erommen.  zn  welilier  Zeit  die  urclssle 
llilzc  (2fi "  H.  im  Seliatlen).  MMlmudi  n  iiiil  dem  vuiuiäistgen  iieiiusa 
der  \S  aiscrnii  liiiie  (SaiKlilla  ^i'iiaiinl,  eilt  ti  —  7  Pfund  schwer  vorkoot' 
uipiiil)  eiiii-  yrusierc  Anzalil  vuii  Krauten  bewirken.  (Auf  OiSt  wird 
lilii  rli.iiii-t  Villi  der  Bevölkerung  viel  zu  wenig  Racksiclit  ge iii.iimien : 
eine  K<!Witlinlicbe  Klage  der  ilUlfesucheuden  istf  'Ia««  sie  sich  bei 
jeder  Indigestion  ((leicli  krank  befmd.  n;  es  sclieml  demim-b, 
das«  «ie  die  lodipestion  aU  rnvas  nnUlHitlics  betrachlea,  welches  nicht 
in  vermeiden  <iet.) 

Die  Riilir  iiüi-t.  wir  ich  schon  angeileutet ,  fast  immer  aar  den 
kaCiirbalurliei)  uder  biljilsen  l.'liarakfer,  und  demgemls*  richtet  ai^ 
am  b  dl  .'  üehaniiluBg ;  dodi  ist  zu  bemerken,  d»H  selbst  in  den  B1«n- 
n,>rrliü,,iai|jen,  nach  Tilgung  aller  Reizung,  adslringirende  Mittel  nur 
sehr  schwer  vertragen  werden;  namcntlieh  piU  dies  von  der  Gei^ 
sSure  (Tannin)  und  dem  Ralanhii;  bc^M^r  ivi  rden  DIeimittel  verlragen. 
Die  grössere  oder  geringere  AliitelioB  der  L.eher  kommt  mit  m  daa 
Spiet,  und  Ipecacuanha.  Rhcum,  Opinm  m  khben  Daean  mit  ÜMibgl» 
no5i«  sind  meist  eusritcliead. 

Pas  Verhaltnb»  der  Geneteaden.  in  den  tbditwcn  Geaeaeadaa  oder 
Tudicn  i»t  jedoch  inanr  m  aebr  mgOaMiga»,  aber  nar  dmtdi  db 
eigen«  Schuld  der  Pattenlcn.  Die  Kreiftbalt  bt  nicht  ao  bdeartig.  da 
dass  niclit  ein  b.-s«eri*s  Ziel  erreicht  werden  hflanle;  der  deollichsle 

■)  Hin  oeom  H*  Ii.  l.iii  i]ic  Hur.  hs.M.i«is  Temperiiiur  im  Schndeo  l«t  IL; 
■II  Gniu<l4,  fur  <l«0  H.Wkti  JI.jO;  ilie  Tcmper»tllf-S«n»»IlkUiiiL-ii  IMtajeu 
a«il«ii  mtUr  als  4",  «icrd<!D  aber  »eH)»i  dem  Frenuleii  Itikiuer  (üiilbur,  al>  ba- 

dauieaA  iMateee  MiwwitaniMi  Im  helnmaacace  J«nmii«iilcli. 
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IMden  ParbcB  in  ein  Seik  |(bn^  OlH  Rion  «OMhn  werden? 
Die  Bfsnlwortung  diewr  Frag«  ist  nicht  «tat  fliftiblicte  Sckwierigkeii. 

Werfen  wir  ö*r  Orientlnng  hMtt  naldiM  «tan  Mcfc  tut  <li« 
KalarwisieniclMnen,  welche,  wia  0%  Ntnenlogi«  mi  die  ItoMili,  mit 

itr  B«*ti»niting  nml  i1«r  Beneonang  farbiger  Nalurproducle  viel  tu 
Mbaffen  habea,  hj  siclil  m»n  ein,  «last  daselbst  die  Chromatognotle 
gant  eropiriscb  belriebcn  wirJ.  Su  ueliiiien  üi«  Mineralüpcn  2ur  Be- 
stUBattng  nnd  K«t«ichnung  der  farhigen  Mincralicu  lunsdivl  H  mpi- 
riuhi  S  la  mm  f  j  r  [)  e  n  (vsciss,  ^rju,  K-Iiivari,  h\iu,  grJi  .iTl,  roUl. 
bnua)  aa,  unii  lUueben  eine  Mcn^^i:  tun  ('ni|>irucl)en  KarboDirlea 
(x.  B.  im  Gelbes:  '  >:r:  .  MfsMng^elb.  sirnli^relb,  tpeitgrik,  wacht- 
g«lb.  calroungcib,  golil^eib,  ockergelb,  wetagelli,  babeUengclb,  fablgclb, 
ptHBeranaeagelb,  »»rrisgelb;  —  im  Rvthcn:  byaiinlhroUi,  li»rini*roÜi, 
purpurrotk.  bluiruili,  grarulruLh,  acbarUebrolb,  uanobwrotb ,  roeniig- 
r»lK,  iu'K>-lratli,  cimioisinroih.  kupferrolb,  pGrticJibllUbroili.  ro^enroüi, 
Otuchroth,  braunriMh;  —  un  firauaen:  kasUnienbraan,  roNibriun.  lim- 
melknua,  lab«rbraua.  gelblicbltrtnii,  lomkackbrauo,  lien.rauii),  dürru  'IM 
Jm  jeder  SUmmCarbe  ein«  lebr  Tanebi*ilcne  ist.  koaimt  ei  nun  vor, 
im  die  Far<M>  «on  Mineralieo,  wie  i.  B.  di«  der  Grannie.  la  UtsUm- 
■ni  Wid  zu  beaeonco  ist,  so  wird  durch  Vergleichung  annSehsl  die 
IttMBMfarttr  der  iu  üntertucboog  eichenden  Steine  beUiuml.  und  durch 
Weiter«  Vfr^Wchtmg  reatge«t«llt,  wekba  Parb«n»rt  b«i  den  in  Unler- 
IHcliiin){  ItegnlTrni'o  Steinen  tulriflt  In  dieier  Wtiie  fcooiml  der  Mi* 
Mnlog  t.  B.  (u  ileu  Crgabaits,  da«*  c»  nicht  nur  roOte,  gelbe,  grOe«, 
ilMne  «ad  arbwarze  Granate  giebt,  «oodani  er  anuracbetdet  aucb 
Mfk  w  jader  Sniietfirbt  d«rgeaUU,  daaa  er  van  klut-,  coluH>bio-, 
luSwIkblOlkeB,  von  wein-,  honig-,  pomeranzeogelben ,  von 
.  flM-»  Mim-f  >WWk>  iMMeziangranen  Granaten  redel. 

lepH  M  der  Beatimoiung  und  Beoco- 
Ja  fleidiir  Weite  n  Werk«  caiina?  Sollen  die 
BH  eupiriedi  «iM  Beilic  wm  Stammfiu'bcB  mit 
■ilmir.  ned  den  eoK^nciMBd  nickt  nr 
I.  B.  fon  geÜMn,  aendem  encii  ent  cchweMgeilwai,  imeiatteHeB, 
etrai^^beai,  apeitgelbM,  iwriie(yiBiw,  -eüwneegeftewt  geidgeliieefc 
ecku'gelbem.  weiogelbea  I.  w.  Vrin  reden?  Auf  dtae  Fnge  iit  w 
aaiworien,  da*«  solchee  aiebt  eur  getcbelien  kenn,  eendern  auch  m 
lange  geacbeliea  nouas,  bis  aUlt  der  enpiiitdiea  ein«  eMkNidle  Sfsle- 
nMlik  UDil  TiTiiiinciloiiif  iirr  HarofadMo  g«s«haBieB  kL 

FrjKi  io.in  ilarn.icli,  wie  «in*  ralionetie  Syslewalik  nn 
lo^ir  Jer  llarnf*rl»  ri  zu  gewinaeu  wJre,  so  ist  ttainiif  zu 
di*»  »ukliM.  wie  es  «clieial.  auf  iwcifadiem  Wege  geschehe« 
Bnlwcder  brtriU  ihjd  den  Wef; ,  wel>UeB  Cbevreul  im  Interesse  der 
frantibiselieo  Inrfusine  betreten  hat,  oder  man  verfolgt  deB  Weg,  wel- 
cfaea  v„r  Kur^-u.  iVofeaeBT  Vnf«i  im  tf&Mha  Uumm  der  Vrakisie 
eetabahiiea  tcrsucitie. 

Was  zonachst  Cbevreul  ')  bewillt.  *o  bat  dieser  Naturforscher, 
*)  labial  «aa  mim  d*  ««Bair  M  d»  aooHnar  Im  «oataw»  daxM  uac  as«- 


etae  .«kro- 

matlMfc.iieBiephlrlecli«Tnr«l*  cnanMirl' and  der  fneiosiadiea 
Akadtaie  dar  Wimenidiellan  lar  MAnif  voegelegt.  weich«  ia  einer 
Reiha  ven  PeritanffraadUinia  and  R«tliee  von  Farheetonleiiera 

ein  «DHaUadiiea  wiaMaeehefUidte*  Parbeasyticm  «iiiacldiestt.  Zu  dieser 
Tafel  iiM  aadiaa  Ciiatreul  ciae  rationell«  cbronalolegiKlie  Termmo- 
logi«  geselialTcn,  hei  deren  Aawendanf  jeder  ia  der  NaiHr  vorkominende 
farbige  Kürper  leicht  und  ralioaell  l>e«ani>l  nerd^n  k.inn.  So  weil  aidi 
au9  (tem  Uber  di«  Cbevreursche  Arbeit  gegebenen  Benclile  ein  Vr- 
Iheil  niUn  tisat,  sobeint  diescliie  ein  Mcuiernerk  zu  acie,  und  alle 
bisberi^eo  Schwierigkeiten  bei  der  ItesUunnuo^  und  lütionellcB  Benefe- 
neng  der  FcrbeB  tu  bceeili^en.  Indexen  sieht  I  r  lu-nuizang  der 
Chevreurscben  Arbeit  bindemH  ini  W<^e,  das»  di«  ForbenUfel  bu 
jelJt  nur  eine  cenn^e  Verlireiiiing  geiroaoeB  hat,  Bod  data  dietelbe 
vorauasidhllich  aucb  m  den  nlibsten  Jaliren  kein«  innderUcbe  Verhret- 
Utng  üUer  dis  Greezto  »un  Frankrcn-h  geuiniien  wird. 

Was  die  InlenliMien  \on  Vogel  ')  hetrilTl.  so  peht  dieser  aus- 
ge(«idin«(e  Artl  djraiif  su«.  filr  ilie  um  Linn  lierrorlrelenden  Kirlien- 
nOsm-en  tia«  raUoBcll«  Farbrii»ia1j  und  «ine  feslstehemle  Tomiiiiolofrie 
dureil  *las  Studium  der  lUnirarbslola  ta  gewinnen.  Tin  in  diesen 
Ziele  zu  gelangen,  sieilt  Vogel  lunarhtt  di«  Sitt«  auf.  daaa  all«  Uria- 
farhen  (inil  Aumiahm*  der  nverhtltnistnilsng  anr  sehr  selten  vorkon- 
menden  zurulhgen  Färbung  durch  Gallenfarbsloir,  Anaei-  und  Speise- 
pigraenle")  als  verschiedene  VcrrfOnnuugen  eines  und  desselben  FarbstolTet 
zu  hclrarhten  und  dcmnath  alle  am  Trin  vorkommende  FarbenlOne  ia 
eine  Reihe  zu  stellen  seien.  Diese  SSIze,  welche  die  Grundlage  aller 
weiteren  Bestrebungen  sind,  sucht  aber  Vogel  durch  die  Behauptung 
tu  sldlzen,  das«  er  nicht  nur  durch  blosse  Verdannnng  mit  Wasser  den 
gelben  l'nn  in  blassgelben,  den  rothen  Urin  in  gelben,  ja  den  brenn* 
schwarzen  Urin  in  rollibraunen.  braunrotben,  rollten,  gelbrothen,  red^ 
gelben  und  gelben  t'rin  verwandeln  kOnnc,  soodem  auch  durch  blootea 
Verdampfen  von  Wasser  den  blassgelhen  Urin  in  hellgelben,  rotben, 
brannrolhen,  rolbbraanen  und  braiMscbwarzen  Urin  uroselien  kiMBeii 
Aal  dies«  CrandaNae  und  aageblicbaa  TiMtsachen  füatcad,  bat  aoB 
Tegel  dvrch  ijiuiitiiauv«  Versuch«  zu  «nnillehi  venuebt,  wi«nel  Wl^ 
eer  nlUMfl  um  einer  beatimmten  Menge  üiin  von  hoher  Sehellfaranf 
einen  hlläaemn  Ferheaton.  d*r  einer  niederen  Nummer  eetspricbt,  ta 
erlliaitak  Ab  lr|ebaiia  dieaer  Vereneh«  »Mite  tick  angeblich  beraaa. 

VnlnaMn  Weeaer  eHhrdetlieh  ist,  um  dardi 
ran  Imllinroleni  IMmmi  itritenton«  ia  ein« 
Vrin  von  besiinmieni  niederen  Farbenlone  aa  tenreadeln.  Indem  aae 

■lio««  railoneH»  e<  «xpMmeni«!«,  ei  a|>|aieallaB  de  ce  m«T*n  i  U  dAdatUoB 
•1  *  ta  d*aMnta*UM       aoaiMM  tum  inad  aemli«»  da  ««na  aatorala  «I 

de  t>roda)K  anHieial».  C««sei.  ftod.  XXUL  p«|.  «te.  TcfMreB,  am 
di«  F*rl>en  ilei  ttürp«  a>cl>  eiuer  r»lioB»M«il  aod  atfelimealar 

zu  beitlhtiMiLMi  ickI  /m  banennen-  von  E.  CbevreBl.  IB  Dlaglar'a] 
nlacbem  Jvuroal  Bd.  III.  8.  I<i7  B.a.w. 

')  Anhhr  dae  vetaiae  mr  nwiBhediaBaeaeArtanea  aar  Pardeneg  «m 
J       aebaniiclWBBeBBnBaa.  LBd.  I.a««.  I.ISTele.  aedieia. 


Beweis  »i«d  di«  ResulUt«  bei  dem  rsliunelleren  Theil  der  Bevölkerung, 
wo  den  Vererdpongen  de«  Ante»  auH,  iim*ichllich  der  Dikl  Folge  gc- 
kistel  wird.    Meistens  aber  hat  der  Krnnk«  wier  die  Anverwaniltea 
aicht  di«  BOIhige  Gedald,  um  dem  Arn  Zeil  «ur  Voltendunn?  »eiaer 
Rer  tu  lassen,  oder  eia  geniliger  Co>ni>»dre  eriiiiierl  .-icli  .rnns  guiee  I 
Hausmittels,  welches  seinem  Vorfjiliren  oder  Veiirr  i«,r  nirbl  «ehoir«!  | 
kal,  ab«r  diesem  von  einer  kluK-'ii  f  r.iu  eiii|.r.iiile»  «orjcn  —  imd 
dw  Bfecl  aller  vorher  «ngewanAen  Miuel  ri  lu  in  der  Wirksamkeit  ^ 
4aa  ranüten  Haasmitlcl*  anter  —  «der  nun  lut  erat  einige  Tag«,  ja  ^ 
denftronkea  mit  Al.fnhrmitUln  und  Vumiliven  Iii«  an  den  Rand 
laehrncbt  ')  und  erwartet  dann,  der  Vrjt  solli'  in  »«ti  Tatrc 
aal  anAen.  Ea  ist  somit  nalBrlich.  das»  nicht  aitr  viele  i 
lalerben.  aoader«  da»«  diejenigen,  welche  die 
■il  diroaiaebeB  »larrbiten  behaflel  Weih*«,  ; 

  A^ilUlB  IroUc«  und  den  Krinken  ir  , 

laÜ  ta  dl«  Orab«  warf«».  —  Aua  der  oben  I 

  Im  MBlriBfiatin  acMcchl  vertra««a  wenirn.  hat 

ich'nwh  dia  aäiir  «aDMicha  AaiidiA  der  iefalUermig  gesialiei,  da» 
«herheapi  all«  ini— lenrirtiade Müm  aieh»  vertragen  «erden  - 
and  da  bei  dem  fHlkena  Mangel  an  taiataa.  die  8elb«Aeh«dluBg  tar 
MeoMnia.  der  m«i««ea  »wgwa  gefttrl  tail.  an  Balel  der  Arrt  groww 
Wi  iersuod  bei  der  Asweadung  4iiBa1han.  H«d  mniB  aM«  juHfiam 
»erknngsmiltel  nad  EiehaUungen 


Uberhaupt  n'tcbl  hlBUg:  L 
psMirt,  ist  Apoplann  I. 


'1  le  M  taralChls  »ellettea,  di«  Ar~eMir%ei>  ir»  Kranken  er7lililL-r!  i«  hl.t«r<, 

«aea  man  artoO  vier  Vomitiv*  Mml  ünil  l  urtanlM  ..uh  S,.,i  ,  ^.■a:<,>  .  HiniMl.- 

Oel  etc.  sug««*n<l»t  h»h.-,  u.i.i  '^'<  >icl>  ir.,ii  .11^  <lc...  «t«  ti,a»k»«h  «lehi 
■•baa  »«U«.  IM«  A»w«i>iii- i^  i  -  nisrn  l'ors»»  v«d»«ki  ia«n  d«r 
M«  MMckl,  das«  DyMotwie  imuai  «oa  lodieaalKHi  tKosfaeao) 


Von  dea  

EnizQndangcn  erwahaea.  fck  M«  Ihit  jada  Ae(  wa  ! 

achleU  ohne  jedoch  sagen  t«  " 
dung  eines  gewisjcn  Organa 

Im  Allgemeinen 
Was  hier  oft  unter  d 
oder  Sonnenstich,    liraak«  letiterar  Alt, 
geben  an  der  Wath  aller  Aenle 
teilea  za  Grunde:  ich  habe  ia  dieser 
Toin  Xinrum  arrtivum  in  Vrrliindang  mit 

sehen:  mdnidiiellii  riispoiilion  macitl«  milanter  di«  Vo   

starken  li"n»  de.!,  sUsnen  yueckailberehlorar«  nOtbig,  na  dia 
zu  eröffnen  ;  ufim.iU  hilfi  «.ich  die  Natur  selbst  durch  sponlBBCa  ÜBM^ 
hlnlen  ,  welrlies  Jor  die  Amrehdrigen  «in  Bild  das  Sdireckcn»  irt  — 
u:ii  iliiii'  i  r?>aelie,  di  es  iniiner  fsst  nur  iieter  deutlicher  BlWehlaim 
des  kranken  »uflnll,  und  es  vtrilr-ielnl  besser  wBre,  aatUll  den  ttaata- 
nigea  un<l  illinriiiass>neii  Venli.'iecircii» ,  die  EpiaUlia  kOBttlich  dartA 
Blutegel  an  die  Nasr»»eite«l«w»nd  hervormroteB.  —  WWtlifh«  ^C«- 
phalitis  habe  ich  nur  in  Folge  tr.*  n  i    i  r  Einwirkung  gesehen.  ) 

UlnTigrr  »Is  Entiandonoen  de»  üehirni  «ind  die  Enuandnngea 
rheumatischer  N»uir  der  t.oirbi?-  und  Oehdnorgan«.    Di«  rheuma- 
Usehea  AogeBealzUndongen  »iBd  b<«r        fOrehteriieher  Art.  w«il  Bichl 
1  bloss  di«  Bindehaal.  «ondera  der  gana«  Balbas  rasch  niilcrprifTen  w.rd 
B»d  das  ABg«  platit;  wegen  der  »Hileehtm  e<«eh»ff»Hheil  der  Bluieg«! 
hak«  ich  mich  genithigt  gesehen,  mcim»!  d  e  leaü  JugulariM  md 
-  ••        -----  — i  jejt„„j)  mit  gHattigeen  Br- 
Di«  Furcht  der  Kr  > 


draiaHl  die  Mr*.  flrmtmäi  aa  Silben,  und 
•)Biei 
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d«ai  brMBMbwancB  Urin,  *li  d«tn  farbitoirrelrhsien,  »u«- 
ffiag'mi  i*  g««inclj'isch«r  Profreuian  mit  d<m  PMlor  2  mii  Wiiaer 
Terilaanie,  will  er  9  bestimme  uihI  chankteriütifrhe  lhrnrari>en  *rfa«l- 
t«n  kibeo,  welche  er  in  einer  colorirlen  Tafel  aU  raiioaell«  Hir«- 
brbeiuul«  aiUuitfi*  mi  wt  den  Nhum:  knuMchmn.  mhbrau, 
kraoDrodi.  nMh,  gaNiNtfe.  Ndigllb.  fclb.  Migalb  md  UuiBalk  to- 

Aber  nicht  nur  tvr  Be^linniung  nn^  Besinnung  il^r  am  Urin  vor- 
an FIllkMUiM  will  Vagol  Miae  Fcrhemeala  and  Terminologie 
«ia  «r  UMtrOeklkk  harvarhebt,  «oll  <lie>ellie  auch 
4iaM,  wtaiartan*  Dir  selche  Pulk, 
twadw"  vn  ^iMaliUüra  ■«atiomHu«  4m 
Mihlf  iai.  Mai  aUttt  akh  altar  Veg«!  Mf  dia  An- 
"  '      •  dat  IMat  aiaa  baatiaunla  HMge 
nd  Waaacr  ao  Omda  Hat««  tmd  daaa  dh  «aiativa 
IMB  jadM  fMaaUiic  dar  Scala 
aalapffchi;  ackan  dordi  dia  gaaaMriadia  PngraaaiaB  dar  Vaidlawing. 

lat,  dofdi  dia  nm^wulMai*»  CMUtMCtiaB  der 
aai.  Um  libar  Ii«  clirwrtaiMlilMliw  Beitrebua- 
bat  Vog«l  McMölgaBda  TUMlt  aaMiBiCHi.  welche 
aoll>  «wieiial  (laiche  Theile  Drin  vmi  «anchiadaiwr  Farbe 
iiaig  fgleieb  fielt)  Farbttoir  enibalien". 

t. 
t 


JL  IIL  IV. 

V. 

VI. 

vn. 

vrii. 

IX. 

3    4  8 

1« 

33 

64 

128 

256 

blattgelb.  1. 

1    2  4 

6 

16 

32 

64 

126 

bellgelb.  II. 

1  3 

4 

8 

l(i 

32 

64 

gelb.  III. 

1 

2 

4 

8 

16 

33 

rolhgelb.  IV. 

t 

3 

4 

8 

16 

gdbrolh.  V. 

t 

2 

4 

a 

ntk.  VL 

t 

3 
1 

4 

2 
1 

bfMnratb.  Vli. 
ralbbraait.  VDI. 

briUDscbwini.  IX. 

Za  Hieaer  Tabelle  giebl  Vogel  rolgsnUe  CriHuleningen :  «Wenn 
»Iso  ein  jenissf'i  Volumen  blassgelber  Urin  1  ThcH  rarbesloiT  enihill. 
so  tDlIiJlU  dastelb«  Vuiiifn«n  vnn  gdbrolhem  16  Tlieile.  von  rnthfm 
32  Theile.  von  braunsclnvarirui  12  56  Theile  elc.  Aus  der  Tal»-Ili-  cr- 
giebt  »ich  feruipf.  d«?-!  i  H.  1  VolumeD  gelber  l'hn  eben  «o  vi<  l  Kailie- 
üloff  enllialt.  ils  4  Volumina  tilasv^'elhcr,  I  VuluDien  rother  ebfln  mi  vimI 
als  i  Voljnuna  rnllifirllicr,  *h  i2  Voluniioa  blassgelber  u.  s.  f.  Wenn 
daher  Jeni.iiul  In  24  Siundcn  1000  C.C.  gelben  L'ria  enllvert,  ein  An- 
Jeicr  iti  (lirrsclbcD  Ziii  4000  blassgelben  Harn,  so  scheiden  fttiilp 
gleich  viel  Farbcsloll  aus.  Knlleerl  aber  Jemand  in  34  Slunden  4iiii  i'.M. 
Urin  von  ralber  Farbe,  so  enlbJill  dieser  4  Mai  «o  viel  ParlttalolT,  als 
3300  C.C  Barn  im  JUassgelbcr  Parbe,  ilie  ein  An««nr  abaandeit- 
(SdilaM  foigL) 


Uelwr  ein  ncoes  Behandtongsprincip  Gtrienk- 
krankheilen. 

In  HlHhHlir  IiIMwm  Taecine  am  20. 1 

von 

Dr.  CuaUT  ftoia. 


Ea  wild 
hcHan  JaUl 


Meia«  Hamat 


id  «m  dan  miaMi  Atntan  wM  nach  Jalat  gaMblca^ 
beMndan  Inrcb  Bnal'a  Binflitta  aanelimirtaR  Ibanpaaliicban  Grand- 
«iiie  baalandH^  «dar  baeiehea  darin»  dm  m  ä»  IMnhaaiiOndangen 
in  ibiw  acalan  Stadien  mit  allgemeinai  «da»  WBiImn  llnlentaiehungen, 
in  Uiren  cbroniachen  neben  gecignalen  inannn  Milicln  vortugswciac 
nil  Abintuogen,  oft  sehr  energiidicn,  baliaadall.  da«  Uebrige  der  Nalnr 
Oberiiiat.  es  für  ein  nicht  Abiuweadendes ,  nnler  den  gr^tcbrncn  Lm- 
sUnden  sogar  Erwflnscbles  ansieht,  wenn  eine  rrttber  ilai  l.chrn  Lc- 
drohende  GelenkcnliQndun^'  uiilt  r  .\ii\v^ii(lung  Jcr  gcnanDlen  >liilcl  mit 
mehr  oder  weniger  Alrophiu  der  hclrulTcnen  Theile,  mii  mehr  oder 
weniger  Deformilll  nur  endlich  lur  lleilong  gehrachi  uiril.  Fun-  noch 
bestehende  GelenkentzUndunfr,  gar  eine  acute,  nul  irfihannthrn  Mitteln 
bebandeln  zu  wollen,  »vini  luich  von  den  meisten  Aeriioii  als  eiwas 
l'nheilirollei  angeschtn ;  wenn  etwaj  Derartiges  geacUdicn  iullc,  ln'i«st 
es,  darfe  es  erst  naih  };:in/.liili  abgelaurener  EntaUnduo^  gc;  i 
So  komiot  es,  dast  rlic  mcisieu  derartigen  PlUe  erst  alv  ah^i^lauri^iit: 
Derormillten  einer  oriliopiiiischen  Behandlung  (Iberwii'si-n  worden,  wu 
dann  freilich  nocii  relativ  brfrculidirs  iti  erreichen  isi,  dies  jedoch 
kernen  Vergleich  auslitll  mit  dem.  was  iiiiiie  erreirlu  werdea  kdintt 
iltinh  Arnven«}anc  nierfianiseber  Hille!  in  der  Krankheit  selbst. 

Iili  will  iihlIi  lu'iiiilhcn,  Sic  rur  eine  van  der  herrschenden  ge- 
radeiu  abweichende  fiehjndlnng  lu  gewinnen,  welche  dann  besteht, 
mittelst  mechanischer  Vorrichtungen  die  enliündeten  Gelenklheile  ana- 
rinandor  zu  tieheo.  welches  ich  für  die  Hauptaufgabe  halte,  woria  ich 
<iav  ntioncllsle,  krlfttgste,  in  den  meisten  Flllen  wohl  alMa  8Ua- 
reichcnde  antiphlogistische  Mittel  sehe,  wovon  ich  crfahrungsgeiiilaa 
Beseitigung  der  Schmerzen.  Abkürzung  des  Krankheitsprocesses,  und 
var  alle«  Dingen  Heilung  ohne  Defamüliit  gesehen  zu  haben  glaiiba. 

Half  ich  Ihnen  mit  einigen  Worten  angeben,  wie  iek 
(omiscbe  Studien.  Erfalirungea  an  KnnkenhaU.  baoplaMliljch  i 
el.  K-hzeitige  literarische  AtrMtan  Andamr  aMnidig  ta 
gekommen  bin?  Wlhrand  nMinei  Anllwibnila  imbia^  I 
flel  es  mir  auf,  dan  anttndela  Gelanba  gewiaaa 
nicht  beachtete  Sialinngn  aoiehnMn.  und  dan  ikn«*  aingiwacrllnif 
des  cigcnthomlieften  Veriavfn  «Httwrl  wenlea  nriHaa.  tcb  girabi«  in 
tlieten  Si.-ni.n  -,.,-  ,!,-|.^,.iL-.-n  r  -.  r-'.m.'n.      h-lie  den  jedesmaligen  Ge- 


jadacb  vor  diesen  ilmen  nng^-violmtcn  Operationen  hat  mich  verhindert, 
wtiler«  Versuche  zu  machen.  Die  rheumatische  Entzündung  des  inne- 
ren Cetiürpangfs  wird  meist  vernaclilissigt.  und  erst  nach  der  Ab^cess- 
btlJung  wird  meist  Sulfe  beim  Arzt  gesucht;  die  Halblrzto  thnn  das 
beste,  um  die  Sache  zu  verderben,  znmal  man  hier  vor  Anwendung 
von  Ulasenpnastem  eine  heilige  Scheu  hat.  und  viele  UebaiMiliHlg^ 
kuast  dstu  gehSrt,  um  die  Kranken  zur  Anwendung  zu  baiWyn.  — 
Ott  kaiarrbaliscbea  Angenentzamiungen  adar  AaiganbindabaUenMiRdttegea 
tiod  leichler  Kalur;  Mdblimuer  die  »ndliKliadMa.  daran  Aoigiiig  wie 
bei  an«  fast  immer  ein  (nanger  iit. 

Kinea  Falles  von  Zongenanliandnng.  dar  mitlicb  BionaMa  war 
wd  nur  auf  starke  Incisionen  oad  Blnrribnng  ainer  Ltauag  daa  aalz- 
NWcn  GoldnairoBs  wich,  erwsline  icb  aor  bnia|iielaiaaiia. ') 

Von  den  HalseaUUnduDgen  baba  ich  bfaw  din  fMkdfaaliche  ka- 
urrhaliiche  Oals-,  und  riebl%ar  Mandai»  nnd  IchtaadMUMdna«  gese- 
ben:  die  geftbriicbe  Irtaan  (Oiwj>,  ^Kgü»  jmh4mmmm)  iai  weder 
von  mir  nncb  vtH  andani  Aafflan  bw  JaU  bnahaebiM  wanien.  — 
Ein  grösseres  naoMTiacbaa  und  Mr  «m  Ant  intanaiiBieres  Verhiltniss 
geben  die  zwar  aaNan  aenlan.  daalo  hUnQgär  «bar  chronisclien  EntzUn- 
jMr  Respirationaorgane,  weil  ein  in  du  Gebiet  der  von  Kolo- 
vculanien  geliugnetea.  bidet  aber  sehr  hHuligen  Phthisis- 
ülr'S?'*''*""  —  ■■«Hednngen  der  Kehlkoi.fsdileimliaut, 
.Mhandar  Halir.  kauan  in  Folge  der  vielen  Käi*rri,e  oft 

^.^^Ü*'  *"  ■•«•««■»«       Lungeutuberkeln.  Eine 

ai»l«  Enttanduag  daa  gaaaan  Latyns  dnick  eine  Quetschung  •}  hervor- 
■)  Dl«  •«««"'"■ierMaelieaeehinriil«dir  nMrtaalMrtadaMäu  MMwd.., 


gehraebt.  «nd  wakha  den  Rraabcn  an  CMlicken  drablt,  bawog  mich, 
I  dia  ffncbealeiHie  ni  aaehan;  dar  CiAiIlg  war  gonstig.  da  der  Kranke 
MÜillndig  genat.  Wkhraid  ieb  in  der  Vatlandung  dieses  Berichts  be- 
grilkn.  la«  uir  eine  BMattadwng  dar  Schilddrüse  bei  einem  einjährigen 
linda  aar  lahandfong.  wclate  in  Kiernng  Obelfing,  jedoch  rasch  vei^ 
lieiliei.   tia  Viaaaiw  dicier  InliiladuBg  war  nicht  zu  erm  ii'ln. 

Pia  Bnlaindnngan  der  Lunge«,  meist  die  Folge  stariitii  i.aufms 
bai  heftigen  Windaa,  adcr  in  der  Mitugsglui,  oder  von  Baden  mit  cr- 
Mliiejn  Kalkar  lind  den  in  unseren  Klimalcn  votlsUndig  gleich,  »o- 
wnbt  in  Verlauf,  Au«gllngen  und  BehindldHK  -  Die  Heilmethode  ohne 
WatraUiehung  bat  mir  gleiche  R«siil(.it.>  imi  den  (■allen,  wo  ich  mich 
bei  dem  fOrchUrlichcii  f.i-rasssturni  m  BlulenUifhuimcn  gerwimgeo  sab, 
geliffert;  d.h.  die  Enl/Unduriii;  widt.  aber  iiniucr  hhpl.  die  cnüOndete 
Stelle  hepaUsirt.  [he  r.'.ne  Pneunir.ine  ist  lu  sollen,  um  nuniensohe 
Resultate  aus  den  verstJucJciieo  B^lardlungvwnscii  ziehen  tu  können.  ') 
Hamiffi  r  sind  nan  die  mehr  schLirlundes  EnUfladnogen  in  Folge 
tuberiuloscr  Inliliraiion;  diese  letzter«  ist  sehr  verbreitet,  und  es  giebl 
Familien,  in  denen  se.  I„  bis  sieben  Mitglieder  ein  Opfer  dieser  Kranb- 
hiu  m  Jtm  VerLnif  der  Zfit  meines  Hierseins  wurden.  Uer  Ktlrxc 
wegen  ziehe  ich  die  Lunn,.ii,dulH>iv  imd  die  selten  dabei  fehlende  Kehl- 
kopfsschwindsuchi  tii«r  am  htmn.  Oer  Ansicht  der  spanischen  Aenle 
nach  ist  sogar  eine  Entzündung  immer  die  Ursache  der  Pbtbisis,  was 
wohl  der  Ersdicinunp  taiusi  hreibcn,  dass  der  Erw'eiebaag  dar  IVlbcr- 
kvln  in  hirsiKoiu  Lande  innvier  ein  sehr  bcHiges  ReinMiaindin  Wl^ 
auszugehen  pllcgi.  iler  Veriauf  ist  Oberhaupt  ein  achr  ranidars  oncfc 
einem  entzandlicfaen  Zustand  der  Tuberkeln  van  nA  nar  drei  bla  w 
Tagen,  triu  dia  Etniccraiian  «in,  und  in  xwei  bis  drei  Monsien  ist  der 
')  In I  Jabren  «g Rwa;  6  efeanl 


j,  7  raN  Bluleikieniitriiiiioi;  L  von 
lan  eaatii  II. 


Digitized  by  Google 


9T 


Mkm  doreli  4i«  Oiii— alMltoi  4tr  IhDta  aifriiiMgm,  aaf  dm  <i»- 
Mknii  ntMMiicli  «mlM  Mmcätatir  {«i^  «into  «ni  Mhm 
dies«  AniMil  in  pur  ArtiilM  «u.  wnldM  in  Aabig  184A  i> 
Oppenbtiin's  Mlidirih  «mhiniM  riadl  Du  liititlbB  XmI  hradMe 
■Ä  ditsM  9<g»iwnwi  i«  der  Ctwiirtiilt  daaudicr  Actil«  üi  Nri» 
nr  SpiMlM.  wi  kilpAa  diM  «  «ra  ■  BlaaÜB'a  KIMk  mr 
SMiioD  gtlumiMMa  Fal  m.  b  htitit  du  da«  Kmfccw.  iwtldiar 
Ib  dar  ganMOMi  Klnik  iclr  hagt  tüi  m  «iMr  «hiwiiclicii  Koi»- 
(■MMMisladnif  |di|«i  hnlU  wmI  nilMil  m  LmgnMiAtKiiliMe  ge- 
•ImWr  war.  Oer  Vatenthcnltl  itiad  m  der  IHr  Kaicgdenlwauapdung 
chanklerislischcn  Stellung  der  Beugung,  Abduclioa  md  Wehim  Al^ 
wirbrollufif;  lua  übtnchenkel;  der  Knaklieitsproceu  war  oft  wie  ib- 
gelaurcn  ffwi-^fti.  aber  immer  waren  ciline  aumiligc  L'r^iaclifn  nfue 
Rerrudesci-nn-n  ,niifp«lrel«n.  AU  der  Kiuln;  j,'L-sti)rlirn  w^ir.  rrnnj  nun 
die  tii-iilen  lusscren  Cmidvlfn  Hurcli  ((Cficnücilipen  Druck  alni|iliirl.  und 
auf  ihnrn  l>r-^r<<i)2te  olierlUclilii:Jie  Caiies.  Am  dieser  RcotiJiclituiit^  i»^ 
ich  fülijen.lcn  Sclilu-'«:  Wean  in  der  Knn-nf lirtikeniiiitHlung  durch  die 
Sleliusjc  de«  Lnter^clxfultels  in  Pleebvo,  Abducliuii  uad  AuswürlsrolluDg, 
dnrcli  die  lutirant  verknOpne  permanente  Anstrengung  der  llus^eren  Con- 
dflea  gegen  eiiiaiider  ein  VertcbwIrungüpraceM  auf  di^-M^n  i^mieli'iiet 
und  Ufllerhallea  wird,  wenn  Inenn  wlpilt-niin  der  Grtiinl  hiki  Knill'f- 
ttehen  und  den  hanfi^pn  Heciilivco  der  tiilzllruliinf!  cesin'lit  wirden 
iiiu^s,  nenn  erdln  h  dirsr  \n»lrn)iniin^  \Vrrliiii|;  d(<  rrlrahirleii  VuJr. 
Ucfft  mt,  so  sc'hcinl  sieli  diraii;  die  Aufgabe  lu  erKel>rri,  davs  wir 
den  Biceps  unter  der  llitit  duriKsobaeidea  und  da^  (ielenk  jus  einer 
•cbidlichen  Stellung  lo  eine  ntrlit  scliltdliclie  ObcrnHireM  ««Ilten.  Was 
tfcar  TOB  Kniegelenk  gilt,  gilt  von  allen  Obrigen  Gelenken,  in  an  weil 
lieb  aach  dort  dic^elden  Vcrhsllnitte  wiederlloden.  Oie«er  Vorvchlag 
«mgl*  daaiBli  den  Icbhanetlen  Widerspruch.  Einige  Monate  »piter 
aber  erschw*  Bannet»  Werk  Uber  die  GeleakkmklMtlen,  «ad  daria 
worden  ihaliehe  AmichUB  «ie!  bettiwmier,  aaigeMiittr  aad  awl  laU- 
faieben  Erhhrnngen  bel^l  aufgeilellt. 

Da«  Werk  Bonnet's  wird  einen  Weadepuiiht  äbgcbea  in  der 
OMchicbU  der  edeakaattOaduivai.  Er  sdiiMertc  laerti  voHaiaiMlig 
dia  iiihar  dl^rtaeheaea  «baraklariatiieheii  Stellangen  enttOndeter  Ge- 
Icaha,  aad  laiMe  danaa  aagkich  ean  der  iMfccr  gcllcadea  dwchaoa 
abwtidieiidai  ^tiduaai  Alba  taMnliilMBirtida,  aber  MUNche  Aswei- 
dmfiB  anr  die  Tbcnvie  ab,  indem  ar  lebrie:  dj«  eiagenamaieaa 
Süllaif  wird  Mr  aia  «aliaadaiat  Meah  Bacblh«lig,  Inden  gtniaiie 
fiateBllbaMa  «at  einander  ledHlekl.  aadne  vaa  aimader  ynatfM  und 
rebidri  werden,  darin  iit  der  Banplraia  dar  web  itato  «w  Mcbmb  m- 
rn(ii<>n>l<>n  Enuundung  gegalaB.  «Hd  dadarch  wird  die  Daiteallil  eib- 
gclciii-i  und  begoiiüiigi.  DeAalb  iai  inaere  Baaplsu^abo  bei  der  Be- 
handlung der  Gelenkenttflndungen  diese  idiMlicbe«  Stellengen,  wo  wir 
(ie  IrelTen,  jurh  in  der  acntetlea  Periode  der  GelenkenliUadang  »ufcirt 
in  sididc  tiiinlerc  iiaxebldlicbe  umzuselien,  in  welchen  einseitiger  Druck 
und  Relaialion  gemieden  wird,  die  Gelenke  aber  io  diesen  ihnen  tuge- 
tbatilaa  Slaitangen  ae  eibalica  bii  aar  HcilaBi,  iclalerea  darcli  Eml»- 


ferBif  ia  gepelaictte  OiabladmaeB.  wie  tBBBal  ria  Mr  ila  ttaMälB 
■Bgistbe«  hat.  Wir  aoHia.  lahM  laaB«!.  «w  aicbt  «IMit«  liaiaB 
dareh  dia  baMgaa  iebaafata,  wdcbe  ilaa  gawalMM  BtmfHag  bi 
eiBMM  «aMndMea  Geleaib  «analMal  (i>  «mUb  Jabraa  dar  Baaa» 
lahMdhngawKiM  kaaMlt  aaa  bakaaBilicb  di«  AMalheticB  aadi  aicbtX 

tc«  aeliiseBi»  «ad  dai  Gehab  i«  i«  giaiti|aiB  BadjagBi^  aar  Hailnv 
galwatte. 

Die«  iit  daa  waaeallkhate  Neue,  wei  Beaael  ia  die  Therapie 
der  fielenkenlzOndvagee  hiaeinbrMhie.  Sehen  aiaaehe  Amte  haben 
diese  neuen  Lehren  tur  Blelrtaebmir  fiiree  Baadeins  genommen,  und 
iefc  glaube  beobachtet  la  baben,  daaa  aia  daail  weit  bessere  Uoiiungea 
erzielen,  alt  mit  der  fttbcm  BebaadlaHiail.  tocb  iN  dagegealla»« 

the<  III  eriniifrti. 

[tonnel.  diT,  wir  gfHiH.  lurrnl  auf  ili«  cliarakteristischen  Stel- 
lungen enIXinJeler  (ielenkc  und  auf  deren  si  hldlichen  Biaflttss  anfinerk- 
sam  genarlit  lut,  Inelt  mein  fen  an  dT  richtigen  Erkllruni;  des  Zu- 
standekommen» di<i»«r  Slelluogtii,  er  hielt  daran  nicht  fest,  sag«  ich, 
denn  obgleich  sie  aus  seinen  eigenen  srluWicn  rnlcrsucliiinKrn  resultirt 
und  er  Hie  gefunden  liit,  verilssl  er  »ic  «ij-der  um  die  charakterisli- 
.«rlien  Strlliingen.  als  \nu  dem  Kranken  ans  BeiiucinlitliU'ils-  und  Zwerk- 
rnJsn^'kf n-ijrlinden  gewählte  dariutIclliMi.  Bonnet  balle  gefundto, 
dass.  nenn  nun  l)ei  Leichen  in  die  ireschlos^enen  Gelenke  Flassigkett 
einspritzt,  dir  r.iicdii  den  licsclien  der  üchwer«  entgegen  sich  auf- 
richten urid  gewisse  cliaraklerisii.'iclie  Siellungea  eionebmeo,  welche  >0 
lange  beibehalten  weNeo.  als  nicht  durch  eine  Obertriehene  Einspnttung 
die  Capsel  reisst,  oder  so  lange  man  das  Wiederauslaufea  der  Pllbsig- 
keit  dnrch  Veracliliessong  des  Bohrlocht  verhindert.  Sehr  bald  ef^ab 
sich,  dast  die  in  die  GeleakhOhl«  getriebene  Plassigkeit.  nachdeai  aia 
die  Cipsel  ausgedehnt  hat,  and  an  ihr  Widerstand  llndet  aaf  die  inati^ 
halb  der  Capsel  liegenden  knöchernen  Gelenkenden  als  auf  kurze  Hebel- 
arme wirken,  und  sie  nothwendig  so  weil  nihren  muss,  bis  das  Gelenk 
in  die  Stellung  der  grOssIen  Capacitlt  seiner  Hohle  gebracht  ist,  in 
wekbcr  SleHaeg  alsdena  das  Glied  anbeweglieh  alille  «rhaltea  wird( 
ferner  mmate^eicli  eigebeo.  dass.  weaa  aian  daa  als«  üiiKe  Glied  ia 
daa  «ädere  Sleibn(  (ewaluam  hria|Mi  ia  der  die  GapedUt  aei» 
Bar  Mnbhthla  ciae  geringere  kti  bm  dadaicb  aolhweadig  ciaca 
Ca^lriia  und  ehi  ABcUelaa  dar  niMl|l»il  tretaalaiaaB  BBaa^  Btoa 
hMM  Bierkwtriige  Bncbebm«  eruh  rieb  bei  dieaea  hjectiaBeat  dh 
TOB  dea  vaneMcdeBCB  Beteahan  eianwuwwieaeB  Sielha^  ata  dlije* 
nigea.  in  weichen  eie  dia  graumfigNebele  Ca^eiHt  bcaaaaca,  wäre» 
tingellbr  dieaelhea,  wie  dia  ven  BaaB«!  aenMl  Biit  aa  «iataai  nciia 
beicbriebeaea  Auttgaagailallunian  bei  den  RalaBadengea  der  vandria* 
denen  Gelenbe.  IKee  aieiaU  BaBHBl  lt«ppiren  und  hatte  ihn  aa  eiaar 
naturgeminenn  Aaiicbl  Ober  die  BaMadni^sstellungen  ruhna  nriüaaB, 
wenn  ar  aieh  aiabl  gaeriaaaiaiaaaaaB  edbet  die  rirblige  Aniicbl  abdia» 
pntirt  bitla.  Er  lelaaffBirl  »et  in  LabeadHi  lana  elae  etwa  in  die 
GelenkliOhle  ergossene  KlUiwigkcil  nicht  dieselben  )>)iy<ir:i1i<irti(>n  Kffect« 


Ikranie  luJL  D^nh  können  Tnb^rlieln  »ehr  hinpn  »erhorgen  bleihen, 
was  am  so  leichler  i»t,  An  ilie  neueren  Ktruhriin^rn  der  l'jlliiiliif.'ie, 
beiondep«  die  Krfor*el.iiiii;  durcli  da<  (M-Inir  Iii'  in  iii'U«;sl«r  1C«U  lutr 
gani  anbekannl  war.  -  Man  hat  rlicnsi.  »le  man  nach  Havanna, 
Su  Thomas.  Madeira  Sch« ind>i1flai|:;e  lur  Kiliidiiug  sendet,  auch  ver- 
sucht, hierher  derglenhen  krmkt^  in  Illingen,  leider  aber  »ehr  zur 
"  eil;  das  Klima  ist  nicht  wild  warm,  >.jiuliiii  Iiims<i;  Tul>erkeln  ent- 
keia  sieh  in  diesem  Alles  zeiligenden  kliiii.i  mir  um  m>  rasihcr, 
mancher  vergcsiene  firabhflijül  auf  dea  hiesigen  FrnMlIntfeii  dedi 
Opfer  der  Kranklietl .  neklic  duc-r  Gesundheit  willen  das  Land  des 
aucbicn  und  den  Tod  fanden,  ohne  den  Trost  lu  haben,  m  den 

der  ihrigaa  aieritcn  zu  können. 
Oer  BrwUhiwBB  mtlh  iü  aoeb  ein  Fall  *en  Uemanaitelealaandung. 
dia  neck  mi  ntOUk  eadato;  «a  «aa  aatf  lahr  ^wlnaahle  leiriien- 
iftflM  m4a  aiclM  gailailal-  *} 

Am  biaflpiaB  ia  dieaaaa  Laade  aiad  die  Ealittadungen  der  drti- 
•igeB  OaterikibeaiBBBB.  baaoBicn  der  Laher  and  Wlai  Unache  sind 
die  dareb  dea  haine  RHaw  md  damaalbeB  nicht  aBlaprMibcade  Nah- 
raagsmittcl  bediagtea  «aBBaeB  BlBtaMcbBagea,  weleia  aia  gwaaa  Heer 
ve«cbiedeoer  KrankhcilcB  berearlriagaa.  Danwtch  aiad  dia  frfB  acnten 
EatzOnduttgen  selten,  komme«  auch  wenig  aar  Babaadhpig,  da  man 
Schmerzen  in  Leber  und  Nili  so  oll  uad  allgcneia  bei,  daia  aiaa  iclhst 
bei  heftigerem  Leiden  immer  erst  einige  Tage  lB«Wi«l»  Ida  der  Fieber- 
»turui  III  hedeutend  wird.  —  Niehl  selten  sind  eaeb  IHenaenliandungeo, 
doch  liK  liier  Art;  IllasenentiUnduBgen  habe  ich  nur  in  Folg«  von  frin- 
vertallungcn ,  durch  Slricturen  in  der  Harnröhre  bedingt,  gesehen.  — 

■)  Am  VelK  Bei  flreneittcne  Abncluun«  r««»n  l.eleluMHi|maii«en ,  »nd  l  ei  «e- 
'    ■  — iwttdailrlnmweina  ISscarl«  T»n  It  8«M*l«o  geaetieii, 


am  gewiliie« 


^  MOlCgZI  J 


niascn-  und  .Nierenstein  arbeinea  hier  gar  Bichl  m  eiblira«,  weil  ftfte 
dieser  An  mir  bei  naiacr  aaegedehnna  i>rtBia  aoael  weM  tu  Oeiiehl 

Kckoniinen  wären. 

Itauelifclli-nlzündun^rn  .  mehr  bei  Wöchnerinnen,  vi  rlaufen  meist 
gutaritj,',  .tiiid  UlH>rh:iU|it  >ellen;  liliufiger  sind  llnrrnenlinndiingi'n ,  na~ 
mentlich  Darms<'lileimlimil-Kii(iandunf!e?i.  l  rsaclie  ist  das  Srhlaren  der 
niedem  Volksklasse  auf  lihisjcr  Knie,  inler  auf  .Steinen  «nler  freiem 
llintniel.  Die  durdi  eiiveklemmle  Itrlli  he  lietvirkten  Darmentzanili.in^ren 
halle  ich  nur  iwpimiil  l.ei.liaelilet;  und  ich  plniilM-,  ila»«  Einklenmiunntn 
Ulirrli,iU(it  ^ellen  sind,  olnvolil  Krdelie  selir  li>iifii;.  Knliilndun^en 
der  Hoden,  und  twar  acuter  Arl.  knminen  in  Kolge  iler  uhcl  bcliandelien 
Gonorrhi^  sehr  haaftg  vor,  sind  jedoch  nicht  l>M»iirli^'.  Cef.lhrlirher  ist 
eine  nicht  aeltene  EntztlBduni;  ik",  Penis  und  der  llaulM  hii  hlen  des 
Scrotums  bei  der  niederen  hiasse  m  Kul^e  I  nremlichkeil.  ivelehe  leicht 
ia  Brand  abergehl  und  fast  immer  tüdlei.  —  Kniiundiintten  ileh  weib- 
lichen Gescblechlsapparales  kommen  mitunter  »ur  ßehan  Ihmg.  und  sind 
oft  i^olge  des  viehischen  Sinnengenusses,  dnii  dt«  Kraueoiiuiiiier  der 
■ilderea  Klasse  (Ladinas)  sebr  ergeben. 

Acute  Knacbeaenlztlndungen  finden  sich  bloss  in  Folge  Iraumt- 
tiscber  Vcriettaeg;  die  rheumatischen  Entzündungen  sind  nur  chronisch; 
dagegen  bManea  acvU  Hoskel-.  noch  htafigcr  Zeltgewebscnuandungea. 
die  ia  nacba  Biiening  abergeiiee,  ver.  Die  Furnnkelbildung ,  obwohl 
schon  nabr  dm«ieeb.  gririM  hiariiars  aie  beliatigi  «anenUieb 
auch  artr  ««  Prendaa. ') 
•)  leb  h.be  sie  iie>hdb  aec«  e«  enani  andani  Ort«  (Ber  BleOitss  «e«  Bime'e 
,on  CeoirslMierita  e«r«la  Seaandb««  ier  Blnweedeser}  «Mer  dMi  **«*^ 
iMMaaiMHe«  naiM;  diaaer  BiaaUeH  eai|eM  M  tafei  BtaenedMir. 
(rafiaattme  Mgu} 


Digitized  by  Google 


98 


!■        -  mmtätt  Am  nOHigkeii  winl  M 

iMnm  onftrl.  im  4it  «MMhcapMl  Zwt  haU  «eh  allnllig  »um»- 
«clmen.  od«r  W«'g  n«»«gk«il  »ligeiwidtrt,  dus  die««  die 

•rwlhnte  Kr.fl  gar  l«n».  Nun  wird  «<  aber  l«cl.t  «n- 

leuchKD.  dt»  »ii  «wWi»*»         i««l«u»  Diehl  alle  Even- 

Maliuien  er.eh«pft  |M,  Mrf  dm  R»i«.n»eme«l 
g,r  n  rhi  enn««i  toi,  ta  tSum  tnMthtM  Cdok,«  dM  UpMl 
und  d»  diese  iniiMiit  bwlMkMda  tdcMnbe  In  eiMoi  Zultail«  dw 

inlUriiioR  und  UniiKl«iikS|l«il  «ck  baM«n.  wie  dkn  ÜMib   

von  einer  Gippe  eoMrriüfUr  HiiMi  ibwiil  es«  <ni««k«i 
alto  noter  «olchen  Verhlltoiuen  «Mh  «lat  fwing«  H  _ 
auf  Hi«  Bichung  der  Gelenkendeii  alawiitea  k»iMi  m«  wirl 
Bim  I.«»uiig  JiüKT  scliune»  mechaniicb-phywologiMlienfc* 
vinuW.  icl<  leliliaft  ub<!rra5clil  tlurcli  die  Bemerkung,  das«  nit 
gan^üslelluogen  der  Uelenl,eiH/.(in>iuBgen  und  mil  den  Su-lhUgW 
giassien  C»paru«l  endlii-li  autli  «lii-jenigen  Geleokslellungen  sanH 
fall.»,  wMif  man  nU  ,\iisdrui  Ii  <\itr  C.eäiEBmUltltigllWt  StMUliclMr. 
ein  c'i-leii;-  unif;i'lionaer  Musktla  lielratlilfii  rau«».  Wa*  icb  bwronlcr 
vfrstfho,  iiiuss  irl»  in  einem  Zwiecltenwii  i'rLl;ir.ii :  irh  balle  mir  die 
Fl. Ige  Rcslfllt,  «eon  (Smmllicbe  Hiukelu  «■ines  (ielenU»  »ich  conlra- 
hirei»,  »IC  man  sich  diel  ».  B.  aJi  Beflei  eine«  Oe lenLrciifs  denkcii 
kann,  welche  Slcllung  wird  altdann  dem  Ctiunk  (^.'j^fben?  Auf  liicsi' 
Frage  lilwl  ««h  durtb  eine  inalomiich«  W  UniigiinK  (l<-'r  Mitilnfilenen 
Machligkeil  der  einxelnen  Nuakelgrappcn .  .Ii;r  üfoüe  ihrer  Atigri(r<- 
winkel,  der  pliyiicaliiMdien  Vor-  iitui  Ndthüieile  ihrer  liu.iiion.  iIit 
Richtung  ihres  Zuges,  der  Lel>erdi).'l>t'il  ihii>r  lnnervj)iün  u.  v  ».  eine 
annibernde  Anlworl  geben.  uiiJ  lube  ich.  wm;  i.:»;---;!^;! .  zu  timlcn 
itaiibt,  dats  dieae  mit  jenen  iuMiatta«i>fjli£n.  \\>uii  >ho%  M>  h  al>r-r  so 
mrillh.  wie  ich  TernvUie.  wurden  wir  TUi-  .he  SlcIlLanpfii .  w  Achc 
enUtlndete  Gelenke  annehmen,  ansUll  eines  xwei  Facloren  haben, 
welche  lusaniuen  oder  einzeln  immer  dasselbe  erwirken.  AI»o  ein  ron 
ifgm«!  einem  Reiz  gelroifcons  (i«lenk  wird  durch  die  reaeca>ritcbc 
ng  »einer  Mutkeln  in  di«  Stellno«  seinir  fftOMlen  Capaciiüi  ge- 
,  und  jede  Exsudalion  von  Flüssigkeit  in  seine  Mühle  bringt  ti 
f«(|ar  in  diese  Richtung ,  welche  nicht  wieder  «crlisaen  wird, 
bctnr  nicbl  d<«  FliMigkeilsmenge  oder  die  lliiskelrenileni  gemindert 
III.  ndtr  il  dm  Cnlenkc  mechanische  Verlnderungcn  vurgegangen 
«Mt  «nteha  dit  ml*  Sullung  in  «uic  swciie  nnthwendig  umwand«!* 

•iod,  ghib«  icb,  die  Erfaiintniw 


Nil  dliMB  AMclUimipiMwan  eiad,  g laute  ich,  ilie  KrCahrungeo 
«■t  Kmkeilwlt»  MrMfglidwr,  mit  der  AMMbaie.  diM  dl«  Krankes 
•idi  di«N  tAmnccMi,  «if  die  Usfe  iMtigca  und  Udut  Mluicn- 
hihen  SuNimcb  «eilet  gciebii  bBMnn.  de  lia  eidk  diinlliwi  deck 


weh  ntehi  willlorlieli  wiedit  attaco  UnuN.  t.  B.  leatnd  itt  aif 
den  Trocbanter  gcMleB  oad  h«t  sieh  eidil  eiae  Praelar,  aendem  eine 
ifaa  der  Ohnmacht  nah*  MafaBda  actoinhifte  GoQbidM  aciaea  Httfl- 
fdenkes  xngciogee.  ir  Mnll  «m  enlgiceB  aar  des  Rcaandeti  Bein, 
dis  getrolTene  aber  iilll  er  iteir  ie  d«r  BeBliBa^,  AMaclioa  «ad  Aus- 
wsrisrollunp .  dabei  senkt  er  da*  Becken  and  ratirl  «•  in  der  Ridiiung 
nach  der  verlelzlcn  Seile  so  um  die  Vtrilcalachse.  dass  das  Bein  weil 
T«rliinf«r(  erseheini.  Sollte  der  BelmKMC  iin  Augenbhcie  des  Falles, 
wii  i'r  an  nirlils  weniger  als  an  seine  Haltung  dachte,  diese  »IrriMhe 
aus  Geschmack,  aus  eigener  Wahl  ingenoinuien  haben,  eine 
Slclluiif!.  Jui  er  iinohhcr  jiif  alle»  Zurcdfii  il<n'li  iiiilil  »iciIlt  xiftii'hL'ii 
kjiin?  iiiiil  sM'sbjlb  solllcn  RoraHt  alh'  auf  ik'ii  Triii  limiler  licrjUcni», 
tiihr  vun  fiiii'iii  sniivliffi'ii  lii-rii(^iMi  lliJflnit  ('■.■IrulTi'iir  (ii-r.nh'  •hi'n! 
wuiiiicrhclii?  I.iehhngähallunu  sh  Ii  iiu<vvilili-n  '  )lai)  «tehl  wubl  ü<:bnii 
BUS  (liMfiii  fini-n  BiMspiel.  il.iis  es  iiiii  iheier  Wablfreiheil  nicht  weil 
hrr  isl,  und  dati  wir  UBS  iiaclt  n.ilili  hi  liori'n  F.rkUrungtgrOnden  uiu- 
selirn  indssen,  welche  eben  in  den  unwillkilrhchen  Musliek-iintraclinnen 
hege».  Verfolgen  wir  alipr  un«ieriiii  Vi  i li>iiteii  w(>ilerr  nacl»  einipi'r 
Zeit  der  Ruhe  bOn.'n  ilir  Si  Ihiiitk'ii  nur.  und  iliT  ViTwundiUr  wird 
wieder  Herr  Obi-f  ^i?iii  Htm,  "ilrr  i.'v  rtilwn-t,fli  »icli  mil  >l»'ter  Slti- 
gerung  ein  t'nliUni)unii,'s»uslanil  Keiner  llufle,  der  Kranke  hrteiimil  leine 
fiewalt  wieder  Uber  s«m  Bern,  und  weit  eaUemt.  auch  nur  den  Vi^r- 
luch  machen  lu  wollen,  denen  Stellung  au  Indern  bclrachlet  er  jeiit 
das  Bein  aU  leiBcn  Herrn,  und  achmiegt  den  ganzen  übrigen  KOr|i«r 
in  diejenige  Slellangi  welche  das  itcife  Bcii  gebieterisch  Hardert,  er 
Wehn  Alles  ah,  was  seinem  Beine  ein«  aodea«  Slalloag  ^tien  kOnale, 
er  »chauden  schon  bei  dem  Gedanken,  da*«  dlaaifaiclMifca,  «ad  ibä 
wird  wahrlich  Unrerht  gelhan  ron  den  Chirurgen,  welche  behaupten, 
dau  er  allrollig  sein  Bein  in  die  zweite  Stellung  der  Fleclion,  Ad- 
ducUon  und  EinwirUrollung  briaga.  ja  data  er  en  «ndlich  liabar  aallMl 
Iniire  I  Dass  nach  meiner  Aaacbal 
dnrch  onwillkaHiche  MaikciqtmniaL.  

Sxiudai  in  den  tielenkraaia  remilldl  wM»  «Bicbl  aiffe  aiH  den  Ga- 
aagten.  Bat  tielenk  kana  •«  diaaar  vMm  Faeiada  dar  Bnttiodnc 
wieder  zur  Genesuns  turiktcilMM  wardm,  nder  aa  han  arit  aiahr 
•der  wnaifir  ZefeUnac  der  OalciAiball»  «in«  ÜMtflana 


oder  der  i'roceai  kann  nech  weiter  forlfftfi^rl  werden  InnUber  in  eine 
zweite  Periode  der  llilllgelenkentiandiing  in  die  Stellung  der  Beugung. 
Adduclion  und  EinwSrtarollung  mit  Erliebueg  des  Beckens  and  Acliien- 
drcliung  in  cnlgegengeseizter  Richtung  meist  mit  tcfaeiuharer  und  oil 
zugWich  mit  wirkliclier  Verkürzung,  mit  grosserer  gegeaseiiiger  Z«iv 
alOrung  der  Gelenkenden,  mit  Vcndiiebunf,  eadlidi  vielleicht  mil  wir^ 
lieber  Luxation.  Wodurcti  wird  nun  dies  Alles  erwirkt?  Durch  die- 
selben Kräfte,  iiiLi  liliciri  ibirrfi  «nterdessen  eingetretene  VerUnderungee 
im  Gelenk  selbst.  Oer  enlzondele  Scbenkelkopf  hat  wibiead  der  aiaiaB 
Periode  tinter  dem  Einausa  zweier  Gewalten  gealandeiw  deni  Sag  alatait 
lieber  Maakaln  gaiad«  nach  eben  and  den  DrMgaa  der 


des  hialerM  «licfaB  Winaemaad  i 
uad  hier  AlMpBIa  «araiaadMa,  «■hna 
AtropMa  «riaidat.  Mig  iaHaailiiB  der  Praeaia  aait : 
farluiTeB,  «dar  aiig  ala  dwch  aioa  «leartai 
entleert  «ardan.  dar  Ka|ir  wird  in  der  aiagaaoaiaia 
harreu,  er  «M  aaieardaB  in  diaMrBkbtanvuntanHIMt 
das  aus  dar  nafe  uad  dar  toaaBiaiM  dar  niNMa  ii 
Degeneralloa  wnehenidn  PcUadl|eweba  dar  lalileraB.  Wana  «aai  nberan 
hinteren  Pfanoenrande  und  entspreckend  van  Sehenkelkopr  durch  ino- 
leeulares  Abslerben  ein  wie  immer  nur  linienbreiler  Theil  enifemt  ist, 
andern  »irh  iii  si>  Tei  ii  die  Zugverliüllnii&e,  als  die  Insertionspuokle  der 
Aliilucloreit  und  .\uM.v;irtsroller  einjiuUT  (:nilhert,  die  der  Einwlrta- 
mller  uuil  .\ddiiL'loreii,  wie  d-js  Lit/amrniHm  onlirum  dagejfen  von 
ein>nil<'r  entfeml  werJeii.  Die  naliJrhilio  H  idg«  itl,  dai.s  der  Ul<«r- 
srlienkul  um  seine  Lliiijcsakliio  n^icb  inm-n  t.'i'r«IU  und  addlicirt,  zugleich 
»Ilirklir  gebeugt  werde,  uad  sonnt  das  iwnla  Stadium  der  llttflgelenk- 
ciiUUndung  beginoL  Die  Geknkilieile  hh'ibei)  unter  demselben  Zug  in 
der  eingenommenen  Richtung.  &ic  airnphiri'n  immer  mehr,  verschieben 
sich  an  «inander,  ins  du-  iTiseriinnsfiunkic  summllicber  llusketa  so  weil 
einander  geniherl  »rr.K'n.  (Ia<s  >ler  i^ii|4,  und  somit  der  baailMcUiclurt« 
Entiondungsreii  auriuiii  und  .Naiuiheiiuag  aiiMrilt,  fraiUck  nit  niclir 
oder  miiider  lietrlrhüicher  De/»riiiiUll. 

Kach  dieser  Ansicht  also  waren  die  im  normalen  Zustande  nur 
durch  den  ihr  eigenes  Gewicht  Si|ii|ibnraiiden  Almosphlrendnick  Ml- 
sammengehallnaen  Glieder  in  der  EattflndUBI  von  einer  continailiiebaM, 
durch  dia  pnia  teniunin  Mmkelaniee  ewfiablea  Gewalt  ain- 
ander  gcilcaiiDl:  dieear  Vargang  wird  al»  der  hiniitsicbtiichile 
dungsrciz  angesehen,  und  dvmgeniilss  milss  ein  dem 
etwa  gleicher,  aber  in  der  Richtung  entgegengeielzter 
Weise      h«iqitrtrUicbe*  Meilmitlet  au  eaipteblee  «ein. 

kh  bia  Ibaan  dbn  Kbaldig  aeamalMn,  wolehea  NnUea 
TbaMMB  ia  ihwr  AinBlIfBitg  aa  Kfaakenbeti  mir  gewibrt  haben,  la 
haiia  ich  aiaialich  hlnlg  Gel^uMl,  laaht  acuta 


AUa  habe  kb  adl  dw  I 
teniien  all  dem  UaupinNKel  hehaadalL  Ol  bei  in  der 
woltl  aodi  allgancina  and  cnllche  BlulenbiebunKen.  so  wie  Ableitangen 

geaischt,  innerlich  TtM.  tlib. .  Calomel  nder  Ilinlirhe  Mittel  gegeben, 
bei  den  chrnniieliea  Geleaktauandnogen  !ier«piiulOser  Kiniler  dagegen, 
naroenllicli  bei  denjenigen,  welche  Ich  in  meiner  Anslill  behandele, 
habe  ich  ausser  Anwendung  der  Eil^nsion  nur  <iie  Dill  geregell,  fttr 
Peissi^eii  AufciilliaU  <n  iIl'i  freifii  Luft  ficfirgl  (iii  den  llulllicUtn)  und 
Rh.tliaiber  oder  hiG  iinit  d.i  ein  lullerex  Midel  (iiegebtlS,  wii*  tüt  nur 
pa^vrpil  i-rsrln.'ii, 

We.n  N'crfaiircu  isl  ilahiM.  d:i<N  n  h  i.  H.  in  df>r  llllllgf lenkcnlilln- 
diin,;  Uli  Knii'  iinil  Fuss  ein  (ioivjülil.  iin.l  iIis  sleiehe  (llej/pii-)  liewii  li( 
vcniiiUi.-Ul  ciiiei  l.liiipsheekennemeii  mihrniKe.  hc-ide  Ui'wii'hle  über  eiM 
»elir  bi-wr^bilic  Ri.ilc  jmlg  und  "le  nun  ei)nliniiir!u:b  wirken  las««, 
d.ihri  Hill  kleinen  Ueniclilen  anfange  und  liingMm  oder  rascher  steige. 
Iijiin  neliiue  k Ii  auT  die  von  dem  Bein  herrill  eingenommene,  mihr 
ixlur  luinda'  ausge*prorhene  kiinkhafle  Stellung,  auf  die  BcdieBvar>> 
kcbicbiing  vorlluGg  keine  besondere  Rücksicht,  Oberlasse  es  eiahnahr 
ilim  »nbaltenden  Zuge  als  dem  sanfteslen  Ausgleich ungsmitlel.  WcBB 
ich  die  von  mir  vtrMchle  Rehandlungswei«c  mit  der  Bonnet'scben 
vergleidia,  Mglanbe  icb,  das«  sie  vor  derselben  zwei  wcsenlhche  VoraBgB 
hat,  eianal.  Äesa  sie  jene  gewaluame  Gradriclitung  vermeidet, 
bei  cinigenaauien  gerollter  tiapsel  noibwendig  ein  i 
«ne  heftige  Verleuung  de*  cnlallndeteB  Galankaa 
tcM  und  hauptsächlich,  daa»  alc  dwah  den  anhaluadaa  Biig  i 
Mg  activ  cAigegeneriihi,  wlbiand  bei  Bnuuai  nadi  dMB 

weiter  gaacWabl.  die  anballandB  IhiilMliaBMaui . 


Bia  Iiurtaai»  lalbit  UataM  Kiadar. 
•iteadlmBdaa  OcwicblaB^  daran  lehaiaialiBdwda  Wkhuag  lin  biU  •m>' 
spiiren,  bei  dn  aenim  GdeBfceDtalnduBfiu  iit  die  echnicnlindenda 
Wirkung  oft  abcfiaachand,  bei  dao  chraaiiehcn  hSrca  die  KaiaacfaBieraau, 
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nck  4m  eniw  ftgm  dar  Aiwwton  mT  lud  «aiwIwMm  M4 
INI  ran  ttiraiw,  «m  0m  Anct  «m  dtn  Sng^  mrf  «iehl  «Kn  m 
lir  richligen  Lag»  iMlNft.  m|W<it  Mt  teh  bchiadelte  ein 

MliMs  4jßhrigU,  Wtilrilfll  ml  liDir  llk-  «hI  laiegelcnkMiUOadung 
mkUr  Sckf.  itt  nftnglidi  «tfcr  Mlflf  Sehmen»  Imte.  Nach  einigeii 
iMMlm.  ab  (HtM  Iid^i  infgcliltt  krit«n.  md  i«h  »ich  srhr  durch 
eise  aliersiii  ilarke  Auswlrturollimg  des  Beines  beunnahiglr,  legte  ich 
i»%  Kind  in  «intn  Higedorn'ichm  Apparat.  Schoo  nach  wenigea 
Tagen  traten -Schmenliiriigkeit,  Schnrnfn  iiml  da;  ficTirpe  nUrliiliche 
Anficbrcien  «Heiler  ein,  legten  aber  eben  lo  bald  wifilrr.  narh- 
de«D  ich  die  Wirkunj;  i(<t  Gewichte  mit  dem  Hagedorn'Khcn  App«!  ii 
«fHtonilen  halle.  Uie  :Üchnierahafligkeit  auf  Dracfc  veriieiL  tirli,  rlurch 
;*a<-lil3s<  d«r  Mnakelrenllrni  rcgulrrt»  «ich  die  Slellnng  ilcr  Oknlienili-n 
ceren  ritsaDdcr,  «ler  Atrophie,  der  Venchirhiirif  Vcrkriiztjnf;  wiH 
vnrgebeiigt.  und  der  ganie  Kr»Eil>li»iUpii>ress ,  s  i  .  'i  n  !  fs  mir.  wird 
lu  cinir  utiBellpn-n  und  weniger  hvvtntrlchti^üniifn  Htiliiny  ^rbrji  lit. 

V    I.  B.  hibe  ich  ]ii  inetner  Anilall  einen  jolit  Sjülingcn.  iu««rrM 
schws  I  ;  .-hm  Knjlien.  welcher  Mille  JKSl  iii  liiiiken  begann,  Anfmg 
1852  K   '      i""l  Nille  1852  rrutner  Ucfumlliinp  Qbergebcn  wnrdr. 
Da«  linke  iiein  «land  diiual«  in  teichter  itenganfr,  Abdaclion  und  Aus- 
wirijrtilliing;  ih«  Hfcken  jli<;r  war  bedeutend  links  gerenkt  nnd  um 
sein«  Verticaiaeht«  nach  hnks  miirt,  ao  dasa  in  laia  »cheinbar  be- 
trtchthcb  TertIngeH  enchien,  io  Wirklichkeit  »idMcfcl  m  einige  Linien 
verklim  war  (ich  getraue  mir  nicht  auf  Linien  tv  measen).  Jtdn  Be- 
rtfinmg  der  Httfl«  war  im  liAchaten  Gnie  sehmertliart.  uml  4ie  HflR- 
mUlMm  wurden  in  solcher  Renitenz  gehalten,  dass  da»  Bei>  nil  dm 
llchM  iMMMra  «erwachsen  seinen.    Gerade  diesen  ImkM,  m  Pa- 
WÜlBW  geug^  ehlororormisine  ich  bald  Mck  taiaer  AuIMhM;  tat 
OlMtwbcakal  lie>*  sich  in  allen  Ricbiaagea  inai  laetet  lauMna,  Snt 
ahM  WManUiid.  aM  oar  OBlar  aiiiar  4arch%  VMU  «ahnMSnlaiw 
naihüt  (4ar  cariOaH        dach  p«r9aM  Mankaadt»  gif«  •iiaBdar> 
SalaU  Ur  Knalw  «rwacfela,  war  4te  alla  Icaiicm  «iiAir  ia,  nd  ar 
baHa  «an  dar  C|lafafcfaiia*aag  kaiMt  airfani  Boflaaa,  alt  dm  di* 
kaiain  gaalilhaa  Btifcwaiiaa  Ar  «iaii*  Ti|*  «riader  tavcl  «aidaa.  M 
Ml«  a»  sMabia.  mhir  dia  Aaahjitoa  kaaml.  aad  «citlw  wickiiga 
BaNa  dit  ttoMmUmt  ifMti  ifMar  ImIw  ieb  in  solchen  Psllen  nie 
«iadtr  cMorafamiiirl,  irait  (eh  aNr  daasalba  als  (or  die  Kranken  nicht 
■alfcwmdig.  Unna  tu  (Miliar  Bdebmng  nidit  erlauben  wollte.  Um 
wMer  auf  den  Kranhan  sa  ImaHBCD,  m  nihlte  man  an  der  Aussenseile 
des  Oberschenkels  unter  dcia  IVocbanter  undeultiche  Plutiuaiiüii  m 
grossem  Umfange,  die  IngulaaldrSten  waren  (feschwolten ,  rli-r  koabe 
Sussersl  jUi^emj?» r) .  itrjc'n  Alienil  (icli^ri^il.     Oit   ltsIcii  Tjj;«  in  der 
An«tall  UestS  ich  ilin  Kiulicn  heijcii.  »ic  er  fs  in  Haus  ppnnlint  war, 
«r  schrie  sehr  oh  i<ri  Sihlar  .mf,    uml,   «fnn   rr   j,""^'   n-ji/li  nunlc. 
klagte  er  mir  aocb  oft  »m  T,i^;i'   OImt  hpfl  t;c  Kuitm  ImK'rz.'n.  >;idi 
eiaigen  Tagen  begann  ich  die  ßi^lianJIunp  mit  s<'ii\v,ii'lit'n  (iiMviiliicn, 
die  ich  allniall^  anf  *♦  Pfd.  nluMi  »vi«  unten  •lytff.i'rtr.     Sehr  hiM  vtr- 
scIiwandiTl    iln-   .Sclunerjrn    und    ilic  KUchle    wiii  I'  i    i  i rcliffe^i-lihri'H. 
Nach  e\m  2  Miuiiilfii  nji-  ilie  SLhiinTtlisflijfkpit  iler  Hiil'if  vi-r5i  h%MiiiJtii. 
und  Wrnn  min  äclir  IuIiuI^üiii  "jr,    kriinle   ni.in   .:ine  f;nn2  Iii«.? 
wegtichkeit  in  der  Hirfte  waliiiietiinen :  m  wie  man  aticr  mehr  bewegen 
wnttte,  «tiens  man  auf  Schmerz  nnd  lirbhaftc  Renitenz,  nanienllich  bei 
lewcgongsversuehen  in  der  Richtung  der  Abdnclian.   Karh  einem  hal- 
baa  Jahre  konnte  Patient  sich  int  Belle  umkehren  und  das  Brin  in 
den  Lnmbalgelenken  so  weit  erheben,  um  ein  wenig  den  Unterschenkel 
tu  beugen  und  zu  strecken,  was  ihm  ingenrdnet  wurde,  um  der  s«- 
awdttan  VcmairwR  den  Kniei  Mglidnl  fonabtaer««'  O'tn^i 
dar  Akaaaa»  akl  alhMIlig  aalwtckall.  «od  warda  vnn  mir  wicilerholt 
laR  dar  Oaeria'wlM  S|ifllu  anetsagaa:  aidtlac  Khan  iai  Frahliag 
dtaM  Mtta  liaia  ick  aiMn  aiii  dem  glallaa  Timkart  diaiar  SprHie 
aagaliglaa  Wbadlaiwl  abiidiiNcli  adkn  Mha»,  dnnC  dar  Ellar  aieb 
aovdbofrlkh  aaMaam,  «a»  deaa  aiKh  aar  9^  halte,  da»  dar  bwcit* 
serkleincrta  ffinriHtrd  WM  SaaMMM  lidi  Mdlkh  mMom,  WiArmd 
des  ganten  Variaulkt  balle  feh  *id  nil  aadarwaiiigaii'.  aaaiaiiilah  «ailri- 
teben  Störungen  zu  ktapfta.  leb  will  tta  Mchl  ivetlar  nil  d(r  8cbil> 
derang  der  Begebnisse  dleMr  Ingea  Zeit  nlhallati.  um  M  nabr.  ab 
iicli  ubi.T  i1fi>  laiig^aiiicn  Vcrijuf  einer  solchen  Mllfkgclenkentzandung 
wsaig  sagen  !av«t.    RdikRille  der  Haupikrankheit  traten  nicht  wieder 
anf,  vielmehr  wunle  (Iif5fllic  ju^  <li'r  ersli-n  Periode,  worin  di«  Be- 
handlung begonnen  liaue,  lang<:iiii,  sIliv  zurackgrbildel.    Wann  mit 
solchen  Kranken  Gehvemiche  gem;n  lu  «erden  sollen,  daftlr  linl.i'  irli 
bi>?  jelit  vcrpirlilich  nach  ycrllsslichen  CniiTii-n  mich  uingeseiien;  mein 
biilieii-'i-s  Nerfnlirfn  i>l  in  diesem  PiinVlr  rln  iMuiI-rlmlie,  vorsirlilig«' 
Versuch  gewesen.    Ich  habe  bei  aUfii  :m  ■■ni  n  Kniikrn  iitti  einer  er- 
kllrlichen  ünpciliild  diesen  VorMirli  vici  ;  /.i  rnih      in.»  hl .  und  habe 
ihn  dann  wieder  aufgeben  ii-:i-A.:ii.  um  ilni  lu  nitJcrliolcr»,  l>i»  e«  zu- 
letzt ginp,  frtllier  lies«  ich  fi.lrhi'  Mufikrnike  erst  kriecbeu,  jclzt  hi'-N«' 
ich  lie  fleidi  (mit  Unter^Otzun;)  gehen,  nad  flade,  das«  dies  ein  steifes 
Ml^rcak  waalfir  ratet,  ala  dia  Rriachea.  Ala  dar  ii  üada  Mahaada 


iMbe  im  September  <lie.es  Jahres  endlich  dcBnitir  imu  Gehen  kam 
•Und  das  Bein  in  einer  miiilerc«  Sietlnng  tum  Beckfn  do.l.  noch  nii 
einer  Ierc4ilen  Andeutmg  der  rrOhrrcn  Abduelion  und  AiiswirUroliiM 
das  Becken  war  noch  bedenlend  in  de?  fraher  angegebenen  Richtww 
verschohrii,  so  ^ist  Item  be!rt.,  hilirh  verlängert  erschien,  in  Wirk^ 
hchkcil  war  aber  weder  »erilngrri  noch  iirkorzl.  es  sei  denn  UM 
eine  nirhi  ..ictsbare  Oilfcrcnt,  wie  icli  mb  impefilhr  bei  der  Aufnahn« 
zu  i.emerken  geglaubt  halte.  Bi«  Versdnebung  des  Beckens  nah« 
nach  jedesmaligen  anstrengenden  Gclmriijehen  in  der  ersten  Zeit  staU 
(  bedciiisn.l  ru.  am  andern  Morfien  war  das  wieder  ausgeglichen,  bis  aa 

 r  n     I      rh  vcrnngert«  und  Zuletzt  verschwand.     Jelzt,  w«  dar 

kr,»bi!  il^ii  ganten  Tag  ombergeht  und  seine  Muskeln  so  gekttlligl  aiad» 
das«  «r  selbst  auf  dem  Balancirliretl  ohne  alle  Unlerstotzuag  iUh  ao^ 
und  ahhewegt.  werden  Sie  aa  seinem  Gange  ausser  einer  (awiuaa 
Sieifhiii  keine  Abweichung  entdecken,  Sie  werden  AndeB,  diat  dai 
Hecki  n  gerade  sieht  und  das  Bein  seine  normale  Llaga  bal;  Sia  Wnr- 
di  n  sich  also  durch  eigene  Anschauung  tiberzeugen  kAaiM»,  daia  hier 
ein«  Uaft«f  icnkeaMadiwt  ^>  wie  dia  «ach  jaM»  aiehlhafati,  hl» 
auf  den  Knochen  drhuaaden  Narix»  bewabaa.  bereik  ElaihMiBK  » 
GalMk  einiatralea  war,  «olbundif  and  aha«  OaRmaiUt  (ahiilt  wai» 


Klaine»  JliltiiailnD^en  von  Dr.  ffflebeaB«iffl«r 

io  ZiUau. 

(fWMamaa  ana  Ho.  a.) 

2k  üeber  meine  Formel,  den  iifiospliürsauren  Kalk 
darzureichen,  und  <lie  Gründe  hierzu. 
Calcar.  eari^u. 

ißmi  tattkt  anah  MMWaa  •dar  aaih  ganz  weg- 

SttOmr.  Jaeffrsiti.  ms.  t— Sllai  I^IM  eine  Inatt^ 

^ilte  voll  ins  Etaen  tu  nehme«. 
Es  haben  venchiedene  mir  befreundete  Aemic.  a\s  ich  meine  lici- 
long  von  Oialurie  durch  obi(^'*'  Ki'irnn'l  pubhcirt  halle,  hei  nur  anfCefragt, 
warum  ich  denn  kohlensauren  Kalk  rafeselzt  halie,  yi>o  Jem  Itcnfke 
nichts  erwilinl,  und  oh  the«  nu-hl  ein  Sclirrihrelilrr  ^.^ewesen  »ei  u.  d^-l. 
E»  ist  wahr,  Bannke  raili  dtn  phüridiu/s.iiireji  Kalk  allein  t»  Keher), 
Oller  nahlt  wohl  auch  je  nach  den  Umsiamlen  den  kohlen-  .  lier  |  hos- 
phorsaurcii  Kalk,  aber  stets  allein.  Ich  für  meinen  Thcil  lann  mdit 
hilli;;en,  wenn  m.iii  einün  .IrrJrdi^cii  Lnlersi'hieil  niachl.  vMnileiii  h.ilie 
es  irit  Cegentheil  hlr  eine  irr  raliinell%(en  Verfahrungsweiüeii ,  «lel« 
IIIIII  [ihospliorsaun  n  au<li  kdhlen^aiireii  Kilk  luiuselzcii,  (,'ni  den  pbos- 
|ilinr<auren  Kalk  zu  kHrn  und  jls.ljiia  zur  Bcaorptina  an  briage«,  dazu 
i;><-lit  e.«  im  ihierischetn  (ir(;aiil<iiiu5  dni  Wega; 

I  )    Ki.dilcnsJurebsllif.'' Wa^-er. 
L'l    Mllrh^llllre  iiiiil 

i)  barlni'liifib'  ili-r  Ueh'^'rnheit  fOr  da«  katksalt,  niil  Alhuminalen 
oder  l'epi'inen  hjsli<liL'  Verbindungen  eingehen  zu  kOnnen. 

Wo  der  Arzt  es  in  seiner  (iewalt  hat.  durch  eigenes  Handeln  dia 
günstigsten  Bedingungen  ftlr  Wirkung  seiner  Mittel  herheiznfahren ,  da 
niiHs  #r  mpmef  Ansicht  nach.  e<  Ihon,  und  sich  nicht  darauf  verlas- 
sen.  iiri  Allj^eHKMiirn  iinil  ofl  jene  Bedingungen  im  KOrfier  scIidO 
gegeben  sind.  So  ist  es  auch  hier.  Milclixiinre  Hndtl  sich  üfimnia  aa 
verschiedenen  tlrten  des  Darakanals,  vom  Magen  aus  brs  hinab  in  dia 
DUnndJnne,  und  bat  man  wohl  daher  iloflnung,  dass  phasphorsanrer 
Kalk  auch  in  Darme  gelUst  werden  kanne.  Aber  wir  sind  noch  nicht 
daran  anurricMei;  ab  wirUicb  tu  jeder  Seil  Milcbaare  frei  im  Barm- 
kaaala  hamcba.  Wmb  mmi  m^I  aiaa  aa  danafaikaaMMa  laiaM,  laia 
diaa  in  DamiChaagMatMala  dar  filt  aei?  8aacr  tngm  itt  •ara 
in  aaiaeB  abaraa  Ihaiia  alala»  nng  aaiaa  Siara  aria,  waleha  aia  wollet 
Sah-  oder  MUchalat«.  Waua  wir  daher  kaMaaaaimtt  Kalk  niseUcn. 
ta  wird  ia  Magen  KahleatBare  Urci,  die'  emca  tbeil  da«  pbtwpliaraaaraa 
KaUte*  merWriiar  naehl.  Sa  IMiiMi  wh^  dae  eiaa  LHaaasMdtlal  da»- 
seibaa.  die  XahlCBalnrak  aar  Acfiaa. 

Da«  tweite  UsaaiwlBal  iit  IWiihaBart.  Maia  wwd  ha  Oaia> 
kanale  alsbald,  wenn  sie  IMilaa  aallle.  lieh  UhtaB/weaa  «ir  IMeb- 
zucker  reichen,  oder  kann  auch  bei  Biicagabnach  diract  IM  wwrdaa, 
wenn  wir  milclisaures  Eisen  rciehea.  uad  diaae  SUre  durch  h^ead 
vM  iHie  ^t.irkcre  Siure  (z.  B.  SabAira)  iat  Kigea  aua  der  BieeBTerbia- 
duiig  ausgctriclien  wird. 

Endlich  inuss  drillens,  wenn  der  phusiihorsaurc  Kalk  am  besten 
vorwcrlhel  werden  soll,  ihm  liclegcnheit  grliotcn  werdi-n,  uiil  AllMimi' 
nalen  lösliche  VVrliiiiilungen  einzugehen.  Die«  kann  ohn«  Zwfifel  am 
besten  nur  dann  geschehen,  wenn  man  das  Kalksali  ins  Esaen  gi«l»( 
«ad  alao  aar  Seit  dar  Vefdaaaag  aach  die  KaNnila  t»  Aambeaala 
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nmtUg  ML  Doppill  aiMinicli.  x-  B-  b«i  Bltichsuchl.  wird  »ich  ii» 
gltfehiriligt  OtmiclHMW       Wmt»  tu  denelbcD  Zeil  benlhrei. 

UpIw  dia  SfciMD  wantM  wiitar  Mch  Puskl  3.  bmooden  laileli- 
■Hrthalligt 


Wir  iiidt  4n  _ 

«kUtt.  iar  «M  tft  miig  wa 
4*r  hM  |ir  «ft  Mlir  llr  d«  Lntenn.  4i>  Ei:- 
cremeala  MiM  Knilua  wT  4«N  Ackcr  Mint«  fir  *•!■«■  KniikcD 
arlieiin  iNrf  fwardnai.  Wir  tmrdM  i|ill«r  lalmi  wie  Owwfcl  Daadtn 
liai,  wem  ar  itebniptct,  die  Vanifdmuig  des  phoiplMnHiNii  laiiM  Mi 
nichts  alt  rohe  Itirodtenie.  Bit  leliu  CMMcqwai  hm  lolakio  Iii- 
sonaenents  wire  das  UnlergnbM  allw  raliMMÜM  MlMil.  «BNr  «M 
der  Himotel  behaiea  möge. 


Berichte  aus  deutochen  Kliniken  und  Kranken- 
häusern. 


MiUbeiliBgen  aus  der  mediciniscben  Ablbeilung  des 
E.  A.  Hospitals  xn  GöHiogen. 

V.jll 

K-  Mirhnclis.  Dr.  ineil.,  A»»isteiu- Arzt 

Ein  Kall  von  La|>jMint;  und  Incluralion  der  Leber. 
A-Koockr.  38  Jahre  .ilt.  Srlinlnji.ii:li('r  nm  N..  uiaclUi-  f.iliienilf- 
Angaben  Ober  sein  Traheret  BeÜDtlrn  unri  ileii  Aiifaog  seiner  kranliiieit: 
Er  wollle  m  frohereo  Jahren  iminer  sich  einer  guten  Gesandheil  er- 
tttnl,  mlssig  gelchl  haben,  weder  Spirituosen  noch  sonstigen  Eiressen 
Cigaiiaa  gewesen  sein.  Im  Sammer  X^S'i  wurde  l'at.  Öfter  narh  ge- 
nossener Mahlteit  von  IVbelkcit  bcralli-n.  litt  hiafig  aa  Appelillosigkeil. 
DiFsrr  Znsiand  soll  indes»  nirht  i<'ti  !jn;.'i-r  Daoar  gewaien  *«in.  Um 
Weiboarhten  desselben  Jahres  wurde  Pal.  ton  einem  Fro»l  hcrallen. 
Wd  bald  darauf  hat  er  eine  Anschwellung  in  der  Lehcrgegend  bemerkt. 
Dieser  Frost  soll  sieh  dann  3  Wochen  bindurcb  jeden  Abend  wieiler- 
hoU  haben  and  iiBwer  von  einem  Schweiiaa  yefolgl  sein.  Des  Mor- 
fMi  h»l  Hl.  hcIi  iunar  tfirohl  (afOhlL  Biaa  iiit  er  auriie  SchountD 
ia  dar  KranbciqBegeod  ind  ia  der  iiaiea  Seite  «enpai«.  Am  AbdaMO 
aell  «aa  dar  Xell  «i  iaianr  «was  «ig«tcliw«lleB,  and  aodi  i»  dea 
«aterea  CuremiUlM  aiaaial  laieblea  Oadan  ai^galralM  wia.  Dieta 
AmdiwcHaav  aaN  eine  Zeit  Umg  alveaoaiiBea  iialiiaa,  da  aidi  cina  «aiw 
nahri«  VriaaccraiiaB  aiagemUt  hau«.  Ab  «ad  la  aalt  liirke» 
MviM  aaa  daai  iinkaa  RueiiiadM  atall|aAnMlaB 
Zaalaail  aai  14.  ViHcialier  t8S3:  T^t., 
teinli  acbaMMtiglilHer  Ceajaacli«!  und  gelllicli  flallriilm  Aageawialcln. 
tat  «a<B  aclnrariiaai  Karperbaii  und  geringer  Mnfenlatar;  aeiat  Baal 
leigt  nenntle  Teaipcntar.  iint  «ieb  trocken  anliililen.  Der  Puls  ist 
klein,  gereiai.  Dia  Zong«  «a  der  Wunel  leicht  gelldich  belegt,  Spiue 
und  Rinder  roth.  Appetit  gut.  Da<  Abdoioeo  leigt  sich  enonn  aus- 
gedehnt, der  >'akel  ist  hervorgelrieben.  Die  llaulvenen  des  Abdomens 
sind  nsiii'-iillitli  r*'<.'liii>r8eils  sehr  eolwickell,  ^wlim  mcIi  Im-r  aK  >lii:ke 
bLii«  Strünke  Ii."  lum  Maimbrium  ttrrni  liiiiauf.  Die  KDirertiuni; 
twi^chi'ii  ih  n  l'i-iilrii  Sfiiii.  iuper.  aiilev.  (im,  iiiiim  bellllj-'t  >>ti  {'Am., 
die  vom  /Vro  .  rnsij'ormit  bis  lur  .Vyoi/Ay*. /ni^r>  44  Clfl).  Der  grUsste 
Vn>hni:  Alulomens  WHal  t06  l2Ui.  Stwfce  FlaclaMiea  iM  iw  Ab- 
dciiiirii  « nlirjurifitmeo. 

Ihi.*  Lfhci  liij^l  n.T\ Ii  vnrrif  zir  zsvi^rlien  ik'r  S.  Mi-l  llippo, 
IB<'lir  ii.'UIh  Ii  M>ti  der  Mi|i|)e  Ins  zum  .s.  liilüK  iislalraiime.  In  der 
lIir7[rruLi<}  isi  1} iiipanitischer  Ton.  Wie  /.i  i^i  sii  Ii  inlissi^  «ergri»s8er1. 
Doili  Vinn  mm  Jrr«  OrfFDnc  w^f^-n  ,1er  An»chwelluiig  des  Abdomens 
ni^'lil  ^'i»niii  iM»jjroii2L'U. 

in  dvi  ^nl^l  ii'i'^l  Null  liinKiii  links  «om  8.  Intm'oslalraume  an 
gedanipfler  l'f nus^iniisinn .  iclir  sihwache,  unheslimuite  Respiration, 
Rhonrtii.  Rechts  hinten  in  der  unleraleo  Lungenpartie  ist  ebenfalls 
D.iiiil'ruiip .  unbetlimmte  Respiration  und  Rhonchi.  Vorne  ist  die  Pei^ 
cussion  beider«pits  sonor,  die  Au^nili.itiori  frgiehl  vetirtillres  Atbmen. 
Die  Sputa  sind  schleimig  serüs. 

Das  llen  hegt  hinter  der  4.  inul  S.  Rippe.  Am  linken  Ventrikel 
aiad  die  HenlOne  schwarh.  die  I'uliiionatlüne  hell;  der  lierzrhoc  ist 
schwach.  Der  Proc.  rnsiformit  ist  h,ikenn»nnig  atifwlita 
Der  gelassene  Urin  ist  saturirt,  sehluaiead.  i«a 
•n.  loil  ipec.  Gew..  tfUMt,  «ha«  Eiwaitti  dia 
an  sind  lieiniicii  nanaal,  brtll|,  ww  iteSbramar  hifce. 
Erste  Paracealeaa,  den  I«.  Mav.  19S3. 
AbdoDicDB  wurde  ««rBnaoHDea  in  der  Mum  mU&,  S"  aMar  daoi  Maltet. 
Bs  flaaiaa  3»  PN.  cim 


alkalisch  reagiKc,  viel  Erweise  eatliieh  uad  ein  speciStcfces  Gewich  l 
von  1016.3  halte.  Bei  der  jelsi  gemachten  UatersuchuBg  teigl«  »ich 
der  linke  Leberlappen  bedMilMid  «aiv**iert.  war  aa  seiaera  fraiaa 
unteren  Rande  uneben  oad  iiaclaf%  «MMlhblM.  Dia  CaiMiliwaltl  dea 
liakea  Ijppens  auf  der  eonveien  Seile  war  uenlich  gleichuSssig  and 
feaL  Eine  genaue  Trennung  des  rechten  Leberlappens  vom  linken  war 
Oia  Milk  teigl  sich  bei  der  Percussion  bedeutend  Ver- 


la der  Seit  ve«  1 6.  Kat.  bia  9.  Dac.  {7i  T.)  gebraacbu  l'aL  di« 
diafaiiicliaa  IKuel«  ab  Ühm.  ^imat.,  Ltvitiic,  Ol. 
ItMHmkv  M.  eafiie;^  d«*  MiUndaila  der  Gebraaeh  deieelbc«  aidM. 
den  aidi  «Ihmd  dieeer  Eeit  wieder  eine  i 
Pluidon*  im  AhdaaiaB  aMaamelli,  daM  «iae  neue  Paiaeeateia  i 
nothig  war.  Auiaer  den  OppreMieaAeachwanlea.  aa  walebea  FaL  i 
die  srhuetl  sich  ««breade  nflMigkcil  im  Baaclw  Itt.  Mbnd  ar  aidi 
recht  gut,  halte  guten  Appetit,  beham  mUglichfl  aabiialke.  Kait,  Vleiaeh, 
Baailleai  Weia  m.  dgl.  Die  SuiMauileeruagen  waren  normal  m  ftih» 
oad  Caatiaiem;  die  Naulftrbe  nicht  icleriKb.  Der  Harn  war  hocli- 
gcslelll,  dunkelbrluolich,  doch  nicht  eigentlich  von  einer  Farbe,  welche 
auf  die  Gegenwart  «oa  Galtenbestandtheilen  in  ihm  bitte  schtiessen 
lassen  dürfen.  Der  Harn  rruhieli  ki.'in  Eivvcks,  unrilc  nitr  seilen  einiger- 
maassrn  reichlich  gelassen,  trulz  des  Gebrauchs  der  stärksten  DiurelMa. 
In  den  letalen  Tagen  stellte  sich  aebca  dem  ikKilee  Icieittee  Oedam- 
der  unteren  Eslremitllten  ein. 

Z  wei  le  1' J  r  i  !•  f  II  U' s  e.  ileii  liec.  I  S.'i  i.  t',  Vn  r,  hang  wurde 
an  «leraselhen  i)it!'  wi^-  vniiac  Mai  )$eiBachli  <i.v.i  4o  CM.  FlUssig- 
kfil  L'iillcurl,  »ch  ln'  (.'.Till  ilitm'llien  Eigenschaften  loipl.:,  wie  ilie  Traber 
alip;i>;.i|irif .  >".n'li  Hi^niiilif;uii)<  ilcr  Operation  helain  I'al.  emp  IriPhte 
Aiiivanilluii^  >Mii  IDiiiinai'lil.  wi-lriir  (iiirtli  di'ii  Ik.tu«*  von  elwoa  Weis 
hald  gehdiiCD  wurdo.  Uer  liuke  Leberiappen  schien  sich  seit  der  leta- 
len Paracentese  etwas  vergrittsert.  der  rechte  bedeutend  verkleinert  lu 
liaben,  da  man  lelzlercn  nur  etwa  .1  Finger  breit  in  finden  glaubte. 
Die  Mili  war  wieder  grosser  gewonleii.  Trou  des  fiiri;;*'ietilon  0«- 
hranrhi  iler  niur<>tif-»  und  der  Anwendung  nahrliiirur  kost  sammella 
sirli  ^i  lmt^l  (  IS  Tj^c)  die  frohere  Quaatitlt  Fluidum  im  \bdoraen  aa. 
Das  BeRndeii  war  wiaiiar  in  Allgoinein«n  gut,  ausser  der  Beklaounaag; 
Harn-  und  Sluhlausleamnigan  wie  fraber. 

Dritte  Paracentese.  dea  37.  De«.  18S3.  Die  Paiaeealeaa»  aa- 
gefahr  an  derselben  Stell«  wie  Mbm  geaucbl.  enlleerl«  eirta  95  IM. 
ainar  heilgalkaB.  Ifttban  naiB|keil,  «cMie  Ober  1  pGt.  Ciweiw  eal- 
liieii.  EdiM  wlbaad  dar  Openliea  warde  fM.  eahr  mau,  uad  baaala 
akh  «Ihrand  diaaa*  Tagaa  eicht  recht  wieder 


real,  decli  elwaa  waieber.  el»  nach  der  aweilaa  FMacaMaee;  deri 
Lebemild  war  lehr  wliarl,  abgelaehl,  aacbcB.    Am  38.  Pcc  baue 
Peu  darcb  Ruhe  uad  aabrbaftc  Kast  sein«  frahrrea  Kralle  wieder. 

erianxt:  es  wur»le  ein  DfcocI.  pt/rot.  umbell,  niii  llfiah  juniji  »cr- 
ordnct;  nach  einigen  Tagfn  wurde  Oaoa.  sjtinot.  nul  Timl.  tnnlharid. 
geg«hea;  «bar  trots  dieser  Nittel  füllte  sich  das  AIhIoiiicii  sc  l/noller  als 
je;  Pal.  bat  viele  Beschwerden,  kann  nicht  schlafen  ivi-gfn  suikerOp- 
prcssion.  Die  ;^M^Il'erlJll^:i■ll  sitnl  wi.^  frUlii-r;  Kjrlic  mrlil  icterisch.  Es 
blieb  nicht»  lilnii',  ,il>.  .»tlion  ii  Tigi;  nu\i  der  vorigen  .Knupfiing  die- 
selbe zu  tviiülorholrn. 

Vieri.»  P.iijf  .Mile«!'.  dpn  ,H.  J«n.  1?«^4.  Bpi  Jipser  Aniapfung 
ll<'»^  nun  ili.'  Tri/ikjrlrülire  iin-lil  soTiirC  lif i  jiisiiflim.  .Hiindfrii  >»■  blieb 
ßücli  eißc  Zeil  l.ir„'  liugt-ti.  E«  enlkci-lrn  vrcli  circa  40  Pfd.  SenUB, 
welches  hellgi'lli.  trübe,  alkalisch  war:  10118  spec.  6ew.  Deeeelbc 
enthielt  nach  einer  genauen  i-hfinii^hrn  l'iUersiH'liaag: 

In  1000  Theilen:  Piiiis|>fi(>rs.:iiiro  =  o.4f>«i;  GhlemalrAim  ae  7,t8; 
HarB«tn(T  =  l>.2i);  Alhiiinin  =  12,04. 
Zu  i3(^rsi.'ll)cii  Zon  fjpla-MMKM-  Harn  enthielt: 

In  lOüO  Theilen:  l^hlnmatrium  s  3,5;  iiamstolT  s  14,4. 

Da«  Serum  wog  looa.  der  Harn  1020  »pe«.  Gew. 

Nach  der  Operation  befand  sich  Pal.  ziemlich  gut;  die  FlQssi^skcit 
im  Bauche  wunle  aus  der  verschlossenen  Rohre  von  Zeit  tu  Zeil  ab- 
gelassen und  lief  noch  in  betrSchlhcher  QuanliUt  am  8.  Jaa.  ab.  Der 
linke  Leberlappen  erschien  wieder  im  Vergleich  mit  der  hlilea  UaMi'' 
sucbaag  msrossen.  gleiehmtsai«  Cnt  wid  abfermidelt  der  radMe  war 
nieht  «MB  linken  zu  scheidea.  dach  edMeD  er  ttrkidnert  adar  wan^ 
sieai  *an  seinem  Platze  verdetagt  an  lein.  da  weit  aadi  ladda  ni  die 
Paraiamn  aar  nach  oben  zo  LebeMaa  ef^ifc,  wttmd  aach  milan  aa 
Dirmc  lagen.  Am  t).  Iia.  watda  die  Rabra  beramfanaannea:  Paliaal 
Oddie  lidi  aebr  acbwKh;  der  Pak  war  Uebi,  Kbadl;  airgeDde  be- 
elimmla  Scbmencn,  aur  eiaa  greiae  Hatligkeil  wid  KralUosigfceil.  raa 
der  Fat.  «cb  ent  ia  «m'gea  T^ea  erbolla;  nlhraade  IM«;  verordnet 
«wi*  /Jtffcfc  Mu  nglBB  mit  Ttnel.  canlkariä.  und  Aoo»  juiiip. 
Dia  AaariMMlIaai  dea  Abdameae  erfolgt  dieaiMi  weit  langsamer,  als  i» 
IMhMW  Sdtmi.  ebe»  die  KnElailBbait  hitt  *id  llaiar  an. 
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dieii:r  Ii3t  WiL  keine  erbcLlicLiüci  EieKhwenien  irgend  eiacf  Ajrl.  Tlg- 
licli  i  r?  iIki  ti  b«llg*Uiliclie,  litllir^.flc  Ausleorun^rn.  Ab  und  tu  il«IUm 
sicJi  Hellende  Sehatenen  in  der  kreuibeingegend  ein.  Auf  lln^pren 
G«hraDcti  drr  rhm«  »lelUen  mch  im  I.S.  J«ti.  »Mn-liDille  ein.  urslialb 
lie  ansgescizi,  und  ein  Inf.  calain.  arom.  mit  E~tlr.  »pit  nquot.  pc- 
gcbeo  wurde,  welches  den  Durclirall  hx\i  iliüU'.  Watn  immer  xatunrl, 
«ptrlicli  g«UMeii.  Der  Appetit,  weklier  hi»ki«r  immer  gut  gtwtMii 
mr,  wurde  bei  den  DurebfilUen  «chlerbl,  stieg  jedoch,  nachdem  diese 
ce«(irti>n,  wieder  bcirichilicb.  An  18.  Un.  wurde  wieiter  vertuebl, 
ein  Liiina»  Infus  lu  Tcr»br«ck«D.  doch  steUtei  sich  Migleitii  wieder 
Dur'-\  'i\\<^  >in.  und  es  wurde  aw  eis  InfkM,  kert.  ahlfKtk.  nil  Oxg- 
m€i.  .  nV  /  gegeben.  Am  20,  Jra.  Inln  ImIMIi  Sclnimen  in  der 
Lcbcrfegesd  ein.  w«kh«  auf  Haraibu^  tob  ÜHfHmU,  tmfolU.  bald 
achwaMlan.  An  31.  Um.  war  4er  Harn  etwas  beller  all  Mriier,  teigte 
«Ib  Stttaual  *oi  banuaurta  Salm.  &luhl»<asl«enufea  etwas  heUer 
■b  bücr;  Haiilbrbe  bU.  4»A  aieirt  ieteriacb.    Vara  24.  Jawoar  aa 

aa,  Bid  n  f«|gt 


Mhr  ipirlich  gttaiaaB.  Mtniil,  nil  alaritta 

ajjiM.  Cm.  •Mlndl  1.SpCL 

M*  tu 


rcafta  lind  tedle  Paracraiese,  den  30.  im.  1654.  El 
4icbl  onler  der  rrtlheren  Ein$lirhsstel1c  der  TroittrI  durch- 
bn,  durch  seine  ROlire  flössen  wieder  40  Pfd.  der  froher  ge- 
irOb  gelbliclicii.  »II.j1h<  lien  Flllssigkeit  aus,  welche,  der  ehe- 
l'ntcrsuchung  unli  rivnr^n,  Polgoflde*  ergab: 
Sia  «thitll  io  1000  Tlieilen:  Phosphoislnre  s  0.30;  Chlomatriuni 

m  6.30;  Haraatoff  —  3,00:  Atfaunia  —  8.S0. 
ta  inullMBfcil  geitsseser  Ran  mdiMl  in  tOOO  Tkeile«:  Phosphar- 

alw«  s  0.t5:  ChKiraalrinm     1.70;  RaraHof  16.00. 
Das  Fluidum  halle  ein  ?pec.  Cew.  wn  100'»,  der  \hm  tm  1015. 

floch  Die  hall»-  iii^iii  iiJil)  der  Piricr-nlest;  die  i.elier  40  deulheh 
atil  den  Hliiiden  urnfTTPifi-n,  die  l'rirlirnlii'ilcn  und  Vi'r;ln<|pr(inKdi  'ci 
iaallich  wabradiltien  kiinnen.  Uer  linke  l.jppcn  k-ij^Ii-  »icii  an  »riner 
Mafnen  Seile  gleiehl«]i»»ig  vf-rliUrlel  und  jli^'erundsl,  sein  unterer  Bund 
war  in  grosserer  Ausdehnung  scharf  ansuruhlen:  nun  mit  der  ll.ind 
aaf  die  coacate  Stile  der  Leber,  so  konnte  ni^ii  liot  h  hinauf  I  nrbrn- 
an  ihr  «pOren;  so  lagen  mehrere  hasek  bis  wallnuKsgroise  gleich 
dem  unteren  Rande;  eine  grossere,  etwa  einen  Zoll  im  Dur<)i- 
•baade.  harte  Ceschwalst  nach  rechts  su;  die  grUssle,  rtw■'l^ 
liid  flachere  am  weiloten  nach  links  lu.  Dies«  Unebcnhcilen 
4kt  aebU  Admlichkeit  mit  Krehsknoten.   Wohl  srU.  n  m.v^  eine 

_   MnaMt  «od  Bchlillheit  der  Bauchwandungen  tugcKcn  »rm,  um 

W  «aK  Btl  Air  UmmI  4ia  VaMatoungen  auf  der  concatren  LeberAlche 
w  «ipMim.  Vm  Am  radrica  Lappca  konnte  man  mit  der  Hand 
Mm  Spir  MtRi  ■•di  4ia  PcreuiiiM  li<a>  «aniBthen.  dass  er  jcdciH 
Mb  awfftMMM  adtr  rniVeknaddagt  tct  Wa  Wb  war  beJeuiend  ««r- 
Pal.  «tUha  aicb  mek  4ar  VincmMw  aetiBanar  alt  waai. 
HIB  Waia  mr  StMlnBg  «igcbn  war;  «e  TrdbarMln  Uicb 
fcgca  bis  zum  Aliaad  4ca  30.  Jao^.  vml  aaHearta  Mal»  «twa  10  PH. 
leicfit  blutig  tIngirUa  Scniii;  Sdnaanca  in  Lciba  InUB  aMt  cm. 
Hautrjrbe  war  seit  der  Aufnalime  de*  PaL  in'a  Üaipilal  aidü  nilaiait, 
imnier  etwas  (abl.  Der  Stuhlgang  fing  jeUl  aa>  atlit  bmaKcT 
elwis  mehr  iii  verlieren,  näherte  sich  aiahf  4WR  AaaartfgMt  W 
\\ftm  Ahschlus«  der  Galle  »om  Dannkanal.  IM  Sl.  Jai.  w«  4» 
f»s|  ^»ni  ohne  niilhge  Klrbung;  gros»«  MaUigkait  ttit 
begann  «ich  schon  wieder  iril  Serum  la  fUllen.  Der  Appalil  war  |»- 
rrn^',  der  Harn  spirlidi,  salurirl,  mil  rfirbhchf m  Sediment  von  ham- 
sanreB  Salwn-  Kein  Scliiiipn  im  Uihe.  Der  i'ul«  sehr  klein,  etwa« 
bescbleaaigt.  Am  1.  Kebr.  nahm  die  Milligli<')t  bedeutend  xii;  die 
TrtMkartwunde.  lus  welcher  noei«  uBmcr  ciwn  Klussigkeit  heransgelau- 
faa  war,  wnrde  ffui  verschloasen:  doch  lüsle  »ifh  der  jngi'legle  Ver- 
baad  Abends,  und  ei  (I.»»«en  etwa  12  Pfund  JScruin  am.  Am  2.  Fehr. 
gronaa  Ahgeichlagenheil,  L'nrnhe;  gana  gegen  »eini?  rrtther«  Cewobnhpit 
warde  Pal.  nUmsch  und  uniufrieden  mit  aeioen  Schicksal:  er  bade 
km  hierher  Inner  die  be'sic  HnfTaung  aufrecht  erbalten.  Der  Stuhlgang 
fm  willig  Ibonartig.  Am  3.  nahm  die  KriftloiiiRlieil  so  lu,  das»  Pal. 
4m  Bett  nicht  mehr  verlassen  konnle.  In  der  Na  ii  n  r  sehr  iin- 
warf  sieb  fortwährend  in  Hell  beruM,  gegen  Jlorgen  wurde  er 
"kraAloa  und  nihig;  der  Ausdruck  der  Augen  wurde,  niaii.  die  Zuge 
Act  Pal*  war  kaum  fablbar,  Herzschlag  sehr  schwach,  üurth 
aad  Scnflciga  auf  di«  Waden  kam  Pal.  den  4.  Fehr.  um 
t  Dhr  MmM»  a«lh  ctalMt  wieder  so  weit  zu  sich,  dass  er  etwas 
Doch  veifiel  er  bald  in  einen  liewusstlesea 
1 1«  «I  Ukr  llaiMia  rMg  ca  tOHigar  BrackflpfBag. 


Seciion  im  5.  Febr.  Morffeas  tl  Uhr,  24  Su  nach  den  Tode. 
Rechte  Lunge,   la  ihr  fand    1. 1   r  n  gennger  Crad  von  Kmphy- 
«eiB  an  der  Oberflüehf :  UhrigiMi«  wjr  nt  elwan  schlaff,  ohne  irtdati- 
Uridcrc  GL-ivrL»veränderur^',  kniiHrlc  heim  Durchüchneiden. 

Linke  Lunge  war  sclir  colhhiri.  in  ihrer  Tetlur  ganz  aormaL 
Herz  klein,  zunanmiengesunkcn :  der  linke  Ventrili«!  klciil,  mit 
unversehrter  Klappe;  der  rechte  lu  seinen  Wandiuigen  etwa*  nit  Biet 
imbibirl,  die  TricuspidaUs  normsl. 

Magen  nicht  ausgedehnt,  die  Schleinhaul  nomal.  etwa*  roihlicb. 
Leber.  Sie  zeigle  eine  Textarvertinderimg.  wie  man  sie  wlhread 
des  Lebens  nicht  erwartet  kalte,  und  auch  woU  kaam  kaua  Aiigaiiali- 
ciren  ksnnen.  la  dar  laiMren  Fora  schon  irieb  li«  aakr  vm  dar 
normalen  ab;  ai  lag  aaalchst  der  kcJaalcad  rcrgrOssert«  iakalanica 
dem  Auge  *ar;  dcndba  teigte  sich  taiygiaiit  und  dwA  ^m  Jop- 
palt« KiMChaOraag,  «oa  daaca  d 
dia  ander«  vna  recht*  aack  Kala  ging« 
gaiac  tnilc  dca  lakca  UypcM  wm  20  Ctta.»  dia  Bidka  atcfi  8  Clak, 
die  RBha  «twa  10  Cu.  Vaa  daa  gaacHUa  dni  iMNaa  hg  te 
grdaMM.  daich  rertieale  Ikaukaaraag  kcdiagtoi  wm 
rechte  aad  clwae  aack  anien.  ao  daei  er  lia  waatg  ai 

er  war  braii  IS  Clak.  hodt  10  QUM.;  die  fiaka 
Lappen.-!  lag  g 
gen,  oad  war  daiak  awe  kariaealale  BinnlwOtim  ia 
gtiheilt.  «ea  daaaa  der  akaia.  Hejaera  0  Cin,  kack.  Md  6  Ctta,  Mn, 
der  grtaere  «atara  S  Gtau  hach  aad  7  ClK.  be«it  war.  Der  game 
aalcre  laad  d«a  Kakea  leppen*  ziir  lederanig  *er*ehmnipll,  aar  we- 
nige Liniea  dick.  Auf  der  rencaven  Seite  wiederholt  sich  die  dreifach« 
Thetlung,  doch  aiclil  ia  so  hohem  Grade ;  es  zeigten  sich  auf  ihr  giekh 
olierhalh  dei  uiileren  Bandes  mehre  nuss-  bis  wallnuiagraaca  Irbakca- 
hcili'it,  wi'lclir  dein  Gefühl  wlhrenil  des  Lebens  als  seirrMse  Ealar- 
lungen  erschienen  waren.  Fj«I  die  gante  concave  FIkche  war  mit 
gridieien  nder  feinerrn,  gclhln  h  gcfJrhlr-n  Grannlalioncu  bedeckt.  Der 
l'rriloiiiljlUheriug  \\\t  auf  der  comrxen  Fliehe  sehr  verdickt,  grJUwei»«, 
auf  der  cuncavcu  >rlir  Fent  iiiU  der  Lchcrsuhalaitz  verwachsen,  kaum 
von  ihr  zu  trennen.  Heim  Üurchschncidcn  des  linken  Lappens  zeigt« 
«ieb.  da!»  derselbe  in  >eiiieiii  Innern  eine  KorUeliunp  der  die  EinscbnO- 
ruiif!  hedingcndcn  Kindi-gcwehsanhiliifiing  halle.  Denn  Min  den  grnüsen 
durchziehenden  Silwingen  viin  Uindegünebc  gingen  uhlreithe.  mehr  oder 
□iiniler  grK'x.e  Aiisi,iurer  in  die  Uhrige  Lehersubstanz,  welche  theilweis« 
wie  bei  der  Cirrhosi-.  mir  die  I.eberinselehen  umgaheii,  grossentheiis 
;ili«i  aijfli  iwischen  i  ■  -einen  l.rheriellenrrihrn  mcIi  eingedrlngt 
lullen.  umliegende  (je«ehc  isl  grauriHhIrch,  weich,  hineiagestreut 

liegen  gcihlii  he  Innelehe«.  Ausserdem  hnden  su  h  in  den  Bindegewehs- 
niassen  eine  feinklirnige  Sl.)«^e.  iiiil  kleinen  runden  keraen ,  halii  m 
f^iü-vseier.  b.ild  in  geringerer  Anli)urung.  Hie  I.ebertellen  sind  Iheils 
noriD.il .  lliciK  !.tark  gldnzr-nd  und  klein,  weuig  granalirt,  Ihfiis  v«r- 
gr()s5crl  und  durt  li  kleine  ( Kiwei".!-  oder  Krll-)  MnlecUle  gelrObl.  Iheils 
ganz  und  gar  in  Fciueilen  verwanden,  llieils  tnil  Gallenpigwent  gefüllt; 
diese  verschiedenen  Formen  sind  ungleiclinill^Mg  vertheili;  an  manchen 
Stelleo,  wo  noch  Galle  in  den  Zellen  ist.  nimmt  mau  sie  ala  gelbliche 
Punkte  schon  mit  blossem  Auge  wahr.  Die  Pforlader^  und  Lebei^ 
veneniste  sind  volhg  frei,  die  llaupiäsi«  doreh  Aufschneiden,  die  Ne- 
bcnlsle  durch  die  Sonde  leicht  zu  vcfToIgm.  Die  L«lMrglDg«  sied  eng. 
llieilweiae  oblilerirt,  und  nil  fibrinösem  Gerinnsel  von  gelblicher  Fär- 
bung verstopft.  Der  Dtietvs  a/Mticux  enthielt  einen  bohnengrosaen  (Gallen- 
stein, doch  war  derselbe  noch  rar  Galle  passirbar,  der  Duelus  ciflc- 
doehus  war  darehglngig.  Hinter  dem  linken  Lappen  lag  die  G allen Maaa, 
Galle  und  kleinen  sandartigen  Ooaerementen 


Her  reckla  Libariappea  lig,  durch  die  CiUiahtoae  era  den  liakca 
gelMHt,  alt  eia  aiancMigaib  lidl^intoBligae  Bjlck  gan  kiaUr  das 


uai  iha  «rivUich  ftr  i 
Leber  tu  kaliai«  da  er  aa  Pam  und  son« 
nicht  «iaeai  aeraiilia  rechlea  Leherlappen  glich.  Er  «ar 
phisch,  sah  aus  wie  ein  schlallM  ■uihd|ga«ekc;  «ahM  tllie  «rar  GlB-r 

seine  Lsnge  11  Cim.,  von  ncmeai  i«rdaia 

iUiu.  Ausser  seinem  vorderen  Bande  leigt  «f  i 
der  MiUe  iwtichen  vorderem  und  binieriai 
kommen  «lerscilig  wird.  Die  Gallenblase  ragl 
Rande  hervor.  Seine  ObertUche  zeigt  sieh  naek  dem 
granuliri.  blaaagelblich  gefUrbl,  die  Schniltflacbc  ist  mehr  graarMhIicb; 
der  rechte  rrDrIadtrasI  ist  durch  die  ganze  Unge  des  Lappens  tu  ver- 
folgee,  141  -  r  I  ng  und  verengt  »ich  itnmcr  mehr,  die  Nebentlalc  sind 
entweder  ).elir  klein  oder  gani  dhlilerirl.     Uienae  verlllll  es  sich  mit 

,r  I  hervene.  Unter  dem  Mikrosknpe  «lelU  man  nur  «och  Spure« 
vom  l.eberparencbjcn :  liallenpigment  und  Fellhöenchen.  sowie  kleiasl« 
Galleaglnge,  grOatere  Galk-ngange  »lad  niclil  »icliUm  :  liauptosana« 
iMaiehl  am  «aaiai  T»Uig  «rgaatoitUa  Bladcgewebe,  »abreiid  iiBT«(MhiU 

9M 


Digitized  by  Google 


hllkMMM  «teM  Mhr  U  itäim  *ini,  soadern  P«ll-  und  i'igmenl- 
nlUMlkll|M  •■  IfRl  Sun*  gllrMM  «ind.  Der  Pahlonltlabenug  «tietei 
UffU»  hl  fHMa.  wd  hIm,  Mbickt  Migt  AdhltioiM.  ianh  ii« 
tr  hMmItn  dm  MriM  OilMnmg  4m  rtchtf  Rtort^  Mwfa  «ben 
«M  hittM  Mit  4m»  Z««Rhr«n  ««nraclMm  iit. 

Vo«  £MmIw  fwdhif.  whI  d>v^V  IMn  tiA  um  noch  Mhw«r 
■uftmiitiiiidii  BtMchut,  wtMM  cbcmo  «it  4«r  ncMe  Mppcn  Jcfene- 

IMidMi  «U  UUt  fM|e  Zeit  In  SpUlm  gcl«gM  htlt«,  icM  ein« 
dtodidicn  Uitmchtidiait  iur  Bclir  wcl  Alt  der  Grrim»  Miirieien 
PMte  Bit  gelbliches  InselelMO  «ai  tat  fiM  ii  Biadcgtwik«  «Ml  Frti 
«anraadeliea  al>rigtn  Tiinl  moA  telBehar  kcnmr.  th  Militr. 

Ois  Gewicht  d«r  $umm  hthtr  belrug  3  Pfund. 

Mi  Ix.  Sie  war  «twa  fttonaeh  gr4ts«er,  als  normal.  D«r  P«rilanl«l- 
UliiTzuh'  war  verdickt.  leif^te  Adlilsioncn  mit  den  tiiiilir((endeB  Thcilen. 
Beim  Uurchscfanilt  teigle  si«  iioli  blulreich,  eulhiell  viel  duoklei  Pigment. 

Reckte  Niere  ticiulich  liluIrnHi.  KlflMl  llMlHcIl  fHt  adhirircod. 

Linke  ^iere  ebenfalla  blulrricli. 

Pancrt  as  war  »elir  Kcnchnpiplt»  hnU  fcitgIK  n  «MM  iinde« 

gewebsatrang  ikgeoerirt. 

PeritOBlam:  es  xeigte  si>:  Ii,  [\,c  vi<r<lcrc  iSitu'lm  jnil  (llicr- 

lOg,  an  rieico  Stellen  mit  Anhacirunpcn  diihlcln  l'iniiiciil«  l)«!.SfI,  al< 
■nte  von  frllher  BtallgehühltT  rhniniM'ltrr  PitiIumiIh. 

Genitalien  durcfaaiu  norniai.  ohne  ZeKlirii  svphililiselicr  Infertinn. 

Die  Diagno*e  de«  Zualandei  di'r  Lrln-r  w:ir  im  I  i  hcn  iinl  iim-r 
be«onder?i)  Schwifri^krit  »«rhimtli-n .  «rxl  jii  drn  vfrvclnvilenon  Zeilen 
di'4  Aufenlhail^   il-n  kranlien    im  ll(js|iilalc  wir   unlt   iln»  WalirMln-in- 
lichlicit  für  dm  einen  oder  andern  in  Frage  »teiiendiin  ZuManrl  vrr- 
schli-ileii.    In  der  ersten  Zeil  seine»  Aafentlialts  im  Hospitale  konnte 
die  Leber  nicht  so  genau  mit  den  liinden  gcfohtt  wcnlt'n,  »'i(>  ^putrr 
nach  den  wiederliollcn  Paracentescn ,  und  bei  drr  ^rDsviT'-n  Ahniaf.'-:-- 
ning  der  ftauchdecken.    Man  gltHbtc  daher  sich  mehr  bewogen,  eine 
Cirrfaose  der  Leber  aniundiacii,  obglpirb  manche  wichtige  Syniptuw« 
d«rst>n>i:n  filiUen.    Wahrend  eine  xientlicli  betraditliche  Anschwellung 
der  MiU  tla  tvor.  wriclic  so  oft  hei  Cirrhose  war,  waiir«nd  auch  eine 
fahle  Kaibe  der  Haut  drs  (ie«4chla  und  tU*  Uhrigen  Kdrpers.  s»«vii< 
ein  enormer  Grad  run  AMile»  MCh  Migtcti.  sn  fvliUM  doch  anderer 
Seits  die  btalig  hei  Cirrhose  vorkommenden  Blulmg«!!  «M  d«a  Di- 
gcsiioosorgan«« ;  aurh  leigle  sich  gerade  der  lilk«  l«beriapp«ii  be- 
deutend vergrUisi-n.  der  rtchtt  Mark  icrkleinerl,  wllimid  bei  der 
Cirrliose  gerade  der  linke  Mein  ueni  und  am  beMchiKchalMi  tu 
«•nuhranpfeii  ffleBt  Ki  hMMl*  an  im  Fng«  boMMCi»,  ob  ■lebt  neU 
leiebi  im  linken  ti^pM  «m  IMgumtUni  der  chroniarbeB  Hepatilia  §kk 
Milde,  der  iMhr  ii  aiiwr  OiftobalkM      MWiMbaftwii  üMlcBtmbe 
kotliMte.  wlhratd  der  rcehlt,  faiUeintri«  Itpfm  iMXiek  tMa  ainir 
CiRbMe  MfrillM  aei.   Oder  aber  et  kernt«  tit  CmtaM  dl«  Leber 
ebnehMR,  cMwedar  mr  de«  IMtMi  Uf^t  all  cinlMliKlkar  tMm- 
Vmg  dta  iwhim,  oder  es  koonla  auch  dieier  iuMlrirt  lein  «oo  kreb- 
■Ige«  Mtaaiii.  Mr  die  Amaaeabcii  cioca  GaretoOMe  iimeb  bcaomler» 
die  ■lit«  md  iiiiglelehM«Mi|«  V«iy«M>f Mig  daa  Unken  Lappens;  auch 
war  jß  dnkbar.  die»  andt  bei  «loen  aolcbea  eine  beirichilirlie  An- 
acklPelhBH  dar  Wla  voritoinincn  konnte,  lind  «i«le  anden-  Symptome, 
«in  Aaeilea.  Aaeehwclluag  der  «uhrulanen  Bauchvenen,  fable  Cenicht»- 
brbe.  grOBM  AbMageroog  elr.  haben  das  Carrinom  und  die  Ausgange 
der  cbroimebeo  LeberentiUndung  gemeinsam.   Auch  der  l'mstand  durfte 
als  durchaus  nicht  sicheres  Zeichen  gegen  die  Anwi  scnlnii  einc^  Kn-h- 
ses  angesehen  werden,  dass  sich  nirgends  in  amliMeii  i)r|.'.in>'ii  ttreli- 
M^«'  Knl.irlun^'fn  zeiiflcn.   lia  iii  diT  teilten  Zeil  im  liicMf.'rn  ll.isfiii.ili' 
fünf  iiriiiiliir:  l.iiliiTUf livr  (iliiii-  M'i  unililr«  Abb|;criinnn  iii  jnilercn  (Ir- 
ganen  i^cfunJfn  waren,     \\3\v  irf?piul  eini'  >y|iliililis<lii-  AllVctiiin  vor- 
herpf  KJiin-i'ii,  mi  lisiie  man  i-isva  auf  i-iii. n  iiil.  hi-n  ZiisUnil  sclilifi«» 
kdmien,  \sic  rr  si<h  njcl,  ,1,-ni  T.idr  «irklu.li  niml.  i(j  lliiiii.-li  «lureh 
lleiclirpiliiin}!  in.-liriTL-r  inichfr  ¥M>-  .lU  Kolgü  if i'unililnM'  Svplnlis  mehr 
ibriiif  iuirincrksjm  K<'"ii"'it  lul-     .V.ii  lnleni  nun  ilic  k'lrti'  l'.iiaccntr.i' 
i;ern.>tlit  war,  kuaata  luan,  wie  oben  beschrieben  ist.  fast  den  ganzen 
liiikon  Leheriappen  deutlich  mit  den  HSnden  umgreifen ,  und  fühlte  *o 
harte,  iiraschnebene  Knollen  von  vpr<i-liiedener  Grosse  und  Gaelalt,  wie 
man  sie  in  den  l.tlirhUi licrn  nur  diur  carcinnmatOieD  Bi^nenlieo 
xttxaschrHben  pllo-i.    Man  giauble  daher  auch  die  Dinoia  Mit  einiger 
Si.lirrlitit  au(  ciiun  si  lehen  Zustand  stellen  zu  döihil,  da  auch  so 
>ii-lp  (liT  aniiinii  Sym(,i„me  logegen  Waren,  welch«  nan  gewflhnliHi 
■  lum  Lelierkuli»  ju^clirtnln.    Q,,,  i„  „chte  Ubcriappce  so  rerklei- 
iierl  war,  knnnio  lutweder  darm  seinen  Gnind  babea.  daia  «r  auch 
niii  Krcbsmi^scii  ,i,Uliriri  war,  und  in  deren  lf«|«l.^|»  ^  atitker 
Schwund  des  Leberparachyms  slatlgeTanden  habe,  mm  fai  leUlw  Zeit 
hier  ein  Beispiel  sich  dari>ot;  oder  auch  konnte  nallMI  hivbeiger  Eol- 
aHung  des  linken  Lappens  ein  melir  nrrhotiseher  PrWWI  iM  nchtn 
Lapp«n  »lallgelundea  haben.  Bis  zu  der  leiiteo  PaiMMliBa  halla  «lan 
aodk  inmar  twiichen  Caraia^aa  (beider  Laniea  adcr  a«r  daa  UtM), 


lodoration  und  Girrhote  geschwankt,  aber  nachdem  die  festen,  chirak-^ 
leristischen  Knollen  mit  der  Hand  deutlich  dnrch  die  Baachdecken  ge- 
fühlt worden  waren,  glaubte  man  nicht  langer  an  der  Anwesenheit 
eines  Carcinoma  zweifeln  zu  dürfen. 

Wia  dia  oben  gagabene  leachraibmg  der  Laliar  aaigl.  lieretle  dt« 
Sectian  ia  aialar  Himkbt  aiMM  Beaallale,  ab  aMn  arwarU«  ■•  dtriim 
geglaabt  hatt«;  aa  taigtaa  aidk  dia  Aaigtag«  d'r  chiaalMbaa  Hcpallli» 
bald  mkr  ia  Vana  dar  GMiaa«,  m  dio  Lahrriaaiilchan  mM  llaidua 
webtataaaco  angebe«  ai«d,  Nid  mt»u  ala  aivanamla  MraUfl«.  iadant 
an  den  Maiaua  ftailaB  dia  BindegiantPDaaMB  dat  gaaao  Ltbaiyaian-' 
ottym  darthwlilaat  Weoa  am  bim  dies««  PaB  giaawir  aMicbi,  und 
aebea  daaaaibta  die  voa  Oppelaer.  Beaoch  «.  A.  toadiiahiM«' 
Pilte  Wim  feriwitlan  LaharearcinaaMa  hM,  wo  die  Dlagnoaa  daa  Ktahaaa 
eigeaiti<:b  aor  auf  de«  kaoiligen  üerrorragungen  in  der  lieber  aldh- 
atflizt.  so  wird  man  ieicbl  fciauaht,  an  die  Möglichkeit  aa  glaabeB. 
dass  in  letzteren  Pallea  ein  Ihnliebcr  PrOMss  stattgefunden  haben  köanl«. 
wie  in  iiiiM  ri^m  Kall,  wenn  auch  in  jenen  Fsllea  die  Degeneration  nicht 
einen  S4>  tn'iriifhtlichen  Theil  der  Leher  durrhsetit  haben  mag,  als  in 
unserem.  Denn  es  ist  immerhin  denkbar,  da-^  in  einem  Falle,  wir  der 
unsre  i«t,  tun-  Heilung  eintreten  kann,  wenn  die  Leher  nicht  in  ilirer 
Volnliiai  .iflicirt  ist,  und  dann  kana  eine  solche  Leber  nach  ilnn  To<li! 
das  Ansehen  \(tn  verheilten  Carctnomen  geben;  die  Gegenwait  der  50- 
jii-nannii-n  kre h^itllrii,  u't  li  Iii',  manchmal  unveriehrl  oder  zerfall''"  il;iriii 
^rbehi>n  sein  üullcn  ,  tiu<i  zu  wenig  charakleri«(i«ch ,  3U  dais  man  auf 
ihrr  ('■i't^riiss art  hm  allein  auf  einen  Krebs  M-hlio.M-n  kann. 

t^'i  z'  igl  ihescr  fall  nur  von  Neuem,  da>s  die  [lla^'n<l^c  niaiii  her 
l.chiTkraiikhnlen  oft  villlig  unmtiglich  wird,  wenn  .'.kIi.  wie  l.ier.  Syni))- 
liime  zeigen,  welche  aus  denen  verschiedener  Alfcctiuncn  gemischt  sind. 
Doch  wird  eine  Degeneration,  wie  die  beschriebene,  gewiss  immer, 
wenn  sie  «ich  zeigt,  eher  fUr  ein  Carcinom  gehalten  weiden,  besonders 
wenn  die  Leber  der  Palpalian  so  frei«  Hand  U«st,  wie  hier.  Von 
thcrtpenliicbeffi  Werlbc  würde  allerdings  in  einein  spateren  Stadium 
auch  aiaa  aichcre  Diapnose  nicht  sein,  da  man  immer  fast  nur  die 
eine  Aufgabe  haben  wird,  die  Krida  aufrecht  zu  erhalten,  welche  durch 
die  gebemnite  Gallensecretinn  «ad  die  enormen  hjdrnpiscben  AiMscItei- 
dungrn  sehr  schwinden  nMaaea.  und  da  aelle«  eiaa  Meiinag  nügiich 
sein  wird.  Die  clieiaisclien  Unlenmcbangeo  ia  BaUvf  dia  HBnulaff> 
uad  Kochaahgahalia  ia  der  bfdropischca  Pllaeigkeit  and  ia  Ban  mrdaa 
nach  den  aaaan  |.iabig'ach««  tNriniaMMdan  aagaalallti  anch  di«  naa» 
phonMra  wirie  narh  Liabig'a  Hadioda  dardi  Baeochliaiid  IwiKmmi. 
Der  Kiralaigtliall  wurde  dutch  dimle  Wig««g  haMiBMMi  aaiita  aiaat 
iiageiUiraii  Beredianig  catlaerta  Val.  ia  awBtf  Woeha«  gcge«  «wai 
Pfnad  BiweiN  durch  dia  l^mcaalaa«. 

Bai  flategaaheit  diaaea  Pbtlea  hatl«  idi  UrMcfa«,  Betndrtaa^ 
«bar  dia  lhiB«aitoi«gkeil  der  RMiale«  bekaanlen  GallMiproben  anta- 
alellcn,  «ad  i«h  «ttfdo  dia  hierauf  bezoglirlien  chemischen  Untensu- 
chMigea,  waicha  Uk  naeh  'nicht  ganz  zum  Abschluss  gchrachi  habe, 
danalchat  ia  dar  Ücatidif »  Ktlaik  Tar«Bk«diclmi. 

Apoplexia  sanguinea. 

Beitrag  aai  Lohia  vaai  AugcjupicgoL 
T«a 

Dr.  Schaaanburg,  Prlvatdoeenl««  bi  Bora. 

Zu  drn  liPirilv  hekjnnl  j,-?rnji;hlen  iiiliTi'>.sjrikTfn  l(eiihjililnni;cn 
von  <Thelilii'h.'n  .Si.lriinpen  uii  innfirn  Aiif;e.  «lere«  iXatur  mit  Uillfe 
di'>  .\iVrn<|>if;.;elt  sn  her  r.-sUuslelh'n  wjr.  i  itaube  ich  mir  aas  einer 
b'ri'^^iTfi  Uniu'  soli-lii'r  (leoba.  Iilunpcii  «ine  neue  hinzuzufage« ,  die 
ile^hilh  lie»niiil,Tc  lli  ai  litiini;  lu  verdienen  scheint,  weil  sie  den  Botatll 
li«r«ri.  iljsi  ;iurh  Ih'i  AUjirmcinerkrankungen  der  Augenspiegel  als  dia- 
gnoslivrhp'.  Ilülfsniiitel  von  grossem  Nutzen  sein  kann. 

Von  dein  geehrten  CoMegca  Hrn.  Dr.  Kalt  liierselbst  wurde  ntir 
vor  einiger  Zeit  einer  seiner  Patienten  zugeführt,  ein  Herr  von  cictB 
S6  Jahren,  Hauptmann  a.  U.,  der  an  »rihrillach-fhenMaliadian  Beacbwer- 
den  bereits  seit  geraumer  Zeit  in  Behaadlaav  war.  Oiattn  Beachweidea 
halte  sidi  seit  wenigen  Nonaiaa  eine  aaa«  hiaaageacllt.  die.  weil  aia 
hannlelig  tn  Warden  drohte,  daa  Patiaataa  «nd  daa  ArU  aa  haHn- 
higen  anfing;  WghroBd  BgMUeh  die  Ai«in  daa  PM«M«i  1««  Jahar 
gesund  und  acharf  gawaaaa  sweo,  —  aia  laickter  AalUI  dar  ^mXSh- 
tanschea  A«gaaaa«agadaag«  war  «or  cirea  30  Jahrta  darah  gaadldchla 
Behandlaag  baM  wieder  griladlidk  beiaidgl  wardc«  —  wardc«  dia- 
aelfaea  abaa  iifiad  «wüebe  nachweisbare  UnMbe  uad  ohne  eine  lusscr- 
lich  wabiaahBihaK  Vaigaderung  ploiriiclt  der  Art  schwacher  und  stnm- 
pBw,  diai  bald  daa  Leai«  dar  lailuAgen  unmöglich  war,  und  der 
Paiicnl  aur  Zeit  der  PNianUliOB  aaibsl  die  grOssten  Buchstaben  in  den 
bakaanlan  /Iger'schcn  Tafeln  nur  noch  mit  rmigfr  Vilhr  und  luchl 
■MMer  gtaa  ilrbtig  erkanaen  boiMU.  Oenlirha  Mittel  waren  noch 
«Mht  ip  Aawcndaag  gabaaflM,  dümiaahaa  nad  aadlraMaaMBaa  Vaiftbraa. 
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MnebüMMinng  ebn«  Kiallui  niUitbai. 

MMlclla«  u  Uuun.  VMiMil.  «m  fMrli|^Htt!'^krtA2mMtay ,  Irartem 
■ilM,  nemd  galcr  lüMnilMi,  ^wMniKck  >kfr  mudc  um!  nibig 
Mend,  kein  Trinicr.  «cftiMcm  Min  •ofnliKclHeto  tifcii«  «It  nla- 
liv  gflnsiig,  lacb  di«  gichllMh*  OilialMlfliclilHt  «Mi  dw  IhUrliiha- 
illi'Mm«  Mim  fMiaccr»  mw  er  Aem  JalmlMC««  Odoncle  der  Re- 
*ilwto  irtUca  MMCliricb  (I).  Vcl»eriiMf(  «m  feaidtiMklMi  Drihcil«, 
fbubie  «r  aacii,  dMi  «vr  itvMea  Avgm  «il  BitateiMM  lieb  gebildet 
h*be,  das  tatfcnil  «rcrdca  nlltw. 

Die  luisen  ktracbluig  «rfab.  dlM  Lider,  Bindehäute,  Ifnrn-  and 
Regenbngenblule  beideneU«  bmiimI  wiree.  Die  sogenannten  altdomi- 
nellen  Getl«svcrl«lflungen  Uber  der  Alliuginea  waren  kaum  angeHralcl, 
Oberhaupt  tei^tle  dis  «lüts^r«  Auge  wenig  Dlul.  DaS  Purkinje- 
Sa  n  s  n  itMiic  Ex|jcriiritni  wie»  d:is  Vurli.indL'nspin  iiml  ilii?  norni.ile  Lage 
der  LiasfiJ  Uiicli.  «ln'  c nliipli-r-hcn  l'lütlflit-n  iit  eiiirf  weilcrcii  Diagnose 
M  keautxen,  K*^Uiiir  im  Iii:  ilirils  weil  Patient  in  ungesclnt  Iti  wir. 

Jtaeh  kuBslj.'f iii.l*4er  Hiljlatiun  der  Pupillen  mit  j«  fmi'iii  Tropfen 
AtropinclAsung  {S\il)ih.  Itmji.  (.-i.  ij  m    ttj.  ilrslill.  iIm'  in  s 

8  MiBiiten  erfiilgl  war,  wurde  luervi  ilun  li  iI.ti  Aiii.'L-n*piEj;cl.  iiml  lifi 
(;lciclucilij.'iT  Ri'iuilxiing  positiver  Linson  fcslijestelll ,  ilasi  in  den  l.iii- 
jeti,  luiiial  III  (li-'ii  Si»rl>iri'B.  Iipinp  SEnli-rkVcitlgen  Trillnirif;iMi  vnrli.iinli'ii 
warf«,  SIC  bei  Indii iiliicn  mii  ilcin  Aller  des  Paiifiiion  in  <lL'r  lli'^itl 
gefnudcn  «Verden.  Kbeii!>M  wik'Ii'  Ih'i  stufenweise  scliwilrher  gegriffenen 
Linsen  erniiticll,  dass  drr  r,l.iNL<ir)H'i  iti  den  entsprechenden  vcrschie- 
denea  Mectdianen  von  nenocnswerlhen  Anomalien  frei  war.  l'nter  An- 
wead—g  negativer  Glaser  stellte  es  sirb  sadann  heraus,  1)  da<8  auf 
der  äusseren  Seite  der  Eintrittsstelle  des  .Yrrr.  optic.  des  linken  Auges 
eile  nicht  umfangreiche,  dunne,  weiss  reflectirende  Cuudalschirhl  lag. 
nd  2)  data  sowohl  die  Choroidal-  als  auch  die  RclinalgefÜssc  in  auf' 
hBewitr  UmI  nie  in  dem  Krade  beubacbteter  Weise  vom  Blute  aber- 
IMIl  mrcD.  Die  Choroidalhyperlmie  lies*  den  ganten  Hintergrund  de« 
AlVtt  wie  eine  iiaregeluiassige ,  nacb  der  Peripberie  bin  ii  radi4irer 
Stocübiif  duiicl  gerWbete  fliehe  cfiebeinn.  Bin  Hetnelarlcrieo  waran 
fM  den  RaliaatmiM  «loigrr  dordi  die  iiallere  Päd*  al*  dadardi  ta 
nlHMlMidcii»  daia  leltleM  Blute  stfoteten  «nd,  wehl  cImb  de»- 
halb,  sriir  deullirb  jene  gtlmende  LlngMtreibng  icigtei.  die  a«f  allen, 
bawdew  gUmendaii  und  riclitig  bctoiehlelcit  Cylindcni  siehtbar  ist. 
Eaife  Mala  «Inen  ea,  aia  «Ire  aadi  Ib  «mar  ftiHi  rttin.  iufer.  we- 
«ipneaa  aiaa  ABdcataag  der  MmUcb  «tümalMAar.  die  beginnende 
Oanlic  dee  Tuienlen  geiuilde  ilar  Mdkt»  m  difier  ftaiiebang  zu  voll- 
sUndiger  Sicherheit  zu  kiiininra.  Der  lifperaBiielie  SaMiad  mr  übri- 
gens auf  beiden  Augen  gant  demdfca. 

Hr.  Dr.  Kall,  der  angab,  alle«  Cenmale  ebenfall*  «Ml  aiwaaa 
gesellen  tn  haben,  war  ganx  nll  oalr  einverstanden,  dasf  ein  MinTieber 
bjlierlniiscbcr  7,<i't.viil  ,iucb  in  den  Meningeal-  und  Cercbralgelissen 
verbanden  sein  vU-t  ^uh  entwickeln  kOnne.  und  dass  hei  weilereni 
Ferlgange  dieser /ti-i.nnl  lu  einer  R  ii  >;  c  [i  fi  i )o rrbapie  fuhren  werde. 

nipse  ErwüguHt;  veranlasste  im-,  um  Jas  Gehirn  vor  den  Folgen 
Ii  1:!  ililruckes  «icher  tu  -"li-llrri,  rim-  angeinpssene  deriv.iuirisclic  ft..-- 
lanillung  aniuordnen.  Eine  Veiiaseclion  schien  uns  nicht  cirortteriich. 
wohl  Iber  wurde  der  Forlgebraiirh  vnn  l.aianzen  und  periodisch  lu  wieder- 
holendes AiKClien  von  Rlmeeoln  ad  aoum  ii.  dgl.  m.  dringend  enipfublen. 

I'alii'nt  »crsi'rji  li.  ilir  gcprliern'n  II;iI(im  hllij.'!'  r.n  befolgen,  iIm>  lllul- 
egel  noch  an  deiusellKMi  Tage  'ri/i-ii  z'.i  Ij-sen.  —  Vier  Tsi-i'  -|irili  r 
werden  wir  za  dem  Patienten  piTufcn.  Kr  lnuc  \n>f;fii  l.efii^'i'ii  Er- 
kMlmgsflelier*  seiner  Frau  die  Anwendung  der  Midcl  «erschoti«»,  und 
—  war  soo  einem  apoplec tischen  Insult  befallen.  Die  linke  Gesichls- 
llHiU  Wir  gelahmt  etc.  Ebenso  war  di«  Pupille  des  linken  Auges,  m 
im  Woe  etarkere  Instillation  als  in  das  reehte  Auge  slattgeruK  ion 
falle,  weiter  und  fast  bis  zur  vollständigen  Starrheit  dilstirt.  Auf  dem 
lachten  Aug*  wir  nur  noch  ein  geringer  Grad  von  Dilalalion  bemerklich, 

INa  aacii  der  AagenipiegeiaoterMKbaiig  geUellie  Pragnet«  hatte 
lidi  ala»  da  ^ardiaun  rirttig  arwieaen,  dia  Ayapleije  war  ciageifctcii. 


M  i  •  c  e  1  1  e  D. 


Jonraal-AaszOge. 
ZiraUif«  AeOcfinliiMi  «tiMt  ««ngelioraMB  KindM. 

Ans  dem  Francüaischrn 
von 

Saniläuratb  Dr.  Droste  in  Oaaalff«ck. 
In  den  enleo  Tagen  d«s  Hönau  Uai  IS&S  mr  an  aeiigebareaea 
liad.  THtm  ^tam  HaiaBaeliaMak  i»  dia  Keippa  (dea  haaraaTMlMo.  ga- 


peleteitea  Ablegebeblitcr  en  fiiidelbaaaa,  laT.)  |i(ialt««.  Sani  «d^ 
drei  T^e  aecb  leieer  Anbabma  wwda  dbanrib*  wra  aiBä«  liaBliA 
icichiten  $aor  affrilkii  nd  dia  Opantia«  eeraclwbaa.  Bir  Saar  «aitar 
aleli  bald.  Kb  lliBBBat>afliB  mr  aiBlbdl.  Bf.  Dnclaa  ashiilt  aar 
Operaliaa.  dia  aith  dBieh  nieble  aaaMicbBala.  De«  imiMi  Thg  daraat 
lisst  die  Aanae  die  Wirkelaaag  BMqgniagt,  Dia  vaa  dieier  aicbl  ob«r- 
wacbtaa  mannigralligen  Bewegnagea  dee  Kifldae  bringen  die  untere  Nadel 
BBi  ihrer  gehOngen  Richtung,  aa  den  lie  ausgezogen  werden  niuss. 
Die  aach  der  Operation  verstricheaa  Zeit  war  tu  kurz,  als  <i.>ss  die 
eben  Nadel  dia  Vereinigung  der  Wnadrtnder  allein  bewirken  konuie. 
Die  Aetion  der  Weggenamaiencn  Nadel  niusslc  durch  Heflpnaslcrslreifen 
ersetzt  werdea.  Dr.  Dneiai  dachte  an  Collodiom.  Ein  schmaler  Uin- 
wandstreifcn  wurde  damit  dberstrichen  und  uif  iln'  ii!>rr[i)i|n<  unter  der 
noch  gut  sitzenden  Nadel  gelegt.  Das  Kiud,  das  vvjlueoj  der  Appli- 
cation desselben  vollkommen  wach  war.  verOlllt  in  dem  Zeitraums  von 
einigen  Sckunilcn,  oder  *n  xa  sagen  unmillelltar  darauf,  in  eiofu  licfi  n 
Schlaf.    Sem  Gesiebt  erblassl, 

es  an  der  operirlen  Stelle  gar  m  rinplindcii.    Dit  iuh  ilrin  Col- 

loditiiii  rnlnic  krlii-  Aethrrdunsl  li.illc  hinpfri-ii'li!.  (»in*'  vull^iandip.:  An- 
Ssllif!.!!;  licrLc.ziifuliren.  Um  sie  tu  lit- l,jiiipf,-ri,  liriript  Ür.  lluclrn  lUs 
kiiid  III  jlirr  f.ile  in  ciii.'n  Slnim  suii  rrisdiir  Luft.  .>'a<li  ViTl»ur  von 
kaum  einer  Minute  niiiitnt  das  Gesicht  wieder  seine  oalUrlichc  Farbe 
an.  Das  Kind  •rweebt  «ad  leigt  *kk  bei  dar  gariagilea  Dertdinaig 
empfindlich. 

Alli'S  dies  hat  von  der  A]iplic.iii>iii  des  Collodiujns  bis  zigii  Er- 
wachen nicht  anderthalb  Minuten  gedauert.  Das  Phänomen  der  Aethe- 
risatioD  ist  darum  nicht  weniger  luanifest  und  seltsam.  Srhaitl  inaB 
das,  was  sich  an  anlslhesischcm  Dunste  von  einem  Collodiumbandchen. 
das  keinen  Cenlimcler  breit  und  4  —  S  Ceulimeter  long  ist,  eniwickelo 
kann,  co  begreift  maa.  eiBB  wie  kleine  QuaniiUi  Aeiher  noibweadig 
geweicB  in,  wm  Schlaf  «nd  AelMhIlnaigfceil  bei  deai  liBdc  im  «eraa^ 
lassen. 

Diese  (nfknige  Acihrritation  bat  uns  interessant  geschienen,  wM 
«*  aach  nur  ans  den  Gciiefatipankla  der  BininicktOlbigkcil  de»  Rtrtea- 
•faiema  in  Jaagcii  Alter.  (Oat.  nU.  de  Ti»alaiiaa.) 

Transfoniialion  des  Sleikuscops. 
AnadiBi  rianaHalaiibaii  van  Danaealbea. 

Da*  Slathaaeai»  iai  «aa  claen  vnbeeireitbaren  Nulzea,  nni  lar 
geraden  DragacM  der  KnakbaiteB  dar  Dratt  xu  geiangea,  nOgea  eia 
ihren  Sita  in  den  Dreachiea,  ia  dcBi  l^rendtyiaa  dar  Laagaa.  in  dm 
Henca  adcr  in  dea  graiaen  flalkiM«  haben.  Seia  HalaiB  ial  nickt 
«raniger  aneritmat.  «■  leiclMa  aiacr  zweifelliaften  Vlreclar  aaliuMiieiiaar 
an  die  Blaiengertasdb  aad  BcRhewegnngeo  de«  fiUm  wahttunabiMa, 
Vidleiclit  giabt  ca  kehMa  ArM,  der  licb  aicht  diesem  iDsimamil« 
vanekaa  l»L  AlaiB  da«  Sielhaecaf  Ib  ariaer  ursprünglichen  facm 
war  an  adnMr.  aa  atiUriall,  daia  man  ci  Bichl  bei|uaai  tnaaportin«. 
konnte.  Viele  Aente  losen  daher  srlnen  nklit  ingenelmiea  CebraiieliB 
die  uamitlelbira  Aatculiaiion  var,  obgletch  ei«  uo(;cn[i^i'nder  ist  ua4 
dem  Kranken,  wie  dem  Artie  wtdenirebl.  Sich  dicM-s  Instriinienlea 
berauben  wtirde  gleichwohl  beissrn,  eines  unerlaohrhen  llulfsiuittels  in 
Pillen  »chwienper  Diaitnose  ermangeln;  ,iuch  «ucht«  man  durch  suc- 
cessiv,-  Vi'n iillt  iniirriiiiiiri  n  die  bezeichneten  llelcUmnil«  zu  veniiiii'l'  i ii, 
und  ii-.in  >;ili  lli  üstsfn  i'rlx^r  von  verschiedenen  Formen  efM'hfini'ii.  die 
f'tliMl  r^litldr-sc  li  ,  diF-  .lildi'fli  i'olii-rlt  iiml  llji:  Mlii  tl.  .NcliljjEii'l  ,  iv-d'*^l 
nun  lu'Uililil  war.  den  «injc(jlli|.'iMi  \idilirk  diii.ii  .iiiv:;imii1.;i'  Arliial 
iTlr.iyli«  Ii  ZU  machen.  Alles  di-  si'f  iii)|.',\i.  hii  i  niii--'i'  in.ni  di-  Itand 
(iil'jr  die  Tasche  mit  einem  liin;;<jii.  iMiitri  und  iiomiirh  dicken  kOrper 
verschen,  wenn  in^n  <li>'  ^ti  lliMM  iipiM  he  Etploralion  ausüben  wollte. 
K«  lijndril«'  sirli  djlirr  ibnini,  diu  M.>rigrlhafligkeil  lr>«lrtim«nle» 
£11  tiiil.oii.  [liMii  Hr.  liiraiiil  isl  c-  gelungen,  ihm  inir  irnmi'  Im- 
facldii'il  ptdicn  .  ivniiai  li  Ifndilir  ln'T^f«t<'<'t(f ,  iijit  j^rünserfir  Öe- 
quenilirlil.tit  jnoewfnili'l  und  lu  «  in.'iii  iii^H' ■Irlinlcrcn  Sülzen  gebracht 
werden  kann.  Die  Hoditication  oder  vieliiielir  die  l'mwandlung  des 
besagten  Instrumentes  ist  «o  bedeutend,  dass  man  es  nicht  wieder  er- 
kennt, und  nichts  desto  weniger  eignet  es  siH«  wimdcriuirfr  Weive 
nicht  nur  zu  den  bek.mnlen'Applirationcn.  sondnn  im  Ii  fiir  dnjtm^ün. 
welche  von  der  Harte  des  GebUrsinnex  hei  Leuten  abluingeii .  die  au 
gewisteo  schweren  Krankheilen  leiden.  Es  kann  nach  BedUrfniss  luin 
wechselseitigen  acuslischen  Apparate  zwischen  dem  Ante  und  dem  Kran- 
ken dienen.  Mit  Hülfe  des  so  modificirlen  Inslruuienlcs  wird  es  iiuiiier 
möglich  aain,  die  naiariichco  Geseiie  der  Schanbafligkeil  zu  schützen. 
Wird  e»  iMtlhig,  eine  etitlelbare  Explorallea  aai  da«  Recken,  auf  dem 
üyfUtfßUUWKt,  aa  der  Srast  oder  anderswo  zu  machen,  so  kann  dia 
Hand  daa  dar  EiplaraliaB  unierworfenen  Subjeries  die  untere  nhrol^' 
nung  4aa  laallWMM**  *^al  Dthrea,  wahrend  der  Ant  sich  darauf  xa 
bcschiMhaa  hali  da«  ealgagaagaaeUte  Ende  auf  den  Gebiirging  eines 
aaiaarilkNa  naalaca.  Ualar  aMea  aiit  daai  Siclhaacape  daiDr.  Oirand 
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Teri>Hnd.MB  Vorlheil«  iri«  ««*  «•«  «•  AnsdUlioii  it* 
AiTie.  bei  «ich  («IUI  «Oglich  W  «Ml«.  ■«•>  ""»»»S 
i>i  Bichl  «ner  »iner  fWiM  IbWMtencil.  fc.  BMehr..bu.B 
i.i  einfach,  wie  .las  IntUMMt  mUM.  Sw  ItOni«  ikli  «if  «bi  wohl 
boVunhU  ,,hy>,kai,*cb«  Mprif  «wi  i«  Ihms  rtHpllluai«  4er  ib  den 
Ruliftu  concentiirien  Scbtlblnhlm.  , 

Eine  K.uuchockröhre  »o»  6S  CeDUMHrllm«  Md  t  H»7Milli- 
meler  Durchmesser,  die  »n  ihrem  «inen  Eub  nit  «imr  WMttB  iricIlMr* 
fOnnigen  Mündung  «os  Bucbsliinni ,  u  dcBi  ■ndcnR  oil  «*Mr  du«»- 
bohrten  Srbeiht  versehen  ist.  die  gleidtfaH»  tiu  BmIiAmni  ImMil, 

hiUM  ila»  panic  Irslruincnl,  <lav  vvilltarlich  lUS«niMIMIgCf«ltMi  lo  4«r 
hiililen  llatul  pplullen  (vorilfn  kann  und  UBler  30  CrMOnC«  WiegL  Bt 
hanilell  sicli  nur  clJniDi.  darauf  lu  aclilrn,  <l:i.<s  rfio  Slück«,  WcJchc 
«lies  ncuf  Slelhoscop  lussrnmenseUen,  mit  Sorgfall  ii»cb  den  G«*tlteB 
d<  r  A.usllk  mumUnfMi^  iM,  um  ihn  Wiikung  hervorbringen  xa 
könne«.  (Abeille  miSd.) 

[Die  bi*k«ri(«i  StalkMCope,  die  doch  nichi  co  seliwer  zu  tr^n««- 
Mriiim  «od,  «M  Bi.  ■«M,  oAchUi  wir  toriufig  bei  jeder  gei*n«- 
-  '   "     Skliww  Ml 


Chronik  des  Puriwr  Hospital-  vni  Araeliw«««». 

Atu  Acm  FnuiiiWuuhfii  »on  Dem "  i  1  In  n. 
Der  Uunicipalrtth  lu  Pari»  lial  in  einer  »einer  Iclilfii  Sittongen 
dl*  AdminisIrslionsrcchnuDg  des  OlTenllichen  BeisUn<l«!i.  die  iliui  «on 
dan  Prirecien  der  Seine  für  das  ibgelaufene  Jibr  1952  abergi^bcn 
wwt  StbilBgl.  Pitt  Oocmnent.  das  nn-lu  weniger  als  127  Seilen  rulli. 
«tlMt  Uhr  inUrHUnle  »talistische  Nachrichten  Uber  die  Situation  der 
BncpitllvcnfrilnV  tu  Paris  wlhreod  des  genannten  Jahre*,  und  giebl 
«DCB  imMliadlichai  Betieht  Bb«r  den  iMcrvii  DiMMl  md  dm  Vari»raBCfc 
d«r  lUipitkhr  wd  ItoipiM  dicur  SMl.  Our  dii  SUiWiddieil,  dM 
aiihtMd,  die  KiliaiuUtll  der  AdimmMnrlm  a.  «.  w. 

Bie  37  Patiier  NnpitalMHilelliB  MriXn  t7,l70  BeUea.  nad  ewar: 
die  leielMhr  «74A,  die  IIei|iioe  »838.  die  PiedeüHaaar  511». 

Im  iMfe  dct  Jalma  1853  wuritcn  it  dei  BeiviWlcn  »0,486 
niündoea  «ndMi  Bdieirfell.  «ovon  77.776  saaaaM  oed  7304  aUr- 
Um.    Die  Tolalayam«  der  Tagetpflege  iietng  2.099.B84. 

In  den  Hotpicen  tiad  bei  3,S7d,^  PBegeügM  IBr  ei«  BUneoel 
von  t3.t  I  >  Adminisirirten  1538  TedeiWIe  vefgAHiiMi.  Bie  Mi  dat 
V  >n  der  AdmiaisiraUoD  bndiiMee  Fiedeikiider  «der  Weieia  Bei  lidi 
auf  17.880  erhohen. 

E«  worden  im  Jahre  1852  in  dl«  HoipiUl-BUldnMnMnU  88,377 
aurgeoomnien,  woiii  die  eigentlich«  Stadl  Paria  72,1 10  hergcfekao  litt 
Dir  BannmeiK-  «<>n  ]'»r\\  lieferte  ein  Contingcnl  von  14.105  Individoea. 
Di«  Di-paiK-iiifii'.s  (ifTurircn  iis  diexer  Zalil  mit  2162  P«r*onea.  Neliea 
difi--r  K.ilr(.'iirii>  i.iii  ).r.inkrn  und  dilrftigeB  »iechen  Menschen,  welche 
die  Suiil  J'jn-  in  ilircii  H«is|iil.llern  behandeln  llsst.  oder  in  ihr«  Zu- 
florhuhluirr  ;mrii,!iinu.  nn  hi  rs  eine  andere  Klasse  von  Uoglacklichcn, 
welchen  »if  i  lK  iifalU  ihre  lUnd  reicht  Wir  meinen  die  Anne«,  denen 
diir.  h  dir  Si>rK'r,ill  der  Wohllhatigkeiti-Burcaui  der  U  \rrondisM'iiieiils 
der  Si.iili  in  ilirvn  Wohnungen  {teholfen  winl.  Ihre  'IM  erliub  sjcli 
Jß^J  .luf  TT.'tM't. 

In  Bctug  auf  die  Uonpice  bat  man  bersclinet,  wie  Ung«  die  b«- 
scliiitileu  Darfligen  und  Schwachen  dMcBecliainliek  MUm.  Nm  lel 
TU  folceadea  Re»ultalcn  gekooimeiii  t 

»illlpre  Ltlieiiiilaiier. 
«Ojlhrige  .    .    .    >i  Jahr«  4  Monate  12  Tage 
70jlhrige  .    .    .    4    „     »     m      ^9  » 
SOjlhrig«  ...2,7«      22  , 
Im  gewöhnlichen  Leben  dagegen  sind  die  Tafeln  der  Sterblichkeit  nach 
4e«  BendiauBfee  Hatliieii't  vem  loatitin  de  PnB<«  «o  leilgeicW: 
«Ojlhr%e   .   .   10  Jahre  Slhiaale  18  Tag* 
70jJhrige    .    .      6    „    10     «      20  „ 
gOjlhrige    .    .      .1.4«      1 1 
Iba  begreift  die  Vertchiedeobeit  leichi,  welche  dieae  beiden  Register 
■  den  «agunsligea  Getundbeile-  ind  Gescbicka- 
«oriD  sieh  die  ia  die  Hoepice  aal||eaeaMUoee  Borftigea 
ingi. 


Lileratur-Biatl. 
e.  Recueil  des  iravaux  de  le  Seeittd  nddie«!«  de  Caalve. 
Prenüre  aanic.  Geeire,  1853. 
Bie  AhieadhwgeB,  aat  «rdchea  dicee  Bemhief  beeldil,  rOhrea 
von  dea  1lil|liedem  der  medicillieheK  CeaiUaehilt  xu  Genf  her.  Sie 
lind  in  drei  Kategorien  gellidtt  Bie  enie  iil  der  Medicin,  die  smite 
der  Chirurgie,  der  Ars  obstetricia  und  der  Ph]r"°loe>«>  4i«  dritle  N- 
aoaderea  BeohachiuDge»  gewidsket.  Das  loballtfcneicliaiie  dieMe  «nlen 


1)  U«ber  die  albmninuriseh«  Eoc^phalopalWe  in  d«r  Kimtheit.  von 
Dr.  V.  Rillieu 

2)  Ein«  Hineralwasserkür  tu  Ais  in  Savoyea,  von  Dr.  U.  C  Lombard. 

3)  Historische  llniersachungca  81er  die  W<!we%iea  dee  Aitliiiee>  tm 
Dr.  J.  J.  Chaponnitrc 

4)  Parallele  zwis<:hen  den  Tj^tMie  aad  der  typheidaK  AAciiaa»  M» 
Br.  Marc  d'Espine. 

5)  Ueher  die  ihnMcvu  furuUnia,  von  Dr.  E.  Dufrcsne. 

8)  Abhaadlwgaa  «iid  Beobachleagen  ober  die  fibro-calcairen  Ce- 
schwilale  det  Olene,  «aa  Br.  Pinchaud. 

7)  Vcher  die  malbeaialiuhe  aad  nediciniaeh-cbirargische  Behand- 
lueg  der  Anhyleecn,  ia  apeei*  dir  BliedanieM,  voa  Dr.  Roche. 

8)  Veber  die  Aetmaduif  dee  Alaaaa  ia  der  Behaadluig  der  Kcaali- 
beiUK  der  waihKehea  «eeehlechttoigeMk  m  Br.  Cauliat. 

0  lieber  die  LdaMg  der  Riidiiiahtift.  vea  Br.  L,  Beaa, 

10)  Ueber  dee  ilch  leHMt  aeheede  A^ge,  mü  Bp.  L.  Aypia. 

11)  Epilepsie- neilaegea,  tea  Br.  Uerpia. 

12)  Uemia  iKfuiiutU*  mit  Dannpctforeliea.  «aa  Br.  Biiat 

13)  Eingeklemmter  Leistenbnirh  bei  einer  Frau,  m  Br.  Pi|aiira. 

14)  Bilduo^sfebUr  der  Scheide,  von  Dr.  Tb.  Heuaaie. 

  Br.  A.  Braett. 

Slinongsfest       6«8onielMfl  fflr  Gelivrisblltfe  in  Berlin. 

I  Kelir.  fi'HTlr  die  f.i.i,i'llM  li.ift  für  iH'liun^liUirr  liier»elb»l 
ihr  irlinjulirigca  iftiriui>);>rcsl.  Iffi  dieser  Gele^eobetl  r^oiien  fulKroda 
F.riK  nuungen  neuer  Mh^Ik  iIit  :  Ehrenmilglicile:  Paul  DulioiH 
in  iUris.  7.»  auKwarii^en  Milriliriicrn :  Dsnyau,  Cazeaux,  Cbaillj- 
lionor«'  m  l'jr's,  PruT.  Rrfit  m  Tübingen,  Prof.  Lange  in  Heidel- 
berg, Prof.  Krall  in  er  m  lialk-.  Zum  lusaerordendiclMM^  Mil);liede : 
llr.  Med. -Rath  Golike  luerücllsl.     7,»  ordenlliclicn  Alilgliedri  n .  üic 

UiL  DD.  C  P.  Uoffmeyer,  L.  Mayer,  C  F.  Fock,  R.  liefel. 
H.  A.  Fitehar,  B.  Krielallar,  F.  W.  Bairath. 


Preisaufgaben. 

Paris.  Bei  der  aoi  6.  December  v.  J.  geballencn  Jahretsiliuag 
der  Akademie  der  Hedicin  trug  der  Itesllodigc  Secr«IIr  derselben, 
Hr.  Oubaie,  eia«  Lobrade  au(  dea  aeligea  Orfila  «ar,  wckba  allga- 
Bteiaea  BdUl  erhielt.  Hierauf  folgla  die  ZuerheaninB  der  Pniie.  — 
Sednm  wunlea  nachelelieBde  Pre&ia  aviiiaeltl,  aad  iwar  flM>  ISS«: 
Preie  der  Akedeaiie.  1000  Pr.i  Ba  Fhaile  de  B»  dt  mm,  ca»' 
Mdirte  comme  ageni  thi^i|MiMifae.  —  Parteracher  Praia,  ISOO  F^.: 
Aaaiooii«  pailiologii)u«  dee  dcalrleta  daae  lea  diBfireali  ümta.  —  Ci- 
vricai'aebar  Preis,  1500  FW:  Dilcnainer,  per  dii  tiltt  rifeereen 
et  hiea  abier«^  riaBuaace  paiMiw  dee  efliiclioaa  aieralee  aar  Ia  d^ 
velappeaMBlicaaeladieedttcaeur,  —  Lef^vre'srher Preis,  .^000 Fr.: 
De  le  milaneolie.  —  Capuroa'teher  Preis,  loOoPr. :  De  l'albu- 
minurie  dans  VHtt  puerperal  et  de  sea  rapports  a>rr  I  i''<'Ijiii[ii.ie.  — - 
Für  1855;  Preis  der  Akademie,  100O  Fr. r  [t>'lfniiin>r  j»ar  de» 
falls  pri'iis  le  degir  d'ioflucnce  que  Ifs  i-hin/^mieuls  de  liPi«,  lel*  qoe 
Ti^aiigraliuii  Jans  ks  p»fs  cliands  ■•(  Iis  losages  sur  iiicr  rxcrcenl  sur 
Ia  raarche  de  Ia  Uiberculisation  pulaiunjir^.  —  l'o  i  In  T  scIi  e  r  I' re  i  s., 
tOOOFr. :  Qu  gi^itre  end^mique;  Hinlopie.  .ii).iiniiii>'  palli<ili<g)(|ue,  pro- 
phylaiie;  rapporU  avec  Ii-  i  niinisiiii».  -  i:  n  ri  eui'sclier  Preis, 
mofiFr.:  De  U  catalepfie.  —  C  a  fi  u  t  u  n  xr  Ii  !■  r  l'rfi*.  1000  Fr.: 
Des  iiinrls  <ul>ile:i  dans  l'i-lat  {lUfirpi'rjl.  Preis  lioiUglicb  der 

M  I  n  r  .1 1  waster.  1500  Fr;  [K-Lcriiiia«i  par  I  nliservaliOB  mvdieale 
I'jclKii)  phjrsiologiquc  et  iIit'M.iicfüiiiiu«:  de*  eaux  niin^rales  alcalinea 
et  pr^ciser  neticmenl  lea  ras  d«  leur  applicalion.  —  llard'scher 
Preis.  .^700  Fr.:  Er  ist  dreijährig  nnd  wird  bekaanllich  dem  Verfasser 
des  besten  Buches  oder  AbbeaiUaiig  au*  dem  Gebiete  der  praciischcD 
Medicin  oder  angewandlca  Therapie  raerkeeat  anler  d«r  strengen  Be- 
dingung, das»  die  Werke  weeiplent  eeM  twci  Jahren  bereils  erschienen 
sein  mtlssen.  Der  EinuaduagslenBin  der  Abhiadiaegea  fOr  die  Preise 
von  1 854  ist  bei  der  Akedente  vor  deai  f.  Hin.  —  Sehlieeiiick  die 
Nachricht,  das»  der  beUaale  Argaaleuirscht  Prtis  (12,000  Fk,} 
IIB  Jaiire  1856  aaerhaaBt  werdeB  eiiid,  (H.  auiL-chir.  Z.) 


Kllr  lUe  t\  .im.^  iV»  Dr.  M. 
Von  Dr.  will  in  Schirp«nb«il 


VMaai 


•Ind  leiser  h«l  aair 


.  .  ,  .  . 
ir.  BekanMn 


1  TMr. 
&  TUr. 
40  TMr. 


■«k  rraurhr  wl«d*r»M>li ,   »IIa  dl»  ■•eaaUmi  kelrrirrnie  Rrlerti, 

MMUarri         .ir     irr>iir«   »drr  .tif  lluehkBBei«rwp|r  <lrrc«  MB  nilrh 

w*tr       Mm  «S.  B^lmsr'wk«       '-frltairei— j  mU  4mm  BaMtsi 
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11.  M«rs  186C 


■•iielluniaD  (ur  dt«*«  Z«li 

fchnfl.  wftich« 
Uel;  i  I  ;i  ii  I:  ■■rd 
■•bmaa  BucbiMDdlllB» 


^  »eutsclie  Elinili.  ^ 

Mting  Ar  BetkicUngn  ais  dMisebn  UWkM  ni  KrukeDhliiserii. 


BeramgegebcB  ^00  Dr.  Mesaaimr  ga«ctot. 


Druck  ood  Vcrlai;  xon  fcVßr^  Remtr  in  Rorlin 


I  ■anaMcnueinaiM  i««l«iH|i  ptyMalwlMlNr  M4 kIkilMlivrPMMMM.  Vm  Dr. Pal«».  (MIvm.)  -  Au.  der  Pr»)*  von  Dr.  ,i  n . .  1 1,  o  i  o  n  i 
M«  riM  tromi«]>lon«  mnkH.  4.  PiniM  In  «umllaali  ÜtI  pVMhM  ■•»•■M.   S.  SpoBln«  |l«l|unii 


-   lunii  einer  llydrocel«.!   —  MMUiellunKea  »os  der  attdUache« 

Kfjntrn-  »n.tiih      K««t»!.|»»r,  Vo«  |»r.  I.  9  n««.  lAlropln  )  —  Jthretbariclil  aui  der  (ohurlKliUllUilirn  PotlUInlk  der  (JniversliW  la  Ml^rfcMi  Vaa  Ur 
:.'ilu^-,    -  Miv;,-Ilrn    l.iirr..uu;,l.-,n   -  I'Br»oii.li«B.  ■•"•aar. 
IwUtetn:  Bettcbi  Ub«r  den  GMuodheUaiuaiaad  umt      Vor&oniiMo  voa  KnnltkvUm  ton  Slail«  tUcKttt».  Van  Pr.  taraliard.  (P«iMalna|.) 


RanmtMrneliungen  zur  I.üsnnir  physiologiMfcer  und 
kliaischer  Probleme. 

Dr.  C.  Ph.  F^ilrk  zu  Matliw» 

(ScbiuMs  aua  Xo.  v.) 

Schnilra  wir  jelil  lur  frafURft  Ji«»«r  clironnlojntoslisi-licn  und 
chroiDitomelrischcn  Be»lrf liiini; .  so  vürdienl  vor  Allem  <Iit  Or-Jaoke 
Vo|[c)°>,  ein«  ralionclk'  ll^rnrjrlji-ii^>  iw<  Ann  Sliiiliuri]  ilrs  I'rins 
und  der  HjrrrjrbitolTe  scllier  /ii  :>('l;M|.fcii,  □»-■frn  Ueir.iU.  In  iler  Tlui 
Vinn  nur  Juf  ilii-»erii  Wrjfr  djs  ^lel  erreii'ht  «viiliMi,  wonieli  iiiuli 
»ir  vlreben,  oirii;  resUlelit-nil.;  ralioocllc  TertDimvInKie  ilrr  lljrnfjrlieti, 
die  ,in  iinc  ralionel!  e.jiHlriiiilp  M<mr3rl>eDSCaia  bk'Ii  aolehat.  fass.'ii 
»ir  inilc«stri  dir  'iniclnen  CinjinlsaUe  in  d«  Augr,  von  welrlien  Vo:;<'l 
Wi  scioes  Beilrtflmiigea  iUigeht.  vn  dflrfd"  Minrli»»  ,ii;ff»ll»n,  wa«!  tincr 
■Ihtrra  I'rafnng  m<l  rnunuelnin^-  »>'ri)i  ivt. 

Der  Conal,  all«  llarofarben.  mit  Aiunalinni  der  durdi  Lijlteiiriirl!- 
)I'>T  ud<jr  Arinci-  und  S|ii'i»pigiueule  eri«ii^'leri .  in  fnic  Lim«  in 
siellen.  nder  hes?pr  f,'P«aj!l,  <l«r  Con«l ,  die  Hi»rnf;ii lieiuimi'  um  ilcH 
ihj^'i'rulirtrii  Aiisiiiiliinf' n  dIIi-  tnn  einem  ilamfarbenh'i unillnnc  ;ibiulcilen 
uid  ia  eine  lineare  oder  einreihig«  Si'ala  zu  liringen.  si?i2i.  nte  ^'ogel 
iMrii%  bemriil,  die  ExMldni  nur  eines  H»rnrarUt(iir<"<  mrau^  der  mit 
W«««r  rerrfannl  <ioli  in  rerscliieilcnen  Farben  rcflcclirl,  und  dergesull 
die  rorkaiBin«iidpi!  vrrsirhiedenen  Harnfariii>n  liedingl.  l'nlersuchen  «vir 
«IMi  ab  wir  tu  der  1\M  in  den  ver»clii«d«n  geflrbten  Crineo,  d.  Ii.  in 
4m  glUien,  rolhen  und  dankein  I  riticn,  nur  einen  ParixlolT  «latairen 
kttnnen,  oder  ob  wir  darin  Behren  cbeiniM:ti  verachiedene  ParbstofTe 
annehmen  mOtH«.  Jim  ukl  Maaar  Ihtcmichiuig  tu  «iotfli  gedeihlichen 
iMla  ta  kanaiM,      ea  umIMnmI«,  dea  Uris  gtHiader  «mI  Irnnktr 


Wai  »Miebtt  den  I  nn  gesunder  Jlenit«hen  betrim.  so  teigl  der- 
aelbs  ParbeBlOne,  die  vom  Satigelben  bis  iiun  Bl*»»«elhen  und  »ehr 
Blaugelhcn  Durluiren.  Iliernarh  kfliiiik-  nun  im  frslrn  Mnincnlf  »er- 
leilct  wurden,  die  Eiisten/.  »ieler  K.irliiiolle  in  dem  Lnne  g.'suBdtr 
Mi-n^rlirn  nrj^iiiieliiiir n.  Vi-r^:li'i.  Iii  injii  iiii|..^Mjn  die  '.|ieni;sc(icii  <Je- 
wirlile  ilö  uuruialv!«!  Inns  iiul  de»  daran  Mjrkoniinenileri  Karben,  sn 
wir.)  man  aUkald  anderer  Anaii  lil.  denn  man  Mfdil.  d^i-s  nvisclic-n  dem 
Grade  der  Oiluiruns  und  dem  i.mde  der  Karljung»  des  I  rini  fin  iiiniaer 
Zusiinnienhaii};  lic^leiii,  wcltlicr  .,ieii  dadurch  knind^'ielu ,  d»»»  die 
Parliennllniii  e  ile-l  iiiis  m  df-ni  Baisse  »om  SaHpelljen  luri  Hellfidhen 
nnri  HIjt-p-'llien  sinkl.  il:i<  iiieeifiaebe  G«wiehl  do5  Urin«  vnr  l.n.iO 
Iii.*  auf  t.OOil  iiieili Ti^elii.  Vnn  diwr  Thatsiehe  nlieneilgt  man  Ilch 
aller  ,iui  lic<leii ,  wenn  min  die  Versuelie  wiederlii)ll ,  welche  ich') 
liinsirlülieli  der  Wirkung  iiiui  AiisKelieidiiiig  de«  Waaiers  vor  einigtr 
Zeil  bekannt  nijeliie.  SauiniL-lt  mun  nHiniieli  den  Unn  von  twAiriUi^ 
di^ei)  Z^MtahscliniUKn,  nachdem  man  in  Anfang  deraelbtn  gleiche  Mea- 
geii  gleicher  Speisen  und  entweder  |.^.>r  Li-in  Waaser  oder  ungleiche 
Mengen  von  Wuser  lu  sich  genommca  hat.  so  erblll  man  ftlr  jede 
Hamperinde  eine  ungleiche  Hammenge  aiil  verschiedenem  sjierinscheii 
ßewirhte  nrnl  ver*<  In>dener  FSrhung.  wie  sich  aus  Totgender  Taiel  eryiekL 


Ich  >rr>el>rte  Ua  Antaoge 
eiiiür  Itslilnd  Perlad«: 

kti  satiatnr  im  «Inarenispreclie«- 
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Bericht  Aber  dea  Geaandbeitszuslaiid  und  das  Vorkonuneii 
voa  KmMwilM  taa  SUuit«  Nicarifm. 


Vaa 

Bernhard. 


ialto.tj 

Ton  den  cbraaitclMa  KrtinVTiriKin,  dmn  ciiMliiir  gclapatlich 
bei  den  acuten  schon  Erwähnung  geschehen,  slekeii  die  ekraaitchen 
EntzOniiaBgea  mit  ilnen  Fol^'^krankheilen  obenan,  und  von  diesen  stehen 
wieder  die  chrrniiKolien  l.rher-  und  MilxentzOndungen  an  der  Spitze. 

Mei«l  n.icli  vorangpganpenen  lolermitteoten,  mitunter  jikH  uhue  diese, 
wilj|l«ben  dte  moci>tri>sfKten  «t'bmerzhaft  enizandhelien  An^eliwellnngen 
dieser  beiden  Oiigane;  dn.kc  aurgelnebeiie  Leiber,  Selmieri  beim  Drnck, 
beim  Li^en  iind  Bewegen.  sUirle  dyspeplucht»  llrü<:heiiiung«n,  IJnregel- 
ni3t;i|;keiten  der  ,\u*l«erangen,  dunkle  flrbung  der  ßesicblshaut,  welche 
alMr  bei  iJoKcrcr  Dsoer  leicht  ein  karlieklisclics,  blasses,  tivides  Aus- 
sehen ariiiin/ml,  Ansehwellung  der  Cilreminien.  Die  Ausginge  5ind 
»enM-bieden;  in  v<i]|.«l,lndi(;e  (leBe-<iinjr  aiieii  bei  dei  ^iflndlirhsten  und 
rilionelUtcn  [loliaiidliin^*  fnsl  iiiciiial>,  uiiinrr  ldr:ilii  ei>ie  An-iebwellnng 
zurtlck,  doch  kann  der  Kranke  ohne  weitere  Beschwerden  leben.  l°n- 
lige  Heilung  mit  Mir  higiriiti|ir  fiaachwMiMWMB  ■>  dw 
IM«. 


dnng  (Aacitea)  ist  iiftiflgcr  ia  den  kaUerta  Teii^ianlBntrictMii.  ah  ia 
den  iMiaMtaai.  Dar  Aidlaa  kl  latpidar  HMv,  Iiul  dia  Aiacmlaia 
zu.  kaiNt  abar  mab  aaMdt;  ii  dar  B^fil  iit  Mch  4— ft  Wacbta  dw 
Aataihnir  wieder  vaMriaadir:  aadk  «dadafhatHrOHMiaa  to  S— 4  W». 
chea;  in  ier  Regel  «rMgt  der  fad  naih  dar  drillH  Aawaadoag  des 
laueiniehaa.  *)  üa  Ofanlioa  iai  dAar  «aa  «aanig  Erfolg,  de  die 
latdi  aar  aiMDdar  Mgaedn  AaMlnfia  kaiaa  Zeit  gtwchren,  am 
grandlieiw  Heihrersurlie  zur  Entlenraag  der  Ursachen  xn  mache«.  I>er 
vierte  and  ia  heiaeea  Cegeaden  de*  Landes  der  ungewUhnlichsi«  Aus- 
gang ist  Erwdchaog  der  verhärteten  Organe.  Alsdann  (ritt  eine  fOrchler- 
liche  DiarrtiSe  ein.  welche,  verbunden  mit  beklisehem  Fieber,  den  Kran- 
ken in  wring  \S'i<rlien  daliinrüin. 

Eine  Fid^ie  der  ibeilweisc  zur  Heilung  kommenden  Anschwellungen 
der  Itldz  und  Leber,  nder  \ielleirlit  lie.4ser  genannt  eine  darch  dal 
Streben  der  .^atur  tu  heilea  /u  W'f^i-  jjeliracUles  geringeres  Leiden 
sind  Hämorrhoiden;  leider  kommen  mi^  «eilen  recht  zum  Klicsscn,  oder 
man  unlerdrOckt  sie  kflnsllich ,  da  man  sich  mehr  davur  selieot,  als 
vor  SjrphiliH. Al<  eine  :>ndere  Folge  der  Unterleibsslneknngen 
findet  sich  aacli  Amavrotii  rongetlii^  (Congeitinnsslaar),  von  wel- 


')  leb  iMba  •»  Mal  Am  aauehailelt  «emaclii,  btb«  «bar  nur  b«l  «mar 

Ifen  B  Mal  wiederlu>l«B  klianeti. 
~)  leb#aabadie  scheu  vor  ilaioarrholdra  in  der  Vürs»  c ,  hi«eUiiig  d«r>elb«i 
B  ARer  aaehea  n  mtlaaen,  weicbe  leitiue  benag 
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•ieM  TiM'Migt  nf  du  «nim  IKck  im 
wtldiir  siviMlMM  imt  Pniinng  on'  Pirhing  4c*  Drän  bnUht,  dem 
wie  mia  ehiMeki,  Mit  md  Meigi  «Iii  PariiMBlaiMt      pri|t  Bit  dem 

s|iei  insrhcn  Gewicbte  deuelben.  Aber  lueh  im  iw^  «|dw«r  WtiM 
kann  nun  sich  von  den  imigef  Xut||pin)cn||»i||  ifMc^iii  Mmrnfß 
iinii  hiirltuog  <lei  nomalcB  Urins  gbeiffugfn.  de|Hi  fMunfll  nm,  wie 
K-h  'i      ausfaliri«.  Morgens  iifl  ^arlifm^q  Zi|ä|MH|a  fi/f  fftmU  (u 

Sluiiili'  <l<'n  Intl.  üo  erhall  man  lUnMpcrinil»  mit  hohcal 

specilisrlifii  (;cn'irliti>.  Trinlit  ni.in  jl-iil.inii  nach  ein-  od«r  ntrhrildn- 
digeiu  Sauiineln  Jir  Lritia  sanyuinis  iwt.  cpiltr  mebrcr«  Schoppen 
Wasacr,  so  ciii.llt  man  la  Jen  ("Igtaiieii  SiunJcii  vcrsirliiedcDC  llarn- 
sptciuilna,  deren  Fnrlieii  in  dem  Mjjshp  zimi  lllas<gcllicii  her»l»gelicn, 
lU  ilic  spctUiscIifn  Gcwirlile  ilriti  iles  W.isHcr.s  sk  Ii  nahem,  und  deren 
Firliell  in  dem  Majssc  ziirii  S.jilt:elKi-ii  isii'iltr  iir-li  i..  ii.  .-lU  die  spc- 
citlschcn  Genielile  von  dem  de^.  Wissen»  sitii  ciilfi'ru«u.    Man  Ub«r- 


leugl  sieh  vun  der  Kuhtigleit  diCMjr  Angaben,  WUI 
Bisse  folgCDder  Ualersucbung  durchu)u<((rl. 

■an  fM  6—7^  firai.   1,030  apae.  6aw. 

ttmk  an  1^  Waanr      1.S  Uln. 


Blgeb- 
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Uaaagclb. 
aabr  bluigelb. 
btiMgelb. 
hellgelb, 
hellgelb. 

MaeJi  dieitn  Tlialsscben  ist  e<i  pinleuchlead,  diss  der  Urin  gesun- 
der Meiiscbcn  nur  einen,  oder  weni^'stens  einen  prldominirenden  Parb- 
aloV  ealbllt,  welcher  nach  dein  Grade  der  VenlianuDg  mit  Wasser  die 
«arsebiadcoen  gelben  FarbeanOancen  faediagt,  welche  am  normalen  l'rin 
Dam  kooini.  daaa  mo  dHrch  Veidapaing  nii 
jeden  aallfelbcB  nonnlca  Dria«  alh  die  FarbaaalaiKcn  bis 

9m  den  Drim  geandar 
k  viMcMcdncB  LabcMPcrhlltaiMaB  bcobaabtai,  wovaR  ich 
iQgl  habe.  Baan  k«Ml  fataar, 
diM  naa  jadca  Uanvalhcn  nonBalan  Dria  darA  Tndanpha  daaWaa- 
dareb  flelHefealaiMn  de*  WaiNrc  oad  BatfciiwBg  dar  Bia- 
ia  bid%albaa  aad  aal^clbaa  Drin  «arwaadda  kaaB.  KadNclt 
der  ia  itfacUadaB  alaacirtca  normalen  Driaen 
rMiMtf  ia  cbmiicbcr  Binaiekt  aich  fBaa  glcicboilsaig  ver- 
hall. Nach  alla  djccrai  adina  ich  lnia«i  4Bilaiid  «MMacfencB,  den 
der  l'riB  gesunder  MeBscItea  aar  eiaaB  FarbaioC  ader  weaigtlaaa  eiaea 
prSdoniBircaden  ParbslolT  enthalt,  welcher,  mit  verüchiedenen  Mengen 
von  Wasser  verdünnt,  die  ganic  Parb«n(nnlcilrr  durelilSuri,  wcMic  wir 
an  normalen  Uiine  nahrnehmen. 

Aber  wie  verhJilt  es  sich  nun  mit  dem  Urine  krjnker  I'crsonen? 
Kflaaan  wir  auch  dann,  »ie  Vogel  t*  will,  imuier  ik'U>ellien  K;iiliriliiir 
annehmen,  welcher  im  nnniialcn  L'nne  enilialieii  isi?  Dass  iUt  Irin 
lelierli  -inlirr  iinliMilui  n  iiineLlrn  (liilleniiigmi'nle  ciilliall .  hat  schon 
Vogel  henorj^eiuilii  n.  .iIpim  nnsdidellii  Ii  erkl.irl.  d-iw  er  bri  der  tlon- 
Slruclion   »einer  Hjnif.nlieiiM  .ihi   Mm  di:ii;  rir.irliifieii  frme  ahitclie. 

')  Arckiv  lar  |il>|tiolueiM:lie  Ucilkiiiiit*.  H,  iiiliie»n||.  S.  ItS  elc. 


Tbaa  wir  iwwal  aia  GlaMiaa,  aa  bMhaa  aas  imaBr  noch  viele  ao^ 
ralleirf  gcDlriile,  nahr  oder  araaigcr  rolk*  aad  daakle  Oriaa  aakan 
den;  aaek  bei  kraakaa  Panoaaa  vofkanataadaa  folhca  l'rino  ibrif, 
■kor  derea  FarbsIglT  wir  uns  jeiil  ai|«aprechee  nOatcK* 

vyi^t  *ipii(hsi  ilia  diinbjil  Keitfli^B.  die  fcfaaaaa  im 
Drinf  bc^pm.  80  ||irh|  Vogel  (4.  f.  ().  8. 140)  datao  aa,  daaa 
f^^lien  d|fcl|  Vfrd^omui  mit  \^'as^r  in  raib«  aud  gdba  Vriaa  1 
gcfturt  uad  „wiewaM  «rcaigcr  taHkanncB''  aaa  Uata|elban  Urin  i 
Verdanpha  das  Waiiara  kttastlieb  dafgeBteltl  werden  bannten.  Aus 
tUefeii  angaMi|>*| lüWHyM  atlcr  Vogel  d«Ji  Seklu>s.  dsss  <lfr 
Parbxloir  dcf  braaiea  uad  srbvarten  Urinc  iuit  dem  Am  gelbra  Irlae 
identisch  sei.  PrOren  wir  lunlirhst  diese  Angaben  und  Schlüsse!  Lei- 
der war  c<  mir  in  der  letzten  Zeil  nirlit  mt^ilich,  einen  dunkelbraunen 
"der  siliwarüliriHi.-irii  I  r  n  nfiiKreilieii ,  um  iljran  den  Verililnniiiig«- 
versucli  lu  luachtii:.  uu.l  Inn  irh  a^i^ser  .Sljndi'.  ii.ii'li  eigner  An- 

!i<:li;iuun(j  die  lliiijlithlv.'.l  \\vf  \'irwjiiiliiing  iIcs  diiiiki-lii  I  riiiN  in  ^rlbeu 
und  hellgcllieii  Inn  lu  Icslilligeii  Luier  lu  verneinen.  uli  .iher 

ausgeführt  li^lic,  das  .sind  die  Alidauipriing«-  und  Entwiisseningsverjurhe 
»i'ii  liell^'ellii'in  und  t-i-llinii  I  rin,  widiei  ich,  wenn  ich  die  llrfrierkälte 
iiil.  r  die  l.iifl|iuii)[ie,  iiili  r  nili^s'pe  WurrDesr.i.lc  jn«  riidcle.  z\\ar  braune 
.iIiiM  ninii.ils  braunschwarze  odir  ^'iir  Mliwnric  tlaniroiduen  erhielt, 
wie  e«  dl»  h  der  Fall  sein  niü-isic,  ^^e^n  die  Karbe  der  gelben  Urine 
aus  der  Farbe  der  hraun^ehwarzen  und  seliwarxen  l'rine  durch  Ver- 
diliinnuj;  mit  Wasser  oline  Weiteres  ali/uleitcn  «are.  I  nd  in  il«r  Thal 
scheint  auch  Vogel  bei  dem  Alnlamprea  von  gelben  Innen  zu  pleiehem 
Resultate  gekannten  an  sein,  da  er  ausdrttcklich  brnorhebi.  dass  die 
Uowandhmg  de«  gelben  Urins  in  duakela  Drin  aul  dem  Wege  der  Ver- 
dampfung .weniger  voHkonnMa"  geliage.  Wie  dem  auch  sein  flSag, 
jedenralU  scbeiat  es  aabr  gewagt  t«  seia,  ans  dem  VerdOnnungiver- 
suebe,  seihst  weaa  er  das  vun  Vogel  sngagebene  Resullat  liercrt,  und 
ans  dem  Verdanprungsvenurhe ,  der  ein  andere*  Resullat  liefert,  ala 
itt  erwarten  steht,  die  Schlut»fulg«rung  au  xiebea,  dass  die  gclkaa 
aad  daafcabi  Drio«  «in  aad  daaactbcn  ParhclelT  aalbalUB. 


Uaalim  der  Fttbalolk  dar  dnakala  uad  gtlhaa  Daia 

ar,  aoadwa  an  aiirf  aagar  vbo  Vogal 
wia  wm  aicb  abarteagt,  waaa  aiaa  eiae 
andere  Stelle  der  Vogel'schea  Aklnadkaag  (a.  a.  0.  &.  143)  naalai«. 
wo  derselbe  «her  die  IMiataflk  der  hrannea  aad  «cbwanbraaaaa  Oriaa 
Folgendes  sagt:  „la  allcii  PMka,  üb  wrtdna  ich  bia  jäui  fidcgidicit 
hatte,  aoleba  knaae  oder  acbvanbraaBC  Uria«  geaauer  xu  nnieraacbaa, 
war  ^*  braaac  Farbe  dareh  aargeUsiea  lltutroih  bewirkt  — 
durch  Kocbcn  dn  l'rins  schied  sieh  immer  ein  brauarothes  Coa- 
gulum  von  fllnaloglobulin  »b,  nach  dessen  Entfernung  di«  Farbe 
des  X'nnt  jedrsmal  blasser  wurde."  tieht  suh  di«>i'r  Stelle  iinzwej- 
deulig  herenr,  dass  auffieliLstes  lllinalin  der  llauptrarhstMll'  der  hraiiiieu 
und  »eliivaiziii  iiuiiiu  Imik'  ist,  ki  fra^l  es  sieh.  w\i-  iiun  V.it-el  -eine 
frUlierc  lleliüu|itiin;:  ri^tilfei  li^'in  will,  wornarh  ili  r  [■arltstiill  der  i;«l- 
lien,  rothen  und  liwji  zliniunen  I  nne  idenlisch  sein  »uli.  SkIIc«  wir 
etwa  auch  in  <len  ai-llien  l'riiien  [gesunder  Mensilien  ;iuff;eh.>les  lUnia- 
lin  als  Grund  di-r  fjelben  Fjrbe  siiehen  und  .iiiiu  Imien ?  llnllVritlu h  soll 
uns  Niemand  xu  dieser  Annahm«  verleiten,  wenn  wir  «uth  mit  Vogel 


eher  Kraiiklieil  die  l'rsji  lie  im  l'nterleihe  zu  sui  heil,  kia  Ib  die  BCHeste 
Zeit  keinem  der  hiesigen  .Merzte  Leif;rkiiiiiiii,in  war. 

Eine  amleie  Fi>lt;i-  i»t  die  Wiiiil^in  il  :  i  ■.  l^L  iiii;;l,iuliheli .  «  le 
viel«  Nenseheii  .111  dirseni  1  ebel  1.  ideii:  i- ni  Icidrr  ergrciü  es  bei  der 
sorgßlltigslen  Hi  a  inn  I,  die  l::iinv.\nilerer.  i  i'l  ii'ii  e  dBM  «avaaifakend« 
Lrberanschwelluiigen  sie  lu  liedingen  scheinen. 

Diesen  Entiünduagen  rücksichllieh  der  llefligkeit  folgen  ziiiiai  hst 
die  ehronischen  Gelenkentzündungen,  meist  rheuinalischer  .Natur;  sie 
kommen  in  der  Regel  lu  spüt  zur  Itehandlung  und  unheilbare  Ankylo.ie 
oder  Caries  der  Gelenkeuden  sind  die  Folge,  so  dass.  weil  man  vor 
der  Absetzung  des  Gliedes  zu  grosse  Furcht  bat.  fast  durdiglagig  dia 
Kranken  elend  lu  Grunde  gehen.  —  Diesen  luuiclial  ia  freqaCBlcn 
Vorkommen,  stehen  die  chronischen  llodenentiünduBfN  ia  Falga  VM 
Syphilis;  auf  letilere  komme  ich  splter  lurllck. 

Eine  andere  Gruppe  von  cbronisrbcn  Krankheiten,  vielleicbl  die 
aablreiebala,  sind  die  Hautkrankheiten.  In  diese  Pom  aad  OrdatMIg  aa 
bringen,  haan  nur  eine  laagjabnge  Beobaeklang  k«Mni|Ba.  iad  mak 
die  impetigines  und  Uerpes  jedearalli  dia  WWbWfacbCBdaa.  Bia  Or- 
sarhen  dieser  «om  leichten  Miweiiaftjeail  bia  aar  Lepra-Fona  anh 
steigernden  Hautkrankheiten  mOsaea  arir  ilBCmila  ia  dCT  dareh  die 
starke  Milte  bedingten  iiaiiiihaiigtiait,  aadiacaaila  m  der  durch  unpas- 
sende Nahrungsmittel,  namentlich  uim^  Oewin*  verorsaehten  Rlul- 
.ehlrfe.  sowie  in  der  Hsiifigkeit  und  Vercituag  der  Svphilis  suchen. 
»Bicb  dic  eaonBC  Schweiaaaaerctioa  ariH  dia  Hanl  adilafT  und  giekt 
n  den  aHcaadca  InpoNio-AtlCB  Veraalaaraog;  acgar  kei  fortgesetalCB 


Li'iilr-ri  viTiliekl  sich  zuIcUt  die  ll.iiil,  uinl  Irueken.  und  hi'Linnt  sich 
aliziiscliup|ien,  wo  .ilsilann  die  Ilcrpes-Foiinen  luin  Voischeiii  konimrn, 
jj  I.e|ir.>-Arleii  sirli   ausbilden.  ')  —   Die  wirkliche  ansteckende  Lepra 

kuntmt,  wie  ich  oben  erwlhBl,  jedoch  gar  B(chi  vor.  —  Die  Biebr 
durch  Svpliilis  liervorgclmehlea  Hautaaaacihlqg«  Iragaa  iniaer  dia  in- 

petisiiKise  Fnnii. 

.Njch  dem  Vnrhergesagten  ist  es  kaum  nalluj;.  die  »o  hSufigCB 
Gcseliwurbildungen  als  besondere  Klasse  auftufuhren,  da  sie  entweder 
abdnininrtle  (dnrch  venüsc  Blutstockungen  und  Anscliwetlungen  im  Untcr- 
ieibe)  oder  inpaliginaae  (Folge  van  BaMkrankbeiUa)  sich  acaaca  iaa- 
aen  and  aenit  aar  Falgdmakbcilaa  adir  kmfiagt  aadarer  Kiaak- 
hailea  aind. 

Mn  pllegt  sowalil  BaatkianbhoilaB  ah  vmk  haUtaaOa  fiaaehwaia 
gcm  nü  den  roikaa  FMdpiW  n  babiadato  aad  bria|t  dadarch  ncifc- 
wlrdiga  ■ctaalaaaa  ha nar.  Ich  acbiaihc  dat  VarimnNB  der  acht 
hlalliaB  Cauract*  (fraaaa  fliaar)  «oU  aidtt  nii  Uafachl  der  unni- 
Ogaa  Calerdraekoag  der  KaalaaMckngo  aa,  aowie  auch  die  chraaiatMl 
ikafenlücaaairhOca  klalg  den  Ursprung  in  Heiastasca  ünden  aiOgaa. 
INe  CBlaiaela  iat,  wia  gaaagi,  hiuPig  and  zeigt  aUe  VarieUlea ;  ich  bahe 
aiaa  Baiha  «aa  FUlea  eperiit,  die  Renoltate  sind  jedoch  Mos  in  daa 
Flllen  der  Nadeloperaliea  dttrehans  gOeslig  gewesen.  —  Die  Exlractioa 
der  Linse  liaite  hei  den  erataa  Hblf  Fallen,  dreimal  ein  iinglacklichca. 

IHK  llleIknurlll^sll•  Rxeiniilur  war  «in  Fnaeaslumar  mll  dem  Fls«liseh«it>peB- 
siissciiini;.  ucirhrr  i.<b;ii>:ii  uiuprjibr  t  tob  S  Daaea  naiaabtrwf;  cIbo  laacBa 
Coosumilou  »ar  di«  iwiürticlio  rolga. 
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lugeben  wollen,  du«  4<r  gelbe  Ftrbsloff  normaler  l'rine  ein  AbkOmm- 
ling  dei  Iliinatias  tot,  welcbei  im  Blute  der  Uenjchen  varkomnil. 
IM  ia  der  Thtt  iMeneheMel  »ch  der  Parbelor  nor«i«l«r  l'rine  von 
tum  T*A*i»9t  bramier  «ad  sckwan  braue  er  ün'ne  ackoe  dadureh,  diu 
huiitcr  Dh  altaaiiiflMa  Saliteaie«  bei  dcM  AuQuieheR  «ieli  nicder- 
icUlsl  tuA  wie  Tegel  eilbit  aogiell,  eie  ImHieradMc  GeitBlim  UI- 
dM,  «Ihrend  der  Paflat«r  d«r  «elhea  VriM  bei  dem  KiMluii  ach 
«idil  aiedereebtlgt  aed  Iciit  getkrUe«  Ceegeik  Midett  nch  wem 
warn  Mr  dem  Erliiizee  dea  Uriee  iM  Kweit  lageAgt  haL  In  iw 
ItM  Vhän  der  gelbe  i^t  EitmEaa  meetste  OiiK,  wie  inidi  Ttnuelbe 
kbrtai.  bei  der  CoagMlaliea  des  AlbimM«>  ebenso  gelb  wie  fraber. 
«eM  Cr  triebt  ddreh  T«rdan|illiBf  tob  Waner  aorb  gelber  wird,  und 
liefert  einen  Abials  ma  Cweii«,  an  dem  auch  mit  den  acblrrstea 
Auge  liein  gelber  f^rbaldlT  m  erteonen  ist.  Kann  ich  biemacti  Vogel 
entgegen  nicht  umbin,  die  IdenliUt  der  in  den  gelben  und  dunkeln 
l'nnen  enthaltenen  ParbstolTe  zu  leugnen ,  so  bestärkt  mich  noch  in 
meinem  Widersprin  liu  iI't  lai^land,  das.*  die  gelben,  liraiimn  iin.l 
srhivanbriunen  Crino  nDlDriitli  aus  ganz  verschiedeiicn  lUiilkr.T^cii  cr- 
wa<'h>en:  denn  nlil.rt  iiil  il  e  gelben  L'rine  aus  einem  nonn^l  <  <in<iuuirten 
ndiT  ein>*m  der  norsiw!'  ri  r;,,i(«iilnli«n  »ich  nJlierndeni  Blut«  cMlipringm, 
ki.  i,n;,-ii  >  liraunrn  em.l  m  Im  ;irrlir.iiiiii:ii  l'rine  im  Tv(diu*,  in  putriden 
Fi>l-rn  mi  t  Ihnlielipti  Kr.iiiUi-ili'ii  \<>r,  als»  in  solchen  Krankheiten, 
in  Wehl  ■Ml  il:i,  niiit  ciiiiMi  li'ilirrii  Grad  «on  Z«r«etzuitt,'  nl.  nl!'!. 

Srlir'  ili  ii  ^Mr  viii  FI.  Ii  :ii  lii-,iiig  der  rollten  l'rine,  vi.  -iml  ivir  jMfb 
biiT  ^'eiH-ilii.!  In-  I'li'Mii'.ii  il  'i  K»rLslolTe  Jenelbcii  tmi  .Ini  KjrlisioiTi'ii 
der  gellicn  ri>tru«jl(  n  ttific  iti  \t<reile  tu  »teilen.  Iti  ili  r  Tl,.it  -  i  Sii 
es  roihe  Trine  gonujr.  weh  ln'.  »  r  die  braunen  uri.!  <i  lnv.irrijrniirn  n 
Tnne  auri:e1i)>trs  Hlniolin  eiilhaiten,  und  Solches  koDiiui  tiicht  nur  bei 
Hämaturie  vor,  sondern,  wie  ich  ans  eigener  l'ntersucbung  weiss,  auch 
bei  der  Briglit'*rben  Krankheit  und  zuweilen  selbst  in  dem  letzten 
Stadium  der  Zuckcrrubr  vor.  In  allen  diesen  Fllten  erkennt  man  aber 
die  Anwesenheit  des  aufgclU'iten  llüinatin»  an  den  n  lhen  Coa^'uli», 
«eiche  sich  bei  dem  Aufkochen  der  rotben  Criue  bilden. 

hl  d<e  Farbe  der  rotben  l'rine  durch  Hanalin  Riehl  bedingt,  «o 
indel  man.  bcieadtr*  bei  enttondlichen  KranbheiUo,  Mieiiiaalisniei), 
WediaelMer  d  a.  W.  einen  llarnfarbal»!'  tori  wcldier  tu  vcrsrhie- 
draea  Seilca  aad  vea  irer»cfaiedeaea  Sebriftiltllern  mit  verschledeni>ii 
Kaaea  belagt  wurde.  Sollea  und  toeara  wir  dicaen  Parinleir  in  Vrber- 
«iHliMHMig  IMI  Vaget  aiil  deai  ParbtleJT  det  aarmalea  gelben  Urins 
WaalXdrettf  Auch  dicic*  kaaa  afchl  geichehcn.  dena  der  m  Xede 
alebeade  ParbelalT  laigt,  we  er  web  ceaBealrirt,  ctall  eiaer  brauuea 
oder  uhwanbraenee  Farbe  eiae  enlTalieBd  ralhe  Firbe,  nad  bietet 
■berdies  manche  Eigenheiten  dar,  die  den  Fhibslaffii  ilet  aeimlea  gel- 
len l'rins  völlig  abgebe«. 

Widmen  wir  endlich  den  gelbea  tfriae  kraaber  Peraonaa  aadi 
eil  ILO  Auriiirri.-.i(nkeit,  um  zu  prüfen,  ob  der  Farbelaf  deiicibea  mit 
du»  F.>äi.-.lMirt  des  nornLileo  gelben  Irins  in  jeden  Wie  iiicu1i6dlt 
werden  künne,  lurFic  vh  Ii  locb  hier  ergeben,  dasa  solches  unaaBf- 
beb  >»t.  In  der  Tliil  luil  man  z.  B.  in  dem  gelben  l'rine.  welcher 
v..il(r.nil  lief  Bnglil  5.1„n  Krankheit  zur  Ausleerung  gelangt,  einen 
gelben  FarbslolT,  das  sogenannte  Crountbin  in  gr^sster  Menee  gefunden. 
weMer  aach  AUen.  wai  darlbar  bebeaal  werde,  ele  eia  «m  dem 


normalen  llamfarbttolT  qniliiaiir  rancbiedeaer  Parbslaff  ni  bebaebte« 
ist.  Frerich's  (a.  i.  0.  S.  63).  der  aoageackbaeM  Haaegiifli  dar 
geaaaalen  KraaUieil,  apricht  aich  iriier  den  Ia  Rede  atdeadea  hriMiat 
aber  alia  aai;  «Der  Uanibrbalor  «rieidel  gieiebseilig  (|aaliliCi«a  V«i<- 
»<  wckbe  iliren  Weaea  aneh  aaeh  iMbt  gaiAiaad  cfkaaat 
Deraeibe  tticlMCl  aicb  aiinlicb,  im  bMaNa  tajar  baneibta 
Bidlter  Heller  aaiMbrileb  Jkeechiieb.  dadardi  iw.  dm  er  arf 
la  «aa  Salretcralara  oder  Sahribu«  eiae  wolell«  Fariie  aaeinnl, 
«taa  Bndieiaiiag.  wikhe  ia  geriagen  Giadc  auch  bei  normalenj  llam 
vefbeaml,  Mar  (ia  der  IrigbleätB  Rraakheit)  weit  intensiver  sich 
(cigt.*  INirreB  wir  Heller  ferlnaee,  so  kommt  aber  dieser  Farb- 
tUtW  aicbt  aar  bei  der  Albannarie  «or,  sondern  bei  allen  Krankheiten, 
wo  die  Hamseeretion  vermindert  ilt  and  viel  llamstolT  im  Bluic  ziinl  l.- 
bleibt.  Aus  allem  diesen  ist  aber  klar,  dass  selbst  der  l'  IIj«  I  rin 
kranker  Individuen  einen  llamfarhstolT  entl^iili.  nJcr  wt:n>g<li='n'<  ii.ilijliea 
kann,  der  mit  dem  llarnfarbstoirc  des  uonualca  gelben  Inns  vorerst 
nicht  idcntiricirl  werden  darf. 

Ergiebt  sich  als  lleiultal  der  vorhergehenden  Untersuchung,  dasi 
für  den  gelben  rnrm.ili  n  l  tin  zwar  nur  ein  FarbstolT  oder  wenigstens 
ein  prJdoiiiinir. -Iii.  I  K  ul-inlf  atirunebnien  ii.!,  welcher  n«il  Wasser  ver- 
illlniil,  il-.-  fi.TiiJ-'  lli  ihc  i'i  r  niiii:ij)"ii  Tni:.'  I..;.il:..ii:|,ii'lrn  Karhcn- 
Uir.''  '  1  rui  ^.11  Iii  .   J,l^■.  ijjgfjjeu  fili  du-  \  i\iiv  kr.inl.iT  rcriurien  ausser 

dein   (;j!:.ii|i!l  n[<'    muh    andere    v;iii    ilai:    iini iii;ili'ii  ll^mfarhsloire 

<j-i.ilii,iiii  .i  tm  I  l'-ni-  |i.»!l)<ili>i-i4clii'  K.irli.i. Pill  anzunehmen  sind,  welche 

2U  den  f'iil.iii  iIiT  .ilir  uni.ri  I  ni:-  in  inniger  Beziehung  stehen,  so 
isi  fs  :iiii  Ii  l.l.ir,  il- 1  um  Viij.-«!  vcr:suchtcn  rationellen  llarofarben- 
■<i  ili  .1.1-  Kiiml  un.  :it  j;.  lirii|.  .;  il'inn  letztere  rg-<sl  in  der  ganz  unge- 
reciit/crii^tco  Aunaliinc  eii)«-s  Harnrarbslnires  sowohl  für  die  normalen, 
als  fUr  die  pathologischen  l'rine.  Aber  auch  noch  mit  andern  funda- 
mentalen Fehlern  ist  die  von  Vogel  proponirte  Farbenteiter  und  Ter- 
ininnlngic  der  llamfarbcn  liehaftet.  wie  ich  sogleich  zeigen  werde. 

In  der  inchrfacli  cilirlon  Abhandlung  hüll  es  Vugel  (a.  a.  t). 
S.  ii'.i)  für  iiut,  ausdrücklich  zu  bemerken,  da«s  er  die  in  der  Farbea- 
leiler  atif^eslellten  Farbentüne  .nicht  willkürlich"  gewibll  habe, 
sondern  dasM  er  dieselben  durch  progressive  Venicinnung  mit  Wasser 
aus  einem  hettimnlea  Parbengrundtone  abgeleitet  habe.  Aber,  so  darf 
man  wohl  fragCB,  aKh  welchem  Principe  wühlte  denn  Vogel  den 
Grundtoa  der  ganzen  Farbenscala?  War  die  Wahl  desselben  vtillkSr* 
lieh,  oder  geschab  dieselbe  zufolge  eiaer  rationellen  Xsihigung?  Leider 
«nr  dieselbe  gaaa  willkoHicb.  deoa  eeaat  Wirde  Vogel  die  Fariie  dee 
Mfaat  ecbwanea*  Uriaa  tarn  F^ariieogniadtea  geaaainea  babea,  tan 
der  er  aelbet  Nriehlet  (e.  a.  0.  &  |43),  dasa  ait  «aaeh  doakler»  Ä 
der  Tabelle*,  eb«  ,aarb  dtnUer,  ab  dar  Solia- 


Wae  dea  kUle«  Fehler  betriflt,  der  ae  der  Yoga  rächen  Arbeit 
Iber  die  llaraAibea  ballet,  la  beatdit  dertelba  ia  dar  TaneiaBlegie 
der  Paibea,  d,  h.  ia  der  WabI  der  Beaeaamgea,  att  welcher  Vogal 
die  ia  der  ruWaaraie  eaibaileaea  Variiea  beaeidkaele.  Wogu  Vagel 
eiae  ralieacUe  Farbealciler  «od  eiae  dazu  gahSrige  ratioaelle  Tcfwune- 
logie  «chan«.  ea  darlke  er  ebeoM  wealg  die  anpiriMhea  AuadMcba 
„bnnasfhwan,  raihhraim,  hnanretb"  a.  «.  w.  ia  die  FariMnieala  telica. 


als  ein  Jlintrjlu 


iiisliulrle  llSrIi'-si  .il.i   dir  rfilpirv- 


Rei>ultal  gegebea,  »eil  «lie  Jaiiur  (uljjCii  K'  t^nliuriiliiisj;  des  llnllm.*  eine 
Bcrstnng  des  Auges  bewirkte,  so  dass  ich  diese  Art  der  Oiii  r.iliMii  auf- 
gab, bis  Ich  in  letzter  Zeit  mich  enlscblu^s  sie  wiciltr  ni  inachen. 
weil  der  Slaar  so  hart  ersclii.'n  ,  .In*»  ich  durch  li.s..M:li..n  ..  Iit  ?.i.-- 
clinatiun  keinen  Erfolg  erwartete;  ili.smal  (feh'ir;  'I"'  iil'-'-m^n  auf 
beiden  Augen  vollkommen.  Auch  .lic  Jjlir.^int  li.il  Einllu'v  ^suT  il.n 
Erfolg.  Die  günstigste  Zeit  ist  die  kleine  Irocken/iil  (Juli,  ,\Uf'u>i)  uml 
der  Beginn  der  Regenzeit  (Mai,  Juni).  Am  Schlii-s  Jcr  Uri.ni.it  (ik- 
tabcr,  JioTCmhar)  und  am  Anfang  der  Trockenzeit  (Ueceinber,  Januif, 
ftebraar)  liad  entweder  KaUrrhe,  Fieber  oder  Rheumatisiuen  zu  sehr 
!■  (ir^laa,  in  Mlrz  nn  l  April  aber  der  Tbermoweterstsnd  m  hoch, 
daaa  die  Kraaken  der  größten  Hitt«  wegca  aii^t  die  geborige  Ruh« 
|.«K.AiMi  koaaea.  Voa  anderea  ABgeaaperationen  habe  ich  Uoia  die 
koaadicfae  fNipiilcBbiMnig  einari,  die  batirpation  des  Bulbaa  — 
~~   '  *     n  aliar  unebener  hlufm  aetnacbt. 

ch 
Artt 

gicbräa  daria  eia  greiaee  Feld.  Ifitwicr  aiad  aie  «ea  eoomer  Grosse.  ■) 
Der  nerkwordigsie  und  schwicfigal«  Fall  war  bei  tiaen  Indiaaer,  eine 
nicht  sehr  grosse  Balggeschwubl,  welche  eaf  der  jM.  rmlü  aaf- 
lositzeo  schien;  bei  der  Operatioa  alellte  ea  aieh  jeduch  heraas,  da«s 
sie  um  die  Carotis  herum  gewachien:  ich  eollbrachte  jedoch  giOekhcli 
in  iip.-r.Hinn,  iilini'  ,lie  Arterie  tu  verletzen  imd  clinc  dit  der  Vorsicht 
')  Kloem  tii^hrlgen  Knabm  nalwi  Wb  oiaen  ■!  Pfund  »ctweren  TVsMr  tftitm» 


wegen  vorher  oateriialb  angelegte  Ligaturschlinge  tnaiebea  aa  dOrfee. ') 
Von  den  Polypen  sind  Kascapolfpen  tieinlich  biuDg,  weist  liad  ea 
Schleim-,  selten  FIrtsrhpnIypen.  Von  Gebarmutterpolypen  habe  ieh 
nur  rill,  n  Y'M  gesehen  und  durch  AbscbnUrung  den  Polypen  entfernt.  — 
Kl i'l  hl>il.Jiin^:cn  sind  im  Cviizen  selten:  den  In  Europa  so  hJuHgen  Bntsl- 
(l^l|-.•nk^.■!l^  der  Frauen,  li.iln'  irli  In«  lnr-r  lil..~  bei  zwei  Einge- 

nMTiJ.?rli'n  (Französinnen)  uini  cmet  Jjinaica->'cgi-i;ii  beobachtet;  Ge- 
l.4iiiiiiUirl.rcl.-<  7»cini.il,  l.ippcnkrebs  hauAger.  Man  nennt  hier  jede 
verlirtrti  ti?  .uler  cilcniJc  llauldrOü«  Krebs  (Csnclo)  und  bat  dalier,  weil 
.n  Jipypn  Flillni  li.-i  ».-lilrilili-r  nm!  l.iiif;au'rigiT  Kiterung  Ziakvitnol 
gehulfen,  eiiifii  grijs.'-cn  ÜcgrilT  \nn  iliciciii  MukI  lici  allen  wirklichen 
KrebsObeln. 

Ich  gelange  jettt  zu  eun  r  KrjnUnil.  die  «nM  m  keinem  andern 
Tlioile  der  Welt,  als  in  Oentr.il-  uii.l  Sildjinonka.  \.:rli,lllni''«iii;u<i|.-  lur 
Bevölkerung,  so  blufige  Verbreitung  bat  —  der  Syphilis,  Im  Alige- 
meinen ist  die  Krankheit  weniger  destruireiid  als  in  nitrdliclien  Klima's 
dafllr  aber  desto  verbreiteter  auch  in  ihren  VarietJten.  Hereditäre  oder 
friKh  eingebrachte  Syphilis  ist  hier  etwas  so  Gewöhnliches,  so  Allge- 
meines, dass  man  die  Eingebornen  OlTentlicb  darüber  sich  unterhaltea 
bsrt,  ohne  dass  sie  das  geringste  Scbamgeftihl  sich  anmerken  laaiea. 
Der  Same  für  die  Krankheit  i<t       .  .i,  wL>ninter  aber  fini'  Mmge  voa 

')  Aiimeriiuie***'**  Mw^l""'  irli  hier,  dass  Icli  bta  ielil  wir  ein  «hiiil|;r> 
rvtan  1  "  " 
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adln  AvriMcte  «mI»  Imt.  fort,,  ritnlidi  harf  u.  «.  w.  aufnehmen 
teC,  WwM  Mll  mn  *eM  iMmm,  4hi  Vogtl  b«i  d«r  Beuidi- 
mig  der  IhiBbrbM  «im  nliomMi  Hofluwchlur  Kebraitchi.  «rtan  er 
«miMritclim  «ad  «u%lr«i  r«riicBMmM  bf  lUUl.  «•  «mIi  «d  jeder 
AatfeN,  der  keine  KeimljriH  «e«  der  Ve^eftcken  Ferlmiecele  beu 
MitWv  mi  mtht  oder  wenigtr  veg  tnr  Ai>««»de^|  hriegit 

Haken  wir  Vogel'«  PkriMauM  «a  miiclMr  keirtndel  uad  m 
fehlerhari  l>erun<leD.  ilasn  wir  «ea  ikreai  Gakraadve  leider  altilek«« 
mnaen ,  so  dringt  ii<:h  jelst  dl*  Präge  auf,  wie  tMir  Mr  die  Inkoiih 
die  Chromalo^Dosic  unti  CliroaialoniBlri«  de*  IMna  beuelkcii  aatlea. 
Die  Beanlwortuofr  dieser  Prag«  ilOnU  an«  am  lO  wicbriger  t«  «elft, 
al--  wir  frcradf  -.o  wie  Vogel  auf  die  «cliarfe  Bcslimraiing  und  Be- 
Bennynj;  'Jcr  lbriifarl>en  grouen  Werlh  kgen,  und  wenn  et  gelten 
Uno,  auch  den  im  l  rin  cniiialteaen  Mn4«ff  wenigatana  amriHkarBd 
quanlitatiT  bestimmen  itiu<  liicn. 

Naeh  den  EriJrlerungeti,  wr  li  liiJ  in  dem  Vorlicrgi  li.  riiien  ge|>nogen 
wurden,  können  wir  uns  nur  dascu  entschhesseii ,  zur  Cliromalognosie 
unl  ('tiri)iiiotii>riitlrie  de»  normalen  gcUnMi  ['v<n^  •■.•!(■  ritiKnotli'  h'jrlien- 
scala  neh.sl  Ti  rmirolfl^-ie  der  Harnfarlicn  au  tm«  i  rfi-n,  »iii  in  der 
Thal  nur  bn  ilciii  iii,riiulen  rrmc  'Ii«  Bedingungen  pirulll  -iiiJ,  welche 
itr  Entwurf  tmer  rationellen  llatnrnrbcnscala  vm .ms^tlil.  iS'ur  fragt 
CS  >irli.  üb  es  gelingt,  einen  fiMii.  fm  Jiilcrniaiin  eonirollirbaren  Aus- 
gangsiiunkt.  oder  was  dasselbe  ist.  lmml-ii  lisen  Ifamfarhrngrundlon  :tiif- 
luGndcn,  von  dem  wir  nach  tiiu'iii  l<- stimmten  Principu  die  aiiii'  rii 
ParbenlSnc  des  normalen  L'rini  mtt  Ii«»llmm(lirit  ableiten  können,  und 
ob  es  gelingt,  eine  Numenclatur  tu  schalTcn,  welche  schon  durch  ihre 
AOMirncksweise  ihre  rittonctie  Genes«  verrülh.  Dieses  gedoppelte  Ziel 
glanben  wir  in  der  Thal  in  folgender  Weise  erreichen  lu  können. 

AI*  Farbengnindton  unserer  KarbenleiUf  wühlen  »vir  ilie  Farbe 
de*  nonnalen  gelben  L'rins,  welcher  am  arnslcn  an  Farbstoff- 
»1nnt(>n  ist,  d.  h.  die  Färb«  des  gewliaertcn  Uria*.  welcher  erhalten 
«Miil,  wenn  man  den  nach  einer  aniailjecken  AbcndkosI  (liesutlcnc 
Eier  uad  Wasser)  am  andern  Murgen  von  ff— -12''  im  nUchteroen  Zu- 
ataada  «Ulaertea  Urin  (erste  (rina  tanguittit)  wo  laaga  nni  de»iillir- 
lam  Whnar  ferdflanl.  bis  das  ifacUiscIie  Gewidit  desselben  auf  da* 
dei  Weaicn,  d.  h.  avt  1,000  iianbga«unken  ist.  Di«  raifca  dieses 
gemnetlen  Urias  beacicliMn  wir  als  Hamhriicnuia  Me>.  1..  wamil 
■ilchl  MV  gesagt  sein  soll,  dam  er  der  enie  In  der  KaraTerbeRlealeiter 
iai,  aanden  aiicb,  dasa  er  die  Baiilem  «inee  FeibMalbUtmei  In  eiaem 
bealimmUB  Volmnea  ilrin,  daa  wir  V  neanea  woUen,  vairllb.  Dm 
B«n  «nn  ^em  Oraadume  die  te^adea  f  arbenlAae  akanlaiM.  dan|kft 
man  lOOOTbcile  des  gewiiaeclen  tfriaa.  am  beelcn  Oker  Sckwafd- 
flora  md  miier  der  Cl«eke  der  Laft|Him|ie,  kit  auf  500,  333'/^. 
900.  lOO'y;.  143^»  m.  itl%  and  100  Thcile  Rdekstand  ein, 
tmkei  min  0  abgeMlcle  farbcnUac  «rkllt,  w^e  wir  eis  ifemfarhen- 
tVne  Nok  3..  Hb.  S.,  IT«,  d.  i.  e.  w.  beiclelineD.  wid  twar  voniigsweise 
deikalb,  weil  sie  die  Xnweseaheil  ton  2,  S,  4  n.  i.  w.  ParbstoB^loneo 
in  eiaem  bestimeilrn  Volumen  Urin  V  verralhen.  Vm  kflrter  im  dem 
Ziele  lu  gelangea,  kaan  maa  auch  die  lono  Thcile  gewilsscrlen  Irin 
sofort  auf  lOOTkcile  Rlckslaad  abdampfen,  und  li>lztercn  mit  deslil- 
hrlcm  Wasser  wieder  auf  Iii',-  ISA,  1-12/,.  I«<i',.  200.  2.S0, 
333'/j,  500  und  lOüÜ  Tbeilc  FIIKsigkvit  vcrdanacn,  wobei  man  in 


I  umgekehrter  Reihenfolge  dieselben  FbriwaMne  erhü"-  «sa  die 

L  Paritenloaleiler  qkcr  10  T«a«  hinm»  ale^en,  an  de»'!'"       d«a  We 
]  100  Tkcil«  eiig««clitm  Urin  waitar  kia  aa  d«B  (/uoiiemtahfea  ib, 
weich«  mn  dnrek  Divtiien  *en  Ii,  13,  tS  n.    er.  •<<  '000  erklll. 
md  UIgl  die  dabei  berrortratendtn  Parken  tit  ParbetMna  Ha.  11., 
12.,  13.  Ii.  a.  w.  in  die  ParbeniMleitcr  eiik 

Wae  kei  der  nach  dem  mi^eikcikea  Veifaiiren  gewnancaan  Far- 
bciscala  in  aunebar  llinaicbt  anaagcnehm  iel.  die  iM  der  Umeland, 
datt  die  neben  einander  Kcgendcn  VtebeiMne  wegen  der  arilkatedaeimn 
FngrcüiMi  dar  VMtilalEiinma  t»  ackwacb  differiren,  and  dast  din 
Pirbentone  tu  ublrddi  «Verden.   Ah  diesen  Rmnde  iit  es  twedi- 
ralsslg.  hesaadera  bei  |inctisehen  Tendcaten,  aus  der  Parbenscala  lait 
arithmetisdier  IVegrcssioa  di«  ParbeatSne  lierronuhebeD .  welche  der 
geometrischen  Progression  mil  dem  Eipooenttüi  J  riil«|<ri.'rlit'ii.  Hier- 
her geboren  aber  alle  die  FarbenlOoc,  wt-h  hc  licim  £iBjjiu(<r<;n  ron 
■  1000  Theil«'!  i!<'s  i'lii'ii  i  lmakli-nsirlcn  l'rins  Ins  auf  500,  2S0,  125, 
'  ti3,5  u.  s.  w.  1'lieile  UUcksiaiHl  erli.ilten  werden,  und  diese  in  geome- 
trischer l'ragressian  fortschreitenden  Töne  lieieichnen  wir  von  dem 
Grundlone  hefiinnend  iiiit  No.  I.,  II.,  III.,  IV.,  V.  u.  s.  w..  wodnrrli  «(«nn 
!  cl>eririill>;  pin  fL'^lc^  Aiiliall  U\r  Jie  Berechnung  der  Zahl  der  K;irlistii(r- 
,  atüiue  gt^i^fbüii        wtklin  ath  in  ein»m  heslimintcn  Voluiucii  Lno  V 
I  vorfinden.    In  dieser  Weise  erii;ill<'ii  »ir  eine  abgekOrzle  Parbcnion- 
leitfr,  wflrhe  nur  tvTnipe  Nunmicrn  enlliSll.  uad  welche  «ich  durch 
slllilfrc  ItinVri'n/.  .Iit  ihIiimi  i'iiiaiKliT  licjjfinlcii  Kjrlii^tilLiiir  jii^jurlnict. 

lU'^trhl  nun  aiii'li  lin-  ri^frilln  lir  ritlujnclk'  Noaii  nclalur  «Ilt  nar- 
luilcn  ll.irnr,ii  bt'ii  .irulut'  ilci  .Vuiiicnibtiir  Jcr  iiiinerjliif;i-i'li!'fi  Harle- 
scaia  in  Zilfern,  und  iwar  nacli  unserer  Einrichtung  in  arabischen  und 
römischen  Ziffern,  welche  den  Parbsloirgefaall  fOr  ein  bestimmtes  llarn- 
volumcn  V  ausdrücken,  so  glauben  wir  dennoch  zur  Versündigung 
mit  den  Laien  in  der  urologischen  Chroroatognasie  die  em- 
pirischen oder  Tulglrcn  Namen  der  in  die  Scala  aufgenommenen  Par> 
ben  hinzufflgcn  au  uinssea,  was  begreiflieb  am  besten  in  der  WeiaC 
geschieht,  dass  man  die  sun  den  Niaenilegca  and  ■«lanikem  adn|diftan 
empirischen  Farbcnnsinen  neben  die  aralMaeken  und  rdmiecben  Sidkni 
in  die  F,iriicntooleiter  eintragt. 

Du'  in  der  vorgetragenen  Weite  cooKlruirle  Parbenlafel  mil  Ein» 
athluss  der  Namenclatnr  der  Parken,  weldm  ich  mir  bei  allen  fnlgcn«' 
den  Vnlersuekuagea  «b«r  nenmien  (Iris  ansHWCHden  eiteuke,  macbl. 
wie  «icli  MB  eelbsl  «crelchl,  keinen  Anspruch  auf  Origiaalini.  sondern 
ist,  wie  man  eiaelelil,  «na  der  yngefecban  Aikeil  bemMvc^aagen. 
Amk  iel  dl«  Hcifitellang  der  «an  mir  canslmirten  Parkentanlciler  en 
MidM,  dass  ich  der  Kedactian  dieser  Seiticbrill  wdM  tuMMban  kann, 
dieselbe  mit  koelspieliger  Cnlantnr  inr  Oalbaliiebkeil  au  krimen, 
Di^enigcn  Collcgen.  weicbc  aidi  Mr  mein«  FnbcDtitei  inlcr««ircn, 
iBflgra  dieselbe  iammriiin  «an  wir  bcsidkn,  wenn  sie  die  Noke  seheuea^ 
weicke  die  Heniriiang  der  ParbnMmiliiter  fordert. 

Oieat  nnn,  wie  licb  «an  selbst  venleht,  die  von  mir  enlworren« 
Perkenleaieiler  nur  aar  Reailmmang  und  Benennung  der  am  nnmslM 
Urin  vorfcomnendea  Parken,  rr«periive  lur  Chromatonielrie  des  nor- 
malen Crin«,  so  dringt  sich  jcltl  die  Frage  auf.  wie  wir  die  C.hroma- 
tngao«ie  und  Chroinntniuctnc  des  abnormen  Urins  bctrcihi-n  sollen. 
Die  Besntworliing  dieser  Frage  vrgiebt  sieb  aus  den  trtlheren  Ei^rle- 


aiu'li  nirht-sfphililischcr  H.iulVninlliriipn  nnl  lii'^r  lTen  »ind.  Icli  Imlir- 
iilicii  lii'i  der  Erwlbnuntf  <li  r  ll.iiill,r.iiiUic.!ru  ricr  SvpHih«  aU  t  rsache 
unreiner  il'T'iellirri  (<i''iii'  li( .  uii'l  ■ilcw.iM  ]\,c  Kurnien  lii'Mi  Auge  des 
S.icliUinJi^'cn  Mi-lt  dtüliitfi  uiilei^ulieidli^i*  zeigc'ii,  w  veruculiselt  doch 
der  lliiiire  ilie  geringen  l'nicrschiede ,  und  mancher  unschuldige  Aus- 
lündcr  kam  mit  einem  einfuchen  ll!(i.viH«rhl»f»  in  mi-in  Hain  und  frtt!» 
mil  versinriem  öesicfit.  wie  er  »s|.liili|iM:|ieii  Ail^M  hll^,-eii  hianii.', 
de  er  sich  keiner  Sünde  bewussl.  un  l  iIik  Ii  äWe  S|  amer  ihn  «cn^iclier- 
ICB,  er  habe  mucho  galico  (viel  StfiLilis). 

rtic  iwet  deutlich  vt^rschiedenen  Formen  der  Syphilis,  die  Gonorriiile 
niiij  <l.i'i  licsclissür .  sunt  auch  hier  in  aller  Vollkommenheit  zu  Tioden. 
Erslere  lüt  hier  unbedingt  die  Schlimmste:  die  Langwierigkeit  des 
L'ehels,  die  Complication  mil  den  durch  l'nterieibsslückungen  bedingten 
Hamorrlmidcn ,  wodurch  leicht  Urinverhaltiingen  und  Senkungen  ent- 
stehen, die  fabrikinilssige  Art  des  Heilens,  ohne  auf  individuelle  oder 
accidcntelle  Zustlnde  Rücksicht  zu  nehmen,  haben  zu  Wege  gebredit, 
dass  wenigstens  ein  Zclmtheil  der  müniilichen  Bevölkerung  im  l,Mde 
an  Siriciuren  oder  riateln  leidet.  Die  Ungeduld  und  ibeils  Hillel- 
la>igkcii  der  Kranken  laeeen  selten  «Inn  gMndlirke  und  «folgreicbc 
lleihing  der  Siricturen  lu.  ,o  «mu  manslrta«  BolarluBgen,  griasfiche 
Srhraerieo  und  oft  der  Tod  die  Pelge  sind.  —  Die  sweile  Art  der 
Sypbih,,  der  Schanker,  ist  in  seiner  prhulnm  P^m  laiir  MdM.  so 
des»  .er  gar  nicht  beachtet  wird,  daraus  erUirt  Siek  div  Ittulgkeit  dar 
leeuauren  rormea,  die  sick  bier  su  lawia  meist  nor  auf  die  Haut 
ealm^ren.   Nasen-  nder  RaebcageecbwM«  gsbutn  an  den  gmeenSel. 


iptilirilm;  .lie  Haülfnrmcn  iiI-t  mii.I  »ehr  mannigfacher,  nnlriiiiei  /er- 
»liinitJcr  All:  lerniidJr  vveriieii  anrU  die  Knochen  aflicirl  und  die 
nlrhliichen  >'^(>Kiliii-i'hen  Knorhcnschincrzen,  sowie  Einslnsen  kommen 
liJiilii;  zur  IlLliatnllniv.  Anschwellun|(  der  Testikel  findet  sich  ebenso 
olt  bei  S.  liahli'r  wir  lii'i  TriiiinT,  Hiilinneii  fast  hei  jeder  Oonorrlitte, 
wlhrend  sie  Itei  beschwüren  sflleii  mihI.  Ras  H;i'.i|i1m|t!el  bei  C,o- 
norrhOe  ist  auch  hier  der  i:.ij'aiv.)  llaKani  (weli  liei  in  selil.rliii  r  Oiu- 
lilüt  gewonnen  wird)  und  der  tjiihehea - Heffer.  Die  prunüren  und 
secundHrcn  Schanker,  sowie  die  syphihlischen  llaulalTectioncn ,  Einstos 
sen  etc.  weichen  hei  twcckmXssiger  Anwendung  des  Jodquecksilhers  und 
der  reinen  Jodpriparatc, 

Die  Geisteskrankheiten  finden  sich  seilen;  e«  scheint,  als  geh&re 
zum  lillurigen  VorkominM  dieser  Leiden  ein  höherer  Grad  der  Clvilisalion: 
wenigstens  bemerken  wir  bei  wilden  oder  nur  lialbcullivirien  VAikem 
die  Geistesstörungen  nur  «eilen.  —  Die  Name  sleigei«  tlUk  adlcn  bis 
tnr  ToUsodil;  bei  den  wenigen  Fallen,  «lie  ich  gesehea.  war  ealweder 
nnr  Trdbslsn  oder  dumpfes  llinbrcileo.  Gerahllosigkeil.  du  Berthsiaken 
zum  blossen  vegelirtndcn  Tliiersinn  bemeikbar;  meiel  sind  BMlerieH« 
siitrtiiigcn  (l'nrerleibMiH«liwalhrogen)  die  tfnacb«;  «in  fall  von  pl«>- 
lieben  VcrrUcktwerden  durch  Untcrdrlckung  der  Nanace  kam  mir  erst 
in  den  letzuo  Tagen  sur  Behamlhntg.  —  BigratbOmlicb  ist,  dasa  wir 
imis  der  klnlgcn  Slrmna-Mlduag  keine  KraihM  ftndani  ich  hak«  bei 
den  bdiinem  twar  krctinartige  Ceaialian  geiefaen,  derb  kalten  die 
geiaiigen  nmclinaen  m«  Summe  criitten. 

(Sekium  foigl.) 
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rmigen  aker  ilie  PartulolTe  der  ibnonuen  Urioe.  Die  ChnmulomelHe 
iler  alioariucn  LVioe  itl  so  lange  tu  iialerlMsen,  bis  <lie  Keunlnins  der 
piikoiogiidMii  HarafarlMlafii  «m  tia  Mnitiiul««  tmilar,  ab  jaUl,  fe- 
Mmt  iai.  im4  In  oeaa  Hiild  ind  Wag«  ^Anidcn  wM,  whMw  in 
telirmg  md  fontinim  BaitiaHMif  der  vcnchMcnei  palhaki|iMlMa 
Barafiri)tloff»  ariauban.  Bm  Ghranatataaato,  d.  h.  di*  Bsktiaiauat 
«li  ■««•nunv  dar  aa  4an  iwlholoeiKlMa  Vrincn  wfcawwemleB  Far- 
bw  btlraibn  wir  akar  ii  Craanittlgm  «aar  nltntllai  FaAaitaalailat 
MMfCl  faai  tnpIriMb,  iidcn  wir  gerade  M  u  Werke  galiaa»  wie  «■ 
üc  HiBfralasep  >ai  A^gaiiclila  farbiger  Miacralicii  dma.  Wir  aiilfdiai- 
dat  «IM  aber  (Qr  den  «pbiKiMa  Ba4riab  dar  CbrosMlotBotlt  daa  ab- 
aanMn  Drin»  baioadtn  am  dm  (Srande,  weil  wir  aa  Ar  anganeiaaacr 
balcra,  nnscre  Srliwicbe  in  der  ralioadlcn  clmimatognoiitiMrliep  Behand- 
lung dar  fiaihulogiach«  Urin«  aintiigaatehea,  alt  aia«  Fühigkeii  vonu- 
gibcD.  di«  in  den  LMile  dar  Krilib  gtprdft  aicb  aia  OnMUgUit  crweisi. 


Am  der  Präzis  too  Dr.  med.  Röhbtlen 

Der  Zweck  unserer  iDfiliciniwIic»  J<nirnali»(.|i  legi  jcj.mi  l'rjctiki-r, 
lirt  rnUnillg  ist  und  lu  sprechen  veniut;,  ij.e  l'lli.  lu  auf.  MJirie;  lieoli- 
icliKing  jnheimjjfffillcRf  Tlialsicli*« ,  liaiein  lii*»«  mr  Anflnrllimg  und 
Cmivylulirun^'  |i:illiuliii;is<  Ii  -  llicra|iculi5chcr  Fragen  lun)  L<-Iir>aiic  bei- 
tragen, mi  geineiiisaiuea  Kpn^clisaale  der  Wissenschaft  xu  verftiTcnt- 
bchen.  Denn  „Alles  für  Alle"  ist  der  WaliUiirurli  unserer,  in 
socialislischer  Guiergeraeinschan  leitenden  amlsgenossenschafttichen  Vcr- 
bmderuDg,  deren  oberstes  Fundaatenlalgescti  jedwedes  Mminpal  und 
jnle  cgoisii^rli«'  Ilii'biung,  mit  einem  Worte;  alle  EigenoMlHgkeil  aus- 
tdkliessL 

Dicaer  Verpflicblung  eingedenk,  aberblicke  ich  mein  mehr  denn 
dltiiai|illir%a»  praelitcites  Wirken,  „(brande  spatiuiu  murtalis  aevi" 
Mnat  der  grosse  R<1mer  Tacilus  schon  einen  Lebcnüjieitrauni  von 
aidtfllnlb  Dereniiien;  sollte  in  llen,  was  man  wahrend  eines  so  viel 
llagam  Zeitabacbaiuea  gaiahen,  gedacht  und  gelhan.  aichu  euthallen 
ado,  wit  gtdtnal  wtn,  da*  falercsse  eines  grhiseren  Kreise«  in  An- 
iimeb  an  Dabaunt  —  leb  gab«  dai  KacbbifMda  nir  Probe.  Iii  *s 
«raifb,  daw  dia  Spittaa  diiaar  ZaKidirül  aidi  ihm  MTnan,  <o  wird 
linandtr,  je  udMeii  Seil  and  Hcigmig  glml%  mid,  in  Hiuheilung 
Miiar  pmeliaehen  ■caiiiianMiMn  Atrihbrm  -:-  waniger  an  Jansere  au 
bddaai^  als  IcgdMcra  ««  ainar  roidiercD  ftttbacban  and  afgiebigerea 
Aahnakw  amiw« gen, 

1.  GrnviilaU»  »in«  iiumissione  rocnibrii 
Di*  HOgltehkeil  eiaar  Schwaagamw  ahn«  InniUiiin  der  Ralb« 
i«l  Toa  den  jltercn  Schrifkstflicm  flliar  Hediriaa  Aireniit,  wcan  ancli 

Dicht  geradezu  gelüiignrl,  dm-h  slar):  in  ZwmlU  fSWfea.  „Kin  so 
unvollstandiiir  ausücfUhrler  Coitua**,  meint  1.1^  Katigcr '), 
»erli-  .>l(uri!i.  h  Krfolg  haben."  WasfciUhandM"  Fall  tliut 
i\ti  tiegcnllicil  il.ir.  iiutcin  er  unniderspreelllicll  lieweiRl,  das»  der 
mUnnliche  Snn.f  iroti  der  llnvcrsehrllieil  des  Jiingfernhllutchens,  also 
iiae  imnii»»!»!!«:  (teni<.  in  die  Srheide  u.  s.  w,  gelangen  und  d.i»  «eib- 
Kcbc  Ei  befniclilen  kann. 

Rin  27jälhri|eer,  den  gelehrten  SlamlKii  ^ngehtlnper  Mann  von  »an- 
L-iimurli-ni.Tiiisrr  l'.iriviiliilion,  keusch  errngen  nml  lli^  jit  M-iiifiii  Kin- 
Intl  in  iIk'  Kill-  —  heiligen  Tages  Seltenheit  sein  riMi: 
unkundig  in  ci.r  |ii.h'1im'Iioii  l-iebesausahung,  halte  sich  vnr  )7  Wiu  lien 
mit  einer  Brunen«  Tn^i  -liidicn  alters:  fj'vfrungen ,  arlenris,  kritflig. 
ngid,  verlieirathel.  als  loUb  r.>r  <li.'  Si  in  lc  Mhlug.  in  der  „das  Puchen 
des  Keulebendigen  «od  »ein  Verljr;.'rn  nn-Ii  Imrimliseltem  l  ipUl"  lauter 
und  dringender  ward.  Man  sciiiikl  zur  Iji'j.üninn'.  mnl  n;ii  li<li'iii  iU-\-f. 
irolt  (Itr  Irsriifisteo  Wehen,  .1»;  Stunden  ütier  erfolgtos  nianutrirt  hat, 
wM.  lii  die  rdclidgc  Erstgehürende  von  einem  Accoiicheur  nichts  wis- 
ICB  nriU,  auch  aorh  eine  zweite  lierbeschicden.  Beide  Wehfrauen 
•barikiaten  aiab  in  Darreichong  von  Kamillenthee.  in  L'nterstUtiung  des 
Kmaa,  im  PeHhallen  der  Knie  und  nebenbei  (eingadmil  der  Pflicht 
dar  SalbalcrhiKoDg)  —  im  Kaffeelrinkcn.  So  wäre«  lAemgai«  12, 
Ibarinipt  ata»  48  baage  Slnadaa  anter  dem  Rewitnmrr  der  Kreissen- 
lan  hiHgeaeblieban,  ab  die  bitlara  ITnliiwendigkeit  instrumentaler  llalfc 
JigliclMii  miarwiBM  dagvcn  besicgi«.  Eiaaeatler,  damab  jutg  ua<l 
Ibilawümrrt.  Mgm,  ao^illatel  aril  dar  v albllndfgitai  ebalclrtdaebcn 
AisHtiir,  gatii  Hiid  wmniigKch  dem  Rufe. 

Gebadel  in  Schwein  iiegt  die  Kreiinanda  da.  Ihn  Kritte  lind 
erschöpft,  ihr  Ailicm  ist  verhiltaa,  da»  Aap«  mall,  die  Glieder  aillem  — 
Beklemmung  und  Angst  babca  den  hBdMtan  Ciad  crreichi.  Seil  vielen 
Stunden  schon  hatte  der  Kapf  d«8  Kinde»  aiagabcill  vor  den  äusseren 
GebarUtbeilen  gestanden,  weiche  leUtara  aafl  BBchile  angespannt,  hrcn- 
•}  SfHem  der  iariahillakaa  ARMlwwawweliali.  «.  taifili*.  |.  U*. 


Bend  heiss  und  trecken  und  —  d«r«h  daa  Im  aalnar  galten  In- 
tegrität noch  bealeheada,  balbanndrarniig  anagaapannla, 
aehr  atrafr«.  dicke  «nd  blutrnieh«  Hrman  bia  anr  «ine  etwa 
aaderthaibitllige  Oerfniiug  reracblnaaen  waran!  Dertctaid 
Ikappirle,  doch  nalari^g  da»  i|aid  beiamim  keinen  kMeumOi  «ach 
rar  daa  laiaaala«  Zwülbl:  ieb  nabat  Sdkecr»  «n<  Laneetta  aar  iand 
und  acraWrie  da«  Caipni  delicti:  die  tberans  feste  und  dicbe  Vahid. 
bia  anr  den  Orand.  Dar  Binaebniu  crwaidite  einen  ersctiotteriMlen  Schrei; 
dm  Impediwtttl  aber  war  glOctlieh  baiirgt:  rasch  ghtt  der  Knpf  bin- 
darcfa,  und  die  awci  Tage  and  iwei  NSchie  über  Uefniterte  war  zum 
Kntnncn  der  beiileB  Webbrnen,  di«  nichts  AndoTc«  nU  nn  An  i^uH»:-- 
meal  firc^  mit  allea  seiacn  Scliaiieni  gvwirii^i  hatten,  eines  kcifiigen, 
wolilgeiiiidcicn  Knaben  (Jeizt  im  Oicnite  daa  Staites)  giaeUidi  geneae«. 
„Sublala  (»DM  tollitur  eOectus!'* 

Den  jubeleili'ii  ilia.Ti  fur  jclzl  il.r  Wnnni'  M'liirr  rrstcii  Vater- 
freude überiassciiij,  sfiarU'  ich  ihr.  Krnrlrrun^'  ilt:«  fjlles.  nvi«  interes- 
sant diese  mir.  litiii  lijtiijhgi  ii  Nciihiipie,  .tu.  h  Tili  gel<'>:cnere  Zeit 
auf.  bnlTenii,  ihisi  iIj'.  Vrrlitilliii'^ .  m  tvrii  hti<  n  h  (liirrh  iii''in  schein- 
bares Chef  il  iieu» rc ,  iIiMii  nun  tuclir  .il-.  vcr,liLMili'n  A|i|ihiii^  zollte,  ZU 
der  Familie  getreten  war.  über  kiiir  .i,lir  hin;,'  >U-r  Ih  Triediftung 
□itiiier  Wisshegierde  gOn^ligcs  Ti  tt-.i-T<Mr  luTlii  ifiihrcri  «n.i-,  Ist  es 
iliK  Ii  >  iii  IVSii'Ogativ  unseres  Staude»,  dass  die  Scheidewände  des  Lebens 
vor  ihm  fallen,  dass  man,  ohne  indccent  tu  ersclicinen,  N.itlirlirbe» 
uflVn  lifi| inHli»>n  d.irf.  und  dass  selbst  der  Ehrbarsten  und  Züchtigsten 
Cilrh  l  iiml  Si  lile  L-r  sitfi  tüsen ,  sobald  lleaugeoscheiniguiig  -Nolb  thuL 
Und  so  liess  deiiii  auch  dieses  Mal  die  trauliche  Stunde  itiiht  lange 
auf  sich  warten. 

Das  Membrum  manti  zeichnete  sich  weder  durch  eicessive  Mun- 
strosilUl  noch  durch  unzureichende  ÜUrftigkeit  aus,  gehiirte  vielmehr 
jener  uuaa«-  uml  frirmgercthlen  Mitte  an,  deren  l'rjlslationen  son«t. 
immer  am  siehei  a'  ii  iri  hm.  und  war  nicht  minder  auch  in  BelrelT  d«a 
Uehrigen  mit  allen  zur  elTertucn  Vidiziehung  des  tloitus  erforderiii  ben 
Attributen  tadelfre<  veraehen.  Aber  ich  erfuhr,  dass  da»  t'.nncubium 
(was  dem  nicht  roulinirlen  Conjux  er*l  jelil  klar  au  werden  ichien) 
niemals  mit  volUiandigem  CenuM,  Weder  ile»  «nen  nech  de»  andarm 
Theile«  vollzogen  worden  »ei,  ja  data  »ich  <Mc  Galtia.  aUcm  AnMheia« 
oadi,  ateu  aur  »ehr  nagam  darauf  eingafanaai  habe.  Data  ligand  «■ 
BindeniiM  da  vi,  wodureh  die  Inlaia  EialMhnng  da»  Hembnmi  var- 
ipam  werde,  habe  Naritni  wnU  vemmihei:  jeder  fcnkigcre  Vemm^h 
aber.  dle«et  bupedidMUt  an  OberwindeB,  di*  Folg*  gchrtt,  da»»  da»  bia 
anm  AatriUe  «lar  Elia  nnr  lehr  wenig  gettOnet  geweaene  Mpatium 
(fM»»ti$  «Mg«M£r«^  «Kb  and  nach  immer  weiter  aber  die  Glan», 
und  »war  anlinglieb  niebt  ohne  «iaiges  Selinierzgemiil,  zunickgctrotca 
•ei.  Alle»  dia,  mdnle  uaaar  Reulmj.-,  mll«se  wubl  ko  «ein;  denn,  xeltlc 
<r  Hcheiid  Imam.  «dia  fVorie  i>t  ja  eng  und  der  Weg  scltmal.  dar 
■um  Lelian  Ihbttl*  «GramHicbkdl  aber  dach  JmiMir  als  uherfliieli- 
lidibcit*,  Sei  irh,  den  Sehm  fnriaeteend.  «d.  Er  aicble  bejalieod.  und 
nrihn  meint  aehlies^tirhe  V«rbci»anng.  da«.<  er  von  nmi  an  iMchlcm 
Warit  haben  werde,  ganz  rramidlieh  wid  betfillig  nit 

Beiwcireln  jnnpere  l.ejer  etwa  da»  Factum?  Meinen  sie,  da» 
Hührrhen  passe  besser  filr  den  Jorialen  Verfasser  der  „l.ucina  sine 
coneubitu'*,  als  in  diese  ernsten  BlUlter,  so  durfte  die  Relation  an 
Glaubwürdigkeit  in  ihren  Augen  gewinnen,  wenn  sie  einer^eil»  sich  der 
von  Purkinje  und  Valcniin  iiiif  4cr  Schleimhaut  der  inneren  Kiilc he 
der  Selieidit,  der  fieb^rrouliiT  iiiul  fe»  Eileil'Ts  n.ichgewir.'euen  soge- 
ti.iiinli-n  „Kl.iiirnnli.MViY.iiiii;",  \ii..liir<ii  .jcr  Siiu.:  wnlii  jieleitel  wird, 
tfiiiricui,  ^tiiSeu'Ofiis  alfer  lucltlestii  vviilltu,  ihr  t((iJirenc  Friede. 
Rrnj.  Oslander  in  seinem  „Crundriis  der  Ivnthiiidungskiii  Ni  ihiiun- 
gcn  bei  llielerieh,  1802."  Tb.  I.  §,  J.{7  u.  l'.til  !.»«!.  Hier  liemsl  es: 
„Allrill  ii:r  lir  jimIo  Z-'iiriiiT(:  n  rielil  diese  Klappe,  m  h  i  i  ticviliaclituiigcil 
lehn'ii.  (I -i  <  s  oliiie  i1 1  (■  f;'Minf»«;te  Vi>  rii  n  d  e  r  u  ug  des  Hymens 
S  L- h  IV  :i  11  ^  e  r  s  I- Ii  j  f!  •=  I!  ,i  1 1 '.i  ii  ih' M.  Aui  h  wird  diese  K  Lipp«  durch 
Zeugung  und  Abgang  einer  uniiritigen  Frucht  manehinal  nur  ausgedehnt.** 
Ferner  %.  2.W:  „Was  die  Oelfniing  in  der  Klappe  anbelangt,  so  ist 
diese  bald  ausserordentlich  klein  oder  ganz  verschlossen,  bahl  lol  die 
Oeflhung  sehr  weit,  bald  sind  mehrere  kleine  UefThungen  da,  bald  ist 
der  lijrmen  durch  einen  fleischernen  oder  ineuibranOscn  Streifen  in  zwei 
OcITnungen  getheill,  bald  am  Rand  ausgezackt,  bald  glatt,  und  bringt 
dadurch  mehr  oder  weniger  liindemiat  im  Fhesscn  der  Menstrualian. 
im  Beischlaf  und  in  der  Geburt."  (la  vorliegendem  Falle  halte  Be«iA- 
trüchtigung  der  miinatlichcn  Reinigung  nieiiiaU  stattgefunden.) 

Endlich  und  haupts:li'blieh  aber  vrr»'eii>e  ich  den  skeptischen  leeer 
auf  lud.  Wagners  „Lehrburh  der  speciclleii  Physiologie",  wn  es 
(3.  Aul.)  Sw  49  hebat:  „Et  ist  zu  einer  fruchtb;irrn  Regallung  hciiii 
Uenichen  und  bei  den  Slugelhieien  nicbl  alueial  uilliwemiig,  d»»»  «Ii« 
mlnnlicheii  Beganongawcrkicuge  voHbommen  in  in  weiUichan  eindrin- 
gen, um  Befrurblmig  tu  bewirhen.  «hwobt  dieadbe  didnrcb  erieirlitori 
und  licgUasligl  wird;  e*  rstcht  Inn.  wenn  der  mannlichn  Sme  nur  f 
in  die  wdUidie  0eedilachti«ftiang  ejicuKrl  wird,  da*»  die  Mdglichkeil 
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der  Kmipriuniig  bis  lutii  MuttermuiKlc  gegel  ^n  ;  ih"»  l.iiin  i-lli^t 
bei  iiiiverlcltlem  llymfi)  üuri-h  ilcnscn  il ff  im  n  k  k'' >• '  1"' 'i "  ; 
iHe  IWglkrfillMt  ••■«'■  Weilt'rbewegunB  iii>  l  lerus  und  in  liea  Tub«n  i-t 
th«b  llwcli  «Me  Pli»ineibf wr(!Miiü«'n ,  weWie  »r»t  im  Mallcrlulse  In  - 
giniKD,  thtlll  dUKb  die  Cnnlrselinn  il«r  Tuben,  tln-ilti  «lurcli  ilic  freie 
■eweiUdliteit  der  8|Mnn»t»zoen  Rrgcbtn ;  welches  dieser  llomeDte  <len 
«iMMKcheil  «d«r  1l)U|ilanlbeil  habe.  eicb  xiir  Zell  nichl  beslim- 
laen.  E«  aiad  nntrbieilenc  Falle  beim  Menschen  beolisehlel,  wo  ein 
IhKÜthanw  Blbdlhf  ohu  vrirklirbc  Imnii^tioo  d«t  CItetlc*  s(alir«nil; 
■Miwr  AMC  HMiiflÜMttM  CeschlerbNiheilen,  Iljpocpadiaen,  oder  Per^ 
■OUR  mit  dieilweiMf  AniHilalioii  dM  Peois.  «»  >w  ciM  lehr  mvoll- 
kmMtBe  DeiwotinHC  mSglleb  wir,  hibeu  ihn  ZeiigviiiptDlIiiglwIt  be- 
wiei««-* 

2.  Parin«  in  excr«lioui>  «Ivi  pulalivae  moinento. 
Eine  in  wohlblbigen  UartMideii  Iclmdi.  UnM  «od  corpalenie. 
Ulli  regelnixssigein  Recken  vcnMilem  WM»  «Ui  32  ialncu,  wekhe  be- 
reit« 4  Mal  glurklich  (reborcK  liilU,  «wirtiti  Uuun  ftaneoi  abermals 
ihre  NieilerkunO.  PbiiiUdi  ifMMi  wMiNHd  der  Rubi  WcbiB  eil  und 
»«fort  nics»en  die  Walser  ab.  We  Vcbrmublo  greift  »eeb  der  Rliigel- 
srhntir,  um  die  "u  angreniitndcn  Zimmer  «clilafende  WJrteri»  herhei- 
iiinifen.  Bevor  die*«  Bell  und  Zimmer  verlassen  haben  kann,  empfindet 
die  Kri  iv.rii.le  einen  Iclilurtcn  Conalu»  ptirgandi,  b,i1d  so  5lUrmi*cli  und 
UHU  iili  rnU  tilii  li,  da»»  e«  «ic  drängt  und  treilil.  eilipst  den  in  der  Nühe 
|,"'in,|lM;t;'Ti  N.i.  li'>li:hl  n,  «u.-hen.  .\ber  \\:r  di-r  K.i|>f  ■h  ^  llmaus- 
alrebendcn,  der  ilii-sm  [Inn  k  auf  den  Mil^ulal■ui  .uisialili^  '.Itrui  slnll  der 
«ermeiulliclien  Fil^•e^  -  «in  Mügdlein  ins  >aclilbeeken. 

War  e*  Prolfsl  (.iv'.ii  imiinslUndige  Empfan^iiimnier?  rnwille 
(lliei  il.iv  >h.-,i.:r.i  Im  t .  iijit  III  .Ii  II  ^anf^en  Sfliiioss  der  l.ucina.  in 
das  uiiIii'iiiiIh  he  Pi.--cnnir  livs  Sif-ri|ii;!  nu«  Hl  pleilen?  Genug,  die 
Ucin'.'  Wi'ltiiili ai' nn  siiliiii'  .ins  !.i:il:o>kr;ir'LMK 

iniwi-xlien  war  di«  Wärlcriii  mohii  gcwoiilen.  Kiin'n  Augenblick 
stiert  51«  staunend  hin  auf  die  wunderliche  Soone  Bald  aber  weiss 
die  entschlossene  Frau,  die.  ein  altes  Familieninventar,  in  allen  Vor- 
kuuiinni»sen  «lels  gute  l^ontenancc  gehalten,  was  hier  lu  lliun  sei,  Sic 
Irigl  Kind  und  Nulter  iuii  Reil  und  Inssl     lilt  uiiigiit  den  Arit  rufen. 

Ich  fand  eine  starke  Harmorrkagia  ulrri.  Ii,'  Witelmeriu  im  Imhen 
Grade  erschJipfl,  dco  Uleriis  lebr  auc^edehnl,  ilea  Nabelslrang  etwa 
.i  ZdII  vom  Nabel  «Mfent  dlircbriMCD,  die  nacemla  noch  ungebtst. 
Durch  Maiipiilationen  vnn  aussen  die  GehSnaiiller  tu  eontrahiren.  bhcb 
«rfolfliM.  kfa  versuchte  nun  iiiillelst  leiser  Anziehung  des  NabeUtran- 
ipil  den  MuUcrfcurhrn  zu  entfernen,  wobei  meine  Hand,  den  ■'^Irang 
inner  bOher  aad  hvliei  r.i^Nend,  unnillknilich  in  die  Gehlrmuller  selbil 

geliBgU>  Die  lur  acliwadien  AdbUsioiieii  «an»  leielil  fdOtt,  die  Pli- 
«Ml  (litt  henui,  der  Vicnn  leg  neb  leimaieii  md  bild  duMf  wir 
dii  nmnrbeiit  ibiiit. 

Dia  beidernngM  dttfljf  fcalfarla  ÜMMa,  «ob%ibildel  uad  ti'/, 
(CiviW)  PAmd  wicgcnl.  betüd  rieb,  bbt  «iit  eiac  «nbedeolcnle  Siville- 
tlan  la  Kopfe,  in»  wubt,  uad  iM  saltdiM  tut  eiier  (Jeltf  «UiciMcfa 
wieder  *ai^)  Uübeadtt  SchOobeit  iwaggewaefaMa.  Die  MaUer  Int  in 
Laufe  der  ^bra  nach  &  Hai,  iwar  aieaub  wieder  ja  lo  eigeniblUn- 
lieher  Weite,  iedoeh  itela  whr  leichl  gcbwci. 

DOrfCB  wir  aacb  leldien  Tbileaeben  aobediagt  unser  ^schuldig" 
Hhw  eine  auMerehelich  Gescbwingerle  auis|ircclicn.  die.  «im  einer  ver» 
atetnilielien  Cvacnatin  per  rectum  gedrängt,  den  Aburt  suchte,  dlir  das 
Grab  ihres  Neugeborenen  ward?!  In  li.  rii  "i:  <  In  n  ci  rWilien  Falle  halte 
die  lieblrende  bercil»  4  Mal  geboren:  knnii  n:Llil  if^r  t'nvifi.<5«nden  noch 
>M'il  clirr  lii'.'i'^'rini .  "js  Iiiit  inii'r  Hm  lifrr.iliriT.oti  «nliTriili:  ^  tlt^- 
hiiilfn  iijiri)i-r  cmi;  3liilliji.ija,  cii  wi'Hos  ll.rkin  u:iil  luik'Lwaliiilud 
w.  Lif  C.i'm  Ij'.  I  hisiheil«  daru?  ()  nein!  Ii.'i  kl<iiii'iii  hur.  Ihih's'.it  .Irs 
Ki.t|ifi''  iiiiii  ik'i'  S.iIiuUern  i\m  KiUffi-s  dilrricn  iIi.-m'  siii^cn.iiiiiti'ii  |n  !i - 
tipiUrtcii  ('.  !•  Ii  u  r  1  c  II  vrllisl  [il'i  Kr^lgclilii-f  luli-n  iiiil.  wenn  jucli  mir 

normalem  Durchiuesser  ihre«  Beckens,  keincifregea  eine  Un- 
iiil|lichk«U  fein. 

3.  Spdntan«  H«ila  nc  eitler  Hviliocelr, 

„NaFura  5aosl,  medlni«  ciir«;  inorbo«. 

I:s  woir  ebenfalls  kurz  nach  Beginn  meiner  Praul,  als  ein  rasligcr 
Sechsundsechziger  mich  zu  sich  rufen  lies«  Zu  ihm  eingetreten,  winkte 
er  mir,  ihm  ru  folgen  in  sein  Kjmnierlcin,  uiriiLt«;  hier  »eine  Incipr«»- 
sibeln  und  tcigtc,  eine  bedeutungsvolle  Miene  ni.Khend,  mil  dem  Fin- 
Krr  nach  den  Podendi».  Eine  belrtlcMlichc  /It/dr^eäh  ttmieae 
vaginalis  trtticuti  sinülri  delinic  seinen  liodeniaek  IUI. 

„Die  Heilung  des  Wasserliruclies  erfordert  eine  Opeiatton".  hallte 
es  frisch  aus  den  akademischen  Ilörsllen  ia  neiacn  Obre  Mcfa.  die 
Compendicn  besUligten  da>  „Mag.sler  duit«  uad  Ich  Wir  aocb  «I  jung 
und  unerfahren,  als  .las«  eij..  ii,-  Erl-bnisse  Zweifel  M  dieie«  Aa«pr<ichen 
liatten  erwecken  und  mirl.  ui  mcmetn  AulariUUglNban  waalMBd  Weben 
bOnaen.  Ich  Kbicbta  nicli  alt«  «n,  den  Knaben  ant  dicae  Dnlamcb- 


nniii(C  viirjiiliiTi-ilcn,  Üer  aber  wnllte  mn  hiiut  UC""*'""  '*'^'^f«  wii- 
scn.  przltillc  nur.  iljis  --r  eine  Jlmlulif.  nur  nielll  ß""  ''''''"Jidlliche 
Ann  hvvi'lluni;  m  lii.ti  .  itiiiial  vor  etwa  10  Jahrerl  erli"^"-  <l»ai  er  Ja- 
in3l>  uincTi  jlli'ii  ku(i.ii;;.'u  Wnndar7t  um  Rath  gefragt,  >"l<i  dieser  ihn 
mit  den  Worten  beruhigt  habe:  es  werde  sich  das  <choa  von  selbst 
wieder  geben.  Und  dies«  ZuMgc  sei  damals  auch  wirklich  io  Erfül- 
lung gegangen,  die  Anschwellung  habe  allmülig  nachgelassen  und  sei 
hinnen  Jahresfrist  völlig  verschwunden.  Diese  neue  Gesebwulsl  nun 
habe  erst  vor  etwa  K  Wncbea  begonnen,  nad  aar  weil  «c  raaeher  und 
belrschilicher  als  das  ersU  Mal  hanmawaehiaa  leheina,  nebne  «r 
meinen  (Ulli  in  Antpraclu 

Die  Geubwol«!  dehnte  den  ganicn  HiMl»n^,ii'k  ans.  dessen  Raphe 
verschoben  war.  Sie  t^lhltc  sich  schwer,  kalt  und  gespannt,  gleich 
einer  Blase  voll  Wasser  an,  war.  wie  diese,  transparent  und  halle  den 
Peni«  san  Theil  aberwiilUgi  und  schief  gettrelit.  Der  llodea  wir  noch 
XU  fahlen,  auch  der  Saneaiirang  aoch  freu  Aeuaeere  locila  Unachan 
liaitea  nicht  eiage wirbt,  und  eben  aa  wenig  war  aia  ianerc»  araSeh- 
tidies  Mmiiat  luhulnden.  Sedci  ciMkitn  Oflkh  uad  der  Vria  toaa 
reichlich  ab.  Ich  beaebrlnlla  daher  tor  dar  Hmd  naiaa  ■•Mt  auf 
Anlegimg  eine»  Suspeaiamann,  nichl  aweifelad,  daai  bald  necb  nebr 
\Va>ser  sich  aneamaMla,  nnd  der  Krubc  dann  aehan  «an  aaNwk  die  «1a 
einzige«  Bal&iailtal  ihn  enpfobleae  Openlim  beiMngea  Wirde. 

Oieeer  Aalf«|  blieb  jedoch  au».  Der  Kraab«  in  dir  onlreu  ge- 
worden, man  bei  Iba  dir  abspenstig  geniacbl,  darbte  leb  bei  nnr.  Dana 
obgleich  ich  noch  ein  Anfinger  in  der  Prau's  md  TOB  jeder  ignobeln 
Bestrebung  lu  deren  Erweiterung  micii  frei  fdblte,  lo  halte  ich  doch 
•.(■]«••.<  iMr.il.r.  Ii.  nii>  leider  die  )li>.sgünsl  «iterir  Collegen  80  hHufig  sich 
aliiiiüiu,  i;,ijtui  iua  und  Erfolge  des  jungen  Nebenmanne«,  damit  dieser 
ja  nicht  aufkomme,  auf  alle  Weise  lu  verkleinern  und  in  Schill,  n  zu 
stellen.  Dem  war  jedoch  diese»  M.il  nichl  so:  nach  etwa  S  >V.i.  lii'ri 
t[  i;  III. 'III  S''i  fiNiiiiii^i'i'li''i;:.r  rt  M'il.:r  Lvi  mir   *.'iii.  ir  ^i.  1:  Jci 

Operation  unterwcif.-n '.'  1»^^  null,  Inrr/ii  >.ili  er  lu  kti  k  iiml  iimui- 
phirend  au«,  benaobt  .  Iiiij.«  n  ni;r  \M''!;.'  i  r  iiiicli  —  «d.>-s  Alli  s  gut. 
Alles  vnn  selbsl  vergangen  ■•■>'"  1  inl  rili-tvahr.  seine  kräflK^'  .^^.t^lr 
halle  durch  »elbsleigene  Spontjn  .liil ,  <  line  jedwedes  diületix hf  "  l.  i 
anneiliche  Dazulhun,  die  Hjrdnicele  total  ahsorbirti  —  Dieser  Mann, 
der  erst  IS.'iT  aU  Dreiundachtiiger  slarb,  lebte  nilhil  nach  ITIilire. 
und  niemals  hat  sein  I'ebrl  wieder  recidivirt. 

Dieses  Erlebniss,  gleich  bei  Beginn  nn-iner  praclischen  Lauflialio, 
machte  den  jungen  Praclieanlen  stutzig.  Mein  bis  dahin  felsenfester 
Glaube:  kein  Sieg  ohne  die  Monitinn  der  Apotheke«,  ketB  ileil  und 
keine  Hülfe  ulme  die  blalgalfinklM  Waffen  de»  Anaanenlarii  «liirargici 
fing  an  zu  wanken  nad  da»  flgllham  neiner  Bcceplc  unk  bideiilind 
in  Werthe. 

Wie  oll  habe  ich  aeilde»  CelegeBbeil  gehabt,  die  HflNMuri  n 
bcwnndeni»  deren  «ieli  dielfMar  >ur  EReichnif  ilirar  IleiltwedM  olinahr 
wie  dchaiie  bedieat!  kh  habe  rewlk^  kcneswegaa  m  der  EiahUdaBg 
hcmheade  Leiden  nit  h«n>Oe|wlbifcbcn  Decflünnlcl- Gaben,  gicicbwie 
Bichl  niwiar  ecbwer  ErknakU  mit  den  aiagraifiadalen  Madicattanlan 
ia  gawagleiler  Dosis  bebaadala,  hier  «niM  Kr*fte  siania»  wahca''. 
dort  dea  Albaz  sympatlielifchcr  Karen  lar  Aawendnag  konmea  ediaa. 
um]  der  Eine  wie  der  Aadcre  ward  glucklich  kurirl.  — 

Wire  diete  meine  Beobachtung  eine  vereinzelt  dastehende?  Drjingi 
•ie  «ieb  nicht  uns  Allen  alle  Tage  auf,  und  ist  es  nicht  zu  allen  Zeiten 
ebenso  heiyegangcn?  Man  vergleiche  die  ,ill«n  und  neuen  Systeme, 
prOf.'  ilif  rnin  i|iiiMi  .Iit  ici >..  IikiIciii.ti  Si.ImiIi'ii,  jj  m.in  liOn-  nur  .lic 
Meiriiinficii  ii;rlircrir  Aurzlt  Uitcr  tintn  uinl  ilen-clhcn  r.iucfeltu  Kail, 
und  iii.in  Kir.i  p'ms.ihr  werden,  dass  Vlli:  iii.  lir  .nJcr  uciuger  divergiren, 
j.i  lurhl  xrlicii  mit  Unländer  im  olTenhjri'n  \\  ulfi  m  li<!  stehen.  Das 
j|>cr  11.1  i^s  clji  n,  was  uns  den  buiii<insli>i  Ii  sslvri>tlicii  Ausfälllcn  der 
l.:i;<'ii  |iri'i»^ieli.t,  und  sogar  unserem  eigenen  Ci.lt't.iijl  -  Ziinflgennssen, 
litm  «arkaslisclien  Rabelais,  oilHlliMi  iiihI  ^'rliclit  .liinli  ilie  t.li.nU- 
lonciic  seiner  Zeil,  da*  causlische  Wort  in  den  Mund  legte,  „ius  die 
Arziirikunst  ein  Pussenspiei  sei,  da»  der  AM.  dar  Xnnka  nad  din 
Krankheit  mil  einander  aufTahren". 

Das  ist  stark,  und  es  gebiirt  in  der  Thal  die  Stuinpfbeil  des  bOn- 
tischen  Temperaments  dazu,  Karlhaun«nsch(ls$e  wie  diese  unerwiderl 
auf  sieb  abfeuern  zu  lassen,  und  doch  wüsste  ich  kaum  etwas  Anderen 
darauf  zu  entgegnen,  als  dass  unsere  Kunst  auf  vcrachiadeMn  Wegen 
zum  Ziel«  fuhrt,  Wie  sind  dies«  Wege  aber  zum  TbcM  li"Tf**1"s  wie 
springen  sie  ins  Kreuz  und  in  die  Qoere  tud  wi«  lllittneB  und  phan- 
lasiren  die  Condoltierent  Tbessala»  (ich  glauba,  a*  biess  der  Mann) 
schrieb  aa  den  Kaiser  Nero,  er  ubeceaada  ihn  ebi  neues  allein  wrii- 
res  Heilafiian,  denn  alle  rrObcre  AoRte  bltl«  nchia  gakiilat.  Ute- 
seUie  m.irktsclireierische  Sprache  Mlarta  tmr  nad  nach  ihn  anncb  aadtNr 
iiir.is.>iiii,chcr  Wuaderant  a«  der  tflenn  Zeit  Wki'«  hcatiipeB  Tegaa 
ander»?  Kinpfaa  nicht  aeit  30  Jahren  IIoni<io.  nnd  Allapithan»  Hydro- 
and  Clectnpalbea,  Phkiiiaiikar  «ad  Aniiphlogiaiikar.  MMnariaMr,  Scbia- 
tUanir  nnd  Badenacbceimr  auTa  CiftigBia  mit  «wandarT  Hat  «i«hl 
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im  abgaadmiMkiMii  lir-  vM  1Vin|tlliid«  mim  tilMgalw  VwAhüp 
Utr,  tut  ni«  hl  a*  mgiu  Tkortah  wmI  ChMiaiaaari*  ilin  VMMu  mt 
UUqiMurs  eefuMtiat.  K«ia  Wanlar  mX  üatn  PaMa,  wo  m  QaillM 
4t$  Mkumt  w  nichMi  Ücmm»  w*  so  maocb««  N«l>rlbil<K  der  Pau 
■ocim  der  WttU  cMch,  •allnl  4m  kundige  Auge  iHuKhi,  und  dl« 
all*  An  bllaiMli  bMiimi.  aUtt  wi«dar  von  Kauen  au|||d«||t.  »o  rcchi 
ihra*  BimIw  InJal.  Kein  Wunder,  «riederfcola«  «rir.  Wundern  rur- 
Mhr  aber  man  IMD  «icli,  da>s  irolz  dioer  so  vieiracli«n  und  mt- 
•cbiedetien,  airbt  »ehcn  »jlmurslrocks  »irb  wjilent^rerbcoden  Sy<t«iue 
aod  Urilmetbod^n  ,  Iro(z  dieser  PoU  |>)i  inii.ik.isK  ri'i .  Nu  lilstliucrei  und 
NirrrÜiti,  djis  MiirlabUltiTiTlilllnia$  nä>.li  wit  vur  ilas.s<'ll>K  g<'hli<>li«B. 

Wie  warf  il.is  nun  jIilt  iii<i|{lich.  wenn  ilftn  lir|.:»iii-i>ius  niclit 
Kr»h  bfiiviiljiilf,  .-h  Ii  ^r-l^l^l  hi  lf, ml  ilie  ^»■«lurlcn  Kiinilmiicii  lur  Xor- 
uijlil.ll  tiinkk^jriiliun ,   mlcr   mit  3ii<lfr>'ii  \Viirlr'ii.   >risc  Krankbeiten 
4U»  telU^leigciitr  M.irliiMillkiiinuieiiltc'tl       Itedeu'.'    üt  M  der  Mcrh.i- 
nismu»  des  X^lm  |iriH  Jcr  durch  innere  Kririe  sieb  xilb»!  i  ili  ili. 

l"nd  rh^B  dsiliin  /i  iuKi  im  Im'kIbI  (icb  das  orftanincbe  Ocbibk-  um  i!rr 
Wisilniif.  liic  ItUli'H"  l<f>lilit  ;iU9  einer  Reihe  von  L'rsjcfiün,  jcnci 
bingrgi'i;  .'IIIS  riiir'iii  |i;ri':>hnir  \i>n  RcwiHtim^cn.  in  djss  in  dcnt  (iioitD 
jedtT  Thcil  rr>ji  lit  imil  W  irdunf;  iuj;lfii[i  i»l.  —  WJr«  iD<n  faierour 
erst  seit  geaUrn  g«Lnmni<!n?  li.iti«n  nirbi.  so  laogc  es  eiae  wisteo- 
■cbaflh'cli  hcgr<lodclr  lleilkuiiile  glebl,  unsere  crhabcnslen  MusUr  uad 
Meister  sieb  olTen  und  aufrichlrf?  zu  iHeser  Antiehl  bekannt,  ist  nicht 
die  Anerkennung  dieser  Auloki-iln-  rlvr  Natur  der  Angelpunkt,  die  Car- 
diiwllthre  der  lli|i(H>kr<ilisL-ben  üt^iiuin  '  „Non  edorta  niliira  et  aullo 
iDjgisIro  ust,  et  cjuilius  opus  csl  hfH",  s»gl  der  rhrnardige  Grvis  von 
Ke»  (EpideiD.  L  VI.  T.  II.  pag.  280)  und  dcmdUiigt  tkk  auTa  Tiefste 
lUr  die5cr  Vis  natarae  medicalrit  (von  ihm  bakanttich  »tfjMV"  gn- 
HRiM),  die  ebreibieiifst  aasiKfkeBoan  uin  «nuaiUM  •nlln  lu  lassen 
ibn  daa  «btiM«  SeaalJ  ,Ut  aaemtiiaiMi  atedicomn'^  i*L  Wie  sieht 
ea  bei  HM  a«  Laad*  «il  der  HfilighailMy  iiaaer  L*x? 

IKe  HsMMpalbaa  '),  dM  dtoc  Ifatuiheilknlt  de  bcM  an  Munten 
buM^e*.  erfceiiMa  aie  gleicbtrobl  de  jire  oicbl  an,  —  aia  halten  rar 
Wiriiins  «Iw  IbtcillioMbetlehflB,  wii  dach  dcbla  ale  da*  Reiulut  der 
bapMblton  in.  BnHh  SS»  irichl  dt»  Mnt*  mtäiut  Herren  ilabne- 
awaniaacrl  PHichlen  Sie  nidil.  due  ich  fagvi  ibr  Gmadgcseiz.  »egen 
4»  ,Sia>»li>  ciimiibM*>,  zu  Felde  siebt.  —-  bei  wui  hiergegen  dixb 
btreils  *iei  lu  viel  ßescbuii,  niiinnter  vom  «rhw«r9i«n  Kaliber.  Ins- 
gebraant  —  «s  sind  nur  Ihre  sogi-nanalen  .IWbpdtenzrn".  jene  mysliseli- 
S|i««)(i«rben  Arzneikraflc  Ibrrr  Sijhcin-  und  Miniinahlosen,  die  irh  auf 
eiaea  Augcnbhrk  ans  Licht  zu  ziehen  mir  erlaube.  Da  aber  kann  ich 
nun  nicht  umbin,  'dini-  alle  i'msebweifc  zu  hekt-iuien,  d.-i!is  ich  luirh 
nicht  in  der  LaK'  '"  Ü"'!''.  'i  Miyl  i  liL  ■  l  ..■,:i'n.l  rincr  \\irkijiiik.;'ii 
derselben  zu  erfassen,  da.is  iwb  ■<«  tiij;.'i'iillir'il .  w.j^  ihr'.i'ii  I  in.sijiul 
belriOl.  ivi'ii  hImt  alle  Skep««  biuuus,  ilir  i-niMliiiMltTi-i.;  NHnii.,;, 
d.  b.  der  iinf,l3iilii|^-!!s  Tbnmnü  ton  der  Weil  bin.  Das  aber  soll  (kIi 
weiss.  Si>'  Mnil  III  ilii  s- Ml  l'iiiik!!'  tIii  kitzlieli)  keine  KriegserkUrung 
sein,  —  ivarmn  ihh  Ii  vtii'iu-n  iiIn  r  liiii^c,  svil-wobl  deren  .Nicblixkeil 
von  vornherein  iiuf  U.i'hrr  liiml  In^',  iIithimiIi  mit  ik'iii  K'iriiiu  <li'i' 
Wtssensriian  nli'  m  t linmlrll  iiii.l  il'U-i  liliij^il  |ih)'sikalisch-rli«uii->'li  ah- 
gelbjn  sind.  V.ti...  fiuiu^  <1mi;Ii  stli.in  \i,r  vu-len  Jahren  Hr.  A>iii.ii  'l. 
dass  er  die  Uosis  der  sUrksten  tiirtc.  welche  von  den  UonOnpalhen 
d«ai  measrlilieben  KOrper  etnvi>rleibl  wirtl.  in  ttfi, jOO.S^o.OOorarben 
Betrage  eioem  ITerd«  eingegeben  lial>e.  ohne  li<:>i  ilii'««»  aurb 

nur  die  geringste  Wirkung  davon  xo  versparcn  prvvi'^i'ii  »  Ire.  Hille 
Hr.  Ayaard  etwa  nicht  geniigsaut  gerilttclt  und  geschuilcll?  Es  haben 
ebw  dieealbe  ^niliehc  Wiriuagslosigkeil  aber  auch  bereils  viele  amlcre 
Miaaer  vom  ersten  Bange,  uod  «eo  dem  besten  Willen  beseelt,  practisrh 
«ad  Iheonliscb  in  scblagaildalar  Waiea  dargrtban,  und  wer  da  wissen 
«ül,  wie  noaerding«  aaser  olTcBer  und  gerader  Liebig,  der  hoch- 
bigdblt.  ibcr  diese  Uecbpolenaen  ■rUteilt,  der  lese  was  mit  dürren 
WeHea  S,  104  dar  9»  Auflafe  eeiacr  ncbeuisehea  Bnete"  geselme- 
bM  aiabL 

Mas  wir  abo  akbt  «reiler  dairaa,  Madera  bffM  wir  an*  lieber 
4ii  hier  «hoebw  «mic  «ul  «IIcni  rdaeaato  —  aia«  ha  al  «iio  tu 
aOrtüid»  nage  tart  Wie  r«braa  die  lerrco  Memoopatheu 
bei  diti«r  ibrer  Excpcetaliemttbsdaf  Uli«  aia  der  gelungenen 
üaituigaa  weaifer  auMweiiMi,  alt  wir  AilopaibcaT 

Heim  Herren  I  baia«  irir  aNa  Min^uaal  und  lihnlcblelei.  die 
fliHa  HiaaK  ciier  «artcbllidita  ÜHdmtbiMiidatHiBll  dabNUea,  uribei- 

')  Ich  inekiiu  die  noil  der  unxerbrUclilii'hfn  \!ih!(ngllr»il.nt*  .in  ifs«  nCri<  fffit, 

Dielil  diti  von  Jrr  nftiiMieii  Fm^oii,  ^^-i  ■  l.'i.'jfi'j        "..n»  'Ii..  s*itrke  Huer 

(;.if  >?n  Ht^innf,  den  knnnmfn  Allopillicu.  »«Bn  mcnt  tuvur.  doeli  «iMUk  rIi'icIi 
^iiiin  >.  .  H>n'1hu.-ri  liMdi^^opallilschen  ArxnvbmnioJIetire,  nach  dm  go. 
sanmlea  uuere«  und  ii«a  auf  dM>  neuMii)  Itrll  iMnb  (enau  levMIcUm  tfnvUcn 

floautepallito  n<«>'**  h«arb«U*(  voa'llr.  Neaek  to  Letpili  aaA  IM. •Radi 

Dr.  Trink*  in  nrt^ft(!rn. '  l.iMpT^^.  f..  Srh'.nnnnn  ad  eferiiea  IHUaia  atud  die 
Vvrfasirr  DfiiM  h<inM..i,iAiiiin.-h..  .(»rrtiv  i.'i  i'Krürb,  daw  ila  daaVMeneaM 
dar  aiun  und  Beuen  Sctaule  (sr  nichi  melir  «rwatoMn. 


Je»  vir  ivbiiB  uad  oapaHeiiieb.  eeies  wir  wahr,  und  die  Aaiirort  wird 
iMlea  —  aeJa)  Meine  l^rage  aber  gehl  noch  weiter.  Ist  es  Ihnen 
■ieniale  ia  pran  vorgeknmmen,  dass  ein  Kranker,  den  Sie  geraume  Zeit 
aber  nach  allen  ncguln  der  Allopathie  geMissenbart  und  linisirluig  be- 
liendell,  von  Ihnen  ab-  und  zur  IlonitMpathie  Übergegangen  ist?  .Starb 
und  verdarb  dieser  M-  iim  1,^  Nein  im  üeg.inii.il.  die  llonidopalbic  hat 
ilia  eito.  lulo  et  jtxuu.lr  kuiirL  —  Ocrpleirli.ii  Krlebnisse  sind  nirhl 
iinjii'nrliin,  und  iik-n  lil  nur  zu  gi'rn  liticii,  üincii  so  plan/.enilni,  uvil 
uaJ  breil  ttUt  iiiürlii'nilrii  Krfolj;,  li.jr  tliiin  Uciii'U.iii^  litrr  allen  Scbui« 
begreiriicber  Weiv  k.iucn  Kcr<ii-en  Sii,<s  vtr^iii,  >i;ich  HUglichkeil 
zu  »erkleinerti ,  iiiiti  il.i>  h  junrn  ln-virlii  duvii,  e»  ui  wahr,  und  die 
Wahrlinl  iiiii^i  iiriv  üIkt  \ll1-5  ^'fliLii.  Ich  iiivineslheiU  bekenne  daher 
gaiir  olTi  n  iiiiil  uBuiuwuntlen,  üaM  tcb  ivriebnisse  dieser  Art  mebKarh 
zu  IicMi  lif  ri  »ebabt  hal»e.  W»rc  es  aber  noch  i»Olbig  zu  verniohera, 
il»»  es  nur  nicht  «infllllt.  diese  Triumphe  der  llomOopatbic  Uber  die 
Allnpalbie,  wie  frohlockend  auch  der  Sieges-Plau  klingt,  den  die  Gegaar 
darOber  auslimmen,  den  winzigen  bomAopalbisrlien  Dosen,  j^nan  hera> 
losen  ilocu<-Pucus  beizumessen,  fUr  die  der  Nane  Atom  M«rb  «ifl  aa 
viel  t<tt    Es  giefat  kein  homitopatlilM  Iii«.  Ileilmiucl. 

\\\r  dies«  Wahrbeil  heslreilel,  weil  ilci  Trugschlus» :  „posl  erfa 
propler"  ihn  im  fahrt,  der  bedenke  doch,  dass  es  keine  nech  M 
schwere  Krankbeil  |ticl»l.  wovon  nicht  schon  Uentebea  ohne  alla 
Kunslhuir«  genesen  sind.  .Vur  ein  pt«r  ««Ictiar.  bweHs  ia  die  Oe(> 
fcnllicbkeit  übergegangener  ItewcisIXJIe  toBgaa  der  Val|ina4i|hail  dilllf 
Uedueüon  wegea  hier  Plala  fiadea.  b  «Holacber'e  Aaaalea  Ahr  dia 
gesammla  BailhaBda«,  Id.  V.  iaft  3«  pit.  43«,  nArlH  fir.  CaaaUK 
einen  der  acolMMa  Mh  *•«  PaeawMia  bei  ciaaai  rahwiea  SaWataa 
im  HHiur-Baai^ulia  aa  Iftml,  der  (laiehwohl  ia  Folge  «aa  Vtrsew- 
lichkalt  dw  KranheawVitan,  welcbar  die  Aaordnung  eiaer  T.&  «aa 
l«>^18lhMi  OBd  4M  Braebiteiailiiaa  ta  '„  Scrupcl  ia  C  Uaaa^ 
essloMawlM  alladiieb  tu  mticbea,  «heiMil  uad  «crgaiMn,  aiil  aiatm 
Worta  4an  Knabea  f  laalicb  venMchlMiigt  hatte  —  ■■iniin  reech 
durch  Halarbtllaiic  licb  cntacbiad.  Der  Kranke  war  taa  adbit  In  pra- 
futen  Scbwaiai  vaifaiiaa.  —  Binaa  aMalogea  Fali,  ia  weldien  die  KaMt 
nur  trheiabar  ut  aliquid  teciiaet  agiria,  aad  der  daher  aicbt  minder  dat 
.,.\aiur,i  sanal"  beaUUgl,  enlhll  Dr.  Neas  Hi  Nu.  37  der  .Oester» 
reirhischen  Wocheoschrifl"  vmn  Jahre  1S4.5.  Eine  hvsterisi-he  BJIuerin 
nlmlich  war  in  Kulge  eines  enIzUndlieben  Broslleidens  l>  .tahre  lang 
krank  un«!  m  il- n  Iiiinden  vieler  Ai'r/ii-  |<«wo<en.  Sic  war  bis  zu  einem 
(•eripiie  »lic'iiiu^rrt ,  hi)cbst  eimalui  und  leirhrnblas<< ,  ihr  Puls  und 
Ailii  ni  k.inni  nnrh  vcniebmbar.  Su  balle  sie  die  ganz«  Zeil  Uber,  vor 
Luft  iint  Lirht  versteckt,  hinter  slels  versrhIiiMtencn  Kctt»U'rliHlrn  ge- 
li'i'c-ii.  Iii.  Ml  IIS  lii'ilir  -ir  -  -  iiiiiirivi  Sgrcltariim  Ittrlin.  erst  pro 
dnsi  gr.  viij.  und  al.t  die.i.i'  li;iUc.  tva-  Patienlin  meinte.  .,zu  «Ijrk"  war, 
mit  gr.  iv,  jeden  Uiirgen  zu  nehmen.  Daneben  Abendt  und  Morgens 
ein  Seidel  frische  Kuhmilch.  Iii«  nn  \nn  <r  auf  dem  Siechbt'li«  grle^enn 
BUuerio  ward  krllftig  aml  ^^  .  rilli.'li^ibl!  Aebiihrbr  Külle  li.i>  'ilmr 
Vnf*  jeder  praeli'srhe  Ar^l  11.  Mi-n-re.  tiitbl  bloss  hik  dem  Den  n  Ii« 
'ler  .iriilr'n,  ^'indi'rn  .»urli  h-.'.  '  In  m:iivi  licu  l\i  .111  iJ,>'i(rii  ;iiil/iisvri-si;ii. 
,.Ks  f;irla  kniii'  K  t.iiiklinl  •■,  -.r.'.  iln  r«  iir.li};i£  11 11 1  r  1  .i  1.  d  ,  ..smi  ilrni 
lii'riv:>l>Ti  Kiii/iliiiliiii_;vii.'l,ir  .in  Im«.  Uli-  fsulictilen  \''-->\ ,  ''in  drii  Siip- 
pre<isKtnen  Ins  zu  den  l'rofluvico,  «uo  den  dynami!u:beu  Krankbeilen  bi* 
zu  den  Dy^cra.tiea.  die  aiebt  üclMtR  dareh  die  Ntlar  aüein  x<h<itt  wor> 
den  wJr^." 

Die-se  heilrni!"  ..ij! -  II  >llh;ili;;ki'il  haben  dio  lierrirmpendslea 
Aerzie  aller  Zciteit  .in<'rlk.iiiiii  und  nach  Gebühr  gewdrüigl.  unser 
l'rahnberr  mil  dem  Worte  (^einv  bueieliael,  nennt  IMalon  bekannt- 
lieb:  syoQftOK  Paracelsus:  Arrba«u>,  van  lle.liiiont:  Kos  semtnil, 
Stahl:  Aninia  vcgetitliva,  Sehünitin:  cgoi«lisrhes  l'nncip  n.  s.  w.  lal 
auch  imaieriiin  din  Art  und  Weise  der  .\nschauuiig  unil  Ki  klxruiig  dieeaa. 
inneren  Lebeaigeselzes,  je  nach  dem  Slandpunktn,  Heo  die  WiHsenscbell 
in  M  weit  aueinaDderiiegendcu  Zeillaur««  «inneliai.  eine  «etmiMedene! 
dnrio  aber  elbnaieB  Alle  aberein,  deaa  ein  HewieaM  d]|aHaiMba  Agent, 
ein  (aar  saai  kleinst  ea  Tbeila  caUcMcierlw)  ntyeleriOaes  je  ae  mi» 
quoi  den  Organiagiea  ianawabii«,  daa,  «Ma  aacb  auf  aecb  a»  MKbaal- 
hafieai  Wege,  dacb  nacb  gewiaaen  raalelebandaa  lt«(«la  ')  die 
gestorlan  nnclioMn  «w  NatoMlIitlt  tarlchMirt. 

ine  dia  Iblnr  m  hit,  weieha  dia  KrMUiailibaiiaa(m  valttria«!, 
wird  teil  «erurtbeBaftai  bcabacblNder  Anl  ia  Abitada  elillao;  w  fiagt 
sich  nur,  sollte  dieser  !CaiuibeiaBCiptaceH  MA  dareb  dit  KMMt  er- 
leichtert, unieniüizi.  befttrderl  «ardan  Uaaea?  Wener  Hajuaag  aiad 
nun  zwar  die  iaieMigeBlMUin  Aenln  der  ieiiittit.  die  Vertreter  der 
ph;r»>nl'>e<<c^hen  Schule,  nicbk  Sie  empfeliiaa  *anageweiM  die  bipccU- 

')  So  SHSMii  z.  H,  die  HatttnA  iter  IMur  Htre  WMnniteH  Mrcli  ia«  tiewun- 

Mf lingnai Brau«  Vnrmnir n  darCunlraciiliiai,  Indxiu  >le  die  verscItIticU«  NjiIi4 
darlieui  tvaebiehl,  oder  den  «b»au  zwlsrlien  H.'rliopiinni  unJ  |iniiclin<<i>l>t.'l>i 
Boeli  su««i  dr^ngi;  )iM««erl  Nicii  «In  ooderm  Mal  dwck  Bspanalon  iinii  Be- 
Istallan,  «Inorpllon  und  K\«iidaiion  ConiitMlaaffnn  Bari  9appMellea,  AaMBll* 
laUoo  WHi  Baiaaoa'*'*^  u.a.w.  u.«.w. 
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liv« ,  ja  einig«  derselben  hallen  sagar  j«d«  miiaMvMM  BMirinag 
rar  »chldlich.  Zn  den  Leltlercn  g^irl  *tt  UhlblN  ftUll.  dendlM, 
welcher  wlion  seil  dem  Jalirc  1844  (»ergl.  W.  Wochtuchr.  5—7. 
1852)  die  Kcliandlung  der  Lnogenenliandung  ohit  AdcritM  ia  Knlilk««- 
hiuyf  auf  I  i  Wieden  in  Wien  ntt  4em  eideMiclMln  BiM|e  «nfclMrl 
bat.  DK  U  ^;iclii  in  allen  KraaUiMlMi  nur  euic  uuctoMigt  CnuMM. 
ul  ■|iitil  li  iMi-.inl.   iiiiil  aelhst  dann  von  die*er  ahiolulen  Curalio 

e\^!u  i  l,ll-^  lui  lil  ;ilir;Pr-'»"K''i  *'*  Ji'l're  I84:J  sein  Hospital  tnil 
niolir  lici.ti    Hii'i)  Tvphii.sl>r.niil>cii  wir.  —  Mit  derselhen  Con- 

>i>i(iieiu  sU'lit  ür.  A I  <•  X 11"  1  u  .  Vor^äiiJ  tines  liedeulenden  Kinder- 
HdyfiiLiU  in  Wii>n,  sun  iLiLm  |>iiiitiven  tingrilTc  in  du«  rrin''ri'ii  \\<-  - 
Iuii,'>pnii'n45  fliT  >jUir  ,  uiiil  vcr«cl>reil»t  »rhon  seit  vitl.jii  Jnlircii 
»i'inL'ii  t,li  ii;!ii  kr.inki'ii  niiiiu  nl^  SyniptU  rubi  Ulii'i .  >ii1it  d'-r  Ali- 
wechftelung  wc^-iti  Si/rt>pii*-  inttriu-uin.  Illeich  Oicll  Usit  ^vrIi  Sk"ila, 
dieser  «chartwiiinh'''  Oi.iunoililvf-r  <Iit  Wi  i-  niiiI  l.nn-i  nkuiiklifiipn.  und 
ebenso  Jjikscli  und  Hjinfrnjti  selion  -i  il  cinir  Kcili«  xiu  Jalircn 
»elbsl  in  ilr  n  iiiiensio.d  ii  Pleureaien  und  Pnoutnonien  nicht  mehr  lur 
Ader,  und  Ucbrji.  dic^tr  .lu^ifCTPirhni'l.-  Kx:iTi[lieniatologe ,  heilt  die 
eingcwtincitslen  H»ulkrinklieitf n  iii  i-r-.lnurii'n5s<.rrlher  Ktlrie  Iciliglieb 
dOTch  geregelte  Dill  unii  HiMiihi:ht>eit  «bot:  alle  innere  Medicalion, 

Bs  ijehürt  Muth  dazu,  diene  altitolute  Negative  generell 
ftlhren.  Ob  e<  atirli  in  allen  Valien  rathsam  mt?  —  E»  i»l  walir.  die 
Heilkraft  der  Njtnr  nirkl  nfl  wunderbar!  Wo  wir  im  Kan)|irc  des 
Leben.«  mit  deui  Tode  Alle»  »orloren  gaben,  wo  wir  Abends  von  dem 
Kranken  AbKliied  nahmen  auf  Niiunicrwiedenielien,  da  brachte  sie  Uber 
Nacht  die  gllnieodsten  Siege  hervor,  bewirkte  durch  ihre  gant  unerwartet 
und  büch«!  überraschend  eintretenden  Krisen,  durch  ihre  Metastasen  und 
MetucbcoMliMuen  hier  die  gltli-khcbslcn  Evolutionen,  dort  die  geeig- 
BCUlcn  Dmlloilwiiagto,  und  alles  Das  wohl  gar  da,  wo  noch  obendrein 
dn  MhMikk«  Wiritnng  verkehrter  Mittel,  ja  die  plumpesle  Miishand- 
luy  n  Vbcrwindan  gaweacn  war. 

GMehmtd  »teilt«  ick  doch,  b«  •tl«ai  &upect«  vor  dnr  Salhtt- 
Mlli  darHalur,  ihr  «in«!«  ««4  tllaii  nickt  All«*  abarlaicaD, 
Haan.  «oMil  io  Jugaadlicbtii,  niiharcn  uod  lirllliaan  Ktrj^  tbaririalel 
aidb  vuÄ  iDwelniiil  dia  llitar,  aia  laasirt  a«  haOig  fif<H  dta  Iianl- 
kciUnnaclie.  Bia  andcrra  Mal  Mll  lit  in  «ulg^gcaeMcr  Wciw;  aia 
«mart.  saht  SB  taagMU  iq  Warta  vmA  aprt  «Äahir  «iai  sa  fcbwaeb, 
all  daia  wir,  nar  aaf  «a  «aa  variaiaaiid,  «iaaa  gauligaB  Biflilgat  fa- 
wiic  aaiB  hOmlaB.  Wiid  «aiar  aaldMn  IhuUUidaB  dia  Ihlur  nidil  Um' 
Werk  leirbiar  aad  liclMfer  fallMavwt  wam  wir  dart  dia 
erixshie,  sich  stKtt  aalMbaade  oder  «da  OrgMia  tadilich 
Lebcn»thiitigkeit  angcnaiMa  litrabiiinaieii:  hier  abar  die  vt  acbwacbe 
XU  starken  uud  lu  beben  ans  lieriteiTagaeaT  Ibl  Ikivar  Biekt  dia  Kuasl 
selir  hSnIlg  die  erregende  L'rsachv,  die  Biadamiiae  «NgsaMhalTen.  on 
der  Natur  den  Weg  iiini  Ziele  lu  bahn«<i;  «der  soTlle  die»e  wnhl  in 
allen  Fallen  den  riiMidi'ii  Kilrper,  das  »rhüdlirbe  ttiric-t.  die  Sordes 
evacuandac  <u  cnlfcraeo,  ibi  verschlui-kte  Gift  ohne  l)9<ii;liiiii  der  Kunst 
zu  neutraliiireo  vermögen?  Sollen  und  müssen  wir  nu  lii  unnkn 
•nergiacb  «ingretteu,  um  dem  lauernden  Tode  sein  tonst  sicheres  Upr«r 
—  Sn  w.ilir  dor  S(irut:lt; 

„Ubl  non  ju\al  |ii>i*pvi«ii»  BMura, 


80  ■chlieact  darulba  «aefc  laiaeawasaa  aNa  laBalfalMt  «dti  aBarituwt 
nur  wird,  das«  die  lieilkrall  dar  Ritw  di»  iaiia  alica  iniGehca  Baa- 

delns,  die  Conditio  sine  i|ua  noo  illcr  kdiwdicbM  lleilbealralittogeii  ist, 

und  wer  wnllln  d:i^  wi  Al-rrdr  ».Icllni, 

Hufeland.  diT  ill:i>r.ill  Vermittelnd)',  liL-liaupU'l,  dari<  '  ,  jlirr 
Kraakea  ohne  alle  anMicilah»  Hülfe  genc.'ii'n  uiliden.  niroml  dii'Sf!  al>pr 
nir  au<dr<lclilicli  in  Anspruch,  und  warnt  eben  »o  sehr  vor  dem 
Zu-wDnig-  iU  drill  Zu-viel-lhun.  Nun,  mit  dem  Zo-wenig  hat  es  gute 
Wege  bei  der  Mehrzahl  jener  praelis«hen  Aenle,  die  es  mit  dem  grMS«ii 
Publicum  zu  Ihnn  haben.  Dii-  rii^jeduUI  der  Zuschauer  fordart  dan 
„hiMundcInden**  Arzt  zum  Handeln  auf.  „Jiivenis,  lua  dnclrina  non 
proniiiut  opes,  plebs  amat  rcmedia!**  ermahn!«  der  Arzt  La  i'ite 
des  jaafen  Dr.  fiilibcrt.  als  dieser  „da  Mtan  «xdialrice''  di«|Hi^ 
tirlfc  Dsd  ao  iil  «8  aach  keuitutsge  nach:  du  pmu  Bail  alaabl  ID 
dar  AnBeHawlMi  —  j«  aiihr  ja  Uchar  and  ja  allritar  daal*  baiaiti 


thtlifatai 

jn  daM 

Abar  ai^l  bkia  die 
uaa  mr  Seile  am  Scbnai 

Schitdual  na«  iB  die  lOaiBaiadt  waabbfia  —  ]b|I  in  btemaa 
Drosacadebiia  «aialafalM  mm  Xmbaa  UMbar;  die  Tue.  anf  wdiebe 
«WWleaaa,  m  Idder  noch  immer  eine  Waarcn-,  keine 
Aifcailar-faiak  aad  dia  aiafcchln,  wenig  anf  sich  habenden  Mitlelchen  — 
MNgaa  ibm  W1B%  Gawka.  Er  schatten  meprisabel  mit  dem  Kopfe, 
«aaa  er  aaiara  iB^nnaig-Recepie  in  Empfang  miumt,  und  dieses 
KaplnbiltlaiB  i«l  all  aidt  aiadar  «lataA»  IMr  bm,  ah  die 


daa  mr  IbacapanliicbaB  Tbauaaiiler  bKoaeadea.  '^abaatfapiiU- 
aafiBB  DaurtaaiaBsiMladaB  aranaaladaB  Callegaa.  dttM^  •■liabaaB 
liaiahwahi  alt«  Thiga  (awirtig  ada  nlana.  •)  <—  Sa  guulll  aad 
beunkeifi.  geltM  Ihrwaihr  anbr  «la  saw«biilicber  IM  data,  dia  ntade 
unihaiig  in  dea  Scheata  s«  lagni  iiai  Larjatiliai  iMcrMa,  GafdMMlii, 
bei  Vergiflungeo  UBd  Variilalunfe«,  bei  «aa  taHaa  Haadea  IteMatanaa, 
vom  Bandwurm  Besessenen,  von  pemacitaea  Rieben  Bedrohten  u.  «.  «r. 
Wer  an  unserer  Stelle  niikrkte  «acli  aar  die  KrStie  darch  blosse  Kein- 
lichkeit  heilen  wollen,  wer  bei  8.  14tlgiger  Ohstruclion  die  DcDlcation 
tu  befordern  unterlassen,  wer  dein  von  wBlhenden  Schmerzen  Oepei- 
iM.'it'ii  rlic  I-iiiliTiiil«'  P.uiacee  vorentlullcn'  Wft  lUs  wagte,  v.rr  jikIi 
III  solchen  Lagen  ä<:ti  |i.T«si»en  Zu»i'I>iiikt  ,i1>,:;i-Ijimi,  die  Krankheit  „ker- 
lullen"  lassen  wollti'.  «lo  llfcftid  (..diT  Forl-clirui  m  ilir  SanilSts- 
verfassuiig  Preusseiis,  >^^Jll^tl■r  isjs-)  d.i>  K\v|ririiiTn  jieiüil,  —  n»c 
Herde!  er  hlllo  .luvk'i-lu  k<'ii  l.riin  Pul, In  in»,  und  nicht  einmal  die 
Rechtfertigung  stände  di-r  iiniprslilndi^'in  Menge  ^egeneber  ihm  an.  — 
Sydenhani,  vom  Scharlürfiliolifr  r.di>iid ,  sagte:  Niemand  sterbe  an 
dieser  Krankliril,  e«  sei  di  nti.  d,iv>  ilm  i  irif  m  (frosse  TliSti^keit  de» 
.\rztes  (iJiiiiii  nii'dii  i  diliu'f-nliü)  lui.llc.  Ware  d;is  dfirctiivcf;  der  K;ill. 
gjnse«  «Iii-  Kratiki'n  ji'iK  siiijI  zu  liiiinilf-,  Ijpi  vv»-I' Ih'II  .Arinciln'li  ;ti  \  u-\ 
gflli.iM  \vird.  SD  nnri'  li.is  *.ir  der  ll.iiul  rri'ilii'li  riii  ^•rii'isc's  l'iv'lil''k. 
sictieriicti  jlii>r  wilnlf  ulirr  kiiri  odor  lani;  die  liessero  Kinsndit  den 
Sieg  davim  ir.ii.'''ii.  Ilinn  ut  jt  diu  li  iiii  hl  mi.  Ilif  .V.iiur  l>r')i;iii|iti*t 
nicht  selten  ihre  Herrscliart  Irulz  der  ärgsten  Misshaiidlung,  ja  es  hat 
je  zuweilen  wohl  gar  den  wunderlichen  Anschein,  als  wenn  sie  durch- 
aus eines  recht  derhfii  und  groben  Aa*toa*e*  bedflrftCt  um  tu  erfolg- 
reicher Heaclion  aDi;>'rr).:l  jm  wcrdea.  —  Ka  Baebli4B*IMr  ~ 
geschiebte  liefert  einen  Bi-Ieff,  dazu. 

Wir  practischen  Aerzte  lltun  mithin  schon  unter  M<>glichste«a 
wir  bei  der  schwieiigeB  SlallltB^  die  wir  den  greuea  Publicum  gegen- 
ober  einnehmen,  klag  and  fett  wM  in  der  Milla  balMlt  —  ich  meine: 
wenn  wir  trott  aller  Bettlnanag  and  allen  Difqgana.  traft  aller  Hälfe- 
ntfe  und  Wekblagea  nienal«  «eigeesea.  data  uaaaia  KBnel  aar  PtaBarin 
der  tlitnr  iil,  data  wir  dicaa  nv  d«>  w»  aia  atgert,  it  UBlantaucn,  — 
aar  da,  w«  aia  aa  halUg  auHriltt  aa  BHUavaa,  —  aar  wa  lia  aaf  Ab- 
wege la  geben  drobk  aa  lenken  haben;  iHBianiar  abar  aiagedaab  aind 
de»  Beyliv'adien  BiKacbti:  «In  medicina  ainlla  aaira,  panca 
«gare  apartalt* 

(Teelaalsang  folgt.) 


MiilftMlaogtB  ras  der  atfldtiscb«»  Knnk«D«Aiiitilt 

n  Königsberg  n  Pr. 

Von 
Dr.  Lange. 

.\  t  r  0  p  i  n. 
üass  die  Belladonnnn  .sciioti  »«it  langer  Zeil  gegen  Bpdepsie  em- 
pfohlen und  gebraucht  worden,  ist  bekannt:  es  lag  daher  nahe,  sobald 
es  gelungen  war,  den  wirksamsten  Hauptbestandtbeil  der  Belladonna, 
das  Atropin  zu  gewiitncii,  ^uch  dieses  grgen  i'irsr  KranUicii  >ii  ver- 
suchen. So  viel  ich  weiss,  haben  denn  aiirli  ^<'^'i'n  die  lerschiedciiKlen 
Neuralgien,  Veitslaez,  W.MliM>lliflier ,  und  lii-Miinicr»  %t%m  Epilepsie 
Lusanns.  Roncharda  i  und  I.  ni^'i  (Jrnsio  Atropin.  —  Miclit'j 
viiiiTiniiNJMri-«  Alrn|.in  nul  Rrfi)!);  jo^c «endet.  Luigi  Crosio  bemerkt 
in  den  von  iliiii  niii),'cllH'ilU-ii  FJlU'ii  mu  h  besondert ,  das;  t»  nur  bei 
«criiriiler  ;iiii!eljorcner  (?)  K[iile|)5ic  wirksam  sei.  djpcpen  bfi  ticen- 
trisrlier.  si-cuiiiiarer,  reflectirter  Epilepsie  sein«  Hillfe  versage.  Bie 
genannten  Aeate  ziehen  die  Auflösung  des  Atropins  in  Wasser,  evcat. 
Alkohol  oder  Essigsiure,  der  Pulver-  und  Pillenfonn  vor,  aod  stimmen 
nach  ihren  Erfahrungea  mit  einaBder  abereio,  das«  man  mit  kleiaea 
Dosen,  '/,«  —  '.'(»Gran,  beginnen  müsse.  L.  Crosio  sah  schon  nacii 
'/I,  Gr.  Delirien  und  convulsivische  Zuckungen;  nach  Kinreibnagen  voa 
einer  Salbe,  bestehend  aus  I  Gr.  Atropin  und  3j  Fett  heftig*  letotica- 
tioNS- Erscheinungen ,  Chassaignac  nach  Eintrtofelnngen  von  einer 
Solution  1  Gr.  Atmpia  in  Aqma  }j  ia's  Aage  VcnriAungsiunille  ent- 
stehen, welche  erst  nach  4  Tagea  vetickwandeB.  Wie  naeiuilich  schwierig 
dia  Hetlaag  «an  Bplapiia  arllil|t.  wie  aaltaa  dicaa  aiBa  vaibalieiide  and 
griladlicha  «W  Iratt  aiaar  Uaiahl  van  BOdUin  diNbar,  bit  wähl  jeder 
Am  aiAhran.  Ranatdinga  bat  Herein  in  laincr  PiaiaaehriiI  Iber  B|i- 
ABbalto|iaBku  gegeben,  wafcha,  wann  lia  aich  bawtfnan. 


')  „Btaa  blaaa«  Wina  dM  ran  Bilnlb  fezoiaasai  Inlaa  taaiaittt  «i*  Anvar. 
waiiitlen  in  Uironi  Terdselile  ite«*n  den  Ftausaral  baBMe  ledessD«!  unwlder- 
ruflleb,  und  da  «M  Weoliie  »o  leitlsaeDliaft,  dua  sie  e4ii  KopfsciitMie4n  oder 
ein  Rewiisea  NaaerUatpfen  und  «ine  nur  den  aDvenvandiao  •icbibare  FIBsler- 
nl*«  lhrt^<  Anililies  M-Imn  für  Flaen  wIrUieiMn  Angrie  auf  die  Kbre  üires  he- 
fflfi^t^nL-n  iUiibriidi^r.«  iiiioMirit.''  Worte  l^ranli  ■,  dt»  ancb  nfM:li  heul«  ibr« 
»«siailgimg  von  S«4l««  eines  Stande*  6ad«i,  deaaaaMaMedar,  wasB«aoliW**, 
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für  lebr  werihtoll  crachiel  werden  mUiMn;  dato  gebOrt  aotcr  andeni 
Mtoe  Anfiili«.  iliis.  wenn  die  EpilcjiM«  «och  keine  100  AoMll  gt- 
uitcbt.  Va  8t>'«i>l  wurden;  b«i  100 — 600  Anfallen  1  pCl.,  Mbäu 
•bar  OlMr  SOO  AnlUI«  lUUgelluHiM.  Mi  fir  kaiM  HofllHuy  aut  Bn- 
liMf  «•dmidn.  Dnicr  den  von  ilin  twgß<mm4ttv  Arm« iwilU Ii  ht- 
InlM  AinpiB  bkIii.  wvU  «k«-  MUimn  mit  tialaifd.  Mich«! 
will  VM  raltriMMorta  Alrapia  mOmI  Jm«,  «raaa  in  Pa%a  der  Cpi- 
hpria  fcarrfta  TralMn«  dar  iBtaHaebiellea  KrtHo  «MectniM.  nacli  we- 
aandidiaa  liftilg  rrlM|t  balitai  Mm  4m  amalm  Aaaila  iiililar  und 

Ich  liaba  dw  AMp«  n  dir  EraahflMaaalall  bfi  »  HlMCfi  und 
C  «eiUiekea  Rnahan  (cgw  B^laptic  anpwcadcl.  INt  3  IttMar  Kttan 
aagakUch  Mit  «ürirMi  labna  aa  Ipileiwie,  uad  wordan  4im  Aaacltoiiia 
aacb.  aach  S,  5.  6w4>dienl]idia«  liebranclic  geheilt;  ich  tag«  4ta 
Auchein«  aicb,  weil  dicaelben.  nacbdcai  (ic  i:!,  4  Woelicn  kciae 
Bauen  Anlxlle  ariillaB»  4ia  AaMiIt  tarliama.  «ioa  lo  kune  baucr  des 
Wegltleibeos  der  Aaltlla  alMr  aoeh  keinen  Beweit  fttr  die  dauernde 
Heilung  abgiebt,  und  ich  spller  von  ilie^cn  kranken  mrlils  woid  r  ^'C- 
bort  bah«.  Vnn  den  weiblirbeo  Kunlion  Micbcii  2  ujigdiiiill  (liwU 
war  ln-'i  ilinrii  tinf  Alrij|iin  riiilii.  wiv  Michaa  variebreibl,  Vlunilti 
lan).'  ptbrjUL'lil.  »hej  bi»  lu  wi«.k'rlj<>llt;ia  Anflrelen  an  Vergirtiings- 

zu(.illen  gi'grlien  worden)  eine  »tarb,  und  3  erschienen  noch  nach  5, 
1 1  Monaten  geJieill,  lodaai  bis  dahin  neue  AnfitUe  nicbl  eiBgeli'et»n 
Waran.   Ich  Alpa  die  bAiaMadaa  4  KwfcaaganticlncB  bat. 

IB  der  fri*Blprnif  madla  ich  das  Alrapia  hai  aiacat  t5jlhngr>'n 
MidchaB  aa,  waiehaa  baralta  aail  ilaigar  daua  4  Jahraa  an  Epilcpsifi 
Gtt  wad  Pa%e  damIbeB  bcreiia  bcgfancadeB  tIadilBa  dariwl.  Die 
'AbIUIb  iralcB  haaf  Mellich  des  Hatbu  aia.  aachlaB  aniBchBal  X.  3. 
ja  adbit  8,  7  Mehla  PaniaB.  aber  aia  aar  Zell  daa  Mcadwedlfels, 
aandara  erfelgicn  dana  allntehdich  aad  Mhr  hallis. 

SchoB  aacb  3  Mal  3  guit.  einer  Seluliaa  Alrapia  |r.  J  fa  Ag.  dest. 
jy  trat  daa  3.  Tag  ein  minicaniger  Zusland  ein,  «I^Miar  nach  dem 
Ansselien  des  Atmpins  in  34  Standen  schwand.  Die  Kranke  nahm  nun 
UgTicli  2  Mal  2  Tropfen,  stieg  allinllig  auf  2  Mal  und  3  Mal  3  Tropfen. 
Nach  ftwOehcntlicbem  Gebrauche  waren  die  Anflllle  schwürher  und  .sel- 
tener, ja  die  Angebnrigen  wnllten  die  Kranke  sogar  gi^istig  krlltiger 
finden.  N'arli  .{warbentlirher  Besserung  traten  die  Anßjlc  aber  wieder 
helkiger  und  hSuflger  ein.  Nacht  fttr  Nacht  ohne  jede  Pause.  Es  wonle 
das  Alropin  alhi);i!i)^  in  ^rOuerer  Dosis  nnrh  S  Wochen  grr.  licn.  dncb 
ohne  Erfolg.  iii^Miiiiluce  Verhlltniss»  fnhrten  oun  eine  LiUeilireL'hung 
der  Behandlung  herbei,  dir  »(ijHer  von  nur  nicht  weiter  geftihrt  wurde. 

Frau  Lattiaa  &,  4J  Jalira  all.  aalanek,  Uli.  als  sie  den  30.  Dec. 
1SS3  hl  dia  ABalalt  law»  aek  iMgerer  Sdt  aa  (taimehem  Pieber. 
walehcs  ia  dta  lh||aBdeB  T^ff«  den  GhanLur  dea  t^hu«  aauabuit 
auiaenlaai  aail  «lalca  Jahtaa  ao  EfNlepaie,  dia  im  t^lieli  ihre  Aafllll« 
Biadtot  uad  bemila  eiaa  aKblliche  SebwAcfaui«  ihre*  Ceiaie*  lar  Folge 
fihahl  baue;.  Ciaa  TacMbtaang  aa  der  Balalebaag  der  Epilepue  lien 
■ab  aidit  aahr  cnailldii.  Nacbdem  die  S.  «i»  l^hua  geBeicB, 
inirda  aili  deia  fiebnadi  dea  Airopin  begonaaB.  8ia  eriiiell  dea 
I«.  flihr.  Mntphi  lalaa  ia  jMi.  acet.  f.  a.  adda  Jf.  dtit.  %ß 
48Uhidlieh  S  Tr»prau  mi  aahaiae.  Kichdeai  aia  2  OaacB.  alao  lO  Tropfen, 
ciafeDommen,  wurde  sie  nicht  blosi  anTs  Aauiaenla  angeberdig,  son- 
daro  gerieih  in  einen  iler  Manie  sieb  analheriMlaa  Znstand, 'schimpfte, 
tobte,  schlug  um  sich,  und  warf  sich  im  Bette  hin  und  her.  Eine 
Aufregung  des  Puls-  und  Herzsililagcs  konnte  nicht  wahrgenoiniDen 
»crJcii.  Miri<Ji-r[i  nur  wniiclirli-  (losn  litsriilhe ,  zugleich  hatte  sich  die 
I'upJle  SD  erteilen,  Jass  diu  In^  nur  etilen  k,iura  Linie«  breiten  Saum 
liil<lele.  Uli!  Tiniiffii  HiHili'n  .in  dies-rrii  T.i^i'  ihlIiI  «ciIit.  alirr  .im 
fulucndt'n  .Mnrjji.-ri  in  (krsi'lliiMi  rin.n^  niii-li  f^nuul  i;ejr.i'l)cn.  Die  Fulyta 
wart«  ganz  ilicsf ILni.  Ith  stlMi'  iblier  liiT  in.  nml  |H.  Febr.  das 
Alfüplß  i;3iu  iuy.  niul  Inns  .im  UO.  VcIt.  Unlu  li  j  Mjl  ;!  Tffliifen  {»eben. 
Ein  der  Manie  aimclmiiT  Zuslmnl  Ir.il.  nai-liili'iii  im  Verlaufs  des  Tagei 
it  Tropfen  ffmjiUiBcn,  wiederum  ein,  niili-s'<fi)  «locli  in  n'lir  wesentlich 
v«rrin(jLrUr  Hcfligkcit,  .lUgleich  beiiau[iitii!  du!  S.  cinin  hi-simdern 
!;i-hmerz  HD  Herzen  zu  cropfiodco,  welcher  bei  den  forlgcacuirn  Gc- 
l.rjtH'li  Jes  Atropin  in  der  angeführten  Dosis,  bei  dem  dieser  Zusuml 
der  Manie  tBglicb  schwlcjier  auftrat,  bis  lam  21.  Febr.  sn^icl'.  wc>- 
httb  TO  Ol  25.  ab  tlglich  nur  einmal  3  Trniirin  vnn  <li>r  Alriipin-SoliiliDn 
gegeben  wurden,  woliei  sieb  dieser  Scbmeri  lui  Uerieii  »llmalig  ter- 
ringerte,  wahrend  die  Erweiterung  der  Pupille  in  etwas  verringerlcni 
Grade  anhielt.  Kacl^dim  vntn  if>.  Febr.  bis  ittCl.  7.  Hin  kein  einziger 
epileptischer  Anfall  i-inKi  lrrten  war,  wurde  die  8.,  welche  bis  zum 
6.  Min  tlglich  3  Tropfen  Alropin -Solution  eingenommen  batu,  auf 
ihren  dringenden  Wunsch  entlassen.  Obgleich  sie  veranlasst  worden 
war,  lobaid  die  epi]<^li»clicn  Anfülle  sich  wieder  einstellten,  mir  davon 
HtlhaitBag  an  micfaen,  ao  ist  doch  bis  Ende  September  eine  solche 
■Ichl  arfilgt.  es  darf  daher  nll  eiainr  lyahncheiallcbkeil  aageaanaieB 
wtrtaB»  daaa  die  8.  bia  jalM  vaa  dO  Bpikpiia  «eneheal  gaUieheB  iit. 
BaaMtollblb  ItU. 


Caroline  M.,  iti  Jabre  all.  eiae  awiar  hialBa^  eher  blMieBd  Baa« 
•ebeade,  btlAi«  gebaute.  geaeUachilich  deai  ABachaia  aach  «atliHladig 
ealwicbeHa  Brflaeu«.  jcdodi  aieht  BMaalMiirt,  Kit  adl  -aiebraraa  Ho- 
aalaB  aa  tllgnaeioen  KriMpfeo,  welche  ebne  Veraalassuog  hxaüf,  \tM 
alle  nigt.  deaa  aÜa  S  bia  4  T^a  wiaderhcbtiea,  und  jedes  Mal  10 
bia  15  ■iBBiaB  aaMallaa.  Daa  lewoielaeia  war  dabei  «ellaUndig  ge- 
achwaadaa.  daieea  uageachlel  keaaua  die  KiüBapfa  Bichl  ftlr  epilep- 
tische gdlBllcii  wccdcB.  DcB  AanmcB  giasaa  aienala  i^end  welch« 
ProdreiH  ader  etwa  eaMe  Beethwarlea.  wie  lie  als  Prodromi  dei 
Einiritla  dar  HeoieB  b^aanl  aiad.  eorher.    Bei  ihrer  Aufnahme  am 

1.  Jaa.  t853  war  der  fvk  krlAig.  abrigem  von  normaler  BeschalTen- 
heiL  üackdeaa  dia  Ji.  48  Suiadea  baobachUl  worden,  erhielt  sie  die 
Wecihe  dreimd  Daaebcu  aaCa  Rreat .  »psier  wegen  trügen  Stuhlgangs 

SitlpA.  putv.  mit  Tort,  de/mr.,  und  da  sich  MoUminn  mcRsiuin  ein- 
.tu«4el(ea  »cliieoen,  Einreibungen  von  Ferr.  jodal.  3];?  auf  Jdf. 
nillt»  in  die  innere  Seite  der  Übersrheiiix'l.  wun  lu.  Ki  br.  alt  Pillen 
au*  Safint  medical.  .■iUtfii  und  Croc.  Bis  zum  20.  h'ilu.  war  der 
Zuslaud  jedoch  iHUci^ml.-fl  ki-IiIk.'Iu-h  .  die  lldin  lit  iin.l  l'illim  ^vurdeB 
daher  ausgescUi,  urnl  Atrupin  gr.  j  lu  r/r.vr  i^ij  a^jhch 

,1  Mal  .;  plt.  vciDidtiel.  Von  dem  Augeiibiirke  nn  Irattii  In'  Krlmpfe 
ielltncr,  d.iii  I  ti.  SI.ir/- dsr  letzte  »icl  M'hwJditn»  .Unfall  .luf.  >)ah<>r  die 
M. .  Mi'li  ;,'rlinll  j;laulieiul,  den  l.i.  .\firil  ilit;  Anslall  vi-iln-s.  Nach 
iiiL*liri-rLTi  filmen  des  liehraurli..  von  .Vtru|iiri  tral  Suliwirniti  Uiad  Be- 
noiiiuienlieit  dts  Kfi|.ft-s  ein.  Tr.n  U.-nln  ii  iru  IIjIs?  und  sehr  stark  er- 
«i'ilrrlr  Pujiilli'.   Ml   (lass  2.  .'!  Tjt-r  Ulli  dfDi  (islir.iiii  In-  »•p?igi»h»lli»n, 

und  dann  wumIi.t  la^liuli   U  .Mal   zu   .;  i^ü.   Ii,'g<iii         »rnlcn  niusfl«'; 

li'Jlier  als  auf  J  Trofifiin  y.  d.  Uieg  ii.li  imdil,  da  itli  litTi'ils  mn  an- 
dern Klillen  wuvsic,  ilas-s  t'russere  Dosen  »idlin  veriragun  ut-rden. 

Auialu-  K.,  Liiensiiiijdi'litn .  2^  Jahn'  ohne  bekannte  Veran- 
lassung' sciL  Munalen  iiu:lil  nKiiisiruiiI,  iiiidil  <i:bwaager,  kam.  angeblich 
erst  seit  4  VVoclt«n  kranlt,  den  6.  Uai  lää-i  in  die  Anstalt.  Ihrer  Mil- 
theilung  nach  leidet  sie  seit  der  genannten  Zeit  an  fast  tüglich  einln- 
lendcn  Krämpfen,  von  deren  Be.'irlialT^nbeit  sie  nicht*  weiter  niiua- 
theilen  wussle,  als  dass  sie  dalici  Siunden  lang  bewuastlos  sei  Sie 
,  war  sichtlich  aufgeregt,  das  (ieskiit  gerOllicl,  der  Pub  voll  uad  trlgU» 
dabei  angeblich  das  GefUhl  von  grosser  Schwere  im  Kopfe.  SlBblgaaf 
geregelt.  —  Aderlass  und  Fussbader.  —  Den  4.  Mai  war  »iv  in  einem 
sahr  aufgeregten  Zustande,  Kopf  heiss  etr.  Kalt«  Umsciillge,  zum  io- 
nern  Gehrauch  Xinr.  aert.  Dea  i.,  «.  und  7.  Mai  traten  allgcnietne 
Krainpfannilv  von  lialh»lUndlicliar  Dauer  ein.  welche  indc».<.i.-n  als  rein 
epileptische  oicbl  anzaerkennen  waren.  En  werde  neu  dea  8.  Mai 
Atropin  verordael.  gr.  ij  in  ./y .  <f»/i//.  UIglicb  3  Mal  3  Thifica. 
>\aclidem  den  8.  2  Mal,  uad  dea  ».  Mai  Moifaaa  1  Mal  jedeHBal  3  |lt. 
genommen  worden,  war  dia  PupEtta  bi»  aaf  einen  I  Liaie  üeiMi  Saun 
erweitert;  dieser  Saun  aurr.  die  AuftH  aahea  gi^wiOblitr  «Mi  dia  K. 
war  aabr  anmh^  and  aa%cregt  geworden,  daher  tmn  ».  ab  iggHah 
nur  'Jl  MiI  2  gU.  gagebaa  wardan.  lo  rn^ga  dasaan  war  am  10.  dia 
Papilla  «reBigir  crweiUrl,  und  abtaao  aai  ti.  Ia  der  Nacbl  wat 
II.  aaai  1«.  liaifla  nach  nnar  Pavae  van  3  Tkgea  die  KnnpDi  wie- 
der ein»  wobei  die  K.  lidi  in  eiaeai  der  MeBie  gleichea  Zaalande  ha« 
fand.  AlrepiB  auageaittt.  Dea  14.  Mai  wieder  Kianpfla  nil  Icwiii 
losjgkeil,  heiieeak  geriKbelea  Geaichu  AbleHnaieB  dareh  Glr*"»*  und 
Scaheige  aa  die  Widea.  13  llalegel  aa  dia  DcUlta,  kalla  Uwidil^a 
Ober  den  Kcpf,  iaaarlicb  wieder  Ziae.  aarf.  Den  ti.  ranaoeble  die 
K.  nicht  mehr  au  leblackea.  aod  ehae  ifgcad  daea  Nacblass  der 
Krliopfe,  ohne  da»  da*  Bewneebein  «fiedtr  tarlckgabakrt  wSre,  trat 
den  |t>.  Hai  Morgen*  U  lihr  der  Tod  ein. 

Section  nach  34  Stunden.  Mit  Auinahme  der  Wirhi'USule  wur- 
den alle  Iluhlen  geOlTuet,  indeiseii  auuer  dem  etwas  hlnin  ii  Inn  und 
aulTallend  weiclien  Grliim  auch  nicht  da»  geringst«  KninVIiafi*'  udcr 
Abntirini-  (.'f fonilfn. 

Wi llitiim  1  HC  S.,  Ilicnslüiitdcfaeo,  blond.  2t>  ialir«  all.  iiiim'i LdilK'ht, 
noch  nie  schwanger.  im  .V  u.'ilirl,  hixhcr  iffTflmllssig  und  zulflzl  den 
20.  Hirz  »cnslruirl.  Iitliaupitlc  soii  f>  Munalcn  au  Epilcpisu  zu  Itudi'u. 
die  ta;;ln:li  nichrnialj.  und  zwar  bpsnndtrs  .Vaclils.  tmlfrle,  als  si-^  di'n 
24.  M.irz  in  dif  An^l»ll  kam.  Kinc  lir'sliniiiitii  V€'ianla>sunfi  oder  eil»- 
1ii;Ih'  Disiiijtiliun  war  nn.lil  licliaiinl.  Fu-LaT  fclild,'.  Znnfe  tlwa»  he- 
lepl,  Stuhlgang  seit  mclireren  Tagen  trtge.  ./miiuiu  inuiiatii:  mit 
Matrum  tulpk.  ru-n  2S.  Irj[lfj  zwei  oOenbar  (.•[■ilcplivi.lR'  Anralli!  um, 
es  wurde  daher  den  2ii.  Marz  Atropin  gr.  j  in  ./i/.  drsl.  5  .j  «flüsi 
tlglich  3  Mal  3  Troj-fen  ver« cndtl.  In  d<  i  .^aria  ziim  '.'T.  Mllr«  kein 
Anfäll.  alter  den  27,  Morgens  7  tb^  den  .'S.  und  Jw.  schwailie  Ait- 
tiWv.  Dl  die  S.  liereita  den  31.  M«ri  »Lcr  siaikeii  SL-liwindel  und 
weseolliche  Trübung  des  Sehoiigans  klagte,   sn  wurde  drn  .11.  nur 

2.  Mai,  den  I.  April  gar  nicht,  und  den  3..  nachdem  dif  angrfiJhrirn 
Beschwerden  oachgelaasen  hatten,  I  Mal  3  gtL  gegeben.  Den  2.  tun  «■. 
trat  kein,  dagegen  den  h.  Ahmä*  S  Krampfannile  nach  je  kurzer  l'n- 
tarbracbuag  cia,  die  awar  aiil  Bawasallosigkeil  verbuaden,  aber  doch 
aidit  «Mhr  ab  tda  epilcftiad*  AaMe  anzusehen  waraa    Bi  waidaa 

10  [b] 
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nitii  witAtt  laglicli  J  Mal  3  K"  g»?''!'"-  Ofn  II.  herciU  Schwindel 
und  Fliramcrn  rar  dm  Augen,  cialifr  .Ii«  Alropm  gani  au^icselil  «iinif. 
Bu  tum  29-  April  inl  kern  •«o«r  Anf»ll  «"».  d»l»*f  die  S.  »nf  ihr  dnn- 


Bericht  aas  denltdieii  lEMMilMB  Wid  Knmken- 
UUiaeni. 


Jahresbericht  der  geburtshfllflichen  Poliklinik  d«rk.Lii<i- 
wlgi-lfaliMUaM-Uaivertiilt  Manchen  von  l.NoT.  1851 
bis  90.  Sept.  1853. 

Tan 

Dr.  Berlin«!', 

S«caa*Mri(e  d»>  liultmi«  und  praeincUem  iti\t 
(Seblii»  MC  No.  >J 

Meiverrkasi«  Wocbeubcll  ini  bei  jener  Frau  «ur,  die  schon 
ia  An  Pariatfe  iur  Vwgibwt  J<im  behigen  Bluifluss  erlitt,  wie  d»- 
ffH^  miar  Ib.  9»  ailBilhclli.  bvn  haut  (ie  moIi  tob  diesem  er- 
hall. U«t  4  Wtehw  tfM»  «HM  cbw  «>  iMlUfl«  Rinorrliagie  wieder 
ein.  die  aUtU  «•  BNdwiaingn  backgradigcr  Aalnia  tnr  Polg«  haUc. 
Die  ohjcctli«  UaMmicling  nfdi  nua:  «Ii*  linatiliaR  4«t  Utenn  nkhk 
völlig  erfaiil.  *i  i<r  OMR«  tbtr  Icr  SjapUfiii  ni  ladm  mr.  dwch 
den  gcoffiitttB  llalMnand  ftiMia  ■»  da«  wallM««n«a  Mmm,  «t 
Mr  rUcealircftB  crtiiDat  worden.  Dit  KudlmaaK  dcndbca  daidi 
die  Hand  w»r  vorcnt  nickt  ndcKcfc;  wir  lachtw  dank  Imisias 
von  t:U>nlractionen  sie  nin  Aouloisea  1«  Mvca  laA  «Ke  Malnag  n 
slilirn.  wa<  uns  durfh  Gaden  von  Ergolia  aai  kilu  DebcrfcMlgc  und 
tKiM'ntiuogcD  nebat  DarreicliUBg  »oa  Wein  irad  krtd^r  Niknng  tun 
Thfil  gelang.  Die  Blulang  sislirtc;  doch  wurde  er»l  3  tag«  spiter 
bei  PorlMM/un^;  »biger  Ordination,  die  die  andauernden  Er>rheinungrn 
der  AnSniif,  "'ie  ein  eiiigclrelencr  Sehütlelfrost  erlieisehlen,  die 
Placentafcsic  lunwi^'g.^n.iuimrn .  indem  die  erfolgten  Wehen  dieselben 
durrh  ii>-n  Miiuermund  ^.l^M■ll  lu-rauulranglCD,  da»»  aie  mit  den  Fingern 
pirii  l  \\<rili-n  konnten.  iKi-  RItitung  listirte  von  jetil,  iln'  F.imIi.'i- 
nuiiK«!»  der  Anlmie  verloren  »ich  bald  b«i  krlftiger  KosI  und  ki«en- 
initlcln,  die  wir  reichten,  so  dass  wir  3  Wachen  qiltir  dia  ffM  g»- 
sund  «nll34sfn  Iniml^n.    (J.  No. 

He  1  r  ri  |i  ü  r  1 1  n  n  1 1 1  s  w«r  iIk'  IniiM^sI^  fiierperalkranklieit ,  iti<> 
Uli«  vorliJm  Sii>  iTeii/ncte  skIi  itii  (j.inii.n  II  Mal.  Darunter  befan- 
den »ich  Wik'liricTirMii-ii .  ilercr  (ipljurl  i'nliUinnch  besorgt  wunlo, 
und  '2  (J.  .Vo.  lOi.  2  ;S(.  ilic  wir  .iK  krank  iiii  Wochenbette  aufiiali- 
jntn.  —  In  bei  WLMifm  <lcr  Mcljn.ilil  verlief  dieser  Zualand  su  ^fini'.ijr, 
wenn  auch  öfter.<  iml  lji>riiKt'n  Krselieinunpen  rfln  Srluuct;.  uml 
kcdi-utrndeni  Fieber  aufgi'lr'.li'n,  ili-r  non^'i-  Cohraurd  von  Cnl>i(il,iMtii'n 
aad  SiMpitwen  xur  Behandlung  hinrcH :liii>ii.  So  tm:lcn  wir  ilcnn 
10  mia  Mtrvon  zwischen  dem  <>.  un<l  V>-  T^'jH-  narli  aiirgrlretcnfr 
trankheil  im  Journale  al*  gesund  entlassen  aafgeralirt.  (J.  So.  Ii,  IIS, 
ja».  151,  187.  197.  200.  205.  21«.  251.) 

Nur  1  Fall  war  bedeutenderen  Urades  uad  machte  hiervon  eine 
AnsDahme.  Ex  lietraf  eine  .')4jlhrige  Pran,  die  eine  7monatliche  Prflh' 
geburt  als  ihr«  acht«  Geburt  erlitten  hatte.  Erst  den  3.  Tag  des  Wodicn- 
betu,  den  11^.  Min.  kam  sie  in  poliklinische  Behandlung.  Di«  ia  «Icr 
Nacht  vorher  icboa  avfgelrelenen  Unterleibaschmerzen  erreichten  gegen 
Morgen  ikra  grOntc  Beftigkeii.  und  war  die  rechte  Seite  des  L'ierus 
kein  •mek  haaaadata  caip6a4ticlt:  ilakci  kafligitaa  Fiaker.  Aaf  An- 
«•adaag  «m  16  tlitagcla,  Catapbaauitn  toit  BtrleidMafnng  (dr  diaiea 
«ad  dca  fnlgiadn  tig  ch.  22.  im.  Aaflritt  na  NiKarien  anim 
bcMgia  KehmtadHiMiBicB.  Wiadav  «tmilMar  Sdnana  in  IJaler- 
Mbt,  achr  Cfc^awrla  la^iaWei,  laialicliar  GaaicMaaaadfiiek.  HaoeN 
Jiagi  wardia  So  KlaU|il  iMeM.  Wiamhl  den  Mgndaa  1^  alla 
Irwbtlaaaiw  geatiatol.  der  VMCftaib  jadach  aaefe  cbcnaa  aa%clfiidkcB 
all  Milnr  mrt  «ariaa  nadi  aMcaal  30  HaUici  fmUL  IMII  IM 
Baaiefeif  ab,  «a  daia  tili  KiaaUteilacneiaiaaagea  ia  dna  liilgaadeB 
«  Tagea  bei  alMBitWB  «efenacfe  tMiCabylaanea  and  aeitmiliBm 
«abea  «aa  lidaartl  mMhamidaa.  Ii  dca  «caiM  flwcB  Afrik  Imm- 
un wir  dia  Miaalin  ab  in  der  laeaairalciccaa  kclladUcb  aaadMa  nad 
am  27.  «Biliaaaaa  wir  sie  aU  gesond.  (i.  No.  165.) 

Emi^metrttti  et  gangratna  vaginar.  In  hohem  Grade 
•riinakte  daran  1  Wachnerin  nack  «rialgler  schwerer  Entbindung  durth 
die  Wendung  und  Zange,  wie  wir  diesen  Fall  sub  No.  6-  der  Wen- 
dungso|»eration  beschriehen.  Schon  den  falgeaden  Tag  nach  der  Ge- 
burl leigte  sich  der  Zustand  der  WOebneriB  xwar  befriedigender  als 
wir  vemiutheten.  doch  immer  Bcdanhca  erregend,  da  ier  Puls  M-Iir 
fCbleunigt  —  130  SokUg«  ^  dar  Olerus  noch  sehr  gross  und  die  > 


äusseren  eeaclileeMitbeil«  sehr  gsaehwollen  waren.    A  aas  er  eiaigea 

Gilien  von  üpium  wegen  Nachwehen  liessen  wir  ChanilleDinjeeliooeii 
lu  die  Scheide.  Umschlage  von  Gontard'scheffi  Wasser  auf  die  luaaeren 
Genitalien,  uikI  Catjpljiincii  ivn  R.iurli  laarhcn.  Es  trat  Besse- 
rung ein,  <lii'  bis  luiQ  4.  Tage  anJiucrlc.  in  der  diesem  Tage  fol- 
genden Nüi-Iii  iraiid  Delirien  auf,  die  Fieltereracbeinungen  ballen  tii-h 
pesteiaerl,  in  Folge  profuser  Diarrhfl»;  »«igten  sich  Abnulinie  Jim  Kräfte 
iinil  jllgttmeiner  Cnllapsus.  An  (Irr  Innrnn.irbe  der  äiissorcn  Gciiiulien 
bis  in  die  Scheide  hinein  »lies«  ^ifb  die  ScUlcimliJui  lirpmlip  ab.  ilibei 
der  Ausllu54  5<j!ir  bfibulcnd  und  Übelriechend;  tlrr  Inn  IIik«!  unwill- 
kilrlu'h  b^i  jfdc-r  Bcne).'un);  tier  SV^chnrnn.  Die  ärUitb«  beliandloBg 
blieb  ilii'«r|lii:;  iniifilioli  wfgi'ii  Diarrbili-  einige  Opiuropulver.  spiter 
iviirdc  liirrfür  vvc|;fn  (li'r  iintiuM  unnilii','  und  ^cUlsnut  Td^ebrjfhlen 
Nlflilf  Mi>r|iliiiini  '  .  Ur.  jlljbcnillicli  percirlit.  .\iii  Kmlc  Jlt  2.  Wcii-lic 
nach  der  Knihindung  trat  jllnol  g  na  weit  Bessening  ein,  das«  l'alien- 
lin  in  ihrvn  Kräften  sich  crliiillr;  der  Uterus  bekam  sein  der  Wochen- 
betlsieil  entsprechendes  Volumen,  die  i.orhien  sind  reichlich,  eiterig. 
Die  Schleimhaut  der  äusseren  Genitalien  in  der  Scheide  ist  gerein^t. 
Granulalionfn  in  den  brandigaa  Stellen  Oberall  gebildet;  der  Urin  kann 
lang«!  zuniL'kgehalten  und  VtA  Willkür  gelassen  werden.  Unter  all- 
mlliger  Zunahme  der  Besserung  und  Wiedergewinnung  ihrer  Kräfte 
durch  gute  Nahrung  konnten  wir  dann  4  Wurlicn  spiller  Patientin  votl- 
stlndig  gesund  entlassen.  Die  Function  alter  eilinnklen  Organe  giag 
ungestört  vor  sich,  wovon  wir  aai  aodi  IB  ciaar  «wiwren  Untcrsuchaag, 
diu  «fir  xur  Bestaiigung  2  Monate  aplltar  nachten.  voUsUadig  aber« 
aeuglca.  (J.  No.  33«.) 

Otarilii.  Itaraa  arturaalucB  i  WOcbaerianca.  Eiaaul  kaaau 
man  bei  Mtfgaai  MaMRa  aa  dar  aacMaa  Mla  ciaaa  aignaaaa  Ihnwr' 
der  Uvariali^ieBil  CBtapraehead  tiarcUltfilaB.  Er  acrtekwand  aKk 
1 0  Tagen.  —  ka  aadacta  IUI«  war  dia  Vcnlaalija  diaaar  Ocgtad  «al- 
sprechend  localisirt,  dar  «ich  thmh  Schmers  bei  Druck  luer  Miasarta. 
CatapUimen  genOgUa  aar  Bcbandluag.  (J.  Xo.  177.  285.) 

Sehnerabafta  Nach  wehen  Mir  ciefa  ri  I  beobachtetaa 
wir  aar  I  Mal  bai  aiaer  Vierigebtrendaa.  Aal  i  ii>>t,<:  i>aben  von  Opiaia 
vcrlorta  cic  aicb.  (J.  No.  356.) 

Der  Ziialaad  Jener  Frau,  die  wir  dureh  die  Wendung  nacb  vorana- 
gcgaiigener  Perforation  und  Ceplialolnp&ic  entbanilmi .  lips^ertc  sich 
nii-bt  Weiler,  indvm  schon  der  in  der  Zeil  des  Neii'  nlbundeusrins  auf- 
(iclnirnc  liobr  r.r.iil  tun  Erschöpfung  sicli  alliiMli^r  jteigerlv.  Es 
blelllcn  mlIi  ji-Ul  Erbrechen  ein.  der  Bauch,  winif  M'limenhaft.  war 
aur^rli'ieben,  erschwerte  Be.sjiiraliiiii,  ili<:  llaulU'iiipi'ralur  virrrmgert,  der 
l'iiK  luilif  140  Schlüge  III  d«r  Miout«,  »Itgoinfinp  (.Tosse  Sehwüche. 
Dies  tvnn.-n  ibe  Erscheinungen,  denen  die  Wllclni'  rm  li<<i  alKpili);er  /u- 
naiinic  iIi'rsrlt.pB  3fi  Stunden  nsrh  der  fl^linrl  iinlurlag.  Zuerst  kalte 
Uuboriilil;!;.'!'.  n|ij(i.t  i',,iln|ibsiin'ii  auf  ilcii  tJaiirli,  Opium,  Aelher,  WeäB 
waren  Jic  MiKcl.  die  wir  in  AnwciiJung  lirürlili'ii.    fl.  Ha  48.) 

M.islilis  kam  uns  h  V.il  mt  Beobschtuii^-  (J.  No.  u^.  81.  IJO. 
Itil,  '.M4.  .'ii><)'  Iii  4  rollen  hiervon  konnten  nir  durch  den  Dmck- 
\crbanil  ilie  Üil  luiii?  v.iii  .\|. Stessen  verliüten,  und  waren  die  einzelnen 
Fülle  in  S  —  dlJgiger  Anwendung  desselben  völlig  geheilt  (J.  No.  63. 
81,  167,  2(16).  —  In  2  Füllen  konnte  dieser  günstige  Erfolg  nicht 
eritflt  werden;  es  bildeten  sich  unter  dem  Verbände  Äbsc.rsne.  Ein- 
tinl  jiiilcicji  war  die  Mastitis  nach  der  ErolTnung  desselben  und  unter 
erneuerter  und  dureh  4  Tage  fortgesetzten  Anli-gung  des  Verbands  gefaeitt. 
nachdem  die  Bnllgadaag  Überhaupt  4  Wochen  wahrte  (J.  No,  2441).  — 
Am  längsten  hingegen  dauerte  dieses  Leiden  bei  einer  jungea.  aum 
erstenmale  Wöchnerin.  4  Wochen  nach  der  Cebttft  kegiaatad.  Bf 
trat  die  Mastitis  mit  beftigeia  Fieber  anf>  nnd  war  der  Aoagang  ia 
Absccüsbildung  von  tfaraberain  naabwaadkar.  Wir  lagtca  dca  fradt- 
verband  an,  der  AkaocM  koBBia  bald  gaBflut  werden,  dar  BHanlbOaai 
Anbtnga  cepita.  Valer  Veiadadeniag  4ea  Amflaaiea  aai  dieier  Oel^ 
Baag  kiUetaa  aieb  aa  caifctatea  Sldlea  der  Bmu  wieder  aoBe  VmaU, 
bei  deaea  fcaU  die  Abeeeaie  geOihal  werdea  aanaalea.  Wir  «waa  aa 
geattbigl,  ia  kaner  leM  i|  Mal  «a  aa  ikaa,  ee  diai  die  gaaae  liaat 
ten  VbteiglBgeu  dntbugen  achiee,  dabei  war  daa  Heber  bedialead. 
wibrend  ia  glcichCB  Bebrüt  der  KiaAezuiland  der  Patientin  litt.  Wr 
hegtca  aai  dicacai  fimnde  gerechtes  Misslrauen  gegen  unser  bisher 
gelblaa  Terfithrea  des  Druckverbandes,  der  um  in  zablrelcben  und  ver- 
aatMlmglcn  Fsllen  lo  erspriessliche  Dienste  geleistet  halle.  Wir 
aeUlCa  ihn  aus  und  behaodeltfn  ilic  Fruvl  mflir.-rf  Tasn  liiniliircli  «■m- 
Ach  mit  Galaplasmen.  Doch  ^'crn  kclirlen  wir  m  unvprini  fiubi'rtu 
Verfahren  zurück,  da  die  Brusi  eist  rei  bt  .nun»«  li\\,.-lleii  be^-aiin,  meh- 
rere neue  Enlxandungshcerae  .-n-b  biblrien,  il,,.  idciU  L'e.iirnel  wurden, 
theils  selbst  aufbracben.  die  Kuitiiuk  nun  siaik-:T  svar,  als  j<;  rrOlier. 
Scbmcn.  der  wlhreiiii  Am  DruckvcrbinJe»  luisvi-,  wunb'  sehr  liefui; 
Unter  der  wieder  angewandten  Compression  luilteii  nun  allniJlii;  iln.' 
einzelnen  Fislelgünge.  und  es  bildeten  sich  nunaiebr  .inielii.-  klniie 
Absces^i;  in  grOsseren  Zwisr  bi-ijr.luincn.  So  verfuhren  wir  iin.-li  4  Woebcii, 
bis  wir  Bieber  waren,  dass  keine  neae  ilattda  aicb  bildeten,  nacbdem 


Digitized  by  Google 


115 


MgeOibr  2  MMite  ling  iIil-  Wüclmcrin  m  unserer  B^handlua;  war. 
Ii«  Patwalin  haue  ticli  unterdessen,  dt  de*  Fieber  seit  14  Tigm  ccf- 
Mto,  «rihuaAg  «telL  (I.  Ib.  190.) 


VerhVltaif le  iler  ^r ii e l<u ren eo. 

KeZahl  der  Nengeborenf ii  Intimi;  3fl<J.   Ilienon  wonlfn  lebend 
331,  scheiatodt  21,  todl  ^7,  da  «bcr  ton  den  >cheiBlodl  ge- 
bortmn  3  tUrbcn,  hallen  wir  im  Canrcu  350  tcbeod  gebereae  Kinder. 

Dem  Gescbl echte  nach  waren  es  30S  Kmbn,  107  Ibdelm, 
4>  unbcsliaimlrn  lirschlechl*  (J.  No.  31,  *43,  195,  302«  380,  SSI). 

Kranklieilcn  der  NeugeboreoeD  tnldl  ■»  bei  97  Kinden 
mr  ■eebachinog  auf,  d.  b.  b«  wgeftbr  '/«  elmilJitlMr  Utaidfriio- 
tma;  ein  VerhittaiM.  wie  et  aidi  «eit  den  Bwithn  der  Pt^atÜMk 
■■Mr  ^ich  blieb. 

Mc  (iuetaien  KmkbcilHuniidt  iM  tOgnUi 

Icterat  Mr  ndk  IB  9  nd|«K  (i.Nti.4,  ta,  1«»  57.  S3,  JSS, 

letarn«  mmi  A|ilith<«  M  4  Mei^ibMann  (J.  H«.  1.  SO,  <4f , 
3S31L  Wir  OMImm  dw  liMna  iniMr  de»  IbuinwlMlk. 

Apbthci  allcii  bei  4  Uodcni  (J.  No.  150,  37B,  5S7.  405). 

Apbthen,  Biarrb^e.  Alrophi«  bei  3  Namebwenea  (Jonmal 
Vft.  40.  t03.  -HS). 

bk  Aaeii)|>relduBg  von  BeiliHchkeit  nberliaupl,  to  wie  Entfernong 
der  beliebleo  saganaaBtea  «.Schnaller",  was  wir  rreilirh  meist  vi^rt-fli 
Kcb  predigen,  sowie  allerer  Reinigung  des  Mundes  und  der  Zunge  mit 
einem  Pinsel  und  frischem  Wasser  b<'-.i^inil  unser  Ifttlidkaa  VariUllfla 
lur  VerhOtung  und  Heilung  dieses  Zuütiindcs. 

Diarrhiir  uml  A(r'i|>hie  bei  12  Neugeborenen. 

OiarrhOr  Ilm  :  Neugeborenen  (Journ.  Nu.  2*)0,  332,  333,342, 
344,  .lt.;). 

Sie  eiii<.un(l  iiHiieiNt  I  ci  niciti  an  der  Mhiut-  oder  Amwenbrust 
^'^^lllllL•n.  sanJcrn  djrili  liri'ie  oder  Mus«  aur,:'-failcrliii  Kindern,  vvjs 
bei  VVrilcni  in  der  Mi'lirz.Tlil  ilii«  Ern^brun^  aller  urjs  ziii  llpohsphliins  ro- 
l'iriHiicniT  i'liulirlier  iiri'l  unclieliilier  kiiidi'i'  «.ir  Mijjrselii'ii  »pri  il<;r 
RfL'elung  iler  kusl,  worauf  wir  Mir  Allein  unser  AugtTiriierk  nclilrn 
»mslfii  —  froiliLb  meist  verf<'lili<:!if  MuKe  —  leistete  uns  niidi  finc 
SolMl.  Jry.  nitr.  gr. —  ß  in  .^iij  -Vy  drst.  die  er»prie»slich»len 
Dienste,  sobald  noch  keine  ConseculivecM'lihiiinn^en  dar  DiinbM,  ila 
bocligradige  Scbwirhe,  Atrophie  vorbanden  waren. 

Darmblutung  bei  3  .Neugeborenen  (i.  No.  Ji.^,  16»);  I  Mal  m 
aeliT  hohem  Grade  durch  inneHiclie  Gaben  von  kalt««)  Weiter«  eaflee- 
IMTelweisc  Öfters  des  Tags  gereicht,  behoben. 

PUtiileni  bei  2  Neugeborenen  (J.  No.  103,  38e>). 
Cephalacmalonia  bei  einciD  Kinde  (J.  Nn.  314)  bildete  sieb  erst 
naeh  der  Gehurt,  wahrend  jenem  Falle,  wo  Cephalaematoma  angeboren 
war.  bald  Piarrbne  und  Atrophie  sich  hinzugesellten.  Wir  Ilberliessen 
es  in  beiden  Flllen  gant  sich  selbst,  ohne  weiter  Intlich  oder  chirur' 
gisch  einen  CingrilT  daran  zu  machen.  Das  eine  verschwand  gant  im 
l<eafe  vom  4  Wochen,  das  andere  hatte  sich  bis  lu  dem  14  Tage  nach 
der  Geh  ort  in  Vaige  von  Atrophie  crfolgiee  Tode  aurgelMWMn.  (I.nei.^4.) 

||«phari|ia  bei  «  MaimbaiiaBea  (J.  «o.  «5,  80, 17».  243.  2&8. 
tt»),  ta  stamtaa  kalla  ManMlia  lur  laiiMdl«Bs. 

OpbtlialmcblaBBörrkBa  bai  C  Kaaigaloranai  (J.  No.64. 8t. 
15».  SOI.  908).  Wir  bawfaifibtaK  «ai  in  «iiarer  lahaitdling  aoT 
die  dmveadang  einer  Ltpia-Solatioii,  edar  Watea  die  Schleimhaut  der 
Blit  j4rgeHl.  tUUie.  ia  SubeUnt.  Der  Erfolg  war  nir  die 
Mr  lOaaliK.  d«eh  llarbea  3  Kinder,  hei  den«!  OttrrhOe  wlh- 
!  dar  Beheodlaai  aiagetreles,  an  Atrophie  (i.  No.  64,  81). 
CeUaipait  trai  «  Mal  auf  (J.  No.  76.  78, 170. 1«8,  348.  287), 

8  «U^M  (I.  Ra.  198,  248,  287). 
TalasQ»  1  IUI  (J.  Ho.  1»3)  nit  den  Todt  cadawL 
Cctarrlaia  irvmek.  t  Hat  {J.  No.  82). 
Bei  einem  Kinde  beobachielen  wir  am  9.  Tage  nach  der  Geburt 
Dmbiliiis.    Einfacher  Verband  mit  Gerat  genflgten  lur  Heilung.  (J. 
■o.  220.) 

Ecieiuj.  Jas  sicli  bei  2  .NeuRcliorcnsn  an  den  EitrtmiUten  zeigte, 
lebandellen  wir  mit  ViUfn  l!el<ii>rschl)lg(a  (J.  No.  I  :^  ITH). 

Pemphigus  bei  dem  kiade  einer  ganz  );>'Miytleii  Mull«r  aufgc- 
iRlcn.  terscIiwMnd  nach  der  Dauer  >i>n  3  Wochea  (J.  No.  363). 

[icr  Rnii  li  >te<  Oberarmes,  den  wir  bei  dem  einen  lebend- 
gi-lTireneii  Kinde  Jurili  die  kUntllichc  Armlüsung  verschuldete»,  wurde 
Mifilfu  h  ni<-h  der  lleburl  cingcrifhtet,  indem  wir  vorerst  milicisl  finci 
JUi  ([(jiifii'iii  llolie  fiesrliniUtlen  Selucnc  ein<"'n  NnliiverLianil  marhlen. 
Am  iiiicliBleo  Morgen  wurde  der  l'.ip)iverljnil  augciegt.  O'n  linden  des 
NViipehiorenen  unterblieb  >u  lange  der  Verlmud  jag.  Am  11.  T*^;^•.  aU 
wir  denselben  abnahmen ,  /riffle  skIi  fe>le  CjHu^liildutig ;  w  r  liatid.i- 
girlen  nur  no<  Ii  -i  Tjgc  Je«  Ann  mit  tincr  fUrkeii  P.i|i]iJ<'i  Ifls'jliiene, 
■ad  aaüiiesaen  so  das  Kind  am  17.  Tage  geheilt  aus  der  Bebaodlong. 
(J.  Mau  394,) 


80  lidw.*""**"        *  "■'^'t'*      ».  H  4«,  «8.  39$)  «4 
1.  Varsiorbaii«  Mtllar. 

AI*  Neiienibundeaa  lUift  1  in  Mkl  «iacr  sponlaaen  Rup- 
tur des  licius.    Der  SectioMbeAnd  «rar  folgender - 

Die  llanifarlie  blei^,  dia  A^gan  (ianiegtnd,  die  Baochwand  &cUiir. 
Mhl,  IfK-tV"'»**  "i!?^  Vfm^M;  in  der  ß.uch- 

nut  Kui  mUbirt.  Bach  ladkla  od  rodwRrts  d,^  rieJeniiansiiu.'ei 
d«a  Penlaonia»  lemMn.   lar  Iflanu  wir  4'//  ket.  7"  hm- 

dicteklaw  dafiBiwlihaBli  dea  Uterus  durchdringend  in  einer  Llnge 

wa  5*  oam  aariMrls  aad  am  Ende  des  Risses  nnrii  1"  durch  die 
■Nttara  UIIU  der  Dtarivwand  erstreckend,  wahrend  die  eatsjirceliende 
yjy*-  ü!**^  dane!b<B  aa  dieser  .Stelle  nicht  lerrissen  war.  Der 
PeMaoMobertug  dea  Dtertu  war  an  der  Rissstelle  der  hinleren 
•adl  1"  hoch  hinauf  gegen  das  Corpui  uteri  zu  zerrissen  und  von 
der  Wandung  losgetrennt.  Der  Utcnis  an  Subslam  unJ  Dieke  normal. 
Am  Symphysenknorpel  fand  tnl,  eine  nach  im  1  J  thc  2"'  wirra- 
gende Kante,  ebenso  oherliilb  dar  rechten  PfannenlM,  Im:  an  Jer  Linea 
iHRominaJa  eine  gerade  ins  Becken  hineinragende  Eioslose.  Iias  i>ro- 
iDontonnm  zeigte  sich  nach  link«  geneipi.  Die  Cfmju»jta  betrug  3" 
1'".  der  Oucnlurchmesser  des  Ii.  >  lei„  inf.'ant;^  4 '  ,  ".  Jer  gerade  Durch- 
messer der  Beckenhillilo  3'//',  yueiilurchmeaser  der  Beckeahdble  »» 
lü"',  gerader  Durchmesser  des  BeckenciagH^  ^Vt"-  (f.  Hau  30.) 
AJa  U  uchnerinnen  ;!arbi>n  4. 

1)  Secticii  ilei  an  (Miirider  Infection  des  Blutes  Versloi^ 
benen,  34  SliuiJen  natli  dein  lode.    \cimtrt  Besichtigung:  weit  vor- 

ficstliritlene  Fiuln:s^,  mvlje. andere  de>  ganicn  l'titlend.  extem.    In 

.!.  r  fma  sapkem  magna  schwarzes  flüssiges  Blut  mit  einzelnen  bell- 
r  ilhcn  Strängen  und  gelblichen  Punkten  (Eiter)  untermischL  Bauch 
massig  aurgetrivbcD .  I.nflentwickelung  in  demselben.  In  der  linkaB 
llrusiliHl.le  I,  .8  l  iu.n  trttben  (lässigen  EisudaU.  Im  rechten  Hen- 
^ninkel  flusiwt'es  Bim.  Das  ganze  Hen  sehr  «cUaC  Starke  L«diaa.'- 


leneblt* 
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Imbibition  des  IVn«  ardiumi.   Im  linken  Veatrikal  ______ 

Blut.   Unke  Lunge  etwas  verwaebseo,  OdeiaatOs.  nnletw 
inülirirl     Die  rechte  aliseilig  fest  mit  der  Rippenpieu 
oliercr  Lappen  fauliges  Serum  enthaltend :  die  Basis  des 
nisirl.   In  der  InterleibahOhle  3  Naass  schmutti^elbcii 
darme  aufgelrieben,  blass.    Uterus  (Iber  die  Scbambeiaa  ■•«» 
der  Zeil  des  Pnerpcriums  entsprechend  cootrahirU    Hiis  graea.  bMÜg 
zerßiessend;  Leber  grOnlich,  hlasi,  »dllair.  mOrba^  fal%  DlariMawab« 
schlair.  Int  Grunde  rechis  die  Placcouiiascrliaii  eichlbar.  In daBUlan 
venrn  dOnnfldssiges,  dunkles  Blut,  kein  Rllart  abau»  ül 
Venen  der  Abdoroinalbtthle.    (J.  No.  34.) 

2)  Die  Scciion  der  an  BrachVpfMttg  «MHarb« 
ergab  wegen  vorgeschrittener  Flafaliw  kaiB  SaMlilak    ta  w«h  mur  «r 
enorm  aufgehiahte  Caierieib  «altllMl.  wm  im  tlMtu  au  ba^dNifn,  dir. 
zwar  schon  selir  faul,  dacli  kaina  lapur  «liiMbiiHi  iiaw.  (I.  Ra.  148.) 

3)  Sectio«  dar  aa  Urtai«  licilrigliraeher  Niereeerkran- 
kuug  verstorfacHaa  WOehmih  IN»  Baal  MamUle  aufgeiriebe«.  glia_ 
zetid.  aehr  blau.  SiMdelhaMa:  «ilM^ylbildung  an  der  Glasiafel; 
Dura  maur  aafar  gaipanl;  HypaMidia  dar  Venen  der  fta  mat<rr; 
ArachaoidMibfhla  lraaka»s  iai  TaMiilnl  blutiges  Serum;  Im  rechun 
Cor/m  ^liattm  dita  blhiareigroeee  Blutergiessung.  die  in  den 
rechten  Ventrikal  dorabfibMtebaD  bat  uad  sich  nach  ru.  kivin,  ,„  Jen 
Tkalamtu  oftkm  Maain  erstreck  1.  Gehimsubstanz  weicher  als  nor- 
maL  —  ■milbfthla  bot  nichu  Wesentliches.  —  Bauchhöhle:  Eitriges 
Eisodat  uatdltbr  1  Maass;  auf  der  Serosa  des  DOnndarms  Eiweise- 
auudll.  FaMaber.  Milz  erweicht,  well,.  Ansrlnvellung  der  I'eyer'sehen 
Ortseu.  Nierea  elastisch  geschwollen,  (fnj-s.  an  ihrer  Oberflsch«  speckig 
glänzend,  CorticalsubsUnt  crblass«.  die  BSujiic  iwisi  licri  den  I'vramiden 
rergrllsserl.  Im  rechten  Ovariuni  ein  Corpus  luirum.  In  der  Tnbi  eitrige« 
Serum.  Uterus  von  der  l^rOsec  einer  K.iust.  die  Iniienflaelie  LesonJen 
an  der  rUckwjrts  liegenden  PlacenUstelle  pulresarcnJ.    (J.  No.  s.i  ) 

4)  Seitmnibefund  bei  Metrophlebitis.  Die  Faulniss  wegen  hoher 
Temperatur  w«il  »urgeitbrilten.  Der  ünterleib  aufgetrieiien.  Linke  Lunge 
üdematils  mit  spbacelilsen  Abscessen  im  oberen  und  unteren  La(ipfn: 
rechte  Lunge  starkes  Oedcm,  melaNijli.whe  Abscesite,  im  oberen  Lappen 
laabeneigrosser  JilTuser  Bramllieerd.  Ilm  «elk.  lDte5iinj|rir(;.ine  nielits 
Besonderes  bielcnd.  —  Ijeru*  5  Zulllan^',  4  Zoll  hreit;  die  Placentar- 
inxeriKirnsIelle  ist  »erjamlil.  Hie  Venen  im  rechten  Ligament,  uteri 
Inliim  sind  mit  Kiier  gerülll,  der  sich  Li«  in  die  SubeUM  des  Utena 
ersiretkL    D:is  rechte  (iv:iriiitn  üdemalBi;  am  liuliaa  bifadat  aich  das 

Corpus  tulriim.     (J.  No.  2'l^>.) 

2.    Verstnrhene  Kinder 
Uhltcu  wir  36,  darunter  2S  Reif-  und  8  UarwCnboraBa  (J.  He.  17, 
77.  103.  Iii,  138.  2«%  340^  407^ 
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Ab  Abzahrung  »lartKn  l!^,  ilarjntrr  waipn  2.  iVie.  zu  gleicher 
Zeil  w  OpblhalnioblMtnorrliOi'  (i.  .Nu.  ti4,  si  i.  j,  liit  m  A|>litli»ii  litten 
(J.  Xo.  40,  Jh.H).  1  "Hl  finem  Cephalicfll«luin  ^a-burrn  |J,  No.  J4).  Dil' 
Abiehrunp  luiil  iler  Tüil  war  bei  Allen  nacti  «orausgeRjniJcnen  Kiarrhocn 
«rfotgt.  Die  Secuuit  d««  erwihnlen  C«ph«l«en)tloai>  »eigie  cinr-n  Rlnu.nck 
Ton  1 '  ,  Zoll  IUI  IKirthinesMr  i«is«lieB  P("ri«»t  imil  KnDi  licn.  [k-r  Knorheii 
Jen  bekannten  Raml  leijrpnJ.  der  iiiil  (IslCDiibylen  Lesclil  wjr.  [In; 
SubstiQi  KiiDi  lirns  iii'.M'rliixli'rl.  uui'  blulreiclitr  «U  (^«uifliiilicli.  Im 
ÜIIUDike  liUnnflil^vigL"«  Mb»\)r/Iii'lie«  Blut.    (1.  No.  34.) 

An  Lebe  n  s  s  c  I)  W  S  c  Ii  e ,  iiuist  Frtlligeburlea,  starben  U  (Juymal 
Po.  17,  77,  102,  II      IJ       '.J.  .i40,  3S»2.  492). 

Ao  Cyanutc  erlagrn  2  Neugeborene  (Joorn.  No.  164.  2f»().  Der 
Sectionsbefund  erigab  bei  Beiden  als  Tod««uruche  liiiunietrn^  ilcr/Vi/f. 
frnim.  ovalii,  und  «U  cnnffculive  Verlndening  in  allen  Ürganen  boeb- 
gndigc  BlotUberfullunf^. 

An  Eclamptie  »tarben  3  Neugeborene  |J.  >o.  i h3.  349.  387). 
Oer  Leichenbefund  ergab  bei  Alles  Eiterpfropfe  in  >irii  NabeUirIcriea 
Httd  bei  Einem  noch  das  Gewebe  im  Umkreis  von  1  Linie  vom  Nabel 
■iliig  inrillrirt.  Die  übrigen  Ürgane  wurden  bei  Allen  normal  befunden. 

An  Tetanu*  »Urb  1  Kind.  ScctiOD:  tUrii«  üjftiUut  de*  Ge- 
hirns und  der  OMlribilt,  FiMiunni*  Im  «bttui  tadhlaa  iM/f/iahfifm». 
(i.  No.  133.) 

Das  Kind,  das  als  neBi««fhalBi  ftboMB  wurtt,  tlarb  Hch 
0«  SluiHleii  (J.  He.  361). 

htm  Sekaintoil«  ariagm  3  HeMgabonHi«  (J.  Mi.  37,  303,  37 1 ). 

IL  Entlassen  wurden  .;7H  F^rvvjchsene,  und  iwar: 
357  geclini.  l»iliillich  .i  Nu  liU<  liw.mgcre  (J.  Ko.  128.  2i5). 

2  Schwanncro  (J.  No.  143.  213), 
34.?  HiklinerinnpH : 
20  als  relativ  gesund,  4.  h.  mit  tli(>tls  urilinih^ttn,  tbcils  nicht  Gegen- 
»tasd  tiaer  geburtshuKlicIiiin  l'oliklinik  seienden  KranklieiU- 
lüiHlte,  nämlich 

1  Nrflilschwangere. 
1  'I  WKrlinerinnen : 

10  abgefcben  llt  andtre  Ufilanslalirn  mli-r  m  :inilt-rFr  Acnti.'  Roiiand- 
lalle,  BlMlieh  S  Schwanger«  (i.  >u.  .!>».  4^,  1^7.  I  lH,  337). 
:^  Nctienlhiindene  (i.  No.  32,  Iii.  304), 

2  Wii,  Im. niinen  (J.  Ha.  33«,  373). 
Smijnn  los  Kiadcr,  uilailich 

302  Kiiuicr  ncsunl, 

3  krank  in  andere  Anslallen  (J.  No.  1 3<i,  |  •14,  308). 

III.  Abgeschrieben  wunlea  in  Journal,  iheils  weil  ausgeblie- 
b«,  (bMlt  der  Behandlung  entzogen; 

Clrmchiaiu,  als:  4  Schwangere  (J.  No.  ^•i,  106.  22i.  257). 

1  tweifelhafl  ."»i  liiviiiMiTe  (J.  Xo.  8»)^ 
1  Niclitschwangcrc  (i.  No.  120); 
3  Rindar  (JL  Ifo.  301). 

ia  Behandlung. 
Am  31.  Saplcaahar  1693  aoeh  m  BehandloBg  uad  auf  dat  iahr 
1 833 — )  3  ahaitn«aii:  3  8dbwaB(era  (J.  Nn.  31 3. 333. 35«,  377,387). 
4  xweifelhaft  Scbwiaffn«  <). Na.  337, 34«.  353, 3S5),  17W«cliHriaMii 

uad  15  Kinder.  -- 

Im  Jahr«  1851—52  aahnea  aa  der  PolüUuik  Aalheil: 
11  Practicanten.  unter  wetchcB  dia  Hlllta  laH  Mhniw  ^bmi  in  der 

Poliklinik  praclicirtc, 


M  i  8  c  e  1  1  e  n. 


Litcralur-Blott. 

7.   Trail*  elinnjue  cl  (>r»ti«}ue  des  iiialadipj   Af.  Knfantä 
par  les  Docteurs  F.  Rillict  et  K.  Bartli«');.    .Se<^unde  ('ill. 

tion,  enliJ^reraent  refondue  et  considcrablement  aug- 
ni>>ni.'i-.    P3ris,  chex  fiaraer- laillitre,  IflSS.  Treis 
gros  »oluaies  in-8. 
^brs  trelTlicbe  Werk  trug  schon  in  tcnicr  i.$43  veHJOeBtlichten 
ersten  Aasgabe  das  Geprlge  der  Meistenchafi  und  wurde  von  der  ge- 
lelirtcn  Unllichen  Well  mit  ungeheucbellem  Beifall  aufgenommen.  LV 
abhssige  Studien  imH  emsig«  practischc  Tbaiigkeil  lelui  laaftr  iahf« 
muistf^ii  srintr  HeMMon  und  Umarbeitung  ura  so  fOrderiiciwr  acia,  all 
ilen  Vi'rr.i!iscm  desselben  entscbieilcne  Vorliebe  Idr  diaM  »^«lifttfft 
und  unbvslreithares  Talent  beiwobnL    Weit  nm  eiaandar  f  Iftrrl  dia 
Medicio  ansabead  {Ernest  Barthea  in  Paris,  P.  lilNcl  to  OanlX 
»lad  sie  rort(ebhi«n,  mit  vollkommener  Uebereinstinmittag  der  AaMchlt« 
wi  arbaHaa,  ig«  jader  aaatcJilianeadeD  Ricbtun-.:  frei  um!  Vkirtr.ipr  [ 


geUieben.  Ein  Jeder  von  ihnen  hat  in  seiner  »i^''  i^der 
abemommenea  Spbüre  mit  Umsicht  und  üensuigiteit  MfEiiejjj,. 
Jirlitangen  in  mOgliclist  f:n»SAer  Antahl  tu  vanimvln  gesacbt,  und  daiu 
dir  f.ivil-  und  Hospiul|ir>si»  angclegentlii  list  brnurrl,  woilunli  m-ue. 
trfjlirungscicraente  hrrvoi^cgangcn  sind,  w.ddip  f.i.'ciKnf'l  waren,  ver- 
»diiedeue  I  nvollkommenheileo  der  erUen  .^u«^4b«  lu  teibesfiTn  und 
gewisse  Luil,i'ii  di  rsi  lln'n  aiiNtufüllen.  Dies  twiefache  Sludiuni  war  ilir 
nimhcb  nicht  in  dein  lieiiri|;cn  EmMo  so  Grunde  gelegt.  Pie  llii«|ii|,il- 
forschujigen  bilden  die  I  csie  Uasis  einer  gi  lehrtcn  Mcdn  iii:  d:>;  im 
Sciioa!i,se  der  f'aiiidifii  f,'i;»auiiueU«ii  lteiib.irbluiif.'i.»li  «inH  alitr  djs  Mjlnl« 
FuDdariicnl  der  |>r4i.-Ii!.<  liL-a  Heilkunde.  Insondcrbeit  (,-ill  i!>e>  von  den 
KinderkranUicitcn.  LUt  llausarxt  sielil  das  Kmd  ^ebnrcn  werden  und 
sich  enlwii-keln .  ei  keimt  seine  heredii.iren  Anlvceduitiieii,  k.iun  f  -.  im 
Aujff  liidijid'ii  und  uns  scmfr  Verpanpfnlieit  auf  seine  Zukuufi  »cbliessen. 
Mcisteni  wird  i-r  gk'itli  beim  Ilepiiiiie  eines  Lehels  gerufen.  Di«  llllcli- 
tigcn  aber  wii  bligcn  .Syni|)[(niie ,  weiche  die  ersle  Pennde  der  Krank- 
heit eliarakteriiiren.  niiiiiiit  er  ab  üto  mit  seinen  eigenen  Sinoca  wafer. 
Die  aufmerksauii;  Mutier  waclil  aber  die  pOnklliche  Ausfuhrung  seiner 
Vorscfariflen  und  setxt  ihn  von  dem,  was  sich  in  den  Zwischenräume 
seiner  Besuche  lugetragen.  auf  das  Genaueste  in  Kennlnisa.  Hicrdareh 
wird  es  iboi  möglich,  die  Crscheinangea  «1  ermessen,  wozu  daf  Kiinl 
ibm  keiaa  Anleitung  tu  geben  vermag,  und  sein«  Lcidea  kennen  lu 
lemaa,  die  at  ihm  nicht  schildern  kann. 

Auf  die  pathologische  Anatomie  ist  in  dieser  aeiKB  AMgdta  dia 
ihrem  gegcuwürtigcu  Standpunkte  gebührende  Itacklichl  gaaeaaUM^ 
and  die  Aeliologie  in  ihr  in  erweiterteren  Naaiaa  aipaalÄ  wardca. 
Die  l''ortschritle  der  Zeit  und  die  Crrahniaf  habail  dm  VarilMHra  aiu 
richtigere  Würdigung  des  Solidismnai,  BnaiariaBiia  mi  VIlalbBiiii  an» 
geflOast  uad  sie  dieser  Trit«  entoehoNQ  liiaaa,  ma  wahrhaft  piacliach 
gqd  oHUlidi  iaL  Per  Kein  «1  ihm  BBaatahfigan  pilholo(gtachaa  Aa- 
HOhUB  war  aekaa  in  ihrar  amaa  MMaaGan  band  «afihu.  «ralehar 
geailw  aia  der  Allanlina  dar  TaUHtlt  dar  Genaidhail  mehr  Werth 
bailiBlaii,  ala  dar  LoralknaUiait.  Ai^foiirdlHii,  tafcn  pie,  guidcs  ht 
ca  priaci^  411a  la  ulam  «M  a«ara  da  eawaa  et  |iira«fiia  da  ttaiU 
Uta.  aems  aeaaiaa  taniaiBciii  qaa  laa  nMdadie«  lacaia*  ü  iiaiBihrtnNa 
tl,  d'apri's  idtei  daiolaaMaii,  «i  MitaiMBi  adparfet,  ne  seni.  la  pl« 
souvciu,       le  riaflllBt  d'BB  patit  Battbra  fduti  morbides  g«n<r*ai. 

Oagaalliaada  Ralhatbaobacbtungea  und  Mangel  an  eigentlicher  Er- 
Ibhnog  in  BelrelT  der  Krankbeilen  der  ersten  Kindheit  hatten  >i«  «er- 
aohsal,  dieaea  einen  PtaU  iti  ihrem  frUhcrrn  nosologischen  llalKii.n  7U 
eanagen,  indeai  sie  eicht  bloss  wiedergeben  wollten,  w,i«  andere  Aenlc 
erkaenl,  soadera  n»reUglich  da«,  was  sie  selbst  fUr  wabr  ^'ebalten  batten. 
In  dieser  Au«gabe  holen  sie  diese  ab«ichlli<:he  Inhen^werlb^  Oiuituus 
nach.  Toter  den  zahlreichen  Ziisav.  n  ibre«  dermaligen  Werkes  nimmt 
die  Verhandlung  dieser  Aflerliunen  den  grujsten  Kaum  ci«.  Gründliche 
Kenntnisse,  gcwisteuhafler  Eifer,  riiliijge  und  zweckmlssige  Zueigen- 
machuog  der  Errnni;en«chaften  inf  di m  Gebiete  der  Heilkunde  und 
unermüdlich  in  ue  ll,  iiii!iuii(j  alKs  dcsen,  wj»  sie  fUr  ihr  Tlienu 
aaulicb  hielten,  haben  es  ihnen  müglich  geiaacbl,  iiira  Arbeit  auf  die 
BBha  dar  WiMaBachaft  au  alalleB.  Dr.  A.  Uroatt. 


Person  sif  en. 

EhrrabestugUHgen.  l'reusxMi.  [Irn  |,rai  tisthru  AentaB 
DD.  i(<ii  i:liardi  ;ii  Bromhtrg  unil  Albrecht  zu  Pobisch - KnMia  dar 
t;harii.ti-r  al»  Sanil.üirarb ;  dem  (jri.  t.  ArtI*  ftr.  V.  ^alff  knwaky  BB 
Guttsladt  die  Uelluiigsmrdailie  am  Bande. 

Die  Wetterauische  Geselluchan  fUr  die  gesamute  Naturkunde,  so- 
wie ili<F  Srhl«siscbe  Gesellschaft  fUr  vaterländische  Cullur  haben  da« 
Dr.  Itierbauni  zu  Dursten  zum  correspondirendco  Milglicda  oad  dia 
Uufeland  seile  firsellschafl  in  Berlin  hat  den  Dr.  Erlenmeyer  in 
tCBdorf  III  ibrcin  Mitgliede  ernannt. 

PtnenalveräiiJerUHgeii.  Preussen.  Befilrderungea :  Dia 
Uoterante  Cohn  vom  8.  und  Dr.  Brandenburg  vom  2.  Inf.  (KOnigt-^ 
Keg.  zu  Assist.-Acrtten.  Anstellung:  Der  pracL  Arzt  Dr.  Leaechaar 
zu  KuUbui.  in  Slvth  des  auf  sein  Ansuchen  aus  dem  Slaaladienit  UMi- 
lassenen  Kreiaphysicus  Hofraüis  Dt.  ftadalpb  ab  KralaphyMCMt  iM 
Kreises  Kotibus.  Verseilung:  Dir  Krilaiiandanl  Jitka  tu  Bhainiwcfc 
in  den  Kreis  Adenau.  NiedarliaiiäattB:  iNa  flBCt  Aitala  URL  ilaoaalt 
in  Sproitau  und  Sterken  in  ttUm.  dar  Wandanl  1.  Uaiia  A.  Schaal- 
der  in  Kolberg,  die  Wandlnia  uad  Qeh«rt)hallbr  Slaiaar  ia  t^pUfmii 
und  Slawetynaki  ia  Bnaa,  inwi«  dar  Sahaanl  Mallaahaw  iaFnaBB. 
Der  piacL  Arai  Br.  KaltaBbaah  ial  aaeh  KOn  fntgn  aad  aldkt  te 
toiHiil'^'"*^'*'*       wnlMfc<"w  SaBitilandiB  Br.  WittfaM 

TQdttftit*.  Praaaaaa.  Bla  puL  Aania  BB.  Sydow  uad 
BalBBa  iB  Bariin  Bnd  HtBaal  ia  Binsbeck. 

Oroesh.  NaaaaB.  Dar  Kniiant  Br.  Huller  au  Vilbel  und  der 
Ktp  v.M-i.'.rr^  SoBmer  ta  Batikach. 
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1&  M&rz  1854. 


Prall  ffütUllUHlMiivalTlia. 

ler.  Bvllrlige  wordrn  frtn  e« 
UBIar  dar  Adraat«  il<!r  V«r> 
lafriuMUM  artaMD. 


Deutsche  Klinik. 

MlmiK  Ar  Beatadiliiiigeii  ans  deHsekealUiiiikeD  ind  KnnkenUiisenk 


Xa*t«UuDgen  auf  dieae  Zali- 
an—ia  all«  IMieUwndlaji- 


nsgegeben  von  Dr. 


Druck  «od  Terkg  voo  €hot^ 


io  Bertin. 


Au»  der  Praxi«  VOR  Dr.  med.  kttfebalan.  {Fuc1a«liunt.  i.  0»<  bene  piirnal,  l>«n«  curnl.)   —   Dil- Symplama  4ar  OaiMMliag  dMMlM  Id  4 
amon.  Von  Dr.  Bau.  —  lli)IUeihlllC*>  aaa  drr  Prails  von  l>r.  Toll.  II.  BrlahruDien  iai  OcliiH«*  ili-f  Pymirn  1  —  TanleatafiaelM  MMartai, 

ratntt^ten.  Von  Di^^ti  ra  [l><r    'Fotloitnaft  t.  t'nioreMoriKAaure  Haipie«i«  nebsl  .Vaane«Uh)<lr.>i  üI«  Ge^pitmiilvl  bei  Phovph^r^xr^ftnoaeB.I           Reteril  (U>ar 

Dr.  U  <r  r  :i  L»  r  5  ,.i(t*7jrui  der  OrUioj].iJl<!  und  .Jiriituli  ü^:«  (miut  w  i^seajHzJlallllChoo  Onllo|mdl«".  \  i-  ii  1 1  r-  K  i  J  nb  u  f  g,  —  \K  nn  gi^biilirl  dje  PriorlUII  doa  Vor- 
a«bl*|{ii*  Iniraularliular  lajc':iii]iu'n  :iir  üiH'NkuDf  dar  FrUbgelMirl?  Voo  Dr.  Sack.  —   ilticellen:  I.andoKlana.  —  Verein  drninclicr  Aanie  ia  Faril.  —  Per- 


SerkM  Itbar  dan  Oaaur. 


«wKiNMNMaa  ba  Maala  Nkaiafoi.  Van  Ar.  taraliard.  (Schlnaa.) 


AuR  dw  PrazM^ron  Dr.  ned.  Röbb«l«a. 

4.  Qui  b^^imrgal,  benc  cural. 

Es  isi  ebcnfalU  eiac  Erfalinmg  am  6tn>  wtUn  Jatire  mriaar 
yraclMcben  Berurslhlligkeil,  die  icli  als  Bclaf  dm,  dass  auch  tin 
nachM  md  congnclie«  Eingreiren  luilunlcr  von  grosMin  Nutzen  seia 
hm  Mir  nitnUieiltn  mir  «rl^ukc. 

Riw  3  lleiha  *Wi  mir  aalliinil  wolianida,  uil  6  Wochen  Lclt- 
rankt  aif  dam  UmW>  u  dar  \vmX*  laahfar«  recht  larkiige 
Hail  «aifalaM  vanacht  kttlM,  tarhugta  miaea  Bcislaad. 
liii  im  aciaa  40  Bciulijahra  Iifailar  aieh,  «od  UieU  daaii  aaf  dna 
YacaliOD  turoek,  die.  wie  dicae.  ia  der  Tannuatiuqi  an  dm  jaiganl- 
Schaa  Ant  laagachl  wifd, 
adw  in  der  Pm!«  gtao 
wahr  der  Rens  ei 
Itrafnv  n  , 

mlil  gelclinef»  «raiiir  aad  t<adliAlw  <idi  dirtu  ala 

reo  der  Oai<crslisi  gekoiDmen.  di«  ja  der  Sita  dar  Wdeheit  ial,  die 
der  Rco-Bector  liruhwanii  ilavongeiragea.  —  Aber  lur  Saelie« 

Die  Kranke,  40  und  etliche  Jahre  all.  tob  llM«cr  SieMr  «ad 
dOrflijrer  Kilrp^rtieKhalTenheil.  war  phrsisch  und  aomaliscli  eafa  Ifeftle 

erfTrifTen,  sn:  fulill«;  »ich  dem  Tode  nihc.  Namenln»«  Angit  (OiluAte 
ias  fraiTfrdialu  i,  lirflig«  BrutlhrkleiomuDg.  hüchalc  Alhemiioill  uad 
lleles  im«  Icin'i  Anlilhlelii.  EiDgenommeiiheil  des  Kopfes  bis  tu  Schwin- 
del und  ÜhDBiathl,  silnvjiher,  »fcelenrter,  unonlenlllchcr  Pul»  und 
eine  gewaltige  II  c  ri n  a  1  (■  1 1 3  i  i "  n  —  nitlu  lil</>s  Jus^erlirh  sicht- 
bar, aoadara  sogar  hOrbar  (das  tonende  Hcn)  —  waren  die  hervor- 


Uli  der  EniMglieil  der  Erforschuag,  die  ciM  lolienawarthe  Eigen- 
schaft jangercr  Aent«  tu  «ein  pflegt,  ailanachle  ick  die  schwach« 
Kranlie  iu  alUii  Ihr  aiiiglichro  Logea,  perculirte  (nach  danaligcrWeiM 
Hill  il  n  Finffern,  denn  die  Eiploralian  miUrlst  physikalischer 
uicnle  kannte  man  noch  nicht)  Brust  und  Uotcrlcib  und  licss 
dem  nichts  nnerfragl  und  uncrürlerf,  was  mir  den  Anbng  und  die 
Itiologischrn  Uuiacntc  dieser  auf  ihrer  AcBie  aBfeiaiigten  Kraakheil  Mar 
und  «(fcDhar  machen  konnte. 

Das  Ergehiiiss  berechligle  Iteincaweg«*  in  etnara  tria 
„Heureka",  denn  di«  HertkraakliDit.  die  icli  berauigefimde«, 
«OB  aeiiiMi  Voi^üngern  diagnoaiieirt  wardeL  Alter  die  lieraiuaiiUiei- 
lea  aiad,  wia  bekannt,  sehr  manaigfaliig;  —  Mar  aelden,  der  Rclelieii 
and  dem  aaflngliehea  Beilitrbbfeii  aaeb,  ei«e  IMbii  ader  dedt  fne^ 
■tonitii  vorhengagaaie«  IB  aeHa.  BaUa  jaa* 
«ir  relge  gelieblT  Oder  hatla  icli  e»  mt  ei 
—  rbeaaialiidi,  artlMtiieb,  lijHernÄT  ~  eder  «dt 
<  tfqrlif  jmr  ib  tlwBT 

kb  wiN  nridi  McM  dabei  aaftallm,  haaiblcfa  di 
ni  wiaderbeleii.  die  wihrcnd  meisw  tdUf^aB  Bebaadieav  n^i»  Or- 
es  genttgl  lu  bancHkao.  diie  die  Digitalis  die 
JMcae,  miale  ich.  wirke  tpedliqae  auf  den 
werde  bei  ceaieqBeM  rengaielitai  Gebrauche 


Ale  dieee  Erwirtamr  jcdocb  itaeifllill  blieb,  iiebiB  ich  an.  dasa 
ein  organischer  Fehler  de»  Beraew  (Alfa|iU*  «der  HTpertrefibie?  Er- 
weiterung oder  Verengerung  der  MlladtiBgeB?  Tetblrtnag  der  ILraa^ 
eiterieat)  vorhaadcn  sei,  uad  verordnete,  jeder  ejagniliMldaa 
fortan  nich  ealhaUead.  nur  blande  l>alltaiive. 

Dia  Maeliricblen  bUebea  aoa,  «ad  feb  awaiCrite  «idH 


/ctttlUtDII. 

Bflrieht  «bor  ien  GoHndMlMWSlood  ml  das  Voiltwumeii 
voB  KnnUciteB  im  Staot«  HiearagoR. 

Vi» 

Or.  Beruharil . 

MUiatWB  pracUsctaen  Arn»  i«  Pr«ai«Fn,  titr       praciiscliem  Ant«  im  &la*ie 
MMaraina  mA  Iln'>pii:i1-Anl«  !■  Graaada. 
(Srblus*  aus  No.  10.) 
Ifoch  MBai  ich  wohl  hier  einer  Cruppe  von  Knmlli.irun  ZiiMUinii n 
«WihDen,  welche  durch  lanare  Einwirkung  entstehen  —  der  Wunden, 
niiclaren  und  VerTenkuaglM.    INe  slreit-  und  rachsachlige  Charakter- 
aliWMng  der  B«ti>lkerung  verursacht  eine  ungeheure  Anuhl  der  Ver- 
wm^lBgeB.  Km  hat,  um  lOdtlicbe  Verleitungen,  welche  hOcIwl  seilen 
^        \A.  laabaiflllleBi  liei  Streit  und  Zweikampf  fast  ni«  btebiicb- 
Itat  weriM«.  a«  feiMUe«.  daa  Tragen  von  kurien  Messern  oder  OolelieB 
«erbou«.   Aiwr  die  gawabofidie  Wairc,  weiche  jeder  Arbeiirr  immer 
nr  Haad  bat,  iit  die  Madiaia  (ei«  etwa  18  Zoll  bnges,  stbelfurniig 
gehfflnuea.  et«»  «  Mi  breitai  HeHcr),  waoiii  Alle»  in  Feld  und 
WaU  Reirbeilel  wird;  diei«  ist  auch  die  gewtrimiiebe  Kampf-  und  An- 
fhirswaOe,  uml  Hi.liwiinilpn  sinrf  <i>mit  die  Mli!flfr»!fln  '),  Stich-  «iid 

')  Ol«»«  Hieb*«iiMtea  stBit  od  von  bedentendir  Lünae.  jrdoch  »••nigar  iHrf;  «k« 
Indianer  arhlell  «ne  Wand«,  »«lebe  am  UnIWB  OtuMp^cMa Bapm» 
d«a  UalaM  In  scIiiclK  Ricbiane  barsbUel,  dl«  ivculananaB  «ureaaghnn.  «e 

»wtMbe  KBaflb  MM. 


I  Schußwunden  sind  selten,  tiluQgcr  Conlusionen  mit  sluiiiprcn  luitxu- 
mentcn.  Uin  lmh  l!"isjiir|  iIit  /^Iilrculicn  Vtrwuinldngcn  2u  geben, 
mils;«  folgende  liluiuc  Suü!.lik  ilicneo.  Vom  1.  Jan.  bis  1.  Juni  1853 
lulii;  ii'li  3  i  gerichtliche  Cutachlen  in  Stadl  Granada  Uber  Verwundun- 
gen und  deren  Folgen  abgegeben,  «on  denen  kein  ciniii^er  Fall  tfldUich 
war.  ')  Darunter  iin  Hiebwunden.  3  Stichwunden  (mit  Tnlrclckluigeti), 
1  Schusswunde  und  1 3  Kontusionen.  Bemerlienswcrlh  ;var,  das«  unter 
den  Verwundf  li'ii  mlIi  15  Frauenimini.  i  licfaniii'n .  viin  denen  9  von 
AttcnlUlcrn  ihr«.<  tigiMien  CeschlechU  viTwiinrlul  worden,  uml  m>n  deo 
roinnhchen  Verlelstcn  waren  3  auch  dun  h  nctblK-lu'  Wuili  lu  Scliaiion 
ppkftmtnrn.  —  Alle  Schniltwiifulcra  hfH.  n  rj'-.  Ii  uml  -.rrhiT,  sclhsi  lici 
i.ifl  nur  srlir  in-rtnger  Pflege  uml  Ziivamnicnrugung,  ibf^cjjpn  liniijico 
Ülich-  uiiii  StbusswirnfloTi,  si.wi.-'  aui  Ii  (ionlu-mni'n  nirlil  nur  eiae  sehr 
langwierige  lloilun;:.  >Miiilt>rn  an  h  ilen  Sijr!lrain|.f  mil  sich,  welcher 
leliterer  meist  ininier  lüdilicli  «erliufl.  (OicM  Neigui>g  tum  Starrkrampf 
scheint  mehr  den  Einbciniiscbcn  eigen,  da  ich  fOrchteriiche  Verlelzan- 
gen  an  Fremden  gesehen,  wo  sich  diese  gcfÜhrlicheB  Zumie  niemala 
aeiglea.)  —  loh  sah  eine  kleine  Stichwunde  am  Kopf«  von  Opistho- 
U>a«i  gefolgt,  uad  erat  oacb  Krwaitcniag  der  Wände  ud  beiMra  n- 

caraHa-Afiarla  lilebl  aaactalu,  «as  flelMttaaaMa  lailirBcli  aa«  dt*  «MnBifif  e 

aiin  iiirrr  Vpfbkndiiiky  mil  dein  llrnslt>otn  riss.  Qfe«r  Bla  BHae  Iraat  Na  In  41* 
rprigend  di>  Nalwl.  )tpr.ih»lli>|  Ich  n  «r  tur«lll(i  in  ekMOilfaellharlimM^  aMWk 
bnnd  dl«^  Arierie  und  der  Maeti  \^urde  gchnilL 
')  NU  AiiMiuliioe  rinr«  Fallea.  uu  \>i|^rinng  mil  AiMinkk  stali|rtunil«n  haben 
aollMi  «bar  «edei  die  tt  uode  war  luddkb,  noch  (aadaa  »l>.-l>  »parva  v«a  OKI 
bei  aar  aarieaBtofeaa  aaeiton-,  «•  Uraacka  daaTadaa  war  aloal  laniaialrthi 
«Mar  w«>^  «)•  MbBnniaaae  ladMiaBBat  «ir  VaiiMaBB  «aWBM. 
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(Itc  KriDke.  die  ich  schon  b«i  nwiiMa  MUm  BcHclw  d«  IM«  nlw 
wihnie.  liDgsl  der  hOhereo  Hcinalli  afßgm^HI  Hl,  il>  eines  Taget 
ilir  C,Me  2L1  mir  lita,  uro  die  Kotlcfl  IDCHwr  HAwilluiig  n  berich- 
(ii  ri  I  r  Mann  war  telir  Rtmilich  Mtl  «btrd^a»  «iMIhBle  mit 
krmem  Wnrte  Jtr  Krankheil  seiner  l^rao.  Uli  mIiIm  Wi  dMtlB  doch 
elwas  auf  dem  Henen  m  halten.  „Ihre  fraB  iat  lodl?"  fragt«  ich. 
nachdeo  unsere  kleine  Aagclegenlitit  ahgrmarht  war,  mit  mehr  xuver- 
aichtlichcm  al»  fragcmlfiii  Ari-rn;.  „T'hU'V  er« m.mI.tIi'  fr  tint  Ung- 
getogeoem  T»ne  und  k.iIi  m.ili  -"i'  ^l>i>l>''  U  ecid!  oach  IIiufd 

haben  irir  tu  dem  ^lien  Dr.  N.  in  N.  ii:is.ert'  /iilhichl  geaomDieD,  nad 
auf  iJie»«i  Re««'|)t  (<'r  };nir  tit  J.s  Tajijla-  und  ilberreiohte  es  mir)  ist 
(ic  gcsiintl  gewr.rdiTi;  steckte  es  bei,  uni  llincn  iiiitzutheilea  — 
Sie  wJrcii  noch  jung,  dachte  ich  —  Sie  svurtltrn  i'<  sioh  hemerken 
und  noch  Vielen  damit  aOlilitli  sein  kilnnea."  (liu  VtrlruiR»,  (liJiiili- 
ger  Leser!  et  war  mir  lieb,  tun  Ii  Tür  «iti  pnar  Augenblicke  der  Fensler- 

Bische  zuwenden  tu  kiinm  ii  .  <li        Ii<.'i  i1<'ii  Xiiuea  des  allen  I'riets- 

Bitll  dies«  Leclion  war  em  Kallwas'icrl'iul  für  ilun  jungfH  )iew**p»>n»<gf" 
Boctor,  der.  so  schlagoivl  fllnrfilhrt  iin'l  so  i'iiiiil>nillii:li  fipliiifincislcrt. 
ÖM  Tramonlane  verlor  und  nun  ~-  itastiind  in  »eines  Nichts  durchboh- 
■naem  Gefttfale.) 

Und  was  enthielt  das  für  wich  so  demüthigcBdo  Recepl?  Pillen 
aus  den  Gummatibut  femlarrü  mit  enormen  Gaben  Cummi  gutlae 
mi  Exlr.  alof»  durrhtpicki!  —  Was  war  aUo  diese,  Tcmeintlich  auf 
«rganischen  Fehlern  beruhende  HcnlmilUieit  revera  gewesen?  Nichts 
ätt  der  Reitet  starker  Unlerleibsreite,  eine  nahrhafte — Aflcrkrank- 
beil  des  Hertens. 

Als  ich  bald  darauf  d«l  alloi  Practicus  persönlich  kennen  lernte 
n4  ihm  Uber  die  post  tot  llMrilMhia  reruoi  sn  schnell  und  glOcklich 
«■Headfitt  Kar  «iiiiga  Bagm  Mftn  voHlc,  Ichol«  er  ntne  Lobci- 
«Intaiifeii  Hit  ihB  WortsB  tb:  «Pähl  wi*  M  dcui  dt  CrMM  dmnt 
—  fd  tcK  forga,  hm  cmt.* 

(fviwamg  Mgl.) 


Dia  flymploia*  d«r  UnbiMimf  <l«r  r«lhe«  In  di«  grau« 

Hepniisallon. 

Von 

Dr.  Pri<dn  BtU  tm  HalUnoui  ■.  IL 


MiD  Int  vemOi»,  XehdhM  ufcuAadBB,  dia  d«a  KUaiker  «Ts  Aa- 
hllttpaaltM  d«  am  «rTalgcailca  «dar  crfalglen  BiBiriiu  der  gnuai 
Hepalisaiioa  aus  dar  rolhen  diaBca,  AaKeli  wie  man  bei  anderen 
Kraflkheiien,  s.  B.  beim  l^h«,  veo  Bneerlktlionen  gewisser  Symptome 
auf  neue  Aii8.icheldungcn  schliesst.  Em  («Icher  VertBcfa  «erdi««t  awar 
rUhmcnde  Anerkennung,  cli'nn  ciii  jeder  in  der  Wi^sensebaft  fortschrei- 
tende Artt  muss  sich  die  Li  -nn.'  vnhher  Probleme  zur  Aufgabe  machen, 
um  die  physiologischen  Kiirjil^i  ljuugün  der  anatomischen  Aftcratioiu  i; 
herauszubekomnien,  »Hein  imincHiin  m(l«sen  Erklärungen,  so  bn^i  v;.:; 
■och  Versuche  sind,  d«r  Kritik  cioer  etacleo  Physiologie,  oder  min- 
tr  «iaer  nlioaellea  Btupiria  inleiwoifim  wcrdea. 


WBB4«r1äch  lifbl  ■■■licli  (DL  Id.  ff.  478)  dats  beim 
UabBrgiaf  d«r  «aaen  Bapatitaiion  die  Haut  des  Patienten 
oflaiaaB  grialkhaa,  erdfahlen  Teint  hekomm«;  —  ferner 
(pag.  481):  «  (icbl  mW  kam  Mittel,  den  Moment  des  L'cbertriiu  der 
rotliee  Hopatisetion  iB  die  graue  (am  Krankenbette)  au  erkennen;  tii- 
weilen  llsit  eine  rasch  eiatreleade  allgemeine  Verteh  hm- 
mernng,  ein  rasches  Erbleichen  des  Gesichts,  auffallender 

r.  u  1  U  |>MI  s  .  kIimc  iIj«<.  iIk'  urtlu'licn  Zeichen  slch  laibrai-» 
Ion,  emeu  s^lc^cu  Ltbcr^ang  vermultieiv. 

Prafen  wir  die  pallieiogiiche  Ver:iir(|(Tiiiig,  weiche  angeblich  dia 
rolhe  Hepatisation  heim  tVbcrganj;  in  die  graue  tinnehl,  and  ver^leirheo 
wir  die  Jensclbün  Lisrtcilen  begleiten  sollenden  Svnijitoine.  l.lssl 
sich  rwistlien  Jener  unl  Diesen  «IiikIliiih  kein  pli; viul.n-isclicr  liaitsal- 
iievu»  licr.iu:klinili'ii.  Oer  .^o^ieliluliv  l  eb'.r^ang  der  rullieo  IJep;<lis9tioii 
III  i-lie  grauti  Lcslelil  in  emrin  Kcsurlirlwerden  des  Blute»  und  in  deiD 
e.tri{:;en  Zerfallen  ile.s  nun  erlili  u  lilea  Euudate*  u.  s.  w.  Abgesehen 
nun  .uieh  davon,  iljss  in  l  ineiu  roili  li«|>altiiKcil  wie  grau  hepatisirlea 
Lurf;en<l(lil,  Jie  Cirriil.iiion  terllieb  tintcrfjrochen  isl,  wie  Zehetineyer 
schon  erkürte,  so  kann  die  Jlf.ainnridiosf  nielit  von  so  wichtigen  Pro- 
ceueo  begleitet  M'in,  iIjss  sie  rilrkwirkenij  .luT  den  <^esammttustaad  aO 
bedeutende  Fiiaaomtar,  wie  raacbe  Verschlimmerung  des  Allgeuein- 
befindens,  autTallcndcr  Collapsus,  gelblich  graulicher  Teint  der  Haut, 
hen'orrufen  kann.  Wie  soll  das  ResoHilrtwcrtlen  des  Blutes,  das  sehr 
in  Frage  gestellt  werden  mtis«,  »le  das  ^^ae  Zerilicssen  Ersrbeinua- 
gcn  hervorbringen,  welche  vielmehr  den^i^^lr  o«Mi:if'.il?len  Ei«iidalion, 
wie  Oedeme  der  Lungen,  «erOse  Ausschwittung  der  ri»riiisi  lilcmihaiit, 
lukommen'?  Eine  Aonahme,  dass  der  llmbilduag  «iae  Durehfeuclituag 
vorhergehe ,  wird  nicht  DM"  durch  Nichlt  bcpÖMCt.  sondern  bOchat 
aawahrMitcialich,  da  ganda  bei  den  reiaitm  |m»i  Hepaliaitiaaea 
maa  «har  «iaa  TIrodcaBa  tai  diataa  wahnimml.  —  Auch  iNil  akk  Äa 
HdaaMrphaaa  dar  nllma  ia  fiaa«  B«|i«iwiliBa  «idtt  «a  cioea  Honaat 
kaOpTaar  m  dia  Onwmdlmff  ImgimL  «ha  n  StandM  adar  Tag«  der 
baiuadiara  rotiicn  dapitinliaa.  aoBdam  dar  lloneat  der  Dannndln^ 
«rftaBl«  phyatolagiadi  ridtt%  ifiaich  aaclt  MMtcfeablw  nMhar  Hapali» 
sMiaa  d*  aeia  »dar  eiogalailct  «erdta.  War  haaa  ItaaUmaca,  ima 
tinc  grau  hcpaliairto  Lnaga  leein  wIH,  aa  dSaaar  Sloada,  aa  dieena 
Tage  sei  das  Sttdiam  der  rolhea  Bepaiiaatioa  ahcfwltriuen  wortlen? 
aad  diaia  VciladaruBg  in  ZusamncBMI  ant  ImalimialaB  BrtchcinnngeB 
bringCB  la  «allen,  ist  höchst  wilikarlicli.  hb  erwibae  hier  nur  kurz 
der  Lwgeflcattlndung  der  Grtbe,  die  fatetHinlidi  In  einer  grauen 
Depitiaaltea  des  raehtes  ob«ea  LmgenUppra«  (Lungenspii;. )  i.eMr  ht 
uad  ia  a — 4  Tagen  Udtea  laan.  Ia  tolehen  Fallen  kann  m.in  du  eh 
nicht  annehmen,  dass  .^ich  die  graue  Hepalisalion  aus  einer  roiluMi  m 
so  kurier  Zeit  hcrTorgchitdct  habe,  wo  nollle  das  Blut  in  eii . m  Tlaile, 
wo  der  Kreislauf  ganilich  aufgehört  hat,  so  schnell  hingckriMirnen  sein, 
man  mflsvt«  doch  zerfallene  RliilkUgclchen  finden,  und  zudem  I  rznirlmet 
SiuiKTl  ( II.MlM-l.r  Kl-iik  N',1.  Jalirp.  |  S-)ll  mit  Itceli;  du-  rollic 
IlL-pnti-.ilioii  tiielir  .i|s  |,'!'l,-iliii.i.r-s  Kvsiid.Tf,  d.is  nie  ein  iTKUposcs,  Wi« 
\v:f  e-  I..  I  diT  -r:ii;rii  lli'|.il,i.:iln,n  tlinlen.  w  — :|cii  k^ni).  Ich  wiH 
oieinc  Ansicht  Uber  gnue  llopatis.ilion  (Jen.  Annalro  II.  Band)  aicht 
wiederiralea»  d*  aueb  Sieberl  eieb  dabia  auigeipreebca  Inl.  daia  aa» 


hnngca  erfolgte  Naeldass  ilei  Er'i  lieiniiüEi  n  und  ('.enwiniu.,  Tfl;inuv 
durch  Rheumatismus  rnt^t.niden.  oder  ij,)i  Ii  \it:ii;i-  (Krdüoli)  W  ilelnih- 
gen  ist  ebenfall»  niela  selli-n.  il  nl:  im  ■■■drr  rti.imis.  diT  niidit  duTijli 
V'erielrii'ik'  lii:ni':,.,-rlii;i''il.  li-u-'iici  l-.'illi-ir.  I!;..n:!  mliT  Verscliwjruni' 
der  Wunden  iiodet  su  li  nur  Im'.  pri)ss|.|-  riiie;iili,dikci[.  nnzni-ckiii.i»«ii.'er 
Behandlung,  oder  gl«i'-fizei[i|-Tr  iJnelM  Iilii^'  und  Zersrljuicllennir':  di'r 
Brand  ist  aber  alsdann  --rlir  rnj'iJ,  slüskt  sn  li  iiu'  ;il),  i;n(l  endet,  wenn 
Absi'l/nng  nicht  gestailiit  vv:rd.  oder  unmOgfu  h  ist.  Innnen  '.U  — 4H  Stun- 
den mit  Zcrselzungsfieker  iiml  Tul.  —  Knatheiibraelie  sind  im  (Tanten 
seilen:  die  Tragbeil  und  riin  lir<aiiikeit  des  Volkes,  die  niedrige  Bauart 
der  Hinter,  welche  einen  fall  von  grosser  Höhe  also  nicht  verursachen 
kann,  geben  selten  Veranlassung  zu  Fracluren,  eben  so  wenig  lu  Vei^ 
reokiingen.  Die  wenigen  voiigekomniencn  Fülle  zeigten  durchaus  in 
ifaran  Verlaufe  nichts  Abnormes. 

Biesen  Verletzungen  schliesscn  sich  nun  die  palhischen  Zustande 
an,  welche  durch  Tliicrc  hervorgebracht  werden.  Oia  Isllc  Hond.swuth 
ist  eine  grosse  Seltenheit;  es  ^iclil  sehr  vielt  Haadet  awhr  ala  tu  viel, 
aber  sehr  wenige  werden  lall.  Iiis  Jetzt  kaaica  aiir  aar  iwci  Falle 
zur  Behandlung,  bei  welchen  ich  Bocb  aehr  iwcEfeibaft  biB,  ab  die 
Hunde,  welche  gehissen  hauea,  wirklich  lall  waiea;  kh  *ei«ihr  «ach 
den  gewöhnlichen  VorbcugnngsvorsehriBe»;  SjmplaaiC  TOB  TpOnth 
mden  sich  nicht  ein. 

Von  dem  Schlangenbiss  habe  icb  oben  achBa  gaqiraehaa;  <■  giebt 
melirere  Arien  von  giftigen  Schlaagea.  dach  atad  die  FerleliBBgaa  adlan; 
die  gettbrüchste  ist  die  Koranenichlaagc.  dwea  Bits  indtlich  sein  «all; 
ria  hMt  pdf  «ameiMKcli  anch  iti  BiBien  auf;  la  hage  ich  jedoch  im 


Lande,  isl  kein  Till  eines  Biss«s  der  »luralla  vorgekommen  i  häutiger 
sind  die  Bisse  von  cii:.  r  i  iw.i  i '.'  —  1 4  Zoll  langen  grOnlieh  granen 
Schlanfie;  sie  hüll  sich  unter  Sträuchen  auf  und  da  die  Arbeiter  meist 
limrfiUsii,'  diinh  das  Gestropp  gehen,  werden  sie  Öfters  gestochen.  Die 
S;iii|iliniie  siiul  folgende.  I'nmittclbar  nach  dem  Biss  ein  heftig  bren- 
nender Si  huiiii  in  der  Wunde,  welcher  sich  nach  etwa  einer  Stunde 
verliert,  worauf  aber  «in  cigcntlillmliches  Schwer»crden  der  Zunge 
eindill,  mit  drackendcm  Kopfsehmerz  in  der  Schllfengcgcnd,  Brech- 
neigung und  grosser  Jlatligkcit.  so  dass  ein  kaller  Sthw«i.<s  ausbricht. 
Nach  etwa  sechs  Stundtti  tjcgmal  das  gestochene  Glied  an  zu  tchwellci», 
isl  kalt  anzufühlen,  niiiuiil  anfangt  rothe,  dann  livide  Fürbung  an;  damit 
beginnt  ein  starkes  Ku  h.  r.  breBaender  Durst,  l'nbeweglicbkeit  der  Zimge 
—  Alles  unter  kaller  Transpiratinn;  nach  und  aaeh  fiaden  aidl  ^ 
besrhwerden,  die  Zunge  und  Lippen  Qrben  sich  blaa,  tatet 
bis  tu  diesem  Zeitpunkt  iat  IteltBBg  mdglieh.  achreitet  die  Zerselzang 
weiter,  so  erfolgt  der  Ted;  Ca  tralca  iialdut  Aaeehwclhing  des  gaa- 
zen  Körpers,  betoadera  aach  dei  fieaicble  cia.  dbi  IhM  Mdkeakah. 
fSriit  Mi  li  hiau.  die  tuBge  acbwQll  echlieicliA  an  aad  tritt  aa»  dar 
HuBdhofate  berauii  aater  «ebr  kcaeheader  Beapinliea  erMgt  der  Tel. 

hK  eiaetge  pralnle  Kiiiel  M  du  Cedroni  TerawAe  mit  aaderaa 
Mitlei«  hl  tu  ich  nicht  dea  Math  aatutlcttca.  da  eine  VerzBgemng  tu 
leicht  edkbr  Magl;  ia  der  Begel  acarileirc  icb  die  tisssielte  uad 
setze  wiederhöH  ScbrBpfliA|ii|ii  aaf,  alsdann  beize  ich  mit  llachtigcm 
Laugensalt-Spirilae  aad  Alilc  die  Wände  mit  gepulveHem  Cedron;  inner- 
lich llCM  ich  MOediich  1—2  Gr.  Cedron  reichen.  Ins  der  warme  Sehweite 
■ich  Mig^  mraaf  die  Sfaiptoax  scbwiaden  und  ein  grosser  Sebwitche- 
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Im  Iii  tiH  pnu  Hirt.  — 


M  lind  MMm  «H  <ac  Lift 
Syroplomcn  ui4 
MbtOlkä  ab  nnUtlitli. 


DawuMnunf 

jeder 


H ittlielliiiig«ii  «HS  der  Praxis 

VM 

Dr.  C.  A.  Tott, 

pnclischom  Am«  m  DUinlli  In  Uiwlikrntiun,  c«ITCI|N«AfM<MB  ! 

Tema«  b«diiicb«r  l!l►^Hcln>l^«nlnl^n  lut  ll«rürd«ruDg  iler  SlMl»aijnrlliiiDdo 

L  Kurier  Ueberblick  über  meine  Erfahrungen  im  Ge- 
biete der  Pyrexien,  die  seit  1827  bis  1852  im  und 
umRibnili  epidemiacb  und  spomdiach  aufgetreten 
•Ind. 

I.   fehl- IS  ijastrica. 

Dii'si'  Kn-lier^'-nuuii,'  Iwolij^lucTu   itli  hesnodm  in  doppslter 

iji-  Vi  1.  iil  l,  ülh  fi-liiti  aliabiUirii  im  Sinuc  Un:lili.'rs  uiul  jIm 
trürii  iH-iHiliiü.  « u!  in:  iIiTK'llir  Aul"r  busiliroibL  Von  der  crtUn 
FifluTfuriii  bjli  ich  liLi  iiFRMii  Fünier.  liorli  in  Jen  Siebcntigem,  der 
leit  eioeui  i^htt  io  Veriiauitugsbrnliwurdeii  und  melaaclioliMlier  (ie- 
mailiulimoiung  Ial>orirt  lialle,  ein  Ircuea  Dild.  Mit  EiDlhlt  einer  Quar- 
tana erfolgle  bei  diesem  üreise  reichlicher  (Uglichcr)  Abgang  zaber, 
dunkelrolber,  uilualer  fatl  |teclitcb\vaner,  «inen  iibeln  Geruch  ver)>rei- 
lendcr  Nauen  |ivr  aniUD,  gerade  wie  sie  beim  Morka*  M§V  Uiffttr. 
eniieert  werden;  der  Kranlie  »Urb  aber  (dioa  nach  8  TtfM.  ^  Eil 
hinilcr  Arxl,  hoch  in  den  achtziger  Jalircn,  sonst  slcti  von  citenfesler 
GtMMdbcit,  hatte  Fieber  und  eben  solche  Ausleerungen,  die  er,  wie 
ich  es  bei  dem  Forsier  Uwl,  darcb  gcliad*  Evicuautia  zu  befordem 
sucble:  allein  auch  er  «Urb,  JaiMk  nicht  M  der  Excretioa  der  alrt- 
Ulirea  HaMW,  aoeden  aai  dir  doreb  die  KnaUiait  baibelganibricn 
BcbwidM^  die  dar  Akt  lichl  Mfet  ttbanräde 
Woche.  Wader  TiU  aadanlaria.  Mab  apidaaiiadia 
ta*  w  diasea  Pfllaa  dia  Bolalabaiv  das  alrafcilim  laataaiiai,  as 
tielmehr  ein  kritiMbca  laitnbae  dar  Kalnr  n 
lin^s  eingetreiM  ad  atfa,  dan  dk  CaeHittHiaa 
fria«.  Epidcniaek  baba  icb  Ubrigeai  fWm»  lUribilariM  bier  afcan  an 
wanig  wia  FtMt  itfoHem  (labcrilaber  Aicbtar's)  wabi^aoHMtk 
Vom  teuiercii  hatte  ich  ein  cdatanla«  Baiipicl  bei  aiaaB  Vianigar. 
Die  incarrenrte  Galle  erzeugte  hier  fOimlicb  Separ  aiil  aeboaMbaadar 
Respiration,  wie  wenn  ein  apnplactiacber  lOMdt  aiagatreten  sei;  die 
LeiHTgegend  war  iniumesnirt.  pulsirle.  dar  Krank«  verzog  die  Mund- 
winkel beim  Orm  k  nur  >lu'  (jMcbwuUt.  zum  Zeichen  des  Scbuerzei; 
ZBweilen  traten  lucitln  inionjiMa  ein,  in  denen  ich  die  Zunge  rein  fand, 
tum  Hf«riio,  il»*^  rKii'li  keine  (ialk'  la  (irinm  viis  wir,  wi>1iim  iler  Kr.mLi! 
aber  Uber  bitteren  Uesclimack  klagte.  Üie  tiesichufarbc  war  schwach 
ictoriich  gekrbl»  di«  Waagae  nit  eirayaacripler  iMha  «■) 


I  nU  NaBBig  geaehniDkl,  die  Rölha  jedoch  »on  emeiii  üclb.,cL6n  Rande 
.  riagahaal)  dar  Uarn,  wie  die  .-Itkuijinta  oruli  war  tbenfaH«  vvie  Lei 
■  ^y*"*'" '  jeJocIl  nur  in  .leti  hcllsn  Zwuclicnriumen 

aetfaarlt  welchen  der  Krsnkn  auili  (iltfi  flruck  im  Voiderkopf«  kls  ne. 
VarwecbiablRg  mit  Apoplni«  n»r  luer  Uiui  ersten  Anblick  leida  müg- 
licb.  leb  liess  zuerst  Ipci-acuanla  dosi  lerratln.  u  i  mii  j>i«(ijcli  «uf 
die  Gallenwege,  in  «vaiciieo  die  t;«U«  ej«g«a|tarrt  war,  zu  wiriaa.  daan 
aber  ein  EntalicuB  tutmam,  nad  dar  Iiaaha  war  i«  aiataati  "^rr 
hergeatellt.  ^ 

Epideniifii  vun  lebrii  rtUarrlinlis  nervu,,»  iiifaa- 
lum  mit  Bnistjfrtciiun  L,-rjli.ii  liii_-lf  luL  cirnj^r;  Mjle.  Das  Gaue  ge- 
sljllctC!  sich  fail  \vii>  ilie  Inilucnza.  liüulcicc  DiJt.  Salmiak,  in  >/fM 
sambuci  i-l  i  nlrriamir  uclüit,  niil  Ziisalt  von  Kj-lr.  iyoteyami,  Suee. 
tiijuirit.  11(1(1  Lifjiiur  amiii.  aciliti  wurJen  Iner  Hciluiittel  Meistens  ia 
'.---ij  T,if;i!,u,  oJiu»:  ,li'iiilu!ie  hrison.  Ilauptadilicli  liUen  in  einer  Ep»> 
dciiiii!  Kinder,  weJdio  kurj  »orln^r  mit  .inyiua  perutiJra  lu  kampfca 
gehabt  hatten.  Nur  einmal  fand  Ueberp.ing  in  iiyJüichc  Tracheiti» 
statt.  Der  liusltn  haue  iibrigeos  in  dieser  Krjnklicil  oft  einen  schwacliim 
Crouptoa,  und  inantiimal  bekaoMn  die  Kiadar  nacb  der  obcA  gadacblae 
Mixtur,  der  ich  ofi  noch  Sufßhw  tUk  «w.  iiiiaiaae  mmM,  alariiM 

Auswurf,  der  hcilsain  wurde. 

3.  Feiris  iHtermitttui  baba  ich  hier  in  allen  Typen  beob- 
achtet, die  Quartana  jedoch  am  seltensten.  Urechmitiel  waraa  aalttta 
nOÜiig.  Chütium  sutftAurieum  und  7»icr.  chiaioidi/ii  hoben  daa  Fi«- 
ber  immer  1;<M.  Rlickntlle  konnten  aber  diese  Mittel,  aocb  «wm  Uk 
sie  an  hii\tUiiniitcn  Tagen  nach  ge-^hwundenem  Fieber  nebota  Halft 
weniger  abwehren,  als  China  mit  Catanmi,  arekbe  aallaa  fcrtiaait  waee 
nur  irgend  die  Lebensweise  danacb  war.  CMa«  «U  CMm  «H  «II 
das  einzige  Mittel.  Fivber.  die  ANan  trauleB.  aalhat  lai  KMam,  Mr 
immer  aus  dem  Felde  zu  schlagen.  Bai  bamicUfar  11"niiT*'t  aah  icfc 
einige  Mala  fom  Extr.  JMkUft  nebae,  abar  aeeh  Biedwittal  ~ 
ligMn  ala  blallg,  waaa  aecb  abaa  keia«  badiMliodei  ^l^ptie 
t€ttri€9nm  da  watae,  di«  ab«ibra|il  fa  de«  hiaiian  EfUm 
bhltea.  Bydropiaeb«  Aascbwellmagefl  wicha^  tMaa  aia  bfi« 
aaeb  d«B  Kaber  aiDlialMi,  dar  Cbiaa  adt  O^Ualia.  Hiil|a  IMa  bMai 
di«  KAar  aar  aiil  dan  Wabaaigawac^l  aat  V«b  Aimib  ala  Aatt- 
Mdl«  baba  leb  aar  «er  vitlin  Jatircn  afaiii«  Mala  OakaaA  fiaiatH 
«ad  alleidii^  Piabar  dadardi  baaiitigi.  «a  imn  GUdn  a«d  dar  Cbiaa 
trotzten.  M«  a«  vid||MAaiU  SaUbritti  dar  WaebaaUiaber  ia 
Bezug  aar  firtfeat  baataadaat.  cbraalicba  KraakhaUaa  kaaa  icb  «lebt 
,  da  kb  erfahren  habe,  data  z.  B.  Hysterische,  ilypocboa- 
Nalaan  davon  hatten.  Das«  oft  iJIngerc  Zeit  vorangegangene 
Kllabliahkailaii  schwanden,  wenn  eine  Intermittens  dazutarn  umi  ilic>e 
gehobea  warde,  kann  hier  nicht  in  Betracht  kommen,  imit-in  junr  Krllnk' 
iicbkeile«  oft  mehr  das  Sladium  prot/mmorum  iJit  lnU'rimUrri<:  lulde- 
len,  weiebea  ich  häufig  lange  habe  dauern,  ?ich  ufi  crsi  nach  Re- 
solventien  und  Hr'.  i  liiniilcln  hjlu'  cnitMckrIn  sehen.  Oft  erschien  ia 
ganzen  Epidemien,  wie-  «unnl  nur  hm  unJ  wieder,  liic  intermittens  in 
ilrr  Gestalt  drr  l'rhri.s  ncrioin ,  aUa  i\i  laltrmittnu  larvata,  die 
zngleicb  t^liinin  im  /«/«f.  vateriaiiar  etc.  fordert«.  CUroaiMbe  Kraak- 
bcütaa  baba  leb  aar  aia%a  Mala  (wia  G«i|i)iilalgi«t  MaBiar««!«)  ik 


znstaad  liie  Auweadung  van  ^\iin  nder  .imleren  Iii<)e1ic'!iilf »  Mitteln 
aalbwendig  macht 

Oio  Klappe rscKlangr  )*l  gar  nicht  selten  im  Lande,  aber  selir 
sebeu,  und  ihr  Bin  lan^c  nicbt  aa  gaBbilielj  ab  im  aArdlicbaa  Aai«- 
rika;  sie  ist  auch  kleiner.  ') 

Eine  merkwOrdige  Art  Sclilanupii.  111^  nicht  durch  den  Bits,  suii- 
dern  durch  den  Schlag  rerwtuidv».  tiudel  sich  iiin  und  wieder  in  den 
Hockwitldeni.  Sie  haben  einen  ziemliirb  dicken  Kopf,  ahcr  sehr  donnen 
Korper,  der  sich  zuletzt  peilacbenartig  endet,  man  nennt  5.i(<  daliFr  auch 
PeilscbeiiKhIange;  sie  erreichen  eine  LUnga  von  2  >  Kiiss  und  man 
Orcblet  sie  mehr  als  die  giftigen  Nattern;  sie  hallen  sich  •-luf  bäumen 
aut  aicdtigen  Aeatca  iiaiaar  in  grosserer  Anzahl  auf  und  werden  durch 
laadhanaig  garailt,  ttossen  aUdann  einen  cigentlittnilicjien  pfeifenden 
Tan  «all  atMii|lb  'ich  mit  dem  Kopf  um  einen  Ast  und  schlagen  mit 
doB  Scfcwaaa  a»  baftig.  dan  ia  dar  legal  Haat  uad  Zailgewabe  ge- 
Waaa  Rabaada  da»  pbifanda«  T«a  diai 
aia  «Iii  girtlailir  £ila  aia«  MgHdiat  ««a  M 

Ml  biba  diaaa  Scblaag««  blaaa  liinJ  aigitfa^ 
Im,  irabai  aia  Baad  anaiaa  Flbnia  ain«  Waide  «rbiall,  di«  bi»  «nf 
dn  Kaaclbaa  draagi  a«  «ia  hanplw  alhar  aa  baaibaa,  achaia  ich 
Kalaal  dar  ttnblailirb  pMHadai  Wank  «rtegte 


')  Die  RlnaoschUniii»,  uelcli»  iiiii-<>  Mfr  lorkninrol,  lit  el>ent«llii  klcHWf^al«  dl« 
Im  südMehcn  jlmerllui:  icli  l>jii<'  -ir'  ubrlnenB  nicitl  lUr  dl<i  trclil«  tea  c«v 
»Iricioi  tri  tcl:  .««  Hq  unlchcs  E\cinplar  von  1 3  Fns»  t.lintic' ;  <!»•  Fleltrli 
V,  iK  fcriir  ^nrt  viii't  raIi  ein  varlrvlllictie*  iMesli^  sie  hfttle  drH  Jung«  von  lMsn  j 
4  russ  l-iiB|e  im  L«ibe.  «easelMa  itl  diM«  Art  Seldwas  e*i»  uatetlUHllcb. 


aber  uit^lil^  aU  ciiii^^'e  Scliw^iizr,  die  sich  aiiT  der  Knie  forlkrUiiinUen; 
auf  den  Schuss  Iloheii  (lhni;ens  die  AlleiUiltct;  lucin  Führer  wullle  mich 
versichern,  da^s  dit^  ah;:;esi:hiisbenrn  Selin'lnie  sicli  wieder  erg:iDzlen, 
wovon  er  jedorli  iiriuiili^lich  Bi'nei.i«  lialien  kminle. 

Itfn  Sc lil,ii>|;eii  junaiji»!  kimituen  die  Eidectisen;  es  t'i<-''''  "*ei 
Arien  schädlicher  Eiilccli.'.en ;  eine  etwa  J  Zull  lange,  f^raugrUnc ,  mit 
schwarzen  Streifen  geu'idinete  Eideefase.  Salamander  «on  den  Eingebo- 
renen genannt,  deren  Stich  Brand  vervrsachen  soll;  gefiihrlu  her  sind 
sie  aber  dadurch,  dass  sie  in  die  Wasserkllhlgenisse  fallen,  und  das 
daraus  getchitpfte  Wasser  deutliche  Vergiftungssymptome  hervorbringt; 
mir  sind  zwei  Fsllc  davon  bekannt,  von  denen  einer  todilich  endete. 
Die  Symptome  waren  ähnlich  wie  bei  Sclilangenfaiss.  Die  andere  Art. 
kleiner,  wie  die  vorige,  hellgrOn  mit  kleinen  schwanen  Punkten,  nea- 
nen  die  Eingehnrenen  Escorpion;  ihr  Stich  verursacht  heftigen  br««- 
aeada«  SchaaR.  Aaadiwaliaag  and  ein  scbleckt  ailemdaa  G«acb«flr{ 
ich  ward«  «««  «inar  wlcbaa  BidediM  geiladia«»  «aatomt»  abar  aliel« 
lad  aniaar  alana  SiaUgkait  i«  dar  Baad  IMUi«  iah  aicbla  waittr. 

Ab  htalgiiaa  «oa  «Ih«  aefaidUebaa  IMarai  ahid  di»  Seaipbiae 
(iUiicaa  gcaaaal),  «aldM  ia  «He«  niMMn  aitib  lade«,  natar  MiMa 
■ad  llaUB  braian  «ad  aaab  ia  di«  IU«id««gmQila  hflachaa;  ihr  Blich 


dar  Bwit;  docb  iat  ar  giaalicb  «baa  GaMr.  aiaa 

wendet  bloss  etwa«  iMiaaaaialt  ala  Eta  reib  nag  in  die  SlichaleUe  aa; 

meiner  Ansicht  «acb  iai  der  Mer  ««rhoaMcnde  Scorpion  darebaai  «iaht 

dem  III  Italien  und  Westindien  gleich,  wenigstens  ist  der  Stich  i«  daa 
genannten  Landern  weil  gelUtrlicber,  uad  das  durt  aligeatci« 
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Intermitteiu  larvata  erkannt  nid  4mA  ChMi  gihnltt  mm  iMt  *» 
lelitcrc  auch  wohl  lu  oft.    Chiwo  M  liMifcMpl  httaiimidi  «Mh  W 

L«id«n  wirfcsam.  welche  einen  iiiteraliltiniHl«D  Tjfm  litte,  WWB  tu 
auch  nichl  J«  Bild  einer  Inlermitteus  lartfOta  tni»  wn  Mmenüich 
von  .ler  |i f  r i o <l ! 5<-hen  nerT«»c«  Cephalalgi«  l»rOfopilgie 
piU.  fn  «■inigTi  Kallcn  sah  ich  die  IntemiUeni  mil  PlMfUit  (Pieu- 
rilis  intrrmiltc/is )  »'erl)UD»leo ,  in  anderen  Fülle«  mit  AmiOroie 
( .-tmaurosif  iiiiermiltm*).  Ofl  gin^'oii  nervOse  Fieber  in  Intermillens 
Uber,  oli  liewen  sie  Beschwerden  jurück.  die  von  Intemperalur  de« 
Nerven«y«CeaM  icugten,  xumal  in  Form  der  Hj-irrir  iiiid  lly|>iiclrandne. 
Sumpft?»  LaR*  der  Wohnung  eneujrle  einipe  Male  LcsUnJig  Inlerrail- 
ipns,  ebenso  ^Volim-n  JDI  Wasser.  Hier  li»lf  nur  Wohnungiwcchiel. 
fine  lifi  einer  l'reiligerrraii  nidil  gelniri^;  cnlw ii  lii_-l!e  InlermiUens  (fing 
auf  Ihren  Saugllii).'  »N  {Juotidta'ia  r.ic/iiiiila  über,  die  dem  Cliimn  \vii:li. 
Einige  Jflale  folgt«  auf  Inienuitteos  eine  Mrit  gasinra,  die  Evicuiii- 
lieo  beseitigten.  Rebellische  Inlennillcns  wich  oft  nur  eine  Zeit  lang 
adhibirten  Aonoinnjrirotltisln  (jnmnl  rtpm  Erfraft.  hrttfhori  nigri  mit 
Kali  aeelicxim ,  itianr.lmial  dem  kuli  tarlnrkum  mil  AV/r.  lara.mn 
et  ekeliJemi).  In  einigen  Fallen  iral  der  erst.-  Ii;miIi.  liei  «iiiem  hin.lc 
jeder  derselben,  mit  einem  förmttih  asihmsiis' ln-n  Anfalle  ein; 
Ghmia  hob  Alles  (ich  sah  hier  das  Fiettcrliafte  einst  ganz  aher^ehen 
ond  ■nUlo*  anlipblogislisch  verfahren,  indeoi  man  Pnenmonie  .mnalini). 
JM  eiB«r  WlMlwerni  iah  ich  Inlennittens  mit  Ilysicrie  alternlren;  in 
•iDMl  udani  —  (IMR  wahren  Proteus  —  mit  ebenderselben  Krank- 
heit, auf  die  am  Schlüsse  glacklich  beseitigte  l.angcncnlzaiiiluog 
folgte,  mit  deren  Schwinden  die  Kranke  ganz  gesund  wurde.  Bin 
iMtchal  IDtrfcwardiger  Fall  war  der  eines  Gesellen,  welcher  mich  wegen 
Ischiia  oOMBllirle,  gegen  welches  irh  vergeblich  mit  Opium,  Aconit, 
Bimibwigeo,  Vesieatorica,  Oleum  terrbinthixae  zu  Felde  zog,  dessen 
ngaMÜclie  Natur  ich  aber  erst  nach  1 4  Tagen  aus  dem  fixen  Typus 
dhmtt.  Ol«  Kmfclwit  wich  pUKilich  dm  Uiiniii  in  paleria- 
M«  ttU  Uf.  ommtM  nieemki.  Ob  iOmgn»  daa  Chinin  hier  natite 
mtß»  aeiMr  ulHItMlN,  oder  wiwr  tberliMpl  gegen  typische  Kitah' 
ImI«  gericlildM  Enft.  will  iah  wttticMtden  bnee. 

4.  hl*  Milcbriebtr  der  WUchnaiiMtn  (flOrit  AwfMj  habe 
ich  einige  IMe  nrit  Fthir  piurftruUt  vnwwhHto  und  dcagtolit 
■it  Andpldogiilide  «hie  Motten  behaedcta  lehen.  Hin  «armchulu 
bier  den  eich  bei  Wien  Dradw  der  Bwcbdeahen  in  erbennen  gaban- 
laa  A<cliUiaiKr  «oveMw  mit  dam  Sebactu.  der  cnlstebl,  wenn  mio 
bei  laimndniiig  im  Abdontn,  wukha  bei  F^Ark  fiurpendU  ewie 
•laulhidcl.  dn  Fieber  mtg  einen  Cbenbler  haben,  dm  ea  wnlie,  elarl 
auf  den  Untttlea  drückl.  Ich  bebe  duRh  geKede  Pürdenug  dia  Lecbld- 
flnie»  und  duieb  Äff  «dNnHn  ail  fkOnm  «i^tmriem  Aiie>  hier 
mm  guten  lida  geflihrt 

5.  leb  aeterMbeide.  nach  nteinen  vtapbrigeB  Erbbrnngcü  (seil 
1818}  iwiscben  /Vdrw  mrti«iM  ond  Ftirü  tiapvpatkiea ,  *on  der 
nenrren  Benennung  T^hus  nirlit  ganz  abgebend,  da  der  alle  Aundruek 
anpassend  ist.  Die  Ftiret  mervoiae  (nenOse  Fieber)  gehen  von  einem 
Refle:t  einer  abnorm  prtipanderirenden  VenoiilVt  auf  das 
NervcDSTSlem  aus:  dieses  wirkt  daher  nur  secondir,  dnrdi  anonale 
BnufHug  ninclsi  «tnca.  qnalitatit  Milerinften  MMCf»  Abu  BhU« 


dyicrate  ist  die  Orandlage.  Die  sogenannten  gallichten,  gatlri- 
ecben  Nerrenfieber  der  Schal«  gehören  in  di«M  Kalagerie,  der 
sogenanMa  Abdraiiail-Trphus  des  Dr.  ftosch.  SjnploBn  M| 
aoMcr  den  bei  den  AMIw  mmnfariäek  (e.  u.)  feiftaaMMudan  In^ 
HB«,  ffiNtar  MHMMt,  fMbbfuoaer  Bm  aA  MraMMfiaiB  UbaiSmi, 
livide  nrirang  da»  nh  ioluMiciiten  Antiiues.  stk«f«a  Bambtuloi  (nidht 
selUH  mdcHw  aueb  bei  der  Beurepathica),  foBcr,  laagMUier 
öfters  peiechienartige  Ibnibeiehaflfanbeil.  Bmlea,  Sebleinianswurr,  maoch- 
roal  gallichte  und  gailriiebe  Synplaaie,  Tarfor  tmtri  mit  gescbloi- 
senen  Augen  und  Heqtir^  ifePifiWM,  wie  bei  AMBlaiia  (bai  inmer 
Signum  Icikalt).  Kur:  luifat  SalWab»biitur  nü  iW-f.  «(ibtier.  doii 
refracta,  dann  ein  EmclicUB,  darauf  Rcimillctt  bei  Obttnulio  alvi 
nach  besrhamer  LeibestllTnung.  Bei  DianliOt,  die  ich  erst  eine  Zeit 
Ijni;  anliallen  lafsc,  sjiäler  Zu>ati  von  ColuniLu,  Cjl.iiiiii^.  ('i>nrhae 
ftraepaiatae  zum  Inf.  rairrianae.  I«l  d»«  flaslristlic  zicuilicli  beset-» 
tigl,  dann  bei  er  e  t  Ii  i  b  ch  i^in  Zustande  Inf.  vaierianae  c.  IJq.  nm- 
monii  acetiei,  Abende,  wtaa  NacUb  keui  S4.'blaf  slatlfindcl,  oder  bei 
Deliiipn,  ü|.ium  (m  Form  Dowerncher  Pulver),  gelind«  Eracuanlia  (zu- 
uia!  kiyslier«,  «der  Eitel,  e  Senna  bei  trügem  Stuhle).  Bei  tor]>idem 
Zustande  statt  dessen  Inf.  taleri^ae  et  a/iyr/irar  f snyrntariae ), 
mil  lind  ohne  Aelher,  iii  schweren  Fullen  Inf.  ßor.  arnicae  und  kjlle 
Ku|ifTiiTrienlalionen  (diese  seilen  und  fast  iniiner  enllielirlieli,  tu  »fi  vua 
Anderen  adlrihirt),  neltetshci  Orrii-a/ilia  rxlertia  in  den  ^■^el>en,  an  die 
Waden,  ruiual  Sin.'jiiMiicn.  Fllu(i';.'i-I  liei  HirnalTection  seilen,  nur  bei 
rielhorischen  und  (iefahr  emtrelentler  Etic»phahlix  (werden  zu  oft  an- 
gewandt, wie  ich  erfahren  habe  da,  ».i  (i|iiiiin  nnd  andere  Mittel  dai- 
selbe  leisten,  i^ie  oft  sclineller  zum  Ziele  (ilhren).  —  Die  Febre*  acht»» 
ftathicae  (Neneafieber),  F.  nrurieae,  Typhiu,  gehen  Tun  primlre^ 
Inlemperatur  in  einzelnen  Regionen  des  Nervensystems  — 
des  Gehirns,  Rückenmarks,  dem  Solarplexus  —  aus,  kommen  hier  so- 
wohl bei  Kindern  wie  bei  Erwachsenen  vor,  bei  diesen  manchnial  oiit 
Tendenz  zur  Blutzerselzung,  also  zum  Typhui  putridus  ( Ftbl^  flt- 
IrUa),  die  eniercn»  wie  ich  oftmals  erlebt  habe,  von  Anderdi,  wenfl 
f^rfur  ettoM,  Sebiarturhi,  siaiifand,  nutzlos  aiil  bähen  KopffiMieHi^ 
uUonea  mti  BiMegeln,  ■aachaial  hia  Mir  Harter  angMilBbu.  «m  ndr 
aber  dnreh  Amica  nud  VcMCUMieB  bcicillgl.  Bei  AButtaa  den  Gchin« 
(l^fäitt  etttbralit)  Iraten  Delirien,  Pbnlafbabia.  oder  Beigufig  xam 
Sehhr.  Sspnr,  bMnar,  geachwindcr,  «ft  baun  liUbarar  Ma  d«  dit 
essentiellen  Sjoplona  in  die  BneheinuBg,  |e  nacUem  BreMaum  «dar 
Torpor  in  Cmbrabpieme  obwaltet,  wnaach  rieb  du  Gaate  in  T^pltu 
etrebratit  ertälMeus  rl  lorpidus  sciieidel.  Geht  das  Leiden  von 
SpinalsysleiM  au*  (Tyfhui  ipinalit,  F.  ntumpalkita  spinalii),  m 
leigea  aicb  peristobc  imtarc  Angsl,  coatiniurliche»  Gliedvrziiivm,  mehr 
der  «bercn  ati  uaterca  filiadflMaitB.  Ameisenkricchen  ig  den  Cliedem. 
Gefühl  von  Taubheil  (Narco&e)  in  deosellicn,  rhcumaarlige  Schiucrzen 
längs  des  Rilckgrates.  Hanihescliwcrden  bedeutenderer  Arl,  als  bei  Ty- 
phus ctrrhralis  (auch  Frbris  nruivpalk.  repkalicti  j;i:ii3iinU .  leine 
KopfalTecliun,  das  Fieber  ist  manchmal  iiii-hl  sehr  sl:iil,,  Svlilaf  niliiger 
als  bei  GehirnalTrction,  Tod  sellcncr  uU  Im  iIum  r.  Si  llener  aK  der 
Ttjphui  cerebralit  ging  der  Typkits  spina/is  in  cme  Intemittcns  Uber 
(NctaaehenuliaHiaa).  Heihnlnel  wann  hier  luflu.  taieeümat,  Anbug« 


MiUel,  den  .Scar|jjüQ  zu  züri^uelsehen  und  in  Weinecist  i  i  de.nillircB, 
Nd  damit  zu  verbinden,  kennt  man  hier  gar  niil>i.  Ii:,'  Fiitgehorcnen 
haben  eine  eigenihtlniliche  Weise,  das  Thier  un-^i  h.ldlH  Ii  m  machen; 
SIC  fassen  ihn  gescliiekl  am  Srhwjnz,  so  dass  nii;lil  slL'rlien  kann, 
»vdp.iuf  sn  dem  llaueli.--  des  Thieres  zwischen  dciu  vorderen  uiiil  iiiil',- 
li  reii  Reinpaarc  zwei  liilmerarligc  Auswtlchse  vorlrtien ,  «ulclie  aligc- 
rissen  werden;  von  diesem  Hoaieai  stirbt  das  Thier  nichl  weiter  und 

Vcfstinnlcn  «her. 


Bie  Tarantel,  nur  auf  da>  Snnanen  m  Baden,  iil  Menneben  ganz 
ungdbhrlieb,  weaigatena  in  nir  nm  einei'  Vedetauaf  dank  dieses 
Biaact  nidtti  babaanl  gewardan;  dagegen  aaUcti  lit  «in«  Bulbrankheii 
dar  Ffcidt  «d  HauMUera  bawlrken;  wanigiteitt  anll  ün  alaiba  Bnt- 
Unduag  der  BuHtrooe  nnd  die  blnige  AbslMwng  des  Huibw  in  dem 
Stiche  der  Tarealel  die  Oraeche  Daden. 

Von  den  kleinen  Inseclen  ist  der  schon  mehrfach  erwihnie  Nigua 
(SandBob)  eines  der  Isstigsleo:  er  Bndet  sich  auch  in  dem  reinlichst 
gehaltenen  Hause  nnd  grabt  sich  an  den  Beben  der  FUsse  durch  die 
Hanl  in  das  ZeUgeweb*;  in  Anfange  venimcbi  er  ein  listiges,  sehr 
heftiges  Jucken;  gcsbie  Angm  entdecken  ihn  schon  tu  dieser  Zeil;  in 
«l^r  Regel  aber  wird  er  erst  aiisgaBnden, 
Kicr  und  das  Tiefergrahen  des  Thierei  iicb 
gebildet:  es  giebt  kein  anderes  NiucI,  ai 
mittelst  einer  Nadel,  wobei  Sorge  m  Ingen,  dasa  audh  kriu  BichaB 
aorttcfchlaibe.  Cesehiebl  die  Bnilcnnng  nicht,  ao  «Utfaht  Tartchwt- 
diu  bis  SB  Bland  oder  Abiattang,  ja  auch  wletann  Britaw  baai. 


Kiii^'el'iiriMie  wie  Fremde  knien  ^1»  ii  liniis^ip,- l  durfi  pndjl  es  Indn  iiluen, 
liriieii  sir  «dir  scVril  iiir  Last  r»llcn. 

Üem  Si^m  üuxaciist  an  Lustigkeit  siehi  die  Zacke  ((iarapata  ge- 
nannt); sie  ezistircn  in  drei  verschiedenen  Arien,  von  denen  die  grOsste 
I  äifisengross)  nur  in  der  Resrentfil  vorktminit ;  ihr  Biss  verursacht  starker 
Mri»nnen.  doch  sind  mi-  niulii  liJnli-  ^jeiiui.-.  'm'  sehr  listig  zu  werden. 
.Selitimmer  Ht  eine  Menicie  Sorte  von  der  tirOsse  eines  kleinen  Stecfi- 
iiail'lkn.i|>res;  in  der  Truckenzeil  sind  alle  Basche  mit  bedeckt,  so  data 
SIC  nictit  nur  dem  iicisendeo,  sondern  auch  in  den  llJusern  beschwei>* 
lieh  fallen;  ibr  Stich  ist  nicht  so  schmeizhaft,  als  das  Sieckenbleihea 
des  Kopfes  in  der  Stichstelle,  welches  ungeheures  Brennen  und  Entzdn- 
dung  verursacht,  und  da  namentlich  heim  Reisen  sie  in  ungeheurer 
Menge  auf  den  Kürper  fallen,  entsteht  nichl  selten  ein  iOnnlirhcs  Fie- 
ber. Am  unerlrlgliclislcn  sind  jedoch  die  kleinen,  dciU  Al^a  baaiB 
sichtbaren  Garapaten ;  sie  bedecken  so  sahireicb  diu  Baut,  dUas  eina 
gleicliinlssige  dicke,  sehr  schmeRball«  Bcachwubt,  und  durah  4u 
starke  Reiben  in  der  Regel  fiaacbwtMheu  antatebaa,  wckit  Amik 
die  forigeneizie  Rdung  m  uaucr  GasebwMiUduBg  auch  an  unrerieiaUn 
StellaB  der  Baut  Vcraidaaaung  geben. 

Bichl  wunigar  uaangenebm  mid  die  Bnniuitcn,  doch  kaaa  man 
r  ilmeo  lehauen,  und  sie  sind  Obwbauyl  ia  dea  Sudten  nicht 
j;  in  Biedrigett  sumpfigen  Gegcadan  aber  bringen  sie  durch 
ihre  aahhraielfaaB  Südie  die  helll^(slen  Schmerzca  hervor. 

Zum  BehluM  noch  einige  Benerkungen  aber  die  Geburten,  da 
aaeb  aie  au  pathischco  Zustanden  Veranlassung  gehen  k  umen.  —  Die 
BliHclMhnrheil  der  Praaen  ia  hiesigem  Laaüe  ist  sehr  gross  und  pBanzt 
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mH  Aa/i  acriirum,  kalt  cum  meco  citri  taturnliim,  dann  rain  mit 
/.»f.  «JNMAJ«.  sMecimici,  bei  grosMr  Angst  unil  Unralia  Pulvä  D«wtri. 
bl  mehr  Ata  GanglieDSfsIcin  «rgriffieit,  to  fehleo  die  Syoiplome  der 
Gchirniflectioi,  jedoch  nirbl  immtr  der  (hier  rrcilich  nur  nynipilhnch«) 
Eopr«ehmera;  dagegen  sind  rorfiaaiien  L'Dterieibucbmerz,  t)iarrti«e,  Te- 
■amwu,  luweilen  aber  auch  OhstrutHo  ati'i,  ferner  Agrypnie,  Prtcor- 
Mrapl.  Dysurie,  Urliiine.  I  rhrlki  t,  liiuerer  Geschmack  bei  rarwr 
loMge,  Er<>recben.  BIlbsaclK.  Dieser  Typbus.  den  ich  l^pkM*  gu^ää- 
Ht  abdominalis  neone,  von  einer  Intemperalur  des  Sohiphnt  allMll 
Mi  «pa  dem  T^pkus  akdomiHali»  anUracbtiilt.  wie  ibi  t.  P*aiai«r« 
BclViiein  u.  A.  beschreiben,  den  HafelaD^  IMtU  fiatmtmMa  muM, 
Jon  aiMcbiaal  «oU  GnqiUiMilj«  mm  Omdt  Nican  wdM  IJnkr 
wie  ErwaebMw  Mm.  IMtifi  KnendunnM  nit  Danihi  aiiii  Zittern 
4ir  Bmm  (totfclM  M  diiMB  OMgUw'-AMoBiMltf^iu  auf  gleicb- 
Miüeto  BlgfHhiMiii  ilcr  LnilwipmliM  Mdmmiriwc  ^TV^Am 
iM!fK»'T^1i^>  fiOH  IM«1  tfdi  ia  hImb  InebeiDungen 
acfcr  ler  ipterie.  Bchaidah  warlM  ««•  IMw  M  Duvhratl  mit 
Infiu.  M/Mmm^  CMiMi«,  Citeaf  cum  JWwe  iMMbi/a  «/  CoitchiM 
prcep.,  M  ?«ldphw  H«m  mit  J^lMfUor.  *  ^mm;  nach  geivgel- 
len  8(«M|Mp  ait  iij/to,  imüMmm  cim  Ujr.  «immmii  funMW; 
M  giWMr  OMit  AbMMli  lUw  DpwvL 

Radilnnkbeitea  bei  nerrOtcn  wie  R<mnGebern  waren  niirflnsst! 
(b«i  Miraalbolieo).  Taubheit,  chronischer  Kopr^  limerz  (ad- 
tCS).  Der  GMgNanypbus  schlug  üfrer  .ils  der  <:<'rcl'rai-  und  Sptnal- 
trpitm  in  «iae  /V*rf<  ißtlefmillfut  ala-t;  uacii  dcro  (iaiigliartyphus 
entwickelte  sich  bei  Kr« ai Irsvm.n  timse  Male  eine  wahre  Hysterie. 
PfT  Tnc!  prfnlRle  bei  dtii  nt'rvusLii  Kif'bem  durch  blutige,  bei  den 
"ttm  iiM  li.  n;  durrh  ä  s  l Ii c  n  i  ■< c  Ii  i"  A  |mj  (■  I  c x  i  c .  liCroi  <;3nj,'llarl^[iliU4 
»lelitit.ii  iiijiHlim.il  auclj  wubl  tlurtli  üatiglioaiataci«  oik-r  Molacic  des 
/Yrjir-t  ^olttrit.  Oft  treten  die  Febret  neurofath.  erHhistiea<-  m  diT 
Form  der  litlermtIteHtn  larvntaf  auf,  «mH  fihns  Zuwl»  von  Climin 
mm  /»fiu.  falerianar  i-rful^l  tcine  lliilimg.  Kiiwjn  W'cctiscl  iwi.ii-lii^n 
Typhuf  eerrhralis  rrrihistifus  uiiil  fur/itilits  beobachtete  ich  bei  mei- 
aem  Jiinjis  4  Jahre  i]\i_-n  Solinf.  wn  Diat-rkat»  cerehr«lit  als  Krise 
i'ftimi.  Blm  Kindern  sah  ii  li  viel  IQ  oft  Zahnflcber  und  GehimentiQn- 
iliing  »iini-liiiipn,  svr.  Tjj  lnis  vorhiadco  war.  Von  grossen  Dosen  Ca- 
ioinel,  Wjsu-rkur  n.  s.  w.  habe  ich  im  Typhus  nie  Gebrauch  gemacht. 
Den  T^hu  uMomiiuilis  SchOnIcin's,  der  hier  selten  voriomrot, 
kake  icfa  mit  .-/fina  oxymuriatiea,  aberhairpt  sn  behandelt,  wie  Seil, 
ai  tmichreibt,  und  kann  ich  darüber  weilir  nii  lils  Besonderes  bcrieh- 
talh  —  Eine  di-r  Krielielkrankheit  analoge  Typhuaform  habe  ich  in 
fiamuai n  beobacblcl.  Die  Krankheit  befiel  jedes  Alter,  nur  nicht  SJlug- 
Kagc,  autk  jede«  Gcachlecht.  jede  t:onstitution,  bescbrilnkle  Sick  jedoch 
oar  ml  da  Oaif  (war  als»  cmlrmisrhen  Charakters).  Die  ««nl||lich- 
atm  Sfa^Mone  warnt:  balinbeader,  drick«ad«r  KnpCMkiicn,  Schwin- 
M,  Mnabratuea.  f  nine  HiftMligtok.  IMiBUf  w  OMmachtra.  Delirien. 
SifßM  futTM  (baimtlai»  gtlliciib»  uad  aehleiaigaa  Biliraelim,  weni- 
fw  UarribiM),  ilrllieiia,  wanne  and  kalte  Sthwaiiac,  Irtbcr.  echleknigar 
Van.  Kebcr  mit  reaiilUremleni  Iftm,  Afrfpnlef  MiatereiMcn  mü 
bat  biallndig«  Taubfecil  etit  Ktrlabala  Ii  den  Gtiadcra.  Ua 


«idt  Midi  auf  EiaigawaBdaita  über  *).  Ea  iai  nieliU  Seltenes  in  Staate 
Aicangna.  niiieB  tu  linden,  ifie  IS — 30  Kinder  gehören.  *)  Bei  dt« 
faott  SUtCB  dar  Bevölkerung,  dem  Gebraucb.  Interim^ehen  einingehen, 
kemait  c*  ftwUich  ror.  d,iss  eine  Fnn  von  eben  so  «iel  Vxiarn  xwaniig 
Eiodcr  hat,  oder  umgekehrt,  ilass  ein  Mann  mit  ichn  Frauen  runfiehn 
and  mehr  Kinder  zeu^t,  und  es  herrscht  in  der  Genealogie  der  Fa- 
milien i-inr  baliyl-iiiKi  lii-'  Vcrwirriin^v  llcridi'  .ilirr  diese  Ii JufigC  Mischung 
bei  der  Zfuguiic  xln'iai  tiiT  \  A  in  dir  sl.irtcr  Kiuchtharkcit  beizu- 
tragen. • —  Dl«'  Krai.li.'ii  %  ml  hh'kI  «'ililj,','!  nnl ,  ^v;^s  ilas  Spjii.il-  und 
6eklrsyst«iii  Ltlnin,  und  hihtn  eax  5f!ir  wcili'v  Dii;  Gclfiirlcn 

find  deshalb  meist  leicht  und  durchaus  re^'i'lniliisig,  und  in  den  nt- 
aigen  unregelmümi^pn  od^r  ifnOgertcn  (Ii  Imrli  it  sind  grOssli-nidcils 
nur  dynaiiiisiLdo  und  nirht  inechinischs  llinili-'rnissr  Stfiuld,  und  wonn 
mecbaniii'lLi-  Himlrnii^j^e  vorhanden,  «o  tni'i'n  nirlit  in  deo  Kehlern 
de«  Bcckcii'«,  snnilcm  in  fehlerhafter  l..i:;i'.  ')  —  I  riicr  die  dynamischen 
Hindemiise  iniisMn  wir  eil»  l'cbel  rechnen,  an  dmeii  die  Krmen  so 
unen<llirh  oft  in  diesem  Lande  leiden,  nlmlirli  Wiiiilk<ilik :  di«  llatrie 
«enOgerter  Geburten  findet  ihre  Ursach«  ia  dieser  Wiadaufircibung, 
welche  oft  erst  aaf  die  reizrnd-iten  Cinspritrangoi  wcMUt  wo  aMana 
Ngelmlmiga  Weben  in  TliUigkett  irctcii. 

0  Idi  Hab«      S  Maplele  von  BufapBaebtneB,  «alebe  a«k      Itlrin««  nlctii 

mehr  grbofra  hallnn,  und  Alle  Im  rr«len  J'hrc  <hri»"  IHi>r«elr»#  ^ehwii  Ki  ' 
«unlen,  —  Hol  d^n  Kiogplwrrnen  ^\nA  Zui'linn''  ■•■lir  I  i.jil^ 

')  In  Slvill  M«!i<nyii  Ipr.r  f-mp  Frau,  dtn  zwni  Mtil  v erüieiraUifli  war,  iD  <l«r  emiMi 
Bbe  keine  Ki^Jer,  ii>  Jhi  o^eilvo  »hör  *7  gehören,  wovon  17  n»eh  leben. 

0  Es  eusiin  hidi  in  Graiisda  ein«  l'iaN,  an  dar  ich  lo  <ti«i  bialer  «mander  UA- 
■Mdan  Mm  Jedna  Mtt  m  W«MlaB(  da»  KM««  enf  dl*  niean  fmaclM^ 
WiB  Imaier  die  Ilad  niii  der  Kriian  Sa«*  aa«  BdmlMr  veriR» 


Krankheit  IBdlete  aar  1  bia  2  Mcaaehan,  andalt  aber  per  lyiii. 
Game  geaultete  sich  all  FtMi  gmiHn^iunom  tHämieK,  npkmim 
simiKM,  enuunden  auf  jeden  fM  dwch  ian  fidniM  IM  Brnd,  w  wa^' 
chera,  der  Angak«  aach,  «it  videa  aehwnnn  Um««  mndadilan 
Kehl  (5<Mfecnr<Ntfnt  «der^dipwatMaw  cWb^  mt^km  dtolBrMr 
aein)  ^nuM  «mtim  war.  brn  VnlNiaa  itm  tO  iMlaa  knnute  ieh 
lAHgun  Mhh  fM  ikmt  Kraakbait  waiiar  tmlltala.  —  Jn  cioia 
Falk  aah  ich  iiai  ete«r  Vm  farjMw  «ir««r»ttr  Hit  «tote» 

üUtmÜMlU  gamgUtni  «BmclMaln,  md  nuaM  ieli  bald  Araiet,  baU 
hfkt,  MliriMM  nd  Ofinm  gekcn.  Bei  einer  Nullerfrau  sollte  ein 
Sdklif  dorch  awiii  BabÄanm  aaf  dea  Kopf  GeliimalTectian  cneugt 
Baba«;  dlibt  dte  AalipMogose  und  Laxantia  eines  Anlea  halfen  ntdiis; 
iell  flrinMita  Apiw  frpUtu,  dessen  Vorboten  schon  vor  der  Kr^nk- 
heil,  W  dam  BtM^ia  da  waren,  handelte  danach  und  stellte  die  noch 
jcttt  Uende  Fm  h«r.  Zuweilen  traten  die  Typhen  mit  Abdoniinal- 
aclimert  tuerst.  xuweilen  mit  pleuritischvn  Zufallen  awf. 

Ein  Schleimfiebcr  ( Ftbrit  pituilotaj,  mit  welchfm  iVani«« 
man  viel  zu  oft  typbOs«  ZusUnde  mit  M.rwalieiider  Affoelion  .lerScbleim- 
hllule,  wie  sie  hJufig  hier  vorlutnmen,  lieirpi,  sah  ich  l»i  einem  Frauen- 
zimmer, M-el<-lie>  irrllilliiilicli  nei^'en  Crliirncnlrllndiinp;,  die  iv.ir  Stoi-k- 
schnupfi-n  \viir,  EutC  kdluuu  \N.ÄÄicr  bcIiandcU  tiifurdij.  sNciitif  eine 
raemijiisclip  Aflection  des  ganzen  Schleimhaut-Systems,  zumil  im  llc- 
reulie  dtr  Lungenschleimhaut,  folgte,  welche  dnrcb  Fthrix  heriica  mit 
Blennorrhoe  der  Lungen  n;nli  Jahren  ludlcle,  irti  Kmue  durch 
Extr.  eard.  btnedict.  rt  mnrnitiii.  wie  diireli  flpmin  liesehi '(iikl  lutl?. 

Bei  Kindern  hatle  i.Ji  einst  einen  Typhus  Iriilus  sm  /lioii/oiur 
mit  passiver  Fhloguse  der  Gedärme  iii  lirjundcln,  »ic  ihn 
von  Aulenrieth  beschreibt,  und  der  iielien  hl  idenuseh  luit  dem  iiiit 
l'ujtellHldiini^  im  lleuoi  verbundenen  Schifolcin'schen  Abdominal- 
Ty|ilius  isl,  «11  leh  mit  Wasserfuhr  und  Lcsser  bald  innerlich  Ca- 
liimcl,  ausierlieh  Kinreibungen  von  Fug.  kijdrarg.  einer,  in  rite  Ilcn> 
e.'ii'jigegeiid ,  liiild  ,/</.  oxymuriatiea  und  Deeoctum  aliliaeac  oder 
Salep  wirksam  fand,  tben  diese  Kur  zeigte  sich  in  der  obigen  Typhus- 
form  mit  Phlogose  in  ahdomine  heilsam.  Die  Symptome  waren  die  dea 
Typhus,  mit  CmpRiidlictikeil  der  Abdoauntiparlicn  beim  Drucke,  jedoch 
mit  Verstopfung,  Mall  wie  beim  Schönl e in'schen  Abdominaltyphus 
mit  Diarrhne.  Im  Greifswalder  Cliuicum  sah  ich  van  Mende  eine 
Kinderkrankheil  dieser  Art,  nach  Autenrieth,  Typhu  fUuilMUi  Ulli 
passiver  Pblogose  in  den  Oadlrman  benennan,  «lad  diM«i 
Ferrum  oxydalum  ftucum  mit  B^lutttm  eanti  anwenden.  <  Ikr  Ch» 
lerleib  war  dabai  hart  und  gespannt. 

Das  l>uerperairieber  glaube  »b  im  BaUOKdaaf  dai  gammln 
lerOsen  Schleimbaul-  und  GeAtsaayMem*,  wie  dar  gMaaen  Nerren- 
gaBechte  des  Unterieibea.  in  weilCNr  Varlmilnaf  der  An«  amtor 
und  neam,  oB  aber  ancb  In  BalsOidaflf  der  arianBaen,  eeaCian  and 
muacalBwil  FtrliM  da  AbdOBani  biigrdadal»  «ad  hnba  leb  dkbar  aalbal, 
darin  daa  Büha  OMiM*  Ii  prad  aabr  flickBdk  e*"<M"w  Lebrcfa, 
des  lA  GNirawaU  ventorbenen  AreMaMn  «ad  Praftaien  Dr.  *.  Haial- 
barg.  lUgead,  wenn  auch  das  Fieber  inr  aarffliaa  Fnnt  tHdirla^  die 
LoealaiUBndung  stets  als  hauptHeibUcbiU«  Vetfoblact  barBchaidh- 


IfcbaaMei  glabt  at  Mar  an  Lande  nicht;  die  Frauen,  welche 
Parieret  (Geburbbeirerinaen)  rieb  nennen  und  deren  Stelle  rcrireten 
sollen,  reritehen  durchaus  nichts  Weiteres,  als  wenn  das  Kind  durch- 
schneidet, CS  zu  empfangen;  eine  L'ntersiatzung  des  Damines  kennt  man 
nicht,  und  dennoch  habe  ich  noch  keinen  Dainiiiri}x  zu  Gesicht  be- 
kommen. Die  Nabelschnur  durchschneiden  sie  nicht  eher,  als  bis  die 
>'nrlii;i')iiirl  );t-li»rrn,  unil  nur  bei  ZU  langer  Zogerung  enlsclilicsscn  sie 
Ml  Ii  ziu  L  nlcrhioduog  und  Abschneidung,  welche  aber  >iel  7u  weit 
von  den  Bauchdecicn  des  Kindes  eotfeml  pesihu  lii.  -«n  (l:i<s  die  lllel^len 
Kinder  einen  starken  Naiiel  behaltCD :  aueli  iilU'jZi  iii.in  den  Leib  des 
Kiiiilcs  nichl  zu  wiekeln.  daher  die  bJiihgeii  Nnbelhnlelie  der  ktnder.  — 
llic  (IchJrende  ^el1)■^l  d.irf  duirbaiK  iin-hl  j,jrnitiern  mlei  m  lireicn.  sie 
iiiiiss  inil  (le«oll  jeden  Seliiiierieiistsiil  unlerdrüeken,  um  dirr  Milwir- 

kuog  zur  Aosstossun^    des  Kindes   nicht   i»  I  lern   i.lurvli   die^eN  zu 

zeitige  Drucken  der  (lelilrenden  iiilsl,-|ieii  eiin  .Meiij-'c-  llliercillrr  (.e- 
kl!rli»n ,  wohffi  ahJann  die  l'laeeiila  neiren  jMeii  M.iiv'elv  an  Wehen- 
lliUliRkeil  iiirdekhleiln).  —  IIk'n  und  eine  .M.is^e  tlieiU  .ilieivliiulnseher, 
IheiU  aus  (alsclivcritlandcnrn  Aeusscrvngeu  friiliert'r  Aerile  gesiliupricn 
Gebrauche,  machen  dem  Ueburlsbrifer  viel  zu  schalTen.  benonder»  da 
immer  almmllichc  weihliche  Vcrwaitrlle  «rnd  Bekannte  die  Krci«senile 
umgeben,  die  immer  guten  Rath  ertlieilen,  aher  nie  annehmen  nullen. 
Erst  einige  glocklich  von  mir  gemachte  Geburten  «etttea  mich  bei  die- 
wn  Damen  so  weit  in  C.redil,  data  «a  Blfeb  in  nwmcn  Vnmaboien  bei 
den  Gebtirtca  nicht  weiter  tinree 
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li^i.  und  bin  dabei  reuuirl.  0«IUrt  uh  ich  «k  HBdlalier,  wen« 
CS  (ehr  £l3rk  wir,  nui  Fehns  purrprralü  *arirMilMln*  wie  mImm 
oben  gesagt,  so  nutlt  iml  IiiitiiniiUens  und  Ffbrit  neHTopttUtO,  ««Icbt 
Fraiun  flunli  nach  der  Enlhindung  befiricii.  Man  hüte  sich  den  hier, 
weoit  Tyyhux  gaiigliaru  abdominalis  ^logcin-n  i.^i,  ODeri  vorkomnen- 
itn  Ahd'i  lu  1  II  a  1  M"  lj  ni  p  r  J .  J?r  sicli  le;  H  rllnung  di-r  Baui-iivlL'Ll.vn 
xeigl ,  für  cm  ZciL'licu  Imiler  KtiliUiiJung  i,i  !i.illffD.  Iieaclilc  ileiüalli 
genau  ilcii  VfrlauT  Jcr  Kranllieil,  um  Ertiliisiiius  der  Baiicliliaiilrii;rvcn 
Duiil  mit  EnlJllniluiig  zu  vcrwe i'tiseln.  InttmiUtcns.  WL'liLe  Wütliiic- 
riiitirn  Liifalll,  i»l  uliri(;iMis ,  wriiii  nur  iTst  ein  AnUil  Ja  gevsrs.'ii  ist, 
Icit  lit  lu  i'rkenneo,  niLlil  &ü  Iciclil  frciluli  Jnj  FrOnr  neu/  upalfih a 
gan<]liiirii  vun  FfbYis  puerpera/u  in  onterschei  Ion.  Man  beai  hle 
hi^r  inilos^cii  folgende  MomenK" :  lu'iil.'  Kranklicit™  —  ilie  Frbrit  /iiii-r- 
prnilU  Wie  liic  »furopalhirij  yaiiijlitirif  —  fjiigi'u  iii:l  f'r'i'.t  an,  j-.if 
welchen  anhallendc  Iliue  folgt,  allem  dei  \'uh  ctiflürirt  iiei  l-iiicn 
Krankheiten,  so  auch  der  Harn;  bei  Fett-it  purr/irnilii  tAAfa  i  rllitlie 
8chw«j«M  und  Keneniumie ,  die  mehr  oder  wetNger  bei  der  t'rhnn 
Menrepalhica  gaagliaris  vorkommen;  bei  Febrit  puerperalis,  alu>  bei 
AbtentMlMtiflnimg,  stocken  die  Lochien  und  ikflers  auch  die  Milrti- 
Mcmipaw  WtfCgca  in  <ier  Febris  neuropathica  ga/igiiaris,  «n'ii  ,;sl<:iis 
Mdt*  normal  von  Stalten  gelil;  auch  ist  beim  Typhus  abdi>- 
trimiM»  fU^aris  und  ahdominalit  ScIiOnlein's,  die  beide  mit  Puer- 

CtaMcber  von  den  Typhuurtcn  allein  verwrecbselt  werden  kOnnlCD, 
r  AhlooiMitcbinert  (elbil  beim  »Urkalen  Drucke  auf  den  L'nterleib 
ncht  M  slarii  wit  beün  Puerperalfieber,  hei  dieieiu  dagegen  fwi  auch 
aur  elgciididi  hei  ■tlrfcom  Drucke  m  der  Tiefe,  beim  T^tut  abJi>- 
miMaHt  fmglMt  obfriMchlich.  bcm  T^^ku  «MamiMtr  SchVnlcin'g 
MKh  Mr  in  dar  llaaeaci||«|aBd,  oichl  mit  bei  #Wrü  purr- 
fwitk  ia  pmcn  ItabaB«  *f  Ual,«tlaib«a,  MUhar.  Dai  Poerperal- 
liehfr  di^malicirt  mHob  «lia  Wgcbeabett,  «htlaicb  Ab4aaiiiMli}pnuB 
•üdl  WMiMriiMi  tefaHaa  hUM.  Der  leiiiere  bamefct  faal  nur 
afiltiHadi.  Mi  fcabi  Varif«chiahng«a  genu^  hier  «erhonaeii,  atlbit 
lÄtarnhhB*  na*  tfa  ctelKhe  AM  Mur^atUm,  ja  ■ogar,  wi«  schon 
abea  beaiaikt«  iKa  tVbtU  hul«a  tut  Puarfaraltebar  erldlm  acbeo, 
indem  inan  n  glaid»M  achian,  dai  Fieber  hite  elM  WOehuri»  be- 
tallen, also  Mü  et  aneh  Ftiris  purrperulb.  Ei  war  hier  wie  mit 
Eoccphalilis,  die  ich  so  oh  bei  Eru'aclmcoen  und  Kindern  mit  lyphDicr 
KopfiiOection  und  Kalarrhalficber  vervrcchsoln  gesehen  luba. 

Nexelficbcr  (  Febris  Urticaria)  waren  hier  gewühnlich  gastri- 
schen Charakter»,  und  ein  Laians,  noch  mehr  ein  Eroelicum  beseitrgteo 
Fiilii  r  (Hill  Au«<i  lil.ig  iiimicr  «ehr  schnell.  Febris  Urticaria  «ah  ich 
eimt^i;  Male  auf  Svarhtliiia  folgen.  Bei  einem  Kind«  war  der  Aus- 
.sctil.ig  Ulli  kiriiifn  Uiascn  vpnoischt;  S.>liriiakiiiittiir,  ^|>ü(t'r  Kalisalu- 
rali  iii,  DiilJli'  iiiilils,  Hü  llrechmiltel  hol»  .\llci  sügleicli.  Uoi  slorker 
Eniiirtiiluiit;  ili-'.  -Sfroium«,  j.!  »elbsl  des  Penis  und  der  iMiurcu  SfL:i; 
der  OliL'rs'jfii  iiki'l.  Jie  durch  Reihen  hei  einem  Maiiou  enUUiiJtii  war, 
kniintfl  nur  ihircli  l'mschlJge  von  .-iqua  saturnina  geholfen  wenlen, 
wni.mf  liue  w  Uwjciie  Üi»si|ii.imaeirtB  eintrat.  Hier  erreichte  das  Fieber 
311' Ii  jciiesmal  einen  soklnMi  lirail,  lian  Jvir  Jtr/irinw  Ircmrris  übn- 
litlii'  liianlssirn  in  die  Er&eiieiHUUg  traten,  für  wi'ldi^s  cm  Am  das 
Li  lit'l  .IUI  Ii  viii-,1  (Tkliirle,  ohne  dadurch  zu  Milizen.  T  li  liiiU  jr-ilcMiial 
du(i:li  Elerlujinutii  um)  Senna,  welche«  flüssige  SlUlili'  iiiDclilt'.  nnd 
woau  mich  die  Si>j/ia  yiiflrira  anleiteten.  Auch  sali  i>li  ciiiige  Mali' 
Fr'liris  urliearia  durch  freiwillige  DiarrliOe  beseitigt  werden.  Kancbe 
Li  iiii'.  zumal  die  mit  feiner  Uaut  begabten,  dtsponiren  sehr  zur  Febris 
vrliraria,  die  manchmal  mit  chrnoiscbera  Nessel  n-ecliselte. 

Rheumatische  Pieber  ( Ftbrit  rkeumatiate )  sind  in  und  um 
ttibnilz  heimisch,  da  die  hohe  Lage  des  Orles ,  dessen  Strusen  sich 
alle  rechlninklig  durchschneiden,  und  wegen  fast  giotlich  abgetragener 
Stadtmauer  von  allen  Seiten  vom  Winde  bestrichen  werden,  so  wie  die 
Nah«  der  Ustsee  und  ein  Buiea  Jcraelben  (Bibnilier  Binnensee),  an 
welchem  die  Siaill  qaatiiielbar  liegt,  4aie  diaponitaB.  Eataaullicbca 
oder  gastrischen  Chulkicrs  sind  dieae  Fieber  hier  iodaiaaii  aie;  ee 
■iid  nehsehr  enlwedcr  Febra  rkaauOieaa  mtgtHtet,  die  aber  oft 
«nea  aehr  bebet  tod  eireicheii,  hUiCg  ckroMiacben  Bhtuaalia- 
n«a  MRUflBii«.  dca  Sitariak  Bit  nrttrtte  afüntAaf  relhwla  dosi, 
bei  gleidneldiiar  laogiinifliiaitifcMH-Aftrtian  in  ÜteteOm  MU»t»r, 
aamt  fai  hfiunt  fbnm  «miiK^  «plUr  m^t  £/fMr  ttMomU  «ee- 
tki,  bei  fdiada  diipberaliichitt  laginico,  ncicbca.  aehr  «ft  ich  irr- 
ibiiBlick  auch  flir  Sj^netm  «äqrües  labe  arhiama  aalm,  oder  es 
ataid  Mtm  rlcMMUfeeHMTMAUv  daw  sehr  oft,  wo  dieselbe  Bebaiid- 
eer^  t^bMigaB  Zeit  jedoch  mit  Beigebraiirh  der  Valeriana  niil 
den  Sahaiak,  bei  gieichxeitiger  BruslalTcclion  mit  AUhla  und  Sencga, 
■flilt.  —  Uebarhiiipl  isi  der  rheumatische  •Krankhcil«-t:ha- 
tAitr  iiu  »  pfidoniairand ,  dass  derselbe  auch  din  BruslalTec- 
liORC«f  die  liiar  earitenea,  durchsrhniltln  Ii  .luf^M-anirki  wm!,  so  dass 
die  an  anderm  Oitm.  atllni  üwei  bis  dr.  i  Mniun  vuu  im  r.  tiefer  im 
Lande,  ala  «BttMdNch  enhretcnde  Ple«nt>s  nmi  Pm-u  .lu.nie  hier 
des  rheWHtiichaii  Charakter  (i«  den  meisten  Fallen)  an  sich  iriigi. 


dihar  ü»  MiMvdlpie  rltiiiiMlfM  aiAria,  dia  9Muk.  iochiige  Ein- 
reiblUlgeii.  Veticatorc,  Sudorifera  tctiangl,  bei  HnleniJeerungen  aber 
entweder  unverändert  bleibt,  oder  aicb  verMblachlert.  leicht  nervOs 
wird,  oder  als  Affection  der  Lnngensehlcimbaut  (Aihcmheiifliwerdeo, 
Husten  IL  s.  w.)  erscheint  und  mit  Oeeoetum  aMarac  luiü  Salmiak* 
«pliter  mit  Zusatz  vun  Smcga  uinJ  r,ol(Ncliwcr>-l  u.  ü).'l.  m.  Lciiandclt 
sein  will.  Ich  sali  liior  vielfach  Illulau^IeüruJigcu,  die  mehr  in  >fiura- 
di.'.ciifii  Killen  von  Pleuritis  und  l'ucuumiiie,  als  wenn  ditsi  Iii:  hier 
epnli'iiiiM  Ii  lirrrM-lK'ii,  an^'i!zv.;jt  sind,  nutzlos  adbibiren.  leiicrijtdpt  i»t 
licr  Vürwallondti  Krjiiklieitieliarakttr  liifr  r  Ii  c  u  ni  a  1 1  s  o  h  und  nervös; 
ilorli  aii.sLlirn  .m>  Ii  aui  li  K|iHleii)U'n  a  s  t  ri  >  c  Ii  l' r  Nalur  (lliilircn.  (  ho- 
trni  spurüfitiM.  t'rhrf.s  fjnalricar)  mit  piu,  zuuial  lui  August  und  Seji- 
Itinl'er;  rem  e  n  t  z  ü  n  d  1 1 1"  Ii  e  Kielier  >ali  icli  diii^e^fii  Ijioi  nie,  sun- 
dfin  s(«ls  nur  niil  I.  o  i;  a  1 1  n  1 1  a  m  iii  a  L  i  o  ri ,  «io  sclii.n  gesagt,  aber 
auch  nur  s)n>radi«>'li.  Uip  Constilulio  a/iiiua  luaikirii:  s:rti  tiier  eie  in 
dem  (iiade,  nie  die  Lt  iii lurlier  djvnu  licin  iili'u ;  mir  SO  viel  atelli 
fest,  dass  im  FrilUlmige  mehr  (inppe,  katarrhalische,  riieumatisehe  Fieber, 
im  Spitsoinmer  und  Herbste  mehr  gasirische  Cebel,  im  Winter  mehr 
Typhus  vorkommen,  doch  liJiU  auch  dies  keine  hcstimmle  Zeit  und  Ord- 
nung. SporadMii  tauchen  Eiemplare  von  allen  diesen  genannten  L'ebeln 
lu  jeder  Jahrcsteit  auf.  Die  ündemicilill  des  Drtes  neigt  am  meisten 
lur  Erzeugung  rheuiualisch  -  katarrhalischer  und  nervOser 
Pyretien.  Für  Coatagiunen  ist  Ribniu  nicht  sehr  enpflaghcb;  deaa 
wenn  aucb  in  dem  nahen  Rostock  Cholera  und  Blallem  herrscbea.  an 
bleibt  Rihniti,  nur  3'/,  Cbattaeie-Ucilea  davon  Mlleml,  doch  entwädw 
ganz  davon  verscbuni.  iroii  UgUcbea  Verkehrs  oder  Cbolcfa  nnd  HM> 
tern  greifen  hier  nie  aehr  um  aiah,  eriOacfaea  ball  wüdar.  Ber  WinUr 
I  ö"/„  hat  nathr  fleiefinhati  gegeben,  daa  Irelliebe  Talcot  dnnb  chro- 
nische KrMhMi,  daran  ea  «bcHiaapt  Mar  dwchachnialich  mihr  ala 
acute  giebt,  auf  din  fnba  u  aiallen.  ab  dia  latataiaa  iiil^ba«  llt 
die  KJiaib  Mbnan.  mnanmgswecfasel.  Waohaai  dar  hkntuHtm 
haben,  laeb  niaiBen  Inofcacbto^ieD.  hier  dmcbacbnällich  wenig  Kn- 
fluss  anf  Kiaeqgmig  *an  baaliasaiten  Kraekbeilea.  «•  daas  VarieUlen 
derselben  aller  Art  bei  dam  *erachiedeDarligsten  Stande  der  melmr«- 
logischen  Instrumente  vorkommen,  bei  den  sinnlich  wahmchmharcB 
Verlnderungen  der  AtniosplUlre,  bei  Gewitter,  Kometen,  weichem  Weller, 
greeier  Kille,  grosser  Hilze,  vielem  Regen,  Sturm  u.  s.  w..  dagc^'i-n  oft 
hoher  Gesundheitszustand  gegeben  ist.  hei  KlriclimilssiKk.-r  ileK:lu)ireiib«U 
der  Lufl  es  wieder  iiiain  Imul  die  n.eisien  Kranken  giebt.  Es  oidssea 
also,  wie  Uheriiaii)it,  su  aunU  \M>hl  m  Itein^'  auf  Rihnili,  noch  andere 
Zustande  in  den  kosmischen  Verli.ilitnsiieii.  m  der  sidcrischen  wie  tel- 
luri»chen  Partie,  obwalten,  die  w.r  n.clit  zu  eiFuiM  lien  im  Stande  sind, 
wenn  mehr  oder  sveniger,  oder  |,-ewisse  Arten  von  hranklicitcn  enl- 
stehen  sollen.  Es  ist  hier  ein  weites  leid  des  Forscbena  geOOoeL 
Wann  werden  wir  aber  sagen  können:  ,.Ki  i*t  haSne  fam  '""tffvitit 
mehrt"  (ForUelzung  folgt.) 
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2.  Unterchlorigsaure  Magnesia  nebsl  Magnesiahydrat 
als  Gegenmiltel  bei  IMiosphorvergiUnngCD. 
Die  Behandlung  acuter  v«t;gi(Uiagefl  mit  Pboipbnr  beiaklnkln 
sich  bisher  fast  lediglich  auf  die  Anwendung  *en  Brcchnilltli  nnd  auf 
die  Darreichung  achletmiger,  Oiiget  fieirRBlie,  Bin  lalilawn  wqidH  h 
mehrfacher  Ahsichi  gegeben:  m  daa  Bibfichan  nach  aMgt  lait  tu, 
unierbakea  (oder  auch  na  daiadbe  an  pivnctan)  wd  dia  in  Vi«Mi 
Boeb  etwa  nriwadenan  FbaipbMlheiUken  eintriilllen,  dsnil  ihn  wei- 
tere OsydalioB  aBglicfast  Iaii|a  eaibaiet  wnde.  Bas*  ein«  solche  Be- 
bandluag  keiaeawegs  imoer  ena  eiaeat  gMcklichen  Erfolge  gekrönt  war. 
bcwciain  die  Ufdiüch  abgrisufeneB  ftHe,  —  Die  ja  naeem  Tagen  an 
auügedsbnia  Anweadaag  des  Phosphors  tu  technische«  Zweckes,  sa  wie 
die  Bemdanag  deieelben  als  Vrrtilgungsmillcl  der  Raiten,  wodurch  er 
den  PubKcnm  lagloglicher  geworden  ist  als  früher,  und  die  nicht  un- 
erhebliche Zahl  der  bisher  vor^gekommenen  VergiflungsHlle  iiiaclitcn 
scboa  Uogst  die  Aufllndung  eines  brauchbaren  Antidots  wUnscheDiwertk 
Orfila  und  Buchner  empfahlen  die  Magnisin  ustu  als  Gegenmittel, 
ohne  jedo4'h  ihre  Empfeliluniren  dureli  peei;;n<Ue  Kiperimenle  oder 
Beohachtiiri^'en  an  Mensclieii  nJhcr  zn  lif|.Tilnilen.  Dufleis  -.leilU;  aus 
Ihcorctisrliun  (JrUndcn  dir  N.KzIn  likuit  der  Magnesia  als  sehr  zw.i'ifel- 
hafi  Inn,  und  Meurer  zeigte  dunli  Vei»iielie.  dasi  dieses  Präparat 
)..ri  PliLiS|dii-.(-li)li)Xie.:iliunen  iii  doi  Tlijt  rictiis  lci»lf(.  Onfln«  seldug 
daher  eine  Misehuus  vnr,  «elelic  aus  I  Tlifil  Magnrsia  iifln  und 
8  Thcile  Liquor  ehlori  besteht.     Die  Bcretiuagswrite  der»elb«a  itt 
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J«nn  i"<'ikinJ'(5is  ilahin  ab^lndfrt  «(irden,  nun  1  Tlu.-il  schwach 
rjlcinirtc  Ma;?rBsia  uiil  7  Theilen  .-/q.  drsl.  annihrl,  und  Jsn  Brei  mit 
8  Tlieilpii  l.iqurir  rhlori  t'iil  durclisrliUllcIt.  hie  Mischaug ,  welche 
untiTcliloriijsjiirc  Msirnr»ia.  ('.hl<irnia|rricsium  und  ^ajfliesiiiliytlrat  enl- 
hult .  niusi  jedesmal  vor  dor  Anwfndiiriij  piit  umgesrhlllli'U  werdpi». 
Bechert  min  iiiit  dieipiii  Miltid  f <|U'nnn;nlirl  Uit4  »«lii'iiil  sehr 
glüisltgc  Resnll^li'  crljii|;t  7n  ti^licn.  Cr  f;al>  4  Kaninchen  jedem  I  Cran 
Photphftr.  Ihnls  rail  Mtlilleip  in  l'ilk nrorni ,  ihpi!»  in  Mobrnil  pcluit: 
sir;  crpprrten  nach  duner  Zeit,  und  mar  dii'ji-nijii.Mi  iim  frOlioIrTi, 
welche  flas  Pltn-ipfniHtl  rrliatirr  lialton.  Üarauf  Ickann-ii  drei  nnderf 
Kinrnchvn  JiCicILic  [nisis  IMvoipliur.  und  '/^  Stunde  narldier  '  ,  I)rn-Iimp 
f«B  obiger  ümchung;  diese  tiake  des  AnlidoU  wurde  alle  h»lb«  Stunde 
emenerl  50  lange.  Iii«  jede«  Tliier  1  Unze  davon  bekummeD  halte.  Es 
leiglen  aicli  di!rrh!iii<i  keine  Vergifliingjiiiymptoate,  die  Tbiere  Miehen 
vielmehr  munirr  tiiiil  igten  dleselhc  Prcsslusl  «fit  timr.  (CK  Archir 
Act  PkaratMi«,  IL  Reihe,  67.  Bd.  S. 

M  M  HbminBlimniend  gansliKen  CrgcbniueD  lollle  man  sich 
kMHD  Walter  veraacht  rahlen ,  die  Eipcriinenic  tu  wiedwholaa.  Mg« 
■idil  eine  AulTorderung  hierrti  in  der  Wichtigkeit  de.«  Gt^Mtendei 
■albtb  luid  wOijte  man  nicht,  da«9  die  Tniirolngie  mil  mmrlicni  Aa- 
HH  Mh«B  bereichert  worden  desacn  Anwcndbirlcil  dnrch  Ver- 
ndw  afproWrl  wto  mIK«,  imd  vom  weldMM  dtm  «irillcr  4w  GtxcB- 
Ml  wmt  KvMm  uehgewiaiM  wank,  Ali»  fm  iIigaMhiB  vra  diu 
WtaMhe»  wdcheii  Bechert  tm  ScUmaa  aaiiat  AUaadhag  aunpridit. 
im  acim  VenMbe  auch  trao  Andcnn  wiedarikvtl  vcrdM  alclilcii, 
ttUea  <•  aiir  waM  dar  Mal»  wertk  n  lain.  auA  diataa  Gigaaalaad 
ia  4cii  Kreit  aeiiier  ^criMola  ulkBiiahiMa.  Icii  ImIm»  wia  Becliertt 
■■uciilieMlieli  KaaäiAan  Immw,  weil  dicie  Thicre  aa  bcilaa  licli 
dm  eigocii.  m  to  fem  lie  mdit  trhreetan. 

Brtler  and  twaiUr  Varaucli.  Zwei  antge wachten e  Kaninchen 
efWelten  jedea  1  finm  Pbniphor  in  der  nAlbigen  QuaniiiBi  MnhnOU 
gelOsI,  ftach  einer  Vierlelslunde  wurde  mit  der  Beiluir^giin^'  ii<  s  fr.ig- 
hclien  Antidots  angefangen  und  damit  lialh«li|ndlich  zu  ',\  [liarlim.?  ub<1 
darflltcr  ^■T\y.rJ;ihri'n.  Kilr  jinlf.  Tiiier  «,ir  1'^  Inzf.  :il-o  nni  die 
Hllfle  mclir  al»  Bechnrt  aiigudii.  Iiitll'Iiih'I.  \hr  A  p  |i  I :  i- :i  r  m  ii  ge- 
schah inillelst  einer  Meine:!  Spr-lie  nnd  ciiirs  diinnfr  c!.i5li«el.cn  Ka- 
Iheler«,  welcher  jpdesinsl  lud  m  den  fie.o|ili.i;.:iis  eiii|.:cfuhi t  wnrdr-. 
Btrdf  Tliiere  ■■rc|nr'eii  innnüen  der  Reluinilluiiii; ,  iliis  eine  selmil  e..ii  li 
i.  das  iweile  nai  Ii  i  Siinnlen  ,  iiis  leiiiete  ^[jti>  iiliUn-  CiinvuUionen. 
Seelion  l  Stunde.  nic\i  linn  Ti  iI  ':  .N.i.  Ki  i/Ifhung  des  Hagens  stiegen 
an<  dem  haMsverdauten  Inliallo  ■darle  Pluniiliurilinipre  anf.  Die  Schleim- 
haut im  Ulitnl'iackc  und  Um:-»  dm  -res^eii  (Jirvarur  \%:ir  ln  i  di'iii  zij.r^! 
gestorbenen  Kaninchen  schwach,  hci  (l>»ni,  welid.es  linctr  ^-elidd  Imlie. 
iMen^n  crr.ilfiet,  bei  licideii  .iher  nicht  emtulii. 

Dritter  and  vierter  Vcr«iicli,  Zwei  Kaninrhen  erhiellen  gra- 
aohrlen  Phosphor  mit  Mehlteig  in  rillenrorm  —  jedes  I  Gran.  Nach 
to  Minuten  wurde  mit  der  Beibringung  des  Antidots  angefangen  und 
dimil  ganz  so  wie  oben  anf;ej:7ben,  forlgefaliren ,  bis  fllr  jedes  Thier 
iV,  Unze  iie~vi  ltj.  li  1  eilir.vindii  w^r.  Beide  Kaninchen  blieben  iiu  Laufe 
des.«elben  Li^es  ans  Im  im  ■ud  ii.iie!tfr;  allein  d,is  eine  crepirt«  nach 
24Vii  Slnode.  Section;  Bei  der  ErOITnung  des  Magens  cnln-ickellen 
Hell  lOCii  Ptopfe  von  phnsphoriger  Slure.  Die  Schleimhaut  zeigte  keine 
«at  dar  Mifluln  abweiehande  BeachalTenheil.  Andern  citige  Veründe- 
igagaa  fclillea  OhefaR. 

9ai  amltre  Ktaiaclim  utigle  aocli  in  der  etaten  HlMle  des  iweilto 
Ttgac  iiftch  dfeMiM  Mmleritalt  md  vcrtelkMlMle  tcNttt  da*  dargc- 
lolCM  Folter  «kliL  Der  Ted  erhlgta  erat  «adi  drea  44  Standen. 
Siclimi  3  Blanden  tpltar:  Luagea  nemial.  Hera  nnd  graaia  GeHlstt 
ndt  lidcm  flUnqen  BlaU  ytToilt  Der  Magen  auliicll  «id  lageMa. 
wdclie  nach  gm  denliieii  den  Piiosplinrgcrueh  erkcnen  üeiaaB.  Bie 
Bneoia  bat  nichts  AbweieheiHl««  dar.  QcMt  enffiiHeader  «firca  die 
Venadenrngen  im  Dnodenam  and  im  olienn  Tbdl  du  LearimM.  Vom 
Pj'lorus  an  war  nUmlich  die  Diindenal.schleimhaut  duokd  tcinaiillfrau 
geliirbL,  liegen  das  untere  Ende  dieses  Darms  gin^  diese  Ftriie  ia  eine 
hraunroiiic  (liier,  wideiie  «ne  Slredta  van  dret  t*/,  Futt  laB|  in  das 
Jcjuniim  sirli  fiirUeUte. 

Konfter  Versuch.  Ein  .i  i^-.r'vvii  tisencs.  V.riiriij;e«  Kaninchen 
bekam  1  Gran  Phosphor  in  ^iilin:d  ^rluat.  Weiui^e  .Minuten  nachher 
wurde  mil  der  Einspriliim^'  des  Gegenmittels  begonnen.  Nach  5  Stun- 
den —  also  schon  «dll.ieini  ilcr  Behsüdliinp  —  erfolgte  der  Tod. 
Seetion  nach  '2  Stunden.  X.irli  der  Kmd'ni.n-  de<  Magens  entwirkellen 
sich  dichte  .\'i?lie!  vnu  pl:n-iil.ni luer  Siiiire.  I.iir  Sihlcinihaul  des  Fun- 
dus bis  zur  Piir.\  iv.ir  vnu  m  IiiiuiIzi.'  Mitlier  FarllC'  Kb  Mu- 
Cosa  des  ZwairtingcTdunns  wir  v.dir  |. Mi.iri  -.TMllnt 

Sechsler  Ver-«"  I' Ii.  t^n  andme^  erwji  fisenes  haninidien  ■  :lind| 
I  Gran  Phosphor  in  Pillenform  nnd  einige  Minuten  »)>,1ler  «Ii«  erste 
Dosis  von  der  Mischung,  mit  welcher  daan  bis  zum  Verbrauche  einer 
ITme  fortgelafarea  nrurde.  Dm  Thier  creptrlt  wlhread  der  KadiU  Das 
CifÄniat  4(r  SaMiaa  enr  daiadha  wi*  bd  3. 


Siehenltr  uad  achter  Versuch.  Zwei  Kaaindita  von  etwas 

uiUjitiehcr  Griisae,  welche  12  Sluaden  hindurch  kein  Pulter,  sondern 
nur  Wasser  betommcn  hallen,  erhiellen  jede*  1  Grau  Dinsphor  in 
Mohnöl  gelost,  und  nach  i  .Minnlen  1  Orarlnne  des  Gegcniailtels,  welclia 
Gabe  <laiin  halbstandlieb  repelirl  wurde.  Das  etw,is  kleinere  Kaninchen 
surii  schon  nach  ! '/  Stunde,  das  grilsicre  naeh  J  Stunden  unter  letch- 
ten  Conrulsioncn. 

Sflclion  nach  1  4  Stunden,   liei  dein  zuletzt  crepirlen  Thierc  (vartn 
die  Venen  an)  Hjl>e.   nlierif  und  untere  Hohlvene,  so  wie  das  rechU 
tlen  mit  tlieih  (lil^srgeiu,  iheiis  coagulirlem,  sehr  dunkelm  Blute  ge- 
fllllt.    Bei  der  KrafTiiung  der  Bauchhahle  konnte  kein  Phosphit^ach 
wahrgenommen  werden.   Bei  der  Eröffnung  dea  Hagan,  wdchar  noch 
ziemlich  viel  halbvenlaules  Pulter  enthielt,  entwiclMKaa  aich  leieMicli 
Pbosphonlllmpfe.    Die  Schleimhaut  des  M.T^ens  war  um  mehr  aia  twat 
Drilttheile  ihrer  Ausdehnung  Oamml^  ^■er>nhct,  besonders  in  fundtt 
und  lings  der  grossen  Curvalur.   Die  Mucom  des  Dßaikdam*  bal  hdn 
Alleraiionen  dar.  Die  Nieren  waren  hvpeftnitdl.  —  Bdien  dituBiaft 
VerXnderungen  fanden  sich  auch  bei  dem  zuerst  gealiifheaeB  Kaainehf. 
Als  Endresultat  unserer  Versuche  ergiebl  deb: 
))  Diejemgea  KinitdiCB,  welche  dea  PhoipbM'  in  LOions  trttMaii 
haltet.  crepIKai  alla  rrilhcr  alt  die,  «aklit  Bn  in  KBaaraeB 
bekaouia  hallen. 

3)  BiadHhMgra  dar  BypnlBia  md  IMtdidgqK  wurden  5  M 
badMAM:  3  Bd  Im  HaKea,  1  Bai  iai  Bigci  m4  Bnadamm 
and  t  Bd  nvr  im  2wVin*gardifai. 

9)  Ditidb«  MilltB  nnr  ia  swd  PHItn,  «0  dtr  Phe^ih«-  ntaKdk 
II  PBIad'nrai  gtBcbeii  wird. 

4)  Bit  Olfdllion  Mt  natpbaia  innerhalb  des  Magens  war  noch 
aiehl  «oHaBdet,  adhal  hd  dea  Kaninchen  nicht,  welche  20  Stun- 
den nnd  langer  nach  der  Vergiftung  noch  gelebt  hatten. 

5)  Kein  einziges  der  Thiere  wurde  durch  die  Behandlung  mit  onter- 
rlilorigsaurer  Magnesia  und  freiem  Magnetiahydrat  am  Leben  ei^ 
hallen;  S  von  ihnen,  welche  das  Oleum  fikospkoratum  bekoin- 
iiicn  lulttn,  <re|'tr1en  stlinn  wihrcnd  der  Behindlung. 

^rellt  Iiicraus  fier>eir.  dasi  wir  cheiifall»  bei  unsem  Versuchen 
jaiii  uhereinsliiiimeiide  HrMillatc  erhalten  haben,  nur  sind  sie  denen, 
svelihe  Kcelierl  erlj»c)t,  gerade  enigcgeni^eselzl.  Wir  knnnen  auf 
Gru-iil  dieser  Er^ohnissc  nicht  umbin,  die  gcrlihnile  Wirknii-  der  uiiter- 
chiofigkauren  Mai/nesia  nobsl  freiem  Ms^csiahyilrjt  als  GegtiimiHel  bei 
Pho*phor^<  e,'ifiwnpM  n  so  lange  in  Abrede  lu  s'.cllen.  bis  man  uns  durch 
eine  mende^tenv  eben  50  (grosse  Zahl  von  ti|ieriiiji  rileii  da»  Ocgcnlheil 
Ii  e\\  ei  ".''M  SN  i  rd. 

Wir  tiinnen  liierhei  nj>  lil  »nerwShnl  las«cti,  dis ■  I!  r  c  lierl's  Mil- 
tliei:Liiii:;pii  (jleielis.srii  ~Iill<ehweip.'en«.l  E'.wa^  \  ivrans.^el^eri,  na-,  i.>\n\  Ttieil 
schon  iliirrh  seine  eigenen  Kjiperimcnte ,  noch  mehr  abi  i  danli  he 
unsngcn  nidcHcgt  wird.  Bechert  gab  nüiiilich  das  tiegem mu  l  lialb- 
strindlirb  zu  '. ,  Drachme,  und  verliraiichtc  im  Ganzen  1  l:iize.  Die 
Bcbandlung  dauerte  folglich  8  Stunden.  Da  die  Thierc  ganz  munter 
blieben,  so  musstc  der  Phaiphor  iiineih.ilb  dip«^e-i  Tleili'.nim-i  vollslHndii; 
oder  doch  fast  vollstSndIg  in  iinscliüdliche  Vi  rlninli  i  ,,ei:  /.il  i-t  w  inlea 
sein,  nvil  sonst  die  ^Iflißcn  Wirkungen  nach  d  lu  .Vus^elzcn  der  Be- 
handlung nicht  aUkgebliclirn  «ein  würden,  da  ancli  ^  ^  (Iran  und  seibat 
noch  kleinere  Quantilütcn  des  Giftes  bei  KanlDchcn  schon  tüdllich  wir- 
ken ki'nnen.  Nun  giebt  Bechert  aber  selbst  an,  das«  bei  einem  der 
vpa  ihm  benutzten  Tliiere,  welclie*  8  Stunden  aecb  der  Vergifliois 
alme  Anweadang  des  Gcgenmiltelt  gealorbea  war  and  7  Stunden  ipllar 
■edft  wnrdcb  bei  der  Briiinraag  de»  Mageat  Pboiphardlnapfa  aursliefn. 
Da  alto  innarbalb  dti  itdadttta  XdtraBnw  der  Phe«|i]kair  in  Nafin  dct 
lebeadeB  Thien  noch  nicht  «antllBd«  eaydirt  wvrde,  te  mOsaie  nan 
Beehcrt'c  Vcnuehen  an  Pdge  annahBieB,  dat»  bei  den  an  Lehen 
erhahenen  Thian»  die  wtcrchlorife  Stnn  dl«  Ottwaadlnng  de*  PImb- 
phor»  bctdrianaigt  Infac,  bb  dat*  mch  Ahlanf  der  BtHUHÜBeB  Behand- 
lung aller  Phesphor  «xjdirt  gewesen  sei.  Bieiftgee  iaI  ta  hamcdien, 
dass  «ich  ffi«  nalerebloriffe  äure.  wemgsient  ta  Thrar  TerbindttBg  ndt 
Magnesia,  ni  den  Phosphor  ganz  indiDcranl  «erhilli  iWd  aus  un»em 
Versuchen  ist  ersichtlich,  dass,  ungeachtet  die  Thicn  t  —  .  Cnzen 
des  Gegenmittels  bekommen  hallen ,  und  der  T«d  ar*l  vida  Slnndeit  ^ 
nach  der  Vergiflung  erfolgte ,  noch  nicht  dier  Pha*|lliBr  teflci|t  war. 
II /eiM'izerdü  t'.;;''ns.  Iiafi  der  untcrchlerigen  Slam  it  ihrer  Verhin- 
diin^'  mit  Sl,ioue«ia,  und  s  iniil  auch  die  Anw«ndb»rkdt  derselben  bd 
l'hnspln  r-IntoiicalioBcn  und  ibdur^di  ^el;r  in  Frage  gestellt,  »venn 
nicht  ucraderu  widerlegt,  da.«  liei  uiiseni  Vi  i  su'  hen  die  Mehrzahl  der 
vergsfli  ten  ThiCrc  schon  inmillen  der  BelKindlims  starb,  obgleich  das 
Aaiidot  regelmlUsig  alle  halbe  Sluode  tu  \\     1  Drachme  gegeben  wurde 
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Referat  aber  Dr.  Weraer's  ^Reform  der  OrlhopAdie", 
Berlin  1851,  ni  „Graa^rtfi  dMr  whweusclwfllicben 
Orlhopidi«*S  h  Ablh.  1853,  II.  Abtb,  185S.  *l 

Vo« 

Dr.  E  u  1  e  n  h  II  r  g , 
Mc»i-i<ir  d«'»  ImiMol»  Wr  »choeiJi't-lii'  Hmi^k) niniMUk  unl  Oiilmtuilif  in  Berlin. 

i'.m  ito'i  liiliall  cini-s  Rui-lic.  ilai;  uiUtr  riiiciii  »n  vitl  vtrheiisen- 
dcn  Tilcl  ,.llcfLiriM  'li'i'  (»nlii'iiKtlic  nW-"  einjefuliri  «ird,  in  angemuMner 
Weise  würdigen  iu  k>inntn,  eiachm  leli  «  nif  gcJräogtc  Uebenivlit  des 
SUDilpunkitfs  für  noiliwi'iulig,  auf  welchrm  ilrr  .Sulor  di«  von  ihm  in 
reformirenile  Witjcii'iiliafi  mrfmilM.  Kin  \ ifglciLli  diese«  mil  der  ge- 
botenen Rclonn  winl  i'in  unpjrloiistlirs  TrlKeil  crma^liclitn .  ■jl)  An-i 
Bedürfnis«  der  Rerorm  liegrtluJel  sei,  un.i  ol>  nml  m  wie  weil  Jtr 
Ttrrauer  seiner  Aufgabe  genUgi  Uitie. 

Die  OrlhopJdie,  «elbsl  in  deui  iMigcrfii  llopTiDT«  aufBcfas^t,  als  <lii' 
Lehr«  von  den  VerkrammungeD  uoil  ihrer  lliiliin?,  suml  lange  Ziil 
biBier  d«ii  AnfordetungeB  xurOck.  welche  bei  der  ra$Uos  rort^rhrciipn- 
den  EntwiekfllWg  der  mabun  übrigen  lleilzweige.  an  eine  r;ii iiiiflli? 
WU>«n*chafl  lu  stellen  sind.  Einen  sieht  geringen  Anlheil  an  dieser 
■rwiMioang  hat  beiläufig  gewiss  der  Uoisland,  t\»>s  die  ürthoplldie 
nciitmtlMjb  den  Hunden  von  NicbUrxlen  überlassen  ward,  denen  eben 
Ibeia  Uwu^  einer  wahrhaft  wi«««IMcbafllichen  Auffassung  die  heilsame 
BtMllimg  der  pbjrfiologitchCB  and  pathologitclien  Forsciiungen  fremd 
kbilMD  BlllM«.  Wthrm4  die  nysJologiv  die  furtdiucnidc  Tlilligkeit 
itr  MmMd  MMb  im  Zualand«  •nickttneidcr  Buhe,  und  das  Besteben 
■iatr  mligdiiiilitchcD  HMkelÜilüglMU  ak  Geseite  für  die  Erhaltung 
ta  hanrawiclMa  OlaiebfcwicbM«  lahrte.  WHtda  dia  SUirtwg  dieses 
lUttatan  in  Vf/Mmiimg  mü  dar  anlmMiKlieii  MKUUMulgkail  il«  die 
Ual|il«  Meinte  llnadM  ier  DalbmiiMM  arlaenl»  w  Lclweile*  nadi' 
feiriaaea,  dwdi  SacliaMe.  •»  «att  diaae  M  dar  aignlMBliabM 
cliroaiaeliaii  HtUv  diieaar  palhitglNn  Xialtadie  atlmeiihir  aiad,  U- 
aUligl.  Kaw  Eiteaaleiis'  Miel»  laMtr  nar  le  Imga  ekea  baibaMi 
Saflau  aar  die  Tbenvie  dea  MraAedw  Xranlliailitcliialaa.  in 
walirai  Sinna  daa  Warm  vaier  dan  Faeaele  der  ■•ehanih  ae 
Jeder  r^iea  EatniclehHi|  (»hindert  ward. 

Erst  mit  der  ton  Stromevcr  cingefUhitf«  Tmelemie  Int  Ihr 
einen  Theil  dvr  nrthöpldUdicn  KrankheilalanMi  anch  i»  UierapealiKlier 
'  Beiiehung  ein  bedeutender  Untchwitaf  dn.  Bi  iat  lakMIDt,  wie  mit- 
IfUi  liffrselben  veraltete  Formrehl^r  de»  KOffen.  bei  richtiger  Wordigung 
de«  [ijilliologijchen  Zustande«,  der  normtlra  Form  zugeführt  wurden, 
an  denen  jahrelange  mechanisch-«nipiriii«he  Behandlung  si-heilern  muMle. 
Natürlich  hol  auch  diese  wnhilbliiige  Erfindung  keine  Tanacv«  for  all« 
Dernrmil.ii'.'Ti.  Ihr  iM'l.irt  i<t  die  Muskel- Relraction,  Wo  diaaa  fehlt, 
da  (<nll'>liii  ili>-  T('iiL>i>;ii:if  ihrer  physinlogischen  Ranis,  da  isl  sie  on- 
nuu,  jii  iKiiifi^  M'l;iiiJhcli.  Vtn  cx.illirtrn  ricisli-m  ohn*  diagnostische 
Wui«li^iiiii;  iIi-T  ii.iihi'iilirn  VriUsUuiäsc  jiigewcniict  isl  die  Tenolonii« 
durch  die  dahui  hiTausKi  'KlHe  Erfolglosigkeit  unvcrilii  nlcr  Wimm-  dis- 
Cffiülirt  wor,lii).  Sir  kaiiiiie  kein  flesiiUat  haben  bti  Jci  graiicn  An- 
liil.l  villi  Rn.l;r3isv,rkrüinniungen .  weil  i'.r-rtn  nüchtle  Ursache  nirhi 
in  IlcIrni'liKii .  MinihM  ii  gerade  in  dem  cii{^'r^'rn}'|.<;eii!en  Zustande,  in 
Hi'b\ai,nii  <li:r  Mii<k'-Iii  h>-KrilBdet  isl.  Sie  hat  il.ilu'r  lieiin  Sirabismus 
un(tl«icli  seltener  genutzl,  als  beim  KluDipfus*,  bei  jr-ium  meistens 
niclil  die  Verkllnung  des  einen  Muskels,  sondern  die  nel.i<.i>li'iii  (Para- 
lyii  )  i|i'<!  vcrlSitf-Tfrlfn  AiiLigonislfn  die  n.lchsl»  Ursache  wir.  ') 

So  hoi  Ii  Din-li  ihf  TfiiuloMin-  v.ii  M-hilUfn  ist,  in  lip^lelil  lioch 
ihr  llauptwcrlh  dann,  durtli  llelmiip  <h  r  HcIr.Klion  «he  iKuniah-  Kurtn 
herzustellen,  und  durch  die  Bi'sf'iiiRDnf;  dieses  imlliolnjiivi  hen  ZusUriilc» 
die  Bedingungen  au  schaffen.  undT  denon  rs  iiiUf^heli  iil.  die  orga- 
nische Verkrümmung  des  belreflenden  C.hrili«  m  heilen.  Zahlreielic 
vor  einer  Reihe  von  Jahrrn  der  Tenotomic  unterworfene  Individuen 
sehen  wir  iwar  mit  verbesserter  Form,  aber  mit  veriOninierlen,  in  der 
KulrilJon  und  Funclinn  gleichwohl  lurUrkgebliebcnen  Cliedmaassen  um- 
her^vandeln.  Diese  können  ihr«  Intrgrillt  nur  wieder  erlangen  durch 
Habaaf  ihres  geenakenaa  ViuliUlaiusUiHles.  Sar  Crraicliuagi  dieses 
Maa  aHiamle  rnn  «e  AmelieaaBa  Vabaag  dar  balhaiHBica  Hnkala. 

*)  Br.tr.  lakeakorg  bat  hal  laaithallM«  der  Verner'aeUs  SehiU  aiaa 
TbaH  «In«!!  |sat  aiMlstwi  Slaadinnkl  wntmttnmai ,  ab  alii  IHUierer  BerieM< 

ftrftt»li<*r  m  «H^stfr  Zelrschrtll.  Aii*««rrt(»m  J<»r!HM»  wir  »n«  Af^r  f>N^pn  BM»rlb«U 
du-  Aii.i.  Iii  eknvs  ColleiJ.'n  kt'tueli  der  *e:l  rlo  itinr  j.tlir.M  in  Berlin  nul 
gulom  Knolijit  einer  •ch« cdiucn . ballgyainssibcheii  insLtli  voriie^il.  ohne  In 
die  OebailreltaBesa  <uid  Abnurdti.'kieii  xn  vartaa«i,  eis  MsweileB  Folgs  der 
Sebwaraiarel  Mr  ciMelilci!  am«  lleilni«ibad«n  «Ind.  Das  m»«  «nifChuMIcon, 
dosii  wir  «uch  den  In  ik-r  llulelund  »chen  GescUscUsn  d«bier  |j«li*li>nrn 
Vnrirag  Uber  Wrrnar  liritifiMt.  U. 
■)  fahrr  1*1  aiK-h  ncnorijini:*  rnn  i'liu'm  cncfiselien  irzie  lüfi  ll.  ilaog  des  Slr»- 
ItiülDUl^  d^ilnri ib  ■■■i.-ii  Iii  "  ir  ).  r,  O.i..  i.irto  .-Ini'  \  rrllin^enoi,'  il««  vurmcinl. 
licli  »trariineii,  »ondern  ein«  ^eiiliriung  d««  reisslflen  anlS(oBt»l«<i  durdi 

«taa  aleiaiMMeliej  aiWekM  «Inaa  redeaa  kewMtelicMaa  alaaeSWcfc»  eaa 
e«  na  «Iben  Telseieu  wardL  B. 


aU  du  geeigoaMe  MilleL  Vaa  aaehle  diai  tM  «eiflebaai  iarch  ellr 
gaeaeaia  CfnMMatih  edar  durch  Nascbiaeo,  taidabe  arillelit  der 
aehwlcbleB  BilrenilM  ia  Bewegung  geseut  «mrdM,  la  enaKbea.  Gnt 
darcli  Ling's  «>dilit*>  aaf  ADileaiie  oad  Ptijwolo^  bepladale  Eiv 
Badung  der  speeifiitlHacMen  md  peieiocB  BcweguBgaa  iai  daa  atB*» 
nische  HeilaiiUcI  fOr  diese  ZusüBda  geAiBdea.  Die  Anwendbarkeit  der 
Li ng' sehen  Gymnaiiik  aaf  cimdna  Muskelgruppei  «weht  diese  ab«r 
aiieh  zu  einem  unschaltharen  BcilaHtld  bei  alleB  BOckgratsverkmm- 
riuiigen,  hei  Oefnrmillllen  des  Thorax,  der  SehulUrMlMer ,  des  Halses 
und  d'T  K\irrniii.-.teii ,  welche  in  Relaxation  einzelner  Muskelgruppen 
oder  m  iJliiDUHg  ihr«  nlchste  Ursache  haben.  Indem  sie  hier,  geslOltt 
auf  bewithrl«  physiologische  l'.rundsain;  in  alh;ii)i(;'-r  und  «elhsUUiidiger 
Wirksamkeit  der  Therapie  eiQ  tGichc.«  Feld  crulFnei  hal,  ^ehilhrl  ihr 
dai  Vrriliensl,  die  Behandlung  der  genannten  DehiriKiuu'ii  >\ii  den 
Ft'NSfln  der  Mcclwi!!!;  befreit  und  in  «tue  rjHiiiuUc  urugewaadeil  zu 
lulicii.  Die«  i"!  der  Siaiiil|<iiiiLl  der  lliil)o{i:i  he,  wie  ilin  llr.  Werner 
vorficrunilcfi  hal,  th  er  aieh  iura  ßefurjualor  ilersellien  lifrwfe»  fablte. 
.Naeh  dem  Tilül  des  Puihe-i  wlren  wir  twzr  hercehligl ,  die  llcfi.irin 
des  f^jnzfii  (Sebiptos  ilei  OrihnpSdic  zu  erwarlou.  Doch  hcscliariigl 
sieli  Werner  fa»!  au.steljlie'^hi  Ii  mit  der  Scoliose.  All<'.ii  die  von 
ihui  aurgesiclU''>i  l'niH  ipien  mmI  ^Ifgemein  gCBHf  gehalten,  um  aus  der 
Analogie  mit  den  (ihriKeii  rieforiiiiiiik'ii  auf  IhraB  Warth  edar  DaaMTlk 
auch  bei  diesen  urtlieilen  zu  können. 

Werner  macht  nun  zunächst  mit  Allem,  was  bis  dahin  iiiT  die- 
tfm  IK^ilgcbiele  Geltung  halte,  offenkundig  Tabula  rasa.  Di«  tirund- 
!.;ii/e,  auf  welche  sJmmlliche  Kurmclhudcn  der  bisherigen  Orlhopldie 
»ich  stützen,  seien  raUeli,  die  lain;e  Hcihe  th.'is|iciili*cher  Versuche 
gehe  aus  Irrlhameni  lit:rvur,  die  m  der  l'hisii.>lojiie  wurzeln,  nament- 
lich nXhre  die  Physiologie  des  }lu>kcUyüleitts  schlimme  IrrthOmer,  die 
die  OrlhopHdie  in  die  gegenwürlige  verfehlte  und  verderbliche  Richtaog 
galriabta  hUlae.  Es  müsse  die  Ast  an  die  Wurzel  des  faulen  Baiaaee 
geieM  werdaa.  um  fri^iches  gesundes  Leben  zu  schaffen.  Daher  be- 
giBBe  er  die  Aibeil  mit  der  BoUilttlung  der  physiolegiscbefl  Irrlehre« 
vaa  ABtaBeBiemet  aad  dar  atelea  SpuiauBg  der  MBekale. 

Rr  glaiAl  envieien  »i  babcn.  daei  lail  dM  bia  Jatit  Babitadk-^ 
IMea  nd  fckHialeB  Eaiaiatbedan  aaBaadieb  aritlabt  GjaHaalil»  Bx- 
lensions-  und  DrucluypanMit  BjaieiNafOh  ncciricitll,  Seeliad  a.  Igt. 
sich  gar  nichts  g«g«a  die  BellwlmlirMiaiimeB  te  Bflebgiala  anrichlaa 
laue.  PhHM  aaiidaäina  nadi  9m  Bit  Ealalahca  beiaer  4ce  Vmabc«. 
welche  am  bisher  presawina,  mlar  eiaeqi  fenBlbaftei  tanwide  fcr 
Muskeln,  oeab  der  Ifcrvaa,  ao«h  4ca  Kaachcasjslawb  BbeileBpl  baiaeBi 
korperlichcB  Leides.  BenBeeb  verfHeai  er  apJttar  la  lahrea,  wie  dies« 
Defomiutea  aithl  aar  tu  «aiMttea  and  iat  Pertachrcilcn  zu  hemmen, 
sondern  aach  eelbal  bei  bltberea  öradcn  von  jedem  Arzie  tu  heilen 
seien.  nMilliaaaa  gcbildetar  Klnoer,  ruft  Werner  uns  zu,  mii  der 
Leuchte  der  Calehmnikeit  der  grtlsstcn  llaupisudie  an  der  Spitze,  be- 
haupteten, die  Sonne  rolle  in  je  34  .Stunden  einmal  um  die  ruhende 
Erde,  und  Milliarden  Menschen  standen  hinter  ihnen,  die  beuugen 
konnlefi,  dass  vie  diese  newtvun*!  ur.l  ihreu  .\ugen  gesehen;  da  erwiea 
ein  unbekannter  .M.mn,  ein  perinper  l).;inilieir  in  dem  kleinen  Flecken 
Fraiieiiburf; .  duirli  «i.isfnsehiirilK  lif'  (iründ.j  das  Gegentheil,  und  der 
Willi),  der  Jahrlausende  das  McnsehcngCiclilerbt  gefangen  hielt,  lii'tch 
vor  ihnen  zusaninioii. " 

Ich  will  versuchen,  vgu  Werner  s  reformalorischen  Behaufiluuijcn 
das  Wesentlichste  in  der  KUnc  zwar,  welche  ein  Voriraj;  (rtbietct. 
jedenfalls  aber  nnverfSlscht  dsmilejren,  und  dsraiis  ein  rrtlu  il  lu  zie- 
hen. Denn  ich  hin  iiiit  ilini  rler  Mi-niiinj;,  das?,  iiini  Vcr^Llndniss  »«iaer 
Therapie  die  Keniilni«i  ■n-iner  |ili\%ii)In;.'isehen  und  pathologischen  Ao- 
siflilrn  noUnvendi^;  sei. 

Ein  jioliier  Heroraiaior,  stellt  Werner  seine  Rrform  in  ISOThesea 
auf.  Dir.^e  eiiihalieii  ebenso  viele  die  Scoliosis  betreffende  Negaliones 
zum  Ttieil  allgemein  gültiger  Ansichten,  deren  Urheber  anerkannte  Auto- 
ritllen  sind. 

Wir  glaubten  bisher,  dass  Rückgrats-  und  GliederverkrtlmuuBgen 
treBifslens  von  körperlichen  Slfirungcn  herrubreu.  Wir  trauten  den 
unwiderleglich  scheinenrlen  Beweisgründen  einet  Joh.  Müller,  dass 
die  Muskeln  im  Zu»liiide  anscheinender  Ruhe  sich  dennach  ia  einen 
Zustande  fortdauernder  ThUligkait  belhid«n.  Wir  glaubten,  gestallt  eaf 
wissenschaftliche  Untersurhungea  einet  Bore  Iii,  der  Gebrüder  Weber, 
Joh.  Müller.  Valentin,  diaa,  wana  die  Muakcla  Uogere  Zeit  un- 
geübt bleiben,  sie  einen  Tbeil  ihrer  Kraft  «inbaiaea,  dass  die  Krafi 
des  Muskels  ftoaa-  im  Varhlllaine  seines  Qaerdurcbneaser»  stehe,  and 
waren  Uerm  «■  m  nehr  berechligl.  als  Ibra  «lateaKhalUirhea  Ga- 
setta  dareh  Jede  BeebadHanB  ha  Uban  baaMli^  wird.  Wir  beaiBle» 
die  Sdiwlehi  der  Moskehi  in  airephlicbea  Zesuada,  ihr«  Kraft  bei 
herkuliichcfl,  die  VeBieehieblichkeil  der  liakiaehaB,  die  Virlaeiitlt  tcch- 
nisrh  geobter  laditidBan.  Wir  aabaa  die  aimawlriMlie  VertbeBuBB  dar 
MhaAelB  «ad  der  aiiderei  HcwiBvaBieiBne»  cdkiaalea  alae  aalaB«- 
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Abm'iI  nitlü  [-.ur  der  sri?lirh(n  RUfkgraUnerkraminiinif ii,  ■..'imlrrn  auch 
jB«l.:ri;r  »Erwor.illt-i  Lii  Tu  iiniaifn  physiologisch  lu  i-.THari-ri 

^11  üifuefcr  /.i'it  gingen  gcfeifrle  Ohirurgen  so  weit,  aal  dieseni 
»n<i  lirinen<l  festen  Bo<leo  physiologiM-tif r  Wahrlieilepi  rusi^nd.  die  rrtirhl- 
han  Operilion  des  Uuskel-  tiiuj  Setineasrlinills  la  gründen.  Der 
ftchnede  L I  n  g  Ixiilc  Jantur  ein  neuM  Syslein  il«r  (jfnnaslik,  «relefaes 
itr  Bch«ad)u«g  jener  DefanntUteii  einen  rmionellen  Weg  vnneiebnct 
Alks  TcrKelwni,  Alle«  Tiuchung  oJcr  IrrthamI 

*f3eh  Werner'*  Theti«  I  ruhl  der  Muskel  nndi  j«d«r  TbUtigfceiti- 
Acu<.<i'riiM^  wirklich,  tl.  Ii.  in  der  Zwisclienzeit  nfiMhan  je  iwei 
Thiuxieils  -  AeuMemnirfn  findet  im  Muskel  keine  S|MinDnag  weiter  »UIL 
Werner  rfamt  iK.tr  em,  das«  fiil  alle  Haskeln  AatogenuUn  haben, 
kikn|K*(  *i>*<r  in  Theiii  1 1 :  „ein  Gleichgewicht  bealebe  unter  ihnen 
MM  iMlse  «US  nicht,  und  dasselbe  durch  eleiclinluige  l'ebung  der 
iiHfUten  erhalten  tu  wellen,  emcheme  cbenao  unausftthrbnr  al» 
■MMM";  in  Tbesi«  13:  „aas  der  lingteidibeit  der  aalagniititcbca 
11lt%k«l  kau«  keiM  KrOMMiig  lnr*Mg«lin".  HMb  Them  14  mIIA 
*M  «ich«,  «www  «n  itatainiit  ftttiM  «Iw  fMt  «midMtl  MM^« 

IKe  *w  J«k  MdUr  Ar  fMktaMr  4nr  MMkaltkiliglMl  M 
am  MMihMn  ■>!•  McrimdllM  tmiit  tncbwim  W«n«r 
ChithiraU  fcND  «r  «te  ThMncbt  niehl  lM«Ma.  41«  J«l«r 
■Ml.  toa  1.  ».  feci  IwIkMiaiw  iMlariictar  UhaM^  dn-  Zmib«  dim 
immüg  iMb  dtr  iMmlcii  Scitn  ><mwmw  aiMlMiai.  dau  hei 
»«iligT  liftwi^B  dfr  BwwlMimfiiii  (Im  MÜteb  dtr  tMgcgengestttlM 
Scila  die  MdUartga  ucb  ihm  Seilt  kiatinlMii,  tas  da  MM, 
im  II  Slttcianld»  aVniB  pMau.  ami,  *m  i«n  ihnr  AatigOHalw 
WfMiUtB  nnam  la  iMa  sebcanilfr  Uga  ctMle«  «iid. 

In  diam  Tiwtinefca  will  Waratr  aiebt  daa  Baweii  flir  die  siele 
Spannung  der  Muskeln  erkennen,  sondern  sie  genngend  aus  einen  an- 
deren physiologischen  Geselle  eriihren,  „dass  der  Muskel,  nachdem  er 
»Ich  verkürzt  lial.  sich  nicht  »clli»t  »ii-ilrr  vi-rUnj^crn  kann."  Dies 
Gesell  räumt  \Vf  ri) !■  r  als  ^'iiliis  cm,  und  ni  luiel.  tliiu  seiae  TheMs  3, 
die  rr  jvdi'cti  M^ir  slicfinuilerliLh  mit  1j  Zeilen  ahrerügt.  Er  »ci- 
ia«idei  uffLniiir,  luer  die  Wh  hii^'ltrii  nucr  jileicliinllssigen  antagom^ii- 
achen  Thiligkeil  zu  erwifanee  und  m  i'ri>rii.'rn.  wnl  sie  sein  gan/cs 
Syslem  nnhalthar  inaclil.  Denn  nacli  iliescui  <j>?setie  bedarf 
jeder  verkllrzt<>  Muskel  tu  scliifr  >  i>  1 1  >  l  :i  ml  i  r  n  Verlllnpe- 
rnni;  ili-rhrafl  eine«  fli  e  hli  II  r  1 1  ni-n  A  11 1  J  tM"i  I  * n-  Wr,  diPM- 
fehlt  Oller  in  irgend  >  in  m  tirjdf  <!■  rni  i  u  d  i- r  l  ist,  h  I  r  1 1>  t 
jener  in  d^nisellien  lirarie  »(•rkurit.  und  f  i  ii  i'  didurcb  ln-- 
din[{tc  bornrniitül  liestelil  so  lan>ie  fnrl.  In  lierAntagonisI 
jene  YrrVUrtiing  j  ii  Ii  i> » !■  1 1 1  j;  <■  ii .  d.  Ii.  dos  (1 1  r  i  e  Ups  w  1 1- Ii  I 
•der  dir  niirinale  Form  licrtu^lcllun  heTlhii^'t  ist. 

SolL-hc  in  die  Augen  s[>rinppinlE  Waliriieilen  wulcrlegl  Werner 
■il  sdin^si  l"-ii  Cinlnili'ii.  Srmf  -.m  Tiiirren.  Leiclirn.  wachenden  und 
•dibrcnden  Menschen  vcmiiUelsl  Belastung  eieseiner  Mückeln  an;r«s«elllen 
Experimente  enibehre«  das  Allemothwendigste  latu  Beweise,  dis  lie- 
pr«ge  der  Wahrheit  (Reforni  S.  2i).  Kr  findet  durch  dteseihen  steU 
und  aberall  das,  was  er  sucht.  8eiB  Beweis  steht  bereits  fest,  ehe 
das  Ciperimenl  noch  angestellt  ist.  Daher  Rndcl  er  nieiuals  einen 
Sdialten  von  Irrthum  in  »einer  eigenen  Voraussetiung. 

Rieht  weil  der  link»  Zrgomalicus  gellhmt  worden,  »ehe  sid<  di>r 
TCCftU  uisanmen.  sondern  nur  in  Polge  irgend  einer  Th^ili^keiii- 
AaHaaanag  datadbca.  DitM  ThJligkeits-Aeusserung  ist  eben  die  auto- 
■MMM.  daa  MiltitaiB  aiMh  im  Zustande  anscheinender  Ruhe  eigen- 
maMfiiai  mklia  Waraar  ganda  laagaei.  Weil  es  ihm  gelungen  sei. 
«iaaa  a*  illihäiiliiar  UilWMf  de«  GcsiebU  leidaodcn  kaurmann  in 
llai|ifccn  aa  aiBanichilaB,  data  dar  fciaihgailrirlif  t  ratiAirta  llaad- 
KMal  aiCb  kaan  2—»  Hai  tMiMf ,  ^obt  er,  aaiaa  AmMA  *tt  de* 
Iah.  Uiltr  laiiMiMr  «ifdeat  cnHaiaa  m  inhaa.  Mir  iit  4i«a  ia 
süai  rWa«  laa  Mchar  lätmmtg  da>  JVamw  fiuUk  aach  Bichl 
wirtiMehiad  ptaagM.  WUd  akar  ia  igium  taü,  Har  fai  aa 
«har  aiahl  avIMM.  da  dia  Uknm  Mt$  aa  «alt  gahaamt 
hana,  daai  dar  WiBaaaiialaia  auf  dia  iinalie  «aakkuhlliha  Ida  la 
aiaam-gawiaicaanda  m  Knil  wiadariM^aauHt  war.  dw  abarichaa 
rao  der  antoflnllichan  ll«ilMl(lMiigkail  der  ga««adaaCaiichlaia(lc  akar- 
wllttgt  ward. 

Eine  solche  aulomstische  Muskelthltigkcit  ist  Miin  aber  (kr  Wer- 
ner ohenso  wenig  vorhanden,  als  ein  Gleichgewielit  unter  den  Anta- 
ggnijlen.  Kr  sihlies'l  diese  unleugbaren  pliy-il'ilogisehen  Wahrheiten, 
deren  Benutiun);  für  die  pilhologiichc  Deuluiii;  der  KUckgrals  -  und 
Ct'lcnkvorkriliiiiiunij^eii  \nn  »ii  hidieiii  lrilerc<vc  is|,  ^sliiilirli  aus  seinem 
orthoplidi^ilieB  Spiro«  jus.  Paher  ist  iliiii  lufli  Tliesi«.  17  „die  Er- 
niiliVin;;  der  Muskeln  unaiisTiilirli^r  unil  unniil«.  «eh  he,  »ihrend  fiiie 
Krilmmnnit  heslehl.  noeh  tliillis  >irnl.  oder  slJrker  jU  ihm  Anlagouislen. 
Wenn  wirkluli  die  Hllrkeriinuskein  einer  St'tle  silrker  wlr«D,  ai>  iiwe 
Anlagonisten,  so  eoUlehe  d.irau'^  nm-li  kiine  KiHinmung. 

Damit  noch  niebl  inrneden,  knüpft  Wem  er  Reli.iii|ituiigen  daran, 
darea  waa  iiaiaar  «acrweislicher  ist,  als  die  andere.    Nack  Tb«t«s  IS 
BaaiichaklMa.  UM. 


soll  ailgememe  Mutkelachwache  liai  dcittn,  die  an  der  gewöhnhchea 
Seitwiriskrtimmung  (Srolio.tis  kahituüUt)  leiden,  nicht  torioMnen. 
und  auch  nicht  dl«  trsacfa«  derselben  werde«  können.  —  Alletdinga 
sind  die  Sroliotiscben  nicht  immer  mit  allganeiBer  Mttskelschwadw 
bebariet.  Dennoch  ist  dieselbe  hSufig  Ursache  cur  Eatslebnng  dar 
S«olioie.  IndiTidoea  aal  »ll(emeiaer  Muskelscbwiehe  wird  es  schwer, 
sidi  aufracbt  su  tragen.  Sie  werden  d,i durch  la  Slalluafen  and  Hal- 
tungen feraalaisl.  welche  ihr  Krartmaass  ihnen  am  leicbteaten  gestauet, 
ihnen  am  wenfftsten  Mube  nachu  Dedareb  wird  eine  ni^leiebc  Thi- 
ligkeit  der  hethedigien  Muskeln  lar  CaMOhnheit.  Kr«n>g«nde  DiR. 
Rlder,  Aufenthalt  in  frischer  Luft  n.  t.  w.  bewiikaa  dia  aflgaaiaiaa 
Kriftigang,  allein  die  einmal  habituell  gewoidaae  OdlMilM  btaiekt 
troti  der  beseitigten  •UgeiMiBafl  MaakalaehHlcha  all  fint»  aia  iH  aia 
Ueberlileibsel  dieser,  ciae  locela  Noikalachifacha.  hl  M||a  aUgaaiaiaar 
Ntiikabchwidia  kaaa  daher  jade  fwm  «aa  iaItnBiUR  daa  MdiiiKa 
eauiekea,  aBiMMiia  SMiaagia  det  laflk»,  dar  SihrilariMnier.  1^ 
afaaaca.  ScnKaiaa.  Wa  Miaaptaag  Waraer'a.  da«  darch  altaaMhi* 
IhiihdNhanaha  hdchtleaa  Kypiiaaa  «aMihaB  kdaae.  «alkdkit  jeder 
tbüdchiehia  ■egrtadaai'.  Sa  in  pr  alcM  aheaiehca,  «bimi  <k 
MakeieehireGhea  laditidaaB  dia  Uckfnt  aichl  ebeaee  «II  arfimila, 
«l(  aach  Vera  gahea|l  Itafea  eeNla.  Bi  keamia  eai  diem  Oieeeha 
eepr  heide  OeÄMviiMea  nii  eiaaadar  ntkaadea  «er. 

Wie  maif  aber  Wtraar  dar  Uglichen  Beobachtnng  Rechnung 
lril8^  wie  er  acikel  die  aaarftaaalaitea  Tkaiaaeken  bettreiiei,  wenn  »i« 
ia  icia  laaee  flfalcni  nicht  passen  wollen,  bekaadct  Tketi*  lU:  „Die 
venaabrte  HaAallhatigkeit  vergrossert  und  stirkl  nicht  den  Mnikel, 
sondern  «ersebrt  und  scbwtehl  jkn**  (S.  S6  u.  IT.). 

Der  physiologische  LahraalB,  dass  durch  den  vermehrten  Zuflmts 
von  Blut,  wie  er  dem  Muskel  bei  th  r  I  elxin);  r.u  Theil  uirJ,  die  V.t- 
nkbrung  und  Kräftigung  desselben  henirkl  werde,  hrniht  fiir  Werner 
nur  auf  Vemuthongen ,  naht  auf  cnt>cheiilrnilrn  Beweisen.  „Es  er- 
sehein« ihm  iweckm.1ssig,  dj-*  die  .Njlnr  die  Kr.ifti^iudj;  rmiclncr  .Mus- 
keln durch  Lehun^'  nicht  geeebrn  habe,  denn  svciche  pewaltixo  Slö- 
run^^i^n  (a  der  .S\iiiiiirLjie  wtJrxle  die  .Melirdhun^  einiehier  Muskeln  dann 
niehl  hervorhnnjjen."  Reweist  denn  aher  nieht  jeder  Techniker,  jeder 
Klanerspicler  u.  d^l. ,  welche  enorme  Krafliäunj:  die  reliun,;  einielncn 
Muskeln  versrhairi''  Jeder  Srhmied.  Si  lilosser.  LastlrUj^er  etc.  Iteneisl 
die  lliclili|.'kDil  eines  von  der  Pbysiolujjie  auerkaiiitlen  äaUes,  der  roch 
\<iti  Niemand  muisi  lie<iriilrn  wonlen  ist.  Damit  noch  nicht  »irneilrn, 
(ilnulil  Werner  dieselhc  .\nsKlil  in  TheiiüSI  noch  mehr  bckrlFligen 
lu  iiiJocn,  n;ich  welcher  „die  lerminderte  TliJhtkeit  der  Muskeln 
sie  iiichl  scliwlcht  und  (orkleinerl,  sondern  sie  »1.1rkt  und  ihre  Ms.we 
\eruielirt. 

I  ni  »iilche  raradmir  211  heweiseii,  crBiUrt  Werner  eine  magere 
Kuh  Ulli  jiiileiii  Eiilter  in  einem  enfjen  Verschlage,  so  kurr  anfrliiiiidru, 
dais  MC  eheii  nur  sich  liinle'^'cn  und  nieder  aufstehen  konnte,  und 
zwar  I  .S  Uonate  lan^^  ohne  ihr  jemals  mehr  Bcwepun;;  zu  pestalten. 
Hitrauf  aa»  dem  Stalle  gehihri,  ging  die  Kuli  wie  gewöhnlich,  nod  war 
hei  der  Rückkehr  von  der  Weide  eine  der  vordersten.  Es  klingt  die* 
eher  wie  ein  Mülircben,  als  wie  ein  lur  Reform  einer  Wissenschaft 
angestelltes  Expehneut.  ilesten  weitere  Beleacbtung  oberflaMig  ist. 

Bu  hierher  i*l  der  Leser  nur  andeutiinfrsweifc  inn*  ijeworden, 
wo  Mnans  Wernnr  mit  diesen  Keaerungen  will.  In  den  folgenden 
Thesen  erkennt  er  die  baetiaiBllcre  NotMawendung.  Von  Tbe»is  33 
bis  Hil  l  Jh  vNird  lieliauplM:  ,iNe  GyaMMalik,  allgemeine,  specielle  aad 
scliwediscb-rordicinisclie  lusammci^aBMea ,  cigaaa  •ich  nieht  daoo, 
Sroliosen  lu  heilen ,  lu  bessern .  vt  «(fhMca ,  adcr  aach  aar  die  eaf 
andere  Weit«  ertiagle  Heileet  al«  Hi^ar  n  richera. 

Den  Beerrii  flIr  diaee  MHM|ilaaf  tthM  er  ea*  da«  *onB|«gan- 
gaaca  tkiawt  daa»  ciaa  (aiUMe  aatagaaiiliadke  Ifaiihelihnighcil  eicht 
keeleher  daec  Ockaag  die  Hnheifcnft  eeneiadere,  den  diaee  Kraft  lichl 

die  Maikel  ailike  «ad  cinlhia  a.  e.  m. 

iMcr  unniuihiger  waadal  eich  «ea  Seile  la  Seile  der  nick  eh 
iw  Nkhea  Bebaupiungta.  Sa  beaaideatweHh  eaeh  die  HiilCctik  ia^ 
die  Werner  ao  C«b«ta  alehl,  aa  wiid  aiaa  dach  In  eehtir  tchrilt 
gar  8«  eA  «aa  den  aaMreiclieB  kiUem  aad  krtikeadaa  AagiMka 
angenebfla  krrobet,  welche  er  «ttf  di^ealgea.  die  anderer  Wdaeag  aind» 
als  er.  in  Pallc  er^ieMi,  Der  Leser  achat  eich  aach  «iaer  enaualcra- 
den  iHtsitivcn  Bciehruag.  um  Uber  diaee  |wwadaaeB  Hmalieaea  hnweg- 
sukommen.  Unerqalcklich  niiri  er  kii  la  Eade  dea  erelcn  Bandes  in 
diesem  Tone  fort:  Thesis  37.  „Einreihungen  in  die  Hanl  von  Wein- 
geist oder  Oel  sind  gleichgallig.''  Thesis  3S.  „Durch  Acupuaclur.  mit 
lialianisniu«  oder  Elcrlromagnclisnm«  kann  naan  rwar  einen  bestimmten 
Muskel  reizen,  ilie  Reitung  slilfkt  aber  nicht  den  Muskel,  sondern 
m  Iiw  ScIiI  ihn  -  —  tileich»»ld  mussle  es  Werner  bekannt  seie. 
dass  zahlreiche  Tlisixarhen  das  Gegeiitheil  solcher  Ansicht  beweisen. 
Jedes  Mittel,  das  iruenilwo  ^'iiiihinl  niirde,  mussle  aber  von  ihm  ab 
oeUBgUch  verworfen  werden,  und  so  koeintl  «ftdiich  aacb  die  Mjro- 
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Tenotomt«  »n  die  Reihr,  »ob  welcher  W»rn«r  violleiclil  mil  di-m  «c- 
liigsten  Llnrccln  lidiauplet,  da»«  »ii'  dif  f^oiitrjctur  de»  Muskels  nichl 
dtuernd  hebt;  die  Ourrh<i'linciiiuii)(  <l>-r  niirkeiinudteln  aber,  i»  Vmü- 
trictur  bei  der  Scolio<c  ^^r  nulil  einiii;il  vorkCiUM.  lieht  gMigaet 
tti,  die  Scoliote  xu  lieilrn  ixitr  zu  lii:s^crn. 

Man  erwartet  hiemarli  vit'lli'iclii .  >l;i^s  riiie  uic<'lijn]^ctic  llelianJ- 
lueg  die  jUBerwIhtle  Wcmcr  «  5cin  wrnli-.  Allem  kiiinc.i» epcs. 
Thesii  40  lautet:  «Die  EjUn^inii  sernup  nitlil,  ihn  «fknliriititcn  Hdckcn 
Scoliotiscfaer  auch  nur  «ortJberge  h  e  n  ■)  i.'fridc  lu  ridur-n,  uiiJ  nach 
Tlieii)  41  »ermag  »ic  es  noch  wenirir  auf  iln-  Djuoi-.  Klifnso  wemp 
lind  nacli  Tlietis  44  der  Druck  auf  die  Couvexitatm  und  nacli  Tlie»i«  4H 
dicHnriianlallage.  gleicliviel  is  welclier  Weise  angewcadalw f**iBn«> 
dia  ScoUoie  xu  heilen,  xu  betaern  oiler  xu  «eriitlten. 

Bai  der  MotiviniDfc  aller  dic»cr  3|dinritliiich  hingestellten  Dehaup- 
lungen  zeigt  der  Autor  eine  umraiign-icbc  Bclescnlieit,  die  ihm  jedoch 
bei  seinem  scIiiolTcn  Negiren  jeder  Auloritit  kaum  jemals  daiu  dient, 
•iot  seiner  Anaichlen  xu  stutxen.  Seine  Beweise  sind  «telt  ta  gafWiH. 
daM  die  «orengebeodcn  Beltauplungcn  von  ihm  als  crwiaata  Cticlilet 
ffffdnn  uad  datier  den  folgenden  3]s  rund.iinciit  ilienon  mtKsen. 

Wem  OUI  alwr  nach  Wem  er  die  Srolio.sn  habilualis  ihr  Ent- 
■KImb  Hliar  aiaam  kraakiiaAen  Zustande  der  Muskeln,  noch  der  Ner- 
tm,  Mdl  thl  KMClKMycUniB ,  Oberliaupt  keinem  soniatisrhen  Leiden 
«crdankU  wain  fctscrp  wi«  Weraar  Ja  dar  lalilan  adnar  Thcaea  ro- 
mrirt,  »itaina  diar  bthaanlaii  BdiiadluBgiwciHa  auch  aar  im  Mm- 
gwiqptcii  MabM  hilka>,  aa  data  aie  alle  tuw—MUgaioiiaa»  wia 
üiillaB  Ml  kMnchUa  aaiM,  n4  naa  keia«  SaaHM  «riialu,  «b  ataa 
«ttb  «odi  aa  tlela  Kadan  mamaMR  addire.  id  iai  kaan  wMk  «in« 
aadiva  VnadM  wd  BehandlnBawaiia  denUn;  Mit  Bigierdo  »elit 
■aa  4ea  BMliiilaagai  «licsaD,  wciciia  it  dan  1852  oaA  1853  cr- 
adHCMMii  Gnadiigan  aiaar  wiaMMdiaAlidieii  Ortlio|rihiia  gemacht 
wardM  mUnu  Ma  Eririftaagen  werden  hier  ntt  Acaatcrsle  gesiei- 
gart  dnrcfc  Wtrnar'a  n  dar  V«rrcd«  gigcbeaa  VarhaiHng.  licr  Dir 
jeden  Km  «im  aaaMiriiclie  AalciniBg  gclMa  n  waleii,  die  Scoliosü 
kabitumU»  Meli  «riiMMMClNlAlictMii  QnmMlMa  iaitht,  sicher,  ohne 
grossen  IltiUppirM.  nilhin  abae  graata  Kattia,  Mlliatsiandig  zu  heilen. 
Seine  «io  Tlieses  der  R«rnrm  aber  eriillrl  er  nunmehr,  da  sie  «on  Nic- 
naad  widerlegt  seien,  .lur  l-'yiiletii  erwiesen." 

Je  grosser  die  Erwartung,  desto  gewaltiger  di»  Enttäuschung. 
|ii>rli  ri>Igen  wir.  wie  bisher  dem  Verfasser,  um  das  Unheil  nicht  xu 
<'j|iUviri'n .  in  seinem  Cianse  anf  dem  Pusse.  Kachdeni  dorsrlhe  von 
Siili  1  — die  (ir'M/iii  (»fllioiiüilie,  die  er  nur  als  die  Lclire 
\riii  ili'ti  Vfrkrdiiiiuuu^ni  lH(r;ulUct  wissen  will,  und  tob  S.  8  —  41 
ilir  Knliiiiiiiii^..'  iler  Rohrrn-.  der  flaclicii  um!  diT  luljiMln'n  Kmu-hen 
licsprocljfn ,  wtiidcU  er  »ich  S.  44  auf  den  pitn-mlirlicii  Urj^ciiiinTid, 
,,die  Verxichung  Her  (■«'Ifiiki*,  •»in«!  K nluiiiiunj,'  diT  li-lfiikc  pr  n^nnl." 
„Diese  Süllen  »orjUglicli  »hIcIil-  hrürikli<_'il>rii  meii  in  Midi  m  IiIii'am  ti, 
weif  Ii'/  f.i^l  alle  die  lli-iiiin^i  l^llla^sfll,  iiml  iIiümi  Ii 'Iiandliiti^'  die  \-,if- 
■  ahnic  dc^  Kraiikon  i  i<  ciiii-  u  r  1  Ii  n  |i  il  li  i  »cltu  II  c  1 1  a  n  s  l>  1 1  tvUn- 
aehc  n  s  w  IT  l  Ii ,  «cll<s(  II  n  1 1<  «  1!  ri  d  I  ^  iDai-lil.** 

Hierauf  «iril  S.  -45  m  Eini-iii  Wi.rle  das  ftaiui:  lIcliL-ininniv  ilcr 
Ursache  und  «lor  lleilunr'  ilcr  Uolrnkurki  lliiiiniiii^i'ii  rMlInllll.  „Die 
l'rsaell«  ist  eim-  I'*? '' '  'l*^'   Will.i.  iIit  sn-  in  f-riissler 

Zahl  selbstsUlndig  crieusL  ilicils  iiiii  iIit  lirivu<;^lEii  .Mi>iclii.  i-\ne  he- 
Mimmle  Krammung  ihriui-lilli'n.  lIiliIs  nlinD  eiuc  »<>U-li«,  bewogen  nur 
dorcli  (Iiifllhle  df>  Wiilil-  und  .M.s.,r>?li;i|4fn'.. " 

Wer  II  IT  gestattet  nicht  etwa,  diese  Ansicht  ao  eng  begrenit  auf- 
xurasscn,  Am  X.  B.  eine  llngere  Zeit  absichtlich  geilbte  Haltung,  eine 
Cewobnheit  darunter  xu  verstehen  sei.  soadei'Q  intcqirelirt  diesen  schul- 
digcfl  Willen  als  überall  vorhanden  und  thllig,  selbst  wo  wir  bisher 
die  intensivsten  somatischen  Leiden  als  Ursachen  der  VerktUmmungen 
•fkannl  haben.  —  „Wenn  also  eine  Person  von  EnIxUndung  im  Knie- 
gtleoll  ergriflen.  in  der  ii n Ii c  wu ssten  Absicht,  nni  sich  dem  Schmerxe 
IM  Mttilelien,  das  Kmr  kriimint.  so  liehl  er  sich  eine  Vontraetura 
f»im  n  Mter  Mitwirkung  rles  Willens,  insofern  ein  solcher  Kranker, 
waan  er  ernstlich  wollte,  die  Beugung  des  Knies  iMlerUaera  kiHmte. 
Auf  ihnliche  Weise  ertlutcrt  Werner  die  Eol»iali«ag  dca  CtfKt  0b- 
»tifttm  die  von  einem  AbiccMa  ioi  Madmi  avillMe  FffiM 

Willkarlich  dea  Kopf  auf  die  ealgegaagcaeisic laiu  aaigau  ani  deai 
Schmen  xu  eaigehen.  fcia  eine  Ceialfielir  dea  SienHWMdwniMidaii* 
■idi  gabildai  habe.«  Wer  «di  lua  vaBmda  km  ii||M4  «iaar  •cadil^ 
ligOTg  eia  Gm  imtgum,  wie  t.  B.  ein  BMkar*  a^hr  eina  SeaKaaa, 
wie  eiwe  ei»  MlMiea  heiai  Bcbrcilen  tt.4|L.  nniehl,  naa  4«r  bat 
aea  bawueataa  Willas,  aieb  diaM  Gebrachen  eaaMgaeii.  Eine 
«■dam,  ■amadich  cfae  eeanttiebe  Qaache.  iiMtt  ttt  mmmi  Anler 
aichL  Wb  aber.  BAit  Weraer.  an  wa  aiT  Am  HÜ  Biinmchl  »- 
tawicla  HdMilei  aicbt  ingar  «arte«  n  Itaeea.  üMrl,  «ria«  aMMaiiidw 
Urenla  die  KramMUtg  itniiaiai  mai  mieibill,  kgaaen  aalMIcfa  aar 
fliaiBliicbe  »M  ria  bcaaitiieK.«  Bcr  Will«  ame  lic  beiiea. 
..^  «Vtr  iMBdeitAhniiwwMAndrrüeev  WiiaiaaiallBti  n  wir- 


■liKen.  Die  Urthopiden  unserer  Zeit  wisirn  davnn  iiichls;  sie  rrgcheii 
sii'li  in  ahenlheucrlichen  Träumereien  von  C.inwirkongcn  drr  Nerven 
oder  der  Muskeln  xur  Bildung  vuii  KrittmuuDgf  n ;  <il-  »dien  den  VVjIcl 
vor  Bliumen  niLlil.  Es  gewahrt  einen  betrabeniion  Anblick,  »cnn  man, 
nie  es  jeul  allgemein  geschieht,  moraliache  Uebel  mit  Kalbea, 
PQastem.  Bädern,  t;yniii;isiik,  Kieririniiii.  Tmalaina  UBd  Becbemiclm 

Millelo  bel.;)Di[iffn  sitlit."   So  Werner. 

Kislaiinl  fr.igl  sich  der  Leser,  oli  die^o  Aus'firiJclie  des  Autor» 
innige  lidjiTiciigiing  seiPB.  Mi  kann  e\  iiiclu  clnulien.  Jfdrr  Arzt 
kcnnl  die  Mailil  |i-<yi:lii»<;!ier  Eiinvirkungen  auf  den  l.trgani*mus.  Schreck, 
Aerger  erzeugen  duruli  VeriniUtliuig  des  .Nervcnsysleins  Slorungeii  m 
den  Di)?estiiiii»iirj;aDen,  in  dfr  l.ehcrsecrclion  cle.  Allein  Mdmlil  Jibsb 
da  sind,  bat  es  die  Rehandinng  mit  den  i>rgim>.ilien  Veraadernngen  lu 
ihun,  welche  durch  die  psychische  Ursache  eingetreten  sind.  Werner 
könnte  mit  demselben  Rechte,  wie  bei  den  Verkrümmungen,  auch  hier 
sagen,  der  Wille  sei  die  unbewusste  l'rsache  alles  besleheodea 
L'ngemachs,  denn  wenn  eine  Person  ernstlich  nollie.  hltle  sie  sich 
nicht  xu  Irgcro  brauchen:  und  ebenso  dtlrflo  er  rortr;iliren ,  auch  die 
Heilung  könne  nur  erfolgen  unter  Uitwiriluag  de»  Willea«.  abae  wel- 
chen der  Kranke  sich  nicht  dem  Gebnwfae  der  Anaci  und  dea  eadei^ 
wettigeo  Aaofdauagaa  l&gee  wttnie. 

Wer  alcb  nil  eiaar  eelcbea  Erfcliraag  der  Krankheiisareaeh««  ba- 
ga^gt.  eningt  jeder  groadlicfaeo  witeeBicbeniteben  Auffaseang  dea  er- 
paiadiai  Wesens  der  KrrakhaiL  Bia  |iayebiicbei  Moateat,  sei  ee  aidh 
WNh  ao  artcbtig»  keaa  iamr  aar  ab  die  ealftmle  VennJeamiig  n 
aiaer  pattiidieB  VcinNlaraag  der  Malarie  laincfaial  wardea.  B*  haa« 
dies«  «anaitiafai.  ImBier  ahar  saae  aa  naeen  ikateba  eeia.  in  iir 
pelhiachea  rertademag  dar  dea  Qigaainrae  ceaetihimBdaa  Sloii  dia 
anichlieh«  ItecMat  4Ür  Xraakbeil  n  aaehM  aad  bebiib  der  Heilaaf 
la  eatrenaa.  Bia  giii  cbaaaawiill  fRr  die  anbopIdiieiMB  KnnUieiMiit 
wie  m  alla  aaderaa  teaceaa  aad  fauieiMp 

Wtratr'a  MHnmg  *oat  Bialluie  dea  WÜlan  lüatla  die  ci> 
•ctera  wiMeasefaBMicho  ikaalfiiiiiag  der  onba|rfliiia(hen  Kraekbeiie- 
xnsUnde  aiisichüessen.  Wett  nlfenil,  dadurch  der  WiteenM-haft  m 
dienen,  sllnde  >ie  iio  grellsten  Conlratle  nit  den  albeilig  regen  Be- 
strebungen der  Neuxeil,  welche  dtirch  die  geaene  Erfareehung  der  or- 
ganischen VvrinderuDgeo  in  KnnUieilen  die  Pathologie  unleugbar  tu 
höherer  Blaihe  gebracht  bat.  tind  auch  für  die  Ortlio)iJdie  noch  man- 
chen Xulxro  erwarten  llsst. 

Es  ist  aber  auch  gar  niclil  nn  Mal  liegrUnd!-!,  Uass  Jei  Wille, 
Mdhst  als  enlfcrnlcs  urslchlichcs  »nrnent.  diesen  mächtigen  Hebel  auf 
ihe  Entstehung  der  in  Rede  steiienikii  kr.inkheiten  bildet.  Der  Wille 
selbst  ist  eine  ^eiili-i"  Tliiilif^kfil,  die  »Me  jede  andere  unsrieK  Wn-rnn, 
in  holiciu  Umle  v»n  der  i'ünu  abltlogig  ut.  Cs  xind  gci.nle  niiigc- 
krlirt  oft  die  Krankhcitsxustllnde,  welche  den  Einfluss  ili"^  U'ilkn'.  .tuT 
die  normale  Tliüligkeil  Her  Organe  vermindirn  und  aufheben.  >Veiin 
Werner  aber  sellisl  tiir  die  im  ritu^lelien  enlalclienden  Verkruiii- 
raunpcn  «der  hei  den  aus  schmcrxhaften  l  ei  li  n  h»r»iirs.'i'ln'ndeo ,  de> 
unlie»vus>len  Kinllin»  des  Willen«  wirken  lils-l,  sn  lieweisl  dies  an 
M lil.ii.:rriiiileii.  da-.s  ib«  sl.irre  Fc<!h»lten  «.einei  Irrlliiujis  ilin  ad  absur- 
<luni  fulirl, 

l>er  m!l(.-liiig«ie  Wille  ist  x.  tt.  Nicht  im  Stande,  hä  belliger  KaltOn- 
dung  des  Auges,  dessen  geringste  normale  KuncUaa,  die  BewagUIg,  ta 
belierrschrn,  obgleich  die  .Muskeln  inlact  sind. 

Wie  der  Strabismus  wahrlich  nicht  seine  ntchsln  Ursache  in  einem 
Willenseinfluss  findet,  sondern  gerade  in  if|;ead  einer  organischen  Kraok- 
heit  der  die  Bewegung  des  Auges  besorgenden  Muskeln,  welrhe  d«a 
normalen  WillcnscinOuss  aulliebl,  so  verhült  sicli's  auch  bei  d«B  Oe- 
fonuitlten. 

ni>  diese  nächste  Ursache  in  erster  Linie  bediel  werde  dflfch 
direrte  Erkrankung  der  MolilitSts-OrgMe,  darch  ahw  Gothwidel,  dwch 
dirccte  oder  reOecterleehe  ABcetien  in  llcr«en-4MaMtee.  diaa 
Alles  genau  tu  emiUeltt,  iet  «ucb  hier,  «ia  «banll,  dfc  hdhen  Aaf» 
gebe  de»  wiiienadieMichM  Ante»,  wd  Her  wie  den  giU  der  Balt: 
«aar  der  wird  gM  inDaa,  dar  gel  diigawHkin.^ 
(Bebhiia  ibigl.) 


Wem  gebabrt  die  Prioriläl  des  Vorschlages  iotr«aleriMl«r 
Injectionea  xur  Erweckuog  d«r  Frfil^eburl. 

(Eine  Itedeganng  naf  di«  Kritik  des  Hrn.  Dt.  Cehon  In  HU.  t 

Zeituclirift.) 
Von 

Dr.  Saek, 
«MMm  lailiiaBMn  dar  ae bertibnamen  BHalfc  1 


Die  Nelhodt,  durch  intraulerinale  Ein sp n  im n^^en  die 
Frabgeburt  eintuleitea,  itl  ia  oeueiter  Zeit  von  rencbicdcnen 
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''Ml«ll  p^primfli  worden,  iiml  lul  «icli  iiiannii:rirli  l.r-^ilirl.  iIjsü 
es  rUr  die  WlMrnschari  TOfi  Wfrtli  fo^iiuslflUn.  wer  licr  wirk- 
liche Crrindfr  derüelbcB  i^^l.  Wir  lnlicn  hcreits  m  No.  4(1  der 
{►cotwlifii  Klimk  Mtm  Jalirf  ]SSi  dirsfr  Sich«  im  Viirlii'i:;i-lirn  Er- 
w!<iiriuni^'  ^■«■lliflii .  und  •Jurrlt  rm  liflrcfToniles  Cilal  gczri(;( .  iI.tss  diesp 
Etirv  dem  ProTt  ssor  Ur.  S  <:  Ii  u  ci f(h i  ■  >er  in  Slr»tliur]g  gebührt,  tialxn 
iher  in  elitv^i  njiiiiiU'iii  RUiie  (No.  6  d.  J.)  eine  Enlgcgnung  gefunden 
durch  Hrn.  Dr.  Cohen  in  Haiuburg,  welcher  die  Priorilll  für  lich  selbst 
in  Anspruch  nlmnil.  indem  er  lu  beweisen  versucht,  da»  Scbweig- 
hioser  etwas  (lanz  Anilenrs  gexagl,  als  wa«  rr  »irVlii'h  gesagt  hat. 

Wir  sind  durchaus  nicht  gewillt,  die  gr»>^cn  Verdienste,  welche 
•icli  Hr.  Dr.  Cohen  um  di^  Ausbildung  der  lulrtireniien  Methode  er- 
mrlien,  in  Abrede  zu  j-ii  lli  n.  eriennen  vielni^lir  mit  Enlsrhirdcnhcit 
M,  dll%  prarlixchc  Begniiidung  der  Nclbodc  gebtihrt,  «vdcbe 

nirtevliaus  nicht  ansichen  wollen,  die  Sch weighanser-Cohen'iielie 
n  nennen :  doch  prolt^^tiren  wir  ei  nstlirh  gegen  jede  irrige  Aotlegaig 
4er  SchweighiuscrVchen  Worte,  und  ndiBta  M  dem  End«  nocli 
«aail  Scliweifbluaer's  Baeli:  «Des  Cabirin'atc.  Straaab.  182S.* 
wr  Itwdi  mn  ümjeniseB,  wileli«  dicw  Schrill  ■idti  kenilMB,  den  Ah- 
tthiiltXT.:  „Von  der  veranTaetl^n  PrOhfebiirt*  «anulcgai  tmi 
■it  «iaigw  erilutemden  Wevlm  au  vmeheii. 

werden  in  levnmleat  AlwchniUe,  Mcb  «onnieecliiclilen  allge- 
euiiMn  BtaetlBnicn,  wekhc  wir,  ab  oidit  to  amercrFhig«  («borig, 
tbeneliea  kflnaen.  die  damah  (189»)  bckmaten  Helhodea  cur  B«- 
«irfcoRs  der  btatdiidim  FrtthBetniH  «idl^Mirl,  and  da  heiisl  t»i 

^Wena  aae^enacll  ieu  data  t«  («bi  Temilaae«  itr  IMh> 
gelinri)  faecbah«»  soll«  und  aiOiae,  wa  iah  flr  dUee  le- 
iliaiai«as  immer  eine  gesetzlich  vorgeacbriebene  Conaul- 
leliOB  Toraus«elz«n  zu  können  wQntrhle.  so  euehe  man 
mehrere  Tage  lang  nach  einander  mit  einer  dicLen.  slum- 
plen  Sonde,  oder  wo  immer  inOglich  mit  drn  Fingern  den 
M  II !  1 1.' rill  II  lul  ZU  crwcilcrn  und  durch  Ausdehnen  iii  reiten; 
uud  » n  ri  dieses  nicht  den  gewünschten  Crfuli;  litjrl>ei- 
fBhn,  ist  immer  nnch  Zeit,  die  Wasser  ?.ii  lircilicn, 
d?irc]i  Aiis.iiigi-n  der  Kihüulc  in  eine  Spritze  iui(  ki  r 
Uiilirc  "cunn  il  I  c  Ouffnunf;  einnii  scharfen  Rand  li.il'C. 
iidi'i  li  ij  r  r  ii  ^ 'I  n  >  1 1  ^  .>  V  .i  >  k  i' h  r  ii  ii  t,' ,  wilche  derGinsiciit  tics 
l.  ij  Im  r  i  s  Ii  I- 1  f  1  r  ^  mi  (i  1/ it  I -i  ^  - ii  i*;.  Ii.isv  dabei  laue  Bilder, 
fussbid  f  r .  A  d  !•  r  I  j  ■  -  n  ir  T  u  s> .  ,i  II n  fn  I  U  a  ii  <'  h  Sc  n  fa  llfschll((c 
auf  die  S  <■  Ii  c  II  k  <' I  n  ml  M  c  Ii  n  s  .1  f  l  .1  ii  Ts  >l' Ii  1 .1  ^' p  .luf  4cn  Vater' 
Ictb  ki'stincit  1 1I  u  II  u  ;i  Ii  lU  n'fi  i(rn.  \  i- r   '.  r  Ii  l  sich. 

H.i»  k  U  II  >.  ( 1 1 1  'i  !■  W.i  V  <  1- r  >  1! ;.- !■  II  Ml  II  «her  \v  ii  in  .1  1 1  r  Ii 
V  erat  I  e<leB  werden,  denn  r  s  i  v ;  V  !■  r  ii  ii  I  s  s  <  ti  n  p  j  j  ci  no  r  K  r  a  ii  k  - 
heil  des  Eies,  und  die  Prurlil.  d  i' r  in  .i  r  diinili  d-.c  Krilli- 
geburl  das  Leiten  erhallen  will,  soll  man  nicht  vorlüurig 
brank  machen." 

Jeder  unbefangene  Leser  nini  ohne  Zweifel  aus  den  letzten  Keilen 
schon  er«rhcn,  ilaKS  SchwcighlUNCr  durcbnus  kein  .Anh,1nger  des 
LibautslicliD«  i't.  denselben  vielmehr  g'lnzlicli  verwirrt,  und  dann,  um 
Ha  durcli  t  in.is  Unseres  zu  ersetzen,  zu  einer  andern  Metliude  Uber- 
|abl  deren  Aufgab«  es  ist.  die  Eiliituir  unvers«hrt  zn  erhalten.   Er  sagt: 

uDie  englischen  Oeburtslietfer  Davie  und  Hamilton  sa- 
(ea.  Man  aelle  durch  die  Pinger  die  Üecidua  vom  Muttcr- 
haiee  mnd  ViiUeroinnde  trennen  und  den  Fatus  mii  (tcn 
■loteii  kontmea  laaaea;  wenn  aber  «inaal  ein  6ebart*het- 
fer  an  weit  i«l,  daca  er  mit  deai  ringer  auf  die  Decidua 
aianVvrira«  kana,  an  sali  er  wegen  einer  sb  *cra*l«*«eadan 
Praiigehurl.  ahne  die  ülntc  an  tarraiaaan,  lieht  nabr  in 
Sarg«  Uebrigene»  warum  «ich  aiil  dieacr  Bainbra«« 

m  aehaffen  gabea.  von  «elehcr  Verbellen,  in  dar  baaprn- 
chetaa  Sahir«»|«ra«hariaa|ioebc,  wira«  wenig  wisaen.  daea 
wir  lie  wnhl  auch  ala  niahtestalirend  anaahan  kflnnen.* 

Das  L4>sen  der  Oerido*  Mit  den  Pingcr'n  iHlt  aim  Sebweig- 
kaaser  bir  Überflüssig,  iiad  Miat,  fraiüeh  uihr  trrif.  wenn  der  Oe- 
bnrtshelfer  erst  eine  ««Icke  Erweilcmng  de«  Muttermundes  erlangt  habe, 
da««  mit  den  Eingern  in  die  IJlerinhOble  la  gelangen  mflglich  sei.  so 
werde  g''ni-.s  <lu'  Gehurtsthltiglieit,  durch  den  blossen  Beil  aor  den 
Hultertniinil  un.!  >ias  unter«  lUerinsegmenl.  so  weit  gediehen  Min.  dess 
man  SU  Ii  um  das  fernere  Zusland<  ki>iiirii<  ii  mii  Wehen  keine  Sorge 
melir  zu  luachen  brauche.  Es  ma^s  slu  r  Aufgabe  sein,  selbst  bei  nicht 
Hill  drin  Finger  iu<;1iil'Iii  Ih'mi  Mulli-riiiiinilc,  dennoch  die  Eihaiilc  ".rhu- 
nfrid  j|i?iil<l«eii.  pfiiif'  d.K  Kindi'nvavxT  ;il!nii'*t*en  zu  inarlicN,  luili  der 
j,'jr,i  ru  liliK'-N  .\ri>irlil  «It-r  >  n?li>i-|i*'n  <lr  liurlsliulfer.  Zu  dcMi  Kiidc 
rUckt  Sc  Ii  >v  IM  f;  h  3  II  s  r  r  mil  «i'iiiiTii  riiMifn  VnrM  lil.n^e  hersn«  iinil  s.ipl : 

„Wenn  man  .i  Ii  i>  r  nach  dicicr  i\ii-<iili(  ,irlM>ilfii  will  und 
wie  ich  meine  a  U  C  Ii  k  i  >  1 1 ,  '>  o  m  .i  c  h  c  in  n  n  1 .1  u  w  ,<  r  in  <'  K  i  n  - 
aprittungell  (Külte  nllrdi:  ili-m  Kiilus  ^uiiadf^n.  und  wulil 
aneb  iba  tadtea),  die  loao  nach  Untflndeo  nach  und  nach 
rtUandnr  atchan  kann,  lai  wird  bi«rdiireb  di«  lihlnl« 


I  von  der  CcliJrmuttcr  jljitlscn,  iilinc  Hdcksirhl  luf  die  De- 
1  cidoa.  Nur  mochte  ich  nicht,  d**«  «olehe  Ein»priliungeB 
I  bis  «a  den  Mutterkuchen  hlfltan.  uad  deaacn  fraherts  Ab* 
!  trennen  »er»n!asslen." 

„llitr  1*1  nirf^tr.d  >on  Lir*|inliuiigeB  in  den  l'lenis  die  Rede", 
ruft  Hr.  Dr.  I^ohen  aus.  Wir  laOchten  aber  doch  wohl  wissen,  «via 
Einspritzungen,  welche  die  Eihäute  von  den  Ulenn Wandungen  ablOiell 
sollen,  ja  von  denen  sogar  bcrürclitcl  wird,  dl»i  m  bit  aa  den  Üultef^ 
kuchen  gelangen  Lflnnen.  andenwehta  al«  in  die  tHeriahOMe  acibel  vml 
unmittelbar  dirigirt  sind. 

Wir  wollen  nicht  llugnen,  dais  Sch weighluser  auiAlbrlieber 
und  deutlicher  sich  hütte  ausdrucken  können  (obwohl  daa  Weaenthrha 
verständlich  genug  gesagt  isl).  doch  wenn  Hr.  Ür.  Cohea  lieranieaan 
will:  es  seien  hier  nicht  Einspritzungen  in  den  Utertia,  MBdatn  BiD' 
spriuungcn  in  die  Vagina  gemeint,  und  das  Verfabrca  Scbweig'- 
hauaer's  bestehe  ia  drei  Theilcn:  in  der  Reiiuag  des  MutteraHiade«  — 
dem  Sprengen  der  EihlaM  nad  aadlich  —  A»mi  fU||eadaB  Eiaaprilnn- 
gm  in  dia  Vagina.  —  an  macku  Schweigbiuaar  «ich  nach  ao  aui- 
lohrlicli  nad  klar  amgadriidU  haben:  «er  aakbaa  «fwadkÜrhei  Gawail» 
Ibiygbailan,  wie  tte  ihn  Hr.  Hr.  Caban  aoihui,  hlli«  «r  sieb  dadarch 
aifhl  bewabian  ktanen;  denn  in  der  Thal  nad  Wahriwit  sieht  il 
Sch.'s  Bneh  keine  Mibe  fw  den  IM  lai|iBlirten  drei  OHntiomclatt. 

Eine  AbUtaaiig  dar  Hacanla  mü  aha  niehl  dorch  die  Bimprilaaa« 
gen  veraalaaal  werden,  da  annst  dafaelbe  dem  Leben  de.i  Kindes  Re- 
rahrbriiigeade  heriieigclUbA  werdr.  ..wat  ich",  f)ihri  Scbneighuu- 
aer  Ctrt,  ^l>«i  dam  firlban  Wasserabflnsse  uad  dem  langen 
Verlieben  bis  Wehen  erfolgen  (d.  i.  bei  der  inersi  angefahrten 
Methode  des  Kiliautslirhrs),  «kc4  hoftirchle,  und  durch  die  .in- 
geführte  Vorkehrung  (iiüiulich  die  Einspritzungen  nicht  bis  an  dea 
Malterkuchen  kommen  zu  lassen)  zu  rcrniciden  gl  uibc  " 

Indem  SchweighUuscr  mit  diesen  letzten  Wiricn  ihkIi  tmiual 
juT  du-  .hiiiinl>  fiivt  -illfi'i  |jrlir:iiic!  I  i  In;  Mcllimlc  des  Kih.iiilslirri('i  zu- 
I  ili'kkoiuinl,  feilijit  er  in  4cu!  nun  f'il;;cni|i'ii  ."^j'.zc  .iik  !i  diejenigen  kun 
;il>.  welche  hei  dem  Kihaul.<tiche  eiin'  In  l  cln^'i.'  Mi  n-c  Wassers  abtat» 
M<n  wollen.  „Dean",  tilgt  er,  „dass  man  nach  Üeliebcn  nar 
dif  i:rii<)rigfl  Qaeatitll  Waaaera  abaapfca  kABBC,  glankn 

irli  nullt." 

\\'<nn  Hr.  Dr.  Cohen  weiter  ;l;nilii,  .S  i  Ii  n  h  au  •.er  mOsste, 
falls  er  wfrUiHi  Einsjtrilzjinpu'n  in  d  I  tfrinliiiSili'  iininl,  nnflnvptidig 
.iii^r^'i'ln  II  liiil 'Ti,  „iIjvs  dj-  I!  M  Ii  r  I' 'i '-■  i; ,  iiiu  diirdi  d  o  ii  r  •  i  Ii  I  u  s - 
s  I?  11 1' II  inn.^rcii  M  u  1 1  !■  i  rii  ii  n  il  ifiini.Miii  « ii  kOrinen,  ein  kl^in'js 
I.ijiiii'h  h.ilii'ii  run^M',  di'i  ul>rir.'i''i  Fl s  1 1  in  in  un  ge  n,  d.i>*  die 
Fliiliir  «i'il  Ii  r  i;  :i  II  fgc  M  il  (1  Ii  !■  n  Werden  muss  u.  >.  w..  g.ir  nicht 
7  11  ^' r  1 1' n  k  0  n  ■'  -  'II  'in  l  lii  ci  ßedcnkou,  die  wir  fflr  villlig  iiiibe- 
ri'i  I  :i;'t  I  altrii  loilssen,  da  Sc h we ig hlus<- r  vnrau»i-tzen  durfte,  dass 
ji-drr  i.:4  liili!.  ti>  .\izl,  der  sich  zu  dieser  fl|icr:iiii!ri  i'nt!.clilir»«i'»  «erde, 
zugleich  im  Stande  sein  in(ls:<e,  die  hcvlen  .Mittel  und  We^'u  dazu  zn 
erwählen:  auch  ging  Srh weighluser  auf  'lergleirlien  Minntien  des- 
«-i*»on  nicht  ein,  weil  er  nur  lire*i*Mmis  vcrbi»  den  Ciegcnsinnil  he- 
li.nnilrli.  Ausserdem  ballen  wir  mit  Sch w eigliil iiscr  ilic  genannten 
specicllen  Vorschriften  fllr  das  wirilliche  Zuilandckommcn  der  (■vhwt 
nicht  allein  fUr  unwesentlich,  was  der  wn  ans  mitgetheiltc  Fall  aoch 
vollkoiaiiicn  beweist,  sonilem  segar  wegen  der  mOgliihen  Verletzaag 
der  Eihlutc  (ilr  gefilhrlicb.  Das  Wesenllicbe  der  Methode  bleibt  eia- 
farh:  dass  durch  intranterlnale  Einspritzungen  die  Eibüute 
gelil^t  und  so  die  gebartakrlfligen  Wehen  erregt  werden, 
bevor  noch  daa  ICiadaawaaa.ar  abflieasl.  Diiiea  tVeicaUiciia 
bat  Schweigheuser  aaenl,  nad  31  Mre  fraher  al*  Rr.  Dr.  Goban 
gat«gl.  —  ihM  al*a  die  Ihre  der  Krfhidnng  dieser  Hellndr. 

Waa  Hr.  Br.  Cohen  ferner  nocIi  Ober  da«  retio  VcncblaiaeaBaiii 
des  inneren  HMIcmnades  in  dar  31.  and  den  spltcren  Schwangcr- 
aebalUwachen  «otbriagl,  hcnibt  nifcnbar  auf  irriger  Aaaicht  der  anate- 
aiisehea  VerhÜlafaM.  Uebrig^  halten  wir  dicica  angeaeaale«!  inaerea 
Nntlemnad,  der  am  die  geaaanln  Sdkwangerachahi^ariade  bereil«  ia 
das  aMer«  UetiiaifaaBt  wnlreii^,  fUr  da«  ZiuiandckMamea  ton 
Wehen  iMr  aiemlirh  naweaealfieb:  die  cingespriicle  Fllsiigkeit  wird 
gewiss  weniger  durch  ihn.  als  viclinebr  dadurek  ttMCftgekälteB .  dasa 
dattelbe  eindringend,  in  unregvlainsnigcn ,  gewoadeaen  Stiasaen.  ub4 
dort,  wo  die  Adhüsioocn  am  Ivckerslen  >ind,  die  EihSale  ablOli  und 
auf  diese  Weise  sehr  leicht  sich  abs,ickt.  —  Was  Hr.  Dr,  Cohen 
cnllirli  aber  die  Wichtigkeit  des  lieraufschiebens  der  liijeclionsrOhre 
zwischen  Decidua  und  FillalbJuten  —  und  zwischen  fleoi- 
diia  u  nd  l' t  ei  i  11  ;i  i:  d  11  II  ^' II  »ii^'l.  iliiKti  M'nni';.;.'ii  iMr.  und  j^iivis» 
JrJer,  der  durch  die  ni'ucrfii  Inlrrjui  liiin;' n  »iiil's  K.  II.  Wfl'er, 
Virchow  u.  A.  von  der  cigenllitlu'n ,  i\.i!iii'n  N.ilui  di'r  Mniibiiina 
liiiiiliia  ffunleri  untcrricblcl  i'<l.  ;.'iir  kiMiicn  khin-n  Rfj;rilT  HU  ln'kuiiJ- 
rucn,  und  scheinen  jenen  VorsclihiL'en  ilii>  .\\ir\\.  iJnirst  Überwundenen, 
Hunler'Mben  AnsciMuwtgtwcisen  von  der  Decidua  zum  Grunde  ui  liegen. 
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LindolffaiiB. 

Iii  mrincm  Aufutie  „Zur  KrclK.UHiejie"  cnvalinlc  irS  einer  Kno- 
ken  it*  LandoUi.  dif  ei  von  Koilien  au«  lieiiiclit  nad  mit  einer 
recht  frtandliclien  Rechaung  htglackt  liille.  Dirsvllie  lebte  in  JOler- 
bogk,  und  «»  wurde  in  der  dorlis«n  Gegend  sihr  ml  Geachrei  von 
der  herrlichen,  an  ihr  gemachten  Kur  erhoben.  Da  r»ar  doch  nun 
eine  Geheilte,  an  deren  Heilung  alle  möfiliclKh  A^rjie  und  Chirurgen 
vemreirell  hallen,  hei  der  nach  anllicbem  Aiissprui-Ii  weder  das  Messer, 
aoch  irgend  «in  ertliches  oder  allgemeines  Mittet  lielfen  koeni«.  Lan- 
dolfi  «Mit.  «Uli,  vieit!  Seit  3  Wochen  rnUvsta  die  getsuscliicn  Si  limer 
teFaeluB  CMWlalirtBi  di«  gehtilt«  Piliaalin  i*t  «iDea  qual- 
TolUii  T»i«t  SMlorbaa.  ohM  im  ihr  KMkiOMMl  Müch  ge- 
heilt ww. 

AW  MlBÜMIl  iClNibl  Prof.  Dr.  Rolhmund  in  <|pr  N<>.  5  der 
aciMB  ntdicililclMMmgistlien  Zeitung,  dasi  Landoifi  unter  seinen 
AMgail  Cimil  TMiMtn  Iwhiodellc.  der  schon  vor  8  Jahren  von  v.  Wal- 
tbcr  Mit  4m  GaiHl'Mhf«  MiHel  >•  Cuiclilakrebs  behandelt  war. 
T«r  4  Jahm  toM  w  im  Dr.  Bollnund'«  VMk  nachgesucht,  der 
Hm  faiMrldi  F^wIci'mIib  AnnikMloÜM  vnd  lumrlich  Chlonink  ver- 
Ol4a«lt,-  mdl  lO  in  Brallnlia  hM  Mit«.  In  verllossenen  Jahre 
ilcHla  *it1i  wieder  aiB  «aaeHirtlr  in  Gailaiil  ain.  und  dvhilb  WMiii« 
airä  FMiwi  »  OctalMr  tm  tkmm  m  tt.  lathaaiid.  dar  nua  «iae 
Mfttw  MBd  dia  Aawrt  jBiailMmiif,  dina  abar  Stdicb  CUaniak 
•mmtia.  Um  da^  danli  talilem  Hillal  gaUldaia  ScharT  ganl«  ahga- 
htlei  war.  lanchU  Laadolfi  in  MOaehaa  mO.  tr  «oNl*  «mIi  aiia 
limke  Stelle  in  Gaiieiit  du  PaiiaMaii  IwiaB,  üt  Dr.  Ralhnvad 
IfciKch  rar  N*ri»e  hiak.  LaBdaiH  «Mdle  MM  «aha  KimtMiada  an. 
iadess  war  am  30.  Jaa.  dia  daitk  aaia  Wittl  Iwwkla  Aatamada 
Doi'li  flirlii  (leheilt,  wShrrnd  ein  gani  Ihnlidies  Leiden,  dti  Dr<  Kotli- 
niuiid  IQ  derselben  Zeit  mit  Chlonink  behandelte,  llngsl  TaililMnmen 
beM'itigt  war.  Dr.  Rolhmund  forderte  lowoht  LandoUi,  als  seine 
so^i-nannten  Schaler  vergeblich  auf.  im  allgemeinen  Krankanhaaxe  zu 
Wii:M  l-,rn  miliT  ».snen  Aiipi  n  Ilt  ilviTstirlie  antuslellen.  Urbrigans  waren 
mehrere  kreUI>r;inke,  die  Landotfi  im  Notenber  varigM  Jahre*  in 
Manchen  in  Rehandlung  gaaewnen  halta,  an  ao.  Jaguar  gieiebCrila 
norh  keineswegs  geheilt. 

ripr  1.  .ircinlfi  iJl>rij;i-ns ,  ihr  hier  seinen  Aufcnllull  »ehr  ab- 
kUrzlr,  wi'll  tr  jI*  (i  c  nora  I.i  ril  (?!!)  der  ncijtoliuniscben 
Armee  (Inngrni)  i  luric  I.  v  erla  npl  n-Urde,  isl  vorlüufig  nur  narli 
Kflllicn  Rfri'isi,  weil  ilori  (lotz  si'mpr  Krebilhalen  Reeidive  jetrt  bc- 
rciiv  Meli  riii^mplll  lullen.  Wenn  iibfr  in  Mer  nei[ii>Iilaniirlien  Armee 
Biciit  der  Krells  e[inleiiiiJ>ch  hrrrsclil,  so  küniitf  iiini  Wolil  Her  lei- 
denden Krebswell  liouli  di'lii  (;  e  ii  e  r  a  la  rz  t  nicli  vcrbn^ erler  Urlauli 
»rtlieilt  wenrlenl  Hier  wanilell  Strasse  des  Heiilers  indessen  der 
preiit<ivihe  Slalmnl  Dr.  med.  V.ilenlini  weiter,  obwohl  SIC  Iii»  jelil 

in  keinen  sehr  glflcklichen  Zielen  gafohrl  babaa  M»U.  bi  vielleicht 
iMinlii  di«  AMaa  ao  dringcwl  tMOmMniig  gawaMDt 


Yerein  deulsciier  Aerste  in  Paris. 

Saeidt«  nddicala  allananda.l  Paria.  24  Itia  da  l'Reaia 

de  Mi^deeine. 

Der  Verein  d^nlsi-her  Aenle  in  Paris  feien  am  ll.Haid.  J.  sein 
aabnjaliriget  SiiriiMigsreft. 

Alle  auswärtige  Mitglieder  und  die  deutschen  Collagen  sind  in 
parsAoliciter  uiii)  schriniicher  Ttieilnahme  freundlichst  etn^'ebdeii. 

Die  seit  ilen  lelzlen  J.)bron  Tnnnglich  durrh  die  liberale  Theil- 
nalime  der  ffleilii-iniM-lKn  Atjlriien  ilet.  Vaterlandes  stetig  wachsende 
Bibliothek  isl  den  durrlirrisemkn  oder  tai  kune  Zeit  sich  aafliallenden 
Arrzten  xur  Benuliiing  gei'fTnei,  soivic  auch  dieselben  im  Lokal  der 
Ga**llsch*fl  jpglicli«  Auskunft  ttbcr  die  roediciniKhca  Analallcn  der 
IbviiUudt  erhallen.  —  AadarenajU  wird  das  Leaaiinttar  auch  vaa 
baaallaiacbM.  «agliiclMB  uad  NKrikaaiacban  Galliga«  «ob  Stadiim 
daMadiar  QueNai  baauckt 

INa  ABsaiga  dar  litarariiehaB  Padgabaa  andMiat  im  da«  «Movis 
Actii  Acad.  Laa(i.  drei.  naL  aar.*  nit  den  Jalnaibinciil  dar  Genell- 
aehnlt  and  in  den  (am  StMmgilafa  »BigagabwiaB  Pngranm.  Das 
tacatara  wird  aliaR  «bamltgm,  aarraapandinadaB  Md  Rhramiigliedem, 
dataa  Walnart  bakanii  iai.  «vaiaadM.  Irialüal«  MaidinteR  «an  Stan- 
daa-  «ad  Adraataa^YartudaniBgai,  dk  liabl  d^ganaiB  babaam  sein 
dorflca,  Wirdan  dahw  Me  MUmg  Aprt  anMhndit  aaiB.  Zusenduo- 
pa  «aH  WailMB  iMnaD  an  baiteB  mS  tehhladlerwage  arhlgen.  — 


Badeschriflen  kleiotren  Vofanges  langen  so  hiuGg  an,  daH  dar  VaraiB 

ria  vollslilndig  tu  Trankiren  hillen  muss. 

Collegialischta  (iTaa  lou  den  l'fem  der  Seine  »d  die  Tcrebrtaa 
Mitglieder! 

Tarii,  im  Ri>.«»tl.'ichjflilo)i«l,  am  6.  Mira  1854. 

Ot.MeJiag,    Di    MariLi,     Ür.  h'aber,    Dr.  Osann,     Dr.  DliderleiH, 
Pr^ldaiu.     Vicv-friuKtooi.     SMreiar.      MUiatlieliar.  Kasstrer. 

Befreundete  Kadbalimmi  ««idaB  vm  ABlhabna  vaialcbaBdcr  An* 
saiga  anuabt 


Pftrsonalien. 

Person a  li'i-rä n  i{ rru n gm.  Treussen.  Uefikrduruiigen :  Di« 
folgenden  im  Meservc-  und  Landtvclir- Verhältnisse  befindlichen  Aenl« 
und  Wundlrite  lisben  den  Clurakler  „ Aittiflpnz-Artt*' erhalten:  Morits 
vom  3.,  DO.  linger  niid  Kransi-  «<>ni  4.,  Dr.  Wiedemano  von  5., 
DD.  Pohl  und  tiellert  vom  2.,  Dr.  Kupprecht  vom  31.,  DD.  Ilenocli, 
Lazarus.  Wolff  und  von  Gluszctewsky  vom  20.,  DD.  Barkow, 
Slosch  und  Giesler  vom  24.,  Meyl  und  Dr.  Klefeker  vom  37.. 
Dr.  Sehrader  vom  31.,  Pr.  Kanaler  vom  32..  Fleischer,  Utl  VVoll- 
ner  und  Wiener  vom  22.,  DD.  Cnppers,  llOvener  und  Monking 
vom  13.,  Dr.  Natorp  vom  Ib..  Dr.  Ilarlmann  vom  17.,  Dr.  Zings- 
heim vom  28.,  DD.  Rümer  und  Nels  vom  30.  Landwehr-Regiment. 
Aiulellung:  Dem  llebammenlelirer  und  pract.  Arzte  Dr.  Heller  ist  die 
Stell«  dei  (weiten  Inpf-Arues  bei  d«B  ItOnigL  SchnUpocken-lmpf- 
Inttiiula  tu  Braalaa  ttbartragaa  «rardaa.  Naderiaaiangeii:  Die  praeL 
Aanle  IHk  C  B.  Ltidw.  Majar  md  W.  J«  iL  OrthnaaB  in  laitia, 
Graaaaiali  ia  {bfdhamiB. 


AnseliT^iia 


So  oben  ist  em'tiicnra  und  ia  «llcn  Bucbliaii>l)nit);>  n  i>i  1..i>>en: 

Klinik  der  UDterleibskrankiieitenr 

Van  Dr.  Si.  Bmoek, 
rrivK'.Daceat  an  dar  Nadr,  Wib.  Ilnirari.  n  BailBi. 

gr.  g.  hradl.  l^ab  I  Tbir.  !0  Sgr. 

Die 

Pathologie  u.  Therapie  d.  Geiiirnkrankheiteii. 

POr  Aerile  und  Stiidireniie. 
Von  Ur,  H.  LetAtueker, 
Knie  AUhcnuii;:  Die  aUganeiaa  PailMlagia  und  Tharairia  dar 
CabimliraBlihaitaB. 
gr.  B.  Mmlb.  Frria  I  llilr. 

Die  £lectricitftt 

in  Ihrer  AnweaAiiif  tnf  pradigebe  Nadidii. 

Vnn  Ur.  Mhi  Uz  Vci/i-r,  Arxl  in  Perlin. 
Mit  lIolucbiMllun.    gr.  H.    briKli,    IVuLi  1  VUlt. 

Barila,  Miaar  UM. 

hugtsi  HinelnnMi 


In  VtriaiB  der  maMfmkn»  9nA-  uad  KaMlbaadlnig  ia  W«ta- 
bmrg  iai  wo  abea  «fotriimn  vmi  denh  dla  MwbbaDdlBBgaa  an  beaMMa; 

Borger,  Dr.  C.  G.,  Die  Verrenkungen  der  Knochea, 

Mit  74  in  den  Text  aiiigednicMeii,  aehr  acii8n  anagefOhi^ 
ten  Haliaclinillan.  gr.  a  brneii.  Pr«n  2  Fl.  42  Kr.  oticr 

I  Tlilr,  IS  Sgr. 

Dtosu  lYpogrsphlseh  iiud  arUs<i»cli  scitU«  w»!««!«««!«  Verk  IWDdall  von 

raa  wla  Mir  den  atanaraa  Cblrarita  voa  bUeaueai  Meiaa*«  Ist  Mt  ■■•■kaa» 

k«a«h«  für  sich  l>st>«n  schon  vleirtldn  eine  i|eM>iMli*ria  B«srtieiiunt  gefuodaa^ 
Bichl  ao  die  bei  W»ti»ni  wichiigFren  VerraUiuiicca.  Von  den  eralM 
AiTzlen  dfts  ln>  und  Ausland«»  «lud  forlwtllircnil  Im«  auf  dUi  ß,^iii'^te  Zeit  dU'  nm- 
tsasendsipn  V«r«uch«  und  rnNmudiiingen  übrr  üie  elnieliicn  ixMrnLe  nn^e« telli 
worden.  tHa  BMukMa  dlssw  vlaUwIwn  aenuhungeo  und  Studien,  In  den  ver- 
■eHadaaMaa  leMacInNWi  vaMMiak  alaaanalaii,  Maa  jaöMb  «taMa  Aamaa  aa* 
wuBdlnlaa  imbekBaai  aiMlabaB,  oder  htlMa  wea«a  ibitr  VeraiataMie  alelw  daa 

NiilZMi,  dfio  nie  haben  künnlen.  Eine  znaaitiiiienliliiifendo  Bedrti«ilnng  oracMoa 
difin  Verfasser  daher  sJ«  eiB  Ktoanea  Redllrfiilfta.  I>er  pracllache  Werth  den 
Rnrh^4  ^Nifd  (furrlr  dm  In  den  Teil  elnfietfruckicn  vielen  \oril^itli>"hen  rsnd  corrMt 
tuski-liiiirieri  llMi^ii  nnnle  naiürllcli  norh  bedeiilehd  erhuhl.  I><<.  Hucii  iinrn«  dakair 
de«  im.  pracilacheo  Aeruen  lud  n  andSnleo  gewiss  sehr  wBIlkemne«  sein. 


Digitizöd  by  Google 


8«»BÄben<l,  IJ.  2S.  Mars  J854. 


i«&nft,  welcU*  *llwecli*iil- 
Bcli  8«iiii«b«a(l>  «rtcbetnl, 
wibmta  alle  Biiclihudlan- 
pm  Mi 


Deotsck  KliniL 


Pr»l>  vieft»liahriicht««ITh^ 
lar.  B«ilriiKi^  wrrd««  fraia» 
unlM'  el^r  Ailrnimf*  der  V4fb 
ltfili«ii<lluD(  arbMu, 


Wm  ttr  BeoiNiciitiingeii  aus  deiteelien  KUoikeD  luul  lüraiikeiiUiiswm 

Ber«tt8g«9ebeD  voo  Dr.  AitmmUltr  €t9»dim.  Drack  und  Teriag  von  tftorg 


Reler*!  über  Dr.  Werner  i  „Kofonn  itt  OflliupMW  MM  ,/>nHMlta«e  «lii«r  w1>»enMSlMllllafeaa 
cmtn-tftaaiit.  Triirou».  Toil.  Von  Uufraih  Dr.  SpeBflAr.  —  Driller  «rtilieltpr  Brriclil  IUiar4 
Penom\ten  —  AlaatKa.  —  iBUalM-  IMd  NmMxVMMWUMM  mn  «MM  OiiMri  im. 

Di«  fvier  itai  taMtaM  fM  Hak.  Mh  Tiaiamra  In  rnaMwt «.  M.  Taft  Raltalh  Dr.  9» 

Uf.  Lipperl. 


Vte  Dr.  Inlaabar»  (Bakhii.) 
!■  JakN  «Ml.  \toa  Dr.  Dapp*.  — 


—  Cnrfaia  aa»  > 


I  flaUM*  ür  riivaipfttb.  V«a 


Referat  Ober  Dr.  Werner's  „Rcrorm  der  Orthopädie", 
Berlin  1851 ,  UDd  „GrundzOge  einer  wissenscbafllichen 
Orlliopidie^,  I.  Akib.  1852,  IL  Abth.  1S68. 


l)r.  E  ü  I Uli  1)11  rg, 
aetiwe<Uti:ii<f  ii<'i!|.'vinDasiik  i 

(ScbluM  au*  .No.410 


Mailar  4m  laalMali  IBr 


IVtrs«r  lUlU  Mriv  Um  «r  mit  atiatai  noraliichen  ur»jich- 
IMm  KonMt  nichts  erklärt  bil.  uml  Ina  laiaa*  Auispruchet,  dais 
MCht  iMltin.  Knochtn,  Nerven,  Obcrhaupl  keine  !M)mati'>rhi>ii  I'ni.-irhrB 
ID  der  EntateliUBg  der  Sculiosen  Ijctheitigl  iricD,  le<en  nir  !.clu>n  uii- 
iaiu«lbar  nach  der  OlTenbaruug  dus  Willen«  S.  4l>:  ^Niichu  Jen  |<^y- 
i;bi<flnni  Ursachen  sind  es  ancli  A  I  i  c  n  j t lu  n e n  im  f  r »  c ii  sy>  i  <•  m , 
die  VcrkrnmiDangeo  Teranlass«»,  iln>  llii'il-  .lUp'i-li.iri'N.  lin-ilv  crwi-rLL'n 
sein  Vijiiiicii  •*  i  iiitil  .S.  47"  ,.  \\  i:iI'.T  rnlvlcliiTi  (In:  KrUiiiiiiunircn  aui  li 
4lur<;li  kianLlaeit  At»  Muin  k  cl  s  y  5 1  e  m  .s .  li.iili  nie  iliirrti  kr:iiii|ire.  iioi  h 
darck  Ptralyse.  Die  Münk r N i  h  w u Ii  1=-  künm'  »volil  m  Kriiiiiiuiiri,L'i-n 
beilngcn,  alleia  sie  «ei  kL-inr  Kraiikhi-il  ilcr  Mu&i>i>in,  MomleiD  lioliu 
ihren  Grund  im  Ker  v  <■  n  s  v  s  1  cm.  ' 

l#ilSo(tj»  ma«  irli  f,.  ir)  .iuA);cN|>riirlii:iip  Ansirht!  „On!  .Schvvilrh* 
einielniT  Miwki'lii  kumiiic  nii'lil  ror,  sili" iiiilcii  »ir,  so  silnsiinU'n 
H'iski-In  jfij  OlieJi',  pIpii-Lii'ilig  mit  den  Knoclipii.  IlcfassL'n  un  l 
Nerven,-  likr  kurz  \s iili:Tl<'gi'ii .  >v?il  sie  beim  (^rils^lf'ii  Irrlliuin  cinfn 
.Srlicm  xin  Wahrheit  cnllialt  und  bei  der  Behandlung  der  iJhmuitgen 
und  Vt^rkrUmmungen  tob  tu  grosser  Bedeutung  ist,  als  dass  ich  sie 
nakerlllirt  lassen  liiinnti>,  wie  ich  dies  inil  der  Menge  jener  unbegreif- 
IMWB  Behauptungen  Werner  5  tlinn  lu  kOnnen  glaube,  well  ihnen 
MiMlnitlwre  TbatHcbaa  umi  BawciBe  «ob  4cb  Oagaaihaila  tur  tia- 

«itHtiehl  «•  KcbaaM 


/ftiiiUtoti. 


Die  Feier  des  JubilAnms  von  Geb.  Rath  Tiedenann 
is  Fraakfirl  M. 
hell  SuiMB  dar  baiiiehm  KmlBlieB  tat  «ieb  dar  aekwar 
liti>*tt  rNfeiMr  dar  AaaUMiia  dad  Pkjaiolcfi«  n  Biid«ikai|  Cab. 
Mh  Tie4enftDii  Dich  dm  |bmMkb  fnMut «.  IL 
wüilhil  «r  Beek  fnt  Bad  Int  daa  BladieB  oblag,  «ii 
lAar  dea  Tabak  und  die  madicinischen  Gebräuche  der  CUl 
«•a.  Dar  10.  Min  mIII«  bob  dea  Benreis  Ucreni,  nia  aekr  «aa  WW- 
seBMhall  und  Talent  in  Prankfurt  lu  Feiern  weis».  Dieser  Tag,  an  dem 
es  50  lahre  wurden,  seil  Tiedemsnn  Ooclor  geworden,  gah  den 
frjnkfurlem  Gclcf;cnliL'il,  ein  älinlirlics  Fcvt  iii  Teiern.  wie  sie  einsl 
ikoi  Lerülimlen  Silminering  ein  sulchci  gegiln-n.  Il.c  Senckcn- 
bergieho  ujiiirfitruilifniJe  Uesellschaft,  deren  laupjalinites  Mitglied 
Tipilemann  i'il,  nahm  VcranImuBg,  sein  Jubilluin  lu  iltrtui  Schoosse 
lu  Feierr.  Auf  ilem  (lilllie  -  l'lalie ,  gpK*^"''''er  der  herrlichen  Slalue 
UBMres  grossen  Dichter»,  war  der  Saal  eines  Gasthauses  fesllich  ge- 
schoiackt  XD  dieser  Feier.  Unter  Blunengnirlandcn  hing  Tiedemanii  N 
BiMiim  in  der  Mille  toh  Ari<«o|«le^.  Vesal,  SüinnieriBgr  (Iuvht 
und  Camper,  ivurtllier  ilie  InfLlinrirn  der  Wissenschaflfn  .iii^'fln jclit 
waren,  in  denen  Ticdemann  Meli  mrillRlieh  ntnjeictiiR-i« ,  ri.itnli<-[i 
AailOBlie  de^  »ensi'lien  iiiiil  der  Tliierf,  l'!iysnil«nie  und  NjlurgciiliHhle. 

kl  diaaam  SaaU  harrU  eine  grotH  Zahl  Collt^cn,  Frtnode  und  Schaler 

wkr  im. 


l^ijMa  hiMehl  im 

tmm  vBmiviaB  MaakalB  oder 
So  bebe  ich  B.  I.  dea  Mu$e.  daUaUeu»  den  liakea 
Anata  bei  oieaB  at^rigeB  IMdafam  geMlail  laruadea.  NaUrlieh  war 
iB  re||B  daa  dadorcb  ia<t  IlBger  ek  Sdakrea  kediagicB  aiaDgelhaftea 
tsebnaehce  Alrapbie  dc>  gaoue  AtaMt  rorbanden.  Alleia  der  erste 
Bück  auf  dia  Grad  der  Brauchbarkeit  der  verschiedenen  Muskeln  dieses 
Amea  be«n«a  gaBweideaiig ,  dass  aur  der  Delioideua  der  ur^iirUn^Mich 
gelihnile  Nuikd  «er.  tht  anderen  Muskeln  ».iren  uar  mein  pfbhuit. 
sondern  aitr  atrophisch,  wie  auch  die  Kuucticn  und  gewiss  auch  die 
Nerren,  Blulgerisse  u  v  u.  ßartlbcr  ist  also  pr  kein  Zweifel .  dasi 
cintelne  Miiideln  recln  liaulij;  ^^llhmt  nml  Ursachen  der  VerVrdmmunjfeo 
sind.  Iljss  diese  Liliinuiij,eii  im  Nervensjrsteog  ihren  Orund  haben,  ist 
liflk.innt,  uutl  hediirfle  keines  Beromialors.  Aber  es  ist  gani  r.il«i:h, 
dies«  LilliBiiing  .iN  Ursailifl  der  Krainmung  negiren  und  wie  Werner 
S.  SO  behauplen  /ii  wollen:  „es  gebe  nur  eine  wirklude  .Muskelkranl- 
heit.  die  Vcraniasiung  lu  KrüniinungeB  wird,  und  ^le  unlerliill  nJnilicli 
die  Cnniraclur."  Denn  wenn  die  Slrecker  seblinil  sin.l.  und  die 
lleiiger  ziehen  sich  lusamnicn,  so  sind  olfenlmr  melit  die  leliteren  >lie 
l1s.lL he  der  Verkranouiag,  sendcni  die  gcUbiuten  ersteren,  und  si« 
werden  GegaHtaiid  dar  BcliaadlaBV.  weea  naa  ditllwMcIhng  hewii^ 

kni  Will. 

Wi  rner  gesielii  eiidliLli  S.  51  aucli  noeli  jii,  ilavs  auch  Kran k - 
heilen  .:1er  K  n "  e  Ii  e  n .  nel.si  ihren  Knorpeln  und  Bindern  Veran- 
lassung' zu  \  erkrtlininuniien  werden;  und  um  UBs  ganx  austusOhneil, 
rSunt  er  S.  bi  ..ausser  den  inneren,  «oni  Organismus  selbst  produrirtaa 
(also  dach  untweirdhafl  soiualisrhea)  Ursachen,  auch  der  nach  dea 
Gesellen  der  Mechanik  wirkenden  Auf»ciiw(lt,  die  Fähigkeit  ein.  Ver- 
krümmungen tu  veranlassen." 

Nach  so  aiaraMMdso  Za^undMaam  gloBbl  aiaa.  Weraer  afi 
:,  allaiB  S,  55  eriMwaB  «ir,  den  aa  troH  aUaai  Ver- 


des Jubilar«,  der  um  12  Uhr  «ob  dcai  PrtMdaataa  der  Seackeabarf- 
scben  Gesellschaft,  Ilm.  Dr.  Spieaa,  iB  die  Tatianmlimg  geOdlii  M 
mit  einer  irefflichco  KtNie  begrtisrt  wurde«  ia  wcichar  die  VndieBale 
Tiedemaaa'a  ab  Gelehrter  uad  Lehnr  Biber  fftwimllBt  waraa.  Al^ 

leaFait- 


arit  aeiBM  Kid«,  die  aa  Bbna 


Oeclordipleai  der  I 

die 
«Iber  I 

dBM  eia  ftoBd«  IBr  Prairfra^  gaaiillal  «Mfdaa  aei, 
dar  dea  Raaea  Tladeaieaa'a  iragaa  and  du  Aadaakea  an  diaaaa  tt% 

auf  die  fernsten  Zeilea  benrahraa  1001  werde  Blil  der  sichlbarslea  PTeade 
entgegengenomrocn.  Darauf  sititelen  die  Teraehiedenen  Deputationen  der 
UniTersilllen  ihre  GltlcknUnselte  3)1.  Zuerst  die  UniversiUl  Heidelberg 
durch  ihren  Rector  Pnir  v.  Mo  Iii.  die  medlcinische  Facultil  daselbst 
durch  Chelius  und  ArnoU,  denen  siili  eine  ne|iiiliilii)n  der  slSdli- 
schen  Behörde,  de«  Rllrfiernieisler  an  der  S|)ilie.  und  eme  der  Biliger 
Heidelbergs  anschlos«.  In  liesnnileni  l/eweRten  Worten  djnkle  der  Jiihilar, 
und  ThrSlnen  bi°kiinilcien  den  Sriiiueri,  Jji»  ihn  das  Schicksal  diesen 
TiiK  nii'ht  ib  rilehrn  liess.  wo  er  llnger  denn  ein  Menschenaller  für 
alle  Zeilen  jjtwirkl.  liarüiif  folglen  UepulalioneR  der  UniversiUlen  Frei- 
hiirg  durch  Prof.  Ecker.  Giensen  und  Wurrluirg  durch  Prüf.  K<tllikcr. 
und  du;  lienliclie  Weis«  des  Hrn.  Ueh.  Haitis  v.  Fl  Ilgen  von  Ciessea 
maeliic  einen  erhebenden  Eiadrtitk  auf  die  VersauimluBg.  Die  üaiver- 
siUU  Erlaagen  ipcadalo  Gratulaueaatchraihen  und  Diptone.   0cr  Prt- 
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wtttlicniM  «H  den  WH«,  «b  allÜMigar  Uiwclw  itr  SoekgnU- 

««rfcrtimuiBngca  Min  BeweoAm  bdnlle.  Umt  s«im  üt  106  Hameln 
der  WirbeUlule  (wenn  mMi  nlnlicfc  4tll  MvlUlMii  4k  «iMB  «Hg«- 
Ueilten  Muskol  belr*cblei)  lieniliigl.  den  la(l|Ml  'm  tfl  mMli||kIli|sM 
Slellungen  xu  bringfu.    Sie  bcberrxehe  ili«'  Air  Willt»  M 

leucliti-  fs  II»,  il^'S  iliircb  de«  Willen  (nnu  kencl),  hesMtot  W«n 
Docli  lu^scrt  iiiiiUanische  UrMcken  oder  Lanm  SlOniag««  in  KlMChtll-. 
HlusVti-  iin.l  VerTcntjAMi  hiiHliiMMBMf  dl«  V«rkMnnn|cn  li«r»w- 

(;cnJcu  wenUn. 

V.etc  UtjttAtibt»  Unackcn  (Uirt  Werner  all  „lUBsere  ud 

inner«  Veranl.issunj.'cn'*  »on  S.  5»  bi*  80  sehr  woblneorJnel  tut.  Ibeill 
darwch  i)v  SidIiosuh  cm  in  cni..-  vfUtnlaria.  slalira .  cofi-jr/iila.  (i 
tonformalwne  i'fViu.vii.  pdval'jliin.  traumatiea.  inpnnimnioriu.  r/i<-u- 
mstiea,  rkackitica,  a  lajilalc  oj-IicuIih-uih  .  ai  lhritim.  Mi  ufiiuUtta 
nod  kertditaria.  Nirbls  dt>slo  wemgiT  l.ciliiMH'it  ei  JdcIi  stlilicisLili 
S.  80:  „diui  diete  Umcbeo  für  sieb  Mem  die  s  .ilii,s<  aicbt  hervor- 
bringen können,  das»  »ie  nur  eiofn  JmpiiU  dem  Willen  geben,  welcher 
in  erster  und  leUler  Inslani  enL  i  IljuIi  i,  ob  eine  Scoliose  angcnDinmcn 
werden  toll  od«r  mcbl;  in»  miihin  unter  allen  den  angcrtthrlen  Um- 
tunden  die  A&nthiM  tintr  ScaÜMt  itichu  weiter  bt.  ab  —  «iae 
Unart." 

„Wenn  i.  B.  ein  jungen  KiBdemSdchco  den  ganien  1^-^  i  ti  Kiiul 
•uf  dem  linken  Arm«  trigt,  «o  kMne  aie  eine  Scotiosij  nacli  rcchu 
kekomnen."  Was  ist  Werner'»  llM»L"het  Ibr  Wille.  Selbsl  das 
Kind  kann  aadi  Werner  s  eigener  Anrobning  durch  die  VcrrUekung 
den  Schwerpunktes  ver1»ildel  wenlen.  Etwa  aus  (iberwiegcnder  Tb»- 
li^Kit  eiiiidecr  HiiaiiBbT  Bewahre,  att*'  dem  Willen,  bier  wabr> 
■chei^lih  MtK^twiHt',  edar  am  Lama.  Wohlbebagen.  Unart  ete. 

Waran  db  WdehflD  (ende  n  htaflg  aeolialiacb.  nicbt  ky- 
■1i«liech  w*i4n  walUa,  deaalbaa  mllta  ab  ja  dwehau»,  wir« 
Mi«r  aVardinp  Mhwi«f%  n  cilttnn.  alaia  Warnar  hüft  we  8.  «« 
4iriibir  laieiht  Mimf,  iadan  er  lagt:  ti»  teiacnata  VariuttHnng. 
ditliivhatiwlie,  doMat  db  Brtiaharim  obht.  dahtr  «ttleii  dbllM- 
chw  df*  aaitKchc^  «id  iwar  bmar  aatb  ndiU.  aaa  fralaai  Willen. 
Demnacb  muaslea  also  dia  Mldclin,  die  der  AaAaarhnnkah  der  Er- 
xieherin  entbehren,  nar  krphalMeb  wardea.  weil  M  dai  all  bequemer 
TOniehen  wOrdea.  VeifebeM  haben  Aente  aich  afegMHOht,  die  nr- 
stcblicben  karperlicben  Sldningcn  der  Scolbw  avbafiudea.  .„Ihre 
Träiiiiier<ten,  TtiU.  uns  Werner  au,  sind  jeltt  auf  ihr  rtichls  zurtlck- 
gcfulirl.  Nicht  weiten  de«  Verlaufs  der  Aorta,  Bichl  wegen  der  na- 
türlichen Seilitikrun  riiiHigon  des  Rückgrats,  nicht  weil  die  Natur  die 
rechte  Seil«  giüsicr  ^«luldel  hat  und  d^r  rechte  Arm  auch  grossere 
Krift  iie-iitll,  als  der  linkt-,  »irlil  wegen  frcslOrlon  ^1ii-lii'lanl.i;!hiii-.riniv, 
bucli  W€gen  MuskelscbwUchc  u-li-r  l.iiliiiiutii;  ih'-^  ShtuIms  anlicus  magiius, 
biegt  das  IU,4>li'iien  ilie  lml>e  Üiirs^hcilc  nii ,  s»ii'l<'rii  ms  l.auiie,  ans 
aiaeul  Gefühl  von  Wnlillirlugiii  r>i!i-r  Mi^^shoha^i-n,  .IIIS  [Irtfuemliclikeit, 
MM  Langeweile,  aus  GMili^'lii-ii  u.  s  n. 

Wan>m  im  jQn^errn  Aller,  n^inieollich  unter  7  Jaiir«a,  <iie  litik- 
M'ii;;;e  Si  i.IuiM-  i'lii'iwn  liiliiiii.'  M.rliomine,  als  die  rechtsseitige,  waram 
von  da  ab  die  re«htMettige  fast  »uiacWiesnlidi  beobarbtel  werde. 
  db  SeaKme  aa  uavariultaiiaBliiig  MaAgar  hei  -•- 


da  bti  Kmbta»  wimB  jt  «adi  dar 
je>a  fmm  dar  TnMdüqg  huflgir  «nlilehei  wiram 

afeh  a»  naawgbdi  vcndibd«  iMIt  —  Weraar 

«Ar  iurbi  »Idtt  mA  IrlndaB  iMhan.  Bar  Bbe  iat 
aa  bt  «er  WUlb 
Man  mMb  im  «mIw,  diai  db  Maadlmg  Weriiar'a  aiae  sehr 
a«,  da  «e  aar  daria  kmlehai  dirlla.  dM  Wilfen  der  Kran- 
hen  cn  beugen.  Cr  spricht  dies  auf  S.  83  n.  ff.  ahne  Uelil  au«.  Allein 
wi»  a  bei  der  paiboJogisdiea  Erärleraag  nidbt  mlMii  kDeaie.  iraia 
der  allcinigea  aaorabtcbea  Uraaeben  auch  di«  kOrperiidicn  tu  \«anli)(ea, 
so  sehen  wir  bald  Werner  auch  xu  ganx  anderen,  al«  ii:iiralisi  Knn 
ll'.'iliiudt'lii  »i.'liK  Ziilliictit  nebinen.  .Sic  genflgoa  ibai  schon  ini  i-r<li'ii 
Slaihuiii  iiiiv  Scoliose  nicht  mehr,  vta^  die  damit  Uebarielen  nncb  fähig 

beliiiiiiilcii. 

Zuersl  iüll  lujn  sitli  ilc  (Jeiiursims  ili  r  .Scolintischen  >ersi<  licro, 
<laiin  Ti'rliuile  in.in  dein  Kind«  ilii;  fakclic  SteKnnf  iiikI  bs^c-  rniti- 
ilcslL'n?  J  Woclicii  Ijni,',  «o  drfs  niilil  Diisrrii'lil,  »>  Wi.rlii-n  lang,  iiii- 
äuige*£t2t  ilie  sl;iL'iig»te  tiuDli'iill«!  Iiandliilir n,  ll3^'l  <lirs  VerliMl  nnlil 
aberlretcn  »tulL-,  Wenn  dies  gfllli"|.'i',  dann  sei  dii-  Kur  lollcnj.l.  — - 
W^r  mochte  e«  Werner  |^9itLt  n .  da'.s  er  in  dieser  Weite  auch  nur 
i-iii  i'inriges  Mal  nnur  T,iiispiiil  min  \  giVonimcn  sei?  Wenn  er 
auch  noch  so  viel  Mal  mehr  Pädagoge  wäre,  als  Arzt,  ein  solches  Ver- 
bot xu  befolgen,  ist  einem  scolintischen  Kinde  abwtlnt  inm0glirh; 
selbst  zugestanden,  da«»  Werner,  wie  er  angiebt,  es  venlebe.  der 
Laune  des  Kindes  —  Strafe,  der  Behaglichkeit  —  VernunDgltada  aat^ 
gegeiitustelleo,  l'nbequemlichkeit  und  Langeweile  za  «nlfernen  u.  s.  w., 
wenn  «r  sich  des  Willens  aucli  iindi  so  sehr  versichert  bitte,  es  fcliU 
nicht  nur  dem  Kinde,  sondern  auch  den  ErwichieiieB  aa  Krall,  eiaea 
solcben  Willen  auszufuhren.  Der  Korpar  On  in  die  kraabhalb  Sld- 
lang  inracb,  wall  eiinaha  baihailigU  OifiM  «bbt  db  daa«  etindir« 
Ikte  iMagikn  iMMbw.  Baa  mmta  Waraar,  dataai  baiBM  aelba 
auf  diaaittaB  Saüaa  abt  giat  aadara^  da  natiKadte  Maadhng  zur 
Sprache.  Dcna,  «wo  EraiOdang  (lall  liaNatalil  laiaiaa  «■fatUgkeii") 
und  kurperlicbe  Schwlaha  dl«.8c«iiaaa  eai  ~ 
fcir  nibiges  Liegen,  bald  ttr  rabica.  AiiTeailMlt  na  VMn  ■»  1 
gnng  jetler  BewegMg,  db  den  Kinde  Vergoilgea  onchl,  GaHenariMHea^ 
Bescbsftigung  in  dar  Wlrlhichaft,  Spiele  in  Freiea.  lallee  Waschen, 
kalte  Bader,  Douchen.  Wellenicblsg,  warme  aronaliscbe  Malz-  oder 
eisenhaltige  Bider,  endlich  auch  für  den  Gebrauch  nm  China.  Cisca, 
Wein,  Gelatinen  und  kriftiger  Flei?chbrtlhe. 

Mit  solchem  lleilapparale  ist  ira  Allgemeinen  jeder  Anl  ciii^cr- 
>[in<leB.  Allein  ^ll>InJnd  vvinl  du-s  liinr  riiursliscbe  Behandlung  nen- 
nea,  ein«,  di«  pi'iirn  ilit  Bct ariipfniig  „cinps  Willens"  gerichtet  wSre. 

Doch  auch  ijjnnt  L'imrui  Wrini>r  noi  h  imi  hl  zun)  Ziele.  Er 
bedarf  vielmehr  am  Ii  rnnli  ilfi-  r>  y  III  ri  a  ( 1 1  unil  der  Maschinen, 
und  xwar  Beides  im  aii»;:f diliiilesicn  Maas^e.  Sfln,n  im  ersten  Sl.id:«!! 
lehrt  er  S.  92  :  „Man  iriiis>  mit  ilpin  Kindr  p  I  j  « 1 1 »  c  h  c  L"cliuni.'pn  vor- 
nehmen in  dem  Siiiiii',  da'-ü  i'^  scmi'  dlifdcr  und  soinen  Hfli-lifT»!  dem 
Zwecke  enlspreGhcnd  zum  tiebrauch  zn  stellen  lernt,  damit  ei  nietit 
wr  ägaaa  Nmd  aiaa  achldlialia  Plaatib  tnlbai  IWiki 


sidenl  ilcr  kai^rri.  Lenp.  -  Carül.  .\kadt<niir  lic.vs  durch  den  Ailjunilcn 
Hrn.  Dr.  Mappi'»  dem  JulnUr  il.is  llipl'iin  als  Mitgbtd  Blierrcirlicn, 
and  legte  ihn  den  ehrenvollen  Nauirn  „Camper**  bei.  Die  kutiigl. 
batrisclie  Akademie  der  Wissenschaften  sandle  einen  Abgeordneten, 
Hrn.  V.  Heyer,  um  den  Jubilar  in  ihrem  Namen  xu  begllickwUnscben. 
Die  naturforschaade  Gcseilaebaft  in  Mainz,  die  Aertie  von  Mainz,  die 
Gesellschaft  der  Aerzte  in  Pelersburg,  di«  Akademie  m  Moskau,  die 
finnische  GeselUchafI  der  Aerzte  ie  Helsiagfori ,  die  Gesellschaft  dcut- 
acltcr  Aerzte  in  Paria  und  andere  eaadlra  Ibcito  DipleaM,  theils  Be- 
glackwanichongsschreibea.  Ausaarde«  aberreiebia  ama  Hang*  eintelaer 
Calahrtaa  aigaaa  aa  dbeen  Feile  mbuta  AbbandlaagM.  Bauadar» 
1  Boah  db  PkaabliHtlar  fabbrlaa  Gaiilhcbaftaa  aai.  Wie 
ftal  db  SaaeltaabargMiaaalwrorscbeada  fleaalhdufc 
dM  raal  «anaMahal:  dir  HMfidM  TinIb,  der  physikaliidb  Vania, 

aua  OMitbeianIha  ab.  Bar  rMiga  iabllar  aatmiMa  albn  ia  daa 
faaMUlertCn  «ad  latrilllKia  Aaadmcken.  Nachdi»  db  FMlichkeit 
dardi  db Bitlaiitada  dai  Hn.  Br.  Mappe»  geaddaiaaB  «rar,  dinngiea 
ibh  db  «baalaen  Freunde  und  Schaler  an  den  «drdigcn  Onb,  «eil 
«a  Jader  laiae  Glarkwonschc  darbringe«  Wellie.  Vad  lo  warde  der 
Jabilar  hoch  geehrt  und  reich  lipsilienkt  entlassea,  um  nach  einigen 
Sloadea  zum  festlichen  Nable  wiider  iii  erscheinen.  In  demselben 
Siale,  wo  die  Fcslfeier,  war  auch  das  Ft^lc^yrn,  Tnjsi  fplglc  auf 
Toast,  die  alle  dem  Jubilar«  euW  f  n ;  ^ic  laiTcii  vom  llcncn  und  Kiii|,-cn 
zum  Horifii,  und  es  »urdt  dalifi  nichl«  vcrt-i-nM'n ,  w,<s  dem  Jubilare 
in  seinem  Leben  aagenehm  gewesen,  nichts,  wedotch  er  sich  aua- 


l^f>ze!i*hiiel  halle.  BesoBÜcrs  tvaini  iv.ii-  der  Toast  vom  Geb.  Rath 
1  lii'liijs,  den  er  dem  „Fr^iindi"  Tieih  mann  brachte,  nnd  der  das 
siurinischste  Hoch  der  vollin  llrusi  entlockte.  In  dem  Toaste,  den 
Tiedemann  der  Versannhin^  au>brachte.  war  es  Allen,  als  ob  ab 
den  alten  Lehrer  auf  dem  Katheder  wiedersahen;  Haltung,  Stimme, 
Manieren  waren  noch  ganz  dieselben,  die  ganze  Versaminlung  lanschle, 
wi«  ehedem,  den  Worten  des  Meistert,  aad  brach  lolctst  in  da»  be- 
gaistertsle  Lebehoch  ans.  —  Auch  daa  aubeba  Sali  fehlte  nicht  de« 
Mahle;  es  wurde  mit  Mfllichc»  Witzen  gewant,  und  bentidie  liidlt 
ertonten  zwischen  den  ainulMB  Gingen.  UMer  dieeea  Lbdani  laMb« 
oeiea  aidi  db  der  Hamn  Br.  B.  Boffmaan.  Cah.  Bakaih  Btiabel 
und  Dr.  Lmrtf  um,  dia  «la  dar  MMtaba  Liaaa  aad « 

Br.  Haffaiana  ^iiacur  dai 
pttar),  bdllah:  «Aaalai  ~ 

hMtaMAlSTlaM^  gji 


BiMergallerie)  aber 
and  NahrungsUieh,  worin 


Tiadanaaali  Bneb 

er  eben  ia  den  gelangentlan  Ampielaagen  von  der  Noihwendigkcu  des 
Essen«  und  Trinkens  sprach  iiad  wodurch  der  Jubilar  ia  die  beitrrsie 
Laune  versetzt  wurde.  So  wlbrte  das  Ke.sl  in  der  rrnli^siifn  Sdinmung 
lang«  Stunden,  nnd  erst  Mitternacht  soli  lUf  Fn'undc  srhciden.  ~  Mctch- 
ifn  du-  Herren  Ke^lurdner  sieb  vpranlisst  sphen.  einen  reclit  ausfObr- 
lichen  HGnclil.  mit  allen  Toasten  und  lliil^n.  zum  .Vnilenlien  an  diesen 
schonen  T»j!  lu  veranstalten,  und  äkn:  kuric  und  eilige  Skiite  vrr- 
vaHstiadigea.  Sie  würden  aieh  deo  «ufrichtigatea  Baak  aller  Anweaendea 
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Jie  ni)lliig«  SichirlMil  und  Kefili^rkcit  in  seinen  Slelluni^en  und  R«vs'(- 
gunften ,  iiik)  ftJten  sie  scliW3iil.i.'nil  .nu,  »o  in\if*  nun  diircli  nrllio- 
pla!li«i:lic  U<>lMtng«n  iIidi  lu  IlttliV  liniimirri.  K«  cei  ratlidch ,  di« 
Kur  lies  (Tslpn  Sladiiim  iinuivr  iiiil  Or  1  Ii  n  |i  I  :i  s  ( i  k  iii  ltftCB<ligeo,  n'o- 
ianb  «luer  Heciiiive  am  sicheret«»  lurgebcnK«  wilnti-.  Werner  i»t 
also  nnsbsiclillich  gendthigt,  uiiugcslclicn ,  <l;ii>s  «iieacn  Kranken  die 
fflhifkcil,  4>  k.  die  Kraft  IMi,  und  dai  i«i  eben  der  KnokbcitniHUnd, 
4tmim  VeSmg  «r  Jurcli  Orifiu|<UKiik  u.  s.  w.  h  «mielMii  iwhen 
mm*,  iveil  er  c*  durch  innraliiclie  Kinn'irkungrn  Diclil  rcriiiafi:. 
Dl«  l>ei»ii  4enn  Joeb  rin«  Spielerei  luil  Worleo  Irciben,  die  olTen- 
knndig  genug  ist,  um  einei  l«ngen  ConmciUm  Iticbt  lu  bidOrf«». 

Wir  liegreiren  die  l'ebung  der  molorilclMB  OrgaiM  tu  iMMiaialM 
XmckM  Md  nach  bttliulM  GtMtHN  wUr  im  Wirt«  nOfiii- 
sa■Uk^   WiU  Wtraar  äim  irchini  PtMit.  AMi-,  Ottlw-  in« 


Wtm  dtoM  Hnlil  «Mt      BifiMhlBlielo  bamyiuebli, 
I  biiUii  StdlMigM  tiilMidt,  » tMHi  « 
ttttogmiHm  VciHWitii  iMr  dit  ImMOMm 


wM,  w4  fim  vM  grnum  KnR  venut««tMii,  ris  «■Ureifsh« 
CUchwoU  Mm  icb  ne  Fdr  sehr  xTvecknlMV  in  der 
itr  Dehrmilll.  AUcin  Werner  zeigi  damit  wnwfideaiig, 
äm  tr  M  MHM  dgncd  Werl«  Bichl  glaubt.  „Uchang  sctiwtchl  und 
«CRCbrt  jti  Aen  MimIkI,  und  MuikeUcbwiohe  »4)11  ja  als  UrMclie  nicht 
fwiommen",  leniu  »ho  l'ebungen? 

Ilabei  lieieirbacl  Werner  dieses  erste  Stadium  noch  nicht  ein- 
ninl  als  Kronk;ii'il,  Miinlcrn  als  Aiil.ip'i'  iii'  Si dIihm'.  Von  rlir!i_'iii 
unU'rsflii'iilf  viril  iljv  iwiMlf  Sljiijiiiii  iljdunli,  il.ns  iiUrlnl  driii  \\illfn 
nrifli  r  in  .iiiilt'rL'>  |t  s  y  i:  Ii  i  s  i- Ii  i' s  Miuiiciil  ur^ürMicli  n)it\virl><'.  n.iii(li>'li 
ein  u  n  r  M' Ii  I  I (!  s  l  i  lheil,  vvrli  lies  die  IrNliviHiii'ri  hrwr^'l,  *lit'  SL'C'iiu^e 
licuubfhaU'.'ii.  Unser  Autur  sj^l,  i\i-r  \nl  k^inno  hier  rprncr  mit  I.niii- 
tj^kfil  il.iH  ll:lrki^rjl  ;;cr;iiie  rirlilen.  Iliti  Kr;ii:kt'r.  lu'  rii  aliLT  n^-tit 
4li*n  \\illi'ii.  III  iliT  ^'L'r.nlcii  F^irlihiiif:  za  hli'il?rri.  unj  iw.ir  wtii 
diese  fUr  scliief  lialteii.  iias<t  nie  es  Bichl  vertnikgen,  davon  kein  VVorU 
Zur  Kur  dies4*  Stadium*  otu*s  man  «rbon  nach  Warner  von  der 
iiowirkung  auf  den  Willen  lunHebst  abseben  und  erst  das  Urlbeil 
berirlitigen,  il.  Ii.  die  Kranken  von  dem  Dasein  der  Scnlinte  Uher- 
MQgM.  HieriDil  soll  man  jedoch  nicht  beginnen,  sondern  inil  anli- 
yJat(itcll<B  l'ebungcn.  dann  gehl  man  zu  plastischen  L'ebun- 
fcn  nbar,  «nd  litt  di»  «crad«  SMUmg  «in.  Paiw  folgt  die  Orlho- 
plasiik,  «ad  dM  ScMuM  ■•Chi  ■»  atil  kall«id«pla*llMli«a 
Uebungen. 

DaM  Wtratr  »nl  d»e»e  Weise  die  Scollose  glücklich  bebandelt 
dMU  kt  nicht  ui  twufcia.  Denn  Jedem  leurhicl  ein,  das* 
•PlspJittMdm  vmi  yliiliMh«a  Uciilui(|M  die  llerslollung  des 
iforitaat  {■  der  Thnigkcit  der  lliiak«ia  li«iiirMlK«a 
■d  Nfcr  mU  cmidm  hnta.  Mhmd  dM  oril«-  uN  MIridgflnli- 
•fmwlrtwh  Mid  hanMuiMli  «iriitiid*  VtlMiftft  dm  SchluM 
Bm  Cmm  i«l  iiielilB  ab  fifimailikf  aber  die  Amnibmg  i«i 
ük-empiriarb.  ««.Immi  W  IticM  «Hdcia  aaiB,  da  Werner  ja  4i«8e- 
AailiguDg  der  iMlita  mi  ttit  ipwiBKba  iatiiiiUgung  nicht  mh> 


I  sprechen  will.  Es  isi  die*  Nii)  »o  wtlir  lu  bedaMra,  all  Waratr 
eine  ^r<iv»'  wisscnscliiifllicbe  Berahigung  bekundet,  die  ar  JcdMk  Jir 
Litolkeil.  etwas  Xeues  >u  scbairen,  Jiartnackig  opfert. 

Im  drillen  Stadium  mu^st«  eodlieb  die  Alieinberrscbafl  der  pfcfai- 
,  Mhen  EiiidOKse  auch  bei  Werner  «ein  Ende  erreiclieg,  d««l|  er  b^ 
1  kennt  offen  S.  |07,  das«  hier  die  Seoliotis  AaäitMüKM  in  die  Bciha 
der  snn)ali«rhen  Krankheiten  eintrete.  Bic  Oiagaoie  cigiabi  aiefa  a« 
den  hinUnghcb  bek.innl«n  Erscheinungen.  Debcnll  abar,  W*  nm  dil 
Envabnung  der  .tbuunncn  Muskeirtinctinn  gir  nicfal  eiübebratll  buitb 
wenn  man  die  Krankheil  wissentdiafUidt  crllltem  wBI,  Ican  wir 
aichls  als  mechaniitcbe  Aaadrilcte,  «ria  VancbiebiiRgea  dar  OipM 
aaa  der  syninctnacliati  Slaitinc,  aaMluha  EinbjaguB|  n.  dgL  Zw  Biw 
aaufliiBg  der  «harakleriiliichcB  6ef  a>brOmBi«B(«B »  aall  lich  tuA 


Warnar  wieder  der  Wille  im  bobea  Onda  fdlcBd  aiacbe«. 

JedetaaBH  bCBMift  iadai»  daa  bMhOnlMM  aach  dieser  Ansicht. 
Ilm  CeeeobrOmMiBgaa  «NhahaB  ihr  InMahaB  einer  ptifuiologischen 
Motbwcadickeit,  und  fahle«  daher  nnr  bi  seltnen  Ansgahmen.  Bei 
den  ein  Ntl  aaeh  der  Seile  der  IrOnmang  bia  verschobenen  Scbwcr- 
IHmfcta  nad  die  S«olialiMh«n  geniitbigi.  die  ober-  und  unierlialb  der 
KrOimiing  gelegenen  Tbeile  nach  der  enigegengeseizten  Seite  tu  neigen. 
Ihr  Wille  a|H«(l  debei  wahrlich  keine  Holle.   Vermochten  sie  aber  diesen 

■  Etwas,  sie  würden  sieber  gern  der  vorhandenen  einrarlien  Krümmung 
cntgegcnarhrilcn,  anstatt  sie  lU  verM<  ir:<llip--n     Allnn  ilie  ln  treffcnden 

I  sonst  allerdings  dem  Willen  unlcrwoifiiif n  .Mii»ki-In  \ci^.\i.'en  diesem  den 
Dienst,  «eil  Mf  kiunk  siiiii. 

In  iJi.>sriti  Sudmm  Ii.-;.'n8(?l  sich  Wcnici-  :ilirr  wcIlt  mit  der 
M'ir.il ,  iiOi  Ii  mit  seiner  I'kTilu  -  (iMllna^l,^.  Si-iiht  niL-i  lijni>rlidi  An- 
M-Iiauungswcise  entsprechend,  svi-mlil  ir  vielmehr  hier  eine  rollkom- 
iiiime  Uascbinenkur  an,  Irota  scinir  i<fininli:.'en  Venkbarai||r  «die  vnr- 
hassle  Mechsitilr"  enlbslircn  zu  Knllrn. 

L'ni  iliT  c-'Ueii  liiiliL-.il  Kill  yti  ^•niui(fri ,  diu  ki^-iriniiiRc  ViTlnldiing 
«Irr  Zwiiclif nkniir[ii'l  ;ii  lii:licii,  «nnJct  i-r  dii>  |irn)ianent«  Flexion 
.»II.  Zu  ilt'iii  trili-  fK'lii^'l  er  üi'.:  |^i-ki(liiiiiili!  NVirbelsJlole  nach  4tt 
eulgegcfii{i.-s'-'i!irii  Soiir,  und  da  der  Wille  des  Kranken  nicht  aiisr«!cb^ 
sie  in  dit'M'i  l  .it;.'  in  i'riiallen,  so  braucht  er  Maschinen  sowohl  MX 
Tage  im  Hcrumgelien,  als  Nachts  beim  Liegen.  Die  Dauer  der  Anwen- 
dung dieser  Maschinen  hungl  vom  Erfolge  ab.  Doch  stellt  Werner 
das  CescU  auf,  das*  die  Herstellung  von  der  keilförmigen  Verbildung 
der  Znischenknorpel  nur  ein  halb  Mal  so  lang  dauern  wOrde,  als  die 
Ausbildung  derselben  wilirte,  ahn  Iki  rijihriger  Daner  t.  B.  d  Jahr^ 
wuhrend  im  vierten  .Sladiuiu  z:ir  /.ur:ii  khilduilg  der  üriHiBnil^B  V«r> 
bildung  <ler  WirhelkUr|>or,  selbst  iveil  sie  hIHar  aaiBB,  ctcWM  «iCi 
Jahre,  als  zu  ihrer  Ausbildung  erforderlich  aeieD. 

Wenn  er  icbon  in  driuea  Siadiuai.  wo  e»  eich  nir  nta  dia 
Zwischenknorpel  bindell»  der  Naicbnen  bedarf,  co  ist  er  aallrilich  in 
vierten  .Stadium,  wo  e«  sieb  um  die  ll«cbkiblaRg  der  kailRlraiige»  Wir- 
bel liOqier  bändelt.  M  deren  uiunwerer  Kawirkuaf  |eaBibigl;  ued  ia 
der  Thal  Msl  Warnar  Mar  daa  aar  lliiiaa  gcbnadHaa  Bra^wark- 
xenffcn  nneh  aina  ia  dar  lIlcbantBBB  aiillaUl  Vcdara  wirbaad« 
KsieiiMon  hinta,  «faldw  am  KapF-  nd  taaiada  einer  bähet  Ben- 
Mdi'^  inHHirj,rbt  eiBd.   Biaaci  VaiMiraK  itl.  wie  Weriar  ilcheriich 


erwerbfn.  «ip  nicht  minder  Derer,  die  am  Erscheinen  verhindert  wa- 
ren, riic  n9s:>.iiiis> hcn  Aertie  waren  vertreten  durcii  die  IIH.  Dr.  lluth 
und  Dr.  Kiri>cli  von  Wi<-:<l>nil>-n,  Haftnlh  SpaBflar  von  Km*  und 
Hed.-Kath  Tbilenius  von  Soden.  Spengler. 


CirbiMi  »«B  dem  Gebiete  der  PrlTBlprezie. 

Voll 

Dr.  II.  1,  i  (I  p  c  r  l , 

]: r*i;lixcbo[ii  Arzlc  in  ^^ll■^lnJr^; 
MiQ  Wird  so  alt  wie  eine  Kuli,  und  lernl  UrIiiIi  cHvas  lu  — 
ss^l  der  weise  Scneca,  und  wenn  aueli  der  erc'o  Tlicil  dieses  wahr- 
haft kiasmsclten  Aussprnchs  in  8«aug  anf  den  irxlliehen  Stand  sich 
leider!  nicht  bewahrheitet,  insofem  die  Aerzte,  wie  die  slalisliseben 
%lhallea  der  ei^iiscIiMi  Lebemversicberungsgesellscbaflen  betrflbender 
UPenM  aaeh  weilen,  von  allen  Sunden  au  fraheslen  den  Faden  der 
hne  «tn^inaea  (circa  im  6a.  Lebeasjahrc)  ~  um  desto  mehr  der 

Und  waan  laan.  das  AHcr  de«  Metliusalem  erreiclite,  man  wird 
BKbl  twel  Trifinr  bebaadefai.  die  aMaader  Raichen  wie  ein  Ei  dem 
aaslerea,  ao  «ealg  wit  swe*  Triy^erbraabe  Ja  licb  IbBcbi.  Var 
■icbl  gar  lasBer  Zeh  IlcflU  ebi  «^jÄrifir  Khwacber  flraia  Bit  acbaae- 
«aiiaem  Haupihaar  an  nMbie  Tbir,  aeiaea  OawariMa  aia  PaamenUer, 
aad  wtigu  mir  eise  gana  caana  eaMMIiaN  Eyididgmitk  »Mttr*, 
dia  eiab  «iaan  wa  diaM*  «fltdifaa  Mlaa  Micb  atfiiifitlM  Trippar 


als  unfreiwillige  lagIcilBBg  aalgainmgta  hatte!  Der  Arme  konnte  doch 
wenigstens  BMI  laater  StiiMa  seine  Leiden  klagen,  was  aber  einem 
kurx  voriier  von  mir  behandelten  Taubstummen  leider  nur  sclirirdicli 
inttglich  war,  obgleich  ich  seinen  rebellischen  HamrOhrenQu»  nur 
durch  starke  und  scholenhafte  Eins.|>rit/iiii),-<'n  711  düiiiprr'n  vcmochle: 
man  sieht  also,  das*  das  tilockensfut:],  in,  »le  (^eli.Limrjili  Kruken- 
Lerg  III  IljUr  sjfjl .  der  liolie  Itott  jedem  Manne  anprlillhf^l ,  und  das 
ilin  zu  Rillen  und  hüicn  Thalea  treibt,  auch  difiiMii  Sinn  —  losen 
^i-litulei  lulle,  und  TW»r  gerade  tur  Sinnlicfakcil. 

Wenn  der  Tripper,  vrie  wnhl  wenig  l'nlltnlopcn  leii^'nrn  werden, 
die  gri'vxtfn  An;iln(,-ii'n  mit  ilem  Fluur  albus  der  Frjupn  liielcl,  <o 
darf  leb  wobJ  ohne  weilerc  V  erniillliinp  jenen  lu  ei  «findi'rliiirc n  Tripper- 
kranken swei  /■'/«or- rt/Äm- kr,inke  in  l'jiall.d«'  l.rini,'Pii.  iler.^n  tiRSn- 
thamlicbkeit  nicht  tn  ihrer  liiKiercr  KrsclHinunff  lie^Tiinilül  war,  son- 
dern in  der  eiceplionellen  Aeliologie  ilirej  Leiden-*.  Uie  eine  Patientin, 
kräftig  und  robust,  litt  seil  ihrer  l«ttt«n  Entbindung  (circa  Jahresfrist) 
an  höchst  renitentem  Flum-  albta  mit  dumpfen  Schinerten  in  der  Cn- 
terbeckengegend :  sie  listle  massenhaft  Th«e  aus  weissem  Klee  nad 
Tansenilgtthlenkraut,  so  wie  andere  uniragticbe  Paneeeen  dagagra  Be- 
tranken —  aber  ohne  allen  Erfolg.  Die  iiieinerseila  all  Bedingung 
für  Uebemalime  der  Behandlung  gestellte  Manualeiplecalien  der  leiden- 
den Tbeile  ergab  das  Laqumr  ragmae  mit  einer  kUrnigen,  sehr  Übel- 
riechenden Hasse  ausgefeilt;  ich  reinigte  durch  Wasserinjectioneo  die 
belreiBida  ScbleiniMatv  and  eatdedila  —  liulet  Kamchen  von  Hafer- 
gNIial  AMmM  ban  auch  die  BAIIraag  diaeaa  eanderfaaren  Krankbeita- 
hatadai.  Eise  mUwottenda  Hebaaiaw  haue  Mwlicb.  «n  die  Kacfa* 
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Wfus  jher  nicht  austjinil  i,  fin  ISiifisl  bekanrlo*.  Auch  ilie  miigliclicii 
•chliaiBien  Fulgea  und  ihm  hckannl,  ila  i.  II.  Maisunnahe  m  Fuli^c 
der  Eltension  LUhmung  «nd  Blö«iMiin.  [Ifltic.  li  lUinrndo  .Nenemurallc 
nnd  Stiiruiigf-n  iles  Cflsiehls»'!"!».  Trinpuic-a  (»hrcnbrouseii.  Ciisnlils- 
Uu«tliuiincr.  (Ihnaiachltni.  krüiiipff  fimiulcn  »jlieii.  l'm  ilics  iii  ver- 
balen, bolient  »ii-b  Werner  einer  .Si  :iU  ,  iIi-ii  (irj.l  der  Ik'h- 
BUOg  «nteigt.  nnd  exlendirt  nur  bi»  iii  lifni  (ira  lc,  nr.  nn  (.»■fiihl  mid 
TMbheil  oder  Kall«  *nf  dem  Scheitel  enbirhi',  otliT  Müili^Uii  m  iltn 
Annen  lich  liuiert. 

Im  Allgemeinen  Mtlen  die  Kranken  2  Hat  Ugli4:li  ji<le»  M«l  ein 
Paar  Stunden  in  die»er  Exlensioa  **rU«ilien,  bin  die  Kleuon  gelingt. 
Onn  konml  die  im  drillen  Stadium  too  Werner  verwendete  exlen- 
diraii'*  Tragtnascliine  in  Gebrauch,  mit  dem  Unterschiede,  HaM  tu  den 
MiclMMlIlin  «im  lopftlangc  hiniukonimi,  um  de«  Kopf  lu  deliacn. 

Bw  jahnimga  PlMsebraucli  dieser  EitentioRia^Malc  beiiert  und 
NDl  iMk  *oA  dM  «iaite  Stadium  iheit«MiM  WMtigxteoii  in  Bezug 
Hf  4m  BOdVtr  Wlkrnd  er  den  UnglciclibtiU»  der  Rippen  nicht  ab- 
Mflm  Ml  kMiWB  ciiitliiBl«  Dia  ConfciillM  wlnn  ivrcb  Drocli  nicht 
w  l«HilkMi,  h4  in«  MÜlt  um  AMbtÜHiBg««  itradben  hei- 
koanraT  Mar  iaick  die  WMtttanldkiiig  4er  SfBBelrie  mi  durch 
U«bMgei  im  tiefa«  BiMttmMa  IIhI  «teh  alt  der  ZaH  einig«  Bene- 
nne holTaa.  —  Wae  dieses  liefe  Einathnen  eiBeullicb  hewUen  aoU. 
•b  «ieUcMht  d«eb  «iae  hralyse  inspiraioriiciMr  Moakeb  b«mlic.  dar* 
Itter  haut  eich  Wcra«r  athr.  Bimw  ■«  »mm». 

Wie  Mlir  Werner  Matfiliiin  achNsl.  Voll  der  üi*<a  sawiteelen 
Beieichnung  der  Martvrwerixeoge,  lebea  wir  daran*,  dat*  er  sie  auch 
»Rgcwendet  ni<«en  will,  um  kannigen  VeracUimiaeniagea  imnubeugcn. 
Zu  dem  Ende  sucM  er  knnilliche  Anchyloce  der  Wirbel  lu  bevrirbaa. 
biM  Mtti  Jics.  durch  seine  Trageuiaschine  erreirlien  lasse,  glaube  k* 
gern;  wobei  ich  mit  ihm  frcilic'i  hi.ihuri'.  das»  die  Richtfcder  und  wohl 
auch  die  Kopfslanjie  wcffiulasjfn  sind,  wiil  si«  doch  tu  »cbrecUich 
auN^clifii.  Jis  dJ*s  kratikf  sn  Ii  init  ilin.n  ifrgcn  DiiigeD.  Pahcr  crseltt 
er  ilic'cii  A|>|innil  diirili  ein  Ctirscl,  das  Ins  an  da«  ilQftgelenk  bcrab- 
reichi,  di'sson  itückrn  -  Phin.'ii'-ue  sieh  nm  Krantbeiii  an  eim  eigcnds 

ffinslriiirli'  Rer kcnredi-r  nnlft;cii. 

Auch  im  li-ud'M  Slailuini .  im  rilnften,  »ei  *o  nel  gewiss,  düs 
nur  »ein  Streclipparal  tUv  ^-rdss*  Sehnii»nih3flii!keil  «le»  ftflflfdai'«.  und 
die  asthmalitchfii  H<'>i-liwiTiioii  ni  lirsnii^Tn  vpriiiaf.',  «ilirend  i-i  di.-n 
damit  Tcrhundenen  Andrang  des  Blutes  nach  dem  Kopfe,  die  anhalten- 
den heftigen  Ke^aehnuften  und  GcMchlaMHchuagaa  airht  deuend  xu 
heilen  vermöge. 

Das  ist,  so  viel  ich  es  in  der  KUrie  ilarriivlcllin  ti'i  inriflite,  das 
Wesentlichste  aus  der  Rrfnrm  und  den  lirandzUgen  einer  wissennchaft- 
licbea  Orthopädie.  Hein  Urthcil  (Iber  Werner  und  »eine  Arbeit  gehl 
dahin,  dass  der  Autor  belUhigt  war,  durch  ein  Itesserc«  AVrrk  dir  ür- 
thopldio  lU  bereichern,  als  es  in  dem  vorliegenden  f irsilirlicn.  Kr 
verbindet  mit  grosser  Belesenheit  eiara  hohen  (irad  wiHsensriianiicher 
Bildung  und  ein  gewandtes  llaralaiiuaplalenl ,  dazu  kniiiint  eine  iiie.br 
«ta  3^risa  nichlidlC  ErMnag.  Hit  diesen  Mitteln  auKgcrastel, 
iiltt«  er  bei  einar  richtig««  «ttHMelianiirlicn  ^iirrii!i<.ang  <ler  Scolinsen 
OrBsseres  leislpti  mOtti'fl.    Orr  fnle  Ibnd,  fi'-  ■■  >  !i  lipi>  di  r  AiiKii  den 


hcdeuliingjvollen  Titel  Reform  »inJirlrt.  rtfonnirl  nicht.  ««nJcm  ver- 
iiichU'l  allit  Vurhanilene,  liml  warum'.'  um  IQ  xuei  ful^rnilen  Bttodeo 
tun  neues  System  aufju«lcllcn,  das  in  der  Actiologie  und  Tlici :i]>ii>  uo- 
lurivili  jede»  »is.scii.sili aflln  lie  lik'iu«iil  vermissen  lilsi.  Ücne  ciae 
kratiklieil,  wh.'  die  Vcrkrdiiitiiiiiigen  und  in  specie  die  Sroliosis  kaii- 
tuaii.1.  welcliu  iliiea  &u  vtim  Beginn  an  im  molorisrhen  Apparat  hat, 
<l.ir?<ti:lU'i< ,  tlasf  von  jeder  eiaclen  Erforschung  der  daliei  vpe<  lell 
beilmilin'l'-n  (irRaue  ausdrUcklicli  abslrahiM  winl.  M«n  an  deren  Stelle 
ein  tiedankendirg  zu  selicii.  lieisst  w  jlirlirli  iiirhl  »'issensrliafllirli  ver- 
fahren. Da«  h4l><'  jeilrr  l.aic,  jeder  Mecfaaniker  auch  tlmn  kumien. 
So  belehrend  die  Ausbeute  der  Werncr'schen  Beletenheit  und  sein 
sonstiges  Vrtlliches  Wissen  auch  ist,  so  kann  doch  die  wunderliche 
Auffassung,  al«  sei  die  Scoliose  von  dem  Willen  und  dem  schiefen  Ur- 
tbeile  der  ScoluitUcbeii  abblngig,  nicht  geeignet  sein,  ein  neaes  Lieht 
Ober  dieie  Krukheilasphlre  xu  verbreiten. 

(icwiM  wdienen  bei  der  Erforschung  der  Kranklieil«ursachen  auch 
die  psychische«  ÜAneiile  HMCre  Beachtung;  allem  zur  Therapie  «iad 
die  nlchsten,  im  Organismij«  selbst  ihre  Bedingoogcn  findenden  Vcr- 
Underungen  voa  einer  viel  höheren  Bedeutung.  Wean  ein  Hand-  oder 
russgelenk  gekrttaiail  itl,  t»  «aclM«  wir  di^japigeB  fiabilde  a«(.  die 
dabei  hellilligl  liad.  Bie  wiMemchiAlicb«  AalllMMni  wd  MMndlnag 
ward«  wmif  dabei  gewiaiea,  we«n  wir  erforsrhtto ,  da»  dac  Kind 
am  eigiiHiMliBeM  WiiieM  ao  laifa  die^^ealg«  Sieliaag  iaa«  gehailea 
hiua,  dit  eadlick  wr  ItabrwieUiaikeii  di«Mr  «der  Jen«  Mtnbel^afll« 
gaUdttt  bat.  Ca  konml  viehielir  darauT  an.  MdM  Bcittekiicbtigniiff 
der  aUgcaciiici  tUHfeimnalitalieo  an  «rliindkeii.  weidiea  di«  lecain 
kmbhaikaD  Oqaoe  tind.  whI  welcher  VatH  Ota  Kffcnnbag  iak  War 
j»  dieicr  Weiae  wird  das  eaMaaltdt  |d>|Bi«l«|ii«e>«  Fnwtaaieiit  Mr  eine 
rationelle  lafaaadlung  gewoanen. 

Vergebens  bestreitet  Werner  mit  Ostentation  die  zur  Entstehung 
der  Verkrilmmung  wesentliche  Mitwirkung  der  Muskeln:  sie  ist  Überall 
in  vorderster  Beihe  der  l'n>acben  vorlMinleii ,  und  xwar  am  hauBgxteo 
abschwäche  oder  (geringer  Crad  von  l.alimung  tiinielner  Mus- 
keln iiilir  MlJ^kelxrllll|lell.  Die  Belractiou  kann  freilich  auch  Scoliose 
crzcUjjcu,  ^'niiz  .inalo^'  den  Betractinnen  der  Muskeln  an  den  Ettrenii- 
tlten.  Allem  si>  i>i  mi  herlich  sehr  »eilen.  Daher  stehen  Werner 
auch  viele  tirtludc  gr;;<  n  ijie  Muskelrclraction  al»  l'rsiK  !ti«  der  Scolinaa 
lur  Seite,  keine  durcijj;reireiulen  jher  gegen  die  Seliwachr  tiiuelurr 
und  gegen  den  dadun  h  f.;eil.Ui«n  Aitlagooisinils.  W*rner  liiildif;t 
auch  im  (itiiiiile  iiiiliesvu-st  iliener  Ansicht,  und  hat  daher  '■in'-  ii  fere 
Einsidit  ii.ii  ileni  Wcseo  der  Krankbeil,  als  er  ?ii  halten  sclunit  und 
»iirK'lii  r*.i»  erpiitit  «eine  Therapie.  Denn  wir  wir  hei  seMner 
patholug ischcn  Auffassung  hinter  dem  angeschuldigten 
.Willen"  deutlich  nur  die  abnorme  Thatigkeit  der  vom 
Willen  beh  errscbleii  Mit<keln  erkennen,  so  erkennen  wir 
aueli  in  seiner  ge|.'eii  di-u  krankhaften  Willen  gericblelea 
Behandluugsweisc  durel:  allerlei  plastische  Cehungen  die 
bcnbsichligte  Kräftigung  besliininler  durch  Krankheil  dem 
Willen  entiogener  Muskelpartien.  Daher  koaale  und  aMltal« 
seine  Therapie  eine  erfolgreiche  sein.  Gellissentlieh  *«rn»eMlel  er  awar 
das  V\  II)  I  (.  V  le '1 ,1  ^  '  1  l     u  er  verwirft  sie  anfreblich  lOfT  Mal,  wif  er 


«Nhan  M  aiUcni.  nMraidte  ttmprilaaai^  nil  ditkea  Befariifei  i« 
di«  täbeid«  fnuMt  lam  mm  ea  dea  Of|Miiaw  i«rdc«tcii  wm 
•r  dwek  «tmabil«  Schiaiaabaaiidcning  lich  diaiar  aMinl««  Abbf^ 
fay  vaa  (bbraapailtclB  crwcbitct  >aa«  die  Bailaag  der  Bcialgnaf 
«■f  dea»  Vnaaa  feenlahl  aicfe  wähl  «aa  «aNMt. 

Her  iwail«  M  Metel  daea  SchaUaaUiek  inla  Cebiel  der  weib- 
Kchaa  laml  Bia«  laebct  leaseh«  Winw«,  di«  «ihre«  SeKgea*  anch 
iaaiar  treu  in  Mande  fahrte,  and  aatlMich  nie  sdt  seinem  ftabia- 
aekeidca  «ich  teidenschafilich  erregt  halte,  bekam  etwa  '/■  i"**^'* 
dem  Tode  ihres  Maanes  einen  sehr  scharfen  Fhmr  albus,  der  Alles 
excoriirle,  und  gegen  den  „ein  Ant"  vergeMich  mit  llailer'scher  Ssure, 
Kisenlrcipfen  und  andern  wirk^aiijen  Anncien  kaiii|iflr,  llie  bei  der 
üebernaiiiue  der  KraBkcn  ialegtiri^cli  gcfurderle  Kipl^iraUuii  ward  nur 
nach  vielen  diplomatischen  Veriiandlungcn  erlangt:  der  Finger  entdeckte 
dabei  im  ScheidengewOlbe  einen  Fremdling,  rm  unliekanntes  knisterndes, 
mit  Schleim  Ulierr.oi.'enev  l^irpus  delicti:  ilas^ellie  enlrlthselte  sich, 
nachdem  e»  aii<f,'eiogen  und  ahfewascben  war.  als  ein  hOcIisI  «Mr»- 
roantiselier  'inndnni.  verniitlrKt  n'elrlir.H  \s"üIiI  ir|ircnil  ein  ILiiisfreund 
nach  deoi  Tnde  dea  Manne»  der  Iraurriiileii  Willvve  eine  (;efalirlii«e 
Zerslreuiin;.-  gein.ulit  liallr,  der  aller  liei  dicfeiii  Wa^iii-is  sieh  alipe- 
alreifl  hnlle  uiul  viiien  ueldielien  war;  auch  hier  r(ili.'te  dir  Heilung 
dar  Kranken  der  Kitrai  luin  hald  nach. 

Doch  wenden  wir  uns  ab  von  dem  Gebiete  der  haheren  Moral 
XU  anderen  Gebieten  der  Seelenihaiigkeit,  so  finden  wir  die  meisten 
Aclloae«  der  Seele  nm  ItSnterliehea  Zaiiaden  aoTa  SoavcrMHa  be- 
tamcht    V«r  JÜlaa  lat  «a  di«  T«dcar«rekl,  die  «H  gaan  gehk^ 


niake  Heaecke«  au  g«n  peniern«  Uaaaaaaacialioaaa  laMci.  «ad  MaihC 
Biir  lllr  a«1ehe  fledanha«*erimi«g  ooek  iaawr  eia  Billal  in  lekhaAar 
Erianenag.  daa  icb  wAwid  der  Onlen-BpideaBi«  den  Jahna  i94» 
«an  aiaaa  hiciigia  (Idiligea  Kaafkiana  erbiell.  daa  lahilta: 

OecbHar  Hair  Bedor!  Biti«  kaanea  Si«  ••  baU  «la  nt^ck 
lu  mir«  d«  ich  iai  klcknaa  6ni«  aa  dar  Cholefa  Idde.  —  iaai- 
scri|itaas  Bilta  h«nacb  Sie  ja  aiekl  nach  1  Ehr,  da  ich  aoAweadig 
xur  BUnc  nun! 

Eine  Ihaliebe  Verwirrang  der  Phantasie  srheini  auch  den  Eltern 
vorgeschwebt  zn  haben,  die  vor  einigen  Jahren  in  einer  kalten  Winler- 
nachl.  etwa  1  Stunden  nach  Nitlemacht.  sehr  heftig  an  meiner  Glocke 
telicllen  Hessen,  und  mich  eiligst  in  ihre  Wnhnuag  citirten.  Dort  an- 
gektiium«!!,  fand  ich  die  ganze  Pamili«  liereil.'i  angekleidet  nnd  unruhig 
im  Zimmer  promenirend,  meiner  Anknnft  harrend.  Vergeben»  spähte 
mein  modes  Auge  nach  einem  Krankenbett  oder  Patienten ,  und  erst 
die  Müller  ri><  iiiieh  aus  iiieineiri  Kranken  —  Wahne,  indem  »le  mir 
cini  der  milangekleideten  Kinder  mit  der  Bemerkung'  vorvirllie  :  Herr 
Ooitnr,  wir  finden,  dass  unser  Kinil  seit  einiger  /eii  etwas  aliiiimintt 
Ii  Ii  trOsIcte  die  suiigsami>  Mutter,  settle  ihr  austnnaiider.  dasi  UM« 
si>h  h  (doch  nur  sehr  ^'e  lindes)  Abnehmen  am  heslrn  hei  Tigaa- 
hcht  heurlbeilen  konnte,  und  wünschte  eine  «ruhige  Nacht'*. 

Kann  man  Angesichts  der  eben  erwähnten  Tlialsaelien  sich  nicht 
enthalten,  mit  dem  Dichter  ausiurufen:  Difficile  est,  saliram  non  scri- 
bere,  so  durfte  ich  denselben  doch  in  keiner  Weise  den  Nauen: 
„heieeenda  Satfre**  «iodieirea,  hiue  em  wohhvolleades  G«aehiek 
««  mir  wicht  ««iigaat.  ann  Schlau  dendbct  eia«  pr  aiekl  maiaa- 
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nelir  das  Vcrdanmuagnirthcil  Qbtr  di«  Mudiincn 

I  piutiicb«*  Udimgcii  htiekhiwB  iq  Um  Sfntk»  in  Wi»> 
bwNtti  richu  AmIcnii  ili  ■pteitll  •■•trivtlitlt  gjm- 
RMÜieb*  Uckinf*!!  4ar  m       Cuntaiaii  im  KiOmiuig 

Miiem  tmck  halbm,  al«  den  dailnck  tatlll^lM  Muktln  <lie  man- 
gilM»  Knft  m  «wwhtün,  an  ümi  m.  icr  Ctietiilll  £clegen«n, 


iareh      fiwnirichtHf  4»  Mcigntt  tu  btwifln». 

Wir«  Waraar  IIa  tchweil  iache  lleilgrionaalili  in  ihrer 
wissenichaftlieliaa  Grandlage,  in  ihrer  speclfistli  he- 
rechaeteo  unti  inlenslT  «iBWirktoden  Technik  nur  einiger- 
massrn  bekannt  gen-eaen,  sa  hllte  er  sein  geisliges  Auge  geradexn 
verschliesavn  mausen,  um  ihren  WimiIi  211  mluaclilen.  Di«  vp^ilulirn 
Andeatongen  aber,  mil  welchen  rr  i!cr  Liiig'Khen  Eriindim^-  Envili- 
Dung  Ihm,  Ijfiou^'cn  unnvciilc-iitii;.  dav*  er  iljv<in  keine  Ahniiiit;  liall»'. 
Er  heOndfl  »mIi  in  <li'i>i  Wahno.  .Ii<'  m  IummIim  In»  Heilgymnatuk  hesltlie 
in  einigen  paaaiven  Ilcurgun^-Krurmi  n .  die  f^rraile  bei  der  Heilung  der 
MolililllskrankhcileD  nur  eine  si  lir  unicr^ennluele  Rolle  »plelen,  gepen- 
Ober  den  speclfiMli-acliven  Bc» i(;uiii;,tii.  Weil  er  beide  Arien  ahcr 
durchaiK  nicli!  kannte,  nrn^stf  <<r  '^n  Ii  nul  eini|;en  empiriich  erdachten 
Slfllungoi  )ic«;nüt,i"n.  ilrf  iluroh  iliri'  Kinriiriiiif;l<L:il  und  BeMbwerde  die 
Kraaken  tm  ilula'n  iJnide  >riniliJ'.-ii  umi  Init^wtili'ii  iiiu«slcn,  inr  Hci- 
liBf  Weil  vorgertirktcrcr  Sl^ilit^n  .iln^r  (.'KnziiL'li  ijn2iil:iii^'li('1i  lilii^hnii. 

Seine  plastiacbe  Behandlung  konnte  daher  «war  nicht  scineci  wis- 
tCMCltafllicben.  aber  doch  einen  einpiritchcn  Werth  haben,  was,  da 
lllr  uns  iltf  Heilung  immer  das  we^ienthchsM  (Nijecl  is4,  eine  hohe 
Anerkennuni;  in  sich  *rbliei«L  Verglichen  mit  dir  Rcicbhalligkeil  der 
•chwaibacJten  Heilgymnastik  aber  bleiben  dieia  «weiaielten  filatli^  den 
OiebaageB  Werncr'a,  wenn  auch  nUidiiA  SU  mwcnden ,  dutlr  ntir 
MB  laUlSCiinlnelM  Bedwaang.  Daher  sieht  Werner  aich  auch  lur 
AawanIaQg  to«  Ibaellinca  im  wugedehnteaicn  Maas»e  getwungcn.  Ob 
ftai  im  aaiai|aa  cia*  EiaamUBg*  oMhr  odar  waaigar,  «n  Kail  bülier 
odar  MaMfHV  'i*  axltndiraDde  Pnderkraft  aiM  dar  Spidirat  «aar  Dy- 
Daaawatatacala  «anchea  iii,  kaan  dabei  tm  bciaan  Mutg  tem. 

Oatar  kaan  ick  kai  ailar  Caraeiidf  kail.  au  waickcr  ick  mlali  deai 
AniM  uai  aa  aMiir  wr|4icbtat  wtm,  ala  er  icUar  aichl  nakr  n  im 
MwiilcB  gakM,  naia  IMkall  aadi  ibar  Warnar'a  Tkarapic  dir 
andan  bVea,  ala  da«  aia  in  wiMiiMMMkalliiaber  Gym^ 
Sa  ktimwi  ttiM  iMaionfcn 
DarckganiBipkiae  aa  ciaciB  raliaaan««  ihe- 


kd^^Ä^Ä       ftlr  ^^8ft 
InlkflBtr 


dM  lid,  dar  WiMNKhall 


ngaadan  SmT  aw  lalaknMg  gahoun  kat  Btt 
acht,  dar  WiiaaMckaA,  die  ar  nl  Bihr  «ad 
oaiH  Aata  kandtaMtran.  ai«  IMai.  der  B«r 
«•Wiera  baackiadaa  in.  la  bat  ar  doch  gtmat 
dl  VDd  dir  HaaBChkait  tu  MOan.  oMk  Krtflai 


Berichte  MM  dtoolachm  KUnikai  und  Kranken- 


rapeuiiaclMii  TaifthrM  aatetcban  wcnlea.  Z«  diatan  waiea  vial««iiige 
Vorar^teilen  durch  richtige  palhologisclie  Wdrdigirag  der  ROckgratuvcr- 
krtlmmungen,  Dank  iWn  Forschungen  vondglich  deutscher  Physiologen 
und  Chirurgen  langst  gegeben.  Mit  der  scbweilinchen  HeilgyniiMalüi 
bat  die  (IrtJiopjdie  unter  richtiger  Würdigung  der  Physiologie  auch  IB 
th'rJiiciili«!  lirr  ni  ni  liiin^'  i  incu  Porlschritl  erfahren,  von  «clchcin 
Weriur  ilicn  k'.iic  .Minun;:  liaiirn  konnte,  «eil  er  ulTenhar  nur  die 
•berflilchlichtile  Knii'lr'  vnii  Jn-  lialte. 

deichwolil  leigl  sich  Werner  in  seiner  «ortiegeoden  Arbeit  als 
Aiai,  der  Irate  aaiaar  cnitaD  iMkaaiar  in  dar  Tleoria, 


Tyfhdt  «arabro-spinalis.  Tthm».  toi. 

Van 

HolHilh  Dr.  Sipernglcr  in  Bad  Ena. 

Di'r  TypIiiiN  ist  fi-lioii  >^('it  bogen  Jahren  die  slationlrc  Kr^nkln  iis- 
Constitution  in  .Nassau.  iinJ  icm  epidemiiK'hes  AiiDretea  durch  das  gante 
Land,  .10  iits.i  IM  \i\er  U»M  dort  kkiiicr'j  imii  f^nlssere  Epideniieo 
Sdrisdi'ht'n .  Ii.it  M  h.in  maii'  ltes  Opfer  geforderi,  in  Folge  dessen  ich, 
als  du.-  V  I  rt  Ii  I)  w  .-iL-lic  Sclinfl  ül-r-r  die  Nolh  im  Spessart  erschien,  bei 
Bespreciiung  dieser  Sclmri  m  .ler  Nass.  Allg.  Zig.  vom  J.  Oec.  1852 
diese  Verhältnisse  srhve  hcrdlii  i^'.  Im  Allgemeinen  boteu  diese  Epide- 
mien  die  Erscheinungen  des  Abdominal-  und  eianlhemalisrhen  Typhus 
dar,  und  es  fehllc  nicht  m  einielnen  Pillen,  wo  die  seltenslen  Fonaen 
2U1U  Vorscliein  kamen,  wie  ich  solche  ..interessante  Fälle  von  Typhus** 
ki'lion  1111  lljser'schen  Archiv  Bd.  IX.  p.  35  beschriehen  habe.  Aber 
unter  all  den  verschiedenen  Epidemien,  die  ich  an  den  verschiedenen 
Orten  des  Hcrzogibums  beobachtet  habe,  wo  ich  angestellt  war,  habe 
ich  nur  ei  anal  frflliar  ainaa  Carab(m|iiaal-T]fphne  iai  Bbeinni«  ImbIi- 
achtüi.  uad  jattt  iat  aiir  dar  imil«  Fall  wigikaiaiMn.  «eick  leUlerer 
daick  aane  CaaipIkatiaH  iw  ktaandanr  Wiektigkaii  taL  Wakraad  dar 
aiBla  ral  die  fawgkalicka  racai  daa  CanbraqHnal-Thdrai,  «ia  ai« 
aetiM  «II  kaaekriekaa.  dark«!,  oad  aach  iMgai 
in  Gaaaaaac  ibaifinii  aaicknMa  aick  dar  lalila  < 
Vartaar  and  «urek  daa  ia  diaicn  tMlan  to  1 
teaa  Aolkratan  fm  Triantaa  aaa»  —daault  dar  Krwka  alilNM  hiawat* 
geraft  mnle. 

A«  4.  im,  4  J«  «wda  ick  ni  aincai  CaaaüiaiB  geketen.  aai  flkar 
eioM  hianhan  Jwfn  Haan  auf  einen  eine  Stnnde  entfeniteB  Orte  tn 
Biit  8  Tagen  krank  lei.  und  sich  UMt  der  sorg* 
den  Hm.  Cotlegea  Hglicb  «eraehliniaicre.  Ab  ich 
den  Kraakca  aak.  tmi  ich  einen  jungen  krlftigiea  Haan  *on  l*>  Jahren. 
Schiler.  der  hauplsDchlich  ither  einen  liefligen  Koprschnieri  und  eine 
gewisse  Steifigkeit  des  Rnckeni  klagte.  Die  nihere  Unlersuchnng  ergab 
die  Brust  ganz  frei,  mit  Ausnahiix'  i.iiics  vMr  ni:i".i|;<ii  Kjlairli^  der 
Lungtascliltiuibaul,  das  Hera  ganz  normal,  die  Milz  vergrOssert,  etwaa 
anlar  dam  Bipfannad  liar*aiiainö,  Labar  annaal;  KoNam  ia  dar 


tische,  sondern  sehr  iliÄliSfWielip  Ih'vcIih  IiIi'  vnn  einem  Gebiss  ,iiiju- 
Algea,  dessen  VefM  lilin  kfii  tiiirtn  m  mrnKT  Nacbbarscliaft  « rdinpmlfn 
Kaufmann  beinahe  das  heben  gekoslct  li.utc.    On«  k<lit«lli>  Ii«'  im  Ihss. 
um  das  CS  sich  handelt,  sass  am  Obcrkii'ri'i .  l-uiIhoIi  nrr  .Sclineulc7:il<iiL- 
aad  zwei  scharfe  Haken  »on  fiold,  mit  ilt'iirn  i>x  mcIi  j>i1iT»f ii»  um 
einen  Backzahn  der  .NaclilhirM  liaCi  iMi>k(L>.   E>  mr  scliuii  ^cii  geraumer 
Zeil  lose  geworden,  und  ^^cin  Rcsilzer  halU-  es  an  dem  lictrelTcnden 
Abend  beim  SchlafeogeluMi  we^c-n  Müdigkeit  anbehalten.    L'nt  1  Uhr 
(lacbia  erwacht  er  plötzlich,  springt  ia  höchster  Alhemnolh  aus  dem 
I,  and  kommt  ein  Paar  Minuten  daraoT  im  Schlafrock  sprach-  und 
Imi  mir  angelaufen.   Die  Augen  waren  hlutrolli  hervorgcirichen, 
dar  Angalaehweis«  iiuoll  la  grussen  Perlen  von  der  Stirn,  die  Zunge 
hg  wnaalmtlU  ina  offenea  Monde,  die  Nasenlücher  arbeiletea  krampf- 
krflr  laäd  dribai  onaililaiigat  Wttl^en  und  Schleimhrechen.    Die  wegen 
daa  ananlkSriiAan  Hin-  uad  Marlaafena  daa  raiianlan  (uad  durch  den 
AibamkraairQ  auntniniaBlKeh  acbwara  DnUtaaithai«  ergab, 
dtaa  Gabiaa  in  Oatapbagiw  qaar  aaaa.  den  lakliwpr  in  aainCT 
nun  «on  Matan  aaak  tma  iliiplaiinid,  und  aiH  den  baMan  (aidaaan 
Haken  in  der  Saklatnkaal  Brirt.  Hier  ka«ila  nur  aaitnklkUirka  flaira 
dem  Tod  erwahren.    VargaMich  eanackla  ick  «al  niU  daai  Finger, 
dann  mit  der  krummen  SiMda  dai  6aMa>  kowIkBaUan:  «a  hakte 
sich  dadurch  nur  uoi  so  fester  Und  traat«araalar  ain.  Dia  IMIaaiDiung 
liaiu-  .1.11  littchslen  Grad  erreicht.   Da.  im  Al|ganUicfc  dar  VertWciOaag, 
Atu  ss  kIi  mit  einer  kolbigen  Schluiid^oDde  aiit  tm  kranpftiafter  Kraft 
in  ilie  SficivcniKr,'  luniinter.  und  —  das  Gcbi<s  rutschte  in  den  )i.tpcn. 
Ich  darf  wohl  olTcn  gesteheu,  dau  ich  «in  ganzen  KOrper  zitterte,  und 


il.is«  der  schreckliche  Todeskampf,  dessen  Zeug«  irh  «n  tslta  gewesen, 
[iH'iiie  Sui'le  auf»  Tn'f-lt-  f rvi'liiUiiTt  halte.  • —  IUt  Kranke  konnte  nun 
ssfiiigslüiw  für  dc«i  Au^enlititk  iihmcn ,  lebe»  —  was  aber  nun  zu 
iliunT  Diesen  Doppclbakcn  durch  die  Gedürme  dnrchzufohren.  ohne 
eine  laupr«  Oarnii'inlili'mrin.mj;  iti  Ix'ivirkon.  si:I)irn  ciite  mrvlhemalische 
L'oiiHip'lu likcil.  Uli  liii'll  Jon  Kranken  für  n'.lunpvlüs  vrrliircii,  licü» 
aber  doch,  narlniciu  rIi  meine  geisiu'e  l'.issiii>gskraft  wicUcrgcnoniiL-n, 
ein  Brechnitiel  liolrri.  und  hall«  <hi>  tinlieschreiblicbe  Glu<k,  nach 
circa  i  '/(Standigcni  grlsslichem  Würge»  unter  steler  keihOlfe  meiner 
Finger  und  doaner  elastischer  Sonden  den  freoiden  KUyar  an  exlrahiren. 

Ich  weiss  recht  wohl,  dass  hier  die  Oesopbagolaaiie  iBdidrl  war. 
uad  mein  Bcwusstsein  sagte  mir,  als  ich  das  Gebis«  kiaanlafaliaiti  diaa 
dieser  Stos«  daai  Fitienlen  wohl  ein  Todessloss  werden  kitnne  — 
allein  der  Kranke  W(re  sicher  hei  der  blossen  Vorbereitung  zur 
Operation  bereits  gestorben:  auch  bin  ich  weil  entfernt,  die  BegUnsli- 
gUDg  de*  Glocks  mir  tum  Verdienst  zu  rechnen.  Dem  sei  wie  ihm 
wnUe.  der  Kiaab«  lakt  friicb  nad  gaannd,  uad  denkt,  gleich  aiir,  noch 
iaHaar  nU  Angit  nad  Gianan  an  die  ftrchierlicfaen  EUMtniaia  J»ar 
SakraehanaiarbL  Ah  andan  Taga  anidadkla  ick  bluliga  lAigaairailaB 
aa  dir  antalndatea  Sfaiiarllbra.  Bin  Adariaia,  Sügiita  tTaiMbitgan 
von  tta  am  dan  Bab.  daa  Zergehankuiian  mn  BiiaMekckan  iai  ~ 
bei  akinlaler  BahmaiMnliiahwBg  genogtan,  «n  der  i 


henden  Situation  ein 

Dadi  genug  für  kcnl«:  laan  nOchta  «NM  glanban»  da»  iak 
Teraniia«  bei  eaiaaai  gaacbwniigaa  Allan  alt  lladdl  gediaat 
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CMalpBCnd  bcin  Dnidk,  eux^ttofemer  Liib,  Biwh  auf  4tm 

Leih«,  MWie  dincbM  aacli  Miliaria.  Di«  Zunge  braun,  IrockctI,  di« 
I(ipp«n  rU*ig,  Sluhtgrag  bald  «ogcliallcn ,  bild  dUnn.  Die  iUul  sebr 
indiCVi  hnu.  D«r  Kopfüchoim  wurde  bauptsacUich  im  Vordcrfcopfe 
i;  in  Sieiligkcit  in  Nackca  mihI  in  gnsen  Bflek««  otMhie 


VW  4«r  Kckun  ScbMi  imlt  iton  raekl« 
Hb«  M  §A».  Dm  Pupillen  crweiiera  «idi  mt  »Atm  rieh  msmimmm, 
LidMKhm  mr  niclkt  «aritnidM»  dage^ea  OhrtnuHfiii  wh  woiii  im 
Wind  fche:  Sdilaf  winhlg^  wnig,  mit  l«ichMi  Dtüritn.  Ott  Kruke 
war  ■«hr  lA^llicli,  Mim  l«iv<giitgMi  Imt^«  d**  4S««dit  hiMt,  die 
AugcD  ftllntend,  Itblllll.  DlMlt  Wlir 
Sclilingrn  gebt  MehX.    Puh  110,  hteifl, 

Da  die  DiagnMt  Typhus  keinen  Zweifel  Hess  bei  dem  Hitzliimtr 
und  dem  Typlmseiinlhem,  »o  wunli-  diliiirte  SaltiSure  verordncl,  frisches 
Waner,  gule  Venlilalran. 

Die  Anamnese  er^Jib,  dass  der  Kranke  vnr«8  Togen  mit  einem 
Frostanfall  erkrankt  sei,  <lass  eine  besliininle  ScIiJillicbkeit  niilii  vor 
liege,  und  da»«  <lic  ersten  Symplowc  die  eines  Gaslricismus  um  V.-mc- 
briileoBgesliooen  war?ii,  ;;,'-K''ii  ilif  Ii//'.  ■>rnii.  nonp.  nml  llhiir,;!-!  m 
ordnet  warea.  $p]|cr  wurde  nochmals  gvsrlirOpfl  iHiri  ein  blasenpHasler 
in  d<-n  N.ick<a  fäligl.  md  wtgCB  SiHbNtniMpAng  Kte€tmr,  UrnUi». 
gf>:ffir?n. 

Atit  >  J.ni  Iftani  lieft  der  Emikt  ■iwas  kcMtr.   iKt  SaMure 

Am  J.in.  Uli:  l^lirj'^ii  warea  heflilfcr,  i(it  SrMjf  si-lir  tii.nitii^': 
der  Sluhlgaog  ii-.'.ulr:  ihe  Ibnt  war  sebr  irorken;  die  Sleilifknl  im 
Ifarken  und  RUrl.i'11  irrmebrl,  das  Aufridilen  :ichw«rer;  Atbemn  illi  vi>n 
Zeil  in  Zeil,  so  dass  der  Kranke  im  Uctic  sitzen  miisste;  decompuBir- 
les,  etwa«  rntlies  Gesiebt.  Trotz  den),  dass  der  Kranke  bauptaüchbch 
Ober  diu  Athemnotb  klagt,  cifi«bl  dia  phytikatisrhe  Unlersueliung  nirbta 
aU  trichlrti  Katarrh  and  mroMlcf  H«n.  Di«  Zunge  ist  briun,  rauh 
md  k.inn  mr  die  Zibne  gettreckl  %verüen.  Als  icii  BMI  dia  FaucM 
nl«rsu>  fien  will,  ist  es  dem  Kranken  uiiinCglicb,  den  NvmI  n  flNbn; 
M  gelingt  ihui  mil  Mab«,  die  Zunge  durch  die  Ziho«  ti  prc»w«;  «r 
Barlit  itugthciira  AoatrcogHUgeB  mmI  dadurch  furchlbai«  GfimaiseB  mit 
4cB  lieaicktiniHUli;  iJIcm  «in  Oclftm  dn  llmdei  celiugt  ntdil.  Per 
Knpf  Im  Mwa*  aach  küMM  gefteogl.  UnnOgliohke^t  ihn  Mch  der  Inatt 
u  MigM,  XilMni  dai  YJiKfm,  vbA  der  Sefawdai  rinal  «m  d«r  StiiH 
wllkmid  dinar  iknimngMif ;  dai  MilnckeM  gebt  gam  gnta  dir  Valk 
ftiaiar  Trisaiaa  md  dia 
md  dai  Akmdi  7  Vhr  slirfcl  dar  Kraaka  lurtar 
Dtlich  noeh  «Ik  kfMiplbafk» 
and  gleirlMBH  InlielMigiMiMt 


Die  Scflioa  wvde  leider  auf  da«  Siandliaficila  firweigfit. 
Dieser  aeliMi  F!all  giebt  nnn  la  allerlei  BcttarkiMfeii  Veraaiat- 

Vor  Allem  »t  m  der  Trismus,  der  dai  •nlhilciidsle  and  oni- 
•liseste  Symptom  war.  Die  sorgOlltigste  riitersucbuig  des  ganzen  Kör- 
pers ergab  nicht  die  genng«le  VerleUung:  es  iM  amnit  der  Trismu« 
aua  inneren  Ursachen  entstanden.  »1-  er  ja  ofler  beim  i;(  ri'l>ro>|iinnl- 
Typlius  in  Italien  beobarbtet  wunli'.  mi  iJj<s  uian  dort  »ogar  cur  ci;;cnr 
F'iiii],  einen  Typhus  n  pop  I  1 1  r  0  - 1  c  t  n  n  if  ,  slJtuirle.  .<ll 
den  »lelen  Typliuskraiiken.  dif  n-li  Intr  iu  l.^ii'.li"  pciehen,  iit  tmr  nur 
ainnial,  ebiiiifiill^  m  «'Miphi  Urli;  di't  RliriiuMii  >,  fii>  Tv|i|iii<  I  ci  einem 
lOjjfhrigen  KiwIhh  turi^ckuiiiiui'ii,  der  lu  der  vierttu  Wurhe  tclnuisi lie 
Anfalle  längere  Zeit  hindurch  zeigte,  der  aber  rnllsUndig  in  (^i  ncsiin^ 
Überging  unter  der  tnnisirenden  Rebandtunir  ms)  Cbinin  iin-l  WVm. 
Allein  es  ».ir  ilie^  ein  s.i  jii  sagen  chruri<;cher  F.ill  wJilir*nil  cner 
TlplimepideiiiM',  w.lhr.-ml  di-r  fe>;cnwlirli|^^!  V;i\\  ein  ,ieii!cr  unJ  ein  in 
itä  Dorfe  spnradisrher  >v;  1 

Es  isl  in  diesem  YMf  ili«  Korni  .Ir-i  Ccreliroüpinal- Typhus  rigent- 
lieh  eine  »ccundire;  ntulominelle  Snrtuif;(!i  gingen  voran  und  traten 
Bit  dem  hpf(ii;errn  Aiiftrclen  dei  S|iiiialsyiiiptoine  in  Hintergrund,  io- 
wie  »ifh  aiK-li  Stulilverstnpruni,'  rin^tellte.  Ohne  die  torausgegangei«« 
Erscheinungen  eines  Typhu«  mit  Milztumnr  md  üafMte  tyfkota  «Ire 
difl  Diagnnte  «iaej  Cerebroipinal- Typhus  nicht  Mehr  gHt  Bia^tcb  ge- 
«eaen,  als  der  Trismus  eingelrelen  war. 

Wai  die  ■ehandlung  beiriin,  m  haben  bis  jetzt  alle  Metkeda« 
■ich  kaiaes  besonderen  Glocke«  in  rahme«.  Die  SterbKeUail  ist  Mih 
Jamer  50  Procent  und  mehr  bei  diesen  «ehenwa  lyptuilMiBn.  ■■ 
l^agl  sich  aber,  ob  nicht  die  BehandliMg  ail  fraisea  Gahe«  Calo- 
ncl,  die  ich  schon  in  mehrereo  Epidcnlea  Blit Ifulua  Mgcwaadl  lialia 
(«fr-  "eiDam  Anbau :  .Zar  Paüiolegie  and  Mtadkm  dCa  Typhus-  m 
Hiaer'e  AreW»  H.  pa«.  SM).  Hr  diaM  Mie  itaaadiw  rieh  eignen 
dCHkiii  der  ja  aach  Traak«  ia  HCMMar  Seil  dw  Wen  redet,  md  die 
icii  B«A  kl  der  äNemaealm  Srit  nrit  dm  gewOBachien  Erfolge  an- 
»«■dii.  —  MhtriUla  Itüfl  aa  rieh«  «b  aiidii  di«  Aet^er-  oJcr 
Chl«r»ram-lfehilali*«M.  die  lich  hei  ImuiuUcheai  T«UDua  so 


sehr  empfelilen,  angezeigt  wMrca?  Ich  adbst  Ikabe  einen  FaÜ  «m  1 
tnatiicbem  Tetanus  init  Aeihar-Ialtalalionen  geheilt  und  denaelhaa  ia 
Hlser's  Archiv  X.  pag.  107  heacbriebea  (Aetber-Einithmangea 
innere  Krankheilcn,  Itewadcn  gegea  TMaau«),  ameilMt  ich  auch 
ibeilt«,  data  BaaaeroB  ia         iai  dni  nilaa  vm  UmoHtHin 
ttm-^imtUt  filMm  beelieclMite»  «ad  dieie  aiit  Aellier- 


iich  auf  üu  Reil-  and 

ergfiffra 
Tauaua  geht, 


InMaiuikala  ma;  «ti  die 


Knnpf  breHelft 


Ia  ml ti( 


Drtltar  irBilickw  Beriehl  Aber  dag  Arbdishaw 
In  Jahr«  18M. 
T«a 

Dr.  F.  Hoppe,  HauMftl  dauelheiA. 

Im  Ansehluf«e  .in  die  fliTii  lUi-  des  (llternr/les  Hrn.  llr.  Leu- 
buscher  Ober  ihr  Jahre  Miit  und  tiabe  lih,  von  denMibea 

d:ir.u  aiiff,i  rürilrri.  versucht,  die  »l;iiiv:i»i  lien  Verhiltniss«  der  hcliandel- 
len  Kranken  und  Krankheiten  im  i'ulp'tnden  rlartiilesen,  wip  steh  die- 
nellicii  IUI  »hrdinscnen  Jiibre  im  ArbeilNli.m^e  lieniiispr^ielii  li;il„-ii.  In 
der  Komi  kleiner  Eai^Mnn  hnh'e  ieb  dann  nocli  HetracbluDgcn  fiber 
K 1  jiikheilsgrupp«  n,  uvlrlie  iin  Miri}.'«'!!  Jahre  durch  Intensität  ihres  Auf- 
tretens oder  sonstige  LigcuUiUmlifbkeilen  sich  auazeichuelro,  angekaoplt. 
So  wenig  damit  eine  umfassende  Oarslellung  gewonnen  werden  kaaiV 
wentca  licb  doch  dio  Itaupisacliea  obae  groasa  Weilsehwaifigkait 
esaiichatm  airf  diese  Weis«  hertnrbcbea  Ismen,  oad  dieaar  •aricbl  lieh 
wm  so  enger  »n  die  frfllieren  »B«<'hlie««eii.  — 

Im  Jahre  iBii  wurden  auf  deiu  Lai:,ir«UiL-  im  Arl>eitsliaU9C  be- 

hmddls 

Muniier.  W  elbcr.  .«udiidb. 

Eestani!  von  Deceiiiliar  IS52   .    .    .  :!5  ^»  34 

Zugang  iiu  J.inu.ir  1853    ....  4M  .iK  f}i 

Feliruar   4i  2«  7J 

Mari   42  20  t>2 

Aprd   54  15  6« 

Mai   30  85 

laai  44  23  67 

Joli    .......    4S  2S  "6 

Ai^lv»-'"   43  21  «4 

Sri,iciiil.er  3a  »8  50 

<H-t<ilifT  4a  25  65 

November   •    ....    31  IT  48 

Daeaaihar   ,   .   .   .   .   dO  I»  5*t 

Sanaia  $90         2S*i  8^6 

Abgang:      BtidaaMB  434  227  661 

Zur  Charit^  gesandt  .    .    19  la  35 

Zum  Cbolerahospilai  .    .      1  K  10 

Cfslnrlien     .     .    .    .    .     73  20  M 

Bestand  für  Janujr  If.'ia    .    .    .    .    -j.i  14  87 

Aiii:st'rdeni  wiinli-n  iiline  viu'henje  AuAielma  hs  dia  Luarelh 
pleieh  zur  CliiirilE  geschickt  i07  krMkc. 

Ulf  ZM  der  ausserdem  in  Behandlung  gekommeneD  leichterem 
Frliranknngen  anzugeben,  is4  nicht  gut  möglich,  es  sind  dies  mehrere 
Tjiive'ade,  ilicila  Arrestatcn,  tbeils  Hospiialiien  und  r>eivt<'<kn>nke ,  vor 
AHcm  ah«r  sebr  junge  Kinder  obdachloser  Eltern,  leren  Elend  darch 
pbyiiiche  Hotb,  Stumpfheit  und  Iminoralillt  der  Uuiiei'  vermehrt,  nicht 
welliger  tum  hluHgen  diltetiscken  und  therapevliichaa  KiBaehraitm  aa|t^ 
fordert,  als  die  eingeschleppten  und  durch  mdafe  BiaHiee 
Im  AfTectioaen.  Leider  iM  dia  Aaiahl  der  iMim  uäd  die 
Lazareths  so  gering,  das«  lur  die  achwcnim  flNe  der  liadariamk- 
briMB  tar  LaurediNllNhiM  dar  liadar  eeeialawm  hiaam,  md  m 
bWht  dm  Mttleni,  daea  dir  nikr  md  gaM  Witte  üne  Rladlni  n 
hia%(  liUt.  die  Üeige  aai  dieaalbm  mai  giaaeim  IheMa 

i 

Vm  dtaea  liadan  alaiNa  im  Mm  «8SS  miier  dea  maigm 
■sMikbeiM  «iT  den  Lenrelhe  tenteiheam  aach  t<t.  die 
feHm  Lahm^ahi«,  «D«  aber  mKr  B  Jahren,  die  Todes- 
umehe  «er  aiaiit  Mlicallre  PiekdarmcnUllndung  oder  Gastroenteritis, 
md  dia  beiden  bald  folgende  Atrophie. 

Geistesgesande  and  -kranke  Hospilaliten  starben  in  de«  Ho^iU- 
lern  meist  w  AfOflaria, 
noch  3^ 
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tu 


fauch  mifai  mi  AAwlrilnN 

Jaa  ■  '«  - 

mm  wtB  LnaülM 
MI  VtffflANI  ■     •  • 

*•  • 

Aauerhalb  des  ArbcitshaD»«« : 

'  in  der  Chirtii'  . 

58  PenMM 

HH  Ciiolerili<»piUle 

2«  , 

id  der  SMi    .  . 

1 

Also  sUrb«n  im  Canten  v 
iMWiea  Jahre  232  P«n«HMii. 
Tm  dm  145  im  ArbiitiliMM 


24 

S 

16 
21 

30 
21 
15 
4 
i 


87 


Am  ■tat«  im 


in  o— la  Mn  isd. 
»0-JO.  ^  , 

Jo— 4a  „  „ 
4o-9a  ,  „ 

SO-60.    „  „ 

»—70.  „ 
TO— SO.  „ 

«0— «0.  n 

iB  eriniiieln 


&UMIM  14». 


April .  . 

Juni  . 
Juli    .  . 
August 
September 

November 
DfCembrr 


12 

7 
J5 
1» 

20 
14 

*5 
14 
22 
27 


il  der  Charit«  «nt  iB 

Hotcr  den  nach  4tr  CInriti  fassttdetCB  Knulcn 


UD 
13 
1« 

5 
IS 

5 


lieb: 


Summ  174Pcn«Mn. 
Tw   ]|3!4  in  stalionttren  KrankenaiillllM  haltnMllK,  jaeist 
Mlweren  CrkrailiwigcD  MlirUB  183  oder  t8fCL  UBToda  (7  davoo 
'i  diUMi  Jaiir«  18S4). 
dar  CInritt  giassttdetcn 

Waltar. 

Im  (ianten    .    .    .  .312 

Kratzige  tS 

SyphiliUicJie  ....  $ 
Masemliraiikc.  ...  5 
Varicallen  a.  Varioiaidto  » 
AmancMiaaduieeD .  .  24 
lekwingere  ....    —  7  _ 

h  dar  folgenden  Tabelle  habe  ich  Tersudu,  ilic  l(iiu%k«t  it» 
tteai  dar  wichtigsten  en-  und  epideDiiaebcn  Krinkhcilen  uml  i>ini- 
|ir  hlaBgCB  ErklUungskranliheilen  in  den  nTKrlntilenen  )ji>n.'iirn  des 
Mtres  1833  daRasollcn. 

Eine  solche  Tadpllc  Lann  nnliirlich  nur  lUnn  i'iiien  Werlli  haben, 
weaa  ut  eine  grosse  Z.i)il  mn  P.rM>i]i.'ii ,  ilic  unler  zicioticli  gleichen 
Verhlllui^sen  tu«.iBifi.eiiliji>tn,  uuifas»!.  uml  wemi  die  Oiagnoa«  der  Krank- 
htnra  n  ri  .illrr  nirtghrhen  SehJrfe  gem.idil  i«t  und  alle  1« L-ifolliaficn 
Flllc  i^Jiizlioli  sii'if;c»rhl<Ht<fn  sind.  Die  lelilere  Bedingung  lu  prfilll«ii, 
liiLc  )n  meinen  KrUrien  .Hlanil.  und  racksiclilhcli  Jer 

Tvirrpri  iihk  Iuf  Arheilshaiw  »idit  gaot  unpassGiMl  encheinen.  (Die 
Erknrii,uii>:<<ri,  .!:>-  in  ÜMpilaia  n  dar  WaiicnMcka  mfcaiiaa,  find 
aa^schlossen.) 
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VI 

iHeroiitiens  .  . 

9 

3 

6 

U 
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5 

4 

5 

4 

bti 

Cholurj  .... 

13 

2.1 

35 

Oaelrucolcnlis  . 

1 

2 

9 

5 

2 

(< 

2 

30 

T^h«  .... 

3 

1 

1 

1 

4 

1 

2 

1 

14 

PtMumeDia    .  . 

4 

5 

l'i 

.s 

II 

1 

4 

1 

2 

4 

.i 

.S2 

Weuriü».  .  .  . 

1 

2 

i 

4 

7 

4 

4 

2 

2 

1 

> 

J.i 

Pantaidiiw  .  . 
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3 

1 

3 

1 

3 

15 

14 

% 

24 

2S 

90 

16 

24 

1« 

33 

40 

14 

11 

Mi 

diaQf*- 

liaOtc  laafMni,  aber  «oPaMndir.  liacr  esjUwigeii  Baapl- 
wwde  CID  eiafclleanlar  Cranttnicfc  oparirt;  die  Kiaal«  «ninla 

und  starb  am  drillen  Tage  nach  der  Operalioa.    lei  der 
Fandea  weh  Inleraieningeai-liMnorrfcagi«  imd  athcroaialOM  Him- 
«e;  Periloni<is  war  niclil  vorhanden,  nur  eine  leichte  Anlilehfin^ 
reponirten  llarmpartie  an  die  Baurhwandung  oberhalb  de»  Eingangs 

das  5m licnki'lV.uij!^  iMüJr  lii'iiiLTkt. 

Tioli  der  ii; lipintur  unirUnsUgi'n  Lipr  seinen  An  Arheitlhans  »oa 
tadeaniachen  Krani>liei(.sf>rrfgi^rn  wilir^ml  ile.n  ty>rg,inf:i>nrn  Jakrcs  U^\ 
rollkoniiDeD  vemthoat  im  icia;  unr  in  ciiirui  klcmi'u  TlitUe  dei  Ar- 
heilshausei  wurde  durch  Inrate  TertiKlini^se  eine  |>la(iliehe  kune  Slei~ 
gentag  der  bereil*  «rk)KlM«deB  Cholera  -  Epidemie  bervoivaral'M. 


Vm  Typha»  wurden  nur  14  Palle  beobachtet,  und  am  d  du,« 
■leut  »o  Diild.  dass  mir  ?  zum  Tnde,  alle  flbng,-n  ncTOlidi 
lur  GanesDOg  mhrlen.  wilirroi)  in  versrhi^dcrjcn  llicilfn  der 
Stadt  hauGga  Falle  dieser  Krankheit  »ich  fjnilcn 

Dysenterie  kam  nur  4  Mal  iiir  BiL.inrllcii-K,  in  einem  Palle  mit 
PnflunKin.r  cnir,;.i,riit.  in  ,i„cni  .>nilrren  mit  heftiger  Bronthilis, 
drillen  Kalle  b*i  em.m  Tiili,.r,-nl.i.,-n  iin.l  im  wenen  ohne  nachweisbar« 
Cüniplic;iti„n,  O.-i-  t..L,Mri,!,,>,c  Krjnk.j  Mjrl.  bald  nach  Heilung  der 
">•«■■"'«•"«  '»  '■''^Ifi''  »'■i'i^'-  li™M..fr,,.iion,  alle  übrigen  genasen  schnell 
bei  lieinlich  ei»|iiMüinLM-  l!fli,iMr|lung. 

IntermilUns  wniiic  ni  <,h  PüIIpi,  heohaclilr t,  ,iber  in  fast  allen 
ergab  die  Anjiunene  lieri'ils  aliire  Erkrankung,  sn  (l3s>  bti  Weitem  die 
meisten  mir  Hei  idive  dirsteilicn.  Aus  diesem  tJrtinde  wiirdCB  anch 
mehn  r."  s<  liuii  durch  Brechmillel  coupirt,  eine  Behandlung,  die  mlOr- 
iich  nur  dann  von  Erfotg  «ciB  kaBD.  wcBB  eio  DiMMricr  daa  Aaelnidk 
des  Recidivs  veranlaael  fcal,  eJbne  daia  Blee  BiawirtBae  der  NaliiiB 
aniunehnien  nUre. 

Die  meisten  Erkrankungen  eKolglen  auf  den  Spimillcil,  ahttB  daiB 
dafür  sieb  ein  anderer  Grund  aurfinden  licaaa.  ai»  dst»  Oberhaupt  doM 
die  grosse  Mehrzahl  der  Arrcslaien  hescbIftiBt  ilt:  tchr  «eait»  waiM 
hei  Arbeiten  im  Preiea  ivm  WediielOchcr  hablait,  wid  die  aoT  den 
SchUriUlen  eingctreteBCK  AoaHa  «crllNilttB  eich  licmllch  «lekhnaMtf 
auf  dieselben,  und  wana  aon  cmaMi  Actl  dufch  H^awohMe  UMt 
Bedeckung  und  Tetnpenlur  dat  Ueab  herraifarafea,  wie  knmamt. 
mit  zienliclicr  BeitimBÜMil  argBlk  thia  hadeiiendB  Stn'nmif  der 
Ei-  BBd  iMemiiia  dti  WediMNiaban  iai  in  dcR  April;  am  liebten 
dagagBB  aMk  die  bhl  dar  ZrimakoBfcii  in  September,  wghrrnd  be- 
reiU  in  dBB  wrimgeheadaa  MoMtea  die  Biirankungen  meist  so  mild 
waren,  dMn  äe  aefean  dareh  Cineköuin.  Mulphurir.  gr.  x — w  coupirt 
wurden.  Oa  dar  Hthtanor  wegen  der  in  den  meisten  Pillen  suti- 
gehablen  Mhcren  Erkrankung  nur  tiir  Cvntrolle  der  Dij,<ih.<i'  iicnuin 
werden  hoBnla.  eifclgten  Aufnahme  auf  dem  Laurcthe  und  Ueginn  der 
B«bandluog  nur  wenn  bei  eingetretaaen  AnMan  äe»  SyBplania  der 
Pulsfrei|uena  etc.  Sicherheit  gaben. 

Bei  sehr  hartnlckigen  Pillen  von  Inlermiltens  beohachK'ir  ich 
mebrmals  eine  »0  bedeutende  ErschlanUnf  der  Arlerienhaut  »ahnnd 
des  liitiestadiuins,  -la^v  em  .in^M'rst  1,-icliUr  tiruck  mit  dem  Stell-o-nip 
auf  die  ,/r/rrr«  iniiinliy  udtr  i»rai/iia/i.\  liintYichtc,  ein  biilr»  (ie- 

liMM  fi  ln'i  ilem  \'r/rlilH'ii;elicn  jeder  r.iUwrll.-  Iicrvorziiruri  Ime  dass 

du:  bcntiiae  i'I.'.  «■mr  Al-iinrroität  wSliirml  .\nr,ills  .ul.  r  Arr  Zivim  licii- 
zeit  gezeigt  bl^Uii. 

Ich  wunli-  jiif  ilics \eriiallifU  aiifiinTksj:ii  .liiri  li  ISi'ulni  liiiing  eines 
kBrpp-rlii-li  iin.l  gciMig  v-erktlmmerlcn  1  rjalin^-.-n  .Hs-Irlifiis,  welches 
Wege»  Anfsllfn  nin  Inifrinilleii«  mit  AnLn;.'  M;ir/  ;n  liüs  I^aiarrth  kam. 
Dieselbe  ti.ille  hcrf  il«  vor  ihrirr  lunfn  rrrnn^  in  ,)as  Arlit-ilsfiau»  an  Inter- 
mittens-AnfjUirti  gclimto.  weiter  erj^jh  »irli  hilIjIs  Aiiariiniv«liMlie«.  IHe 
M:li,  reichte  bis  zur  S.  Kippe,  die  Anfiilli-  lii  rn^yun  den  Tcrti,intv(iii», 
iiline  dass  jedoch  m  ihr  7wi«.liciiieit  di>r  l'uls  lang<amer  als  toO  Schlage 
m  iler  Miiuile  iMirile.  Zu  derselben  Tageszeit  wahrend  des  Anfalls  gc- 
niisM'n.  \vclI)<i1iü  di'r  PuU  in  je  U 4  Stunden  rid^-en>|«rniaassen:  112, 
14«,  los,  lh4.  1  r.>.  ISO,  100,  13«.  100,  H4.  >18.  I '.i.  t»2.  80, 
64.  144,  wri,  80.  und  blieb  dann  bei  dieaer  Krcquent.  Die  Uentflne 
waren  im  Anfange  »ollkomincit  r«in.  Im  Verlaufe  (nach  h  Tagen)  wuida 
dar  eraU  llcrzlon  blasend,  nach  8  Tagen  der  zwcile  Aiirlemon  deallidl 
zweispaltig,  nigleieb  trat  daa  Geflthl  des  Berzklnpfens  ein.  Da  nun  der 
Puls  stets  eine  so  hedeutenilc  Freifuenz  erreicble,  uad  andi  in  dar  Zeil 
zwischen  den  AnfillleB  nie  auf  das  Normale  sank,  glauhla  icb  atoa  I 
Encardilis  annehmen  zu  können,  eine  Aanahn«,  der  lata 
enlgeKeartand.  «nd  die  noch  mehr  an  WalirarllBilKcUall  |niraBn.  rft 
am  10.  Tage  nach  der  Aafnalime  der  Kranken  dealHehe  tieriwch«  in 
beiden  MoaMnten  auf  der  Aarta  n  bOren  wann;  der  Fab  graia 
•chwirrand.  ind  aif  d«n  ßmum  fatii,  aaeittt  in  d«r  rnl«  «m 
ein  kmca  fiaitiaeli  qndminbck  mit  dan  Pukwallak  wmnn 
JNaaa  fÜBnONnc  wurden  bhI  anfTallandar  Deutlichkeit  nur  wihreed 
dea  ABlUti  wahifanaaiBien,  lanthwanden  «her  cijiige  Tage  lang  in  der 
Zwisckcnseit  Bin  gMdieh.  Ab  indlieli  Umur  48  fMBdaa  aimn.  tut- 
vAurir.  Zß  genaoman  war.  «ancbwaadeB  dieae  BracbaiBUBgeu  mit  den 
Fieharanftllen  bis  auf  eine  leichte  Spaltung  des  zweiten  Aorlentooes. 
Ab  14  Tagt  spirter  in  Folge  des  Schmerzes  und  der  Angst  hei  <li>r 
OeAiong  eines  kleinen  Panaritium  am  Finger  sich  wieder  hi-il-  1 
PulsfreqawBz  fer  liurz«  Zeit  einstellte,  erschien  auch  wieder  dii>  iiiu- 
•■i-ben  der  Piihwellen  in  f  oUi  maiiut  etc.  und  verschwand  ilanii  wie- 
der eben  SU  .«thneil.  In  Jitieiii  F;illc  war  das  Rauschen  uiela  <liiri'li 
dea  Druck  los  Strilioscops  hcrvnrginifi  n. 

OflBtal«  lerKiiclile  ich  spilcr  durch  leichten  Druck  des  Steihu&copi 
auf  die  ?.idi.ilis  rin  Gerlttsch  bei  Pneumonikern,  Tuberculosen  etc.  wlh- 
rcotl  liciicui'-ndi  r  Kicbereiacerhationeo  hervorzurufen.  Di«  gelang  uiir 
jedoch  nie. 

Hiosiclillicii  der  Behtndlifflg  der  Inlermiltens  Wilcl«  CiachoaiD  gr. 
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hh  lum  iod«n)  geDoniB«!),  gul«  Diendc, 
n  wtrkcDi  aU  (tit  halh«  Dotis  Chinin;  b«i 
Pill«!  vemgl«  es  aber  gantlidi.    In  den 


lialuis  auf  di«  AnttHt.  Bbn  ■»  WMit  atiiM  iich  MdnklilUch  dar 
IbchbcluiMilMg  dwdi  VnbMing  iw  b*-.  fUhrfMiw»»  Mit  CMifai 

ConpliealiMCB  dtr  ldl«npilttat  Imm  «umt  4md  »Ib«  arwlha- 

un  Falle  uail  elwaigeo  l^aaganlalan^s  nicht  zur  Beobachtung.  In  meli- 
rcran  Fallea  folgte  Hydrops  d«r  Krankheil,  ah«r  »t«U  ohoe  Atbuiaiaurie, 


Gehrauche  von  Cliina,  Eiiaa 
(Forisetauog  folgt.) 


M  i  8  c  e  I  I  6  n. 


baM. 


Personalien. 

Ekrenbtitugungen.  Baden.  Dero  Hofr^iil«:  l'rnf.  Dr.  Clieliua 
in  Haidclbaig  das  Officierkreuz  der  franittsischen  Ebrcnivgioa. 

Baiarn.  Dem  <lber-Mc4.-RaÜie  Prof.  Dr.  v.  Weitshrod  au  »ei- 
DianatM-JubiUuin  das  Ehrenkreui  des  Ludwigs-Ordens 


Ptauaaan.   Dar  fneliaclia  Am  Dr.  Frtat  tu  Vicnaa  ial 


Ptrtonalptrimdtrmitttn.   iadan.  Kmwai^:  Dr. 
j»  Kwliniba  tum  cranlwfBiigL  laifcarm. 

BaiarR.  BnmMiniai:  VnaL  JMl  Br.  Baian  ia  MaaahwclMB, 
Uf.  Cffaibargi  «lai  Caridiliania  ia  IhnagaaaaMA.  Za  ynctiacica 
Aanl«»:  BO.  Baah  ran  Bairemh  In  Creuimm  (Okcrfrankm).  Il«s*a- 


nchis.irri«-  OP.  ni>>gel  von  Klingenherg  nach  Maoncrsladt,  Bleifnss 
von  HcnogeiMuracb  aicb  KUiiigcnbatg.  QaiaMtraagcii  aad  ^nnitai- 
rungt-n:  UcricbMnle  OB.  Sahnilt  ia  Mdaiiaratail  uai  loaak  in 
Waaaerbwg, 

K«rliMata.  O^aadnaiwi:  AaHr-Whadam  Orth  to  Wallar; 
Call.  abcr-lM.-Balli  Br.  Waldaiaaa  fai  Kanal  auf  Mia  HialvMliaD. 

Naaiaa.  Knaanav:  llid.-A8i.  Siribar  lan  lltchal  laa  Kad.- 
laUia  iii  BaiaKricfcaibate. 

Oaalarraieh.   Qaiaaciraagi  Dr.  Tribarti,  Prioili««!  iai  Ciil- 


Praaitcn.  RJaderiaituagaa:  Dia  |mci.  Amte  DD.  Eafar  m 

Greif^wald,  Kirebgllflser  irod  Roseniweig  in  Kobleaz,  Eiiling 
in  Widern,  P.  K.  Scholz  in  Lonen,  Kunze  in  l.ma.  Rosonherg  in 
PuHciivilz,  Joniscb  itu  Dorfe  Jungfer  bei  Elbing.  Küppers  in  Koln 
und  ftuhdel  in  Sensburg,    tiezogcn:  Die  pracl.  Aerzle  DO.  Richter 

vciii  Krntoxcliiii  ii.i<li  WiMinow,  Klclschkc  ron  Li)"|>rlitie  n.nh  Beea- 
kow,  Iliisgcii  >i)r  ll^iiilcrath  nach  Wirkeraihr  Hessel  von  M.u Icnburg 
nach  Neuenburg,  Ailvenj  umi  T,.'i;i'nlin(T  ri;.i-li  Tliirrt'.irl,  S  I  li.l  c  iii  ii  nd 
von  Berlin  nach  SlrUm,  Kiiprl  sim  Lüttnilz  na.li  Frdiiuniis'jDrf.  Sntlo 
von  Soldin  nach  Olipr-Sjlilriiiin.  Kiiltiiir  vnn  Slraslun^  null  Krrv- 
(Udl,  Riicr  Min  MrK-lifiif  njr  Ii  Kiimlfcrk  iiinl  ilcr  WiitiJaril  cr«.ler 
Klicte  llruiisnn  iiacli  MiiiwaMaii. 

Warlemberg.   Pensionirung:  Ober-Jied.-Ralh  Dr.  v.  Harlin  auf 


Tvittfätlt.  Baicra.  fiaiicblaant  Dr.  Bchraa  ia  llof,  quiesc 
Oariehttanl  Dr.  Ziamairraiaaa  in  IVaaaitdal,  Dr.  Haiarich,  praeu 

Arzt  In  Denkendorf  (Uiltelfranken). 

Hannover.  DD.  Engelhardt  zu  (iieboldchausra  und  Koch  tu 
OlUrode. 

Preussen.  Der  pnri.  Arzt  und  Physicus  Dr.  HanacD  m  Trier; 
Krris-WundarzI  I.  j  nfli«  rk.  m  Aiikivii. 

Sachsen.    Ur.  Becker  in  Leipzig,  7b  J. 
Wirtaaibarg.  PMa.  Obamtianl  Or.  Blaiar  ««n 


riir  dl*  Win»«  d«»  ^r.  II         »Ind  f^rnsT        mir  pltisi-siin|ii>ii 


Ia  aieineut  VcrUge  iat  ao 


uiut  in 


Das  r  I  i  ni  a  vnn  Italifll 
uuti  &eiu«  ll<>ilHirkuii||;eD  bei 

liungensehwindsacht. 

Vflr  Aeriu-  und  Laien 

voa 

Dr.  Inf  li.    T.  II.  B  II  r ;/  c  » 
Aua  dam  Bngiiachen  Itoi  ill.i~is.  ut  uiut  m  v  r  Berücksichtigung  d«r  (9r 


M|Mlg,  iat 


illwilit,Uli':hli;,'r  ^i  (.||^iirt*[L'n  . 

Isa  Ueistuchlaiatl 
nil  lualizen  varaaben 

von 

Dr.  med.  Richarit  UayeUm 
8.  s»b.  l'reiit  24  Sgr. 

1H4.  1^  6.  Tete. 


Medicinische  Ncuigkeifen, 

wvlohe  M  abeo  ia  Patit  cnchkcucu  und  bei  V.  flehncMcr  A  Cmwnff», 
i»  Barlfa.  Linden  Ho.  19,  m  U>«s  Mi 


Traltr  pratlqa«'  öf^  mnlndIrK  dr  I«  p<>aa  par  le  Docteur  Alph. 
DeTrricir,  tt'ilccm  de  IbApitai  Sainl-I.«uis  etc.  1  Vol.  i;r.  8.  de 
7  it>  iiAgci^.  (.Mii  Rcstocliaeaa  nad  caltrirtM  lepfern,  34  Kr.inVl>Fit»- 
hiUcr  darstellend.)  3  Tlilr.  iS  Sgr. 

üaial  HIlaire,  J.  iieorrrojr,  Hlstaire  natnrrllc  Rfnerale  des 
rrffiies  orKanlqae.s  princlpairnient  eliidlre  ciifz  rhomni«  et  les 
«ainaUX.    VoL  l.  d«  m  fagt*  gr.  in  S.  2  Thir.  13  Sgr. 

VürI,  A.,  Tratti  Im  wMI«b  Tenerifnnrs.  54»  pagea  gr.  in  s. 

Mit  6  gestochenen  aai  culonfii-n  kupfn Lirdn.  3  ThIr. 

Yalleix,  F.  L.,  UHlde  mcdeein  praUcfeu  a«  Hcflni  i^neral  4e 
MMiii«  lUeiMk  Brill«  AnOiga.  TVaL  «nnS.  l»fblr. 


!■  V«tti|p  dor 
bar^  iit  BO 


XwMihtadlaBff  Ia  Wira- 
in  «Uen  BnliUuniilIncn  VMWUf  z 

Fraok,  Ur.  N.,  Taschei-CicyckpMie 

dor  iiractisflicn  Ctiinir^e,  fieburislinife,  Aii^pn-  «nd  Ofcreo- 

HcilkvUlUl«';  enliiAlt«n<t  die  Beschrtihmig,  6)(Uj>ioaje,  Dia- 
gnose, ßehandhingsweise,  Ojicnilioiien,  Indicationcn  und 
Contraindkationca  aimmtliefaer  di«  Chirurgie,  tieburUhUlfe, 
Aiigeiw  und  Ohren. Heilkande  betreflimden  Kranlhcitsforme« 
«ind  dahin  einschlagenden  GogensUinde  lui  Aerztc,  Wiind- 
äi'xte  und  Studirende.  Zweilc  sehr  veruielirte  und  vei^ 
besserle  Auflage.  Bequemstes  TatdieofenmC  mid  degant 
in  Leinwand  gebunden.    iVeij  1  Fl.  oder  2  ThIr.  12  Sgr. 

t'Bsor*  o«Q«  AuflH»  4lec  varlieigeBdea  Tsacnen-KDe]  clapadle  lai*l  dl«  «rate^ 
«araiabaa  AMtae«  taa«  niiir  ariMaaeii!  Tpm  daa.  aua  dto  tar« 
TMimn  ««(«•■.  Ial  ato  aeoaeeb  to  PiaKt  aar 


kloliierra  Lellem,  des  conpressea  Salin  uod  bequemer««  Forniales  un  (mi  ein 
Drillhell  an  Volumen  dünner  alu  die  urapraagllche  AolU(e.  Abnr  aiich  der  Innere 
Gehalt  ial  ein  bsdiMileod  «odsrar  gewordon.  Alle  aell  der  Zell  der  efMen  l<l>>nr;K'S- 
lani  hia  •ultieui«  Im  Geblein  der  Ctolrur0e,  GeborlahUir«,  Anten-  und  Ohrrn  Fli-il. 
kWMta dwJfcwslUBd^'iWMChan  erwaiAnMea  l'-wisduMe  wurden  barllciMcb. 

Slaiaiawai  *«•  iMlnaMdm  aaratallandw  AUSttdimiaa  Ist  *•  mi^iiiicb  «ewurden, 
<t>«<  kniim  r4na  rhlnirtrtaelMi  Krenkhell.  ein  chlrncgiacbe«  HMM  oder  ein  geburls- 
hulliiiziier  hiiJi  v(iriiiirt-vi  wtoriieo  oder  Irgend  eine  Foriia  von  Aucoai-  and  Obrvn* 
krankiitiii  liberinikgea  »eia  wird.  Zudem  sber  glnulitii  wtr  d«cIi  «loea  welieraD 
grünten  pracliacben  Nulte«  ansaer  der  nua  v«rti-n>rrii-ii  UfiaUliiung  d»a  Eioxal- 
nan  dM^rcb  erreicM  so  luliaii,  d«««  wk,  sMoiBebur«  der  Dlafnmela  »cbwiarlBM 
ruieo,  MabMatebiiiafcnwim  aar  alaiiinia  KwataaMiiii»»^  awnaa  Ia  jaJar  alw. 


Rf)!»»»»»  (»««niiaeagealettl  haben;  denn  dadurch  wurde  salbst  bi  der  Fonn  «ncT- 
cLcfi.iLli^v'tK'rALhiniiluijgen  mAgllchsi  das  erreK-hl,  mss  man  sumLolw  der  grosaen 
«  erke,  Hand  -  und  LahfliltcBar.  waletia  aTal4Maall8Cli  nach  da«  aaMoealacliu  ko- 
'     *a  aactan  i 


Scan/oni,  F.  W..  imr  d, 
GjWekoiogie.   L  Band. 


1  FL  48  Kr. 


iiyr. 


ßoitri^  7,iir  Gebiirtskinde  mA 
2a  11.3a  Heft.  gr.a  brodi.  Preis 
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1.  üpra  I8M. 


|«i««a«i««o  rar  4taM  Z«ll- 


i  Dentsche  Klinik. 


TiarMOthrileh  iwal  Th*> 
■■Ürti«  wardan  fr  •  ■  c  e 
dm  A4ic«*«  dar  Tar> 


leNiiig  fllr  BeobMiitoDgeD  ans  «leifischen  KHolkiiD  ood  Krankenhiliiserfl. 


Uerauägegeben  von  Dr.  AUseander  Götehen. 


Druck  und  Verlap  'in   G^nrq  tifimtr  m  rlir 


Iti  GDl>clil<-n  ilrT  .tLadaml«  dar  Mcdldn  tn  P»rtf  Uber  dhi  von  Iir.  Iilnnchiri  üiisfblic;i  rrfnndana  Maib'")'.'.  ill^i  Tjub''iucnnihi'ii  zu  n»IIi?d.  V'un  l>r.  SchmnU,   

Wuliattwicen  aas  der  aUdUacfta«  KraakanaaalaU  xtt  KuoigilMifg  In  fx.  Von  Ur.  Lauge.  (DIgllaUa.J  —  Oniler  llrzillclier  Bortcbl  über  du  ArttaMahtiu  im  J.  II6S. 
«In  Or.  (fMwliHB)  —  JUturti«;  SHnafM  «ir  fl—iBiclwB  fllr  wInmMUtIM»  Itattol»  ia  l«dia  tmi  It.  Aacbr.  tSM  wid  •.  Jmair  «tM. 

MM:  ttab«r  dlajaiii  IMIcImii  fUHintnMtMMa  d*r  aalMelMii  MuidwiHW,  Mbai  TmddHca  ta  ataar  Ratam  daraallMB.  Toa  Dr.  Wtthi 


Glildchlen  der  Akademie  der  Medicin  in  Paris  Ober  die 
von  Dr.  Blanchet,  angeblich,  erfundene  Metbode, 
di*  TanhalmariMit  so  beilsn. 

Dl),  r,  Mtiiioi.'  .M.  y.  )iul>iTt  -  V-->l|.  r.inx  '),  M.  Boiinafont  i, 
A.  Blanchet'),  Emii«  Dihan  i,  rii<*  tunbAtummcii  Prof.  Fardln«nil 


Scrtkiar  *)  II»     w.,  nclut  kritiachen  Bcmcrliangeil 

BeobacfitTirtjjt  i;  »n  Ort  <ud  Stell«. 

V  rjr 

Medicmol-Katb  Dr.  Eduard  Schmalz, 
-«Rl  in  Pmdaa. 


Ctsehicbiliek«  Baaerkmngn  m«k  Veifuia:  «Bipoat  d« 
qvelqac«  lUla  nMlb  1  h  qMaüM  paadwite  daraal  rAcaUiDte", 
welche«  it  Haai6re'i  Buche  cnlhallni  iat. 
im  11.  JoK  1847  vamlMtl«  dtr  danalig»  ÜMliler  4m  liMra, 

Cnt  Itnebatal.  den  Dircclor  der 

Dr,  Bitaebet,  5  oder  6  Zoglisge  MtA  daaaw  aipmrWah] 
tnoea,  dimil  er  an  iteaselben 
'V^bOr  dafcb  eive  eigraibflariScIW' 

30.  OcL  desselben  Jabra*  nachle  der  Miniiler  des  lauem  dem  Direclor 
belijaBi,  daM  Dr.  Bl.  die  ersleo  Ergckniue  feiner  BenOhoagen  den 
L'rtheile  compctenUr  Ricbler  tu  nnierstellcn  wanxclite,  0l4  farderta 
iha  luf,  eine  berathende  CummiMion  iiuamaienioruren.   Dieielb«  Wardt 

an«  den  UM.  Deliiiti>'.i\i,  Direclor  der  Taut>*luininen-Anr>tali.  Thomas 
»1»  PrM«i«t<»nl.  S)icli(!l.ii,  C.oupil,  Garay  de  Noft  tn <  > >*  "><^>a)men- 
gtspUl.  iiiiil  il./  W  .1  1  U' V  1 1 1  >• ,  ln$p«Clor  lii-r  WulillljaiiKkeils-AnsliiUfii, 

vom  Ninisterium  beauriragl,  ala  Coiaiaiaaar  deren  SiUnngen  beuuwohneu. 
iiK-  VruftumB  de«  iHÜtntt  «ad  Br.  Haniira  wm4m  «bMhOi  ••■>- 

In  <li>r  Siiiunf;  der  CuiiiiiiisMon  zi'igle  Dr.  Bl.  tuerst  diejeoigea 
HiUel  an,  deren  er  »itU  beditnt  lulle,  um  den  Grnil  der  Tajih»lMi>im- 
Icil  bei  seinen  Zdglincen  in  bt'slnunirn .  innl  f,'i>nm  zu  nie^^si  n.  Ila-- 
iMSlanden  1)  in  einer  Sli  uimgjbel  (Dia|iinHii) ,  il..'  au  ut- 
Slellen  de»  SchldiU  iiiip'cipiil  worden  w»\  :  2)  in  «■lacin 
Schallme»ser  (AcoumMrc)  s.-incr  Crliadang;  3)  in  eioer  Llir,  unf! 
4)  in  der  Stimme  und  .Sjir.iche,  d.  b.  in  der  aKiculirlin  uiul 
nicht  arlicslirico  SlioHDC.  )>er  ScbaMntaacr.  wakbcr  ana  «imt  Sümm- 

')  Nacb  P.Vaaitr«,  »«daela  «•  riMlIlnl  haiidfW  daa  •aimii.BBala  da  Nrli, 
Bala  (n^riaan  de  (aaurdl-mulltt^  ptdarAdacaliondessourdi- 
ISaalf,  KipoaA  de  Ia  dlacuaMoa  qui  «  eu  Iteu  *  l  AcadAnie  Imp.  d«  rard  , 
arac  aelea  crllt<]u«a,  r<Vfl«\loni>,  »ddlliona  fI  un  rösaniv  (4n<'ral.  Psilt  <«ri3. 
iOI  S.  ir.  R. 

')  Da»  soardciBUat«  et  dai  avaugtaa.  MAn.  «nr  l'^UI  actuel  d«»  ItnUl. 
t  leur  uaaga  at  aar  laa  ratonaa«  *  y  appcrtar.  J.  *4.  lts.gr.  8.  augateoi«« 
«'WM  praiac«  da  Kr. ).  Faradla. 

»•a  aaardn-mKf^)!'  »I  des  oveugl««,  d-  l  orcanlaolton  a  lear  aaage. 
t.«l*.  MW*.  <C  II  ><  Paria  liir>3. 

De»  anurd«  t  Da.  Inirnd.  H  It^Uid«  ai^d.  el  pbiloaoph.  de  Ia  surdl- 

mnlih'    U1  >i   ^   r«ri»  I8SJ. 

Da«  aourda-muBi».  Bludaa  criUqoaa  aur  Ia  aanU-naiM.  M  8.  8. 

ffaila .  ^  .       .        .  . 

D«  1«  anrdl'BiallU,  dlaeaara  prooons«»  a  fAcadMIa  tep.  da  mAdaeln«. 

»853. 

•>  VlWDlor  «I  ieond  Rapport  .i  .«r  Ic  Mmi^ini  rto  lmi<  rii-iir  -ur  1  it.-..-h(Hi>- 
meni  el  le  <!<' .  <')iirt"<'<>ea>  1*  pitrole  dana  le»  ^labUitamenla  d«  aoord>< 
mueta  balg»»  "^i  *ll''i'i  '»da.  7»  u.  »<  *.  i.  faM  ladt  B.  latt. 

La  aurdi-muiti"*,  TraU*  pWtoaopb.  al  MMIaaL  Pari«  Ii»»  a.  »»I. 
IP«  l'iaipr«iaai*a  laallU  daa  andaa  aooorea  m  Irur  Innianila. 
aloM  au  earvaaa  par  raairea  oraaaaa  qa«  celoi  d<i  I  oute.  «  Pariais««. 
Du  iraitomeol  do»  aourda-moela.  il  S.  4.  Paria  1851. 
Obaervallonaurlemimliiue,  coBaidert-ea  d»n»  Ia«  rappofff  a«M  r«v- 
4a«  aauida-aMMW.  «•  3.  8.  Farta  <»U. 

i*a». 


gabel  bealeht,  die  auf  einem  tonenden  Kasten  berealigl  igt,  war  in  dar 
Oclare  der  menscblichen  Sliinine,  gab  das  (ul)  der  drittM  OctaM 
an.  und  machte  512  Scbwingungen  in  der  Secuade.  Dar  aUrinla  Ita 
desselben  konnte  gehört  nerden  bei  2.S0  Mf^trea.  d«r  achwiafeala  feal 
13,S5  lleires.  Eine  Nadel,  weiche  auf  einem  Kiatae  aagabiatM  ia^ 
giebt  die  Sisrlie  an.  welche  dag  bgtnimcnl  hermiMagt.  lia  aiiT  daai 
Apparaia  angebrachter  iJhnMieaMlar  oiiaat  die  laid  dar 

Dr.  Bl.  gab  ferner  aa,  «f  ligMM  iia  vao  Itard  and 
«tnceni  aa  diaaaai  Zwecke  aagewaadalaa  Wttd  weitl.  btfeaaflala  diar, 
daaa  die  atiaigen  vaiacliiadan  da«an  wlrg«.  Br  baoMIhia  aidi,  der 
Cnaaniaaioii  darmlbu,  daat  dh  ihm  aavertranlan  Zl||iiafa  alle  den 
ScbaNaiaaaar  ia  «iaaai  bobann  oder  geringeren  Caada  iMaai»  and  liaaa 
lia.  all  Haira  «iaer  Oigai  (Orgne  maladhni)  die  Itamn  dar  Noten 
aingaa.  Er  aagia  aalgtai,  daa*  aa,  wann  am  cinm  IMbgtanuni  auch 
•icbl  vttlis  hcfatttt»  hAana,  daeb  Bto  Ihn  aabr  nlialicb  g«.  aeia  fia- 
bnechan  au  vtnainden.  und  daaa  ar  baflh.  dbgg'tMige  dieaer  Kiader 
aiil  dar  Zait  in  di«  Klasse  der  Harend-Spredieadca  lurackkabren  konn- 
lan;  daaa  er  ani  alcbiigei  HairaoiiUcI  in  d«r  Nusik  flinde.  und  ab- 
ifcdMcind  dia  Hameaka,  daa  Piane  (INano  i  corde«)  wA  die  Orgel 
anvnia,  ilaa  dtenn  aataa  Babandliuig  keine  Gefahr  darböie,  und  daaa 
dia  Kiadar  ai«  aalbsi  lebbaA  waaacluen. 

Die  Caamissina.  nacbdem  sie  die  Zöglinge  geprafl  halle,  ant- 
wortete dem  Minister,  dass  sie  sieb  fUr  jeUt  noch  nicht  über  den 
Werth  der  angestellten  Eiperimenle  aussprechen  könne,  sondern  dies 
erst  nach  Mehrmaliger  iVoriing  der  ZiigliDgi'.  llujii  «-olle.  Am  2.  Kcbr. 
1648  warde  jedoch  Or.  Bl.  vom  Minister  tum  Chirurgna  der  Taub- 
siutDroen-Ansiali  rrn.inni,  «ad  basandaia  aiil  dar  RailaBf  dar  Taab* 
sluugminbeil  beaulLr.)ßl. 

Am  20.  Oct.  rr^ii.  Iile  Dr.  Bl.  das  Miniateriiim,  da>»  man  ihn 

iu  den  Stand  selte.  «Iil-  M*n  ilim  erfiigdenf  Heilmcllioilc  in  Jcf  Taub- 
sliimmcn-Anstalt  zu  l'ans  .iijMuiiliiMi ,  iiiJcm  iii,in  iliru  luslicr  grosse 
Schwicriukeit  tjfinlit  lulic.     Iier  .Minisifr  .iIj.t  wüIIiü.   \or  Erfallung 

ilii.'M-r  Hille,   i-ril  (llnT  ilcn  Werth   I  <lir  NDlzlii-lilii'it  der  fraglii  h«n 

MelJiudf  aijfi4L'k!:irt  sein,  uml  itmm  hlr  Jic  .^ta-li'unp  der  Mcdiciii  g|| 
diesem  Z>vf<l,t'  fme  (;niiiiiii»-icn  vin  .3  Milf^licilcrn  zu  ornciinfn.  Dic- 
sclli'-  irkbrle  nach  tweiiualiger  VersaBimlunii;  am  4.  Dcc.  1852,  dass 
MC  bei  itirer  Hrafung  der  Resultate  des  Dt.  III.  k.me  gUnstige  Teber- 
I  xeugung  habe  gewinnen  können,  da.ss  aeitdetn  ^l<  luv  geschehen  sei, 

diese  Ansicht  abündern  kdnne,  dass  nach  im  lir  ih  4  Jahren  daa 
angestellte  Cxperiment  ihr  uBfollaUidv  gchim,  und  daaa  ala  daher  dar 
Meinung  wäre,  dass  es  ohne  Rnlaan  aal.  die  tragiiefaea  bparinaMa 
norli  langer  stisrudehticn, 

R3|)pi)rl  5Hr  la  s  u  r  d  i  -  m  ii  1 1 1  r ,   vnriti'lr  j^fn  rn  Arr  SititKift  vooi 
IH.  .\|)ril   \HS\.     CoiiiiMivs.jirfs :    MM.  Uouill.nnl,  IlucneaO 
de  ilu»s«,  Bt'giu,  baillangcr  el  Piorr)',  rapportaur. 
,         Am  1 1 .  Dec.  1  S4ä  wurde  die 
Minialer  dea  bnem  aulgelnderlt 
die  Vanahllia  dea  Br.  BL  aber  dia  TaahalnMihail  an  prtfcn.  Bin» 
Sendanf.  «ekfte  diaaar  Am  durch  dia  lagiitanf  «rbiella  nn  dan 
SprachaMarriciht  in  daa  balgiacbaaiaBdr 


waleha  naicr  im 
Amt»  dar  GaMlaaian  w  dar  Tiahal—äm  AuiaH  autifanden.  Seit- 
daai  bat  der  Bair  Miaialar  dia  CleaaniaiaB  Mr  Bes«bleunigung  aof- 
gefordeit. 

Der  Bericht  eriancrt  anarat  daran,  dasi  Itard  acbon  leit  1803 
durch  eine  physiologiache  Erziehung  des  Gehörsinns  bei  drn  Taiih- 
atwomea  daa  GchVr  ga  rerbeaaara  versncbl  bat.  Er  oachi«  »eia«  Sti~ 
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nche  Afltogi  »l  de»  lUtotetui  TBnn.  ala  «inar  giUMD  Cladi^  einer 
IVoBBcl,  «len  SebUg  «aer  PmMnlir  und  einer  Flttc.  aed  giec  im 
aber  ni  dce  Voeakn,  ilea  Cemoeiimlea  und  eilicalirie«  Wert«».  Beine 
Versuche  gobtn  ihm  VanmlMMng  w  nrci  Jbibltnw.  welclie  «r  t809 
in  irr  (fruhcrrn)  Getellicfatll  der  FwHlOt  der  IMieHi  Im.  We  beolc» 
unlerwarf  daimle  die  Rcsicnmg  die  ArMl  lUrd'e  dem  DtOMile  der 
Akademie. 

Die  Commiision.  welche  die  Arbcilen  liard'e  (cprOIt  halle,  unter 
der  Kerii'hlerflJtlung  Huston'«,  nihm  in  ihrem  Berichle  als  erwiesen 
5n:  —  1)  ila^-s  eine  Kaiehung  dun  Ii  i'.en  Inleiru  lil  in  dec  S[>r.ii-|ifi 
la  Verbindung  mit  il«-n  Zeichen  bei  einer  i;f«'-<>i'n  iIlt  Zh^'Iipi-'i; 

(I  unter  10 —  I-)  iiinpliili  i^i;  —  -)  ''a-s  ilitso  Moilünlt}  jul  eine 
»«rthsilharic  Ail  'In;  /.fitlicn^pru  lic  nl/Jcultr«  Wüs» ,  il.i  ilii  «e  ItUlcre 
\v.:'j;cii  ilirt'i  L'in i>I11üiiiii;c[iIim i  l'iliiL-leiten  der  l'aubsluiiinien  nifht 
gthiing  enlwickeil.  Dil-  AtniUuiie  iialim  den  Benrhi  vnllii.tndip  an, 
und  empfahl  dem  Miiii.ili?i  Ji'>  Innern  die  Genchmigu'itt  ili.'s  »eil  lna-ii 
Zi?it  vnn  Itard  t^cnuHriili  n  Vurschiageii,  welcher  darm  licslon  l,  lIjs^  tu 
(icni  T.ii;ti.»hiiiiiiii!n-Iiislii'jlc  c  VL'  besonder«  Kla«e  fnr  den  I  iuitui  Iii  in 
der  Sprache  eiogericlitet  werden  solle.  Dies  gcscliah  audi  bald  uadi 
diCMm  licrichle.  ') 

Aber  dieac  Klaas«  ist  xu  Erreichung  ihres  Zweckes  nicht  aua- 
rtifhend,  weil  sie  sich  darauf  beschrankt,  dass  ein  einziger  Professor 
5  Mal  die  Woche  1  Stunde  mglich  den  ZSglingen.  die  au«  allen  Kl,i»««n 
Tcrcinigt  aind.  l'nlerrirht  in  der  Lautsprache  (Articulalion)  cillHril. 
und  weil,  ausser  diesem  Unterrichte,  die  Ilalli-Tauhsluronien,  die  Tauben, 
«reich«  sprechen  kiinnen,  und  diejcnijicn,  wvleh«  einer  VcrbenKeruiig 
des  GekOn  ÜAug  sind,  so  wie  die  andern  Zflglinge  nur  mit  llnlfc  der 
2nielMM|inidia  und  der  Sclirift  untcrriciili-i  werden,  und  tnar  gm^rien- 
Ikeile  dwdi  UnlMUmn«  PmCeaittmnk  deren  Veriilliniia  tu  den  Hdrcu- 
dea  in,  wie  4 : 2.  lieberdiea  «erden,  ntch  den  S}itene  der  Roia- 
lioB ,  «elehe  in  der  Bebide  ni  Petit  norii  jelil  ftbrlnchlieb  iel,  alle 
Zöglinge  ebne  llnienchied  demielben  PmlNanr  anfertnnt«  er  nag 
laidMlun»  eder  eptcchend  aam,  nnd  denclbe  küel  ibre  bfiebung 
wthrmd  der  |inten  C  Jelire.  die  aie  m  den  Inttimic  bleiben.  Uehcr- 
diea  sind  die  Btndiea-AnllMher.  wdclie  die  Ibrige  Zeit  des  Taget  die 
Zuglinge  obermcben,  alle  tndMinmnt. 

Oer  Iciiciil  aiadil  dareef  anfenerbaain,  den  der  ItUerridt  in  ned 
dnrch  die  enicnliru  Sprache,  welche  durch  Beiniebe  eeit  1T7S  in 
Beattcliland  eingefuiirt  worden  sei,  nnd  daaclbit  innmer  mebr  ausge- 
dehnt werde,  die  Zilglingc  aui  dem  Blende  beraiiarciase  and  es  mög- 
lich mache,  dass  sie  Icielit  Uolerkoauiien  Inden;  wahrend  in  Frank- 
reich die  arliculirte  Sprache  so  vemaclilHiiigl  und  unrollstündig  gegeben 
wer.k',  (l.ivs  ilii-  Mi'li:2iilil  tlf:r  Zuj^linfTf  Lf  iii  n  .Nulzcii  il.ii.ius  2>tgen, 
and  ilais  Kiuilar,  weltiic  als  lljUiiiumiiii.-  in  d.iv  Imiiiiii  trjU'n.  iil>  fant 
■mmm  daraus  hervorgingt  n . 

Durch  die  Prüfung  der  *«b  I>r.  Ii),  licli,ii:.U'lii'n  Ziij:!  n-i-  i-ilinutt' 
die  CnniniiMsKiii  die  L>:berzeugung,  dass  Ii  uiiIlt  itiinscllii'n  i'ini^;!.' 
gefimilrii  li.iliiMi,  wi'lrhfl  fihig  sind,  dai  iit  h  ir  uini  ilir  S|it,v  hc  7u 
erlaniicti  1  undT  4  mliT  S I,  dass  Andere,  nrlilu'  r  rsi  n-^iU  lif:  llc- 
bnrt  das  Gebär  verloren,  die  Fähigkeit  zu  sprechen  lit-hallen  halicn, 

*)  auch  Dr.Deleaii  unirmahni  ixST-'tBt?  niii|ieannlllrerUBiet«lillanait4«r 
Akadamle  eia  H«<l»«g  «tnlaw-  TMibswnmeD. 


und  daan  aie  die  Frrtjghcit  eriangen  bMnea,  die  Worte  nn  den  Hmdc 
ebiideicn.  Bt  wire  iweckMe^.  deae  eile  diew  fiHglinge  in  eteer 
beenndenn  AUbeOnng  duith  bOrende  VNfeaenrtn  enegen  wQiden.  wk 
die  um**'"*'*"  V^liill^«  «>  enlwicbein,  nnd  aie  der  SlMnnibcil  w 

Ferner  «bcRengle  aie  ii«h  dnrch  den  Vortrag  des  Dr.  Bl.  und 
die  eBgettellien  Vermche:  —  daM  derTaobiiuininc  um  so  besser  hört, 
je  mehr  er  Töne  vernimmt,  die  aus  einer  grOi^atn  /.nlil  mhi  Silnvm- 
gungen  zusammengesetzt  sind;  —  2)  da»  er  jL-d'-Mtial,  suhM  tme 
Verbf^serwug  ijer  lliiiTiilugki.'il  ('itiiif inMcn  ist,  auch  Tiipi-,  wcli'l:ii-  ein« 
prij.sjcre  Z,i!il  vcri  Srlmmsiin^'rn  lalicn,  hilrl ;  t)  ilnx  ni.in  .iler 

lici  lief  l'riirunir  fLnr>  Z;ii;l.ii.ai.'s  tiiclit  iilluin  (Inrjiif  liil.  ksicLt  hpIiih.mi 
darf,  suBili'i  ti  ,iiii'li  ;iuf  den  drad  s'j.iier  liuriliircni  unil  Sluminlu'il ; 
4)  dass  f>  iiauh  ■Iicjüii  i.i  iiui!>..'l/<Mi  in^iL'lii  Ii  iv(.  /u  lir«lininiL'r. .  üb 
der  Grad  des  Usliüis,  lU-n  ilrr  /'lylitif;  Im,  iliiii  ltLiiiIiI.  Tiinp  zu  Inirpn, 
iliij  rini;  gleich«  AnZiilil  Sclnviiigiinr.'i!n  Ji.ilipn.  Iii-  liu'ji'iii^-i'ii .  (Iii'  sriil 
kcliikupf  hervorbringen  k.iiiii,  iimi  ub  er  ilalii^r  inii  Nutron  .■^n  dm 
t'cbungen  der  Gymnastik  tut  iIk'  Summe  und  das  CuIk  r  iliriiin  Imifn 
ktinne:  5)  iLk«  man  n^cii  denselben  Grundsalzen  erkennen  künne. 
iili  IT  fJliiir  i-:.  ilia  Stimme  und  Sprache  zu  baren,  \vcl<-he  bei  dem 
Manne  nach  Savart  zwischen  I'.i2  bis  bi.i,  bei  der  Frau  zirisclien 
576  bis  1620,  bei  dem  Kinde  (und  den  meisten  Tauli<l<iinnicll)  bi«  jono 
und  darüber  Schwingmgcn  in  der  Seruiide  zu  haben  pllrj;!;  —  fi)  dass 
die  Taubstuininvn  ClMg  aind,  dun'h  die  Nerven  des  Gefühls  eine  ge- 
wiue  i»M  von  Scbwingnngen  wahrzunehmen,  und  d,v»s  di''<:r-  Fülrgkeit 
UiU  M  Bcbr  entwickelt  ist,  über  eine  je  grosser«  Zahl  Sriiwin. 
pingen  sie  eich  erstreckt.  Bei  der  .Mchrrahl  derselben  flingl  diese 
niiigkeit  an  mit  Sa  bis  too,  und  steigt  bis  zn  loon  hi«  r.'oo  Srhwin- 
gungee.  An  den  Uflnden  und  FOuen  itt  die  PBbigkeil,  durch  da»  6*- 
riilil  die  Scbwingnaf  zu  feimebmen,  eni  sciilen  «olwiditll,  pnd  an 
den  Ulnden  kenn  cle  die  TauhelmmeB  MiIk  Bechen,  die  Sehwingnngm 
des  Stiitnergene  lU  venebniefl,  wUuwid  aie  dnrdi  din  ll'liie  dfn 
Wagen  «emieiden,  nuA  die  Anniheroag  einer  PerMo  wahmelmcn  totnnen. 

Dr.  El.  habe  nun,  na  den  Zielend  der  ZAglinge  kennen  a«  lei^ 
nen,  nnd  ihre  PShig\nl  in  bOrea  nnd  an  qmcben  in  ciUwkhetn, 
M'iiieiiene  Imimmenlc  benntet,  ninunllidi  die  <liigel,  tetne  Aeeoneler, 
die  Sirene,  tiee  Nennhmfd,  ven  denen  dte  Oqjel  der  GenndnriM  tm 
meiden  Verlheil  deimblMen  sdiien.  Feiner  Inibn  er  den  Ceeang  niWi 
die  Cymnatlik  der  SUmme  und  des  Gelusrs  mit  der  localen  und  all^- 
nieinen  Behandlueg  der  orgeniadien  Kranklicilen  der  TaabManinM  II 
Vcrbindong  gelweeht,  nn  aIhMÜig  ihr  Cebdr  nnd  ihre  Spenthlhbighelt 
zu  entwiekeln. 

Nach  der  Ansirlil   i!i-i-  r  imiiiission  haben    die  nioislLn  iIit  mn 
Dr.  Bl.  bttliandüllen  'i-\'jiiu^r-  miie  merkliche  BeM.eruflg  ilusr  lieli4r- 
j  iimt  Sprathorp.iiie  trfjiir.'ii. 

I         Daher  scIiI  il'  iI  c  tiifUjia.ssion  vor,  auf  die  fünf  Fragen  des  Miniilers 
f.ilfjiTnlr'  AlII^\lJrt  zu  ertheilen : 

1)  L>,isu  bei  der  Prüfung  der  il  r  ■.  nr(;'  ilrll(en  Ziliilinge  sn  li  stfl)« 
eine  Anzahl  gefunden  hat  (I  unter  ton  >  i,  ilercn  Alf-  ctioii  einer  Hin- 
hing ider  Bi'»5i-r>mp  fähig  siiiil,  und  isrirj.,-.  Wfuu  >ii>  rlm-  .iiii,'i'iii>:s3eiie 
ti-Jioli'iiij,'  uriil  lti:li.iM.lliirig  erlangen,  film'  utTiIrn  k-lnticn.  ii;c  Sjirjrlie 
entweder  unmittelbar  mit  den  Ohre,  oder  durch  Vennillelimg  von 


Üehor  die  jeltt  üblichen  Fflllun^5me1hoc?cn  tier  naliirllctien 
Mineralwässer,  ndi£l  Vorschlügen  zu  einer  Kefurm 
d«r»elbe0. 

Ven 

Dr.  0.  H.  Wilh  in  Altona. 

Wenn  ich  in  Folgendem  die  lii<liur  ablich  gewesenen  FüUengs- 
ntethodea  der  Mineralwasser  und  deren  Resultate  zu  beaprccbcn,  und 
•elbrt  VorschUge  zu  einer  zweckmässigeren ,  den  AnaprOchen.  Weiche 
Ennii  nnd  Wiaientcbaft  an  «ine  eokhe  aieilcn  dOrfen.  beaaer  gcnflgen- 
dcn  Kelbede  m  nuchen  wag^  ao  bMa  ich,  danne  nicht  den  Scbluss 
ninhiR  m  wwUm.  ein  hildigM  ich  thnrhnnpl  dir  Amicbis  dm  die 
VcnadlMg  der  nMicUcfa«»  MmibiliNr  ein  dwchm  nethwtndige 
iMd  «amchnneweethn  Meeareg«!  eeL  Im  GcgiMheil  wird,  wer  der 
taiiilMigiigiaafaictae  der  Qnalln  und  den  Sindlen  StrnTe'a  tnr  Naek- 
Wämg  dllMjhM  mIm  Anlbnrikaenikeit  zugewandt,  nnd  unbefangenen 
CWelen  die  hinr  elnchll|ighn  Tbaltecben  geprotl  hat,  mit  mir  gezwun- 
gen sein,  tu  lidtcnnee.  dau  ein  mit  Sorgfalt  iin<l  Saclikennmus  nach- 
«tbiiditea,  aiao  kllnslliches  Mineral  waiser  m  .ler  lluii.l  ime« 
lachligen  Arztes  in  Stande  sein  werde,  die  Heilwirkungen  <lrr  Minrnl- 
queUei,  insoweit  dieielben  «bhingig  aind  von  der  chemi- 


schen Mischung  des  Wassers,  zu  ersetzen.  Es  biesse  aber,  Eulen 
nach  Atlicn  tragen,  vk'ollle  icb  dw«en  friihfr  mit  grossem  Eifer  gefohrteii 
Streit  hier  auTs  Keua  wieder  enfarln-n:  ill  trieugcn  wUrdo  ich  doch 
Niemanden  von  meinen  Gegnern,  weil  die  Meistee  eben  nicht  aberteugl 
sein  wollen,  und  was  das  Vertrauen  der  Laien  UiNl  Leidenden  tu  dieser 
oder  jener  Form  des  Ueilmillels  anbelangt,  so  winl  jeder  practisch 
gewiegte  Arzt  nur  zu  gut  es  wissen,  data  dasselbe  sieb  Dicht  durcl) 
derartig«  wiasenachafUiclie  Refleiionrn  irre  mecben  ilett.  wie  wir  aie 
von  nnaeren  Slandpnnkle  eae  enaUfleUen  pBegen.  Mlge  deafaalb  dieier 
Streit  rnhen,  und  Jeder  eeincr  VcbcrMiignng  fo^ci;  die  Xcit  wirt 
diese  Widenprfldin  achnn  adiUchlen. 

Wae  wir  aber  verlangen  nnd  ab  fenchu  Fnrdaenqg  hbintellea 
dorfien,  iat,  daaa  nan  der  FlUlong  dnr  mioriirhen  Minenlwiiaer  mehr 
Sorgfalt  tuwrnde.  als  biaher  gendiehen  ilt,  und  dnae  uian  nicht  fort- 
fahre, dnrch  Sorglosigkeit  Md  VBvanland,  wddk«  bei  den  Fällungen 
noch  immer  eine  HaupiroUe  a^nlen,  eine  mwordin  SpawInÜMi  na 
treiben  auf  den  Celdbenie)  der  leidenden  Menaebbeit  Weht  hlllt  nun 
ein  Recht  tu  glauben,  dass  die  Ferlecbritte  der  WiueBsebart  auch  in 
diesem  Gebiete  schon  ihren  Einflan  würden  gellend  gemacht  haben, 
und  dieses  uoi  mi  im-lir,  als  alljihrlirb  Miiuner  iler  Wisseosrhaft  die 
QuelleD  als  Spciiiicritincn  der  Gesuadbeit  und  neuen  geistigen  Lebens 
uml»gprn.  Man  bitte  ferner  emrarten  dOrfcn,  dasi  die  Regierungen 
ili  r  ris|irrtiveB  iJInder,  welche  mit  Mineralquellen  gesegnet  .■sind,  wie 
I.  II.  liiicni,  cinlliUi  übKcUud'iie  l'aclitcontracte  nicht  wonlen  erneuert 
haben,  dem  bereits  von  Wildberg  ae  eindrieglicb  gepredigten  Gruad- 
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»frtiirtnii  IiitamMia  aninraMai.  —  Um  M*  ConuBinioii  der 
HmiiiC  in.  im  di«  PmAng  d«r  XiaaUwilcii  de«  CchCn.  da  flpnclK 
•pfifilM  mi  d*r  lififeiiiM  dir  BilMiiiliHig  durch  dia  ÄcHMitr  aud 
ikt  IM  d«r  «ihiimwMiiHM»  Santhgaiitt»,  Nittd  VM  ein«r 
gmiMi  SnuiflMit  a«.  ud  d»  Aamnding  dtr  Orgel  Im  dn  gyn- 
•HÜMhM  IMlMctD  d«r  Wmm  wd  d«  MtM  thmlUk  itmmo 
Kimii  gwlkn^ 

S)  Am  m  M  dojnigra  TrabiUiaraca,  w«Mn  ia  tfaitoi 
livn  All«r  dv  Clliir  varimm  lubeo,  aber  wakhc  noch  laehr  oder 
wiiigir  die  Laottpracke  koiluB,  ntflkk  »l,  di«  Sprach«  aiclit  alleia 
aa  «fhiTtea,  Madern  sie  auch  wn'tar  aottabildea ,  und  die  l'tbigkeU 
aa  (!rIaDfpn,  die  Warle  viid  iIf-h  Li|'pfB  abiuleteit. 

^)  niist  dl«  Taul'slumiiien  iliescr  Itititn  Kategorie,  »ic  uliJrLiciie 
Versuche  L'cwciwn,  welche  die  Milf;liedcr  der  Commisiion  Mlbit  wieder^ 
kalt  hahcB.  durcli  die  ü«fuIilsB«rMNi  Si  hwin^ungna  wabrnchaten,  und 
ao  den  Eindruck  einer  gewiiMn  Znhl  von  Si:fi»ir<;.'iii)gen  durch  dai 
(iefabl  cBipfanften  kOsneB,  und  tijss  die  Au^Lildung  und  Entwicklung 
iiie*er  KaliiglieK  nmluveniiigcrweise  <lii'  geselligen  BextelmiiKcii  dirselben 
erieicbtern  und  ihr  Üi-Iircclicn  «•(•mjjir  folilhar  inifhen  milsseo. 

4)  Dass  es  BnerLnsln  Ii  soi,  lUss  d:c  Zilfilingp  iIit  iwei  genannten 
Kitegorien  «ine  !>i;»riiiiifTe  Kn.irlmng  iriKilli-ti ,  welclip  austcHiesMifl« 
darth  hörpiidc  I'rof.-ssitrcn  crilirill  nird,  die  sie  liinrcir-liiMid  iii  dem 
Sfirvrhpn  filien  nifluea,  ilatnil  die  eiBei)  mehr  .Nu(t«ii  von  der  Behand- 
lung li.ilien,  ilir  andern  aber  die  FJhigkeil  lu  sprechen  erlialten  und 
weiter  ausbilden,  noch  andere,  damit  sie  die  Ferligkeil  erlangen  oidgen, 
da»  liesprochen«  von  den  Lipp««  abialrsen.  —  Dau  ei  ferner  nolli- 
wendig  aei ,  um  die  im  Sprsdiaa  gnmachl<»n  FnrUcbritte  tu  siclicni. 
und  die  Entwirkelung  des  tiehlia  la  bet>iril<'iii.  -mc  in  eine  l>es<iiidcre 
Aklheilung  2U  bringen,  und  sie  den  ganirn  Tag  von  denjenigen  Taub- 
alumnen  abgesonderl  an  erhallen,  welche  nicht  dieselben  gansligen 
BediaKBagcn  darMlc«.  —  Blas  mm  daher  aila  dicM  Kinder  voa  ihrem 
ÜDlftUt  ia  du  Imitat  aa  dauMeiraa  atlHia,  m  diaaa  biMadara  Ab- 
tbailing  Wda«  a«  b««UB,  «ad  «m  all  vathiadani.  daia  aidit  aaeb 
dm  ^piMBit  dar  iMaliMt  iwMm  an  dar  Panier  Babmla  gnlilwMicb 
Mi,  dia  a|Maahaadaa  fiiilan,  dia  iulb  TivbaluaiiMDL  di^aaigatt,  mkba 
ftirig  aiad»  daa  CdUIr  odar  dia  S|mdia  «iadcr  au  ailaagaa.  daraiiaaa 
lanaiiifit  winian  ml  daa  «Sllig  TinhilnBBwn«  da«!  dta  «artaraa 
•idit  «ia  dia  laiaianB  «Mbranl  dar  iamci  2ail  ilirar  Slndian  aiaiii 
fmd  Mn  dareh  <fia  fctrtwwpfaüiia  «atanidilal  «Irdan,  nad  daher  dia 
Fartiglail  m  «pracfaaa  vatHarai,  md  aaa  der  Sdiule  (aabar  wrflalp 
kehrten,  als  sie  cingalralea  wliaa. 

b)  Dait  »ich  eadlkb  baiMi  hiaa,  diaa  die  Zöglinge  der  tarai 
ernülinlcn  Kilegorien  um  Ende  ihrer  Sindiea  in  ihre  Famiben  und  in 
die  Ceaellscban  so  znrBekkehtan  hBaaen,  data  lie  die  Ferligkeil,  nii 
Oflen  darcb  dia  Lntt|incha  «iffcebm  an  h«aaan,  arieagl  hahaa.  — 

Oil'  Ri-inliiting  de»  olnRen  l(  <■  r  1 1- Ii  1  «  gpluiit  in  ilen  liiliii;- 
sten,  weklie  j€  in  der  Akailenu«  gtrulrl  uonk'ii  siiiil,  uiid  lut  lelifi 
Sitzungen  derselben  Tnllsttndig  su)tgef(llli-  Ks  sind  in  dcnsfllirn  viele 
>ii''lfll»rlii-he  Rrdcn  gfliaUen  worden,  namcnllitli  vuii  üi  p  i  n.  Cui- 
riii,  Feiriis,  Bouvier,  Bousquet.  Malgaignc  und  liirard,  und 
viele  Briefe  von  abwea«B«lea  and  nicht  zur  Akademie  gebürigen  Per- 


eonM  faifalnfn  warioi.  nMBlItafa  van  Ouaaaas  de  Hanr. 
Hanitra,  Bnnaaraat.  Valquia,  Valada-Cabel.  Morel.  Aii,- 
barl,  Bariblar  ale.    lieieibe  bM  aicb  aaeb  nicht  allein  auf  die 

eigentlichen  inedidahdMl  Thcile  «ralrecbl,  sondera  man  Im  n  u  i  i 
pädagogische  Frage  in  winArlidie  tetraeblung  gezogen.  Ujo  iiai  na- 
menüich  viel  Air  «ad  gegen  die  togcuannte  denUche  Natbode  der  Er- 
liehung  der  TnibelunaieB.  miltelit  der  Lautspraclie,  gesprochen,  welche 
durch  einea  ZOgling  tob  Deleau,  Mr.  riubois.  seit  mclircrfn  Jjhren 
in  Paria  nil  Unterstützung  der  He(iicninj?  au^KrUbi  wird.  I»er  Präsi- 
dent der  Akademie,  Mr.  ll.  r.irJ,  bckaraplh;  licvnnders  lebhaft  die  Be- 
hauptung der  ComDJiMi.jn .  Am  maa  durcli  die  tiefoblsaerven  Kmiifin- 
dunpen  dti  Scballei  erbiilen  küiiiie.  Zuletzt  wurde  von  der  Akjdfiiiie 
fülgtude  il«inlwortang  der  vom  Minisleriuni  gestellten  Fr)ycu  ange- 
nommen. 

1)  Unter  den  Zoglinj^«»,  wclHse  jedes  Jjlir  in  da»  Inslitul  ein- 
trelcn,  liniiet  man  eine  getvisse  ZaM.  nelcdi'  l)f sicrungsfaliig  st-Uoincn, 
und  liei  d.ni'n  es  wichtig  ist,  sie  «iner  bosonderen  BehandlBoj  ta 
UBl«r^^l^^f>'ll .  allein  i!ie  Kir.ilining  bat  nodi  BlCht  geMM,  oh  da  «alU 
sündiger  Ueiiiing  filiig  miuI. 

3)  Die  M(lglic{il.i:iL.  die  Uürle  \m  den  Lippen  ahtuleseD,  nl  eine 
allen  Taiibciummen  gcmeiiucbaftbchtt  Flhigkail,  uad  dieat  varsOgUck 
ih  crunilhpt^  di  >  l'nlarriebta  in  daa  dcnlidiaR  Sdiuien  «ad  in  etaigai 
Panier  Instituten. 

Was  die  Laulsprsche  betrim,  so  kann  üieselbe,  unter  ObrigeH 
gleichen  Umstanden,  Je  nach  der  Bildung  der  Zitglinge,  in  einem  um 
so  weniger  uavollstündigen  Grade  erlangt  werden,  je  mehr  die  Zöglinge 
noch  die  Fertigkeit  zu  iprechcB  bdialten  bähen.  (NB.  Dieser  Salz  ist 
sehr  undeutlich  ausgedruckt.) 

3)  Die  schwingenden  Bewegungen  der  KOrper,  welche  die  phf> 
aisdien  Bedingungen  des  BegrilTe*  von  Tun  bei  denjenigen  PenaaeBk 
welche  den  Sinn  dei  GehOr»  bcsilac«,  hetaletten,  kOnaen  bei  den  dei 
Gebor«  Beraubten  nicmab  dnaa  aaldiaa  Begriff  benrarbriagaBi  AUdi 
wie  es  ia  der  Physialagia  and  Paihalngie  eitgaaieiB  hchanat  iil.  hringan 
dieae  adiwiageadea  BewegMagaa  enf  dia  Oigana  daa  Galldili  baiandera 
Kadmha  aäd  BtgrüRi  heraar,  waldia  «aa  dm  ThahalHHien  onlar 
geidiaa»  OaiitMdaa  fcenaM  werden  kttnaen. 

Dieiaa  Wllal  dca  Unleniciilf  i«i  schon  vor  den  üntersMkuagaa 
deiSr.  BL  aber  dieien  Oegeaaland  «orgc.<«chUgea  und  ausgettbt  lemden. 

d)  INa  UfgliBga  dar  «nlaa  Katagone.  d.  h.  dii^caigai  U^fim» 
«aUln  nach  atmi  bBm  hUnan,  aallm  «an  den  enden  TaubelMMBen 
geu«anl  werden,  uad  ee  iai  ein  «dridieher  Naebtlieil,  aie  in  genein- 
aebaiUiiAcB  KIhmb  nil  ibaea  la  vereiaigeB.  DeiaeU>e  gilt  auch  von 
denjenigen,  welch«,  naehdem  sie  in  der  KMbdl  gelMit  and  gaiflMelMa 
haben,  spiter  tanbilomw  geworden  sind. 

Wae  aber  diejenigen  l>etriin.  welche  durchaus  nicht  hüren,  und 
Mt  Worte  VOB  den  Lippen  nicht  ablesen  können,  so  bat  die  Erfahrung 
niiiti  nicht  entscbicdeii.  oli  ilif  fi  iiiiiüsim-Ijc  .Mclhudi' ,  il.  Ii.  die  tiv-ic- 
bujig  durch  die  Miiink,  uder  die  ileultdie.  d  h.  diü  Eniehunp  durch 
die  Laulspritlii',  Kiriunclje n  sei. 

5)  in  üiMi^  .lul  den  Kiiiilg,  hi'r  ,iuv  der  Bcbandlang  mittelst 
des  Unterrichtes  in  der  gradweisen  unii  alliiia1i;.'en  Entwicklung  des 
Gcitiirs  und  der  Spraclie,  der  acuclisi  hen  tebungen  und  dar  LaalipndUi 


setze  gemlsa,  djsi  Miiicr<ili|iii-lleil  nie  und  n  i  ii  in  iT  Her  Sjie- 
eulalion  von  Privatleuten  .i  n  I.  p  i  m  f  3 1 1  ••  ii  <hirfu-ii.  Alipr  ItidiT 
iM  Iiier  noch  Alles  beim  Alten.  Als  I'üüliier  ilei  lleiliiiiülleti  seln'ii  «mi 
meitlens  noch  Msnner  auftreten  ohne  wiimenüchahliflie  feeDniriK«  dir 
Sache,  aber  durchdrungen  von  dem  Streben,  den  grösstni'i^tlirli-tiii 
VeHheil  aiH  ihrer  Pachtscil  tu  ziehen,  und  aU  Grundsatz  bei  der  Ful- 
1m%  fiil,  aalbsl  bei  den  Aenten,  leider  noch  inner  die.  jegliche  Ver- 
iqllbeaaBamg  der  Methode  lähmende  Ueheneugung.  dass  die  grossere 
•dar  garingere  Haltbarkeit  der  Füllungen  nicht  in  der  Me- 
tbada  diaaar,  aandern  in  der  Kigenihunlicbkeit  der  Wasser 
aaihal  ihrtn  Grnnd  bebe.  Ja  aa  icbetni  fast,  aU  sei  die  raM-bc 
TMialUBg  der  FflHiagea  «an  aeMiHdian  üiniialwltaeni  den  Eigen- 
teMM  nd  TidUera  dne  recht  geMhna»  eben  weil  darcb  dieselbe 
du  alt«  Gebet  der  daihwendighait  Midnf  FoUangea  aalMU  efballen, 
■d  ihr  dgenar  Vaetbei  alm  afchlKch  gambil  «hrd. 

riagaa  wir  wn,  warin  dia  ItannmdlnigN  und  Xeiaeiaamen  ba- 
«Mhea.  'wdeba  in  den  natorlidie«  twundlen  nnerelwiieen  lUUr 
faden,  so  sind  dieselben  versrhiedaaer  AM,  je  Mch  den  BediagnagaBi 
aater  welchen  und  durch  welche  da  enlslaadea.  Um  jolocb  dieielbea 
besser  wardigen  zu  kennen,  ist  es  nolhwendig,  dass  wir  xunlchsl  einen 
Blick  werfen  auf  die  Entstehnng.igesrbichte  der  Quellen  und  deren 
el»ctiiisclie  Zu«.'imm''n'ir(iiini'  (live rli3>n  l. 

Es  ii>i  jelst  1  in  nlU-eincin  .lU  gültig  anerkannter  Grundsatz,  das« 
die  CDlstahung  der  MiinTjUvuNter  auf  einem  l.dMirK!).r(Kr«,>..:  im  uross- 
anigaien  mi  eigeBthttnltchst  gestallelen  Style  bernhe;  dass  femer  die 


Kiilil.'nx.uirr  l-i-i  rlipM.-n  I,i)sun(,'cn  cm  sidir  « 11  k-^iiiifi  Agcm  m-i.  und 
ilir  Fi-'lik'n  Oller  V.jrliandiMisi'iii  m  Iit  vrn-ve  l  iilerst'hiede  belrell's  der 
Ri-ii'lili.illn^kf Ii  iIiT  Oittllcii  an  gi:ivis>en  llesl.indiheilen ,  und  dadurch 
L'inn  i:iiarakiL'rTersttili'il..[ili.ja  sich  sonst  ibobclier  Wieser  «erenlaaeen 
kiinni  n.  die  in  den  \  ei  luiintssen  der  gdoilca  Mm  bb  deB  Iddiler 
lusiiclien  Salzen  beruht  (iiiruve). 

Alle  unorganischen  Brstandtbeile  daher,  wenn  sie  nur  in  irgend 
einer,  in  kolileosiarem  Wasser  löslichen  Fnrm  aufzutreten  im  Stande 
sind,  können  ds  iateftirende  Thcile  eines  Mineralwassers  vorkommen, 
nnd  ao  wie  diejenigen  Erden  und  Mineralien,  aus  deren  Bealeodllieilea 
die  WDsscr  die  ihrigen  entnehmen,  diese  nicht  in  einer  einfaebcn  NelMn»» 
lagcrung  enthalten,  sondern  meistens  in  einer  nehrfnclien  gegenseitigen, 
nach  lieslinmten  Gesetzen  erfolgten  Anordnung,  10  kann  man  die  Ver^ 
bindangen  der  BcMndthaile  ia  einem  Miaeralwasser  lidi  in  Ihalichen 
Btlglichil  innren  gigemcil^M  Bcaicbaagea  aa  einaadar  denken.  (Blum 
im  BeadwBrtetthBCh  dar  Cbeeiia  «aa  Liabig,  Wghlar  nad  Kaiha, 
Artikel:  üanridw  ohd  kttailKdw  Hiaetalwliaar.)  Tat  dem  kehlen- 
ta»«a  Kalk,  der  kahiaflwann  IhgDeHa  md  dem  MleMaweR  Eiie«' 
airdnl  nan  «rieicn  wv,  dav  dieadben  ih  aefohe.  d.  h.  ab  aiahch 
kohleaaaare  TerhindaBgea,  niebl  Idalich  siad.  nad  data  na  ea  inl  waa- 
den  in  eineai  nil  trtttr,  abeiMhllisiger  RobleiMlore  wnebeacn  Wei- 
ser, wo  sie  dann  durch  Umbildung  zu  Bi-  oder  Pulycarbonaten  in  eiae 
lösliche  Form  abergeführt  werden.  Von  den  phospborsanren  Kalksaltea 
und  der  Kieselerd«;  « i*sf-n  wir  ferner,  daas  dieselben  ebenfalls  »ur  iB 
einen  kolilensauren  Wasser  sieb  m  Aufloeung  «rbaltea,  aail  dau  dia» 
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tat  die  iMTsl  KMannl«a  Zflglinge  H  miMiw  iiti  Mehl  «idk  dh 
Ak«deoiie  lof  d*i  obei  (bei  der  BenttMKMf  ilt  OlMa  f nge)  Gtugit. 

Wu  aber  die  Eniehnng  uod  dei  Volmiekt  dar  Hbrisen  Ztfgiinge 
betrim.  10  witdnlMlt  ite,  diu  dia  liAlimg  dwUcr  Mdi  aidA 
tcbieden  biL 

UeberiliL--.  Imi  <'|'  M  <'1«mic  <lie  Aufiulitnc  folKcnder  nwt  Sita 
beteblosscn,  weiitiü  ktiiii  r  I  ra^re  dos  Mtoislers  eoUfiretlien. 

6)  Der  Herr  Mini>(fii  i  i:  vilirnf Imen,  dai»  bei  dtcsrn  Antwurlcn 
die  Akedemie  weder  vuu  einer  chirur^isehen  Bebaadlun^.  noch  van  lien 
Melboden  des  Dr.  BL  gesprochen  liai.  Dieser  Artl  lint  nikwlicli  nur 
solche  Üierepenlitcbe  Methoden  in  Anwendung  ppbracht.  «clchc  stlion 
»t>r  ihn  beksnnl  wiren.  mit  Ausualimc  einiger  lii«lroaienle  (wie  seiner 
Aeumeler  and  der  Orgel),  welche  geniuer  ati  die  anders  den  Grad 
des  Gebers  und  dit  dmcb  dit  Mandloag  crimvIaR  FMacMHl  h«- 
itimmen  l«»sen. 

7)  Die  Akiideiiiie  ist  Ulingcna  der  Mciining.  dass  es  um  die  vi-|iv\r- 

benden  Fragen  swiichen  den  ver«ciii«den«n  lieihoden  der  Uclnndlung 
dtr  Tavbstiunnheii  tu  entscheiden,  and  um  der  Eniebiin^  der  Tnuh- 
damiMII  iiiu  neue  Rirfatang  zu  geben,  naiihch  sein  wSrde,  bei  dem 
ImciliclMi  Tkabatummen- Institut  ein  Conseil  de  perfectionnement  zu 
gHbden,  so  wie  derselbe  an  der  polytechnischen  Scbule  bereits  be- 
•lebt  — 

Dr.  Meni^re  nnterwirfl  nun  diese  eben  angerahrten  Antworten 
Wßi  ScUOsse  der  Aladeni*  einer  strengen  Kritik.  Vor  Allem  fahrt 
«r  W.  dm  b«ä  d«r  $nuB  JUMussjon  eigentlich  die  frig«  Ober  die 
tHU  0oltRnltt-llMb<d«  der  TwiieUMinen  «oigewillM  habe,  wihrend 
dit  «%«M]Ieh  MdlciHid«^  Oker  di«  Hcilng  dera«ll»aii,  «aniMli- 
ttnitt  «tfdni  Mi.  Bit  tewniduif  dar  Oifd  md  dai  AnmMn 
titaM  ■icht  Ihr  ciae  BMicdnag  das  Or»  II.  gallaD,  wooa  mA  diaaa 
lim—HK  dam  diaMM.  gmanr  dia  arimglai  FaittalmUe  m  mmn. 
GiaialMii»U  aai  diaa  Am  da»  WmSft,  «aa  dl«  Aiiadaaia  dam  Dr.  Bl. 
laniciMnd«.  Daan  belkaapul  «r,  daai  va«  dar  Afcadaiia  «ariangte 
Caiiiail  da  pcrfaciianacnaM  acbaa  «aritaadm  aii.  (tt)  MaM,  w  dan 
UMind  giadnl,  spricht  ar  van  dar  Rcii«v  dar  TnibaUmBliailt  aad 
atkürt  dieselbe  for  fast  nnmttglielt.  Er  bahauplal  MHiHdi,  data  der 
«aa  tiard  aufgestellte  Salx:  die  l^nbaiimnilMit  warde  dHicii  diaielbeii 
Ursachen  henroiigebrachi,  als  dia  TaoUwil  der  BrwadleeneB,  «od  sei 
daher  durch  dieselben  Mittel  ta  hcilea.  wie  die««.  blKh  Mi.  Naeh 
seiner  Ansieht  (die  er  in  einem  Anhange  tu  seiner  Uehcrsetiung  von 
Kramer's  Ohrenkranklieilen  [1848]  ausfdhrlich  entwickelt  hat),  wird 
nlmlich  die  Taubsltinuiilieit'  durch  gans  andere  Ursachen  liervorgehrachl, 
welche  meist  nirlit  nur  d,is  Individuum,  inilem  sie  es  fast  btödaionig 
roiclien.  sondern  aucfi  die  (iat[un^  versclileelilern ;  >lie  hluflgaltB  da^ 
unter  »md  Krnnl,lie[|ei)  df<  (lel^iras  unti  l-nnwilsinnen.  — 

Bclriictitct  rii.in  d  i  e  gan  le  Disc  u  ss  loii  d  er  A  k  a  d  e  lui  e  un- 
befsngfn,  so  sieht  man,  dass  die  niei«ten  Ri^dner  von  einem  einseitifren 
ltiCorel"S<'hen  (Ifsiehlifainkle  aiiif.'efjan^'en  Mml,  und  den  rnlcrrirhl  der 
Tadiislummen  durch  die  Lautspraclic  enttveilcr  ulier  die  Maassrn  ge- 
rtlhmt,  oder  ganz  herabgesetzt  haben.  Kei  villlii.'  I.iiih>liinunen  Kindern, 
welche  »iemstfi  pesprnicheB  Itshen ,  i'.t  nllerdm;;-! .  juih  naeli  »leiiieni 
Crlbelle,  die  Zeii  lieiis|iraelic  das  einiifre  Milte),  um  sicli  mit  ihnen  7U 
«antiadigen  and  sie  allnUlig  zur  Bildung  zu  briageo.    Alleia  apitter 


so  mit  dhi  mitfiA  M,  waü  aia  um  dadarcli  iiiig  wardia  lAwa^i 
mit  ladtmam  a«  veritÄm.  Saklia  taahaumne  Kinder  Irisgagea, 
welche  noch  so  viel  GehOr  beben,  nai  stark  gesprochene  Selintlautc 
mit  dem  Ohre  aufznfassen,  und  welch«  «rsl  in  einem  splleren  Alter 

taub  geworden  sind,  müssen  gleich  Anfangs  durrh  die  l.iuls|iriehe  un- 
terrichlel  werden,  und  nun  darf  hei  ihnen  die  Zciehcnspradie  nur  als 
untcrgeurdncles  lluirsmitlcl  benulien.  Dieses  habe  ich  selion  in  der 
IHiS  erschieneB«tt  enten  Auflage  meiner  Schrift:  Uebcr  die  Tttlb- 
stuiiinien  und  ihre  Bildung,  II.  Tlieil.  Methode  des  TaubaHMBaitll» 
L'nternelil«  S.  220 — 244  tasfohriich  ansetaander  geseltl. 

Die  jedige  Einrichtung-  der  Pariser  Taulistunitnen-Anstsll  ist  in  der 
Thal  die  u n  vollkommeBsI e ,  die  nur  eiisliren  kann.  Denn  die 
Kinder  werden  leim  Eintritte  etneni  Lehrer  Oleichnel,  ub  er  selbst 
(aubitumin  oder  liiirend  itl)  flheryeben ,  unil  vor  demselben  allein 
ti  Jahre  lanj;  bis  zu  ihrem  Austritte  unlerrirhtet.  Von  einem  Fort- 
schreiten bei  Qlliigeren  üindem  m  habere  Klasse«  «Ir.  kann  daher 
keine  Bede  sein.  Aber  auch  die  Auswahl  der  taubstuninien  Kinder 
aus  der  sehr  grossen  Zalil  der  in  Prankreich  Torliandenen  Taubstum- 
men  ')  ist  hSehst  inan^elhari.  Bei  meinen  Be*«eiicn  der  ADtlelt  ge- 
wahrte ich,  rein  zufltllig,  dass  ein  Lehrer  einen  sprechenden  Schwacb- 
ainnigen  unter  seinen  Zaglingen  hatte,  wahrend  ein  anderer  eineo 
soldien,  der  erst  im  zehnten  Lebensjahre  taub  geworden  war.  und 
daher  die  Sprache  behalten  liatte,  wie  einen  Taabstuumen  unterrichtete. 
Beide  Lehrer  •teilten  mir  diese  Zöglinge  als  gut  sprecliead«  dar.  «od 
mOgen  aacli  die  aieislen  oberflichlicheo  Besucher  daatit  Uaaclieii.  Ww 
•mdeBSdMaeaew  Hnberi-Vallaraas,  Blanchat,  idhiaa  n.  k. 
latraniiit,  hnt  io  dar  FariHr  hntilninti-Analt  liaia  Zfgliiig 
tftmkm,  aa  aai  deaa.  ar  hebe  aa  aatoi  vwiier  lakewt.  hi  Ocgaa- 
ibcila  Wardt«  diijeaigea,  waMa  bei  ikaio  Bialritia  Mch  «nna  eyraaban 
ksnaa«,  daicb  daa  atetea  ttagwg  nt  McM-fliMacbaadaii  fatM  «Mik 
spraebiea.  Dar  baHiU  eathandaiia  Caan  d'articrfiiia«.  «ahbar 
wenigen  Uatcm'cblaftaMie«  bealchti  die  in  der  Laulapracfae  ertbeSt 
werde«.  kMnea  den  llaagil  aa  Vebaitg  im  Sprechen  nicht  abhelfen. 
Dieselben  beilchen  nach  der  Angab«  BouTier's  aus  dem  Unterrichte 
von  1  Stunde,  der  S  Mal  die  Woche  fdr  35  Z4tglinge  von  sehr  ver- 
schiedenen Fähigkeiten  erthi'ilt  winl.  Daher  rauss  jeder  unheran|;ene 
Beobachter  es  gereehlfcHigt  Gnden,  wenn  Hubert-Valleroux  anTuhrt, 
dass  die  Anstalt,  im  Vergleich  ihrer  Leistungen,  viel  lu  theuer  sei 
(sie  kostet  [nach  B^bian  und  Paradisj  un^efiihr  200, dot)  Fr.  jähr- 
hrli ,  .so  ihivs  jeder  iinlerr  clilcte  Tauhitumnie  melir  .ils  11,000  Kr.  lu 
sieben  koiniul).  und  da.ss  man  eine  bedeutend  grossere  Anzahl  kinder 
für  diese  Suniiiie  nel  |.rai-li'«  her  ausbilden  kOnne. 

Wis  alii  r  die  Meinunf,!  von  der  llnheilbarkeil  der  Taabilummheit 
Uberliau()t  hetrinV  so  kann  ii  li  ilie>elhe  keineswegs  tlieilen.  Alli'rdiiig» 
muss  ich  darin  mit  Dr.  Neni^rc  Ubereinstimnen,  das»  von  den  Zög- 
lingen dar  TaolMlannen - AnslaJien  waM  «eilen  «der  il«  einer  v«itjg 

■)  Ntei  ■nb*rt<T»lleroua  {•<«<«•  crkl^uen  p.  ItJ  aude«  »ieb  ia Frsnkrvlch 
•her  aO.(H>e  Ittabsiamra*,  von  denen  aar  ' ,  i*ub  geboren  stadj  S80  von  die. 
«on  erbslK-n  in  ilen  tuet  vom  Sisnie  umerbsJieiMia  InatfUMai  aaPatinaad 
Bordesu«,  l'nlerrIclK,  Im  Gtuien  aber  «erdeii  (708  erxogen,  wIRnead  w«a<|h 
aien«  aaeo  linlerricM  und  Entetnini  pfballen  aoUien. 


selben  .neh  alsbald  pricipiiirea,  so  wie  die  Waiaer,  Bit  der  atmospbl- 
riscbeo  Lud  in  Verbiadang  geUclaa.  aaia«  KnhleaaliM«  «owoM,  ale 
auch,  wo  et  ab  ThennaNniiar  aMapinag;  laina  boheicn  TaBparalgi^ 

pralle  verliert 

Was  endlich  noch  das  kohlensaure  Eisenozydul  anbelangt,  so  lehrt 
die  Krtihrang,  dass  dasselb«  aebr  geneigt  i*i,  eine  bübere  Oxydatioes- 
atiTt  aiazunehmeo,  wo  iBBar  aa  daaanlnff  antaanahaiaB  vermag,  und 
iua  aa  bierin  begMndai  iai«  «raniB  aidi  iiatalba  nebr,  alt  acine 
liValiclkciiaftiiriilBiaaa  darcb  KaManaiara  at  ecfardanii  aus  den  Minanl- 
eiflwm  «uacbeidtl.  iidMi  im  dann  aieb  laldande  KeewH^dbydiat 
wIMich  iü. 

Ana  ditatn  ab  waltf  wtä  KnMebnnd  aoarbaaniaii  Ihalaacban  a^- 
laban  aieb  aber  dia  Umckan  dar  in  daa  nUn^gen  dar  Waarahvliaar 

hat  ohne  Attünahme  licli  bildandan  HiadmcMlia.  Praht  wir  ilMlicb 
die  einige  Tage  oderWocben  aüaa  PtUnagaab  anflndan  wir  Baiatane 
•elinn  alle  Eiseniheile  niederf aathinf a«. 

iei  vielea  Eisenalu« rUngen  ist  «a«  «iMr  ÜMMran  oder  loseren 
Biadung  des  koblenaauraa  fiaamqMa  aa  daa  Waaser  die  Bede, 
d.  h.  die  einen  W««ser  aaBin  du  Eiaen  eid  leichter  und  ranrher 
Xalleri  h  i  n  als  di«  andere«.  Diese  Thatsachc,  wenn  sie  reMgesiellt 
wkr«,  wurde  nur  ihre  Eriülrung  finden  in  der  Gegennart  oder  dem 
Kehlen  eines  Stoffes,  welcher  noch  mehr  VerwandtscIiaTt  luin  .Sauer- 
sioD'  hutie,  als  das  Eisenoiydol.  wie  soUdies  bei  einigen  SintTt.'«  rege- 
tabilisehen  Ir^ningc«,  a.  B.  der  OuelUalisiure  und  Iheilueise  auch 
beim  Scbwefelwateerstofr  der  Fall  ist.    Waa  jedoch  die  Fallnagen 


solcher  Wjsser  anbelangt,  bezOglirh  welcher  die  Behaoptnng  aufge- 
•lallt  wird,  dass  das  Eisen  fester  an  ai«  gebnndan  aai,  an  aiad  dia» 
adban  ia  ihren  Resultaten  vsllig  den  tadifan  analagi  d.  b.  aia  anifcallM 
ebenso  wenig  Eisen,  wie  dieaa. 

Von  allen  versamltea  Baenwliaam,  watdM  icb  aaeb  and  aaeh  an 
untaraneben  Calaganbdt  gehabt»  IMrt  nnr  daa  PyiBanlar  neab  einigae 
Eisen,  ngWefc  aber  «Mb  riaan  anladiiadenan  Mkalt  ■  Sdwnit^ 
«raaaaratair,  welcher  «ehr  ah  biaraicband  war,  daa  etwa  aeben  g«bil- 
d«ia  Riienosydhydrat  wieder  um  VxfM  Bnufiwatcn»  w4  annil  in 
freier  InbInMara  wieder  iBilteh  an  ataehan. 

AnlMlaad  ia  na  Maibei.  diae  die  Art  der  FMeipilalitni  de«  liaena 
aus  den  vcmehiedeneo  Wissera  eine  eecaebiedene  ist,  und  aameniUcb 
variirt,  je  naebdaB  aar  Versenteng  0{«sBasciien  oder  Tboohroge  ver- 
wandt wwdan. 

b  den  Glasflasehen  findet  man  das  Kisen  immer  und  ohne  Aui- 
nahnie  am  Boden  der  Flasche,  und  iwar  so  lose  prüeipilirt,  dai^s  das- 
selbe durch  SchOtIcIn  nieder  suspendirt  werden  kann.  .Inders  aber 
»erhilt  es  sich  oft  mit  den  Kisenniedersi. hUjicn  in  den  Thonkragea, 
übnohl  aneh  hier  iwci  DilTcreiiicB  iu's  Auge  zu  Us*ta  sind.  Ent- 
weder niniheh  seliln^t  sieh  das  Eisen  hier  allein  nieder  ohne  die  kohlen- 
saure» Erdeo,  wie  solches  hei  dem  Franicnsbailer  Wasser  dir  Fall  ist, 
in  welchem  ich  nie  ein  ['rilripitat  h  1  ^  :  ,  oder  Magnesia  habe  eol- 
derken  kftnnen.  Hier  liegt  dann  das  tuen  an  den  Winden  der  Tbon- 
kr<l{.'e,  und  mar  so  fest  mit  der  l^la^ur  derselben  verbunden,  daes  es 

nicht  nOglicb  ist,  daiwlbe  durch  SchOtleia  im  Waaaer  wieder  an  «na» 
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^theill  werJen  kanne.  nm\  iu  ü«b«l  in  df*  nipi»|fri  K:i|:im  ->ctiün 
lu  svlir  i'in^-fwundt  sriit  wird.    Wohl  Wllrdt  bei  M*n€ben  der- 

«ellien  bedeutende  BeuerunK  mOglicli  Kill,  IHMII  lis  lUT  Mlf  Mg^ 
lacttta«  WetM  beliandelt  wnr<t«n. 

Va4lig  beilrcilen  umt  \eh  »her  ilie  Anticlu  vun  Nenii  rc,  Hut 
die  Ttubstuminheit  tttirch  «sni  iviSerc  Lr^ijchen  cnlsllnde,  ih  die  Ttub- 
k«t  der  EmailiAencn .  unil  das«  ilichfllir:  imiitiT  ncrvlh  sei.  Denn 
Sfropheln,  Srhsrlaih,  M«serii,  Kaitundiing  und  ihre  Polgea,  Dimenllich 
Olir<lü**e.  bringen  njrh  meinen  iihlreichen  ErfjhruBgeB  »ehr  oft  T«ub- 
■tUBHnheit  hervor.  In  ichr  vielon  Flllen  «olcher  Art  Utit  lich  auch 
durch  ein  xw«clunlH{B<*  4ill>liMh«>  VerbaUea  uod  nirfcsamea  Eingreifen 
der  Kun»t,  wenn  es  nur  bald  nach  dem  Eintrilte  der  Taabhoil  g«- 
sehieht.  die  Taub»t«niniheii  «olUlSndig  TerhOlM,  «•lelMt  daraw  am 
betUB  hervorgeht,  data  sie  bei  den  Kiaitrn  armer  Leule,  nrelcbe 
wmlf  geneigt  sind,  elwai  dafor  n  llnUt  wd  sehr  nfl  ant  Nachllssig- 
kät  tta  MdiU  Seit  aar  Half«  vtnlimM.  odtr  di«  Koitm  «aar  bn- 
gmm  amliehMi  tehaadlang  oft  -Bichl  endnriogm  kMiNü.  viel  btn- 
fffcr  v«rl»Bait.  ab  M  liadani  «vlilUbfiHlar  Wtun.  SabiM 


ihr« 
lang 


|dMü  di«  lUan  BiMMli  m, 
tagbatinn  gnmm  ntnm,  Mltit  mm  ri 
fiMKg  Uttk  gMVMM  «M,  wi4  ipllcr  taUMr  imiflir  (Mpradm 
fiii^  nwiaii  Aotab:  «HtbArdit  ■•i|b«rk«il  4«r  Ttabfton- 
heii'*.  in  mhiai  «teitrig»  isr  Otbdr-  vad  S^r«ak-H«il- 
knnde**  L  Baft  S.  78l.  r. 

Wal  Obrigent  die  durch  Bl.  tngeblicb  erfandcoe  Heilnelbode 
b«trifl\.  ta  bMteht  dieaelbe  in  Kieht«  weiter,  all  in  einer  wenig  ver- 
Inderlcn  Anwendung  der  n>n  Itard  bereili  1805  angefangenen  me- 
thodischen Hebung  und  physiologischen  Erziebnng  der 
Gehtfrorga n f ,  nicht  sIht  in  i-lmiirgisrhcr  Behandlung,  (riciin  i]ic 
Behandlung  eiae»  )'a')(iea  des  äuü&eren  Üelitliyanges  und  einc!<  clira- 
nischen  Ohrflusses  sind  nur  unbedeutende  Sachen  Ue.i  t\ei>  T.niliviunuDen.) 
Oie««N>e  hat  auch  nicht  mehr  ausgerichtet,  aN  scmtr  Zeit  Ilard  da- 
durch i'Hanplc,  wtlrlier  iii  der  Thil.  nn'h  dfni  Biriclito  tlussoii  s. 
ohne  uperation  i^nd  ohne  Behandlang,  sechs  Taubstummen 
die  Fihigkeit  za  bBriii  Bk<  Id  Bpr«eh«B  gab.  Miw  abar  aar 
Mf^ffehead. 


Borkiite  mm  dcota^M  KUnikeH  imd  Kranken- 


MittbeiluAgeo  aas  der  sUdlischea  Kranken -ADSlalt 
n  KADigibofg  in  Fr. 

Taa 

Dr.  Lange. 

D  i  g  i  t  a  I  i  n. 
Vm  IhNichwhait  dar  Wiihang  der  OigiUlis  hat  bakaaaOicli  Ver- 
la SMIa  der  Digilalb  ia  Gabtaach  aa 


liehen.  Sooiel  mir  bekannt  gewortlcii,  ist  o  bis  jelil  besonders  von 
llrrvieux,  Homoll«.  (Juevinnc,  BouiUauii  gegen  Uentkraab- 
lifilfn,  Hyilrn|isic,  Delirium  trfm..  InIcrmiUens  angewendet  worden, 
aatti  Dr.  (..  V.  Wall  (Jahrb.  für  praclische  Pharmsf.  Bd.  21.  1850) 
soll  dissclbe  aber  kein  einfacher  KOrper  sein,  «andern  i  )  au^  üij^itaUa, 
2)  Digilasolin,  i)  Digitalyerin  und  4)  einer  nochtigen,  der  Baldrian- 
slur«  verwandten  Store  bestehen.  Die  Wirkung  des  Digitalin  soll  hun- 
deK  Mal  grosser  sein,  als  des  stärksten  Präparats  der  Digitahs,  «d 
man  toll  daher  llglicli  nicht  mehr  als  2  —  3  Hai  Gran  gebai, 
wlhrend  indessen  llerrieux  mit  '/l,  Gnn  beginnt,  uod  Uglieh  m 
'  ,^  Ist«  in  '/j^,  hnchstens  auf        üran  steigt. 

Ich  wendete  das  Digitalm  bei  einer  33  Jahre  altaa,  Im  telsln 
Stadium  der  tuberculosen  Langenscbwindsucht  sich  bcSodaadM  ttKt. 
an;  db  AUicnaoib,  bediogl  datch  grata«  Caieroan  ia  haidca  Lai^iv 
war  atbr  graai,  db  Tcapaialar  dar  Iboi  wenig  «iMii,  der  Mi 
140— (»Ol  bb  *arti«Mto  4  A^«lf«gr.it.  «Mnwf.  Hm»-.,  lUk 
rmi,  «Mmk  0  8J  f.  1,  a.  filal  (to.  SO»  aaMndL  t  Hl«  aa  aetaiaa, 
aaeh  S«  llaiidn  war  eine  TethngiaaMiag  dea  Fabia  aiebt  abgUrabn, 
Da  Krank«  eibblt  daher  atw  ZMndlbb  abe  Klhb  Nadk  80  Snnden 
sind  aanntlkbe  20  Pillen  ¥crbraaebu  dncb  bt  die  freqaafla  dia  Pafaea 
dieselbe  gehlbbeo.  dagegen  klagt  db  Ktaaha  Ober  Sebwiadel:  die  Vhh 
fillea  mnd  etim  erwestait.  dia  Heiicbt  Uibk  wd  aebwitxend.  Nack 
Verianf  voa  48  Scmdm  wird  akciMli  Sitindlbb  t  Pflb  gegeben,  aacb 
Veibraaeb  «aa  14  Pfllen  ailgt  aber  aba  Eiowirbang  aaf  den  Puls 
aieht.  bb  «erabreiciita  daher  SaUMNeb  g  Gna  SeeiJe  eorntit.  mit 
3  Gr.  lAwtutar.,  lad  tcboa  aarh  24  Sluadm  bot  lieh  eine  Venuii- 
derung  der  PulsadiU^  um  IS,  oad  aaebden  12  deigle^clien  Palrec 
Terbraocht  worden,  um  26  dar.  Dass  die  Krankheit  selbst  hierdurch 
in  ihrem  Verlaufe  nicht  mehr  aufc^hnlti-n  wurde,  darf  wohl  kaum  erat 
iTttlilinl  werden.    Der  Tod  crfnl^-le  m      ■ngt-B  Tagen. 

Amalie  H.,  20  Jahre  alL,  schlank  gel^aut.  mit  schwanen  Haaren, 
weisser  ll.niifarhi^,  ».ir.  ohne  srliwanger  xu  sein,  und  ohne  hekaunls 
Viirsnlassunf:  seil  drei  .Monalcii  nicht  mcnstruirl.  Sie  hehauptftte  seit- 
dem zidiondc  Si'liiiicrzrn  im  rechten  Oberschenkel  zu  hahoo,  und  kla^tv 
aller  Kuriathniigkeit  und  st'hr  siiirki-s  Herzklopfen.  Der  I'uls  «var  sehr 
beschleunigt,  120,  stark,  <'hi>nf(>  iI>t  llrimblag.  Haut  heiss.  Hie 
stethoscopische  Untersuchung  vemuicliie  aber  weder  am  Herten  noch 
in  den  Lungen  etwas  Krankhaftes  aurmllnden,  ausser  diiss  iindeuiliclics 
Bruil  de  diahli*  sich  knmigrah.  E«  nurde  Inf.  herb,  iliyit.  ]5  vj  e  iß 
mit  Kali  nilnc.  verordnet,  und  iLidurth  \m  iiiin  der  an|.'e(.'ebena 

fieberhaflc  Zustand  bc5oilin(.  wiibreml  die  rre,|ii<:iii  und  Stirkr  de* 
Pulse:^  und  lleris.rhla^es  dieselbe  blieb.  Ü,e  kranke  erhielt  nun  am 
25.  Min  lUyilaliK  pr.  j.  I'ulv.  ttilhaeüe,  t.xlrarl.  liijuir.  üü  "Sfi  f.  I. 
a.  pilul.  -io,  4'<l<lnill.  1  Pdle.  aber  schon  den  fok^end^n  Tag  .HslUiidlich 
I  Pille,  bis  den  30.  Marx  waren  diese  30  Pillen  terbraiuhl.  duch 
ohne  daxs  der  Henschlag  auch  nur  im  geringsten  taiiKNanii-r  nilrr  we- 
aiger  alark  geworden,  oder  irgend  welche  ander«  Veränderung  oder 
Wiriiang  des  Digitalin  eingetreten  wlre.  Ich  verordnete  nun  Ferr. 
rwrbonic.  gr.  x  mit  Seeah  cornnt.  gr.  vj.  hiernach  mtssigte  sich  die 
Frequent  des  Pulsschlages  auch  nur  wenig,  aber  alle  Eingangs  genann- 
laa  Beacbwatdea  Mhmadea  bis  saa  7.  April,  la  das*  db  iL  aaa  ihre 

b  baaa  abrigiM  wähl  der  ra 


pendina*.  Kvvt 


/kk  htaana  Firiraag. 


b  ascbgrae« 
gawaftnliehcn  Bcagen- 
baaa  PüeiplUla  knd. 


db  Kbadaida  nit 
dar  MI  in. 
dem  das  Ebaa  aeManar  ai  der  Wind 

krUg«  baftend,  virimehr  ist  dtsaelbe 
meiii  am  Roden  der  Filsch«  bedndlich.  uad  Mbil  aich  llrellicb  dorcb 

Schmiela  [Uli  der  uhngen  PtBssigkeit  wieder  ffleebaniteh  misehen.  (heilt 
dann  aber  dem  gansen  Inhalt  «eine  Klirbun^  niil. 

Die  hier  mitgeiheilten  KcubaclilunKen  (i!j«r  lUe  NiederschUge  des 
Eiaeas  in  den  natürlirlien  versandten  Minera1tvilt!^rrii  sind  nun  keine 
Aasaabmen,  wie  Solrhei  die  Herren  Verseoder  uns  gerne  müchien  glau- 
bea  machen,  sondern  mc  bdden  die  Regel,  von  welcher  ich  hei  allen 
meinen  L'ntersaicbungeu  nur  -ichr  wenige  Ausnahmen  bähe  hnJen  kiln- 
aea.  and  wo  ich  diete  f^nd,  war  incimens  auch  elwaj.  ScbweTelwasser- 
stelbfltwicklung  bemerkbar.  Die  Eigenacbtfl  des  ächwerrlwasiersioffs 
aber,  schon  gebildete  .Xiedertclillge  von  Eisenoxyd  wieder  lOfhcb  zu 
madien,  ist  tchoa  durch  Slrnve's  Venuebe  dargeihan.  und  beruht 
d«r«rf.  daee  der  Schwefel  sich  Af*  Sauerstoffs  des  Eisens  heniJchtigt, 
BW  BiMaag  taa  unlerfchwefliger  and  schwefliger  Saure,  durch  welchen 
Process  daaa  die  Reduclion  des  Etaenotyds  zum  Uiydul  benerkslclIiKt 
wild,  bl  aan  tbi  Schwebt  «orbaadm.  10  Otbrt  derselbe  rort,  aich 
iB  ag^irm,  ao  iaaga  all  nach 


sich  xulettt  Schwcfoiciten :  ist  aber  nicht  viel  freier  Schwefelwasser- 
Bioff  vothaadea.  ao  iNtl  das  tum  Oxydul  wieder  nmgefonnte  Eisen  mit 
wieder  ia  Verbindung,  und  wird  aufs  Neue 
iU  eit  daaa  sieh  mir  bei  meinem  diesjabrigea 
Triahfadb  ab  eauehMdaa  echwefelwasserstoS- 
hidlig  icigbi,  wlbrcad  ieh  dach  ia  laiacr  Aailjaa  daraelben  diesen  Ca- 
halt  habe  aagcdenlet ladaa  knaain.  Sallla  dendba  daAalb  lattlUgiiU 
Torobergebaad  gcweian  aaia»  ebüaitMdaHli  Hagel  darf  awnig  baaHitt 
Anht  ai»  camtini.  wia  dia  Mhiag  dea  SlMnatidri,  tat  dto  Kri- 
ei|iitalian  der  kahbaMaran  Man, 
sia.  wenigstens  plegt  dieaclbe  cnt  aach  VcriiaT  van  1 
Fallung  einzaucie«,  wihraad  die  atalcn  ailioa  dai  f 
Tag«  ist. 

Leiun  wir  ciaea  Strom  KohleaalMra  dareh 
wir  «ine  weissliche  Trttbiing,  bedi^  dareh  BiMaag  «■  alHhek  kab« 
lensaurem  Kalk ;  »etien  wir  aber  die  Dorebteilaag  dar  lahlcniiaN  toid 

«II  verschwinde;  Trübung  wieder,  d.  h.  dw  »I  Aaftag  gcbildal« 

eiiifacli  loblensauri-  h  ilk  ist  zu  <lr>ppelt  kohlensaarem  Kalk  nmgefaraW, 
oder  hat  ein  Atom  Kulilenslure  mehr  aufgenommen ,  und  ut  dadanh 
tüslich  geworden.  Ebenso  vertiali  es  sich  mit  der  kohlensaure«  Magaeiia. 
Flllen  wir  dies«  frisch  aua  der  schwefelseuree  Hagneeb  und  den  kohlea- 
taeren  Natron,  und  leiuo  dann  Kohlenslure  durch  die  frische  flUaag, 
so  «erden  wir,  hevüDdcrs  unter  kUnsllirhem  Druck,  bald  jegUcbe 
bung  aua  den  Wasser  achsiriBden  sehen.  Es  hat  ticii  dann  db 
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«ein,  dtu  die  Prenueox  des  Hen-  und  l'uls^cliUKt'^  »i»  der  H.  natar- 
lieh*r  ZusUiiid  gewesen,  und  deshjll.  Ii.v  IligitjlLii  si.  h  vollsUndig  nn- 
iririisoni  fcewie««»i  lut.  d'Iit  tral  liiesc  Wiikimi;  iiiif  ilis  Cirt-ulilioD 
•iclM  «in,  weil  di«  ti*be  des  Di|iiul]n  m  si^rk  »«r,  wüs  llomolle 
■■dl  *■>  d«!»  Digilllin  hehtoplel  ilior  wiinli!  lli(pUlia  tut  6  Tage 
g«g«b«n,  e>  hitle  also  hsi  du  Uiuimum  der  VeriMftMiiNDg  der  Puli- 
«cfalsgo  um  V ,  eintreten  mttMi,  it  MM*  Hcff iauz  ciaa  Tiqgtg*  ■«- 
kandlnng  crrorderiidi  iiL 

Die  uBvprehcliclila  Wilhelmine  T.,  20  Jahre  all,  «eit  2  Monaten 
«hMI  bekannte  VeraMlauung  nicht  incn»lrtiirt.  und  angeblich  erat  aeil 
S  Wachen  Uber  AlhcmbcKhwerden  klagend,  kam  den  19.  Mai  J853 
i»  in  «Uilliaebt  Kranken- AntUlL  Pols-  und  Herasclilag  waren  »ehr 
lk«|awl;  dm  ilettioscopisclie  Unlenuchung  wies  ala  Ursache  der  Alhcni- 
ktiehmidcil  und  dar  PuUfreqaeoi  äyperlropkia  f«rdu  nach.  Ca 
wwd«  JHA  »i  Ab«ttdt  Vi,  «ran  Oigilaha  gegeben.  Den  22.  war  d«r 
Ml  mcrUitlk  tmgumu,  ugMdl  die  Pupille  so  erweilen,  wie  nach 
dtM  flflbflMh  MrapiRi  den  23.  und  24.  der  Zustand  derselbe, 
dtdi  halMr  iMi|meMM  dia  n  glaiekw  DMii  miMr  gtliniiehl 

mnton  war,  dia  Br«aitaiiM|  dar  PujÜNt  pn«  «wdiglilaaiali.  V«ai 
U.  ab  UgKch  B  lal  Vi,  «r.  IMgilriia.  Bia  ton  26,  ial  lata«  milcit 
Yariaitgatnmg  daaFidiaa  ahfaiiflMi  dw  Knab*  iMkaaplat  abar.  daw 
ihn  Boadurartai  «reaanflieb  «aitinfart  adco.  wd  varilaM.  «n  «icht 
ihren  fNenit  tu  «ariiaiCD,  dw  AniialL 

Amalie  K.,  3$  Jahn  aR,  Hand,  WciMnMclMi.  ■nwMidralbai, 
teil  6  Monaien  ohne  ihr  babaHta  TtmlManag  nicbt  MMlndrt  Mid 
Mit  .1  Monaten  krank;  kam  dfü  5.  Uli  J8AS  iD  dia  Aaalatt.  Sit  war 
jvolil  genihrt.  tchii-n  knriig  »4  dam  Awaabaa  aach  §w  aichl  hraab 
(u  «ein,  doch  klagt«  sie  Uber  sabf  balafiltgandm  Dracb  auf  der  Brust, 
allgemeine  Schwache  und  .iiietes  Renklopfen.  Die  »telboseaiHacli«  l'n- 
Ici siirl'.iinp  "ii.i  eine  enorme  Hypertrophie  des  lleriens  ohne  Klappcn- 
h)tU{  unil  eint:  britcniende  Lange  der  Mili  nach;  d«r  HenuchUg  war 
krinig  und  sel.r  frrijiir'ni.  ebenso  der  Pulsschlag.  Ks  wur\k  Inf.  digil. 
Terordoet,  u;iil  J;i.».vi'llie  nach  24  Stunden  keine  dtu  Vula-  und  Hen- 
ichlag  verlangsainunde  ^Ylrkung  au^pi  nlii ,  was  in  so  kuier  Zeit  auch 
wohl  nicht  iH  geschehen  pDegl,  wunlu  d*n  »s.  Mai  '/,,  Gr.  Digilalin 
3gt(lndlich  ifmiilnot.  N.m  Ii  4H  Siunden  war  ilrr  Hüls  von  circa 
J20  Scldageri  auf  104  lifniiU(Tj;^>'ariiri n ,  itm  li  \vi-i(i»r  v»>H»ng»amle 
sir)>  iliM'  i'uli  auch  nullt  Lii'i  doni  nL'itrni  ili'liro.jrli  tk's  [)i)iiiiilin. 
Knill  iiK  liriTcit  Tn^cn  IiJIiUb  üil-Ii  K.  ganx  «old,  liefaml  Mch  slcls 
au<  il-'iii  It.iit',  Liii.l  Wi  rde,  daher  den  13.  das  Digilalin  ausgeselzl. 
den  17.  Viii  Alii-mU  fi'  ,  l'hr  IIa?!«  dir»  K.  pl.'llilifli  flhf<r  SHnvSfhe, 
Scbwinili'l.  unJ  um  Ii' ^  l'hr  •••.nr  kic  lirn-U^  Kjiii. 

Section  nacii  tt>  üiunilen.  blutiger  Auslliiss  jus  lier  Srhiulc. 
die  ganie  »orilere  riSrhc  de«  Pericardiuois  fi'«!  mii  «li'iii  Sii-rtn  rii  nn- 
WBcliseo,  im  llertbeulel  viel  Scnini,  das  ticn  hat  die  Grilssc  eines 
Kopres  eines  vierjährigen  Kindes,  der  linke  Ventrikel  2  Zoll  dick,  und 
dia  Scheidewand  beider  Venirikel  noch  dicker,  «beoto  ist  die  vordere 
Waad  dai  rechten  Ventrikels  stark  liyporlmphiscb,  und  ciae  Holilc  des 
rechten  Venlnkels  eiislirt  fast  gar  nicht  mehr,  ebenso  i«t  die  Hühle 
de*  linken  Ventrikels  sehr  klein,  alle  Klappen  gesund  und  vulikommen 
acbliotaend;  n  den  unlara  Tbeilen  der  Lni^n  gariagce  Uedan;  Leber 
aaranl,  daah  bbUnieh;  «Ua  Xib  Aial  1  Paaa  laag,  aber  «nr  »*/,  XoH 


breil,  mjitsdiig;  der  Hagen  und  Dickdarm  enorm  von  1^  <n|adabM; 
Uterus  ^ettmA,  Gehirn  blutreich,  ebenso  die  Nutcii. 

Ich  habe  a^iwr  das  Digilalin  noch  in  i>  Failcn  aii^eHondel.  aher 
nur  in  2  FlIK  ii  i>iii>:  unerhebliche  Verraindenin^;  der  ^'ui»scjlb^l^  dar- 
nach wahrgciiuniiiieii .  obgUicli  ich  in  einzi-Uii'n  riillcii  pro  die  nur 
•/ju  —  '/^^  Cr.  gali.  Andral  (nach  Lemaiilre)  rnrnl  dit  von  IIit- 
Tieus,  Honiollc,  Quevenne,  A.  D.i.n;  lii:  l;i  Koilli'  und  Atiilern 
behanplele  Putivemiindening  tun  ilie  il^ific.  ja  sclbsl  um  2v«ei  i>ntt«l 
niejnais  Ip.^IAU^i.  üiuidem  dic^clUe  nur  liei  lliiikriinlklioilen  beileuttad 
«rmlssigl,  wihrenti  er  in  anii«ni  krankheilcn  die  Prcquena  des  Pulae» 
nur  au  das  Vierfache  verringert  werden  sah.  Da  ich  nun  von  des 
Digilalin  weder  diese  Wirkung,  noch  wie  Andral,  nada  der  vierten, 
fanflen  Dosis  schon  Kolik  und  Diarrhöe  beobachtet«,  noch  sonst  be- 
denkliche Ziitltle,  welche  Forget  beslimmen,  die  Digitalis  den  Digi- 
lalin vortnxitkaBt  —  noch  bedeutend  vermehrt«  Diurese  (Andral, 
llervioux),  so  mag  das  Digilalin  sehr  unrein  gewcactt  aaia,  da  nacli 
Walt  das  Digilalin  kein  einfacher  Korper,  sonden  Oifilalia,  Di|^ 
lijalia,  Digilalycrin  aad  ciaer  flOcbligca  Slot«  auMameagataUt  kL 
Rar  CaicbmMfc  daa  benalslcn  Digilalin  war  awar  lebr  biuar,  doch  war 
aa  wader  vU  SalaiHara  (Aadral),  rocIi  alt  aiMr  AnOMiag  dut 
CyaD-fiaaalnKim  {Ap&Mmt  F«M*i  Ate.  ni  La»vaii  h  Mbal- 
pellier)  geprtll  waHaa.  Ocgaa  WacMlabai'  (••«illaad)  «wl 
SperuaMnMa,  badiagt  dimii  iMfWaa  Ralibvfcail  dar  <taaiUliaa,  (C«r- 
viaart)  wandala  lall  Iria  daher  liigiialbi  BidA  aa. 

Dai  dar  iia  Varfanfe  diaaaa  Jahrta  bemdwidaR  Wadntliabaf- 
Ipid— li«  wandala  icli  daa  Dfgilalto  gcgan  WecbidDabar  6  Hd  an,  and 
It  Hai  ba(  WananwiM«,  laa  danan  i  Falg«  van  WaeMiabarn, 
3  durch  Albuminarie.  3  dNrdl  HciabcmUiailcn.  1  dafch  fljrriav.  Aa- 
patü  bedingt  waren. 

Von  den  WcchselGebcra  wurde  nach  8  —  lOllgigem  Gebrauche 
auch  nicht  ein  Fall  geheilt,  und  nur  In  einem  Falle  der  drille  Anfall 
schwücber,  wUhrfml  <li.r  lifrlc  wieder*  in  pl(^..hi.'r  Si)ri,i-  oiiflr.u.  Bei 
den  Wassersuditeii  \\ö:tclc  ich  verg«.'li(n>  aul  cik?  ( r^zicliiserc  Üiorasa, 
und  nur  in  eineni  i'ilW  von  allgemeiner  VVü>s,'r^ii<  iit  in  dingt  durch 
AlhamiDurifl  ülelllt.'  sn  li  ii;icb  HUingeni  (i<:l'r.ui<  lie  da  l)<h*ilalin  eine 
»ii-iii^'  M'i  iiirlirli'  iJiiirfse  imip*  lii'llfii  t'riin  i'ii>,  wrUlm  .ilier  nach 
48  Sliniiifii  >!  liMn  SMi-ilcr  vcrsi  liwjinl.  Itfi  dtn  .-i  Kllili'n  vnii  Wassi'r- 
iihiilon,   wi'IlIil-  von   ürf-Miiisclien   Hi'rii.i.iiiLlifiifh   wartn.  er- 

HtilsSHj 1 1*-   .-ii  li   ii.ii  li  Ciniii  -  [l.ivrn    ,!>ldMi|lii  li    [.■.>?vlii-ii   nur  Piniiial 

Hen-  ii'nl  PuK^rtihi;;  ilwa«.  ■Imii   weder  iii  diesem  r.^icli  in  de-n 

liei«li»n  an  ii-rri.  crfidf;!,-  eine  reichiicliere  linnahsonderung  oder  N.hIiI.iss 
der  Wj^isersuehi  i:il,oi l;.iii|,t,  obgleich  in  deiu  einen  Fall«  -  die  Ba- 
dmgungen  tOr  die  diurellsche  Wirkung  des  Digilalin  (Andral)  — 
vcrlaitgsamtere  Circulallon  und  beginnende  Toxicalion  erkennbar  wwen> 
lliernacb  kana  ich  de«  voa  mir  aagewandlea  Otgiulin  aiaa  gOialiga 
WMiaBf  iB  iigaod  waldiar  Iiaubhail  nicbt  nadwflbmcn. 


welch«  ala  aHtretllgHiles  «ud  gelinde  aMMraadaa  HiUel  aaaiMllich  in 
4er  Kiader|Maxia  a»  Miabt  gawordan  vt, 

laiaeii  wir  mn  diaaa  LOanagaB  dar  iaiffiiH  babtaaeaaran  Brdaa 
mbadecbl  an  der  Imk  «leben,  oder  erwlrmea  wir  dinaelben,  a»  ge- 
wahren wir  bald  wfedar  aina  TMbuag,  wttdie,  aabr  oder  wenigar 
MaiwabiA,  da«  ibaiiwaiaen  Bniwekhan  daa  twailan  Alaana  dar  tMm- 
tum  Üiran  Draprang  mdanki,  ftkaalb«  iritl  aber  «neb  b«i  laaa  *ar- 
laritlaa  Vlaceha«  nach  längeren  Biatteban  ein,  «id  iit  mr  n  var- 
Maidan  dnreh  ber«°lung  der  Lfisung  »ml  Fflilung  d«rielbeii  anf  Kfaneban 
■Mcr  einem  ßnifk  von  mindestens  I '/,  — 2  Almusphlren,  la  wia  dandi 
tehr  sichere  Vcrkoriung.  Ilaben  wir  also  Ql»«n  in  der  Oxfdalion  dea 
Eisens  dos  erste  Hnment  kennen  gelenil.  durch  tveldies  die  üieder- 
iclilsge  bedingt  werden,  in  ilcn  Füllungen  der  nalUrllchen  Hlneral- 
wiiser.  und  welches  zunXchsl,  wie  wir  auch  nneh  cpJItcr  sehen  wer- 
den, sein«  Brgrilndung  in  der  Rertihrung  niii  dem  S^iuersloll'  der 
*tniii<<philrischen  Luft  llndel,  so  sehen  wir  in  dein  Entweichen  der 
RnhlensHurr  du'  7">'ile  Momenl  filr  ilj<  ZiKtindcl.otnmen  derartiger 
Pr9ci|iil»lini  en.  uml  wrril<-n  Ineidiirili  zniurlisl  i1j>j  kohlensauren  Krdpn 
gcDilll-  llii  rmit  soll  al..T  keiiie^weci  In  liaiiplet  \verd<'ii.  das?  nii  !■! 
euch  dn'acs  ;.vifUt:  SloiiU'lil  fUr  di<'  l.i'siin;;  il.'^  Kis>ris  uiil  m  Uclraeiil 
kllnie:  ilenn  es  i*l  bekannt  genuir.  dj«s  d.n  k  il;!en..ihrc  Kisf iinx) iLiI 
ebenr.i1ls  er«l  durch  ein  iweiu-s  Ali. in  K^illl^ll^illre  lii«lieli  winl.  Wir 
haben  mir  jndeii-.n  widlen.  d)M  ilii-  <,ii  rasclic  hUlliiiif  dcü  ti>.i  nv 
aus  den  MineralwilKcra  keineswegs  lum  Entweiche«  der  Kohlensaure 
iat  VariMllBfan«  alabab  nU  data  diaialN  an«  d^  ainiralak  wa  ibngaM 


noch  KuliltHt saure  ganqg  «nriiandan  wir*,  tm  ilaniaiba  in  lilliMH  mn 
erhallen,  wie  i.  B.  bain  flraaaanabnder  Waiaer.  Saanacb  «Man  ba- 
■dflicb  daa  Bitene  dia  Qiydatian  dam  Cntwaieban  dar  labianHaM  ak 
dan  Hiadatseblag  badmgnndaa  Henau  tan^taHt  wardan. 

Wae  andüeh  dia  drill«  laiba  dar  »adcfiabidgn  artckB|t,  wfichn 
wir  in  dan  Minanlwliaen  vnHhidan.  an  aind  dSaaaibM  abanhla  dmeh 
du  Enlweieban  der  Knlil^miamre  bedingt,  uad  geboren  biariiar  dia 
Kieadarda  nnd  die  phosphonaarefi  Kalkaelte.  KiNdMure  Alkalien  sind 
die  Mehr  oder  weniger  lAslich  in  Wasser,  kieselsaure  Erden  .dier  ^ant 
ader  fast  gant  unlöslich.  Nimmt  man  aber  als  GrundeaU  an,  dis.^  die 
am  nirislcn  unlJisliclien  Verbindungen  diejenigen  sind,  in  u.dclii'n  die 
stärksten  Verwand Lsch.-in«n  der  Bcslandiheile  bestehen,  sti  inii*'<  man 
die  Kie.'ii'Uiiiire  m  Veriiindunf:  niil  Aiaiinerdi-,  Ma^'drsia.  Kalk  ndtr  Eisva 
bringCB  (l.iTieli.  tijileiiuns  in  dit'  Uineril<|Ueileaielire).  Jiichl  ua- 
wohrsrlK'iiilii  Ii  ist  r<  nun,  daK«  die  KoklensSurc  ini  Stande  «ei,  dies« 
Verlilndunürii  r.n  ^crsriirn,  und  dt^i^  dann  die  Kiesclslur«  als  livdrel 
III  LiiMinu  |iloil([;  weil,  i  i,  .isscn  wir,  dass  eben  diese  Korni  der 
KiestlsAur^  loi  koidcruaiiri-n  iSaistr  Irnlü.h  isl.  Entweicht  aber  die 
knlil^n.viiiirc,  so  trill  die  ki<>sid<.'iijrc  m  ilir  Hecht  ao  den  Baten  wieder 
rill  iitnl  lalli  als  unliiOiriir  \eiliinduiig  aieder.  Die  phosphorsaumn 
kalksahe  rndliili  sind  Ld)ci)rällii  nur  so  lange  Idslich,  als  freie  KoUea- 

sSere  vorhanden  iuj  sie  sind  jedoch  ihrer  NioimalaMngan  wagnn.  di* 
in  dan  Wdaaait  tarboinmen.  von  keinem  Belang. 

(VoriaemM«  folgi.) 
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Dritter  irilKditr  Bwidit  ttw  i 
in  Mr«  18S8. 


1^.  F.  Hop|^«t  Bamml 

ChftUrt.  Vit  «iMtBNche  Chotcn.  ipcldn  fign  tida 
iar  Slidi  niehi  weh  Ton  ArbcitiliMM  «MAntt  n 
ttlMMit«  dift  Ictitm  «abrcwl  der  mMi  «mi  WMtan  hH  iWtM  Aw> 

brache  gintlirli,  Mlk»t  CuiMnuritn  bnco  nr  ia  ftrteger  Mmgt 
ntr,  lind  waren  tob  nm-  uflbeilMlceder  Htftigleit.  FMlsKeh  crkraiklc 

•n  Srpit.  Abende  nie  Krau,  welche  mit  ihren  kindem  vitffea  Uh- 
dtchinanitelii  seil  '2  Wochen  etwa  in  dem  Ar<>eil.ih*ui.e  war,  mit  Br«cl»«o 
iiBil  (tiirf liTill  in  dem  (■riiilc,  ila^s  l/itinrn  4-  -4  Sluiidi'n  tlmlorj 
nacU  l'ul»,  llJulfjItr,  (>illj|istn.  ('vannst'  elf.  riR'lit  lu  vcrkünmii  «ar. 
sie  erhielt  f'rmm  murtafii-.  mpi  Irklüii'llii  li  >  Iii-.,  :iiiJ  n  h  «Uns'  hii' 
nur  noch  rlDluiil  <Uv  Kiii'C  des  SnililK-Tir«  "i  m'Ikti,  um  ue  stiforl 
tum  Cholerahospilal  iii  sciidiii,  •.!>}  l:irL>ni  nl»rr  ke:ncii  Sliililgang  wah- 
rend dpr  Nsi»lil,  tir.ii  ti  nii'lil  niclii.  Iici^  jciluch  aiioii  In  iiii'ii  |irii>,  der 
l'iiN  \i<Ai  suli.  .indi-rn  M<irt.:rii  fOlilli-  die  Kliiiikc  li'.li  vv.jid.  Nürli- 
lD)Uaf>  In-»'  »IC  <  Iwa  :)üO  L'riD,  «  tlLhcr  tuvi-ns  und  oiiic  un- 

endliche Mdi.'i'  K»<Pi slmTi  j lindi  r  fiillmdl.  s.e  licginii  wic  irr  iliri'ii 
SJogting  an  di«  itrutt  lu  ieg«ii  nnd  war  «tu  mulisii  n  Tn-'x  vullkuiinui'n 
genenrn ,  ohne  das«  ipiter  wieder  ein  Recidiv  ürri'^jjuv  Am  njidi^ini 
Tage  errul([le  ein  iweiler  heriigerrr  Kall,  dann  fnigieii  ini<hrer«,  >ucn( 
•ilein  unter  den  obdachlosen  Frauen  und  Kindern,  i<|>lller  auch  ver- 
linielt  in  andern  Theilen  de«  Arh^itsliauscs.  >ur  i  lianner  «rkranklen, 
nd  Gioer  von  ihnen,  ein  »chwschlicher  58jilhriger  Haan  starb,  ein 
Vierter  «rkruiite  bei  der  Arbeit  ausserhalb  des  Arbeitshauses  und  starb. 
In  Obdmb  crkrenkten  wahrend  des  Keplembera  im  Arbeildiaiue  1 1  l'or- 
•men,  und  es  blieb  also  Irolt  des  hesläindigcn  Ku-  und  Abgang  der 
Arrealaten  die  Zahl  der  Erkrankungen  sehr  gering  au  i'iner  Zeit,  lu 
wtkber  4ie  Epideiiiic  in  der  Siadl  Nmls  ihr«  Hfliie  rrreiebt  baue. 
um  tan  VacblaiMD  «kr  Epideuiis  in  dar  Stadt  Brinen  dicielba  auefa 
in  AtMubNM  m  «|aacli«i.  liii  MI  laai  an  2.»  «tu  twdtrr  an 
B.  Oel^  aber  ««a»  V.  Oct.  Abtait  feneb  die  Bipidanto  mSl  anieMcr 
Gewalt  aoa.  Wie  ea  aiil  den  legiiiM  jadea  VierleljWini  an  Matfaehea 
pneii,  wir  nit  dem  MImtß  4et  Oci«ber  «im  graan  ttabl  abi 
laaff  ftmSSm  abifilialliK  «ardea,  faat  aHa^  «ia  fawMi 
abgtnscea,  siirrtBii  van  Sebmalz  lUr.  Sie  wMta  all«  anf 
aabr  fnmm  Saale  iiatargebraekt.  ohM  daaa  iladnreb  da*  Lacal  nehr 
all  gairOlintidi  iberlUlt  gawaMa  wire,  da  mmgß  Icucp  leer 
bliebcB.  An  ü.  Oei.  Abeada  erkrankio  von  üttt»  da  «VaJlhriger 
Kaabe  nit  dea  iatenainlen  Ertdieinimgen,  starii  itacb  wcaigea  Staadcn, 
uad  die  Scclion  ergab  Schwellung  der  tolillrrn  und  l'i*7ai^*cheB  Drfisen 
bis  Erbsengrtlsie .  feinsle  Injeclion  und  Schwellung  der  SeMeinihaul 
derrh  den  fimvn  TriKius  des  llamilianales.  Trockenheit  und  bedeu- 
tender Collapüus  illir  dl  riK"n  Theilc.  Am  folgenden  Tage  erkrankte 
di's-fn  Müller.  f.-  wiinli'n  jvlil  rlii'  l'riurri  niil  ihrrri  Kindem  auf 
Biflirrrp'  Sale  jer^lr.sii,  «o  d.i<^  .mf  j.-rli!in  S«*(e  dcrt-n  nur  eine  kleine 
Anjj/d  wjr,  auf  liemlirliltil  uml  |i.is>fndc  Kust  doppelte  Sor^;fjll  v/r 
weiidi.'i,  und  .illi-  id>ri^;in  V.ir»ii.lil.'<iiui»«sregeln  gelrolTen.  dennoch  luli- 
men  die  ErkT.^tik'in>,-'<ii  nnih  bis  lum  16.  Ocl.  in  nnd  vemiindfrii'ii 
•sich  At>«n  .illiiiillii.'  Iii.  tmu  3)..  an  welchem  Tape  der  li»lr.(e  Fall  v.ir- 
karii-  Wllliirnd  il:.'vcr  ZiNl  mtIiH'IIiIi'  »m  Ii  du"  k|i;iliMinf  ni(hl  weiter. 
»h  bis  auf  iwei  darüber  gelegene  Üiddnr-.di-.  in  «\d<lii'ii  t  WimIk-i 
erkrankten.  Im  Gänsen  erkrankten  wahren. I  du  <;<-r  ZpiI  I  j  rrwn  lisfnc 
inutu  und  tO  Kinder.    Die  Ablbcilmg  der  Ueisleskranken  blieb  dies 


Mira  an  Cbalan : 


In  Gaaicn  criirmbtcit  in  Artejlabaiiae  in 

■lanar  3  davon  alarbta  J 
Weiber    18  »  tO 

Kinder     15      „       ^  H 

Personen  M    davon  starben  22« 

an  dar  WaiaiabrUba  «rkranktei 
br  Parlier  «id  9 
10  Nirb««. 


II 

all  Btglin 


6eba(l  n  abgeflossen em  Epiihel  und  die  Wlaa«rf|e  laichaffenkeil  ge- 
«•bilicher  Cholerasiahle:  der  ^ul*  war  blefai  and  waleb»  Krtmprc 
geriag.  die  Uriarelealian  daserte  alwas  aber  34  Slanden.  der  aadaaa 

gelassene  l'rin  «ithielt  Eiweiss  und  deutlielM  PaserslollbyltDder;  die 

Diure««  »unle  gi'niigenil,  .ib<"r  nirlit  sehr  rcichiicli .  da  der  Durchfall 
aehr  langsam  Ttrschwaad.     Oer  befuge  Kopfschncrs  nad  die  PuJs- 


Mmu  (10»— im  SdMgt)  Iteian  aehm  na  awailM  Tag«  nach, 
nnd  die  IMeb  «rtal*  aa  raiebKcb  i«.  daaa  lie  arfiH  aa  diesem  Tage 
ihraa  Sliigling.  walcNr  gleicbidtig  an  nisaigan  DurahliH  litt,  anlegen 
aaiita.  Via  Sehanflnag  bcHaod  ausser  mOgliebaiar  »ujserer  Erwir- 
nmf  ia  Vmhmching  vaa  TCk/.  o/tii  $in>fL  g«. «  viericJsiuadiich. 
ipllcr  waidc  Fwnm jmritt,  fagabea,  mustte  jedoch  wiedn  nusge- 

danach  su  liaufig  ward«.  Die  Karlmog 
^ea  begann  10  Siuadaa  aacb  dar  Var- 
Cisenclilortlrs. 

Ein  driller  sehr  ahnlieber  Pall  kam  iiu  September  lur  Oeobacfaiiing. 
Em  2Jjahrigcr  Arreslat  erlrankte  am  8.  Scpi.  mit  nrcrlidurchfall ;  alle 
Symptome  «erschwandcn  nach  Vii .ilirrMliunj  ,mc<  Inf.  mru/fuir  /,,/).: 
ao)  jy.  ScpL  erkrankte  er  .»iirrtn.ils  um  Bri-djsti  und  ttuKiiliill i  d,c 
Stuhlgänge  waren  wassri,,'  ol.or  piiirdu  li  .■,.r:,rbl.  In  iler  »Mchotcn  N..r  lit 
balle  er  vollkommene  fltisix.-,,,.  rsiuhlc.  jm  fiilgendcn  Morgm  «hmUt 

 '"I  düiinl.ffij-c.    ri.i«  heftige  Eriirechcn  hielt  iwei  T,ii:t  jii. 

iJtr  k«|il.i lnueij!  uurdo  M_lir  >|uilend,  der  l'ii!«  fchr  klein  und  Wfich. 
Krämpfe  traten  nicht  riii,  die  Cxlreiiiiiaien  l.li.dii  n  \,\;irm;  kuiii  Si  ii«cn>, 
Die  l'rinrelenlmn  daueili'  .1«  Slimdi  n,  d.iuii  wurüt<n  etwa  lä  ll.Cm. 

irubm  I  ,»vri,,lii!(ir'i'ii  H  irn,  .- I.  K.n  slillte  so  wenig  das  Er- 
bifeUi««  als  Oj.iuiu  dtiii  |iiif<  lir.ill ,  und  kaile  Umschläge  vcrniinderlen 
den  Kopfschmerz  nichu  tr  iialun  dann  vom  I.  bis  2.  Tag  eine  halbe 
(•racbme  Ferri'in  mtirütt.  und  ii.ink  Sodawasser.  Das  Erbrechen  und 
dl«  Siahle  llesM  U  dann  i:.i.  Ii.  .Uur  der  KopNcbiiier«  blieb  und  wurde 
selbst  durch  Blutegel  aa  die  Schlafe  nicht  erleiclilcri.  IN  Tnl^ir-  bald 
grossere  Menge  ciweissballigen  und  ,in  Faserstoircylindem  r.  i.Iiin  Harn»; 
vom  3J.  bis  2.1.  wurden  binnen  24  Stunden  1325  CCm.,  und  <Mbrend 
der  nächsten  24  Sluiidcii  :.>Tlü  C.Cm.  Harn  »Btlairl,  dann  nahm  M* 
relalifc  L'nnmeoge  wieder  ab,  der  Kopfschincrt  war  versrhwuedee«  er 
fühlte  Bich  vollkommen  wohl  und  wurde  am  2li.  genesen  «nüaaaeil. 
Utioe  Zweifel  stehen  die  drei  erwahatro  EsUe  auf  dar  Greaaa 
iit-u  U.ihu-(jc[iteriiis  und  epidcoiMber  Cliolera.  oiid  es  maebte  (Ng- 


licb  scheinea.  ob  sie  der  viaen  oder  anderen  Krankbrit 
waren,  und  dana,  oh  es  uberfaaapt  nacb  der  janigia  Keaattiaa  dar 
KranklieiUiirocaaaa  arilgUeb  ist,  ciaa  beiiinnla  Craau  awiaeben  beidca 
Kraaklieilaa  an  siabea.  Maa  bat  dia  habe  der  SlaMcatleeraagaa  ik 
charaklariaiitch  aagaaabaa.  abae  die  Erfahrang  bat  biBMagfieb  trwiMa^ 
diaa  diaa  aicht  haltbar  ial;  ia  «ielea  aaplnttiiehca  mha  tat  die  Paib« 
dar  suhle  grOalidk  oder  mlilich,  and  imr  der  «a^wn  Sdle  Mtagt 
ein  eialbcher  tarbratlaur  laiaaÜnal-CaiBrriw  welaber  naeh  dia  SaMaln 
baut  des  CboMediaa  eigrJIWi  bat.  weisse  Plrbang  dar  BuAI«.  Alle 
übrigen  Sfnptan*  aiad  trtigcriacfa.  bMaea  feblea  oder  knannan  aacb 
bei  aadaren  Kvaakimtea  »er.  b  bleüit  daher  das  AulbSreo  der  Urin- 
aeeralioa,  TnmaadatioB  von  fiawiaa  aad  Pkaeraioff  ia  die  Harakanilchen 
folgcad  aaf  MaaKg»  Traaaandatisn  ia  den  Oarmkanal  als  ehirakl^ 
nsttaebea  Merknal  akrig.  Ulbert  sich  die  nasirnentcriti«  der  Cholera, 
so  wird  der  Crin  aekr  «partan,  und  K!.  findet  sich  in  diesem  Inns 
Ciweiss.  Auch  ein  aoleher  Pall  kam  im  August  des  vorigen  Jahres 
lur  Beobachtung.  Em  .\rresial  von  45  Jahren,  sunsl  gt^stjud,  wurdi'. 
wegen  Eieber,  Erbrechen  uud  wlssrigeni  Durchfall  in  da>  I m^iriili  niif- 
^•«,'11  "in CHI' II.  Uic  LTUnpn  ,  «  assriL  cn  ,  u  .:-is<ll(irki-'i'ii  SltlLlc  vvjrcii  wc- 
iiif.'iT  hautii;  als  daa  ^le:ili[alU  (.'riiiif  Kilin  i  lifii,  ilir  SUHim«  wm  IhkJi 
und  ln>mM.  der  l'ul«  klein  und  lrri]iu.'nl,  (;<dl.i|wus  missig,  Exlremilatcn 
w.irin.  TruU  l.iUili(.'fii  Tiiiiki  ii>  war  diu-  I  rm  s|v»r«J!ri ,  v'mind'rl« 
sich  und  id^^lf,  ali  <■!  das  iclitiu-  Miriiuiiiiii  crrrulil  hiUi.-,  Ki>vi-in- 
yt-liiilt.  tihiu'  lUss  Filjr!n'*vfiriilL'r  d.arin  aur/ulinilcn  waien.  .^uf  Aiiwrn- 
d\in,;  vijii  tiipillon  und  Ffrr.  murinl.  Iusmui  Mrüclien  und  Ouii  lifjll 
Di<-\\ .  ii>i>  iiiiiri<M>  siu.>;  l>is  sn  .iäOO  C.Cm.  per  dient  und  Hel  dann 
auf  via«  NuniMlc.  Sibon  hei  der  Zunabna  dar  relalltrta  Drionoaga 
versciitvand  der  lli»ris<:;i»hall  tles  t'rins. 

Herr  Dr.  LeuliiiMlii  r  beobarhlele  vor  einigen  Jahren  djs  Auf- 
treten ron  Eiweiss  im  Urin  vor  der  vollknoiraenen  Retention  nach  den 
ersten  erfolgten  t^holeraaUlUen. 

In  welchem  Cattsalneses  die  Transiudalioo  nach  dem  Darme  za 
dem  Durchtritt  von  Eiweiss  nnd  Faserslnlf  durch  die  Nierciicapillareo 
alebl,  ist  meines  Wissens  noch  nicht  eruirl,  ebenso  wenig  das  AnfliOren 
dar  Narensecrelion  m  seinem  Verballnisse  lu  jenen  beiden.  Es  würde 
hier  in  weit  fuhren,  naher  auf  diese  Verhältnisse  einzugehen,  jedenfalls 
lasst  sich  durch  physikalisch«  und  chemische  Eigenschaften  des  Blutes 


«ad  der  irlaiieawkada,  welche  durch 


die  Darmtranssudation  bedingt 
aad  Fasersloir  dorth  die  Nieren- 
mkt  wohl  ecklaren,  abwahl  dia- 
aalhm  Mar  nMar  Vaifclilniaaoa  aaAralaa,  w^bt  in  «ictaa  Boaiabnngaa 
deaea.  uaiar  «akhaa  aaaM  hdHtiliaa  dar  Bankaallchia  nU  raaai>- 
stoir  aad  iUbanainaia  ebiinlaa,  gandeiB  aügagaagnal«  aiad. 

Walt  tfo  MolarbaaahBg  bei  Onleen  Aat  allda  ia  Wiaaar-  mä 
Sahnriaal  banrtl,  ani  die  Wiedanababna  beider  actaill  «Da»  wto- 
der  ins  üleic)i«ewiaht  aMaaa  kann,  sn  ist  eine  sckadla  Oeaaeaiii 
Cholera  möglich,  «ad  «in  die  Erfthniag  lelwt,  gewOlalieh.  Mir 
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wxbrend  der  Krankheit  reidiliclie  BlutrntiiebnngeD  sUtlgteruaden  htUen, 
tritt  UyilrKmiP-  oder  AnSuiif  in  der  foUr.  ein.  Kine  Arri.-»|jtin,  wekhc 
Uiller  <icn  Ersten  im  Scploiiiljcr  crtraakl  war,  wurile  walirend  dsr 
Cholera  mn  IteJeulcnilor  Dppiii.'f  geplagt,  uod  de«t)<lli  mit  ri'irhlidiea 
Brllicheii  ßlulrntiiehun^on  Itclmnilitl.  Sie  ftou,  aber  es  xUlUc  lieh 
(Icdi'iii  di:r  Kü)<i<  uiitl  H.'lnric  tinil  tonische  Kranipranniile  in  den  Plexaren 
der  Hiüile  iiml  Kili*e  (ae  wjt  lurlit  mit  Sirrrhnin  behandelt),  Illa^rn 
der  lleritlöii''  foi  Uutei  Jagularncritusih  ein;  sie  wjr  mi  secli-i'n  Mi: 
naie  srbwünger,  aborlirit  aber  nicht,  erholte  «ich  beim  (iehraurh« 
ton  Elsen  lanfHH  iMi  tßlM  ftclUtlti|  tiB  fnUiiM,  llMdich  kräf- 
tiges Kind. 

Das  gewithnlii'hste  Hindernis^  der  Heconvnlesrenz  i^t  bekinnllicli 
die  wihrend  des  Choleraproceises  stet«  eintretende  Anfuilung  <isr  liara- 
kwllehen  mit  Fa*entofl)irr<ipfen ,  welche  die  Kunrtion  der  Nieren  be- 
Matfcn.  Die  wahrend  des  Verlaurej  der  Cliolera  im  Körper  gebildeten 
ZitMinngsproducte  der  Gewebe  etc.  werden  xnm  Theil  im  Oarmlrans- 
audale  entfernt,  hOrt  diese  letalere  aaf,  so  sind  hei  gehinderter  Nieren- 
flnclion  Lunge  und  Haut  die  einzigen  Organe,  wekhe  eine  onaurcichende 
PttriHcatioo  des  Blutes  und  der  erNhrcnden  G«w«b»IJlls«gkeil  Bher- 
Bthinen.  Diese  Ausscheidung  bleibt  aieis  uoumiehaMl,  ea  IriU  eine 
toMUkag  dar  Eiertlioanproduct«  in  Blnta  md  der  CewcUlfwigkeit 
an,  mldii  itcu  ma  ciiMr  S]rnpt«Hnnngrap|»c  kagMM  plmim  wird, 
M»  vmH  BtOMlaM  ki»  €imMj  HalligiMl  md  halUgai  K«|iliKlMnert 
«miB  GmHwU«  UttaL  Mn  hM  dhm  tmmti  fhikoMl  flnannt. 
«vU  Itdlfücli  n*  NMBd  «Smr  kcmrn  imidmMff.  dt  dimr  Name 
aidM  d§  dCB  wilMilnHttB  Atudnitt  mar  |twiaan  A«feriicklMit  der 
JtnchriMNigM  Mit  ■■tPtdiM  terkommeadaii  qnflwMB  dar  ladi  «olf- 
lAaMCa  rtliiMihallM.  wfriilkh  typhösen  Brkmkinf  «aiUlL  Ks  ist 
fßwm  bektagenswerth ,  das*  man  fdr  eine  Brkl«iliail((,  deren  Wesen 
«Dd  Onarhe  man  wenigstens  zum  grossen  Tbeil  nbcnchen  kann,  einen 
Namen  und  Erkllrungsweisen  festhallen  will,  welche  keiner  Begrtlndung 
Olbig  sind,  an  eine  Krankheit  durchaus  anknDpfen  will,  deren  Feld 
niti  h  ••ine  wiiNenscluftliclie  Wildops«  isl  und  sich  mit  allen  Kriiricn 
wclirl,  Biiie  tiiiliirj.'1-iiillNM'  t-rkUrunj' aniuneliiiicn.  il  i  e.  in  j  ed  e  lu  ge  n  a  u 
untersachten  falle  ni^  richtig  n a i: h g c wi esen  ist.  V/rno 
einige  Porscbfr  f^leich  bei  der  EnWerkiin^  der  finrisi«  der  Uriln»>e  in 
einer  sjicoillscIieD  liiluMCntiOn  dijr()i  llarnslulT  oder  kohlensaure!.  Aiiimu- 
niak  die  e;<ii!.a  niali  Frcfuiiden  m  liaUcR  ^I^uhle»,  war  ilie^  nur  eine 
der  gewfrhnin  hell  ju^'^ndliclien  Venmingen  neuiT  Theorien,  und  kimnie 
darchau^  nielit  hereelitigcn.  das  Kind  tnit  dem  Hade  auszuvrhdiicn,  und 
die  rnlniie  ►;aiii  iii  hnipnen. 

AlUrilm^i  bcdiDfren  die  nach  der  Cholera  liiiiilig  einlr eieriden  »e- 
cundilren  Pneumonien  Jlmhelic  Syin|i|()uie.  als  die  iNicrenerkranknm,-, 
aber  ist  es  denn  Iiier  mihi  wiederum  ein  Organ,  welches  Ausscheidung 
der  Excrelionitfirodnele  Iil » erkslelligt,  dessen  Function  aufgehoben  ist? 
Die  seciindlren  Pneumonien  treten  nie  unmittelbar  nach  dem  Ablaufe 
der  Pamtranssudalionen  ein,  wie  die  Folgen  der  Nierenerkrankung, 
und  ihre  Gegenwart  wird  «pülfr  durch  die  sogenannten  pliysicalischea 
Zeichen  hinllnglich  leicht  eikannl.  Auch  darf  nicht  behauptet  wenlea. 
dass  Coma,  Kopfsclimerx  etc.  allein  dnrch  die  Zurtickliallung  der  Ex- 
crelionsprodacte  bedingt  werde,  aber  dies  bat  auch  Niemand  behauptet, 
nur  zeigt  die  Erfahrung  mit  Evidenz,  dass,  wenn  dj*  Aundicidang  der 
Excretion^produrte  mit  Ablauf  der  Cholera  nicht  wiedei'  iii.blDllng- 
lichtr  Menge  einiriii,  also  warn  di«  Niamcyliiidar  aidit  awgcshnsen 
«nnlaa,  wir  atit  Sichariiail  Urtnia  i— atna,  und  di»  PMfaaae  auf 
Caaia  uad  Tod  atd!«  iMoaB.  Da»  dit  Otduia  feaia  KifasnpMnst 
iat.  ergiebt  di«  c^bch«  Unlenueibuag  aaf  daa  BaitkniDUsU. 

tat  der  Ualamichong  daa  MaMarai*  aiM  üttaiaiAcn  (ilur>  h 
Adariaas  Mdaerl)  haue  ich  IMbar  1,37  H,  HamfaV  uad  6Mi  ^>.  U- 
aadare  BUraetratolb  laAiadan.  Jtia  Sann»  beider  iat  alio  beinahe 
daa  Braiheba  daa  Hannalen.  Ct  war  ann  anaunehmen,  data  aach  die 
l^awaba.  a.  B.  di*  ■uibafai  mü  ibrta  EzcretionsproductaD  aberbiten 
aaico.  and  m  diaaeai  OeeiebmMiBkta  ausgehemi,  untemelii«  ich  die 
Ftcunataniibala  ainar  wtaiiwbeii  Leiclte  auf  ihren  Gehalt  an  Kreaiin 
Mdl  der  gawBhalichea,  «od  Liebig  angegebenen  Methode.  Ich  er- 
hielt aut  tUTOCraa  fleisch  o,40fl  Crm.  im  Vaeuum  über  Si  liwehd. 
aaare  getnicbaele,  aobwaeh  gelblich  gefirbte  Rrv-lalle  um  Kreauo. 
Man  erhielt  also  0,.?3S»»»  pCt.  dev  frischen  Fleis.  lies  an  Krejlin,  oder 
in  I  I'fd.  desselben  1.5«  Crm.  Vfr|,l,iclil  man  <liise  guanlil«!  mit 
der  von  Scblossberger  im  normalen  Meiisehenlleisclie  gefundenen 
Kreatinmenge,  so  w»re  die  in  den  iirämischen  Muskeln  gefundene  5  Mal 
»0  gross,  als  die  normale  yuatititai  Ks  geht  also  hieraus  hervor,  das» 
die  Anhäufung  der  ZerseUungsproJucle  nicht  allein  im  Blute,  somlem 
auch  in  den  Wuvkeln  statlfudet.  On  die  Zersetzungsprmlucte  der  Ker- 
vensubsUnzen  mi  Ii  iinhekannt  mnil,  ist  eine  solche  üntersucliung  des 
r.rhMns  .selh.l  Moi-h  m,  1,1  .i,Hm),rl,iir.  iedenfills  kann  man  aus  der 
fieKelienen  AiialujjiB  »ehlie^tn,  dass  auch  hier  Anhäufung  der  Zer- 
setjunKsi'fodiicte  »lattGndr.  (Ihne  eine  tozische  Wirkung  Oes  zurUck- 
gebalteaen  Uarnsleir«*  oder  des  ditrdi  aaiae  Zenalaoag  gebildaiea 


kohlensauren  Amuioniak«  (de'sson  Eiistcnz  im  UrgaDnunus  oirgciids  nacli- 
weitbar  ist)  annehmen  zu  iniisicn.  icheiot  mir  die  grosse  Hinnilligkeit, 
Cuma,  Kopfscbracrx  etc.  aus  der  Zurocklialtuitg  der  EurelioBaproduet« 
wohl  erkUrikfe,  mm  wM*  aa  an  waft  lUwaa,  War  kMiar  danwf  ai«- 
zugehea. 

L'm  cmc  miigliihat  vollst.indige  Deiinfection  des  Winkels  «OBl 
Arbeitshaus«,  in  welelieiii  die  Cholera  aux^-ebroohen  und  sich  fisi  allein 
erhallen  liatle,  ja  bewirken,  wurde  der  lleerd  die*«r  kleinen  Kjiideiiiie 
am  1^.  (»ct.  vullitjndij^  geraiinil,  Ffii>ler  iliiJ  ThiJreri  gcsclilosscii,  unJ 
beide  Ocfen  darin  riioglithsl  stark  (.yclieiil.  I>ie  Lulltenjper.ilur  konnte 
jedoch  Diclit  Uber  .i6 "  l^.  gebracht  wer«len,  ohne  die  Uefen  giHtlich 
lu  veniiehten.  Ki  wurde  jetzt  der  Raum  durch  angebrannten  Schwele! 
dicht  mit  Uampfcn  von  sehwefetiger  Slure  gefallt,  einige  Zeil  nachher 
alle  Fenster  geoRhet.  der  Saal  gut  gereinigt  und  wieder  bezogen.  E« 
zeigt«  sich  auf  dieseai  Sula  laia  amer  Chdenfali,  wd  nit  dem 
21.  üci.  erlosch  die  Ipidtad«  daa  Arbeitahaiuea.  w  wtttlig  diae  Sa- 
•aromenirelfea  auch  gewesen  sein  mag. 

Di«  Eriiilzung  der  Blume  auf  hohe  Temperatur,  die  sich  zur  Des- 
iufection  vom  Miasma  des  PuerperalBeben  in  der  bieugeu  gebltrtshtllf- 
lieheit  Klinik  so  vorlbeilhafi  erwies,  wOide  wohl  «Mtterar  Vataaeha 
bezüglich  der  Deilalicüan  «ao  GfialoraaitiaaiB  «arth  aeia,  OegeXftar 
der  trawigea.  plaulaiea  iagd  aach  Nillafai.  dia  aiigefcraeheBi  Xraak* 
heit  an  «aayinn.  aiBchM  aiM  giMaaia  SoiyUl  llr  MaaMimaaM- 
regela  uad  VaiWKha  alira  alek  Mdaad*  Biarda  im  Waim»  «o»  daiM 
in  Betiia  k»  wwHigam  Jahre  «iadcr  aahrart  aidl  «aliriclaluii,  n 
zeraUtoaa,  mhr  AnaiidA  ni  Bribig,  uad  wähl  «nah  nehr  «daeaa- 
»chaMidw  AiadMaM  KaÜMi.  HtfiriiA  ial  aiM  faniidMiaat  tau  «a- 
nigeo  BlBMhn  CMaipe  aichl  hiaraicftcad,  Rnm«  m  daaialiabM  toa 
1000  aad  aiehr  KaMhhaa:  daa  aatwielalta  f>ai«olBiiea  dtifta  «aM 
kaum  uater  1  pCt.  de«  Kabikiahaltea  der  Hinme  eetn.  — 

Gastroenteritis  kam  bei  Erwachsenen  nur  in  den  Monaten 
vom  Mai  bis  zum  Norcmber  zur  Beobachtung,  und  selbst  in  ileni  Juli. 
Auj,ni'!l  lind  Oi'tober.  in  welelien  Moiialrn  die  Kraiikhuil  am  häufigsten  , 
erschien,  war  die  Zahl  ilcr  Flille  lerliültniüiuisiii;  ioimer  nucli  unbc- 
deiiieiid.  Nur  I  Fall  von  30  fOtirle  dun  h  itn  ht  zu  Milleode  ersclii>|ireiide 
liureiifalle  lum  Tode,  <)ie  Section  ergab  Tuben  uln^i'^  der  Lunge,  UluUge 
Klila-si;!keit  in  der  Pleura  und  zahlreiche  Eccbyiiio.sen  der  Pleura,  Ver- 
Tlnv^ruiig  iler  Kollikel  des  ganzen  Oickderna.  di«  Mesoaterialdrtttea 
gesi'hvvelli ,  aber  keine  tuberculos«  laiilfaliaii  «dar  Abaeaaa*  aad  6*' 

scbniire  an  der  Liarmff lileimhaut. 

E|.'ideinisi'li  traten  ferner  im  .\rlieUvliiiii^«  die  Varieellen  und 
Masern  mehraial»  bei  den  Kiiideni,  und  l'neiimjiiicn  l:<ei  Erwaehscnen 
auf.  Die  ersteren,  durch  obdachlose  Familien  an.s  der  Stadl  eingesehle|ipt, 
wurden  durch  3wltcheDl]iche  Quaranline  vom  letzten  Erkraokungsfaile 
ab  etc.  bald  erstickt.  Die  Dauer  der  locubatiooazeii  von  12  —  1S  Tagen 
erwies  sich  fUr  Varicellen  und  Masern  in  zahlreichen ,  zum  grösstea 
Theile  wegen  der  Einrichtungen  des  Hauses  zweifellosen  Fallen  ab 
eunslanl.  Die  grassle  AnsleckungsDlhigkeit  zeigte  die  Krankheit  aar 
Zeit  des  Ausbruches  des  Exanthems.  Zwei  Kinder,  welche  wegen  V«. 
rieellea  nach  der  Chariti:  gesendet  waren,  gingea  bald  aa  Variola  aa 
Gruoda.  «Hia  Thalsache,  welche  allerdings  die  IdaaliUt  liaidar  Kioab- 
heiispraeeiae  «ehr  tweifelbilt  arMhciaen  llaal.  — 

Poeumoniea.  Obwohl  wit  AMaahm  dae  Aivaal  Jadar  HaaM 
de«  labrei  Mla  «oa  Paaaaaaia  hfaehUi,  a*  war  doch  dia  taU  der 
ErkraakM«iMa.  ao  wl*  dia  Art  «ad  HeAighait  dar  Srbnahaag.  wia 
gewahrlkb,  badealaadeai  Wechael  BBierwerte.  Wlhraad  der  Moaata 
Mira,  April,  Sai  wurda  Faaaaiaaia  dia  c|ddeaiiieh  hcmdicada  tmafc- 
heil,   ha  Janaar  wana  aar  «iaigia  hiaiaa  Kiadcr  von  '/^  iahr 

primär  aiil  Pmevaionf«  irfcraakt.  wlhraad  hlnfiger  GasiroeMeriiea  ia 
dieiea  uod  den  nächstfolgenden  Monalen  lam  secundürcn  Ausbruch  von 
Pneumonien  Veranla«!<ung  gaben.  Da  eine  aolchc  rein  secundare  Pneu- 
monie in  Aetiolugie,  pathnlogisclicm  Vorgang,  Prognose  und  Behandlung 
so  wesentlich  von  den  primären  abweicht,  und  in  mehreren  Fallen  die 
l'iili'rsiii  hung  aber  die  reelle  .\Dwescnheit  der  Poeumome  kernen  un- 
iwriileiitipen  Aufsehluss  gab,  auch  die  slrenf;  pefordcrle  Icberlieferung 
der  LriL'hcn  an  iljs  anatomische  Tlieater  ..he  Sectinn  mit  seilen  ^;e- 
sl.illele,  so  iir.d  liier  nur  einige  sichere  Fälle  mit  aufgeuhll  twn  Pneu- 
monien, die  nicht  auf  Gaslroenteriten  folgten.  Im  Februar  ergriflT  die 
primär«  LungeoenlzUndunp  -ichon  Erwachsene  vmrhiednnen  Aller«;  die 
Zahl  der  Erkraiikiinnen  .slieji  ihuin  am  meislun  ini  Nilrr,  hei  etwas  im 
April,  ohne  dass  jedoch  die  lalensiut  der  Falle  aboahin,  die  £aU  der 
Erkrankungen  stieg  dann  abermals  im  Hai  unter  Verringerung  der  lo- 
tensitai  des  Proceises,  dann  folgte  im  Juni  ein  einziger  leichter  FalL 
Von  Milte  Mai  bis  zum  Ende  September  starb  von  13  wahrend  dieser 
Zeil  behandelten  Pneunonikcrn  kein  einziger,  obwohl  darunter  2  Per- 
sonen von  6'i  Jahren  sich  befanden.  Vi>o  tmle  September  bis  Anfang 
Deceniber  dagegen  starben  von  7  Kranken  4,  und  hiervon  3  im  Oc lober 
äusserst  frob  und  pldlzlich.  Nach  dem  Alter  der  Patienten  veilhaOaa 
aiek  die  loifokanuaeaan  Fllle  aad  dcrea  SlctbUcbkail  IsIgaadanHaaaaB: 
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Das  V«rh3illniäs  der  GeDrseneu  zu  dM  liMlorlMttai,  2:t,  itt  im 
Vergleich  mit  den  Angtbeo  il«r  meisten  Anlom  ei*  telir  tcMerlites. 
Sei  ea  nun  das  bedeolende  moralisrlic  und  physiche  Elend,  unter 
welchem  die  roeisleo  obij^er  Kranken  meist  seit  langer  Zeit  vor  ibrer 
Erkrankung  geslandiit,  du.'  ('.<ui^UlulioD  der  vorjährigen  K|iiil>'nii>', 

die  nach  einer  Grup|i4:  tUr  lie^^l^iifniUn  Symptooie  als  typhOse  Piiüu- 
monie  in  der  Mehruht  der  P.illc  lioiciclmct  werden  konnte,  jedenfalls 
ist  die  obige  slalislisrhe  An^'-ihe  filr  ili<:  torf^linniineneD  schwereren 
Erkrjiikiinfirn  genau,  wenn  auch  L'in<t,-c  selir  Ifirlile,  schnell  heilcnile 
Flite,  dt-rcn  Diafrtiov«  ini-lit  »ülHisiiinicii  sirlii-r  RCilrlll  werden  konnte, 
WCggelaii^en  worden  und.  Hon  (.Tüssli-n  Einflu5;s  auT  ilic  bcdeulcndi! 
Mnrtalit:lt  'sdiieti  der  lili(!rmU>si^'o  lidljiluelU  flr^anlweinsgentis«  zu  üben; 
bei  3  übiper  FiWc.  wtlcln-  nun  Tmle.  führten,  unter  ihnen  der  einzige 
in  den  zwanziger  Jahren  Vcrslurlicnc ,  war  ilie  Symptonifnfrttppi?  in 
Delirium  folalorw  glficli  mit  Beginn  der  |iueuinonisclien  Erkrankung 
dentlich  eingetreten,  und  ihre  Neigung  zu  olyigem  Lasier  hinlinglich 
erwiesen  durch  Anamnesis  und  Seclioasbernnd  (Hflsaiges,  schmieriges 
Fett,  reiche  Feltablagcrung  im  MesenUriua).  UnUr  «b««  Flttcfl  wmo 
(eroer  6  geislesgesunde  und  3  geislcskraakt  BMpilaNln;  n  flaifeu 
davon  4  der  crstcren  ond  alle  3  klilpren,  — 

Von  Complicalionen  wurden  rernrr  beobachtet:  Pericarditis  in 
kiefaterem  Orade  in  5  Flllea.  kedenlude  Plearitii  in  1  Fall ,  2  Falle 
Bit  Morbus  Brighlii;  lim  Wir  di«  NiiraKTknolwig  nachweisbar  be- 
nib  IMber  «arlwiMln  (pmma,  owl  tueirUrta  rar  mit  Binlriti  der 
IfemmaM  iwA  «ttlfni  SiwtbigBtall  U»  Uriu  nichrolgeader 
rtlBcaMia«f  WuMmekl.  Iii  dl«MB  btidw  mi«  kcille  die  hwamwiie 
dofdi  Umv  mViUMif.  Mit  IjiaHilMte  wiirllt  )  FUl  fiiMB|ilteii1 
Itaddi,  thnw  j«  1  ral  nil  HofkUlM.  Vnicdlw  wid  DicUHalutwili. 
hl  2  fMäi  int  nfÜMfdiMrf  AAuniMirie  tia.  M  «oem  OtNlM- 
knakcii  iNt  in  Vtilsnfe  «Itr  wOmtavk  FMUHinkte  lnn%»  toMitii 
dmcIlMii  MM  md  iMAiiMnI«  iwcwiocijiipdiltie  ■■teOodM^  ik  «br 
ÜBlibaiK  hioMi,  denn  y«nit«ug  to  T«6  NiMMwl«. 

Diter  den  Rrwachtenei  betet  dfe  ARtelion  wit  gniMdkli  m 
MulBMen  den  rechten  unteren  LungenUppen.  l'ater  49  FUln  «tnDlto: 
der  rechte  untere  Lappen  allein  .    .    in  t9  FSHeo  I 

„  und  mittlere  Lappen    in    5  „ 

„      „      obere  Lappen    ....    in    8  „ 
^      ^        „     iinil  ini nitro  Lappen    in    :^  „ 
^      „      niitllcre  Lappen  ....    in    1  ,. 
dfo  |Mlie  KClM«  iMUf/k  .    ♦    •    •     •     in     ^  •■ 

Summa  35  FJll«. 

der  lildk*  untere  Lappen    ....    in    3  FUhn 
,     4    phcK  Lappen    ....    in    4  « 
dia  fana  Kake  Lnag*  .  o  ^ 

SnaiBM  12  Fille. 

dar  nahte  olMfa  md  liniU  Mtan  Uff  an  in  l  Fall 
p     ,    untan  •    «   nben    »     in  i  Fitt 

Snnmia  2  Fllla. 

Dil'  pj(liol(>giecben  DeUil?,  «eiche  bei  der  Beobuhtung  dieser 
FlJJe  ^on  l'neuniünie  heachienswej-ili  er»diien«n.  nOchien  sich  in  fol- 
gende Tiinkto  iiiiammenfassen  lassen: 

1)  bei  Ausbildung  der  Hepatisation  in  den  unteren  Lappen  ging 
die  .\tTeeUoB  stets  tob  unten  nach  üben,  su  da«s  an  di;r  unltrvil  l.ungcn- 
Krtiiic  luer«!  die  deiilliche  riaiii|iriinf!  und  da«  hrotirlnalf  Alliincii  und 
llaiiteln  »ich  einfand,  und  von  ))icr  aus  auch  nacli  nhen  Mch  aus- 
breitete. Loigektlirl  war  es,  wenn  die  .MTfflion  ib  der  Spitie  der 
Longe  begann.  Vi'unle.  die  t,'»""'  lefl't«  Lunge  inBltrirl,  so  ging  in 
2  Füllen,  wie  die  Scctjon  «rwie»,  die  Aireciion  von  unten  nach  oben; 
in  drilteo  Falle  erschien  gleichzeitig  bruncfnale^  Athinen  in  der  S|iilie 
dar  LailBa  nnd  an  den  untersten  Tbeile  derselben;  nach  der  Seile  hin 
«ar  aach  heller  voller  Ton  und  unbestimmtes  Ruaata;  d«M  Ulf  dunf 
war  «bar  MUh  der  mittlere  Lappen  hepatisirt. 

9)  ]■  nahnren  Fallen  fehlten  die  fBhjeciircn  ErtrheirBugen  der 
PaaiHtMia  lam;  die  Respiration  blieb  bis  wenige  Stunden  vor  dem 
IMt  (Ua  Oadaai  der  Lunge  eintrat)  ruhig  und  schroenlos:  der  Druck 
auf  du  BIWMB»  Bippaa,  HjpofiairiQni  Uiab  adiaianlaa:  der  Baalaa 
f ariBf.  ahita  Auswart  adar  wX  sariac«  aehMnan  Sp«fe  AUa  düaa 

')  Ans  drin  vorliin  G«MgMB  ültetl  Mk  dl>  OBaaBWll|>Bt  dtasac  MJ. 
Itaalach«  Ulalk.  4t«4. 


Fille  wurden  an  allea  schwachen  Leuten  beobttAteC  io  dlaa  iiMi4  aleb 
Somnolent  in  verschiedenem  Grade  —  aDa  lUhrlia  aAadl  wtm  Tada. 

4)  Per  Au.franj!  war  ia  allen  eeaeeenan  Ftllen  dank  eiuife  LS- 
eanf  daB  Kuadiite»:  ia  sp  FUh-H  Miab  Hnh  laage  lail  aahwacba  Bln. 
;  Iteg  an  .he  ffMher  |ia-iiNi>iDi.rh  inAlirirlao  SiaHaa  tarleh.  h  einen 
Falle  trat  .\i>9Ce<linM|;  d>'r  SnHidiivhtfiMB  iMIhnnd  dar  LtMing  ein; 
ea  falgU  hn-iinhes  Fieber  nml  tuA,  Im  «iofni  aalen  Mh  tnt  Ab» 
aeadinnf  ihit  dea  gaaiaa  peripkeiiaehei  Oatmhca  das  abcraii  lai 
■iiilerai  Uppen»  «ia.  aa  data  dar  cMcig  Uührirte  canirale  Thail  dar 
Lappen  in  der  fanch»  «rliwaoMi.  wekhe  wimliv  nach  anMea  dvrch  di« 
bedeutend  verdickte  Hawa^  die  atah  «bna  HflhB  «on  dar  llvP*"Pl**n 
trennen  liess,  begreait  wivtfa. 

4)  In  den  meisten  Flllen,  die  zur  Genesung  kamen,  trat  naeb 
Deendignng  der  Cisudalioa  ein  schnellet  Sinken  der  PuU- 
frei|uenz  auf  oder  uutcr  die  nuimale  viait,  scILst  his  zu  4o  Srhlsgen 
in  der  Minute.  Von  da  an  mhm  (he  Pre  iuenz  In  einigen  Fallen  stelig 
zu,  bis  sie  die  normale  erreiehl  lulto,  in  den  njeistan  d^BfO  hal 
lungere  Zeil  «in  Schwanken  iii  nia%iigen  Grenzen  slalt. 

Das  Blutserum,  durch  VenSsei  tron  am  ».weilen  oder  dritten  Tage 
der  Krankheit  entleert,  zeigte  in  2  Fallen  folgende  Zus,immenseUiag: 

I.  II 
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te 

f> 

Feste  Beeundlh. 

63.14 

«3,33 

Wasser     .  . 

»16,8« 

a06,67 

BItttseruai .   ,  1000»00 

1000.00 

L  war  von  eiaem  tflJIIhHgaB  iOa^f,  dar  ■■  üah*i|aD  pmmt  la 
sein  achte«.  Sein  Bliil  aalUelt  hat  diaeer  TenlMeliM       f.!.  Rhrii. 

a  «ar  dai  Blnla'an»,  leekhet  w  Anhaia  dar  Pftamnaia^  IS» 
mit  geeia|er,  apilar  «cncbwiadeadar  Aihmbwria  aanpliairt  war.  dorch 
Vcnlaectia*  m  aiiiaB  ■&  leichter  Ulniiiaidlriaia  hahaNiaiaa  26jlb- 
rigett  laaaa  aatMoniBii  «wda.  Ma  ftwewaf  mr  tongaiai»  aber 
TodtUndii. 

h)  Die  Helrockneten  SjiuU  eines  l'Ijalirigen  Manne»,  welelie  blut- 
baitig  tu  Anfang  d'-r  ilepali<alion  clna  am  ineitcn  Tage  der  Krankheit 
entleert  wurden,  v^rf^hehen  niii  den  hei  der  hegmnenden  Losung  der 
|Mie«aianbchen  laßtlration  entleerten,  eritahen  fulgendes  VerhllUiia: 

H^^inii  J  ireti.ll.Hil'iD.     I.iintinf.  • 


organische  B««t,inillli«il«  .    .  Ö7,bl>  7Ö,S>8 

lutliL'he  Salle   ».81  16,41 

unlüäUche  Üalze    ....  9.23  4,R1 

Satwaa  loo.oo  100,00 


enthaltenes  Chlor  ....      S,m  pCt.       1 1 ,02  pCL 

Oi*se  Sputa  waren  in  einem  reinen  trockenes  Glase  aufgefangen. 

L.  S.  Deal«  (Med.  Chir.  TransacL  XXXV.)  natersuchte  gleichfalls 
die  Spnta  der  Pneumoniker,  und  fand  vom  fOofleu  Tage  an  Abnahme 
der  relalivea  cnihalleMB  Saltnenga,  heaonden  Aliaainia  ihrae  GUor- 
gahiMB  «Dd  iaichiaa  Steigal  dar  «iMeliehaB  Saha.  Ba  Baala  ent  aa 
iHAea  Itegia  dar  NeaMiie  adw  DMcfndtamg  bagaiai  aa  mtaii  biIm 
Angihen  dar  aalrifai  mM  aUfagaa,  nad  «  «Orda  aaa  halta  et»- 
saaaiad  aa  achHaaeaa  aeia,  daea  erthnud  dar  lapaliialiM  der  FraeeaW 
gehak  dar  Spate  an  Salaaa«  haaeidafa  Chlaniliait  auiMinei,  iai  wa^ 
Urea  Tarlaifo  Jadach  hadauteod  «tedar  harahtMnkai, 

BnMiehtlich  der  BehMdteag  der  Vnamteiile  wurden  angewendet, 
aimer  Ortlicher  Blutenllecnmg  md  Ven»ii'rti(in.  n]  —  S\ß.  Tmrtwm 
stihiatut  gr.  j— iv  p.  die.  M.  Digiialts  "dß  "d^i  P-  ^Mila. 
gr.  iq_gr.*i  p.  die  mit  oder  ohaa  fin.  kispanic.  i'\ — jy. 

Die  Venteeetien  wurde  aor  in  S  Flllen  gemacht  4  inogen 
Leuten  und  bei  einem  Vierziger  wegen  hochgradiger  D|spB9e.  te 
:{  HnUen  musate  dieselbe  wiederholt  werden;  ausser  der  nibjeetiveu 
Erlciclitening  wurde  keine  uiumitelhare  Einwirkung  auf  den  Krank- 
Ikeilsprocess  wahrgenommen.  Dm  Frei]uenz  des  Pulses  verhielt  sich 
«■or  aad  laeh  des  Adarhiaa  folgendermaassea : 

I.  II.  IM.  IT.  V, 

vor  dem  AderlasM  112  113  6«  102  104  132  112  104 
mch  den  Aderieaie  108  108  60  102  104  124  tl2  104 
BM  andeiii  Tage  fcllh   102  104   62   100  104   128  JOO  108 

Die  Raipiratiamfretwaa: 
uamiualbar  «er  den  Adariam    44      36      53      52  d8 
nnmiltelbir  aach  den  Aderiaua     40      52      44      M  «0 

In  dee  Obrigen  FMIaa  kanala  wegio  hiaifg  ifMafcunimidar  laattaalltMa 

die  Beapintiaiiifrcqaciw  niclit  gÜMih  «ndaa. 

DaaVatdriagai  der  flapaliiafiaB  winda  dunh  liaf«>lnaiiaaaicht 

gahiadarti  a.  i.  war  i«  den  eteaa  F«Ue,  bei  einen  hrtftiia»  JaaieB 
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3$  Mrai,  «RH  Mwli  4u  imtere  and  «ban  L«ppe* 
rccliu  hcptlHirt.  wUmad  «ir  Binler«  ■ach  Im  tnatlal««  «ar  AuMuk- 
ution  und  PeroiiMn  nach  M  wart  n  «iwda  1 

UDter  wcteptlichar  IriaidMannv  der  subj«cti<N  _  . 
Morgen  war  auch  tut  UHUOm  Lappen  hepaliwb  im 
in  dir  rechien  Seiu  laar»  da«  Alhnaii  bdl  ItrancInaL 

Ob  <Ik>  Bebandloag  aiit  Twtana  «IfMitai  aiM*  gwiai»  Vonug 
viir  iUr  ci'!)H'i  Uliren  Nelliodc  habe,  liesi  ^ch  BklA  «Ml  OtlclieiitcD. 
B«i  jiiiig.  ron  Lcuiea  und  einigen  äluren,  wdclie  bat  dlaair  lahiodliing 
genwea,  war  nie  eine  |i1iU/.Ui-ln!  BeiMrung  durch  dieses  Mitlcl  herbci- 
gfflOirt,  und  warum  iiMe  di«  Ungiioie  Genesung  nicht  auch  ohne 
Tari.  still,  tu  Sunde  kommen  sollen.  Bei  den  meisten  älteren  breileie 
ticli  Jer  Proc*«*  beim  Gebranclie  de«  Tart.  $tib.,  der  hier  wegen  des 
bald  «iiilrelcnJcn  tieriigcn  LlurcliblU  mil  0(num  vcrburuli-n  wurde,  fast 
immer  «i-ilcr  jus,  uinl  4I.1»  MiUtl  wunle  ilahcr  hei  dsn  sjtJIter  kom- 
Bcn.Jen  Köllen  nur  1111  crsli'ii  Anfiii}re  der  AITfcliiin  in  Gelpraucli  (teji((;en. 

In  sclir  vi(li>ti  KaDcn,  wo  Tail.  stib.  rcicliticli  gegeli««  wir.  tril 
baUl  (ir.iiigpfjrliigcr  "«li'r  stliniuiiigic.-lber  Belag  des  hinteren  TlieiU  der 
Zunge  ein.  Dieser  htAr^,  mi>i  •lem  Scalpell  abgekratit  und  mil  Wasser 
gewoschco,  Terlor  seine  Farlmiig  m  verdünnter  SJure  nicht,  wurde  aber 
von  coneentrirter  Saluiur«,  Kaliliwung  und  Scbwefelammonium  gelöst. 
In  dieser  L»*ung  war  dann  Antiraoo  enlhallen,  iin.l  konnte  aus  der- 
durch  Fallen  mit  Schwefelwasserstoffwasstr  *tc.  wieder  nseh- 
I  werden.  Hiemach  verdankt  .iImi  jener  Zungenbelag  seine  P  irln: 
dein  Antimaosulphltr,  das  durch  Einwirkung  von  SdmcMwas'frsioir  in 
der  Muo<lb«M«  auf  den  Tört.  gebildet  wird,  almlicli  .li  m  srliw.ir- 
ten  Belage  des  Zahnfleisches  von  Schwerelblei.  den  maa  *u  haelig  hei 
längerer  Anrnahme  von  üleiprJiparalen  beohaebtel.  Et  ergiebt  sich  aber 
hieraus  einmal,  dass  ein  Theil  des  Brech«r«m4aiB*  schon  im  Munde 
terlegl  wird,  und  dann  xeigl  es  wieder  die  UamlUtfigkcit  des  UrtbeiU 
n  ZuilMd  dar  Digestionsschleimhaat  am  der  Farbe  des  Zungcn- 
fcai  fäaeliabaaar  Verabreichung  *0B  Brechweinslein. 
Bai  A.WMBdUig  dar  Digitalis  trat  in  keinem  Falle  Verlang«.amung 
dar  MlfraVKn  ate,  abwahl  die  Iclzler«  bei  Ilcnkrankcn  meist  sehr 
ita  Prl|Mrat  enielt  wurde.  Im  OcRcntheil 
das  pneumonischen  Processes  statt, 
daii  Hi  Baliachl  kaanDaadao  Flliaa,  (llcrea. 
■aiii  atbr  banbfakaMMMii  tadUidmafe,  idchl  dam  Mual  aar  laM 

tat»  glaallia  Itatrfiala.wiiidaB  ta  nahicm  Mlaii  Hit  Chiaiit. 
«n  Thail  faiVatfebid^  BilMadaira  i^abaa,  anM.  «aoD  aicb  «acb 

iw  Varab- 


«vda  bat 


ii  HaiMT 


Dar  anta  Vartich 

einem  herabgekommcaan 
litt  an  llepatisalion  dea 
Lappens,  war  in  den  ersun  Tifaa 
behandelt,  unter  lunehmender  " 
aach  dem  Anr;in);e  der  Behandlung  mit  Chinin  trat 
Pulsfrequent  und  ruhigere  Respiration  eia.  DaMMCb  bliäb  dar  Pala 
licberhan.  und  nach  8  Tagen  trat  nach  leichter  ErbObiDg  dar  Puls/re^iueni 
und  bedeutendem  purulenten  Auswurfe  der  Tod  ete.  Dia  Seclion  ergab 
varbreitete  Alj^rcdininK  Ans  l.ungciii^ewebes,  dia  weiter  oben  schon 
bcscbrtebea  wurd«.  Ciie  l'ul.sfri'i|ui-iii,  Welche  von  100  nach  und  nach 
mit  kunen  Machllssen  .Hif  ri'>  pcsliegen  «rar,  fiel  binnen  3  Taticn  auf 
88,  variirte  dann  xwischcB  ää  ufid  \tl,  und  stieg  erat  am  Tage  «or 
du    I   I   auf  108.  Obwohl  das  Endresultat  nicht  schlechter  sein  konnte. 

doch  dl«  UiT  Un^er«  Zeit  erreicht«  Besserung  au  weiler«n 
VersuchtD  auT,  und  wenn  aucli  die  Zaiil  der  s,i  behandelten  Falle  nutli 
III  gering  lil,  so  wsrrn  dmli  dl«  RtsulUile  so  an(T*H«nd,  die  meiit 
eiiilriJU-nJe  Heilung  so  sflmcll  und  vüllsljndip,  dass  sie  aller  RiMfliliing 
Wrrlli  (;r>.i  licinon.  Diese  Kalle,  alli-  »eriwcifcll,  wie  es  sihicn,  wurden 
lum  Tlieil  villi»  neginn  oder  nachdem  »ndrr«  UilUl  liintlinglieh  versucht 
waren,  mtl  Cfaintn  gr.  >J  —  nj  hir  '2  Tage,  »paier  lU  dir  l'iiU  hiiifisam 
geworden  war,  miAStili.  sulph.  aar.  behandell.  Ein  7d;llhrif:cr  ITuspilalit 
Uld  ein  Ccisleskraaker  starben ;  ein  dnller  2()jlliriger,  uuhstunimer  und 
bUldsinniger,  schwächlich  gebauter  Uensrli,  welcher  Iirrci(<,  cyanulisrli 
and  besinnungslos  in  beginnender  Agonie  lag,  als  er  Chinin  und  Weio 
arÜah.  ging  splter,  nachdem  die  fnenmoni«  sich  bereits  gelost  hatte, 
■ach  dem  Ansbniche  von  Furunkeln  an  den  verschiedensten  Stellen,  an 
Taberculose  der  Lungen  au  Grunde.  Bei  Beobachtung  dieses  Falles  lag 
der  Gedanke  nahe,  dass  vielleicht  itte  Krankheit  von  vorn  herein  eine 
lobulare  (nach  Reinhardt  s  Aurfassuag)  oder  tuberculSse  gewesen  sei, 
nad  «s  fUhrU  dihat  diaiar  Fall  zu  Versuchen  der  Bcbindlaas  »ihar- 
ailOaer  LaagaHRketia«  aiil  Cbnin.  der  Erfolg  war  jedoeb  ia  allan  FlUaa 
1  anrar,  dan  Aitgabaa  t«a  Braconnet  «nigege«, 
IwaaKat  n^ßtMncim  odar  taiimcum  gegebaa 
«Idar  Ptapaiala  aiwiaati  akb  ala  offanbar 
MchlhailiBi  da  dte  Miflw|uaii  Ibit  inncc  wmOm,  dia  Haut 


hei$a.  der  Durcblall  erschöpfend  und  di«  sobjecliw"  BmpdiiMg^  ^ 
steigen  wurden.  Kaum  mächte  ein  Irrthum  in  der  Di*g^W«  llafiger 
befangen  werden,  als  die  Verwechselung  des  erslea  Staaiyms  der  Tu- 
bafMlaaa  ait  iMcmiUau,  iwd  fciar  nliciiia  dwo  die  SrUirai«  Mr 
Aiftbai  Ibar  Wtrinnidaiiilkait  daa  CUnia  bei  T 


walcba  mit  Chinin  behandelt 
m  den  b«idM  RlUam  di» 


wniM,  Mima  anMil  oad  vaHiMadig,  aod 
tum  TMa  Mirtai,  athian  dia  Itaifa  dai  g«f 

genug  pmeum  an  Min.  ikabiilidie  eclaUnte  Falta  glieblitbar  1 
lung  mil  ClileiB  anUbll  Criaaolle  (TraiK  praiiqaa  da  ia 
Op polier  en{>l'ahl  ia  aeinan  VorlesuagaB  da»  GMaiB  bei 
bcrabgckommener  IndividotB.  obaa  at  jedoch  ao  barvafaäbabea.  aia  aa 
nach  den  Erfahrungen  in  ArbciUblllM  ia  vaii|M  Mmv«  aowie  anch 
kurtlirh  wieder,  verdient.  Waaderlicb  arUlit  dia  Btapfelilung  dea 
Chinin  rui  Mwlesache.  Der  Rahmen  for  die  bdicalion  der  Anwendua( 
des  Chinin  schien  ein  frequcntcr,  weich«  and  bkioar  Puls,  k^inaa»- 


dar 


Muskelschwichc  und  CattB  a«  aeia. 

(Schluss  folgt.) 


Hi  i  s  c  e  1  1  e  n. 


der  Qcidbdian  far  wisueiiscbariliche 
in  BerHii  tob  13.  DMenlwr  1858. 

Tagesordnung: 

Hr.  Kürte:  Bericht  ibar  die  IbUi^Mil  der  OaiaMarhalt 

senen  Vereinsjahre. 
Ur.  Remak:  l'eber  den  Bau  der  Retiaa  und  der  Gangüaa, 

Vorsiliender  Ur.  KOrte,  Schriftführer  Krieger. 
Die  Silxang  wird  un  7'/i  Uhr  eriilTnet. 

Das  Protokoll  der  letalen  Siunng  wird  verlesen  und,  nach  einer 
Bemerkung  de*  Ilm.  Leubuscht-r  zu  JcinselliL'n.  angenommen.  An- 
kaOpfaBd  aa  die  Hiilhailotig  ia  demseUiea.  das*  Ur.  v.  Graefe  m  dar 
'lliaailo  SK  aiae«  Cysticercus  in  der  vordaiM 
tr  laiieaiill  liaUa,  icigle  llr.  t.  Graafe  heute  das  ex- 
V  Itaaalba  war  nach  BrOdSraBg  der  Cornea  mit 
bcrreiseKblipll  «ad  «Miig  «Braratbit  cibaMaa 


15  ap- 
■  Jalat 


■r.  KCrta  gab  dataaT  aiaea  banaB 
«eitala  Tereiniiebr  dar  CaaeÜBchalt  Bain 
TerciB  80  Mitglieder;  in  La« Ii  dt*  leUUn  ialires  iralaa 

1  BhrN-'  HBd  3  eaimyaiidirtada  Mitglieder,  aa 

S  tbnM>  «ad  7  aafragiaBdirBadai  im  Smmh  «Im 
«8  NUsliedtr  daiateN>en  aii«ab«rea.  Kb  watttae  iHgKad  in  leider 
aai  deoHaibcn  getchiedcti,  Hr.  Hallmann.  aia  doppelter  Verlust  für 
dea  Varaia,  da  ihn  eine  unheilvolla  Kraakbcit  neibigte,  aus  dem  Kreiaa 
auszutreten,  dem  er  frflher  s«  r^  TbaltoahaM  angewandt 

Von  der  Theilnalime,  die  der  Verein  in  weiteren  Kreisen  fand, 
zeugt  der  Besucli  von  .'>2  werlhen  Cflslen  \nn  n.ili  und  fprn,  sowie 
22  demselben  eirjro.inille  Werke,  ilie  (jmsscnlheiK  nn  Verein  bexiirOfhCH 
wurden.  Ausser  diesen  BeriL-lilen  wurden  in  den  Ih  Silziin.'i  n  f  'i« 
Au^'usl-Siljunj;  fiel  aus)  i2  grimsere  Vnrülge  jii'ballen.  die  zum  Tlieil 
lu  Iclihaflen  un<l  helehrcnden  Disiussione n  Oelrgenlieil  fraben.  Femer 
wurde  eine  nielil  unbedeutende  Zahl  interesiunter  kranker  vargeslelll, 
tnefar«re  interessinie  p^ilmlDgiseli  -  amtnmische  Prlparate,  chinirgiNcbe 
Inslmmenle,  kOnMliclie  Glieder  etc.  torgalagt,  10  daia  eia  reiches  Ma- 
lerul  «teu  vorbanden  war,  und  die  lIoflMIBt  «af  fia  IbneaBi  iMaibM 
des  Vereins  vvulil  lie;;r(lndel  er>ebeint. 

lliemlclist  begann  llr.  Rem  ak  seinen  angektlndigten  Vortrag  über 
den  Ran  der  Relina  und  der  (ianglien.  musste  die  Bcendi^^tmg  de.<iaelben 
jedoch  wegen  der  vorgcracklen  Zeit  bi«  auf  eine  spUlere  Siliung  ver- 
schieben. Der  Bericht  Ubar  diesen  Vortrag  wird  erfolgen,  sobald  der 
iweiie  Thcil  dcisalhen  ebenfalls  mitgetheilt  sein  wird. 

Nach  dem  Schlu*s  dar  Sitxung  vereinigte  sieh  die  GeiellKbaA  aa 
eiaeiB  heitern  Mahle  sur  Feier  des  Stiftungsfestes,  welches  darcb  BUB» 
cbaa  hBBMiialiicbaa  TMabifncb  gawarat  «wda.  Eriegar. 

SitNBg  Tom  3.  Jananr  1854. 

VorMixender  Hr.  Karte,  SebriflAlbrar  Krieger. 
Tagaaonfauiag; 
Xidaere  MiMbaflaigaB^ 

tter  dM  ■■.  ftr.  Oswald  «ad  Dr.  ik  KlreaepraBC.  ■ 
Die  «iUM«  IM  aai  7*/«  »r 
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Hr.  Bergsrin  berichtet  Uber  znci  run  lim.  Silicon  in  London 
•iDg«.s:ih>lt<-  Sclirirtea: 

„lir.  Krancis  Sibton,  früher  H<i»|>tulirtt  lo  Kotiinghaiat  i«iti 
■ilglicil  iler  R.  S.  in  Lomiion,  hat  unserer  (ieiellschan  tnti  Schriften 
•■■lg«»«luckl.  «leren  Titel  *o  lauten :  1 )  On  th«  clitoges  indured  in  th« 
■itatalMM  «f  llie  internal  orKans,  uihI-.t  varyin^  circuautanrrii  of  bealth 
■Bd  disease  and  of  the  nalure  and  exlemii  indicalion»  of  tbese  change«. 
Worcestcr  18-14.  3)  Oo  Ib«  caii«es  wbich  eicilc  and  inOoence  retpl- 
nÜM  in  hcaltb  and  diseate.  Beide  Schriften  »ind  SeparalabdrOek«  aw 
in  MfliMhen  Zeituchnften.  in  denen  Sibton  seine  virlfacbw  Afhiif 
Mi  Ii  Mrtfliulilicbm  pOtgL  Dit  cni*  Sckrilt  tnuit  Onu  Tr>ab«, 
Ii*  swdit  nir  nr  B«iclil«niaUnag  scg<l>«'  Br.  Traub«  olmliBM 
■ir  ilMD  Ibtttni tiM  ScMfl,  dinil  Mh  ghiefeMll^  durther  btrieh- 
tH  talt,  wd  M  «rlaiib«  ich  nir  hMile,  llbtr  Mdi  AilMtM  ii%lcieh 
lu  Mm  abnntallM. 

taildtm  dwck  dit  tpaclMMclisd«  Rudaeiiii^aii  im  Lacnate 
dit  AHfaecksamkeil  .dar  Aania  auf  da»  CaUal  der  Lungen-  und  Hen- 
Inabbtiten  gelenkt  wurde,  witdan  ferner  die  Kcr%eDpbyuolagie  narb 
dem  Voi^aoge  von  Gh.  Bell  io  England  and  von  Boraberg  in  Deut*cb- 
laad  (vergl.  dessen  Aafsati:  „Nearopalhologiscbe  Studien"  in  Ru»t's 
Magazin  Bd.  3'i.  S.  381  von  Jabre  1630)  die  Respiration  umi  Keson- 
ders  die  Muskelbcweguagcn  beim  Atbeinprocess  in  den  Kreis  ilirtir 
KüTiicliungtn  geiogen,  seitdem  endli'^li  nirh  licm  Vnr^ijtigc  von  M.  Halt 
i\if.  Lehre  von  der  BcflextbSligkeil  amh  üuF  Jic  Cunelionen  und  die 
V()rf:ange  beim  Athnirn  Mi'lfaili  .\nHcnilunf!  {.'iifumlc ii,  linden  wir  diesen 
Zvvtiig  der  Palliologif  m  di'i-  Lili'r.ittir  Kuyljiuls  uinl  I'rankreifbs 
vertreten.  Hier  wari'ii  es  litsrimltTs  du-  lietannlen  .\uf»älic  in  den 
Archives  gl^n^rales  (184  1)  w.in  Ucan  uml  .Mai!.!iisl  ill.cr  die  liellifi- 
liguiig  ilfr  «inielnon  Mu^li' lKru|i|>cri  hciin  ^Irclianisiius  der  Hespiriitiini, 
dort  dir  I.iKltmgen  von  S  Iiis  an,  der  die  von  den  gcoannieo  frsaxo- 
tUclien  Knrsclii'rn  Ixguriiir'iie  Aib^il  mit  ZuhnIfenahiDfl  des  Uotrhinson- 
tcbeo  Apparates  auf  dem  Felde  ilrr  Talhologie  fortiuseUeo  sncbte, 
welche  viel  cur  Aufklärung  die^i»  Ins  <!ahin  zivnilicb  dunkel  gebliebenen 
Gebietes  der  Physiologie  und  Pathologie  der  Bruslorgane  beigetragen 
haben.  Hr.  Sibsen,  d««sen  Arbeiten  man  in  der  Lanrel  (I84fl).  im 
London  Journal  of  mediral  srience  (Januar  1850),  und  be«e«ders  im 
31.  Bande  der  Medico-cbirur^cal  Tranaaelions  Bndet,  bat  du  Verdienst, 
die  Lebre  *oa  dea  «enebiedcnea  PeraM«  «ter  Aiheiubewegang  weiter 
fiilbit  uad  bcmdcv»  Dir  dea  tmA  aar  AiilkUning  der  pathologischen 
tmnut  «armnbll  n  haben.  Hr.  S.  reproeolirt  in  der  englischen 
LiUnlar  ther  BnslbNakiieiten  ungeAhr  diejenige  Richtung  und  Stellnng. 
mldka  io  dar  dicifalli%M  fiauOeiaebcfl  iounMi-LiUnUir  Hr.  leaa,  der 
bcbawU  Jbrt  m  Vwma  MttM  Cocfaia,  aait  vielen  Jabrai  eiaaiamt. 

Nacftdeai  «ir  bu  ?waamhiadHi  den  StM^pvItl  aaecn  VerÜMam 
iai  AllfiaMiMii  aagegcbaa,  UHnaa  wir  an»  bei  dar  Baarlhailaaf  dar 
biidaB  «aa  variiegenden  Schrilte«,  die  am  aiaar  IHMietea  9ttM»  der 
Ktenrisehen  Thüligkeit  deMtOaD  datircai,  lan  Ihm«. 

Die  erste  Schrift  eoihltt  ciaca  Mfcr  hulnicttven  Beiing  «ir  Sa- 
miotik  und  Localdiagnoie  der  KnolliaHaB  i>  den  Iraatatiaaea.  Sia 
niii  einer  genaoen  Betchreibn|  «Nl  AbbiMmff  das ttna  iriBO»- 
rum  iiu  nnniialen  Zustand«,  erlneleH  die  ?efseUed«ilieiieii  daafeHMH 
in  Rclrefr  des  Allere  und  Geschlechts,  geht  dann  Ober  lur  delaillirlen 
BeschreiliUiiH  der  Jurcii  Krankbeilsproccssc  bedingten  anomalen  Lage 
der  Respirations-  und  Circuliilifmsnrg.ine.  schildert  namentlich  die  Ver- 
«.•bifbiin^t.  Anitdebnung  urd  Zurückdrin^iinp,  welche  Emphyaero.  Bron- 
chiu<,  I'ncuinilur,  l'lctirilis  uml  IMuliisis  iii  ilifrn  Verbiir  und  .Ausgang 
m  drr  Lage  der  Brustorgane  eneujseii  können,  und  stlihesst  iiiil  eirnjr 
pulen  Darstellung  uod  Abbildung  der  Lag«  de»  Hertens  im  n.mniülen 
Zustand«  und  in  Afn  durch  Pericardili»  und  Difalalio  fort/it  hirior- 
gerufrnen  Lajever3ndi-rungen. 

Vierzig  sogenannte  Diagramms,  d.  h.  theils  »n  ichw.iiKn  Limen- 
umrissen  »chraffirte,  Iheils  in  colorirter  Manier  sofTglÜlli^  .iiHgenihrH' 
ZeidiMiBfeB  tragen  wasenllieh  daxu  bei,  i!»»  Vcr»Mndni»»  der  hu  r  an- 
fadaMaiM  Xnallade  anschaulich  tu  marhi  n. 

Ik  der  tweilen  Schrift  sucht  Sibson  die  l'rsai  hcii  de*  Allicm- 
kalcaa  und  seiner  Modificalioncn  im  gesunden  und  [tranken  Zustande 
awIHblMdl  n  schildern.  Er  hat  tn  diesem  Zwecke  «ine  grosse  Reihe 
vaa- VanMbcn  bei  Thieren  apgastellt,  viele  Beobachtungen  am  Kranken- 
Mi*  Mamell  und  die  hierher  berüglichen  Arbeiten  «einer  Vorgtnger 
ifllMltirif'*"*  ÜMMlllicb  widmet  er  denjenigen  pathologischen  Er- 
aebaiMageB  bei  dar  Beweguag  der  In  -  und  Eupiration ,  welche  man 
ia  den  bjatiRKlieai  apilaptiiabm  uod  comatoaen  Anfallen,  sowie  beim 
gtiBMiUenkrampr  nad  wAwd  dea  BimcbcM  aus  der  Ohnmacht  tu 
baebeeblen  pflegt,  lial  AadneilBiHkaH.  Wae  mn  aber  die  Baopuach« 
betria  numlieb  dia  pbfHolaaiaeba  Brkllraav  dieier  palholegaehen  Ph«- 
aomenologie  in  d«  UeäfiiattaaebweecaineB.  aa  tehlieiat  aicb  Sibson 
last  durchweg  «H  dl*  bakaMil«  Ikaane  «aa  IL  Ball  tbar  die  Beias- 
reectioo  »n.  wabai  er  auf  fiiriMicba  Wiiaa  dteaiba  tBr  daa  eabiat 
dar  htaalbillao  Aihiiaba««|Ba|iB  aa  iwmiAaR  e*bfc» 


Hr.  Posner  leigi«  emeo  klataea  Baittaiein  vor,  weicher  etae» 
seiner  Patienten  lueh  einer  »ehr  bal^gaa  Ctlie*  rmaliä  abgegangen 
war.  Der  Stau  hii  einen  Durchmeiiar  «tt  1%  «I  2  Liaien,  «ad 
.lehe.ni.  nach  seiner  ansgcsprochenea  bjaialUniMhaa  Btmctar,  haapl^ 
saclihth  aus  Harnslure  xu  bestehen. 

Hr.  A.  C.  Maumaan  theilt  einen  IftB  «aa  eabr  rafahliaber  SlaHH' 
bildeng  mit.  Oer  1 2jihrige  Knabe  cntleetle  jadea  6.  bfa  «.  1%  «jaait 
ninden  weissen  Stein  durch  eine  i^rialaMiM.  Wa  8ltiM  *araB  iM 
verschiedener  CrOsse,  einige  von  der  GrOiea  einea  Taubnala»;  Ibra  tM. 
betrug  Ober  30.  Auch  der  Urin,  «tlehar  nacb  aplriidi  dmb  dIa 
Urethra  ahgii^,  enlhielt  Ueine  Steiafr^eatf.  Bto  itmhfifla  laideli 
■udue  de«  Lebe«  da>  innbaD  ala  fied^  kima  Zeil  nachdaM  denalba 
in  Hta-MauiaaBBliMlaadiai^  falenoKa  war.  Vaa  Caaaialan  wirea 
die  &eiBt  waicK  aarraiUieb  «ad  UcMea  aMl  neaillck  leidlt  lerdrocken. 

Hr.  Waldaak  IL  Ibcni  eHaea  andern  selu-  wuaderlichen  Fall  mit. 
daa  er  dcai  «aa  Bra.  VauKann  vorgetragesen  an  die  Seite  .stellen 
will.  IIa  rrOfaer  *oa  rfaaamitiicbca  Leiden,  spiter  von  Syphilis  befal- 
lener Niaa  iü  in  dar  iMiUa  Zeit  Sflera  von  Olm  machten  heimgesucbt 
worden,  aad  bat  kOraltcb  twei  Mal  einen  scbr  heftigen  brennenden 
Schmen  in  den  lieben  Handteller  bekommen,  welcher  sich  ilen  Ann 
liinaufzog.  Der  Mann  ist  jedesmal  mit  der  II;ind  nach  dein  (ÜMiht 
ijcfahren.  und  bat  ein  Jbniichcs  Brennen  auch  im  Uesicht  gefüblt,  wo 
dasselbe  sogar  (d.jeriiv  wehnatabar  giawaiea  eeia  aall,  «in  diaCallia, 
des  Kranken  vcrsithcrl. 

llr,  W'aldeck  I.  glauht,  d.iss  die  Anfille  des  Kraulen  aU  tpi- 
Ic^iUiclie  m  helracblen  seien,  aU  sutche  vielleicht  noch  nicht  völlig 
ausgebildet,  wie  dieses  hei  lerliirer  Syphilis  nicht  selten  vorkomme. 
Der  Sehmerr  ini  Anne  wardc  datiii  ab  .4ura  epiltfilica  m  hülrachlea 
.^eia.  Das  ürennen  im  Gesiebt  und  in  der  Lippe  ball  llr.  \V.  .ibcr  fUr 
ifin«  Voife  des  mechaniselien  EingrilT«.  des  liefttyen  Schlages,  den  der 
Kranke  »ich  unhrenil  Acf  Schiner/es  jUKefu^l  liat.  llr.  Waldeck  II. 
weist  diese  Ansicht  aber  urUck,  ilenn  tvenn  em  epileptischer  Anfall 
niclil  eiulrcle,  Lünne  uan  auch  tun  einer  -/um  ejtilrpticü  nicht  reden. 

Ank»ilpf«iid  an  den  Keumannschen  F^ll,  bemerkt  Hr.  v.  Graefe, 
er  erinnere  sich  eines  Falles,  in  welchem  auch  am  Auge  mit  grosser 
Schnelligkeit  Coocremente  entstanden  seien.  Ein  Mldcben,  welches  ein 
Hordeolum  balle,  entleerte  beim  Druck  ein  wurmfUruiges  Concremeni 
ans  dem  Tbriocnpunkte.  Mit  der  Anersclien  Sonde  konnte  man  durch 
den  ThrSnenpunkt  in  eine  llflhie  gelangen,  welche  llr.  v.  G.  von  der 
Coojimciiva  aus  olToet«,  und  durch  dies«  OeOiaog  jeden  Tag  ein  Ue 
twei  klein«  rnndlichc  Concrcmenlo  zu  entleeren  TeiOHtable.  Die  mikm- 
»kopisfhc  Unlersuchunf;  erp'ab,  dass  dieselben  ganz  aus  einem  p&anz- 
hchen  l'arasitcn,  '1  halliisr;tdea  mit  Sporidien  und  Sporen  htsUndna. 

Ur.  V.  Graefe  machte  demnidist  noch  eine  Hittheilung  über  den 
M  «Auge: 

ttMialieaen  in  Hiolcfgrande  des  Aagea  werden  schon  von  den 
enlaa  Baabacbtan  all  dam  Hefaahnlk'ecben  AngBna|»i<gel  ge*aben.  doeb 
war  nH»  Aar  dia  tediatang  dciaelbea  nieht  einig.  Saniere  and 
f  ai  Trifft  varlagMo  diaaalba  ia  die  Mm  eaaftwtt^  Rbaaia  Cocaiuat 
wakbar  atwaatdeai  IHU«1  beibiaabta.  diaadban  blaalliab  hamfmtufaiu 
Andere  tauma.  a.Bi  Jigar.  ballen  dagegen  sk.  Balaehiedanhait  Fat-, 
saiionen  ia  dar  AMaria  wabizaMMHaea.  HacbdaB  Graafa  an  icbr 
vielen  gemndaa  Angaa  nibaliaaeii  h  dar  Caninliaaa  «ad  an  alaar 
Anzahl  von  kraakia  Aagn  Mealtaata  la  dar  Ceacrahnaria  darKKa- 
haat  wahrgeoonaiea  halU.  aleUla  er  anr  lizifladaag  VarlUlaiiaa.  - 
Versucho  am  Uammelauge  an.  SponUne  Palabewagnag  liabl  ana  Hat. 
nur  iclien,  dagegen  genügt  der  geringale  DtmIi  adl  dem  Kager  aat 
das  Auge,  um  ein  Erblasacn  des  in  der  Naaee  daa  Opticna  lie- 
genden Theils  der  Centraivene  hervonnntfea;  M  wie  der  fiagCfdmck 
nsi  bllMl,  fallt  iich  der  genannte  Theil  der  Vena  Wied«,  aad  ea  kaw 
.so  durch  inteniiiiiireniie  Compresaion  ein  rhyihmischea  Aaeehwellen  nnd 
Ki'hiamen  hervorgerufen  werden.  Es  handelt  .sieli  um  den  Mechanismus 
des  l'hSniinicn».  Coccius,  der  disseib«  zuerst  am  Mciischenauge  be- 
.scliriehcn,  ineinl,  dass  bei  Zunahme  des  Druckes  das  Ulm  schneller  au> 
der  Vi^ne  entleert  wird.  G.  meint  umgekehrt,  das»  durch  Cauprcssioa 
Ats  Opticus  das  in  der  Centraivene  enthalten«  Blut  in  das  Innere  daa 
Aiipes  zurückweicht.  Einmal  kann  vermehrt«  Compretsion  niemals  die 
Enileeruni^  eines  innerhalb  des  Auges  liegenden  Theils  nach  aussen  zur 
Folge  haben,  sondern  es  mO««!«.  wenn  aueli  die  Summe  des  venOscn 
AhHusses  vermehrt  wird,  doch  da«  lilut  sieh  g«rade  nach  den  Auslritta- 
stallen  der  V«ii«n  hindrirgen:  iwcnens  lehn  die  einfache  Bfobachlueg, 
wie  bei  allroalig  zunehmender  Coniprfssion  die  Blulslulc  imm«r  mehr 
und  mehr  von  der  Austriti*»ielle  Regen  die  IVripliene  der  optischen 
Papille  in  da*  Innare  zurttckweicht ;  scbhessheh  sind  die  anatomischen 
Verhillniaae  vollkommen  beweis«nd:  niemals  dehnt  sich  der  Veneopols 
weiter  aus,  als  die  Vene  selbst  in  der  Masse  des  Optica«  lie^t.  Die 
grossen  Verschiedenheiten,  di«  bei  mehreren  Individuen  hierin  abwal- 
Un.  kann  der  genbt«  Beobachur  genaa  wOidigcn;  da  nlimUch,  wo  die 
GaOMM  ianerbiib  dee  OfOem  licgaa.  anebeinen  sie  wie  leicht  ver> 
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iw;bittierl,  die  l.üntun;n  ilcrsfll)i>n  nicht  vrtllkoii)mt>n  sfh«rf.  Bei  «iniiiren 
treten  aie  erat  an  >ler  l'eriplir-rn-  cI<t  ofilisctifii  Psiullc  (rti  lifraut,  lipi 
anilcren  dagegen  gleich  m  der  Mut«,  so  d,n5  sip  auf  der  Sehnerven 
Queitchnill  »«r»chiebl#»r  «ind.  DeiDg«in;is5  kann  juch  «las  Plianomen 
dea  VeneopuUes  voriuigemgl  »renJenr  bei  Jen  crstcrcn  wird  fr  hfiiiahe 
in  dem  ganien  UlDfasge  ilfi  nplisclien  Pa|nlle,  hci  Jen  lelilertn  gar 
Biclit  oder  in  minitnA  im  Centnini  tierrortrelen.  Ebenso  bei  den  Hen- 

gdien.        Wird  der  Pioger  continuirlidi.  aber  leise  angelegt,  «o  enislehl 

ein  mit  der  Henbewcgung  itochronitrlier  Pul«  in  der  Vene;  die  Com- 
pr«»ion  dorrb  den  Finger  drtickt  dann  nümlicli  nur  einen  Tbeil  der 
im  Oplicui  beOndliclien  Vene  leer,  und  bei  i<!>lntii  neun  PukMhlag 
versUrkt  sich  der  inlraoculare  Druck  durch  da  h  '  >eiM«  des  arle- 
WBte«.  wodurch  die  Blutslnle  in  der  V«»c  noch  weiler  turtick- 
—  Wird  der  Bulbiu  «ehr  stark  mit  den  Fin(?crn  «ompriinlrl, 
M  femlirt  OHHI  dM  Arterienpul«  in  Form  einer  sclinellenden  Bewe- 
sJmmtlicbe  HiuplS»te  der  Arterie  und  tuweilen 


Aer  aplittltt  Onan  der  Pafill«  Mbmu  aiiid«liiiL  Die  Pollungen 
4ut  Ariwicn  dnd  nit  d«r  MaMlc  der  jM.  rMMti  ghidhaetiig,  und 
ilt  du  lÜiMmn  ei»  ■»  gÜBMDd««,  dM  nM  d«a  hiliMlilig  Bcbrer« 
MmM  UMhuek  ofem  UllM  kern.   Kttlil  tat  die  ?«m,  so 

mit  lie  im  Offitm  Vagi,  «Mmdcr  lant  CMiptMrl.  «der  ww  ge- 
währt M  dCH  Ofcmdcil«  dMMHM  Mch  tlm  tifm  rm  des  oben 
trwalMM  Twmpib,  mM  MtHKcfc  di«  ndlinfM  dtr  ArUtto  dem 
CoDapniti  der  Van«  aiilipradiw.  ker  Anenenp«!«  nrUkt  mA  dadarch. 
dau  bei  d«B  hohen  Druck,  iflhinMl  d«  BfMol«  dtf  ArttcfN.  wenig 
oder  gar  kein  Blul  in  da«  Innere  dea  Amee  diifdk  die  Ain.  etiUralu 
iiini  irit-plangl,  nrlfarend  bei  jeder  DiesUlle  des  genannten  GefStses  noch 
eine  i;ewi«»e  Blutn-elle,  den  Druck  flhcrvriadeild,  hineinschwetit.  — 
Rfini  Menschen  mtii)  <lie  \> rhlllnisse  gant  dieselben;  wahrend  jedoch 
dir  V>nen|iuU  bei  vitkn  |ihy<ic»logi«chen  Auften  spontan  beohaehlel  wird, 
unc!  nvar  ilfilo  ilcullirhcr,  jc  nmUT  ilir  Vene  in  di'r  Masse  de*  Optirm 
liei^l,  lüvil  sich  <lcr  ArlcricDpuU  aiii  );Fsuiiilen  Auge  nur  kUnstlicb  darch 
CnniprcvMiHi  hiMvorrulcn.  Dies  gelinpl  an  jedem  geeigneten  Auge,  und 
kann  von  tmtr  Verwechselung  mit  dem  Venenpuls  bei  der  Verschieden- 
heil <)es  l'liinomens  und  bei  dem  heutigen  Zoslande  der  Ophlhalmo- 
«kopic  wnhl  lieine  Rede  »»in.  Dafte^en  kommt  der  ArtenenpuU  sehr 
hJiiliK  N|iiinlan  hci  Erknnhimgf'n  vor;  sei  bildet  er  das  allerconslanl««'!!' 
()plilhj|riin>.kii|'isctic  Symplüiu  der  plaiicnnuMsen  Aitmirn««.  llim-h 
Einli;iuf('1un(;i'n  mn  schwefelsaurem  Ai-  im  .  ii  fi.  lifn  s(>iinlani-n  Vcucn- 
puts  an  Umfang  abnehmen,  was  auf  ilie  vcrnngerle  Spannung  der  Augen- 
muskeln an  beliehen  isl.  In  einem  Falle  knnnte ,  bi^i  der  Aecommo- 
dUion  in  der  NJli«  ohne  Verlnderung  der  Sihavrnrichliing.  Vermehrnnf 
de*  Venenpnises  constalirt  wenlin  - 

Zor  Erllutcrung  dieser  {"hlnomene   legte  iir.  «.  (iraefe  eine 
IfhtiinHiiftii  Zeichnung  yon  dem  Verlauf  der  GcUlsse  auf  der  NeUhant 
wr,  welche  millelsl  des  Augenspiegels  und  sehr  starker  Cooveiglaser 
durch  Dr.  E.  JJger  in  Wien  aufgenommen  war,  und  durcli  ihre  colos- 
«alen  Dimensionen  die  Lagenverhlltnisse  lusaerat  aaachaulieh  maehte.  — 
Dr.  Paasch  tlieill  deronichst  eine  KranhflMgnchichte  mit: 
„Frau  L.  hatte  etwa  14  Tage  lang  an  einer  heftigen  Butilndung 
der  Mandeln,  des  weichen  Ciamnens,  sowie  der  anliegenden  Theile  ge- 
liUCB;  die  gegen  dies  Uebel  verordneten  Mittel  waren  theils  gar  nicht, 
tkcib  aehr  ningelhafl  angewendet  worden,  weit  sie  der  Kranken  Schnien 
wrinechtei.  Cadlieh  tag  der  Zoitaml  an.  aich  ma  aelbst  au  lieeiem. 
Att  it  demelhni  IbiiM.     dat  IhM  iwk  IcMeitt  und  die  Xi«Aa 
4er  Leidebdan  aidt  wieder  lierBlelMee,  bei  eicfc  aiM  ■laehide  8|MW!lie 
ii>  ind  irahtt  ikh  dae  MmmOga,  m  daei     der  tnt,  die  amnl 
•ahr      h  Hlbo  «mI  AfM  lelmi  lumte,  jelit  e—dtiah  war.  aclbti 
gTMM  Schrift  ra  leiet;  die  NdMtibcn  utiJMihwaMHR  eilig  n  eit« 
aadtr.  Macer  üubmd  weeheellt  laii  Laata  dea  Tiges;  hieweOee  nah 
die  Cmahe  dea  Morgeaa  heim  Aahldea  leidlck,  d.  k.  eie  Immle 
grCncfe  Schrill  kune  Zeit  leieti.  mherte  afo  dam  eher  dea  eerichl 
den  Ft«er.  so  trübte  sich  da«  Seii*cmi«gea  echncll»  —  dan  kmiMe 
sie  noch  durch  eine  Convexbritle  etwas  basier  eehcn;  Ibine  QeBeMliMle 
sah  sie  besser  als  nahe,  doch  auch  niehl  an  aeharf,  wie  vor  der  Kreal- 
hf  1.  Dir  pDjiillpn  waren  RCjirn  Uchlreis  rollkomraen  empfindlich,  teiglen 
ahi  r  i-inc  liiiti  Ali<'r  der  Kranken  nicht  entsprechende  graue  Firbiing, 
welche  ich  eliciifalls  wechselnd  fand.  iroH  besonderer  Aufmerksamkeit 
UKil  Berücksichtigung  der  Tageshelle.    Die  näselnde  Sprache  war  durch 
ein  materielles  Hindernis«  in  den  Kasenhlthlen  nicht  lu  erkl.lren,  da 
sich  ntrhi«  in  denselben  vorfand.    Die  Kranke  kUgle  nur  auch  Uber 
ein  Offuhl  vgn  Unick  hinter  dem  Kehlkopf,   und  dass  sie  beim  Essen 
jeden  Hissen  rurmlich  hin»ltdrlicken  ludsse.    ¥llr  mich  halte  dieser  Zu- 
st.Tnd  i'lvvii>  l'nkhirf*.  dcicli  ^•hiuhle  ich  ••ineii  fjcwissi'n  ZiisaiiiincnhanK 
mit  dem  vorangegangf-neu  lUIUeiden   annetinicn  zu  dürfen:  ich  hesa 
ytnimonium  murialirum  innerlich  j'^lii^'nclien  und  Abends  Rehlingen 
von  WasserdJImpfcn  machf»r>.    ffseh  imi^Tn  Ta^'cn  «urde  e«  der  Fra« 
pititxlicli  „wie  scliwindlicii es  kam  ilir  ..ein  grosser  Klumpen"  in  den 

d,  d«fl  sie  auswarf,  und  von  Stunde  an  besserte  ts  sich  mit  ihrer 


ikpracbe  und  ihrem  Gcsichi  der  Klumpen  die  f^rAsse  eines  halben 
Hnhnereies  gehahi.  soll  f;runlicligell>,  wie  eine  ('»iisiiienlc  Schh.'iinina«8e 
autgesehen  hahm  und  mii  Rlmsilerchen  durchiogeo  gewesen  sein.  Lei- 
der hatte  nun  ihn  nithl  anfKehubcn.  Bei  meinem  nüriisten  Resurhe 
kam  mir  ilie  Frau  h.iclist  erfreut  mit  dem  Kufe  entgegen:  „ich  kann 
wieder  sehen!  "  woliei  ich  der  Sprache  sogleich  anhiirle.  dass  sie  den 
näselnden  Beiklang  fast  {lani  icrinrcn  halte.  Em  (,'erin(;e<  (Jrfilhl  vnn 
Wiindsem  oben  in  der  Nase  iinl  im  Halse  \>ar  jetit  noch  vorhanden, 
welches  sieh  auch  bald  verlor,  worauf  dann  «las  Sehvermögen  sowohl 
wie  die  Spradie  vdllig  wie<ler  hergestellt  waren.  —  Ich  glaube  nicht, 
dsst  es  einem  Praetikcr  eiDfalka  wird,  diesen  Pell  ie  eiee  Bcihc  ra 
setien  mit  der  öfters  vorkaoHtMdaa  bekem 
bei  heftigem  Schnupfr«.'* 

Hr.  V.  Graefe  erkllrt,  die  Frau  sei  weiisiri  tig 
geben  Weitsichtige  aa,  Ob  «Bncbied«nen  Tagen  sehr  verschieden  gut  l 
sehen.  Bin  Weitsidiiiger  htine,  weno  er  sich  wohler  fahle,  auch  die 
Zerstrevaegakreisc  l»e«a«r  BMerdrodkcn,  es  s«  dalter  aehr  woM 
IMi.  daea  auch  diese  Pran  darch  die  Anfheboog  ihres  aaderwctilgeii 
Leideee  die  Pllii^l  wieder  erhilleB  bab«,  die  ScrürcMmgikntae  lica- 
ser  si  UBüribadkai.  Vamailiiiek  kabe  daa  gattaAufcaakal  < 
lediglieb  ia  WeibdcbUgkeil  wd  JUveoMnhclMkwtaiie 
halb  id  eiat  aronaliidw  Waichiuif  ued  oIm  MUe 
Was  die  Vnftt  dar  fvfß»  haifafc  so  weebsele  C 
nsdi  dar  Weite  denelbea,  tdaidtUiBg  etc.,  w»d  aehe«  v.  Waltkar 
habe  danif  aulberksam  genachL  Uebrigcns  venprichl  Hr.  v.  6. .  ie 
der  DMMea  Sitiung  ein«  alliiere  Hiltheilung  ober  den  Fall  lu  machn," 
nachdeai  er  eeie  Joamel  werde  eiageaebs«  bähen. 

Br.  Weideck  wliisebt.  dass  Hr.  Paasch  später  auch  niitbetlen 
m«ge,  ob  die  Kranke  noch  die  aur(sll«H|e  Park«  •der  Fipilia  adge,  die 
er  fräher  an  ihr  wahrRenominrn.  — 

Rei  der  AlisloiinniM^  werden  die  HerrOe  Pr*  ClrCHapTHg 
und  i)r.  Uswald  anfgenommen. 

ScMms  der  Siliwg  nach  «mar.  Krisger. 


Mfedlelnlsch- ehlrurglsclie 

Eneyklopadie  für  praktiselie  Aerxte. 

In  Verhinduns  mit  iiielirfren  Aerttvn  hrrausg.  vein  Hr.  H.  ProM«h 
und  Dr.  H.  i*l«M,  praktischen  Kttri-n  m  l.ri|>iig. 
KrUcr  Bind.    Knie  und  zweite  Liefeniiig.  ».   (ich.  3  Ihlr.  itfSgr. 

Iiem  pr^tlMlMa  Aratt,  !t«r,  durrli  «elo«  Beruhibuiiske ii  \i,  ir»cb  in  Antprueh 
g<»aoniineii,  dem  r*s«h<a  Enlaitclielunsitcsnie  ««tuorW  t»»«t,.clufi  kamii  m  Collen 
im  SWade lai, MeM alak In  VoriielMnd«)»  n'«rk«  «in  Haodilucli  dir.  vs,: 
In  lasHallseher  Pom  und  In  gmlrAB^er  üune  4I«  (aaaaal«  praktiMb«  S«iUuuk4« 
natk  ntraa  tnrawsrtlsn  ZaNsMis  vwfUM.  Kr  «M  durch  flaasieiia  k  tisaSI 
««■«III.  meto  tn  eintrlneo  KranIditilsOllea  HlMr«taiZsasaMM«lMii|  wri  dseWasoe 
ttr-r  piil>ioliig)sctieii  Ersclicinunsen ,  die  mtirfr  r>l»([fi«»»ti|i  «nd  rMtoneHe  Tberspie 
r.iine  i(io«!eii  /elivoriust  Rath  lu  v«r»clii.rTeh  |iie  llcr«imi;iit.e,  Ubertrusen  d>« 
VL>trbeliiiiig  der  veracfeManen  Sp«cl«Uücb«r  piiu;ij«ci)«n  *ertien  welche  <ler 
ph)«ial*|is«li«B  eud  rslli<l»ilsca-«aeurailsck«n  Rlchiuo«  aug.n.  ich 

Dn«  »'«fk  Mseltalat  In  drsi  landaa  oder  Man  UiiatuiMi  lu  dem  Preise  von 
4  Tbtr.  t»  9«r.  fttr  Jad«  Lieferung.  Atle  <w<l  Hmiaia  SfWiNiBt  «dea  IWSieei  nd 
luDa  somn  dt«  ValliHidnnK  des  Werlte«  Ms  lIMM  MMaMMte 
sprochen  w«rd*n  In  alleo  BodslMBdlunis»  atnd  MSHMiCll*  UM 
erschleaeiipn  b«Ma>  «sllB  IMMign  4m  SMaelaMN  (M  BsiM 
r«ttMUU|)  vorriiitaig. 

UlMl«,  im  Hart  IM».  f.  A,  BntUMUt, 


Bei  Vcors  Keiiiicr  in  Borll*  «ncktaa  ac  «baa  oad  Ist 

oll«  BncfakandlangeD  m  beziehen 

Aug.  Vidat» 
Lehrbnch 

der 

Ghirorgie  und  Operatiouslehre. 

Nach   der   drillen   Aufla|,-e.    mit    besonderer  llektlekl 

auf  d«s  Bcddrfniss  der  Sludirandeo. 
dsutsdi  beortwlM 

von 

Dr.  Adolf  Bardeleben, 

ord.  Pr«re>i<«r  <]er  Chirursie  ut,;l  ixreftor  de.  c(»lnintlt.eh«t,  unit  aiitieaaniUtcka« 

Sl.nu  .III  ilLT  1  nl»..r»il,il  lu  l.reir!>M.iJil 

Mit  mehr  ala  400  m  den  Teil  geilruckten  HoUsdinitlcs. 
S*«b*i«  i'loraraai. 
Cell.  J2';.S(!r. 
(Behlnss  de«  iweiirn  Banies.) 
Di«  baidan  mw  Tollstaadigw  taatan  Biade  •  Tkir. 
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&  AprH  J8M. 


Prelt  TMrtcIlIhrlteli  tw«l  Tlia- 
In.  Bellrlf«  werden  rrinci> 
UMH  4w  AdtMi«  der  fer- 


■MMNung«!  iur  4l«a«  Zeil-      -wv  i  "M"^  'V    ^  9  l 

Deatsebe  Klinik. 

Mtnns  für  Beokachtungen  ans  deotschen  Kllnikea  uod  KrankenhäoseriL 


Herausgegeben  von  Dr    Alexander  Gnfrhfiri. 


Dnirk  iinil   \<-j\:\i  von  (ieorsi  Hfiiifr  jn  I?!Ttin 


tl    Mlilhrlliiniirn  libei  "tli'  \Vitki)ll«vn  llf»  r'.olailibln*  iirlj  B«'ft3rrlci«     Vun  Dr.  Fsick.    —     Nüllicn  u\)t'.r  dl'-  4  nv,  ^luUilHj  -If  r  llllerl»ClMni  WUrme.  VoB  HmI.  -  Reih 

t>(.  Pevore.  —  llliUi«nui<(en  eui  der  PrnU  \od  I>r.  Toll.  (II.  Zuior  BnaihBin,  londitni  «na  N««M>(le  III.  Dii<  XntJ  AytfntfetUcH«,  Iwl  conplictnor  Dre- 
«■«!•  «Dd  PMoHmrUHi  MpnMJ  —  PiHMir  millclMr  »ntow  «Umt  AilialMiMM  1b  4.  ItM.  Vmi  Or.  ■•»»•.  (S«UihwJ  —  EttMlUelM  rrühfFbun .  eia- 
■■Mial  «imk  iia  Cah«B'jeh«  VailiktM.  ?m  Or.  Str««t».  ~  inic*lwi  Iiii>»Him  —  Am  •iMm  SchMlkM  «m  HaMIm  m«  PMf.  Br.  Beribold  ea  d«a 


SAOllliNrMh  Dr.  Df«M«>  ' 


Hr.  Draal«. 


Von  ftr.  Wlife.  ftMiaitiMr) 


HUlkeUungeD  über  die  VV  irkiiogen  des  Coliunbias 


Ol'.  C.  Pti.  Killi'k  zu  Marburg. 

WtllireiKl  tdi  itiil  tlem  Skuiiiuui  der  Wirkangen  t\ft  l'uTOloxins 
ktstliifiifjt  "jr,  stlilug  ich  cmem  meiner  juiigettii  Kifuiidc,  Herrn 
Dr  lluensle.  vor,  die  Wirkungen  de»  Culuuiliin»  iiml  ilivs  Rf-rherirs. 
iwticr  wiilil  i'liarakleriiirler,  in  dir  i:<>luiiibofviirzel  cutlullcncr  -Sinir.-. 
lu  unlprsucliiMi  uinl  ili«  ErgcliDis-d.'  tliT  tinlortnrhung  in  eiacf  zu  si  lirti- 
benilen  Irmip'utjl-Dusetlalii'n  nitiiliTjtijli'^cii.  Auf  diesen  Vorschb^  i'in- 
getieud,  hat  ilr.  Uyeuiie  In  uii^iHcai  Lalioralnrium  und  in  laeinem 
Betseiü  eine  Reihe  von  Vcrauclien  nit  den  genaonlcn  Subslanzen  aus- 
geführt und  in  einer  Diiuerlalion  ')  niedergelegt,  di«  mir  wichtig  genug 
cncbeinen,  um  sie  in  weiteren  K reiten  iiir  KennlniM  xu  bringen.  aU 
•okbes  auf  dem  gewöhnlichen  Wege  der  Dissertationen -Literatur  ge- 
nug. Im  EinnTslündniste  mit  meinem  Freunde  erlaube  ich 
4<htr,  die  mit  dem  Columbin  und  Berberin  «ngestellleo  Vcruuche 
ffiicMr  Z«il*chriri  bekannt  lu  uiarhcn,  uod  gehe  ich  mich  der  llolT- 
ÜB»  diM  di<M  PuMicatioMo  aicht  *l»  mBaue  lautl«na  vt  cie«r 
«Icr  K«Ui«la  wtnim  mifttiil  werito. 


A.  Vertu  che  mit  dem  Colambill. 
Erster  Versuch. 
lUrfcm  Kaniacbta  wurd«  nach  einem  Eintchnille  auf  dem 
JMdM  «Im  Valcrhiulaell^ambB  ia  Aun  lliaftma  tan  1  Quadnltnll 
aalaf  Stbaniiag  der  Bhilgelktie  abfttotl,  uad  ia  den  geUldaien  2«H- 
kaalMck  ein  Schwliomchen  eingcbahat.  waldies  0,1  Gnu.  Columbin  in 


KiMn^jiiri!  ui:.l  S[iiriiu»  f;<■l<J^l  cuUjitli.  Wie  «ich  ron  «elü»l  veritebt. 
ivur'li'  iIk'  UiiikIu  .iuT  di  iii  Hucken  aorgfilUig  geheftet,  um  dai  Aiu- 
fliesscii  ikr  KlUi-iirliii  iii:if;lict)»(  tu  hiihindern.  Nach  beendigter  <lpe- 
ration  llc^^  Tilii'r  frei  ii:iiliLT(;chen,  wobei  ei  in  den  nid  lisicn 

'i  Sluiitlfu  »icti  g.iTU  )<ul  und  TrcL  ron  bedeulrnderen  Mnlen  verhielt. 
Nur  bciurrkm  man,  'ha  <Ijs  Huer  mweilcn  nni  <li'iii  V.><\ih  zitiert« 
und  etwas  frequcnter  jlliaicii'.  ihh)  iUiis  das  Thier  mii  Vorliebe  di« 
dunkeln  Stellen  den  Zimmer«  .iiif^iK  lif-  Indessen  blieb  da*  Kaoinchea 
kti(ip<ivi'g<'<  immor  iin  emet  Stclli.'  liutLm.  sondera  lief  milimler  in 
licr  Sliibi'  uiiilnT  uini  frjss  an  mr^'ewcureiKn  gtlliifii  HlJllfni  und 
Uolincii.  .N.ni  Ii  VfrLiuT  von  i  S'.unilitii  iK-fanit  »ich  das  Kanincfaiin  noch 
in  <liMii>(:ll,t.u  ZusUiiJe:  j<'diM.li  licgann  e»  jetzt  das  rechte  liinlcrbeia 
anzuzielirn,  und  «craiiKd  es,  um  denitelben  aufiutrelen.  Ueberdies  fiel 
jetzt  auf,  dass  da«  Thier  zum  Ocflem  an  den  Pfoten  leckte  und  mit 
den  Pfoten  sich  das  Gesicht  putzte.  >'ach  4  Stunden  wurde  ein  tu- 
rOckgeblieliener  Hcst  von  Columhinlilsung  auf«  Neu«  in  die  Wuodo  ein- 
gebracht, aber  auch  hiernach  trat  keine  aurfallende  Veränderung  in  dem 
Zustand«  dci  Thiere«  «ia.  Da*  Kmiaclien  verlebte  den  ganzen  Tag, 
ohne  da*«  «x  von  einer  Intozicatinn  ereilt  wurde;  es  zilteKe  zuwcilea 
mit  dem  Kopfe,  r<:<^|jirirte  etwas  frcqucnler  und  hielt  das  revhl«  Bintai^ 
iMiB  ailfezogen.  Abends  entieefl«  das  Tliier  «ine  ziemliche  QoantiUt 
«an  tflia  und  trockenem  Kolb.  An  aadera  Tage  war  der  Znsland  des 
Thteres  kaum  verxnderl;  nur  hatta  aieh  du  Wanken  inii  dem  Kopfe 
gegeben.  Das  Thier  szks  zieinlklk  rahiy  ia  ainar  Ecki^  fnss  mit  ziem- 
lichem Appetit,  und  lief,  wenn  es  angeregt  wurde,  rasch  dorch  das 
Zimmer,  wobei  das  rechte  llinlerbein  untlijilig  erschien.  Am  drilleo 
Tag»  zog  da*  Kanineben  aocb  iaiiaer  das  r*diU  Hinterbein  an,  abir 
in  aeiaeu  ttbrigan  Beiiadea  war  Bichls  kaBMiklieh,  was  auf  ein«  Ib- 
loucBliaii  liHlta  adlKcaaea  laaaa«.  Wa  toteeiang  *ob  Kalk  uad  Viia 
war  vaHiUndif  aaraiBi  Die  Buklrtiguay  der  auf  deai  Mokcn  scDnalilaB 

'Vtindi»  crpnt)  krinr  Sptir  rtin  Ciiliimlii"t<rv<l;i!|rn     K\v  vitrlen  Tagt  lOg 


üabw  4te  Jetil  OUicbon  FOllungsmelhoden  der  nalQrlichen 
WawalvfMMr,  nebsi  Yorschlflgen  xa  «Iner  Refom 

derselben. 

Von 

Or.  CK  IL  Witli  in  AHoM. 
^FanaiHian  an*  M.  t9,T 

Wir  Ijabcn  in  VurslLlii  iidero  die  Niederschlage  tliäraklL-riMrl.  «d.  Iir 
Bich  in  Jen  Filllijni;en  dur  Mincralwüsser  vuHlnilt-n;  wir  iialisn  fcrucr 
ge.sflien .  (lais  \t<-\  allen  dai  LntwdicliiHi  diT  Kiilili-nxilur«  eine  llaupt- 
mll«  ^|llclt,  jnilcm  dK".<i  S'i  m  »jkpii  ilas  Liisun-smillEl  der  an  und 
für  sicii  iinliKlulicn  ilclallc  uiiil  Rrdi'n  ili^'ii'lil.  und  da»»  nur  beim 
Eiun  die  liülii-re  Oxydalmn  iK-.sselLicn  als  ilcn  Ni.  dcr^  liUjj  |n;di»^fndes 
Homenl  ili^  tnlrti'itln.-n  Jrr  i\<ililrii^auro  iiucli  illicrwici^l. 

Es  liegt  uns  nur  noch  ob,  einige  Wtirle  über  Ui«:  Verliullni..»:  dor 
Tbennalwlsser  zu  sagen.  Das«  die  höhere  Temperatur  d>'<  \V:ivs<'t> 
ieaaeo  Liiaungsfühigkrit  nicht  unbedingt  erhlllit,  »omlern  hoelisiens  iinl 
tnog  auf  einzelne  Beslandllieile,  z.  B.  die  Kieselenle,  geht  schon  dar- 
aas  hervor,  das«  sehr  viele  Thermen  in  der  Masse  ihrer  feilrn  Britland- 
dieile  hinler  den  kalten  Quellen  zurlickslehen.  Wir  werden  demnach 
nch  di«  Bodaullaa  der  erkailcUa  TbenaaiarnMr  nidil  ao  aebr  deai 


CrMItea  an  uad  JMr  aieh  lunchrtiliei  nOiatii,  ila 
attnlla4ea4cn  Venlan'tiung  und  «l«n  Katwaiekaii  J«r  KehleMauN;  «• 
aber  Man,  wie  bei  gut  gelMliMi  Hßä  wkatklae 
ßeiracbl  kaMnicii  kaaa,  heoacn  wi 
hihlea«lea  NiwIcneliblBe  aer  «nehea 
gercn  GebiU  BB  KaM(fl*lar«,  da  bekannilick  das  Waiaar,  je  Mkcr  die 
Temperatur  daaadben.  daato  weniger  KolilaBalara  mhlBiflM,  ae  diaa 
wanaca  Waiiar  b.  ■.  «an  dO'R.  aar  nncb  etwa  O.S — 0»6  Knble»- 
riare  aubonehn««  im  Sunde  ist.  «Ihrmd  ball«*  Waiaar  anler  den»- 
selben  Lufldrurk  1,03  absorbirl. 

Sind  nun  aber  die  Diydation  des  Eisens  und  das  Entwetcbea  dar 
Kxlili'UiJiirt.'  dii'  hi'iden  llauplfacloren  der  Xiedcrschllge,  so  mttsste  ea 
2ur  lli-r»iL-lliii:K  r'uler  Füllungen  unsere  Hauptaufgabe  nun,  Mittel  uiid 
Woi^ii  zti  Lrs  111,011,  wia  jeMar  vanaba^fBa,  dar  Vcrlaai  an  diaiar  abar 

JU   CTMMjrll  ~l'l. 

[Iii!  Iltylaiiini  lii'^  Riscns  ki)ni)li>  auf  Kosten  des  SauerslnOgehailes 
dfs  Ua^isi  is  ^ULiliii  Ii  11;  jediK'h  i«l  di«  chemische  Verbindung  des  Sauer- 
riliilTi  liiiil  Wj.-M  r.l.ilT»  uii  V\  iisscr  eine  «Q  innige,  dass  diese  ZiTM-Uunj; 
ili's^etiien  iluicli  •»iv(liil>i»rr  kürper  roeitt  nur  zu  Stande  kommen  unter 
Zutrill  einer  drillen  vcnnilliflndun  Poleni,  2.  II.  einer  Saure  oder  eines 
i  li  rlriirhi>i!  Slrnnies.  .Aml^m  al»T  >i>rli:ill  suh  mit  der  almofphx- 
riM.  Iirii  l.iif;.  S.iin-riluir  iiml  Sii,ls:i.!r  siml  Iner  nur  Ijsc  an  einander 
gebunden.  Uyid  iiiuiirr  ein  nvyi.liili.iri'i  kikper  mit  derselben  in  Be- 
rührung koiniDI,  t:'<lil  iliri-n  Saucr-ltid^iduU  ab.  Dieses  i'-l  .Uier 
|aai  baMBders  bei  den  Eisen  der  Fall,  dessen  Verwanduchaft  ziun 

UM 
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■och  iramer  den  rcebien  Schenkel  «n,  abtr  ioi  Uabngtn 
nickl*  Abaormes  erkMBW. 
ÜB  tMB  km  tiwtand«  it»  Aiaro  Anch 


M  4«r  VMHndnvi  AfyliMteriMk  m*.  to  Ci- 
Inthta  f oUtindie  nfMbirt  Wr.  Ite  «nWlirMltfWuti  «i|ta  iMi 
Mdi  lillknwg  4ir  Hnt  in  eiicr  Amdclmwf  f/i  Qmintwll 
M  MMiM  Mitlitt  bis  nr  dit  Aicte  Mmknift  tm- 

Ht  m  <i«  AteM  flU«  IltitNMt. 
•idi  ah»  TbcR  «w  J*iicln  Iis  bi  tfe 

gannlct.  und  in  Zel%en'ebc  >!<'r  ^aoteil  tami 
SciMtMMile  Mifft«  4ic  Ctankicre  4<r  lMi«nduBg.  Uebrigtw  wtß 
lowohl  dio  Muikeln,  alt  «uh  lie  4MtM,  tit  web  4«r  Mcrar  Mid^ 
rfw««  imvertBilCTl. 

Bei  der  UetnioAg  des  Ttilere«  fand  man  den  Magen  mil  Speine 
gefnlll,  umsl  aber  nnrerlodert:  den  Dflnndarm  leer,  contrahirt  und 
di's.^en  Venen  mii  Rlut  gorilllt.  (Ijn  r.nloii  iiad  Rectum  toll  Kulli  iiml 
tuiViiriluilcrt ;  die  l.vhvT  vun  dunkler  l'»rbe,  «lie  GallenbUsc  iiiil  iltiiiklcr 
Galle  erfLilll:  die.  Milz  von  normaler  BcschalTeDheti :  die  (icrassc  iJ(^^> 
Netie«  iiemlirli  stark  iiiil  Blut  pefulll:  die  Nieren  »oii  nr.rnijlcr  Hp- 
lehaBenhi'it ;  die  ILirulihif.-  snsgeili-luU  uml  >mm  gfllieiii,  li  tllieiii,  iiirk<  in 
L'rine  erfalll.  lo  der  ßruslliulilc  fand  man  die  Lurfjen  fteroihel,  311  Ji-n 
Rundem  etwas  einpliyM-nuii^s :  du  Herz  in  seinen  Molilen  von  IIImi 
CffUllI:  die  Wandongei;  tnirl  Kt:i|ipen  den  llcnens  von  nornuli-r  Be- 
Mhaflenbeit;  die  grontn  Lifh^«.-  <ler  Rruvlltutile  tlark  mit  Rlm  eiralll. 

An  den  llimhloten.  deui  UeliirBU  und  dem  BUckenitinrke  nurdr 
lichtM  \urrallendes  gefunden. 

r>ii'*.f*  Sertioo<erT?f l»ni««?  rei^f*»  (fettflielr,  d.ivs  Afuir-Iieii  drs 
reelilen  Si-tioIikeU.  «eltdos  l'Ci  Lelneileii  des  Kniiinvlicn>:  KroliaehliM 
wurde,  nur  diC  folge  der  rnlziindhelKO  An'eclion  des  linterbautielt- 
gewebcK  n.ir,  welche  die  KsM^'s^uie  und  der  Spiritus,  nicbt  .iber  das 
Colunibin  herbeigeführt  halte.  Kl  envo  lasai  sich  darlbun,  da»  da* 
Wanken  des  Kopfe:  mnl  il.c  teitweihi^e  beschleunigte  Respiration,  die 
m  IcbeadeB  Thiarc  bemerkt  wurden,  dHT«h  die  BeMiplioa  des  Alkohols 
nd  niebt  tenh  Ii«  de»  UlMaUu  Mhggi  wer. 

Zweiter  Versuch. 

Einer  Jungen  Katze  wurde  eine  spiritiiOsc  Ldsung  von  0,1  Gnn. 
Colnmbiil  oit  einer  S|»rii!c:  in  den  Magen  eingeführt.  Wahrend  und 
nach  der  Application  der  bittcra  Substanz  sonderte  die  Ratze  viel  Spei- 
chel ab.  Als  dieselbe  snr  genaueren  Beobachtung  in  einen  geeigneten 
Klflg  gesetzt  wurde,  hatte  sie  etwas  Schluchzen,  wi«  es  hei  der  Ei»' 
wirkling  von  Spiritus  luvveileii  cirautrclen  pflegt.  Ferner  liess  das  Thier 
ein  Icidites  Zittern  bemerken  und  entleerte  eine  kleine  Menge  von  l'rie. 
hl  Odrigcn  befand  sich  das  Thier  wohl,  wenigsten«  deutele  die  gante 
des  Tbiere*  auf  keine  lief  eiogreifendee  Wiikui^eo  des  Co- 
Hech  3  Standen  erhidl  dengctilss  die  Kilse  eine  tpiriiuiise 
Umif  ven  Oil  Gm.  Cohmbrn  i»  dco  Mag««.  Aull  MiHlMi  lODderte 
dn  TIncr  viel  Spefeliel  ab  md  Innlet«  eniige  Zeit  tiemfiHi  «tiHcT  aurit 


das  Thier  mit  mIeigaaageMB  Pfoten  nibig  in  dem  Klßge  nieder.  Ze- 
wetlm  brtwriitt  wm  aa  dir  Katze  «uwas  Wanken  des  Rsrpert,  wee 
ai^  s|iilar  imarimbr  md  mehr  vaflor.  Die 

sdblea  einmal  ei 
ir  dl 

I  Im  flhier  Almdi  writiaia 
balkod  aa  lieh  aar  aoch  ia  eima  ttipEdati  Zaataada,  war  trilgt  te 


tbia  -«iMilt  IIa  Itttt  i]i.«*6m. 
im  Vvm  w  V9m  gabaacfat  war.  Naehdcoi  da»  Tbltr  dia 
I  ivImi  VItiicha  iPtlAta  nil 
Ibeb  dar  Ap^itayan  dieaea 
All  die  Katn  in  dem 
Klig  i>  das  Zimmer  gelassen  wurde,  fing  sie  mit  einer  aadem  juagaft 
Kalle,  welche  sich  in  demtelbeD  befand,  aUbald  zu  spielen  an,  «ras 
man  wohl  als  besten  Beweis  far  ihr  Wohlbeiinden  ansehen  darf.  Als 
da»  Thier  am  folgenden  Tage  besucht  wurde,  zeigte  es  keine  aatTallvn- 
deo  Verlnderungen,  wrder  m  seinem  Iteaeliiuen,  noch  m  seinem  Afiprtil. 
Der  Koth,  welchen  die  Katze  ,iin  Murgc»  «»tteert  halle,  war  lir'  rr|<  und 
M-Iilemiig;  die  Speisen,  \vel<lie  das  Thier  am  Tage  zuvor  zu  'uh  ?e- 
n.jiimieii  lulle,  waren  ^ul  venfsnl.  denn  es  waren  in  dem  Koihe  nur 
iioeli  Spuren  \on  Kleisriiselineii  in  finrien.  nie  K.irhe  dr<  Kollie«  "'jr 
um  etwas  dunklrr,  aI<  <liiä  sua  dem  Kullif  der  an-lern  Kniie.  welche 
Hill  ihr  .nur  ^'leicher  K119I  gestanden  hatte.  Auch  am  Toluenden  Ta;^e 
itefind  Mcb  die  KjUe,  welche  Columbin  erhielt,  in  gnu?  gr>unilein 
Zustande. 

Es  gebt  aus  diesem  Versuche  hervur,  d.iss  die  Verlfnderunpen. 
welche  Dach  der  ersten  Einverleibiinfi  des  rcilumbins  er-^eliipnen ,  nur 
luT  Rechniifi!;  des  penossenen  .S|)irilu<  111  sruen  «iiul.  P^ix  Wanken 
nnd  Zitlern  de«  Köriier?,  das  niliige  I  ii'gen,  da^  S|iei<  licln  und  Husten, 
was  hei  der  Katze  zuerst  hcol>.iehlct  «urdo.  kann,  wie  man  weiss, 
durch  Sjiinlcis  l:fr>iir)^ehrj'-lil  werden.  Wenn  d.is  Thier  an  einem  Abende 
torpid  und  schläfrig  war,  am  andern  Morgen  aber  sich  ganz  monier 
zeigte,  so  sind  dies«  Phänomene  sicher  nur  in  einem  leichten  Bausche 
begriludet  gewesen,  der  hi«  zum  andern  Morgen  vWtig  vnrfiher  war. 
Um  diese  Vermuthung  auf  ihre  Wirklichkeit  zu  prOfeit.  wurde  der  Üalia 
das  Columhin  im  trockenen  Zustande  in  Form  von  Pillen  gegeben,  und 
dieser  Versuch  ergab  mit  Gewissheit,  dass  die  bei  der  ersten  Ein- 
verleibung des  Coluadiiiu  bemerkten  Veränderungen  im  WohHisBadeJi 
der  Katze  Mr  eina  Wrbnng  des  Alkohol«  imd  nicht  eine  Wirknag  dar 
Coluinhins  gewesen  sind.  Zu  dieser  Annahme  ist  man  aber  MB  IM 
mehr  berechtigt,  als  bei  der  Untersuchung  der  Füces  der  Xüaa  «OK 
den  eiaverleibten  Pillen  k(»in«  .Spiir  voreerunHcn  wurde. 

B.  Versuciio  mil  dem  Berberiii. 
Erster  Veraiieb. 
Binar  ausgawaehscoe«  Tiaba  wania  alltadiieh  aina  Sprilaa  rall 
(cires  3  Dracbmil  nnalgbeit}  «Isnlga  ««laeciiulilt  iMaag  von  Ber- 
berin dwcb  daa  Sebnabal  in  deai  Krapr  «iniabradM.  DaM  befand  sich 
das  Thier  anfeng«  gam  wnbl.  aber  Mhon  neeh  der  Maften  ktasprilzoAg 
-lier  eir       !  ••■.vir  • -i  d-T  W-  ■■?   iV-.-.  kurz  nach  dem  Ein- 


Saieralof  bebatnl  genug  i^i.  b  laMal  daamaob  baiM  Fra^e,  dass 
dia  Oqdtlita  ita  Siteaa  auf  Kactaa  dca  Saaenla%clialiaa  der  «tmo- 
qihllri»diea  bll  geaebiabli  «ad  e»  biaddl  ach  nur  daran,  Daehsv- 
qilRB,  wie  die  Laft  «n  ader  in  die  Wasser  |i«liii|t. 

Baia  dia  ataM*|ihlriacbett  (meteorisehen)  WImct  bei  ihrmi  Ein- 
iriuc  in  die  Erdrinde  eine  Quauiitiit  Luft  mit  sich  Rihrea,  ist  eine 
nnbeslrilten«  Thalsaebe;  ober  eben  so  gewiss  ist  es,  dau  dasselbe 
bei  seinem  Wiederaustritt  jU  Oni  lln'asscr  weniger  Sauerstolf  fuhrt,  als 
es  noch  im  Zustande  des  Meicurwasscrs  halte:  meistens  iiodel  sich 
nur  ein  buchst  gennger  Aniheil  an  SaurrslnIT,  oft  aurh  ^.ir  keiner 
mehr  vor,  wahrend  dagegen  der  SlickslolTgchalt,  von  «elil.i-n!  unier- 
wegs  weniger  veri»raucht  worden,  li.m  Hel  olie  der  Mcie  irmasse  ar..i 
loger  ist  (Lersch  I.  c).  Auch  ist  dn  '.c^  Felilen  des  Sai:rr->tons  ic  eht 
erklärlich  durch  den  Reichlhum  der  vuin  \\'jsmt  durel.slrümten  IJrd- 
ichichlen  an  oxydirh.nrrn  Beslandlhi  ilt  n.  (•mr.  Licsr.iidei>  ;il:er  sind 
es  die  llul!l^^.l  h.i  hlen  der  ti  ihibei  ll.iehe .  nelelio  den  S.mtrstolT  lie- 
gten^' jhviirlHren.  so  il'is%  der  lt''sl,  ueKfiee  iioi.li  niit  an  die  .Vlllie 
der  (Uierfl:irlie  L'tlanj;en  iiiiif;.  ofl  hier  noili  lerloren  t-rlil-  Ks  kann 
demnach  nielil  allein  der  ursprusigin'lie  iauerslnflgehall  de»  Sleieor- 
wasscrs  sein,  wi-li-her,  am  t^uvllwasscr  haften  geblieben,  die  weitere 
Oxydation  des  Eisens  in  dem  bereit''  jfffllltcn  Wasser  bedingt.  Wir 
Bdasen  vielmehr  dessen  Ursprung  n  >i  h  an  lemeitig  suchen. 

Reines  liiflleeres  Wasser  vcrschliiekt  etwa  gegen  ',  ,j  seines  Vo- 
lumens an  atni<»phllri''Chcr  I.uTi ,  wo  es  niil  derselben  in  Berdhrung 
gclaagl;  ea  abserbirl  »ber  mit  grosserer  Vorliel»e  den  SaitersUiir,  ab 


den  StiekstnO',  and  Migt  »iah  naBeBlDeb  dkaa  Vorliebe  for  SauerstolT 
(und  Xablcailura}  bei  «aaalieBem  Wasser,  iedenfalls  nun  ist  m  der 
Luft  de»  Walsers  der  Anllieil  an  gauerstolf  im  Vcrhlltniss  zum  St  ek- 
stoff  grösser,  als  er  in  der  atmos|»hlrisclien  Lnft  zu  «ein  pnept.  Ver- 
anschlagen wir  aber  dir  Luft,  welche  das  Wasser  nach  seinem  Aus- 
Intle  an  die  Erdobernxcbc  absorbirl,  nur  zu  einein  Kuliiktoll  aufs 
Pfund,  und  rechnen  wir  von  diesem  Kubikzoll  nur  den  drillen  Theil 
als  SaucrsiioT,  <■'■  wituU'  ihe^er  Antbeil  mehr  als  genügen,  die  halben 
bis  franien  (Iraiitlieile  fcisen,  wMehe  in  einem  Pfunde  Wasser  enthalten 
sind.  i\t  mvilircn, 

>iin  ..liei  seilen  vnr  m  den  oirencn  K.issnncen  das  Wasser  in  forl- 
wjIir,Tiiler  Ve|-bindiing  mil  der  i(itiiis|diari>rKen  Luft,  und  %ennap  die 
diliinc  KiililiTi^liureschichl,  md.  Iie  hier  und  d,i  Uber  dem  Wasserspiegel 
steht,  den  Einflu-s  ,Ier  iitni.is|ili3nsc!ii  11  I.uft  keineswegs  ahtuhallen,  da 
der  Ssaiid  derselben  zu  sehr  al.li:ii;|,-:f;  ist  von  ZufÜlfigkeiten,  wie 
/.  R.  Luflzagen.  Barcnieierliiihe  ele.  Al.gesehen  aber  auch  von  dieser 
Berührung  zwischen  Lull  und  W,a!i»er»|ii«gel  in  den  »'auungcn,  weldie 
allerdings  durch  die  hier  nnd  da  eingeführten  engeren  Passungen  (Hoal^ 
bürg,  Sehwalbach)  mehr  abgehallen  wird,  so  kommt  doch  d.is  Wassar 
auch  wlihrend  des  Actes  der  Knilung,  wie  dieselbe  jetzt  noi  h  lie'^rhaft 
wird,  in  vielfache  Berührung  mit  der  Lufl.  So  ist  es  z.  B.  noch  sa 
wenigen  Stellen  gebrauchlich,  die  mit  Mineriilwasser  zu  füllenden  Flaschen 
vorher  mit  KßhletwJure  zu  fKlIen;  es  ist  aber  leiebt  begxaiOicIl,  daaa 
eben  ih.  r  \.  t  der  Füllung  einer  mit  almosphlrischar  Lull  galMtttB 
rii»d4c  dem  Wasser  aiaa  BerObrang  nii  der  LaA  gcalaUel.  wi«  aiB 
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sfinuea  groMtr  Tbiil  der  PtlHiglMil  nnusr  Murktn  Worgen  me- 
itt  aiMCcl««M  w«rd«.  BaU  Dtcblwr  iciKien  üjch  s«hr  ilanne  Siuhlgiac«, 
«M  gribgrOM  Farh«  biUCD  und  mit  D<mi»clilriin  groien^tl  wirM. 
DtT  Appelil  der  Taube  »erniiiul«rlr  mcli  gam  jurijUi  n  l  im  d» 
Thier  in  <l*r  Felge  nur  sclir  wcni|t  friss.  An.  iwtilEn  iape  »urcli'ii 
ijic  Kin»(iriliuiig«n  von  Berb«rjnlO>uiiK  Türl^eitHit,  und  d«lit.M  iriglvn 
Mclj  dieselben  ErscIieinuBgen,  nie  lui  Tjg;e  imnr.  Oa«  Erhrrclicn  und 
die  dUnneo  Slulilglnge  il- i  rtn:  f  r:  ,\ti  Tliicr  erscliien  trtung  und 
r«pinr(«  luwellen  elnaa  freijuenler.  Am  drillen  Tj^e  dautrlen  mit 
den  Kin<)iriliu»gen  die  LrankliaTtttn  Knclif inungHi  Furt.  Pic  ddnni'o 
Sluhlii»D(fe  waren  indessen  lelir  »eniirhrl,  unJ  !r<il?  »Her  Anslreogun- 
gtn   kam   das   Krbreclieo   nK'lil   mthr   im  Sttmii      >,ii  Ii  r   Zi  it 

r«sf>irirle  Am  Tbicr  raaefaer  und  frequentier  uod  lass  ma  au«)<f "jirvalen 
Beiovn  und  tat  den  Sckw«na  geMIUI  ruhig  »ni  Boden.  Nachdem  ;«m 
dniir-D  Tage  (ti«  fedut«  lajccüoa  fTMiwehi  worden  war,  stellte  «ich 
starker  Sclilundkrampr  (Dytftiagüi  tfa-ilica)  ein.  so  dMS  Liei  jeder 
SmafinUliag  di«  FIllMgkttl  loForl  wieder  ausfreslauen  und  aus  <)eui 
Sclioabel  hcrvoigelriebea  wunle.  Uahei  oiaclile  das  Tlurr  virli>,  al>i-r 
T«H|!eMiche  Anstrengungen  lum  ikrtir«chei>,  b«rlbr1«  w«d*r  Spms«  Mch 
Trauk  und  >ais  iiiii  aiis^e>|irtixlea  Bmn«a  uad  MtilalT  berabhtngendea 
riOgcla  auf  das  Ücliwant  gntaul  am  Bodaa.  Als  an  viertea  Tage  die 
Taabe  noch  in  damaelbeo  Zualaada  verharrte ,  wurde  die»clbc  darch 
BiawegBabiBC  dea  Ceiiira»  gelOdtel,  um  dea  Zutland  der  inoerei  Or- 
gase  Mker  kennen  <n  lemea.  Bei  der  Seciion  leigte  aich  die  Speine- 
rOhrc  in  laagtUHlmala  Fallen  irrtegi  und  in  ihren  Ringfasem  tiarfc  co»- 
IrabirL  Indenan  t— nie  nan  die  l.angtfalien  der  Speiierühfe  lon 
Schwinden  bringea,  weao  die  RiHgfaamrliiclil  von  beiden  Seilen  lUrk 
aaagmogen  wurde.  Die  Schleimhaut  der  SpeiaarBbre  war  daakelroth 
bt,  aMIrhe  uad  leicht  zerrciislich,  und  ia  dem  ZnaUnd«,  WW  m 
Eintritte  de*  Br»ndi>s  l<eiuerkl  wird.  Dm  Divertikel  d«t  iMpiH 
caMrakirt  «ad  ganiaiak;  dia  ' 


'  Mhürn,  dar  Aa  arlHIta.  Dar  BMb 

Abechniu  des  banaes  war  gaat  leer  uad  mit  Luft  erfilHL  Ia 
aad  in  der  Cloakc  fände«  steh  einige  dOonc  grUngcArbU  FtMik  Bia 
Leber  war  danke!  gcOi-bl  und  stark  mit  UM  gaMM;  tMi  6allenhlaaa 
slKMK«  Ten  vieler  grangefkrbier  Calle.  Aa  de«  Ri«ta.  den  Uanaa 
ll4  dar  liMIga  niNa  ni<lit'<  AufTallende«  benerkl. 

Zw«i liT  Varaueh. 
Km  junger  Hslia  wurde  in  di.-rsill>i-n  Weine,   wie  liaa  vorber- 
«ehende  Huer,    luil  B»rberi»l««iKip   Iraclirl.     Die  Erjulmiise.  welche 
Aiir-rT  Ncr^urli  lieferte,  waren  die>«lln'n.  wie  die  des  vorigen  Versuches, 
w«*liaUi  es  abeiflOasig  enrheiat.  dieselben  im  binMlnen  uitaalbeiien. 


n 
m 
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Dritter  Versuch. 
Zw«  Hihne  wiutien  in  pasaeaden  Beliültera  Aafaitgs  mit  Weiten, 
Steincliea  und  Wasser,  and  spiier  nm  demielben  Pulter.  >ewie  mit 
Berberinpdlcn  versorgt,  um  die  Wirkungen  de»  Alkaloids  auf  die  ersten 
Wege   und   was   diniil   lu^aiiimpiihangl .   »uT  die   Ernllirung  und  das 
Appetit  kpiinei    -n   I- rim         .  liihn  >.).  |.  venehric  dabei  folgaidt 
Mengen  von  Weiaeo,  die  mii  UuUe  der  Wage  fealgestaUl 
t  lif  .    .    28.8  fim.  ~  ■ 
II.    ,    .    .    41,0  « 
ni.    „    .    .    40.S  , 

IV.  ,    .   .   44.«  , 

V.  ,    .   .   41.2  , 

VI.  ,  .  .  41,2  , 
VH.    ,    .    .    Jg,a  , 

Mittel  .    .    .    3tt,0  tirm.  Weiaen. 

SodnlM  erhielt  derselbe  Hahn  Wasser,  Steinehen  und  Weiieu  aar 
freien  Disposition,  nnd  .ms^enl.  ni  in  .Icn  erstell  5  Tagen  tiglich  4  Gran 
XU  Pillen  geformtes  Berbeno,  ia  den  folgenden  Tagen  8  Craa  Beriieha 
in  derseibM  Vonil    Dabti  WiahiU  dai  TMir  Mgmtt  IIm|m  vii 

Weisen : 

I.  Tag  Weisen      .    4««,7  Gna.  Inbitil .    .    4  «HD 

II-    -       -       •    •    37.9    ,  ,     .    .    4  , 

IM.    n       „       .    .    39,7    ,  ■     .    .    4  , 

«V.    „       »       .    .    39.7    «■  »     .    .    4  , 

V  •»       «       .    .    39,7    ,  ,      .    .    4  , 

-»       .       ■    •    ".0    «  •     .    .    4  „ 

Vn.   .      _  40.3   -  »     .   .   §  - 


vm. 

I.V. 


40,3 
31,9 
0 


Mitial  aus  »lleii  »Taga»  3&,]  Gm. 
lUtld  an  im  «niaa  <  1li«aa  S9,S  Cmb, 

Hl»  «itlil  ManHH^  tea  M  4ir  ligabe  von  Berbeha  inni  Weite« 
in  4«  amaa  8  ttißt  4iiiilka  WaiianMage  vencbri  wurde,  wie  vor 
der  Einverleibung  «M  tabatia,  dnaa  dagegen  am  S».  Tage  der  A|ipe(i| 
dergeault  sank,  dasa  dtt  ?ntter  gar  niebl  mehr  berflhrt  wunk. 

[Irr  Hahn  >     II    erhielt  ehenralls  luii  Sc  hat  Wasser,  Sleiochen  ai 

Weiien,  dessen  Menge  toi]gßlltig  gewogen  wurde.    Br  vanabn«: 
L  Tif  .     .     34,fi  fifB.  WtiMB 
n.    «    .    .    54,7  ,  , 

III.  „    .    .    52,9    ,  , 

IV.  ,     .    .    54,1    ,  , 
V.    „    .    .    51,8  , 

m.    «    .    .    54.3  ,  « 

Mittel  .    .    .    53,4  Grm.  Weisen. 
Sndann  erhielt  denelbe  Hahn  Wasser.  Steinehen  und  m  den  ersten 
5  Tagen  4  Gran  Berberin  m  rMli  n  geformt,  und  in  den  fulgenden  Tagen 
8  Gran  Berberin  ia  derselben  Weis«,    bahei  wurde  ihm  Weiiea  lur 
Disposiiion  geataUt,  «nwm  IT,  i«it  4i 
venebrt«: 


nicht  gansliger  fir  die  Ahsurplion  (leiUcht  werden  kann,  indem  durch 
die  Retvpfnog  des  Wass«ra  du-  Lud  in  kleine  Blasen  rertlieill.  diRe- 
tnrirl  und  meehaniseb  festgehalten  wird. 

Aber  gesetzt  amh .  di«  Fbwiten  werden  vorher  mit  KolileiiNiuce 
gefallt,  so  veralreiehl  doch  imiuer  niii  Ii  iivi.ioheii  der  Killlung  und  Vcr- 
korknng  eine  Zeil,  in  »idi  hi  r  das  Wasser  «in  Ou,inluiii  LiiTl  aufnehmen 
kann,  namentlich  wi»  dir  rillliing  imllid:«!  KuUkdrhrn  ge3<:liirlil,  also  ein- 
Mine  Flaschen  6  — 10  Minuten  und  langer  >i<-hi'u  lmJs.^cn.  l^eritr  lU«- 
■aiben  verkorkt  werden.  Hindert  so  nun  am  h  die  enhveirlieinli'.  m<  )i 
auf  dem  Meiae«  Wasserüiiicgel  in  der  Flaachc  anhio^end«  kobtonsaure 
in  etwa*  4ao  Gaaiacl  mit  der  atnoiphanscbea  Luft,  so  wird  diese« 
doch  nai  so  vrenifer  d»  der  Fall  sein,  wo  die  Flaschen  initlelsl  der 
FclIkOriic  bis  an  den  Ranil  vnll  gelaufen  sind,  also  der  entweichenden 
lahlaaiBMfa  kais  Raum  bleibt,  sich  durch  ihr" grüsseres  spccifisclies 
Cvakbl  aaf  dam  Wasaer  xn  lagern.  Knr  da ,  wo  Füllung  und  Ver- 
fciitwi  4«t  Wcfk  dHaalbaa  Uaad  nd  4a«aeHMn  Augenblicks  sind, 
wcUaa  iwhar  im  am«  agfcaa  abtariNrl*  IMI  «m  Sauerstoff  durch 
4w  <i»it(iin  laMnim  amgalnalMa  iat,  kaaa  raa  ainar  haltlureB 
iflila«  mk  mmm  '»  IdMw^iiaiaibaii  4aa  Biaam  üa  Ic4«  S* 
liafa  abar.  alt  ■■■  firtMiK»  dar  biabadgaa  Wtiat  Ca  Hiaiwfliacr 
m.  MbB,  w«i4aa  diaadbaB,  vi  gibtiliM  anal  ao  4m  MBrbitaB 
ibtw4Mluiif.  «acb  T«l|Hr  «an  t— 14  Ti|aa  Muh  4(r  PMIam  «arif 
a4«r  |ar  Un  Biaa«  Bahr  aMbalMk 

Als  twaiiaa  MamM  dar  HkdaraafcHf»  htauai  wir  daa  ibtilwaiae 
Eaiwaicbai  dar  ItobfaHBim  baaiii.   INe  lablaaMMia  dar  MiMial- 


I  w;i»t.er  ist  drtifaiiier  Art:  erstens  diejenivr,  welche  an  die  Basen  ge- 
I  buuden  ist  nnd  mit  tÜMen  kohlensanrc  Salie  bitilet;  zweiten*  diejenipe, 
durch  wckhe  die  Sal/e  lu  Bicarfannaten  uinperoniit  werden;  dnllens 
endlitU  »oklie,  »ckh«  auss«r  der  «mlen  iiinl  iweilrn  jur  Bildung  von 
Dicarbonaten  uutfaigen  Antlieile  ill>rr:>ehil'i'>iii  ivi  (Lersch).  \t\a  die- 
sen entwetrht  die  dritte  Art  >.ill:g,  die  iwcilc  zum  Thiyi  beim  Hin- 
I  sleheii  an  ulTener  Liifl.  und  iwar  Iciitere  »m  mi  mehr,  je  weniger 
freie  kuhlcnsaure  uberliiupl  vr.rhaadeii  gewesen.  Selbstverständlich 
werden  deslialh  diej>>iiig«n  Wa^^er,  welche  viele  freie  Kohlenslore  flh- 
ron,  wie  i.  B.  das  IVanzeoshader.  weniger  von  ihrer  halWebundenaa 
Kohlensaure  absHg^en  haben  wlhrend  des  Actes  der  Kallurg.  ab  die- 
jeaigen,  welche  nicht  ao  kohlenslurebaltig  sind,  wie  das  Marieobadar, 
uad  ntOchle  hierin  der  Grund  zu  der  Verschiedenheit  der  Niederschlage 
liegen,  weldie  wir  weiter  ob«B  baalachtet  haben;  denn  wlhrend  di« 
Kohlenslure  im  Maneabader  Wataar  8.4  betragt,  sehen  wir  sie  im 
Franscnsbader  Waawr  48|0  baMff««  ao  diai  latnaiaa  aaiae  bablaa- 
sanren  Erden  Dtah  flallat  n  baliaa  «cnMv.  *»•  «aalma  diM  iteM 
mehr  flhig  ist. 

Ilierana  rawllirt  Forderaag.  welch«  wir  «■  «jqa  ffUa  PBUtMg 
a«  aMMN  habao,  daat  dcat  Wanar  iMaqftiaiM  m  «iai  M  Md  halb> 
gaaoawBR«  moniaMaMf«  iHvgesaaen  wnwi  vb  am  BopiMii  iiaiiMMawCB 
Bnjaii  iMd IMila,  aa  wj«  «a^Maaatoria  faldjauag  halMi  h  IMbni^ 

hallaii  Diwrfc  m  KahlanaBiiK. 

CaM  daiialba  |ik  Air  die  NHai«  dar  ■nwaaaliMaaar;  mr  iiln 
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Und  ■■•  «Um  «  T»tßa  21,9  Um. 
HilMlHttoantinST^aB  23.6  Gm. 
llillllHliMaillmSl^BW  33.6  Gm. 

Mm         feitnaib  4mi  bei  dnt  B«l>ne  No.  II.  »tUoa  in  den  «rtten 
i  T«fn  «iM  Mntnda  ApyttitmfllMcniDg  Plan  grilT.  die  sich  am 
S<  T«fe  im       liihmrtll  Mici|crl>,       7-  Tage  nccuiv  wurde  und 
a.  «ad  «.  fNp  h  lia  wlllHi4i|n  f»'«»  «berging. 

flicMm  4i*  nilHaminiiiiiirliii  unlM  dtn  KinOaiM  4e»  BttUc- 
tfn  Um  Rcnlm«  cdMhrl  liillm.  mmkii  di«  btMni  HtfiM  durci. 
BMtiehc  in  duGraicfc  fet«4Kt  md  in  ordiwiifmiHifer  Waiit  moH. 
Stiwi  erjab  mcIi  F«|gCfl4H: 

Bat  Mal  ww  aanml  gclfcriit  uaii  gmM  i«  cisifM  Seniden. 
ntai  mdi  WIndn  Tarfc«  «*  awi  blliltl>.dita  iMalidk  intten 
Mütadict.  In  Hm  ««r  kMa.  UnUwr  md  aeSM.  An  dM  Langen 
ted  itab  Mm  tftrHidmiv-  Du  HulaHIcudl  wn-  Vtm  nd  riailich 
wdcb.  Ma  SpdNrtlbK  war  alaifc  eaalnbirl  md  mit  idcnlich  cni- 
«icballtti  DrOtas  vanahaB,  Bw  Kraft  war  üaifc  eaelrahirl,  dia  ScUcim- 
baut  in  (n»na  MM  |ll(fl  md  Mit  ilbem  galMtt  SabMoM  Obenogfn 
AiMMrdeai  •nlhiell  dar  Krapf  mdi  aigiga  WciiaaMraer  utd  «urgelOiii 
Barberiapitlen.  Die  SpeiaecVbn  twiicbü  Krapf  md  Magen  befand  sich 
abaabll«  ia  •tark  coBlraWrteai  ZoilaMla.  Ka  Mm  am  Eingänge  des 
Magaas  (DrOieBinagen)  iraien  sehr  stark  hervor.  Dar  JkgaB  war  aiam- 
lieb  weich,  di«  innere  Tapete  dextetben  mit  grOoen  MbWne  flfaer- 
logeo.  Die  Ringrascm  des  Darmkanalii  waren  lebr  Stark  cnntrahirl,  *e 
A»%t  »ich  die  Schleimhaut  beim  Auritclineiden  de«  Darmes  facrunisttllpte. 
Die  H:iii'.o  <l>.-s  iLmnes  »chienen  geschwdlt  SU  aaia.  Dia  Scbleiaihaal 
Aci  UurniFs  war  mit  einem  dicken  gelben  SeMcioie  bedeckt,  der  das 
Rühr  auärulllc:  die  l^uMcimliaut  xelb>t  war  etwas  gcroibet.  Im  Rectum 
und  III  der  CKi;ike  nar  etwa»  dünniT  grünlicher  Kotb  enthalten.  Die 
I.i'licr  w-ix  bl'.ur.'uii.  .luiikfl  RcHlrbl  und  etwas  brüfl»;;.!  r  .ils  gewithn- 
lich.  Die  liallenbUse  war  luiL  liii-kci  dunkelgrUncr  (iailc  gefüllt.  Die 
IHam  Maiam  beim  Vannderung  wahrnehmen. 

(Scblttss  folgt.) 


NoUsen  Ober  die  Anweidaitf  der  Ikierisdi««  Wirme. 

Ava  doB  ftfieim  des  vcntorWiirn  Ilm.  Me4.-it«<)Mi  DeT*r«  m  Hadeiaer 

Ton 

Tii:  Sil  Uli  HS  daselbst. 

Hoch  waron  die  KrT^lirungcn  Uber  die  Tauhensteis«kur«n  vnn 
ral.s  (I'reus.^.  \  -ZI;.'.  1  8  jO).  von  B I  ic  k  (DtfoUcbe  Kl.  II.  Xo.  27.  1851). 
von  Erlenmeycr  (t^asper'a  Woclietisdir.  >°u. 34.  ISdJ),  von  Weissu 


hier,  weil  eben  die  Venlunilung  und  der  Mangel  an  KublensSnrc  in- 
gleicb  die  bedingenden  .Momente  der  Niederscbllge  sind,  erstlnh  das 
Wasser  möglichst  w^rjn  zu  lullen,  uinl  iivulni^  chpiir.ills  »lUrr  finciri 
künstlichen  Druck  ton  Kobleo^uiure,  um  theils  die  bereits  entwichene 
Kohlensaure  zu  analaai,  Ibaili  daa  lilwaicbaB  dar  a«cfa  variiaadeaen 
XU  verliUten. 

Viufcn  wir  aini  nach  diesen  vnrliereilenden  Bemerkungen  die  Ma- 
lier (iMiiJiPn  Methoden  der  Filll'it»;^  und  Vrr'en'luti!?  dir  Miner.ilvvass^r. 
sli  linden  wjr  iii  diuiselltuii  die  ri.hoslf  frjiijiinc  \>:i[relt:n.  und  luTt  ni.in 
.Mi:l]  jiich  hier  iiiid  da  der  ntuier^T  Ktilkli'ckiinL'r-n  lu  rfer  Tvdinik  der 
Vcrtoikutip'  hemJi.  Iii.';.'!,  mi  ivI  dm  Ii  iiii^'r  ruK  um  piner  wirklich  wisseB- 
srtiifiiii lirn  .^urTj^siirij;  und  l.riiuti^'  de»  ganten  Vorgangs  die  Bede. 
Hv  liaiid.-l{  >i>  l;  miiner  nur  daiiiin.  in  möglichst  kurier  Zeit  die  in 
einielne  wenige  Honalc  sich  znsammendriingcnden  Bestellungen  tu 
ercotuiren,  und  ingleich  die  Fla5rhen  oder  Krtigo  so  zu  verpacken, 
dass  nicht  unUchte  Wawer  unlcrge.M'hoben  werden  kOflOMf  in  lichrigen 
aber  ist  man  «ollkoninien  von  dem  Gedanken  durdldrmgaB,  dass  es 
uBinüglidi  sei,  iclbH  dnreh  4ia  loigfllligUe  Foflung  maneWai  W»s- 
»er  zu  liefern .  m4  luat  sanft  dar  Sacba.  ala  ainar  wabudarllchaa, 
ihren  Lauf. 

Eine  Ausoahinc  hiervon  macht  Mlich  Flnmembad,  dcaaan  m- 
luogsmcthude  neuerdings  von  dm  MidliuliaB  IrmaandiKCIor  Herrn 
Or.  Koxiler  in  einer  kleinen  BroehMr«:  «Vebcr  dif  Plllong  und 
Varaendingder  liiaarclw8»«r  in  Allganaiaaa,  Badia  ts$3«, 
bmbrickm  wotd«  iM.   Hier  bal  nan  aicb  waaigitan  banthl,  «na 


(Bchrend's  Jonraal)  und  Nigoel  (Hannev.  Garr.  Bt.il.  Rft.  i)  «Ml« 

vcrOITent liebt,  als  bereits  schoo  der  venterbene  Mcd.-Rath  Dr.  DeTorB 
foigeDdc  N>>tiz«fl  Uber  die  Anwendung  der  Ibieriacben  Wime  mit  Taubea. 
ia  aein  Togcliueli  n i i?dergcschrieben  halte. 

Die  \N:irmc.  Iicts»t  es  daselbst,  ist  unbeslritteo  das  wiekligile 
Agfn*  der  Xatur,  sawulil  der  jnurgrinrsciiiMi  als  organisclien ;  daher  ihr« 
allgeiuciBt  Verijii'iuini.-.  Ilire  firtüsere  .\ns»in*Hlung  m  einem  KOrfiet' 
schmilzt  ihn.  «ini;  g^rirppre  niai  lit  ihn  .iLnrr.  Ohn?  sie  pabc  e<  iiiclils 
FlBoi^es.  Aber  am  li  M'IInt  dir  »liirr»U  lvürj>er  i»l  nicht  ganz  wjnne- 
Irts.  In  dem  Eise  picbt  i-s  noeli  Wärmegrade  —  leider  von  u'iM  ifn 
laslmnienlen  niidi  niclil  mesibar.  und  wenn  der  harte  Kiesel  nlrn 
sprOb',  SU  Hl  es  kein  Wunder  mehr,  wenn  die  trde  Feuer  s|irii  n  i  l 
aus  der  Sonne  laglieli  Feuerstrahlen  herilirrgni-n.  hälte  al  relauve 
Winne,  und  die  organische  Natur  lelit  vun  ilir  «o  gut,  wie  von  einem 
jeden  specilischen  Nahrung&atof^?.  Letzteren  bereitet  sie  ihr  zum  Ge- 
nüsse, und  alle  Niilirijiiili-I  werden  nor  durch  ihren  Reiz  assimilirt. 

Wir  haben  eine  rlinlri''<"li«  WSrme  und  eine  thieriwhe  —  jen« 
in  aiiiirgini*!  |jf  n,  diese  in  tlui.Ti'if lien  Kdrpvm  enca^t.  Oh  auch  die 
i'ßanseo  truie  gl^wi^^t'  WSrmc  [■roiliu  ircn,  isi  nuoli  lelir  problematisch; 
wohl  aber,  dass  sie  \V!iriiii>  resorliiren.  —  Ob  c<  zwischen  der  Wamie 
anorganischer  und  organischer  k6r]ter  eiB<>n  rmerscliied  flieht,  ist  dem 
Glauben  anheirogestellt  —  scienlifisch  ab^r  nixh  mebt  erwiesen.  — 
Ich  nenne  jene  die  elecirische,  diese  die  m»gnclts<  lif  Wjnne.  Zar 
Zeit  des  Chaos,  da  die  Elemente  sich  gegenseitig  bek)fm|>rien.  Iirrr^cliie 
die  eleclrisclie  Wirme  vor.  Nachdem  aber  nrganiirhe  Kdrper  wurden, 
lernte  nun  die  magnetische  kennen.  ~  Die  niagnetisrhe  Warme  unter- 
iiull  im  thierischen  KOrper  die  Sensibilität  und  die  Irrilabilitlt .  jene, 
eine  Eigenschaft  des  Nen-en,  diese,  eine  l«lche  des  Muskels.  Gefahllos 
ohue  sie  wird  der  Tastsinn,  und  mit  ihr  verliert  der  Nuskel  taioa 
Rcaction,  nil  dar  halten  Hand  kann  man  we<l>-r  fiililiu,  noch  (mmb. 
Bai  dar  Vardamag  varillll  sieh  die  Affinität  der  NlhrstolTe  zum  orga-' 
BiadkaR  BadOrBitai«  wie  die  Verflassigung  durch  Wirme  zur  Assmi»' 
ladoa.  Siagl  dia  alcciriaeb«  Wllrai«  im  Kerper,  t«  eilt  er  der  Ver- 
nichhmg.  dar  Traarnng  in  aiina  BIcBNaUrtbeile  eaigagea.  Die  Calor 
flWfda«  m  ftabm  ial  dia  alacliiidit,  daa  Xaichaa  gnaaar  Gabbr  uad 
aabaadm  ZaiMla  daa  MfaBHirlm  GaBian.  Ilm  BaaddiBmg  ial  daa- 
Mit  hliaiiMb,  weil  ale  gkick  eiaan  alaeliiaeban  Vaab«  Ja  das  Mb- 
laadaa  Hagar  daa  Antat  biaabenpringt. 

IN«  ABwaadaBg  dar  Wiran  in  Kraattaitcn  ial  atrit,  a»  am,  ala 
dar  PMalaif  riRbae  aal  daa  SU|i|Ha  Katttiehilballi  die  BaaBt,  aad.  dat 
Bali  lad  daa  OAa  ia  daa  dvJHaifUa  Uadara  aaiaiebiL  Bit  wird  ilbai 
in  fcaiiaea  Thae«  ala  lictitak,  garriabl,  md  nb  fianblm  AalMUtp 
odar  tat  iraabaaaa  KitaUfftiiaM,  dais^rachL  Bit  Bgwlrl  ia  dar  «ai» 
naa  Ballflateb«.  wia  Ea  daa  BtathMranm  dar  Cbalanaall,  Abar 
wie  Nebebrteme  uachm  aodi  Mteia  aad  andm  Kribbraagaa  Ibar  die 
Aaweitdowg  der  Thierwime  aut  der  ahengraam  Wwseaaebaft  bmät 
wie  I.  B.  dass.  wenn  Kinder  bfi  aKaa  BHera  •ebitren.  diese  Ilagar 
(dien,  und  alte  Greise  bei  JmgCB  GMIinaeo  akh  wieder  neues  Peuar 
sammeln  sollen.  Schon  David  gebrauchte  die  thierische  Wirme 
(1.  Buch  d.  K.,  Cap.  1.  V.  1  u.  ?),  und  ebenso  bekannt  sind  die  Ein- 
wicklungen  gel^hmler  Glieder  i;i  die  w.nnien  li.iiile  al.pcscIil.K  lileler 
Thiere,  sowie  das  Auflegen  frisch  geKfdIeler  Tauben  auf  den  köpf  bei 


M.i'.IhiiI.-  nir  rie«iTk,ulll„iin^'  guter  Fällungen  ausfindig  zu  maclieii, 
und  dl  die  eben  anKffrilirle  klein«  Schrifl  de«  Hrn.  Dr.  Kflstler  als 
lul  l  f.:  II'  di  r  Ulli  l!"Zii„'  ;iiir  Killlunff  und  S'crsi-ndiinf'  jejrl  a'U'Hb'T^" 
Ideen  iiiiil  f^tdirllUi  in*  iielteii  kniin.  sn  \ver^le^J  ^vir  am  lieslcn  durch 
tun'  knlisrbe  lleleuvlilurif:  der  in  ih:  enlluliem-M  .\ng,ilirn  den  Stand- 
punkt andeuten  küiioen,  .auf  welchem  d^--  Kulluni'Sf.;eNe)i;l(i  jelit  <iti>ht. 
Dabei  wollen  wir  durch  unser  inciat  ladrlnilfs  I  rdieil  keineuve^«;  den 
guten  Willen  de»  Ilm.  Dr.  K'lstlcr  verkt'iinri).  ^omlcr«  «ind  im  Gcgen- 
il.eile  gerne  berfit,  niii  dem  Hrn.  Dr.  G .Vellen  in  der  Deutschen 
kiintk  (lein  Hm.  itr.  Kosiler  das  Verdienst  der  Initiative  in  dieser 
Frage  zu  vindieiren.  Wenn  wir  uns  aber  nichtsdestoweniger  hier  und 
da  Bügen  erlauben,  welche  vielleicht  der  SebSrfc  konnten  gesielien 
werden,  so  sind  diene  gegen  die  Sache,  iinl  mdii  gegen  die  Person 
genchlel,  und  unaltwei^'bar  gerecblferligl  durch  die  apndictische  Spracli«, 
mit  welcher  man  eme  Siclierbeil  da«  Erfelge*  hehauplcl,  welche  durch' 
die  Beobachtung  und  Erfahrung  keineswegs  besUligt  wird.  Auch  irelTaa 
meine  Vorwurfe  nur  insofern  den  Hrn.  Dr.  Knstler  znnichst,  weil 
er  ticli  zum  Ürgaa  der  Macn  geuachl  hat,  welche  in  dieser  Beziehuag 
aaganbiicklidi  gdtaad  aad  naangebaad  aiad;  sie  «erden  aber  hoireot- 
lieb  ihre  Beziebungeji  n  n deren  Bndelniee  niebi  verfehlen,  welch« 
lieh  Bichl  aatUMea«  m  bebaapUa,  ihr  aad  daa  jMdgm  Melhadm 
gelMliea  WasMT  TRMMbflvaiMi  Ober  die  Linie  gascbiekl,  md  in  sflilig 
aanneutm  Zailiade  wieder  eihtlMa  ib  habta.  Baiwtige  Pmlan- 
aadaa,  wi«  wir  lia  aaalieb  *m  Hra.  Dr.  Meyer  in  üanbaig  gelcaca, 
bnraea  aar  w  der  Vemalbanf  IBbrea,  daaa  der  Hr.  Br.  Meyer  ea 


Digitized  by  Google 


153 


tpoplccticeliwi  'iMlttln.  Alleia  «M  «teilte  keiac  ladtcitiooca  feil;  die 
AawcDdong  brachte  Schwier^fctitm  nd  KoUeo.  Mjin  Tcrlimi  imd 
dm  Ccgemund  der  Cnpirie  der  BwtMi,  md  kOnncrta  lUk 
AI*  eis  Bettrag  Tdr  die  isdieatMm  dir  iMfriichw  WMM 
iodenea  filg«»de  KrankeikgeM.-hkhte  gelten. 
Eioe  (>5jKW||*  Berne  xu  N.  N.  laborirte  leit  melirerea  MoDaten 
welche  Alles  angewendet  wwde.  wa»  4i«  Pbar- 
Dieie  GelbMcht  war  begrtiadet  ia  Maiar  VarhUriuag 

tt  QiMck- 
aichc  «wken. 

•ai  m  vhM  Ii«  in  WaMniwclil  vmI  AtedmnK  «iImmA  Oi 
ilMM  «hr  Ml 

■McrUall.  —      Im  ich  aaUUg  te 

itwitwg;  Kaiicr  BurhirvMi  liic  m 
kM  ritll  Iba  Mcb  KmbM  mf  aeine 
Ltbar  a  Ugtm,  m  tibtS»  mi  §ßmu.  —  Ick  dbatgate  hier  daa  Gang 
■atner  MediiaüM  «Mi  a^ga  mir,  lala  idi  dia  gila  Wirkaaf  «iiaac 
AaftdiUgs  bei  dm  aMM  BditdiiiHiilw  in  itr  «bianieiM«  W^ne  der 
babaa  iiaiott  kiM.  —  Mteht  —  vi  banila  winIcB  alle  Tauben- 
adrilga  daa  Orii  ii  Agapnuh  flWMBMii.  W«  Dana  war  reich,  und 
Taabea  aaf  Tkaiiaa  wardaa  lebendig,  wie  aie  waren,  am  Bauche  auf- 
getchnilleo.  de«  Bnutbein  xeriheill  und  eocb  xiitemd  und  blutwarm 
anf  die  Lebcrgrgend  aufge«rhUgcn.  Dietet  ging  so  36  Stunden  — 
sebauderhari  für  die  Umslebenden  und  ftlr  die  Patienlin  ermüdend  — 
fori.  B«reils  wure»  :U\  Tauben  to<lt  und  kalt,  und  die  krnnki'  uunle 
angeduldig.  Lii  sollun  sit  lebendig  bleiben.  Man  bc*cbniu  die  Flü^'i'l. 
rapAe  dai  Thier  etwas  an  der  iliusl  unil  büod  die  FOise.  Allein  t'inc 
nene  Schwierimkrit  boi  ucU  dar.  liec  cingeprerchte  Vogel  flag  an 
nach  einer  Siuiidi:  tu  li«bem,  der  Alliem  wurde  beschleunigt,  endlich 
gen«  kon.  und  nacli  J  /t  Stunde  «larb  er  ohne  Mener.  —  TroU  die- 
ser Si-'liWKTigleitfi»  wurtle  bi'si  liliisscii ,  die  n:i<:lis;i'  TjiiIii'  ^uf  <lor 
Srust  BR'lil  lu  cniredem,  »n  dtn  Princu  lu  bindt'ii  urd  '«le  nur  nne 
Stunde  auf  iler  Leber  lici^en  lu  Ijsscn.  hierauf  ein  nnilrros  Suljecl  zu 
verwenden,  vvslir^'fid  <'r>t<'n-K  eine  Sliimfe  der  Biiln'  uml  der  Kir^lieil 
geaoas.  Lelltercs  ^;phin(:.  L-i  slarlj  nuri  keine  uiehr,  und  nvei  leben- 
dige Tauben,  denen  man  naeb  und  nach  noch  zwei  zugeaeiile.  voll- 
zogen die  Kur.  Nach  aclilllgiger  Anwendung  iei;ficii  sich  die  FSces 
tlwas  gelb,  die  Lebergegend  wurde  weicher,  mehr  Appetit  stellte  sich 
eia,  der  malte  Puls  schlug  krifliger  an,  die  Harnabsonderuog  nahm 
einen  ger««elieren  Gang,  ein  conuslenicrer  Urin  mit  vieler,  apllwr 
heller  Galle  wurde  ausgctcbiiiden,  die  Geschwulst  des  Bncbe«  nahm 
tk,  die  Oedeme  achwandeo,  der  klebri:«  Hchweiss  verler  sich,  und 
Qdbauchl.  Wassersucht  iiad  Ainuhruj.g  w.ircn  geheilt;  —  in  der  vicr- 
im  Waake  fiihr  die  Uanie  wiaAer  aus  und  tukm  in  an  Kraft  und  Masse. 
Mw  «M  aiir  einwenilen,  4ai  wim  dk  woMUilÜftB  Mgea  des  Queck- 
4c8  SpficlielBuss*«  alc.  Aber  warum  nahmen  imtt  Ihnen  die 
«n.Sch Wicke  laelir  nnd  »ehr  >u?  warum  trat  die  Galle 
■iakl  im  itn  ZwHUlosardam?  lutl«  waM  dia  Heull  geholfen ,  wenn 
dia  Ukcr  wr  ««•  iMk  wka  aia  iurlia  BrM  alch  laftiblte?  Bin  total 
Itaian  bnüpt  wenig  LaiMfiiArall  Miir.  Bi«  ihn  eigen- 
CaRiie  «nd  tkell«  »tran^lirt,  theili  ««rmgcH,  Iheil*  nb- 

lilerirt,  der  Krf  ishuf  IH'ri  r  l^'',rr  r  ' > t  ir  'I-t  '  rrl  i(-nm«rl. 


gestört:  ein  solches  Organ  ist  gefOhilM,  iak  Init.  lat  Ifi^a;  as  IMdl 
ihm  der  natOrlirhsle  alter  Beixe  —  di«  lakiaimiMt .  md  wia  «II 
ein  Mittel,  wenn  auch  das  stirkala  i>iBBii^[a>iia,  aaf  da  Otam  4»^ 
wirken,  dem  es  nur  spHrlich  adar  pr  lidil  ngBftkn  «inicB  kiaat 
Wir  worden  xu  weit  gch«^  wallica  «ir  dfeae  Satw  mwMiiwii-  Mli 
bab«  biar  nicht  a«  vrtkaileB.  MfM  die  Qcniar  aatidkaidaa.  daaaa 
die  Theone  beaiar  üaMi,  all  air.  kk  gck«  aar  kier  aiii  Erlekaiiik 
meine  Erfahruag;  WM  ja  mmIi  dar  Kifaaüaaar  Wokirarllk  ta  Beriia 
KrekifaickwIlliM  «er  WeibarinBMe  MigNch  durch  Behauchen  geheilt 
habcnt  CaaMM  üaiaer  Bifaltraaf  kalte  ick  aber  jederieit  die  Thier- 
wlrflM  Mir  «kl  «artninick«  Mtlal  kii  teberverbinung.  ob  auch 
aakaa  aadara  ladaniiaBia  die  Z«l||ew«iiwarl»iirtung.  die  bis  jeut  we~ 
■ifai  MUida  gawicim  iai,  dca  «Imb  allganeinen  GrundsJtten  iDfolge, 
aaiaealliib  wtgßä  da»  ia  «efkirtam  Oifiaea  veraiiaderien  Kreislaufes, 
sonil  giliMaMaa  lalvHia  dar  WMnM,  dureb  Zufabning  von  Thier- 
wunaa  neüaicte  an  ridhanian  gebeitt  werden  kunne,  muss  eben  wohl 
Uamrm  Biywaaeatea  rar  Eaucheidung  uberlassen  bleiben.  Gs  plt 
hier  biaai  tatitregen,  damit  ein  bisher  wenig  peprtin«*  Frld  friseh  nn- 
lertmbt  WUlden  mOge.  —  Unmittelbar  in  d}<;s('  Noiisen  reihaa  aillll 
folgeada  aa«  den  Tagcbuebe  des  Verewigten  eninommenen 

Idaea  flker  Coataginm  and  Miaima. 

BlMelben  sind  schon  uir  13  Jahren  niedoriii'seliriebftn  wurden  nnd 
(lerem  den  Beweis,  wie  nton  schon  \<ir  jrner  Zeil  nbrr  die  in  der 
Medicin  jetzt  licrrsrlienden  t-slreiuc.  rurnnilhi  Ii  (Iber  die  i  li^riiutnsrhen 
Bestrebungen  und  deu  su-b  n'MijjcsliUcndeB  Dj'naoitsiniis.  d,-r  i\\r<(f]i- 
olinc  aus  den  von  T.it'  lu  T:ij!  sieb  immer  dreisler  ^■i'>l.ilirnil'-n  Hesul- 
lalea  Jef  Mikjrtskofuc  tinl  erneuter  l^bensfOlle  hiTMirlrelen  wird,  lv- 
dacht  hat,  und  wie  von  der  anderen  Seite  der  .Neufiaiirelsisuais  die 
todl  geplanbten  Glieder  der  vilalulischcn  Systeme  wieder  tu  neuer  Re- 
gung aufweeUn  inuss.     Ilic  l  leeu  sind  folyendf  ■ 

Ikuitagiiin)  und  MiaMVi.i  stellen  sieb,  dem  Ibeurcliselien  Hei^'riffe 
iiaiJi .  enlscbieden  gegenüber,  wSlirenil  dem  sie  nUber  bell  .irlilel .  als 
kr.inliliarie  oder  kranlimni  lunde  k«iu)cörper  einer  und  derselben,  bloa 
der  ;ius<err:n  l'nrtii  r.ieb.  verTichiedcncn  Potenx  angehüren.  Beido  sind 
Kranlikieilsgkfie,  nslciie,  obgleich  verschiedenartig  geieugt.  die  Lebens- 
functionen  slOrcn,  mOgcn  sie  nun  von  Aussen  nach  Innen  dringen,  oder 
im  Innern  des  Organismus  selbst  hervorgebracht  worden  sein.  Erstere 
prasenliren  die,  von  lodten  Kor|ieni.  allgestorbenen  Pflanien  und  Thierea, 
anorganische  Gmuvien,  meist  gasfürmlg  entsprnngeacn  Miasmen;  letxlara 
■bar  die  im  lebcodeo  Ktirper  sich  erzeugenden  CAaUgiea. 

Aach  jede  Krankheit  Ist  ein  lebendiger  Urganlsmiu  im  OrganisiuiMi 
und  als  solcher  lusscrt  er  sich  in,  von  gesunden  KOrpem  abweicliea- 
dcn  Wirkungen  und  GeseUen.  Dieser  kranke  Organismus  wird  gehurM, 
wichst,  pflaoit  sieh  nach  Umstunden  in  ihm  adlqualen  Organlsmeib 
d.  Ii.  solchen,  «cirbe  liieiu  cini*  Dispnsilioa,  Empfänglichkeit  haben, 
fort  und  stirbt  cnlwcdcr  fttr  sicli  oder  mit  dem  Organismus,  worauf 
er  wuchert,  aus.  Jenes  faeissl  (ienesilBg,  dieses  Tod.  Die  Ursache  die- 
ses Organismus  im  Organismus  ist  da«  KraoUieitsgift.  Dieses  Gifl,  dir 
lebendige  Saaia  ciacs  lebMidigea  OfgaalnaiM,  ist  CenUgioin  uad  kaaa 
nur  als  labeadigef  Sl«ir  die  wahre  Aulbklrantf  ober  die  Vcibrtitaag' 
von  Krankheiten  auf  and»r<>  Kftrper  frebcti .  wilbroiid  alle  fhemisrhen 


gar  nicht  verstellt,  die  dimitcb^  BaMiaflkAiit  eiiait  Wiiaer«  tn 
beurtbeilen.  sonst  wflrda  er  aalcfca  halllew  Bihaapida|ca  aicbt  ia  die 

Weit  schicken. 

Der  ilr.  Ilr.  Küsllir  b'-f.'iniil  niui  mit  ib'i  Henierkuii^ ,  dasi  das 
ältere  Vorkfimmeo  stbab-r  und  M'rilurbrner  luitilrlitliti  Miiieralnüser 
Hilursadie  gewesen,  dass  v-m  fielen  pi .lkl:^^l:.  n  Aerzten,  besonders 
des  Auslandes,  die  kflnüilu  licn  JtliocraU;i<sri  den  natOrlichen  substituirt, 
und  ein  allgemeiner  Wunsch  rege  genonlen,  es  aiiekta  daB  Fablirum 
dodi  eine  Sicherheil  geboten  werden,  das* 

1)  hei  der  Folloag  dar  Hiaenlwaiaer  aiil  allar  Dmidit  WNBCgiBeen 
werde,  and 

2)  aar  rriaebc«  Waiacr  ia  dn  Handel  koaaw; 

Au.  li  sie)ii  d.  i  Hl.  Dr.  Ki>sil«r  in  der  grottia  Varlaehung 
lur  Vcrfjlsrbuni;  d.  r  Mineralwasser  die  slrengil«  UeberWiCkung 
des  Handels  iml  dii  s  lben  von  .Sellen  der  Slaatsbebnrden  fUr  gerecht- 
fertigt an,  »0  wie  es  -einer  Ansicht  naeb  aucli  von  dem  grOssten  Inter- 
esse fili'  den  BeüiUti  Jti  eii^/iluen  Mineral« Jsicr  selbst  sein  muss, 
jeder  Vermischung  und  dem  Verkauf*  alter,  daher  verdorbener 
and  folglich  unwirksam gawardenerlliacralwlsaaraaeb  Mdg- 
UcMieil  itt  begegaeo. 

Waa  ana  luaMbil  die  Bebiupliuig  anbdmgi.  ila«»  es  vorzüglich 
da  Amla  de«  Amlaadi«  gewoen,  welche  die  kunsihehea  Mineral- 
irtaMr  dCB  aatflrNclMa  aobililairt  Itilllen.  so  i»!  ili«se  Bchanptaag  nur 
A—  bigrtadet,  waaa  der  Bcrr  Vaiftsaer  Beoiscblaad  ait  tan  Ana- 


lind«  nchaat;  daaa  daai  faat  alle  grosseren  Sildte  Deuiscblnd*  dicaa, 
von  dnan  Daaticiiea  bcMaden  varvaNtaaatiete  Erfindung  der  kaadi* 
lieben  Mlaerdwincr  idepliit  aad  in  ibnr  Widitigkeii  gewirdigt  bibia. 
ist  eine  bibiaata  Tkatncbe,  voa  dana  Wakrkeit  «ich  leidit  Mar 
ubenieugea  kaan.  wdcker  et  der  Habe  wertk  kalt,  ciaaal  den  Blrata- 
scliea  TriakaaitalleB  ia  Berti«,  Draaden,  Ktfaigchiif,  COln,  Hannover  «Ic 
einen  Benck  ta  aackia. 

Ebensowenig  kann  ich  verstehen,  was  der  Ilr.  Dr.  K Mailar 
Verlockung  xur  VerfShehung  der  nallirlichcn  Minenilwüsiier 
Denn  dass  ein  8  Tage  alles  Pranzcnsbader  Wasser  schon  keinen  Gran 
Eisen  mehr  enlblll,  ist  eine  Thatsacbe,  welche  ich  schon  oben  ange- 
deuiet,  um!  vnn  deren  Wahrheit  sich  Jeder  llberxeugcn  kann,  welcher 
sieb  die  Milbe  einer  einfachen  chemischen  Untersuchung  geben  wilL 
Mit  He<  Iii  koniile  mar  .ibso  beb.iu]i[fii,  .lass  alles  Franiensbader  Wasser, 
wbIi  lies  m  (b.-ii  Ibiudci  kommt,  *k  Solches  schon  «erfjUcht  ist,  inso- 
fern, .ils  eins  der  wirksamsten  Beslandlbed.j  in  ^^Jllls..•ll;en  febll  - 
mi\  dm  b  sMiil  liifr  wohl  Niemsod  behaupten  wollen,  das«  dies«  Ver- 
f.iisc!iun[;  den  iljndb'in  i..vt  uw..  ^vrlek•  akct  doch  oTtBlnr  dnrch 
jene  Andeuluikg  ({etroUVu  wirilru  i>ulieii. 

Zu  bilbgcn  ist  es  nun  frifilleli,  weiLn  d.  r  Hr.  Iii.  Kustler  in 
seiner  ersten  Forderung  alle  V»r«icl»l  Hei  dei  h'i;ibiii|_'  der  MiinTalwisscr 
beansprucht;  wenn  er  »iuT  d.iin  zweih  tis  du'  l-'m ,li-r  iij(j  '[»Iii,  das« 
mr  frisches  W.i«er  in  den  Handfl  kommen  Jürle,  so  ^'ulil  er  erst- 
biti  d.iiuil  zu.  das*  alle  Vorsirlil  bei  der  Füllung  nielil  -einige,  um 
«in  haltbares,  der  ZeneUaag  Bichl  anierworfeae«  Wasser  in  den  Han- 
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Tbc»n«n.  «U  «uucrhalii  <l«i  l«i>«eil<pen  Lel>eDspnaci|i««  tUlMBd,  Alle« 
1«  wflMchta  ubng  lautn.  Was  »ir  Lulier  lita  chtmiieli-positiran 
luut  cfa«ni«c]>-Be84liTca  Pul  Mimten,  itl  nichti  And«rei.  lU  Weib  aii<l 
HM».  So  r«nic  iwischon  Nana  und  Weib  nur  rin  ihnen  ilmlicliir 
KAqter  IwrTstsebraclit  werdtn  kann,  eben  so  kann  auch  nur  der  ürank- 
IwitWIlllt  «ich  fortpflaoxen ,  oder  eioe  «bolitbe  KrankKeit  eratogea. 
Bw  hiMsa  nMhwcadtge  Ditposiiioa  iit  <U«  Weilt,  der  Tra^ek,  der 
Dura*  mit  seinen  Eiantdvken.  Oteae  EmpAnfilicUieit  und  der  Ort  der 
fatllHUant  <let  neaea  OrfiaaiaiBua  im  OrgaaiMMs  iat  eaitveder  «fibcb. 

l*i  der  KrlUe  die  Haut,  oder  allgemein  int  ftaaica  Körper,  wit 
M  dir  Feil  im  UmL    ll«d  »o  »eher  iat  dieaer  labudiga  ■■■■  ia 
m4  FiidM  MiaM  Geblrmutier-ürKaacii,  Um  im  liMiihiar 
•d  dia  Pmi  dae  Mut  findet. 
Mir  tiu  MaadigM  Weaen  sein,  und  wi*  er  eine 


Mfptr. 

CMtigiiiii  in  «ta  IcbndifMr  TUafamt.  Auch  in 
tüm  Wmeft  IMmImIud.  ■■  de»  chtnielriaclieii  BiDdriBffliDgeB 
ia  die  Plir«i*|ofi«  derlraelheU,  cimn  ähfMmeiiea  Pbn  ae- 
«nreiin,  mlln  wir  wcbl  dar  lohtm  Ckanialrii,  gigm  die  kenüi 
■dien  Geerg  Inet  Sukl  tii  edmr  Ml  an  Mda  ng,  ii  dFe  Unde 
fatln.  Um  Caala|hni  Itt  ■  prieri  «fn  lliier,  im  walchar  Arl  nid  M 
welcher  KnoUwiil  ist  noch  DidM  bekaenl.  M  afalgf»  KraaUlwilM,  •!* 
bei  der  Krsit«.  der  UHMMOcht.  dar  Clwlan.  kaamD  «rtr  et,  Mm  et 
mikroskopisch  luilersuclit  and  eint  hellere  Zukunft  veraprechaa  HS  ie 
dieser  Betiehuiig  die  Terb«sa«rlen  VergrOMenmgsapperale,  und  wie  Wir 
bereits  ili'd  minnlichen  Samen  des  Menschen  physinlogisch,  so  werden 
Wir  l)ei  den  kraakheiteo  palhohigisch  die  enlspreebendeii  Tliiersamea 
kennen  lernen.  Ja  sogüi  i^l  ilo'  7.eit  nicht  mehr  ferne,  wo  wir  neben 
(inüi  |i.iibolof!i«Ghfn  Clicmic  autli  eine  soologlsche  Patlielogie  betitxea 
wiTi\<'n.  —  (  ijiiln^'iiim  isi  cm  zur  lebemlipcn  lli'ifif  gcwurilfner  Tliier- 
mnu-,  inul  Miasuia  ein  ilcr  ^a(u^  entstiegener.  niei^Lens  nur  in  (litform 
be>tthrri<lrr  KianklifilsäMir,  welcbeiu  wohl  desfallii  s^hi  ■.pf'citisLiies 
LeLeii  niL'hl  abiusprerlten  Ist,  als  er  nur  turtwlbrend  als  Ui^li§<  kraok- 
hciUiirsji  lii<  dasteht.  So  eniru^i  il.i«  Suropfmiasma  das  Wechseirieber, 
Bui  hüi'iji  i-i  lingere  Zeit  im  Urginismus  wie  ladt  gelegen,  und  sich 
hier  i.Tsi  7ur  besliinntten  Lebensrorm  auif^f biliiei  liJt.  Au«  Jii'i.i-m  ihi 
erkllrliiii,  »aroin  Personen  Ungere  Zwl  »irli.  ulin«  daran  tu  i-rkrjnken, 
in  Holland  .luriiallon,  njtli  ihrrr  Il'kkkriir  ilii  Valfrljiiil  mihi  Kielter 
befallen  nerilfii.  Ilitnicli  iinil  üuiiligiuiii  uaJ  Miasina  nur  durch  ilcn  Grad 
der  augi'hhliL'LliL'licn  Lehoii«-  und  CgrlpUaniungsDlIiigkcil  uiitcrsi'lii'-di'n. 

r)>)i  Mi.MUi,i  tat  etil  au«  abgeatorkeneo  Pflaaira  und  Tl>ii'r<i(<>l7en 
ent9lici;cn?i  kraiikheilsgilt  S«  wie  die  tliierischen  NahningM)i)ir<-  i.sn- 
millHtarer  sind  als  dte  pnjnilfchcn,  w  pr«ifij«trt  fin  Miasma  bei  Weiirni 
langsamer  die  kranltlieil.  jls  i>in  Conls^iuni.  d.  h.  die  I'flanze  nwm  im 
Mdrpar  erst  Ttiier  werden,  «he  m«  al»  «olcbes  lebt  und  nirta  fortpflanzt, 
Wlfcread  das  Thier  sofort  seiaeo  Eatwickelungsproceas  beginnt.  Die  Pest 
iil  arsprOnglirb  nichts  Anderes  als  rin  Miasma.  Zu  ihrer  Enlstebnng. 
Bneugung  und  Fortbildung  bedarf  sie  Jahre  (in  Aleppo  5  Jahre  i.  B.), 
■ad  tritt  endlich  aus  ihrer  Latcscenz  als  Contagium  kerver.  dessen 
TfUger  IMr  »eine  Weitcrverbreilung.  namentlich  die  Wolle,  bekannt  isU 
Deslowenigcr  liebt  das  l'estcontagiuni  (Pestlhier)  die  Fett-  nnd  Oel- 


mtlftn.  dünn  f>  »urui  dann,  tim  iDineralisrhen  QitUe  ttM4  keia«  Knall 
hcilsjjirie ,  sondern  nur  Agenden,  welche  Örtlich  renen  and  cur  im^ 
Kulnren  Thziigkeii  anregen.  ,iwi:li  Organismen  ier>t«reii,  nie  aber,  wie 
die  kranklieiUgifiF,  sich  auf  niirn  aodem  Körper  fortplbnua  lad  sieh 
dort  rcproduciren.  Aus  ihaen  können  iadeaaca.  «vi« 
Jahrbuaderten ,  lebeodige  üifle  her«orgeli«n,  aacbden  ata 
durch  die  Pllanzen-  und  Thierwelt  eine  egypiisebe  Weadaag  vorgenonaa 
babea.  Andirs  veHtalt  sich  nitl  <ten  I'ltaaiengiften.  Wthrend  edr 
kein  minnralisebca  Ntrcoticua  beaitaen  (Radeaiacber  aber  ania« 
Easigiiak),  aeben  wir  hier  Kr«eh«aaaog«B,  die  auf  ein  lebendig««,  hier 
wirkemies  Weaen  beinahe  sebliessaa  laasaa, 
bnngl  im  Cenlruai  der  Lebenstbktigkeil,  wia  dertder  iMefbafce  I 
belebead»,  hier  deprimireade  BBecle  bervier. 
greifend  e«  »urfa  ist,  Bilden  wir  faiar  lüebt 

I.  Wie  daa  dai  Caal^nam  and  eia  aea  Opim 


UMM«.  Me 


SMbe  ledaain  aicb  aaf  Raia  and 


•e  in  daa  ielilM«  ein 
in  VcfMIlab«  fegaa  da»  entere  la  seaaea. 
aifcalil  aitli  aber,  »ia  iMi  dar  Ha,  wmt  Cenugium. 
INa  AnlaakaagMMBi  Uaikcii,  iabai  aad  aihrea  sich  als  l«ben- 
dige  KCrpar  in  KVepar,  aad  biiagea  Hm  eatwader  an  und  gehen  mit 
ilMH  adkit  w  Gmadei  eder  lia  anlwickela  sich  zu  neuen  ladiTiduea, 
WMdea  MchUg,  paeman  tiali  aadttwu  fort  im  «weiten  oder  dritten 
Verwandtschaftsgrade.  So  wi«  die  Kapllaus.  auf  einen  Leichnam  sich 
verirrend,  anflnglirb  »aruhig  benmiuelil.  mit  tanehmeader  Kalli'  des  (;a- 
divers  schwach  wird,  ihre  Muskel Ihltigi. eil  verliert  und  ihstirix,  to 
stirbt  auch  das  Conlagium  ab  im  Leichnam  und  verli<>rt  »viiie  F(m- 
liflaiizungslblligkeil.  Dir  Organismus  im  <)r,;ani«niiit  veHlorl  hei  flii-- 
liriidrr  Wirme  wi«  dicior  seine  PeraOnlirliki-it  und  verf;illl  lod(  der 
anorfi.misclicn  .Nilur.  Ilierius  geht  henor,  diss  im  lodli-n  KOrper, 
la  »1er  Letclie  eua-s  Tliiere«.  «ubahl  die  MarmorkJltc  finffclrclcn .  kein 
Conlagiua),  d.  h.  kein  lebendiges  Krjnklieit'<^'iri  mehr  eiislirtn  lunn. 
Mit  Kecbl  stelle  ich  daher  di-n  Sau  auf;  «m  Leichnim  l(,inn  nicht  an- 
slecVeii.  —  Iii  Musk.m  lagen  nach  den  ROckiugi:  der  Frininsen  Tau- 
leade  ««n  Leicboaiiiicn,  weich«  an  dem  Krie(Mlyplius  t^erstorbea  waren, 
Wochen  lang  in  Ftulniaa,  bevor  sie  weggeschalTt  werden  koanlen,  uad 
dennoch  erkrankte  kein  Mensch  mehr.  Nur  die  pnilniflsen  Aasschllge 
hahen  cm  alilicres  Leben,  Itlicn  nach  völligem  Erkalten  noch  fort, 
inileui  sie  wie  in  eiH«  btrate  Aspliyti«  verfallen  und  water  ganatigea 
Uuulliiden  w,iiidi-r  erwachen.  Il.it  «ich  Jedoch  da«  Conlagium  eiaaud 
III  imitn  lebendigen  seihststlndigcn  Oiiganianus  erhoben,  so  kann  es 
4ilIi  auf  finen  anderen  lebendigen  Körper  wieder  fortpflairten.  Dieaaa 
gescliieht  eniweiler  bei  der  Krisi«,  wo  die  Natur  siegreich  Ober  die 
Krankheit  Iriumphirt,  ujsd  die  gerade  am  voHsuindigslen  ausgebildetea 
Contagien  verscheucht,  oder  letztere  bei  lelhalem  Aiisgaage  iü  Ho» 
laente  des  Teiles  selbst  die  Flucht  ergreifen.  Daher  sind  ia  dW  Me- 
nienten  aler  Krise  oder  des  Todes  alb  iebcrIiaAaB  Kfankliailail 
Erfahrung  gemUa  *o  sehr  ansteckend.  Dai  1 
Sebarlacb  und  imverrn  Xcrvimfiehem. 


del  z«  bring««,  und  zweitens  bcliauptttt  er  dant,  daü  dae  alte  Waiait 
waaigar  wirbaai  ati,  irie  das  frische. 

Ba  aitchia  iner  aiiar  icliwer  sein,  zwischen  alt  und  neu  zu  nnterschei- 
dan.  Pea»  eia  Mianalwaiaar.  walebaa  von  Pianenbad  nadi  Biaiburg 
dia  Aaiae  gaMChi.  iit  iaiahni  adwa  ak.  ab  aich  bariite 
cipttirt  bat,  bleibt  aber  etil  aeiaar,  inaierliiB  «ad 
t  m  dtcaca  taolande  Ui^k  Seil,  kavar  aielk 

ler  Krtge  aiid  dar  larfec 
IIa  Kiaiikrda  preeipitirea. 
alle  Waaiar,  ae  laaga  ala  die  lelMarM  RiedaficMlga  Heh 
licht  gekildcl  haben,  cheaae  gut,  ab  daa  aaua,  InaAa.  aad  will  dar 
■f.  Dr.  Kitstier  daihalb  aar  IHiahea  Wieiar  im  Ihadi 
aiage  er  sieb  ascli  bettTthen,  daiaalbe  wenigilaB«  aa  tu 
daaaelb^  licfa  Moaale  laag  friich,  d.  h.  uatenctzi,  erhalte;  kmH  » 
•be^* dieses  ^icbt.  ao  ist  ««in  ganies  BanMinement  hinniUg. 

Der  Hr.  Dr.  Kitstler  fahrt  fort  mit  der  Erkltrung:  „dass  die 
sich  durchkreuzenden  Interessen  und  die  iheilweise  unvollkonunene 
Kenntnis«  des  liearbaftn  ganz  »•iil^fgeni.'rseud.'  ,\n«i  liaiiiniu,s>vtnrn  he- 
dinglen;  dass  ferner  di»  Slslt  Ki/ci  ".ilintid  dar  li'lilcn  Julire.  die 
»eit  30  Jahren  v!T|.iirl  iri  newi-icin'n  Kranzrnsbader  Mnu-ralwjsier  nie- 
der in  eigener  Hi'.;ii-  ilbrriininmi'n  hiiln';  <lii«i  «niÜHli  iliiii  i^di-m  Hi'rrn 
Dr.  KOstler)  hi-i  d.  r  irnlii-lu-n  I  i-Ihm wacliung  dii'vrs  (;roisarli(;i-n 
VersandlgesclüiTiet  eine  t,il.-K,.[ili/  ii  iUrt;.'l>iilcn  sei,  die  Fullung»arl  iiii'«iT 
Mineralwlssei  iini  anderi-n  zu  uTglni  In  n.  iiiiil  die  Einzelheiten  in  die- 
MUi  gaiuea  Geschürte  mehr  wttrdigen  zu  lernen,  und  das«  er  xu  der 


TolUten  üeberzeugnng  gebagt  aait  daii  db  «aa  daai  rwww 

Um.  Hcehl  ebgdaiMe  Fflltiagtart  allen  Anrerdar«ngen  «at- 
sprech«.  und  ai«  Hnater  hei  allen  Ihrigen  reraeadnngea 
ditaan  bgnne,  Ibi  aalek  rlaar  awehaab|tmihind«n  rallnogsart 
aber  MUile  aadi  Albi  dann  Ktgaa.  daaa  jedai  farderben  der  Mineral- 
«iitcr  dntth  w  laagci  Ugwo  beiaiiigt,  ja  uaoigglich  gemacht  werde. 
Md  jcda  IGedarlaga  aar  aa  tM  «nchiA.  ab  cie  zu  vertreiben  di« 
airbefa  Annlchlfaabh  am  jadaabhr  aiir  IHaches  Wasser  d.>in  t  uiil«  um 
Mcun  «a  hünaep.  Um  ahr  dbaea  w  beweiistelligen .  >ri  IUI  ver- 
jähre «Um  RtanalwBMcriiaadlungen  die  iiuiIk  iI  ung  gemacht, 
nun  an  taai  Vandiln«««  der  Flaschen  (Kru^'e)  di's  v.fi-i 
Hälenilwaiaen  Zionkapseln  angewendei  \vtTdcn  sollten, 
waieb«  ncbit  dem  Kamen  der  yuclle  die  laufende  Jahreszahl  iriiiii-n. 
Gegen  diese  Neuerung  seien  eine  Menge  Wamungsbnefe  «iB-.elnurin. 
welche  den  Verfall  des  ganzen  Geachlfles  in  Aussicht  fre»(c!li,  aK  Be- 
weis aber  fflr  die  7«i'i-|(mnssipkfil  des  ViTfahrrns  kilnuc  jrizl  srhlit-ii- 
lich  dienen,  da»  Eger  Franicnshad  im  Jahre  1852  HOOO  FlaKlien 

mehr,  ab  ta  dm  beilca  froheren  Vfrsandljubrca  '  

(Forlteuung  folgt.) 
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All««  ConUgium  und  »\\n  Mi>siD>  wirii  durch  chrmiscii«  Milt<!t. 
ilte  «Ii«  Gorrawon  lifrTnnuliringfii  im  Slinde  sinrf,  xentBrt.  Sie  er:^ 
tflidpn  dif  Haut  ditur  TViitcIilti  .  Lringfn  j(jf  derwlhen  no  Erysipel 
lirrviii  W'-irän  '.-ü  ,l>Tliin  uler  cntugfn  sofort  itn  fliulliraiiJ.  Üjs 
iliji  iliT  Srliv,>(fi.  (las  tjiierkullier,  «In  CItlorwasscr  bei  den  Kr9li- 
hicrlun  vMfl  iilclit  irenigiT  w«i*<«  Nietxwun  und  »Sie  n-hirNlofTlgen 
Pflinien.  Ulf  bcOupcIlen  Krjnkh«il»lB«i>cl«n ,  *<»  Krsnkfiiilsf;»'<c  wer- 
de« durch  Shnliclie  MilIc!  vtrniclitct ,  wonjnlcr  olicnati  das  causlische 
Ckitfgn  stfhi.  —  K»»i|^'dämpre  wirken  schwächer,  Schwefelgas  wieder 
■■  b«l«iHrni)erem  Gradv.  -  ,\iich  eine  hc«(re  mit  Oiygen  mehr  pe- 
ititwlagerle  Laft  leistet  dasselbe,  besoarieni  bei  den  noeh  weniger 
Mebtea  Hiuraen  des  WechselBeben.  Sie  sterben  schon  hier,  weit 
ae  Wfnigi'T  atnjetiiltletc  Thiere  sind.  Das  Nlnliche  Ihul  die  Kille. 
Bessern  s^oh  mrlit  ilic  ansirekenden  KrsnMieiten  bei  hereinbrechender 
Klhet  Das  Njmirchc  gcsrhitht  .Kirh  hfi  der  Brcnniritte  oder  dem 
Feuer.  E«  tL^dlet  den  Smil'  im  fljckcrnJcn  .Stroit,  so  wie  der  rer- 
ffimaitaitfi  BettTeder,  —  denn  limt  Thterchen  sind  keine  Salamander. 

Bei  allen  Epidemien  aber  ist  ein  gesunder  KOrper  und  daraus 
nlspriBgender  männlicher  Mnlh,  Purehllosigkeil  und  Hepnlsivkran  der 
beste  TslisflMB  gegen  Ansteckung  für  Mann  nnd  Weib,  da  sie,  wie 
J|r  PhjailMr  iMk  «usdrackt,  hierdurch  zum  positiv  eleciriscken  Pole 
md  in  Mummte,  wo  diese  Thierchen  drohen,  ihnen  keine 
Ir  ihn  Ibdibral  dubieten.  Ich  weiss  (heissl  M  weiter), 
4m  4it*  Mm  nidil  neu,  «neh  das*  sie  vielhcfa  aagegriffen,  nrtbei- 
li|t  aDd  THgMMB  mrdn  iM.  DKh  leb*  kii  der  Wttnmt^g, 
im  4«r  ttHt  «du  CMUgioB-IMMclMi  m(  KiaoblwiliuiNchc  Weteo 
dsImUcit«,  d«  ■«  nck  <priii«iiMlM  Snada  Mr  lich  htbe.  wia 
ifr  Sali:  ti  a«  Krankliailipradiill.  Pradidkt  m 

5elir  in  eim  nmoHMi.  «te  Siae  md  dw  dann 
»ugung^nibige  lUar.  Tm  gnaMM  Wardia  aiid  diaaclban  jadach  ii 
ptqfsiologisch-paikolaglNlicr  HiaridM,  da  lin  ta  aiaaaa  natm  Wtg  dar 
Vtnchung  ruhrao,  wataiaf  bnbcr  wenig  betralen  w«idan  iiU  Wlb- 
read  nimüdi  daa  etaalMha  Baagam  aad  dia  aaalamiaChe  Mawcr  ma 
aiv  bis  aa  di«  Marita«  dat  Labans  brtoga«,  aMihal  na  du  Hihraalap 
Ha  Awaichl  aaf  dia  Kenniniss  belebter  Wesen,  daiaa  tmmm  tH  Ba-* 
itfaMtthcit  ans  die  Art  der  Epidemie,  oder  «oeb  ihrta  «abaa  Aaibnich 
rarkandigen,  also  in  diagnostischer  wie  pngaoiliacber  Bimiebt  fcr- 
dieaen,  die  höchste  Aufmerksamkeit  Htt  diaaeB  fiageiisUlld  miinftm. 
$Q  weit  diese  Ideen.  — 

E«  ist  swar  der  Streit  Ober  dt*  Plrfniss-  und  i'arasitentheorie 
hry  anvl<'<  keTidrn  Krjriklii'ilen  noch  nicht  gelichtet;  dessenungeachtet 
spricht  der  Zcu^'ungstliconc  dt«  pjinie  belebte  Natur  das  Wort,  und 
wenn  Lifbii;  in  der  iiciieileii  Zeit  il;c  <liciiiiiche  FJulnisslheorie  wie- 
der tu  .Ui'.ehi-ii  in  l>rin(;eti  »erMiilup,  so  sjirecheß  die  von  Purkinje 
gemachten  V'i  rvurhe  und  i'.js  ni^rhh'  Wachsthum.  so  wie  die  f,rn^ie 
Frodilbsriteit  .ilier  ^uiki u?ki.|iiM:hi'n  Or,janismen  sehr  fOr  die  ii;ir;i<ili- 
u-hr  N.iliir  drr  .Mi.i«ini-ii  unil  —  >o!lti:  auch  tur  Zeil  die  llypolhe^e 
Uber  vn|rriianrtr  Mcleuniifu»«rieii  iioi-h  unfnlüchiwlcn  IdcilTi-n  miKsen, 
so  darf  doi-h  ,  nath  A.  v.  II  u  ni  b  ol  d  1  .  iin  ht  für  ciiiMi.ljdu  h  ^'elMlten 
werden:  d.i\<,  ^leirh  dem  feinen  FiHilfiilihlltii-n-l.uihe.  amii  kleine  Iii- 
fiiMjrici)  Miii  WiisvcrdanslOli  in  di  ■  I.iifl  j,eliubcn,  sn  h  in  deren  SohiLdili  n 
sogaj'  einige  Zeil  schwcbeptl  "i  eilulten  mi  Siamlc  »ind.  Mal  ji 
Elirentjrrg  in  iler  ii.'in '^l•JIl  Zm  m  TifmI  i-mcn  mit  Sidinee  gehill-ncn 
Staub  mikroskopisch  unlersuclil  und  tit»  verb<  lin  dt  ne  Infusorieuarlen, 
wovon  die  meisten  den  Continenlalbildungen  uii>l  einige  sogar  den 
Meeresgebilden  angehürten.  aufgefunden.  — •  Konnte  lujn  iiXit  al>ene»pt 
sein:  das«  die  obengenannten  Ideen  des  verstorbenen  .^li-d.-Ii.flli*  Lie^nrii 
(Hier  Conlagicn  und  Hionnien  älter  wircn.  als  die  sclLirrMiimgen  Be- 
merkungen llenle's  (Patliol.  Untcrsucbnngen.  Bcrl.  IS-tO)  Imraber,  so 
man  an  ihrer  Originalillt  zweifeln.  Denn  Heni«  halt  ebenfalls 
und  Miasma  für  identisch.  Beide  unterscheiden  sich  nach 
nur  dadurch:  da*s  das  krankmachend«  Pririfiji  hei  Mi;i«iii.i  narhlip. 
CoBlagiuin  aber  fit  sei.  Im  ersten  Kille  sei  es  der  Luft  frei 
im  andern  an  dia  festen  oder  fluchtigen  Theile  des  Körpers 
Ferner  seien  aia  der  Reproduction  Ikbig,  entwickelten  sich 
gMriMan  XaiimiBe  «ai  aclbal:  aiithin  seien  sie  lebendig, 
ad  laeil  sie  baidauito  and  Bniwielalinigsepoclicn  ihres  Daseins 

I,  a«ck  aCarblieb,  lod  nr  dieae  ibM  RapnidiMtian  be- 
aia  Dir  belebt  m  MieD. 


MitlksiUiigen  aus  der  Praxi« 


von 

Iti.  C.  .\.  Tott. 


(äclituss  aus  Xo,  ll.i 

E  Zoatar  kein  Eitaiithein,  aondern  eine  Neuralgie 

Dass  Zoster,  Zone  Oiiri^  Irose,  GUrtelflechle,  niclil,  W 
man  bisher  fast  allgemein  annahm,  ein  uoter  die  Kalegont  der 


ihemstiichen  AITcelionen  (Bljiterrose,  FteihleJ  gehitrtges,  soadem  eia 
>  iralgischcs  Leiden  (Neuralgie)  sei,  bab«  auch  ich  deutlich  vor 
Kurzem  Lei  einer  Kranken  erfahren.  Eine  Maarerfrau,  hoch  in  de« 
vieriiger  Jahren,  schon  lange  nicht  mehr  nienstniirl,  frolier  an  hyst*- 
riüchen  Beschwerden  lihoriretid .  wurde  ntralich  ploithch  von  einem 
druckenden,  dabei  lus  a  in  m  c  n  st  h  n  Urenden  Schmcrie  befallen, 
der  sich  vom  ROckgral  quer  aber  die  llflfte  und  schrSg  bis  zam  Nabel 
erstreckte,  manchmal  remittirte,  nie  aber  intermittirte,  mit  Weichau 
sich  dfters  Constrietion  in  derCardia  verband,  die,  me  hei  Caiw 
dialgia.  sich  auf  die  Brost  ausdehnte,  tuwetlen  mit  Ulohulus  hyrinictu 
endigte.  Dabei  Neigung  xu  Roctas,  aber  keine  Borborvginen ,  ferner 
belegte  Zunge,  Durchfall,  Dnrsl,  jedoch  kein  Fieber.  Nachdem  dieae 
scbeinbar  s)>astisrtien  (kotikarliprei).  rardialgisclien)  Beschwerden  3  Tage 
lang  angehalten  hatten,  trat  Jin  ken  und  Brennen  in  der  alVcirten  Partie^ 
sowie  ein«  Zahl,  jedoch  nicht  confluirender.  sondern  discret  stehendar 
rotlicr  Flecke  von  der  GrUss«  eines  Fonf-  bis  Zehnsilbergroschenstoeka 
ein.  die  etwas  Iber  dia  Bant  rrliaben  und  mit  Bliscliea.  wie  bei 
tipeln  ptmtKhum,  bedeckt  waren,  durch  deren  Erscbeiaen  aber  'm 
den  dem  Rsantben  larha^aheadaB  Baschwerden  aiehla  getadert  wardcv 
Da  Aufstreichen  ««■  OiyiMif.  jsAirf,  wekhes  eine  alte  Fraa  veurdaat 
balle,  nichts  banertc,  so  «mrd*  icb,  nadidat  die  Schoacfua  adiea 
aber  8  Tage  besunden,  der  Aeaecktsf  bcfiila  aiit  5  Tafaa  die  MMU 
des  Uaierieibea  finelsrtif ,  and  iwar  die  recbie  Seile,  wm  in  den 
anialeB  TUka  auh  den  ZeagniMe  der  Iribhnnf»  bedeckt  betta»  aik> 
geoeaunea.  Daa  Miuverhlltaiss  i«ia^n  den  Sckiieraea  und  det  Miv 
cheagrappeni  indem  jene  grtaser  waren,  ab  aie  ea  dar  SEaid  der  leto* 
leren  oecb  sein  keantaa,  die  takatenea  aclbal  aa  Bialiea.  die  «aa 
jeden  Ansaehlite  frei  wacea,  Tener  die  Kenilleat  dendbaa,  Ihr  Vea»« 
heiTfabea  *nr  dem'  Aaaacblaga,  ada  ihr  narerenderies  Portdanani  aadt 

ken  aq  sehr  gegen  i 
der  naa.  wie  die  «ea  «ir  i 
vea  lanberg  aiiadaauin  Irlbfcnat,  da»  licb  bei  ^en 
dea  ich  in  meiaau  Falle  lDlere»s(al-^enralgle,  sich  in  «eiienr 
▼eibreilaag  aaf  die  brdiel-  lad  Pectoralpariie  des  Vagus  anadehacad. 
nenne,  analogen  Debel  —  der  Facial-Nenralgie  (Prosopalgie)  — 
eil  andi  reihe  Strcifea  and  Mischen,  die  idt  bei  eine»  Frsalein  aaf 
der  rechten  Wange  und  an  der  Oberlippe  tahlreiA  wahnuhni,  leigea, 
ohne  es  darum  uns  in  den  Sinn  kommen  darf,  die  neuralgische 
Natur  des  Uesichtsleidens  wegzuleugnen .  und  hier  von  Exanthem  im 
Gesirhl  ru  sprechrn.  An  mir  selbst  beobachtete  ich  solchen  Zoster 
vom  rechten  Schulterblatte,  unter  der  Achselhohle  fort,  bis  zum  rechten 
Pccloralmuskel,  etwa  8  Bllschengrnppen,  die  14  Tage  lang  standen, 
mit  Jacken,  Brennen  und  reissenden  Schmerzen  (Intercoslal-Nearalgie) 
verbunden  waren,  die  ich  aber  der  Xalur  Uberli«««,  durch  die  das  liebet 
.iii.'h  lilicrvvunilcn  wurde.  Bei  der  nhen  crwüinlrn  Maurerfrau  Oog 
<|i.lter  sijgar  i-ympalhisrh  die  obere  rechte  Ürinip:irli' .  <i>w  e  die  rechte 
K<i|if»eile  tu  rei^^en  an,  « .Ti  eln'ii  das  Leiden  der  .Nencn  he>l;ll:(;lc, 
Unit  aiu  dem  Coniie\  der  Uili  kenniarkinervfiii  lait  dem  Sviiipathicus 

duiI  dnihindi  iml  dem  V;n.in  erlhrl.  Meiner  Ansicht  i'lhei  die  neiiral- 
(jiii-lie  .>,itur  de.ä  Zoster  sind  ilhnirent  Hnniberg  (Peut'-i  lie  Klioik.  II. 
\i-,  I'^iii).  Oppolzer  (Ebend.  IJ),  T  r  I  e  ii  rn  e  \  e  r ,  der  den 
Zoster  als  Intercoslal-Nenralsif"  ln'i  Irren  lienliachlete  .  nnd  lleuiinirer 
(Casper's  WodiJnsebrifl  \n,  <i.  I«4t>  Mini  NU.  i..  ISini.  M.m  .^elle 
•iiiTh  Dr.  GräT«»!!'?  .N.dir.-n  f\lr  pm.  tivr|n_.  ,\cr^le,  It.l.  II  |ijk.  .VSI. 
Nit.  ','(14.  ><H.,  low:!-  Bil.  III.  p.  SliT.  \Hh  M|.  1.11.  l.ij  !  '.i,  Cjn- 
statt  (Meiln:.  Klinik,  .'.  .<iitl.  Ril.  I\'.  d.  .\hlli.  ü.  IdT!.  \  lh.i>  ver- 
nnilliil.  dn*s  der  lliipn  lirriiuiltis .  vM'gen  «einer  re^'eliiiü-sig  ring- 
förmigen benlaltunK.  ii:  e.ner  Tlieitiiähiin-  iler  Haulnervcii  iiegrUndet  sein 
mflge,  und  da  <rr  um  niuligedrungen  dem  Zixter  eine  Stelle  unter  den 
Eianlhemen  uinzurauinen  scheint,  so  hat  auch  ihm  wohl  »«hon  entfernt 
die  Idee  von  der  neuralgischen  Natur  des  Zoster  »ort'cv  liwcbl,  wahrend 
sein  Lehrer  Srhilnlein,  wie  Fuchs  und  Eisenniann,  ihn  geradezu 
den  Erysipelaceen  zugesellen.  Der  Erfolg  der  von  mir  bei  der  nhen 
gedachten  Uaurerfrau  angewandten  Arzneimittel  rechtfertigt  aucli  die 
Ansicht,  dass  Zoster  eine  Neuralgie  sei,  vollkommen.  Ich  hcss  nimtich 
lici  detn  Oehrauch  der  schon  frtlher  adhibirtrn  Zinksalbe,  die  j»  auch 
Roniherf,'  anwendet,  theils  eben  in  Racksicht  der  vennulhelcn  iir>i- 
r.iltnvrhen  Nalur  des  Hebels,  Iheils  wegen  der  unverkennbar  obwalten- 
den ,  tjiiiiiiilirscb  aufgetauchten  cardialgisdie«  Beschwerden  und  des 
CAiteAw  kjftttricut,  llieil«  auch  in  Bezug  auf  die  Anamnese  (den 
BjalcriHBaa  iMhenr  Jabre),  dabei  die  gastnschen  Zufalle  (schwache 
~  tiagle  Znage,  DiarriiOe}  nur  f<ir  Rcllcz  abnormen  ."lienrcn- 
aickl,  worin  ich  Ennberg  bcipftichie.  den  Gasiricisama  (ttr 
dircct  ennneeiiiäad  mit  den  Inaler  haltend,  eine  Trnpfenmisrhung  an* 
Tüttlmm  atHtnt  eaaadeiuiM,  Mlwtenw,  Liquor  ammo».  lurrimri. 
Otam  MMt/kne,  in  KnnannlMcthce  nehmen,  und  brachte  dadurch  alle 
ieecbwctden  bei  ann  StiHalande.  der  bisher  n«eh  nie  »taitgefundea 
halte:  such  derVwrcbrail  legte  aieb.  Dnek  aar  12  Sunden  hielt  diese 
,  als  die  Nericr  wiederiiehirM,  leb  «etnrdnale  nan,  da 
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auch  «miinl  wicJcr  notsiger  Stnhl  »lall^cruadM  ball«.  «iH  llsi^tol- 
«malMon  iml  .V?.  wr/'^».  Ji».      i  "»'•       -Slf»«!».  dthatar, 

«luserlirh  linss  iclt  das  »cli«li  von  B«br  in  VwbioJuag  ml  In^.  ro- 
tatum  g«prieian«  .tfory*.  aeet.,  weicht»  Einige  endermaluch  beim  Zoster 
anwenden,  lu  gr.  i»  mit  ji  l'ng.  kydrarg.  einer,  unil  3j  Ol.  iyoie., 
Uglit'h  4  Mal  XU  einem  TheelOflcl  voll,  auf  Auiulilag  und  Zwitclienitel- 
Un  «inslreichen  (Oputm  hat  jach  Heiuinger  mit  Nutzen  gegeben). 
Die  Folge  Intr^on  vv^r,  JaN»  iljs  Ksmlliriii  IiU.hmm-  wurde,  die  BISschen 
«lj»niinen»«l>niiii|>flPii .  div  urilu  lipn  Ut^cInv.Tdcn,  aU  Sleclien  und 
Brennen  an  dtn  mit  Kvjnlhfni  lü-ileoLton  Sl-'Hcn,  mrh  ?i-lir  iiMii<li'rti;n, 
und  die  neur»lgisdic  .\ITl■^■Il()n  ,iuf  Sliimlea  gaiii  |>äijMrii\  smli  <1üs 
Vagusleiden.  eflUUnJcn  ilun  h  l  .'bcrlcuung  der  njorlj.tsm  Si.:irun|{  vun 
den  iBlercn^tslBei-vea  auf  dtsi  Suii|.itluL-ii5,  der  ja  wieder  urmiiuolbjr 
Bit  dem  Viiiu?  rptiaeclirt,  umi  «loli  .luiili  canlialgische  ZuÜllle.  (ilo- 
huluM  ky'Irticiif.  Bnwl-  und  KuiJs.liniPi-i  2ij  erkennen  pel»;-iiil  (.Umi 
Laaf  der  Canii^l-.  f'ortnr.-il-  und  1,1-r-vii  jltiarliK  il.  s  Vjgus  MjrfMlgcnd ), 
ichnand.  und  der  DunrliMI,  liL'rhttgefuhrt  dunli  cuitxucllc^  V.r^r\lTfsi- 
sein  de*  mit  den  Intercoiljltior».  n  in  Verbindung  »lebend»«  »vnipailu- 
•dMB  Nerven,  und  »war  Jos  Snhirplexu*,  sislirl  wurde;  <!ni  Ii  s.  Iidii 
aatli  12  Stunden  erncurrlL'n  sich  alle  Zurüli!  ( ilie  liiti^rcoslDl-.Ni-urnl.'iL', 
BOeli  mehr  da«  Leiden  der  Onlul-  uirl  l'i_'i  i.ir:il|i.irui;  <l.-i.  Va^u^).  je- 
doch nur  Nacbt«.  am  Tage  li.>M'n  sio  «i.r.liT  ii.uli;  du-  ..rllii-lii-ii  Bi-- 
acliwerden  blieben  ichwach,  Durvlifall  blteli  aucli  jelil  nocli  iinv  \)i 
mu  die  Prau  sich  bei  dem  Upium  in  gut  befunden  hatte,  die  Zuhllc 
mnifflen«  für  den  Tag  pauairten.  waa  frOher  nie  der  Kall  wjtr.  miicni 
4it  ItMliwerden  Tag  und  Nacht  sonst  anhielten,  so  gab  ich  Abemls. 
nehdem  eine  hilie  Nacht  vorhergegangen  war.  die  auch,  nach  vcr- 
kraucliter  Emulaion,  der  Anfangs  so  gut  ttitagende  Gebrauch  der  oben 
«rwl baten  Tropfen,  die  ich,  da  d«a  Opiuai  tlwas  sopirle,  nehmen  lieas, 
aicbl  abtUfrebreo  veraiorhle.  gr.J  CrilMl  nit  ab«n  au  viel  Opium  und 
gj  Zatkar  pro  dosi  in  Wasser,  um  gegen  die  wieder  aufgeUuchte 
NUmitel-Hcuralgie  u.  a.  w.  lu  kämpfen,  indem  ea  steh  immer  deut- 
lidltr  banuaalclU»,  d«>*  daa  Eaanibem  niebt  die  Beschwerden  enruge, 
aanJini  dieaelbea  duicb  «Ist  Leiden  der  Intercostalncrven  und  dadurch 
«aOHMNlt  4ki  S^iMlhicot  ni  Vagus  herbeigefahrt  worden,  also  die 
Ainicbl  fM  dar  icvnIgiMhCB  Natur  di>x  Zoster  deshalb  eine  richtige 
Hl,  i»  hni  kaiMf  »mitn  Heipaa-  oder  Eryaipalart  dergkatchaa  Be- 
•Ghwinlw  «MtoUMMB.  Dm  4«r  C«it«r  an  Ranpfi  lui  >•  bftrixon- 
Idar  ilekl»  j«  UAtr  akta  m  4w  Imil  er  mm»  Mgigim  mn  an  aebrigar 
•MMnl  fitnfta  mi4,  j«  «lilir  m  OlM«Mba  «r  sith  baÜRiteU  ist 
•iM  Imärkguc  Haqaiayar't«  4ic  «lek  Mim  tribbniif  baiUtigt; 
auch  raad  ick  dw  inalcra  Inda  dat  Ginda  hlkar,  ala  dat  «ordere, 
aa  aueh  Allat  bai  dar  MaarailNa.  Daa  abaa  fmaaala  Oipial.  wif  <li<^ 
Marpkiaaa-Qiiediailbanilba  bakanpAaB  dia  IlaMn%ia  aiaiUlcb  aabr  IxM, 
Jadech  aar  aaaeeaaiaa,  iadaat  iaiiiar  wiedar  Faraq^KMii  aaAaacbten, 
mt  Mgt  OAt»  Opivai  alddy  warai,  ba«ar  iii  Oabel  gaas  wich. 
Bai  aiaani  lnaftn  Käme  aab  ich  *aa  dar  rtdilM  Wade  bis  zum  innem 
BitBebel  aia*  daii  loitar  gßn  Ihniidka  tMadwngruppe  auf  roihciu 
Oruada.  die  aber  hcilia  KgcialMice  Ctalah  u^U,  «aMt  balUg  adnaarzte. 
Bin  Am  hidi  daa  1lcl»al  iBr  VatieioMaB.  iiwta  »bar,  da  daiMiba  bareiu 
Mit  längerer  Zeit  bctund,  BabcriBa  war,  aar  aiae  kiclac  SmDc  eia- 
Mbflt,  Varioloiiien  dagcgc*  alae  lcberl»aflt  Aaaacblagaknmlltcft  bildan, 
die  acbnell  verllufl.  woliai  dia  Eraplioa  aaf  der  Hanl  auch  allgemein 
ist.  Die  Korm  manebcr  Bblschcn  liai  wnhl  lur  Bcncanung  „Vanoloi- 
den"  dem  Arxle.  der  dagegen  keinen  Rath  wusate.  AniMl  gagcbea. 
kh  halb  paoaivea  Varhallen  an,  und  diu  Blascbea  babaa  aicb  ao  aiil 
iaa  ScbiaaiMia  vcricna. 

III.  Daa  Kmli  kgärojadieum,  bei  eomplicirUr  Dya- 

ciagiu  und  Pseudosy pliilia  crprobl 

Uiss  (las  Kali  kttdrojodictifn  hri  MCundSrer  Syphilis,  iiin.al  «riui 
S'Topliulii^L'  IlyicrüMC  Muli  damit  M-rliindi't.  uder  tu  »lel  MiTiiir  vnrlicr 
geituiiiiiitiB  vvutilca  lU,  sich  «cUr  mrL'iiiin  zeigt,  haben  »tele  trfuliriin- 
gca  bealUtigl.  Ich  selbst  hs\ie  aucli  eimpt'  Kille  gehabt,  die  ich  dnn  h 
das  genannte  Mittel  glö<l.li'  Ii  im  HeiliiiiK  Ijrichte,  Oi^r  Eine  der  Kran- 
lien  war  i  m  Hann  von  Jahren,  den  n  li  srlmn  frlllier  jn  Silunkcr 
briianilell  und  jrelieiU  halle ,  und  er  in  einem  andern  (irlc,  n.ieli 
vM'li  ln  iu  er  lo;;.  wieder  um  syphilitischen  liex  liv^Oren  an  der  Conina 
jfiatulm  und  am  [Vapuliuin,  wie  von  Buli'uirn  und  TrstiFuluf  vfnrrrus 
befallen  unriJe,  viel  Mercurialien  conauuiirl  liallo,  nhne  |;e)ii'iU  wur- 
den tu  *ieiu,  iiig  er  wieder  nach  Riltniti  und  nahm  mich  als  Ant  an. 
Die  Untersuchung  ergab  HelktKin  :iiii  üaumen  und  tief  hinten  im  Pha- 
ryns.  tvelche  etwas  lardiisen  Boden,  aber  keine  rallUsen  Rinder,  wie 
die  :ii  htcn  syphilitischen  Geschwüre  hallea.  Escorialion  der  Nasen- 
schleimbaut  mit  beständiger  Serrelion  eines  causlisclien,  die  Oberlippe 
avund  fressenilcn  Schleimes.  Geruclilosigkeit  (frdlicr  waren  schon  Theil« 
der  Kaaeabciaa  «criorta  |«gMgaa,  da*  Oa  vpmerü  tor  Ualftc  icftWrt, 
die  gpraeba  daher  aUaiadJ.  du  Schlacke«  andiwait.  dabei  UdtOieb 


Siek  namAmIm  iWadaiiaiiiaa.  Bopfcfbiaaw,  Dr«W%«iA»ifllne  aai 
Bilaa  oad  ia  daa  Waiabaa,  aawt  bain  Aaaflass  aw  itt  Harnröhre, 
keiaa  AboorailK  aa  dao  Bada»,  and  daa  Al^enictebalUea  (ibrigena 
unipliabL  Baia  Mar  kaiae  rein  ajpbiliiiiaba  Aflkcliaa.  aaaJeru  lugletch 
Herenrialbraabhail.  i«  Folge  «norm  viel  gabraaeblen  Quecksilber«, 
also  J|i|fcrBf«i  agplälüfüca  Jtgenerala,  miligata,  mit  Mernuruli»- 
nua  eooiplicirt,  aorliiaden  war,  lag  am  Tage.  Data  lur  Bekiim|<fung 
dieses  Zustandea  kein  Nillcl  geeigneter  sei.  tU  lUs  Jn<l,  fiel  nur  so- 
gleich bei.  mich  der  Beobachtungen  von\VatlaCe  und  meiner  eigenen 
eriiiiieriiil.  Aa/i  kyärojoiiuiim  (5ij).  III  ^vi.j  .lifua  dalillata  gehlst. 
Ul^lirti  4  Mal  2U  einem  F.>.>i.JlTel  lull,  und  wenn  bolclie  P«rliun  (lui 
(ianieii  wur<icn  deren  \iim'  eonNUniirL)  verhrauelit  war,  1'  —3  Tage  pau- 
i>irl,  um  Didil  die  nacliUieili^en  Wiilungen  des  JiiUs  herbeixuflUiren. 
bewirkte  «itllige  Heilung. 

Einen  zweiten  eclalanlen  Fall  von  der  ireiniehen  Wirkung  de» 
Jods  beobachtete  ich  bei  einer  Frau  Min  .11  Jalnrn.  welehe  ljrhaii(ilet('. 
einen  Schnupfea  gehabt,  und  in  Foljje  dessen  dir  gpfienwarli^es.  nun 
sclisn  aeil  3  Moniten  hcstehendes  l  i  liel  dj»ihrij;elrj;<en  lu  )ial)in.  Lliescs 
Uidii'l  bestand  in  em.  r  Kviileeralion  der  Naseniimi:usa,  welche  iiid  Sehcirf- 
hildmiK  jIm erhseltr,  liereil'»  tlieilwenen  Verlust  dfr  l'an  harizniitalix 
ossium  patalinoriirn  iiacfi  h  gcaugen  hatte  ^ila*  knoclienslili  Ii  liatlc 
Mch  diiriti  den  Mund  eihjlnrl),  wobei  der  Geruch  verschwundcu  war 
uiiil  ilie  Nase  lie»tjniln,'  m  liarfen  SfhUrim  absonderte,  der  die  Üljerli|ipe 
in  ennliiimrli<lier  Vei «.i.lnNirun,-  unil  allcmircndLM  liedeekimn  ''er  vx- 
ulceiirl<'u  Stellen  mit  Seliürrcn  erhielt.  MundbOlile  und  Schlund  waren 
rem.  auch  ioosl  kein  Au^^scIiU^' ,  keia  krankhafter  Ausflass  oder  s«oal 
ein«  l^ebelseiusform  zu  «ntiiecken.  Auch  wollte  die  Frau  nie  clwai  an 
ihrem  Laibe  gehabt  haben,  eben  so  wenig  der  Ehemann,  dein  ich  abar 
in  dieser  Hinsicht  nicht  viel  traute.  Eine  versteckte  Dyscrasie  war  hiar 
dennoch  gewisa  vorhanden,  vielleicht  Pyicrasia  sj/pAililica,  durch  du 
Mann  Obertragen,  mit  scropbuldser  complicirl,  die  bei  vielen  Kindeni 
gewiss  vorhanden  gewesen  ist.  wenn  sie  hei  der  tVOfung  sich  dessen 
als  Erwacbaeac  auch  nicht  mehr  erinnern.  Solche  oft  niclii  getilgte 
ScnipbcMyaeraiie  aaird  hsufig  durch  eine  Dyscrasie  von  anderein  Genua 
ans  ihrem  latenten  Zustande  erwackl,  and  iletlen  beide  —  wie  ick 
daa  ao  oft  erlebt  habe  —  dana  «ioa  Atfceiiaa  dar,  dia  aicbt  t«  dar 
einen,  nicht  lu  der  andern  gehflrl,  aondem  daa  €api%a «iaar  Vanmahais 
mehrerer  Dyscrasien  an  sich  trSgL  kh  aab  ao  GoaflicaliaiM  «an  lypU- 
litiacber  Djricnaie  mit  acropbuiaaer,  nit  ncrcmidlar«  «MblfliBCbar,  dic^ 
be*ar  ick  daa  UcIRicba  iod  al*  Antidot  di|igaa  kaMan  iamla,  arir  «Ik 
viel  mt  ackafiiB  naehlaa.  Aach  der  Fraa  gab  ick  bai  ihrtn  Raiaflibal 
die  oben  enalhate  Mali«  ron  Kali  kgin^foHam,  and  twir  iwai 
l  urtiaMi  Matar  «iaaadar.  aack  Panaa  vaa  3  Tiga«  nack  aiaa  kilbe, 
itics.  wia  Baatrakkan  dar  hiwboi  PlifliaB  awr  aüt  «alkcban  MaadiM 
bravbia  in  SWackcB  iUiaa  lor  HaJioag. 

hh  hfnata  ucb  itabrara  Beiapiela  dicata  AH  aaDlbroB,  doch 
inUgen  dia  beide«  oba«  aafcfährten  geadgen,  nm  zu  aeigen,  welch 
herrlickea  Hiucl  irir  an  iCali  kydn^oüam  hcailaeM,  uad  daa  Mcbt 
blow  bai  aoopMaair,  aaadam  aueb  bei  CempftcaUun  dicaar  DjeCraai« 
mit  andano  abnanaD  Kianaa. 


Beiklite  aus  deutschen  KlinikeD  und  Krankeu- 
hloacrn. 

Driller  ArsUicber  Bericht  über  das  Arbeilsluus 
lai  J«bi«  1058. 
Van 

Dr.  f.  Hoppe,  ITaitMtzl  deagelben. 

l'nter  den  chronischen  Kiaiiilieiien  hot  iLn.  verflossene  JaUr 
wie  froher  eine  unendliche  Menge  von  Kuasgesehw  iiren  jeder  UrOa«* 
und  Form  «n<{  mit  den  bekannten  Couplicationeu  dar.  Dieselben  IH«- 
ten  iii.Hnreni  ein  lii>hes  Inleretae,  als  durch  sie  so  liiuBg  kräftige  mA 
iin  Felirigen  gesunde  Menarhen  nicht  nur  eine  Zeillang  unfähig  werden, 
srhwein  Arlieilen  ZU  verrichten,  sKnJeni  aueh  durch  die  hedinglen 
secundiren  Verlndcrungen  und  Wiederaufl)recben  die  AHieitsflhigkeiC 
nur  in  kleinen  Zeiträumen  bestehen  lassen.  So  wenige  GeschwOre  m 
Füssen  und  Unterschenkeln  auch  henl.aebtet  werden,  welche  nicht  ge- 
heilt werden  kitnnlen,  ao  werden  dueh  durch  sie  und  durch  die  Narbe 
bei  ihrem  Verheilen  Zusllnde  hervorgerufen,  welche  kaum  beaaer  aind 
als  zur  Zeit  des  offenen  Geschwürs.  Bekanntlich  ist  die  Unacka  die- 
ser Verhältnisse  das  eintretende  Selerom  dar  liaal  MHI  dca  OiUirhlllt« 
bindegewebes.  welches  mit  den  VcriMiln  dar  €aackirtfa^  dia  Hagar« 
ZcU  baauaden  oder  aichi  |hs  «barlblcliKcfe  wann,  «lala  aiatriU  «114 
aick  nickt  abanadca  iHal.  Baa  «am  UalcrhaMkiadigawah«  aalkllt 
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di*  VüicMali&iffktit  dtr  HnI  nf  4w  wUiliegMdwi  ThtiltB  tidiigt». 
diMillMB  dnl  «1  matnm  dait  iMgtbildei,  wo  di«  Htm  M  ilcr  ■«« 
«MgW«  4ir  CMir  «Jw  lliikilii  dUn  (am  Kopr«)  an  ■«nlm  ve- 

M»  laiNgliellail  in  Ifnl  Mfer  maiirilttl.  md  mmbÜ  fia  nnltMriai 

Mr  die  BemgBog  d«r  Gliader  flie.  ocgtlMa.  Cae  lolche  Verttdung 
wird  aber  durch  langer«  BalsOadang  des  Dnlerhautbindcgewebe»  be- 
dingt, betODdere  wenn  wahrcid  d<r  Dauer  dicaer  EnliUadung  di«  afK- 
cirte  Stelle  in  Ruhe  bleibt.  DieMO  Vorgang  beohaditet  man  hlofig 
•b  Begleiier  enuiimleliT  \'iricri  oder  Ge»chware  an  den  Unler«clienkela 
nalerbtlh  dvr  Wadu  unil  m  der  Umgebung  des  Pussgelenkea  ulbst. 
Diese«  Verttdco  im  nichn  ei^hare  Folge  dar  durch  die  EDlxandailg  ge- 
seUtea  Eitudairnjin  ii .  wcU  lic  siih  orgaaiMren  oder  partiell  «ereltem, 
nnd  so  lur  EnL>.iclmng  von  klnncri'ii  oiUr  ^Tüsücrcii  GeachwUrea  Ver- 
anlaaumg  gebea.  Uag  uun  da^  cme  »der  das  andere  eintreten,  die 
Wirkung  bleibt  lich  inaofem  gleich,  als  durch  beiden  Ibeilweiaea  Yer- 
Qdeu  der  Schleimbeutel  uad  tugleirh  norli  ein«  Conalriction  der  Haut 
und  des  Unterhautbiadegewebes  biilingt  wird.  Wo  wir  die  Orpanisi- 
tiOB  de*  libniin««n  Cütiulale»  beoLuchlEii ,  sti;  es  an  drn  Findern  in 
Folge  vrtn  Pnnanlicn,  sri  a  in  onlillnilcli.'n  OtlrnkliJudfrii,  Srhnun.  im 
Oesophagus,  der  l'loiira  cli'..  überall  findi-'t  man  eine  UDWidersieliliclie 
I^fiuung  de«.  rxxiiiUl«,  M(-Ii,  Uli  Lingo  die  OfganisJlion  dauert,  forlwält- 
rend  zusamoienzanehen ,  und  iwar  niuimt  die  Grtfsse  der  Zusammcn- 
liehnag  mit  der  Menge  des  sich  organisirenden  Exsudats  tu,  einerlei, 
ob  die  Organisation  Fnlge  der  prima  «der  seciinifa  tnt«nlio  war.  Wird 
das  Exsudat  bivnn  ilurclt  Bandagen  lllUt'r^Ul(d,  so  w.rii  die  Zusamaai- 
liehung  stlrkcr.  alter  ilie  Organisation  gescbielit  ai)cb  viel  schneller  — 
Katzen  des  BayiUon 'sehen  Verbandes;  wir4  IM  gehindert,  so  tritt 
leicbt  Hinderang  der  Oiiganisalion  Überhaupt  ein.  Nach  diesen  Betrach- 
iMgen  wird  sowohl  die  Bildung  dieser  KussgeschwOre,  deren  entlern- 
Wt  UiMcha  ■eilt  VaricM  aiad,  ala  anck  dia  Art  ihrer  Heilung  und 
Mpa  der  Vifbcaceaitrictia«  mutlndRcit  «eis.  Die  enie  natbweadig« 
Folg*  der  Sefcnmirfliiig  dea  iuMditei  itl  tki  ennpeedender  Dreck 
eder  «ieindw  TennB**««  ^  VeMM  dea  OnlmliaittbiDdefnMlee  wl 
aaeait  IKedenng  die  AvIMaigeBi  des  niiMi  in  deMclbea.  Die  r«lB* 
MerHM  ist  dun  die  aeeimdlr«  Auhiiding  len  Verieie  wMeriiiill» 
dn  Aeseliwtn  od«  seiocr  MUbc.  «eiciie  oll  MealMde  QMUm  er- 
nachan.  «ich  mit  PMeMtÜiea  IMen,  Oedra  der  Fliw.  Mmcnen 
und  Schwerbeweglichkeit  des  PiBsfelealtM  ledlogeo.  Dl  di*  tfm]  h- 
genisc  gleichTall«  ron  dem  sich  contraliirendeB  Etsedtte  caaetringirt 
werden.  50  mdssen  jene  Aflectionen,  nSnilich  Oedeui  elc. .  nodi  neiir 
gcilfii'er!  wenicu.  rtaldrlirh  nehmen  diese  Polgetuslünde  nit  der 
Breitenaasdehnung  des  Gcsl'h^vllr<  und  iler  Narben  tu.  und  werden  am 
aafTaik-ndilen,  wenn  lüe  S(-Ierüsirun[;en  einen  Ring  um  den  nnlem  Tlieil 
des  Unter^^chenkfl.«  liil  lcn,  S<i  liu.JiMi  wir  Iikt  im  ('■rnvv.'n  dieselben 
VeründerimgeB ,  welrlic  wir  im  Klrm'n  in  ilL>n  meiv.un  Narhen  selbst, 
in  den  all»n  urRanisirlcn  FihrinfvMiila\c'n  •»rniM-r  Il.itile  und  in  Luii;:i-n 
bei  pe^fhrijmpflen  Tuberlielfeimlrn  ric.  iirinatn  sl-Imjii,  Wrliüllniisf, 
du'  liKisieliUu-li  ilir.T  Ri'f.elimii.'  zu  hnili^:  (vicili-rVi^lire iiden  riiUilniliiri2i-n 
in  den  Lrlrelfcnden  i'r^'aneri  und  d-.:n  (ir^^Tnivirti'ii  Fruidjlcii  sclliyl 
gewiss  nneli  Iii  ijer  nii-  ^Vl^^^lll!U!l;.•  rrfaliri'ii  lulicn. 

Es  kauen  auch  in  dein  vcril  isson.-n  J.dir.'  iiielirere  Klll-j  mr 
Beobachtung,  in  denen  das  priwlre  iJfii  luvur  lrnumalrs<  lif n  l'rs;irüiih-s 
war,  beiiu  langen  Bctteliea  nnd  Verheilen  mit  ciinstnugirter  Narlic  V  .i 
rieei  weraaehte.  welohe  wieder  Geschwdre  herirorriefen  u.  s  w  In 
dem  *in»n  »«Irhen  Falle  war  ein  steinartig  fester,  sclerosirler  Sarben- 
ring  unierlialb  der  Wade  ÜB)  den  ganzen  UnlerMbenkel  gebildet;  das 
wieder  Mirgebroclicee  prinlre  Geschwar.  dessen  Grund  dnrch  festes 
üad«|e«ebe  ae  die  FtlCieD  nnd  Fibula  geheftet  war.  widersUnd  allen 
üSnmideleo  Mtl^  H  tm  Sebllesaung  lu  bring«.  Zwar  blieb  ala 
«■mmt  Beel  aar  ebM  cbcae  dcschwllrsaiiche  von  nnr  i—»  ItaUa*- 
Niica.  aber  di«e*  blieb»  adbr  aeriag*  S^wankmgco  aenBeaenimeii. 
4  Moaaie  Madatdi  ficick  Der  Ftlint  war  cfai  brillURer  wd  sonst 
gesunder  AibeitaMBa  ia  den  fliebigtr  libna.  oid  litt  an  diesem  ß«- 
schwore  md  dea  rolgea  bewiH  iMt  Mrc.  ii  «aide  ein  Venocb 
gemacht,  die  horizontale  KariMicoitnwUeB  dnreH  ciaea  cl«n  y%tM 
vom  fleschwflre  cnifemtca,  den  GeMhwItre  panlleleB,  aeabrecbtea 
Schniii  7u  hellen,  jhcr  ohne  den  gerioBalea  ftriMC' 

Viin  innertn  chronischen  Uebclo  kanea  inil  Aaiaahno  dea 
Emiilivsems  der  Lunge  und  chronischem  Katarrli  (I'ebel,  weldM  welll 
nirgend»  in  solcher  Menee  und  dem  Grade  gefunden  werden),  beUM- 
ders  einig«  CaKinorne.  Tulnn  nl  in  -  d.  r  Lnivr,  Morbus  Brigklii,  die 

folliculits«!  PiekfMrin'TiUflnduiip.'  uiid  die  alSii'i  alii«  Arlerienentarlung 

■il  ihren  F.il:;i'/iiM;inikn  xnr  RiMibnehliing. 

Caiciniini  k.im  111  .■.niMii  l',iH<?  bei  einem  llnsiiUiilili n  .ui  der  Carilia 
vor.  und  7ii-i-'cli  in  dm  i.djio.'ni.  n  l.viii|di.lr<lsen  und  der  l.eber,  di- 
Sncheinungen  «atireod  des  Lebens  waren  Df»|i«psie.  ailgemeioe  Ab- 
Bi|anng.  Schmerz  in  Labeimiead  aad  garlOBe  INilfDw|uens  isweeen. 
DeHtelM  Ukaik.  tm. 


I>«r  fed  etAilgio  dnrch  Dlalaai  aac  dea  eercioonatosen  Hassen  <ier 
C*rdlt.  Ia  eiaea  aoden  FlDa,  der  tos  der  Cbariid  tibersende  i  w«. 
AMriA  Carttaeae  dee  Iccion.  der  Vjgina  mit  tistuidsen  nnngen 
aWiaihaB  boiiaB*  aad  Careiaein  der  Leber,  in  einem  drui^n  Falle, 
aMtahar  ^Uehttlb  •■■  der  Chari«  zugesendet  war.  in  welrhein  sicli 
■a(&  aad  aatb  ■enriplegie  ausgebildet  haue,  zu  weleher  .ii.Jier  Krampf- 
anMIe  der  gasoadea  Seite  traten,  Tand  sieti  »ehr  ■.cliimes  Carnnonu 
des  «ordaraa  Hiralappena  ganz  isolirl  vun  AIIccihhj  inderer  (irgane. 

Bei  der  Section  einer  alten  Hospiialitia  fand  sich  endlich  noeb 
eine  Ober  kopfproitfe  Geschwulst  de«  linken  OvariDin.  welehe  ans  einer 
uiiiklihKen  Me  ir  ir  chiedea  grosser  kngliger  kleinerer  (iesi-hwaltte 
zuiAiDuieDgesem  war.  Eine  jede  dieser  Kugeln  einhielt  iheili  innerlialb 
ihrer  nirhl  »ehr  festen  nulle  (von  der  (^ursislem  de»  (jeronnenen 
Eiweiaaes)  eine  durchsichtige  gelbe,  etwai  uscide  Klrii(«gkeil,  Ihnla 
flockig  faserige  Mutten  ohne  Bliilfrerässe  und  S)>iiren  einer  OrganisatiOB. 
Die  PIflssigkeit  reagirte  alkaliscli,  liesi  heim  Tror  knen  7,P7i>»';t.  feMen 
Rflckslsud,  wurde  durcli  Korheii  Iheilweife  cca)!ulirt,  daf,'epen  mH- 
siandijz  bei  Znstfz  von  einem  Tropfen  KtsigsHure ,  verhiell  sich  also 
gant  wie  eine  Ln>ung  von  N2tronalbumie.1l.  fiie  faserig  fl^tkigen  wei- 
i  hen  Massen  liestaoden  aus  mikroskopisebeo,  sehr  kleinen,  aber  ziem- 
lith  ^'leiLh  grossen  Zellen  von  ziemlich  starker  Lichlbrechong  ohn« 
TnelKenelleiibildnng,  und  fast  alle  von  ziemlich  regelmlssig  ruadltchcr 
('ie8l;ilt.  Ol)  diese  Geschwulst  den  Carcinomen  beizurecbnen  sei,  oder 
ob  sie  eine  eigenibomlirhe  isoUrte  bydrepiacbe  Adtelioa  der  Ctffmr* 
luita  darstellte,  oder  sie  anderea  Preeeiaca  ihre  KeWebaas  «efdaall*^ 
m»gß  ieb  nicht  zu  entscheiden.  — 

Tea  Lungentnberculosis  l>ni  das  Lar^trelli  im  vergangenen 
Jabre  wieder  eine  sehr  grosse  Zahl  von  Fallen.  Es  starben  daran  in 
Ganzen  34  Personen  auf  dem  Lazarethe,  also  mehr  als  ein  DriltlMi 
der  ganzen  Zahl  der  TodeifMIe.  £i  Würde  dieie  Zahl  enorm  ersclieinrn, 
wenn  nicht  aus  allen  Besbrken  der  Stadl  eiae  groM'ZabI  lubereulOser 
Kranker  tiua  Arbeiiabioie  nr  Vcf|le8an(|  Ha  lam  Ted*  gebnebi 
würde.  Bei  der  bekmiea  gwiaia  Schwiafgleit  oder  (Tnnt^febbcit, 
die  Aibefcakait  Ja  brea  Aatogaa  lieber  la  arbeaaea,  wflide  at  warA- 
laa  leia,  dia  Saaatt  derer  aatalHbtaa,  wtirb*  ak  an  JKiebar  lUb«^ 
ealaib  eibmAl  bi  Bdaudlong  laawa;  jedeai^Ne  iit  Um  tahl  iia  Ter- 
Mittun  aar  Keai*  der  Arrealalea  aiobl  biete.  — 

M»rbM*  BrifkliL  Van  Jbrfar  Mrt^  «arde»  7  PMb 
hebaedeK ;  Uenak  war  a«r  t  M  «it  Webie^mnliclikait  ab  ein 
frischer  aaaaadica.  alle  6  dirigea  waren  aicbweiiber  nur  Becidire, 
ita  entea  Falle,  eiaeai  jnafea  Nldefien ,  wdebes  8  Tfege  nach  ihrer 
n«elit  leidMea*  Eatbladaaf  einjrcln  r< n  wurden  war,  atellien  aich  anler 
befUge«  KrMiadNaenen,  Metroirlugie  und  i'ui^^fri^quent  leichte»  Oeden 
der  FUssc,  Albamitterie  and  reieblicber  Gehalt  des  sparsamen  l'rins  an 
Fibrincjrlindem  h«rtat.  Bald  trat  Reibungsgerausch  im  Pericardium 
hinzu,  dies  verschwand  unter  Zunahme  des  L'mfanges  der  llerzdimpfung 
bis  zur  zweiten  Rippe,  bald  zeigte  sich  Dedeni  in  allen  Tbeilcn  dea 
l'nirrliaiiiliinde^'iMvi  lii-i  und  allen  der  l'nlersuchuiig  zugilnglichen  serOsen 
llül.len  in  .m  lir  hidiem  liradt.  Vom  Ii.  —  7.  Ocl.  schied  sie  in  34  Stun- 
dri;  ,H'.' i  I.Cin.  IIn™  von  1,()I'J4  spec.  <-fw.  iiiid  ihnin  VtOI  (irm. 
Albuiiiiii  aus,  vüin  7.  Od.  erliielt  sie  i:i;.liili  .ytilr.  hinirhonir.  3j. 
Vom  8.  —  H.  Iiess  sie  1105  C.tjn.  Harn  um  t.oljii  sju-c  (irw. .  und 
darin  2,144  Crm.  Albumin.  Ilie  lliureve  «luv  üLer  jrXiO  C.Cm.  yio 
die  unter  bcsUlndigcr  Alinahnie  drs  .\llHinHngel;ali<  iin  l  rui  und  der 
allgemeinen  Wasscrsiirbt.  .Vach  14  T.ipen  w-ir  jnlc  Sjmr  Alliumin  im 
LVin  verschwunden,  tiiiil  u>rliiT  sclnni  die  lei/len  S;Miren  di's  llvdnijis. 
Hilchsl  merkwürdig  war  es,  dass  mit  dum  Verv^  InMnden  di-r  \^  :l^st■^- 
sueht  sich  JiigulargerSusch  deullicti  e.nsiclli'  ,  n  t'nhi  *  wahren  I  der 
Dauer  der  Wassersucht  stets  «crgehlieh  gesucht  «var  Kh  scheint  nur 
keine  andere  ErklUrung  dieses  rhanomens  zulilssig,  .lU  ilavs  nnl  dem 
Verschwinden  dea  Waisers  aus  den  serösen  Hi>hlen  und  Bindegewebe 
auch  das  BluimlanMa  verringert  und  an  die  Stelle  der  Hvdrimie  jetzt 
Anlmie  getreten  war.  Es  wurde  jetzt  Ferr.  hyiric.  und  \'nrr.  H- 
earbanic.  ia  pro  die  gegeben,  bei  nahrhafter,  leiehl  verdinln  lier 
Kost,  nnd  die  Kranke  erholte  si.  Ii  (Iber  alle  Erwartung  schnell  und 
«oliatlndig,  ohne  dass  wahrend  ilins  r.mercn  Anfanlhelles  im  Arbeits- 
hauM  ia  den  leilweiae  ualcnatlilen  l'rine  je  wieder  eine  Spur  Albu- 
nio  aabofladea  gaweae«  wariL 

la  dea  ilbr%ea  Fillea  ward«  twar  der  Hydrops  beseitigt,  aber 
der  Udo  blieb  etwebubriliff.  Ia  eiae«  dieser  Falle,  welcher  an  elaem 
IwhCB  FnaTiiecr  ia  Veriwiduns  aA  bachgradigeio  Emphysem  und  trocbaea 
Katirrh  lur  Beabacblaa«  *in^  «hai  beim  Gebrauch  dei  Xatr.  Wmr- 
boHir.  der  Hydriff  M,  oad  die  Dinres«  bUeb  «ehr  «eriac,  100  bii 
400  C.Cm.  p.  die.  Vanl%licbcn  Sriblg  zeigte  bier  die  BiaseKsaare  iß 
p.  die.  nachdem  ^e  cnaM  Zehl  aaderer  Diarelic«  rieb  de  nntiloi 
erwiesen  hall«.  Bi  cMlle  *ich  Begleich  icieblicbere  Dioreie  eia,  ned 
,iK..i:  .  rreichie  die  Hiili«  von  4500  C-Cb.  an  3-.  aad  3300  CCm. 
Dam  am  3.  Tage  nach  Beginn  der  TetabreichoBf  loa  Beez^saur«. 
1  Da  die  noraiele  Menge  de»  tm  eiaeai  Brwachsenen  Uaaen  24  Standen 
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gdauratll  Unu  1 500 —  1600  C. Cm.  nach  Itiscliofr  s.  Vrtg»|"f,  lo 
wj«  Bich  «igeaen  V«r»ocbeii  belrägl',  sd  wiirJe  also  tlii:  Si-trcuaa  bei 
obig«m  Knnkea  du  Dreifache  der  normalen  Menge  b«lragen  bahcn, 
«od  wenn  raan  die  In  betlimiiiten  gleichmi  Tlieilen  det  Tage«  secer- 
■ilU  Haas«  g!tfi<li  innioiinl,  wa«  natOrUch  nicht  der  Fall  i«t,  ao 
tmitm         Miliuie  J  C.Ciu.  Harn  in  die  Blaae  gelrelen  tein. 

b  ill  bnkinnl,  dau  dur  Urin  durch  die  beim  Gennsie  von  Beaio«- 
Mura  MlllalMÖ*  Hippursaurs  slari  sauer  wird,  und  es  loOehle  in 
diMCn  IhlllaDd«  wohl  du  UrMckn  der  ploulichen  Wegrinmung  de) 
IBaJ«nfTr~  dtr  ScCntiM  so  Mchaii  aete.  So  wenig  man  auch  hier- 
QlMr  twtiwH  Jim  «MlBlMideB  kann,  so  tvabncbcinlich  rrscheial  es 
■ir  dHt  «M  ABMtlWI  iar  Bndigungen  der  Hamkanllchen  in  den  Pa- 
Bill«  dar  fywMe«  hiw  m  Bdradit  ta  tiaben  i»t,  die  ich  h«ufig  bei 
SaenliMW  pXmin  ktU^  iit  ki  alw  ia  dar  Literatur  nirgends  be- 
iduiabaB  paaliaa  tabe,  ntaiKeh  «•  V«r»lo|ifBag  der  Uarnka- 
allchao  mit  Karoebaa  *oa  nhotyllarfavram  KalL  Ich  fand 
diaaelba  ia  grSiatMr  «der  |Miiv«r«r  Auidainuig  «Himid  d«  «ar- 
iMMflaa  Jabm  ia  t9  miaik  Dm  mknakafiiMha  UKUnachu«.  la- 
wi«  die  DolOaUchfctU  der  doahtla  Unar  ia  «lanlaa  AHaliaN  aad  ihra 
Uslichkeil  In  «Uea  SUrea.  »alliit  BuigilaTC.  ^arallariilrai  diaw  AT- 
feciion.  sowie  den  Stoff  der  Körnchen  biullhiglich.  Hn  ariteanl  dieie 
AlTection  mit  unbewalhetein  Auge  ak  wann»  ia  dar  Uehlyng  der 
Hamkanllchen  laufende .  am  Uciacr  knttaHdC  SUdTchaa,  «ekfce  sich 
unter  dem  Mikroskope  deutlich  ala  BarahnUAn  Bit  «donhlichligen 
KeriM'iieti  v,..ii)^i'4npfi  erkennen  Usaea.  Ich  fand  diaia  AAcUan  nur 
bei  L«uten,  tiiv  über  40  Jahr«  «1t  Waran,  va«  wdchan  aiuaerdan  dia 
meisten  nacliivd^h^r  vUierom  der  ArMrim.  oh  srlb>l  der  kleinen 
Mierenarterien  litlLn.  [»j  <■*  hier  tu  «eeil  (Uhren  wtrde,  nülier  auf  die 
Verhjltaisse  liiesci    Crkritikuiii;  ihre  Einwirkung   auf  die  Hani- 

aiiosM-heidung  i  iuxn^eliiMi.  s()  \io\\^  k  Ii  dies  spater  in  einer  besonderen 
ArlK'it  w€iiiT  iL-rdili^ca  i\i  ki<nn.:<n.  Nicht  lu  verwechseln  aber  sind 
dieie  \1>l.u'iTunppii  iiiil  «lern  .VIIhthiu  4er  kleinen  Artcrieniu-cige  in  den 
Kicreapyriiniilcn. 

Da*  Alli>-ri>Bi  der  Arleiii'ii,  >i:wii-  ilic  riUiKr  n.-^'i'iieritiau 
tlliiTli.Mi|.t .  van  welcher  jenes  nur  cidl-  »jicciflli;  TlicikT<i:li<rriung  ist, 
ist  ilcr  Pallioluf^iL'  nuch  (IIj.tI.i.s'i'ii  «ufdeii,  uliwulil  (üfji'iiilnU  mit 
ilenisull.rii  li*ilit(!  Jcr  l'hyindi.'n-K'  ,in(.-«harte,  al»  die  Enlwitkflijnh'  (Irr 
Gewebe,  da  «Ii«  felttjj«  üegeiiefalioD  nur  den  »llpeineinen  I'r.iic»»  der 
nuekbildung  der  Gewebe,  Zellen.  gsDicr  Or^-anc  innl  ilu-.  < >r(,' snismus 
darstellt.  Jedffnfül!»  ist  aber  dieser  Pr  ic<'.i>  für  Jic  l'illi'iloni« 

»on  grossem  Bi-I.mg,  als  er  die  OilftTnlc  I  rv.irlH?  7.11  Ki kraiiliüiEeri  ilcr 
verscbiedeoslen  Organe  abgeben  k.rin,  un  l  auf  die  l'uuclioneo  fast  aikr 
Organe  einen  mehr  oder  irikiIit  Ijrili  iiii'uJen  EinQuss  ausdbl.  Diesen 
froeass  verhindern  oder  kurircn  lu  wollen,  hiesse  dein  Probleme  des 
«wigan  Lebens  nachjagen,  und  doch  zeigt  die  Erfahrung  hinlänglich 
durch  die  Verschiedenheit  des  Alters,  in  welchem  wir  bei  verschiedenen 
Individuen  diesen  Proccss  deutlich  aurirelrn  sehen,  sowie  durch  die 
loncbiedene  Sclmelligkait  aesnes  Verlaufes,  dass  eioo  Beschleunigung 
«ad  Auflialtcn  de«  ProeeSMt  nicht  xu  den  Unroaglichkeilen  gehüren 
■Mg,  und  also  eine  genauere  Verfolgung  der  Verbxllnij^se,  welch?  ihs 
Albtroni  bedingen,  sowie  der  CinllUsse,  die  es  wieder  auf  die  i>r\.\i- 
IMNlia  d«s  KOrpen  tbi,  Bichl  nur  ein  rem  wisscnschaflliclies,  sondern 
«ach  prMtiseh  madkioiaebM  Inlarcsse  filr  sich  in  Anspruch  nehmen  darf. 

Um  fettig«  Hagcnanlion  und  Verkalkung  der  utiltlerea  Arverienhaut 
kam  wthNDd  da*  «arioaiaBea  ftbrea  vielleicht  bei  */«  dar  ganicn  ZaU 
der  Saelkwca  aar  BaDbadiUmg,  aiaa  WnUgkeiit  daran  BrMlranf  wobt 
■icM  allan  n  den  hUm  Allar  dar  Sactrim  w  weban  tat,  •oaian 
«aU  aaeh  in  da«  VarblUaincn,  oalar  waUbaa  diaadbaa  ichlM,  uad 
liar  adniBt  dar  rai^ciia  Ceant  iipirilaMar  GaltCoba  d»  watMlIidNB 
MmMt  abniBcbcik  Dar  Ctad,  hb  «1  «richan  dar  Fracaaa  wifiaehfiu 
lau  gaMea  warda,  ataad  an  dan  ateaalaaii  Artariag  aicbl  in  anMn 
besUnariaa  TirtilUibaet  ao  wardeii  total  atbaroaniM  fiAndeB 
in  einaai  Villa  dia  Wfrtm  dmc,  ünmlk,  aMwm&Mv,  «nmod  dIa 
flahimarUricn  kauai  Sparen  von  Erkraab»(  nigum,  and  in  anderen 
FltleB  tud  das  garada  Entgcgengesetxta  itatt,  Oer  ./reut  tetiilit  der 
Cornea  war  in  den  letiteren  PtUen  hU  immer  vorlundcn.  Fettige 
Degeneration  des  Hertens  wurde  nur  ia  einem  Falle  nachgewiesen. 
Von  kleineren  Arterien  wurden  sehr  oft  die  Uterinartericn  jii:>-roiiuUis 
getrolTen.  und  in  gleicher  Weis«,  wie  bereit»  erwUhttt  ni,  Uie  («efisie 
(iiT  >'iire.  >"i;uti  Falle  um  Il.liiiiorrli jgui  in  <lie  r.i'liiriisiili»taBt  oder  in 
dfii  Süi  k  J?r  ArjiiJinonk'.i  wunlsn  bei  plfirh/i'itiijfiii  AlluTom  der  Ar- 
li'rii'n  heuliarlilfl.  llirnon  ssurilcn  (1  Frille  iluri;li  ilie  Sr-clmn  Ijfsl.Hij^t, 
2  wuriii'U  iiir  VM-iIrren  Ri-Iandlunc  mch  licr  Cliarili''  frrvi-riili'l,  in  ciiiciii 
Falle  "or  die  ScrliHn  miler'.a;;!.  In  ilieseii  i  IcUlercn  Füllen  jeigle 
die  rmcrsnfliuiig  iler  Uiachialf*.  l'eujorales  uml  Jfr  II.Tiliir.o  die  An- 
wesenheit lies  Alhirronis. 

Einitr  diTsclUeu,  ein  ki.ifiijr  j!»lis«i<>r  Mann,  haliilucller  Trinker, 
erlitt  diesen  ersten  apopletliselien  Anfjll  (vcllsinnili?i>  Hc-mitiUyie)  in 
FoJge  (ÜtcraMlMigeB  Braanlweingenussea  in  der  TrunkenhetL  Venjiieclion 


wurde  bald  niqanoBinen,  und  du  Blnueruai  •rg*f>  der  t/aior- 
sachmg: 


Felle  -1-  llarnstoff  . 

• 

1.38 

Alkoholestract  .  . 

• 

0.71 

Waaaeretlract  .  . 

* 

2.07 

f  ,    ( lOslicha  .  . 
**'«|unHlÄdlO  . 

6.0» 

« 

4.06 

faalaSlalb.  .  ■ 

.  101. &4 

BhtlioraHl  .  .  « 

t 

1040.00. 

Er  Hess  bei  hnuSgen  WaaaarträbaB  oad  aadi  Khwulwiw«  oiBor 
Unie  yairum  tutphaiam  2380  CCn.  Hai«,  uid  flcbicd  daaiil  aw; 
organiwh«  Sabatiotcn    10.584  Gnn.      4.41  p.  M. 
lösliche  Sah«  .    .    .    25,152    „       10,48    „  ' 

iiiililslieric  Salz.:    .     .       n,S40     ,.  0.:5i  ,. 

Feste  Stoir«    .  46,57«)  Ursa.      14724  |>. 

•Waaiar  ....    235:{.4J4   ,     t)84,76  „ 

Urin  3400.00  Gnu. ')  1000,00 

Im  MiUd  aus  vier  auf  «sDaader  foigenden  Lolersuchungen  de* 
L'rins  eines  gaaiuulcB  nannc»  in  derMihan  Wocba  da*  Sepuaiber  «o» 
je  binnen  24  StBodan  gaiaamalteB  ^uaatiUlao  cigabcn  akb  ibiBanda 
Varblltaitte: 

organische  Bestaadtbeil«    35.56  Grn. 

Mlliche  Saite     .    .    .     )4.h4  .. 

mlOsliche  Salle  .     .    .       I.')'!  ., 

Feste  Stoffe  .        '.        52.56  Gnu.,  berechnet  5J«7*finn. 
Die5e  Zahlen  itiaunei  lail  den  allgemeinen  Angaben  Biachofr«  *) 
recht  wobl  abaraill,  ond  es  ergiebl  sich  also  aus  einer  Vargletdiaag 
de«  Urins  und  Blutes  des  obigen  Kranken  mit  den  normal  tusamraen* 

geveu'ien  li.'iii^lii'hen  Flüssigkeiten:  I)  bedeutende  Verminderung  der 
Haagc  der  uiriaiiiNchen  AuswurfsstolTe  in  jenem  IJrine;  2)  Verminderung 
der  unj'islii'lien  Salre  in  denisribcn;  3)  bedeutende  Vermehrung  der 
lOülicheii  S.il/e. .  Kiilj;^  des  gej^ebcncn  .Ya/r««  sutphurieum;  4)  Ver- 
iiieliriiiia  des  Allmmins  und  der  ^lliKl^ln  lieii  S.»Ue  im  Rlul.seruin  Lüi 
gleicUi^eitiger  Abiialirij.L'  drr  rclaliven  ilep^'e  d'.r  luslicLfn  S;iUe.  Di« 
Vermehrung  des  All'iiniin);e)ijlti  ik's  Ululserums  nUnle  srIi  fleielifjHs 
als  Wirkung  de«  .\ah-.  iulph.  iurfassen  l.iAS.eii,  iijifil  so  die  Vermeli- 
rung  der  uiilo-ln  li<  n  S.il/e  und  die  ^'nnr  [laraiiux  rT-ielicini;iiili-  Ver- 
minderung der  li/sliiiien  SaUe.  Die  geringe  Mcuge  aiugeschiedeoea 
ll.iriisti>tTi-'<  (aii'.li  Uli  üli.te  wunle  dijieli  Kiliailion  de*  Aetbereitraet- 
Huckslaoiles  ruil  U'iit.ütir  kern«  naciitveisliHre  Ijiuntililt  Hara<itn(r  auf- 
gefunden) war  schon  aus  dem  L'mslande  tu  ir'rkUfeii,  dass  die  lUITte 
der  anitiiaten  Mückeln  des  Kitrpcrs  in  UnlhSligkeil  lag  und  di«  bilt  eine 
sehr  karge  war.  Meinet  Wissens  sind  jedoch  nach  dieser  Seite  hin 
norli  keine  Untersuchungen  angestellt,  und  doch  mischte  die  Entscbei- 
diiiig  Uber  die  Wirkung  der  lleoiiplcgic  auf  die  HamstulT-  etc.  I'ro- 
du'  [ion  in  p^llndn). 'silier  und  physiologischer  Hinsicht  eine  genauere 
l!ei  iick-ii  l.iisiiii«  reehi  wohl  verdienen;  eben  so  beaclitciMWCrtk  acbciot 
mir  die  AnliSiifiing  der  phiMpboruunn  Krdaa  im  Blnla,  wann  eiM 
solche  sich  bei  weiterer  UaiaiawlHaig  alt  coRaliBl  aigobaii  BOllldi  ta 
ihrem  VeriMUtBinc  nrai  «UteranaUan  fcoeeaa&  — 

Colitis  f0ltieutt$a.  0i«  Versehwlmc  Fallifcol 
das  Dickdaraia  warda  wtbrciMi  dei  Vribjal«  «d  BaaMMCs  vangaa 
Jahrai  M  hIoiacB  Kiadcn,  daran  das  Arbattstiao*  imnMr  ahn  liatt- 
licha  ZiU  (5G— MO)  hebei^ergt,  und  deren  kBrpi^aiMr  Zaslaod  daich 
Uaad»  Ccbontt  oad  nha  VenacbUssiguog  tob  SailtB  der  MHiv  flMial 
aabr  ht^glieb  tat,  baaaadera  hlBflg  gebndeii.  UBd  «le  brdcria  mtar 
daBadbeB  aabiraicbo  Opfer.  Die  BlagBOM  liaia  tkh  nicht  ia  allea  niloft 
■it  BaatiaMBihcH  StaMea.  mr  wenn  die  glasigen  Schleimpfrüpfchen,  der 
cMlearla  Inhalt  der  Follikel,  im  Stuhlgänge  sich  fanden,  konnte  diese 
Aftection  nicht  mehr  tweifelhaft  sein.  Ocftcra  fand  ich  ia  den  meist 
grünen  dunnbrciigen  Stuhlgtingen  der  Kinder  glasig  durchscheinende 
schleimige  Kürperchcn,  welche  einige  Aebniichkeit  mit  den  obigen 
Pfröpfen  zeigten;  bei  der  mikroskopischen  l'nlersuchung  und  Zasats 
sclir  «crLluiinlcr  Jodldsung  ergab  sich  jedoch,  dass  dieselben  .uii  un- 
verdButeui.  sufgequolleneai  Aniylum  bestanden.  Mit  den  wirklichen 
Scbleimprrii|.relieu  »rrJen  bekannlliili  niei-.l  kleine  Fllulslreifche«  ent- 
leert, welilic  ibren  I  rspruiig  dtr  bei  der  lltrslung  der  Follikel  enl- 
slr'ljenilon  Bu|>tiir  kleiner  Cjp.lhren  zu  verdanken  sclieineii.  Nie  find 
bei  normalem  Aflcr  und  Abwesenlieil  vun  Prüla|)sus  ein  lilutslreif- 
clien  im  Slulile  der  Kinde:  olme  gleitbzeilipc  Anwrsenbeit  jfner  Schleim- 
|.fri>|iri%  Hei  El-wai  li^enrn  fand  sich  dies«  Affeclioft  gleichfalls  hluflg. 
l>c«Dnders  fehlten  ■•ie  selten  bfi  Geisteskranken  gant.  Secundlr  Irin 
dann  icewAhnlicli .  wie  bekannt,  Collapsus,  Hydrops  etc.  IIB  VetfatlliB 

']  L>u9  »iireiilBch'O  liewicbi  war  leider  nlclil  noilrt  wontvn, 
')  BiaeUoff,  0«r  BmimMI  «i»  Nasse  eie,  Oleaaen  «••«. 
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to  Ut  da.  «will  llliMtilMigiw  wwte  •!•  hlawiinlwli  fandm 
iß  Hein  vai  ZeehyDUMi  A  ÜMt  <ftar  ib  ¥iglcilMiie  InckciNng 
Ulmfa».  In  allun  Fillea,  di«  tar  8«ctioB  kuieii,  fiad  tich  tugleicli 
MwcDbo^  der  LymphdrOstfl  im  MtMMariiiB,  wcIcIm  Lymphgenisse 
Ttt  den  tAcirtm  TfaeilcD  eriiiellen.  Die  durch  4icti  AOtelioa  bedingte 
SUriMg  der  Verdauung  oder  wenigtlena  der  Aufnahme  der  Kahrung  in 
Lymphe  und  Blut  uod  deien  Kfll^eiiisllInjR  Tuhrlcn  in  jlUn  wen  ge- 
ditlionfn  Killl«n  unannialuain  lum  Todi.-,  Fnsclic  i'Me  lielUeii  na'ibl 
lisncD  Kurzem,  rcciüivirteo  ^ber  Iriclit.  Auf  der  oben  erwtbnteD  Sclinel- 
\iivf  liet  MPMiitünaliirUaicu  (xuil  »icb  bei  der  Section  aller  PsIIü  nach 
ueiifm  der  DjnDhtutc,  lajection  und  scbiefeiigraue  FUrbuii^  ilcr  S<:)ileil»- 
Liiji  besoiiiliTi  um  die  geschwellien  und  geplatzten  Poltikel  un<l  V^ricei 
der  iniKTfii  uinl  .««Östren  MJiuurrlii.ihliilviTu'ii.  In  «iiü^^reu  F.illeii,  welche 
ilarch  acule  KranLIieilcn  mm  Tode  gefabrl  ballen,  Bjclideiu  die  Folli- 
cidircnuaiiiliii)^  LostiU);!  war,  rand  sirb  schiefergraue  Färbung  der 
Schleimhaul.  'Iic  an  den  Sirllen  dffr  FoUili«!  »nlUnmmfit  pirc«in»erj(>l 
enthien,  entweder  -'■0,  ilass  ditse  f^jimjii  Slflltn  firaosrluvarz  (iigniPMi- 
tirl  waren,  oder  aU  pigmeDtirier  kraai  mil  unf efji I>(e:n  Oiurum.  Lai 
die  UeiluDg  divacr  AITectlon  tu  erzielen,  wurden  lin  ^l>'t^  U  ii  )ilnlhren- 
dcr  Kost  angewendet:  Ol.  Bicimi,  Tiaet.  Opit.  Kail,  l  uioaiho,  Acid. 
lumic,  Corl.  Querau  ei  Satieü,  .-tlumen,  Fvrr.  muriat.  und  Plumi. 
attlic.  In  friachn  FlUtn  erwien  sieb  Ol.  Hkini  ü  -—  ij  p.  die  am 
betten.  Die  AflIgelioB  beiUe  dabei  oft,  und  in  schweren  Fallen  erschien 
leint  Anwendung  lum  Beginn  der  Kur  lur  EntremunK  ci».ii^'cr  Kuili- 
«haufungen  nolhwondig.  Beim  forlgesetxten  Ueltramlie  vi  t  ii  i-iirU  i)  ilic 
erfolgenden  copiQccB  Stnlilentleerungen  die  Schwache  uod  den  i,oü*piU» 
in  dem  Grade,  data  at  auFgegeben  werden  inua^te.  Opium  erwies  sieb 
ib  wiifciufalM,  wem  lichl  mm  (nriii^n  Frequni  der  SUbte  allein 
Arnnftl  imioi  Mlktk  Na  Aditriafnlia  wMriicli  uai  te' KljratieraD 
IdaMiB  in  dm  «iKtK  ndlM  tAr  gnitt  DimM,  «n»  and»  i«  mh- 
mu  WUtm  nar  «wMItigehnil.  Z«w«ilMi  trat  tdbil  Mb  6(bniiclw 
dir  aHrlütn  AdtttiBgBDtm  kaiii«  VcmMemac  4«r  DweklUla  di. 
Micra  rata  (audi  nm  kMiao  KiMan  vida)  wanlw  Airdi  dcB  fcrtr- 
fltMUtta  Gebiaicb  dcf  äkmtß,  TWuin,  jRm*.  MwiHe.  (TäM.  Ferr. 
fom.  Ut  Kinder)  «Ic  wMta—ii  fdldH. 


KInaidi«  FrOlifelMrt»  «■(«(•it«t  4«rob  im  Coti«B*sclie 

Verfahren. 

Dr.  StraiiM  in  Brilon. 

KinitK  halte  ich  den  Aufs;iU  ilts  Hrn.  Dr.  Sleiti  in  No.  2  u.  3 
der  Druisi  hcn  Klinik:  „l'-  lii  i-  dit  wn  lU:  Cohen  empfoblene  Mellmdir, 
die  l,i|iivll.i  lip  FrUliKi-'l'url  i-iiuulr-iti'u"  ^jülctn.  als  mi  Ii  iiii'iMro  Colle- 
:;en.  km  Um.  ki >  i^jiliviicus  tir.  Scliuttit  und  mir  ein  fall  aur  ge- 
L,.-in-rli.iriln  htii  lU-.dai  blung  darbol ,  in  deu  Wir  IHW  ealadiloa»eu. 
dieses  Vcrfalutju  in  .Anwendung  xu  sieben. 

Frau  Vigano,  40  Jahre  alt,  «on  klcnii  r  Si.uur.  l.^i  l  .rtil»  iwei 
jtbwcre  Enihindungen  Obemtanden;  das  <  i?h-'  M.d  wiinh'  v<'(inill«'!sl  der 
Zangi-  L'in  imll«»  Kind  eniwickell,  d;i<  arulLre  Mul  PitH)! jih  ii  i;«-'- 
macbt.  Ihr  Becken  i»l  im  Eingänge  sehr  venMiRi.  der  ^l  udt'  UuixU- 
mmtr  belrlgt  hier  gegen  2'/,  Zoll.  Die  St  buou;:.  re ,  inii  sljrkein 
BXngebaucb,  befand  aieb  am  Ende  de«  achten  Scloiiino'crsi  liafiMii-mau, 
ab  wir  lur  Einleitaan  dcr  liansilicben  Fi  iilir:''lM]i  t  ri  liniifn.  /n  ihf- 
aem  Zweck  machten  wir  am  22.  Man  gegen  Abeud  durcii  ein  genau 
nach  dtr  «1  o he n'sthen  Vorschrift  angeferligles  Höhrchen  die  «rsle  In- 
jcelioB,  WOIU  wir  uns  de»  einfjchen  wannen  Walsers  au  2  Unsen  elwa 
bediealen.  Die  Schwangere  verliüll  sich  eine  halbe  Stunde  ruhig  in 
dar  lldenlllf«  und  <a  stellen  sich  alsbald  gehnde  liehende  Schmer- 
sea  in  Aar  Krangcsand  ein.  Zweile  Einspriltung  am  Morgen  dea  23.. 
am  Abend  dendb«!  Tisca  die  drille,  und  so  fort  täglich  twci  Ein- 
spiitsungen  bia  wm  34  Abend«.  Da  aa  diesem  Tage  die  AVeheo, 
dem  nitigheit  aidi  wm»  aUrkar  aMendiali.  in  heftiger  Weise  den 
bawplhelUn  Chardilar  analinKa.  aft  wurde  wH  ttMg  Tinct.  f'aler. 
mit  Tiaet.  Dp.  €ttc  gieddiL  Ab  lelB*ndan  Mai^  tadan  wir  die 
/Vrrio  vaginall$  wIbilmliK  «entridiaa  ni4  di«  Bbea  Iteedtt  taabend- 
gross  durch  den  »uturmund  hiBdarcki^pn»  wcibalb  wir  den  weilen 
Verlauf  der  Natur  aberliessen,  durch  dcN«  KrtA«  gegen  S  Vhr  Abcoda 
siifiloicli  nach  dfni  Blasensprunge  ein  lebeeder  Kiübe  gdionn  wurde. 
Die  Eihüiile  wiirei)  durch  daa  EmfUhren  dae  Mhrdteaa  nicht  verlebt, 
iinj  weder  eine  Storung  dei  AHgaBeiabelndana.  noch  leealar  Sclman 

hcrlicigeralirl  worden. 

Die  Ciihen'schc  Methode  verdient  wegen  ihrer  Einfachheit  und 
w(^p.Mi  ihres,  bereits  durch  ein«  grilisere  Anaahl  bis  jetil  bekannt  gc- 
wordcn.r  Falle.  rcrbOrglen  sicheren  Errnlp.  ^  luv  nn  lili  illi;.'f n  Erneekung 
der  Conuaelionakraft  d«i  Ultrw  warm  empfohlen  lu  werden.  Man  v«r- 
IbMa  mr  nidit,  daa  Kabrdnn  in  die  UieriiihlUe  adhit.  iwbdien 


Decidua  vad  Pöialhuuie,  «big«  ZeB  becli  biDauftttichicben ,  dairit  dit 
AuIsangHiig  der  iajectioaalflnigleit  wirUich  aUltflnden  könne. 


Miseelleu. 


Landolfiana. 

Die  an  einem  „Bruslknnleti"  leidende  CaUin  eines  juswsriigeti  be- 
rabmlcn  Virluoicn  bcTand  s.cfi  unter  denfn,  die  auf  ihi  ijesdirci  über 
Landolfi"»  Wimderkuien  Inn  nach  Berlin  kamen.  Laudolfi  fand  den 
Fall  diird  .in<  (<(<  i(.:iiiM  fUr  »eine  Kurmetbode,  und  wurde  dieselbe  S»- 
fart  «ingeleiict.  Ihe  kranke  lal,  wie  uns  milgelheilt  wnrile.  am  sieben- 
ten oder  achten  Tage,  angeblich  in  Folge  einer  Pleuritis,  gesiorbea. 
Hier  bot  sich  nun  die  beste  Gelegenheit,  «ine  recht  grandliche  SectioH 
zu  machen,  thcils  um  zu  ermitteln,  ob  wirklich  eine  Pleuritis  die 
Todesursache  war,  oder  eine  andere  mil  jenem  Knoten  nlber  ver- 
wandle Krankheit,  elwa  schnell  erfolgende  Krcbsablagerungcn  in  die 
Lungen,  die  gewias  achon  iifler  für  andere,  zufallig  starken  llzendea 
Eingriffen  auf  Brustkrebs  sich  iiigeielleadi  Lungen-  oder  Plenra-Af- 
fectionen  gehalten  sind;  dann  aber,  um  genauer  die  ertlich  durch  die 
LandolfiscJicn  Miticl  vorgehenden  Veränderungen  zu  untersuchen.  Wir 
Lüiinen  uns  nicht  denken,  dass  der  pracliscbe  Arzt,  der  sieb  hieraelliat 
Hill  Kiithusiasmua  zum  Schaler  und  Mitvertretcr  einer  anscheinend  neuen 
und  unglaublich  glQckliclien  Beilmeihede  den  KrdMce  aecbla^  «di  diean 
Gelegenholl,  nähere  AubehlOxsa  an  eigener  aed  dea  Lehms  Btbbnng 
nad^  BccblbrligiMg  an  bekennen»  aalgebei  liaea.  und  wlra  en  aeh» 
waneebaafwenk,  wen  er  dMflbar  Miithaihngen  Bedien  wnNin.  An 
den  beiniaeben  Arat  der  b  Sad«  aldundan  Fatientin  haben  wir  una 
nit  der  Bille  nn  nkbm  Hiltkeilung  dee  Mlea  berdtt  geweadt,  and 
wttfden  dbielbe.  aabaU  de  ana  angebt,  verogbilUche^ 

Wir  cigrdrea  dieea  Gabganheib  nn  aecfaalehend  daa  BtttHnliidlei^ 
waa  in  Schnidt'a  iabibDebata  Uber  dea  TnriUvan  Caafaein'k  aatacr 
Zeit  gegekea  wurde*  weil  der  Vergleich  laaaalbea  ait  Landeim 
neuen  MfUit  *en  inlCNcae  bl>  nad  e*  «aU  naachem  nnaerar 
Leier  bernti  eni  den  Sinae  kMi.  Bd.  VU.  8.  13  hciict  et:  „Nene 
AeUpasle  fOr  die  Behandlung  der  krebsigen  Affectienen. 
Dr.  Cani|ttoin  bedient  «ich  «eil  10  iabrcn  mit  den  betten  Erfolge 
folgender  Aelipasle,  deren  Wirkung  er  nach  gelieben  bia  zur  Tiefe  von 
1  oder  2  Linien  variiren  liann.  ^o.  1.  Cblortink  1  Tbeil,  Uehl  2  Tb.; 
No.  2.  Chbnbk  1  fh..  Mehl  3  Tb.:  .\o.  3.  Chlorzink  iTli..  Meld 
4  Th.  Man  aetU  die*(n>  Pulver  su  wenig  Wasser  als  möglich  ^u,  und 
la«st  die  Paste  der  Lufl  blossgestcllt.  damit  sie  di^.  rfuiliiiriliea  der- 
selben anziehe.  Dies^e  Paste  erhalt  sich  voUkouinifn  ^-iil,  i-il  chi^lisch 
und  nirlil  zitIIh'o.i-1111.  ScU!  ni.in  Ciidlifli  ''Swas  iMiluraiHiiuun  ru,  so 
iiiiinm  sie  die  Unnsiilcri/.  >iiies  weichen  Waulises  an.  was  .^leh  volJ- 
kiiiiinien  erhiilt  und  mlIi  sehr  (jiil  nach  den  Tlieilen  srhauegt.  Die 
iMirniel  .l;i/.u  inI  fülijiMidfl:  CliUir.ihliiuuu  1  Ti»,,  Chluriiuk  2T1j..  Mehl 
nach  \ erliallni--*  di  r  ('.ühmvUiii,  ihe  man  der  Paste  geben  will.  (Neu 
i<.t  nlirif;-.:iis  Dir  uii»  dieses  Aeliiiiitlel  nicht,  da  es  bereits  von  Hanke 
|Jiiurii.  de  Pharm.  Si'|  i.  Is.inJ  i  ntpfohlcn  worden  i»t.)  —  Velpcau 
ImI  dies«  Formeln  foi^^riiiii  riiuiis^i  n  a!»jie9B(l»r( •  ?Ji>.  1.  hvflrofhlorsaures 
Zink  ISO  Tli.,  .Melil  SDTli.;  NM...',  LdilorzinL  looTli.",  Mehl  'jO  Th. 
Hu  ji'ilcui  ■.ritl  man  mj  virl  Wjiser  zu,  .lU  rdjen  iiiilliij;  ist.  um  einen 
weu  lien  Tei^;  'i'  liilil''ii.  V.  Iii'inrrl»!  inii  Ii,  il.is«  diu  l'jsle  auf  die  von 
di'r  Epidermis  cnlhlOsste  Lederbaul  applicirl  werden  muas,  weil  sie  auf 
jene  BMht  dawiriit.  (Bell,  de  fhbif.  T.  VIL  L.  tO  et  t  J.)* 


Ans  einem  Schreiben  des  Horralbs  und  Prof.  I)r.  Berthold 
in  Güttingen  au  den  Sanil.-R.  Dr.  Droslo  in  Osnabrück. 

Wae  Sie  in  >'o.  75  des  vorigjührigen  OsnabrQcker  Volksblattos  von 
Flemmiog  millbeilen,  erinnert  mich  lebhaft  an  eine  ähnliche  Erfahrung, 
welche  der  Geh.  Saniiaisralh  Marlini,  dirigircnder  Arzt  an  der  Irren- 
anilali  m  Lenbna,  gemadit  nnd  in  den  Aibeiun  der  Schleaiscben  Ge- 
eeUaehall  ttr  nterUndiaebe  Gnilur  1S42  nilgelheilt  hat.  und  welche 
bh  denna  in  die  GMtngar  Qdchrten  Antcigcn  1844  No.  53  aufge- 
neanan  lietl«.  Seit  den  Jabre  1839.  abo  binaea  beinahe  3  Jahren, 
lind  daa  «eh.  SanittbnA  Harliai  lOFdU  lea  in  Felge  der  Kalt- 
wannrbir  enittandeaen  Irrteeb  «orgekonaaea.  Wlbread  wn  die« 
abrigea  «dilaakwnban  in  Laabna  0.4»  fefadll  wurden,  waren  vaa  die- 
tea  10  Irren  8  geeiodien.  dn  daaiger  gebailt  und  einer  ab  uBhaübK 
einlassen  worden.  Das  Irreaen  beHe  niditnur  dncligefaenda  (in  •  Mini) 
das  Gepr^fge  des  paralytiicbcn  BlUddeni.  aoadcn  euch  die  Lddicn- 
«ITnungen  der  daran  Gestorbenen  wieicn  (ine  ae  ei-  nad  ietenaiae  Rr- 
weicbung  des  GcbirtM  und  Rodtcnnerh»  nadi.  wb  Ir.  Hartini  ab 
variier  mr  janeb  wahigenonnen.  Dr.  K  renne  theHle  ebedUb  awel 
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«M  9m  bMbacfctete  Wi»  mit,  einem  Mf  die  Anwemlaag  ii«r 

~  4aitk  *i<  besdligU  Pleehte  halbseitige  Uhnang 

CM  Rrmker  aaeb  5  i«bre  bindurcb  wieder- 
Kar  «ritidiinig  ward«, 
ich  JtiilWi,  hwktc  4n  pnm  Gelsbr  ein.  wel- 
•ttl.  #tm  ar  keM  BedMken 
Bum  Um«  in 


VwMU«d«iiMt  swiMbsa  Anigvde  «od  Aolilbene. 

Aiu  der  GwKtte  dni  MA^iltfiux 
von 

SsniUtcralh  Dr.  Droste  in  Osnabrück, 

Di«  laeUle  ScMibiliUR  mi  die  Enpindliehlall  ia  tang  atf  4cd 

Sebnen  xind  \roa  eiaaB^er  vrtehieden.  Es  enstiK  ein  Schmemhin 
neben  dem  Tailsiaii.  Beia  hat  diese  Dislinction  xumt  klar  reatgestellL 
Die  l'nFinjiriniOii  lik<^it  for  den  &chroen  kaoo  Isoirrl  l>eii(eh«n  und  that 
9%  blutig.  Mil  i)D<l«r«n  Worten,  ein  Individuum  kann  das  Taslf(efahl 
bewahren  md  nicht  mehr  die  Flhigkeil  betitacn,  den  Schmen  zu  em- 
p6nden,  —  ein  verdrie«shcbe3  PrSro^^alrv;  denn  es  teigt  eine  hissreilen 
nnhetlbare  Alteration  ili'*  Cfnlr-Tlre rvcn^ysltnis  >n,  umi  nnilfmlhfliis 
ertcbeiot  der  Schmerz  nicht  »i'lli-ti  ,^U  fini-  nfiUln-lie  KumliifLiinf  nnd 
Wamnoir.  In  dii'^mi  Znatande  fuhll  der  hraiiliC  ilt-n  Rai-t  h-hht  loii-ht 
Uber  »eine  Haut  hinfahrenden  Kpi!cr,  «nJ  piiijilini)L-(  Siethen, 
Kneifen  und  Brennen.  Bean  si'liliivt  ^mi-,  ilic  l  ni'mplinillicltkt'it  für  Hon 
Schoten  Analgesie  xu  nennen,  oinu  Bcseitlitiiin;,'.  ili>>  man  -M-hnn  in  ilciii 
Dictionnaire  vonOastelti  limlel.  Anlsthcsir  ilin<:k(  i<i'' riinnpriivllii'li- 
keit  rur  die  BtrUhmag  aus.  Die  Ao«lg«»ie  existtrt  in  einer  Menge  toh 
Fnllrn  für  airii  iXMtL  IN«  AMHhatia  bciMht  ccgaDlbdla  iicaula«lnie 
Analgesie. 

BeilU  bi'iilj.if hlelc  ilie  Analfri'sie  umi  frMfii  .Mäl.>  in  ciiii'in  Fjlle 
von  RIeivergiriung  bei  einem  üebludeiaaler.  Ich  fdhlc  wohl,  sagte  ihn 
der  Kranke,  das«  8ia  mUh  atachan  mi  InailiMi  8ia  bbcImb  nir  ibar 
keinen  Schmen. 

Die  tariile  SensibiKttt  war  Ucr  crhalleii,  üt  SeMlbüiUt  Dir  ico 
Schoten  anfgehobrn. 

Id  noch  zwei  anderen  von  derselben  Krankheit  ergriHeuen  Indi- 
Tidueo,  die  sich  mit  dem  eben  erwähnten  ia  demselben  Saale  befanden, 
md  seitdem  bei  einer  Menge  anderer  (über  30  seil  dem  Januar  1848) 
constalirle  er  dasselbe  Pblnoiuen,  Analgesie  ohne  Anästhesie ,  so  be- 
attadig.  dass  er  die  Analgesie  bei  der  fileivcrgiflnng  dem  Krankheils- 
tustandc  inbtraat  betrachtet,  und  .sie.  Je  nach  dem  Grade  dieser,  far 
ein  Barometer  ibrar  wadtacnJen  oder  abnehmi'nücn  Gefahr  halt. 

Oi«  Aaalgaiitt  in  der  ftleitarsifliMg  aebUcstl.  woblfCfstandea,  die 
AaKitbeci«  nicht  an.  AUcin  bei  int  aieiaini  laobaebtangcn  eorBcau 
kioMu  aa  aldi  OB  Aaalgaiit,  Tram  von  Anlilliaaic  di«  Bad«  war. 
Ihd  wiibfMheiBlicb  gaacbi^l  di«a  im  AII|NMiR«n,  wwwagto  die  ITnler- 
aneboigca  Mer  MMhciie  dletan  Sine  wMar  anferatamiai  «tr- 
im  Mmm.  Zoll  iMvcita  wetta  wir  mm  «Im  BeahaebtaitK  aa*  den 
Weite  wo  TaBqa«rel-i««|^la»eb«a  ff,  H  p.  ilU)  «■ihbrea.  wa 
«a  kcisat:  «Le  laet  est  mtHÜ.  On  peal  i»r«nd*unt  piactr  k 
e«  lui  tordre  Ia  pean,  l«1  dtAweer  des  «tgoillc«,  «nie  «lu'il 
aMHne  percrption  doaloareiHe.** 

Was  man  durch  diese  MaoSver  eaiialalifle,  war  eltabar  kein  Ver- 
lUit  des  Tastgefnhls  (du  taci),  soadera  der  Verlnal  der  SeasibiliUt  lUr 
den  Sebneri. 

fUt  Anasiiiesie,  wovon  die  Analgesie,  wie  lebnn  »rwlhal,  imctr- 
irennlicb  ist,  gebUrl  den  bcdenklichilen  Krankheilsfüllen  an.  Die  Anal- 
gesie begreift  auch  die  L'Dcm|>liiidlirhkeil  licim  Kilieln,  das  vom  Tasl- 
gefdhlti  '( rsi  Ipii-ihti  i'i.  «II'  IS  (ii'ri)y-  schon  bestimmt  hat.  Sie  breitet 
sich  xutVüilen  uU  r  ilie  ScUJunuIautt;  aus.  Man  kilxell  in  solchem  Falle 
das  Zipfchen,  ohne  Uebelkeit  henonunircn,  i\:r  Mrmhraiin  piltiiluna, 
ohne  Siesen  lu  errejren  u.  s.  w.  8ir  unifjssl  miwiHcticn  niclit  die 
AuDich'üiig  clrr  Si  [iirii'fiiMi ,  iIh'  in.iii  sjiniil.iin'  tipiiiil.  n'fil  ili<"i('ll.r'n 
KiMiilfii,  ili«  urii';ri]i|lnillu  Ii  'p-[:rn  küri«[|i.  lio  llciznnrcri  vin.l,  lii^wcilen 
v'in  Kolit.  (jfl.Miks'. liNii'rr  n,  ^.  \v.  pi.iii-.iiT.  iL'fijUili  v^■(■rl^ll.  Miin  mnss 
daher  unlcr  \n.i).i'>ic'  (ii  [(iiill<";.j^lii«a  für  provotirleo  .Sdmwri  verstehen. 

B<<.iu  li.ii  tili'  Aii.ilgesie  zuerst  hei  der  Bleiveiviflung,  wie  schon 
erwthnt,  dann  in  der  Hvitori«;  und  Hypochondrie  wahrgenommen.  Sie 
mnss,  ihm  zufolge,  in  dem  von  Dupuytren  beschriebenen  Delirium 
nrrvosum  eiittirrn,  und  bei  gewi»»i'i«  l,y|ii-ninni.vri«  gielil  sie  sich  ge- 
nugsam kund.  Zeuge  davon  ist  jener  irre  im  Bio/^lre.  der  sieh  das 
Wadeebeia  terbracb  and  m  gehen  fortfuhr,  ohne  Leiden  gewahr  aa 
wariei.  Ua  lich  Braad  aneitgle,  der  dEa  Amputaiiaii  da«  Vatanchen- 


keh  rothwendig  machte,  die  fonJfilaton  Tcrrtchtct  »urdf  und  nicht 
die  mindeste  Srhin«rtiusaening  herremcr. 

In  der  Diemuhthcilong  des  Dr.  Biver  war  Aoalgeiie  mt  einer 
Krankheil  des  ROekenmarke«  bei  einer  Paraptigiiehe«  verbunden.  Nin 
konnte  mit  einer  Itadel  tief  in  die  Beine  stechen,  ohne  SrhrnengefUhl 
10  veranlassen,  wihread  das  l'eberfUhrea  des  Fingen  Ober  die  Ober» 
nietie  dieser  Theile  empfunden  wnrde.  An  der  Hinterseite  der  Feraen 
hatte  sich  Decubitus  gebildet.   Kein  Sehmen  davon. 

Man  bat  bli  Jettt  noch  »iebt  alle  Verlndemngea  t^raehen, 
fir  die  Beansiebtigtngsweise  der  Seniibilitlt 
b«H«a.  ilcbnt  tMOe  dia  SeaaibiliUR  da 
uuncbladaB.  Cafumlilif  iil  dina  Ii  «Im  < 
le  abflcNieiU  «ardak  IN«  apcddla  SaaaMlin  aciü  den  A*> 


Cieine  «MiU  iMere«.  «Ii  di«  laclil«  >«MiMllll  aala.  dfo  mIi  dar 
■iwmn  nr  d« 

dar  daidi  dIa  eben 

Diatincliot,  data  die  ttcliie  SeaabilHll  Hit 

cietle  SeniibtliUt  ist.  wi«  die  tdmalia,  andilive,  oHiKtive.  gnsUlive,  und 
dass  nur  die  SeniibiMtai  Mr  den  SchoNia  eine  attgemeiae  tu  sein  vermag. 

Empfangen  dieielbaa  MrHMn  fibam  die  laciilea  und  sdimirr- 
haften  Eindrtlcke.  tnler  esialirea  lÜr  die  iwei  Arten  von  Klnilnicken 
zwei  Arten  von  Nerven  in  der  Haot,  wie  im  Augf'.*  Man  L^nn  sich 
diese  Frage  stellen;  denn  wie  sollten  dieselben  frr>cn  for  den  ,SrI«njerz 
I  unempfindlich  sein,  d.  h.  bei  dem  .sl^rlislcn  Lindrurkn.  tiPil  iMiipfindlii-h 
I  beim  Berühren,  d.  h.  beim  Minv.idnien  Eindruclie?  Wie  lasst  sich  in 
dcnm.'lltcn  Nerven  gl>-ii-lui.-ilig  \i'lii.in  tind  CnmOgltdlbait  10  aginii  Sjn 
tiinnle  ti\\  ?aj:en  LcI'Pu  und  Tod  ^upponiren? 

Ihi' N><r\cn  di  r  iipeciellen  .Sensibilität  sind  aR>Ig<'si<i  l> ;  sie  besitzen 
lifini'  Si'usililiiac  für  den  Sehmen,  wenigstens  für  den  provfiffrten 
Scliiiiffz.  Sil  kann  man  dfn  ypiTUS  opticus  durc)iscliiip'di<n  und  bi pu- 
llen, ohne  dass  man  dem  Tlitere,  bei  welchem  dioc  ripcration  iji'mji  dt 
wird,  einen  Schmerzscbrei  enireisst.  Ehetisn  kann  man  diu  auf  dii> 
Tastnerven  reducirte  Haut  angcatraft  siechen  und  brcDoea.  Man  ticlil 
hiemach  oStahar,  das«  di«  laclii«  Searibilillt  «Am  apaciille  Saaiibi- 
hut  iil. 

Personalien. 
EirenbeieugttmgeM.  rreniaea.  Beai  Sefarxe  Dr.  Beer  in 
Berlin  und  dem  Kcei(ph|iicaa  Br.  larach  n  Rawice  dar  Cbarabter 

als  Sanitatsrath. 

Baden.  Dem  Physicus  Hergl  zu  lllenau  Titel  and  Bang  «iaaa 
Medicinalrathes,  dem  Dr.  Fischer  daselbst  der  aiaea  Phjakni. 

Raiern,  Dem  kOnigl.  Hofzahnarzte  Politei-Cbiraigis  Saagar  In 
Manchen  das  Riiterkrenc  des  b.  Michael -iMcnti 

i>e  st  erreich.  Den  peni.  WmdarM«  Baffmann  in  Keiamea 
das  goldene  Vcrdienstkren. 

Persona IverSniermmf*».  Pr «!«««.  ▼ataatneg: Bw Kiew- 
wnndarn  ScbsUe  n  Braanabeijg  mch  HaaneL  Hlndrifiiwapa  Waad- 
ant  erster  Klane  Gierach  ia  Doltif.  fiexngea:  Bar  Wundartt  enter 
Klaiaa  Krflger  tu»  friemenhalai  nach  Beck  md  dar  Wnndant  zweiter 
Klane  Jaffd  nach  StoHMtg  in  tandkreba  Aachen.  Verabschiedungen : 
Bei  Ataialana-AMileB  Loewe  vom  2.  Bat.  (K«sIid)  ».  Landw.-Rgis. 
uad  Ziclke  ««■  2.  Bat.  (Stolp)  21.  Landw.-Rgu.  i.st  der  Abschied 


In  SleHa  dea  bBcbsl  talentvollen  und  aH'gcjcn  linci.-n  Dr.  Sj  Juw, 
der  seinen  frflhen  Tod  durch  unermüdlichen  rilirliifiri  r  fand,  ist  in 
Bethanien  als  Htiifsarzt  der  Dr.  Ohrtm.mn  jun.  eingetreten.  —  Der 
practische  Ant  Dr.  Sack  aus  Bonn  suh  am  1.  Apcfl  all 
in  Bad  Oeynhausen  bei  Rehme  niidiTgelasiMn. 

T'itirtfii / ir.    itadi'n    lli.rriiii  Mr.  Fr«Bihcra. 

'.liciiue  au  ikr  L'm»«r»tl4l  zu  Ki-citnirjj. 

Baiern.    Pract.  Arzt  n,    i:  il,  ,  m  Kn,'Kvli3l>i-r  (Si-Invj|„.|t). 
Preusscn.    Der  WundarU  nvcli-r  Klassn  Meligi-r  in  V.min. 


In  LnlFni«  nnd  iet 


(In  eben  «nebian  bei  F.  A.  ^rmm 
dareh  aOa  Bnebheedlnngra  zo  besiehe«: 

Die  Physiologie  doft  Menichen. 

Dearbeitet  ioi  Vereia  ait  aiabreren  Pbyaielecen  van  Dr.  ~  —  — 
ii.  Ceh.  STbIr.  )ttSgr. 
Meaea  Taik  Uia«i  M*  ««eiiBie  ttdkaa««!  4«r  Jtevlft 
f,  welGh«  «Mcr  BadaeilDn  4n  Dr.  A.  Monr 
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1&.  Apill 


■•«•lluiisaa  10  r  «tMe  Z«ii- 


Pr»l>  Tierle^jalirilchiwelTto* 
l«r,  lelirtge  Warden  (rtaea 
UMT  «ar  ktnttm  dar  T«r. 


DeDtsebe  Klinik. 

Zeitung  flir  Beobachtungen  aus  deutschen  Kliniken  und  Krankenh&nsenk 

Druck  und  Verlag  von  Oßorg  Meimer  in  fiflriiii. 


n<'nwsi'HL'»-l>('n  vnn  Hr   Alf^rander  Gösckfn. 


«  irtaiif  ^  MH 


kKltt  Mii'h.  ilunmMi  ijbei  Ilm  WitkuDgun  de«  Coluiiilin^  uud  Beilieria».  S'od  Dr.  Fairk.  (Schlu««.]  

Von  Dr.  KluaeoiBnn.  —  IHa  n«*»iHton  d«>  Obcrarnikopfi»  nach  drr  dcokb  Hvlhode  von  I!  I  (i  n  n  Ii  r<  k.  Von  lu.  p»«  ,g|n«»»  KrrlallOi.  — 
■Mai  DMtrMJaM  IHlcta«!  rainnfimeOMden  der  n>liirtlrti«n  llUipr«lw»s««r,  nekal  Vor...chl:<^-L'ii  III  i  «Librn   Vnn  Dr.  Vllk 


MitlhttÜHiigeii  aber  die  Wirkungen  des  Columbios 
«ad  Berberiiu, 

Von 

Or,  C  Ph.  Valck  m  Marburg. 
(MHM*aMiro.iiJ 

Visrur  Versuch. 
Zwei  TtttbfR  wurden  fn  twei  psuenae  Bebllier  geteut  uail  inii 

[So.  1.  und  II.  liPiL'klincl.  Unler  ilif-  Fa»*e  «iner  jeden  Taube  wiinli- 
eine  (jla^pliitd'  gelingt,  »uf  \v»lclien  die  aensilieln  AusleerongeB  dir 
Thtere  sn  h  saimiu'lli.-n.  I  m  das  <ie«i.  lit  <leri(«lbeo  ta  hesliniiiicn, 
Wörde  sHe  2A  Stunden  jede  moHdufi:!  iiiil  Jpn  Aosleenmgei!  luf  einer 
pulen  Wifv  ^:cwn(.;<!n,  und  »on  dem  gtfundpiun  (i.'vuriiin  iJü«  <li.vvii-hl 
iter  ri'inpn  (ila^ufcl  alipszopen.  SoiSann  Aiinlc  jede  Uhislafel  rem  (,'<!- 
waschen  und  wicdor  auf  Ji'n  Buden  der  ßelultcr  iflegl.  Kh^nMi  wiir- 
«ka  die  veriehrlcr  Speiden  und  (ieUirkf  din'fl  lif»iiiimil.  Zu  rlic»eiii 
Ende  erhielt  jpde  Tauhe  zssi-i  sti|i.irnlr  OcfJsse;  firs,  welches  Weizen 
enlhiclt  lind  eins  iml  Wjsscr  ni"'!!"'-  "in  dem  Weuen  wurden  kleine 
Kjiksitinclitn  penieni!l.  Indem  v.m  .'4  Sliiiulr-ii  tu  'J4  Slunden  die  E»5- 
«ind  Triokgeschirre  mil  iriren  t^nntmlt«  genau  gewogen  worden,  ergab 
sich  begreinich  die  Menge  der  TiTtelirlvn  Spelaen  und  Gelrlnkc.  Knd- 
licfa  wurden  noch  die  Tauben  in  gleichen  Krialen  auf  der  Wage  gewo- 
gen, um  das  Körpergewicht,  beiiehungswei»e  die  tu-  und  Abnahne  dei 
KOrpcrgewivbts  direct  tu  beslimmen.  Die  ioMMihalo  Ausleerungen  der 
Thiere  wurden  Inilirect  gefunden,  indem  daa  ifciotalt  Eingangsgewicht 
4at  Thi«K  and  das  Oewicht  der  Einoahmen  xuMinine'n  .-idiltrt  und  so- 
ilin  dw  Aisgingsgewicbt  und  das  Gewicht  der  seosilieln  Ausleerungen 
muauMB  addirt  uid  dl«  Different  beider  Soommii  als  der  GawichU- 
amdivek  dar  P»n|iinliM  genomnen  wurde.  In  die««-  Weit«  waide 
nr'  rlen  Ttiierpn  innSrhsl  ,9  Tage  Pipprimentirt.  ohne  dais  sie  Berberin 


erliialMi.  Bedaan  wurde  den  Tbieren  7  Tage  lang  neLen  dem  beieicb- 
Dalm  PMIar  juerst  4  Gran,  spSlir  ,s  r.ran  Berberin  tlglich  in  Pom» 
«W  niln  beigebracht.  Die  Details  dieser  Beobachtungen  ergel>ea  aiek 
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Ueb«r  die  jelit  Ablieben  Follungsmelhoden  der  MUIrlieb«8 
MiBenlwAsser,  neb»t  Vorschligeii  zu  eiior  RoforB 

derselben. 

Von 

Dr.  0.  U.  With  in  Altona. 
(rafUmaBacaaaNcIS.) 

Was  nun  die  oben  angedeutete  Durchkreuzung  der  Interessen 
und  die  enigegangesettlen  Anschauungen  anbelangt,  so  können 
^^  r  lii-sc'llien  nur  lange  als  Lesleliend  zugehen,  als  die  Brunnen- 
vers,t;iider  niclil  im  Slaiiile  »iiid.  ilire  \VaNM»r  haltbarer  su  liefen»,  wif 
Solclii'f  IhhIut  der  Kall  gewesen.  Denn  nur  l^n^c  konnte  darülier 
ein  itlreil  uliwallm.  wir  d«n  grii.i^leii  Vorlljeii  au.s  ileni  Verkaufe  der 
Wisscr  ru  ziehen  habe,  die  Versender  iiüiiilith  mlrr  die  llündlcr, 
ebe*  weil  nur  die  Interessen  dieser  beiden  farleien  sich  durchkreuzen 
Itamlea,  das  Publicum  aber  unter  allen  UmiUnden  der  betrogene  Thcil 
war.  Von  dem  Augenlitirke  an  aber,  wo  das  Wasser  in  einer  Weis« 
gefallt  und  verkorkt  würde,  dast  da»selbe  sich  Jahre  lang  untersetzt 
Jialten  kannte,  würden  auch  diese  Interessen  aafliAreB,  aicb  lu  durcli- 
Arenxen,  indcB  Vancndaag  und  Handel  nit  eiaander  Hand  in  Hand 
fekcB  waideo.  an  nur  gute  Waare  zu  liefern.  Was  sullen  aber  die 
man  Hfndler  lagen,  wenn  Ihnen  vnn  den  Aerzlen  tagtsglich  der 
■awaia  galiatet  wird,  da»  aalhal  ihre  frttchcD  Winar  niehla  mehr 


taiigan,  uad  ai«  daanndi  durch  die  nan  aiagaflilinan  bfaeb  daav  §t- 
fmiafcn  «ordea,  ihr  wühread  dar  «aadfe*  Vnlaarxmonate  unverfcaiA 
gabUabnaa  Waseer  wrgzugicaitBt  Sind  tie  nicht  gezwungen,  anm- 
aebniaB,  daia  das  finaa  Kapaaltfileaa  «ir  dam  «enea  aolle,  dca  klei- 
aaa  VanbeÜ.  d«a  ai«  liaBeichi  bieher  dnreh  des  Verkauf  der  nicirf 
melu-  ganz  friecbaa  Wlaser  cniclt,  Jclil  auch  hinüber  wandern  in 
sehen  in  die  CM*e  der  Varandar;  aiad  ai«  niclii  gerecbifertigt  in  der 
Furcht,  den  Haadel  mit  naliriidMn  Mmaralimiaiifa  in  diaaar  Waiia  Inli 
völlig  ruinirt  zu  sehen? 

Per  K.ifiielvT'cliluss  hJlle  aher  dann  nur  einen  Sinn  und  eine 
U«recliligüng ,  wenn  die  frucbcn  Wäsaer  wirilicb  bcaaar  wlrcB,  wia 
die  :iU>>n;  m<  lang«!  ahrr.  *ls  dieses  nicht  dar  IMI  91,  itam  MW  UT 
EiRcnnuU  in  dieser  Einrichliiii)i  hinten. 

Mil  SlilUcliweijien  wollen  wir  den  Pasius  des  Hrn.  Ur.  kustler 
tlhcriielien,  tn^iii^jheli  der  (licilweise  u  n  v  u  1 1  k  u  m  ni  e  n  p  n  Kennt- 
I  niss  lies  Gesch.lflcs  und  der  vüllen  L' e  h  e  r  i  eu  u  n  dieses 
ilerrn  {welfhe  wir  keinos^ejis  Iheilcii),  das.s  die  in  Franienslud 
cingeleilelc  Ue  ein' sehe  K  U  1 1  u  n  (;  >  .i  r  l  allen  A  n  f<i  r  d  i- r  u  ri  n  c  n 
entspreche,  und  als  Muster  bei  allen  dliri);cn  Versendungen 
dienen  können.  Derselbe  reservirl  wenipsiens  dem  Vcrfavser  die 
Vollkomnienhelt  der  Anschauung,  welche  zur  Beurtheilung  der  Sachlage 
oOthig  ist.  Wir  werden  norh  weiter  sehen,  in  wie  weit  dieses  Selbst- 
lob  gerechtferügt  ist.  dass  aber,  wena  auch  keine  Unvollkammen- 
heit  der  Anschauung,  so  doch  wenigatens  eine  grosse  Solbal- 
tluschung  den  Hrn.  Dr.  Kttstler  gefangen  hilf,  mochte  schon  aoe 
dem  Gesagten  klar  genug  gewurden  sein. 

Hr.  0r.  Koalier  a«gt  rcraer  8, 5:  «Ein  fardoriwaaa  ■iaafalwaiMr 
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1».4 

Taube  Ho.  I. 

Millleie  Kinnaliiue  ;  Au.i^abe  =  100  :  189,7 

lliUliTi-  Finri.iluue  :  Perspiralion     =  100:134,3 
MiUlcre  Einoaliffle  :  Kolli  anil  t'rio  =  100  :  55,4 
Minierer  Koth  u.  l'rin  :  Perspiration  =  100  :  ■:-l2.4 
Ueber  itie  lnler|)relalion  dieser  Zahlen  kann  tti  ni 
Sie  Üiun  zur  Genilge  ilar,  dau  unter  dem  laotlussi  ü'  s 
Function  der  ersten  Wrgc,  der  A|)|>etil  und  di«  ErnJihniiig  mehr  oder 
weniger  (jeslUrt  werden,  so  dass  di«  Tliiere  in  eine  bedenkliche  Inani- 
lion  verfallen,  welche  Atrin  ihren  Grund  hat.  dass  von  den  gewöhn- 
lichen 6pei!ien  zu  wr  n     i  mgefahrt  wird. 

Bei  der  Sectiun  der  Thiere  »lellte  sich  Folgende»  heraus.  Die 
Muskulatur  der  Taube  No.  I.  war  elwa«  atrophisch,  das  Hon  «clllaff, 
die  Lunge  normal,  jednrb  etwas  blutleer.  Das  Blut  der  Taube  gerann 
■icb  einer  Minute.  Di«  Spcis«rOhre  war  etwas  vei-Junnt  und  durcli- 
»thtimnd.  Bei  4er  Tube  N«.  II.  «w  4i*  MiutalMiir  ziemlich  fest  und 
ttwlMt,  4tt  Wd  die  Luift  aomel,  du  Blul  ziemlich  reidi  an 
Cmor,  dl*  SptiMrllhn  io  lUfke  LtttgiMtei  g^egL  Oer  Kropf  beid«r 
Tnl»rä  wir  cicmlirli  tiarlt  eoninhiri  and  mtt  elwis  gelben  Schleime 
gerilllt-  Iir  1  .  i:  iii'tl        siiri^.-Ti'ihrP  wsr^n  itcriilM'h 


vljrk  etinviclieh  und  herrortrfleiiJ.  Per  Magen  wir  iml  tlnis  iinver- 
ilaiili'iii  \Vci7iMi  firnilll,  dir  uiil  einem  z3hen  prUneii  Sclili-itiic  gi'iiiivchl 
vv.ir;  die  mDcre  Tapete  de*  Hägens  war  iml  lipf  smiraRilgrllnrm,  feal 
anbiegendem  Schleioie  badeeiil.  Der  DtnDViiii:il  euirr  ydi-n  T.iittn'  wir 
iB  der  ftin^rrnsersi'hirlit  Mark  TOnirahirt.  Uie  S<:1iIl'iiiiIi3iiI  Jcs  [briii- 
LanaU  ivar  mil  ijhcni  pellier  Srlilmme  liedeckl.  Im  Iln  luiii  nml  in 
dar  Cloake  fan«ten  sich  einige  dünne  grdne  F.<r>-s.  Di,-  LiI^t  liiur 
jeden  Taube  war  dunkel  genritt,  brflchig  und  /hmiiIu  Ii  hlulrcicli.  JcJc 
Gellcibiue  eoUiielt  dunkel^  rcin«'  *!<illc  in  grosser  Meiste.  An  den  Mc- 
fM  teir  aiehie  iüillkllnde^  m  iifmerkce. 

Fuiiricr  Vcriuch. 
Einem  jungen  Kaninchen  wurde  auf  dem  Backen  die  Haut  und  das 
Unlerliautzellgewebe  in  den  Umfange  eines  Ouxlraliolles  gespalten  uad 
an  dieser  Stelte  eine  Menge  von  4  Drachmen  einer  ganz  ge»ilUiglca 
wXMrigcn  LOsong  ton  uluaareni  Derberin  applicirl.  Es  geschah  diecei 
Nachinlllag«  4  Ohr.  wonof  das  Tliier  bis  Abends  8  Uhr  beobechul 
Wirde,  aber  bfiioe  eallUlcadeii  Vertedenngan  ariteaDen  liest.  An  en- 
den tage  8  Diu-  Ikiigeat  wiinle  denMlbcB  Tbicre  aech  etwas  sels- 
saures  Berber!«  m  denelbca  Ap|iUeali«iatUlle  bttgcbraebl  und  i 
festgeatalit.  data  det  THar  ia  dar  Ratbl  Koth  wd  Drin 
Das  Thier  aclhit  befiiMi  aieb  tu  dieeer  Xeil  oodi  |ain  wabi.  Hcf  mumeff 
im  ZiaiBMr  imher  mi  Um  wa  aaiaen  FnUcr. 
bis  zum  Millag  I 

Nachniiiiag«  warde  dai  Ibiar  «erkaNB  wd  bei  eiien  BceacN  am 

folgenden  Morgen  wurde  das  Thier  tndl  auf  den  Boden  liegend  gaAlldaa. 

Um  den  Zustand  der  inneren  Organe  zu  cr«chauen.  warde  daa 
Tliier  alsbald  seeirt.  Bei  der  Untersuchung  der  Applicalionsstril«  fand 
man  das  Unterliaulirllgewebe  auf  beiden  Seiten  infltlrirt.  iheils  von  der 
injicirlcn  FKlssifTki  il,  ihcils  von  |ibv|i-(clii'ii  Kx-.u<l.ili'ii  hiüI  itie  rni^'i'lmns 
etwas  (lerfUhet.  rii'i  i!t  KivilliiUiij;  Je.r  Uaucliliüiile  Ikl  besonders  die 
Contr.iilinii  i!e-i  Daniir i  iirs  auf.  Bei  nllierer  fnlersuchung  ergab  sich, 
dass  die  yiietfiscrn  de»  Oanndarmj  sehr  »Inrk  eonlrahirt  W8r«{i.  litt 
Magen  S4'hicn  normal  zu  sein  iimi  «.ir  um  vi-t  Lnilen  Speisen  pefillll. 
Ebenso  »erhielten  ?ii-h  dn<  fulon  unJ  ilas  Rnium,  «clclii-  Or^am-  \iel 
Kiilh  fahrten.  Pif-  Vi-iien  i!.-s  Ibfnu  mul  lici  Nili-?  «arrn  ^Urk  niil 
Blul  gefüllt.  Die  Leber  war  Idiilrfitl».  üuiüjI  in  ilinn  j.;l(l^^l'll  r.e- 
nisiirn .  dabei  dunkel  geftrbl  und  brachig.  Dte  fiallonliliise  war  mit 
dunkelgrüner  Galle  gefllllL  Die  Milz  »rbien  <  onii  ili  rl  iinil  an  ihren 
Bindern  bleieli  zu  sein.  Di«  Nieren  hall*ri  rin  n.iniialr«  An^rlnii  Iji« 
Harnblase  wnr  mit  trllbein.  gelbem,  nockigrm  Harne  crruHl.  Die  Vene« 
im  ganzen  I  nlorleihe  cnlhiellen  eine  gross«  Meng«  dunkeln  Blutes.  Ia 
der  Bruslhi'thle  fand  sieh  eine  srhr  gerfllhel«  Lunge,  die  hyperlmifcb 
war,  kleine  Dluleilravate  zeigte  und  am  Rande  emphysematOs  ersrliieo. 
Das  Herz  war  mit  dunkelm  Bliile  erfalll,  bexoadm  in  »einer  rechten 
Hllfle  lind  in  der  Ildhie  desselben  befanden  sieb  diebe  schwarze  Blul- 
coagala.  Die  Venen  der  Brasi  und  des  Italse«  waren  niit  Mal  aiaifc 
ernilt.  Du  fiellim  und  seine  ILiuie  hüten  nidil*  Aülhliendef  dir. 
Seehsicr  Verench. 

ftia«m  »Ifen  Keaineben  wnrde  die  Meol  det  IMcAeni  gaapalM. 


Jahralangem  Liegen  in  dea  KM^en  ber,  «endrrn 
il  beim  PoUea.  Verboriwn  n.  e.  »,  kgnnen  dai^ 


Der  Hr.  Dr.  Kästier  wird  mir  erlauben,  das«  ich  diesen  Salz 
wnkehre  und  behaupte,  dass  bei  einer  gul  geflillien  und  verkorkten 
Flasche  jahrelanges  Liegen  wenig  oder  gar  nicht  in  Betracht  kommt, 
wie  Solches  die  kQnstlichen.  mil  grosser  Iccbnisrher  Vollkommenheit 
vfrl,nrH>Ti  Fhsolii'n  rur  (icnlige  linvciscri ;  ijnss  aber  bei  der  jet j-j-cn, 
svlbül  11  ecltl  seilen  rLilliinsisiiirllHiiie  M-tinii  dip  ersten  Tage  (^inilgtn, 
om  die  schon  (irir  r  i-rn;i|iiiic  Vrrin  nili  riini'  im  Wasser  henonuhringcn, 
BDd  das«  detnnarli  Art  iltr  Killluii^:  iiml  VcrLorkung  die  einzig  und 
iDein  zu  rrijjiutirrndrn  1  r^aiiion  ilcr  Zersel/.ung  «iitd. 

Hr.  [Ir.  K.isili-r  fiihrl  fori:  „Worin  nun  die  Mangel  beim  Ver- 
»andige^rlLirir  ilcr  Mincralwisser  im  Allgemeinen  bestehen,  und  worauf 
jede  Ueberffarliiinr,'  Ii  e  Minder»  lu  sehen  hal,  ergicbl  sich  beim  Ourf Ii- 
Mick  aller  rjiiti'liicn  Mumenle  des  GesrhllXes  selbst. 

a)  Die  Veränderung  eines  Mineralwassers  wird  Öfter  durch  eine  un- 
zweckroSssige  Fassung  der  Quellen  seihst  bedingt,  indem  durch 
faules  Uolz  oder  durch  eine,  durch  da«  Wemr  leicht  <er»elz- 
bare  Sieinart,  welche  ßs  Fassung  dieni.  die  Wierilwaiaer  von 
7.6\  III  Zeit  sich  verändert. " 
licn  Eir.lluss  der  Fassungen  auf  die  chemischen  Verhältnisse  der 
Koeralwlsser  wird  Niemand  in  Frage  stellen,  und  sind  hier  sowohl 
di«  Form,  wie  die  Maleric  der  Fassung  zu  Iterticksichligen.  W.ih- 
rend  jedoch  der  Hr.  Dr.  KU  stier  mehr  aar  die  Ne(erie  der  Fassimg 
Gewicht  legi.  mSchle  ich  der  Form  denelben  eiM  grtaiem  Einffasi 
«iadictren.   Dimii  aoll  bcäneewegi  gelengMl  werden,  du* 


Besundlbeile.  määb»  bai  einer  aebkebUdi  ITdliraaiaii(  mit  dm  Wa 
•ich  miacfaen  btaMeit  bn  Suade  «Kresi  eiae  XenMMMg  le»  W« 
doreh  Bildang  iren  ScbweMiramiftlotf  «nnleiteii;  to  Gegenibett  bAe 

ich  al»er  bei  Pymoat  diese  MOglidilMit  acUtat  eingeriamL  Ebensowenig 

will  ich  ferner  in  ,\hrede  stellen,  dass  eine  allnillige  ZerbrOckelung 
der  zur  Passung  verwandten  Gesteine  an  einzelnen  (lucllen  beobachlel 
worden  isl.  Jedenfalls  aber  wUrde  der  Eiofluss  des  lelzleren  ein  so 
laiif.'-..i:rifr  und  allniilliger  fi'in  ,  ila^»  huM  ('Iut  r\ni-  iiiri  liamsrliL'  Trll- 
bung,  als  eine  chemische  /.trstliucf:  auf  ilii>cm  Weije  iu  IjefUrcliten 
sein  mochte.  Wichligt  i  ji  il'^ralU,  ils  iln-  M.iiacic  der  Fassung  schein! 
mir  die  Form  derHetln  n  711  s-iin,  iji',4  ztvar  namentlich  in  ihrer  Bück- 
wirkuiig  auf  il'^n  Kolili'n;:iiire(|;fliilt  der  Quellen.  Man  heohacfatel  na- 
wenllicii  drei  Kornu  n  ili-r  r.nNsiinncri,  Eniweder  ntmlich  dieselben  sind 
weit,  meist  runil,  rinen  liedciiirnden  Vnnalli  an  Wasser  (kssead,  wd- 
eher  dnreh  in  hcvliniinicr  Hiilii;  ^ni;i'lirarlne  AlirOjn*  immer  in  eineei 
bt-^sliiiinten  ^l\^"■all  pcli;itlen  wird:  oder  diesrllirn  sinil  enp.  «so  dass 
das  Wasser  und  die  entweichende  kohlediaur«  gezwungfii  uerden, 
eine  enge  BAhre  zu  passiren,  be\'ar  sie  dem  auf  ihnen  lastenden  Urueke 
entweichen  können.  Aus  dem  kleinen  Trichter  aher,  in  welches  diese 
engen  AusslrOniungskanXle  der  Quellen  tumeisl  mflnden,  liesst  dann 
das  Wasser  Ober  die  Wand  in  die  weite  sleit^em<<  Faianng,  un  jedoch 
aus  dieser  eogleicb  durch  die  Abtttge  wjeder  r<irlgeltilel  wa  werden 
zu  den  Bassins,  in  welchen  dasselbe  ta  den  Bsdan  nigcnmmelt  wird. 
Oder  endlich,  die  Aus«irdmungsr{ihrchen  der  Qnellen  Mnd  durch  lllha> 
chen  gesebioMen.  bei  deren  OtUttng  des  Wnncr  dnna  in  die  iBür 
gehalienen 

dta  waiu*  Fwagnw  anMMqh  «» 
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«erieuei  und  in  d«n  gebiMelea  Sack  «■  Sdnflaniclien  *in- 
gMcbobea.  An  diese  Stelle  wurde  sudann  im  Verlaufe  von  *i  SlundM 
0.5  Grm.  reioes,  io  Wasser  gelasle«  Berberin  applicirt.  In  der  crtlca 
Suud«  aaeb  der  Btibriognai  <Im  ÜilUi«  bahnd  »idi  da«  Thiar  ffßm 
«oU,  Ket  m  den  Ziamier  tuaher  und  fma  «wi  eciMni  Ftatlfr.  Kack 
•iiwer  Zeil  «wd«  «Im  Thter  innig,  Ucm  nloucnle  Aiigeit  erittaaea. 
scigta  Kw^attta  and  tiafai«  letfiiratira  und  aacfato  aiaa  nOslicIal 
Anllt  SMtle  »  ««iaem  Aafenllwlle  Mit  la  aiaicn  Xaitn<a  wluHm 
dai  Xaninetten  von  Morgens  Ii  Uhr  bit  NadwMUags  i  Ubr.  Zawailea 
liats  das  ThiiT  einen  «adaatlicb  Uigieadfla  Ton  vandami.  Kaeb  3  Dbr 
Nadmiiugs  lag  dae  TMer  raliig  aaf  iet  Snla  de*  Konter«,  raapirine 
d  achmr  and  liea  lasl  gar  keine  lacomoiive  Bewegung 
Wurde  das  Thier  aufgehoben  und  luf  die  FUsse  gesli-llr, 
<0  nacbl«  et  einige  Vvrtucbe  »ich  vorwirls  au  bewegen,  die  indessen 
aiefal  reehl  gelingen  wulUen.  IIa»  Tliier  bewegt«  nur  ilic  «orderen 
ExlreniilStcn.  liess  dageai-n  iIi.;  liinl.'rrn  iiii-.^'i:-,!ri.'i;ll  iiml  wu'  i^tlaliiiii 
liegen.  Nach  d'.j  L'br  »uni.'  dj*  TIhit  iii:nilii)_'L'i'  miil  lertuclile  iui 
den  Boden  forliuriibrlicn.  IijiiLl  \ririr;Li'ii  <Iii-  Iii  wegnngcn  elwas 
ConruUivisdie».  Kn:/  M/r  4  l  lu  ivunlc  ein-  IL'^iisralion  sehr  frequent 
utj:l  ravi  li.  TfiiiT  s]>i  rrli:  711111  D  'fii  ri]  M.iiil  weit  auf  und  führte 
liie  V'urdt'r|if<iccii  so  nach  licin  Mnuie,  tih  wenn  e»  <la»i-lhst  etwas  weit- 
wiscbvn  wollte.  Dahci  konnte  sich  das  Thier  nicht  nii'hr  von  der  S'.cllc 
beweisen  und  verlilieh  in  iliesem  Zuslanilc  hh  4  l'lir  10  Minuten,  worauf 
es  Illing  ^l;ir)i,  U'.>lir>-ii<l  ilii'ii'i'  (.;.i>ut  n  /.i  ii  vvji'  um  c^iil'  kleiat  ÜMIfa 
TOB  Ltiu  und  Knill  M>ri  iinnji.ilLT  It  IJiiti;.'  cnlki-ri  worden. 

Uni  das  Inneii  .1.  >  C-iIjm  i.>  ki  niu-»  i  i  Irrni'n,  wurde  die  Seeliun 
abbald  geinachl.  Das  SchwiliiiDichen  iiu  riiicri.jutiellgewebc  war  noch 
nit  Berberinlüsung  getränkt.  In  der  l'ui|.'>iLuii„'  der  Applicalionsstelle 
war  das  Zellgewebe  in  dem  Un)f«n;.^t;  um  :>  tjuadratxoll  gelb  geDfi-bt 
nnd  wie  erhjrlel;  dabei  waren  die  I>liil|:(b!.i8  injicirl  und  ausgcs4.'bwitz> 
les  plastisches  C)uuilat  war  voihanden.  Bei  der  weitern  Unir i^urlmn^ 
stellte  sieb  heraus,  Aasn  die  BerberiolOnuDg  niif  beiden  Seiten  I  'ur 
/Jaea  alba  sich  gesenkt  balle.  Die  obere  Schicht  der  Bauchmuskcl 
war  von  dem  Berberin  felblieb  geMrbt.  Bei  der  CntlTiiung  der  Baueh- 
boble  fand  aaaa  die  Venea  Ata  IfetMa.  das  Darmkiials  und  dea  gaazcn 
Vnaitaite  Mwfc  aiil  thit  gaflMl.  Nr  llig*B  iba  Tliierc»  war  Meich 
«ad  dia  SeblaiariiBal  daaMibea  aa  der  Cardia  etwat  ferMlMl,  Du 
Caolnmin  dca  Higcaa  Un  aicbu  Aaflallaiidcn  dar.  Der  Ddmdana  war 

Cch  uad  leer,  lia  Wag Bnera  desMlben  encbieara  coatnUrt,  9m 
aad  Baclam  war  nil  Kalfi  g«aill  uad  kat  avditt  AvIfillaaiM 
dar.  IN«  Leber  mr  eehr  duaknl  gcftriil.  Molreidi  und  brilddg.  Bin 
CallenUaia  war  mit  GaDa  gtldlll.  Die  Hil«  etieliwi  glau.  «ar^  dea 
Rundem  belter  und  in  der  mu*  danklar  gekilil  vU  aaf  den  DiwgIi- 
«.'hniitc  hlotleer.  Die  Rieren  laben  kramgelb  aas  aad  VeeaaB  auf  der 
Creme  der  Tubulär-  und  Curlical-SulisUinz  einen  gelben  Streifen  (Ber- 
berin?) erkennen.  (Inler  der  Merenkapsel  fand  »i«b  clwta  Bialcilranaat. 
Das  aus  li.-r  Lnctric^iivh.'iih:  ;.'.Ni<imnieDe  daakehdiwana  BIM  fliile  fidi 
nn  der  l.ufl  Nflir  sdiärl^tliroth. 

Bei  (tiT  tr  ilTiimig  der  Bnisihdhie  boten  die  Lungen  eine  scliarlach- 
tatbe  Farbe  dar  und  zeigten  iLleiae  dunkle  Bluicilravasiale  von  der 
I  SudtaaddDnoplb.  Di«  fiafibia  der  Uagca.  kctoaden  dia 


grossen,  waren  mit  dankeln  Blute  alark  eifVIlt,  Dia  lladar  dar  LllBfM 
waren  emphysenatda.  Oaa  iien,  beaamkn  tia  latihla  Bltfle  dandbnv 
«rar  mit  dunkeln  Blule  trMUt  aad  in  radilas  Vorhoh  tadea  «gh 
ntarfc«  Blnionagula.  Bia  gresaea  GcBiiasIlBHBe  der  Bnnl  nni  dei  Balm 
auvlilan  «wa  duakelm  Blut«. 

Kaeli  dar  Bloealaguag  de«  ISeUrai  «ofda  daiadbe  nebst  seinen 
flaataa  besichligl.  Dabei  warde  aiebta  Antällcodee  gaRiaden,  oiii  Aus- 
nbna  eiaer  adir  klaiaea  Heng«  t»a  niatigkeit,  welefie  die  ?eniiikala 
dea  fidiinii  cniMdicn. 

Siebenter  Versuch. 
Einem  jungen  kräftigen  Kaninchen  wurde  die  Haut  des  Rückens 
gespalten,  dos  L'nterhautzellgewcbe  auf  eine  Sirtdi^  liis|,r)[iarirl.  In 
den  gebildeten  Zellhautsack  wurde  0.1  Grm.  sjU^nurti  Uurbenn  in  Sub- 
stanz applicirl  und  ein  nas^i-N  Si  Im  iiiüiiirlifn  aufgi-l.  g:,  Djriim.li  wurde 
die  Wunde  geschlossen  [Ih-sis  Alles  p.'Mh.ili  i-im-s  Ti^as  Jlnrgens 
'J  l'lir.  Vii;i  (lii'^rr  Zi'il  ,11  wunk  i!u-  ll.'^pirjiKiii  ilts  Tlileres  alle 
JU  SliuulcD  iur^riillip'  lif'ii.ichicl,  Wdlici  •.Ith  cr(;3li,  Jjss  <lii>srlh«  in  der 
Zeit  ron  9  — 12  Tin  »ni  ii<i  In»  l'H)  Atliiüuil;j(  filr  dii'  Sliiiule  iii- 
»uclis.  Dabei  wan-ii  dif  uinztlntii  Ui'»|Mrjlniri(jii  M'lir  kurz  und  dhcr- 
Oac!ili:  li.  DiT  l'  iU  W.II  Mdii  r.)-i  Ii,  ni<  liC  /:iLlliDr  .iiid  nft  iulcrinillircnj. 
Die  Oliii'ii  lIi'n  TI:iit''l-  i-rsciii-iLcii  g'cn  luni  g  |.|,-iili;  iliij  r'ii|iilli;n  waren 
tlu.ji  ijiwi'iliTl.  Ik'i  jli.'Ji'iii  lief  d.i>  TiiiiT  üllor*  ini  Zin^tiior  uiulicr 
und  frass  au  vninfvi  n  f. m  in  rni'.iT,  t'.t'^i:»  :llls^ürl'  KiiuJrückc  reagirte 
das  Kaninchen  null  f\ir  k'Mmft.  Zinv.'il''ii  ln-inrrkie  nun  an  den 
Thierc  ?in  leises  Zittern  der  lilieder.  benliaclilungeo,  welche  am  Naeh- 
mill.i.i'  ;iii^i!>iellt  wurden,  Ihaten  dar,  dass  die  Frequenz  der  Respita» 
tionen  im  Abnchiuen  begriffen  war;  denn  gegen  6'/,  l'hr  Abends  waren 
nur  70  Respirationen  in  der  Mille  vorhanden,  die  jedoch  unregelmlssig 
rrrnlL'tf-n.  lui  Uvbrigen  sass  das  Thier  ziemlich  ruhig  und  zeigte  nichts 
mehr  von  seiner  früheren  LebhafligkelL  Eine  tiefe  AITcclioa  konnte 
jeducli  niclil  l'lalz  gegrilTen  haben,  da  das  Thier  zum  Oehern  nach  den 
Futter  ging  und  aiich  zieüilich  anhaltend  frais.  Als  d.is  Thier  an 
andern  Morgen  U  L'hr  besucht  wurde,  stellte  sielt  heratli,  daia  ei  Wik» 
rend  der  Nacht  Kntli  und  Urin  entleert  halle.  Daa  Kaniaekca  aiH 
rullig  in  einer  Ecke  und  macbic  keine  Bewagmgea.  Aagangl  lief  ea 
zwar  weg,  aber  die  Baweguog  der  ExtranHUtten  wMcn  BaklM|g  and 
iHuicbcr  and  ciwa«  Pinl|liaclic»  danabicleik  Baa  lliiar  traipMrla  BO  IM 
ia  der  Woata,  aber  uang elMiiig  aad  abarttchlldi.  1»  der  Mgaodin 
Zail  mwda  daa  Tbicr  ifluaer  adiwlekcr  aad  üaai  VInimb  ab;  aa 
■ich  dco  duakcbilea  On  d«a  tkoRMn»  um  rieh  deaalbit  atodai» 
aad  aaigM  oh  biibgaachkaMna  Aiigaa.  Dia  DeapraUaHa 
aaakau  fartwibraad  tao  60  aaf  55  uad  waidan  nOhaanar  and  arJkwifar. 
d  Vbr  MaebniHaga  war  dia  ZaM  der  tetrinlfaaM  aaf  SO  |a- 
uad  diaHlbea  warn  nibianer  gcwordea.  Die  bhuerea  Biira- 
niutea  dea  Thicree  twiÜeka  «Hmahlig  ans  der  pareiischen  in  eiaa 
patalytiache  Aflirelinn,  aa  data  an  4'/,  L'hr  die  hintern  Glieder  «oll- 
stHndig  gelihnl  waren,  jedoch  mehr  auf  der  rechten,  als  auf  der  linken 
Seite.  Wurde  das  Kaninrhen  jetzt  heftig  gestossen.  so  gebrauchte  e« 
nur  die  vorderen  Eitremitüten  und  schleifte  den  Körper  nncli.  hu 
l'ebrigen  lag  das  Tliier  ganz  adjfnamlKb  auf  dem  Bauche.  Gegen  4  Uhr 
50  Miaatea  nachla  daa  KauiacbiMi  SO  i 


Hancbea  gegen  «tiescllien  einwenden.  Sic  liicUu  n  iii^lu-li  di  r  aliiiosjib»- 
rischeo  l.uf!  üiiit  III  weil.-  Olii.Tlb.-lie.  und  geben  iljiliin  li  Vi'i juLissung 
a«wabt  zur  rascheren  DxvJjIkhi  de»  Kisens,  als  om  Ii  iuiu  rascheren 
iatweicben  der  Kohlens.iun-,  jus  d^n  alu-r  Inculiin  1.  Iiedingten  Nifd'.r- 
«cblagcn  resultirl  die  Oker-  und  ScWamiiibiidusig.  «ülttie  man  bei  wn- 
ten  Fassungen  fast  immer  am  Boden  des  Wasserbecken i  r.ndr  l.  I)i.> 
kleinen  Vnrtheila  nun.  welche  sie  beim  Schöpfen  des  Wassers  gcwali- 
ttn,  können  keineswegs  die  durch  jene  beiden  Umstünde  herheigefuhrlen 
Rachlbeile  aufwiegen,  und  nur  bei  einem  so  bedeutenden  Reichlhum 
aa  Kohlensaure,  wie  ihn  Pyrmonl  aufzuweisen  bat.  ini)chte  die  bedeu- 
landa»  ober  den  Wanenpiegel  tich  ansammelnde  Kohlensiiorcscliichi 
In  Slaade  «ein,  jeaa  Ibebtheile  in  etwas  zu  paralysiren. 

Dia  eageNU  P»Mm>a  z.  B.  von  Honbarg,  Schwalbaeh  lassen 
fraPieli  hai  den  JfHigca  Veihoden  keine  ao  raaclie  Pollung  zu,  wie 
dia  «aittfa»  biete«  aber  Ibeili  dadardi.  diza  daa  berrorsprudelnde 
Waiacr  Inntr  gleicli  wiedar  abhaft,  in  dm  AiiHli  nadidrUngcnden 
Platt  M  nachcn,  MI»  mA  darth  dia  aaf  eiaan  «fiNa 
■cbrtnkta  lablenKva-Atwi 
ab  Sntcfaes  aus  daa  weitea 

Die  veiicMienaham 
Passungen  passen  nur  fUr  die,  keine  freie  KolileBanifa  eM wickln  den 
Quetlen,  nnd  kommen  hier  weniger  in  Betracht. 

t)  mDIc  Sicherung  einer  Quelle  muss  ron  der  Art  Min,  dau  |adu 
CindriD^ren  von  Tagwasscr  unmöglich  gemacht  winl." 
„Alli'  'Iii.' ralwdsB«r  zeigen  eine  iiiimliT  ini.iiil.ilive  BesolufTiiiiheit, 

wenn  bedeutende  und  anhaltende  ttegeagnaae  wkraagegaogen  *uui( 


.in  Mlrhen  Tagen  ist  daher  djs  Fullen  der  Ninerahvasicr  aus 
dem  Mineralhrunnen  nicl.i  zu  rüilidi." 
Gegen  den  direcien  NiHfiAi  Id.ij,  lU-r  ^!^l^■^lr^^iKsl■r  mikI  dio  Mineral- 

wli^M■r  iiii'.--li-(iv  ^(.■-c  liiKyi  iMil«cilci    diirili    licdn  k[c  l'üssungen,  odaV 

durch  ainltre  mehr  oder  weniger  zweckmässige  Einrichtoogea,  uad  wo 
hu  Iii  siad,  in  dia  Faidermg  de*  Bra.  Dr.  Kialler  aiaa  g** 

rccliilcrtigtr. 

Anders  aber  rerhill  es  sich  im',  der  imlcr  c.  .iur|i;('^i(?IIii!n  lichanp- 
tung,  da^s  ntlnilich  die  gewnlinlicheu  Brunnen  und  (juellea.  welche  aber 
aus  keiner  grUsseren  Tiefe  entspringen,  bei  nassem  Wetter  zunehmen, 
und  bei  trockenem  abnelwea«  iat  eine  bekannte  Seche.  Bei  den  aieislen 
Uineralwüssem  aber  ist  diaaaa  nicht  der  Fall,  wenn  auch  diese  Er- 
scbeinung  bei  einzelnen  wanigaa  beoliachlel  worden  ist.  (Lertch,) 
In  den  meisten  Flllcn  bat  ann  bei  wasserreichen  Mineralquellen  keiaeil 
Unterachicd  in  der  Wuecnaeage  bei  trockener  oder  nasser  Jahreszeit 
bcnerkaa  klHnm.  Wo  aber  eine  aolche  Vermehrung  der  Waasennenge 
aaab  BegaagBnet  aich  bencffcbar  macht,  triu  aia  jadaaCdla  bei  daa 
aaa  gNantit  IMi  aalapriiigenlai  Hinanlpallw  nidkt  «nnlttclbar 
aiat  aath  'Vathuf  Magerer  K«t.  Var  wa 
aad  deaualbe«  Oile  ia  geringer  Eatfemaat 
dar  Fall,  am 

tuet 

raib  beziehen,  kann,  waaa  eiaselaa  deraalbaii  to 
Tage  koDimea .  und.  der  Waisertland  daa  RtMMe  duicb  starke 
gOaae  erhebt  ist,  durch  den  dann  vemichrten  Wasserdrurk  der  i 
aus  dieses  Letaleren  gabeaunl.  uad  dadurch  nt-ariirend  die  Wa 
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ticffllicbcr  Antlrcngung ;  il*b«i  l«g  t*  ruhig  tut  itm  'ttatht  mi  bkh 
di«  BinlerbeiDe  aasgesirrrkt  und  den  Kop(  nach  einer  Seite  gewendet. 
Gegen  5  Uhr  stellten  »ich  einige  hortige  convulsmücb«  Benreguogen 
oin,  «DJurirli  «las  Thier  in  ein«  Sr:i<>nl»ge  gerieüi  Ihe  An^ji'iilufcr 
waren  heinatii'  gp<^chlos>en  und  der  Herzschlag  war  nmlil  lu  fillil^n. 
(iegcn  S  I  tir  15  MiiiuUii  betnerkte  man  eine  starke  Ketpiratio  na.uilis 
unil  fiO  jiij^esircngu-  lU-ispirationen  im  der  Minnle.  Wurde  Tlm-r 
leiclil  lidUlirt.  MJ  IrjtPii  C.nnviilsiiir.pn  ein,  dio  nach  rini;;pr  Zeit  rc- 
BtiUiTten.  WaliR'tul  der  lnk'rtrns<ion  iiml  RemKxiicii  ilcr  llormil^ioncn 
teigle  »irli  djs  Atlimcn  glpichma*'i|;-  .Vai:hppraJc  erlosch  juch  die 
Senstbilitlt  dfv  Tliii-f"«.  »o  ila^s  ji'lf.t  sflir  sdimerzhifli'  lir-izc  jn  il^r 
Kate  Jfiplicirt  werden  konnten,  uline  djss  das  TIu^t  daniiif  n-ngirti'. 
Gegen  6  L'hr  Abends  wurden  die  HekiiiraLionen  immer  seltener  und 
otthsamer;  man  zahlte  nur  noch  20  Athcnuii^'i-  m  d<M  MiniiU'.  (hhei 
riss  das  Thier  das  Maul  sehr  weit  auf  und  schnapittc  nach  Luft  und 
itiess  Oher«  klagende  TOne  aus.  Audi  jeUl  wiederholten  sich  die 
COBTuUionen ,  wobei  d«r  Kopf  in  den  Nacken  gezogen  wurde  und  das 
Ikier  laut  und  viel  rabebrie.  Gegen  «>  Uhr  5  Minuten  hatte  das  Thier 
noch  Ifi  Respiralionea  in  der  Minsle.  Dieselben  waren  sehr  anstrengend. 
Dabei  aclioappte  das  Thier  Öfter  Mch  Luft.  Altmilhltg  begannen  die 
Papillen  sich  zu  conlrahiren;  es  entstand  Gliederzittem,  Epiphora  und 
Stlivation,  unter  weichen  Erscheinungen  das  Thier  verendete. 

Di«  ahhaM  npalalH«  Scction  de»  Tliierat  «fg*b  ftigeadc  Resultate. 
Jk»  4h  AfiflwaliMHtolb  iNnim  ww  dat  XcllB«mb«  tianiieli  trocken ; 
aar  danäbm  Itf  «tot  IMm  QsMHiUt  nw  Berbcria.  Die  Ungabiiif 
Mr  Ap^ealiamatolk  war  eataMHieh  |nmb«t  Ui4  twar  lowahl  nach 
ntn  nA  UhIm  bii  nm  Si:h«ib<lbni||r«  ttla  auch  aach  vaca  bis  rar 
Scapuk.  Itocb  dar  tniehlllcka  Md  Mta  lich  «oa  tarOic  MIlrMion 
Mß  IdlcMMbes  gebildet,  die  abar  kaaat  bii  aar  U»m  mU*  reichte. 

Ibdi  Broniong  der  iancbhabla  fend  maa  die  nnae  i«br  con- 
tnAirt.  btmian  dia  Xingraterliaut  dat  MnadaraK.  Bar  Magen  war 
■anril  md  aaOiiak  alwas  Speisen.  Dia  Vinaa  dai  BafnbaDals.  des 
Rcliaa  nad  dar  taacbhOhle  wann  nnt  vialnq  danbclki  Itute  arfOllL 
Ke  Lebar  war  duakal.  btatraich  and  hrOehig.  IKa  Canenblue  enthielt 
viel  dunkle  Galle.  Die  Nilz  war  aa  den  Rindern  bleich  und  schien 
coatrahirt  zu  sein.  Die  Nieren  waren  von  Blut  rrdlllt  und  Übrigens 
normal.  Dai  Zwerg^ll  u.ir  schiln  rosenrolh  gerXrbt  aad  liata  eine 
»larke  Ijiumfuniiigc  Irji'iiicii  iler  GeOl»»«  erkennen. 

Nadi  ErOlTnuniL'  der  ilriis'.luildc  hnd  iiiiri  rla<  ll<-ri  mit  Hlui  ^'c- 
fnllt,  lK*«onders  den  rr^  litpri  Wirliof  und  Vcnliiki-'l.  Die  Limyi'n  »iii;!! 
scIurlachrDlIi  unJ  an  den  lUnilrrr  p^l[^liv<;('Jll:^^i.^.  Im  Innern  der  Lunge 
zeiKlen  sicli  klein.'  Rliii.;iii jva»al<;  inii  licr  (irilsse  eines  Stecknadel- 
kiipf^i.  flu»  in  rlie  Lungen  gehendi  ii  lii  fs^se  waren  »ehr  stark  mit 
Blul  gcrulll ;  ebenso  die  grossen  Vpnr  n  ilcr  (li-nslhiible  und  des  Halses. 
A  «Iii  er  V<"r<!i<li. 

Kin  slnrlcr  Hund  von  mittlerer  tinlssc  wurde  .^;ni;'i'  Zeil  liiBsielu- 
IilIi  »einer  Itcspiralinn  itnil  .seiner  PulsschlSge  henharlilet.  Je  n.icli  der 
psyrlusclien  Inlliieiii  lialle  .iersfihr  1  ?  -  - 1  R  Rp'pira'.nnie ii  und  80  bis 
yo  Piil»nldi(.;<;  III  einer  .Minute.    Ilie.'-c:ii  Tli:ere  uimlp  Morgm«  10  Uhr 

ein«  Dosis  von  0,5  Gmi.  salzsaurcs  Btrberin  iiiit  eiacm  BnUerfarndc 
Mtithndht.  Baa  Thiar  wwcMaag  Arod  «ad  latbaria  hkIi  mt  «Ihm 


menge  der  anderen,  frei  zu  Tage  kommcndan,  aaf  Nia  laachMiwha 
Weise  vemiehrt  werden,  ohne  dass  es  Mar  daa^  DOlbif  wlre,  dl« 
nilkiDgsgetchjn  antzuseuen.  mdrai  das  Waner  selbslTerstlndlich  in 
aaiaer  Ziuangmenseltung  keinesawgi  TaMMdart  ist. 

Es  milchte  demnach  die  unter  r.  aurgeitelUe  PardeniBg  daa 
Hrn.  Ur.  K  Ostler  nur  da  Gewicht  erlangen,  wo  man  dwch  Jahiralaaga 
B««bacbtung  einen  aatochiadaaan  danrtigen  EinOuB  «na  Kqjnfllssen 
auf  den  Wassergehalt  dar  Qaallai  fcaiAaehtet  hat.  ahne  daai  iiewibe 
i*  ^  «km  angeführten  OnaHiiIcii  lataa  Briadigaag  ftada. 

4  tMiman,  welche  «ma»  gariagatan  lalaaff  babaa.  «anicii  darch 
iMiaaHctaa  Pillaii  ta  dia  Krlfta  Ha  fftfea  daa  «iwd  bald  ma- 
gucbflpA;  aa  iit  dahar  dmnr  att  acbao,  diai  daa  Waaiar  inmer 
'm  linr  gawitaan  Haha  Aar  d«r  CimdMcba  alaba*  um  die 
flaiabaa  (KrBfe)  mit  btatan  Maaialaiaaaar  NdlM  tu  bUnen. 
M  WeblbaMfehiBg  diaaaa  IJaiataBdaa  wird  dar  laicbia  Oker  und 
(cUmh.  «akbar  aicb  an  Anoda  Jadar  llinerali|nclle  vmi  Zeit 
m  lail  aaiaMnait,  aa|tcrahrt  and  mit  in  die  Fiatchen  gefallt.  <* 
llk'  firtlglaa  UebebUndc  IreflSsn  tuoilclist  nur  die  weilen 
VainingMt  indan  bai  den  tngcren  Fassungen  solche  Abiatze  nu  lii  lur- 
*******  ^^^^        iedenfalli  sehr  zu  beherzigen,  und  »loucn  wohl 
i****  ^  Mariaiihad  sich  beliehen,  dem  es  stiinn  mehrfach 

*tr^  jy**^*  ••nien  ist,  dass  es.  nsmenllirli  m  den  Monaten 
CyS?^  f^****         trinkenden  BadcgSHien      i     Fiillungen  nicht 
^S**"?^'?  *'  Quellen  anpasse,  w.-r  n  Jann  wohl  aabr  oft 
ÄLJ2LI*l*      •*"««»'«•  Bodensatz ,  den  man  im  iaiiMbader 
XNHblMNm  Nta^l  atNrifll,  bcgrtodet  sem  mag. 


Widanvillaa.  Sa  hi  dan  VariMkaB  <n  ThlaMt  bia  11  Vhr  katan  Var- 
Indarang  aiagalrcloi  war,  so  wurde  demselben  gegen  tl  l'hr  10  lU- 
nalan  wiadar  eine  Dosis  voo  o,&  Grm.  Berberia  in  derselben  Weitd 
wie  früher  bcigohraclii  Auch  jetzt  trat  keine  auffalleode  Vertndening 
ein;  Respiralioii  und  Tals  folgten  in  demselben  Rythmus,  wie  frflher. 
Als  gegen  II  Uhr  30  Minuten  dem  Hunde  Wasser  vnrgcsetzl  wurde, 
snIT  er  davon  eine  hedenlende  Menge  mil  gros^i-r  Begierde.  Gegen 
1J  f'lir  30  Minuten  rrlnell  iler  Hund  '/^  Gm),  saltsoure«  Berberin  in 
«ssseripcr  Lflsung.  Das  Tiiier  widersetzte  sicli  bei  dem  Einnehinea 
auf  dav  MeflipiNle,  bogreiritch,  weil  da»  Rerlierin  intensiv  luller  sclitiieckt. 
Eine  cri'l'ksere  Menge  viin  B(>rl>eriiilf!sunf;  war  dem  Tliiere  nicht  (jpim- 
bnnsfn.  Gegen  3  L'dr  4(i  Minuten  irrten  in  dem  Relitiden  iles  Hrindcs 
ciiii^'e  Veränderungen  em;  man  bemerkte  cm  Zittern  der  Glieder;  der 
Hund  schien  sehwicrir.'nr  iii  albmen,  lag  alier  snnst  rulug  auf  dem 
Bodi'u  und  machte  14  Atheiazdgc,  di«  von  Ö4  Pulsschlagcn  begleitet 
waren.  Dieses  Eiigri  Dense  in  des  KOrpera  verlor  sich  jedoch  gegen 
4  Uhr  JO  Minuten.  Das  Thier  that  jetzt  sehr  freundlich  und  leckte  und 
schmeichelte  den  Bekannten.  In  diesem  Zustande  von  Munterkeit  ver- 
blieb das  Thier  den  ganzen  Abend;  nur  fiel  es  auf,  dass  der  Hund 
weniger  Appetit  hatte  und  keinen  Koth  und  Urin  entleerte.  Abends 
um  7  Uhr  30  Minuten  erhielt  der  Hund  0.5  Grm.  Berberio,  welcbet  ia 
Fleisch  eingehtlllt  war.  Darnach  wurde  das  Beflnden  des  Thiaraa  aicht 
geindert.  Wihreod  dar  Macht  Iteit  aoan  daa  lliiar  allaüu  Aa  aMdcm 
Morgen  zeigt«  »ich,  dasa  dar  Hand  wlbnad  dar  Kacbl  dnan  tchr 
biciigea  Khlaiaiigaii  SluMfeng  «an  dankalgriaar  ftiba  gababi  battaw 
Bit  VKaloauria  worda  aar  «aiiaM  P»|Har  gaitndian,  wdebar  data« 
aiaa  gmn  gaihe  Parka  aaiaabB,  Aach  aah  am  ktaiae  gdba  Kdivardtta 
in  dar  fnalnalfritt  dia  aiebta  Aadam,  aia  «maMalaa  latbaria  «arto. 
Von  entleaitain  Crik  warda  babia  Sf»  bcBariit  Dai  Tbiar  war  aai 
Morgen  framdlirt  und  man  Kr  und  halta  12 — IS  Roxpiratioten  nad 
MucbUga  in  der  Minute.  Vn  9*ÄVhr  Vanaittags  erhielt 
dar  Vmi  anA  Reac  0,5  Grm.  Berberin  in  SuMttat  and  in  Brod  ge- 
hMh.  Aach  htcmach  zeigte  sich  keine  .lurfatlonde  Verlndernng  in  dem 
Verhalten  des  Tfaicres.  Etwas  später  »urJc  J«r  Hund  merklich  unruhig,', 
aber  die  Unruhe  verlor  sit  fi ,  nai  lnlcni  da«  Thier  viel  Wasser  gcsolfeu 
halte.  Puls  und  Respiration  w.ircn  11m  di«  Mittagszeit  gerade  so,  wie. 
früher.  Nachniitlairs  '  ,  I  hr  .  rlii.  li  der  Hund  wieder  ,  Grm.  in 
Unisei  li-ltldlp»  Bsilienii,  .iher  .im  Ii  hi.^rnDih  frat  keine  aufTalitinJe 
Veriiiiileniii^  !i\  dem  Znil.iiide  .Ins  Tliirr.i  lierviir,  ("ir--en  Vheod  cnl- 
leeri.-  der  IIuikI  einen  lluufeo  vrtn  dünnein,  breiigem  Kolli.  i(er  im 
juss.:rcn  .Vnsclieii  ihm  nhen  beschriebenen  .sehr  ähnlich  war.  lh\  Thier 
fra»i  jeut  Jiiil  Jieiiiliehrm  Appetite.  «olT  (»ine  lifudirhe  OuiiiititJI  Wasver, 
liess  aber  jetzt  'lien        wniif  rnn.   als   es   den  Tai;  lllier  geschehen 

war.  I  rn  h'^  I  hr  Abends  halle  der  Hund  120  PuUachUse.  und  man 
heriieiite  jei^i,  hi  onders  an  dca  hittartB  ItlMfliiUlan.  ain  aabadaalaa- 
di-s  Ziltern  dtr  (ilieder. 

I  eher  Nacht  wurde  der  Hund  allein  gelaitscn.  Als  dcrscib«  au 
aiidtni  Morgen  besucht  wurde,  fand  sich,  dass  wahrend  der  Nacht 
mehrere  Sluhlglnge  stattgefunden  hatten.  Der  Ke(h  selbst  erschien 
daancr  und  scMeinaiger  als  Irlber,  hall«  aiaa  grtngalba  Paabn  and 
lian  BafbaHakryilana  daadkb  wahraalbn««.  Vaa  Vria  mr  »ihnai 


Per  Hr.  Dr.  Kusiler  gcbl  JeUl  Ober  aar  aigmliichaa  Taabaik 
der  Franzensbader  FallaDgnri.  und  ataiit  Mar  taaBcibal  dia  rofdaimag: 
«data  die  Gahiaa,  ia  welche  dia  Mbendwtaar  geflUt  wm^ta. 
an  baiehiftn  «ein  nonla«.  data  aia  nicht  auf  dia  Varlndcmiif 

de»  Wüttfr^  rflrkwirtcn  konnten." 

Ks  »ei  mir  eriauhi ,  hfi  tlie?er  Celcpcnheit  noch  einmal  auf  die 
Eigenlhuoilicbkeit  de>  Eistnniedersehlnse.s  in  den  FraaieDsliader  Thon- 
tfUgeii  liiMudetiten  und  dip  Frage  aulzuwerren,  ob  nicht  die  chemische 
Zusauiiiicnsriiun^'  der  Mjssc,  aus  welcher  die  Krüge  geformt  werden, 
Bezug  haben  könnt«  auf  diese  eigentbOmlicbe  feste  AdhJIsion  de« 
Eisens  an  den  Winden  der  Krüge.  Nach  Sydcr  besteht  die  Mass« 
des  Nassauer  Thons  aus  Sil.  64,  AL  3»,  Eisenoi^l  1.3.  K.  3,4. 
N.  0.K3.  M.  0.645,  C.  0.068,  und  sind  dictelben  an  dar  iaaaiw  Fliehe 
mit  einer  Clacur  vnneken.  ia  wie  weit  nun  die  Zuittsaieaaelinng  der 
bobniischea  TbnakrOga  mit  dieser  Mischung  UUeraittalimail,  kann  ich 
nicht  bestimmen,  und  muss  aach  die  Eotscb^danig  dar  nbaa  anlj|nwa(^ 
fenen  Frage  Anderen  aberiaascn.  auOUlend  abar  Uaibt  iiiaar  diaaa 
sich  gleicbbleib«ide  Pnrai  daa  Mwdanehl^gca,  tmd  aalcr  allca  Un- 
sunden.  auch  ana  ipMtr  aach  aaniiNinadaa  Ortadaa.  wlia  dia  Var- 
seadnnf  dar  Miaeralwliait  ia  Gtai-  adar  Bjillthliadiaa  daa  TkUk' 
kragen  *ai«iiichaBi.  ha  ütHuigm  abar  maia  leb  daa  v««  Hem 
Dr.  Kostler  in  di«!«pr  Beriebung  aulgesiclllen  Forderungen  beislimuen. 

Weniger  Beifall  aher  kann  ich  seinen  BeHenoaan  apandca  dbcr 
die  An  d»  Kinfülieni  de-«  MineniavHCn  hl  liaKri^  adar  niarhaai 
waraber  wir  Folgendei  laaaa: 
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4ir  RmM  Mhr  Wmig  eslleert  wardea,  wi«  nun  na  den  im  Ziimner 
tMiallMen  Fleck»  eolnelimea  koiiTilr.  Audi  sollt«  ihr  tluml  iv^hn-ml 
ütr  Nicht  »iel  geheult  haben,  wn  In  frilhiri-n  Njthlcn  nu  lil  vorkam. 
In  dem  Ucneliire»  He»  Tliicrr^  fdiiJ  man  ji'til  grossere  IVn  'ic,  als 
früher.  AulIi  jciglc  il«r  llunj  jiHU  u-lir  genngrri  A|i[irtii  iifiil  «ahm 
Torgehallenes  Pleisrh  nur  sehr  langsam  und  zOgerntl.  In  der  Zrit  von 
» — 12  Uhr  variifle  d«r  Puls  des  Thier««  twi^hen  1 04  —  1 20  ScUlägpti 
lllr  die  Miauk',  ilic  tles|>ir;ilHiii  vnn  l  ) --  14.  HphIc  Kiincliuntn  ir- 
folften  onref fliiilssi^' ;  lifsunilcrs  nat  Acr  l'ul-  l;.il.l  (tri><s  uriil  loll. 
balil  klein  (111(1  kaum  fulilhar.  N.n  liiiiiil;ii:-;  Utir  L-rliicli  Jer  lluml  .nifs 
Neue  O.'t  (irm.  BprhPrin  m  Furiii  von  l'illcn  Am  Ii  Itiemacli  traten 
keine  auffalleniK-n  Vcriindcrongen  in  dem  Zu>l.iriile  Jes  Thieres  ein, 
jedoch  Iie5i  der  Puls  bis  gegen  4  Uhr  nur  i»4 — 102  Schlage  wahr- 
nehmen. In  der  Rcspiralion  wurde  kern  L'nler»chied  gegen  frOfaer  be- 
merkt. Ahrods  gegen  7  t.'lir  enileerle  der  Hund  wieder  etwas  Kolh, 
der  theils  flüssig,  tliciU  fest  war.  Von  Urinenllcerung  war  nichts  tu 
bcflmrfccit.  Dm  Thier  halte  wenig  Appetit  und  sein  Puls  variirle  von 
ICM— 120  SehMgen.  Der  tlunJ  halte  jetzt  gegen  4S  Gran  Berberio 
geDoromeD,  aber  von  einer  Intoxication  war  nichts  la  brntcrkaa.  Das 
Berberin  hatte  bis  Jetzt  auf  den  Stuhlgang  gewirkt,  und  wii  ik  AMopsie 
lehrte,  fand  sich  nicht  wenig  uitgtltalM  Beriieriq  in  dar  FlnlUWIenc. 

Nachdem  das  Thier  Ober  Ibcht  allem  galamo  war,  warde  am 
•Mian  tag»  tm  Vaaaniafliijm  faiclirillaB.  Za  üium  Bote  wurde 
dar  Hand  Moigm  10  Ufer  auf  das  OparalHrasihcba  MtMgl,  und  die 
Ftm»  fitghitrit  im  gewthriichar  Wai»  Uaatgcicgi.  NacMan  die  g»> 
wMiMicliait  Usalarai  bahiligl  warn,  warde  1 Unz«  «ia«r  Mirra 
«iMrigan  Lllaam:  «m  aiiaiaaraai  BaiteiiB  nil  aiiicr  Temperatur  von 
<f  30*B.  h  dia  gegAiaCa  Vana  aiBfca|ititit  Nach  der  lnru»ion  wurde 
awar  dia  Spritt«  aatfemt,  aber  eine  tokbe  Torrichiuog  gctroHen.  dass 
Mch  apller  dnreh  dteiclbe  Vene  weitere  Binspriizungen  gemacht  wer- 
den kennun.  In  J-jr  Thsl  wunl.n  if.nn  auch  von  10 — 12  Ihr  in 
glejebea  Zwisebenrilunicii  5  S|irj«i  n  (ii  1 üni«)  von  Berl>erintitsunFr 
in  das  Blut  eingemhrt.  Nach  der  Bnibrin^iinK  iler  nvci  crslcn  rioMti 
salivirlc  der  Hund  sehr  stark,  ibs>  ilim  iIit  Spi-iclid  m  emeui  un- 
unl>-rl«iiirlii  npn  Kliis^c  ;iijs  ilf-m  M.iiilij  lirT.  I  i'liiTdies  hluFte  sich  »ur 
drni  Modle  de»  Hundes  sehr  viel  s»:haatiirper  Spi  icli?!  sn.  Zu  glelelicr 
Ztii  cmlriTte  der  Hiiinl  dtlnnrn  srhloiinirM-'»  K.ilh.  N.jcli  der  dritlen 
lnj«<'ti(iii  Ir.il  lieri'|.-es  convulsirisches  Zilt«in  cm,  ileni  ühnluli,  welihes 
nan  im  Frosl^udium  de»  Wechsellieher»  l  iMneiii.  >;i(li  der  lierien 
Injeclion  verhielt  ^irh  «Ijn  T(ii(>r  srtin«  niliig;  war  fn-t  «le  iiji.ilvlisrli. 
Da  man  jetfl  onnclinieii  konnte,  das»  durch  die  Hiii^|iritzunsin  M'n 
Rfrberinti.'i^ung  eine  serffisc  Plethora  des  tiefisssystemt  enl.itanden  ^ei, 
sn  wurde  eir.f  \  nie  Rlut  enllecri.  welche»  bei  der  Besichtigung  »ich 
»ehr  cruorreich  erwies  und  rasch  coagulirte.  Gegen  12  Uhr  wurde 
die  fünfte  Injection  gemacht,  und  auch  jetzt  entleerte  das  Thier  wieder 
viel  Roth  von  der  rrnttcrcn  neschalfcnhcit.  Ausser  den  Erscheinungen 
der  Salivatinn,  Kolbentleeiun^  und  der  Paralyse  traten  nach  der  dritten 
Injection  noch  sehr  heftige  Respiralionsbeschwerden  laf«  welche  wie 
ZwerchfellkrSmprc  sich  äusserten.  Die  Zahl  der  ReapinllaoaB  war  bis 
«af  da»  Ooppell«  scMCigert  and  die  Papillen  eracMcnea  «twaa  erwailen. 
Bat  niar  «arda  an  12  Dir  1S  Min.,  wlhraad  a»  mck  aifcr  Hart 


aalivirte.  auf  die  Erde  gelegt,  da  es  nicht  tu  stehen  vermodile.  Ei 
Iah'  daselbst  ganz  ruhig  und  litt  nur  noeb  an  convalsiviscbem  Zittern, 
diis  nach  der  dnlten  Infusion  eingetreten  war.  Von  Respirationen  tibka 
man  26  in  d.  r  Hinute.  Gegen  12  Uhr  30  Hin.  hatte  sich  der  Haa4 
schon  etwas  erholt;  fr  inidite,  obwohl  vergebens,  einige  Versuch«  tum 
Aufstehen;  die  hinleren  KxircrimJiea  erschienen  etwas  gellbmt  und  das 
fnrnvIll.reiiTlc  Zittern  der  Muskulatur  schien  das  Thier  in  seinen  Be- 
wegungen zu  hindern.  Ein  Thcrmomeicr,  in  den  Aller  appliciri,  welehea 
der  Temperatur  der  Luft  genilts  auf  18°  0.  iland.  stieg  alimuig  bia 
auf  30,5  und  seihst  bis  auf  .3|*R.  Gegen  12%  Dhr  fiag  «fff  llliid 
an  zu  erbrf>chi>n,  entleerte  dabei  «ine  ddirae  witarige  Metee,  dia  mU 
einigen  unvrdauicn  Fleischslucken  geneagi  war.  Ici  eeinaa  Bewagna- 
gcn  verrieth  das  Thier  noch  immer  groeia  Scbwldia.  and  aa  ichiaa» 
als  ob  die  hintern  Extremitäten  von  voUiUlndjgBr  Vua^  bfftÜM 
den  sollten.  Gegen  1  Uhr  Utt  der  Band  »m  acbr  beichwariidMii 
frrquentem  Athroen  und  an  fortdaMradaai  Ihakelwtlera.  6e^  1  tAr 
10  Min.  Hng  dat  Thier  wieder  »1  ariweebca  aa;  dibal  nMa  «•  akh 
auf  und  lief  wttbend  nit  gaaenhtcai  KapHi  iai  Miman  berwa«  aa 
ziiteria  ballig  und  raipfarMa  aahaaubandi  woA  blieb  aa  Ithar  mit  ga- 
senkian  Kepfa  alahaa.  (TkN  ela^r  Mt  legte  aick  dat  Thier  nieder 
und  Mlbian  «hr  tatyid  in  aaia.  Dar  Sind  warda  jelit  verlassen  und 
erst  aai  2-Vbr  15  »a.  wieder  baanehi.  Ifacb  daa  in  Zimmer  ent- 
belienanSpnrm  m  milNiiaBi,  amiite  der  Rund  noch  mehrmals 
habaa  «Ml  ia  Palga  daean  aebicn  derselbe  sich  «0  sehr  frliolt  lu 
Iwbea,  daia  er  dü  Batgcgeakonnienden  freundiidi  war  und  m  deui 
tiaiaier  ai^lgnig.  Dabei  titterte  das  Thier  noeh  .sehr  hcftiK  und 
schien  an  den  bÜMcren  Eilremillitcn  tiKoh  cmas  gelähmt  zu  Rc- 
spiratioD  und  Puls  des  Thier««  waren  niicli  sehr  frciiuenl,  aber  wegen 
des  Muskelziltcr-ns  nn  Iii  f'Cnau  ju  hcobaehien.  Nauli  und  nach  sehwjn- 
den  alle  diese  Syroptume  ujij  ^tUun  gegen  4  Llir  fiaehniltlags  war  das 
Zill«rn  beinahe  Ran/,  verschwunden.  Das  Thier  »rselnen  jetil  yaoi 
ruhip.  l'iiN  und  Re-|iirJtion  kamen  nieder  auf  die  früheren  Zahlen 
/.liiili  k.  Cei;en  .'>'  ^  I  hr  lif|,Mnn  das  Thior  iclion  wieder  etwas  zu 
Ivateot,:  e,  kooni«  I  ■  ' lu  ^1 M t  (jehsn  utid  kam  suf  AnnifeB  herbei.  Gegen 
7  l  hr  Abeiiils  wurde  da«  Thier  verlassen.  Ausser  einem  ganz  geringen 
Zittern    halten   sieli  jclil  krankbaflen  Symplfuiie   verloren.  Am 

inJern  Mncgrii.  jls  das  Thier  besucht  wurde,  scliien  es  munter  lu 
sein,  und  es  wurde  jetzt  mit  conrfTitrirlpr  BlausSnrc  getodlel,  um  den 
Zustand  der  inneron  (Ir.Mne  kennen  zu  lernsn. 

Itie  Sei  lion  lies  lluniies  wuHie  in  gewöhnlicher  Weise  gemacht 
Vi.n  iiem  Flefunde  soll  nur  das  niilgetheill  werden,  was  sieh  auf  den 
Zustand  des  I  nterieibes  beuehl,  da  die  nKgefvadenen  Vcnnderangen 
der  itnisiiir^aoe  nad  daa  Oeblfia  dwcb  die  Binwirinag  der  Blaulare 
bedingt  war«n. 

nie  Schleimhaut  der  Speiseröhre  hatte  ihre  gcwuhnlii-li«  Parb«. 
Die  Ringfasern  dcrsellwn  waren  stark  cunirahirt,  so  dass  die  Längs- 
falten stark  hervortraten.  Im  Magen  fand  sich  eine  liellgrilte  flockige 
Flüssigkeit,  welche  mit  S|teiseresten  venMachl  war.  Der  Xagensrhlei« 
klehle  sehr  fest  an  der  Srhleiinhaul  des  HegaBa,  und  nach  Enlfeniwg 
des  SchleiaMa  icigle  sieh  die  ScUeimliaM  alWM  gcrtlbel.  Die  ganaa 
•ianai*  Vttcha  dee  Hagena  war  Hbr  atark  fttanaell,  aa  dan  aidi  Iniaint 


«Bin  Waatalwaiaer  Uaibt  aa  tage  aaaanaM  ia  daa  Iritgea. 
ab  kein  InliiK  «w  aloMapblriadw  Laft  itallhaban  ham.  Bai 
dar  gawMnKcken  nnangnit  der  Brtga*  wokei  diaae  ia  da» 
Hiaeialwiaiar  eingetandik  warfn,  uad  licb  durcb  daa  adnalle 
rwaiaaMwaa  du  WMian  anülfe«.  bringt  die  in  dar  Ibadin 
anweaanda  atanaphlriMlia  Lall  dnreb  Mir  atlimiaehca  Bntwelchea 
das  Waaser  in  der  Plasebe  ia  eine  Art  acblameadcr  Bewegung; 
Lnftbltsen  erzeugen  üirh  nad  Ueih«n  an  de*  Wandungen,  be- 
sonders aber  an  dem  oberen  Theil  der  Flasche,  wo  der  Hals 
beginnt,  kleben.   Solche  Luftblasen  sind  allein  schon  hinreichend, 
■m  ein  Mineralwasser  ^:mt  tn  lersclreii.    Die.sem  au.sznweichen, 
werden  schon  «eit  mehreren  Jahren  in  Pranzroibad  die  Flaschen 
(Krtige)  vermttlelsl  eigener,    soseriannter  KallrahrcheB  aaf  die 
entsprechend ite  Weise  mit  Mineralwasser  Kefnllt." 
Es  Itast  sich  nuht  leuKren,   dass   der  llr.  Ilr.  Küstler  hier  in 
Runeher  BeiiehtniK  Reehi  hat,  und  dnr  h  iiiuss  m.in  sieh  wundem  über 
das  «clileelile  Mittel,  welches  er  gewählt,  um  die  wolil  erkannten  Uebel- 
ilündc  zu  iieMitIgeii,  williri"nd  ein  »iel  passenderr-s  ihm  imendlifh  viel 
«liier  gelegen.    Die  von  dem  Ilm.  Pr    Kilstler  lieselmehene  Art  der 
Fällung  durch  Eintauchen  der  Flasidien  in  das  Wasserbassin  hat  einen 
doppelten  NachthciL    Erstlich  nlmlich  kommt  das  Was«»r.  »elehes  m 
die  fla«ebe  dringt,  in  vielfllltige  BerOhrung  mit  der,  in  der  Flasche 
enilialtcr.en.  eben  durch  das  eindringende  Wasser  noch  dam  in  viele 
kUine  Blucban  vertlieiller  almosphlnscber  Luft,  nttd  tr>tdet  es  keine 
Trage,  data  8ChM  in  diesen  Augenblicke  ein  grosser  Theil  der  freien 
KahleaaMn  aMwtiairt.  Bar  cwaite,  eber  taa  deai  Bra.  0r.  Edailer 


^r  nicht  baaditele  KachtbcB  ial  dar,  data  Aa  aatwaittandn  ataaipMlp 
riielie  Loit  mdk  am  wiadir  daa  andeili  Biaein  batailieiia  Waaiar 
dnrchdriqgan  awit,  bainr  diaielbe  aa  die  ObciBlche  gahagen  kann. 
Badenbl  an  aber,  data  Ii  dieser  WMaa  Utaaeada  tan  Itaadlen  an 
aiaan  Tigi  gafllBt  wetdeB,  «ad  Aaae  ahn  ebta  so  «iela  Vataaiina 

nidrt  daiBbar  wnndcni.  ^ata  dir  grSnlt  MihaB  dea  Cieaaa  atha* 

oxydirt  in  die  FliacieB  iMuat.  Wia  mn  dia  wm  Bmi  Dr.  KSallar 
erwihnten  FolTrMirchen  anbelangt,  ao  verbinden!  dieeelben  eben  weiMr 

nichts,  als  dus  erstlieh  ds*  Waaeer  ntcbl  s«  stOmiseh  in  die  naschen 

dringt,  und  dass  zweitens  die  atmosphlrische  Luft,  wenn  die  ebere 
Mflndung  des  FoJlrobra  Ober  Wasser  gehalten  wird,  nicht  die  Weseer- 
s.tule  durrhstreicht ;  sie  enis|ireclien  aber  keineswegs  der  Fordemag. 
welehe  Kunst  und  Wissenseliafl  an  jede  Palinngsmelhode  unabweillieb 

stellen  inuss  ,  dass  ninilicli  jeder  I.  ii  ft  i  u  I  r  1 1 1  zu  dem  Wasser 
wahrend  des  K  H 1 1  u  n  Rsac  tes  abgeliallrn  werde.  Uiese»  aber 
ist  nur  mttglich  durch  die  vorherige  Fällung  der  Klaselien  mit  Kolilen- 
sllurv  mittelst  einer  pneumativi'tien  Wanne,  wie  Sobdies  seit  Jahren  schon 
in  Pyrrnunt  geschieht.  I'  m  h  iheseii  einlachen  und  keinesweK«  mi  leil- 
raiiheadeB  Process  werden  alle  Kdllrdhrelien  UherntlssiK,  und  zugleich 
wird  das  Obrige  Wasser  im  Bassin  vi>r  der  (ieralir  der  ZerselzUOg  dUTCh 

die  fortwahrcad  eafsuigende  almosphlriscbe  Luft  gewahrt. 

(BeMaaa  lb%l.) 
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uhlKicbe  Fallen  bU  n  tiMT  iMn  *M  S  »dtr  6  Uni«  «rtob«.  Die 
Fjlun  *elb»i  «»re»  «dir  feil  mi         CMlraelk«  der  RinslMern 
<la<  Magin.  «nUUniJeD.  Si«  Kcmm  Hch  «w  Mwth  «KSltidk««. 
man  <lie  Ringra»ertcliicht  »«riwiwa  dic  Filfler  ftal«  wd  iclir  sl^rk 

ausxng  Der  Pylorus  u-ar  •&«ilknt  aUirit  OMlnhirL  Dm  Dttodenum 
enlhielt  einen  inlen«i»  grOngelb  «cfUrble«  llhci  Sddriai;  di«  adlUiw 
haul  ileBselUen  war  clwa»  gerCllhel;  «Ii«  BiOBfelWII  d*l«ll«i  W»r«n 
sehr  «leuilicli  conlraliirt  und  in  Folge  dato«  waren  viel«  Uogttbtleu 

geliilil>*l.  Im  DUnntlarine  randen  »ich  dic»«l1ten  Eranheinangen ;  di«  Ring- 
faters'  Im  Ii'  ii<  »-tlhi  n  w.ir  sl.ii  k  t  nnlraliirl;  icine  Sclilciioliaul  mil  gelben 
ralK-n  Sitiläiiae  uUenieckt  miU  nach  Beieiligung  «liissclbcn  gcrülhet 
Dl.'  I'.v«r»cl>en  Drüsen  waren  elwas  geschwflll  und  her»orlrclend. 

Am  Aiifaiigf  itf«  Cöculiu  finden  »irl»  einise  Pürc*.  wi-lcbe  den  frOber 
enlli'iTli'ii  alinlKl]  wjr<'ii.    Hi'i'  iJi  Liljrin  ai:  ;uirr,illi ml  i  ünlijliirt.  M-inc 

ScbleiUllldUl  g«ri>iliCl   Ullll    Ulll   illlki'lll  ;,,:ll>tli  Srlllriiur  llln-r/iij^iMl.  1)JS 

Pancrcas  war  nunnal.   Die  Leber  «  >r  -i  ln  liliilrtu  Ii,  bo>niiil,Ti  m  lirti 
grossen  (iefässen  tinl  nbcrdies  barl  inul  licUrlutf.    Uit-  l.j'.UiuljIjsf  xviii 
mit  dunkelgrüiu'i-  Cjlle  MrHl/..':iil   i-rrilill,   >!il'      liltiiiilinia   i!,- -clli.'ii 
war  ml  gelbem  Hclilemie  uticrzugen.    Uh:  üiit  ^vui-  khiii.  ziu.niiiiii'ii 
letogen  und  blutleer;  die  malpiftbUrhen  KäriK-n-hen  slralcn  >i.ir>.  Ik'iv.h. 

S«  w«r4«  jeut  noch  Obrig  »ein,  auf  Urund  der  roilgeHa  iii.  n  'i  <  t  - 
andic.  die  lllgemeiiien  Wirkungen  de»  Coluntbins  und  Kerbt >r|ii- 
Iritiseh  tu  besprechen.  Da  nir  indessen  vorhaben  die  Pbamiakofugie 
der  Kokkcln  xplllerbiu  aasfuhrlielirr  zu  bebaudeln,  so  stehen  wir  jeltl 
voji  aller  md  j«d«r  Epikiiie  *b  und  kommen  daraaf  ia  späterer  Seil  torOck. 


Wirkung  des  Zincntn  aceticom  bei  Ophthalmia  rheumalica. 

▼ob 

br.  Kluscinann,  Kreispbysicu»  in  Burg. 

Ven  Ir.  Letpatd  Hank  arger  ie  Lwgmlt  wird  fdr  gewitae 
mie  Ton  StMHt  rkmmaUtltt  wobei  daa  Gehirn  betender*  leide, 
dai  ZvKtm  (UtHutm  en^fitbka.  (Zciu<i>rift  rur  witaeoachaflliebe 
Therapie,  M.  !■  Hell  3»  *eii  A.  •ernhardi  in  Eilenbiti^.)  DieMCn- 
plehluag  veraaiafale  «ich.  die  gMMMl»  WlUl  ia  eiaeu  ralle  aani- 
wende«,  dessen  Milihailang  nir  dölialb  der  HlUie  werili  mi  scia  ichcwl» 
weil  er  mlteicht  Veianlumag  an  wetten  PonchiHigen  Ober  die  Ad- 
wendbarbeit  dieet«  l>rii|iaiaii  awH  bei  «ndem  Kcwbiieiten .  uuil  iwar 
besonders  bei  lolchen  iriebi.  we  Cf  Mdi  im  die  Belbsiigung  der  ne- 
sorpliou  handelt  Dieser  Fall,  in  welchem  das  geaaiinle  llitlel  eine 
Uberraschende  und  wolil  alle  Emirlnng  UbertrelTende  Wirkung  äusserte, 
Itt  folgender: 

Die  Frau  (•.  aus  Upp^ln,  eine  Frau  von  beinahe  (il  Jahren,  wurde 
am         Juli  IS^  l  /II  .mf  linki  ii  Aijl'i»  an  i'nu'i'  liataracta 

OpenrI.  Aiif  ileiii  nirlilcn  AUr.'L'  "jr  ilic  TrUliUH^  der  Kr)i>liilllillse  nocil 
■ic!il  wi  ll  siirgesrbrillen,  il.iss  i!ie  Operation  auch  an  diesem  Auge 
s!;iUliari  t'c»,  s*n  wir«.  Am  Ii  ln'^  ji  lit  ist  die»  noch  nicht  der  Fall, 
dii'  Vr^\l  ('.,  ut-liiit-lii  lu'irli  tili  Sl.ir.ik'.  nji!  ü-t'^fiii  Au^o  /u  l'X'ii  1^:11 
uiittt  mich  kt:(attU>sl.  lIii'>  Intr  lic^xiiiiteifs  t<i  £uv;lltacu,  »eil  mir  lUe 
Palienlin  niilllieilte,  <li«^  m>ii  >t>?m  zu  Raihe  gciogeneir  AnC<<  ilu  dtc 
Vornahioe  der  Opcr  iLmii  ilnn^-i  rnl  iineinproblen  worden  «ei,  tln  -.ii'  ns'  h 
hSrhütens  einem  haMicii  J.ilin-  .iii>  Ii  nuf  dem  anderen  Aii^-<'  crliliinlpl 
sein  wOr«li',  >md  weil  sich  iljin'i  iii)i\ illUlriirh  dtf  Kr;ij,'i'  iiiilMrKii;;!,  «lu 
in  illi^r  Wfll  CS  dem  diesen  AiKviiruili  lliurnilin  CuIIc^ph  luitiiluh  »,ir, 
so  lange  vuiaui  und  mit  solcher  Sesliimnlbeit  den  jiutsentc^n  iteitpuokt 
aatugeben,  bis  lu  welchen)  auch  auf  diesem  Auge,  dessen  KrTstatllins« 
erst  anling  sich  lu  IrUben,  diese  Trübung  vollsUndig  sein  werde,  und 
wie  dieser  Umstand  aur  sofortigen  Voniabme  der  Opcralinn  die  Ver- 
aalassuog  abgeben  konnte,  anstatt  vielmehr  xuro  ruhigen  Abwarten  der 
leiUtündigen  Ausbildung  der  Cataracte  zu  bestimmen,  um  dann  glcich- 
seilig  beide  Augen  zn  operiren,  und  dadurch  eine  Wiederholung  aller 
der  von  einem  Krankenlager  unzertrennlichen  Beschwerden  xa  m> 
neiden.  —  Wie  bereits  bemerkt,  vermag  die  Frau  C.  Dil  dieien  Aage 
■eck  benlo  gerade  so  viel  zu  sebeo,  wie  im  Jnii  dei  Terflaaeenaii  Jalw 
na.  —  Bla  Opeialion  iiaua  ein  gfloaliMe  Itaeiliel,  iodeB  ■— imilbar 
■ech  diwelhen  die  Opcritto  ni  ühw  tmde  recht  fM  aehan  banale. 
Bit  veoi  Araie  twecfcUiMJg  aqgcnrdaela  HecfebehaRdhing  iclwiai  aber 
Umiebllich  der  krilM  VmcMlie  durcbraf  oieht  Bit  der  neawendigen 
Vwaidt  awgcAihM  «wden  n  min»  indca  eaeb  dea  Angab««  der 
ftm  C  din  n  dieaaai  Bahalb  Uilnnmlen  terikcr  enf  Ki*  gelegiea  Com- 
fmum  in  laaga  aat  dem  aAnn  schmelzenden  Eis«  liegen  geblieben 
aain  und  dadaech  an  «id  Waiaer  eingesogen  haben  miissen,  «nd  wo- 
tmA  alin  nkM  Una  dte  lor  Vermeidung  traujnalischer  EnuCndung 
vom  Ante  gawMaehln  Ulla  erzielt,  sondern  auch  ein  hoher  tirad  voa 
lichl  gcwinwhter  md  aarhlheilig  einwirkender  Nasse  veranlasst  wor- 
den M.  —  Aai  Werten  Tage  nach  der  Operation  stellte  sich  eine  hef- 
tige Bnlllladnng  ein,  welche  mit  SuaMcsl  heriigcn  bohrenden  und  reis^en- 
den  Schaeiaen  aaflni.  <Ue  aicb  itacb  der  Scbiidenug  der  Paüenim 


in  zwei  Strahlen  von  Aitge  aus  neeb  dar  Maie  und  nacb  de«  jiHgltr 
lu»  manUae  iiifiritrü  liia  «crbreitelcn,  «ad  wobl  deatlieb  den  eerr 
wiegend  riieiamaiiaebeM  Cbinhiar  der  latHndnag  dacnnealiNa.  ak 
welche  lie  anch  den  Vcmrdnaqgcn  nach  n  urilicilci.  *oo  den  k** 
haiuldedei  Aanlm  aagemraen  ist,  Kiit  anembtUche  Aa^abn  dw 
«utigehtblea  Therapie  gehM  triebt  hieilier;  daa  Rewltat  der  EnltOn» 
dang  «ber  wer»  und  iwar  benHs  an  echlen  Itgß  nach  der  Operatioiv 
volltutodige  BÄHndwg  dee  «perbrlM  Auf»,  Von  den  dl«  Opereiio« 
•errirklet  habenden  Anta  wurde  die  PaUeeüa  an  II.  Aug.  davon  in 
Keanlniie  gewlil,  da«  da«  Ange  reitni^lee  «erktrcn  sei.  und  an 
6.  Sepl.  ihr  —  im  Widerspruch  mil  der  freheren  Prophezeiung  — 
von  i!t'iii^f>II>t'>n  gesag;t,  dass  es  bis  zur  volliUndigen  Aij>liiMiin;'  der 
l'alni.iri  owf  dem  anderen  Auge  diicli  wohl  »neb  Jahr  ixiil  T.i^  >lnui  rn 
iMdin"'!  —  (ir^i'ii  t'iiili'  Aii^ii^l  fTsl  l>irl''n  iln'  Si  IniiiM  rcii  auf,  iinJ 
ilii'  I'..  ln'^..ili  Mcli  uuij  2iai.itl»(  ii,i<:li  üji|iifiii.  uiiii  «oti  da  zu  iiirew 
Uni  Ii T  IUI  Ii  Hngdeburg,  wo  sie  am  14.  Üi  l.  eiolraf.  bis  zum  2().  UcL 
^FMiihl  lilt'!i .  dann  aber  nieder  an  einer  Entzündung  des  operirten 
A<iu-i  <  iTl.r.ihUi' ,  \i.  l.  |i<i  beieils  aiu  M.  Ocl.  su  beflit:<'  S,  !iiiii-i-»en, 
lic^i/iiileis  !.-,\v  N.n  lUü  il  v^nir^arlit«".  iliis«  ich  von  den  Bni'li  i'  il<  r  Pa- 
Uiiitiii  .uirii-riiiilrr;  uunlr.  ilirM!  21]  ]ii'shl(i',i  Liiil  ilii  vvii  iiiii^lu-li  Lin- 
derung iU  sc'iiilTi'ii.  Iii  tlic  mir  lineilicli  am  3.  Nov.  gegebene  Schil- 
derung des  Zu;^i.iii<Il>  lier  Kranken  bezüglich  der  subjectiven  Symptome 
ein«  den  von  uiir  wtrgefiindenen  »bjiM'.liven  Erscheinungen  ganz  vnt- 
sprecliende  Zvichnunt;  gicbt,  so  will  ich  divsclbe  wlirllich  hier  anfilbreo. 
Es  heissl  in  dem  Schrethpn  ^Die  Palienlin  klagt  aber  zu  hcfUge 
Sclinierzcn  im  unglUcklicli  'i|i.'i  nio»  Auge  nicht  nur,  sondern  iiu  gan« 
2rn  Kopfe;  sie  fttrebtei,  dass  sich  eine  Kopfgicht  anspinne,  und  ist 
seil  einigen  Tagen  der  uaeodliclien  Schmerxea  wagen  im  Bette  gebheben, 
iiuhe  bat  sie  gar  nichl,  bei»  Schlaf  enfoicbt  sie.**  Die  au  Ii.  Mot. 
sialtgebabie  Untersuchung  den  braabca  Aeget  aber  ergab  Folgeadaa: 
Die  Coiijwieiiva  und  SeiehMiea  leiglca  in  ihrer  Toialiüu  «Ue  der  riico« 
malischen  EnuCndnag  eigeaa  Rdihe  n}il  den  feinen»  der  SetentiM 
Mgehdrign  OeGUilnnie  ten  helteitr  Parbe  wd  den  allrbarca 
nisaen  and  der  dnnbleien  nehr  den  Scharlaeh  an  eugleicbeiiden  ftolbn 
der  iiteiaiwtn  Gei^UBeÜtrili«,  wie  diea  ia  deti  Lcbihoehem  der  Angei». 
Iieilkonde^  a.  B.  in  Jttngben'e  Lehre  vm  den  AitgenbinnbheHcn  &  333. 
beichrieben  wird.  Anch  die  Cornea  und  Ida  waren  in  bedeutendem 
Grade  in  liilleideaichalk  gezogen ,  wa>  «ich  dardi  die  TMbung  der 
DeseenclÜMben  VeM  md  die  m  aahlreichen  gelbgrauen  Pankirli>-n  in 
deradban  dacumeatirle,  dam  man  kaom  in  Stande  war,  die  FaHiung 
der  ebanfilHa  aullen  und  in  ihrer  Farbe  verSiiderlen  Iris  zu  erkennen, 
alle«  eil  bit  hicriier  ganz  genaues  Bild  der  in  dem  oben  angeführten 
Werbe  I.  e.  gegebeaen  Beschreibung.  .Vur  Eine  bedeutende  Abweichung 
davon  fand  sieh  vor.  welche  jeduch  ihre  ^enUstende  Erklärung  wohl  in 
>l<  I  Milll><iiiiinencn  Auiaunisis  finden  dUrdc;  .msUiit  dass  nümlich  nach 
der  liiLi  jiif|;(»5iellien  Kegel  die  Pupille  ln  il' uIl-ii  1  verengt  hJlle  er- 
wailiil  svinliM)  liiiTen,  fand  sie  »ich,  da  ilu'  g,iMi  InMvcgungslosc  Ina 
»irli  d^  rgi'ajl!  LoHlrahirl  halle,  da*«  «ic  mir  .ils  niii  ^rsnz  «bmstlcr 
S.iiiiij  (ll.<r  iIii'  \er«inigiingss!illo  ii.ji  Ci.rnL.i  nml  S.;.Tiilira  iun.ius 
sahlluir  «nr.  m  liobem  (irailo  crsvi'ilerl,  w.is  ilurvli  den  tuütUitd.  das» 
ein  licik'iihMiilr^  ('nluh'i:iiii  iriilif  —  an  d"r  iiiiiiTen  Partie  derselben 
«i.>  tiivMilirilH.U  hier  stall  bat,  noch  viel  stlrker  hervortrat,  aU 
•  il.iii-  (In  s  Ciilohoma  vielleicht  der  Fall  gewesen  wir».  Es  ist  aber 
dieser  Befund,  glaube  ich.  nichl  ohne  allgemeineres  Inleresae,  indem 
er  nlnilich  im  offensten  WiderspruclH!  steht  mit  dem  von  Pauli  (vid. 
Deutsche  Klinik,  No.  44,  vom  2^1.  Uct.  t83J,  S.  477)  lagegfhanin  Ba 
«ultale  neuerer  Forschungen,  wonach  diese  punktnirarigeD  IMhangC« 
nichl  der  entzündeten  Descemcl'schen  Haut,  aondcm  dw  Ina  Mglhinn. 
Im  vorliegenden  Falle  bestand  eine  solch«  Coalractien  der  Irie  nnd 
dadurch  bewirkte  und  durch  dai  bedautenle  ColelMBU  anek  helflchl^ 
lieber  gemachte  Erweiterung  der  ^llc»  deailHlbungn  dar  liia  weht 
gar  nicbi,  aelbaiventfadlich  eher  wenigeiene  nicbt  ai  jeder  Siellc  der 
Hocahaut,  aonden  hdchitena  rar  an  den  der  hiierlini  ii  die  Betern- 
lica  tmlchit  gelegenen  Tbeile  hauen  mbifcnonnen  weeden  können, 
dan  niihäa  alw  dieier  fall:  acben  nr  licb  allein  bis  aar  Bvidaaz  be- 
weiilk  dan,  wem  anch  der  Miti  denriiga  Trabungen  angehArcn  mngea. 
wenrtter  leb  nir  htin  UrtheB  •Bttaenen  will.  kemenfalU  ihr  Vorkommen 
in  der  Cornea  in  Ahnde  gestellt  werden  kdane.  Kach  dieser  kleinen 
Abachweifung  banne  ich  zurück  auf  das  vorliegende  Tlienui.  In  der 
hinleren  Augenkammer  waren  drei,  iliirrh  (vcissgraue  Kirliijug  und  un- 
regelnaasige  Form  sich  markirende  Ki',r|ii-rLlitin.  R.  sie  rier  LmsenU»|i«e|, 
»ichlbar  (woraus  filn'lll,  dass  die  üj.erMion  durch  Dixi.ji.  vermlilel 
worden  ist).  Dt-t  Uuiuirsrnnd  de»  Auk«-!  hall«  etu  et^enlhUiuticli  gU»> 
lende»  iinliilirlics  Aiiss,.h^-u.  iiljrilicl.  deii)jcalgi>a,  wie  n*n  es  wobl  bei 
hrj^.iiiicii.k'iii  t.bucum  (icli  litiuprl,.  jLir  Veiroeidimff  eine*  MissverstSud- 
iiis^ps  auMirUcklicb.  daas  nur  v.in  «Iit  Karl.e.  imlil  ilwa  vi>n  »irkliek 
vürlianilenein  Olanenm  etc.  diL-  Rpcle  ist)  limlcl.  odpr  aitdi  allenfalli 
vi>r>;IfiiJibjr  niil  dciu  Silipinp,  weKhen  man  biii  Fungmi  mulnHaril 
d««  Aagas  aa  baden  pOegt    Nach  veni  naehte  aicb  dabei  ete  ean» 
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CMit  Fl3clii>  lifinvrkljjr.  Ob  nuD  <lir%>^  aufTjlIciidc.  dem  bUnkrn  Mm- 
«ng  Ikoliciie  färtie  iliin-h  den  bloisen  Kellci  Liclilser.ilil.ii  Irtihp- 
gentf«!)  wurde,  wir  irli  il.>»  «-Imn  (>fl  l>ri  Hjrk  ir-vvciicrtcr  l'u[)ille 
wahntcnnouDfn  lnl»c .  nilcr  nh  --k;  auf  r\n  auf  der  Heirnj  li^  liiidlirlii's 
E3Mlid.it  III  srlilie-vsfii  diu  Bi'rerlUi|;iii>;,'  i.'etii' ,  inw  inli  <I.iImI|  gfsleiU 
Mia;  di«  «Iii jlirlii-  Bliiidlivit  fliT  riilrrnlrn  alirr.  «Iii-  i]jj<t«re»ci:c  inlen- 
jiw,  der  llfsclireitunf;  nacli  rliL'utuJliiclie  KnlzUniluiif;  de»  vorlier  T*r- 
wondelen  Auges,  welclic  s«  lange  Zeil  gedtiicrt  iutle,  und  ilso  auch 
im  Sttnile  getvesen  war,  ein  solches  Exsudat  zu  Yerursachen,  beMimm- 
M  micb  zu  dieser  Diagnose.  Schaltlrungen  iii'n  Crau«,  wie  sie  all 
4ilgiiosti*cht)i  Merkuial  Fär  Euadationcn  »ut  der  Retina  in  dem  Werke 
*oo  Jttngken  (I.  r.  S,  ü.")?  $■  3U)  angegeben  werden,  und  wie  ihrer 
auch  im  einer  Abhandlung  von  Tr.iulweln  (in  GrlTeH's  Notizen 
Bd.  V.  S.  d'ti)  Grwillinang  geschieht,  habe  ich  Bichl  mhntehmen  kön- 
Den.  Nach  diesem  Ergebniss  dei  IfatersuchiMf  WMte  4it  Prognose 
kiuMMtidi  «aer  WicdwbtnuUuag  dct  SchfMUilfMt  mMMidi  «m 
(BN  «AImIiI«  Mfai:  «a  darft*  danui  woU  Inan  t^^wlit 
iuMtt  aaiMliUesilicli  Unm,  m  biM  ab  aMi^ch  «aae, 
Kth«  fflelmraM  Nfwaaehaada.  «*  Itaha  M  Ttg  «mt  Badit 

am  baailiBMi,  9u  4mtm  Mnik  anmha  dar  PatiaMhi 
TNffcB  »awri»al  um  J^  Tbut.  €ti^at.  cmmoinat,,  liq. 
tHUat.,  Xtoftn,  weldra  sehr  acUacfct  adnccken,  aber,  wo- 
■adk  da»  fa«  mir  adiM  aft  gcnacilra  ladiachtungen ,  sehr 
gni  wirkaa  fasaa  Mieht  aehoa  ahranfadi  (aw«ini«iaR  ibaaaaliaehen 
0|ihlluliDiea.  Aiwanleai  irnrdcR,  um  der  die  Krlfla  aufreibenden 
fcUaflaaiglMit  Barr  tu  werden,  DowrrVchc  Pulver  gereicht.  Ocrtlich 
wurden  ixt  f'etiealoria  volanlia  mit  der  iiusserslen  Consequenz  in 
Ainvi'iidiiMg  gfdir'rlil.  Irli  ziilir'  »Cil  liiUjicr  Zi'il  '<<'liiin  Iji'i  il>^r.iriigen 
EoUUndui;;.:!'!!  ilii-sc  liulnaurtiiweiso  des  Lmjit.  Ctinlhariä.  l»ti  VVtiiteol 
derjeni^'in  vor.  «o.luiili  i'itjf!  nli'rnde  KUchc  verursach!  wird,  weil 
ich  vo»  di  r  Iti«  l:ti-!Uil  Jtr  v m  .Vciiiusinn  in  seiner  tlcilmillipüchre 
(ErlangvB  S.  155  aosp(H|'rrn'lienrii  Aimrlit  tlnrch  sehr  ^uii'.liL'f 

Erfalfe  in  si-hr  mnilichen  Fä(ll<-ii  mn  h  m  iih/T7._-ii;:ei!  Gelegenlieil  ge- 
habt lijlir.  -  Iii''  Tri'iiri-n,  di  rcii  im  \  nr-lc'ii'rnlni  j>  Jacht  i«!,  wor 
^en  h\\  lum  J^.  Nov,  f<ir<,.:i  Imini  lit.  rdi'n-  d.i><  sii  li  ji' li»rh  ein«  wi'- 
„"L'iill,.  Iic  Rr-.-.!'!  Ulli:  lifr.iii^;./'>L'?ill  lililUv  Iljs  LlL'l;tiil>;n  di'i  k.'jnk«-n 
ivar  l.jli)  cm  M.il  lii'v-.i-r.  Ii.ilil  «imlrT  ,m  l«lt«!)it«r,  ii.inii-iillii-|i  d.iii-ili-n 
die  litrii;.'cn  Stlini,>ricn  niilj'.  Idus,  im  AugC,  sonilrin  iiidltI; jlli  ilfi 
ganzen  Sriudeltidiiifi  und  im  (•esirhte  mit  Hartnäckigkeit  an.  und  ivaren 
besonder«  *in  25.  und  2fi.  Xo».  iinertrllßliih.  Am  '29.  Nov.,  an  wrl- 
chera  ich  die  Kranke  wieder  «ah,  wurden  drthalli  dir  Tri>iifen  mit 
Pillen  aas  Ä  Biehlortl.  hydr.  pr.  iij.  Mrron.  pur.  gr.  j,  ETtr.  Qliaia., 
StKf.  fif.  ii  tu  .)0  Pillen,  ti>r(aitscbt,  wonach  der  Zustand  sich 
aw«r  so  besserte ,  dass  er  vom  4.  b»  sutn  1 7.  Oec.  ein  rrlrl^licher 
gaaannt  werden  ionnle,  weil  die  .Nacht  vom  3.  zum  4.  Dec  die  lelrte 
«rar,  in  welcher  die  Schiiicnen  sich  mit  lussprsler  Hcrtigkeit  gellend 
■achleo,  otuia  das*  jadoeh  die  EnlzUnduni!  bis  zum  17.  Dec.  gilnitHch 
fritobCO  faaraun  wir«.  Dia  Rnthe  der  Conjuncliva  und  Scleruliivt 
IMI*  bia  zu  diaaaa»  Taga  an  lataaailU  und  Eilcnsilll  abgenommen, 
«ad  andi  Caraaa  war  «icht  nabr  aa  uaUar,  taigla  iiieM  mehr  so 
MaA  WBgufngL  iVs  ^lllUiBi|iafl  Trfkangcii,  «an  dcnaa  im  Vonie- 
hmttm  dia  Mt  lawaaea.  Bi  warea  aiwr  Ma  daiiin  tiaailich  9  Ihn 
laUinat  «aifefaucfal  «ardaa.  and  well  bat  der  aclir  «Bi|illadlidiaa,  reit- 
baran  Paiiwti>  ahn  aiatiauiidaf  Spaiabeldaai  in  fider  IteiicbiiBs  bochst 
■■lanalwi  gawatea  wnra«  icb  abar  bai  dar  Bitdcrnung  vom  Wnhn- 
arta  daraalbaB  mr  aalln  aia  aabai,  aho  dia  Wirkung  der  gereichten 
WidieiäuB««  Riebt  so  oberwachaa  laaala,  wie  ai  ferada  beim  ('■«- 
braaehe  de«  QaecksflberprSpanlt  mir  bier  wHuebaatwerlh  gewesen 
wlre,  entüchloss  ich  mich,  bauend  auf  die  Angaben  des  Dr.  L.  Ham- 
burger, und  im  vorliegenden  Falle  die  von  demselben  aurgcstelllen 
lodicatiooon .  hcsiiniler*  ImtUplicli  der  Mitli-nl  -B«chafl  des  Gehirns  vor- 
findend, tur  Anwendung  dt»  .i>n  iIusclu  I :i:.nL[.cn  fdr  eben  solch«  FJlle 
gerahmten  Zinr.  acefic,  we^■lll■^  vimi  I  r  l'i'^-.  -tm  in  PidviTr.inn  zu 
2  Gr.  pr.  d.  Anfangs  stundlich,  vi>lllcr  iweissuinllitb  geHonimen  wiir  Ii', 
und  wovüti  i!ii  Giiitten  bi«  zuai  I.  ha.  a.  c.  110  Pulver  vi  rlninirlil 
worden  sund.  l  nJ  mit  welchem  ilbtrr.i sehenden,  nie  gealinli  n  trfnl^'e  1 
Da  ich  aus  idion  .ingefuhrteni  nnintiu  d'jii  ViTl.mf  \W\-  Kur  nu-lii  im 
Einzelnen  rerfnlgca  konnte,  «andern  nur  \an  Zeit  iii  Zoit  hri^ni'  Ii  u!ii>r 
die  Erfolge  der  Behandlung  henaidinrhii^'t  wurde.  ii>  will  k  Ii  zur  SlIhI- 
derung  dieses  Kurerfolges  mich  hier  der  Worte  des  Unif-l«  llci «  ln'- 
dienen.  Am  15.  Jan.  also  erhielt  ich  folgende  Srbnfl  vom  Um. kr  di  r 
IWentin :  „Die  Geschwulst  des  »nsseren  Auges"  —  (d.  b.  der  Aiiijeu- 
Wer,  welche  wahrscheinlich  wohl  durch  den  von  den  Vesicatorien  »cr- 
ursacliten  Reit  eine  nicht  sehr  liedetilfniFe  üdeinatSse  Geschwulst  zeig- 
ICB,  gegen  welche  die  Anwendung  v.m  waruien  Krlulerkissen  slatlge- 
Imdea  hatta)  —  „so  wie  die  EntzUndiiog  des  innem  sind  fast  glatlich 
fababaa.  Oa*  innere  des  Auges  wird  immer  klarer;  der  Augapfel** 
Munmiiu  vaniabt  dar  Lila  aMiauna  aur  daa  tob  dar  Gomaa  gabii- 
MMi  Ihail  ite»  Mlb«;  biar  «airiiptaiia  war  «a  aa  gaauliil) 


wieder  etw«  Glam  und  fJrbt  »ich  scliemhir-.  soll  weM  heieaani  ai^ 
sichüiek.  denllidi.  ..froher  w»r  «temelbe  fast  hellblau,  jcW  triadir 
diuiUi-r.  lind  erli.'lll  dir  iir»(.rllBgliche  Farbe  de«  Auges,  bnon.**  DiaBt 
ScIiildoriMig  aus  der  Feder  des  Laien  erscheint  mir  sehr  cbaiBblatiaMaab 
und  als  >iin  schlagender  Beweis  f«r  meine  Aagahea,  das«  Matlirli  dia 
Descemet'sdie  llaut  getrtlbl  war,  und  darum  dia  fahr  arwailarla  fn» 
|iille  nicht  das  dunkle  Schwarz  zeigte,  als  tont«;  m  «ja  dalMr,  daM 
diese  Trabungen,  Ezsiidalionen,  jetzt  resorbirt  Warn,  mt  dia  tbi  wie- 
der zu  ihrem  normalen  Zustande  von  Eitensio«  gailägl  war.  Wm  aaa 
der  durch  Laien  erkannten  braunen  Farba  dar  Aagaa  b(r(ai|ielit.  — 
Weiler  heisst  es  nun  in  dem  Schreibea:  «waa  abar  daa  HIHrtber- 
raschcndsie  uad  CIttcfclichala  dia  ScfawaMar  ba«aibl.  da»  mc  mi 
dem  Auge,  waan  aneb  nur  aacb  bi  wlaalkiBlaa  CaritM«,  arlw« 
kasn.  £i  war  aai  larifaiiaeBaii  MlClwach  (ab»  aa  II.  Jaikl  ab  die 
Paiieniin  frnidig  «wnef :  BMio  Gott,  ich  habe  «he«  lait  mfmtm  Uaa- 
ban  Aaia  ndaa  Baad  geaebaa;  —  dia  t>alieotin  hielt  sich  dann  (bebafa 
dar  PritfuBg,  ab  alcbl  alaa  SdbaKlaaebuog  staiigefaadeal  da«  aadrra 
Avfe  an,  and  aab  aicbl  nu  dia  Band  wieder,  aaaden  auch  At  HeeU 
wr  dam  Sapha,  die  hielaa.  «ad  in  MinUrgiiinda  die  Konmode:  beuia 
(den  15.  Jan.)  miM  aiat  daia  «ie  die  Umrisse  naa  scboi  deuih.  hrr 
aabe.  ala  am  Ktlararh  and  SaaBenta«."  K»  folgt  nun  la  dem  SchreiW* 
dfc  Atrfrahrung  vcrsrhiedener  Paneoan  and  fiagawillndi.  waMw  dia 
Patientin  sehen  und  erkennen  koante. 

Ich  glaube  aber  zur  GenOge  durch  das  Vorstehende  nai  ln-^wirten 
zu  haben,  dass  bei  einem  seil  dem  21.iulia.  p.  enlvrln'-di  n  .mi  Ainni- 
rosis  leidenden  Au^jl'  srcli  da*  Sihv^rmftgen  wis-der  rinr.md  l.li  habe 
die  Patientin  d»nn  risl  .im  5.  Krhr.  wieder  pp>p|ipit.  An  dK-eni  Tage 
fand  ich  die  ZfirLm  dtr  KnirlindiiiiK  t,'»»»  pcsi'livviiudi'n ;  di«  Pupille 
hatte  ihre  frUheie  t^e^Ult  nteUtir,  il'ii  i-iirrnlliUmlicheD  Melallglanz  in 
der  Tiefe  des  Auges  konnte  ich  nicht  mein  \v,thrnelimen,  und  voo  den 
in  Her  hintfren  A-iffenkommer  b»-findlii  tii  n  l  inirnkapselrcslen  waren  die 
lii-iilt'n  kloim-r'-i  Pjilil.t-Ii  (u'ii  vnINLiridiii  rrscirliirl.  und  nur  das  grossere 
Stück  n«ii-li  viirlisndcn.    Hie  PjUcnlin  konnli«.  die  Sehkraft  anlangt, 

«.  A,  ilia  fMirrinrn  Tii'  il''  uiic.  ilir,  idiiie  dass  sie  vorlier  darauf  auf- 
merksum  pmi-iclit  nllrr.  ];inj;i'li;ilti'ii''ii  S[tfheit«rlilfl<«i»l«  Hnt<"r3cheiden. 
Kli'iiii-rf  i;c:.'rn^l;iii  Ii'  ihiissli'H  driii  Aiip''  "i'lir  imIii'  jirlullrn  «i'rdcn.  — 
Weun  ich  in  diesen  Jiifiurn  Aiis^uiardi  rscliuni.'' ii  vulleiclil  etwa* 
zu  umsllndlich,  zu  weillsulig  ^cwr.i'n  «imii  si  I!ii\  sitieini  mir  die« 
durch  die  Wichligkeil  der  hier  gem.tililen  ßeohaiiitniif;  rntsrhiildbar. 
Zum  Schlosse  rollgen,  mit  liinweisung  auf  das  Eingan^'v  .lii'<i'r  Al:li.ind> 
long  Gesagte,  noch  einige  hclrarhlende  Worte  hier  Platz  linden. 

Wenn  im  vorliegenden  Falle  auch  ausser  dem  Zitirum  aeeiieum 
schon  vorher  einige  andere  Mittel,  »oo  denen  besonder»  das  Hichloret. 
hydr.  von  Wichligkcil  ist,  angewandt  worden  sind,  so  i'taulie  ich  doch 
die  erzielte  Wirkung  vorzugsweise,  ja  ausscbliCMlich  dem  ersleren  PrK'- 
parate  zuschreiben  zu  mn-t-m.  I  i  zwisdtan  den  Tage  des  Aufharena 
liiit  »Ii-m  Gebrauche  des  Q'n rksilln  rprJparats  und  dem  Sichtbarwerden 
ii:^'>i'^  Eiloiges  ein  zu  lani^^r  Zi'il.ibicbnitt  zn  We^ta  silieint,  um  die- 
sen Erfolg  noch  Jeaen  Milte)  zuschreiben  zu  darfen,  tunal  die  gtwtigB 
Wirbung  des  ZAmiur  aetHeum  sich  aebr  achDett  uad  aicbt  mit  4» 
lamathbar  machlet  wie  diea  aach  aanal  bei  dan  wä 
BHUga  btf^aiMm  flabnaieha  daa  hMnatt  bi  gbslieban 
Fallen  billig  Sutt  bat.  Cwaieriai  aber  acbaiat  aiir  aua  daai  Mar  Wl- 
getheilten  eüaichdkb  nnd  der  AallMrIiaimbaii  weitb  u  aaia,  ainlidt 
dass  einmal  daa  ZiMtmm  «ecffimn  ih  aibr  krtftig  wiibin^H  Aati- 
phlogisücuB  baanAan  bei  AUbctianen  der  acrBMa  nnd  fibritaaa  ffuilan 
iti,  dann,  den  aa  ia  bellen  Orade  die  lewrpliemdiMigbaH  aaregt. 
alaa  lieb  TieOeicbt  da  bawlbnn  dorile,  wo  ««  lieh  on  die  f 
plastischer  Eisudale  handelt,  tmd  wo  man  sonst  der 
parate  sich  vielfach  bedient.  Besondere  Beziehung 
der  Angabe  des  Hm.  Dr.  L.  Hamburger,  sowie  auch  BUltmann'i 
und  Leuhuscher's  (in  GrSvell  s  Notizen  V.  p.  Hl.'t)  dies  MUlcl  la 
di'in  (ii'liirn  und  seinen  Hlulen  zu  lialnn.  und  dies,  im  Verein  mit  dem 
liirr  oiticlten  Resultate,  veranlnssl  nnclj  mm  Aufwerfen  der  Frage,  ob 
i.-s  nii  lii  (ii  rf'hlfertigt.  niclit  dir  Mohe  Werth  sein  snlli^'.  mit  diesen 
MiUlI  lici  dem  so  lioffnHiiti^liisrn  I.i-iden,  dem  ll'jdiuccphülus  ckroni- 
tv.i  und  nrutjit  VitmicIiü  m  iiiachfn,  wjrc  es  anch  zunai  list  nur  in 
Fallen.  «11  rhun  die  Huffnuitg  iiatU  rmitlfiscr  Anwendung  dor  anderen 
.Mlllnl  ji  lion  .lulpcielirn.  der  Versuch  mil  micni  ncii'^n  tinrh  incbt  er- 
lirolifi'ii  Villid  .-il-ii  nli-lil  ifum  Vorwurf  Ki-n-n  li.:'n.  wohl  aber  viellcidll 
durrh  cini' ,  «  Ire  es  aiirli  nur  iniimi'nl.inr  Mildi-r-iiig  der  Symptome 
einen  Fingerzeig  Uber  die  weitere  AiiweaJliarkrii  diese?  Mittels  geben 
könnte.  Dr.  Riecke  (in  Crivoirs  Notizen  V,  p,  410)  rulimi  prpcn 
Itydrocepha/ut  antut  den  Siihlimst,  Da^i  heidr  Millel  in  Rcjhr  auf 
ihre  Wirkungen  vielfache  ArliDlidiki-it.'n  iml  cinimlfr  Imhcn.  In-ide 
antiphlogistisch  und  die  Resorption  beKlrderad,  ist  wohl  ausser  allem 
Zweifel:  dem  Zinrum  aretieum  ddrften  aber,  wie  mir  aus  dem  hier 
milgalbcHlcn,  allerdiags  aar  aiaaala  dMlefaMden  Palla  barwrti^eben 
lebcbilj  naacbaiM  Tnngga  lar  dan  SnbKmu  bataaneaam  aalB;  aa 
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■tM»  oIm  ItachlMI  io  fMAWi  icIhmM  «Mteoder  Baiia  gmicht  w«i>- 
*M.  «rat  Mn  SoUimil.  MMrfKtih  bti  KMm.  nkfcl  w«U  mOgUeh. 
m  ähw  flin4t  M  «iMt  iiwlhail  *m  lOMMlirWieMiplMitiiL  — 
AMitn,  wridM  ■»  ijtoeUicb  m  «tem  grt*Mraii  CianlcaliMiM 
«t  «Mmi,  MU  «■  Mcbl  idMMr  Mii^  obtr  üMt  Pngt,  Mdt  4ardt 
«MonliMlie  «Tttiidl«  11»       «iaer,  Mwbni  *mh  aat  dir  PMib  |«- 


Di«  Reseclion  des  Oberarinkopf«9  nach  der  neuen 
Metliod»  von  B.  LanfeBkeek. 

Am  MlMr  tiwimwl-Ptii  iii  1  i'ilT  1 1 1  t  n<D«  «rtieiU  huaari  at  mUH  nMcdaM". 
B«nL  IMt.  4.  «.  Tklib.  III.  in  Adwag«  Milgrihdlt 

voo 

Dr.  Ptnagiotes  Kyriakos 

(Hiera«  «tn«  Tafel  A^blldaapvii.) 

Du*  RiHei-lionen  ilcr  ficlfiikt^  >ii)J.  vm'iih,'i;  »eri'inzril  dnslchondc 
Kille  abpcriM'liMCt.  Iiis  suf  Jic  nL-ucd?  Zeil  iIlt  Milil.1i  - Cliiniifiie  fremd 
gobliebftn.  St■lb^l  bei  ilftl  lalilreiclicn  \  CTrtninileldi  aus  ilcn  KiiiiiifJn 
der  ieljli'ii  l'jnser  Kcioluliun  hjl  ilii'vi^  U|.5jr»tiftn ,  wie  es  subtinl, 
keine  Anwi'iulurih'  gcrumlen. 

Hr.  B.  Larigeobefk  IM  vvubreiid  des  Schleswig- hdUlfinschun 
Krirgei.  in  welchem  er  im  Jahr«  184m  (IfneiaKubsirzl  rungirl>\ 
•  tick  <i»9  Venlienit  ernrorbeo,  die  Reuclioiien  der  Knochen  in  grii^^irr 
AoiMiDung  aogewindt  tu  haben.  Die  von  ihm  auagerahrlen  Ope^ 
nliooeo  ttnd  hereiu  mehrfach  Gegentland  wiMenKhafUicher  Erörterung 
geworden  (Pelrutcliky,  de  resectiune  arlic.  Diu.  inaug.  c.  tabb. 
■•folia.  J8&l(  Esntarch,  Uber  Besectaaiica  «acli  Schamniadai. 
IM  tSSt);  dach  fehtie  bis  jüUi  ein«  ffiaoa  ■atchnihvag  dar  i«b 
Lauge nbeck  ««ü^ebenen  Methoden. 

B.  Langenbeck's  Verrabren  lur  RocoUon  iU<  Oberarmkopres 
tmlersehciöet  aicil  ran  allen  bi«her  liekannt  gewordenen  lisdiireh,  dais 
«•  leickl  and  aiil  grosser  Schnelligkeit  autiuruhren  ist,  mid  Am  Jrg- 
liak«  Vcrialauag  wichtiger  Tlielle  dal»ei  vermieden  wird.  KameBtlich 
aräHn  die  Mr  die  ipaiere  Brauchbarkeit  des  Gliedes  so  wicbÜgCB 
■Mialii  (MMita  «ad  feada  hietpUk)  vollaUadig  ariiallCB. 

Dia  AutMinac  der  Opcnliaii.  der  ich  «Ii  Sdtalcr  daa  Mm.  L 
«ft  betaamlnia  Calagaalnil  fealla»  .iat  fotfendat 

Dar  Kiaali*  baiadel  aleli  tai  dar  Rlciiaalaia  aiit  «iwaa  Mbar  ga- 
tageftaa  Sebullanis  dir  Vardanm  iai  rachlaa  Wialid  flaclHt.  wird 
ibar  dia  AkdMM,  dar  tfaHDaraa  a»  aa  daa  Ibam  gaiagert,  dan  dar 
OM^faa  eaftümii  aach  «an  uad  aaeaan  aiclit.  Bhi  OaiMlMi  afbllt 
dia  lilNni«  \m  dianr  Laf a  aafailadart. 

Der  üperaieiir  Aanaagt  ttafc  dardk  aargiWUia»  tclailcii  ta«  dar 
Stellung  der  Spitie  d«a  AcnNpiaB,  ud  aa  lacft  Ma  Aaacbwallmf  der 
Theile  c*  geauuet.  ton  der  Lag«  den  TWarmAM  Mf£r  ktmtrl 
w>d  de>  Sttltvt  imttrtuhtraiimrü.  K«bii«b  dicM  IhaHa  Bichl  durcit- 
geruhlt  werden,  so  gialil  d#r  laaere  Rand  de*  Acromion  and  die  be- 
kannte Richiang  des  7V»if»  UeSfÜh  die  Richlsdiirar  fir  dca  Raul«clinitt. 

Der  Haulj>rhniu  beginnt  am  inneren  Rande  de>  Acromion,  dicht 
Tor  der  Verbindung  die*e«  Knochen«  mit  der  CLavirula,  und  ileigl  in 
der  Huhlim^  der  Fasern  des  .>/.  drllnidtf  und  des  Trndrj  birifiilis 
etwa  3  —  4"  altwart*.  Man  iiriu(;(  durcb  leicbl«  Sclinillc  zwjsclien 
den  unschwer  an  iMibtcnilcii  Fn^eriiUtideln  dr">  itrlloidi'« ,  und  liline 
diese  xu  verietxen,  auf  dta  m>b  £iD£r  slarlien  Fascie  bedi't't,len  Kopf 
de>  ilunaerus  vor.  Die  Rinder  des  durchschnittenen  OelKiulrs  werden 
durch  9ilumf>re  Haken  ai)«einsn<ler(rehal(en.  Nachdem  man  sirh  »*>cli- 
mals  von  der  Lage  der  Tuliercula  und  des  Sulctu  intertubemlaris 
Uberxeogt  bat,  Ussl  man  die  libtd»«  Decke  dieses  letzteren  inil  der 
Hakenpincette,  schneidet  sie  vorsichtig  ein  and  spalli-t  sie  «im  innen 
■ach  aussen  in  ihrer  ganten  Linfia  bis  in  das  Schnllerireknk  hinein, 
■a  da»«  der  Tt-nHo  binpilit  zu  Tjpe  liegt  (  AVy.  I./. 

Auf  Gehens  des  tiperateur*  rolirt  nun  der  UehOlf«,  welcher  die 
KtlrenitUt  hlll,  den  Numerus  um  seine  Sie  nach  aussen,  und  fahrt 
dadurch  daa  TUberculum  mintu  in  die  Hitie  der  Operalionswunde. 
Der  Uperateur  erfassl  die  Gelenkkapiel  nach  innen  vom  Tcnde  bidpt- 
tit  ans,  durrhsrhnriilet  dii-selhe,  so  wie  den  fibrösen  Ansatz  des  M. 
guitntpuUirit  mit  a^enrdnnigen  N«si«rx<lgen  bi«  auf  den  itiMclwn. 
Nil  einem  alumpren  Haken  wird  aoi  der  7«id>»  bk^itil  aus  seiner 
Furche  herausgehoben  nnd  in  dia  OalcvUlMle,  aacii  iaMB  zu,  ver- 
senkt Jeut  wird  der  HumenM  ariaa  Alte  nach  Inn««  rotirl.  das 
Tuhrrcutum  mytu  in  die  MiUa  dir  Wende  geführt,  itad  die  »dllti^ 
Aosbreiiong,  mit  welrher  M.  tUfrm-  md  ütfrii^ßiiialui.  aa  wi«  /«rat 
«(jaer  «ch  an  ilas»elbe  amaiMK.  «BB  der  OelaalliifBel  aua  ia  deiw 
ealbaii  Wem  dardnrbniiiM.  ter  Kopf  des  Boatems  liiw  im  «Ina 
MwiafigUil  daMh  dia  Wsada  harrafvedduigi  wciiea  (K§.IL).  Mm 


daa  OlMtiHBlkef  r  pm  btrvortreten  zu  lauen,  ist  e«  nur  noch  aoil^ 
dia  Raeto  der  Mewkliapael  der  laaeueile  de*  ObtramiMliei  tm 
daralMlMaidaa.  Dar  Of aiaiaar  NAn  a«  diaaaai  Zwack  aeiBen  iakaa 
Zrifeflagar  ia  dat  Geiaok  aia,  MUl  dia  a^aapaama  l^paal  «ad  adaaldat 
dieatlfea  nil  dam  galni«plle»  RaeectiaMnaaeeer  LaBgaaDack'a  (Pc- 
iratckky,  a.  a.  0.  Utik  IL  fjg.  t.  ».X  aiU  l<flHi  da«  KMcbea  gariah- 
leMr  Scfcnaida.  dnrcli.  Rachdaai  dar  OheraHBlMirf  bii  ta  dar  Slallar 
wo  er  abgesigi  werden  aalli  awi  der  Wunde  liervorgelreMi  iai*  kiDl 
der  Operateur  die  gealliBM  lÜHNbaauege  L  a  n  g  e  n  b  e  c  k  's  (Patruaekky, 
a.  a.  0.  TeklL  Fig.  5.  6.)  ia  deaaelben  ein,  iibei^ebt  dieselbe  einem 
GehdWea  lem  Ibllcn,  umfasst  sie  aber  noch  mit  seiner  linken  Hand, 
um  jede  Schwankung  des  Knochens  wührend  des  AksSgens  zu  vttrhdlen. 
und  durchshgt  diesen  mit  einer  starken  SJIge.  Die  (Iperalionswunde 
gBwabrl  jeirt  df'ii  in  h'iij.  III.  dar^eslclllen  AnldiLk. 

l^ine  Blulunf;  vrjn  Heilculun^-  kommt  l>ei  dieser  liperaliun  nicbl 
Mir.  iiideiü  nantliafte  i;>  rjsse  uirlit  durchschnilir-n  werden.  Reicht  die 
Vcrieliuiig  des  hnmlii-ii»  liefer  abwJrts,  M  diiss  ein  TSeil  der  Dia- 
pliyse  mit  entfernt  werden  niuss.  sn  kitnnen  die  .  frlrriar  ctrni'nprj-ae 
kumeri  verletzt  werden.  Uetar  man  dieselben  dun; liiR-liB«iiiel ,  lILsst 
man  dnrch  einen  G»>lniiri  n  die  jtri.  axillarit  in  der  AchselhObl«  com- 
pnmircn,  und  schliesst  die  durchscbnittenen  (ieTu.sse  nacblrKglich  durch 
Unterbindung  cider  rin^lrclinn^'.  \hf  obere  ]!.il':r  Kr  Wunde  wird 
durch  KoopÄilbU  genau  vereinigt,  di«  untere  bleibt  unvereiaigt  nr 
.^bleitaiig  dae  Wuadiaenu.  Der  Am  und  ia  niicDt  |ala|t> 


N  i  8  e  e  1  1  e  o. 


Preisaufgabe 
von  der  nedieiaiickee  Gesellschaft  zu  Nimes:  «(Juels  laal  las 
woyen«  tli^rapeuliqoet  qui,  employi!«  ih%  \t  d^but  daes  lea  fiftfraa 
Sraves.  peuvcnl  1*  pliw  aürement  en  enrager  Ia  marche?**  Preis:  eiaa 
itoldeaa  Dealunlafe  in  Wcrtlia  vaa  300  Fr.  Rialaodaaylafatia  jttt 
dem  t.  Ifen  ia55. 


Personaliea. 

LkreaiettHfiung.  Karkaeeaa.  Da«  ■adi4lalk  Dr.  WUiaad 
■a  Fulda  das  RitlMiMm  dee  k.  k.  oeUffeielk.  PraBanloia|ih-Drdaat. 

^«raaaa/Mrffjtrferkafe«.  Dadaa.  KraeaaHqgB»:  S«  Aaila- 
chinwiea  die  pnct  Aantt  Dloa  saa  Wenhcte  in  BlNiUeli.  Lnaehka 
eaa  Hiritdarf  ia  Haarsbaif.  Anlackiraii  Dia  in  Lllnaeb  taii  Mnien 
ia  Waldkireli. 

Daiara.  Enwana^aa:  Dr.  üarrnaaa  ans  Darendorf.  AniNaM 
m  Stnkcigar  SladlkmittaaliaBae,  aaa  praeL  Ante  in  Morasiwiat 
Dr.  Roaaawalt  tob  ffiaderiiadnUdl  mm  Armeeanie  in  Steinweiler; 
zu  prscU  Aanim  die  DD.  .Neidharl  tob  DllliagcB  im  Markt«  Kirch- 
heiin  (Sebafabak),  Krieglsteincr,  bish.  AssisL-Arzt  am  Krankenhaus« 
in  Laodibatt  au  Landau  (Niedcrbaiern).  Hubn  in  Strüsshcssonbaeli 
(Unterfianken).  Versetzungen:  Vrtn.  Aervic  [lU.  Üatbs  von  Stlivvanswll 
nach  ViUbiburg.  Glonner  von  Simliaeli  nj'  b  Mellen  (Niedrrbaieni)  und 
Rem  ich  von  ThUngenheim  nacii  eurkardralh  (UeUrfranken).  Stelle»» 
tausch:  III),  .vtaek  in  .Nenbrunn.  Ld|g.  IbifclbeidBareld.  gad  Thaa 
tjlicrji  bw  inatb  (l'nlerrranken), 

Todes ftttL  iaiara.  Xaalaaaafal  Dr.  I.  v.  taaaard  ia  Ouar- 

herg  (PfalzJ. 


VnrfiiB^er  mi'.  gr  isi'xin  Pl«l»t«  aitiriiei ,  um  dm  Sellin««  <!<•«  »i'rtMt  Im  Laute 
ill-  n-'s  J»hrr?»  rr-iciiemfio  ju  Uaacn,  bai  «.Ich  dir  Aufl.<n.'  .1i'S  I.  I>«nile»  ve(>;'IJen. 
Cm  den  .leu  »leksrndea  Nactidmfen  •Waprccbca  ta  kAonen,  haben  *lf  aifteit 
iipuen  iiiiaB  mvc«aia4er««M  AMMife  Be*  LleBia*  weasHlMI. 
^ra(,  Msri  llfti. 

F.  A.  Vreintr  u.  Kleinbub, 

h,  k.  Hef-Baeb-  n.  Kuotfliaadlaat 


In  MBWinnw  VMrlAgf>  Ist  IM»  okfin  rnrnhiencoi : 

Dr.  Fprdin.iii(!  Arlt 

•;iii.:le,itl  mIIimhi.  ('rc.f.>'.-iir  iler  .iiiB.-iih.'iitiiude  ao  der  l'Dherallsi  lu  I 

Die  Krankheiten  des  Auges, 

fflr  praktische  Aersie  geschildert. 
I.  Dand:  Die  krankktilen  der  BtHde-  und  HornkmuL 
Mit  1  liüiogr.  Tafel.  19  Bugea  in  gr.  8.  grsii.  8  Thlr. 
Noch  vor  dem  Erscbrinen  des  III.  vna  l«UM  Bandes,  aa  wetebea  der  Heer 
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22.  April  1854 


■atltauntCD  vtt  die*«  Ztll 

Hcn  Srmnib^nd«  erichei 
■•Ami  «IIa  BucbhabdluD 


PMte  WMiWIbrtMitwMnw 
VUm  tat  Mmm«  d«r 


i  Dentsebe  Klinik. 

MÜH«  llr  BMhacMup»  a»  MseiK»IUIiikM 

BD  TOQ  Dp.  AttxmUUt  0MdkM.  Oradc  md  Teriog  von  Geor^  Reimer  lo  ß,  rli» 


»iMCbmbiin«  «liiM  Auiceat|>l««rlt.  Von  Iir.  Klaunl«.  —  Ein  Belnm  Wr  BMwkMmm 
lu^n  »US  der  •lu<MI»chen  Kr«ukrnon>l*li  iii  K6ni||*l>eri|  I«  Pr.  Von  Hr.  Lang«,  (CbloraltoBI  | 
ntlall  lu  Al»<*nili»r»l)«il  b«i  Wnnslndel  In  Ohcrf  iiiileti.  Von  Dr.  Ff«iff»r>  Bn  ItOl  MH 
kraHn,  •m  ru»>»  4e>  Tbnriii(«r-W«lilr>.  Von  lir  t  r  i.nk«.  —  MlmlliiB"  lliilMfW  iirOlUfl 
>•.  rabruM-  l«SJ.  —  Varata  dauiKiber  Aarti«  In  P»il». 


lad  Anaia«  In 

•iMMMtaMMMllMi 


Von  neinak.  —  Umhei- 
IHiatbarlcbi  dar  Wawa^-HaU- 
■«bMrxlNirt4aB«m. 
«iJNriMvMtfl». — 


BcachmilHmf  elacs  Angenspiegelt. 


VoB 

Dr.  Klaiinig, 

AugFiiari'c  ia 

Oer  Aug(>nx|iicg«l ,  «in 
it%  Aujcs.  «las  «aglaieh  dm  NaklwlHtr 
t  beadliaMa.  i«| 


IriMw 


^km  CoaplwMiM  «MBl|nr  Ar  4a 
rar  vonMIInll  bMl  ich  m  hkm,  tarn 
■ISwIier  ■!•  die  bttkcri|M  i«.  dthei 
Thcih  dcHlislk  MciiehM.  kiehl  Uendu 

"  ir  sei.  Wtgoi  dw  BibaebliMg.  •■  wie  wegen 
dir  |tMdl|%ong  de«  Auge»  tiMd  bei  nir  di«  Idee  tem,  iit«ti  «ich 
linn  mr  cn  ia  d«r  Miiu  dureldiohrter  Biihltpirgel  eignen  könne, 
weil  tr  dt*  bnia  IKttal  lei,  eonrenlrirte«  Lirlil  in  da«  Auge  zu  »«n- 
Ict»  wd  auuerdeoi  leioe  Oe(rnunj(  am  leichlesirn  gesUUe,  oiil  den 
IhäUoi.in  gleirbcr  RidritMg  uim  Auge  xu.  schauen.  Oa  »icli  jvdoch 
dfr  T«M  iMil>t>Mgel  xw  Unlersuchung  hraaier  Augen  nickl  gut  «ignel. 
wtH  er  einen  bedeutenden  und  «lüreiide»  Uornlijulrencx  crgiebl,  und 
den  Krankitn  Blendung  verursirlil,  UnA  ii-h  für  tiniliir'.  um  ilui  l>ei- 
bekalten  iii  iilnnen,  Jene  ftürenden  Ki^'en>i  liafleu  zu  bp>eili;:eri :  iliti 
tir\*ir<-\,[  VUJ1  iliin  aus^'t'liemlen  Ln  lilvli:ililr-a,  «o  wie  die  lijL<'iis;i:i(  '«finei 
FJjiuwt'uliegeU  m  iniinItTii.  7.»  iIh'^imii  n^buf«  «rliirn  nur  riti<;  mrltr- 
fichf  Rrecliung  »»mVlirli  ilurtli  cm  vnrfji'^uliln  il(i|i[irUi;<  Lome\f.'l,T. 
MD  nnUbar«tcn  lu  »ein.  Ich  Utmiiie  imMm  vor  ileii  lliilil>|ii(>L;el. 
Dii-cli  .hr^c  Vfrl)in>liiiis  iTl.!l'-n  die  I.irbUlrabloii  eine  dDp|itlli-  Brc.  Ining, 
iowolil  beim  Ein-  tU  Aiulrill,  and  die  loieuiUl  des  Flauinienkegelf 


lur  ITaienacbuig  dar  kugm  M 
■Ir  doiptU  CMtm  «ÜMT  «m 

SM&n  »I 


Aifca  hiwttcheod.  Zi  iMch«r  Zwi  Mt  audk  tina  Hinderung  der 
lemiremea  Siraliln  dD.  M  daa  rkli  aiM  Miete  Varbindong  tur  l'n- 
(tnucbuag  der  Amn  «aükBaamn  aigmi».  U  Han  dieser  Hohlspiegel 
acbal  da»  6laM  aiaam  doppelt  cohthc«  Glase  gleirhkam.  weJclies 
MT  «r  «mn  Mta  al*  S|HCgeJ  belegt  ww.  so  liest  ich  der  Binbch- 
'■-iie.  Ciliar  ia  dar  Nitle  durchbohren,  und  dann  alt 
—  Kit  aa  HiaiKtlB.  »an  weither  Bneehani7«kran  der 
Spiegel  sein  roCvric ,  so  lifis  ich 
8.  12.  14.  t«.  20  Zull  Rrcnnnviie 
»■,  dia  dMM  dea  Uolrilpiegeln  ron  2,  3.  ,  4. 
jiaicii  kiaiea.  leh  fand  »her  bei  dieien  vrrjctiic- 
<i.  iiTlidi  a^aaiailtaa  Vitauckeit.  dass  lieh  ji'ilf-r  (li^^rr  S|iii»gi'|  '  in  . ,1 
i'ii$ue,.wana  ar  aur  liiareichende  Strahlen  in  Jjm  aiikc  semlc  un.i  .de 
Baliaa  kalanchte.  Alle  die»e  Spiegel  ».irfn  (oti  f:lcicli<r  Uriissc, 
MMC*  aber  ungleiche  Brechungskran ,  un.l  luusiten  muich  m  ihrer 
Leuchlkrah  »erschieden  »ein.  [lu  sc  aber  glich  ich  durch  eine  slirkera 
oder  »chivichcre  LichtOamm»  aus.  uuil  .nii;  annShernde  Rlwithcit  hitt- 
aichllich  der  Coavergens  der  LichUlralilcii  crit.lie  )th  .lurch  Naluning 
oder  Eiilfemiing  des  Lichte«  von»  .«iiML.tjel.  —  i;o« ulinl-di  l,,iLe  ich 
■mcb  in  K-Iticrcr  Zeil  tiiiL'»  S|i,rgcls  von  t'  \  Znll  nrciinwcilc  bedieal, 
der  aus  einem  doppell  cuu.f»««  ruBUi'u  tiUss  von  14  Zaii  Brennweitt 
besteht,  im  Üurrhinesser  3j  Milliioeter  enthalt,  und  in  der  Milte  ein* 
geschwirrte  runde  »elTnung  von  V/,  Hillimeler  r»iirrltme»»er  beiiliU 
Die  eine  Seite  diese»  f.b<cs  i>l  .lU  Si.icKfl  Ih'Ic^-I.  der  in  eine  ga- 
ichwlrale  Meavingkapsel  g«/a»i  |)«r  CniT  .Ifstplhe«,  der  *•  dar 

einen  Seile  unKc^cliraubt  werden  kann.  M  fiir  (iidblere  leiihl  aiiU 
behriich.  Mn  <liei.ent  einlachen  Spiegel.  ,|pr  aidi  leiaht  liandhabea 
lilssu  kam  all  in  den  »crachicdensten  Fullen  Ich  erliielt  bei  detsea 
paiaaader  AawcnJiiag  eia«  hiarncheiui  tchsne  Beleudllung  de«  Aiuca- 
tnadai,  dia  Dir  den  KnalM  aiüfai  Halif  «r,  da  lia  kaiaa  liaäSai« 


üeWr  di«  Jdil  IbHclMB  FtItaagMitfkodMi  d«r  ntMriidi«! 
liii«raIwiM«r,  ndkst  Vonchlflg««  tn  ciiwr  lUlonn 
derielben. 

ras 

Pr-  O-  n  With  In  AlMoa. 

;$cblu8t  «US  So. 

Die  vierte  Forderung  iIcm  Mrn.  Ur.  lidslUr  iietiehl  sich  aur  die 
Art  der  Verkorkung  der  Miaeralwaastirfla»  li«ii  iia<  Ii  lU  r  riittunfr. 

,Wie  beim  Fallen",  heisst  es  dort,  „so  miiss  cäui  Ii  bei  der  Verkur- 
kong  der  Flasclirn  (Krd;^r)  M'rniiril.'ii  wciil>-n,  ihis  keine  alino^phU- 
Hsrlie  l.ufl  zsMschcii  ilcii  Kurk  und  dir  Obcrflilche  des  Wassers 
liinimc,  dun  h  »rlchc  eine  •ZrrsclVtmp  de  Wassers  möglich  wird. 
Dir«  tu  errcKhcn,  wiitile  von  Krii.  Ilijelit  nach  vielen  Versuchen 
iinj  AI)3nilrriiMi;cii  eine  der  »innreichsten  Verkorkunj.".  m  ,1 - 
sctiiBen  m  s  Lehen  gerufen,  welche  a II e n  A n foriier  11  n  v  c  ti 
entspricht,  und  mit  der  ancli  \e-hr  m  limdl  ^'ciirln'ilel  werden 
kaaa.  Dia  UauptuwaiCBle  der  Verkorkuugsart  mit  dieser  Maschine, 
««icha  aait  laihrm  ia  rnaaaaibad  ia  Anwaadaq;  isT»  «ad: 


a)  IKa  bia  au 

Ihncbiaa  gahiacht,  wa^  van  «ibaii  aia 


»l3«       viel  Wassf-r  entkrnt.  als  der  Kork  filr  sieh  an 

iiolbi..;  ImI. 

b)  In  die  g«g««  oben  fiiirle  Flasche  wird  dar  Kork,  dar 

grosser  ist.   als  die  Fla»chenniandan(  aaibat.  Bit 

Kisft  lUrch  die  Maschine  eingelriel»eii. 
«)  Zwis4-hen  den  Kork,  der  auf  «he  CjrlinderolTnaag* 

welche  sich. im  Querbrell  det-  FWIa 

den  die  Flasche  lugleirh  in  4m 

dea  Wiatanpifgel  in  der  Flascha  itrant  «aa  aiatn  «ji  dar 
aaMae  <a  «tritiadung  gebrachiea  Glau^iadar.  ia  waicfam  ait 
mehreren  Ataiuspliirendruck  raiae  üpManaUra  campriaiirt  i*u 
die  Kohlensaure,  füllt  den  Raaia  BudadMa  dan  Waiatmiagal  ia 
Flasebiakiiii  «nd  dem  oben  aaTdaH  QiHrMfcaa  atakaadaaKaik 
g*nz  «n.  uad  btU  jeden  ZuuMi  dar  «taiaiyblriackao  Uh  abw 
Wahrend  diaac*  SaMriMiAa  dar  KaMaaiftva  wird,  wie  rr«her 
erwihal,  dar  Kark  mSX  ^mm  Gavalt  ia  dia  n»riia  geiriehea. 
Ia     irarkarkl*»  Flaaciiaa  bllt  »icli  slitiii  daa  Nineral- 
waaaar  iaogt  %*iu  abat.dia  gariagait.  Varladaraas  xa 
triaidaa."  " 


ilr.  tr.  KAatlcr  aaf  djaw  aagenannte  Hechi- 
^  J^ba'  angakrachien  Necbamsmu* 

pMMMg  «in  grosses  Gewicht  legi.  Bh 
mmt  diaa  aine  jede  Verkorkung  mutetet  pincr  Ma- 
icn  Schluss   der  Fhsdie  b>>ilin^l.  rrie 
Hand  je  möglich  ist,  ao  kennen  wir 
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Mraiwelll«,  and  d«r  Uorohjulreaex  war  lo  gering,  dass  er  kelnesw^K« 
iHtnd  n  d«B  Wfig  (nl.  Wenn  die  Breclmngtkraft  des  unleriochleo 
Im^n  licht  U  iMilaiitand  war,  wie  bei  weitsicliligrn  anj  iiomialtich- 
tifHi  Aiyi  W  IiIihU  ich  seliOn«  deullch»  ilelzluutbUdcr.  Bei  Kurz* 
«ithtigiii  nür  Hill  ich  gewöhnlich  die  Brcchuag»knih  ibrtr  Augen 
Www— ngh»  nin^ra,  lamit  in  imwMchte 
NaukaoibiM  dtallieh  owl  Kliirf  bemrtnu.  Eia 
teMnoinBtBlM  giabt  ähw  tinmiln  dnM 
ViunaciMii«i  alMt,  leicht  tW  Iwu  duadh 
M  baMit«l  wwhn. 

WBiJtinnMitt  «Htm  Spkffd*  tchaiM  m  mir 
■och  in  dar  lona  aiwalwcD*«crtl> .  d»H  M  nr  Saita  <ia  finihaa. 

biM  nlhar,  bald  entbraler.  ein  Lid«  aaTalalla.  Die  Slnlil««  toialhaa 
leite  ich  niltetst  jea#  SpiegcU  m>  ia  du  Aaga«  daia  ata  akkt  nU- 
kommen  xatammea  gebrochen  rar  Hornhaut  gahagaa.  BilMl  lypiagd 
also  von  3'/,  Zull  Breenweiie  ealfeme  ich  aieht  mitar  äi>  ~ 

3'  ,  ZaII  Tom  Auge,  e<  miUit«  »ich  dann  Mtn  aiugtaeiidetcr  Hm 

kc)ji'l  itarcb  Nlherung  des  Lichte»  tum  Spiegel  verlängert  '  ' 
wclUic  Knlfernung  desselben  halle  ich  darum  für  unsntthill,  weil 
dann  ni'^tn  ii<-r  roncenlration  der  Lichtstrahlen  das  Aug«:  zu  sehr  he- 
lenclitft.  und  s-inu  Hclinj  in  vijrk  gereizt  würde.  Was  die  Nlheniog 
des  Spi«gek  lum  Au^rc  anbnpi ,  to  hingt  diese  von  der  Weile  der 
SpiegelOfTnung,  so  wie  von  d<jr  Wcila  der  Pupill<'  »Ii.  U»  ciimlich 
mir  die  vom  Nitlelpuiiiile  ati]>gel»«n'lpii  Strahlen  in  das  Innere  ili-';  Aujic^ 
SU  scndi'n  sind,  um  mit  ihnen  in»  \U'^f  tu  scli.iuen,  <o  la  hierbei 
»onüghtli  jene  Hegel  zu  beachten,  das*  nulicn  ili-m  SclLiUeiiiiiinUi- 
des  Spiegello*;lj<w  aiidi  noi-h  einige  concentpirlc  Slralilen  du-b  Ji|>iegcl<. 
ia  das  Inner«  d>-s  \iiki"<  i-infjHtn  mtUsen.  Jr  wcilcr  datier  tii«  l'u- 
fi\U,  und  je  ont'L-r  das  Lm-Ii  il<v-i  Spiegels,  uin  s"  iiirlir  kann  der  Spii'p'ol 
geiiilliert.  und  iiiii  su  neunter  »vir.l  das  Lieht  als  ^rreil  empfunden  ^M.'r- 
dcn.  J<;  (iv^fv  .itier  die  !'ii|.ille.  um!  wcili'r  die  Spiegel Alfnung,  um 
•o  mehr  eduss  auili  tivr  S)>teg«l  von  dem  zu  untersacbeadea  Auge  eni- 
femi  werden,  nnd  %m  so  indir  «ifd  dar  Kmha  aiaaa  Ueadcadea  IbK 
druck  des  Spiegels  erhallen. 

Da  die  Untersuchung  mit  dfui  AimcnsincKcl  rjr  di-n  ini<i>ii«h«n- 
den  anstrengend,  und  für  den  Ungeübte«,  wie  z.  B.  Zeichner,  oft 
tnraOglich  ist,  so  sann  ich  auf  ein  Nittel,  die  Untersuchung  weniger 
antlreagend ,  und  di«  Wahrnehmung  des  Nctzhautbildes  selbst  ftlr  I.'n- 
gaBbla  möglich  zu  machen.  Um  dies  zu  bewerkstelligen,  benutzte  ich 
bierza  aiaen  twaiten  Spiegel.  Diesen  stellte  ich  so  Bebe  wie  mOgltch 
hinter  enrtcren  aar.  Hierbei  aber  nahm  ich  DOcksiebt  auf  eine  Linie, 
die  ich  mir  von  der  Retina  durch  die  SpiegeldlTnung  bis  zum  Nittel- 
ponkt  des  zweiten  Spiegels  gezogen  dachte.  Uegen  diese  wurde  der- 
selbe in  verticaler  Richtung  senkrecht,  in  horizontaler  eher  unter  einem 
Winkel  von  45  (irad  aufgestellt.  Anstatt  des  Reofcaehlen  nahm  nun 
dar  Spiegel  das  Bild  «uf,  was  Jedemeaa  ohne  Anmrcagung  beuacblen 
lanata.  lfm  mir  du  eolehca  Md  la  t enehafln,  m  «ri«  es  lieh  den 


in'a  Aaga  achaaandea  leobackiar  dantellea  «tarde,  e»  bnchte  ich  einen 
plaaw  Spiegel  diaalbet  aa.   Walita  ich  anr  aber  ein  ver- 


I  Uro  mir  bei  Kumicitigen  da«  vergrOsserte  und  verwitchte  Bild  zu  ver- 
'  dentlirben,  benatsle  ieb  einen  Verkleinerungaspiegel,  der  mir  das  Bild 
in  vielen  Füllfn  «ebarf  und  klar  darstellte.    Da  icb  bei  Anwendung 
dieser  dupfieltm  Spiegel  lieber  in  der  Nahe  uetarsuehi«  uimI  starke* 
]  Licht  brauchte,  so  benutata  ich  aar  Bulaaehtung  besonders  jenen  Spiegel, 
I  dessen  Gla«  8  Zoll  Breaaiaeila  IcHm,    Die  Spiegel  aber,  welche  das 
lild  der  letiaa  anfnahotea.  «tarea  von  eehr  vendiirdencn  Brtneweilen. 
Zur  AaftMlIaag  danalbea  bcnulile  icli  i»ei  StiUre.  die  eiaaader 

her  doch  dfe 


graaierlM  oder  imgahahrlaa  BiU  «naugan,  la  Kaiy  ich 
IM  aim  aebtaadiani  adar  lytobaio  VaifgrBiaewM^iapiagri  einaehnaa. 


Ein  Beltnf  «k  EnlirJ«lMliia|B|«sdiidito  d«r  ImbBiMftM 

Geschwfliste. 


Von 
R.  Remah. 


(Nacb  ein 


I  «urtngab) 

Nachdem  Ecker.  Mayor  und  Labert  geaeigl  hatten,  dass  viele 
gemeinhin  uls  krebsliaft  bezeiclmete,  lo  ROekMIca  geneigte  Geschwalstc 
der  äusseren  Uaul  und  der  SchleimhBnte  einer  in  die  Tiefe  dnngenden, 
die  abrigen  Gewebe  zersUtrenden  Wucherung  von  Oberhautzellen  ihr 

EnlslrliiTi  viTiliuili.'ii ,  unil  rijrlidoin  «i.iiuii  Lcbcrl  n>rHTnlrische  An- 
h.iurungen  von  Kjjiderniiszclkn  ^liltibcs  i'-|)iderroinucs)  in  sulilifn  Ge- 
M-Itwulslen  bemerkt  hatte,  erwihnte  Bokitansky  (Handli.  dor  allgviii. 
pathol.  Anat.  1846.  S.  .185)  ein«  „areolare  Anordnung"  iiu  Epiihelul- 
Irebsp.  ')  ..Gestreckte  Zellen  umkreisen  rundo  Luvten,  in  diMwn  eine 
Brut  jiin;;i-r>r,  runder  oder  polygonaler,  keriilisliigcr  Ztillvn  steckt." 
Aelinlii-iiG  ilildunpun  beschrieb  Virchow  als  Krebsknotrn  aus  einem 
EpiHcriiinulil Canrioid  der  Lippe  (Arch.  f.  palh.  Anst.  IIL  1851.  S.  221. 
Tab.  III.  Kl«.  5). 

Vor  einigen  Uonad  n  orliielt  ich  durch  di«  Gute  des  Hrn.  Langcn- 
beck  ein  Stuck  enoi  f>r.illi>n  Hautgeschwulst,  welche  auf  der  grau- 
gelblichen Durchschnittfiflaclic  vereinzelte  weisse,  den  „Ooniedones** 
ähnliche  Körper  darbot,  wie  sie  nach  Hannover  (a.  a.  0.  S.  14)  in 
dem  Epithelioma  vorzukommen  pflegen.  Bei  Untersuchung  dnnner  Schnitte 
der  Gcxchwulst  zeigte  sich  aber  nicht  die  dem  Kpithelioma  ci^cn«  «Aulen- 
fttrmige  Anordnaug  von  Epidermoidalzcllen :  die  Hauptmasse  bestand  viel- 
mehr au«  gesrandeacD  dickwandigen,  gelblichen,  zuweilen  verästelten 
Schlauchen  v«n  V«a~Vlo  1"'  <l'<^         '''o^'  durcli  Sublinal  und  Al- 


kohol,  sondern  auch  darcli  Essigsaure  undiircbsidilig  wurden, 
dünnen  Hembranen  unwehloeieaen  W«Dde  der  Schilache  bcslaadan  aas 
Zellen  von  c.  *     L..  deraa  einliieber  oder  dapjieller  Kam  eaa  riaaai 

durchsichtigen  lliihlrauni  nmnchlossen  war,  und  deren  ataUaaiNitM  Cen- 

')  in  Uelrpll  der  LH<"h m  ti  iilii^n.irkrct  uc« ,  w»)el(,'r  von  Frnricbs  *l» 
d««lrutreD(lc  K|>iil  .■lijlt.'...-i,nii;si,  wn  vir:;!,,,»  Cjinrr.ul,  ilnnno- 
ver  kl*  üpilheUuiiia  lii-zi-lcbn«i  wird,  vergl.  HaitDavcr  f  Sciuttl  ul>«-  da« 
BfllheliMaa  (Mlpiii  «aUi  omI  Vieel'a  learback  «tr  CMfutgie,  ttbafaew 
TOT  Bnraalvlian  (l.  Utf,  IM*.  8.  in). 


in  4er  «w  Bnt.  Br.  Kilatlar  ao  beaaiidcn 
aicht  «iai  nehr  deflu.aia 
FUlgaa  wir  adudicb  dcoi  Hni.  Br.  K««ltar  bei  seiner  Aihcit. 
wmI  Briten  die  Flaicba  inntchet  bis  aa  den  Rand,  sa  aeha  ieb  taertl 
wiUkt  aia.  «aihllb  die  Eioienkuag  eines  Ihslills  zur  Enlfemong  einer 
QuiBÜtIt  Wasidr«  gross  genug,  um  dem  Kork  Raum  zu  gewahren,  natliig 
ilti  da  ja  der  Verfasser  kurz  vorher  selbst  gesagt  hat.  dass  man  sich 
ia  flcaaisnabad  der  FdllrUhren  bediene,  der  eine  Schenkel  des  Fall- 
rnhln  aber  völlig  dazu  geeignet  ist.  die  Stelle  des  Pistills  zu  vertreten, 
ea  den  nach  Herausnahme  des  Pullrohrs  die  Flasche  nie  so  weit  wird 
gefallt  sein,  dass  nxlil  IMjL/  ;.'t'iiu^-  ftlr  den  Kork  vürliandcii  wire. 
Unter  allen  rtnsiandün  cihalicn  wir  jetst  einen  wa*s<;riciTC-n  H.nnn 
vnn  elna  I  Kuliikzoll  Inhalt.  Ve r.insiliiajjcn  wir  aber  den  Kfilil<Mi- 
»Jiurt'gcljall  de«  Franzensbadcr  Wassers  nur  lü  Iti  Rheinische  KubikzuU 
aufs  I^fund  (etwa  ein  Volumen),  uiul  ^«si'n  >lj>i<n  »ihrend  des  Fül- 
lern nur  den  s«rh«len  Th«il  eiitwiichcn,  so  halte»  wir  doch  iromcriiin 
freiu  Ki/filensäiir.'  (jcnuff.  um  den  Meinen  wasserleeren  Raum  oben  am 
Kiiprif  der  t'UwJii:  von  sidhsl  sicli  mit  KoMenslnrp  fllllen  und  *ich 
aiiuli  so  lange  gefvlIU  c-rlulten  zu  «elicii.  Ins  die  Vi-rkiirkiin^'  vrir 
sich  uelil.  Wir  selien  ilfsliallj  aiird  nicht  ein.  was  jenes  Auflilasen 
der  Kulilcnsiure  niilUlsl  dt»  II  r  e  Ii  i  sehen  Apparalci  in  Wstirlieit 
ntiuen  «•dl,  und  Rlantien  au' h  »chwerlich.  dass  der  Hr.  Dr.  Köstler 
uns  die  Zweekiniissigkeii  denselben  wird  plausibel  machen  kOnnen,  sei 
es  durch  (iliysiealisclie  Beweise,  sei  es  auch  durch  die  Re- 
sultate dieser  Mciliode.  Jedenfalls  wUrde  dieselbe  vflilig  Ober» 
werden  durch  wherige  milaag  der  Plaaehe«  mit  Kahlualwa. 


langt, 


Wat  MM  di«  tmen  Bahiadhiag  der  varhoritcn  Flaschen 
,  s«  bat  diaidbe  IBr  na*  weniger  Inleretae,  abgesehen  vc 


en  anbe- 

wcniger  Inleretae,  abgesehen  von  dem 
ivcnCMBM.  Uber  welchen  wir  uns  schon  wv-iier  (dien  iius^-e- 
apnMben  beben.  Pcrselb«  ist  aber  nur  perechtferti^ri.  ivenn  man  den 
Beweis  fuhren  kann,  dass  das  nach  der  elien  trilisirl.?ii  Meitii,de  frisch 
gefüllte  Wasser  mindcstenü  Mnnalc  bri^-  unzti-eiit  mi  Ii  rrliiU,  und 
deshalb  sicherer  wirkt,  wie  das  alle.  Ksnn  tn.in  diese,  alier  nicht, 
so  ist  auch  dieser  Kapselvcrichlui^  »oii  keiner  llfdeuiuna  (ur  ■>-■■  i-Mi- 
cum,  und  kann  nur  dazu  diene»,  dir  Wasser  nneii  iheurer  zu  nraelien. 
als  dieselben  e»  bisher  schon  sind,  ohne  dass  nie  deren  RriJssere  tmic 
irgend  »clclie  (laranUt  selei^iet  würde.  « 

Wir  lialien  im  Vorilelicndtil  über  die  bisher  im  sehr  ^;eruluiile 
lle  e  Ii  l  »eliir  Pullangsmelliode  unverholen  onner  verweKcndcs  Urilieil 
juijjcsjirnelien ,  iinheknmmert  um  die  Vorwürfe,  deren  wir  loii  vielen 
Seiten  werilen  .iiisge-eut  sein.  L'm  aber  wcnigslens  dem  Vnrwiirr  zu 
begegnen,  dass  wir  d.is  Al'.c  atiRegnllen  li.llleii.  idine  etwas  besseres 
Neues  an  die  Stelle  zu  seUen,  trliuilie.ri  wir  uns  in  Kolgendem  die 
firundfiillze  ar/.jili'illcti ,  »velihc  unserer  Meinung  nach  befolgt  werden 
niilsseii  zur  Erzielunp  puler  rnlliiiifen.  Die  Adoption  derselben  von 
.leiten  der  resp.  Quellenbeiitzer  und*  PUchter  wQnie  allerdings  ttJcr^t 
mit  einigen  Ausgaben  verknflpit  sein.  Bedenkt  ana  aber,  dass  dureli 
dieselben  die  Möglichkeit  geboten  wUrdc,  Füllungen  zu  erzielen,  welclie 
Jahre  lang  sich  unzersetzt  zu  halten  vermochten,  ao  mochte  jene  kleine 
vorläufige  Ausgehe  gar  nicht  in  Beinchl  kommea  in  Vergleich  mit  dar 
Zunahme  der  VccBaadaaff,  nateha  «iMilbBr  di«  Pa|ga  dieacr  Refcrm 
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CMlriicfi  gMtrcifU  Parieul««bstant  einen  Widerslaml  g^gen  Rs^ig saure 
aad  Alkali«!  tcigtt,  wie  er  bei  den  au«  der  nherluul  licnorpehi^n- 
de«  Bpidernoidaliellen  aDgelroir-n  tvird.  Zwiicben  rien  Srltl:iii<  lii>n. 
■nd  neineollieb  in  der  Nlh«  Atr  ni -f<niii<l«i«n  Knrfi  n.  Uii\\\en  sk  Ii  7»IiI- 
reiclif  runde  Zvllciincsler,  welrli>'  iinl  ilcii  von  Virclii)v>  lifsilirlcbfniMi 
und  abgebildeUD  Krcbsknoten  «tie  vt»llkuiiimcn<[c  L't'hercin-.iimiiiiing  ilar- 
bolen.  Allein  aberratchrnd  wer  mir  di«  Krsrlii'miir^,  die  soliden 
Enden  d#r  Scblüiielic  selbst  eine  Ihnlicbe  nesi  hufTcnheii  nie  die  Krebs- 
knnten  d.irliolen.  unil  inwcile»  durcll  SptUen  oder  liieilffi'  l.iklcn  vn» 
d«ui  Ubjig«u  Skliltuclie  pclrcnnt  waren.  Ks  wiirii«  mir  daraus  »eitr 
wafartclieinlicb,  da»  sich  die  Knnlen  von  den  S<:l(lincben  ibgelO«!  hal- 
ten. Die  lelileren  lonnle  irli  nur  als  vcrlndcrle  S4rhweiMgange  deuten. 
Dafür  «prai'h  sufli  drc  Inlersuchung  der  ^^l■l•<^^■ll  KOmer,  die  sich  als 
abpelflstc.  urii  Thcil  noch  in  i\>-r  Abtehnürung  begrilTene  Talgdrüsen 
erwiesen.  Alle  Zweifel  ivDnlin  in  dkeser  Hinsicht  dnrch  di«  Auffindung 
*on  Haarwiineltclitid««  m  der  übi  rhaiil  erle(1i|.n,  mit  denen  noeh  Tilg 
drSsen  in  Verbindung  sUndon. 

Kun  daraor  erhielt  ich  durch  die  üau  ie*  Hrn.  Berend  etn« 
«bnliche  llaulgeschwulsl.  Sie  war  auf  der  Wango  eines  40jlhrigen 
Mannes  angeblich  aus  einer  nitsabandelten  Wane  hervorgegangen  nnrl 
halte  eine  Dicke  von  '/\  Zoll  mi  du-  Ausdclintiug  ciiies  Zweilhaler- 
Btacka  erreicht.  Ich  bewahre  noch  einen  Theil  dieser  (ieschwulst  in 
einer  Losung  von  doppelchnrnisaarem  Kali  n,8  pCk,  wticlie  besser  alt 
Alkohol  die  upllere  mikroskopische  l^nlersuchung  ge5tallct.  Auf  senk- 
rechten Durchschnitten  erkennt  man  mit  freiem  Auge  die  (irenze  der 
dwcb  Aktchilferung  verdannien  OberbaDl  *l«  «in«  (dareh  R<iU  «oi 
•IttliMlM»  «od  Bind«geweb«rasem  gtbiMtU»)  ««iMa  Lini«,  ia  itt  ftMiM 
fcaUa  Mmm  wcian  Kllcaar  wmA  «eiiM  «iHndriwhe  veiMche  mt  Ml»' 
tUmit  TCibaHi«m  KVrpcri  4n  «di  Ml  i»  JfaM  liicM  •MHmn 
hMCB.  M  UbUkuIm^  iMiiHr  teelnielltiRar  ScMtbi  ttigl  Mk 
mlclNt  im  BiMicfat  itr  Obitlmit  ^  Mwliclte  WtKhcraag  «rf  Hf- 
NMoof  4cr  IfaHinifsdKlwMciit  i«ie  «te  m  Fakror  (Dtouelk«  Kliaik 
M»|  Na.  S4;  vatgL  Bardalcbaa  a.  a.  0.  &  im)  baidmabea  war- 
4mkL  «titfekia  laarMWMlKhaiiM  uHgn  »Mlich  nahrftche 
bthla  Aniw— Nil  Piiittii  lade  leb  aler  avul  mitde  hohle  Falükel, 
*tnu  Vfmi  ia  ihm  Bau  nil  dar  Wand  der  naarwonehehaM«  aa 
dnrehaot  tbaniakaaiail,  diai  ümi  Deatang  als  ahgescbnarte  Aanrnlua 
vo«  Haarwurzebdicideii  kaani  iwaifalbafi  sdiviat.  Manche  ini  Aixfailen 
begnlTene  flaarwnrtdielieidcD  »eifM  aine  weiue  PWrbe.  bedingt  durch 
eine  innere  dicke  Lage  kernloser  Zellen,  die  in  die  Süssere  Schicht 
der  Oberhaut  Obergehl.  Runde  abgeschlossene  Hanren  ahnlicher  Zellen, 
gcwolinliih  Ulli  eiin(eiilri*i;lier  \niirdiumg,  (Inden  sieh  sowohl  in  der 
>il)ie  der  t)l>erliaul,  als  <iU4:tt  m  der  Tiele  der  Geschwulst,  umgehen 
von  den  alshabi  tu  erwähnenden  Auswachsen  der  Schweissgüngc.  Sie 
bilden  die  kleineren  weis»*«  Kflrnerr  di«  grösseren  werden  such  hier 
d\irrl)  Kappen  verlJngerler  Talgdrüsen  (.'cbildet,  di«  «nu-  ilen  |..  rlsrliniir- 
jlinlii.-li  mit  einander  sii^.iinnieiiliüiigen.  sich  veraslelD  un<l  neururuiigc. 
VerhindiinRen  einiaelien.  Sn-  hi  slehen  aus  kernlosen  Zellen  von  '/'!«»''•• 
du-  »UM  Fi'tlliilrni  i II  ganz  erfüllt  werden.  Slelknweiie  finden  »ich  auch 
Haufen  fett-  und  kernloser  Ppidentii^zellen  in  TalpilrUien  eingebeilel. 
Di*  graae  Masse  baitahl  aam  kleineren  Tlieil  am  slulenromiga«  Ver- 


bngeniBgen  des  Hete  Malpigkii  von  '/lo  ^  Die  Hauplnasse  wird  aber 
durch  entartete  Schweissgange  gebildet.  Die  erweiterten  NOndoRi^B 
dersclbeii  üind  an  d«  r  iil.erfljchc  stellenweise  als  Lncher  vnn  der  Gnis.^e 
eines  Sleeknadelkopfes  ih  lilhir.  der  Atisfdliiiingsjrang  mindestens  um 
ib'i  no[i|>r'i't  breiler  als  im  n-innaliT  Zustande.  Den  wicliligslen  Sita 
der  tolarluh^'  biclel  »hrr  die  knliui.lruiniige  Windung  des  Ganges,  die 
sich  aut  |i:i»vendtn  Silinillen  in  der  Tiefe  di-r  ticscliwulst  noch  unlcr- 
teheiilcTi  hssi.  Hier  jetgi  der  (iang  ein«  enomie  Verdickung,  bis  ru 
'  ,  L.  und  djrlilii'r,  ibljei  eine  unverhifllnissmiissige  Zunahme  der  Zahl 
iJ«r  Wandielleu,  deren  4  \m  fi  auf  die  Dtcke  der  Wand  koninen.  Aua 
den  Winden  des  Knäuels  ^thtn  n^eh  allen  Richlungaa  Schliachc  von 
— L.  und  von  ähnlichem  San  hervor,  die,  weithin  auslaufend, 
sich  «bolich  wie  die  Epilhelialachlluche  in  den, gelappten  Drosen  ver- 
ästeln und  abgerundete  EndCB  darbieten.  Dabei  sind  sie  durch  aalidl^ 
von  ihren  Winden  ansgekande  lelleRbalkea  netifBrmig  mit  «iMadtr 
verbunden.  Endlich  Gndct  man  an  den  Spitten  der  Schllnche  ronda 
Kiillikel  von  '/..  L.,  lum  Theil  in  der  AbschnBrumr  hpai-IBen  <4»i«l.a> 
auch  gesonderte  Follikel,  in  denen  die  Zellen  eine  radisrc  Sleiluog  eiQ> 
nehmen.  —  Die  Zellen  der  säulenförmigen  Verilngemngen  des  itcAi 
Müipighii.  der  verdickten  Srfnreissgknge ,  der  schlauchfäroilgen  Aat* 
wdchse,  der  soliden  Z»  r^<  lii-nL.ilken,  sowie  endlich  der  ahgcschnUrtaa 
Follikel  leir'i-ii  ^Srnmllich  die  den  Kinilcrniftiflslicllen  eigenen  Charaktere, 
namenllicii  .un  h  den  cenlrilen  Uahlnum.  in  welchem  der  Kern  sich 
findet.  Freie  Kcnie  aind  nirgenda  wahnanehtnea,  wabl  ahar  Xafflaa 
ntit  doppelten  (»dar  ia  der  AhMbadniig  b^griflkan  Kanaa,  wia  aia 
der  Zdlenibaaaag  magqiahi.  0 

E*  lii^w  dtaiHcb  Mar  Nile  aar.  ia  daaaa  dar  Xpilhciiaiitraba 
dwcb  ciac  CBtaKaBf  lad  Wuebaraag  dar  IbatdrOieR  (DiIK'  md  Scbwaii»- 
dnaai)  tu  Slaada  koanal.  Kai  kaaa  tcbaa  m  dcawillca  aidK  b^ 
frtoMbea,  «tn  dl«  lelilcna.  «He  die  Baiirickdaii||igaMbichla  lahrl,  aaa 
der  iiedmi  BcMcitt  (»H»  MM/Mä)  der  ObeAanl  (dai  BambhUia) 
h^mt^bN.  die  ia  diaeer  Oinaicht  aal  StaRcha  Wciae  aidi  ala  drOic»- 
bifdeades  Blatt  bcaiamt.  wie  das  Bpidiaibuii  (ItaflBdrBatBblalt)  dai 
Nahraasirahn.  BtBcrbeaawerlli  ist  aber,  da»  alck  bai  den  beschrie- 
beoea  Baurtuagea  dar  Schweissginge  sigimdkhe  Banvhkdaagstypea 
lusammcnfindcn,  die  an  de«  Et>ilfcalial rühren  des  Eilhrya  bd  der  l>lHMB- 
bildung  vorkommen,  nxmiieh  Verlstelung  wie  bei  den  gdappMa  Drl- 
8«n,  netzförmige  Verbindung  durch  solide  Zwinchenhalken  wie  im  der 
Leber  und  Absclinarung  wie  bei  der  Schilddrtlse.  *)  —  Will  man  diaur 
GeschwuUirorm  zum  Unterschiede  von  dem  gewöhnlichen  EpithelioflU 
eine  besondere  Beteichniing  geben,  so  kann  man  sie  llautdrilsen- Ge- 
schwulst (Adenoma)  nennen. 

leb  habe  mich  eniscbliessen  raUisen.  eine  so  geringe  Zahl  von 
(Iridiiii  litungen  zu  verülTentlicben.  wi.l  ;itli  iiielit  bestimmen  llssl,  wie 
bald  sich  Cel^nlwii  sa  Sbniichen  Wahrnehmui^B  darbietet.  Doch 
srbeiat  acbaa  daa  Milfetbeiila  lecivnel,  flir  die  UaMnadnag  fliaacftar 

')  wie  mir  Hr.  Mraad  aait,  M  aeiea  aar  eea  ttai  aaaaaaCliBliieiMa 
sdiweM  ich«»  Jeiii  itae  neae  Wadieniai  aenaettMt.  bia  litaarteM  iM 

nnrh  iiiclil  angexhvkullen. 

)  VL-rt;L  iiiKüi»  i'oiersucbuniMin  aber  ala  laiwickaimc  dir  VhMHbiera«  lUa 
u.  «»III.  8.  a»,»i  u.  »t. 


Vergegenwirtigen  wir  UH'  nrnh  einmil  ilie  I  r-aelien  der  >ieder- 
a^llge,  welche  wir  bisher  kennen  lernten,  ao  rattsstea  wir  ala  solche 
•atprechen : 

1)  die  Oxydation  des  Eisens,  und 
3)  dai  Ealwaichen  der  Kohlenslnre. 
Beanaeh  wOrde  auch  eine  gute  Follnng  es  sich  zur  Aufgabe 
■ICbta  aMaien,  theils  durch  Pemhaltung  jeglichen  Aniheils  an  Sauer- 
Moir  die  o«]r<Ution  d«  Bieeni  ea  «erbindem,  theifai  aueh  dnith  foi- 
hing  des  Wassers  oiitar  esaeai  baatimmten  Drucke  «an  KoMeMlarik 
aiaaa  Bnatt  dar  «ariorea  lagitagaaen  an  batweckaa. 

Waa  aaa  anaaebit  die  Otfdaliaa  dea  Biiaai  aab<lan0l,  «•  iiagl 
aai  bleriwi  laalebal  ab: 

1)  die  Banbnuf  dea  WlMaen  aiil  data  Saaanidff  dar  Lall  abta- 
hBNea,  aad 

3)  wv  diei*  aebaa  aumeAndaa,  aad  acbaa  aia  Tbail  Lalt  abaar» 
biM  iai,  fieaiaa  daitb  aia  dMlani,  dar  C^albniiicbkail  dia 
Waalen  cali^rKbeadca  Qaa  wieder  eamUtciicB. 
Di«  Behibnmg  des  Wassan  nil  der  «teaafhlriiebaa  Luit  iii  bei 
den  weilen  Fasrangen  nie  gans  n  «eroieideB.    ledenhtts  aber  wird 
aian  in  dem  am  tiefsten  im  Bassin  stehenden  Wasser  dasjenige  haben, 
wehrbes  noch  am  wenigsten  von  derselben  anfgenninmen  hat,  und 
Wird«  demnach  das  zum  Köllen  sii  verwendende  Wasser  jm  7».  i  k- 
■klssigsten  au»  dieser  Tiefe  7U  enlnrlinien  sein,     l'm  a!icr  zu  verinei- 
den.  dsNS  die  dort  lieijenden  Selilamin-  und  Ukei  llirile  mit  lur  Kdllung 

kamen,  wurde  der  zur  Leitung  des  Wassers  aus  der  Tiefe  tu  verwen- 
daaia  Appant  aa  eiafeiMriel  «da  ailnea,  daia  er  die  Bcblaaiiiicliiebl 


niclit  berlllirl.  Flci  den  eniren  Fatsungen  alier,  wie  z.  B.  Houiburj:, 
Schwalllach  u.  $.  w.  nurile  diese  «lien  gi  iunnle  Irdtcalion  viel  le'.rhler 
tu  erfOllcn  sein,  indem  es  hier  nur  inn  r,  imt  einer  neilereii  .\u»- 
huchtung  fDr  den  Trichter  versehenen  Leitungsrohre  bedmrie.  um  das 
Wa«er  ausser  aller  Beriihmng  mit  der  atmosphärischen  I  nfi  zu  dem 
noch  weiter  zu  beschreibenden,  der  Füllung  unmittelbar  üicncndeo  Ap- 
parate hinzuleiten. 

Zu  diesen  Leitungen  wurden  sich  unter  allen  llmstXnden  lieber 
von  vulcanisirtem  Kautschouk  am  betten  eignen,  und  würde  man  durch 
diaia  dea  Zwaate»  Oberboben  werden,  den  Apparat  immer  unmittelbar 
aebaa  dar  la  Mieadea  Quell«  «ursietlen  zu  mOsscn.  Im  Gegenibeil 
waide  Hcb  dnrcb  Wldle  Caaiaiibebar,  walclie  man  bei  lingeren  ta 
darebatanaadea  ZwbebaaiBnBWB  aehr  waM  mit  ledernen  Schlnucbea 
in  Veriiiadaaff  aettca  lOmM,  die  MgKehkeit  biete«,  das  Waaerr  eelbat 
auf  lungere  Dialaoeen  «ha«  bedeulcadea  Veriail  *»  Kolilenslure  «ad 
ioaalisen  Bailiadibaaaa  aa  laHea.  darcb  dicaa  Art  dar  leilaag  «bar 
warde  laaa  dea  VeMke»  ceHiaaea.  aieM  Swaaba  dar  Uitnae  dei  üelbt  * 
im  Bassin  ilebeaden  Wanen  endi  aiadriiere  AbnipibBBlIe  eatanc«  «■ 
roassen.  was  wiederem  oba«  badealende  Uli««  der  P«H«ag  aiebt  w«W 
möglich  wJre. 

Konnte  und  wollte  man  nun  da»  in  dieser  AVeis«  tugeleilete 

W.iHver  unn:>lle!li.-iT-  in  die  Flatrbcn  in  der  AK  hintlberleitco.  dass  das- 
sdlie  nir^^ends  niii  der  alninsphlrischen  Luft  in  Verbindung  trite,  aO 
wilrde  inon,  aueli  ali^'i/sehi  n  von  den  ^;ru!.'-eii  technischen  Schwierig- 
keiten, welche  dieser  Art  der  Faltung  im  Wege  siebe«  wttrdc,  aueb 

Raab  «i»  bocfait  eaiicbaraB  Beadlat  eitielea.  iidfai  naa  dach  bajaea. 
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Manalu  Formea  des  Epilheliallirebsci,  '>'»ic  Tur  <lii-.  Lnlwicketunhs- 
(ncbicfat«  anderer  Gewhwtilsic  nene  (ieiiLliis|iunkic  m  litfern. 

1)  ZaMclul  ist  ei  wihrM'hciDlicli,  ilau  die  win  Scliitli  fPrii|jer 
ViarlayihnMhnlt  ISSl.  Bd.  I.  S.  6i)  kcschriebeec .  Atn  lip^i'u, 
m  der  Zwige.  «n  der  inaercn  Fliehe  der  Backe,  am  Afitr  uh<I  .indcren 
Organen  beobaehUM  «icinOso"  Fann  det  Epilhelialkrebse«,  ^li«  «icli 
dur«h  dai  Auftreten  ton  Knötchen  in  der  Haut  und  durcli  Zuuniat«»- 
Oietscn  der*eIbeo  tob  der  papillären  Furm  unlersclieidet,  einer  Catarlang 
4ar  HastdrOsen,  nanienllich  der  Sch»'et*idra»en,  ihr  Entslehen  verdankt. 
Jb  des  nilan,  in  welchen  diese  Furm  des  Krebtes  auf  Scbleiubtlutcn 

düifta  diaialbe  von  den  Schleimbautdrtlsen  auagehen,  im 
(AllMra  «ancnUioliche  KelilkopfgesrliwOlsle)  von  den  aci- 
MliüiflUO,  in  Utaraa '}  aod  Muldarfn  (Schuh)  von  den 
IL  ärw. 

2)  ffennr  iMkan  Sekah  md  Prari«ha  ian  VerUufa  de*  Epithe- 
liilbnbitt  der  IIa«  atimltra  AanonilneM  van  Oberhamaeltaa  in  der 

Tiefe  und  onterhalb  der  Geschwulst  beobachtet.  Virchow  (Verhand- 
lungen der  niei].-pny$.  laeceiuclialt  in  wunbui^;  Da.  i.  ia3u-  a>  itio; 
will  die  Entstehung  der  Olierliauttetlen  in  diesen  Cancroid-Alveolen  aU 
«ine  AK  von  „Reproduction**,  von  blosser  „Wiederholung"  jener  ober- 
lUhUciien  Wucherung  betrachten.  Er  behauptet  sogar,  dass  die  Bil- 
daag  voa  OberlMUUellen  in  Knochen  beginnen  und  nach  der  ÜberOilche 
i  kaaa*.  Baanovar  (a.  a.  0.  &  Sl)  lial  xchoa  hiMolagiscbe 
"  it  PmUfgan  gaHiMMtl:  ar  röhrt  dia  Alvtalen  auf 
der  k  dar  sman  tatalan  dca  S|iklMliiMia  akht- 
XwiMr  und  Cylindar  wriMli  (a.  a.  0.  &  14. 13)«  «M 
iah  aaehgawiuen,  dasa  ite  tuia  Vhail  algaaehiUMa  Vi||Ärlm 
iiad.  RlwPivwaU  aiügea  «idi  io  aadeicB  ntlan  dia  AhMhii  d«tdi 
der  «aa  das  Sckwaiaigtafea  abgcaehoflrlcn  Mlikd  MMea. 


achtet  kk  flegt  aa 


dia  ia  daa  Kaochaa 


dia 

fMtddit  acba«  aaT  «iier  frllwa  coliijaaiachan  CaliriehatiaBialare  de« 
■taachaa  attUgallMidia  talea.  INm  gilt  nmalKcli  aaeh  *aa  daoi  sogar 
ÜM  GcUra  baabacUalan  gauhidiUlaB  Cholaittataaia,  *an  deasaa  kcni- 
iMca  Sdhn  icImb  Ntller  (Ober  den  Baa  der  kraaUiahan  Ceachvefllue. 
1B38.  S,  53)  dia  Aelmlichkeil  arit  Epidermistellen  liervorboli.  und  von 
welchem  Tirehow  teaicilit  (Verh.  S.  108),  das«  es  von  den  CUnrroid- 
Alvtolfii  tinlii  7H  anlerscheidco  »ci.  ') 

')  Hr.  Bardelebeo  hat,  »le  er  ia  der  Sltinng  der  fiasaMscIi-  fUr  «luentchsM. 
MnlteMl  vom  17.  MUn  bei  ü«l«*e<ili«u  iu«ln«<  Vonrate*  irwnelll«,  e4ne  Ga- 
sebw^al  des  (i«li*rniuii«fti*4aes  au«  Schlliuctien  bc»lc)i«iid  (etuaden. 

'>  Wie  tir  LaoKenbeck  licrTorhob.  ttrülltl  das  CholcMracoas  Mehl  die  N'ei- 
gang  zu  RüctfaUeo,  die  dem  Epiilirll*lkr«bs  «iiteB  ist  Brltanaillek  alDd  di« 
Zefleo  des  «mleren  krml^«  ftli^  Ai'%  KpiihelloiD*  dagegen  li#rnhottlg,  wie 
di«  Zellen  ili^s  hett  MalptttAU.  D.i  dir  Verrotlining  der  Zellen  nech  meinen 
•«Blir]r«l«aisc>M)V  Krfslironaen  durch  rori»elir«M<M^,  v«a  Keitie  aueaeheade 
ÜMlana  MüiMit,  w  Miai  alea  aaaiaan,  aaia  bim  aam  VMargnae  dn 
l«nM«  aucn  dt»  >re<aenaa«BM|teli  varhma  geM.  IM  Heltttai  aea  Bpühe. 

Horns  tu  Hllcitflill'n  «iril  inulliiDidticta  nichl  in  den  ilvenleD  begründe!  eein, 
die  kernk>«e  Zelli^ii  tui)uil:eii,  sondero  Ia  den  Vuti  den  llauldrüsen  BbgeJi'islen. 

I  deoi  JiWe  IMflttU  eoialaadeaea  KretakaMaa,  «Ha  ans  iMra- 
"  Ii* 


J)  MuUer  häi  b€l>aiinüli:b  auf  riurcliscimilten  des  Carcinoma 
rrlieiilare  der  Milchdra««'  ^tiescli«.  S.  IS)  am  wcisae*.  dorch  graau- 
lirte  Zellen  bedinfües  Reticultuti  lieobachlei,  auch  i»  solchen  GeschwUlslen 
tuweilen  jl>oolari!  Ansammluagen  granulirter  Kellrn  gcruaden.  Eineti 
uniaittelbareo  Zuvammenhanp  di«*r  Er»rheiiiuii|<«n  mil  der  nnrmatea 
Siruclur  der  MilchdrU-ic  glauKl«  Mulier  schon  um  .Iciwillcii  Mir  n  l- 
weiaen  fo  aiHsteo,  «eil  sie  »itli  m  .imlcn'n  ÜrgarKH.  i.  B.  in  krclis- 
haften  Lymplidrtlaen.  »leJerliulcn.  RnkiUiisk)  Iiat  sognr  I»eiwei(elt 
(Bd.  I.  S.  Ml  u.  362),  ob  da*  Hcdculuiti  eine  Iie»liti)in1e  Speeie*  van 
Krebs  charakleriaire .  und  Virchew  ( Archiv  I.  S.  l.^fl  — nt.)  bat. 
gestallt  auf  Reinhardrs  erralirungen  Uber  die  aogeaannte  fettige  Ma> 
tanorphose  der  Zellen,  lUo.  Enisiehuag  graaulirter  Zeilen  in  Krehi- 
gescliwülslen  als  eine  Form  «rflckgJngiger"  Bildung  beieicbnel.  — 
Vor  einem  Jahre  wurde  mir  durch  Hrn.  Eulenburg  eine  junge  Friu 
vorgestellt,  bei  welcher  sich  wihrend  der  l^acUlia«  binnen  wenigen 
Monaten  eine  enorme  Anschwellung  und  Verhirtung  beider  Brflste  wiii 
der  Achseldrtlsen  gebildet  haue  Wslirend  auf  der  linken  Brust  Ver- 
scliwürung  begann,  starb  di«  Kranke.  Die  LeidienOllhung  worde  nichl 
gestattet,  und  es  gelang  mir  oitr.  ein  Stock  von  der  einen  Bnistdrias 
tu  eriiatten.  Auf  Durchschnitten  leigten  aicb  die  grauen,  aus  groaa« 
kernigen  Zellen  beslabaadta  Maiaea,  wie  sie  gewöhnlich  im  CarriMomm 
retietUart  vorkommen,  and  aaaMtdaat  kleine,  kaum  noch  lail  freiaB 
Auge  tichlhara  wciaae,  «on  atraSea  namHlaa  Bindegewebe  umschlossene 

','„  L.    Die  leuieren 
adcr  awei  Käme,  und  «Man  iai  Ochrigen  van 
rindigen  Klgakhaa  «rfUUt,  die  sich  von  lükhtigalelwa  nidit 
iicb«id«n  Baiiaa,  aach  nA  Bcbrndlaag  aU  eaacailrirlar 
«ia  siipa  ftU  aallaartaai    Sehaa  ia  dianiaa  Fala  «rar  Mt 

MaMiaa  ab  ahteialMIrtar  Aeiii  der  Pitat  lalhrt 


AnbluDiaigcn  *«a  grttaerea  2«ll«n  «ea  '/^^ 


Uk  ai 

aOuUdii  die  fkaga  «afcai*«fc%  ob  i 
liehe  Mlliga  Baataadlheik  de*  Ctndittmm  rttiaUart  aar  <it  Actai  der 
DrtM  oder  aaf  di«  tn  daa  Ada«  lUiraadaa  l|iitli«UalrOlmn  aieh  taroeli- 

Ittbreo  lassen.  Vor  Kurzem  verechaine  mir  Rr.  Langenbeck  6ela- 
genlieit,  diese  Frage  tu  prafen,  an  der  von  ihm  ausgetchnittenen  Manma 
einer  Frau,  aut  waldiar  acbon  fralirr  wegen  Carcinom  die  DrUse  «Bl- 
femt  worden  war.*  Neben  der  rinnenrdrmigen,  Ii  Zoll  langen  NailM 
haben  sich  lahlroiche  harte  Knoten  t»o  der  GrO<M^  l  inrr  Erbse  bis 
lu  der  einer  Wallnuss  gebildet.  Einige  lierahren  Jie  Ibui,  ohne  je- 
doch mit  ihr  verwachsen  lu  sein.  .VuT  di-m  Hurdischnill  7figtn  sie 
sich  scharf  umsehrieben,  »<in  tinuer  tarlie.  In  dem  Ci-nlruiii  der 
grosseren  Knuten  sirlit  nun  di^  H«licilliim.  Nur  «rii  R.in*le  der  Kniilcn 
bemerit  nun  Inn  imd  Mii-d<T  sst-iu-  Arterien  und  N'tTiL'n.  ini  Onlriim 
küiiii-  (iff.isAf.  Hie  KduIpm  wenleii  \t>n  Kist'in  in  den  >f fM'liieilen-len 
liicJauDgeii  4uri'lti«>^ei),  die  sich  iU  alte  Bii>d«g<:>M.-li<'l>iindid  irnvrueii 
und  in  das  umgebende  Bindegeweiie  fortsetten.  Kru^pl>ddi<le<  llmde- 
gewebe  oder  Anlagen  datii  »iml  nirhl  wahrzanehmen.  In  lettni^rn  be- 
steht di*  grau«  llas«e  aus  \M'iclir'n  kt'nili.ilii^'i'ii  i^ellen  von  c  '  I.. 
l>i«  Membran  der  Zelle  plalxi  sehr  leicht  beim  Znaals  von  Wasser. 

10  |»Gt.  oder  in 


w^s  eine  liaraniic  dafilr  lilUe,  dasa  nitbl  Uicds  einige  l'jrlilii'kh'-n 
Sauerstoir  von  dem  iiiclenrischen  Ursprünge  de.s  Wassers  her  in  dcm- 
telbea  enthalten  »ircD.  llieiU  auch  das  ii«|ImI  tiefer  mi  ßissm  siebende 
Wasser  dcnnotli  srlmn  lon  uhen  her  mit  kleinen  Anlheilen  atmosplil- 
riseher  l.ufl  kiiiiiile  »ersehen  sein.  Aiieli  würde  dann  der  zweiten 
v<in  uns  jufgeslelllen  IndiL-alum  kein  CeniJge  ge!tlielieii.  welche  darin 
Lesteht,  die  bereiU  iiu  Bessin  veriorca  gegangene  kuiilens^lure  in  dem 
VerhuUaisse  wieder  tu  ersetzen,  in  welchem  sie  zum  Wasser  stand 
beim  Austritt  (Je»selbcn  an  die  ErdoherQSche.  Eben  die  Erfalluog  die- 
ser iwriten  Indieation  aber  Wörde  lar  licbereren  Erreichung  der  ersten 
ein  Wesaailiches  beitragen,  insofern  nun  durch  den  Druck  der  Kohlen- 
slnre,  als  eines  dichteren  Gases,  im  Stande  ist,  die  leichteren  Gas- 
«rteo,  welche  noch  nicht  chemisch  geboadea  aindi  aas  deai  Wawar 
wieder  auszutreiben,  also  vor  der  Fällung 
noch  nicht  gcbaadenca  SaaarunC  in  bafraie«. 

Der  dieten  Zwecka  aati|iracfceade  Iiieil 
iMstehen: 

t)  aus  eine»  Becipientcn  für  das  WaHar; 

2)  aaa  «ioeni  Caaontier  ncbii  Punpe: 

3)  aaa  «itten  VeritaritangM|iparMc. 

Der  Reeipieai  würde  ana  gnlMi  lapitr  gairlciut  aad  aa  dar 
iaaeren  Flache  veninnt  («ia  nOsaeo.  in  «einer  ob  «tan  Wand  laaiala 
«r  tw«i  Oadhaagea  fUlm,  mmia  «He  eiae  mit  deoi  Saleilwginlir 
dai  Waiaara  in  Vetbiadnng  gcielil  werden,  die  aadera  efcar  tarn  Bat» 
der  in  ]tad|ijealea  «allialieaen  Luit  «der  Kohlenanre  dienen 
diaaca  beidea  OefTnungen  wurde  iai  Redpiealca  aodk 


I  eine,  durch  ein  Ventil  absiellltare  VerliioduNg  mit  dem  Gasometer  mit- 
lelst  einer  metallenen  Muhrr  sich  liefinde«,  an  wie  derselbe  endlich 
durch  ein  Abflussrohr  mit  dem  Verkorkungsapparat  in  Verbindung  trilt«. 

Das  Gasometer,  ebenfalls  aus  Kupfer  gearbeitet,  würde  mit  einer 
Pumpe  in  Verbindung  stehen,  darch  welche  ea  ermttghcbt  ward«,  atil- 
telst  «intupanpenden  Watten  die  (San  ia  dem  Gasanetcr  tu  ean)|tri- 
miren,  und  unter  einem  durch  ein  Hanuiuetcr  naher  zu  beatiumende* 
DriKk  in  den  Wasserrccipicntcn  hinüber  zu  leiten.  Zur  Falluae  d«» 
Gasometers  warden  die  meisten  Quellen  Kohlenslurc  genug  flthiMb 
wenn  nur  eine  Vorrichtung  getrolfcn  wtirde,  in  einem  grasserea  Gu^ 
aieter  das  besUndig  entweichende  Gas  aufzufeagM;  wo  aber  diaeaa 
nicht  genOgte,  warde  ein  Kohlensilure-BnlwickeiaaiMVpintl 
gefSsaen  mit  dem  Flila|if aiat  in  Varfainduag  la  aatata  aai 

Der  V«rkorfcaa|aip|iaitt  cadttdi  nrtirde  ao  ai^geiiebtal 
aea,  da«  dia  «aler  data 
Mhe  naiche 
«eben. 
Fallung 

iat  aber  aar 


t  aa  atia  aia 


ml  dar  naach« 
«cldke  dM  WaaNT  iciaaa  W«ig  i 
du  6ia  aetaCB  Bnidt  aaalbl.  aad 
du  in  der  Flasche  enthaltene  kohlenarare  Gas  wieder  in  dee  Bee»- 
pieatca  bineingelrieben  wird,  um  eben  «inea  otOglielMl  gleiebml*sig«n 
Orack  la  unleriialten. 

Wollte  man  mw  diesen  Apparat  zur  Fallung  bcaialzcn.  so  wäre 
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«M  d^p«lt  eliraiBMuren  KtU  0,6  pCl.  D*r  lUrn  itl  raa  uavwMlII- 
■hmlitig«!!  Unfkog,  duttli  taia«  MharCi  B«gi«uiiif  oad  daich  ii» 

»rihm  llliiMi.  Mr  iUMli  täin  nldl  imi  Imw  i»  racr  XtUa»  n 
Ml  g«la|iit  wmi  «M  glaMinchahlicbn  CoMur  HHcItonm.  wia  w 
M  iar  K«MlMilMi(  «nh^idiar.  ia  iw  tMI«a(  iMfriflkBir  Mlw 
kwkacbtel  uMt  IVcm  Ken«  «IM  aiiiMdl  wihmmkwfc  Ih  |hhim 
ItaiMB  mriM  «ktaw  «it  Ji*  S«Mik(m  im  Mmmt  oiifct  Uw 
4iMk  lubliMiit  ina  AllflM.  moAm  Mth  RarigataM  ftnabt; 
4ie  IdiUf«  li«inrkt  4«b«i  «w  rtattcii  4ar  Mwobw».  SckM  MaditB 
Ziuunte  kutt  rieh  eine  iaordaHf  dwiar  ZaNca  ta  Cyttadam  und 
Lippcban  wibnAnm,  wail  ilaiididar,  aadidam  dat  f>rl|iaral  «tnige 
Tage  in  riacr  Losung  vnn  doppell  chromaainm  Kali  1,2  pCL  gelegen 
lial.  Durcli  die««  U>«ung  «lad  »lainotliche  Zallaa  m  aritlrlet,  d«M  der 
Zasati  von  Wasier  die  Membran  nicbt  sprengt  und  tite.  t'.e\u\i  di'r 
Zelle  nicht  ändert.  Man  erkennt  nanmebr.  dats  neben  dvtn  cmrAcbcii 
oder  doppelten  Korn  in  viele*  Zellen  *ich  ein  sebarfbegrenzter  ilobl- 
raam  findet,  welcber  durcb  den  Maogel  eines  Nuelaolus  sich  ran  ilen 
kortic  unlirrsiliciilcl.  An  fernen  Si-Iinilten  der  grauen  Knoten  i»l  nIcI- 
knwcisc  dic  r.onruriiialiiin  dir  Zilkri  lu  OylitiÜL-rti  WihnuoihiiH'ii.  Oic 
lalzlercn  ers<'lieincn  ili  sfharflieKrcnile  kurit'  Stdcke  vnn  c.  '  L. 
Breite.  Ein  kiu^l  mt  nalit  nacliiuivei«i:ii,  d«^-L>grn  ctii  (li'^'cnsali 
iwiichen  den  Wand-  und  A\rrir.rllrn  in  Beiug  auf  dcslall.  Ute  W^ml- 
tellen  »ind  nlDibcb  mehr  laiiL'gf sircckl,  die  Aienifllcn  mp.hr  lifxa^nnal. 
kl)  fiiiiif  auch  cyliiidrivi  Iii;  Suii:ke  uiii  al)(,'f ninilfK'ii  Eiiileii  und  riindt 
oder  ovalp.  dem  AnscIieirK'  juirli  jliiirsrlindrKä  Ma;>E«i].  Die  Cvliniicr 
KbciacB  liduli;:;  mil  «injndcr  ziHauimen  lu  litogen,  and  iii  einer  lio- 
mopenen  Na»?«  ui  versclituelien.  Die«  isl  am  hiuljrflt'n  iii  dein  Ccn- 
Iruiii  diT  Knuten  der  Fall,  woselbst  das  KeliiMiluin  srrh  leipl.  I)j'<«elt« 
wird  dureb  grossere  graonlirte,  tum  Tbeii  kernhallige  ^llen  hervor- 
flhnchl,  die  aichi  gesrhlnsseni  Cylinder  bilden,  sondern  blDAg  durch 
Uaincrc  nicht  granulirte  Zellen  antarbrochen  werden.  Eioselne  Wahr- 
nehmungen lasse«  Tertnulhcn,  itm  ila  melamerpbosirte  Aientellen  von 
breiten,  nelifArmig  verbundenen  Cflindern  dirstellen.  Auch  niada 
niarchen  solciter  Zellen  werden  «ngetrolTen.  Nirgends  ist  eine  jl^purain 
iorn loser  CrwidaalMlaBB  «ahninaiiaiM.  —  Diese  Beobachlongen  er- 
MBlIan  jtdertllN  tu  Wtttaw»  Vciawben.  die  lelligen  Bestandlbeilc 
4»  tf^i'iijMwn  rwtkuUtrt  mamma«  auf  dia  Mlligm  •aaUndllMilt  der 
MÜcIiMm  sortlckuirilireo. 

4}  Darcb  die  hier  nitgathaillaa  BrMiniagcm  wird  dsi  PaM  «och 
Mhr  «tagMBft,  tat  wriehim  «ieb  Üt,  ugimdicb  am  Lebari  «od 
■«■■«aar  aailMhlaM  AüPttiM  baaaadmr  iMcilaclitr  Itahcadlw 
ktmfw  ktoitci  mdcnnaita  «ri«!  aber  a«eh  din  hwnchMi>  Anidlt 
Iber  dfe  toaiii  4»  bnobhallco  Ondiitflaie  ••br  aaaiiailiarL  Wa 
IfMam  wHifai  nmlick  «m  ila«  VMholiifMi  ab  «VtabildnccB*  uad 
OHMfämiWMi  ««■orpiicr  IhalaM»  bataMhial  («MgL  RokUaiiakr, 
pMu  Aaat  L  8.  13»;  Vircb*w  im  AnM«  1.  8. 110).  Am  mM»- 
liebsten  hat  VIrcbow  diaia  Thearia  iBd  ihn  GoiMtMHim  aiMwiakalt 
(Archiv  I.  S.  316).  C«  wird  aagcaanMiea,  4am  'm  aiBMi  fimitoMn 
Ciiiidat  (i:ytob1asteia)  sich  Kern«  wd  SeRea  bilden,  welcbe  in  Bau. 
Mischung  und  Eoiwickelang  den  oenndao  Gawabaa  nähr  «dar  weniger 


ihaliab  8ta4.  Km  lamM  hat  kUku  «ta«  Ulla«  iii  limH|« 
Tbaile  dar  SehwatiMiiii  SallMttMtia.  aaalehir  mu  BMaUhin 
«•B  MiM  ta  dam  IM«  CftaUaUcm  bMHpnchhb  AU«  di«  fw 
Schar««*  tawuegaa«!«!»  aunetNilan  Bntitabaaf  t*b  UHmi  bat  lUk 
■Mht  basiiiigt.  n»  Zalbw.  ant  4mm  der  lUcciaeh»  Ktia  hettriri, 
venMhmi  aieb  fiilMbr  aach  aieNiaa  Wabfaehamgaa  durch  Ihtt» 
sebreitrnd«^  atm  Kuis  awgcheMla  thailuBg.  and  aicnala  lissi  sich  die 
Bildung  aon  SeHen  ia  abma  Mia  CjrloUaalcin  wabmehmea.  NaclideB 
ich  diaa  ermittelt  halte.  Iwsserte  ich  die  Vamutlinng  (Nullar's  Archiv 
IB33>  S.  57),  dass  anch  die  pathologiseben  Gewebe  nicbt  in  eioeai 
«itracellularen  Cyioblaslam  sich  bilden,  sondern  Abloinnilm^'i-  oder  Er- 
lengnisse  normaler  Gewebe  sein  dürften.  So  weil  incini;  »ctlherigen 
Wahmeboiangcn.  n.iuKnlln-li  auch  ilir  lucr  tilier  drr  Cimhelulkrebs 
initgellieiltcn.  reichrn,  sclitiut  du:  Bes(aiii;unp  dieser  l'hesK  .sn-li  Uci 
manclicn  liestliwdislen  weit  leichler  und  einriclipr  lu  gcviilifii,  als  ich 
«rwitrt«.'!  iiaile.    In  kriner  krankharu-u  Oesclnviil^l ,  selbst  li^n  Hark- 

schwaniiu  nicht  sungenoininen,  vennag  >fh  l«*«  vir.  ^-iit.gor  lui  Jii.n,, 

der  Prüparfltc  „fr<>i»>  Kerne"  anlkufindea.  ')  CiduT.ill  liiidc  ich  die  Kerne 
III  Z'.'llcn  I  III  I  I  Ii'  sseii,  und  (ihiTull  liejU'niion  mir  Krsclieinungen,  wciclie 
eine  Vcrmt In uii^  der  Zellen  durth  Ttieilutig  nacU  dem  um  mir  für  die 
normalen  r.ew.ln-  enniiielifii  Modus  andeuten  und  '.ur'  Ziirui.kfiilirung 
der  krankhafli  ii  dewcbc  auf  eine  Entartung  normaler  oflen  lassen.  Icli 
glaiilie  (liilier  jL^tit  jene  Thetis  noch  genauer  dabin  formaliren  zu  kiin- 
iiea,  <.\»i>»  it»  Msb  bei  den  krankhaften  Geschwollen  nifhl  um  eine 
Neubildung  von  Geweben,  siiink'ni  um  cinti  l'ii]liildiin>j  nuriiialcr 
(ti>welii>  hsnilell,  mit  Ericugung  von  Be»lamiilieilen .  nelcln-  den  nor- 
iiiali-n  in  Form  und  Mischung  entweder  iilnilirli  (hmnidi)^-)  bleiben, 
oder  durcli  f.jrfsi*hreit#M<J(!  Eniarltinp  sich  m  Form  und  Mischung  vo» 
den  erieugi'nden  (ievvelien  cnt/cnien  (iicterologe  üewelie).  L'elier  dio 
chemtsche  Veränderung  »oichcr  la  der  KniariuiiK  begnifeaer  ciewebe 
giebt  es  bereits  vereinxelle  Wabrneli:uiir^-L-ii.  Bruch  bamerktc,  dasn 
in  dem  llnhiraom  der  EpidennoidilieUen  beim  Kpitbelionu  durch  Subli- 
raal  ein  kOmiger  Niederschlag  enlslehL  Schuh  vermochte  (Präger 
ViertaQahmchrill  1851.  Bd.  I.  8.  64)  aut  ciaeai  Kptlhelialhrabae  dea 
*)  Ia  natfesabwamariaan  KnoM«  dar  teber  and  dar  raeiMea  laaga  aiaa«  itlah- 

ri|^o  Mltdctien»,  welclipiD  ^Uonsl«  vor  dem  Tado  wcg4tn  eines  MarMf^ttwsm- 
iTiM  drr  ICsteietete  vnn  Hrn.  II  er«  nd  <l«r  rMtil«  SrhMiksl  «bgcnowni^^n  wm. 
srliaBHie  le)i.  dsts  «  riiimiFichc  iodclfömif •  k«rnluUI|i»  ZeMvo  <l<in  ttnadett 
di  r  i.ii.l.-.'i -Inn  ii<tii<«i-  3ni:fh  .rii!fl.  Di«  *t»8»e  lieslsnd  im  IVbrtfen  luon 
ffo»»*n  TlietI«  mi«  «ehr  Ueiarn  krrnlMlligrn  Zdlca  von  '  „.U.  und  von  v«r- 
■ebMaaar  Oaslatu  rrala  «araa  warvn  nlriands  «ahnaaakBea.  Btoan  UmpH 
aaaiaadlhnM  felMeto  «Ia«  ilaohallav  bdaaiMMadav  M  AlkaMI  aad  Aalbar  aWU 
IrtsKch*».  tlurrii  H«^l(MlHirt»  und  AtkaBen  9ieh  »iifblMfiiMirfe  Sul>?«ninT,  flf*»  tn  4»n 

Vfw»cjii(;t].irihlrn  1  je.l.ill i*n  ,   UM\d   in  f'ocm  ne(zl"rruitf  \  erL-uii d c ii e r  r^llinjer, 

bald  al>  iib(entnde4«,  mli  trelrm  Aug«  iicbilMrc  .«tUcke  cruchlcii.  isle  war 
am  taieMeaer  s  urltandcn .  ja  v«iciier  die  Knoiaa  waiaa  und  feadlBgie  die 
«chmleflie  Raaobnaenaeii  deraftben.  Sie  lund  «leb  sehon.lB  daalbotaiidar 
Lnagi,  die  kaum  dio  Oniste  vM«r  Krl»e  luillfiii,  und  In  denen  noch  Hfiuren 
dir  CnaaanMIatbaBWlnd«  sieb  lelaien.  in  den  (Maaeren  weicben  Knoten 
von  I  Z«M  l>Brchmi»»»er  k-nieii  illiiillcln«  Kuriifr  itiii  rnnifi-ti  w««««?rttel|»B 

Linken   Hill  I     <iil-,  M(-I.fie  llii.:-h  Zil>jii  M.  11  »  el  il  il  II  l.l  e  Hl  /.Ji|  uur  .Vii  f  r  ( 

raiitlMtifU  diifili  kocnhalllgo /.eilen  *u<g«rmil  eriehieiien  Pi*  Blulkurpor- 
chen  hallen  nlcbi  die  noianila  Oeatril  aad  faeba,  aandaen  wataa  aaHabWa^ 

»eieb,  debnlMr,  galtilleh. 


loerst  der  Recipient  mit  KubUiisiiure  m  Tüllen,  darauf  das  Wasser  in 
denselben  hineinsideiten,  ins  es  aus  der  rvvciten  oberen  ÜelToung  wie- 
der abOässe;  dann  aber  »Ire  der  [leripient  durcb  die  liierru  beitliuim- 
ten  Schrauben  iulldicbt  lu  scIiIikssCd.  .NacUdvi»  man  dana  aas  dt'Ui 
AbDussrohr  ein  weaig  Wasser  lillte  abfliessan  lasten,  am  einen  Kaiun 
fflr  die  Kohlensaure  tu  gewinnen.  wOrdo  die  VerhiaduiifssrOhr«  «wist'hen 
(la-iOiueter  und  Kecipienten  ftei..llnel .  und  rUs  V.i*  durrh  Pumpen  m 
den  Meeipienlen  hinllbergelrielien.  bis  das  .Manuineler  emeu  Druck  von 
l'  i  —  2  Almosphlren  anzeigte.  SucKJcn,  ,u.,  \>.'.o.„,  j.*.»  j;. 
in  Recipicnlen  angebracbu  Sclüiiltl  in  ei»«  reelit  tüchtige  Bewegung 
venetxl  «orden.  si-bli».s«t  man  wieder  das  Verliinrlungsrobr  irtisclien 
Gasometer  und  Reei|iienlen,  und  IJ««!  durch  eine  der  nUeren  üelfnua- 
gcn  de»  letzteren  die  ji  '/i  nln  i  dem  Wasser  befindlichen,  durch  die 
Kohlensaure  ausgetriebenen  leicliteren  (;,1^.^^lcn  cntweicben.  Damit  wflrde 
denn  freilich  der  Druck  wieder  auff;cbiil)cn  sein,  unter  welcbeni  das 
Wasser  stand;  immerhin  aber  würde  «laiselb«  schon  einen  gend-aiiden 
Antheil  Koblenstfurc  aufgenommen  haben,  und  nachdem  jetzt  i  l'n 
CipiaBl  wieder  geschlossen,  und  zur  ilerslelliing  eines  schwsclirn  liim  kes 
disTtriNndung  iwiscben  Gasometer  und  Recipienicn  wieder  geiifTnei  svarc, 
hNMa  das  Fflilungs-  und  Verkorkuagsgescbiri  seinen  Anfang  nehmen. 

■et  letxterem  isl  lu  beraetken.  dass,  wenn  man  «ich  der  Thoa- 
fa«fB  aw  FttilBBC  bedidB««  wollte,  für  diese  ein  besonderes  Abfluss- 
nbr  umr  a^btadil  atb»,  weil  man  bei  BeouUung  des  Hanpt- 
abteirabia  dtn  WaMBfttaad  in  der  Flasche  vor  Augen  habaa 

MM.  m  aidhl  n  ipil  dm  larii  eioxolreiben  und  auf  dtea«  WatoB 
dl«  TlMfliiB  aa  afBBBfta.   Bat  Abiugarabr.  nKt  (iBam  Aaeatt  «aa 


Cummi  rersehe«.  arflrde  tagMcfa  ab  itnil  diaaaa»  aai  dta  «Itbiia 
Menge  Wassers  tu  eotfeneB  aad  d«Bi  Earin  Vaaa  M  idnilwt  diaa 
aber  witra  die  Verkorkuflg  BiNaltt  derselben  Masehiiia  aa  hairhilbBi 

welche  tum  Verschluss  der  Flaschen  dienl.  Jedenfalls  aber  eicht  üaaB 
Art  der  FullunK  der  andern  auf  Flaschen  nach,  weil  man  eben  nicht 
IUI  siindG  i.si.  denselben  Oruck  bei  der  Verfcorkung  lu  ualeriialtea, 

unter  sseirbeni  die  I  i.lliini  .,'eicbab.   

Xehmen  wir  dud  ao,  c»  wttrde  ein  Recipient  aoAeferUgt.  »^waav 
.ur  ■«-!«  ««•«  -r»w  ra»ai*"r-a«iB,  bb  wBnM  MI  anaBawaaaaaa  ai^ 
geobtea  Peraoail  ia  tttada  B«ia,  dtaaa  ia  twti  SHBdsa  la  hawlhi^ 
f^cn:  dies  »'(irde  aber  ia  24  SlUBdea  clwa  tdOO — 1$00  naHbaa 
auümatlieo.  welclie  mitteilt  eiaaa  aiaaigan  AMumabn  klaalaa  fcMH 
werden.  Nun  aber  Hesse  sich  bei  grOsserea  Milll  BBd  mH  alBiai 
etwa«  grosseren  Koslenaufwaade  der  Apparat  aueb  Btt  «wii  ?«riMt^ 
knngs- Apparaten  verhoben,  was  natürlich  die  Aihatuhrall  dsaialboB 
verdoppelte.  Da  aber  das  auf  diese  Weise  gcfOllte  Waaaar  dlaa  tm- 
setiuntjcn  Jabre  lanj;  widerstehen  wurde,  so  kOnnie  man  auch  ohne 
(lefabr  diu  Fullun^sgeschifl  das  «arie  Jahr  hindurch  fortscUeo,  nad 
würde  somit  im  Staade  sein,  mit  einem  solclien  Ap|iarate  allen  Aa- 
sprUeken  au  geaOgeo.  welche  nicht  allem  Kunst  und  Wissenschaft, 
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Hacidinn«  ProteiMlolB  dmultllci.  «dcto  ladi  MUSCn«  lEnehm  dit 
»«•ciioneo      Uin*  teifften.  Vir«h«w  «mIliM  aiiwi  IM«|*ig  »on 

Eptdtnnoidilicllen  in  Knorpelgewck«  (AMMv  NL  33^  —  b  Iii  eine 
wiclilig«  Aututht  der  palbologiiichcil  OMOlie,  «idll  Um  Ü«  Cktiui 
■eben  Ver»i<l<  ni>ig«ii  der  Rtweb«  bei  ihren)  Uebar|aa|  in  kmlllurte 
Ce«fhwulsic  711  lirfttiinmen,  sondern  lu  ermilUlo.  «b  IMA  il  welcher 
Wvj.i  iL  Ii  i  eine  rrinv^nillimg  des  Blutet  enttikraflM.  Ba  Mrikw  sich 
»irlli-iihi  irtPi  -rns<t  (;nj|.[iL'n  von  (ies^-hwOlslen  iinlar(«h«i<hm  lassen: 
di^  i'inc  iliiri'li  itrllirheii  Anb^s  t  i  almriniier  KiUwickelung  der  Gewebe 
bediagt,  an4  durch  kraidilijfleD  ZuiUml  diis  Bluie«  oder  der  L\-iDphc 
in  Wucherung,  emirtuofi  und  Wiederiehr  gefArdert.  die  »ndere  durch 
AtttaehaiduDee«  am  eoUrteUni  Blale  ixler  Lymphe  eraetigl,  welche  in 
4tm  iiiin«bwi««  «awihiii  WuelitrMg  und  AnlMnnc  IwnMnrm. 

Berichte  aus  deutechen  Kliniken  und  Kranken- 
häusern. 

nittlMihlllfen  ans  der  städtischen  Kraoken- Anstalt 

s«  Könitrsberg  in  Pr. 

Von 

Dr.  Lange. 

Chloiulonn  gegen  Delirium  tremeit». 

Zu  den  bisher  gegen  Üelirium  tn-inniA  jngewiiKi-loii  Armci- 
niUtla,  grossen  Dosea  Ofiiom  oder  Morjih.  urrt,.  Sulul.  Tart,  $tik. 
{b  pMaen  Dosen  oiil  und  ohne  Opinni.  Sniul.  Xiiin  nrri.,  grosaeo 
SttMil  von  Digilah*.  Digilalin.  Li^.  ./mmoH.  tarnt,  ta  13  —  20  i;t(.  |v.  d 
Unrciehoid  ««rdttailt  (Brächet,  Oelioui.  welcher  Letilerir  f;bul>(, 
das«  AoHnnniak  die  durcli  den  Alkobolexcess  entstanden«  Condeniaitott 
«4  Coagulation  des  Blutes  auriiebt):  Lif.  jlmmtn.  jtyro-oleot.  3g, 
jff,  mentk.  %Wi,  3*lflndl)ch  I  CsslalTpl  (Scham.  Witlzik);  Lif. 
Mmmon.  surriii.,  Camykoi:  (Barkhausen,  (idden);  Terpenlin-In- 
jMlioiMi  (Warwiek  in  Sonlhwcll);  auiinalii^che  Kost  (Michel  nach 
Himf  Thaoria,  dut  dit  Krankheit  ilurcii  den  Uebersclmss  von  Plins- 
phatea  im  Gehirn  CimuhI  w«rde,  wahrend  Todd  sie  von  einer  Per- 
vartion  |cr  CrrthrwiK  dei  Cahirns  hrrleitet):  ßerocf.  infiu.  radic. 
nmM  (Waomim  liai  dtr  «leilikdiM  Pom  Thielnann,  Mein- 
hard); Ofpr.  «c(w  lir.  Arr.jNirf.  fU.*— tp.d.  (Bcrnhardi  II.); 
10,  13t  15  niMdn  aobilltada  Imw  Mcr  m  74' B.,  dab«  Irriga- 
tioBM  wd  Soadla  mr  den  KtpT  n  13*1.  (Iirriir*)»  dem  Vcr- 
fibrH  «M  D«l»ai«u*e  (Rat.  madieaL  Sae.  ISSO),  dn  nm  Ta; lor 
«mpMl«iMa  raltaiBNilMiiigm  das  |mmi  KOnm  Mk  wd  Abaadi,  ist 
im  CMiMhm  da  a«in  iinmitoiMUB.  Dr.  Warwick  war.  wtaa 
idi  iiiAl  bra,  dar  Bnl*.  der  ta  hei  einar  aa  JM  trm.  Mdcadea 
Fraa  iahaliN«  lleat,  aber  tilMcli  tOO  (OU.  Opiamtiactar  itwerlicb 
reichte,  wid  dadurch  die  fraa  heike.  wlhrmd  Opiim  «er  dea  hthah- 
lioaen  angewendet,  errolgloa  dch  (eiaigl  ball«,  Iplter  MrtkiNHlicIlMll 
B.  Cooper.  Bovainy  und  Andere  PtHe,  ia  deaea  dieaa  Malaliflaaii 
sehr  gute  Dienste  leisteten.  M'Shrand  dem  Ghimrgeo  Tealc  der  Knake 
in  folge  dieser  Clilorofnrui- EiBalhmuRgen  stark,  waa  alter  die  Jnr; 
nicht  aonahin.  Ich  selbst  babe  Chloroform  erfolglos  inhahren  lassen, 
dasselbe  berichten  Gunshurg  nod  Andere.  Huber  war,  so  «lel  mir 
bekannt  trworJrn.  4vr  Fr^lr,  welcher  Ciiloruform  innerlich  f!i'liriiicli<Mi 
liesi  (  S  c  Ii  w  0  I  [  1  c  r  Zcilsclinri  I  >i^ft)  und  »ier  Fälle  heilte,  inileiii  er 
1  i  gull.  Im»  i)j  (?)  tn  firiiT  Si  hli'unlOMiiig  .•j.ili.llVIvvrin'  .i  4  Tngi: 
lang  foriirrsfUt  nclmirn  litss.  Spafrr  *rrr:|Ierlliclipn  l'rnll  zu  ISjlli- 
nore,  NpIii'jD  uml  lliilrli<>r  K.iil«-  von  Orl.  trrin.,  \\f\iUe  iliircli 
Olihmrfiinn  geheilt  worden  sind.    Fratl  bati«  wrfeben*  Opittm  ange- 

«••■d««,  uad  gab  nm  3J  bBWroiui  in       w.....   ....t.......  ..r   i. 

■ach  4  Stuadeii  eine  zweite.  Md  nach  abermals  4  Stunden  eine  drille 
aolche  Dosis.  In  einem  iweiten  Pallc.  in  wrliiimi  iIim  KrAnk'j  jngeh- 
lirh  fiisl  sterbend  war,  gab  er  einen  Theel^lftl  Clilarofdi'nt  nnt  Wasser 
venlllniil.  Kin«'  .SihikIl'  ilaunr  H  Spir.  siilpk.  afthrr.  lunifms..  Ti»Ct. 
ynln\  üi  "Si},  rhlorofiirm  üj  als  Triiiii..    llifrnach  ■schlief  diT  Kranke 

Sliinilrn.  .Narli  ileni  Krwii'lit-n  vcralireichle  Prall  noi'l,  J  i  L.  . - 
liifltl  »UB  lii'iii  Syir.  'iilph.  rir.  und  Tmrl.  I'airr.  niil  \^  TlicclJll'tl 
i'kloroform  l  Vitionc.  Jouru.  nf  nipJir.  (.ricmr  I  S.S.').  Butcfaer  giebt 
»n.  Chlorofnnii  wirke  fjilrislij;.  » rnn  der  l'uls  x-ine.  Ki  fr[iifn«  »■frltere. 
ctn|il'irlill  friM-hc  I.mIi  l>ri  i.ilVriDn  KcnslHrn  iiml  ilriii  Kr.uitifn  diü  Ku%!.e 
wann  rn  hnll.-n.  Irli  lirrl>c  l>i'<  j.-l/l  ,1?«  Clilnrnf.irni  in  w«r  Kille«, 
Unil  10  .illen  wcien  iinl  F(inMi;;i'iri  Y.rMfc  smewcriiel,  iijolhleni  Opiain. 
Sttliit-  Tarl.  stibiiu.  vi  rfrrlipiiN  -rbrauflil  waren.  Jcdeiilails  sind  aber 
di*M'  und  dl.'  ii.n  d.ii  crvMlinu.n  Acnlen  verOITcntlirhten  Fülle  noch 
jii  pcnriT,  um  ciri  l.i'Miininli-N  I  aheil  (Iber  die  WirkMmkeil  de*  Cldo- 
rMrl<Illl^   im    /Icl.  irrm.   mis-prf rhen  lu  kännen.     b  Wird  9aa4B<>> 

(wei  dtr  von  mir  behandelten  Fille  BiiiNiheilen. 


LeopoM  T.,  36  Jahr  all,  ein  kmliiger  Arbcitamann  und  dem  Bramit- 
weingaonue  in  bobcet  Grade  ergeben,  war  seit  «eclis  Tagen  krank 
güwetca.  da  er  dea  17,  Juni  der  elBdliachea  Kraakea-Aaetalt 
ubenmetea  wardt.  BugioBeadca  üediWbii  trtmtM  war  aicbl  n  fti^ 
kenaea;  dae  Ciaieil  dabei  reib»  kanar  Mbim.  Ma  aMiilg  ieberhalL 
Kalle  Uaasekllfe  «her  dea  ttopT;  lem  Uaeni  Gebeaadi  S*tiä.  TmNMr. 
Mtiküti.  $vj  e  9^  ■»  TbuL  ifSi  atlHdilch  eteen  MMM.  Am 
andern  Morg««  ww  du  Mömm  inmtm  mabr  impHldeli  fnaw 
Unruhe,  dach  Kapr  md  fleaicht  «twat  waaigar  heim  aad  fCMlfeak 
T.  eihiell  mm  #«71«.  «eif.  gr.  j  aad  «aeh  eiMr  iHada  MMdbh 
MftrfL  aeH.  f^.  ß,  Ba  aber  nadl  Vatatuah  ew  t%  9inm  Wm» 
Vemederoag  eiageireua  war,  aoeh  aiaea  Graa  aaf  eiamal.  Aadh  Uai^ 
aarb  trat  weder  Schlaf  aeeh  Buhe  «in,  dagegen  war  dea  Geeicht  iaMaehr 
roth.  Pupille  verengt,  das  Delirium  sehr  stark.  Es  Warden  datier  daa 
1H.  und  20.  Slurxbider  gegeben,  innerlich  <n\t\\tT  Solut.  Tarfar.  $tMM. 
gereicht,  doch  oling  Erfolg.  Den  20.  Abeada  erhielt  T.  J/f  Chkinifana 
in  ii  .4t.  daOiU.  auf  einmal,  ein«  helbe  Blande  darauf  dieselbe  Dosia, 
und  aacb  emer  Suiade  Peaae  ahermab  xwei  Dosen,  also  von  7  bis 
U  Ukr  Aheade  iwet  Drachmen  Chloroform.  Eine  Stunde  nach  der 
leuiea  Dosis  ward«  der  Kranke  ruhiger,  und  daher  da*  Chloroform 
Bichl  weiter  (;e^ckea.  Dieae  Bube  hielt  »Stunden,  hi^  ilin  ..M.  Morgi'ns 
7  l"hr,  »II  .Nun  »leUle  Schlaf  ein,  weicher  hi«.  den  ■2'2.  Mnrppns 
Ii  l  lir  anliifK,  und  1111  V,  l.  i  'r  Jes  Tajfc.s  wirderliiill  wifcliTkctirtf. 
Ohne  dasi  eine  aoJeiweili^t  Ueluiiilluiif,'  ndlhig  wurde,  »erliess  T.  den 
nilUUiiidig  geheilt  dtc  ^nsUli.  T.  wunle  frtlher  enllasüfn  wfuilen 
5011),  aber  am  22,  xeiglen  sich  |>IiUzIm'Ii  juT  den  Händen  s«lir  tieU  bis 
luseioussgTosse  Blasen,  die  tbeil^  um  Scmw.  UipiIs  mit  dOnnem  Eiter 
gefüllt  waren,  weklie.  aufgestuciic n ,  ein  iKiar  '[»e^.  eiti-rlm  und  «rat 
dann  vertrockneten. 

Arbejlsmann  F.  S.,  .S.t  Jahr  iill,  vnn  t.ralh„'er  i;«iisiiluiiiin  iro« 
reicliln  li««  Hriiliiilweinj;eilU5si'<.  halle  sich  liercils  iiielinnalx  dt'n  rechten 
Kiii«  verrenkt  und  in  fiA^e.  ii^saea  fut«  Uidorwiitat  lind  Schwiche  de« 
Kus^Helentes  lurUcklielulieu.  Den  I.  Dcc.  53  Abends  wurde  er  nach 
dar  kranken- Anstalt  gebracht,  nachdem  er  angeblich  am  Tage  tH«er 
gefallen  und  dabei  eine  Verstauchung  de*  roefalen  Fu<sf.-''irnkes  erlilMK 
haben  sollte,  so  dass  er  ausser  Stande  gewesen,  aufiustehen.  Es  ge- 
nagt aoiuführao,  dass  die  ersten  2  Tage,  wc^en  der  bedcolrnden  Ge- 
schwulst, ein  Brucli  nicht  nachauweisen  sondern  nach  der  starken,  fast 
aber  den  ganzen  l'nterschcnkel  verbreiteten  SugiUation  nnr  sehr  wahr- 
schciolicb,  nach  Beseitigung  der  Ueschwulst  aber  eine  Praclnr  dce 
untern  Gclenkendes  der  Fibula  untweHieUiaft  war.  Ben  4.  a lall  1*0  eich 
die  enUea  Sfmplome  des  DrUr.  (rrmau  ein,  dea  in  wenigea  Staad«* 
•ich  folleuadig  taibildeie;  Seiut.  rorear,  «Mite«,  jvj  »Bß  wü  Tbitt. 
4|iM  Bi  «UMiKeh  iB  I  Bkitglkl  blieb  abea  eo  ertttetaa,  ah  dea  aa 
S.  aad  6.  faiaiebla  itufL  «aaL  —  aala^  I  «rea.  ten  MMd- 
hch  aa  %  Craa. 

Da  daa  6.  Abeada  ein  Bfacbleac  du  Mir.  fremewt  wUbH.  etag»* 
iMtaab  dagafia  ein  gewisser  Coilapsu*  unverkennbar  war,  so  verordaMe 
il&  dem  Kiiahea  Cbteeaform  sij.  Haiill.  Jiv  halhaiiindhch  1  Bw- 
IdM,  Sdiaa  aaSh  den  Verbrauch  von  4  EssIdlTeln  trat  Ruhe  und  nach 
glacMkia  ScMef  eio,  der  aber  keines  weg«  anlialiend,  aondem  aar 
oeterbrocben  alallfaod,  to  dam  die  3g  Chtoretam  «Muaad  der  Nacht 
verbrauch!  wurden. 

A!u  Mori^ens  «ar  il.is  rifliriutii  fast  gani  beseitigt  aber  doch 
noch  lujiuct  cKie  (;ruisc  llaiii^krii  iiml  ('nruhe  vorlianden ,  und  der 
Kranke  noch  nicht  gnin  fm  mhi  lljHiK-niationen;  dabei  liewe^ile  er  den 
rechten  Unterschenkel  aU  wenn  der^elhe  par  nicht  pelniu'lien  wirr. 

wurde  dalicr  dicieibe  I)(im>  CMurofiirin  niieli  einni.il  vernrdnet. 
.Iber  ^l(lndlleli   tu   I  KN^IidM   verülireicbt;   es  trat   min   vvjilirend  des 
T.i^r»  und  der  darauf  fdlpenden  >»chl  wiederholt  SLliluf  ein.  welcher 
jedesmal   mehrere   StiirideB  »uliii>ll.   und  »rti  ».  MorjeR«  <nni<ia  du 
„.„  r.i^  . «Il.i*«,ti|;  Insriiigl  (?eli;illen  werden,  doch  wurd« 

der  noch  3  Esslölfel  enihaltende  Rmt  der  Niiiur  noch  verbraoehl.  Dee 
OtUrtm  irwaeae  hebile  spnar  aicM  wieder. 


Erster  Jahresbericht  der  Wasserbeilaoslslt  tu  Alexander»- 
M  lidl  Wtmsi«del  in  OberfrankM. 

V„n 

Dr.  med.  iMeiffer, 

biihrr  prurüschFin  Artle  in  Kassel. 

Diese  seit  Anfaag  dea  terigea  Jahne  in  nciaea  BeaiU  Bkeitfegaa' 
gene.  frahar  von  eiaer  Actiengeaellediafl  ««rweliate  Waaeeriieileaeiall 
halte  sieh  schon  im  ersten  Jahre  ihrer  neaen  ISnrichtaaK  *<l^ 
hiltni«>inis*ig  grossen  Pre<|ueni  tu  cilreaen,  ungeeehlel  wegen  dea  adbr 
ungünstigen  und  spHten  Fräiqahra  die  erHea  BadegMa  anl  gegaa  bd« 
Mai  eintrafen,  und  die  Anauli.  wall  ich  eie  fBr  diaeea  WSater  Mch 
nickt  o«ka  la  heHea  heabeiehligteb  Aalkag»  Hweaber  gcacMaaeaB  wuitfCk 
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DaM  mMM  EMMhungfD,  di*  Anslalt  tn  htbea,  ytn  einen  aber 
ErwarUD  gOnsligea  Erfolge  brftieitet  wurden,  verdante  ich  «gleich 
der  sehr  schonea  und  wei(b«rahmi«n  (i>ig«Mi  oid  dta  VanOgim  dar 
WaM«rh«iUai<aU  als  lokher,  inihcMHidaf«  darm  aabr 


Wn  dh  lUBnim  aiaoapBinacMK  YnramuM  UMwt  4ar  *or- 

w  AliniHlenbad 

(««Icliw  11W>  tm  Ob«  im  aaMwipiagd  Ntgl),  durcbKlmiulich 
•ii  ■inltfw,  «Ml,  timtr  in  dan  NauiHi  iai  md  lui,  m  bxuflger« 
MimalniagaB  rariumm.  ei»  atbr  caaMamcr.  Snrinn  Wtoda  bamcb- 
tio  wr  w  Mai,  baapiacbtich  tb  MoHmaK  ui  in  Itmi  alt  Weet-, 
■Ü  U«b«|aifiii  bis  Wim  OatwU,.  v«r.  hi  den  flbri{;en  Monaten  hi«U 
aidl  dk  AtaUMiAani  IMiltCia  rabig,  ohne  i»is  irgend  bedeutendere 
LrfbMMHingen  henraifittralto  wiren.  Oer  Monat  Jani  leichnüte  »ich, 
«it  fttt  Itherall  in  Daulachlaad,  durch  viele  Gewitter  und  masiinliarttiri 
Regen  au«.  Von  da  aa  gib  aa  abar  nar  noch  *ehr  wenig  Begcn.  und 
hi%  zum  Spitberbsl,  lalb«!  B»eb  im  Ravember,  berr»chu  tui  beritiinJig 
gutes  Welter;  nur  traten  von  Milte  HcloKfr  ilip  licrliiltitlien  Nebel 
anliatiender  ein.  Der  erste  dunne  Schnee  zeigte  sieh  gegen  ilaile  Na- 
vmbf  r. 

Da»  J'licrroomeler  erhielt  sich,  niit  Ausnahme  weither  drückend 
er  Tage  im  Moaat  Juli,  glciihr^ll«  uuf  cmer  inittltrea  Hohe. 
Die  Temperatur  de»  Trintwässcrs  lnu  seihst  in  diT  li(»i«i'«i>ilpn  Zmi 
lijuin  fine  VeiJndmiiig  ihr:  «e» illmlir Ii  iri^li-  dns  Tliernininpler  ts". 
Itsil  nur  wahrend  einififr  WiirhiMi  ,  "It,  In  den  grn>sfn  Vrillbadcm 
TOn  Marmor,  deren  l'illUinp  r/inign  Stunden  f  rfnrdert.  hclrviv  lii*-  Wanne 
des  Wasser»  durehurluiiiiin  Ii  cmon  Grai!  mehr,  als  am  Tnntibruanen. 

Von  dtn  HM  |jadfgjsit>n,  «vlrlie  d;e  Ansijlt  besuchten,  brauchten 
52  (fiid  awar  18  OaotMi  uad  34  Harren)  die  Kur,  di«  abrigCD  waren 
nr  tcgltil««  «Ml  ritl«  Mmwaiiil. 

D[e  zur  Behandlung  gcliommcnen  Krankheiten  waren  folgende: 

Localc  Krankheiten.        Ge.»iiimt.  0«.  Ge-  Ca«a- 

Krankheilen  des  Verdauungssystems,    summe,  neili.  baiaaiL  Baiartl 

Plethora  abdominalis  2  2  —  — 

Ilypochnndria                              .    2  —  2 

Hcpaliti«  fbron  1  I  —  — 

I'fisryn^'ilis   chriin  .1  —  |  — 

Kr.inkhi'ihHi  ^Ifs  lic-w((ira[ion!i5]fsleais. 

l.:irvML:iii-  rlu.iu,                               3  —  2 

Tnn-li.;i['s  clirnn  ,    .     1  —  t 

l.'.inp (''li^iut  -  ad  pulmonta  ...    1  1  —  — 

Tuberculosis  ineip  S  t  4  — 

Hydrops  penl.  unilal.    .    .    .    .    t  —  t  — 

KranklieitcD  des  Nenrctiijatcn«. 

Erethismus  tumtnm     .    .    .    .    ♦  4  —  — 

Uelancbolia  3  —  2  1 

Neuralgli  eoaliara  1  1  — 

Tussis  spaimdiea    .....   2  I  I  — 

S|>asuiu«  glotlidia  nvek  ....   1  —  i 

Katalepsia  >..!  I  —  — 

Epilepsia  incip,    ......    1  I  —  — 

Tiüa  otf.  eaitbri    .   «...   2  — '  2  ^ 

ImUicilcii  dM  Btittf  itaai. 

Pruiilaa  t  —  I  — 

Iiuhhciim  dM  GnitalifilMU. 

1  I  —  — 

2  —  t  I 
2  2  —  — 

MhlliOUS  ooct,  2  1  1  — 

SoBorrhuva  *aCIOda  «     ....     1  I  '~  ~ 

AllgcmaiM  Krtahhtiltn. 

Almia  colia  .....*..  2  1  i  — 

Bhevinallaiiu«                        .  3  2  —  — 

Atrophie  universalis   1  — •"  I  — 

Atonia  uDivers.  post  lyplium   .    .  1  1  —  — 

Plelliora  univers   'i  i  1  — 

Cblorosis   2  a  —  — 

Arthritis   5  2  i  — 

S^plnlis  secundaria    .    .    .    ■    ■  I  >  —  — 

5t>  28  25  i 

HiiiilMi  NT  dcc  Waawrcnr  nlarwerfen, 
welche  M  Omt  nnOmin»  HodiHdflMbtit  jadtm  «niilaai»  falla 
aogepaui  wmdAi  te  DhlMMiOlmK  dcrnlbm  tng  Wi 
linidl«,  dar  Natar  d«* 


in  einielnfn 
WliB  ■itbt  autg«- 


MI.   BgMlIiaha  Ath« 

wurdat  m 
gewaadl. 

Bai  Ualariaihabranken.  deren  gewsholichsles  und  Ustigttet 
n  Air  lia«B<l  ragclmlisiger  UeObung  ist,  und  welche  deshalb 
It  la  aaia  pflegen,  sich  durch  Oraslica  »u  lififtn,  er- 
warl*  ich  ■aoMal  voa  der  Oill,  fleiasiger  Bewegung  und  dem  ufleren 
Gennn  von  fh'aehcn  Wasser  Abhülfe  von  dipser  Beschwerde.  D*  die 
Koat  aar  M*  lateht  rerdaulichen .  'ff>i;il.ilis<rlien.  wie  sniniiilitMhen 
Speisen  bealefal  (insbewndeic  xum  Frulislüct;  und  Alii'iidi'^si-n  liaiipt- 
Slchtich  aus  sasser  oder  saurur  Mildi.  so  wie  l  2  Mal  ta^'lich  JUS 
^i.'koehtem  Obste),  so  sU?llt  iii-li  r.ist  miiiirr  bald  cm  n^i;f lni;isHiger 
Stulilg-ang  fin,  Erscheint  aber  tuivtjlfu  d.:nnodi  eine  N.n'lihtiiri;  in 
dieser  lleiiüliuiii^  noiliip,  so  reichen  hitriu  meistens  liUc  Klyslicre 
und  in  -M-Iir  IiailnSckigen  Fillli-n  der  Kreiiibi iinnir  Inn.  Ilir  liti  der 
yruxsrii  An/ilil  ilcr  uiiltT  den.  .Vän;fn  inii  linUTlrilisstotlunpen  vor- 
lomineiidin  .^Ifcctiontn  su  sriir  iiillilirhiMi  kalten  Sitjbider.  gewolinlicll 
in  Vrrliiiuliini.'  dfui  Tr.ij;i-n  vcm  fvuchli'n  l.<'ilii;ijrteln,  machen  aber 
im  \i-rlauro  der  Kur  ajrli  il^r^leu'lirn  .\djiiviinii^  rneiltaaa  Oiierfltlssiga 
so  u'ie  sie  aurb  siiaifT  in  der  ileiiiialli  iiiii  KinsrlirinklUg  ftlrtHabfaMllI, 
dens«-liii'ii  f;iilrn  t'.tiiAt^  iii  iTliallL'H  im  .Slaiidf;  iiiul. 

Iln  cliri>tiisi:li(_'n  AnL-clinncn  der  1.  a  r  y  n  i  -  S  i< hl eiin h aut,  wie 
<liesell>en  vieifach  ohne  Anlage  xu  tiiherculdii«r  Ahlagemng  als  blosse 
AuKvultlung  ilerseiben  vorkomiDen,  lasse  ich  gewöhnlich  während  der 
Kurzeit  sowohl,  als  auch  noch  spller  einige  ^eit  niste  f'onipretseft 
um  den  Hals,  der  mnglichst  gegen  den  Zutritt  der  Luft  abürscbloiisai 
wird,  bei  Tag  und  Nadit  tragen.  Auch  lasse  ich  tiet  derartigen  Leiden 
gern  iCiegenmolken  neben  der  Wasserkor  trinken,  die  bei  den  zum 
¥tMer  sn  reichlich  rorhaadeuen  Bergkriuteni  hier  sehr  krllflig  und 
wirksam  sind. 

Bei  den  vier  unter  Tubereuiotit  imeifient  ailgtfBbrlai  Pa- 
tienten, die  gebessert  wurden,  war  das  Laidra  daidiicimitllich 
einige  Jahre  all.  jedMb  noch  aichl  wait  «oryeachcittM » 
Orucli  auf  ainer  Seile  dar  Bruil,  trockener  Haatan, 


tartaada».  W«  die  Tnlicrkaiii  acban  in  tariNaaian  bagrilba  wid  eal- 
li^aalna  Zaailnda  «ifaiffttnM  ijnd«  da  iai  Araüicb  aiacb  va«  der  Waaiar> 
bar  kain  Bai  aabr  m  bcAn.  Vsd  aalh 
lat  uar  in  da«  nUaa  aia  giMlIfar  IMblf 

in,  Midara  aidi  mr  darch  SUraagm  in  der  fortbiang  haranagabitdat 
bat.  Daah  iit  aach  bai  dieaa»  Flilan  amhig;  dan  dar  Ant  aabr  «ar- 
litig  ia  dar  Kar  «andircite  taad  di«  hdiealan  erst  allmilig  dataa 


eivvohae,  aaf  attldic  Wciic  daaa  abar  aaHi  aicbl  die  geringste 
•oiigaiia  «aiaa  nls^Ulm  Kaehlhaila  dar  Kar  aauuhen  kaan.  Sa 
laiaa  ich  aaaieBlIkdl  dia  üatbadaa  dar  Waiaemaimidiiog.  welche  ach» 
acKradtea  uod  da*  Blut  ptsitlirh  nach  den  innern  Oiganrn  treiben, 
ebenso  wie  dia  kräftigsten  Grade  der  Kur  in  diesen  wie  in  allen  mit 
Circttlalionsheramungen  verbundenen  Ziistlnden  nicht  anwenden. 

Bei  diesen  4  Kranken,  welHie  durclisclinlttlich  ti  Wochen  di«  Kur 
gebraacbten,  errrtclit>:  kIi,  dass,  wenn  auch  die  Incale  DlmpfuCj.'  niolil 
fortzuscbalTen  war,  dot  li  der  Druck  entweder  |?anz  verschwand .  oder 
zum  Wenigsten  «eltr  bedciUfnd  viMiiondL-n  vsnnl.',  das«  der  Husten 
aufhörte,  die  EnUIhning  gehoben  unil  die  sn  k-rrahrhrlie  >Veij.'iiii);  lu 
Katarrhen  entfernt  wurde. 

In  dein  einen  unter  den  Geheilten  rul« inrlen  Kalle  hallo  das 
l.#-ideii  S4»r  I Jahr*n  seinen  Anfsßf^  flenomn^rn,  sv.ar  a1>er  nicht  in 
Folce  vnn  Erblichkeit  oder  Dyscraaie  eDtsiaiiden .  sondern  uaili  di'|in- 
rnirendcn  GemtUhsaireCten  Und  consecutiv  grslürlor  trnsbrunh'.  I'.ilient 
war  2tt  lahre  alt.  Die  ein«  Lungensf>il2L  p;>b  einen  mitten  Tioi  luul 
rauhes  unbestimmtes  Athmen,  dazu  kam  iroi  kenes  Ullstein,  Bekleitimun- 
gen  und  Stiche,  Abmagerung,  bedeutcride  nerv^Ke  f>rei!lh«it.  anbaltend« 
Kille  der  Cxtremititen .  Mangel  an  Selilal.  Appolil  ete.  Hürth  eine 
lasierst  vorsichtig  begonnene,  aber  Ober  m  Wochen  forlgeseUle  Kur 
wurden  Hosten.  Beklemmungen  und  Bnislstirlie  beseitigt,  die  Emlhruog 
wieder  gehoben,  das  Aeossere  blähender  und  voller,  Scbial  stellte  sich 
wieder  ein,  die  Kalte  der  Extremitäten  und  die  Nervosiut  verloren  sich. 
Nach  den  bis  End«  Pehniar  raiebandcn  Naehricblan  bcttndai  aich  Paliant 
noch  immer  volthaBiBan  «gU,  iadcat  kabu  der  IMhaiea  Baachwaidaa 
wiedergekehrt  ist 

Bei  einer  solchen  badaulaaden  gtlnsligen  Umänderung  des  Zuslandes 
glaobe  ieh  wohl,  dass  man  von  Ncilaag  apracbaa  bann»  iadan  aaifcia 
Ixi  aoeh  vorbandtaen  Realen  von. 
VaMaabNilaa  dca  üabab  nicht  aa  mtoaniraa  rtabl. 
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Der  g<iB»tige  Eiaflius  der  WaiMrkor  aar  «Mea  lUigebildeteB  fall 
v«ii  Hydrops  prrlnrii  unitalrrali*  biet«!  lieMlidtni  deshalb 
lalercMe  dir,  ueti  lurr  die  Srhwittkur.  die  in  derartif^en  AITeciionen 
noch  am  cr«i«n  Bmi-runp  m  lipnirke«  «ermag,  pcwuimli.  Ii  aljcr  »fgfti 
der  dabei  leit'lil  eintreiendcii  HiJng»lignii)f»fi  iiitlil  jn\vpn<lljar  isl,  pul 
*<rlragen  wurde  tliT  •>iijiilirip<'  I'ilient  war  von  (irnsscr  IraTliger 
Statur.  ab«r  dfutlah  aiisf^fsfiriolioiicdi  <i3ltiMi9li!.ih<.'n  tUbilu»,  «orlie- 
^•i-tidiMi  Augen  und  sn^^silirlicm  Hin  k,  und  lilt  seil  2  Jahren  an  dytpnoi- 
scheD,  besonders  beim  Stviiien  lipfiurn  Erirlieiniin;;««,  Annchwellangcn 
der  Bein*  etc.  Im  leUlen  Winter  IiIiMl-h  iIum,  »ir  i-r  .lu^'.ifi,  iln; 
AÜioifnlx-FPhwrtlpn  «o  xufteseltt,  «las»  er  eur  dan'li  'mr  Vcnaip-Mion 
g«relirl  \\»vi\  Aueh  babc  er  danach  aorh  eine  llrusifi IlciilianJuni; 
nt  Ub«r$l«i»*n  gehabt  Dfir  Appfl'!  iiml  Stniilgang  i*t  n^il,  nur  lic-i 
■Hriierer  A«»i'hwelluiia  der  Ucmc  Ii-Izltrcr,  so  «n-  aurli  der  Inn  an- 
geliallen.  Die  l'ertufiioo  «rgiebl  die  gante  rechte  Bnutseile  matt,  und 
die  AuieuUatinn  kein  Atltraungfccrluscb,  die  itertldn«  $ind  normal  und 
4ax  Hen  nicht  dixlorirl.  Die  GemUlhsiliinmiiog  iat  »ehr  gedrückt.  — 
Bach  einer  Hn-ncbentltcheo  Kur,  bei  welcher  Anfanss  nur  Ahwasrhnnite». 
I^ler  Einwickelungtn  in  feuchte  Leintücher  bii  xum  Dünsten,  und 
salalxl  in  den  wollenen  Teppich  bi.<  tu  llngerem  Schwitten  gemarbl 
linir4cB,  roiilie  »ich  Patient  viel  leichter  auf  der  Bniil,  er  konnte  an- 
hallM4«r  manchireB.  der  matte  Ton  füllte  nicht  mehr  die  ganie  Brust- 
halh«  Ut  nr  Oavicula,  die  Beine  hall«»  dit  trillier  b««tlndige  .An- 
■IdIiiwiIIbh  fWlem  (•<>  dass  nur  nach  wailtMa  Spazivrglagen  lich 
•lim  oJwp  clMlfllltB).  md  4m  Stimmung  war  wieder  «ne  hadere 
«■td  niUlMilnnc  (twardm.  8e  «eiliesu  Paiieal,  wticbar  mit  TMe>- 
gntoihä  gckmiiMB  war.  nit  M«cn  LaheoHMilh  «Ha  Aialall. 

Ma  M4(a  aU  Tut$U  tpmtmväitm  oben  aBgaMhitaa  Fill« 
kinwi  M  twti  8clnnNl«n  «or.  «wan  di«  «Im  M,  dia  aadara 
18  IriM«  all  war.  Sia  lilMa  fcit  «iwa  «iaaa  Jak«  aa  aiaaat  ai^aa- 
thOmlidi  ballaadea,  knrt  atfaalaaitaaw  BasiM.  welaher  tun  «ar  4tt 
Tag«  oW  li*n>  niwwlc»  «ida  AalMk  aa  ainaai  Tag»  aiadita,  amniiaa 
nur  wenige,  auch  vertrhicdtn  war  wmA  ilcr  AmbM  dar  Haitwiaaallliiia 
(Eispiralionen)  in  jedem  Anllil.  M  data  wlfcriwd  MMiBfr  Ml  («ilfll 
odrr  auch  mehrere  Tage  lang)  diaae  AmuiM  licll  |laicfa  Miall  Wd  «»- 
wahnlirb  zwischen  4  und  7  sebwMikte.  Bar  Hülm  «crarwriite  iBiMr 
Si'hmen  auf  der  Brtut,  der  jedoch  nicht  bleibend  war,  ausser  nach 
heriigem  Anfüllen.  Diese  wurden  bervorgerafen  und  gesivigerl  durch 
Geinmhtall'i  I  II'.  LüriiLiiM-he  Anstrengungen  und  durch  Erklllung.  Beide 
Srbweultni  w.ifen  w\\r  i>ena«-erre#bar,  und  e»  war  die  itlnfiere  offen- 
li.ir  diircli  rlii:  llll<'ii'.  an  nclclicr  Mi'  inil  f.'ro'M-r  Zjrllirliki'il  liint;.  ihhI 
wcli'li«"  iiiiTül  inin  lliMlrn  lnr.illpn  «ar.  arippMcckt  wor'k'n.  Dl-i  ihr, 
Jie  jucti  5.-lii>n  in  <kn  F'MUsii:kcliiiii,"yj.ilircii  an  Bnislkriiniifm  pi-liltfii 
liiiUi'.  rrr^ii-lilc  «li'r  Huvtcn.  nriclier  (llcrbaupt  Uuicr  und  aiij;r<'if<'iiili'r 
wjr ,  'iTl  «'inen  S'i  Ii. dien  (ir.ul.  da-^  er  gar  nicht  aufllSren  lU  «vnlkn 
schien  und  >l>ii»  :illi:Piiu'<mr  kNmi'^i'hi-  Krämpfe  mit  grosser  Belngili^uii^ 
anil  Bewiis!.ilosi^k'it  nT.mlasiK}.  .^al'll  «oii-lii'n  EiBccrbalionen,  die 
gewöhnlich  niii  cepcii  Aix'inl  niurilrn .  Idieli  Ahgeschlagenbeil,  Kopf- 
iind  Bruslsrhmi'n  miuck.  Kcr  Apiirlii,  «iliiii'r  im  Allgemeinen  niLtit 
grus»  war,  wurde  jeiloch  mIuh  lippinirarliiiiiil.  —  A(»  iilinlopin  llt■^ 
Momcat  ist  eine  gewisse  Fanii1i>'raiil,i);(i  zu  Kr.lmpfcn  zu  ervvalineii, 
da  auch  zwei  andere  Schwestern  vrllirend  der  (^.ntwickeiung  an  Krämpfen 
fatUlen  haben  sollen.  Die  Menses  waren  bei  beiden  Patientinnen  nicht 
regelmJKsig,  jedoch  umgeVehrl  bei  der  Iltern,  ziemlich  seit  Anfang  des 
Lfidcns  zu  stark,  bei  der  jungem  schon  llnger  tu  schwach,  oft  ganz 
ausbleibend  .  in  den  letzten  Monaten  aber  etwas  regelmlssiger.  Beide 
ballen  grosse  Neigung  tu  kalten  Pdsien ,  wobei  auch  jedesmal  der 
Haatea  kefUger  «rurdc,  ebensn  auch  Neignag  lu  Stuhlterslopfang.  Beim 
HatwntbcB  dar  Hema»,  und  noch  mehr  bat  darco  Avableibeu  waren 
di«  Rtktbaffccil  und  die  AiMle  der  jüngaren  iianer  stlrker.  Beide 
«araa  hlrpariiah  gM  aMandtah.  baanadera  alarii  di«  jllagere.  Rei  der 
Mlani  mMd«  da»  (Ttbal  ia  •  Waabta  dareh  die  W>««erkiir  ginzlicb 
fccaeiiigt.  dach  wurda  dabti  fach  itraa«  aaf  Vcfaiaidaag  ton  geistiger 
sowohl,  aU  larperiiehar  AnftitgBag  laadMaL  Maebdeai  dieatae  Sdiwaattr 
hergestellt  tmi  al^arei«  wur,  darfta  anl  dia  mtila  —  nai  ain«  aeae 
frgenseiiige  Ansteckung  tu  «hMUii  —  dia  Kwr  aaftofw,  Inf  abtr 
eine  ungUnsiige  neblige  Jabmaail,  dia  Hcii  ihr  aaafa  Mhar  ioyMr 
aachUiaill«  gnaigt  halia,  wd  war  dabar,  ab  aia  dia  AaalaH  nMm, 
aoeb  nieht  gaaz  ran  ihren  HoMea  bcfrtiL  •anaha  hai  aich  abar 
beim  Porlgebraurh  der  Kur  zu  Hause  und  bei  der  hlld  nangalar  ga- 
wordenen  Menstruation  nach  einiger  Zeil  fast  ganz  varkMa.  INa  ilUra 
Schwester  hat  zwar  spater  wieder  aiaiia  BÜe  darth  Bibllinng  sich 
Husten  tugeingea.  doch  ist  diaa  ein  rabi  iaianhiliadkar.  Bichl  krampf- 
hafter gewesen,  dar  mh  aiaigm  KSomckilaifHi  aabmil  *arflfaar  ge- 

ftngi-n  ist. 

Rfi  lieulfn  Sfliwi>ilcrii  lilaulil«"  uli.  n.nlidriii  nli  »i«-  an  don  Ui'- 
liramli  «Irt  kallfn  WasM-r«  gtivobul  halle,  xan  der  Mclliodcn  dt-r  Kur, 
wetHte  am  iiicisi<-ii  «las  Nervensystem  erschoilrrn .  wie  insbesondere 
von  der  Braute  und  Douche,  viel  crwartea  tu  können,  dach  koaBtan 


beida  die  traaie  gar  aicbi  vertragen,  und  die  D»u€be  htu»  aacb  kei- 
nen grossen  Erfolg.  Es  schien  bei  ihnen  mehr  d^nu'  «ninkoaiatm, 
die  vegetative  SpbXre  in  gelittrige  Thitigkeit  ta  «etten  uirj  %o  vom 

»rvi-nvyslem  abiuleilen .  »cvlialli  durch  feuchte  Einwickelunfren  bis 
7uni  llUnsli'n  iiiil  iiarlirnlgundi'r  kalter  Abwaschung,  so  wie  «lun-ji  Sitl- 
liSdcr  am  mpislrn  dcwirkl  wurdp.  B<-i  .Anfallen  (ipflipT  F.rrcfzlheit 
bei  der  jangeren  beruhigte  das  Einwickeb«  m  das  nasse  Letnlnch  ge- 
«fMaUch  achMM, 

(Schluss  folgt.) 


Dhs  SooI-  und  Fichlennodel-Bnd  Arnstadt  im  FOrslenlhum 
Scbw«rsburg-8osdeniM«sea«  «in  Fasse  des  Tbflrioger- 

I  rivrri!  nun  l.<iri'it'<  ^t'ii  drei  JabrcD  tuui  Sool-  and  Fichtennadei— 
Kail  MingeoclialfeB«  Siadt  erfreut  sich  in  diesem  kurzen  Zeiträume  schon 
eines  bedeutenden  Resucbes  und  in  Vergleich  mit  der  ersten  Saison  eine» 
starken  Zuwachses,  indem  im  ersten  Jahre  seines  Bestehens  kaam  %0  lada- 
glsle.  im  drille«  dagegen  tu  Ende  der  Saison  Uber  260  eingesdiriclwn 
waren.  Dieser  so  zabJreicbe  Besuch  uateret  jungen  Bades  ist  niclit 
sowohl,  wie  es  bei  so  vielen  Bldern  der  Neateit  der  Fall  ist,  durch 
die  Hussersl  reitend«  und  der  Gesundheit  so  gllaalige  Li^e  der  SUtdt 
und  durch  die  herrliche,  an  Natursch9aheil«a  laicb«  Untgagend  alMa 
bervoigehniebl,  »aadcni  dandba  iit  bauplaBcblich  darch  dia  braAife 
8oafai  and  Httttariaaga  bawiiki,  «laldia  daa  HlUh  mtbaadM  Cman 
gchalM  arcidan  baa«, 

AmalMll  kana  ia  dinar  Miaiiichl  ail  dan  alualan  aoA  oaariMai- 
taaten  Saalfaallaa,  maaaBtllrii  auch  weil  ta  giaidkar  Etil  nii  ibeeeB 
ndHauMdcl-ildar  tanhniahl  «aidia  hnnan.  ia  glaicha  Schraakm 
traten,  dem  Aimliall  KaiM  ia  MiOriicfaeai  Imiaad«  eine  Soolc,  di« 
S3 — 37pCU.  ihraa  fiaariehy  rtiaa*  Kochails  abgiebt,  ohne  vorher  gra- 
diit  tu  werden,  wadareh  nidMa  «ob  ihnn  lochtigcn  Rcabndiheilen 
tMctoren  gdil.  wia  bei  aadaraa  aehwicharcn  Saale«,  die  durch  das 
firadircB.  wena  auch  aar  auf  de«  «ienea  Thail  das  ISahalli  der  Arae- 
haller  Seole  gebracht  werde«  kOnaea. 

Z<i  diceaa  aagefahrlcn  L'niacben  der  Frerjuent  unseres  jungen  Bades 
kommt  auch  noch  die  Biederkeit  und  das  nalOrliibe  llelragen  seiner 
Bewohner  hinzu,  welche  bisher  durch  ihren  blli1n-n<lL'n  Ihmlil.  Cowt  rln' 
und  Ackerbau  ein  hinreichendes  Ailskoroinen  li.ilieii.  iiml  in  VeiUalliii»». 
mit  andijrcii  Sl.>dlrn  und  llad'Tn  ki'iii  l'riili't.ino i  Iiht  an/ulr^ffen  ist. 
durcli  sveli'lif»  dm  lidnif^ü»!«  \i:\ty  oft  und  un,in;:f iiclini  in  tiinnzieller 
lliinirlil  in  Vntpnirh  genommen  werden,  uberhiinpi  alirr  du-  Rcividinir 
V'iii  Arn>.ia  Ii  ays  der  Errichuinj;  des  Soollwles  ki'in'  ii  llaiiplprwerb  zu 
iiiai  iii'ii  sui  lifii.  Es  fahlen  mi  Ii  djlior  auidi  ..In'  ßadi'slM«'  m  der  kOr- 
7<'s|i-ri  Zi'it  ihres  Hierseins  hi'iniisch,  d.«  riii  Jl-iUt  <nntiH  Wünschen 
und  It'^dilrfiiissen  gemJIss  leben  kann,  und  widir  i  iii  ka-.tengeisl.  noch. 

«ii>  in   Ii'rrii  Mft4i«li!irl«rn .  ein  (Iberreicher  Latus  und  eine  Kleider- 

c  li'^'.Tnj  im^Lriiliri  l^l  und  au.  h  fernerhin  nicht  eingcfahrt  werden  mag. 
snndern  dass  ein  Mer  nach  seinen  Verliültnissen  und  seinem  Kurplan 
gemKss  leben  kann.  Sind  die  Ansprache  «ler  Badegäste  an  die  Bewoli- 
ner  Ubcrliaupl  nicht  tu  hoch  geilciU,  wie  es  zuweilen  vorgekommen 
sein  mag,  so  leben  dieeelben  iai  Vergleich  mit  anderen  Bitdem  ungemein 
billig,  weshalb  auch  schon  mehrere  Badeglsle  sich  nicht  alleiu  dCB 
Winter  Uber  hier  aufgellallen,  sondern  sogar  hier  angekauft  und  Bieder' 
gelassen  haben,  tiberdirs  auch  allen  iiasten  «hne  Aaaaalinie,  anwehl 
von  den  Bewohnern  der  Stadl  als  von  deaca  das  LaadlS«  bei  ÜNWI 
AiteOogen  ia  die  Bichate  Uoigebaqg.  litanadlieb  ob!  tOtoihMafliand  b»> 
gegaet  wird:  «aiaardcfli  rabll  «a  aach  m'cbl  in  der  Stadl  sB  OciagiB^ 
heilen,  gesellige  VergnflgaaigaB  tu  genienen,  da  aNiw  fisaiea  ahBB 
Ausnahme  in  allaa  GaaeHedMilalakBten  ein  rreiar  falriK  ffeatslltt  iei. 

Die  Wiiknag  der  Seoibader  im  Sj^aeiaaMi  Mar  doMhiagebeB,  wird 
flhcrflliHig  aaiB,  da  4'«*<1faa  als  dlgaaieia  bebaant  aiBBCBenHneB  wierdan 
kauB,  ahea  sa  weaig  aaUcD  hiarfetraBe  KoihiMcr  gogabea  watdn.  da 
diaa  ia  der  knnaB  Icil  de*  Icslehana  dee  ladca  Hiebt  inBglKb  Iii. 
dieis  Ucihea  tiefanahr  aiBt»  apiUrN  Xaii  aoriieballaa;  os  gaicheha 
Mar  Bar  der  KranbhaHslklle  Erwünaog.  «relebe  ia  diaieBi  Zeilranne 
Iheibi  aar  Benetimg.  Ibeils  tar  eolletladigea  Ceacsaag  turockgefuhrt 
werdai  dad;  hier  uad  da  kamea  auch  etnzelae  PlHe  vor,  bei  denen 
die  Sool bl der  glntlirh  ausgesetzt  werden  mustlen.  Dass  die  Wirkung 
der  hieiigen  SonlbJ«ler  im  Allgemeinen  sehr  gUnslig  gewesen  sein  muss. 
beweist  auch  der  Umstand,  das«  viele  Badegl:ile  tum  zweiten.  !.elh^t 
tum  dnllen  Male  das  hiesige  Bad  aufgesuchl  haben,  um  ihren  Ul!^u»ll~ 

I  hm wu'iiaiul  IM  bcrpKii^pi) ,  ja  l.i'i  Wim  ist  nach  spiller  eingelaufener 
.\ichriohl  diL'  .Narhnirkim^.  ii.uli   vn  antiallend  gewesen.  d,iss  sie  ihr 

I  froheres  WdlilAPin  «icder  <:rhini?l  hahen. 

■         Die  Krankheiten  nun,  auf  welche  unser«  einfachen  und  zusammen- 
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ItWUlca  Soolbider  einen  h«iU>iueD  Ertol^  lienorgebrartit  hilen,  w»nn 
iMsplsIcliliclt  rotgendt: 

ObcRM  sUlicn  dl«  Scr(>pbeln  (uui  Me  die  ta(  tie  iirh  »l(llz«ntlcn 
KranLIiciten.  inoi:lsl«ii  Me  «ucli  oech  tut  neu,  oder  durch  die  Ljnge  ilor 
leil.  oilrr  (lurcli  die  CoDttiluliAn,  n'*Mi«  sie  ergriff*!  hallen,  ütv  mm- 
si^fiilir^^'iicn  Abtnderungeu  prliucn  hahea.  Insbesondere  gelifireu  aacb 
Ijjerlirr  ille  r)(>riiialn4i>n  iinil  ilio  Klllle,  wo  durch  frllber  Ob*r>landene 
llaulkr^iikliriii'ii  ilic  TlilUin'ki.'it  iUt  flaul  eniweder  lu  grou  oder  gXBt- 
lich  uolcrJrUckl  war.  Die  gun>Li^'c  Wirkung  iler  Soolli^der  wunle  bei 
torpiden  Naturen  und  aiLiun»!  Ikmi  Kranklirilen  durch  einen  Zu>alz  tob 
HatlcrianK*  oder  Picblennadel-Cilracl  bcdeuirnd  erfattilt.  Hierher  ge- 
boren noch  Chlorone.  Bleonorrhnea  der  Itrutt-  and  AldMMnalorganc. 
bnginncnde  Tulirrrulo»«,  »elb»l  im  spaicreo  Stadium ,  wenn  lein  cni- 
ländlicher  Zu^taotl  tugrgen  war,  Alilageningen  »crophuICiMr  SloRit  auf 
4ia  obcfflidilirhm  Orfiae«  der  Haut  oder  aaf  di«  Knochen,  mil  ihren 
FalgllimUwilMI,  Mtblt  g«gM  Lähmung ,  wenn  durch  aolrhe  Ablage- 
IWges  Hauptnerten  gedriickl  wenlen.  liier  bewiesen  iiirh  auch  die 
|ig|ea  «olcbe  Krankheiten  inoerlirh  gereichte«  Hcdicaiocnle,  als  Zu<aiM 
m  4m  BM««  mrwMdat.  Mbr  baUraich.  KmUieilM  4«r  Viil«|«ite> 
«iMCi  in  n/t  SUcIniN  4iv  Thlli|li«t  •!■«  «4w  im  M4m  4iMir 
OifMM  bmlilm,  mirdM  g«l«M«t.  mIImI  «ialft,  4i«  ikrM  SiU  aidit 
IB  1mg«  4iHllwt  wifffMrbli^B  toKM«  warieii  gibabc«.  fa  4iM«i 
ftUrt  Abdominalplriliora,  FeUiadM,  ttMMniiMdti,  Ubar-  ua4  WU- 
■lachimBra  ui4  die  tympiooMiiichcii  Hmtlniilbfflia  b«i  Pinifaibi 
kiMlhcitaa.  Ihawii  tmi  9UtA  mH  ibnn  EnrinimagM  ■Mb  IngcrMi 
■«atcben  wiehM  Mwthl  du  SoattUcra  alleio,  o«ler  bei  torpiden  Na- 
turen mit  Firhlennadel-Exlract  venicUl.  Waren  die  Erscheinungen  noch 
neu ,  so  reirblen  auch  L'mscblsge  von  erwinnler  roorenlnrler  Soole, 
auss«'rlinlli  lin  RIIiIi.t  irii  ZiiiilDCr  >iir^i.'[)'it(iiiirii,  hin,  dicittllirii  «u  lii-- 
»eiligen.  (iiclilisilif!  Liliiniingen  «iclicii  nieislcnllic ils  wrTiiSPr  »Ii  rlieu- 
mjliiclu',  ilucli  Iral  .iiicli  bi-i  ihnen  incrlihi  he  tlcsstrunt;  fiii,  «'fiin 
«meUl«  Uiilrr  ^pieiclil  wurden.  Einen  eben  so  gUnitigen  EioOnss 
lasMricn  die  RuAer  auf  Cliorva,  Ct^lllgn.  Mtf  fhM,  bokill, 
Schreilti»lir!ini|ir  unl  Muskehittpra. 

Kine  l)lL-ihtiitlf  fiüiisligr  WirLunfj  haHfii  di«  Siiiil-MuHfTlaiigi-n  iiiij 
KIchtcnnadel-itlder  auf  di«  kraakbeiteo  der  weiblichen  Setualoi^gane. 
nmcbicn  sie  nun  aU  Ainenorrlioea  oder  Dysmenorrhoea  ait  ibtmt  KT- 
«Mm  SnebeinuBgen  verbunden  oder  allein  auftreten. 

MWl  Mf  die  Neurosen,  von  dem  Gangliensyslem  und  den  Ulerio- 
Wtntm  htiwgebrachl,  ballen  diese  einfachen  oder  venelzten  Soolbider 
«■W  iBMligen  Erfolg. 

Anancr  diesen  Badem  bietet  Amsladl  noch  «in  gertumigrs  und 
ihgcifhlucill  Vioss-  und  Wellenbad,  mit  reinem,  frischem  Quellwasser, 
Mr  Hw»M  umi  «■  Mild  gebwil»  Wellenbad  for  Danen,  wctdun  ia 
Mmm  Ukn  nqir9m»H  wird,  dmit  dem  grossen  Andnigc  m  Mllli 
taad  lifrbdMiac  SudHadn  ßmrilg«  gtkiaiei  werden  kann. 

Bte  MWiM  diMiidtt  UuMniehmg  i»r  Saoh  and  MauariMgi 
Mcb  PMi:  Warbtaroder  habe«  fdlgaadm  ItMähal  galiahrt: 


Dan  i^ifiMlic  (ifivulil  il.r  S.nili'  linniR     "  I.lS'j. 

Hr^isniJihrtlc:  In  «oclr«..  in  I  i'tJ    i  t,"!«*»: 


Clilornainnm  .     .    «    •  > 

,  22.4^70 

I72.i.l  i'l'< 

Chtoritaliuro  .... 

,    .    0,002  S 

n.l7iif> 

13,0360 

IronnagneaiMi  .    •  • 

.    .    O.OOS  1 

Kahhniaurca  BiataiaKyilat 

.  0,0023 

uawlgbarc  Spuren  unwigbar 

23.7737 

183S,7»« 

altcriaag«: 

gdMMMiaaiar  lalk  .  . 

2.4  < 

Bn 

»  oogo 

«.672 

ChlamMgaafiiBi  .  .  . 

.    .  SST.0 

■ 

7.U9 

0.300 

Jodmagnesimi  .... 

.    .  0.8 

0.010 

Broramagnesjan    .    .  ■ 

.    .  25,2 

0,930 

8,210 

75.200 

I  ML  ■«  7«MM>  Om»  100.000  Ih. 
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Sitmg  der  GeseUechaft  far  wisMnschafilldie  Modklit 

in  Berlin  vom  ^3.  Januar  18SS. 
Vorsiuender  Ur.  KOrl«,  SchnflMmr  Linaai 

Eingesandt«  SchriHaai 
Middeldorf:  Icitrtga  rar  Idm  «an  da*  IlhodifnbiOelMa.  (lavatb 

Beriehterstalter.) 

Laubatchcr:  Pathologie  und  Thcnp»  dcr  CaMmknaMNilca.  (la- 

Boeh  BrnchterslaUer.) 
Flechsig:  l'eher daa  RaraH  Bblar.  (Wegicbeid ar  lariebtacalaltar.) 

TagcsurJnung: 

Dr.  Remak:  l'eber  daa  Bau  dar  Rntiaa  aad  dar  Oaaglica. 

„Nacbii  dar  MmbraiM  «aidaw  Waitaa  aicb  41«  galMUrlli  aiil 
eiMiiOcr  Mfbaadaaaa  PfeHriMadal  d««  Sabaaraa  ia  dar  lidMaH  *«* 
JlandkMaa  4m  AagniM»  aan  la  di»  Ucbaa  iMfßm  aicb  dMilgito* 
|«rl»  aiallipfltii«  flaafilaaaalica.  welcha  dar  aicb  nmaD  mn  dar  8ab- 
amaalaga  baMKcbaa  CaagKcaiailaBiehichl  angclidren.  Siaa  haaa 
daaiaach  aa  dar  laaaallcb«  dir  Itliaa  liaenge  und  ganglitaa  Haii* 
dianc  unienciaidia.  K«  i«tilM«llca  FaiMU«  «ir  BaiiiitBidha  Mai 
di«  Eigeoaebiftea  ll«r*«aA*«rB,  aad  ««fbladaa  aieb  aiil  dar  duilMa 
Mhr  dicbaa  Fkianciiwbl.  deren  abrraos  tartc  varicOse  Fasern ,  gleich 
de«  BOadala  dci  8«bB«r*cn.  von  hinten  nach  vom  «erlaufen.  Aaf  dieta 
Faserscbicbt  folgt  wiederum  eine  ans  kleinen  mullipolaren  Ganglien- 
tallen  heslebvndo  Schiebt,  die  an  manchen  Siellen  durch  noch  eine 
sthr  ilanno  f'.nM'iI.i(;r  \r:n  <h;r  »ri^..'njiint(.'ii  Küriier»(  hirlil  gt'ln-iitil  »inl. 
In  JiT  lelikTt'n  lassen  nih  wi'iltr  .Ner' enfjscrn  n<H  h  Gau^liriiiL'Ucii 
nat'iiweist'n.  ,Sio  he.tlehl  aus  r;i<h.Sr  [((■■•  IrliliMi  Iim nhalti^'pn  Kj?  1 1  ,  Ih 
au  ilirer  ii-rhrrilerleii  liiTiihalliL'i-n  Au-.*f ndln  he  luU  lieu  lii'K.itiim:ii 
SUbthcn  und  Zapftii  hnselil  siml.  KorlsJlzp  jtiiL-r  Fascm  durflisclifii 
in  i;icli:lr«r  Riiliuin^-  ihe  .SilticliUu  licr  HLlma,  und  bilden  mittelst 
bri'iler,  cHianJcr  «lithl  begreniend«r .  aiiailoiiii>siri-Mi<lcr  Krn fiterungen 
dit  MeM//rana  limitans .  (•linc  jcni.iU  r  inc  Aeliiiiirhki-il  odfr  i'inen  Zu- 
saninienlimi^-  nnl  Ncnfiifa^'n)  darruliiflcn.  Ili»'«e  von  II  e  i  n  r.  MUller 
enldecklcfl  railiir-  ii  Käsern  fcheincn.  ebenso  wie  die  MembrMü  limi- 
tami,  von  wekhcr  sie  ausgeliea.  dar  Batia«  ab  (UBd«gawabig  alaili-  « 
scher)  S!iii/.i|i|  .ir.ii  tu  dicnrn. 

Im  Iti  n  <  Iii-  <lL'r  Morula  /u/r«  laufen  «amrotitche  aus  Nervenfasern 
und  (ianglienx'ilcn  itcslehende  Srhicblen  der  Relina  in  einer  gangliflsen, 
durrb  mullipolarc  Ganglieniellen  gebildeten  Platte  ( Lamina  faigtiot» J 
lusammen.  deren  verdVanUr.  oapfTaraaigcr  Uentraltlieil  ( Favra  vplieaj 
in  einvni  (von  Um.  «.  Crlf«  wegtB  Careiaom  caslir|iirtFn)  ge«und«a 
Aug«  eines  Kindes  von  einer  (wie  es  scheint,  im  Meridiane  der  em- 
bryonalen AugeBblas«n>|<all«  liegemleo)  "Spalte  durrhbobrl  erschien. 
Bis  tu  dieser  Sehgrube  Ussl  sich  eine  sehr  venlnfinif  roilsi-lzimg  der 
inncm  Fascrscfaichl  verfolgen.  Die  MUlli>r'trheu  radiiiren  Katzem  fild-n 
hier;  die  GaoglitBMUen  «inU  von  laataa  Sd leiden  u«aMllll,  ««n  welchen 
die  kuma  Stiele  der  aach  ««««en  beüadlidHa  Zaflen  aaagalm.  Zwisdea 
der  Sehpabt  md  dar  Cbansidca  Bwict  aicb  «iaa  iataaeif  grib«.  glaa- 
hell«  Babalaai.  Ia  dar  dNigaa  Hacaia  itad  die  Bliila  dar  tifln  «ehr 
Un«  aad  buCg  gcacbliagdl»  aad  bilden  n»  dicken,  «lia  at  achaial, 
sehr  Mcbgicbig«*  MiMr.  aaf  arddMa  dk  pagUdw  Hiue  nhl. 

VcraUfa  dar  toMMnanaalaaig  aoa  abawcbeahdea  ftaiflgaa  «b4 
ganglioaea  Scbkhlca.  biaiM  4ia  Italia«  «ia«  giaw«  UabaigiailiaMBaat 
mit  dm  Hit  Oaaaari  babaaain  gaarUchlcua  Baa  der  gf«««B  Kada 
der  Maleren  lamaa  dea  giMiea  OiMiaa  dar.  Bai  ftnigeiM«f«a  {Wad. 
Scbaaf).  bei  wriaben  eich  n  dar  gfaaaa  Riade  des  «Meaia  Gabiiaa 
eine  grauere  Aaeibl  «e*  Sebichte«  aMeiecbeldia  IMM.  all  beba  Wm* 
sehen,  sind  auch  in  der  Retina  nehr  ^-hichUn  milcrscticidbar. 

Durch  Ilm.  Slilling  s  Enldeeknag  der  sogCMnnten  „Ncnreaiama** 
im  l'otit  faroK  den  Menschen  md  der  SHugethiem  wurde  laeeM  da^ 
gelkaa  (184«),  dass  di«  »on  Hm.  Purkinje  nad  Miller.  eo«ia  i«a 
mir  (18.17)  in  den  CentreloiYtanen  irr  Wirheliliii'rL'  aufgefnndenen  multi- 
polarea  Gaoglientdlen  mit  nMterisciwfl  .NcnL-nfatom  ausanmenhingen. 
Aiich  «on  den  grossnn  muhipotarca  GeegHcn» Ik'n  >ler  electiischen  Hirn- 
lappen der  Zitlerrochcn  hat  Hr.  Und.  Waftner  ermitieli  (1847),  <lau 
eine  jeda  nittelst  eines  Forli>alu*  in  dm  ,\i«i»cylindfr  «!<  i  i  -  i  der 
eleolriachen  Wuntfln  itn  \.  payus  und  de»  .V.  ivMtrminta  imcruehL 
Von  den  übriKon.  ilun  ti  ilir  Lürmicf«  <.d«r  slr»  ilui-s  (.i  f.me  au'sri-icu-li- 
nelen  venMelten  Konsilien  der  Zeilen  dH-  i,  n  nm  Ii  firn  VN  agn«r 
einteln«  data,  die  ?.ell>>n  nnlrr  einander    n        linl  'n 

Bei  «iner  »or  üursein  in  Tiifii  an  furfifiio  marmorata  unter- 
nonaaencn  Uniersnchung  konnte  ich  «oldie  Verbindungen  niclit  lindm. 
Ifa4h  BeliMulInng  d«  Ihnchen  Gehirns  uil  «iner  Lasunp  «<iu  Sulhinat 
0.2 •/»  doppelt  cbmnsaarem  Kali  0.6% 

Iriieb»  Himluyen  aii  Laiebügbeil  in  «i«oe  Beslaadihcik  terleg««. 
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SMunüicbe  GangliMMlhi  tM  Brilipdin  «ob  miclin  tcrnValiigeii 
SekaukB  ungebrn.  fdllen  sie  di«  HmcImMiim  ttott  ikrek  «Itckwan- 
diflc  mite  flvfils);«  geliildeiirn  Ncliai  ■m.  Me  nr  KMnag  4er  «lec- 
tri«chcn  Wuricin  liei  A'.  eagiu  un<l  .Y.  trigtmiinu  b«*iii»o)ien  Fort- 
sKie  sammeln  sich  *n  Aer  B<i>i»  des  Hirnlappenf  lu  slarkvn,  mit  frrirm 
Aiipi'  Mclilli.TriMi  Riitiili-In.  Aui-Ii  ilic  iiliri^nii  »rrM^lflif n  AusUurer  bil- 
den, von  (lunnfn  Marlisvlieulcn  iiiiiliUlll.  vvcIiIr-  iliinki'lr.ittdise  Nerven- 
fasern, dl*"  IM  li.iH  Iniiprr  ilos  vt'rli(ii;;t?rU:M  M,irkt*s  {"tnlrelcn.  Kin  Zu- 
Mromenhang  der  Zcllou  nni  M'iisil)|i-n  KiiM-rn  m<'1i  ImsIht  iiulit 

Daclineisen :  ilie  sensiblen  Wum  lu  du  ,V.  i  injus  uml  des  .V.  Irii/rminit* 
treten  nicht  in  den  elecliiM-lien  Hirnlapjii'ii.  »i-liuidir  die  dos  enteren 
in  das  verllngerii-  M.ni.  >ln'  des  letitcrcn  m  r-infii  f;r;iiir-ti  Anhang  de» 
kleinen  tVchims  (Koiiilk'l  r('«uf(irme  drr  IkTrcii  Scnos  und  Sa»t), 
dtT  ii>  s^'iniMii  RjH.  iiJUH'iitlicli  in  d(>r  l'.iiissi"  und  (lesiali  seiner  luulli- 
poUren  Ganiftieniellen .  nni  dfin  klr-inrii  (tflurn,  iiirht  .ih^r  tnil  ilein 
tfCeirischeo  Hirnlappen  ilhcri-inkoinini. 

Aus  dem  Rllckeninarkc  d>'s  M>:asrhen  und  des  llimli  s  liesiiro  n  )i 
*eit  »wei  Jahren  al»  ('.? si-lu-nl,  d.s  Hrn.  Stilling  trefflirhi',  snn  ihm 
aelbst  angefertigte  Quer-  und  l.üngssrlinitle,  an  wriirhen  üirli.  wie 
Hr.  Stiliing  bei  der  Ueberscnduig  sclirifltrch  anmerltte.  der  l'elivrgang 
mntorischer  Nervenwurteiraiern  in  mullipolare  Ganglientellen  der  tror- 
deren  grauen  SJulen  beobachten  llsst.  Ausserdem  finde  irli  an  den 
Quersehnittt'ii  s.  Iimal«  Zflge  breiler  dunkelrandiger  Nervenfasern,  tvcirhe 
einen  Zusaiiiiiii'nlinng  der  vorderen  und  hinteren  Wurzeln  zu  bilden 
MheioeB.  Von  der  EiBtiilluIcil«  der  vorderen  Wuneln  in  il<e  vnnlt^ren 
gnnt»  Slulcn  od«r  «on  Icn  Miseren  l'mfange  der  letzteren  ,)U<);>:liciid, 
«erlnafcp  li*  Im«  an  «kr  hhilmM  FUche  der  StiiHamtia  geltumata, 
wft  dn  hnltrai  W«ntlD  i*  leblere  eietnlMk  Hiar  gebn  li«  io 
CanBÜenallCD  tktr.  walcbc  tiiMii  ihrer  ITorMnie  <«■  aewüil«*  War* 
Mio  beigndlei,  tMlhiMi  dia  HniMaiaiM  ier  lattMrw  w  MUm  JM^- 
Im  Ulm  doRh  dia  filatiiiKia  Suliitan  liiad«reb  ia  die  Untaraa  granM 
Stelen  bia  ia  den  Bereicli  dar  grostei«  ■«lUpelaren  OmgKcmdlea  hii- 
«iaalraMl.  icaa  «irtöMree  faMnOge  dOrfte«  woM  eilte  ton  den  Bahnen 
baseiehnaa,  ant  welrben  aa  aaikaii|iteleu  TbierM  die  Erregung  sen- 
aihlcr  Nervenrelleibeeregiiagea  herforralt  Icmeilicaewnlb  i«t  iu  dieser 
ünHebl,  «Im«  die  Ungaaii  der  grOaiUfl  6Ba|linMilaa  der  Llngsaxe 
des  Rttckenniarke*  gleirhgeriehlet  ist.  uad  daw  aaaicr  de«  »eillirhen 
Porlsillien.  milteist  deren  sie  mit  Nnrvenwerteiniten  IMMUneeliIngcn, 
sie  an  beiden  Polen,  nach  dem  Kupf-  und  ScbWMiaaaila  dat  Bicken- 
marke«  hin.  verästelte  Fortsätze  aussenden. 

[iir  inii  nur  I  I " ',7)  in  den  Ganglien  aufgefundenen  mullipolaren 
tianglieiuullcn  hndtn  sii'h  nii'ht  in  den  Splnaliranfilicn.  Die  lelllercn 
bestehen  »ielnoidir.  vm>'  irh  wuhrend  dic'o's  Soiiimr-rs  m  ll.inilnir;:  «ml 
Trtesl  an  frischen  l'lagioslunien  erkannl  h.ihr,  nhni'  AMsn.-ilirm'  r^us  ih'ii 
Ton  Hrn.  Rohin  und  Wagner  gleu-liz.'ili;:  hfsclir  fluMi^  ti  ln- 

polaren  Zellen.  Die»e  bilden,  wii«  srliun  Hr.  l.ry,li|;  l>n  ('himnrrn 
monslrota  zeigte,  kernhaltige  Ansi  liwfllunp'i  p  des  A\'-ni-yhiidiTs  "iml 
«ind  von  einer  au«  einer  fpi(h<di.ih  n  Zidh'iisclin  hl  und  am  piikt  Testen 
Meinhran  bestehenden  Srh<'iih-  nm-idii'u ,  du'  »irh  mi  du'  Si  lind«  der 
Nervenfaser  ftirt»cl?i.  ,\iiih  h>rtii  Mi-n^rhi-n  und  b<'i  SsngrihnTcii  las- 
sen sich  liipiihirr"  Z-Ilon  jus  drn  S|Miij|ganglicn  darsielh-n.  l!ni|ipjlar 
erscheinen  sie  tiäiitig.  wenn  die  beiden  Farlsllze  dicht  neben  einander 
Aie  Zelle  verlassen.  Noch  häufiger  sieht  man,  wie  Hr.  Kolliker  her- 
vorhebt. Zellen  mit  einem  einfachen  Fortsalze:  wahrsrheinlit'b  Ibeitt 
sich  derselbe  narh  knrzem  Verlaufe  in  zwei  Fasern.  Mindestens  finde 
kh  in  den  SpNial|aqgliaa  der  Saagelliiere  (de*  Ikiade«)  mdll  »eilen 
Tbeihiifea  daabefnadiger  Ktmolbiani.  die  ich  bei  HagieaUnDca  ver- 
misse. 

Unter  den  Ganglien  sind  es  aussehlieielich  «jinpalfliDebe ,  weirbe 
darcb  lautUpnlarc  Ganglienzellen  geblldel  werdeo.  Die  Scheide  der 
latticrm  besteht,  wie  in  den  Spinalganglien,  aui  eiaer  weiekcfl  Zellen- 
«ehieht  und  einer  festen  Uembran.  Die  Zabi  dar  Foflaatta  achmabl 
iwischen  drei  und  zwölf:  durtb  beliligr  VartltalmnilP  blBII  li»  aufdM 
Orcihche  uad  danilier  «leigea.  Sic  ricbM  aicb  aach  dar  Xihi  der  aiit 
4md  UangtioB  ferlioadenen  Vcnraa.  uad  Irt  daber  hiciner  ia  dca  €(eas- 
msiica,  ab  io  dmi  Mmw  «»larb.  ftia  rarisnaa  labaa  laaMiabia 
dia  ofÜMbaa  uad  ebaaiiieh«i  KigcaachalkaB  dar  AianqH^  der  Nemii- 
hacra.  Dwcb  «adcl  nao  MiMe  evlarw  «mrfiaaialiaii.  dacta  Fort- 
dUa  lieh  wt  Ihniieba  Wcüa  *a«  cinaader  anletecbeidea.  wie  die  der 
CaaigiiaaacUca  dar  elcdnicbN  flimlappen  beim  Zillerrorben.  —  Nebe* 
daa  atakipolare«  ZeHaa  bemerkt  man  auch,  bei  Sliigethieren  und  Pla- 
(iaalaaMii.  bipolare  Zellen.  Allein  die  letzteren  sind  von  den  bipolaren 
lallaa  der  Spinalganglien  dadurch  verschieden,  da««  beide  Forlsitz« 
wA  acrbleln,  wodureb  im  Wesentliche»  eine  L'ebereinstiinmnng  mit 
dao  OMltipalarcn  Zellen  bergestelll  wird.  Dasselbe  gilt  von  den  imi- 
pabren  Zellen,  die  bei  den  genannten  Tbieren  zuweilen  neben  molli- 
p*liraa  angelroflen  werden,  bei  Batrarhiem  und  Knnelienfisrhen,  sowie 
*■  K<ph  Saiigeüiiere  fast  allein  die  sympathischen  Ganglien  bil- 
daa.    Ab  ptMeaden  Quer-  ood  LaagaachaiUen  syei|MlliiMiier  Gangliea 


dar  tnirb-  «der  l^tbBMa  aiekt  aua  admKcfa  bai  SlagalbiCMi  nrf 
Plagiostomen  <lea  eiabchca.  ia  dar  icffil  acfcr  IrciU«  FaitHli  ciaar 

solchen  unipoliree  Keile  eeeli  kurceai  Tcritaf  lieb  ia  viele  Ftnm  eai^ 

Isteln.  die  nach  verschiet]t>n(n  Itichlungen  anseinaDderweiehen.  De» 
ssmmiliclie  FortsSIze  einen  |M.'ri|dirrisclien  Verlauf  nehmen,  ISsst  sich 
Bichl  nachweisen  und  ist  narh  dem  Folgenden  unwahrscheinlich. 

Ich  habe  nlBilich  bei  Slugetliieren  ermittelt,  dass  die  mullipolaren 
(J.insheii/Ldh'n  drr  syiiiiialhi-flieii  Crenzgarifhrn  dir  Rjiirh-  und  Brtlst- 
bdlili-  nuili-lst  iliit  r  K^rtsiiiic  in  AxencylintJcr  duiikilraHdiger  Nerven- 
fasern, iiiiniriillii  h  aiirh  it<'ij<'i!igen  Ubergehen,  welche  aus  den  Spinal- 
Borxn  in  die  Grciizii.inghi'ii  piljiigen.  Es  ist  beim  Menicben  und  bei 
SaufidliH'ren  jedes  Gri'nz;,-jr<;hi)n  hck.iniillicli  diinli  niindcslrns  zwei 
Aest«  mit  8pin»l»M*ri i'ii  vcHiinnIpn.  Der  uittciv  Ait  (  flamiis  rummu- 
»ifant  Myrnpaihicuf  «  rri  rhfM)  ist  nach  meinen  U  ahrni  hmongca 
grau,  enthalt  si'hr  U'\nt  1  II  id  d  !■  r  -  V  olli  in  a  n  n  "scbe^  ^r  1  vi.un'.liren  und 
sehr  Mclc  );,inj;hi<st'  Ka.^crr  :  er  srhho*sC  sich  fiiu'-iii  S]iin.-dni-niMisl.ii:iine 
ZU  penpheriüchiT  Vcrhrmtmis  in.  nuhdriii  er  ,in  der  F.inlrillsslcllc, 
zuweilen  dicht  neben  \h-iii  S|iiiijlj;Aiij;h"ii .  um-h  oin  jus  iniillipidnren 
Zellen  bestehendes  Ganglion  gebildet  hal.  Der  obere  Ast  (Hamui 
coHtmunicaai  spinalis  $.  adrehrnt)  ist  weiss:  er  enthalt  die  Fasern, 
welche  nach  Scarpa,  Wutzer  u.  A.  sich  bis  zu  den  beiden  Spinal- 
nervcttwurteln  verfolgen  lassen.  Mir  ist  es  bisher  nur  gelungen.  Faser« 
dieses  Astes  in  die  vorderen  Wurzeln  eintreUa  tu  sehen :  die  Übrigen, 
in  der  Regel  die  Minderzahl,  verloren  sirb  ia  den  Spinalganglion.  Die 
far  die  symp.ilbiscben  Nerven  bestimmten  sensiblen  Fasern  mOssen  da- 
her, wie  es  scheint,  mit  SpiltaIgMglienzellen  in  Verliindung  treleo. 
bevor  nie  in  den  Crcntalnng  gelangen.  —  Die  Paaem  dieses  ipiadan 
VerbindangiaitM  tretea  eaiweder  sofort  in  da«  Grenfuiglieo  ein,  ndar 
aia  bildca  wai  Ihail  gaaondarta  tMieie  iaadel.  di«  «ich  de«  Otena- 
alaa«a  aaicMiaaicB»  ao  aicb  in  dam  alcbilaa  hiatcnn  GransiQgüiHi 
M  taiiierM.  De  an»,  wie  Qaencbailla  dar  Creaaganslica  icTgen. 
slBmlüehe  e^mreleade  apiaale  Faeera  aach  einander  ia  lauilipolere 
GanglienaeUaa  Mmichcii,  aa  cfgieht  lich.  dM»,  waaa  dia  eaidaaan 
Spinalnervenwarrefai  bka»  uoteriiche,  die  Uatam  hlcH  Nmible  F*- 
sera  aMhahaa»  dia  aieltipelaren  XeHee  der  fintatpasHaa  aitb  eben- 
sowohl in  Veriaailii  aaaaiMar  nia  BMtNnriicher  Refeaalbieea  bei nden. 
In  iteripherisrher  Ikblang  udiCn  a«a  jenen  Zellen  lowobl  breite  dunkel- 
randige.  wie  auch  feine  (Didder>VolkiDinB'*che)  Peaem.  wie  auch  end- 
lich sulcbc  hervor,  an  welcbCB  lieh  ki-ine  dunkeln  Rinder  wahrnehmen 
lassen.  Alle  diese  pcripberiMben  Fasern  kann  man  als  sympathische 
bezeichnen  im  Gegensatz  zu  den  spinalen,  iml  welchen  sie  mittelst 
der  mullipolaren  Ganglienzellen  zusammenhiinjcn.  IHi>  Annahme  solcher 
.syiiiialhisrlii-r  Ki^orn,  dit'  Rar  iin  Iii  iiii[  s|hii,iIi'|>  f,isi-rB.  und  somit 
aiirh  iiirht  mit  de»  jini-MTi  Cvii I r,jlor(;.iniMi  in  Wrlnnduiig  stehen,  enl- 
helirt  ji'der  Begrllnduni:.  F.fiuiis  1  »crii^'  li,il:>'^n  suh  hi<h<fr  in  den  ans 
drn  sytnpalbischen  Ganglien  i»  drn  ürganeu  verlaufenden  Nerven  apinal« 
Fasern,  d.  h.  solche  naclnvtisi-n  lasaoa.  in  derca  Vcrlaif  licb  IdH 
sympathischen  Ganglienzellen  finden. 

Durch  diese  Ergebnisse  wird  bloss  restgc>i<  Iii,  dn%s  in  den  sym- 
pathischen Ganglien  die  Verlslelungswinkel  sen«ibl«r  und  motorischer 
Fa«ern  Ganglienzellen  enthalten.  Kme  centrale  BcdcuLung  jener  Ganglien 
wird  .-ilii'r  daiSdn  li  nicht  h.r-t^ründet,  sofern  wir  dieselbe  von  den  Ztt» 
s^niiiieiilliis^  siMisiidpr  iiii  l  motorischer  Fasern  abhlugig  marken  wi 
so  lange  kein  Grund  III  iIiT  Annahme  vorliegt,  dass  unter  den  aus  einar 
sensiblen  oder  nininrisLli'i'n  sympalhischen  Ganglienzclle  hervorgehenden 
peripherischen  Fasern  sich  ebvnsowubl  sensible  wie  noloriirlie  Faicn 
finden.  Ganglienzellen  an  Verlslelongsninkela  eeaiibler  FaaerB  hat 
Hr.  Leydig  bei  VariMria  mtiiierrüHta  baabaebiel..  Inwieweit  aneh 
die  adian  va«  Hra.  Bowman  uad  Corli  in  dar  Ralina  bamaiftiaM, 
nach  aicinar  WahrRebnwng  dw  Mmul*  Atfe*  Midciidan  nnlli|ialaren 
Canglieanllaa  biarhit  w  rertaen  iIbiI,  imna  dcebalb  ciacr  beaandcren 
Prar««g  vwbehalMi  bleiben,  weil  dia  Ketiaa  «cnDlSa  Ibrer  IftfWimta- 
aclaans  au»  «bwaebiclBdcn  ßnenge«  uad  gaBgliOseo  ScMchleo  «ia« 
anlMlädc  VdicrtiaaliBaiiiaf  nil  dem  aeii  Geaaari  Nbrnal«*  ga- 
acMeblalan  lan  dar  «nneo  Uade  dea  grami  Gabiraa  daiUeleL 

An  TaitMliiapwiBkeln  noiariaehar  Faeem  eiad  GaagUenKlIeü 
BBT  to  den  iraaian  CeDlratorganea  bekannt  Sehen  aas  diesem  Grande 
ift  dia  Frage  aufzuwcife«,  ob  aach  die  sympalhischeB  Ganglien  eine 
cealrale  Redeulung  haben,  d.  b.  ob  es  in  ihnen  gesonderte  sensible 
und  motorische  Zellen  gicbt.  die  durch  Zaisrhcnr.isi'rn  inii  einander 
zDaammenhlngee ,  oder  ob  jede  inullipobre  Zidlr  unmiilrltiar  sensible 
und  tioinrisijhc  K^sL'rn  mii  fiiLindiT  M'iliind"'.  .\n  den  spinalen  Ver- 
binihin;;s;istin  hess  suh  hisher  tiic  Frncc  nii'lil  rnl scheiden,  weil  sie 
ZU  lan^'  sind  i.nnl  rin  sicheres  mikrnskii|>isrlii's  rniiT^clieidungsniittel 
der  iifidcn  K.iscraflcii  iiungell.  Dapcgm  sprcLhcii  .imlcro  licnbsrblunsen 
fdr  pinL'n  iiii mittelbaren  7.ri.;iuMuriili,nns  drr  ni«lli(nd,ir.'ii  Zidh'n  niil 
liHtlnn^i  hi'i)  uriil  «cnsiblpn  K.isi'rn.  Ilci  ('„in^hfiizidlci).  lirrtii  L:in_jsa\p 
der  l.llni,'sinf  di-s  (l.injihons  ph'n        ii  lilrl  is|.  sichl  nun  hluli?  .Tn  J.'m 

einen  Pol  zwei  Fasern  einlrelcn  und  an  dem  andern  Pol  zwei  Fasern 
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«mlMlm.  WMn  ■imMldi*  «j«r  F««*  gliialMriig,  wlnh  üt 
Mit  «Im  AnüMMiM  aniNfcto  ^UUtmUgm  Harn  UMm.  «i*  tto 
ibttn  aar  «iuul  ab  VaiiaMl  twischti  tat  bipoliren  Zellen  im  etmgUoM 
CkMU'f  lai  CUwWW  wiMfrw»  von  Hrn.  L^ydig  gerundea  wordea. 
Togleickt  nun  hner  an  eintm  klrinrn,  *a*  >l<>in  Plexvs  solaris  «in«> 
Slagalhierm  (z.  B.  des  Riodei)  gcnumincneD  mulljftolaren  Gtnglion  die 
Zahl  und  die  Richtung  drr  ein-  und  ]uvtrini'iiil)>n  Ni>rM'ii  mit  iler /Ciilil 
und  der  Richttjug  »i\  Jeu  ZcUtß  aur  ijuci-  uud  LSugsiclinillcn  Jcs 
C^n^'lions  il.ir'slcllli^rrn  l^ortslUe,  io  findel  man  die  volLne  L'i'berein- 
iüujiiMing.  lI.  Ii.  in  einem  solclien  inullipnlarcn  Ganglion  ist  jede  Gait^lttii- 
tclle  mit  raserigen  Betlandlheilen  aller  der  Nerven  m  V  crliindung,  welche 
n>i(  dem  Ganf^üan  insainnien hingen.  Oa««  in  (tii>v>-n  Füllen  «ümmtliclie 
Pin-  unil  ;)ii-.lriMf nilfi  Ni»ni-i)  h\n-s  »rnsilhtr  oilcr  hlin»  molorischc  Fasern 
emhaUen,  nl  jK't  ilfshalb  utuvrihrscheinlicli .  «eiI  wir  von  amlprpn 
mullipolarcn  svni|..ulii'iclii'n  ll.ini'lini.  i.  n.  ilpin  (iniii/liiiii  liüarr.  iIclh 
Ii.  otievm  .Irnoldi,  den  G.  tpkcHopalmtinum,  dem  G.  Meckeli  wissen, 
dass  die  tiolralnta  Iftrm  aawml  mbiIUb  «ri«  laainfiKha  Itiwrn 

fahren. 

Wenn  die  syui|>s llusclif n  (iaii|.'tii!niellen  Verliiniliiii^siniUcl  »en*ibler 
und  niotonsrhiür  Fildern  sinil,  d^inn  werden  sich  Erregungen  sympa- 
thisch-sensibler  Fasern  millelsl  jener  Ganglieniellen  auf  sympathisch- 
awlanacbe  nbertragcn:  sie  werden  aber  auch  mitielst  der  spinal -sen- 
aiMao  Verhindung^fasem  auf  die  grossen  Ceniralorgane  (RUckenniarL 
■nA  fi^Mra)  und  von  dort  aus  niillelst  der  spinal -molorisrhen  ant  die 
afBlialMaelien  Ganglienxelirn  und  deren  inotorisrhc  rtirlssue  wirken 
UaaCL  Mellen  dm  syinpalhisrh-srnsihlen  und  .«yinpalhisrh-niutori- 
acbca  Pascm  noch  eine  drille,  unmillelliar  dem  StolTwerhsel  dienende 
Art  «jti|iallH*chcr  PMeni  (tropliiacbe.  autrilivf,  regelaliva}  voraus»- 
atUan,  iai  dureb  laiac  phfiiol«igiicbe  Erfahnmg  pAataiii  aaildcai  dia 
■BglieliMt  mfiagt,  die  AUlasiglwil  dea  StoHWadiaelt  va«  den  Renan 
ana  den  Binnrirtnag  der  latttann  aaf  dia  coMraelHan  fiaftMwlada 
la  eriiltraa.*  — 

Räch  taaadiga^g  daa  Varttagaa  dai  Bn.  Seaiak  laigt  Hr.  Or. 
I.  W.  Ber«nd  afn  acaca  DrelhiBlaa  nta  Stilling  in  Kanal  wr, 
kaaehrailtt  daa  Initmnxial,  laina  Wirlnafcn  uad  die  tan  Slilliag  er- 
warteten faitlMii*: 

„Reräu  im  Jalire  1838  liat  Br.  Dr  SlMliag.  ein  duich  leine 
wissenschaltfiebeR  Ariteilen  rilhmliehtt  Iie4»nnl«r,  ausgeteieliacler  Pracii- 
ker  in  Kassel,  in  den  Srhmidt'srhen  ialirltdcliem  (Jahrgang  1838. 
Bit.  XX.  Heft  2.  pag.  264  —  276.)  auf  den  Werth  drr  innem  Ineislon 
aller  'iru-inis(h?>i  uder  permanenten  llamn'lhrenverengprnngen  aufincrk- 
sjai  gcmjvlit.  und  dabei  des  SlaffonlVhen  In.^lrunienls  als  des  lu 
dieser  Methode  geeignetsten  i  rwilmti  \nn  welchem  alle  spsier  erfun- 
denen von  Ricon!  hi»  I  v.i  n  i  Ii  i Ii  nur  Xarhbilduugen  seien.  Zur  Ver- 
nillkHiiiiiiniirig  clfr  itiiNiii  liniMnii  f;itlil  jrl/l  II:.  SullmL'  iin  in  luan- 
clirr  IlEiicliiinf:  ntiic-^  lii>.|riiiiii-nl  ;irj.  dessen  Anwendung  fr  fur  siiiifrer 
und  \virk,.imiM  lillll.  As  (iir  li'slicr  urfundenen.  Er  gehl  zun»>.lisl  vtm  ili'in 
Gediinki-n  an?,  dis<  Me  M'iliml^n  der  Dilatation,  wenn  si«  lljrnr.ilircrv- 
»IricCurf  n  ;n  iltr  Tlul  Icilrn  .  d[.'<  nur  d.iilnr<'li  prju-li-n,  mi-  die 

verengerte  Stelle  mehr  oder  Tvenificr  cinrcis'i'n  oder  2i-rici-~i;ri ,  und 
durch  den  nachfalgenden  «SU'l.-iIncu  l'rncf^s  Ami  llincuil,  lilnn;;  nn.er 
Nar1>enmaMen  in  die  lerlrennte  Stelle  «rmüjjlichen.  Schnieri  iiml  Blu- 
tung, »eihst  bei  der  Einftlhning  gewöhnlicher  Sonden,  sowie  K  mr 
abanadervng  in  der  namrülir«  wibrcnd  der  Kor  und  das  Aufliüren 
iaiiaHan  nach  ihrem  Gelingen  mII  a  p«steriori  zum  Beweise  hierv<jii 
dienen.  (Dies  ist  wohl  nur  mit  einiger  Beschrluliung  als  richtig  an- 
aanclMBCn.  Ref.)  Auch  a  priori  soll  die  lerreisscnde  Wirkung  der 
Mmpartran  OilaUtian  eraidillieh  lein.  Alle  organi.schen  .Neabildungen. 
nrelciie  ila  VmclM  der  HanMkrenHricluren  hcsichen.  sind  aus  einem 
cnlaBndRcken  Blmriert  karraifCgBagen  >  das  an  einer  venichtvsrenden 
•icita  der  Harartln  und  daran  aleliBler  Umgebung  gebildet  wurde. 
Wir  Üben  aa  biar  nU  Wwhanaiaiaen  n  iboa.  welche  «idi  wohl  mo- 
■nan  ein  wenig  crweMan.  uad.  wie  alle  feitweiehan  IkcUe,  dem 
Braeka  Bahr  ndar  weniger  nadigaban.  aabald  tdkar  dia  aMehaBiadi 
crwcUccnda  Gewalt  in  wirken  anlMit.  lialit  neh  die  Rntcnnaian  wia- 
dar  aaf  ihr  earigia  Tnlanen  nianmen.  Will  man  eine  riagltnnge 
Sificinr  oder  ein  TiBgannl  dcndbea  (sogenannte  Klappen  and  Stilage) 
darum  dauernd  erweiiern,  ao  maaa  nan  den  cagaa  Ring  taiiniaHn  edar 
lertrennen.  uad  somit  Neubildmq;an  in  die  Lflcke  fcerinrrniaa.  Biae 
Z«rreistung  durch  Dilaialionsinstmmente  aher  bleibt  iracr  CIB  nnaicha- 
res  und  eingreifenderes  Nittel  als  die  lacifine.  welche  eine  Ttananag 
frzeugl.  deren  C.rtlsvf.  Knnii  und  Üertlichkeit  ganz  von  dem  Willen  des 
Wuod^rtles  »liliiinpt.  nnil  ausserdem  ein«  reine  Schnittwunde  darstellt, 
die  eine  gerin«fr<>  Enljllnclnns  und  Eiterung  zur  Folge  hat.  als  ein« 
geris«ene.  Soll  die  innere  Inci.«oB  aber  ein  möglichst  vollkommenes 
Bcaultat  haben,  so  muss  sie  folgende  PD^lublc  erfüllen: 

1 )  Die  verengert«  Slcli«  der  llararOhre  muss  dergeaull  der  L,ilnge 
nach  ainfMclinitlcn  werden,  daaa  ala  nnaillclbar  nachhar  aa  anigedaliaL 


«cfdea  kann,  wie  dfa  Mmala  HamrBhra  analcbtt  der  verengerten 
Sielk  raap.  wie  die  waiteileB  Atellea  der  norataleu  Harnröhre. 

2)  Ausser  der  Stelle  der  Sirictur  und  dpr  vireDgerlHi  Maaaa  düf  * 
lieiae  andere  Verletzung  der  Ilamrbhre  slaitlinden. 

3)  Der  Ort.  die  Lange  und  dia  Tiali  daa  BiMJfiJfh  mm  wk 
Sicherheit  hestiuimt  iverden  kitnnen. 

Zur  Krr.  jcliung  dit-scr  ZivccU  dient  nun  das  von  Ilm.  Dr.  Stilling 
erfundene,  am  drei  llaupuiUtliea  zusiammengesetzte  l'relhrotom.  welches 
rdgende  eirzelnr-  Theil«  enthalt: 

l)  Eine  gerade  cylindriscbe  Sonde  oder  ein  Stilel  >i'n  Slaltl,  ja 
nach  der  Enfre  der  Stnelur  verschieden  du  k  und  von  cnl-ipreehender 
L»npi>.  eiwa  1,1 — 14",  hat  an  seinem  vorderen  Knde  (m.nn  kjrin  daa- 
vf'llif  Vc'iiMleuilc  nennen,  das  hintere  rrethralonde)  nvei  Eioschnilla 
oder  Kjl/e,  welche  an  diamclral  ef>l!ri'p;''nstehcnden  Stellen  angehraehl 
sinil  ijtiil  iler  l.iinj,'!»  nach  verlaufen.  Diese  Falze  oder  Einiclmilti;  .<iiid 
von  gleicher  Lsngc  und  Oimeaston,  jeder  etwa  i'Z— 414"  '**8" 
'/.'"  tief  und  braiL  Am  UMhealeada  belndal  aick  cian  Maina  Sehaifcn 
oder  ein  Knopf. 

)  Kine  an  beiden  Enden  olTcne  (armirtc)  Candle  von  Silber  oder 
Argentan.  I '/, —  3'//'  kürzer  als  das  Stahlslilet,  von  3  — 3'"  Ourcb- 
mcsser.  tragt  an  ihrem  Ve.siralende  zwei  kleine  Nesscrklingeo  van  1^ 
gendcr  BesrhalTenheit:  Eine  jede  dieser  Klingen  hat  die  Form  einet 
»ehr  verkleinerten  Bcer'schcn  Staarmcssers.  ist  5- — 6"'  lang  und  an 
der  breitesten  Stelle  etwa  i'/, — U'"  hreil.  sieht  mit  der  Spitze  2 — 4** 
«er  den  Vesicalende  der  l'.anUle  frei  hervor,  ihre  Schürfe  ist  nach 
aussen  gerichlcl,  ihr  RUeken  Iheil weise  in  der  HObltiag  der  Gaaflle. 
Die  Ferse  jeder  Klinge  ist  in  das  Vesicalende  der  CaaBle  lieat  eiagaU 
Ihct«  beide  Meiaerchca  ateli««  der  Lioga  nach,  diaaaalial  anIgegM- 
gaaalsl,  ia  dar  Gandla  feit,  deiigeauU  dan  ihi*  Blehan  aiaendar  xa- 
gahebrt  aind.  Beide  MceaeraheB  MIden  giciclMMn  cfaw  Brthcilie  MMirilac 
an  dem  Vesicalende  dar  Itefta^  Iwiadian  denailiMa  Uaibl  Jadech  9m 
Zwiachaaranai.  gerad«  gross  genug,  nn  das  SlaUatifet  awiachaa  aieh 
an  aafcanabnien,  dasa  der  RMken  einer  jeden  Hetaeilliaget  aainar  gan* 
am  Liege  nach,  in  dem  Bin  enlapiadtaadaa  Falaa  dea  SlatdaliieCi 
llaft.  and  alan  aneh  die  Iniattala  Bpilaa  einer  jeden  McaatikBaga  ia 
dem  VUaa  «erborgen  iat»  «dar  foa  dcamelbcn  gedeckt  wird» 

3}  Ber  dritte  Titelt  dea  InitmneMa  iat  rine  an  beiden  Baden 
offime  (laaiaia)  Caada  von  Silber  oder  Argentan  von  eiaeoi  ItaielH 
meisef  dea  dickalea  Ketbeiers,  und  I— I  \/^ — 1"  ktirzcr  ila  die  anairte 
i^andle.  An  ihreai  Vesicalende  hat  die  CanQlc  zwei  feine  Eimwbnillcw 
drr  iJinge  nach  oder  der  Achse  der  Caniile  paraUal  laufend,  an  twci 
diametral  enigegcngCMtitCB  Stellen  angebraebt.  jeder  Einichaitt  etwa 
4  —  5'"  lang.  Oieac  Biaartnilte  sind  datu  baatinail.  die  breiteiten 
Theile  der  Messerchen  dar  armirlen  Candle  Baraanabaun,  aha«  daaa 
sie  hervorstehen. 

Die  ()|'eraii<in^.ii  Ii-  siHisi  geschehen  in  folgender  Ordnung: 

I.  Act.  Einführung  des  gescblosscnea  intlrumeiits  bis  vu  SlricUir. 

.>  xci.  Vendiiebnag  des  Siahlitilels  durch  di«  Sirietar  Ua  in 

dit;  BUüe. 

3.  Act.  Feststellung  der  äusseren  CanUle  und  des  Slahlslilets  durch 
Geieeneinsnderschrauben  der  beiden,  iwivriicn  Ringen  der  Äusseren  Ci- 
nlllc  tii'lHiillM  Imjii  SlaliNlifte. 

4.  Act.   Verschiebung  der  aruiirleo  CaaUlij  durch  die  Siriclnr,  a« 
lange  bis  jeder  Widerstand  aufhört. 

5.  Ai't.   Zurflckiieliunir  der  armirien  Candle  m  die  Süssere. 

6.  Act.    ZurU<:k:'.lelliini;    der   beiden    ^^laM>lirie    oder  Slahliapfcn, 

damit  die  Süsser«  Canole  tvieder  frei  beweglich  wird. 

7.  Act.  Vorwjrtsschiebcn  der  ausser««  oad  ararirlin  CanMe  tiareh 
die  zertrennte  Striclur  bii  in  die  Blaie. 

B.  Act.  Aasaiehang  daa  Suhlatilcis  and  Baticcraag  dea  Uriaa  aaa 
der  Blase. 

«.  Act.   Anaeichnag  dar  Uasaean  wad  armirtaa  CaaOle  ana  daa 

Kam  wegen. 

Hr.  Dr.  Stilling  srhiiessl  dies«  Millheilungen  mit  der  Erzählung 
einca  Failei.  in  welchem  er  durch  die  Anwendung  seines  Instruments 
eina  varallata  uad  lange  callOse  Striclnr  auf  eine  den  Erwartungen  enl- 
sprechende  Weiae  aar  Beiluag  btacble,  nad  gedenkt  in  der  Po%e  nach 
Ihnliche  PMe  der  OeBtaididbkeit  sa  «ba«gaban.<* 

Ba  kndpB  eich  Uaian  lialganda  Biacntaian: 
Hr.  Oflterhnek  glaaht»  daaa  man  dem  Piiacip  der  Inciaien  der 
SirieltttaB,  ala  aiaaa  witkaaaacn  WUeb.  aar  haiiliamiaa  kdana,  nai 
daai  jede  awetkailniga  Baraicbarang  des  dahia  lialeaden  AraMmcnla* 
rinma  wBfltaaNaan  aei.  Oiaaa  Zwedkmiisigkeit  eher  kMne  er  dem 
Stilling'ichea  laalnineate  nicht  zuerkcnaen,  welchea  adkat  nar  eine 
UodirKaltnn  de«  Ronncrschen  (1848)  sei,  und  deahalk  den  Bl Badet 
am  wenigsten  berechtige,  gegen  das  von  Ivanchicb  a agegebene  an 
Felde  ttt  ziehen.  Des  Erfinders  Inslnimenl  liabe  vtelnebr  dm  HadK 
I  tbeil,  «ehr  cmaglieirt  m  eein,  (encr  dm  MachlheB.  die  Sniclur  na« 


Digitized  by  Google 


vorn  Mcli  binUn  tn  durrhsrhaeidlcn.  w3lir«Dil  lU«  |f anchi«b'K(i«  '» 
CDtgegengMcliUr  Riililung  wirU  unil  viel  enifacher  ici. 

Hr.  Ltngfolieck  beoKTki,  7iiii,1cli»t  ma$*t  iu*d  den  Werlk  d*r 
Urethrntnmic  »on  ioi)eH  »arli  .nusscn  in  /»viifi  l  ikIkii,  nailnlir»  Syme 
«eine  Meiliode  lies  nurehicliniUv  'It  lU/nriHire  tan  aasimu  njch  inne« 
angcgi'l'i'n  linlc,  nur  das«  dieser  stiiii-  Mttliitdc  lu  leltr  aosgedehDl 
wissen  wolle.  Iii«  ürellirotomif  um  innen  nntti  »B«sfii  wurde  durch 
Bi-I>jril  unJ  Leroy  d'Eltolli-s  ljc<iiiiilf ri  fulli.irl.  Ks  frsgl  »ifli 
•b«r,  ob  Jifsc  Methode  nulil  i^iircli  nsie  wt-iu^iir  f;i'r.i|jrlirlie  frselil 
werden  kaen    iiml   pnlbelirliili  I'm   ilie   l.rcllirolomi<j  iitD  innen 

nsch  aussen  in  machrii,  "lus^  man  tm  lii»lriuiii'nl  einfiltircn.  tmc 
Slrioiur,  i\elclie  den  Einsclitiill  fif'inlerl,  ist  alier  ^i-rnW.  uino  üvIcIip. 
welche  der  Einführung  von  ln»truiucnien  trolil,  und  wcIcIr-  alliiiälii;L-r 
Ausdehnung  Widersland  lei^lel.  Wo  also  ist  ihre  Indiraii.in'f  Al.gfselicn 
davon  jt  cr,  ist  die  Operation  hOciitt  feOllirlich.  ihre  tirsulute  ungOn- 
llig;  Hibsril  verlor  von  «  Op«liH*n  4  M  l'vil"iip.  Anderen  ging  tf 
Bichl  beuer.  Diene  üefahr  im  a  priori  wahrtclninlu Ii  Der  in  die 
Wunde  einlrelonde  Harn  mach!  entweder  llar«iinfilir:iiinii,  CangrUn,  oder 
kewirlt  Pyimie.  on  tritt  der  Tod  auch  schnell  ein,  wie  nach  forcir- 
Hn  liath«ieri«nu»  xnweilen  geschieht.  Die  unblutige  Ertteilcning  i!>( 
ibmU  4v*  nunOglichtlC  Methode  und  wo  irgend  möglich  anzuwenden, 
iiit  n<Haif  t  trf'hrongi^enitlss  bewiesen,  komnil  lu  Stande  durch  An- 
ngna*  itt  BcHlpliM  dmch  4co  Druck  der  Bougies  auf  die  Wandung 
4ir  Itanirgliiv.  Dia  Slilliii'idin  PrtaiiaM,  da««  zur  Heilung  eine 
IcmiiMiig  ia  (bmirMif«  «rfiicdtrlMh  wi.  ist  'alier  falsch.  Symc 
tvin  IMr  ■IIa  bcItuUiiiMi  Suicluvw  icin  Mrlfetd«  ■ngewMMlel  watu; 
ür  Uiis«nbeefc  Inl  «i*  nw  tastmaia,  «ra  iK«  wUoiiie  £miu- 
fWI  muht  ntt^&A  war.  S;ni»'a  AtiMpriirli,  <<ti  naa  «taiaU  i«  dia 
WaM  lamaan  kinna.  ad  dhvdiaH«  unricliiig.  EngliMha  l3ttk|CH  icr- 
Mcliera.  <la*i  ancb  Syma  dien  richl  ibcran  gelungen  lei.  Auch  Giviala 
bab«  rsilc  eridtl.  wo  der  KaÜicteri<nu*  anaidglick  war.  Diai  abo 
nicht  Mangel  an  Dcilcrimt  die  VeraaJaMDiig  »eia  mUaa.  wwic  im»» 
hci  viiigi  lii  II.  Man  gelangt  oft  Wochen  lang  nirkt  dwth  di«  Slrictur, 
uoil  liicsK  l'uUe  sind  es.  wo  opcrirl  werden  niOM.  Hier  Ht  die  l^re- 
IhrotoBiie  Sjme's  das  einzige  und  beste  Mittel.  Abtr  aoch  diese  Ope- 
ration ist  geflhrlicli,  weil  PyJinic  die  Folge  sein  kann.  Unter  4  Pullen 
Terlür  llr.  Langenheck  einen.  Diese  OpLrj(l<>il  ti.il  /.ui  AiirHndnng 
einer  neuen  Thatsache  pcfuUrl,  da«»  nlnilicli  i!ic  Sjionnuti^'  in  der  Ure- 
thra durch  Durchschnruluiig  iler  Slriiinr  .nifliiiil.  K.s  si-lic.iil,  da^s  der 
atascul(t«e  Theil  ilrr  Snii'iur  erschiafll  wird  unli  Hurrlisclineidunft 
dar  VcrrngiTUDK, 

!lr.  (JUlerhock  rtiil<'r-.|iri<ht  der  (»eftihrlichkeit  der  Mcdiadc  der 
Ein^tlirinilung  VOO  inilcii  iijcli  auvscn.  oüut  AnMiiil.  iKr  lui'li  franiil- 
»isclic  Aeritp.  namentlich  Iti-liJid.  Imidigen,  der  lUe  llnrnn-lirL-  spalte. 

llr.  I,.inpenbeck.  Älicr  k-it.isIc  d.n«n  «precheti  wir,  mclil  \<.in 
Jacifion  der  ätriclur,  sondern  von  Durchschneidiing  dir  lliriirilirc. 
«M  Uretlirotomie ;  dies  ist  wesentlich  zweierlei. 

Hr.  Cttlarbocit  glaubt,  dass  das  Stil Img'arhe  InstruoieBt  niciils 
wailcr  IQ  bMWaclMll  Mheiae.  aU  Incisionen. 

Hr.  Langcnbeck  sagt,  da««  er  da*  Oegeniheil  verstanden.  Was 
Hu  laciaioBen  betrelTe.  so  sei  diaaa  Helhede,  aU  unsicher  in  ihren 
Uiligeii,  auch  in  Fr» nk reich,  wo  sie  entstanden,  schon  wieder  Ver- 
lanen worden. 

Nr»  GOlerbock.  Recidive  treten  leider  Oberall  ein,  auch  nach 
aabtiligir  KniWlaniag;  die  Incisionen  dienten  nur  dazu,  diese  Erwei- 
tafaMg  i^nobcKilan^  Wan  di«  Syaia'aehe  Helboda  beUtlb.  la  habe 
Hr.  Laogtibtek  diai»  aifaiKlich  gar  akht  «iittNIirt«  aaadcia  die 
■oalaMaiirtk 

Hr.  laraDd.  Stilliag  ««l:  dia»  «Mat  der  Sdiclar  Mia  llieil 
4ar  Bamflm  aimaMbiiilui  wäfdaa  lalia. 

■r.  laageaback  «iwiedart.  ca  kmm»  daniir  aa.  «b  die  Imh 
«ahn  im  Iri*^  dar  Swicnr  dwchwlwiltw  wartaii  a^  CaaehA* 
dl«  aaeh  var  an  dar  tialla  der  tuiiettr.  aa  aal  diaa  Vi<allinliPHii< 
und  da«  »ei  ein  weMollicber  Unlenchied  «ao  SciiMuliBHiii  it  dta 
Strictur,  welche  frohere  Chirargeq  genncht  hMlaa. 

Ur.  Bercnd  erkllrt,  dus  audi  er  durch  nnblulige,  «««liaaitcbe 
Erweiterung  stell  am  weüealsii  gekonuRca  aei,  dau  eia  Fall  ihm  lor- 
gekoniaieB,  wo  itiaii  n  $yiP4lKltan  MaHbada  ganto  ^^■ala»  dar 
aber  tsdtlii  h  vcrhcf. 

(Ir.  Lanpenheck.    Welch««  war  die  An  des  Todtii^ 

Hr.  Bcrend  <:iif(;«||tnet ,  wabrtcfaeinlich  PySaaie.  Er  s«lbst  habe 
den  KjII  nutit  liculiaclilcl.  wisse  nur.  Au»  er  aiu  flirrten  Tau«  lüdl- 
licli  »erlaureo.  Auch  Die fTc nbscli  habe  »elili«»slicli  der  unblutigen 
JErweiterung  stets  den  Vonu;;  gegebt^n  vor  der  Caulcrisalion. 

llr.  I.ar(ff nbcc k.    Uiene  dorfe  ^hl  gaaa  »erwoK*n  v\crJen, 

l|im  Sil.'  auc\\  nicht  Haupt niclhoda  awnlat  baM. 

ScUajii  4*f  SiUiutf  ü  Uhr.  Liin»n 


SiUuMg  von  90,  Febrawr  iBb4, 

Vorsitzender  Mr.  IVrt«,  SchriMIhrtr  Rrl«gar, 

Tagesordnung : 
Br.  V.  Uraefe:  lieber  Incoriirucri  der  Netzirtule. 
Hr.  Ueuoch:  Bericht  Ober  Lesbutcher,  Cehimkrankheitea. 

Die  Sitzang  wird  um  7^  Qkr  croflhrl. 

Daa  Pretahaü  dar  klataa  tttanag  wird  «aricMa  and  anfciMaaiM. 

Bar  TwriliMda  Ihedt  alii  iMibacbratteH  das  Hnk  Tarhatgbf 
in  Oslende  mit  fur  seine  Emennaag  lan  eomipandiieadea  ttilgliad«. 

Eingegangene  Schriften: 
Speiigür:  Die  Tlifrnicn  in  Eros.  3.  Aull.  Bad  Ems  1854.  77  S.  8. 
^at!l  Hrn.  l'Lisncri  rrklUrung  wesentlich  ein  Abdruck  der  ersten 
Auflagf. 

Moritz  UeviT:    rtn-  Klei-trintlit   m  tlucr  Anwendung  auf  prai.'UHlit 

Neilicin.   Ilcrlm  I^^S^    8.    (Berichterstatter  Hr.  f.  Hesse.) 
Uenorh:  Klmik  der  Interlcili^irankheilen.    Bd.  II.   Berlin  1854.  VIII 

u.  328  S.  (Beriehlprslatter  llr.  Kdrtc.) 

Lcsscr:  Fiinf/p-hnler  J^lirosln-rn  lit  (lln'r  das  Baii  I.srgerau  in  iler  IJtaf- 

si-liart  (llati.    24  S.  S.    (In  mehreren  Exeiii|'l,ircn. ) 
Uraun:  Monographi«  des  eaui  iiiin<rale>  dei  Wieiiliaileii.  (Itesüht- 

erstatter  Hr.  Posner.) 

Hr.  V.  GraH'e  Ibeill  «toigc  Renierkungeo  über  Incongrueoz  der 
Netzhäute  mit  Dcrsellia  atalll  nauiroilirh  einen  Fall  rar,  in  welcbcai 
nicht  blau,  wie  ia  den  van  IHtheren  Autoren  aufgestellten  Straiümm 
iHtoHfpuut,  da«  VoitaaadeRaaia  der  Anooialio  auf  di«  Abirrung  ta  dar 
PiutiaR  gcgrtadal,  «aiwient  dwrb  dia  Vaitalutisie  dca  OqipalMinM 
md  aphlMlmtbapucb«  IhNemdmf  dir  mit  dar  Jfaarli  bum  dia 
geaandaa  Aagaa  tdantiiche  Punkt  gcww  baiacbaat  waida»  fcaaiMla  «ad 
Dieb  iBBCD  TOB  der  Pap.  optici  gefuadaa  ward. 

Hr.  Bakach  beridMatdanufllbar  diaWtHk  daa  Hm.  La«b«acbcr: 
Allgemda«  Ftlbalagia  uad  Tbanpe  der  GcbinlnakbeitaE,  Dar  tuikhl^ 
erstatlar  babi  riftouod  barwr.  dau  der  Verfasser  aieli  bemüht  habe, 
den  praeliscben  Sundpankt  rcstsuMlen,  eine  jetzt  in  der  mediriDischen 
Literatur  sehr  seltene  EigeBScball,  da  die  meisten  Autoren  ganz  la 
vergessen  schienen,  dass  si«  aelbil  praclische  Acrzte  seien  nsd  dass 
aiiv  ,1h -.eil  vorzugsweise  ihr  Leserkreis  bestehen  iiiiiwc.  Kr  grlit  darauf 
die  eiiivelneti  Abschnitte  des  Buches  durch,  welclic  durch  [ijssendc 
Kraiil.liril<;.'csi.  Iiirl  teil  orlNütcrl  sinit.  und  knll|irt  nn  jeden  ilcr»ellie)| 
ein/i'lne  lieiiici  Uiii^eii,  ilcrcn  >|iec»  lJ«  MUtliediiiig  hier  lu  weil  fOhrCI^ 
würdc- 

Oie  Ahstiininung  ergiebt  die  Auhabeie  de«  Uro.  BieCeL 
ScMaai  dar'SiMPg  »Vi  Kriegec 


VMvin  dralseker  Aento  in  Psrto. 
Saeidid  iiidieala  allcnande  i  Paria,  34  H«a  dt  rVeala 

de  Uidecin«. 

D>-r  Verein  il,'.,ucher  AanM  1«  Paris  ttkH  m  tl.lbid.Jk  8(i« 
zehnjihrigcs  Stiftungsresl. 

Alle  aiiswlrtigen  Mitglieder  und  die  deutschen  Collegen  tiad  M 
persönlicher  und  schriftlicher  Tbeiluahino  (reundliclul  etagelailen. 

Die  seit  den  letzten  Jahren  vorzüglich  durch  die  liberale  Tbeü- 
nähme  der  niedicinischcn  Aotoren  des  Vaterlandes  alelig  wacItMade 
Bibliothek  ist  den  durchreisenden  oder  auf  kurz«  Zeit  Mcfa  aafhallaadtK 
Aerzten  zur  Benulsuag  gcttlbel.  sawia  aacb  dieaaUan  in  Lalal  dar 
Gesellschah  jeglirba  Aulvall  abar  dia  «adicianchap  AwUlta»  dar 
llauptstailt  erhalten.  —  Andermeiu  wird  daa  Laaexiaiawr  awA  nm 
franzdsiacheo,  eagKacbcQ  and  amtibaaiwhaii  Callaga«  imb  StadiHk 
daulachar  QuailaD  bandtt. 

Hia  Amalge  dar  lilaririschaa  fiMlgabMi  an^aiai  tu  da«  ,Ma«ia 
Aditt  Aeai  Uap.  Cand.  aat  aar."  mit  den  Jabrt^wicblt  dar  Caa«l» 
adwlk  «nd  in  das  um  Sdftangstage  au^gegebaw»  Artimnb  HiB 
hwara  wild  allaB  abnamilgaa.  correafondiraadaa  apd  Ehren  initgüedai^ 
dara«  WabMt  hahnat  ist.  »«aaMidel.  Briaflicba  Helduagen  von  S«w 
des«  md  AdNam-VeraBderungen,  die  nicht  allgemtta  bekannt  leia. 
dUtftaa,  «Oniaa  daher  bis  Anfang  April  erwaiucht  sein.  —  ZnseodoD- 
geo  von  Werken  kennen  am  besten  auf  BuctiliUndlerwegc  erfulgeii.  - 
Badeschriften  kleineren  Umfange«  biig«u  so  häufig  an,  dass  der  Verem 
sie  vollsUndig  zu  frankireii  Initcn  muss. 

Collegialisi-hen  lirus»  vqd  den  Ufern  der  Seme  an  die  vcreiirlM 
Mitgheder! 

Paris,  im  tie.^ellvebaflaloal.  am  6.  Hin  1864. 
rtr.  Mcding.    Ür.  Marlin,    Dr.  Fnitr,    Dr.  Own,    Dr.  DUätrUia, 
Pr.'.tiitfni.      vica-Prllsi^enl,     SaerqUIr.       PfltttolHeaar.  lüMiiefl. 

Refrcuodete  Radaietiaaan  wdta  >m  AifWir»  «atalaba«dar  A»» 

lei^f  crsurhl. 
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Somubend, 


J>S  ±7. 


i»,  April  1854. 


Mf  <MM 

waleli«  aUwttebeoi- 
flonnbandt  •rtcbeint. 


Deutsche  Klinik. 


ZeMiug  Ar  BeobMMmigeii  ans  deilsckeD  Klinik«!  rnui  Krankenhilnseiu 

Druck  und  Vorlag  von  G»t>r§  Reimsr  in  Berlin. 


Ueratisee^eben  von  Dr.  AIe^j:ander  fwönchen. 


(I  Bericht  Uber  di«  vom  (.Jaul  tltt  bla  Iii iLi  i  Jto.  IM*  IB  JMt M«e«l«Nic>ii  Leich»auaier<>o<'hiiiii'.;<!ti   Von  Dr.  Fttbrsr.  —  Minlioilungvn  Hu«  ier  ritr.licml. 

•ehcii  Kltnlk  lu  Bonn.  Ton  Prnf.  Naomaos.  (ilaliuclaMIOMB dM (Mittfarsane*  und  enUpiecItBiidB  Apunaenioaca  von  (efarailen  Wabnatea.J         Kurier  BarictK 

Uber  die  HeiUu»i;>li  dea  Prof  Albere  ia  Utm  Ur  OMittilia-  «Od  MarvwriMak».  —  Breiar  lekraalwiieM  4m  WHter-IMiiMWii  ni  AtaMMMMM  bai  WmMgl 

In  Ulwrl^aakeii.  Von  Dr.  Pfsirror.  fSditoea.)  —  ~  "    ~ -  -  -. 

featUotOn:   llmninnr-il;.!!!  (!  <  i   1  i 


Bericht  über  die  vom  1.  Juni  18512  bis  mm  i.  Jan. 
m  icoa  aageaUtltten  LelehenmutersncliHngen. 

Vor. 

Dr.  Führer. 

Seit  ich  an  uii»i:r«r  Hochschule  ilie  Verticluog-  der  |<.tili>j|i';^i'<<.)i«:n 
AnaloiDie  und  die  kliniaclicn  Seclionca  ührmomineii  halL-.  sinil  reich- 
lich 1 Jahre  vcrflouro.  E*  ist  ein  liinr«ich«ndf>r  Zritrhiini,  um  cinii^ür- 
nuaiMD  SU  beurlkcilen,  wie  MCh  Hilter  lui  jilcn  Emllibsun  liier  dir  Krüitk- 
heiten  fdr  tlen  Seftiomliifli  moHifiv.ri'ii ;  ein  Zvüraum  nicdcruiu  kur^ 
genujj.  um  nocli  den  fri-sclien  fjiiilruck  der  .Niuliril  in  !iiMV,ilirri:,  und 
den  Vergleitii,  die  Cimirasii.'  vtm  den  tlliduLlMUNiticlien  »iiilrror  UrU' 
lelteodig  hervorturufen.  Ilit'>  lirsonilcrc  InloresMi  knOpfle  sicli  einen 
Befiehl,  den  ich  i«  einielnen  Sitzungen  uniiercf  ineilicInisch-naluriviMea- 
ii-liiCilH  lien  CeaeltxelMft  zd  erslallen  Gelegenheit  halte,  und  ist  zugleich 
der  timnd,  wenn  ich  nir  erlaube,  Ihnen  daron  Miltheilung  zu  machen. 
Aiuienlein  glaube  ich,  dass  die  Ergcbnixae  einigen  Werth  dadurch  haben. 
•  wiass  cie  ntclil  blow  Spital^raoke.  sondern  aucb  paliUillÜcliA.  uichl 
^Arme  allem,  sundrm  auch  Privalkranlie  aus  der  wablliaball4til  Ktasu 
belreffi»,  dasa  Kinder  sowohl  al«  Erwachsene  eingeichlouen  sind,  in- 
dem wnhl  wlbreod  der  ganzen  Zeil  «venig  Srctionen  Yorgekoromen 
ig  ich  —  Dmk  Oltian  CoUegen  —  niclil  gesehen  oder  selbit 


It  «M  airfEiUcii.  duM  amen  Gegend  iio  Allgemeii»««  van  schwerer 
■imUcil  «ciiK  htinfnuehl  iii,  daher  verhliuiiiMiilluig  vtmg  Tg4(»- 
ftlk.  Aach  IM  VwaUlidtjM  *u  btabKhictei  KranUteitm 
■  WohMft  Mlbit  Bit  «HvWortaB  ni  mMMhii.  In 


8a4lcli«i  Hegt,  dach  «M  «■  rii>ss  tmi  kiUan. 
Mvcbelkalk  ftachichtetMi.  ki«älfllni«  ahichltwiBW  B«f< 
fikaii.  Auf  iluw  Hobe  breiiea  aiek  dia  Barga  »i  aiaaB  mtaa. 

BciigrflckeD  an*,  so  das*  wir  durchsclinitllivli  an  SO0  hti 
na«  lungebendea  Ebene  wohnen.  Mit  ihr  siebea  wir  Auttb 


<|ucr  auf  di«  Saale  talaarcnde  Thnieinschniti«  m  Vrrbinduug,  und  aiad 
dadurch  nicht  allein  allen  Winden  wie  auf  dir  KLnif  :iusgeselit,  son- 
dern ihre  SlNlmun^en  verdichten  sich  aui  Ii  in  den  äcliiuchteo,  brechen 
Mili  jii  den  ItiTfcii,  In-uzen  sich,  u^id  l.,ilii'ti  wir  fast  zu  al|i:n  Zfiicn 
itiil  cMUü  ui'jhr  oilti  Ui'niper  srhaircii  LuUiuge  zu  kimpren.  Ans  die- 
sem Orunde  scheinen  ;iiii  Ii  keine  Emanationen  der  Saale  und  U  ieseo- 
grOnde  »ich  wohl  ansninmcln  zu  können,  sind  knite  Fieber  t.  B.  iussent 
selten,  und  von  der  llliolfrj  lilii'brn  wir  nnrli  jinincr  vei.^cdonl.  Audi 
dichtere  Herh«ln«lii-I  smil  nur  srll^'n.  Iii-»  Tr in|)oriliir  ist  bei  uns 
durtlisilinilllitli  clvvji  (udier  ols  auf  dir  Elifni",  du-  VefTclalmn  früher 
als  2.  I!.  tn  Weimar,  ilmi  füiiU  lirii  rnliTM-liied  njcrklieli,  \v«OB  luaa 
liri  kjliercr  JahrCSfit  von  d.  r  Hi.lie  um  Tlul  filiil.  liier  jedoch  wird 
S10  durch  den  besUndigcn  Luftzug  ahgekdiiU,  besonders  in  den  Abend- 
siunden,  so  dass  es  wenig  einladend  und  raihsain  ist,  diese  selbst  nach 
heiMen  Snoiroerlagen  ruhig  im  Freien  zuzubringen.  Cewiller  kebiaa 
selten  hei  uns  ein,  wenn  sie  aber  die  Berge  (Iberschreiten,  sollen  ait 
schwer  das  Thal  verlassen  und  in  heiligen  Wolkenbrflehea  akb  i 
Dann  schwellen  auch  die  Riehe,  und  machen  sie 
wia  Spülicht  ungeuiesahaj-.  ScIiob  for  gewMnIirb  nag  es  aicht  warn. 
besten  gcluireii.  denn  es  <|uilll  meist  aus  dem  Innern  der  Berge  kalk-> 
und  kieselreich,  zusammenziehend  hart.  Einzelne  Quellen  sind  so  g^ 
sltligt,  dass  der  Kalk  auf  hineingelegte  Geslrluchc,  Thiere.  Stocka  im 
dicken  Krusten  auskryslatlisirt.  Bisweilen  triRt  man  gllntend  weisse, 
Taustgrosse,  freie  Tropr>.(cinmassen  in  den  (ießllleu  abgesetzt.  Dau 
Krüpfe  hier  etwas  sehr  Gewolinlic^at  aiad,  ilt  baiiaiiH;  aach  niedere 
Grade  von  Creiinitnius  kommaa  ipandiach  var.  —  ÜebanlNianm^ 
druckende  ArwutJi,  baaebtlakta.  aniiaHiBda  Wabmnieo  kemaK  «Ir  it 
and  am  Jeaa  aicliL  An  awaiclimdcr  inA  gilar  Hahtaiig  iat  gaiiiw 
hniii  Kanicl.  dach  ^  QaaebiMCk  Md  UcIm 

Vailieb* 

CarbcD,  ichlacht 
Mt  n  anaaia  QaaatMilm  aaaiaaaaa.  |N«ae.  m  VatMndiMg  mA 


Herrmaaaabad  ViiBktD. 

Die  QMUaa  im  W  «MkM«  U  da«  paaniiahaa  Mariaoritt 
gelegene«  IfarrnaniitkadM  fihlfai  fai  dIa  liHaa 
StaUwUiar.   £<  sind  diaiar  Qaaflao  mai,  welche  aaU  1833 
werde*,  dia  Trinkquelle  odar  der  MerraianaabrnaaeM  wd  die 

4iuelle.  Diesen  beiden  QaeNea  reiht  lieb  dar  Maar  od«  ~  '  ' 
an.  welcher,  mit  dem  Waeser  des  Badequelia  vemiicbl  nad  dareb 
Dampfe  rrhiiii.  zu  ilcn  Bidem  beauUI  wird.  Beide  Quellen  aawit  der 
Moor  sind  bereiu  iHii  von  Bermbslldl  and  im  vorigen  Jahn  «aa 
•nHaa  «aalfaiM  worden. 

L  Cbamiaeba  Bo&chirfenheit  des  Trinkbraaaebia 

nach  Dario*. 

Im  Wasser  iil  kiar.  perlt  aebwaeh  beim  Eingieasen.  riecht  stark 
~  '    vttr  nad.  aack  den  AeOtochea 


Gewicht:  1,00047. 


Temperalnr;  12*  C> 
Seals cb«  Utalk.  Il>t. 


t  Pfund  zu  TfiSn  Gran  entltült : 


Chieraairium  

0,4.14)  Gran 

Sdiwaielsaures  Kairon  .  . 

(»,J270 

Kali  .    .  . 

0,0.174 

Kalk  .    .  . 

3,53.S0 

•1 

«        Magnesia .  . 

0,6S5*0 

«  MangaBoiyii(ri 

O.OSSO 

» 

n        Eisennifdul  . 

1,S260 

Kohlensaures  RiienaxTdul  . 

l..i.-<58 

H 

n 

QuellsSare  ..... 

0,0780 

m 

Plio^idiursjiur?  Thonarda  1 

Sparer 

freie  KobleosJure   .    .  f 

B  1.20  «ran  kiyeUilüa.  Sib 

1.34  Gran  krysUUin.  Salt 
2,60  Gran  krysullia.  Sali 


8.0735  Ctaa. 

II.  Chemische  Beseharrenbeil  der  Badequelle  nach  Duflos. 

Da«  Wasser  ist  klar,  perlt  beim  Ausgiessen,  riecht  stark  nach 
llydrothionsJlure,  schneckt  sehr  lintenhafL  Beim  Erhitzen  trabt  aa 
cidi  uad  lint  einen  ocherischen  Niederschlag  fallen.  Die  voa 
Flüssigkeit  reagirt  noch  sehr  stark  auf 
12*  G.  SfeciAicbca  Cewicbl:  1,0051. 

1»W 
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Bmi  ha  üMtrlibMnmbi  «M  lllinllinhn  liatOnni  «m  fe- 

wiue  Einfttrinifikeit  in  dM  «wkMHMOilci»  Knnikheitcn  lierreclit,  hc- 
tUligt  die  Erfahrung;  J«rii  llalll  «ieh  in  tioer  Bciitbuog  ein  groaser 
Un(enchi«d  hersui  iwischcn  KraBkearcj;isli>ra  oad  StcrteUtlM.  Om 
erster«!)  «in<i  (Iberfallt  mit  KaUrrlien.  Riieuintliiinea,  Vcnbuui|{Ml«nm- 

gcn:  dit'SL'  uchv.n  •In'  au<  jenen  nach  Jahr  und  Tag  allinillif  catwichelten 
tüdllKlipii  KrjiiUii'iif-n  der  »erfchiedenslen  Art:  dazu  die  Fülle  schwer 
aculer  ntnl  itn;;i'«"L'c|inlKlicr  Krinklu'iU'n.  I<li  wfls^  nu'lil  fji-njii  lin^ 
Zahl  der  Auluii-iirn,  ilif  ich  in  ili'iii  anpcRclicncn  icilrjuniL'  vun  1  JjIi- 
reii  (worin  jotlüch  i-lwa  4  —  S  >li>ti:ili'  Kirifn  iiisrjllenl  vdrijeniiniiDen 
hali<',  iliirli  lii<vil/t'  irh  mehr  oilcr  miii(lt;r  ;iU!s(Ulirliiiie  Auf^calinuMgcii 
uLicr  gerade  10t  rirriimli'.  [iie  Summe  ist  nicht  gross  und  wOrde  an 
di>n  nifiiK'n  anderen  Urlen  eine  «lulrflijr<>  Bs«!«  gehen,  um  darauf  Schlösse 
b.iucn  und  iiilfri'fsaate  l^lle  aittlesen  ta  künncn.  Ilisr  jedoch  n'rtiJtll 
sich  die  Sache  andere,  nrnl  il^'r  'T«!«'  Kimlnirk,  ili>r>  wir  a«n  einpr 
allgrmcmen  lleln-rsiclil  di'r  llefuiKk'  cnliiphiiii'i« ,  ist  der  dr\  rfijlivi-ii 
Rcichihums.  Et  latU  sich  ferner  zur  allgeueioen  Charakteristik  der 
Rrankheilw  iib4  ihm  B«AiBda  tm  den  101  Scclionn  MgCMics  be- 
Bierken : 

1)  Ihre  110  VerliültnisB  zur  geringen  /:ihl  {,'rii:<M>  Manngfaltigkeil; 

2)  der  hohe  Entwickclungsgrad  und  die  bclrilcbtlicbe  Ausltreituog, 
welche  die  eintelncn  Krankheiten  erreichten; 

3)  der  damit  in -Zusammenhang  stehende  ungemeia  ebraiifche  Vcr> 
lauf,  den  alle  nicht  wesentlich  acuten  Krankheiten  nihhislten; 

4)  die  Seiiuheil  nech  tBilllichcr  iNfectraiMlirankheiUn. 
Vin  nklM  m  traclwner  AnblhlnitB  oder  atMRihrlichnn  Anitllgen  n 

ich  die  BrapmseliniMe  in  dnndiicn  Hngufim  t»- 
nd  wnilicit  bfruninnen,  «i  denen  ein  ctwn  Anlae* 
jeden  iCMndcrt  emchlFencn. 
|.  1.  Ich  htgiiim  mit  einer  Knnkheii,  die  bei  nnt,  ine  » 
Intt»  den  Typhnt,  der  im  Ganzen  nur  5  Mal  vor- 
lan.  anHchtteHH^  M  jmcMtt^n  Mieidiiea.  jedoch  xur  Compen^i- 
ning  ein  se  Inlaniivar,  «in  ane  der  llenge  und  Tiaii  der  Geschwüre, 
dem  hohen  firede  der  Blelienelning,  uUmI  hie  in  Ikflbcr  parenchy- 
matöser reichlicher  Gasentwiclcinn(.  den  CompHcetionen  n.  >.  w.  her^ 
vorging.    Einmal,  bei  noch  vorliandeaen  Oe*clinar«n  Im  llciim,  fimd 
•it  h  '  in  M>'lis(iM'ni.ihM[iiis  tu  heftiger  Dysenteria  lypkosa  flher  die 
(ranj.:  DhA  Isrcüschlcii.ihaul.    Einmal  tädlele  der  Typhu«  dunh  plOli-  j 
liclie  Cerebralcongeslion  ini  iMslcn  Sijiliinii.     ii<di,-ili.T  T\|)lias  wurde  j 
iKil  Bestimmtheit  einmal   hei  nnrni  Manne  aurncrundrii.  ikr  ein  Jahr  ; 
vorher       dii"<i'r  Kiwikfuil  im  .S|:iiijl  gelegen  hatte.    Es  finden  sirh 
im  llcimi  di'uilicl'.c.  2110  Thcil  nuili  pigmentirle  Narben,  entsprt'iltend 
»orzUnlifli  licn  IVyiM  sehen  Plaques. 

Es  fallen  d4c«i.'  Typlmwi-timifn  in  den  SpütherSit  ISSS,  in  wel- 
cher Zeit  die  Krsnklicit  als  kkine  Kpidcmic  auf  tMuidnf  ll,iu*i-r  und 
deren  rfnrhliartrfufl  hi'yrhrlliikt,  j*di»ch  mit  srfi-sei  lli'r(i;.'krii  jiirir;il. 
In  einer  f'amihi-  •tarlirn  4  erwachseni*  Kimlfr,  iii:r  i!;«;  l/i-nloii  Alluit 
blieben  »ob  der  Krankheit  ver*chont;  in  einer  andcn  n  lalTl.-  -ip  liio 
beiden  alteren  Töchter  hinweg,  «herging  die  jüngste  nml  «he  Mmin, 
befiel  dagegen  die  Pflegerin  aus  dem  Nai-hbarhaa<c.  —  Latent  ver- 
lautende Tjrphen,  auch  wenn  man  nur  die  EHlle  berticksichtigt.  in 
denen  lie  nach  dem  Tode  aus  dem  Ziisl.mdi^  An  Darrosclileimhaul,  dem 
nigenthUmliehen  Ausdruck  ihrer  NachkrnnVlKili'n  nder  Complicationcn 
■it  cSniger  Siehciheit  erkennt  werden,  tijiil  im  Altgemencn  nickt  lei- 
tans  nb  acnlee  Oelirian.  l*erilMiiiia  anf  piNaKcha  Bifm|iefliMatinn, 


pMegnenOee  ScMeiBhaBilanisftiduafci 

liefen  ZclIgcwekescWcblei  nriedM«  JInahcIn  and  Fieden,  ein  Nmw 
der  Wange  oder  der  XanBenwanel,  dlaerrlMgiiclw  KnnditlMwn  n.  e.  f. 
iretan  ein  mr  Btacfcahiufi  aaUener  mochte  di(i0n  in  ueearer  Zone 
ohne  alln  Toneiclien  der  Ted  durch  Typhus  wie  a|M>plecli>eh  «rfo^ee. 
Fülle,  wie  sie  von  der  epidemischen  Cerebrospinal- Meningitis  bekannt 
sind,  und  die  oft  besprochene  Verwandtschaft  beider  Kr.iokhelten  noch 
ahiiliiluT  iiin-hi'ii.  [(fr  Kall.  <li-n  »vir  mi  Snini'  luhcn.  bclr.if  fin 
I  IpUrtgci  Müdi'licu,  da»  pluiiliuli  lu  der  Nacht  acU  unnohl  fltliUr.  aus 
dem  Bette  sprang,  delirirte  und  unter  Contulsionen  kts  ruiii  Mur^'r»» 
»tarb.  Bei  der  nach  .^0  Stunden  vorgenommenen  Secuun  Tand  Mch 
betrjcbthehe  llirni'KiiL'esilun  und  rinj)  serOser  Ergnss  m  den  Ventri- 
keln, atKserdi'iii  i  im-  lic-reiis  vorgeschrittene  Bluliersetiuag  um  Imbi- 
hiLinn  dir  livfils-^hauli',  blutigem  Broncliiabehleim,  Ueberfülloog  in  l.i'lier 
lind  Mili.  wslfjie  Iclilfri'  \tm  das  Dreifache  »ergrö««ert.  ichniulzig  Llau- 
rolh .  wricli,  1.1h'  f'rtl*'rt_'  duriliL'l  und  M:hlatr  erschien,  iiu  IIpurj  tlie 
Peyersciicn  l'lai^iies  hreit,  prominent,  mit  einem  dUntiea.  gelblichen, 
roissig  iro'  krnr-n  Srhiirf  l<>-ileckt,  ihr«  Kapseln  aufgei|uullen;  die  oie- 
saraischen  Drusen  geschwellt,  stark  ger<)lti?t.  Diese  Veränderungen 
waren  sicher  nicht  ober  Nacilt  gekommen.  Nui  m  einer  jlhen  Sleigf 
ning  des  Processti,  Bimeongeetion  nnd  Blulvei^iduBg  ntehte 
unerwartetes  Zulagalreten  heBitndet 
venös  hyperlmisch. 

Ausgeprägte  Ty^ihusnarben  sieht  man  selten,  und  dass  es  mit  der 
Heilung  de»  Typbne  Imh  euigekreiteten«  tiefen  GcMbwOrea  acin  Be- 
denken heha,  hellt  neaerdinga  Bngel  gawin  mit  Beebt  herwir.  iadaa 
IM  lieh  tieileiclit  Siriiii  diw  «m  ün  Maihca  ancht  aad  co»' 


reclit  «ntwiciiaU  lind,  iat  die  Schlainhaai  tcfeUrt, 
achlaihn  Kuder  IkNen  ein  und 


die 


Dam  nnd  Idlt  ale  eben  lllr  T^phoMitai.  MIdn  ist  dlea  din  eiange 
Pnrm?  äuä  »  lidit  vidaiahr  Beii^ala  tun  Heilung  sehr  intemdver 
Typlien  nÜ  Üefcoi  SnfcaUniverlniitT  Bine  Regeneratinn  völlig  nnler- 
gegangeiter  Peyer'ecber  Drtisenaggregatc  darf  man  wohl  nicht  erwarten. 
Allein  es  sebdnl  lU  weit  gegangen,  aoch  eine  mögliche  L'eberhautung 
»ellisl  tieferer  CeschwOre  mit  Schltinnrniriliran  la  leugnen,  »vn-  nun 
es  doch  bei  flacheren  Magengcsrlnvurrn  ll:ii!el.  wie  sieb  llhcr  fnscli 
granulircnJer  WundnjirfiL.  (7.  It.  nai  h  Ktiiiiu(daslik)  aiirh  die  J(U>L'rc 
Haut  tauschend  viilllioiisiut'D  omüI,  iiivl  tii'li  liii'  ninn  in  «rdrlit-n  Fiiliea^ 
die  Typhusnsrhen  dann  vergeblich  sji  lirn.  —  W'.i  diü  Vcrschwlrung 
in  der  sogenannten  reticullren  Korni  jurual,  an,  dem  Innein  der  Fnl- 
hkel,  so  da.ss  die  DrasenliAlge  selbst  inriir  uder  niindnr  sIl-Iicii  hli.-li'ii, 
(Iii  «Tniir^fen»  r*'«liliiirl  ütcb  auch  die  ,Sr]i|pimlijiit  M-tmn  njih  kürjrrür 
Z>-il  Jii'iidiili  vi.ill,landii'.  .Man  findet  die  Srlileiiiili.iul  mdii  rrli,iltfii 
und  nur  durtl>itiif;cii  «on  einem  gelblichen  ilolkenwerk  der  norh  ver- 
dickten Drtlscnwandungen,  ihre  Mllndungen  pigmenlirt  und  die  luMn-ilTenr 
Darmslellc  etwas  derber  il't  nmnal.  • —  Bisweilen  scheint  aiiefa  die 
Alleratinn  so  geringfügig  zu  <i  in,  dass  sich  aus  den  Residuen  in  der 
Tliat  schwer  besliniinpn  Iüüsi,  nh  ein  Typbus  vorhanden  war  oder  nicht. 
Bei  einem  Knaben,  der  an  Meningitis  starb,  zeigten  die  Peyer'schen 
Plaijues  um)  Sniiiardrtisen  det  licnm  und  Conim  deutliche  Lumina  and 
einen  stark  pigmenlirlen  Giund.  Dir  Kapseln  waren  simmtlich  entleert, 
ihre  Wandung  «ieileicbt  etwa»  vardickl;  sie  tagen  mit  ttrar  Urog^t, 
auf  der  ianiBlche  «ertieft:  das  ^gaant.  hi    ~  ' 


1  Ptand  lu  7A80  Gran  gieht: 
Chloraatrinai  3,41  MCnn 

BehircMiaoietllilmi  .  .  0,11050         3>04t»  Gran  kr|iUllin.  Sali 
«       KaH  .   .  .   0,15$»  , 
,       Bilk  .   .   .  I«,7000  « 

,  Mmneiia.  .  I,t3l3  „  a  MlM>|Sran  hrfilaflln.  Sab 
M       MingaMnfdnll  0^1  bTO  » 

Biicnoifdiil  .   «,0200  „  aalo,OJoO»ai  kfjitdKn.  Sih 
3,0000  « 
O.-42I0  „ 
0,SI60  „ 

OntHsanra  M070  „ 

FhoipberMure  Thonerde  I  . 
rWe  Balilensaare  .   .  } 

33,0007  OnnT 

Bf.  Cheaiscbn  Inseherrenbeil  dee  lonres  neeh  Onrina. 

Derselbe  i^l  vnu  ^el,>v ariliramu  r  Karin- ,  M-in  CeniTli  ist  dumpfig, 
etwas  sluerlicli  I  rmhet  er  hbiies  Ljiktliuspapier  schwacb. 

inf)Oficwirht«lhi  ile  de,  liirnrnrlenen  Moori!«, 
Im  der  Temperatur  des  kochenden  Wassert  anhil- 
« i 


lend  getmckaet,  Unlcrieesen 

Bllekil8n4  cntbeMaa  fb^Kcb  WeiHr  ....  300,00  €c«ichl<lh. 

Oieie  440  Gcwichlslheile  trockenen  Moores 
hei  LuHuilritl  eingrUschcrt,  hinterlassen  MO  Ge- 
wiclilstheile  unverbrennlicbe  niinerahsrbe  SlolTe, 
folglieh  enthalten  lOOOGewiehtstheile  lufttrockenen 

Moores  an  M-rhn-nolichen  vegetdliiliAchtin  Si>iTen   ,  SSO^OO  « 

Aus  diesen  HO  GewichUtbeilcn  Asche  wurde 
aosgetogcn : 

1)  Ourth  Wasser: 

BdnteWsanNr  Kslh   2.75  « 

,       Magnesia    .....  0,75  , 

m       NalnM  ......  0,50  . 

ChllnniilrinBi   0;87  « 

2)  Durch  Sslksture: 

Eiaenoxyd.  m  ilrm  Mnore  ursprdntili«  Ii  als 

hnmussaurestlzyilu.  (ItydnlsalztulhjiUei)  20,00  « 

Tlionerile(|diii<|.linrtJlurehaltig)    .    .    .  2.0S 

Kohh»P*«unr  Kalli   „ 

*        Nsgnesie   i  .oh 

■••  •                    -Üätns  a40.4a  UewicblsU. 
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unlOalirb,  ihm  Theil  gelockert  und  «nfgelichtet.  nihni  rine  belle  Hlmitin- 
firii«  Ml  und  bettand  aus  tieuiliili  «lurthsclieinendcn,  gleich  gntsieo 
KürDclien,  unzweifelliartei  Dlulpipnii^nl.  Vor  seiner  leUlfn  Erkraiilung 
balle  der  Knabe  Dnrchntle  gelulii ,  dann  in  Ki>lg<!  eme«  V»\tn>  Railc« 
trat  die  Mcningiti»  «io.  War  v*  viii  ):i-s(Ortci'  Ty|ilius?  — -  Ungegen  liei 
dem  10  uoterer  Aufilblung  als  gelieill  angeraliiteii  Tyfihuafall  war  der 
lefuihl  Mgwdtf :  ta  «ttr  ÖaifabMig  4«r  ImbiaiicItsB  K  tappe,  int  Ottauu 
Mid  Otoa  bni  «Ich  ü»  ScMthiibral  mit  tahirticbeii  granlicii-aehwar- 
14»  PledtcD  ObanMi,  ii  iea»  ichwaniM  PigiiMt  »  KSntclm  am- 
flMlma  lag;  KiKulm  ik$n  tUcium 


horillan  ditiar  PigMMBatlw  bmailM  warn  läblnielc 
taitianugti,  4m  MIwm  fiaMbwanfTiiid.  mani 
Pank  fKaaa  Uclta  laiWcitaM  akk  «NBeaa  aiclrt  Indie«, 


lahliiabaalllBliclm  Vaaibrm  ob«R«(ea.  Aaefc  M 
4ar  atikratkopiMbea  UDicrcaebwig  fanden  lii-li  in  ilinen  DammMlca, 
BfOaea,  kan  Alle*  was  iuh  Dann  gebürt,  nnr  rragllili  ob  in  der  nor- 
mlen  AnaabU  Uad  waren  sie  auch  aiclil  neu  gebildet,  «o  hallen  aie 
(ich  doch  inmitl««  aa^ebreiteler,  tiefer  L'lcrralion  unvernehrt  und  aalil- 
reich  erhallen.  E»  icheint  demnach  dii'  Wir.l.Thirviilliin,,-  im  Harnn.- 
aufh  nach  »ebwcren  Typben  mit  ausgeliriMiPi-jn  (JescIirtUun  muh  einen 
knbon  lirdii  Jcr  VollkominraliiML  lu  crrL'ii'lit'ii. 

Km  .sehr  i-oiiiplicirler  uixl  »einer  iumirta  F;i«-.(ing  iidcIi  schwie- 
ri(;i'r  Kall.  <\<-»  »ir  liier  an-i.lilicssrri  ,  war  der  folgende:  Gine  Krau 
«KU  6u  Jaliiea  ^rkrauklu  «ui  rticliiicii  14  Tapfen  unter  den  Kr««*!)»!- 
nungcn  der  Cneniooaic.  Einige  Zeit  «orln  r  IqUc  «ic.  ulinr  lielllii^'cri); 
XU  Min.  an  OiirihriÜleii  gvlilleo,  die  indes«  iiet  tinUill  ihrer  ji<Uip;eri 
Erkrankung  mUif  anfgehiirt  hallen.  Doi  Fieber  nahm  iy|>iii>s('ii  (,lu- 
rakler  au.  IlHikigi-.  rnlltqBalive  Durtlitille  mit  Srhrnen  in  der  Cdcal- 
gegend  *(ellti'i<  ^kIi  rin,  drr  Körper  bedeckte  sn  Ii  mit  Scbweiu  und 
H)'droald;iscben,  die  Mili  wurde  gescliwollen  K^funden.  Die  DiasDO*« 
lautete  auf  Pneumotypkua.  B«i  der  Section  fand  iicb  die  reclilc  Lunge 
aefar  aUsgedebnl,  roll  und  »chwer.  an  ihrer  VorderOllche  uneben,  hügelig 
durch  Hervortreten  hellrOlbbcher,  feiler  Inseln  «af  gleiclitaiU  ioBllrirter 
4lwVel  bUulicb-rolbcr  Bau«.  OlTeoliar  waren  es  «urher  cinphjraematll« 
anfgebllble  Partien  gewesen.  Der  gante  obere  Lappen  war  luftleer 
aad  aetgla  cia«  gleiclimissig  bla!isrS(kU«lia>  dorb  brUt  liigc  Scbnillflicbe 
■il  arkanacirMder  tebhafler  GeQtai^jaMian.  In  derselben  lenlreul 
hgao  «nxlMlg«.  gelblicbe,  birsekomgrMse  ExsudalUunipchaB.  dia  H 
MaiaawJi  und  grosseren  Gruppen  um  einen  Oefbaalaam  auaaataiail- 
OraDbar  warn  at  ia  Tahcrcvliairaag  ol»ergegangenr.  irockene 
walalM  «Ka  KadMlicIttB  alaiataar  LungealUpitchen  fulliea. 
Ba  war  «la  «ia*  KaaMaiaen»  tan  Mherar  Zail,  deoa  ia  dar  Sfilia 
a4N  aicb  riawlich  liratia.  faala.  «an  «anim  SlriMgaa 
Bö,  aaliwan  fignaBlirla  aka  TitailwIaatlM.  In  Biiltlann 
b  waiaaUdi  teffUartult.  aaf  der  SehaluBiclM  glaU 
landithaetda,  angeben  *on  dunkelrathaa  Hitim  Wk- 
lanm  mi  lUbA  miUbUtm  LnngenpartncbiraM.  Aa  lan  lM4ani 
riiiaii>  Ma  iMMrinuairaaM,  achai«mwli«ial«iia.  iManr- 
iar  lolinla  bppai  imnnaivaMell  ind  nach  kin- 
Aueh  im  «Mann  Lafpan  4ar  liakaa  Lnage  fanden  »idi 
Uaiaa  bit  arbaangroiaa.  iMMbratk  KtBlriitc.  pnitabariruide ,  brüchig 
derlic  GewebiinOliraiionen.  tebrigen«  bot  er  äia  Bnchaiavagaa  dar 
HyjtasiMe.    Dia  Oroacbien  von  graurmblich  ailriffar  Hataria  raicbücli 


aagcfolll.  In  Herten  aad  den  grossen  Uefassstüniniea  feale,  tu 
fltrnitge  nnd  schwartige  Fibringerinnungen  mit  wenig  duakelralJian'. 
nasaigen  Blut.  Auf  dem  rri-lilcii  Vnrhof  frisclie  feinwari^gc  Exta- 
datioaen.  Iiie  Leber  glall.  (H'ki'rrarlien,  etwas  geschwctil,  CjUc.  liuakal- 
tiraun,  dlliiiiflilssiii.  Die  M.l>  von  iIiiMf^chAiD  VolaOMn.  ackwar.  kllgaligr 
falilte  au  di  ii  einaelnen  llrnarraguugea  sieb  kaalig  «wditkMt  aO.  Hin 
ScbniuBacho  braanniib  and  aehwanblulraib  ninnariMi  Jena  StaUa 
darb,  «ebl.  (latl,  akabt  baitUnnis  «aa  dar  PHipbaria  aick  in  dit  liad 
aanband  oad  Itier  aatannantiaasaiid,  tetalare  ^gtgm  waick.  krtlcki^ 
<ah>  m4  bkHMkk,  aack  amgadTgcktan  Bliii  Ufmig-iMiria.  Pia  Hal- 
|i«fhi'«cb«n  K«n*w  "i*^  >*>  wlamkaMan.  Der  Ibfin  in  riiadus  von 
4icklan  fauhrbanan  Gaftuipjaalianan  Jmcbiagaa.  In  ilaun  iBa  Peier- 
tchaa  Pla«|iiM  aabr  kiail  wid  awgieMn^  ipiailak  fiuabtninnig  pignan- 
liri,  wtaig  kcnwinlani»  van  «antiin  CaAMmattaa  darekiagm  anl 
ainKlan  — ipaniai.  ihra  OkaiWeka  gUu  uad  stellenweis*  eingesaakea. 
Slaiek  Aber  dar  CBealblappa  erhob  dck  dia  Schicinliaat  ia  bachralhan, 
querbegenden  WoUten,  deren  Kanin  nit  Irockaner,  galbticbar  PaMr- 
slolTgerinnung  belegt  war;  daiu  OdamaUlM  SchwcHttog  «ad  reidilieh 
flockig  und  schleimig  scrOses  Secrct.  Im  Cohn  atcendfiis  und  Iraris- 
vertum  selile  die  AITectian  aus;  die  Scltleunhaiit  crK'liMn  cUvas 
MiiiiluUi|.;  prau  in'f.liljl.  (."Osrliwi')!!  luni  Hfwulilcl,  Jucli  ulinc  iIcuiIkIic 
Spuren  miL-s  iTlux-liriicii  Jjs('«i£iis.cliEii  I'iucmhc*.  Kägeg«a  trat  die- 
ser mit  iillri  Inii'iisiui  lu  der  Flentra  iliacti  und  im  Reclun  wieder 
auf,  und  ^i  .M'llli  ti  mi  h  Ijier  swiscben  den  kirschrollien  mit  gelblichen 
Krusten  bctl<'i'l.l<.'n  hlrni]hjjlwuls;i.'ji  ilnglicb  quere,  iluch  auch  rond- 
liche.  im  gan/.t-n  flanln:  S.-lilL'niilijiiil|;e.>cl)war«  biC£«i,  ««.liiirf  au»j{e- 
Itaillen.  t»('i<iK.  viti  ri.<llii.'iii  llnf''  itnil  (Tlinlilciri  Wall  uiagel"'ri  ,  hui 
vvois^licb  iTmVfne.m  (irunilt;.  in  ivt'liliem  die  üclileiinbant  mciu  abge- 
>lasjeii  w.ir.  Iiu'  iiics.n siHi'lieii  liiu.ii'ii  li<it«n  nichlü  Abnotmes,  da- 
(;r(rc:i  »dren  die  iNiiTi'n  sflir  f^ctrliHflli,  sutinlfnl,  !wbBiul«ijtrr»tl<  gs- 
fürlil.  der  licberxog  uline  AhLrdi:L>'lün;<  der  SubsUiiz  niclil  aluuiifliFH, 
und  das  Nrerenparenrliyiu  diirdi  sertlse  lalilli>ii'>n  sd  gclAckeii,  liass 
CS  stellenweise  bis  in  dl«  Tiefe  wie  bllllrig  juNr-injudtr  /ichea 
Hess:  die  donfcala  CruadaiibalaBa  dicbt  galUidi  geadtrt  und  (eflackl, 
die  llarnkaDilcfcan  mit  galbkflanlickan  PlbfhigatinwMigan  gaMIt  «ad 
aotgedehnl. 

So  haben  wir  ia  diesem  Falle  pneuroonischa  Heerde,  Pericardilia, 
Splenilis,  Nephritis  und  Dysenterie,  lanler  croupOse  EntiaMfaaifaa  und 
liemlirb  alle  auf  gleicher  Stufe  und  Intensitll;  ausserdeai  aina  gliiti» 
barells  rUckgUngige  ABerlion  im  lleum.  Vin  den  innerea  KaainiMn- 
kiog  lu  lOsen,  sclieinl  in  der  Tliat  nichts  so  nahe  liegend,  ab  nit 
der  Schule  eine  Umsetzung  der  lyphttien  Krase  ia  die  craupAw  aOHH 
nehmen.  Uns  erinnerte  ausserdem  dieser  F<ill  lebhaft  an  da*  roa  6rla- 
Singer  geschilderte  ..bilKMc  Typhoid".  Es  febll«  der  Icterus,  saaat 
findet  die  grösslc  UebertinMinnaag  alatl.  Ei  scheint  di«  KraaUMit 
ala  Abdo«iiaallfpk«B  bagaana«  ni  Iwkaa,  aianlich  Utaat,  daaa  in  «ina 
Sncefkadan  «wiearMt  an  aein. 

|.  2..  ViBUr  iSnNan  earcinnnalgaar  Irkraaknagan  «nr 
dar  ilagaa  Ibarwiagnid  an  klaltgilan  dar  Sin.  ninlidt  8  Mtl.  3  M 
war  tugleicb  die  Labar  baMlaa,  1  Mal  die  Lekar  i  ~ 
LyniplidrUscn  der  prinlta  md  «Mar  den  Baickaiginaa  alleiniga 
ütcria-  and  Knachankfalw  kmea  ja  3  Mal  «w,  onr  I  Na) 
BnnidMlM  der  8iu,  «nd  der  Krebs  foa  ikr  aaf  dia 
Pleara  uad  Laage  flbergagai^ea.  Ein  Kranker  starb  an  aiaar 
aogeninnlen  KrcbiKcacbwaltl  der  LynphdrlaN  de»  HelMs« 


Transport    »40,43  GewicfaUlk. 

Beide  l('lileri>  himl  in  dem  Moore  arspriJngltcb 
iU  iiiiiiiiivsjiiirr  S.1U1'  tntballen  «ad  all  aalaba  ia 
»icleo  V\iis»er  litslKli. 


g)  In  Wasser  und  Saltslure  ui 
Kieaelrtnre  and  Sand 


1000,00  Oawicliblii. 


(Irr  AimIsh-  in!  i>I'mi'Ii|Iii'1i.  lh1^  rlie  hiesigen  Quellen.  naiU''m- 
beb  die  tladequetle,  tu  den  stärkeren  eisrnbslligcn  MInerjl wassern 
gebilren,  uad  denigenils.t  ist  ihr  Gebrauch  bei  folgenden  Krankheiten 
indiurt:  geauakene  Lcbrnslbatigkcil  «berhaupt,  mag  sie  nun  durch 
tnyimrige  Krankheiten,  oder  durch  Blut-  und  Saflcverlusl,  hüurigc 
Wnehaiibellcn  und  aiihaltendrs  Stillen  mlslandcn  sein:  rlir(ini.M:lie  Krank- 
des  NervensyslciDS,  als:  Ihsicric.  NVnens^'liwUchr.  ilrllirhi:  L;lli- 
Frrner  bei  den  Oiiui'nkranklii'ilcn.  ilie  durch  locale  Sclnvjiclie 
daa  SatuaUyslPiiis  beJuij.,!  sind,  aU:  Dk'ii-htiK'bt.  UnlcrdHlrkiiiiR  der 
Kraalraalian.  tu  klulga  nad  tdimcnhafic  Mt  use».  .Vrigung  tu  aIktihs. 
Vafrackikatfcait  nad  weiiaar  PI«*«.  In  dm  ln'idrn  Irtni'n  Kriiul.brii^- 
farnen  *ind  gan  hcanndan  aniaeranleaiUdia  Erfulg«  braliaiiitrl  wor- 
den, di«  bwtMlekigalen  Leacanrhüe«  wirken  «A  ackon  aack  13  bia 
Ig  ladanii  aanaardem  bei  VarU  dar  Srbeide  md  der  GebanHUUnr, 


wobei  die  aufsteigende  Doncht  nit  Varlhcil  angewandt  wurde.  Ganili| 
wirken  die  Blder  ferner  bei  Kiaakbeitaa  der  uropoeliscbaa  Orgaae  der 
M^ihiu  i  .  bei  BtHUHrHiim  tfomdmia,  UbnNMg  der  Maia,  aawia  kei 

Der  M'iur,  dosscii  min  '■h  li  iii  ili  ii  B^.k'rn  linliL'iii,  wird  auf  oiaer 
Slundeu  »i>ui  Uadä  enifi-rnipri  \V.ildvvH'>enllUi-lic  m  grosser  Meinre 
gefunden,  durch  Sieben  >i>n  diii  k'"''<^''<^'>  Ri'^i^ndlbeilen  befifii.  luit 
Mineralwasser  aogercucblet,  durch  lui"!!'  D.iiiififij  crnrUrnil,  und  mi  kninnii 
IT  iils  jillgcmcinrs  oder  ürlliches  Bad.  <iil«i  jK  l  iuscliln»;  im  Atiwcn- 
duog.  I^nnsisleni  und  Teinpprsliir.  «owic  dn'  [*,iijfi  lics  BaJei  wird 
dein  besonderen  Krankb£i['>r.ii'<:;iniU'  dij..'r|>js>i 

Die  MiMirliSder  wirken  luii.ii  livi  iiml  .mi  inttiisusirn  auf  das  Hanl- 
nrg.in.  dii'M'  Wirkung  besiebt  iii  lii'i/iinfr.  üi  liiiluin^'  und  Si;iikiiii?  At^ 
liauticlicns  in  .illon  .««inen  Riiliiunge^n,  il^ihcr  Inctutüin  der  penpbc- 
rischen  Nenrn.  Ucsrlitounigting  diT  Bluluirculalion.  Ilcicbang  des  He- 
Mir(iliMii»- .  Se-  und  EMrclioii>(.-<'!nlNiri,<.  Von  da  ali  »erbrcilcl  »ich 
die  VNirkiiu^'  auf  dir  jiunaclist  lirgcnHca  llrpaiR'.  auf  das  »ulinilanc 
%rll)t<-nt'be,  auf  da>  lyrnpballH'lta  Geßkii-  und  DrUscns\'sleni.  auf  die 
IlbriKt'ii  und  >er<l^en  (ieliüda,  auf  dl«  Musculatur,  llrli-nkliandFr  ilc. 
Iliri!  Wirkung;  i>l  im  Albrmntii  ii  eine  iiiifliisrnd  slurkrndr,  daiirr  ihre 
Ainvi'iidiKig  iici  Scliwarlu'  uiiil  r.r>rhlairun)!,  bei  Sla>rn  niil  driu  i;ba- 
»kicr  dar  Aloaia  oder  de*  Toryor*  indicirt.  Ula  «inuioau  KrauUieita- 
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%.  i.  Unter  kn  G«ni«n  40  fMIm  WB  Ttthirealoit  Im  4ie 

Kriinkheit  2  SIA  luiMliliesdich  »k  llbcrcolOM  Mcohigitis  bei  Kindern 
vor,  in  kfincin  Jer  Übrigen  38  FSH«  feMl«  »i«  in  de»  Lungen,  doch 
k«nien  wieder  unter  diesen  I  i  Vitte  vor,  in  denen  die  Krankheit  alt 
velUtandig  n«beill  und  verj.liri  in  lieirachlen  war.  and  die  Patienten 
einem  ilcr  TufittrHlu»»!  viilli^  frcnnlcn  I.chIimi  (.■iNifii-n.  >'iidi  in  ««-pi 
anderen  K,lllcn  scliu-n  ilcr  lul)e'r(!ulii\e  IVoceas  aJs  suklier  vi)lli^  al^jc- 
li  if  ri,  <liirti  trlaRcn  die  F'aticiUiMi  meinen  nichtlen  Holgen:  der  Ver- 
seliwärung  indunilfr  Civernen.  —  llor  Verlauf  der  LungentuberculoM 
war  iBil  Ausnahme  f^uitli'ii  Kallc-i  slcls   ein   ■ii-hr  prolrahirtpr. 

die  Form  au»sclilie>slicli  liie  dc^  ^'i-jirmi  MiliarliilicikrN  llrm  ent- 
apreehend  gCMbali  ^urli  di«  lleilur;  'ilels  diiri:li  SchruitipfLUi^'  und 
rfarbeoconlrartirin.  nicnuU  durch  Vcrfi-lUiii),-  und  Verireidiiag,  wie  beim 
gelben  Tuberkel.  Der  leuiere  fand  dnLT^^cn  I  Mal  bei  einem  von 
•uiwirls  als  Leiche  augeflangenen ,  aeiir  aligeiehrlen  Rarschen.  Die 
jdogsle  Kranke,  welche  hierorts  an  Lungentubemiloae  starb,  und  iwir 
in  der  Form  einer  tuben'ulttien  Pneumonie,  welche  binnen  14  Tagen 
verlief,  stand  im  Anfang  der  dreissiger  Jahre. 

Nach  diesen  Verhältnissen  leigt  die  Tubercitlosc  unserer  liegend 
maitche  GigcntbUnilicbkeiten.  An  lllufigkeit  kooimt  ihr  keine  ander« 
Krankheil  gleich,  was  leider  nichts  Seltenes;  allein  nicht  bloss  relativ 
bei  uns,  sondern  sie  abertrilH  auch  noch  die  numerischen  Pro|Mtrtionen 
aller  •■«Itnil  Ort«,  —  jadodi  §imu  nur  scheinbar.  Die  einiig  zo- 
Williiig  italiilnclin  RtehtidMM  ibd  au*  grossen  Spitälern  entnommen. 
Sa  IHM  ia  üeMR  die  fnfticm  4«r  PhllniilMr  imiMr  bctiiefaliich  ist. 
ml  miMl  jcbwer  trkmüe  «iMl  Half  riMnnM  Mchfliit  w  MNie  mm 
frailidk  <r«r«HM.  M  au  ia  *iuf  Mcian  oltaca  Sudi.  fanodtD  Ge- 
gand.  »tat  «riwMkii«  OlrfliiMt  iter  BtiUMraif,  ahM  Mrilaa.  M 
«iaar  glaiebM  knM  vaa  TMaattllm.  waldH  «6«r  SMi  aal  Ln4 
ufiliaat  vavhaaiai,  rial  aahaiiar  Tabaircahiia  m  Badaa,  ala  «  daii 
SaetiaiHiliaa  fnaiac  KnmlaiilMiiari  danmdi  iai  daa  CcgMihaH  dar 
Fan,  damadi  aihaii  wir  alt  allar:  wir  hadaa  40  pCt.,  Basel  w  Prag 
dagegen  nur  3S  pCL,  Diltricb  daselbst  .16  pCt..  Cless  hi  Stuttgart 
33  pCl.,  Chambers  in  London  sogar  nur  35  pCt.  Soll  man  nun 
daraus  schliessen,  dass  die  Krankheil  wiritHcii  bei  uns  liluriger  sei. 
als  in  grossen  Studien,  die  dafür  verrufen  aiad?  Dagegen  spricht  enl- 
sfhicdcn  die  inllirlii'  Kr^iliruiig .  der  Vertauf,  d.is  llcilungsresullat. 
Unsere  Acrzle  kdnncii  (jcwi-is  im  hl  klagen,  dass  ihre  l'rasi«  Oberwie- 
giMid  l'liltiiMker  hcirarc,  j.i  .lu-nfliihiclt! .  rjM'li  verlaufend«'  F:iHe  sind 
sogar  lifwlich  seilen,  und  uli  halie  hier  kr.inke  sich  crlvden  und  ge- 
nesen sehen,  von  denen  man  ci  aiiili'rtv:irt>  niiiiiiifr  ervsarlel  h.iile; 
ich  weiss,  dass  Personun  iml  tuheriiili)<cr  .\ii!w|5«.  sa  lange  »iu  h4fr 
verweilten,  auioT  unliextniinilen  kb^tn.  sich  leidirrh  wohl  befanden, 
dann  durch  eiaea  Wreh^el  des  Auktillialtcii  ein<>  rapidi?  Tiihemilose 
gewissermaassen  mit  lieiuihrai  Ilten,  walirend  Andoro,  ihe  nur  Jen  Ha- 
bitus mit  herivraehlen.  sieh  liier  ent^idi(Pil<>n  i-nnserviren.  Kl  <hi(-h  such 
unli'r  allen  unseren  Ttulosrjllen  iiaili  Tulicreuhi.se  kr'in  einiii'er  im 
eigentlich  jugetidlichen  Alter  erfuigl.  Wenn  «lehtsulestoweaiger  in  Lei- 
chen so  ausserordentlich  häufig  Tuberkeln  und  Tuberttelreste  gefunden 
werden,  so  darf  man  nach  den  ungleich  scliliramernn  Verhlltoissen  in 
grtMHien  Slldten  for  die  Sierbelisle  überhaupt,  wie  für  die  Kntwickelung 
nnserer  Krankheil  insbesondere,  im  Gegentheil  nur  schliessen,  dass 
dort  die  Tuberculose  noch  unverhüllnissmilssig  mehr  verbreitet  sein 
nOM«,  ab  die  Saclieaacrptaisae  der  SpiUler  belege«  kAnnea.  Ihre 
laU  eraelielit  aber  hlaiaer.  waH  aie  dareh  die  AaUalliag  ma  elii> 


rurgiseb  Kranke«,  Paerpertlliaaliaa,  ONikaapt  «aa  aabtaana  iMan 
der  vcrschiedeaartigilaa  KraakhaileB,  waicbe  garada  la  S^ililani  IHMi 
suchen,  rclaiir  aar  Genamlaabl  dar  Tadea-  und  Seeliaaittie  sebr  *er- 

miadert  wird ;  weil  gerade  vea  Tbberielkranken  vielleicht  die  Mehnahl 
ausserhalb  der  Spitller  verharrt  onil  stirbt.  Wenn  es  deshalb  auch 
nsrh  den  all|i;eineinen  Bertiner  Morlalil.'iMlari'ln  heilet:  .in  der  Schwind- 
1  sucht  sUrbfiD  Ii  pCt..  so  mtfclile  dat  nur  ciu  Beleg  »ein.  wie  ungern 
die  Krankheit  gelitten  ist.  und  wenn  wir  sie  filr  die  TodesHille  ver- 
I  dreifachen  können,  so  mnrfiien  ^ie  far  das  Vorkommen  der  Tubercu- 
lose Überhaupt  niinde<.iens  I  i  ifeblsgen  sein,  wie  l>ei  uns, 
d.  Ii.  40  pCt.  So  weil  ich  die  Berliner  riitiercitlose  kenne,  Uberlrim 
sie  B.  hei  Weilern  die  Hamburger,  die  sieherlieli  9ueli  niclil  ehcn 
I  ilultlitäiu  it>l,  nnd  an  IntenfiOl  fellnt  die  Präger.  [)ies.t  ist  wenipslens 
•  iu  ihrer  Form  un<l  AnshmrliMeil  deeenler,  imleili  sie  sich  mehr  an 
Hie  di-^rrete,  wenn  auch  reichlich  ausgestreute  tiranalation  lillk  und 
die  Indisiditen  SU  einem  mehr  vorgerOcklen  Lebensalter  kommen  hissi; 
nirgends  dagegen  haha  ich  so  viel  lloride  Phthisen  im  jagendlichea 
Alter,  mit  massigen  Ablagerungen  kUsig- eitriger  Tubertcelknolen ,  Irlit 
cbtonMltdi-slrumOsem  Habitus,  rascher  .Niereninllllralion  und  Hant- 
a«laiaaa  *.  »■  w.  gesehen ,  als  gerade  in  der  Berliaer  CJiarili^.  Solche 
Lungen,  auf  dem  Ünrchschnitt  glatt,  von  weissen,  gelben,  bis  baael» 
nussgrostcn  Tuberkelinfarclen  und  Absce«sen  wi«  getafelt,  die  Rronchm 
eingekapselt,  entweder  compnmtrt,  oder  als  kleine  mit  eitrig  -  kisigar 
Nasse  gefällte  Vomica  ogensiebend,  sie  boten  das  rechte  Material,  iiat 
die  Verwaadtscltall  dar  Takerculeee  ait  der  BaliOadaag»  ibraa  Sili. 
die  Eolaiehirog  der  GaiWMa.  die  aagaUkha  Erwticliang  «•  a.  w.  facht 
aua  grabn  VerhillaiaHn  m  MaMhMa. 

OiaM  Fana  kaaaaa  wir  M  laa  aMM,  aad  aa  ait  dta  aia  Uia> 
ataad.  dar  ihiar  Wnflgkeil  «aai  Tma  aalkr  fnr  dl«  f«lali*a  OMatliiMt 
dar  bei  uaa  bawatbaadaa  Ttbaitalaaa  larieM.  Die  laadwaibaai  «ai 
BataileMaagageiaMebla  daa  gtlbctt  TabarUb.  wie  sie  laiahardt  ph, 
ward«  ina  hier  kaaai  beilMsaa  bllaaen.  Der  gelbe  Taberkel  iil  aber 
aastreitig  dcijealg«,  Wofehar  atil  ta^nem  Auftreten  gleichzeitig  von  diOtas 
cnizandlicbein  Bisudal  am  liluf^slei  begleitet  ist,  daher  im  Allgemeinen 
am  raw  hosten  verllaft,  di«  massigsten  Pmducte  liefert  und  die  ent- 
wickeltsle  D|^scrasie  in  eiecm  noch  zu  ßefassorgasmiis.  plastischer  Ki- 
I  sudation  und  raschein  Stoffwechsel  geneigten  Aller  vorniisselrl.  Knie 
i  frisclie  Tuberculose  mit  gleichzeitig  gallerlifier  lolillralian  »der  Hepa- 
hsj-iliun  des   i.nipelieiidcn  Lungengewet>es   ist  hei   uns   SttSSen<t   selten  ; 
sfi  djss  hier  jene  tigeiillidmlichkeit  des  lulierculilsen  Prtwei^es,  »tlcUe 
in  dem  begrenzten,  »irun^nvirsen  Aiiflreien  zerstreuter  Ahbf;erinigen 
niit  r.i^ehem  Wechsel  der  Stellen   und  <ler  begleiteiiden  Cimgestiom- 
[  ersi  lieinniijen  besteht,  am  reinsten  hervurlritL    Var  bei  Ultcrer,  ia 
I  diclu  gPiirlngten  firuppen   anrirelrnder  1  otierkelgranillatinn  fand  <!ieh 
j  Induration  des  umgebenden  (ieuehes;  allein  diese  ist  ebenso  sehr  an« 
'  »-iner  Ohltiralton  der  mifdhrenileii.  feinsicn  (Irnnehialverzweigungen  diiifh 
>erli.3i  lende  Tiilierkeliniterie  lieriuleitrn .    «elelie  ('.nllapsas  und  ii.ii'li- 
fol«;ea<le  aleiectaturhe  Venlichtiing  des  erliranklen  LungenlUppehens  lur 
'  Folge  hat,  als  aus  pritliilrer  oder  secundlrer  Infiltration  des  (iewnhe.t. 
Ringsum  frische  Ablageninpren  sieht  man  nichts  derart.   Selbst  in  tleru 
erwflinten  btkhst  acuten  und  aa«gebreiteten  Fall  taberculOser  Pneo- 
monic  von  einer  WUclinerin,  fanden  tiiüi  zwischen  dichtsleliend,  grob- 
körnig .  gelbroth  hepalisirten  LSppchea,  Mlbst  zwisHien  den  eiozelaea 
j  Kümata.  iaiaier  aoeb  kickera.  bypealatiaeh  iateiHiliane  Parcbe«,  Rar 
I  ebera  aad  «iMlci«  Lappaa  war  pnMl,  «all,  hat,  dh  HiiaaialWcia  Ihaila 


Ibtma,  bei  deaan  aic  aiil  Erfolg  aagewaedi  «eniea.  liad:  alaalicbe 
(Kalt  aai  daraa  AUigeraagaa  ia  daa  Galaakaa;  cbiaaladiar  Ihaaaia- 
liaaaa,  «waiallidi  bei  «■pAadlicbca  «ad  geaehwiehlaa  ladbridaag^  bai 
daaea  aa  aaT  eiaa  DaaliBMBBac  aad  Bclabaqg  dar  Beat  aabavM]  tnn^ 
pida  Strapbala  aiü  ibraa  PtOwayathwUiiia,  Baataaiachllgaa,  Han- 
aerrtOea  aad  aclbit  KaorbealcHleai  HavÜtowbhaHaa.  da:  Sebweiea- 
aaabl,  flachuaanige  Ausschlage,  ebraaiache  Urticaria,  verahcta  Gtachwore. 
Gaaa  baaaadaw  günstige  Erfolge  bat  man  beabachtct  bei  Uhnungen, 
OalaatalailhaNaa  «ad  Variumaag  der  Ilaabel t  nach  Verrenkungeo,  Cun- 
uuiOBea,  BebaaanerrelMaagea  aad  Raochenbrocben.  Ket  Stockungen 
la  dea  Onlerleibsorganen  sind  sie  durch  iiira  aaflSaend  sUrkendc  Wir- 
kwig  eia  herrliches  Untersiaizungsmillel  beim  gWichzeiligen  Cebrauche 
eines  geeigneten  Brunoens.  Bei  Neuralgien  scIialTen  sie  ufi  iilii'rr,isi  liend 
achneli  da  Hülfe,  wo  es  auf  Wiederherstellung  gestitrter  llauirunrtioneii, 
auf  Belebung  der  rihilhildunp:  und  Beseiligiiog  atoniacbcr  SUMfl  an- 
kommt-   Nervdses  HUFtweli  lieilen  sie  fast  immer. 

Ausscfdeni  sind  Cinnehtungen  fllr  russische  Daini'n.iidi  r,  snwi.:  fiir 
Douctie-,  Sturz-  und  Regcnbtlder,  auch  zwei  FlussbJiltr  m  der  N«>süc 
mit  krJirii{;e[|i  W  ellenm-blage  voriianden.  KUn.<tliche  BJder  mit  Alaun, 
Jlulterl.iii,.'ens»[i ,  Si-esjlj ,  Rehwefel  etc.  werden  auf  Verlangen  vor- 
schr»f(-iii^ls'i„'  lieieiiei.  Die  Kebrliielilirh'-Ieii  kiliisihehm  iiii.l  natUr- 
licbca  Brunnen,  als:  Manenbader.  Kisaiagcr,  Pyrmontcr,  Eger,  tchie- 


■aidiar  Salabraaaea«  Rariabader.  AddhcidaqaaBe.  KnaiaBcbar,  rMb^ 
aad  di«  fciachicdaaea  Seilca  Muarwiiaar  «>«r4aa  alala  ia  IMacbrr 
nUlaag  tNMnilhii  gehaliaB. 

RIaa  weaaatHebe  Varimaicaav  bat  daa  Bad  .daicfa  die  Biatlahlaaa 
aiaca  Kietmiadalbidae  «MImi.  wan  Mar  ialaiiai  lehr  niaMHAlB 
aad  taa  raraOlBKcher  Beaeballaahait  varbiadaa  IM.  Wir  hcaalaea  daaa 
die  Miaa  tUtÜHm,  in  «ach  Mcr  aagaalaniaa  Vanocba«  «ial  rcicbar 
an  wirfcaanc«  SleOiia  iai,  ala  die  Mau  »Ket.  aaaieallicb  ealblll  lie 
bedeutend  niebr  Aataiieailare.  Uebcr  die  Wirkung  dieser  Bader  sind 
allerding»  die  CrfalmageB  noch  nicht  geschlossen,  an  viel  steht  aber 
fest,  dass  sie  belebend  aurs  Ihul-.  I-jinph-,  Drilsen-,  Gefiss-  und 
Nerven.iyslem  wirken,  Stockiini^en  lieseiti^ien.  verhirtete  UrtUen  »chaiei- 
ren  und  alle  Se-  und  t.iiTeliuni  n  »ermehren.  Die  Krankheitafonnen, 
in  denen  sie  mit  Frf"l^  aiigewandl  w«rd«n,  sind:  Scropheln  und  alle 
diiniin  ent'pnn^enileii  Hebel,  einzelne  Gichtformen,  namentlich  die  ato- 
nisciie,  ije>nndei.  iilier-er  l.enli»,  und  dti*  darsus  entstandenen  Ablage- 
ningen und  Steihr^ki-iien  der  (ielenke.  .Muskeln  und  Sehnen;  chronische 
filieumsl'siiien.  hri  denen  es  iLir.iuf  .nnkoininl,  rlie  HautthJligkeit  tu  be- 
telien  lind  iiiiiiiislininieii :  I,llimnni;eii.  nsmenllK  h  ivenn  sie  flrtlirli  und 

Fnl^c  >i>n  lUi'tiiiiaiisnius  und  tiicht  sind,  oder  ihre  Ursache  in  einer 
Metastnse  211  siieheii  ist;  chronische  Hautkrankheiten  und  zwar  die. 
welche  auf  einer  Lnlbaiigiwii  und  Atonie  dea  Hanlorgaaa  ader  aaf 
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liilIrMh-wcMdich,  bigtUg  md  FMiitMi,  iMto  blMroÜi,  ciiifaHMikM. 
wetdi.  JcM  BriiebttifM  cnricfm  licb  ab  nlillrirl«  Oecni«,  «Im  aaf 
4am  DarclMclmitt  cnbgnmiKrle.  »ciiirnhliclw,  indiMr,  Htlidrt« 
«ad  au  «taHihi«  Irnlt  nMiiMmfn|i|iliM  paMoniiiek*  Fttrik*  d»r- 
feMM.  h  iliRn  VMkrdM  icMif  abgmiit,  |i^B«>  WHcrinn  (nn 
Oawcbnflit  tm  ftvifm.  eoNabiilai  LiiiigHpmiNlqiB  si«)«rli«i  Hhmi 
tefk  and  JMMMci  kleinere  AbUMÜMfMI.  h  dit  limlMn,  MMt 
UiiMMH  md  woKri  gelrgeu«  IwIm  dnafw«  6«fbM  wti  Mnw 
■rMdmi  aed  v«riiiieli«ii  «wb  ii  itam,  m  diH  «»,  bmlit  Bit  iBf^ 
ligM  1teb«tk«lagKr«;aten.  <iiM  VmdiUloM*  ia  r«na  nicht  aaflMdidl 
wem.  Die  kl«nen  Knatclien,  »m  denen  li«  beMandeD,  wann  IroU 
ihrer  dichten  Stelluni;  norh  immer  tcliirf  umtclirieben  und  wechiellM 
in  d«r  GrAu«  roa  einem  Nohnkome  bi<  zu  einem  kaum  iiieklbaren 
Pttnktcben.  Aas  den  feinsten  BrancbJalverlalelungen ,  weirbe  xn  ilen 
HefiatiHti<in'<lit'cri1en    iiTlii"fi*n  .  «idi   lanjri-  lilmnusc  lii-rinn^rl 

hertostivliun.  In  >l>'r  SpiUo  <lr<.  niiiTcii  Lajtpeas  fanden  neh  Gruppen 
TOD  perlfarhig  hlrttren.  ili'iiilicli  auspcprlglen  ToberkelkOrnern,  abne 
Gelk««ajeetioi>  outi  \roi-i  <\i-\  slicr*ii  Dalumt  »«ob  j»ttt  norh  ohne 
dfullicli«  Vcrdu  liliiHn  ihn.T  Uni|(ebung.  Ausserdem  lli'in?  alle  Kxra- 
»alionen.  So  ipii;!  sich  auoh  tl»nn  nri.rli ,  wi^nr  liie  AiriTlnm  in  dir 
Gestalt  clor  croiipilsrn  Puciitnoiiir  jufirril,  iiiiitirr  il<'r  l.luirakkT  ili-s 
<li*crct('n  Miliarlulu-rkrU :  kiMii?"  6!rt>s«f*rc.  filni:  xtrnieiS'rndo.  pelbe.  auf 
dem  DiirchsrlinUt  pblle  ::iIj|vi  l,pine  iiiti'r>tilii>llf  Intiltralion  d?»  Ge- 
weli*!«.  lui'til«  um  sdjfr-naiiriliT  l'nriimunia  iilrmna ,  ln'i  weiclirr  dir 
abj^elapcrlen  lulirrkeironrifii'n  f!\<iiiUle  'oplcxli  in  du'  llroiicluen  ver- 
Kliwaren,  sondern  immer  auf  Hie  l!pdlilJs<:)ien  li>>s>  hrlliiLl  und  iliirrh 
Gruppen  »nn  Vi'mIvIii  iu  IJIppcbeD  /iKainmen  ir'-ltnH,  ^vckllL•  Irauliig 
Mir  der  Scbniltlllcbe  herTorqnellen,  enillicb  durch  Aneioanderreiben  nin 
liliqtcben  toblre  Erkrankung. 

Wir  bcxeichnclen  in  l'ebcreiniliamiung  mit  den  mtiilcn  Unler- 
inchem  die  EadblXsrbea  der  Lunge  aU  den  Sita  der  Ablagerung.  Rein- 
hardt dagcfca  MKfct  ihn  garade  ftlr  den  Niliartaberkel  im  Inicnliliellen 
Cawtb«.  Waaa  naa  indaaicn  die  Tuberkeln  gleich  Beeren  der  Ver- 
Istehing  einer  Bronchialvenweigang  anblngen  liahl,  ind  dia  tafllbren- 
dea  Bronchien  selbst  erkrankt  fintlet,  nn  «last  wn  FfdCR  gmaacaen 
faaadalaa  ani  ihna  Aatltafern  berroniehen  kaaa.  ao  oiAehta  aa  tehon 
aidil  awcilbMialk  aaia,  dasa  gerada  ihra  EndiBaogaa  in  engater  Beiie- 
1na|  aa  ^  AUagaraag  alalwaf  Oaai  dam  wiiUidi  aa  iit.  haaa  »an 
lieh  durch  wiiliN  OatciaMlMiai  McM  «baisaaiMi.  Waaa  mm  ataa- 
IMi  aaifihfianaUla  mi|abllhta  uad  mn  kkiaca  tatratianlaa  Tahtrfcel- 
hflnwhCB  danhialil«  Uagcnpanian  aaftncIniBB  liaat,  an  callabim  ne 
aahr  »aajg,  «ad  mm  läaa  «aa  dcat  parBara  ^«hAm  die  dinmten 

•chdÄchaa  ia  ilrän  Varhaltcn  nr  Ifatgabaag  uad  an  den  Lungen- 
blaathaa  Mehl  prlfua.  Dann  liahl  taaa  aarh  ciaigar  Intalcbang  darrh 
laaau  Ton  Wasser,  diaa  allaidia|a  dia  MladaMtchaa  dar  Kmaeliial- 
«crfftelung  haui>t*MMicb  wa  dar  griidieb  hnbliaigaM  TabarfcalaMwaa 
angcfUlli  sind.  Iibwailaa  «in  cinMlnaj  Rndbliscbrn,  biswailen  atabaata 
neben  einander,  oft  mit  öeberaehrtilimg  der  membrannten  Xwfaehan- 
leislen  mehrere  i  KnUuireml.  Immer  sind  sie  mehr  oder  weniger  be- 
Irflcbtlicb  aasficJcliiil .  wmn  uiaii  die  daneben  liellndlirben  frelea  Al- 
veolen MTpIpiL-lii:  iiR  ilnr^'t  die  eingediekle,  »erliornrndr  M;i»»e  auch 
WL-iiir  in  ilii-  I.iirikmllo  7.11  i!en  Rrnnrhien  hinein.  Iletrsiilitel  man 
indess  die  Rjindrr  d  ricr  ruinlliilu'ii  ndrr  lollii^'i-ii  Mitagerungen,  s» 
flodel  man  sie  keineswegs  so  scharf  bcgrenil,  wie  man  erwarten  aollte. 


waaa  aic  aoiachUaBiljeh  di«  ■«Maa  dar  UlaehM  aad  Uaia«i  lianrMmi 
ainaibaiaa.  naa  iai  iai  fiagaalbail^  aichl  Staad«,  «iac  aadianada 
Heahran  aa  cilwnaca  adar  akMar  n  aiaehca,  wAbl  aber  flbaiaamit 
man  il«b,  daa»  dia  Biaadal  «hcaanwoM  ia  d(a  Wandungen  letbat  aai 
aber  H«  hiaaan,  ab  in  ihre  Naicben  eiigossen  iai,  data  e»  alao  auch 
aebta  aad  aaaacihalb  dar  lilachc«  liegt.  Daa  ialaralHieUa  Cararebn 
ist  Obrigens  in  der  OMHUMirilebaa  Laaga,  wie  man  an  toleheo  durch 
mlisigrs  Emphysem  IKach  aal|ehiChtaa  Lungen  sich  Obenengt,  *« 
laaaatH  durhig.  daher  to  widerslaadaioa,  dau  man  hier  nur  Alreola 
aa  Alwntc  liegen  und  die  Capillaren  in  ihren  Wandungen  selbst  «ich 
ausbreiten  sieht,  so  dass  ein  isniirendea  Zellgewebe,  in  ui-li  hH>  sich 
Tuberkeln  ablagern  konairn,  so  gut  wie  gar  nicht  «nriiiiiiiicn  i^i.  leb 
habe  deshalb  aarh  t.  B.  kein  Object  gefunden,  in  wrlclMin  durcli  daa 
Gitudat  Lungenhllscben  tusammendrflckt  worden  vi3r«n,  sor.deni  wenn 
citir  Alisiiiiaiff  »011  Tiilu-rldln  s lallgcriindi'n  hatte,  so  war^n  .■iiuh  »n- 
■  selUsl  fanz  oder  llicilvvcisf  divuq  ürftllll.  Weil  sie  aber  auf 
I  die  Zellen  Lcsilirankt,  um  ilinen  eingeüch losten  waren,  so  »Lnlanken 
I  »neb  di«"  Milinrlulicrki'ln  ilno  nimilirhe  Form  keineswegs  den  Atibi^e- 
ruD^'ssd'ilt'n.  «»ndcrn  ilivj'i.'  Iii'tit  i)n  Charakler  des  Eisudats.  ifif^l  '<icli 
im  llockipcn  Tuhcrktleilpr.  in  den  pfliallirn  Sl4>«en  gelber  Tulicrkeln, 
und  in  ilirfr  hiti'li'ilrn  AiKlnIdiing  in  iIit  i:iincLMilrischen  Zusammea- 
jifliunK  der  HiliiirkrLililn'ii.  i<-  rfinsr  in  einer  Aiiaschwitanog  das 
TuherkplldDslcin  sich  Iniik'!,  desto  ra.sclier  und  vertbeilter  fonJern  sich 
dif  U>\tn  neil<>Ddtiieile  ans  uml  Irflen  nU  Plr»*kcn  und  KlUmpi'bea 
jUMatnmcn.  wSbrend  die  KUlisijtki'il  rr<rirhirl  wird.  Die  IJonjieslion, 
welclin  ihre  Au^sthcidnn«  heplcilele.  schwuidei.  die  nefSssp  rtullist  wer- 
den diirtli  dj'«  KKiiilat  i:(ini|iriiiiirt,  und  ihr  Tuhtrkcln  hleihcn  der  wei- 
teren Crnabrung  uod  liiuwandlung  unaogangiich  als  schrumpfende  Masse 
liegen.  Sollte  man  doch  aus  dem  Umstände,  dass  die  Taberkcleiaudation 
aicbt  gleichmlssig  nach  der  Continuillt  fortachreilct,  sondern  auf  kiciaa 
Tascullre  Heerde  beschrtoki  auftritt,  fast  achlietsen,  dass  die  Tuberkel- 
Biaterie  wirklich  als  solche  schon  im  Kreisläufe  vorhanden  sei;  den« 
sowie  an  ^ar  Stelle  sie  tos  dar  Gapiiiaritai  airb  entleert  hat  und  das 
Blut  gereinigt  ist,  so  hOrt  auch  der  Proress  an  dieser  Stelle  wie  ab- 
geschnitten auf;  es  bleibt  ein  gesundes  Zwiscbengewebe  bis  xnm  nsdi» 
sten  Tuberkel,  and  wiederiioli  sich  dieser  Proeeaa  der  Aasecb«daa( 
und  Dnlariiraebung  Uber  «ine  mehr  oder  minder  graiaa  fUche  aaratraat« 
Bat  nM  iaA  fraher  aicbt  bloae  a«u  der  i'omi.  aondera  aach  aaa  dar 
laoiitaag  der  TriNnheia  gaaeblaaaan,  daaa  e«  aaa  dem  Blnie  nder  dnieh 
die  Laftwag«  aiagdralaaa  Wsraier  ader  Lama  aciaa.  Vad  «ar  aa 
auch  kaia  Thier,  daa  die  Laagna  durrinnadcrt  aad  aciac  Kar,  aaiaa 
Excreaiaata  abgeiaial  ader  daa  Oawaha  aaefkeiaen  hat,  aa  bMai  dach 
der  inbnrealaea  Prtcaaa  aiae  aicbt  bbiaa  aheiacbiiche  AekaKcfahcU  lail 

Ablagerungen  aaaaanaüithanr  Sabitaaa  hiaaaa  wir  aar  ia  ahca  aa 
nariitiger  lecalar  iiataannadhiag  aadiea.  Vaa  aiaaa  lUliiabM  01^ 
Sprunge,  ein  am  in  ehaa  aa  «ieta  Wialtal  lamiretilea  BtaadHal-  aad 
Laagaaitiaa  kiaa  aicbt  laohl  dia  Bade  «aia.  eaadeca  «e  hildal  aieh  bei 
gewiaaer  llulhascbaAabeit  aia  Miadetachlig  aaa  y».  aad  hat  aidi  dieiar 
erschApfi.  so  kreist  es  wcitaTi  hin  aeaa  Malcria  aich  aagablali  bat  und 
an  anderen  Stellen  ausgeworfcn  wird,  Sie  bleibt  ata  Schlacke  liegen, 
wahrend  der  Proeess  «ich  weiter  wendeL 

Ein  schSUbares  Maass  fdr  die  Beurlheilnng  der  Mldhtigfceil  der 
Tiilieri'iilni.e    einer   (le;^eiid    gieht   ohne    Zweifel   das  Lebensalter, 
I  welches  die  HcbrxabI  der  an  dieser  Krankheit  leidenden  Indindaen 


giclitischer,  rheumatischer  >i>k'r  si  rtiiiliiih^rr  Hasis  beruhen.  Bei  Schleim- 
Otlssen  d«s  Uleras  imd  der  Va^ma.  hei  Itlenaorrbüe  des  Hssidame* 
and  der  Hamblatr,  hei  rlinim«  Iimi  Lnngi  iikalarrii,  selbst  bei  Schleim- 
schwindsnchl  ist  ihre  Wirkung  eine  sehr  hedkräftige.  Ebenso  wendet 
man  sie  .in  lii-i  .Menslrualiiinsanoinahen ,  It  i  Ncuniscn,  nl»:  liervilses 
Kopfwell.  Uuftweb,  Gesiclitssebmen.  ja  «ogar  beim  Veilslant  habeo  sie 
oft  Heilung  bewirkt.  Ausser  den  Wannenbädern,  aus  den  Decocl  tii- 
bercitet.  iat  eine  Vorrichtung  tu  Kierernadeldampflddem  in  der  Art 
getroffen,  daaa  aia  Zimmer  durch  eine  Rohre  mit  dem  Oampfapparat  ia 
Verbindung  gesellt  ist.  und  so  nach  Umstünden  mit  mehr  oder  weniger 
Olmpfen  angefdllt  wenlen  kann.  Diese  Oamplblder  mochten  bei  ato- 
aiafliea  Bnutlriden.  als:  Asthma,  chroaiaciirm  Katarrh  und  Scbleim- 
■chariadaaeht  gant  besonders  lu  emplblilea  aein. 

Für  dia  Bl^emlicbkeil  der  Badeglsle  ist  hier  verhaltnisdimlissig 
aanatarleallich  geanrgi.  wir  habea  eiae  gut  eingerithtete  Reslaaraiinn. 
$  Lagpfhlaicr  «t  ftvaadlicbeo  aad  aancntlieb  ia  dam  ncaea  Legir- 
Inaaa  mit  degial  aiagcricMataa  SaHnafa.  Aimnlcai  iiaiiltl  MaÄaa 
5  flaalbafe.  dia  alle  aar  Aaftuhaia  aaa  Bada^ataa  gaeigaet  aiad.  aad 
■ad  atcto  Lagia  ia  rriialhiacn«  eaahaadaa.  INa  Aalagen  fai  der  Nlhe 
dia  iadcat  aairia  dar  graiiirtifa.  wahheMhaiit  Fwh  oherliaupi ,  mit 
lahiaa  itfaltrhca.  «lata  tnchcaea  Weg«a.  bialea  dam  ladcgasie  jnlcr- 
acil  ttclcgaahail  sa  blnaraa  adar  «witaraa  S|N«icrBilagca.  Wcii«ra 


AusflUer  kilnnrii  nach  dem  reisend  gelegenen  jK^dsrhliis^ ,  naoti  /ler 
Wussina.  naih  dem  HUtlenwerk  Keid*.  narh  den  liU&fiilirii«:»,  aach 
der  Papierfabrik,  nach  dem  eiiyh^chr-n  Hause  eir.  iiDiernominen  werden, 
und  bieten  alle  diese  l'arlien  eiDc  &uUr  reiclihüliige  und  angenehme 
Ahweehsrtung.  Die  Verbindungen  mit  den  nächsten  EisenbabnstaliuncD 
sind:  Sorau,  llansdorf.  Gorlilx,  Bauttea;  Chausseen  haben  wir  nach 
Cnriiti,  Coilliüt,  natitien.  (Iber  Spremberg  nach  Dresden,  die  nach  Sarau 
ist  hereils  in  Anirriir  penDirtroet».  ffseh  den  (genannten  Orten  bähen  wir 
tlgli<  l>  1      2  Mil  Pnslverliindurgen. 

Alle  Anfragen  und  BeMeltungen  wird  die  Bade-Ihreclioa  gern 
beantworten  nnd  besorgen,  und  in  ärztlicher  Besiahaag  dar  StdaiCII 
Or.  Pettkf  bereitwillig  jede  Auskunft  erllieiten. 

nie  Preise  far  Logi*  und  BJder  betragen:  Logis  wurbenilich 
— 5  TJilr.;  ein  Mincralbad  6  Sgr;  ein  Mourliad.  incl.  Reinigungs- 
bad 15  Sgr.;  ein  Kiefernadelbad  10  Sgr.;  ein  Kiefernadel- Dam pn)ad 
5  Sgr.i  «n  russisches  Dampfbad  15  Sgr.;  «in  Wellenbad  3'/,  ^gr.; 
cia  Oaacbehad  8  Sgr. 

b  dar  gut  eingerirhteten  neslaurilion  kann  man  Table  d'b(\tc  an 
f  0  9gr.  oder  1  ta  Carte  spei>rn.  Ausser  einem  witrhenllivlien  Beitrage 
fär  Naaih.  tMa  15  Sgr.  IMr  die  eiuclne  Pennn  aad  33'/,  ^r.  fdr  eine 
Familie,  ilt  bain  Badcgiat  sa  aiacr  Abgab«  eerpSirbtcl. 
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m^flH^  PiM  IfaalM  Mit  ImU  (rtiber,  bild  ipklcr,  je  tnch  den 
IwiliUrailtii  4w  örtkchM  Klim»  GescblecliierD ,  SuuJimi  u.  s.  w., 
tte  wM  nHMHkm  duch  wgclMnoe  odar  durcb  Ernährung  un<l  l.e- 
iMMWliM  crwnlitM  In^iliMl  baiChUliaigl  oder  liinaiugeKligbes.  In 
Piru  Ihm  »ie  nach  A«dral  Mad  Uni«  ia  der  Hvbrbeii  du  Kiudes- 
alter.  in  A»gyj>»e«  Mch  6ri«aiBfftr  ml«  JlnsKigsaUcr  iwi«cben 
15  und  20  MRO,  Mch  Zmt»l  tii  Png  dM  wcitera  aUniMMitcr  mb 
■io  —  si  iihrm;  ämObt  i«  DWb  Cli«ubar«  in  LMiM  d«r  Fall  wd 
wird  juch  in  BtrÜB  M  Min;  dMdW  M  «m  «M  all  iMlHch  «A 
ab»r  die  twaila  Bdlto  dar  Marimr  JafeM  UuMW.  Sa  ai«ua«  daoB 
.11«  jene  auiMT»!  md  toMtia  MnaMirt«  Im  im  ■»  Mbwach  adn, 
um  die  Krankbdt  *o  laag«  «baalchUg  n  baaab  Aach  alifbaa  Kiidcr 
wenig  d»ian.  ihre  spllrrtn  AusbrOcha  bMlMB  il  dcr  KaB*!  bescIirXnkl, 
und  selbst  w«iin  ue  Hcb  ungenShnlieb  achNnm  uad  hfrlnlcllig  g«- 
1)1  r.li'ii.  fm<I  .lii'  h  Recrudcscenx«n  nivbl  allxo  hiatg,  «ad  labannüfthr» 
lii  h  «iiilfii  si.-  erji  »|>ai.  oll  vcruiogl  .Ii«  Krankheit  gan.  Aucb  aeat 
Ulli  SU-  mir  .iuiiijlim4v»tts<;  mf,  desglricli«n  in  »lriiinOi>er  Vovm.  wie 
deiiu  autb  liMisetiiubcrfuloM!  und  Scropbeln  der  Kinder  Iwti  uim 
lidi  wenig  7(-ii>i?n,  Sn  .s|)reLlii'ii  a\\\:  Er«rlwinuDg«n  darur.  dau  bei 
niM  die  Kranklidt  luililf  es  iicli  »o  verbsU  tu  allen  Zeilen, 

ob  PS  ihlIiI  liuu-  »ml  srlilccbl*  J»lir«  giebl?  darüber  VL-rni.iit  n.-ilili- 
lieb  inrii  nicirii'ii  l»i»lieiigfn  Erfalirungea  nicht  m  iirilu'il.n.  |ii:tK 
VOcIitc  ii  Ii  i'ilifkbdie  Abwticliuiipfn  im  Allgemeine»  im  Iii  run  lili-ii- 

Par  die  Üiilarligkeil  der  TubercuJoie  in  onserer  (ifgiml  ■.(niLla 
endlich  in  scblagcnder  Weise  ihre  hau)>|.;('  mul  \<ilUiinili(;f-  IlfilOär- 
kei(.  Vnirr  38  Kalirn  von  I^n^entuberculose  nar  &ic  duiili  Srliniui- 
ffanf,  und  Vcritarfiiin;;  \ull.(,-  i)livi,I,-M:irl  in  13  Killen,  es  kiniiiiil  iils» 
•ahesu  i  Heilung  auf  i  üpkunkuniion  «der  34  Proceiil;  Enget  fnud 
1  auf  4  oder  'ii  Proceal,  i»r  Zeit  tU  die  Cholera  lierrMhIe,  die 
«tcHeichl  laancher  Tuberciitosc  den  Verlauf  abkunle;  Griesinger  fand 
ia  Afgyptaa,  dem  geprietenen  Lande  für  Lungenkranke,  unter  t>2  ('Jlluii 
aar  12,  in  daica  die  TubeKutos«  lidcliil  gcringrugig  »der  ubaolel  war, 
d.  h.  1  Mr  S.  —  Bia  Bcilaag  dar  Laogealniierculose  hescbranki  »ich 
inner  in  tmneren  FlIlcD  niebt  bloaa  aaf  klaiaara,  versprvni^te  GraiHioM« 
ia  daa  LungAoapiuen.  wie  aoa  lia  aadi  aadarwJiria  hiitfig  siabt,  Ma- 
den «a  aiad  nile  danalar.  ia  daaaa  aia  ganter  Luagent»ppen.  js  die 
gnia  Laase  aiaar  fleila  IMher  aiaaial  durch  und  durch  vu»  Mih.ir- 
taiwrfcala  darcbaein  gamaaa  aaia  muf  und  dennoch  Heilung  erfolgte, 

uad  Btvat.  Dani  der  iBlieiaiiMilaB  Para  dct  Tulierkcis,  mit  einer  bln- 
Wad  reapinliaaaUhlBen  Liavtk  Bei  aiaan  Naaae  «on  HO  iabrea,  der 
aa  Slaaeae  de*  Pylaraa  alail»,  bndaa  aicfa  die  Laagea  alatl  diraaiicb 
aalpUMil.  nichlidi  aebwan  lignaalirt.  Uataiai,  aar  ia  daa  aaum 
Uppen  eiim  daalchvlb  lelürb«  nad  «dataaMM.  Ihn  eaaaa  Laafaa- 
gewebe.  aucb  in  dein  «Mentan  LappCB  liakaMeila»  daiebalet  aiit  elen- 
forniigen  oder  ringtanwgaa  achwenea  Kg^iMMlntkaih  ia  deraa  Gaatras 
bald  nur  eine  kloin«  Itwtt  JlUbita  VardkMuag,  haM  «in  der 
Plirhe  erhabenci  bailM  KwadwB.  nrilaaltr  «to  «ndttMer.  ItbnMer 
hinkt  bervoraiich.  fai  der  Spiltc  der  ebem  lappaa  aaiMga  Bia- 
ai«hwigen.  iiuserlicb  aebwielig  venKcblct  bH  küraigea  Briwbuagna,  ia 
dtr  Tiefe  von  ichwarzero  llofu  und  rcrDdeteni,  earaiBtirieH  finwebe 
umgeben.  —  Reiht  interessant  ist  der  fulgeoda.  natardai  au||eilldlee 
Fallen  iiiil'l  iiiiliiiTritinete,  jüngere  Befund  bei  einer  allen  Pne  rea 
70  Jaliifn,  in  liMii  er  imweitt.  da«s  aiirb  eine  mit  ausgehreitei  ekroai- 
»rluT  l'nciiiiiDnip  auflrcicmlc  TiiIhtiiiIhm-  K'iheilfii  kann:  die  recble 
Lunge  cnitatiin.  grüMgiilulittuYekss,  injrjsti!.cli.  cuii^livteniatiicll.  Auf 
der  Dberflachc  des  rechten  oberen  Lappen«  zahlreiche  dichuti  lii  inli-, 
weisslirlie.  birsflkom-  bis  linscnpros«',  köniige,  in  ihrem  1  aikri  sc 
iternRlrmige .  »un  s<lisv.ii icui  Pipüifnlliorc  iiiii^ichfiic  lilininlc  ?U>|u<'>; 
diMelbi»»  >"  ilf"  SpilSf  <lii|«l  geijr*lli:l  Iii  ciiiiTj  .  illn»  narl-iX'-n  (li-- 
>velip.  vvcli  lifs  jU  stliwarie,  srhniehgo  Stlin  lit  iiirlin  ri'  l.iuirii  in  ilip 
Tiefe  «ich  crttrcckle.  Auf  der  SchnillUatlie  rt>t«:biulic  l'ij^utitiUutii};. 
doch  keine  Spuren  von  alter  TulierculoM  mehr:  das  l'arcuchvm  inGltrirl 
w>«  einem  acuten,  schaumig  rttthliihcn  Uedem  Oer  untere  Li>pi»rn  »oll, 
prall,  schwer,  auf  detn  llurrk^chnitt  luftleer,  ili'  lii,  l'M.Liiijj,  ili,-  Hi.  Iio 
tm  Allgeneinen  glatt,  kinchruth,  doch  leii-ht  xerr«ll<-»al .  uud  dickiirh 
blutig  rahmige  Mjli'ne  ahHireitliar.  Patwiscbrn  kleinere  und  grossere, 
«eich  gtanuhrie,  Mhinutiig  hellrulhe  Heerde  als  lohulli«,  katarThahscbc 
Pnennoaita.  Aus  den  Droocbien  flon«  rcu-btich  ein  zllier,  dicker, 
eitriger  Sclileiin :  die  BronrhialslUnuue  hluiig  grrtithet.  Die  linke  Lnnge 
war  mit  der  Thoratwand  und  dem  IVricardimu  kuRzellig  di«U  ver- 
Wachsen.  *»  ibs«  me  bäum,  namentlich  der  obere  Lappeo,  lith  unrer- 
aehrt  .-iMo«rn  liess.  Dieser  n'ar  sehr  verklüinert.  karhimfdnnig  ahge- 
pUiiri,  ilalipi  schwer,  fest  und  dH-fal,  durrhwre^  in  dn  «ehu'anaa  eallttin 
fieiwlic  verwandelt,  «itllig  laflleer.  Auf  der  MeunlUklie  divaclbon 
Abroidto  Plaques  wie  redil«  m  grosser  AaxaM.  Aid  «kr  Scbaillfllcbe 
Ia  dem  obsoleten  Uewebc  dieliisteheDd  selir  «rwailerta  nril  dirkem 
eilrigen  »rblcim  gelallie  BrnnchtilgSoge;  auKsrirdem  aiehrcN  hm  Imscl- 
Hii*>|tr(MM.  ruade.  lom  Theil  confluirendc,  alirigea»  »eltarf  abgejcronua 
lierrda  von  w«i)»|clblich.  hrOckliclt  «ingetroi-knclaia,  üoaitwm  Taber> 


kelstolT.  Im  unteren,  geschwellten  Lappen  eine  aehmutiig  kiracbrolket 
glatle  Fliehe  un<l  rerfliesslich«  Inriltratiun,  gemischt  mit  weichgrana- 
lirten,  «nilhfrauen .  brUrbigen  lleurden.  Auch  im  rechten  EllenbogtB- 
gelcak  Cud  aieh  eine  alle,  tabercHl<t>e  Carie«.  Die  Gelenkflacheo  warm 
lum  grBMina  Thcil  uberhiutat.  uad  die  anprtngliehn  All«cii«n  aar 
noch  au(  dar  Brucbigkeii.  FetiiaUtnüMi,  aeaMfa^gea  lüaiMüaa  and 
gfwciehvng  der  KnocUiuubaiaBt  sa  aritcaaea.  M»  «er  aiaa  aaeh 
dank  ichwieiiga  Verdtckaug  in  Joe  l'iugehuag  and  acblab  Pimlglngm 
untathilteaa  eiaOwh  «hraniieba  laittadaag  sewaiden.  weiehe  dia 
Kranke  ecit  viaica  Jahren  aüt  linh  Mb.  ScU  walabar  Zeil  die  «h% 
gewiM  eiau  aebr  ichw««  Laagnaafteliea  ditiKa,  wanten  die  Aaga- 
liiirigen  aicb  Bicht  mehr  aa  ariaaeia.  Sa  Uage  ein  dia  aila  Piaa 
k.i unten,  balle  sie  aa  chiaaieekeB  Kelarrh  griiUan,  dar  dann  endhcb 
zu  «intr  ialaaaiteran,  hmarriiaVtcbea  Paeaaiaaie  licb  «teigarl«  aad 
tüdtcte.  Oer  liahe  ivngcalapfea  war  gaai  virOdai,  enrea  aichi  dia  ab- 
gesperrten, la  aiBMi  iraafceati  Im  aaifidlenaa  Reale  geweaaa.  die 
deuili'-herco  Kwbfn  ia  der  Spitee  der  fachten  Lunge,  endlii-h  die  Ce- 
lenkalTectioa,  M  hitte  das  veijtbita  Tabarkallaiden  kaum  auch  guiiMlh- 
masst  werden  können. 

Auch  in  anderer  Weise  verjSbrt.  aber  heilt  die  Lungenluherculoae 
iiicli'.  :  lUiri'li  liiiliir.ilißii  mit  rbroniscber  VersrliwJi iin;;.  Von  «.'inei  iii 
iIiT  KiiiwKkluiig  des  Tuberkels  begründeten  Ki  ll.sisiiiiiilif:«»  Krwpiciiung 
Vinn  iiai'b  Rcinhardl's  Aufklärung  dieses  \or);üi)^i<s  ni<:l>L  mein  üi« 
HetJe  Min.  Er  ist  entweder  von  vom  bereiu  luio  Tlinl  riiriger  Nnlur, 
iinil  iläii"  iiiiuicr  eist  fiisili  iiiiil  iiii'iiilich  acut  aligt-svizt,  j|>  iclieialiat 
ersven  liliT  Ki'lln'i  Tiilierkel,  «der  es  i^eht  die  Kili'riiii(;  \uii  livii  lirnn- 
rliipii  uiiil  iler  L'm^'<!niiig  aus.  und  wirj  der  Tulierkel  .liirfti  clironrsclic 
Versclivvüi'iin;;  2i'i'|jrü>.keit.  Die  lelitrre  »|>ieli  auch  Iteioi  grauen  l'u- 
herki'l ,  iinil  iwuv  m  uel  grosserer  Aus  k'liiiiiag,  al»  bei  der  anderea 
Fiiroi,  eine  Holle.  [»  .•  iiinrarigrcichsU'ii  C.ivernen  vnn  buchlig  zerrissener 
(lesialt,  mit  tchivarzer.  inJunrlcr  WüniiiinK ,  ^'eliitren  der  chronischen 
Miliarluberculoae  an.  In  einem  Falle  der  Art,  den  ich  in  Hamburg  sab, 
war  die  ganze  linke  Lunge  in  einen  eintigen.  geräumigen,  lederartigea 
Schlauch  von  'i  —  3  Linien  Dicke  verwandelt,  so  das«  im  Leben  dies- 
mal die  Diagnose  der  „Vomica"  an  der  allzu  grossen  Deutlichkeit  der 
ausculiatoriichen  Zeichen,  de«  tu  Mldiiig  aoipboriacbca  Wiederhall 
vertagte  und  einem  PyopneunolbQrax  galt.  Aach  in  einaat  der  hier 
*un  uns  beobachteten  Falle  war  «eaigllani  «aa  einer  ganzen  Lungea- 
balfle  nichu  mehr  Übrig,  ala  «ia  glaUlwaadigcr  Sack.  —  Dieser  chro- 
nisch depaKtreade  Ulceratioospmccta  —  ist  er  nach  Tubcrculoset  aad 
wie  eiitslebt  er  gerade  bei  der  Miliarluberculot«?  Wahraciicinlicb  riad 
et  fidle,  ia  deann  di«  Tnbtrkeieniptiea  «ehrt  nil  aiaar  gelaliadica 
iaillraliaa  aaknl.  weieba  dnaai  glciehaeili|  mk  der  VataBbtupSiat 
der  Taberbeigmppea  tdbat,  aach  ibrcraeiu  ia  aehariaUga  VeidKAlaag 
aberging.  SaiH  boaiat  dia  ia  dar  Daigabnag  uad  den  MadeaiHMB 
dicblenr  Tiiteriia|gnippan  (Hiber  edCT  aplier  eiatnuada  Ulalieimaa 
uhlnieher  veriegiar  ader  obluwtcr  luegenMlMkea  aad  hieiaer  •rea» 
chiea.  lanarfwib  aalrber  carmfirirter  Lungaapaiti«»  blaR  lieh  den 
Braacbiilaaerel  aa  aad  bettmgt  dunb  Siagnjiiea  uad  SeiaaUaiig  chn- 
nische  Eataindaag  aad  Siaachialerweiterung,  daan  nlierilicblicbn  Itlea- 
raiion.  DanbfcraA  ia  die  Dagehuog.  und  somit  eia  6<acbw«r  «ur  alter 
V«  rill  rieter  laeia.  «eiche*  ebca  kein  Licet  mit  Graoulaiiun  ist,  soadera 
eine  l'lecratia  mit  Gewebanecroae.  Dass  diese  um  sich  greif«,  schwer 
oder  gar  nicht  heile,  dazu  bedarf  es  nun  keiner  Tuberkeln  nirlir;  «a 
M  ein  rein  durch  <trtliche  Bedinguoceii  unlerliallener  Proce&s.  der 
rirltiisleht.  aurh  wenn  er  u-mr.  inilerem  Wege  enlslanden  ist 
Liegt  wii!  hier  TubereuWe  ^i.H'  <iii.ii:l<\  mi  roacbl  sie  freilich  liüuGge 
Narbscbebe.  allein  ki'riM'sM'i');«  iiniiur.  »ml  wo  wir  sie  finden,  erhebt 
sich  die  Frage.  In  »  ii'  nm  ihi:  diroiiift  lu'  Venichwarung  durch  Ab- 
<ehrung  und  Kninilirmii:  <li's  Kimio  i-.  i'Uv,i  svlli^i  nii  der  spHteraa  le» 
rriii!«'wenz  des  luJicr.  iiluTn  I'cuics»«»  iliren  Anttieil  habe? 

Iii  zwei  unserer  KjII<  bestanden  wenig  alte  und  keine  friM  lie  Tu- 
betl.rln  mehr,  miil  ilit-  :ilie  nbsoleicirtc  t'sfrme  irtdteta  das  eine  Mal 
tlur<li  JUS  ihr  eiil<l.nKli'ii<'  l.ungengangrjlii.  ibs  andere  Mal  durah  acute 
Uitine.hili«  und  Lungeuudem.  Uhgleicli  icii  nuo  glaube,  da>s  solche 
mit  neraparnlenter  Ausscheidung  und  eiacm  granweisshcb  trnckrnea 
tteschlag  mnrtiflcircnde  Uttlilen,  welche  weder  in  ihrer  Wandtwg  neKsh 
ihrer  Lmgebuag  ader  im  ahrigen  KArpcr  eine  r^isrbtf  TukerealMe  eal- 
deeken  baten,  mit  dem  luberculüsan  Proert«  nichts  mehr  gemein  bahea, 
aa  bebe  ich  sie  ibcb  in  der  Aufkihluag  aacli  als  luben'ulQs  flgurirea 
laSMn,  weil  die  lleiUmg,  imiz  der  eingegangenen  Tuberkeln,  doch  Art- 
lich  uarollsUndig  gebliehrn  war  und  durch  weitere  Folgen  endlich  auch 
den  'Korfier  erscb<ti>ri  und  den  Tod  nach  sieb  geuigcn  hallo.  —  Wae 
an*  dieser  p«tli<ili»g!>cl>-aiiaiaaiiaehaa  AntclwtMMf  die  Therapie  tu  enU 
Hohaca  hat,  liegt  nahe.  Ue«l  wena  hei  iigead  eiaea  inbereaUlica 
Snalamle  dar  Lungen  die  EiaatbmungeB  van  Jod-,  Xraeeni-.  Aman- 
eder  Aeclaadlmpren  etwa«  noliM,  so  nrilcbu  ca  in  dtMcm  Sladiaa 
d«r  dit'aaiaihea  Vendiwlrmig  sein. 

(Fariaettuai  MgL) 
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]|ilili«Elnig0ii  m  1er  inedicini9chen  Klinfk  m  Bonn. 

Von 

Professor  Dr.  M.  Nawm«nn. 

Uallucinalionen  des  Gehörorgane«  und  ents|>rcc!)cnde 
Aeutserangen  von  geformleiu  Wahnsinn.  ') 
H.  B>  W.,  ■■■  Aach«,  |tgtn*lrUg  47  Jihn  ■Ii.  umriiekiiliei. 
«wte  nmt  am  II.M  ISftI  in  «•  hiniga  attfdimclwKIMI  lof- 
gesavaMM.  Ir  war  Baiittar  aiaar  IteWhbfil«  dia  iweb  ataa  leihe 
«M  lahmi  im  bWieadtiB  Saattada  licb  kafliBilaB  halle,  abar  allaialig. 

m  Ilia«nlauag  gantlMB,  uad  aiMHiab  gaaa  ailkalM  «aidan  war. 

Der  Knnka.  ei«  ÜMn  aiinlatar  fiMaM,  «ehailcliMg,  tao  wohl- 
gcfogiem  Ksrperltaa,  alma  iMcar,  akar  «cUa  wmiggt  ab  «arftNn  aui- 
aaiMa<,  Biberte  *lel  arir  mit  Mnaa  Aaataid.  Saiaa  Aantsarangta 
«arriallieR  «inen  gtmwm  <iia<  van  liMaaf.  Cr  apfaeb  mit  {rossar 
Lebhaftigkeii .  diirclnut  twwaaiealilQgcad;  wobei  ier  Mi  liragMi4e, 
hali  aufrardemdo  und  dttrebdriRfende  BIkk  dar  Augtn,  d«r  raich  «recb- 
»rlnile  ^osilrurk  der  GesiclilnUgc ,  und  die  manoigrarhen.  in  Wort 
untrrHlUO'.eniJen  panlominiitcheB  Bewe^ingrn  der  Glipiler.  von  dem 
beunruhiprndt.'n  nrnnge  Zeugnis*  ahlegten,  inf^Klirlisi  klor  skIi  lu'zu- 
jprfc-licn.  Indern  n«"»UUPte  er  eine  Slrtnini;  tics  uniinlcilirnchen 
flicsscnilrii  Sinmu'i  M-intr  Rfde.  und  siiclil«  <lri'  Bciiilwordirii'  dsrerl 
ao  iha  (;crichiei<jr  Fragen  geadlirkl  auuuweicittn.  Bald  verrielh  sieh 
4i«  PrjiietH«in.  ubar  aiadiriimeha  «ad  pkjaicaliariMi  4}(0aeaniHia  mx- 

reden  lu  kdimrn. 

Ile»iir  zu  dem  tigenilichen  Ktni  ilrr  Kranlii'nuc^iiliKlili'  (llifr- 
gehe.  uill  K-Ii  in  Kurze  über  dcD  rroheren  lipsundlieiisiutUnU  dm  Ca- 
linien  Ijcni'litvn. 

W. .  imsen  tllera  uie  an  OeisIesslUrnng  gelitten  batlen,  war  in 
bahaglirliem  Wnlililand  lierangetV4rli.M>n,  und  lilirkte  heiCer  und  lebens- 
froh einer  verblrglen  Zukunfl  cnigegea.  Da  er  als  junger  Mensch 
vielfache  Reisen  tu  marhen  Gelegenheit  halle,  so  bliehen  aiirh  die  ver- 
lockenden Anregnngao  to  Aut^hweifungen  nicht  aus.  daoea  vialbth 
aicii  Okerhissen  tu  kabea  der  Kranke- geslOndig  isl.  ^f■alailll■rb  Wir 
dar  Bbiirintaiija  OaaMS  da»  Wein»  ilim  hahl  tum  Beriarintss  gewonlen. 

Naebdeai  W.  lain  eigaaes  Gr«chiin,  unler  den  i^nsligslen  Aus- 
licblM,  blgamen  balle,  fnhile  er  strh  auf  der  einen  Seile  ven  Ehr- 
||tia  Md  fiäwinnsuclil  lu  den  gewagtesten  Unlrrnehmungen  gelriehen, 
«akimad  ar  aaf  dar  Midarta  Saite  bei  der  VVeiallafcbe.  anlcr  lästigen 
fieaallant  BrifOlaag  an  incfaaii  ^iMkol  war.  So  wiuda  ar  inai  Zecher, 
md  wnala  ao  aal  tcaehaid  n  tikaa*  data  (wi«  er  aocb  i»  dieaan 
Viiaa  «aiakhafla)  6  kia  ä  HaachaB  Wrii  Milicli  gMnmkcB  ibn  gur 
■ichlt  anohabaa  «araiacht  hniaik  Ir  baaiaAt  aaa  |eaar  ZaH.  data 
•r  MCb  Md  narb  aakr  reiakar  uad  ackrackkalt  gawnrdes  lai,  daia 
Argwohn  !■  aalHT  Saale  sich  eingMMel  taba,  data  tt  MA  auch 
juhtoraig  wd  tWKm  beflig  ge^vaniea  lai.  lar  Beblar  bagam  m- 
nhig  nad  «tetbwcbaB  av  «ardaa.  Bndiicb  aHda  aiii  flNedaiiineni 
aicb  cia.  daa  ia  luntr  Zeh  «ineii  aa  baiaM  Grad  emicbta,  da»  a» 
■atserei  lüsiig  ta  wardca  hegana. 

Da  W.,  hei  einem  »afjpweekle«  Knjifa,  ein  gulinOlhigcr  und  iheil- 
nv1inicndi-r  Mensch  i^t.  so  wurde  laiaa  Praiffidlichkcil ,  wie  es  ja  ge- 
wttbnlicti  zu  geschehen  pllegl.  sowohl  In  der  Gastsluke,  wii>  im  ge- 
»chltllichen  Verkehr,  oft  gemisshraurlil  und  au<getieulet.  riailurrli,  so 
wie  durrh  den  xnnehmenden  Verfall  des  Grschlifles,  »nr.lcn  vnmte 
Verlu"^le  licrln'i^'rrnlirl.  Oi'ii  ivjrlispndfn  Sorjpn  und  dpi'  Z»rilHlun^> 
sesner  VprliSllnissc  ltpn«'(rnrtn  VV.  durcl«  ilfri  <(i'ls  ificldirlii'ii'n  l'.rnu«» 
\  »n  I'  I  iiiixi-liftiden  llptrJnlii'n.  Er  begann  -.IreilsUclilri.'  in  wi'rdcn. 
und  glaulile  .illi'iülnillien  ton  Verfolgern  iiin^>-lirn  zu  '-ein.  So  nahte 
endlich  d'-r  Tjg.  der  durch  einen  Wcnde]iiinM  in  i\,t  i:e»fhicbta  nines 
Reflnden?,  wie  si-iiic«  Lehen«,  jiwseijiclincl  Tin  snllif. 

Er  lulle  5clion  im  JjlirL-  1S4'I  um  «i-me  Kjlirrk  mcIi  \vi.ni|;  lip- 
kammert.  Er  schien  diosfll>e  viillig  Mr^riten  m  haben,  und  imirr- 
Bahm.  von  Unruhe  aafgevcliri'rkt  und  umhfr;^etrieben,  R?is?n  n^ch  der 
Schweif  und  Frankreich,  um  Zerstreuung  und  Frieden  lu  finden.  Wih- 
reml  dem  ging  sein  Besittlbum  in  der  Heimath  vollends  zu  Grande. 
Nach  Aadieo  taiHckfakabit.  aabai  er  »tiae  Ncrbcne  ia  «inen  kleinen, 
abgalayaBCB  wad  akai  bartebligiao  Wirtbakaaia. 

*)  In  melnor  „•nernKiliMn  raihnlogla  ii  Ther.iple  ',  Beilln  I8SI.  Th.  I  S.  7(6  O. 
()*»<>«  icn  Mlisam  eMotrirti  ;it  h.>brn,  das«  m»t  «arum  der  Ausdraok 
„I>nrii('l  t-T  Wabnsina'  ain  wi^i-fOri'li'iriili  U  unl>illb«r  bolrachl»!  wcrdra  idum. 
liQ  Gegi-anaiw  im«  •UücineiDrn  »aiiiiiiuiie,  e4er  WIreseUt,  enupiecben  <Ue 
aaaaaMHMi»  Jitm  Maaa"  den  baaendetna  Mebnniaai  daher  iar  tcteiMia. 
ran.  iteMi  elek  dlelehbMbeadea  GnMnnw,  ader  der  beHanllelie«  Qealii» 
d«8  Irtc  «ewordenen  V6rt)eUunit<VMmAK<>n«.  Man  f>l  duhvr  ihonr»<^rh 
rechtlKl  (d«an  der  Erliiliniitfi  nach  kummvii  di«  rein  au^ei-ivraitieD  ntir 
seilen  vor).  rincfarmln^B  und  Pin«  geformte  .\rl  oder  Speeles  des^.tha- 
ninns  zu  imi4»r<rhf»den  Jeilo  diPAor  Artrn  iprlJllr  iii  zwei  Uiiierabilieduiisen, 
im  iMctulein  (wiscben  den  irri|^o  v<ifiiieUua(iH)  ein  lagltciivr  XusamneoiMiig 
eatwadar  nock  besleltl,  «der  gar  nicM  laebr  vertawti»  tat. 


In  dieser  Speianke  behanpiet  nun  oater  Patient,  in  dar  Hadlt 
vom  20.  inni  3t.  Jan.  18^0.  das  Opfrr  einer  «faslliicbaa  Kabala*  ga* 
worden  tu  aain:  Er  habe  sieb  nimlich,  in  «taar  aacb  dem  UakiaB 
Hofe  sehendan  KanuDcr,  im  Belli  liegend,  aboa  acblafcii  n  tlmaiL 
plötslici)  van  aagneiisch-electriiehan  Inlnaaaan  amlkiitaB  und  b«wk|L 
ligt  gecalien.  die  taa  aaiaan  Faiadan.  nii  „Mitticbar  Liit  md  Na^ 
bale**,  g(«an  ibn  an%abnl«n  «ranlen  idan. 

Baa  Waaantlicba  dar  MkH  «•HaeMebt^an  £nlhluis  daa  nda*» 
Ilgen  Iranfcan  kanuM  danuT  Unana.  da«  icta  ia  dam  namtidiat 
Wirtkabawa  wnknaadn  Ikmeban.  ibaib  NUnar.  Ibaib  Weibir.  am 
denen  die  Rifisian  hschii  lircrk  md  UBvanehtiatt  fewcan,  «an  Mioan 
micliiigen  Gegnam.  ikm  tiM  Tardattan,  anfwilinal  nd  ularwlaaak 
worden  sein,  licaa  tc«le  blitan  im  Bafe,  koim  flchbaaier  einer  U- 
lenia  magira,  «ciMkiadena  Bovqnalt  arrlchlet,  um  darek  die  «iirlitiett 
afluida*  ibn  marat  tu  bcianhen.  Es  sei  indessen  kein  Schlaf  gewesen, 
anndcm,  nachdem  ihn  grause  Traumgexichie  grlngstet,  sei  er  durch 
die  Mathl  des  gegca  iha  gcMilen  Zauber«,  ein  Willenloser,  n  li  n  Mul 
hinabgerissen  wonlen.  Hier  habe  man  ihm.  der  lodesgli^u  li  d.ii-i-lc>;rn 
und  sich  nklil  zu  rubren,  nicht  tu  alhmen  venii<».lil,  dI"  r  wohl  ^f- 
wiisst  habe,  welchi'in  Rrtluel  er  |>rei<i<iie(i;eli#n  >ci,  mcI  Si  lil  nmit-s  jn- 
ppllian.  lind  ijlcui  di>:  ,.p'i|rnzirlL-n  [•'luidj'"  md  s'dcliir  Mnilil  und  in 
IM»  yriibsiT  Kllil'j  in  den  Kü|if  iliiii  !iiiifiiij;i.|irri<.l .  i\iis  ilndutcli  jene 
niedrij;fii  Mcixdii^n  Kin^Mn;;  m  und  ll'-rr-^rlian  (Iii  er  soiii  (iiliiiii  er- 
halten li3;ii-nL  di'iin  die  HarkiMi  Kluhb.  dip  m  ■.rineni  i'i^'iiicn  Kopf? 
;inf;i-lihuri  und  r (iiidi-nMi  t  ^ii'L  Ijt  f.indi'n.  rPii  lili'U  durfli  d'c  K.iine  ins 
zu  den  ..  Fln-iewit  lilen"  und  wurden  stehp  von  ihnen  wtfilei  jnueraelil. 

Nicluleiu  der  kranke  diiri  li  die;e  si  hliminen  Zaaberkiln>.|<'  in  Rnnn 
gelcpt  wurden  war,  i  rwjihle  er  inUde  und  .nni^-egrilTen  in  seinem  Belle, 
wns">le  5ieli  nl.ier  lu.irfslvn  jedes  L':u5lsndr5  aus  der  Ulif ritandenen 
Schreckensnacht  lu  eriiinera,  und  ühei  zeu^'ie  sich  alsbald  sn  genau 
von  dem  Umfonge  der  Schmach  und  dr-s  Klends,  die  man  ihm  ange- 
Ihan .  dass  er  (wie  er  crxülill)  vergebens  Poliaei  und  ficrichl  in  ie- 
wcgung  gesellt  habe,  un  die  an  den  folgenden  TtfCQ  Iba  haimllAiiah 
bemitleidenden  Frevler  tu  entlarven  und  tu  beslraren. 

Ich  bin  etwas  ausltlhrlirli  gewesen,  weil  es  mir  nicht  nnwichlif 
»cheinl.  den  eigenen  Uerichtcn  solcher  Kranken  Ober  das  Eolsiehen 
ihrer  peinigenden  Geftlhic,  Eni|ilindungen  und  Vorstellungen  einige  AuA- 
merksanikeil  tu  M'henken.  In  diesen  Berichten  spiegelt  sich  der  phy- 
siologische Knlwirkelungsgang  eines  bereits  eingeleiteten  und  plottlich 
tum  ,\usbracba  gelangenden  Hiralciden»  bisweUe«  sehr  deullicli  ah. 
In  unserem  Fdl«  i*t  beMmdan  auek  darauf  itcbiiclii  lu  nehnen,  da« 
dar  Paiienl  nnth  gaganwirtig  dan  Sekmara  nicht  painigead  pmg 
adUMam  kana,  dar  ihm  dnrck  daa  gawiHaMM  Binpnaian  dar  «Piiidi*^ 
ia  baidc  Obren  bewirkt  worden ,  nad  dar  so  ibaraaa  beAig  gewaian 
aai.  data  dia  Gaticblanaakala,  bald  rtcbiar»  baM  IkikanaiU,  Vu^ 
Mund  nd  Naaa  gagea  daa  Ohr  md  iKe  ScMtfa  gertamn  bttle*. 

Per  banicbnaln  Tag  UMat,  wia  karcita  gaiagt  «nnla,  ainaa  «nt» 
tcbaidaBdan  Wandai^wAt  In  dar  palhalafliaebaa  LekaiMffiiachickta  diaat» 
(ndiridnams.  Bi  anlalandra  MaHnciaatinnM  dca  GakOiBHMaa,  waMka; 
durch  den  bereits  langer  bealanlcnea  Wahn  nw  tlattladcndcr  taHiat^ 
dung  und  Verfolgung,  einen  aeliT  banlimmlan  Aaadnid  md  *!«  m 
gleichförmiges  Geprsge  erhiellan,  diai  aia  daa  antuprcclienden  Vnr- 
siellungen  stets  warlisendett  Vanebvb  «ribailn,  iml  aaf  diaia  Waiaa 
tu  einem  genau  obcreinstimmeadaa  Rraiw  Mn  Ixen  Uaan  dia  Vee- 
anUissnng  werden  masslen. 

Merkwürdig'  ist  e$,  dass  der  Tremor  ttitivmalis .  wrMiein  der 
krsuk«:  ln^tiei  is  hohem  Grade  unterworfen  ffpwr<ien  »nr,  von  jciiiiu 
Tage  an  in  so  rascher  Abnahme  begrilfin  liluli.  d:iis  lunnen  wenigen 
Monaten  keine  Spur  von  denselben  nielir  nalirjjcuuuiuan  wtrden  konale. 
Dabei  ist  imlHssm  zu  ticmerl.eu.  dass  der  ausschliesslich  niil  seinen 
lixrlt  Ideen  lieielKiriirJtr  und  Uhunlei Iin^ben  seinen  Uebilrstlnschnngen 
lu^'cncndete  Palicnl,  dem  (li-nussc  der  Spiriloosa  immer  mehr  abhoU 
tu  wi-rdei)  jiegann.  und  endlirli  gaiu  auf  dentelben  »erriehlete. 

[Ijs  Kr.inl.lie'lsliild,  Min  deui  ri  Ii  versutlieii  werde  jul/l  einen  kür- 
ten Abris?  zu  flien,  bieiei  mnnches  niil  dein  von  Kieser  im  vorigen 
Jahre  besrbrielienen  Palle  l  eliei eiiisliiiinii^nde  dar  Weicht  akCT  9tA 
in  mehreren  Betiehungen  sehr  von  deniürtlieii  jh. 

W.  belindel  sich  fortwährend  unler  der  Herrselufl  seiner  Peiniper. 
jener  tum  grossem  Theil  ihm  fernstehenden  Persönen,  die  mu  ilini 
tugleich  das  Wirtbshaus  bewohnten,  in  welchem  das  neue  Stadium 
seiner  Krankheit  begonnen  halte.  Sie  raunen,  schreien,  flOstem  ihm. 
bald  vereinteil,  bald  zu  mehreren  oder  tu  allen,  jetil  ins  rechte,  dann 
ia's  linke  oder  in  beide  Obren  tiigletch.  Auf  diese  Weise  IlberschOlten 
lie  ihn  abwechselnd  mit  llnhn  und  S[iott,  oder  crschiipfen  sich  in  .4n- 
tagKcbkaMm  md  Schimpfreden,  suchen  ihn  heule  durch  KhlepIKgn 
Reden  an  terlachna;  wibrawl  lie  maigen  mit  wiMe«  ftrahangai  gegen 

*)  JManctalle  dMiMMemaMar«,  in  viaem  Äernsibekeniiim«''  de!  ElBaMsi  »»- 
S4'taHd»n  («llaen>  Zciiachr.  fitr  rt]rc>>ia>na  u.  ps)ilii!>cti-sM»cBaicl»aSWHSn 
tffU.  Bd.X.  mr.*.  S.  M*  — IST). 
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iho  jnstaruieci.  iUiifig  geacbieiil  t»,  dass  die  Stinn«!  nidll  Mlllilt«!- 
b»r  ihm  tugewendet  »ind.  sondern  iU>>  licr  L'nglaeklicite  geDOlliigt 
wird.  d«n  Uatcher  »biii|i*li«n.  Er  wiH  ilji'n  <'•  ihre  VmchwOruBg»- 
pbne  eingeweilil,  l>-rnl  'In:  T.aiik  Jlt  VcrfulKunjr  können,  und  glaubt 
demgemSs»  nirlil  si;lli»ii  Jen  i'iui  gi^legifn  KalUlritkED  eulgaagen  lu 
Min."  In  aiiilr-rn  Kalli'ii  niuss  er  liürcii,  wie  die  „Racker*  nicht  blou 
Ub«i'  mne  ri('<('liii  I.? ,  vnnilcrn  .iijcli  ulicr  ihm  fremda  Dinge  und  Bc- 
lieliutu'ün  111  SirL-iL  jor.illicn,  i)*t  iIjiih  gfWöbnlich  in  den  niiliHlluf- 
lesien  Aundrückcn  Kefiiliii  "'iril.  IbuÜK  »leigert  »ich  «l.i»  Spri/ihcn 
lum  lauirn  C»}-).l  lji  ei,  das  dnnii  ru<  lil  seilen  so  laiigu  fui  ljic'fülirl  wird. 
bi*  die  StimiD«  rauh  und  beisir  zu  uordi'n  licguiat.  Der  kranke  weiss 
dara,  da>s  er  «dc  demjenigen  M-mer  QualKtibior ,  dtr  ndk  alM  tlbH^ 
sehnigen  tut.  fnr  kurie  Zeil  Bube  haben  xvird. 

Mfrkwtirdig  ist  cs,  dMt  W.  niemals  sich  darauf  elnUitt,  «einen 
Wider»3Cliem  zu  anlworlCD.  sicli  vor  ihnen  zu  rechtfertigen .  oder  der 
Drohung  nil  Drohung  zu  begegnen,  tr  bciucrkl  in  dieser  Umsicht, 
dan  dieses  ganz  rrnchllo«  sein  wurde,  indem  ja  eben  Altes  auf  Eleclri- 
Cilll  ttOd  auf  Magnetismus  beruhe,  und  er  nur  durch  die  aus  der  Feme 
(•riebtalm  «nvidn*'  in  den  Stand  geselzt  werde,  das 
tmd  lU*  VanMlMllnilgW  •■iaer  Keinde  zu  Ternchmen.  Aus 
Inn  b<gr«iOicii,  diu  mio«  Unf«- 
nnd  dia  nil  ita  Mch  UiMrliallaMte  oichli  liMa,  atttd  iMh- 
a  Sitimim  ilm  baMudm  Im»  is  die  Ohren  Um«*. 
I>  tanlehl  «ick  «an  mIIni»  dan  jada  aiaiaina  SUmm  «aar 
PantnlklilMit  anlsprickt  W.  vamwi  diaaellMB  nil  dar 
giftiMcB  LaiektigkMt  «oi  «nndcr  in  «nlaraakaidaa.  Jadar  liMbl  akk 
stets  gleich;  jede  wird  ilmr  «aoM»  KlgantMailiahkail  naak  fririltL 
Ebenso  puokilirli  genau  «IMart  lieh  in  WoK  und  Red«,  dar  Krank« 
auf  liiise  fic  enihuoiKclia  Walaa  terainNat»  Ckanklar  und  Bilduafiitafk 

der  llinlu  ilij;l«B. 

L'obcrllii^.vi^'  wjr<'  r>.  ius  dem  Inhalte  dessen,  was  der  arme  W. 
Uplicli  iliirili  du-  ..Enibdiiin?  der  Fluid«  in  seine  Obren"  zu  hUren 
beLuiiiiiil,  »iisrulirlicla'i e  MiUlicilLin^di  zu  luxlirn.  Oi^  Oanje  gieltl 
das  Bild  pini'»  Mi'iivi^lirulcluMis .  in  welclitm  Vprruliriirg  und  Reue, 
l'eln'ihi'lning  und  DüinUlliifiunn.  rr|i|uylsi-il  und  N.illi.  (iewinn  und  Vor- 
luU  in  bunlfni  \Vim'Iim>I  an  iin^  vorubürrolion.  Wu^  in  liu>.inul  iiUn- 
lirhen  Fallen  sehen  «ir  rlio  (.•p-ljiin'lilulie  nienM  liliclie  Naliir.  im  K:impfe 
mit  den  aus  >)ir  keiu>ea>li:a  liej^ierdcii .  luleUt  unrlllimlii.'li  unlcrliegen, 
ein  wohlwollend  heileres  Gemaiii.  durch  eigene  wie  ilurch  Migonjimin 
Freunde  Selmtr!.  im  Snirm*  dfr  !.pid(?incliaflen ,  Snrgrn  und  (•cnU^'-i-, 
aeines  orgam^thrn  llallfiunlilos  Iht.iuIiI  «iTilen. 

Mit  une|-«cli<>|>niciier  Kedseiigkcit  ist  W.  herrit,  lllicr  d;is  lU'liiitli' 
genaue  Rechenschan  tu  geben.  Sutche  Hiltheilungen  f^in'Klipn  ilini 
sogar  zur  Erleichterung;  denn  indem  er  spricJil.  werdwi  die  Stunoiea 
si'liwJrber  nitd  mehr  aus  der  Ferne  gehOrl.  obgleich  dieselben  nur 
selten  für  karM  Zeil  ganz  rertlumincn.  Weniger  günstig  ist  das  Ver- 
hiUniss.  weua  der  Knnke  den  ZuhOrcr  abgeben  »oll  (es  nOsalCB  denn 
«tabcb«  Fragca  ea  ik«  gerichtet  werden).  Er  Z4«i(fl  sieb  dann  zer- 
d«r  Bimail  «inen  gespannten,  lauschend- horrhenden  (imetits- 
an.  and  verflilK  lichthch  dem  dämonischen  Einflüsse  der  ihm 
MFIaidi». 

Ks  mtfß  Uet  MCk  «iogeachaitet  werden,  dass  W.  nie  rerbciraibel 
iai  er  eahr  ergeben  gewesen ;  taeli 


an.  ÜM  der  Stimaieni  aina  WcikaialiimB,  Itat  aick  btiaaba 
nnr  htnn.  nai  iim  Sataa  und  famaiM  Sp«"«  »MMta-  smila 
walaiia  jana  an  cyniichaf  Dcrkhail  der  Waita  tlbtr- 
■il  Ihr  im  SiraiU  «kh  adtai.  gestanzt  Scfcllii«  ober 
dia  Hagianan,  in  danna  dar  Krankn  aMi  lierumgeiriekan  kabea  mag. 
JtUt  ■!  detaaike  *en  geadileclilUchtr  ■agnag  frei.  Sia  m(  it>ni  ein 
Gacanatand  des  Skab  fawordea.  Syniren  «an  aiaiklichar  Erschöpfung 
ans  diesem  Qmnd«  tM||t  «r  Mckt  an  Mcli;  aach  Im  ar  ikkt  an  Sj- 
pbilis  gelitten. 

Eine  Minnersiiinme  zeichnet  sich  dadurch  au; .  dass  >.if  nie  aus 
der  Rolle  des  gemeinen  Aachner  Volksdialecles  fJlU,  daher  auch  in 
einer  Auswahl  von  derben,  '.um  Theil  loralen  Schinpfworlen  sich  g*(- 
lend  tu  machen  vemiag.  Eine  Sinniu«  gehiirt  einem  treulosen  Freunde 
an.  Kor  an  Tagen,  wo  der  Krioke  ungewöhnlich  aufji-r.-i  1  ,i 
nihig  ist.  nberschreien  »ich  die  Stimmen  gegen«fitig,  und  nprdsn  end- 
lich >u  einem  kaum  unlcrschddhjrflo  Slimm«n-(;iiji)s. 

Beinabe  bloss  in  der  .Vatlil  knmnl  W.  wahrhaft  zur  Ruhe.  Er 
achUn  mei,i  »rlir  fest  und  IrJumt  wenig.  Anfangt  iiessen  sich  in  de« 
Trlumco  nur  seilen  einzeln«  Stiaiiocn  iMUen.  leial  gaackiaiit  et  bln- 
Bger.  Die  Stimmen  werden  dabei  oft  an  hat,  dsei  dar  IrtBika  au 
dem  Schlafe  aufgeschreckt  wird. 

Im  Uebrigea  spricht  w.  «her  dia  «afadriadanartiBalan  tinf«  dorch- 
aos  versllndig  und  klar.  in<tcm  «r  nur  durtli  da«  alate.  ihm  aUrende 
Dazwi$cbenre<fen  der  Siimni.n  gpqu»U  wird.  Sein  Gedlcktaiia  ist  gUU 
aeia  Urtheil  logiKh  lediogL   Markaida  van  Urtaenunhn  MigMa  aich 


weder  bei  cainaBi  «rilen.  nock  bei 

Khnik.  Niemals  gab  der  Kranke  zu  Streit  «der  VatriedcB  Veraalastung. 
Vielmehr  wutsle  er  sich  immer  durch  Gerdlligieit  «nd  Theilnahme  unter 
seinen  Stubeugenossi :ii  Krcuiide  zu  erwerben.  Von  t  nrulie  und  Ban- 
gigkeit wurde  er  hiiufig  cr^TifTen,  venuochle  dann  im  Ziiiiiuirr  es  ntelit 
auszubauen,  «ondern  f^ird  zumeist  durch  rasches  Umheiigehen  in  di^in 
drtchen  der  AasuU  eiaige  Beschwichtigung.  Dieses  Geflllil  von  L'ii- 
ruliL-  »v.ir  III  der  Regel  der  Vorbote  »du  selir  liefiigein  „Sliiiiuion- 
luniuUc".  Oer  Patient  empfand  und  besclinel)  lianii,  wie  die  „Fiuiiia" 
in  s^inn  Uhren  rauschend  hinriiill'j<N<'ii ,  Iii«  dieselben  ganz  geladen 
waren,  7iigtpiHi  lii>kb^l«>  er  tieb  aber  tiiLze  in  und  an  den  Okmnt 
dtTcn  Ten)|iL'idiur  Kl*:Kii»uld  kaum  wesenthch  vernieliit  an  naasM 
war.  und  Uber  cm  n:iiiiies  liie<L^)n  in  den  Caroliden. 

An  Geborsamkeii  li<">>  i'x  W.  nie  fehlen.  Doch  hielt  es  schwer, 
ihn  hei  der  consequenten  Durchführung  eini>s  Kurverfahrens  feslzuhallen. 

In  sonstiger  Beziehung  war  kaum  etwas  Palhologisebet  wabrsti- 
nehmen.  Alle  Functionen  gingen  regelmlttig  ton  Statten,  wie  nament- 
lich l^rculalioo,  Respiration  und  Assimilation.  Eben  so  normal  erfolgleo 
die  Absonderungen.  HOchsl  selten,  und  nur  in  Folge  von  nachweis- 
barer Veranlassung,  hatte  Patient  Uber  Kopfschmerz  oder  Schwindet  m 
klagen.  Man  konnte  keine  Anomalie  der  Sinnesfusclionen,  weder  Hy]iu^ 
islhese  noch  Anasthese  der  Haut  wahrnehmen ;  nur  di«  eigentbflmlickMk 
Jta|4nd«agan  in  der  Umgakuag  der  Oktat,  a«f  dar  Sdn».  atMrlunpt 
iB  ttaiiakta  and  aaa  laph  (waicha  der  Iraakn  «an  das  BaittBaMB 
dar  nFlaida*  haiMtalaX  dorllaa  al*  Anmakaian  anwUhrin  aedn.  Die 
Huiknla  waraa  niehi  aakr  Ipfrig  amlkrt,  fananekun  jadack  knitig  zu 
wlikaa.  Ka^luuan  kabn  iak  nia  gaaahaa. 

Aia  Dahandlnng  riahUto  aaUikal  ihr  Aagra^aik  iimt,  dnr^ 
fühlbare  aemaliadkc  VenlMMneng  die  Akblngi^wH  des  ParcaptiaaaarganM 
von  jenen  llallnebialioaan  tu  tchwlchaa.  Dar  Imaka  wnrde  daher  einer 
Ekelkur  unterworfen,  indem  er  eine  ziemliek  alarke  AuflOsong  von  Brech- 
weinslela  erhielt,  die  jedoch  nur  in  den  erelen  Tagen  vorübergehende 
Debelkeit  erregte.  Am  Abend  nahm  er  I  Uran  dpiuni.  Mit  dem  leittan 
Theile  der  Beh.indlung  war  er  sehr  zufrieden,  deun  er  riihmbe  den 
Testen  und  tiefen  Schlaf,  d<'r  iIk  k^'''  Nachmrkuag  lutsere,  dass  di« 
Stimmen  mehrere  Stunden  l.inir  Ternor  und  s>:li\v;ii  her  gebOrl  wQrden. 

riulilij;.  «■eiii(;%li'iu  ili'n  Indir^lKiiieii  anneinessen  wurde  e«  wohl 
gewesen  sein,  wenn  damals  die  0|iiuinliehandhinp  eiilsrhiedt'ner  Und 
jiiliallender  in  Anwendung  se/.o;;eii  wurden  w^re.  Üjcscs  geschah  aua 
deru  Üriiride  niilil,  vvi-il  ilriii  (J|iiutii  Oherhaupl  nur  eine  Nebenrolle 
fiierllirill  ^vll^lien  mr.  Nach  achlUgigLMii  (iihraiiche  des  TaWorttf 
slibiaivs  (zu  4  tirao  auf  ti  Unzen)  halle  \V.  den  Appetit  verlor*«,  litt 
an  Kbluleiu.  an  Olleren,  aber  un^enUi^-enden  llarmausleerunKen  und  an 
Kopfwell.  Der  Brecfaweinstein  wurde  ifam  |eUI  enliukgfii.  i.«id«r  wurde 
das  an  den  eingetrcleneii  Kim  lieiniingen  gewiss  sehr  nnscholdige  Upiiim 
gleichfalls  geslrichen.  Der  Tjucnt  schien  die  speciellen  Heilbezieliungcn 
des  micbtigen  Arznei  in  Ii  leK  zu  seinen  Zustand«  richtiger  empfunden  in 
haben,  denn  wsbrend  der  ferneren  Behandlung  in  dieser  ersten  Periodn 
forderte  derselbe  einige  Male  mit  soMiem  L'ngeslUme  ein 
dass  ihm  die  OpiauUiactur  tu  IS— 20  Trepfen  gcreickl  mrdM  an 
Auf  diesem  Wega  kannia  alleidkigi  an  We 
werden.  ') 

Dareh  den  nekrlBgigan  Gebraacb  «an  Pillen  ant  Mabifkar  n^ 
wardan  dia  Fandivaan  dea  Damkaaaia  lagnliri.  Sar  Rnnikn  < 
r  lahr  anhangl,  bahinplaia  iniBiar  nancn  aHgaaliaCbaa  llini 
latinaan  and  elaetriachaa 
darch  dia  laut  in  dia  Okraa 
liinderL  Unter  diesen  Uautladaa  «arda  dia  llacuialut  aiiuabt  dea 
Roittionsapparates,  später  all  ftalkaagaelaein'a'Ul.  nai  aa  lleker  benuici. 
als  gerade  diaaaa  Varialirea  von  W.  mit  den  freudigsten  Erwartungen 
begnisst  wordc«  war:  dein,  wie  er  meinte,  komm«  es  jetzt  nur  darauf 
an,  „die  richtigen  Antatzpuokte  fär  die  Pole  zu  irelTen.  um  enigr^en' 
gesetzte,  aeulralisireade  eieetro-magaelische  SlrOmungen  in  seinnu  Kor- 
per bervonnrufm".  Drei  Wochen  lang  wurde  der  Kranke  7«  !  MjI 
tlfflich  eleelrisiri.  Anfangs  behauptete  der»e!l>e,  dau  di«  Sliniinen 
scliwlclier  vernoiiimen  wurden.  Aber  nur  zn  bald  war  der  alte  Zu- 
siand  wieder  in  seine  Recht«  getreten,  und  damit  hatte  auch  das  Ver- 
irajen  lu  dem  lleilinillel  sein  Ende  errciclil. 

.Niieli  einige  T*ge  nalim  der  Kranke,  seinem  eigenen  Wijrsrh« 
gemäss,  r.aiti|ilirr.  ohne  djss  die  perin^sle.  Ver^mlrriin^  wahrßencimmen 
werden  konnte.  Ich  nupralil  ilim  dringenil,  jede  arzneiliebe  BetiMidtung 
aufzugeben  und  sich  dureh  Kelsen  zu  xersireuen.  Darauf  entgegnete  er 
mir  sehr  auiflihriich  in  einem  Schreiben  vom  18.  Juni,  in  welchem  er. 
nicht  ohne  einige  Bitterkeit,  seine  Verwunderung  darüber  aussprach, 
das*  kh  aeüia  aterkwlrdigaa  Bcgehaahailea  ia  Zwaibl  ttehaa  kaone. 
An  M.  Jnai  «arüaaa  «r  dia  Aaalail. 
■)  Taig.  Brlatiaafar,  Die  Bohiinotimz  urr 
~  iltM..-«».«.', 

(Schlau  folgt.) 
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Bi"rirM  fliier  riic  llptlünslalt  des  Prof.  J.  F.  H.  A)b«ra 
iu  Bonn  für  üeniüiii^-  opd  Nervenkranke. 


i»  Kmät  tnOUh  IwhaiiMl  worde  n.  Vm  iIiümii  |cii!irlcH  4  mit 
iur  t«haiieht.  i  4m  tMMO  vM  4i*  Mtrigrn  •Im  ««-«cliwitci«  Koi- 
N  WMmiHi  -ni  4tr  MindMli«  an,  MmOi  «untsa  von 
14,  g»lMlgi*rt  cbüais««  3,  nicht  febeuerl  («(Ussen  '3.  Die 

Uebrigrn  rpHiüeti»»  in  i\t-t  ,\n«l«lt.  (•<><lnrlirn  i^l  It'incr.  Her  Uriiml- 
«tU,  auf  ivcIcIh-iu  Alt  Eiiiriclituiig  uiiü  VcrMalluiig  krgrUutlel  ward,  ist 
der  reia  Jrillicli«.  Der  Geiste«-  wie  GemOlliskraeke  sind  Erkrankte, 
die  nur  in  dem  MaasM,  lU  sie  körperlich  erkrankt  »inJ,  ein«  Xniliohe 
Bfliiincllung  erlieiachcii.  \'i>n  i!>-r  UujjnoM^  iIit  krjnkln'il  gclu  liic  rc- 
umtDt«  Belianrilung  und  alle  >bi>i.:  iii^oiiiiiicnliJn^'cnJe  {^m ii'ljtiiii^  Jcr 
Aaslalt  nad  darauf  begrünilLte  Vtri'llffiiug  ilei  Krjiiki:ri  Es  itt 

»war  »iclil  immer  kielit.  dn-sirsi  tifuiidwl«  jjelrtu  «u  IvUAffi]  liml  ju- 
luwcnij'.'n,  l)iijiU  vseil  du.'  krailklieitcn  «clbal  Tick'>  UuiAlo  m-A  suli 
(Uhrea.  iIil-  ZmtiicD.  jii  di'nc»  sie  erkanel  werdfn  sirlli-n,  hJnlij,'  iiiclii- 
verheiD)li<  lu'ii.  jK  im  m  lifu  iilir-i-fn  kiirju-'i  Inhi-d  Kr.ii.Uir-iicn  ilcr  KüII 
ist,  llirib  Meli  ma  aussei»  Irt  ciiir  groüw  Uciigi:  iturcjiilir  LinOUss« 
juMrliigcn,  die  fi'miulialleii  ff:  ni«  gaoie  Energie  antliclier  llerx- 
ludi^liiü  eiTurderL  Dnrh  Um  sicIi  von  jrlicr  nirlilx  ko  sfHr  (,'i>«)ran, 
aU  dif  \  rrlJ^■'litl^■  de.  r.ii->ii)<»llen  Weges  In  «Icr  llcilkumli',  d  ilmi  ge- 
hört ji'(ic  Kur.  »>.'kiie  ton  der  Diagnose  alisielil,  und  lianticll  uliue  die 
Kalui  dn  iMiiiiklieil  und  die  Wirkung  der  Mittel  zur  Crundlage  zu 
haben.  Der  Anl,  und  vor  Allen  der  (isyrhiscliu  Artt,  uiuss  si<.'h  stets 
bewusst  nerdvii,  warum  er  so  und  nicht  anders  bondcll.  Es  ist  in 
der  ISycJiialric  «lelfSiltig  gebräuchlich,  in  der  Tobsurht  Blut  au  entsichcn, 
o4«r  räichlieli«  TaTel  au  gewliliren.  Opium  odt^r  Oigitülis  zu  »crahreichen. 
Wenn  auch  jeder  Urheber  fUr  die  Eoiprchlung  dieser  Mittel  lleiluags- 
(alle  Diittheilen  kann,  so  ist  dadurch  noch  kcinesweges  die  Anwendung 
des  i«wuili(M  MlUela  erlaubt.  Der  Zufall  und  nicht  die  ürzlliche  Ein- 
ucbt  liat  Mar  M  nicht  begründeter  Diagnose  den  Krank^'o  zur  llüiluDg 
«erliolfen;  und  dass  ein  Schade  nicht  eingetreten  ist,  venlultl  man 
allein  dem  ZuTail;  dieser  aber  kann  nicht  der  Keglercnda  im  ICIllidien 
Bandeln  Min.  Ka  ha  »ich  daher  die  Ansialt  für  die  ihr  anvaHraatea 
ObcnU  getriwenliaft  4i«  AulfabB  gestellt,  jieylkhen  Vefllietl 
dan  ficatlaai  der  HfllKhca  Knntl  tBr  <ie»elli«  i«  criaafea.  wu 
«IWii  die  gittadUcba  BiiBMin  ab  Cruadbga  der  Kur  nalbweadig  machl. 
Dav  Crfalf  tfinaaf  VerUmna  af^iehl  lich  am  der  abaa  an^aOlhrlan 
AnaU  dar  üeilongiMIf.  Xia  anderer  VoKbeil ,  welcher  atcli  aus  der 
ant  «iaer  |u|an  Biagnaaa  bcirandeien  Behandlnaf  cruaban  bat,  «rar 
die  anaaeraidenllich  aellena  Baadhabung  »irengeicr  Beacbrtnbnn(«iiitteL 
Wahrend  3'/,  Jahren  ist  die  TaheeHa  aar  Mr  eine  Kraaba  der  Anfent- 
haJtaert  van  Rlaf  Tagen  geweaea,  «d  i«nr  ia  |alraaalan  Zeilen  roa 
»laeimal  awei  Tagen  und  einnil  tma  ckicni  Tafn.  Dieaa  iraabe.  an 
jener  Irrscinsirnnn  leidend,  nrelebe  man  den  awnliwhen  Wabnuna  neanl, 
».ir  in-ittil  geneigt  zur  ZnrnmOlhi(;keit  und  ZenlünngHUebl.  *«  dass 
iii3n         VVrcrtzen  in  diu  Tolitelle  niclil  umgehen  M  bMnen  glaithtr. 

V.  ir  Ii  L  '  i'iiras  Kuhc.  aber  keine  aulTallende  Beuerong  dadurch 
eriiifli  .iLin  "ilrde  auch  diese  Kranke  nicht  mehr  jmer  Ah^perriing 
unterworreu  werden.  d.i  mi  h  hinlilDglicb  gezeigt  hat.  dass  man  durch 
Anneien  der  unhlmlii^tu  kiankharien  Ile(li;:keil  »elt  hesser  Schranken 
seijl.  il»  durch  Dcsclirankungsmillel .  w.  Ii  In-  ,t  d  ih.'  Ili'stininiung  der 
Lelii'iif lliatigkeil  in  der  Krankheit  ausaeisl  wini:'  llirdli  ?»  ilheii.  Die 
fjrii'Sli;  BeniUhiing  um  eine  genjuc  [h.i^'in  »»  und  il.-'  priijii.rc  Krnnl- 
ujvs  ili-r  Wirk«n(?  der  lleiloiillol,  und  die  Zeil,  ui  \'.Lli  liii  »le  |iassea, 
liohrn  Jn'  Zwitigs-  um!  [l.'-rh: jrikiinpsinlltel  Ub: i ll'l'.s  ;-•  ::euiaclil.  Sorg- 
Clllige  uo<l  streng  idu nva.  Iiir  Lli.  iii-r  «ind  »ucli  lU  ileu  unruhigsteu  Zei- 
ten, die  unter  der  iindirlim  Ri  lundluoK  im:  lange  wahren,  ausreicheod, 
nm  Wutb-  und  BosheilsitnCiilk  in  die  iitluTi^cn  Schranken  zuHtckzu- 
weiaen.  Begünstigt  wird  die  Handhabung  du  s' ^  W  i  (.jlircns  in  der  An- 
•taU  dadurch,  dass  dieselle  fn»hr<>re  pi  lnurii-  11,ium'i  mit  getrennten 
BBfan  besitzt,  welche  dem  f  ;ruc-l.ii'ii  hi:riiktii  iKri  in!<|irerlie»d  zwerk- 
•laiaigen  Aurenlhalt  ohne  alle  tlandliabuHg  uniiuihi-"r  RrKctir^nkuiig 
Die  Anstalt  seihst  liegt  an  der  niogiuam'i  ilniiti^,  an  dass 
eon  der  einen  Seite  die  «olle  freie  Aussicht  in  lianeii  und  Felder 
auf  das  Vorgebirge  |enie«el,  wekb«  Bonn  umgehen,  von  der  an- 
ist sie  liwrch  einen  xwei  Morgen  grossen  liarlrn  begrenzt,  in 
«alebem  au  jeder  Zeit,  sofern  Krankheit  und  Wiliening  t*  erlauben, 
den  Ennken  der  AufeBlhalt  frei  gewahrt  ist.  Nur  durch  das  Wuhuliaus 
den  Aralaa  der  Anstalt  steht  diese  mit  der  Stadt  in  Verbindung.  Die 
TeiflkipiiC  dar  Kraabna  hx  die  einer  Familie.  Die  llauiiimnliVri-itrrt 
in  GaMHadwIl  ijannW,  ebenso  die  HauptnBierlialiung^>;iirii!i  n. 
dia  ilMBilia  dai  ArMa  uad  der  Ant  »rlhst  Theil  nimmt, 
waidao  in  den  fipracfaan,  in  Husik,  Naturn  i>>eu- 
nnd  Ccacbkiila.  inerj«  in  UandarimtM  «nd  in  Zeidmeti  ri- 
tlbeilt.  «ohdtd  der  Zutiand  der  Kranhnn  aa  gariaiUat,  and  eine  aeUhe 
L  anregende  und  allrinnde  lniriilli|aag  «Ooaehenetrertli  So 
Ccuiscna  Uimk.  twk. 


ill  ein  raicte  WM  fOr  die  Betdllfligueg  gegeben,  welches,  nach  der 

hdieidaaWKI  dai  Bnieloen  bestimmt,  weienilicli  zur  Kiirderun^'  der  üe- 
neaueg  h.  ilrltgt  und  einen  msni.igfirhea  Wechsel  gosUtlet.    hie  BeJm- 
1  ;  ingen  ü  .  Aufn^ihine  skhI  die    «.!rb«  bei  den  meisten  Ueilaaaleltcn 
aiiilicher  All  gellen,  un  1  ^«ei'it.-n  \nn  dem  Vantaliar  der  Aaattll  §tn 

»uT  nabele  Anfrageii  iaiii.-i;li«ilt. 


Erster  ^abresbericlil  der  W'aüserlieiluu^^luii  xu  AlexaaderA^ 
btd  bei  Womiedel  ia  Oberfrmkea. 

foa 

Or.  med.  Pfeirfer, 
Mater  ptaetaclHMa  Artia  hi  laeaat. 

neiiloaa  ene  No.  la.) 

Bei  den  um  o     a  n  i  s  cli  e  ii  V  c  r  a  ii  d  er  u  ii  ir  e  n  des  r.i-liirns 

voigekoniiueneu  Kall.'«  vcis|.ra(h  ich  mir  >on  der  WainerkehandJueg 
ebenso  wenig,  als  vun  ciimr  .iiidiin-n ,  y.iU'ftii.  j;l.iuljle  aber,  weil 
ich  kein«  Cijnira'nrfii  aiu.ncii  fiji  diese  Üur  erlihckic  und  die  Aufnahme 
der  tiurli  n  in  ilic  Auiiali  sehr  gcwUnicht  wurde,  doch  einen  Ver- 
such au  tli  r.'ii  il<  ;,vrrini|c  machen  zu  müssen,  und  erreicht»  auch  bei 
beiden  gatu  |.:iiii>Li^''j  iL  sullate. 

Dur  erste  Fall  betraf  einen  Mann  von  .50  Jahren,  bei  welcliem 
seil  einigen  Uonalen  die  geistige  Thllii);kcit  sich  bedeatend  abzuatumpfen 
begonnen  halte,  so  dass  er  seine  kaufinUnnischen  Gescliüfte  nicht  mehr 
zu  besorgen  im  Staude  war.  sehr  klcinmUlhlg  wurde  und  sich  zuweilen 
wie  kIndiscJl  geberdete.  Danehen  zeigte  »ich  auch  zunehmende  Un- 
sicherheit ia  Gaaga,  wohei  die  Fusse,  um  das  Gleichgewicht  zu  baUea, 
well  au&cinaodcr  gesetzt  wurden.  Aussenlem  klagte  er  aber 
Uber  Kopfschmerzen  noch  Schwindel,  so  wie  auch  die  Brust  ganx  ( 
war.  Der  Appetit  halte  seil  der  KraabbeU  eher  zu-  aU  abge 
di  r  Stuhl  war  aucli  meiatane  angehelte«,  und  im  Aafange  der  Mk 
einige  )l<il«  mit  heftigen  tencsmusartigen  Beaehnrerdent  welche  den 
Kranken  immer  sehr  verstimmten  und  KagsligteBi  varhnndaa.  Ala  ITj» 
aachea  konnten  «irliciehl  uatentracfcte  nmeehwciaia  aagaaenMian  w«r- 
daa:  auch  aell  Patient  Aher  an  der  Lcher  galiuan  haben,  wcihalb 
er  aneb  im  teUlan  annanr  MaricBbad  baanehk  haUe^  —  Mach  einet 
«wOchaatlicfaen  Kar,  bcnaadan  auf  varaichligai  Daadian  daa  Bliekana. 
a»  wie  aar  mluigca  Sefaeritaea  fan  watleaen  Tcfijilch.  war  der  fiai« 
bedeutend  weherer  und  kridUger  ge wurden,  «»  data  aach  Jiagem 
Spnieriianga  vermiß  waidea.  feiwar  halle  sich  die  gedrOckla  GemMh»- 
•liainuaf  aehr  gcMwn,  dar  Slnhl  im  regebniaaig  ehao  Kichhalb  da» 
und  ran  dem  Teaeum  neigte  eich  ia  den  leltten  4  Weches  keine 
Spur  mehr.  Sa  lelir  ich  gewiinaeht  liSIM,  daia  htieat  bei  diceer 
leaaemag  noch  eialga  Ul  in  der  Kor  verldiebcn 
e«  war  dica  dach  hiailichcr  Vtifalllniaae  wegen  nicht  müglicii, 
so  wie  deneiha  andi  wn  de«  biiherigca  ErMge  aebon  giaa  befrie- 
digt wir.   SeMden  heb«  ich  aadi  keine  Rackricliln  mehr  roa  ün 


Her  twaila  dieser  PlHe  kam  he«  einem  Oasiwirth  van  45  Jahren 
vor.  der  nach  einem  Anfall  von  Delirium  IrrmrHs  «on  einer  grossen 
nedaehlntssachwürhc  befallen  war,  und  deshalb  auch  stets  «on  einem 
Begleiter  an  die  alltäglichsten  Verrichlungeo  erinnert  werdi  n  luussic. 
Er  kbgte  dabei  nur  Ober  einen  Druck  in  der  GlahelU- üet'oiid  und 
Neigung  zu  DiarHiite:  Appetit  um;  Si  Idjf  u  ji  .  ii  f,iii.  rjiicni  wuvie 
innerh;ilh  .'>  Wochen,  hcsondeci  dunli  .Si.|jiviU>-ii.  djJun  ^■id,r;H;lii,  d.iü 
nicht  hiosü  i!.  r  Uiiick  in  der  Slirn  »ich  gilnzllch  rerlor.  ■^•uidcrn  :uich 
w\n  (iedai  Mi  li  Iie5j,i'rfe  iitid  er  ia  Foliic  davon  wie  li  i  Stluisucht 

iijrli  M  ini'i-  lli'iMiilh.  .Ml  ij;.'  *  r  rndi.T  k.iurii  ^■  il.ii'l.l  iatlL",  li'iiam.  — 
All.  Ii  dl.'. r  diiiicn  FilJ  .musI  lui:  Lciuc  w.'.Uti;  M-duLiluiiTcii  xiijjclnniiDen. 

Von  Krankheiten  der  weib  I  <  i  Ii  i  n  il  cm  t  .il  h' ri  (auf  licicn 
Iii  li,ii;illi;ti!;  mit  k.tltrin  Wasser  ich  schon  in  mtiiifr  llni^Lduii e :  ,.K,iii;,'e 
Horm  rkuri).H-n  /ur  Wi-M  uscliaftlichcn  BeprUnduiiL'  und  KiupMiluii);  dir 
VV;tssetiii')lkund<'  K.iss<'l  l'iV.l'*  spi-e|cll  aiifaierksiiiii  ^eiu,Klil  lubej 
hatte  ich  Ii  l>t'l< '^ri.ji  ii.  nm'  Aii<.abl  von  Füllen  tu  beohaehten,  und 
glaube  witderlmlt  »lea  .Nutzen  dieser  Methede  Isrrvurhelien  jji  m(t5>ien. 
Alle  die  AITccIionen,  welche  auf  ErschlalTuiis  dii'<rr  Or(.jrii',  d'^nii  U.ni- 
der  und  der  sie  auskleidenden  Schleiiuhllute  beruiieo,  und  die  ich  hier 
nicht  weiter  namhaft  zu  machen  hrauche,  sind  gcwithnlich  sehr  lang- 
wierig, und  ihre  anderweite  Behandlung  ist  selten  von  gUnstigem  Er- 
folge begleitet.  In  der  localen  Anwendung  der  Kalle  aber  finden  wir 
ein  Mittel,  das  nicht  blot«  nach  der  Theorie,  sondern  auch  nach  der 
Kiniiiiii'  derartige  Zusllnde  noch  am  wirksamsten  zu  bekämpfen  vermag. 
Ich  wende  dieselbe  in  solchen  fallen  lli>ds  in  Silzbüdrrn,  wo  nOlliig 
mit  dem  Zusatz  des,  wenn  ancll  nichl  m  Fi-^' ngriiall  reichen,  doch  bei 
Inraler  Anwendung  stark  adslringirenden  Saucriinga,  thcils  in  l'ternt- 
douchen  an.  welche  ich  gleichfalls  zuweilen  mit  dem  Biaenwassrr  vor. 
I  ictten  laeia.  Vai  die  Ulla  aber  euch  vom  Rectum  eaa  auf  den  tlieraa 
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Dnd  licssen  Annoii  flnwirken  ly  lass«ll,  lieh«  ich  »neh  die  HJmarrlioi  lal-  | 
«lourhe.   <lic   m   cmeiii  «kirfh  seine  eigtne  Knfl  «Irn  Spliitii-liT  (iIht- 
windend«)!  und  in  das  RecKim  rnntlrin^endcn  \Va<^Fcrämlite  tiesiclii, 
hieriiei  zu  Holfe. 

Von  denrligm  Uebeln  lullc  n  h  iin  «origwi  Jahn'  finfn  Fall  von 
jttileflcxio,  «inen  von  Antrvrrr-iio  und  iwei  von  Ulcnnorihni-a  uirri 
in  Bebandlung.  Der  Fall  von  Anlellexin,  wrirlier  mancherlei  kntnpl- 
Uitie,  insbessndere  kaialepii»che  Zußillo  lur  Folge  liatlc,  war  *clion  ein 
iahr  xu«or  in  einer  Wasserlicilanülalt  behandell  und  sehr  gebessert 
Worden,  und  ist  jetzt  so  weil  gebcill,  da«$  eine  weitere  Kur  nicht 
■abr  alMli%  «iclinit,  dt  keine  Art  von  Krämpfen  mehr  vorkouml. 
■Uc  Fneti*Ma  rtgtlnXttif  ton  Siaiten  gcbea  und  auck  malm  gm  d« 
■•Wtgiingen,  «elbst  Tanzen,  sehr  gut  verlragen  werden. 

Der  Fall  Ton  .4iHrover»ie  uteri,  loit  geringen  De*cenxns  der 
wntom  Tagimlwaail,  btaUitd  seit  clw«  tium  Jahre;  es  war  die  Dis- 
Ikeitim  MÜmiie  dnreh  BqiMilU»  tud  Tragra  eine»  Schwammes  ge- 
McB  ««Hm,  «bar  laeh  M  kgrpcriicher  Aastrenguag  oder  Gemaths- 
iMicgaDi^  aftar  maiar  aiagalTticii,  md  mit  ihr  Scbmmim,  krampriianc 
ifiaelioiien  der  Brost-  «od  KaMMiili  (llhnakbpyan),  stMft  V<f>- 
Bliarauag,  Appelilloiitkcil  aad  8tibl*tnliiptaDg.  ta  IMia  dw  «Nr 
10  Wochen  in  im  AniUlt  gabnacblcii  Waiserknr  iii  «to  dat  tPabal 
■eil  S  Nonalea  nehit  allaa  dtnit  nMannblageade«  Bnchcinangn 
aicht  wiedergekehrt .  wenn  gleich  Valitatil  aidl  witdar  Oftcr  kttrpCf^ 
liehen  Anstrengungen  uotenogca  kM,  Aw  Taidchl  halla  ich  abar  Ü» 
Pessarium  die  Hoser'seha  Bin»,  dia  adwB  eiii|t  Wodim  w  BcgiaB 
der  Wasserkur  statt  des  nicht  nMhr  auinichaadn  SebwiiBm  taf^l 
w,ir,  sowohl  wahrend  der  Kar,  aU  auch  noch  längere  Zeil  nachher 
furtlragcn  lassen,  so  wie  aorh  noch  die  kalten  SiltbJder  und  Pouchen 
fortgeseltt  worden  sind.  Nach  den  neuesten,  mir  von  der  Patientin 
■agekomracnen  Nachrichten  hat  sie  jetzt  auch  das  l'essarium  seil  einiger 
Sait  WCfT^rla^Sf n,  nhiie  ir^'criit  tuicn  .Vjrlillifil  TU  spUren. 

Dit'  jvvi.'i  Falle  vi>n  II  I  r  ti  n  or  r  h  o  r  a  utrri  kamen  besornJiTs 
llesli.illi  zur  Behandlung,    weil  I'rin-l    Ijs.nln»  M.n  Sli'nliljl  Lei 

iwei  jungen  Frs'.ien  lu  'riii  srliK-'P.  In  diMii  i-rjlrn  TjUi'.  wo  nvci 
Gdiiiripn  v.irausk'PT.ingen  w.iif-n  (ilip  Iclz'.i!  n>r  4  J.ilirfn),  war  ilrr 
WiiUcnnurnl  scIil.ilT".  weil  f:i'i>fl"nfl  und  leijjtf  l>fi  cier  O^ular-lnspcrlion 
Pfrilpfi  vmi  (.•IjsiirligfTii  SL-hlcim  in  seinem  l.uiiu'ii.  iln-  MuibTiiniinlv- 
lippen  waren  diu  julilreifhrn  Krn'ionpn  tifsilzl,  wcirlic  alicr  diirih 
Aetzen  mit  llölleti-.loin  7uiii  Thtnl  M-liiiu  jur  VfrliiMlinig  gdir.iclil  w3r--n. 
Nach  einer  scchswochentlicben  Wasserkur  waren  die  CesrhwUre  de^ 
Nuitemundes  gänzlich  icfiwrii^  aa  wi«  aich  dte  iMtaiiMi  daa  Vlen» 
lehr  vermindert  halte. 

Oer  zweite  Fall  von  Blennorrhoe  betraf  eine  «eil  4  Jahren  «er- 
keinlbete  Frau,  l>c>  welcher  noch  kein  Mal  Conception  statt  gehabt 
feaUa.  und  wcklic  l^s  r»r  l  W  Jahren  vollkommen  gesund  gewesen 
war.  Seit  dieser  Zeit  stellte  sich  jedes  Mal  1 4  Tage  nach  der  immer 
profusen  Menstruation  ein  Srhleimfluss  ein,  dessen  Ezcrct  von  dünner 
GonsistCBZ,  grflniicli  bräunlicher  Farlte  und  rciiitlich  war,  eU  bei 
der  Nenslrmlien.  Immer  2  Tage  vor  F.iiDnu  dn  ver  SnppteneaUlr- 
McnilTaaliaa  teigtt  eich  deren  Herannahen  durch  Turgescenz  und  Ra- 
Ihng  dar  IbaealMal,  so  wie  auch  Schmerzen  im  Unterleib  sich  vorher 
«iiilalUai.  Hit  de»  EalriU  der  BleanorrbOe  trat  (leichMilig  eine 
elariie  GemflihiiepreMioa.  A«  in  cetinderem  fiiada  aneh  bei  der  re- 
fiinänlgca  Feriad«  aieb  laigte,  ein,  fMientin  «ncinu  viel,  aab  ichr 
angagtiHlHi  a«.  der  Appatit  nahai  ab,  nad  darStiM  mitda  aagaiiallM. 
BnidhaiBB%  nacb  3  ligci  war  düeacr  Imland  «arlber,  uad  arit  ihai 
anek  alle  kraalihallai  SpnptaiM.  m  diaa  «aa  da  aa  bi*  rar  acnaa 
MaaainiaiiM  dai  OaMM  dea  TalHramaeaf  len  WofalhelfaideaB  «arhiAdn 
war.  Locit  find  dch  kafae  AbnonaiUR,  all  «ia«  alarfce  Taeicaccas 
der  Vaginabrhlcinhaat  aiit  deutlichem  Hcrvortrelea  der  SchleiiadtiaclMn, 
welche  inabeaeadere  naelt  vollzogenem  Coitas  in  eine  fait  enWladliaha 
Anschwellung  derselben,  so  wie  auch  der  neclal-SeMcimhaM.  Obcr- 
gehen  soll.  Anch  zur  Zeit  der  BlennorrbOe  soll  dies«  Inlamescenz 
bedpud'nd  «t^in.  iiiiil  <l.iiin  «rlinn  lifi  Ci-nnfer  llertlhrung  Blutung  enl- 
ttehea.  Üie  I  a?(-  uurl  FDriiialiun  Ars  l'icnis  crgiebt  weder  per  Vagi- 
mm  noch  per  Hi'rlum  c:ne  Anomalie.  Ananinestisch  i^I  );li'i<  lifall'i 
lieine  Ursache  zu  cruircn.  hürlivirn»  iIj*';  Patientin  frliliur  srra|iliuliis 
war  und  viel  an  EmpfiniflK-hkt ii  der  llaul  uivl  Nci).-iin^'  »ii  Kjlarrhrn 
litt,  die  aber  seil  mdiriMrii  Jahren  »chüM  lit&dtigl  isl.  I'olienlin 
braucht«  i!"-  Kur  <lun  li  ;  Mon.iti>  mit  grosser  Energie,  um  i!ir 
sehr  unil  liartri^il,i_'c  l  ifh'f  Ins  üu  w«>rfl<«n:   «>e  {».itir  iillinlii.lr, 

flie  7,1  W  ,1  ■frt.iir  vi-lirill,  •.i-linn  alh'  niiij;!  clii-'n  iliLU'l  pcnimiMirn. 
Inilii''>i)rm<'n'  .hkIi  Eisen  innerlicii  uud  in  Bjikiii,  »ii'  >ii'  .TUfli 
Irn  jl  rlun  Ii  l:inr.'i're  Zeit  mit  Ansalzen  von  Blutegeln  ilcn  Mhiit- 
fltaod  und  Aelien  desselben  mil  Lapis  iitfernalii  behaitdvll  wa)rd«>n 
war,  ohne  da»«  aber  eini;  Aendening  ihres  Za<tande*  eingetreten  wJire. 
Als  sie  die  Anstalt  verlirss,  war  der  Zu»l.ind  in  so  weit  gebessert, 
das«  heim  letzten  Erscheinen  des  krankhaften  An^flusces  theils  derselbe 
Bich  weit  wealgcr  profu*  aeigle,  theils  aber  aacb  die  Venttmaiuag  dea 


I  Nerveitsystems  und  die  Obrigen  begltilendcr  Ersc)ii>iniin;!i-n  >elir  nach» 
gr!js^i-n  lullen.  Neuerdings  sult  aber,  wie  mir  Lritlliili  m 1 1 i^elhailt 
iül,  das  l>lii*1  in  seiner  i»!|imi  \Vi-ivt^  wi«<lrr  lusürkgekflirl  ifin. 

Die  Helumllurf!  «Ii-r  Artliritn  mit  kaltem  Wasser  lutle  ich  im 
Tor((iren  Jahre  Itei  'j  Paticiiicn  zu  lin/liaehlpn  f?<?!pf.'enlieil .  und  habe 
Lii'i  Allen  nur  gUnMi^'e  Ui"<ul[:ili'  lUmn  (<f>t-hcn.  In  ileiii  fiiipii  als  pe- 
beill  angegebenen  Fall,  ilcr  dei  rincjn  jun^'on,  »i-lir  krlifligcn  Man« 
vorkam,  traten  WJtiienil  Jer  Kur  kein-erliM  Art  M>n  Wriclilininipriiiifrea 
ein.  es  blieben  vielmehr  die  bislier  hlulig  wiedei^ekehrlen  und  sehr 
schmerzhaften  Gelenkanschwellungen  vom  Beginne  der  Kur  aa  fort, 
SO  wie  sich  auch  Im  jetll  (Ende  Februar)  keine  .Sporen  wieder  davon 
gatatgt  haben.  Bei  'dea  abrigen  Kranken  traten  aber  wühreml  <ler  Kur 
geringe  Eiacerbationen  ein,  und  nur  bei  einem  derselben  (von  welchem 
ich  weiter  unten  ausfahrlich  sprechen  wenle)  «teilten  sich  einige  Male 
intcrcurrireod  beunruhigendere  Si^mplome  ein,  die  aber  lediglich  durch 
grobe  Unvorsichtigkeit  des  Kranken  hervorgerufen  wurden,  und  auf 
dea  Erfolg  der  Knr  weilcr  kainn  Hechtkeil  kallea,  als  dais  nie  die- 
selba  aabnaalB  wiatbraeban  nad  die  JMr  dieselbe  beatiBBle  Zeil  ve»- 

■ei  lahiadtaii  4ir  fiielit  lege  kb  den  Ifcuttwaith  auf  die 
Sebwiliai  ian  walianaa  Tappieh  mit  nachlilgeader  beilar  Abwaachaa^ 
waU  anch  Vallbid.  laden  faiardaKh  die  bsadeie  in  dea  Galeabea 
tainrhirt,  dnrch  gtOaiafie  BelhiligHag  aller  Ba-  and  Cacreliancn  die 
■hilfluiaa  wrbeiBen.  i«  nie  daieh  AbfaMnag  der  Maat  aattea  Annfflea 
wgcbcagl  werten  wll  lur  VatcntMaaeg  der  Kar  ist  aber  jedenfalls 
aoch  die  in  dar  Amlall  itreag  baabiehMa  Mit  «an  WIchiigkeii  (na- 
aieatlich  bei  Arthrilik«fB  die  Bnliiebang  *oa  nciich),  womit  wir  aneh 
norh  den  weitem  Vnriheil  erzielen,  das*  die  PiüeMen,  nachdem  ei* 
sich  derselben  wahrend  einer  ISngcrcn  Rurzeit  haben  unterziehen  mQssee. 
nachdem  sie  auf  diese  Weise  daran  gewöhnt  sind  und  den  Nutzen 
('..iM)ri  eiii..M.".i-lii'ii  lialirii,  aiuli  jpiilur  rmcli  du.'  Pill  rurl'i'l/i'n  und  *» 
<len.  iluii'li  hiaiMiIer  5i>  Irjutig  licrvorgcrufencn  Hdckfallcn  vdrlii'iipeii. 
Kruftii^.'  ririui  hcn  auf  die  chronisch  angescIiwuIliMieii  Celenki'  gr-lirauclipn 
ru  la<.si'n,  w iirnle  frtlher  «ehr  empfohlen,  doch  luite  itli  die»  im  All- 
penieinen  niclji  für  rathsam,  da  sie  zu  reizend  einwirken,  und  gewttbn- 
lifh  li<fiiii-  aruii-  Uichlantillle  hervorrtifen.  die  ich  zwar  nicht  forchte, 
von  denen  i>  ti  aher  auch  keinen  Nulzen.  w  ohl  aber  den  Naehllieil  ein- 
sflie.  da^s  Sie  eine  l'nterfirechung  der  Kur  *eranlas<e«.  In  einiefi»ea 
sein  l,ir|ndi:n  Fillleii  jnlnih  lasse  ich  von  ihnen  Gchrauili  riij<lien. 
»Uer  itiiirier  mil  vlrcin'.T  relierwürhüfie.  tlie  aiirti  ohne  new al)<..inie 
Hcrvorrufung  s:'ili  lilur  währeml  der  Kur  ein'.lellender  tielcnkcnlziln- 
dungen  bessern  »ich  meistens  unter  Anwendung  vob  nassen  Kinwicke- 
lungen  der  bctrelTenden  Gelenke  bald  wieder. 

Zwei  Falle  der  an  Arthritis  behagdellen  Kranken  verdienen  noch 
einer  sperielleren  Erwähnung.  Herr  *,  48  Jahre  alt,  leidet  seit  1 3  Jah- 
ren an  Gicht,  und  kann  in  Folge  von  Altlagerungen  in  den  Knie-  und 
Fusigelenkcn  sich  nur  schwer  fortbewegen,  so  wie  auch  seine  Finger 
steif  «nd  wenig  brauchbar  sind.  Patient  hat  ein  sehr  kachekliadm 
Aussehen,  ist  aber  sonst  ganz  wohl  und  erfreut  sich  eines  sehr  galtB 
Appetits:.  In  Torhergebenden  Jahr  bstle  er  schan  einnul  die  Wasser- 
kur während  iTWorhcn  mit  sehr  gDnsi^eia  Erfolge  g^nndu.  Nscb 
derselben  wann  aeiae  Bewcpagea  fircier  gsfrerdea,  nad  aa  binll  dia 
Beiscrang  ancb  den  Wimar  Oker  Slaad,  bb  er  aich  iai  iaaear  wiedir 
elaer  UebtlgH  SrbUtaag  anasetete  and  licli  dadardl  einen  nenen  fiidil- 
anftll  mag,  scslden  aech  aeia  Irflhcree  WaAbebi  niebt  wieder  arfaagle^ 
Wlbrced  dar  enien  14  Tag*  aeiaar  diesglMgen  Kar  giag  aa  '«ggHcb 
beeeer.  dodb  lieaa  litli  Paiieni  —  aaf  aralehen  flbaibaart  sehr  achaw 
fiaaawirken  war  —  nrlit  davon  abhalten.  Innger  als  vernrdaet  «er 
iai  ballen  Talibad  ta  bleiben,  worauf  denn  bald  ein  neuer  scolcr  Ciebt- 
anfali  eintrat,  der  nach  und  nach  fast  alle  Gelenke  durchzog  und  mit 
einer  bflsen  Oomplicatinn  (die  auch  schon  bei  froheren  Anfllllen,  doch 
nicht  in  so  hohem  Grade,  vorgekororoe»  u.ir).  nliiDluh  profiuen  blu- 
tigen Diarrhoen,  einherging.  Dieselben  wurden  50  Lcdeutend,  das« 
grosser  Collapsus  eintrat  und  der  l'uU.  der  selir  Mein  und  frequeat 
geworden  war,  jeden  dritten  Setih^'  zu  inlcnnilliren  ln'irann.  Nach 
einer  n.iiier  Mm  5  T.if.;en  nai  h  Anwendunf;  wsn  kalten  Kly-Iieren  und 
kalten  l'iTKcliIaireri  ia^  den  l.eili.  •<i>  wie  M'lilies»licli  nacli  Dai reitliung 
von  l'liiml'tim  ni^tirrtim  sislirlen  sieh  dieselben  jedoch.  Und  nach 
14  T.ii.'1'n  war  I'attcnt  wieder  *n  weit,  er  aiK^elien  konnte  und 

hei  vorln  flliehem  Apf'flil  mcIi  ravi  Ii  erlirdle.  Er  tinjr  nun  tanz  jll- 
niilij;  wii'der  .in  rn  baden,  war  aber  Dach  kurzer  iteit  wieder  ••'i  im- 
Mir^^M  h;i-,  sich  eine  neue  Erkilltung  in  der  Ahendluft  zuzuzielien.  wor- 
auf nri  hiiials  eine  Gelenkentzllndung  sieh  einstellte,  die  ihn  wieder 
fast  14  Ti;.:,-  an  das  Bett  fesseile.  Hiervon  wiedprhergeslelli.  blieb  er 
wiederholt  zu  l,ing  Abends  im  Freien,  bekam  noch  einen  Rückfall  und 
dabei  auch  wieder  blutige  Durchfilllc.  aber  nicht  so  bedeutend,  als  die 
frdberen.  Aneh  hiernach  erholte  er  sich  bald  wieder,  blieb  dann  noch 
einige  Zeil  in  der  Anstalt,  badete  srieder  mit  Vorsicht  und  reiste,  von 
allen  dieaen  DolUlta  ivar  nneb  etwaa  geachwichl,  aber  dach  in  Gas- 
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Um  wohl,  nach  eiotm  lehnwOehentlictien  Auf«ntb»hc  Mch  Bisse  turiick, 
vrrlrup  luch  die  weite  Reise,  welche  er  die  Nadlt  dnch  roHteUl«, 
g^iit  ful.  tc^i  bin  aurli  (llii>ri<'ui;i,  liivt.  weno  l'atieol  (von  welchem 
ie!i  fy'Uiir  keine  Njchriihli-n  iiiolir  irli.illtii  Ii»)»«)  «ich  Dicht  unaber- 
lept  nciien  lieilctilcmitrt'ii  Si-hldlif iikcr.rii  3u?i>.'es?lil  lul,  <t  ilr-n  (jjtiti'ii 
WioUr  über  Jer  litülco  (ieviKullunt  cenosacn  lalien  und  »i>n  IkemciD 
Girhljnr«ll  wieder  heinigrstiehl  sein  wird,  indem  die  gichtisclten  Be- 
slandtheile  des  Blules  iheiU  dtirrh  du  Schwilien,  Üieil«  durch  die 
btutigen  Diar(lii'<en  pcwi.-»  vflii  vnllii.inili j  aus  lii'iu  KUrpcr  eolfri-nt 
waren.  Selli>.t  hci  Arllintil.iTii ,  iln-  ni  >(i  liiilii'iii  (Ii  . nie,  tU  »liesfT, 
afRcirt  sinil.  itl  rmr  "ahr<i;li'  inli(!i,  ibis  sie  durrli  nii«'  v\ irdrrliiill 
pebrauchle  Wiüserkur  uiiil  n.il(lrlii.'li  liri  ratlilirn^pr  \ crmi'iiluiig  der 
lii'kjnulen  diaietischen  Siliiiillii  IiLiml^ti  ,  m.iM  clifr,  >\<  ilurch  warme 
Bldcr,  noch  radical  von  ilircni  Ithcl  licfr^  it  worJ-n  t  ium  n. 

Der  tweile  bemerlienswerihe  Kjü  bflnITt  einen  ]'i:ipn[fn  von 
62  iahren,  welcher  an  ^iiinscr«!  hefiig«n  n^ciitlichfn  Kophcliuienea  in 
Stirn  and  Hinterliaupt ,  aller  H'ahrfcheinlichkrit  nach  *ut  arthritischer 
Sraadlagc  entstanden,  litt.  Das  L'ebcl  douerlc  schon  mehrere  Jahre 
nd  halte  sich  allmatig  genteigerl;  ex  trat  typisch  jede  Nacht  gegen 
1  Uhr  «hl,  diurt«  in  faxt  unertrügUciitr  Wcim  bis  gegen  10  l'hr  des 
T«fiilitla|*  Ibrt«  und  nahm  von  da  W  bia  «mi  Abend  hm  ab,  ohne 
•W  ftM  n  fincbirlnden.  Die  Qualen  waren  fOr  den  Krantten  so 
Mf ,  dlM  «r  didireh  gant  niedergedrockt  und  leben«aberdras»ig  ge- 
«•rdw  war.  Alle  mftf liehen  Arineimillcl,  auch  Chinin  llni^ere  Zeit 
§tlnHCb(,  haltfo  keincu  i.rSü\^  gehabt,  ebenso  wenig  eine  stark  in 
Iflanmf  gahakca«  FooUnclJc.  welch«  ich  deihalb  auch  ||l«icb  »ogehen 
Ken.  —  Patient  koaal«  bald,  da  er  aa  gut  «ertritg.  tarn  Schwttu-n  in 
Ähi  HwllcacB  Ti|iFi*li  ■■>*<  Mgeader  lelicr  iktnkkmtf  tchreiiea  und 
aHallig  Ui  n  snci  Sunden  Uog  Kberkaei.  ItaMbei  nhm  er  mch 
Sidhlier  m*  tnf  den  Itaehlm  LaibglHil.  WdUNMid  der  tnlm 
Hchs  Wochan  warda  dar  Zwtend  jedech  aber  aeUinaHr  ala  beaiar. 
aa  Kit  Manl  Mcb  dartl  ntbrcra  Ptirmkcla,  die  lich  «ontglich  in 
to  Baaehbadaciingea  Mdaln,  aber  dnrcbaui  heim  briliiche  Bedai- 
UKg  baUca.  inoeannadirl  «anh.  Ibch  diaair  Seil  aber  MI  galt 
alliMKg  Icaieraag  e&i.  die  Kephdiiienaa  nabwe«  ianMr  anaW  alt. 
4ar  Bciiiaf  slalll«  lidi  wieder  «ia.  der  AppMÜ  aMigerle  sieh,  «ad  nah 
icfa«  Karwechaa  «criieaa  er,  in  aeia««  Aaatsliaa  and  tiuw  hritem 
Stianias  bamn  wieder  in  erkennen,  die  Anstalt.  Oenaihe  heftadet 
aiek  aoeb  aech  neaerdlag«  mir  tagakomnteiien  Naebrichtcn  brlislbrciid 
«aa*  wähl.  


M  i  s  c  e  I  I  •  n. 


Hwlung  des  Pruritus  vulvae  durch  Caladiuiii  seguinuro. 
ba  i.  Beil  de*  V.  Bandes  von  GUnsburg  »  Zeiluchnrt  für  klinische 
■adMo  beneblet  Dr.  Schals  in  Bcaalau  ober  die  Hnlkran  eines  neuen 
Wnril  f^en  den  so  (|lllleMeR  md  latgea  dadurch  leicht  erzeugter 
Keigaaig  aar  Haamrinlian  gelkhriiclMa  thmriltit  vagiaae.  Es  ist  dies 
daa  CaMiuM  »tguiMum,  eine  in  ladiea  WKhseiMle.  uir  Familie 
der  Anideen  gehörige  Mave»  daran  Safc  Imaical  echerf  und  ibend 
isL  Die  Eingcbortnea  hmiAaii  es  als  Havlnli  «ad  ii  Faneniatiancn 
•dir  Bidee«  gegw  faraltate  GicM.  Iw  Salk  soN  feraer  aar  die  Oe- 
aehledMttphln  depetmatrewi  wiriiM,  washelb  die  Heger  bei  Mieo 
den  Knraüengirtel  «wer  Weiher  dimit  beHtakiben.  Diesen  «all  dedweh 
die  Luit  sam  Ceitaa  viigeben  uad  den  Maaneni,  die  sieb  Ihaea  neben, 
vorabergchend  die  rolem.  Auf  dictes  hin  bet  Br.  $Clinls  das  Mittel 
bei  obergrosteni  Gesclilechlstneb  aageweadet.  (Nd  twar  Blit  Erfolg  bei 
Kriuon.  ohne  diesen  bei  Mioaem.  bei  draen  er  dagegen  des  Lapalin 
lubi.  Bei  »wei  »ehr  quillenden  Wlle«  *«n  idio^aihitebeei  AwKas 
i-agiiiae  nun  w.iiiilli-  Verf.  das  Mittel,  und  iwar  in  Form  weingeisliger 
Tmi  iiir.  ilit  er  einer  in  Breslau  ge»o?enen  Pflanze  gewonnen  hatte, 
inorrlicli  jn.  liir  irste  lictraf  ein  4jjliri>;r»  Kind,  dem  er  *0B  6  Tropfen 
der  TiHLlur.  niil  .!  I  iiicn  Wjiitr  venlunnl,  dreistündlich  einen  Kinder- 
löffi-l  N^ii-Ii  dorn  iwcinialigcn  Verbrauch  dieser  Mischung  war  das 

Kinil,  »leui  jnii^enlein  our  mil  iauwamiein  Wasser  die  Ccschlechtslheile 
mehrmals  UIglicli  gereinigt  wurden.  v>ilU;^tidig  geheilt,  und  isl  i-*  rm  U 
Jjhre»fr^*t  noch  ohne  Recidiv.  Im  zweiten  Falle  handelte  es  »ich  uai 
rill  jcjjaliriiii-»  Madchen,  das  diinli  <lis  Pruritus,  den  folgenden  Hang 
aar  Masturbation  und  weissen  Kliisy  im  Iraurigslen  Zustande  sich  befand. 
Er  mischte  8  Gtt.  der  Titn  (i:r  mit  3*1  Hcstill.  uml  !ic-.s  iln'i- 

stUndlich  einen  I':«sl0ffel  voll  ncbincn.  Oer  i^rfolg  nach  einmaliger 
Wiederholung  der  llisch«ag  war  ehea  aa  gllnend,  and  ist  es  aoeh 
nach  Vi  *• 

LandolftHBa. 
Als  ich  «or  einiger  Zeit  drarkeia  Hais,  aa  aii  meinen  eifrigstea 
■cBObaacca  aicht  geinngen.  in  der  {isReniicbM  Lilcratar  Spuren  der 


Landolfi'schen  Kreba-Heilkaml  an  entdecken,  ihal  ich  das,  ung<<ichlet 
die  Augsbarger  allgemeine  Zeilnag  in  einen  ihrer  ersten  Trompeten- 
slOsse  für  den  Einzigen  behauptet  hatte,  Hr.  Lanilniri  luli«  m  den 
Acten  des  italienischen  Congresses  vom  Jahr«  Icreiis  jiuili  lite- 

rjriM  h  ^i'iii  I.u  lil  l«iH  hli-ti  L-tiien.  kh  hatte  jene  Acten  freilich  nicht 
iiH'lir  lur  lljnil,  würde  aber,  weTin  sie  wirklich  eine  bedculenilnre  Mit- 
llieilung  aber  Heilung  des  Krebses  enilullcn  liüiori,  ^,-cvviss  fiir  Niuhei- 
Ijniy  (li-r-üviben  in  den  dainal«  w>n  mir  redimrlun  S  i- Ii  üi  i  d  (  M  lu-n  Jatir- 
Lücliern  Sor.;L'  p^-lrafri  n  lialicn,  urnl  douli  war  in  ilineii  inciilv  lu  linden. 
fijsN  iler  TM..M)|ii'l>nbl;iser  der  Aug^liurger  jllgi'iuüiocii  'Zeitung  jene  Acten 
aU  Noten  diri-ri  liciiuljt  liiilieii  «iirde,  m  liicn  mir  nicht  wahrsvhein- 
iicli,  ich  n.ilini  dalier  st;llsf liive?(;.>riil  an,  Jass  Hr.  I.sndnjfi  wohl 
selbst  diesen  Thed  des  CDnceil-.  inloniit  lialie.  und  diu  trug  nu'lit  <l.au 
hei,  mich  »l'hr  st.irk  »n  ilie<e  lileransilie  Spur  uljulicn  )u  tlsieH. 
Jetzt  verdanken  wir  einem  C'irrcspünilenlen  Jer  Meii.  I^entr^l-Zcitung 
(Stock  32)  fiili'.MKle  Aufkliraug.  die  iiir  Cli.ir aklermik  des  lim.  Dircctor 
I.aiidolfi  ivn-  itiricr  OrchestcniMiglii-iUr  vi-hr  inirressanl  ist.  Ks  lieisst 
dann:  „Zur  i'crsoonlkenntniss  Landniri  s  Iii.  Ilr.  S.  lo  V,  bti  D. 
schreibt  ans  Folgendes :  Der  lntraduclinus-.^riil>t  I  m  N  i.  JIl:  i!erA.A.  Iw 
von  mit  welchem  Ilr.  Landelfi  dcBi  deutschen  Publicum  vor- 

gestellt wurde,  enthalt  unter  Andern  aneb  die  Angabe,  daas  hereils  ia 
den  Schriften  des  itahenischen  Coagresse*  von  184}  Hr.  Landolfi 
sein  Verfahren  niilgetlieilt  habe,  leb  bia  im  Besitze  dieses  Buches, 
kann  aber  weder  den  Namen  Landolfi.  nach  eiae  Angabe  aber  kIb 
Arranuro  darin  finden.  Kar  ein  Or.  Candnifi  aas  Moileoa  hat  eiat 
Alihandlung  Uber  Seim  t  csbups  «o^nfea.  ohae  aber  von  eines 
neuen  Mittel  etwaa  su  aigen.*  Danach  wbllt  aieb  eise  diese  gaas« 
Oeechiehic  wie  jene  bertAiala  RerKner  Aotedoie,  in  der  die  WticheiMi 
flchahaa  «igaaaicli  ein  UaleralllcMr  lltillcr  iit  Kn  ikrlihel  iM  Bledap- 
geiehriebea  ja  jensa  Aelen  dea  CangMaMs  tun  1M5,  das  bat  saian 
Xichtigkait«  «her  er  iit  aiehi  «an  deai  Ganefalarxt  (I)  Laibant  (T) 
FrallMser  (t)  iKnelBr  (1)  Ir.  (Y)  Rltlar  LandnUi,  MBden  «an  CNwa 
gma  hesnaidaneB  atdaBlKche»  Dr.  SaBdalti.  dicwr  iM  ancb  aiehl 
Chi  beildiBMei  HaapnlHanar»  aandcm  er  ist  aua  IMena,  wn  nach  aar 
Seil  wndar  eine  Ircba-Klnib  aocb  eia  Krabe- HaepitBl  aiisllm.  wis 
sie  IB  Haapal  «litireB  enllent  der  Artikel  befceit  lieh  enrh  Bichl  alt 
einer  neuen  Wundarlur  eiBes  bisher  unhtilbsreB  Dehela  (Qb 
■ondern  tagt  aadere  lehrreidie  Dinge  Uber  die  Kraahbeiurarawa  Seirrhua 
und  Cancer.  Und  die  Moni  dieser  ganaen  GascbicMe?  Mandui  sali 
decipi  -  -  ergo  deciplatw.  bildet  iaMer  wieder  das  Tbean  su  gowiiaeR 
Tr»ait>etrB-Cancer((n!  0, 

Die  Nasse- Sliflnng  im  Jabre  1853. 

Die  ilssie  -  SiilXung  hat  das  dritte  iahr  ihrer  ThIlJglteil  vollendet. 
Aus  den  ihr  zu  Gebote  stehenden  Uitteln  wurden  am  20.  Januar  1854 
6  VVitlwen  die  slatutenmSssigen  SliAongstheile  verliehen;  .)  Wittwen 
niiKslfii  ilieo»»  Jahr  unberilekMililifit  lileiljen,  wnl  ilie  I-'i.nd«  m  ihr«t 
Irilcrslinmnf;  nicht  aUfren. Iilen.  llie  Zahl  Jer  Aerile.  «eluhe  suh  an 
der  Stifliing  heliiiMh^;en  und  sie  mit  UeilrJ^ren  iintei>.lUlzen.  nl  zu  pc- 
r»n^,  .ils  d,i\s  die  Au-iUll  tiutli  jtne  TlijUi^kiit  m  «iihUviitU-niler  Wir- 
kung enif^iltrn  konnte,  die  sie  ihrer  Siifiung  n^cli  lie-iilien  süllte.  In- 
dess  zeigt  auch  der  dii'ijShngc  Ka:töenl/e.iinn  I .  dasi.  wgau  aucli 
nur  langsam  aufhliiht.  .sie  doch  sicher  dem  ihr  vurcestecklen  Ziele 
entgegengeht.  Das  Ka|ii(4l  vermehrt  sich  un4  tvir4  endlich  doch  hin- 
reichend werden,  einer  namhaften  Anzahl  von  Witlweo  antlicher 
Slandesgennsscn  hal^re^<-fl  ;u  werden.  Miigeii  dies«  durcli  aalitrekhere 
Theilnalime  und  Be>ii:if^e  ih  r  siirtiiog  frflber  IB  einer  awgedebBlarm 
wohllhatigen  Wirksamkeit  verhclk-o. 

Stand  des  Sti  Tiu  nj^  s  Tands. 
Das  KefitilfenBagen  an  Schlasi  des  Jeliret  1852  betrug  ?inü  Tlitr. 
Es  wun«  «aimfaH  iai  Jabira        un  .  .   .  .  <       i  sm  Thlr. 

■tMgt  Mmil  jeui  23»8Tblr. 

Ba  warde  eiageneuHMn  «aai  Ml  Jan.  ISSi  hie  30.  ian.  1SS4: 
An  nacbtrSglichen  ZabhiagBB  BUB  Sli(laB|lklfiUt    30  Thb.  ^  Sgr.  —  Pf. 

An  BcitrSgeo  pro  18S3   58  »    15  „  -  „ 

An  Ziseea  von  dan  lapitaEaa   ....      ns  .         „   lo  „ 

20«iThlr.  üi&gi.  loPf, 

Ks  wurde  ausf^eben: 

An  Porto  1 .5  Thlr.  20  Sgr. 

An  Drurkkostrn  ..   5„    —  „ 

Ii  Stitlungalhcile  an  «  Wittwen.  ....    .1^0..    —  , 

1 70  Tlilr.  20  Sgr. 

Seaiil  einseuaaMieB  '.>o<>  Thlr.  2.^  Sgr.  to  Pf. 

AaigigabcB  ..........   .  I70  ,    2i  ,  —  « 

3l»TI»lr,  'jUgr-ion. 
Van  diesaai  llcbeiaebttia  wurdea  15  Thlr.  i«  Sgr.  «  Pf;  so  den 
Uebencbassea  der  frOheiren  Jahr*  im  BeInge  van  142  lliir.  1  Sgr.  3  H. 


üiyitizcQ  by  CjüOgle 


verncnikl.  um  die  oltife  arM  lapiUblltCt  *M  158  lUr.  i«  craMig- 
bclmn.    K>  bleibi  ii«wit  dwpolilifl  io  Cmi>:  20  TUr.  4  %r.  1  H. 
Pi«  ^icsiiniiite  Verwaltung  getrhichl  HMMlcIllicIt. 
Bonn,  den  (t.  Apiil 

ftat  Curilarimai  dt«  Kaita-Stiflmc. 


8. 


MvaMHMtM  «N  k.  nfiicaiii«AiliiHal«i  au  irofulira.  f müi 
Mir  WfwdlrUi  md  wrbcutrte  Anlltgc.  Witrtbarg  18S4.  8l>b«L 
El  ial  dl«  tweil«  Auflag«  die^rr  Krank    I  n   T  iclienliililHaht'k, 
dif  eine  weil  compendidsere  Porni  al'i  dir  ernte  rrhiilteD  hat,  jiludi- 
renden  for  ein  augtoblicklicli«'»  unil  ul<«illi(-liliclii>s  Orienlirta  in  eis»- 
MtaM  KapiUlo,  und  W«iui«s  will  ja  «in  dcrarügea  Buch  d«r  Katar 


Lileratur-tilall. 

Die  Theorie  und  Prasia  dar  GabartabOir«.  Bargaalcllt 

von  Albert  Kraune,  Prd>  Prore«»or  der  Itedicia  um  dar 
riiivcraillt  Dorpat.  Mit  Abbildungen  in  Slahl  und  Holl. 
2  Tbeile.  Berit  n  ,  (.'mi  r-  Ri- 1  m  c  r.  1 '^  5  !, 
Hr.  Kraute  run^lrir,  In'v.ir  ir  »ein  I.cbrainl  an  «t^r  l'niver^iiiliL 
Dorp^il  anlral,  viele  J;il:rc  liiinlurt  Ii  .nk  lli:liaiiiuienli-hr«r  an  TLiiuiui-r 
£nÜtiaduog>hausc,  uml  lial  ila  lun  li.  »i«  m  einvr  atisgcilohnli  n  I'ntat- 
prati*.  liinlJingliche  i;rli'i;riil.iMt  l'l  Ii<<I>i.  <lurcb  elgeni'  n>  iil..ii'lj|(ini;  und 
Erfabrung  <lie  wi^scnscbafllicb  ^i*>aniui eilen  Kenntnisse  in  der  Geburtit- 
hülfe  IQ  prüfen  und  lu  ficblen.  Dass  er  dabei  aber  aueb  die  analo- 
BiaclM  und  pby»iolugi»i:be  Seile  »eine^  «peciellcn  Farbe«  nirht  ausser 
AcU  gelassen,  ibnen  vielinelir  den  vollen  Einfluxs,  den  »ie  auf  den 
lintigen  Staad|>nnkt  der  lieburl&kujidc  üben,  lugeslanden  bal,  hekuniiel 
da»  vorliegende  llamlbiirb.  tveli'bes  sieb  in  diesen  Rirlitungen  i'l<':nsa 
aHuaidtiiet,  wtt  ia  den  die  IVaii*  berabreadco.  Ueberall  leigt  lii-h 
Mhaa  deai  gearbfcahaftcslcn  Sliidium  dat  in  der  Gabortühllire  früher 
Geleisteten  eine  krilisrlic  AufTaMung.  wie  sie  nur  an»  lebendiger  Be- 
acbafligung  mit  dem  bebandrilen  SlotT  resulliren  kann.  Die  geürliiclil- 
Jicbco  Anhinge,  wakha  der  Verfasser  den  verschiedenen  Kapiteln  sehr 
alKClimlUsjg  gcwlltftt  winlen  dadurch  noeb  nertlivnjler,  das»  er  sie 
nadi  daa  {UtiaaaliUlea  geMHidcrt  bialer  einiader  ttalll  and  to  ieicliler 
Ibtcficlidich  narliL  Pogen  wir  tu  allen  dieicn  V«ng||ea  noch  hiaia, 
daa  daa  «wlicgande  Bnch  in  Mdwt  einfacher  und  Uarar  Sprache  ali- 
gdkail  ial  md  data  df«  iwifcliai  daat  Tial  aingehigten  «iaifacbad  Bali- 
achnilla  und  Stahhtiebc,  wen  ata  andi  aam  Theil  nm  Caylan  alad, 
■it  inHairttar  tenbcriieit  awfcfMirl  wnd,  m  hMnan  wir  gnwia  mk 
hMtt  Vebffruvguaf  daa  Krauaa'eelie  Haadbueli  nun  IdbalaUidiiiii 
Mndifcndcn  md  Aertlen  ugaleganllkh  empfelden.  Auek  diaa  dar  Ver- 
leger Mr  du  nidi  ««iftalanaia  Werk  aiaca  adir  nliMg« 
wut,  ist  aMarkCMwnd  hervucauliehen. 

Wia  dia  Aaardnang  daa  IbndlnicliB«  ii»  Eiotelnen 
bringt  der  ani«  Theil:  die  Aaalonie  nad  Thysiulogic  daa  «alUieheii 
Backmii  der  Cenilahen  und  des  Kimlskopfes  (S.  I — 72);  Ue  febilrls- 
bllflicha  ünler*uobunR  (7.1— 'U);  die  Kmpfingniv»  (HS — 100);  die 
Schwangerschaft  (101  .--l«o);  die  Pbysiohigi«  der  Srlnvangern^bafl 
(ttil  Itt'j);  die  Diagnose  der  Schnangerscbaft  (Iti7 — 2li4):  die  (ic- 
burl  (265 — 348).  wcln  i  tn  Im  un  i Li  n .  ilas»  Verf.  «ieh  der  »on 
Kagele  aufgestellten  N o in  c in  b  I ii i  ilcr  K op f s te 1 1 u n gen  be- 
dient: die  Bi  lijniduiih-  'U  r  ('.«  liiirl  (.M'l  — iIjs  Wochenbelt 
(a7M — ZHH):  .Ii.'  Wiege  ili  i  W,;.  Im.  1 1 n  iin.l  .li  r  .Vc-ii:;.  I.,ir*'ncn  (38»* 
bis  IJ'Ji 

Im  iwiiiiMi  T)ii-il,  der  geliurMmiriu  licii  r.iiliDjii.'ic,  |)i.i(;mislili  und  I 
Therapie  gen-i.liui  i .  werden  folgenil"  k.i|i''.i'l  .i|M;.j!i;>iiilrU:  die  i'atbo-  j 
iogic  der  Schwangerschafl  (1  —  84);  die  l'atholn^ie  der  Oeburl  («ä  Itis  ! 
524):  die  Patbul.igie  de>  Wocbenbatlea  (525  — am):  dia  Palliolagia  i 
der  Seugeburcnen  (is^l  — | 

ü.    Da«  Mikrnokop,  »eine  <:onslruelioo  und  sein  Gebrauch, 
von  A.  lianniM'er,  Ebrendoetor  d.  i  MnlM-in  zu  Kopen- 
hagen.  Mit  4  1  Abbildungen.    Leifui^-.  l.  Vdss.  1854. 
Dieses  sehr  pnpubr  gi'schriehene  Werkchcn  de»  Hrn.  Dr.  Han- 
nover, der  sieb  mit  hesiinderer  Vorliebe  mikroskopischen  Arbeiten 
tugewandl  hat,  i^l  jedem  Prncliker.  der  «irh  des  Slikru^knps  bedient. 
»h  Fuhrer  bei  llanilhaliiing  desselben  be»(ens  rn  einpfeblen.  Der  deutsche 
reberselier  b.il  nicht  unlerlaeMR,  MOare.  seit  dem  Erscheinen  de»  Ori- 
ginals genacht«  F.triitilitn^'rn,  g«wie  aiiBclie  prar.lische  V\~inke,  die  er 
bei  eigenen  Beabai'liiiiiiiJ''ii  tu  machen  Oclegenbeii  halle,  dem  Ted  in 
AaOMrkongen  heizuntgen.    Die  Ausstattung  des  Werkrhens  in  Papier, 
Brack  nad  llultsclinillaa.  welche  letztere  in  den  Teil  eingedruckt  sind, 
ial  aa  aaaber,  wia  man  et  an  den  Vcriagmlikcln  daa  Hrn.  Voaa  acil 
langer  Zeil  gawahnt  bl. 

10.  Taicben-SacyclnpBdia  dar  praetiaaben  Cbirnrrie«  6e- 
bmruhulfe,  Augen-  nnd  Ohrenbeilfcnadc.  eatbahand  dl« 
•earhreibang.  Sfaiptania,  Dligneae,  ■ehandhmgawelaa.  bidicalie- 
nen  «nd  Ganlraindicaiioaen  alamtilicher  die  GhiraigiB,  GabMiU- 
baffle  nnd  Angea-  und  ObTcnbailfaMda  bctretreadaa  KraBhbaili> 
brinen  md  dabia  cinaciiligenden  CcgemllRde,  ftr  A ernte, 
Wwndirale  and  Stndirende.    Van  Dr.  Harleil  Franb. 


P«r«Oll>(feB. 

HArcniv  ifUgUHgtu.  Vreussrn.  Dem  Dircctar  der  lUliaiiimea- 
Lebranstal:  zu  VVillrnherg  Dr.  Uocre  ist  die  Fubrnng  des  liim  ^on  dem 
li.'izu^'  tun  Anhalt-Bemburg  verliehenen  Mi'diniiiiliatbl-Tilel«  g<»l.illi>t. 
Ilip  S,iriii:il.srjlhe  Dr.  C.  K.  1).  We«lptia|  um)  Hr.  A.  P.  G.  I'acUch 
Ml  Rr-tlin  mihI  yu  r,f'ln'iiiu.|i  Sjniiaisriilioii  ciiiiiiiil  uii'l  dem  l'hviicu» 
der  tirafsi-liari  WiTnif:t.'riHl('  llr.  .\ieli-r  /.ii  \Vcniij;i-tiiik  ilcr  l-lijulter 
als  Sanit.il^ritli  \riiii'lirii  uniilm. 

Der  hii:i-)ili\M.  ii<  Ur.  I' .1  ]i  |v ii  I4 ei ui  in  kosten  ist  juiii  rurrc.s|ioii- 
diretiilcri  Miik'liL'i!..'  iIlt  üi'iili'iui.ilDgiral  Society  in  London  cru.ilili. 

fertonalveräudtruHgea.  Knrheiaea.  VarMltuagen:  Pfa)- 
»icus  Dr.  Bauer  von  Hersfrld  ttidi Baaletabaanan.  Aiatawundaeat Koeii 
von  Neuliof  nach  Srhldcbtcm. 

.^a^sau.  Ernennung:  Mcd.-Acress.  Chclius  in  Holzappel  Mit 
Med. -Assist,  in  Brandoberndorf.  Versetzungen:  Med.-Assist.  Düring  ena 
Brandulierudurf  natb  U'eilmUnster,  Weber  von  da  narh  IlArhst.  Uad.- 
Acr.  Schmidt  von  Itenaerod  nach  Huliappel,  Mad.-Cind.  Scholl  aan 
RUdesheiin  nach  Reniierad. 

Uestcrreiob.  Eraanaangcn;  Dr.  UofBann,  anppl.  PrialneBl 
des  allgemeinen  Krankenhanaei  in  Wen,  Inn  previaar.  BcurksaRln  in 
Koruoeuburg;  tu  Kreitlnleii  in  der  SeAiaaban  Wefwadacbifl  und  ia 
Temesefaer  Baaat  SD.  Cada.  Uearfcl,  Sidp,  Serbnil  (Uabar  Kn> 
■Knlartt  in  lehnen)  und  Adler  (Uta bar  SaenndMiBl  in  aUgeoHiacn 
KrankaDhanae  in  Wien). 

Prnnaaen.  Antlailaaig:  Bar  Wnedant  aiMer  thiaa  v.  Sa|rodabi 
aia  Kreitwundml  in  Iknul.  HiederiaainagaB;  Dia  pmetiacben  Aenle 
Dr.  HOhlnann  ia  Sarau.  Dr.  Loaibard  ia  Cleve,  Or.  Dtiekaaiki 
ia  LBwaabaig.  Kraii  Buppin.  Dr.  Cgppera  ia  Breiaig.  Or.  Sicgnand  in 
Berlin.  Dr.  Xer»  in  Bacbweilen  Dr.  Knallacb  in  Gnben,  Dr.  Clilacb 
ia  Hiatky.  anwie  dia  WaadliBt«  aiaier  Ktaaie  Wach  ia  Hojenwanle. 
llagftlaki  ia  Duif  und  Lebnana  in  Kaslin.  Der  praGÜaA*  Amt 
Dr.  Daeey  ist  emi  Ktia  narh  New-Vork  nusgewandert. 

loiles/'lillf.  Preussen.  Die  pract.  Aerzle  Dr.  Mcllcgaig  llOd 
Or.  Monlagk  in  Berlin,  Dr.  Schlie*  in  RKhlenhorg.  Dr.  Husbam  in 
Castrop,  Dr.  Polko  in  Balihi.r  uml  Iii.  liumki'  in  llrcsbn;  Rrfn'- 
niugs-  und  )Ied.-Ralh  Dr.  v.  Ilasclberg  in  Stralsund;  der  Wundarzt 
eMter  Klasse  Derer  in  UaiacndorT  md  der  Wnndant  awaiicr  KUtae 
Be misch  in  Neusc. 


iVlcdiciuisclie  IVeuigkeitcn, 

ni-OcIii'  «>  iIm<ii  »na  Fraiikn  iirh  ■■iiitriir<.u  bui        I^lmeltler  4b  V^iup^ 

Liiiili'ii  19  in  Bi-rtiii.   :l)i<'  Ilundliiiif,'  Ijouiwt  alle  in  Engliiid  nad  Ffaak. 

rrirli  crwhicii'jDt-ii  W.-rlii-  .rlinill  iiDi]  billig.) 

Tniilr  de  l'K|iilapsie  nar  ftelasUttr»  (llidecin  des  iIidMt  da 

riiospirc  de  Rit^irc).  Conraant  per  l'AfadAaie  dei  »rieneet.  Paria 

IS.i4.    5i;0  Seiten.   9.  2  Tlitr.  7' ,  Sgr. 

i>«s  ilelAUHtrpbosi^s  de  Ia  S.vpliilis;  niLi  n  ln  -s  siir  k  dinsnoslie 
degOUlldiM     taS.vpliilis  pnil  siomtrr,  par  P  ro.sper  V  >  arr  ■, 

de  Ia  Paeoll«  de  Paris.    Pari»  18 '»4.    hOO  S.  8.        2  Tbir.  7 Sgr. 
Tniile  llr  Pliv.siolicrie  niiiipari'e  iIp>  nniflianx  ilnnfiSli^ifK  par 
<  olin  (Ober  du  «ervice  d'Anaiomie  cl  de  Phyiiologia  i  rSoole  «4t^ 
rimira  «AlDnl).   Aaae  Fignrea.  «60  Saitca.  8.  3  TUt. 


Bai 


In  Barlia 

A  r  e  h  i  V 

IBr 

patlkoliigiHche  Anatomie  und  Phvsiolofiie 

«nd  rn»  '  " 

kliflische  Medicio. 
Hewif a|iki  i>  Twi 
M.  Virehatc. 
Sacbattn  Dindaa  drittna  Ueft   Mit  i  Kuprertar«!. 
tMl  dei  laidaa  in  4  üehea  3  Tbir. 
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BMielliugvii  «ur  <b«M  Z«li-  j  "m  V^XH    A  AI  Frei«  v>«nel>tbrUchtw«l1lH> 

»rhnri.  w.k-he  «i?«.K-ricfit-  ^  ^         ,^  „         M  l    M  m  wm  -5  B-r  nwirii««  w^rd««  tr»8«» 

Zdtms  Ar  BeobaekliiiigeB  ans  ileiitsdien  KUnikeD  nad  KrankenUiseni. 

Herausgegeben  von  Dr.  Attsmidtt  tlöttktn,  Druck  ood  Terlag  von  Georg  b  Beriii. 


lafeMHi  l'ebmr  4m  Bf IwMUlBWifbwd  von  S.  Nr*t»ir  la  St.  p6ipr«k«rg  M  «labekea  irail  cotapllcIttM  Kooehmibrilchcn  o»4  den  TreaipMl  VmwmiM«  «Of  «Ht 

$<liloclHf«M*,  (Mna|.)  —  IM-dfrii  Ultrr  <IB  Min  I. Jvn4  Itii*  bis  inm  l.lea.  1854  la  Jmm  aanaltlllati  l.efcbBnnpipnn'-hangen.  Van  Hr.  Colirar.  (FaiiMltdai.) 
yrv«f»  Krt*l>ruh|»>n  H!>»f  <)ii"  Sr-hnHIliir  ilfr  Kriüro  I>r.  froniBUIIfr.  —  Mllllwiliiniif  n  »0«  ifpr  tncltrtriech»«  »ilSnIli:  la  Bonn  Vnn  ProfMD'ir  Nmimiinn. 
{Hftllucloaüciu'ii  ij''N> .ror^it [1  c s  iMi i^): ri'<  ni  n :l n  A('U9fterunK«B  voA  |t«formleiu  WsUntlnn.  Scblii^<i  '  —  )li  iiiL'iliiri^fn  «u:<  (Irt  K'jJLuciini  kr^ij*r^tiiiri>i.iU  xn 
EUntfaberc  kn  pr.  Von  br.  I. ■  ii  g o.  iTiittlura  ftrri  muriatsct  otfMall  tittpmUt»entAeeiutnb<m.)  —  Mlilhpilimgea  au«  Uerfr»!*  von  Dr.  .ScbrOder  Iii  GuMlogao. 
(ChronitcftM'  Kti»rrh  und  Verkauch«faa«  der  Bioochien ;  Tod  tank  MiiaiMtWant  hMoaMMJ  lllacalm;  OflkM  iaAlfla  Hl  Bn.  Ilir>  ClaB*M  1*  fttotp 
Itirt  M,  —  Pretuufaebea.  —  PertoDalwa.  —  Aaungen. 
MBilMt  Cartai»«Bawtt.  —  T«iUaaf«  NoMe  «bar  twal  aaaaaMeoliM  arbwifiManiiae  1»  IwUcImM  M  AachM. 


Ueber  de«  Gypaklebeverbend  von  N.  Pfrogoff  in 

Sl-  Petersburg  bei  einracbon  und  coinplicirlen  Knochen- 
itrachen  und  dem  Transport  Verwundeter  auf  dem 
Schlachlfelde. 

( A  II  «mg.) 

]■  der  BtiaDdlo^g  eiobcker  BrtclM  «ardianl  die  Vtrbaadirl  allen 
«■i«w  fMimgM  in  mn4m,  wiMm  KnodMMiitei  am  liesten 
jNii  gcwMiMi  iD  ttguttHitu  wkkawtglkhar  l«ralinMK  «rbllt,  ä** 
iNMil  die  miMlb  Bdcniaa  gpd  Ca>|itBlina  w>  wlttaiimiMln  cr- 
Mlit  h  dar  •■bandlmi  itt  can^iciHM  Bifleh*  «kcr  iit  ca  der 
YabMd.  4w  «mhick  weh  nach  dia  vcritttM  Stallt  nbadtdtt  h**!. 

Vaa  aNaa  balaaMcn  Vcriifadea  mA  Apf traten  «rflUli  im  AUge- 
■Miaaa  im  KMilamriMBd  voa  Saulia  an  bttlio  ditae  Mdci  Znrccke. 
Über  aack  er  bai  «eine  Kaeblhcile.  Kr  iroekaM  ta  laa|iaa»  variangl 
dMaf  Mfb  eiae  Zeit  lauf  dia  fortaaita«^  dar  Miailia,  aalaa  Winde 
ziehen  sith  ungleich  ttuaaUM.  xeine  Anlage  ist  mallHlB  ind  scil- 
raubend,  die  Anlage  von  Pratlem  i«!  >i-liwi«rig.  und  aat  dem  Schlachl- 
fel<l<'  kann  fr  iiA-lit  wf>|)]  in  Anwendung  komnien,  weil  man  kochendes 
Wasser  ii<r  lliril  h»hrn  mius,  «r  lu  langüaro  Test  wird  und  durch 
legen  und  Keui  liliplfit  weich  winl. 

Vor  Kurziiii  lul  man  «on  Belgien  aus  «Icn  Cy(»sverhand  »orge- 
jtliligen.  li.T  IQ  vicV-n  flt^i<-'iniif;iTi  ilt-iii  S  i' u 1 1  n  s'ilicn  Vorliänilr  Mir- 
tuitciicii  i«!.  aller  ilii-  ii-ii  M  ji  l  Ii  i  «  i' n  mni  V.in  der  I.  d  n  jngejjelniue 
Melbode  i'il  ztilraulü.-nd,  drr  Virluiul  i-l  nu-lit  dmn-rli.iri.  und  die  Zu- 
bareilUR'r;  uml  Annifnaliniug  J>r  \  ■  rlijiiiUlihkr'  ijI  luil  äciiwMirigkeilea 
Wrknuiifl,  iln-  dmiIi  (.tiIs^it  mikI  .lU  ln  im  kli-isifTveriiand. 

Prof.  Pirogofr  in  Pelersburti  bat  das  Verfabran  der  Eildbawer 
Aaaaltl.  die  bahara  dar  Mmmf  *m  bMigaa  Oewladafa  LaiatMAd 


mit  Gfft  trinken,  und  wendet  nun  seil  mehreren  MoBalen  bttailB  aMt 
ausserordentlichem  Gewinn  an  Zeit  und  Kosten  dieses  ?atflkMB  M 
einfachen  und  coniitlicirten  BrUrhcn  an. 

n.'iv  M.'iicrial  l'.'^ioht  aus  riaer  MillalMirte  von  Cvps,  wovon  la 
St.  l'i'ierniiur^  dis  Vv.d  ( 4o  ITd.)  etm  SO 9|r.  kosiei,  und  aus  grobar 
Sarklcinwanit  oder  allem  NaIrsUtBMag.  Dar  Verliand  z.  B.  bei  eiaea 
Bruch  des  Oberschenkels  kostet  wenifar  alt  3  Gr. 

Der  Verband  ist  cinrarli,  und  kommt  3  bit  4  Hat  tcbndlar  zu  Staads 
als  dar  Klrialarverhand. 

Bia  Aalaga  dai  Vctbaodu  fcai  «iaaa  Braciia  i.  B.  dat  Obanabnlab 
im  uDttraa  iriltlliail  caKtilaht  ia  &  MiaaUa. 

B«  dar  Piragof Fialia  Gfpsvarbaad  bat  aagtaHkUkh  fett  viri 
so  aneUi  ar  *allkaaidien  dia  minodh  iMaaalaa  and  CaafMIiaB. 

Nur  bei  ScbrtglMlebN  daa  Obanekaakab  aad  daa  Halaea  «a« 
OberMbaakalkaacbia  itt'  tfia  PortMtzuag  dar  EncaHoa  durch  Q«- 
wirliia  naik wendig,  indeaaea  «kaniUU  aar  tiaa  karia  Itil,  vaa  1  Ut 
3  »mtfaa. 

Den  grOMeia  Vom  heil  gewahrt  diaaa  Meibode  anch  darch  dia 
Lrichiigkeit  d«f  Aalage  von  groatra  Feaatcni  bei  starken  Verleliungaa 
der  WciehfehBda. 

Fol|tawla  Varbandsteeke  sind  nolh wendig:  L^nge,  gebrauchte 
llnspitalslrOnipre  von  Leinwand,  vora  ISaga  der  Kabt  aufgelrcnnl.  Alle 
Unleriieinkleidrr,  Jacken  und  We!l)'n  ans  Leinwand.  Zu  Brachm  des 
Uberschenkcis  Odrlcl.  die  Mal  um  das  Becken  reirhen ,  alle,  g«- 
lirauclile  Leinwand,  Bauniwnlle,  Polüirr  mit  Cliarpie  oder  Werg  gefüllt 
(tnr  Ausfallung  um  die  Kno<'lirl  uti'J  ilcr  VL-rticrur^'i'n) .  Schirnen 
von  verschiedenen  Msa^stn  ins  2  i  Lagen  gröbster  Leinwand 
lo-reilet,  sowie  (.IiktsIi l  ikn  .>iis  gleichem  Ualenal.  Üie  Schienen  sind 
2 — 8  Finger  breit  und  etwas  langer  al*  da*  gebrockMC  Glied,  die 
Qaamrairaa  raiad  2— lOSoB  biail  and  laichaa  I — 3  Mal  riaga  aa 


AllerliWclisl»  AnwAsenUcii  M-rii-riJKhen.  tine  selir  wichtige  Vermeh- 
rung ili-  Hl■lUI>|l)rJ(^.^  i-i  iliiixh  die  nunmehr  gestattete  Verabreichung 
von  reinen  Soolli i<l r r ii  juh  ^rsdirter  Soole  erlangt  worden.  Schon 
wülirend  der  dieijüti  !.:.'>  n  Sjin  ui  wenlrn  ilii's«  bi»h«r  so  hlulig  und 
mit  Bechl  vennisslcn  Dadcr  in  den  beiden  Badcbauseni  beschallt  wer- 
den.  Der  fast  vollsiaadi^e  Mangel  des  Eisens  und  eines  grossen  Tliaib 
der  Kalknalte  machen  diese  Sonic  bei  einem  I3prur.  Saixgehalle  zu 
jenem  Zwecke  der  einlachen  Soolbader  sehr  geeignet  Weniger  bei 
8cro|diult)sen  Kaocliea-  und  Gelenkleideo,  bei  uIcerOsen  Processen  der 
Art  werden  dia  niiWB  Suolbtdrr.  als  bei  jenen  Formen  ihre  Anwen- 
dong  finden,  wo  ausser  einer  leicht  erregbaren  Beaclinn  hauptsächlich 
daa  PitlMRayalcin,  und  besnndert  daijeaifs  des  liiiierleil»es,  als  Lebac^ 
HcaMianaUfflaea,  kraoUnll  «igrilfen  iili  and  Anachwullaag«  daiaalbam 
Suirangaa  dar  Verdaanag  aad  LeherhiacliaD  diaaa  balkriiBipknnkhait 
hckaadcB.  la  Vai biaduag  aiil  dan  inaarlichaa  Gahraadw  daa  Bglaw* 
kraaaaM  4tr  Arl,  daw  Ugjich  ain%B  SlOhla  arMgni,  werdaa  diaia 
Bidar  thafla  aa  lidi  uhan  all  fecilciid,  ihaihi  loriwrcilaad  aa  daa  wai» 
nan  knhiaasiartn  Soolbidcni  wirkaa  laaiHa.  Ick  baabachlcla  bat  de»- 
anigaa  Xnakea  mit  ^^mpliubKem  Dickb-mcb«.  bdcgler  taagCp  ublethiem 
oder  abennlsiiKtiii  Appciii.  Verstopfung  uad  wciailieb«!  Stahlan,  Orack 
in  diT  Lehergp^ciiil.  fahler  ficaklilsfarbe  und  Malligkeil,  das«  die  bi*- 
brngcn  kolilcnnauren,  viel  Einen  enthaltenden  ThmnaUonlbailer  riel 
weniger  leisteten,  als  Kitsrn,  Halle  iitni  Kr^tunach,  dass  diese  Krankea 
aber  lU  fulgeuden  Jahre  bei  Verringerung  der  Anscbwellungen  der 

18  [a] 


/cuilUtoti. 


Cflrrespondenz. 

Das  Küoigl.  Curalorium  des  Bades  Oc\ idiaiis- rn  unter  dem  Präsidium 
Sr.  BmUcaa  daa  Brn.  Miniaiaia  t.  Duasbvrg  bat  so  eben  die  wich- 
ligMaa  BartMUT  für  dia  Zakuaft  aastre«  Badeortes  gcfasst.  Vor  allen 
•iagaa  gabMt  dahia  dit  MiadariiriBgung  ciae«  iweitea  Bobrlocbes.  wo- 
daich  diaatiha  IbaraialMola,  wia  Bie  dem  vorfaMdeDea  Bohrioeb«  ent- 
quillt, lu  Taga  ftArdevl  wafdaa  mIL  £•  brt  diMa  AasObniag  den 
doppelten  groaiaa  VaHbdI.  dam  «inaa  TJiaila  hat  aitglUckcn  diurtb  M- 
er*chattcrH«gan  and  aadcta  Dtaatgada  badingica  Vanlopl&agan  aicbt 
einmal  plotiliidi  dar  arlaaiacha  Branaca  verfiel,  «wi  'aaiil  dl«  Eiialaas 
des  ganzen  Bades  bcdtaht  tat,  dai*  aadara  Thalia  darch  CMt  Varaiab- 
roBg  des  OuantuoM  der  Thenaaluwla,  tria  diBaalba  bii  JalU  ^tutA 
Erw  in  I  IIIII,  des  ersten  Bohrloches  vcfgabtaa  arwartM  wmda,  aiBC 
aiis^<MUIini>'i>'  Anwendung  des  Mittels  beuMders  H  dan  all  lehr  licll> 
krjTli;;  .iiii'i  k;.rnli'n  liiiri-ili.ul«'  rrmu(ili<'ht  wird.  Kine  andere  angcnehne 
^3^  lllll  hl  isi  iIiL'.  ilj'i''  rii.n  sofort  da»  neue  Uadcliaus  nach  einem  schon 
>orlir:;r  tnK  n  mi.l  j.'.-rii'hii.i-ii;ii  |.i  ;ii  I.IikI  H  l'i.inc  durch  einen  Küniiilirheo 
BaumeisiLT  iiis"'iil'i  l  ^  i  '.h  sind  liereils  in  Angriff 

genorom«'!).  iiml  ".^lirM  ln'inlii'li  «iril         iI^t  .i-n  J  l .  Jum  Nl.illiMilfnden 
feierlichen  Grundsleinlrguiig  unsere  konigl.  Majestät  das  Fest  durch  Ihr« 
gwlMaa  lila»,  «f»». 
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im  Glied:  eidlich  Cypi,  der  pil  |Mndii€t  mi  Um  ttidnHl  Mla 
mim,  md  IuUm  Waaur.  Meuiren  wd  grona  Kuel. 

Ub  «Im  fute  tipilgmiig  tu  naehen.  die  mchl  ta  fllniis  iai, 
mA  tit  achMÜ  int  wird,  «ablrt  eilige  IMMn|,  Ilm  aiiiuBi  dm 
w  mnlicli  gleich«  Y«Immb  tm  Wumt  wU  Bü  VwIlMki. 

4ie  Miir  d>  10  Minien  m  Aalege  crümten«  aaM  um  «iaiia  TrwpCHi 
ddHvilndiMa  Tleehlailiint  im  WtMir,  mtliiKk  icr  fMeen  der 
MMMf  ciM  Viertdetmde  wtd  Heger  neeh  «criMifiiwt  wer- 
dee  laua. 

Bei  dem  Anlegen  de»  CypaUdMMilMUidca  wird  das  rerletxte  Glied 
xuvflrdtnt  mit  Irockcnar  Leinwaod  cingehoUl.  Die  Verii«rungeD  und 
VprsprOnge  mit  Biumivalle  ausgerulU  und  bcdeckl.  Uicnuf  wird  die 
ExleatiOD  und  Co*|ila(ioD  lege  arli$  vorgenninnien,  xndann  werdea  die 
fertig  gehjUeoen  Schienen  am  di  r  GypslOsuog  getrltnkl  und  der  L^iigo 
des  verlet»t»n  Glieds«  n»ch  .ing-'U'^l.  jÜHeitig  mit  ilr'ii  lläiiilfii  an  iljs- 
selbe  gL'ilrUtkl,  unJ  soJjnn  n.U  li'-ri  rljrnfjlU  in  UypsluMjng  «rUmlilvn 
Querflreifen  uiiig«l>eQ  uni!  befpiligl.  Slatl  Jcr  IJnerflrpifcii  tann  man 
auuli  i'ini;  Zirkelbinde  lu-lniicn  iinil  mi-  \v;i1ircnil  ilcs  l'nili'j(?ii>.  von 
aussen  mit  GypalOsung  tllierzii'lit'n.  Man  legi  die  Scliienfn  auf  cmor 
Si'ik-  M>  ariisinander,  da-is  >ic  vidi  MiKs  lü-ruhren.  Ein  in  Oi-l  f:<-'iiii"l.- 
tei  band  bezeichnet  diese  Lttcke.  Die  Qucrstreifen  werden  ebcntiila 
in  der  Mille  etwu  geölt,  damit  »ie  die  Gyp«l<l«ung  nicht  annehmen, 
und  auf  jene  Locke  angelegt,  so  dass  spller,  wem  ea  Mlliig  ist,  den 
Verband  abtnnehmen  oder  enger  xu  machen,  das  AoAedllMtdee  deiMibei 
ohne  Schwierigkeilen  irorgcnoiniuen  werden  kann. 

Aus  Gfpsklebeverband  lassen  sich  gani  vorlrefDiche  Capscin  zum 
Transport  Verwundeter  herciten.  Danit  sie  onrh  elastischer  und 
danerfaifler  sind,  kann  tnao  feinere  Leimnnd  zu  den  Cirkelbinden  und 
yolirie  Pappe  zu  den  Uings.«chienea  mfreodeD  Hod  di«  Kapseln  mit 
Oelfarb«  bestreichen. 

Die  Anlage  der  Femicni  itl  tM  teUMtfeftlSodlicli  und  leichL 
en.  8L  Peuntaiit  l«54  ciaeUenMen  ih- 


raien  ail  9  Kiprerlafthi  eillitert,  md  wir  «erweltn  tttf  die  in  Kur- 
■a«  (wehnchenlidi  bei  den  Bern  Breitknpr  n.  iertel)  in  Leiprig 
«ncfceiaeide  üebenetnng;  M. 


Bericbte  mm  deatachen 


and  Kraaken- 


Berlobt  Aber  die  vom  1.  Jool  1852  bis  xam  I.  J«d.  1854 
ni  Jena  aofcsIdlteD  lafchemnlemeimif en. 


TM 

Dr.  Führer. 


%  4.  Von  amli»rvvciii!.'ea  Lungenkrankheilen  kam  die  reine  crou- 
fiue  I'npunKim«!  eiiinijl  lui  einem  2', ,  Tage  alten  Kinde  auf  beiden 
Seiten  aageborea  vor.  Cbroniacii«  Pneemoeie  nit  Indwatien  de*  Langea- 
IM  eidi  hei  swei  nit  cMMiMlieoeller  SypUlic  betolUlm 


Personen;  aotearden  in  der  Vagebong  alter  Tuberinhesier  und  Hohlen. 
Eine  derartige  Cenrn«  tsdtete  durch  biengelrelcnen  Lnngenbrend. 
Dieser  trat  •■nerd«m  alt  Ausgang  einer  hjpoalbeniiclMn,  nach  aei^ 
fticndiw  netealaiitchen  PneamoBi«  bei  Cnrdnem  eif. 
J« 

bit.  dcile  icllcner  iel  m  Riwhanbatta  wie  in  der  Leicba  dln 
lehlM  LMfeneiMlndnng  gawafden.  Wir  alUtan  aar  S  Fllle. 
md  Hat  eie  Jcdei  IM  *!i  dnplm  «nt.  wihrand  die  «inelam  tappaa 

auf  T«r*cbiedaaen  Stadial  der  InlltnÜoa,  Ob^wicgend  jcdeeh  im  Zn- 
stande der  eitrigen  Sehnebang  sich  hefknde«.    Eegel  (D>e  Leichea- 

erstheioungen.  Wien  1854.  S.  101)  bat  neuerdings  Bedenken  dagegen 
erhoben,  ob  im  Leben  eine  Lungenentzündung,  die  einen  glacklirlien 
Ausc'atig  ii'-liiiie,  lllHMii4iii|i|  jenen  ZuvIjihI  errcutio .  den  wir  iils  j.'clbe 
un^l  grauü  IK- (lali sjlirin  l.":zcii:lin(n.  unJ  dagegen  liciumkl,  Ja»s  »«ilciie 
KjIIi'  »vdlil  eimvnler  ahiDlul  imlrlirlii?  sein  imiiliien,  oder  erst  durch 
Ziirüi-'ktrclen  dtr  llypcryniie  uikI  SeroüiUl  lueli  d*m  Tod«  «nislanden 
waren.  Ja,  Engel  geht  sonoil.  die  Vermulliiiiif:  anfiu^lellen.  Jj<«  bei 
■  li'r  Piti'nmonie  cme  fr^(l■  InliUriitjon ,  ein*  Gerinntinp  de«  Ejui.lsUs 
iii  der  Hetiel  nulit  einlrele.  —  Die  \cr--Lliie.|i'iii<r  .inalriini^i'lir'n  SlJilien 
hihvu  aufl»  früiier  schon  öflere  Anreeliiurij:  erfahren,  nun  gir  ein» 
gelbe  oder  graue  Hepatisatioa  fUr  hlusi^en  Leiehenefleit  ;u  nehmen, 
da  scheint  es  doch  störend,  wenn  man  oll  dicht  daneben  eine  ruihe 
Gerinnung  und  vielleicht  in  einem  anderen  Lappen  noch  eine  frische 
blutige  Anschoppung  findet  und  nun  lu  der  Frage  kommt,  wie  doch 
1  so  ungleich  die  „Leichcnerscheineng**  eich  verlheilt  habe.  Sodane 
,  Rndet  man  in  der  gelben  Kxsudatmasse  eine  reichhche  Menge  zerfalle- 
I  ner  BlulkOrper,  PeltkUmchen,  Pigment,  junge  Eilerkürper,  die  schwerlich 
Ober  Nacht  aus  der  rolhen  und  rolhgrauea  Hepatisation  sich  gebiUel 
biban  konnea.  Es  muss  die  Congestion  acbon  längere  Z<it  eurttck- 
gctnlM  enii.  MkiR  Kngel  miareehcidct  ebei  keine  Stidica  ud 
dia  ralleb  gma^  gilbn,  wweie  Hqnlliatin  betalahnan  laeh  ihn  nir 
firad«  der  LwigcnenliOidmf.  Ihe  achcbit,  aie  bedeoten  eben  beide*, 
licht  bbei  van  der  laaee  dea  Bnudalaa  hingt  die  nibuig  ab. 
ach  von  aaiaer  wcitenn  Omwandlnag,  nad  Fkibe»  Bnnlit 
nid  Kicbligbal  etehen  wieder  in  Bjahting  nii  der  Suila  und  daa 
Venqga  der  Hypcrlmie.  Vebrtgeaa  iit «,  aa  «lel  wir  wiaacn,  nieinala 
beeattaedel,  dast  Bichl  auf  jeder  Stife  Kesohition  efalretci  huma: 
Gerinnung  »her  ist  nnterttMnlich  von  den  Begriff  der  PneuoMMiiv  md 
eine  Lungenenizanduog,  welche  ia  blosarai  Ocdem  oder  riMr  dflan- 
gallertigen  InGllralion  besllnde,  wlre  eben  im  Leben  wie  im  Tode 
keine  Pneuiuonie  im  üblichen  Sinne.  Die  au«cullalorisehen  Zeichen, 
romUmlich  das  consonircnde  Rasseln  und  eonsonirende  nrnnchiilaOunen, 
sind  nur  bei  f«»ter  l'mwallung  der  Bru(n!iii  n  j<li)sitai«>cli  iiiügUcli. 
Und  suli  lie  l.i'ii:nieti  irn  Leben  vor,  und  solche  Pneumonien  heilen  noch. 
So  lil-ilit  es  denn  mimer  auch  eine  iin|7ewi5hnlirhe.  der  cnnjprtfen  nicht 
l)ri?;i^.ihlende  F'urm  der  I'nenniiiiue.  >v#'iin  \\ir  in  einem  i''i[|e  iiet  ^'Icicb- 
zeiiipjT  llijyt  rtrtiphia  t-nrilii  niid  i'ei  leanlilii  ih'ri  oheren  rechten 
l.iiiip'enl.i[i|ieii  iliin  li  ein  |;rllilii  |i.  dirknil<«ii:  j;e«l3nilenM  Exsudat  frisch 
gcsciüwüllt,  ^'liwcr,  laflleer  fanden,  die  SchnillfUcbc  glall  und  clauiadl» 
die  inflilrirte  FIttssigkeit 
aehainend  geronaen. 

Im  Gcgematt  inr  leblm  hHUHwic  tit  die  mX  kteim  Heerde 


nicht  mehr  den  erwOnschlen  Erfolg  hallen,  und  dass  dann 
OejfBhanieB  die  ersehite  GeiMaag  brachte.  Ich  will  damit  nicht  sagen, 
dasa  Jene  Bader  wenigen  oder  vorabeigeheiden  Ralaan  gahal«  hlUm. 
dass  Oeynhauien,  meral  gefa raucht,  gleich  dea  arwlmahten  IriWg  ge- 
habt bahea  wirde,  ia  Gigcalbeil  viehnehr,  daia  jam  lldar  dia  am 
UM  Wiihing  der  biaherigci  Mir  bit  einaig  an  Wh- 
I  Tbciaalaoala  iTcicheaa  Hftehlniam.  TOe  Haniiglhliige« 
rm  liaihm  hat.  wie  Idt,  InaHnda  aclbrt  hOipariiebe 
md  gaiatige  Bniwickdiagea,  paAelogfeehe  Aeadevmgm  n  dei  etgrif- 
Jhim  Oiganea.  wie  sie  ja  aach  diKh  tnmmknrm  bedingt  werden. 
Biaflots  auf  die  Anzeige  einer  bestimmten  Quelle  beben,  iat  bekannt, 
nnd  ich  meine,  gerade  in  Beziehung  darauf  haben  wir  durch  d«e*e 
nieen  Soolbader  an  unserem  Badeorte  neben  den  kralligen  kohlensau- 
ren Thermilsoolbiidern  ein  unschätzbares  Mittel  mehr  erliallen,  welclies 
ans  in  den  Stand  selil,  gewisse  Krnnke  hier  badm  n  ieaam,  diaaieh 
frflber  »ehr  for  andere  Soolbader  eigneten. 

Oejnheaa«,  dea  SO.  April  tSSd.  Dr.  AKtar. 


Yorliu&ge  NoUs  fiber  zwei  neuenideckto  SchwefeUhermen 
ia  Barls^eid  bei  Aadien. 

In  den  lelzlen  Tjgrn  de^  vei  flKKeiicn  Miinals  kjnien  in  dem  l:  e- 

nechbarten  Burtscheid  bei  der  Sprengung  des  Gesleios  lur  Anlage  i 


einer  neuen  Trinkhalle,  gleich  hinter  der  allen  bisher  benutzten  Triok- 
quelle,  zwei  neue,  anfllngbch  sehr  ergiebige  Themen  aus  Felsenspallen 
lu  Tagifc  und  venpncbei  dea  achna  ao  bedeitaadan  Wasserreichibuoi 
Bartacheida  mcb  na  ein  BikleeUicbae  an  vana^Hnn.  Hanenüich  wlna 
die  Quellen  an  dieicr  Slalfo  vm  graaaaa  Wartha^  «hi  aie  der  ia  Den 
begrifenen  Tiiakball*  im  Venin  ait  der  eNen  Trinkqneih 
tende  SirOmung  m  JHmnlwmaer  wIeilm  wflrtai.  Nach  ^ 
Tage  zeigte  es  eich  olhnbar,  daaa  beide  nnr  wmiga  Schrine  «m  ato- 
ander  enlferale  Quellen  in  Snsaameabaig  ait  eonnder  alehen,  dem 
wnrde  der  Abfluie  der  einen  gehindert,  so  elrtale  die  aadcn  leUiilter. 
und  umgekehrt;  eine  derselben,  die  ursprfinglirh  schwächere,  zeigt  jellt 
einen  unbcjveglen  Spiegel  und  strOmt  nicht  mehr,  wogegen  die  andere 
eine  kräftige  Strömung  hefert.  Zu|;h'irli  liii  si><h  ergeben,  dass  die 
alte  Triukqucllc  weniger  Wasser  Rulii  aU  fnilier,  obeleirh  doch  beide 
zusammen  mehr  Wasser  liefsrn,  als  frtlher  die  Trinkiin^lle  allein.  Ks 
winl  sich  erst  spii'er  nsi  Ii  sorgfÜltiger  Fasbun^-  srnvulil  iler  oeuen  als 
alt«ii  Oiielle  e:n  iielieres  llcsullat  iOW«lil  ulier  den  Wassergehalt,  als 
dri:  ehvai^'en  Ziisaiiiiiieiiliaii^'  beider  ilenisellien  (ieitein  enlsprinpenden 
Thermen  ei^fhen. 

Ilie  Quellen  enls[;ir:ng(n  au»  dem  Mjueii  K.llk^lel^.  bei  dcisen 
SprenpiiTii;  sieh  eine  ^'enlnrisehe  .Merl,wilniif;keil  peieml  lial,  di«  mit 
den  Tlieriiii'ii  ulTeiiliar  in  Zusammenhang  steht.  Das  tieslein  togte  sich 
nihriliili  jn  dieser  .Stelle  durch  cylindrische  Aushöhlungen  mannigfach 
zerkluriet,  welche  den  Geohigen  unter  dea  Kamen  der  nalOrlicben 
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ttralmU.  katirrbalist-he  Fnuandung  der  Lunge  tilufii^cr  Leoliaclitel 
IMnico.  E(  hingt  clii'i  mil  iltT  »o  liluli^en  BrnDi'liili.<,  Jen  rlirrjiiisclicn 
KttarriiM  ubJ  LuiigeDeiD)>liyscm  zusainnicn,  wclclic  camenihili  bei 
Ijia4lie<ll«n  und  id  einem  gewuMsii  Aller  Iiier  fi>l  M.iim  fitr  Mann  lie- 
IrelTen.  Auss'-TÜi-ni  bei  K]iiiiem  in  Folge  von  Maxirn.  Itlui  huis.  cliro- 
niMclietu  Intealinjlkaurrli  Vam  <li«  capilUre  Broncliiu»  0fl«i  vor.  — 
Einu  tubuläre  riiiruriioniv,  dir  iiiati  ihreni  Causalnnui  uud  ilirer  Fiiriu 
nach  weder  als  kalarrli jlisclin  nocli  ih  mel3«Ia(i<iFhe  beieichoea  kann, 
fand  Mcli  bei  CiiiOdi  i-lwri  4jillin|^<;n  KfNil^eri,  IlcrsolLe  litUC  an  Ciiiciii 
ReimpharyogeaUbscess  gelitten,  der  sich  gtöfl'net  und  eine  Kislel  zuratk^ 
l^latMO  hall«,  durch  welche  aus  der  collabirtco  ScnkuDguhöhle  forl- 
dauernd  ein  uniOser  Eiter  reichlich  aasiiclterte.  Ei  fand  sich  bei  titt 
Seclion  die  L'nterfliche  der  l'art  batilarU  rauh,  irofken,  brluiUck 
^Itrbt.  oberflicblich  necroliscb.  ebenso  der  vordere  t'mtan);  de>  Bogens 
de»  .itlas.  Der  Flitelgaog  «tlTiiele  *icb  tiemlich  liocli.  die  Unlerlitlhlung 
der  hinlerea  Pliarynxwand  erslreckle  sich  bis  hinter  den  Kehlkopf  herab. 
Ii  der  rechten  Longe,  und  vorzugnweise  ihrem  nnUres  Lippen,  faniien 
lieh  athnn  «nllniu«-  Im*  apMf  ratic.  wcaig  unuchMhn«,  (mcIhmUm^ 
wMkm,  imbUcIi  iMfiidto  fMiwa  *m  mÄhiisv  ürtuKalwr  Pirbt, 
hAletr  md  mil  «im  vm  Tbiil  «udrlekbifM  sniMai  fMni|ktit 
dMhlrtaht;  iwfriMlb  teulbn  «nehwicn  Uciwra  mllMi|e  tiMta. 
WMliig  fimlirl  Md  tur  der  SchnitlllKW  erhaben.  Dn  lullllmsdai 
■MBCUaa  «MW  HÜifMbig  ger^tlhtl.  Der  Ursprung  dicMr  wntniitcn 
Iwawinilllriti«— I  aw  dw  ibar  dm  Ihtmi  galegenen  Jauthchöhlc 
Ibfl  iidi  idiwar  «arirtaaaa.  OffitalMr  batla  ftai  den  Bewegungen  des 
Kehlkopfes  die  nlTenxtehende  Cinitis  aus  ihr  gescbOpn,  und  die  nach 
und  nach  eintretende  saniiise  Flüssigkeit  in  die  verschiedenen  Bronchien 
ia'h  viTllieill.  In  diien  Kniililüsiiirn  sl.ipmiL'ihl  li.iUit  mi:  d.is  l.iiii^en- 
^rewclfc  iDÜrirt,  AU  einzt'lin'ri  F'urikt'-'n  plii-^tisrliL-  Ex*uii;»U(iii  Iiltvot- 
gerufi'n.  im  Allgemeinen  alicr  finc  der  >alur  ilcr  cingfilriinscnen  KliJi^i].'- 
kcit  rnts|.rfeheBde,  sicli  rjsili  ttrseUeiiile  um!  l,iinj,'i'ii(i('wclii: 
raaeci'iriTiilK  laliltration  bedingt.  Es  i^l  <.iiii.ii'i.  iiu  i:liDni!<rl>  diMM-^llic 
Vorgang,  wu-  er  bei  LShiniinjr  <Im  Phsnm  diin-li  Kiiiin  lcn  von  ,S|.eii>c- 
brnckeD  lind  MundllllssiRkcil  m  die  Lutlr'.ilire   <iiil>lehl-     Aucti    ilas  ist 

beieicbnend  ilnfur,  ilis>  *'^  gerade  di«  recliie  Lunge  war,  in  wticlie 
bekanntlii  Ii  frcinil)'  kijri'er  3:11  leichtesten  eindringen,  wail  iia  anOiB(- 

Uctitr.  mithiu  der  A»pir«ti»ni>strQni  starker  ist. 

^  J.    Bemerke nswerlli  unter  den  Affcclionen  der  Pleura 

«raren  falgenda:  JJ  Ein  Kinpyeni  bei  einem  4'/,  Jahre  altf>n  Kim]«, 
4*f  wlhrend  da«  Battahcns  drsselbco  die  Masern  überstand.  Ilr-r  (^.-uiie 
link^  Tiicrauaam  war  bis  obenliin  voll  Eiter,  die  Lunge  völlig  platt 
geiliückt.  '.')  Eine  alle  Pleuritis  mit  Einkammerung  durch  schwielige, 
fast  iiogerdicke,  oLerOlchlich  organi>irle  Exsudate,  ohne  alle  Klussig- 
keitsjnsammlung.  j)  Auch  in  einem  anderen  Falle  war  Resorption 
daa  IMaiigatt  £ifaiaai  »iagalralen«  dia  Lnafe  jadoch  *«ili(|  nlUbirt 
geUMaa»  a«d  die  DraiifelknMHdu«  »idMdit  daich  mm  mit  den 
taiaprachaadaa  BrandiialftBan  varwaclunaaavdiaaitiyaflH»«Nii*MPiflr 
ladiagl.  4)  Bin  P^pMuiwikai«  olim  aniwaidiga  Vaibtaw«,  «baa 
aadnraiabifa  ZainlaiBiif  «der  Ukanliaa  daa  LanfaDgamliaa,  >b  wk 
atea  aoRUlanda  SnaataiPf  de*  aagaiaaiaallai  lüaci  lian  hai  ainatt 
fiaaftai»  *ar.  daa  ca|iaieh  an  aiMm  vH  daai  Büinfaai  ia  Varitiadaog 
alaha«den  ralraparilaBlaleD  Lanbarabaeaat  UtL 

Dar  Wlaf  2.  baaMritIa  Fall  *on  alter  Pleuritis  Lelrnr  einen  7'^  I  ii  :  ' 


ächacliic  aller  geologischen  Or^reln  bekannt  sind.  Athnliche  Itil- 
duagea  wunlen  v(»r  ungefähr  10  Jiil.ren  im  hl  w.it  von  den  jelsigcn  in 
demselben  Geviein.  bei  der  Anlage  eioes  neuen  lltilehaune*  (de«  Karls- 
bader). zuj.'lfieli  mil  zahlreichen  Thermen  eBliloekt,  und  lieferten  <lem 
Gell.  Berpralli  Hrn.  Prftf.  JfOggerath  in  Bunn  SlulT  tu  eiiiom  iriler- 
esunlen  Vnrlrag  uLier  deren  Enisieljiing  juf  der  Njlurf'irsther- Vrrs^miii- 
lung  III  Aachen  im  lahre  1847.  N.  etkllirlc  i|ie>i>  Hohrenlaldiin;,'  aus 
der  Einwirkung  der  Olinpfe  des  Thetni^hvjAiers  auF  den  kiilk>iein. 
Wer  sich  genauer  aber  diesen  Gegenstand  uiiUTrirliien  will,  Undüi  litn- 
reicbendeo  StolT  in  der  Abhandlung  N.'s  in  v.  L  ei>  n  lia  rd'b  und  Rraun's 
Jebrii.  rOr  Mineralogie,  iabiig.  1843.  Die  jeUl  xu  fage  gekommenen 
Schachte  sind,  wie  die  frUbercn,  mit  maracluartknuigem  Kalktinter  sehr 
■Urk  inemalirl.  Sia  »aicea  aiaa  bedeutend  hubere  Temperatur,  als  die 
«■ythgadn  Idlft$  ift  äKm  daildben  stieg  ein  G  c  i  s  I  e  r'sches  hundert- 
ibetligiaa  Tbaraiaaieler«  ahgleich  es  nicht  tief  eingebracht  werden  konnte, 

17*  aaf  29*;  am  einigen  war  anfUnglich  ein  Ausströmen  von 
■kMopCm  liBhlbirt  «ia  Nareka  (Mr  ihrea'ZinaniBiaBliaaK  nU  dea  haiam 
QuIlMi.  Ifatllnlllek  wild  dia  paM  Bilduiif  twi  Gaalafai  vaa  Fach 
laiwa  «Hiiafapdik  aad  haachiiabta  weidaB. 

Wae  dia  fHuaaldacbleB  Tb«f«aaa  balfttl,  aa  aiicaB  aia  jattl  ciw 
Tenipcrattu-  von  54*  C. ;  anOiBgidk  war  dieaalba  aia  paar  Giada  gaHii- 
ger ;  durrh  geboHge  Fassung  wird  ai«  dbiM  Iwaifal  pach  btbar  War- 
den. Das  Wasser  gehori  dem  Geracbe  hmI  üaubmalia  naah  u  daa 
wureB  ädar  gaadiwe(eli«n  Bwiadiaidar  ThanKii  vai  bat  wbIwmMb- 


altan  Herrn.  Die  linke  Lunge  war  im  ganten  UiiiNnge  fesUtllig  dafafc 
alle  Adblsioaen  mit  den  Ripiieii  vernaelisen,  der  untere  Lappen  so 
inniK,  djs*  Slücke  davon  silzen  liliebea.  Der  obere  war  vcriialtiiiss- 
nilssit;  selir  aü.-.;;pdeliiit ,  der  innere  iiiS3miiäen'gesftiruin|>fl ,  luFllcer, 
liyiierädiiMli.  Heide  vviiren  vun  emindcr  dureli  eine  zullbrnile,  dicke, 
weisspellilitlie,  i|iier  in  die  TltotiiiliKliliä  luüemragfnde  seiiwieliitc  Zwi- 
M'iieiivvjnd  um  eni.in.ler  abgeschnürt  und  der  Thoraxrauin  dadurch  ia 
zwei  un^'leielic  iljlfien  ^etbeill.  Die  sichelfanuige  ächeidewaod  eeaa 
mit  brciler  IIjms  einer  lti]>|ie  ^uT.  war  an  ihrer  oberen  und  uotcrM 
rieche  glatt,  von  einer  der  Pleura  alinlicbcn  scrOsen  Membran  Ubar» 
logen;  darunter  befand  »ich  eine  Schiebt  fibrOseo  Gewebes.  Im  [o- 
nem  cuthielt  sie  einen  pyramidalen  Haura,  gefüllt  mit  brOcklich  aer^ 
bllener,  trockener  FaserstoAntHe.  Es  hatte  also  hier  eine  Organisatioe 
wieder  nur  stattgefunden,  so  weit  oberflächlich  das  Exsudat  in  GeMüH 
Verbindung  mit  der  Coslalwand  ^clixten  war.  Die  sehr  ausgadeholta 
Adern  sah  man  deutlich  darüber  lierciehen.  Doch  balla  dia  Afkatiaa 
vielleicht  Jahrzebote  schon  bestanden  und  nSgilicli  gMcIlaa  Aller  Blil 
ainar  c4Moplicirieo  Liiutiaii  und  Fnciw  daa  «ittpradMMlen  linken 
Saballaiselenke«,  iwalcha  aum  lliail  iu  bMMbariia  Aidk)rlnBa  «beixegeiidea 
wareo.  Oie  iccbi  wucraB  lUypaa  lagan  dichl  aaMaaodar,  aa  daäa  di« 
iMafeaatairilBflM  giaalieb  «encbanrndaa  waren.  Dach  war  die  acaB»- 
liaebe  VarMcgaaf  nickl  aeibr  auOMlif,  iadeai  aidi  dia  «barai  Zwiscbeo- 
liUBia  nil  dar  Liiitta  camaeuiiv  ararailarl  betlen,  Ia  daa  eingesun- 
kenen, unlhltipM,  Mber-aiHllBdalail  latercoslalnuinen  waren  die 
Muskeln  alrupUfl.  waiatgaiblich  ftUig  enlerlel,  und  je  naher  man  der 
Pleura  cotlalh  Vtm,  ml  Khwicligrm  Gewebe  durcbsetii 

Die  für  »ich  beetehende  idiopathisdie  Pleuritis  ist  gewiss  ungleich 
btußger  als  die  pnmitive  Entzuii.luu^'  .inderer  semser  iltlhlen.  In  vie- 
len Killen  jedoch  folgt  sie  secuniiar  .lur  Murlms  Hrighlü,  allgemeine 
Tuliereuluse,  Typhus,  exanthemaliscbe  Pr«ces»e  u.  s.  w.  iNnht  .selten 
ferner  l  .il  M«,  wie  die  Peritonitis,  einen  rein  Ioi  mIrii  ljN|iriie(;.  und 
(.■eliOrl  iiierlier  nicht  allein  die  Berstung  Heiner,  |iC'ri|dieriSL-|ier  \'aiuie»e, 
ji.nilrrii  .iijcli  die  Eiitwickelu»)?  von  Gf^eiiiviiUien  im  Mriluslininn  oder 
den  Inlerecblalraumcn ,  die  Vereilenmf.'  vun  UriineliuililriNen ,  das  Car- 
crnoni  ile\  Op^o|.^lagua  u.  ».  Jlmlu  lie  /'.uTjUe,  weldic  iwar  xuJtachat 
e.ne  iiiei?.l  lieM  liiitnkte,  adliji'>ive,  unter  l'msi;ini!en  aljer  auch  weiter 
uin  sich  greiienda  Entzündung  der  Pleura  iiervorruTen.  So  schf^int  es 
mir  einige  Wahrscheinlichkeit  fUr  sich  zu  haben,  dass  in  dem  fidKro- 
dcn,  in  mehrfacher  Beziehung  interessanten  Falle  die  zuiucht  beobacbtela» 
ausgedehnte  BrustfellnntiUndung  ihren  Ursprung  einem  Aneurysma  dor 
Aorta  verdankte.  Der  Kranke,  ein  robuster  Mion  v«Q  etwa  40  Jabiaa, 
halte  bereits  vor  1  Vi  Jahren  eine  beftiga  Ffanrilia  Mit  reicillidh  '"r-intn 
Exsudat,  so  dais  der  ganz«  linke  TlioraxrauM  angef&tll  gewesen  wai^ 
aberstanden.  Tiefe  Einziehung  der  erkrankten  BrustliUine  folgt«  nat^ 
KO  wie  ein  chronischer  Lungrnkatarrh  mit  consecutiver  Broncheciaaa« 
Patient  lilt  ausserdem  an  Heiserkeit,  die  mehr  und  mehr  fest  bis  aar 
Aphonie  sich  sietgcrle.  Ia  «hsr  leutca  Zeit  waren  Aftara  Ontiiniia 
eingetrctea,  eeost  halle  er  nil  der  Zeit  liah  friwit,  fiDlbtl, 
call  KiaakeiiwartcrdieiHla.  aia  «■  eiaea  Harfam  yMtdidi  «aa  Fae»- 
BMifhagia  Biit  taliaai  IhilalnMD  baUlaa  wardäi  aa  dau  er  adm  oaeh 
waa<(  Minatan  anlar  SrMliaiauact«  vttEiar  Hailaera  eanidnad.  Kaa 
bedeatende  NnskeMerr«  beslaad  aadk  30  Smadra  nach  diai  Toda^ 
f>     Ii';'-     rii        ]"'r   war  eiiij;t>sijnkeq  und  zugleich  so  verscbobea^ 


lieh  aia«  der  Triafcquelle  ähnliche  oder  gleiche  chemische  Ziuanimen- 
selzang.  Wie  wir  erfahren,  sollen  sie  recht  bald  .Inri  Ii  einen  namliaflon 
Chemiker  untersucht  werden.  Eine  solche  Unlersuehuni?  isl  iiirli  für 
aiideie  liuilselieidei  Ijiiellen  selir  zu  wün.si  hen,  driin  iih^deii  Ii  Monlieiro 
n.it  anerkannter  Sleislerseliafl  die  )..iii|;i>!lelilirlii|en  gcs«littefeUen  und 
nichlgescliwe feilen  Tlieriiirn  iiiiterjuelii  l<ai.  <ü  sind  doch  seit  den  Jshra 
l«2^»,  wi>  M  inlicinis  bekanntes  Werk  «Iber  Aachen  und  Burtscheid 
erjeliieii,  nielirere.  niliclitij^e  Tltcmicn  in  dciu  jetzigen,  nur  wenige  Srlirilto 
vjn  der  ((cseinvcfellen  Triiik([0*lle  ^^Ipgfnfn  Knrlil'iiJe  m  Tage  pelre- 
(en.  die  keine  llyilrulliMiislure  eiHwiekeln  um!  Uder  die  bis  jeUl  keine 
AnaK^e  verOEFentlnlil  isl.  da»  bDchal  iiilf^iesiaiile  Verhallen  der  llurt- 
^^he:di'^  Quellen,  die  alle  aus  dciuselbea  Geslcin  entspringen,  in  Bezug 
au(  Vorhsedensein  und  Abwesenheit  von  Selincfelwas^nerstoir,  ist  noch 
nicht  gebarig  erllutert  nnd  bietet  il'-m  l  lteni  ker  eine  sehr  wichtige 
Aufgabe.  Für  das  an  Thermen  (Iberreiche  Burtscheid  (es  liegen  drei 
Badehluser  unbenutzt!),  das  gewiss  nur  durch  die  Ktht  Aachens  ia 
den  Btalergrund  gedrängt  worden,  bleibt  Überhaupt  in  jeder  Beziehung 
aath  tmeodlich  viel  zu  tbun  tlhrig.  Mdgen  die  neuen  Thermen  der 
Bruaaco-Oireciioa  einen  abenaaligen  FiB|enaig  gaben,  daa  bisbcr  Ver- 
auBiie  nachndielen,  and  Burudiaid  au  dem  Raaga  ta  eifcalta,  d«a 
ibiB  dia  Malar  angawieaan  baL 
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ita«  firuttliein  nicht  mehr  di«  MilltlliiM  «Nahm,  «ondern  n»ch 
rechts  visnugdi  war.  Es  h«lte  »ich  also  der  rMlito  Ptenriranin  sctiMt 
auf  Köllen  der  knttcbernen  Wiimliinp'  in  ilen  hrnacliliarlrii  link>>n  rr- 
weilert.  Die  Ripiieniiviüchenraumc  links  waren  nalil  gaui  vcrslncliifn. 
die  Muskrln,  nucii  die  liilprrnsljloi.  ann-lif irjlich  gul  erhallra.  Ihf.  Iinkp 
Lungf.  »«tir  iu«niriiti>>ngerjllcn.  rMi|;«ii[ii  iiiil  der  Ri|>penn'and  verwacttsi:n, 
bestand  aus  umem  itrjuvrlisvnrxrn .  si  liwieligen  Gewebe,  welches  tod 
annp<><tfliiiii>n.  durch  Atmuhn-  rier  Ztviteheowinde  «um  Theil  mehr- 
kauinipni^cn  Bronchcclatirn  iliirchliiiiilt  war.  tmzcina  nahmen  die 
§»ntt  bttke  eines  ein,  «ci  d.i»»  »n;  mir  »on  einer  ildnnen 

Lage  verdichleler  Sut>s1.iiii  um;,'eheii  waren.  m«endii;  von  (^cvvuUliner. 
pauwctsser  Schleimhaut  ausgekleidet,  in  der  Spute  der  recht«ii  Lunge 
Jan  den  lich  cintelne  frische  Tuherkelgnippen.  Das  llcrx  nach  links 
und  abtvlrts  verschnhen,  war  hlulleer.  Aorla  schon  am  Bulbus  erwei- 
tert, so  dast  sie  die  Pulmonahs  belrSrhllich  Überragte;  sie  ging  ani 
ab«UiKw4ea  Stock  in  eine  sackförmige  Erwciternng  Ober,  die  Übrigens 
«BWf  totr  mr  und  sich  leicht  fällig  «utaiunieDdrtlcken  lieu.  Es  war 
aiM  MWUymililcbe  Awbuclilung  der  unteren  Wand  der  Arterie,  vor 
tum  AbgNit  iwr  Subeiairit  tinütm,  faustgros«  und  aber  den  linken 
•NMhn  itlagHl.  Die  bonwand  Migtc  gtlUieh  waim  nMkm  und 
ahirdlcMicli  wniMtniih  bMcMfffM«  SuOn;  mdi  w  iur  Mbltvtnden 
A«fta  liHDiidi  tid  raidlicb«  hm  UmcngnMM  wdM  PbfMi.  doch  nir- 
gud  «cilWlkta  MMMi  adtr  iMb  tAUut  Matt/mmg,  Mit  der  Longe  war 
das  AiMrytai  ib  der  Bietrittntella  da  ItomAii  in  tienicher  Aus- 
dtlming  feit  ««twmImm.  ieseiden  imaSg  «er  die  VeilOltiung  mit 
der  vorderen  Wand  des  BrDicliaa  mHmI.  Ao  der  Nttprecbendea  Stelle 
fand  sich  inwendig  in  der  BreneMelweed  ein  llqgiielier  Sabslanrnrlusi, 
nach  .itissüri-i  kreisrund  au«gesdlDiUra  end  tief,  fO  das.«  er  den  grOssten 
Theil  der  Dnmehialwand  durchbrarh,  nach  anfwUrls  flacher  und  schmaler 
wirili'iiil,  Min  der  Vurui  eiiifi  f>"'  langen  und  an  seiner  Basis  3'/,'" 
breiten  HalbkanaU.  Der  Buden  dieti-s  Suhslanzverlusles  war  mehrfach 
darchlOchert,  xum  grössten  Thi-il  w>n  ciii.  r  wie  (;e.iin)ll.>nen  Z<  llp'es\  ebs- 
sehtchl  und  Zwischenbalkcn  vcrscidujsi-n.  Iiiin  h  eines  der  l.in  her 
drang  man  mit  der  Snnde  unmittelbar  in  iIjs  .vm-urviitia .  »vlrlies  .in 
der  <>nl«prech*nden  Stelle  eine  nfi«b  mii  Kliiiijennn'.rl  licdecktc,  »tti  k- 
nadf llndpfjirosAL' .  nin.le.  scliarf  iiiiiMliriel/ene  OellniiBg  zeigte.  Die 
nüchsle  L'ingebung  der  Durchlinieli>^tellfl  mi  .Vni-urvNnia  (v.ir  »ehr  hrflrlni,' 
und  leicht  mit  einer  slumpfeB  Siinvle  711  dun  hlmliren,  enlwcder  in  den 
Bronchus  selbst  hinein  »der  gegen  die  «eilige  Scheidewand,  ts  scheint 
in  diesem  Falle  die  ausgedehnte  Eronion  und  siebfOrmigc  Durchlöcherung 
auf  der  InnenllSche  des  Brnnchos  auf  einen  bereits  seit  Ungerer  Zeil 
bfUeltenden  VerschwXrvngoprocess  hiniudeuten.  Derselbe  war  bedingt 
Üieils  darr  Ii  lleeuliilus  in  Folg«  des  beständigen  Druckes  und  Gegen- 
alOMes  des  aneurysiMtiachen  Sadiet  nnd  der  Rlutwelle.  Üieils  be- 
gdlMigl  dnrcli  den  ueter  ihm  vor  sich  gehenden  EnlzUndungsproces», 
welch nr  die  VeriMhaeg  zu  Stande  brachte.  Zwischen  den  Ihulen  der 
Arterie  lelbet  ackaial  ae  dicamr  Stelle  cüi  iolenlitietter  Suviations- 
«id  bweiehni^receae  elallgefiMdatt  au  lubaa.  di«  SenWrBqg  jedoch 
Micr  mit  deea  BreaciiM  ak  ait  der  neariMietieelien  fMhle  i«  Com- 
aunieallei  gelreMa  aa  aeia^  ao  da»  der  Vlraceie  In  •MMhiit  ak  der 
«liere.  amgadckilen;»  dk  IHirtMMIwaiig  dta  AnaariaaM  ak  lelitcr  Vor- 
gang anioMilaB  rind.  le  kt  alio  dn  NH^ralien  niebt  lomdireilend 
von  innM  iwdk  eoBMn  erfo%l.  aaadflfa  dereb  picialakB  Bec«MU»  und 
nachfolgende  ■twliltoalkii  aaenl  dk  AunMOwaed  U*  ia  dea  Bnmchus 
durchbrochen  aad  aakttt  aacb  die  bit  dahie  erbalirne  innerilc  Haut 
der  Arterie  eiagerUaen.  —  Dief«r  ProccM  war  iaa  Knriglied  eines  an- 
deren ,  welcher  die  Verwachsung  des  Aneurysma  mit  der  Lunge  be- 
diniile.  Sie  war  keineswegs  aof  die  Durrhbruchsstelle  und  den  Bron- 
clius  l/ese)irllnkl  petilielien.  "idndem  allriuliir  linier  »erdend,  hreilele  iie 
uch  auf  den  I  mlrei»  i"Mva  einer  llaiidlelle  Uber  die  l.unpenwiirzrl  und 
deren  Mpdiaslinalfladie  aus.  [)ie  liir  in  Gruinle  liegende  F.nliUndun« 
mag  auch  la  «üier  Zeil  »Sii>  weiter  »H'h  .msf^edclint  und  jene  lieTliffe 
Pleuritis  mit  reichlich  flüssigem  Etsndal  vrr.inla<vi  li.il>en,  vvelelie  <len 
Krank<^n  laerst  in's  Hwpital  fllhrtr.  Indess  ksim  man  aui  Ii  cme  an- 
dere ÜezielniDiC  setzen.  Seil  anderlltalli  Jjliren  selion  war  die  jiiike 
Brustwand  nebst  der  l.unKc  emte^unken ;  w  urde  nun  da'!  durch  Aof- 
aangung  des  pieuritisi  lien  Kriusses  entstehende  Vaeuiim  dureli  die  Ver- 
achiebung  des  Hcneiis,  die  tie^mrende  ,^usdellnung  der  rrchten  Lunge 
MBd  die  Knickung  der  Cosi.iUvan  1  ganz  ay-^erulll,  oder  wirkte  dasselbe 
auch  auf  die  grossen  Gefksssllinine  ein,  bedingte  die  Erweilcrong  der 
Aorta  und  seihst  ihr«  aneurysraalisrhe  Aussackung?  Denn  dass  diese 
vorher  schon  bestanden  habe,  igt  BIflglich,  aber  nicht  bekannt  Daher 
ist  diese  Frage  oOen.  nnd  die  pbjMCaliKh  gewiss  völlig  gerechtfertigte 
Beaertang  aach  fei  nhr  aeiayateBkr  Seile  bei  Gvlegenheit  dieses 
Mki  getvaeit  «erdea.  DaaHdl  kllNle  ake  da»  Anenrrsnia  der 
giwa«  OefkneHMiie  it»R  der  UnaclM  vickielir  die  Felge  ciaee  Bn»- 
pyeiaa  aela,  alaa  «er  dicae«  aa  kcelcb««.  enk  aacndir  bebak  der 
laiaAluRg  aiAnlra.  bat  mftem  BaebfenchewgeB.  in  deaea  mn 
s,  B.  dit  AaewjHn  itide  Mfccii  giefeiiMitig  MHuodmen  pteiwilkchen 


Ergtitt  ohne  Miaderaag  de*  TliorainaBe«.-  und  tolhundigert  Beobach- 
tungen, in  denen  man  das  VoriiandeiMcia  dei  Aoturpma  schon  rar 
dem  Emlritt  der  Pleuritis  hutte  coostatiren  kOonen,  imieliten  vielleielit 
darüber  entscheiden.  Dagegen  mochte  man  ohn^  ZmM  Ijcrechiifri 
sein,  die  Milnirkung  eines  snMien  rem  ).liy.Mf.i|ise)ien  .Minnenles  fur 
die  secunditre  BlunchialerwcUerung  in  iler  riilialiirlen,  selhil  nielit  mehr 
ausdehnungsOihigen  Lunge  in  AiK^i  ldag  zu  hnnum. 

Dip  Aphonie  durch  Druck  auf  den  .\i-n  u.i  /■••oirrrns  nl  hekannl- 
lirli  (Hi  ll!  sehen  einen  der  .'sv uifilunie .  unter  denen  sich  die  Aneurys- 
men dieser  Oegend  maskiren  £s  isl  Ufr  dnlt«  (•'all  der  Art,  itea  ich 
srcirle,  und  in  einem  derselben,  wo  das  Aneurysma  bis  in  die  Suh~ 
clavitt  dfxtrtt  reichte,  gesellte  sieh  zur  Stimmlosigkeit  auch  noch  heftiges 
perindisches  Atilima. 

Durchaus  rathselhafl  erscheint  in  dem  4.  von  uns  bemerkten  Falle 
pleuntischer  ARection  die  gleichseitige  Luftansammlung  im  repiMi 
plenrne.  Auch  ist  es  nicht  bestimmt  zu  ermitteln,  welche  der  beiden 
Entzündungen  die  primJIre  gewesen  sein  machte,  ob  die  IHilefm«n€ 
TTlroferiloMealit,  welciw  in  den  Tliorat  durchgebrochen  w|n,  eder 
die  pkeritifcbe  fiteniag,  «eiche  dann  das  Diaphragma  diirciutlU  eiaA 
»ich  abwirto  gesenkt  baue.  Der  Fall  beiraf  einen  Maaa  vom  «tarn 
40  Jahtm«  dar  bcreiu  ein  Jahr  vorher  xdtwcilig  in  UnwIeelmM 
gehracU  hatte.  £r  klagie  daaiafa  Uber  8ciinen  in  der  recblen  SeHwi- 
gegcad,  10  der  aidi  beld  Bliche  rat  der  Brait  nit  KenaUinigkcit  ge- 
sellt hUM.  Bei  dar  DoUniwfaing  find  rieh  Euadal  tat  aaUrea 
Thommen,  nd  df  igMehai  Sehnen  M  daran  tnich  «ur  dk  Lehat^ 
gegend.  Aot  leiu  VetkngeD  «ank  der  Braake  ohne  vollige  üMefUlea 
des  GisudaUi  enilawaa.  Bin  halbee  lehr  aplter  kao  er  wieder  aal 
Das  Exsudat  war  unterdess  gestiegen,  und  trat  jetzt  anch  LullansaramlBag 
im  Hioraxraum  mit  allen  physicalischen  Zeichen  des  Pneumothorax  (tin- 
leinenl  ntelalhque  u.  s.  w.)  hinzu.  Der  Kranke  nui^erle  ali  und  starb 
bjdropisch.  In  der  leUlen  Zeit  balle  er  bluflge  Durehritlle  und  Spuren 
von  Eiweiss  im  Urin.  —  Seclion:  Unter  der  recliien  l.lavicula  eine 
blauhch  durchscheinende  fluctutrende  Uesrhwulst,  über  welcher  di« 
Haut  verdünnt,  die  unterliegenden  >iii<keln  niissrarfaig,  von  zersetzter 
Materie  durchlräinkl  waren.  Im  Inlerslitiuiii  r« isi  heii  erster  und  zweiter 
niiijie  halte  ein  IKirelihrueh  stallgefunderi  und  lelionise  FlOssigkeit  den 
Petloralniiiskel  theilweise  ahiteliMbcn;  l>ie  Kruirtiunt'  des  ent'precln'Bden 
Brustraumes  L-esi  hali  unter  ain|dii>ri.si:lie[ii  Wied.^rliall,  und  f.inden  sieh 
noch  etwa  H  l'nzen  diinnlhlsMg  grauen  Liters  m  demselben,  lebrigüns 
war  die  llUlilf-  lun  lias  gerulli.  und  ihre  Wandung  scbwarzbbuhch 
mit  raserstoflüg  «itrigein  tusudat  dick  beschlagen.  Die  Leber,  stark 
nach  einwSKs  nnd  ahn  Irls  gedrtlngi,  ragte  naeb  «bea  nar  bit  nr 
fanfien  Rippe;  das  rechte  Bcrs  (anmt  dem  Ncdiasiinnm  greaala  an 
den  linken  Stemalrand.  Die  fee»a  Lange  war  mit  einer  dicken  Waihaa 
und  Euudalschwarte  aberzogen  nnd  kel  gegen  das  MediastintUB  iit- 
sammengedrarkt,  Sie  hatte  den  DiekeadUitbiDeeier  etwa  einer  flachen 
Hand,  war  aal  den  Parcbaebniu  schwangraagrla,  alh,  ladeiaitig.  bklr 
und  kftker.  Bie  Breichka  uanittolbar  nach  ihren  Ckiritt  k  die 
Lunge  vereagiea  and  venlHanUn  sich  aafklkad.  warte  treehea  aad 
ihre  WBada  barlhrlta  aidl.  [Wehl  ki  ?ai«kkh  nit  dm  lariBia  PUk 
ein  schlagender  tewek,  wie  aebr  die  BmchlakiwcHamw  io  pariphe» 
riiich  unwcgsanea  Lengea  aanldM  eat  eiaer  dnch  LaBdiaek  lenMla 
merkaDiachea  Anadehoang  hataht  Wa  der  nit  Reiaifliea  data  pka- 
ritisehen  Kkandttet  enialebeade  laftlcere  Raun  fehlt,  itt  aadi  hek 
Bedllrfniss  der  Ainfllliung,  keiae  Gewalt  der  Etpansion  vorhanden;  wie 
Lunge,  so  wenten  auch  selbst  die  weiteren  mit  starken  Knorpelringcn 
vervehenen  Rronrfiien  von  dem  umgebenden  Euudat  oder  ilasvolum 
eonipriniiri  u-eiialten;  daher  keine  Bronchectasie,  nicht  einnial  Bnincliili», 
sondern  allmalic  zunehmende  Sk  lirunipfunp.  |  Die  l'li'ura  pulmonalis 
war  u»rcuel<tji»ig  narbig;  terdichlet,  iinl  lilir>iiilen  .^unagcriingeii  in 
Platten  und  brUckenfUrmi^ccn  Leisten  uheringen.  zwischen  denen  hier 
und  d.i  rerfiefle,  »chwJrzliche  Stippchen  lihrig  blicb«ii,  wekdie  einige 
.^ehnliclileit  mit  Sul<stan?lilf ken  hallen,  idinc  dass  jedoch  eine  frllhcr« 
nder  iiijch  bestehende  Luogcniislet  mit  Sicherheit  irgendwo  naeh|;e- 
wiesen  werden  kLinntC.  Auch  fanden  s;ch  in  der  Lunge  seihst  nir- 
gend* Sparen  von  Narben.  Eiterhtthlen  oder  Tuberkeln.  Am  hinteren 
oberen  Cnifange  der  Leber,  welcher  mit  dem  Zwerchfell  in  Berflhrung 
gewesen  war,  fand  sich  eine  ausgedehnte,  grflnhch- srlitvjr^e .  seicht 
vertieft*  und  dinrehreuebtele  mowche  Stelle.  Die  bmierc  und  untere 
Partie  der  Leber  war  zum  Theil  fest  verwachsen,  zum  Theii  mit  cal- 
iMeo.  lach  waricnfdraiigen  t>iai{ues  besetzt.  Das  Zwerchfell  ähnlich 
entartet,  zum  Tlieil  verdickt,  zum  Thril  missfarbig  erweicht,  nahe  der 
Wirbelsäule  von  einem  Eitergange  durcbbrorhcn,  dnrcb  dea  der  Finger 
leicht  ia  dea  niorammn  eiedraag.  Uagi  der  fiaaen  hktarea  Bancb- 
wand,  en  der  Wirhelslide  feerab,  der  reehlea  Miere  rerfaei  aad  hinter 
den  Cdeen  weg,  aiie  tclraperiteaail,  Iber  dea  Jf.  4Mdl>«liK»  Amd. 
aad  Mega  den  Maaaren  Umbag«  dea  Aieea  hciab.  iknd  rieh  einige 
PItuigkeit  eigoetee,  welche  erst  nach  Benataakfli*  dar  Laber  lanekt 
frei  ia  dk  BaacldiMile  lich  ergoss.  Ii  eralrcckle  licb  dke«  Ahaeew- 
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feCM»  *M  iMidiM  Mt  wr  CHMl  iMwi.  «o  li«  MiMrf  äb§»pimu 
«w.  Ihre  WM*Hig  «ir  äoitk  iicU.  ttriMM  *Uifiraii|ai  vti 
■iwftrMi  hUolklM  KimMinnw  4««llidi  mMiL  U>lir  ihr  li(n 
MCk  Umm  HMAMlMr  41*  iMidkamhalB«  «m  der  Aaajn  IMwMr- 
«iJw  «ithUinL  Veter  im  PeneheiehmiB  iniif  itae  mHen  Sn- 
kang  Bacii  raekwirtt,  eed  fiief  lugt  dca  Wirhclksea  rwMeneile 
zwischen  den  lieren  BockcmiMkeln  bit  Itil  M  dea  RippM  wieiir 
hinauf.  Nirgentl  wir  ein  Knochen  vnn  PeriMi  calhUtift  olcr  eerile 
tu  fohlen.  -  -  In  der  BauchhSlile  lelbsl  fand  «irh  etwa*  Mbta  Trtni- 
sndal;  Hip  Darme  mr^icnd-.  vrrLIi'lii.  iiiiiiai  du  Cüciim  leicht  ablulOien, 
ob(M>  Soiir  finft  rmitETcn  ukerülivisii  Erkrankung.  Ihi:  rtlroperilonealen 
l,yn)|>li>lr(lspn  n-lir  entivirkelt.  weiuhch  indurirl. 

Hu-  pninür  phl^smondsen  EnUOBdungen  der  Biuchwanil  sind  ziciii- 
lirh  ■«fllfn.  nn-ivi  sehr  auspebreiut  und  >i.'liUk-«n  die  wuBdcriii')i<;(ni 
Wege  ein.  ich  ^nh  >>ine  «olfh«'  vntii  iiinieren  Haflbeinkamn)  durcii 
Tragen  einer  Last  i-nitli-hi-n.  Aich  zwischen  den  Nuckeln  um  die  Bauch- 
wtad  hernniiiehen  unil  in  «iiT  linkm  I.PMlenffPSPiiiI  ■liirolibrcchen.  Ein 
andere»  Mal  bade  ein  Handwrrksbiirsrlii'  tlrir-n  M-li\M-r--n  Tdrnisit-r  luf 
der  r«chtcD  Spina  potlerior  des  Darmbeins  laogere  Z>:ii  n'i^'r^K'  n  ;  t"s 
Wir  pMepnmiO<e  Entzündung  oiit  Verjauchung  und  Perio.«(iii4  rnt>ijiuli?n, 
et  daiB  eich  die  Cri«la  rauh  und  uneben  anfahlte.  Die  Eiterung  liaUc 
■ch  iMtH*  dem  l'inas  unter  Faseia  iliaca  «lirect  nach  vorn  zum  .-tn- 
avlKf  MWVlät  gesMkl;  to  «Uu  hier  ia  der  Schenkelbeug«  «iet  Gegen- 
tihnag  fCM^t  werden  lenle.  —  Deit  eolcbe  Abneeiee  der  Saueb- 
und  WKh  einei  |«Dt  eedegenee  Ursprung  haben  kunnre,  belegt  der 
JUgend*  ftN:  Bie  Knaher  belle  vor  mehreren  Wochen  ein,  wie  es 
kieee,  fhernntieebee  Heber  fbereuaden,  beken  dun  «inen  AhsceM  in 
der  vtrdif«  linke*  Baednrnd,  der  lich  eberiielb  des  Poupartaehen 
leide«  «Obel«  oed  «laca  liMlIiea  fleaff  Me  u  die  Lanbilgcgeed 
lerMhlieei.  Auch  hier  worde  er  «pWer,  eh  eich  der  Bier  dert  «laneM, 
gespalten.  Sehr  brid  mecbte  «ich  m  dietcr  SleUe  Keih  den  JeocbigeR 
Eiter  bei,  wie  «nch  dH  Seeret  im  iMlena  Ptttenihnag  lebr  ftlidiaCetücb 
annalim.  Bei  der  Seclion  fand  sieb  dM  greeie  BiteiMUe  ia  derOM> 
gebang  dea  Cocuin  und  mehrere  FerTeniieaea  deiaelhea  durch  aoch 
Ttirti.indenc  nli>'  ('•«'srUwure.  Der  Peeei  «er  verMet.  der  Abeeeaa  in 
der  V?%<-ir  liinnurgesiiegen  Und  «or  der  WiHieiilttl«  *orl>ei  «nr  andern 
Sfiip  liintiliiT>p?.iogen,  wo  fr  hmlor  Colon  dttrendens  Uber  Spina 
p»tlcri»r  tu  lii«  Bauchwsnde  im  und  »ich  wiederum  nach  vom  und 
abwlrts  senkte.  Welcher  N'aliir  die  Gejcinvürc  im  Citcnm  war<  ri,  lipi» 
•ich  nicht  !n»hr  ermitteln,  sicher  nur  wnrrn  sie  der  Ausgati;;  für  die 
weiteren  Kr-vlif .nungen.  —  OherllaL-hliflicr  n-rlicf  der  r'rm  rss  bei  hinein 
Soldaten.  «I.'i  imi  finem  linke»  liigmualhruili  ItehaJlel  «jr.  Hu-  llrmii' 
klemiBlt-  >n  Ii  cm,  «iirile  indessen  roponirt  und  ein  Bruclil>jnd  Dngi'li'i!l. 
Es  enlwiekt»)!«  »ich  nun  r!i«i'h  nnf.  mit  RmMaMt  »erirnndiMif  iiliI>-(,-ino- 
nO«e  Entzündung,  die  hln^s  dptu  rnlcrleilie  liin.iufinij  iiinl  in  4  T.n'iTl 
den  Tod  herbeifahrte.  Bei  der  Secliuii  fimd  *iili  cm  imdi  dcuilidi 
erkennbarer  freier  l.inresclier  Brtich  des  alisU'i^'in.li'n  Culon».  Vom 
Canitli»  ingtuHatii  aus,  zwischen  Huokcin  und  Ka»ci«,  fand  kich  viel 
Klier  angesammelt.  Hessen  Heerd.  »erfolgt,  drang  llngs  der  »onleren 
beken  Baurhwand  unter  der  Fascie  zum  Thorat  und  stieg  noch  hier 
IMbrere  B«edbf«it  hinauf  bis  nah«  unter  Claricula.  —  Oh  nun  in  on- 
aerem  VeUe  der  Abteeis  der  hinierea  Bauchwand  auch  einen  solchen 
eall^lea  lliepniag  hetle  aad  dareh  Perforation  des  Diaphragma  und 
leikaag  de*  Bupfeaa  intiUBden  war,  oder  ob  er  froher  oder  gleieh- 
acitif  mit  dertlealtie  eaftni.  Maat  «ieh  »chwer  erraibe«.  lai  entena 
falte  kOeiM  die  plBtillelM  peitielia  faUecranf  de*  Thofamaaua  aach 
die  Rnpinr  eiaielaer  erwaleMer.  dach  aeeh  lulllHilii|ir  LaafiaHiecheB 
bewirkt,  nnd  «o  dea  «her  Hadit  MMHgOiMiin»  niaaaiathefai  ver- 
ursacht haben .  der  dina  Weilar  derch  leraelianf  der  aafeeaameiUa 
Flu?«itpkeit  unterhalten  wurde.  Es  ist  dies  eine  ll^f^potbeia.  die,  wa 
einfm  sn«er«r  Coltegen  aufgestellt,  unter  Erwigaog  eiier  DtaeWade, 
wi.hl  im  Stande  aeia  aiMhla.  die  «enchiedenei  fnsliehea  BaiialkgB|«a 
tnfiaklsrea. 

{TariaaliBBl  tolgl.) 


Kemr«  Erfobniiwra  flbtr  die  S^adOnir  dar  KrtlM. 

Ten 

Dr.  Fraaaail«r, 

ae4lelrca4«a  Anne  mb  Kraolwnhaaa«  *■  HMb. 

Jede  Neuerung  im  mensrlilirlirn  Leben,  so  auch  in  der  ärztlichen 
Wieeenachad.  hat,  und  da«  mil  Heibt,  rinc  Zeil  harter  Pmfims  diirrh- 
gg^acben,  wo  das  Kar  und  das  VVider  <:iLh  m\\  ht'^nriilerrr  Scharfe 
ea^egentrilt,  bis  das  Brauchbare  in  den  allgemeinen  Schate  des  Wisseos 
■arisenommen.  das  Unnütze  aber  als  Spreu  verworfen  ist.  Dieser  Zeit- 
*  pvnkl  den  Kaoipfes  ist  fUr  die  Schnellkur  der  Krntze  gekommen.  Tuch- 
liga Kiaiffer .alalian  unter  den  WalTen,  für  die  Kur  eine  Schaar  meist 
jMQaier  CaUiian,  dw  im  Eifer  fttr  die  Sache  nNocbeul  lu  weit  gebe«, 


die  keiaca  PeUar  dwaa  a«iC«tebea  weilen:  aa  der  Spilaa  dar  flauer 
aebea  wir  aadaiaiiaila  aMadie  baiObBle  MBaaer,  dia  der  Meiaaef  «lad, 
ebne  kB«n«  helaa  OeicbidiU  der  lledida  famabt  waadca.  waleha 
die  ariMlkiMian  Uan.  die  aie  rieht  gadadit  hahaa,  adi  dir  *dtap 
Sebwarc  ibrar  AntaiitBl  aiedeidrMbaa  iMdKaa.  In  eekheai  Stidla 
aiad  SilaHDaa  aai  Ritie.  dia  ddiiu  drabaa.  die  exinvagireadea  Ao- 
«iehlee  beider  Partciee  auf  ein  debligee  Maew  turticktafhhren  and  die 
endliche  fcaUtdleng  des  wiMeaaebalUicbca  Wertbes  der  Sache  antii- 
behoen.  Von  dieien  Absiebten  geleitet,  Obeneugt  von  dem  grossen, 
jedoch  nicht  unbedingten  Nutzen  der  Si  iinellkiir.  vr  r-iit  iie  n  h  es,  eine 
gewissenhan«  Schildcrunt;  ihrer  Wirkungen  711  pehcn  svie  ich  sie  zu 
hcobauhlen  (ielegenheit  hatte;  n  ii  ive'de,  oliseliün  i<  Ii  v.>r  eiiii,'en  J.ihren 
ein  .Sclirifii-bcn  in  vnllen  (iximittt  ilci*  Kur  livkjiim  (j^uiaclil  tiabt.  kciiieB 
Ansland  nnliiiien,  neben  ibrfn  grossen  VorzOgen  auch  ihre  Schatten- 
seiten ri'iibi'b  ni  eriiri''rii;  ileno  nur  auf  dtcteiB  W«g«  kenn  die  Witten- 

si'liart  »irkh<:!i  pefurdert  werden.  ')    |cb  hcSlnna  aiit  dar  ititiiliBChea 

Zll^inllllienslelblll^'   der  Kllrerfni:;e. 

V'miii  Ih.  Dee.  ISil  I..IS  zum  I.  Jan.  1 8.S4  habe  itb  1111  (un^en 
327  Kratzkranke  im  hiesigen  krankenhaun«  mittelst  Schneiikur  Itehan- 
dell,  davon  369  auf  die  gewöhnliche  Weise  mit  der  Hnlniericli'scben 
^albe,  58  nach  der  ia  Bedien  Ohlicben  Moditlcation  mit  t'atcan'a  tui- 
phitratä.   Hiama  eigtb  die  Bebendkwg 

nh  Heim.  StOm    mil  Ctlnr.  nlptt. 


iieiiuni^eq  eboa  Ifgead  eiaea  aacaadBren 

Zufall  213  24 

Recidive   ...»   9  6 

Rccidive  mii«fwiaieaerWiederaas(e<kang     I3  — 
Machausschlag  iai  eagerea  Siaaa  (St»i. 

^furittj  19  21 

aecaadlres  Eczem   .......      7  $ 

„      Ucbea   6  — 

«      Bctbgintt  ^  2_   2_ 

26»  AB  ■ 

Complicationen  fandea  «Uli: 

mil  Eczem   3  Mal  3  Nd 

mit  Lieben   Mal  1  Mal 

Hill  rieiintK   I  Mal  1  Nd 

mit  Cblürusc    I  Mal  — 

mit  Kniege^rbvviilst   1  Hnl  — 

Atii  eriten  Tage  konnten  wieder  entlas- 
sen w.^rden   29  — 

am  zvv.iii«u    ..,.,,.,..18  4 
aiJi  dl  Ilten     .........  70 

am  vierten   33  6 

am  fttoften  and  epmer  .....   7»  48 

2liM  58 

Die  Wiederiiohuig  der  Kur  war  am  zwei- 
ten oder  dritten  Tage  noihig  ungeflbr     20  M.  ungeOlbr  I  f>  Mal. 


Auch  in  der  Privatpraiis  habe  ich  die  Schnellkur  mehrfach  an- 
gewendet. Ueia  dia  Biamibangen  aber  iaiaicr  aar  durch  geabie  Kraakea- 
wirier  TOittdriaea.  Per  Meeheniadilic  iet  awb  da  «ften  tm  VancheiB, 
gekofliaiaa. 

Ah  heeleaTadiibratt  hd  dar  Sdiaettiar  aldh  «ich  Valgandaa  bar- 
am.  Saeiat  keanwa  balbttfladiga  tieigiadla  SdfcaIMctioaea.  bei  tar> 

{idcr  Haat  und  Bilerem  AasMUafa  nk  dar  KaBaalb  (grOaer  Seiia), 
d  rdibarer  Haut  und  bei  fHsdker  XiWae  idl  dir  ffatrenKlfe  (ackwir' 
ler  Seife)  am  ganzen  KOrpcr,  mfl  Aacaabine  dea  Geairbü,  «onagawaiie 
aber  an  den  eigentlichen  Krittslellen,  wobei  auch  die  männlichen  Ge- 
nitalien nicht  ganz  zu  vergessen  sind,  im  Fall  Spuren  vom  Acanis  an 
der  Vurbaiil  nahrzuneiiiiien  i>in  I.  Sodann  ein  einslUndiges  laues  Warser- 
bad.  Ilier.iiir  li,ilbiUindn<e  kriiftige  Reibungen  mit  der  Helmerich'schen 
Salbe  (l<  Theile  l'eii.  2  Tbeile  Schwefelblathe,  1  Theil  kohlensaures 
Kali).  Verstirlie,  die  «th  ui  der  letzten  Zeil  machte,  hier  die  Hand- 
srbuih'srlie  Salbe*)  iheils  rem.  lIiiiU  mit  einem  Zusätze  «:in  Ftur. 
tulphtir.  /.II  xupponiren.  b>!ien  einen  aiiN:;eipiehnelen  Krfoljr  pel.jbl, 
sind  aber  noeh  nicbl  iililreii.b  (^enup,  um  als  luaa^<)Iehelld  ersclieinen 
lu  kiiiinen.  Ibinn  lll^«l  man  den  Kriinkeii  m  'ire  mit  LeiriNvaml  aus- 
geselilipene  wollene  Oetke  ptlidllt  bis  jum  Abend  heilen,  olme  daai 
er  die  auf  ihw  b«iindliche  Salbensctticht  abwaschen  darf.  Ilierouf  kantt 
der  Kranke  nach  einem  kurzen  Reinigungshade  seine  ein^iiveilen  ini 
Schwefelkaslen  durchrlucherlen  Kleider  anziehen  und  —  wenn  nicht 
wie  bei  uns  (s.  u.)  speciell  Verordnungen  entgegenstehen  —  in  der 
groitea  ■•hraahl  der  Fllle  («fort  «nlieMen  werden.  Mur  dann,  wenn 
die  Krittapapda,  wie  bei  a^r  unetarirtea  Fernua,  aacb  wenig  modi- 

')  In  dl«  noeh  In  dl««emMw«  wM-helnead«  Aiilliie*  der  er»  lihnira  Brocbere 
wt-rdeo  meine  osueran  B«olMcntung«n  Uber  die  ScIinelUiur  n>H  waSt/aMm'- 
»M  «Ofdan. 

')  Rep.  Mlf-  mm.  fur.  aail.q,  ««aae*  Ux«.  canfte.  (ftnaan*  apeeir.  IjSW 
peMj.  laUeWr  dlll|eater  per  4  ha«««,  b.  S.  a«^«  wawinMe«. 
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ficirl  und.  ist  di«  Kar  in  <len  nlchsten  Tigrni  ganz  oder  theilmeiic  in 
wiedciMcD;  hei  CaniiUoliMieii  mit  aidem  iUMUffMliiMMa.  all  Ecttm, 
BMhfn,  Pwulnli  a.t.w.  bai  titln  Kmm  ud  BchmdM  te-Biat 
•M  «•  wdicr  «ftdMMatffM  HiUil  ia  Amfcndw«  n  licho. 

4u  rttfml  «iT  tncfccMB  W«fi  mA  der  pwmiadtaD  PbicMCO^t 
icfwtM,  «d  iWh  ia  MMim,  Mmil  lia  BQithA  iit,  ihaHn  in  Vom 
«MS  ticiM  n  der  ttMÜHt  UmtbiMf,  im  dar  Sitllc  J<  r  »eJmcfkk- 
mKmi  Salb«  vfnraodA)  bmi  ich  darch  dia  tonarsi  güusiigra  Bariabta 
des  be^ticfaen  ObanlahaanMa  Vlamiaki  baaliaiait  wardaa.  Ia  aetgt 
aich.  dass  di«  Bant  hiardareh  r'iti  lUrker  irrilirt  «inl.  alt  dsrcii 
Uelintrich's  L'ngiieol.  und  das«  namenilirli  die  Entstehung  des  Nach- 
aussclilaf^ei  dadurch  si'hr  I)rg4la«ttgt  wird.  Spller  wandle  ich  dir  Cal- 
caria  sbl/ilii'rn/ii  iiij\iiilu  .III,  liie  vif!  milder«  und  tortlicitluricro  Wir- 
luii{(  haue.  Hr.  V  |  f  n;  in  k  x  linlie  die  GJIo,  mir  die  Vor-iiliiifl  hierin 
si|li>t  j.u  \ilifrM  Im  kfn.  l^l  folgende:  Ii  Calcis  raustie,  mmi.  ?i\ 
txviiiii.v  i  ,  ./:/.  fi'/ir.  ^ixMj,  .i'l'li'  Su/ffk,  sui/i'mat.  %\xii,  jlq.  phiv.  ä  vj. 
(Uniiic  III  va«!.'  rerrc'i,  nkMl^  li'iU'irL'iii  s".rpiiis  s|  .il  ilj  |[f,:ni  a  i'l  Aiiu.itii 
evn|>ijr,ii.iiii  i>'~iitui-;  iluniqiie  rola  per  linteum;  liquorem  darum  in  vasio 
L>  iK  (ljiiM<  sorv;i  Sil  liquarnbafl-lliinu,  tmilalbipac  M50— It160 

(  1   ji  i"  lliMII:!!.'  I. 

Nill'li  <lii'vi  r  riiirvl'  ll'ii  K  iirr  Kur  iiinl  ifiriT  Aiivvcfuliinf.'  im  liospitale 
möge  es  »crßönnl  seio,  nutd  i  iii"  Vwriv  [  rawiiau  Ober  ihr  Sil)iclk*al 
auüivlrtii,  Uber  ihr«  BefisrJi'i im  iiml  «ifsiicr  iii  gehen.  Tnler  den  Ersteren 
ist  vur  Allen  Prufessor  Hardy  in  Paris  tu  nennen,  der  sich  unülrcilig 
um  die  SehnelUur  am  meislon  verdient  geniarhl  hat.  Er  behandelte 
dUBil  aaiaar  Aagahe  narli  im  J.  185.)  2337  Kratzige  mit  nnr  5«i  Re- 
ddivat;  ei*  Beeidiir  knin  auf  41  Scabifise,  mährend  TrOlier  1  auf  12 
gakeilBDen  war.  Die  Krltxahlhnilung  im  n<>>|)ii,il  Sl.  Louis,  welche 
aaiMI  Hunderte  von  Retten  in  Anspruch  ;;eii<ininion  liatte,  wurde  gani 
aufgehoben ;  die  Kritikranken  werden  noch  aui  Tage  der  Kur  eDllaiaeo. 
(Gaieite  de*  h<ipiinux  >o.  102.  1853.)  Bia  Glafebea  gvKkab  Unlidi 
in  den  Periicr  SpiUlen  IlberimnpL  (Ibid.  De.  133.) 

Vleniaks.  Obentabawit  in  Beligkn,  Altria  dia  SdiaaDbor  ia  dca 
luigiadaa  Hiliunpiulm  eio,  wa  ^aMIa  die  Abibeilm«  der  SciliioacR 
•■%ctiaheD  «unic.  Den  Koehaaueblav  beMadcil  er  ml  aialaehaa  Bl- 
dara.  (Ibid.  Ma.  «o.  (To.  123.) 

Dr.  Valt  ia  Badea  bat  32  gelungea«  Vanneba  daaill  fwacbli 
die  Ktaaben  aber  niebt  eber  eatleiaea.  ab  Ma  aia  laMboanaa  baatraia 
warea.  (ItiubeHnagea  dea  amlielkeR  Vanias  1852.  8.) 

Bf.  StMle  ia  Saait  hat  83  Ptfla  aiHelit  Schaellkur  mit  nnr  zwei 
RecMiwa  bebiadell.  (Praan.  aiadicia.  Zeitnng  1853.  No.  2t. 

In  Kaiserslaiiiein  und  in  KroMsew  babea  die  Mililürlnte  Dr. 
Sicherer  und  Dr.  KOnigtliorer  die  Schnellkar  angewendet  und  kein 
Becidiv  ßcltabt.  Dr.  Kilnigshorer  llsst  die  Kranken  die  Ibmlr.  in 
feinen  Sand  t.iud)en,  narhdero  die  Scifenfrirtiun  ^esrhfheii  isi,  uiul 
noch  Reibungen  damit  marhcn.  Der  Soldat  knniiiii  swv  tut  lit  mir  Spil.il- 
Terpflegung.  Er»leri>r  z>hlt  260  Kille  hei  il.-in  )lilii;ir  unA  loj4  bei 
dem  C.iril  (d^rini.  r  '  J  Kinder);  Lctiteror  l.rli.niiJf  lle  272  Mann.  Se- 
cundlre  Erupiiuntii  s.dicn  nirbl  n»rhpi  Imiiiiiif  ii  m  iii.  (Aenitlicheit  In- 
telligenzblatt  fUr  Baiern  N'  i.  t.  Nm.  H.) 

Dp,  Fischer  unrf  II  i' I  in  >•  U f;  in  Kuln  li.ilicn  .14  IVrsunpii  ilicuer 
Kur  iii.tf  rj  iiT'  n  und  rjniiln  lic  IVoUiknlli'  illiur  rlrii  Erfnl,»'  ;iiirk"'''ii>ri)- 
liieii;  'J.^  Hiiiilrü  pclii-ili;  lii'i  'i  inusvlc  die  Kur  mederholl  wt-ril^n. 
da  sicli  nucli  iiii;ri  i  Hnciij  Ki ;ii7;::irif;i'  fanden.  Ganz  dasselbe  Zadlvii 
verhaltniss  nolleu  sie  111  Bezug  auf  diu  Erfolge  der  englischen  Kur 
beobachtet  haben. 

Endlich  erhielt  irli  von  Seilea  hieeiger  nad  aiuwirl^er  Coilegea 
nelirfsclic  gun»iige  Beneble  Ober  die  lan  ibaea  nril  der  SdiaeUJtar 
gcraachlen  Versuche. 

Sind  einerseil«  diese  Angaben  für  die  Anwendung  der  Kur  ermun- 
ternd, tu  sind  andererseits  aber  auch  die  Venocbe  und  die  Einwarfe 
der  Gegner  gewichtig;  sie  verdienen  um  ao  mehr  eine  genaue  und 
gawlMenharte  l'rnfung.  al«  sie  zun  Tlieil  von  aneibintttea  AatwiUiMl 
In  Fache  der  Hautkrankheiten  herrtihren.  Znvürdant  bahaaplat  Ot- 
vargia»  Profeuor  in  {■ans  and  Ant  aai  Haapilal  SL  hum,  daae  der 
ikcam  licht  die  tiailfi  tTnacba  dar  Krtlie  ici.  dasa  aoeli  aiaa  all- 
gaaiala  einfrirkenda  Vnwba  aageneiraan  werden  luilsse.  dais  aaeh 
Varaiebtaag  dai  Inieclt  dia  Seabiat  aach  nicht  geheilt  gci,  aad  dan 
Bcien.  Ucbca,  Prurigo,  Impcllga  all  die  Folge  der  rasehen  ITater^ 
dmdnng  de*  AussdilageK  selaa.  Hardjr  nelbd  nntertcheide  twitcben 
«iaer  licbenartisen  KtUte,  die  er  mit  der  Schnellkur  und  einer  pustu- 
lOaaa  und  lyiopheliHben  Ponn,  die  er  8  Tage  lang  mit  erweichenden 
HlR^a  aad  diaa  an  *ersi'hicdenen  Einreihungen  behandle.  Seio  College 
Dr.  Bautrier  tA  dann  abKckoramen,  die  Sclmellkur  bei  Kindern  in 
Anwendung  ta  kiagea.  lichrigens  lobt  er  die  fli  !mrri<  h  M-hf  S.>llic. 
aber  er  pasae  (ie  der  Bescharrmhcil  der  Haut  an,  ilm  Art  ilt  i  Hru|.U»n 
und  der  Individualität.  E«  kfimni.-  ilmi  hierbei  auf  ein  paar  Tage  nicht 
au.    AU  Scblu>aru%erujig  fuhrt  er  zwei  Uauplindicaiionen  auf:  bei 


frischer  KrlUe  *ei  die  Helmerich'&che  Salbe  3  Tage  lang,  dann  Flaaa» 
badar,  bei  veralteter  Knue  cia  kagtanas  Variihfan  ia  10—14  TagH 
■it  Behacridiscber  Salbe,  ilbaliacbaa  Bidam  Q.  it  w.  aaaawaadaa. 
(Guatu  daa  bdpiiani  Ma.  188.  I8S2.) 

Protaaer  Habva  im  Win  hat  ia  aaiaar  Uaik  SQ  SaAMaa  dar 
Schaailkar  ■aniaafaa.  Ba  wnfda  aaiaar  Aagaba  «ach  tarn  cnavgt 
lad  die  Ereafcaa  iBBialaa  iHgar  bi  dar  AbbuII  bUbai,  ala  hal  daa 
gewdhnliclien  Bahmdhiafewaiiaib  £c  aigl  i»  aaiaar  Icitib  «ahroir 
Monographien  Iber  die  Kfllaa  (laitscbftfl  dar  Wiaaar  Aanl«  1854. 
Ii.  ].  S.  8»:  „Die  Erllia  aal  ent  daaa  geheill,  ween  aach  der  Nach- 
Busscblag  beseitigt  sei  Der  Begeneraüeflifreceie  der  -verleren  gegae- 
genea  Cutis,  die  Schiueltung  der  knotigen  Infiltrate  kOnne  in  zwei  Stunden 
nicht  bewerkstelligt  tvcrden.  So  bedUrfea  die  Krützpustcln  an  dm  llinter- 
liacken  kratziger  Schneider  mehrere  Wotlicn  zur  ll.  iluiip.  Zur  II  •l  uiig 
iJ<jr  Kratze  reiche  die  Tddtung  der  UUhen  und  ihrer  Eier  nicht  Inn,  so 
weiii^'  als  zur  Heilang  einer  Wuada  daa  Aaniahaa  daa  vaiaalaatcndaa 

S|iliU€rs. " 

Kr.  I'rai  liiT,  nr^MiiHMiIsüril  m  Mundien.  der  Versuche  mit  der 
Scltuellkiir  ul;^ll'lil<',  1>l'i iclitei ,  lijss  ilic  Kiiiiken  oft  erst  am  drillen 
oder  vieriPM  Tnj,-«.  i'i:tl<>MMi  >vrrili_'n  koriniuii.  dj  immer  noch  einige 
Zeit  zur  AliLfiluii^'  Jon  rtciiriirli'U  llauNii'llcn  iui[liw<>ndig  war.  Bei 
nur  einigermaasaen  u  rliri  iti  ut  kr.iUi-  ii'.a«v<'  <liij  Kur  riii,  j<  zivei  Hai 
wiederholt  wenien.  ( Acr/il.  InU'll.-Lll.  fnr  Beiern  Iö.i4.  >u.  t>.  S.  4^) 

Dr.  Kranich,  lu.risrlu r  Hi<;:inii nisjrzi,  gieht  an,  dass  die  KriiUe 
durch  die  Schnellkur  zw«i'  geheilt  wenl«,  dass  dadurch  aber  das  llaut- 
organ  so  gewaltthaiig  mitgenommen  werde,  dass  bSufig  ausgedehnte 
Excoriationen  die  Folge  seien,  welcJie  bis  zur  Heilung  einen  nichrtSgigen 
Aufenthalt  im  Spitale  nOlliig  machten.  Es  erschienen  oft  in  Folge  dieser 
Melliude  Bläschen  und  Knoten,  die  zwar  nicht  ansteckend  seien-;  jedoch 
kiinnten  die  damit  behafteten  Individuen  nicht  in  die  Kaserne  entlassen 
werden,  weil  eie  dort  leicht  nocb  el«  briUig  aageteben  wardea.  (ibid.) 

Paaaen  mt  obige  tiawarfe  saaaauaea,  ao  lodea  wir.  data  aia  eai» 
ingiweiM  in  Mgendea  AaU^an  aieb  beigagnea  (a«f  die  AblaagaHag 
da»  Aeeres  ala  Kriliaraadie  eiangabea.  iH  aicbl  rnbr  an  Plalae,  d« 
di«i  eine  ErSrlaraag  oft  wiederbeller  CoaimfarMa  Mlhwendig  aacliaa 
wOfdOi  aad  da  hereiu  gewii»  der  grOicte  Thail  der  Aente,  aaMallieh 
daijaaige«,  wdclie  dn  PetiaidiriUe  der  Wttiaaaebaft  verfolgen,  wn  der 
aecoadlna  Baaabaläabcit  daa  Aniaeblagea  fbeneiigi  ist),  nttalich  ia 
dar  Bahaaptaiy,  Am  He  BctaiaiIhNr  NaoMMMihlif  bcAlrdara  and  haew 
voimra,  daaa  Äa  ibma  diar  vor  Beteiligen^  des  Naabaaiicbingi  niebl 
aU  geheilt  aagaiahaa  werden  künne,  uni  .lj>>  %ie  deshalb  stall  der 
crwiftelea  Vorlheile  nur  Verzögerung  und  g<:.^l<'lgcrte  Beschwerden  io- 
volvirc.  Zur  Aufliellung  der  Streitfrage  ist  vor  Allem  die  Frage  zu 
beantworten:  Was  versieht  man  unter  Nachaiisschliigt  Derselbe  besieht 
meioen  Beobachtungen  nach: 

a)  Aus  den  nach  vollzogener  Srhnellkiir  zunickljit^ihFn.jpii  lUiiii- 
nii-nli-n  ilcr  1'j[ii'Im.  ÜUsi'Ikti  iiinl  l'ii.>li>ln.  Dir  I'.i|.i  In  snnl  ui.itirlimal 
scliM»D  aiu  cj>i('ii  T.II.-IJ  rutii  der  Kur  wie  n«ggiiiiul*trl,  Uisuiidtrs  hei 
frischer  Krtu>:;  lipi  veralteten  Formen  hingegen,  wo  sie  fester  urga- 
nisirt  sind,  daueil  et.  manchmal  4,  «>,  ja  8  Ta^c,  bis  sie  Kanz  ver- 
schwinden. Acholich  ist  es  mit  den  Vesikeln,  welche  fast  immer  auf 
einem  fMten  Kniilrhen  »iifsiljen;  uirist  zeigt  sich  nur  an  der  Spitze 
(Irr  li'lzlcii'ii  (hi>  Lv rii;il)(i!ii4i  hm.  Die  Pusteln  werden  ganz  zerstört, 
die  li.  dd  kiMi.le  Ubeihaul  wiril  aligerissrn,  di«  eitrige  Flüssigkeit  enl- 
li  iTl.  lind  .11)  detu  Sitze  der  Blatter  bleibt  eine  offene  Stelle  der  Obei^ 
liaul  zurtick,  die  sich  hei  gesunden  Individuen  rasch  wieder  crsetal, 
bei  dyscrasischen  Subjecten  jedoch  mit  einem  mehr  oder  minder  dichM 
KuniUtKhoKe  bedeckt.  Auagemecbt  iu.  daat  der  KmiattucUi«  «aa 
dcai  Attgenblicbo  dar  Nillieavarlitgaag  aa  ahaa  aBee  Zatbaa  ia  Kanaai 
verschwindet 

b)  Aus  Papeln  und  vv»ikeln.  die.  nkht  to  apitt  wie  bai  daii 
eigenüiciieB  Kriuausscbiage,  blni^  Mit  Bnqnaa  wd  iwchaa  «eihvadaai 
•ricrt  8 — 10  Tage,  nanchaial  aach  apllar  aaali  dar  Scbaaflhar  aaf^ 
rabraa.  Kacb  Verlauf  laa  dafgaa  Tagea,  ia  aahaaaran  Plllea  etat  atcb 
6—14  ngaa  «enditiviitdan  aia  wieder.  Sin  aiad  ein«  Feige  der  aa- 
chaniichaa  md  cheaiiaeihen  AagriBk  auf  die  Baal  bai  Gel^enbait  dar 
Kar.  ondaie  blMu  daa  Raebaaaachlag  in  eagernaSiano  (Stm^ 
biet  tpurimj. 

c)  In  weiteren  Siana  aoa  den  Kcbenleea.  ecienilttten,  reranra- 
lOiea  md  telfafatatitsen  Krankheilsformen.  welche  sich,  aber  nur  bei 
«eboa  vwliandener  specieller  Disposition  der  Haut,  in  Folge  der  durch 
die  Einreibang  bediniflen  llaulreiiung  in  seltenen  FiM<Mi  Inldiri.    F.irs>  Iii 

man  bei  deriet  Kranken  nach,  so  llndet  man  fast  iiiiii.cr,  d?.-«  iie  .in 
den  gleichen  Krankheitserscheinungen  SL-hon  fiHluT  i^'tlitltn  Lahn)  und 
dass  nur  eine  intensive  \Viederb«lelMii:(.:  d.:s  Nriilninin'  iml.-n  ll,lll^llJll^<•n^ 
s|:iirp.'LTniiij.-n  liat. 

Kiiiili'.  Ii   :^l   hier  nocb  da!»  lldiUjiii  l.fri   i  l'i  nr.lii^  l  pnvilinen. 
«■.■iilii  \  vji  h   lij-ilig  zum  Narhausscblagi'  f;i'<-L'lll,   wi-lrln-s  :il.rr  autli 
I  mitunter  ohne  Ausschlag  verkoniint  und  Iii  seltenen  Fitten  lu&sersl 
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kartucktg  int  b  kt  Um  ein«  wahre  Neuros«-  der  Hautnervcn  und 
•nt«r»cli««icl  (idl  «m  4tm  Bwaljackcn,  welche*  der  irbeilende  Acinia 
btwiriii,  4p*ek  WW%«r  iMtliiirt*«  und  weniger  an  die  Beltwirme 
Anhretn.  Dum  UMencheidung  zwiiehen  den  eintelnen 
dM  KacfaattHchligt  |Mbl  die  notliigen  Anhallapunkle  lur  B«- 
VttbtttritMt  nr  SduMlIkiir.  »ia  lulM  ZiKtr  a.  u- 
i  im  Krttw  *RKhiriidn  M  4«r  SchiNlIlnir  rMdMr» 
Ih  M  jciin-  aUmn  Imrt.  U^Uk  aM  Um  Acmm  «M  iM  TbiU 
4m  AiMcMags  occIwaiMli  bMciiigt.  IN«  MiiclMa  md  Nitifai 
MrriM«a.  di«  bWchai,  wnn  aw  loch  MmI  «ad  «thfc  «bid, 
irä.  Dm  mcH  abrigUgibtndeB  Rmm  oirtnli<B«ii  idMclblir  iMk- 
UMang  aMk  dw  tMCbM  Vmicbtinf  de*  Aearin.  Da  M  dm  Atign 
grtlt1;Mrcn  die  Hilb«  nMh  llnfrer  fonlcbi.  ss  vergehl  awh  der  Kitli- 
■ntchbg  bezichung«ivet»e  langiamer  M  ibiM. 

Die  tn-eile  Form,  Ziffer  b.,  bildet  allentisgs  eine  Srhallenieite 
der  Srhrii-Illur.  Im  .\Hi:;.^mi>inen  gilt  al»  Regel,  il.iss,  ji>  r;iM"fii'r  unJ 
energurtu  r  eint  KrflUki.ir  li'lrieben  wird,  Uia  »n  niclir  iiui:li  licr  t'igL-nl- 
IjcIi'.'  Narli.-iiiivriilj;;  lirrvnrtnll  unil  iiriifj'i'kelirt.  Man  kann  annelliiien, 
rl.i.N  iHii  lOO  nji4k'li.l  Üthiiclllur  ln-liiiiii1i'lli-n  Si'iit>!0»cn  10  tob  diesem 
\  J.iiIk'1  liefallen  werden,  welrhei  zn.ii  3n  iinü  Tür  sich  vnn  keiner 
iifileiitkiii;'  iKl,  indem  e«  gewnhnlirh  in  Kurseiii  (lam-  Radi-r  beganaligen 
sein  V.'i -I  luvinilcn)  wieder  vc  riiclil.  welches  aber  df  -liilli  falil  isl,  weil 
et  das  l'ulihnim  Iteunriilni't ,  <li*  ühmlit,  ilic  Kriiin'  >ei  wfi?r1cr  itm 
gebrochen  odrr  niclit  rfilil  liirirl  «oriicD.  Ihf-rilun-h  jLrr  liann  iJas 
pnxG  Verfahren  in  Misi^krethl  gebracht  werden.  Der  Mei«ter  und  die 
Mabcngeoellcn  *erlangeit  die  Wiederaufiahme  des  ihrer  Ansirhl  nach 
■och  acahiOsen  Gesellen;  'Vf  DiFn<thrmrhart  dtildet  die  mit  dem  Marh- 
ausachlage  hehaflele  Ut^A  nnhi  uti  Hause.  Die  Leute  nehmen  dann 
hre  Zuflucht  ins  Hospital,  wo  ihnen  der  Eintritt  unter  diesen  UmftSn- 
dm  Dicht  verweigert  werden  kann,  am  so  mehr  da  nach  einer  V^t- 
dar  kftligl.  Begiernng  von  Mittelfranken  Krllikranke  nicht  eher 
als  bis  si«  vollkomitien  hautrein  sind.  Aus 
auch  dH  gtaHehe  VerMbwindei  der  KrMarndi- 
mA  MMt  aiMlrk  mh.  watm  nach  dar 
abM  gegahancn  atatiatiMbtft  Dabeiaicbt  dia  SMMaaaii  MMChmal  Aen 
H  taige  nd  Mcb  Ilifer  «Ii  bat  Mdam  Krtlikiiraa  «  BMiritale 
tnräallM,  «rtmad  >ia  ia  aodam  fludim,  ti  B.  in  Parit,  ajgantlich 
(ir  Mchi  in  dia  Kcankanaaaiab  ao^caeiinian  ««idMi  Vabrigens 
f«b«ri  nr  Eatatahna;  daa  ffadaniMUtgt  immm  ain«  fMiiiaa  Mabar- 
ktit  de«  Raulnrgant.  und  i«t  diMellM  ia  bSheem  Grad«  Wrlnnd««.  so 
bildet  er  sich  auch,  wie  die  Crfahrung  iebrt,  Dacb  den  laagdauernden 
Kuren,  se1li<ti  aach  der  ehemaligen  Sc hwafdulbenkur.  Eia«  gant  üpe- 
cielle  Anlape  isl  jednrh  nUlhig.  wenn,  wie  oben  unter  Ziffer  3.  bemerkt 
wurde,  andrrweiti(;e  chmnifche  IIaut,iu**rliUg«  nach  di^r  Schnellkur 
entstehen  sollen.  So  folgt  Eczem  gern  hci  Individuen,  «In-  lu  llmit - 
enUOndungen  geneigt  sind.  Ectliyroa  bei  Solchen,  denen  jiucli  itie  un- 
i»»d<  irii  fiil.iKn  ll.mnviindon  ■•  d  in  (hierorts  nennt  man  sie  sOrhIige  Na- 
UrPTi  I .  fiiniiikeln  bei  iV'eiguag  la  IJnterleihsstockungen  u,  s.  w.  Oif 
S<  liiii-llviir  (iroducirl  hier  kein  nenes  Uehel,  wohl  aber  fai  Iii  ^n;  irum-li- 
dijI  iIii'  ^i  liliimmfrndc  (lliilh  nn.  In  RpIretT  des  nisnclimnl  fnlficndi-n 
HjJiljii»  i.t'ni  i-it  2U  ljftnerki:n.  .las?  iIwm.  r.r-*rln'iniin«  mi  it  da  rijclil 
blutiger  tvigl,  niich  den  anderen  hratikuren.  und  datier  Iner  rii<')it 
■Ii  maassgeliend  betrachtet  werden  kann. 

Dem  Einwurfe,  dass  Kinder  und  schwüchliche  Individuen  nidit  ohne 
tiffjlir  der  Srhnrilkur  unlertogcn  wertlen,  kann  icli  al»  urc iMsscnhafter 
laobacbtrr  niehl  uabcdingt  eBtjjegeiilreteii,  Die  zarte  Haut  kleiner 
wird  dOrth  di«  ftmirMR  tiBr(ibanB«>)  besonders  leicht  zu  Narh- 
SealimMi  oad  M  iit  aHeidings  ein  gewisser  KraHegrad 
linMKlnn  Angriff  auf  die  Haut  ohne  tlhle 
■an.  $n  nunaie  UMnehanl  bai  dtbilan,  decre- 
lidan  SMbiBMa  die  Kur  «igm  aialrKaader  Ohmncht  nnd  Sebwtche 
aalaifcHwItan  mHkm.  f»  darld  SabJceM  uad  Kiider  vattr  4  lahren 
Jdilla  aonil  anial«iw«iac  cii  nidciM  Veifthnn.  al«B  hü  e— «  Mal 
«iailaflwittr  ffiarwbaag  dar  UiadadmeNteban  iMlUfn  » 
laltnaibe  tu  empfaMen  aeia. 

Gegen  den  Vorwurf,  diss  die  Schnellkur  RacidiM  IbmMMi  ilt 
bemerken,  dass  Raekfiille  allerdings  mitonler  MiftaauMB; 
mag  wohl  ein  belebter  Nilbengang  unerOTnrt  hleibtn  uod  neoe  Milben- 
ansbreitung  bedingen.  Aber  diese  Schaltenseite  haben  in  nicht  niltde- 
rciD  r.riili:  .null  ilir-  äni].:rdi  Kurarlrii.  Si»  sagt  z.  B.  Hardy,  dass 
im  lioäpilai  ül.  Utuis  vur  der  i>clinellkur  dreimal  sn  viel  Becidive  er- 
folgt seien,  als  bei  derselben.  So  beisst  es  in  dem  Berichte  aber  die 
nl*^d^«■imsHIe  Ahiheiliing  de»  Krankenhauses  tu  Bsnihern;  vom  Jahr« 
IS'ii'  -'il  (<"*  »i.inlr  rliirl  lianiaK  die  .N'liiiiierinrcnViir  in  Anwpiultinf: 
gexogen),  da-.*  aiirh  «liKSrT  .McIIikiIc  ^ii'li'  Rri"ii)iM'  i:i  jirklij-vr 
aeies.  Auch  -'U  Im-Mi^rii  ll(><]nljli-  kaiinM).  sn  lan^jc  (ln'sc  kiir  Rcliräuclil 
wurdf,  Oflpr-i  Itcfiiijve  vor.  lim  (Ihngens  liier  niclil  v<-!ir  m'^  Dflail 
eins''li''"  ""'■''fn.  so  verweis«  ich  in  diesrr  Rcjulninir  auf  ilic  lic- 
treOeiidea  AngabM  in  Veain'a  bekaanier  Sclirifl  Uber  die  KrIUe. 


Auf  den  Einwurf  Habra'a  endlich,  die  KrUlaa  kHaaa  nicht  eher 
als  geheilt  erachtet  werden,  als  bis  alle  ihre  Sporen  *oa  der  Haut 
verschwunden  seien,  wenn  auch  die  Milbe  und  ihre  Brut  enlTenit  aaii 
uitd  <lü«s  deshalb  die  Beseiiignng  des  NaebauHdilaft  dam  ScabilaaB 
nur  Nerzogerung  der  Beschwerden  aUU  FOrderaif  dar  lailiBK  «eiw- 
Mch«.  ial  in  anviadan.  daM,  iaaeTcra  dia  KrllM  aia  daa  «iridiefea 
Knnkbait,  nicM  Mom  ala  aina  Vannraiaienng  dar  Haal  batncMal  wap- 
dtn  s»ü.  dar  aiau  flau  allardiaigf  aaflesakaa  wanden  omMi  n  aa 
weniger  aber  aciaa  SdriaiafolgeninK.  Wann  u  fcitiltkt.  da»  {t  dar 
okarwitgaadan  Hakraahl  dar  nila  dia  lUllw  nach  der  Schnellkur  wirfc- 
liab  baaattigk  ial  —  diM  grtea  idbtt  die  Ccgner  lu  -.  wenn  ea 
faiMT  tkiur  in.  daM  aüia  Ansteckung  sodann  nicht  mehr  möglich  ist, 
wadar  van  Saila  der  enunilbten  Krjtzrudimeute ,  noch  von  Seite  des 
aatoilbtan  tfachaaMcUap  —  auch  das  werden  die  Gegner  nicht  ab- 
lenken klHrnen  — ,  wenn  es  endlich  «ine  ausgemachte  Sache  ist.  da» 
i1ar  Nachausschl.if;  im  ••nt^rTcn  Siniti.-  (-iie  kaum  zu  heachd'iulf  ,\nVi  iii>ii 
liildel.  die  wcniL'on  l'alli:  »on  Li.ifm,  Ki-thfui,i  i>.  s.  w.,  die  3iii:li  nach 
d€«  gewobniiclirii  Ki-itikuren,  nach  dt.r  Si  liin:llkur  allcniniij-.  i!iit  mclir 
vurkomnen.  wegen  ihrer  Scllenheii  luclit  \h\  (.rwn  lit  fiücu  kuiiiien, 
so  kann  von  einer  VenOgerun).'  d>^r  Rom  Imm  tiIoii  ^cinc  Bede  sein,  und 
e«  treten  lii#-r  noch  ganj  andere  Hin  ki^h  lilcn  ein,  ,iK  tlicorclische  Ka- 
llifdfrtjt'stiuiijiuiiuf II  uIjlt  iIjs  wii ilii:lii'  Knilr  de«  si  iiIiiLlscn  kranllicils- 
linn'csÄPv  Dl.'  miH.d^l  Sclinidlkiir  Ii  ['handelten  Kratzigen  dOrfen  zum 
(;ri;s>icri  Tlicil  «-cli.in  am  Alieiid  iiaiili  der  Qberstandenen  Kur  getrost 
aus  den  Anstalten  enlLissen  wertlen.  Sie  werden  Niemanden  mehr  an- 
stecken und  können  in  der  aberwiegenden  NdirMhl  der  Falle  ihre 
gewöhnliche  Lebensbeschtifligung  sofort  wieder  aufnehmen.  So  gescbiekt 
es  in  den  meisten  Pariser  und  in  vielen  belgischen  SpiUlern.  In  Aa^ 
nshmsfUllen.  bei  sehr  veraltelCB  Foraien>  bei  tiefen  Schrunden  und  RiMan 
der  Haut,  bei  Couplicationaa  uil  Mdaicn  Heuikrankheiten,  heim  lliam- 
tritt  von  Ecxen,  LidieR  i.  a.  w.  nOwra  aallriicb  di«  KraaikM  ia  dia 
Uospitiler  fOmlich  atfiaaMuiea.  and  naek  OaiaUndan  die  Kar  wiadat^ 
knit,  adar  dia  den  aadacpciliian  Baaunctiaaea  tatipnabaadaa  1»- 


100  vilUlat  ScbMdlkar  lahnddm  8S  wAwl  bm  der 
eatlaaNR  wenicni  Dar  •Gawina,  welcher  bianiBreb  dea  Knakaa  aa 
erbaltanaR  Afkaitilagaa  and  daa  Kranheaaniuilm  ■■  Koiteeerepennae 
envichit.  ial  ein  craiaer.  Kcbnca  wir  aa.  dan  «ob  loa  liiMBaaaa 
jakriieb  1 Praceat  aasbina  «aidan  —  diu  darite  ein  NinimelBnMls 
Min  — ,  to  giebt  diM  bei  ainam  Stoele  mn  4  Millionea  Kiawebnera 
eine  jährliche  Anzahl  von  60.000  Kratzkranken.  Diese  nehmen  bei  den 
bisher  Üblichen  Kuren  —  die  Raneii  nur  zu  6  Tagen  angeschlagen  — 
3tiO,000  Tage  in  Anspruch,  bei  der  Schnellkur  jeiinch  ld<  s4  «>0.000 
erslB  Kurtage,  und,  nach  Abzug  der  8.*»  Procent  EntlasseBtiii.  die  wei- 
Icte.  kui  ilfi  im  .'vpilal  helasisenen  I  i  l'r'ii  eiit  in  10  Tagen  im  lliirdi- 
m  IiiiiII  aii;;e-*Lhbp(M),  00,000  weile re  hurUiJe.  zii^ainmen  150,000  Kur- 
Ij'fe ,  \va-  hfl  ilrr  Selmellkiir  i'iüen  jlhrlichi-ii  iJuu  ipii  Min  2tO,000 
KiirUpirTi  rr|,-ii  1,1.  Scilla^;!'»  wir  einerseits  den  Verlii-,!  an  Vei-iliensl  fflr 
il^ii  Einzelnen  in  einem  Tage  nur  zu  15  Kren/er  nn,  an-li-n-r^eiis  <ln: 
KiKlrii  i-ine*  KiaUkranken  im  Spilsl  nml  m  der  I'rivalpraiis  luJ'ikr.. 

entzilTert  sieli  Im  der  MiueiiriJlirun,.;  der  Si  liii,-l!kur  iin  llrussen  eine, 
jiilirlii  lie  Kiv[ijrni>s  »im  1 40,000  ünidcn,  eine  Summe,  die  fOr  den 
Suai  {.-ewisi  \fln  Helan),'  u3rc.  tlie  »ich  auch  in  der  Wirklichkeit  jcden- 
falU  nnih  VI«!  hitlier  :<lellco  vvUrde,  indem  obige  Ansitze  im  Minimal- 
betrage  gegriffen  sind,  und  Manches  gar  nicht  in  Anschlag  gebracht  ist, 
t.  B.  die  starke  Abnutzung  der  Decken  und  Olingen  Bettfurnituren  bei 
den  gewilhnlichrn  Knren. 

Zo  dem  grossen  Vonog  an  Zeit-  und  Geldcrsparung  kommen  noch 
andere,  die  ebenfalls  schwer  in'^  Gewicht  fallen.  Die  Kranken  sind  dM 
mehrugigea.  höchst  llaltgeB  Beuliegen«  bei  mebr  edct  weniger  eriiohttr 
Tenperatur  aberbeben;  aic  slcllen  sich  williger  and  ariHMlIar  aar  Kur. 
lie  chanal  die  ITekcncagaBg  Mlrngt  habea.  daM  sie  aieiit  a« 
tohaadlaaf  cnlliaaao  werden  klBMB. 
.  der  Nüha  wini  aber  die  Vebcelngwig 

dcraelba«  aaf 

durch  dia 

roitung  dM  abelkallca  KrlttBBMrklagf  im  Greaaea  erwarlel  werden. 

Vergessen  wir  auch  niekl,  wekhe  Qual  die  Scabies  fOr  die  Anaeaa  ilt 

Felde  isl;  bisher  war  sie  der  stSndige  hartnackige  Begleiter  deraelken. 
Im  letzten  franzSsischen  Peldzuge,  im  J.  1815.  z.  B.  war  das  deutsche 
Invasinnsheer  vom  General  bis  zum  Tambour  herab  krllzig  und  ver-' 

l>reilcte  den  AiisselibR  Ober  weite  l.lnderstrecken.  Ae'iidulies  wird, 
i\\  nun  der  i»ii!4iit  iMch  rasch  vollzogener  Entmilbnof^,  ilie  in  leicht 
hcwi'glichen  Anstalten  vorgenommen  werden  kann,  sn(>ir(  vMeder  unter 
das  bewehr  treten  kann,  in  solcher  Ausdehnung  wdM  nn  hl  mehr  vor- 
kommen. 

rnt<"nipheii  «u  (Hill  srlilie*»lir|i  naeh  diesen  Eruilcnirij^en  di« 
I.ii  hi  iinri  Si  haiii-nscilcn  der  S>  liiieliknr  einer  sorgt^lligcn  und  unpar- 
teiischen Abniigung,  so  ergeben  sich  uus  folgeede  Schiussmuliaie : 
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DitSebHilkar  Miit  dit  Erltse.  nmi  twar  (■  in  aker- 
wiefcndan  Hahrtahl  in  Pill«  ratektr  HDd  aiekt  WMiger 
sicher,  »\»  die  ohris»!  Kare«.  CMlraiaiUin  itt  ti«  nur 
bei  itrten  Kindern  «ad  ■•br  icbwlehliehaB  ladlridoen. 

ScbatteiKf >ti>  «Icr  Schoellkur  ist  die  Oller«  Begflaatigias 

und  H«riorruriiijg  von  Nichiussc h U ge n.  Ihre  Vorlheile 
ü  Ii  t  r  \v  I  r  ^'  e  n  j  c  d  i>  r  h  h  e  i  W  p  1 1  p  in  .  n  a  ni  fMi  1 1 1  r  h  der  g r  s s  t!  U  e- 
w  I  II  ti  ;i  II  Z  r  i  t ,  indem  li  e  r  g  r  a  s  s  1 1;  T  Ii  c  1 1  d  c  r  lu  i  1 1  e  1  5 1  S  c  Ii  ii  #  1 1  - 
kiir  ni  liandelten  ooeh  »Pl  Ahend  narti  ilnr  Kur  ohneGeTilir 
ftlr  SIC  iiiler  Andere  aus  dersetbeB  etillaiixen  werden  kann. 
S(dl  LL'lzlLri  >  geschehen.  511  iiius>  jedoch  den  llospilaUrztcn  wi'/jcn  der 
Enll.i^MiHig  der  an  Scalnos  litlianilcttJ-n  fr*!«  Hand  gela»iii-ti ,  und  luuss 
d.is  PiihlK  Hill  iiliiT  i!m-  Nii  l.hiiiili'i'kiinR-'ffllugkeil  des  >acljau>iijliliiü5 
öfTenliich  bclebrl  werden.  Jin  l.ir:|.-i'  if  r-v'  Bwljnfnngcn  im-lit  iM-filllt 
werden  können,   s«   bn^^'   «inf  liurtlifuliruiii;  diT  Scliiifllkur  in 

KrankenhJtuicrn  mit  aiancherjei  Hiaderni*«en  und  Hehwiengkeiten  für 
dea  ArtI  verbunden  sein. 

Pflicht  i«t  CS  demnach  (Qr  diejenigen  Collegen,  welche  ebenfalls 
die  Schnellkur  in  Anwendung  liehen,  sich  bei  den  bisherigen  Normen 
derselben  nicht  tu  beruhigen,  sondern  d'irrli  S'oiMirlic  l  esirebt  zu  sein, 
die  bisberigeB  Mittel  milglichst  durch  aftd'  ri'  .  ,  >  i  l  cn,  die  eben  so 
aieber  daa  AonH  mit  «eioer  Brat  vernichten,  aber  Debeabei  die  Hanl 
«aaigar  aagrairen.  Die*  bina  wolil  gelingen,  uad  daaa  wird  auch 
dar  Siag  dar  Schaallkar  cia  ?olUaaiinaaaf  «od  «abeatrii- 
tanar  aai«. 


MiUlMUaQgea  aus  der  medidoisobMi  KUoik  m  Bonn. 

Ton 

Pvnftssor  r>r.  M.  Naumann. 

Hallucinalionen  des  Gehörorganei  und  enlsprechenile 
Aeuaaeniiigen  von  geformtein  Wabnainn. 

ZuTilrderst  wendete  \V.  sjcli  jeui  au  Juilmiis  ki-rncr.  Er 
he^iiclili:  iiiK'li  ■IUI  l.S.  Juli,  auf  dtr  nijil»ri;ise  mnli  Aarln-n  lu'gi ilTfii, 
indi^tll  «sr  mir  iiiL'ldrtf.  da?s  lipr  naiiiile  ArzL  mil  iliiii  Vfillkoiiinion 
einverslattdi'ii  >ii'li  aii-si;c<pr<_n  licii  ti;il>r,  und  iLin»  rr  joitt  d.'-.»en  Viii  - 
ichriftcn  ta]gi-  ru  le.nlen  eiUschlDSScu  m'i.  Von  jciilmii  Znipunkt«  *u 
hat  W.  keine  Huhc  i,'<di.ilil.  Ininir-r  wiinlo  er  wi.i'ili'r  aufp-«cheuchl, 
und  rastlos  hat  es  ifin  uriifiri;."'-tnelicii.  AltzI^  iiml  WiiiiiliTlIj.Tler  wur- 
den tu  Halbe  getogi'ii.  Zulelzl  türwciltu  der  l'alioiu  iiRdiriTi;  Moiialr 
ia  Pari»,  woselbst  er,  nachdem  Velpeau  und  Sandras  ihm  nicht  lu 
baUea  vermocht  hallen,  magnctisclien  ConsuJialiaaan  bei  WO  halt  md  von 
varsrhieilenen  Soiiinjuilxili'u  »ich  behandeln  lies*. 

Im  Spllhi'i  liste  dds  vi>ri|-en  Jahre«  wendete  er  sich  wieder  an  mich 
■ad  bat  dringend  um  Aufii.iliina  ia  dia  Kliaik,  dia  ihm  dann  auch  zu- 
(Mtaadea  wurde. 

Der  ZuiUod  dea  Kranken  war  wenig  Tcründcrt  worden.  Seine 
gaMiga  gcMligaqg  batia  aichl  gelitten ,  oligleieb  die  llallurinalionen 
fUrkar  aad  qaMandcr«  aad  dk  auf  diaaeUMii  bagmadaln  fixen  Meea 
■HtamBcnblaBaMiar  uad  aa^gabildalar  gawairdan  waraa.  bunar  rind 
a>  »ädi  dia  nimtidian  SlisaMi,  wticha  daai  Amaa  dia  Bube  mbaa. 
Bia  tüvaa  ikm  abar  nicbl  U«n  Ia«  umI  aehraiand  in  dJa  Ohian.  aa»- 
dam  aa  bat  aicb  aouaidan  aia  «nbaMicbafaa  FMMam  <ini|«fiiadaa, 
das  hesoadert  dum.  wa»n  W.  ab««  «iatiMCliitba  im  WtfMi  itt.  am 
der  Tiefe  der  Ohren  bi*  in  daa  Geh  im  M  driagaa  labaiiii.  Dagagn 
machen  die  Stimmen,  namaotVcb  waan  dar  Paiianl  ba  Fraiaa  «arwafil, 
nii  lii  sefiten  „lonartig  brausend"  aich  baaiariikari  ab  ab  m  darcb  ata 
Sprathriihr  verslirkt  worden  VHrt». 

Iiii>  Djliui'inaiionen  der  i>ensibelD  Xprvfu.  v\i-1l'1io  in  diT  Hanl  des 
(iesiclili's  uad  des  Kopfes  verbreitet  liml,  lialuii  uihahic  iR'ilcul'-nd 
zugenommen.  Der  geplagte  Miii^ili  Vjun  mihi  Worte  genug  Omitii, 
Moi  liie  n>snd»eri«'i  Empllnilun^'i-n  /.<i  Mlnldcrti,  dir  er  ilurch  da»  \r\- 
und  Eii:5lriliiiiM)  diT  „Kluiila"  za  ridiildun  lul.  [laiii  [,'c.sidlrii  sirli. 
jjHtJUir  diiiitliclior  iiidividualisirl .  ticnsa'.u>ii,'ii .  w.  lrjit  \V.  auf  [ufrti.i- 
nische  Aiilj'^Uiiipcn  /iirilckrulirc'n  vti  rn  Isslh  Li-iiien  Aiislaiiil  iiitniiil. 
Bald  filMl  IT  M'iii  (ii'Mclil  wie  iiiil  S(iiiiri^,.iv,.|,e  übiirweht,  bald  wird 
das*.illi.>  jiini  Si[2L-  eines  lau5endraliii.;iii  Prickeln»;  heule  klagt  der 
Patient,  wie  „<lie  Bdsewichte"  ihm  ilcit  Ikopf  von  beiden  Scbljtfen  her 
zusaimnenschrauben,  morgen  wieder  mit  Zangen,  voriOglirli  ia  der  Um- 
gebung der  Ohren,  gerissen;  jelil  beschreibt  er  deutlich,  wie  „sie" 
mit  feinen,  selbst  glühenden  Urlhlcn  in  die  Ohren,  In  die  Z^hne  hincin- 
bobren;  ein  aadera»  Mal  i<l  ilini  der  Kopf  wi«  taub  und  eingeschlafen. 

Wlbrand  W.  durdi  lebhaftes  Ccsprsdi  di«  Stimmen,  wenn  nicht 
ganz  za  ««rtcheiiehen.  dncli  tu  bcKchwichtigeB  und  zu  iibcrtiuben  ver- 
mag, so  giebl  es  dagegen  für  ihn  kern  ililderungsroiltel  der  krank- 
htftan  Seaailiauaa.  Viclaiahr  naebl  ar  die  Ugllcha  Eriilinnig.  du« 
da«  Priekabw  Sekiagen.  Kadlka  o.  a.  w.  in  daa  VariMilniiie  anafanaal. 


•Is  der  Scbrai-  oad  lamauulil  in  dan  Obran  anr  Mb*  m  biMMC 
aoßingt.  —  Attab  «bar  Nndarliga  Oanidia-  wd  aalkal  Cwabwaaka^ 
eindrdcka  «niia  W<  gar  miaakaflei  tu  beriehun.  Diaaittan  wardan 
ittsbaiandam  ab  braadiebe,  achweOige  und  raeialliMba  Kadrtleka  ba- 

Wenn  das  Chaos  dieser  SinnetUuschungeo  (von  denen  der  Gesicblt- 
sinn  vüllip  veräülnini  Lil.'dii)  reilil  uiuTtrJylicli  lu  werden  beginnt,  ao 
findet  sich  jclKl  luimer  auch  r-in  den  kranken  lieunrahigende«  GefUhl 
von  llilze  im  Innern  drs  Kr.firus  <  n.  l>a^«■Ull■  lütt  wohl  Slondcn  an. 
ist  mit  geringer  ErliLdmng  diT  Temficralur  des  köpfe*  und  mil  «bea 
NM  jii-riiigor  l'ul-hc^clildunifiunp  n'rljiinden,  und  wird  vorzugsweise  durch 
lleivfigiinjr  im  Kii'ien.  >ii  wi«  durcii  die  Kinwirkun-;  dpr  Ksllc  ii-rniin- 
dcrl  und  iilij;rkilril. 

Ki:i)ifs.j(inierz  udiM-  Sl  ftwlncle!  finden,  merkwürdigerweise,  uti-iiiala 
.slaii.  D.T  Sl  lilaT  ivt  ^ut.  L'tbctliaui.i  isi  auch  dieses  Mal  keine  ander- 
weitige Kuaciionssliirunir  zu  (■oiiMaiiren.  Die  Bewegungen  sind  lebhafl; 
der  Kürper  nieliU  w^m^ir  als  uTfallen. 

Es  sei  mir  erlaubt,  auch  aber  die  Behandlung,  welcher  der 
Kranke  dieses  Ual  unterworfen  wurde,  einige  Worte  zu  sagen. 

Da  keine  auf  irgend  ein  baatimnites  Arzneimittel  hindeulenda  I»- 
dication  von  mir  ennillell  Warden  konnte,  so  schien  wir  da*  fcalln 
Sturzbad  dasjenige  Verfahren  darziiUalan,  walcbaa  dam  baacbriaiianaB 
Krankheiiszustande  am  angemesseottan  war.  DenigaiBlia  wardai  daat 
im  lauen  Unicibade  »iiMüdan  Paliaolan  8— lOEbnar  kaltan  Waaiafa 
Uber  Kopf  uad  Backen  •aagagaaiaaii  «faniaf  danalba,  «abl  akgitnwknal, 
I  I  la't  Bau  licii  rariUgia  nad  bia  aar  gakorigm  Erwinaanv  daa 
k  .,  >  in  iliBi  varwdNak  Da  diaiaa  Varftbraa  d«n  Kraakaa  wiaaMin 
beiiagia  uad  adna  Uanibe,  wia  ar  »aiata»  uabbaltig  Biiuigu.  *a  war- 
dea.  ^iaaoi  drii^andan  Winackc  anlafiBaciand,  bald  swatowl  Uglicb 
die  kaltai  OAaigieaiUBgn  gaiuuat.  Bia  g«gan  Bnda  daa  Oaaaaibara 
wunlaa  80  aalebar  Bidar  «agvweadaL 

Dieaa  Bchandlang  blieb  nicht  ganz  erfolglos.  Im  Verlaufe  der- 
tclhea  waren  iwei  Stimmen  ganz  zum  Schweigen  gebracht  worden: 
eine  dritte  war  zwar  nicht  tc'r<liiiitml,  wurde  indes^rn  rurllim  nur  noch 
leise  und  heiter  vernommen.  Der  Patient  eriiielt  wuhrtnd  dieser  Zeit 
wiM-.iKt  uiiil  ^.'Lriivragige  Arzneien.  Er  war  ticiii'r  und  wobigemuth, 
lind  |.'j|i  Mih  der  besten  UulTnung  Inn,  olialeiili  im  Wr^senllicheo  der 
Zu^ljiid  unvijritndert  (.'eldielieii  u^r. 

üi  W.  in  diM-  zwnlt-a  Haide  des  l)f rfmliirr»  von  Hiin-Ii.'alj  Iifidi- 
gesiichl  zn  wetdi  ii  lii'^ann.  welcher  bald  *i  lir  h  ulni.  I  c  » urJo .  so 
niussten  die  Slurildidor  aui^eselzt  werden.  Indessen  wurde  den  BiUea 
des  Leidenden  ui^ufiiii  »acligegeben ,  daas  er,  um  den  „erfrischenden 
Eindruck**  der  Kulte  nicht  zu  verlieren,  wiederball  dca  lkat>I  wil  Uabar* 
alIiU>.'imi  m)ii  Schnee  bedecken  durfte.  Gr  eriiiall  dibai  aiaa  AnlUimg 
von  Äaii  kydriodicum  und  A'ali  hyirokromicum. 

Oer  Durchfall  war  gewichen,  aber  dafttr  war  bald  ein  harlnückigir 
Schnupfen  an  seine  Stelle  gelrelea.  Oer  Kranke  war  wieder  sehr  oa« 
ruhig  geworden,  litt  an  Schlaflotigkail  und  beklagte  sich  darüber,  daat 
eine  der  verschwiindeaea  Siioanea  laHklgahahrl  sai  and  ika  jeUl  in 
verdoppeltem  Grade  bfllaliga. 

Am  10.  Jaa.  begian  dia  Aawandnag  daa  Ofilaai.  Bar  Knska  ap- 
hielt  dasselbe  AafaBg«  Morgena  md  Akanda  an  J,  attmlHg  w  2  Crm. 
Dadorck  war  at  batd  geluagea,  den  Schlaf  la  «ariwttatn  und  ««n 
lagtdlchan  tittinMa  .linier  m  macbanw  Bw  BaUant  ftblle  tiab  bein 
BrwacbBK  ar^aicfcter.  and  bliab  in  dea  MaiViMliMdan  «an  aalaan  Bnl- 
lacHMtnnaa  «ariillinlMnilMig  «trtabanL  Bann  abar  «cital  ar  ibne« 
gana  inr  Banta  nnd  klicb  bia  »un  Abaad  in  dem  angaa  tiaiia  aainar 
Bun  Ideaa  vantrickt. 

Bei  dem  Gebrauche  des  Opiums  war  »jinier  dem  ilariiSiiT  s<>lir 
erfreuten  Kranken  die  Fortsetzung  der  Siinihiniii  fr>iai;ii  wurden. 
Er  brochte  dieselben  in»  .niT  die  Zahl  von  h^.  <diue  d.<^v  ctoe  deut- 
lirhe  Kackwirkung  auf  di  n  Ciisainmuusland  haae  waiirtjonuiiimen  wer- 
dcn  kOnm  n 

Kinnr  ■■i^;.'iiil..|iiiln'lM'ii  Wirkunft  des  Opiiinis  auf  die  llamwepe  ist 
hier  iiin  h  ;.ii  j.'i'.leiil,rn.  I. ri-mder»  ans  dr-iii  (jninile,  weil  um  dieselbe 
Zii'.  cm  l'hlliiMk-r  in  der  Klinik  verwcille,  bei  welebcni  das  ()|)iiim 
III  jeder  Km  Iii  (,cieii  l,i,  aiieli  in  kleinen  (iaheO,  Dysurie  und  Slranjrurie 
zur  Kilf.'e  lialiL.  Uei  W.  betvirklc  das  üpium  starkes  Uarndraogea 
und  eiMhweiies.  iiu-lir  nder  weniger  schmerzhaftes  Harnen.  Die  Unter- 
suchung der  tlirnrdlirt!  wies  zwar  eine  alte,  nicht  bedeutende  Stnctur 
nach.  Jedoch  halle  dieselbe  bisher  seit  16  Jahren  nicht  die  genngsleit 
Besch  «Verden  verursacht.  Der  Kinfluss  des  Opiums  auf  die  Haniwerk- 
zeuge  war  ganz  conslanl.  Die  Störungen  blieben  aUH,  wenn  das  Opium 
ausgesetzt  wurde ,  und  kehrten  mit  den  Gebniuche  dessalbea  wiadar 
zurück.  —  Da  der  Kranke  durch  etwa»  Scbvvindel  und  darCb  alaign 
Eiiigennmincnhell  des  Kopfes  Itelllstigt  an  Warden  bej:ann.  so  wurde 
die  Opiumhehandlung  am  5.  Febr,  ganz  aaikaBabtn. 

Habrara  Taga  gaickah  gar  nicbla.  W.  war  Icidenfcbaltlicb  aaf- 
gatagt  nnd  iwticberle.  nacb  nianala  aa  baftig  galiiun  an  biban.  Br 
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verfolgte  mich  mit  ia.aca  Mfn  Klj^cn,  die  »ith  in  der  bunlschcckif^slen 
Mannigfalligktil  .ineinander  reihlen.  Um  dem  Ann«n  wilKlhng  lu  sein, 
liess  kIi  iluB  iwcimal  läulich  ein  snj!cr»jn»le«  eleelHstlin  Bail  [(et)cn. 
Schon  der  Anblick  der  Kleclnsirinisclnne  wirtle  lipgcislemd  auf  ilin. 
£r  inidete  tkh  mcli  ein.  »on  ilie^pm,  seinen  rDnfu*«!!  Tlieorien  iii- 
M^nden  MiUel  aussercnJ:  inl  . 'n'  Vurllii'ilc  m  vrliillen.  [I>  indessen 
■eine  fixen  Ideen  bis  zur  VüiWürrBnheil  uch  zu  liitiTen  schieoM,  writli- 
tend  Mine  Klagen  aber  Bi-lin^'<iigiii>g  und  innere  r.luih  in  gleichem 
Verblllnhso  anwnehsen,  so  wurde  am  22.  Fi-br.  auch  der  eleelriselieo 
Bekandlun;:  ein  Knile  geniadit. 

Bi«  xiuu  heutigen  Tage  nimmt  der  P^tieni  tätlich  cm  Pulver,  d.u 
•OB  Salpeler,  WeiBsteinrahm  und  Magnesia  besieht,  inischendurch  vun 
Zeit  tu  Zeit  eine  Dn«t«  CUubenalt;  dabei  wincht  er  «ich  den  köpf 
mit  kaltem  Waiier  und  erhilt  manchmal  ein  SenfTiissbad.  TJglicli  er- 
halt «Ti  in  lanen  Bade  aiehcodi  knilc  U«beisi<miigtD  de«  SaekeBa. 
■•i  dkini  Vcrikbren  i»t  gam  uMmwlct  tHägt  tmtnag  tetttmkr 
ikiilMnchetdingen  eingetreten. 

Bm  Unrube  und  die  BelBgstigungn  iM  tlhlftt  gant  gawielMO. 
wckbcr,  sofern  e*  das  Weiler  nnr  irgeaii  crinibt«  M 
I  SpMiargIngen  angehalten  wird,  li«rt  die  StioiBM,  TM  inm 
mit  aiM  weiter  ttmt  «•■mMunn 
im  Mtm^km  idlCBcr«  oder  «cniga (ens  (iImi  ikli  ^Iwtlbcn 
Ingt  Aara4n  ader  Iwth 

~       '  Hl  Worte  and 


ArtM  iM 

Alt  pw  Wdrlngl.  Die  SlinUMei  «lllil  «mlMI  MMt  TM 
■lügt  oier  »ach  geeangartig,  n  wnwtn«  79m  der  Tenteilw  gtbgudct 
gakiM.  HiaiMlIieli  hü  VM«|  ittingen  «ft  Klinge  ligeaikOBKclitr 
Art  n  dea  Ohrea  in»  Kiwakta;  aift  legeitiening  spricht  «r  *«a  Pn- 
saunentOnen,  die.  wie  er  roeinl.  in  bedeutend  hohCR  Lnfticblcbtea  ge- 
bildet werden  mOssen.  Dabei  i*t  nicht  tu  OltcraelMa,  iut  tlle  diea« 
loirharen  Eindrucke  nicht  au(l«fiai,  loadtiB  toahjgtll  Mi  vWaMiBMhl 
auf  sein  GemUlh  wirken. 

für  bcüonder^  ^jünslif;  hüll  W.  d.-n  UiiuUiiil.  dav^  »eine  Peiniper 
ihn  jeUl  nicht  mehr  ru  iwingen  venaügen,  das  vua  ibuen  .^usgc- 
s|»ro«heBe  im  Snllifn  mittuaprechen,  oder  ihre  Worte,  aach  wenn 
er  schweif I.  mit  sL'inen  eigenen  Sprach werkteugen  tu  arli> 
rulirpn.  Diese  Krtahiung  macht  ihm  be-iumlcrs  Mulh  und  liekljl  ihn 
Kil  der  llulTmiiig,  d»t«  er  um  seiner  (Jiial  norh  gani  werile  befreu 
werden.  Onter  diesen  l'iiKliindrn  he««  er  aiirh  die  mehrwörhrnthi-he 
Anwendang  tiner  l'ustclsalhe  hinler  bc-idf«  Üliren  mit  Vergntljien  *ich 
flfalleo. 

Indwen  dürfen  wir  die  Kehiseile  nieli!  Tersehweigen ;  Zuerst  ist 
tu  bemerken,  das*  die  kette  d'r  den  KranVeii  beberrscheoden  liien 
Ideen  ihn  nnwranderiich  noch  «ben«n  ppfaniten  b»l(,  wie  e<  frfltier  iler 
Fall  war.  W.  ist  wie  »on  seinen)  Dasein,  so  «uch  von  der  Ohjecti- 
villi  »einer  Ihthirinalionen  und  v<iii  der  Ricliiijjkejt  seiner  wahn.sin- 
aifea  Vor^iellungen  aberteugt. 

Es  ist  ferner  hervortuheben,  dass  mit  der.  vielleicht  Mass  letn- 
porilren  Mls*igang  der  den  GebOrsion  belrelTenden ,  die  entsprechende 
9leif«ning  der  den  GeMbbiMBa  HiiB«k«farteB  liallucinalionen  gleichen 
tdirilt  hsit  Er  ringt  AruektlM  itniKfc,  das  Bohren,  Zwickea,  Bren- 
■•K.  du  AablMta,  das  BioalrBnen  der  Fluida  und  Hunderte  von  an- 
|M  10  beschreiben,  denen  er  beinahe  unanlei^ 
I  laitiiilii  iM,  aäd  4i«  er  von  dea  M»ai|Nil»ii«Mea  »eiaw  VciMi«r 
■iltailMr  bariitM.  1^  wOaicht  sieh  aalkrt  eiflck.  im  dinclbw 
Jmt  w  «(•  |rlM«.  iMa  iai  Wachim  bcgrilhaM  Aartfaagnigin  |a- 

■  ibiism  HSfaa  m 


W.  bi 


M  bih«  Un  daa  Rüh  antnüt.  wAim«  4iir 

einer  Mahle  »ich  eininmieiliea.  In  Baiaiub*  acta  Ball  naitiBiebhgaa. 
sweimal  tigli«h  ein  kalte*  Plinbad  n  aebaiM.  Aa  Bcila  tttMg  «a 

besteigen  und  den  Gebrauch  von  Anneien  tu  veralxebiadaa«  Sehr 
richtig  enigegnele  mir  der  Kranke,  das«  er  allerdings  vao  dar  Torge- 
srblagenen  Lrlicnsweise  die  gjniliche  Vertreibung  der  Slinimcn  für 
möglich  halte,  dass  aber  sriir  u jlirscheinlich  das  Qntlen  in  der  Haut 
nnd  am  Kopfe  niil  iinh-idhcber  wcnh-n  wijcile.  Nu-Iilsdeslnweniger 
scheint  er  enueblotscn,  den  gegebenen  Hath  befulgen  tu  wollen,  ob- 
(tieicli  er  wi«4tr  «nailicb  iaaiit  «■gabt,  Nina  Wiiamdiar  paiiieilich 

»i  verfylpcii. 

Zaui  Srblnsse  sei  es  mir  pi  Matii  t,  einen  Blick  auf  die  Bedingungen 
In  werfen,  unler  uphlion  liie  lirspriirliene  flefurrikrnnUfeil  tu  ."»Linde 
pfkiimmi'n  zu  »ein  sclicinl.  Iljc  Kr'iilfiiinc  ihi^or  \'orli:illni<~r  vrr- 
nag  wenigstens  anschaulich  in  machen,  wie  gross  die  Srhwierigkeilcn 
sind.  waM«  4m  twAaganaliicbM  Venltadnin«  dataclhau 


Dass  \V.  dea  uam3s«igea  G««iu*«  geistiger  Gelrlnke  viele  Jahra 

linR  ergeben  gewesen  ist,  etgiebt  sich  aus  meinem  eigenen  flelkcnnlnisse, 
so  wie  der  Thalsache,  dass  er  dem  stürksten  ülicderutteni  langa 
Zeit  unterworfen  war.  Die  mit  den  tätlichen  Libalionen  verbundeaa 
erheiternde  llnterhalliina:  im  Kreise  einer  lustigen  GenfiMensfliaft  hatta 
die  Bedeutung  eines  nicht  zu  cnlLelirenden  Bedürfnisses  angenommen., 
Wjbrend  das  tiehirn  immer  abh3nj:in,r  »un  der  Kinwirkung  de.»  .Mko- 
hols  wurde,  hatte  lunai-b.il  der  Gehörsinn  die  Verbindung  iwi<!Chea 
dem  Bewo»tl«eiB  und  der  Ausscnwell  iij  verinilicin.  Dieses  wieder- 
holte sich  ia>.'hch  lu  der  Zeil,  wo  durch  rciclihchen  Wcingenatt 
periodische  äleigemng  der  Himrettung  stattfand.  Lebliafta  i 
Gehörnerven,  und  vortaglich  der  ihnen  lugewendelea 
Perceptionsorganf,  ma^te  die  Folge  davon  sein:  tumal  wenn 
denkt,  das.s  der  Inbali  de*  Gebarten  durch  anderweitige 
nicht  verarbeitet  wurde,  sondern  dass  er  lediglich  den  Zwack 
eine  heitere  Stimmung  stetig  tu  erhallen. 

Kichdem  dieser  Zustand  mehrere  Jahre  fortgedauert  halte,  erfolgtea 
dar  leib«  aach  ansanfle  Schlage  des  Geschickes,  Verluste,  Krlnkuagea. 
Enilluschungen,  wodurch  endlich  Farcht  1 
Bedeuluag  erliieilen.  Diese 

e«g«o  ein  geaandet,  soodara  gtfm  aia  Übarrnilaai  nn  m 
BenUleotkrall  venabcM»  Gahim  gerichtcL  Vm  aa  laicblar 


4ia  rona  tm  badiaiaMa  im 


das  MMw 
b  ciaar  dar  Hm  4m 


Kichtaa«  «ach  «rhübl.  Kt 
die  SiiiaaaiiaadMaBM,  die  aber  Ikr  daa  iw  Waba  uatbiikla  1 
•aia  dia  ladaMnBg  taa  SbiBaiwabrachaiaagitn  ariiialM. 

Aaf  diaaa  Waiaa  hjtia  bei  unserem  Kranken  der  aageoaaola  rai- 
»oDoirende  Wabaaiaif  aieh  (ebildei,  „welcher  sich  darcb  ■jnlematlMha 
rolgeitebligllfil  der  Vanlalloageil  und  durch  die  dialeclische  Gev^andt- 
heil  auneiehnet,  leUI«re  mit  dca  wirklichen  Verhillnissen  in  eine  er^ 
kdnstelte  l'ehereinstimmung  tu  bringen".  ')  Die  durch  eine  Kette  «aa 
nieilrnlrfickenden  Ereignissen  herbeigeführte  Gemülbssiimmung  hatte,  — 
>ra  t;e^-ensa(ie  tu  dem  frahltcben  Taumel  der  vorhergegangenen  J>hre, 
und  bei  der  slallfindenden  Abhängigkeit  der  Lebensbedingungen  des 
Ciibirn«.  ' —  die  Form  des  Daseinü  «n  mllkommen  durchdrungen  und 
ausf'clrtlll,  dasD  noihwendi«  auch  die  Oedanken,  Vorslellangen  und 
endhcli  auch  di>-  ilinen  enlsprcchenden  ainnhrhen  Wahmehmnngen 
(pic  ehviel:  oh  objectiv  begründet,  oder  nicht)  die  nimlichi«  FSrJmng 
annehmen  inusstcn. 

(ievvagl  'ind  nultlos  wUrde  e*  sein,  wenn  man  die  bci.chriebene 
C.ehirnkr.inkheil  ouf  irgend  eine  palhologisclie  oder  nosologische  Be- 
nennung lurilikfuliren  vs'ollle.  Wenn  indessen  nseh  dem  Rrsde  de« 
Krkrinkens  geftjf;!  wOrde,  sn  WJre,  nach  meinem  l'rtbeih',  ausser  der 
grauen  Siibsl.iiii  der  Hemiv{ihlren  des  grossen  ticliims.  vontlKhch  auf 
die  lirtli  ke  binzuneiscn.  Wenigstens  deuten  alle  Erscheinungen  dar- 
auf Inn.  dass  ein  Oorentrailnntpunkt  der  Kranklicit  twischen  dea 
verllnirerten  Marke  und  den  Vierhqgeln  sich  befinden  muss. 

Die  Bracke  besteht  aus  Uuerfasem,  die  aus  den  beiden  Hemisphirca 
de»  kleinen  Gehirns  kommen,  und  von  denen  die  gewölbte  vorder« 
Flüche  gebildet  wird.  Dagegen  wird  die  flach  ausgehöhlte  hintere 
Fliehe  der  Brflcke  von  den  aus  dem  verlxngerlen  Marke  nfsleigendea 
Llngenfasern  gekildel.  Zwischen  dicaaa  beiden  Fasersyslefflen  befindet 
sich  eine  mittlere  Schicht  von  naoaiglhch  nich  breutenden  Quer-  md 
iJingen fasern,  deren  Zwischenriiime  von  grauer  edcr  bugcliger  SobilaDi 
auKgefflllt  sind.  Die  aus  der  Brocke  calapriagaDdeB  Heim  MaiBaMB 
tum  Theil  (d.  Ii.  viel*  ihrer  Faden)  aus  dÜMcr  rnnerea  BeginiB. 

Wenn  nen  »aittmaii,  das*  die  Brücke  da»  Percc|4iaMafgM  Mr 
hörbare  Biadrldn  iil.  aa  kOaaeB  bei  erhobter  AflIclibaiMl  dieeaa 
Organa  dia  «aa  aabMr  btattiea  ObaHttdia  eatapriageaden  liaenena* 
Blicht  verfdiaat  Ueibaa*  8ia  werdca  iHa  KigaaidirilaB  der  letancii 
Caadaelaiaa  aBaaboMa.  Aai  dar  Ceaehiebte  uaiaiaa  Iraakaa  «igialt 
sieb,  ia  wia  baNm  Otada  ipJttar  die  Trigemiai,  die  aa  daa  Aaiiaa- 
aeitcn  der  BriMla  enlipriagan,  ia  den  paihologiicbea  Pinaceai  lailatblaa 
worden  sind.  Geriagef  etachaiat  dia  IMIaabaie  der  laalariickaa 
Factalnerven,  obgleich  dieselbe  wiederiielt  »leb  gelateart  baL  —  Ba- 
geiien  kamen  niemals  Hgllucinalioneo  des  Gesichtssinns  vor.  In  dieatr 
Hinsieht  ist  daran  tu  erinnern,  data  di«  WuntelflldeB  der  Scbnerwa 
•lus  verschiedenen  llimorgeaca  alaaunea,  die  aber  taageenawat  *ar  dec 
DrOckc  gelegen  sind. 

■)  Tip.  laaier  la  AanaMa  aa»  ChartiMbaalaabaMei.  Jabif.  IV.  illl.t.  S.  «a«. 
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TlJtCfwr«  ffrri  muriat  iri  (ixifdulitH  gegen 
Blaseulilcanorrköe. 


C.  TL»  25  lilM  «k, 
btfaila  S  Mal  an  StjntüMj« 


■nd.  HH  ick 


Der 

Tor 

ivnf.  datm 

im  herfttrliab«^  nidit  imn  firipfcr  iwnWlw  . 
geheilt  worico.   tan  13.  ftmur  1853  kam  er 

an  rlieuoialisdier  Aatckwellnog  beider  Knie«  laMän4>  Ifaw  4>inll 
buodeoe  Fieber  w«r  nicht  heftig,  aber  gaalriieh«  BMChwcrdci  whan- 
den.  E$  wurde  ein  EiBCtieun  («reiclii,  lum  famercn  Gebnodic 
$tm>>.  tahhie.  %ß.  Kxlr.  aeoiOt.  3/?,  (»((licl»  4  Mal  15  Tropfen  »e- 
ordoet,  unj  lurli  Ri-M-itif^mv  des  acuten  Zuslandcs  der  v.  Gesser'icba 
Verband,  VAarcAinn^Ka  luii  Tinel.  Jodi,  und  schliesshch  luit  dem  betten 
EiToIf.:!'  7.  Kelini.ir  ili  di-r  Kl(i*i.T«erband  angewendet,  und  der 
Hlifuriuti<iiiii<  uiil  si;iiii-n  Kül^'en  Millalätidig  geheilt.  Den  3.  Febr.  gab 
der  Ktjnkf  an,  »chon  seil  i'wii^'fr  Zrii  Stiin.erien  beim  UriiiinMi  gi'- 
hailil,  docii  dartlber  gesclavitgcn  711  IhIumi,  um  nicht  etwa  m  MjiniT 
Dillt  gekürzt  tu  werden.  JeUt,  Ja  fi'ini:  Enlhi^'.ur)^-  Iminen  kiiririn 
berontand,  trat  er  mit  iler  ppnuiiilL-ii  RnscIiwiTilf  licrvor,  nn  Iii  un- 
wahrscheinlich, uro  Veranljs^iitij:  xur  Vi;rl;lii|.:i'iuii[;  si'ines  Aufcnilialu'» 
(Q  haben.  Die  Untersuchung  der  tttaie  usi'.irlsl  ilrs  K.11I11I1M  s  liess 
etwas  Krankhaftes  in  derselben  nicht  aufriii  len .  (I;ii:?-B<  ii  n.i^'t«'  lii  i 
mehrere  Tage  hinter  einander  aufsjefanpeix'  l  rm  ji  ilf  s  Mal  ein  sehr 
bedeutendes  schleimiges,  an  den  iirncliRMi  Tjgcii  stlliii  riirlilicli  uiil 
Eiler  gemischtes  Sediment.  Es  wurden  4  Mal  Ughcli  'l'ri  ftl.  HuUam. 
copahae  gereicht  Üa  aber  darnach  ein  dem  Kranken  sehr  l^i>tiger 
hjlunger  Drang  zum  Uriniren  eintrat,  diese  Do«;«  nnr  frllh  und  Abends, 
tasMrdcni  iweislUndlich  ein  EsslillTül  eines  Di-cfu  l.  Iicrbae  uvae  ur$i 
Sviy  <S  3j  coet.  adde  Folin  diosm.  a-enal.  iß  etc.  gereicht, 

«MH  13.  ab  dagegCH  oach  Verbrauch  einer  ITnte  BaU.  eofiaie.  dieser 
aiiigcialit  und  dem  genannten  Decnct  j4mmon.  murial.  3*^>  und  «om 
iT*  Fabr.  ab,  wegen  immer  noch  vorhandener  Schmerzen  beim  L'rin- 
lawen,  auch  3j  Extr.  kyoseyami  zugesetzt.  Bis  zum  4.  Harz  war^n 
11  L'nzen  Herb,  uvae  ursi.  5'/,  l'nzen  Foiior.  iHotm.  rreital.  iinJ 
45  Dnchnao  Ammon.  mwriVt/.  verbraucht,  und  dadurcli  das  Schlelin- 
in  Orill  imr  badeulend  verringert,  aber  keineswegcs  ganz 
wwltn,  ja  ao  uaaelMn  Tagen  war  dasselbe  aogar  nach  imaiar 
aair  UntrtklU  Wanagteich  mir  in  dergleichen  Pdltn  En^riUungeii 


1—2  Oaaan 


jtf-  otleür«  J0f-  fkt*,  caoccetriita  TbeariOaenf  n  8 — 10  Uaiae 
mi  Aknfe  (Palit).  jif.  tMttundua,  PtuA.  mett,  trfHaU.  ^ß, 
Aq.  iuUtt.  34.  eummi  «rMe,  ü.  dafee  aHe  2  Tift  l 
ensnapijtiu  iia<  S — 10  Nleolan  lang  ■■  icr  Uasa  aw 


(■nUOsaai  icb  habe  diese  und  aina  aUitoe  Mitioe  nglicb,  eni 
«eae  lalbat  2  Hat  tüglich  eineesprjui)^  Sota,  cryenl.  iiitr.  gr.  j  Jj], 
«bydbiiM. 9B,*Ama^jit- dtitäL  (fepi*  aaliaa  3  Gr.  auf  i  Unze), 
naaf.  Mi  mil  90,  SO  ma  34  ThMcn  Waiacr  (van  Wageninge 
ned  Sodann),  sowie  von  AMtoebnngeB  daa  5«Mlia «cnaMKai  aakanlar 
gata  Dienste  geleistet  hallen,  ae  wollle  ich  mich  daeli  Vbenevfca,  in 
wie  weil  man  dergleichen  dircci  einwirkende  Heilmittel  entbehren  kOnne, 
wendete  diese  daher  nicht  an.  sondern  setzte  die  L'va  ursi  etc.  aus. 
reicht«  di«  Timl.  fi-rn  murial.  uj-ijdulali  täglich  4  Mal  zu  20  gli., 
welche,  ausser  liei  aiuliTcn  Kr9iiUiL'il>-ii ,  tiMonders  auch  bei  chruiii- 
Kht-r  HllüijluMP  Begbie  sehr  «irksam  (;tfuiiiJijn  lislirn  will.  l)cr  \.r- 
toVii  war  tlberrasehend :  »eliun  n.nii  ,i  T^gi-n  war  jede  Spür  von  itlul 
verscliwunden,  die  Si  Ideimabsondcrung  «csi-tiliii  Ii  u'ruiiiidrrl,  der  s^nsl 
immer  blassgelbe,  weii^g  iiumtuiiak>lk.'>>'li  r^cciiondf,  aber  trube  Urin  nun 
klar  und  durchsichtig.  Miid  nai  Ii  Vi  i  liraiu-li  vrui  t  Unze  Tim  l.  frrri 
murial.  onjHnlali  im  l  rin  aucli  m.  !:!  mohr  dur  geringste  Anllicil  von 
S<liieini  oder  Ulm  aiir»ulindrn.  M.  ui  i  J'  r  u'hdL'iii  Durli  circj  10  Tage, 
bis  zum  23.  Marz,  beobaiditcl.  \v:il.ri-iiii  «clriicr  Zeil  er  ivcdiM'  Tiael. 
ferri  murial.  oxydutati.  noih  irucnd  ein  andfrts  Modicatiifnl  (.'rhielt: 
es  zeigte  sich  bis  dahin  aber  auch  nicht  mehr  ein  Atom  «ou  Blut  oder 
Schleim  im  Urin:  der  Kranke  blieb  frei  von  jedem  Schmerz,  jeder  Be- 
schwerde, und  wurde  nun  den  23.  Mlrz  auf  sein  Verlangen  entlassen. 
Zwei  Monate  spjltvr  behandelte  ich  denselben  wieder  an  Werhsellieber 
und  uberaangta  mich,  data  dai  Blascnlcideii  nicht  wiedaiigekehn  war. 
Im  Se|>taagbnr  lab  idt  ihn  abatnalB  wieder,  und  er  war  gawad  ge- 
blieben. — 

Der  jailis<'hi>  ll.7ndcl<iniann  |s.iak  M.,  44  Jahre  alt,  angeblich  seil 
Jahr  an  l'riobrtrhwrrdpn  Icidrnd,  wdfh«  ««iner  Nltllieil«flg  zufolge 
durch  Slrictiirrn  der  llarnrnlirc  vvranlisil  wurden  and  biihrr  UBUOler- 
brocbcB  anilich  Iwbanilell  werden  waren,  bam  den  6.  SepL  1853  in 
die  alldliKbe  KraDkanaaetall.  Denclbe  lali  leidaed,  aMniach  aea.  war 


liemlicb  abgemagert  imd  «nkrlflig,  Appetit  eicht  gerade  sehr  reg«,  doeb 
auch  nicht  gani  feblead,  Durst  missig,  Slalilgaeg  nnregelouiaiigt  Sddaf 
des  Nachts  durch  Dnag  «um  Urinirea  hinfig  uDterbroehea,  KdMr  Mf 
lend.  Seiner  Angabe  nach  hatte  er  bereits  seil  */^  Jahr  an  vernahm 
tem  Drange,  Urin  zu  lassen,  gelitten;  zugleich  war  derselbe  meist  aar 
Uapfanweiaa  oder  in  dunnem,  öfters  unterbrochenem  Strahle  altgegan- 
•e  mnahen  Zeiten  abgetrlufeli,  ohne  diei  er  im  Stande 
»  daaaalben  inrileksnbeballaB.   Momi«  lang  waren  ihai,  wie 

•  ebne  daet  der  Butaid  iidi 


knn  «er  dar  Sfa^Uffs.  Ma.jraMr  aef  eie 
aiaaiHcher  Antlrangiiag  geleag  et  ni Atp  4en  Retbcler  in  die  I 
annhrtn,  diiiar  von  eieen  torörtae  Keiheiaiiaiiia  at^aalandan  roiin 
an  ao  ONlir,  da  deneiba  ekbl  derdi  balraehdiabe  Aweaimlmig  ean 
Urin  in  der  Haae  aihaiicbl  werde.  Der  Vranke  wnrde  34  Sinedan 
lang  beobachtet.  la  diesem  Zeitrauat«  gding  «e,  «bte  ilamliehe,  webl 
ein  halbes  Quart  betragende  Ncng«  Urin  aaftubiiigan.  Oer  Dring  aaaa 
Uriairen  war  fast  alle  Stunden  «ngetrelen,  und  der  t'rin  ihells  tropfen- 
weise, Ibeils  in  dtinnem,  rielfach  aBterbrochenero  Strahle  abgellosseo. 
Denelbe  war  ganz  hellgelb,  IrUbe,  den  Molken  ähnlich,  selzle  ein  sehr 
starkes,  gelbes,  wie  Eiter  aussehendes,  schleimines  Sediment  auf  dem 
ßodtn  d.'j  (•cnissra  ab  und  reagirli'  schwaili  alkaliMli.  Iii  iln-  Ein- 
iuiiigitn^  des  Katheters  bei  der  Aufnalniu'  dum  Kriiiiktiii  sehr  siiiiaera- 
liiifi  "ar,  sü  wurde  ein  criicuLriiir  Versuch  zur  Application 

dpssflliun  di'ii  7.  Sfjii.  unterlassen,  und  d.i,  abgesehen  von  dem  Zu- 
sUridr  drr  liarnridiri.',  iiai.li  drr  Hcsi  Ii jfTi.Tilitil  des  L'riiis  äuuli  die  lllasc, 
wtnii  nullt  »lelleiL'lil  aucli  dm  .Nieren,  in  i!ert»n  (irgend  M.  jedin-li  Ulit-r 
1,1'inen  StliimTr  tlapli^  krank  und  /svar  rtidil  Ijli'iiiMirrU.jiii'li  sflirirl 
wjreii.  so  wurde  sufarl  luiii  (ji'lirxRli  vnn  Tiiicl.  ferri  murial.  ojij- 
dutali  l^^duii  4  .Val  zu  21)  Tropfen  f,cs('iirillen.  Silmn  i.,ii-li  M>Tigcti 
Tagen  ging  der  lirin  m  priis>iTi'ii  IJii.inliuU'ii  auf  einmal  und  unlsr 
geringen  Schmerzen  ah,  dtrsclL«:  w^r  niMiigcr  trObe,  das  abgi'srt?!« 
Sediment  sparsamer,  ni'  fii  .m)  gelblich,  eiterahnhch.  Nachdem  der  M. 
vom  15.  Sept.  an  l'.i^lirli  4  Mal  23  gll.  die  Tinel.  ferri  murial.  ary- 
dulali  gebraucht  und  bis  zum  20.  Sept.  fast  2  Unzen  verbraucht  hatte, 
wurde  der  Urin  in  starkem  Strahle  und  ohne  allen  Schmerz  in  reich- 
licher Menge  auf  einmal  und  zu  circa  3  Unart  in  34  Stunden  entleert« 
der  Drang  zum  Uriniren  hatte  gaiit  aufgehört,  der  L'rin  »rar  noeb  illaich 
^'tlhlich,  aber  nicht  trübe  rüthlich,  sondern  hell,  und  seit  4  Tagen  setzte 
drnelbe  auch  keine  Spur  mehr  von  si'hleiuiigem  oder  irgend  einem 
andern  Sediment  ab.  Der  M.,  welcher  sich  seit  Jahr  nicht  so  woU 
gefllblt  hatte,  bestand  auf  seiner  Entlassung  und  «ereilelte  so  jede  we^ 
lare  Beobachtung.  Bei  einem  wenige  Tage  zuvor  nach  einmal  enge 
alelltan  Venuchv,  einen  Katheter  in  die  DIaae  cinufathigan,  gfhag  Ml 
niehl.  und  da  IL  aieb  frei  ran  Sebnanen  bei»  IMniiee  lUille,  wallte 
er  ene  elnar  Wiadcffcainng  dea  Varanebea  nbAu  wiaaan,  daher  da*en 
abgauaedek  werden  maalA 

Kail«  die  weilcra  leebachtaag  abgescbnil- 


Daweiie  dar  IMIkfall  dar  IViaeT.  /<n4  aurNtf.  oMyrfMitf  bei 


bl 

Reaine  0.,  50  Jahn  aN.  enverebUchl.  aril  f  0  Mraa  nicht 
mensiruirt,  kam,  aegihlieb  «eil  8  Tagen  krank,  den  3.  SepL  1853  in 
die  sUiliisdie  Kranbeaanelalt.  Dieieihe  litt  an  einer  be^leuteoden  An- 
schwellung de«  nckicn  Biadgelaaks,  welche  der  Angabe  nach  in  Folg« 
eines  Falles  auf  die  rechte  Hand  entstanden,  jedoch  dem  heftigen  Fie- 
bi  r  und  den  illrii^cn  STmptomen  nm  h  als  iiculer  Gelcnkrlienmalismu.* 
anzaschen  war,  um  su  mehr,  als  auch  die  liakt>  Schulter  lebhaft  M  liinrnlc 
uiiil  ant^PM  luvnllpn  war.  Die  zugleich  vorhandenen  bedeuli-nik-n  gasln- 
schea  Besch»  L-rd>'R  bestimmten  zur  Verabreichung  eines  tineluuoi*, 
wahrend  aber  diu  sc ImuTiliaricn  Gelenke  die  von  mir  vielfach  bei  Ge- 
lenk-Rheumaii-'nui.'.  beu<iUrl  gefundenen  warnen  UuscblSge  ans  Salut, 
kali  rarli.  crurli  gemacht  wurden.  Innerlich  wurde  am  4.  Krlracl. 
acoitit.  mit  l  i/i.  toMie.  gereicht,  Tom  8.  Sept.  »h  in  dio  Grluiilc 
ni'i'li  Liniment,  ammon.  camphoral.  Jj  mit  Tiltrl.  acuntl  Jij  ein- 
gerieben. Hin  lum  1  7-  Sefil.  wjr  der  llhemuatiüniu»  zwar  «'«»fiillirb 
verrinperl.  abur  nii.dil  (.:.iru  [ii'iciligl,  daher  nun  lam  (lehrauihe  des 
Verairin  in  steigender  L;.il)e  (mit  Gran  täglich  i  Mal  beginnend) 
abergegangen  wurde.  Ris  'um  25.  Sept.  war  das  Fieber  gänzlich  be- 
seitigt, ebt-nso  der  Schmerz,  und  nur  euch  etwas  Anschwellung  des 
rcrbien  lUm  tgelenkes  zuitckgcbfieben,  Wihrend  am  linken  Schulter- 
geleak  der  Rheumatismus  ganz  gehoben  war.  Einreibung  von  Tinel. 
M&  beb  in  wenigen  Tagen  die  Geschwulst  am  rechten  Uandgelenk. 
Srhnii  seil  einigen  Tagen  klagte  die  G,  Uber  Schmerzen  beim  Vrin> 
lassen,  und  der  sehr  Irübc  Urin  hatte  ein  dick,  schleimig,  eitrig,  Unlig 
aussehendes  Sediment;  ein  bicnnorrhoitriief  Znalaad  der  Diaae  war  Wi~ 
Tcrkennbar.  zugleich  aber  auch  beginnender  Aaeiica  ohne  ailea  OldCH 
der  Daupbdaeke  eod  der  UnicreaircmiiMian.  Sa  wurde  TbuL  ftrri 
MHUflMttet  ngMai  Uglieb  4  Mal  15  gU.  wrerdnaL  Kaeb  ein  paar 
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Tagen  s(«tgert«  sich  aber  der  AiciUs,  und  i«Nr  kooaU  derselbe  nach 
allen  Encheinungea  nur  aU  llijdropi  taecatus  angesclien  werden,  dei- 
(ca  plftiiliclie  EoUlehuiiif  uncrkllirlich  war.  Die  Timct.  ferri  muriat. 
oj-ydulali  «(inle  ausgpsclil.  ürusso  Hosen  Nilriiiii,  un  Ocfui  l.  onoHid. 
ifiitos.  vtTjlirnclil ,  l'lieliiiii  dhne  allen  Krfnip.  unJ  bis  luiii  11,  OcU 
halle  iliosi-r  Uyrirops  satculltt  i'int  soli  liv  AiiMl.;liniini;  eibii^l,  dass 
ilitt  (;.  au  Utn  bell« ulenilslen  Alliernbescliwerdi'O  liU.  ii;<"fil  lit^t'  ''  tonnle. 
uml  ilt'^halti  am  11.  0«  i  |iiini  iirl  wurde;  die  enlleerii-  Fli:H'.i(.:l.i.il  war 
trULic  «diioutlig,  tliL-  mleUt  alifti essend«  <!ann«>r  l.rlimjniii  lie  liliiilicli. 
Nach  A'fl/i  bromalum  iTfulcle  nun  arlullcnd  reiililn  lif  Diuri'M?,  und 
Li«  riini  27.  Oct.  Vi'lii  le  di'r  llyili  ups  niolil  wirdiT.  ilaik'egeB  «elllC  der 
Inn  f.-iruvalirt'nd  wioilrr  iii  bihs^it  -Mriigi;  lili-iiiii^'  i  ilng  ausaehendes 
mil  llliil  vermisL-lilcs  Scdiaieiil  ab.  ts  «unic  i),c  Tmet.  ferri  muriat, 
oryiliilali  wifcli  riiiu.  und  iwar  Uglich  4  M.il  m  iS  gll.  gegeben  i  ^cll>Jli 
naiii  »eiligen  Tagen  minderte  «icb  der  Schmerz  beim  L'rinlassen  und 
lii-.  gt'nannle  Sediroeal;  vom  10  Nor.  ab  war  der  Vrin  gaoi  klar  und 
bell»  frei  von  der  gerinijsSMi  hiMcimlf^en,  eitrigen  Beimischung.  Bit 
mn  18>  Not.  behieU  il>  l  Sicm^  lieachalTenheil,  und  die  Kranke, 
■ch  fui  gesund  fahlciitl,  vtirhc&«  die  Aestall,  obgleich  es  den  Anschein 
btUe,  daM  der  Hyäropt  lacealm  sich,  wenn  auch  in  geringem  Grade, 
«itdar  «intustellen  beginne.  Vier  Wochen  darauf  n-ar  ülicr  die  G.  noch 
Mcbt  wieder  in  die  Anstalt  lurUcligekvhrt,  woraus  tM<lil  oiil  einiger 
IcilinMiMit  gMchlotMO  »cnka  ilarf»  diu  diesdba  ^uitd  «bliebM. 
miim  MMM  bii  jt<iai  DniraMiaiii  tfw  BoUk  4m-  AmiaM  'm  Aa- 
fprach  Ml  mAmm  pAtgl«.  ^ 

CiiCBwlit«  btüidel  aidi  noch  «in  Mriclin  von  36  Jabr«o,  an 
BUMiMnmanUM  laMcid,  welcha  dwclt  lIlnHivrinMcn  bcrnnimitm 
tat»  in  mincr  BahHidhH«.  Tbttt.  ferri  murtat.  Mtgäidaii,  4tU 
nur  n  15  gtt.  «cniclM.  kabw  Hch  e  Tacn  das  ukMmig  UuUga  Sa- 
dwnnt  dca  Ufiu  nir  mnif  vararindan,  dagcfCR  adiwaiid  iu  Blat  *>• 
daudban  p«,  «b  6  Tag»  lang  Uglich  i  Mal  35  glt  ftfcban  worden, 
«ad  naab  l4T^pn  «rar  das  Mllileiwig  eitrig«  Sediment'  nnr  andi  alwa 
l'/t  Unea  diel,  der  Urio  aber  mdi  Mb«  and  üollicll.  — 

Unter  lUea  InsW  gagcn  BiaaMiblanaMiMl*  Mi|ibMeDan  Annei- 
mitieln  hat  lieh  mir  bia  jeUl  die  TtKcf.  frrri  mwrüU.  wgduUui  am 
tchnelUien  wirksam  bewiesen;  ab  «ie  sich  auch  ferner  bcwlhren  wird, 
m,il  ivi  Kliin  F:illrn  sie  besonders  angeucnilet  zu  werden  verdient, 
ni3s5  Ji.j  wi  iiire  Krfitirung  feststellen,  desgleichen  ob  sie  den  Em- 
rt-il/iingi<n  mhi  Tirirt.  J;ili  ,v\f  L'-riJen  und  M'/r,.\  rrnrri\  (i:iu  Klem- 
nijnj.'  Iir-soriders  bei  Kindern  empfahlen;  Dublin  Quart.  Joum.  Febr.), 
dcii>  Kfcaai  jtetm  4mtU,  den  KieAmadelbldom  tte.  an  Wirkaambait 
nachsieht. 


HiltlkAilitngaD  ans  der  Praxis 

Ton 

Dr.  1..  Sehrader  «u  üöttingen. 

Chronischer  Kalarrh  und  VcrknAcheruDg  der  Bron- 
chien; Tod  durch  hintugelrelene  Pneumonie. 
Heinrich  (>.  tu  W. .  7.1  J.ilirs  all,  nin  inillli'n'i  Sl^ihir,  lill  spil 
circa  8  Jahren  an  Husten  und  Df»|tii>ji' ;  ilic  Ailieinni.tli  prreicbtc  iu 
der  letilcrcn  Zeil  sehr  hlufig,  lumal  «liiinihl  der  Ndihi,  einen  so 
hohen  tirad,  dass  Pal.  nar  in  aofrechter  Stellung,  mit  nach  rorn  aber- 
gebeugtem  nberkUrper.  and  ä«f  die  Hände  gesltllit,  einige  Erleichterung 
bad.  Die  Expcctoratinn  wir  mcisl  reichlich,  aber  sehr  mohsam,  die 
SpOla  KrOs,  schaumig  und  nm  in  Klumpen  geballten)  Scbleim  ver- 
■ilChl.  Die  rardcrc  Wand  des  Thorax  war  mSssig  sUrk  gcwUlbt  und 
beulte  sieh  bei  der  in-  und  Exspiration  pamerailig  auf-  und  abwIrts. 
We  lalarcovtalrlnmo  «urdaa  hei  der  Invimiioa  eiwaa  aiogciugeo.  Die 
MM.  «iarwetoftibmwlwftf,  «cnlm*  and  eiWHliarer  machten  itarfc  nar^ 
ÜMe  Vonprttife.  Dia  SchnllerMltlar  alanden  Mwia  weit  vom  Bnst- 
kaalto  abb  Die  Pareniaien  ergib  aberall  cinCB  aenaraa  Ton.  welcher 
ateh  nageiMhalicli  tief  bcrab  ecalreekle,  binton  and  rechu  i.  B.  bis 
mr  10.  Bipiie.  Iba  bitrk*  tM  m  brancbiaiee  Aihaun.  Sebldonaasdn 
and  Broncbopfcnmo»  di*  latnlata  in  dar  Oagead  dar  naleiea  Wtahal 
beider  Scapulae  iB  denllicbolen.  Am  Hmi  war  im  Breitendurehaieaaar 
vergrossert,  der  Choe  Mhig.  der  erste  Tbn  «twai  nah.  der  Pulmonal- 
arterientnn  verstärkt  Die  Leber  ragte  nm  circe  S  Querfinger  breit 
unter  dem  Rippenbogen  hervor  und  entreekle  tioh  nm  eben  eo  «iai 
Ober  die  Mittellinie  hinaus  nach  links.  Die  l'ttaie  Wlraa  BdcmüM. 
Oer  Pills  l.-inh'S'i<>i  i>nd  iT^-HMi:i<''!g.  Der  Ihm  splriich  mi  utnrict. 
Cyauüliscli«  trsi;l)«itiuiif:rn  konn.ti  nur  wlhrend  der  asllimatischen  An- 
IkVe  vor. 

Die  Diagnose  scheint  i.iT  lien  ersten  Blick  mit  keinen  besonderen 

S(liwii-rigl.'-:'.pn  >iTliurnlin  i.u  •■i-'i,  ur.il  (Im-Ii  wir  c-  so.  jlv  rv  sicli 
um  ein«  Wiä«ioi^i'lijril,i  In'  h.  iili.inf;  sliT  «■iii;cliicij  SjmpJoüie  «lud  d'.Ten 
Corobination  ju  i'iin'in  !ii"iirh:iiii'h  Kirniklii  ilsbilde  bandelte.  Oer  seil 
Jahren  hestaudene  Katarrh,  die  grosse  Athemnoib,  die  Ufpertrupbie  der 


Inspiratorea,  dai  Hinge logtnwerdaa.  dar  laliMMliVWme,  der  tief«  Stand 
der  l,eb«r,  der  weil  teriweilale  sonore  Bereuaaionston,  das  fast  ginzlieh 
fehlende  veiicolare  AllimeB  a.  a.  w,  besten  mit  grosser  Bestimmtheit 
auf  LungencmphTsem  schliessen.  Dass  die  fur  Lunh'ei^^oii'li^^'-'xi  sonst 
so  charakteristische  Formverlinderung  de*  Thorax  (r,ivsforinj  m  diesem 
Fülle  f'jfilic.  toiiiUe  nicht  befremden,  da  wir  diesrILe  gewtthnbcb  nur 
ibnn  heuLaclUüD,  Wenn  das  Empbyspiu  zu  cinn  Zeil  sich  enlwickelt, 
wo  ili«;  Hru<li«andungen  norli  iiaLligifloj;,  du;  Flifip^nknurprl  dim.Ii  Mtlit 
verl»Bticlii-'rt  »ind,  und  «itigekelirl.  Hos  hronrliiDlL'  .AlPimen  wurde  auf 
Grund  der  plt.KsimclrisiLlicn  Erj^-tlinisfe  für  riii  ((irlgi'|i(l.iij/U's  (iidulU'». 
Wie  kam  al»er  dj«  Broiiciiojilion:«;  /u  Sundt-?  Vi-nlKliluiiR  dos  Luri,:er)- 
gewebes  war  nirgends  nstliwi-isl.^ir,  <•<  lil.fli  tikIiIs  utiriL',  .lU  eine  Kr- 
weileriiBf!  der  Bronchien  üniuncliiiirn.  oliwolil  u  Ii  d.is  MiMia'lie  diesec 
Aiirialiriii;  rinlit  veikciiiif;  denn  ji'deiifjil.s  kimiiU'  nur  eine  Fociu 
minderen  drüiies  ccin,  da  die  eine  »ijuisili'  Bruchieciasie  cliaraklerisi- 
reediu  Krsdieinungen  fehlten,  und  eine  suldie  sich  auch  mit  den  für 
Lungeneinphysem  sprechenden  Symptomen  nicht  wohl  vereinbaren  liess. 
Eben  su  fem  lag  jeder  Grund  zur  AonaLiiie  einer  sackförmigen  Erwci- 
rung,  da  die  Bruststimme  auf  beiden  Seiten  gebttrt  werde,  und  anch 
hier  nicht  bloss  auf  eine  Stelle  beidirankt  wer.  Dar  TM  blieb  mir 
in  seiner  Tcilaliltt  etwas  unklar. 

has.^  Ml  Anbetraebl  des  Alters  des  Paiicnlcn,  der  langen  Dauer 
der  Krankheit  u.  ».  w.  die  Behandlung  nur  eine  palliative  svm  keonle, 
ist  aeibalredend.  l'm  keine  Ansammlung  des  Dronchialsecrets  an  dol- 
den,  wurden  Eipecioraniiao  gegeban»  der  copiosen  Absonderung  wegen 
«her  in  Verbindung  bald  mit  BabaBNOii,  bald  mil  diureiitdien  Mitteln, 
wie  Sana,  Digiialia  ale^ ;  aaaaaidam  van  Zeit  au  Zait  Epispnslica.  So 
ging  ee  wocheohag  «nrlglicbi  ab  unter  Venchlimmermg  aller  $]m|ii|onio 
dar  Fall  Beqaenl  nad  jalermiulnnd.  der  Pareniiionilon  in  der  leebten 
Aaan  aa/riaeiiaMnidBrb  mtU  wurde.  Bio  iabriJiaeben  Krarbeinamea, 
dia  andern  mil  den  Iknbera  in  Widantwacb  gcradwaen  FemnaimM' 
raealtBla  macfalen  ctae  hiaragelrelaDe  Paeumooie  aweilelloe.  Aclu  Tage 
qiMer  arlag  der  Knaben 

Bio  ScelioB  engab  Folgendes;  Bis  Rippenknorpd  waren  sRmaillich 
verknöchert.  Bio  Luagsa  ielan  M  der  Emlbuif  dee  BrntbaMeaa 
nicht  meihiieh  tuaammen,  mrea  ea  Ihrer  Oberfllebe  sAwaRUau  go- 
Ihrbt.  und  na  verschiedenen  Stellen  fest  mit  der  Pleura  eostalü  ver- 
wachsen: beide  erstrechlen  «ich  sehr  tief  in  den  Thorax  hinab.  Oer 
obere  Lappen  des  rechten  Lungenllllgels  war  um  circa  *  >  seines  Vm~ 
fanges  fest  anzufühlen,  auf  der  Schnittfläche  zeigte  sich  graue  und 
rothe  Hepatisation,  und  in  der  nächsten  lliugcbung  acutes  Uedem.  Der 
hintere  Uiiirang  der  untern  Lappen  beider  Lungen  war  «erOs  inflltrirt. 
Nur  der  vorder«  Birid  rjrs  uiiiilinii  Lappens  der  rechten  und  d>-$ 
oberen  Lappeiiü  der  IüiIlcu  Luii^'i-  ernies  sich  emphysemstös.  Ihc 
Cartitagiiies  tkijroideae  nni  crii  uuienr.  so  \s ie  die  Knorficl  licr  1  racliea 
waren  wi kinicliei t.  Die  Brootliicn  w.iri'd  ;jleichmlssig  elwjs  eiwei- 
leri.  iiiiil  11)  weit  M<-  Uberhaupt  nur  mil  Knorpelnngen  und  -ri.iitilien 
verschen.  Dssilkiri.  Die  Schlmmhaiit  derscUiin  <!r»cl>ien  »trdiikt,  livid 
gefUrht  und  init  zülieni  Secrel  licdeeVl.  Knie  andere  Teiturerkrankling 
der  LwiiK''"  wjr  iiirlil  lorlDrnlcn.  Das  l'i-ru'.irii.uui  enthielt  eine 
geringe  Meiige  klarer  Flüssigkeit.  Das  lltrj  war  lu  sein.:r  llreiUui- 
diuieiiMon  vcrj;ra»«ft,  der  n-ililr  Veiunkel  frive;lert  und  mit  Hliit- 
eoiik'uluui  ari^'efüllt.  Von  den  Atriovenlrn  ularklaftfieii  war  die  der  linken 
Seite  an  ihrem  freien  Hände  etnas  verdickt.  Üie  f  aivuiae  aemtiuita- 
rei  und  die  Aorta  zeigten  keine  merkbare  Veränderung.  —  Die  tiefer 
stehende  Leber  war  verbllltnissmSssig  klein,  blutreich  und  im  genngem 
Grade  fettig  degenerirt.  Die  Gallenblase  enthielt  nebst  Galle  eine  An- 
zahl kleiner  Chnlclitben.  Die  Nili  war  an  ilinfl  Biadern  gelappt, 
klein.  hyperOmiscb  und  weich.  Pancreas  liaimeli  bo  fWHAlf  iittesti- 
Halis  kamen  keine  namhaften  Veränderungen  vor.  Ebenso  leiglen  die 
Hamorgane  nichts  Ungewöhnliches. 

Vergleichen  wir  den  Leichenbefund  mit  den  Resultaten  des  KraukcB- 
examens,  so  ergiebl  sieb: 

1)  Daas  daa  Bmphfaem  der  Laago  laaga  nicht  ia  dem  Giade  «ei^ 
gefuedea  «nide,  weicher  veimnihet  werden  hnnnlah  nnd  eineal- 
aen  Bcaebeinangett  aacb  vona^geaeltt  werden  moasie. 

2)  SteBlo  aieb  ein  sehr  hoher  Ciad  von  Oeallcalien  der  Bronchien 
heraui,  wnicbe  nidit  diegnostkirt  war. 

3)  Wsren  die  Broacbien  erwciurl,  aber  gleichmataig  und  m  einer 
Weiia,  «ia  iln  bei  lluran  laditdduea  uad  aacb  legge  healaa^ 
denem  XalMrb  aebr  blallg  beobaehtnl  wird. 

Sachea  wir  aan  die  trscheinungen  wahrend  des  Itobeas  mil  den 
Seeiiontergebniseen  in  Eiolilang  zu  bringen.  Wir  iiiellen  das  brencMale 
Atlimen  fUr  ein  foilgepOBactes,  weil  dasadhe  bei  chroniKhem  KeleirH 
kein  seltenes  VorfcommBi»s  wvd  weil  dereb  die  Percttssion  niehts 
criiirl  werden  konnte,  woraus  auf  ein  consonirendes  Bronchialaihnien 
tM  sclilicsfirn  gewesen  wJre.  Allein  jelit  inl  uns  das  Vorlunden- 
pewi-s- IIS' in  li.  r  Ii  l/i-ni  AlbuiungsmodiGi-alinn  aui  vvalirsiiieinlichsten; 
die  ihüneroen  Bahren  gleichenden  Bmucliien  waren  sehr  wubl  gceignei. 
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coDtnrireides  AihnM  to  m«ugen.  Die  Wahnchtidliclileil 
(icwKtlir'it.  wenn  wir  an  die  Bronchophonie  erinnern,  tat  d«m  la- 
»tin>l<>komincn  kein  Kcniißcnder  Erklaningsgnwd  auriufiAd«ll  war  und 
für  Mtlcbc  «»-Ii  .luch  am  Lfirhenlisclie  kein  andere«  unSrhIidies  Mo- 

naent  ergab,  »h  jene  Alleralmn  der  Bronctiicn,  lOn.In'li  die  Vi.Tl>nöclic- 
TUBg  denelben .  ■  denn  litf.  Kclasie  war  so  unerliehlich ,  dass  sie  keine 
«oniliriiclic  Bi"r(J<'ksicljlipun«  vrrJicnl.  Piirdi  jfn«  Te\lur>i!ründerung 
li.illnn  die  Lunircn  ti^fir  an  Helratliliiat  vrrloren.  in  Folge  davnn  wurde 
Afr  Tlii.iraxijuni  lioi  der  EAS|'irali.jn  niolil  in  dein  Maa.vsi;  vi>rkleiiicrl, 
aU  CS  son'l  «n  pi'irliehen  pOegt;  dolier  der  liefere  Sund  des  Zwerch- 
fellH  und  dir-  Incriiiil  Hand  in  Hand  Reliende  Dlulocalinn  der  I.eher. 
Atlcll  auf  dte  ilvspniie  war  die?er  Zu'.liiinl  ^cwis*  niftil  oline  Belang: 
der  CoBtraCliliUl  veriu^ti}; ,  können  Jie  Brniieliien  zur  Enllcerung  lies 

aDgeaammelien  Serrets  gewis«  »ehr  wenig  oder  niclil*  mehr  lieiiragen ; 
die  >o  maliURie  Expertoralion  und  die  hluGgen  Anflllle  von  Asthma 
finden  hierin  ihre  Erhllmii.  wiewohl  ich  gerti  zn^eslctic.  i\im  die 
icilweine  Obtnralion  tiatt  JUttM  Brinchialü^lc  dunh  Scilleim  nicht 
die  alleinige  rrtiacb«  j«Bcr  (twucD  lain  mg,  denn  Zufalle  dieaer  Art 
komuien  luweilen  aock  in  nilm  *0D  Lmf(atnpliy»rin  in  ungewöhn- 
licher Heftigheil  vor,  wo  Ii«  SMretion  der  Bronchiahchlcimhant  kaum 
di#  ÜMit  Okenchrailet.  vmi  die  Awcnltatmn  der  Bru«t  nirgend«  Schleim- 
nmlR  «lidil.  — '         die  gewBliDlicheiii  flUe  «m  ?eckitlirlMni|g 

inm  Midt  isi  tiiN  ba- 


deu  wir  eniifcn  imtk  A't 
BOT  Aa  Qcieowait  de«  lUlwfItti  «m  wji4  hia|«gaa  «il  iroacr  Wahr" 
•daiiilidlMll  wr  «io«  «all  «iMtcia  OaiileatiaB  dar  Braachiaa 
acfclicaiaa  dOrfen,  «an»  aiaan  Miere«  bdiTiduaai  Mb««  d«B  Br- 
adieinaagen  de*  eliroDlKlMa  EattnUa  Lar|K  und  Tracbet  vwiaiNtel 
sind,  «He  Pcreasiion  nirgendt  aurhlhfatiaB  da*  LungengewaNa  aeMiaiaaa 
Uait,  die  Symptome  ciaer  hedigrwHgw  BnacbtecMiie  felilea,  oad  weaa 
broncbialea  Athmen  uad  BraadieplMMi*,  nad  awar  blalera  an  «ancUa- 
Blatlw,  latort  wfid. 


Miscellen, 


Offene  Anfrage  fin  Ilni.  Dr.  Clemens  in  Frankfurt  n.M. 

■^le  Inl'rn  in  eiaem  Ihrer  Beneble  in  die'cr  Zi?it"iclir!fl  beiljuTi}; 
pev  i  sellist  die  Drehkrankheit,  i.  e.  Cornunu  rrrebrnlis.  unter 

den  M<-nM  iicn  )ii»tmiifh  wcnl»."  Sie  werden  niicli  iinil  jafwia*  aüe 
Krcumic  der  Wisscnschafl  verbinden,  wenn  Sie  mir  ülTenllirli  ?5j:l'-'n. 
ob  und  wo  Sie  den  Coeiturus  eereiralü  heim  Mentehen  heohat-hteleot 
Meiner  Ansicht  nach  kann  Coenurtu  eeretrmlis  nur  Torkonmen  und 
kommt  nur  vor  bei  Wietlertluero:  doch  wtirde  ich  mich  gern  Iteacbei» 
den,  wenn  Sie  mir  nlhere  Auaiianll  ertheillcn.  Ich  kenne  «iaea  Pra- 
fesaer  der  Nediein,  der,  wie  noch  mancher  Andere,  „Coemurut  et- 
^a^rc/if"  und  „Cyslicerevt  cellulosae  im  MeDachenhirn" 
für  synonym  hielt,  ao  da«  es  mir  einige  Zeit  Hohe  kostete,  ihm  tu 
zeigen,  dasi  dies  keine  Synonyma  seien.  Einer  dieser  Herren  hat  einen 
Fall  vou  cinera  mit  Epilepaia  Miaheiea  Kraakaa.  der  aa  QfMfeeraw 
etHuUiM  in  nira  litt.  headirMen  and  im  Jalnaibaiklit  waDmllicbl, 
dach  catiiaae  Ich  «eh  aicfat,  w»  and  aMar  walchMU  Ifimea  ar  a* 
ihall  Haha«  BK  narh  aiadlrinlaAeii  Bcrcraleii  adar  aach  aigaaar  Bv- 
lUwaag  Jaaa  BaaierkaaK  senartitt  Vad.  wcna  Sla  aai  Rcferatea  ecbdp^ 
Ma,  welchcia  Rcrcnia  bahaa  8ia  diaa  aallatatt  Ich  anaeha  Bie,  nel- 
wtm  achwachaa  Gadichlabia  in  hlMaraa  fälla  m  IMNIi  la  kaiaMN«; 
m  cntcica  «hat  titla  leb  am  BdehnMK  owhtar  indUner.  da  ich 

aahagebaa  tiiich  berircia. 
Dr.  XQefcaaaiaUtar  ia  fiiuiL 


Preisaufgaben 

*0a  der  Retellschari  der  medicinischen  «nd  n  a  t  iirli  ist  ori- 
schen  Wi  s  ?  ens  e  lia  ft  e  n  lu  RrOssrl  fdr  ISS"».  —  Frlle  Auf- 
gabe: i'üire  riiivlnirr  dcj  (>tt'j)arijliuiis  djrKeiit,  ili'crire  lenrs  effels 
physiologiques  et  tlifrjpeuliques,  et  d^teminer.  queües  voul  ceHes,  iiiii 
duKcnl  ahtenir  U  iirefi-rence,  —  Zweite  AurKalic:  Faire  eonnjllre 
les  iliilVri'nt^  nioyens.  i]Ui  iinl  lUe  propnsi's  poiir  rnnvialer  les  oiiipoiv- 
snnnemiin«  psr  je),  liäses  «t-gilale«,  ei  <ti«fuler  leur  v,ileur  au  poiol 
<!<•  Mir  <liiiiiii|iie .  tu  indiquant  la  marrho  )a  plus  rationelle  ä  suivrc. 
Prei^  filr  ji  ile  dieser  beiden  Aufgaben  eine  goldene  nenkroflnie  im 
Werth*  v.in  tot)  Kr.  —  Dritte  Aufgabe:  Der  Gegenstand  hieibt  der 
Wahl  der  e«wcrher  nberlassen.  und  soll  dem  Gebiete  der  Medicin, 
Cliinirgie  oder  Tokoingie  (Geburtshlllfe)  entnommen  »ein.  Die  GcielU 
arbiift  glaubt  aber  tur  Aufmerkiamknl  der  Bewerber  beieichnen  »U 
müssen  die  Betichungen  «wischen  dem  Pulse  und  der  Itespiralinn  in 
dea  Kraukheitea.  die  M«ielioiber*ri«>  «'d  die  Fnga  der  Krblichfceit 
b  daa  diathailMhaB  KiaalhaitcB»  —  Vltrta  Aafgmb«: 


Wahl  der  Bewerber  abeilnaa  avi  dea  Gebiete  der  Natar-  oder  pb*r* 
iB«»uli»ehen  WiaaenaehafteB.  frei*  tat  jede  der  beiden  letxten  Anf- 
gaben  eine  goldene  Denkmiinie  von  100  Pr.  Werlb.  EiaaendoBgalemia 

der  rranzSaiacli,  laleiniich,  deutsch  uder  holllndiach  verfasaten  Abkaad- 
lungen.  portofrei  vor  dem  1.  Min  1855  liei  Hm.  iJr.  Crocy,  Secrrtlr 
der  Geaellachan  (Bue  du  Boia-SUurage  14).        (Neue  med.-cbir.  Z.) 


Personalien. 

E  hren  b  e  z  rugu»  gen.  Prcussen.  Dem  ileil.-Ratlie  Dr.  SteffeA 
ju  .Slellin  ist  der  i:iiariiktt:r  eines  (lelieinien  Mt-dicinal  -  Ilallics  verliehe». 

Prrsonalvfrändrrunyrn.  l'reus.>eB.  liefOrdemngen.  Zu 
Aüsisleniarilen :  die  l.'nler:irztc  (iralier  vom  y.,  Schultie  vom  1., 
Scbwabbaucr  vom  2i.  und  Dr.  Habimann  vom  12.  Inf-Ri^itiment, 
Dr.  Behrens  vom  7.  Kurass.-,  Bilke  vom  4.  Ulanen-,  Dr.  Itnreiius 
vom  21.  Inr-Rfgimml,  Pr  Krulle  vom  3.  Jüger-Bat.,  Dr.  Winkler 
vom  33.  und  Lir.  Becker  von  25.  Int-Regiment,  Dr.  Siemen  ntOI 
S.  Artiii.-  und  Dr.  Brauneck  vom  2S.  Inf.- Regiment.  Folgenden  im 
Reserrc-  und  Landwcbr-Verhalioiss  befindlichen  Aenten  und  WundHrUea 
ist  der  Cbwaklar  «Assisienaant'*  beigelegt  wordea:  deai  Dr.  Burkhard, 
Dr.  Billroth  aad  Dr.  Lehweaa  vom  20.,  Br.  Bpiaker  vom  24., 
Barlbog«  van  }7>(  BB.  Bi*»c  nad  KUriag  vo«n  15.  oad  BB.  BchilU 
«ad  Varliag  fan  28.  Laadw.-lle|nBaat.  Bar  Breiapfayaicat  Br.  Batako 
a«  Carddagaa  ht  ia  dia  SlaBa  daa  aaf  aaia  Aaaadiaa  eBtlasaenen 
Br.  LBddea  aach  Schiavelbaia  «aiBalil  waidaa.  Taaahicbkdungen: 
Baa  Slab«-  und  BaL-Aanlaa  ■aUhaei  «am  2.  Bit  (Pr.  Balliad)  daa 
4.  Laadw.-Reg.  und  Morila  ea«  t.  BaL  (Oartüc)  dai  6.  laadw.-Raf., 
aowla  dam  AteisieDtartie  Dr.  Karba  von  3.  BaL  (Kdaiga-Wusierhaaiaa) 
de«  20.  Landw.-Ret?..  ist  der  Abschied,  beiden  erateren  mit  der  gesel»> 

liehen    r,-,,.i,.r,,    l,r;Mll,;-:    ■  In, 


lur  die  «iHwe  das  Dr.  M         *lnd  ferner  M  oUr  *lB|*aiBa*o: 

1  mir.  von  Hrn.  Or.Sebwarla  In  U<pai(. 

8  Thir.  von  Hm.  oner-lleaieiBatoMa  KMi*|Af*iea*  Dr. iiitvaB c  in  ujdrbueeh 
(üeeklaaOarD.  Güecta«». 


Anaeiiieii» 


Aal*lBla  lAraabia«  in  Staltf  «rt  i«t  «o  eben  cr»chlenen  nnd  IB 
imbea  la  te  HlnMltwaltf'aebaB  BwMMadhiBB  ia  Borli«  (Iiiadea  <dh 
Ecke  der  BAeflew>aitM*e}: 


der 

vergleichenden  Anatomie, 

qratematlsclicr  I  cbcrsicht  iIcK  Tliicrreirfis  und  allMT 
einleilenden  Eulwicklungsgcächichle. 

Von 

Dr.  «7. 

m  I»  AHUeataa  la  «iCblalMi  aaf  I«  DaMa. 
Befaaud  U.  B.  Oebaadaa  1  TUr.  18  E(gr. 

DerTwtatter  hei  alei»  In  dleeeai  BueiM  enr  Aullabe  femaehi,  die  ver^eteheaW 

Anatomie  steh  dem  gCfBawIlnlcm  Siaudpunkl«  dieser  Wl>ii«as<:li*n  eul  mailichal 
»DKciu  Raama  knri.  aber  erscJ>ivpt«od  (l«rtii»lelleM.  Er  l»lle  hiebel  vonugawelsa 

tia«  Bddnrfnl««  tjet  "iiiiiflriKifpn  im  »nji«  und  ftolTl,  6»»i  itlcse  kuiie  Zunxnmefl' 
ftleihinii  lniiei\  Ji^  V  u.-bLMeiliiii^  Till  i^le  Vurlcfangen  ^Ijl^  rrA[irie..»liL-hBlt.>n  DlvnSta 
lelsiea  werde,  Indem  dieselbe  sie  In  den  Simd  wNat,  der  woKom  aitantkraBC  ia* 

l.e>wre  «B  ans  ao  aBiMheHterBr  AeAaeMaMBlaM  m  Mgaa,  al*  «w  aapdiata 

NbekaebrallMO  dacn  gitodnGbeo  BbitebeB  In  den  Qelai  dea  Labrce*  eiiaaraan 

iBNsstg  olebls  weni(«r  *t>  tbrdeillcb  iai 

Aber  euch  ii|iaiei  dürflu  licb  dieser  Grundrlss  «Im  RecopliuLallon  des  gebürfon 
Colleaiums  nUixUcb  erviclsm,  und  dl4»  Im  (C\f»minsiorlam  »uficesleUleri  pMijf'n 
bei  gfliBcliuchanlirbem .Slndium  «rlllkomniene tieleneohell  in  wecrif el'.rl'iKer  ojm- 
mlllionlaclwr  PrUIUng  und  dam  aelaalgea  SlwUreiMlea  Tbemau  lur  Uetiuiig  In  r«r- 
I  in  Ulla  BB>inalaeaii>e>alBirt«f  iiimii».  DerTertaaeer  bell  daber  der  ala 
Ju^-end  elae  Bttlalleiw  nnd  erwanaehte  Oahe  ta  die  Harnt  teaebeo  ta  I 


Bei  Cie*rS  Reiaieer  m  liurlin  enebieu  -■■<,  i')h:ii  : 

Dia 

TemperatnrverliAlfnisse  der  Qaelleil. 

Line.  UH>U'ürid<i^ii>clie  Lülcrsuchung 
von 

Dr.  E.  Hallmaimß 
friUiar  AM  der  v*iae(b*flan»i*ii  Mori«iii>pr«  b«t  Banard  *.  IL,  jaiai  ia 

GtBlM  Bnod. 
Wt  41  CBrvMMalal»  ia  bcaaodataai  l>maeblB|.i 
Ctah.  tTMr.lOBr'  j 
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IntlUoi"  II)  S4u<i|(rl.  Von  I>r.  BUclinar  • 


vüU.W.  \  iin  r>r  /^mfnnrmaon.  —  Brrirht  utcr  d-<* -iiTf  ttp-r  rblrtirist?cli«fl  Ablhe4luD|t  Im  Kraakenhaiiae  d^r 
•  iiiL.-r  i-i'J  lit'lijiiili'li'Mi  Kunk.  ii   \c  iii  d.M,  ^ mü.ri.i  .Iii  Ijr   H.  ii  i;f    —  Die  orlliupiidliiclin  llall«n»lall  „Pottll 
MIscalleB;  Literalu rtibu.  —  l>ri>4tv»nii<-ilan«.       Pviionnllva.  —  Bad  FtujaawaMa  a.     O,  —  BaiteiUigniif,. 
MiMiMi  Mr  MhwMliilulit  Klndir.  Tm  Dr.  II  rlMnaraf. 


Eildge« 


iiih«r«ii  Kmtoin  der  TypbiMlIlUe. 

Dr.  G.  ZimmarmaBB  in  Haram. 


S.jil  Sitn.nliiii  J  <i  h.  Muller's  Archiv  (18.17)  seine  bckann- 
leo  linefliciien  Milllieilungen  lll>«r  die  Stahle  der  Typhusk ranken  <ler 
Iteireollichkeit  Uhergcben  urnl  seil  Fr.  Simon  in  den  BeilrügcD  zur 
idiyiioloßiiicken  iind  pjilhotngiachen ''hr  niM' f  tS43)  «eine  gelegenlhcben 
Calenuchungcn  Ober  diese  FlcalmshTn  ii  lusammeogeslelU,  so  viel 
mir  bewusst,  an  eine  grOndhchere  Krrnrsrbiing  die<er  KrankheiKpnmlucte 
nicht  gedacht  n'Arik-n.  £«  enthallcn  daher  auch  die  Lchriidchcr  der 
ibierMdien  Chemie  und  der  specieliei  Pathologie  Mir  dOriUfe  AnixOge 
awjmcn  .Abhandlungen,  und  doch  ilt  tikltlithttiul,  diM  OBMI«  Rnot- 
vm  MB  d«m  jMikolagjnehan  Praccaie,  der  is  4m  Buwkml,  ^tr*n^ 
iiA  abtr  in  <ltr  Uber  der  ^pkinbiikM  «nr  eich  gehl,  mh*  eefer 
ima,  M  laage  aiebl  cimaal  nciae  Bradaiel«  gdtOrig 
THpel|>h«*|ili8la  aad  Biwaitt  «maB  die  BaalaBdiheile, 
Ü»  aaa  ia  daa  1>|AuMUdUeB  tafliadea:  wHiraad  eiaa  Jadaeh  Borden 
iktilcna  aiaa  waicallithe  Bcdaaluac  iBerkcaaen  kaan.  tahrt  beiaito 
eäa  aar  ^MBflriaatiadw  nilifaakeiiiMba  Uak-r^uchung.  dm  naB  io 
ia  ikmScii  rmauater  WWaa  Cekiidea  i>eK<>f!nei,  dia  ia  eiaar 
Iciiehinig  in  dcai  «igenlMlailirhen  frocesM  icli»il  ataben 
Well  hat  weder  dia  Sebwicriftkeit  nnrh  die  Itnannehmlichlieil 
<ti««er  l:nl(r»uchuiifien  ahgebaltcn,  mindestens  dazu  beitutragen,  da»« 
die  Wichligknl  derselben  erkannt  werde:  die  Ueberwindung,  die  daiu 
gehOH,  FK'alniJli'riL'n  in  der  Wiirnni  lu  l-i-linmlclii,  w,ir  fllr  mich  ver- 
bjllni«inJi«Ms  li-iihl,  il.i  ti-li  ^.■ll  liniT-rrt  Zfil  fjsl  üllrn  (lenich  verloren 
h.il*p .  iitii)  <U'r^!lfit  liLMi  llinpo  Mi'li  .jMil'T"  .'(ii^rirlniicn .  \M'nii  iitan 

»I'  nur  mit  ivis<<in«rliarilu  lit'iii  Sinn  lieliaclitel  :  ilie  Fjraliiiatcriiili  litüiin 
sifli  .Ulf  III  K.uvi'iss,  SaUe,  Zflli-ii.  Kii^-i'ln.  I'i:;iiirnlsi-lii»llen,  FetlkUgel- 
chcn,  Moleküle  u.  s.  w. ,  nnd  aber  der  Oetaillirung  Tergiaat  laan  das 
mMita  aa  dem  Tauu  ballM. 


Vemanfligcrweise  künnen  nur  rnl«nachang<B  de 
aoicbcr  1\|»buiifiille  «tnat  lahreB.  di«  ia  aii|ieelalifar  Waiaa  bebaadelt 
find,  wi«  kfa  da*  ia  Na.  43  uod  46  dar  „OaBlachea  Kliaili''  (1853) 
be«|ir«chea  babe:  deaa  aur  aoieha  Fdla  Iibm  dca  BanrMleB  VerM 
des  PMcaiaaa  reia  erkaBacB,  wahiagegca  aim  ea  ia  aiaa,  M  deaan 
EingriHb  Biit  iaaem»  Miltela  gcacbehea,  ailt  KnaatpfadacMa  aa  Iba« 
bat.  NaaeBilieh  wardea  dia»  da  sehr  itark  veitreUB  Min,  m  ma 
Mittel  gab.  die  a«f  bebar  aad  Oanalaaal  wirkea  loUea,  unaal  weoa 
diese  den  ganiea  Praccw  aa  iarfairea.  dan  er  ein  uaglaekliebes  Ende 
nimmt.  Dass  dabei  endlieb  ROekurht  auf  die  formellen  Bestamlilu  jI«; 
der  Nahrtingsmilli;!  und  CelrJnke  der  Kranken  Korksicbl  genuiuiuen 
wird,  ist  an  sich  klar,  da  nicht  nur  vii>li'  Kliiiii-tii.-  tkrielben  so  wie 
f»  in  den  Sluhl  Ulirr^ehen,  als  henomlrrs  lin  KunUn  luil  so  int^n^ivar 
AliL'njtioi]  <Il'>  M:iu'>:ns  um!  Il.irirAjn.ils .  \\\>  im»  ''rWürliTi  k.nm.  daei 
selbst  sonst  verdauliche  SlolT«  in  ihm  gerunden  werden  masseo. 

Santcbct  wHI  ich  BHtlheiha,  eres  9t.  Siaion  als  das  Bcsahat 
laiBer  aiikrahapiacbea  Uaienachaaigen  der  T^hussiahle  angiebt  (a.  a.  0. 
8.  37« — 280)  ia  der  aaietea  flacbigea  Maate  gelbgeflirbte.  nmde  oder 
KasaaiiKiBisa  KUrper,  dia  ar  iee  TnthMiaiehUa  alt  cigeaUiomlich  an- 
(fHBCh.  INt  GrfltM  diatar  ROrperehen  biell  steh  iwiwhcu  o.oüo«  und 
0,O0M  ParJaar  Zelt;  sbi  waren  gewabalich  gaat  rund  oder  lin^lidl- 
niad:  wana  s«  eben  rolllcn.  *o  sab  man.  dass  sie  mehr  oder  weniger 
sfiliürisch  gebildet  waren.  Ihr«  Farbe  war  dunkelgrib  bt>  liiouii.  am 
Rande  hatten  »ic  gewöhnlich  einen  etwas  blasser  erscheinen  Jen  Hing, 
der  nach  der  äusseren  Conlourc  zu  sch^irf  I^.-Kitiiit  erschien.  Wenn 
fr.  Simon  mit  dem  DeckglUsrhcn  bchuivain  un.l  m  gerader  Richtung 
.iiif  il.is  (lliji-i-t  drOrkte.  »o  fand  er,  dass  iliof  K'lr|iiTi-lifri  m  mehrere 
llitiU  ft-gfiiuSssige,  iheils  unregelmlKiin-  Suickc  zi>rf4llen  waren.  Von 
JudtincKir  wunlen  sie  anscheinend  nu-lit  ver^imirrt;  mit  kcxlirmltni 
Aeüier  bebandelt,  erschienea  sie  entweder  rarblos  oder  Uaaagelb;  die 
"M  Obrig  geMiabeBca  itfle«  gewataB  saia.  Im 


/ruillrton. 


Wei> 


■  Anslallea 


ZusBmmeasteUuog  der  lieii-  und  Erziehungs 
fttr  fckwMlMiiiidge  Kinder. 

VOB 

Dr.  Ericnmcyer  so  Bendmrf  hei  Cohleai. 

ich  dar  AaUbwIawiag  eiaigar  bcrreundeter,  sich 


taiaBHafainWaag  afeMBliiehar  AaitallCB  ilDr  aehwaebiiBaiga  Kia- 
dir,  mkke  lail  dam  Jahre  1^16  bis  nr  JeUUeil  beauadaa  bahea. 
Hie  ABOTdaaag  dendbca  kMole  aaeh  vatschiadaaiB  üalheilBagarriaci'' 
l»en  gewihlt  mrdea:  es  kOaalen  i.  B.  dt«  tndiebaa  HaOaaatalUn  laa 
den  psdagogiicbcfl  EniehaiigsaaitalleB  galnaBt  awdea  elc.,  dsa  Ko» 
fKhste  Bcheint  mir  abar  dia  chraaelegiiicha  BeihaBlUga  aath  dar  Zeil 
ihrer  Eröffnung. 

I)  Die  erste  Anstalt,  welche  je  lom  Zwecke  der  Enieliung  und 
Eniwirkelung  schwachsinniger  Kinder  errichtet  wurde,  war  die  des 
Lehrers  Cuggenmo n s  III  SaUlnirt>',  Er  sdrirU'  -.  i-  3uv  l'rivalioitleln 
IUI  Jahr«  IRIfi.  Kl  «ar  fini-  nini'  l  »Icniclil!.-  re.^p.  Kraebung»- 
anstalt,  sliir  sani  zurrieilenstrlli'inl"'  F.rfolge  gehabt  liilifii.  Il-'r 

Vor^t^her  Hifürllic   In«  7iiiii  Jslirf  1>';!I5,   wo  er  si-'  i'inii''hi'H 

lassen    iinisilc.    da   ihm  von  StaalsnfUfn  kenn-  I  nlersUiUMiip'  zu  Theil 

werde,  und  er  lait  dca  geriagen  reosioneo,  weldie  die  meuicns  un- 


NachikhlcB  seit  dem  Si 


bemittelten  Züglingi:  iatilu>D.  dieselben  nicht  uaterhalten  konnte, 
tere  >achrichten  habe  ich  dartlber  nicht  auriindrn  kAnnen. 

Kinige  Jahre  spater  wunle  iia  Kloster  Ad naal  ia  der  Sieker- 
mark  eine  Stiftung  far  12  Crelinenkiader  gegrflBdeU  weteiiar  aaeh  aHa 
ausfnhrhchere  Mittlieilungen  fehlen. 

J)  und  4)  Anfangs  der  drcissiger  Jährt;  -.xauli:  la  Paris  durch 
Ür.  Voisin.  Chefarzt  der  ersten  SecUon  der  Irrcaaoilalt  Dicfrlre  uad 
Mitbesitzer  der  SL-laüneo  Irrenantiall  zu  Vauvrcs,  eiB  Blaiilis«emenl  Ür 
crelinische  Kinder  erÜlTnet,  uad  einige  Jahre  l^ler  dar  HicblMlt 
Ed.  Seguin  vom  Generalconseil  all  hslihilear  der  bMsiBaigca  Kiadar 
aagailallk  Bendbe  gab  ijcb  aacBdUche  Moba  mit  seiBaa  nfeüvgaiv 
bb4  «fhiell  am  11.  Beb  1843  ia  Palga  daa  Betiebto  «aa  Parität  vaa 
dar  Akadeari*  der 
Baa  laetilat  aall  Bich  de« 
nicht  mehr  baalehCB. 

S)  Im  Jahre  1835  grOsdeie  der  Stadtpftmr  BaldeBwaag  ta 
Wildberg  in  Obennla  Ibigeld  im  «onemliniHchaB  Schumwalda 
eine  Uaterrichuianstalt  Ihr  achwaeh^aiige  KlBder.  «elebe  einiig  durch 
wilde  Reitrige  unterhalten  werde.  Die  Regierung  gab  nur  einmal  ein 
kleines  Kapital  zum  Ankauf  eine«  Hauses  und  spller  einige  Haie  kleinere 
Rcitrlg«  und  Holz  aus  den  herrschaftlichen  \S.ihli'rii  Der  Pfarrer  II. 
gab  si<'h  mit  den  Kindern,  welche  meisten«  .ms  dir  lirtnrren  Klasse 
hiTidlirtm  nnd  t'iii  trnii'  (.•.-riiii.'i-^  Kdslfjidd  heialilli'u,  iinciidliiiir  MUlie, 
und  lailc  ilie  Freude,  nielirniDK  i-iri?i-ltic  >.rirn'r  Zf.pi'nac  zu  ii^nllrmi- 
rcii,  nachdem  er  sie  hnncri;  Znt  unlerrrclitf;l  h.iltp.  Ilie  .^nsiah  hc- 
1  sUnd  bia  wn  1.  Mai  JS47,  wo  sie  34  KOjlinge  hatte,  von  denen  ]0 
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Aether  war  em  gelbes  Fctl.  ibs  lui  Margann-  und  UeUlure  bestand. 
Viin  verdilnnler  KjM.iU[,'c  urnl  icriHlnnleo  Süurcn  wurden  diese  Kflrpor- 
chcn  oichl  angfj?ri(ri.Ti.  —  In  Jen  ücseliwOren  de»  D*rmk»n»I«  fjnil 
Fr.  Simon  sie  nulil,  »nhl  -Aifr  in  dem  tielilciin  der  rm^fcLuiih-.  uail 
<r  biell  sie  deshalb  far  Tlieii«  öer  Danauiden,  uui  to  mehr,  «t« 
L  Bahn  in  der  Cholera  m  Jeaen  BlaMn  licofaarbtet  faaUe,  welch« 
Feit  eingeschlossen  einhielten,  i*»  nach  einiger  JSeit  erstarrte.  Wurdea 
sie  gedrückt,  so  terspraogen  sie  m  vkIc  concentrisclie  Stttcke,  und 
Simon  glauhl.  dass  die  von  ihm  beobaebtelen  KürperdMO  «iMa  Ibo- 
Ichen  Urapfnag  haben.  —  AanerdeiD  fand  er  4^lg«iaAli^  naJicbe 
ader  lli^licbe  HuMn,  in  aus  einer  iUfraigci  MaUfte  HUunMaftMlu 
w«na  ind  k<iM  tdhtife  Conloure  hattn.  Mt  Unidt  a«ifi«lw  in 
km,  IMdululwiffiiMv  wigviiil«  Kiintr. 

I»  wird  «ahl  k«Mr  tiagalwiidMi  Kritik  hedurren,  um  zu  zeigen, 
im  fr«  Sin»«  iKt  NMMr  dar  von  ihn  flcwhcimi  lUttpeKhcn  oicbu 
•r  alt  aafediUn  hat.  ich  hiha  hai  WiadarMaar  Var- 
Bnlaadlhaüe  dar  TyphaHlOU«  dmeh  Dmch  !■  «rtfd- 
a**  «I  »HhaHan,  lidit  daa  Irfdg  |«aaban«  daa  jcaar 
friiaht  hahan  wOh  da»  Kaadign  wM  aa  ahariia«  von 
tweÜUhaR  laia,  aach  hai  da»  b«h«lBitrtm  inieN  spiier 
TO  erkennen,  ob  vorher  TerhaadaB«  KUffarehaa  jcM  alt  lariprcacle 
Stucke  eiistiren.  Nimmt  Aelhcr  an«  den  StVhlBB  Fall  ut,  aa  ial  nicht 
erwiesen,  dass  dies  aus  den  von  Simon  geschiidaitaa  Ikdrpirdiaa 
sliiniiiitv.  da  sirti  Fett  iheiis  in  KUgckhen,  llieils  in  Tropfca,  thtOt  ia 
Aunuiunir  in  li.  ii  s;iitili.-ci  «nirmilt't  ii.  s.  \v. 

Fei  meinen  lMcrsucliuii.i.'rn  ilrr  T)  |>liLlii»t<lllle  »tifSS  mir  tunXchsl 
eine  Art  Villi  Kiir(ii'n  li<'n  in  iNiir^r  aiinfiillL-ndcii  Mengu  auf.  du-  iili  itt- 
filDglieb  nicht  lU  Jculeu  Ufriuoclili;,  wucn   ilu's   nii'is(  hiighcb- 

runde,  selten  kreisrunde  kugelförmige  Kt  i  fiuruli-  n.  d  <■  .luri:1.5<  linitllich 
Vi,'"  lanfi  und  '/„"'  breit  waren;  sie  t<^lii:<i  gjjnuliii  und  gilülirJon- 
Inii  aus;  das  (,Tanulirt('  Ans.^ticii  rtihrte  von  Molekflleo  in  ilnrui  Innern 
ticr  und  dir  Kailif  von  eiiieni  tli?iU  in  AuriOsung.  iheils  in  MulctUl«« 
»arliamli-nfn  Karli^tulTiv  Hin-  Ciinlnurr  war  scharf  und  es  war  dfiillii:li 
eine  Hnlle  lu  uniencbeKlen ,  die  etwa  Ym'"  maass,  imd  ilalur  mik' 
tussere  und  innere  Begrenzung  halte.  Das  Anselicn  dieser  k.irpen  licn 
vurde  durch  Wasser,  Liq.  Kali  etuul.,  Etsig-,  Salpeter-  und  äaii«.1ure 
nicht  verändert,  und  ich  konnte  ihre  >alur  nicht  cnlrlthseln,  his  ich 
auf  den  Gedanken  kam,  die  Stuhle  mit  SchwefeUlure  zu  bebandeln. 
Auf  deren  Einwirkung  wurde  die  ausser«  Brgrenzmig  jener  Körperchen 
sehr  glatt  und  scharf,  dann  verschwand  «las  Pigneat  von  aussen  nach 
innen  erst  llieil weise,  dann  gänzlich,  und  die  Hitll«  des  KOrperclicoi 
dehnte  sich,  indem  sie  dünner  wurde,  ungemein  aus.  Jetzt  war  die 
Zellcnnatur  derselben  sehr  deuthcb.  denn  entweder  central  oder  lateral 
imd  aidi  ain  Kern.  d«r  etwa  '/„"'  lang  und  breit  war  und 

"  tci  Aaaahaa  liatta.  Zwischen  ihm  und  der  sehr  glat- 
ter Ken  hat  aneh 


baritat;  nach  ItaBartr  Knwirimng  dar  $ehw«r«lalai«  «ird  er  aailftthl. 
vailiart  dia  acharfa  Caataura  nad  innl  aircgelnilaalK.  Ba  hildo  ach 
in  äai  OittnpliM,  aiünnlar  nimaa  er  ahar  m*  ahi  hUfilaicndcs  Aa- 
jadnA  hhiht  di«  HMIa  daa  MlBakana  achaif  ean- 


I  lourin  bestehen,  und  es  zieht  sich  sein  Inhatl,  der  nicht  eaiflirbt  wird, 
iiif  einen  kleinen  llaum  zu^aiuiiirn,  so  data  zwischen  ihm  und  Y.cWe.n- 
ki^mholle  auch  ein  d.in-lisu'liti^i'r  Aluehni»  entsteht.  —  Bchandrll  man 
diaae  Zellen  ruil  koi  hetidcr  8cliwere|sJiurp,  so  ni  die  iiullc  selir  Llass 
and  aiu^debni.  der  Kern  ist  fort  und  stau  seiner  erblickt  lum  in  der 
Wand  eine  g^u^^ere  (V'tlliii^r,! ,  rid<T  i-r  ist  in  viele  kleinere,  lucker 
verbundene  t'etlkageiehen  zerfallen.  Alles  vollständig  entfSrbt.  —  He- 
liandelt  man  sie  mit  Aether  und  Alkohol,  *o  tchnmipfcn  sie  ei^as  im, 
seilen  ^anulirter  aus,  ohne  Verlust  der  gelbbriinntiche«  Farbe,  "ihm M 
»iliirc  wtrllt  iclzl  laagsJBier  ein,  «iier  wie  «onsu 

Ich  habe  diese  Beschreibung  gegeben,  weil  mir  niefat  bekannt  ist, 
ob  Andere  diese  Kttrpercben,  die  ich  spater  aie  Spulwgrm-Eier 
erkannte,  mit  SehwefelaMre  hahandail  haben,  di«  ao  m^aaieia  achM 
ihre  Siructar  erkennen  Iftct.  Diaaa  Bsaliaat  dia  lich  in  dan  Sulhlan 
der  Tiphaaknahea.  hti  dorn  »an  Ahgaae  wcibOchar  Spahranacr  bc» 
in  ■a^laablidar  Kofa  balodao,  «arKafan  aieh  aalt  der  Kail  ud 
nach  daaa  Ahgaaga  daa  lalaiaa  8|mltnnaM  nicht  mehr  an  Sa- 
lt apBaiW  Ttnain  halw  ich  dtMr  daa  96.  ftg  gilMm,  daa 
kaa  ahar  in  aintai  FtiNa  «ar,  dar  acira  M  Tafa  danarta.  k  fialaa 
mit  den  Kldhlan  artbaiUB  SpalaMlniam  lani  kh  hanar  naei 
Mengen  diaaar  Klar,  ain  tenreia»  data  aie  aieh  nieht  alauMliciMr 
ledigen,  oder  anr  aiaiga  diaa  thua. 

Ich  wende  mich  jeltt  an  dan  thrifen  diaailtlariiwtaH  ftcatand- 
Ihtilca  der  Typhusstahle,  die  «a  den  m  dam  chytafoetiachM  Syilam« 
ablaufenden  rrm  ejse  in  mehr  Beziehung  M  «tefacD  acheinan,-  ala  dia 
nur  zußilllüeu  Euir  der  Spulwormer. 

I)  Zuerst  envahnr  icli  kugL-ln.  die-  icFi  ri^Tueotfettkugeln  nennen 
Will,  weil  sie  mir  iuu  etueiii  Kjrbslolf  und  einer  Fettart  zu  bestehen 
scheinen.  Sie  haben  eine  verschiedene  Grosse  und  variiren  darin  iwisrlivn 
Vto»  ''»i'"'  ''"^  Farbe  i5l  fselb.  bräunlich,  braun.  Li*  tiefliraun, 
fast  scbwiirilioli.  Je  liell*r  ilire  Küilie,  um  s<i  iiiflir  lasirn  mi-  djs 
l.lchl  diirilifjllcD.  die  dunkeln  sind  fast  opik.  Ilir  Aussehen  isl  iiielir 
iider  vM'iu^j'T  ^'raiiiilii  1 ,  je  iiaelidem  vie  nielir  niler  «cnigfrr  I'i^iiii-iil- 
[iifilükulu  enthaitcui  die  lielllirUunlielirn  svii einen  bloss  von  einem  Farli- 
s\iji\'  durchtränkt  lU  sein.  Ihre  Conlaiire  iit  scliarf.  VermOge  ihrer 
Schwere  oder  sonstiger  tigcoscliafien  haften  diese  Kugeln  leicht  an 
der  Glasplatte:  man  sieht  selbst  so  leicht,  dass  sie  sphärisch  gestaltet 
sind,  wenn  »ie  rollen,  ist  darüber  kein  Zweifel.  Wasser,  Aether,  Al- 
kohol und  Alkahen  <ind  ohne  Einfluss  auf  sie:  nur  wenn  ni.io  sie  mit 
Aaii  cuutt.  und  Alkohol  in  der  Kochhitze  behandelt  hat,  whvinen  aie 
i'iMDlrtit  zu  sein,  raindeslens  mcIiI  man  viele  farblose  granulirle  Kogeln 
von  gleicher  Grosse,  und  ilie  braunen  Pignientfetlkugeln  sind  fort.  io4- 
linctur  und  AuIKlnung  von  Jod  veränderte  sie  nicht:  von  den  Sanran. 
mit  denen  kli  aie  beitaadelM,  wirkte  nur  SchwcfclaMre  anf  aie  ein, 
aber  dalBr  aneh  ia  einer  aehr  aoapadahaun  Waiae.  Dia  Maaagelhen, 
panaltrl  aaaaahrnden  K«|ain  qaallen  Aafanga  anf  and  nriiaran  dann 
ihren  Farbalaff,  die  Kmri  hahlil  aber  aia  Mahl  fianuliMaa  Anaahaa 
nad  ihre  achaiCa  Canloam.  Sie  hat  ein  lolidat  Anaahan  «ad  iat  naH- 
Wirhi  Mahr  and  llmier  SchwatUalara  anf  aia  aia.  an  «ar- 
tuah  die  IMahlle  in  ihr,  di«  Conioure 
olt  eine  MdiMk  mregelmissige  Streifung  d< 


w  dia  ^aitih  an  erwlhiieade  Anaiall  Hariahaif  ab|«faben  wurden.  In 
dan  iaiiteu  Jahren  besoiigte  Dr.  Bömberg  die  IrtUichen  Geschäfte  der 

6)  Am  1.  Mai  des  Jahres  184  1  grandele  Uuggenhuhl  seine 
Heilanstalt  aiiT  dem  aIj endberge  des  Reiiier  lil>rrljndrs.  Sic  ist  die 
erste  Heila>lslall  und  eriiflnel  einen  Ah-selnnU  in  der  Licschichte  der 
(^rcUncnanataUcn.  KattitienA  war  es  nur,  wie  t;  ii  jig  e  n  Ii  u  Iii  Ul>erjlt 
in  der  Si  liweii  .utgeklagt  wird.  Es  wateu  nur  diese  ßusclivverdt'ii  Me 
tiekannl.  als  leh  seine  Anstalt  besuchte,  und  habe  ich  mich  daher  üorg- 
faliig  hei  ihm  unigeseben.  Ich  habe  die  Ueberzeugung  gewonnen,  dass 
die  .\n.il.ilt  10  ^■iil  einyerii  lilcl  und  (.'eleilet  ist.  wie  es  die  peeunilren 
und  looalen  Verliilllnissc  Ulicrhaupt  peslallen.  Ff  vfdnn  im  Jalire  tÖä2 
nach  meiner  Z;ililiiii(,'  '.'j  Kinder  durt  tuf  der  fran7i)si>rhrn  und  deol- 
seheii  Sclinciz,  welche  durch  iwei  Lebrertsnen  rraazdsiscti  und  deut^trb 
UDierricliiet  wurden.  Oas  Unterricliltoiaterial  fand  ich  vollständiger  als 
sonst  irgendwo.  Alle  Kinder  litten  an  der  cretioiscben  Entartung,  aber 
nicht  Alle  in  gleich  hohem  Grade. 

7)  Im  Jahre  18  43  grOndete  der  damalige  TaBiutaaunenlehrer 
Pcrd.  Kern  zu  Eisenach  eine  Anstalt  far  schwachaiamga  Riader, 
die  onterm  3.  Marz  besagten  Jahres  von  dem  Ministerium  coneessionirt 

Im  Jahre  1847  zog  Kern  mit  seinem  Inititote  nach  Leipzig 
und  ertiielt  Mitte  Februar  die  Concestien  der  aachaiachcn  Kagia- 
,  Anfangs  besorgte  Dr.  Clarus  juo.  die  IraÜichea  GeachMe  der 
AnalaU  und  hat  aaiae  dabei  gemachten  KrMirangan  in  illaar^  Arabit 
nadaifalafl.  Spllar  aiudirte  Kern  ahar  aaibal  Hadiein  und  waida  an 
J6.  Mira  1652  pmaMain.   ha  Jahn  t853 


«lelmacban  Kcgieruas  eine  Reine  durch  vencbiaden«  Anstalten  Detitaeh- 
taada  und  de«  Auslandes.  Dr.  Kern  ertheilt  an  seine  Znglinge  sellMt 
noch  Unterricht  und  wird  darin  durch  einen  Lehrer  unlerstUtzl.  Die 
Zahl  der  Kinder  kann  ich  nicht  genau  angeben,  sie  Itelrtgt  aber  jeden- 
falls inel.r       ein  Ouuend. 

S)  liu  JaUre  \ä44  (I.April)  trat  die  Sl^ierl'sche  .\nstalt  ZU 
Berlin  ins  Lehen.  Seit  dem  ErM-liemen  (l^-trs)  de^  II.  Heftes  der 
„Heilung  des  Blödsinn«  auf  intcllcelüelleni  Wege",  ivunn  die  Entwicke- 
lungsgcschichten  von  J^i  Kindern  ne!i\t  dem  PUn  und  Statut  der  An- 
stalt enthalten  sind.  Iial  Sügerl  Bichls  mehr  von  Meli  hOren  lassen, 
trotz  wiederholter  AulTiirderiing  von  Seilen  der  lledaelion  der  „Booh- 
achtungen  Uber  den  Oiuinismni''.  Die  Aaatall  beaiebi  meiac«  Witacna 
noch,  und  wcrd'-u  die  miiickan  flaajhlKn  nach,  «ia  iai  Anhiif.  «an 
Professor  Dr.  Böhm  besorgt. 

ti)  Im  Frabling  des  Jahres  18  47  wurde  auf  Anregung  des  in  der 
l^rctinensacbe  unermadlieJien ,  var  «aigea  Jahren  leider  verstorbenen 
Dr.  Twining,  welcher  nach  aeinaa  Besuche  des  Abendberges  am 
4.  Sept.  IS43  sich  der  Cretinen  seines  Vaterlandes  sehr  annahm,  von 
einer  englischen  Dame  eine  Anilalt  gestiftet  in  der  Nahe  der  Stadt 
Bath  in  der  Grafscbafl  Soraerselahir«.  Dicaelbe  liegt  auf  einer  Hoch- 
ebene, wird  regelmässig  von  zwei  Aeriten  beiiKbl.  Anfangs  leitete 
dia  Slifterin  aalbat  daa  Gaaaa  ah  Hatrnna  and  einiga  Danen  aus  der 
Stadt  «rlhaiHan  dan  Vatarridn. 

tO)  An  t.  Hai  daaJabaea  IBd? 
aaaia-ARHa  Sr.  RVach,  daaaala  In  Ihicb. 
Khdar  an  Nariaharg  anplail.   Saa  MoetaifaUlnde  liagt  hu  «Mp> 
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4iitk  diehtgedrlBfla  Pigneaimolekala  tttl  opakea  Kugelo  qnellM 
iMch  Sehwefeltivre  Anhngs  auch  auf,  ilann  h*IUr  und  durchschcioend : 
•NjaJlig  lOitD  mi  mltithea  sich  die  PigmenunoleltOle.  die  Kok«*!  »ird 
Mch  grtiaer  vmi  bUii,  ihre  scharfe  dontnur«  bckomml  Auibudituijgen 
■mI  wird  mall,  da$  Catii«  rrlialt  ein  v>-ti»lli|:cs.  rciiculirics  Aossebeo 
and  erinaerl  an  erstarrtes  Feiu  Von  '  l)iirchme»i«r  quellen  die 
Kugeln  auf  his  —  Erhitzt  man  ilif  *»  vcrindertfn  KOrper  ml 

der  SciiwefelsJure  und  untersucht  nach  iloui  ErLillen  wieder,  »o  isl 
fast  Alle«  gelost,  und  man  findet  eine  gruise  7.i)t[  F*.'iUropren.  — 
Hsolltr  ffhl  A'w  liefbraune  Farbe  dieser  Ptgiueul/ouku^cln  Anfangs  in 
dir  rolliv  Ulicr.  Hsnn  m  die  rothgelbe  u.  s,  vr.,  bi>  sie  onlf.frlil  siml. 
und  selir  oft  vielil  fs  dann  so  aa»,  al»  hlllen  »f  dopiii-lti'  Dunlduren. 
Dii'ir  K>ir]>rr  in  iloii  Stfllilen  der  AbdoiniiMliyrilni'.- KijuLfn  um 

dem  M<-iueiue  ^l ,  wo  die  Diarrhfipn  bt^s-innr-n  und  bleiben,  bi«  dic- 
sellifQ  fi'si  geformt  und  arm  .m  rt.illc  wrr.(<'n.  was  in  der  Reeon»a- 
loern  fast  immer  zu  geschelun  filkgt,  wenn  der  Verlauf  de*  Tfpbo* 
ein  protrabirter  war.  In  norm9l<>n  Stühlen  kommen  sie  nicht  rar  mti 
bei  anderen  Kranken  habe  irb  sie  noch  nichl  aachgesacbt. 

Eine  exacle  Kenntniss  von  der  cfcdUlKllCI  CoRSlilalion  diener 
Korperchen  wird  nuB  enl  dann  erhallen,  wenn  es  |>rlin(il,  sie  aus  den 
"^phasutohlcn  masMMniM  an  isoliren :  der  passendste  Weg  dazu  wlre 
«iclleichi  der.  dass  man  erst  darch  Xttti  aoM.  «i»  dci  oil  Waner 
mdnmlra  Stuhlen  lott  und  abSllrirt.  wat  aleh  ÜM»  liul,  dam  ddrd 
ba^iMK,  Alkohol.  Aatbcr.  mcchiaiiaka  Traaannf  v.  w.  mdk  iwd 
■ach  da«  Vcbnga  cntfcnil.  bit  nan  aic  inlirt  lial.  Oiaa  na|  dia  Ar- 
aich  uagiMUH  dai||lclekaB  Dalcmchiiwcii  Ina- 
M  LaiclMiiaMafaiMliawaB,  dia  aich  nt  4a  LMitr  Md 


I  vMWdil  daa  MldngaaM  diaaar  lUh^ar- 
tÜBB  aatdMhaa,  tmA  VOt,  di«  aiaii  nil  HiUafai  hahaadalle.  dia  bhT  die 
PlTMcam  !■  •nc  acbit  AulMigefl  ht  «ciMrMr  Waiaa  «Inwiriilai, 
mtdaa  «ialMcbl  Mbiw,  dass  diata  Figneetreukngeln  IVnduetn  sind, 
■itlclat  deren  Bdbaire  der  krankhafte  T'roceis  allmslig  .iMsgq|liclMB  wird. 

3)  Witunter  bemarfcle  ich  Kugrin  von  '/m<,"'  Grössa,  dl«  üirblo« 
und  (^anulirt  ausseben,  eine  scharfe  Contoure  haben  und  durch  Schwefel- 
«aune  aufifuellen.  Sie  erreichen  dadurch  die  doppelte  OrOtse,  bekom- 
m**n  7.iri.j  (lontiiur»'.  w^Tvlrn  ii:Mui  ):»'\\\,  sji:itrr  vvirijF_T  f^irlfl  'iit'l 
sehen  wie  um  ^Uuer  Uitin^^ftu.  Wie  andi're  ßejgenlifii  ildfaiif 
inrklrn.  werde  ich  hei  v«rkommeiid*r  Ueli-genheit  unlrrsuihen. 

■i)  Es  kommen  Kugeln  »or  von  —  */^^"'  Grös<r,  die  braun  ge- 
flrhl  siO'l.  i'iirrti  S.  hwf  fcl-äuro  w.ihl  prc;.s«i'r.  .il.Mr  nichl  cntlMriH  Wer- 
den.    Andere  Siun'Ii  «jn^n  pjni  nlmc  Kiulliiss  jtif  sie. 

4)  Sehr  ofl  nli  "I'.iIm',    f.'r.)uM'l(rt:ir/liihp-  Kii.tIii  m>ii 

ficJ^^^i^ .    ilip  im  Nu  'lun'lt  t'M}:-,    S.it^-.   S(4n\('rL'l-  um! 
Sjlfii'l'T'Jiirr  rirlihiN  wiinli'ii.         lilii'h  .111  ilircr  Sli  ll«'  i'in 
farhlik^rr  Uölcküi«!  zurutk,  .l.i*  -tliwach  coDlunnrl.   i>fi  unr.'ti-liiiil^M;; 
und  kleiner  erschien.  <irr  /«il  hisic  sich  aut  li  diiv.     Mnin  IhmaI 

hatte  es  den  Anschein,  aU  giuge  dies  Alle*  unter  Caienlwickflung  vor 
«icb.  liauflg  liegen  diese  Kugeln  paam-cise  oder  zu  mehreren  rcreiiugl 
bei  einander  «od  schtlnen  sehr  srlmer  zu  sein,  da  sie  schnell  zu 
laden  sinken. 

.5)  Seltener  sah  ich  liellgllnzende  Kugeln  von  '  ji'"  Urös»!-.  ufl 


liegend.    Auf  Zusjlz  von  Schwefelsaure  hatic  allem  Aa- 
nach  an«  ihnen  eine  Gasenlwrckelung  sie  wurden  dann 

ganz  arbwirzlich  und  undurchsichtig  und  am  Rande  geliiirnl,  rackig 
und  spiessig. 

6)  Graugllnzeridr  hu^^fln  »oh  ähnlicher  Grösse.  ScImefelsJure 
nijfht  Ml'  er«!  vod  aussen  nach  innen  farblos  and  hellgllmend ,  dann 
wcrdeu  sie  wieder  grau,  etwas  grOsser  und  bekommen  ein  war/igcs 
Ansehen.  Nach  iiielir  Süurezuiatz  werden  sie  wieder  InMI,  liclillircLhend 
und  am  Rand?  slrahlig.  itiilelr.l  bersten  itie  in  etiiJtlni:  ALsthnilte,  die 
locker  vereinigt  «l.iliUp'cn.  liaiilig  liei  die\en  Vorf!Jnf;ün  flasvnlwicke- 
liUig.  iJalpslersJJttre  wirll  el>i'n<o.  Erliilzt  man  niit  beiden  Sluren.  aa 
keine  Veränderung  weiter. 

7>  Ocflibratific,  im(!urch<irhlige.  pr:in(ilirte  Kugeln  von  '/,,'"  GrtlMB, 
Aiir  Srlnvcrels.lur^'ziii.il;.  riilih-tifn  rrsl  am  Rande  farblOM  AusbBCblttB- 
^en  ( Keüiri'pren?),  dann  entfärbt  sich  die  Kq^el,  dia  Auakitchliisgafl 
weiden  grosser,  das  Ganze  inatigliiiaaad,  (lall,  IbrUoB.  SpMar  wirf 
e*  wiimI.t  granulirt  und  brjlunlich. 

I  (jani  duBkelbraune  bis  schwärzliche  Kugeln  «MI  /i^i'*  QrSaaa^ 
scharf  contourirt.  Einige  sind  hellbrtunlich  mit  dunkln  Malaktfaik 
SalpetersUure  macht  si«  grosser  und  heller,  MolekBl«  CtbrcB  haraifl, 
es  wird  das  Pigneoi  CBillirbt  uad  die  Ka^l  ariilU  «in  achwadi  |i»> 
nulirtea  ADaeben.   Endlich  aarreitat  ti«,  aia  icrtbaflt  aidb  ib  viaie 


Aehnllcbc.  kleinera  K^gah.  von  '/.^'/m**. 
werden  dBrch  Sa^icfeRBi«  ini  Ru  brUiM  UBd  aBnUit,  iBdaa  ADaa 


•  j  BiNBlich«.  anwailcB  dnBJttllira«Be  K^ibIb  *Bn 
kvS  SdHrafcl-  B»d  MpelaMWB  «afaehwindH  dat  l^e 

Raada  liar  nach  daoi  GaBlniat.   ■*  aiabi  bb  bbb,  ala  hab«  die 


,1  ii-ic  in  andenprangi. 

fiioai«. 

lent  vom 
die  Ki^el 

Bfllle.  Darlabak  achwach  «naoliit.  tiiUM.  —  Waaaer  ial  obu* 
KagalB. 

10)  Cclba  Eifahl  mm  y^^*"  Grosse,  die  Salpetersäure  enlflrlil 
nnd  die  dH  Annehen  ?ea  aotiden  Feltkugcin  enthalten;  mitunter  sehen 
sie  dann  granulirl  aus. 

11)  Gelbe  Kügclihen  (Zellen?)  von  Grösse:  Essigsäure  cnl- 
Rtrhl  sie  von  der  Peripherie  zum  Centrum,  macht  sie  grOs^ser  und 
spater  erblickt  man  Moleküle  darin.  Die  (lulle  bleibt  bestehen.  Ebenso 
VMrkl  Sal|M';iT>;liiri'. 

12J  i.jiiz  fii  akc  Kllselrlien  «OB  '/,^ — /'igs'"  Grlisse.  die  Schwefel- 
säure farliios  umi  dur<  iisr|ii;iiieid  mdMt  BB  dBca  Bl*  daa  ABBBhaa  *Ba 
lieltgllnzeu.Uii  Trofiffu  cfliallen. 

13)  Kugeln,  die  aussehen  wie  grantilirie,  f  nl  Ni-c  Itliiijcllcii  »on 
doppelter  Grösse.  SalpelersJurv  verändert  Mf  s.  Ili-t  m  dr  r  II  uc  nicht. 
Aber  durch  Schwefelsaure  werden  erst  .Ih'  M.il.  l.ill.'  .nif-riit.  dann 
i|uellen  sie  auf  und  es  entsteht  m>l  der  Zr  ii  inu-  (ui.unhcligelbe,  scharf 
I  i)riiiii:ririe  Kugel,  die  matlgLln^  i'riii  UM'  *'  r)  Ueltropfen.  Wirbl 

tüntLiiiriri."  S-Iiwi'rt^f.atire  noch  langer  ein.  so  Inst  sie  sich  auf. 

14  1  l.cildirJriii.lii  Im',  hellgllnzende,  mehr  oder  weniger  rundliche, 
li^iulig  alier  tmb  unregelmissig  gestaltete  Kilrperch>>n  von  /ju"'  ßrOsse. 
Sie  scheinen  sehr  »rliwer  zu  sein,  denn  in  den  mit  Wasser  verdanitten 
Stahlen  senken  sie  sich  sehr  sclioell  zu  Roden  und  lassen  sich  mit 
einiger  Muhe  isoliren.  Zwischen  den  fingern  geriehen  fnhlrn  sie  sidl 
wie  Gries,  gclrocknel  nehmen  sie  eine  »jrttnliclif  Pirlu'  an,  Wasser, 


mnbergisehen  Oberamle  Reuihngen.  2200'  Uber  dem  Meer«  auf  einem 
150'  hoban  iarabalkfakaB  der  achwlhiacheB  Alb  im  Lauchertthale. 
Kb  Aaalak  slcbl  mtar  baanndaMna  Sebuls  dar  Frau  Kronprintesiin, 
«deha  aia  Jadaa  Jahr  rckhlidi  uatBiiUM,  -  ABialKcher  Vonlaad  war 
Aafcnga  ir.  Kftaeh.  aad  a«il  daaaaB  Varaalnnf  vbo  tfracb  dar  Pro- 


Aalaarictii  m  TllbinBcn.  Bansnt  und  INraelor  war  tucrat 
Dr.  Kraia,  aad  danala  ab  Lehrer  Ihltv  der  bchanBle  ileir«rieh« 
ia  den  iMsMn  4  iBhren  (18»0)  hat  Dr.  Ziaaaar  die  Diracliaa  Ihcr^ 
aasMUB.,  «ad  aaiae.  ha«  iBb  SBachMka  dar  HaaeiBuitar.  Ala  ich  im 
Jahre  dJ«  Aaalah  hflaucbtc,  iimcB  wähl  60  Xiader  dort  sew«aan 
»ein,  die  nicht,  wia  ea  laidar  «o  oft  ganebiahl  und  geiehabcn  bibm, 
durch  ungebildete  Wlrlariaaca  beaargl  wurden,  «hindern  t^n  Töchlem 
der  besten  Pamilien,  ohne  daa«  aia  ein  besonderes  Ordeosgewand  trugen. 
Der  t  iilrrnrhl  wini  durch  3  Itichtige  Lehrer  erlheilt. 

II)  Dü':  Jahr  IH4H  hat  trotz  seiner  SlUrine  mehrere  i:relinen- 
anslallcn  in'-i  l.idjen  giTiifcn.  .Naclideii]  dii!  Anstalt  zu  Rath  gegrOiuli't 
war.  »aliiii  sich  L o  ii  .1 1 1  y  d<T  ('n'iini'iixa<  li|.  alt,  veranlasste  im  Orli.liiT 
t'X  l.oridDiv  ein  grosses  Mcolirif;.  wu  die  Errichtung'  i'ir-r  Ah^liill 
IS  rler  Nslie  der  lljii|'lNladt  lif schlniipn  ward«.  Iliesell.r  uurde  im 
Frühjahr  m   di.-ni    1000'   linili   (.'tdcgMip'n   niirfi-    lli^ihale  lici 

London  auf  cmroi  l.andjut   mit         Zijpliiiu>~n  endrnfl,    für  deren  Iii 
haodlung  ein  junger  M.inn  auf  d.-in  Mirinliiri:.-!-  L'i  liddi't  wm  li-n  war. 
Pas  Parfamenl'milplipd  l'clo  stellte  sohirl  um  wvitrv  (.-ri.'-.i'.  i.p'biindi' 
rar  unentgeldhrlien  RiMiiiliiin^',       das*  in  kurici  Zmt  si  hoii  Kinder 

iu%enoairaeo  werden  koonteo.  —  Ob  die  grosse  Analalt  für  400  Kin- 


der, welche  zu  Righale,  20  Meilen  von  LoBdC».  pmjBClilt  ial,  SCkon 

vi.II.  tiili-t  ist,  habe  ich  nicht  erfahren  können. 

1,:)  Im  Mai  selbigen  Jahres  wurde  in  der  hiesigen  Anstalt  far 
Grhini-  und  Nervenkranke  «  inc  ln  M.ndere  Ahtheilung  fUr  schwji  hsiiin^e 
Uimler  ein-rerichlet.  nusill..-  snil  nur  12  — 1S  Kinder  sufnehu)«'», 
dir  ;ui(  li  :iijiiJ<-nv.i|ir(Td  Iin  r  sirnl.  Kit  I  nlTi-ii-ld  u tri!  durch  2  Lehrer 
erJieill,  uni!  die  .inihcheii  liilfic  diiii  li  Uli  Hr.  Si  liult,  Dr.  Rro- 
I  11  ^  lind  <!■  11  l'tilcr/i'ii  lini'icii  licii.rf.'!.  l>ie  kiiidfr  kwrdeii  \on  emer 
besonderen  Enichcrio  beaufticbtigu  welche  durch  mehrere  WarleriiiBeo 


13  fl.  14)  P^rncf  wurde  in  Jahre  184S  eine  Anstalt  in  der  Nahe 
von  BoatoB  im  Staate  Massacbusets  erSlTnei.  Auf  Aarcgung  einiger 
Bürger  vnu  Rosinn  wurde  nSmhch  im  Jahre  l,S4S  eine  Coninn'^'Miin 
ernannt  zur  Ermittlung  der  Oeliaen  im  betrelTenden  Sl,iale.  Pii-m  Ihc 
■  KlallPli-  Uli  .lalnr  1)^47  iliren  Kcri'  lil.  woran«  hi.'i>.irginjr .  dass  .sich 
i;n  jiaiizcn  Staate  -lüii  wahri'  IdüiU'u  In Tar.ilcn ,  Min  di'iii'ii  1*^7  das 
f(lnrii[iil/rtaiiri;,'sle  J.ihr  nmli  nicht  erreielit  h.illi-n.  filriili  nach  ElB- 
L'iiii;:  (lii.'M-s  Ri'riihlcs  niir  lun  vi«n  Seilen  der  |,'esi!tz|;c In'r.den  ViT-.iinm- 
liini;  J  lOO  Didlirs  j'Jlirhili  argfwi.-MMi .  iiiii  Iii  Kirnh.-r  auf  o  Jahr«  ZU 
unl«Tlial|,Ti .  lind  di"  Aii<lall  im  Jatiii'  l.SJf;  m's  Leben  geiufi'ii. 
Mild  mir  h;i  jetzt  Z"i  1  Hor  i  hlr  illirr  da-.  Iiisliliil  hi>kai:iit  j.'c«vird,'n 
vüii  Dr.  tliivvi'.  >rin  w.  kiitii  «1er  iweile  Kjin  erii  hitTcn  isl.  lii'ide 
eniliallen  ganx  7iifni'ilrn»telIendo  Resultate.  —  In  dem  nv<'ilen  Üornlil 

ist  einer  Privalanstali  tar  acbwacbaianige  Kinder  Erwähnung  geilun. 
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Atlhcr  unil  Alkohol  Isi  ohne  EindiKs.  wirkl  Salpetersäure  auf  sip  ein, 
ao  Ittat  sie  unter  (iaientwickeluDg  Alle*  hii  auf  eiu«  g«ini»ge  MeD{(e 
grUnlicbfn  Pulver«.  Die  LOsuag  grUnlich,  beiiu  Aufliocfaen  dunkler  wer- 
dend. Die  aur  den  Filtruro  bleibenden  grttniichen  FlOckclien  IO»t 
causliicbe»  Kali,  und  EssigsJure  aclillgl  den  Farbstoff  in  gTOnliclien 
Molekülen  nieder.  —  In  dem.  was  die  SalpelersJure  gelobt  hat,  «ehr 
viel  pbngphonaurrr  Kalk,  weniger  kohlensaurer,  pliospliorsaure  Magnesia 
in  Spuren.  —  Llsst  man  Schwerelsiture  auf  diese  KOrperchen  einwir- 
ken, so  bat  bald  Gasentwickelung  statt ,  es  schiesten  viele  spiexsige 
KrjiliBa  an,  die  KaipmbM  Mmn  lich  aiu.  dar  Farbstoff  wncbitiiiMil 
m»  vcriiert  tick  lulctit  pn.  B>  bleibt  akhtt  ibf%»  ati  cm  graaii- 
Mm,  IbrUoN  Subclan.  Briiilit  bm  lic,  m  mid  neh  aia  aitaiSri. 
Nach  dcB  BildlaB  äahl  nak  die  bfalalla  okit  mhr,  wadan  Mcm 
CaitglMHcratt  «an  Ndchlll«  mi  Xmcignipf  cn  kmur  SpIciMlicB.  — 
Zuwciln  kcMct  licli  ii  dtaaci  lOrpträhcn  atec  Art  Kan:  diaaar  ial 
daaUar  fattAt,  fnnlirt,  dia  IIiB|Cbtta|  holar.  —  lat  mn  die 
Ktipaidmi  mUl  Aeibcr  nd  AtlcM  bchcHick  uid  IMI  daaa  ScIncM- 
aancc  al»  cinwiritM,  ao  wirdn  lit  <nl  Mh,  qaaUen  auf.  «■  eat- 
wiebalo  «ich  GublliebM,  daim  IriU  BaittrbmK  cia.  Bs  bleibt  eine 
durcbaichtig«,  olt  haqiogcoc  Onwdiage  Obiig,  die  sich  allinilig  lertlieilt 
tiBd  ia  Molekolo  aollilst.  —  Vcri>r«aol  and  die  Kttrpercben,  so  ver- 
kohlen sie  ohne  viel  Qualm :  in  dem  lOllicbea  TbaH  der  Aicbe  SpurCB 
von  Chlor  und  «twas  Scliwcfetslure. 

OlTi  ntijir  Mn  l  (lii  sc  Kurpercben  eine  Pigmenlverbindung  lait  kohlcil- 
saurem  uml  (i!,"^|i'ii:.rs.iiirf m  Kalk  (Cholepyrrhin-K.ilk?).  — 

Ausser  ili»'-(  n,  n.iini'iillirli  liiinli  ilir  VitIi..;|i'i;  ^'rui'n  Sfhwcfcl- 
alilri.'  '  li.'ir.iUrriMritri  l"<iriiilii:>L.iriiiüiciUii  tier  TyjiUuiiUUlaEis  kommen  in 
denfi.'llicn  Siels  uiir^Krlnuss i;'  p^jlalleto,  gelb  bis  braun  gerirbtc,  ein 
prjiiulirU's  AnsrlitMi  iliirlnricnili'  F'bllen  vor,  Hip  aus  Pigmenlmolekalen 
liri  l  •'iiH.'iii  riiiiijriiiiuul  7u  L*.':ii:')ii.'n  slIiciiicii.  am  besten  l'igment- 
»cliulliiQ  gciiüBDl  wenttn  kuiiiii>ii.  Sn^  t'ji  iii'ii  mi-Ii  X^hn^^t  itun-h  .Si<hwefel- 
sSure  rnlh  und  erblasxtti  iliu'.ri  jUmlil'^,  um  z\i  >'orr.illi'n  i:»1<!r  .iU  ent- 
rirble  Scbollrn  mit  granul4isem  Ansehen  Uhng  tu  hleilHMi.  —  Von  den 
übrigen  kiirperllcbcn  Bestaadlhellen  in  den  TypIiusslUblen  sehe  ich  hier 
ab:  sie  verdanken  ihr  Dasein  tbeils  dein  Ei.sudations-  und  Ver»chwl- 
rungsprvcesse  im  Darmkanal,  und  sind  mehr  odtr  weniger  in  Zcrstt)- 
raag  begriltene  getirbte  und  farblnse  Bhilkitnicr,  junge  Epillielien  und 
NoIckOle  sehr  verschirdctirr  eheniischrr  Constitution.  Iheils  den  genos- 
senen Nahrungsmitteln,  die  mit  leichter  Muhe  hcrausiullnden  »iud.  — 
Si-bliesslich  nur  noch  die  Bemerkung,  dass  auf  Ziu.aU  vom  S<:Uwefel- 
silurc  zu  den  mit  Wasser  nicht  verdünnten  Stahlen  «teU  nadclidmiig« 
Kristalle  entstehen,  die  oft  siernronuig  vereinigt  ersdiaiaan.  0«  «te 
lii-Ji  auf  WasserauMlz  oder  wenn  die  Schwefelslure  Wwwr  angCMf  M 
bat,  lasen,  so  sind  sie  wohl  ein  scbwcfebaara*  Kaliaalt.  Daa»  «a 
Kaliverbindungen  find  die  TypbuMtllhk  ilais'aahr  raeb. 

Die  Aufgabe  der  Klinib  wird  ea  aeta,  InttMlcllaa,  fal  welcher 
ftaifacul'alge  «der  welcher  GoaibiRali«t  die  trae  aiir  beaehriebenca  Fem- 
bc«ltadlh*ik  ii  itn  TypbuastühleB  anftrcUn,  die  Cltcaiic  wird  Ihr« 
CeaatiiulieB  Mad  die  |iilboiegiscbe  Aaaiomie  den  Ort  ihrer  Klduag  ni 
enailteln  liaben,  damil  die  patholngisclio  Physiologie  ibre  Meataag 
Mr  im  ln>hOic«  Proce»  f«sixt«llvn  Kaan. 


Beridile  WM  deolMhaB  Kiiaikm  mid  yrmikfii- 

haiisern. 


Berkilrt  Uber  die  auf  der  dnmgiwkaB  Abllieiliiiig  w 

Krookenhause  der  Sladt  Magdeburg  vom  1.  Aug.  iBSSk 
bis  ultimo  DaceaDbw  1853  behandelleo  Krankel* 

Taaa 

Ceh.  SuilllBnidi  Or.  f.  BcieliC; 

hl  dieier  SutiaB  haana  aar  inlUehea  nd  madftsdidiea  Ba- 
baodlaag  alle  luaiena,  tiphililiaehaB»  AafCi-  nad  Kittae-BiMheB, 
grllBierea  ThaÜa  maaer,  uäl  «nr  atiiel  e«  der  aihaiicBdcB  Kiieic, 
die  eatweder  aaantBelllich,  eder»  wie  die  Geteilea  aMbrefar  Gewnie 
wd  da  adir  imier  Tbeil  Oieaiibelcn.  gege»  im  Abeaaeawal  *» 
laMiadea  Avcnicaalqtiaiiuin,  oder  l^caea,  dl«  gegen  «iae  BccaUaaf 
von  täglich  7  Vi  SiIbci|^rDsch«o  behandell  uod  aiil  Anneiea  und  Baa- 
dagen  versehen  wenlen,  oder  endlich  solche  Kraabe.  die  inr  eralea 
lalilcndcn  Klasse  gchüren,  ihr  eigenes  Zimmer  oad  «iaee  eigenen  Wtr- 
ter  etc.  erhallen,  unter  welchen  Verhtlltnissen  also  such  Personen  aus 
(icii  L;tliilili'l('ii  St;iiuli-n  uiiii'n  lu'<nii'irif ii  uiiil  MTii-kn  /iillii>lilsi(il  IiiliIiti 
lniiinuii.  Ausicriiciu  isl  nul  lijcsiT  Slaliou  tiut  iiichl  uii|j''üi:uUnilc 
Poliklinik  verbiiiiili'h ;  li.e  Aiuahl  der  in  dieser  behandelten  Kranken  ist 
aber  nicht  niil  aur^'L-rulirt,  wi^m  auch  die  vorgenommenen  Operationen 
angegebi'ii  siml. 

Im  (jiiituH  wurden  m  g(iiuii'it<'r-  Station  wnliri'n:!  Je»  üben  an- 
gegebenen Zeitraums  19K8  Personen  liilionJoll.  vnii  vv.-lchen  27  star- 
ben ');  theils  als  ungeheill  entlassen,  ilieils  m  .mdere  Anstalten  Über- 
wiesen wurden  IG. 

Das  Sterblidikeitsverhaltniss  isl  em  geringes,  und  vnnflglich  in 
dem  minder  bäsarligen  Genius  des  allgemein  herrschenden  Krankheits- 
charakters xu  finden.  Dieser  muss  als  katarrhalisch-gastrisch  mit  grosser 
Neigung  zum  Nen'iii>en  bezeichnet  werden,  imd  in  dieser  ist  es  beson- 
ders zu  suchen,  dass  nach  grossen  Operationen  und  bedeutenden  Ver- 
letzungen sehr  intensive,  gcralirdrohendc  Wechsellieberannille  «iniralen, 
auf  deren  sornrtige  Unterdrückung  man  durch  Darreicbuog  dreister  Gebea 
Ckiiiium  valrrianieum  in  Verbindung  mit  MorpUuM  vaienaniimm, 
und  in  sehr  dringenden  Fallen  mit  einem  ZiuMx  von  ^fidum  arie»i- 
costira  lledacht  nahm. 

Ohne  diejenigen  chtrni'gincbett  Opcralionen.  welche  faM  llglictt  m 
Aur<ruhrung  kommen .  als  die  Puaclion  im  tiaaglieo.  H]|||roaMa,  dee 
Uoierleifaei,  der  Hydracden»  OellliaBg««  der  Abeeeue,  BilatalieaeB  «w 
Piitdi^nigcat  btallge  VeraiaifHB  *m  Waadca,  EUracUoa  eiajifldiraaia- 
Bcr  freoidar  Rlrper.  beaaaders  aai  dea  Aageahtaicn,  Bilrcctioa  kranhcr 
Zlhne  vnd  Zehawunda.  BlaUdcrlUlheaBeB,  Appticetioa  de*  Kadielert, 
Biaricblinf  ioalrler  Glieder  ele..  wardaa  MlBende  ab  wicbtig  m  he- 
aeichaende  Opcmlioani  voigenaawiea.  ah;  Trepaimiion  l.  AmputiticaeB 
dcB  Oberaebcnhclt  3,  AMpulaliaaaa  dee  Dnlenchenkels  i ) .  AmpnUlimi 
det  ObcrarniM  l,  Ampulationcn  dee  Vonlenmics  2,  Anipuuiiooea  der 

')  l'nler  tlvii  GFnlorlicnrn  bpfjnilpn  dcb  3  feneBCB,  wclelM  tMAead  Ja  dM 

Kraskenluiu*  gelirsrbt  n  urticn. 


weldie  W  Barre  hn  Slaale  Messarhuaeu  errichtet  wonten  i&t,  über 
wdche  ich  iriMgeaa  aonslige  Kacbriehlen  nicht  habe  erhalten  kiuinen. 

15)  la  dieselbe  Zeil  muss  auch  die  Errichtung'  dir  Anslali  ilfs 
Lehrers  Katekamp  im  Tliicrgarten  bei  Oelnicnhorbl  im  t.r.iNs!iii- 
Mgthum  Uldenburg  fallen.  Diener  Lehrer  beschäftigt  sich  auch  mit 
der  Erziehung  Uubstummer  Kinder,  und  nimmt  gewiihnlich  S  —  d  I  t  il 
siniii^'i-  Kinder  auf.  Die  Jr/irn  licii  (H-silillfiu  licsorplf?  hi^l.m;,'  ili^r  ytx\ 
zum  Direclor  der  neuen  ln-i  (liiltnburg  zu  efbauriiilcn  Irren niiMjli  cr- 
aannlf  friliu'r.-  l'Iiy^H  iis  zu  It.lmenhorst  Dr.  Kcl|> 

Ml)  >:iih  «Ich  luir  ziiiTlniiiiiDenen  Berichten  soll  aucli  <lii>  ErdlVnwig 
ili  i  Ahllicilunp  für  sthrtiii  liMtiiiifje  Kinder  in  der  Landesversorgung.«- 
auatall  II  II  1/ 1- rlu'bcrg  im  Kpni^.'riMoh  Sapfuen  in  das  Jahr  1848  fallen. 
Es  ist  dies  eine  .Stjats;iiisi;ili,  \v<i  iiriLTHilir  2%  Kinder  —  meistens  Kna- 
ben —  MKirrru  lili't  Henkln.  LlIiiit  ist  Hr.  GICBche,  und  die  Urzt- 
lichüii  Cii'^liiiflc  lii'MirKt  li.'i  ll:iiiv,ir<l  Dr.  Weigel. 

17)  Am  I.  Mai  des  Jahres  errichtete  der  Lehrer  Hein- 

rich lielferich,  welcher  zuerst  auf  dem  Abendberge  und  ipiter  io 
Mariaberg  sich  in  dem  irnlcrrichl  schwachsinniger  Kinder  gclillrig  aua-i 
gebildet  hatte,  eine  eigene  An«Ult  auf  Bcllcvue  (früher  Felgersburg) 
bei  Stuttgart.  Seine  Frau  und  Schwägerin,  welche  beide  ia  dea  obeo- 
genannten  Anwälten  schon  Ihtlig  gewesen  «raren,  uateMtlMaa  iha. 
Die  Anstalt  war  durch  die  stadtiMiha  Beb«rdc  vaicr  die  Aofaiefat  dea 
Sudlarztes  Dr.  Duvernuy  gestellt.  Br.  IcdlBfar  Bllia  die  ttth- 
lidiCB  Geeehlfte  mhr.  Ein  Cenitd  auad  der  Aaelall  «cc  —  Ii  M 
nainei  Wiame  aar  da  Bericht  aber  die  Amuit  erachieacB  ak  Slall- 


gari  IUI  .NiiMEuber  J34H.  worin  es  heissi.  J.iss  I  is  <l,ihin  >♦  Züglinge 
aufgiiiKiiuiucu  seien:  7  aus  Wurtemberg  und  2  m\  tli  ni  Ausland«.  Dl« 
Aii!<ialt  ging  bald  au*  Mangel  tiii  ruiiMsiilt^nii},'  tu  linnnl'j,  und  Hei» 
für  ich  nahm  ein«  Lchrcrstcllc  auf  iIit  SLin\abiS':  ticn  Alli  jiii. 

l,'-')  A-n  2\.  .Mai  ilesselben  Jahri's  wiinli'  i-im'  «fitere  Heil-  und 
Pni';,'i':iii^t:ill  fdr  scliu.n  liriinnig«'  Kiinl'T  in  \S'iirli'iiiLicrg  iTrichtet  diircti 
i!cn  MüJiL.  |r.\Liic.  ,M  U I  1 1  r  zu  liiclli  im  Dlierainlf  VailniijK'rii.  Es 
wurde  dazu  ijjs  ^liduli  iiiii  Ki'isji  liMlic  SiJiltivs  bcoulzi.  Das 
Institut  clrlil  iiiilrr  einem  aus  'i  Mil/lnjii'.ni  Keiuhietcn  Ausschiiss.  Es 
(rat  olint'  niit-a  Kreuzer  Geld  ins  Lehen,  doch  bildeten  sich  unter  den 
i  iaiigclisrlii^n  Kirchenfreunden  der  Imgegend  Vereine  zu  seiner  Unter- 
stützung, und  auch  von  Seiten  der  Regierung  und  des  Kegentenhauses 
wurde  beigesteuerL  Am  JO.  Nov.  ].S4'.>  befanden  sich  12  Kinder  in 
der  Anstalt,  IS^O  aar  teiben  Zeil  sdion  i~  vom  S  —  IB.  Lebensjahre. 
Es  stellte  sich  alliaali|f  heraos,  int  die  dortige  Gegend  nictit  ganz  frei 
war  von  Cretlnisrous.  und  also  nicht  geeignet  fUr  eine  Anstalt  zur  llei- 
luog  cretischcr  Geschöpfe.  Im  Jahre  1 8  5  2  wunle  sie  daher  oaeh 
Wlaterback  in  Oberemte  SchOadorf  IheigemdelL  Oieie  Priralp 
aaalaU  aieht  aaler  ihni  Decaaat,  deai  Hedieiad-Cdresium  aad  deai 
Ohenmt.  Aai  31.  Sepihr.  JSSS  warea  5T  Kader  in  der  Aaelall: 
ai  Kaabca  Bad  £8  MUchaa.  Atuaar  deai  lislIidMa  Veialaade  widata 
■ich  der  Anitth  II  l^eaea,  wwMHer  4  Ldirer. 

1«)  BoBatSf  dea  17.  Octhr.  1852  griHideU  der  PrfeeUr 
Jaaaph  Probat  fai  dea  Beaefeiaiaahaus  Ecksberg  dee  BeilnBetalt 
Dir  achwaehdadit  Kiadci;  Bie  Aadali  liegt  '/«  StaadcB  ftnNMaf- 
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liaitr-S.  BrntiuliliM  te  Obwww  aU  iMkiMHr  toietioD  dir 
fSMW  fkiitiMk  «qMrfie  J,  BuvticnliliouB  4«r  Fiigtr  wrf  Mm 
Vit  Bmclim  d«  Kcpto  d«  ImMMm  IGiuIIim4-  «dtr  SiluNto». 
lMMrii<iii  10;  BMdiM  dw  niah  1»  Bttwliami  tiBM  gntsen  Theili 
äut  Tim,  mar  mu  in  CoitiMiilll  3,  IciteliiHiM  grossen 
IMIi  itt  Inddidi  2,  Resecii««  cmM  TIcib  de*  FrrKcnbein«  1, 
EattHrptd»  wmmmtm  1,  Etsiirpaüoa  «in«  ZangentlieiU  t.  Essiirpatio 
ä$Uttilli  rteti  fimgosi  i,  Exstirpatio  totati»  uteri  fuagnsi  \.  Kj'.iir- 
paliODen  der  Hoden  6.  Eiitirpilionen  »cirrhOser,  rarfiiiDriiaiüfL-r,  fun- 
güier  oder  sonsl  .Tliri.rnici-  (^«scIiwUlsl«  II,  Ilailii;dli>|iiTütion  lifr  llydro- 
cele  durch  «Ilmi  Si  lmitl  1,  nernioloniieD  S*.  (ipeiahü  fulular  am  I, 
(l|icr.tiiiin  liolcuicndi  r  Kisiclii  7.  Operationen  der  Pltiitiosis  4,  Operilinn 
der  l'ii a|!!iimiisis  1.  Tri'iiiiiuig  älinonn  verwachsener  Theil«  1.  Ojitratia 
aricuri/sintilis  oius  flrrni  1.  Wiederersati  de«  reltlenden  i>tiiTi.-ii  Augen- 
Ildes  1.  \VieJrri'i iju  ilc-.  r>;hlenden  unlerfn  Aiif^enhdes  l.  U itUerersati 
•tne*  UipiU  (Ifr  N.iv  naih  der  luhsclicn  .Ml>:IioIi>  i  .  SpalluDg  »ehr 
grofifr  Alxii'ssL-  unlor  i1>:b  Bsiirhmuskiln  i.  h'.rtrariui  potyporum 
mesi  ,i.  ./ppliralto  frrri  ciimlfiilix  .'4,  itfieratm  i  iiiaractarum  3, 
AlUragoii/  i\i-r  ('.,l»arraii4l«f  i,  Oyrralio  tiapAylomatü  J.  Trennung 
der  «ernai  hsonrii  Augenlider  un<l  l'i'lterpflaniUBg  eines  UautslUcks  tur 
VerbatuBg  lier  Wieder««rwarh«ung  1 .  Tenotcniia  6  '),  Operation  des 
Lippenkrebses  I ,  Oprralio  raaulae  5 .  Extraciion  eines  ncrrotisrhea 
Kioaes  I,  desfileichen  der  HJIIIle  des  Unterkiefers  I.  Extraciion  eines 
■teioigen  Concremenlx  I. 

Von  den  Opcrirten  starben  1 1 ,  thcils  wegen  L'nlicilbarkeit  des 
Falles,  theils  wegen  anderer  ungünstiger  Verlillllnisse,  die  mit  der  Ope- 
ration seihst  io  ubcnr  oiicr  eniferntcKr,  adcr  in  gir  keiner  Vnbai- 
dnng  sundei,  «je  diw  in  icr  MchfMffiMtaB  BtiaiiM  MSuifUin  iw 
dan  toll. 

Operationen. 

)  )  Dif  Trepanation  wurde  nur  im  M.il  \\^r^:^■l\  Furigut  durar 
matris,  und  iwar  mit  anglUvklichem  Aiisj,'anf:L'.  unletDouiuitn.  D.  r  Knll 
betraf  einen  Mvn<t  frr.stiiuli'n  I  hj.lluigfii  l'i  n.itM'lireilier,  wcklitr  fnije 
Monate  frfihtr,  Iilmiit  tr  *irl,  ujir  vorsSt'llte,  <<ut'  dem  linken  Si-hcili-l- 
bein  eine  plailc  Cesi  liwiil^t  wahrgenommen  liattt: .  st  i  lrl  i  r  M>  h 
wnheslimml'' .  m^-lir  diI.t  «riit^fr  heflijie,  Li.<wi»ili-ii  imhl-  uncrtrlgticli« 
B&he  etri'iflii'nile  Si:Iii[ii_tz(jii  ,  L'<'l>elkeit,  Bri:i;liiniL'iii:f,'  i.nj  wirkliche!) 
Erbrechea  verbanden,  die  ohne  liestimml  lu  hezeiclineiide  Veranlassungen 
eiarerbirten,  und  die  gewühnlich  24 — M  Stunden  andauerten:  ausser 
einem  dem  Kranken  sonst  nicht  eigenen  missniäthigcn  und  verdrifi«- 
lichen  Wesen  waren  kein«  bemerkenswerlhen  Stürungen  4cr  geistis''  » 
ThJtigkeileii  xiigrgen.  t'cher  die  unlchlichen  Verhlllni»sc  wusstc  der 
Leidende  nichts  anzugeben,  naraeiillirh  erinnerte  er  sich  nicht,  einen 
Schlag,  Kall  u.  dgl.  auf  dieser  Stelle  erlitten  lu  haben,  tn  der  am 
4.  Sept.  1852  vorgen'jnim eilen  genauen  fnlersurhuag  Ikad  naa  auf  dem  I 
linken  Scheilelbeia  nahe  dem  Winkel,  in  welcheni  ninaiaianstossen  die  I 
Sumra  connaria  uad  tagittaUs,  eine  gleichmUsiipi,  3'/,  Zoll  im  ) 
Dareluauaar  liallaniia,  tV«Z«U  aich  Ofaar  di*  aaeKMaade  Sehldel- 

')  1«  dar  MUalk  wuida  aiaTeaiMoial»  ««ar  lUlalB  eowoai  nrtaieMliBatdM 
IlnupftusM,  als  rar  Auihelning  van  caaUaeMrea  mit  uaa  Mim  ToUasfn. 
mmm  Sifeli  aa«i««lnt;  Maaeen  ala«  aia  «laielaea  nia  aiafei  vanaMaa« 
wottaa» 


gmOkt  ertabanda,  nidkt  ii^dia«klaN,  «ab  lickl  aAatf  iM^nMle 
mt  min  («amdar  HaaA  bedaefcle  «aaeinnlil,  in  denn  Unlh^  aiai 
■ielil  den  bagremaalaa  Knadwarand.  alMa  aa  wanif  P^Ualion  waiu'- 
aahaiaa,  die  aber  an  einzelnen  Stellen  auf  tloscbeode  Weise  Fluctua- 
tion  (ablen  iiess;  ein  mlsaiger  Druck  auf  dieselbe  brachte  leicht  ror- 
Obergebenden  Schwindel  und  Schmen  hervor,  dir  mehr  noili  ih  m 
ihr  selbst,  in  der  Tiefe  der  SchldelhOhle  und  in  der  linlien  Üriau 
enipfunilen  »viirdp.  Die  Rmlr.  kmigrTi  drr  liescluvuKt  vviirilcii  gespalten, 
uml  CS  draiij;  fiii  dfiii  [tluiiu.Miti)lil  JfinliL-lifr  Fiiri(;iii  aus  der  Tief«  her- 
Mir.  in  (li'-scii  «eiL-lier  Texliir  »irii  niclirtTC  luspeli-sli'  Kinjidicii^tilitier 
Kin  dcrij  vi-lurf  iii  die  lji_'si:li>viilsl  f;(idruii}?enpn  markigen  Hand  des 
Sclicilelbeins  fandfu.  L'i-Licr  dit  llugnosii  «luvolil,  all  Uber  die  Tlie- 
r.i{<i(!  di-<.  K:illi-s  war  uiitrr  iltn  ünwcsettden  consullireuden  AerztCD  keine 
Mcinun^'ii urvi  liii^dt  nlKii,  unil  es  ward  nach  vorangegangener  Ausalgung 
des  kranken  Knoclieorandes.  di«  kriAig«  Aetniag  des  Fanga*  baicliiMaca, 
und  jene  mittelst  des  Hcioe'adiaB  Oilealana  an  ian  varhar  cMora- 
fonnirten  Kranken  aus^vfohrt. 

Eine  halbe  Sluiidi'  ujuh  der  Operation  hatte  sich  der  Kranke  vall- 
komwen  von  seiner  Cliloruformnarcosis  erholt,  unterhielt  sich  und 
heanlwortete  die  ihm  vorgelegten  Fragen  richtig ,  beklagte  sich  aber 
etwa»  Sehmcr?  in  dpi  \\iiiidi\  und  zeigte  bei  missig  erweiterten  l'u- 
piUea  einen  kli'un  n.  >  I  tsclileunigten  Puls.  Im  i.aur>'  da»  Nai'h- 
miltags  war  mehrmaliges  Liiirechen  erfolgt,  und  hatte  sich  gegen  Abend 
mehr  Kopfschnierx  eingestellt,  welcher  die  .Vacht  scblano»  machte. 
Eine  Polio  Riveri  und  EisUberschUgc  Ober  den  Kopf  hatlaa  da*  tlt~ 
brechen  beseitigt  und  den  Schmerz  gemissigi;  allein  aa  iiitlan  aiaii 
Fieltarencheinungea  bei  braanaadar  Hanl.  lebbiftaiti  Bunt»  nMbeB  Urin 
uad  aiaem  gleichmUsaipn  blnlicbm  Mm  vmi  100  SeM||ai  aiagialalK. 
anbei  alle  CtncbaimMifiB  wm  SiirillbBaaiB  dai  Gahima  Ibbhan:  ar^ 
daa  navgabidaa  Staygaagaa  waida  aia  niatniat  iUriliar  util  CriMg 
angawendat 

An  7.  wtiide  dar  Verband  gawaahialt  lad  dar  Vtagm  mit  aiaar 

Voäilfi  Xüuimmiaiici  —  gr.  xv  anf  Sfi  Waner  —  Wchlig  gapineall 
und  daivbar  tm  OelUppchen  gelegt;  die  kallan  Itauchttge  wurdea  bai- 

lii'hallvn  and  laaarlidi  SsUladlieh  3  Gr.  f.alomel  gereicht.  Eine  Stunde 
nach  geschebener  Aeunng  liegt  der  Operirte  soporUs  mit  halbgesclilosiie- 
nen  Augen,  spricht  verworrenes  Zeug  und  beantwortet  die  ihm  vor- 
gelegten Fragen  nicht,  (iegen  Abend  wurden  Blutegel  tu  beiden  Seilen 
an  die  /^a  mattoidra  und  die  .Schilfen  gesetzt  und  ein  Klystier  ap- 
plicirl,  wniiadi  reichhi-lier  Stuhlgang  erfolgte;  indessen  steigerten  «ich 
iIh'  Zii'.illi',  >ii  dii'v  iIiT  Mi|,iiir>''  Kr.inl.i'  m  di'r  .N'.irlil  mehrmals  gel- 
Icnil  ju[~rlini'.  fii-mn  Müi_'i>n  .ruiii'-T  i'iii  iinJ  diiv-i'll'i-n  utiver^landliclien 
WftiCr  rtutiiM   ilic  Zuii^'.'  .Ulf  di-r  rci  filfii  Si-ili-,    ;.di  ii-liwic  der 

rerlile  i'Uv.i»  k.u'.ri-r  AriJi  t''')Liliiril  vwirtn:  lit'i  rihlil  .-r « i'.li  i  r.'r  l'ii|iille 
ih  r  flin  k  >l;ci:  iI't  L'nii  w  .w  uiii\Mlkllr-ln'li  r-nllf-  rl  vvrnl'Mi,  .riii  li 
tiodet  tTAi'liWvJli'.'»  JiLtiliii|ien  sUiU.  (Irr  l'"iiiiL'M-  wiir  Ii-  iiin  .s.  mit 
Höllenstein  in  Suhütani  (■riiui,  <'in»i  dic^idhr  ll.  li  uiiilnng  f.iri,:i'-''Ui- 

Am  de»  Morpeits  ivjr  der  OperirU;  lui  h  cim  i  nili;;;  >irlir:icfi- 
ten  Nacht  md  l-f  Mnnl.i  iiri .  tiab  vcniünHi,.:i'  \r.UMirirn.  du'  li-.Miirn  r;!» 
Lähntiin,;  vv.ir  r'i  vi  liwundrn ,  der  Pul«  wenifier  Ireqiient.  und  aus  den 
wieder  (;ci[7[i'ii  Stellen  keimten  einzelne  gute  liraiiulationen  hervor. 

Aber  nicht  lange  Milte  dieaer  erfreidiehere  Zustand  wahren,  deon 


Wirt:'  von  der  Stadl  MUhldorf  am  linken  Innufer,  in  der  Zone  der 
mittleren  Ebenen  der  sUdbairischen  Hochebene,  etwa»  weiter  als  die 
Stadt  vom  l'fer  des  Flusses  entfernt.  Die  Stadt  Muhldurt  liegt  in  der 
Mitte  zwischea  den  Ppstalatiooen  Ampling  und  Al(<ltling  an  der  Haupt- 
stnsse  von  lfMdiai  Uber  Schlrdiag  und  l.iiiz  nach  Wien.  Ecksherg 
selbst  besteht  nur  ans  dem  Anslallsgebaude,  der  Kirche  und  einem 
Uiucliharlen  Bauernhöfe,  und  liegt  I.) — 1400'  Uber  «htm  Veara  aiil 
heniiclMr  Femncht,  welche  durch  die  Alpaa  in  llinlergranda  aiaan 
paa  ai|a*{litoli«heB  Reii  erhalt.  Br.  Probat,  der  licli  edian  aait 
labiw  Bit  d«c  Bniabnai  cinabi<r  acbwacbalMiifer  lündar  baieMlIUgt 
bauet  fiuate  aebaa  1850  den  BotMhIan ,  e'iae  Aaalall  a«  giflndan, 
actsle  «ieh  deshalb  leit  Dr.  Gngganbabl  in  Verbiadaaf  md  arlbila 
■ach  Iittgeoi  vorgeblicben  Sachai  in  dm  Oebiigsgegendaa  de»  baiilaaban 
Obariandaa  endlich  Bcbabarg  dam  ana.  Aa  33.  April  tU3  ciliidl  er 
dte  Efianbnitt,  alt  Prtaalar  derihia  dbaimdela  in  dorfea.  and  am 
32.  Jmi  grttnileto  er  xur  Uolerhaltnng  der  Anstalt  eiaen  Verein  unter 
dir  Protection  des  Erxbiscbofi  von  Mnndien.  Cratin  Reis  ach,  wozu 
jedes  Mitglied  einen  kleinen  Beilreg  beuldte.  Dieser  Verein  dehnte 
sich  sehr  rasch  aus.  und  zllhlt  schon  weit  aber  tOOO  Mitglieder.  Am 
28.  Dec.  l^')'.'  (v.iri'ii  sriii.ri  II  Kinder  in  di'r  An^lull.  Im  J.iliri-  ISii 
wurde  cm  klciniT  Anlmu  gemacht,  so  dn^-.  liic  AuaUll  jelit  .^i:liun 
.)()  Kiriiler  .nifnf  linu  n  kann.  Augenlnu  klu  Ii  heRnden  »ich  deren  durt 
jr.  I>ic  arillii  fi'ii  iM  'ehüftc  besorgt  Mr.  lU  M"dicus,  Genchtsam 
zu  MuliW*"''^-  "olrlitr  ilif!  Anstalt  wenii;  rimal  in  der  Woche 

biaacfat'     Es  wenlen  nur  Kinder  aufgenoniuieii,  welche  kallioUacb  «r^ 


zogen  werden  darfen.  Im  Hause  wohnt  der  Vorstand  Hr.  Probai,  dar 
auch  7ii'.:li-irli  den  Unterricht  erlhcilt.  Drei  weibliche  Personen  ver- 
sehen .iiisM  liliesslich  die  Pflege  und  Wartung  dar  Kmdrr  und  uiiler- 
stfltzen  Hrn.  P  r  n  Ii  s  i  auch  lU  AnechauangünMerricbl,  ia  der  Sprach- 
lehre und  der  Lirniiinng.  Bi  wird  mbl  in  KBna  der  erste  Bernrht 
ober  die  Anstatt  erscheinen. 

20)  hn  Jahre  \HbA  wurde  endlich  aueb  in  SarriiniatI  eia* 
Anildt  in'a  Leben  gerafen.  Cibrart«  grflndcle  Mniicb  an  Aoau 
ein  Bpitil  Idr  Cretiaa  wt  13  Betten  Mr  4  Mlddian  and  8  Knaben, 
■bna  lindar  vnn  S — 5  iabreo  ktan««  anUscnnaacn  warden.  and 
htchalena  3.  welcbe  die« et  Aller  tbcncbriuae  haben.  Et  bclmdan 
lieh  Mhra  mbrare  Balberelina  und  Gratiaa  in  dar  Anstalt.  Anl  ist 
Dr.  Rieb  mm  8L  HanrilNH-BoipiuL 

In  der  mcbMcn  Zeil  «renlen  wohl  noch  mehrare  Analalien  ent- 
stehen ,  da  lelMm  ia  Tielea  Gegenden  grossarligc  Vaiharailungen  ge- 
troffen sind.  —  Es  wir«  in  der  Thal  wnnschenswerlli.  wenn  sich  die 
Vorsteber  und  Aerzic  dieser  Anstalten  zu  einer  öfteren  Bcrichlersullung 
veranlasst  sehen  wollten.  Ich  bin  gern  bereit,  in  jedem  Jahre  einen 
(ieneralliericht  Uber  alle  Anstalten  fUr  die  psychialrlM'he  Zvilicliriri  aus- 
zuarbeiten, wem  irli  Ulli  dein  m.dliifi'in  SIjIituiI  v-yr-ili'^n  werde,  uad 
wiederhole  d^lier  i;.iidiii..il-  .in  iiüumlln-lic  ,\ii.l.ili ni  rli«  ergehen«tr 
flilU'.  iriir  lii'irii  J,iliri'<iM'i'liM>l  i'ini'ii  kurzen  Ki'rirlil  zu^ilic'i  'j'»en, 
djioit  schon  das  erste  Hell  des  neuen  Jahrgänge»  <len  tienerallienclil 
liefern  kam. 
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ttmH  utolnlMlt  ^  linciiibtr  stllemln  CMetwt  «MiiilaMM,  4i» 
UlmH«  icr  gwiM  i«dMea  MM  wMaiMlt  fick«  md  mit  im 
KhwKlitr  Moi  fr*<ju*iiieT  wwimim  Mm  uik  albtüif  dta  LiiM« 

kräh,  bis  sie  nnler  (Irm  Zeichen  folllramMCr  Ulnnf  M  iO.  Sept. 

Abenil»  1 1  V,  l'hr  gintlich  erlosch. 

Ufi  der  am  12.  geirarlitfn  Soclion  leigl»^  sicli  itfi-  Fiingu*  durch 
«Iis  AclMUiUcI  Ust  bis  auf  die  Wuri«!  lersturt,  uini  l.ijcn  nur  nocil 
geringe  Reste  detselben  auf  iler  nnverSiHterten  Oura  rnnttr;  diese  war 
»owohl  im  (Imfaage  des  Fuogiu  wie  Ubvrbaupl  nonn^l.  In  der  Vm- 
((pgftiil  il's  .iiH|^e«chniltenen  Knoehenülflckes  war  nirgpml  eine  Spur 
von  LnliUiuliini"  wabnunehinen.  <lii».""K''''  'l'"''  ^»'"•'  'l"""^  rii-tiiriK  der 
Thfil  der  l'ia  mntrr,  wt'lcfior  die  (■ossa  Sj/tviL  den  Itnden  des  drillsn 
Venlnkfls  und  d^rf  klcun-n  iJclurtiv  In-derkt.  iiiidiiri-hMclidg.  mit  der 
unlertiegei'ili'ii  lichirnsiilislanz  zinn  Tlit'il  «erbicbl,  und  hier  and  da 
mit  leichtem  ubMUchiicheH  tttadiil  bedeckt;  die  Gehirnsuhstini  war 
anBDiisch,  sonst  nichts  Abnormes  aurtufindtn.  Der  Tod  ist  in  dieseni 
Falle  durrli  LJhmang  des  Uehims  herbeigerohrt,  nnd  als  eine  %c'r3n- 
btsende  Ursache  lieklage  ich  cinmil.  dats  der  Operirle  chbunriininit 
If0l4cfl,  und  zum  andern  und  ganz  besonders,  dass  die  Operation  inil- 
takl  its  Osteotoms  «olliogen.  dessen  crschotlemde  Wirkung  eine 
aimeniniontU«1i«  iat;  hiller*  Vonrarfe  hab«  ich  mir  gnniebt.  nr  Aua- 
aRgimg  der  krnleo  Rnecbe»  nUän  4le  Mieibenilie,  die  reieh  iwd 
eeell  wirkt,  ie  tumnämig  scdn'ht  >■  Inbei. 

S)  Die  AmpaUti«  des  ftbereclienkels  werd  Sllel.  md 
n»ir  mit  §ßuiätßm  BrMg.  vallnfleii.  In  neti  FWea  fiA  weit  vcr- 
kreitcle  Ciriee  dee  Rnitfrleitket,  in  den  dritten  ein  eeona  unMMr 
fimgttt  medtillari*  dMw  die  MleiliMi  tw  AniMilalien.  Djefcr  bc- 
inf  einen  jungen  Artiüerw-Oneicr,  «elriiem  *or  Jetiren  eie  Itade- 
bufMlilag  da«  linke  Sckieniwin  >  erletzt  nnd  nr  iMilelNnK  des  auf- 
(«fUlirlen  Uebeh  die  Veranlassung  gegeben,  das  den  venrliiedenartigsten 
von  ver»nliiedenen  Aeiiten  geeiKhlen  fleilTer«urhen  ungeachiei,  ein« 
imnitinae  Ansdehnnog  erreicht  halte.  Es  umgab  den  von  grossem  De- 
lahitii^  Dillen,  Hebernden,  zum  Skelet  abgemagerten ,  appetitlosen, 
üchUfluicn  und  lor  stetem  Schinerz  wimiDcmilcn  Kranken  eine  ekel- 
bafle  Atnintphiire  durch  A'i^llnss  emor  ilberretchlicben  tvSsrn;; - Idutipi  n, 
mit  dem  Hirn  ähnlichen  biUikciicu  tlvn  Fungus  gemitcbten  .l.jii.  fie.  Mii 
mn;;lichster  Schonung  des  Dlutes  ward  am  .11.  Her.  is^u  i)i>  Ani|iu 
(.ilinn  de<  OtienrhenkeU.  der  buchstJblich  nur  .uik  der  lljut  und  dem 
Krii.i  heil  lie>.i.i;nl,  (oIIMIiiI,  Dielir  niii  ilie  ninietiNisTi  l.fidi-n  zu  mlssigen, 
als  in  der  liofTnung,  Jas  I.eln'n  erhi<lli.'n  zu  lii'iinen.  Mil  der  Entfer- 
nung deü  Kr,inkbarien  war  der  Si  luneiz  verNeliwundi  n .  Schlaf  und 
Esslust  kehrten  wieder,  und  End«  Mar:i  iüh.i  verii«»  der  kräftig  ife- 
wordene  junge  Mann  geheilt  d.is  Krankenhaus,  um  eine  Reise  ii^<-)i 
Paris  zu  untemriiinen ,  woselbst  er  sich  ein  iweckm.'tssig  construirtes 
kunstliches  Glied  anferligen  hess;  nach  seiner  Rackkehr  Ton  dort  und 
noch  tor  eieigen  Wochen  ist  uns  die  Kunde  von  seinem  fortgesetzten 
Wollbehl  in^egaogen.  Rei  dieser  Cielegenheil  muss  ich  nnrh  bemerken, 
wie  ich  in  meiner  langjährigen  Praxis  hjlullg  die  Amputation  wegen 
Mark!M.-hwainm  ausgeftlhrl.  aber  niemals  einen  Rackfall  der  Krankheit 
kephechlet  habe;  ich  vollzog  die  Amputation  an  dem  Knothen  obcr- 
liilb  dee  kranken  Tlieile«,  und  wo  ich  nicht  mehr  eiipaliren  konnte, 
d«  eiefticuKK«  ich.  Immer  waren  die  Urcachen  Innere,  oll,  «rie 
aech  in  dem  wrliegeiden  FeNe,  lebr  setii(^llgvc  Vcriettnasem  Cr- 
afrMglidt  eiee  Beicbldi^iif  md  danwa  bttfOigefae^He  lattflo- 
dnng  dee  FierioileBnie  elatlgeftiinden  beben,  die  venechtonif t  «der  Abel 
behandelt,  eiA  enf  die  die  MaffchMle  mhleidiade  Haut  oberpflnii  nnd 
■nr  AmbiMnef  dee  Aneblberen  Debela  Veneleesvng  gegeheo  heben. 

Di«  •■alomiicN  Viierauehnig  dee  abteeiftten  Gliedes  ecgab  Pel- 
gendee: 

An  der  dem  Geschwllrc  entsprechenden  Stelle  nach  innen  waren 
beide  llnicrschenkelknnchen  von  der  Geschwulst  durchbrochen:  die 
•ibern  und  untern  Enden  derselben  waren  mit  ihren  zackigen,  »le  zer- 
nagten Enden  deutlich  in  der  Geschwulst  zu  fUhlen:  das  Gewebe  der 
Weii  lillieile ,  d'T  Musliuln  und  de.<  Kelle*  dä-ell>st  war  nicht  mehr  zu 
eripiiiien.  Muirlern  li;illu  sit  Ii  m  die  eijri-nlliurnlnrh«  Masse  des  Afler- 
pel'ildos  uinp'ew.iiii.lell :  beim  Litngsdun'liM'liuilI.  vviibei  sich  eine  prossc 
klen^e  eitri(icr  Jauche  entleerte,  von  der  die  ^amc  Umgebuiti-  lii^  fjst 
snr  Kniekehle  hinauf  durchtrltnkt  war.  zeigte  das  GewUchs  ein  in  Vv- 
itr'iuii^  adf  Or<n-<t<t<<ni  »md  Fsri>ii«^  tmirictchsrtjgc«  GcfDge;  die  den 
Kl  I  '  n  «uns.  Iis!  IjerUlirenden.  sn  wie  die  .in  der  Stelle  des  zerstörten 
Kn^Mliiiis  liegenden  Schichten  ballen  eine  mehr  iibrns- knorplige  De- 
.srli,illVnhpil  und  ein  damit  abereinstimmendes  weissblauliches  Ansehen, 
wahrend  die  mehr  nach  der  Oberfllche  gelegenen,  so  wie  die  aus  der 
aofgebrorhenen  Stelle  hervorwuchernden  Massen  llieil»  tollstündig.  theils 
mehr  oder  weniger  in  Farbe  und  Consistenz  der  Maibeiaue  dOi  6«hirns 
ähnlich  waren. 

Bei  der  nikraskopiachen  VBtemichHm  fand  um  eiiiMr  andern 
weniger  weaentKcbei  Denrnten  «iie  hedcnteide  Aasibl  graeacr,  att 


Kmmi  od  KaMbBiyardien  tieriebfw  lellMi,  aecb  eegiiMH  Mmmp- 
idlen  Bit  Brabtamen,  welche  in  wnm  MtM,  endeniiicb  Oeii^ 
Sliem  eiegebenet  warm. 

Die  beidea  Hdcfn  AmpalaiioBen  dee  Obewcbenhdi  Warden  «regen 
Caries  de«  Kniegelenks  iietemommen,  beten  kein  Beiandeiee  intaiiiia 
dar  twd  brachten  ToUkaaMiteBe  Heilung. 

(Tertielinng  MgL) 


Dt»  «rIkopMiBobe  Heilanstalt  „PaaUtdA-IiwUtat«« 
ia  StoUgarl. 

Ten 

Dr.  L.  Bflchner, 

iMitlent'Ani  and  MvaMoeeat  !■  Slu<i|Mi. 

liie  „üeiiUehe  Klmik"  li.il  den  7.s>ei  k,  Beolincliliin^en  und  Leistun- 
gen aus  dcutarhen  Klinik«»  und  krankenbauser»  dem  aratiichc-n  f'ubli- 
cum  mitzuthcilen.  Bs  dtirfte  Ihnen  sonach  vielleicht  nicht  unwill- 
kommen seio,  wenn  ich  es  in  Ihrem  gesdilisien  DIaUe  versuche,  die 
Aufmerksamkeit  der  ärztlichen  Welt  auf  ein  Initilnl  xu  lenken,  dai 
wahrend  der  14  Jahr«  seine«  Beatebcae  die  aeBensreichsten  Früchte 
getragen  zu  haben  scheint.  Wemi  die  Wirbatmkcit  desselben  bisher 
eine  stillere  und  weniger  l>ekaanle  gewesen  ist.  ab  »ie  ohDe  Zweiftl 
zu  sein  verdient,  ao  mag  der  Crand  hierfür  vielieicbt  nur  in  dem  Um- 
itande  gcAwdca  werden,  dasi  sein  Bivsk,  du  hckanale  Heine'iche 
Imtilnl  in  Kteniladl,  thefle  dnrcb  seine  Lage,  iheiia  dnreh  andan  te- 
Mlige  Vnülade  begdaetigt,  die  AnAacrfcmheH  dee  iRlIichm  senwML 
als  dai  haTEnnebeadtn  PUhKcnaia,  in  vmarer  Gegend  beinah«  ailata 
ahsorbirt  hat  Ohne  dem  iafe,  den  das  Heinn'eche  fnitilal  gctiiH 
mit  Recht  genierst,  irgvadwie  tv  nahe  Irelen  sn  mUea,  ^anhen  wir 
dennoeh,  aecb  aigeecr  Aniicbi  beider  Ansialten,  in  keiner  Webe  dtoH 
Mlbcn  irgend  eine  Art  *oe  Superioritll  Ober  das  PaDlineo-InstilDt  te- 
erkennen zu  dürfen.  Im  Gegentheil  macht  das  lolilere.  auf  einer  klei- 
nen Anhöhe  am  üussersten  Rayon  der  Stadl  gelegen,  dun  Ii  Jib  Schönheit 
seiner  li>.liaude  und  seiner  Umgebung  auf  den  HesuclKir  einen  ange- 
Hhliiiii-reii  und  impiisanleren  Eindruck,  als  die  K,ih<t.jd'i'r  Anstalt.  Seme 
freie  l.nk'e  und  ;;e*und<!  Luft,  seine  siSuuien  .Snhi;.'en,  semi-  Irrir.'ifli 
eingcricliteien  Turn-  und  Badeanstalten,  wie  die  Z^v. .  |. nu'.ML-lieK 
und  Reinhi  lil.i  iL  ^i'iner  inneren  Einrichtung  lassen  nieli:-  /u  »iJuM-hen 
(Ihrig;  dabei  ist  die  DiJhe  de»  bekannten  Miner3llud>  II  e  r  (i  dir  <lie 
Nachbehandlung  der  Patienlpii  um  -'ni^seiu  Verilie.l.  Iiie  Kurandun 
erhalten  inpleich  Srbiiltinterncht  in  allen  nttlJugcn  Fäclirni ,  und  die 
Pe  hn^utij:eii  v|u,J  im  V.rgleich  zu  ühnhchcn  Anstalten  billig  zu  nennen. 
Die  orthopädische  Behandlung  schien  uns  ebenso  mild,  als  wolilllber- 
legt  und  sorgfältig.  Nach  den  von  den  beiden  Aerzten  der  Anstalt, 
den  Uli.  Dr.  Grn'^smjnn  und  Dr.  Korn  heck  (von  denen  der  cr«t«re 
seine  Wohnung'  m  der  Anstalt  bat),  na*  gemach len  Nlldieiinngen  wird 
unter  den  zur  Reliandlung  kommenden  F.tllen  die  seitliche  Rtlck- 
gratk-Verkrannnung  am  ungleich  häufigsten  lieubachtct,  lind  nster 
diesen  wieder  am  häufigsten  diejenige  mit  Seitwirtskrlnumiag  dir 
Dorsalwirbel  nach  rechts,  und  (citiidicr  Krimmung  der  Lenbiewilbll 
nach  lieks,  in  minehen  nilen  eacb  mit  secoadlrcr  eeilUcher  BniBBiaitg 
der  oberen  und  unteren  Half  wirbel  nach  links,  icilea  wJrd  beohachlat 
die  KrMmunit  der  rnHUei«!  BlKkcHwitbel  aech  liiihn.  Bei  WeiMa 
dia  ■ehnahj  nnd  die  aageaamloa  Stallt»»»  k»Htn*t»m  itK 
Awtarfce  «cm  igieMlaiMM.  ITeber  die  Calilehnngsweise  bonnlc  edlen 
MMene  von  den  Eltern  ctr.  ennitlelt  werden,  dagegen  soll  eine  In» 
gere  nnd  genauere  Beobachtung  der  Kranken  in  der  Aniull  celbn,  ea 
wie  der  in  geinejnsch.inhchem  Turnunterricht  ie  der  AnMall  »leh  fer- 
sammelnden  Kinder  aus  der  Stadt  ergeben  haben,  dass  diese  Form  von 
Scolinsis  ihre  Entstehung  beinahe  in  allen  Füllen  nachweisbar  einer 
anfänglichen  srhiefen  Haliui  f;  im  Sieli.-n  i  der  Sitzen,  t.  B.  Sieben  aef 
einem,  namentlich  dem  linten  l'u^i  n.  s.  n.,  verdanken.  Reim  Schreiben, 
>';ilieii  u.  s.  vv.  pllepen  die  Kinder  den  Thorax  nach  links  zu  knlninien. 
um  den  reehleit  \rrn  freier  und  Lir^'ezwuitpcner  pehraucben  zu  kdniien. 
winliireh  diiiin  die  Si-  i)lin-iv  der  Ulli  kenn  irliej  niirh  reelil>  pnl^tehl. 
|Id5  reelile  Si  liidlerldill  IrMI  jNd.inii  nseti  hinten  lierii.r.  pehohen  iluifh 
dh'  grijs'i  re  Wiiltiimp  der  Ilifi|ien  ,  weh  Ii e  enl--lehl  durch  die  Seilen- 
verkrUmmUBg,  veritundeo  mit  R'il^lKin  der  Wirhel  uui  ihre  l.ünjiena^c. 
hl«  Susseren  Veranlassungen  zu  diesen  nlden  nnd  in  ihren  KuIrTen  so 
xrrdirhllrhen  Ktlrperstellungen  geben  Laune,  Dequemiichkcit ,  körper- 
liihe  Krniiiihing,  Schwlche,  Region  der  Menses,  zu  schnelles  Wacbs- 
tbum,  Besehaltigungen  gewisser  Art  u.  s.  w.  Das  l'ebel  steigert  sich, 
indem  die  schiefe  Haltung  nach  und  nach  zur  Gewohnheit  wird,  und 
sich  mit  Schmerzen  im  Rflrken  verbindet.  Was  mm  die  weiteren  Fol- 
gen dieser  fehlerhaften  Stellung  der  Wirbd  aqgaht,  so  sind  diese: 
»WMW>endh^  nach  der  cencatea,  IhchefftmjgM^Ai»- 
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Jt  litiebuitigc  Botation  der  Wirbel  von  der  eosemn  nach  der  con- 

rcxta  Seite.  Di«  rechte  Tlmr^xhllfle  wjnl  grüsser,  umflnfrlirlier.  ils 
die  linke,  die  Wirliel  pretisen  5iih  jfi  Jit  coiicjven  Si-iU-  iusiidiik-ii, 
«criiilJ^ii  keiltänaig  und  lieramen  dts  Waciiilhum.  Wie  liiiii  weiter 
die  •u^'ciiaimieu  llegenkrClmmMneen  enUteheo,  ist  liekamm.  Mii  iIit 
teiiramiigen  Verln  luij  ,;.  :  \Virbtl  wtnlen  zugleich  die  llUi-liCiiniuskcl 
der  COacaTeo  Seile  iiis:iiniiirti^'i>{>r<:'>>l .  ilailun.h  si  hhilT  unil  .ii.i'i<|>lii.s<-h, 
wtfaread  nie  >o  der  conveicii  Seile  durch  die  stirler  her^urgi^lreteni^n 
Bippen  uod  QoeriortoUa«  der  Wirbel  aiecbaoitch  «eilwlrts  gedrHagt 
werden,  und  ittodi  T'"'"1*TT'.  hy|icflro|Midu>  üMiifla  p- 
winoen. 

Die  in  ili^r  An<tall  Ubiiclie  BehandluDg  dieser  Art  von  Scoliotea 
richtet  «ich  im  Ailgemeinen  uiinrlicb  nicli  i1«ren  Grad  und  den  nei- 
t«rirn.  damit  in  Verbindung  alcbeoden  Vcuiiil^ruageii.  In  allen  FIIIm 
aber  betracblel  uian  als  Haufitsache  iho  iit':>eiLiguiig  der  veranlasaenden 
Unacben,  und,  um  dieae  tu  i-i iiiitirln .  ciih'  lungere  lieahacblung  der 
Kranken  in  ihrem  gewöhnlichen  Thun  und  Treiben.  Das  nun  folgende 
GeraderidueB  des  RUvkgrau  lelbsl  kann  niei«!  nur  auf  eine  allmllige 
Weit«  g*ich(li<D,  ind  twu  towobl  dardi  paaaife.  ali  aclive  Bewe- 
fHSai  Wti  RNiWfaa  iur  Wirbdataln  nach  dar  der  Verkrttnunun^ 
«UfCfiBgeaalilMi  Sfti«.  wohd  n  der  Kegtl  noch  wf  dti  hfidialM 
taki  4m  eoBDan  Stil*  dit  Hüd  du  llaii|iilfaMd«  tdar  m  Wktar 
■Dlolcfl  wM.  IUI  MiCT  dicMa  SUIi|imlr  dm  Tbtm  glckliMi  Mb- 
ibwtabMgf«.  Ici  Atroph»  uid  SlmflMit  dir  Bndtr  md  HiHlMfei 
«Mitt  naa  diCM  taut  dwdi  wanM  Mar  uod  Jumilnniew  «ich- 

MatralMa  lotdiendeo  Betten  VorrielUllilgeD,  um  den  KSrper  Dadi  der 
dir  VflitalgnMiig  enigegengeteuien  Seite  gebeugt  xu  eriialleo;  die 
VwridiliMiSMl  lind  »ehr  einTach  und  bequem  fn  handhaben,  durch 
tiam  BedcBfOrtel  mit  Riemen  kann  liaa  Becken  entweder  an  die  Seilen- 
theile  der  Betltad>i.  ndir  ii.ii-li  unten  mitleNt  üines  lervLirklrn  Zuge» 
befesligl  werden.  Zur  AliuMliieluni^  wcrJen  »Iii;  Kranlicn  jiich  m 
aofrechter  Stellung'  luuielst  hierzu  liesütiders  construirler  .\])|i]r.iie 
flectirt  erhallen.  —  HjI  du-  WuljrN.iult  juf  Jieae  Weise  ilirc  «i-r»d« 
Sichtung'  ini-hr  nJcr  "enitrcr  wiodi'r  grnronnen.  su  cifjlll  'iih  die 
tweile  ludicali'iii ,  dm  Hi"l<nlinn  iler'clben  in  d^r  |:ef:elierier  Iticlituag 
mvA  die  Silirtiiti-;  ihriT  Wen  hlhcile  diin  li  k.illi'  fiildrr,  Mici>-r>lli.'ider  in 
Berg,  »rouialieihe  ümmhuagen,  lionxonlale  Lage  UDil  SlUuuatchlnen 
an)  einem  Beckengdi  tri  mit  Annsiegen,  hier  und  da  aacb  durch  eine 
passende  Kor>etl<'  iia>  AriiiK)t>j!en.  Thfil«  «In  Stllrkungsniillel ,  Ibeila 
um  den  durch  il.i-,  l.itu'i  ir  I.ki^.u  ruhiharru  M;iiig<l  m  Bewegung  tu 
eraelzen.  irxnleo  uifiticii  2  Mal  je  eine  Stunde  Laug  mit  aSwuÜiclien 
Patient' II  p  .iunaitiscbe  VcbwiBaD,  «cifcandM  Bit  iWMdaMtaiiin  Md- 
liingen,  tur^i'tionimen. 

Die  in  anderen  Anstallen  iiuch  ühlivbe  Extension  iin  Streckheit 
haben  die  penannten  Leiter  der  .Anstatt  gant  aufgegeben,  indem  nadi 
ihren  Erfalirangen  durch  dici«  Melliode  auf  die  Verknimmung  direct 
gar  nicht  eingewirkt  wird,  snnilern  nur  die  Halawirhel  auseinander- 
g«Mgen  werden.  Auch  durch  diejenige  MelbiMic,  welche  die  Contra- 
exientinii  an  den  Acb»eln  anbringt,  wird  nur  ein  HiiwifiieiM«  der 
Schultern ,  aber  keine  Heilung  der  Verkrüniiiiung  eniclL  Um  hll  die 
Stndunelbade  m  aaterttUMo  gesucht  durch  das  Knttca.  MgMiaMt» 
ÜNipalinii  der  Mckcamnaktli.  namentlich  de«  3hm.  Mtrttti*  am^nu 
dar  caaenea  ScMa^  wakh«  mid  dadaitli  tut  Caatiaelia«  amaiiiorMa 
aad  aaf  dina  Walw  die  «iaiaiaalaiia  li|if«aaaila  hanarMdiaiMa  «e- 
dadUa.  Aadei*  kabaa  nil  crwlnalca  M^eiciM*  di«  rnrnnu  Seile 
faMgeHi  vm  «emahia  leaaipliaQ  «ad  aeaiit  VciklräeraBf  dar  Ha»- 
Mb  dieeer  Seite  «u  ticwiricea. 

WaOi«  UMM  eelbti  Bugebea,  du  Kaetea  ktaac  ia  eiaeat  atnitlii- 
mImii  Naskel .  also  t.  9.  den  JAmt.  itrrMu  mogmu,  eiaea  gaitai* 
ganaa  Brathrungsproeita  «ad  aiia  Veidielilaag  laiaar  Httae,  latpU 
»agwaa  Minar  PaMliaa  «ad  AMfliabca  der  eiaowiwliwea  Wppea- 
aeile  Kewirimt.  m  ItMMa  dieiea  dach  ioMiaiMa  Mrii  haiDai  haileade* 
Sinflu«  luf  die  TiHirBainuieg  wMkea,  deaa  die  Alropbi«  des  Serrai us 
mag/tut  Mt  weder  die  Vrtache  dar  VerkitBanng,  Melk  eia  Hindernis» 
für  die  Geraderichlang  der  WirbelsSole.  fnl  du  Klmliche  gilt  fUr 
das  flaoipuliren  und  BOgeln  der  bypcrtniph»fcli«tt  Nuskelo  anf  dir  cnn- 
vi'KTi  Seite  der  Curvaturen.  denn  es  »ind  diese  Muaketu  um  I  i  !  c 
Curvalur  auf  eiDe  meclianische  Weis«  in  die  Hobe  gehoben,  und  kann 
ein«  Abnahna  ihtu  Talantae  fan  kaiaeai  liallau  aaf  die  Varkriai- 
mnng  sein. 

Scllener  als  die  SeoliotU  kahilualis  komnifn  in  di.T  Anstalt  i'ie 
llbrig«n  Können  mn  nQck^ratsvcrkr11mtuunp;eii .  luralytuclie ,  rlicii- 
BJlix'hc,  arlhntnflie.  rli.iehiliscKf .  iir<i|diiilrise  w'r.  Die  l.ocalbehand- 
Jsdfr  dieselhe.  wie  hei  de«  aiidcrtn,  Mobci  jedoch  selbtl- 

Kriliindlicl'  eine  enisprecliende  Allgemeinbehandlung  mitiuwirkcn  hjl. 
In  der  letzten  Zeit  kam  ein  Kall  vnii  Scoliosis  bei  einem  22jlhrigen* 
hdividuum  vnr,  w.  Iiher  in  Fidgc  cmcr  l.eburt  entstand.  Es  hatte  sich 
ä  Verlaufe         Jahres  lu  einer  Oor^alkrünunung  «od  8"'  BMb  iracliU 


von  der  Mitiellini«,  nad  einer  aeeundiren  LumbarverkrUnuuung  von 
gleichfalls  8"'  nach  links  mit  gleirlueitixei  kypholiachcr  Abweichung 
dii>ses  Theils  eine  dieser  Verkrltiutuun^-  cotiipreeheude  bedeulende  Ver- 
ichiehuBg  des  Beckena  ausgebildet.  Dabei  waren  biigere  Zeil  die  hef- 
li);»l«ti  Schmeraen  vorbanden,  die  von  der  Luinhosaeral-tle^eml  ju»- 
liiagen  und  sich  lu  beiden  Seilen  der  llurie.  sotvie  bnw«  der  beiden 
unteren  Eitremitllen  bis  vi  den  Zehen,  illmlith  emei  hckms  Nrnrata, 
.lusbreiteten.  Das  urthche  Leiden  hesFi  <.icli  mnerh.illi  eines  Jjlire« 
nach  der  erxählten  Uethude  lolal  hehen.  s<i  daii!  keine  .Sjiur  fioer 
Deriatisn  der  Wirhelslule  mehr  zu  heiuerken  wir.  Ide  .Sehinene« 
aber  widerstanden  tingere  Zeit  allen  innerlichen  und  lutveren  Mitteln, 
bis  sie  «ndhch  einem  in  der  Lunbosacral- Gegend  an^'elepten  Cauleriuni 
wichen,  so  dass  die  Person  nach  einem  *  Jlhrigen  Aurenlh^ilte  du-  An- 
stalt vollkommen  geheilt  verlaasen  konnte. 

Was  die  Muskeldurcbscbneidungen  bei  Scoliosen  auUiigU 
so  wurden  dieselben  in  der  neueren  Zeit  nicht  mehr  vorgenommen. 
Die  auf  der  conca«en  Seit«  verkanten  nnd  die  GeraderichtnnR  bindei*- 
den  Muskeln  sind  einmal  in  der  Regel  alrophirt  nnd  xum  Zweilea  ilt 
deren  eiae  tolcbe  Neage,  «ad  liegea  diueihen  aus  Thail  so  lieL  dau 
eine  DuebediDeMnae  «apraclisdi  aad  oieiai  waMgilieli  lit.  Alf  dar 
ceavoen  Seile  NmIhIb  i«  dareiuclnicidca,  wie  diu  «aa  ■anchaa  ge- 
•chMil,  itt  geradem  widertiaitg.  Sa  li^  1. 1.  .der  Cacullaria,  dem 
mm  dorchachnitun  ImI,  gu  aicliia  inr  Scalieae  bei,  aad  aeiae  Aa- 
ifMBaaais  ist  ledigUnti  dorth  die  grOsacre  Satfafaaag  uiaar  buitiaaa- 
paalle  nua  ciniader  badiait 

AoMerdem  iit  w  beaäai4aB«  dau  gauda  die  an  BeiMeB  Wui^ 
ragenden  MoskalD»  «aielia  uaa  «anmaimiw  dandMatoeidaa  fflagt 
nicht  gespaaal  tiad,  «ad  atta  aaÄ  einu  GatadricktaqS  »Ml  ent- 
gegenstehen: Bua  Badet  aie  immer,  auuer  wena  du  Indiaidanm  die- 
sellien  momentan  willkarlicli  spannt,  in  eincM  «rweielitnn  nad  schlafen 
Zustand  Auch  kOnnen  dieselben  sclion  wegen  ihrer  Lagerung  und 
liiterliun  die  VerkrOmniDiig  absolut  nicht  bedingen,  noch  die  Geradrich- 
lung  hindern. 

Die  sogenannte  Ki  n  esithera  fi  i  e  der  Seuliosen,  auf  welche 
man,  von  den  Grundsatten  der  schivediselien  Heil^yinnavtil,  niisfiebend, 
in  neuerer  Zeit  besonderes  l>evvi<  jii  gelebt,  iul  die  Aulgal  e,  neben 
bestinUglicher  Entfenuiug  der  ürundarsacben  de«  Leidens,  Hchuni.'  der 
Constitution  u.  ».  w.  diircli  aiiive,  passive  und  «ngi-nannte  duphcirt« 
Bcwegiuigen  die  normale  kraft.  Tiuii^kni  und  Verrichtung  der  aflicir- 
ten  Muskeln  zu  erwecken  und  iK'rzu'l'  llen.  i|jilur>  Ii  d.is  iin1.i?nnittische 
Missverbllltniss  iwiscben  deu  >luskela   henlrr  Si-iitii   lu    hehen,  und 

snin™!   die   »Ortnalft  HsIlUll;.'    des  Kiil(je/A  lier/iMlidJeri,      K\    ];isr<l    Nji  Ii  ifa- 

cetren  lu  inerkeii,  da'<v  es  »elir  si  liwer  hall,  einzelne  Mii'liet[iarlien  des 
Rüekens  vanugstveisi'  zu  iilien,  ja  dass  uns  die  Physiologie  der  Rllcken- 
iiiiiskein  SU  wenig  hekanut  isi.  um  nur  die  «nciflcn  MutkaigrBiipea  mit 
äiclierheit  ermitteln  tu  k. innen. 

In  ErwSgung  aller  dieser  (■riiiide  beiUghch  des  Streckbetts,  des 
damit  verbundenen  Haniputirens,  der  Myotomie,  sowie'  der  sc  hwedischen 
Heilgymnastik  glaubten  die  Leiter  der  An»lalt  am  heviun  zu  ihun,  wenn 
sie  sich  auf  eine  möglichst  einfache,  natürliche  und  milde  orthoplducbe 
Behandlung  der  Scoliosen  bescbrSnkten  und  dieselbe  ganz  nach  Anakfi* 
anderer  VerkrilnHBttafen  einrichteten,  bei  welchen  man  eben  jcdenait 
den  verfcrflmmtaa  Tbeil  nach  der  der  Verkrümmung  entgegengeselttea 
SaiCa  la  beafea.  sa  Urceken  oder  aa  xielien  Mciile.  Ee  Ibit  ileii 
aaf  dicea  Weiu  nicht  hin»  die  pnmllre  Camlnr  liekea^  uadaoi  aaab 
die  Hcaadlre  gdH«  aliae  wetteraa  Saihan.  aowie  aie  aaa  der  prianna 
taMiadaa  iil.  aiit  daia  VaiecliwiBdeB  diaetr  laiMdk  Ibaaaa  ImM  lick 
auch  die  aiiaeiue  letalien  «er  Wiihei.  weleba  nar  Palge  dar  VcekrilB' 
nang  iil,  bei  Bai«aB(  aadi  dar  eatgegeafuewaa  SciM  aat  hl  aaa 
die  Wirbeiilide  an  inibel  «anacht.  diu  aie  aril  LaicMffcail  aawoU 
ia  anlkaehlar  Slillna|,  ein  aach  k  bariaaataiar  Gaiiahie-  adu  lOcIea» 
läge  genda  gariiteal,  aad  M|ar  aaaii  4cr  aanneBiMeima  Seil*  ga- 
hogen  «Nrdan  kaaa.  aa  erMgte  die  Rachltar  aar  SUritaaf  d«  BOdwai 
und  Geradhallaai  der  Wirbelslnle  in  der  scbon  angedeuletea  Weise, 
bald  mit,  bald  ohne  mechanische  Vorrichtung,  in  diesem  Zeitpunkte 
»ind  denn  auch  [rymnastische  Uebungen.  theils  als  directes.  theils  all 
diat«li<ch(iis  lleiliiiiUeL  am  Platae.  und  «on  vonOgUcher  Wirkung. 

Haixwiscben  ist  immer  iJngtr  aiHhiuernde  Buhe  und  lionxonlale 
l.ag«  nolhwendig.  Die  mecbaniacbe  \'urrii.htung,  welche  die  Krauken 
wihrend  der  Freistunden  tragen,  besteht  in  einem  Berkcnfiüi lel  itnl 
Achsclkrtlcken.  In  leiehtercn  Fallen  emelit  »ich  ilie.-.c  Sliltimaschina 
nur  (hireh  em  fest  das  Becken  uinselihesscnde»  (Korsett,  das  aher  die 
oherc  Brusthäide  frei  laist,  und  au  ilen  Seilen  mit  pul  anlie);i-ud«n 
Ariusliltzen  versehen  isL  Solche  SlUttiiiascIiinen  trafen  die  liiheilten 
mit  Nutten,  und  noch  einige  Zeit  nach  ihrer  Knihissnn^  sK  l'füi>ervativ 
i;e?en  Winderkebr  ihres  Leidens. 

Was  die  in  der  An^tült  vorkomiiienden  Klump-  und  Spitifd«!« 
angebt,  so  wunlen  die  ani^ebornen  hlufiger  beobachtet,  als  die  er- 
werbe au,  anier  leixierea  aat  ateiftea  di«  parelytiaehe  Form.  Die 
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BebandluBg  btsleht  xuolch»!  in  oprntiver  Trennung  <l«r  «pannend«« 
Thcile.  dlbci  ■wwItniJuige  NanipuUtion  zum  Behuf  der  allmlligcn  Ver- 
lli|iKill(  iler  Ueter  gel«g«m  «pennenden  Blöder,  welche  mit  dem 
Mtncr  aicbt  durchschnillra  wanlM  ktaMM  oikr  dorren,  tut  allml- 
ligM  ImIicIIm  i**  Haasts  wiul  eine  dem  (peciellen  Falle  enUprechende 
0IBlgBl|f.||aKlibl«  in  Anwendung  geiogen.  Die  Operationen  werden 
■ttet  MteMM  •■attRihrt,  and  dabei  Alles,  was  bei  dem  Veriucbe, 
^1  ftm  il  ■oraialfi  Stellung  xu  bringen,  unter  dem  Pinger 

•fiMBl.  gcueml.  So  ward«  hü  jaut  dia  AchOtaualiB«,  dit  Faieta 
ft§aUrü,  4w  Mm»  im  Flunr  UUiKb  mä  der  .^Mlwter  Aitllww 
Olter  AMehtelmilln. 

Di«  Ibnipuhtioo.  HHf.  tlladiliB*  Raiuedaa  dir  KlimipflliM  kOr 
nonMlm  SlcHung  wird  inMntMit  durch  «rcnM  Fmbidcr,  welche 
«e  Tbcila  nsi-bgiebiger  aHclMa.  Die  ll«ii|NilatieB.  Mim  «c  tMK^ 
liouaaMlriiteii  «Irehen  dn  fmt  im  KUt-TmidfClwk  aO^OMit  n 
fImMiren.  so  dais  dar  BichM  henMüteintt  vi  dik  AMudian  In 
Chopart'scben  Cirlenlie  bewirit  wird,  hl  IHBdiMI  mim  i«l  die  Gerade- 
slellung  den  Fuues  unmittelbar  nach  der  Teagloaia  n&Dglicb;  in  an- 
deren tUiri;'  n  ceiingt  dies  nur  allinilig.  Rat  der  flum  ailUDal  aeiDt 
normale  St<;iluBj!  und  Form  erlangt,  so  wird  er  ia  dieiar  dorch  eine 
Stlltznia«rbine  erlf^illt-n:  iln-  i-rsclikilTiiMi  uml  Infkeren  Theil*  »erden 
durch  Anwendung  Utter  SprililiaOer  und  8piritu*>ii«r  Einreibungen  lu 
der  Dtiihigen  Starke  gabncfet  wd  allagllif  paanra  nd  aeiha  Re«e> 
gungen  vargenommeB. 

Am  ungUnnti};^ll•ll  ziii  IltliDnilluiit;  siml  i'.ie  «>i^-riijiiiiu-ii  pnrah- 
tiiti?hi*n  F*>rnjen.  l^s-il   suh   the   \'t'i Lttliiuiujiiii   tielfn,  rurlit 

»her  i1i>'  Aln.|iliir-  liihI  ['.nmly^L' ;    iii  ilrr  hlciiii  oiii  srliliiiiiM-inlir 

Gang,  sogenannter  Tappfuis,  zurUcIt.  VVcni;.'  "ilcr  niuli'.-.  vüruiugen 
hier  «tlriende  und  irrilirende  Mittel,  ebenso  »einri  Kleclricitlt; 
am  meisten  noch  richtet  der  Willi»  H<?5  Kmik<ii.  il.  Ii,  yysiim.iti««!lie» 
VDd  tircng  durchgerührte«  Fxen-iliuni,  .iu<. 

Bei  Tatipe»  vatgui  war  nur  in  einem  Falle  die  tturirhiu-line«- 
dung  des  durch  acrophulAM  Narben  verkürzten  PrroHanu  longus  und 
fc-n-M  nilthlg:  immer  gelang  es,  durch  tägliche  ManipulaiiM  oad  Ma- 
tchinen  mit  Dnick-  und  Schraulirnvorrichtung  das  cingeMtehtM  fvn- 
gewttlb«  «utzunchten  und  di«  OiibraiiUl  zu  heilen. 

Bei  Contraetur  der  Kaie-  ond  Hnrigeleake  «rarde  Parforce- 
tUcchung  in  der  t'.lilaroronnnarcoie  in  Anwendung  geteilt.  Dieselbe 
gelaas  iDcHnnaK  volllinmmen;  doch  inusste  hinterher  lüngere  Zeit  zur 
VaririKang  dar  Racidive  eine  Schiaae  an  der  hinteren  Seile  des  Knies 
KaKegea  mrdaak  Ia  *w«i  nilce  bekam  die  Haut  an  der  Fleiions- 
aeile  dank  dai  Slmeken  Eiarin»,  welche  aber  leicht  beilin.  Die 
■eweiliehheil  to  den  geitreekMn  Qehakai  haaala  Mgea  de*  maislciM 
an  fcwMii  A«l!nithaiu  der  Mini«!  in  der  Aadrit  lie  n  einen  hoben 
Cnde  eelncht  werdoi,  ween  <%lich  aaehniila  wifeaoaiiteB«  aeti«« 
nad  peuive  leweuBnici  md  Geblbwigeit  icbea  de*  Qebtencb  «ar- 
nec  Dader.  erwcieheodcr  BitMtlbMueB  «sd  apiMr  Inlur  Bider  nil 
■piriloaaen  Waicheagci,  looh  llnscra  Zeit  hioderdi  l»rl|eaalii,  nolb- 
wendif  geweiea  aaia  wlrdoi. 

Wie  bei  dem  paral^icbeB  KiliipDlII,  a»  WW<0  nch  bei  Para- 
Tfaen  der  unteren  Extremitllan  k  der  hafaie  IhBlMg  anidt.  d>- 
(.:ri;<  u  die  gelähmten  GUeder  dorcb  SMmaaicbmen  lo  befettigt.  di*i 
die  Krnnken.  mit  denselben  oder  darch  Krackan  imlmlOUl.  gehea 
kDiiiiti'T).  nj>  li  li  iii  wf  xiMir  nicht  im  Stande  gewesen  waren,  sich  auf- 
ri'dit  i.<\  i'i  lult*'!!,  MiiiiJt  rii  »uf  Hinlern  oder  Beinen  forlzn rutschen  pfleg- 
ten, hl  i'iiii:iii  Y.\\W  »on  viillLiiiimtiicr  V.irjlysf  der  unleren  Eztremi- 
Uteii  bei  einrni  i.jjlirifriM)  Kniilf  m  KdIkp  piurs  •vn  Jahr  zuvor  erlittenen 
Falles  auf  den  Kupf  niil  luii>rrs»i.iii  der  lu.liilLnoi  lien  wiirdiTi  beim 
Biniriti  in  dir  AnvUU  •■miiif  Ulli  krtuvlrhfi  »iduiiprihaU  gefuatlen,  und 
durch  11111-  .'uf  dieser  .Scilr  i  I  i  I  ii-  M.m-  i'in  so  gUnsliger  Erfolg 
erzielt,  dass  l'atieiit  nach  eiiKtn  ;nniinjlli<  lipn  Aiirenihall  die  Anslnlt 
vollkommen  geheilt  Ycriassen  knimii-. 

Die  Hausonlnung  i»l  so  tinp;<rii  liiii,  d.n>  Morgens  nach  dem  Kniti- 
■UKk  eine  Stunde  zum  Tiinii-n  u  rw.indt  nird.  hierauf  folgen  die  ßliilcr. 
dann  die  Manipulationen  und  Jm  Anwendung  der  mechanischen  Vor- 
rirhlungen.  Horizuntallagerung  u.  s.  w.  bis  1 1  Uhr.  Von  da  bis  2  Uhr 
ai«d  UaUrridilMtwadeii.  Nachmittags  wiederum  wahrend  zweier  Stun- 
den HoriionlalliconiBC,  eiae  Stunde  l'niemrht,  spater  Handarbeiten, 
SpeeicfenfelMa  «.  dgL.  nil  forigewliuai  llDleirichi  abwecheeiiid. 


M  t  s  c  e  I  I  e  n. 

Literalur-Blalt. 
41.  Aug.  Vidal"  Lehrbuch  der  Cbif«r|l«  und  Operations- 
lehre.  Nach  der  3.  AetUge  ailt  baavnderer  Bocbeicht 
•ordas  Bediirfaiatder  Stnöireadea  deaiiieh  beerheilei 
?ei  Dr.  Adolph  Bardeleben,  ord.  Pn  r   >f>r  <  i  •  i- ■  r 


und  Dirertnr  (1?r  chirargischen  ond  augenürztiichea 
Klinik  .in  der  I' n i trerti (II t  lu  Greifswald.  Mit  mehr 
als.soo  in  des  Teil  gedroektCB  MolitcbeiUen.  6.  Lie- 
ferung (Scblite  dea  2.  iandee).  Berlin  iBSd.  Ocary 

Reimer. 

Die  6.  Lieferung  dieses  so  empfehlenswerthen  Handhucbea  der 
Chirfireie  «rtlhült  den  Schlus»  des  10.  Ahsebnitles  Uber  die  Krank- 
heiten der  Gelenke,  und  zwar  werden  zunlehst  die  Luxationen  zu 
Ende  «bgebtndelt.  Hieran  reiht  sich  di«  Kapitel  von  dco  Caienk- 
anUlnduafca  und  deren  Aoiglngen.  woraaf  die  beweglichen  Geleflh- 
bOf|>er(6eleBlknlaae)  UHipm,  Jn  lt.  AbickmU  lind  die  Krenbbnilei 
der  Behatnecheidci  CoBniitnid  der  BetradManS»  «id  Im  12.  wei^ 
dea  die  Xraabbailea  dar  Muabeln  «nd  Seknea  beipfMben.  In 
dicoea  Abaehaiti  MIcn  dum  die  «ntcroMoalen  KipiM  «an  dea  llaakal- 
wiiodeo,  ihrer  Entzandtjnir.  der  Coniraclur  nnd  der  RleabiMaigCn. 

i:;.  Hiddeldorpf,  A.  Th.,  Dr,  med.  et  chir.,  pract  Arat  nnd 
Docent  an  der  Universität  fireslan,  Beilrlge  zur  Lehm 
von  dea  Kaocbeabrflehea.  Nil  5  liihographirtea  Ta> 
fein.  BreilaalSSJ.  TrewaadL 

Die  vorliegende  Schrift  ilt,  wet  ihren  allgemeinen  Thnl  .inlmi^i, 
bereits  als  Uabilitationsschrift  dea  Verfaners  erschienen.  In  dieser  neuen 
Bearbeitung  Int  .lerselbe  dUn  «einen  .lUc'-nicinei)  RelraeliliniKfii  tll>er 
die  Knf'rtieiilinlilie  einen  speciellen  Theil  über  Jj«:  Kr.ieliiren  ;in  Jen 
eiiirelnon  Thiil^yJes  KOrper«  liei^erust.  Wenn  er  dieser  «clir  dan- 
kenMv.rilieii  Zi^iW  vielfache  eigene  llcobachtungen  zu  (ininde  K<>lesi 
li>>,  ~(>  lüi  le^düili  auob  das  Geschichtliche  des  abgehainlelleii  lujren- 
slandi's  mlle  tieiü» ks^M^ung,  und  bekundet  sich  Verf.  .tU  «infn  Mjnn 
viin  iTfisleslcn  Sludii^^uid  i^rosser  BeleseoheiL  Kür  die  in  .illeii  Krank- 
heiten SD  wichtige  Slatislik  liielei  der  Vort  dun  h  ilclaillirie  2usaiiimen- 
stellung  der  «on  ihm  in  den  Jahren  |H'>'.J,  |85|  bcliandellcn 

1l>7  Fraeluren  einen  sehr  schltzeoswerlheo  Brilrag.  «owie  die  bes- 
gefugten  liihograpbirten  Tafeln  nichnlicke  Belehluagen  Ober  Verbinde 
und  LageniDgsapparale  gehen. 

i;t.  Burger,  Verrenkungen  der  Knochen.  M it  7  4  in  den  Text 
eingedruckten  Holzschnitten.  WUrzburg  1854.  SlaheL 
Die  Burgcr'schv  Schrift  unterscheidet  sich  von  der  eben  aageaei^ 
ten  dadurch,  tiass  sie  auf  Selbtt.MIndigkcit  weniger  Ansprüche  aHCht. 
Sie  Ist  eine  compilotorische,  und  hat  dabei  die  neueren  F.rfalirungea 
und  Benbachlungen  auf  dem  behandelten  Gebiet,  wie  die  alteren,  wohl 
benutzt,  so  dass  sie  namentlich  den  Studiroadea  eine  zu  lobende  und 
bei|uemB  Anleitung  fnr  das  Studium  der  Fraciurgn  bialel.  Wean  din 
eingerogien  UobicliDiit«  aach  nichi  die  Saaberkeil  in  der  AuelBbtanf 
hibea,  die  bmh  jetzt  gemibM  ial,  ae  oind  lie  doch  biainictiT  nnd  an 
ibrm  Xtrad  cnliprecband. 


PreiBTertheilitag. 
Die  b.  b.  RodeUt  der  WbieMcbaftca  'm  Haiaad  (bnpariale  Regio 
IstilBla  Laaüiardo  di  Seiend.  Lellere  e  fAiti)  bat  den  Dr.  Rergiton 

«a  Betlia  dea  Iteis  für  eine  Abhandlung  ober: 

die  LocakPaihologie  und  kliniscIlC  Statistik  der  bei  den  asthma- 
tischen Krankheiten  vorkommenden  Krankheiten 

zuerkannt.  Gleichzeitig  erhielt  Dr.  Bergson  eine  Einladong,  der  «ffenl- 

licheo  Sitzung  der  GeselUclurt  jrn  'M  \  Mai  baimwobacn  uad  an  Ort 

und  Stelle  den  i'rei»  in  Empfang  zu  nehmen. 


Personalien 
Tndrtfälff.  Preussen.  Der  Seoiutarath  Dr.  Bencdix  zu  Bergen 
und  die  prj.tueiiea  Aerzte  Dr.  Rodlick  ta  Veatcl  wid  Dr.  Aach  d.  A. 

2u  Hri"kUu  9.ind  gestorlien. 

Wancmberg.    Oberamisarzt  Dr.  Rnzonni  in  Kh:ii^en. 
Fraakreich.    Oer  Iterühuu  Profnaor  Dr.  Rous  in  Paris. 


Bail  Freyenwald«  n  der  Oder. 

Die  von  mir  auf  dem  Gesundbranacn  nea  begrllndete  Molkenansiah 
wird  am  15.  Mai  d.  J.  eröffnet  und  Jede  gawOaaehte  Molkenart  dasdbat 
dea  Karglttea  venbrcicht  wenlea.  Dr.  Blaschky. 


B«ri«liti§iiiif. 

In  Siiirli  :ir.  ,1,.f  Cenlial-Zvliunn  wird  durch  Mm.  lieh.  tleil.-Hsili  Profethor 
III  w.iiiJ  -rill  I,  .n  LnpilK  tM>rk'l>iigt.  da»  l.iinija|fi  tn  der  Thaljuf  dein  llali»- 
.iiiiclii-a  Cangroa  IKCi  ein  Meaiulrr  uli<^r  dl«  HoUiiag  dr«  Krpb*«a  gelesen  IvaL 
OeinaU  nliei  bcslond  sein  Hillel  in  «lUici  MitcliuBic  von  t  Drcliin.  Arsenik  ml<  -"V  Hr. 
Mf-rfhuim  irnii  I  I  nte  Ceral,  luoeilicli  »oipfitltl  er  Fonlei  seh«  Tinciuc  uul  ul- 
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Dentsche  Klinik. 
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Die  Frageslellung  in  der  Krankbeits-Slalislik,  mit  beson- 
dtrer  Besiabniir  aif  dl«  «rbrilmileii  Klaww. 

Dr^  S.  MeauBB  In  Bariin. 
Dit  atMMiKhM  B«Mllal^  «ddn  dinw  AiMt  w 


QocUe:  4ie  tm  dm  Indichen  Comit«  und  daii 
GMndlMi{ipll«g*-VmiM  regelmluig 
■ind  ibfcdnclt  ii  dar  Nadwia.  CMUil-Mtaaf  klu§.  Itd»  Ito.  «0. 
Mug.  «SSO  Na.  i»  aad  47  lad  in  dir  Dcattehaa  ERaik  Mag.  1SS0 
No.  3»  UBd  51.  abr«.  1851  Ndu  20.  32  und  47.  Jihif.  1853  Ko.  5. 
22  und  43.  Uhvg.  1853  Mo.  3.  8  H»d  19.  For  unicre  Anli^abe  be- 
aatien  wir  fast  a«uichliei»licli  solclie  Dali,  welche  durth  12  Berichte, 
d.  k.  durch  3  Jihrc  glcichmluig  durchgeführt  sind;  fSr  die  Znrarill- 
Hgbeit  der  Bcobjchiun^  und  der  tUliili*ch«ii  Zu^amnienNirllung  sied 
die  Einzelberii'lile  hinllngliclirr  Beweii;  e»  aiml  in  dcnselbrn  ferner  die 
^esommteii  ErlrankunKrn  rini'<  )H'-<limmten  llevülkeningskreiscs  if^- 
^e*W\\K..  endtu'h  siml  ilii-ier  Hi«-. iilkpriin!;>Lipi4  (ciiTa  tOOO  Büriiner 
riCM'llfii  unil  F;il)nk.3rl)Cili:r)  un  I  li  ■  iJlii  i  i)  Iii  ki  .inkun^jnn  <|UinUtltiv 
und  i|ujlilGli^  inil  stjlisli-itlier  (ii:njuii.'ki'iL  lii'iluiiiiil.  Ks  .'■iill  indesi 
diosp  <;iijrakleri'<lik  —  die  um  so  (lüinligor  isl,  jf  s.hi'iifr  ilii'  an- 
gedriilrkt)  Punkte  »o  vorcuiijtl  in  der  Krankhcilsslalihlik  sicli  vor^ii- 
finil^'n  [itl'^f^en  —  nirht  ilip  rl\v3i::e  alisoliilp  BpiJetittiiif.'  ini^^^r^jr  -italisli- 
«ciii'U  Hi-.sullate  hcrtorlii-lii'n,  miiiiIchi  nur  .lif  Rille  um  Aufiiierksanikeil 
für  unsere  Aufgabe  bcfilrworStn.  \N  r  vMdli.n  die  LOsung  derselben 
ledifrlirli  an  der  Hand  von  Tlialsai  I  vti  .pr^iiflinn.  dii',  such  wenn  »ir 
un^i  r  Zirl  ii:<  lit  erreichen  siilllpii.  --wi  sein  wrrilrn.  di'ii  l.esfr  m 
entscIiaiJiL-cn.    Unser  Wen  ^^'f^''  der  neblige  sein,  »venu  «ir  i'iti- 

farh  den  Thalüachen  fiilgeii.  unil  iiiersl  diejenigen  Kragen  rMniiiiliren. 
welche  sich  (insitiv  au>  denselben  ergeben,  alsdann  die  fehlenden  er- 
gXBzen,  nm  schlie««lirh  die  Bedeutung  des  Gcsaromtreiultatei  xu  wür- 
digen. —  —  SelbstverstlndHrh  sind  die  hier  benutiten  Tliatsachen 
Bich  ihrem  materiellen  tiehalt  durchaus  unverändert  diejenigen,  welche 
in  den  angeführten  Quarlalsberichten  cnlhallen  sind.  Nichts  desto  we- 
aifar  hat  die  Ponn,  in  welcher  sie  gegenwärtig  erscheinen  —  die 
Recapitulalion  der  1 2  i.iinrtile .  die  Zui.iniinenor<lnung  der  einige  30 
betragenden  Handwerl.s;.>'ii<  ^  i  ii  .diaflen  des  Vereins  in  6  Berufsgruppen, 
dia  fut  dnrch^Bfige  Anwendung  von  Verhaltnisszahlen  lUU  der  abio- 
I  *)  —  aiaa  gaai  neue  Arbeit  erheischt  Wir  kabea  dieselbe  nicht 
am  dw  n  fonvuliraaden  Fragen  unmiudbtr  darch  Ihalalcb- 
Jiciia  Antwarlen  besrtadea  m  können.  Diese  Abiielit  «ird  Müch  aar 
«rfUlen,  wenn  es  ans  xugMch  gelaagea  ist,  «aiara  atalisli- 
dnreh  eine  übersichtliche  uad  leicht  tpentkdliche  Damelluaf 
wr  dar  fewobnlicheii  CMdigltltigkeii 

I. 

la  der  Reihe  der  Kräften,  welche  die  Krankbeitsstelillilt  SB  lai 
wactaa  het.  nimmt  itniweiMimri  iliejenige  die  erste  Stella  sia, 
aaf  dia  BeTOlkernog  genchlct  isi,  innerhalb  waieher  die 
Ingsa  Bich  ereigBet  haben.  Wo  und  waoi 
wla  graas  war  dlseelbe.  wie  geartet  nadi  Oescklaclit  aad  Alter 
ni  sria  nadiibear  saeialaa  BesehalTeBheitt  Daaers  ertia  Tafcalle 
fceanlsnirtat  dieaa  Fraisa  «aNUdadig  —  Us  auf  das  AllarBvarhtll- 

•i  «■  nwd  «mi»Uim  war  aereneoeaeaatand  ebMrlwuiaauBi    im  BitNeg 

«er  0eeelBcMI  nr  wtsaanaeiHAnclia  IMMe  «en  •,  Mn  a.  I. 
•>  pi»M  eki  IM  4ae  «»«eruhrtm  genruekiaa  teilcMea,  atraeiw 

— „r  ea  »wei  Stellen  dieser  Mall  Ha  aearintlcka« 


nins;  für  dasselbe  sei  (vurlUufiir)  bemerkl,  dass  in  der  Vereins- 
bevitlkerunt!  Kinder  gar  nirhl.  Melmelir  nur  IN  rxonen  von  etwa 
dem  120.  Lebenajahre  an  und  darüber  ia  allen  Alleraklaaeen 
varhaaden  waren. 

TabeUe  L    Die  Veremsbev^tlkeruni;  (Gesellen,  K.ibrikarbcilar  1M1 

Weiber  an»  der  arlieilenden  KLisse  in  Berlin). 
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Es  Rieht  faal  kein  einaiges  Paclam  der  KniiiklieilH^ladsiik.  das 
richtig  gewürdigt  werden  kann,  wenn  sein  Verli.lliniss  zu  der  Ke>ijlke- 
rueg,  welcher  es  entnommen  ist.  unbekannt  hl,  und  sva^  man  sonst 
als  statistische  Thatsache  anspricht,  isl,  wissensch.irn.i  Ii  !>.  irji  hiei,  mei- 
stent  nur  ein  interetsnnle«  Curiosum.  In  innerer  ArSiLii  wiMdm  j;erado 
die  B*»ölkcrunf;selciiif nie  iiit  Wilrdi(;unK  der  KrariklieiKerNiliemungcn 
benulil  wiirili'n,  djlier  jiitli  du:  in  jenen  Elenieiilcn  v.irlianilencn  tlif- 
ferciiii  u  I  ..,  I.Ii.  Till', 1  vdii  be, anderer  Wirliliftkeii  »Ind.  Diese  berviir- 
zulieben  isl  nuhl  illiei llil-ivi^..  «eil  man.  und  noch  in  der  ncueslen  Zeil, 
geglaubt  hat.  den  >1aii);e1  dieser  linind  legenden  Data  durch  willkür- 
liche Vorausseliuni^en  oder  gar  diin  li  Hijcks<  liliis.*  aus  den  Erkrankungs- 
resultalen  ergänzen  in  iliirfen:  -11  li.:rl  ih  wrsrbulden  eben  dieser  Mangel 
und  diese  Willkiirlirlikeii  lialJ  ilie  Krin  hilu-igkeii  der  statistischen  For- 
schungen, bald  Am  MKvir;iMeii  k'v'iii  iIi.  M'üien. 

Die  durch  Wrinelirung  oder  Verminderung  bewirkte  FluetuatioB 
der  Verein»beTOlkerung  und  ilirer  eintelnen  Gruppen  ergiebt  sich  aus 
obiger  Tabelle  durch  Vergleich  der  Mitgliedenahl  von  je  twei  auf  ein- 
ander  folgenden  Quartalen. 

Eine  weitere  Präge  ist.  inwieweit  wahrend  des  drcijihrigen  Zeit- 
raums dieselben  Personen  dem  Vereine  angehdrl  haben.  Hier  er- 
leben die  OiU  *an  «  Quitalca»  diaa.  angarechw 
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jklirlich  circa  2S  pCi.  der  Verciounitgliedcr  anigesdlitiw 
fiel  «oder«  Pcrtoii«n  dafttr  neu  «ingetrelea  ilad. 

Eine  iweile  Vorfrage,  nHinlich  di«  nach  dm  minieren  Ge- 
ai|>dh«iUtttsiaade  der  DcTOlkerung,  bcaalitortw  «Merc  DaU  (aaeh 
6  0HltllM}  WM  folgt:  Von  4376  zug«r«i>lM  (nailt  Jlagercn)  GrtellcB 
«■HB  9,*  pCc.  «w  bnUifi  fMHMl,  iHkaMoAcn  ifMcn  behaftet  nil 
ErlUt  «dtrSjrphitia  t«>pCt  —  iinc<ir«id<brOe)l«B  4(apOL  — 
udcrea  anflUhadaa  Unailictao  GabMchan  3,i  pCt. 

lliaifeai  ät  as  laiMraaa,  4hi  aia  UauiracliMog  »pecttn  aar  aaf 
gadachiaa  bHfoiiiBk  ia  ItaMin  afear  aar  iumit  tmkkIM  wm, 
tik  4ir  GaianihtilBaalaBd  »u  in  im  Venia  aaftamliBiaadaa  Aiknlan 
Bichl  etwa  der  Art  Mi.  «iaia  er  lareb  daa  Eiaüfiu  in  atiaa  Barab- 
adbett  nnBiUellwr  «faraal«  mHc. 

Zar  «igcDtlicheD  KraakheilssUlisUk  abergaJiead,  betracliiea  wir 
luerst  die  gesammle  Verein»beT()lkeruog  ohne  Unl«r»che)dung  der  ein- 
aclncn  Cirii|ipeii  iiad  beginnen  mit  der  Frage  nirli  iJcr  Crkrankungs- 
frequenz.  d.  Ii.  wievi«!  Individuen  «iod  in  einer  liestimmUn 
Zeil  erkrankt?  —  Di«  «rala  " 
worttt  dieae  Frage. 
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Man  eraiehL.  dass  jlhrlieb  vnn  100  Mitgliedern  90,«  pCl.  ertrankt 
sind,  il.  h.  des  Jritlirhen  B(>Uianites  in  Rath  ond  That  bedurft  bab>-n. 
Was  bedeutet  diese  Frrquent?  —  Wlhleo  wir  zunächst  die  gleidisam 
Husaere  Behandlnngsfonn,  die  durch  Erkrankung  bedingt«  Arhcilsunflhig- 
kcU  and  io  gcwiaaem  Sinne  auch  den  iberapeuliichen  Erfolg  als  Frage- 
bolat  die  Antwort,  wir  folgt:  Von  slntintliehcR  Kranken 
•labnlatoriMh  kchandalt  7t  pCt..  nlliraii  39  pGL  ab 
I  InBba  in  ilicr  BdaBaagf  lüaachl  wantaa  nualan;  — 
nUaBtthir  SO  ya;  ««r  jctei  ArimtMaftiiigaa  aiad 
l4Vi  Tqe;  dia  Saarn  diaair  Aga  italnig  abar  In 
a  Jahn«  21141t;  — 
t)  iM  cidiwta  Warden  qnarlanitr  «Ts  gtheilt  eirta  78  pCL,  ab 
Bar  gfbcaaert  circa  5  pCt.,  nach  einen  Spital  circa  4  pCl.,  sind 
weggeblieben  ober  2  pCl. ,  gestorben  im  Vereine  nicht  gani 
1  fl.l.  lind  niikI  vf rt<lirh<'ji  jK  Bcslaini  i  irc:i  Id  t''-'- 
Zu  einer  speaeJIcrfO  in  eil  i  r  i  n  i  s  r  lip  n  \Vur<liirunfr  ilfr  Crkran- 
kungsfrequent  niuss  gefragt    «irdtn;    W  i  klie    K  ra  n  L  Ii  i- i  t  t-n  in 
apecie  sind  im  Vereine  beobaclilct  wurJen'    Hierauf  ant- 
wortet onsere  dritte  Tabelle. 

TlbaO«  IIL   Pracantiacba  Vertbailung  der  K rankHeitaarten. 
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Bronchinl-  aad  kMaadaal-lMaiiha .  . 
Anfino ........... 

Rbeumalismaa  

Acuta  Hasikrankbciien 

Typhui,  F4trU  ftric*,  Djraentene  . 

CiiolCTia«  and  Cholen  

InUrmitteni  


,  1 7.  T^herciüiMÜ  

18.  Andfrr  i\t<-m.  Kr^nSihrii^'n  ihnochrn 
krankhi-ili-n  ,  Si  ort/,  i    liiii,  LiültiL'»! 

19.  Chraniscbo  Srankbriito  dci  Ui^jUiu  der 
l(*f(>,  BnaU  aaa  Baacbkihle  .   .  . 

20.  CfcrenltehalnakhaltaaarSiaaeaaffnn* 

21.  ZrlllualgcMhwiMk  ..  .. 
dm  ZdlkautT 

I  22.  Blotcoof^ititn)»o  

I  23.  .N«rvtBl.r:iukUrHrii  u  llruifskrankbcilni 
24.  Krankküilai  (und  mr  nicht  ajfbili- 
iwcbt)  dtr  Hm^vifiiaMühliHpac 
'  25.  Nicht  qKciaeMa  üiaHatea    .   .  . 


In  ifa 


100,^1       lOO.u     |ll'LI..:i  |1U(I.( 

Wir  aberiasaen  es  unaeren  Lesern,  au^  ilem  iinr^^crDlIlcn  Krink- 
heitsbild«  die  praetische,  »oeiale  BedciKung  der  Krankrieit»rr«»<iurnz  lu 
beurthciien,  und  wenden  nm  lu  den  Ursachen  <I«r  Crkraa  knngea. 

Von  den  i  Krankheitsgruppen  der  dritten  Tabelle  Usat  aich  rUglich 
die  eine  auf  indiifidiipKe ,  ilii'  anderi?  auf  universelle  Ursachen  lurllck- 
fulireri,  ivjhrend  die  drille  Gruppe  der  eim^n  oder  der  andern  Umeb« 
ivrniK^tens  nchi  aus&cblieMlicb  tufiiit.  Wir  b^ianea  mit  d«n  anirer» 
seilen  I  r>arli«n  und  fragen:  Wie  rerhalten  sieb  4ie  Kran  kbeits- 
fiile  in  den  verschiedenen  Jahrcatciten,  reap.  NonateaY 
Unsere  vierte  Tabelle  beantwortet  die  Frage  in  der  Art.  dasi  die  J«  h 
einem  Haast  aa«  «ritraabicn  ladindiwa  ail  dar  wiritliduB  Vania^ 
bevOlkamai  daiadhcn  Nanatt  va  ' 


Tabelle  IV.    Pia  Krhraabangafranuan«  «nah  taialai^ 
?oa  der  faamaMtii  VerrinibcröllicTuag  < 


in  4ta  HaaeiM: 

1850 

1851 

1852 

im 

Mllld 

p4:i. 

pC. 

pCt. 

pCl. 

Joanor  .... 

6.9 

7,j 

7,(1 

Februar  .... 

5,* 

0,. 

«.1 

IHia  ..... 

5,-. 

e.. 

7,. 

i.7 

April  

8.1 

«,> 

7,4 

(.* 

«.1 

7,« 

8,4 

7.» 

7.» 

7,» 

8,. 

8,a 

Inli  

7.» 

7,» 

n,. 

8,7 

Asgmt  .... 

9,1 

7.4 

11,1 

ScptcodKr   .    .  . 

7,. 

6,1 

9,0 

7,. 

Oclaber  .  *  .  . 

5,« 

<,» 

8,1 

«,» 

8.» 

7,, 

7,» 

•.t 

7.4 

Ii' 

■Kaea  Tabcüa  aalgl  ailir  danlBah  die  graaae  Bedetiiung  der  Jalire»- 
uilcn  (dr  dia  IrknDlniagalreqBCm.  Dicaelbe,  in  WirLI^dikeii  »o,*pCt.. 
ward«  betragen  77  pCL,  o«ler  »b«r  im  Gegentheil  1 1  i  jiCl. 
weder  das  Mioimuni  des  Februars  oder  aber  '.U'<  Maiimna  t 
das  Erkrankungsverhaltniss  aller  Monate  gewesen  vvjr«. 

Noch  specieller  wird  der  Kinlluv»  der  Jabreaaeiten  auf  die  Erkr» 
knngsfreqtM'nt  liMtimml  durch  die  Frag«;  Wie  «erhalten  sich  die 
einaellien  Kranklieilsarlen  in  den  12  Monaten?  Soweit  un- 
sere Dau  eine  Aniworl  hierauf  haben,  irt  «ia  ia  folgeadar  Taballc  cnl» 
hallen. 

Tahalla  V,   Pmi  ennsche  Vertbeiluag  der  Krankheitaarlaa 
rar  die  13  Monate  1860,  51  und  52. 


Zahl 

b> 

.s 

seil 

Kraahhaltatttea.  * 

1.  Fallt 

über- 

n 

c 

E 

1 

'C 

5 

"5 

1 

1 

9 

HB 

haupt 

n 

V 

a. 
< 

ai 

s 

lOU 

2 

1 

4 

10 

19 

12 

10 

10 

12 

7 

b 

i 

10« 

T>phiM  uaa  JMcit  faetNip«  . 

446 

II 

5 

< 

5 

5 

7 

8 

IC 

II 

8 

12 

6 

144 

48 

1 

4 

It 

7 

9 

13 

28 

10 

12 

2 

loa 

Aorta  Eaaaihaaia  

344 

4 

8 

8 

7 

9 

7 

12 

12 

7 

7 

12 

7 

100 

Ck*Ma*  aal  OwtMa  .  .  . 

r»4 

1 

3 

7 

2« 

3t 

18 

7 

6 

2 

100 

Leider  lind  nnsere  Data  Ober  das  monatlich  ^  :  mien  meh- 
rerer anderer  Rnakh«itea,  s.  B.  der  Aogia«,  der  acuten  ünitandaay  der 
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■«apinliMMMf  an*,  dei  Bheamaiisnut  uad  der  Iroichial-  md  hlMiMl- 
laUnte  aur  mtagelbali  «nd  naulea  dtthtlb  an*  der  oUfen  Tabeila 
iwagiatMomi  Uabca;  aadartratUi  akcr  «gehm  anitn  Barichtt 
4k  laacriackcn  KradMiaB.  tat  SnMft  wmI  AraiiMiM  Hulr. 


i»  indtciM  Mall  unfNüilkalL. 
liMitil  iet  MmaiHfHi  von 
iwcli  Mmmtm  äbnlil  ■marjlii- 
Miclwn  RtMUwilaarlca  «omg^w  ma»*t.  ümk  diw  awebdiu 
kftiM,  üt  alMf  «nitliat  dia  Baabaclitung  aller  Krankbeitcn  aaeli 
IhHB  Bonallicben  Vorkanunen  miarilHlich. 

Wir  habeo  biilier  die  —  ia  ihrer  Uesammlheit  aaf  den  Uglichen 
Erwerb  des  aothweadigen  Lebf nsuntcrhilli!«  angewiesene  —  \  :  i, 
be'olleriing  ein  (»»iiie>  hclnrlilr-l.  Indoiii  wir  uns  nunmehr  zu 
dm  I  n  dl  V  i  (]  u  I- 1 1  c  n  I  rsarhcn  der  trkrjnkungen  nenden,  wird  e*  uch 
fragen,  «rie  sicli  die  l:^ioii:lgru(ipen  jener  ficvalkening  den  Krank- 
ftcüsencheinongen  gegeoUber  verhallen. 

U«ber  die  Vertbciluog  der  VereiasbeTalkerong,  der««  «pecielle  Aos- 
OkhruDg  unsere  enle  Tabelle  Lildet.  ifsi  xunirbtt  noch  Folgendes  be- 
nerkl:  AI«  Ei»lheiluBg»priiii-i|i  isi  die  BprtifspenMsünsphaft  angcnnin- 
men:  die<cll>e  isl  um  so  charaklerisUieKer,  jIs  die  f,'leieliL'  Arbeil  im 
AUfrmrineii  niieli  tieo  gleichen  |. »Im  Ijr'dingl;  uherilies  siad  IB  coBCrelo 
je  die  Mitglieder  derselben  Berur^^genussen!^!  Iiafi  juch  io  derselben  Kran- 
k(aka&«e  vereinigt  gewesen,  und  haben  *o  dem  Verein  lugebUrt  Zwar 
iothlll  jede  von  un>eren  Gruppen  mehrere  Ierur«geROs*en*chaftea, 
doch  wird  diene  dareh  unseren  Zweck  geholenc  Vereinigung  ')  um  an 
■ehr  al«  fiNdilteligt  cr»cjieiaen,  al<  alets  nur  gleiche  oder  verwaadu 
ElenMate  xusaniniengeordnet  sind.  Wir  fUgen  flbrigens  noch  eine  be- 
reits in  einer  froheren  Ar1»eil  gegebene  Charaktenttik  unserer  Gruppen 
bei.  (Siebe  Casper's  rienej}alinnehril(  Air  gafidilUclia  and  Mtat- 
Itclie  Medicin.  Jahrgang  18)4.  U.  1.  8.  31:  «Ua  TadM«  ilaa  Bariinnr 
eilapflefe-Vereins.'*) 


WiHhnikilin 

BetcbiriiiuDg 

un 

frorshtduiiu 

L 

stehend,  alle  Muskelkrtfle  gleic  liniHss^^  .sl;iik 
bean^pntehfml.  in  ^rmwen  Hliiiilen,  ^'m^nen- 

4  — 6Thlr. 

n. 

peVrüiunU  ^ilz.  nd,  finsP|[i;:e  Mii^lel jnslfi'n^;iin;,% 

in  engen  ILiunipn  

3  — 4Thlr. 

m. 

•Koiaittich  Stulitirbeitcr,  uii:lir  aurreclil  »itiend. 

gnmenlheils  in  eigener  Wohnung    .  . 

3  — 4TMr. 

1¥. 

roil  ohemiuli  od.  OMcliaaiwbdin'crcBtCBSloirea ') 

4  —  fi  Thtr. 

V. 

(im  Allgemeinen  gcmail)  Ihdla  idi  IVaiM,  (hcilE 

3— 5Thlr. 

VI. 

Waibar  nn  iar  aikaUaadaB  Klaiia .... 

Wie  nun  üa  aii 
dam  allgemeinaa  Hitlal  «nd  unter 
finge  giebt  rar  alle  12  Quartal«  nnsert  nraile  Tabalh  «iaa  vallfilB- 
d%e  Aatwari,  und  die  Beileuiung  derselben  Mi  beiipialaereita  ta  den 

dreijährigen  DurcliMhnilt  erlluterl.  Wlhrend  die  geiainmte  Vereina- 
bevOlkerung  HO.*  pCl.  Kranke  hat,  sind  in  der  ersten  Cruppe  134,»  pCl., 

ia  der  jwpiiea  '>7.i  pCt.,  in  iler  drillen  75,i  pCt.,  in  der  vierten 
»1,T|irt.,  in  der  Tüiirten  t>ä,>  pCl.  uüd  tn  der  sechsten  lll.spCL 
vorhanden:  es  lialten  also  die  dritte  and  fonrie  Gruppe  nur  halb  so 
viel  Krinke.  .its  die  erste  Gruppe:  es  wQrde  ohne  die  erste  und  sechste 
(iruppc  die  Krl.r:ii>kunt!'rrei(iieni  des  Vurein»  ültL-rliiiupl  eine  weil  j;e- 
nogere  gewesen  sunt,  sU  <ie  in  Wirkiiclikeil  war;  da  endlich  ntir  iwei 
Gnippea  dem  j|l);eMiiinen  Miilel  mehr  oder  minder  nahe  stehen,  su  i^t 
Uar,  daas  die  gefurulere  Erlr»fikunf;«fr"1«ef)i  der  ^efsoimten  Vereio»- 
bevi)lkerung  tu  *  ,  auf  indnidiielle  l'rsarhen  zuriii'kgefillirl  werden  muss. 

F>a  die  IlilTcn-iia  In  der  lirkrankuagsfrie«|ueni  der  eintcinen  Grup- 
pen niehl  minder  bedeutsam  als  bedeutend  ist,  so  hat  es  uns  nicht 
aberDMssie  geachienen,  dieaelbe  auf  noch  andere  Weise  zu  veranschau- 
fachen.  In  unserer  scchtlan  Tiballa  ill,  gleichfalls  für  alle  13  Quar- 
tale, der  Antheil.  wi  lchen  jede  einielne  Gruppe  an  der  GrommtltevOl- 
keruag  dea  Vereins,  <.i>wic  an  dem  Gesammicontinpeni  der  Kranken 
wirfclidi  fabaU  hat.  auf  lOO  reducin.  Wlre  die  Erkrankungsfrequenx 
««rhJllnisso)ls*ig  gleich  gewesen,  so  würden  auch  die 
■ad  KiankaapiManla  ja  aiaar  Orappa  gleich  eeio.  — 
■Di  die  Dirrareat  nriichcn  dieeaa  Terbntah«^  taigt  also  un- 
mittelbar an,  um  wieriel  —  im  Verfileitli  ii?  ihrer  sperifisrhen  Beviil- 

')  Die  Aull<l*«ii|  4er  4,  owt  5.  Crapf«  In  Ibra  ursprUniiMclieii  SlencBta  wttnl« 

0  Tuch  bei  den  aBeaMaiara  alad  laaVMitan  Meto«««  «na  a«car  aelw  aehwera 

Bli>l-lniavic>l»neii,  welche  durch  UrlieH  mU  «r«ia»em  Gliintpapl«r  rniiiiindra 
waren,  beobachiel  »oidMi,  aiul  im>  emchlen  dabei,  d<  41«  achwere  Beactaat- 
l  bK  aar  taeliblBdaiffaiae  dar  Aalnahnie  In  dl»  ».  Orap^  aai|atao- 
rkiia  4.  CNt>a« 


keraaf  —  die  Urankong  einer  ^ 
tu  fioee  adar  in  klein  geweaaa  iaL 

VI.  Oirrarana  («iecban  Bavtlkaroog  «ad  Brkrt>k«D( 

in  den  in  Rerufifsenoasenachaften. 


Zeitniiuu. 

Aur  die 
1.  Ornppc 

Siif  ilie 
II.  Onppe 

III 

Auf  die 
IV.r.nippe 

Auf  di« 
V.  Cmppe 

Aul 

|tI.6i 

«Ia 
rappa 

Jalir 

Onsrt 

Stii*i. 

Nil«! 

..:i.::i 

Knik 

lufl  j. 

Milfl- 

100 
Kmk 

sammlliebe 
Nilel  \Hroi. 

r  Vrrein«- 
Miltl.lKnili. 

Nilcl 

R-el- 

18S0 

1') 
II 
III 

(V 

1.» 
«,l 
I8,> 

.iV  1 

I,i 

8.1 

43,1 
36,« 

46.» 

1 3 .  ? 

28,1 

10,1 

in,, 
1  i.- 
ti.i. 

17,. 

10.- 
IV.i 

18,. 

lü^s 

10. 

13,1 

19,. 
23,» 
\i,t 

18,. 
13.» 

12,. 

15,. 

9,< 
10,1 

5.. 

Oj. 

1,1 

1.-- 

0.  1 
04 
t.t 

1.  « 

"'Iii! 

J.lll.-I 

:ih.. 

38j» 

1  j.t 

12.. 

16.. 

1 ; 

1  i... 

0,» 

t8il 

I 

II 

III 

IV 

36,  » 

37.  » 
3<J,i 
311... 

47.. 

47.  » 

48.  > 

49.  » 

28,1 

?r,i 

J4,B 

n,t 

24.1 
••►5,1 
Jl.» 

I0.> 
10,. 

It,< 
ll.l 

8,. 
7.» 
7,» 
8.1 

12,» 
12,. 
13,1 
I3.I 

10.» 

ii.i 

10,4 

6,1 
fl.t 

ll.H 

>.< 
l.« 

l.r. 

>,T 

2,u 

1.  » 

2,  « 

38.1 

48j> 

26.1 

llj> 

tSj, 

»!.• 

Ii.. 

l... 

1 

II 
III 

IV 

4t.) 
«7.» 

50.. 

51,1 
fiO.i 
Ci.1 

lfi,i 
li.t 
14.« 

Ii,, 
13.. 

13.. 

1  1 

II.. 

IO.. 
10.. 

1 1  ■ 

7,« 

1 

I5.I 
lj.> 

12,5 

l.i.i 

I2.T 

12.1 

JO,t 

»,» 

8,< 

6... 

4.1 

4.« 

2.. 

2,. 
2,1 
2.« 

3,1 
3.1 
I.* 

2j 

In  JaJin' 

.,„1,.,.. 

IL., 

■   :  1  1 

M,, 

5... 

2.. 

2.. 

laiLSialmt 

^^•I^i* 

IV.. 

».,| 

l»,a 

Ul.» 

Im 

X  1 

(Iber  »yCL  Kiaaka  au  fiel,  die  driiie  und  fünfte  Gruppe  ober  3pCt. 
Kraaba  sn  «eaig  ete.  elc.  (Will  man  diese  Tabelle  aii«.i«rdeni  mit 
der  tweitea  togleiehen,  so  ist  e»  noihwendig,  foi  d  e  Erkrjnkungs- 
freijaenx  der  geaaumten  Vereinsbevulkenin?  das  Pr«iLeniverli,iltni*s  von 

104  tu  nehmen.    Der  ('.rund  liierfdt  ei,'iclit  sicli  aus  der  weil,  i  ,i  ri 

folgenden  Beeieriung  Ober  die  unteren  Daten  in  Grunde  liegende  Be- 


TabelUni.  Verblltnias  der  I     iKl  eitsaricn  B*  dao  Batgfa- 
gruppen  (la.Vl  und  1852). 


Gruppen 


I 

II 
III 
IV 

V 
V 


Proeenianltelte  der  B  Benirigrnppaa 


Summa    , .  , 

Dwlirtmi!äD|eD 
in  abaalulcr 
Satt 


an  f  ili-eod™  KranlilH-iKiirleii :  •) 


t«  87  8? 

i,  ^ 
'M  4 


iim|im  n« 


■1» 


Ii)  I) 
i\  6 

n  j 


It  ll*ll 


iiajti 


IM) 


i 

1 

c 

a 
& 

3 

1 

& 

< 

i 

£ 

n 

s 

•< 

1 

S 

£ 

« 

9 

•« 

P 

□ 

Ö 

i 

s 

a 

-3 

V 

u 

a 

« 

JS 

B 

C 

'5 

c 

e 

w 

e 

3 

a 

J 

1 

a 

s 
u 

1 

t 

n 

g 

« 

3 

i 
c 

c 

o 

5. 

ai 

■< 

■< 

G 

oc 

X 

K 

31 

4« 

«1 

JO 

68 

80 

64 

34 

40 

f» 

2« 

17 

9 

23 

10 

II 

36 

18 

II 

6 

8 

8 

7 

1 

C 

8 

11 

A3 

10 

to 

!6 

7 

» 

6 

10 

10 

IS 

4 

l! 

5 

5 

2 

7 

8 

s 

m 

m 

Kl 

m 

m 

1 

1 

m 

m 

s 

nt  \tm  17.».  IIS 


Ml 


tbballe,  die  wie  die  vorige  cingerichlet  i«t,  werden  die 
PraeaaUMheiie  Jeglicbcr  Gruppe  an  der  Ue«aninitlievOlk«rang  (A)  mit 
den  Procentaniheilen  derselhen  (.ruiipe  >»  je  einer  beslimmlen  Krank- 
heilaarl  (B)  verglichen,  und  die  Ihm-renien .  weMie  ti,|,  aus  diesem 
Vergleiche  ergehen.  drUeken  iIm.  auch  hier  unmiUelbar  am,  um  wieviel 
eine  jede  der  h  Gnifipen  fiir  diese  ndrr  jene  kraiiklieitsart  das  ihr 
lukommende  tlonlinfiem  iilierscliiillen  iml,  oder  hin I er  demselben  xurllcb- 
gehlieben  i.^t.  Z.  R. ;  Ks  heirii;;!  das  Soli  noniingent  für  jede  eintelne 
Krjnkheil>jrl  m  der  I.  (,rn|ipe  4.-;.  in  der  2.  Gruppe  21.  Es  hat 
somit  die  erste  Gruppe  Ii  pCi,  tu  wenig  Sy{diiba.  27  aCl.  b«  weaiK 
IcaMaa,  aber  44  pCi.  an  fiel  acbiaare  VarJalBMigta,  daaa  4S->M»  tS* 

')  nie  Kr.nlienculDiiae  die.es  guailal«  lai  D»ciil 

Icn  l.'.re'  rme«. 
0  IMe  B  leixlea  BfaaUMiiaarMa  aliia  in  4«o  L  _ 

Oaitwia  «Mfeaadaa,  «a«  «eher  Mar  aen  <*m  4 
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w  wl  SMUiib  48  |»CL  M  litl  ScilMii,  tSpCL  n  wmug  Mbiran 
Viilibni|Hi,  i«M4S— 21S2S.  89—21^48,  21— 3-Bl8ff. 
■ift  Aagib«  lir  rtMlMm  Zihl  ttr  J*4«  timlM  S^mIm  «neliw  «ichl 
tbwfOtiv  nr  riehligen  Wurdignaf  dar  Bamllala.  Oieselb«!).  obwohl 
Id  nebrliKlKf  B«iialiUAg  mangelhaft,  baweisn  4fldi  binlinglich,  dau 
die  ID  Rede  stehende  Frage  «ine  «•untlich«  Eigtatwig  der  vorher- 
gehenden bildet.  Die  Data  unserer  7-  Tabelle  und  nicht  nor  der  Maau- 
Stüh  mr  den  iDleotiven  Gehalt,  «o  zu  »agen  rar  den  Werth  der  auf 
unsCR^r  6.  Tabelle  darfe»telllen  Erkrankungsfrequenzen  der  einzelnen 
i!i  r-il.[;rii|i|M?ii.  snnilfrti  auch  zum  Tlic.l  ein  Arlull-puiiVl  für  ihre  nilTi' 
lenz  m  Jen  Erliriiiiliiii)f;'<ur5ji:lii>ii.  Wii  prvirlitii,  uui  dies  jirafliscli  zu 
Cfllutem,  ao*  umercn  :     i  WtH'jns,  dass  die  geringe  Erkrnn- 

liungtrrei|ueni  der  5.  liruiipe  (Tal>.  Vi.)  auch  meh  ihrem  Inhalte  <  irii- 
durchaus  gUnsliirc  ist,  d.^  in  allen  17  tpeciQcirliMi  Kr.mUicil'ranrn,  icicli- 
ten  wie  schw«mi.  ihr  krankheils-Conlingcnt  Li  ua '  liiliuU  lii&ier  iIji«<u 
BivLilkcruni^s-Conlingent  aurdckbleibt ;  ähnlich  icilililt  ^tch  die  3.  Grupfie. 
Umgekeiirl  ergiebt  sich  THr  die  !.  Gruppe,  dans  ihi'-  Krl<rankun^>i(requentE 
auch  qualitativ  eine,  durdiaus  ungUnsIige  Bedeutun;:  liat.  N'oili  \nlpr- 
essanter  erscheint  das  ßetulut  in  der  2.  und  4  i;ru{>|ie,  für  vm-Ii  Ik' 
die  vorige  Tabelle  eine  beinahe  gleichinil>M;.;>:  rrUjiikungsrrequenz  nn>j!i- 
gewiesien  hatte:  die  vorli«>g<>nile  T^h^-Ilv  Icliri.  auch  wenn  wir  die  mine- 
ralische Intoxicatiun  nicl  t  .-i;ivn>  lih<'s>i<n .  iliss  Am  Erkrankaogsfrcquent 
der  2,  Gruppe  einen  viel  ungüutligerea  VVurih  hat,  als  die  der  4.  Gruppe. 
Ate  wichtigere  Frage  iil,  wa^  bedeutet  die  7.  Tabelle  für  die  DilTereiii 
4tr  Krankheitsursachen?  In  uniweirelhafter  W«i$c  charakterisiren 
die  Ergebnisse  in  der  Scabies,  den  schweren  und  leichten  Vcrietiungen 
und  der  mineralischen  Intoxication  den  individuellen  EiaOtlH  d«rB«rufs- 
Ibatigkeit:  —  wahrscheinlich  weoigsleox  ist  dlMMT  EioflUis  auch 
hm  drä>  Rbcumatismui  und  der  Entzündung  der  Athmungsorgane,  welche 
iB  der  1.  und  5.  Gruppe  (Fcuerarbeii,  Beschariigung  im  Freien)  «cr- 
bldtaiimlMiS  hMnig  iiad,  nod  wohl  auch  in  der  TubemdMii,  weldi« 
fi*  2.  «Ml  4.  6ni|p|ie  ilbeimiii%  beUiieL  Nor  tarevig.  im4  SbcKÜct 
lur  Ibiilweii»  dEIMm  die  VeriilllniM  in  dm  KmUicilm  des  Ntnua- 
qalOMt  in  T^hn  ud  dar  Airfr  fBfMw,  wd  anch  in  dm  Ka- 
ynhn  dar  JUbauDgaaiVMa.  Hciaal  dia  lamri,  ah  daw  diaie  Knik- 
hailaitlaD  daai  iadividQiiM  Knimt  dar  Barahihii^dt  naabhlaiig 
«iadT  Wait  haatiaHMar.  ab  dkM  Vnf  tUb  k^iahn  Hiat.  latidan 
wir  ungaaehlfit  dar  aahr  graaiaB  üflaramaa  im  dar  i^pbilia,  ann  Nack- 
itwO  dar  t,  Cnrpa.  wd  ia  dar  Aik«>ha]>lat««i(atia«,  dar  IntonBitient 
■od  dar  Gholara,  im  Maeiilhail ' dar  1.  Crapfw,  dia  Beriftlhiiig- 
keit  der  ,8«ba«id«r  nad  dar  Ibacfciaaiibaaar  von  dar  Schaid  diaia» 
Ergebnisses  freisprechen,  Dia  Vcnmiüung,  data  «na  apeciallare  Vnlci^ 
Scheidung  der  Berufsthiiigkcit  ein  posiüverct  Ergeboiss  gciiararl  baba« 
wtirde.  ist  höchstens  auf  unsere  4.  und  5.  Gruppe  (die  tusanaiea  kaum 
1  r  Vcrc-inMlii>viillii>rung  ausmachen),  und  auch  hier  nur  bei  einigen 
kranihcils.Trtcn  anwendbar.  Andvrt^rscils  sind  aber  die  b«rvoi^ehohcncn 
Data  nifliH  weniger  ein  nepativcs  Hcstjllai.  das  uhri|;i'iis,  wlirc  C5 
»orliiimkn,  »ein«  »oll«  Bi-ilfuluu^  hjhen  »UrJe;  Jii:  jurfjlleiukn  tr- 
krankungsdiOerenzen  in  ummti'h  Renifsgruppen  weisen  vielmehr  auf 
noch  andere  Erkrankungsurüacbca  lim,  welche  entweder  tbtnso  wichtig 
als  die  KrnifstliJtigkeil  sind,  oder  derscibc-n  p>T  nm-li  vm.MiMi'hen. 
Und  in  Hit  Th^i  Mihailen  unsere  Data  suwolil  Tur  derartige  Uomente, 
wie  auch  über  einige  aniiere,  wie  h.  Uber  Ji«  ErkrankungadilTerenz 
der  Berufagruppeo  nach  Jafaresieilen  wenigstens  AndeiMiaigCB;  wir  War- 
den dieselben  in  der  Kritik,  tu  der  wir  uns  naambt  «andaa,  alt 
einen  Anhallüpunkt  zu  benutxen  versuchen.  — 

Di«  im  nh:);en  eotwickellcn  Fragen  iliirfi-n  »ir  fiir  um  so  begrün- 
deter erachten,  als  sie  sich  auf  ihatsSchlicbe  und  überdies  aus  gieicb- 
mJssigen  Eintel-Resullaten  erwachsene  Gesammtergebnisse  slBUao.  tfVlr 
werden  ua»  dahar  darauf  beschränken,  diejcnigea  Fragepunkla  xu  b*- 
BaiahBCa,  wetcha  fahiaat  damit  die  Ergebnisse  nach  ihrem  Caoaat- 
ZuumAenhang  volbUndig  gewtlrdigt  werden  können.  —  Dn.«  riner- 
aeils  die  Vereinsbevölkemng.  und  andererseits  die  Erkr  I  n  n  nach 
Banplallersklassen  nicht  uaUfacbiadan  «»dt  ist  unzweifelbari  der  erste 
und  wichtigste  Mangel  k  oiama  Oatea.  Allerdings  ist  {ct.  Tab.  I.) 
das  Alter  der  Verein«be*<fllMniBg  wcaigsteas  nach  einer  Richtung  bin 
bagreoit.  ood  aocll  aadart  flifladc  (dia  wir  aa  aiiiagi  andere«  Oita 
daqalaiP  liabaa)  ')  laacbea  aa  wahndMiaicli,  iaia  dia  VaniMailfiMar 
aod  dia  BbanwaiMigjMirifa  mtaalicba  BavMhunaf  KarliM  iBdniaMIcli 
daa  ätnn  aianüch  gUlabakiig  tidi  variialiaa  aaiahlaili  kaiaaBiMa 
wM  ilr  "ät  Var(iaib««ihi«i«(  aift  ailriitrai  TeriMllMai  dar  bdbaraa 
AllanUiatai  Miaaplai  wardc«.  Nchladestowen^ar  ham  aiaa  ScMna»» 
Mkarang.  wie  i.  |.  daia  dia  EABanktwgsrreqaeaa  «aairer  Arbailar 
aagfluligat  acl,  ab  aalcha  Ii  dar  aMapnchaadaa  •tuBÜHnag  lariiaa 
jain  aidchle,  aar  aiae  Ibetfteb«  »ad  bSdislent  Ar  mMcb«rli>i  praeliseba 
Falle  vvriN erilibarc  Bpili-ulun,;  lialicri;  Jie  Kiktjiuii;;  alicr.  ij.is<  ilcr 
')  Vfl  Ia  d»r  B«Uii»r  s>pbili>rn(«  (BerHa  4|M)  gelle  J*  — J»  und  dl«  «nia 


riafloM  daa  AifeailafMMaa'  diaaaa  i«^K%a  MalM  Miisc*  i*itd 
so  lange  lagereciiirerUgt  aaiit,  b«  «gf  Mdn  SciUa  4m  Altar  natiniacb 
bestimmt  iit.  Waa  die  aindiaa  Banbfnifiaa  labfit,  aa  wawa  iia 
Allgemtiaaa  kalBiaMb  beatimM*  Ailenkiaiacn  auiddiaailieli  aiaadiea 
BerabgrapiKa  aagehärig,  die  etwaige  Voraussetzung,  dass  die  giaaaaa 
und  klaiaaa  Srfcnnkungsrrequenien  (Tab.  Vi.)  den  BerufsgrupiMB  adt 
resp.  hohen  and  niedrigeB  Allersklaiien  ealf|ifllcben.  kann  vielatahr 
so  bestimmter  als  irrig  bereicbnet  werden,  weil  es  notorisch  ist,  dns 
X.  B.  die  i.  Grupp«  ant  ihrtr  sehr  gOnstigen  Krankheitsfrequcn:  mehr 
habere  AUersklassen  —  die  2.  Gruppe  aber  mit  einer  weit  ungdnsti- 
pi'ren  Kiaiiklif itsfrequeni  mehr  jdiigeri;  Allcr<klassen  rnlliallen  haL 
Aber  auch  liicriiul  ist  Dicht  bewieu;n,  dass  der  EinHuis  der  BeruTs- 
ihaLip;keit  Jen  alij^reiiieineren  des  Alters  modiBcirt  oder  aurb''^'"'l>c'n  hali«. 
Es  «fstlieinl  vielmehr  der  Mangel  der  statistischen  Allersbcslimoiuitg  in 
unseren  Daten  nur  um  so  bcilauorlicher.  unJ  weil  der  Notbbebelf  der 
ViTinUtbongcn  and  Brhaupfunjien  m  der  Wissensclufi  dsr  Slstislili  die 
Thnl.sachen  niehl  ersiUin  kann,  so  mUssen  Unsere  Fr.ijeii  jilc  in  der 
All  frganjl  weriien.  liis»  die  Antworten  nOWoliI  die  FletKlkerurifis-  als 
Crkrankun^sdala  nach  den  Hauptaltersklassen  unleiscliiedcn  nachn-eisen. 
Nur  mit  -in  gcarlelcn  llostiltalen  wOrde  es  mfijiliili  «ein.  naolimweisen, 
ni^-lit  nur  ileii  jUgenit-men  Kiiiniiss  des  Allers  auf  Erkrankung  ulicr- 
haupl.  bündern  aucli.  ob  seine  Wirksamkeit  —  .«.ei  es  auf  Frequenz 
oder  Art  der  Erkrankungen,  iei  es  in  Betiij;  .luf  ila»  Verliiiltniss  der- 
selben zu  Jahresseilen  und  Epideaiien  —  durch  individuelle  firr  so- 
ciale Umstände  modißcirt  werde  oder  nicht,  und  erenlualiter  <>li  diese 
ModiQcatian  in  allen  oder  nur  einzelnen  Altersklassen  statt  hat.  lal 
aber  eine  solche  Modißcalion  wabracbeinlich,  so  ist  klar,  dass  dia 
statistische  Untersuchung  Aber  den  EinBuss  des  Alters  auf  Erkrankuag, 
den  man  allerdings  zu  oft  ganz  abersehen  hat,  anch  un  deshalb  wichtig 
ist,  weil  man  ihn  für  die  arbeitenden  Klaiaan,  ia  apacia  bei  der  Bitl- 
ricbiung  ihrer  Krankenkassen  u.  s.  w.,  vieüaieht  OhernhUtt  «dir  w- 
uigsteas  falsch  gesebuxi  habe«  nOcble. 

Unur  denjeaigaa  geaaliacbalUieheB  BiafllbMo,  waldia  aiaa  al||e> 
naiBa  Wirkianbtit  «rf  MnmkHsea  habea»  md  die  difear  der  Bemb- 
limlgbeit  IM  der  Kaaptalli  wraägelMB.  heben  wir  henar  di«  Zeit- 
llufte,  wie  aie  deidi  Priadaa,  HaadabUldMi  laidia  BMea  alc.  git  — 
ader  darcb  Kmg,  Miaienilaii,  Bpidaauw  Me.  blie  aaia  knaiB,  aawia 
Bedei  «ed  Uina,  d.  h.  die  durch  das  Eaiaaiieawiitaa  gewiaaer  %Mu«- 
nad  Cahtw-VariidlBiiaa  bedingte  UarlUeiikeiL  Mr  die  dlihrek  aaf 
»reiche  naiera  Sata  bcadwmki  aiad,  bt  aia  ?er^eicli  der  Mica  ««U 
kaaai  tknalWi«  «ad  wir  wdailia  «aieer  der  CÜaleia  aicbb  hanana- 
hebM.  ttt  die  Otnltcbkait  Ui^egea,  obweld  diaaalbe  aar  auf  Beriia 
baiehrBabl  war,  bfart  aie  Bai^iai.  wi«  wiehu'g  et  ist.  vor  der  spe- 
ddleren  Berurstliitigkeit  die  aNganeineren  Emiloss«  zu  wardigen.  Dieses 
Baliflial  ist  folgende,  aieban  Quartalsbericbteu  entnommene  Thalsache: 
Von  sammtlichen  Intcrmlltentes  dieses  Zeitraums  f^illen  .illi  in  aiiT  den 
Moabiter  Bezirk  39i>,  d.  i.  circa  ein  Drittel,  oder  wahreud  die  Inter- 
iritUeiiU'«  4  i'^L  (fcr  Vercinserkrankun^en  llherhaupt  Ivetragen  halwa» 
kummeo  aul  I.S7T  Moabiter  Erkrankungen  I H  ptit.  an  intcmiitlens;  die 
Moabiter  Verein^bebi.lkeriiiii-  gflnrte  .»ln^r  .nisschliesslich  der  I.Gruppe 
an.  die  in  den  ab  r  igen  \'>'re:n>licrirken  ^leichmtssig  mit  den  anderen 
<jrupi>en  an  Intermittens  gelitten  bat.  uml  es  hat  also  nicht  die  speciellc 
nerur~ihsii|;kcil.  Wundern  der  atlgcnieinere  Einfluss  der  Moabiter  Oert- 
licbkeii  die  unverbiiltnissmllssige  Belastung  der  1.  Gruppe  mit  Intermit- 
tens verschuldet.  Da»s  femer  f«,  Tab.  III.)  I^M  ti.  'S7  iSif  Intcnnittem 
verhlllnissmlssig  doppelt  so  bäuhg  war  aU  IHiO.  berulil  durchaus  auf 
demsplb^n  rrnsiamle .  denn  erst  inil  den  letilen  Monaleii  d,  1.  iSjO 
beginnt  die  vtarkerc  uml  stets  n,»cli'<ende  üclheiligiinp  der  ei-slcn  Muahil 
milenthaUenden  Gruppe  an  dein  Vereine;  entsprechend  dem  grosseren 
Anihell  dieser  Gruppe  betragen  auch  die  schweren  und  leichten  Ver- 
letzungen 1851  u.  53  das  Doppelte  gegen  1850.  —  Die  auffallende 
Vermindening  der  Sjrphilis  im  Verein  in  Xahre  185  t  und  noch  mehr 
1853.  so  wie  die  auffallenden  Differenzen,  welche  (Tab.  VII.)  fdr  diese 
Krankheitsart  die  einzelnen  Berufsgruppen  nadiweisen.  beruhen,  wie 
wir  an  einer  anderen  Stelle  ')  nacligewiesen  haben,  einmal  auf  der  mit 
dem  Wachslhum  der  1.  Gruppe  1650  it.  51  eingetretenen  unverbllt- 
nttMnlssigea  Vermehrung  der  verheiratltaten  Veretnaaiilglitdir,  ae  wie 
aBderaraaiu  darauf;  dass  in  den  waa%  nsit  SjpbiHa  babtlctee  Ciiipaa 
nihfliniBaBiltrig  nehr  lerheintbete  Hitglicdar  wibeadea  anm  ab  b 
dei  ndcrai.  Hier  aci  dieaer  Dnaiaid  henmgebebea  ab  Bewcb 
diMr.  daas  wea«tiaaa  bei  gwwbiaa  Mieakaafca  aach  im  Iheiar- 
btlteiake  ab  tsaea  laciabB  Geeaal-MaBeate  vaa  aHiaaMiamr  tc> 
dealiDC  Eacinaag  getaagea  «mdca  ataas.  —  Dia  aeeiela  Lage  ead- 
Ikh.  d.  b.  ia  ceacrale  Wabauag  aad  Mibnng  aleiiea  aacb  ihrer 
Bedeetaat  Air  dto  aeHrhlicha  Caaaadhiil  maiiitaae  aargMcker  kaaf 
Mnl!»  mit  dtr  BeralblbMigkeiL  bi  mwtrm  lutea  abd  diese  Meouate 
mit  dem  Arbeitslohn  gemessen  und  snmit,  wenn  auch  nur  aMgenMb 
und  indirecl.  in  den  BeruftgenoasenscbaCten  aelbu  dargestelil.  Bei  dar 
'JttlMaaari.  tialdMr.9kUa.ft  aaddbt.1iibi.  «tiattii. 


üiyitizcQ  by  Google 


217 


Fn|f 


•*hr  gronMl  Sehwienfkeil ,  Wohirang  und  NthruBg  *U- 
cnnillelB  und  resiiuiiclkn,  ktknnU'  i:mt  speadh  und  dimte 
ta  kkht  ötm  crinern.  dass  Fngen  leichter  ili  4Mwort«a 

8*  fi«l  Mir  PtttattttuDg  derjenigea  Nomenle,  weMi«  ii 


•der  widMlaM  iMdMUbn.    W«        dk  BwdMilliglck  mHa. 


■V  iit  dicM  ia  niMfw  Dilci  {MoHm  dapptlt  4ii|filtlll«  all  ji  die 
4m  V«niM  iB  V<i9liiA  tur  aOlKaMfain  iMifll- 
odtr  to  anderm  VolkiUiMM  ab  arbaitaale  Klaaia  aahr  kt- 

tüwm  chanliterisiri  isL  Hoch  tebirftr  afear  iat  durch  dia  Cnf  pimag 

der  VereinibefOlkeniDg  nach  ihrer  beiondcrCa  BBmblhlligfcoit  dar  8ia- 

niis>  Jcr  letzteren  auf  ErkrankuDg  in  «einer  ganten  Wichtigkeit  hervor- 
f;ch>ilii-ti .  auch  wenn  die.  oben  obriAena  molivirte.  ZusammenordnaDS 
un^frer  liru|.|iiMi  in  etwa*  lieniislaiiilcl  wcrJeii  Miilli'.  l'nK'r  Hwiive]- 
UiUg  auf  ilie  TähellcR  II..  III.,  IV,.  V.  filr  Jic  G(;?jii):iilli(.'vull,eruiii.'  und 
auf  die  Tjiii-Ilfii  II..  VI.,  VII.  für  Jif  flürur«..i;rupjien  Miehc  fllr  l«'Ultre 
nur  noch  lu  wisii'ii,  «Ii  du-  s|ici'ii'll<'  Rfrnf-llililipkeit  eine  Vcritliitdi;»- 
heil  der  Erkr.iiikiingen  nacli  JalireszeiUn  hfdiD^'iin.  Gerechtfertigt  er- 
scheint dieie  Frigc  jcli.m  ili  »li.ill) .  weil  lifi  t\er  Unlieiianntüchafl  mil 
drn  ini'ifiir'iliii^isctien  unit  (<[>ulemisc)iL'n  Eiiillüs^iii  jegliche  Aafkllrung 
aber  dit  Njlur  dfr^iHI»-«  wiliknuiiiieii  s<>jn  »iiis.s.  Wohl  wJre  auch 
eine  Be-pnlinlunp;  dieser  Kraj:e,  die  ja  llieils  iiiU  der  Erliranl.un{.'sfi«j<|ucni, 
tbetis  Ulli  iter  fcrkr«nkung*«rt  xusamaieoftlilt,  aus  unnereo  Daten  loOg- 
lirh ,  wenn  man  nlmlich  die  wirklichen  Ergebnine  der  1 2  Quartale 
(cL  Tab.  II.  U.  VL)  mit  dem  allgemeinen  Ouartalmittel  vergleichca  wollic^ 
daeh  atMhaiat  diner  Vergleich  durch  die  forraellc  BeschalTaaliail  itt- 
atMT  Sarichle  anxge.ii-hlcissen.  Em  Wort  Uber  dieselbe  mOge  nnsere 
liilik  iaaehlieascu. 

fai  vaaerer  U.  Tabelle  differirto  dia  KiankaapniMiila  ia  der  Ko- 
laaM  a.  und  h.,  walcbe  beide  auf  die  6cianiial«afciiNbe*QlkanMg  sich 
bMiahaB,  in  dar  Alt,  daM  h.  im  Jahft  1850  pro  Quartal  B— 9  pGt.. 
IBSI  tt.  52  circa  3pCt.  nabr  Kraake  nachwet'si,  alt  a. 
raas  itthit  ddar,  data  in  h.  IBSO,  ««  dia 
VA  arfolgta,  ja  3  lUaaUbaaUlMla,  lB5l  u.  »3 

lalslm  (hMlafanmü  h  dia 


Kraalwii  pn>  Qaartil  «ad  Jabr  dar» 
b.  Ma  |;  dar  n.  Tlilialia  wd  An*  dto  Knakau- 

kalonnen  der  VL  Tabclia  iil  «banaa  IM  banarlaa,  dau  IBSO  die  3  No- 
MtibesUnde.  1851  der  ieslaad  da»  latetaa  Quartaitmaaib  niiberccbaet 
ist.  wihreod  1852  nur  den  Zugaag  <a  nencn  Kranken  pm  Quartal 
und  Gruppe  darstellt.  Wird  nun  aocb  die  Anwendung,  welche  wir 
Ton  unaerrn  U:i\>-n  ^i'uhkIiI  lulien,  lilerdurch  wenig  »der  gar  nicht 
berührt,  »it  zpigi  d.iih  du'  DiiTiT.n«  zwischen  diesen  beiden  Berech- 
nunf!5*vi'/«rn.  wii'  ssirlilip'  es  ist,  ob  der  eine  oJlt  andere  Bt'tlinunfrs- 
modiis  hci  der  Za^aiiiiiicn^li-Ilunf:  Malisli^i:lier  Hesullate  gewihil  wird. 
Die  C.nlonne  h.  «oilti-  difsc  HilTL'rcni  vcrniiscliaulii-ln'ii,  Uniweirelliad 
aber  ist  der  Modus,  welcher  nur  den  Zu^gang,  d.  h.  nur  die  erfcrasklen 
ladividaeu  bcradael.  dar 


II. 

Fassen  wir  die  Folgerungen,  liic  wir  der  lieifae  nach  thciK  liirriri. 
iheila  kritisch  aus  dem  beschrankten  Kr^ii«  des  Arbeilerlebens  herge- 
leitet haben,  ttiommcn,  so  ersieht  sich  als  Gesammtresultat  eine  Krage- 
ilcUuog,  welclii-  die  in  der  SiJii^iik  der  Erkrankungen  Uberliaupt  we- 
laBtlicben  Gesichlspunkle  erschöpft:  d.  b.  mit  der  Beaotwortung  unsi^rer 
ht^gaatdlnng  ist  in  gleicher  Weise  die  Aofgabe  der  allgemeinen  n\e 
dar  speciellen  Krankheitsstatistik,  z.  B.  der  Arbeiter  in  Wesentlichen 
■rftlllL  Entspricht  dieses  Ergebnis«  der  allgemeinen  und  an  sich  ua- 
tweiMballaa  Erwigung.  dass  ja  der  Unterschied  twischen  altganeiaer 
'  aad  tpacsaller  Krankbeitsstaüstik  eben  nur  ein  relativer  ist ,  tO  ii|  aa 
üdmiicili  cbaaaa  blar.  daas  gerade  die  alltiglichen  und  allgegeoinr» 
Ijgca  UriaebeR  dar  Irbnabnag  die  ante  and  wesentliche  Fragen  reibe 
aufc  dar  Biaabbaiimaliaiik  dar  AibaiMr  bildaa  «ad  dann  Aargabe 
Mb  «uf  alD  MimiMn  «ncliBpta.  Kaaea  KidimB«  dar  labaBHff  epe- 
iMaciMr  aadk  iai  Arbeiterstanda  i«l  AWgefliai»eii  aw  fanXrl  «nbaadaacn 
baubhailianadNa,  pdegt  fraOlch  aacb  biulg  geaug  ala  dia  aifiailicha 
Aafjabe  der  KraBhbeilaMBtialih  dar  arbaHiadia  Kbaaia  latiachtal  wa 
werden ,  wie  sehr  aber  Sil  tTarecll,  bc  au  4mi  Tbabichn  fafcbl  n 
trstnen.  Von  den  240O0  ErkrankuBgaa,  welche  in  der  Arbeiter- 
licvolkenin^  des  Vereins  beobachtet  wardaa  shid  (Tkh.  IH),  entßllt 
noch  Dicht  '  .  (.seil »er«  und  leichte  Verleitungen  und  mineralische  In- 
loiicaUoa)  jiuf  iuiscrgewöhnlicbe,  dem  Arbeiterslande  eigenlhomliche 
Krankheiten,  und  diese  sind  (Tab.  Vll.  )  r,i\i  ausschliesslich  nur  in  (»i  i 
basonderen  Berufsgruppen  vorhanden:  die  übrigen  ,  so  zu  sagen 
durchaa»  gewohnbche  und  aUl.<Kli<  In-  Krankheiten  sind  es,  welche  nns 
die  im  GeaaaiaillebeB  d«a  Arbeiterstandes  wirktamc  ErkreiikuBgaarsacbcB 
•ad  WOB  la  «rbeaiaa,  ab  al«t  db  aiaa  «dar  dit 


der  allgemeinen  Lebenabediogvngen,  wie  Luft  and  Lieht,  Wohnung  oder 
Nahrang.  fOr  irgend  welche  Volksklaase  in  eine  peimaneale  Sclüldlicb- 
keit  «erwaodelt  ist,  —  werden  wir  geiada  dia  gawOhnlicitBa  Uanl- 
beilea  befragen  nOssen.  Allcrdinga 


IhMsbeic  harrtbian.  «b  dia 
integrirendea  Tball  dar  Kraaftbritiitalblih 
gruppe.  El  darf  a 
WicfcMgBB  «ach 

waldia  bagBaai  aber  bttdanerad  aianririkea.  gleiek- 


db  aacnadBraa 


b  dar  Farn  gaiVObaliaber  Krankheiten  zur  Erscheinung  la 
legea.  Nacb  dieaar  BrBrterung  wird  es  nicht  missverstaiiden 
werden,  wenn  wir.  und  zwar  noch  mehr  in  Rttrkaicht  auf  die  Beson- 
derheit der  socialen  Lage,  als  auf  die  Einflösse  der  BerufsIhSligkeit 

die  .Viif^.ilie  der  KrniiUi<'il».il;itrslik  ftlr  die  jrheilmdc  hla?»!.-  in  der 
lU'iplfra^ü  zusamoieolassen,  ob  auf  diesem  oder  jenem  Wege  in 

dem  Leben  darArbatlar  claa  chroBiaab« lataiicatioa  wirk- 
sam sei? 

Um  indess  der  tiesunderen  Beziehung  unserer  Aufgabe  zu  den 
beitenden  Kl4->ven  .iui  h  in  ilirt>in  kleineren  Theile  Rechnung  zu  iragcn, 
müssen  wir  unserer  Krjgeslelliin^'  mich  einen  Aiilang  hinznfUgen.  In 
dem.selhen  werden  diejenigen  Fmikte  iliren  I'l.iti  linrlcn.  iht .  olwelmn 
niclil  uline  allgemeine  fiedeotun,:.'.  doeh  werben  ihres  iinniiilt  lli.ir  (ir.ieli- 
scben  Zuumroenhangcs  mit  den  Arl>eitem  mit  iteciil  «inen  speaelleii 
Theil  der  Krankheitsstatistik  derselben  bilden.  Hierher  gehören  ror 
AUen  jene  meistens  durch  ausnahmsweise  Urssehen  liedingte  und  aur 
bMaadaren  Klassen  des  Arbeiterstandes  eigen ih u m h e he  Krankhal- 
tea;  —  weiter  solche  Knnkheiiüwirliungen,  die  bei  der  hesonderea 
aocbbn  Lage  der  Arbaüar  «der  bei  ihren  Eioricbtungen  f(ir  Kranken- 
pflege gerade  fOr  ai«  eea  practttcbcr  Wichtigkeit  sind,  wie  x.  B.  Artwite- 
Hnlkbigkcit,  SpiulpOtge  ale.  ali&;  —  eadkcfa  dHrllen  auch  B«cb  diqe- 
aigaa  Beataadiheib  der  allgaiaeiBea  Staintili  hiaihar  gerachnai  «i«rdea, 
la  daraa  gaauanr  laahadkang  db  Kraibiiafaige  dar  Aibailar  dia 
tul  auHChlbitKcfaa  Galagenbelt  hiebt  M  dar  to  dar  Wrhiich- 
Naaaiiblügkail  diamr  8|Mcialllllaa  achdat  «i  kau« 
al%BiaeiBBlMiga  Pi«gaa  sa  fatanallraa.  B«  «a 
m  B9cbla,  wenigMeBt  einige  diaaer  Spadal- 
aar  m  allgemeinen  Umrissen,  thatilchllch  aaiadeaUBi 
hierher  gehörigen  Data  ungeachlet  ihrer 
SpiribUkait  aad  ItaiallittBdigkeU  b  Ctlgeadca  Oabaraichlia  aiit. 

Tabelle  VIII.  Specification  von  443  achwaraa  Varlaltaagaa. 
Ueaelben  haben  bestanden  in: 

irrbeMndert: 
der  Gesichuknochen  4 ,  des  Schulterblattes  2, 
der  Rippen  1 5,  des  Ober-  od.  Unterarmes  1 3, 
dea  Obefacheabeb  »,  dea  llaUfacheakeb  12. 
der  Hendknaehm  3,  dar  nngar  «dar  lahaa  8. 
der  Handknochen  8,  dar  l'kiiiliaachaa  5,  dar 

Kniescbeibe  I. 
des  Kopfes  »der  Gerichts  i.  der  Brust  18,  des 
Rflckem        des  l'nterleibes  4,  der  Hflfte  5, 
der  Kme  .S,   itrt  llbrr-  uder  l'nlerartncs  '.», 
des  Über-  od.  I  nlerschenkels  1 3.  der  Hand  40. 
des  Fusses  49,  der  Finger  oder  Zehen  71. 
von  Weichlheilen  «dter  Organa  7. 
MB.  «5  Falle  waren  mit  VaifaM  odBI  VflMiBBt  «ea 
linociken  rerti«aden. 

des  Kopfei  oder  IJesiclitj  1  7,  des  .\u^'«pfel«  21, 

des  Ober-  04ier  ünierarine*  lu.  dea  Ober- 
oder Unterschenkels  3,  der  Band  17.  dea 
Fasses  3.  der  Finger  oder  Zehen  f>,  der 
Gelenke  3. 
NB.  In  T  raieo  »areo  grtiue  .trltritn  fcricut 
dar  KBiyaroberflxche  in  sehr  grosser  Ausdeh- 
10.  darOber-  und  Ufliarattraoiiuien  i. 

Ibia  3.  der  Unter- 
3,  dar  Baad  4.  dea 
raaeM  7.  dea  Beaichia  13. 
de«  Gebirns  3,  des  Kdchtaiiailia  ft. 
Aanirrkaagen. 

Dir  scliwer«n  TerbiiHgia  «lad  het  eaeMbIMeeMfb  in  dw  aea«  Cnvfe  «m^ 

fckomaico. 

Vacal:  Bei  «elcber  Berufurliril  und  durch  welthn  tiulriuiwnl  oder  suiioifies 
Mediiun,  ixler  durch  irdclicn  Zulall  j<  di«c  oder  jene  $|ir<ie<  der  Vrrieliun- 

gen  esit^töiideii  i>t.  ^owlr  dt-r  Vr^rbnf,  ,^ii«*wB)f  edef  Mtoftifc  Foiflra  ileniell««? 

Leichte  Verletzungen  sind  (in  K  Quartale«)  I7(>7  spcciGcirt. 

'    ia  1000  Qaelacihuagia.  334  Varwaadaagaa.  274 


L  61  Fracturen 


n.  14  La&aliaaaa 


III.  242QaaUehiin 


IV.  TB  Wtadaa 


V.  40  VerhraaaoB- 
gaa 

VL  8  C«aii»ati«nca 

I. 
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Vari»r«MiuccD,  48  V'eituuchuagc«  and  31  w*r«ii  dureb  froode  KOqMr 
to  Utk  iHtdnm    s.  w. 


lUMltelX.  Di«  «piUl|irie««  i»  d«a  Arb«ll«r-EraBh«Dkatt*a 

des  Ver«"!««. 


TfSäTBÖälisi 


I 


■e  t, 
■=1 


18« 


III 


!3 


"    W  — 

%i  '9 

"  z 

n  — 


III 


43 


»1 


33,* 


II  8,1 


1  l       '  «.V 


0^ 


II.  ISji).  IfCil  uuil  >fläJ. 


Dir  K  r:iii  L  li«it>*rt 
d«t         nncn  H r^ibiuUlun 

l»t3fLiJI:5a  Kille. 


1  (ieumkrankbeitni 

Iii 

1  Oeiiriuni  Irfunia 

301 

fS'i|ihii'n  mrl  ^i-arr 

)   Kr.iiil.Li'il    .  ,  . 

*CUr«ii.ltoalkiU. 

tl  1 

iOl 

1  Cluilcni  

nl 

1  Ttphui,  r«br.  gaxr. 

1  u.  DvimUrie  ,  . 

Ml 

( Sthwrrr  VrrteltM»- 

f  Acuie  Eattiiod.  be- 

1  Mui.  <L  Bnut-  u. 

'   II  null  IVB. 

/Tul>«Tcolo»i*    .  .  IÖÖ\ 

1  Cbnin.  LctilM  ilei 

1  Gehirn-  u.  Räckcn- 

nurta.  u.  in  ISrr- 

1  <i>ntjfM«iu>  .  .  . 

D 

'  ni<ck«L<UM  .  1 

96 


330 


Ad  I.  wd  II. 


1  1  I  I  V  f 

[>u  dl« 

SpiialbgrliaHtwig 


AbgracItF»  Hia  in  fiWen, 
in  wr\rhfm  wrgfti  df«  an- 

RtrrlirnH'T  n'i.  :irti]rr»K 
grül^r'.ll^'  f.jilll  I  icl  .L'lji  ;  Ü  J I J 

Im  der  krauibeil  ilje  Ue- 
•cbaffuof  Harb  iMtirr  Kell- 
•mUll  ilmriul  nnlhsYiMlii; 
war  —  md  («u«30uarla- 
Im)  Mr  IM  naL'b  den  Onip- 
peu  unler>chl(deni-  IM  c 
die  Verbä  llninvc  >1  c  r 
ikr«ak«ii  ftaücat,  9ti- 
ckiMliNiKHraMfe,  ader 
ia  VoMadaag  mit  der 
Krankbeit  die  Spilalpürge 
nolliwcndig  morlltrii.  Ho- 
lm die«n  Ari  vnrtn  be- 
«uoder«:  !  i r^i^  cie  M'ub- 
auii|,  Maogel  an  P(l«- 
(a  Bild  —  Sabaiitani- 
nillala. 


Sa.   £73  I  100    |  100.0 


Talleila  X.   Dalaraehaidung  der  Krankaa  ia  alatiaatre  aad 
«■bvtatariaella  —  nn<l  <la«  Verliltlaias  4tr  Arbaita- 
anfikitkaiL 


tau 

Jtbr 

aun. 

Von  j'IO«Kr. 

uiinien 
Iii;h3ndell 

.  lombu- 
lat». 

Ton  je 
1 00  Kr. 
ilber- 
baupl 

voD  je 
100 
•Uiliiui. 
Kri>k. 

foo  je 
100 
ainbul. 
Krnk. 

«i  hai 

anr)e  1 
arb.uar. 
K.  i'Uwf  • 
baapt 

MmOU 

out  je  1 
nrb.onf. 
auuion. 
Krek. 

auf  je  1 
art.anr. 
ainbul 
Krak. 

Die  Taje 
dar 

anbbi;- 
k«l 

In 

Summa 

I6S0 

1 

II 
III 

nf 

27 
23 
2» 
3» 

73 
77 

71 
«4 

40 

39 
43 

j5 

82 
88 
»2 
»5 

24 
23 
24 
32 

13 
12 
12 
13 

14 
12 
11 
13 

12 
12 
12 
II 

8304 
850« 
11926 
17714 

Im  Jnhrp 

71.. 

i«.< 

89.» 

25.f 

12.« 

12,« 

12.0 

46430 

mi 

1 

II 
III 

IV 

ii 
30 
2» 

Wü 

70 
74 

61 

53 

97 
95 
97 

''S 

42 
32 
38 

JO 

13 
17 

15 
14 

Ii 

20 
15 
17 

II 
12 
Ii 
16 

16983 

i9Ji'; 

IBlUi 
14793 

llsi  i:ihr< 

'  V  1  ^ 

U.< 

\6,^ 

13jt 

;09«2 

18i? 

1 

II 

lU 
IV 

30 
30 
39 

32 

70 
70 
71 
»» 

53 
51 

55 
15 

8« 
80 
94 
ttÜ 

38 
39 
40 

25 

17 
15 
15 
18 

20 

1« 

Ii 

19 

15 
12 
14 
18 

31824 
21383 
256i4 
25148 

feBiahn 

30.« 

79m 

51^ 

90« 

>l.t 

•MW 

toSAkr» 

2« 

u 

SO 

n 

32 

nn 

rnr| 

tlKll 

Anmerkungen. 

I.  Fllf  dl«  211411  Tage  der  änllic*  braclieiaicten  .XrfaeitDoiitäbigkeil  lit,  itacb  dem 
adUlaNa  Belragr  der  bei  den  Krankenko«acn  da  Verein»  übUrb  grnaeneg  liasrea 
OaMMflUaag.  dir  Sunme  <i>ii  52853  Tbir.  lerautgaU  worden.  Kine  andere 
Frage  i»t,  wie  gri<M  für  dir  arlieiuunniki^n  Kranken  der  Verlu»t  an  Arbeii^l  fhß 
gewesen  i*1. 

3.  Vaeat;  dl*  DaiciwlMidmi  dar  AilMilraa(IU(kal  aaek  BifabgMOM«attlu(lea 
nar.  Btdi  d«a  wanatkanlia  KnaMtUa«. 

Taktlle  XI.    Zur  Wohnungs-Slatistik  d«r  Vcreinimitglieder 
aach  dem  «ntidiaa  •aticlil  «bar  dia  Wohnangan  wa  876  aiaiioalraa 
KnakM  (aw  4  Qaaitdtii). 
I.  Dl»  Wahaaaim  «arm  gelegen: 

Ia 


a»  64 

II.  Taa  dta 


•«Uieleii 
Mdld. 


III.  Aeubl  «er  Pw*oa(B.  ««klie  i:u.uibbi«i  In  eisei«  2ii 

waalgwalatiar    vier     (Ant    »cclia  dbar 
ValmaaiM:  MI  16S     3«  18 

NBii  M»  ItiaalK»  «agaaaad«  nfb  aaihiMKi  Sa 
Ml  wtrRn  aatirt  I4T,  ih  teioadan  |«l  tl 


Tal'fllc  .VU.   Vertheiluns  von  -1  ("J  BrucliLändern  (13  Quartale). 


1 

c 
•J 

t  £ 

€  <»' 

£ 

Zalil  der 

icrllii-i  Im 
llriH  h- 

tkftlldltil' 

'irWrariiriMia 

i.riäU'ubnicb 

C 

a 

■e 

-3 

^  : 

•=  = 

'S  ^ 
£  t 

a 

5 

.2 

c 

w. 

V 

z 

a 

B 

e 

3 

'/! 

_a 

'C 
at 
at 

1 

* 

Ml 

i 

ä 

B 

c 

1 

C 

1 

n 

-  B 

S 
e 

m  - 

1 
■m 

1 

34 

230 

53 

88 

81 

228 

1 

2 

131 

» 

41 

n 

?T 

j( 

lt> 

1" 

If 

14 

44 

1 

3 

Sl 

III 

r.' 

711 

17 

1  i 

37 

73 

2 

1 

:i 

IG 

■.'i 

tl 

24 

i\ 

1-1 

U 

-J  •> 

II 

J5 

Hl 

16 

3 

28 

\ 

IM 

6 

8 

9 

8 

25 

10 

i 

1 

I» 

VI 

1 

1 

1 

S 

sä; 

100 

433 

100 

100 

11 J 

Iii 

"4^'(i 

:i|  .i|     :  7 

171 

103 

27 

tl« 

')  Oer  Broch  Irat 
Falle  der  9tea 
•)  Ab 


bei  oder  unmillribsi  ujili  Jtr  Xiiml  Ui  rait« ;  in  »iriu  cilMa 
Gruppe  ist  daa  Hebe«  de>  Büge<ei«en»  aU  l'rucbc  BDgegebea. 
angegeben:  Prouen  ntcb  hanalicAicer  Vcntopfung,  b<iia 

A  n  III  f  r  i  11  II 

t    l'.Utii'Jr  (ienefke  babcn  keinr  liiurlil.^iuilrr  !u^lrl^pTtichlI  ran  den  SluJilarM- 
i«ro  liie  SeidenkjiopFnacber ;  —  innm  ix  .Mai«-,  Jiecfaoiiikrr,  Zigarrenarbciler. 
3.  Von  den  433  HernioaeB  gaben  70  ibreu  Brucb  al>  frlicb  (d.  h.  aeit  8  —  14 
Tagen)  «auiaadca  au.  Dieac  «arca  beaosdcn  bei  Maacbincniüaaii  aoliri,  »ib- 
mid  a.  >.  daa  SMhlaiMMia  danb  «ia  ilhniMiiwai  AaMfaüa  dta  anMl«  dia 


lad  nadi  ibmn  Aller  nulirt,  und  iwar  \ 
anicr  30  Jahren:    ....  1 
im  Aller  ton  30  — 30Jabren:  108 


-  30  —  40 

-  40  — SA 

-  i«-M 

-  M— n 

•-  Tt— H 


I8i 
45 
AI 
IC 
4 


401 


Takelle  XIII.   Verlhcileag  voa  fi62  Brillen  (in  8  (juarlalen). 


4. 
B. 

l^ccnl- 
anlbeilaiider 

Verein*, 
hevölkming 

ZiU  der  wr> 

tbelllen  ftnilen 

Et  u'iinlen  nrillen  vertbeill 

üher- 
baup( 

pnjcent 

wegen 
l'mli)i>|He 

wegen 

AKtbenopic 

Unaitaa 

1 

II 
III 

IV 
V 
VI 

13 
21 
H 
II 

9 
2 

275 

1S!I 
117 
53 
2i 
3 

42 

in 

17 
8 
3 
1 

IH4 
103 
83 

ii 

18 

2 

24 
13 

|j 

22 
'? 

53 
70 
15 
7 
« 
t 

■iT^ 

l- 

äa.  1    IM  1 

ut  i 

IM 

41« 

n 

Talsflli"  \IV.    rin'  Knslcn.    u  .•  1  r  Ii  ii   i1 1  u  Ii  e  s  ii  n  d  Ii  c  U  s  |r  f  I  e  i;€  Ii 
Verein  in  den  tlr«i  Jalireii  lf>äo,  51  u.  53  vcrursatlit  hat. 


GcgenülBCid  der  Aiugab« 

Beirag  in 
Thalera 

Procat 

1. 

ARBcien,  %lu4<iel,  Bäder,  Ninenlwiaaer,  to  wie  Brucb. 

0480 

52 

2. 

762» 

42 

3. 

.VJ4 

3 

4. 

EiniicblUiit,  VcfwalUnig,  Onieknadieo,  Botenlobn  n.  s.  «. 

5«) 

I 

1MM  1  IM 

R8n#»rl  tl  R  ffen. 

I.  \l<  ^mpi.r  il»  r.'i'n  uii.'irUU,  für  mvilir«  diü  Data  nicJil  lu  beackaSen  g*- 
we«ii,^ia(^dat  Miilet  aut  dna  IOicd  und  Ilm  Qaanal  »a|»«aiaai>a  »avian. 

Die»«  UeberitchlcB  sollen,  wie  bereit*  bemerkt,  nur  «in«  altgt- 
meine,  den  Thataarhen  enilfliiili:  .Vndeulong  eiaielaer  Spectalf 
!.i.-iii;  i>s  »ind  deshalb  auch  in  rltn  «rglinienden  Anmerkuogan 
in  der  Vacala-Rubnk  nur  xolrhe  Mnntonle  henoiigehoben,  for  weicht 
anaarc  Oala  eine  mehr  oder  weniger  deutlich«  Spur  «nüialtea.  Bit  in 
Verein  gEaaifluiieken  Angaben  aber  die  Sjfphilia  aiad  ia  dar  bafaitt 
öfter  citirleo  «Berliner  Sypliiiit-Flraga*^ 
«ia  I.  •.  der  " 
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IcalioB  d«r  alt  gebesicrt  BoÜaisenca,  d«r  W«gg*blieb«ien  nai  der 
tavalideo.  Mwie  der  $ebr  iichwjich«ii  AnRlHge  in  der  Statiitik  eiiitclner 
IrMkliMMi.  X.  B.  der  loUnutlcni,  Pocko  «ic.  wifd  «n  Ufaiwais  mf 
Äi  Baridil*  gciiogea.  lidUicht  Mpr  IbarMinc  «nehciMik  JGcbt 
■it  iMchem  SlillicbwiifM  ab«  dKlM  wir  di«  AwiaMiiiii  imiar 
«■danr  ?iiaku  obtrfiliM.  Wir  bikn  «bM  mr  tttgt  «ach  dtn 
■iUlcreo  CMondlleiUivtlaRde  ier  g eimiilm  VcninbtvMIcniif 
du  UManodiMginHllal  «n  437«  OimIIw  noi  Fabrikarb«un  tm- 
ai  iit  aW,  aua 
Vcrtcbiaianbail  diaias  Mldanii 

bwtta  tach  Ma  Wahl 
dca  Baailwatbu  badiagt  «erde;  wtü  ■bnKdi  adMMUieha.  ra«p>  m- 
(atoade  IndiTiduan  «mcd  Icüblerta  Arbcitnwaig,  ma  die  ScbBcidarti  alc., 
ilariit.  rctp.  gesunde  ladividuea  hiB|t«|(«n  awbr  (chwere  Arbeititweig». 

wie  das  Tiachler-,  Schmiedehandnrerli  elc.  zu  ergreifen  |  flpjjeri.  Uies^ 
Vttft  wo  ex  (ich,  wie  im  ArlieilenUad« ,  um  iltn  f^inlluss  di-r 
Beraruliaiigkeit  handelt,  «an  l>««ooderer  U il-IiiIjiLlvii,  unl  iliu  ih)t«ii<:li- 
bche  Enischeidung  in  anierem  Palle  wSrc  bei  den  Itesumterrn  Ciurich- 
tun^rn  in  ilfiii  Berliner  (iesiiniltn'iNiillefitjverein  «elir  leiiht  lOUglicb 
jienestfo  Hic  Au>la«Ming  'In  tweiiea  Puokles  lim^'rj;en,  Dlinlich  des 
Verli:tkni?v>:s  ik'r  S  t e  r  Ii  I  j  c  h k ei t  zu  den  Kranklieilen.  ijil  gerade  durch 
die  Kinrtclitung  des  Vernum  bedingt  geweten :  in  Fulgc  ienrttwn  fillll 
mtailich  dir  Slcrblulikril  <li.-r  Vereinskraaken  fast  inr  llulfte  den  Spi- 
lalerD  anlieim.  Wir  haben  deshalb  die  MorlaliUl  der  Vereinsbevitlke- 
rung  in  einer  selbttallndigen  Arbeil  ,.Die  Totllrn  des  Berliaer 
beitapfleyeTeieuM",  auf  die  hiermit  rerwietea  sei,  dar^eateUk 


Wir  hellen  l)iv  jetit  i)en  heiniaihlirhen  Boden  der  Slaiialik  keinen 
Aagenblick  verla$<en:  wir  haben  tbeiU  posili*,  iheili  kritisch,  aber 
avMcblietslicb  aus  Th«(»achen  die  Fragenreibe  der  allgemeinen  Krank- 
heilsslalistik  nnd  ihr  Verhlllniis  zur  spcciellen  Arfaeiterstatistik  hei^e- 
leilet,  und  ans  für  einige  Speeiairragea  der  letzteren  lediglich  avf  eia« 
tbaislchhrhe  Andeutung  bescbraakl.  Wir  «lebea  jetzt  am  Ende  miarcr 
Thiiaacbea,  and  somit  auch  naianr  Aui^eba;  —  ab  wir  diaielba  ga- 
IM  babco.  dia  wird  gleichblle  aur  darcb  abM  IbaMchMclw  Draba  m 
lia.  Nor  out  eiii%eB,  gieiduaii  afikrüiadien  Worten 
wto  auf  dia  Canatia  Mndwun,  wdaha  tamia  Pka(eaielluBg 
<d.  b.  die  ainaalMa  Tnfn  !■  ibnr  iaelMbeir  Uhaafa^  laamaco- 
itftail)  ii  aicb  aalbat  fUr  «nie  fnaliadi  aad  wiiaiiMbiftüeh  ft> 
Mfreicbc  Antwort  daiMcM.  U»  im  «abl  eeibatvannadlirbt  da»  Ihr 
dke  irirUirha  AkwaadaBf  aia  gnigaBda»  tbauiablicbia  lalatiil  m- 


dardi  die  eanereleii  f  bauackaa  beMtDivt  werde 
wir  aach  die  in  unseren  Fragen  Mr  leaMamiuag  der  Kranklieiunraabai 
nad  darrn  Wirknogen  angewaedlan  Aaadniakiwciien,  welch«  wae  dnrCb 
di«  ziinillige  RfüchafTenheit  nnserer  Data  *eifiaehri«brn  waren,  nicht 
fllr  normative  encblen,  wini  sieh  aus  dem  Hinweis  tut  die  principielle, 
■cbemaliiche  Bedeutung  unserer  Frageslettuiip;  vnn  selliNi  «  i^eln'n.  Ilütnii 
lediglii'h  darin  suchen  wir  Jene  GaranUc,  d^i.s  uii^ltc  rrageulcUuo^ 
dein  Prinripc  pntspriL'lii.  wriches  die  Krankheitsstalistik  als  eine  nalur- 
Wi5<fnjilMrt1i!lir  DiMiiilin  rharaklerinirl  und  ihr  ilic  Aufjjab*  zuweist, 
die  (in  ihr  (iL'lnei  fälleiiili-n (  Thattaclien  iiauli  ihrem  Oausalzusamni en- 
tlang zu  ei füfM'lieB  und  darzustellen.  Dieser  (Iruftdliedinf-iiBR  der  sti- 
tistiscben  Forschung  ist  aber  zunlrhat  >luri  h  jede«  '  inzrlne  lilied  un- 
serer Fraseslelluof  ?n(5pri>rhen !  jerfp  imzelne  Kraj<e  lerlanpt  ils 
Antwort  ein  ^l.lll^ll■.^lle•^  He>iiU:iL  welche'*  die  m  ihm  lieiTifTeiien  Tlul- 
uclien  nullt  für  sii:h.  »oii.lerti  ,ils  Wirkungen  einer  Ivciliuuiilf n  Lrsai'he 
darMelll.  Ks  werden  die  Krkr.inkiin^en  und  ins(ie>rjnilere  ihre  KririjUrnt. 
ilirc  Arl,  ihre  Penmlik  ih  Wirkung,  die  Bevölkerung  hingegen  als  Ur- 
naehe  lurger^^sl;  ihre  )>rs<inder«n  Erscheinungsweisen  sind  der  Zeit- 
rauiD,  in  welcfaeffl  —  der  Ort.  wo  —  die  meteorologischen  Einflösse, 
nter  welchen  —  diese  Bevölkerung  lebt  und  erkrankt,  sowie  die 
Geaehlocbta-,  die  Alters-,  die  allgemeineren  Social-  und  die  besonderen 
Berufsklassen ,  in  welche  sie  zerftllt  Es  stellt  somit  die  statistisch« 
Frage  Oberhaupt  je  zwef  flie<er  ililTerenten  Thatsacfaen  gleich  chemischen 
Beagenlien  gegenüber,  und  djs  statistische  Resuilat  zeigt  an.  ob  und 
Welebc  naaeiieo  mlModcs.  Es  wird  aber  weiter  das  Beecliaunechlit- 
■iia  daa  CMual-Neua  ihr  Tliatxachcn  desto  bestimmter  amc^it  Jt 
Dl  prqleadcn  Tbaiiaeban  Dnaeb*  und  Wl^- 
I  leiMit  daher  ancfc  ia 
et  aawthl  dar  WirfcuagB' 
bi  aiiaa  ciabche«.  gleiehsaai 
Uta  ta  «annichauliehen ,  wie  auch  dicacr  iwaitan  Be 
uaier  FragetieHung  pnncipiell  geniigi  werde,  ladtaa  wir 
dieaelba  Ii  nebeowebeBde»  Scbena  verwandelt,  das  auch  for  die 
pnetieeba  Aawaadaog  ferailaditeh  oad  hd  AllgeaMtaen  webl  eecb  gc- 
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Es  sind  in  diesem  Schema  die  Erkrankungsursachen  nadi 
Range  gleich  Klassen,  Ordnungen,  Gattungen  und  Arten  geordneli 
gceiall,  de»  jegiiefae  KlaiaeniblbetlBag  ciac«  iiObcrc«  allgeaMiaereB 
Einllattt«  dareh  den  aacbiirolgeadeB  Biadana.  baaehiiBklertn 
in  besoodere  Ordnungen  icriegt  wird.   Van  Krashbeit«» 
«rkraekie  tedividuun  ihre  VrHcheraiba  ao,  wd  di 


—  Ana  daai  Zwack  wie  tue  dar  Fan  den  Scbcna'b 
aa  aich.  diai  die  Knahbeilign|if an  «awin  die  UrNchifnw*"  ^ 
nattrtidica  Vcrwaadlicbiit  der  gltith  aialtebm 

len.    Es  bediagt  die 

Erfolg,  resp. 

id  cf  iat  beiigielaweii«  sichcrlidi  aiebt  glaiebgRllig,  ak 
mu  Ihr  dIa  OartVcbkeit  die  aulklligen  polizeiRchea  Cfamaa  — >  Mr 
die  Altersklassen  andere  zufllllige  ktomenle  des  lusseren  Lebeaa  —  Clr 
die  Jahreszeiten  die  hargcrlicbcn  Monale  aU  Einlheilungsmomente  wlblt, 
oder  ob  man  alle  diese  Elnlla&se  nach  den  Unterschieden  ihrer  natdr- 
lichen  Wirksamkeit  abgrenzt.  —  Wie  unser  Schema  angewendet  wer- 
den kinii.  Ulli  7.  B.  die  m  unseren  Ujlen  ^cliraurhten  AM^drui- ksweisen 
für  die  KraakheiUsrii|i[)eii  und  die  Derurskhissrn  y.ii  i-cirn:.'iren .  wi« 
da»selbe  verändert  »vtrden  niijv«e,  je  nmlideiii  e*  Mi'li  um  ilen  rn-simd- 
heilsiu'Iand  ^Bwi^ser  Vulksklai'.i  n  i»J*ir  um  die  SliLulik  jpt'cielk'r 
Krjinklieilen  Imideli,  vsi  nlen  wir  nicht  weiter  eiorterii  hriiiiehen.  In 
allen  Fjllt>ii  vMnl  der  Krful^;  des  slalislischen  Es|tenuieat»  darauf  be- 
ruhen, dass  die  (in  der  i!unni;:bch>ten  Weise  mügliche)  Combi- 
lulion  der  beiden,  ür»t4:lie  und  Wirkimg  anieif;etit|i»n.  Dsla  in  Wirkhcli- 
keit  durch  eine  der  üpeciellen  Kennlm-s  der  Thalsaelirn  iinil  iliraa 
C  iusjlzosammenbanges  entsprechende  Hypothese  bestimmt  werde.  Aber  — 
vrrvtelii  sich  bei  diesem  auf  den  Causalzosammenhang  gerichteten  Zweck 
der  krankheilsstatislik  frrtM  dies«  so  mttbevoll  aus  den  Thatsachen 
entwickelte  Fragestellung  nu  hl  von  selbst?  Wir  glauben,  auf  den  wirk- 
lichen Stand  der  slatjslischcn  Forschung  der  KrankbeiUancbeinungen 
und  ihrer  Ursachen  hinweisend,  dies«  Kritik  beitam  aceaplim  au  kön- 
nen. Wircn  aber  auch  (obwohl  «ie  e«  nicht  sind)  die  geringen  sta- 
tistischen AnfUnge  Ober  dj&  Verhaitm:,»  des  nalilrhihen  Einflusses  der 
Oerilichkeit,  des  fieacblccliu  und  des  Alters  zur  Zahl,  zur  Art  und 
zur  Pcriodilt  der  KnnkbeiteB  wirklich  die  Resulute  einer  speciellen 
Ualenebaidaiif.  m  'm  diaiaibc  dacb  aaf  balbait  Wega  iteheo  gabUebea. 

'     m  Fngaitcttuag  aeigl,  da» 


ia  wekbe  die  aadaie  WirUtchhcM  di«  Ia- 
beadigea  Menaeban  ireoat.  Bs  bamnl  daraof  m,  iBCbaiiwaiMa  (aed 
auch  tan  Gegenbeweis  ist  unter«  Pkagealalhaig  anerttesltdi),  data  die 
gewobalicbe  Trenauag  in  natürliche  aad  aadala 
naserer  Civilitalioa  eine  uneigentliebc  ia,  daee  • 
•in  «ifUichai  Medinaa  —  die 
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Hidit  im  der  fliiMeMielMi  XilidItiduDg  vonugrcihn,  sondcni  aw 
um  i**  Bccht  UDil  dea  Sinn  dieses  Fragepunktes  gerade  aas  dem 
Gesellscliafldeben  der  Aibeiter  aiKudeutcn,  sei  hier  auch  auf  die  Mor- 
(aliiauerg<'linii^i>  der  VereintbevölkeruDR  hingewieseo;  dieselben  ent- 
sprechen, gtjubi'n  wir,  durchaus  der  schon  durch  unsere  Krankbeits- 
data  begründeten  Frage  nach  einer  etwaigen  chronischen  Inidi^cnion 
der  arbeitenden  Klassen:  —  die  in  manchen  anderen  Punkten  unvoll- 
sUndige  Uebersichl  crgiebt  sicher,  dass  «on  den  5UI  Todtcti  ilcr  Vcroin«- 
bevOlkeruag  A'i.t  pCt.  der  Tuberculnsis,  1  l,i  pCl,  der  Cholera,  7.«  ptU. 
dem  TypIiiK,  i>.;,i  |>i',i.  i;c»i>liiilii-lu'ii  Krankheiten,  ud  8aa  pCL  aum^ 
gf wnhnlicliL'ti  TinicsLiriüi'l.rn  crlei.'on  sind.  — 

Sunr-I  iilipr  uiiscro  Kr;i;;esli'lliin;;,  licn  fipf iillu-lii'n  Zivri  k  ufiMTi-r 
Aufgabe.  Wir  wiiasclK  H .  d.isf  <lii'  I,m(||ii^-  derselben  uns  wenigstens 
in  etwas  gelungen  sei.  J'^^lenfjlls  ;i)icr  hiben  wir  darin  unser  Ver- 
sprechen crfdill,  dass  wir  dein  Leser  (usicliliesslich  That&achen  geboten 
haben,  die  hoflenllich  der  Aufmerksamkeit  nicht  unwerth  sind.  Sie 
würden  dieselbe,  auch  ungeachtet  ihrer  ünvollsUndigkeil.  vielleicht  aocb 
in  einem  höheren  Grade  verdienen,  wenn  es  möglich  wüte,  ihre  pnctiache 
•ö*r  wissenschaniirhe  Bedeutung  durch  einen  Vergleich  lu  messen. 
IitMtr  ist  dies  nicht  niüglich,  weil  für  Berlin,  suinal  solche  Data,  die 
ans  tun  Verglcicbnngipuakle  dieaan  kOanlen,  nicht  vorfaandea  *tod  *J. 
Und  doch  utbllt  BnÜr  <ls  iqgmd  «in  «ndere  gross«  Sttdl  (gmi* 
Berim  mwcalnAt  nmk  tu  tnaumtg  OMiiUtlbtr  li«r«Uc  Haacnie 
dar  Iiiifchailailalialit.  Mqaaww  Iniaa,  m  dtaan  dit  KaiBilar«« 
uad  dia  MiniilinfM  ia  gltkher  Waiia  alalialiMli  baaliiBialMr  sind, 
ab  wia  dia  C««MnMll(iiBlMBH>(ta>  di«  aadi  IWaii  und  die  Xw«g»- 
dar  Gadka  aad  Arbuttr.  dia  OaaundheiUfaagavmbic 
lalicha  lulitala  (dia  SchalaaMaBakianltaapflcs«  iad.  Fa- 
milien etc.  eic)  mAnm  aalliat  oliae  du  Nilitir  etwa  100^000  leben- 
dige Seelen,  —  «HIliraiHi  aof  dia  SpiUler,  deroo  E^almisse  dnrch  ge- 
riaga  Vorsorge  gleichfalls  statistisch  sehr  Icicllt  10  «wwaiihail  «eia 
nBfhlen,  etwa  '/,  der  Berliner  Todesfalle  gerediMl  waniea  nuss.  — 
Möchte  dieser  Hinweis  der  Wissenschaft  und  Praxis  recht  bald  die  seit 
langer  Z«it  mil  Recht  und  bis  jeltt  noch  immer  vergeblich  ersehnten 
Mein» 


U«bMr  die  karmSssige  Anwonrtnngr  von  TrahbcmiMMt 
statt  der  Weinlraiihcnkur- 

Von 

SaiiilStsnilh  Dr.  Enpniniann  in  Kreuiuach. 

Wer  an  einem  Orte  lebt,  wo  Traubenkuren  gebraucht  wertfcn,  hüt 
nr  lU  ort  Gelegenheit,  sich  zu  flbertcugen,  dass  dieselben  liiiufi^-  luT 
I  mpasseDde  Weise  angewendet  werden,  und  dadurch,  stiit  /u  nuuen, 
fcradeia  schaden.  Beinahe  immer  werden  nlmlicb  die  Tr^nlx-n  genos- 
sen, ehe  sie  hinreichend  reif  gcwardcn  sind,  und  namentlich  isl  dia*M 
in  ungünstigen  Weinjahrtn  der  MI.  'Vom  Hausarzte  wird  gawMiiilidi 
die  Traubenkur  schon  im  Sommer  verordnet,  also  bevar  Dan  wissen 
kann,  wie  die  Trauben  gedeihen.  Reiiudet  er  sich  einmal  ia  der  Mtthe 
daa  Waiaiandea,  uad  an  aiclil  f«g«o  dia  Veisehrifl  de»  Anlas  tu  baa- 
dali»  aa  bcfinat  ar  aama  Kur  Uabar  mit  mnifcn  Traubea,  als  dass  er 
mmriebtcler  Sache  nach  Hama  rätst.  Aber  aadi  in  goUB  WöqiilircB 
atlbaa  tirir  oft  genug,  daia  M  di«  MÜbaamaBa  laift  dar  Thauban 
■idbl  abwaitai.  Maa  wiii  babia  Ut  Taiiicrai,  aach  dar  Tmibcnkur 
■ach  aiaa  lain  anahaa,  «dar  mim  Hast  sich  dareli  dia  Aakfladigimgen 
apacalaU*ar  Wiriiia.  dia  fImlaMter  inba  toailt  bnaaiaaw,  «aiMin». 
Dk  Aanla  an  Orte  aalhil  ralben  aatflrifeb  tnm  aaldiaB  aBimandm 
Roraa  ab;  allein  in  der  Regel  werden  dieselben  erst  gerragl,  wenn  die 
•cbidlirhen  Polgen  schon  bemerkbar  geworden  sind.  Indessen  selbst 
da,  wo  diese  offenbaren  Kachlheile  nicht  bestehen,  wo  nur  reif«  Trau- 
ben genoscen  werden,  bringt  die  gewöhnliche  Vorschrifl,  dieselben  im 
Waiaiaoda  IHicli  «ao  daa  Siflchaa 


IBM  «ir  aaa  ««as  uGaialia  da«  ttawarka- 
Kraakaavcralaa"  vn  iau  «stflakadieMan  lasubau  faaeaM^  iiaa,  «n 

etat  (eriTcbl  tu  solii,  lasson  wir  dasselb«.  wl«  «s  diMn  ft!is>rMuib«cMus»«  ' 
bi>it«(Ufi  Iii,  verboleno«  folgen:  ,.Idi  t.l^iisrul  1833  v  ii  ir;<  n  min  Gewerks- 
Krsnkenvereine  iö  Kr*D^cnka«i«D ,  nUmlieh:  I)  Bartiier«  MilKlieder, 
t)  Boilcher  I  IS  ÜJtBUvrti  i  um»  u-  s.  w.,  Summa  15519  Mtl^leder,  von  wal- 
cbm  ttttO  eikruklan  und  durch  8  U*werksarila  lieiuodall  worden.  —  Im 
t.OBaiiBl  %m  tralaa  tlaau:  Oaekaaekar  a. a. w,,  smlBNli  aialll||laaafsaU 
auf  tliaa  «Icti  vanaakm,  «a«  wdMiaB  laaS  ettnaUaa  ad  duKlt  Ii  0a> 

w»rk»i(rii»  ^f•l)•l)l)«n  «uriloii.  —  Im  .1.  Quartal  *S'»3  v^Tmubrio  «Jch  dli»  HW- 
n.irjL*r?ii!i*  nur  35&fl3,  von  welcben  Sl>95  erkrsitk'iMi  iinil  ilun-n  I:!  inu^i'it^- 
arzlr  bebsiidiHl  wurdwi.  —  Im  i.  (Juarlal  war  die  licsammtuM  der  lli>ali<M>or 
Itl&O,  wovon  %ttt  efltrsnU««  und  von  Ii  Gewerk^Attten  behanddl  wur- 
a«»."  —  Bine  ähnliche  Hliih«Uunii  Uber  dl«««ii  Vvrcin  tm  eoibaUen  in  lutirvs- 
bMlaasae«  suilsitscben  Aiuii»  im  Kttni^  MlaM-Tiaatdiami  BasBa  pn  4Nt, 
fa|.BV.  —  Heber  d»  VntaMwiss  dlaM*  Barichl«  abar  lar  tafVaar  laiMka' 


Dia  Kar  in  üaaw  aar  aaf  «tee  «alir  kurze  -Zeit  des  Jahre» 
besebrtafcl,  uad  HaiiebB,  dcaaa  diaadba  xutriglich  wäre,  wer<J<^n  <iurch 
ökoaaoüsebe  oder  sonst  di«  Reise  vtritietend«  ROcksichteo  vom  Ge- 
braache  der  Kar  ausgeschlossen. 

Sind  Tmabenkuren  nicht  ohne  raedicamentOse  \S'irkuii(r  in  geeig- 
neten Psllen,  und  isl  ihre  grüfsere  Vcrlirciluni;  wUnsrliPiivvvrrtli ,  si> 
w»re  OS  ein  offenbarer  Gewinn,  nenn  nun  ilifselljcn  /u  jetlcr  Jahrts- 
zpil  und  III  jeiltMii  IjHiirhip'i'ii  f)i  k,  im  Iii  lilus*  im  Wtinbnde,  gebrauchen 
uiiil  iblii.'i  (Iii'  Ijeui^vliL'il  li:iL'en  kdnnle,  daäs  nur  die  reife  Frucht  IUI 
Kur  (.'fliDloii  wurdp.  Wir  kminrii  .ihrr  iliesr-  \Vüii<ili<-  ver"irl.lii:hen, 
wenn  Wir  ;iii  ilirj  Slrlh:  iii:r  Tmulicn  Jon  auj^cprcssten  Triiiilii'nsjrt 
sclzfu   und   dfiist  Uitn  auf  i-infl  U  eisf   i  inKiTiinTi .  er  nu  lil  in 

(iiiliriing  seriiih,   sirli  iiiin.i.-w iliriii  iasst  und  veneoiiet  wenirn  liann. 
riass  vf  in  Miyiun  .luf  dii*  Wirkung  völlig  gleichgültig  isl,  ob  man  die 
Weintrauben  beerentveise  geniesst  oder  den  ausgepressten  Safl,  dardber 
kann  kein  Zweifel  bestehen.    Die  Halsen  und  die  Samenkerne  werden 
als  unverdaulicher  Ballast  nie  milgeanssen,  und  selbst  bei  Traubeoklirm 
im  Weinlande  kommt  es  hauGg  vor,  dass  man  den  Most  an  dia  Stella 
der  Traubea  sftten  muis,  da  nach  mehrwOcbr>iitltrlii<m  flcDlilia.  wie 
es  dip  l^iirniiKsigR  Attweadung  fordert,  ein  unul  i-r» iniiiichar  Widarwilla 
vor  dein  Tranbencssen  entsteht.    Das  Mittel,  den  TrauLennoit  tu  COB- 
serviren,  hat  uns  Liebig  gelehrt.  „Pullt  man",  so  sind  seine  WoriiS. 
„Traubensaft  ia  eine  Plaicfae  ein,  die  maa  laftdiciil  vancl^Keaiti  umI 
legt  sie  aMga  Stoadan  «dar  aa  baea  ia  aiedaadta  Wanü^  Ma  law  «r 
die  Siedebiue  «agaMiMBaa  bat«  aa  wird  wihmd  daa  CrUtaetta  dt« 
geringe  Heag«  SaMnlair,  «Midia  aiit  dar  Lnil  ia  dar  fliacba  enga- 
acblaiaeii  war»  fan  den  BattaadtheileM  dea  Salles  «iiiig«noiniucn,  und 
danit  dia  DnaAa  aiiiar  jadan  waiUNi  StBraaig  anlferat;  er  gibrt  jettt 
nicht  aialir  uad  bleibt  allBs,  uad  diaierZastaad  hlit  licli,  bia  ^anaaclM 
gedlbat  md  lail  dar  Lall  wieder  in  SerVhrang  gebraebt  wirl.-  Voai 
diesem  Augeabliek  an  stellt  aieb  die  nHmliche  Verladcfang  wieder  elo, 
welch«  der  frische  Sah  erieidet;  nach  wenigen  Standen  befindet  er 
sich  in  voller  Gxhrung,  die  durch  Aufkochen  gani  wie  im  Anfju;^  iinii  r- 
brochen  und  aufgehalten  werden  kann."    Seit  meiirerfn  J.ilircit  hahi 
ich  n iiMlrrliiill  Trmliciimi'i'sl  jiif  ilii?><;  WVi<c  lirlundeil.  und  den'ifllsen 
niclil  bloss  nach  Muiialen.  soniicni  scllisl  njcli  nielirrirn  Jalirmi  lirini 
EröiTiicn  dfr  Kla-rln'n  uiisprllinli'il  kji'runil.'n. 

Alle  EiiibklirUoliungcn ,  woklie  Traubeukurcn  mit  su  fi  riilircii  m 
Bezug  auf  den  Ort  der  Kur,  auf  die  Jahreszeit,  die  tii'i'r  und  <lr-n 
Koslenpunkl,  fallen  bei  der  Mostkur  weg.  Wer  verlfinili-rt  i<l ,  njcli 
dem  Weinland«'  rPispu.  k.um  dnj>eliir  TM  lUiiu'  ptliniiii-iii-'n ,  üdfr 
an  jeilem  belii;l'ij,'''n  itrtc.  d'.T  ihm  die  Bcd.ngungen  bietet.  wcUlie  man 
zum  (Irdeilien  dnr  Kur  fUr  dienliili  er.ii-lili-I,  nümlich  LuI':v<tjiii1>tiiiij:. 
ZiMslrriiriii^  iiml  |lcivi'j.;uii^'.  Siiiii  im  Si^atliirbile  kann  die  kiir  lait 
gi;niHS  nr-il  sicIieriT  Aiissiclit  .iiif  (^iittii  Krfolg  im  Kililij.ihr,'  ,:,-rlir:iUCllt 
werden  oder  su  einer  Zeit,  in  weicher  der  Zustand  des  Patienten  sie 
vorzugsweise  erheischt.  Ihre  Dauer  kann  man  stets  dem  specielleo 
Kalle  anpassen.  Auch  dem  entfernt  vom  Weinland«  Wohnenden,  dem 
öconoiuische  Rücksichten  die  weite  Reise,  und  somit  die  Traubenkur 
verbieten,  bleibt  die  Mnstkur  niilglirh.  Ein  llauptvnrthell  jedoch  ,  den 
der  Traubenmost  namentlich  in  ungünstigen  Weinjahren  bei  der  Kur 
hietei«  liegt  ia  der  Möglichkeit,  dass  man  sich  nicht  alleia  dareh  den 
Geschnacb  *aa  der  Reife  der  zum  Moste  verweadetea 


miitela  kaai,  aft  dinalbt  das  hiü 

Traubcnrueker  hat.  and  wia  viel  daiaalba  betrilgl.  San  Zoefcefgehik 
von  1 8  pCt,  oder  ein  specifladiat  Ccwicbt  dat  Naalas  «an  1,08  kMnia 
Baa  nadt  meiner  Meinung  hier  ila  llianiaai  Rlr  dia  Kar  a—alMWfc 
Bei  aiaeaa  geringeren  Zackeiigehalle  aiad  die  KgetaUHadieR  Sauran  üb 
Traabaaatft  nach  aa  varanilend,  da»  wann  aacb  bain  Gesuaden  dir 
Gcauas  van  ebiigan  solcber  Traaban  abna  nacblbeilige  Wirkaag  Meibl, 
doch  di«  liagere  Zeit  fltrtgeietite  Itamissige  Anweaduag,  und  nament- 
lich bei  aicbt  krlftiger  Verdaumg  naditheilig  wirken  nus*.  —  In  jedem 
Jahr«  kann  man  einen  zur  Kur  loughchen  Traubenmost  darstellen  Diü 
frtihreitenden  Traubensorten,  die  rolhen  Rurgunder  und  di«  Kulaiid- 
Tr.<iil<i.'n  \\fAi:rn  nUiiilii'li  selbst  in  den  ungünstigsten  Weii>jilir<>n.  v;mn 
man  sie  liinrcn-lieml  bnge  am  Stock«  hingen  Issst,  einen  >l.jsl  vuil 
iriiniie^lrtiv  sn  hohfiii  Zui  kcrf.'elijll ,  wie  wir  ihn  als  ni>llii|f  zur  Kur 
(ihcn  an[:ei:eb«o  haben,  in  Korm  von  Trauben  vviiidi?  man  dagegen 
in  sfdrhr-ii  Missjahren  keine  Kur  ^'ebiiiiu-lieii  hisirn  köiiiifii,  da  die 
Reiff  mII/sI  von  FrUhsorten  erst  in  emcr  Jahreszeit  pintrilt,  in  der  die 
Reise  nach  dem  Weinljniir  für  krUnkliche  IVrN.ir.en  nicli!  i.<llihrh  »jrf, 
wenn  aaeli  di.j  Mu.^tichkeit  beslSnde,  «fic  Trauben  n.iili  endhih  pin;e- 
treloner  Helfe  woi  henlang  am  Stocke  2U  erhallen,  wie  e^  n\m  llfliiifc 
einer  Traubenkur  doch  nothwendig  wäre.  Leutere  würde  man  dann 
nur  in  den  Pillen  verordnen,  wo  die  Reise  nach  dem  Weinlande  mil 
als  Kurmittel  in  Anschlag  gebracht  werden  kann;  nun  wOrde  Sie  ba- 
schrXnkea  auf  gOnsligc  Wrinjahre,  in  welchen  di«  Haifa  der  IVaabim: 
achaB  iat  Septaaiber  eintritt,  wa  alio  dia  Kar  frOlmiljg  i 
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■«11  werden  kann,  um  sie  hiareidicnii  lange  rorlzu»«lzen  und  wo  zu- 
gleich fondauernd  gflnaUges  Welter  den  Atifenlhall  im  Freien  erlaubt. 

6*%  Verfahren,  den  Traubeonioiil  auf  die  oben  erwihnie  Weise  zu 
eonserviren,  i<tt  so  einracli.  das«  «ich  da,  wo  geeignete  Traiibensorlea 
gelogen  werden,  gewiu  Penonen  (Inden,  die  sich  der  Bi<rci(<iiig  und 
dem  Verschii-ken  von  Mo«t  unleniehen.  Hier  in  Kretun^Lli  wnie  ich 
lurerllisige  Leute  veraolasscn,  xhon  im  Dlchsten  llerli^le  ilir  '  n  »eoen 
Srweitoirejg  ni  cidtmrai.   IN«we  MtUea  dum  lur  Zeil  ilm  kinttt 


Berichte  aus  deuteclien  Kliniken  und  Kranken- 


Bericht  Aber  die  aaf  der  cbirurgischen  Abiheilung  im 
KnuikMliMM  4«r  Stadt  Hagdabnry  T<m  1.  Ang,  1859 
kw  illiaio  Deowakar  18S3  kahiaMtea  Knakea. 

Geh.  SaiäMmdi  Dr.  i\  Hciche^ 

(roitaaiiiMg  MM  Ko.  II.) 

Die  Anputaüon  des  UnterMhenkels  ward  11  Mal  volliogen,  von 
denen  5  Amputirte  starben,  und  xwar  in  dem  einen  Kalle  ein  Locnmo- 
tivfahrer-Lehriing  von  der  Berlin-Ma^deburgcr  Eisenbahn.  i!er  sidi  J^Is^er 
einer  Zermaloiun^'  ilcs  rntfnihcfikcU  noch  innen'  Vi'rlelzunpcn  mef- 
logen  hatte.  Llie  vier  ubripcn  lüililic-li  .ihfclaufeDea  t'ille  hsUtUa 
PcrsoncG.  »flrh.;  wf^en  pnisser  i-.iriii<vr,  unlii'ilUarer,  sehr  bedeuten- 
der, mit  Vance»  coiopliiirirr  l'usifiLM  lnvurc  aiuputirt  wurden.  Einer 
von  ihnen  starb  an  Pj^amie,  liic  ühif^tn  ,in  Phlebitis,  die  >ii)i  mit 
tildtlich  verlaufendem  nervo*  lv|il..j-i  iii  l'iL-ficr  am  ihn  kranken  Venen 
des  Gliedes  enlvv;L:l>>jll  ImUc  \'nrz1l:;liuli  Lim  eintni  Landnumn  n.in'n 
die  Venen  »o  dcpieneriil ,  ili-s  ilire  Liiuiinii  riilireii.irtig  ollVii  vlamlen. 
Wenige  Tajie  n.irli  iiiidTiniiiiiiiiMicr  Ampulslnui  tiiluiclicUo  iicli  unlcr 
den  bekannten  Erschrmrjngrn  tun  der  AmpulatiünswuBile  aus  l'hleliUiü, 
die,  rasch  weiter  vursi hrpiien  l.  sich  bi>  M  den  gro^nen  Venenstaniiuen, 
Dsmenllich  der  i'em  rava  iu/erior  und  lena  porlae  fortsetite.  Oeflere 
FroiUataU«  und  eine  unnennbare  Angst  waren  bei  gleichieitigem  asthe- 
oischeu  Fieber  die  charakteristischen  £rsrh<<fni)n!;en ,  dass  sich  die 
Enlzdoduig  imt  ihrem  Ausgang  in  Kiterung  anT  iiii-s<'  for(ge«eIxl  hatte. 
Sm  Seclion  zeigte  deutlich  Eiter  in  den  Ululcoaguiis,  waleh«  lirb  in 
dm  gro.«sen  Veneaalimmea  befanden.  In  den  beiden  ndCN  FlUi'n 
waren  die  Symptome  weniger  pragaant.  Variclae  Entartungaa  an  <I«b 
Ciiedem.  an  welchen  amputirl  werden  muu,  dilchen  die  Progwn«  alate 
al«  bedenkhch;  dahingegen  sie  immer  gtlnsti^  au  stellen ,  «reaa 
Oebcmden  Kranken  iwar  sehr  hcral^ekonuDaa ,  du  Uebal 
ihiKli  ScIiiiMtt  und  Slftmrlatt  4m  SdiwidniniilMd 


IKc  AtnpnlaliOT  4c«  OkcianMa  ward  I  Mal,  md  tww 
dft  Tnrdaranim,  gaMChl.  b«i  «Mm  Jiant,  dar  hi  dar  IVwrtiaihail 
iicb  in  der  Mitta  Ut  Talantila  daaaali«i  alaiaiaiclia  Mtew,  Vunm 
ind  MMlidN  dirdHchniUM  hatte.  Pait  twiMaM  ward  «r  ahmlcMIg 
ia  das  KraalMhau«  gabraeht,  uad,  wail  die  OnKrbiiMhnf  d«r  dtireh» 
ichaittenen  OefÜsse  unausfahrfaar,  die  Mutige  und  sehr  genaue  Varcini- 
gilog  der  Wund«  gemacht,  wobei  gleichzeitig  zur  MSssigung  des  Blut- 
stromes eine  modificirte  Theden'sclip  Kinnn  kolung  des  Armes  benutzt 
wurde.  Was  in  zwei  anderen  Fallen  jlmln  her  Art  das  tUieil  eilultun 
halle,  schlug  hier  fehl,  und  mu<s(c  nun,  »ms  gleicli  nach  der  Ver- 
UtilUlg  bitte  geschehen  .Knllen.  aiiipulirl  werjpn.  wodurch  giaclkliciier- 
Weis«  noch  das  berelu  .tehr  gef^llirJetL-  l.rhrn  rrliallen  wunle. 

Die  Ampulaiiun  des  Vorderarmes  uuriic  Lei  Veriauchung  ond  Eer- 
sliining  ilei  liJrirliirapjurjte-'.  der  linken  H.iml  uml  de>  Hand(^elenli«  hei 
gimcbieitttjer  Caries  uiitvrauaiiuen.  .MiltL-ht  eines  r>la^siui:kens  war 
der  Arcus  volarü  sublimit  zerselmtllen  und  durcii  eif;enlhiiniliehe 
rompre^'ion»-  »ml  Heiliinffs«-fr5miic  die  Zerviiirtmi;  der  eolferiilen  Thede 
lierbeipefuhrt.  und  der  Kranlie  dun  h  wiederhultc  Klulungen  aufs  Höchste 
«rschüpft  worden.  Oer  Amputirle  gena«*,  seine  Behandlung  war  von 
vom  herein  eine  das  Blulleben  fordernde.  Dieselbe  Operation  musste 
ge^pn  Rnite  December  18.S.^  bei  einem  Arbeiter  «oa  aaMcrbalb  ver- 
ricliiei  werden,  welchem  das  Rad  eines  baladaaao  Wh§tn»  Uber  die 
Volarfiiche  de*  liakea  llaodgelenke»  biaweggegangen  war.  Als  der 
Kranke  8  Tage  nach  geachahamr  Varlelniag,  inde»«  er  waler  irtiliche 
BBife  noch  irgend  eine  Pflege  genossen,  in's  Krankenhaus  gebracht 
warde,  fand  sich  eine  gequeluchle,  das  Gelenk  eriiffnende  Wunde  an 
dar  Vala  dai  Dauneaa.  eine  {iIil^BmnBtie  BaltOnduag  da»  gaazea  Haad- 
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Anschwellung  des  Arme«  Iii*  fjsl  zur  Milte  des  Oberarmes.  Obiclion 
der  gefürebtete  Au>.|^an^;  in  Brand  mchl  eintrat,  und  die  ünlzandung 
sich  unter  dem  (icbrauehe  warmer,  animalischer  Bider  bald  auf  den 
ursprQnglichen,  von  der  (iewall  gelivffenen  Theil  beschrlnkte,  so  konnte 
doch  dieser  selbst  IroU  zeitiger  wiederholter  Incisionen  zur  Entleerung 
des  Kiters  nicht  erhalten  werden.  Bei  der  Seclion  des  33  Tage  nacÜ 
geschehener  Verletzung  eine  Hand  breit  unter  dem  Ellenbogengelenk 
amputirten  Vorderarmes  fand  sich  eine  cariHaa  Zer^tfletinj:;  iin  llandp- 
gelenk  und  den  Knochen  des  l^arpus  ond  Ilatactr)>us .  Ne' rutisirtiOit 
mehrerer  Sehnen  und  Bander,  der  f  «la  «MMt*  and  speckartige  Oege* 
neration  des  umgebenden,  serOs  inOllriilen  Zeli|[ewebei;  voai  Bai^ 
gclenk  aus,  wekÜcs  in  folge  der  Zer>ii>rung  der  Binder  an  der  liHacfli 
Seite  dasselban  aoblaiirt  war.  variicfen  einige ,  Eiim  and  Jandie  Itik- 
rcnde  nala|gai||e  »wIkIibi  daa  MosImIii  dei  Varderamai  kia  ta 
daam  Kue. 

Ue  AnpuialiM  daa  lefgalnfaia  ward  2  Mil,  nad  die  daa  ian. 
mens  1  Mal  im  aniM  Gakok  damlhan 
atit  fladiliehaa  IrMg  ■MciDeiraen. 

der licnia (innen  nnirden  10  geniadtt«  damtcr  «ia«  EfONt- 
«niiff»  AmmcK  Bitt  glaiEhnkigcr  ftcaaclina  einn  earMam  YbaHea  der 

Fona  gUinid*U*  teapulat.  Dieselbe  ward  eines  durch  Rnochenfrais 
zerstörten  Ofaerarroc*  wegen  nnlemoomen  und  cndele,  obsehon  die 
Operatiooswunde  geheSt.  dcnnech  lOdtlich  in  Folge  von  allgemeiner 
Wassersucht,  welche  sich  bei  dem  leucophlegmatiscben  Subject  ausge- 
bildet hatte,  tiii^  andern  Vi  Exarticolalinnen  betrafen  ziehen  und  Kniger, 
wclfhü  eotWfder  durrli  äussere  Verletzungen,  oder  durch  Knotheufrais 
^ersirirt  vvar^n.  liewidinhch  ward,  um  eine  schnellere  Heilung  herbei- 
lufubrca,  oder  (he  tu  er;.itij.'enileii  Haullai'fien  sehr  knapp  au»ge- 
fallen ,  die  Resection  des  (lelenkk'jpfe;  \niii  lieirell'enden  MiKelluind- 
oder  Mittelfusiknorheii  »nllfuhit.   Simimhi  he  KjI!.?  »üi-Iiefen  glücklich. 

\\i;nn  wir  die  He-erlimi  eine-i  l  iirnisen  Tl.eihjs  der  Fotta  gletioi- 
dalu  scapulae  oacli  ge«elielicner  h.Tarlirulalio  knmrri  ausnehmen, 
i<"  kamen,  ausser  der  Weusa^'uni.'  melnerer  (icli'nkk.iiife  v.iii  Millel- 
hani]-  und  Mitleirussknociien  iluIi  Mirau^gegangencr  Ezarhculaliun  der 
Kinf'er  und  Zehen,  nur  .1  gTi'hsere  Ke^ctinnen  vor.  In  ciwin  Kalle 
ton  coniplicirter  Fractur  des  Cnterschenkel*  wanl  ein  mehrere  Zoll 
langes  Stück  der  zersphtlcrtcn  Fibula  weggenommen ;  die  Wunden,  aus 
welchen  die  zerrissene  Muskel partie  mil  dem  Messer  entfernt,  und  da- 
durch die  ge<|uetschle  und  zerritsrne  mehr  der  rrinen  genähert  wor- 
den, heilte  gut,  und  das  lehlende  Stock  des  Wadenbeins  ward  so  voll- 
sUlndig  wieder  ersetzt,  dass  der  Verwundete  das  Bein  ganz  ungenirt 
gebrauchen  knnnlc.  In  dem  andern  Falle  ward  Bebufs  der  Entfemmg 
eines  Sequeitart  die  gaaie  vordere  Fluche  der  Tibia  bei  einem  jungt* 
Mädchen  ausgesagt.  Bertha  Krüger,  10  Jahre  alt,  das  Kind  araiar 
Ellern,  hatte  in  einer  feuchten  ungesunden  Wohnung  bei  httchst  dfllf- 
tiger  Kost  gelebt,  and  ward,  da  cia  iMCliacbea  Fieber  ihren  baldigen 
Tod  berbeitafiihrea  ichiea,  atit  Knoehnnrraaa  dea  Snbcn  Dnterschea- 
kda  bahiflct,  aa  8.  Pebr  1853  ta  dae  KraekaahMH  geiehiakt.  An( 
dar  «ardeean  mcka  daa  Giiadea  warao  ■ahrara  Oanwagia,  die  dar 
Sande  den  Biagaag  ia  dia  baar»  der  TiUa  gaataltelcn  nd  einen  Se^ 
qvH ler  von  Mbr  fraiaeB  Oaafknga  «ftaanca  liataai,  de 
nur  durch  die  Aaasigimg  der  gaaaea  tnedaia  nidn  i 
zu  ermoglicliea  war;  weahalb  dia  Openiina  äabaM 
Kia  LUfnaehna  iNaata  van  Inia  b» 
Geteabe  idhai  wi  herBbraa.  Biat.  Zellgawebe  and 
Querschnitt  traf  oben  und  unten  im  rechten  Winkel  dcaaetbcn.  und 
liess  nun  leicht  zwei  lange  aber  schmale.  Haut  und  Periosleuai  fassende 
l.a{  peil  bilden,  die  zu  beiden  Seilen  zurtlckgeschlagen  wurden.  Mit- 
lest der  Kitterschen  Sobeibenslge  wurden  zwei  der  ganzen  Lange 
de-i  Si'liienheins  entsprechende  l.jngeiiM  Imilte ,  die  idiun  und  nrilen 
durch  «iiii-n  Uiaers/chnitt  verbunden,  d'ireh  die  frimze  Dicke  In.--  in  5eine 
Hohle  getnachl.  llie  iinverhiltiiis»iu.\»Mg  gruv^e  und  ungleiche  Iheke  — 
stellenweis  über  einen  li.iiben  Zoll  —  und  rlfenheineme  Mine  des 
Knochen  wurden  diesen  .\et  <elir  solisMerii;  ;;eniatlil  luhen,  wenn  vnr- 
penanntes  Inslrumenl  durch  die  grosse  Kruft,  mit  welcher  es  wirkt, 
und  durcli  die  l.eii  lilijikeil  de<^  Kin<lfingcns  seiner  festen  Hd  ackarfn 
Scheihe,  die  U|'rralnin  iiielil  velir  erleielskeft  hält«  '). 

.Vjchdem  nun  die  vurdere  Khiclie  der  neugebildelen  Tihia  entfrrni 
war,  lag  das  alte  zum  Theit  resrtrbirle  necrolische  Schienbein  saniiiit  seinem 
Kondylen  ,vor  uns  in  der  mit  einer  dicken,  gron  schw.irzln  h  gefärbten, 
farclileriicb  «Unkcndea.  achnierigea  HaM«  aagefallieo  Kino«,  und  boanle 
ohne  benondera  Sebwieiigkellaa  «nage zogen  werdei.   Eine  «ignnilicbe 

Ks  Ifcl  dl*  KUIef  ürhis  Sa«*  M>fl  elii(}*n  VIeHtefl  v^.rl>i»*-^i*rnniren  J».«  »e^  liir  ?»i? 

l«iell1«riHI  und  »Icbereil  llond  i 'Liiri.;  n".etfii.  i.t<..[;ill  il.i  mr  L'urr.'i.  <i:iiliL 

fit«ler  Knochen  jeitrni  nndrrn  lsi«.lrtim4>nin  \<tr%nrit*hvn ,  «n  btareirhefider 
Raum  lh>n  Anwendunn  ge«(»tiel.  Die«  l«l  vorzii|i<.wv|i.e  liel  oactllieHeill  ae> 
legeaca  und  flactieu  Koocb««,  bei  <!«»  ScAllüeLkaeonen,  der  ClaviOldai  den 
Mp»en>  «er  MMiditwIa  «aa  eir  TIMa  der  Wi;  Wer  Um  «ian  elclMr,  nelwel, 
aäH  «an  »aae  MeSncaMenatdamliepeiisea,  weema  Mh  ■ncii  beeea 
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MjrVhrjhle  w»r  nicht  gebildet  wordei.  <Ubb  oidi  ftMiwiMliw  Beinifung 
tttgu  Sieb  dl«  n»ote  inntn  Plleb«  der  «ofcniaateii  TodUnUde  gUit 
uad  glinicnd,  wie  auch  <lic  KnochenscbniltOieben  «in  elanieades,  festes, 
den  Eireakein  Tollkammen  gleiches  Ansehen  dirboteo.  Die  gereinigte 
grosse  Wunile  »anl  iiut  femfr  Charpio  luikfr  liinlecli!,  liift  H.iull.i|  i  i: 
und  das  gesehool«  um  Tlseil  aher  Iraiike  I'eriü^teuin  dorüber  K<^lc'Kt> 
und  d<i  gsnxe  durch  einen  cnirnchen.  j.elir  leu'luen  Vcrliaitul  in  meiner 
Läse  erbsiten.  Die  kleine,  bei  sclir  (iTinj^i""!  Blulvcrlusl  Jurch  liic 
Giilsse  diT  ViTrtiinili.in(<  liiirlivt  prsrhitpfle  Krjnke  warJ  zur  llulis  ge- 
braflit  unJ  ihr  nn  litTuliiKemlC!.  MiHiO  grrfirht.  Sohalil  Ji«  mten, 
durch  Ifthhcirii"  Kielierrficliün  sturiuisch  ^LThuffnen  10 — I  2  Tage  YOr- 
ttber.  beginn  diu  grui^e  Wunde  m>  h  zu  reinigen,  und  die  Schaitlrtoder 
•otvnlil,  als  Alf  innere  Fljche  drs  Knochens  aich  mit  kralligen  Granu- 
lationen tu  bedecken,  die  ierinehrl  iinil  lUsammenfrfilrÄngt  die  Knochen- 
rinne gini  auirullten,  SH'li  vi'rnjrtircn  uinl  iMuiIlh^  und  unlienierkt  eine 
knochige  Beschafleobeil  annahmen,  so  das«  die  Kes(iglii-it  ili>v  mu  ge- 
bildeten KaodWM  gross  geiiog,  um  das  Gewicht  dus  K>Jr)iers  mit 
Laichlightit  to  Vngn.  Sm  I8.  Juni  I8&3  konnte  die  KrUger  krlf- 
ligM  Uipen  uaA  mit  volisilndigen  ungenirltn  Gebrauch  ihres  Gliedes 
Mtlasien  werden,  bei  welchem,  aanMr  dar  geoum  Uaakcn  Karba, 
keine  andere  Vcräitdcrung  wabnaMfemu,  ab  d*H  die  Tibte  du  ll«p- 
ptila  dar  Mhcren  Breite  hat. 

Dar  Mtla  Fall  betraf  eine  sonst  gesunde  2S]abM  alte  Blaerin 
an  dar  Alhaafk,  waleb«  noil  «ia«r  2'/',  Zoll  grosien  Exosinsis  der  lin- 
kn  Saite  4ia  UnUrlwIm  behaftet  war.  Am  25.  Aug.  1853  war  die 
OfcnÜM  in  dar  Alt  aHncMhit.  daw  aia  Horiioualiebiiiu  l|a|i  dai 
mural  Randat  daa  DatariiiaCin  dia  Waialigabild»  aafdaii  KMcbao 
(faaala^  «ad  ain  iw  der  Lippe  bie  Mai  Kian  1aBhBdar  TatieilediaiU 
daa  tmaa  iai  radtaa  Wiahal  tnl  IMtim  dia  WakMMa  MireU 
vaa  dar  iaiiereat  wie  wa  dar  Iweeraa  IBcha  da*  ValHliahn  abpn- 
perirt  dia  i|nittaadea  GalMe  aMedbandevt  nad  aaai  lebiala  der  Zunge 
«ie  der  ahiigea  WaidigÄüda  aalar  dan  ttaaalicii  aiaa  Mae  Suldplalte 
gtbraehl  worden,  wefde  dar  nafer  twiMbea  daai  antaa  aad  twtilaa 
Schneidezahn  linkcrseit«  milleilt  der  Kiltel'schen  Scheibensiga ,  Dach 
hinten  tu  aber  mittelst  einer  feinen  Slicitsige  durchsagt.  Aus  dem 
hintern  Knurhentlumpr  erfolgte  eine  sehr  lebhafte  Blutung,  die  durch 
Taiii{iOQ.ida  mittelst  in  ^fua  Bintlli  getrinklen  Turunden  beseitigt: 
eine  andere  parenclirmatSse  Blutung,  ni-h  he  untfrlialh  der  Zun;^e  «on 
hinten  hervorbrach,  konnte  nur  mit  Muhe  <lurih  Anweiidiiiif  des 
Ferrum  candens  gestillt  w^r  li  i.  Iii  i  1  nu-i  .  'imil  durch  rlic  Lippe 
wurde  durch  die  umschlang' ci^;  y.A.i  n,,:  Iri»t*:ii,im.ideln  veremial.  wah- 
rend die  Wundlefien  de^  lloriztmljl'.i  hnills ,  der  einaidciilrn  Tampiins 
Wfgei»,  nur  genähert  «cnleii  koiinlen.  Ihs  iura  .31.  Aug.  «ar  der  Zu- 
sl.iiiil  (li-r  ilpeiirteii  den  riii*ldndeii  griulss  sehr  gllnslig.  und  kannten 
die  iSadcIn  iiu«  rler  fest  verL'inlen  Lippe  cntferot  wi'rden,  sowie  bereit* 
seil  2  Tagen  die  Tampnns  au»  der  Wiindt-  gefallen  uad  diese,  bei  tiner 
beginnenden  giileu  Kilerunjj  la  (irannhren  liefrann,  al«  am  1.  Sept.  aus 
dem  hintern  Knoclienslumpf  plätzhch  eine  hefii^e  arterielle  Blutung 
eelllaMi,  welche  der  Operirten  Uber  1  Pfd.  ilhit  muble  und  durch 
Tiai|MBade  gentillt  werden  musste.  Vrin  tum  »n  ?«  liriit  der  Heilungs- 
proceas  rasch  vorwärts,  so  dass  die  Veruarbung  der  grossen  Schnitt- 
wunde am  8.  Sept.  vollendet,  und  der  Wie<lerersalt  des  fehlenden 
Knochcntheiles  bereits  aebr  nirgeschriiten  war,  als  die  Geheilte  am 
17.  Sept.  die  Heilanstalt  vcriieae.  Die  Bildung  der  Knochenmasse  ge- 
schah 10  der  ArU  alt  maa  twai  rochtwiaUife  Oreiceb«,  darto  Bimd 
von  daa  taaehamtaavlnt  «nagaiwa,  aicb  «it  ibaan  ^ilaea  in  dar 
Milte  bapioaa. 

Bar  vierte  Ftti  babaf  daa  RS  iahra  ailaa  Arbeiter  Lent,  aus 
6r>GMte  bai  Gardalagea  ia  dir  Ailoiirk,  welcher  wagca  einea  Oatae* 
MNam  der  lacblao  Bülte  daa  OaterUalin  in  blaiigM  aodtiicbaB 
Iiaabaabana  aa%aaamea  aad  wm  24.  An«.  llilla|i  afarirt 
«Md.  Da*  UabelL  «bar  daiaea  Unaaban  «ad  bMabeuf  dar  aabr  la- 
daleate  Iraab«  ea  fak  wie  (er  bciM  Auahualt  m  tcban  vanBocbte, 
aan  «er  eiaam  Jabra  aus  oiaar  UeiMa  eeaCbwulil  aalailialb  der  Zunge 
eich  henasgebildel  nad  allmilig  die  aaWia  Aiwdilanaf  aiaejabt  Inbaa. 
Ccgenwürtig  wer  die  rerhie  üllfia  dee  OiMiftieAMa  IM  dar  Gaicbinilit 
eingenommen,  halte  sowohl  nach  auMee  wia  DBch  iaaea  die  GTfltse 
einer  slarlien  Mannesfaust  erreicht,  und  die  bedeekeedee  Weicligebilde 
liii!  zur  WAhf.  des  Halses  herab  und  bis  tur  Hälfte  der  Wange  hinauf 
mit  in  den  Krankheitukreii  gesogen.  Die  Geschwulst  war  steinharl, 
im  l  iiiWri  isr  nn  hi  lim  kcng.  sonilern  gleii'liniJssiger  Bcs<.:)inlTenhcil,  lon 
blaufolhiT  »lolelter  C.iibe,  lu  der  Milte  die  projstc  Ausilehnuog  Labend, 
war  SIC   uli  enrt   luid  teigle  ein  in  die  Tiefe  seliemlits,  lirkelrufides. 

d»t«  roll  Ihr  eem  tracinrine  SchSdelkauctien  suisHfe.  Zur  AuiiS(na«  dr> 
Otwr*cti«oS«k  to  prinn  C«oUnulMi  «ifaei  «kh  diea«  Sago  aicbi,  weil  die 
BeiiellHi  «taM  aa  ffotueo  Durch i«e»»«t  —  rolrdmilrn«  3'  ,  ZoV  —  halien 
naeilih  desIMlb  «Inm  an  froMen  n*um  erl.iriltni  und  lelcni  wacklig  «  erdca, 
baaeeaem  «aar  mtA  lU«  storkei»  aussein  unil  asdurch  die  Tiefe  der  Wunde 
ble  leei  Kaoeliee  4m  «eMUwl«  Aelaenen  aar  Scbelb«  Medeni  MMa;  aiee 
■seae  a»ar  aabaMan  jaetHaliaii,  aaM  dia  tag«  mn  Aaia»«  naea. 


4  Zoll  im  Darchnetacr  halieedea  GeicbwVr  mit  (Ippigeo  fetten  Granu- 
latiünen.  nicht  leicht  bloteed  ued  im  VeridtUiisa  tu  seiner  Grosse  wenig 
wässerige,  nicht  penetrant  stinkende  Jauche  absondernd,  mit  harten, 
wenig;  «rttsbenen,  nicht  umgeklappten  oder  weil  aberstellenden  Ran- 
li  in  r;  r  Leidende  hatte  Schlingbeschwerden  and  vermochte  nur 
liussigc  .Nahrungsmittel  zu  sich  zu  nehmen,  das  Sprechen  n.inl  ihm 
schwer,  und  sprach  er  sidir  undeijlhch;  ausserdem  klaglü  er  über 
drückenden  Schmerz  iw  kupf,  den  er  gewülinJicii  titit  der  reciitfn  liand 
siutac;  chensn  war  sein  Schlaf  sehr  unterbrochen  und  schlecht;  Ap- 
petit gering,  ihn  h  mochte  es  wohl  mehr  aus  Furcht  vor  den  Beschwer- 
den beim  Schlucken  selbst  sein,  weshalb  der  Kranke  wenig  Njhrung 
SU  sieb  nahm;  Stuhlgaag  und  Lim  gut;  lahmungsartige  ZuRlIIe,  wie 
Fieber  feblten  gant.  Nicht  mit  GeKissbeil  konnte  der  Ursprung  des 
l'ebels  bestimmt  werden.  du<h  wjr  es  mehr  als  wahrseheinhch,  dast 
es  vom  Knochen  selbst  .ms^eiangen  »vjir,  da  dieser  nicht  allein  von 
der  Geschwulst  innig  umgeben,  sondern  auch  aufgelrielien ,  sich  na- 
mentlich in  der  Milte  vollständig  mit  ihn  identillcirt  hatte.  Die  Be- 
section  der  kranken  Knochenpartie  mit  gleichseitiger  Entfernung  der 
eniarteten  Weichgebilde  konnte  allein,  wenn  auch  als  höchst  iweifel- 
hafli's  Beltungsmittel  erscheinen ;  denn  man  duKte  sich  nicht  «erhehica« 
dasB  die  GrAase  der  Verwundung  bei  dem  hohen  Aller  des  zwar  frtlbar 
stets  gesunden  Kranken  nur  ein«  liflclisl  zweifeUiafle  Pregnoeis  in  Benrg 
auf  Erhaltung  des  Lebens  abgeben  konnte,  gaai  gbigaiaheB  von  der 
Natur  des  Uebels.  dessen  Nichlsricdcreracbeiaaa  üindealaaB  iweifelbaft 
war.  Der  Leideode  ward  ehhnaCmtirt  Didlt  nter  dcai  recblea 
GcUnkforteaa  daa  Dalerkieferc  hupiaa  dar  Sebaill  iai  Gaaandaii  doetft 
die  fem«  Wcba  dar  Waiga  hia  4  Liaiaa  «aia  Maadwiabel  aaafeni^ 
«ailiar  dm  acMf  aaah  inea  oad  ahwMa  Ha  aalar  daa  Klan  aar 
andani  leite  daa  IhterUafani  «a«  liiar  icbrtf  ab««ito  «nd  mch  aiMie« 
diebt  aebea  dar  reeblea  Mia  daa  kaidkopfes  fort  Na  ran  Bqiaa  dir 
Tradwi,  vao  Uar  iit  hariaaittdar  Bicbteng  fort  i)uer  Ober  dia  raebiM 
Seite  dee  IMaca  bia  Iber  beide  hirtiaaea  dea  Siefno-eleidomasioideve 
weg.  und  eaa  da  ia  schräger  Wchloag  ton  evssen  nach  innen  aufwirta 
bis  zum  Anfange  des  ersten  Schnittes.  Ein  Theil  des  Kinnes  konnte 
erbellen  werden;  er  ward  einige  Linien  vom  Knochen  abpraparirt.  dann 
aaeb  daasaa  gebSriger  Blosslegung  und  Trennung  des  Periost,  dieser 
xwiscbea  den  J.  und  2.  Sclineideiabn  rechter  Seite  durchsagt,  nelcher 
Act  wegen  der  grossen  Hiirie  und  Dicke  des  L'nterkiefer«  meht  leicht 
war.  Von  hier  aus  ward  dud  die  Geschwulst  aus  der  Tief«  des  iialses 
lierv.irpriijiurirt ,  indem  dieselbe  mit  dem  durchgesagten  Ki«fer  stark 
angelogen,  unter  sich  fine  feine  Ijjre  festen  Zellgewebe«  erkennen 
liess,  in  vveh  her  die  Aiisst  halurg  «euer  fnrlgefahrt  nnd  mi  »  eil  heea- 
del  wurde,  bi»  der  kil  der  äliBilihiihi  nherhalb  seines  unleren  Ilritl- 
theils  abgesagt  werden  konnte,  worauf  dann  einzelne  Aiiherinngen  leicht 
III  lifunm  waren.  Kach  Untersuchung  di^r  Wunde  fjnd  man  sich  ler- 
jinlassl,  noch  einen  von  Hanl  iinliede.  kicn  Tlicil  der  sonst  ge^unde^ 
Parotis,  wie  einige  verhirlele  Keltklumpeii  neheii  ileoi  Kehlknjif  wcg- 
ruiieliiiirii.  Heller  einen  Zoll  lang  lag  iI-t  Sumn.  der  Carotis  und  die 
l'rna  jiigulani  prüparirt  da,  e«  hatte  der  kranke  verhallni^»masii| 
sehr  wellig  IIIiU  verloren.  Die  MM.  omoMyoiileiu,  digtutr.  marittu» 
in/trioris  hatten  weggeschnitten  werden  mUsscn.  weil  ue  Iheils  in, 
theils  aber  die  Geschwulst  wogliefen.  Die  ungeheure  Wunde  bot  einen 
oneKreulichen  Anblick  dar,  indessen  durch  die  geraden  Linien,  in  wel- 
chen die  zu  einander  correspondirendcn  Schnille  gefuhrt  worden,  waid 
es  mitghch,  durch  einige  zwaniig  Uoiaa  weil  fOB  eiaander  enlfeiat  ffr- 
legt«  umschluagene  Insectennadeln  iiad  aiaifa  Kaapiftilhte  die  Reeder 
zu  vereinen.  Obwohl  aiaa  iich  aggan  aaailai  diai  «Ine  iatealto 
nicht  tu  erwarten,  ea  war  adiaii  darch  aiaa  diiilwriae  VereiaigaaR^ 
DanieiilUch  «m  Kinn,  liel  fcwaBaaa.  aaiairdeai  wwdeo  die  blongeleflaa 
Ihalle  fegm  den  amailUlbaraB  liadraeb  der  Maaiaa  Lnft  geidUNal, 
dir  Zai^  aia  gaiiiaair  9A  tagcbaa  nd  «or  Aüaiii  daa  totabaialM 
der  üaaMteder      den  ^"»^  o"'  toanteii  iwhl  gaMdal 

werdea  —  «erhttel.  Date  Operirten  ward  laiaa  Wlieba  «ad  ela  pae- 
seodaa  Lager  gaflabta,  daa  beruhigende,  acibmerfatUlaade  Miacfiang  ge- 
retciil,  aad  lafraraw  Cafiaaiea  aber  die  Wand«  gelegt. 

Abeada  6  Obr.  Srhnen  gering.  Puls  75  Schlage,  Hautienperatur 
normal.  Schlucken  beschwerlich,  Sprache  verständlich. 

35.  Aug.  frllh.  Kranke  gut  geschlafen.  110  Schlage  in  der  Minute, 
Haut  trocken,  mehr  Durst,  SchlingbagchwgtriiM ,  Spiacbe  «adamNclb 
Kljrslier,  weil  Stuhlgang  gefohlt 

:!ti.  Aug.  Patient  fiebert  massig,  l  r.>  Schiige  in  der  Minute,  Tem- 
peratur der  iljut  nonnal,  Schleinirasi>eln  ta  den  ■ßrunchipn.  .Spr»<ha 
undeutlich;  Schlucken  beschwerlich,  doch  möglich;  Slulilgang  nirli 
einem  Kljrstier:  Vrin  dunkelgelk;  Krilftt  gcrini?.  indessen  n.chl  llber- 
mttssig  gesunken 

Verordnung:  Chinin,  sulphur.  gc  jij .  .tnii,  pkoiphoric.  Jj. 
tiummi  mimos.  ^ji,  Inf.  fh>r.  nrnir.        r  ^iv  /-Vor.  pur. 

27.  Au«.  War  an  Morgen  das  Beftndea  de*  Oferirtea  eifrenKcb, 
banaar  aiMiiitellBeliteallbiBBbi.i*ardaallabariilH%,  lOdSaUVa 
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1.  Sifl.  MkMg  hu  MO»  im  B«M«k  4m  iytriiMi 
w  Hl  |ME  MiriM.  IN*  Wuidi  fnadiiCi  bit  ■ 


L  A.  ■.,  M>  war  itt  Zii«tud  «u  Abend  ehnto  imgOoftig.  Oi«  tlicü» 
wciia  Tsrcinigt«  Wnade  halte  gar  keine  Turgesccai,  sah  bleich  aua, 
di*  SlcrMiM  mr  »pXrlich  und  wiurig.  Pas  Fieber  war  sehr  heftig, 
130  ScUK*  J.  i.  1.  b«i  brannender  Haut,  «iogarallenciii  Gesicht.  lo- 
■—Mliiilirliliir  Itgt,  8|indw  whr  nmttiMlwiycb»  ScMwkm  aehwie- 


ih  4arcb 
au  dem 


13*  Sept.  Im  Allgemeiiien  itt  der  Zustand  des  Operinen  den  Uid- 
Bacb  gut  lu  nennen,  und  beginnt  die  grosse  Wunde  auf  meh- 
reren Stellen  lo  ventarbcn.  Mit  dieser  Vemarhung  sieben  sieb  aber 
die  Wnndrlnder  lurttck  und  geben  um  so  weniger  HaShang.  durch 
ihre  Vereinigung  OffTflucij;  im  unteren  Tlieil  dtr  W;iii|;i'  ju  sfliliessen, 
als  Jurtb  die  Cuntraclion  des  Narbenpi'n-cbcs  die  Winficnhaul  nach 
obco  gesogen  und  die  ScbleimhaHl  der  Mumlhiklile  prolAturt  nirJ.  So 
scfarilt  der  Heilungsprocess  rortdauemil  wcii'T,  utid  »ard  die  unge- 
heure Wuniie  bis  auf  nicht  einen  Zoll  Längo  geschlossen.  Die  nach 
iw-Mit  grkthrie  niche  der  Schleimhaut  li.itie  ihr«  Ri^enthamlirtikeii 
rerlfircn.  iin>l  in  Ansehen  und  Beschafleiiticit  sich  lier  Culis  genähert. 
Der  Knciflii.-n  li(\:;.iiin  steh  tn  regenenren ;  ii.imfnlhi:h  h.ille  sn  h  eine 
Art  Kinn  hereils  frehilJi't,  aber  am  unteren  Rande  der  bestehenden 
l'isteloirnung  Hng  an.  sich  in  der  ^srbe  ein  Knoten  su  titlden.  der 
bald  die  Grosse  einer  Bohne  erreichte.  Die  ihn  bedeckende  Haut  ward 
gespalten,  die  obere  Hälfte  der  Geschwulst  mit  dem  Messer  abgetragen 
VBi  dit  surllckbleibcode  Partie  mit  einem  Aetamitlel  —  4  •-'ciV.  ar- 
senic,  Kali  earbon.  U  gr«  n,  Curbon.  animal.  iß  —  bedeckt  Nach 
dem  Abfallen  des  ScborfM  •i;gib  sich .  wie  dasselfc«  ■icbt  vollsUiMlig 
4ta  Zweck  erreicht  balle»  was  erst  durch  abermalige  Aeixung  mittelst 
Xiltmm  muriatiatm  gMcblb.  Am  2^.  ^ov.  ward  der  Kranke  geheilt 
eallaiatii,  ohachoii  wir  fm  auch  dan  beaMbciiiian  IMiict  it  dar  Backe 
Imfc  ThmipiMiUiliM  bmiliiil  Mltmi  m  lim  «ch  dar  mptinidig  ge- 
mtdn  du  ■«■  Riebt  iMfw  mMeUlallMi. 

•ci  WnMtH  (Kwr  baidtii  laiMetioDMi  in  VvMattm  «91  ich 
■Mb  tüm  drillM  lUlas  erwähnen,  in  wtlelMa  ich  ia  Jahn  1830 
dia  gaman  Ditaibicbr  aussigie,  Bo  Ank  ata  dar  Mlaiarii  ward  ay- 
pkilitiscb  aagtaHcb,  bahaBdaila  «ich  nit  NemnialiaB,  in  der  w 
gonsti^staii  Jabraatait  aaim  Laadpmii  dibai  baiaigcid.  Na  Spakbel- 
ttan  awint,  nach  dessen  Beseitigung  ein  anderes  Prltparat  die  SlaOa 
des  fraber  angewendeten  einnahm.  Oer  gute  College  curirt«  an  aieb 
hemm,  bis  nicht  allein  die  Zahne,  sondern  auch  die  Kiefer  cariOs,  die 
Weichgebilde  in  ungemeiner  Ausdehnung  degenerirt,  Schlucken  und 
S|>rjelii-  velir  erM  hnerl,  und  seine  AlniotphUre  für  Jedermann  unertrag- 
hch  geworden.  ^  iral  dte  Unge  abgemagerte  Gestalt  mit  dem  furcht- 
b.ir  enltlelllen  Gesicht  zu  mir  ins  Zimmer,  durch  eine  Operation  RülTe 
begehrend.  Vergebens  stellte  ich  ihm  den  ungewissen  Ausgang  einer 
so  schroerYhjfien  Ojirralion  vor,  welcher  im  gtlnstiL'stcn  Falle  eine 
ftirehtbare  Lnlstellunp,  sehr  erüchwert«"!«  Schltiekfri  nur  Ibl-Mger  Nah- 
rvinj\niillel,  iiiid  Verlust  der  Sprache  folgen  niussleii!  —  Er  itieinir  : 
das  Leben  sei  sUss,  und  habe  er  liiTeils  Alles  bpd.irht  iiml  für  Alles 
gesorgt.  Kin  aus  Silber  gearbeitetes  Kinn  eti\  konnte,  iiiillidvt  eines 
Halstuch««  befestigl,  die  Gntslelltmg  niildero;  eine  silberne  äebaale,  an 
welcher  eine  durch  die  Nase  einiuftthrcndc  Scblundrölire  heresii|i;t. 
sollte  den  Transport  der  Nahrungsmittel  besorgen  und  eine  Scbreibtafel 
xur  Verkündigung  dienen.  Bei  dieser  Lebenslust  musste  ich.  von  rie- 
ten Collegen  unterstatzt,  mich  xur  Operation  bequemen.  Von  beiden 
Hundwinkeln  wurden  schrlg  nach  oben  und  auswärts  bis  zur  Articu- 
Ution  des  l'nlerkierers  zwei  die  ganten  Wciehiheile  durchdringende 
Main«  gemacht,  und  diese  dorch  ciaen  dritten  bogen niimig  forilau- 
IndN».  die  Wcicblbcile  dar  oMaiaa  GtaichUblilka  bit  tum  Zoogeitbain 


auf  dar  linkan  Saili  dar  ValerUalkr  Mmagelectt  mit 
I  Stahlipaid  DBgngea  nd  die  oiter  ihn  gelcgaaeD  Welehgelilde 
,  ward  er  dkehl  inlar  aciiaa  ddanbforbatze  mittebt 
dar  KitteIMcB  Sehaibcaiige  dwcbaBgk  «aa  dau  ibaa  laaig  aobüDgenden 
Wtidiiheile«  vorsichtig  geUlat,  vd  daoB  Mil  aiaer  SticbUga  auf  der 
teriiien  Seite  ebenfalls  dicht  aalar  dem  Cdealtiirtialta  laliafliBt.  bia 
bedeutende  Blutung  war  durch  Unterbindung  «ieler  spritaandar  Ceifeaae 
inTcrsicbtlich  gestillt;  die  Zunge,  ohne  allen  Halt,  hing  Uber  den  fast 
eniblOssteii  Keblkopf  hinweg  auf  <lie  Brust  lienb .  .iU  der  fileiebe, 
stbeus-slieli  entstellte  Operirte  sid>  emporriiditele  und  mit  seinen  Händen 
BeifaH  klat^rbte.  Er  ward  geheilt:  allem  uii-bt  lange  hatte  er  sich 
dieses  kuuiuirrhcbe«  Daseins  zu  erfreuen,  ilenn  bei  aller  vuii  ihm  darauf 
»erwandten  Sorgfalt  «nllte  die  KrnShrung  niebl  reelil  gelingen,  die 
Kräfte  nahmen  nur  langsam  lu,  und  narlidem  er  etwa  14  Tage  lang 
su-li    der  freien  l.nft  hatte  erfreuen  können,    befreite  ihn  ein  Ner«en- 

scblag  ploiilicb  von  dem  kaofunerlichen  Leben,  fttr  dessen  EriiaKaqg 
ar  IhndHiMM  Uidas  aidridat,  «id  ibm  die  blbabnaw  dar  Smaber 
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Fall  TOD  AtrMia  «nthn«  «oqnisila. 

Von 

Dr.  Evermann, 
isslaleat-Aril  In  4.  Oarde-Reubnenl  lu  Fuss  kn  Po(s<Uai. 

Der  mssiscbe  Singer  Serief,  in  der  russischen  Colonie  b«i  Pots- 
dam Wdlinbafl ,  »t7  Jahre  alt,  ein  für  stin  Aller  kräftiger  Mann,  der 
selten  in  seinem  heben  krank  gewesen  zu  sein  vor^'iebt  und  sieb  auch 
noeb  jei^t  der  lies|.;n  r,esund!ieil  erfreut,  k.im  im  Lanfe  diese«  Monats 
zu  nur  mtl  der  Klage,  dass  er  schon  seit  J'  ,  Tjg  keinen  Tropfen  Una 
habe  hissen  kiinnen.  I'iliciK  kl.igte  Uber  Sehmerzen  in  den  Lendeu 
und  im  Krciiie:  die  gefüllte  llnrnlilafe  tvar  hiü  Ubur  die  Schaambeioe 
beraiifgedi lingl  und  ini  holien  Ciade  eiiifdindlich;  das  Glied  selbst  war 
stark  ci'irgclriel.er,  d...-  tn  liel  blaurulh  und  emjtfiniHifh .  die  llamröhre 
stark  .iiignselnvollen  und  ausgedelinl  zu  fühlen.  —  Uei  der  IJntersuehung 

wurde  sofort  die  Ursache  der  Reteniion  in  einer  Membran  gefunden, 
die  vor  dem  Orifieivm  urtthrae  von  einer  Seite  zur  andern  ausge- 
spannt und  durch  den  andringenden  Urin  wie  eine  atraBii  Blase  ran 
der  Grüsse  einer  kleinen  Bohne  vorgetrieben  war.  Ver  dem  Bintritt, 
dieser  ploiilich  auftretenden  Retenlinn  hat  Patient  immer  den  Urin  im 
vollen  Strahle  lassen  können,  auch  kurz  vorher  weder  Schmerzen  noch 
Jucken  an  der  Bichel  oder  in  der  Harnrohre  verspürt.  Nachdem  dnrch 
einen  einig«  Liaian  liefen  Bfaicbaitl  die  blasenformige  Erhabenheit  ge- 
Atniet  lud  eine  iraane  Qaanlillt  «biea  dunkeln  Drien  entleert  war.  fand 
ich,  diM  daa,  int  UMpraBgliah  dai  Aiuaaltn  aiwr  eiibchai  HankM 
halle,  ein  w«iasea  Ktaadat  w,  «wkfaat  atA  3 — 5  Linien  tief  ta  dia 
HamrBhra  liinein  den  KaMt  vnrachiaaif  innig  ait  der 
und  grOssienihaila  Bit 
Alle  Sympteena  der  1 
daa  Vriga 

Der  Kranbe  enlUta  mir,  daaa  dieaar  Zattaad  tebau  üb  JalM 

1850  II.  51  ungeßlhr  zu  derselben  Zeil,  wie  jetzt,  bei  ihm  eingetreten 
sei,  dass  jedoch  damals  kein  operativer  Eingrilf  nolhwendig  geworden 
wire,  indem  der  andringende  Urin  das  enlslandene  Oindemiss  nach 
anderthalb  Tagen  von  selbst  durchbrochen  habe.     Dies .   soreie  daa 

phlegmatisi  he  Ten)|veraiiieiil  drs  Kr.inken  w.ireii  die  I  rsiehe .  weshalb 
er  sieh  jel/t  Sit  spllt  und  erst  nach  dem  Eintritt  vvirklieh  bedenkbeher 
Swiifiliinie  in  einen  Arzt  um  Hillfe  gewendet  halte.  I'eber  ein  ursJeh- 
lahes  Muuieiit  tu  dieser  Alresie  wusste  der  Krauke  gar  nitbts  aniu- 
gehen;  er  hat,  ausser  einem  Tripper,  den  er  sich  wibrend  seiner 
Dien'ituril  in  der  ntssisi  hen  Armee  in  P»r»^  tumg,  me  etwas 

Krankhäfles   an   seinen  tiesehlfebstlieilen   wahrgenommen;   aueli  waren 

weder  Narben  einer  sjfpbilillscheo  Ansteckung,  noch  einer  Örtlichen 
Verbrennung  I«  acben,  ebeuMiwtnig  eina  Spar  eines  AuaseMegea  aaC 

der  Eichel. 

Die  gewohnlichen  Ursachen  der  hei  Erwachsenen  entstehenden 
superltciellen  Alresien  oder  Concretionen  fehlten  in  diesem  Falle  fett» 
ständig:  zudem  gehen  Schleimhäute  selbst  bei  den  heftigsten  iBtMB^ 
düngen  ohne  vollsUndigc  Desorganisation  bekannihrh  sehr  schwer  oiga- 
nische  Verbindungen  ein.  Es  bleibt  demnach  meiner  Ansicht  nach  nni; 
die  Annahme  flbrig,  dass  bei  schon  desorganisirler  Schleimhaut  eine 
BrÜiclM  Enitlnduag.  von  der  der  Kranke  bei  seinem  torpiden  Wesen 
nicfala  wahigan<aBneD,  det  Pradaet  ia  knner  Seit  gaaelit  bat,  «rat  die 


fal- 


Correspondeas. 
dia  QUU  daa  Hm.  SaniiMeinlht  Staiutbal  |ebt 

ihn  gerichteter  Brief  zu : 
Ibra  Bemerkungen  aber  Lippspringe  (Deuttcbe  Kiiirfk  Ne.  3. 18S4) 
habe  ich  damals  mit  dem  grOsslen  Inleresse  gelesen.   Sie  haben  darin 
die  almosphlnschen  Verhaltnisse  von  L.,  die  Wirkungsweise  der  Quelle, 

snsvie  die  Krankheiten  und  Krankheitsformen,  welche  durt  geheilt  oder 
gebessert  werden,  dun  bsus  richtig  dargestellt,  und  ich  hoffe,  dasa  Ihr« 
Bemeikungen  dazu  beitragen  werden,  unsere  Qaclit  Mtbt  VW  bafcaH' 
ter,  swiiJern  »urb  anerkannter  III  mjcbea. 

Heule  macht  es  nur  ein  brsnnderes  Vergnügen.  Ihnen  die  Abhälfe 
mehrerer  der  Munzel  melden  zu  kOnnen.  die  Sie  mit  Hecht  als  MMgel 

gerügt  haben;  ihr  Mingerr  Zeit,  welche  di«  AbbiKa  < 

Iwtl  diese  Zeilen  bis  jetzt  verzOgerl. 

VarbaaaaiMtg  baba  iah  di« 
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slruclion  der  L€ilimg»rölir«ii  ber«or.  Sic  isl  gajii.  iifu  ungcnchlel, 
und  itvar  so,  das*  <<»s  W»»er  j«Ut  ip  voller  lolegnui  in  di«  Bade- 
wannen gelangt  und  Itcin  SUckgM  verior*B  geht.  I  m  die  Pirlerr«- 
WolinunjicD  Jc't  Kurli.iuics  wilriinr  und  gmz  troülcn  lu  marlicii,  isl 
an  der  isUdstilc  des  Ilauies  noch  eine  (.tlissh  Tliür  emgetirnclien,  und 
WD  den  LultzOH  Turridurs  'U  verliilttn,  »Verden  inuli  einige 

Thoren  auf  denaelben  angebracht  Der  Adiüinistritoc  Um  muh  ver- 
sichert, dass  er  die  ttflrendea  vierbeinigen  NBchlga^te  mit  Gift  veriilt;t 
und  Msssreceln  {retrofTcn  hat,  ihren  Beauch  für  immer  m  verhindern. 
Die  Hunde  -  Vcriillegiinpsanstak  i»t  an  einen  anderen  von  der  Quelle 
«atfenlen  Ürt  verlegt.  Die  Wohnungen  iu  Knrhause,  sowie  die  Bade- 
labinelle  sind  eleganter  und  bequemer  eingerichtet.  FUr  die  Erbauung 
•iMt  bedccktan  Spaiürgrasei,  tor  die  Einrichtung  des  In^ahtionsum- 
mm,  fOr  dit  Bmnlini^  Trinkhalle  ist  da«  ooiliwendii:«  Moterial 
aAm  im  mifta  Bwlita  Mgmchidl.  IcMcr  h»t  der  drohende  Krieg 

M  einer  Reite,  die  icli  Mn&ch  HMcht»,  «wde  mir  fiabaiyg 
Autb»  geklagt,  da»  M  m  acballia«!  ind  UmImmi  Spving«iiBni 
k  L  fchla;  idt  awile  dicMa  ibar  h  Miele  ateDee,  dl*  Ai^tun 
gcB  alnd  laut  ao  weit  hamfewaclw«B,  den  aia  bialliiliclMM  Sdkatten 
geben,  und  die  Wege  sind  mit  Kiat  ae  aiUht  «ad  diebt  ganacbi.  ihm 
selbst  beim  stärksten  Regen  Mn  ~  Sdmitt  nd  Iciiie  Waaaerpraiicn 

aidlll'^r  werden. 

kli  liolie.  (reehriesler  Herr  Collage,  bald  dh  AUflüi  «li«r  aäA 

besiehenden  M.>ni;i:i  in  L.  iniitiieilen  zu  konoeD,  10  daia  Alleit  waa dar 
Artt  und  der  G^M  verlangt,  dort  cingencblet  iaL 

Mit  viiiiküiunienar  ildilang  Ihr  erg^iienstei 

.  2,  Mai  l»ä4.  "  »r-  Hörling. 


Personalien. 

Ehreitiesettguagea.  Büiern.  Dem  Privatdorenlea  llofrathe 
Dr.  Fiacher  in  München  da«  RitlerLreui  des  Friiirz  -  JuM  pli-Orden« ; 
den  Inspetlor  des  allKemeinen  KraiilientnaBtcs  m  Muntlien  J.  Thorr 
das  Rillerkreui  de«  Mlchael-Ordenü. 

Kurhessen.  Dem  tieh.  Hofralh  Leibarzt  lir.  Bunseo  in  katsci 
dar  korlllrstL  Wilhelms -Orden  4.  Klasse. 

Haeklanburg-Schwerin.    Dem  Dr.  ROper  der  Charakter  als 

Saidinaiilli. 

Oaalerreiclk  t^"  Proressu>ren  DD.  Rokitansky,  Skoda  und 
Jiger  im  Win  daa  liUerkrenx  des  Franz -Joseph -Ordens.  Dem  Arzte 
daa  IlfitlWat  Byltall  ia  Karlsbad  Dr.  Oeaterreicher  ein  ^itt>«rii«r 
FoImI  wb  ier  Mradioe  da«  Spitals. 

Sachaek  Im  Üch.  Mad.-Kalli  Dr.  Carei  io  Dieaden  das  Riuer- 
kreit  dai  rmi-Jaaipli-Ordeeis  dta  Geb.  Jled.-]taüi  Praf.  Dr.  Waa- 
darlich  in  Lai|ni|  im  Uttarbrws  daa  h.  Neha.  Cncaün.  Banaordeaa. 

Per*07ntiverini9ru»fm.  PranaaeiL  VanbaiMadiu«aa: 
Dem  General- Arttß  Dr.  Scheiblnr  vom  4.  Amae-Cofpa,  daa  €ber- 
suLis-  und  Begimenu-Aantaii  Dp.  Spangcobarg  <nm  3».  let-llag., 
Pr.  Kleisi  tihamnier  vom  1.  Cuiras».-Reg.  und  däoi  Slabs-  und  Bal.- 
Arzte  l>r.  liüttner  vom  I.  BaL  (Minden)  des  15.  Laadw.-Reg.  isl  der 
nachgesuilile  ALm  Ined,  d;'ii  drei  Ersteren  mit  der  gcscHlichea  Pension, 
bewilligt  werde«,  ttefurdeiungen:  Oer  AMisteni-Ant  Dr.  Adler  vom 
3.  JjRer-Bat.  zum  Stabs-  und  Rji  -.VrxU  des  3.  Bat.  (Malmedy)  des 
25.  I.aodw.-Refr.  und  der  Sübsjrzi  cwciler  Klasse  Dr.  Sa ro  vom  med.- 
tliir.  Friedrich-Williulnis-lnsliUile  zum  Stabs-  und  Bal.-Anle  des  2.  Bat. 
(Pr.  llollandj  des  4.  L:icidvv.-ReK  An«lelliinijeB :  Die  praclischen  Aerzte 
Dr.  Tiekmann  jN  hreisv^undant  für  den  Kreis  WipdentjrUck  und 
Dr.  Niesemann  zu  Jac<il)sl;.igen  Kreiswiindai/.!  dev  Saaliiger  KrfisM. 
Venettung:  Der  Sl;ili>-  und  Bat.-Arzl  Ur.  hdrseck  vom  2.  Bai.  (Kr'-y- 
atadt)  de»  6.  Landw.-Keg.  zum  1.  Bnl.  (  (Ji.rlil?.  |  f;edjc[arn  lleginienl.v 
Hiaderlassongen :  Die  pracl.  Aerzte  D[>.  Kupficrs  m  Juliih.  Lemmcr 
ID  Kastrop,  Weiss  in  Inowraclaw,  Linden  in  l'renzlan  und  Massen 
in  Rheinbach:  die  Wundlnie  erster  Klasse  Lorkowski  in  Klecko, 
Weber  io  Obar-Graaa-Barlmanasdorf  und  Krause  in  MelTerisdorr;  die 
WuBdinie  twciur  Bhiee  Kleinknecbt  im  Dorfe  Wütkau  und  KOhnel 
In  Sdlipnlg*  Fieri|aatgen  sind:  aus  Berlin  die  praet.  Aerzle  Oberarzt 
Ir.  Traaba,  M.  Adler,  liolzhauscH,  A.  Gh.  g.  n.  Richter, 
Pialtker  «äd  Stoltai  deigiaichca  Bü.  Blaacbko  von  Berlin  nndi 
IMeamMe,  krack  niah  faealea,  tr.  Glaatewaki  aaeb  Sonder^iunien. 
Knafbaaaaa  aaA  Aaebeo,  PICaicbe  aecb  Mbidaa.  Pfarrer  nach 
WillilMk.  AatoDietvies  voa  Pnaaa  Bich  Krühaa,  irPaad  «oa  Laa- 
gensalxa  nach  SoUi«.  •irabBBBi  wi  KMa  aaeb  HBICibein«  Laader 
von  Barwalde  naeb  Sotdia.  Galltta  tm  Barg  «ich  LBblama.  lari 
von  Gedesberg  nach  lüchwtilar.  Sacb  vab  Baaa  aKh  licbmeb  Xrca  itta 
Driburg  nach  Kastrop.  Albraebl  «0«  Scbn|>1ea  aaeb  liilabea,  Baaaer 
von  Wietir  nai  I.  Ziegelrod*.  Krlaiar  «oa  Vekanlb  aacb  UlArf,  La- 
sarus  von  Beriin  nach  Wrialiea  »-  d.  0.,  Baaebb»  wa  Leiba  vmi 
üaldaiaaa  «oa  Bybaib  aacb  Reiiberi  Liahienheia  ««■  Iitmr 


nach  Peitz,  die  Wundanie  Wandersleben  von  Berlin  aacb  Itoa4|»> 
faerg  in  Pr. ,  Lange  vun  Als.wada  aacb  FiMdiabais  aad  NeaaiBaa 

von  Meffersdorf  nach  Wacilau. 

Tu  rl CS fii  I If.  Prcussen.  Hofrath  Dr.  S e  Ii  I  u  l  e  r ,  Krci>|iliysicus 
zu  kcinig5berg  in  d.  .  Krcitphysictts  SaniUtsrath  Dr.  Basedow  zu 
Mcr<el.urj;.  Kreisauiidir/.i  Tir.  I..iiifs  zu  Rheydt  uad  der  pracliacha 
Am  Dr.  Woller  zu  Dtisaeldorf  sind  gealoritea. 


Canstatt's  Jahresbericht  pr.  18.58. 

Im  Vorlag*'  Af^r  Mtala^IVvchcn  üucb-  uod  K«nstbÄ2idl«n^  in  W'nrc- 
liur^,-  ist  P  I  .  ii.  ii  .  r-rlii(  !u  ii  nrni  durch  alle  Buclihuidlungcn  zu  li>  r.ir  In  n : 

VanatoU's  Jahrctbcrichl  über  die  Forteehrilt«  der  geauom- 
Icn  Medidll  in  alkn  liiiideni  im  Jahre  1853i.  Re^rk  tob 

Prof.  Dr.  Sckerer,  Prof.  Dr.  Virckotc  und  Dr.  EisenmoHM. 
L  u.  Ii.  Band.  (Neue  Folge  3.  Jahrg.)  Itl.  4.  broch.  Preis  für 
den  ganscn  Jahrgang  von  7  Bänden  18  FL  oder  1 1  Thlr. 

Der  L  Baad  (Biolagie)  wird  apart  abgeBebea.  Piai»  daa  L  Baadaa 
3  FL  oder  1  TMr.  24  Sgr. 

Ber  m.  aad  W,  Baad  beladea  eich  «Mar  dar  rtaiae,  oad  wird 
dar  drittB  Baad  Bade  Hai.  der  vtena  Aatag  Joal  am^abea:  die 
tbrigaa  Bkade  «erdea  ia  naehcr  Folge  anihaiaaa. 

nt*ii(-liat)  Iheoretisch-pracliaches  Handbuch  der  Hliider- 
UranllhelleB  nebal  euer  Abhandlung  über  DiäleÜk  und 
phyaische  Entebirog.  Nadt  der  2ten  framöaMdi«»  Orif^aJ- 

Auflagc  deutsch  lnMrI)citcl  und  reiclllic^  mit  Zusälton  verseilen 
von  Dr.  U«  DlNrholT.  .Mit  «uei-  Voncdt  vun  l'rofeasor 
Dr.  Kineeker.  lle  Abiheilung  (Schluss  des  Werfcea). 
40  Bogen  gr.  &  broch.  ala  ReaU  Preia  dea  conqil.  Weria% 
59  Bogen  stark,  mit  5  AbbiiduDgen,  nur  5  Fl.  24  Kr.  o4er 
3TWr.6Sgr. 


So  flbüi  iat  watbiOliilili  und  in  allen  BaolLbtndliuigto  n  habaa; 

Cfliinirglsche  Beobachtungen 

g«uiiuneU  in  dec 

IlBigk  ehirargJadh«!  (laiversiilu.Xliilk  s«  Berlii 

von 

M'.  Itnuck, 

OodW  der  Medlcla  und  PrtvudoceniM  m  a«r  UalveralUH. 
|r.     broch.  Ptcia  1  TUr.  10  4fr< 


Hnndbaeb 

Balneotherapie. 

Practiidier  LdliideB  bei  Varoriloang  der  naafal-Bnmaaa  aad  Bidar 

von 

Dr.  II.  Ilelffi, 
l>f»c<k*chen>  Arne  «lo.  In  Eartla. 
gr.  a.  bredi.  I  TUr.  f  OBgr. 


Berlin,  Hm  IBM. 


Jalresbericht  fttr  185S 

«ber 

4auk  «nue  InaaltM 

rar 

schwedische  Ileil^mnastik  und  OrUiopidie 

zu  Wien,   AI«er-VoMtadl  No.  ^M. 
Dr.  Ludwig  Josef  Melleher. 

*  ■  Format.  Pn-i«  48  Kr.  =  16  fifr. 
l>ie  gttnstigo  Aisfujittin  d«-«  hn  vorigen  Jahrr  rrwrlü.'neifra  ,.Er?1^i» 
HcrieHtrj"'  von  Seit«;  .1- ^  .ir/üiebcn  ond  nicblAjstlicbt  ii  rnlilimin.«  v.r;ui- 
luste  Unt.  Dr.  L.  J.  Mvlichrr,  die  Lei«tnjigeD  wincr  Heilanstalt  im  Jahn 
IMI  «um  Wohle  der  leidenden  Mcbuchlifit  in  diearan  iweilvn  Berichte  tu 
Trr{><rrniIIch«n  nnd  «beraala  naebauwciMD,  im»  viele  bisher  fUr  unbeilbw 
K    l  oiUtiderB4i||3raaaatikflritaillah«]Iiil^«Bd«iUw«. 
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SeiicllunfMi  aar  <U*M  t«l*- 
•chrin,  wclnh*  «UirMkaal- 
iKti  ücnaibeni»  •ricbalDt, 
•eluDan  «IIa  BuekhaadMia-- 
tn  Mi  MH- 


DeDtsche  KUniL 


Pri<l9  vieria||ilirlleklw«i1|M> 
iar.  fiFiThfifi  werd»D  rraae* 
aai^r  !■  I  Ai:-i  ',Äi?  dar  Tar» 
lifiliuviluag  arbalaa. 


MtHg  flkr  Beakacbtni^  ais  ieiisetea  KUniken  nnil  lüriDkeiilijUisefiL 

Baraa$gcgcbea  von  Dr.  JIcmmAt  «fimlMk  Druck  wid  Vertag  vod  e«mr§  Btfmtr  m  Beriin. 


I«  Mflokl  IMr  «•*•■  I.JMlHt  Mi  MMI.M.4IS4  la  Jana  aacestrlten  LclebaBanlaraiKliunirn  Von  r>r.  FBhrer.  (Fonsaiuiag.)  —  Mini>elUiii«*a  na 
4ar  mdleMacliMl  matt  to  Ba«m.        Pr«laii*af  NaoaaoD.  (1.  Mrrkwlirdlga,  mU  Erkraaiao  dar  is.v.  Vaqi  und  Aecrmrll  varbondeae,  beim  Laban  rlcbllg  dl*- 

(mn»«clrt«  C<>blrBkr«n»h««  >  —  HMD»"!!.!«!)«!!  «in  d«r  «laillisCheB  liraakaatnalah  iii  Sunlgaborg  io  Pr.  Von  Dr.  Lang«,  'A  .  €»rit-f  1.  ^^thm^.',  —  KurherlelU 
Uhf  r  di«-  S*l»c>ii  von  I  snj  —  "5  3  In  wie«ti  i  '  i  .  i  n  l)f .  B  r  ;i  u  —  Miaealaa ;  üabac  dan  Gabranch  da»  P*pl«r  nur*  <nler  ilut  Sulppirr  ■  l>ii(iier«  ttffn  *8ihni». 
Voa  Dr.  t.  I ball.  —  Zar  AnUkrtlit.  Hr.  Or.  GlHso  I«  Haoiburg  aa4  aaiaa  MiWultoiiga«  Ubar  ScbartocMMbaadtaag  iDitlaM  dar  FaMctoralboap - Malboda.  Tan 
tM.  »Hb  •ebb««»««!.  —  Wang 4w  OcaaUachan  mr  ulmnilwWUbt  MbtHH  M  BaillB  vmi 
i  OMimekaat  daa  Orbar  BiitgilM«.  Ten  rrbro.  v.  Ilbra. 


Bericlile  ans  deutechen  Kliniken  and  Kranken- 

bAu«ern. 


Bwiehl  abar  di«  von  I.  Jasi  1853  bis  lun  L  in.  1854 
sn  J«a»  aageitollleit  LaldMumlanaduiiigea.. 

Vaa 
Dr.  Führer. 
(VartaaUuBg  au*  Ho.  I  •.) 

f.  6.  Wk  dii  Brhrtakuogen  ita  HtrttBt  fccirift,  •»hMMi 
Intt  der  Ww  i»  «•rknitMMi  Hwmaiiclmi  LtMe».  d«r  haolin  ruie 
Ton  EadecanKlii,  4er  ablraidMb,  Mhn  umI  ttl  ausgcbrailciaa 
kn.^i  lirniD^en  der  Arlericfl.  deaaeck  McoKadcra  RtrtfeUer  lad  Rlap- 

liindr^rRcraiioneD  «rlir  Mllra  vor.  Fall  Im  knacr  Seetiaa  ainaa  iHe- 

rcn  rn>Jivi>l<iiinir  lehUen  leichie  Verdk-kuBgcn ,  Aufligerongca  oder 
ScbruirpfuDKtr)  pani,  ilorli  nur  in  3  Flllcn  hall«»»  «ie  belrSrhUielie 
SUBOM  unrl  lnüiinU'irn>  der  .\ftrtcnraandung  oder  der  Mitralklappen 
en«agl.  Hir  Kranken  lullfn  iroljdem  ein  Iioli«»  Aller  erreicht.  Ein- 
IB*I  fmii  sirli  eine  al.igi'ljurr-iii'  Kmldraniilii  «iil  HcmiTr-n  kncvll^en  Afi- 
lagcruiHirii  juT  il^n  Ritmlirn  der  Mitralklappen  bei  eint'ui  4'/,jill»rigeii 
Rinde.  Bei  einem  1  SjUlin^cn  Mldchen  war  eine  noch  nicht  lange 
Ilber»lani1f »fi  Kinti^ranlitis  mit  (fculiellen ,  quastenlärmigen  Anhllngs«ln 
•a  den  MilraUlaiipen  «allr^^llelnll(  Ii  dun  Ii  Abreitsong  und  KorlH-liwfin- 
nung  »olctier  Brtiekel  ^cwrinlen;  es  faadea  »ich  nJoilich  bei 

der  Section  auiserdero  umschnel  rne  Uerebritlt  mit  ^FOflaiia  «id  hl- 
■MrThagiüche.  gelbe  Inrarcle  in  der  Mih- 

Ue  Pericardilis  als  friach  bestfliemles  lliu|)lleidi.'n  knm  wtr; 
1)  in  Folge  tob  Croup  nach  einen  auf  dai  Siarnum  auligelegleB  Veti- 


calor  und  hiniugelreleoem  Erysipetas  mit  pieudomembranOier  Euvdltiai 
Ober  die  Waminirbe.  al«  die*e  ohne  lu  heilen  trocken  wurda;  3)  w- 
banden  mit  Mfocardilis,  theilareiser  Verivachsung  und  xoltigen  frischea 
Granatationen  auf  den  lonenwlnden.  Sie  'halle  lingere  Zeil  und  ia 
hohem  Grade  rortbaaUDdan ,  lo  dasa  eine  helrachlliche  Hypartraphi* 
de.1  Hertens  die  Falfa  war.  Aehnljch  in  einem  xweilaa  Palla  aU 
Bafardicker  AaflagMWif  ««■  gaMtirijdieBi,  aalt^gaai  ündefaawl«. 

Umar  daa  AnakryanaB  Uiab  dar  arwIhBli  Fall  laa  ^«Krytai« 
artm  utHm  der  «iial^  baaliaditela.  — 

Wan  imda  AdiInmii  aiia  4d%aBaiM  wahi»  PMara  kalw 
btaiififcfai  Ulanaa,  aa  iat  d<«a  um  m  aaflUkadar»  all  üacn  der  Be- 
mti»  Ihr  ihr  Vgriiaadaaaräi  nr  Hand  fegakcn  'M.  Ki  |iabl  aine  ilyper- 


Blitaiaaae  «ad  daraa  amhaahciia  aodwMaac  auf  tfn 
ttkllnm  iMt.  M  na  aiad  lalchi  plitlwriacha  Indindnen  aeltea, 
dach  haltaa  wir  ualar  andana  aiaaa  aaUan  WM  bei  einem  eojihrifaa 
aahr  corpalenlen  Manna  an  bcgbaeblaD,  der  «a  üimapnplrti«  plotilich 
tiarb.  Voa  den  gcwObdlchaa  ürMcban  dar  Nerxlivpertropliie  — 
Klappendr^aaralMiai  Aorlenenrcilerung  oder  Verengerung,  alberoniaUI- 
(cm  ProecM  ia  dtn  GeDlssslllniinen  oder  ihrer  peripherischen  Verxwei- 
gimg,  ron  Pericardilis  und  chronischer  Myocardilis  —  fand  sich  durcA- 
aus  nichts,  dennoch  aber  ein  nicht  unansehnliches  Cor  (komtmm  und 
daneben  BlulFülle  in  .illrii  Kilrpf rarg.iin'n,  ri->(or  rnliier  Bliilkucfien,  sehr 
entwickellc  MiHuuljlur,  Lucincti,  Lrler,  MiU  gruss.  stlnver,  siicrukiit. 
Also  ein«  atli^emeine  ren  he  Eroührung  mit  Uebernahniiig  its  Heneni 
und  Kreixtaur^viitriiiig.  l'nliiMliBgt  war  die  Uenhjperlropliic  nur  eia 
Reflex  des  Terniehrti^n .  iTuiirrtiK  licn  niinqunnlums .  und  ihre  nioliKte 
l'rsjehf  h«  pr  «Iit  erNiinviT'.en  Fnrlliewi'jung  des  BliHe-s.  Sic  ist  hier 
wie  (llierall  nicclianiichen  L'r»|irun^'s  und  lii'jtl,  Hindcrniiis«  in  den 
Oiüeo,  den  AbxugskaaSlep,  dem  Tneliwerk  selbst  fehlen,  ia  der  Hber- 


ValcraiMfanf  in  üAvf  BadMdM*. 

▼aa 

Frhm.  v.  Bibra. 

Orbar  ladeaala  wird  Mit  einigen  Jahren  in 
I  aad  lucfc  ia  der  Prinipraxis  mit  Vonheil 
watdia  a.  I.  iai  Jaiaa-HaiFilak  w  Wonbaig  jlhriich 
M  Cir.  daiailbaa  m  ndan  «atbiaiHchl.  Taiaagaweiia 
BMt  daniailiaa  banritalan  Mlar  wirkna  im* 
Bha«Biaii«B«n.  Cicbt.  cfaraaiatiha  llaulliraakbaltai  «id  aancbiadaBa  For^ 
men  der  Syphilis.  Durch  einige  glikkiiaka  BiMia  diaaar  Uder,  wdcbe 
ich  Gelegenheit  hatte  xu  beobachten,  hin  ich  vanaiaait  waidaa.  daa- 
sclbc  viner  Untersuchung  xn  unterwerren,  xadam  da,  la  nd  ipr  ha- 
kjnni.  mdi  keine  »otlnUndige  Analyse  deuelhaa  MrhaadaB  laL  leb 
hshv  die  Bexeirhnong  Orher  Bili^aU  beihehallen,  da  das  Sali  unter 
diesem  Namen  b<.'kiinnl  ist  unil  uni<T  demselben  in  den  Handel  gebracht 
Will)  ^  vird  hereitet.  indem  nttin  ilie  .MuHrrljupe  der  Soole  weiter 
euiii,i  ii)ift .  jlicr  es  ist  mir  nicht  Ix'Vannl,  Iii',  auf  welchen  Punkt  das 
t  Uli  i:-en  roilno'üUl  ninl.  und  oh  man  stets  dieselbe  Conrenlralinn 
emhall.  Du«  Sali,  wie  es  in  den  Handel  pejirarlil  wird,  stellt  eine 
»ieht  »ollkoimnen  weisse.  fpinknrni|;e  Salmnssie  dar.  »eiche  Feuelitig- 

kul  aasiabt,  iodaaaaa  nicbl  lerOiMit.  Weil  das  Sab  telbal  ant  einem 


(ieniengc  vcrscliiedener  Sübsl.mien  liestelil.  wurde  die  lu  allen  Ver- 
auehen  naihige  Menge  aus  «ler  versihiedenen  Fässern  genommen  und 
dieselbe  fein  lerrieben,  so  gemengt,  dass  ich  sicher  sein  konnte,  ia 
dea  verschiedenen  Pariien  des  Gemenges  eine  lierolich  gleichartige  Maua 
IB  hallen.  Ich  habe  durch  die  qualitative  rntorsnchnng  in  dem  Säba 
nachgewiesen:  Kali,  Natron,  Lithion,  Kalkerde.  Magnesia,  Eisenoijd. 
Thonerde,  Schwefelslure.  Chlor.  Jod,  Brom.  Bor,  KieselsKure,  eine  Spur 
PhosphorsJurc.  Baryt,  Slroniian,  Kupfer,  Arsen  und  andere  fflctalliseba 
Körper  habe  ich  nicht  ßnden  kUnnen.  Hingegen  enthalt  dos  Salx  eioa 
aahr  fitiaiga  Haage  einer  or^ianisriien  Suh^iianx  und  aiae  Spar  i 

Quantitative  Analyse.  ') 

Chlor.   ItOOO  Croi.  daa  fcftachaaua  Saites  wurde  ia  Wai 
lelM  atH  Mwaa  Salpalataiar«  tairtaW.  fillnrt  nad  mit  aalpalar 
Silber  BiadaftcKUaacB.  —  Chlanilbcr:  l,7»0  —  Chlor:  0,4400«  Ihr 
100,001»  bh:  d4,00a.  IIb  iwaitcr  Vetaaeh  wfA  1,781  CkbnMtr. 

8«hwafelal«r«.  Siaaalha  Haaia  daa  Bahas  h  Waaier  galM. 
rnil  Siltilttra  aageauert.  Utrirt  aad  ait  Chknaara  hahaaddl,  gilh 
steu  wechieliida  Mengen  (chwaldararea  harjt,  waaa  airlit  ^cM« 
Mengen  Wasiar  aar  lAMiag  Mrwaadat  wardea;  a*  xeigte  sieh  aagWcfc 
ein  in  Wasser  ualOsliebar  ROekstarid,  wcleber  ÜHt  günxlich  aus  schwafti» 
sauretn  Kalke  bestand,  Ks  wurden  daher  10,000  Grm.  des  Satxes  mit 
verdünnter  Satxanr«  digerirt.  bis  sich  Alles  gelOst  hatte,  und  luersuf 

')       wurde  rur        riiiielne  i  nirrsucbiingan  das  Sth  iMl  ^  N*l- a*  lMl|a 
lairoctaai.  Ms  as  nlcbl  mabr  lo  fiasrldit  vaitor. 
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lagcnen  Blutmcngc,  d»  mit  jeder  GMM^km  dM  Hmna  W»  MiUB 
Böhlen  gebob«o  wtiin  «rfl  md  «iM  «nchwaM  aal  imlaiab  eriHbte 

Bemetion  herbeiMK. 

Die  Fcsiela,  welche  eine  IWicsniilU  ail  plMÜMfeMI  EfeMdM  «4 
ausgciUhnler  VerirachsuBg  den  BtwegttRgea  dM  ÜCtllW  Mtall,  wAm 

wir  rerhi  <lcuilh)t  bei  eiaein  li'flhrigf  Kaabco.  Bit  aaf  ein  «ogM 
Iiitcr^iuiuiii  einer  fflelle  war  di«  llcriweed  mit  dem  Uenbeutcl  dardi 
eine  rüihlii.'li  s.ircDthUOse  Zwiuhenmasic  von  jungem  liodefewabe 
nngs  vorschmoUrn,  Sie  enlreckt«  »ich  bis  aber  die  Wurtel  der  Aorta 
und  Puluionalis  liinauf,  und  halle  ciiifti  niiri'liiiicüer.  dau  wir  einen 
Aiii;.'tililirli  pljuldfii ,  die  Hentwanil  sclbsl  Lluri:li«i'liliillen  JM  haben, 
wlllircnil  c«  iKiiili  nur  Jjc  urigi.-vvulmlirlii^  Kinlvapsi'lunfi  wjr.  UarunkT 
ersl  r.inden  «kW  ilie  »i'hr  liyp('rlni|ilin''lii'n  Vpnliikel.  —  Hei  einem 
anilrr^'H  Jl(lliri);cn  Kniln'O  war  vorzuusncist  iln'  My<uMri!il.s,  wcklif 
die  Uerjhjpcrlrii|iliie  vtrjrilj««!  li.iUi>.  Anisscrlicli  auf  dem  ctvvjs  ver- 
dickten mit  feinen  licrs-'i'iprzivcijiunjfrn  iiijn-ir'.en  llerzlii'n!«'!  Tjoden 
lieh  frische  r^l'n:.  wn!!if;t?  iini  ali-rrc  lilassf  |isciiil.uin:mbr<iiOs«  Auf- 
lagerungen. In  scirjL'iii  liiiirrii  4  l'nzen  ilicki^clicn  S'jruni«.  Auf  lieni 
Vitceralblatt  kleine  u>tiLK<^  Urjiiuliiiiuu«u.  l)«»  lleii  sMui  in  suvi. 
«ncentrischer  llyperlro|>b(e,  lieson.lers  des  linken  VenlrikeU,  «o  dass  ili« 
Ikwl  das  Knaben  etwa  xweiaial  in  »einer  Hnhl?  Phlz  babea  luochtr. 
IKtftpillamiuskiOn  halten  den  Umfang  eines  stiirlx-n  Zi  iienngert.  ünler 
ihren  Endocardialabcnuge  kleine  gelbliche  l^nuiindungthecrde,  uiiI 
die«elben  auch  durch  ihre  ganie  Dirke  wie  Sandkürner  in  der  rodien 
ÜHakeL^ubslanx  aungentreut.  Ganz  ebenso  die  Trabecularmuskeln.  Mjlssi- 
gtre  biiUilate  waren  nirgends  zu  finden.  Mikroskupiscb  zeigle  sich, 
dm  ne  nicht  blnss  als  niukcnlare  Gerinnung  die  UusltelbUldei  und 
Prinill*CfUnder  uiugahen,  sondern  aucli  in  die  Subslant  dMMllMD  eto- 

ÄDicM  hatten  ao  den  beiraffeaea  Stellen .  ihr  qurgesireiftes 
tariom  mA  «am  itoll  dei$«i  nüt  fciDkütaigar  Masse  ge- 
miL  In  andtrra  war  kaig»  NctMaaiflMM  aiogalrtltn  Mud  klein». 
idiwaneoDtmiriHa.  lUrk  Kcklbrcclicndn  Ka^Klchta  crmilica  die  Miukel- 
t^dar.  dwcben  aormala  ■uakcNbatni.  Die  Enodalc  .durcbacttlc« 
«brifant  aiehl  di«  saaia  Dich«  dar  Hcnnvand  und  miw  MnaMlich 
mhu  imig  iMnwrklar.  Dcnnacb  war  anah  dia  lypanfaphia  dar 
iQHann  loaMicliialiMn  nitAt  an  battflcbtKcbt  ala  dia  lanahm  daa 
Ikabakelwafkat  und  dar  P^hrkiirpar.  SMiatlich«  Klappao  varhiallan 
aich  mmal.  — 

Bina  XnaUtait.  die  man  Wa  jabt  wnU  aniUaiiach  dal  hBa|iMahui, 
dagegen  bVttiich  im  Allsenieinna  loeb  waaig  gawardigt  hat.  i»t  dar 
iihcrnmat^se  Pfpcaaa  dcrAKarian,  und  doch  bildal  gerade  er  di« 
Crunillage  unzähliger,  kiiniaek  aultraUMlar  RfraUKilant  cio  yalcnllrlat 
CeCiuleidcn.  das  gleich  daa  abnoima  HiiatangM  daa  Ihiilaa  aaihal 
durch  den  ganzen  Knrper  Terbreitel  anlkriU  tiad  gleich  dicaan  «ine 
«bnurnie  Ernihrung  bcgran  lei,  nelrhe  in  den  Terschiedeaalen  Oiiganen 
sich  zu  acuten,  früher  oder  sp<ller  todllichen  Affoi'tioneR  sleigera  kann. 
Isi  il.i-^  lUjl  Lei  il'T  I<(Aki.iMe  si'lbst  die  Quelle,  so  »ind  es  hier  »iine 
Kanal«,  wei«  hi?  ili:r«  ti  Iii  jjoiicrjlwa  ihr«r  Wanilungen  fast  ebenso  rfirni, 
doeh  auf  mei'li.nii^i  Ij-'in  Wege  die  Nii'riUnti  iii;'l  li'ii  Stiiil\\ci  h-i:!  viurfii. 
FrUlier  kannli-  nun  ■■w-  nur  in  den  f.'r.;is^.'rijri  (;fljs.sii(ii.ii"ii .  ji'i/l  lA 

(ie  >'.li  i.  Till  illi'  li  ini'l  rli  ariil  fr  iM-.l-M  (ir (.1     i  iT2\M'l;.'llll j;i'il  li:i',  li^'i-wii-s<  n  ; 

ton  Källiker,  Ecker,  Günsburg,  i'agel  für  die  IJirnarlerien,  von 


Ditlrlak  Mr  dit  Uigiiamrit  ibd  in  kaMua§,  ala  kam  ihr 
aach  ebenae  aaMMatt  In  dar  Wlt,  daa'  Hieatn  «nd  «ahnchahM 
allen  flllkriiaa  Caftiakaairkaa  far.  la  wafdan  daacfc  dan  tiaeiaa  di« 
Gannwaadamao  vaadiakt,  si*  verHaran  Ibra  CaMnctiIMM  vad  Baali» 
ciut,  ibr  Imm  «W  in  Allganeinn  «rwaitert,  dia  Bluiaiale  ariiUa 
«Urbar,  tfe  Grpulaiien  lan|*i»ert  ata  Warden  iureli  den  Sioss  der 
Btntwelle  gedefaai.  *ailUigart,  wirUkh  gArttnail  adar  geschlingelL 
Ceech windigkeit,  Maua,  Vertlieilaag  des  Blntsirami  iaDerhilb  der  Pa- 
reochyme,  und  wegen  der  «ermlnderten  Permeabiliilt  »iieh  die  VerhSU- 
nisse  der  Exoatoaa  wanlen  mehr  oder  minder  erlieblich  verkehrt.  — 
Es  muss  diese  Erkrankung,  die  sich  wohl  immer  langsam  fortschreitend, 
uiUi'r  uns  vfiefieli  norli  weni^'  !ie\l:niml>ari.-n  Er<(iu:inun^'cn  enlrtnkeltt 
wenn  sie  cinif;c  AusbrKiluiijj  uiiJ  IIliIic  erri-'iclit  lial,  cuiistjnlc  Ver- 
linilerun^en  in  ilrn  Oiiganen  hervorniFen  nni  durrh  einen  Ijps'.inimlen 
Uabitus  au«lt  in  der  I.elche  sieh  au^pr^j^cii.  Ausserdem.  iM'nn  »ie 
lOdilich  wird,  inuss  es  elii-nfill;  durch  eine  Iteihe  couslantrr.  ihr  cif^ea- 
IlKlmiicher  Zufalle  geschelicn.  Wir  wollen  nun  ilii'se  n  di'i.  jlhe- 
ruiiiali.'-'«:!!  IVbi  üsüü  n.irli  dtii  FrgrIiiiibsiMi  u  i  :  '  ^  i  t  Ihiin-n  lUreU- 
ilülli'ii  vcriuclicn,  lioiucrktn  jciluch,  dass  ilir  Zusamuienliin^  lunichsl 
nur  am  ili:m  mehr  oder  minder  reg<dinlNM(;en  ZusAinnii'nlrolTi'ii  bei- 
der Bezieliungi'it ,  «nwie  m  Ui'bereinsliinniung  mit  den  physiologischen 
Deduclioncn  au<  der  Kieislaufsstörung  Oberhaupt  erschlossen  sind. 

Es  fand  sich  in  sehr  eniwiekelieo)  Grade  der  aiherowalöse  Prnccet 
1  I  Mal  vor,  davon  II  bei  Personen  im  Aller  von  60  —  <I0  Jahren. 
Dies  hindert  nicht,  dass  die  Krankheit  auch  schon  ini  jugendlichen 
Alter  vorkommt,  wenn  uns  auch  derartig«  Fälle  tu»  der  hier  gegehenea 
Reihe  von  Seclionen  nicht  vorliegen.  Nach  dem  jedorh,  was  wir  Uber 
die«  VerhiliDiss  soosi  gesehen,  zeigt  sich  in  det  Bntwickclung  and 
Ausbreitung  der  Krankheit  je  nadi  den  Lebensalter  ein  beaerheaa- 
werther  L'ntcntchiai.  Bai  JagandUchcm  Indlridui  u  beschrankt  aidl  dav 
Pmees*  auf  die  groaicn  ficniMMlninie.  Mihit  auf  daa  ßutiu*  aorHick 
und  lieginnt  in  ilinea;  im  i|»lteren  Aller  dagegen  iit  er  in  den  GelilM- 
anpHlngen  oll  «ehr  wenig  auigebildel;  der  Balbm,  Arena,  die  Mrm, 
Omuttta  aiad  aft  aar  artaalg  erwtiiert,  Wenig  and  gleiebaiisiig  w- 
dickl  and  bMehigar  aii  nanül,  d^agan  die  Hiliaitarie.  di«  Gnmlid«^ 
di«^.  aMaMraiCM  lalgaa  di«  eIpnNiaalicfcaa  Veiiieguigen.  di«  Call«- 
liilHan  ihrer  Waaduagü  die  laaahaiB  daa  Kalibata.  und  mit  ilioea  var- 
briital  «ich  dia  Balartaaig  Ua  la  dia  fainilaa  Verzweigungen  in  dia 
Orpna  liin«iat  an  nehaini  aafari  als  «b  diaic,  aamtaiUidi  ia  alasclBeB 
Keguinnn,  aaaiat  bchUen  wird«««  e»  diaa  der  Praeaaa  aiae«  cealri- 
pelalaB  Vcrinnf  aüiaic.  !■  Cagaaibail  kenn  man  ihn  bei  jungen  Per- 
«aaen  aftaiab  ala  «ine  fortgeaetzl«  Eadocaiditis  lieirachien.  Die«e  suhi 
flberbaupt  mit  dem  atheronaUiien  PreeCis  in  so  inniger  Verwand Ischafl, 
dass  auch,  wo  er  im  spllerea  Alter  vorkommt,  Spuren  einer  früheren 
EndoCardilis  selten  fehlen,  mag  sie  nun  «iiiili  r  l.iii/ii„'i  Iri  len  m-  n,  njer 
«leichieili«  mit  iUm  begonnen  hahm,  \mis  liei  mMMcnitt-n  tilUii  nicht 
tnidir  in  iMiKi  lienli-ii  ivl,  Itisw.'Jtri  ^lehl  du;  ArlerienentarlUHg  »on 
der  \mU  Ijtniiineiid  his  in  die  Veji^lrliiii;.;(-ii  hinein  in  geradem  Ver- 
h.lltniss  zur  Endocanlitis  und  deteii  rn.diul^'ii,  s.i  dis>  die  Veiknuehe- 
niiii,'.  Verwjeli*iuiff  und  \  i  - iin-ljltuii^'  il^  i  hl.niperi,  di-j  \ VriliLkiin^'  de» 
F.iiiliH  ji  Iiij:ii5  und  des  lli'rzii,u\kel»  .im  h  niil  '  iiier  ^l.'u  li  prii-.scn  In- 

cruotalion  und  linifangszunaliin«  schon  der  Aorta  zusamnicolretrea.  Wenn 


mit  I  hliirliiii ii:ii.  behandelt.  Ich  erhielt  schwerid-.intcii  l<j>vl:  4J0<< 
BT-  SidKverci-i.ire  %,.il42  fflr  lOO.OOO  S.ilt  I,j,:4J  S,  liwefelWIor«. 
W  unliTi  )  ii.iiinj  (inn.  inil  \\'ii-i'r  iieh.mdeh.  ih  r  uiii.iNhi die  R(i<'ksland 
mit  batzsiiure  geiosi,  v>ie>h'r  t  inrieihiuiiiri  und  die  hidtdlcnie  abgeschie- 
den, so  erhielt  ich  durt-li  I  jiiiiii|.:  nnl  LhliTlinnmu  im  Uillel  von  drei 
gut  stimmenden  VerHicben  0,4^34  ScitwcfeUüurc,  was,  da  daencUi«  »o 
Kalkerde  gebunden  war.  0,400  achwafdaanr«  Kalkaid«  tut  100,000 
Salz  gieht. 

Kieselerde.  1 00,000 Grin.  des  Salzes  wurden  mit  Salpetendnre 
gekocht,  zur  Trockne  verdampft,  mit  SalzsSure  und  hierauf  niil  Wasser 
bebaodeli.  Bllrirt.  der  RdckslanJ  gegluhl.  Es  wurde  erhallen ;  I.  Kiesel- 
•td«  0k730h  11'  Kieielenle  0,71. i  »>  MiUel). 

Thonerde,  Eisenozjrd,  Kalkerde.  Magnesia.  100,000  Gm. 
d«f  Salze»,  «orber  zur  Absriieldang  der  Kieselerde  wie  angegeben  be- 
bandelt,  wurden  mit  Salmiak  versetzt  und  hierauf  unter  AbscUuH  der 
Lafl  (unter  einer  tilorkc  mit  Kalkwasser}  luil  Ammoniak  bchiodell. 
la  fiel  wo  gelblieb  gattrbicr  lb'«d«ncblag,  welcher  aa«  Btaeao«7d  und 
Tbonerde  bestand.  Br  wag:  Ti«a«wl«  und  n««a  OiAM,  Bt  ward« 
Uataar  die  wm  di«««  IManthlaga  «Mllriiln  noiaiBkail  a«  wall  nK 
Wa«a«r  «cnMiant,  daaa  al«  g«a««  cht  liltr  wag,  »«taaf  IO(UWO  CC. 
afe|B«aaa«a.  wklm  ala«  IftOOO  Ona^  daa  Salaia  «alipiachMd«  IMag«. 
•iaaalUliatekarithhNaMMatAnBNnlik.  KnhleaniaMEalHedas  0,618 
w  Kalktrd«  0.34».  Blv  «OO.OOO  Sah  3,498  Kalkerda.  Bat  Kllrat 
van  dar  Kalbcrde  «qik,  mk  pbngbat«area  Muiaa  ani  AaiiMBiak 


behandelt,  phospliorsaure  Talbard«:  1,300  w  Tilk«rd«  0.4359.  Itlr 

100,000  Sali;  4,Jii». 

Kalium.  Natrium.  1,000  Crm.  d«a  SalM»  wardaa  ia  Waaair 
k:el4»t,  aitnrt,  «ii  Hirylwaaaar  laraMit  uad  faknahl«  «Hader  iUriil, 
der  narytabandmar  aad  der  Kalk  dnrcb  hobteaiaarca  AnHaaaiafc  g*- 
(«III,  Ailriit,  aar  Track««  «anlaiapll,  gagMhi,  mit  Salaalura  behandall 
md  nachmale  figlKkl.  gewogen.  Cblftmatoinm  and  Chlerkatian  0,730. 
Hier*  Bf  Wirde  in  wenig  Weaaer  galBai,  mter  Boa  all  wm  obersrhossigar 
Piatinckbwidlaaai«  Ua  aar  Tnicb««  vaidaaipft  and  aiil  Weingeist  vaa 
so  pCL  fb«if«Baen.  Nach  eiaigaa  Stunden  Ruhe  durch  ein  tarirtes 
Filter  fllTlit.  nrit  Weingeist  vaa  der  angegebenen  Siirk«  gewaschen 
und  hei  +  SO*  1.  getrocknet. 

Kaliumplaltncblerid:  0.775  =  Chlorkalinm  0,2368 
Chleffcaliam  und  Chlornalhnn  0,7300 

Chlerfcalhsm  o.23fi8 

Rest  Chlnroülnii'n   G,-)8J?  Tür  100.000  Sah, 
ilihirkalium    0,2.368       Kali      !4,v6.i       katium  12,424 
rhlornairiuiu  0,4832       Natron  25,690       Natrium  19.098 
Es  sind  dies  die  BestandibaU«  dea  Orber  Badctalaaa.  w«leh«  kb 
quantitativ  besliwnii  habe.    Bei  dea  «bi^a  bab«  leb  mich  htfaMgC 
ihre  Anwaaeaheit  naebaitweisea. 

Lithiaa.    ttlOMO  6rm.  des  Salzes  wurden  mit  Stti^jurc  und 
Waiair  fakacbl,  flhfirt,  tur  Trockne  verdampft,  mit  All  v  i  3 
ga«  aad  wiadar  feadampA.  Iltenuf  mit  gleicbem  Vüluuea  Alkobol  uod 
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älw  mA  dim  gMctoÜfei  Cwplailhi  Mit.  m  *t  iMfc  «■  T«^ 
trtttiiy'm  itr  Arterin  flir  rieh  4M  MtkwMMg  nfte  San»  iHlcN 
•■hlM  ta  Bypcrirordii  Smlim  ^Hwlbn  licb  mh^IMi  Mc 
■^yfftrofMa  mUUM  m  ta  üa  «iüM  FiOa  «int  BHfWt.  mm  At 
Innnrtoin  lliR«M  idlnt  wfHMft  «nfaiMMrt  «ia«.  Ii  muH 
lieb  dm  «■  IlMiMkwg  ttM  m»  BriMug  <ir  tadtot  «ad  «Mi- 
gcrung  dir  MUfMl«  Vralhrmg  g/Mmi,  MMlcfii  m  Mit  In  G^pallMi 
Atrapbia  aad  ftttige  D<-gener«lion  des  lleninnikeli  cii.  Wir  inüm 
■ie  nur  in  «fmn  Falle,  bei  einem  SOjibrigen  Allen,  «o  dtss  von  dar 
KcMpn  VenlrikelwaDd  nur  eine  papierdOnne  Lage  MuskelsuLsUnz  gegen 
dt«  ithU  liin  Übrig  blieb,  und  «elbsl  der  linke  Vtnirikcl  auf  vertchie- 
ienen  Durchschmllcn  ron  gelblich  diffusen  Streifen  durthiogen  wir. 

Di«  pniremieren  Suirungen,  welche  die  aüierointl0*e  Erkrankung 
tmorrufi,  bfiithon : 

1)  in  BluUUgnahon  und  EttraTaia(.  Di«  dnrch  Entartung 
der  MiHVf lli.iut  in  iloii  Arterien,  sowie  diirrli  Vergri1ssi>r>ing  lif.r  Bliil- 
»äuli-  III  ili-n  crwfili'rloB  ßf-filiiMn  fic-Tliwiclil*  l'rojjulwvlirari ,  "ti 
gleii'l:  ;' in  Ii  eine  prnviHcnliplIe  Hj'pf rlrnphie  des  Herzens  nscliiuhrircn 
«uriiL.  »frlangmint  licn  Hliill^tir  m-Ikiii  irncrh.ilb  Am  urleri^Ilpn  Syslpim 
um]  lii-ttirkl  Tiifjlficl)  Rnck'tjuun;;  im  CapillDrsysl.Ti)  iiiirl  Ut^lierfülliinf.; 
in  den  Vetipn.  Wir  timlrn  daher  die  Organe  ofl  bliilrc-ch  und  das 
VcDennelt,  wo  f<  üln-rniicldith  liegt,  wie  am  D.irTii,  i.fi  «tark  dunkel- 
blau injirirl.  Denn»!.-!)  erreicltt  diese  Uebvrfilllung  selten  so  l-nli'  Ti  Oad 
wie  wenn  der  ROrkfloss  dirert  gehemmt  ist.  Sie  ist  am  aiiiiiirpT^ii^testen 
bei  noch  im  lehenitkr!inig<'n  AIIit  hcRndliehen,  reichlirh  genührlen  Per- 
i«nen,  sogenannten  Luiu^.  on.Minienten.  Auch  scheint  die  Verlangsamung 
des  Capillarstrnmc«  AnfMf»  di«  EmlbriMg  tm  fortlem ,  allein  im  spa- 
teren Verlaaf  der  XfMritlMt  leidet  lia  eonalinl,  die  Indinduen  magern 

schrumpfen  tusammen,  wii  Mcb  di«  OtiB"*  ''"*'  Capilltre^eu- 
btion  selbst,  ts.  ij««t  »ich  «mothm,  dM  im  Verlaaf  dm  hvecm* 
lablrtiehs  der  feimtaB»  |ni«neli)iiuteaaa  Artaticatrirlatt- 
Inngen  durch  dia  ErkimtUf  acHiat  oblUartrea.  Bt  irM  lalfMii 
«Niigcr  Slat  in  dia  Caplliariui  darOfgue  md  aiaa  «tmiidaila  Blal- 
■MM  Ii  da*  Vaaaabatui  flbfr,  waldha  dnm  laiehur  Ibrlbam^  «icd. 
IMn  MUh  dihcr.  »alclia  weticr  der  atherooHtaae  Fra«ea>  hanomfl, 
gabea  «br  tan  Ariertaii-  and  Gapi1lar»ystem  ao»  ab  vm  der  Vanen- 
atauung.  Durch  fcilifie  Entartung  der  niUleran  AriMiaaftanl  Mid  Ein- 
lagerung fremder,  fetiigkreidiger,  fcryslaNiniiehar'Naama  odef  inbaaliger 
lacfwiaiiaflea  «crdea  die  Gatt«*  broeUf,  mmI  «  «atitrhaa  dorch  die 
aaaablutaada  nolwclft  ■««rabi  nlanliTialla  Raplurai  ala  parfoHranda 
Zenaitsnngen.  ßluiergilsse  in  den  verschiedenen  Organen  6ndel  man 
dabar  hlu6g,  oft  gleichteitig  mit  hluiigcm  Infarct  innerhalb  einet  be- 
gmnten  arteriellen  Geflssbaumes. 

2)  Die  erschwerte  und  durch  das  gante  GeRtsssr.strai  mlangtamte 
Ciriulaliiiii  ri'lnrdirl  ni.n  l:  die  ErnciiiTiini.;  des  Blute»  selbst.  Es  strOmt 
in  d?r5cllifn  Zril  weniger  llliil  iliirrli  die  Ijingcn,  CS  llndet  eine  min- 
der rnsili.-  Forlliewtvnii;.'  ilur.li  Mili  und  I.elnT  stall,  daher  vi-rrfl- 
ger  le  Slof  fiiie  la  ato  rp  h  o  se ,  uia  nge  1  Ii  a  fl  i-  0  f  r  J  r  Ii  n  n  i  s  3 1 1  nn  d  f  s 
Blutes.  Man  findet  es  meist  schwarz  und  klumpip  f!i-r<if.nifn.  • —  Bie 
Stasc  fahrt  »rif  8ecrelii)n<<nachen  tu  vernnlirti'r  und  \ifllLMtil 
qnalitJlir  veränderter  Absonderung,  Oiln-r  nanifnlln  h  ihf.  iu 
bitifle«  chronische  ßronchiti«.    Endlich  fahrt  die  Obhtcration  einer 


Af-llif-r  liiLaiidcll,  vvn  d.T  v.  fdaiiipri  und  niil  I  Th,  Alkuliol  und  J  Iii. 
Aeltier  aiisgetogen.  iNacli  Vfrilanipfung  Je-  Allidiol-  und  Acilnr-Aus 
zogea  zeigte  die  WasserilotrgasOaiumc  unzvvcifi  lIiaTl  du-  rliai  ikl.:  ri-lis(  lic 
daakalcamMDrotba  PartHiag.  Vcnudie  indessen,  mit  crneuien  »«egen 
von  100,000  flniL  den  Sahes  das  Chlnrilthion  i|uantitatir  tu  hettini- 
Ben,  zeigten  zwar  immer  mit  Bestimmtheit  die  Anwesenheit  dieses 
Körpers,  gaben  aber  in  quantitativer  Beiiehung  keine  so  flbereinitim- 
■end«  Resultate,  dass  ich  ihnra  Vertrauen  schenken  konnte. 

Jod.  30,000  Citm.  des  SnlMf  wurden  mit  Alkohol  digerirt.  der 
Aaisag  verdanpft,  mit  Wasser  gelilst  und  mit  etwas  Salpctersiture  und 
SUrbekMalCr  behandelt.  Es  tritt,  wenn  reine  .Salpetersäure  angewendet 
wwdet  doa  rar  iwaililhatta  lUiciinn  aat  Jod  ein.  Wurde  aber  eine 
Iura  fmaaiaMa,  wtMha  tTatanilpelantaie  cnlhielt.  oder  wurde  durch 
BtnMnaea  einer  aatrben  Slnia  Öalanalpalinnre  dardi  die  PnAa- 
Oalibiit  gelaitat.  m  Irin  angicieb  «Ina  iaiaaai**  blana  Plkbnag  anf, 
-■Bd  aa  konnte  diaadba  anA  lai  Aawradaag  nm  bedaaMnd  «ati|ar 
■Ml  berrorgerufc«  «wrdaa.  Maat  taa  Oranf  a  bAaant  ganacbie 
Ibada  aar  lailmiMg  d«  Jodt  iat  a«lr  TartralKch.  lab  baba  in  trer- 
aaUadanaa  Qnellenwiaaani  uad  Bmanaa  der  Sladt  NOmbaif  darch  «ia 
gaa*  uaiweifelhan  Jod  aaeligewietcn,  obgicicb  ich  aiebt  inabr  «ia  «in 
Liier  de«  Wassers  angewendet  habe.  Allein  hiswtnlen  trilt,  wenn  laine 
blaue  Färbung  erscheint,  eine  schwach  rOthlicli«  Farbe  auf,  welche, 
wie  ich  glaube,  tu  IrrthOniem  veranh^^cn  kann,  wenn  man  sie  auch 
auf  Jod  beliehen  wollte.  Irh  Ikh  n.il.-li  friscli  dcsiiilirips  Wasser 
Bil  der  reinsten  Stirke  verxeut,  uoil  luf  Zusatz  von  ünteraalpettrtlore 


grtaaaiw  oder  garimaraH  äaaM  UaiMV  Artiriea  t»d  OhIIm  Ü 
VHibindnif  nH  dar  wiatiilbiUcn  MalbeaabalMMt  aar  fUfrtfffgw 
Atrapbia  dar  Oawtbc  oad  parancbfiaatgaaB  OigHie. 

3)  Kt  der  BnnrieUaaf  dtt  albcranniin  Froceue«  icheinen  oft 
Kvltindanyan  e%aalbaaiNdk  tiaclenar  AK  anfiDtreien,  in  den  6e- 
ianhaa  oad  ««r  den  aarVan  ftlntea.  Selten  wird  man  die  Sectioa 
«inea  vaisaacIriluaM  PUlaa  aaeben  ohne  alle  adbisive  PleuHtiden, 
Safaneaflecke  aaf  dem  Hcnen,  alte  Herzbentelentzandang  u.  $.  W.  III 
finden.  Die  Gelenke  liod  Iroekeo,  mit  warzigen  Excrescenzen  und  kur- 
zen Ptcudoligamenlen  an  den  Umschlagstellcn  der  .Synovialii,  kreidigen 
Ablageningen  unter  dem  Periost.  Niclu  »dipn  inSi  man  aach  die 
hSlier  enHvirkellen  Grad«  ddr  ^trthritis  ckrnnica  tinta  und  ihrei  Au»- 
gan^^ei,  das  Malum  arliculm-um  sctiilr.  Vielleitht  sind  hierher  andk 
die  abnormen  VerknOchernogen  zci  rechnen,  vsehlic  man  in  den 
Gelenken,  den  Knoebensehnppcn  der  Dura  ti>nrn\  den  wsnipen  F.xoslo- 
sen  unU.T  dem  l'enost.  namentUrli  der  Hippen,  sodjnn  der  Ripjicn- 
knorpel  und  des  I.aryiiv  aDlrilfl.  Sic  pehiirfn  zivar  theilwetsc  dem 
holifii  Aller  an,  finden  lieh  indess  so  hnull-  gerade  mit  Arterienver- 
kndilicruDj;.  dass  «le  ein  und  (trm«f!lten  Protessn  anntgehnrcn  scheinen, 
der  leiiler  zupleirh  eine  liJiifige  Miljah*'  des  .\llers  hildel. 

4)  Wie  der  »(licnuiiai^se  rrof«»»  zur  Entstehung  von  Aneurys- 
men rilhrt,  ist  bekannt;  des^deiclien,  dass  die  Gangrarna  t«miU§ 
und  die  piiiuiiire  weiss«  iiimerweichung  Nortificationsprocesse  sind, 
welclie  aus  ri;an|L;elnder  Bluliiifuhr  entstehen.  Die  Pulswclle  erreicht 
nicht  mehr  die  Endauabreitung  der  GrObae,  sie  stockt  und  gerinnt  in 
den  grosseren  Summen.  In  flttienr  Periode  der  Krankheit  bai 
lebenskraftigen  Individuen  kann  dagegen  peripti  ^riiifhe  Uerinnuttg 
all  arterieller  Infarct  die  Ursache  der  spoQUnen,  cntztlndlicben 
Cangrln,  der  rothcn  Hirnerweichung  u.  t.  C  werden.  Ob  dteia  aian 
ausschliesslich  mechanische  lirijche  haben  in  dar  CaflhMfarladeniaf 
and  Kraialattriertchwerung.  oder  oirder  ia  den  GalltoaiwidWigea  «ar 
aicb  gehende  Proeeas  der  Exsudatioa  nd  Cariamat  n(cr  tfnMilndea 
djnaniaiA  aaf  dia  Bbiiilnl«  wirkt  uad  aiab  flir  aritlbaiN.  adar  cndBal^ 
«b  tan  Saite«  dca  BbKaa  mich  cbeaiiMb«  Bedinpnigw  aieli  giltead 
niaaban,  wie  aia  in  der  bittlgea  Caaipilaatiott  aiit  Onaie  figcben 
«theinri,  dies«  Fragen  aMinen  vor  der  Read  dahingeslelK  bleiben.  BaM 
die  braiigin  HaaMB  nd  Cencrallnan.  weicbe  cwiscben  der  bnana 
und  aatUleran  Raul  aicb  äbeatam»  in  die  Lanwn  daa  OettMaa  daadb» 
bicdian  nad  bbnra|igai|rfdt  mudea  iiBgan,  Bttit  ^b  a  priari  wail 
anaehwn.  Wir  NHa«  Mr  diaien  FaB  aiat  iwi  Mthaaiidia  Dnacb« 
der  paripbariaehan  MtaMbraBbiraag.  «ia  aia  in  ^aiclMr  Waiae  mb 
ab^riaanian  BrSekela  aadocnrdiUaeher  Cemmel  aua  aefaan  oh  baab- 
achtet  und  beiUtigt  iaL 

5}  In  faal  allen  Fdten  *an  vorgeschrittener  Arlerienerkrankuag 
fand  «ich  gleiafaiaitig  chronische  Nierenenttflnduug,  Und  liegt 
wohl  mehr  in  ihr,  all  in  der  VcBenstase,  die  Unnchn  das  Oedaau^ 
des  allgemeinen  Dfdnpa,  waichar  du  naldrilcba  Bnd«  daa  ganaefe 
Processcs  bildet. 

Betrachli-n  wir  nmh  rinz.-l'ie  Organe  in  llejii?  äof  die  Verände- 
rungen, well  Iii'  ^K\i  bei  gli'H  lixeilig  alherrnii.iiiKciii  Proces«  in  ihnen 
vorfanden,  r.alii  r,  so  sind  von  Srii.-i  ih  s  f.  t  l,  i  rn  $  Mal  apeplecliscbc 
EcgOsse,  ausserdem  1  Mal  eine  Apopttria  intra  vtua.  mit  gleichzeitig 


oder  uiili'rsnlp:'ler«l'ireh3!lii!er  Sal|''-!i'rs.lure  clieiir.ill-;  eine  Spur  <r'lclicT 
riilldiilier  FjTliuiig  erlialliii.  Viillfiidit  bedingt  eine  Zi-r-'eUiinj;  der 
SiNrke  il  '-sf  Farlrir>.'.  Freilich  s.  lieint  ig  neuerer  Zi  it  J.hI  sh  Ii  allenl- 
hallien  und  in  allen  KOrpera  bcliodfo  tu  wollen.  Es  wäre  aber  ohne 
Zwi  irr-!  ;>ls  «ine  Calamilit  zu  betrachten,  wenn  setbet  ftisdk  deMÜlirtal 
Wasser  nachweisbare  Spuren  von  Jod  rnlliii-ltr. 

Brom.  Durch  AallOscn  von  10,000  Grm.  des  Salzes,  Abdampfen 
der  l.ii«iin!<-,  Ausziehen  mit  Weingeist,  und  Behandlung  des  abgedaaipf- 
len  ll'ii  ksiatides  mit  wenig  Wasser,  Aelher  und  Chlor,  wurde  die  durch 
Sroiu  bedingte  ratbbranna  Fari»ung  erhalten.  Die  rfnamitative  Bestim- 
nung  habe  itdi  in  nachan  fcnncbt.  indem  ich  lo  Plaschchen  von  glei- 
cher GrUssc  gewogene  Hangan  tron  Bromkalium  vertheilte  (von  5  NilU- 
granim  bis  zu  )0),  bl«ranf  3f  Crm.  Wasser  und  10  Vol.  Acther  und 
«banaaieiel  Chlorwasnr  ttiselUr,  die  'i1>  Gmi.  Wasser  als  ebensoviel 
Veimiaa  betrachtet  Die  auf  diese  Weise  erhaltene  Parienscali  wurd« 
«aiiglieban  ait  dar  Firbna^  «alcbe  anf  gleiche  Weise  tron  10^000  dca 
Bahaa  erhallen  «atdan  war.  Bc  stand  die  Faiie  x wieeben  5  uad 
10  MiKiraam  der  FirabdVaangi  blaiaaa  wttde  alob  ergab«  IBr  100.000 
Salt :  Bmakaliaa  0^5. 

Bor,  lOOkOOtt  finki  dca  Siliac  «Orden  nit  «aar  McagaWainar 
abergossen,  wricha  nicht  biirekble,  daiaelhe  gana  aubalMan,  bicranf 
unter  Zuaali  von  Sihaaore  gchaebl,  hcien  IDii^  and  dnr  Bnb«  flber- 
lassen.  nadideoi  IbTsielle  ingeachoaMn  waren,  wieder  tioclnad  cingaeagt 
und  noch  kocbcad  ItlKtri.  Daiaeibe  Varfebraa,  nahnMia  wiadarinMt 
mttuie  B«ch  and  nach  den  grBiaaraa  TbeB  dar  andara  Sdtt  aanrlal 
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reichlieh  scritacr  Aouchwiuug,  3  Mal  cbrMHKii«  Mwiimilw  Hit  fUfo 
fc«r  Verdickung  der  Hlule,  gallertigem  Eim4M  wi  XMgbMMCitfpn 
ia  itt  Dum  M0ttr  bitiMchUi  worden. 

Bit  LvBglii  Mi|t«i  <icb  im  Allgemeines  mjruliuh,  Mais  graa- 
mi  wnHk,  chraiiMfc  tiphymattiitlv  m  Volm  nr- 
1  dM  chranitrb«  ml  rtoradHcinadc  Knie  BroocIWiM, 
iknntitt  aidit  mMcd  im  Uttnbaliicht  Pi«««rit,  lbti|tag  uA 

■  IvfiKt  tMi  neh  bii  «hieb» 
•rit.  tr  mr  «dwrl  uataMdcn  in 
Kiwtei,  «HM  «alUMuhii  AttU  Nibit  wa  Uwiger 
•r  «n*  meiir  4i0tot  Ificbtar  «imAtckn 
od  irwdiar,  wtin  woigntcM  A«  Mitn  Arltriinlitt  lini  f*Ui«ba 
mm.  —  In  der  Atrophie  der  LnfCB  bat  omii  im  »IbMiige  Ver- 
lüichen  dei  Lebens,  die  eigeniliilailMi«  Knilbcit  4M  Oreitenalter« 
gesurlil.  Sir  i>l  »Uer  cme  so  conitante  Begleiterin  des  «ptteren  atlie- 
rooMiüsL'n  Prmrt'jsi-» ,  il.irk  ri>»n  aucli  wieder  in  dienern  ihre  l'nacbe 
«kennen  mt'lL'IUl^. 

und  iiifl]rräi_lir  Vitium  nTjrr.ivs'Tt,  ilir  Lrlii-r/ug  durih  alte  feniplenilis 
»erJii'L[,  niii  fjlsiilifn  ll.uitfD  ader  spiuigen  Granulationen  be»('til, 
oder  ul  srliwif li(.;ciu  CjIUis  venlicitlel.  Ihr  Uuiclisrlmilt  gljd,  [irnll, 
si'lnvarzrulh  ,  von  cinpiii  nris«1ifli  verdifliltn  lr.ili<'i  iiliiieij  tieflw-iKMz 
durcliiiifii'n ,  ilii;  S|jI|H^'irsclif  n  kijr])er  in  ilcr  lU'Hi'l  iiicbt  erkennlur. 
lllkrc>»lii|ii*i  Ii  fjfiil  su  li  |ii:s.uiilrr\  ii'n  lif  i'jpiiipiiUriiiyf;.  —  In  anderen 
FaUeo  ]^\  sit^  liet  criin^iT^Mii  t'infjnj;'j  ruri^i'lig,  auf  'li'iii  IKin  h^ühniU 
tracken  uml  aah,  kla«igraurotb,  parenehfniarcn.  von  n^i  lLn,  klanVnden 
GeRliiutUniprFn  durthbrocbcn  und  wei^slicben  lUiintiiMliiiMen  iliirdi- 
sogen.  —  Schwarze  keilfilrroige  Infarcle  kaiu«u  üiier  vor.  Einmal 
fand  «ich  eine  disaeninirtc  S|ilenili»,  da>  Parenrhym  weich  und  brüchig. 
Ibeil«  platt,  tbeila  kOmig.  die  FJrlmng  tliciU  gelblich,  IheiU  braunrolli, 
llieili  ichwan,  diete  Suh»lanzen  von  rerscbicdener  Dichtigkeit 

nur  «oandcr  getlrrul.  An  mehreren  Stellen  fanden  sich  liefe  aar- 
Uft  Buiebungen,  wodurch  die  Ulli  wie  gelappt  erschien,  wabrichein- 
lich  ron  fiHlMrti  Infarcten.  —  Für  die  Mili  int  es  bewerkauwerlh, 
das«  wen«  Ibtriiaapl  die  ArleritMritmliung  im  KOrpcr  Mch  hni;  n 
bitll»  M«  fnrfit  aKb  io  Ur  Hilnrlari«  qJdiL  MaiiekiMl  «rar  aia  in 
im  ObrigaB  fiatetaa  labr  UDbatfratfitli  «Ka  Nilwlam  «bar  achan 
baltMUieb  «ervliekt,  antwUaH,  gaarnntai,  u  in»  gmU  ii  ihr  der 
frocaa»  nicbt  icluo  naral  Hdi  mi  avtwielaln  arhaiM,  waa  itll  dar 
an  SlraaMag  da«  Ihiimb  MililnaiilauAe»  bai  inMMai  Mm^Muai 
—  80  babao  wir  ia  dar  arrtw  Feried«  dar 
oder  minder  starke  Intanaaetn 
dar  IHlt,  all  Mi|  varachiadeaaii  anitan  Comflicatioaen,  apjitar  nimial 
VaMdaig  da«  dfiHarqalana  dan  Amfiag  ii  Ma- 


Dia  Leber  im  Allgemeinen  zeigte  die  all  weaigalan  aafläUende 
■ad  aine  aur  nobeslindige  Veränderung,  was  woltl  damit  nisaarnien- 
bSngl,  dass  die  .4rteria  kepalica  eine  zur  Grüsse  und  zur  Function 
des  Organs  nur  untergeorilnele  Bali«  a|»i«ll.  Sie  war  nie  vergrößert, 
Öfter  M<iki.'i>ii:ri  iimt  iiii-MiiiranM  MHlaBH.  dibai  alb,  glaU,  donkcl- 
(eflrbl,  i  Mal  gelhgranulirt. 

■atgt  4lir  allan 


oft  auf  «inidaa  Gebiet«  baaehnaki,  aad  »t/dH  «ieb  danach  da 
Befuid  vcraebiedea  heraus.  Bescbrlokte  er  sieb  i.  fi.  tut  die  Pulaiaait» 
aKerie,  wie  aich  in  eiaem  Kalle  teigte.  so  fand  sich  die 
Luagenverlndemag,  daaeben  hlmt>(iiio>scber  Infarei  uad  stark 
Sltse ,  das  rechte  Herz  in  ciceMrtsdtcr  UjperUaphäe,  die 
(Mltartig  erweitert  o.  a.  w.   BeaefarlnkU  er  aicb  digifMi  aoT  dia  Vinv 


i«  »aiii,  1  Mal  aufb  aia 


dea 


erat  in  der 


I.  IMen  aich  btati|«  BiUavaMla  bi  dia  ScUaiiMbaat  md  braaD- 
llleb«  dae  Diana,  ao  diw  es  bei  IrMbnig  aeiaea  Catans  gau  dea 
Anschein  balle,  ab  «b  dia  7C|flbf%e  Alte ,  Intt  ihrer  geschrompllen 
Ovanen  noch  wieder  menttmirt  bitte.  Der  Utenis  selbet  war  trat> 
^ru^.iTt,  v\f\A,  mit  kleinen  Fibroiden  in  seiner  Substaaa,  auch  die 
l'uvtiu  i  nyinalis  geschwellt  nnd  mit  Blut  unterlaufen. 

Es  Iii  nidil  iiu'ino  ALsiclil,  auf  <lie  Milur  He»  iillaT<ifii»lüseii  Pro- 
iri-sM»*  iiml   iIii'   VerJndcrunf.'cn ,   wclt  lir'  Jlc  Arlencn  splbsl  erleiden, 
nilitr  fiii7ii(;idirn.    Nur  soviel  p;ohl  bereits  aus  dfni  Milt^dlo^illcn  her- 
vor,  dass  wir  iha  tilr  ciiiew  rliriirii\i-lipn  Kx>udalioii-,[ir(H:ctii  loaerhalb 
dor  Aricrienhilule  selbst  halten,  durch  nrichcn  rin  rasrh  gerinneadet, 
trorkenes,   feil-  uod  kreidereirlies  l'roduct  gesedl  wird,   hald  iolcr- 
tliUell,  I1.1I1I  llfikweisc  in  und  Jiif  das  Gcivehc  d?r  inncrfn  llauL  Dat 
crslt'rc  findet  nun        lirürklu~li  wciolipn,  rnlli,  jj;rll)  udfr  H'ci^slich  ge- 
fii!itt>n  Massen  gercnn.^n,  odiT  tu  sclinalij;  krj sullinis.;lii-n  I'lalU'n  ver- 
glast, grOsstentheils  ClioleMednn.  oder  uniiT  unvollkouiweDer  knocbeo- 
bilduDg  zu  Knochenscfauppen  umg('>i,>Uei.    Iia.^  Kisitdal,  welches  an 
die  InnenllUche  drr  Art><nc  durchschwitzt,  wird  entweder  hinweggesptlk 
oder  bleibt  als  1  in musi  riple  Gerinnung  haften  und  organisirt  sich  zu 
einem  dem  Sebnenüeck  der  sorDsco  ITaule  ann1o(:i»n  Gewebe.     Ea  bil- 
den »ich  die  Verdickungen  der  Arienennand  luerst  und  *antlgticb  aa 
solchen  Stellen,  die  dem  Anprall  der  Blutwelle  am  meisten  ausgeselil 
sind;  sie  entstehen  Örtlich  10  Folge  einer  Beaction  mit  bfpertrophi- 
•ciier  SahichMag,  uad  aateprechen  insofern  ganz  den  CalioMiai«»,  wdcbe 
ii  dar  Mmercn  Vaql,  iai  Periost  n.  s.  w.  duith  Drack  uad  Coalama 
berforgeniTeB  wardeo.    Je  liafif  dia  Ewwditien  die  Seweb«  dnrdH 
dringt,  ja  naiaigar  ihta  PMdiele  and,  den»  nabr  aalaiian  m^ileb 
auch  dia  BKte.  Oittr{«b  bat  das  Preeatt  gandaan  aia  dmaiacba 
Artariüa  aalhalluit  md  in  «iiar  ntar  atiner  Anweiing  n  BrUaafHi 
•ncbtaaenea  INieaHatlN  lebr  doMBattatiae  laii^la  daflkr  gegeben. 
Vaa  den  PVamaaan  imd  aB^iichaB  Aaralan  M  dte  Ciirantan«  liegst 
dafür  gebilien  worden.  Dm  bei  «ne  die  rerioraM  Aaaiebt  vaa  aiair 
Auflagerung  am  dam  circiiHmdca  Mole  auf  die  iaaente  CelkadMit 
ihre  Anhlnger  Iknd,  brachte  der  Ceag  der  Faraebuag  eine  Zeitlang  so 
mit  sich;  allein  der  einzige  Vorwand,  aof  den  sie  unwiderleglich  sicii 
glaubte  stutzen  zu  k^ionen:  „die  innere  Ilaot  tut  J.i  k^iae  Gefiisse,  sie 
muss  sich  aus  dem  Rlulslrom  ernähren'*  u.  s.  vv,  l^i  sdutn  so  manchea 
Sloss  erlitten,  das>  iii?n  ihn  fuglich  jIs  I  cspili^'l  ansehen  kann.  Ab- 
genehen  <Li«on.  d.i>s  mim  in  neuem-  Z<:l  Ci-ni^so  und  Ner»rn  in  Ge- 
weben aufj^i'furid.LTi  li.u,  do;ir-n  src  frufii-r  xlficlifalls  alijrc-''firoi-|i<r  wur- 
den, und  die  man  ebenso  negativ  für  blutlos  vegelirend  hielt,  aligeselien 

•Mb  In  Geweben  eaaabiabi; 


dcu,  williriMid  die  BfirsSiire,  Il.sI.cIi  in  d«r  lukbcilileii  l'lUsMf;kLil.  in 
den  lelzt'.'n  Anllu'iltn  dfrspjlj.'n  bi-liiidjich  sein  musste.  Wurdi-  ein 
Theil  dieser  Klil'.vij.-ki'il,  nidtlicr  durili  Salzslure  angesSuerl  war.  mit 
Curciimaf>.i|iit'r  gr(vruri.  so  (jibu-  >ich  nach  dem  Trocknen  dasselbe 
rothbraue.  IJie  zur  Trin  kiii-  frcbrachlc  und  mit  etwas  Scliwcfelslure 
Ifffiii  hlete  Suhstanj  zeiLie  in  d«r  WasserFlolTgasllamme  eine  grüne 
Kürlninf;,  Die  Anweseiiiicit  einer  Bon'erbindung  war  also  nacligewiesen. 
k'li  bemerke  zu  der  l'robe  mit  Curcumapapier,  dass  es  mir  nicht  ganz 
annälhig  erschien,  mieb  dimh  Gegenproben  loil  reiner  Salzsäure-  und 
mit  Borslurelflsung  lu  iiberreageo,  ob  die  rothbraune  Farlie  des  Cur- 
camapepim  wirklich  voo  der  Anwesenheit  von  Borsäure  herrflhrl,  oder 
ek  diaeeib«  nicht  durch  andara  Biniwirkungrn  enisunden  ist.  Tiuschua- 
gn  aiad  aicbt  unmöglich,  wenn  man  nicht  die  characteristische,  von 
der  SoralUM  erzeugte  Farbe  iaa  Auge  gefasst  hau  Die  Gegenwart 
8fm  ran  fhmplianMra  im  Salze  konnte  aar  durch  oaljbdaii- 
werdcn. 

Teratebende»  caibOl  die  Oibrr  Badeatbi 

Ghinr  4d,<We 

SrbwalbiatUi*    .   .   .  13,742 

lalia«  «S,484 

Hatrinm  l9.<Hia 

■  .  .  a.438 
.  .  •  4,3S9 
.    .    .  0.716 

im. .  .  0,030 


Ich  lial..-:  foli. 


ritiie  Zusannenstellnog  versucht: 

Cl  $0,241 
It. 255 
„  2.512 
SO*  4.934 
M04 


Clilurii,ilrii.im 

.  49,33^ 

Clliorliailum . 

Chlurmagnesium 

J,4I0 

Schwefelsaure  Kalkerde 

8,400 

Schwefelsaure  Mii 

.  13.284 

Thonerde,  Euen 

0,030 

Vethiaduagan 

ran 

■ 

« 

Bor 

m 

Si 

Lithion 

• 

Pboiphanini 

1.14S. 


El  wurde  dies»  ZusammentlelluBg  gaai  gtit  aiin»mea,  wenn  alalt 
der  gefundt>nrn  Magnesia  5,449  gefunden  worden  wiren.  aber 

ich  lubr  die  Bestiiiiiiiimfi;  de»  Cliloni  und  der  ScbwefehJliir«  fur  zu- 
verlässiger als  die  der  Hagnesia  gcbaltea.  uod  die  fehlende  Menge  der 
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M  dcitca  fttaiksrpencii««  tiiihr«»ie  Q^ttn»  indi  bb  j«tu  a«cb  ntcfat 
crwincn  «iad  —  wir  MBMn  lur  di«  iaoeren  Schiebten  il«r  Hornbaul, 
iu  EKcDltcin  der  Ziboc,  d«o  Gcicnkknorpel ,  ulbd  du  EadM«rdMB> 
BeUpiele.  welcbe  nur  geeigncl  »ind,  tu  tdgen,  da*«  dra  MilkOiptn 
in  der  EitiDiidtiag  «ine  HiKfigMninele  Bolle  tugcüitill  ist,  —  so  ist 
e«  loch  aUer  Aaalo^ie  ttlfßglltt  in*  eine  Epilbelial&chirtit  sieb  voe 
ihnr  llriieii  Obttilcbi  Mi  regeBcrirc.  and  durch  sie  hindurch  ihre 
fitiBdiMMhitIt  iicb  tnlhrt,  eine  Annahme,  die  tu  den  pübslen  In- 
•MM«qaMieB  IWirea  worde,  t.  B.  einer  inumilietl««  EpilbcliaUbtUiiuif 
•der  einer  periodischen  normalen  LückcnbaftiglMit  u.  s.  m.;  w  M  W 
«ÜNb  «•  n|ih|iHi)iiiiidier  fiateiki.  dm  ih«ifcwpl  Bnttius  MaN- 

bMU  n  diHM,  BMilt  an  in  GegeaÜMil  bahn^  dlita,  dte 
l|iilbriiaU«dM  Mi  nbM  wr  ««riWadw,  mi  mMm  m  *«rbt>d«rs, 
jadt  BtHHH«  dnidl  Um  Ütim  w  vtriMittn.  im  BaMbigbMi  dir  ii- 
MfM  Otttmnai  MdM  di«  Blut  ballta  wti  CMguliren,  uad  boaicbMt 
•dMa  eiM  btlkigw«  Balslndmg  mit  Gewebsdesrnlegrtii«)«. 

Wir  haben  unsere  Vorlagen  tu  einer  »«sralirliebcren  Darstellung 
des  atheromatdsen  Proceases  rortflgtich  aus  preclischeni  Gesichls|Hinlite 
bfnulzl.  wfA  e»  drin^i^nil  srlicint .  aul  cinf  »eitn^e  Dij^noke  IJI)^I  auf 
ejiic  TlicrsiJ)«  iles^clhen  hiiiiuvvctscn.  Bi4  jeUl  bcliandclu  wir  Aic 
Bronchitis,  die  RhcDnulisnien,  die  Nierenant'clinn,  da  iii  sich  vielleiriit 
((«riDKfngife  fifium  rorrlis,  und  meinen  dann  unsonT  Aufg»be  gCTiu^;! 
lu  haben,  wllircml  sii?  alle  Mrüeicbl  nur  die  ConigilicaliuncR  n<ler  Con- 
»filiiifnii'n  fine-i  jn<li>tTn,  mcI  «iihligeren  und  .illsi'iii'nieri'n  I'riioes«cs 
sind.  Ji_'i5fr  l'iilliüloj.'ie  uiiJ  Syiuplonulolufdi'  sowohl  al«  Tlicra(iie  uns 
Li»  j.'lzt  noih  viillis  1111  üiiiikclii,  ilfvlulli  üuch  nlinp  I  rllit'il  (iher  ihn" 
Njliir  iiikI  HL-ill'3rkLMl  Imi-n.  E<  isl  l-iii  t'onslilulnincllf»  Lcidi'n,  das 
mit  den  Jafaren  laogtau  fortsciireitel,  i>ei  tielrachllieben  AbUgerunfjen 
in  die  Genisswandungen  sicher  incurabel  ist,  das  mit  der  Gicht  einige 
Verwandtschaft  hat.  doch  nicht  in  jeder  Beiiehung  als  Gicht  behandelt 
werden  darf,  wenn  man  nicht  schwere  Zufklle  riskircn  will.  t.  B,  durch 
Oinptkliler  »der  den  Gebnueii  von  Karlsbad,  welche  factisch  schon 
MMcben  Pndagristen  da»  Llbaa  verkdnit  haben,  weil  er  rigide  Arte- 
rien halte.  Wenn  es  ohne  aDsgesprochenes  Localleidci  auftritt,  bleibt 
es  einer  jener  dunkelen  Zustlnde,  die  den  Mann  kiwh  mMfaen,  und 
dM  dach  der  Art4  Bkbl  tu  bMlianta  und  ni  baimnea  wmm.  die 
naNticht  lunehaMl  dmth  allganaiM  Kima  —  alkaliKha  Braaoen, 
gäalbidtr,  Tbabaobam  o.  a,  w.  —  gAcatait  «ardea»  «ha«  dau  man 
iid«M  laatiaiBlai  Naebmii  dilBr  Mlla.  Flhlbar  ilaA  aolmkalie, 
rigid«,  ftadtiUwrila  Anaricn  uad  «la  Maaader  Kb  aiad  twar  s«hr 
aicbara  abar  auch  lahr  aplla  Zai^an  dir  Kiaablait.  lamariii«  ist  es 
«an  Werth  in  beadilM.  dm  bei  Vamaidiiag  acuur  Caaflicaiionea 
aad  «aiaicbligtr  UbaoanHiaa  dia  Kraahhcit  Ii«bmb  rni  «ieb  greift, 
md  die  Iraabatt  Mgar  aia  boh«i  Atter  erreichM  iUMaaa. 

(Perlaattang  folgi.) 


MillbeiloDgen  aus  der  niedicinischcD  Klioik  zu  Bonn. 

Tob 

Pn:iri's.S(;ir  Dr.  M.  Naumann. 

2.  Merkwürdige,  mil  Erkranken  der  jViV.  Vagi  und 
A9ct9»*rti  verbunden«,  beim  Leben  riehtig  diegno- 

slicirlc  ReliirrikianLIieit. 

Philipp  Morsch,  aus  Bombeiin,  tä  iahre  alt,  der  Sohn  ge- 
sunder Eltern.  Von  sieben  Geschwisteni  waren  drei  m  Truher  Jugend, 
ein  Bruder  nach  heftigen  Krämpfen  gestorben.  Die  übngen  ner  Ge- 
schwister sind  gesund,  haben  aber  ins^esamml  in  der  Periode  der 
Kindheit  vad  der  (roheren  Jugend  an  hartnlckigea  Kopfansscbligen  fre- 
litlen.  Caaar  Kneker  blieb  von  dieser  Beschwerde  gant  befreit,  »ar 
aber  immer  geneigt,  bei  dar  geria|itei  VaraalaiaaBg  beftig  tu  er- 
«kmbaa.  Nach  Mlebaa  Braigniasen  aoil  er  Mr  Iwaa  Cail  die  Spraciic 
«ariarea  habe«  nad  im  pmu»  KM|Mr  wie  cttlant  geweain  aaiii. 

Var  atoiiaii  Mrw  halt«  N.  hri  acbwerar  kOrperiiebw  AiMt  in 
dar  Mw  Laft  «ia  hamiekigai  ibaMiliichii  iaidee  «ich  safiaafaB. 
bi  deiM  Varinlb  di«  loiplladaiw  ««■  iBrticir  tenhait  ia  Madwa. 


da*  haiaiba  gani  baaaMigt  wardaii  leara«,  Hilili  nih  haiai  Aüftabaa 
aiear  Laal  ein  heftiger  flehaim  in  Bflilaa  ain,   ftmalb«  hat  im 

Kranken  von  diesem  Zeitpunkte  an  aiaaaia  fau  «erlast««,  »ahm  ab- 
werhselrvd  tu  und  wieder  ab,  und  »«rde  beaaadcrs  durch  das  Dm- 
Jr  lx  1  im  Belle  un^emfin  venUrkt.  Im  Herbsie  des  vorigen  Jahres 
bemerkieo  der  Patient  nad  dess««  AijebOtife  iiient  eine  harte,  etwaa 


wurde  Hälfe  in  der  Puliklimk  gesucht.  Da  iadeaten  die  wiederholte 
Anwendung  blutiger  .Srhropanpr«  und  der  anhaltende  Gehranch  des 
Jodkitiunn«  erfolgk»  blieben,  so  trat  dar  Peticai  aai  3.  Bee,  i«  die 

Klinik  i'in. 

fiel  der  genaneren  Untersuchung  des  gewaabaaaaa,  aielK  BD- 
gesnnd  aus«ehenden  Jüngliogs  6el  der  etwas  achwaabaada  Cmw  daiaa^ 
ben  auf,  wobei  der  KArper  vu  liokeo  Seil«  gaeeift  waad«.  Dia  bei- 
den unteren  Brett-  aed  der  obenle  leedaewiibal  bildctan  aieae 
gwwelbiae  Venpruaf ,  dwa»  aHibaie»  Ihal  aaUheh«  Ittbdbaag  den 
twBlAae  Iraalerirbal  «itipiaGb.  Uaic  ftaHa  w  dar  litt  atheien- 
baikar  iBpleduafM.  «dch«  hlB%  lia  is  dia  Bf poebeadriea  sich  ver- 
kfäataa.  Beieb  Beniwe  9mA  mrda  dlaair  Srhmn  wenig  rege 
yaebt  ItamM  Bblc  *a  fiaiae  ata««  wilartiadiia  EinOuss  auf 
Aa  aaai  lladi  die  lehbalkaM«  AaiNraagae  deiadbiB  erhielt  sich  hiuBg 
längere  Zeit  di«  BairMwi •  •■•  fi  dar  Obcrbanch  durch  einen  fest 
angelegten  GarHl  «tefnehoirL  IKa  Penetionen  der  Beckenorganc  boten 
keine  Störung  dar.  Molilillt  und  Sensibilität  der  unteren  UIk'  liii.i:MM'n 
waren  ungetrflbt,  obgleich  missige  Bewegungen  grosses  und  nachhal- 
tiges Ermildungsgefilhl  lur  Polge  hatten.  KufiTM  Innert  wurde  BM  ge* 
klagt.    Reipirition  und  Circulalion  nomiah  l'uN  nahezu  So. 

Dil-  Kraiikhuil  wurde  als  Spnndytclis  lii  zf  ichni'l .  nhni'  dass  man 
den  .-.i  rn)diul.i>en  IViiiruni;  derselbe«  MIl  Gewisülieil  tu  tieUautJteii  vpr- 
iii'irliiL'.  riH'iisijWfrii;;  lic'»s  sich  über  den  gegenwärtigen  Siand  di's 
Kni)!  hpnieulcns  clnjs  (ienaijcrM  bestimmen.  Nirbl  iii  vrrkfnncn  war 
c»,  djsi  \\\*  Rdrki'niinrk  lirrrtli  h'Mirnlil  iii  wx-rdcn  ardinp. 

I)i5  2uin  '•.  Jan.  d.  J.  fir<.und  die  Ueliaodlung  in  der  <'iri<T  'vn-dfr- 
hidlcn  .\iiwfndiin^  \i\n  Srhrikfifköpfen.  Zugleich  wunlL-  da*  Ji>dkalium 
rurlL'osi.'lit .  »ucrsl  in  Vi-rliiii.lijnp  mit  lolilrnsaurero  kali.  spairr  oiil 
dem  Zus.nizp  \nn  Jod  Zweimal  inalii-ji  f.iii den  Einreibungen  in  den 
Hacken  statt.  Man  bediente  sich  daiu  der  Salbe  von  Jodkalium,  die 
verschiedentlich  mit  Qnecksilbei^,  mit  Camphersalbe,  so  wie  mti  Ter- 
pentinöl «i^rhimden  worden  war.  Endlich  waren  bald  nach  Anfang  der 
Behandln»).-  FnnUiiL'Uua  zu  beiden  Seiten  des  iwolflen  Brustwirbels  ge- 
legt worden,  deren  jede  mehrere  Erbsen  tu  fasun  vermochte.  Die- 
selben lii'gaiiaen  bald  sehr  ergiebig  tu  eitern. 

Am  b.  Jan.  wurde  der  innerliche  Gebrauch  den  Jod  WCigea  cio- 
geiretcner  JedigapUroc  aufgegeben,  und  dunb  bablaeaaana  iblraa  «1 
Rhabarber  eneUL  —  Der  Zustand  d«s  PatieaUa  war  bisher  waeif 
veründert  wordaa.  Ocraelb«  klagte  iaaner  wieder  Bber  de«  allce  Scbaiei^ 
den  e«  jedesnal  darch  Untige  SehrtpfltBflt  Aar  chiige  Tige  ao  *ai^ 
mindera  gclaag.  Der  itaali«  bradtta  dae  peaie  ng  «uaaiinlb  dea 
Bettea  aa,  «ad  aaigta  «iae  bcitare.  banma^iMlIa  AiaiaMag, 

Q»  a«  Id.  Ja«,  dar  Sehaieii  ie  dee  iiraaiaireedee  Wiibale  aabr 
tugeeaaHM  baua."  m  weidce  aUiaiaU  6  Scbri^lhdpra  «anipdaeli 
aussardaai  aihialt  dar  Imka  GalaoMtl  m  je  S  Gibo.  üb  aBaa  t7<  iae, 
war  Abaalim  da«  Scfaaanaa  ebigeIntaB;  Spare«  begjeaeader  SaiieaUoB 
hatiea  tieh  emgehedcB.  tfai  dn  ftrart  aef  die  wbowrAaftiB  Wirbd 
in  vermindern,  wurde  K.  «B  da«  Bell  verwiesen.  Er  eriiisit  J«dk«U«iiB 
mit  knhienuurem  Kali,  oad  «am  Einreihen  ewe  carapherhaltn^  Jodsallie. 

Der  Kranke  war  über  das  ertwun^ene  Verweilen  im  Bette,  ia 
welchem  «r  nur  auf  der  rechten  Seile  liegen  mochte,  bOchsl  ungehalten. 
lniir'<M.-n  idirh  der  s^  i^ineri  geoBiMgC  km  2S,  JiB.  wacd«  JodaiMB  Ib 

geringen  (iabcn  vt'rnrdni'l. 

Kwi  21.  J  .1  n.  kl:ii:h'  di>r  l'alienl  zum  ersten  Male  Uber  Kop^ 
SL'hinrrz.  Da  lugteieh  die  Darin]U!.lccritn^'i'n  trlge  geworden  warea, 
SD  nahm  er  ein  Loth  GLiabersaU.  —  Weil  der  Kupfscbmen  hartnickig 
lilirli,  «  Jltrend  der  A|>f>elit  «ich  mtImi  «m  l  die  Ziin?i>  »lark  belegt  er- 
schien, »0  ^'al>  ich  am  J^.  Jar  --ir  l'i  i  iIiinillLd.  [la^s'jlbf  Iruf:  imditj 
iiir  Verniindfriing  des  K!)|irM-hnii'rie«  iici.  Hn?  ga>.lri-.rlieri  Sjiii|ilomc 
wurden  rhcnso  wi'mn  »crUndfrl.  On"  Vrrnrdiiuiii^eii  heslaiidcn  aus 
einer  Auftäsuilg  von  .\alruai  nilricum .  EvMj.klystu  ri.'n  und  aus  Ven- 
tosen  im  Nacken.  Patient  lialle  pennpc,  .sehr  ft^^lc  ll.irtiiauvIi-.Tiiiifft'ii, 
klagte  über  eia«  sehr  unangenebme.  nicht  tu  beschreibend«  Eaipfindung 
in  der  Magengegend  und  Ober  Bitte  im  Kopfe,  obgleich  die  T<rni|>era- 
lur  desselben  keine  Sleigemng  wahrnehmen  liess.  Am  auffallendsten 
war  die  im  PuUe  eingetretene  Vertndenmg.  Derselbe  war  auf  60  Schlage 
in  der  Min  Uta  geaHakce,  welche  sownhl  in  GcziLtiung  auf  die  Starke, 
als  aach  aaf  die  Daser  der  Intervalle  f»ni  unrlcichfärmig  sich  ver- 
bielUB.  Aai  31.  Jan.  nahm  der  Kranke  einen  Aufguss  von  Senna  mit 
Claabenala. 

2,  Febr.  Des  KnalnaiB  aabm  eine  immer  bedenklicher  werdende 
Waada^  aa.  TTaBaiaihiBfbaB  daaarieD  die  Klagen  Uber  Kopfschmen 
(Bit,  dar  abwadiaaled  be  HlBtar-  aad  m  Varderkopl,  jedoch  auf  die 
llaifgiM  Waiia  ia  lilii«iiai.  «lailhaL  Dar  guie  Macken  kommt  dam 
Mdeadaa  «ie  Mab  aad  «iagaaebhifca  «er.  Wa  afladicba  Bmpd«daBC 
«eifareilei  aieb  «her  daa  HtaHMbayr.  Waia  aa  daii«aig»a  Stelle,  we 
der  Aüas  mil  dem  Rinierbaaplabaiaa  wboadaa  Iii,  aia  BiHifirDraafc 
lak  dea  Fiagcra  aoageObt  wird,  a«  wird  aMMd  aaitlflgVcbar,  «"MM 
ia  dar  Mia  «cb  aaaaaauitaadar  ScbaiarB  «alligL  Siam  «igaaMa- 
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Heb«,  onler  den  minnigfichUeB  Ablndenjngfn  geprtfie  Sympiom  »r- 
lii«]t  lieh  bii  gegen  das  Lebensende,  uad  fconule  mit  der  grflsilen 
Sicherheit  bervorgernfeo  werden.  Wurde  der  Druck  gegen  die  Seitea- 
UmU«  4m  HihM,  uolerhalb  der  Winkel  Ur  Kmnbdl  g«rkhlM.  M  tlrt- 
■laU  NlWcli  tin  mit  B«lng*tiguDg  ««flMUllI«!«!  SciMMngaMri,  dM 
tech  fft  gm*  Bnut  sich  Terhreltete. 

Appalit  Mdt;  Zunge  etwas  braunlieh  belegt,  in  der  litte  trock«», 
V(HMlO|rftag;  Uhr  hcllfllb,  tienilich  sparsam,  kein  Biweisi  enthilti'nil : 
Fld>  M  4*r  llinte  43  50  Schllge,  nnregeliwlMig.  bisweilen  «un- 
MltnML  iMliiigitIgle.  ab«r  gaiitig  wiakaaiii«a  Sraia  Knnke  h«- 
U^p«  lidk  vantgKdi  Obw  4tt  muMralOT  «Kfbcr*,  wit  «r  licb  M>- 
MMM,  rtoiHiili  ab«  «IUm  AilUI»  voo  AiirdiMiigwrimiriffn,  alt 
wcbMgMlw  tahaliMiiir  Bil<i>  Mn  MMUmi  im  Kflqiin  «M 
der  Kopfechäm  logleieh  Mnllrbt,  et  Kellt  «ich  Sdivri»del  ei»,  m< 
»ach  du  IMtMM  n  4ai  Ihtim-  lad  tldMiHnibalii  wirtf  tuiiiw 
emprunden.  —  Di*  Ndilt  wetd^Bp  Ka^RichMiMt  «tgM«  miil 
schlaflos  hingehraelL 

Verordnungen:  Adl  BArtplbtofe  ia  Kiclm,  Bmibnwn  m 
Brvchwcinsteinsalbe  mit  Cilonel,  EMigMjPttieN,  SMU-AaTgiii  Mit 
GlaubersaU.  Calomel. 

8.  Febr.  Die  Nacht  war  durch  Koprsehmerz,  Dnrabe  und  fiebar- 
anfslti-  M'lil.iriof;  hin^i.-lir  II lit  worden.  Die  „Fieber"  bestehen  aus  llirn- 
coDg«5)iort.'ii,  ilii'  mit  i'incni  kurien  Proslstadiam  beginnen.  DictelbeB 
kehren  jclzi  «i  hon  n:>rli  linlben  Stunden  und  Bfler  zurllck.  An^er  den 
bisher  lir-iili.icrjiiu.n  S\ iii|itntnen  klaffte  der  Kranke  Ober  ein  peinliclies 
(iefdlil   villi  ZiK.iuiinen'^clinikcii   ilr-r  Hrij<r.  in   «li'ii    Kii'l.-ir.inrillf n 

liiiuulMl!.  Es  rrsvni'lile.  die  Bc!>orgni&s,  dis-s  iui  eioer  um  unlwLaan- 
tiii  (Jui  IIp  Itpjiirpl  .iii  von  Kiter  oder  Eilerserum  slallfinden  möge.  — 
Es  wurli  n  fi  R!tiiH(,-.'l  an  den  Hintertopf  genelt).  lUr.  Wai-hdliitiins  nher 
eine  Stunil«-  hnx  init<TlijUea ;  die  reitenden  E  iiiriliunf.'rn  iii  licii  N'jckcn 
forlgetetnl i  Essigklplic"' :  .Sinapismen  auf  die  Kidi-niitaifii :  Spiin.i  mit 
GlaubrrMh:  einige  Gab<'n  li^lmitel. 

Um  ti  Uhr  Nachiniltü^"<  nalii  .Iii»  pTtn^"-!?  Ilcsserung.  Ein  massiger 
Druck  auT  den  ersten  HiiUtMiInI  si  iih'.h  IiIc.  .^>>  empnndlit-hen  Schmers 
im  Vordcrkopfe,  Jass  der  Kranke  aursi-iirvicn  musstr.  Ich  beobachtete 
zum  in-eilen  Male  einen  der  angefllhrten  Congeslionsannitle:  Indem  die 
Wangen  lebhaft  gerOlhet  würden,  klagte  M.  Ober  RrccbneiRung  und 
aber  ein  Zusaramenkrampfen  in  der  Herzgrube,  das  nach  oben  Uber 
die  ßni5t  sich  «erbrcilelc,  Uber  Beklemniiing,  endlich  Uber  Einschodrcn 
der  Kehle.  Der  Puls,  welcher  unmittelbar  vorher  40  Scbllgc  darge- 
boten halle,  stieg  auf  48.  «nirde  aber  zugleich  »ehr  mrcgwIaiUiig  and 
aussetzend :  das  drückende  Uhro-  und  P«lzigs«ia  ha  Ifackaa  worde 
llal^cr.  Wach  etwa  3  Minulm  cndigle  der  Paruifvmu«  mit  Aufslossen 
und  mit  ainigail  AhIImWK».  —  Kach  Erwägung  rt;.  s,'i  Syniplome  wunle 
fit  Belhrcbmag  aiufMprochei,  daw  die  VarolsbrOdie  snm  Heard«  haf- 
ligar  Baiimg  gemnlaa  sei«  uad  da»  diata  läaaog  *ei*>|gGeli  ia  doa 
pilwaa  dar  paaMMgMlriicb«!  Nartaa  eidi  Mnipif  cIm. 

4.  Fabr.  (m  Al%aaeiaaii  dar  Maiiieha  Ziulaad.  Cagm  Abaad 
«urdaB  der  liaVa  Arm  uad  daa  Kaka  Bah  gaaa  üab.  Ak  aidi  diaaa 
Erscbeinaag  aach  einer  Sloade  Tertoreu  halte,  eridell  ssdi  eto  Ibidicber 
anlMbeiisdier  Torpcr  aar  dar  liake*  DaaieblaMila  aadi  iMgita  triL  — 
Die  Minlicha  ■ahaadlniig.  doch  mit  Eiatlabaag  daa  GakflMli.  Aafdiai 
Racken  begiaacitt  in  PaÄge  dar  «aaigiacbaa  tänibaagta,  hiticia  lieh 
n  zeigen. 

5,  Febr.  M.  halte  »aalga  SMadca  geicbltftn.  Rer  Kopfeehmen 
war  clwaa  selwlclier  gewordaa,  und  ditnit  war  einiger  Leb«ntiniith 
BararkgekahrL  ßeringer  Appetit,  mit  beüondcri-in  Vcrlmgen  nach  koh- 
knden  und  mierrn  Dingen.  Der  fortdauernden  Hirticibigkeil  wegen 
wurde  eine  starke  Auflösung  von  Glaubrrulz,  tint  iti'ui  Zusätze  von 
verdonnlcr  SchwrfeltJlure  »eronliifl.  —  Abend»  7  I'Kr  halle  der  Kopf- 
schmerz noch  mtFir  jh;.'rni  nimen :  All/cnirinl.crunlcn  hesser;  Puls  64, 
viel  i'cgflnillssigcr;  zu-einal  waren  „liie  Kieher"  dagewcsea;  Appetit 
aimmt  zu;  da»  CefllM  Tai  Tauham  im  Hacken  iat  aaek  imiMr  aabr 
bedrutenil 

<\.  Kciir  Die  Nacht  «.ir  srlir  uiiinl  tg  ;,'iMVPM-n,  weil  der  Krante 
r«irliii.li  iiiiil  .Tiihallcnil  fr-s.InMi/t  tisilo.  Vnninllagv  «cbwsnkle  ein- 
Puls  i\Ms,  Inn  »>4  ii'iil  7  J,  ".ir  rft.>'Iiii2-ii;; .  rnvjs  luM.  iilii  r  im  hl 
hart.  Die  tiiiul  blich,  hei  latt  nntiiMli  i  Tr-Eiiprraliir ,  elna^  feut  lit. 
Behnden  freier,  Kopfschmerz  erträglich.  Zivi'linjl  Siiilil(;aiij;.  Nur  tivr  i- 
mal  hallen  sich  in  dem  Zeilrauine  von  jd  Slundcn  .^Oi«  Fieber"  pc- 
aaigL    Miliare  ass  M.  mit  gutem  Apjti-Uk'. 

Iiej^en  5  Uhr  >*.ii-hTnil:»!r«  finr  tlas  Mlmifii  .in  rrsrhwert  ttt  wer- 
den. Der  Palicnl  fillilto  'irli  ,'iu>.s«T'-t  nnljrii.i^'lii  Ii.  )iH  an  zunehmender 
Bclnfistigung,  und  wurde  sehr  ufi  zu  liefen,  seufzenden  laspirali«aen 
genOlhigt.  Er  warf  sich  im  Zustande  grosser  Aufregung  unber,  und 
kla^'te  mir  am  Abend,  dass  er  auf  keiner  Seile  liegen  kiinne,  ohne  »o- 
pleifh  Brechneigung  und  vermehrte  Beklemmung  zu  empHnden.  Der 
Ful*  achwaalil«  um  diese  Zeit  iwischaa  BO  und  64,  «ad  war  gaaa 
f^elmlMigi  lange  rein,  haOo,  a«  den  lllBdcn  «ima  iMh;  mimiger 


Dnrst.  Durch  Druck,  welcher  gegen  und  oberhallj  des  Atlas  aasgeltbt 
wurde,  kivnnle  augeablicklich  der  Stimkopfacfauterz  hervurgemfen  wer- 
de!. Der  Krank«  strengt«  sieh  an,  nir  recht  begreillich  zu  machen, 
daaa  sich  «ein  gegenwärtiger  Zuslaud  von  „den  fiebern**,  die  ihn  bis- 
her heitngesocht  hatten,  wesentlich  unleraebeide. 

Da  die  brdcnkliclfea  Kncheinnngea  nil  einer  Üeberladang  des 
Mspns  m:ij;lichersseise  in  Verbindung  gebracht  werden  konnlen,  so 
«vurJon  einige  Gaben  BrattsepalTer  verordaet  und  ein  Sioapismas  auf 
die  Magcngcgend  gelegt 

7.  Vehr.  Am  gestrigen  Abend  hatte  er  ««hl  aiae  fitmida  lang 
aber  Kllie  geklagt,  worauf  unruhiger  Schhf  eiagatraten  mr.  Ber  M/oft- 
aekma»  iat  haute  miaiig.  obgleich  deneNw  aielMe  eafliUle;  «ach  Iber 

gekkgL  Alle  dieie  S|m|ileaM  Warden  dnreb  dH  Anliilica  eogMek 
ffimahrt.  Ma  ftartaehea  n  nad  73,  ngcimlatig.  ctwae  ntL  Mm 
aicbt  gHM  M;  «fter  «ehr  tiefe  1ai|»inlieBaa.  IM  «aim.  Aff«lK 
gaii  amhiere  lanaaeiieeningtB.  ^Bi«  Fieber*  hVakea  gWfidl  am. 
Am  ÜBehan  aelgc  tith  k  Fnlgn  der  KanibaegeB  eierh«  Fealriaiiaa. 

0,  f  ehi^  Feie  aad  RciimilieB  nie  geelera.  FMitat  heaehmrl 
aieh  flhac  beiaihe  «ifeilleideB  Bte|Mr  in  baiden  Annen,  im  nnlcn 
Tbeila  der  IMM  mid  ie  beiden  Hfpnehondrien;  die  ontem  Ezlreoii- 
Uten  blieben  davon  verachont.  Xeiaa  „  Fieber".  Zwei  Darmaosleerun- 
gen.  Die  Auftösang  von  Ghiuhenalt  mit  ▼erdOmler  Schwefelsaure  war 
alle  die  Tage  her  in  massigen  Gaben  gereicht  worden;  <hil»'i  hsitir  er 
abwechselnd  Limonade  und  Rnisdnrferwasser  als  gewAhnliches  Getränk 
genossen.  Da  am  AhciiiJ  die  llatil  «dir  Irnrlnn  war«  CD  WUldiB 
Waschungen  ile«  Körpers  niil  lauem  K-^ia:  virnnlri-et. 

9.  Pi'lit.  Keine  wesenlli« Ii'-  Vi.Tandüruni;  in  ilon  Erscheinungen; 
nur  der  ubrijien»  regvlmasstf;«-  I'uls  war  auf  M(i  Sitliläge  (TMliesjen.  Der 
Sinpnr  H.ir  am  ii»n  Armen  powii  lirn  und  erhielt  sich  nur  noi'li  in  der 
PrilcuriiulgetjCiMl.  Ki-ini'  „  Ki-'Iilt  Oiiler  .^ppelil;  mchrcti"  Iljrmaus- 
leerungen.    Ergiebiire  Eil»runp  im  Nadcn. 

in.  Fe!>r.  Der  l'u!«  Nlfi(;!  hi'«  ino;  er  i«!  rrj.'i-liii:!*',  i;.  obgleich 
die  niiK'lni-n  .Sililave  m  Oi'jirhiiriij  anf  lirnsic  imrl  Viilli'  differiren. 
Der  Kranke  i«l  etn  as  tinhes-nnltch ,  sieht  xrhiafng  und  wie  betlubt 
3(1»,  verMilierl  je-lurh  i\>riiiM-r  jn  Kopfweh  ZU  leiden.  Das  Aufsitzen 
wird  durcli  heiligen  ächn-inilel  unmöglich  gemacht.  Erschwertes  Alhmea, 
verbunden  mit  der  EmpAndung  von  Taubsein  der  obem  Baueb-  tmd  dir 
untern  Rrustgegend.  Da  die  Temperatur  und  zwar  vorzugsweise  an 
Kopfe  erlialil  war,  so  wurde  der  Kopf,  nach  der  abermaligen  Apph' 
cation  von  sechs  Blutegeln  an  das  Hinterliaupt.  mit  einer  Eisblase  be- 
deckt; ausserdem  KatruiH  nitrifum  ad  5*j)>  und  mehrere  Essig- 
kljrsliere  Am  .\bend  ballen  Schllfrigkeit  und  Schwindel  etwas  abge- 
nommen; Siiihlgang  war  atcht  eiMgt. 

13.  Febr.  Seil  geitem  waren  «iganibanbeiia  VerlDderaagea 
aiBBalrelaa:  IL  bellndtt  aieh  naaiat  in  einem  SaMaade  «ea  letMbaag 
Mtd  *en  Adiapheiiew  ■  Wird  er  aaa  demielbea  benuiganaicn,  in  ter> 
raih  er  Vnnhe.  Uagtddd  nad  Angit.  einriebt  weht  eaeh  fcrwerrei 
aad  aaiuiaBMMBhlngead,  veimag  ikh  iadciaea  bald  wieder  aarecht 
i  n  Onden.  Bit  Papille  des  rechtca  Aug«»  bl  euliillend  er  weilen,  die 
'  Irif  nwdig  cmpilbBglich  gagea  den  UebireiB  (dae  linke  Aug«  war  aehaa 
Ia  der  XIadlMit  darch  daa  Vnrlelsnng  Terlorcn  gegangen).  B«r  FiA 
nm  11}  Rebllgfn,  wird  heiB  AnArichtmi  de«  Ksrpers  noch  viel  be- 
ichlemiigltr.  Ia  den  Nlefaten  luden  aotgehildeterr  Delirien  sich  da. 
GeeMaNeb  btacblhigten  dieselben  sich  mit  Ereignissen,  die  unmittel- 
bar vorher  stattgefunden  haben  sollten  (obgleich  .ne  in  Wirklichkeit 
gar  nicht  vorgekommen  waren).  Dazwischen  sang  M  Kir>liL-ri-  und 
Processionslieder  mit  lauter  Stimme,  und  jammerte,  «In^s  ci  sierbiT 
mllas«,  und  das«  dann  die  „Dociors"  s.?incn  l.eih  paiii:  if rscluteidea 
worden.  In  den  Intervallen  dieser  nachlliclien  Delim-n  ivFirik»  rerein- 
zello  convulsivi-che  Krsrliniipriingen  des  ganzen  Koriicr^  wahrgenommen. 

Am  Tagii  it.-ili  M.,  witWfiM  trSite  und  mit  dem  Atixinirke  halber 
Rei.viiliunp,  ilrii  Bescheid,  da^i  es  besser  f;p!ie  Am  lästigsten  schil- 
ili-rte  er  d»<i  Taubsein  In  der  Brii«t,  da«  hemc  hi<  in  die  Gegend  des 
Kflilkopfe«  vorgedriiTipen  w.ir.  Ili-r  pluns  ii  hiiu-rziiarK-  B.niirh  iciKte 
sii'li  »eltr  empflnHIirli  pcpcn  Urucl..  .\jipelii  fiii.  Keine  „Fiehrr".  die 
Uljcrhaiiivt  iii  der  rrilln'rn  Kfinti  nulit  wieder^-ekehrl  sind. 

1).  Kehr.  >iiiliiUiri  ilcr  Paiicni  bis  gegen  Morgen  delinrt,  und 
nur  »venif!  Kc-ielilafen  hatte,  war  an  die  .Stelle  der  gestrigen  Gleicb- 
pijliif;k'  ii  fi  rosse  Loriibe  getreten,  welche  oft  bis  zur  hefligsien  Angst 
ge.^t>'1|;erl  w'tirdv.  Der  arme  Leidende  Uberliess  sich  jimmervoilea  Kla- 
g««  aber  die  ilm  immer  mehr  peinigend«,  onbesebreiMiche  Alhmung»- 
noth.  und  aha  iU\  fileichmassig  zunehmende  Slan^  und  Fehtigwcrdea 
der  ganzen  Brust.  Husten  fehlt  gänzlich.  Die  Bewegungen  des  Thorax 
erfolgen  far  gewAbnIieh  ohne  grosse  Anslrengnng  und  sind  nur  wenig 
beschleunigt.  Dieses  geschieht  nur  wahrend  der  periodisch;  in  der 
Stunde  funf-  bis  sechsmal  eintretenden,  uad  dann  1  his  3  Minuten  an- 
baHcadcn  Albemklemme.  —  Vormiiiaga  «*em  etdie  featniaa  »nf  die 
•raH  geialtt  watdea.  dinrch  w«Mc  der  Knahi  niiife  MeieliimRt 
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•riMlttn  (II  hthtm  miau.  8ta  HHtUik  geg«n  Abod  atf  mm  drw- 
fMdes  BitleH  wiederholt  werden. 

Dm  *oi  dem  «Dlcrn  Tbeite  der  Bnul  tu«  tum  Hals«  verbreitete 

Ge(üh\  voD  T>ul>-  und  KlammMiB  ist  »itch  Uber  die  Oberarme  ausge- 
dehnt. Hinl«rbau|>l,  der  Nacken  und  alle  im  Hilse  ^eli^tjcncii 
Ttirlle  simi  von  dem  nämliches  Gefühle  von  (durthtu«  nicht  l«ljii[!.r|i(;rj 
ErslarruDK.  isiit  erscliwc rt«r  Beweglichkeit  ergriffen.  Wenn  rter  Kranke 
Hirechen  ivill,  so  rnUlelil  SDglt'itli  L'eLelk«i(,  <ler  Kopf.icliriieri  vvirij 
hcfligrr,  uuil  ilcr  UaU  sciiciol  wtlt  iliiii  xu  verfnj:i!ni.  Pj'selLc  ga- 
scbielii  bviiu  Vcrichlucken  von  fetten  Biüs«ii  und  beim  Ui^raussirecken 
der  Zunge.  Acu>sfr«t  )>eiDlicb  wird  dem  l'jlitnlen  in  Miiihr,  wenn 
man  m  heulen  Sdilrn  der  l.nlinJlirf ,  Ijrsaudcrt  liiiLerki.'ils ,  einen 
BUIiai((eii  Hrui  k  au^iibi.  Üjgt'ijt'n  vermag  er  heule  nur  auf  der  redi- 
Icn  Seite  zu  liejtrii.  (il<gleicii  ununterbrochen  hefliger  KopftcbiDm  ki.'- 
Uagt  wird,  »o  venu));  Sl.  dudi  mit  voller  BeJonReaheit  Bescheid  zu 
jeben,  und  berichtet  unisdiiiJlich  Uber  aeine  Gcsundlieii.  .lotj,«!!!  nun 
indesaen  ihn  aich  s.i<ll>st  tlbeilJul.  so  verfSlU  er  hnclil  m  verworrene», 
halb  delirirendei  Gercitt-,  uiUlii  iii  jctlucli  licrjuuureUaen  iiL 
Baut  heisa  und  trocken,  der  regclmlasige  f'uis  acliwaokt  tWMclMa  110 
md  115Scblfgea.  Der  Appetit  iat  auuerordentlicb;  aaiBMllidi  «UN« 
wiederholt  erbetener  Salat  mit  wahrer  Gier  verüchlun^en. 

Die  Eisblatc  hatte  den  ganzen  Tag  auf  den  K»|ir  j^fwirkl.  MdiKn 
E(»igklyilierc ;  Sinapitmeo  auf  die  Uberarme.  Da  der  Uarn  sparsamer 
llWi.  so  wurden  am  Abend  <ech<  l'ulver  verschrieben,  deren  jede« 
t  Cna  Cnlnm«!  aml  Gnn  Digiulis  entliielt;  alUtflndlicli  Wttfd«  ein 
MicbM  Pttl*er  f cfebeii. 

«4.  r«br«  Oit  fiBM  ItKhl  «tr  KMaflM»  imm|  nlir  kri- 
«HhnMica  INIMti,  Wagcliradil  wiifilM».  hm  Knim  kbgt  dar  Innke 
dMT  lablullcs  ItopÄnl.  ■OMiUicli  tllwr  mmliftaB  Mbir  in  Unter- 
hofU.  S»  Itiiga  HHW  iBit  ilo*  ifriclil,  iit  er  tßm  iMiMnw:  doch 
lidM  er  in  m^m  IHllirilmBcii  nw  Tkcil  trnMnngm  nbt,  welvbe 
MigSdi  in  tuUiirmilCMa  dafirinidn  ?onteDnasra  Hknm  Cnind 
Men.  BnobMhMi  ■•■  im  PatiMiM  mu  der  Pero«,  m>  aiehl  tun. 
vi«  dertcihe  imÜoi  uÜ  im  fludw  htnunitreiA;  dabei  bc^ianl  er  oft 
unausammen  bangend  lu  rede«,  und  niA  «m  Mt  ni  Sdt  M^llicb  na>-li 
dem  Doetor.  nach  Ilolfc  n.  ».  w, 

Uli'  Kb^'>  ii  ülier  Schalen  in  der  Bnlsl  und  ober  heftige  Behleui- 
niunp  knuMiu'ii  li.iufi}.'  «or  (»er  mOsse  ersticken").  Da«  Gefühl  von 
Tjub-fiii  wir  (ü-NliTn;  iliiili  ^.'rlil  lijs  -Svlilmgen  luthler  von  SutlcTi. 
io  diis  der  iucrksvurdit;iT"ei^'"  aulFjUind  fiiitc  Afipt^dl  nljiir  Si  lnMiTig ■ 
keil  i<n  weit  es  irgend  frhiiiM  •-'lii-u)  ln'Ii iimIii.::  «chIiti  «DniUc.  Der 
Pull  «rliwankt  twischen  Ilo  und  l.'O;  i1<t  IIitisiIiIj^-  i-i  tiichl  eben 
klein  zu  n^-iitsen,  obgleieli  der  l'iiU  an  der  II jnilvvurztl  nur  schwer  au 
ftthk'ii  i«t-  Iti«  l'r^ache  war  in  U«iu  J)>!fii,.'i-ii  (isiillirmdiMi  Bi.'l>fn  enl- 
hallt'ii .  niirin  vilniuuh'  he  Muskeln  der  ohvni  tilreiiiiCllen  bt  i^riOen 
sind,  iiiirt  das  vom  gewühnliclicn  Tremor  il*liinh  miIi  lint.-rKi'li'-idft. 
dasH  n;tht  ein  »leliges  und  gleichfilrniiges  Vibr.rcn  üllir  »u^skeln  '(aU- 
«onilern  dass  rasch  wechselnde,  starke  Coniractionen  vi  icmzelter 
HMkdbOBHel  an  den  ver^chicdenslen  Stellen  walirgFnniiiini'n  »rrden 
bdMieil.  Damit  ist  unauflit^rhches  Üelineohilpfen  verbunden.  Die  Muskcl- 
krilt  hat  so  sehr  abgenommen,  dass  es  ilini  grci^i^r  An^ircngung  koilete 
ciBM  sebwicbn  HMdtdnidi  avanUlbao.  —  Di«  PufMiie  war  hu  lur 
Hydnasii  irweiteit  s*  dass  kau«  Midi  ist  ianant«  Vaod  der  Iris  in 
■ahaaut 

Dia  €alaiMipllnr  Mit  Digitalis  wurden  in  längeren  Intervallen  ge- 
pihtm.  AMiai4an  Vaiilaaaa  avf  die  Brust,  Casigwa*«huagefi  und  ein 
BaagUyiliar. 

15.  Pabr.  Na  eh  ei  aar  hat  acWalkwe«  Nacht  «rbiait  ikb  auch 
m  in  HoigMMlaadaR  ein  gaachwittigat,  awa  ThiiI  nebt  baiteres. 
MamOai  um  «aia^  ücb  Maifaiadaa  DaliriUM.  Bai  der  IhtaiiialtM« 
baMi|«  Baaaaimliail,  Mk  awb  croiw  VcifaailicbkaiL  tfebcr  dai 
TMw  lad  LahMMia  ia  Kiabta  wd  im  llinierhairfb  «ird  iabbafte  Klage 
gcMbrt:  aiaht  ttjmtmt  abar  dit  batagsiigendn  DnaAtMananng.  durch 
welche  je  nach  vier  Ma  acht  AlhaanOgeo  4m  BadMhiN  um  (mIm. 
aauficttdcn  lns|>(ratioiien  herfceigaAlbrt  wild.  Wana  H.  aieb  mM 
Oheriassen  bleibt,  so  sind  die  Hlnde  in  rastloser  Bewegung  begriffen, 
welche  dem  Zuftlhle«,  dem  Greifen,  der  Abwdir  entsprechen,  oder  ganx 
planlos  "iiid.  Diese  BewegunKcn  werden  meist  von  einem  ondeutllchen, 
kaum  ariii  ulirlen,  daher  wemi?  verstladlichen  Geplauder  begleitet.  Die 
Muskelotcillnlirinen  sind  iiuf  helile-n  Seilen,  aber  bes(indt»rs  am  Vorder- 
arme und  an  der  lUod  d>jr  roilnen  Seile,  so  stark  und  ananterbroeben 
ttigegan,  dass  die  Prdfuag  des  l'alse*  an  diaser  Stelle  nii  bi  zu  b«- 
wi«T*»telli4ten  Uebnffcns  zuldte  derselbe  gegen  Morgen  Jus  St  liUgc, 
war  re;;e!niasM|t ,  dnrb  «lemlicb  klein;  am  Abend  balle  er  ^nli  ein 
wenig  gehoben  and  war  auf  ^2  hinab^esunkea.  —  Hanl  sehr  heisa 
•Mi  trocken;  ihre  Sensibilität  normal. 

Bei  dem  besten  Appetite  kaute  der  kranke  mit  l.eiebtiKkeil  und 
»erachlang  mit  Begierde  was  ihm  aor  vorgeaelil  wurde.  AulTallend  l«t 
4la  Atamgan^K,  baHMda»  *tt  ■otwaai  GliadmaMon.  Oer  icbon  genug- 


sim  GequIlU  bcacbwait  tieh  ab«r  einen  luaaarst  heAigen,  v.m  den 
untern  Brustwirbeln  ausstrahlenden  .Si  hmeri.  welrlor  iiiier  lliifien  und 
Schenkel  »ich  verbreitet  und  allein  durch  dis  feste- Anziehen  der  Ober- 
schenkel an  den  Baudi  etwas  crlraglu  h  gemai  hl  wird.  Der  Bauch  iM 
gleiehfalls  srhmerzbari  und  vcrtrigl  krinen  Uruek  iueI  der  Hand. 

■'"I'l'  "  l  -r  Talienl  bereit»  12<irjn  Cihuiicl  und  4  Cran  Digi- 
talis Kt"  '."Jitii  liaite,  »o  erliieli  er  heule  eine  Auftasuog  von  Salpeter 
und  liitter.valz;  au  Abend  ein  iMjgUjfMiar;  aUa  liar  btraniaiaD  WM» 
d«u  Blit  äinapismen  belegt 

16.  Febr.  In  ilrr  vom  J5,  zum  Hi.  Febr.  unwillkartiche 
.Ausleerungen,  die  am  Morgen  s,cfi  wiederholten.  Fortwährende  Deli- 
rien, von  denen  der  Kranke  »l  Ueii  so  «eit  «Ii  h  frei  xu  machen  im 
Stande  ist,  um  veniiliiftige.  passenile  Antworten  geben  xu  kiknneo.  PUif 
ani  llorfieli  7J  bis  Ih,  regeliuJIssig ;  Kopf  weder  Ubena:«ssig  heill,  aodk 
lehr  schmenbafl;  Temporalartenen  klopfen  nirhl  so  alark  wie  gMlani 
Ami  auffallendsten  ist  die  deutliche  Veretiijuni;  der  Uahar  «wcilarlw 
Pupille.  Partiella  MuakatHieluiageii  im  Gaatcbie  wia  in  fMiMa  Ktnar. 
hei  uogaacfaMllerMr  ScanbilitlL  —  flalM  Afveat  bai  alaih  baligMt 
Zunge. 

Die  Pupille  war  am  Morgen  so  sehr  verengt*  4a»  (ie  nicht  gröMlr 
als  ein  massiger  Nadelkopf  crscbien.  Diese  VereogttBg  bidt  aicb  jcdocb 
nicht  lange;  aeboB  um  1 1  l'br  VormiiLags  haua  Knnitanng  alab  ata.» 
gefuiMiaa.  Dia  aataauiliacbea  Bearcgoagefl  aind  Mhr  tabhall  vad  adiai- 
neo  «OB  «iaafli  UBWiidantablidiaB  Bawagngitriaba  aiuaageban.  üabaa 
diesen  xu.sauoMwgaaatilaB  Dawaguagnclcii  dBaam  dia  apattiwbca  0»< 
cillationen  der  Am-,  Hand-  «ad  Ptagannaalaln  mgaMbaUkrt  lirf. 
Oefiere  HiodamiaM  bain  Scbhadtaa,  aa  «te  baiiB  Earaturtncb«  dar 
Zunge,  iadaa  dana  (wie  aacb  baia  Onub  auf  die  SailaolhaaB  da 
HalsM)  groiaa  •engttjgng,  laU  dar  B^raadaag  aataUbl,  alt  ade«  ' 
alle  iai  lldaa  galigaato  Ibaiia  alaif  and  acbaanhaft  gawordan. 

tar  Knabe  Jannwrt  aambi  abar  daa  anuaulicbea  SdoBcn  in 
Kopfii^  ,ih  aadi  Äar  das  balagaligeadan  Druck  in  der  BraaU  Wiedar- 
bolt  apriahl  ar  die  Ueberxeugong  aus,  dass  ihm  nicht  zu  helfen  sei, 
das*  er  sterben  mOsse,  Daiwi^cbco  will  er  meine  Meinung  liOren.  und 
wissen:  ob  es  denn  keine  Annei  gehe;  oh  nuIit  dieses  oder  jenes 
«ersucht  werden  könne,  um  ihn  tu  reUen?  Dikm  liihI  ,ibiiln  bi.  Atkuse- 
rungea  werden  bisweili  ii  uiHiuiti  llr^r  durch  Delirien  v.Tdriirij;!.  Zu  der 
(litte  und  Trock«nhe>l  der  ll.Mit  b.lJin  ilie  hJlufiFen  Kbgen  (Iber  ein 
den  Kiiriier  diirebdnii.,'endet  KjileL'rriLl  den  s-h^.inislin  (.Pt'eii^alz. 
l'aU  zwisidieu  SO  und  'JO.  Üciii  jrieiiiien  \.i:ani:en  n.ieli  Salti.  Ohst 
und  Zucker  wunle  gewillfahrt.  l'niv,i!kur l:>  In-  Au^leeruagBB  lilBdaa 
nicht  iveiler  statt  —  Oer  Harn  eniiialt  kein  Albuiiicti. 

Die  gestrige  Ai/mi  wuid«  auch  heute  gereicht  Acht  Ventu.sen 
auf  die  Brust  Die  Kimeil.'iugen  des  Nackens  haben  aufgegeben  wer- 
den inOllsen,  indem  der^ell  e,  und  tllell^^Ll^e  d.is  llioterliaiipt,  eine  grosse 
eiternde  FUche  bildet.  Gegen  Abend  xwei  Baldriankly»ti*re.  —  Aua 
Aiiend  trat  einige  Ittba  aitt,  DI«  Nadit  waida  tMlar  lÜHaa  DaüiiBa 
hingebracht 

17.  Kulir.  Uic  ;inr;vtli..  In-  Aufregung  weicht  immer  mohr  der 
comalilsen  iklilussscciie.  iii-r  bcwusstlose  Kranke  liegt  ziemlich  ruhig 
auf  dem  Bücken,  greift  wenig  um  sich  herum,  und  lüstt  h<ulig,  meist 
unarliculirte,  uaiuaautHahiingenilc  Worte  vernehmen.  Nur  durch  Drudl 
gegen  die  MX.  tmfi  ruft  man  automatische,  halb  abwehrende  Bear»« 
gungcu  hervor;  ausserdem  wird  ein  öfteres  Greifen  in  dieser  BidtUlBfr 
so  wie  gegen  den  Kehlkopf  und  gegen  den  Mund  wahrgenumraea.  Dm 
Bewussltein,  welches  man  Vormittag  tar  ANgeabUcka  noch  hervorzu- 
rufen vermochte,  war  «lu  Naclimiltaga  vOllig  UBtargagangen.  Die  oscil- 
lirenden  Httskdtnckaagan  babaa  baiaahe  gana  .aufgehitirt.  Die  Seaiir 
hiliiit  dar  Baut  iat  aaiaebiadaa  iai  Abnahmen  begriffen.  Dia  PapOh^ 
an  Haigaii  daniiab  aa^  anaailarle  aidi  in  Verlaufe  dMTagMf  «n  MB 
Abaad  «iadar  anna  a«fir  m  wardaa. 

Der  klaiaa.  im  AllgaaiiiaaB  rmahalMiga  Plds  saigta  an  HBm» 
68,  alieg  Hiiiaga  auf  108.  Hd  Dd  bia  awa  Abaad  (bei  alaifcaBi  Bn»> 
Uapfiea)  wieder  auf  DO  Sdillge.  Athen  tid.  atahamd-adaardiaad, 
MHiar  waidaad.   Tanpaninr  geringer,  diae  dM>  dia  ■aut  hflU  ga-> 

nr  nil  graaaar  ADHmgaag  aparaim  dagaDBMia  FtflnigikdlaB  aa 

schlacken.    Er  erhielt  blos  kleine  Gaben  SehwalllÜlhar- 

An  apiteo  Abend  war  der  Sierinr  abwachMlad  ichwadm' 

sUrker.  Augupfel  b ervorgetrieben,  slarr;  Wangen  gerWliet,  aebrwaiM; 
vereintelte  Zurkungen  der  Geiichumoskeln ;  Slira  mit  kalte«  SchwaiM 
bedeckt 

18.  (ehr.  Das  Sterben  diuerie,  hei  totaler  Bewnssllosigkeit,  fort, 
bis  Mittags  an  i'i*/,  1^""°-  uiiuier  Un;<saiuer  und  tdloar  frigta* 
den  Alhenu4%ea,  ahae  Convulsionen,  der  Tod  eintrat 

^abtaM  mgt.) 
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MiUbciluDgen  «us  der  sUdlischen  Kranken -Anstalt 
.  an  KdoliilMif  te  Pr. 

Dr.  L«Ma. 

I.  C  a  «■  i  • 

Iiie  unvi-rrtil/chle  11.,  24  Jilirf  »Ii,  fine  liriiTlig«  Bliimlir»«.  bei 
ihr«r  Aiirnilimc  s<  il  1 4  Tagen  eolLunden,  wolllc  wjhrepd  der  Enlhin- 
dung  M>  Ii  <l3i  rci'lue  Ellenbogengelenk  gedrOrkt  haben  und  in  Folge 
icmn  i-ikraiiLl  s«tn.  Bei  der  Aurnabcn«  war  li»uptalehlicli  die  Ellen- 
bij^f^npolinkgegead,  aü^smliM»  nhet  auch  der  Vonlerann  und  Oberirm 
lief  iilik^inioB«!!  enliümlcl,  aitd  so  der  Tierf  hereiin  irtidenllirhe  PIbc- 
tiiation  vortmulcri ,  njrli  d«r  geriogeD  Bewrgung,  drt  die  enorme  Ge- 
schnillil  und  die  grosse  Sfhmenhalligkeil  nur  gpilallelen ,  ta  v«nitu- 
llien,  dau  in  Polije  der  EnlzUadong  der  f;f!fnkk<i|ir  irgnirm  ^ei,  ji 
sich  auch  wohl  im  Geleuk  bereits  Eiti^rtln);  ^'tbildcl  Hiluv  Kril  nsoli 
9  Tagen  war  e«  möglich  zu  imidifen.  Üer  angelilii;li  Hlall;;i:fuiid(.'De 
Draci  ^»r  dn«  Gelenk  schien  all  Inaclte  der  Enttändung  nicht  ao- 
gMtllcn  weiden  tu  kOnnen,  vielmehr  war  es  wahncbeinlicher,  dass  et 
•m  aiil  dem  Wochenbeite  in  Verbindung  atehender  melattaiiürher  Ab- 
■CMS  mi,  ier  das  Gelenk  befalleo,  obgleich  die  Wochcnbcurunclion 
Wid  Lactalion  ungealOrl  waren.  Da  Pylmie  berurclitet  wurde,  gab  ich 
Aconit,  und  iwar  wegen  der  Pieberannile,  die  darauf  hiiHKiesen,  mit 
Chiiia.  Anfangs  Eitr.  .-ieonil.  gr.  iij  mit  Ckin.  tulpä,  gr.  it.  do*.  8, 
afUUtTbul.  Aconit.  dreitlUDdlirb  tOgtL  allein.  IMi  der  Eulleerung 
daa  BiHfi  wAvnai  Mfnrl  dtr  «BbiHcnd«  Gehcrbaflc  tmUnd,  die  iniei^ 
■Miraadta  AaUia  «inn  kIiim  frtber  auagabtieben,  die  dorrb  den 
IwhilM  SetaMs  oad  aatMltcadc  Sdilineaiglicit  Mbr  kcroMifgekam- 
Maa  Enak«  Man  laha  «ad  ScUif.  difUgaa  wwda  <a  aoa  darcb 
dia  Miir  dcudiclw  OK|iiliti«i>  aameiMhaft,  dMt  dia  «aMiUpIk  u- 
dia  Vorai  dar  " 


KrCita  aaftwfct  w»  «liiltan.  aad  di« 
«aa  AoMf.  CIAnw  aiii  Tiact.  MyrrMae  zu  fairtafMB.  aa  Mtab  beides 
dach  üMli  kuur  atirfc  genug,  um  Bctorgiiiaa  Air  dia  laUUkaig  von 
Bcklik  n  mliir«rt%Mi,  ahgltich  diaatlba  daicb  dai  nMta  vaa  Fiabar 
gtaiiadtrt  ward«.  WMmIMa  BwiwiMif  «alalaad  ant  *tm  26.  Daa. 
ab,  als  eine  Ein«pritniDg  (Sri  e  *»■  ÜBliaBiltia  llglidi  2  lal 
gebraucht  wurde.  War  diea^e  gleich  icfar  adinmliift.  na  war  dar 
Erfolg  doch  so  oniwcirdbiHU  data  aar  2  T«ga  llglieli  2  ■•!  uod  dam 
I  Hai  eingespritzt  zu  werden  brauchte.  Die  Absonderung  «rarde 
biernm  l]  unltedeulend,  lnoh  aljcr  iii  diesem  Grade  noch  lange  an,  uod 
wurde  daher  noch  eiuiije  T:i}fe  F.nde  Januar  Jj  e  ^ij  eingesprilil, 
wenige  Tage  darauf  btirte  alle  ALijundening  auf,  um  der  Inn  und  wie- 
der (tant  Heine  ,•lle^kn»dell.llll|)(■^'^o^He  Knochenpiirlikeklien  alii,-ef.'an(;en 
waren,  die  Verlieiliir^.-  erf.ilt-le  rusi.h,  die  (jrseliwuKl  df-n  Vorder-  und 
Olieiaimes.  .snwie  tl»-»  UultBki;»  selbst,  lltiü  (^ioi  na^li,  ylM  desstjii 
uvrden  ilie-^r  Tlieile  ganz  dünn  und  mager,  und  es  hlieb  das  Glied 
troir  iler  «ilieitihiir»«  Anclivlose  nicht  giBl  »Bhrauehliar .  denn  der 
Vonleriirm  und  <lie  Fiii^'er  ^'ettj Helen  enUprecliendi;  Verweniliiiip. 

Als  ich  die  krjiiiLt'  spüier  wii'der  sah,  war  die  ll£w<>uUi:lil.i>il  iiti 
Ellenbngengelenk  nur  wenig  beKi liriinH. 

Diese  Hollcnstein-Solulion  3»j  e  yij  gegen  Cariet  prtifknda  ein- 
pfohlcn,  hatle  sicfi  Inrr  bewihrl,  und  zwar  in  »eiiiuen  Ta^en. 

Ich  habe  später  dieses  Verfahren  Afler.  n>nn  .iii<ii  nirKt  mit  so 
raschem  Erfolge  angewendet,  und  ist  da»sellie  umU  ineiner  Kr^iliruDg 
den  zu  gleichem  Zwecke  (neuerdings  wieder  mit  Unrecht  als  etwas 
Reue«  von  Vaodenbroek,  Gai.  des  hApit.  J9.  IS-S.'i)  empfohlenen 
Biaspriizungen  von  Opodeldoc  vorzoiieben,  doch  liesrhrtnken  licfa  meine 
Vanache  mit  letzterem  Millel  nur  erst  auf  einige  wenige  P§llai  M  dlM 
aa  vaeeiUK  win,  hierOber  echoa  «ie  baniataMt  UrUwit  iliaqiabai. 

%  A  s  t  Ii  m  a. 

Du  PieMiBkUdcben  D.  R.,  33  Jahr«  alt.  brlaaU.  ngelialiajg  ma- 
atrairt,  aber  sehr  anlnisch  aitsaehead,  kam,  teil  8  Tagen  «oa  alarlwa 
astfanuliadicB  Icaehwerden  haiaigeaacirt»  dia  ata  aMMglaB»  iai  Betia 
aufreehi  «iisMd  tBiabrtafae,  daa  IS.  Rar.  lesi  la  dia  AatlalL  Dar 
Ada  war  mI»  haiclilcaBist,  alaia  Babeekaft  m  atia.  dia  Bnnl  ma 
qatr  gamltal,  annadHMfet.  IHa  IlcbaBwirbdilala  !■  tifaicli  tat  aller 
MckeawiriMl  achoMfibaft,  baiaader*  aber  aeilaniri»  hiataa  ia  der  Ge- 
ftad  daa  WiriMia  daa  Brtaa  fldiaillaiWanai.  Der  Schoara  aabr  befii«. 
die  Knabe  «cltr  kralUaa.  Ha  ataUmaaf^iiclia  IbilaMadiaaf  «iai  niar 
die  Unfaa  atitaa  artt  ScUdai 


feiiagaa  caatriacbea  lettandes  wurde  den  I7, 
ta  deai  Oebraacb  des  boMenaaarta  Biaeai  abergegangen,  doch  ohne 
grossen  Erfolg,  denn  wenn  hiernach  auch  die  Atfaemaolh  sich  mlssigle, 
«e  blieb  der  Schmerz  doch  derselbe;  auch  muast«  das  Bisen  wegen 

Zuralime  der  l-nniiendlH-rfilllung  init  SelilciDi  l)sld  w.eiler  aii*ge«*ut 
werden.  Reuende  Einreibungen  tewirklen  einen  Xadilass  des  Schmer- 
les  gar  nirlit,  Chlornrorni  im  Verlaufe  der  Krankheit  wiederholt  lusser- 
lich  bis  lu  äO  glU  p.  d.  anpeweudcl,  nur  geringen;  etwa«  mehr  leistel« 
ein  Vesicalorium.  Dagegen  wirklen  am  2.  bec.  verordnete  Pillen  aus 
A$a  fotliJa  3ij/?>  Fffr.  Zmci  yij,  /■'lor,  Britz ors  3j  uud  /taä.  ifte- 
tttt.  gr.  xij.  EiLracl.  I.i<|.  q.  f.  ul  f.  I.  a.  pilul.  l.>a,  täglich  4  Mal 
5  Stnric  4piir  günsli?,  und  narlulem  ilenselhen  am  S.  Itec.  TKH-h  Sapon. 
mriiir.  Jj,?  und  liei  iler  twcileii  Wieilerliiiliiiift  aul  14.  Dei .  nr>i-Ji 
.Vyrrh.  "^jfi  lugeselil,  und  ./.ta  furtida  ele.  üliorhaupl  i'O  Tage  (;o- 
liraiirlil  wonlen.  knnnle  die  K.  den  21.  Der.  iU  g.)ni  gesund  entlassen 
werden,  das  Asthma  war  geheilt  und  der  ächncn  volisundig  heseiiigL 
Man  hatle  es  hier  wohl  mit  einer  reinen  AITection  des  Vagus  zu  thun 
gehabt,  gegen  die  Asa  und  Zincnm  sich  bawthrtca,  la^cidi  Daaa  aber 
auch  der  lange  in  Eiterung  erhaltenen  a^lldiaa  fllffa  WtU  ata  AlH 
thail  aa  dar  BaiiaDg  tindicirt  werde«. 


Karbwiefal  tiwr  die  Saison  tob  1852—53  in  Wioabiden. 

Dr.  Braun,  jmct.  Aert. 

Dia  Kartfta  iaMichiaad»  fahOraa  lu  dan  graaaan%ilaa  Biil- 
amtaltaa,  «daiM  wir  beiitiaa,  lad  »aidiaaaa  daa  EBalbaB  iiad  Kiaa» 


dacaas  «aM  dar  Haatea  aad  dar  seriaga  Autwwf,  btineaapcges  aber 
dia  badeulanda  AUMHaadb  ta  eeblnaa;  eben  so  wenig  war  die  For- 
■aliaa  darltowli  da  dieaalba  vara  aikcadrocki  war,  als  iVsaeiie  daum 


aikcadrticki 
btalaadea,  ohne  Bescbwerdea  ber- 


Kaiaila, 

sich  tu  aberatagaa.  wekbe  grots«  AauU  Lei  de  »der  aieb  Uar-aaeaan 
meadringt.  mä  «ia  GaaUMla,  Badeblaair  aad  triiwtwobanageo  ia 
llfailieba  UaipiUllar  aatganandclt  aiad.  Die  Bade-  aad  BraanealuMa 
bii  uaa  «aa  Jahr  ta  labr  aa  gmaaarar  Aatdchnanc.  VMb- 
Hnaa  IwaMa  tieh  einer  steigende«  Fra|ans  txhvan, 
I.  Mbar  baau  gekannt,  rasch  svr  Anierfceaaung  tiad 
Aawendmig  felaagaa.  und  selbst  aa  den  einfachen  Quellen  vermehrea 
iieh  jährlich  die  liydrolherapcutischen  Anslalleo,  welche  eine  bedeu- 
tende Anzahl  llinllcher  Kranken  zur  Heilung  iiurneliinen.  Kragen  wir, 
wodurch  dieser  wachsende  Besuch  der  Knrürlc  in  dieser  üeu  liediBgl 
ist,  so  Ijielen  «ich  uns  mehrere  Crllnde  lielcrngener  .Nalur  dar.  ivelrh« 
Iiier  ziir.illig  zusammen  wirken.  Der  llaupigrtind  hegt  wuld  in  dem 
reellen  Werth  der  Minerali)ue|Irn  und  der  gcbrluchhchen  Kuinieliiiidi/a 
»cllisl.  vveklier  m  der  Slunii-  and  Dranoperind«  der  Gegenwarl,  wo 
so  manche  bisher  mit  gllubigem  (n>iniUhe  angewandte  Heilmethode 
«nff^geben  werden  mn»«.  »I«  lreiib«tvaiirt  um  sn  letiliafter  lienurlrilL 
Wir  leben  lll  der  llrilkiinde,  wer  wollte  es  lliif;i>en.  in  •iner  rcvolu- 
liiin.'(rr-R  Zeil,  in  «iocr  Zeit  dei  Kehersangcs  und  der  Neugenlallung. 
Tauseil. Ijilirige  IrrthUmer  «iml  unter  der  Kritik  der  eiperinientellen 
Naturwissenschaften  gefatien  und  tausendjährig«  VVithrheileo  sind  in  Frage 
(.■eslellt.  Diese  scdworen  Kntilusi  lnin^cn  haben  zwei  extreme  Richlaa- 
geu  hervorgerufen,  welche  fUr  den  practischen  Arzt  wenig  Trttstlicbea 
gewahren.  Auf  der  einen  Seile  sehen  wir  viele  und  mitunter  boch- 
begable  Nünner  an  der  Möglichkeit  einer  Therapie  hierdurch  gänzlich 
verzweifeln,  und  in  der  geschidiUB  Anwendung  jener  physicalischea 
Ualfaaiiu«!  aad  in  der  genauen  Piagoaae  des  einzelnen  Falles  dca 
Triampb  dar  WiaMnachafl  sueheai  dWa  dem  Patienten  ist  mit  dar 
faiaea  Biagaose  seiner  Erankbcit,  wena  aa  daatii  tei 
aiahl  gadtaai.  und.  ia  solcher  Weise  «oa  der  Indiabaa 
lasten,  wemlei  er  sich  an  einen  rtmliairiaa  dnriaiaa^  aa 
den  Schäfer  oder  weissagaadea  Urinbeadwaer.  Aat  dar 
baalrabi  atdi  eiaa  Padai,  aaf  raia  aaipirlaahai  Waga  daa  «dedcr  la 
gawiaBaa,  leaa  dar  wiiiiaaiBaBiiahaa  liMib  «aMfUgea.  Dir  tiai  aiaa 
diraale  Kaaalhailaag  Hr  aBa  KraaklieilaB  aiataBlbfaa.  ial 
dia  kMaia  Aa%ake  dar  Tbciapia.  aUew  dar  We«.  diaaa 
'  '   Baparinaal  la  dadcai»  IMM,  adr  ' 

ladlklie  Stre- 
I,  allaia  aa  gebarta  ein  Köhlerglaube 
iHBamehinen.  wekbe  die  eifrigea 
Mager  ladamaebar^  IMbar  ticb  erdreisteten,  uns  vonuerzablen.  la 
der  lalilea  Zeil  aind  aia  «araiehtigar  und  wisseaschafilicher  gewonita. 
aber  mit  der  wissenschafllichen  Forschciiig  :<i  Invmdon  auch  <lie  );eirifuin- 
len  Resultate.  So  in  «s  erfreulich,  zu  seh  en.  weUlien  leranderlen 
Standpunkt  er'  I  r  kulinslen  und  talentvollsten  Kampen  dersellien, 
mein  Jugcadfrcuad  kissei,  in  seinem  Baadbucb  der  aaturwissenschaA- 


ass 


liebM  Tbcnpie  im  Vergleich  mit  seiner  Rede  zur  Zeit  4a  Vsrumin- 
luag  d^r  Nitiirforsrlier  unil  Aerzte  in  Golln  )-iiigenoBaien  b<t  Bit 
jetil  »bcr  itl  dl«  AiMbeuUi,  wtleh«  tut»  ihr  Slrebeo  gelicfcrl.  für  di« 
Therapie  kaum  DCBnaaswerth ;  sie  Itabeo  dos  noch  oldil  einmal  diracle 
Ueilmidel  gegen  <li«  speciBacben  UrMchen  der  oontagioseo  Kraakbelten 
galiererl,  wm  maa  doch  an  «nleo  htu«  erwarten  sollen,  und  in  den 
apaeiiachen  MiKein  gegen  die  stiboDtre  Krankheilaconsütulion  liegt 
eine  Vereioradiung  de*  Btperimentt,  aber  aodi  ein  EingeiUladnis*  der 
Schwüche.  Der  Praeiiker,  welcher  wokl  «ktMt,  das»  die  Slutea  des 
Herkules  nach  diesen  beiden  Bicbtungea  mcht  Ml  tuehen,  greift  in  dieaer 
troaltoten,  bllU*b«4lrftiB«D  Zeit  OMtVarirauen  xu  Heilmitteln  and  Heil- 
iMtlMden.  mkk»  in  Wll*  dir  tdnnnn  EniUaachuagen  sich  tren  ba- 
iMiM  Aai|iMeb«  «nf  ipetifladie  WMiuf  in4 


Im- 


IIa  Mdanr  Oimä  im  n 
ja  in  grossen  VortlMiltB,  whIcIm  dto  bMlIg» 
MMBdcB  gawiAm.   ImmMb  «ad  IVwphthil 
Eranken  adia«]|  «nd  Wq.MB  Hch  dm  calfcraln  Innrt» 
tar  die  schwer  BrlnallM  ii»d  btHiU  Mf  mnigca  liitiAtlMMB 
dere  Krankeawagen  eiagerichlet. 

Ein  letaler  Gmnd  der  uinehmendeB  Frequeat  liegt  wohl  in  der 
besonJervii  Sijrgf»U,  wi'li  lic  in  tlculMliliiiiI  »nT  ilie  Ht  liung  der  Kur- 
orte «t>rneo<lcl  wird,  i.»  ist  kein  Njliunairiiilrr  der  UiiUUebcil,  sieb 
salbst  in  aberscbülif  n.  wir  .und  liiiuselir  gewohnt,  in  Natur,  Wisaen- 
uhafl  und  Kun«!  da«  >u  liewiinrlcrn.  wji>  ibs  .\ii»land  bietet,  wJilir«od 
Wir  unvere  eigenen  Pruducle  hluH^^  mit  GcrinKSCllKlung  ansehen.  Mit 
Uüiereo  M>BeiMli|u«lieu  idacIisb  wir  Incim  eine  .^u^nihme,  wir  erkesDen 
ihren  Werth,  und  lasaen  es  nidil  IMi-n,  il>n  selbst  dem  AusUnde 
gegenüber  xur  Gellunfr  zu  hnneen.  In  Fulge  ik'fscn  seilen  wir  denn 
an  den  Mineralquellen  lleiiLM'liUiuls  Mich  die  kranken  aller  Nationen 
Stirnneln.  wührfml  die  de»  Auüljndi'«  nur  dtlrfug  tii>.'<iirlil  sind  und 
Wühl  «eilen  ein  iJeul>iclier  dort  gefunden  wird.  Nach  eiiirr  Zo«i)niiiien- 
atellimß  von  t'aliH.Hicr  vereiBigl  kleine  (iebiet  des  Taunua  an  iieincn 
Kurorlen  jalirln  h  iiit'lir  Kurglale,  als  dai  ^'ros.se.  .ilolie  Krankreicli  an 
seinen  800  mituoler  sehr  wirksamea  Minrraiqueliea.  Die  einielnen 
Regierungen  Deutschlands  venXumen  nicht,  durch  grosaartigc  Cinnch- 
tungen  dem  BedUrfhis»  der  Kur  und  dem  i>>mrort  der  Kranken  zu 
•ntsprechen.  obgleich  die  Nillel  hienu  nicht  immer  aus  einer  lobens- 
werthen  Quelle  fliessen,  ebenno  btaibait  die  Pnraten  gegen  solche  Be- 
alrebuogen  nicht  lurttck.  tU(gn  fntdieeal  gebabrt  wohl  such  den 
Baddratan,  welche  in  ihrtl  DHCfcn  Schriflen  Iheils  von  der  soge- 
■aMiten  popuUren  DsratnNiaf,  Iheils  «on  alle  dem  mysiischen  Qualm, 
I  VtrlhMdigaDg  inner  *•  Tiel  Muhe  nnd  so  wenig  Khre  gemaeiit, 
Migtngt  nid  ia  llmg  wianenschafllicbar  Darstellung  der  pliym- 
MltoChN  nd  «kcniMhttt  BigUMhallM  dsr  Mineralquellen,  ihrer  pby- 
Molagiichii  WirinaiCT  wd  dranptatiicken  Anwendung  den  reellen 
W«Kk  dMMllMB  d«  FMl^tMIMI  fWgMM  Aitcli  bieno  ist 

im  Awimd  fttm  ma  lailcft.  Fcrd.  DcBdot  aanl  in  dem  JourD,il 
dn  nmmm»  1853  M  im  Irilili  dn-  bmwm  Baln««l«gi«  bmMh- 
tandt:  JlMH  M  pom«M  ■««■  dilbidre  w  uniiiaM  cM  arlkle  d« 
fem  dw  iMM  fmm  tes  eiempta 
dMB  let  nddiriw  ddairta  qui  dirigeat  I«  iHviM  d«a 
doal  Ia  FrasM  Wt  li  benreii^eiuent  |ioiirrae.  Cüt  pir  dB  p*nj)l  In- 
vaiu.  que  cen  rUktmes  irup  igaatit»,  poumiul  ilvä 
que  Ion  pourrait  srr«ier  let  tnigralinn*  BonlimMi  d* 
qui  von!  chaque  annte  deotailder  h  l'Mnmgcr  dM  tanan  qw  Bolr« 
Icrritoire  leur  oirrc  avec  praration,  el  conconrir  en  mtm%  umpi  aiu 
progrit  4«  r«rl  de  gu^rir  et  i  laceroisenenl  de  la  fortnae  publique." 

Wenn  die  Kiirurle  mit  den  Kliniken  nnd  Krankenblaim  «MB 
grosse  Aehalichkeit  darbieten,  iH  die  Stellung  der  Kurtrtte  in  Ver- 
gleicli  lU  den  Klinikern  und  Hospilsllrtleii  «ine  weientlieh  verschie- 
dene und  udkIcicIi  »cliwifriger«.  Die  Kurkrankcn  kumtueo  und  ffeben. 
ohne  diss  der  Arzt  über  das,  wa*  der  Brunnenkur  »orau-fifgangen. 
und  da«,  was  ihr  fulgl.  immer  genügende  AuftchlOtse  bekouiiul.  bic 
Kranken^escliichlen  sind  cift  aiangelhad  oder  fehlen  gaot.  und  die  .Mii- 
UteiluAgen  über  die  Hcsultaie  der  Ntchwirknngen  werden  rer^prinlien 
nnd  meinten»  nicht  gehalten.  Der  Kurkranke  ist  nicht,  Wi«  in  ileüi 
Hoapilal,  unter  Schluss  und  Rie||;el.  und  es  wirken  hlul%  Schldlah- 
fccilen  «in,  welche  dem  Ante  vtrjclmiegen  werden,  liienu  kommt 
die  UeberfalliUtg  mit  Kranken  lu  einer  henlimntten  Zeit  dca  Jahre«, 
welche  bluiig  den  Arzt  Uber  Krüfle  in  Anspruch  iiiiiinil.  und  wobei 
der  gewittenhafte  sich  selbst  tuweilen  mit  Bedenken  fragt,  ub  die 
aaelhodiscbe  Anwendung  detielben  Ueilmittals  nicht  tum  Handwerk  und 
ob  die  Wiaaanaehaft  ihm  nicht  gan*  und  gar  aar  melk««den  kuh  ge- 
worden. Dnler  aolcben  UmsUnden  werden  die  BeobachiungcB  Aber  di« 
«•lat  d«r  KradUMü  dis  Kfanirinai  im  Miavalwanm,  die  VcrtadB-  1 
«•14. 


rungea  tu  Varlatif«  der  Kur  und  Ober  die  erlangten  Erfolge  rielaeitig 
gelrObt  nnd  die  Beanlute  einer  ganien  Saitoti  inangelhafL  Von  diesem 
Standpunkte  ans  mOge  folgender  knn«  Benefat  eine  billige  Benrtbci- 
long  Hnden. 

Wiesbad««  liatt«  sich  ia  ietatnaJahr«  einer  uogewsbnlichen  Pra- 
quent  von  Kurgästen  lu  erfreaiB.  Oater«  Kurlitte  erhebt  sich  an  i 
Zahl  von  26,68tf.  Wir  beginnen  nntar  Karjabr  nil  lh«eaiher» 
•iatr  tmt,  w»  die  Sommergäste  fast  Alle  (tKbiedBB  mi,  die  ^ 
gt*l«  enkeniBeB.  Die  ZunahoM  der  XniiiMB  gebl  aaa  MHaadar  UM 
der  UMbb  S  ishre  berror-. 

IftM  — 49   .  .   -     7t9S  KaiiiMB. 

I»«»— SO  .       .     7»14  « 

4«S0— Sl   .   .  .    laSM  , 

1951— ta  .   .  .  , 

1$S3  — M  .  .  .  36M!»  n 
ABB  d«o  JabiBB  d«  aad  49  ktaa  naa  Mer  i^aidi  dea  Ctalnta 
der  peliliiclM«  TeriddtBieae  «bT  die  KBnrU  aikaaea.  In  wierar  Xor- 
Hau  Blad  Ale  alt  Kai|Ma  afl%BaBmnB»  wiAit  Hagere  Mt  in  Wiee- 
bedeo  «BfWBllBa,  ah*  SaaaBda  «ri*  loaba.  aribtt  von  den  Pattanien 
«riid  lawcilea  «in  nad  der  andere  üi  dicie  Uale  eiBgetchmuggelt,  bei 
dea  babaanlHi  Bestreben  der  Wirika  aler  Knmu.  die  Liste  ihr«r 
Mate  BB  «ial  alt  möglich  n  vanadireB.  IKe  ZaM  der  wirklichen 
Krartea  aebwankt  aof  und  ab;  in  dareb  poblitcbe  Spannung  iiii«i.|ii  hen 
iahraa  lat  ibre  Zahl  lur  Geaammttabl  der  Kurgkste  grosser,  lu  gutuü- 
gen  Jahren  kleiner.  Ich  habe  mich  bemüht,  Uber  die  AniabI  der  wirk- 
lichen Kranken  in  dem  leUlen  Jahre  ein  anoklirmdcs  VerhalUitss  ta 
emilteln,  »i*  betragen  iiiigeraiir  ein  DritU-I  der  in  der  Liste  jur(<rf(lhr- 
len  Koqi!l*l« ,  also  unge/jhr  yOfU).  Lnter  diesen  siiul  wieder  Viel«, 
welche  tlieils  näiti  eigenem  Culdllnken.  tlieiU  liaih  Vorschrift  ihrca 
Hausanle»  die  Kur  gebrauchen,  und  wieder  Andere,  welche  den  Kur^ 
ant  für  die  ganre  Kur  nur  einmal  con.iultireii,  »o  da>s  die  Ueohaelilung 
flher  den  Verlauf  und  Aii«gang  dieser  Kuren  jjani  verloren  gehen.  Di« 
A<T/te  Wiesbadens  besuthen  ihre  Kurkranken  in  der  Hegel  m  den 
Wtthnungeo.  und  glauben  hierdurch,  an  Vergleich  in  den  an  anderen 
Kurorten  gebruuclilurlien  Cun^uUaliunen  auf  di.ii  Pruinenaden,  eine  Rründ- 
licher*  PHlfung  de«  Kranken  und  liCKser«  LeiluDg  der  Tli«mialwirkung 
lu  erindgluhen.  —  \Vie«bailcn  bat  für  den  Therapeuten  eine  doppell« 
Bedeutung  ait  Thermalquelle  und  al»  klimatisches  Heilmittel.  Beid« 
Heilkräfte,  von  verscliiedcner  physioingischer  Wirkung,  können  in  dem 
individuellen  Fall  sieh  gegenseitig  unterslOlien  oder  «olgegenwirkvn, 
worOber  der  Ant  so  waehen  hat.  Da  die  Tliermalqa«!!«  baupls^lchlich 
im  Summer,  das  bUinaiiadra  UailnHUel  in  Wialer  ala  ttauptniUel  in 
Anwendung  kennt«  m  «riukcB  arir  hieidaidi  daa  ReaBwr-  aad 
Wintertaison. 

I.  Di«  Wiat«r««ison  von  1853 — 53. 
Obgleich  Wiesbaden  schon  langst  durch  Pens  und  Richter  ala 
WiiUeraufenlhalt  für  Brutikranke  und  Schwei  hin  he  de«  Nordens  en>- 
pfohlen  wordea  war.  so  bat  ei  doch  erat  in  den  lelxlen  Jahren  eine 
prariitcbe  BadBaMUf  gewonnen.  Ich  habe  mich  bemaht,  und  glaube 
der  Erste  gewesen  lu  sein,  die  Eigenlhambcbkeilca  lUttaras  Kttauflik 
geaiuui  auf  raehtiabrige  genau«  nieteorologiscb«  BcBbadtlBBgen  BBiawB 
VcrBiaa  fBrMaUwfcuBda,  m  «ollaUadig  aU  megiieb  an  emifea»  aad  fep> 
auf  die  ia  nciaer  ■eaagnpiüa  niadcrgetegMa  VMeiBaelHBtgea. 
uiBMlIat  eipii  tich  Idr  WiaibedcB  ciaa  !■  Teigleidi  nit 
1  tonena  Orlen  DealBehiaada  iMhBra  TinpafBlnr,  «iae  graiBB 
Uieicbmlaaigbcit  awl  Sliila  dar  Alnoaplilra  und  eine  geriaga  Vamab- 
ning  dar  Feadiligkail.  Die  |»hf«iologiadMa  Wirinugaa  diaiaa  niaia'B 
beauhea  ihbar  ia  BBMhNabaqg  dir  Ba^ralioa^  VaiatihiMg  dar  Va« 
Bosiut,  BerabilinaMng  daa  pariphatiackan  SarwaiiittaH  aad  Slaiga- 
ntng  der  S«cr«Uonen.  Ala  bünatiadMe  BeibnilUl  todet  Wietltada 
demgemilas  eine  g«eigBela  AawcN^wg  iw>  Bkneratir  Steigerung  dee 
ariariallan  GeBiaa-  Bad  peripbiriicbea  Mervenayslana.  baioadara  bBi 
ehroirisdi  «nbBBdliaheateidin  derlBS|ii>BliaBta«gnne  aad  ibrer  SebleiaK 
hlute,  b«i  Hypertrophien  dea  Hcmna,  bei  BjpcrltlbeaieB.  bei  dmai- 
sehea  Hanüeiden,  Gidit  und  Rheomatiiaias  mit  erethitcbeai  Charakter. 
Dagegen  fühlen  sich  Kranke  mit  chronischen  Unlerleibskrankheitcn,  mit 
Plrlkora  abJomüialiM,  mit  Leberleiden,  UvpAchoadrie,  Hysterie,  Bleich- 
sucht, copiosen  BleiinijrrhOen,  Wii««ennjclit  der  Haut  und  der  Bnul 
seilen  gut  hier.  Auf  dies«t  Verhiltnis«  wird  leider  hi.s  Jeut  nocb  aicbl 
genug  RUckticlil  genommen,  und  werden  oft  chrnnische  Kranke  obae 
L'nlerscliied  nach  Wie«badeii  ge-schirkt.  Man  hat  Wiesbaden  hluSg  mit 
Nijza  verglichen  und  es  das  dciUxelie  Nixia  genannt;  ej  geht  .lu«  dem 
Gesagten  liervor,  wie  unpassend  diener  Vergleich  ist.  Obgleich  wir 
noch  weit  entfernt  ^i^d,  um  eine  nur  aonlbernd  genügende  Kennlnita 
der  Kigenthumlichkeiien  der  nnielnen  klimaliaehen  Hcilnrle  tu  b««iUen, 
so  ist  di>rh  von  .Nitia  besonder»  durch  Xauies  Clarke  «  Vcrdieatt« 
tonel  bekannt,  Jass  es  bei  erellmchen  Zusliinden  des  Geflss-  und 
r(«rv«Bsystems,  besonders  der  Respiralionsorgane,  eher  schadet  il  ni.ül, 

nnd  aieb  dutcb  die  MitagrilTe,  welcbe  Juer  geichehtn  aiad,  den  Naaten 
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«das  Grab  drr  brusliranken"  erwuri>Ba  bU.  WrtilMriM  ItB«  «har 
mit  Pisa  in  überiulien  und  mit  l'au  und  Ittgn^nt  W  des  r-yreoMen 
««^lieben  werdiMi.  Ich  \tg»  einen  besuDdcr«»  Werl!»  Mf  die  (llctch- 
uiüssiKlcit  unJ  Slill«:  ilor  Atmu^[lll.•lre  u  u:  Jim,  I' ■  ii i  ' lUgkciUg'"»'!  der 
Lu/t,  w3l)ri5»J  die  eiui|i;«  (irad  Wjrui»,  Weltiie  VSm  Icn  vor  jtderen 
Orlen  l)culi(;lil»nds  voriiu  h«l,   besonders  in  sehr  i.^  r'-     i  ^.  n. 

mnu«a  WiaMrn  wenig  in  Bttnelit  ItommU  Die  iilimaliscliea  Eifeo- 
ihtnliclikeiteJi  tioi  bei  um  m  v<::^i  I  .' Iri:  ni  (imd«  eMwickdl,  und 
trcUn  ain  >Uri*ttii  hirr«i>r  in  d«in  i  lieile  liet  Sladt,  «'«Ichar  di«  OuaII««- 
ngioa  Dinrat*!  und  euva  eine  Fläi  li«  von  IfXiÜ  Hartaer  0"»i)"lfu" 
bildet,  biete  Geg«nd  wird  nicht  allein  diu-rli  vnr.)ion^«iiile  llllg.  l  pcj^cn 
Nord  und  Weil  Talbllndijf  ge-scliaut.  sondern  _ ,  .■.  inl  wh  der  üi.ili  n 
dsTch  die  1 7  Thermalquellaa  v<m  40 — Sh"  R.  erwlrmi  und  die  Lufl 
dnrch  ilire  Ülm|ire  und  Gau  geachwtngcrt. 

Her  Wiolar  1852—53  war  durch  mmc  Milde  auigfificlinci  und 
haglHlifle  in  hohnm  Grad«  unaare  lilimati«(lii.-n  Verliltlinis««.  Uas 
ThuiBOaMtr  ceigle  in  dtn  Miltagtsinndaa  hii  Ende  yckrtiir  mwi«im 
13 — ti*  mm«,  und  eni  dar  Min  bracble  unerwartet  einigen  Prosi 
«nd  SchaM.  Bar  t»*l  ketUudig  liemclianda  Wind  war  W««|-,  N«rd- 
wax-,  Südwaaianiid.  Die  Vegctalien  wir  den  ganua  Winter  lliilig. 
4iC  WiaiaB  grfitaa  und  die  wUmeraa  Glrtea  producirteD  Veilchen  und 
Bilm  Dnaara  KhtImW  ton  J.  Korbr.  Ihi  1.  Mai  giabt  i'iSS  Winter. 
fM*m«  te  Willar  IUI— 52:  806.  im  Winlcr  1850  —  51:  654. 
VM  diHn  ■■m  ItanfMiden  werden  ein«  nicht  unbelrochl- 

MdM  Andd  «M  Pmilifi,  miitlimi  CnBÜiNlar,  vddM  niehl  ua  Ue- 
■aaMM-,  mUam.  mu  liUMMckifchl«  Wiaabadoa  im  Wann  aul- 
■■iltiii.  m  di«  FMia«  itt  Uflit  Mif  •>>  Viarlel  iunmUmuk^.  Die 
«%aill(elnii  Kmfcra  Uatn  «m  nähr  j^iarin«  Phyrianonit  dar,  and 
M  bin  nicbt  im  Starke,  eine  slalliliiche  Ueheraidit  der  einieloea 
CtUiormen  la  liefern,  e«  sind  LeMend«  jeder  Art,  welche  lich 
theiU  au«  dem  >Vinlrn  von  F.iiropa.  Iheila  aus  dea  beflaelibarlM  Kar> 
orteti  Kmü,  «Sctilangenbiid,  Sihnalhacli ,  Soden,  Kretiuiach  U.a.  w.  (U 
■la  flochten,  um  bei  uns  zu  aberninlern. 

Ifnr  «eilen  wi-rden  Btdekureo  im  Winler  vnryenoniiucn ,  da  di« 
deniit  \erbundfne  AufrepuriK  gar  leicht  darch  die  tlntlusie  dtr  schlecli- 
len  WiHeniiig  geilsirl  und  rar  d*o  Patienten  fiernhrbnnRerd  werden 
kaun.  Sie  und  daher  nur  für  die  Kalle  lu  besrhranken,  wo  die  Cefahr 
oder  die  SchmenbafUgkeit  der  hraokhcii.  oder  die  Veriialuni»«  d«t 
Kranken  ein  Abwarten  der  beieerea  Jabreszeit  »leht  gealaUen.  Iili 
U«e  aMdann  den  Patienten  wihrend  der  Radekiir  uad  aoch  einiir*  2eit 
iiarhlier  unirr  stets  gleicher  Tofflperatur  in  dem  Zimmer  venvcilou. 
W.j  solrlip  Vorschrrften  bufolift  ^frd«n.  gelaugt  nun  denn  »OCh  nicbt 
selten  lu  roclic  günstigen  HeHiilI.ileii.  h'olgende  gUMlHtha  br  il  die- 
sem Winler  uiüclile  der  MiUbeiliiiijt  werlli  M'in. 

Kin  Mann  »(in  Si'\  Jahren  balle  frtlher  in  Kn^jland  ((elebl  und  von 
»einem  4r).  bis  45.  Jahr«  ineliifre  tierelich  regelmässige  Gichlanrnlle 
dnnlinemjr  hi,  welche  auf  erblitber  Anlage  benihlen.  Jfaclidein  er  naeli 
der  Hifanni  «ibergesiedelt,  wurde  er  viiederlinlt  tum  gelben  Kleber  be- 
fallen, wonach  eine  Leberanschwelluni;  sich  au^bddete,  die  GielUanfllie 
dagegen  nicht  mehr  wiederfcehrtea.  Ktch  Zunahme  seines  Leidena  und 
Beeinirtchligang  seine«  AllgeneinbefliideBs  kehrte  er  im  Prtthjahr  1853 
nach  lOiahren  nach  Europa  xnrttrk  aar  Wiedcrbefeatigang  »eiiter  Ge- 
eundheit.  Rine  Swscheniliche  Bronneakur  in  Kissingen  halte  tkie  V»- 
nlndcraag  der  l.eber»n»chwellnng  und  eine  bedeutende  Bctaening  seines 
AMkanaiiibtlnden«  tur  Folge.  Zur  Nichkur  wurde  eine  Scbweiterreis« 
Mtemonimen.  Nachdem  er  sieb  wihrend  3  Wochen  mancherlei  An- 
Mrengongen  nnd  Erklltnngen  aungenetit.  wurde  er  von  Girht  beralle«, 
iMicb«  an  der  link«  Ztb«  bagaan.  und.  v»n  dort  hanMuiakead.  Hinde, 
niaakegei  uad  Paaigtlaiala  <ifrif.  Nach  dreinaMdialNai  Krankenlager 
tum  dia  OMilMtaMitn  nach  oid  hlleM  koitMe  müi  »wwitielit  der 
■imMi  nch  WMintan  Migatjaiaw.  M  MiMr  Alkuin  in  Ne- 
«pabar  mr  atj«  iMnd  MikimIm-:  Bm  Ihriw  FiaiB*laak,  dia  baidaa 
■w<f>lwk<  vßt  der  lllttlMfM  «nm«  dwah  gkbtiertu  AUii*- 
tWgM  ariballitbeil  OdamatOs  und  kaum  WwaglMi,  Maimlttatboaden 
fiMM  Behwleka  lai  Abtnagenrng,  gestsrtt  VaNiMMf i  baiMdiiil  dut\*h 
4n  htf»  Ittrtgeseuten  Gabnodt  da«  McMcin  nd  dir  Umw  PII- 
hn,  luMMfMA|»rnng  int  MmiihaidilmdMliMf«»,  kj|in<b<idii»ehe 
VdiMtinmiK  ud  ileMlirhi  Bcbwtliii*.  Oii  iiabpwwbiWlIig  war 
Mdl  danlieh  IMIbar.  mIIM  aWk  JadoCb  neb  A^iba  dat  PMinie« 
«Mar  mgrOnart  babM>  RtcMem  darch  eine  digeaii*a  «nI 
MllllMida  Triaitfcnr  mit  e«l*praebeadMii  aurii«»d«n  Regimen  di«  Uaivr- 
fclbafaaetiiaii  geregelt  und  der  Allgemeintosland  gebessert  war,  ward« 
h  Milte  des  Winter«  tu  einer  regelmlasigea  Badekur  gesehriiien,  di« 
bei  den  trefflicltcn  Verhalten  des  Patienten  nach  8  Wachen  mit  einer 
vollstnidigen  Zertheiloog  der  gicbtiarh««  Ablagerang««  Bn4  freier  Be- 
weglichkeit der  Gelenke  enJiKte.  Aiirh  die  Lcheranschwellunfr  vermin- 
derte sich  mehr  und  laehr  unter  dem  fortgeseuten  Trinken  umerrr 
Therme,  und  Patient  kehrte,  dnreb  VerhlllniMe  gcMMBt.  Im  bcaten 
WoUiein  im  Pruhjtdkr  ia  die  Haraou  lurtck. 


6utx  andef»  ««HiMk  «a  sieb  mit  dem  Trinken  des  Thermalwaasen 

im  Winter.  All«  Bedenken,  welche  «in«  Badekur  in  kic Ii  schliesel,  fallaa 
bi«r  weg.  Die  Trinkkur  eneugt  nicht  jene  lebharie  Itcai  lion,  wie  dw 
KaJ.  velclie  »0  leiclil  durtli  irgcod  eine  Slur  ir^  lurliiln  i  g  werden 
kjin,.  und  iil  nicht  mit  au  vielen  EmbeUrun^.:' n  .  i  i  lniidcn ,  da  die 
i<i  iiil>i  I  1  ■  Hewegun|i;en  lui  Freien  fortaelMf)  »  nrcri.  Wibrcnd  kalte 
Mineraiwtuser  ottT  uul  (sroaser  Abaeiguag  in  der  kalten  Jaliresieil  pr~ 
Iraoken  werden  uad  leicht  aachibeitig«  Polgea  für  den  Hagi  i  muI 
Unterletb  hab«n,  wird  unser«  Therme  im  Winter  mil  VcrgnOgen  getrun- 
ken und  TortreSlieh  verdaul,  ja  viele  Kranke  i  .iik>  n  .sie  Keber,  ab 
wahresd  der  grcascn  Uilze  de«  SuniBMrs,  In  digetliier  und  auflSsendet 
Diins  lU  J.  —  3  Beeher  kann  dieselbe  den  ganiea  Wiater  llorgens 
ROlrunken  werden,  nud  wird  durch  dies«  aodaaerade  Kinwirhaag  lof 
die  Üin^eition.  aur  die  bluliDi)ichuo|<,  auf  Nieren  und  Danilkaaat  oft  all- 
rntli^  ein  Ziel  erreicbu  wai  bei  den  ktlneren  Soaunrrkuren  Tergabiicb 
enlrebl  wird.  Aucii  diesen  Winier  Itabe  ich  von  dieser  Metliode  glM« 
Wirkungen  gesehen  bei  Hicuinatischen  und  gichliscbai  ffjnfta<ian,  bei 
Uaterteibsaioekiuigen.  bei  chranischen  OigeetionsstdtwifMi  hA  boao» 
üen>  bni  den  Ittufigen  Wiaterkatarrbe«  aller  MJtnner. 

Bei  den  Br«sll«idenden  baba  ich  in  4«a  letatan  Jahren  aHt  Mk% 
dl«  Thermaldimpfa  aad  da«  TiMmaigat  wllmnd  dm  VlfiMln 
wandet  Da«  guta  BefladcD  aol:!ta^  SiMhn  iMiialb  dar  QtMlai» 
region  veranUssl«  'siiat,  diaatlba  Blit  du  BJiilillani  dir  QmOi  ii 
•Khert  VtAimimg  m  Mm.  INi  AaiiMldnipb,  «ihlM  aiaiia  8al>> 
basiandibaMa  mit  adMuNo,  ««dM  dinh  IMmUMi  in  der  Mb» 
der  QmMi  Idar  Mi  du  ia  liMMr  gitaiirMiriw  DamplapiMraUB 
dnreb  Mhiw  giMtaML  Ha  Inwiaai  aMi  Mtilisb  bai  cbfaoiacb  ai^ 
itndiihH  Idd»  dw  MbiiMuto  dar  BüpirMkMwaga.  bai  Itaekia- 
heit  lad  bypiitnphiiahiM  SMiadi  damlbai,  bai  diroaischer  Heiter- 
keit, bai  tfbar  iMd  alockndar  Iipaalaaatia«  i.  w.  Ein  Pole,  Graf  U, 
einer  der  wirdigüea  Hidilliaia  diaaaa  uaglorkiiehen  Volkes,  wurde  in 
diesem  Wiater  dareb  lMi*b«  IkdbiUtodige  Alhmang  dieser  Thermal* 
dampfe  von  einem  hartiMckigen  Husten,  welcher  nach  tviederimlleB 
^rkaliiingen  sieh  bildete  und  seit  3  Jahren  babiiuell  |i;ev«'orden,  Nachts 
sehr  quilcnd  war  und  bei  WiUening^v» eeh^rl  sich  versthliinmer:!  >  li- 
liQismen  befreil.  Kbenso  aab  ich  gate  Wirhuog  bei  einem  llplirigea 
Mldclien  mit  lani^wierigem  sempblliNR  SlMftiabn^ta  Md  tHUta^ 
lieber  RiUhiiDi,'  der  Augen. 

Das  Tlien:iiii:M  lu  slebl  nach  der  Analyse  von  K  r  - n  u  i  u  -  aus 
krdilensjiure  7H,.^.  ^Uck^g  2\>,2  und  einer  Beimi.Hrliuiig  rtia  äuiiuonia- 
kalischen  Uealandlheilen.  Im  dauelbe  rem  tu  erhallen,  habe  ich  einen 
liesnoder«>n  Appar.il  eonilruirl.  Kr  Itcstehl  aus  einer  grosseB  Haube  vi>a 
Zink,  neli'he  in  eine  Rulirn  mil  einem  MundsKlck  endet  Her  p  n: 
vTird  4 — fi  Zoll  in  die  Duelle  eingetaucht,  da»  Gas.  wekhei  m  reichen 
niaaen  aufiteigt,  flllli  k  Ii  i  ler  der  llaube,  und  winl  durch  den  Dmck 
des  Was^en  diirrh  dii-  Kohre  hinausffetriebeD.  Üurcli  einen  Krahn  bann 
die  H4hre  Resrhiossen  werden.  Das  Knde  derseiiion  ist  nach  Char- 
ri^re  «  lllilornronn-Apparat  eonairuirt;  aa  dem  Mnndstock  b«Hadel  sich 
ein  nin|i,  welcher  durch  Lecher  mit  der  ROhr«  commaaicirt  and  dnrcb 
Hin-  und  liertchieben  der  atiaosphlriachen  Lull  den  Znlrilt  gestattet. 
In  solcher  Weis«  kann  das  Gas  in  beliebiger  Vermischung  mil  det 
alaoifMlriaehen  Lufl  tum  Aihmen  unglich  gemacht  werden,  Gaa 
wirkt  ia  verdünnter  Mischung  ttrtlich  aaf  di«  Lungennerven  aU  Sedati- 
va« und  beschrlakl  den  thydationspmcess,  indem  es  theil»  dao  ZaniH 
der  «Imosphlrisriien  Lnfl  venuindert,  theits  selbst  in  das  Mat  u^i' 
naramen  wird,  wodurch  der  Kahlen*jiur«g«iMll  dca  BImIm  wimillt 
werden  kann  bis  tur  Intoxicalion.  Ich  baba  aa  mit  BrfMf  iIImb 
lasaea  b«i  groasar  Rcitbarkeil  des  nupiialaciicbN  Wirtn.  bll  liMifl' 
husuo,  Asthma  a.  w.,  abaian  ha«  bljiiiiiuilii  Mamiaaa  lait  Iii» 
lung  dw  Canabcfc  BIm  aiRaiMligi  WMmf  iah  Mk  fai  diwMi  Wmn 
bei  iiiar  JiQBM  Arnttmii».  mMi  w«b«i  Jaiibt  w  camUliwidii 
IWiaibilibiiftmin  mT  4v  MibM  iMpiapitii  nd  allen  SpafHimm 
dca  «iiaiwbiiiMiidiii  Hutmtm  «Mi  Niw-Yarii  n  ues  gescbioto  wm 
Schon  nach  illigMt  hbiiilillii  tiiaiiJaWta  sich  die  SympMm  dir 
R*itung.  wd  M  ttit  MCh  ad  laib  «M  Biiümng  des  gaaxea  Knaik« 
heiiaymiiiia  eil,  ebglMth  die  Bnapfci^  aa  dar  Kaken  Seite  fori- 
bestaid.  mk  bei  iteiffBWll  PMomei  ummIIm  eine  heilenda  Einwiriang 
auf  die  OeMbMMiMM  dtMh  dm  Um  bewirkt  werden  kann,  wie  min 
es  «w  der  raiaaa  K«blaasMre  behauptet  hat,  boiweifle  ich.  da  da* 
Gaa,  in  siBritarer  Miiicbung  «ingeathntei,  nicht  so  sehr  erre^rend  auT  dia 
RerlllirnagtSMlie  tmrfcl.  als  vielmehr  alsbald  Krslirkunf^tußilk'  eneu^t. 
Di«  chemisch«  ZueaBunensetiunp  des  iiiftt  nuf  "  ihl  i  iim-l  "ii  lulicii- 
keil  mit  der  Latl  der  Kahstlille  haben,  welche  uusi  in  siuiIk  iien  l'^llen 
empfshiea. 

Als  Var-  und  Naehkar  unserer  Winier»ai»on  verdteaen  untere  Traa- 
ben-  und  Molkenkur  Erwahnunjf,  da  si«  von  inderea  in  gewisser  B«- 
iiebiing  uph  uoier»el.eid<  ii.  Bekanntlich  reifen  di«  edleren  Tratthensortea 
de»  Rheins.iij.  i  r  l  nn.frer  Berge  viel  tp4l|«r  als  die  der  Pfalz,  und  da 

ikb  MeseUMn  ii«gl«ieh  taag«  «albawahiM  laiiaa,  m  bOBaea  dia  Tna- 
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hfriliiri;«  am  bis  sptu  in  tt«ir  Wuter  löfiiifeMUt  werden.  Di«Wir- 
tji  p  der  Tra«l>enkur  ist  weieDlIich  venichiwler  ratli  dem  Jjlirg»;t 
anil  \iSLh  der  {iorte  der  Triubrn.  ii)  Ritten  iihrfltijtn  m  dl««cli>« 
iiiiirr  I  Jkrenil  und  diuirdti'li,  in  »lileclilen  ini>lir  .lufliHrnij  aoil  iMlk- 
rand.  In  dein  vortreniichea  iiiirf  l^'4t>  u«Ihh  eme  JUDfC  Dain«  mM 
Htkiaw  in  einer  Hwochenllirhon  Traulxakar  un  tO  Pfuml  aa  Kdrj^mf- 
(twitlrt  lu.  im  Httriwt  11^3  wirkm  «Ii«  imko  Ttwibta  tMlknait 
mi  ward««  im  Gmich,  trotz  der  MMUft  VM  »fUUgtm  wi  anm- 
tHchen  MiUcI»,  icblcckt  venitul. 

ÜAMfc  M*lk«nkttr  IrrtI  stham  in  der  frabeelen  Zeil  dei  CrOhUe^i 
Leben.    Wlüiread  di«  ■enien  aader«»  MolkeMBsUllea,  auf  bMM- 
HB  Gebirg^|)wklcB  ftiegmt,  eni  in  Moeat  Jimi  mA  Jali  *m  Ertnkt* 
kiHcfcl  werdm  Utanea.  begim  di«  Kur  iÜM-  im  WiaiM« 
■•Ml  April,  wo  die  &«nM  ae  den  vwmtmJMtngm  4n 

TilMiM        "  " 

Thater  da« 


M  i 


ladHtlwiiiltdi  iaw> 
^naa  Mgi.) 


e  e  1  1  e  n. 


Zar  Antikritik. 
Hr.  Dr.  GIfiser  in  Hamburg  und  seine  Millbeiinng'en 
Aber  Scbarlacid»ehaiidlaog  mUlebt  d«r  Feileioreibiwgit- 


lf«dIeiiui>Ratb  Seltne« mann  hi  RumoTar. 

Krtl  jfdl.  IQ)  A|iiil  1^)4  ^'".in.i  ntii  der  Schiie(-ki?n|>n»l  de» 
Joamal-Lraczirkcl«  Ku.  2b  Jabrg.  der  Üi>iiliiflii-n  Klinik  in  meine 

Baxle,  uiul  [Uli  ilir  zugleicb  die  erUe  UekannUihi/t  einer  MiLlheiliin^. 
Wekba  Hr.  S*.  bitter  über  eiue  im  Jihre  IA.S2  lieobachlete  Srhar- 
Iicik-Epida«te  gegebea  hat 

kin  llierapeuitdira  Theile  öieiea  Anfaitaet  pi$.  ii'i  u.  f.  eröriirrt 
toiaiM  die  ven  mir  tur  Hedung  d«*  ScharUcha  enpfohlaae  Peit- 
ahHiliiiimii  Miltiiiilii.  uad  Dw  nil  di«««m  Tbctie  jeoer  DanleUung  hak« 
iak  e«  hier  gtgaawirtie  in  ibuB. 

bnaiariiia  kMml«  ea  aef  «ich  betuben  bleiben,  w«nn  Br.  Dr.  G. 
dar  TOB  mir  angelcgailich  eoipfobleace  Bchandluogiwcise  in  Sehariarh 
tmti  ImM  iM.  So  elwaa  ist  weaiger  vielleicht  Sache  des  Ceechinacka. 
ala  4ar  in  Fache  btrail*  «rUegtes  «igeaen  Brrabnug,  wie  der  Che- 
■ÜfidlMW.  Ea  gebttrt  Nulh  daau,  seine  Schiffb  ui 
ibM  im  AriadndMieB  leiBen  Weg  alkin  lu  finden, 
lahhMi  iatirtli 

\immU 


VMblentete  aeianr  «igMea  EfMnng  n  hfas.  «4  «iM  i«  ttkm  f BM 
im  Hawlwg  reHrateu  Schariaeli-Eindaaw  hat  ■  das  m  !!■  bv 

«orgten  Armenbctiiic  daui  di«  Gelegenheit,  da  129  ~  ~ 
bell  in  aeloe  Bcbandieng  haoHn.  —  Man  hllta 
Herr  »orlnr  würde  die  von  ihm  iMesdiri«  PrOTang  ■«■«  lailvCfMl» 
rea»,  b«a  se  «icl«ii  kranken,  ans  wimenaebafUiehen  wie  ana  ■WMCk- 
bcben  RBcksichten  damit  begannen  haben,  ringe  genaue  Kenntnits  de> 
bclreffenden  Gegcntlandes,  den  er  pruTcn  und  uln'K  wollle,  (ich  antu- 
eignen, und  die  in  jeder  Rtirlibanillurg  lu  habende  kleine  Schrift  Uber 
dlenelbe  wmtm  einrnsehen.  Lel>cn  und  Cesnndheil  so  vieter  NensclicB 
WfHiU  die««  ffhngtn  Ojifen  jewi»»  werlh  gewesen,  —  AHfin'narh 
eigenen  Ge»läoJoia$  df%  Hrn.  r,.  peschah  dies  nicht,  vielmehr  begnSptc 
er  sich  seiner  Versieberung  zufolge  damn,  di«  Sache  an  einem  ni  i ' 
weiter  genaanlcn  AiuiHge  tu  kennen.  Die^c  uubekannle  Qnelle  der 
Belehrung  moas  nun  aber  sehr  trllbc  genesen  sein:  bei  dem  obncbin 
geringen  Drn^le  in  Tritskers  darf  roau  dulier  »tTiiiullieii ,  lUs.i  er  niil 
4an  Antdick  derselben  sich  begnllgt  und  par  nichL  gelrunken  habe.  — 
h  diemni  Rlickscli hisse  tieft  in  der  Tttat  kein  T\'.ip«ia>-k:  denn  von  der 
Beilmethode,  ihrem  Wesen  aod  Inhalte  iiaeh.  iyl  überhaupt  nicbl,  und 
lar  iB  dar  aiaaa  laaiahaM  bai  6m  Vartmir  di«  Me,  4t«  4en«U>e 


sowohl  im  Thun  wte  m  UiueHaiaen  gende  da*  EMgegtBgctetele  wm 
Dem  ubie.  was  die  von  nir  gegeben«  Vorschrift  fordert 

In  w«oir  Sdinft  von  184S  nicht  minder,  ala  in  den  ansMir- 
Kcheren  Werke  vom  Jahre  IH53.  (Uhr«  ich  als  einen  ftr  den  w- 
heisscnen  gflneligen  Erfolg  de*  Verfahrens  wiebtigai  PmM  dia 
wendigkeit  anf,  die  Sciiarta^^kranken  vor  den  lYacbteHM  dar  I 
an  bewahren,  sie  wahrend  des  Tagea  moglielal  im  j 
und  auf  dem  Sopha  abwechselnd  nihcn  zu  laaiaBi  iwd  aiit  SlN^gi 
dahin  zu  sehen,  dass  dieselben  nur  bei  Naebl  in  ciacia  ttUa  anbin« 
gen,  welches  nicht  aber  im  WohnsiawMr.  den  gtwUuliabaB  A^fjii^i. 
halisor«e  der  Kranken.  att%aatalli  «ciB  dkil  —  Waa  Itat  abar  ir.  Bb  A« 
un  diesen  Tlieil  der  VaniMftm  m  atM%Ml  — .  b  lagt  all«  t^ 
Kranken  aauMrfeni  ia  Uona.  aad  «mSh  aieh  Mck  «braa  ■ttdarSot» 
Mb  dMt  ar  «ttirtDd  dir  gaaiak  Kwnk  darin  a      ~  ^ 


dnr  «nC  ym  ÜMm  atMen  T«w 
Jt  ar  liarfil  gar  dieae  letaleren  nm 
if  «all  «  wanigur  unveraiehiife,  scKcd- 
Igclsmaen  bebe,  wie  es  oaeh  der 
;ar  giiaillal  wefiik  —  Wahrlieb,  es  isi  kaum  tuOglich, 
der  Begriffe  sieh  t«  verslrirk'  <i  e  fa«! 
werden  konnte,  wenn  sie  nicht  «ine  so  «bcrius 
arnala  Seil«  hü  lt.  ~  Natflrlieb  enLs{,rarh  <ter  Erfolg  ganz  dem  cor- 
raeten  Verfahren  de«  im  Irrgarten  dieser  Tliertfiie  henHitlaumelRden 
Cavaliera,  daan  er  verlor  20  Proeent  seiner,  mittelst  der  verglaserlen 
PetleinreibnDge«  »on  ihn»  brhandellen  Srharl»rt>ltra(iken  l  (  —  f)as  lat 
eine  rnn  lilb.ire  l.'-lir  '  fi  -  [I  lten  rnblenden  Arrl.  und  bllle  wolil  jede« 
Prscliker  dahin  (zefillirt,  enlwej«r  den  cinpesehlanfeneii  Wr^  der  Be- 
handliiBf;  aiiriiigehen,  oder  wenigstens  jetzt  dnrh  einmal  nachiusehen, 
ob  er  nii:bt  rlwa  (N«  |i«trvnmdfl  Meilmde  unrii-lilij;  ainobe,  —  Leider 
kam  Hr.  0  auf  keinen  dieser  CeilHiikcn;  er  kuririe  mmter  in  seiner 
Art,  lieti  sterben,  was  nirlil  mehr  leben  knonle.  tmd  als  1 16  Tersoni^n 
den  Vdraug  semer  mit  Vanaliunen  ausg efahrien  Kelt«inrcib«ng«n  geno«- 
•en  lind  resp.  erduldet  hatlen,  da  UlH  «*  ihm  ror.  al«  verdiene  dies« 
M  ili  '  die  ihr  van  Sebneemann  und  Nasse  pe>pendetcn  Liihsprüth« 
to  wenig,  das«  er  den  B«tl  sciiter  SehsrlseJikrankeii  auf  andere  Weis« 
behandelte. 

üi  gellt  aus  Vorstehendein  wohl  «rhiin  die  bercebtigt«  Polgei «ng 
klar  hennr,  das«  Hr.  C.  den  Geist  und  Zweck  meines  Verfahraae 
gtr  niehi  kiinnii-,  und  daher  di«  von  mir  unerllsslich  gestellten  B«din> 
gungen,  der  Vrnlilaiion,  kalten  Lnftlemperatur,  HinausAlliTea«  der  Kran« 
ken  in  die  freie  Lufl  am  10.  Tage,  der  sorgfilltigen  Vermeidong 
Arzneimiilela  etc.,  also  mit  einem  Wort«  den  Inbegriff  fast  simraitichar 
Binfclheiten.  aoa  welchen  die  Kttrnctliede  coostroirt  ist,  nicht  in  Ann- 
rafamng  gebracht  bat,  und  es  darf  wohl  nur  des  Einreiben«  von  Fett 
in  die  Haut  seiner  Scharincidiranben  »1«  dta  «Ott  ifeai 
te«  Mittels  gedacht  Warden,  rnnrin  dar  VaiC 
genügen  gemeint  gewesen.  Diese  Annahme  scheint  nm  so  aMkr  §n* 
rechtfertigt,  da  leider  nicht  in  einem  einzigen  Falle  die  DeUila  4tr 
Behandlung  von  ihm  gegeben,  tu«  dcnta  daa  Geg«nlii«il 
konnie.  wogegen  aber  die  oben  enMhnla  bliebe  Aafbatanf  in  I 
der  BeilwamM  «IIa  Um»  nneb  «aibmdanen  tmmtA  baMidgen  dirfte. 
Inden  all«  nur  «in  BradlaUkfc  daa  Oaann  aar  Anwandafl^  gelangie, 
fon  triblian  ainar  dtnrikan  fn 
dIa  Into  Min  ,  ib  ««an  Janaad  aiib 

flaabän  waüla. 


kaan,  Sr.  Ir.  iL  biba  ««in«  ItilMatbvdt  gabaml  «dar  «aabt, 
md  dl«  van  Utn  rriaagian  KaniMa  bamtan  Hr  Jm«  ifiaadaria  1»^ 
«naUtaft  «dar  Wartb  biaaiFucban.  aa  fihl  damüia  dannacb  pat 

nobcfangcB  «nf  8.  243  tu  der  Bebauplung  dber,  er  habe  in  tltFallHi 
«Ml  Sdkarlteh  di«  Vetleinreibungen  gewiieeahaft  angcfibn.  Von 
weher  bei  solche«  Prämissen,  trotz  handgraiKcliar  ••«res««  vom  G«g«B- 

Iheil,  nun  doch  di«  Gewissenhafligkeit  koiNaen  a«ll,  das  mOgc  deren 
glOekKcbcr  Besitzer  ans  selbst  erllutni.  Hier  ist  man  «Mar  an  aina 
Stell«  gelangt,  wo  et  grmte  SethHbebemchung  erfordert,  nieh*  nm 

Satvriker  lU  werden.  —  '  i  l  ~  ßedenklirhe  seiner  damit  verwirkten 
Situation  gant  abenehen  tu  kiiuneii.  brambl  Hr.  Dr.  I>.  nur  jidi  die 
Hohe  zu  »erurMclien ,  nieiit«  im  Somm  r  IST  i  erv<Uie«*ne  Schnfl 
narhlTäglich  ciniuseben.  un.l  er  wini  iweikJioijnt  zu  iler  l!f kieneugunf 
lininii.iri,  e«  iiiijfhte  für  seine«  Ruf  ala  Anl,  Mei"  b  -.in:!  ",ii.-lehri<T 
«rspnesslicher  (feweaen  «ein,  dieic  raissrathene  ieuribtilun?  v,  eJtr 
de«  M»ipliedeni  des  »nllifhen  Verein«  in  llanihiirg  vortulesi  n  iio  h 
auch  dieselbe  lanquain  rebus  bene  geslis  in  die  Well  lu  scjtieuiitm 
und  einen  «renig  errreiiliehcD  hllcksdttag;  der  Kritik  a«(  lieh  zn  ziehe«. 
Er  wird  damit  lujfletch  Uber  Hie  »On  ihm  »«uefochten*  Desxjnamalin«, 
Anrteekung,   wie  über  vcrsrliiedene  »«dtrp  Liinp"  \ur5i  lilii»>  fjosvinrinn 

kanaan,  von  d«««n  «r  u  «eia««!  kUbtUt  un§t  Arnttebiam  <«rrMb.  uad 
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«Ir  nmOmm  Ihm  all  Ii 

ibm  unbekinnt  gewesen* 
ruag  weniger  negwcrfesA 

MiQc*  AufHU«»  lieh  gMlalltt.  Um  Twunf  dkr  üttiiNcrfkiit  it  im 
Kleneoien  üier*p«uü»dicr  ImdHlra,  Bit  «ilcfcai  Vmm  iiA  ich 

p«g.  343  beehrt  worden  $iD«l,  will  ich  fBr  meiDen  Thaii  nicht  Ibd 
MtuMB ;  «*       ji  in  dlisMr  Welt  tuh  etlkiae  weniger  Wcim  gifcaB. 


Ueber  den  Gebraudi  des  Papier  «M  oder  dw  Saipeler- 
PapiMTS  fngm 


Dr.  r,  lb«11  M  D«l  Bau. 

Da  ich  mich  auf  einer  klein«»  Reise  neulich  iin  Gesprlch  Bit 
«icl«D  gecbrtett  CoHefjen  (iberzeu^tc .  dass  die  Oeilwirkung  des  Papier 
■UrA  oder  Salpek'r- l'^iii^rv  gfgcn  Aitlini.i  nath  Unge  nicht  üo  alij/e- 
Bcia  bekannt  ist,  *l»  ts  das  liewUltrit  Mittel  verdient,  so  sei  es  luir 
«tiavbl,  die  Aurfflerk«aDik«'it  der  Aente  darcb  Ihre  gearliitf'te  und  weil 
«erhreitctc  Zeitschrift  aal  dies  herrlich«  Heilmillel  tu  lenken.  —  Im 
Vorigen  Fnilijihr  lernte  ich  durch  die  Gate  des  Ilm.  Geheimen  SaniUls- 
nihes  Dr.  Wolff  lu  Bonn  die  AnwendODg  des  in  eine  AufldMiag  tob 
Salpeter  getauchten  ond  dann  geCroekntn  Papier«  keaaen,  uad  h»- 
diente  Bich  aiMdem  in  den  vielen  in  meiner  hieaigaK  Fniria  mr  m- 
kommeatai  nilao  Ton  AsthoM  derselben  mit  dem  rilciiiifaBiMintllai 
Irfllfa.  —  Das  Verfahren  besteht  in  Fo%aadem: 

Hin  niaiail  uagelerwtes,  weiaits  Dnidqwpier.  trinkt  dasselbe  durch 
t  aiaar  aiOgKefast  cencülrirlta  Aaflatoig  tob  A'ali  mir. 
Waaier  nad  Iroeknat  daa  Pa)»iar.  Dar  «aa  ainan  Aafall 
babUan«  Faliaai  aimat  aaAMia  aia  —  ctw«  Bagw 
—  SUttk  diaaaa  Papim,  ifladtt  at  aa  aiaar  Fhaoa  an,  und 
iMBdcl»  Plaaiia«  am  Papiar  aaa,  lagt  da»> 
aar  *ia*B  laBatClMlaa  Badaa»  c  9,  aiaaa  Iniaaaa  Tellar,  uad 

«tklie  rasch,  abai 
vtr  aich  geht.  aMd 
dichun,  weissliehea  BaMfa  aohnilet«  wMm  dar  Iraaka  arit  Mund 
«nd  Nase  einttuiehen  tick  haoMlhea  BMua.  Hach  maigia  aaiehaa  mit 
Rauch  geschwiBgarteB  AlhacBilge«  Hast  dar  Knoapf  atakt  »ach.  und 
der  Anfall  Terilaft  in  dar  W  WaÜani  grVaato«  AnaaM  dar  PlUe  ieiebt 
und  ariiocil.  SO  dal*  aatlN  dia  Anwendung  «iaai  iwailta  StraifaBt  Pa- 
pier ninliiK  wnrd. 

Mi.  ,,'i  i,  i'ii  «  wenijrcn  „rien  (|ue  fa  vfrild ,  mais  ausii  triiito  l,i 
Tdrili"  enlliallcDdi-n  Wurli-  daiii  \\n;net\ .  difH*-m  lierrliclie«  Ueiimitli:! 
eiae  möglichst  weile  Verbreiluiig  2u  verM.lialTen,  uml  einer  recht  grossen 
Aeiahl  von  aaglacklicbeo  Kranken  sur  segensreichen  WobUliat  ge- 
rticben,  wia  M  MCi 
wibK  bat 


der  Gesellscbaft  iBr  wisscnschartlidie  Hedlcbi 
in  Berlin  vom  6  Märs  1854. 

Vorsiliender  Hr.  Kürlc,  ScIiriflführM-  Kri*per. 
Tape^nrdnunß :  llr.  S.  Neuniann:  Kini|.^f!  Ueiiierlungeii  Qber  Krank- 
beiln-StaiiXik  der  Arbeiter.  —  Benclite  Uber  eiogesandie  SchriAen. 
Die  Sitzung  wird  um  7'/,  l^hr  erttlTneL 

Das  Protokoll  Aer  letzren  Siunng  wird  verlesen  OBd  angeaammcn. 
Ur.  S.  Keumann  hall  »einen  Vortrag,  welchar  Ja  ailaaaa  ia  der 
•eauchan  Kliaik  Mo.  30  d.  J.  ab($adnKlil  laL 

Hr.  tu  W.  laraad  alallt  IMkeada  ahinifiachB  lad  oiCha|i«diaeb« 

nUa  vor: 

1)  Ein  1 0 wöchentliche*  Kind  mit  Hy^reneepkaUctle  oeeipitalii 
■lafinffa.   Ba  betund  ala*.  den  wirfclicbcB  Kaftfa  daa  Kiadaa  an 


Maat  n 
aalllaraa  ^ataa 

I,         Dia  Obw- 


■h  brailar  Ma  aalUttCBde.  ml«.  alMiiicha  aid  Autiiraada  Ca- 
Dir  in  ialttaiar  Mt 
gfBntcQ  ovalen 
t^,  ia  taiaar  geringstea,  «a 
'  ;ia  da« 

ätat  ohciB  DriHMl  hadBckaada  iit  aato  haiaer  Ml 
ftat  MBiaalliniig,  nit  Perferatfon  dririiaad.  aa  daaa  aan 
dia  Mal|ilhaaa  danlGch  dardiscbimmera  taehL  —  Der  tob  dam 
ihadaihla  abare  Theil  des  Hinterhauptbeins  erscheint  wie  ein- 
dia  Habwiriicl  sind  frei  und  beweglich.  Druck  auf  die  Ge- 
achwutst  erregt  dem  Kinde  weder  Sclnui'n  noch  HeMniiiiiigiilosigkeil. 
Du.  nbrigeaa  durthaus  woblftebildelc  und  krincnwegs  ausdruckuloie, 
Cesidil  versieht  dabei  keine  Mitne,  Las  Kleine  int  überhaupt  auf  eine 
mariwOrdiga  Weit«  lodoleat,  achrcii  iicflula,  man  nag  e*  inswilirca 


ata.  Ia  bHdü  alch  m  äaht 


pflcgas.  —  Dia  Imabrung  daa  Dadat  iat. 
wiri  varimtaiiaatfsaig  gnt.  — 

linken  Baad  aiad  aadia  lliiihMia|iB  aichl  vorbandcii.  — 
analogen  Pdi  eilirt  Dr.  D.  ana  Maehars  paihologiaeher  Aa 
(I.  Band.  Seile  306).  Hr.  B.  halt  diesen  Pall  ftir  ein  Noli  ne  Ungarn. 

Hr.  Bemak  htiU  denselben  für  eine  Henmnngsbildung  in  der 
hinlereii  Fontanelle.  Die  HirniaenihraD,  yutvula  terrbelli,  welche  dm 
vierten  Venlrikel  au&Vleidc,  errsclieinc  bei  jnngen  Eiabryonen  fifler  auf- 
getrieben und  wasseriUcblif  ausgedehnt.  Verspäte  sich  in  solchen  Fullen 
die  KouebcJibildung ,  »o  knnne  sehr  wohl  eine  GcschwiiUt  enlülebea, 
welche  auf  eine  Linie  n  ii  J  t  Spina  iifiJs  u  tetten  sei. 

2)  Eine  lHjalirige  tuiii. .  fmbermit  Fungu*  meduUaris  am  Unter- 
schenkel und  im  knicgeleul  l  -  ^  iiKi  in  I  durch  Amputatitin  .  >  ';<  iit. 
Patientin  war  stets  gesund,  eraLrankle  in  l'olge  eines  Falles,  l'v,  AfLir- 
prodiiet,  binnen  3  Moniilen  entsLiiideii .  zeigte  eine  exquim  ■  >  ln^m- 
liare  Flucluatiun  und  war  anderweitig  für  einen  Abscess  f^ehaiten  und 
behandelt  wurden.  —  Das  vorgelegte  I'rlparat  bietet  durchweg,  nach 
der  beiUtigenden  Uutersucbung  des  Hrn.  Dr.  ftemak,  alle  llbaraktere 
eines  wahren  Mednllarfungns.  Die  an  der  vorderen  Seite  des  Unler- 
aehenkel*  belegene  Hauptpartie,  Ober  wetdie  die  Muacalatar  (besonder« 
dar  nMalft  anlinu)  ausaerordentlich  verdünnt  und  enaeürt,  erstreckte 
aich  Im  wm  Raada  der  nbia.  und  balia  dici*  aacandir  crodirt.  Dar 
ia  dar  lalahahla  hahgaa«  ThaD  war  hia  la  daa  fMaaaa  GailBaaa  aaA 
Nerven  gedrungen. 

3)  Einen  14jlhrigen.  froher  paraplectischen  Knaben,  durch 
operativ -artbopadkchn  and  baHgymnasliscIie  Bebantiont  Mn  balrildit- 
Ikhen  Cnatraehinn  dar  Kiiagalcnke  and  POsaa  (Pti*»  »ftdnij  gebeilL 
Ir  hat,  nach  dar  wifdaiiaa  phategrqphiaehaB  SakhaBag;  hai  aaiMr 
Aafnahaia  ia  daa  arthnpldiaeha  hülilat  daa  Dia.  D.  daa  liid  dar  hK^ 
ataB  fichrcchlielkeit.  mit  dam  «igaBthOmlichfa  Chanhiar  dar.  data  «aa 


maassen  der  HanBchall  daa  WiOaaa  aalMAaa  «nnn,  di«  dar  Pdaaa 
dagegen  in  pcnmealer  fertraaiBinng  hchantaa.  Dar  Kaiha  üitl  aich 

jetit  von  aaiaaa  DeforaiitJllen  günzllch  befreit 

4)  Bnan  J^jlbrlgeo  jungen  Mann,  der  in  Folge  einer  Voxitit 
rkeumttiem  an  cinar  haaBcrhantarertiien  Deformitit  der  Httflc  gcliUen. 
Der  Fall  tehliettl  aich  twatan  Ibidicben,  von  Hrn.  B.  beobacbtetmi 
und  mittelst  Briaement  gebeilten  an,  von  denen  der  eine  trhon  ia  dem 
6.  Bericht  seines  Instituts  (die  Hetlgymnastik  tiiit  besonderer  Riicktiekt 
auf  il.i's  I.  ing'^chc  schwedische  System.  Berlin  bei  Uempel.  S.  2  7) 
bestlinebcn  worden.  Die  pathogoomonischen  Sjmplonic  beslamleo  in 
SrhieTstand  de«  lleikens.  AbduclioB  des  Überschenkels,  Kleiioa  de* 
Knie»,  »cheinhare  VcrlJn^jrrumg  der  Eitremitüt  «m  2*',".  —  fiacbden) 
ein  voraupe.'icliii-kles  nieliniißnallirlies  heiifiyinnd'ilisches  Verfahren  gani 
wirknng.<los  geblieb««,  und  Hr.  ß.  nach  .seinen  Erfahninpen  die  Ueher^ 
leiigunff  hegte,  dass  auf  keinem  anderen  rliirur#:ischen  Wege  die  Hei- 
lOBg  ejncr  snlchen  Deformität  hewerk^flelligl  werden  künne,  wurde  \aa 
ihm  ein  unhlulijjrs  operalnes  Heilverfahren  aiiT  rollende  Weise  aus- 
gefnhrf:  nnchdeoi  das  Iteeken  und  di«  ^«»unde  EuremiUl  auf  einem 
llufibeiie  initleUt  eines  entsprechenden  ApparaU  fiiirt  und  der  Kranke 
chlurofomirt  war,  brachte  er  den  linken  (kranken)  Oberachenkel  lant 
Becken  in  die  grOsste  möglichste  Flexion  und  Abduclion,  und  aacÜB 
ihn  so  stark  nseh  innen  herübenudrlngen  and  so  roliren.  Nach  etnigea 
Manipulationen  wurde  ein  starker  Ruck  gehört,  die  Adhisiott  war  ge- 
lost und  jede  DeAwniUt  augenblicklich  verschwunden.  Bs  ward  non- 
mehr  auch  dar  dptrirtan  EitremiUt  ein  Piiimngsapparal  angelegt.  — 
Dia  Dperaiian  war  «na  hainer  aihahlichan  Dnacüon  htslaild,  nad  ha- 
raito  aach  d  Wnehaa  ~  ... 
Batt  «atlaaaan.  — 

las  dar  AbaiimmaBg 
Nayar  aad  Dr.  Kiaataeh  aa 

9*/,  Öhr.  Irinfnr. 


,  Dr.  ßnidhaaa»  Dr.  Uaia 


Peraonalies. 
ToittfMiU  Daiarl.  OaikhlaanlDK  J.  laiumadt  iaDii- 
laaihi  pncl.  Acnla  DDk  Bpinaa  Ia  Driaagaa^  Dnaaitartaar  ia  Ikimt 
Seheid  in  WoralMirg  nnd  Witt  wer  ia  Didiafaa. 

!l  n  ri  r;  rj   e  r      Dr.  'i  p 1  !>  e  ■  n  k  lu  Friedebnrg. 


Für  die  Wiiiw«  des  Dr.  M         sind  («mar  M  mU  1 

t  Impef  lala  von  Pt,  N.N.  in  DorpaL 


OBacken. 


I<  r  r  >  r  h  !  1  g  U  n  g. 
S.  1*7  reeltia  2.  4*  t.  o.  I.  m.  BooaMta  —  aacqaala. 
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Bcriekte  aus  deutaelieii  Kliuikem  und  Kranken- 
hAusern. 


Beriehl  Ober  die  van  1.  Juni  1893  bis  vm  \.  im,  1894 
m  JvBM  «iff««toO(en  LeicbflSiuil«mMhMg«ii. 

Dr.  Führer. 

^  i.  LiiU'r  lii'ii  Kr  L  r  j  II  I.  II  II p  II  il  ^  Jl.iyi;n»  ».ireii  ilie  K,lUi,' 
von  runti««  Mig  t' ii c  v<  L  s%  iir  uml  Kn'li-  die  tvirliligvi  <'ii.  Ii>"^^  kaui 
crslcrps  nur  zweimal  tur  aii'l  jwjr  lu'i  VI.iii«icrn  in  <itn  'i<ii:i  Jahren, 
Im  er.Mrn  Falle  bestanil  ein  Ui.ili  i rr.ivst-«  i  loi.  u  iu  i  li.-v  CttAit,  «in 
iwfilf»  im  Pylorustliril,  ttn  r)iiii<  >  im  Dur.),  u  im,  Die  aciiiUM-n  DrU'<fti 
in  der  l  iiinc!iii!i;.'  wari'n  surk  f;f irliwclll ,  \mm:1i,  liypcrtrophlirli ,  ■•o 
Jjs,»  MC  Ins  lief  III  ilii'  MuM  iiLris  jiiil  ilin-ii  Ki;i1«i'li!*iirti*'!i  liilieiu- 
rJfjl.-ii.  iVii>  riniT  Vrrx  in^ liniiii!  iliTselt'>'ii  sijiii'i;,  ti  ilio  lli  i.  rj  lu  nor- 
g£;:ani.'i:n.  Her  MjL'cn  \\w  ctiitrtu  a)iK^<><leliii(  iinil  ivjtiniclieinlii.li  ilurcli 
Bufilur  |i<>i fnnrt.  ilmu  di<>  Durclibruclmiili'lli*  U'igte  sicli  lili>ii>  »ehr  rer- 
ilOani,  .in  ilirta  A.tadern  niclit  ulcvrirl.  —  Im  xwriten  F-illii  licslanilcn 
6  grünere,  auascrilem  zahlrüiclir  kleinere  GawliwUri-.  uelclie  peiTorir- 
tco  iniü  ilurch  Leber  und  Panrreni  verlegt  waren.  Gleiclueitii;  l>rsUnd 
ilduraliim  und  Verdickung  Ar*  l'vlnru«  mil  srirrliüser  Einlage- 
—  Ein  volUtändig  gafaeiiics,  der  Narbe  nach  tu  sclilie«»en,  einit 
UlflniglielK  t  uiiil  liefe«  GcMhwOr  bnd  sich  bei  einer  .SO  Jahr« 
alten  Frau.  D-t  M.i^'on  war  diirdi  die  narbige  Leiae  der  Quere  nadi 
ia  zwei  uemiuli  fjlciclj  groise  Kamniern  gribcill. 

Krtbtigtt  ErkrankuBg  det  Magen*  kam  8  Mal  vur.  darunter 
rat*,  io  i«n  »i«  in  Leb«fl  luiiae  wtMMlx-lieu  Symiitnme  ge- 
«tl«.  Sa  ifari|i  di«a  jpldia,  in  «kaaa  itt  Itttriaar  »elbai 
Mlllf  IM  w*r.  Biaaal-WMcrim  war  icr  Kraba  aber  gicicineiiige 
eialadia  lii|imaiiiiglrt  im  Lalfs  dwi|tliCD  w^laa.  bm  Ibl  war 
ar  aar  «9.  baaacUartn  Drltaaa  aia<  dia  Labar  d||M|«pij|ia,  1  Mal 
durch  Vi-rwaclining  mit  der  rorderea  ftiaehwaad  nicb  anam  ^iforift 
(als  Magenkrebsfiiiiel),  I  Mal  gegen  ilai  Zwarahfcli  durdkgabncbaa  «ad 
iiirth  <i tf ti  terlMb  —  üin  und  .<kusbreiinaR  mrai  adir  miaahiadaii, 
tUkX  mlnlar  dk  Pars.  Uekerwi^^end  war  dia  «aidia  Marlwliwiaaaft- 
masse,  all  tcirriiaser  Bnaiea  iia  i^^dj^  etngabaUal  ,iait  gleichzeitiger 
Hypertrophie  dea  KreiaaiuskeU  trat  er  eifoial  auf;  ain  andcrra  Mal  aU 
Ulcus  mil  blumenkoblartiger  Wuc|iertm§.:4*  Ueiaaa  Cunralnr  de« 
Cardiatheili:  einmal  als  gleicbd^tigc  liypertrofibie  der  Scfaleiuhaut, 
voi)  ili(ki<ai  gallertigen  Sehlem/ Oberzogen,  mit  Verkleinerung  de«  gan- 
M.i^-rnrauniea;  I  Mal  als  einfache  Hypertrophie  der  Huskelhaul  de« 
Pylonis  in  Polge  "OH  Pisitur  schmt  lili'iiiili^ul. 

Auf  die  Entstehung  einer  Ktinn  des  runili-ii  Mjgeii^L-scIiwflires  aus 
einer  Hypertrophie,  Kr>vi  ii  Ininp  ,  l  li'pi  jluin  der  llninnpr  si  hen  UriUi-ii 
bat  üardplebeo  (Virch.  Anli.  V.,  S.  2b\)  ,iiifuiiTks,iiii  |^i>iiia(  ht-  uml 
liegt  die  Wrniulliiing  in  der  Tlul  nahe,  luuijl  wciui  nun  Milihi;  K^lli^ 
aiehl.  mc  d>-n  ersten  «on  uns  hier  au^eTulirli-n :  i  (iHschwiirc  ^'crjiji' 
an  den  Sicllen,  an  welchen  die  aciaöfrn  Hrlhcii  «■■rlilliiri  lii'^i'n,  uinl 
diese  «etbal.  wo  sie  in  der  Umgehutig  noili  criullun  n;ireii.  nUmI. 
nammilllr  geKhwellt,  Ofler  von  1  ingfilrnii^rii  Kx^oi  i;iliDnen  uingolieii. 
Oirfer  VfiB  nirdlirhpn  SubMtnilOi'ken  lUin  liliriii  l;<-iK  du-  iilintJ''  Si  lilniii- 
liaiil  »l.irk  aiisgeilelint,  (ilill  und  verdünnt.  Nijtli  lifmcrkrn  »^r.  iljss 
dieser  Fall  die  eni«  Seeliou  bcIrilTi.  dii<  «vir  iiliprliaii|>l  lncr  iii.ii  liten, 
ni  einer  Zeil  al^o,  in  welcher  der  Fall  um  |t  11 1  d  el  eli  e  n  untit  be- 
kaaal  war.  Ma4  wir  fAca  ci  aiaias  noch  bei  der  Swium  diewut  Zu- 


Aach  »einen  es  die  weiler.'  l  iilrrvuclinng 
warteten  wir  bis  jelit  umsoiisl  auf  nnue  Ilidi'ge 
uad  Inlera  ABknOpfung.  Pau  Hhrigens  da^  i'i'W.jI.iiIm  |j>'  M,ijeii|.,'e.<  luvUr, 
wie  aa  bei  clik>ratiM.-hen  Madrhen  vurkoniiui,  dtn  lliuuiieiM  Ki  n  Iini.scn 
gans  frcoiil  iat.  brauchen  wir  wohl  kaum  hinzuzurugco.  —  Audi  der 
tweile  uaaerer  Kalle,  io  wrlcheiu  die  Geschwüre  gross  und  kiciu  durch 
den  ganzen  Mageu  zerstreut  v.rkjnHii,  hiitle  mit  den  Bnin»«r'»clie» 
DrOsenhauren  keine  ficineinselufi.  ^V,ilir»cheiDlich  li>ff  ihnen  eine  hl- 
iii.inliin-i-rlio  KrusMii  nun  LimiiIi-,  Du  S.  |!imiIh-iI  des  M}(,'eiiKeschwllr« 
beim  vm-iLmilIii'u  ütsUilci  l.i  iii  iiiis'jii'j  tiegend,  so  das.s  wir  lu  1' ^  J,ih- 
r>'n  k.'iiirii  einzigen  Fall  l,u  ul,.ii  l.ieien ,  mit  Ausr.ihiu,;  enn-r  Xiirlie  bei 
einer  üUcii  trau,  scheint  um  j>u  iwehr  bemcrkeuiu eiili,  .lU  fferade  lihto- 
rose  und  UeBslrualiuusaoouialien  i>o  Uberwiegriu;  Icudi^-  sind. 

Die  krehnige  Erkrankung  des  Ma^en$  reijiie,  wie  aus  der  gege- 
benen Zusaiuuienstellung  hervorgebl,  die  i;r«ssle  Verschiedenheit  ia 
Reriif?  auf  Form.  Silz.  Aunbreilung,  .\ni  inieretsantcstcn  waren  darunter 
du:  Kjiie  van  eiolaclier  totaler  Sclileinih.iuiliyperlrnphie.  von  reiner  Mua- 
kcili)|ifrtrophic  des  Pylorui,  endlich  die  rrisehe  Coniplieation  uiit  alle% 
zahlreichen  runden  Magengeschwüren.  Oiltrieh  hat  in  einer  tu  Er- 
lauben ersrhieneiieo  ÜisserUliun  (Brand,  dio  Stenose  drj  PylonM^ 
1851)  danwf  aufmeikuin  geiiijchl,  »hu»  man  die  gewfilmlirhe,  Rlcher- 
mniiige  llyfierlri>|ihie  der  Musrulari»,  bei  welcher  die  hlasigallcrtigcn 
Uuskcldunhsrhnille  wie  Alveolen  in  eiaeai  weissluh  parallelen  Balkes- 
werk  liegen,  unleri>chriden  nOas«  vun  einer  einriiihcn  Muiikelhyper- 
trophic  des  l'ylorus.  Die  «rallira  beruhe  auf  clironiseber  Enizdndung 
mit  Verdickung  des  Perimysiiuns  uad  serilaer  InfillraUoB  des  Nuskel- 
i^cwelxs  sie  hrgleile  die  krebaiga  BOd  aadara  ealiuudlirhe  Erkra»- 
kungcn  der  Mageoschleimhaut,  die  letztere  dagegca  bOaaa  aucb  fir  aidt 
auftreten ,  und  durch  Verdickung  und  VerengcniBg  daa  Pylonit  Ibcilt 
lUr  sich  allein  die  Erseheiauageu  des  Scirrbaa  Ua4  der 
vorrufen.  L'eber  die  l'rsaebeil  faad  D.  kein«  Aaabmft  md 
dieac  iai  Caaacn  »altaBa  Fara*  famda  bei  Kiadani  «hari 
Sti^liagaa.  —  In  diaMBi  Aller  aabca  wir  aia  aicbL  Bai  I 
gwa«  laaa,  wia  wir  balabrk  wurden,  tnf  laiaer  Rat  alte,  die  rnaa. 
vao  MndasnrcbalqniaHrapbie  md  Knbi  fraia  NaasaaaanabiM  daa  MMi- 
aafMuhak  aa  raieb  ao  diasiMlicirM.    Ia  dam  «lii 


conpKiänan  FaU«  vaa  ainan  ia  daa  SOer  Jabrai  aubaodaa  laaaa 
badm  wir  daa  Pyiairaa  riafltaaig  *efdickl.  i»d  bei  aiwai  »enkrerliie« 
KuiahaiU  daa  «laieMlinHga,  Ikal  flagenlicba,  tiaadkb  weiche  Muikal- 
«e hiebt  Aach  atikrodtapjacb  IMaD  ahdk  Mar  aar  Hitkelcylinder,  dia 
TOD  BMOiaicii  Biebl  BaiUieh  abwaichaMi  wann.  Ab  der  unteres  Waad 
de«  Pytaraa  Alblta  naa  jedoch  eine  hlrtere,  wehr  knotige  Stelle.  Sie 
war  auf  den  Durrhsehnilt  daumenbreit,  halle  ein  Klaiies.  weiss-schwie- 
liges,  «tralilige«  Aussehen,  als  wlrc  es  eine  Biodive^^elisverliUiiung. 
Auch  liess  sich  nur  mit  Uuhe  wenig  Irtlber  Sjft  .umlnlekcn,  der  >ich 
iiidess  l,fi  n'jlü-rer  l  iiIerMielniiig  aus  deullitli  euHvii  kellrii  Krcbsjcllen 
Hill  jiiii>:i-n  Kadern  und  Faserzellen  ^'ciui^clil  erwies,  .\ueli  die  IjenicU- 
bjrleii  Lyiii|:didf (Isen  w.ircn  Ins  jii  Rulitien-  jnd  II jsclnuis;,Ti/ssc  aitgC- 
M  luMjIlen.  liSiUuli,  und  liesieii  reii  lilu  lier  tuneii  lUlim  ju«dri-l(  Ica, 
der  die-llien  Eleoieutc  enlliiell  Im  I'Unrii^  Imlie  sieli  der  .Scirrlius 
in  der  Tiefe  der  Muscularisi  enlwu.kell  und  errtitlile  dir  (irenic  der 
Selilfuiiluiil  IUI  Iii.  Maorhe  Zellen  und  Zellenpj  ii(i|ien  luiien  grosse 
Achiilitlileil  Hill  Kpilhelien,  doeh  f<dilleii  eylmdriseh.^  Fciniicn  durch- 
aus, sowie  jueh  die  Si.  Iilcuiihjul  nelltil  und  ihre  Dnlicn  keine  Spur 
von  Oegciieraliiiii  walirueUaien  lies^.  Km  KiUwu kKHii^<jusjriitiienliang 
in  dieser  Uezu'liiinfr  fand  also  im  hl  sliill,  snudern  es  Wir  ein  Scirrlius 
der  nai'h  jjlii  elaniient  Beziehen  elimmscUe  r  Mjpeni'esf  Im  ilre,  um  denra 
einielne  herein  »ernarbl  waren,  ini  Pyluriis  Mi  Ii  rntwirkell  uiiJ  Nelhsl 

darcb  uia  lupamei  Wacluen  eioe  eiafactie  Ufperlropbic  der  Muskd- 
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haak  h«tw»g«nrfwi  halte.  Er  wirkte  als  perpcluirlichcr  Ren  i  lmc 
caliandlidM  ConfilicJlioil ,  und  btdingtc  ilidurch,  m«  a  la  iolilicn 
FlIlcD  inner  «Im  nächste  Folge  ist,  eine  Coninclur,  eine  i^»iiisclie 
Contrution  nil  Hypertrophie.  (Die  EnlwicUiMg  «vn  riliroidaa  ia  der 
8«btt««  de*  Dterm  tind  ein  gm  ihmMet  BeiipieL)  —  Dieselbe 
Wotm  m  ctofaeher  Byperiropbie  der  Krcisinuiki:!!  dei  fjioni»  fanden 
«ir  aiBMfl  xwvileD  Falle,  dinmal  jedocb  ohne  Scirrhus,  und  be- 
MltiglC  itfadbc  Obrigeni  die  eben  autge^rochene  Entstehungjweise 
M»  ImMt  irrilnÜMki  Btreiu  lo  unaertn  NilUieilungen  aber  die  Gnt- 
tfjtlilnBymMilirlili  4tt  Geschwülste  (0.  Kl.  I8.S2,  S.  302)  ilelKen 
«ir  4i«  VMBIIllHilf  w(  nicht  di«  EiDMiwOrang  durch  llj^perlrophie 
Hi^ibtlHlkt  ta  FfbrWi  ab  d«a  «aflMB  TheiU  de»  ganzen 
IhMAtt  ilttttiMKi,  in  Palgt  «iiheher  Piwv,  CkcratioB.  treaider 
V«ycr  «. «.  w.  ■MiMlnii  «WhU,  «imIh  i»  OairtrKtM',  wcMm 
■icbt  adln  M  kntßHß  iu  IVwUw  .««ia«  SpiMDClMi  lich  biBMli- 
Ügu*  Wir  tMtlfn  tanb  Mch  Imdci  IwMimttt  Fall,  aaf  te  wir 
wu  klllCB  bMMbcn  Mvwa,  mi  anmlatci  ihn  ndi  liap  TCiscbcaa, 
fcis  mr  TO  Aafaag  diatM  WIdIch  tiaer  aoIcliM  Stritturm  PffUrt, 
bedingt  durch  Fissur  seiner  Schleimbaot«  In  ciafldillMP Foni 
■nd  ohne  alle  ucilere  Complicalion  begcgaalM.  CIBCai  Itiant 

von  i'tuM  HO  Jahren,  der  in  elenden  VerhtitailMi  gaiallt  lad  seil  einem 
Jahiä  iiIkt  Ma^enichmenen,  VerdaunngnbesrllWCTdfn  V.  a.  W.  geklagt, 
nietit  .in  hjiiliK>'<ri  Kitireehen  gclitlen  hatte,  bis  er  auri  Aeatierste 
abpemagiTl  zu  lirundc  ging,  fand  »ich  der  Magen  erweiterl,  die  Sebleim- 
btnl  wcn:1i.  tvij[stlg,  durch  chronischen  Kalarrh  grau  gefilrbt,  die  Ge- 
gend i^*--  IM'iiui  uie  ein  Rincwulüt  dick  lu^animengetogen.  Auf  dem 
Duri  lisi  liiiilt  hatte  die  MikKi  In' ln>  Iit  <|ps  Pylorus  3  —  4  LinuMi  im  Hiin  li- 
»esscr,  war  derb,  ene  zii>nini!ii:p|.-i';(ii,'rii.  Man  onlerf.  Iiicd  J;c  |  ülli- 
»adi'iiriiMiii?  nrln-n  ciii.inili'r  gl•^l(■lllen  Ijiicr«!  htiild'  di  r  .muti  Iihmi  Miisld- 
btlTiiUl.  il>-r<  n  liiliT^liliiMi  ■■trt.i^  <liin'lift-iii  hlel .  ilni  Ii  (ihnp;  .irnilire» 
Kirtirt-i-rk  wiifii.  Ilii>  SiiiloiiuliDUt  i)-:-<  Pvluru^  ^fllm  vv.ir  «lnnn,  rBlh- 
lirh  grfäcl»l,  fcsl  auliafU'iul .  lieim  OcfTiicn  uiiit  Ai.i«r-iii)tiil.-i /ii  lit'ii  d«r 
Einschnllriing  leicht  lerrci^li»  Ii ,  auf  ilnni  (liiiinlp  il(  s  l'fdriiicr»  ilun  ii 
Strei  hnglich-zackige,  nach  alnvKri«  vfnU  «iiIaufe'Qil«^,  UtU  Sji:ili> n  3u\- 
feacltlilit.  deren  grO«»ere  an  ihrfr  Itisis  put  2"'  breit  «ind  iiImt  i" 
lang  war.  Sic  waren  von  einem  erh.ihenen,  scharf  ausgebt  liniHi  iu  n 
Schlcimliaiitrand«  bcgrcnil,  und  ein  diinkelrolher  Grand  bcjcn  lir..  d' 
den  SuhslanivctlunL  Hinter  diesem  rerenglm  Tiieil  fand  sich  Im  Magen 
die  Schleimhaut  »tellenweisc  rxcoriirl,  oherflilchlirh  mit  inxullren.  a|ih- 
IhOfCO  Eiiudaten  bcle|.'l  und,  wo  diese  abgcslossrn  naren,  s,iinmel- 
lauh;  auch  fanden  sich  Flerke,  die  wie  oberflächliche  Narben  ersehic- 
«tn.  Btttta  kleinen  Wundstellen  und  Schorfe  waren  wohl  erst  durch 
Biwirkanif  der  turtlckgehaltenen  Speisen  enislinden.  Vnn  einer  wei- 
latan  kypererophisrh-  od«r  aeoplaatMchcn  BiMoag  faad  sieh  keut«  Spar, 
«mlar  iiier  noch  andataw»  in  Kttr|i<r,  aa  aai  tum  ehta  alle  salieillc 
iwigcnlttbarculatt. 

Ci«  aadeia  «arhiclt  sich  dar  fall  van  ScMeiailiiiiIhnx'tiophi«. 
Var  Mman  war  in  aUea  Darchncuern  veriileimri.  urartiliBniiig  gestalict. 
■MM  WaMloag  in  Mitlcl  elwa  S"*  dick,  die  Mmkelhaut  im  Pyloms- 
Ibiit  Mdieris  KrpaitrapMn»  die  JoacnMcha  dniifg.  dicht  gerunirli, 
waUh  md  blaw.  (llMfio|eB  am  ciiiaii  Himi  dfetan  Sehlein.  Soviel 
•UB  aadi  ahi^la.  aaf  Jeden  Druek,  ja  nadidan  der  Mtven  bareila 
llasai«  laik  in  veidtoale»  Spiritus  gHegen  hatiew  iaUMr  badtckle  ala 
•M  wieder  aineB  Mimiehafld  darchawhiig  gfau^  Schleim.  !!■•>- 
geadi  ftnleii  eMi  bapaoala  inlalllniiige  Naian  oder  liefere  Knetci, 
•aadan  tbwaO  d!«  SebleimlkaiK  gieichialuig  gesebweilt  und  ihre  Drflsei 
cmbcb,  d.  h.  aluM  Oleentioa  oad  wnebende  Heowlchia  anBedefam 
md  bypartrop Mrt. 

Bei  ««nem  60  Jabra  altea  Slafer,  der  wiederiiah  «an  DrUriwm 
trrmens  hefallen  war  und  die  leUt«  L«k«n*ieil  in  einer  perpctuirlichni 
Demrnlla  angebracht  hatte,  fand  sieh  neben  chronischer  Ncningill«  and 
irl(  ftiiU'  ll.?!  Iliniitropliö' .  In  .ilL-.'iin'incr  Fellteiliigkeil  und  Stearose 
c1p5  f'.iiicr.-a-. ,  CIrrhnsis  .Irr  Li  hcr  iin  l  clironiwhem  Morbus  Rrii/htii, 
im  üjr  li.illii'il  li-'.  M)i:.'[is  m  i!er  kli  incii  li'.iruUir  i'itii:  lti,ili'rf.'r<ivM> 
«(jj'.rliriclHMi'i'  [.II'  It!,  aus  wt'li:t«:r  iini  h  und  liiiuun  l.iii^c  lodig«; 

Wurliprunirrn  htryorwiichscn  und  in<  Zrti'n.hfcll  hineindrängen,  wah- 
rcii.l  VII'  ri;i.fi  iinvcndiir  in  l'Iccr.Hu'n  (il>''r2i>(ran(jcn  war.  Das«  diene 
„ili-iilrii,.clii-  Vc^'i-i.iddii"  .111-'  iMMi-r  1  .inrrHi  lr-ii  ll\ |  r nr'i|>lin'  lios  Hrunncr- 
»clicii  Drliseo  und  iiu-lit  o>iiv  „iI.tji  einlühcn  H<ihlliüU»en"  cnK-Miingen 
ist,  milchte  wohl  wahrst  I  -  miIh  Ij  sein,  doch  wurde  da*  l"rii|.ir  >!  nicht 
nlher  unlersurhl.  —  In  iIj  u  Kifllci»  von  wirkbrhi'iw  I  .in  iiin-ii  tUs 
Mai.''"!!^  f.Miil  >irh  .lUK'er  der  I.i  Ii't,  il'  in  K('|if  il"'-  l'.ins  ir  il.-ii  l.viii|.h- 
dril.i  ij  iilV  r  aurh  das  Gaiiglmn  roi-lun-hm  ttimjvirt;  einmal  il  iss 
's  h:>lit  ri,.lir  I  erauszulinili'n  war.  ■:  humI  »war  isolirbar.  ilurli  mil 
de);cnerirten  lianfilienliugrlM  und  ofTi'nbaren  Krel>szelli>n  diirchteiit. 
Eine  C<in'<tani  m  srincin  Verhallen  wurde  (Ihrigcns  nirlil  rrnitltrll. 

8.  l'nlcr  den  Flllen  von  Li-hcrkrob«  wn^  das  erkrankte 
Organ  in  einem  Falle  I*i  Pfund.  Feltlebnr  fand  »ich  im  hilclulen 
Grade  1  NaJ  bei  «taem  Vi  '*l>r  «Ken  Kaiben,  der  ai  Meningitis  siari»; 


ei<iuisitc  Spci  klcbcr  2  Mal  bei  gleichjeitig  luberctilOser  Geleakearies; 
gr.iLiiiIirte  Lehcr  liühercn  (irjtles  dorch  Schraupfung  des  Paren- 
cb)'iBt  3  Mal  bei  btiagten  Subjeclea  naben  auagebrciut  8llier«inai«ter  * 
Arteiieoarfcraoktfag.  I  Mal  bei  cbroniscber  Lungeiiiubamilaaa  and  Caries 
des  Baft-  und  Krembeias,  t  Mal  als  gelbe  Cirrhosis  mit  reichlicher 
Faltanhlufang  nefcen  glaicbteidger  Stoamsc  des  Pancrca«  und  allgemei- 
ner Polysarcie  bei  einem  alten  Sllufer.  der  an  einem  fungösen  (7rua 
rmlrirvli  starb.  —  Frische  Enttandung  des  Leberparenchyms  in 
Fora  der  Hepmtilü  ffrmmuht»  t.  Mmtarig  kam  2  MW  «ar.  1  Mal 
metaalalisch  und  aar  auf  einen  grttsseren  Neord  bestMnbt  neben 
gleichteitigrm  Lungenbrand,  I  Mal  mehr  diffiii  bei  eipeM  11  J«bl« 
alten  Knaben  neben  Pericanlitis  und  Henhfpcrtropbie.  Ii«btrnbeeeun 
fanden  sieb  1  Mal  nach  einen  pcrfiirirenden  Olcw  dei  Sehideli.  1  MU 
nacb  KiciiieB  van  BhnorrboidalkneMn.  —  SnnkfgrHife  Brwestto 
rnmg  der  Dmtm  kifaää  bin  tief  in'a  LabeipiNMhgn  biniln  IM 
■ich  1  Hai  leben  aydrectpbiha  und  andann  Miiabiltaigen  nMUMlieh 
drteiger  Oigaa«  aRgebaana.  Wc  «eihMMimiiaiy  kleine  fiaVeablwa 
lag  hu  Lebwpannclijni  atnieckl,  Ibrifma  an  getvebnicr  Siellc.  Cbn- 
lolithiasis  war  in  einen  endeten  iüla  dte  Ursache  der  EcUsie  der 
Leberginge.  Bin  GalhnUme  eMhielt  einn  eintigen  grossen,  braan- 
roihea,  biBeblchw  Oallneiein,  war  dUicirt  nnd  an  ihren  Fundus  nii 
dem  Tojatt  muHMriKM  «erwadnen.  Sie  eannunicirta  mit  dessen 
Höhlung  durch  einen  lai^  snsgeingenen  Fislrlgang.  Dicke  gruinOse 
Galle  verstopfte  den  Durhu  rkoMoektu  and  erfnllte  auch  die  ent- 
rerntesten,  immer  noch  sehr  erweiterten  Lebeig.vn;-r.  Die  l.cliur  v('Mi>i 
war  «ehr  dunkel  gelarbt,  auf  ihrer  OherflXrh«  wie  nuf  di-m  liuri  lisrlmiit 
■  v.illii;  unil  gleichartig,  ihr  Volufi-cn  mein  vcrcr.iSHf rl.     Im  I.i'l.en 

:  Intimi  IUI  clirivnwber  inten!ii>L'r  Icterus.  —  Km  fauilgrotser  Hi^da- 
!  iiii.'tiii.ii^  mit  abgraciiii"nen  Keiiiiocncci  And  ikb  in  lieben  Labai^ 
IdfipcD  eines  1 1  jlhrtgcu  Maild^eti«, 

$.  9.  Die  Milt  fand  sich  in  einem  K.ille  l>:s  tu  dem  Gewichte 
vnn  7  Pfund  vergrOssert.  ein  anderes  Mal  J  iv  tn  li  ni  rmfsnpp  piner 
Inn  kcncn  Feige  rerkleinert,  abgeplattet  und  iliin  h  Mehtn  (irlilii'hrne 
l'.iri:nch\ii)reslc  Wariig  jieniBtrll.  Oraurinlilif h.  vvpniikni n. riTflicvs- 
liili  «.'11  MO  liei  |iv,>miM'l:fr  lnH[Iinli'iii.  mcliriK.iU  k.iiii  InliJir  Enlr'Jn- 
iliin;;  in  fi'^li'n  >rlm.ir/,i-n  Kimlrn,  I  Mal  totale  fri'.ifii.'  S|ile!iili4  iiiil 
Meirji-Iiur  Vulmrivriiiiiiliiiii'  mt.  rm  jinlcres  Mal  trat  in  i)i»>.riiiinir!e!i 
Iteerdcn  au(,  und  in  .mrni  Kalle  tion  aiKgedehnler  Verbrcnnurfr  der 
Kflrperoberllilclie  w^r  >ie  •.mi  Rlm  «o  angeschoppt,  dass  sie  wie  der 
festeste  Dliitkiichrn  in  gUiten ,  ddnncn  Lamellen  sich  srhneiden  liets, 
ohne  dass  —  wie  die  mikroskopisrhe  l'nlersiichiing  lehrte  —  BlnU 
exlrarasal  staltgefunden  halle.  Rothe  und  gelbe  Infame  in  Folge  von 
Thrnmbirung  einer  Arterientenweigunp  kamen  neben  Endocarditis  und 
Jpoplrxin  ccrebri  vor,  ein  keilfarmig  verkalkter  Infaret  1  Mal  neben 
Tuberculosc. 

Auf  die*e  Erkrankungen  der  Laber  nnd  Milx  nlhcr  eiaa^geben. 
wardc  mich  in  ein  für  den  gegenwärtigen  Zwcck  ID  Weillluftigca  D** 
lail  vcrnrickela.  Die  ErOrterang  hat  un  an  grtiiera  Schwieri^eilen, 
als  wir  bei  der  aoeb  voitandanen  UinfekeiUcit  Uber  die  Tenlnr  dieanr 
Organe  aebon  genothigt  wiren,  cni  imfOber  nnaan  Anricbl  «nraui- 
tHtchicken,  Ausierdem  hat  die  Pathologie  dieser  Oigano  dnrclr  die 
Arbeil  von  H.  Meckel  «Deher  die  Specbbinabhcil«  (CbirHd-Annaiei 
18>.^)  eine  Bereiekerting  crbstten,  wcicbc  wir  gebflbrcnd  m  «Hrdigen, 
bis  Jcnt  ancb  nicht  in  Blande  aiad.  Bugügni.  bei  den  wn  in  AH- 
gendnen  mr  aparlich  tnHaMenden  Vateriri.  immien  wir  jeden  ein» 
leinen  Fäll  aorglUligar  prgfen  nnd  ohne  OnlerMMed  der  Pille,  gleicb- 
«icl  oh  anscheinlirb  knnk  ader  getnnd,  nil  anderen  vergleichen,  tn 
welchen  Rnsullaten  «Ir  dwelb  diaaa  Unlersnehungen  Uber  den  Bao  der 
Milz  gelangt  sind,  beben  wir  h  einer  b«»onderen  Abhandlung  im  Arch. 
i.  pbT*,  Qeiik.  mitgclheilL  Die  dort  entwickelte  Ansirlit  ti.n  der  R>-- 
deulnng  dieses  Organs  für  die  BIutkürperchenbiMimg  fmtkt  unter  An- 
derem ihre  Beslilignng  in  dem  Umstände,  dass,  wenn  der  Typus  der 
Kellenbildung  im  Organismus  eine  imissenhafl  perverse  Richtung  eio- 
■.rlila.'i,  r.  R.  im  Krebs  und  Irelmper  Krkr.inkiirp .  d.iriii  repelniiie^ig 
die  Mili  ujtlir  oder  weniger  uT'.rliriinipfi ,  in  ilircr  TtiJlipkcil  iiirili  k- 
Irilt  und  das  Blut  an  roldrn  Knq)iTn  vcrannt     Hiei  siwpeI.  diss 

selbst  Krankbeilen,  die  sonst  wohl  eine  latuinesceni  der  MiU  bediiijieJi 
kilnnlcii,  ilir  Volum  nicht  verändern.  War  t.  B.  die  Leber  noch  SO 
dicht  von  KrebsgesrhwaUten  durchselTl.  und  die  Pforlader  eingepfercht 
von  vcrhJIrleten  l.yiiijiiiilr'ivi.-n,  <n  svm-  dni  li  die  Milz  nicht  vergrS»«erf. 
Nur  in  2  Fullen  iiiucr  13  fand  sich  eiii  »el(<-rilMr<T  VV.drr«7>nieh •  die 
Mil/.  Ii.iiie  1:  Ii/  Mjrbandencr  Krebsablafieriiiiu'  Uir.lrliilirli  m  rmr.infr 
III  'i  iHiinmen.  Jedncli  bestand  in  dem  einen  l-'aiie  die  gante  kr^fa*- 
'  .il  Ij^'crung  in  einem  haselnussgrossen ,  seirrlidscn  Knoten  des  Prlonts, 
und  w.ir  daneben  der  Magen  von  zahlreichen  einfachen  (ieschwllren 
durclihruchen ,  zu  welchen  Iclzleren  vielleicht  die  State  in  den  Milz- 
geftssen  nicht  ohne  neziehiing  war.  Der  Milzluinor  war  hier  unbe- 
dingt «iel  iiiler.  al«  die  jdligerv  Krcbsabligerung,  und  diese  an  <ich 
noch  VI  nnbedeaiend,  nn  «nf  die  Hih  md  BlnlkOrpcrcbcnkiMneg 
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lurttckiawirit«.    In  anderea  Fall«  mOchu  Boch  dar  Nilattiiar  eiuea 

■«leg  geben,  dais  wir  «i  mii  emena  Carcinon  oder  wirkliehm  Poogu* 
Didit  lu  Ibun  hauen.  Er  betriin  nämlich  eine  enorme,  nariige  Gc- 
■efawolal  der  CerricaldrilseB,  die  sielt  bei  mikronlinitucher  l'nivrsuchang 
ata  HChU  Aadwti  rrwici.  als  eine  mil  chronisch  eitriger  EnUdsdung 
Wtfcwtot  IifaphiirUieiilij'fierlropbie.  Uiliauichnrellung  ood  l-ympli- 
ifHiaaiWf  ImUb  ahmt  bakanBlIicli  aicbt  mIim  mit  einander  «erbun- 
iM  Mt  BMwicUni  dar  LinpliMif  ar  tlahl  der  Eatwicklaiig  der 
HiiUftpir  laha.  aad  m  patlidpiraa  aadk  dia  Of|aae  ifefar  Bildung 
Wahl  tm  dar  Cirl«Mka«g  daa  ainaa  odar  aadejta,  lai  dar  Lfaiph- 
difaiah|parUW|üiM  wM  akb  Jar  InaUaÜapiaaaaa  a«r  di«  eigene 
laUaafmliialiaa,  heia  CarciMS  danga«  od  dan  «oanida«  Byper- 
iraphiaB  a«r  aiaa  dem  GcCissapUai  fcaoda  Waahataaff  nad  mdUfU  tkeh 
m  diatar.  Mfli  and  LrinphdiiaM  «ad  dahar  Unit,  pafaMfaymna  vad 
■ascr,  aa  ba(aaia  aida  aattal  dar  Sitt  laauadlrar  tMmfuaa  werden. 

Bat  Variulun  dar  Mb  ia  dar  Wfcarflaaa  ial  aiftr  waehaelodi 
aaeisl  ici  sie  gaackiMlh.  bwoaden  bei  der  aaalrn  Vetm,  Aatk  iai  di« 
Schwellung  bald  MR«  bloaa  hyperSniache ,  bald  dnrcb  MaasMinnabne 
krdini.'U  die  Ualpigli'acbtn  DrOMben  sind  bitwcilen  aelir  cnlwickell, 
als  weich«,  milchige  Tropfen  in  der  SchoiUllilt'h«  liegend,  bisweilen 
der  SiU  von  Tuhi  rki  ln  oiler  Speckablagernng.  Wenn  durch  Vereiterung 
ran  Lunprni'^ivprnen.  KuuiiUtBlukerlielii  u.  «.  w.  ein  pylniinclier  Ziuland 
eiDlnll,  niril  jurli  die  Milt  \on  (.'iiiriii  ('iliig  zi'rljlk'in.li'ii  SiTuni  inlil- 
Uifl,  gfiüliwclil,  «•rweichl,  in  finc  ^rjurullic  Tulpe  verwjitJull. 

§,  Iii.  In  dun  N  1 1  r  t  n  f.nid  »n  Ii  li..-  Ii  1 1  g  Ii  T  - 1- Ii«  E  r  krank  ung 
fcchl  hdulij;.  ilmU  hellen  iii  liolirr  Au'il.uliliin^'  iiiiJ  iDcist  secunillr  auf 
Hfr/r<'liler,  Tul/crriili)M"'.  flironiiclie  titi-TUn^-en  u.  s,  w.  Iki  II  ij  <i  r  u  p  i 
remMm  k«ai  I  Mal  durch  linn  1  i-iiifi>  0>  jj  iuiiuIim  c^soh ,  l  Mai  tle»- 
gleichen  eine»  Careinoma  uteri  3at  diu  L'rclJiuruii ,  um  Ji  ittes  Ual  in 
Folge  von  Übhlertlion  eine*  Liüllter»  uateriialli  einej  eiB(2escblusa«neD 
Hanico«cr«meiiii'3  ><>r.  T(ii>«rculO»e  Veraclmarung,  vom  Ni^icn 
becken  aaagrhend  uiiJ  mii  dirkcr  Si-hirhlMiiK  tun  g«ll)*>r  Tulierkclnijs^u 
«■ecalnich  forisch ro il u nd  ,  fflihl  ü^lIi  iiuhun  ^;lui.jlin  ili^ur  Tiiluji  uiilu.-i: 
der  iaaem  Blatennand  uad  der  «ehr  ernreilerten  und  «erdirklen  t're- 
Iherea,  tnberculoner  Uahirnbildung  in  der  Prostata  und  den  Saaiucn- 
Ulichcn,  neben  Tuherculnae  noch  anderer  Organe  bei  einem  I7jahrigen, 
im  ItiBIUi  anawartigen  Siechhauie  gestorbenen  Kranken.  Cystenbil- 
dsag  in  «l*a  Mcrrn  fand  sich  nicht  selten,  1  Mal  aafaborea  aut  den 
BiU  hl  den  )talpi«li'»clien  Ullschen,  welche  «iNIt  Ainailfia  ia  waaeai^ 
MIa.  aieliokera-  bis  arbaeacraea«  UyJaiiden  verwandelt  waren,  an 
tum  hMaaaf» d  laaa  nach  dia  Sciilmgen  des  auseinander  geierrten 
0ia(iy|a(  eiiMBte.  Die  Nieren  hatten  den  l'nifang,  wie  beim  Er- 
watllMiaD,  nad  dam  die  Missbilduog  bei  gleicliieiligein  Uydrocephalut 
ttumtmlittt  Bctaiia  der  Lebergange,  Hypertrophie  und  lndur,ilion  der 
BlMaRMldriMl ■  dar  Praaiala  u.  >.  w.  »or.  —  Ausserdem  fand  sieb 
CyeMklildaav  i»  M|*  BlillM'ldiar  Degeneratioe ,  aodann  sniiiar  bis 
W-  Tfrilania  md  Apblgrtate  to  F^lga  partiell«'  Atrophie,  endlich  mit 
«nd  canaiJcr  niei^ett  gaMIt  alt  wabndiaiolieiieft  rroduci 
aiaer  coaaliMteMllHi  Bfpliiiia.  —  Bis  fMiaer,  vaililiglar  Haraalaia 
in  !(ie«aalMalMii  and  dauaD  Kalchaa  bnd  akk  aabea  llilifa}faftrapbia 
k«i  «iaer  (liaren  Fraa. 

Durch  die  Unteraarhungea  ea«  Bainhardt  BBd  rrarieba  iit  aa 
erwiesen,  das*  die  Bnghi'scba  ffiamaitiaabiag  in  ehier  Mivar  riabt 
geahnten  Häufigkeit  varkaaiail,  da»  aa^  Itimn.  welche  Imeeflich 
keine  Spuren  einer  inl«o«vcree.  Ilngeraa  Erlrankung  teigea.  eendeni 
nur  blutreich,  iideinatOs  oilcr  eninirht  erscbeinea.  bei  Bikroskopiadier 
Untersuchung  Infiltration  der  llamkan.1lc!ien,  Epilhelialnbeleeaaag.  weiche, 
dunnc  durchsichtig  geronnene  Cylindcr  olt  nachweiiaa  IluCB.  Es  kjnn 
kein  Zweifel  sein,  das«  sie  da»  Endglied  sehr  vieler  t«iiter  und  rhro- 
■bchcr  Krankheiten  bildet,  dasa  slu  m  Knl^-'  i-mer  Capillarslase  ihnen 
aich  hinaugescIU,  wi«  da«  Uedem  uuil  Ute  Uy^ostasc  in  dm  Lungen, 
wie  die  seriice  Au^schmitiing  der  Meningen,  wenn  Hirnhyperilniitt  und 
sofvoHtser  Zutaad  die  Krankheit  besrbloss;  allein  so  weiiiji  man  diese 
Zufulle  einer  PneninKnii!,  pintr  Meningitis  gicicbachtet .  «i>  d  -if  nun 
»mh  nicht  all«  jene  IltfuHJc  in  den  Nieren  fOr  cpoupiisu  .Nc|.lirili>.  fui 
M0riu$  Brig/iiii  nrlmi^n.  Virulii»»  ii.iuiuiilli' Ii  l'.it  nj.l  lUi  hl  ^iiT 
ÜBlenebeideBp  besl;>iHlrii  .  )\l>  \ti  dif  (ircmtiu  i^mef  kiUirrli.il  ^rlu  n, 
lianpOHI».  d«K«ni'r.iliM>ii  K^l^>.ll^lllrlt.'^Col nu  ll  misrblen  wied-nirii  'i  liui-i 
ai  aiabe«!  sein.  Aaatoniiscli  geiaon  «i  il<n.'n  allgrtneinsien  Ziigtn  dip 
■aeacbiedeneii  dilTuscn  NierenintiUraiiondi  «^liensu  in  einander  lllier,  ^MP 
die  «erschiedenee  Etsudationsrurraen  i.  B.  in  den  Lungen,  Nur  die 
Extreme  lassen  sich  analoinisch  scpanren,  und  aurh  d,iiu  gehört  noch 
Vehr  aU  die  Form  der  ErkrunVung.  Diese  hat  Für  jedes  Urgaii  iliir 
haaliBHIica  bleibenden  Llmnsir.  Vi>f  in  den  Lungen,  den  Nieren,  su 
wird  «41  aocb  far  die  Leber  und  die  )liU  sirli  nai  liW(-i>cii  la^^on.  dass 
ibrer  Tellur  gemäss  jede  Onn*»tcon  >iih  (ilcitharlin  auMosl,  ,ille 
dilInMB  Precesuv  milbio  einen  ähnlichen  analonji>rliPD  luriinj  liftcrn. 
Hb  (ig  laltrscbeidcn  lu  k<>niien,  dazu  muss  man  noch  diu  Oii'lili(ikeit 
«Hd  QnBlH  dei  ixradalaa,  die  Backwitiaas  nt  dt«  Oigaa  telbit  nad 


den  gaesen  Organismua,  die  Lösbarkeit  und  AaagHga  M  Htfh  nitoll> 
Vielleicht  wird  es  durch  diese  Hittel  *b«r  filiagaa,  dai  wilUidMB 
Morhu  firigklä,  er  aai  idiopaibiich  «dar  aeraadir,  aan  walaian  hi- 
liiiratiaiMa  au  Ireamn. 

(Forueuaag  Mgt.) 


UcrBia  obtiirBtorlB. 

V«a 

Dr.  Lftweiiliirdt  ta  Pftndvk 

Bai  dam  Maagd  gaaiaar  eamlaliflar  PlUe  tan  Bernia  obturaioHu 
Biocbta  die  WlOiänag  daa  fal|aadaa  aan  blerease  sein,  obgl<'ieh  lei- 
der rDterMKlmg  duuA»»  rfdt  »il  der  an  wilnschenü  :  ^  II 
»undigkeii  geichAan  koaala^  it  die  Patientin  auf  dem  Land«;  uaLuie. 
nur  aiaaial  van  mir  unlemicht,  verscbied,  und  die  bei  sdir  frohem 
Widanlnbao  dar  Angehörigen  angestellt«  Section  »ich  auf  i:ir.>r«liuiig 
de«  Notbwendigitea  beachrünkee  mussie. 

Eine  BanerRraa  sdnckle  wegen  „Kolikbc^iliwtrJen-,  an  Junen  sie 
schon  ilflcrs  gelitten  haben  sollte,  in  die  Si^  lt.  Ks  fand  ^luli.  nrlion 
den  Symptomen  von  Einkleiuinung  eines  Danu.vlücki,  jiif  Jur  rerlitc« 
Suite  CHI  JieiJilii  li  sUrkur  Cnirallirmii  irjr,  welcher  ander»  eili^'  rupa- 
tiiil  «iird«;.  tu  i!iJr>.s>cn  diu  Si:li[i!>Tiu'n  .im  andern  Tj^'e  nudii  nji'h- 
liesii-u.  uuidu  AIi»-ihU  2u  nur  jrestliirkl. 

Üie  Xieuil<Lli  uijgerc,  cji-licclisuli  .inisudiundu  und  Dfiur  djgurtuven« 
l  [itcrleibsleiden  in  ihren  (iuMi  Iu>(i|üui)  vcrrjlliLMid.'  Kr.in,  Miillur  voi 
ruiif  niclil  ta  scbwir  erbnuiiMi  Kiinliin.  will  »rii  ö  Jahren  luiili^\  in 
iIiT  Ii'Uiuii  Zeil  S'i^-ar  m  ii:jllii  Ii,  an  K<dikliu>ulnverdcn  gelitten  liülicn, 
vvuli-lie  Mi:li  „aU  mit  KiIiiuuIjmi  und  Xerslupfung  verbundene  Darm- 
ur.d  Mj^-i:iikijiii|>rr'-  ^'u.iusiurt  li.lUcn.  und  wflliei,  wie  sie  sich  aaa- 
di[|ikt<'.  der  Kraoipr  auch  pcwobnlich  den  hnken  Schenkel  hinunter 
r;> '^<v'nl  wäre.  Em  von  der  Hebamme  des  Dorfes  beigebrachtes  Klysliar 
iiäue  ihr  hierbei  fast  immer  bald  Erleicblcmog  geschalTt,  wlre  «bcr 
dieses  Mal  ohne  Erfulg  geblieben.  Die  ersteo  leicben  ihres  augeiibUcb- 
liclien  Leidens  seien  vor  1 4  Tagen ,  als  sie  in  die  etwa  /,  Heile  — t- 
fernte  Stadt  gegangen  wlre,  eingetreUn,  und  allmUlig  hatte  sieb  dar 
jeiiige  Krampf  ausgebildet.  Sic  klagt«  weaiger  Ober  Scbiaan  iai  Itaiai^ 
leibe,  als  in  der  linken  Sebeokalbaage»  aailwaba  iai  Enua  and  an  dar 
inncrn  Seile  des  Suhcakels. 

Hur  lnieii<<>l  »ji  milsMg  iyupaniUs':ii  iiüfgelneben  und  beiai  Bracfc 
fast  gani  schmerzlos,  die  gcwdhnhchen  Bruchstellen  beideiaaitt  ft^ 
rechts  auch  beim  Husten  nirgends  mehr  ein  AnKclil^  AiblbNi  fei  dw 
linken  Scbenkclkaaalgegeud  trai  dagegen  beim  Bruck  badaalandt  Vaiw 
mehraog  dm  Sehmeries  ein ,  der  sich  an  der  iiiMraa  Slila  biasiltap- 
xog.  Die  Bewegung««  d<«  liahaa  Scfacakalt  «aran  liit  alitariBeh  «ak 
starkem  Wehgefalil  bagldlat,  aaauwilieli  giag  dia  Bamadcian  aaf  dte 
leidende  linke  Seite  der  SduMTMa  «ngan  nidit  aboa  fremde  BaihMA 
von  Stalten. 

Bai  dar  laifacdan  aneUen  dia  Uaha  Bcbanitalgiftnd  nack  Ihm 
an  UBTtrbtnabar  gawMbler,  ala  dia  rachu,  nad  glaabte  ich  dnakal  in 
dar  Tiel^  alwaa  Ceschwiilsiartigaa  au  fldileii.  Die  /'.  taphena  wm 
nicbt  aivaadnnncB  (Klose).  Bia  Faraaiien  ergab  nichts,  eb«ns*- 
wanig  dift  Uatanwcbnag  fVt  aom.  Bat  Briireclien  stellte  sich  aiir 
naeb  dem  Caawaa  «aa  ^aiian  odar  fiaMnken  ein  und  enthielt  dw 
dai  abaa  Genaiaua.  SiuUlgnig  war  icit  4  Tagen  nicht  crfulgL 

Burdi  dea  ConpleK  der  SymptooM  auf  die  Möglichkeit  einer  ifer*Mi 
oblKraloria  geleitet,  siclllc  ich  in  Hinblick  auf  dieselbe  amli  diu  L'n- 
trr^uchung  per  vagmain ,  insbesondere  nach  vor«,  link^  und  ulitu  ,-in, 
ohne  jedoch  etwas  anderes  als  vernirlirlc  .Sulinu  rtlijfliL'kcil  zu  cr?iplen, 
wenn  ich,  tiigleirb  von  den  BauchdciUn  iiu.v  uiii  der  ,>nd>'rrii  ll.md 
wirkend,  in  R i> «c rsclxr  Miuiier  das  etwa  eingeklemmte  lijnii»lUck 
IUI üi k;uscbiebcn  versuelii><.  Uli  uiacble  desliaUi  iB  Bautg  a«f  den  snp- 
liMiiiticn  Krm  li  T.iiisvri -.u.  iif  \iiiu  aUdttcirtan  Scbcihvl  aat  ladarBicli- 

luü/i  iiJtli  dem  funniirri  oialr  lu. 

y.-'  'Küre  jelit  uuhl  der  Zeitpunkt  geweüuii,  i1<t  Kunkrn  die  IJ|ie- 
tjtiun  so  enei^isch  roncusclilagen,  wie  es  riir  LH^m^nn/  der  EtiiwilU- 
giing  nSlbig  gewesen  wäre  --  ich  n:ir  .iler  N  idur  tlurcli  die  Diagnose 
lind  Hie  RfitRsilinnsversuche  schon  aa  liefritdigU  daäs  uli.  mich  auf 
«ii'.l.  il  idii  KlxMn  rr-  \(in  erwtrmlem  LeinOl.  Einreibung  (ml  AV/r.  //<rf- 
ladi-iiKut  1111.1  i  inii.''  GaKen  Cali>aie|  ti<>«'')ir1>nkrnd ,  den  Zustand  aa 
,ihduiin  .V,ii^>'ii  tr-l  uhwarl-n  i\\  kiinmn  glaubte. 

Wirklii'ii  ujren  die  luir  in  der  Krabe  Uberhriicbtcn  Nacbrichlea 
von  vrrol^jtrni  Stuhlgang  und  besserem  Benndcn  so  erfreulich,  dass  irh 
in  Zweifel  war.  oh  dir  gehlclllc  Üingnose  tu  verwerfen  oder  an  die 
Wirkstinikeil  ilrr  Bepi>>ilioii*ti  i  sM' |,e  >u  denkm  sei.  Am  Naihniitlag 
aber  kam  schon  die  Milllieiliin^',  <■<  f\n^e  wieder  schlechler,  und  als 
Ich  in  Folge  dessen  huiauTifuhr,  fand  ich  die  Tjilientin  mil  rirkaltea 
KsuemiiMcn,  gebrocheaer  Sliaraie  und  palales,  «o  dt«  eiagctrcicna 


üiyitizcQ  by  Google 


240 


Cangrän  un<l  lijhlii'fr  Toil  rrnl  Sicherlicil  aniunchmen  war.  I.ouiclt 
WSHe  mir  aucli  iiocli  Jtii  MicihI  ili-sselhcn  TjgfN  .iri^i'Acinl. 

Etiri  3t>  SluiiUfO  ipülur  crliinglcti  mein  Vater  uinl  ii  li  mit  »iilic 
ZuUill  tu  der  L«ichir,  wllirenit  die  Angehürigen  hinter  <li'i'  Thfirr  blin- 
den und  una  die  grOssle  B««chl<!unigung  nntfr«r  n'is»b<'t;K'rif'iii  hnii«' 
lur  Pflicht  maclilen. 

Naclxlirm  iHi  zncr«!  parallel  iimi  clwi  I  Znll  d:icIi  innen  t  ili  Jen 
Stlienkelff-lssi'ii  onrn  vcrtiealen  Silimll,  wi«  xnr  lipi-r.HHin  lUi  h  li.i- 
deruanu,  genilirt  hatle,  und  durch  die  Fascien  bi>  luai  l'<!c<inau<i 
gdniDgeD  war  (wohei  ich  die  /'.  sapkena  einschnitt)  spaltete  ich 
Muskel,  und  ^Iricli  unter  drinaelbeii  kam  ein  derber  dickwan- 
'  Irucitüicfc  lum  Vorschein.  Die  Er^ifTnuDg  desselben  eolicerle  kein 
IÄhct  und  zeigt«  eine  duokelblaurnlh  gerHrbt«,  etwa  lauheneigrnsse 
Md  Ihtilmiw  gMgrtaVae  Schlinge  des  lleuni,  welche  unter  dem 
Kamus  korisoiflalit  oitis  pubis  von  der  siralea  Membrana  obltira- 
toritt  begren/l  «ar.  Ihre  Reposition  gelang  beim  Mafigen  Druck  vom 
Bchnkel  nnd  auch  von  der  Scheide  aus  nicht,  und  eine  unblutige  Er- 
VnilHWig  lies»  »ich  bei  der  festen  Einschnürung  fsleiiOifalU  als  unwirk- 
■MD  MMieliiiim.  Desto  leichter  folgte  ahcr  die  Schlinge,  nach  Er<in'nuAg 
iur  fttncMiQlib  dnreh  tintn  dem  Lig.  fiaupartü  parallelen  Scbnill, 
«faicm  m  dm  «Miptcclmdeii  PoaMamtbeile  «igebndileii  Znge  so 
hiebt,  ich  u  nach  heut«  boAtBfre,  ikhl  mÖJIIg  By^raryyrum 
*AMm  Bigtfacn  ni  Mben.  Bei  der  kUmmk  bupecliM  leiil«  «ich  su- 
ikkii  der  eterhalb  der  cingckicinnilcii  Sldle  licgciMle  ftetnilicil  M- 
mIm  lit»  nr  DickdermwciU  «wfadthiM,  wlhraid  das  unleriian»  der 
«mgeUcnmitte  Stelle  Tiegeade  Sitiek  m  aiiaeia  Vnfange  ungenww  var- 
Ueiaeri  war.  Der  Bruclinng,  der  CtimUt  ^ttirmltriiu  i«*laK<le  Rictrt 
deai  kleinen  Finger  den  Eingang.  Dia  Bttlafladnng  war  auf  das  in  ad* 
■er  gaaMB  Dich«  eingcklemmin.  etwa  2  Zoll  lange  Stück  beacbrtall; 
aa  der  aia  neitten  vom  Bmchring  eiiireriitcn  Stelle  trigl«  sich  ein 
iCfhsergrosser,  alle  Haute  durchdringender  griutreisslicher  Rrandschorf. 

Leider  war  c»  mir  hei  der  Eile  iiod  der  »clileclileii  Releuchtung 
nicht  ni^i-Iiili,  Niilirri'v  uIut  <ltn  Vi-rl.iur  i'cr  ,ii  Belraclit  kommenden 
Gefisse  miilI  ^l'rMMl  zu  cin;illcln  —  jcilih  1;  ich,  litis  das  Mit- 

getlii'illr  rln/i|  Im  i(r,U'rn  Willi,  riiiiM -l•l^^  lin-  ll.iu]ii  i-ili  ill>-[Mjtil,'.c  1  i-i 
der  lli.i^'iiiiso  (la':^i.-r  KoUcacilt  niiiil  s>j  ^at  seUi'iii-n  Ui urliriiiiii  vmii 
Nt  ,h'M>  :<u  bekrlftigen  und  andererseits  zu  verhindern,  das«  nicht  n  n  h 
SU  laancli«  andere  alt«  mit  Hernia  ohtvriil->fin  hrhsfiPlc  Frau  iin 
«Kolik  oder  namirerschliiiguDg"  d  i-  /vill  i  li'j  sr^mn  — 

Ks  erscheint  nach  den  bish^'ii.'tii  Hi-i:i|>ai  li!iiii^:(  n  l'mm--.  vollalUndr^ 
periTlilfr-rlif^l ,  in  Kalli'ii.  u  n  wn^iV.'rli.ill,'  K<ilik/.ii''.illi'  -iiiI  Vi>i  v:r[iriini' 
und  dcii  Ih'vmi<vI(:ii  Schenkelschriü  -  n-n  <li  ii  Swiipi.xiitit  «on  ftannein- 
klcmmuns  «iTju-gingen,  hei  Freisi  in  Avr  ,iii  Ii  i  i  n  Bruchstellen,  auf  der 
alleinigen  Angabe  de«  Orts  der  SchntKrtL-iii|iliiidting  Seilen»  ilen  Kranken 
Diagnose  und  Kurplan  lu  grilnden.  rrofibrlacii^ch  kooinil  haiiplsSchlirh 
Sorge  fnr  regeloilssige  Defkeation  durch  Laxanzen  in  Delrarht.  Die  un- 
blutige ZurOckbringiing  wflnle,  da  die«e  Rrflchc  «ich  se  oft  »|ioiuan 
oder  durch  leichte  Anregung  der  perislallifichen  Bewegnog  xa  reponiren 
scheinen ,  nach  meiner  Ucbencugung  weniger  durch  Manipulationen 
(ahgleich  man  dieselben  hei  fahlbarer  ISeschnuNt  immerhin  versuchen 
■tag),  al«  durch  Eini<|>ritrung«n  mnglirhsl  griiiscr  Quanliiaten  kalten 
Wassers,  durch  einige  Gaben  Ugdrargtirum  eivum  und  Oleum  fticini 
n  erreichen  sein.  Ana  dem  Nachlassen  der  rharakleri«litchcn  Schmer- 
ta^  oad  der  BiaUeagHnfaafBploaie.  iasbeaoadere  aaa  dem  erfalgeaden 
Btahlpiiga  iBaata  aaaa  hei  nicht  fühlbarer  Ge«clkiiiilH  auf  ErlÜg 
Brreiekcc  «lan  diaac«  lichl  bei  Banal««  dar  gcbiiidro- 
aa  Wirde  Bur  aoch  dl*  Op«ia|i«a  AnaeicbteB  gc- 
wthim,  MMrikk  «ia  bei  aVea  BmtliapeniMnacn,  >a  bcaoadere  hier, 
nhar  BMamanHiH,  daala  Baaam. 

Vefaar  dia  An  dar  AwMbimig  dcnettaD  baatabeB  bekaBillidl  IKt- 
1,  wM»  aich  jcdach  waibl  aBsgleieben  laieen  dorftea.  Bei  eini- 
«B  BMdbaMr  Geaehwoiat  oparirt  man  nach  Gadermann.  hei 
Qaachmital  arOlbct  man  die  Rauchhohle  mit  Verrnci- 
dnag  der  Bpigaatriea  oberhalb  des  LigameiHam  Poupariii,  g!< d  i  nüA\ 
larOekschiehnng  des  Pefiionlnm  bis  unter  den  Hamu»  hi>ri;',rtialis 
ttsit  fubu  tarn  oberen  lusscmn  n.nulr  ilf<  Forumrn  nt-nU .  mUvt- 
awchl  den  Canalis  obluratorit.x  unA  mhl  iln-  i'i\v.>  fiiii-i-kkiniult  Itartu- 
schlinge  zurtlrk.  Zi  ii:!  sn  Ii  i:m  irriliiiin  i:i  ilcr  liugnuse,  so  ist  bei 
erweiterter  f^tWmmy  m'lleichl  em  ji;ik'ri'.-  ln'Mjurr's  "riMden  JU  ent- 
dfi  kcn,  nilcr  iiiini  lihilel  Grund,  ciii.'n  vu  ,irir<-ii.)on  Afu  r  .in/iilivcn. 
Zur  all.'iin;;-ti  Ki'visK-llung  iiml  nc|iiiMlii.n  einer  Herma  ohluratoria 
hi'ii.irf  c^  vv  il.l  iiiji  ,.ini'<  iiiieii  Zi.i:  l..n.Tn  Schnittes  in  die  Foscia 
Iramvena,  da  .mIimh  dir  Kmfolirung  eines  Fingers  zur  Reposition  ge- 
BUgen  mdchte.  \V«IIL(  ihmh  bei  eingetretener  Cangran  noch  HettUDgs- 
«crsticbe  machen,  so  |ie?sc  sich  ja  auch  aaf  diesem  Wege  der  Parm 
iB  dar  Mh«  der  Wände  ftatbahca. 


Kurberioht  Ober  die  Saison  von  1852—53  Ja  Wi«^dei. 
Dr.  Braus,  pmct  Anu 

(SeUees  a«B  Ne.  tt.) 

[*ie  Snminerssis  n  n  I  8  S  ). 

t>ie  Witlf rnn|,'  ile»  letzten  S«mm»r5  war  fdr  den  (i!'lir.iiir|i  inner 
Ba'^ckiir  in  Wirsbrnltii  iik-!iIs  neniper  aU  cdii^li^-.  Nirli  ili'u)  milden 
Wiiiler  !.flifiu  .,|pr  KniMini,'  »f'ir  biny^ani  vnraii,  und  auch  in  den  wür- 
meren  Monaten  Jum  un^l  JuK  luuen  mr  Imclisi  imbesiandiges  Wetter 
mit  plütilichen .  fiir  WirMi  nlpn  nngewotmiii'hen  Sprangen  der  Tempe- 
ra lur.  Erst  in  ilci  zwnti  ii  ll^lfb-  des  Augnst  und  September  tnt  eiaa 
gleichmlssigere  Witterung  «in.  Bei  Badekuren  aber,  wi«  die  unserea, 
wo  durch  methodische  Einwirknng  der  wannen  Bader  die  •'ecrelortsdieK 
Organe,  und  besonder«  die  Haut,  nach  und  nach  angeregt  werden,  ist 
eine  Oleichintssigkcit  der  Wiliening  von  grosMr  Wichtigkeit,  and  es 
ist  eine  gleicbmas«!:;  kflhie  oder  seihst  nasse  Witterung  weniger  naeh» 
theilig,  als  ras«  licr  Wechsel,  worauf  der  Ant  und  Patient  nicht  gctoaal 
waren.  Wenn  z.  B.  der  Arzt,  om  die  Thltigkeit  der  Haut  noch  eUMt 
m  steigern ,  die  Wirme  des  Bades  am  ^ — 1  Grad  and  die  Zeit  an 
5  —  10  MiaulN  vonidiüg  «emehrt.  and  der  PaliaBl  lat  im  Vcrtaaf  daa 
Tages  mit  derselbei  Haut  einem  WitterwifBwi 
und  einem  Ttmyaraliirafnng  «aa  S — «  Grad  i 
Sutruogen  in  dier  lIwrnaMrkMsg  ein,  wekha  das 
«erfiablcn  macbcn.  Je  Ungar  mn  aith  ■!( 
um  aa  mehr  lent  ma^  daher  die« 
tragen,  nm  ihre  dachlheilige  Eiawirfcimg  n 

Vnlcr  aokhen  WiHernngatariMIlnbaan  «ar  «•  daher 
Jahre  weniger  ladeln.swerth,  dass  die  Kranke*  die  seirmste  Zeit,  Mi 
und  August,  zn  ihrer  Badezeit  wihlieo,  obgleich  birrdarrh  eine  groase 
l'cbcrftlllnng  eraeagl  wurde.  In  anderen  Jahren  wirkt  ilie  grosse  Uitis 
unseres  Klima's  bei  manchen  Constitutionen  und  KranUln-iten  direci 
nachllieilig.  und  Patienten  mit  grosser  Flcijlijrkt'ii  ilcs  Nerven-  und 
Geßlsssystetns,  lUnsarrhoiden,  l.elierleiden .  Uvpochondrie  und  andefea 
>>i ti>niiMii»'n  si:ii(!t>n  ii.p  ^'insvi^  ii-u*>  iisa  BoianOTa  eaHBiBidaB  aad  ift 

Krülij^ilii  i!il<T  llrrli^i  «11  Uli'  kiimuii'U. 

Ci'lirr  ilir  >rnlivii-i:lini  S erhsllnisse  der  «inselnen  Kr;mklu  :l<f>iraicn. 
welche  bei  uos  i\n  (Ii  liainlliing  kommen,  lassen  sich  bei  rten  oIm:ii  »u- 
gefnhrten  Gründen  mir  iuiüilli-riulc  Aufstellungen  macbei).  In  lien  cin- 
zeloeii  Jshri-n  findi  n  irKumigfache  Schwankungen  stall,  wenn  iiimi  ilwr 
rnclir.  rr  Kiliri'  ziisjuuiicnstclll,  so  hildel  sich  ein  DurchschnittsM-rhllll- 
ms».  wonach  »icli  die  Abwi-iffinnpcii  der  einzelnen  Jahre  leicht  regii- 
liren  la'<«en. 

Nach  einem  t.'Sjshrigen  Durchschnitt  aus  meiner  l^aiia  ksamst 
von  Inno  Kranken  auf  die  einaolneB  KmkheilafannaB; 

1 )  Rheiiinalisnms   4d0 

2)  Gicht,  Stein-  und  Gnesbildung  ,    .    .    .  '  .    .  |yO 
HjImorHioidcn  und  Melier«  «M.  «    ....  60 

■i)  Ki-rrenleidrn  (LibnnagcB,  BffpOTte>'>ia  b.  a.  w.)  4S 

S)  Leherleiden  4$  ^ 

h)  i'.ontraciiiren,  Ankjrlnsen  nnd  Kaadlanbffcba  .    .  40 

7)  IlaulausschlJige  und  Geacbwii«  40 

8)  Venerische  L«id«l  SS 

Ge«chwaliM  M 

10)  SiTopbeln    .............  2S 

11)  Cbmniacbc  Dyapapaia  .........  30 

12)  BlaaBarrfanaa  ...........20 

13)  MeialldjieniiaB   .  .  to 

14}  Waaaeraacht  to 

Diese  ZnaamBMBalaNflBg,  «relcfci  «an  der  Angabe  aadetcr  A«nM 

nicht  atiaaaehr  abwastbl,  nBdile  unftenUir  ein  allgemeinea  BiM  dar 
Nalur  nnd  Pra^uaaia  der  hier  behandelte*  Krankheilen  geben. 

Wir  wHrden  «na  dem  Zweck  dieser  Mittheilung  entfremden.  woWe 
u~ti  die  allbekannten  Indicalionen  f(lr  die  Theiirpn  von  Wieaiiad««  und 
die  gebräuchlichen  Methoden  hier  wiederholen,  uud  (erweise  ich  a»- 
thigenfalls  auf  meine  Mrino^iniihir.  ist  auch  meine  Absicht  nicht, 
durch  AuftShlung  von  gldi  kluhcn  Kuren  Aen  .illen  Ruhm  van  Wiethadea 
von  Ntufin  lur  Sprache  zu  liriur-cn.  irli  wi-rde  ncluichr  luil  einigen 
Worten  lii.'  Krankheiti>riiiiiien  bc5|irt>i  den ,  witbei  auch  WiPiliaJen,  ilie 
Kiiiiiiin  ili'i  Bader,  nur  selten  llcilnrii' ,  meistens  nur  BfiseninF  nnd 
oh  kciop  lUilfi*  ^ewührt,  und  sumit  mehr  die  negabve  Seite  hervor» 
heben. 

1 )  11 1(  c  ;mu  .1  [  1  III  u  s. 

Kh  bi'^lfrlit  \vij|il  kinni  eine  KnnkbEiut^iiniliü  in  unserer  l'iJlb'i- 
logie,  welcbe  von  «mein  so  lockeren  Hand  umrassl  wird,  als  die  dar 
Rheumatismen.  Wenn  wir  auch  den  RkrHmatismtu  metallicus.  pt»- 
rievs.  goHvrrkoieiu  etc.  ausscheiden,  so  bleiben  doch  noch  Formen 
nbrig,  wo  auch  keine  Gemeinschaft ,  als  vielleicht  die  deir  äusseren 
Schädlichkeit,  aich  nachsreiaeB  Hast.  Doich  die  groaae  VereraadlKbaA 


Digitized  by  Google 


■ril  Gkbt  wird  di«  UnteracheiduBf  bei<kr  Krsnklieitcn,  t<r^i>n<lirrs  m 
ilirca  chronisrhen  nlnnfsrhim  P&rmen.  *i?lir  ^rlnvitng  und  nfi  iininüp- 
hch.  E«  kann  Obcrliaiipt  «lic  Kr.i).'o  pCNtelll  nenlcn,  iMi  ihr  (Ii'li'nl,- 
ibeiiBHilisn"'*»  hMondcr«  d«r  e)iroiii»c)tc,  mchi  fbtr  zur  tiii'lii  m  z^lilee 
NL  Bier  wie  dorl  seilen  wir  die  ^rÜSEle  Arhnlichkcit  der  Syaiploire, 
(ine  beiilmeilige  eicessiTc  kililung  von  Hartiülnrc,  eine  gleicli<!  erbliche 
AiAtge,  hf^irbend  in  abinroier  Beitbarkeil  unil  Srhirxrlie  iWn  periplie- 
liidim  Nerm»}»l«iM,  bnoodtn  der  Haut,  girirhe  Hussen;  Ursachen 
to  fUlUfer  ÜMtthMigklil,  kt  tnenem  in  Veoere  Fl  Bircbo.  GemUllii- 
bdNginMfi  0. 1.  w.  Ebenfio  ««hen  wir  beide  KraDkhvil«fnrinen  in  drr- 
iclkwi  l'aoiilie  aUf  erbliclicn  Anlagen  cntsleben  und  sehen  sie  bei 
iCBiclbeo  ladiniiyuiii  niil  der  Zeit  in  einander  Ubergehen,  «o  das»  man 
HWcblarn  kOmle.  da««  die  Kraukheilen  wesentlich  die««llien,  und  nur 
la  ihicr  F«im  durch  iidividy«!!«  Aalage.  AlMr  uid  GwebiMht  u.  a.  w. 
«NcMedm  miL  In  «hu  JugMii^jtlvm  vU  bei  fnvtn  Khto  wir  mehr 
CdmliriwuintliHDiM.  bei  Mimicra  uad  in  Alter  nclir  Glelit. 

WiMlNdN  hat  Mtl  kti  dn  ebrsptwkN  <MnkTli«WMlitincn, 
kamidcn  mit  atniidim  GharalUr,  «inm  graaam  Inf  «rwurbea,  und 
btwirkt  ■llndioBi  in  laiiifr  btrsinshm  WiriiMV  «A  di  Mcb  Meihing. 
wo  andere  Kirm  niMmit  veniicbt  wardca.  hi  in.  ««ralMira,  mit 
aNgemeia»r  Cichati«  MAwidaiMB  Flilaa  bleibt  die  lar  jeJecb  ia  der 
der  Pille  ntwadar  «kaa  BrMf  >  adar  bewirlU  «ur  oitbswn 
erung;  in  laWafHi  PaHa  Mai  di«  Kar  ■  ehren  JUre  wUtder- 
ia  Ämt  IwiMbeaiail  eine  emaj^reeheada  lahndhiay  ein^rleiiei 
Di«  GrOmle,  trarum  die  Therm«  in  einCA  Falle  hilft,  im 
anderen  nirliK  (Erreicht,  liegen  ofl  ausser  den  Bereich  iRlIlchcr  Beob- 
aciiinngrn.  Irb  habe  in  dem  leixien  Sommer  fwei  (oichcr  eiqntsiler 
nile  ohne  allen  Erfulg  behandelt.  Bei  den  mei.sten  Kranken  dieser 
Art  hat  die  Krankheit  srhon  lange  gedaiierl,  ist  aus  der  acuten  Knrni 
herrorgegpiij-i-n,  oil'i-  Iial.  nicivtim  noch  srhlinuiicr,  »ich  allinllig 
entwickelt.  In  ili  n  fTros^en  ti»l*nti'ii  itiirl  »ich  (iesrhivuUt  der  Weicli- 
Iheile,  Auftreiliiini;  der  Gelenkkilpfi'  und  zinvcili'ii  .s''iijs<>r  Krguii,  in 
Folge  dessen  il.iv  tü^oil  ein«  schiefe  HicJiluut;  Ijili-niMit  und  die  Be- 
wegnnp  «cInrirrzliDri  null  iiinollkommen  ist.  Ilie  aurT.illi'nil^lr-n  Viilln- 
deruDgeii  l  ililcn  sn  ii  an  ll.inden  nnd  Füssen.  Di''  M li.ih'lkniM  lirn 
inil  I'li:il-ni_'i'n  •<uii!  niiLTM.liwnllcIl  und  die  Fin;-' r  mdimi  ii  rin'_-  \v::il.r_)- 
artige  Sli-llmiff  pc^rn  <lio  M: itslhandknnchün  in  der  Wi'isi'  ,1  i,  d,is^  iln: 
ersten  Pb  'l.iMr:''!'  ^"  Ii  n.u  li  d.  r  I  In.ii-i  iic  und  etwas  ii.irli  Inil-  n. 
die  iweilrn  dim)  <lrillen  Phalangen  r  n.n  Ii  innen  liegen  und  ufl  niil 
ihren  Spilii  n  ilie  auTgetriehenen  Hcli  rk  '  il>'r  Mittelhand  brnihren.  Die 
Bewegung  iKt  iinvotlkomnien  oder  gani  unitiOghrh,  obgleich  dir  Finder 
ohne  grosse  Gewalt  mn  einem  Andern  gestreckt  werden  Vnnm  n.  I.oi- 
d«n  auch  die  Füsse,  so  bildet  sich  meistens  eine  shnlich<>  Defmmillt 
au«,  nnr  <lii«s  die  Zehen  sich  nach  dem  Fnssrflcken  slelicn  und  die 
Beden  des  Mclalarsiis  knlbenartig  liervnrslehen.  Ilie  I'alieiitvn,  wenn 
■e  anders  die  ExtreniilUt  gebrauchen  k'lnnen,  bekommen  hierdurch  einen 
wankenden  Gang.  Allgencine  Cachcxii!  ist  mit  verbunden  Die  Kranken 
und  meistens  ahgeafaceit;  il»  einteleicn  FMIen  M  Frnuen  war  Cnrpu- 
leet  in  i'olge  der  mangelnden  Körperbewegung  vnrl  dii  lin  Un-  Vi  r 
dittnnf  leidet,  der  Stuhl  ist  trüge,  der  Schlaf  unrulii-  I  Ii  h.ilii-  in 
aalchcB  FlUen  »iae  «ollallndige  Heilung  nie  beobarhlel.  In  diesem 
SeWMT  habe  ieh  einea  jungen  Maee  wieder  behandelt,  welcher  vor 
5  Jtbnn.  uullhig  Bnde  uml  üaiae  au  ^ebiaachea,  aaeh  einer  jedes 
iahr  iwB»noinHB«i  SwBchaatlicbe«  Dadekar»  md  bei  Ihrigefeutem 
CebiaBch  «nn  Lebatthnai,  Jodaiaraibnngen  vad  NaiairaB  dar  Clicdcr, 
taranachreiteader 


im  uiMr  Heiliaif  durch  «neeia  Ihetuia  giflaiere 'Sehwierif- 
keilen  dar.  Beben  eeit  »Faigen  Jahres  reisehrt  lich  die  Aasahl  aakhcr 
Kranken  augenWIig,  und  ei  bl  unrnbeBabar  «ina  gvBiaara  Taadaaa 

des  Bheuma  tu  den  Mervenpartiea  eortianden.  Je  me^  bei  dea  fbeu- 

raalisehen  Nervenleiden  die  GelWlIa-  ua'd  motorischen  Nerven  erregt 
sind,  uoi  »o  seltener  werden  (Ne  Bsder  tertragen  und  um  so  grossere 
Vorsicht  ixt  noihwendig.  Haftet  d;is  Leiden  auf  einer  erethischen  Con- 
stitution, so  sind  unbedingt  die  Acrololhcrmen  und  Nalrolhermen  von 
Schtangenbad  und  Km«  voriuiiehen.  Illaflg  brwirli  ii  ilic  cc  ii^n  inlcii 
Bilder  von  Wiesbaden  eine  liedeutend«  Steigerung  iliu  npurjli^i^i  lur 
Schmerxes,  ohne  dass  deshalb  mehr  Aussicht  auf  eiti^  LriiKi  hc  I  i  stin^ 
vorhanden  wire.  Sind  die  Neiiral«rien  mit  l<>r|»idcni  l  lisraU-  r  u  rl  nit- 
ilt'H .  WMS  iiiiiiifT  «i  li'tn  ^i'llfiii'i'.  i.^l  f:lit'r  ein  ^iJnvtij.'i^r  KiTi.'l;;  zu 
erwarten.  Hi'i  jlbrn  NcirnlffiiMi  ii'rih''Hri^  .lir  ll:iii  [inijilrr  il<'ii  V'Hiii;,', 
da  sie  die  ptiniilic iisfln-n  Ncnen  vvoiii;::.?r  cxii'.iri'ii  un-l  ilip  ll,iu(  inii-r 
reichlicher  Secretion  abspannen.  Kinip'fii  l  nlf rM  liii'il  ni.n  M  <lrr  Saz 
der  Ncnr.ilt:!»',  wenn  die  peri|'InTisi  fu-ii  \^'rvrri:iuNlir'Mfiin,:,'rn  M^"  ci- 
krankten  Theile  durch  die  erregendt^n  tiüdi'r  iiniuiilültiar  ^«-trtillen  wer- 
den,  so  ist  der  Erfolg  ein  weit  ungitnstigerer,  «I«  in  ilen  Fiillen.  wo 

bei  den  Nenralgien 
Binea  weil  pHiaer« 


dieee  nnmiltalbare  Berflhnn^  aichl  stellAndet,  wie 
dea  Kupiha  und  der  *yni|iiitb)cchcn  Itcrvealnha.  Bii 


Hut  hat  sieb  \Vii?»h,iilon  bci  di-rii  sogenannten  HAeumatismus  farr.ly- 
linis,  lii'i  den  Anaalbesieo  und  Acine«en,  welche  durch  Rbtunati>mne 
cncuiji  »ind.  erworben.  Hier  kann  die  Therme  ihre  ganze  erregende 
Kraft  entfallen,  besonders  bei  torpider  i:onstitutiun.  Die  Heilbarkail 
steht  meistens  mit  der  Dauer  der  Krankheit  und  dem  Alter  des  Kranked 
im  umgekehrten  VerhJlloiss.  Zuweilen  erzeugen  die  ersten  Bader  schoB 
eine  Uberraschende  Besserung,  welche  bald  schnell  zur  Heilung  fahrt, 
bald  auch  anfCrUadert  stehen  bleibt,  »der  selbst  sich  wieder 
derl.  Auch  iu  diesem  Summer  habe  ich  bei  spinalen  Lühraungaa 
gute  Wirkungen  gesehen,  allein  nnr  sehr  selten  wird  eine  voll 
Heilung  erzielt. 

Die  Zahl  der  riieuiMtiscItea  Knnken  war  in  diei«a 
gewAhnlieh  gross  und  betrag  die  tMIfta  aller  Knrfcnaben.  Alt  Citaeba 
hiervon  war  w»hl  der  «unaageBMBeue  nankatle  Wiatar  ananahaa. 
Bei  einer  Knubbeit»  walcha  ao  ectaehiadaiia  Grade  aud  Farana  au- 
nimmt,  iii  ewe  nameriaehe  ZunauuaaalaNdng  dar  yeiIrcaNlUM  wenig 
geeigaet.  Ei  loi  j«dach  aagiefllliit.  dam  anf  100  Bbenaialiauett  Bo  bia 
40  vatlkonmeaa  Heihtaipen,  50 — eoBciainnBen  and  tu  —  is  erfolg» 
lusc  luraa  kHauM*.  Oieiaa  Ratullal  wird  tauniger  ungtinsiig  eraebei- 
nen.  wean  aiaii  bodaabi,  diaat  rait  inaer  nur  die  scUirauielcn  Bnubeai» 
wo  andere  Kuren  bamiia  cHWglo«  'rerswcht  tmirdan,  uaeh  daai  allen 
Sprtkhwortr  „Uliiai  ncdiconm  epfeflali«  balnaa**  tan  den  Aerxien 
na«  aageachickt  werden.  Del  dar  liacse  der  riienmiiieben  Krankeai, 
twelch«  'eieh  deaa  Badeanie  zur  Beoliachtiing  darbieten,  laseea  eich 
auderwaitlge  itatialiaebe  Notizen  sammeln.  Die  Frage  über  die  Er^licli- 
fcett  des  Rheiimtkiaaini«  ist  Öflers^  verneint  und  bejaht  worden.  Choinel 
giebt  an,  dass  die  Hilde  aller  lihfuinalisnien  auf  erblicher  Anbge  be- 
ruhe. Ich  habe  mich  beniilht,  hiciillin  lli.i  - :irliiungcn  zu  saimiicln, 
und  es  war  bei  146  Kranken  Iii  M.ii  irbhtlit  AiiIbci»  nachweisbar. 
Die  iiKiMini  Krj:ikrn  pt'l.'iiLii  iIl'»!  jii};<<ndlichen  oclrr  nn(lb'r'"i  Aller 
an.  ll<i)gatlii  bt^laujiicl ,  il.>>s  M.iiiiiti  mehr  aU  Frauen  zum  Kheu- 
matismus  dispnairt  sind.  Auf  Kin  rh'  iuiiiiiiiche  Kraaba  kauuBaa  Jedncb 
nach  meiner  Bcubacbtuog      —  (>o  l-ranen. 

2)  Die  Gicht. 

Sie  bot  sich  in  <lie«pm  Sommer  wieder  in  all>ru  pr«ilriii«iiriig«n 
Kiirni.  n  Jar.  Es  ist  l.'iii|  («iirhiii  h  ili^  anomale  ImvIiI.  wuImm  \\  ic-Knli'u 
M.'ini'  s|i<'i'irllen  IndiciiUtitifii  tiiiil«L    Die  giünzendslcn  iti>>nll.il<  »enien 

lici  iltr  .ilniii-rheu  chn>nischen  Gelenkgicbl  in  Schiiieliuiit-   1  Auf- 

>.iii|.iun,'  di  r  gichtischen  Ablagerung  geliefert.  Die  drtlicho  Erregung, 
nrlrl'i  ilirils  durch  allgemeine  liadcr,  theils  durch  Douihen  erzeugt 
niiJ.  lii  vsirki  tiuveilen  Gichlfiaruxysmen,  nach  deren  Schivtiiilen  baulig 
ilic  Iii.  Iiiliiinii  n  iilM-rratcbeod  schnell  resorbirl  werden.  7,inveilen  stei- 
gert sich  die  firtlichr  l^nt/CIndung  Ins  zum  Hcbrrgang  in  Eiterung,  wo- 
bei kalkige  IJoncrementc  rnlleert  werden.  Einen  solchen  Fall  mit  sehr 
glUcklidiem  Ausgange  beobachtete  ich  in  diesem  Jahre  und  thcile  ich 
hier  mit;  Graf  i:.  v.  Paris,  4$^  Jahre  alt,  von  ndiiislcr  Gonstilulion 
und  cnlnsulcni  K9q>rrbau,  hatte  frühzcilig  durch  lippige  Lcbensweica 
dazu  beigelregea,  die  ererbte  Anlage  zur  Gicht  zu  hefilrdcrn.  In  sei- 
nfiv  '}f*.  Jahr*  «rlill  er  den  erxten  Podagra  -  Anfall.  Sni  jener  i^il 
u  ieili  rhitllen  »ich  die  Psrozysmen  inimer  liiluligcr  an  Knie  und  Fassen, 
sie  nahmen  den  atnnisrhen  Gharakter  an,  bbeben  li.ibituell  und  mach- 
ten massenhafte  Ahlagemngvn  an  dem  Fuss-  und  Grosseiitebgelenk. 
Wahrend  dietier  Zeit,  halte  Patient  aeina  achwelgeriache  Lebeueweiae 
forigeeatil,  nad  dabei  aeioe  swdHwndan  Lcideu  mit  etaiecheni  Claidi- 
nraih  erlragen.  In  dea '  Mttaa  Jabrau  geeellle  sich  reichtieha  tarier 
MdtMV  Umu,  wibread  dia  gicliliaebeii  Aiilegeraagea  aieh  noch  w- 
aadirlatt.  VencbiadeBe  Kurarte  Fmhcelclw  waren  ahna  Bifclg  gebiunekt 
Warden,  and  der  voijabriga  llegere  Aurenlln}!  ia  Vtchy  haUa  lalbel 
auf  dia  Griadiilduag  haiaan  BiuBuee  gababL  Auf  Rayer'a  Halb  begab 
er  aiab  an  nea.  Beil  2  Jahren  war  Fatiaat  durch  die  gichliecheu  Ab- 
legnwiigeu  in  Cabaa  fiiti  gan*  behlnderi.  N  eine  Riagung  daa  Fuai- 
Md  Zabeagainha  «maglieh  war.  «a  banale  er  lifli  nur  mabam  aiwna 
seitwiiis  schieben.  Die  reichticheD  Ablagerangeu  (ugteu  aa  den  Fueieu 
knollig  hervor  nnd  gaben  dentelben  einige  Aehnlichkeit  mit  Nollnsfcen- 
kraokhcil.  Nach  den  ersten  h  Bldcrn  trat  eis  heftiger  Gichtanfall  an 
dem  rechten  Pusse  ein ,  wobei  zwei  Knollen  ia  Eiterung  (ibergingen 
und  kalkige  l>ncremenie  wie  Tauheneier  entleerten.  Im  Verlauf  von 
8  Wochen  wiederholten  »ich  5  Mal  solche  Paroaysmrn.  wobei  jedesmal 
^ibnhclie  Abstossungen  stattfanden.  Die  FU^se  nahmen  nach  der  Ent- 
ririiKBg  aller  dieser  Concremenl«  ein«  mehr  normale  Form  an,  und 
eii;"  frcicru  ficwcsln  likcil  Irlirli-  \Mi'il!  !.  (Ins  Tniiki  ii  iIi'-.  'l  lii'rnial- 
wa^siTs  li.illi'  fini'  liiorelistlie  WirliUiig  «tuliiufrinl  lifi wiiRclira.  hl  nnd 
dii!  fJni'iliilibii:-  viTininderl.  Der  Kranke  konnte  riiiniin  lir  zu'inlicli  n>r- 
v\lirl-  si  |iri;U('ii  nnd  «pwani  (»(flieh  an  Enerui»".  :\<i[  iiieiiiMi  lijlh  begab 
er  si.  li  IMI  Ii  Mi'nlfii'llicr  tu  min  Triiiilimiliii-  liiniillm  dits  kalten 
Winters  wunle  ich  von  scuieiu  HcMiclie  liei  lir li'i-i  iiln-U  .  im  r  tlesrb.-iri»- 
reise  nach  Frankfurt  im  meinen)  ll.iiiv.-  nlfi  r;i-i  Iii.  Stil  ilrm  Sunnmi 
war  kein  Gicblaafall  mehr  wiedeifiekelirt,  und  er  schritt  rUsiig,  wenn 
aach  aaeh  nicht  gan  IM  «lubar.  Dia  «McehiMuag  hatte  »ich  gantlich 
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««fiMWk  MMtr  mr  Pmmm  nicht  u  baliaiMHi  *•»  ieiacr  fmberH 
Ubtummn  ilm^lM  iM  fciM  htMta  Niiirmai  m  enü*u«n. 

Bti  vanIWIaBk  Mhr  nriurlctto  QiehtkiMta%  m  BMar  «ad  Dau- 
•Imr  iiWaiMrwri  BMVlRiini  okMi  mnMckln.  ImIk  ieh  iaiMiMiKr 
Inl  Im|c  ItelfMMiM  fpawUliiMm  nfumiM  wmt  fetan w  gil« 
IriBige  gnAtu.  Auch  ia  dimni  Samir  «wto  Mitiiifth  da*  gieh- 
Ikehe  JUMhwetluog  ätt  OUüWlUB  M  wek  im  ScIwclM«  fcbnclil. 
dati  «ie  die  Bewegang  nMl  wIn-  twaitar  iMiMilchligU.  Ii  iit  tuA' 
wendig,  das*  die  r«BMlalim  «uf  glctclMf  Tt«|M*liu'  «riNHaa  w«rdt, 
und  lu  diesem  Zwccla  liM  tieh  ■■  McInnUii  «1  lMi|iwmiia  dar 
Si|>hon  von  Charritre  aBwcnden.  waihftli  4ai  Wiiaar  «»  einm 
gro»*er«n  Gefasii  in  glcicbar  Winne  und  flttriia  an  Jada  biMaNgt.  otit 
cKii  r  i<'i>  iii«n  Compreiso  keUgte  S leite  Inge  Zeil  Miuiteriimiieo  g»> 

IcitPl  wcrilril  kann. 

Uli  .iniiiii.ilu  ri'lropr.iilc  iiichl  eignel  sich  gani  besonders  aur  Bc- 
)isiiiilunp;  iliirili  unscrf  Tliirme.  Da«  glockliclisle  Resalui  der  Kur  isl 
die  \Vii.Ml,.-rlii-r»lcllung  il-.T  iKinnaliii  (..ilil.  Allgemeine  l.tl^^e.  kune 
B.iili:!'.  lici-'f  WaxiT  und  Uituijldüuili(ju  auf  den  friiliiM L-ii  Sil«  d«r 
)i<trivi.ilrii  r.iclil,  sowie,  wvnn  lliunlicli,  kalle  Imsflila^o  äuf  iloii  crgnf- 
feutn  Tlifil  w.Tilen  iii  ilicscm  Zweck«  ItenuUI-  Mn  \\  lednli^rilellinig 
des  noriii.ili'ii  V.Tljurrs  \  it>lIhviiii1(.'ii  iii  ilrr  Hfj^ul  rjsili  rrülii't« 
bedrohliche  hyiuptom«,  und  selli>l  Ahbi^c runt;>  n  umi  Ii;  |ii'((rupliisctie 
Anschwellungen  werden  rasch  n^urlHf  l.  Hh  m  s  f^liiLkln  In'  ll>fsulUt  wird 
aber  iiluGg  liiclil  erreifhl.  (^s  i'-l  um  «i  iuriiir  i\i  (■uv.iiiin.  j«  Un- 
ger  der  anomale  Zusiinnl  ^filjn*'' }<■  ''lo  s-luiIiithkuiL  war, 

dt«  ihn  hprvorycrufen  und  j«  inelir  die  tU<iistJluln>ii  dariiiucr  }.;diUen. 
Folk'TrKlLT  ^lii>>lipher  Kall  macht  hier  eine  AuanaliiiM.-  un.l  vi'nlirni  Kr- 
wahnung.  Ur.  M.,  47  Jahre  all,  von  scbnüchlicher  CuasUtmmn.  zog 
sieli,  längere  Zeil  an  regelmässigem  Podagra  leidend,  durch  Nisse  der 
FUsso  eine  Metastase  nach  dem  Kopfe  rtj,  welche  inil  Rciiung  der  Gc- 
hirnblute  verbunden  war  und  den  r^iK  iiti  ii  m  die  grosstc  (icfahr  brachte. 
Seit  dieser  Zeit  kehrte  die  Kupfgicht  ä  —  i  Hai  unter  übnlirhen  Sym- 
ploaMB  wieder,  srhwiehteil  seine  Cunslituliun  mehr  und  mehr,  und 
DOthigten  ihn,  seinen  Dicatt  10  verlassen.  Nach  lüjaliriger  Dauer  dieses 
Lciileiis  gelang  es,  durek  halma  Bilder,  Pouchen  auf  iNa  Stelle  des 
Pndagns  oa4  kalle  ünadilRBe  aaf  den  Kupf  am  1 1>.  T.ige  einen  regel- 
•luigea  Gichlaarall  vatar  tafottigein  Nachlass  aller  Koprerscheinungen 
tm  bewirlM*.  Seil  danlalini  IB47  kehrt  derselbe  unter  dem  wieiler- 
koUatt  MtmellC  (WCnr  Thermo  xuwcilen  wieder,  und  der  Kranke 
arfraol  lieh  aciaea  trÜMicn  Woblaeiaa,  In  vielea  Fälle»  gelingi  diese 
laliHNia  bei  «nwlitimaid  gOMIigea  VarbaltaiMM  nkhl,  imd  die  Aaf- 
aangu^  «ad  dl«  Awiclicidaag  dar  gidiliachm  SutlSi  niai  dardk  die 
Brreguag  dar  lacntoriaelMii  Fanclioiiaa  vmachl  vrcrdtH.  Hr.  ».  0. 
haue  ii  da*  lelileo  fabrei  aciae  Giebiaanila  MrlarM  nad  iMdatMaad 
a»  sabiaB  AbdaMi  ai|gaM«DCD.  OigaaliemaUUugCB»  IqipiicliaiidiHclie 
Versiiimamag  nd  Scbhfaadil  haUca  aich  Mamgaulh.  ZiM  Hyp«r> 
Uopbie  dar  Laktr  war  laicht  ai  aittaw  AHa  Vaiaadia,  aiaea  fiichl- 
■arall  wieder  berronumren,  adiailartaa  glaalidit  vad  die  Baiiiwdlang 
mussle  gegen  die  byperiraphiaelie  Labar  gcfkklel  •rafdca.  welebca  aar 
tbeiUveise  gelang.  —  Oie  anomale  vag«  Gichl  wird  DUr  mUM  dUCh 
di«  Therme  mit  Erfolg  behandelt,  itveislen*  beraht  »ie  auf  groaMr  Ir- 
n>'li;Hkeit  des  Nervensystems,  wnrin  für  unsere  Thenn«  eiae  CoBtra- 
indiciflioa  liegt.  —  Die  iinausgehildcle  Gicht  kann  eile  Sympton«  der 
retrograden  di  hl  lii  nurl  nnii  ii.  I)ir  Kiirnnlniss  derselben  ist  schwie- 
rig, wenn  niilit  «  i hlitlici  Anhii;c  niiil  ^:li'iclier  Lebensweise  in  einer 
Fathiltr-  .ilinliilii'  K.rM-lj.'iiiiJMütii  v<ir,iijs^ingrn.  Auch  iii  ^-iilrli'ti  Küllcn 
isl  die  ^MlnvligH«  Bi'luiidluijg  iiiiiiKT  die,  i'iiii'ii  (ni  lil.iiifjll  lir-rviUiU- 
hijrii.'>n.  hiircb  die  erregende  Ein«irkuiR'  unvi.Tfr  itu^ruie  »ird  «« 
nnM'ili'ii  /II  Sisfiile  ffehrüchl.  wie  fol(|*iider  Kall  zfiti^:  Iii.  Sfi.  am 
tii^:laiiil.  4^  Jiilirv  idt.  \nn  Mfri.isfr  Constilulinn,  vs:ir  vciii  j;hliliMlu'U 
tllciii  pcliicrcii ,  und  .iWf  .irnlrr-^n  Fiimilienmilglicdcr  w.iri'ii  sl-u  ilircin 
36  •  -  411.  J,iliM'  \int  (in  Iii  finiiiriesucht.  Nach  unri'j;'  lii::iM-/|;nn  l-fliüii. 
bes'iiidiT«  urliTi  Nachtwachen  und  «chwercm  KuiniU' i  uI  it  Je«  T<nl 
der  MiUli-i  l/ililftB  sich  ein  l.il;^lnlll^;=;lrllper  Ziistsnil  i!.  r  unteren  Ex- 
treuiitllen  und  des  rechten  Amtes  mit  hyuleriscber  Sersliinmung  aus. 
Nach  jahrelangen  vergebliche«  Kuren  kam  siir  i«  September  iäi'i  nach 
Oeulsriiland,  und  auf  den  Palh  von  Dr.  Sp.  «on  Frankfurt,  welcher 
eine  girbtische  Basis  verinuthctr.  zu  uns  nach  Wiesbaden.  In  der  Thal 
bildete  eich  nach  7  Bidcrn  ein  rrgrirolssiges  Podagra  au«  unter  sofur^ 
Ilgen  Vertcbwinden  der  paralytischen  Erscheinung,  s«  dass  die  Kranke, 
welche  bei  ihrer  Ankunft  nur  mit  fremder  Hülfe  durch  di«  Stahe  sieb 
schleppen  konnte,  schon  Ende  Sepleiuber  dein  Fest,  welches  die  Stadt 
WieshedcB  den  Jeiiischea  Nalurfonchera  und  Aertlcn  aaf  deai  Ncre- 
berg*  gab,  beiwohnen  nad  voa  darl  eiaa  halbe  Slaidc  Wcgaa  ta  fm 
nach  Hause  gehen  konnte. 

L'nter  allen  Nationen  liefern  alljährlich  die  fiagltadcr  das  grusste 
t:onting<Mii  für  die  liicht,  und  Kie  ilt  gleicbaan  aia  Ralioaalerbtheil 
derselben  geworden.  Wenn  mau  die  Cichlkriakca  «aaatt  ftMl,  f 
iadM  mia  iB  der  badaateadelaa  Nahrtihl  eiae  eiblkhc  Aalifa,  w« 


sie  niclit  bei  deo  BUeira,  aa  war  aia  ■aiilaai  bei  daa  Vaeallan  «aiw 
banden.  Scadamor«  aiaiBU  aa.  diia  «alar  100  Ctebihnakaa  60  nit 
crUickar  Aaligi*  nad;  nach  iBciaaa.aUliiliadMa  ttatiiaa  wardea  aaf  IM 
SO— flS  kanaa.  Ia  aai  jadach  baaartl,  da«  dia  Wefalavaa  r«m«% 

branl^  Wa'alwd^  «SuMalAtaliM^^ 
AirflNMi  «faaa  h«i«id«n  TaitaMir  aad  «taa  htmMm  SckldHchkailiB 
baaierhhBr.  kh  baba  «adk  kabi«  atwartaaa  ffiabt  tar  das  86.  Jabw 
geaebaa.  Dia  Gicht  ial  bei  inaea  aebr  aaliaa,  aa  hiii  dia  Vaiioda 
Bieaat,  «ia  daaa  acbaa  Hiypoeratea  aaaahn,  daia  diwb  tit  baab- 
beitsitoge  mit  aHsgeschieden  werden. 

Die  Iceprechaog  der  anderen  KrankiMitafonncB  mdgc  einem  »p«- 
una  icricbta  «arbabalua  blaibaa. 


UoImt  di»  AbaorpUon  ia  im  Bldora  sa  Em. 

Vom 

Hallnrth  Dr.  L.  Sj^aagler  w  M  Biaa. 

Die  h'ia;'!'  (llser  die  Absurjilnm  im  [laili'  duirli  div  lUul  i>.i  eine 
in  physinluijibijlter  und  ihcrapeuli&cUer  Itinuchl  buchst  wichtige ,  und 
Versuche  darober  sind  fttr  die  ganze  Balneologie  die  FundamenlaUer- 
suche.  Nit  Uebergehung  der  alleren  Etpenmente.  die  fast  ohne  Werth 
>ii)d.  sind  in  neuester  Zeit  iwar  wieder  vers«:liiedenc  Experimente 
voll  verschiedenen  Bcj^bacblcm  (leroachl  worden  (Fslck.  Alfter. 
KIclIinsky,  Kulm)  ^llinn  du'  HcmiIUiIi-  ^md  ulwn  MI  MIM  liiedcii. 
so  dass  die  Sache  iniuier  wieder  von  Neuem  aufgegrilTea  wi  rdt-n  inuaa. 
Es  will  nur  scheinen,  als  ob  in  all  diesen  Versuchen  dj»  Kv|H-nineit 
nicht  einfach  genug  gemacht  worden  sei,  und  dass  nun  zu  gleicher 
Zeit  auf  tu  vielerlei  RiRksicht  nehmen  wollte;  besonders  milchte  dies 
von  den  Versuchen  Kletiinsky's  gelten.  Und  wie  es  Oberhaupt  «ehr 
schwer  ist.  cm  Etpennienl  xu  maebea,  m  ist  es  gani  besonders  nicht 
leicht,  ein  Experiment  Ober  ein  Bad  und  das  AufsaugungsTermügen  durch 
die  Haut  in  demselben  antustellen. 

Man  li'd  (;i>grlaubl,  diese  Aufgabe  gant  einfach  durch  Wiegen  vor 
und  nach  d<:iii  lUdc  lUsen  tu  kUnneo:  allein  der  eiae  fand  Gewichla- 
verlust,  der  andere  Gewichtszunahme.  Man  kaaa  BBCb  fragen,  ob  dia 
Aufnahme  wirklich  durch  die  Epidermis  erfolgt  sei»  ab  Bicbt  dia  ffifblriia 
baut  de*  After«,  der  Geaitaljefl  dabei  ia  BcchaaBg  banaw,  faraar  dia 
aa  Jen  Baarea  aaHlekblaibaada  Peacbligkaili  fcnier  wciia  laaa  aicbl, 
«na  di«  VeitadamBgca  dar  AlhaiMg  aad  der  Panpiraliaa  aiad.  Ea 
atod  alia  dieae  Varaacba  adt  Wiafia  aaiarariliaig; 

Eine  aadera  Mclbadc  ial  dia  aiii  LociUfldci«»  aiabai  aua  dia 
Menge  dai  Waiam  dBrch  aiaea  caaUaHritaraa  Afpaial  baobadiUa 
baBoiei.  Sa  bat  Falek  tafliadaa,  da»  aia  Uter  Waaaar  *aa  30—30* 
«Miraad  ahnea  aiaaUladifaB  Ambadai  10—50  Tkvpfaa  aiabtaal.  ia 
aber  die  Bpidcnai»  hisraMcplKh  ial,  d.  Ii.  in  Waner  tufqaiUi,  aa 
wird  hieria  aatdi  inner  «iae  FehlenineUe  liegen,  de  die  Hanl  Waeiar 
aalUnml,  aber  deaaocb  des  Niveau  des  Coiilrol-Apparals  dasselbe  blei- 
ben kaan.  Ich  verweite  in  dieser  Beziehung  auf  meinen  Artikel  „Blder" 
ia  der  nrd.  ebir.  Cneyrlop. ,  die  eben  hei  Brockhaus  erschi  iui.  vv<* 
naaienllieb  etteh  die  so  wichtigen  EmclieiHUngen  der  Imbibition  it.  r  liattt 
besprochen  sind. 

Ich  «ntiM Nurhlc  d:ili>~r  unsere  ilkjliicU*!«  tiu&er  lüldei  nur  in 
Fiix'r  Bfjiofiünir,  natiiln-li  juT  dif  Alkalisalion  des  Urins  iimli  einem 
UiiU,  tihuK  nur  die  (iiriu^sle  l.)uantiUit  Thermal was^ei  (^«liuukej) 

wurde.  Alle  die  folgenden  Eiperimenle  wurden  unter  gant  gleichen 
VfrhJlllnisscn,  bei  ganz  gleicher,  gewäbnlichrr  Lebensweise  angestellt 
Die  Rjilei  wurdrii  dt»  >bir(iori4  twischen  10  und  II  thr  genommen, 
iiiH  lidiin  um  ;  Mir  ein  eiofaifips  Frwhsdick  vnn  MilchcalTi'e  inil  Wptss- 
lin.id  cfii  II  II:  1  v.ir.  Mein  t"i'»iiiidli>iUi(isijiid  ln-ss  im  lils  ju  wiin- 
s<:!ii  i)  Illing-,  iiii  nie  llaulobcrdjicbc  war  lolal  unverleltt,  und  es  ward 
sii  ts  scii'Kruitig  vennieden,  dass  TliemalwaHar  nit  dia  SebleinblBlaB 
im  Gesicht  in  Bertlhrung  kaiu. 

Erstes  Experiment.  Am  25.  Hai  nahm  ich  ein  Bad  von  einer 
balbeo  Stunde  in  Emser  Tbermalwasser,  das  eine  Temperatur  vvn  2i*  t. 
balle,  und  »lels  auf  der  gleichen  Stufe  gehalten  wurde.  Kurz  vor  dcai 
Einsteigen  ward  die  Blase  entlccn ,  der  l'rin  reagirle  deutlich  sauer. 
Nach  .10  Miauten  waren  dii>  lUiitdii  iuiizIkIi  und  weisslirh,  wie  bei 
Waschfrauen.  Der  Urin,  der  sogleich  nach  dem  Bade  gelasaea  wwdc, 
reagirl  sauer,  aber  weniger  stark,  als  vor  dem  Bade.  Bbia  SUiada 
nach  dem  Bade,  iiui  t  J  Ihr,  war  der  Urin  wrieder  gaaa  laaar,  aad 
blieb  M>  den  giiiifn  Tag.  Der  Piali,  der  var  dem  lada  76  ScblUc  • 
iiiachia,  laak  naek  daneeUien  nif  73,  aad  die  Saapiraiiaa  vaa  SO 
auf  17. 

Kweilaa  BiparinaaL  An  36.  Mai  «ia  Sad  von  49  Miaataa 
DiBcr  uod  35*  R.  Oer  var  dam  Soda  aaara  Dria  war  aaeb  aacb  daaa- 
aalhca  anch  aaaar,  dach  twar  di*  BaaetiMi  wcalser  ialaaiiv.  Dn 
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12  Ohr  wir  Itrihta  noch  etw«*  ichwlchcr  umr,  ab  var  Am  ladt. 

B^r  Pul«  tmk  *m  76  tuf  72.  die  Retpiration  tm  17  Mf  IS. 

Driltei  Eiperimenl.  Am  27.  Mai  «in  Bad  *gn  SO  Wiralm 
•ad  25 '  R.  Dte  Kncheinungen  hiDsIcbÜich  des  Uriat,  dar  Pubriequam 
aad  tfer  Rctpirailun  i|ii'<iMli<'<i,  wu-  hi-iEQ  zweiten  Eipcriineat. 

Ti«rt«t  Kipvriincnl.  Am  2».  Mai  ein  Bid  von  1  SUmde  bei 
24  *  H.  I»<  f  vor  drill  Bmle  s  r  h  w  i  r Iii  i  u  ro  I  rin  n  jr  naLli  di'lOfClbeo 
■  entrjil.  Per  Pul«  war  von  78  »of  72,  die  Respiraiioa  vna  18  airf 
16  gerallrn.  Riok  tiöar  8tHid«  war  dar  Oria  witdcr  giai  lawr  n4 
'  bUeb  c<. 

Ptinftei  Eipn  r  i  III  c  n  t.  Am  '.'H.  M.11  ein  Rad  von  1  StiinJe  lici 
26*  R.  Utr  Uno  vorher  tauer,  naeh  d«iii  Rade  neutral,  nach 
1  SiiiihI''  \v]<'<li'r  saufr.  and  so  den  Tag  Ober  bleibend.  Bia  Itaapira- 
tion  ^.ink  vm  \H  auf  1«,  der  Pul«  von  76  auf  71. 

SiM  lMtni  Kiperimenl.  Am- .')0.  Mai.  Km  lUt\  viu  |  Stunde 
bei  2t» "  K.  Die  Brsehcinungrn  pjBi  dieselben ,  n  jr  ln-im  funflen  E»- 
parimenl. 

.Sifilteale»  Experiment.  Am  31.  Mai.  üin  Unil  von  l>s°R. 
wurde  45  Minuten  lang  genommen,  nach  dieser  Zeit  war  di>'  B)r{w,i<aer- 
temperalor  noch  27'  K.  Der  vor  dem  Bade  saure  L'rin  wir  nai  Ii  drm 
lade  neutral.  P«r  Culi.  d«r  vor  dem  Bade  74  tllille',  li  iii^'  m  ili  ni- 
•elben  80,  »ogleicli  nach  demselben  84,  eine  balba  Stunde  «pUter  72, 
nach  einer  Stunde  70,  nach  3  Stunden  74 — .75t  aad  so  blieb  er  den 
Itg  aber.  Die  Re»piraiion  verminderte  aicb  an  3.  Oer  Uno  war 
■ach  Stunden  acliwech  sauer,  und  nach  1  Staadt  M  MOar,  Wie  vor 
deae  Bad,  and  blieb  auch  so. 

AellU«  eup^erimenl.  Am  I.  Juai.  Bin  Bad  von  28*R.  j5  Hi- 
■aiaa  IHk.  Dar  «er  dam  Bade  aaaar  raagirtade  Uria  war  aaeh  dem 
lade  aealial,  aacb  aller  Stande  ariiwach«  nadi  %  Sluadaa  wieder 
attit  aaacK 

Raiaatat  IspariniaaL  Aai  3.  Jaai.  Bia  Bad  vaa  2S*B.  wSIf 
laad  49  Waala«.  Bar  trar  den  Bade  aam  Vrin  war  neb  denaelben 
aaalnl,  uad  bicIi  aiaer  halben  SliiBda  weilar  wieder  aeuMli  aber  nach 
i  Stande  apilar  wieder  amer. 

Sehalae  BiBeriaen«.  Api  Bf  Jnai.  En  Bid  ma  38*lt  wih- 
•lad  4S  HhiiilM  ai|nb  dinelbc»  RaMiHaliw  Ma  (■  naaMcn  BipeiineaL 
•er  Ma  «ad  die  Beapimie«  betea  in  daa  S  leliten  BiperiaieBtaB  die- 
aelben  Erscheinungen,  wie  im  siebenten  Eiperimenl. 

Indem  ich  nun  die  inlercKfanleN  Erscheinungen  in  der  Cirtnialion 
nnd  Respiration  far  die<i  Mal  ganz  Ubeiyeha,  und  von  dem  rcründerlen 
VerblllniKS  twischen  der  Heritblligkeil  and  den  Lungen  Umgang  nehme, 
will  ii'li  nur  itie  HialMche  hervorheben,  dass  der  Urin  nach  einem 
Bade  v.m  1}  n "  R.  seine  saure  Besch  arTcnheit  verliert,  und 
neuli'jil  wiril;  UM'  jfilHcli  sjIi  ii'Ii  'Am  jlkniisch  reagircn;  .■im  Ii  i'.iiiiTli' 
die  nciiinili-  Kcn-linr  m.'  Iiiivi-r  ;iK  vi'.if  lijliti!  Stunde,  litt  fiiicr  Toni- 
peralur  unl-T  i"*'  Ii.  zfi-l-'  ■^kIi  U;in-  :i»TUnlii-  V,.|-:iiiil|irMi'f:  in  .Icr 
Re»<iiiin  ili'v  H.IMI-.  ll.l^^  ilei  Inn  seiö«  saure  ÜestlkülfuiilieU  verliert 
und  rM'iiir:il  »irrl.  Ii.i!  ivnM  keine  andere  t.'rsarbe,  al«  des«  das  Natron 
als  fri'iLikr  ki  rjn  r  lori  den  Nicn'n  »Ii!! whieden  wurde,  und  daraus 
rolül  (l.iiMi  tit-v  SciiliiK,  das«  .Natron  ilurrli  >cinc  Lii-iin^  im  Bade  von 
der  HniJl  ^iijf.'i'n'iiiiiinTi  u  iinl**,  dü  ja  ki'iii  .nidiMi!^  Vi'i  niilllunc'Clbed  in 
.\ns]jtiirh   ^'L'n'MnnU'n  Sohnld    iilsn   F.ui^iT  \\;i*srr   iibsurlurl  i^t. 

nilliilit  der  Irtti  eine  neulrale  BetcliaUViilicii  an.  Die  Aussrhccluni;  <li-> 
Natron  geht  Übrigens  sehr  rasch  vor  sich,  denn  nach  nnrli  niclit  i  iner 
Ütvade  nach  den  Bad«  inl  der  Uria  acbot»  wieder  sauer.  —  Bei  einer 
Taaiperetar  de»  Badea  anlcr  '3S*lt.  acheiat  leiaa  Abearplien  Statt 
la  finden. 

Vergleiche  ich  inil  dii^sen  Hesullalcn  die  Brobaehlungen  von 
Alfter,  so  findet  sich  bei  diesem  nach  dem  Bade  in  der  koblenslurc- 
haltigcn  Soollherme  von  Oeynhausen  consljot  eine  Vermehrung  der 
Caalea  Beatandtheile  im  (Inn,  namentlich  des  Kochsalzes.  Alfter  ist 
dar  Weinanf »  daaa  das  Kochsalt  durch  die  llant  aufgenommen  worden 
sei.  !■  vnaarar  Thema  iai  daa  Kachaah  aaeh  dem  doppellkoklenaaaren 
IfMraa  am  ettribalan  «etlfeleo:  ■.  B.  ia  dam  Keaadbinanaa  flndaa  aich  aaf 
daa  PBnd  IS.1BT4»  Oeaa  deipprillnht«Baanrat  üelraa.  nnd 7.7705S  ena 
CMenialifaat. 

Dieaa  fhaliacban  sldien  nnr  den  Valekteben  SddBaaaa  etwaa 
entgegen,  dar  nach  (lanikldani  van  niaen»  wannen  Wataer  keilte  eder 
nnr  laeaiiel,  gerinta  AbaeapHaa  dwA  die  Hanl  aaalBBt,  nnd  die  Vria- 
akaebaMang  aichl  venadeit  Iknd.  Ob  daraaa  ana  ein  Schlaaa  auf  Sab» 
Mauofen  an  Backen,  ial  die  Frage.  Bie  Akaoiptfen  in  anaen  Rneer 
Bidera  «ebeini  aber  gcwiaa  la  aeia.  ladenUla  lind  fbrigana  darflber 
noch  mehr  und  genauere  Porschin^  (nantienlücli  der  Exspiralions' 
producle,  und  genaue  Aoalyaen  des  Harn*)  amtualellen;  alicia  eine  Raapl- 
Min|.:iin^'  i  ieiiii  immer  de«  Biperinwat  anf  die  aHerainfaekate  fona 
mrOckzufahreo, 


HilftellmgMi  wn  im  mediciniMlca  VMk  m  Bttop.  « 

Profeaanr  Dr.  M.  Naumasn. 

2.   Merkwünliut»,  mil  Erkranken  der  f^agi  und 

.4cc«««or4i  verbuiidetie,  beim  Leben  richtig  diagn«« 
•    alicirte  GebimlirnnkheiL 

(Schluis  aus  .So.  ii.) 

Die  Leichenöffnung,  welche  22  Stumlrn  ni.  Ii  drm  Tode  mit 
f;r03<,er  Siirfjfall  ii,rppnrimnii>ii  wurde,  lucltl  so  gruv;,'. n  Inh'rMse  dar, 
da»s  K'li  .iii<rillirlii-lii'r  lin  ilcr-i-'llif n  verweilrn  iiiii-i«.  —  Ü,g  Leichcn- 
sldrri:  \\?r  in  iiiassi^jfm  (iraile  nocii  mrli.indfti ;  Jiif  iit:;ii  Rücken  und 
den  KxlremiiJlen  T  ulipiifliM  l,.-  Ilas  (ieliim  wurde  zugleich  mil  dem 
Rütiifnni.ii  !.<■  li<'ii<(i-.gi.'noiiiim'n. 

Ilie  l/iira  malm-  des  Gehirns,  welche  ziemlich  fest  mit  den 
.S('lijdi>ll.n<H  hcn  Mrbunden  war,  bot  ein  eigenlhdmlich  niannorirtes  Aus- 
sehen dar.  indem  ihre  Oberflicbe  mil  grosseren  und  kleineren,  hell- 
bis  dunkelFuthcn  Flecken  bedeckt  erschien.  Die  Hirnsiuiis  und  die* 
Aenae  mningrüe  meiliae  mit  Ihcils  llassigem,  theils  coagulirt'em  Blute 
angefalli.  ZuoKehst  dem  Siatu  /oagituäiitalü  ist  stellenweise,  in 
grosserer  Ausdehnung  rechlcrsells.  da«  innere  Blatt  der  AraehHOiäea 
mit  der  Pia  mairr  verwachien.  In  der  Liitgebung  dicaer  Stellen  be- 
iludet sich  eine  dünne  gallertartige  Exsudaltchichl  awiachen  beiden 
Ucmliranen.  Die  .-Ivacknoidfa  zeigt  Imhibiliona-,  hin  nnd  wieder  aucb 
schwache  lojectinnsrütbc,  «ntbiK  ia  ibran  Backe  jedecb  nnr  waa^ 
Flossigkeil. 

Die  Substana  der  Hmiaphlrett  de*  (Snaabima  etwaa  aihe  bimI 
trocken.  Bie  Om dbackniUsBiclwn  bieten  lablreicbek  aber  bleiebgalUieb- 
rethe  Btalpuabia  dar.  Die  Sehcinnirikel  aiad  nil  einer  wääf  ^ 
lillbtea,  nicht  Unligan  »«aalgkeit  aagelBllt,  weleke  dntek  die  erwei- 
tertea  Monra'achen  OeUnniBea  Biagaaf  in  den  dritlea  Venirihel  geÄmdea 
liaile,  Bie  Mcnw  cillarMdW  «UkieUea  laklrelche  kleine  Kaatehea  von 
fcit-weiekeni  Baandal  in  der  Blann  ana  ftaraialieaen  (nicht  ran  Blitcben). 

Aef  derGraadllcbe  dea  Setiideia  eine  bedcnleade  Menge  von  plaaii- 
adken  Euadat.  Daaaelbe  bedeekl  die  vorderen  ftaehea  der  Bamispblren 
des  wenig  blotreiehen,  etwas  aeblaffen  Kleinhirns,  Andel  sich  in  der 
Furche  zwischen  ihnen,  und  bedeckt  die  Verhindungsschcnkel  zum  ver- 
längerten Mark,  tu  den  VieHit^relo  und  zur  Brflcke.  Letztere  wird  von 
einer  zu«aniineoblogcnden  Schicht  Hhcrzagen.  Rine  s  In  A  rln  n.illi  rt- 
artige  Lage  hcRndet  sieb  auf  dem  Chiasina.  hlllll  liu  SLlnitrMn  ein, 
Tcrhrcilel  sieb  in  die  Sylvischcn  r,nibcn,  bewirkt  dasilh-i  \  « .n  I  suag 
der  hinteren  und  vonicrcn  Lappen  des  Ürns»hirus,  und  üliciiiibt  ilieil- 
weisc  die  Scilenwandiingen  der  ersleren. 

Der  dcullicberen  Ucbersicbl  weeen  iiins»  ich  hier  einige  Bemerkun- 
vcn  i'inscli.illen,  i!i^  .iid  i'.is  R  il  I,  c  ii  iii  j  r  k  'ich  l,.  iii'li.-'ii,  Irli  ivenle 
itanii  auf  <lii^  lli^lnrrj  jurtltlik'nmiiL'n.  Ziivi.!  isl  <lrs  Hu.  l.|.:riitlii;'  zu 
gedenken. 

Die  KliiviiT  dl"  Jl.  und  li-s  l'J,  «rnvl« irliuls.  weniger  derjenige 
des  1  I.rinlriiivir'irlv,  .Hill  MTLT.i ■  ^.-r  1  '.ir.d  .iii;.'.'M-lnMil)i'n.  Die  DiploS 
dieser  VViirln-l  i-l  ■imlzpiui  mit  Itlut  angefdill;  di*  knocliensulislanz  ist 
w.  irber  geworil'  H  und  ohne  gn>ssc  Schwicngkeit  zu  durch«cbueiden. 
Villi  Eilcrbililnn^'  Vriae  Spur.  Mithin  ist  keine  Knochenverschwlt- 
run^'  1  ü  r  Ir  :i  11  d  f  n .  die  dnrh  beim  Leben  vcrmulhcl  worden  war.  Da- 
gegen i^l  auf  der  rechten  Seile  der  unteren  Brust-  und  der  oberen 
Lendenwirbel  eine  grosse  Menge  von  gelblichem,  geruchlosem  Eiler  an- 
gesammelt, <ler  sieb  in  das  die  oberen  Fasrrlagen  des  Psoas  umgebende 
Bindegewebe  verbreitet  hatte.  —  Die  obersten  llaUwIrbel  zeigen  wenig 
Abnormes.  Die  Diploi*  des  Atlas  und  des  Zahnforlsatze«  de«  Epislro- 
pheus  sehr  hlulreicb. 

Im  oberen  Theile  des  Rdckenmarikanals  sind  die  Meningen  stark 
injieirt.  und  namentlich  die  Venen  mit  Blut  geffllll.  Dieae  Merkmale 
von  Hyperlnie  vermindern  »ich  io  der  Rirbtitng  nach  uniea.  werden 
ia  der  fiegead  de*  7.  Brostwirliela  wieder  intensiver,  und  erreichen  im 
Nma«  dca  II.  «od  13.  Bmlarökela  ctaen  aeiw  beben  Gnd.  Aa  den 
eaUprcdMade«  StcNea  i«t  die  wahne  Sabnam  dea  IMckewnarke  dnrth 
Inbibitbinaritthe  gelBritL  Zwiaebaa  daa  Hinten  kein  aeitlaaat  nad  nnr 
wenig  plaatischea  bmdat. 

Bes  Bdckcnnsrk  aelbet  itt  der  Benptaaeke  aaek  arwaiekl.  Ben 
Nitlefpankt  dieser  Aaanalle  bietet  die  Ccgcnd  dea  13.  Bruaiwirbeb 
dar,  waeeBiet  die  Brweichaiv  bia  aar  ibeitweiaeB  AuHieknBg  dea  Sa- 
aannenbangca  l^rlgeichritien  iat.  la  dea  binleren  Strt agea  dea  Ikndica- 
narfcs  iat  dlea^a  dnrdHiwg  bcdeatender  ala  in  dea  vorderen  SlfUgen. 
Weiler  abwiru  bia  aar  Tiiidk  «fnAin  wird  die  Snkataai  derb  and 
dhe,  bleibt  jedoch  gerilibet.* 

.Nach  oben  se tat  lieh  &  Brweichnng  voridglieh  in  die  den 
Pyr.imideo  entapreehenden  Pascrbandel  fori.  Sic  fiadat  klar 
in  höherem  flrade  atati,  ala  ia  der  Brücke.  Die  Vierbogel  sowie  die 
Hinachcnkel  aiad  an  einer  rahnarligcn,  voHkannen  waiaaen  Muee 
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nBäaudm§amHi,- iIm  itar  'Jf/Mimetu*  Sghä  aMit  mhIw  tu 
Hiiterscheiilea  Alt  «ImktHiitiwk  ««nlimt  h<r«oig«l«bM  n  War- 
den, da»  ilie  PvranM«  auf  der  rcrirten  Saiti  (tlrii«  «mielil  war, 

HiddaMdcrHirnM-licnkel  ier  ti»ta\u  \..  t<  S.  jt«  fidl  COWII  abaai»  wliialL 
Di«  Sehlidg«!  unJ  üi»  sUeiGgen  k^ryer  bcUar  StiUB  täfM  Mul- 
lllieifdlluog.  nehmvit  aber  imwm  aritcbltcbcn  Antb«il  an  der  ErwaichuiBg. 
Diese  Ii8ti(!  ji>ilorli  di«  Orund-  nad  di«  Setltnnüclifn  iler  driUea  Hira- 

Iii>'ii>'  ni  lil  >i'rs<  liiiiit ;  ili  ini  «le  rrslrerkle  sich  hitr  vom  IMCP  «Hu- 
rtum  l>K  miii  INjIii'niJin.  nsilliin  bi«  »um  Fornil. 

[Iio  i:r^|iniiit.'-r;li!«ii  inlir  Wiirivlii  des  .Y.  vaijiis  .iii''  der  rechlcn 
Sdlc'  Miitl  •;in;ln.:li  <•  r  w  r  i  c- Ii  ( ;  vvciup^r  vorgerlkkl  "-l  dii'  Cnvvirhuiig 
dl.  ,iuf      (   linken  S>-Hi'.    du'  . /rfrv.r'.r/i,  w>nUglicll  rechl'.r- 

«ciW    Miiil  (liiic  li  i'iiii-  tiillii',  nii  lil  jliiuwa-'i  lii'iiili'  Y:\rhK  »UKgeteii  liiirl. 

tili  JUS  ilciii  II.iI>iIm'i1ij  i1i'>  .N.  i'iKjiis  ;iii>^it'M  liiiitU  tii's  Slil.-A  licss 
ein  >tjil,  injn  irlfi  >viiiiliin  u  iilirrf  liiiirn,  lUi  ■li-r  llnl.|■ln^.iiJil^cllL•n 
Uiili  rsiic  lninr.'  iMini.ii  vulc  l'i iiiiiln fiiU" n  \Jii(iiv.  üihIuii  (liiicli  K.iti- 
S' Ii  im  Hingen  vi'reiigt  gtfomitfn.  Iii  liieii  er*vi'irliltii  l'^rlicn  «artn  die 
IViin^.'ivfilJrn  xenUIrl.  so  da»  man  gros9«DllH'il<  Kt'MKnt.n l.ii-'rli'lii'ii. 
aniorplio  Köqicnlirii  unil  Fvldlürhen  .iah.  Auch  in  dvr  erwaticiilt  n 
HirnsubsUnz  leiglen  sich,  neben  vrrriiiicllon ,  ciiigcri*seneii  I'riinilir- 
unil  iirben  iiiokrulüren  KOf^eUhao  varuhiadMcr  Art.  eiot«ta« 
Ovitrttpfcben  und  au>Mni«m  «enabiadaae  FanMa.  dia  an  di«  fiHUaaaa 
Blulkürpcrchen  eriniierlca. 

Aus  den  feroarca  Aagabaq  dat  Saetiaupralokallaa  lialic  idi  Dar 
noch  Folgpiiilv»  hervor. 

Die  Lungen  sind  im  Allgemeinen  nht  lilulrcirh,  an  den  Rladern 
•lapliyiMHnaliach,  uad  leigcn  liieilwciae  die  Spuren  von  hyposlalischer 
Paauainaie.  la  dar  Ltiogaaaalntaas,  uad  twar  vorzüglich  zahlreich  im 
liakcR  okare«  Lappaa»  hatadea  lich  viala  madlidM,  gallikriliMlicbc 
krlnalig-ielligt,  lardrücklnn  KüiUKliaBi  im  Ihntase  w  Liaaaa  und 
vaa  Erbcea.  Iah  hielt  dieceftan  Mr  Tubctkal.  Bei  einer  genaaerea 
Erwigua;  aller  UtnMlad«  ward«  lair  diaaa  AnBi'hl  iodeue«  tweiCal- 
bah«r:  dann  aii^ganl»  faad  lieh  ia  dta  Luacaa  «iaa  Spar  *a*  inbar- 
nilDaar  hfillralian  mr,  dia  bei  der  graiaaa  Antabl  JaMr  AUagaroagea 
wnU  »ieht  itlllc  fablaa  ktmea;  Ibcrdias  waren  in  den  Lungenspuien 
die  aiwlbmta  KOriiarebe«  in  ««rblliaiHBlnig  ithr  geringer  Menge 
enlliiUan;  cndlieb  zeigten  dieselben  eina  *an  den  nawMialieban  dalbea 
Tabcrkeln  gaas  abweicbeade  BetchalTenheil.  Sie  dOrftea  datier  airf  deat- 
Iklirr  tilerartige,  aber  trecken  gelegie  EisuHate  zurncksaAlbrea  aein. 

la  keiner  Hohle  de«  Herzens  n-ar  Ouaguluiu  anzatreiren.  Dem 
hyperlropliiiichen,  mil  verhaltnissrolssig  enger  ilohle  Tcrseheoen  linken 
iat  der  ilUnnvvandige,  »cldjITe  rechte  Ventrikel  gleich  einem  heuieUrli- 
gen  Aiih.ii:L-'j  jiii:erügl. 

.ViT  ilt'i  «alblen  OliP!  r;irli5  iltT  I.  .•  I)  i;  I .  un'l  zw.ir  juT  ili  r  tlii'- 
scll.i'  illiiji  l.ti'iil.'iiilfii  S.'Mis.i,  ui'iili-ri  :iM  .Iii  iili-i'ii-  liiv  iu.iiiii'ii'jii.s-i' 
Kürpcrchen  geitiilt,  uetche  >i>ii  ik'i  rK^iiili:'1irii  IIcm  li:ilV<:iilicil  iiuii,  ui>' 
die  lu  dem  Lungengewehe  berimün  In  n  AM^igiTim^i  ii.  Sie  scheinen 
jüngeren  lT?f|irun(f*  «fin,  denn  sir  l;is^<*n  Mih  ^mi  il*rer  ('«(erJsj^e 
Dlit  Leiclilij;ki  Ii  « 1  (i;vvisi  ln'ii  ;  iIi«:  kli-iii-li  n  v.in  ilivfii  K  in  pci  rh<:ii  lic 
gen  wie  ninde  Triipfe»  auf  ilrr  mthsimi  .Mpiiilir.in,  und  2M},-on  iiüch 
ihrer  Enlfernung  ohrrlüchlicb*'  Kiij<liili  kr  auf  «liTscliifn.  In  ilem  rnllicii, 
Jedoch  nicht  blutreichen  Gewebe  der  Leber  aind  rln'  i^iinln  Ik  ii  Kür|i<  i- 
chen.  nicht  eben  zahlreich,  eingestreut.  Aussenlem  zei^-in  si' Ii  il  e 
Prorladerüste.  am  deullichtlen  iin  linken  l.eherlappen ,  ungeuübnlivli 
ervvrlierl  und  ihvilvvcise  durch  eine  bräunliche  reltig-schmicrige  Materie 
ausgerulll.  —  Die  (•«llenhiase  enlhlll  fmf  <liinkelbr*une,  blulrciche, 
achr  Zilie  Fl(i».i^'k.  i(,  aber  keine  Cfincri  n  i  rii.- 

la  dem  fareochjrni  der  etnas  derben  Milz  findea  aieki  anDkciul 
der  Kap»cl,  Hundertc  von  wciMbrhen  KörparclHO,  deren  OrSiaa  die- 
jenige des  Senfüimens  nicht  Uberschreilei. 

iaida  Mieren  haben  den  erohr^onSren  Rildungstypoii  behalten.  Jede 
von  ihnen  lerftlU  durch  lief  in»  liinere  dringende  Koacliaitle  ia  vier 
bi»  runf  graulapiiige  Abiheilungen.  —  Die  mit  nutsigkeit  galkillla  Harn- 
hlaee  nff,  aiaige  Sali  ober  der  Syaiphrja  hartor:  ihr*  veidcra  Waad 
iil  Feit  Bti  den  Banehd ecken  nrwacfcaen. 

Diagnoelisehe  und  pathogeneiuchc  Bemerkungen. 
^    Per  baa^nalmM  Knnkikailabll  Utlel  Slai*  an  aianciwrlci  BeMöb* 

Anagabüdela  Kacbangn  wnSea  in  ^m«b  Yettanfa  der  Kraakbail 
wraiial,  aliglaieb  ein  gereizter  Zustand  de«  rerilagerlen  Marke«  und 
dar  Viarillgal  nntlreilig  vorhanden  war.  Da  nun  die  Reizung  die»er 
Himailiaa,  nadl  Plnnrana,  Inner  (Konvulsionen  verursachen  soll,  so 
Cbaittagt  Blan  aick,  daai  dia  Reaciionen,  die  man  durch  die  gewalt- 
•■■rten  BapariMlllte  an  lebenden  Thieren  hervorzurufen  vermag,  nicht 
ab  anttdlBeatlieb  maassgebend  zur  Bestimmung  einzelner  Theile  de« 
fiahmi  balrachlet  werden  können.  Man  wird  zugeben  nidsscu.  da»? 
Labeniaigeaacluden  jede*  «ogeaaaaiea  beaoaderen  liirnorgani  nicht 


«IM!  dONii  vwiEhiadnirtlp  laiaa  auf  ninraahr  alnnUenda  WUia 
barohn  wardan  Utanen.  inadan  dan  auaiaidaB  jadaa  «iaaalaa  Bim. 
•qan  iurdi  daa  antwadar  flaichieiliga  «dar  MÜinra  Irkiaakei  nw 
•Bdano  TbaÜM  dtt  Oahima  in  aina  *aa  dar  nawaiaiMiM  gm 
wcidwnda  LaNnailiaiainng  «anant.  in  wardan  «aiaiig.  —  Man  bat 
ferner  «ich  n  «aifCgcnwlHigCB,  dua  |ar  Haaebea,  was  nan  anf  Hei- 
zung zurtldktiimbrea  baltcbt,  diaaan  Rinian  in  der  Thal  niclu  verdient, 
indem  es  nicht  allein  ursprUngllcbe  Heia«,  toadam  auch  ursi|iiiii)|;|if he 
Henimungsmillel  giebl.  ')     -  Eadlick  ist  zu  erwlgen,  das«  .hc  ilium- 
nuilll,  bis  zu  welcher  viele  Narkfaserbuiiilil   Lle>  lleluriH  Miu  einer 
Stell«  zur  andern  verfolgt  wenlen  können,  iler  iJunsunruiig  von  beson- 
deren, durch  eigcntliUuiliche  Energien  .nis^M^uirlmoita  HintOfginCB  il 
vu'leo  KJillen  nicht  periiisc  Scbwiengknieji  eni-iyeim-i»!. 

\,\  lirvM'  ^ili  lin;  Iii'li*ii|i|iiiij;  <iiirsiellLii .  'L^s  jii  nniffriii  Kall« 
ihircli  ilas  IlL'lieh  der  .Muskeln  d.e  lionMiI.Miiiii'ii  ehen  .jn/r-ilriili  :  nor- 
li-ii  M'ieii.  In  ilei  l'li.il  hiMiierkl  einer  ijer  iiii!.t;cjei<iinct-i|en  Kenner 
il.i'MT  iii'jieij'l.tiitle,  iler  «reHlii  Ik:  11  u  tn  k  e  i  :  dii!><>  bei  iluckuitgen  von 
hr.inkhintszustanden  des  Gehirns  |:;c'\vijtinlii  Ii  Vorwalten  der  Conviiluonen 
in  den  oberen  Riinipfgliedein  uml  Tkeiliuliu,.'  iln  Augen-  und  Antlilt- 
nervcn  slallfindc.  ')  AlleriJni|..-!>  l,i.s>  luanklen  >ii  Ii  l>ci  \\.  die  OM;illi- 
rendcn  Muskelbewegungcn  auf  die  oberen  Buiupfgliedor.  Da  indessen 
wirkliche  Rewegungi>ac(e  oicbt  sUltranden,  und  da  jene  UscillatuMita 
auf  die  willkürlichen  Bewegungen  des  kranken  keinen  beoimenden  Ein- 
flu»«  ausübten,  so  venlienen  erster«  auch  nicht  die  Beieichonag  von 
Zuckungen.  Aataerdem  wurde,  mit  Ausnahme  der  Icizten  Lehensiigi^ 
keine  Spar  enn  Zuckungen  der  (iesirhls-  und  der  ilU8S«ren  Augenniuikäla 
walirgcnommen.  —  Es  mdg«  hier  noch  orinnert  werden,  daa«  di(icBi|aB 
Symptome,  welche  man  auf  Lähmung  der  cenUalM  MtB  de«  Vagni  M 
beziehen  pllegl selbst  in  den  lauicn  Lebinim«a  aar  (hailwaiia  «at- 
banden  waren. 

Nach  dienen  VariiaaiaricBagan  gelics  wir  in  einigen  BatmbHafW 
■bar,  Walch«  «ieb  aaf  daa  SaiaaiiMabHig  der  Syuptoai«  banidwa. 

Ab  d«r  KapTuhaiart  au^alnlen  war.  bapaa  «ach  der  M«  Mim 
tu  werden.    Dieica  Vblnaaian  aaha  Md  ia  ciaam  aaMian  €fada  », 

da«s  der  Puls  30—  35  SchU||8  UBtar  aeiner  gewölinlicbon  MmI  bNlb. 
Das  Syropium  iat  Wahl  nur  tob  Ret* mg  de«  Vagus  liermalaila^  Zar 
BrlUlerang  dawdban  dariWa  di«  biaiigaB  Gaagaaiianen  (die  KFieber" 
dai  Kmikaa)  beiingea.  Ich  hall«  aa  fHr  wahrecheinlich,  de««  sie  daick 

ein  in  knne«  ZwiaHienrtuinen  sich  wiederhulendes,  periodisches  Er- 
lahmen der  Caeigien  des  Vagus  hervni<|{crufcn  wurden.  In  de«sen  Folge 
die  Einwirfcuag  des  Syniiialhicus  auf  das  Herz  ungebeitinlrr  Med  o: 
«ussern  vermodile.  Aus  diesem  Grunde  wurde  auch  wühreml  Jen  Daiii  r 
solcher  Congeslionsanflille  regelniiiSMK  iiiiin-c  ^llMH'^clllelln i/imi^  l-eciL- 
acbtel.  —  AI«  nach  einer  Reibe  vun  Tji;cii  iln;  l.«;Sn;is5.eigt'U5tliaIlea  deä 
\  jf;uj  nnii  des  ^^l;e^s.lrlll^  lii>  i\i  einem  |(evvis»en  Grade  cncbUpft  wor- 
den \taieii.  kiinnle  vm  ein.'i  nncli  fiirldüiierndei»  Heizung  dieser  Nerven 
nidil  mi  hi  iiiL'lii  die  lledc  sein.  iJjher  eiliiell  der  Svn<iiatbicus  von 
diesfiii  Zeil)jui)kle  .III  i  ineii  lili'ilr.  iiilen,  i.-.ini  enl-i  In,  den  mrwallpnden 
KiijfUus  auf  die  Herilie\ve|.'nn(4en,  Ii.  iii^jeinis«  horlen  die  (J.iiiC'  si  nirj«- 
nnfjlle  .luf,  ak  die  iiiiurlei  hmibeii«  J'iiKln  sriileuiiigung  die  Ulieilnsd 
erliiell.  ilie  enjln  h  Ini,  zu  40  Schlügen  Uher  <lie  ,Nom)  geiileigerl  wurde. 
Mii  der  bc^'iiiiicaücn  bcscfaleunigung  de«  Pulse«  siellte  alaitald  enbalieadc 
Ailiiiiungsnoib  sich  ein.  womit  zusehends  erschwerte  Paacliaainiag  ia 
allen  Bahnen  der  namhaft  g(>inarhlen  Nerven  verbunden  war. 

Sehr  charaklcrlili^rii  i>i  die  gleichzeitige  Erweiterung  der  Pupille, 
indem  dieselbe,  nach  den  ilireiu  Abschlüsse  naher  geftthrlen  grUndlicbea 
Unlersuehungcn  von  Budge.  auf  das  dominirende  Vorwalten  der  syat- 
palhischen  Fsden  vor  den  Fjidea  des  Oculomnloriaa  Und  daa  Qoiatnii 
welche  zur  Iris  gehen,  schlieiMn  llaat. 

Der  Verlauf  der  Kraakbeit  geelaliel  di«  FolganMg«  dii»  saliat 
auch  Iii«  ceatralea  Endig uogen  daa  Sympathien»  itn  Bücke nauriw  g** 
liikna  an  wwdan  aaHagaa.  Van  dicaeraeil  an  laigt  aiah  «inngawiMC 
AbaabflH  dar  IHilafriq«itt>  wagagan  caagantoa  Mlbang  den  «««ieblt 
and  dar  Ohm.  cadtich  aadi  l^feclian  dar  Madehaal  dar  A^an  «ar- 
herncbend  wurde. 

(Haude  liernard  beaathl  zu  seinen  neueaMB  nnUmwlMiaa 
über  die  Folgen  dar  Dnrchaeiuickluag  de«  Sympethient:  dasa  iai  Oegen- 
aalse  anr  Durcbedineidaag  MWahl  «an  sensibel n  als  auch  von  metMi- 
achcn  Mcrwii  4mA  w«i1d«  ianner  aneb  Venninderttng  der  Teniperalor 
Wwilfct  ward«,  darch  die  Zer»chneidung  des  Sympathirus  bedeutend« 
und  eanelaUe  Crhahung  der  Temperatur  in  denjenigen  Theiirn  enuulie. 
deren  sympalhiscbc  FSden  durch  die  Opei.iiion  vun  iluciii  llnipnuigs- 
beerde  getrennt  worden  seien.  Er  ermnerl,  dass  dieser  Erfolg  wie 
«in  actives,  nicht  wie  em  |ij»<.nt's  Syniplom  aufi^flas.*!  werden  mUssü. 
und  ilas«  derselbe  vnn  gleicher  Herkunft  mit  der  blutigen  Turgescenz 
eines  Secrctinnsorgaaes  sei.  wcickec  aaa  dan  Zualaada  vaa  Haha  and 

'  I  v,.-gi  mala«  „aHgMBvtoe  raikelogl«  oa«  Tbanpla''  S.ia'fB. 
)  LehriMich  «i«f  seteenlnaniaiain «ee Maaeehen.  Bd.!.  lariin  IMO.  •.SU> 
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vra  gcrinctrllidilwit  im  lii^iiHii  «m  tiilr  |wmr  llill%lrit  tktf 

tfciftigp>  4n  tfiiliiiilM—ii  tiMP  j«4M  MModeniiig  au«  däa  farcli 
dit  MMHiMm  litmnton  Blute,  vm  der  TMttigkelt  der  «um  lymp»- 
AilchlK  PUtt  bMltlitadcB  vMomoloriichea  Nerven  liergeleiiel.  Han 
stellt  »ich  iKmlich  vor,  dan  <lurcli  die  tob  j«iien  Nvnco  tvnniltelle 
Zwammenzieliang  der  kleinsten  BlutgeOlsie  ein  Auspreisen  von  Blul- 
flfl*>igkrit  durch  die  W'anJungea  der  Ca|iillarrB  erfolge,  und  da*«  es 
eben  diese  Flouiffkeil  sei ,  welche  den  verw'liiedenen  Secre(ions|iro- 
<hict«u  tMii^iiri-i  lic,  Liiii!  viiri  welcher  die  verschiedenen  Gewebe  gespeist 
wflf'li'M,  -  So  \vci]i^  <1icse  mechanische  Aaffassungsweiiie  geeignet  w 
svin  51  lipiiii.  iiIjiT  Ate  >|iulitaiiven  Differenxen  der  abge»iiinlrrii  u  Siulfi 
den  g«(tag<teiii  Aufiichluss  lU  geben,  ebenso  wenig  scheint  nur  die 
von  Bernard  ausgesprochene  Ansicht  niturgemSss  zu  sein;  denn  «renn 
ich  >bn  reeht  veratohe.  <o  eignet  er  dM  *)faip«lhiM.'b*a  KnvmMM 
äi\  VcMiiH^'i'n  lu.  hi'M  lu:/nkrriil  (uiiil  dldlKll  iMIfMll  MflÜttariatkl) 
auf  tiif  Scrrt'liorisvorp.vttL'':  einzuwirken. 

W.J^  <lin  m  dir  neueilcn  Zeit  so  vielfach  hesprooheiu'  Ks]>eiiiiient 
betrifft,  iteucii  wjr  sn  irhen  i'i'iiji'lit  hahei»,  so  fchfiiil  mir  iljs>idl.i' 
recht  eigenllirh  f«r  iIi,'  irniiliisrlie  Bri]<Miliinp  ilcr  symfiallfKclie n  Feilen 
IH  <pr*i"liTO ,  unil  mar  mit  Aussclilus-  ji"i!f:r  rem  nn-i  Iiaiiuctieii  Be- 
fTründiiiij;  les  Krnlil-niiif  s|ii ui-rsif»,  Wunii  iiilitilii  li  ilii-  AliMindcrungen 
atu  dem  Biuie  <n  diT  Tliat  von  der  Wirksamkeit  des  SympallHCUs  ab- 
hängen, so  niuss  mit  dem  Wegfalle  dieser  Wirksjmkoit  auch  das  Zu- 
slandcknminen  von  wirktktien  Alisniiitri  iin^en  aufgehoben,  o<ler  doch 

sehr  erschv\-ert  wcnlen.     I>.<-   hvM'iiili|.'i'  Folge  davon  wird  nur  in 

der  AnhXufuog  des  Blutes  in  den  (^pillaren,  und  in  der  lunflimcnilcn 
AuHlehoung  dieser  letxtera  bestehen  ki)nnen;  denn  il^ii  HUil  I1i<:isi 
iMpamcr  durch  diese  Kanüle,  nachdem  «ine  von  denjenigen  Triebfedern 
eriMCbM  venn4lge  welcher  das  Blut  in  ihnen  bewegt  und  durch 
M«  hillimtligttrielMa  werden  soll.  Auf  diese  Weise  erklärt  sicli  die 
BOtbwg  Jet  belnihwien  Theile*  und  die  CrfnDliung  der  Tciiiperatur. 
PMUmnbcm.  di«  BM  am  Ohr«  des  Kaninebciu,  muk  der  DuiclMchnei- 
4n$  im  Sympiihieiia  oberhalb  den  GaagKom  mrviemie  pranm,  «o 
deutlieb  wabraiimt.  — >  leidM  kcireUlkii  iM  «a.  Um  bti  cüicr  8ut- 
gmnf  dnuM  Vct Mtainn,  aisMl  dtr  amgähdai  li«ci«tiMM|M«diicie, 

«Hliai«  mamu. 

M  VMcnn  Kimkcii  lld  dit  i»  dM  UWm  LtlKmiaeen  benerli- 
kw  «cniMde  RMhimg  dar  WanfM  nrf  Ohrm.  mit  Erhohtug  der  Te»- 
pacRlar  dicMr  Tlmiia.  ail  l^kinnit  der  Conjnwima,  «nriknebciiilicli 
MMh  nit  dw  MriMfii  BnadMioa  hi  die  Hinteiirilwl  imiii».  die 
wM  cm  gifw  Mt  im  Ubnt  mimhadtn  ktfic. 

Dan  in  dem  bitr  basdirialiaiicii  fall«  di«  lattaedNag  dw  an  der 
Grun<in:iclie  des  ScIiUdels  gclegi'nen  Ifirnpartien  llagcre  Zeil  heHlUdi» 
hat,  kann  gar  nicht  in  Znrirel  getngen  werden.  Dennoch  waren  dia- 
jenigrn  Symptome .  welche  auf  Enn-phalilis  hütlcn  sclilies«cn  lassen 
können,  sehr  wenig  entwickelt  Delirien  gelangten  nur  in  den  k-titvn 
Tagen  zur  AusLiiliUni;;.  [ii.-M'll>en  trugen  weder  den  (Charakter  von 
furihuiiden.  noch  viui  luiui  ilirt-rnton  Delirien  an  sich.  Sie  vermochten 
ilii;  fi  i'ie  Bethlligung  dits  B«\vih>1m'iiis  niii  wrnip  iki  ln'i  mlra.  hlipcii ; 
tleiiu  sobald  man  mit  dein  Ki.nikfii  su  h  hf-i  li.ifii^ir.  lii'j>iir:i:  Ii  tr  dunli 
mit  der  gri>ssli:ri  ,\ri;.'clr-p.?rillii:  !ikci; ,  ur.'l  imh  Her  (ri-ii'>>;rii  HerrNf li.ift 
Ober  «einen,  von  ii>  ii  nrliiiijsii  n  Aii-i'l  jui.nptn  ptliMtt'.i'n  \  ui-lilliinpi'n 
sciiK'ii  Zuolaod.  f>-(  tiniiiiUillr.ir  ici  ili'iii  KiiilriUc  .le.s  oUva  .;4>iun- 
digen,  dem  Tode  »"rjiisptlicuiltu  kutiaa  >  m  rimn  lilf  <lJ^  fri'ic  Rüvmi.-I- 
•ain  nicht  mehr  ans  dein  i.UMo»  der  del-iirrml  iii  oiiiaii'ler  vcrsciiwim 
mcnden  yrtMlfllHfii.'!  II  .niif/iirjMrhfn.  -  -  Da*«  die  griu«  .Suh*lAiiJ.  "i'lilie 
die  OlierllJi  licii  dir  )!■  tiiiH[ili.)irrii  li.-s  L-rvssen  (ichiins  Uberkleiilcl,  Vcui.' 
irgend  hcdeulende  paltioingiscbe  Veränderungen  wahrnehmen  Hess,  dUrfle 
«intge  Aufklärung  aher  die  geringe  Anshihlung  der  Delirien  geben. 

Die  rntzandliclic  IlyperSolic  der  GrundOache  des  Grliirns  liirlct 
bekanntlich  manche  Verschiedenheiten  von  dem  gleichnamigen  Leiden 
der  Oherflxcbc  dieses  Organs  dar.  Patt  inMMr  wird  oan  Snden,  das* 
EnUUndungsprocessc  in  des  an  dar  liail,  im  Molaren  Theile  der 
SdiSdelhOble  gelegenen  Himorganen,  nm  so  gewisser  eine  tiefe  Ver- 
atimoiung  des  Genieingefahls  zur  Folge  haben,  je  unvollkoniuie- 
■ar  entwickelt  Krlmpfe  zu  beobachten  sind.  Gooau  ebenso  verhielt 
aieh  die  Sache  bei  unserem  Patienten. 

Haucrdiagi  iit  dia  Bebauptaag  aulgaakllt  worden,  da*«  dit  Cere- 
>wayiinMllaii|Nlt  «anUgkcii  dam  baitiaiait  «ci.  der  Baii*  dei  Gehiroa 
aiaa  wetebti  Tarafbiebbare  Uatartas«  la  Watca.  *)  Will  wn  diaier 
AnchanMtfnraiM  BMkt  baipSdUM,  aa  iahri  dach  dit  Milmaf;  data 
biudal«  aar  dar  Biaie  laB§e  lail  Mit  dar  Parldamr  daa  Labaaa  *a(>- 
aaiB  toanea.    Bai  rnefalidiar  Aaiarinritnaig  ariri  der  Briolg 

■)  t>e  I  mnncnc«  qiii«  is  >«c'i«n  <iw  «ranct  •{mpMiilaBa  exerca  farla'dialaiir 

«Dinisl«.  l.'1'olan  m^aKsie  la&i,  Mo.  IS. 
Q  iohaMlIlOD.  LaaealiaSl.  IT.Oacar. 
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«w  MalidM  lain,  «i«  k«i  «Mafadidm  IhtaiiliaaM  aa  SchUaifmida, 
die  aa»iiya>daa  auf  daa  varllaiarla  Maifc,  uad  aar  dia  Wartelfisani 
dar  Vagi  wd  Acaaiaarii  wiritaai  *J  In  den  vorliegenden  Falle  wurde 
dar  »iimIi.  den  4ü  ptotiaalM  luadat  aaaaliaa  koasi«.  s«lir  vcrtbsilt, 
indem  es  Oker  dia  CMiaHliclM»  taa  aialan  BiranifaMa  aianiicli  glaicb- 
iDissig  ausgebnitat  war. 

Das  fort»chreit«Bd«  Erkranke«  des  Kuckcainarkes  oiik'IiU'  im  Ver- 
laufe des  beschriebenen  Kranklicitsfalles  sich  deutlich  bifnierLb.ir.  Dir 
Haulanlslhese  erreichte  iwar  keinen  li.ihrn  Cr^il  s<iii  AusImIiIuii^.:  .  und 
hlieh  eigentlich  auf  den  ^°»cken,  drn  Hü^Ltn  uml  Am  üru«(  lievihr:iiiki. 
Indessi'ii  «uriji'  m;1IisI  iiiiicr)ialb  .licscr  lii'>i-lit»nkong  das  von  lliiin- 
ber^'  .iij<^'i!>|iri>c'Iicric  UkkuU  Iwütatigl:  il.is^  ii.iniliL-li  hei  ceolraifiu  L'r- 
«[irijii^c  <l<'r  lljulanlsthcse  dieselbe  sehr  seilen  auT  cn/rtne  BalmCB 
bcscl.rjnk!  Iii,  und  Störungen  der  Moltlnai  zu  Bfgli'ilrrti  lul.  ') 

ttie  iiierkwardige  Verenguii^!  der  l'ii|iillc,  wilrln;  i«n  Taj;e  vor 
dem  TtMic  »ich  einstellte,  aher  uui  hciji^i'  Siuiiüi'q  anhielt.  i'iiU|jiarh 
dem  leisten  Aufwogen  der  Delirien,  die  lon  ^rutseui  Aiigstgclnlilc  lir- 
gleilet  wann,  h  h  li-itir  d»»  PliSnoiupn  von  <l.  r  Hiriian^  ali .  »im  slcr 
jetzt  erst  die  NVuficIn  der  Hinliiiinildrii  li'Mmri.^r  rrfinll.'ii  «ucden, 
lind  durch  wt  li  Ik-  dir'  \\  ik^.iiiiL.  i'  ilrr  Synipadiici  für  kurze  Zeit  ilher- 
"liltigl  wcnliTi  ki)iiiiic.  fi-i  niilossin  die  Wirksamkeit  der  letzteren 
gleichfalls  im  irlusfdn  ii  Lu  |.:riir.'ri  wji,  so  gewann  die  Pupille  auch  nicht 
mehr  die  frUhere  Aii^  l>-liuuii).>.  !<  ti  heincrke  abrigeos,  das»  die  Ver- 
engung der  Pupillen  im  Verjaufi:  veralteter  Gehimkrankheitcn,  so  wie 
in  acuten,  aher  ans  lange  Zeit  bestandener  Anlage  hervorgegangenen 
HirnalTectioBPO  von  schlimmerer  Vorbedeutung  ist,  als  in  rriach  ent- 
standenen Krankheiten  dieses  Organs.  Damit  (ihereinstimmend  bemerkt 
Seifert:  man  kUnne,  sobald  sich  die  acute  Manie  mit  MyaatI  raoi- 
plieirt  »igt.  den  fraiiereo  oder  sp:iteren  Eintritt  der  aUgaaieiaeB  Ijh- 
niung  mit  ziemlicher  Sicherheit  vorhersagen.  ') 

Noch  ist  der  Umstand  hervorzuheben,  das>  im  {;jiuen  Verlaufe  der 
Kraokkcit  wirklicher  Glottiskrampf  vennisst  wurd«.  Durch  dietm  Uat- 
stand  eitaA  die  Vermuihung,  das«  der  Mervii*  Itryngmu  i»ftrbr  (Bb^ 
mu$  rtemrtiuj  des  Vagiu  bauptsMchlich  aaa  PMcra  daa  Accfaaonua 
tusaramaagBaalit  iit,  ciniga  WÖhrschcinJiclikcit.  Her  Acaanrnte  ial 
BtaUch  «caendicli  al»  nolofMcbcr  Met«  aanuabaa,  «ad  war  in  naaem 
Falle  wanigrr  tief  arkiaakt  ata  dar  Vagus.  Nan  aker  wkalt  lick  der 
iVenw  teyngaiti  aiyarfar  «ja  eh  aensibeler  Nerv,  wagtfcn  die  9*' 
wegvag  der  äivairilia  van  den  X»  taryiigrus  inferior  tbhingl.  *) 

Die  aielatiaclia  Badenlnac  daa  AecatioriUB  acheint  nberdiaa  da^ 
dutah  bawiaien  la  werden,  data  daraalke  ualer  allea  Himnervan  nlleiit 
andi  tu  Niukala  dea  Ruaipf««  aieh  «erbrcitn.  Er  scheint  demgenHai 
aia  Begnlalar  für  dia  SfMigia  der  Bewegungen  «Her  rt-spiratari«dMn 
Haakaln  an  wMum.  Viallefelit.  das«  selbtt  der  eigantkllialicba  Verfauf 
daa  Racwnina  Mr  deiien  Beaiehung  zum  AeeaaMriiK  ifricbl?  Wi«  daa 
CanlnkMdia  diaiaa  Nervea  au*  dar  JiAMe  des  Barkenioarket,  in  ga- 
wjeiem  Sinne  rflekbulig,  in  die  Sehldelhßhte  rinilringi,  um  nit  den 
Vagus  aus  derselben  wieder  auszutreten,  eben  so  würde  dann  sein  pe- 
ripherisches Ende,  der  Ratnut  rrciirrent,  deshalb  auf  dem  Luiwcge 
um  die  grossen  Blulgeflssc  am  llal>e  den  Kelilkopf  erreichen,  um  auf 
diesem  Wege  gennuderte  moloriMthe  Filden  zum  Herzen,  zur  Lunge, 
der  Sprisc-  und  dtr  l.uflr.ilirc  zu  entseniliii. 

Zum  SrhIiiiSf  dur  clisa«  lang  geworden iii  Hi^ju ii.liursg  (liicr  die 
iiiii^i-tlicilu-  kiaiikfiii:iM  jii  liir  i'iiftuhe  ich  mir  nur  ii-jcIi  ein  Wort  Uber 
liir  Auriüiiüiidi'iüiigc  der  breigiiisse  im  Krankht>iUtL'A,.tufe  zu  sagen. 

lljrdlxr  kann  kaum  ein  Zweifel  obwalten,  dass  urspr(lit|.:li>  h  i?iii 
Kiiliilniiiiiir:-Iii>erd  in  dem  Zellgewehc  Jimächst  den  unteren  ßni~l-  uml 
oliirrri  Lrn>k'n>Mrli<dii  ;uil  li'.-r  n'i  lilrij  Si'ili-  g-dnldi  l  ui^dLii  wir.  di>r 
Luid  in  enteil  Kilcrlii'L'rd  iiuiK<;u.iiididl  winde,  lin-  ln'ii.ii  iibarlen  Wirbel 
verHelen  der  KnUiindiii;!,'  ju  ihrur  .N.n  lil.irM  l,jr[ .  hc^iinnc»  zu  »ehivel- 
len,  hatten  aber  di-r  VcrM-lnvili um:  iii  i  b  » idi-r .[.uidi  n,  lUt;  unrrvvarlat 
eintretende  getiilirlK lie  Wendung'  il''^  Kr^nk>euis  vurjii.ig  n  b  nur  nur 
durch  die  Annahme  zu  eiklaren,  dass  bilienurectitin  der  iitutina«%e  auf 
die  eine  oder  andere  Weise  erfolgt  war.  Ffir  diese  Annaliiuc  <(ire<'lien 
die  eigenthumhchen  Ahlageruagea  in  der  Leber,  la  den  Lungen  and 
im  Gehirn«,  so  wie  in  BMkrercn  Venen,  keanaden  in  PlbrtaderlMCBi 
endlich  die  FrostanMIe. 

Die  vorgefundene  HiMrweichung  b--'!  vib  nur  llieilweise  aiit 
der  gewiss  unllugbaren  encefhaUlkacbeo  Aft'cctmn  in  Verbindung  brin* 
gen:  denn  an  den  uteislen  Slellea  bat  die  Erweichung,  die  doch  ga> 
WIM  aahr  jangea  ütafruag*  tein  nuaiie.  keine  Spur  von  Ritthung  aa 
sich,  «iataukr  waren  die  enreieklen  Partien  meist  durch  blendend 
wciiie  Fnka  aatganickMl,  Bkan  an  wenig  kennte  dia  Erweicknag 

■)  Fr.  Sinehnra,  temertaaeen  nar  ICaaeaeabraeh«  u.  i.  w.  in  aeseaii  Zell- 

schfin  nir  liliiiiKcbe  M^.M.-i.i  »s:.a  n.l  V  s  (  —  11 
')  A  a  O  S.III. 

')  Di«  U<>lili^i<'-M'>i«n(:en  dir  liu  bm  Inen.   «Itiieni  Zeli^chf   filr  PaycliMrt«. 

Bd.  X  S.  r.it— r.«s. 
')  SUIIln«,  ti'eiH»  dl*  Bewegung  de«  Ketilkaples,  der  SMmnrfla«  «ad  dr» 

MO^tf*.  Haear's  AreM*  nir  die  (aaaeiMe  Meaiela.  M  tU.  n.  St*. 
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durch  strS'p  Inniiriiion  enuunden  «ein;  «I«  >li'.  Waniiuncfn  Ai-t  mit 
Senim  Rerallten  Si>ilrnv<;BUlll«l  nur  WMig  an  ,lir^i  ||.  -i  \rA\ i  [  ntli 
incn.  Einipf«  Sellien  lUUlr  tu  »pircheB,  d»9s  lirr  tiweu insijgnjtrtii'eiii. 
vo«  dem  Irspriinfip  iler  brlrelTcniJi'ii  MiirKf»5«rli(lD(li*l  lifr,  uikI  ihrem 
VwiaaCt  (olgend,  weiter  rortgesclinllen  v/>t.  Indessfn  fehlt  es  nur  an 
IteUWClMn,  nui  eiDS  solche  tcale  Atro)ilii>-  heneisen  zu  liiinn«n. 

Zu  den  aulT«ll«nden  Encbaiaungen ,  an  denen  dis  b«ielinebene 
KraDlitein  keinen  Mangel  lili,  gcbürt  4»»  glatlrehe  An»MeibeD  toi  «ui- 
gebildeten  ConviiUiooen.  wie  von  telaoiscIieB  Krlinpfcn.  Di«  bis  gegen 
das  l.ebenH'nJc  rortdaucnide  Beweglichlieit  aller  tilicder  hat,  dem 
Scclirascrfwide  gegenOlier,  nieht  minder  etwa«  RerrendeRde«.  Indeasei 
■nt  dach  dann  erinnert  werden,  das>  der  Erweichuagsproeess  ii  den 
wnicnii  Strt>cn  d«  MckcmMrii««  nicht  so  weit  gediehen  war.  ali 

Wbt*  di«  HBlcr  dco  «afcialMiiM  DanttadMi  «ialhiekt  MMriianpi 
otaiHlcUig«  Hinrapic  l«t  dwIIi  W—M^gin.  Nadi  iM  wwmgK  mH 
4w  fM  Bir  feMbMbtat«  VwMMa  itimd  fwacMMigt  «4tr 


N  i  •  c  •  1  1  e  n. 


Journal- AusxQge. 


Die  Beliaodluag  der  Laryngilts  nil 

ArgcBUmi  aftriniB  im  Ptlverinm. 


Dr.  BberL 

vl»rU«-«BBa<ra  ttH.  Ileti  «.) 
Oic  l.picr  ilrr  Klinik  «fr«)#n  »i«*  noch  einrr  MiilliL-iliiii(r  des 
Dr.  Saeniaiiii  .ms  der  Klinik  .Ics  l'rof.  Biirnw  in  K.lniRilicrp  (Ifi'i.i 
Vit.  21)  aiicr  Hit  Anwrntlnng  des  .tr^rntum  »itricum  m  I'uln-rform  hfl 
Lar>'nglti'<.  uml  iw^r  in  Korm  vun  Fliii.ilhiniingen,  erinnern.  Hr.  Ehcrl 
hat  dies  Milfel  gleichfiilt«  angewendet,  und  beridiifl  liLir  I.'  K.ille  in 
einer  Weite,  die  sehr  lur  NachMge  aulti>rderl.  Dtrjflhf  aii5<  hlc,  »ie 
Burow  und  Saeniann,  .1  Gran  Argtmt.  nilric.  inil  1  l  nj^  Saceh. 
laelit,  füllte  hiermit  die  Rinne  einer  Stahlfeder  an  und  •«lei  kt«  sie  in 
dai  (ine  Ende  einer  an  beiden  Seilen  olTenen  Pederpose  etwa  zur  Hälfte 
hilfio.  Die  Pederpoie  wurde  nun  >o  weit  in  den  Mond  eingefdhrl. 
^•1  die  Stahlfeder  auf  die  Znngenwurtel  in  liege«  kam,  der  Kranke 
■tlDsle  die  Lippen  um  die  Pose  schliecsen,  man  hielt  ihm  die  Nise  (u 
wid  liMS  ihn  raach  und  «lark  Lall  dorrh  die  Federpose  eimchlorfen. 
ftrr  mt»  Venath  miidang  ■«■(,  telion  beim  tweilen  oder  dritten 


nad  KiUel  ia»  Haiae,  daca  das 
OM  «4  BMI*  gtimit  war.  Ka  Rmhaa  titragim  oIm 
AtMalme  dia  Aatmndmig  4*a  VtOma  gtt;  aar  bei  Uatiataa  mti  iw- 
I  Kindern  &amt  «a  n«li%  ««ri«i.  da*  Bornw^te  Utm^ 
AamolHi  n  lialmi. 
•i*  jriit  hat  Bbarl  4aa  ^rfuitiim  «UMoni  wr  bai  MMndüAia 
In  ikftiaaiMttMf  ^auif  aOf  swofcll  mdava  nldNp 
4aaa  ea  avck  bai  ~M«MMilwiKhcii  ni4  taatbuflgan  Inallidin  dir 
Schleimhaut  desselben.  MmcMlieh  abar  bai  MpMbariliB  «14  CiMp> 
Miiuen  »chaffen  wird.  Die  weiter  mügethaiilan  iMa  aiari  in  der  Kim 
Mgende. 

1)  Der  I2jlhrige  Rudolph  8l.  habaia  ia  folge  einer  Erkiltung 

lllifr  Nacht  heDige  St him  r/cn  vuru  im  Halse.  Durch  14  Tage  ange- 
wandte llauamillel  rrBcUu-len  ni.  hls.  eben  »o  wenig  »erarhiedene  wJb- 
rend  mehrerer  Monate  angewamlie  Jimlu  lio  Miilcl.  Du;  Siiiiime  hlifh 
lei»e  und  heiser.  Husten  und  Siuht'  li)cllt;n  aa.  Kadi  lJlni;er  als  einem 
Jahre  kam  iler  Kranke  tur  Charit^  mit  den  entschiedenen  Zeichen  einer 
Lan/ngilit  rhrniiira,  sonst  mit  gesunden  Alhroung»werkt#agen,  TSglu  h 
cm  MjI  ivririlfn  nun,  unil  da*  scllnl  rnihc  riiiu  repidinSssig.   die  Kin- 

si^uiun^'i  n  iii.tiiiiirt,  und  dadurrb  in  H  Tagen  der  Kranke  gant  her- 
gestellt. >]i  h  ivii^der  4  WachH  prUaMifle  er  aicb  wMlHaala  u>4  war 
gani  fietund  |i  «blieben. 

'i)  Carl  Sch..  14  Jahre  all,  halle  von  seinem  I,<  lied^jafin-  an. 
drr  Beichrcibunß  nach,  an  Sparmus  glollidis  gehtten.  Die  endlich  üIIc 
2  Tage  wiederkehrenden  Paroiysmen  waren  durch  verschiedene  Mittel 
wohl  grniilderl.  hörten  aber  nicht  auf.  Arhl  Wochen,  ehe  er  in  Be- 
handlung auf  die  Charit^  kam  (20.  Juni  waren  sie  iwar  fort- 
gelilicbeB.  halten  aber  »lechender  und  kitzelnder  EoipRndnng  im  Kehl- 
kopf und  eiaer  ninebnienden  Heiserkeit  l'lati  gemarlil.  Patient  war 
ziemlich  iiiit  geaabrl.  Brini<  Zungir  scliwarb  wri>«  belegt,  die  Lyiiipb- 
drUsrn  de«  Halse»  etwas  ge.triiwnllen.  Drr  Klugerdrurk  zu  leiden  Seilen 
des  Kehlfcopfet  i*l  etwas  kriimeriliari.  er  nelbsl  ixl  der  Sita  van  Sucfaeo 
oad  Kitteila.  Die  Sltamc  ist  aurfallend  heisi;r  und  klantloa»  lattlea 
BpRcben  nft  aiM  bohttlincettdan  Haatan  hertar.   INa  AincallaliaB 


ergiehl  tiefe  gross-  und  klpiiihl.i  n'i'  H«<v<»le'erta«;he  und  -Schnurreo  auf 
liijidfn  Tlioratseilea.  Hei  i  't'i:  und  Hu-tu?  nehnien  Abends  sehr  zu. 
IdiRnnse:  ianfier  besteheei  Ilt  Lunknuk  jt.in  i,  ,3ji  Ljryngilis.  .Nach  keba- 
Ugifc'L-n)  Einsthmen  des  ./),,,,,,,./•:  ',':rir!,:n  ntr  die  HeiscHltil  gaas 
rerschnundcn,  die  Stiinne  lieli  und  rein,  der  Kranke  koanle  laut  aprechen, 
schreien,  singen.  Der  EinalhmuDgen  wurden  zur  Sicherheit  nech  (iMt 
gemacht  und  der  Ki^oke  dann  gebeiit  enüaaaea.  Der  Kaiarrb  4iMfla 
noch  längere  Zeil  fort,  twei  AaOllle  des  Sptumtu  gUttidb  MMl  ^ 
blieben  aber  anch  nach  Gebrauch  viw  w/m  f»e*iia  aaa. 

3)  Lehrer  K.,  32  Jahre  «lt.  leidet  aeit  10  Wochen  in  1 
Anstrengung  beim  Docim  an  drockendeo  nnd  alechanden  CefQM 
Kehlkopf  und  Heiserkeit,  die  adncll  rar  Tonlosigkeit  sich  »leigert. 
musate  den  Untarricbl  «ai^aban.  Iianli  »of  dem  Laada  i 
aber  ohaa  BiM«.  Aaa  3a  JdK  tUS  MelUc  er  sich  Bbnrt  ettr. 
KioathmuAgcn  war  bis  wm  12.  Aagtn  4ia  Mmm 
Krah  aurackgehehil.  auch  IMaat  i«Ml  im  gamd.   [h.  i.  iai  mir 

kaMi  iah  4aB.0bi|aa  uUfßm,  4aaa  «r  M«  heala 
aicb  baihrfaw  mä  aaU  Bi^  4aa  taiigaa  WMiap- 
ballgabra  maigaiairt  saiaaa  aahr  miwilwiia  Banfe  falahl  hat.] 

4)  IM.  8db,  M  Mn  aU»  Jaüat  aait  9  Mm»  an  Baiiafbcil. 
Knft-  ml  Taatoäykait  4ar  Synn  aaii  laicht  «mglea  Huafwm  and 
kinaai  Hnüen.  anwia  Kilaala  iia  KeUbafT.  «k  bagiant  an  22.  Juli 
1853  die  Eiaitb—gw.  MMi  Vatlanf  «an  13  Tafen  ist  bedcoieade 
Bessening  erageMUn  tni  M.  fatrtlaat  ieriin.  Ifaeb  Nachrichtea  ist 
««  bei  der  Beaaerang  geblieben. 

5)  Der  3.^ilhrige  Gelbgieaser  Cari  H.  leidet  in  Folge  ofl  nieder- 
gekehrter Brtinchialkalarrhe  an  einer  grüben  Heiserkeit  mit  Kitteln  und 
ScJimeneHpbnduog  im  Kehlkopf.  Er  macht  Einathmungen  am  30.  Avg. 

geheilt. 

ij  |  Frau  Z.,  34  Jahre  alte  TagelAhaerfrau,  ist  in  Folge  einer  >or 
,1  Tüoen  erlittenen  Erkaltung  mit  ganz  tnnlmer  Stininse.  zeilwreise  slPfhen- 
den  Stlini<i7*n  im  Kehlkupf  iiml  Irfjckenein  liellendeiu  lliislen  hejiiftet, 
sie  lielii-rle  dabei  und  Druck  auf  den  kelilkcipf  ist  empKndlick.  Dia- 
gnose: lAin/ngitit  arula.  Nach  i»ei  KinalhainngaB  Wir  iBc  f 
sehr  merklich,  nai  h  ner  erfolgte  Heilung. 

7)  (Ihirlolie  F..  Kleinpnerfrau  vun  :{5  Jahren,  mager,  pranl,  luber- 
cttlOs  seil  mehreren  Jahren,  heknntnit  in  Folge  einer  Erkaltuog  Srecb- 
durchfall  und  Heiserkeit,  letztere  mit  allen  Ersclieinuagen  einer  aculea 
Laryngitis.  Dieselben  waren  nach  drei  Einathmungen  bereiu  lollslko- 
dig  verschwanden, 

S)  Schneidemieitter  Z. .  40  Jahre  aK.  ist  seit  Jahr  in  Feige 
wiederholter  Kniarrlie  heuer  und  bat  aMncherlei  dagegen  vergehKeb 
gehraucht.  Hier  gelang  die  Heilung  erst  na<h  7w0abaaUichar  BehanAaag. 

M)  Wilhelm  D.,  25  Jahre  alter  Koracknar.  aiakt  aicb  in  April  IB$S 
dnreh  ErUttnog  aina  Laryngilia  aa.  Brat  'm  Oclobar  tnelil  er  Br.  tS 
Holfe  nacb.  IK*  «ailai«  ««Imv  «slauiidig.  abar  anab  ant  nadi 
Wachen. 

10)  Mnaa  K,  84  laben  ah,  a^lcbli«,  laager. 
IcMat  acU  3  labren  a*  HiNlNam  Hwlau  in4  iMtaaar  Hdaarbeil, 
aai  Abn4  ciaeerbin  «4  4BBn  aicb  Mit  SdMMnai  !■  KafaBafl  m- 
gaaaüadiaBat.  auch  ist  der  Bvadi  4aimt  Mhaaiibatt  Bach  13  Tkg« 
mcriilldia  Baasemng,  n»cb  4  Wacbea  GaMamg. 

11)  Frl.  V.  St.,  58  Jabra  all,  leidet  aa  Heiserkeit  seit  ■/,  Jahr» 
die  aicb  bedeutend  «ermndcfle  naek  &  Einailimungen  und  nach  der  16. 
vollsllndig  wich. 

13)  Theodor  W.,  Scbuivor«teh«r,  3»  Jahre  all,  leidet  an  Reta- 
ziisiand  des  Larynt  aeit  s  Jabm.  Bar  BHMf  itt  adaUiit.  aber  mt 

iKich  S  Wochen. 


Landoiriaiia. 

Die  Lilerilur  pri  I.aijdolfi  iit  kilrtlich  durch  rine  Si  lirifl  df« 
Or.  S.  F  ra  nc  l  e  n  h  I' rg  in  KSthen  veniielirt  wonten,  in  drr  »1  l-r 
seihe  auch  uiil  meinen  Mitlh(»ilBnf»en  Uber  Landnifi  he«.rliafupl.  Wenn 
ich  die  Le^rr  der  Klinik  liiMe.  liieie  diirrliiu.s  nicht  aniinosen.  doTch- 
Bin  ntrl)i  »crdjrhtigenden,  diirdiuij»  nitht  schimpFtndea  Auslastnngea 
Uber  mich  lu  lesen,  und  d;imit  tusammenzustellen,  was  nun  an  Tliat- 
»achtichem  der  Herr  S.  Franckenberg  tu  Gunsten  Landolfra  nir- 
bringl.  *n  glaube  ich  damit  jeder  Erwiederung,  tu  der  ich  wiederiKdt 
aufgefordert  hin,  enlhf.!ien  tu  sein.  Was  den  einen  Fall,  an  den  ick 
die  Milihrilung  f  :iier  Ftrcliniing  knOpfte.  »»langt,  and  den  Hr.  F.  all 
eine  Klatschgescbichle  alizurrrtigen  strebt,  so  will  ich  doch  noth  la- 
fllhren,  dass  er  in  Jfltvrhogk  vorgekommen  ist  uud  vor  laeilluig  SCbt 
Woclirn  bereit«  mit  dem  Tode  der  Kranken  geendet  bat. 

Hier  wurde  Landolfi  bei  einer  Baroain  *.  H. 
die  an  einen  nicht  Mubngrrkben  SMrrAa»  mummt  iitt. 
Mcb  4cai  ürlhcil  dnei  bieiigaD  nel 
■fraik  Mcb  a«ait  dngniraodar  «iiliek 
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Vaterswthvtf*»  dar  lra(lorg»ie  li«s>en  Aittt  grsund  erkemaa.  Lin- 
dolfi  begaen  9«iM  BthtndluRf^,  unicr  der  die  Geachwulit  i«lme!1  ach 
«flonn  ier)i;rOssertF  und  aufbrarh.  lili'ichifitig  enUrtCle  ein  Grtllzfu'uli'l 
auf  d«tn  köpf«,  den  I'«U«eUQ  »irii  vietrn  *ielen  Jahren  li]iii<,  carcuto* 
malfis  uad  nrwaadelM  lieh  ia  eii  uflcnes  Kreha^nchnur.  I>ie  Krank«, 
der  unter  die»en  Umtindcn  <t*i  Veriraoca  tu  der  Landoiri'sthes 
Melltndt  gescliwunden  nar,  verlangte  Dan  driagead  ErlttsuBg  \on  den 
Sclituenen,  die  sich  seit  dieser  Bthandlanf;  in  fDpchterlirhiilein  (irade 
«iisgerunilpii  lullen,  durfli  ilip  l)|ipr>liiiii,  son  der  iiiiin  eitwii  ilaucrndea 
Erfolg  frviiieh  jeut  weatgcr  al»  j«  rcnprecfaeu  krante.  Oer  rapide 
Veriauf,  den  die  Kr«bikach«xia  durth  die  onTorsichlig«  {trtlicbe  Behand- 
hnig  de*  L.  genonme«  balle,  lieat  «ich  nidtl  aufhaliaa,  uad  ao  alwk 
PatiaBlin  6  WdcImb  nach  der  Opcralioa.  aod  die  Section  enviw  Knbl* 
aklagenueen  ia  Lunge  und  Pleora.  Der  entseulichea  Schmcnen,  aa 
dk  Knakt,  ftil  L>  »e  beliaudeUe,  l>i«  xor  Operation  gelittea 
ktll«,  m  «is  «MtgMm  iD  «tata  Woehak  aack  dcne^  «mlMitM. 
Ute  MiAcntiekc  CtMral- lehmig  Ko.  W  mlhlll  VblgudM; 

Zur  ■erIclillauDii  dea  Hrn.  Geb.  Raiha  Dr.  Wunderlich. 
Vnreta  die  BericItU(uii|t  dea  Hro.  P.  W.  iai  der  Zweck  meiner  Aafrag«,  dem 
Mr  um  «toe  aolcbe  bMdelte  e*  tieb  in  meiBem  Briefe  in  Hrn.  th.  Po  <<n  pr .  \M- 
oaadig  orrekM.  Meio«  KactatonchDagra  b«u>(Mi  i^^cii  lur  ijir>  sdiriri  ..Ai'i  ilti 
C«B||i«Mi  4cgtl  »cleBUitl  liattMl,  raccokl  ed  ordlnaO  liell  *c«d«iiil»  deiiN  aaturauu 
aalaiiltall;  caa  Mia  M  aaaMMaM,  IdHana  B  preaideDie  iMia  meraa  doitor  L  i  o  • 
aard»  baratea.  tr«L  VI.  Madifitoa  •  (Mnirtia.  Naiioii  I8i5.",  «eiei»  ibrem 
n«l  nach  auf  orflclalleo  Crspruag  acbJledaea  lual,  nnd,  «1«  gna»«!,  ven  Dr.  Las - 
dolll  nicbu,  wobl  ab«T  aul  S.  81  lioDo  aeiion*  di  ehlrarffa)  uiiler  der  Rubrik 
Seiiio  e  CBfit-tn  dtp  ^on  mir  angoiupfOr.  SHithfilimg  Änfhhll.  Weoo  leb  aecb  die 
IUI)  ilsr  Kt-üjr  i  iri  aii.-...!-.  ^fiof.fuxu  Si  iiiinsri  luciiirncii  nicht  tu  vehreico  Itabe, 
ao  niia»  leb  doch  aelb»!  bckeniirn ,  daaa  dia  Aebolichkell  v«ii  Najucn  und  CefM- 


Mnra  aoral«l«en  aoHvn.  Di.  •elilldhaafe. 

Ich  fOge  dieiem  Mcb  himu,  daia  in  CanstalT*  Jalmabniekt 

über  IS4I  bereits  aaa  dem  Mefloonak  dell*  ine4ic.  eonteinp.  einer  Ab- 
bandlung  voa  GaadalTi:  MfuBdamenlilprincipiea  eine»  ManuKript»  aber 


Lileralur-Blall.  , 

14.  Kliaik  4«r  Voterlcibi-XraiikhciteB        R4.  1l«nach, 

Ilr.  CiL-,  in  Berlin.  2.  Bd.  Ri-rrin  IRi4.  Hir-<i bw.ilj.  S.  i2S. 
Von  siriiitr  li'Iirreiche».  mit  ffmsser  Sorpfall  gostlineLcnen  Brnrlfi- 
tun)!  der  rnlerl»-i(is- Kmnklii'iltin  hniij.'!  uns  \etf.  jiUzl  ilcn  2.  B.thJ. 
dem  IT,  Wie  er  m  der  Vorrede  »ellist  stlir  riclili^-  lnMiuTkl,  durth 
grössere  Fli-rOi  kMi  htigung  der  Therapie  einen  nndi  lisliL-rtn  prarlischen 
Werth  gepebtn  bit.  Gleichtcilig  verheissi  er  daa  baldige  ErscbeiDen 
itt  3.  Bindrs  iin.l  snmit  den  Schluis  dei  Werke»,  in  dem  aicli  ;;nind- 
lichite  Benulrunp  de«  bedeutenden  literarischen  Materials  tnil  den  Er- 
gtkniaseB  c-pcner  Beobaclitungra  »ereint.  udi  ein  ersrliöpfmiles  und 
labendiges  Bild  der  beliandelten  KraDklieilsfomco  den  Lcaer  vonufub- 
vw.  Ci  enihlll  der  «orliegende  Band  a4  I.  Kraskbtil««  d«r  Hilt 
•id  r.  KrjBkheilen  des  M»(?eo». 

15.  Chirnrgisrlie  B  c  o  b  urli  i  ii  n  g  e  n  pesamnicll  in  der  Kö- 
nig I.  ehiri)  rg  1 4  che  n  U  n  i  >  o  r  >  i  IS  I  •>  -  K  1 1  n  i  k  i  u  Berlin  v  n  n 
W.  Busch,  Dr.  med.  und  i'rivalducefitea  aa  der  L'ni- 
versitlL  S. 

Tcff.,  «nkher  llngan  C«l  AlaiiMl  m  d«f  KJiaik  de«  Gek.  Med.- 
latki  Ptaf.  Hr.  Lnng«sk«ek,  dm  «•  ScbriA  auck  ftwidnal  itl, 
war,  fitkl  «w  Mw  MMitnniaUaUcr  ■■•  dicaer  Zail  mSim  WitkaiiB- 
hdt.  Da  4er  Tdif.  a«it  ganantf  ZtU  «ich  athca  du  pndiielm  fMMni 


ackaftilta.  int  «  aallrlidl,  dw  er  mcli  m  der  twiieimdcii  Aikcil 
Mkw  das  chwuigjaclMB  iMaraee  dar  mrgaMiriam  nite,  waa  aie  von 
aaataaiaehar  md  phyiialaghcker  Salto  Icacklaaawerdiet  aadWirktiges 
UaiM.  ranagaweiaa  fawlrdiil  kat  Ma  baifaakatk'iche  Klnik  U»- 
r«n  ein  Oberaus  ?aiAa>  lUtartat  «ad  an  diMan  hK  dar  Vaifc,  aawtit 
es  auf  seiner  Abtbeilung  (die  chirurgische  Klinik  ist  ia  drei  aoleha 
nnter  je  einem  Assistenten  altgetheill)  vorkani,  das  Inlereaianlaite  aaa- 
gewahlt,  und  so  in  seiner  Schrift  einen  höchst  schaiteumttkaa  M- 
Ing  tur  Chirurgie  geliefert.    Oer  Inhalt  ist  folgender: 

Exstirpat.on  vi.ri  (mo  liwoUlen  in  der  Augenhöhle.  A.  Eutirpation 
der  ThrilnendrU»*.  1).  K\i;stn»c  in  der  Orhita.  —  Ectropium  beider 
oberen  Augenlider  iiml  l..ifM]iliili,-ilinu'--  —  i  t.itiiincn  mi  ntid  im 
Hunde.  A.  Operalinn  iI-t  Vi  riv.n  h^UJi^  di'-i  l!lal:nll<\>vl.t:»  nnl  der  W.in- 
genfi-lili-iriili.ini  >  .Inrhiilusit  spuria  manJibular ).  B.  Pnrlnllr  Kt<1  r- 
paliiiM  iltT  Ziiiu'i-,  C.  il|icijtii  n  liiT  lijsensrharle.  —  f!eM*li»il!>le  der 
l'miiiv.  —  I i|HT.iiii  iii'ii  .1111  II,i|m'.  A.  Il.nlh  iilnperatinn  der  Struma 
qfitica,   B.  Trachentcimie.  —  (ieschwalslc  der  Driutdrüse.  —  Ope- 

laliaa  dar  widaimiarlidiaa  Vararaclnaag  dar  nngar.  Krankhaiicn 


der  ailaDUehcn  Harn-  und  r.esrblediUwerkxtqge.  k.  Krukheitea  iai 
Hoden«  uad  seiner  Hinte,  a.  iiydrocele.  b.  Orthiiia.  <■.  Carrmomm 
testiä,  B.  Krankheilea  der  Hamrahre  und  der  Pmilala.  C.  Rlavenstei« 
uad  fremde  Kdrper  in  der  Blase.  —  Krankheiten  der  weibiicbao  (i«ai> 
talien.  A.  Geaehwdlate  der  Schamlippen.  B.  Dammrin.  C.  t^fJkvfi 
m>aHi.  —  Sjrphilis.  —  Krankheiten  de*  GeOltaayalein*.  A.  Aaearfma. 
I).  Cavemil««  G«sehwfllste.  —  Verietuiageo.  a.  Fraelttra  fihUttr,  Kai» 
maiaiung  der  Wadeniaaskeln.  b.  Zersehmetlerting  der  enlea  MalaK 
des  Hallui  mit  Bromiung  des  Metatarsalgelenkes  am  linken  Pawc»  akoa 
Anputalion  gHieilt.  c.  Zcrschmeltcning  eines  Theilu  dea  iiakaa 
Trisnus.  d.  Pall  aus  30  Fuss  Hohe.  Commotip  meduitat, 
der  Scbidelbasis.  f.  Geaqilieirte  Comminntiv-Fneiar  dia  ' 
Eractur  das  Radius.  CoaMietion  des  Gehina.  p 
puUte.  —  Kesectionen.  A.  laaaeüdaail  « 
B.  Kesectionen  wegen  PsendaplaMM*  dar 
(Ibnkielkia.  k  B«aa«liaa  dai  r 


16.  Vierleljahrsschrift  far  gcriehlliehe  und  Offentlicha 
Mediein.   Unter  Nitwirkong  dar  KOaigl.  wlasaaachatU 
lirben  nepuiaiion  etc.  herauagaf «kau  f Ol  J. L. Caapar. 
Bd.  V.  Uaft  2.  16&d.  Himkwald. 
Aa  iMaiMi  dar  «iaaaaaCkaftiihca  Kapalaiia«  briagi  das  neue 
Hefl  der  Caapaa'aebea  Vierteljahrssokrift  «riadar  iwais  AnschuUigimg 
unbefugter  AwIMwang  einer  geburUbalAicben  Opention  mit  titJtlii  bem 
Auapnge  IMr  Mullar  nd  Kind.    Supcrarbilrinm  der  K.  n.  n.  Ersier 
Reteaat:  loaeb.    Ucber  die  sanitatspolneihcben  Bedenke  n  beim  üe- 
brauek  neusilberner  Kirctieagcrlthachaflen.    Culj'htrn  der  K.  w.  D. 
Amserdcm  (Inden  «vir  unter  den  grBsseren  Ar<>eilen  fulgeode:  Kanticr, 
tur  gericbtiich-oiediciniBclipn  .SL-elelo-Neinipsie;  Cnnsbruch,  Arscnik- 
rergiflung;  Pappenheini,  die  locale  Immuniini,  eine  Aufgabe  der  Me- 
dirinalpolitei,  tutOrderst  bebuTs  der  Cbniera;  Tnulmonche,  ein  sehr 
scIlAoar  Fall  Too  Kiademord ;  Reinhard,  Nothiucbt?  Zinaarnaan, 


Preisanfgaben 
von  der  Akademie  der  W i h « eiischaf ten  au  Paris,    a)  tiros.i^r 
Preis  der  physicabsclieo  Wisstatuliaflcn  fUr  ..Kludier  .Iiur-  laa- 

nii're  ri^onreus«  et  ro^thodique  les  melsMinrpbüiycs.  ei  b  repruduction 
des  iolusaires  proprement  dita  (polygaslriques  de  M.  E  Ii  re  n  b  erg)." 
Preis  eine  goldene  DcnkmUnie  von  .1000  Frts.  b)  Grosser  Preis  der 
pbysicahschen  Wissenschaften,  aufgestelll  1847  fUr  ti>i\*.  nieder  aus- 
gesetit  far  1A53.  und  nun  für  1856:  „Eublir  par  hiudr  du  d^ve- 
Inppenent  de  IVmliryon  dsn^  dem  eip^'ces,  prises,  Fune  dans  lembran- 
rlii'iiiiMit  des  vrrii'lir.js ,  et  laiiire,  siiii  dans  rcmliranchement  dea 
mollusr|iieK,  sniL  ilans  eetui  des  articul^s  des  bases  poar  l'embryologia 
comitüri-e."  )Veis  ein«  goldene  Oeokmanie  von  .'ioOO  Pres.  Wertk. 
r)  Montyan'srhcr  Preis  der  Eiperimentalphysiologie:  Eine  golden« 
OenkmOnxe  von  800  Pres.  Werth  dem  gedruckten  oder  gescbricbenen 
Werke,  welches  nach  dem  Ermessen  der  Akademie  das  Meiste  lU  den 
Fortschrillen  der  Espcrimentalphyaiologie  beigetragen  hat.  d)  Vervchie- 
den«  Preise  der  Montyon'schen  Stittuag:  Einer  oder  mehrere  PrciM 
»erden  den  Autoren  von  Werken  oder  Entdeckungen  luerkaaat 
die  ata  am  nattliehsten  für  lleilkanst  benrtheill  aeia  wOrdaa; 
jenen,  die  Mittel  gefunden  halien  werden,  ein«  KumI  adar 
werk  weniger  uageaBad  10  ■aekan.  Ma  Akadaam  felll  dte  MOtaa« 
der  Bemerkang  bicna  aetkarandig.  daw  dia  iMaa,  aai  die  aa  aich 
liier  kandeit.  aaedHlekliak  aan  SagaaalaBde  atgana  iMdackai^BK  vmk 
grfladaiiBaa  kabaa  aalaa  iw  VaraaUkaanaa^g  ift  HadMa  and  CM- 
foigia,  ader  laafeka  0a  CalUiraa  dar 


Vaa  dar  aiedicinisch-practischen  Geseliackaft  ia  Varia; 
„Du  aMda  Aaliaa  des  pnndpaux  pnrgaiifs  eroptoyd*  m  iddwiDa,  at 
den  iadicMiaw  lirdaa  da  h  ipdaiBKM  Äcliaa  frapia  1  «iaaaa  dliaa.* 
Ficia:  eiaa  galdua  iealBana  im  Warliia  faa  üoo  Frei.  Baaaiidaag«' 
lenaio  dar  fiaaf  ahtk  «dar  laieinisch  veifaaaiea  Abkaadlangca  v»r  deai 
St.  Derkr.  1954  bei  ilm.  Martin.  Agenten  der  Ge«ellsehalt  (k  TBatel 
de  ville). 

Von  der  medicinischen  Gesellschaft  tu  Lille:  a)  Staats- 
arineikunde:  „Morl  par  Ia  faim.  —  Quellea  sont  Irt  Irairs  bisv.'-rs 
dans  l'apfiareil  dipfenlif  par  I«  priralion  compl^te  il  ilimenls'' "  llie 
,Tiin|nnMTli-p.illiidn|;iM  In  n  llrM-lirnliUngen  sollen  .ms  L'eiiui  lilen  Ktf-di- 
ninpcn  liei  Tliicn  n  liorvorpelien .  deren  Veri!,iuiiiii:sor|.'jrie  dm  a)ei»le 
Beiicliiii!p'  III  ilrnrn  <li's  tlfii.rhi'n  li.ili.'ii.  l'rci-* ;  cim  silberne  Oenk- 
iinln/i'.  b)  Mi'diiin  ..K.nrr  Irii>(<nri-  de  U  [i.ii';d\ -ii'  gi^neralc  pro- 
crc'siK'.  eil  »[■prei'ijnl  ir*  iiu'ciiciili's  i'^irali.es  |irii| n-res  jiim|1i'4  ca 
jour.  et  h«»ant  le  jogement  porli-  sur  de»  Observation»  nouvelles.* 
Praii:  eiaa  aHbaiaa  Haataaua.  c)  Chirargla:  «Bai 
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4«to  pnMli  fm  Im  mcNmi,  m  4w  ktotiiot,  s«  iMvMt  «uiilir 
b  mMIdn  i«w  Imr  iraiUiiMt«  fnkt  mm  wäktm»  Dwiuaaue. 

BygUii«:  «Dviermincr  Ica  iH|la«  A||^  qiä  «kmcfll  «rigir 
r»toril<  duM  I«*  pmcnptMit  rihlim:  1)  «tt  p«««UBli  4«t  tmi« 

2)  i  leur  aligoeutDl;  3)  i  U  iUtiM  de  U/Uf  iMfNr;  4)  i  la  han- 
tcur  du  (v:idts  eotapantiiiWMat  «K  jimwiwt  dl  I«  wie  pulillque: 
5)  Bu  Bivcllem«iit.  i  I«  Amt  h  wnlicriM  da  It  chaunte;  6)  tm 
ditpotiiion  coDcenuM  Im  tteaUmM  «t  In  inlMiii;  7)  m  eaidi- 
(ion»  .t  rcmplir  pour  coordonacr  M  Inm  syat<!me  d'iwilwwt  dcs  eHB 
pluTialr«.  m^nagiru  «(  indiulricUw:  8)  eofin,  i  Iti  üoyva»  d'A*- 
Mir  i'l  ijc  iii.iiiitt'iur.  soit  dam  l«>  «ille*,  lOil  dUM  Icfl  Hllagcs,  la  roie 
pttLItiiuB  lians  uii  iHn  »atufaiunl  da  Mlubril^."  Preis:  ein«  goldeee 
Deokmoni«.  —  Kur  1855.  Cliirurgie:  »Abiorplion  puruleole  o« 
pulrid«,  con«iJi''i>:  »ea  fea]cin«nl  au  point  de  vne  cliirurgicale ,  mais 
dan^  5€s  divers  mode*  d«  productioa. "  Die  Frage  «oll  dur«li  Beobach- 
Uiiigün  crliclli  si'ii).  welche  der  veiigleicheoden  padivlogisclien  Anatomie 
ctUiiciriiviiii  und  su  viel  als  niOglirh  aur  an  Thieren  genmclite  Erfahrua- 
gcn  g<;^im7i  Mild.  IVriM  ein«!  silberne  DcnkmQniie.  Einienduogslcrniin 
der  biemivch  hiIlt  rr«n/.aiiv>-li  vfirfassten  Abhandlungen  vor  dem  tS.SepL 
1854,  filr  IS'i'i  M.r  di  ni  1  't.  Si-|ii  df««i'll>i«n  Jahres  bei  Ilm,  Dr.  Pilal, 
8«rr<^lairo  i^rnrrA  dti  la  SuaiHr  (Riii-  dr  rili'.|iiUil-Mitiliire  'vll. 

Von  der  Uic«iici(li«ciitn  liespllacli  )  Tl  ru  ('sen:  „Kvjiuser 
d'une  niani^r«  gi'iittralc  et  MDimaire  de*  progris  nids  i(u,i  hiu  l'art 
de  guerir  depui»  le  toramencement  de  ce  st-rlc,  i(n  riil.iuf nt  sniis  le 
rapport  de  la  prati<|uc;  faire  de  cts  (iri>i;rci  um-  apiir-H  i.ilniii  jii.in-n'usp 
fond^e  «nr  l'expinence,  el  iadii|uer  cem  qai  resic-r'.  cnc  ire  le  vlu«  ;i 
deairer."  Prei«:  eine  goldene  DenkinUaie  im  Weiilip  Mm  .Im)  l'rcs. 

Von  derkai«crl.  medicinitchen  GenclUchaft  *u  Mariikiille: 
„1)  De  laccoucbemenl  prieisiur*'  arlifiriel;  2)  dans  qaclics  tircon»Uiic«« 
et  i  quelle  ^poque  de  la  gesliition  faul-il  le  praliquer;  3)  quel  e.sl  le 
meilleur  aioyen  de  la  temiiner.'*  Preis:  eine  goldene  DenkmOnte  von 
300  Frc9.  Werth.  Einiendungsterniin  der  rraniüsisehen  oder  lalciniarhen 
Abhandlungen  vor  dem  1.  Sept.  1854  bei  Hrn.  tieBeraUSecreUr 
dar  CatallsclMA  (Kue  dca  Cbaflnni  (Haiia  mtd.Hdiir.  L) 


Persontlictt. 

E  iKi-e  tih  r  z  ruiju  inj  f  II.  tljiiin.  llcui  l'rnf.  Iii.  Frh.  v.  Lichig 
in  Vili'.ilii'ii  d.i-.  Ullerti  .'II/  ii.:s  -^ndni.  Sl.  Mihi  i  lius  -  Ordens. 

ii.'nIi  rrci.'h,  |i('m  [>'L;iii  doi  ir.HKiiiiM  lieil  Pni-ulUll  in  i'f^lii 
Dr.  T«guiu,  litn  imd  .Mi'  ln  iii.ilr:iilii  n  v.  Frailenek.  tjudertj 
und  Vincas;  den  lll>.  Il.iili  K.- 1 1  f  im  ,i  n  n  ,  U,  f.  iIi-  t.- u.  Sl.-Gouv. ; 
LiiH':Ii»'-rrotomp<lirii'i  S  U  ,i  ii  -  L  y  ;  Sl,iiii)i,i  l'.i.il!!,  Adininistr.  d.  tjv.- 
S|i,:.il:-  III  Ciiiiii>,  M  .1  \  !•  1  .  SiaiilplivM!  II-  jii  l'rsisburi;  und  Linder. 
Goneindvirtt  in  Piraao  das  RitkrkrcMZ  dea  Praoi-Joaepb-Ordensi  dein 
Prof.  Dr.  V.  MaHlkaer  die  k.  k.  gokt^  D«Dkataua  Ittr  Kann  md 
W'iüMiucbaA. 

Sachsca.  Bau  Habnle  Pr.  Carnt  i«  Draadaa  dar  aicil.  Ordca 
?raii  I. 

Vi'drteoiberg.  Dem  Oberanils-Wundartlc  Aillun^  in  Welzheim 
die  güldene  Civilverdieni.t- .Medaille:  drro  Sladtante  Dr.  Ofterdiager 
in  Bifaerach  das  RiUerkrrui  dvN  Kr«n-Ord<'ns;  den  Dr.  T.  Karaar  in 
WciB»berg  der  k.  hair.  Maximilians- Orden. 

Pertonalverinäerungeit.  Baden.  Ernennungen:  Pracl.  Aril 
Utth  in  (lUerkirch  lum  Aoitschirurgen  in  Slckingen,  Dr.  Erhardl  de- 
ÜDilit  luiu  Assistenz-  und  Badarile  in  Pvteretltal.  Verseltnntr:  Amt»- 
chirurg  Dr.  Bei"-  m>ii  S-lt  lkHigt  ii  iul-Ii  Uliüuilnii  IikIsIil'ii'i.  Oiiieftirimgen: 
Phfs.  Ilofratb  ür.  Uar»cli  m  I  alir,  Ainl-ii-lnr.  Sclijjblo  iii  Od'eiiburg. 

Baiern.  Ernennungen:  Üic  prjct  Atr^le  llr.  I.iiif  I  iir  Milmlitui 
zum  GerirhtMrzle  in  überdorr  iiml  [)r.  v.  Spilxl  m  Udidliaui><:ii  mm 
GeritLisarjl«!  in  Berchtesgaden.  Ver«ei;iingen:  Gerielil«lnte  DD.  ülivier 
von  Bfn  liti  Hi^aden  nach  Eitenliier|i[,  btadelmayer  «oa  Ebeoberg  nx  li 
U a^scrl'uri^'  und  Kedenbacber  von  Pappenheim  Itaeh  Hof.  Stillen- 
lausch:  Die  Gerit'iil*arzte  DD.  Ucins  in  Torkheim  tind  J.  Schmid  m 
Mallersdorl,  lliller  in  Weiler  uod  KollatJiin  in  .vlzi>n;iu.  jiif  dir 
Kaehsucben  mit  k.  Genehmigung.  Quieseinin^' :  ürrR-lilsuril  br.  Bcssicr 
lu  Überdorf.  Uabilitirungen :  Die  Privaldücrnien  DD.  il.  Ilcyfcider  an 
d.  l'niv.  in  Erlangen,  v.  Hessling  (früher  in  Jen«)  an  d.  l'niv.  in  Manchen. 

Hannover.  Emennungen:  Prof.  Ür.  L.  Stromeyer  in  Kiel  zum 
General- Stabsarzte  des  haaoov.  Haart*  aiil  dem  Range  eines  Obersten ; 
Ar.  Schaer  in  Bremea  aaat  BniananiRl«  in  Dehbarg. 

Kurliesaen.  Ernennungen:  Pbysicus  Dr.  Kucbs  in  Brotterode 
tum  Med.-Beferentcn  und  Arzt«  des  Landkrankenliauses  in  Schmalkalden: 
Ober-Mcd.-Rath  Or.  Lambert  in  Kassel  zum  Beg.  -  Med.  -  Rcfer.  Ver- 
setzung: Awtswundarit  Handel  von  Hanau  nach  Kassel,  (juicscirung: 
Geh.  Über-Med.-Ralh,  Reg. •  Med. - Refer.  Dr.  Waldmann  in  Kassel. 

Preussen.  Befilnierungen :  Der  Obar-Slab«-  (Hid  RcgimenU-Arat 
Dr.  Lainvabar  »am  il.  lat-Rag.  »im  fiaaaral-Afate  da*  4.  Armee- 


Corpa  mit  M^ianraat:  der  Oherant  Dr.  Stephan  vom  4.  Hnsaren-Be^ 
SMai  8taka>  tnd  laL-Ante  des  2.  Bat.  (Prtiaudt)  de«  «.  Uadw.-Keg. 
mä  dar  AiabU-Arst  Or.  Pawlowtki  «an  S.  Huaarf  aa»  aaai  Sub*- 
■H  BiL-Anti  iia  1.  Bm.  (IIMmi)  daa  tS.  lMdiv.-4Uv.  Vanauanga«: 
Oer  Ok<»4taka-  md  Baf^nl  Dr.  Iwhk  tn»  4.  AiL-ftig.  io  giaichir 
Eigamckaft  wm  9t.  M4taK-;  Kraiir>>l»m  l*'-  rriuah  tu  UffOtM. 
■ach  ftOiaaL  la(.-B.  KtaigÄ«|.  VafahachMwf««!  9m  «m  »lia. 
nad  IU(.-Anu  Daalt  «an  6.  (Mfaat/-It§.  dar  Akaafciad  »1  dar  |^ 
MlilialiaR  FaaafaiR;  dar  KiaiwmMdinl  Sehaariek  m  Piaakaaalaia  hat 
iBa  aaal^aMiekla  lailataang  arkalteo.  Amlalkwg:  Dar  Waadarat  anlar 
Klaaie  Hartia  la  Uohenfricdberg  all  Kraiw—dMUiit  Krtllia  Illiaa 
bayn.  Nicderbantngen :  Die  pracl.  Aaisla  W.  HayrtF«  ta  jyftar  feii 
Buan  und  Schlemmer  la  Adaaao.  Itar  pract.  Ant  Dr.  Vftak  n  BaHB 
ist  nach  Chili  ausgewandart. 

Todet fälle.  Baden.  Or.  Pindrich,  quiesc  Phytirnt  in  Nwi- 
itadt;  pracl.  Arzt  Brennfleck  in  Wie«loch;  Dr.  Percjr  Piekford, 
Pritaldorcnl  ui  Henlelln-r^;. 

Biiern.  l'rdcl.  Am  Ur.  Hif:-s  in  .Vürnliergi  Dr.  Uopf.  Kauluns- 
arzl  in  Piroiaaenz. 

Hannover.  I.an  li  litrurgcn  M 'l  1 1  >■  r  :u  Stotel  und  Dr.  Pfeiffer 
in  Stade:  Dr.  n.iern<>r,  HOlfsarit  an  di-r  IrrenfiL-ilanslall  211  Hililcshcim. 

Sachsen.  DO.  v.  Keller  in  Leiju^ig  und  iNiiumiitin  in  l.'iiiim.nsrh. 

SUchs.  Herzugtbnmer.    Dr.  Bartcnstein  in  Uddliurgliiuscii. 
!         Schnrarzburg,    Zn  Itudolstadl  veralarb  der  Chef  ia.  Medicinal- 
\vi/.fn<  il.isrIIiNi.  Mfdie:iirili;illi.  Sl.idl-  und  l.andphysicus  Hr.  Syrliiiii'. 

WdrlcinlKjr.:.  lilicr-.Med.-lblli  Ur,  v.  Schelling  in  Slullgart, 
ein  jUii^ei  i  r  üi  iider  des  l<t  :lilimlt  n  l'liili>s<i{dieri .    Schrifsteller;  Krclf- 

Med.-fiiill>  Dr.  Bund  iu  Ellwaogcii;  Dr.  Ptai  zu  Baiaiahroao. 

rraukraieh.  Dr.  Macf  aart  ia  Pari*.  Miidaal  dar  Acad.  d*  WkL 


langcD  an  iMbais 

Handbaok 

dw 

Balneothera'pie« 

Practbckar  LailiMaa  kei  Varardnong  dar  Hiaeral-BranoaD  uad'  iadar 

-  Dr.  a,  attgit 

pn«il«««UM>  Am«  Me.  In  lailln. 

gr.  S.  t»rocli.  J  Thir.  ?0  Sjr. 
OliigM  Werk  caitaW  »oder  ein  •IpiwbeUsct)«*  Varaalchal**  der  Miitpral- 
I  BraniMiii  ua  Ud«r  »Ii  Aimiiti«  ihrer  WliftMiaeo  laaa  laaieülaaia  Ittr  Miren  ü*- 
brauet) ,  nach  «M*  arapf>enn eis»  Zu>amaMMl«liaaa  darettt«*  aaeli  Ihre»  cliaaii- 

neh^^l  fl*»lMihl(U^'ik'M .  !)i>i)ilcni  »oH  djiu  üitin<*ll,  ili*m  prHctinclH'U  Arrie  nrFtrU 
(titj:'^  '  II  -1  Im,  .;t_.'-('  1:1  it*^  iR'iiiigt'ii  .^iixw.vhl  tl^r  (jue^llo  hrhillllkb  zn  :.e  n. 

Zu  ilicsrm /.«rck«  li^ii  äet\rita*tv}  anfing  der  -iprcicllen riiera^l«  41«  Chro- 
ntieaaa  KnaUaNtD  aar  BaHi«  nacti  iHaabaiideli,  un*  Im«  («aar  aiilialata  Mlaari^ 
Bmaea  odar  lader  anianibit,  welch«  tl«h  ce«rn  das  LeMen  kela«B  bawiaaaa 
habpii ,  «ob«!  es  jvdoeh  a«in  HaupUiwIruban  w*r,  bronndcm  <u(  die  CoimHIUIIM 
d«  KrankcD,  die  >ii  Grmdv  llacaoden (IrHCben,  dio  Cnmphcaltoneii  u-  *.  «.  Meli* 
nicht  TU  n?h>n<-n;  denn  In  «phr  Url«n  Leiaaa  «erdea  olldta  «eracMeaaaarllaMia 
(jucier.  11.11  K' :>.i^  ..ii^...>..i»di,  »Od  die  riahiifa  Wahl idiait iMaptaiaaiiafe  ««•  4*r 

BcrUcksIchllifung  oblgpr  llviuenleab. 

Mairbaa  IM  auf  •!■**«•  •••a*chniavn.««klia4arVailH«*ra*iiaiaariaiaia 
V  on  lahMi  litl  atlaaa  Sataafeaa  dar  «ancMadaaaa  BMar  aaaanoMH  hM,  haaln. 
Barlia,  Mal  UM. 

Au^^st  HirscbwAkL 


IM  ClMag  BülMaaf  im  Berlin  bl  eben  cndiiaaaNt 
Uabar  ctniga 
doich  Brknikuiij;  der  GclcukverttaAiDgea 

vcTUniUL-hto 

MtiMlaltiuiigen  des  mensoMidieii  BeekeiMi 

von 

Dr.  K  Gurlt. 
Mit  mar  Tafala  AltkiMongaa  und  ainar  TakaN«. 
F«l.  Cannn.  SThlr.  lABgr. 

U  II  l  f  r  s  II  c  Ii  II  11  jr  e  n 

Culw  ickeluiig  und  deu  Bau  der  Gliederthiere 

von 

ür,  Gwlae  Zaddarh, 
L  H«!!:  BJe  ArtwMflDns  PtoTsidin-BeD, 

|r. 4.  Cartwa.  I  TUr.  M(!|r- 


Digitized  by  ÜOOgle 


la  Juni  1854. 


»ebnen  «II»  BucblmMhia' 


^  Deutsche  Klinik. 


Prall  «MiutMrllektwMtl»* 

Im.  Bcllit««  weril«<i  rriBfl* 
auler  der  Adreiae  der  Vm^ 


Zottong  flir  Beobacktiiiigei  ans  deitscheD  Uioikea  uad  KraokeiiUiiserik 


fltmusgegebeo  ▼od  Dr.  .JlgdMHUbr  G6t«hm, 


Dnusk  and  Verlag  von  Gtorf  Reimer  in  Berlin. 


I  tat  UM  «M  CfM»'«.  Vei  «r.  1.  Wak«r.      Mckl  tttar  <!•  «w  «.luiii  IM«  kli  n«  t. 
Ilr.  r Ibrar.  (fwlMliiias,]  —  ■wteM  ttdr  «•  Ml  Mr  tutmnf*»-»  UMMaat  tn  twatwluwi  d 

4       l>otuBdeliiMi  Kr*nli«ii.  Vom  Geb.  Saniiiitartlh  Dr.  Reiche.  : FurtieUunit.)  —  UtteelM:  KlKW 
-Ii  i  K  UH  iu  Erlaniiea.  Vuo  Dr.  t.  Goriip-Be>*ni)I.  —  feriauliBa.  —  Verein  deulicber  iUcll*     PMlt>  — 
r««llMM:  ZebBi«*  aUdiMigMnl  4«i  t«r«tM  itoulMiwr  Aania  la  I^H».  —  DI«  CtoiWau«. 


«MiMjMM 


vaat  4.  «■«■  im  Mf  all  Ivo  DaraMai 


Vaa 

ir 


Zmr  Kltnik  des  Crovp's. 

Von 

Dr.  .\.  Weber. 

Kreuiarzl  in  l'lrlch«leln. 

In  der  ZeitJchrift  TUr  rationelle  Nedicin  (Neue  rolge  BiJ.  III. 
Ilrfi  I.)  \^3^  IMI-Ili  iiTrlirlLT  Colli-'ji-,  Ilr.  K.  WcIut  iu  |liiriii«l»<ll,  iwei 
sclir  .nti rpssinle  KjIIl'  M>n  l.rou|i  und  Trjclieuloiuie  »«fiilTi-'ntliclil,  UB<1 
(Ijrjii  ••UM'  Knl» II  ki-ltiii|;  .n'iiiiT  .\iisi<  Iilcti  lllier  die  pilllH-Ingiiili''  >i.nlur 
iki  Lruufi*  f:tkniififl,  wi'lcliB  riiR-h  vcrinlassto,  meiac  damit  im  hl  ilher- 
eiiutiinaieBdeii  Krrjlituni^cii  liln-r  ilieno  l.puli-n  liier  nieil'Tiuk'^L'n.  Hu- 
nthlige  und  (rylucilifi-  Erkennliiiss  .li's  i;niu|t'  isl  fUr  ilrii  |ii;iilii.i  licn 
An!  von  »o  bolier  \V;i:liliL'kpil,  il«^*  nun  einer  kuricii  Ut<|>r.  .  liung 
dieMu  GepensUndf  da«  iir.ncli^rlji-  lnlfri'..v>>  niHit  vprs3;,'di  «inl 

Dr.  W.  «oa  dor  An»ii:l>;  ji|tt;.-lii'n.l,  ilnss  nur  ilcr  ._■^<llllal^>^  (.i<iii|i 
die«eo  Ninten  wirklich  verdiene,  idenUlicirt  lieo  watiren  l.r<>up  mit  deiü 
Ji|i1illieritiii<:lieii,  oder  mit  andertn  Worten,  der  wahre  Croup  bc- 
ginm  nach  ilini  —  losserst  seltene  Fülle  att«Keni>aimrn  —  mit  dem 
Äu.urliiviueii  einer  INeudniueniliraii  auf  den  Mandeln  und  den  Übrigen 
Racli<<ii);#bfldi>n  um)  kriprtu^  von  Ha  tu  den  Luftne^en  hinab.  Der  «icl- 
erfahrcDe  TruusM'iu  litiic  m  «i'incai  Leben  nur  3  Falle  von  Kebl- 
kopf-€f»«f  iia«4>acbtel,  denen  kein  Aacken-Croni»  Ti>rMg<<gangen  sei, 

WUl  «nllhiat .  xu  glauben,  das«  es  nichl  eiM  Krankheit  gebe, 
weiche  inier  eroupuhnlicliero  Husten  und  AlhemMlb  miiafe.  obn« 
«lui  ihr  rint  Eisudalion  zu  (irunde  liege,  iit  iar  VtrhiMr  dach  dar- 
fllMr  gMK  wdNrt  at  ii«glMMIi»che  Momente  genug  geh«,  um  eine 
I  «tnocMMl  («.a.  0.  S.  22).  Alle«,  was  er  aber  in 
>  B&Micbl  anFBhrl.  reiiacift  fhb  wf  4ie  UatanchaidaBg  i»  Sliam- 
ifo  (Spasmut  ghoUk.  iimffK§iiwm$  MriAau»)  «n  *n 
diphllMtiliichm  Craip.  Bi  gi«kt  «Im  lueh  dan  VaiC  mir  wainn  m.- 
awialina.  li.  t.  itiphlheriliieben  (Kaetien-)  Cr*iif  UBii  Wsclieo, 
Si-!ii-in-rroiin,    \   I   S-ini  r  r  ■ ,  K!.r:in  pf         V  <■  lin!  und'  nie  Miifi» 


dtr  Rtdil  ab  tu 


mrUidiM  Croip-Aahll  «iMil.  w  den  er  ent  ii 
dam  «nin  ZiAR*  (araAn  warda«  vir«.  (S,  24,) 

Vw  ainm  fcalirrhtliaeh-Mttlladlichan  Croup  mit  oder 
ohM  BnndttiaD,  dar  licli  iwqn«Bglidi  nad  prinUr  im  Keblkopfe  eui- 
wickeli,  ist  iiirgendj  die  Hede.  — 

Der  patbologisrhe  lalialt  Jener  Arbeit  IImI  tith  also  in  folgende 
Sitae  tUMBinicu(3SBen ; 

1)  Der  wahre  Croup  beginnt,  aua^.  rst  seltene  Flill»  aus- 
^' e  11  ij  III  tu  V  ti ,  als  Rarbcn-Cro  u|i ,  nunn-r  iiiU  E  t -.ud  j  u  i,  n 
oincr  l'sfudoiaembran  «uT  den  ManJeln  u  n  il  «1  c  ii  iilin- 
^'en  Hachen     Ii  i  1  ij<'a; 

2)  wahrer  Cr<f  II  p  und  lifpblberitit  mihI  ein  und  derselbe 
Krankbfil>-l'roi'p>s_ 

Ehe  irh  nun  auf  i  inc  nilKüf  LriirteruBg  dieser  Punkte  ringrhp, 
iiiu.si  U  li  nur  Folgendes  Kirl^uli;;  m  bemerken  erliubea.  —  In  .■inci 
beinahe  2«^jabrigen  l'rsris.  iln-  uli  nicht  an  Einern  Orte,  sonihr»  m 
ftlnf,  durch  ihr«  g»'<i^r,i|.hi5i  ho  un<l  LIinutiM  ln'  It.-sclmir.'nheit  wesent- 
lich verscliiedfnen  Cegeadeti  «le*  Grosstienoftlhatns  geübt,  habe  ich  den 
wabren  !:ri>u|i.  »rnigslen»  den  enlzandlicb-kaian-halisfhcn ,  unxUhliga 
Mal  III  I  "h.ii  himi  rirli-grnbcit  gebabl.  Diese  Benbai  l)liinf;i'n  »ind  je- 
docli  im  Iii  in  einer  grosseren  Stadt,  sondern  nur  «rnr  ilcm  Lande  und 
in  Ueiiirren  SlJIdten  gemacbl  wortlen,  ihrem  grosseren  Thcile  nach  in 
tum  Tlieil  sehr  hoch  gelegenen  Cehirgsgegendeu.  heioabe  7  Jahr«  lang 
aber  auch  in  einer  lief  gelegenen  Ebene  des  MilleUillieias,  wo  die 
Inlennitlens  und  gasirische  Kieler  einheimisch  waren.  —  In  all 
Gegenden  ist  mir  der  Cfoiqi  beinahe  gleichmilssig  hluSg 

Den  Ursprung  dw  Cniip  aus  dem  Rachen -Croup  jenab  all  le- 
Miomllieit  wahrgenumaen  ta  haben«  diejenifea  Fille  antfMMMun. 
wo  »ir  Angina  maUgna,  gawpwmn  im  spileran  Verlmb  Cnwp- 
9jmflim9  MCli  liiBMacMlUas.  mnuf  kh  nieb  wchl  si  criiMti. 
Dich  will  ieb  fame  nifiabc*.  die»  ia  elaielaen  FKUe«  theib  «eftD 
versplleler  Zuiiehuni;.  Ili^ili  nr-i-v  -Iit  :'r'"<on  '^rl  -.-.  r  ;::Vr  l    1  r  die 


Zehntcff  ^HtmigsrMt  «Im  Vcrriiu  dcniwher  Aerat«  in  Pm-b. 

Die  von  der  Gesellschaft  deutscher  Aenle  in  Pari»  im  vorigen  Mn- 
aate  erfolgte  Ankflodigung  ihres  am  II.  Mai  abzuhaltenden  zehnjährigen 
Sliftungsff*!«''  iiallf  ^irh  einc^^  ubcrjiis  f;i]nsli);i'n  Erfnl^cs  m  erfreuen, 
und  die  iiMl  .1  Winlii-n  rralwalin-iiiJ  tialiKlfenJeu  Zustiuiungen  tob 
BtlL-hr-rn  uml  frc-iindiichrn  (»lOckwunschsdireiben  gaben  ein  erfrciiliLhcs 
teugni<is  v.ni  der  Icbbaflea  Theilnahm«  des  Mullerlandes.  Alle  giku- 
irnilf.  .iur  <)er  litennsrben  Arena  wohlhekaunte  Namen,  sowie  jOngere 
aafstrcbende  Heiilcrbe  Cßl1e«en  hallen  sich  in  gleicher  Weise  vereinigt, 
(U  dem  jungen  (;?liiiits!;ig<'  il>'>.  Vi  ri  ins  eine  angciulniiL-  und  willkom- 
mene Spende  zu  iiirkn.  Von  drseiienlien  waren  \on  narltslehenden 
Herren  eingeg»«g«i>  folirrink'  lliidii>r: 

1)  Vun  Hrn.  Dr.  Schultz  (Bipoolinus)  Uufclaad's  Journal  voll- 

Tanaceteen ; 

2)  *on  Dr.  m  Basel  niiMlic-iiiiscbe  Briefe: 

3)  ton  Dr.  Erhardt  in  Petcrstltal  die  ReiKbbliter  10  PeUrMhal; 

4)  «on  Dr.  Flechsig  m  Elster  drei  kdcarhriftm  «tii  Bad  Sliler 

bei  Adorf  in  Pracht ezenpla ren : 


Sy  von  Dr.  Mc statine  die  Mnlkeokur  in  Ischl; 
6)  von  Br.  Oeltinger  in  Moncbcn  dia  Adelbaii 


Adelbaidiqii«Uei 


ItU. 


7) 

8) 
») 

10) 


tw  Sr.  Laudcl  in  PMi 

«00  Or.  EiilcBbttri  in  lariia  die  Khwediieht  IMlgyamnlih: 
von  Dr.  IrnMning  Ib  Wien  di«  BaBtH  der  Mialilclicn  Dreeb- 
rahr  Md  dkl  Bebudlonf  der  Canes : 

um  Dr.  Dbd«  in  Drannechwrig  Nittheilungen  aber  die  diirargiselie 
Klink  daiclbtt; 

II)  <MI  Dr.  Krienmeyer  in  lendorr  die  Gebirualropbie  der  Er- 
wachsenen ; 

t:;)  von  Hofralh  Dr.  Spengler  in  Ems:    Sein«  aJImnulichen  Scbnftcn 
^unii'  die  nicihi.inis'  lii.-  l.itrrjtur  Nasauia  in  niBcai  PnchMMniplar 
uiil  ZuüignuBg  ao  den  V#ri!ro. 
Briefe  mit  BrglUckwünscbungen  zu  dem  Feste  hallen  i>iiii:> '^,.^lln 
und  luliOnflige  Sendungen  angezeigt  die  PP.  Herren;    v.  .\iMinnn  und 
Uulit>;r  in  llrc»ili-n.  IIIhmiis  in  H.ilk-,       Viili-ntin  in  ßi'rn,  kiPsrr 
m  Jl'hj,    lifiiio  Toxinr  und  Mora>>cli  in  Würzhiirj^ ,    Winter  in 
L«i}>ii(;.  Custlii-i!  in  BtHiii.  Meliclu'r  in  Wien.  Cillnlz  :ius  Leipzig, 
Valentin  in  Bonn,   Niescber  in  Basel,  A.  Martin  in  München. 
Diruf  in  Neapel  und  ilie  engliscbc  Gesellschaft  der  Mcdicin  in  Pans.  — 
Besooders  zu  erwahaen  i*l  noch  da»  tie*cluttk  ton  ttra.  Harinack, 
den  ibiiigeo  AaMcM  Obnrblnaar'a,  bealnhend  in  «taaa  wcrthvelleii 
Niltmibapc. 

Am  lt.  Ha*  nun  Nacbmitia«»  .(Uhr  wurde  in  de«  iiil  Lauh  und 
Krsnien  zierlich  gr»chmllckten  Vcreinslocal  die  Fcelailtong  abgeluluo, 
welcher  ausser  den  acilven  Mitgliedern  die  hier  donicilireiideB  deat- 
achnn  Aenle  Siebet.  Kolb  «nd  Nsnde,  «awi«  «m  IrmMtiwbtr 
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Google 


wo 


gtnaiR'  l'nlcrsuchung  des  Rachens  b«i  Kinritrn  in  ritr  I'rival-l'raxH  uii- 
(«rliegl,  dieie  Art  der  Kntnirkttmg  mir  viellcirlii  «iitgang«i|  »«in  m»g. 
Zalilrvich  ItOnnen  sIkt  dii.'si-  K:il!<'  iitiiiii>^-li.-li  )^ewei«n  seia ,  da  ich 
unijfhhge  Mai,  »elbil  ia  todttich  cndudoa  FalUn,  •ach  «nlU  ciM 
Spur  «Ol  d^lfcMÜiuher  AAcliM  4er  RiciMi((lllito  hakt  mMua 

b  rolgenden  Flllen  dQrrte  alli'nling.'i  eine  genauere  Naehsuchung 
diMelb«  wohl  aurgefunden  haben,  ihr*  ÜMbuhliug  fl«l  «bcf  §m 
Ut  dia  rrisle  Keil  meiner  Praxis,  wä  m'u  4is  Lehn  Irttonn«««'»  «oa 
te  OiyhUieriik  nach  aicbt  aahtr  htkami  gawaaaa.  M  «imni 
Kiada,  Aum  fiaaei  Gaiiaht  voo  eiaea»  bMaMise«  Mikkaeliorfe  Äar- 
•Ofcii  war,  mrlmilala  lUk  dSaaei  Uabcl,  odar  vialnahr  dia  «an  daian 
AnabrailMBg  badiagla  anblndKaba  RaiiBity  auf  Mimdhllltla  and  IMa. 
nd  danelba  aurt  anlar  allan  ^foiflama  daa  Cfaii|ii.  Im  aiaaM 
«■deiaa  hHa  warit  in  Sanuucr  bai  daai  acMaaian  Wallar  vao 
dar  Well  au  znci  Kiadaa  Einer  Kamiiia  ganifw,  «aklia  gteicbzeiiig 
Ton  den  SynplomeH  da  Gfoup  ergriOeo  iMirdail  waren.  Hie  Er»chei- 
iiutii;>Mi  hallen  aber  nirhti  bc«o«dert  Ortin^jaadea.  und  irh  heu  mich 
Juccli  den  van  mir  gUnslig  gedeulelen  UinsUnd,  dass  die  Kinder  einen 
reicbhchcn  Schleimauiduss  .lu-.  ili>r  N-i-i'  li.iKfii,  wm  ciihth  so^'IcilIi 
AnfaBg«  einxuichlagenden  energi&clieu  ileilTcrfabrcn  abballen.  Beide 
Kinder  Mjrbr-n.  Ks  war  aus  anderen  Crtadat  wahnchaialicli.  dan 
Scharlucli  hier  ju  (iruiide  ßelegeo. 

UifsL's  Hcl,i-iiiiirii«s  (^l  itil)e  j -h  der  \Yahr1iei(  schuldig  lu  aein.  — 
Au«  'Iciii  ^.»li^n  LH-  Iinissf  z'i;;  ich  Oliriaeni  !<'hnn  d.^inalt  den  Srhlim, 
iliSi  iIlc  vijr>i:liH'<lri>.irli;;slcn  Ki anli!ieil-|iriii'i'>v> .  «thii  Mf  in»  Ki'lil- 
kopte  fioiicn  gewinnen,  das  kraiiliheasbild  ilus  Croup  zu  bedingen  ler- 
mOgen. 

Mit  Ausnahme  der  lo  eben  erzUhllcn  Falle  darf  ich  aber  mil  Wahr- 
heit die  Verudterwag  ausuprerlifii.  in  dieser  langen  Reih«  von  Jahren, 
ia  der  ich  den  Croup  unzählige  Mal  bcnhachlet  uod  Itaiianddl  bibe, 
Biirh  niclil  erinnern  zu  kennen,  auch  nur  ein  einxigaa  Kiad  an  dman 
Laidan  verloren  zu  haiicn ,  wofern  ich  nur  einigcrmaaiaea  icitig  zu 
dtaualbcn  gerufen  n-orden,  ja  ich  darf  geradezu  »agea,  dan  iah  unter 
aUea  Mbliaiaiaa  Kraakliailaa.  deaan  da«  kiadii^a  Allar  iMlaiwwfaB, 
diaaa  Obal  barafca«  uater  dar  fmbcbicn  Tanaaniipiig  an  liHaiwa* 
DligiUn  aehaua.  Leider  wim  kh  aber  diaaa  Bitottita  AoaaicU  auf 
Oaaaaanc,  waMa  diaaaa  Laidm  bai  aaehltMitigar  Brfcanalaiu  bialat. 
B«  gl  ei  eh  durch  da«  Saaata  bcaahniakaa,  dasa  die  Zahl  dcijeaigen  PlMe, 
jq  danta  ich  «afcn  aHampllar  trfccnataiai  dar  Oelkbr  dar  Knukbait 
WD  SailaR  dar  Aa|abWiigaa  an  tpii  gerufen  worden .  aad  daher  aa> 
^cieb  baioi  tnU«  fteaadic  aina  nngunsiige  {Vngno»e  aicllcn  Bimif, 
inimerliin  noch  aiaa  vcriiSllnisi<injl»tg  grama  gewesen.  Denn  obgleich, 
wie  wir  bald  «eben  wenleo.  für  den  Erfahrenen  nichts  leichter  ist, 
,-iK  iIk'  Krkennlniss  des  wirkliehen  oder  drohenden  Croup,  so  wird  doch 
von  ileiii  Liii'rfalirenen  keine  Krankheil  in  ihrer  Cefahr  leichler  ver- 
kannt, «1<  gera<le  dic<i'.  l<:h  linl.ie  in  diost-r  Bi'jn'lniDp  s;i  iierkwUrdige 
Erfahrungen  gemachl,  d3^^  uh  diesen  l'unli  ^anz  lic^nnder*  hervor- 
heben und  elwas  nJlier  Ui-sprci  lifn  iliuss.  —  Ziij.;lfi<  Ii  k'lnm  n  dn/sc 
unglUrklich  endenden  Frille,  wd  ich  oll  uchoo  raelirero  T^gi>  \nr  Uera 
erfolgten  Tode  eini'  m-IiImiiiiii-  l'rognoiie  Mellen  inusste,  uml  rlii-  sich 
uatcr  und  ndwiii  den  ganstig  verlanienden  ereigaeleo,  zum  Beweis« 


Seile  die  Herren  ProT.  Ki'rjrd.  einer  der  Eliren-Prllshlfnlpn  i\c<  Vtr- 
ains,  llcartttluup.  Broca.  Oecliainbre,  Amunsaij.  iieiwohnten. 
Präsident  Dr.  Meding  erOlTnete  dieselbe  mit  einer  Bewillkommnungs- 
rede  an  die  anwesenden  Glsle,  welcher  «ich  die  Nillhcilaag  Ober  die 
Gralalatjonaschreiben  der  Kais.  Lropiddini&clien  AkadmriaMMl  daaataals- 
Uniiichen  Vereins  des  Grossherzoglhums  Baden,  sowie  ein  luinar  Be- 
richt aber  die  Wiriaamkeil  der  Gesellschaft  vom  vei|al||aBaa  Jahre 
aMcblaai.  Biaraiif  Mgtan  swai  wiasaoichalUicba  Vartrlga,  Unlieb 
aiaa  van  dan  eamapaadiraadaa  Hiliiliada  Dl  lehi>iia|ar  ia  Frei- 
bnf  lasnchkkla  AbhantÄmc  Ober  ftnm  aaneleaaa  «m  Pf^  Oalkar. 
m(t  V*  VarUag  tbar  SlnUtaMtt  «m  Sr.  OaaiiD,  mkiar  ab  Kllia- 
ifcakar  laglaieb  ibar  die  den  Vacaia  wlbaud  daa  Jahtaa  lagaiaaaciiea 
Gn^Bke  rclaiiri*.  Rachdaa  Ir.  Nadiig  daai  Wwncba  dar  (aebr- 
ten  Briefsiailar  giniüa  die  ainaiiMa  aaiaaiädiatt  CrataiaUonabriafa  var- 
gelesKD.  HBd  Dr.  •Vdarleto  des  KaaNaabtcMaH  vorgalegt  balle,  wwda 
die  Silin^  vea  Eraierero  mit  der  Prociamatton  der  a«u  anaBatea 
Ehren-  and  coireapondireodea  Mitglieder  geschtossea.  Ihre*  RaaiaB 
werden  in  dem  officiellen  Berieht,  den  dar  Varaia  an  dl*  K.  L-C-Aka- 
deniie  erstattet,  erscheinen. 

Um  h  l'lir  vfrroiDmrllc  sitli  illc  panzt'  Gfscllsctiafl.  vernicfirl  durch 
angenBlimi-  GUslp  m  der  l'er<.on  der  Herren  Vatieix.  Uobin.  Otlcr- 
luirg  II.  Ard-^r»'  mm  liinir  in  den  stattlichen  Blumen  V^fiMiri  im 
l'alais  royal.  weK  litr  tciiieii  alten  c»l>n»ri»chen  Ruf  hier  RiSnjcnd  rpi  til- 
fertigle.  Di^  rL-tiri|(e  Bebenbliit  der  Ulirme  und  r.lunijvusnt!  begjnn  li^ld 
die  Zuagcn  zu  entlaaaaiii  itad  die  expansive  Stimmung  in  einer  Reih« 


dienen,  das«  ilIi  iq  der  Diagnose  di?!!  Croup  niefa  aicbt  geirrt,  und 
etwa  ein  auch  ohne  ärztliche  Hälfe  gefabrio«  verlaufendes  Leiden  daaiit 
verwechselt  hatte,   (Vergl.  S.  24  a.  a.  0.) 

Kiclit  allein  von  l<*i«a,  aoadern  aucli  luelir  als  einmal  von  Aerztea 
liabe  ich  den  Croup  verkennen  geaeben.  Es  ist  mir  sogar  einmal 
begegnet,  das*  ein  junger,  in  der  Wiaaer  Sdiuie  (abildeter  lad  «raU 
unierricbteler  Aral.  der  schon  mehrere  iahic  in  einer  reichüdtaii  Pmii 
thaiig  geweten.  bei  einem  Kinde,  dem  ich  we^ea  venplletcr  Bfieaat- 
niss  dea  UebaU  lagleidi  beim  ersten  Besuche  eiae  Mdilicbe  Profanee 
aldten  raualet  irir  pcadnn  beiuaate,  aidi  *aa  dar  CegMiarait  daa 
Gniap  Diebt  lbcnea|eo  n  iMaaaa.  Ala  er  aieh  mib  daa  aadaiaa 
Tages  bei  eiaem  leaahitabalUitibaa  Baaeeh«  aiit  air  Man«»  «ifblicb 
aberzeugt  balle,  geaiand  er  nlr  nil  lobaoamrihar  AalMchligkeit.  daa 
Gra«|i  ia  laiaar  Pkival^Ptaiia  nach  nie  baabachlal  la  hthaa.  Und 
dach  haue  «r  ia  denelkca  ficsead.  wo  mir  hd  VeriaaCi  «eaiger  lahia 
der  Croup  aiehl  aaliaa  aar  Baebaehlaag  gakaatmen,  mindestens  andert- 
halb Jahre  «er  aiir  «eiaa,  wie  btnita  erwulmt,  reichliche  Praxis  geflbl. 
Es  ist  daher  wohl  kaum  zu  denken,  dass  ihm  dieses  l'ebcl  in  dieaar 
Reihe  von  Jahren  nicht  zur  Beobachtung  gekommen  sein  sollte.  — 
li  li  würde  'Iii'«.  f,ar  nicht  erwJlliticii.  wenn  die  Darittellung  unseres 

Verf.  incUl  dnn  t'.indruik  machte,  ai&  gebe  es  aui.-iiT  dem  diphlhenta- 
schen  Croup  diiri'li.i>i>  kein  anderes  gefahrvolles  Leiden  dieser  Art.  und 
wenn  es  nicht  von  dum  huclisten  Belange  wire,  die  besoaderen  Schwie- 
rigkeiten, welche  dK'  KrLcnniDiss  des  Croap  ftr  daa  OkaiMireaaa  hat» 
in  ihr^r  psnicn  Ors)*««  litr kurtulit'ben. 

Zvvi'i  Miiinftiili!  sind  es  baiiplsiL-lilich.  weli-hf  ln-i  liin'rr.iliri'nen  der 
recliueitigen  kirkenntnits  der  grtmrii  lieraiir  dr«  I  cbcl]  im  Wege  stclirn. 
Einmal  der  Umstand,  dass  der  Ooup  ini  Anfinge  .M  inen  vollen  I  lu- 
r.ikler  meist  zur  Nachtzeit,  zur  Zeit  des  ersten  Schlafes,  antfalteL,  imd 
nberhaupl  in  der  ersten  Zeit  seiner  Entwickelung  genau  in  periodischea 
Exareriiationen  und  RaniSMoaen  veriluft  Wie  leicht  daher  von  den 
oft  gleichfalls  schlafaadea  AagebOrigea  dea  Kindes  der  erste  volle  An- 
fall des  Leidens  Ubersehen  wird,  ergiebt  tich  ton  selbst.  Ich  habe 
diese  Art  des  Auftretens  beim  Croup  so  ailganteitt,  ja  beinahe  durdi- 
greitmd  heabaebtat,  daia  i«h'  in  jedien  Patle,  wo  die  Aagtfallrigaa  dt« 
nadai  faa  aiaaat  danrliyBB  Mchllicbta  Aafallc.  ala  dar  nnlaa  Alane 
mag  dar  Kraihbeit,  aichta  «inea,  w«U  aiehl  ekaa  Oraad  aia  Ucbir- 
aaiiaa  da»  anlea  Aahiigaa  «tmalhe. 

Daa  aadara»  der  Utcaataiaa  bladerficbe  Heneal  liegl  ia  den,  ia 
tridaq  PSiDea  «ft  amlaaUick  weaig  gelrablen  AligeflielnbelladeB.  Ob- 
gleich kh  aicht  waalge  PIDa  baebadiut  habe,  die  sogleich  mit  lief- 
ligen  Piaber  «ad  eiaar  bohan  aNgeneiaea  Rnrgung  und  Aufregung 
anftratan  —  heillagg  Sesagt,  fär  den  Arzt  die  günstigsten  —  so  iit 
es  doch  viel  (wwBbnIicher.  den  l^roup  Anfang*  mit  nur  sehr  geringer, 
ja  anscheinend  oft  mit  Rar  keiner  Aflection  des  Gemeingefubls  verlaafea 
zu  B4-hen.  Ich  seihst  habe,  was  jedoch  seilen  vorkoninen  mochte,  eia 
am  Croup  berciu  iiulirrre  Tag«  erkranktes,  sethsjalinpcs  Madi  ticn  clwi 
eine  Stunde  vnr  seinem  erfolgten  Tmle  essen  und  Irinken.  spielen  und 
l.ii'lien  >.'t seilen.  -  -  nie»er  klzte  Umstand,  die  oft  s?)  pcnnpe  AITciiKin 
de«  Gemeingsditiles ,  isi  es  lianptsichlich,  was  den  Kneifahrenen  uLcr 
die  Gefahr  de»  Ii  l.i  ls  l.iiiielK. 

Wenn  nun  auch  die  Thauache,  dass  der  Croup  in  der  er*len  Zeit 


lo'geisterler  Toaste  zu  prlcipitiren.  Her  i'r.tsidcnt  Dr.  Meding  erdlT- 
nele  den  Reigen  mil  einem  Toast  auf  Vaterland  und  Wissenschaft,  wel- 
chem der  von  Dr.  Sichel  auf  das  Gedeihen  des  Vereins,  von  Dr.  Marlin 
auf  die  Kais.  Akademie  der  Medicin,  von  Dr.  Wertheimher  auf  Pradfe- 
reich,  das  Adoptivvatcriand  des  Vereins,  von  Dr.  Oelker  auf  die  deat- 
sclien  Damen  und  die  Lieben  in  der  Heimath,  Dr.  Otterburg  auf  die 
Pacultm  und  die  Hospitller.  von  Dr.  Doderlein  auf  das  Wohl  dar 
Ehren-  and  eorreaf  oadiraadea  Miigliader  aaigebncht  ia  taachar  Wein 
Mgien.  Beaeodera  lebbaAea  WiedefhUi  Ibad  der  *aii  Draca,  dm 
SappleMte«  J,  Cle^ael**,  prapaairta  TeaU  aaf  die  AanHiening  aad 
Tcnhiigaaf  dealacher  wd  fcaaaiataebir  Madkia,  dar  aaa  den  Naad» 
dieaea  jaqgett,  iMtigea,  n«t  dar  aaniMi|ia  Literatur  wohl  «arliaalaa 
CllirargCB  ciaa  «■  ae  graiaera  Dadaali^  haila.  In  gleichen  Siaae 
apraehcfl  aoeb  PtaT.  Rahia  aad  Yietar  Haaaen.  doch  ea  «nr  «hak 
MHlemacbt  gaifardei  aad  dea  Peit  hiarnit  haeadigl.  da*  jeden  niaar 
Tlieilaalmer  gmrlM  ia  angenehmer  Brimeraag  bleiben  wird.  Um  ibia» 
gena  dea  linntKehea  Mitgliedern  de«  Verein*  ein  Andenken  an  die 
Enlstehang  desselben  uml  seine  bisherige  Thitigkeit  darzubieten,  war 
eine  besondere  Denkschnft  abgefaut  worden,  welche  anster  den  ge- 
scliirlillii  lien,  m  s  [lelail  critrlerlen  Halen  eine  Wissen^cluftlicbe  AWiand- 
liing  nya  dem  verdit'ntcn  thrennulcliede  Dr.  SrliiiUi  (Riponlinns) 
unter  dem  Titel  nR'ga  obsertjlionum  larynpis  polyporuiii-.  firner  von 
Rn'Pa  «»iir  la  ti^rnue  de.'i  eartil.ipes  arlirul.iire>" ,  so  wie  nncli  fii"f 
Ai  tieiten  \on  ni  denlln-lien  Miluliedern  der  Gesellst liaTl  in  tleul-eher. 
italienischer  und  englischer  Sprache  enllillt,  und  somil  einen  genogen- 
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lerao  Vert«ti(t«  gtrn«  lo  AnUileo  euceriurt,  iu3ut  hindeutet,  diu  in 
dem  Eatenible  leiner  Eruheinuagcn  dn  Merrenlelien  .syni|i.i(bisch  mil- 
btthciligt  i<l,  und  ntmenllich  >*i  r  Kraiii|.r  sinn  utrhr  odrr  wrnipFr  «ine 
Kalle  dibei  ipiell,  «o  glaube  n  ie  im  I.  nirl  t.  Am  nn  irKenil  iinlemch- 
UMr-  vnl  nnuchliger  I>riclilii>r  ji'waK  in  tlrn  Fall  crnlheu  wird,  ileii 
wilUi^N  Sliainritienkra  iu|if  (Sfuunvi  glotlidä)  mit  «lemwl- 
hm  IB  wrweclinelo.  Der  Mangel  aller  weseBlIicbcs  Loeal-SyatptMM 
Jcf  Cnuip  in  ihrfr  eigfiRihoiDlirlien  Vtrliiadiiig  Hml  SMigketl.  «I«r 
MUMhinlm  knmpIlMftt  uid  Biir  mliUiwcua  MftrMciida  ClunfcMr  dar 
hicrlwi  im  Icnkli  <Im  KcMlapht  «ihrMhahiKii  ZaMIc.  md  «Mr 
lieh.  WMMir  idi  «Im  |rti«M  Wtftb  ^p,  die  «iam  «ouiHiÜgM 
PkMtikcr  gtwiu  aidit  «algihwJi*  totidw  im  Cvkim-Mciiiini. 
«üc  pitkialogiMiMO  Cm<  4m  liMnt  biUM,  diritaD  blw  iBMr 
MmielMii  Mr  die  DiigaoM.  —  M  IiiIm  diMa  InBihtitafain  Mhr 
tMv  wd  i«  Mhr  «cncMcdM«  MiMita|cii  bMhMlilct,  liU  nil, 
Md  «hat  Ktbtr.  teld  »l,  Md  «tot  Behspiit.  Ztlamde  Elad«r 
■od  an  aMbUn  dun  dUpoBirt  Caloaiel  'm  niclit  ta  schwacher  Doli«, 
aicifl  in  Vtrltindung  mit  Flor.  Zinn,  und  wo  »ie  angexeigt  waren, 
Blutegel  an  den  Kopf,  bildelen  das  Heilverfahren,  das  sich  mir  immer 
erfolgreich  hewührt  hat.  In  chronitichen  Fullen,  mter  wo  da<  UebrI 
imiiicr  »iiti  Zcji  !tu  Zeil  wieiltr  ;njrir.i|,  reichte  ich  in  il'.r  Zwisclifn- 
icil  Jüliiiiiiul  zur  RadicaUitr  iiin  l/i?s!i>m  CKol^re.  —  In  iiifini'i  eige- 
nen l'r.i\u  li.il'p  icli  Mir  i^ih  Knill  iliii;iii  MTlurfii,  \miIi|  aluT  lulif 
bei  dem  einziircn  Kinde  eines  uieiiier  Lull^gm.  zu  Jfin  nii  aU  Lfra- 
thcnder  Am  (.mtmIi'h  Warden,  den  xiemlicli  'lul  MMhiiiriiiili^ii  innl  mil 
Eclampsi«-  vrrliuiiiicutin  Fall  Uhitlieb  endigen  «eben,  weil  dein  offenbar 
«Bixundiulion  Ochiroleiden  kein  eaMai|atM  diTckfattlirtiB  Bcilvtrhlinii 

enlpi'Sein'i'srl/l  ^vnr^ll>n  war, 

Irli  iii'k-lite  ilalirr  dif  llczcicliniinpi  S <:  Ii  c i  ii  - 1; tli  ii |) ,  ivclctit  Kti?nr 
Verf.  nur  aul  dii»et  Leide«  anwendet,  diesem  «lel  weiii(;er  vindicfren, 
als  dem  bloss  kalarrlialisehen  Croup,  dem  blossen,  auf  ilioscr  Stufe 
weh  behauptenden  Katarrhe  des  Kehlkopfs.  Doch  ilcirfen  wir  auch 
hicrlxi  nitht  Uttersehen,  das»  wir  in  rencrrlis  nirht  iimuer  im  Stande 
■iad.  u«Hi  den  vorliegenden  äusseren  Zunillen  die  Intensität  des  inne- 
rt>  PiroaMai«  genau  zu  beoiesaen.  demselben  eine  bentimrote  Grenie 
n  letten,  und  dass  auch  der  wahre  Croup  nur  auf  katarrhalischem 
Boden  wnrxp-ll. 

Was  nnB  dia  ^tacitila  Diagnoaa  du  Croup  «nkaiangl.  m  la«>en 
mtk  deraa  eiaacliM  Moinnta  laiir  itnn  aunamaBl^nM.  Dm  Wcseni- 
liclie  dcncilMm  Hegt  aoch  liier  niEiit  'm  BinniDaa.  andaa  dunhaui 
mr  ii  dar  «%eiiIbOiilieNB  Soceeaaioa  «ad  der  gageaaeitigcn 
Varbiadsag  der  Sjapiana,  m  diaa  ein  MNiiiullH  S|BipiHMD.  «ie 
a.  >.  eia  CMaparligtr  BoHw,  Mr  aich  aHaia  «ad  «hat  dia  flhrigaa 
«MBig  «dar  gar  keia«i  Werth  hat  —  «Mar  ailca  VeridllaiaBea  liildal 
die  Heiecrlteil  der  Stifline  den  «nlca  XaML  Veritiadal  liah  aua 
twemit  ein  «gimtlittmlicher,  FMih  «der  lehaif  tMaadar  Bnaiei.  aa 
hat  m.in  alle  Umatfae,  aaf  atiaar  IhiUi  IB  aeia.  la  dar  Hagel  iriid 
dann  das  Kind  einige  Zeit  nach  dem  Einsrhlafen  UBter  AlheiBBOltl 
und  mit  ji>nrm  blonderen  tiusten  erwachen,  deasta  Tbb  ae  eigei»- 
tlifiiTilirl  i  <    lim  «clbal  der  nnr  einigennaissen  auÜBeriiaaaiC  Laie, 

der  iIiB  Liam^l  venwmnien.  Bichl  wieder  «ergessen  wird,  lo  dieaew 
Aablto  aiamt  wm  awiMcnt  «der  mhl  ioHBer  alt  ireiterM  Setchea 


jenes  ganx  eigeniboailicb«  rauteheade  «der  eiagende  Oergntefc 
im  Kehlkopfe  wahr,  das  jeden  Ailieiativ  b^leile«.  und  der  Craap 
l>at  dienii  aciBc  volle  Ausbildung  rrreicliL  —  Km  iai  die  gtMfeaiieha 
Art,  in  mfeher  der  Croup  .lufirlit.  wobei  ich  Jedech  aHdifleUidb  ai^ 
inner»  ron««,  lUn  nai-h  >ii>iu  liebrrMehea  diceei  aiMaa  AaWkai  der 
leider  sehr  leicht  und  iiiuHj;  uabeaierkl  bleibt,  alle  SjBiploaia  lieh 
meist  nieder  betrtchtilich  10  milden  pDegea,  naataüleh  dar  Baatea 
wieder  rauh  uitd  deatpf  Uael  «ad  Jaaei  aril  di«i  ai^lhiniNleii  Ga- 
rtacehe  mrknopfte  Allunaagiboteiiwanie  gewabalidi  wieder  enf  lliageie 
odir  kanera  Seit  gUdieh  *anehwiadM.  aa  daei  Mibit  ehi  «urmerh- 
aeaar  and  ecMmDar  »««bBchUr.  dar  fa«  dcai  (Ibmundenen  niicht- 
lichaa  VnfaDe  Hichu  wdti.  Iber  die  befeü*  htaubende  Gefahr  sich 
nur  allitt  leicM  Uuscben  kann.  —  Wa  aber  einmal  jenes  eif^cuMuiiiK 
liehe,  jedea  Alheanug  begleitende  Reeachea  oder  Sligen  im  K<  h^kopfc 
eia  blaikeodeS,  alMigea  Symptom  geworden,  da  bat  ihi«  l'.'l»  !  Iieii'its 

Jena  lülba  der  AasInMaBg  erreicht,  welche  in  sehr  vickwi  Tillen  <'  n 

gUaatigea  Afl«gaog  nicht  mehr  huflei:  lixt.  .  -  Iln  'cs  i;f:r:iiis<  Ii  i^i  uTt 
«o  vernehmlich,  dass  ich  dasselbe  gar  nicht  seilen  »cliuii  ausserhalb 
des  KranU'iiziiiiiiiüis  uinl  tipi  geschlossener  ThOre  vernommen  IiüIic 

IIa  <lii  l  r;.:i.  lic  iIii'm>  cigenthUmlirbcn  Gerlnsches  hetrn  Ailicm- 
linl.'ii  ziiFiadisl  nur  iti  i'ifier  \  i-i  riifjrniiiK  dts  Haiiiiirs  di'i  Kclilkiipfrs 
III  Mitiicij  isi,  U)u>;i-  (lii'>i-lli<'  nun  (liircli  lU in'iJluiie  uad  tx^mUlivm 
Iw-guss  in  die  Subj-larj;    ilcr   ilas  ilr»  Kclilkopfc*  auskk'itli'micr 

(iL>lii!<l»  oder  auf  dti-en  (ii-ii-i  lili.TlIailip  Ifwiikr  tt»>r.li'i).  so  durfte 
<Ilt  lininil  >"n  iI.t  ciiiUMs./n  Ili-i1f(ilui?i;,  «i-lrlti-  li  t-scs  ZfrL-lM'n,  \venB 
eü  üiiiuial  |jl<'ilii'iiiJ  ^'i'v\  Dzdi'ii  i»l,  (iir  die  l'n»^nii.H<-  liat.  nur  darin  liegea, 
da«  durrli  dusi  llii'  Jj-i  IdTPitJ  erfolgte  Setten  den  so  verderblicbeil 
Rxsudaics  aiigexi'i((;t  »ird.  Ob  die.«  aber  in  allen  Füllen  auf  die  bereits 
lii'jtinncude  Itildun;;  einer  wirklichen  Pseudomeotbran  gedeutet  werden 
darf,  lasse  ich  darum  dabingcstellt .  weil  es  lair  aelbel  uater  Belchaa 
Verblltnissen  nicht  ganx  selten  gelungen  ist,  d«n!b  ein  eaei^Mbaa 
Hedverraliren  die  Kinder  doch  noch  xa  reUen. 

Dies  ist  Alles,  was  ich  aber  die  Diagnose  des  Croup  zu  sagen 
habe  und  vnllkomri-.fn  Iiinri>ii!iintt.  um  denselben  in  jede»  Fall«  xeitig 
genug  zu  erkcnui  ii.  —  All<'  iii  den  pathulogtschen  llandbacbem  wei- 
terhin sufgernbrieB  Zeichen  und  ZuClUe,  wie  x.  I.  dai  Pehlen  «der  die 
Gegenwart  von  neberbewegangea  a.  i. «.  »eirtlgca  wähl  dM  Verlaaf 
der  Erscliüinangan  Ml  BindiSciran ,  tund  aber  Mr  die  ErkenMiisa  det 
Croup  ÜBrcbaas  aaweHallicb.  Htw  der  Cripfede  Pnaht  teriaagt  Mcb 
eine  kune  BeipreelHHi»  «IbKA  die  Frage:  kann  ein  Kind  an  deai 
Cr»«p  mebr  el«  elnaial  arbraakent 

IfaMT  Verf.  ttUBacl  lich  hiaroher  MigandenMBMea:  JOt  Habe 
neeh  nia  aia  Kind  aweiayl  veta  Cnwp  baftllaa  aeben,  wKkread  «  «aai 
Sümrorittenknaipf  kehanat  iit.  das«  er  Mecidive  cekr  gcme  MthL« 
(S.  3t>.)  Da  er  nnr  den  dipbifaeriiiacbea  Croup  de  wahren  Creap  an- 
erkenat,  alhi  aaderea  Fenaen  denelkc«  aber,  aeaintlidi  anch  den  ge- 
a«inN  Xeblkepf^Croap,  Mr  Mamn  Stiatmitunkranpr  in  halten  scheint. 
10  DlUt  dieaa  Frage  bei  ihn  eigentlich  nur  mit  der  allgcineinarea  Frage 
taMiRmtn,  oi»  es  neben  dem  dipbtherilisclien  Croup  Oberhaupt  noch 
einen  anderen,  nicht  als  Rachen-Croup  beginnenden,  wirklii  licn ,  nicht 
Mosa  acheinbaren  Croup  gebe.  —  leb  muM  mich  daher  von  meineai 
Slaadpnakle  a«»  «ad  aadi  aeiaen  daafallHgen  BHkhnngM  ia  aiaem 


den  Beweis  giebl  van  de»  fortgetetzlen  Bestrebungen  d«t  Vereins,  um 
seiner  getreuen  und  consequenten  Feslhallung  des  Wahlspruches  der 
ebrwflrdigen  Multerakademie  Leopnidina  Carolin»;  „Nnnqiiam  olioses." 
Anmcrkuag.    Den  Verkauf  und  die  I  eluTvendurg  der  Tjr  alli'  Mit- 
glieder beslimiBlen  Medailli'n  Im  Hr.  1.  m-r.  l'Uce  de  l'.icolo  de  i 
nedecine.  io  iineigcnnUliiKStrr  \Vci<.L'  tJlii.Tnominen.  und  rs  knslct 
■Bit  Binachltts»  der  Kapsel  di«  broateae  MedaiU«  2'/«*  <ü<: 
bwit  «PMbik. 


Die  Charlalane. 

Von  des  Satirikers  L.  K.  Frankl  ^Hippecrales  und  die  nedeme 
Hadieia*'  ist  der  zweiu  Theil  „die  CkariBlaae»  ia  diesem  Jahre  ei^ 
eahäanent  in  weichem  der  Veifc  diese  in  unserer  Zeit  wieder  so  üppig 
■iIcliBinilan  AMWieliie  nil  Wib  and  Mharfer  Lauge  geis»elt.  Zu  der 
TiiMBialnag  aaT  das  FMliweab  ^^^^j^^^j^'^J^I^  Magaettaehen 

liechMwr  BanneMlacuir,  ScImMaSarli^cMv^fSMi^^ 

Aetberiacher  lahadeeUMr  blUe  ein  BftliB«-  Sit|riker  aodi  ein  rächt 
hübsches  Coalingent  von  Rekruten  atellea  bgaaM.  Wla  Kwbldeclnr. 
AepMweindoctor.  Magtnkranpfdoclor.  üni*enaldnetar  «te.  ai6  Uabri- 
gana  äcM  aii  aakian  eehiefn  Waffen  der  Varf.  nidtt  ««r  gafM  die 


luedicinischo»  Gebrechen,  sondern  gelegentJjcli  auch  g^en  andere  Spiegel- 
biMer  derXtil  b«  Felde,  wie  unter  anderen  fellgMde Stallen  beweiaen: 

Dircolur. 

,M«diBddHnBkheit." 

Hier  dlMHi  thimo  bann  niaht  acUalko, 

Kmn  Sr-thi-r  hilft,  iriTi  Opium: 
S'-ir  •  III  1 1  ■ol;iiiini'ii'iiiiri 
führt  iKeitet  si«  iti  ae»  cicblannaer»  Hatai. 
Düclamatur 
—  lie»l  ctne  Steile  aus  „SMeelUut«  .  — 
Kranke 

—  riiBni  «o  la  ginnan.  — 

D<>elaniatar 

—  lieM  BtoeBweM«  ^i'iir  an«  ,tlaaallB<a*,  — 

Kranke 

—  aebbemi  die  Aaa*n-  ~ 

Declamator 

—  UeM  eawdrtue  endla  ena  »HaarilBda*.  — 

Kranke 
—  sebaarchl.  — 
DM  weiter,  wo  der  Director  gerufen  ist: 
Zu  Krnnnrii  l'i-|iila  de  Olivrn, 
IJcnkrn  Hie,  der  die  Bcltn  <  .tif  l-MIi  ^  ti'. 
Sie  bGrto  von  eiiMfm  Munde  es  riihmcn, 
Daaa  die  IMiaad  jQoedio''  tanal, 
Da  hec  dto  Oae  Mk  ibr  alngeyiaaeii 
nKanlaiUeB"  bb  taaain  aaf  aaea«  Babnaa. 

Wir  anpfibien  dM  BgchiMn     ualcriniitndc  Ucmra. 


Digiiized  by  Cookie 


352 


gita  anderen  Siane  Uber  die  »oj^eaennlen  Recidive  d«s  Croup  iU5- 
sprcelien,  wie  der  Arxt.  der  aufoer  6tm  vom  Verf.  als  diphlheriliscl) 
chmklMiliTteii  Croup  keiaen  anderen  echlen  Croup  aoerkMIti  ODd 
iIIm  Aldcn  für  blossen  S(iniinriUrnl(r.nnpr  erklirl,  am  KrulMiAilto 
1^1  IHWtnneidlich  lu  aebr  unglaubliclien  £r^bais«eii  gelangen  mn», 
M>  wird  Am  pmz  das  Gleiche  begegnen,  wenn  er  jedes  ReeidiY  des 
GNip  hm  aiacii  Kind«.  iIm  ciaual  den  wirklieben,  geouiBeo  Kehl- 
köpb-CnBp  bHUMkii  liati  mr  für  StiiwnrttMnknmpf  halten  will. 
TbaUach*  iit  e»  mindetlani.  im  Kiodar,  wticha  «luiat  «mcb  Anfall 
du  mfcrM  Cfoop  fdMkl  liabni,  mit  wiMwdMaielw  GMHi|llMil  n 
lecUifM  büallM.  m  tec  «n  jed*'  Kattrrti  fdir  hiciil  iiiclil  mr 
Mar  don  IrmkliailibiM«  du  Cmp  vcrilnft,  mUm  io  Wakriiaii 
wirk  wMUch  te  d«M«lbn  Mintal.  S»  iit  nir  Mlbrt  rinmal  bege«- 
Mt,  dww  wh  hl  «incr  Fuaili«,  is  der  «He  Kinfor  mb  Crovp  disponirt 
waren.  «iDCO  Kuben,  d<>n  ich,  ich  weiaa  wiber  niebt  mthri  «ic  «ft 
an  soleben  AnfiUlen  beliaailelt  batle,  heinth«  an  einem  sakhn  Bceidive 
^erlnrifD  bitte,  weil  ich,  obgleich  leilig  gerurcn,  dieiinal  glaubte,  mit 
tiii!il<'r«D  Miltein,  einem  blotsen,  niehrracb  zu  wiederholenden  Brecli- 
iiiLiLel,  auakoromon  lu  kOnnen.  Es  n'i^ir  fiirb  aber  noch  im  Verlaufe 
«Wt  eiiilen  24  Stunden,  dass  nur  ilie  energischste  Behandtune  (Blutegel 
und  Csloriic!  ir'Ik'ii  licm  Ri eilmtiltel)  den  Knaben  in  f'iir-n  im  Si:)riik- 
war.  —  Man  liUte  sich  also  auch  in  dioer  Beiichiing  vur  Titi^claiii- 
K'iNi.  welche  uns  veranlauen  können,  die  so  >i'!)nell  vorllbereilcnd«  Zml 
der  noch  uitlplicbeei  Hülfe  un?enlMt(  rortlljer^jcliL-n  yu  U»»enl  —  Jpdtr 
wahre  Cr0U|'  oilii  jimIi^s  «liosen  drolundL'  LimiIlmi  l'O^tiint  iinl 
I.nt'jl'tvmptiiiiirii  il.'s  Krliil.i)[iri'> ,  iiiiil  iillf  iljiiii!  Mrh  vcrknilfifi'iijt'ii 
Syiii|>t(>nic  >i/n  krJiii|'f  JtT  Sliriiiiiritzr  u.  >;.  \v.  vunl  iniiiiiT  mir  licilinsl 
durch  ilie  na  dem  Krankiieitüiiroee»«  im  keliiliopfe  «erurtacble  iocalc 
Reizung,  wahrend  umgekehrt  hei  ilvin  Slimmntzenkranipre  die  essen- 
tiellen Localiymptomc  des  Croup  fehlen,  und  all«  an  dam  Stinuuorgan 
sich  erg«b*id*n  krankhaften  ErM  beiaungen  nur  die  Mgß  diwt  Gahini- 
Itidtaa  sind,  dai  van  ibnaa  maskirt  wiid. 

(SeMaw  folgt.) 

Berichte  «as  deutschen  Kliniken  und  Kranken- 
iiinsern. 


Beriebt  ab«r  die  vom  I.  Juni  1852  bis  zum  1.  Jan.  1854 
ta  J«iia  angeslelllen  Leichenunlersucbungen. 

Dr.  Führer. 
(PMaauaag  ana  Me.  Ii.) 

|.  II.  Haler  iliu  Krkrankungen  des  Ute riniyataiaa  li^ 
«IhDca  wir  einer  |>ii<:i  jicraltn  Peritonitis  in  Folge  Perforalian  «nm 
ÜTariumiabscesiet ,  der  wieder  in  einer  ernupAs  eitrigen  Endomelrili« 
seine  Quelle  hatte.  Desgleichen  io  einem  zweiten  K.il)e.  Ein  dntles 
Mal  trat  sie  mf  im  lirlcil  i-iiipr  PHebifit  k^pot/n-ilruar 
gleicbujiligi'n  I  ungeDabscoirii.  —  Ein  Kall  »on  chrpuisthcm  llvn- 
r  T  u  m -s  i  b  s  c  e  >.  s  von  sehr  gtusscin  [■riifaii^'i-  iiiil  l'<TTi>r;aiiiii  oiiiit  Lslu- 
litsen  Sfnliung  in  das  Recliaifi  bei  plfi.-lijcitif.'  orkrjukUT.  ^^'llr  cnvn- 
lertcr  Tuba,  liidli'lt-  durch  allRein«'iiii?  I'vamii',  iiii'lasljiischr  Hcenic  iii 
ilen  Lungen.  I'arolitis  jiuruirttia  u.  ».  w.  Bei  einer  g u  ti  n  r  r  Ii  ü  :  s  e  b  c  n 
Oiipborilis  ranil  sich  das  rechte  Uvarium  zum  Theil  in  cmpii  apfel- 
grwtseD.  Ilui-Hlireiiilen  Balff  verwandelt,  Arr  mit  ^llfzif;  (n-lhnidibi  ber 
Flüssigkeit  ficflllll  uiitl  niil  i'rüupilscr .  vjsciilai liirter  .Mcnilir.in  3u*):i?- 
kleidet  war,  Uaoeben  acute  TnpperenttUndung  rier  Tuben,  der  Sclileim- 
baui  üe.4  l'liirus.  Ezcorialionen  am  Mntlermunde,  Fluor  vaginalis  u.  s.  w. 
TubcrculOse  Vereiterung  des  Ovarinm«  mit  sehr  «enlirklem  Ralg. 
felzig  grumOsen  Ninlerscbltgen  an  dessen  Innenwand  und  aerUsem, 
flockigaia  Eiter  fand  sich  bei  glcnlizpiti^er  LlumeDlvbercuJose.  Die 
TalM  war  mit  dem  erkrankten  <l<:irniiii  verwaelMMI  und  entbiell  an 
ihnr  aafllM  Stelle  einan  kücigen  Tuberkclknoien .  wodurch  sie  völlig 
■ndwchtlllfig  wurde.  Hyir^pM  aacriY  mit  .-/»tivpersio  uteri  und 
ligamentOser  Verwaehtnm  twbcbie  lllinia  oad  Blaia  kam  aabaa  i^ilanr 
uirrinut  bei  einem  24jlhrifN  Mrtcfiiö  aar.  da*  Mf  1  IM  «at  «Mai 
Jahren  menstrvirt  geweaaa  war,  and  an  regelaliiif  paikdiician  Zn- 
railen  iron  Epil«|iiia  ieKttaa  halle.  —  FilirlMe  Vardiditnia  nad  StrieMir 
dta  GanriciUiMnli  laai  mehmaU  *ar:  dia  Vagina  lelbil  ifmde  1  Hai 
quer  «er  dar  ArMe  aafAMlb  nrwaehica  gcfundaa  bit  aaf  cina  Ueina, 
kann  l«r  cina  tudmadei  dureiigingiga  OeOhan«. 

Hin  lial  in  acuaiar  Zeit  dia  etgeatlidieii  PaeiiieralknBkh«it«B  «ra 
dar  Paritanitil.  waiefee  im  Wochenbett  eintritt,  trennen  wollen,  indem 
am  natar  haipMailebara  diejenigen  i^onBcn  verstMd.  weicba  au* 
eiier  laftetian  dca  Mulca  iiafwrgiacea,  dar  Pcrilanilii  dwr  einen  aal- 


eben  Ursprung  nicht  nierianote.  (ieotiu  der  nicht  seltenen  Coaipii- 
cation  Ton  eitrig -faaerttofliger  reriionilis  mit  Endofflelnlis.  Phlebitis, 
Caiitii  puerperalis  u.  a.  w.  scheint  es  nun  wohl  eine  rein  willkUrliclie 
Anaalme,  die  Bancbfellenlzandung  aus  der  Verwandlscltafl  im  Allge- 
meinen anauiicldiesscn,  dennoch  Usst  es  sich  nicht  leugnen,  dass  FlUa 
von  Peritanitia  rarkommen,  welche  mit  dem  Vor;;ange  in  der  HttMa 
de*  Uterus  auue%  aller  Beziehung  stehen,  und  zu  den  PuerperalQcbem, 
welche  ihren  lleerd  und  Ausgang  in  der  (iebümiulter  bähen,  bestimmt 
Dtebt  gerechnet  werden  können.  Wir  fanden  eine  solch«  iddtlicba 
PaHtoaitis,  entstanden  ausscblieisiich  darcii  den  Druck .  wdciicn  der 
Kindiln|it  wJikiand  der  Gehnrt  aaf  den  Ejngaag  det  gtcichaMailg  in 
aB|M  BMfciaa  awgeobt  ImHah  b  war  eine  plilagnioaaaa  BnMtndang 
zunlelMt  Buhparilanad  and  anler  der  Ftuett  iUmt  cattUnden,  die 
Naikda  waren  leqaedclit.  mgiltin,  eattOadal,  ea  latln  rieh  Veijaurliung 
eittgesteOt.  die  durch  Matawtfen  andllah  aneh  dia  FariMMMn  dnreh- 
drungcn  halle.  Bai  CSoanat  Mwt  «arlnib  lich  «Mliff  nanaai.  Hb  in 
der  Wand  deiaelNn  hiUen  ebcnUla  dwch  Onidi  det  KiadskeirflH  2ei>- 
reissung  uad  Blnteisow  an  cinnniicri|itan  Stellen  iiaUfehnden.  Hier 
war  also  die  Peritonitis  rein  OilUchea  Urffrunge«,  auf  traumatiochem 
Wege  und  durch  Decnbiuu  diraet  eatitanden.  nicbi  dnrcb  ForipfUnznng 
eines  in  den  Venen  und  MlulaH  der  fiebdimMtar  itvar  eingclcflclitt 
jllgeraeineren  Processns. 

Wir  habijii  nur  eine  .inlroßesin  tilrri  angeflllirt,  um!  ilixli  sult 
sie  nach  Veljjeau  und  iieuerdinj^ä  Buulird  (ti*l.  il.  li>V(>.  \  iHii-i) 
eiiii-  sH  sehr  gewiibiiliube  Erscheinung  sein,  dasi  letzterer  sie  beim 
Kiiiije  und  Juatifraueii  ih  fast  conslanl«  und  normale  !>>iellung  betrachtet 
wn^eii  will,  und  nv.ir  snll  iler  Kürzer  (b;i.  Llerus  vorubergeneigt.  fast 
Itorizuotal  liegen,  ULihrt-nti  nur  der  Uervu  nach  der  llerkenaie  s^enchlH 
ist.  Dies  findet  sich  nun  nllerdings.  wenn  man  darauf  üchiel.  Ii;iuii.'. 
c«  i<t  der  l'liTiiv  vvi«  eine  Stuhllehne  Torflbergebogen  und  an  der  hin- 
leren  lllascnwaiiil  anliegend,  allein  vollkommen  beweglich;  füllt  sich 
die  blase,  so  bebt  er  sich,  und  ist  sie  leer,  so  sinkt  auch  sein  ol>erer 
Tlieil  ihr  nach.  An  der  Uinbeugungsitelle  findet  sich  indexs  von  Knickung, 
Einachnarnng.  Verdichtung  keine  Spur,  der  Uterus  selbst  ist  eher  schÜ 
und  dünn,  als  inlumesciri,  ZuPJlle  unter  diesen  Umstanden  treten  ai- 
toriich  gar  nidil  eilt.  Einen  solchen  sesüilen  Üleru«  fUr  eine  Antro- 
lleiin  zu  nehmen,  iM  un»trrilig  eine  Verwechslung.  Die  letztere  findet 
nur  da  statt,  wn  der  Fuaius  nieri  awiichan  Blaae  nad  Gern  wirk- 
lich eingeklemmt  ist  oder  ligamenilea  VarwaihMiagtn  naHiaBindM 
haben,  die  seine  Aufrichtung  hindern. 

Die  Reihe  der  Ovariumskrankbeilan»  mlcha  wir  «urzlhlen  haanlen, 
giehl  ein  recht  aaediaalichce  Kid  «an  dar  Minnighllighcit  nad  Ah- 
wachilnag',  welche  wir  hei  maar«  Secliaaan  Mdw.  nad  doch  Mbik 
laa  wir  Alhaliaaan  na  ptiagWft  BadenUiag.  ndar  aaiche,  in  daaaa 
1.  S.  ein  Garaiaoai  det  Viera»  aach  dai  OtiniuB  hwaleirt  hatte ,  pr 
aieht  aril  auf.  Sie  gelMa  aunerdwn  eiaan  eehr  phwiheln  Beleg  von 
der  aichl  hlnea  wwewaiHen»  aaadcm  wT  anMaariicher  rertpllanzung 
haniandai  Berilackaarinanknat  kei  den  verschiedensten  AITectionen 
der  Piarinaehleiaihint,  lo  wie  wa  der  Bedeutung  der  Wegtamkeit  der 
Tuben  ftlr  die  aorante  Eriiallung  der  Ovarien.  —  Die  Bemerkung  von 
Bise  hoff  (Zeitichr.  t.  rat.  Med.  1853.      1).  dasa  das  sogenannte  Tor^ 

lutfHm  «ich  mir  fiiulel,  wenn  Bcrnieb(un>r  slalt^'c-runden  balle,  fin- 
tien  wir  hüStXligl;  iIjvs  jctic  >lciistru:ilii)n .  il.  b.  OujUiuhi.  iiiil  einem 
f;rii<«c'ren  iiiler  ^■eriiip'ereii  iihi[ev;r;na».u  iii  einem  T,  ra  a  f  'cb'wi  Kulbkel 
vcrbunib.n  i^l.  Iialien  «ir  selbst  Trdhcr  scbiin  angegeben,  und  halten 
aucli  jeUl  nieder  tiele^enbeil.  es  in  einem  Fjlle.  in  welebani  det  Tad 
kuri  naili  der  Mi-n«lriialMTi  rrfoljile,  7U  benbachlen. 

Hesondercs  (iewn-lil  lepen  «ir  noch  auf  den  Befund  bei  der  go- 
nnrrboi«!  Iien  (»■i|dii)ni ii .  web  ln'  man  Mrlten  zur  Aulop«ic  beLoniml. 
die  Kraiikhnil  ist  zumal  bei  J^fTentiicbcn  Mldchen  ein  liUuli^'es  und  unter 
dem  Namen  der  i'ttitca  »cvrierum  besonders  im  Hamburger  Kranken- 
hause bekanntes  und  sehr  gewi)hnliches  Vorkommnisa.  Doch  wurde 
sie  nach  92  Krankengeschichten,  darunter  kein  Todesfall,  noch  vor 
wenig  Jahren  von  einein  Kopenliagener  Arzte  als  reine  ner^üse  Kolik 
des  Dickdarms  beschrieben.  Sie  ist  nun  durchaus  das  Analo^on  der 
Epididyniilis  und  Orchitis  i/omerrhQica  heim  Manne,  und  wie  diese  gehl 
auch  sie  in  der  Regel  ia  Verihailang  nad  Heilang  Ober,  troUdeoi  bier 
oft  paHiell«  Peritonillden  lieh  MnavffeaeHen.  welche  leilifa  Terwadh 
anngan.  Ikbcha  Ugaimta  «.  i.  w.  inttrtlaiaaa  Ia  aahtini  aftaiahia- 
riMtech  Nr  din  genarrfcniichea  Bnadua  hi  paiwwhfiiMian  Cqpnn 
and  aerlBin  Hdde«  (den  Caienkan).  data  aie  hit  nie  in  Klamg 
Ohenieben,  IKeae  m  aaiWiende  Cncheinai^  Irab  der  aA  iateaai«« 
EattlMdaac  erkUrt  sich  aus  dar  kachaUhnhait  dea  lundala.  waiehw 
ein  ceOaidartig  amorphen  blaiht,  nad  dawen  bete  Bulaadiheiia  ilt 
IktmMMie  Caiinanagan  abialeacinn.  bii  natar  iwatption  dar  FJn- 
ligleil  nad  in  der  laeaern  Vaigehang  partielle  Vcmuhniftn  ehttraua, 

\.  13.  Die  Krankheiten  des  (lehims  und  seiner  RBalc  gihea  nur 
«ehr  geringe  Ausbeute  uad  bolea  in  Allgemcinca  aar  dea  Bckaaaie. 
Omer  dea  Krankheilen  der  Knochen  hmen  awar  eiaaihie  hKii>- 
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CMmtC  Flll«  vnr.  un<l  ich  hier  z.  R.  zii^rtl  eine  Miliartub»rfi)l«t« 
iler  Synovuilhaiil  iIt  lielenkc.  einfii  Kall  'son  rliromsrlipm  t  Icui  Aen 
Schldel«,  wtIctiM,  in  d«n  Wekli(l>eil«ii  ««ulii  beginnend  nod  ohne 
Infiltraiion  der  Bis»  und  der  l^mgebung,  ohne  narhweisbirc  (lachexie 
irgend  welcher  Art,  allmälig  in  die  Tiefe  rortacbrtiUiKi.  dwrcä  Ver- 
tefawaruDg  intelit  Perforalion  des  Oanium,  PhlebHil  und  Toi  herbei- 
gcMut  halte.  Brun«  fahrt  in  «einer  Chirurgie  «olehe  PHlIc  an.  Will 
MB  tU  als  fressenden  Krebs  beieichnen.  so  ist  dagegen  nichts  tu  er- 
faimni,  al*  dtM  der  Krrbs  fehlt,  Weiler  auf  dio  KiwchnOhei  einiu- 
gtbto.  wOrd«  Bieli  so  wdt  rdhran,  nur  eine  Thalnchc  kMM  ich  nicht 
•karB«km,  4t  h»  mt  vm  •HgtnciMS  |M(lwlogMdwi  InUKne  n  Ii*Imb 
•dianl.  b  ift  da>  flhmut  hnil||a  TtritMÜut  wm  iMSm  Rmmmb 
kMoadm  iat  RnkmlaMbn  bei  jutcmllicheo  MMteik  Ok  4ict  to 
kfßnA  eiicr  BoMiiig  tttM  «i  iut  gltiAftUs  M  nt  tntaaMk« 
KnfIBMBat  M  HlHai  PntMM.  idiiifaii  «iw  n|«  VtmaaOm^  9tA 
Ht  «f  iiMNifiiB,iiil|licli.  iu$.  wie  kr  die  KraylbiMwf.  m  eid  Nf 
4w  WadftlHHl  md  in  Emlhraog  der  Knochen  die  BesehaSteMt  dat 
TrinkweHCTi  einee  liesonder<-n  Kinfliias  habe.  F.*  wini  nofh  wahr- 
tebemlkher  dailnrcli.  dass  wir  beide  l'ebel,  die  Struma  und  die  Pe- 
riostitis, vorzugsweise  demselben  Mittel,  dem  Jml.  oft  weichen  sehen, 
unil  ilii'v  Mrtall  gerade  nach  ilrn  l'nirr''iirhungen  Iraniösisrher  i^luiriili-r, 
welche  m  Frankreich  weniy>>"i:ii'>  vifl  (Hauben  (tefundeii  haben,  in  den 
tjuellen  und  Rninm-fi  vnn  Kro|irf;i'^N-iiili'ii  ri'lilfii  ••■ill,  /iiniichst  wJr« 
es  iDleressanl  zu  prfjlirfn.  oli  diu  Ii  .nn  in'li>reri  Hiii'ii  p^raüe  diese 
lii"iijpn  Allt'Cliuni'M  %<i  lillufi;'  sf lh:iii.lcr  Mtrk^Hiinirn,  Ilinti  ui'rii;;*(fin 
glaube  ich  nach  meinen  Bemerkungen  mich  nicht  zu  Haschen,  dass  auf 
cii>iii  Hachen  l,ande  ud  iD  den  ScekfliM  dhf«  Hectaen  in  Attgeael- 
Den  selten  sinH. 

%.  I I'nt^r  lipTi  t  r.i  u  in  .1 1  I  s  r  Ii  e  n  \".irr.llltMi  rn-i^'tii'ten  siili 
TorxOgiieh  folgende:  Em  Fall  von  Huplur  der  Ilamlilase  mit  gleieh- 
Mltiger  SrhSdelfractur  l»ei  einem  Knaben:  eine  veraltet«  Luxation  des 
Hnments  mit  Fractur  des  Prorrtius  glenoUalis  und  nachfolgender  An- 
kylone;  eine  penetrirende  Schusswiiode  des  Kopfes :  mehrere  Praduren 
des  Collum  frmoris;  eine  fast  Ober  den  ganzen  KOrper  aiisgedelinte 
lieft  Verbrennung,  welche  nach  wenig  Stunden  lOdtlich  endete;  endlich 
Mmmi  mt  wohl  hieriier  nelinaD  «in  Peeeriliem  de>  Itainin«,  ei« 
«aimcheiniicii  nick  einer  Tersillcndcn  feitetniis  nlilHiden.  «ddiet 
nMeh  ia  fihlegaiOBiM  BMilladuig  and  fiiagria  fttt  de*  (aaica  Amnea 
Obeistac;  ^ie  Arieiian  «ardca  «mngaM  uad  der  aaHttl  ta  dar 
■lacMali«  iHiMnt  ichwacK,  Bei  der  Sceiie«  IMea  »icl  die  Gahaae 
Via  laat  ia  die  AdMeiMUiie  liiaavT  «oa  «inaai  aaatcilMlh  wie  iancrlnlb 
iliMr  Schede  eifossenen.  tbeihi  eitrigen.  ikcHa  Keal  UdtaadM  Ikiai^ 
atvfiBen  Eafedale  eng  eingesdiloHcn ;  ilir  Lbbcr  lelbat  war  IM. 
(Porlaetanns  liil||:L) 


Bertebl  Uber  Ii«  Mf  4er  cfclrorgisclien  Abiheilung  im 
Kraakeabause  der  Stadt  Magdeloir?  vom  1.  Aug.  1852 
bis  allino  Deoember  18S3  iiehantieiten  Kraokeik 

Tom 

Wk.  SaalÜtoTBtli  Dr.  F.  Heich«. 

(Portseixme  aM  No,  tS.1 

Die  fünfte  wep^n  ScUmsif  tihinr  drjlrar  iinli-rnomnienL'  Hesi  ction 
betraf  Gustav  [tovi',  i-iixn  l>  Jahre  alten.  M'blecht  griiilKriiMi ,  iiniir 
dlrftigen  Verhlllnis\i>n  her.mgewachsenen  Knaben:  er  liaiir  sirh  tur 
einem  Jahre  eine  Pcnostiti*  des  rechten  Schienbeins  zugezogen,  die. 
von  den  Eltern  ««rnarhilssigt.  in  VcrsrbwXrung  oberging  and  zerstörend 
«af  den  Knochen  wie  auf  die  bedeckenden  Weicligebilde  wirltc.  In 
der  Mitte  der  Tibia  befand  sich  ein  I  Zoll  grosses  Knochea^csrhwur. 
tM  J  Zelt  Uber  und  aoterltaib  deaaeMiea  war  das  Volumen  der  Tibia 
Mo»1w  HB  dn  Deypelte  vermchrl.  and  teigte,  bei  einem  nicht  voa 
dar  Meto  abwaiebaiideii  Kiaag.  eia«  hackri|«  ObarflMbe.  Die  aagebeii- 
iaa  Waalgabilde  wuraa  aal^aloelieil*  >alitadit_  gtadmdrig  and  saa- 
dartn.  cMch  daai  KaecbeaBeadiwIr.  aiae  Haaie  iditceblcr  Jioche 
al».  Da  pliaraMCcaliKbe  MMlal  den  Vebel  hcbM  Cenaea  m  aeiaaa 
vermochten  und  zu  belMrchian  war,  dm  die  futtebrcitiade  Venchwg- 
rwngr  die  Amputation  das  ITaundiNiicIa  lar  BriMUnae  daa  Lebet*  aailt- 
wen<liK  mailien  würde,  so  ward  die  Bcaactien  der  knabM  Mitie  der 
Tiliui  m  einr-r  grosseren  Constihatian  voa  Aenlen  becchlaaaaa  «ad  an 
31.  l>i.S,i  ausiicf'ilirt.  Zwfi  .t'/,  Zoll  lang«  Lingescbaille  la  bei- 
den Scitfn  iler  Tiliia  nurilcn  iliirfh  zwei  unter-  und  oberhalb  der  Ge- 
»i  hwdrilelle  anpfl<r.irlili-  Oiier*rliniUr  veilumden.  imd,  indem  die  kranken 
Weu  hfTcliitde  am  kranken  Kn-ii  li'-n  lufirn  lilieben,  ein  oberer  und  ein 
iinl<Ti;r  Ljppcn  gebildet,  die  Hanl  unil  l'iTio^leuiii  viiiliielten.  Mittelst 
der  Beaecttoaaitadel  ward  mit  Erhaltung  der  Knochenbaul  die  Tibia 
■alMflMib  aatBaasea  «id  ebie  Dbrftdir  nm  Sebaic  der  na«arliigaadaa 


Knochenhaut,  tiefilsse  und  Weichfirebtlde  dnrchgeführt.  und  darnnr  uiitli  Ist 
der  Kiltel'scben  Scbeiltensige,  ivelilii"  mit  einer  hinreichend  sLirken  und 
3'/,  Zoll  im  Durcbmeiser  hallenden  Scheibe  arroirt  war,  der  Uber  I  Zoll 
starke  und  sehr  harte  Knochen  in  Zeit  von  7  Minuten  durchsägt.  Narb 
gehöriger  Blosslegung  des  Knochens  und  Schätzung  der  Weichllieile 
wie  vorher,  ward  auch  die  Tibia  unterhalb  der  kranken  Stelle  im  Ge- 
sunden iniuelat  ciaer  i^en  Bogensige  in  I  '/^  Mianlen  darcbsügt,  woraet 
die  aa<gealg(e  Kaadwapartie,  nachdem  »ie  laitteliM  ciaea  sUriten  ab- 
gerundeten Messers  von  dem  Perioeicaai  gelBat,  wie  die  Mandel  aae 
der  Schale  genominen  wiirtlr.  Die  Kaechciibinl  war  dttrcbaiw  aa*«v 
IcUl.  Blatai«  baue  hat  far  aicbl  etaUgelmdan.  IMe  Wnade  ward 
lacber  Bil  Charpic  ^elWIt  «ad  der  l)|Mrhte,  nacbdeai  er  ava  der  iUilo- 
nlbnairanf  arwacbt.  aar  loh«  eebracbi.  Daa  eatlirata  RaoebcMiiiek 
bal  eiae  Üage  *aa  2%  UHU 

Bis  aaai  4.  Kar.  gilaK  bei  einer  passende»  HtllMea  IdtaBdhng 
Alles  gut.  «la  Mofuena  ajne  genoge  Blutung  aa*  dar  Wände  eiatni. 
die.  bald  gdlÜlt,  aieb  aia  Abend  viel  surker  wiedcrliolie  uod  woM 
reicMieh  4  Unaan  Mnl  entleerte.  Der  Operirte  war  sehr  ersrhiit>ft. 
Am  S.  Abcad*  6  Ubr  wiederiioltc  sich  die  Blutung  bei  dem  sehr  an- 
Umisehen,  wadisfiriteeen  Kranken  in  einem  sehr  beunruhigenden  Gra<le. 
Il.is  iltli:iii-  r.iv.i  [..ifirlili'  ltl;i(  i|iiii)|  iKiiir  dem  Kiiorlifii  hervor,  und 
es  war  »cliwcr  lu  lit'«Uri>iin  n .  i,\>  .Ji,?  Hlniiiti.'  .hin  riiwr  Arterie  niler 
aus  dem  Pirrnrhj'm  kam.  il.i  iln'  i;iiiii|ir.s.M>ii  iii-r  i;ruralis  durch  ein 
Toumii|uel  die  Blutunit  »im  Ii  lii  inuile.  IHi'  ;.-jii/e  l'.uti.'  ivini  mit  -fei- 
iluni  Innuirum  dick  li-'^lrcur  ntni  sril<;lH'>  m  nllr  Zwim  hi'iir,.inrii'  •-■■i- 
drUrkl,  dartlbcr  (;hiii|u.-  mnl  ill  t  r  .li.'ir  (^.lll!|■n'^^f  u ,  vv.'Jclie  mil  »cr- 
dOnnler  .-iqua  vulnrtariii  Thntrni  lif-f.urliiii  ivjrcn.  ,'elegl,  welcher 
Verbaml  tml  jiefron'iirii  f'nnijirt  ^<imi  lu^Jeckt  wurde.  Innerlich  w.-ird 
il.is  Ni  lmii  Tj;;fi  V'irliiT  M'rijr.lneip  Esli:  tangyiitü  ivvit  mit  Chinium 
fhospliorkum  und  Aeidum  phusphoru  iim  abwechselnd  weiter  geirebrn. 
Es  erfolgte  keine  Blutung  mehr,  uinl  der  sehr  erschöpfte  kleine  Ope- 
rirte begann  sich  wieder  zu  erholen.  Die  Wunde  war  mit  kthwainni- 
gen.  bleichen,  sehr  aufgeschwollenen  Graaulctioneo  bedeckt  und  mit 
einem  dunnen  Secret  erfillll,  dai  ilnrrli  telnen  penetranten,  der  Hennjrs- 
laake  gleichen  Gcriank  dir  l.ufl  il'  s  knukenzimnier»  erfdllle  und  wider- 
lich machte.  Allnilig  halte  «cb  auch  bei  Beaattaa|  eiaar  aehwaehca 
AatNlattag  de*  j&fimtum  i^Haim  fktum  der  Zaaland  der  Wnada  «ai» 
bcBiert  und  ein  IMaehaa  Aaaehaa  gawawaea,  wabtead  der  IbMe  Gailaab 
lieh  aai  IS.  Moi.  bia  aaf  eil  BabedeiMeade*  «ariatca  balta.  Dar  blaiat 
Palical  i>l  aiaater  aad  llebaK  aicht  awbr.  hat  aidi  «ach  «idiillcb  erbolL 

US.  Nov.  Ott  faule  Ceaiaab  in  der  Winde  bat  lich  wieder,  ob- 
gleieb  aicbl  in  d««  freibere«  behca  Cride.  aiafealalH,  aad  haben  die 
Oiaaalitieaaa  ')  ia  dar  Baceerea  Seite  dar  Wende  eine  acUalb  groie. 
kttiaifre,  »  den  Obrifea  Tb  eil  deiaalbcn  eiae  «ehr  crwineble  Bncbef- 
fcahcit.  Bat  aUgencina  BeOndea  dci  Kaabea  iil  gaL  Statt  der  Stlatf» 
atyenti  nitrief  flmt  Wild  die  Waade  mit  einer  aehwaefaen  AnMaonf 
des  Xintmm  mmriMHam  fcibanden.  laneflich  wird  da*  Extr.  imtfut- 
nis  bovis  zu  gr.  \>i  p.  die  weiter  gegeben. 

t)ec.  llas  Bild  des  kleinen  Dpenrlrn  ist  in  jeder  Beziehung  ein 
rrfrculiilK"',  lliTsi-llii'  «ii'lii  fii»ili  .nis,  «c'iiii'  l,i[iptTi  vin-l  |Mir[iiirfjrhen 
und  ieini'  Wum-'c-n  2"'pen  eine  gesundii  (InltM-,  navU  mi  )''ii>i«cit  bat  er 
zugcnoiniiii'ü.  Ili>'  Wiiiule  sieht  gut  ans,  der  fatale  Geruch  ist  ganz 
ver^chwiirii!,'!! .  nn  i-'ulrr  Eiter  wird  abgesondert,  und  wenn  auch  die 
:iii««err  S<'ii'  •.i.'crkrr.  ^ils  sie  sollte,  ller^<^rlrlU.  v«  haben  die  Granu- 
taUonen  eine  besst're  Hi'^i'haffVnheit  an^eniiinitiPTi.  Mil  geütmd^n  Fletseh- 
wSrzchen  bat  sich  iim  Ii  der  ij.iiiri-  linn  ti  il.-is  l'<Tii>vkuin  ^m'I.i l.ld.-  Karal 
gefallt,  und  beginnt  an  der  inoeni  Seite  bereits  die  Vei'ti.irhiiii^  .N  ir 
die  Schnittnirbe  am  nbern  Ende  der  Tibia  liegt  tum  Tlinl  h'kIi  >rii 
blOstt  und  wahrscheinlich  krank  da,  eine  Folge  der  dnrch  die  Nach- 
blutung aothwendig  gewordenen  Anwendung  stypti-^her  Mittel;  es  Ibtl 
sieb  bei  der  grossen  Furchtsaiukeil  des  Kleinen  nicht  gt^nmi  bealimaiea, 
ob  sich  bereits  eine  Demarcaliuaslinie  am  Knochen  ^'i'l>i!it>'t  hat, 

IR.  Dec.  In  de«  beiden  letzten  WoHien  ist  der  Heilung^pMcess 
bei  dem  Knaben  so  ungemein  rorgescbrillen.  dass  nicht  allem  «iie  bei. 
den  Knacbeaeadea  durch  bitlUfe  aad  fcMa  Graaulatieoen  verbunden 
sind.  Mndem  sich  die  iraeae  Wende  bereits  auf  elorn  QuadraueN 
«rklciacH  hat.  it  des  fCiMiblaa  Tbeiln  bcfinat  die  Knncbearefaw* 
tiaa  hart  aad  Ibat  an  weiden,  und  b1  die  «ellitlnd^  tteduait  nil 
BrinlNMf  der  ntBcHaa  dae  4Bfedc»  ab  fawfaa  aaiaaahaiaa. 

Vau  dieaeai  Pble  kann  leb  alebl  KbeMen,  bemr  icfa  Btarifw  aber 
daa  Bailaiviiireeee*  letcher  Wanden,  bei  dcnea  afai  Bahr  oder  «iadir 
fraeier  Knneheadcreet  gefebea.  biaangefagt  habe.  In  AHneaMiaea  Istat 
sieb  iHlalailea.  dne,  wcna  nach  Maaena  Varlettaa^ea  Kaachcapanien 

')  Me  (OhieeMea  BiaaalaiiBaaa  entayihiBaa  «npraaaMci»  aa*  da«  eiaalieMn 
Peitoaleam.  wa«  aaeeAaga  *a  eae»  Buataeea  Bande  araak  war  wie  een  eem 

man  bei  def  Oper.iUon  di«  Uutlaunfi  Iiegl«.  e«  wrrd«  durch  ili'n  Sohoi  i  fia 
lebh-iOor  Kniiiuntiinc^t'roc»'*»  ße«eiit.  iter  eine  l'm*Uninmng  drr  Vii>Ifi;<r  li*-- 
wirluMi  ««ftfe.  Dl»  %'aeheruii*«a  hauen  in  jeOer  HiosiciH  gsosH-  aebnlHrtiieH 
■a  «eaea  Mai  Ota^a«  m^aiai». 
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KMcirl  wardea  uod  4«r  (Chirurg  im  Slaode  war,  dia  KCwUhnlicb  dib« 
alauttadcaila  lairaiMiiajt  and  «ladardi  badiagU  gMiacUcbte  B*Mii«ff«o- 
ImU  dar  Waichgairilia  in  aiM  nim  SelulUwiMdB  aniamiidalD.  die 
UMil«  VwaMmf  Waada  —  an  hcalcii  aalwadar  ail  IniaaiaaiadalB. 
«<«r.  «m  diai  der  Ufa  dar  Aatta  amiMMil.  aiit  Uiidnht 

vanaMtaan.  Gelingt  uch  diie  frioi  iMcMi«  aidit  «vVkaaHMO.  aa 
wird  dach  aiit  genngea  AaaaalMMa  «in  aiahr  adar  «aaigar|niiar  Hai 
i)«r  Wuniic  rcrtiiiigi.  und  i«  d«B  wMH  ««niiiMi  AaHa  <M  laiHiailaiia 
die  Wuniiriiirffr  gcnaheK,  aid  tialaa  akli  dia  1liada|i|^B  Bichl  aa 
weil  lurück.  Vta  »het  nOglictoweife  eine  sclinelle  Vereinigung  zu 
erringen,  int  es  noüiwcDdig,  dm  die  Wunde  nicht  «orort  nach  (;e- 
schehcioT  rj|>i'i .iiiiiii  gc^rlil'isst'n .  siimlem  mehrere  Stunden  dimil  ge- 
wirli-t  »seiilf,  .J.i>  siaiiiiim  himjihalieUm  htgonnrn.  II«!  man  nach 
ln^■ll^l^■^<T  I  l|ii-t  .ilimi  tiiifd  rüiiun  \m  n  ln;i  Scliwaimii  iii  niler  auf  die 
Wunde  üpIi':;!.  si)  i>,i  jtlit  dib  «irjiUlug«  Reinig«!!  iiml  rMiwisichen  der 
Operations vMiiiili'  tlln  rlt(l»ig,  um  nicht  lu  nagen:  .   iveil  da- 

durch der  beginnen ili-  F.rou»«  der  l.ymph«  gcsKlil  vvir.l  Dpr  ttbnge 
Verlund  xei  ein  emfai  hcr  und  Icdiltr.  <lcls  i|l.':rrii.i>^i,'i'n  Si-rri-l 

den  Ahfluss  geblallend;  e»  wi-ni«  ilnus,  lln  n  ilmrl:  .lifisi.'  Kiiis.  hrj  Ue. 
oder,  wo  die  Lag«  der  Ansammluti^'  c'i  crlic^^it  lii ,  ^lun  Ii  I.umiii^'  iiinl 
Ausziehen  einzelner  Hefle.  nohaUl  «icli  s>eine  llberniJlijitge  Ansauimlung 
tu  erkennen  giebt,  der  Austritt  verschall).  Gentihnlich  geschieht  dies 
lUiulig  zu  spjlt,  und  wird  dadiii«h  die  Heilung  ungemein  «erzUgerl.  Oic 
Ifachheliandhing  der  Wunde  sei  eine  vemchivilenc ,  je  nach  dein  t'li.i- 
rakter  der  einlrettadn  Eouandliog.  Bei  kiafugeB  jugendlichen  Siil.- 
jccten.  wo  die  NachlMrlhaila  dar  Waad«  nkJii  tu  bcdaulcnd  gequeiii  hi. 
wird  die  EaMlndtiag.  aliae  welche  ea  aie  li^eht,  emvu  synochiwbcn 
Chirahlcr  tiasait  and  Mar  wird  dia  lanatniBc  u(i  gewech<i«lier  gefror- 
aar  CampraMaa  gronea  Matara  Mhaf)».  Allein  mm  begiini  ihr*  An- 
wcadiwg  akhl  etwa  aafott  aaeh  aagakglaa)'  Varhaad«  Hradem  warta^ 
hi*  dia  Sfanplaaia.  anaealUcb  nacht  Aaichwdlang  «ad  graiaar  Sahman, 
ein  aalliphlogHtiMbia  VeriUnaa  ailiciKhaa«  and  vaigeaw  aidil,  data 
ahaa  aiaia  ndtot^a  Gnd  waa  BniittaduBg  kelaa  Adiditiaa  lU  Stande 
koniaen  kaua.  Oarllicbe  Malaatrichaagea  doreh  Mategel  oder  Sehrä|ir- 
kiipfe  vni-zunebmen.  %ind  Mchdieiiig;  aia  raffa  RawSlialich  crviipclatOae 
Entzündungen  herror  und  »I9r«n  dadurch  den  UeilangipraMM.  Bahin- 
gegen  kUnnen.  hei  einem  Uherhau|it  anliphli>gis|i««heB  ItCgiBie.  allge- 
nifiiie  Rlutentzit'liungen  liei  kräftigen  Subjeclen,  die  wahrend  d«r  Ope- 
ralniii  rio  lil  mi  I  Ulm  vt^ilnnii,  und  wo  »ich  lehhaftes  Fieber  ausbilden 
will,  UDiltivcritlig  wenteo.  tiewühnlicb  gebe  ich  nach  grn<.«en  Dpera- 
tiniien  ein  Inf.  raii.  iperae.  Ji»,  au'i  y  f  /tarlü  lii  init  t,  ini  "j  (iummi 
mimoi.  und  (jr,  j  (tpium.  Dsdnrcli  «inl  iln-  iiiclu-  oiii  r  niiisilci-  durcli 
il^i-  (((nTJlii'n  ln'ii.iuli'  Kxjhjliou  iJiKs  .NL-rvi-n>y>trin*  tfuiSs^i^l,  oft  ge- 
hubfii;  'lifl  0|tr-rii;i'n  fallen  lulil  m  i-iric»  Icnlilni  Si  hliinnji.'i.  in  wel- 
chem dii'  il.iiil  LIiImTi  jiii>lilii.slet.  uihI  erwji  Ih'Ii  .  ivpiin  uiirli  iiulil 
scbnierzensirci,  doch  beruhigter.  Auswd««)  inu»>  uiati  >ii'li  <ltr  k.ilLi'ii 
Ua)>chllge  iofort  nach  angelegtem  Verbände  bedienen,  mnn  iln^  Rluiun;.' 
durch  die  schnelle  Vereinigung  gestillt  wenitn  muMle.  und  uiau  be- 
fürchtet, dau  Bluterguss  nach  Schliessung  der  Wunde  noch  in  ihrer 
Tiefe  furtdauern  kann.  Rin«  inogliclMl  MbMUe  Coagidatiaa  de*  tr- 
gossenen  Blutes  M  nuiliwcuaig,  suil  aicht  Jede  AuMielil  auf  eiac^  waaa 
wich  nur  Iheilweis«  schadkc  Verciaigaag  *erloren  gehen. 

Ist  der  Upende  aber  Bahr  arcthiacber  Constitution ,  höchst  ero- 
plndlicb  gegen  den  Schaiera«  ao  tem  nan  die  tuitea  UmschUge  eicht 
lange  fort,  toadera  traiUmcba  aia  aiil  tanaa.  la  «olclien  Killen  lasse 
ich  gewabaiieh  CnaipreMW  in  kallaa  Waiaar  laoehaa.  audiOcken,  Uber 
dia  Waida  lagaa,  lad  dailbar  lia  tradaBaa  laiataaa  «der  wnHen« 
Ttah  a»  geaaa  amwidichi.  daaa  dia  tawwa  Loft  aieht  «nai  aaiiaa  l'm- 
adibg  gelangaa  kaaa;  diatar  wird  aia  lald  «ana  aad  kaaa  ia  glei* 
ciw  Alt  ia  3 — 4  Stunden  etaaain  waedaa.  Wo  die  SchiacRaa  ia* 
daMea  heftig,  bei  geringer  Oatcbwalal  lieh  aiae  «rysipeUltae  Mlha 
aaigl,  waada  ich  MeiwaMcr  o<ler  Afu*  vrgeto-miiMtalk  Caatoif  aa. 
ia  welebeai  ich  necb  Vaisundeu  Kxtr.  hyouyam.  aaflOMM  laaee.  iei 
noch  lebliartcrcu  Schmerzen,  brfligeo  Ziii-kungen,  welche  dem  inneren 
Gebrauche  des  Opinm  nder  der  Ipecaruanh«  nicht  gleich  weichen,  lasse 
!■  h  (.Dij[ili<niaij .  Uli  1,  II  f/rriin  Ai/rnri/am.  und  cicut.  beigemiicbt 
stiitl,  ultetk^cn.  tidi  hingegen  eine  .sehr  Ledpulcnde  Qnets«huag  der 
Nachharlheile  ilrr  Wunde  stattgebabi,  ist  iif  l.cbi-n  in  (lii><>en  l'arlicn 
gesunken,  die  Anschwellung  unferhültnusnins^iß  gro<.s,  da  tcrl<iu»cli« 
ich  sehr  bald  die  Külte  mit  UebetM  lilü^jiMi  \mi  i  infiii  Juf.  arnic,  die 
durch  kein  anderes  Millel  lo  soklicm  Kalle  fr'iclil  «enlen  kflnnen; 
SU'  lii-ldlien  nichl  allem  ilic  fjtl  (.-i'Uiiiiiln)  PjcIipii.  soiultTn  sie  liclIiS- 
tigeo  die  Be.-orplihii  il.-s  lu  reiiljlicb  FrunssiTün  und  »«•liilllcn.  inilfm 
aie  Gef<«»-  MihI  ^l■r^f^lllali^;l^Pll  fn-i  iiLirlicr,  nin  4U-|icr^Lfii  Vt'rjaiii-Iiuiip. 

Soll  die  Jie*eeti«  ottium  wegen  Caries  oder  Kecn»sii  untemom- 
men  werden,  so  fragt  es  sich  zunichst:  ist  die  Operation  to  lange 
aufzuschieben,  bis  das  Todte  vollkommen  vom  Lebendigen  gptr<>^n1  «iilcr 
gar  bei  der  Necrosii  so  lang«  zu  warten,  bis  sich  ein  neuer  Knudifn 
gehiMet,  der.  wia  iai  Toriicgeadea  ralle,  dca  Saqacaiar  aiBecUiaiaiT 


Seit  30  Jahren  habe  icb  duitb  dia  Raaaeliaa  fcnaJktr  oder  aiililaMr 
lia«cbes^rti«n  viel  Aatpataliasaa  Wfgtinpff  oad  aiiaah  aalBtlitigii 
Glied  deai  Gabtaach  wiad«igi«ahea,  waM  ich  aiiah  alati,  wo  at  ia 
BMiaar  WaU  atoad.  «aa  dca  Cnatdgaaata  laUea  liaaa.  aafaM  aa  tf^ 
riMfl,  naaa  ich  alt  Ca«*iiihait  di«  Sehaldaag  —  licht  TMaaaag  — 

iat  Mr  daa  laich«,  «er  alch  aichl  haacbrtnkl.  ant  der  MeUlbaada  ia 
den  nauigiMga*  «adtanHacWa»  aieh  aichl  aehaai,  dieselben  zu  spal- 
lea,  daa  inalm  XaadMB  htoia  aa  legea  und  mit  Aug'  nnd  Hand  zu 
prtlfea,  wa«  knnk  oder  gesund  ist.  Ganz  abgesehen  davon,  dass  dai 
aufgelockeile  blulreiche  Periost  nicht  mit  nccrotiscben  Knochen  verbun- 
den ist,  sondern  sich  mit  grosser  Leichtigkeit  .ifirirliL-n  lJ>^sl.  so  lui 
der  abgestorbene  Knochen  «ine  weis«gelblichc  Kjrbc  iini  heim  Aiil- 
schlagcn  mit  einer  Melallsonde  einen  hellen  Kt  iii^.  iN  i.  i«i  ilor  Ahson- 
dei'iuig»pr<H-ess  vollendet,  sich  streng  von  dem  dumpfen  Tone  de»  s>e- 
Miiiilcii  KiiiK  lieo  scheidet  Verliert  sich  der  helle  Schall  uim  •  rUn  h 
unil  uiisLlifiiiliar  in  den  dumpfen  Ton.  lasoen  »ich  die  flrenzcii  i-eider 
iiiclii  viii'h^  unicrscheulen  und  licsiiinn/i-n.  sn  isl  ilor  l'r<iL>--s<  noch  nicht 
(^(■-irliloistn,  und  die  EDlfemuii);  iIl's  Tdiiien  llnl^^  luv  <|j|iin  tinlertdei- 
liLii.    lu.nifi   rtjllt-t  iLirli  lii'Oiiilij^uii);  [Yuif-SL's  ,\n  livr  {'•rentt' 

Abgcslurbcneo  eine  hähere  LelieasUi^li^keit  und  dadurch  bedingter  Blil- 
reicbthum.  ich  mochte  behaupten:  eine  Erweichung  des  Gewebes  ob. 
1<3  wo  der  Kowhen  nur  iheilweise,  nicht  in  seiner  gantea  Dicke,  ab- 
)^i<>9ndert  wird,  bilden  sich  sofort  an  der  Grenze  beider  kiglkigc^  Ikiicba 
lii^iiiiUlionen ,  die  das  Todtc  allinllig  vor  sich  li«rdrtagaa.  afaa  BM 
.Uli  l>i  Sinn  an  den  flachen  Knodien.  besonders  des  Schld^i.  IwobadMea 
kann.  Wartet  man  diesen  Hergang  nicht  ab,  an  wird  man  entwcdir 
zu  viel  des  Gesunden  wegnehmen ,  oder  acch  In  Knaben  operiraib 
wodurch  nan  dem  Lcideadea  aichi  hilA.  deaa  «i  «M  dia  Naiar  wm 
dach  dm  leisten  mluen,  «aa  dia  Knaat  la  iiiwa  tihlaad»  hnakiiek- 
tigu.  iai  pirUcllar  Kaeraae,  dl  h.  wa  iGaaalhe  aicht  dia  gaaia  Mdic 
dai  Kaodiaai  dnrahdniagaB,  aich  bereila  dar  finaataliaaspraoeaa  eal- 
wichtlt.  ilt  cc  ObarOCiMg  aa  resecirrn.  daaa  bmb  wird  bald  milieht 
einer  tealea  PiacaUa  aad  eines  geeigneica  Hahab  daa  abgestorbiaa 
Knoclien»iiick  eaiferaaa  bgaaaa,  Waaa  ab«  «acnciu  durch  kflbM 
und  ergiebige  liaacliaitle,  damit  der  schlechte  Eiter  entleert  aad  nichl 
resorhirt  werde,  and  durch  Anwendung  zweckentsprechender  lusserer 
Heilmittel,  aaneBlIich  CataplsMneta ,  die  Nulur  in  ihren  Beslrrbnoge* 
untrrsiatzl  und  dem  Arzt  gezeigt  wonlen,  wat>  si^  eii;rriiit  v\'s-i'n  >vili, 
so  soll  man  auch  nicht  Uber  diesen  ZrilpanLt  hnKiu'..  uxM 
7.UT  Ausbilduni.;  ittr  Tnillciiladi!  iiiH  ilir  OprTJlmn  «Hrlcii.  ili'iin  'h'  ^^l 
(liclil  allem  M'luMiTi^'i-r  aijsAiirillircii,  snnil<:iii  iliu  >'.iUir  iiiuss  «lann 
ilrdsi'lluMi  l'nHjiis?  iiin^li  einmal  liurrliiiiacln-n.  .^in.li  lial  ilir  um  K'- 
l'iI.leU'  KiiHtliet!  iiiclil  eine  gros*e  lA'ben*tl;.ii^-l,i'il.  .iK  di  r  frillierc 
L-i-iUnde;  er  ist  fehler,  weniger  gefllssreich.  W.i<  nun  ili.'  Ilti:lun.:  J--f 
Wunde  und  den  Wiederersalz  des  weggenommenen  knacheit!i  anbetnifl. 
sn  »iril  kljiiri  r  von  den  Weichgebildeu.  vorttlghrh  aber  vom  l'criont, 
wenn  es  erhalten  werden  konnte,  und  zwar  dann  erat  vollkommen  be- 
wirkt, sobahl  deren  vollslllndigv  Vernarhung  ecMgt  ilL  Es  i>I  wohl 
wahracbeinlich,  dass  t;«!l«imas»c  vorher  schon  eifoisen;  allein  rin  Feal- 
wardaa  des  Etigosscneu  ^-f schiebt  nar  nach  geschehener  Vernarbillg 
der  zum  Oefect  führenden  Wunde,  daaa  aber  auch  mit  bewunderungs- 
wdrdiger  Schoelligkeii.  Abgesehea  *an  aner  krilttgen,  leicbt  verdau- 
lichen Diit,  habe  ich  diesen  Pmcei«,  aanaallich  dia  icbaallara  Ver- 
narbung, durch  Anwendung  de*  Taaaia  achr  haarhIaaBigt.  aad  anr  Iii 
saaiBiMbea  Saiüeciea  sag  ich  daa  Kaaa.  ia  laWiow  Ml  daa  faiaila 
EiseapniMial  —  daa  StnmtOim  mfnüm  4aaft  —  la  AawaadaBg. 
(rortaalaaag  iilgL) 


H  i  »  e  «  1  1  e  n. 


Kur*er  Bericht  ab«r  die  Silntttgea  der  pbysieeliscfc- 
medieiBigelwi  Societit  zu  Erlangen  von       Hei  18fi8 

bis  13.  Mdrz  iSüi 

Sitzung  vnmSJ.Mai  1653.  DiUm.ii  spriclil  älter  die  wain- 
rcn  lind  falMehen  Divertikel  des  DannkanaN.  erl>larii>  ilirea  Unjiruag, 
iiiiil  wie*  namentlich,  gesIMtzt  auf  iii.  hreru  >cllcnc  I'HiparBte  des  patlM>- 
lL>(;isL'b-aiiakiiiiisi:h('n  .Miitriim'« .  iluii  anilu^rii  ZusantBienliaBg  gewisser 
um  lier  mnera  Fliehe  des  Nabels  zum  MlnndarMi  und  seinem  Gekr4sc 
sicli  hinziehender  (asenger  Bildungen  (Fiden.  ScbnUre.  Membranen) 
mit  der  EntUehungsweiae  des  Divertinhim  Meekelü  sacb.  Ein  Pia- 
parat  von  steunenswerth  grosten  falschen  Divertikehi  des  Oaaadinal 
3tu  der  Leiche  eines  im  Kürnbecger  Hospitale  letithin  verstorbeaea 
Mannes  ward  voiigeicigt  und  Bemerkungen  (Iber  die  Palgen  dieser  Her- 
1  DIU  aaf  daa  Coaliactiaaieaiaiafaa  daa  Oanaca  aagahaggft  —  Btcnaf 
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MUgtDittrich  den  Lann»  f>nf*  »B  Tnberculos«  Vmtorbfntn  vrir,  >inA 
nttbt  »of  «lie  III  J'T  NjIip  lubcrculoscr  (!«4i  liwarp  liau>i>;(!n  eiRfnlliUn«- 
ttchen  Gewabswnclutraiigeii ,  welche  nitcli  Hedner  die  Bedeulung  euer 
dtroDiulieii  CnUaiuiung  des  GescbwQnratiiles  haben,  aurmerk^am.  — 
Dr.  Fr.  Nil  II  er  »teilt  ein  ladiviiliniai  vor,  bei  öem  di«  Heniwtoinie 
ausffefiihrt  und  ein  MaMKcInr  ARar  Nck  4tr  Ivyiiytrti'MkM  Me- 
Um4«  gela'ili  «Tonlcc'  *W- 

Siliung  Tom  ioRi  1853.  Dr.  Krentser  leigt  ein  tnft- 
MMic«  Sieiukalb  von  einer  28  Wodtcn  Irldiiigen  vierjulingen  Kuh 
«ir«  wdebM  nach  rniclitlosen  Wchaa  darcli  KunsihuUe  tu  Tage  geAir- 
lait  «lude.  Dia  MilehMUiug  mr  Bormal.  —  Or.  v.  Corap-Deia- 
>«t  tiNik  4it  tmWm  tiMT  «M  ihm  ausgerobrteo  cheuiitcbeD  Cnler^ 
«lielMRf  dir  Mm  Hiriw-Qi*!!«  •*  l*HtWM»  Iwi  (icräldiBrtti  nil, 
nd  beiMtel  hlaimr  ihw  da»  ditalKlM  VMmndkmg  in  atbciwdin 
OcIm  «m  Omit»p$fl  MUrinmiin»,  tnur  ta  d«r  IM«  der  C>p«ladt 
m  groaMr  Maoga  WMhaiadao  Pfiwie.  Bn  Oei  i«t  dcai  Cajepui-Oel 
kmer,  ant  den  et  ÜHabaapl  ki  «Mir  Baiiaham  «baniiiiiiBiBL  — 
•iltrieli  •prichl  Olwr  jaatVeiladcnmaa  dar  iancraa  wciklldwn  Ca- 
■illliai  und  ihrer  l'nigahliag,  Ae  4m  leicht  tu  erkenneodc  Strmptoai 
dar  „Bakeilung*'' bedinge*.  Ntbit  dar  krebaigen  Degeaeraiinn  der  Gc- 
Biuliea  und  ihrer  Umgebung.  nelMl  dar  PitroidMManf  im  l'tcru«  <Hler 
««rtrhiedrneii  anderen  l'scudapUimei),  die  Dradi  «af  die  Beckengebitde 
ausüben  iiml  >|i'i>  l'U-nis  l>i>  lur  Einkeilung  fealalelIeD,  itvvkIiiiI  Ii.  i'i»'-« 
»«lleoen  Kalles  aus  »eiutr  l'raiis,  in  welchen  eine  beJculrn  l.'  Einkti- 
loBg  dadiiri  Ii  l>i-i!ingt  tvar,  dass  durch  langjührigc,  m  il>^r  Ju^-  iul  be- 
irannene  nrilifiitilifrli«"  Rfliaadlung  einer  Bockgralli-iTki ilmiiniiii;  die 
Bauiiip  il.'v  Him  Iciih  .'ü  >ercii|«t  waren,  naaienUuh  in  Jcr  llitliuiii;,'  Ak-. 
biaioet.  4»!.  jiiJsU.  Jji«-s  lii'i  iIpt  späteren  EntwicU-luiif!  der  mi  Bcikvn 
(lelaperten  Theile  för  dirsulln-n  <li-i  Raum  n-mir.'iilirTiiI  erschien,  und 
die  inneren  ncnitaticn  nii'lit  nur  ^M_');i'n  di.-n  Fi_M  kiM;aiisf:an(.'  berahjcdrlogt, 
scndem  ju>Ii  imt  [I>ji-Iuin  nn.l  liljst!  in  so  uiiiijjen  LmiU' l  );ijni'llien, 
dass  der  tilerm  bei  der  Indagaliuo  «uUtg  uubt-weglnJi  i-r>>  Im^h.  lt.  ichil- 
deile  die  Synipluine  dieHe»  kUn^Üieh  hervorgerurenen  I.i  hIi-h^,  die  Vn- 
iwerkniJMigkeit  der  durch  viele  Jahr«  »tatlgehabten  örtlich  reizenden 
Behandlung-  durch  renomniirle  GynUculogen,  in  Folge  dvr  nicht  erkann- 
ten Natur  dcKselben.  und  die  nun  mit  beslmoglichile«)  Erful^^c  eingc- 
lätele  Therapie.  —  l'rof.  Gcrlach  »pricht  Uber  seine  Beobachtungen 
■her  dl*  Bildling  de»  Zahniückcbens ;  er  fand  die  .\ngaben  Gondsin'i 
ia  des  meialaa  Pankten  besiitigi. 

SHieag  *oai  l  I.Juli  183  3.  Ilufralh  Dr.  Kästner  theilt  bricf- 
lielie  Bcaitritan^a  raa  Pml.  Buchner  m  München  aber  die  physii>- 
ligiMheB  WirkaoBaii  dat  Saalanio»  mit,  und  knupd  daran  Benerkungt* 
■bcr  aiaiiga  Beafcaiililiiagaa,  dia  ar  tfiar  die  Natur  de»  SaaioBiot  »Bge- 
alalt  hu.  —  Bedaar  Aailt  tmiar  umh  aifladUdiir  U^riialaniBg  «ia« 
«■enkaiilirltaa  Aialea  nil.  datt  ia  der  OngCfMd  van  IbwwYail  «eit 
ala%ar  Zeit  ait  aifabliali  «aaitigiteai  KtId^»  gagaa  WadMaMaber 
ladkaab  iIbII  da*  CUaia»  in  fronen  lleaaa  gcnieiht  «aide.  —  lod- 
iieb  iMiiirielit  er  die  Unwha  dai  aigtnUMUilidMa  Gaiwtai  dar  tbar 
See  gebraehtaa  Wuirta,  der  van  Iran  hairthn«  «alahaa  darefa  Zcr- 
fctiung  Ton  BroiniBagBninni  viailaidit  dwci  Om»  Mttndan  «erde.  — 
und  den  AniinnniakgelMlt  der  «aifealhawUa  Laft.  —  Dr.  BdaaakaBer 
«jirii  Iii  aber  die  unterirdische  Fauna  der  Slalartilengrotten  Kfaim.  weiche 
liurcii  die  Bt-incrkunfsen  Schrüdle's  in  Kopenhagen  und  Sebaiidt's 
10  Laibach  genauer  erfur^cht  wonli  ii.  Ks  finden  sich  in  die«en  lltthlen 
Thier«  au»  den  KImmu  der  AraptubtL-o,  Kis«lie,  Inseclen.  Krebse.  Spinnen 
und  Inriisoni-n.  All>-  koiniiirti  darin  mit  einander  ttherein,  dass  sn:  v-m 
blasser  kü«(i.rf.irl!e  und  licliiicheu  sind,  Juni  Theil  vefttlmmfrif  <>il>r 
gar  keii>e  Augi-n  Iii'<iiii'm.  uiiiI  iI.is)  die  Insecteo  iiuiut'r  l1j);tdt>ii>  Mml. 
Bi*  im  Innern  der  llulilfn  sirli  liriili"(id>>n  Tliiere  bilden,  iiiil  ein  pjar 
Vuinatim'-'ii.  <li'i>  ll>dili-n  i'irenlliUiiiln  lic  Siiciic-».  Hoscniiauer  tfi^'K- 
diesellieo  der  Vernjintuiung  lur.  K«  s^.irrn  rilf;fnil.?  Arten:  l)  lljiii- 
■oeniogstlliere,  solche,  dia  iai  torilerun  Tlirile  i\<T  llidilrn  lrli<'ii:  Huma- 
laia  tpelm.  Priftont/riiis  elr^ns,  Pkalaagoytu  varicola :  2)  eigent- 
liche llohlenlliierf :  l'rotetu  anguinrtu .  .iMpkthalmox  Si'kiniJtii. 
BiliiMekit.  Scopolii,  Bmikiteia  moHtana,  Patatman  anofkthatmuM; 
i)  Tropr«UinbahleBlhiera,  aairlic,  die  auf  den  nassen  Tropfsteinslulea 
leben:  Leploderta  itrifeut.  IMentfartii,  Titantlhts  albus  und  /*/«- 
ikrut  Mpeletu.  Scliliesslich  verglich  Kedner  dieie  Fauna  mit  jener  der 
MaaaintbMblen  ron  Kentucky.  —  Gert  ach  riebt  über  de*  Bau 
der  Danasotlea  und  deren  Verhalten  bei  der  FetWilhliiae.  Brück  e  s 
Oclbaagaa  den  ejUndriidiaa  Zeilen  der  Darasallea  kooatt  G.  aie 
ladaa,  wenn  ar  aaeh  Rftitiliar'i  Eaipfehlaaf  vardOaBic  Badgaiara 
«omniia.  Vm  dai  Ganiialchjluiiiclkia  dar  Damaaltan  naebtawciaeB, 
■aw  MB  Ihiera  wtblan.  dia  nkht  lAannliatg  galMatI  aind;  nach 
Pfbindlnnfl  der  tauaa  nil  tiardlnater  Nalraafaaga  traten  «ia  4inn  dant- 
Idi  iitranr.  Dan  Vai|i^  dar  Faltanhaliaw  dcalil  aieb  G.  «etnillah 
dareb  aiae  w  fcrioge  CaatttlCMi  der  Waadaagtn  der  Darmioiien,  dass 
dia  FaU  n^ebiideift  dnehiaian  iaan,  anl  Mk  die  Wendung  al»Uahl 
■ach  dem  DnrcbiritI  wieder  achlianc,  wi*  etwa  eine  doana  Biwaiia- 


schichte  Mch  §i'h)ie»«n  wtirde.  in  den  Ittuwrcn  Lag««  der  Darm- 
zriit,>n  fand  (J.  ijuert-  M iiiibcira«em  and  aUbehcnf&rmige  Kerne,  durch 
welche  die  KinsdinUmng  der  DarmioUen  bedingt  lu  sein  scheint,  wah- 
rend die  Vertanung  durch  die  Inngiludintlen  muscnlaren  Elemente  ge- 
schieht—  Dr.  Sehniislein  tlieili  teioea  Batwarf  einer  Beaeichnanti- 
weise  der  Hbtitjeri|>|tuBg  mit.  S.  Midii  xa  ic4|aaw  daia  aNM  ab  lailcnden 
GrundMtz  für  die  BlaltberippuBg  am  niliiipalMflim  dia  VaigleichMlf 
Dil  den  Geselten  der  Verxweigung  der  ■'Ibnaan  edbat  anwnndan  btanc. 
Als  wesentliche  Kifenicballen  dir  Vifinii|aag  cncheiaea  im  ANgcnei- 
nen:  die  Einrachheil  nad  Wiedarbalanf  dartiwMat,  die  Moliga  Uabar> 
wiegen  der  BeHaaapmH*  Iber  dia  MaapUpraaM.  die  entareder  abwedi- 
nlnde  mlar  lageniibeKaliaali  Steünnf  dar  Swaiin.  and  die  iiei  den 
DHNhaaatladaa  an  niattM  hanwtiaienien  VatUkaiaea  dar  Cahel-. 
Wtokel-  and  Scbnabelhillnnf.  Dieit  Varldlaiaia  liaHaa  tieb  aneh  bei 
der  DarippnnB  wiedererteanea.  and  naehdan  die  Kfftm  veru  hiedenen 
firadea  nit  bariiaaMen  MaaiaB  vnadiaa  mrden.  bona«  man  2  Haupt- 
Küwa  and  SKliaian,  aaana  Jtt  Arten  vanefiiedeaer  Benppungswei^e 
aahlcHaa:  «eieiben  wardan  aebaaMliech  erktitt  und  mit  Beisr«elcn 
getrockneter  Blltter  belegt. 

8ilxung  am  8.  August  t854.  Dr.  Bosen h n n !•  r  lieruliret, 
dass  er  seit  einigen  Jahren  daran  arb>>iie,  v.ui  den  ln^el'lin  du-  vi>r- 
schiedeaen  Gntwiekelonguluren,  wo  iiii)),')uli  tüin  Ki  nn.  ni~.>nirn>'nju- 
slellen.  Fr  fixU:  als  Pruben  die  l.jrvi-n  und  l'nufien  mein ii ri  liu^  (en 
*<tr,  »on  denen  einige  bis  jeizl  nuLli  nnbtkioot  inid  uiilii'-i-lin.-iiun 
sind.  So  »on  Bomb^i  muri  diin-li  alle  Sjladien  vom  Va  ji>.  d^nn  mn 
Mehloalba  teUtitiaiis.  Cnfint  liiniiri\.  OntkapHaym  /ni:n/y,  Smjrta 
hirln.  Orrki'sirr  nifm  ii.  »  in.  Ferner  leifile  fr  eiiiiMi  .»■i^.;c»lii;iri'~n 
Italiii,  dein  du-  Simren  atifirliiit  uiul  ici  dir  Siirabaul  eingesetzt  warm. 
Der  r^i  lile  S(i.irn  i>l  MTkiimtiirn,  ilrrr  linke  ^'nl'.ser  gewachsen,  4'  ,  I'.  Z. 
lang  und  4'  ,  I  imen  lirni.  Her  Vogel  wurde  lebend  in  Spanien  ge- 
kauft —  Dr.  Seliini/Ifin  lei^'l  verschiedene  Korten  von  Galläpfeln 
vor,  und  die  Vorkeimpllaniv  der  Anthendien  und  Arrhvannivn.  Er  t- 
Ortert  die  neuerdings  von  Schleiden  vertretene  Ansicht  des  invi- 
fachen  Zustande«  dieser  Gewlchse.  —  Dr.  Scbm  id  tinUlle  r  berichtet 
Uber  die  holllndisclie  medirinische  Literatur  von  I8>2.  —  Dr.  Ditlrich 
halt  einen  Vortrag  Ober  Oiabetes  mtliilut.  Anknöpfend  an  riaen  kli- 
nischen Fall,  sprach  er  seine  Ansicht  Ober  das  Wesen  diexr  Knwkbait 
aus.  Er  sucht  dieselbe  auf  eine  Nearoae  der  Nieran  xnrttkiaAbrcni 
und  twar  mit  bei^nnderer  labcincblaabaie  der  atiologiachen  VerhIllMata 
unil  des  paibol«(i«cb-en*lnaiiMb«n  Deruadea  aicbt  bbae  dar  HiarMi, 
sondern  aueb  Und  «onngtweiie  des  Oarmkanil*  nnd  dar  r^ber.  In- 
leui  gieU  er  aina  BrklBraav  aber  den  Bnnnaiaabaaf  iwiaebea  IKi- 
ketes  und  der  apiKar  MnaMräleBdaa  TUtarcidoae. 

Sitiaaf  am  14.  ffavanbar  «851.  Dr.  Bi»bn  elaHt  cwci 
latianlea  dar  «liinngiMhaa  Blinik  aar,  eiaca  Haan,  bei  dam  in  aiaar 
Sitinaf  der  fiaae  Vnleriiierer  enUepift  waedea  war  nnd  die  HeMang 
ail  «erhrttaiaMtleeig  gtriager  Def»nniUit  eHblgte.  «id  eia  Vldehen. 
dem  dar  raebia  Oberkiefer  wegen  eines  Cystosarcoros  rrsecirt  wurde 
oad  wahei  dia  Beünng  s«  günstig  von  Statten  ging,  ilass  die  rdckblH- 
bende  üinbildnag  baehai  imbedealend  endteiaL  —  Pmf.  Dittnch 
spricht  hieraof  ober  Cebimkraabheiten.  Redner  weia^t  dm  Vorwurf 
zurflck,  als  ob  die  Wissenschaft  auf  diesem  O'-lneir  «enif.-  peleulct 
bitte,  er  erörtert  diete  VerbSitnisse  nnd  ibesU  nnm  Kall  auv  ^natr 
(>r.nn  zur  Regrflndung  des  Salles  niii.  d.l>^  iinvrilen  die  grflsslen  Ver- 
jnderi|iij;.-n  in  der  Substanz  de>  (iflt.ms  nlme  riiis|irerli»nde  Svmplome 
vorlianden  sein  kOnnen,  und  tmiL-rkelin.  —  iicriaeii  iniipfi  lurran 
einifje  Bemerkungen  Uber  die  «uikruakopi^  be  l nierMii  Imn-  Ars  Thala- 
mus opiiriii  in  diesem  Falle.  G.  fand  ausscroi'li min  d  Mli..nt',  zahl- 
reiihf  lljn;;lienkijgcin ,  an  welcK^n  W«»!*  vencliruiiipfli^  Bliiiknr|ii»rclien 
haflelen.  Ili'i  nlherer  l'ntf  ^^ul■lluni'  friMc«  i\  »ich.  dass  au«  Ii  in  den 
Zellen  >p|li«t  sulfhe  Blutkärperchen  vorhanden  waren.  Kedner  erinnert 
liei  dieser  liele^'entieit  an  seine  Ansicht  Ober  das  Verhlltni»s  der  blut- 
kiirprrchenhalUudefl  Zellen  aberhanpl.  —  Pr«f.  Kreutzer  sprach  hier- 
auf Ober  die  Gangart  der  vierfOssigen  llausthiere,  insbesondere  des 
Pferdes,  and  crlluterte  die  physiologische«  Bedingungen  dc<  Passe»  und 
TMbe«.  —  Gerup-Besanez  machte  die  vnrllu6ge  Nillheiinng.  daas 
er  in  den  parenchymatösen  Flflssigkeiten  der  Thymusdrüse  des  Kallies 
eine  neue  organische  krystaihsirbarc  Basis,  das  Thyinin.  entdeckt  habe, 
welche  sich  nach  ihrem  Verhalten  zwischen  Sarkosin  und  Alanin  flellC 

Sitzung  am  1'.'.  December  185.>.  Dr.  SchmidtwOller 
tetit  aaiaen  Bericht  über  dia  haiUndiicbe  nediciaitdie  Litentur  d«8 
JTahret  1M2  farl.  —  Dr.  Scbnitclaia  IhaBt  ein  «cdracblet  Band- 
«chnAca  Albart  Pribbingar'a  in  MriKagen  nil,  watia  danciba 
van  den  Aanlan  «bar  dnBarrf'a  Batalania  deh  BrUmngon  crbinal. 
an  gegen  die  bclMHeriichaB  Anpcaimgan  dandhan  aalMiitteB.  D^ 
bei  «iiricht  Sehn,  ober  das  Beaallal  taiaar  aeigWchaaden  aymMka- 
pisrhen  Untamchangm,  woaach  die  BenlcaU  nhna  BwtiM  *an  einer 
LegiMMiaaa  ibfUmCi  imbaaeadaia  Dahaaaiaabl  daait  die  RriHMie 
AehalicMMil  laigl.   Anfldtt  van  CeRaKen  aci  darin  aschl  enihallea. 


o4er  ««Uerütalle  uigt,  iprtclM  «eltr  Ute  S»  MU««tfli|i«  HiMr  «ht 
Siiritiiitlil*.  <ind  die  Sehidrtan  wirdm  «Ol  dtr  Ammmid  htgmm.  ~- 
r,i)rup-Bc«ancz  inarlit  weiUre  HillhcaliMgU  tbtr  «Iti  Ibfmi«.  ood 

bei>|iricl)l  Uar<l«llun);.  Eisensclian«!  u*4  Vcrbiii4wfM  <i««Mlh«n.  — 

Iliiirn  li  IihIi  .-iriin  VniitJK>  «her  die  HeostroatioD.  die  BrJeulUD;  d«r 
tnrpiira  lulra,  illm        All  de»  R^riHts  der  Follikel  und  die  Ursache 

Sitiiinj  ü  III  M.  Jjiiujr  1  S  1  ^.  Dr.  Kr.  Pfiff  l.jll  cintii  \i>t- 
Irag  Ubi  r  ilh-  p'i:i>i;iii'Nli^i  ln-ii  S  ^'rli.iiliiiy-''  lirjMlii'ii> ;  lur  Ki  liiiiUTiiiig 
de^ielben  Irgt  er  einige  k^rti  ii  tot.  Iter  uititcfie  itittil  <it!i>  L^iidti 
■llrin  i«l  Iii«  nun  errnnclil.  Uic  ll»ii|itgfs(eiiip  »ind  Uranit.  liDeus. 
(ilianDerMlilefrr,  Tlioasrliier«r  und  üatnl«l<'iiihif<luiisfn  der  Kr^Klefonna- 
lioB,  Kalkulriulager  MOd  in  Brasilien  au»»>T  >iil«-iillH  li  «i-li.  n.  I)ii>  Si  hiefer- 
gebilde  »ind  es,  in  nelclien  der  HauplreicItlhuEU  aa  tUflsteioen  rnllialltn 
ist.  Redoer  «rUlulert  hierauf  die  VerhlllniiM!  eine«  Rraiiiliea  eigen- 
thttmlicli«»  Gesleln»,  At*  StaroluiniU:  er  isl  das  MuUergcsUin  det  Oia- 
inao(>.  Sehtie««licb  giebl  P.  eine  hi»tori»che  SkiiM  der  Eridslcin-  nsd 
äoldgewiunung  in  Bramlieo.  —  Gerlicb  erltrlerl  einig«  l'n(er»ui-hun- 
gCB  ober  die  Siruclur  der  Hclina.  insbeiondere  di«  Müllers  und 
Ccrli'«  ia  WOnliait.  C  halte  Gelc$Mbeit  m  sehen,  da«  von  den 
iMinmllf»  «iarch  Pam*  «int  Vcriüidng  nil  den  »ubcheorürmigcn 
Kflfptn  bestehe.  In  letog  mf  4m  Pimüsb  «rackeia«  die  Bet4M  »ach 
in  moMlcn  Beobaehlui|M  alt  fia  groHM  wiiiiim  fiaaglien. 

Sitzung  am  I  .H.  Februar  1854.  Dr.  Irciiticr  «eist  icmeo 
Varlrag  Uber  die  Gan^rl  dar  ncfd«  Int.  nod  haaddl  di«Mi  IM  den 
Scinitl.  UalkpiM,  AairiU,  fiakpp  Hd  GarritN  «b.  Hierauf  macht  er 
Mitlheihliut  ibar  «iaa  Balhodt.  dat  Gcwkbt  der  ScUaclilÜtiare  »pproii- 
nati*  auf  ihren  Maane  lo  bMtiamni.  —  GanMmanl  Dr.  Dick  aas 
Keufiorabach  (flasO  sprach  hienaf  Ober  dea  ChirahUr  dar  Waebael- 
li.'lM'r  III  tVi  l'fjh  umJ  tiljor  einen  von  ihm  benbadueleii  wIleiM«  Fall 
Dliii'  niicr  I'viiK'nil-iiiliin.'.  F.«  handelte  sich  in  dMWai  Falle  Om  eine 
s.iji  ii.iiinit!  /»•*f  i<  mlrrmilte»»  ^artaua  larvata,  mil  abnormer  Pig- 
nicmbil'lun^  :iii  Rliiii'  iiml  rhylhaii'i-ber  Auiswheidun);  die»e«  l'igmcnu 
in  das  //'■/[  Mnlpiijhu.  mit  ilir  Kip<'iitl.(liiiliclil,fil.  .Ijs<  .l.iv  relativ« 
(;esiiRdli.'ils(;-fulil  iiis,iiiiiiii  iilii_-l  M.il  «K'ui  l'ji mi »luu*.  «jliri-riil  iloi  Inter- 
nus.idh  ,if(-r  ilic  Kr.iiiki'  .111  Kupfiwlinien,  Ap|ii'iiili>s'(.l.i-ii  ii.  s.  \v.  Iiit 
Wienu  koUpfl  litfiln^r  BttratUluUK'""  ''•"'f  '1^*  m  \\ ci  li'rlhfluTgcijeiiilen 
ganz  gcwidinlictie  iliniulreten  von  h  i  n.|iir.ixyMiif ii  zu  allen  mikg- 
tichen  anderen  KrankheilTi,  Hc^clHirlif ii  in  amitTL'n  dcficiiilt'n  b«"!  *nl- 
i'lien  Personen,  welche  nu  hi  7u  lange  »ortnM  .m  Wr-i  li^i-lli-'liLTuriLn 
lebleo.  eiDC  Ersrheiniing .  die  üt«  Individualillts-Ertrheinuiig  <ii[;'er.isst 
Wd  als  mieh«  hei  der  Therapie  hrrtlcknichligt  werden  mfi^su.  iN.icii 
ewigen  Bciuvrkuiigcii  Uber  da»  gegenwärtige  »ehr  ventchiedene  Vt^rtial- 
ten  der  beiden  llauptersrheinnligM-eilien  bei  InteriDiltens:  der  Blul- 
eriraiikun^r  nlralicU  und  der  rhjUiBiiiK'hen  Paroxymnen,  wendet  aicli  der 
Vortrag  fvfm  die  beule  llblicbe  aiWKbhessiiche  Anwendung  iti  Oliinian 
io  jedetu  Sudium.  ib  allen  Fanncn  und  Couiplicalionen  des  Wecbsel- 
fieben.  Da«  Chlaia  ealhlle  leioe  Hauptwirkung  gegen  die  Paroij^nien, 
diaw  aaiBB  ahar  mr  aia«,  md  aicM  iisiiier  die  bei  der  Therapie 
baQpl*Id«lkh  n>  A««e  la  Euaaada  Salle  der  GaaaainlbraabbeiL  Bieran 
kaOiihie  tirli  «ioa  DitanaiaB,  aa  wakbar  aich  dit  NdMaBbl  dar  aa- 
weMadea  Cnilicbaa  Mil(Si«der  beUMiligU. 

$lUftif  iB  13.  Mm  1654.  Dr.  SchailiUin  refarirt  «bar 
Sl«aut  die  VwiNa  IV— niJtaaa.  —  ttarttp-Baaaoai  Hill 
Vortrag  Uber  die  fhawic  düT  baBotagaK  laihaK  und  ibi 
kedeutujig  für  die  laHviabaliiaf  der  aifaaiMbaa  Cbmi«.  —  Dittricb 
«pricbi,  aiiknapfead  aa  adaen  froheren  Vorlraf  Ober  den  iBalAmischeD 
Vorgang  bei  der  Meulmelion.  ia«h«*ondere  Ufaer  die  Art  und  Wei»« 
der  Bemlung  und  Blutung  der  Grarschen  Follikel,  Uber  die  paüiolugi- 
■chen  VerhIlloisKf  den  anatomischen  Vofjtangs  der  MeHstrualiciD  und  d«ji 
Zusanitii-'iiiiiin.!:  Her  %crs.:iii.'.;i,'nrn  Erhi«iikiii||«a  dar  finTichai  FdlKbal 
mU  dem  ratamenialen  Procease. 
Rriuiaa.  i5»Hai19S4.  Dr.  v.  Gorup-Be^miz. 

er*IM  S«cr*tar  <t«(  pl>)«.-ned.  Sucieiai. 


Vaiwiii  dcBtoeher  Aerste  fn  Paris. 

Socift^  iiiedicale  allcniande,  Rue  de  l'/cole  de  DuMerine  24. 

Die  au4«rronl tätlich  lahlreirhe  und  ehrende  AacriieiiBung,  wekbe 
der  Ge«*llscbafl  deaticber  Aenl*  in  Pan«  bei  Gelageaheil  ihre»  lehn- 
jlhfifea  SliftUDgüfeste»  »owolil  dnrch  Zusendung  von  nriaMafcliafÜK'hea 
Aiteilan,  atl  besonderen  Gralulationssrhreiben  zu  Theil  wurde,  verao- 
boal  nianaiehaatta  Aaiacbuii,  «orianAi  »ar  dieicn  Wege    ifr  Yrr^- 


liehalaa 


bai  dar 


Paria,  am  18.  Ibi  >S54. 

Dr.  Marti»,  Dr.  MeJiag.  Dr.  Bimhnher.  Dr.  Osann,  Dr.  Hario^. 
VIceprashleM.     Prluideai.  SecreWr.        Bibbollwliar.  liaMiAt. 


Personalifin. 
Preu»»eB.  .NicdfrUüiajiKCu,  Die  pratL  Atrzlc  HD.  Jaftf, 
und  Schuherl  in  Berbn.  LOscber  in  l.dliliiii,  Branden- 
bui,'  in  Slr.itsand.  TUllmann  in  K(>ln,  Weiln  in  Iricr,  Slude- 
iiiuDd  III  ljul.ipn,  \.  Üctn II  1  II Ii .1  usen  in  Miiii>lr-r:  Wnnitarzt  erster 
klasse  und  (iehurUhetfer  Beyer  in  UeAnerMlorf  und  Zahnarzt  Scbwidl 
m 


Recbmuga  -  Ablegung 
aiMT  Callacia  fir  die  lloritz'icbeB 
büefaene«  neaaraiaiigelNlaMB  Ganilda. 

E  I  ngeaanaeD; 

4)  ti'trcli  üii'  in  R-*rIiii  t(>iir.siiil!i''i<>  rnHoci*  IMTkk'- Mt^. 

»)  D'j-L-Ii  Jir  nrdjnum  d.T  IJ  Kliriik  ;  Iii  iJr  (..i-lIu-h  : 
Hr.  lIvdoniK,  l>re«ileD.  («TIHr.;  Dr.  Langgaanl,  Htm- 
haia,  taTBIr.;  Aenil.  VereiMdarKrelnKaB^Kii.  (.»«•■ 
aai,  OfeMMbw«.  ne«rnuidila  latMr.;  Or.  Babbaum, 
UfMdM,  t  Tbir  :  Aerzd.  LeseNereln,  CrafeM,  40  Tfelr.: 
Hr.  —  r  «US  —  5TIUr.;  Dr.  Will,  ScMapaafeall,  «lUr.', 

rif  fcht^nri:.  Leipzig  {  tWt.:  Obar^lladolaih  LU». 
iiLinn  i,.ii,.M.-,'M,  MwUeahafik  iTJdr.;  Itai*pb)-ileH» 
rirosSj  SKieardl.  t  Talr  "it  n    —  H 

3j  Oac«a«MaMlaeHoiider,.]le<I.CeMnil4."  (Hr.  Dr  Po>ner): 
Dr.  (.»«reailial,  Brealea,  I  Tnlr.:  t%.  Upinann,  Btrtra- 
irld,  I  Tblr-:  t<aec«toa«er  „Haa.Zifl.llaa«lfB«e''  laialr.i 
Ur.  Srliulle,  XeMn,  I  TMr.;  Ap<H(ielnr  Slmen,  Bettttt 
3  Tblr.;  Dr.  UrtrhfiTr  f>^nl^.  h  -  »-Malt.  J  TMt  ■  Or.  Eh- 
re« li»ii  oi .  F'.'.'l-d.TC  niih  -siili  -St.  P.  II  h  1:  ,1  i.-ii  H»lhe- 
■ow,  i  Thlr.,  Dr.  .tbr^x.  Ouiuig,  I  Iliir.,  Ui  Hraudis. 
HiaiaaffcITkr.;  Dr.Norll,  Kortlemh  Blrkvufdd.  itblr.: 
Dr.  ftehirrar.  aweUi»),  «Tblr.i  Dr.  Ileddaut,  <l*selb»t. 
I  lUr.;  »r.  Seh«««,  aetelhai.  «  TMr.  a» 

t)  Ourch  die  IMeclIeii  dar  .«ed.  T,*'  {8r.  frei.  Trosctiei  »«;,-■ 

^ttuaia  tailMr.  taaiF. 

Auegeia  h  I  1  : 

An  <t«i?  «IIIS«  Dr.  Morili  tOOTiilr. 

*ri  OiL'.-elbe  iO  . 

Au  di«s«lba   .    SO  „ 

Aa  diatalba  dureti  Hia.  PreL  Tr**«iial  .  .  «t  „ 
AB  den  remiiaa  der  llarliz'aehen  Kioder, 

llrD.  Dr.  V.  K  ■Ikamin  i%  „  (aSgr. 

An  ileniielb«o,  Knil«  Apill  8  ., 

AB  den  Beta«  lar  Bataeimi  dar  CaMeete  In 

ieilM,  Back  «atfearliir  AtawcMn«  .  .  .  »  „  

 «OhTlilr  tO  S«f. 

Verbleib    «I71hlr.  Iv  S«i. 

«»U-lie  in  die  ilufelend  »die  SliXlMng  abtefübn  «orii™  <lie  monaiUcb«  .»i>«!«li- 

luniten  sun  6  Tlilr.  an  die  Minoreiiiieii  bis  zur  Co«. n  mi  iii,.,,.i  Mimnr  ijl<er- 

noiutnen  n»i,  wi«  dir»  In  der  vom  r.smiitt  abaebulienen  Srhints-Slijua«  lUr  <M 
zweckmassigsie  Art  der  veffimBdBa(effaeaiet  WBtda.  PewiaBBUiaa  bei  aiAdeizB 
obiaem  Zwecli  zusai»iD«nii«iraleae  CmbM  Mill4laierReeha«agaaMafa  MraalU' 
losl  erHan  M  l  ii.  i,.  u,  1..,;?  m»n  lu  der  rtedaclioii  der  „.Ved.  CeDiral-ZaHu*«' 
•Inseheii  Hu.  t  ■'■'it'i  ii  Hi'd>riini!»nwcrdeii  ersurbi.  ei»»  i>|iü(er  noch  eiaftehtete 
e«lir««e  iirn.  Beit-Sled  .(uin  Mittler  beltuh  leliUrdetuua daraaBwn  an  dia  Biif«- 
land'scbe  ^llfiimg  zii  ill>(.Tsead«n. 
Berlin,  dea  45.  Mai  4SSi. 


Bei  A.  MdiriK«!  in  Utterode  iat  endtiman; 

Die  iMlallargiscIieii  KrMikbeiten  dea  Oberharzes 

Dr.  Cmrt  Hetttr.  BnehHmutf 
Kfinlip.  Bau aofar actler  ituf.  und  BeipaadliiM  la  daaeHial. 

U  Beg.  gr.  ä.  gA.  ilUt. 
VeeaMaada»  «teeaackaldlcft  taarbattaia  «  ark  tekaBdall  aHnuMlicb«  Krial- 
bellMi  hl  HwwHIalaalaclieB.  pailiolofisehpn,  IherapauUieheB  «ad  ptopbHakNacaei 
Beziehungen.  Durch  laagHtrige  Bpotmchlungen  und  ErfWbm^pen M aft  dBBi  SClieB 
rUbnillchsi  beltannlen  Herra  Vcrtoser  iiiHiai  Ii  llli>l  iBetU  dBB  IMI«! 
Aerrirn  nur'  « i ii™i.<-l>nf>liflnT  koonrm»»  dir-tcr  lilslan«  noch  wenli  betSBOlea 
nn-i,-liiiitiM:l;,-ii  Kr..i;kin.,i,.ri  711  v .  1  v.  Im  ii,.-i ,  <ur.ui-fi.  .iii,;h  dem  prakliscbea  Herr 
nnil  HillteiimsDni!  Miticl  und  W  ege  zu  zi  igon.  nilllelot  »clcbpr  grxme  Grr<bi«ii 

venaladea  «ardea  asBaea,  «avaa  dar  laiaadheiiawidttae  Dtenoi  dar  iierg-  und 
iiuiiMMTbeKer  tedMAi  «M.  — .  Maiag  BacH  «»dat  fewba  NatuQweaduii«  tel 
-li*-n  B<»hf^rdi»o.  woBeM^ai 
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Mtong  (Ikr  BeoiNielitingai  ans  ienlsclien  Kliniken  nnd  KnniLenlüUiSNm 

Beraasgegeben  von  Dr.  ASeaumier  €Ni9€km.  Orack  uod  V«ri«g  von  Geor^  Reimer  in  Berlin, 


'^^«WoHii^Kniia*^  Dr.  ii«iiii*i!^*'i!wi'«*ri«b^^ 

Dr.  Nttggsratb.  (Tonlon  da«  Ncbehlnnt«*.)  —  Bericht  iihvr  ili«  auf  der  clUrargwch«n  AbihtUnng  im  KranksAhaa»»  dar  S4MII  )U|td6lHir(  Vom  I.  Aug.  fSSl  US 
ulUmo  Ok.  b«ti*nde<l«D  XrsnVen.  Vom  ütb.  Sanlijil>r*il>  Dr.  Reiche.  I Konaeuani. |  —  Au«  der  ctaiiurfilarhen  KUnik  des  Geh,  Mcd.-Il.  Prof.  Dr.  B.  LM« 
<:«nb«ck.  iWochovrmn  b>;9l.ll«i.)  —  MUfKlIwi:  «liuag  <«f  C«»<ltoel>in  »r  wtoMitflUkliellrtKaB  !■  »«rihi  Tan  ».llllnUM».  —  LMtoMfBi'— 

)'itfH»Uf»«be.  —  rfr-'jiuliin.  ' 
rnOlMat  Wannbrunn.  Van  l)t.  fisiai. 


»rril  *Mm|iiMiMiiw«iM> 

l<r.  It»tlr*t«  warddo  rrtB«* 

ttijter  <!t*r  AdrMf«  d€r  T4fb 


Znr  Klinik  d«s  Cro«p*i. 

VoB 

Dr.  A.  \V.l).-r. 

(ScBlBM  aof  Mo.  IS.) 


UK  «kklifilni  Thtü«  4«  UlM  «M  Croup, 

l^illiologic  Itnclbait 

IB  Htm  VaialMBf  btbaft  wir  am  uciiit*  Difllriiillen  twr  iBea 
ab  obenien,  leiiandan  Gnin4uta  IMgcMlcf  feil»ticllen :  Inw>- 
tcrn  wir  unter  Croup  ein  bestimail«,  doreh  clitrtliteriMiidb«  Syiii|ilaia« 
sich  lusierncles,  mit  mehr  oder  weniger  Teixlenz  zur  Exsudalion  ver- 
Uufenttes  Locilleiileo  <le«  Keklliopre«  ««nlehen.  lnuu  ^Ij-^sielbe  durvb 
verschiedene,  in  ihren  '''^ '"^  "   .M  ii  ui  l' n  i l- n  und  ihmn 

pathologischen  Charitter  \v  p  » c  n  lli  cli  iun  ein  jnder  al  w  c  i - 
chende  pattns<lic  Prnfesvc  lu  ilingt  «ein;  mit  »öderen  Worlen, 
die  Frage  nach  der  licsoniloroii  .Njiur  des  den  l^roup  bcdingeDdcn  pa- 
IhtKlien  Processes  mhim  iiiüjL'ilinr^t  ulfen,  der  wcilsraa  patMapaKli* 
anatomischen  Unter^iinhiirip-  Mirlirliniivii  hlfilien. 

\tn  XWfcmcmun  dürfen  wir  dnrclier  nur  Ful^'iütJes  3Ufs,ij.'i-'n  :  Jeder 
entiUoiiiiCiie  Processi,  der  ib  dem  Innern  des  kelilkopres 
Wurxel  Tatst,  welcher  be$oodcr«ii  Nalur.  und  welehen  lie- 
Bonderen  Charakters  JeritjFbc  aueli  immerhin  «ein  mOge, 
verniag  den  Croup  tu  bedin^-en. 

Zwei  Formen  desselben  kennen  wir  bereits  aU  iactitch  lietlehend, 
Blmlich  den  gewöhnlichen  genuinen  oder  kalarrhalisch-enttOnd- 
liekcnaad  «ha  ab  RBeb«B-Crou|i  bcgianendsD  (diphilieriiiwHicB 
Cntapl).  —  41h  «B  noeh  wBiiai«^  «an  diaaea  Aircb  Qadttafin 


/entlUtuti. 


W  a  r  tu  b  r  u  n  n. 


Warabrao«.  ««IMh«B  bnhar  twai  toch  ihn  «inaerBidaallkha 
BeiHwaft  «aa  altta  tcitta  bar  baillbiata  alkaKicb-aaliaMCba  «araia 
ScbwaMqvBlba  bcsaaB,  ht  ia  bmmsIct  tön  lurcb  dna  dritte  baratebcrt 
worden.  Dieser  aberauB  kasUure  fnai  rmftitU  (aaaaatra  Knrarla, 
deueo  Lag«  in  dem  groBtea,  waitaana<abiWw>>  hanlicbBii  IBindibaiBcr 
Thal  eine  der  bevonogiestaa  uatar  aUca  BiaanHNhb 
an«lallen  Deutschlands  ift.  «iiw  aaiia  Bad  •tun  ZwaiK 
zumal  die  jetzigen  Wega  d«a  Varbabra  lach  den  RrBaslan 

ihre  (tedeuuiii)^  rauben. 

liic  l.eiden  allen  Quellen,  von  einer  Temperatur  von  rc»p.  2<l* 
und  L'S'R.  Wärme  und  fast  gleich  in  ihrem  fielialt  an  festen  und 
lliichli^eii  nrsUiiillheilen,  sind  bekanntlich  in  Ba5sins  gefasst,  in  denen 
geiyeiiitrhaflSicli  ^'«badet  wird,  VVir  wdllci»  hier  nicht  wieder  mit  weil- 
IVufigcn  Krörtei  iiii:.'eii  zurüi  tVoiiinien  auf  die  vun  l'iikuiiiligen  hluHg 
vorgebrachie  und  eben  so  tUuüg  dunl^  kl.ire.  e^nMnlitice  und  uuwiiler- 
legbare  Bewei»gr<Inde  alTenllicb  bekaniiifle  t'ruuill.dM  Ii.-  Mi  iruiv,  d:iNS 
die  Ergiebigkeit  dieser  (JutUcn  ungfnü^eijil  »ti,  die  erforüerliiSie  nll 
tigliche  Erocuerang  der  Bansins  dureh  Abflugs  und  fnschen  Zuflii'^r  lie'i 
Miacralwait^crs  tu  hewerkslelliticn.  Taufende  überzeugen  sich  allj3hrli«il 
Uil  aigenen  Augen,  das<i  ein  breiter,  i»  gleichem  >iveau  mit  <leni  Wisscr- 
ipilgri  der  Baiiiiii  gelegter  AbaBg»k»BBl,  der  in  den  Zackensiron  ait«- 
■Oadatf  T*ff  md  Baebl,  Jahr  «n  Jibr  dn,  den  Abtag  de*  Wataeta 


!M  Faiman  daa  Graap  giabt*  iit  aiat  dmab  hmara  ÜaU»- 
aoehnag  an  cTBritui*.  >- 

Ab  Paanda-Crann  aibiMe  kk  »ar  di^enigeB  Mi«,  In 
der  IianbbBiifpnwaiB  aw  dar  Slnlh  dar  bbiaaa  gaaNlbBUcha 
steba«  MaibL  —  Diaur  UnMnehbd  ist  an  Man  <|waliatmr,  and  ig 
der  fnaÖM  bat  aiin  iiah  wähl  an  bam«  iB  dbnr  Raifabang  dan  maa- 
rea  diagneitbcbcn  HoBMBtaB  aUkwial  tu  vertniien.  — 

Idl  baba  nna  iwar  di«  EimdBlbn  einer  Pseadonemhran  mrter 
die  allgenaia««  GhBiablara  des  Crauf  aargenommtn ,  weil  dieselbe  ia 
der  grdsseraa  Mebnahl  der  Fllte,  selbst  des  kaurrhalisch-eolxdodlicben 
Croup,  nicht  fehlen  dOrfle.  re^seniiriiem  liiei  mOehte  ich  den  Regritr 
de«  C'rniip  nicht  unbedMijil  .-in  dieses  Kriterium  knOpfen.  davon  at>- 
sulut  iildiliiiii;;  iii.nlien.  flenn  abgesehen  davnn.  dn>  in  dieser  llezie- 
liung  ein  ne^aliver  lirfiinil  in  einzelnen  KJllen  IjcTüils  CODslatirl  ist, 
sind  wir  einestlie.li  nnl  dem  l'iiir.iDgc  der  beionderea  pathiichcn  Pro- 
cesse,  welrtii-  r.rdiiji  7(1  bedingen  verruAgen,  uoch  lu  wenig  hekannl, 
und  isl  aniterenllieil^  dos  ZuMiniiekoimnen  einer  wirklichen  Pseudo- 
meniliriin  tau  gn  iu«iii:ben  Z:ir.'ll|i^lieiten  ahhüngig.  die  weder  inl  der 
Ou.nlilllt  noch  Quantillt  dos  Lelrelfenden  Kraiikheltsprocesiies  in  direcler 
Uezieliung  stehen,  als  dass  wir  die  Urgenwarl  derselben  fUr  ein  uaba- 
dingtes  l!>:.|m<>Li  des  wahren  Croup  «rklüren  dürften.  —  Dais  ein« 
solch«  in  der  grötseren  Mrlirtahl  der  Fllle  sich  bilden  wird ,  davon 
liegt  meines  Erachten«  der  wahre  Cniod  ungleich  weniger  in  der  Natir 
des  besonderen  patliisrhen  Processe«,  alt  in  der  bekannten  EigcnthOai- 
lichkeit  des  kindlithen  Or^MniainuB  Oberhaupt  nnd  seines  Kehlkopfea 
insbeaoMiai«.  —  Welche  Auiehl  Bisa  aoa  aber  aacb  kiarflbcr  hagea 
Dlige,  aa  «iai  in  gaträa,  dta  wir  bai  Labaaibn  dae  Xianban  tbir  di» 


ungehemmt  Termittelt.  l'nd  es  steht  dnrch  Messungen  BnumtlOsaliek 
fest,  ilans  der  auf  di«  angegebene  Weise  bewerkstelligte  Abllugi  des 
Mineralwuicra  and  denen  WicderenaU  ao  batrlabtlkh  sind,  diaa  daa- 
Mlba  im  groiaea  Bam  4  md  !■  Uaiaan  5  Mai  ia  34  Staate  ei^ 
BcueK  wtfd. 

Tretideai  daa  gaaieinscfaaMiclM  Ibden  in  WambiiiBa,  dia  ja  Ibri» 
fUM  diaiar  Knrarl  mit  Laadack.  Badaa  bei  Wien»  fkcniacbia  and  naA 
mandtatt  aaderaa  Bldan  gemein  bat,  «aH  imlt  nur  lan  SaleheB  ab 
ein  eriiablwiMr  Ifabeiittad  Mr  daiiaiba  eiaabtai  «wdin,  db  abbl  daidk 

dia  mit  grVnUr  Strtage  \_ 

jede  tu  graue  OcberlMting  «tfwMfliehaada  TerlhailhiBg  dw 
aUnden  kenneo  gdarat  haben,  so  ist  in  den  IclBian  twei  Jahnehatail 
dennoch  kein  iahr  ««rflbergegangen.  wo  aichl  mebr  ait  5000  Meaadm 
aus  allen  Sünden  daselbst  anwesend  gewvsaB  WlrNl>    Db  BaddialaA 

Warmbrunns  werden  dies  brstlligen. 

Was  ist  es  nun,  das  Warnibrunn  allj3lirlieli  in  den  rrülilinps-  und 
Snmnicrnionaten  so  betrichtlirh  durch  fremde  hevülkerr!  Ks  i»l  die 
seit  Jahrhunderlen,  wie  die  Fel««n,  depen  seine  llnb)ia'llen  enlspriii- 
gen.  feststehende,  mihi  durch  WechselfiiHe  der  Zeil,  ruht  durch  die 
(:M.|iir-ll.  r  e  der  Mh!.'.  .ell.,t  iiirlil  diired  die  immer  tl.elir  liberliand 
neliniriide  Sinhl  ns'.h  Ib  iiin  iiilirl-t«  :!  und  RehJlliiekcit  aii'rli  la  tillea, 
w.i  i's  .-.1.  fi  Hill  d.iv  Kiil(-:ehi  n  i  iij.rv  Siei  liiliimn  Ijjiidell.  jij  er<eliUllrmde 
Bewührthril  der  grossen  iii  iil.i  .ifl  seinisf  Bjider.  wtd<  lic  ilic  lldllti»  der 
fremden  fülsif  lu  »einen  tjurlleii  führt;  es  ist  das  gan<!ii.'e  Zii>.ininicD- 
lr*ir«n  OrUicb«f  UrtKben,  woditrcb  das  Klima  Wambruoas  tu  einem 
dar  «BfiiBli^aa  mA  gaitillai  Idr  Solche,  denes  der  Aubatbalt  !■ 
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Gegcnwjrl  einer  r«*ii(li"ini("nibrjn  durcliaii'«  keine  unl>iMl:ngt  iuverilssige 
Di«(;nei»  l<(.'üiizeD.  und  (Um  e«  in  £nde  für  den  Pncüker  lienlicb 
eleicligaitiK  seil)  «r  iteJtM      Ck'mp  Bit  Utr  «latdiHM 

Producl  **rliert. 

Ich  »elktl  bibc  in  meiner  iI  ^    >.'jsAtrfi'n  cmcr,   mit  \ic- 

tlimmüicit  all  «olche  in  crkrnituadcn  Mciiibrin  r.ieiujU  IimImcIu«!.  — 
Sectionea  am  Croup  ventorbeMr  Hader  hik«  ich  auch  nidit  gemachl. 
4i  dem  firaciisclien  Ante  auf  dem  Lande  und  in  kleineren  Sudtcn 
Ueriu  nirlit  li'irht  ficlciallhail  und  Zeil  v(ir;gi)nnt  isl.  — 

Was  nun  dta  von  viMrcni  Verf.  ioianaaBlen  di|ibtlii;riti«cli«l 
Craup  anbelangt,  so  habe  ich  bezUfrtich  deaaclbm  melnrirlii' ,  meines 
BraebtUM  nicht  ooerhebhche  palhologiiche  Bedenken  lu  erheben.  — 

Ida  Ittbe  btraita  tMBwrkl.  data  ich  die  Entatehung  des  Kehlkopfs- 
GiDUf  aui  RMhcii'CTWtp  in  der  Wein«,  wie  CoU«g*  W.  üiaaelbe  ichtl- 
dnt.  aimh  MnO.  bMMKat  IwIm;  w«W  tktr  wM  mit  faiaM%a, 
9lm  4Mb  «uJiMtM  bii  smcbBlHigH  BdtaidlMC  «hicUkb  mini» 
Mh  na  AmhiMi  wai  JnfüA  tamdUaiiii  »stuimtivm,  ui  mmt 
HAlieb  ndnäi  nUt  im  mbnr  ../JigHM  fuijpvemon"  »A  «an 
Nona  nicht  gm  aellm  nr  Baibacbtiing  galoamn.  Hag  nir  tm 
auch  vielleicht  in  einzelwB  PUlcN  tut  Crspruug  das  Cmup  ma  HadMn- 
Croup  entgangen  aein,  a«  IM  dotb  fO  viel  gewisa,  daM  dem  gewtba- 
lieben,  von  mir  hauplilcbHcii  geschilderten,  unl  Abrigm*  Bithta  weni- 
ger als  gerahrlusen  Croup  Im  Allgemeinen  diese  Art  dar  Entstehung 
nirlit  e.y^cn  isl.  bafar  ipricht  das  negative  Ergebnitis  in  all'  den  xahl- 
reiclieu  Fullen,  u'n  eine  genaue  L'otersuchung  der  Panccs  mir  mOghch 
gewesen,  so  wie  die  ganze  Arl  und  Weise,  wie  diusr-  K  inn  ili  > 
auftrill.  Derselbe  hcginal  meist  plülzlich,  nacbdeoi  nur  i  li.iU»clit:!i 
Leiden  ikr  l.urim !  l.  iivi  r«  oder  längere  Zeil  vnrj  isf;.  |^jngen,  und 
befallt  am  liebsten  l.i;irii-t;.  bUlhend«  Kinder,  mehr  tüiaben,  ala  SUd- 

clicn.    Auch  iind  üic  U.iU-   I  S(i(iiiia\ill;irdras«n  bei  deroselbo  Biehl 

oder  dm-li  wcniK^l'-ii'  "ur  üijMuluiis'.M'iM:  iingeschu'Ollcn. 

Uli-  bi'ii  Iii  Jfiiktii,  «L'lcln;  i^'h  hiusiclitln  li  dt-.  ili|.lilfiu-  ' 

ritiäi:iieii  Crou)!  xu  cilieben  ImIic,  beiielien  »ich  d.iraui,  ub  wii  <I<ij 
aus  dem  Rachen-Croup  sich  entwickelnden  Kclilkiipfs- Cruup  in  ;ill>  ii 
Füllen  mit  Recht  aU  iliphtheritischcn  cluraklorisiren,  und  oh  derselbe 
alsdann  von  dem  gewöhnlichen  Croup  Uberhaupt  su  «ve$enllich  *cr- 
Mhiedcn  sein  riarfte,  wie  es  nach  jener  Vorausscliuug  den  Anschein  hat. 

Die  Erledigung  di«»cr  l'nnkle  winl  haiiplsachlich  d.>von  aliliingen, 
ob  wir  unter  Diphtheritis  ganz  elnfarh  nur  den  Prncess  der  Aus- 
■ctiwitiung  auf  Suhleiiuhnulcn  uhnc  alle  besondere  NebcnhvgrilTi',  oiler 
eisen  solchen,  der  durch  speriiische  gi<nelisrhe  Mnincnle  und  Itesan- 
deri)  palhulugischc  Cliaraklrre  sich  unterscheidet,  zu  verslcheii  liai>e(i- 

Hcioea  Erachleos  bildet  dai  Sperdische  bezilglu  h  der  (ienesu  und 
in  palhoiogiaehcD  Gharaktcra  «nn  wcaaollich  Inii'itrirciiilcn  Ke^iand- 
tbtil  itet  Bcgrilfea  der  Diphibcritia.  Han  tcfalela  danuilar  wohl  lica- 
ikh  aVliii^tii  «in»  eauCMniclwB  ti>ndiliM«|wwem,  der  aur  uaier 
teamaderaa  C|ndcBiiaehM  oder  miaaoutlaeh-CimlagiaaaD  Tarhlllniitan 
anf  dfB  faneea  aicb  bildet,  dort  sein  Producl,  die  Fsandoncnbraacn» 
Mttt  and  darcfa  dia  Tendau  cn  daran  Zenelninf  «Idi  «Inrakleriiirt. 
Hit  Einen  Woitt,  dia  I.  iat  «in  Typhoid,  nad  Pharyagoeace  ader 


^Hgiitd  gangratmia  >■>{  dio  ricliii^ic  Beieirhnung  iiri)  das  ausgabü- 
dele  Krankheitabild  dieses  etgenthttmltclii^n  patlnscficn  Prsresse«. 

Aber  ich  mochte  noch  weiter  geben  in  der  Ahgri-nzmii;  .li>>  iliph- 
tbcrWofben  Pri>f^««««  von  anderen  aitraelien  uüd  gutartigen  tiaudalioa»- 
proressen  auf  S<  lilrin.Millen.  Y.t  lA  nur  oJinlich  wenig  glaublich, 
«iaw  «lenaib«  aar  jeder  Oertlichkcit  ohne  Unteracbicd  «ich  tu  entfalten 
v«nnag,  sondern  es  durfte«  daaa  wähl  ausser  einen  gatrissen  Subsuaz- 
rcichtliuin  der  zunächst  angrentcndeo  Gebilde ,  so  wie  Communicalian 
Bit  der  Hussertn  Atmosphäre  und  die  Uegenwarl  »iieclfiscber,  auf  die 
NenibraDea  gleich  eiaen  Fernen lo  «inwirkander  Secrete  crlonierliA 
a«in,  —  VeridlUniaa*,  wie  aie  i.  B.  in  der  Mund-  ond  BackeirttOble, 
in  den  weiblichen  .Genitalien,  gegeben  aiod.  Ea  iat  mir  daher  aabr 
unwahrscbeinlich.  dau  ein  wirklieb  dipblherilierhtir  Pieccei  \m  eigene 
liehen  Siane  dea  Wartea  iat  lanam  dee  Kebliieprce  lieh  n  entirichiiin 
leftge,  «i  niiir  nicht  Melli.  weil  dir  Ted  darch  ImlitlMiv  ktf 
her  erfi^gl.  all  der  Prece«  leü  brndil,  uai  in  de»  iweiie  coNiqualiM 
Stadiaa  ttbanninten,  eandam  weil  «bwbaivt  die  mbeia  ledlii^geB 
hierzu  in  diesem  flifine  nicht  lagiheB  aiad.  ^  Kinder,  w^e  boOr 
nungslos  am  Croup  daniederligen ,  babo  ich  aicbi  »ellea  noch  tmi« 
genag  bfo  mm  Tode  IddeR  adten»  !■  dicwn  tfeheixange  die  erfor* 
dofliche  Zeit  in  gewihrea.  «aeo  denelbe  hier  Obethanpi  mnglirh  wir«. 

Bringe  ich  nun  alle  diese  Punkte  in  Anachleg  und  bedenke  ich, 
wie  hSuDg  man,  namentlich  hei  tcrophuli>sen  Kindern  mit  gesiarler 
Verdauung,  leichle.  gutartige  Exsudalionen  im  Munde.  anrderXnri.i-  u. 
die  ohne  weitere  (lefahr  verschwinden  und  wiederkommen,  liinbaibici, 
und  wie  geneigt  der  kindliche  Nn.-;inisiuii-{  Uljcriiaupt  zu  derartigen  Kt- 
suüalionsproccssen  Ist,  so  Irtgi;  iclt  lu  ilrr  Tlt»t  Bedenken,  den,  von 
»li'i:  Fnii.vi  iii:s  iiirlii  iii:iiii  lisi  in  dicscn,  »Kiiilcni  in  iIlt  Iii  blunp;  nach 
dem  kcliikopfc  ^ali  i^iil» «ekelnden  Croup  uhiie  VVciiür«.»  :iU  ili|il>ilieri- 
ti»clien  tu  charaklerisiren.  —  Ueberhaupt  vermag  ich  nichi  innzu-chm, 
wozu  e»  ilif^fr  t>ei<iRd<!ri!n  Bi-nenntiTis  bedarf,   wenn  «ir  il.iinit  iiuhl 

'   Clül'H    CVSil!.!!  :M'H    l'lai'i'--.   'liT   S  T I  llf.  Iii 'l  ,1  Iii  .    iIiT   illinll   ;;,iii»  ln'*nii.i<-re 

i.iuüai-Muntctil«  un>l  (lulliui-t^-isclic  (lliiiraLlcre  vun  den  andervveili^fn 
sich  ahscheldel,  bezeichnen  wollen. 

D.1S»  c*  sich  ai>er  mit  dieser  l'nlerscbeldung  keineswegs  nur  um 
unfruchtbare,  theoretische  oder  gar  nur  nnminellc  Spilzfindigkeilen,  «oa- 
dern  um  prarlisrh  sehr  reelle  ticsichlspunktc  handelt,  winl  sich  so- 
gleich «Tgehfii.  —  Wer  den  vom  Rauhen  nach  dem  KeWLipf  scliiei- 
tenden  t>oup  m  t  ili  r  Diphtheritis  idenlilicin,  wird  bewuaal  Oder 
unbcwnaat  der  n  1 1  vuidere  patliniogi>che  Chanktcift  wX  dMeeIhm 
aberlragnn,  und  sicli  d.idurcli  meines  Emiessens  zu  einem  grossen  pa- 
thologischen Mi^isgritfc  verleiten  lassen.  .Nur  aus  diesem  (iemclilspunkte 
und  etwa  noch  au*  einem  Nachklänge  der  Scbftnlein'achea  Lehre 
von  den  Rurophlogeeea  trcraug  ich  mir  ca  iv  crfciltren,  daia  in  dcai 
sonat  galco  Lcbrhuehe  der  «pe«.  (fomli^  nnd  Vhcnpie  «on  IVo- 
Ikiaer  Puch»  der  Cranp  die  pn  fttadb*  Sieihwg  ek  LarjngocaM 
uBier  den  Typlioiden  (U.  Hl.  S.  8«7}  erhalten  hat.  WIR«  e»  «nl. 
wie  e»  nach  meiner  Ansicht  bis  dahin  noA  nicht  iat,  «nriaaen,  dam 
dar  GnMf  eis  typhoider  IVaeea»  prlmitit  in  dem  Keblbaplle  sich  an 
eniwiclielii  vermöge,  ao  hlile  mu  doch  varent  nw  ein  Recht,  die« 


einer  rrinan.  durch  Hilde  »■sgaieicbnelen  Gebirgslufl  «in  anentbehr- 
Ikhct,  UleraettUches  MiUel  wird  rar  SUiiang  ihrer  gesehw^diien 
Krllfle;  es  isl  der  durch  svunderiiaie,  relchhallige  Abwechselung  fes- 
selnde Zauber  einer  grossarligcn,  »lajcslillischcn  Natur,  der  Naturfreunde 
in  Menge  heranlockt,  um  auf  den  ernsten  lllcM  h  m  l  in  den  lachenden 
Thilern  Erfrischung  des  Geistes  und  Erheiterung  di's  GcmUthes  ndzu- 
lauscheii  gegen  die  mit  Abatampreag  drehenden  Mtthen  dee  gewerit- 
lichen  Alltagslebens. 

l'nd  ist  es  Wiihrhcil,  dass  i\t  V,:,r>irllirili'  gfj,MMi  il,<s  .-.  im  ins:i:in; 
Baden  nicht  bauGg  genug  mit  T.tLAi  lii  k;iii]|/i  ivurd^ii  kuinlen,  bSden 
selbst  die  geOlTnelen  Aujn-n  mi  ht  ii:iniL'r  M  rninrlii,  iii.iin  I:  i: riijes  Phan- 
tasiegeliilde  in  sein  .Nii  liu  aufdil.'iM  n :  ni:ii  il.-un:  iliv  7.i  il  isl  gekoin- 
nii'ii.  jt'iion  \  ■iriii  lhrili:n  'Jic  S|/iti''  .iIi/.'.iIt!' 'Ihmi.  <l:l^  llijr.iulljeschwüren 
Jener  riiaiilasu-gclnidc  uiiniiiglicb  zu  machen.  Den  vermeintlichen  Uebrl- 
aianden  ist  aufs  ÜrOndhchste  abgebnlfcn. 

Die  neue  t^uellc,  die  aus  einer  Tiefe  von  144  Ku<s  aus  der 
granitenen  Felsenerde  artesisch  zu  Tage  kommt  —  das  glückliche  End- 
freplniss  einer  mehr  als  dreijährigen  riesigen,  mühsamen  und  kostsple- 
li|.i'u  Arbeit  —  wird  in  dieser  Saison  zum  ersten  Male  zur  allgemeinen 
bcoutzuog  ahrrgrbcn.  lieber  derselben  erhebt  sich  das  neue  Bade- 
liaus,  ein  stallbches.  grosses,  in  schüneui  Slvle  aufgcfulirtcs,  massives 
GehJtude.  Die  neu?  Radean>iali  cniJijllt  eiucn  Warleaeai  und  19  gorKu- 
niige  und  liula.  i;cselii)iickvull  und  fachaglicb  «i^gericbleU  aennige 
Badennnier.  Ein  Th«il  deraclbcn  bat  in  den  Inden  banainaiUg  eia- 
getenkie,  aabr  awctkaiXHig  nnd  Ttandich  bcqnam  emmrulrla  neullene 
Wannen,  «in  radercr  Theil  hIeine  iiaiins,  in  di«  bnne  be^ncei«  1V«p- 
pen  fhhnn,  ImWsitenel  bcBndet  licb  noch  ein  grtteiercs  leMin,  dae 


I  fOr  gewithnlicli  dem  Unden  gleich  rerdeekt  ist,  ie  erronlcrllchen  Fillmi 
I  aber  zur  Benutzung  koiiiinrn  winl.   fler  grOsste  Theil  der  Radczimmer 
I  liegt  llngs  einem  langen,  breiten,  sehr  hellen  l^urridor.    Von  diesem 
;  aus  gelangt  man  durch  einen  gleicbbescIialTenen.  nur  kürzeren  Curndor 
zu  den  Übrigen  Kadern  und  der  vOllig  neuen,  den  Anfonlerungen  voll- 
knmiuen  enl.'<pre< henden  DourlieanstalL    Der  ganze  leuii>re  Tlieil  der 
neuen  Badeanstalt  i-l  m  -l'-m  l".i  Ii :  iiK'  ^■•■Ic^ri'ii.  in  wol^inii  Iu-Ih-T  die 
allen  Doiichen  und   t  im^-i'  iv  Lni^'i:  H.iilrk.ili m  r.r  sich  Li  fuiiiifM  li.iUen. 
Iih'sr;,  (mjIi.iiiiIi.-   ivl    il'inli   iiiirii   !■  Ii  II  / 1 1  ;li  i-ii  l'rii!i;iu  ;  Ii  ;:1 1 -i  i- 1 1  jM  ':inem 
I  dii'i  Sl'iii.wi'i  k>:  liMi^Lndin  Li>i:irli;iiis  uiiiL'c.cliiill-'i  worden,  hililcl  nim- 
melir  i'iiv  Ki>rlM-:."ir^;  lii-s  iirij.'ii  [liii'.i  li.iiiM  s.  uriil  mit  ihm  ein  |.:ri  -.vi_'S. 
srhiines,  iinpfi»,insi>  l,.iii.'.  ^.     [)■.,■  Wi.liD/iirniicr  In  dem  neuen  !.  i:;ii- 
hause  sind  gerlumi^'.  Ii  n  li  itml  htll.  dif  innere  Ausslalinng  <i,'t -nlhrn 
I  verbindet  Cnoifort  mit  Zweckuiit«sigl>eit.   Eine  Wendeltreppe  im  Innern 
'  des  Hauses  fuhrt  unmittelbar  zu  den  Bideni.   Die  Fussbndcn  der  sümnit- 
!  liehen  unteren  Rüiinilichkcilen,  welche  die  neue  Bade,  und  Douche- 
,  anstatt  In  sich  schhessen  und  lO  auch  der  Bade-  und  Duucbezimner 
j  selbst,  sind  mit  Backsteinen  ausgelegt,  die  inil  Pnrilandreinent  Ober- 
deckt  sind. 

Die  neue  (Juelle  ist  sehr  w,isserreirh  und,  was  ihr«  minera- 
lUrlie  und  gasige  Bestandllieile  als  solche  belrilft,  den  allen  gleich. 
Wie  die««,  gebart  auch  jene  ru  dee  albaliseb-ialiigen  Sehwefielqnellcn. 
Vad  dennoch  bietet  entere  wcsenlliebe  Vcnchiedenbeiica  dar.  Mo 
neue  <)neie  heiitit  eine  TcmiMratBr  «n  3S*  1.  WUrmr,  nnd  gebOet 
demnadi  den  heiasm  Qnellen  en,  wMnnd  tffo  alten  QtMOea  den  inr>- 
mm  heiinilbln  lind.  Die  neu  Qnclle  enddlc  linier  jene  elhaliadt- 
aaliigCB  ■ineraleloini  in  gMeaeMr  Heage  al»  die  alten.   On  heopt^ 
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l||thflU«  Form  d«M«lben  ali  ein«  bcwMiAtn  Form  neben  den  anderen 
aabulWireii.  Denn  der  Ton  mir  getchildcita  gewöhnliche  «nUUtdlieke 
GMtip  kal  «mMich  nicht  dai  Wringii«  ml  wtm  Typhoide  (nian. 
1M4  diM  dOMlbcii  eine  (babüdiiielie  RcalitU  lud  Einum  iwgeiUii- 
niisi,  wird  Ton  keinem,  in  dieacr  BMiehung  erfahrenen 
I  Zneifel  getogen  werden.  —  Unwafare  pathologi«cl>e  An- 
wcrdei  aber  auch  Mala  »at  «Mar  fNractitclMa  Haadela  ihres 


Man  idi  iah«  41*  Rnga.  A  priaüi*  im  Kabllupfc  tüm  Ijflmto 
hwcai  ualtr  4et  twm  4w  CrMp  ikh  m  «twidUli  MnMt*>  ^ 
Min  Mcb  *U  unenucliieden  dahiigMldll  «io  Ihm«  jadnfill»  ilier 
Ar  dtm  Bcjabang  betiere  ArguamH»,  ib  41«  hUkit  lwig«bnehtaa. 

W«Hh.'4as  Mr  dia  fnOi  Aa  BtotacbtH«  <Im  >w^  «Bi^i  lieb 

maDiresiimden  Croup  bai.  bin  aber  nicht  geneigt,  dtt  kiafaitf  im 
Kehlkojir  («Iber  »ich  «ntniclielnden  EiüDdationsproccM  fltr  wesent- 
lich verschieden  ron  dem  gewöhnlichen,  primitiv  im  Kehlkopr«  begin- 
nenden Ausschwibunfr»proces4ie  lu  halten.  Ich  habe  hier  freilich  nur 
solche  FilK'  nu  Vii^'c,  «n  tn,  vvic  in  den  vim  hiimtcih  Vi-rf.  mhi'- 
fflhrlen,  nur  zu  (.liLTllai  liliilieren  ExsHdalionen  ,iuf  den  Tonsillen  ii.  s.  «.. 
liii'li!  ahcT  zur  Vdllpii  Knlwickeliiiif;  i!fr  Ili|)liltiHTiln  im  olii^en  Siiiii!'. 
lOT  wahren  .Ingina  iinniirnrnosu  koiiitul.  Selbst  apetilitiln;  Kranti- 
heiUproceitüe.  wir  Sf  liarlarl).  Ma^ürn  u.  «.  w.  mClgen  unter  dieser  \'nr- 
ans^eUuni;  t\<-n  Cn-rq«  in  eiwis  rnodificiren,  aber  doch  gewiss  im  hl  in 
«Icni  Mj.isso  ,  il.ifs  diTselb«  winrn  wesentlichen  plastischen  Charakter 
vcHiiTl  K-'nn  Acr  Kehllfipf  im  kindlichen  I,<>li<'r«i»ltt>r  ist  ein  hin  h^l 
irfilalirlrü  und  zu  (ib^hichcn  Aiiss'"h»viliiin;;cn  l>cs»ndeT»  geni'i^U-t 
Urgan.  und  un»lreilig  benibt  auf  diej>em  Momente  haupiaiebJich  die 
Gefahr,  weleba  Jada  aMMidncha  AlbetiaB  dtauNiBi  in  iimB  Ge- 
folge hat. 

In  der  Thal  tragen  nun  .-mek  in  den  iieiden,  von  dem  Verf.  mit- 
gadiaiiten  FtU«a,  di«  doch  nach  seiner  Anakht  gewim  dem  diphlheri- 
tilcIlM  CtVIf  bciiuiahlen  üind.  dl<>  Krank||eil3i|ntiducte  alle  Charaktere 
«■Mr  gnlwligen  planiisebtn,  maiir  »dar  wwrigar  a^aBiairtca  Exsndalioa. 
da  dem  fc«e  Coniatent  kl  Milen  FUlea  audifleklieb  fiertofgclinbaa 
hl  (S.  la  u.  S.  IS). '} 

Vqb  dicaem  G«ti^l*panki«  a«M  halla  icii  daher  eich  d«n  laf  diese 
Art  »ich  entwickelnden  tirtmp  nirlii  fflr  irnnt  sn  schlimm,  wie  der  Verf. 

')  l^li>«J>*  CtMidiilUiBcti  ayl  der  Ist-riki-iniliaui  düi  Lufluvn«  gctaucru  «IlMieeB» 
I  leHaiMali»  otehi  tu  den 


1  Om-  und 

Nufdv'UiUe  •nituailllrli»  Biiitlk'ld«»  iirtir  11*111111  vur^men,  li«ti*niiflla  irli 
rtniMi  ilroi  TO,  L«l>Fii>iiiM«  ii-ilii-  »irbeoden  l>rt<fil||en  Monn  »ii  «Uirm  «nrttlad- 
lif'lira  Kntorrh  <l<*r  llroudiipii,  drn  «r  aiirdiiic«  6u  \s«n»|{  besrhlolr.  ds^n  Ui 
iWn  f>r»lrn  H  TaKm  neintr«  UesirljcDM  nocli  iM'inali«  ilt^lrti  kk'ini*  ti«Bcti«ns- 
reiaeli  Uliec  L^Bd  ||«iuaclil  luU«.  U«iiclUe  «uf  tu  wiedsrtiollea  Hcirn  tull- 
taaaaiM  a*M*  na«  «aaaawaaaBaataae»,  feas  w«Im«,  «iMndrtacli  e*««li«>e 
PiMf  raloRlierlBBMl  (P«ilir|MB!i,  lan  Thell  bei  t '/,  2«n  laae  nod  \n  HanpNunMn 
hM  f  tlni«n  dirk,  »n*.  wt*lriie  driiiSi^h  ft»fh  BifMrcpti"«i.*n  <ler  liiotH'filen 
\<*rüüt<Hl  W8r«n.  l'-i  i:ii'>i-(  t,.-M,nr,  ri  L;i:7ijii.lini^  ii-u^-  ii  1;  F  riiif*  u  i-niic 
anlaagrcicliaLocaliUl  beachrauM  (!«nri«n  s«lo,  deon  durMann  b*a»iM  aicli 

I  liN«i  «taeert« 


Immerhin  muis  sich  doch  die  daraus  erfolgende  Affectioa  des  Kehl- 
kopfes einer  aufa>erk!.jiiit.-n  Beobachtung  aUbald  benerklich  macheB, 
uad  ich  inlkhle  nicht  gani  daran  verzweifeln,  dass  eine  frtlhxeiüg  ein» 
geleitete  energische  Beli.indlung  milleist  Blutegeln,  BrechmiUela,  CaiOr 
mel  und  Mercunal-Einn'ibungen  d»f  Leiden  lo  bexwingcn  niclil  v(fw 
mOgend  sein  sollte.  —  Was  die  Aetzoiillel  aDbelaofl,  se  wdria  kh 
mir  von  diesen  nur  ae  biiyei  ab  das  Uebal  iNcb  anf  di«  fwtt  W 
schrankt  ist.  einen  wiriiaaflMa  Brlilg  vcnftrccbea. 

Ueberhsapi  eher  wi  ea  mir  sehr  wahndteinlich,  dm  i«  der  (<«r 
Fem  dceCnmp  etnaUtKttoieiie  Varklilaia««,  ia^ 


uad  idh  «UM  nir  bkimt.  daai  dieae  AH  wid  Weite  der  Xatwit&i- 
taaf  ia  irilaiaraa  SMUtaa,  in  ataaclMii  fiagenrim.  m  <)en  Uuitea  der 
Aiaiai  nnd  ia  Spinbra  ob!  findeibman  an  )j;iui]g.siei)  gesehen  wird. 

6eB  eiatiiaa,  Fall,  wo  ich  naeh  am  ersten  die  Möglichkeit  und 
Gefahr  finn  wirUich  diphlheriliachen  Croup  im  eigenllicbsn  Sinne  za- 
gebea  aiBchle,  bilden  die  acuten  Eianthenie,  wie  Scharlach,  Masern, 
und  vielleicht  auch  manche  Formen  des  T)-phus.  Ohne  Zweifel  bietet, 
wif  ji'der  rr;i':-:iki'i  cifjliren  haben  wird,  der  rroup  unter  diesen  Ver- 
lialUii:*itii  die  uiciitc  Si.ltwierijjkeit.  Uuth  ujilchle  auch  Iiier  ilie  Disp»»- 
silion  tu  wahrer  Dipbtbrniis  haiiptsJchlich  von  dem  licsonderen  Cha- 
rakter der  jeilesmaliiten  KihJi-imil'  ht'iliagt  sein;  und  wn  iNese  Dispotilioa 
OUR'  iMilM  h^i'iltii  au~L'fs|:r<ir(itn<;  ist,  dUifie  iiifiiies  Erjthtens  der  Tm- 
.~e»s  Uli  All^'ciiiein^n  mehr  .Veigung  habe»,  in  der  Rachen-  und  Mund- 


llnlih: 


iic  Eacwiefclaiif  an 


ab  nach  daat  Liajis  IMp 


reh.-r  d.c  iieh,indliiag  dea  Cntop  will  ich  aiir  nur 

ücuicrkuu^eu  criaiilicn. 

Kine  der  er»l«n  Stellen  nehmen  hier  die  Brechmittel  ein.  Nicht« 
vrrhOlcl  sicherer  den  drohenden  oder  bereits  in  der  Ausbildung  be- 
grilTenen  llroup,  als  der  Brech Weinstein  in  vuller,  reichlicbes  Er- 
brei-hfii  (■•rnvTt'.iler  fiahe.  Nur  inuss  die  Verabreichung  desselben  miig- 
liciist  frun.^  ^'CM  liekrD.  Ist  aber  das  l.'ebel  bereit«  vollsUndig  ausgebildet, 
was  .»ich  sehr  Uichl  dveiu  erkeaucn  Ussi,  dass  ausser  der  Ueiierkeit 
und  dein  eharakteriatitehea  Ton«  des  Hüstens  aiidi  noch  jeittt 
ihainlii.'lie  rauschende  oder  spende  Getfiucb  ian  EeUkopAi 
winl.  oder  lassen  andere  Attieicban,  wie  haftigea  nchcr«  di« 
fcnheii  der  iadividuellen  CnneliUiUoa  and  de»  AlMcir  dia 
hebe  lullhesciwiknhcil  n.  a.  w.  «inen  inbniiw 
«nlclndlichca  Chankler  dieialhaa  fannMhaa,  daan  wir«  ««  «in  F«hler, 
nril  dam  Brechmittel  den  Anfang  wi  machen,  Seiaer  AnweadaD«  n 
dann  jedeafklb  tintcgel,  nad  «war  aiehl  in  au  garianer  AboU. 
ausgehen.  Ich  lacae  dieeetbea  alWBi  «atariialb  do  ScIiiMlnaiyab  anf 
die  LaArlliin,  und  i<var  so  nahe  wie  aiBgHeb  «uaamaa,  aMalaen, 

Iii  nach  den  liluiegriii  uad  dco  IndNBiUel  aoeb  «n  wrilena 
UeilverMiren  erfetderlieh.  wie  MMAaupl  iu  allen  sebwererca  Flllea, 
so  laxe  ieh  abbald  nach  dem  leMea  Erbrechen  »toodiich  oder  iwei- 
stundlk'li  nicht  xu  schwache  Oeecn  Calemel  reichen,  so  dass  dieselben 
aviiig  auf  den  Dermkeael  wirken.  —  Auch  Uercurialsalbe  lasse  ich  ia 
Ffelfan  flkfcbKkiB  in  den  iab 


slclihchüMn  und  vonugsweit«  wirk«auu'ii  fehlen  Reslandlheileu  ^ku  Ii. 
Jiaheii  ihc  llcil-incncii  Waiiiiriruiins ,  nie  ciii  \  er;;lr>..h  ili  r  ,\ri:iU-.j'i) 
«lies  gleich  vor  AnL'rn  /iilirt.  die  j;i,i»j|e  Aeluihcl.lcii  ir.u  denen  Karls- 
bads, Biir  dil^^  jene  111  ihil'Ii  n  h  ;:T  ruii;i'rrr  Men^.e  enlhallen.  Die 
Analyse  der  neuen  Quelle  W:unil<niDiis.  welche  Iii.  I'n//.  I.<vwig  un- 
tenatuninen.  hat  bereit«  ergel.eii .  dav,  h  inere  j.uie  ll,iti|  ihcsijinub«le 
in  nur  sechsfach  gcringerero  liewicht  cnUialu.  als  Carisbad.  sie  d«4n- 
Mch  in  dieser  Beiiehnng  Carlsbad  in  sectitfacher  Verdünnung  "ei 
Ute  neue  Qarlle  entblU  endlich  die  frssi^  BcAtaadlbeiU  in  ein«»  an- 
deren Verbellniss.  als  die  alten.  |i.i<jeiii;^t  Ca«,  welches  allen  drei 
Uuälea  Wamihrwnea  den  Charakter  der  Scbwi'roJi|u«llen  beilegt  und 
(^rlsbüd  vülliK  abgehl,  nsmlich  das  SchwefelwassersloOgas.  ist.  wie 
■berhaailt  bei  fast  allen  Scbwcfelquelli'«,  uttbesUnunbar.  Wahrend 
nbar  in  dea  alten  (Quellen  das  SiickstalTijiis  lum  kulilensaurea  Ga*  wie 
3  an  I  lieb  «whili.  iel  daa  Verhüini«  dicaer  fiese  ia  der  neuen  wie 
3  an  1 V^.  Ea  «atwidtcU  mA  deoMmeli  mehr  KoUenünre  in  dieser. 
Verarilp  der  eben  ledKbtca,  van  denaa  d«r  «Itta  eich  untarachaideadea 
Eiganuhallcn  beeiiit  die  neue  Qudb  ein«  ilMtert  hkicnde  Entt  und 
iat  nabeahei  airegender  and  belebeader  ab  jene,  la  blitaia»  Bcna- 
baag  tetgt  di«  ncaa  Queib,  wie  die  Erfaiimni  diea  auch  beiaili  hn^ 
«iNgedellt  hat.  groMe  tebalicbkeil  etil  Te|ililx.  b  den  btitea  awei 
Semmero  wurde  die  aene  Quelle  «choa  «ehr  bsufig  in  den  alten  Waa* 
nenkabineiten  iii  Bildern  benaUi.  Alle  Badende  ofaae  AasaabBM  Mhllcn 
sich  i'on$tant  brIeJ)!,  itrhuben,  wahrend  es  eine  allgemeine  Thatncha 
ist,  dass  die  Erstwlrkunf;  unserer  alten  Quellen,  tortOglich  itt  dea  eMcn 
)U — 12  Tagen  ihres  Gebrauchs,  eine  mehr  abspennende  ist. 
In  uBbriidiidi«,  ran  fcnaitleiet  CeauaU  wiawrdiclit 


gefClplon  Grsnilplallcn  cfiii-truii lo ,  l>eniieli«eli  TerKchlnsfene  flescrMure 
wnii  il.is  lu■l..^c  Mm.T.'ilu  .i.vrr  f:eh.Mte(  iiiii!  dascllis'.  .liipel.Ulill,  Alts 
ilmeii,  s<i  «11-  IHK  der  Oiielle  s,eltj>t.  /alirisB  j;w«i  gfi^onilrrle,  in  Hahne 
ausli.ifcrj.le  riMiiileiHirineii  .1  imgckUlillCs  und  heisses  lliEeralv\a^>er  in 
die  ßadi  r.  Ilu-rdnu  li  ksrin  jede  bf-hebi;;«  Temperstiir  h-ichl  und 
schnell  rrjiuU  wenloii.  Im  je^hclie  Aiiv.iiuiiiluie.;  vnn  Fouciiij-kiMl  nu 
B.iil<-h!iUse  -.elhüt  uiinuiglich  IU  uiacheu .  üiml  die  ijrnjniiten  itoiirlei- 
liin^en  ,  -II  wie  auch  diejenige,  weleh«  ih'u  Al<fhi\<  d'  s  ^etirauehleo 
Baile-  und  Ünncliewassers  nach  dem  Zacken  führt,  ui  einen  ausserhalb 
des  llau<es  am  Fus«e  desseibea  sich  beHndeaHen ,  mit  Grenil 
legten  und  mit  Eichenliahlen  verdeckten  Kaniil  gefilhrt  werden. 

Durch  Ankaul  und  Abtragung  des  ll.iutcs,  das  zwischen  den 
Badehause  uad  dea  alten  Büdem  stand,  iat  nunmehr  zDs.immen  nil 
dem  bäume,  dar  daa  gresa«  Bassin  vno  dem  kleinen  trennt,  ein  grosaatr 
freier  V\i\r  gewonnen,  der  mit  schüncn  Gartenanlagen  terselien 
des  ist. 

Em  icbonerea  uad  bleibenderes  Denhamt  Ihr  splte  Keilen 
dar  «die  Berilaar  Wanabmana  «ich  aiehl  binbt  gitadia  ab  darch  dw 
nril  an  greiaca  Reneaanlteand«  enicbMe  nen«  AmlilL  Mg«  flnitaa 
8a|«tt  auf  ihr  tnhanl 

Am  1.  Jual  aind  ilnnllich«  ladeanalaltca,  aawia  auch  db  Nolkan- 
barckuage-  uad  fremd«  Miaeralbnnnan-AmtaU  artlbM  wanba.  Zu  ha- 
nerkea  wir«  a«cli.  das«  auch  in  den  allen  Mcm  manebe  iweeb- 
atibilg«  Veriadanmgen  vorgeamnnca  wardaa  lind.  So  ist  nnier  Aada- 
nn  da*  Ueiae  Bessin  mit  awei  Oeuchen  versehen  worden. 

Dr.  frei»*, 
enier  Biieini  n  Waumbnmn. 
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Wlhr«nd  rn»n  dis  €«lamel  farlreiclit,  mus«  man  aber  durchaus, 
omd  xwtr  50  uft  alt  die  Srtlicben  Symplome,  Damenilirli  ilii'  Atlunangs- 
l»«scl)wer(ie.  licli  wieder  steigern,  meist  alle  3  —  4  «xlcr  ä  Slunili'ri  das 
Brechmittel  iDterponiren.  —  Da  am  Croup  erkraolde  Kinder  »ich  schner 
«rbr«<"h<"i.  so  hSnpl  viel  dsron  ab,  dm  man  aWiIann  jpJestnal  snfileicli 
die  reitile  tnlTl  unil  Aolche  auf  Einmal  verahrpicl)!.     -  Wo  der 

Brechweitulein  liierxu  oiclit  noehr  autreiclien  will  aber  durchschllgl, 
wlhle  icb  daa  Cupnun  tulphur.  Ich  kann  demselben  keine  anderen 
BcilMIte  lusehreiben,  als  dass  es  im  spKeren  Veriaure  des  Croup  und 
aKh  TOrglBgiger  Annrendong  des  Brecbweinsteies  sicherer  nirit,  als 
dieser,  und  nicht  durchsehllgL  Für  den  Anfang  und  die  erste  Zeit 
der  Krankheit  ist  aber  das  An(imon-Pr4parat  demselben  gewiss  toru- 
sithn.  Dach  ditf  ich  nicht  vcneb««igea,  datt  eioigc  maig«  Fsltc. 
dw  «ir  n  s|4l  mr  MMMlnt  iiUmmmmb.  bei  i«m  Gektache  jcait 
WlMb  fifM  aciw  eigne  Bnrariwg  «Imii  glOeUiclm  Aanaiig  ge- 
mhomi  hibw.  icpfn  iit  «  uitnilich  HÄcr  nn  mit  «hu  aÜn 
lifalg  «HHWwJt  «aide». 

m  MiehaiHoA  lo  imliMdli  TcfUdiaig  tm  CiImmI  ani  Atom 
mUco  mir  ia  4cn  «migeii  Flllea,  i»  daaoi  ich  ri«  «cmochi,  von  be- 
fMderar  WriumkaiL  Jadcifklb  dirfta  der  Alava  duu  iwilragen,  die 
IVirkung  de»  Hcrcun  ntcfacr  eiaioleiien. 

Die  Traeheolomie  habe  ich  nie  verrichtet,  wQrde  mir  auch  in 
den  alliTwnigvlt'n  Fillfn  fiOlfe  davon  versprpclipn-  Kfin  Anl  wird 
iicb  lu  dii'Sür  Opcnlion  ander«,  als  in  exlreiiien  Falten  enlscbliemn. 
Dann  werilcn  .il^  r  rciu  durch  die  Dauer  des  l'ebcis  und  insbeson- 
dere (lurcli  dii'  Aiisliri'iUiDj;  des  Enuandung!t|)roce!ses  auf  die  Bron- 
cliipn,  wo  piofuse  Sdilüniisfi  r; tion  an  du"  Siüllc  dü.-i  [il.isliiilien  Ex- 
sudates itu  keltlkiipk'  trili,  dl«  iWijiirjliiiiisur^jru-  >^i<  lii'ili-iiliMul  in 
Milleidenschatl  geti>;;t'n  -imii,  dass  LuD^'^iiIi^iinung  frulur  ojcr  splltcr 
den  Ausgang  bilden  dürfte.  —  Diese  Crfüluung  lul  »cnij^sleas  vor 
Kurzem  mein  NolTe,  Dr.  Hermann  Weber  lu  UtcsM  U.  in  einem  Falle 
gemacht,  den  er  wohl  noch  selbst  des  Nüliercn  verdlTcnllicben  tvird. 
Kr  operine  ein  dem  Erstickungslode  n^bes  Kind  mit  unroiltelbar  so 
gltkillichcm  Erfolge,  dass  das  Kind  alsbald  nach  der  Operation  in  einen 
nWgan  Sdllaf  «arCcI,  und  selbst  einen  ganzen  Tag  lang  die  beste  lIulT- 
anng  lur  Genesan^  jinli.  Ani  Multen  T.il'p  •.t.nti  nachdem  bereits 
■ehon  am  zweiten  die  [iri>fitta  gthMmanh.liirtin^'  in  ilcr  LuftrMire  Er- 
aliciangszanile  veraallMl  iialte,  nnler  allen  Zufallen  der  LnngenlJlnnung. 
IN«  Section  Fand  dia  Lttilwcge  mit  Schleim  QbeKUllt,  und  dir  den 
Iriilkof  r  ila  laDkaaMMMr  C^^ndar  aiuUeidande  Maoifanji  aocfa  voll- 
iMUMI  feflMtaCDd. 

Dia  nnlahaadaa  IGttheiliiBgea  hnweelea  imr  nolehrt  «ir,  im 
klanaie  dar  PiKda  der  in  der  Weber'edian  Arbeit  liegeaden  Dii- 
cradlthMg  dee  |»rimiiiv  im  Kelilkopti  ticb  cnmicliiAdeii  kelarrheliach- 
ntzflndlicbe«  Craup  zu  begegnen,  galllea  diaaiihea  aber  eiam  titeh- 
Ilgen  PathologcB  da»  Niaitaiaea,  die  «m  nir  obalwiieii  iwlhela^- 
«chen  Pragepvokle  ohjeeiiT  rntiastcHctt,  te  erltnla  ich  arir  adimetebehi. 
der  rar  die  Traxis  so  wichtigen  l.cbre  durch  diaae  Alliagmg  «iacn  Mcht 
mweicnüicben  Dienst  geleistet  zu  haben. 


Bsrkhte  wm  dwitockM  Kllnikeii  und  Kraokcii- 
hiuseni. 


B«riclil  Ober  1500  in  der  medicioudiea  Poliklinik  zu  Leipzig 
Iflkmdelto  ImdI«,  woX  baMadsraf  R<dnldtt  mf  Krtok- 
haiilan  der  wolMloheii  Senalorguie. 

Dr.  C  Heniig. 

Nachfolgender  Versuch  einer  inrdirinisclien  Sutiaük  nimmt  sein 
Material  au*  der  Zeit  von  IVcujahr  bis  Anläng  November  desselben 

Jahres,  in  welcher  dfm  I  nieiKic-linpieii  die  Leitung  des  genanni.'n 
Institutes  allein  Obertragea  war.  Zugleich  nabue  icb  Gelagaoheit,  hier' 
mit  den  Uli.  DD.  Günther,  fiebnieder  nad  Kcapi«  Ar  ibra  caU 
iegialitebe  L'nteratatzung  innig  zu  danken. 

Idi  werde  die  Krankheitsnile  in  topographisch-anatomische  Rubri- 
ken  tu  verthala  rachcBt  nad  aef  ihre  lUuligkeii  in  den  MndiiadcDen 
Monaten,  sowie  anf  «Uraigt  CanpliCBliAnen  hinweisen.  [g,»geaaaai8 
gaksagihanaftS  vs weggeblieben;  f  =  gestorben.] 

I.  Schädelhöhlc. 
K  opfcongeslioii  i  n :  ji'      m  V;ir<  unil  April.  3  im  Mai,  je  1 
Jeni  und  Juli.  2  August;  ä  Männer  und  3  Weiber  genasen.  J  M.  geb., 
I  M.  aad  1  W.  v: 


ErichUllcrung  dfr  Slirn(.'Bgend .  1  weihlicbes  Kiid  £uDler 
t4  Jahr«nj  gen. 

Ilirnhypertimie:  Juni  —  IM.  geh, 

Ilirnhl«laag  (hilkaiiiigt  UhaHiag):  April  —  1  W.  g.;  Jwi  — 

1  M.  V. 

TiiberculOsü  lliriihaulcntiiinilung:  Februar  —  1  w.  K. 
genas;  Juli  —  I  minnl.  K.  t>  es  fand  sich  iqgleich  (ioi  Labia 
vermuibete)  Entzündung  des  rechten  Fels«nb«iH  aad  KagealntaRli. 

Hirnentzandung:  Juni  ' —  1  W.  geb. 

Kopfschmerz  Oberhaupt:  Mai  —  1  W.  geb.;  Juni  — -  t  W. V, 
(mit  Animie)  g.  Rbeamaiiscb:  April  —  1  W.  g.:  Jali  —  1  N.  geh. 
Schwer  (Cephalaea):  April  —  1  W.  v.  Belbeeftig:  lUbs  —  1 W.  g.; 
Juli  —  1  W.  v\  Aagittt  ^  1  W.  g. 

U.  WirbeUauie. 
Verletzung  cinei  Bebwirhels:  1  N.  g. 

Spina  bifiim:  1  H.  bleibt  in  Behandlung. 
Spondylarthrocace:  1  U.  v. 
Spinalreizung:  Juli  —  t  W.  ^r\>.,  1  M.  f. 

III.  Neurosen. 

1)  Ni'unlKic:  Jan.,  Febr..  Uarz,  Apni.  Hai,  Juli  je  1.  August 
um)  Sept.  jL'  7.  Nov.  1.  — ^3  inierwiuirten ,  3  betrafen  Inlercosial- 
nerven,  1  iscbias  war  mit  AbKess  cowplicirt,  I  Lendeonervco,  1  die 
ganze  linke  KOrperhllfle,  1  Supraorbilal-N. :  1  intercasl.  war  mit  Ge- 
bjlrinutlerblutung  und  Blutarmuth  verbunden,  1  mit  Mi1z:)nscli wellung. 
Es  genasen  3  JI.  (inicrmilt.)  and  I  (Ischias)  M.;  i  W-  geb.:  2  IL  snd 

2  W.  V.  Zahnscbroerz  ohne  sichtbare  StSrung:  1  W.  und  1  m.  K.  v: 
Neuralgie  des  Zahnfleisches:  1  M.  g. 

2)  Krlmpfe:  a)  Kleiner  VeiUUM:  Aeg:  —  1  w.  K.  v.  b)  All- 
gemeine CaovuiaioBcn :.  April.  Aug.  —  Je  1;  Im.  iwd  J  w.  K.  g. 
c)  Epilcpliecbe:  Ocl.  —  t  w.  IL  geh.;  Mnv.  aad  Pehr.  —  3  M.  n. 
[Ilyueriiche  e,  aniea.]  d)  Gliedairtillan:  t  M.  Uaaieabar  Kiaa» 
backcnkianpf  nit  Mageakalarrb:  I  W«  geb. 

3)  Libaimag:  riwaanliach  l  ■.  «i  Paieda:  JaK  —  I  IL  aad 
1  W.  V.  F.  uImoHm:  Mai  —  1  «.  K.  v.  Uhaang  der  UaiaUta 
mit  Aall*tb«*ie  der  Mavl:  Juli  —  IW.  w. 

4)  Schn-indel:  I  M.  g. 

5)  ßiri-  und  Arseukranfchcit:  Pebr.,  UMI*.  daai,  Juli  }*  1. 
Aug.  3.   Kolik      chronische  Gaslrucnlentis  eiaea  Aaailapfcie  (g«).  — • 

3  N.  g..  2  geb.,  1  an  den  Araienarzl. 

IV.  Ohrkranklieiien. 

Aeui^serer  tiebilrgang  entzQndel:  4  M.  (I  g. ,  1  geb..  1  an 
Um  Dr.  Winter,  I  v);  I  «v.  K.  t'.  Innerer:  2  w.  K.  (1  rhen- 
mal, g. ;  1  tiibvri'ulüs?  mit  Olirenfluss  s.  Hirnhautentzündung).  —  Zu- 
sammen auf  Juli:  5. 

KatMTh  des  i.  G.:  1  w.  K.  g.  Abiceee  de«aelhen:  1  W  |^  (Met): 
A.  des  ausecrn  i)br>:  t  M.  g.  (Un).  Enuiinduog  des  Traanatl" 
felis;  Msn  —  I  m.  K.  g.:  August  —  1  M.  «.  Obreatauies: 
I  W.  g.  (Juli).  ScbwerhUrigkeit  aus  versdtiedene«  Crsaehen;  1  W. 
und  3  linder  (I  m.,  3  w.)  gek.;  1  ai.  IL  an  Hm.  Dr.  Wiatar;  I  H. 
«ad  I W.  «.  - 
V.  Augen. 

Lidemtiaadaag  hialara:  l  M.  Bauaadaag  dar  ■aaihllge: 
«al  2w.E.p;  cbraDiedi  I  W.  v. 

Hagelkorn:  f  W.  (eaf  beädei  Augen)  v,  1  W.  aad  1  m.  K.  g. 

Trachom:  1  M.  f. 

EnizOndiing  der  Bindehaut:  Jan.  5,  Febr.  2,  Man  4,  ilai  5, 

Juni  I.  Jnli  2,  Aug.  1,  Sept.  2.  (Irl.  uml  .Vov.  je  I ;  <4  Mal  auf  beidea 

Au^cEi;  t  ))hlyctan.,  4  pit*tiili>s.  i>  mit  Erxi>m.  1  Impetigo;  —  3  M.. 
3  W.,  7  m.,  l  w.  K.  rr. :  ^  m.  und  I  w.  k.  geb.;  1  ro.  K.  an  die 
Au|f«nh«il»B<l.>Ii  i'evvica««.   l'ustui.  rnnjunriirni':  1  w.  K.  g. 

KnUUndun^'  der  Hornhaut  und  Bepenbogunbaut  mit  PtorÜUÜ 
njphtltlirn :  )  \V.  fr.  Hnrnbaul^eüchw'tii :  1  M.  «;  mit  BlasenkatarHi: 
1  M.  ,in  die  Aiigi'nlu-ilan.slaU, 

1)  .!(■  r  yo  r  y  s  1 1 1 1  s :  1  M,  (Urt),  AugenhfilanstaM.  Aegitops:  1  W 
(Si-pl  )  rtipiidjliin. 

Lichtscheu  beider  Augen:  I  w.  K.  g.  Aslbenopie:  1  M.  gtt. 

VLNaa«, 

Sehanprea:  Sept.  —  t  W.  g.,  OcL  —  1  M.  g.  Gbroalaidi  lal 
Baebaaenliondunf !  t  M.  g. 

Ozaena  mit  Aaaane  Oid  Dyneaarriile;  I  W, 

Kasenpolyp,  «eleh;  1  M.  (dorcb  ANrebee)  g.;  Ibrtt  in  dir 
liahaa  Cbaaae  aiit  Aaftrahang  dea  OberkiaTan  «ad  Ifaeaabeiaa:  t  & 
du  iaeabe-VospiteL 

VII.  Kehlkopf. 
Katarrh:   Jan.  —  1  W.  g.;   Mai  —  1  w.  K.  g.  Laryngitis 
einfach;  Sepl,  —  1  W.  g.    \L.  tpütmoäica  \mu  <r>t  im  Anfanirc  df> 
folgenden  Jahres,  dann  blulig,  Croup  gar  nicht  vor:  reiner  ütiumnu- 
kraiapf  2  Mal  iai  Mgim  ISS4  aa  Kiadam.] 
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Vni  Luftröhre. 

K 1 1 1  r  rh ;  Jaa.  3,  Febr.  1 .  Juni  2.  Si  pi.  I  .        I  Mal  mit  Magen- 
kaurrfa  und  ScropheliHchl.  I  M;il  mit  Darmk.iian'h;  1  M..  1  W.,  i  m. 
wd  3  w.  K.  f.   Tncheo  -  B  r  <-<  n  di  1 1  >  v :  April  —  II.  gffr. 
IX.  Bronchien. 

Katarrh:  Jann.ir.  Fi-In  je  3.  Min  S,  April  4,  Mai  5,  Juni  ft, 
Juli  5.  Aug.  4,  Sept.  .i,  Ocl.  7,  Nuv.  I ;  ^ —  1  cbroD.,  1  mit  Emphr- 
tem.  I  Magenksi;irTli,  1  GaitroilnodeD.  (Gribsuclit),  I  Bit  Womieni, 
3  Durchfall  und  cniztlndlichcr  Darmkalnrrh,  I  Herpes,  t  Ohrcfiem, 
1  Farpur«.  1  ADgeaentzanduDg  und  liifl.  ttl.  erlM.,  I  mil  Homltaul- 
Mbung;  —  fi.  8.  7.  12  (f.;  3  W.,  1  ai.  K.  geb..  4.  2.  2.  I  v.  — 
ftmma:  46=  10.  13.  10,  M. 

BroackitU:  Jn.  t,  r«br.  4.  Min  3,  April  6,  Mai.  Jiai,  Jali 
j«  3.  Angl,  4,  Kai.  1  {  2  dmmdi.  1  BrandnaMlilaiMniMM,  1  nii 
fenphyatia,  ]  ntoritii.  I  Tiib«renloM  (f),  ]  OmfcManh;  —  3.  5. 
4.  t  g.;  4  W..  3  w.  K.  fab.;  3.  3.  1,  I  «  «  25v 

0ronrA/{<r^psOTadKm(Kcaelilia»ten):  Jan.,  April |el,  Jali  s, 
Aug.  4,  SepL  %,  Oet.  2,  R«T.  f  B  13  (8  ai.,  i  w.)  K.;  —  1  g., 
7  |fll».,  f  •■  4tii  Anmaani,  3  ».  l 

Br*Bclil«a--Bnvaitaranir:  1  M.  ;«ii. 

X.  Lungen. 

Conge!ctioD«B:  Min  1,  Aug.  2:  —  2  H.,  1  W.  $.  Hyperlmie 
■il  rhnaiieDgeüchwaren:  1  W.  t*. 

Haenioptof:  Marz.  April,  Od.  je  I:  -    1'  «.        1  v. 

l-iinppiikalarrh:  Jan.  .{,  r.'Li.  J .  M.irz  4.  April  7,  Mai  3, 
Juni  4,  Juii  I,  Aug.  3,  Ocl.  t;  —  1  mil  M^iicii-,  1  Damikalarrb, 
1  Rnseol.1.  1  Anlmic,  I  Si  rnphrhuchl;  S,  7.  1.  5  g.;  1  M<>  3  K. 
geb.;   3  M.,  ;5  W.  r     S»imma:  27  =  U.  tO,  2.  K. 

EntzLjndun^':  A|.(il  2,  Mai  7,  Juli  3,  Aug.  Oct.  und  Nii\. 
je  1 ;  I  Mal  fUrr  riTlit«  als  links:  1  loljul.,  1  katarrh. .  I  luljorc, 
1  SSufer:  2  d  l;  Itron.  lMll^  —  I  iii..  4  \v.  K.  g.;  2  M.,  I  in.  K.  p.Ii.; 
3M.,  4  m.  K.  v\  IM.  und  1  u.  K.  j.  Suiiiiiia:  I  7  =  (>  M.,  7  ui.  tud 
4w.K.    Infillralion:  1  m.  K.  g.  i^Min) 

Emphfstin:  12  M. ,  TW,;  1  luit  Bronebial-,  I  MBgcnkiUrrh, 
I  rkuriiis.  I  Magensrbmr'rzra.  t  VefSlnphag;  —  5  gek,  t  8|»iial, 
ün  L'abri^en  v  oder  unitriicili. 

XI.  Liingcnfcll. 

Pl«urapatiiooni<:  4uli  2,  Sepl.  I;  ~  1  M.  und  I  w.  K.  geb.; 
1  M.  (ekroH.  m.)  v.  Pleuritis:  Febr.  t.  Min  3,  April  4.  Mai  3. 
Aiai,  Mi  je  4,  1 :  —  lllal  (lintecseils)  nit  icieUicb  Iblgcadem 
bfUia.  1  nil  Haiaa-  und  LuftMHiniKkalarrh,  1  Wllaria,  1  (recMs')  mit 
Baifti^an;  i3  M.  (.S  5  geh.,  3«);  5  W.  (t  g.,  3  v):  t  m.  K.  v. 
lw.K.tf.  Sl:  21.  ?«rl«tttiiig  4t*  ttipptoratle«  1  H.  v(S«pi.). 

Pla«r|li8Cli««  B»a4aC:  Iiis  Nnv.  4  (!,«,  1.1);  t  «lq{ai«ckt 
■it  KMMi  Kalarrib  der  OaMrmatier  (g  ):  bei  beiJcn  Biii4era  link«. 
eMwal  Inpeiigo  (beide  g.);  1  H.  v.  —  Gegen  Ende  des  Jähret  Ittnen 
iMCb  4  grAstiere  RrgüMe,  inamllich  M.,  und  1  Empyem  bei  1  w.  K. 
vor,  nclche»  (link»)  pungirt  wurde  mit  Erlficlilcrung,  dann  Wangen- 
brand iK'kain;  kurx  vnr  dem  Tnde  illTiii-le  <ich  der  Eitenark  nocb  ein- 
mal t  nn  selbst.  Von  jenen  4  Mandern  wurde  ebenfalU  1  )i:ir:ii  «  ulr-n  t 
(reilit«,  g.).   3   dtirrli   .inh»ltf>n<li*   warme   Rreiamsrhllge  hcrgealelll 

(liilt»);  t  V. 

XII.   lliT7.  nnil  ll<M  r  tirutcl, 

Einfarlie  Hype  r i r«  p  Ii  1 1- :  1  r  i  l'.  Einfache  Erweiterung: 
1  M.  t>  fJiini).  Insufririenz  i!  >■  r  >l  1 1  r  1 1  k  I .» ppc :  !  M.  V  und  1  W. 
(mit  RriinihiiilknOiTh)  geh.  /n.tii/'/.  rf  S!rria.\i.\  r.  mitr.:  1  M. 
(mit  eimiiriM  lifj'  lljrpfrlrophie,  Lebcransrhuvellun;  und  Ascites)  v:  — 
1  ID.  K..  bei  wcli'hem  an  allen  Gegenden  4m  Bamu  Mir  ci>  flcrtnidl 
bärbar  (mil  Cy,innie).  f  nboe  Serlion. 

Pericorditis:  Mai,  Juni,  Sept.  je  1.  Juli  2;  - —  IN.  (mit  Er- 
weiterung der  Scbenkelartenen)  geb.,  .J  M.  w:  —  1  W.  (sebwoll  an 
Cnterleib  und  Schenkeln  wav<>cri>(lrhlig,  aach  in  der  Baurhhnhie  lieas 
eich  Tkransradala  an  Bema  Beibungigersusch  nachweisen;  iu  Folge 
mann  Behaadling  ach  wall  «la  faKt  glnihrh  ab;  4  Wochen  spiter 
nhnaa  die  acrtaei»  AuaaiailiiBgett  wieder  Oberiiaad,  rie)  f  oboe  Bt- 
«chwcrdeia,  ßi  Jahn  ill,  sagte  Mjpetlraphi*  das  hake«  He  neue  and 

XUL  M«md  vnä  Raeben. 
Maad'BDtaaadaag  uad  Gaichiene  (I  Mal  Hin):  JaE  t,  Aqg., 
SepL.  J«  3  (I  dinniwh):  —  f  H..  3  W..  i  w.  K.  g.:  1  M.  an«  I  W.  n 
Aphtbea:  1  w.  K.  g.  (Min). 
Parolit:  t  M.  g..  1  v,  I  W.  g. 
Schweres  Zahnen:  3  w.  K.  (lg.,  I  v). 
Ziingen-Ern«ion«n:  I  M.  g.  (Aug.) 

Miin.lil  t:nl/Uiiiliing:  Mai  2,  Juni  3,  Sepl.  2,  Oct.,  Not.  je  1 ;  — 
1  m»t  Si  lirai|.f"r.  2  sv(ili|i|ti»ch  (davon  1  mil  Geschwüren);  —  3  M.,  2  W., 
t  W.  K.  K  ;  2*1,  I  \\.  f<-h.    .Mjrid.-l-i;.  «..  l-ft«lst:  I  M.  und  I  m.  K.  g. 

Kacheu-Kalarrh:  1  W.  v  (Mlirz).  EnltOodung:  Jan.  2.  M«  1 
{mil  licbea).  Aag.  |;  _  i  W.      i  M.  geb..  t  N.  Spiial.  |  M.  w. 


XIV.  Speiaeröbre. 
lautadaag!  S  W.  geb.  (SepL)   Veraagtag:  «  W.  «l 

XV.  Mepen. 

Ucborladen:  1  ID.  K.  g.  SLlimencn:  Jan.  2.  Man  und  April 
je  I ,  Mai  3.  Juni  4.  Sepi. ,  Uci.  und  So*,  je  1.  üuiuna:  1.3  W. 
(7  g..  4  geb..  2i;). 

Katarrh:  Jan.  8,  Prhr.  ^,  Min  6.  April  Mai  4.  Juni  n,  Juli  12, 
Aug.  15,  Sept.,  Ort.  je  S.  Snw  3.  Chronisch  4,  mit  KaUrrli  iles  IwüW- 
fiogerdarm*  (Gelbaucbl  uad  I  mit  Lebeibjrpertmie)  5,  Durchfall  5. 
Nabelbniehl,  IVal^pm«  ac/en' I ,  Traehealkatarrh  1,  Bronchialkatarrli  t, 
mit  Üheumaiieaiaa  I ;  —  30.  33,  3,  5  g. ;  3  M..  6  W.,  2  w.  K.  gab.; 

1  W.K.  aa  eiaaeAnl;  V.  7.  1,  1  v.    Sanna:  90as42.  36,  3.  II. 

E»U«a4«>^:  Jaa.  2,  Pehr.  t,  U  4.  Jaai  3.  Jali  2.  Jü«.  «; 

2  ebfeniMb.  1  lait  DanMntataluag.  3  aatikanait,  dama  1  lilaipr- 
rbigiseh;  —  1  W.  g..  Sl..  4W.  geb..  t  Prinlaisi  <]L);  t«pilal 
(W.).  2  V  (W.)  a  18.  Sraeiaaea:  1 W.  g.  (Jali).  Kfeha:  Ii« 
(Juni). 

tUMm  fietehwtr:  5  v  Jaa.  aad  W  je  3.  Jdi  I ;  —  1  arit 

Chlorose.  I  Helminlh. ;  —  I  IL.  1  W.  geb..  I  Vf.  SplUl.  3  W.  v. 
Erweiterung:  I  w.  K.  «.   Strictar  (aai  PRmner):  1  W.  «. 

XVI.  Zwölrfingerdarm. 
Chron.  Geachwiir:  I  N.  geb.  (Juh). 

Wll.  L' eitrige  Üiirnie. 

Verstopfung.  Jan.  Iis  April  uml  Juni  |e  I.  Juli  3,  Aug.  3. 
Ocl  nnd  Nov.  je  1  ;  ~  1  mil  Verdacht  «if  BtiWergilkBBg.  t  tmi 
Ueberfatlening;  —  1  .*!..  4  W  ,     m.  K-  g. 

Masidarm-Vurr<ll;  1  W  g<b.,  1  Spiial.  Piuar:  t  W.  « 
(Salbe  mit  RIeihyperoxyd  linderle). 

Plethora  der  GekrOtnerren:  Jan.  3,  M.ii,  Juni,  Aug.,  Nni.  j<:  l; 
2  M..  4  W.  (I  mit  allgemeiner  PI.)  g..  I  W.  geb.  Utmorrhoidal- 
kncitea:  3  N.  g.,  1  geb..  t  abgereisL  BIvlaagcB  aa*  Dich-  uad 
Mattdarm;  3  M.  geb.,  I  (Simulator?)  v. 

Darm-Katarrh:  Jan.  2.  Febr.  4.  Min  .3.  April  H,  Juni  3.  Juh  3, 
Aug.,  Sepl.  je  3,  UvL  3;  —  4  des  dicken  alln'n.  '2  .Hai  mit  Fieber 
(t  rheumaL):  I  chronisch;  I  mit  Kmnchialt.ai,irr!i ;  7.  3,  5,  7  g.; 
1  H.  gel»..  1  abgereist,  I  SpiUl;  3  W.,  |  m.  K.  ii.  Samiua:  28:  m.  i, 
R.  7  (lad.  3  Ziehkinder).  Enteritis:  1  m.  K.  g.,  1  Spital  (Jan.). 
LieaUria:  t  W.  g.  .\lrupliie;  l  w.  K.  geb.,  1  ak  K.  v.  1  n.  f 
(Ziehhiad). 

XVIU.  BauchfelL 
Preie  Waiier«a«bi:  1  W.  (chMa.  LaharaaliiBdaBg  «le.  a.  Jhi»' 
beuiel**);  1  abgeastht  airNrpcnraphic  dcrPnMUU:  1  If.  «;  oritAaa^ 
sarca  1  M.  Spilal.   KatsBadaag:  Mai  uad  Juai  Ja  1 :  9%  fA. 
XOL  Labar. 

fielbtaeht:  (a.  a.  8Mii«4and.-ltaianli);  Jen.,  Mr  Ja  I.  Jaai  3; 

1  K..  1  W.  and  1  w.  K.  g.;  1  M.  geb. 
Petlleber:  1  N.  (mit  Verstoprung)  v. 

Echinococcus:  1  W.  v  (links).  [I  W.  der  Privalpraxis  kam 
in'»  Spital,  nachdem  der  am  rechten  Leberlappen  hangende  Seck  ge- 
LiursLcn  iiiul  P^Tilniiilis  eiiUlariili-n  »;ir,  m>ii  <{er  sie  gCMe.  dach  Wacba 

ein  neuer  .SülI  vuii  JcrAslLen  lii-^jeml  litr  nach.  | 

XX.  Mil*. 

Anschwellung:  1  M.  v;  I  W.  (mit  Aicitci  mtd  ADienorriiOe, 
doch  ohne  LeurliUmii')  v 

Speekige  (.')  >liU-  iiml  I. r-|.er-fie«chTnilst-  1  w.  K.  t':  1  MiU- 
toinor  bei  Lungenlulien  ulnse  und  lljntiknIarTh  (».  K  j  i'. 

Mihi-Hfperlmoi .  i  .M.  hlrila  in  tlehandlung;  I  m.  K.  (mil 

LebcfcengMliea)  t». 

XXI.  Nieren  und  Harn. 
Albuminurie:  1  W.  (Spital)  Juli.  ~  Bright:  I  M.  (ebendahia) 
Min.  —  Nephritis:  1  M.  v  (Mai).  —  Dysurie;  1  W.  v  (Juni). 
XXII  Haut. 

EnlzOndung  (tum  Tbcil  auch  der  liaarbllge)  uad  Acne:  Jaa., 
Febr.  je  1,  Juni.  Juli  je  3.  Acne  allein  3;  mit  Eden  aad  Pani»> 
fcda  t;  3  IL.  I  W.  f.;  t  W.  geb.;  SM.»    Haalagr«:  1  ■.  g. 

raruahela:  Mr.,  April,  lai  je  1.  AiK  3,  Aag.  1,  ScpL  9; 
41m  SW.  g.,  f  W.  «h    Decubitus:  1  W.K.  gÄ. 

ftathUHr:  Aprif,  Aug.,  Sept.  je  i ;  1  ailt  Magenhalanli  (W.  v), 
1  hlaUMriiagiiCb  (W.  g.),  1  an  rechten  Fusse  (M.  g.). 

Brytkem:  Min  3,  Jali  1 :  ~  l  papulatum.  i  pap.  aad  inbcfc 
iilgleicb;  —  3  m*  aad  1  w.  K.  g. 

Neatehucht:  April  1.  Juni  3.  Aug.  1 :  —  1  N.,  1  W.,  1  m.  g.; 
I  BL  K.  V. 

Eczem:  Jan.  I,  Febr.  3,  MSn,  Mai  js  I,  Juni  3,  Juli  I.  Aug.  3, 
Sept.  3,  Oet.  und  Nov.  j«  2;  —  3  K.  nibrttm,  4  impriKjiii  .  i  mil 
Sehwlren  und  LymphgellissrnllUndung.  I  mit  SchwerlHiriiztfjt.  I  int. 
broMcA.:  —  1  am  behaarten  Kopf«.  3  Ohr.  2  lliuul''.  I  Sirutum 
(Jude);  —  I.  3.  3.  3  1,  t.  2,  1  geb.:  I  M.  chiruiigiKhe  Poli- 
hlialh;  t  W.  ». 


Digitized  by  Googl 


Mi 


Herpes  M.irz.  April,  Mai,  Aug.,  OcL  je  1  ;  1  nrematut  mit 
iNgtntiner  Tub«r<:kila«e  (m.  K.  f);  ]  MmJ»  niX.  BnMMliMlkaUrrti 
(IL  g.)<  1        >ngeeri>ter  Sypliili»  nd  AlNfhi«  (w.K.  f);  SakK. 

Nnpkix:  1  w.  K.  f.  (Juli). 

■hrr»:  *  IL  V  (lul):  S  W.  wj^aiL,  1  Bit  ITIe.  wrir.  it«Wcli: 

1  ge^..  t  V  (Juli). 

Inpctifo:  Jm.  9,  Fthr..  Hlnii  I.  Jni,  Mi,  Aug.,  Sepi.  j«  3, 
Ott.  «üd  R««-  je  1 :  4  c«|i(it,  1  limL,  t  iMali.  I  mit  SmaMümg 
der  6iiM  uad  Lympb«lMiliB:  —  3  M..  4  ik.  8  w.  K,  f, 

Icthyn«:  1  M.  g.  (OeL)  Lupus:  l  W.  gal. 

Liehe«:  llii  1,  Äiii  3.  Juli,  Aug.,  Sept.  je  I,  OvL  3;  —  1 
Uri».  I  syphil..  I  Dill  chrvn.  Eciem.  1  mü  M^gMikManli;  —  SM« 

2  ui.,  I  w.  k.  fr-;  2  M.  gel».,  1  w.  K.  t». 

l'runn.i:  I  vv.  (mit  Intertrigo)  g. 

ISnriJsi«:  I  V.  initBronchiectasie  (nidi  Po  wler's  Ltliung  Lungea- 

bluliiii^iii,  H i>s s i-i  11  II f!  nur  diirdi  Kjiiri-chiingi  ii  mit  Schmierxcif« ;  1  »y- 
phil.  M-  Ul  li.    AiivM  iili-iii :  I  M,  prli.,  1  W.  »R  die  ArnienanitlaU. 

Ilil7.i(;r  A  ii.-iscIiliigL'.  V.iMoloiden  1  m.  K.  (Juli)  g.  Va- 
ricellen: Jiin,.  Kcl  r.,  Juni  (iiiil  Ai  iic)  je  !;  —  1  IL,  2  VY.  g. 

Srhwi-isssui'lii:  I  ».  v  (Juni).  Frietcl:  A|Wj|.  MÜ  ja  1> 
Juni  2  (I  rolh),   .Vun.   I:  —    i  iii.  K.  g. 

Eccliymosis  :   1  ^1.  i  iiuriisii-i  li  I  i: 

Krau«:  I  mit  Acne.  I  Licii«»  uml  LlUMn:  —  10  Ji.,  2  W., 
3n..  t  W.K.  0.;  IM.  verbleibt:  1  H..  2  m.  K.  v. 

(FMtoMniii{  folgt.) 


Bericht  Ober  die  auf  der  chirurgischen  Ahliieilung  im 
Krankenbause  der  Sladt  Magdeburg  vom  1.  Aug.  1852 
bfo  nUHno  Deeember  1858  befasnddleii  Knokm. 

Voui 

Ueh.  SflnrtKtiralb  Dr.  F.  Reicb«. 
<r«nMttiMt  M*  Ke.  ISJ 

#«Mcl»  emUM*L  Ciie  Ktm  ia  Jehrw  mqiertldtU  Pm 
ham  dca  GalcMMW  cnkraekcn.  uad  wu  daslnicliiUlrk  vm  der  AcIhIUs- 
■■hae  uch  aama  uad  «Inn  dblodiC  tmtiim,  so  <ia<.<i  wie  eni 
Spora  aber  einea  Zell  waii  iMrvAnimd  «od  die  Anlegung  eiacr  fw- 
lileidunH  liiiidcrie.  Oic  V«riclale  ward  etwa  4  Wochra  aadi  |t*eb«- 
hener  Verletzung  im  Krankeobeuie  an%enonAiien ,  and  di  weder  eiae 
Repniiitinn  ile«  ilixtnrirten  KnncbentlUcliCS  QlOglick ,  iin<'li  die  Vernar- 
bunfi  der  sehr  stark  nucliernileii  Wunde  111  erzielen  tvar.  &o  wurde  die 
rii  M'<  tum  <li>j^  lier^urragenden  Tbciles  uline  gross«  Sctiwiarigliait  aotga- 
/utirl  UDtl  dadurch  der  Hciliin^njiroees*  gefordert. 

Dl«  Ksslirpalt»  mainiimr  u.inl  mir  i'nuiul  In  1  i-irii'iii  Mlul 
eben  in  den  20fr  J-ilin-n  «c.i'ii  i:iu  lii)nilr<mi .   um!  z«ir  luil  llaut- 
cr*('.irmj,-s.  f,','iii.n'lil.  uml  iliii  priiii.T  iiUriiUu  wi^ihiit,  iIil'  mdeixeo  nur 
IbciKvi-is  ►irlMig;  iIii'  ii|>eririe  »«du'*!,  »ijllln'rijui'jn  i;flii.il(  ilie  Kranlicn- 
ilelljn>l,ilt- 

ihn  Kxi-iüion  eines  dreieckigen  Stuckes  der  Zange,  ilir«  Sfiiti« 
umfassend,  ward  lur  Entfernung  emei  Srirrhus  unlernoinDien ;  die  lilu- 
tuag  durch  Vereinigung  der  Wundründer  liiillelsl  Bleidralil  geslilll.  und 
die  HeiliiBg  tU-n  (Iperinen  binnen  wenig  Tagen  dauernd  eriiell. 

Hie  Cxstirpalion  eines  Fungus  medullarit  inlriliai 
Pteli  ward  bei  einem  lielehrlen  i»  den  40er  Jahren  UDleroomiuen, 
uad  weao  each  di«  l^eidee  des  Kranken  augenblicklich  gemindert  wiir- 
deo,  M  iterb  er  doch  6  Wochen  nach  der  Operetion.  Ilie  Section  der 
Latdia  «iae  aiaa  aabir  graaie  FeUlelicr  uad  aiiueniem  eiae  Ikmgdte 
KitBilHg  dN  elMfan  Mwtdinnlheaai  uth. 

Ua  Exaiirpatid  Uteri  ftittU  wird  aregea  Cartinmm  ftm- 
amm  bei  äatr  AI  i«lH«  «Itca.  dureb  bedaioend«  licb  htally  wiedar- 
halaBda  MMmgaii  lehr  bcnhjiakaaMMiia  Fraa  awgetahrl.  Die  Opa» 
lirta  hMte  aach  dar  tpareliaa  wen^  h  Mdca  aad  alari»  *  Tage  aecb 
dereelbea  ia  Folge  gratecr  Encbüpl^.  Dia  Scctia*  ««igte  «berall 
AaSnie.  beiae  Eatedadaitg.  uad  aaseer  der  dareh  dia  Opanlitw  bcdiog- 
teo  Wunde  keine  andere  VerIcUnng,  nanienilicli  batadan  lich  Bara- 
Llase  und  Uaildarro  in  TollkMumeucr  Inlegritül. 

Die  Exalirpatio  lestifuli  ward  4  Mal  in  der  Krankenheil- 
ansiall,  uud  2  Mal  ausserhalb  derselben  verneblet.  Die  Krankheit  der 
Boden  war  bei  Allvn  mtr  s cj -.i  Iiü'.Ii  ii.'. 

I)  Kin  gesunder,  kralliger,  junger  kaddiuioii  i  t  Aiior  imi  Jjli- 
ren  litt  seit  seiner  rrUbeslen  Kindheit  an  einer  ('■e»ri>v\ uUi  m  .Iit  roi  )i 
leo  Leistengegend,  die  von  spinoix  Ante,  als  der  auf  dem  Wege  iiia 
der  Baiii'hbühle  nacU  dem  tl<<l  iivjiA  liegen  gebliebene  Hodc  dieser 
Seile  cikannt  wurde.  Bi»  »in  r m^eii  Jahren  pah  die  l,ie{?«!iin  wach- 
.veiide  tievcliwulsl  lu  keinen  e  1  In  lil.^  In  n  !!<■-■  Invcni,  11  iril.i.Miii(..  \un 
da  «Ji  jcfliich  wurde  mc  biuG^  der  Siu  ziehender,  spaoacuder  Sclimer- 


xen,  und  acbritt  in  ihrem  Waduthuo  raacher  vorwirts,  bis  sie  endlich 
AafangK  Juni  r.  J.  <o  gnwn  uad  scbmertJiaft  geworden,  diu  der  Kranke 
nicht  mehr  tu  gehen  im  Stande  war.  Er  lieia  sieb  aaa  an  t Juni 
1853  bciiufs  der  Operation  ia's  Krankenhaoi  atttoebnen,  Dachdea 
8  Tage  tuvor  die  Punctioo  der  verraeinthcliea  MfdlMcIe  rerrichlet 
wordaa,  «ab«  sich  einiga  BssIMrel  «oU  eiaar  siMSM,  fdUich  rOtb- 
licbea  nNgbait  aMisar«  bttlao. 

INa  Mwa  anrei  Flwle  paaia  rwad«  fiateberalsl  aittnckte  aicb 
raehla  nw  dar  Sfütt  «w.  Mm  «Mar.  Jigiar.  bia  >ur  vanlaraB  OaS» 
iKMif  daa  Lakleabainla.  war  sehr  fuftmA»  aebnaisbiO  beia  Brack» 
und  SB  ibitr  Obatllcba  Isidtt  geKRbaL  Aia  Hmtliebao,  liaadfA 
uMreiebea  Acrtta.  «alcbe  M  diesem  iatercsamlea  Ms  eaaiuliirieii, 
eibsanlaa  ia  dar  AosidiwellaBC  aan  10  Mcblar  den  ealaittlCB  tlmlea. 
alt  denclbe  aienali  den  Baaehring  |M*iiH  and  in  den  Hodenaaek  berab> 
getreten  war;  «irorollich  sprachen  sie  sich  rar  die  VolltiehuR^-  der 
Operation  aus,  welche  am  14.  Juni  1853  run  mir  verneblet  »nnle. 
Nach  gcM'bebener  iwectmüssiger  Lagerung  und  vollstlndi^er  Cbloro- 
fonnirun^-  drs  Krinken  wunle  iliirrli  eiiifn  vf^vi:  .1  Znll  Lii(;en  SrhuiU 
Haut  und  Bauchmuskeln  gelreanl,  un'l  iljJurcli  Jm  lieirliwulst  bloss- 
Ki|.-';;l,  wobei  sieb  un^'rniiir  1111  Tjs^i'iil,o[if  soll  scrij>i;r  Flihvigkcit  aus 
lU'iii  SrhcidenhsuH.nrlii'  Fiilli'crte.  Uie  .liirtinduDg  tkü  S.i.iiii.'oslranges 
lialii-  riurt-l:  ilrii  l'ih^Uiii'l  seine  Schwierigkeit,  dau  die  Aii1.rr;uti|,'  des- 
selben der  Kirdercft  Ueiriiuiif;  d»»  Leistenkanals  und  der  'liir.Lncrirte 
Hodc  Uber  ihn  weg.  der  liaurliliulile  zuseki-hrl  ».ir.  Die  iiule  I  n- 
lerbindung  des  Saamenstranges  giMhali  tiiil[el<l  des  v.  tirarescbee 
Ligalurwvrkaeiiges,  worauf  seine  Durcbu  liiieiiliin^'  und  die  Kislirpalioa 
der  kranken  Partien  leicht  und  rasch  errolgte.  Eine  halbe  Stunde  nach 
beendigter  Operation  entstand  eine  xicinbcli  heftige,  arterielle  Blulimg 
aus  dem  oberen  Wundwinkel,  welche  darch  Ualerbindung  des  sprilien- 
dtiu  GcHisse«  gestillt  wurde.  Das  taaetianaiebcr  war  mis&ig.  die  tnil 
Cbsriiie  angeflllll«,  grosse  WunUe  eiterte  und  ohne  alle  llhle  Zufalle 
achriU  der  Hcilungsprocess  mit  einer  so  wunderbaren  Schnelligkeit 
vaiwarM»  daax  der  Kranke  hcreiu  nach  .5  Wochen  mit  fael  vollsliladig 
«arasrblar  Opentiaasieaadn  das  Ktaakaabaas  wliaii.  Dia  aaslinMH« 
rie.«chwn]ai  batia  dia  Grüsic  einer  Miert,  da  €«wlehl  mm  lfi%  I<*>lv 
die  Unge  von  4,  die  Breite  «oa  i'/^  ZaH.  Uagi  ihrea  liinlera  ge- 
wAlklea  Randes  rcflnilt  ein  hflgel  artiger,  im  teil  Weiterer,  «bea  sebaM- 
lerer  Vor»prung  (der  Nebaabadea),  ana  wetehen  oben  ak  «in  bfeiter, 
baadilltaiigar  Fertsstt  der  SaeaiBBsinng  ber^oriritL  Auf  den  Varck- 
erhnitl  siebt  man  sB  iMleren.  mehr  abpesiuiupdea  Eade  «ine  etwa 
laubencigrasse .  abgekapselte,  und  durch  eiae  liefe  Furebe  von  der 
flbrigen  Geschwulst  getreeote,  gelblich  raihliclie  Maue,  dir  mit  den 
Nebenhoden  rusammeuliliigt  und  dem  Ansehen  uud  der  Slriiclur  nach 
mit  der  normalen  Hnilensiibstanz  die  gn'lsste  Aelmlirbkeil  hat.  die  Obrige 
Ma^'.e  (li'r  lie.eli»  iilsl  Lie>ielu  ;iiis  nneiii  friufjsei  i^n  n  ,  ^.  II  lu  li  libu- 
liL-|ien,  1,11-r  nii.l  t\a  iM  •>  ll.lllilirlie  .s|iifileii<lrii  »n-eiMiimeil  i''leii.ebge- 
vvarlis  I  S:iri-(,nia  1.  jus  ■li-ssi-n  M.i--rl..-ri  mi  Ii  |,;  :m  HriUken  eine  inilcli- 
ählilicbe  KlU»>'t-'li'il  eulleerl:  Lliesi-Ilie  eiillilill  der  niikroskiHMuHien 
Untersuchung  zuln'i."''  L'iiie  (.^rossr  .Meii;;e  s<-lir  fro^icr.  <  lelLei  I)i,'it.  -n- 
pi'n»mtter  Srliiii  lnei  -  iiml  Mnlier^'  Ueii .  ilrr  .Nt'beniiuuen  ln'»lriil  jus 
eln'h  S'ilrlier  lleisr  hiir- lusei  i;,eii  liescli«  ulsi. 

2)  Ein  l!ij,ihi-iffer.  sonst  kerngesunder  Bauer  aus  einem  benach- 
barten Dorfe  suchte  Mitte  Deceiiiber  1853  Hülfe  wegen  einer  sehr 
scbmeribarien,  liiickerigen ,  missigen  Anschwellung  des  linken  Hodens. 
Dieselbe  soll  nach  Aussage  des  Kranken  etwa  3  Wochen  vor  Ostern 
eatataaden,  irol*  Snilicber  Qulfe  sich  besixadig  vergrdssert  und  end- 
lich ins  JahsiMi  baran  sufgebrocben  sein,  wobei  iwci  kleine  Fistel- 
alTnangait  ealslindea  wiren,  durch  weidie  sieb  Anfangs  sehr  *ieL 
sptleriiia  aor  spiriich  Eiter  entleert  bitte,  uad  die  aueb  jelat  noch 
an  dem  «atsrao,  Ualarea  Tbeile  des  Scmtnm  bcoierfcc  wurdaa.  Dia 
Bistirpslioii  das  kmibaB  TaMlkats  wwd  «an  das  eaaantlireadaB  Jkanlai 
ter  iadicin  gebalicn  «ad  saTart  vailtngea.  Binei  hinaivelretane«  narva»- 
faiuiacbeii  naban  wagai,  dem  lyllcr  aiae  butmülätt  tmHaaa  ia%la> 
Cing  dit  Beihini  «abr.laagMm  «aa  itatMii  dach  war  sia  eoUsHod^ 

Die  Vatersarbang  der  anliipiitH  CesdwtilM  labrM  Felgeades: 

Der  Hode  war  aabeau  nomal,  dagegen  der  ganxe  Kebenhoden  «ob 
Tuberkeln  durehselzl.  die  IhnFich  wie  bei  Lungeeloherrulose  tu  lioscs- 
bis  hobnengrosxen  Knütcben  vereinigt,  dicht  gedringt  neben  einander 
lagen.  Im  Schwante  des  Nebenhodens  waren  ein  Paar  dieser  kleinen 
Knoten  cilnt'  /erlliisseii  uH'l  liilileren  Heinu  f^jserneii.  \V4'Klie  luiL  ilcn 
in  der  bi'iieckenilen  Srri'l.ili.jiil  l.sÜndJlcbeU  i*i»tel<)llliuwg«u  ctimuiu- 
nicirten. 

<>  Fin  s.r'U  M.  I.^n  Jjfirtn  siri  licr,  kr»q»erlich  cani  herabgekoniinener 

3tl  TlllirrrU  Infix  />IJ  Im  iiIlUKi   leililliliM'  I!  illi  li'M   I  .-l-ehlli    >liUe  Juni  1853 

we^'en  ijuiltmliT  Si  liiiu'i  i.-n  1111  rri  lili-ii  di'(,-eiii  r. j  Irtj  lioilen.  dessen 
Bedeckungen  ^T.issti  nlin  iK  m  ilru  Kr.Hil.lic.S|in  i  .-ss  hineingcrni;rij  uml 
villi  vicKacben  Eilergaiigfu  und  i lüU-iuiliiungen  lerstilrt  waren,  die 
Wegnaliiiie  der  kranken  Partie.  Mehr  aus  Humanilalsracksirlileii ,  ali 
in  der  L  ebenetiguag ,  reelle  Hülfe  schaffen  an  hOnaen,  ward  unter 
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Mchit  iweiffHiaTlcr  rroRtin'i'i    ili«  Opertlioo    unlim        i n    und  mit 

ftgUentang  »Her  kranken  l'artitn  iin«!  Jolslfr  l'nicrlun.iiiiiK  rli--,  Sa.itiicn- 
llrtnpes  nilllflsl  de»  ».  G  r  U  f  p'si-heii  Lij,'aliir«iTl,«(ii)^f<  Jiispf  rulirt. 

Wegen  eines  gleichieilig  im  Leiilenkanale  beliniilnli<  ri,  .-iri  -r«.)!  h- 
MiCn  Bruche«.  <(e«»en  Verletzung  sorgRlIlig  vermiedt  n  wi-nli'p  irHi'«i<\ 
mr  dieser  leUtcre  Akt  der  Operation  «chwierig  auszuruiiri-ii.  Der  ub- 
Im  gr()««ere  Tlieil  der  Üperationswunde  tvard  durch  Iniertenoadeln 
vcninigU  der  obere,  in  welchen  der  Stampf  des  S3iiiiii-n<(ring«s  lag, 
mni  »il  Charpie  liedet-kl.  und  Hng  am  3.  Tage  an  '.<i  «  iiiMn,  worauf 
in  GrIfe'Mh«  Ligslonubcben  aits  deotaelbca  entfernt  wurde.  Narh- 
taü  «ch  M  '«n  «nUit  4  Tigen  «in  umdIIcIi  heftiges  Kea<-iinn«fleber 
Mit  niMndm  ScbiMfun  im  Leib«  gcMift  ball«,  dia  jad«cli  wieder- 
hollen .  kleinn  Ctba«  tm  Ofkim  wich«,  tnl  nt  V.  Tigt  nch  drr 
ojitraiiiNi  NidnirilUs*  ein  stiriii  Htarialla  RicUihtliMg  «n  dar  Bnden- 
»clMiJeWMid  «In,  wekW  «di  Mi  Uktoi  noch  ciiwt  wjfdcriwiu  und 
ailUbl  4er  VnntMlimK  ilar  bfutoMlcii  Stillt  gMlilU  werte  msste. 
Tier  T«fe  daiW  helirt«  Milmg  nm  iMllcR  Ihk  wieder  and 
«vanl  auf  dieselbe  Weise  fCMiRl,  «n  uch  Verlauf  von  31  T»gen  luin 
tierien  und  Irittcn  Male  «ieb  la  (etgen,  werauf  eedlicfa  die  Heilung 
der  Wunde  nhnc  weitere  Störung  durrh  Eiterung  ta  Stande  kam.  ein 
kleiner  Tbeil  derselben  heilte  per  pnniani  intenlionem.  In  Rdokiicht 
auf  »piniMi  All jrmciruii-und  hatte  der  Kranke  itnuTln  li .  n.ichdem  die 
fiebtrlijfi'-  Ili'.M'iiiiii  in  ilfn  ersten  Tatren  nach  der  Ofiiiralion  lipschwich- 
1:5t  woril.  n.  niiluld'inl  ./<(>/,  inririii-.  ri'lirauchi,  weirbcs  eine  so  aus^er- 
ordenlliili«  VViri.>anikfil  iiurjitcir.  .la^s  rier  Kranke  hei  guter  Heilung 
der  grossen  Wunde  »n  hi.iri  iiml  Klf-iM-li  zini.ilnM,  und  jrlil  bereits 
»Is  vollstJndip  geh«':!;  .hk  iI' t  Amrali  crith-ven  i-i,  sirli  jurh  Iiis  die- 
Mfl  Augenblick  rnn-r  nil|k(iMniiiM'..'n  IIi'miihII^cM  erfn-iil.  Ri-|  iUt  Si-i  lhin 
des  exslirpirten  lloiieiis  du'  Struetur  desseluen  ni<!lit  tijtlir 

((kennen,  und  war  derselbe  in  i  im  ii  weichen,  gelhrfithlichen  Brei  uin- 
^c»-andeU,  zwischen  welchem  nur  hier  und  ita  feslerc.  dem  ZerslO- 
tufigspniccss  Widerstand  leistende  Z«ll|^wcllMtrcifeR  (dj*  UcberMeilisel 
der  Srptula  leslis)  hcmerkl  wurden. 

4)  Cin  einige  drei^isig  Jahre  ailcr  WciilMlier  ia  einer  Maschinen- 
Unk  der  Neuen-Kemudt  Magdeburg,  welcher,  wie  aus  fielen  Umstän- 
dm  M  SCMiesMIl,  ein  liederliches  Lehen  jieftihrt.  mebnoaU  »Jfphililisch 

|t«c*e*,  bereite  ver  10  Jahren  den  rechten  Hoden  diucb  die  Eiciaioa 
lailartA  biltc,  bencriite  seit  einem  Jelira  dn«  allnillig  «cb  *civrMierade 
CcMbwafal  auch  de»  Beben,  hithcr  geeundcn  IMms,  die  flir  eine 
Bfdpe-jlnmeel«  geliallan  and  Anbiig*  Febmor  oiitelil  des 

ScbeMlet,  jedoch  nach  des  Kranken  iiudracUiciier  Kealinnung  aail 
Zufirltiaunni;  dea  kranken  Organ»  «pe^irl  worden  «vir.  Die  ScIiniU- 
waad«  heilte  nach  hw  auf  eine  khüna  Slril«  ia  der  \liite  derselben, 
weld>e  harlaaeVig  Widertland  teislele  und  »icb  Mit  run|;U^cn  Wuch«- 
runiicii  |icd>'ct.to.  welch«',  schnell  die  WuedrUnder  überwach «end,  nach 
Art  einigt  l'iUhutc«  glficlmuksi;,'  nach  allen  Seilen  »ich  .-lusdehiilen, 
wolici  die  anr;in(ilii'li  hedculciidu  Anschwellung  des  Hodens  »irhthch 
JUOiMuixiiliel.  NiHlidcHi  die  vpischieilfnarligsleti  Annciinittcl.  nsmcnt- 
lich  A"lziiiillel,  erfolpliis  angewandt  wiiiil  -n,  .h  s.  mi  h  i;<  r  Kinnkf  Kn  It 
(lotiili T  \^S'l  in*  lii«">i;,'e  Hospital  aiiliH'liracii,  u,><,cti>«t  nun  riiiijjcr 
2(M|  (.Uli  II«'.  I.  J  I  Iie  Eislirpaliiin  des  kmnkvii  Hoilens  vnrgeuimi- 
inen  wurde.  Audi  Iihü  niui>tc  die  ili'pent'iiili'  HjmI  rnii  w,-|.<|;rni>nimen 
und  der  SJiiiiicn.xlran;!  sehr  Imch  im  Baiichring.'  uiil  ■  l-t  li, ,  ■,.  Crü  fe- 
schen tihMluf^^erkzeiiiie^  uolcrhunden  wi-rde».  jiie  llrituiig  erfiilgle 
mar  langsam,  ,'>llein  fUr  den  Aujicnhlick  vollkoninicn,  so  d,iss  der  ()|m>- 
rirtc  ansrliiMnriid  geheilt  Anfand's  Jiinuiir  IS'i.l  ila»  Krankenhaus  ver- 
lie«.  An^chrincnd  darf  nur  pesaiil  werden,  denn  es  ist  nur  zu  ge- 
wiss, dass  das  L'ehel  auf  irgend  einer  Stelle,  hOcb>t  wahrsrheinlich  in 
den  Uesen (eri:ildrflsen  wiederum  luflaochen  end  «Im  Tod  herheirtlliren 
wird,  ')  In  ananineslischer  Beuehong  and  in  Bezu?  auf  die  arzlliclic 
Bdiaadlan0  muss  erwKhnl  weiden,  wie  bei  nnzwrifelhart  mich  he^li  - 
bcadea  lyfbilititehen  Bealan,  m  »Bglicberweiae  den  floden  m  er- 
billca,  ala  Venacb  die  Lost ritr-Ku»t'idia  Bntilahwiga-  nadSchaiicr- 
Iv  «alkulndiB  aber  erfiilglat  in  Anwendmg  gebncbt  «wden  war.  Zu 
bentffceD  ist  Obngemb  daia  der  Leidende  ndt  daai  einen  degtaeririen 
lad  cfiomi  aBceaaiwnlienaB  linden  fleinig  den  Coilwi  vaniMifle  and 
Miae  baldige  Verikainfhmg  beabeichligte. 

Bei  der  l?nlenachnng  dea  cotfentlen  Tealikcia  fand  eich  da«  Rc- 
vebe  de«  Uudeas  vellflliidig  n>B  einem  Afterpradneta  «crdrfngt.  wel- 
chea  »H«  chatablerialiacheB  Bigenaebaften  de»  Markaebwaiiniea  teigic. 

•)  Mae*  inwrlfe  l>rogno«e  bat  >ic'b  rolliniBroM  basiHlet.  Elwa  '  ,  Jahr  iiarb 
tmx  Rntlaanee  dM  l'nglucUiclM-n  aus  <l«m  Krmfcenbaiise  nuchirn  aeiiie  Sa- 
i;i.h>',rle«i>  lii^Tfi'H  vi  l<»  Minheiliing,  du»»  er,  niK  iKiem  neuen '•cli» »rom- 
..h"  II  il>T  iir.riiil  dl'» Siunii'fe*  vom  Sjiin'n»ir3nii.  nuwio  iirlt  einer  «^ehr 
tcnmErctunen  (irschuiil»  m  der  W«K«a|teaend  btJMftiM,  im  heriaal.EriMikFii- 
iMuse  zu  ■r«aaienirei|lMniaa(ilMd*niiaaeiilaaih  Br  taMe  en  iNnMirru 
eem.  unmiUlMraM  bkieebMraaeli  Jilem  wa»  er  »n  »Mi nebme» «M aane  ein 
Iseniges  FiiMirr.  !>«r  dailiBe  Arn  Me  ai»  Seaekwelil  Mr  «In  InbisaMchs 
des  M,>|{ef»  odrr  der  Baocaapdeliaiaraa«,  laad  glanlw,  daia  der  haiaiae  Tod 
dea  Kranken  imeialebe. 


I  Dieier  hatte  ein  biunenfceMlIinliehes  Ansehen,  war  sehr  bluireich  und 
trog  in  der  Hitte  seiner  OherflSehe  jfiie  wie  ein  Cilahut  gealallela, 
«fichc.  «iliwDiniiii;{r  Wucliii uiit .  «eich«  ungcnbr  die  GrAss«  ainaa 
Z«>iilijlf>r.i(iiki-s  liadf  und  durch  «lierflacblicbe  Verjauchung  etaan 
a.ishHfli'ii  lipsOrk  \erbrfilHe. 

h)  tili  geiütig  reich  begabter.  ki)ri>erbeh  aber  graciler  und  aak 
Tuberkeln  in  den  Longen  liehaflcter  Hann,  Anfangs  der  Vienigeih 
buchst  eretbisrher  Kflrpfri-iirt'slitntion  und  sanguiBisch-eholeriaclien  Teia- 
peraments  war  lange  (^n^elilicb  »eit  10  Jahren)  einer  »ich  aVinllig 
vergrOssemden .  »ehr  »ciimerzbarten  AmchweDaag  de»  linken  Badaae 
wegen  hvmOopaihisch,  doch  erfulgles  behaMiali  wonten.  Aadanandd 
Srhmenen  in  deut«elbaa  uad  Sehrecbhiidir,  dia  alan  rege  and  nag^ 
lOgelte  Phaaiuie  fartwlhinnd  achii;  kaUan  te  Ibankcn  aakr  kernolar- 
gebracht  nml  lieaaea  Jkn  iMmriaeb  die  Ofwrallan  ak  facneintlich  «n- 
ziges  lleitMn««flritlel  Caidefli.  Sainfm  Veriaagaa  nraaaie  aehen  aua 
llumanillunirkHcfclan  gantlgt  WWte.  uad  wanl  den  31,  Mira  1813 
dl«  Ezstirpatina  dda  krenkea  Hadena  aach  S|>aliung  des  Leistenkanala 
ehenfall»  mit  totaler  VtMeibiadaag  dei  Saamenstrange»  hoch  üben  nn- 
leraeauaan  nad  die  Wnade  durch  die  umschlungene  Naht  vereinigt 
Die  prina  iaieatia  gelang  mir  thcilweis;  m  der  Milte  ilir  nirnidan 
Wunde  bildete  sieh  eine  schwammige,  Icichl  blutende  Wm-I  «>run^'  von 
der  rii  in-i'  niu  r  llii-i-Intivs .  >m-|i  lic  duri  li  ilan  Aclziiull,-!  ».Tiliiillii  h 
zerslürl  wuclc,  oatli  iJtter  tnlfernuiig  »chriu  ilie  llcihin,'  juinlK-ii 
rasch  vorwärts.  Noch  war  aber  die  Wunde  nicht  voltsiaii.iii,'  »rnuiilii. 
als  sich  ungefShr  I  Znll  unterhalb  des  Rturopfes  »om  Saaiiit'n-ilr.jng.  ilit  tii 
an  dem  Srptinn  srntH,  wi,  U\i\.'-r  i^'M  nirlu«  Kniikcs  licsLnuli'n.  i'iiin 
tteHc,  sich  schaull  vrrj;n'S«i'rnile  Vci  hJrtiinj;  Titstr .  «.-Irlic  mT  ■li'ii 
(Inii^'i'nilen  Wunsch  iti^'i  inirliNi  crri'tlMi  Krotiki-ii.  unil  zvv.ir  ivi.;j«in 
ilii<'<  riii,'f)ns(igen  Sitzes,  nicht  ohne  Schwierigkeit  am  25.  Mai  entfernt 
»iiiil«',  iijiliilero  «le  etwa  die  Grttsse  einer  Kirsche  erreicht  hatte. 
Wahrend  nun  die  Wunde  rullstlndig  hellte,  bildete  sich  ein  Fieber 
aus,  das  immer  heftiger  wenlend ,  allniülig  den  Charakter  der  Frbrit 
kcrtka  annahm,  die  Schwache  und  der  Verfall  der  Kräfte  Balun  täg- 
lich zu,  und  der  <|ultende  Husten,  mit  dem  sich,  wie  auch  IHlher 
schon  einige  Male,  häufig  Klüt  entleerte,  liess  dem  Kranken  weder  Tag 
noch  Narhl  Iluhe.  Bald  traten  auch,  wahrscheinlich  in  Folge  kiaafe- 
bafier  (krehs-iger?)  Abl^araage«  in  Gehirn,  Endieiamgea  *an  (heil- 
weiser  Llbmnng  der  nchlen  Egipaibtlfta,  an  wie  dar  8|incN  nt, 
wo  daaa  dar  Wtfllaae,  aar»  Aemsenl«  amdiopfta  Kranke  aich  aeiaer 
l'mgcbaig  inr  dorth  «aarlieidlfta  Tön»  «ad  Xaidien  «eralladK^  rnKhaa 
konnte,  tndlick  aehwand  aach  dH  CedlebtaiiM  uad  dar  aenat  an  klata 
Vcraland:  da«  CmcM  aabm  aiaea  »tuindea  Amdraefc  an.  der  Kranke 
wurde  tbeilnabmlo»  Dir  Allee,  waa  um  ihn  her  vorging;  indeae  nun 
ancb  die  UbmangaeraelietoangeR  lanakme«.  StuMiping  and  Urin  ua- 
WtRkirlleb  eilblglen.  die  rreiwilKgen  Bewegungen,  namentlich  auch  die 
Zunahme  der  Speisen,  sehr  l»exebwerli(h  n  urdc.  so  dass  dur  Unglück- 
liche zuletzt  wie  ein  Kind  gefuilert  werden  mu'xle,  und  nachdem  die 
Ersrhüpfung  und  der  Marasuius  bi«  auf«  Acu£serste  gestiegen,  encbien 
.11.'  II  Filde  Juli  als  raltaadar  Bngal  au»  dicaem  h^aainemawertben 
Zusiiimle  der  Tod, 

nie  Seclioii  (l,L'Miu hfiitii  niinle  li-hlii  eicht  geslallcl;  die 
irnlersiichiinir  li.  v  rvii  i  pii  trn  limltn»,  »tilclic  aiu  Tage  der  Operation 
sofoH  (  iif-üiTi  ii'ii  ^Mlll!e,  lehne  Folgendes: 

tiie  (  ili't;;1ii  lif  lluili'nsubslanz  i>.l  durch  ein  vom  Schwanz  de« 
N  'i  f ril..ii|r-tiv  iiii.  ■■■In  inli  v.  i  ingckiipseltes  SchwamingewScIis,  welches 
dt«  «iifELfalirc  Gestalt  eines  normalen  Hodens  hat,  und  siilrben  att 
Grilsse  um  etwas  (Ihertriin,  ganz  nach  aus-^en  gedrlingl  und  bis  auf 
eine  dünne  I'latte  reducirl,  welche  .in  der  Kapsel  der  ripsrhwiilsl  an- 
liegt: die  Slrurlur  dieser  atmpbischen  Partie  slmiml  mit  di'C  eines  ge- 
bunden Hudens  vnllkommen  Oberein.  Die  tieschwul«!  besieht  aus  einer 
Misigclben.  gleichfilrmigen  Nasse  von  der  Onsisli-nr.  eines  allen,  wei- 
I  Ik^m  Kn^ix,  die  nur  hier  und  da  tun  filirilsen  Strängen  durcluetlt, 
iiMil  Kiti  rinir  dicken,  librdsen  Kapsel  eingeschlossen  lelttere  ilt 
rechts  dicket  ala  link»  and  enthalt  in  ihrer  Wandung  kleine,  Cjratea 
bildende  AaabuehtiMigea,  in  denen  aieh  eine  um  llieil  alhc,  dichflooiige, 
gelatia«ac.  inm  Tbeil  eine  der  araiairtatt  Gallerla  Ihalicha,  »an  Tbeil 
endlich  efaia  mehr  britokliga,  aerl^Uendien  Tuberiid^  thaiiche  Maaaa  be- 
liadaL  Im  XopAt  an  wie  itn  Sdkwant*  dea  ircbeBhodeaa  aieht  amil 
mchmc  hiraekara-,  Kaaen-  Ua  erbaengraaie,  weiche,  gelbliche  K«i^ 
perchcn  amgaapnttgt,  waldia  äussere  Form  von  Tuberkeln,  (Ibri- 
gens  dteatlbe  Sneballkahell  wie  daa  eingekapselte  Aflerproduci  zeigen : 
der  obere,  dem  Kopf  des  Nebenhodens  anliegende  Tlieil  der  Ceachwubt 
ist  /ugespilzl,  als  wenn  er  den  Aufbrucb«  nah«  geweacn  wir« ,  and 
liissi  heim  Einschnitt  eine  »iel  weicbara,  braügCi  rUhlich  galkrlMa  Haaaa 
wahmehinen. 

hl  r,f-cii  Virir  (»ri.il,(T  |Sy.'  iinliiii  ein  Schmied  asiN  i  iii<t  Mn* 
H-hiiiiMif.ilink  in  linken  wi'ürii  riiifr  l'fdi'utenden  refh(S5eili[;fn  ll'nN  n- 
geschttuUl  nifiiii-  llillff  III    \n<|irui:li.     Üet   Ki'.ink,'.  cm  lirUrn-tliT.  ha- 

gerer,  übrigens  kraftig  gebauter  und  etwa  30  Jahre  alter  Mann  enJhlie, 
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im  tt  fl(*n  P6ngtl«o  <l.  J.  eia«  Aaschwcllung  d««  aiiii(ri>ii  lialtM 
thtiut  Nkömmea  •  die  jtdocb  btld  obof  Intlicbe  ilulfe  von  selbit 
wMar  nnduraaiten  »ei,  woriur  er  dtl  lUn  ganiea  Sommer  biodurch 
H  mm  iMlUgM.  >ebr  «chiKcrabaflea  AnscbwellaDg  des  UaltMi  Iaie> 
HImIih  ffililtci  halw.  Ali  andi  ditm  Uibtl  tick  M4lich  n  Immih 
^Rf.  haki  Mit  «  WMhH  4m  MMWiMif»  Mim  aaiM  iMiMiiiig 

K*  ffillt.  dHlHoW.  IMnpMM  GMChfndU.  wiIcIm  Amfa  An 
MwlMM  Sdnwa  Kranken  tehr  llilig  wm4«»  md  bmili  nit 
Iw  nfMftMcMlw  HilMta  «rralglof  bahtaddl  fmdm.  bitu  dia  «ka- 
nkierittiichcn  Merkmale  «aar  Bydio-SaNoeala  ru4  «rtocdart«  4ic  Opa- 
raiioa.  ^ach  Spaliun«  der  SchaMaaiaM  aod  BHlaarang  das  daMlbil 
aii^'<>sin:raeIteB,  dunkelgelblidiaD  WaaMn  Itibll«  ich  dea  bedeutend 
vergrosscrttu).  iteinharten  und  b«im  DntciM  acbnienbanen  Hoden,  den 
ich  deslulb  MiTurt  auf  die  in  den  Torigen  Füllen  aagegebene  Weise 
eutirpirt«.  liie  Heilung  erfolgt«  riith  ohne  bemerkeoswerllie  Kr- 
acbeiaungen. 

Der  eislirpirte  Uode  halle  da«  inutmp.  Gewichi  »on  ^■ki^.  iinil 
wjr  in  pmi'  lurlp.  sfipckiRe.  unjputlifli  fa>erigc  Masse  utngtwäinl  Ii 
in  der  die  etgeiitliclie  Textur  ili'n  HiHlen%  mcIi  Dicht  tuelir  erkrniirn 
lieis,  und  bei  deren  Durchsclinitt  eine  bluiig  geHrble,  »erfls«  Flllssig- 
keit  beim  AndrOtken  tum  VurM'tii'iii  kam.  Zwischen  Hoden  und  Nebeo- 
koden  lasMn  .'<  haKeinuiszrossc,  mil  Sltiiiii  i^iriilltc  Cysten. 

So  viel  Uber  die  wahrend  dieiea  ZeUraumes  ausgefahrten  Floden- 
Eulirpalioaeo.  In  Beiug  auf  die  Ausfahrting  der  Operation  will  ich 
rar  noch  erwlhnen,  dasi  ich  »eit  30  Jahren  faal  ausschliessüch.  wenn 
■iaht  gani  be(ondcre  (Jinsdode  die  iiolirl«  Unterbindung  der  jttieria 
t/Krmaiira  fordern,  die  tntil«  Unterbindung  des  Saamenstraoges  ror 
der  Exstirpalion  kranker  Hillen  autfohre,  wobei  ich  jedoch  immer 
f.  Orlfe't  L«B*UirwariMCI||{  benntae.  Prtlher  hingegen  glaubte  ich 
•na  IkaaMliackaK  fiMidai  dar  iiolirten  Unterbindung  den  Vonug  ein- 
iCmaa  an  aiiaMa:  aUd«  n  watdaa  daai  KraakM  dar  UMalan 
naurUnlMK  dat  tainwialnigea  dntk  dw  ImM  sliliclia  gritaait« 
Sehaatti^ail  md  Sdiarhail '»  dar  AnalHhnnf  lial  tcbatanaD  mf»n 
mt  Mm  RMhtbiila  barlaiiifthrt:  dem  w  nikr  ab  k«Bdart  lOn  aiir 
oparifM  Wm  kak*  ick  aicb  akkl  alnad  SammMb  irgend  einer 
AH  aiatralta  atba.  Steta  aber  inm  daa  «.  6r«li'«ehe  Ligatur- 
werkieug  lieaMat  «afden.  welchat  kai  Paat%lwit  dar  SaamnaRaehM- 
mng  den  graaiaa  Tariheil  genribrt,  diaa  ackaa  aai  2»  i|»llaalaDa  an 
3.  Tage  die  Ligatur  auf  die  allerunschmankalkatia  Waii«  aalferal  wer- 
den kann,  was  bei  der  isolirten  Ligatur  der  Artam  niemib  «obald  ge- 
sdiiclil.  D'^i  iler  loLilpn  l'nterbindung  mittelst  einfacher  Ligatur  aber 
wJclisi  liiescllic  i-in  uniJ  <lrr  vnr  der»elben  belindliebe  Tbeii  des  Saamea- 
air;iiig>':>  »ciiwiiu  .luf.  bei^innt  lu  niichcrn  und  giakl  laickl  dia  Vfiaa- 
lassung  Sur  Wiederkehr  bOsartiger  Autwuclia«.  — i 
(PaitaaMBg  ra^) 


Am  der  chirurgischen  Kliniit  des  Geh.  Medicintl^RalbB 
Prof.  Dr.  B.  Ltngenbcok  in  Beriin. 

V«a 

Dr.  Obni. 

Woflie  vom  14.  hi-,  2  1.  Mai. 

1.  Geheilte  Pteudartärotia  kumeri. 
Aaa*  Bapsebllger  aits  Wilsaack,  ein  lart  gebautes,  aehwsch- 
Jiahaa  Midchcii  *oa  6  Jabran.  garialh  ror  i ' ,  Jahrtii  anlar  aiaan  ba- 
laiaaaw  CiaaakakBiraBgoa.  Dar  raebia  Hiuoerus  wwda  ibatfakraD  md 
im  wtmn  Mttal  ia  dar  Braite  daa  ladca  aeiwbaiallirt,  nit  aaiaatar 
Wkada.  Htamaf  md  bMiaUai  mkramr  KmrtaMllctet  Bwhmg  aiit 
ViandailknHa.  Bnia  AuAiakaia  kt  dia  Aaalall  im  Soamar  1853.  VoH- 
atHdlfa  •awa|lichk«l  w  dar  Bracfeitalla  md  kant  8|»ar  m  CaHw» 
MMm«.  laamliM  akiar  iaiam  tekaika  «w  Jadaai  Ktodmnda  mi 
Fidniag  dar  Bruabitalla  darck  dm  Langaakccklidia«  Sekraabaa- 
apparaL  Kach  7  Wochen  Abnahma  dat  Appanls;  kaiat  Haiimg,  «b- 
wohl  geringe  Calluabildung  stattgefunden  bau«.  Psiientra  IwUe  aalar 
den  Zeichen  der  AnJmie  und  gestürler  Ernihning  während  der  Kur 
besUndig  gekrünkell.  Da  hieraus  hauptsächlich  der  mangelhafle  Erfolg 
lirrgpiciici  »ünien  mussii-.  vu  »iinlc  i'iiie  neu«  Kur  nicht  sogleich 
unicrnniiiuii'ii ,  iinii  ili,'  kr.inki:  u^rer^l  ;ijr  Verbesserung  ihrer  Consti- 
lytiiiii  iiih  gp'n  hii  ki   —  ZvM-iif  AiifnahDie  im  Spltherltst  18.S3. 

Das  AlliieiiiBiatjeliDili'H  di-r  PiUiPtitin  l.es-ipr.  Rmirgung  von  V,  Eoll 
starken  SltliUrhrauken  ilnnli  iln:  i:,iii/r  r)..kf  lii-nler  KiMib-iiciiJci). 
nahe  der  Bniclistell«.  mu  Anli-;;inii:  ili'i  liiircndeD  \|i|..ir.)l*.  !li>.'  .Sclir.m- 
hfn  w.iriltn  vcfir  ^:iH  »f rir.iirTi.     l'nler  der  Haut   lnliSet  Mrh  ein  Ali- 

fniess,  welcher  nach  der  Entleerung  rasch  wieder  heilt.  Die  Anscbwci- 
lai^  dar  Bmebalalia  ia  dar  Tiah  wiid  alt  aia  «ttiitigai  Idcbm  aar 


gesebaa.  Nach  7  Wochen  der  Unbeweglichkeil  wird  der  Apparat  mit 
dea  SelMidiea  cntferat  Reicher  Gallus  an  der  Bruchstelle,  aber  aadl 
biegsam.  Anlegung  de«  (•uUj-|.crcha-Klcii(arrarbiadM  md  Kaliaanag 
der  Patientin.  Der  Verband  ist  jeul  3  Mmata  (atMfm  md  wird  aat» 
Imt.  Die  Psendarthraaa  iai  ala  gakailt  auaaailm.  Bim  fiiiaga  Bitf- 
aaakail  des  Callua  iai  twar  amh  aariwadaa.  lidaaa  ial  im  «lMi|a 
raanrardm  denalkm  gar  aiaki  m  keamiCda,  Bar  Varimd  irirl  ar- 
aaurt  md  aall  aack  aim  XaU  bag  g«(n«m  imdaa. 

Bai  dar  Baapwckaat  dm  Miat  kak  Laagaabaek  tt  als  eine 
iaumiaala  md  iMr  dia  HaHaag  dar  ffwadarihraaa  aa  adtr  gonstig« 
Ihalaaaka  berw,  daaa  am  Sakraabu  von  sehr  starkem  Kaliber  «elbal 
durch  die  gaaie  Bicka  dar  Knacheo  fuhren  und  sie  daria  Ungcre  Zeit 
hegen  lassen  hOnne,  ohne  dast  dieselben  weder  Sehnen  noch  eine 
sonstige  nnangenehme  örtliche  oder  allgemeine  Reaction  vcraiiliskten. 
Jedoch  warnt  «r  vor  lu  langem  Lifgenlj-oiii ,  "nl  .Iil'sl-s  ihujIh  titr- 
weise  inr  Necrose  de»  Knochens  fuhren  könne.  —  l)cl)lllic^l^l  U-^  L. 
in  grd^tli-  (jetvithi  ihrauf.  djsi  man,  vvrlilic  llnlungsmelhode  man 
aucli  Lrrolgl  U»lnt,  dea  liiictiltcn)jiiu  unlii'we^'lirlj  stellenden  Verband 
I  lIiI  Uinge  tragen  lasse.  Gerade  die  Fixirtiiig  .li.^r  Bruchstellu  IJii>.'L-rc 
Zt'il  hindurch  soll  Ha«  Al!#rwi<'h(i|r"ilc  sein.  L.  fuhr!  einen  KjU  an. 
welcher  «inen  i-cl.ibnicn  l)c»ci.<  hieffur  j;ielii.  Km«  D.niiiL-.  welche 
nach  einer  Fnclur  mne.  I'xmjJ.h  llirui«  dus  Uumerus  zurUckLebaltca 
lijitr;,  wiinic  um  1)  I  p  ff c  n  Ii  .1 L' Ii  im  Jahre  1847,  kurt  vor  seinem  Tode, 
mittelst  EnilFKcn  ton  Eireabeintapfen  0|>erin.  Im  November  IS4S  con- 
sullirte  dii-  l';itioiiiin  L.  Die  Pneudarlhroae  war  nicht  geheilt,  die  Bruch- 
stelle vollkommen  biegsam  und  Patientin  verlangte  eine  nochmalige 
Operation.  L.  umgab  den  Arm  mil  einem  festen  Gutta-perclia-Kleiatar- 
verhand,  vertauschte  denselben  nach  (i  Wochen  mit  einen  ScliiaMB» 
apparat,  durch  welchen  die  Bruchstelle  vollkommen  unbewcgiicb  gtaleUl 
wurde.  Dkaar  Appitat  irorda  bia  £Bde  Nita  iMS  aalragm,  md  dia 
Piaadarthraie  aaigia  aich  lankoamaa  gabnOt 

2.  Zwai  Fülle  Ten  PtriotiitU  rhtummiitu  mil 

Ausgang  in  Absccssbildung. 

1)  Ein  Knabe  von  3  Jahren,  bisher  krsftig  und  gesund,  klagte  vor 
14  Tagen  Ober  Schncrten  im  rechten  Oberschenkel,  lief  aber  noch 
damit  in  der  Stube  uiiihvr.  Nacbls  Fieber  und  unruhiger  Sdilaf,  Zn- 
□ehmen  der  Schmerzen.  Am  aadna  Morgen  etnas  Anschwelhngt  kaf* 
tige  Schmenen  bei  jeder  Beweginf  uad  Berttfarang;  Forld'aaar  dm 
Fiebers,  Zunahme  der  Anschwclluqg,  aack  3  Tagaa  kia  tBT  dappallatt 
Dick«  des  gesanden  Schenkels.  Nach  6  Ta^a  SebwUcberwcrdaa  dea 
Fieber*  und  dar  ScbnKnm  kai  ÜHtbaalBhaadar  AeadtwaHeag.  Aage- 
«aadla  Mittel  (au  Hause),  kalla  Oekanckllge,  Brachariital.  waiaie 
Vabeiwlilsge.  I  ng.  tyiirarg,  «d».  Auteabata  ia  die  Aaalall.  Der  raebia 
OkanckaiAai  aalgi  aiaa  AMcbivcnaeg  etan  tai  dappaiun  Umfange  des 
aeraiBlM,  nm  RMIgaleBk  hcraaler  ki»  nahe  imn  Kniegelenk,  prall, 
deck  daBiBcfc  BaCluiNBd.  Spontane  Schmerlen  scheinen  nicht  vnrlian- 
dm  ttl  aa&l.  nur  bei  BerCIhning  und  Bewegung  schreit  der  Kranke. 
Tiefe  fneuioa  vorn  ungefähr  in  der  Mitli>.  Knll.  .  riiiih'  v.m  i  in  a  1  nu.irl 
guten  Eilen.  Vom  fühlt  man  dii<  Frinur  vüin  Ka|>st>!liDniii'  lliiTt- 
gelenki  an  bis  zum  Ktiii';,'>;l>.'iik  hin  vTilll.ijiii  n  liln.^>  lic^i'n. 

2)  Ein  ShnhcliiT  Fall  liei  niirni  Kmdr  mn  1  ',, ,  Jalir.  jrd.n'h  we- 
niger ungünstig,  als  «Iit  mrifrc  du  nur  die  iniirre  lUirt.;  duv  Ki-niur 
erkrankt  ist,  und  nach  der  Kinlwruiig  des  Elten  der  Knochen  von 
Weirhllieilen  nach  bedeckt  gefunden  wird. 

Langen  lirtk  sieht  in  der  rheumatischen  Perioalilia  vad  OalaO" 
pe^ll>^llll^,  Wir  ^li'  viirzuijüwdse  junge  robuste  lAdiTtdntn  baUl^  CHMB 
der  schlimmstes  Ztuiude,  weldia  aar  cbiniigiachaa  ttanbichlmg  tam 
neo,  weil  in  dea  ipeiaim  VHBan  dia  Fa|gm  aaiMniidaailiak  «tlmiaf« 
sind  uad  «eil  dia  CaMadaag  aa  kaftig  aalMll  aad  io  raadl  ikm 
Aaaglaga  aiadM.  data  nan  aiit  ailan  Miiicfai  «atgaUiek  d^p^gaa  bUairfL 
Ia  eiaaahMa  nUaa  g«lia«l  «a  waM.  daich  thw  kilMga  «flgamtea 
aad  titKAe  AaiipMagaae,  darck  Ablaiiaagm  aad  aanualUck  darek 
IMbiaitigaa  Bpallaa  da»  dwdk  daa  fiuudal  «am  Kanchen  ahgebobeneo 
aad  tUik  aa^gaipamlca  Pcriotit.  dar  Knafcbeit  Schranken  zu  seuen. 
Da«  OawOhalieka  aber  iai  der  rasche  Ausgang  in  Euemn^.  l.  )iat 
auch  nme  beobaebtet.  wo  die  Entzündung  zwar  Mjiiru'.  leiiKli  d:iriir 
an  einer  andern  Stelle,  an  einem  Jinli-rn  Knoclieii  -  f«  i :  vifdir  .-iiif- 
trat.  was  mit  für  die  Ansicht  «prii'hl.  d^.s.«  ilic  KmikiiLii  mulil  lUns 
auf  Erkaltung,  sondern  auf  etwMs  [»i.ulii  iisduni  liLTiilie.  .\licr  am  Ii  m 
den  Fallen,  wo  die  Enlzandiin^-  ihren  .Vu^g^np  m  Eiterung  Ucreit*  ge- 
marlit  liai,  k.iiiii  ii:irh  S[i.illiing  dc>  Mimosscs  und  unter  passender 
MeHiijiion  die  lk't!u»g  fifidgcii.  indtiii  sich  das  ahgehnbenc  Periost 
unniillelhar  üu  den  Knochen  wifdir  .mlcgl,  oder  indem  die  lusserste 
Rffidrn«flin'li!  df  s  Knochen«  j»  f«ini.-n  BUttrhen  abgestoiisen  wird,  und 
ilit'  i.iiiiiiil.iiiiiiii  II  di'<.  Kndilicns  mit  denen  des  Periosts  verwachsen. 
Jedoch  geschieht  dieses  in  der  Regel  sehr  langaam  und  nicht  obac  die 
Gelbbr  dar  rjtaic  oder  dar  Brachdphag  diireb  die  aahallaadt  Biletmg. 
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In  vicirn  Knlltn  lUer  Dimint  diM  V«rl<ar  der  Krankheit  slHod  frUh  eine 
UOgUQSli^t'  HiijIUliii^  E«  l>iliJ-'l  sK'li  niiiulivti  iNetr.ise  iles  Lpfjlirncn 
koocheiu.  CDlweder  lilo.isc  iJer  itli-Ti'-tlii',  oirr  locjlf.  jl'  iui:li4rni  hliiss 
di«  Oherfläcb«,  oder  di«  gtnii-  ivUmaui  de*  Kmiclient  erkrankt  war. 
Solche  Necrosen  köanea  auB  wieilcniiii  unter  ileii  hckaantro  ficdiogun- 
gen  xur  Heilung  kommen ,  oft  aber  ei-greiTrn  »ie  die  ganze  liick«  de« 
Knocheni  weit  rascher,  als  ilicser  sich  durt-h  Auriagrruilg  *m  neuem 
Callus  lu  befesligea  in  ÜUMie  »1.  El  ItOBiDl  dann  zu  sponunen 
Frac'lurrn,  nach  welehM  die  AnpataliM  i«t  (ilieile$  unreroieidlicli  ist. 
L.  hat  III  .;  y:Men,  wo  die  Alilreanung  gerade  zwischen  nnlercr  Epi- 
ph^se  und  il«r  Diapliys«  des  Keinur  tu  Stand«  gekonioiefl  war,  den 
Olüntknktl  aai|MliTl,  päd.  in  maam  FaUst  w«  dar  Brach  hack  oben 
MMlMd,  in  BtItialMk  oiitiMiim  mauau  Ihtar  aHa«  VoMUaden 
aall  ana  bai  dar  thMiaatiadiaB  imiaiiilia  mi  Oilaapariaatilia.  nalcbe 
Miltal  man  auch  acut  aawapdaa  Mtf»,  dai  dwrch  dJ»  bandat«  «traflr 
«ufeainnta  Pariaal  rtehl  Mit  faüm.  liMM  AcMt  «hIi  Bichl  den 
Erfa%.  da»  dadaveh  dca  «aitann  aaUüaaitMi  tmfßKffm  <tar  Knnk- 
hi&L  akaatut  wigahaagt  MUda,  aa  «M  daah  dia  AuOiataag  eiae*  su 
badaataadaa  aMChaaisehta  Dtncltea.  «ria  thn  da«  aingarcMotMiM  Ei- 
aiidal  auf  Pariaal  und  KBochea  atHOlil»  gawin  aiclit  ohne  gamilge 
Wirkuag  wia.  Wenigstens  aber  habt  man  dadoreb  itiganMicklicli  di« 
enoriDcn  Schmerzen  und  vermindert  in  der  Kegel  auch  din  Kiil^er- 
•rscIieiouBgiea.  I)ie»e  Operation  geschiebt  au  bvsten  anf  subcuianeui 
Wag«  «ttabi  cinac  laagaa  sanda«  «dar  Patfathan  IMiMiii'ai 

'i.  Zwei  pjillc  von  Veriiehung  des  einen  Nasenflügels 

bei  einem  Kii](!p  von  '.\  ur.il  cuutii  von  I'  ,  Jalircn. 

neide  Kinder  waren  um  Latiium  /uaum  gkictiiriliger  Spaltung 
des  Processus  alveotaris  mit  bedeutendem  Abstände  der  SpüiiründiT 
gebon*»,  iini!  I>at!«n  kun  nach  der  (ieburt  du.'  (Iperatinn  des  l.nhiun) 
f'utum  t'ililiMi.  Die  in  solchen  Fitten  conslnnt  vürkoiiiuiendL-  Im  li  ii- 
tend<!  VeritietiuBg  des  Nasenlltigels  der  gespaltenen  Seite  nach  der  Wange 
zu  war  in  beiden  Flllcn  iturrh  die  tlperaliun  nicht  gclmhen  norden. 
Als  hOcbül  bcmerkenstrerlli  aber  wird  von  L.  herTorgvhaben ,  dass 
sich  jetzt  bei  dcui  ülicrvn  Kinde  il«r  Spalt  in  drni  l'rtx^itus  alveoL 
«•Uslündig,  bei  dem  jüngeren  beinahe  ganz  ver*cb1<»«srn  findet. 
die»c*  ein  iiiiiuitti-lbarer  EITi^i't  der  l.ippenop«ralion  sei.  Italien  ihm  frü- 
here Errahriingeii  schon  unzweirelliart  gcmacbl.  I..  Tindet  dann  eine 
strenge  AiirTorderun;  lar  aiAglichst  frühzeitigen  Opcraliun  in  sulolien 
Flllaa.  atigeicbea  daraa.  dant  er  diefclbe  «hcrhaupt  des  weit  schune- 
m  Brfalfta  wcgaa  inatcr  nr^irt  Eiae  aaltr  richtige  Anwendung  aber 
■aint  l.  aui  diCMr  8rAhnw|  auf  dia  Sbqihjfloffaaphitt  aKichrn  zu 
hUifeaB.  Ita  altthcb  da»  Ftliim  tum  Matum  lArar  ia  eineni  ihn- 
Kehen  aaaMnbdiaa  VaritKlniaia  alaht.  wie  dia  Obaitippe  h^r. 
oiMtL,  aa  kOMUt  viailaiehl  dufch  dia  (Mhieitiea  SiiiOManaht  cia  all- 
aMUier  qiaaiaaer  VancbhiM  ainaa  iMcbmlis  kcalalicadaa  S|Mllai  im 
kaecik«rBcn  Catancn  «rraichl  itatdaa. 

In  beiden,  roriiegende»  Psilra  wird  die  NMicnleUaaig  dca  Haiaa- 
flOgeU  auf  |ilasti«rhem  Wepe  h«wefkstelli(|t.  iadtai  der  «nogMe  N»s«*- 
flUgel  in  Fiirni  eines  kleinen  Lappens  tan  der  Wangnliaat  aligaHM, 
und  utii  drr.  der  lnsertionssl«lle  des  Bomalaa  MaMalMgeli  enliprecbei»- 
dan  Blalla  daa  Septaai  und  d«r  Okariip|ie  «eRiu(l  wird. 

4.  Uekertibliger  Daumen  an  der  rechten  Hand  bei 

einem      Mmuile  .iIIl-h  Kinde, 

Die  Hand  war,  von  d  fscj  Alinonnilll  alijjt-^'hni .  »uhl  ^'i'ljildcl, 
unil  auch  der  Üaumeuballrn  «iir  in  (?Mtc-r  Kuriii  i'iiUvickelt.  An  der 
Badialseite  desselben  w.ii  hui  npniiüh  s  Ui  wriararpi  durchiiifttblen. 
Darauf  sass  ein  Llüutn«:),  «.-lihrr  m  »uikiT  Klf\ii>n  «■•imit  lifiil<'ii  lie- 
lenke  fest  in  die  lola  manus  .iiiBrAnilli-ii  Ij;,'.  üiese  Steliuiig  war 
eine  permanente,  bedingt  diit.  Ii  iil  .  rrti<|.;vriilc  ^]lallnung  der  Elesoren 
uod  Adducturen,  und  konnte  nur  durt-h  passive  Streckung  und  Abdurlion 
gehoben  werden,  um  sich  mit  dem  Naclilass  derselben  sofort  wicder- 
lierrustellen.  I>i«  Fonn  diaiaa  Dauaiaa*  selbüt  war  relilerbafi,  inaofero 
b«id«  Phalangen  bei  TeridltaiaMBliiig  zu  grosser  l.lnge  einen  zu  ge- 
fiBfea  (Hdiendurctimcsser  zeigten.  Besonders  galt  dies  von  der  iweilea 
nnlaH.  welche  zu  stark  comsch  zulief,  an  dass  ihre  Spitze  ao  PaMl 
wmI  Wcka  dar  dai  Mallen  Finger»  gbcb.  fiw  iwcit«  Daauen  sass  an 
dar  Vliaiwile  de*  «ntaraa,  IM  lo  der  Coamanir  iwischen  die- 
•av  nad  daa  Mix«  ael  aiiaoi  eigaaea  0$  melaearpi,  von  welchem 
ea  jadach  «ragen  der  KlaiBhail  der  Fafaim  aichl  cnutbiedea  frerdw 
koaala.  ob  ce  dorcb  «laa  cigcna  CaiaaUUcha  aiH  dem  Or  muUn^. 
anv'.  arlicalira,  edar  aar  dt»  aadei»  <h  aulaearpi  aairitie.  leio 
ersten  Aaeabm  «MMta  dieaer  Fiager  al*  der  eigaatlicba  Baane«  a»- 
((esprocliaa  vcNcB,  deai  er  haue  die  aontala  Patm,  aad.  ladcm  aaia 
Concurrani  aieh  in  der  Vola  ferhmgaa  bicll.  bchaaplaia  er  lieh  ia  dar 
Eiieaaiaa.  Bs  ßel  aber  aul.  dais  er  diaaa  Stdkiig  uibewagUch  iaae 
OraMM  Ulalk.  IUI. 


hielt,  »elbül  «eon  sJiunUliclifl  Kinger  sich  ilark  flocllrlcii.  Die  nllbcre 
l  nlcrsiii-liuDf;  i'rg.ib  nun  seine  »«tllige  Unfliii^ikeit ,  sich  ratb  irgend 
einer  Uuliiuii;;  Inn  jcIh'  211  l.iMvr(;<-ii.  Die  SlclUiii«  m  K-Xienmin  erwies 
iwcli  als  eine  rem  zuflillige.  <nn  MuskeltJiItigkeit  unabhängige,  und  die 
passive  Uovt'^un^  m  den  tieleiiken  war  nur  ein  gleichgtlliiges  Sebwep- 
pen.  Kurt  der  Finger  war  ohne  jeden  wahrnehmbaren  bewegenden 
Apparat,  und  hierin  lag  von  selber  sein  L'rtheil.  L.  entfernte  ihn  durch 
den  Ovalairsdinill,  indem  er  mit  der  Spitze  des  Ovals  weit  in  die  Mittel* 
band  eindrang,  um  zugleich  dan  zugehörige  Ot  melaear^i  mit  zn  ea^ 
Temen.  —  Nach  Anlvgong  der  Sninren  haUa  sidi  eiae  recht  guia  tom 
der  iluid  hergestellt,  abgesebea  vM  dar  Bbnnnaea  Plexiq«  daa  Daa- 
men*.  Die*«  abiiigewMinafl.  wird  aack  dar  Hahng  dar  Waad«  aal 
orilto|diti*alkem  Wega  i«  iwetKhca  aaia. 

5.  KDoeheneyste  in  X«Mi«a  mmndUmlaa  bei  «ioem 

jungen  kriirtigen  Manne. 

Seit  etwa  H  Monaten  bat  .sich  allmjlig  und  ganz  scbaienloi  eine 
Anschwellung  des  /{amus  numdibulae  linker  Seile  cntwiclah.  ielxiga 
Ausdehnung  vom  .-iiigulus  mand.  bis  nabe  itiBi  GeleakkBpIdMa  !n  der 
Griisse  eines  starken  lltihnereie*.  Daa  Kialaifclcab  veUkaiHBaa  IM; 
n  ^uideckea  anraial  vanchiebbir.  die  Oberflicke  dar  Gauhwabt  glalchR 
f.^rmig  glili,  dia  Geaaialant  auf  Mchiaa  Dracfc  kaedianhirli  bai  «Ur- 
keren  Dradi  eMaUU  wlar  deai  Plager  eiae  kmucaiiaa,  mdcba  beb» 
>'achiaiaen  «t  ataeai  daalKcken  Toee  wieder  sarvdtbdert,  iknliek  wie 
ein  SUck  Blech,  weldiaa  mm  ehtdrOdU,  Dia  Oiqpiaaa  keanln  aar 
anaHberad  gama  aaia.  Vmt  Ccachwalsl  iai  iBBeni  dai  Riereraile*. 
welche  hl  ihraa  aHuligcB  PaManehiea  die  Carlieabchicla  des  Knochens 
zu  daar  dOiaaB  Ktpael  ao^delmt  baue.  Die  leichte  Eindrtickbarkeit 
sprach  flir  einen  n eichen,  wo  nicht  flüssigen  Inhalt,  die  InlegritSt 
der  aoMeren  Knochenwdnd  bei  so  weit  voree»chriHener  Enlnickclung 
des  Tumor  gegen  Bii^artigkeil.  —  I,.  hcsj  rji  Ii  m  ein.  ni  «.  ilui  n  \"i»r- 
Iragc  die  Uv«chwUlste  der  Kiefer.  Wenn  ei  aui  li  [Ji  d«  üie.Nlen  der- 
selben die  .Niiüiuiiiil  ^kcit  der  ncseclinn  resp.  Eiarticulatii  n  zuf;j!i,  so 
wie>  I  I-  i!ni  Ii  liiM-llii'  rur  den  vorhegeinlrn  Fall  enlsrliicden  »im  der 
Hand.  ,\ii\  irl.-n  «einer  eigenen  riMrlfii  Erfahrung  zeigte  er  die 
Mügliitliktil,  >idi  liu  Kiidihenliilhlen  ikuIi  Kinl.'erHnp  ihr«  Inballs  zur 
VrriiarhiMig  und  di  llniiin  ri  Vurm  (ihc-Mui;;  i  \  In  iii).:rii.  [):cvrv  in  dem 
gegenwJrtigen  Falle  zu  versuchen,  dazu  liege  nuili  ciri£  besonder«  .Auf- 
forderung in  der  IntegnMt  des  (iclenkendes. 

Die  Cfefilinii  |ip«land  nun  darin,  dass  L.  durch  einen  'i  Zoll 
langen  ILiiiIm  Imitl  d  e  l.eschwiiUl  freilegte,  mit  eineni  starken  Sratpel 
durch  die  kiioelierinand  eindrang  und  ein  niüsii^'cs  Stack  von  dieser 
entfernte.  rnitccrten  sich  sofort  etwa  3  l'ntrn  eines  dUnollUssigea 
blutigen  FtuiHums,  und  eine  freie  llttlile  mit  glatter  Wandung  lag  naa 
oflen.  Dieselbe  wurde  mit  Charpic  ausgefüllt,  und  weiterliin  solica 
reizende  Einspntziingrn  gemoclit  werden.  —  Die  niikrnskupiscbe  Unter- 
surhung  des  aus  der  Wand  entnommenen  Stückes  eingab  in  der  äusseren 
harten  Schale  die  unveränderten  Elemente  der  KBodimubslaoi.  Auf 
die  Inncnflürhe  derselben  war  eine  etwa  1  y\  Liaien  dieke  Sebicht  einer 
weisiiicbea  CeKhwaUtmuiie  aafgaiagert.  weleb«  weaenüicfa  aa*  apiadcl- 
ISfBiigea  Zeltea  haelaad,  antanaiicbt  ant  feioeo  KaochcapllUekea,  daa 
Reaua  der  aaleigfsaBgCBca  RaechanadMlaai.  Hiemir  Mgta  ate  aa- 
nillelkera  Ausklaidaag  dar  HMIe  eine  Mae  «aa  Wadegewaba  bulahaada 
epitkeHeaa  Mmbran.  Die  Ualenachang  dai  Caolaabiai»  beanta  leider 
nidii  gcnackl  wardaa,  da  ai  bei  dar  Ertlhmg  dar  Gatchwabl  aa- 
VL'rseheoa  nadk  etrarfittlet  werde. 

6.  Carehxim/i  iiitt'xtini  reell. 

Patient,  ein  M^nu  um  -ii  Jjlinii,  \\.}\  bei  «otivi  ^'luer  (josundbeit 
seil  seinem  'iS.  I.eben-j.ilire  i»fi  .tu  iielien.lcn  .Sr  lim.TTü'n  in  der  Krenz- 
gegend  gelitten  baben.  In  d.n  h'Uien  J.ihren  liUuHge  Erklllungen ',  im 
Uetnber  und  November  v.  J.  liofi  pe  liiaiilnh',  nachher  harlnirkige  Ver- 
stopfung; seit  neremlier  Mutiger  Stuhlgang  unter  Schmerzen  im  Rectum: 
Zunahme  der  Kreuzschmcrzen.  Kalte  und  schleimige  Klvstiere.  wanne 
Calaplasmen.  Wasser-.  Milch-  und  Aepfelweio- Kuren  ohne  Erfolg.  In 
den  letzten  Monaten  allnialiger  Verfall  des  Allgemeinbefiadem.  Paticat 
ist  zienilicb  attgemageri,  von  liUMgetblicber  Gesichtsfarbe.  Beim  Stehen 
und  Gehen  heftige  ScbfBCrxea  iai  Baehm:  in  der  llorizontallagc  l.iada- 
ning.  Stuhlgang  irfge.  feal,  naeenl  achmenbifl  und  oft  bhilig.  — 
Bei  der  Etploraiieo  aiil  den  fingar  MkU  Baa.  dichl  aber  dar  ABat^ 
üErnnng  baginamd.  cina  aaa  lieailieh  taiMleBlea  Wabtaa  aad  Lippen 
bestehende  Gcichwalai,  wckbe  die  iiake  and  Maure  Waad  daa  Beduai 
aiaaiaiait  aad  ehaa  mil  deoi  Pingir  la  bagraataa  iai, 

L.  IlBbita  dia  Eaelirpaiiaa  in  dar  Waiie  am,  dam  er.  nachdem 
Palieat  ia  die  BiaiMcbnilüage  ecbraehl  war.  dai  OingiMiaT  ml  «t 
Ingeaeefaniliea  Haga  aaigih,  aad  aaa  dn  Radan,  bart  aa  MtoerWaad 
UBaaf,  hMpiipaiilita.   Btoielbe  werde.  Mhiaad  aUaipra  Bikaa  die 


getofeneo  Zn^üln  fiiirt  und  «orgMOfen.  Scbr  Kbwicrig  wanle  die 
Openilinii  (lailurLii.  <l»s  (Ii«  Drgenenlion  viel  hOh«r,  als  es  vorher 
lulle  restjfsli'lll  «fnli  n  k'liitn'ii.  iii  <lii!  l'travalion  lies  Ki eiizlipiiis 
hiOlufreictilc  UDit  li'irt  leMe  Vcrwaiiismif:!-!)  inil  iIimii  Liin^i'Kciiik'ti  Biiulc- 
geweb«  eioge^^inpen  wnr.  Vod  der  Knirortiung  itic-irs  Tlieiles  der  Ge- 
««hwulM  inutsle  Ab«t»ad  i;enonim«n  »rrJeit.  nactitiriii  die  CMlirpalion 
lies  kranlfn  Hccluni  iii  (Ilt  ll.jlic  mjii  2'/,  Zoll  geliinfji'n  war.  Um 
.ibor  diesen  lle»l  miif;Ji*;lis»  lU  leriUnen,  wtirilfl  ilM»ellie  nii-lcrniaU  niil 
<lcin  (ilul|p'i*eil  energisch  loucliirt  l<rei  sprilzemle  Ariern»  wurden 
witir«nd  der  Upi>iMltnit  untcritundMi;  der  Blutverlust  war  ziemlicli  •lark, 
dl  alle  Gefius«  beiJcuieud  tnmiUit  WUM.  Sil  gaiM  Win^Uhte  wird 
mit  Cliarpi«  au^gerullt. 

Die  exslirpirte  GescIiwuNt  erwies  »icli  als  Faserkrebs.  Dichtes 
BiidegcwcbMlrona  mit  dtutlklMii  Uohlrtuaita,  to  welche  uhirciche 
(nm  MiM  aiil  viekB  Keraea  dnictiierl  «am. 

7.  Tumor  e««jc««  mrinariae  (Surtamm). 

PatientiD,  2V  Jahre  all,  Mniicr  m>:i  t>  K'iM.lnrn.  ist  frfihcr  iriiiner 
gesund  gewesen.  Vor  1  ,  iaUr  Ue^nau  li^uli^e»  Urilii^jt;!)  icuui  liarn- 
Li^siri;  i'jt  kam  jedesmal  nur  tvenig  LtId,  ohne  Schiuerzeu.  Alliiiülig 
cniHijiiil  tlsr»ilrii«ri'ln.  Beim  DrSupcn  »«im  Sinlde  trat  »«»  der  l.'retlira 
eine  ii'llie  llei.s.iiiL'e  Shs>c  lieriur,  von  welelier  l'.ilicnlui  fownlil,  als 
ihr  Mann  »oa  Zfit  zu  Zeil  Slüelie  iili^eliiiiiii.M  l.iv//errr  h.uie  Mrh 
für  diesen  Zwcel»  eine  eigene  Zange  mri-irmr;.  Uic  Lrc tlirs  er^eil'.Tlr 
ticii  allmülig  so  sehr,  datt«  man  bei)ueni  mit  ili'iu  Kitigor  eiuj^elieu  komiie. 
Die  Besehwerden  stiegen  rnrtwxhrend. 

Patientin  ist  tieiiilich  kräftig  gehaal,  voa  Mauer  Parhe.  »chlalTer 
HlMwIiilur  und  Haut.  Uberlialb  der  SjfmpL  m>.  ini.  EmpOiMlIichkrit 
gegen  Druck.  Bei  der  rntvrsucliung  mit  dem  Finger  TähU  man  im 
Vertex  der  Bla«e  hinten  und  etwas  nach  rechts  eine  elastisch  weiche, 
bUtUTig  Hiurahldid«  Geschwnlsl.  mii  brailcr  Bui»  aaCtiuend.  Die 
Bsftfunif  derselbea,  Miria  im  Wmn  dlwIiMpl«  iit  «uasenl  scliniers- 
halL  —  El  fclHf,  (!■  willrnttsgroH«*  SUisk  nto  der  Ccechnnilii  ab- 
nhffdm.  ohae  dan  dabei  ein«  Mataag  «lulral.  Batialba  war  von 
blais  g*lbliclire(lfr  Parbe.  glliniender.  glaner  Oberfläche  uad  Schaitl- 
fllAep  aad  arachtaa  |aa<  aaiorph  wie  geranaanar  hMraleK  Am  der 
SehnnllliHle  war  kcia  Sali  aunaprriaeH  «der  abiuschabea.  Pein* 
S^Ditle  der  G«uh«ral»t  tatglea  lidi  «Am  Zatat«  von  Beageniica  durch- 
•ns  amorph;  die  Masse  erKhian  aur,  wie  bei  geroanaaaa  FaeantolT, 
riosig  und  granulirt,  ohne  dass  PaMrn  oder  zellige  Gehilda  itl  enldarltta 
waren.  Auf  Zusatz  rnn  Essigsaure  Lllrtc  sieh  die  Masse  und  es  traten 
zahllose  kleine  Kerne  hertnr,  welche  dicht  an  einander  lagen.  ;chein- 
li.ir  itiin  Ii  eine  m  I  r  f. -le  Hinilesuhslani  verklebt.  Von  Fasern  w.ir 
nieid!.  lu  «mJeskeii  llh-  1  iiuelnen  (icschwuUtpartikelehcn  lie»,«en  »ich 
auch  durchaus  nicht  spuUen  und  zerfasern.  .Selten  Tand  sich  Ii  i  :  i.inl 
da  ein  Cipilbirgefüss.  Die  Iii  s  Eiwulst  erscheint  hiernach  als  ein«  j,'iiliii  ti5;e. 

[In;  L\stir|io;niii  Itr  (i-  si  liwulst  hewei  Ulellu-le  1...  Iiei  ilcin-i  linilt- 
iag«  der  l'alieutin  uml  uiilfr  i.filorofunn,  auf  J  L-rnil'-  \Vei»e:  Üie  Bla«e 
wurde  von  oben  her  dur.  ii  lif  Hauclulecken  -t  irk  tn  riinteiigcdrUrkt: 
dasselbe  wurde  durch  eingeführte  Finger  von  der  Vagina  aus  versucht. 
L  war  sn  im  Stande,  die  Basis  der  lieschwulst  mit  zwei  Fingern  zu 
uingclieo.  Er  kgl«  nun  verschiedene  Zangen  an  und  versuchte  damit 
die  Ceiebwalst  xm  fassea.  und.  mittelst  iDversnm  der  hinleren  Blasen- 
wand, hervorzuziehen,  wek'ii'?  aber  nicht  gelang;  die  (ieschwulst  war 
almlich  so  brüchig,  dass  iln  i^jn^'en  immer  die  gcrasstcn  Stücke  al>- 
riiisen.  Auf  diese  Weite  wurde  fast  die  ganze  Geschwulst  Ii- rj'n;;ef;ir- 
dert,  der  Rest  noch  oiOgliclwt  mit  den  Nageln  abgeschabt.    l)i>'  Hliiiinij^ 

wahread  der  Openiioa  iiar  faii  Nuli.  —  lojcciioaen  aiit  kaJum  Was- 
aar,  kalla  VcbetMfaUi^  aalla  Abdoowa.  — 

Ueber  den  Ans^Mn;;;  dieser  Falle  wtrJ  der  weiter«  Bericht  ror- 
bchallen;  cbeusu  üher  die  Fracluren,  deren  In  tlieter  Woche  4  vnr- 
kamen:  Eine  Fraetura  ialrrevHiltiUKa  im  Ellcnlingeiii(clcnk  unl  ^len  li- 
iciu^er  AbUtasHitg  dvr  autert«  C|>t|ih;s«  das  Uunierus;  zwei  fraclurae 
oUenmt  ürmaarMj  uad  aiae  firmeliHr»  tttU  fimtrü  taraa^fmUrit. 


Am  4w  geburlshOlflicben  Klinif:  Aa^  Geb.  M64.-Ibths 
Professor  Dr.  Kilian  zu  Bonn. 

Torsion  des  N.ibelstranges. 

Von 

br.  E.  Nüggeratb. 

Biaa  aVgaaiaia  gabaaqu  nMMdie  iit  aa,  daaa  acbwangei«  Frauea 
aicht  aeliaii  in  ciaaa  befltcaa  Stiirica  and  Aidarch  «aran- 
laaitaa  SncliltlaniBg  da*  4Milfa(|«ia,  ladta  rMebIa  gikifaB.  Weicliar 
<BiaiiflMilMi|  UariMi  ^r  awiaidm  Unacha  aad  WMwg  aMtladal. 
blidk  lmb«r  Mch.  «a  BklA  WMrtittn.  lo  dod  aor  aihr  alMriMeMidi 


angedeutet  Eiotuloaa  Nt  imviaBiar  h(rv««t«hobaa»  AodiM  Baak  tOll% 

ohne  Commenlar. 

Drei  XI  I.iir/e4ter  Zeit  aufeinander  folgende,  hier  am  Orle  «ar- 
gekomniene  Kilk.  iii  welchen  Tors ion  de»  Nahelslranges  das  be- 
dingende Moment  des  Ali^tcrljcn^  war,  eriielit«  leli  für  lelirri'K')i  ^enii^', 
um  sie  der  OelTentlichkeil  zu  Ul»erg«ljeu ,  und  um  Jiifileieli  ilu=  Auf- 
meri>.iiiikeii  der  Facligenossen  auf  ähnliche  tullc,  »enn  Me  sirli  ihrer 
Wabrnehwung  darbieten  sollten,  hiniiileBken.  lUiiiii  e^  mi  Ii  lieraussicile. 
ob  in  den  nachstehen  den  Liei^nissen  iiielir  >\i  Ln'.M  .'l'^s.lltel  lulnf. 

1)  F.  B  .  -,  "  i  Jalife  jU,  I  iiie  lliiiie  sein  zaiter  l!i)n>litiiti'in,  in 
der  letzten  lUllfle  de-,  t>.  Mtnial*  <.eli«ai)f;er,  verliess  in  emeni  Wa^'en 
ihre  Wohnung  gegen  i:^ode  des  «>clol»ers  vorigen  iahres.  tinc  nahe- 
gelegene Brücke  ist  kaum  zurOckgelegl,  als  das  Pferd  bei  sclinellcm 
Umbiegeo  zawiumenRillt  und  die  Dame,  um  ihr  Schicksal  nicht  bloss 
dem  Zufalle  tti  OberUtscD,  ans  den  Wagen  springt,  wobei  ihr  ganzer 
Ktqier  in  einer  sehr  gewaltsamen  Weise  erschüttert  wurde,  ohne  Obri- 
gaaa  die  mindeste  erhebliche  Verletzung  zu  erleiden. 

Drei  Tage  nach  diesem  Unfälle  begannen  die  Kiadeibewegungaa 
aiifTallend  schwacher  zu  werden  und  erloschen  allnilüg  wiIIIobiiiwb. 
Im  Aataag  Deeaniber  *.  L  aUUla  lich  die  Cabwit  eia,  aad  ward 
uatar  dar  Idtaag  aiaea  Uaaliiaai  aekr  baacblft^liB  praeliMbaa  Antaa, 
welchar  Mhar  ab  AmaUnl  der  fabMabainicbea  Kliaik  laagiria.  wd 
daiaaa  Otte  wir  die  bier  nHiamafaitelllN  Maiiiai  .vardaakaat  aiM 
tadifaida,  aadbaiaowallieha  FrMkl  aaf  nlMiaha  Waiaa  aa  Taf»  galBr' 
den.  Btr  RikaliUaaK  deraalbfa  war  iw«i  Xat  ven  recku  «aeh 
Itaka  tu  dMBi  H^Muaiaabelaa,  dMaaa  Faden  antammengedreht.  aad 
zwar  hebnd  HCh  die  eine  Tnraian  dicht  an  der  fäialen ,  die  aadera 
dicht  an  der  placentarcn  Inscriionsslelle.  Die  in  beginnender  Fauini«« 
begrilTene  Placenla  loste  sieb  leicht  und  schnell.  Die  Wöchnerin  er- 
holte     Ii  M-Iir  li.'ilil. 

?  |  Apollnriia  11   Llii'nsliuäpil  iUi  Culil,  25  JaJirt  all-,  wurde 

am  4.  ril  l-.  l^'S.-i  in  ilie  ini'iige  Klinik  aufgenommen,  Sie  war  eine 
Erslge|i,ir-riil.?,  I'ci  neli  lier  di»'  geburtsholflicbe  rnleniiHmnfr,  in  Ver- 
bimluii.'  K'-iir^n  id  iiiit  den  lriiI<T  sehr  dürftigen  Aii^mIhmi  aln  r  dir  Zeil- 
dauer  ihres  Zu'-i^mdi  -- .  3U  llesull:it  ergab,  dass  die  i>i:liwaiif  irscIi.tA 
bia  »win  7.  odi'r  s.  )Iniini,'  Mu^i'M  liniien  war. 

Die  Scliwan(:er>!  erulille,  vor  etwa  einer  Worlin  auf  dem  Li^ 
ausgeglitscht,  dabei  nlckwarl't  sehr  heftig  auf  die  Nales  gefallen  za 
MIO,  und  lirim  Aufslelien  Sclunerz  im  Kreuze  verspUrl  zu  haben.  Wie 
iich  kurz  vor  und  gleich  nach  diesem  Ereignisse  die  Kinilr(l>e»egunjrrn 
verhallen  haben,  konnte  bei  der  geringen  Anfmerksjinkeil  der  (jraviden 
auf  sich  seihal.  aicht  zur  Genüge  erairl  werden.  Bei  ilcr  Aufnahme 
jedoch  warea  weder  mehr  Kindesbewegungen,  noch  Ginulalious-  oder 
llerzgerlnaebe  in  «reriichiueii.  Ausserdem  deutete  der  »ehr  gespannte 
und  beim  nclaslen  (cbBierzbafte  üaicrieih,  aowi«  das  gelrtflilc  Wohl- 
berinden  iler  bisher  gaez  gcMade«  B.,  dat  Welbwerdcn  dar  Brtala^ 
das  Hin-  und  Ueifallen  der  Lcilieifraclil  in  nKea  alb  daraaf  Mn,  daaa 
dai  Lehen  de*  Ktodea  alt  criaachen  tu  belrachten  «ein  dorfte.  — 

Aai  20.  Bac  befpma  dai  CcbarUfleMball  au  $  Ubr  Abaada.  and 
lief  aai  B  Vbr  A.  t«  Eadt.  BaHcriteaawarIk  war  andi  hier,  wie  aater 
ahaUcbaa  VarhlNniaaen  ba|  imnar,  die  avIEallend  grosse  Menge  den 
UHbea.  akelricchaatica  Rradilwaaaer«.  Baa  Kiad  war  todtgobaren. 
trag  unverkennbare  Seichea  einer  .sehn«  zienibrh  vnrgr«chrilienen  Fiul- 
niss  an  sich,  und  könnt«  sein  Alter  auf  etwa  7  Mouale  veranschlagt 
werden.  An  decu  stark  durch  Klils,i;;leil  .iiir^;elriei"'iii'n .  i!--!  Epider- 
mis beraubten,  schwarzbr^^in  ,'er;irLlen  Itjuchc  de^^elhen.  niM'rirte  *ich 
eine  Ju"  l,ii'.(;e,  >url.  ininiiiescirte.  leicht  zerre i-i Ii, ire  \.ihel.^' hniir. 
nuklie  dB  itvet  ätelleu  lU  einem  dünnen  Faden  «r>ii  rerlit.^ 
nach  links  zusatnniengedrebt  war.  Die  dem  aufli«» jhrleii  Spintus- 
pirnparale  enlnonunene  Zeiehimng  (Fig.  1.)  versinnliclil  drn  Sili  uml  die 
B<">i'h3ffenheit  ih-r  hohlen  TorsKineii.  llic  eine  ilerselhen  <.iss  1"  von 
iUt  fülalcn  Iniertinns-ilelle  enirmit.  «he  andere  I '/,"  nJher  «wr  Pla- 
rent;i  Inn. 

i)  Margaretha  II   Ilieastniagd  aui  Siegbarg.  34  Jahre  alt, 

Zweligeblrende.  ward  .ini  5.  Ajirit  18.S4  10  die  geburlshoiniche  Klinik 
mit  Wehen  aufgenommen.  Die  Untersuchung  ergab  einen  «cbOB  Ihaler- 
grnss  geonfheten  Nuttemiuod.  durdi  welchen  der  Kopf  ak  vorliegender 
Kindestheil  deutlich  gefühlt  wenlen  konnte.  Waan  taa  lamm  Male 
vor  dieser  Schvt-angerscliaft  die  Periode  erschienen  wir,  wnaal*  dia  ■. 
nicht  aaaagabaa,  gbubt  aber  die  enlen  Kindaabewagai^aB  w  AaNf 
Dcecndier  *ari|n  Jahraa  vcraport  ta  baboi.  —  bn  Aafansa  daa  Ma- 
ulaa  rebraar  d.  J.  atOrtte  lie  eme  (Itvliek  haha  Trappe  Manier« 
aha«  aiek  aber  hadetMCMl  au  vcrialtan,  daeb  kaianriila  aia  befn  Cahan 
eiaeD  larinfM  Bcbaera  in  dar  hnbau  Hofte.  oad  Mille  aich  *en  der 
KraehOltaraaf  aabr  aBsagriibn.  Wlkraad  ibra  CMaadbait  b»  dibM 
uageHbl  gewcien  «-ar.  ttaUu  aich  van  jelit  an  aacb  jadam  Caantie 
ran  apaiie  Erbraehan  ein.  Ca  alcwtrle  aich  daateiha  Mawailan  aa 
einer  adhkca  leAlBkcil«  dan  all  daa  Ingestis  Blut  aaageantlta  wvda. 
G«iB«  ie  Mn«  Hut  ladarta  ikh  ihr  Zntund  dahin,  diaa  lakhu 
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nil  im  cnim  AnftftlM 
gars  mr  tut 


TtrtoJeniig«  in  AHgtati^ 

vtllig  Mi  die  Sdnrai- 
ibf«  Uiicctadit  ibiMlorim  sei.  — 
lahm  in  hntime  wart  «fai  Imto 
in  der  «mn  SekHMIafe  gdbmn.  Dm  Kiad  mr  ttdi.  m4  aaMain 
die  Seichra  «nra  Von»  «an  dw«  8  NomtN  «n.  Dwwlb«  «rar  tdira 
in  Venv«Mmg*proensa  begrilTM,  die  EpMennU  tun  gresien  Theile 
lofgrllisl,  uater  dea  missfarfcigen  Banchdecliea  lieia  tich  eiae  bedeu- 
taode  wi»»riga  lafiltraiioa  erkeanea.  Dar  Habelalnng  M  das  AnMhtn 
einer  bnmojrencn  Fleischoiaise  dar,  woran  lich  keiae  GefllsiHlhrcn  un- 
tersrlirii^rn  lii  vs'  ii.  All  ilrr  niUlen  In<rr1ioo*«lelle  (F>g.  II.  a.)  jriJncli 
war  l.uiiK'ii  lii'Jinilcn'l  eni;er,  imil  Iroli  der  üctronnenen  anorpani- 
uhiii  Veranilriuii;;-'!!  n.ir  is  imlit  iii  verliennen,  «las«  deraelbe 
tnii-  *i»r\.f  Ori  lüitiK  tun  xmiic  l.»n^s.i\e  «rUhren  hall*. 

"   '  lir    ii'ilrl  -  l'larfiiln   war  im  1  iiif.inpo   eines  llanJiellers 
ilirr  MM'lih  n  t'lt'nnvN        julli^rriid  wnil  tiiu\sli'  kittiüllirti  ^'t-li'i^t  wrnl^ii. 

An  il  ••so  Fällt.'  rt'ihl  vn-h  nii  \iit1it.  ri)''ini;ni  (>c.|:i . •s.-'  .tU- 
II 'im  III  tu.  .111.  ilfi)  icli  in  ilfOi  VSii'i;cr  (.i'iiUi  lniise  iiu  Scpli'iulif  i  \S'>.i 
In  1)1  .11  lilftr,      E*.  rii;  I.jiiiiinuijrlirn    ;itis   UtuTÜslcrrt'K Ii, 

vvciclie  Ulli  Wellen  aurucnomnicn  «unle  iiml  sehr  bald  von  einem  toill- 
bulen,  nullt  auxf^elrj^^fnen  KidiIi<  i-nllmuilin  wunle,  Josten  Naliel- 
slrang,  gani  in  gleicherweise  nie  <ler  elien  geschilderte,  iliclil  an 
dem  Baiiehe  eine  Torsion  erlitten  halle.  Den  einj;;elrelenen 
T(mI  de«  Kinde«  «cbien  die  Mutter  erwartet  tu  haben,  und  erkUrtt  sie, 
tiäii  die  fiewegungeo  aufgehört  hutlen,  seitdem  sie,  mit  einer  Barde 
üeil  bclaica.  aaf  den  glaitea  Baden  cinei  Taananwaldci  aufegliiacht 
mä  aoek  «ia(g«  Sdarilta  «ait  Um  9wg 


Fig.  I. 


Fif.  H. 


M  i  •  e  e  I  I  •  B. 


ffitmg  i«t  G«MflMliafk  für  wimHMliafUiohe  Medkin 
in  B«riiii  TOB  97.  Min  1854. 

Vonitzeader  Kr.  KOrle,  SchriflfOhrer  Krieger. 
TageeordauDg:  Hr.  CA.  Neu  mann,  aber  Scolioae.  Hr.  Rena  k. 
n  ttcr  Uaalknka.   Beriabta  abar  varaebintaM  aiagalMiile 

Dia  SilJ  iii,-  w       nm  7',  Ihr  cr.ilTr.  t. 

CingesaiKll :  <i  uiw  l>  u  r^^ ,  iL^s  K|Hllii'lijli.'cweliD  des  nenichlii'lien 
Körpers.  (  AlMlnn  k  aus  Nuvj  arla  .icj'l.  i';if<.  I.i  i.p,  (Ijr.il.  »ol.  XXIV. 
Breslau  IflS-t.  4.  pag.  l  T,ili-  l.i(>iil->  l!..inliursljlli-r  Ilr.  v.  ItJ- 
reniprung. 

Das  Proiokoll  der  lelzlen  Siliung  wird  veriesen  und  angcnuuiuicn. 


■r.  Btnalc  UMk 

in  Ho.  t«  dar 
■r.  Laifaabavli 


Uaik« 


Banar- 

(Dar  Tcrtiic  ot 
•bBcdradu.) 

dMt  Br.  Kaaiak 


alalM  an  dar  Oharllebe  daa  R«rpm  in 
laue  Hch  nadnmiBan,  da«*  die  BauilbIHkal  dia  AUifamg  dH  Gha- 
lestaarin  MiMln.  Es  sei  zwar  licht  anfgeUIrt.  woran  es  liege, 
dan  hier  ain  niamBienbingendes  Zellgewebe  «arkann«.  «ad  es  l««*e 
tich  nnr  anaebnen,  letaleres  dnrch  eine  ÜHlBaiaUla  Hltatnag  an^ 
stehe.    Recidive  koinmen  hierbei  nirht  vor. 

Was  die  llj-perlciiplii«  der  .Scli\vi-issrlrU«cn  liclndl.  di«  Hr.  Itmak 
crwalinl,  sn  kiiininl  lly(HTlrü|.liii!  der  Drdsen  Ube(liiiii[il  in  der  IMba 
rji  riai^iiMlu^. .'  HiI.Iliiiuti  wir.  Killiri'r  lial  im  Jjiin-  l'<-44  FJlle  »OU 
\s;nv.(  iiiirU^rii  HijiiEw  iti  lnTiini;rti  hrsrlirirlifn,  wfklit*  Ilr.  I.  .111  ^  en  bei*  k 
i'\slirpirt  hat  und  \vrli;lii'  .ii.-  Ilyi  ci  :riipliien  der  Schwi'i-siiril-rn  iii-- 
vljndpn.  fVrniT  Iihiihiicii  Ih  |i<Tltiip;iii'ii  dir  OrilM-n  mr  im  lli  rt  ich  iIiT 
Speii;lielilrU«i'i TI.-.uM  inlrUsi'i),  Hru*lilrll-.cn,  uinl  liintrrlier  lr'  i'  'i  1  .u - 
cinuine  an  deren  Slcilc  iiuf.  Keiiilianll  und  Üii^rli  1  11  M.i.  Iie 
tir-si  hwilUle  uiiter^iirlit ,  wrjrlit-  nirliis  wk'  Ii\ ['<Tlriij'li  ■■  I:i  [iril.vi'ii- 
eleuientc  entliielten.  narli  Jahr  und  Ta^'  :ilier  gingen  du-  l'jtienlrn  an 
all^eineiiiiT  l.jri'niii.-ie  tu  iirunile. 

Ilr.  lleniak  erkUrU  er  halie  sich  der  Ansieht  von  Viri'liow  uad 
auüli  dfr  vun  Hannover  anges^clilo^sen.  Cholesteatome  seien  abge- 
srhnnrte  Talgiliilsen,  und  hriin  Epitheliom  können  auch  an  der  glatten 
Epidermis  AbschnUrungen  an  Schweis»-  nnd  Tiigdrilsea  vor;  ilarin  be- 
«telie  die  Aelinliclikeit.  Die  Hyperlropliie  sei  hier  aar  eine  VergriKte- 
ruiig  Tun  Elementen,  und  man  künae  diese  besser  Hyperftcnie  nennen. 
Sobald  nun  die  neugebildetcB  Theile  gleichartig  aaiea,  sei  die  Geschwulst 
gutartig  uad  bilde  aia«  raina  By^rapbi«,  aobaid  sie  aber  heierolog 
•eiaa.  an  eaialcha  aiaa  bsuitifa  Qmkmihl  daran*^  dia  ia  Krabe  abaiyaba. 

Br.  Laigaibtek  nnit  Biparlmplii«  di*  MHanmmabn«  ainaa 
Orpaa  durch  TanBehraag  taiaer  ElanaatanhaDa,  und  tiakt  kciicn  Cnlcr> 
nachea  der  Rypertniphie  nnd  der  Bypargania  dea  Bra.  Ranak. 
Br.  Banak  nimm  aina  Bffer|aaia  aa,  «ma  die  BIcnaManbaile 

aine  UjrpertrapbiCi  ««an  diaeelbaa  aaUreicliar  lind. 
Hr.  Bardclebca  erwlhnt  «na  «aa  ihn  baabadHeta  Tbatiaeha. 
Ein  junges  Nüddiaa  Bit  einen  Blunaakobigawieha  an  der  Vaginii- 
portioB  de*  Dieras  kan  nil  hefllf ea  Blutaagea  in  dia  VnivcraiUliklinik 
la  Greifswild.  Ois  Gewiebs  wurde  eislirpirl.  uad  die  Bluluag.  walebe 
äusserst  heftig  war,  inussle  diirrli  da«  rerrun  caadea*  gestillt  werden. 
Geheilt  entlassen,  kehrte  die  Kranke  nach  Ii  Monetea  wieder  und  slirit 
an  krebsiger  InfUtralion  der  Becken-  und  LebteadrUsen.  Ilie  l'nler- 
suchunf;  der  Geschwulnl  rrntU.  das«  dieselbe  aus  rolos.<alen  Srhiauchcn 
liosl.ind.  hvperlniplii^i  Inn  OrilsfriM  liljiirlion  di  r  V.<'p uialpiirlion .  gefallt 
niit  tpillieliilii-lleci.  Iii.  liardeUlien  };IjiiIjI  di-iijiia<  Ii  .  ^jidu-  rmc. 
g^rvVL^■•p  Kr-iiii  •Iii  Kr.iiiUifil,  in  wi-lrlier  du*  Iii  il>i  iivii'iLii'i  !i.'  Sil/  dfr 
hypi  ririipln-i  I  ''ii  TliuIciii  si'h-ii,  «■cKIic  naclilicr  -ii"'!  in  Kii'l'->  ulH'r,:;cliL'. 

Hr.  Ui  iii.ik  eilJulert.  er  li.ilie  iiirlit  sjgen  ""ilcii.  d,iss  jüdi'r 
Kri'lis  Mi  li  iiis  »>ir;Tii>M-r!fii  Kpillu-Iialiflien  ciilwickele,  im  UegeiUheil 

kiiiiinic  vicliiiciir  Kii'lis  111  j-<.Il'iii  Df.vi'ii«'  des  Kttrpan  var,  wia  der 

Kn<M  hiiikrtdis.  da»  «Kii  unl  u,  ».  ».  Iievvicsrn.  — 

llii  rn-i^  li^l  l>;il(  Ilr.  .Veumann  seinen  an^ekilndigteii  Vurtrai;  liher 
Sciilmse  und  piljulert  denselben  diirili  Vorlej!un(.'  Min  Zeichnungen, 
snwiii  diirili  Viirstidlung  einiger  Palienton.  jn  ivelrlieii  die  Wirkung 
bestimmter  Bewegungen  auf  einzelne  Mulkeln  dargelhaa  wird.  (Der 
Vortrag  ist  io  estensn  im  IV.  lleK  [l.  Baadia]  das  Alkennina  för  rt- 
lionella  Gynnislik  abgedruckt) 

Nackdan  der  Verlasser  in  der  Einleitung  der  Parteiaahme  iler 
Aerite  gegen  und  f'lr  die  llcilgymnaslik.  sawie  »h-Ii  seines  vor  zwei 
Jahren  in  derselben  UeselUchafI  geballanea  Vortrags  al»er  Heilgymnastik 
Oberhaupt  Erwähnung  gelhao,  geht  er  inr  Scoliose  fll»rr.  und  entwickelt 
die  Oisgnoie  aad  Tiiatafia  der  rerblx-  and  liakiseiligea.  sowie  der 
•siicnlarcn,  KgiaieaUlMn  and  naacularan  SoalMHa.  In  Hinsirht  der 
iattteren  dananntiit  ar  an  twai  acaRoliMhea  NKanHn  die  Reiraciionen 
und  Rehnatiaacn  dar  Rnnpf-,  Bai 
diese  paUiaicgtseben  Vorglage  durch ' 
nad  iMit  einige  hai%}naaaüsche  Beweguatcn  durch  dia  PaiienMi  aa»- 
Rlknn,  nabai  auRlkriicb  die  physialogiick«  WMwf  dar  Baaragna«an 
daifdegl  wird. 

Zun  SeblnsB  erwUiui  dar  Vaiftntr  FolfmdM: 

1)  Die  Heilgynwaslik  kaan  schon  jein  anT  WiHcmdiaMicbkcit 
Anspruch  machen,  und  in  der  Polge  haflieaiHdl  nn  au  nahr. 

2)  Die  diiplieirten  Bewegungea  siad  Wiekliga  Bltld.  an  dia  ar- 
^liiiiiMlicii  Muskelwirkungen  lu  prtlfea. 

.>)  Üic  duplicirl- ciinccnlrisi  Ik'H  und  exccntrisclien  Bewcguagen 
sti'lUn  ttcU  deiu  Auge  des  Beobachters  so  verwliiedcnartig  dar»  daia 
iin  ihrer  ttnckiadancB  HipielagiiclMa  Wirkung  woki  niekl  w  twui- 
f«lo  Iii. 


Digitized  by  Google 


■i  ]  Vuskel-BetracuoB  md  BdanMiM  Imw»  «idl  M  SmIMMMii 
»m  Au«e  selbst  aU  verscbiedMW  ZimIMmI«  dmUllu. 

5)  Muskel -ReUxali""  "»l  "ö»  »'»"Ijse  vencbiedM. 
fi>  H<!ilff)iDna«lik  rationell  angewcnilet  Tcmldinmefl  dn  tcotio- 
lim  Ii.'  lj.  l)>-l  riieniali,  ja  gebietet  deiDMlben  wenigste«  Hall  und  fubrt 
in  »i«kn  Viillc"  '"»•  Heilung.  wUlireod  b«i  Anwendung  »on  Maicliinen 
Im  l'«l>*'  ''"^  "'■l'''<!'A<-'ni'"<'H'''-^l'^  WiM.se  .iflers  MVHr  ziinimiot.  ') 
7)  bie  lii'ilt.'viiinii»ii><'lic  Kur  hri  ilcn  iIinmiM'ln-ii  Krunkheilen 
Ubcrbaopl  »uchl  "ui  *.tlir  K-cnUKf.  "H-'  Jtii  Aiii.rlium  l)»t .  s.:lit»ell 
V0r<lil«1{*l><"'''^  i-'uncli.iii'.iii  lilinigcu  di-r  inlilrlii  licn  üigauiMlieu  l'roi-C-ts« 
•n«W«CM.  ander«  lu  l.cvjrifi'gen;  Indem  sif  <liL-st>»  aber  repelilrTiM  Ii 
und  »le(s  >>H<-'I>  einem  liitsUaimleD  l'lane  Ibul,  und  Wochen  \mi\  Mmaic 
lang  damit  lorirjbrl,  crslflien  aus  d«r  renicliwinHcoden  Kl«  iilit-it  d^r 
Wiriuine  der  einttlnen  lieil(t>iun:i»li>cheu  L'ebung  grosse,  den  ganzen 
OrgtUtnw  ia  «eiaeiD  muenten  Wesen  uiiigetlaltendft  Veränderungen, 
ilt  keine  Kranklicit  «o  gross,  liass  die  hrilgyninastiiu'he  Bv~ 
liebt  dir  gewachsen  svin  sollte,  rorausgeselil  dass  Zeit  der 
Kn;  iMftWnBa  Waclmil  dtr  Krankbetl  oder  Stillstaml  denxlbm  die  für 
Ii«  ADWMiililC  der  HfilgyMMtik  dafdnits  iiOlbig«  lirunillagc  l.ieteL  — 
VMsnrIitiWea  wwtl«  vm  (NrrcipaodirandMi  UiigUmlc,  «nur  »!>• 
tuUraVn^cr  ValtinUUiiiiit«  iUmh  VoncMtgu  Anch  »bn  Nil^Kidcr, 
llr  ir.  Gflniibvri  in  BkiI««. 

Sebliitt  4«r  Siltiwg  »V,  Chr.  KrUfCr. 


Laiidolfiann. 

In  Scliniidt  «  JabrbUilieni  Heft  «i,  S.  3h5  (1M4)  i<.l  lu  Icsrn: 

I.  ,1  imIl.  I  fr»  Erfolge    I.      Uli'    Si.lis.    iiin>til.   ZimIhc^-    .}iL1;;i1|  III 

Nq.  .S'.'  (ijl^'  iiilc  Millbeilung  des  Hrn.  lir.  t  u  '  ki  3  ii  n  ,  [ir.iij.  \nU'^  /u 
Dresden,  im-Ii  Iht  uu»  ru  Nennung  »eines  Xameiis  .■mu:h  lii.^i  iiml  li.ii*\i- 
filgt,  dass  er  noch  i"*"!  derartige  Falle  von  v:n  Im.,  Ii-i  AirJlcn  null 
L-»  Melli.iile  belianit'-lici  Un  li-l.r.itik.  r,  mit  fjl.  ii  l.  si:|jLTlilrm  Krfü!^,', 
IteORe.  ..Von  tiir  (jutirlilitli)  krehiUiauken  (rau<>n  ini  Kreine  meiner 
MulnntM'lianen.  die  sirb  um  die  llillfe  des  Dr.  Landolfi  beworben 
Italien,  ist  eine  lurtlikgi-tvieMen  norden,  w«il  «irli  ihr«  Kranklirit  iu 
einem  Stadium  befinde,  für  weli  hes  sein  Verfabrcn  nieht  inebr  annend- 
bw  Mi.  dr«*  Anderen  sind  von  ihm  oprHrt.  Sie  kanirn  tiiil  den 
Jknilig>l<ll  Bofliiaitgcn  auf  eine  voUkoiunienr  üencsung  in  ilirer  lleinintb 
W>  Jaltl  —  nur  WCniC«  Wnelien  nach  den  Operationen  — -  lebt 
keine  *i>b  diesen  Franca  mehr,  aU  -  die  >i('liio|ieririe. 
IKe  4rai  AndetM  alariien  onter  Krsrlivinungen,  welch«  rationelle  Aerrte 
ll*  Wiritiingen  f,9VliMte  Formen  der  Jodniittel  kennen,  unil  die  deslialb 
kei  Mich«*  Amte«  aniser  allen  tiebnnch  gekommen  sind;  iiu  l.an- 
«lolfi'ichan  AelnriUei  »fiielen  sie  eine  wtchiige  Bolle.  Was  weiter 
4ea  weseniHeken  (den  «tiMMlMi)  Bcilanddieil  dieus  UiiieU  kelrim.  se 
i»t  dersiHbe  ein  in  der  alleren  VcdiciB  berali  sigcweMleler.  fti«  neunre 
Hedirin  bat  ihre  gnwichiigaa  «MMda.  anefa  dienei  Wild  nicht  nebr  in 
«;ebraueli  zu  liebea.  INet  Alles,  sowie  die  pme  Xnnnmenseisany  das 
I  mIh  ii  Aeiimitiel«  sei«i  denllkli.  dass  daa  Urheber  deiadken  ein 
id,iMiH  lles  intlichrs  Itewimtsein  gMtlieb  nnn|Ch,  nnd  dach  ist  der 
L.'sclieo  Kunnelbode  und  drni  L.'si  lien  AetmiUcl  *MI  mim.  mn  Tbeil 
»elir  ImligestellleD  Aerxlen  d»  Wort  geredet  mrden.  —  St  «CHlIfcnl- 
liche  doch  Jeder  die  hierher  flcMtoigeii  BiftbmaiCR  seines  Erriies. 

  De, 

Prcistufgabe. 

Da  eine  gen.iue  Kenntnis«  der  Bildnnetart  Und  tusanUBSaMltung 

(Ipi  Tijl>erkclB  einen  gconsen  Einflus*  auf  die  Behandlung  der  Pklhiiis 
ftdm.  ausübt.  »0  bat  die  meHieiniscb«  GeselUcliad  von  Stra*»- 
bnrf  feigende  l'rei»fra:;i'  .lufj-i^lellt : 

..Die  anatomo-patbologiacbc  (ieacliicble  der  Tuber* 
Lein,  niiReibalf«  aller  der  severen  liilarauchnngs- 

U:  Ii  Ii' I.- 
Iis i^l  bsii|ils..i  lilii:!'  m  iMfiii -.i'li.Mi.  wifl  die  Tu!;i  rki'lii  5k1i  liilden. 
Sind  »le  immer  da*  IVihIu»:!  edici  allgemeinen  Zu»Uiid»  ■< '  ^inä 

■e  nivht  nianchinal  folge  wne»  gani  locälen,  nlMipatbischen  PriaLssci'.' 
Ut  der  Tuberkel,  welcher  von  ciiHMii  .lUi^r-tneinen  Zuilande  her- 

nbrl.  in  »einer  Zuaanimenscliung  von  dem  iiiuipjiliistlien  verschieden? 
H«I»*B  dte  ürMuljtionen  (Phihmi  granuUta  »oa  Bayle)  and  die 

aigenllidien  Tuberkeln  den  ndmiirhen  tlrf|irain|  und  ZenaaMnselinDg? 

SlamneB  sie  eines  v<in  dem  andern  ab? 

Aul  eigene  l'nlersuchung  gestdlxle  kritische  Zusammenslellang  d«r 

in  jnnffrtcr  Mi  hierbcr  gchOngea  clienildicn  und  miknaifcopisehcn 

Aiheilen. 

')  I.  » .  n  .1  (I  II  Uli  <  h  (Iii-  MiKiiiitm  uiiin»'kiTiii<>lf!  ^M><l  "dn  durch  da» 
Wachtfiii  der  Polinnen  uerdm.  Ve«  zwvckmnuigeii  itasfluniio  lial  «»  Herr 
HeamsDa  «U  Mehl  fsianea.  Met  scMeeM Mwnwad^  «ttd  Ja 
MiM  «inmasilk  nlcM  M  sllen  man  Ball  (SMMmi.  s. 


Wenn  w  daa  AUmilf«  mT  diesn  FrafM  die  Btmn  CaacomB- 
tai  nndi  lemerkmiBan  «er  die  Vundanncai,  wiMm  die  flakeiMi 
in  de«  Ucbildea.  worin  *ie  Ugem,  nnd  in  dam  KOrper  in  ARgeaelMB 
hervorbringen,  hinznlugen,  lo  werden  dieH  AriMilM  noch  bamadana 

berücksichtigt  werden. 

Ein  Preis  von  300  Fr««,  ist  der  gekrttntea  Scbrilt  betilainkt.  Kr 

wird  in  der  alTeotlirben  Sitzung  im  Juli  I8ä5  erllieilL 

Die  AbbandliingfFi,  üehr  le»erli>.-b  in  franzasischer,  deotseher  oder 
laleinitrbei  Spi^ihe  gcxiiinilicn,  Mitl-'S''ii  rr,iii<'<'  M>r  den  I.Juni  185) 
an  Uro.  Fri>r.  ll.  Tüunles.,  SJn  ilifiilu  i<r  lIit  (ii  scUscbafl,  Roe  de  b 
Niii-i'  lilt'Uft  IS.  III  Slrassburg,  <'iii|-rsciiil,'l  vmtiI.ti. 

Ulf  ri-'iiiiirfiui''»  Miljjlreder  siinl  ,»usj{eiclili'ssi'n. 

I>ie  Cuiii-urrcmcn  süHlmi  mi'Ii  nicht  zu  erkeiinfii  prlien.  Zu  die- 
sem Zweck  haben  sie  ilire  Abtiaiitiluog  mit  i^iniiii  M<iuo  711  oIkt",  Krei- 
ben,  das  sich  in  einem  beigcle);leo  »eraiegi  l'i'ii  Hi  n  ri'  w;>  iIi  tIidIi  hu  iel, 
welcher  noch  auswrdem  ihre  Namen  und  Ailrasscn  oder  die  ihrer  Oor- 
lespondvnten  enlliült.  Bei  Nichterfallung  dieser  Bedingung  i«t  die  .Ab- 
handlung von  dem  l^onrurs  ausgeschlossen.  Der  versiegelte  Brief  wird 
Our  im  Fall  einer  Belohnung  erbroclicn. 

Oie  fckrUnie  Arbeil  wiid  in  dca  lidmoircs  de  le  soeiäid  abgedruckt 


Personalien. 
Bkrauh9M€U$umg€n.   Baiera.  Dem  praet  Anl«  Dr.  Dirk- 
aeyer  in  Karabci^B  «an  des  Ksieers  «o«  Oestcireich  Kai.  sine  galdeaa 
DenknrilBsa  Air  die  togeMellle  Schrift:  «Dnreh  welche  Hittel  ist  der 

Nolh  der  mttcren  V-ilk5Vtü>>i?ri  tiiclilijV.i;:  niiil  kruftig  abzuhelfen? " 

l'ersiin  a  Ivel- ander  miij  rn.  ll.nli'n.  Krnennung:  l'ratl.  Äril 
llr.  V\  -I  uc  M  III  1  n  n  in  Offenhurg  /ii:ii  A  :iiKi  iin  ni.'  il;i-i'|li<t. 

||  ri- 11  s I!  n  llefOrdernntt :  Ki  1  ik|i|iVM( 'is  lir.  llriusillc  in  Elbiog 
711111  Uiv'i'TiüiKN-  iii.l  ^ifil.  n.i'.li  1.1  .liT  Hr,'ii'i Hilf--  /II  Siralsund;  der 
hijil»at^t  rr.slpr  Klj*s('  'Ii im.';l.  -  i  lm-iru'  l'  i  ii'ilru'li  -  \S  illit'lm«- InsMIuls 
Dr.  Orubtiv  711:11  1  il-..'i -S;.ili-.-  iiml  Ii.;.:.- Vi  7I  ,\,-.  4-  lli-irii.  Iii--,  umi 
der  Stabs.irzt  erster  Klasse  (le«>>el>icn  lii^iiluls  Dr.  lilialons  zuai  Ulter- 
Slahs-  11.  Krg.-ArzI  des  .)f>.  Int-Reg.,  bi'ide  mit  llaujiliiiannsrang.  Ver- 
ahsrliiedunpen:  Der  Sl.ilis-  und  Rai. -Arzt  Dr.  Heinrich  vom  t.  Bat. 
(Breslau)  |r>.  I.andw. -lieg,  mit  der  ^.'esclzliobcn  IVn»ion;  AsuMUt.-Ant 
Bahn  vom  3.  Aiirgilmt  des  Bei.  (Stralsaad)  3.  Landw.-Brfr.  w«g«a 
gänzlicher  lovaliditjll.  Anslclliiogen:  Die  pracl.  Acnle  DD.  KOBi^sfeld 
als  Krri<i|>hysiciis  zu  Düren  nnd  liiepmann  als  Kri-i\|diysi< m<.  des  Kreiset 
Stolp;  der  Wundarzt  1.  Kiaiae  Kästner  zu  Trebbin  als  kn'isVMtsdaRt 
Tür  den  Kreis  Ankiam.  Venettnagen:  Die  Vker-Slahs-  nnd  fte8.-Aertte 
DD.  Deniges  voai  4.  Ulmen-  und  Naitea  *e«  39.  Inr.-Rf|b  in  ^aichar 
Elgenscksft,  entersr  anm  I.  Guinsaicr-,  fotsicrsr  «am  31>.  inhau-leg.; 
Kniiwundartt  Kergeahauni  ta  In^mbrtich  aaeh  Aacbea.  Kiedei^ 
lasMingea:  Der  Geaemlanl  a.  D.  Dr.  Bwermann»  die  pract  Aenle 
DD.  Klaproth,  *.  Massenhaeh,  Oppen,  Lebiua  in  Berlin  nad 
Heilert  in  Peeeenlk.  F«ri«e>aK«n:  Der  Bat.>Ant  Dr.  Reinlssch 
und  die  AuisL-Aersle  DD.  Malhits  uwl  Ulrich  von  Damlderf  nach 
Frankfurt  a.  M.,  die  pracL  Acisle  SD.  B(cer  von  Hajaaa  nach  Breslan* 
Peiaer  ron  Raichkow  naek  Hsynsn,  Biserrnsna  «on  Trcfftirt  nach 
Oppershausen,  Rintelen  vnn  Vlotho  nach  Bad  Uey-nhausen.  Kmler 
von  Trarbach  nach  Trier.  Udenkirrben  vnn  Bacharach  nach  Trjrlhu  li, 
Kauhausi  n  wm  l)ii<-i'Mn'f  um  li  HilMurf  und  Arck  von  Killii .  ili^r 
Assisl.-Arzt  Lulir  vi.n  IKl>sfiJi>i  f  ii.n  1,  Hilnster.  die  Wimdlrrle  I.M.tssc 
1;  rij  II  ll  r  von  NeuhiiiniiiiT  h.ii-ii  Untli-i.rlH-ri .  haMiin>l.i  mt  [Icrlin 
nach  Künipsherg  in  !'r. .  (iiucn  vnn  KfilKüiuli  i,-ir|i  Sii:iiiii'r,illi  und 
der  Wi:riil,i|-2l       khiNSi'  RIfillIrri:  >.ni  Hrrs  iiinli  llij>,i'|il,irr. 

\S' 11  rtüiri  ll  0  r^r.  F.rni'iiiii.n;:i  11  Dl .  (I  r  1  0  s  i nge r ,  frillitirer  »u»»cr- 
nril.  I'riir.  .in  ii,r  l  iiiv.  in  T1II..1  n^'m.  /iirn  firilcntlichen  Prof.  daselbst; 
Dr.  Kinslcin  ziiir,  1 1)  ■  riiiii u -  \\'Lnil.ir/l  in  l.crabronn;  Dr.  I.eube  in 
Ulm  /um  hri'K-.Mf  il.-l',iliii'  Ihm  iK  r  Mi'KiiTiir;,'  des  Donaukrrises :  pract. 
Anl  Dr.  von  Lent  alt  l'nteraiuUaru  tu  Tcitaang  wi««ler  cingeselal. 
Qoicseimng:  Oberaninnl  Dr.  Leih  nOlieradoet  anf  aain  Haehnnchea. 

r*dea/it/fe.  Baiern.  P^.AntDr.  iSaggeaiate  iaPbUmhaaaea. 

Oettcrrcick.  Pens.  Vnt.  Dr.  e.  Jangnann  in  Prag:  8an.-lL 
Or.  Stern  aen.  ia  Craiz;  llnratstDr.  Nafer  anl  Dr.  tiaier  in  Wien. 

Preussen.  Kreisph,v«ici»  Dr.  Lieiaan  su  Gambisnen,  Krris- 
wundarzl  Steinhorsl  zu  Bnrghont.  Kreis  Sicinfurl,  die  pracl.  Ai  rzte 
DD.  I.ilienbarn  zu  Clogau,  Mttche  ZU  Prstakau,  Horst  zu  K>>Ik  und 
Forstmann  zu  Sendenhorst. 

Sachsen.    Dr.  Frit»clic,  cinerit.  Bezirksarzt  in  iNcuiUül. 

Warlenibcrg.    Dr.  Mauz  zu  Esslingen. 

Belgien.    Dr.  Teirlinckx,  l*mf.  der  chir.  Pulhologie  an  der 
Lniversillt  zu  Uenl:  Or.  ^aeghelB  in  ßrOss«!,  Milgl.  der  med.  Aksd. 
Bnsslend.   Dr.  J.  Wyllie  in  Petenbu«.  Geh.  Rath  nnd  GM 
dti  kaiiari.  HnTat  and  der  kiiMtL  Anae. 
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Sonnabend, 


M.  Juni  18S4 


B»al«lluDfra  «D(  <U*t«  Zetl- 
5C]>cin.  wi^lrb«  j>llwaeb*Bt> 

lirii  Siinruhcnrti  er*cb«liil, 
o«niiieB  klle  BueblMBdlna- 


Dentscb«  Klinik. 


Pr«*»  ViarMUMMIllwMTlM» 

l«r.  B«ttr»^  w<-rri*a  fr«!«« 
«nler  äer  Xäinsg  der  Tafb 
U(*buidluB|  arkaito. 


Zetlmig  Ar  Beobacktingeii  m  ileilsclieii  Kliniken  imd  KnuAeoUi 


BenuHgiegebeii  vod  Dr.  Attattmitr  6S»dttm. 


Dniek  uod  Verlig  tod  Ütarf  Rrimtr  in  BeHin. 


la  Aec«i»niod«iM>n«-Arp«r«l  <larla|M  nnrl  dnseii  wichiiier«  RrVrtDkunii*« ,  v«ifauiid«a  ■ 

Von  l>r  Erlitrdl-  —  Brriehl  Umt  dl»  vom  I.  Juni  (»&t  Mt  >un>  t.itnw  ««üV  <tt  Jmm  «afwlcnw  I »[fllmwiom mmwMm«.  Tm  hr.  F|||r«lh 

IRrBlou.)  —   llertcW  ü^'T  illc  auf  der  chirurt|l>ch<^n  ;llrih!<llijfrÄ  in;  Krünii  nlisu-if  iler  Slidl  MagilfJiurg  viiro  t,  Aug  I8SJ  bi«  ulümo  l>Bcenib«r  1853  bcblMMlW 
Kranken,  Voi^i  (..-h  ^;lIllh.l^^;.ll•.  \i:  Ri-Iclie.  iForljpUJinp       -   An«  d  r  I  iiiii-ri.'i-c  liBn  Klinik  de«  ßph.  Med  -Bslhi  Pror.  r>r-  B,  Laugitniieck.  Von  Dr.  B.OAab 
(Narltwwwilractnr  am  IUI««  n*ch  Verbrcnimn«.  Operaiion    Cuxlimmn  tahU  taf.  CbeUopIcMMi.   IWanflMtaato  teMorrMd.  Opmilei  all  Fwnn  cuMmJ — 
3  MlHS  4Hr  «MlllMlllBW  Hx  wiM«naclioM)Ohii  UMtün  In  Bdflla  VM»  Ii. AfMl  <tl4.  —  nnaiMÜM. 
■BT  ll*llni*thode  grcni  den  Krebs.  Von  Dr.  Trfillvnbachar. 


Vehct  den  Accomtnodations-Apparal  der  Angen  und  drsscn 
wichtigere  ErkrankuDgeo,  verbunden  mit  pracliscben  Be- 


der  Anrt«  4w 

nn  18.  Maj  !«M 


Dr.  I<(.  EckardI  In  ErkmUi. 

I  Ah  4c>  opdfclitn  Qoclitn  «crtini  8ia  »eh  «r» 

imni,  Aus  d(«  Vcnii^mifiMmu  der  Li«huinblci,  weMic  eioe  SimiDet- 
toM  titffim»  steU  eine  •ndm  winl.  je  ludi  ^Ritfemiof.  am  tmicfacr 
Iw  UdkUirthlen  auf  die  Um*  einrallep,  in<l<>iD  Mailieti  dia  Vcrcwifeng 
l«r  LiHitstrahIca  von  feruf^elciicnpn  (iegcnslHnHrn  «her  «rfoli^l,  al«  Wf  nn 
dl»  Sirilil>'ii  ilir  I.1n^■■  lipr  N.ilir  Irtir-T.  Da  nun  »lier  ein  Olijecl 
nur  Jann  im  (k'iillichcs  Hild  in  'Inn  Aii^-?  fmcugrn  kann,  WMin  i!»r 
yereini(:iii>,'M|iUiikl  ullrr  .ihlr'-i.  wcldn-  M>n  .Jitj  i  iniolnrn  l'nnkldi 

anstehen,  nnf  Hl"-  Hi-lina   (;ilU.    ni   Ifiicliti-l   liii'raiis  m-Iiuii  ilie 

Nalli«r«ii4ifiat  cm.  <l;i4s  (IomiIm  hf  llildcr  von  Oltj.-rirn  an«  K-rvrJiie- 
<}«nen  Enir>prmiiij.'<Ti  nur  rbnii  kilniion,   wrnii  sirh  iliis  lichl- 

tiii-clipri'li-  F'ntii-i|)  ili'^  .\iif,-c«  <li-r  KiuriTiniii^'  iliT  01jj<;clo  .iiiii.iisl.  Die 
F3liif;l,i  Ii  ilf^  Aii/f-..  ili'ii  «|pliM-lifn  tii'selirn  iii  f:i'ii(l^'.-n  iiii  l  Ueini  Re- 
tr.ii"lilr-ii  ruliiT  (  Mijprlc  irnii-n  l.irliilrrc:  liijiif.'sa!i|jJrJl  lu  i  rrsl^rkun.  hi-ini 
Sehen  >n  di«  HVrn«  denselben  tu  achwücli««,  damit  die  Vercioipung 
aller  Lirhistralilen  immer  aif  «kr  fteliM  erfalgt,  naM  Mn  4li  Ac- 
MMnodaliontverrnngen. 

Da««  dan  Auge  Oai  Vermögen  dpr  Arrommodalion  lie^iltl,  heweitt 
ansaer  der  opliichen  Nolhweniligkcit  acba«  MnliMglicli  der  S  c  Ii  e  i  n  »  r  »rlic 
Versuch,  sowie  da*  bekannte  El|wriinMltt  «laia,  wean  man  niil  nur  einem 
tMgt  <ii«  aich  deekdidei  Kadaa  iwaicr  MadcIn  «iiiit.  iralche  ia  icr- 
~  "  aini,  Ac  «tut  IMct 


Landolfi  mit  seiner  Heilmelhode  gegen  den  Krebs. 

Mit  genaoan  moBfriadieB  XacItwejMm  der  bebandellca,  der  gch«ilten  und 
akto  «ahdilia«  'jaJ[3J|J|Ii  ygm  lU.) 

V«B 

Dr.  IL  TrettMbaiiher, 
itaatiAral*ailia<icti<-ii 

per  arte  ad  lafaDDO 

Fw  li^aHMM  •  cmi  Mto 
Sl  viv«  l'alira  (•nrli' 

Dr.  F  r  j  nkenberg  t«  KOÜien  Im  nne  BntchUre  grsrhrieben,  in 
wclrli<>r  er  »illlidliinjjen  Ulicr  Prnfr««i)r  l-nnih«lfi  »ml  wne  HimI- 
nielhode  K''t"''>  Krcliü  und  krelmliane  Krankheilen  lediglich,  wie  er 
sagt,  im  Inlrretüe  iler  IcHleadM  Heaadlhcit  ml  IBT  HatiUllhBt  fOr 
die  Wisieiü'chaft  ventpnchl. 

Man  hllte  Solche*  »on  Dr.  Fr»  »  k  o  n  h  e  ru  ,  wpji-lipr  i:  a  ni|  ii  o  i  n'< 
Schrift  Ober  den  Kreb«  vor  nvehrerrn  Jahren  übereetal  hat,  rrwirten 
8«Ilea,  und  min  knnnic  vor  Allem  wenigtleo*  einen  hislorioclien  Nach- 
«laia  •!»  dia  btakarigaa  BrM|e  «der  4ia  Unacba  iaa  Nwharfalgta 
i«M. 


deutlich  gesehen  wird,  lalliraail  dia  iwaile  «cbdli  «asabaialt  aad  Aa 
zweite  deutlich  ist,  w«aB  die  anl«  ml^lHeh  «laehciDL  l>  hlaft 
von  eiacr  willkorlicban  Aoaltaagaag  dM  A^gaa  ah,  4ia  atal»  «dar  «waiia 
Ridal  daullieb  a«  aaliaa.  Dock  \m  «aMar  ■alatialla»  Tcmdaning  da* 
Aec«BiBHMi>tiamtwraill|n  harahat  dailber  babaa  aitdi  dia  Aatoren  bia 
ia  dia  naaaala  Sah  wNiieh  laaMtlaB.  Ri  wird  «ewiaa  flberflOasig  sein, 
«ar  Ibica,  m.  B.,  aNa  aullgaateJIlc«  Tbaoricn  anzurohren,  ich  konnte 
nar  KakaanUa  raMiea,  wallie  ich  Alba,  wai  für  und  gegen  j«de 
BpikM.  Mar  «ritaicca.  Eriaabm  Sie  mir  jedoch,  dasi  ich  llmoD  m 
•Mar  KOrwi  diejaaiir«  Amitbt  aber  da»  Accominodaiionsverai<>ge^n  ms 
CadkMaii*  zurtleknife,  welche  die  grOatte  |>hys<ologische  Wahrsihem- 
Ikblicit  hat.  und  die  ilauptgrseue  de«  Accomawdalioaaaf parates  ebca 
berahre,  in  so  weit  dieselben  bei  der  tfaliiaiKtaiay  dar  liaakaK 
practtsch  «rissenswerlh  und  nOthii;  sind. 

Vnn  allen  bis  j«Ul  aiif|:i'sl.l!(i  ii  llyjii.ilicsen  Im  ilit,  cta^s  i)ie  in 
der  tellrrTUrniigen  tirtibfi  In-« if^lu-hc  kfyiUlUuu.i>  beuu  Kahea«k«n  etwa* 
Torrarke.  |iih<-iimIi  imrl  tlieoreliach  am  meisten  fOr  «ich.  Nach  den 
Beohachtmig««  v,,ii  VaU  niin  im.iSr.nff  braucht  dir  Kr>'st>llhnse  noch 
nicht  um  '/,„(-Miii'  SMMi«nirl,,-ii ,  um  lU«  deutliche  Seiten  ron  etwa 
4  Zoll  bis  in  <in.'n  Ih.  I,  ■  ferne  m  lermitlelo.  Die  Loconintioa  der 
Linse  braucht  njinrluli  noch  geringer  zu  sein,  wenn  gleichzeitig  mit 
dem  Viirrarkcn  ili-:  lli  im.i  um  etwas  nach  hinlea  gedrlngl,  mithin  auch 
ImrJurcli  ,Wt  .VIj.Liu,!  H.r  Retina  vnn  der  Linse  verlängert  wird. 

Ii;i«  rmlirr  «rtion  bekannte  Ligamentum  riliart,  von  welchem 
nrih  kr  m.i(.  oacliwies.  dass  es  ein  organischer  Muskel  sei,  lehrt 
uns.  Wie  die  eben  angegebeoea  Bedingungen  zum  deutlichen  SebCD  im 
gr«sstcr  Nahe  wie  Ferne  erfOllt  Werden  ksnnen  mit  grOiatar  Wahr» 
icheinlii-bkeit.  ich  milchte  fast  sagen  mit  Gewissheil, 


nur  klar  die  anatomisch«  Lage  dieses  Muskels  und  seiaa  WlikoBf  tai^ 
SaganMiHigca.  Dtr  MuteuiuM  tetwar  cAaWm'rfea«,  wie  •rteka  d« 
•lla  A^jpmcafKtt  Wlüara  aenal  .  _ 


dca  CaaiiBaiB'aehefl  VcrfiibraM.  uad  daaa  aiaa  i 
daa  Canqsein'iKliaB  uad  de«  laadain^ehM 
aalsca.  Aber  «aa  allem  Den  ladet  dch  aicbls  in  der  Sekrifl.  Dagegea 
iB,  «81  atcM  M  arwarlcB  war,  alailicb  ia  eiaem  seltsam«« 
«h:  yaibolagiacb-tbarepeMiicIa  Knerpte,  triefe  von  GesandtcB« 
and  Ktaifen.  twa  Frauadan  aad  rdiideB.  eine  mangellialta 
CSapia  der  doWh  mich  Itttglt  bekannt  gemachten  Deniellung  ck-s  Lin- 
doiri'Kbca  BallaerbhKiM.  «ia«  Krankeageschichte  a«lK  (lfm  Schnriehen 
de«  Hrn.  Geh.  Ober-Ned.-R.  Dr.  v.  Brunn.  HiTiilile  von  ilen  V<ri'lircrB 
und  gemeine  Ausfalle  auf  die  sogenannten  nesiicr  L^imlulfrs;  durch 
Alles  hindurchgehend  jIht  die  l^lonliculoii  .je,  (grossen  Jlcister»;  — 
so  da««  iiaverkcnRhar  isi:  dem  Preis«  da'^rs  M.mnes,  niclil  iler  Siehe 
gilt  die  ScIiriTt.  womit  Jeder,  der.  in  ErnarluD};  cuva»  Wesentliche* 
zu  fin,lt.'i>,  iijs.  BUtlilein  sich  pekaufl,  betrugen  ur,  und  nur  einen  un- 
freiwilligen Beitrag  in  <lie  Tnn  hi-  cme»  armen  I.ilcralen  pelieTort  lial. 

Auch  Schreiber  rlie^cr  Zrilcn  wird  als  Gegner  des  etc.  Landolfi 
(?rnannl  imrl  anfreunden,  uml  e«  werden  selbst  ZU  diesem  Zwecke  ia 
Eniiangeluog  anderrr  MiHel  in  iodiicreter  Weise  Briefe  TerOlTentlicIlt. 
Dies  berechtigt  niuh  nu  hi  filoss.  «ondern  zwingt  mich,  nunmehr  gleicb* 
falls  mit  BciseilsetiUBg  aller  Discretion  mein  volles  Criheil  Ober  dea 
etc.  Landolfi  auszusprechen. 

Ich  antworte  somit  auf  diese  kecke  Herausforderung  gleieb- 
fills  mit  der  Verorenthchong  eines  Briefes,  welchen  etc.  Landolfi  aft 
Hra.  Praraawir  Dr.  Meckal  ia  Batlia  aekneb,  dar  bei  edageabeit  der 
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lM4ei«  4ic  *ich  bis  la  den  Wonels  der  CilurforMUe  enirtckl.  Seine 
Tueni  veriaufen,  nebta  etnander  gesclitthtet,  von  hinten  nach  rorn, 
uid  ineeriren  lich  in  die  innere  Wand  des  CamUis  SchUmmü.  Cob- 
Inhirt  er  lieb,  lo  »paant  er  alio  die  ChoiMidea  mit  der  Beiina  um 
den  GlaikOrper  ao,  verlängert  des  Lln^NiicbiBeaaer  dex  GlaakOrpcri, 
«od  diflekl  aomil  in  der  tellerfOrnigen  CmU  gegen  die  hier  anliegende 
Initt  llididiireb  wird  die  Lin«e  ma  to  eher  nach  vorne  licwegt  wer- 
im,  ib  niHiek  die  mi  den  Ciliarfortaittco  verklebte  Zomla  Zaant 
BMb  «MM  giMb«a»  iMnit  die  Spaanuv  ia  den  llieil«,  in  imMnh 
««p  <ai*w»WW»  I)«fV  v«Wil«0  mH.  fM|«t»i«i 

%k  nu  IUI.  tei  umIi  d«  mmmim  IlBttmcbii^  m  I.  IL  Wtker 
tu  Ai^  ilAt  nVlMMMa  mi  FIlMigUll  HgcMBl  iit,  nilUii  ta- 
tMomÜtB  4«r  UiM  kato  nttiHiMlMt  HinUniM  in  Weg»  nMri,  no 
Idh  aMh  lir  BnpltwelM.  4e«i  am  gegct  die  MilniiiimtiM  4et 
AccoaMiiodaliMUHenOgCM  Airch  4m  Temw  elaWItiltea  «iWtan  litt, 
la  neoealer  Zeit  lieichreibt  Dr.  Botb  in  der  New- Yorker  ncAicinitchen 
Honatischrill  1853  No.  3,  3  ausser  dem  .V.  leusor  ehorioUeae,  den 
er  «einer  Wirkung  wc|;rn  M.  protrahent  lentis  ocnnl,  einen  von  ihm 
enidecklen  Miiskrl  dor  ilen  Teator  ekoriaitlmr  enigegengesettt  wirke 
und  lieslialli  von  \hm  Mtuculus  relrahrris  Irnlii  benannt  wnrde.  Dic- 
ler  Maski'l  sull  v.in  dt-r  Scierolita  erlsprinsen ,  etwas  weiter  n.icli 
hinten  als  der  crslc  Beginn  iIlt  fjUi^rrii  Erhiliutifen  in  der  l'lu.riuiilea 
xur  Bili9«iii^  des  Cm-fitis  nliarr  lieilragt.  und  sifh  mit  »eiueo  njcli 
vorne  verljuff.nJcn  Pascrn.  dem  Tt-Dsor  ckorioidtür  gegenüber,  an  di-ti 
l'iliirkilriisr  an«cUen.  Hotli  soll  rtiese  ^.Vusruti  arrommaiiateni'' 
durch  l'rlparate  gezeigt  li^licn,  :i:li  miiss  niiili  ili'>]i;illi  um  so  iiiclir 
wundem,  da«s  ich  bin  jelil  nocb  in  keiner  iteilsctinn  eine  UeüUliigung 
des  Muieulus  retraktHs  lentis  gefuniten  habe.  Die  Prager  Vicrtel- 
jabruchrin  theille  vor  etiva  einem  Jahre  (Band  X.  lieft  2.  1 853)  nur 
kurz  die  Entdeckung  vuu  Dr.  Roth  mit,  ohne  «ich  jedoch  fOr  oder 
(■Bau  die  Existenz  des  Musrulus  rtlrakens  lentis  ausiusprecheii. 

Ballen  Sie  demnach  die  angegebene  Erklärung  des  Accomninda- 
tionivermSgens  darcli  des  M-  tensor  ckorioideae  allein  fest,  so  vcr- 
atebt  es  sich  von  acUlct,  dast  im  Zustande  der  CnchlafTiing  dieses 
Mnakala  dM  Aage  m  iim  taat  Sabta  ia  dar  Ferna  idaflirl  ial,  uad 
faa  dar  AteaaMdatioacippiiat  wir  dNli|  i*k  mm  Maa  ia  dar  Mn. 
Km  bl  «ia  Craailgaaals  fllr  dia  lawihailBiig  dar  AcaannAdaiions- 
kmUnilto»  aiae  Walnbail»  die  VolkoiaaB  andi  diraM  aaehgewie- 
Mi  kat. 

Dia  Britnakaa^aa  daaiUwainMdalioBiappanlia  kaaa  ann  practisrb 
•at  kcaian  ala  Brknakan«eD  daa  M.  Umnt  titrMdmt  kaliachtaa, 
md  ii  bamt  aomil  Lahmong  des  Teaaor  ala  DainiedariiaBea  daa  Ae- 

eoamodationsrermOgens.  Krampf  des  Temtor.  al«  hesiündigt  AwaaNaiH 
dalion  fdr  eine  gctvisne  Entfernung,  und  Kraftlosigkeit,  Srinaleha  des 

Tensor  als  An;;i'iR'niia  lung  lur  Bcobachlung.  Das  Daroiedfrliegen  des 
Arr<iiiiiiio(l.ili<ii>sv<'rm<>geas,  also  die  Lshmung  oder  ErscblalTung  des  M. 
Iriisur  lAorioitlrar.  hat  vielfach  lu  Irrlhamera  Vpraolassung  gegeben, 
indiriii  die  Syiii|<li)inR  diejier  Erkrankung  oftmals  venleckt  »ind.  und  die 
rK-liUgt;  Ilia^rntivc  nur  ilun  li  "|iliMlie  Halfsmitlel  geslelli  werden  kann. 
Ich  habe  nur  zweimal  Gelegenii«il  gehabt,  diese  AITcclii>ii  .ncnl  auftre- 
tend zu  beobachten;  in  beiden  Killen  hatte  die  Erkrankniif:  mir  cm 
Auge  ergriffan,  and  sie  warea  deshalb  an  s«  lelirraicber,  als  das  an- 
dere Aue  ia  «lleB  leeielaiBsea  aanwaiftrt  gakUakaa.    Mda  Pdla 


beobachtete  ith  im  Sommer  1851,  als  Assistent  des  Hrn.  Prof.  Bshm 
ta  Berlin  in  dessen  Privatklinik;  der  eine  betraf  einen  Mnsicus  des 
Aleiaader-Regiments  und  bot  folgende  Symptome  dar^  Die  Pupille  des 
linke«  Aifigea  «rar  stark  crsreilcft  und  uabeweglich,  wahrend  das  rechte 
Auge  aUcSaickaB  aan  krtaffritat  darbot;  die  Augenmuskel  ».irm  inlac^ 
Bewagungaa  aach  aüen  Seiten  vOglich  und  nngesiart,  doch  la^  in  dem 
Blicke  des  Kranken  etwas  Unbestimmtes,  wenn  man  auch  nicht  bemer- 
kaa  kaaala,  data  aiak  ein  Ai^  kai  dar  Opaiaiiea  aickl  rkhtfs  aiaila. 
Ke  Awwwae  argak  Fal|a«dn:  Bw  bann*  dir  ma  JNicad  «» 
tai«i%lid|a  SAwra^aa  |Mlt  Mwatu  inr  abi|«i  lipM,  laak» 
des  er  Millisi  «iwge  Staadea  ia  iiBcblcB  ficeaa  gaaeklafea  kaUe^  ai»> 
erst,  data  er  die  Crgaamada  dof^Mlt  aaka;  dia  DopyelbMdat  hallaa 
aiA  biM  dinad  veHanR,  iaA  na  hika  «r  keala  kdat  MoiieiKH  i»> 
Adlig  die  BaldaAaiaf  gamdkt.  data  «r  Jaltt  aiit  daai  liakia  k^ß  Utt 
arkÜadet  sei.  Bei  der  Vatenockaeg  fieaea  Auges  tiaitle  dek  karaaa. 
dass  der  Patient  in  der  Nllic  fatl  aicbU  erkennen  konnte,  er  war  nicht 
Ikbig,  l'/,  Zoll  grosse  Ihncitsc'knft  m  lesen;  in  einer  Entfenieng  v«a 
etwa  250  Schrill  erkannte  er  iwar  grüss«ie  (ic^enstSnde,  z.  B.  *or- 
beirahrende  Wa^'cn,  du<  h  hei  Wcilcni  nu  hi  so  ilcuilich  als  mit  seinem 
pcMinilrn  reclilcn  Aupe.  Ilei  der  rj[iti5rhcn  L'nlersuctiung  durch  Brillen 
jei^lB  sKh  nun.  dss,»  ,Us  »aiaii  durch  eiu  ».elittarlie»  Convevglas  die 
Gegenstände  in  der  Feme  eben  so  deutlich  erkennen  künnle,  }h  mit 
dem  rerhien  Auge,  nnil  das«  das  Convezglas  immer  iUrkec  gewählt 
werden  niusble.  »ullle  uun  den  Kranken  beflbigen,  nibrr  gele^'ene 
(■re^;t■^^la!ld«  zu  sehen.  Mit  Convez  >'o-  1^  sah  er  in  pewfidnliehcr 
Eiiirerniing  deutlich  kleinere  Dnickschnfi.  deich  auch  nur  in  dem  kur- 
zen Zwischenräume  von  i — 2  Zoll;  hielt  man  das  Buch  naher,  oder 
rnlfemle  man  es  auch  nur  um  Weniges,  su  waren  ihm  die  Bucfi«lal>''n 
undeutlich,  verschwammen,  .wie  er  sich  ausdruckte,  und  das  Lesen  war 
unmöglich. 

Der  andere  Fall,  der  einen  Gymaasiallebrer  betraf,  bot  dieselbea 
S^ptome  und  war  durch  itarke  Binsrifkaag  foa  Zaglttfl  bei  einer 
Reise  auf  der  Eisenbahn  entstanden;  er  war  bereits  schun  asakrifia 
Wochen  durch  Ableitungen  aller  Art  fruchtlos  heliaodelt  wordea.  Er 
Wirde  durch  eiae  BriUe,  ia  welcher  aiek  eis  Ceamglaa  Kol  24  «or 
dcai  kraakefl  nad  aia  Piaaglaa  *er  daai  goaandaw  Aqga  balkad.  aa  aal> 
aar  Maaptfceacbini^iiag  wieder  Mig,  da  denalka  bei  aahaltaadaB  Sta- 
diatt  karalla  Kratda^  aaf  daai  gaaaadea  Aaga  «eniiOKe,  «alehc  aiA 
bei  den  Gebtaack«  dar  BHlie  «irior« 

Hr.  FraC  BOhm,  aaler  dcaaea  LaMaag  iah  diaea  Bnafem  aalai^ 
aackta,  trUlrla  oiir,  er  hake  diaae  AlkClieo  nahmb  beobachtet,  uia4 
iteltae  aach  aaiaaa  Briabraagea  die  Pregaoae  dihia,  dass  er  sagte,  dar 
daniedarKageada  AiNaB»adatlaa*a|p|Mnt  erholt  »ich  entweder  allntttiff 
roa  selbtl.  oder  das  alBcirle  Aage  wiri  stark  weitsichtig,  und  bleibt 
alsdann  l>e>tandig  eiae  StOraai;  hei  jeder  Beschäftigung  in  der  Nilie 
zurück,  die  man  nur  durch  eine  passende  Cooihinalion  von  lilSsem 
LeM'iUficn  kann.  Ilieiauf  »venic  irh  mi-Ii'i<  |i  hei  der  AhlmIic  vun  Brillen 
fUf  i\u>:en  vi)n  niitdeirli  vrjrkiT  Hreii.uiigikr.iri.  iurückkuu»ui*n.  iJiesa 
Erkraiik\in^'  i^i  iiIjriKen^  sehr  sfi'.en;  kommt  sie.  wie  ich  zu  heobachleii 
tiele-r-eiiliea  haili',  hei  imriii.ih'iii  Ürechungsappar«!  vor.  so  ist  die  Di»- 
gnuse  Willi!  leichr.  ist  je.ln.  li  ila.s  Au^e.  i!e»%cii  AcconiuindHlionsvermitgea 

verloren  gegangen,  gleichzeitig  kurzsichtig,  dann  dorfle  die  Diagaaaa 
«lik  tehwiarigar  aahi.  Wagaa  der  Miapie  kvaaea  aolaha  Kraakea  aar 


Vebersenduag  aeiacs  Ualeraacbangabefundes  xwcier  lUebaknoteo  den 
Wunsch  aai  KldMilaag  daa  tnaUbeapniekanea  Hditerhkfeaa  galassert 
kaue. 

Da  Landolfi  mich  ttm  eine  tfebersetiung  des  italienischen  flri- 
ginaU'iince|it<  ersurlite.  welche  Hrn.  Prof.  Meckel  Qberaendel  wurde, 
to  blieb  das  Uri^inalcoticcja  in  meinen  Hinden,  welches  buchstäblich, 
also  mit  Belassung  auch  der  aieh  «aidiadaBdcB  SciuaiklUilar  aad  Pn- 
fiatialisiDca,  kniet  wie  folgt: 

CaedMB  tS.  Bae.  IBSl. 
BiaikMiiiiao  Sgaora  Prefcaaerat 
D  iBBNm  IDceratP  deBaÜa  per  eiaeaiaa»  da  tatd  i  wairi  valanai 
f  müMeii  •  diekiaieta  iaeaiabih»  n  per  la  aakililk  dd  laaga  «ka  ac- 
«apaai.  ai  per  la  nalill  dal  atadaiiau^  si  pal  eiialliaa  —  linaa  Ha- 
laaica^rideliari,  ai  per  IM  dalia  Sif.  70aan*  ri  per  la  diaaratia 
geaerale,  eeri«  tanii  sonuni  a  «alaraei  eail  rateaaBO  akkaadeaett  a 
ntezzi  palliativi,  acalmanti,  a  dieta  doice  elc.  lo  vidi  B«l  Bio  Biaiade 
un  meszo  ancors  di  salvezza,  ed  il  biion  Dio  la  htta  pisnttale 
rispondere.  u  la  Sipncra  Cunlc>?ii  e  salva.  Ella  per  i  priocipii  di  Gen- 
aajn  si  retit.i  a  Berlin«  «el  scnu  ilclla  »ua  famiglia  beae  e  per  sem- 
pre.  II  riniejM  e  il  Chlomro  di  Brome  spesao  l'onisrn  jüa  Ziwu, 
alt  iiro.  all  Aiuimanio  a  farti  eguali.  Di  questo  lii|U«re  »i  fa  una  fiasla, 
ciin  luetternc  una  i  Ire  linee  sojira  il  cancro.   sü  nello  slato  ili  cni- 

diu  come  aello  atalo  olccrato,  sia  i{uakuH|ua  U  tat  ftrma,  otteogo 


senipre  la  cadula  di  questo,  in  lu  ■  ]2  giomi.  Allora  la  piaga  e 
ijiia.si  seinpre  srinphce,  non  dando  mai  sangue  ne  dolore,  cosi  si  slacca 
ngni  luiuor«  maligno,  e  Lei  ne  ha  veduti  due.  ung  della  Oacbesia  aa' 
altro  della  tJontesaa  che  mi  ha  fatto  l'anorc  di  esaminare  e  eitlaaiaala 
la  dellnili),  come  il  vostro  nom«  e  meriiato  nome  volevana. 

Entrambi  queite  due  distinte  Signoie  sono  bene  aia  l'Altetza  satt 
Dachezza  di  Coelhen  couie  la  Conteaaa  Stelbelg.  Del  nado  di  rilaiw 
Bare  ordinariameot^  con  questo  metoda  lan  ai  riauava  la  laa- 
lattia  perch«  lutte  le  piccole  dareait  a  apeaaeiea  qaaada  aaa  aaaa 
dateaaralt  sabisono  una  rist^oaieaa  dill  hikikiiiaBi  delle  eeaa  caae 
dci  liafitticL  Le  ihMcaac^  che  baaaa  aeOkiM  dagaaatatfoal  ai  anacaaa 
coa  le  neaaa  aelada,  e  ai  ha  aampre  nalcaaa  liiallala.  Hr  cna 
gaeerala  ia  1»  prandere  ana  gaecie  di  GMonva  di  Biaon  a  di  Ova  ii 
XXX  gnoeNi  di  Mnre  di  fanaadlra  aqaaiice,  e  1«  b  seaeeiare  eaa 
allrelaBU  dl  eanaUa  di  Cienu  a  aa  fc  Ikre  20  pilMatte  da  praadataa 
■aa  la  nalliat. 

Per  veriti  qaeata  mazzo  per  26  anai.  ehe  aeo,  e  per 
1500  iareraii  enrali  in  Kapoli,  e  circa  100  ntltm  Germa- 
nia mi  lianu  fatto  certu  ehe  il  niighar  inelndo  che  abbiamo  nella 
scienza  nostra.  lo  ho  creduto  portar«  cmiiuscdm  tutLo  che  ho  po- 
lutii  dirv.  c  »e  Klla  ni  vuole  onorare  di  ulteriori  sne  in  chicste  vue 
üggciio,  i'j  5ünu  bene  fortunato  rispondere  A  lanto  e  si  diiiinio  Pro- 
fessor«. 

Accolga  sempre  gli  altesUli  della  nia  stima  e  della  gratitadiae 
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Mbe  gel*g»ae  Segewa  ade  deutlich  Mitei,  wlhrcad  St  Augn,  wegen 
d«f  feiilnd«n  AM<iiBiiie4*tioMr«nD0g«M,  McU  ftr  di«  Ftrn«  •doplirt 
liid;  tie  «ehea  dcchelb  w«ler  in  liar  Ntb«  Doeh  in  der  Feme  drat- 
Mdl,  mi  iM  jt  uch  tai  4ir«4t  «ler  MyvfM  mhI  der  Knireramg,  ia 
iNMMr  Ii»  mtm  wa>wn,  biM  d«rek  CMNWigMnr,  biU  durch  Concar- 
ipMr  n  iBlMUKiiifc  Ii  4«^iMii|ni  Flllm«  waklw  idi  hMbidiMt 
Mkt.  war  dltEii«iii4^«i  ml»  n  ibHiriciMrf.  law  acta  taMob 
nm  dcanfichan  Salm  bt  4»  Bti»  ate  CaMfiglaa  |iftiaMAl  mi4m 
mala,  wOnad  M  aaMhaMtlar  IkifenMMf  4ia  +|laa  admtdiar 
laarittlt.  tut  mImI  alarte  GoaeaigHiar  ail  ireaaaM  Hum  mgnmU 
wnim  mmum. 

Eiaan  aahr  iaUfanauaD  Pill  bcokaehteM  Idi  Ja  giwwfcar  1M0 
M  ämm  SCjlilirigaB  Han%  dar,  «an  Jugaitd  aaf  u  aiacn  AlmMiiMtf 

dirergrHS  k«tiittui¥f  in  mhten  Auges  leidend,  illmllig  aia«  Ab- 
pjhme  seines  SehtrcmOgta*  bcaterkle  und  tuleut  fast  in  keiatr 
(dafiil^ung  mehr  (Ibig  war.  Da  dem  Kranken  die  Nahe  wie  die  Feme 
fleicJ)  u«<i»ailkb  eracbien,  und  von  Trubunf  der  durclisicbiigen  Medien 
nii^enda  eine  Spnr  t.u  fniilcdfii  war,  h.iite  .iiifli  nii  l.fi.loii 
anfangs  fUr  Aobl}*o|ii<i  ^olmiion  und  tuclulc  'Iciu  kniiiki<!n  eint:  azurlil.iue 
Conn'xbrille  .min.  in  dur  lloirnung,  durch  dieselbe  das  Sriien  in  der 
Nihe  elwas  zu  vcrliesscrn ;  die  starke«  Nuainierri.  hl'Ii  Iib  als  Vtjrgrtsst- 
KintrsfrliKfr  sitfi  f;e\valHilii:li  doin  AiiiLdy..i|iisr|ii'n  difnliL'h  erweisen,  nutz- 
ten uribcrtni  krjiiki-ii  iui'lil>.  da^'f^'cn  küiiiii»^  i>r  diiii  ii  i'ine  Conrexbrille 
Nu.  24  d^-ullitli  f;fwi)tmlii-|i«  Ururlisclinfl  li-sCii;  «ulllc  Weiter  ti'hcn, 
SO  mu*sti>  ilif?  Knill!  noch  schwdclier  gewitiil  uerdi'n.  t'io  GefeenslSnite 
auf  20  Srhrill«'  driiilirli  zu  erkennen,  gebfaiirlxc  dvr  Ktankir  vine 
Convesbrille  So.  60;  wollte  er  norh  weiter  sehi  n.  inus^lr  rr  sicti 
ainer  Con<.'avbrille  bedienen,  und  s»  lonrle  er  l>ei  einer  Kiiir<'rnun|^  vnii 
ISO — IfiO  Schritten  durch  eine  Concairlinil«  i\o.  lä  deulheli  di«  ireitster 
eines  Hau«««  sehen.    Bei  meinem  Abgange, von  EerUn  war  die 

Wirinng  der  Brtlica  noch  CMUant  dieielbe  geblieben,  and  der  alle 
Herr  war  in  seinen  Barafrgaachlflea  fast  gar  nicht  behindert. 

Soicba  Knake  bedienen  sich  am  besten  der  Kranklin'scben  Drillen, 
MW*  rot  den  odar  grossovalen  Dnllengotelle«,  welche«  quer,  etwa  am 
AbmU«  der  Iracke,  in  zwei  lUirten  getheill  ist  In  die  untere  IlSlfte 
IlHl  »M  dta  C«B*«ig)at,  in  die  obere  das  Concavglas  einsetzen;  siebt 
4«  Kfa«lw  ia  tfta  Hlha,  co  h^ätml  ar  licb  daa  aalaraa  CoartigiaMt, 
iMkiaad  «r  bain  8ahaii  ia  die  Pma  bafaaai  danb  d»a  abara  G«ae«*- 

«abaa  kaan.  hl  bai  rabUadaai  AaeaMOdalieiiawnaaiaa  glai(b> 
MMg  Wailakbligkait  ittibaadaih  aa  tat  lüB  ilw  aiM  lataant  attritas 
fln«  m  Prnbjapia  m  bcbwidalB.  «ad  mm  man  ia  wiMiaa  FlUao 
«Ik  «cb  aia  Matkaa  Canvnigla*  annandaa  laai  daoilicbaa  flahan  ü 
iia  Wtnm. 

Knmfl  dat  iK  hmmr  «larMdM».  am  naattar  pnaliaefaai  lia- 

theiluag  der  AcMMadiliaiakrankhetien  getreu  la  kkibaB,  «Ia*  batlM- 
di^  AccAmmotlMraa  IMr  aahe  gelegene  Objecte,  aad  Oaeanotlgaa  daa 
Anges.  sich  Dir  die  Ferne  zu  ariaptiren,  glaube  ich  aiH  Sichaibait  tit- 
aials  beobachtet  za  haken,  und  dOrfle  die  Diagnose  dieses  ftüliadaa 

(ewisM  sflir  silnvicri!;  sein. 

Sehr  hauliR  lulie  ich  Gelegenheit  gehabt.  Kurzsichtige  za  OBler- 
<iii  )ii  ri,  i\ie  nur  in  unniillellurcr  >!ihf  iifiiiuN  iiii'lit  weiter  als  3  bis 
4  Züll  deutlich,  und  zwar  die  allerfeinste  Uruckschrifl.  sehen  konnten, 
Jadacb  dnnh  Caaaai«lliar  vm  aiehtt  wailar  aibaa»  iadcm  dia  aUrkaiaB 


per  resame  esallo  •  dollo  ehe  ha  fatto  dei  dne  Tiuuun  Stmtnu  ulce- 
rati  daUa  daa  diitiatt  Bama.  limil-"  servo  vero 

Nicala  LaadoUi. 

Dia  Oebcraetmag  ht  anslicbat  irariKctian  c^Uaa.  am  aua  dar 
cigenthamhchen  Dicüaa  am  Vilbail  flbar  dia  KldiNgMtafe  dai  alc  Laa- 
dolti  sich  lesiiaatalaa.  aar  data  laleipaactiaaaa  gcMUtl  wardae,  ^Rt 
m  «ritiaala  ia  dar  lagai  Mdm: 

Kothen  den  16.  D«c. 
Hochachtfcanlar  Hair  IVar*«*orl 
Dar  alcarilte  Kaoten  alt  krcbafaall  ran  allen  Ihren  bciuhmlen  l'ro- 
Raaaiai  baaricbaal  aad  fUr  unheilbar  arklin.  sowohl  wegen  darWich- 
tigbait  daa  Maa,  daa  ar  BaaiaMBl.  al*  wagta  daa  Unbagaa  daaaelben. 
«t*  daa  Clarabt»  —  aalar  Aar  Caalalk  aiaaa  Biibbbilaabwaanne», 
anfia  «itaa  dat  Alma  dar  Daaa  «a*  70  libraa,  uad  wegen  der 
vUganaiaaa  Dyacraaia;  (awita  aa  tdaia  lfa»aa««  und  gewich- 
«fei  Mvda  Naww  babw  «adara  Itallb  la.  aaaiar  Mliaih'  aad  bara- 
Mgaada  Miltal,  aiiMa  DMl  «IC  I-ab  aab  ia  miaar  Hailnatbada 
noch  ein  Mittel  der  Rcttaaf.  aad  4er  gata  Gatt  liaH  aaalltallllg 
(den  Erwartungen)  entspret-baab  aad  fta  VrM  HflUa  ial  faraltal.  Sia 
wird  sich  Anfang»  Jiaaar  aaab  Beriia  '»  daa  Scbaat»  ibrar  Faiiiba 
turockziehen  genese*  uad  zwar  fVr  tmmer.  Das  Miitd  iit  CUar- 
broffl.  Bsulig  verliinde  irb  e*  mit  Zink,  mit  Ciold,  mit  Anltmon  zu 
glaicban  Theilca.    Am  diaacr  Flasai(keit  nacbt  man  au«  Pntu,  von 


Nammam  nwr  die  Objecta  Tarkleinertea.  Biar  kt  alt«  jadeafills  kalMl 
gewöhnliche  Knnsichligkeil,  bedingt  durch  zu  starken  LicbtbrafbanflK 
apparal.  ')  Bei  dieaen  Kranken  koanle  mtn  in  den  meisten  ndlaa  dM 
ererbt«  und  Mb  aa^bildete  Myopia  aKhwaitaB,  aad  dirfl»  iMbab 
•cbeinlich  dat  bialMige  Tragen  vna  uataracfaMBriiM  IriHw  tUUt 
abaa  Bialaat  gawata*  aew.  Et  iat  iniBiiiltai  aiaa  Hiaiaafht.  diaa 
lataada  Aotaa  dand»  daa  Tngm  abiar  Caaeatbrii«  ■  huiv  M 
baiailehiig  «adaa.  d.  b.  oIm  ditaa  Camibvilh  liabt  BMhr  «aadich 
ia  dar  raiaa  aahiii  blaaaa;  «M  wm-  dia  DriHa  ahanla  gawatbadt 
aad  daidi  ülibera  aiaam,  aa  kaaa  aiab  biardartb  idbit  «in  beda^ 
laBdar  4kad  taa  Kimiabliekall  aatbtUaa.  Aaf  diata  Art,  glaube  icik 
aM  dia  lanaicIlliBkeit,  von  der  ich  eben  sprach,  konsllich  erzeugt, 
aa  ufrd  daa  bantichtigen  Aug«  von  dem  Opticus  ein  zu  starkes  Concav« 
glas  anrgeMlRlat,  aia  haaUiadigaa  Hiadamist  zum  deutlichen  Sehen  ge- 
seui,  das  aar  dareb  eina  Obmlirka  Aastrengung  des  Accomnodationt- 
apparates  Oberwundco  werden  kann.  Leider  hat  man  bis  heute  die 
Auswahl  der  Bnllen  dem  Gnldllnken  von  Optikern  aberltsaea,  die  ahn« 

n-issfnürlnfiliclii»  Inicrcssi'  dem  Arigenkranken  Gliser  geben,  wia 
!.ir  dii'si'lljrr  ^'cmdi?  vyrrUlbig  uud  ita  zahlreichilen  da  liegen  haben, 
trhulien  Sic  nur  deshalb,  ni.  II.,  dast  ich  Ihnen  in  üller  Kürte,  mein« 
Krf*liruncen  illii  r  ilie  Anwendtmg  und  Auswahl  ven  Brillen  vorau-ssi  hiL-lie, 
cht  ii-li  zur  Si.liddvrunp  der  hlufigstt^n  Kikrinkunji;  di'v  AfLuiiitnodalinns- 
apiijirjies.  der  AugtiiR'rmadung.  Obergelte;  ich  halte  dies  fOr  nOtbig. 
weil  sich  die  erfolgreiche  Behandlung  der  UeMaä»  vAat  aar  aaf  dia 
riehlip«  Anweodanff  von  Bnllen  sitllil.  ') 

l*ie  Ainvrniiiinj;  der  Hullen  liei  renitr  Myii|jif  und  l'nvsdyiipic  ist 
!i'li<in  linjic  helijnnl,  dueli  sellist  Iis  auf  den  heutiffea  Tag  ist  noch 
wem?  >nn  den  A<iiienlrzt«n  ^'esrhelien,  tim  dieselben,  eines  der  wicll- 
tigalen  Mittel  der  Augenheilkunde,  den  Hlnden  der  Optiker  zu  ent- 
reissen,  die  es  bald  aus  l'nkenntniss,  bald  aus  CeschSflsrOcksichten  mit 
der  Bestimmung  der  Stirke  der  (ilaser  (der  Numniani}  aidit  genati 
nehmen.  Hierin  liegt  denn  aneb,  und  zwar  mit  Recbl,  |ail»t  Yorurtheil, 
dass  man  durch  dat  Tlrtffta  tiner  Brille  sich  die  Augen  nur  noch  melir 
verderbe.  Vor  Alka  ataat  man  hei  Bestimmung  der  Surke  ')  dar 
GUser  berflcksicbtigen ,  zu  welcher  Beschäftigung  ditstlbao  den  KiH»* 
oder  Weitsichtigen  befUiigeo  sollen;  es  bedarf  z.  fi.  dar  ia  jlfiihoM 
lirada  kanatefaliga  Qalabrtt,  dar  aar  dia  ScbnA  aalaar  ICchar  baqail 
Ictaa  «iD.  aiaar  awil  aehwMiaiaa  Caacarbrillc.  all  ab  Wiehlar,  ta 

')  Vor  Kurzem  itaeili»  itl«  Nee«  med.-cblfiir(.  ZeMong  sa«  aliwm  tnBiasiMiMa 
JimirBiiI»  dl«  Heabnehlunn  m'<  itn*«  ntrhmit  t'HI»  »ob  «i»rl(?r  Knrx'trhUgksll 
durch  dl»  KuivtUkunii  »i  n  IIvIi.mIihii.ii  >ail>L'  teiiril;  «M  i.  n  IIimtiIh.'  .lies« 
KHrtMct>llgk«tl  vleliycbl  auf  einem  kranltlitrica  ZualsiKle  des  Ttiuvr  cAe- 

rtawaatf 

■)  Dl«  talaeaaaa  Innaamaen  ande*  tieb  zum  IMI  In  raalaar  INsiert  Intat. 

ots«rvaI.  oplilbalniffffsv:  nnvn?'  pip.  R..r<n1iQi  In5l,  In  welclker  »ticlä  mf^hrer« 
bkrrbiu  beiü^irhe  Kriiri£iT;|j--s,-N,r  (ii.  n  .iii^ruhrUclier  lj«sc|jrie?lif  ii  miiiI 
*)  Die  Sltrt»  der  emia«  i  .  j-i  ti-i.  i  ni^n  narh  Nnmnirra;  Ke»>i<>nlicti  ncliman 
die  Opaker  m,  d*<>  der  M..iiiiir«M<i  dvr  ■lürSsion  Irin«  I  Zoll  und  der  der 
nafewlebsMn  Ita  Zoll  beir^g«.  Uie  NminnieiB  der  «urkstea  tnlleo,  Mira  Mt 
M«.  •<  «leiiaa  aar  nu  V, ,  z.  B.  Nd.  i,  i  •/„  4  '4  a.  w.,  vwa  R«.  a  Ma  «Ma 
Mo.  lä  anügsn  dk  Numiiieni  um  '/„  von  N«.  f  0  —  tO  ni  I  KaaMBtr,  MB  aa 
ao  um  i  el*«  l>l»  No- 1«,  von  t«  —  hobcfi  dl»  OpiUfr  »»«»»«r  No.  »0  aar 
fliuxplne  Zwl»ctieiinumiueni,  <^n■i  ^-'n  tii;  an  sio^rn  mi;  gi>^h i^hnbcli  tmmee 
am  <0  Nfunmwn,  iateui  alsdsnii  «citoo  41«  l'aleracbtede  In  den  UaupMirena- 
waMia  dir  flkatr  ailir  aabadaaliad  aatda 

— —  ..  II   ^^^^^ 

der  nun  1 — :i  Linien  ülie-r  den  Kreti»  Isjjt,  »ei  er  im  Zustand  dar 
Hdlilifil,  CMirr  in  dem  <Ur  Verschwlrung.  Sei  seine  Korni  welche  sie 
wuUe.  acli  erlange  immer  dL'ssen  Abfiillpn  in  10 — \  2  Tigen.  Dunn  itt 
die  Wunde  immer  einfach,  nie  je  Rlul  i^eliend  »der  S<-Iiini.>rz.  So  ■'Iiisst 
sich  jeder  hnsarltge  Knnlen  .il>,  und  Sie  haben  deren  zwei  peselien, 
einen  von  diT  llcrjosm,  einen  andern  von  der  lirllin,  den  lu  unter- 
suchen Sie  mir  ilii^  thre  erzeiftt.  und  siilier  »«  lie?lrniO)l  liaLien,  wia 
Ihr  Name  und  llir  verdienter  Name  es  erheiM-liien. 

Üiese  beiden  ausgezeichneten  Damen  sind  wobl,  sowohl  Ihre  Hoheit 
die  Herzogin  von  Kothen,  wie  die  Gräfin  Slolberg.  Um  zur  Sache  zu- 
rockzukehren :  mit  dieser  Methode  erneuert  sich  die  Krank- 
heil nicht  wieder,  weil  alle  die  kleinen  llUrten  und  VerdickongtBi 
wenn  sie  aodi  nicht  nlarlet  sind,  einer  AuflOsang  unterliegen  diinit 
die  EinstQgang  der  Venen  wie  der  Lvmpligenisae.  Die  Hirten,  weUAa 
ein«  Entartung  erlitten  haben,  greift  man  mit  derselben  Methode  an, 
und  man  bat  immer  dasselbe  ResuliaL  Zur  allgemeinen  Kor  lasse  ich 
eiaaa  IVopCea  Chlarbnu  aad  Chloigoid  ia  30  Cr.  laa  Waataiftacbal- 
pulver  aabttaa  aad  iaiaa  aa  aiit  abmiaxial  Cicolt-Cltnet  aiiidiaa,  «ad 
daraa  30  Diliaa  aiaehaa»  laa  dcaaa  aiaa  Maq^aia  n  adiana  iil. 

Ia  Wabifaail.  diaiaa  Nitlel  dartb  3«  Jahre,  data  lab  ai  aanaada^ 
aad  dartb  I  $00  Baiiaagaa  roa  traabaa  ia  Ifcayal  aad  circa 
100  ia  Dcaaehlaad  babaa  aiir  dia  Oewitahait  «araebatft, 
data  ai  dia  b«tu  Ktibade  ial;  Üa  wir  ia  aaMiar  WäMaaebaft  babaa. 

leb  hifca  gagiaabt,  Alba  m  Ihm  laaia  ra  briagaa,  wat  idi 
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Jmmd  OMdMIl  tlB  hr  die  Fcroc  Kharfe«  Aap  «riMariich  iit.  Im 
UDf  «telirteii  Verhlltnisi  tlehea  dagegen  Beide,  WMn  ihre  Augen  gleich 
»Urk  preibyopitch  sind,  t*  bedarf  «Mann  der  Gelehrte  eine  itarL«! 
CoBvubrille,  wihreod  der  Wiehler  gar  kein«  aUlhtg  hat.  indem  stmv 

imbyopinchen  Augen  gprail«  zum  Kemfii^licn  l.luglirh 

Hiernach  crgiebi  ^irli  dvnn  aucli  Iciclil  die  >'ut.U»'eBdigLcit ,  ilis» 
der  Kurzsichiig«  zwei  ilnllen  haben  mua,  je  nachdem  er  in  grosserer 
oder  geringerer  C»U«rnung  deutlich  setieu  will,  i.  B.  eine  schnni  here 
beim  Leien,  eine  stirkere  beim  Spazierengehen.  Uiiicli  <lii:-  rlclid^-e 
Betlinmung  nnd  den  Oebrsnrh  die*er  beiden  Brllen  isl  es  nach  mpinen 
Erfahrungen  uud  iiarli  »Wen  mii^'llchen  Vcnucben  an  kraiiki-n.  »Ic  in 
mir  selbst,  allein  mitgiich,  die  Kuri'sirtitigliüit  .illinülig  zu  vcrmiDdern, 
d.  Ii.  liie  Augen  tu  bedhigeo,  liunh  aclitvUclRTe  CimcjvKtiiser  in  den 
bcalimniten  Enlfemiingen  deutlich  zu  sehen,  gelingt  fad  bei  allen 
Kuruichligcn ,  durch  ineekmls»igen  Gebrauch  richtiger  Gllser  binnen 
Jabreifrist  die  Starke  der  GUlter  ohne  falilbaren  Zwang  fUr  den  Kran- 
ken lu  Termindem;  bei  den  .itXrkeren  Graden  der  Knrxiichtigkeit  wird 
»an  die  Brille  zum  Fcmiehea  nur  um  eine,  hOcIulen»  zwi'i  ^'ll^lmtm 
Kbwiclien,  wihrend  man  die  Kuntichiigen  ichwlchmn  Gmiks  nicht 
selten  beflhigen  kann,  durch  eine  Brille  deutlich  zu  sehen,  welckc 
6  Nuninem  and  noch  mehr  ichwicher  iit,  all  ihre  vorliia  gehnnclitc. 
CebrigiDi  bL  dta  Vemindenug  der  Surka  der  Glider  dtMk 
filir  iMCbt  w4  TM  snNMB  EriUgtt  wuH  4m  Kmk«  fuim  cbn 
IWU*  infM,  wekfce  10  vni  mUM  1&  Nutmerm,  wie  ich  e»  licht 
Httn  tagbichiet  bike,  n  ftirk  wur.  I«  «ocr  pmum  Rumner 
.  IMINCI  di«  Knrzsicliti)trn  stehen  bleiliw,  di>  ebw  feaäa  im  tim 
ihm  UcMrechungiiapparaies  entspricht.  Von  der  Voncbrilk  wi  Ta- 
vigB«!  (AUf.  BMd.  Central-Zwlnag  vam  17.  .Noibr.  J8i2),  die  Ron- 
iicbt%lteit  dadoreh  tu  verbeisera,  ja  selbst  lu  heben,  d«M  man  die 
KoRSichligeD  zwingt,  durch  stets  scimächerc  Cuncavgllser  und  endlich 
mIImI  dureh  schwache  Cnn««igliser  lu  sehen,  habe  ich  eben  so  wenig 
ErMg  gesehen,  .ils  >i.n  der  ülliTtii  Vurvclind,  diu  Kurj5i.:(ili(,'i!i  sülllen 
fich  oben.  ohiiL-  Brille  in  immor  <;i  iJs^iTeti  Kiiireriiiuii'i'ii  'U  n.4icb, 
Lcsiindi're   zu   lesen.    Dif^c  lil:ij.:r   \m_tiJcii   ziii!>-[ii   iii   der  Praxis 

vveiiig  üju^aey  l-mlL-n,  iiidcin  sich  ih.:  hr.  nkrii  dic-i-n  i[u;il>i.;i(  ii  l'fhun- 
gen  bald  entiitlicn  vM-rdcn.  Iln'  .<ii-.iIm'  whi  FIiilIi'  ( Lrlulnn  Ii  der 
Ophlltalniologie.  JääJ.  S,  er  luil^'.r  Siclirl  lii'islinjiiif ii,  diss  nun 

bei  Kurzsichligen  mit  schwjcliuii  .NuiniiiLin  mim  .Vnnm;.:  .m  mi  Iii  aus- 
reiche, ja  «*!hiit  nur  hfirliNl  N<dk-ii  inii  imimt  .'ni.:.  Immi  N'<t.  ,lfi  und  24, 
sondern  eijs»  111.111  «li-u  j«i-idi<n  24  und  Iii  rulur  14  wählen  mUsse, 
Stimmt  itiil  iiu'iiirn  brührungcn  durchaus  niclit  allerem.  Ich  halie  hei 
sclir  iiüli  ii  kuri-ii  litigen  selbst  xuiii  Sehen  In  grJtssrmn  Enircrnungcn 
die  Nimiiuern  der  Bnllcn  zwischen  24  und  3t>  gefunden,  und  milchte 
tum  besseren  Sehen  in  der  Nilhe  gerade  die  scliwscheren  Nummern 
dringend  anempfehlen.  Ebenso  habe  ich  auch  sehr  liatifi?  ^csiMien,  dass 
«ich  Karzsichtige  iBngcre  Zeit  einer  (^onnavhrillc  uolrr  >' 1.  10  ohne 
•Den  Schaden  bedienten,  und  muis  deshalb  euch  hierin  Ructe  wider- 
•prechen,  wenn  er  lehrt,  man  Mih  den  Kansichligen  „wo  irgend 
BdBlich  nicbl  Gllnr  naUr  Ho.  10  gHUUen«.  Hat  winl  lOaßg  zu 
den  tUrkanD  MuuBHta  aeliie  Xoflwelit  ichHcn  rnttnan.  wd.  wie  ge- 
•igl,  ich  bah«  biema  lieiiial*  einen  MüldKchcn  Biaflun  konaiil. 
AllenEiiBS  leidni  die  Ransiehligm  slSrker»«  Grades,  welche  also  etae 
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fliegeaden  Mttcken  »iad  jedoch  niehl  ab  ein  Leiden  der  Reliaa  zu  dea- 
ten.  und  deshalb  keinesweges  so  eratter  Natur,,  wie  man  gemeiahia 

unnimiiu.  Sie  enislflicn  nach  meinen  Beobachlnngi'n  heaonders  bei 
ererbter  frllh  ousgcbiMeler  Kurz^ichtigkeit,  welche  durch  uiizwcckniJssi- 
gen  Gebraucll  »ob  tmicivgllseni  tfW.ilmlirli  noch  gp.sleigert  werden. 
Durch  den  passenden  Gebrauch  richli^^cr  libicr,  und  ich  mdcbte  hier 
besonders  leicht  blau  gcHirbic  ,iiifnj|iri-lileii.  scb 
MOcken  aieiaieaa  acbon  nach  einigen  Wochen. 

(SeUua  to%k) 


Berichte  aus  deatschen  KUmken  und  Kranken- 


Bsricht  über  tiie  vom  1.  Juni  1Ö52  bis  zum  i.  Jan.  1854 
n  JcN  niyestflUtan  LsiditBuiteniiofanigWk 

Von 
Dr.  FUbrer. 
tlclito8*awlla.M.) 

S.  14.  W*  |ii||«M|aB  SectiMaMI«  von  e«BalUiiU«inll«r  Sj- 
philia  ailHlw  ich  nir  «nMilidMr  nitnilhiilcat  di  m  iMla  nnu 
SattH«  «galMii,  Iheib  «neb  dtawiiaeha,  di«,  aaiid  iA  wall*,  hiajcttt 
noch  licht  in  dicann  Zwinsenhii^  haachrHkcn  aindp 

I)  Bai  einer  beUflan,  riolleicbt  70  Jahre  allen  tum,  df«  Übr^ 
gent  noch  wohl  genlhrt  «nr.  fanden  «tcb  aof  der  Slinhanl  Nafbaa 
von  frtlherem  pustulOsen  Exanthem,  auf  den  Tubera  froutalia  eine 
hUckenge  Oberfläche,  auf  den  unteren  Rippen  der  rechten  S«ile  de*- 
gloii  hcii  luammilUrc  Kiiochi^nanswilidisi' .  »idrlii-  bis  m  die  l^ubstanx 
d*i  Rifi(  £n  lief  hinemrcu  blon.  einen  gelliliclic-n.  wciclicrcn,  kiiurpcligeo 
Hof  und  rin  n-rVii'irl.rrli:\  lijlkigt>.s  Lenlfuii)  lullen,  einem  Llavus  jlm- 
lich,  die  Nai<t'iikni<> Ir'ii  ^l:lrk  iiiif^cilnebco.  Uie  Ins  des  rtH'liliii)  Aogti 
niil  iilicii,  ludidkiiiiiifr-'i u-.'i'n .  gellilirhen  Exvuilnidocken  besetzt,  des- 
gteiiclieu  schwärt l>rauiicn  l'igincnlfleokea,  die  Pupille  selir  verengt.  Aat 
der  inneren  Lippenicbleiraliaal  aplilhOiB  Ciaadale  mit  danialar  eam- 
dirlen  rauher  .Sehl<>in(haiit. 

\hr  iriiiMiH'si  irlrn  l  iiriacn  driUvi'"  ""^b  'ii'<  d,.,i  TtinraiJii,/il>'  (iiT- 
vor,  sind  im  Lrakreise  mit  der  verdickteo,  schwartigen  Pkura  iiiiiali.t 
verwachsen  und  Überragen  das  etwas  heraligedrSngte  Herz.  .'^uC  seiner 
hinleren  Flache  ist  dies  mit  feinen  grihlichen  und  hellrotlien,  trockenen 
Granulationen  dicht  besetzt,  übrigens  bis  auf  etwas  Muskelatropbic  ge- 
sund, bie  linke  Lunge  im  oberen  Lappen  zeigt  sieh  auf  dm  Ourcli- 
schnllt  fest,  luftleer:  auf  einer  dunkelen,  stark  pigiaentirlea.  verdich- 
teten GruudnadiG  erheben  sich  kleine,  hcllrothe,  weiche  Heerde,  tbeils 
verzweigt,  theils  insullr  umschrieben,  aus  fcinkilrnigcn  GraoulalMnen 
bestehend.  welcJte  in  der  giallen,  indurtrte«  SchailtÖKhe  eingelagert 
sind.  In  der  rechten  Lange  lind  baida  oben  Lappaa  MiumiaSs,  schwer« 
aaf  den  OurclMcbaltl  Üeat  md  gnnrBtbliicht  mit  rinen»  ciliig-blaiitaB 
ScMeim  tHimogen.    Am  der  Itereren,  Tostrodigranwlinta .  sehr  hrfl- 
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t.  «Dd  wann  Sie  aikb  beebren  mllan  nll 
fkaccn  abar  da»  Cesemtind,  •»  bia  ich  aehr  «laeklicb. 
«ornfcadea  md  aaageMfchaeten  Professor  in  antworten. 

Bmpibagen  Sie  immer  die  Bezeugungen  meiner  Ai  lKung  um!  mei- 
aer  Daakbarkeit  ftlr  die  genaue  und  gelehrte  l'ntersurliung,  weiche  Sio 
Uber  di«  zwei  scirrfai).'<en  ciiilceriitan  fiaafhwOlela  dar  Mvai  anjBaaeicb- 
aelen  Damen  geoiacbt  haben. 

Ihr  uoterthlmigster  wahrer  Diener 
Nicolaus  Land i>{ fi. 

Ohne  in  eine  Knlik  dieses  in  waneh«r  Hinsieht  inleressaDtcii  Acten- 
Stacke«  einzugelii-n.  «Nill  ah  zunjdi.t  die  Siell«;  bcli-uchien,  in  welcher 
Landolfi  zum  l!owri-.e  der  \ «rtrclllithkcil  seiner  Heilmethode  »ich 
auf  circa  100  in  ti  e  u  is  c  bland  geheilte  hi.inke  bcrufl.  Kr 
thal  dieses  noch  dazu  mir  gegenüber,  von  dem  er  weiss,  dass  ich  den 
wahren  Sachvcriialt  ganz  genau  kenne,  und  von  dem  er  bereits  die 
l'eberzeugung  gewonnen  haben  konnte,  dass  ich,  wenn  es  erforderlich 
sein  sollte,  rUcksichUlos  der  Wahrheit  Zeugniss  geben  wUnle.  So  will 
ich  denn  auch  nunmehr  nieine  l'flirlit  erfollea,  uod  jener  frech  iQgan- 
baften  Behauptung  und  dem  ehartalanistisebcn  Treiben  LandolN^  die 
tremichtcoden  TbaiMchen  enigegcniitellen. 

Leadolfi  hat  in  Deui.ocliland  (d.  h.  in  Manchen  uod  Kothea)  bis 
n  dar  Zeil  —  den  l«.  Oae.,  da  er  jenen  Aasepracb  getbao  —  Obcr- 
baapt  nur  b«l  39  Xraukan  •«iia  Aattbeilmatbnd«  in  An- 


irnnduog  gebracht,  fe«  irchibcn  11  aif 


38  aaf 


Von  dietea  39  wurden  7  als  gebeitt  crUlrl,  davoa  Atr  lind  4 

Hingst  wieder  rUckRillig  geworden,  so  dass  sutt  der  circa  tOO  Gcheiltan 
nur  3  (ibrig  bleiben,  und  von  welcher  Art  diese  sind,  wird  weiter 

nMail  f:i'iiji;rt  «enion. 

Die  3U  mit  üer  .\üUpav(e  [Icb3i)delu-n  vcrlbi'ilen  sich  in  folgea- 
der  Weis«: 

a)  35  offen«  Drttsen-  und  iiautkrebse  und  lupusartige  Geschwüre, 
iiiul  zwar  U  an  den  Brtlslen,  I  an  der  Imkcu  Rippengegend  am 
äusseren  Bande  der  llaniiia  be(ioBCfld,  4  an  dea  Ijppen,  4  an 
der  Nase.  2  m  den  WaqgH,  1  an  der  Slima,  l  «■  Obt,  2  tm 

After.  1  .im  l'i-nis; 
Ii)  H  ni)i;li  mdil  exuberirlc  viirrliüstf  VcrhlrtUBgen  und  wnrzen- 
förmige  Afterproducte.  und  zwar:  7  scirrhdse  VerhUrluti^-i^^n  .in 
den  Brüsten.  1  bohnengrosse  krebshjAe  W..r2e  .mf  der  Seiien- 
(liiche  der  N'ase,  I  bohnengrosse  Vertiariung  am  linken  Oberarm 
(vor  dem  AngnlTe  von  mir  nicht  gesehen): 
c)   olfenbar  einfache  Verhärtungen  5  an  den  Bitlllca. 

Von  den  28  in  Kothen  Behandelten  war  ktü  Abbssung  obigea 
Briefes  am  16.  Oec,  als  er  so  sicher  di«  Heiluai  itm  ärca  Handeitan 
aBsspraeh,  mcb  kein  «iasigtr  Knahar  lahaUt  und  am  der  f  ' 

Al^tnta  von  lUaehan  kalM  Landolfi  lacb  «tm 
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Th«il  g»nju  umschn(-b*r,  tum  Thcil  ilifTiis  »ich  verlifreiid,  grobpranu- 
lirl,  ani  denen  wie  liurchlc.rlicrt  und  ofTi-nUar  lU»  kleinen  Broncliir-n 
rfiner,  fliUtt^'T  KUrr  luximllt.  Im  unl«rf>n  Vicrlel  de*  hcjialtsirlea 
and  gleichiDlssig  rutb  griiniilirl^n  I'ori'iuhym»  frhtbcn  lich  mehr  <lis'>e- 
ninirt,  hleioere  and  TriKiiere  y.mu\n\t!ritfi{e  lus  (lurcliMhoill^nea  unil 
erwfilertfn  LungcnrassriiiMi.  (in-  imirr.'n  l-ajipcn  lIieiK  splenitirt.  tlii-ils 
biulij;  Oilcmjlits.  —  l'ol>cr  der  Ijjllenblasc  find  sith  in  «Irr  I.i'ljer  ein 
halboioniti^er.  ti«f«r,  raltiger  KiiitrtiniU,  eatMandai  üurch  äciiwund  de« 
Pi/vnrbfms  an  dieser  Stelle  und  aasfefdill,  wie  von  rinrr  Schwimm- 
bant,  von  dem  tiuaminengeralleoen,  durch  narbige  Slrieinen  rerdickten 
lenOtrn  Sack.  Auuirdeot  Fanden  sich  an  vertrhiedenro  Slellco  der 
Oberfllclie  tief  dringende,  spitaigt  £iiMiehungen  mit  cintm  fe«l«n.  nar- 
bigen Cenlrun.  «ndlirli  mehrera  all  tner  dann  gummiartigen  Flüssig- 
keit prfullte,  reichlich  erbsengrosse  serVse  Crsten.  Der  luxsere  Ab- 
schnitt des  rechten  Lappens  erschien  Osch  granulirt.  gelblich,  fettig, 
•lidgai»  IuUb  die  Uber  mruIi  Grtaa  tmd  faiht.  —  Die  Hill  war 
kfßg,  witHm.  gamnOi,  mcU  V9i§rifmtft.  Dm  ffienn  mren  durdt- 
Mttt  «M  talMiihei  Ueiiem  oot  gMttciw  CfHei.  iiit  im  Unfe^ 
«iMT  WaUMM.  BimlM  Iwtiea  tcb  dar  Nütitt  aicb  abfMckaOrt  nd 
aaaM  Nir  m  Mch  ail  «iMa  hmca  Stiele  auf.  Die  Uetecm  Gjaton 
«BS  SchrolkamgriMM  und  daranier  uigUm  Mh  aHc  in  Cnsde  pig- 
mMirt  nnd  hatten  einen  oft  noch  Moligcn,  dicUichca  laball;  mancha 
fnreD  m>ch  gar  nicht  eingekapselt,  «ondan  bulandaii  nu  flOtsig  ap»- 
plektischen  lieerden.  Eine  Cyste  von  ErhsengrISsse  ealliiall  cia  gaiiais 
tiges  FaserslolTcoagulitn ,  umgeben  von  gelblichem  Serun  uad  btreila 
eingeschlossen  von  einer  Cystenwand.  L'ebrigens  hatten  die  Nieren 
n»nn<i)e  firöise,  glatte  Oberflache,  und  schien  bis  auf  etwa»  Katarrh 
des  N'iuri'iilii'ckens  und  der  grcssircn  Ilünik.iFiJlclKjn  ilas  Parenchym 
nuht  Minilerlich  erkrankt.  Oe<lerii  w.ir  nujiPiiiU  iwlsuuileo.  —  Der 
litTus.  Hl  n(.nii3«!>r  Lage,  halte  am  ri-lii_T^Mi  (»c  ilrs  Cer>'ix  lum  Caviim 
uteri  f-mp  rin^irnniiig  verdickte,  einpi'srlmili U'  Sicllt»,  Eine  gewölm- 
Jirhr  Mllii-rno  Smidi^  i_-iiif;crillir( ,  drin:;  ;hi  lit'M  r  Stell«  nicht  durch. 
In  der  flilliU'  Tand  sicli  riitldii'li  schleicnipc  Mump,  dir  Srhlpimhauf  gf- 
lockcil,  inli'ii.si^  lihiitr  illi ,  liir-  nn>l  iL»  \v,'i>^lirli  fllinxcnd,  niirl'if-:  ^lt- 
diclilct.  311  iniKT'.n  Sl<'llen  mit  kli'intn  n|'liLliäsen  Exsudaten  briiU-eut. 
\)\v  DiiisiTi  si-iiiiMiiii  meist  sehr  eeihviilMli  und  die  Substanz  weich 
nnd  mtlrbc.  An  der  Stelle  der  Striclur  war  die  ganz«  Dicke  der  Wan- 
dung libr<>s  verdichtet,  gelblich  geOrbt ,  dicke,  ligamcnliise  Adhäsionen 
giitgen  balkennfmiig  von  finer  Wand  zur  andern  Uber.  Der  Mutler- 
isiiad  aufgelockert,  n  ii  hli  li  «.ecernirend.  mit  geschwellten  Drttsen  be- 
■eUl,  wd«hc  nun  Theil  zu  Ovula  Mui«IÄi  «ntarlel,  mit  glasigem 
ScUain  (•fllMl  waren. 

Von  diesen  venchiadeacn  AfTcctinnm  nachaa  wir  vanilglich  aut- 
■arksao)  auf  die  klaian  OiMHnigesrbwalate  ia  den  Kieren  «u  Leber, 
deao  ala  aolcke  Iumm  aun  «aU  die  kieiaaa,  ihm  tantraulen  blmorriia- 
fiiclMB  Enadaica  egliUakaafl  CrAcn  ihrer  Naiar  nach  am  besten  bc- 
•aicbnea:  aadma  aaf  die  aigeBlhaalidie  Pern  der  PBeiHmaie.  welche 
lacb  «HRcItildcicr  ancli  la  den  MgaadaB  Pilia  aat  wieder  b«ge)$ael. 

3)  Bina  ftm  vaa  40  telirm  warde  ter  3  Nasalca  wegen  ler- 
lAm-  Kachengeacbwire  im  Koapitala  ad|cBaeniai.  Dia  CatebwOrt, 
die  aaf  d«fl  Kalilkopf  iicil  anMekMi  IwUtca  mur  dem  Gcbraacb« 
«on  Jodkalinm:  alleia  <a  Iral  ana  dnrch  EiaBun  der  Rarbeaeoalnct  oa 
aicbit  Um»  Aphoei«,  aoMlem  Apnoe  ein,  so  daas  ihe  Tracheotomic  ge- 


I  iDiclit  werden  mussle.  Durfli  die  LuArilhrcnfidcl  atliuiele  die  Kranke 
für  eini|fo  Wochen,  dann  schloss  mcIi  dii'sclhe;  lodes«  war  der  Kohl- 
kopf nieder  liiorCK licnd  we^'iam  und  die  Kranke  athmele  freier.  Ihr 
Allcpiiieinbcnnden  jedoch  »rridilifiiiuerliä  sich  mphr  ond  mffhr,  fiflere 

,  StliUltelfriisle  Iralrn  «ui.  flespiralionsbesrlnverdcn ,  vun  den  Lungen 
au«j;cli'jnd,  Miliaiiscliwellunu  und  MilnHsolicn,  stinkender  Aüiein,  torpi- 
des Kiclii>r.  l>i'<  fndiii'ti  die  Krjnkc  ,  sehr  bcrunlergekomuien ,  ver- 
acliii'd.  —  IS«i  der  Section  fand  sich  der  KOrpcr  sehr  hager,  die 
Knochen  hervortretend,  doch  nirgends  besonders  bervorgetricben ,  die 
Haut  aelituutiig  fahl,  mit  pigmeniirten,  fleckigen  Narben  von  frtthercA 
Ausschlag,  das  Haar  «oH  wmI  daakelathwarz.  —  Die  Lungen  starte 
herabgedriingt,  waren  voll,  prall  und  schwer.  Der  linke  untere  Lappen, 
durch  zellige  Adhäsionen  verwachsen,  war  so  fest,  dass  er  mit  Mtlh« 
sich  darcbachaaidaii  lies«,  seine  DurdudmituOlcba  icltwan^irila,  diebt, 
sab,  lufl-  «ad  blatleer.  glatt  und  sptegeiad,  «oa  danbadmitkanea»  weit 
klaffenden,  and  nil  adiaiutti(  n»tbar  Sdhfaeiaibaat  aaiiieklaideua  liai- 
cbien  dwcbiogen.  Dandtea  naabbtaNe,  baibtii«  IMi1«b  adt  bialignr 
Janebe  gcMUt,  «oa  (laUaa  WMdes  ei^paMblMaea  nnd  eiaar  a^wiciiB 
«wdldilalia  LaoienaiAitaBB  a^jehea.  Diei«  HfUta  aehiaHa  Jalst 
wenipuiaa  aiit  kciaea  InMctiat  mlir  Ii  raridadaag  m  atohtn,  aaa» 
den  darch  SiAauitnqt  aad  ÜMvnlnniaf  iaeiincr  Bcarde  lamitlaa  dar 
schwarzea  Mwaiian  «■WMdc«  w  Mli.  D«r  «bare  Lappen  war  alarit 
»chatunig  tem»  inIHlttrL  Di«  Diaaebiaa  anduellen  «belrierhcnde.  eho- 
coladaaartipe  M^iirie.  Dia  Broncbialdrlisen  ivarcn  zum  Theil  indurirt, 
acbwara  pigiu^nuri,  tnin  Thcil  fHich  angeschwollen,  schmutzig  rittlt- 
lichwciss.  hrtlciii^'.  Auf  der  rcclilcii  l.ungc  fri.mhc.  hfi  inililiwi'isse 
FasersInlTgerinniiti^cn.  iin  imUitimi  I,jji|ven  dieselbe  schw.iri'j  VcrJidi- 
tiirip  «IC  auf  der  linken  Seite;  eint  klare,  klebrifit"  IM^Mf^keil  des» 
sicli  durrh  Uruik  ,nin  dem  ücwcbe  CBtleereo.  Der  uhcrc  und  niililcre 
I.j|i|><'n  k't^urio'i'iirütli,  luftleer,  Substanz  brüchig  und  nulrhe,  zum  Theil 
griJnliLh-rdlii  uiul  veidiehlet,  von  der  t)h»Tfl!)i-he  und  aus  den  Briinthisa 
riln/  hliitim'  Materie  au'ijndrllckfn.  An  einer  Slelle  ein  bucbtigcr, 
mit  iiliririfis  pilri|:.'eiu  Kx>ii>lal  :iii>f,'ekltid<'ter  Abicess.  Ausserdem  an 
verNchieiU'iii'ii  Stellen  kleine,  hrUcIiir'e,  granulirtc,  graurotlie  llcerdf, 
welche  in  der  killte  «itng  zerfallen  waren.  —  Die  Trachea  von  einer 
in  Ltlngswolslen  zii<ammcngezugencn,  schmutzig  dunkelrolben  Nucosa 
ausgekleidet.  Die  Schleimhaut  de^  Ihrbens  chronisch  enUUndel.  mit 
harten  hypertrophischen  Follikeln  niiil  papillSran  EKrcscenien  besetzt 
Desgleichen  die  Zungenwurzel  Itis  zu  dem  verunslaltcteu  Kehldackel 
herab.  Die  Tonsillen  von  ausgeilehnten ,  verdickten  und  uIcerirMB 
Scbleirobllgen  durchsetzt.  An  Ir-r  Wuncl  der  Gauiucnbiigcn  ausge- 
dehnte, schvi'Jrzlii'h  pignunlirii  .  lUcbslrahlige  >'arben.  Von  der  hin- 
teren Wand  des  Kehlkupfes  erhaben  sich  unter  der  Schleimhattl  swai 
libroide  Walste,  welche  durch  wrisslicbc  Slr^fngv  und  grllalicbe  Ksawa- 
lirung  «üe  Spuran  Arttharaf  MaMicbar  SehwaUiwf  und  Uhsamliea  «ai^ 
i4aihcB,  nud  aadi  jetit  die  Gbrtii»  cinigniMmiaea  «mnglca.  Die  Giev 
baancahnorpel  wana  la  ttraadc  gagmgtn,  die  Stinnbnidar  Mit, 
vardickt,  iHl  daa  Snitaawladao  rtrwathaao,  die  Mmv^niaehaa  Tuebaa 
*entrichca.  AanardcB  aoab  aa  MiaeMedcnca  Steilan  der  DcUeiiB' 
haat  aarbig«  Vaniaiiaag.  —  la  der  Daadibabto  fand  sich  die  Hill 
nK  dem  iMerdirell  and  llakca  Mefkpfea  durch  ülieri:  und  fKadieia 
Adhiaioaen  varldlbal.  baiaaba  aai  daa  Vierlbrbc  vcrgrossert,  prall  nad 
weich,  auf  dem  Durchschnitt  tbeili  Kbwartrolh,  Uieih  gnnroth  fleckif 


nallicheiu  AiifeDlhalte  4  ungebeilt  zurarkgelassen ,  von  welchen  eine 
Kranke  bereits  in  einem  j.iininen üIIcm  Zu^i.iiide  feiiruhpn  ist.  7  .ihei 
wurden  für  gebeilt  erklärt,  und  liiesc  iieldiidt.'u  sich  auch  wirlilicU 
scheinbar  wohl  und  fahlten  sich  iiuf  die  VersicberaaSMi  4mi  sie 
dauernd  geheilt  seien,  unendlich  slHcklich. 

Nicht  lange  nach  meioer  Ankuiiri  m  Miim  hen  fand  .<.icli  eine  dieser 
filOf klichen .  ein  !lltlicbe5  Prsulcin  ,  Isei  nur  ein.  ihr  l'ii^-lil<k  klagend, 
dass  il.is  Lehel  «n-deifjekrliil  »ei,  und  hei  der  liilersutliung  fanden 
Sich  aach  wirklich  wieder  •.tü'rk  (.nl »vi ekelt«  m  irrlni<e  Kiiiilen. 

Auf  meine  Fräse,  oh  me  sich  denn  nach  Uecndi^'ler  Kur  wirklich 
ganz  wohl  gefühlt,  und  ob  Landolfi  ihr  die  Versicherung  vollkotriiae- 
ner  Heilung  gegeben,  betlieaerle  sie  mir  auf  mein«  wicderliolle  strenge 
Frage,  dass  sie  das  Gefühl  voller  Cenesung  gehabt,  und  Landolfi  sich 
gegen  sie  geäussert  habe,  sie  wlre  reich,  sie  wlre  eine  Nillionirin, 
4aaB  ibr  anretlbar  verlorenes  Leben  sei  ihr  nun  vollkommen  wieder- 
gagabaa.  wmit  er  m  seiner  gewandten  Redeweise  wohl  nur  eine  krüf- 
li|e  jkadaaUtag  aaf  daa  ibn  gckohrende  lionorar  machen  wollte. 

Splter  fiMir  ichi  daai  nabit  dieser  noch  aodaia  faiiaille  rltek- 
HiUg  gewatdea,  m  dim  wa  den  7  ala  «dlkaniBMa  gebeOl  und  nla 
gmattat  KrfcMrtea  bla  jalil  Baiaai  Wiaaeai  aar  drei  ohaa  Rcci- 
dive  aiad. 

Wer  lind  aber  diaae  drait  Der  eiae  PaD  iai  der  d«r  bakaeB- 
grossen.  noch  nicht  endceiinan  —  «ir  «oHea  «bar,  wm  daa  Laa- 
ds l/i  und  der  gettelltta  Dhw  «ÜMa  GdMitB  ta  crweiaeB,  bei  daaaaa 


I  Diagnose  bleiben,  und  tagen  —  einer  krebsbafleo  Warze  auf  der  NaiCi 
]  III  <ien  II  N.trin-  ,ih«r  Awtwlhtaad  aaeb  aia  aabaiaHclMB  Jackea  aidb 

iicuicrkhcli  mjcht. 

Der  zweite  f'^ill  i«l  der  mit  einem  «iwai  ^,t'1<m  ren  Km.ieii  unter 
der  Haut  am  Oher.trin  eine«  iin  besten  Alter  (.Icheuden  krit(iij:en  Miin- 
oes,  den  wir  iin  Iii  etw  i  für  irgend  eine  ander«  Wucherung  odi'i  V>r- 
llUrtHn^:,  htuidern  dem  Landolfi  und  dem  Rcheilten  zu  Lifb  tlen  hliills 
fttr  C'iiie  !lClr^llli^e  N'erlillrliin!;  gelten  lassen  Wullen. 

her  dritte  Fall  ^^l  cndln-ti  der  eines  wirklich  scirrhü-en  Knuleiis 
in  der  einen  Mamma  vom  l'riifjnite  einer  grossen  Kastanie,  liei  dem  die 
Vemariiung,  bi*  auf  «ine  kleine,  kaum  mehr  seccrnirende  wunde  Steile, 
jetzt  eingetreten  sein  soü,  bei  welchem  aber  eine  eintretende  Recidifa 
sicher  so  lange  verheimlicht  wurde,  als  es  nur  immer  anginge.  ') 

Es  eiigiebl  sich  somit,  dass  bei  Landolfi's  lleilmeUiode  Recidiven 
die  Rege.l  bilden,  und  nicht  die  Ausnahme,  und  dieses  zwar  schon  Back 
einigen  Monaten. 

la  der  Thal  ein  armsebges  Resultat!  L'nd  mit  diesem  nagt  ci 
Laadalfi,  mit  fredier  Stirn  von  hundert  gclungenvo  IlcilungeU 
ia  Deatecbland  ala  Dewaiiea  der  Unfehlbaiieit  icinc*  Ucilteiftbrena 
ta  ipKchcaT 

•)  rac  aiauMliene  U  am  Umnu  uttlhlaMiltlb  die  XaaMu  ancaanbM  nnd  dl* 
ndheran  tfnnilMde  naafetewleaen  wafdeu. 

(PerlMtiung  folgt.) 
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marmorirt;  entere  Stell«n  fe«(  und  dfrti,  letil^re  mnT«cli.  lu  ei  n  i  uiu 
ID0*en  i'ulpe  Mrtrflmiucrl.     Dir  «reijüen  KOrper  oicbl  zu  untciu  liKi- 

ifo.          Die  Nieren  hitlcn  nonn^lrn  Uirrüng.  U»SM  Farbe  Mi l  vcnüscr 

GeAMlDjection,  enthieiifti  »inrk  bucklic  Reljpp«  nnd  mit  fljchi-n.  nir- 
h^n  EintenkangeH  «■  ilirrr  OliL-rrarhe.  In  der  lUrnMjse  rlironischer 
KjlMrh,  Introittu  vagüuif  iNarben  alliT  Geschwür«.  Die  Lumbal- 
Mltt  lieht  gedmgt  und  »Uri  an^esclmallen ,  |:ell>liehweiM  geCÜrbt 
md  hui'  ~  ^  Okrigtn  Organe  l»ol<a  aklit*  Beaoadcre«. 

itnit  figntMHiKek  i>i  dietem  Falle  die  beflige  »cuie  j^iilemiii, 
mldt»  tkv  ganxe  Organ  verbreitet,  durcbaut  oi«Jil  dM  Charakter 
•inr  Maw  neiastjiisclien  EoitOnduBg  in  Falge  mn  PUcbiti«  trfgt. 
Mnm  Bjpwn  fbtnUct  fehiloi;  gnx  abweichend  ist  aie  ron  einer  ge- 
«Mnillm  i^fioiitehm  IdOIIIMMB.  Indeuen  nag  immerhin  eine  von 
dcB  JMMMMnlcB  4«r  Uagß  Mtgtkmd«  tafMÜM  dn  Aitiaai  fafebeo 
kahH  nr  l^wliihig  dir  SniMli*  srndl  i»  diiMiii  Oigm;  imn  aar 
fliw  ■meuele  Kmpiion  de«  typMNtiichn  tnetm»  felum  wir  Miler 
BtMebicbiigung  dir  ftbrtgen  UiMlAid«  in  iht  «rliMMa.  ^  Awb  von 
4*r  (•RMdm»  «hmiMlMa  iMMhilii '  md  PkcuBMie  ghabn  wir 
Mcbt.  dm  ai«  «twa  Ihig«  nMlmiMk  dwch  IMiiBgm  «im  lUemiion»- 
ieer«t  in  die  Trachea  und  Br<mrhiahmiN%MW  tUlwiai  Mh  tollte, 
denn  es  leigt  eininal  die  vorige  iMbtCbUng,  dut  tto  MCh  ohne 
ukh«  Ursachen  aurtrelen  kann,  und  überdies  in  einem  nwlnra  fMa,- 
in  welchem  unter  ähnlichen  limsllnden  gleichfalls  die  TncbM(«mic 
f;oiiis<lil  wiTvIi'n  nm-i'.i.'  unil  soasr  der  Kehlileckfl  plnilich  lerstürt 
war,  killte  (Ij^icgen  jede  ilcrarlii;i'  Relheiltgung  Jer  Liiiivr».  Sie  scheiul 
demnach  selhstslündig  auf  gewisser,  d.  Ii.  ^iHcr  Kiil\virklun;;Mlufe  der 
Svpliili<i  »ich  s'ishilden  xn  käiim-ii.  F<  untursolu'iilri  miIi  iIipm;  Lungefl- 
frkraiiluni:  anju  russch  von  eilifr  cinfjcli  tlirimisclitri  l'nciininnie  Jurch 
das  gleichzeitig«,  unterscbeidlun-  AnririK^n  eino  dilTiist'ii  liililtral««  der 
Lungen  nnd  eines  iweiten  inMil.lr  Lmncliuisclicn  E\suilatc<.  Die  mehr 
gallertige  Infiltration  gebt  hr\  ;h mir  iUi'iiilIrtcenz  m  den  letzten  Sta- 
dien der  Krankheit  in  cmr*  mUrbzerrallenile.  iToupOs  faserstoflige  Uber. 
Die  hegreniten,  rielleicht  von  itlceimen  ^cliieimtuberkeln  der  Bronchien 
ausgehenden  Heerde  tragen  bei  Lockerheit  des  umgebenden  Gewebes 
das  Geprlge  der  katarrhalischen  Pnenmonien  und  bMtcbe*  Mit  einem 
breiartig,  eitrig  zerfallenden  Eisudale;  entstebN  MC  dlgtfMI  in  ver- 
dichtetem Gewebe,  m  bilden  sie,  nnzweifelhaft  auch  von  den  Endigungen 
der  Bronchien  ausgehende,  mit  blutig  flatsigen  Detritus  gerullte  Hohlen, 
welch«  wie  es  scheint  vollstlndig  abgeschnürt«  CfsMn  wenlen  kSnne«. 

8)  Der  folgende  Fall  ist  bemerkenswerlh  we|l«a  der  Complication 
ailier  alktn,  eo^fliluiionellen  Syphilii  mit  Carcinom,  und  zwar  einem 
tadHB  der  icbir.  Ei  war  di*  Utciie  einer  Fran  von  etwa  hO  iab- 
n»,  iiHMtit  iftcriidi.  Mhr  •hgoa^gatt,  all  wdfcar,  acklnAw  Hmm. 
Am  htnäv  MyAm  mfeitn  Mh  pifirtrUt  nrlitiU  PImImi  ab 
IMm  aUar  Cachwaiw.  9ia  V«giM  vir  dir  Artf»  wafbialit 
TOwjtcfcMo,  in  CaaHm  nuti  vm  fdMäiirtfri  liclwr  Mjp.  h  bei- 
dM  Ülgoinalgegendcn  wUriiti  ttqMtMMI.  lallt,  pblM,  chronisch 
Muriite  LymphdrIMB.  Var  dtH  ItaltM  »thafctb  aiM  lalbkngelige 
Eios^iose;  ausserdem  atif  der  Oberfllche  det  Knachtm  lorlirtre  raube, 
strahlige,  zum  Tlieil  mit  Bindegewebe  gerttUrie  VarÜeliingea,  als 
Knorhennarhen  alter  Perinstalgescbnlllsle  oder  Tophen.  Auf  dem  rechten 
Scheitelbein  unter  der  Haut  eine  weich«,  grVnlich  geRlrbte,  iheils  breiig 
nillrlto.  llirils  .In  kflOssig  fadentii'lx'iKl«'  KismUlmasse.  Ibr  entsprechend 
auf  ili  r  innerrti  hldelDlch«  und  Dura  mtUer  eine  Ihnliche,  (lach 
jusp'-liri'iK'li'  Ald:igi'iiiii}i.  iiiUi'r  w'fli.hi'r  die  fiyri  der  Il:iiiii3|ili:iri!  jilalt 
ppiifllrkl  narrn.  Der  CirtM  und  dir  Glaslafd  BUIrr  iIiT  Kx«ndjliiiii 
wie  »in.'frrrsM't) ,  r^iili.  die  Dipide.  zuiml  an  difspr  Stclli'.  ronipad. 
Die  w.iilicii  lliiiihiute  verdickt,  mit  drr  (MiitI1.ii-1h>  dpi  Crliirs»  dicht 
lelli;:  vcrwiii  lism,  Gehimroasse  fest  und  schvrcr,  in  iltn  Venlnkela  etwa 
ein«  lialbe  L'iuf  SiTum,  SrfXum  /leUueidum  ilifk  und  derb.  ■ —  In 
den  aufgeblShti'n.  niehrrilllij^  adlilrcnlen,  trockenen  Luii|(pn  ans).-rl>r''ilclc 
Spuren  einer  längst  vergangenen  Miliarluberculme.  —  Die  Leber  Mark 
prominirenil,  mit  dem  Hagen  und  Zwerchfell  frischtellig  verwachsen, 
tin  da*  Doppelle  vorzugsweise  im  Dtckendarciineiaer  vergrflssert ;  ihre 
OberRlche  von  lahlreiehen,  perlmutUrMMB  Im  eiironigclb  geOlrblen, 
lurlen.  in  Hille  gedeihen,  kaatigen  Abla^^entngen  geufelt.  Desgleichen 
der  Durchschnitt,  auf  welchem  sie  l>ia  itini  l'infange  einer  WallnaM 
Ud  darlkar  angewacItaeB,  welleaformig  inmchhcben,  in  der  Hitte  hart, 
M«,  pik,  an  Itaade  «ntiHbch,  weicher,  m  «iceniriarhen  Rmgen  fori- 
admimd.  Ba*  angckenda  faraRdiiin  dtukalUndwotli.  Cawshnlich 
anaaa  dia  AUagenmgea  aiMH  Zm^  dar  Pfoittder  auf,  ba  freien, 
nancliaii,  kUttlk  iqiciitaa  UbaifaMtlif  fkndan  aidi  aoitenlcm 
■alirfacha  Telaagiactaaita.  —  Dalar  den  Pylaraa  ariiab  iMi  eine 
CescbwiiMmatta,  «tldia  dar  Mmadantraar  dnitliaalaali  mawla.  Dia 
fiallengange  waren  ararcitert  «ad  wia  dia  CallaaUafa  Bit  aiMr  «IhaB» 
tiefgranen  Galle  gefallt.  Die  Pfiitladar  ibaial,  aa  mit  aia  aiah  ver- 
folgen lies«,  durchgängig.  —  Die  «a>  dar  WiiMblide  iqigehaada  Ge- 
schwulst besUnd  aus  einem  Packet  «ai  mMTHWadcr  varwachienen 
und  vergriUterien  LymphdrllMn ,  dartt  Slbalaia  aiM  tiMr  iMeo, 


sfeckig  glänzenden,  wie  flbroidea  MMie  Wataad.  l'nleriulb  waren  die 
lymphrtrSoge  erweilfrl.  —  In  den  Dbrigea  Oi^nen  fand  sieb  nicht» 
für  de«  Zustand  Bcmerkenswertiies.  — 

Kineo  liesnndereh  Slnfl"  der  Nilllieilunf;  konnte  noch  die  luier- 
sucliung  vun  Geschwülsten  und  anderen  cliiriii'gi.s^'hen  (Ibjeelea  ge)M^ 
doch  sind  sie  mir  ira  Ganzen  apariich  zugegangen.  Auch  bah«  ieit 
aus  der  Forlseliung  dieser  Untersuchungen  bis  jetzt  keinen  Grand  ge- 
funden, von  den  in  meinen  „Umrissen  zur  pathologischen  Anatomie  dar 
GeschwaUte"  in  diesen  Blültem  niedergelegten  GrundslUen  in  irgeirf 
wesentlichen  Zagen  abzugehen.  Wiilit  kdnnti?  ii'ti  «ic  im  EiaielMB 
erglaxen  nml  erweitem,  doch  »chnnt  mir  damit  wenig  genfllzL  JaM 
Aaschauungen  haben  sich  erat  Bahn  tn  brerheo,  iMd  tnrar  aicbl  blaia 
aus  anatomischem  inieresM.  Der  Chiruif  iwar  Ima  aick  aehwar  bia- 
eindealtaa,  daaa  Buoeka  cataUrcitda  CcadiwgliUMtK«  dir  «r  Kreht 
nenot  «ad  Innar  Kiaba  lanm  Bali>  av  aiaa  ByparlMjpUa  md 
geoeiaiiaii  «aifeatdaMT  OifiM  aai;  doch  ial  aa  dar  FalL  Ja  »ebr  aa 
mich  daibilb  Obfftiadtt  bat«  data  HtDRorar  aoab  im  fMigaii  Jabtt 
ein  lacb  Ibar  daa  %abaiialbnbB  dani  im  alleii  8^  «arMkalliclMa 
konata.  daaa  liddar  alt  ataa  aem  FaiB  dawiMian  mm  CyllDdar» 
EpithdiaNiraba  iiMhriab.  «IbiMd  aataaiaaltt  Malataer  ia  eiaeai  Uf- 
pigen  ObfpaljpaB  viit  Afinit  and  gddtaahe«  die  DrCaenslnKtar  *ei^ 
kaaalCt  an  ao  erfreulicher  war  es  mir,  zu  sehen,  dass  jüngst  Remak, 
aus  sich,  die  Neubildungen  fallen  llssl  und  einer  physiologischen  Enl- 
wii'klung  der  Geschwdlste  auf  gleirli^r  Ansrliauun^'  ilav  Wurl  r<>ilet 
{U.  KL  No.  <6.  1854).  Da  ich  selbst  uiicli  seiner  Stbulo  rühme,  nur« 
es  mir  befremdlich  und  störend  gewesen,  wenn  die  gleiiin'  Hetliode 
so  abweichende  Resultate  gegeben  liaben  sollte.  Solche  L'nleriuchupgea 
criordcrn  zuiiHi'hsl  die  Vorstellung  der  AnknU|>fitn,[;  an  normale  Gebilde, 
danu  Aiuiidiuer,  mehrfiülige  Prif^aration  dir  Dliji-iir  und  eine  vergiei- 
ehendt  Zusammensteilun^'  tielor  Itilder.  Man  (lewinnl  auf  diesem  VVe^ 
die  unvertBsserlifhe  Leberieugung,  da»»  wirklirli  der  gT<i»»l«  ThctI 
jener  lle^rliwdUle  der  Ju^sl'r«n  Haut  UDil  Sclilcimlinut.  so  wie  der 
Ürusl-  und  Speii'heidrUsen.  der  Sexualdrflsen  u.  s.  w.,  nur  drOtfge  «der 
papillär«  Wurhenin^eii  sind,  lier  9n;iiamische  Unterschied  zwiscbea 
einer  einfachen  und  einer  cancroiden  Hypertrophie  scheint  mir  vor- 
xiigsweise  darin  zu  liegen,  dass  bei  jener  nur  die  vorhandenen  Tlieile 
vergrOssert  und  ihr«  Elemente  vcmebrt  abd,  bei  dieser  aber.  woranC 
ich  schon  damals  Gewicht  legte,  aiM  Varvialflltiguttg  des  Organa* 
stattfindet  mit  gleichzeitiger  Entartung  seiner  xelligen  Bestandlheile,  *• 
dass  I.  B.  aus  einer  Papille  eine  dreifache  wird,  aus  «inein  DrOsa»» 
schlauch  durch  unzählige  AsaMttlpqagea  and  Auawwbie  c'n  vietMH« 
Inger.  —  Diese  Ansebanung  hat,  wia  gati$t.  an  aiebt  Maaa  anala- 
■nehaa  bnlafaaia.  Wann  wir  aalcfaa  Qaacbirtlaia  Bich  dir  Cntiq^atia« 
(ieb  Tcrbraim  taten,  da  bat  mb  gut  aigaa,  aia  aciaa  BitM  tain 
exstiifM,  daaa  haaa  Btaa  aar  tat  aire^gan  Sinne  v«n  Beodt*«*  radaw, 
ila  dia  tteachmilit  prtfcraht  hi  ■nlhÜiiaa  tfmppen  Hnga  iai  CadtnitB 
schon  vorhwdaR  itt,  nod  in  Jadar  NaeMnrdrtaa  di«  6«sehuul>i  scbo« 
angelegt  iaL  WaB«  wir  fenar  fa  dlawB  tfaachwiMbildungcn  eiM 
krankhafte  VabafRihnMi  lehei,  gitbt  es  um  oidil  Ädert  ladieatioiMB 
fflr  dia  Babindlutg,  fBr  die  VeriWinag  ihrer  Wiedcflthr,  tk  wetn  wir 
lauter  fremdartige,  neue  Gewächse,  die  ihren  aparten,  unfassharen  Ent- 
wicklungsgang haben,  annehmen?  kh  glaube,  dass  mit  der  Zeit  gerad« 
ilie  llelundliinfi;  der  (JeM-liwllUle  nii%  dieser  Anitliaiiuni;  Nullen  nelien 
wird;  nur  niil<»rri  wir  iiitlit  den  ut.tii iiliclisin  l'iures»  als  genuine 
Kii'.iUiiilun^  rj>-  I  I  I  .  (Olli  antiphlogistisch  behandeln  »iHrn,  r.nlit 
Idols  die  UebiTDiliiruiig  —  weiche  ja  nur  ein  Ribl  der  nii)r|>liolnf;i<ichon 
Verniiderung  uns  bezticdnen  soll  —  im  Siniir  liiihen,  und  deshalb  in 
3iilifib»li<i"h«»  Hinein,  nuci^knillier,  Jod,  Arsenik,  aiisscliliesslicb  Hülfe 
siielien,  sondern  ln'deiiVen.  d.iss  ph  nfl  d.ir.iuf  iinkoiiimeu  ma^f .  dfta 
Tiinils  iler  flerisve  liiiin-h  snnidil  iiU  .illgeiuctn  ru  heben,  die  Erril»- 
mns  und  die  lleschalTrnlieil  des  Blutes  im  lianien  zu  hes-ierii.  io  dans 
es  wieder  nicht  aurtalien  kann,  wran  Druckrerhttnde  und  impermeabl« 
Decken,  mborirende  und  Reizjuitlel  nttzlea.  —  Die  innige  Verwandb- 
scliaft  dar  cancroiden  BiMang  mit  deai  Carciaoai,  ihre  Iriuli^e  Com- 
piwatinn.  deren  erstes  Z«i«bN  Mt,  data  aicb  der  nannale  Bau  ver- 
wisehi,  die  Zellen  weicher  werden  u.  s.  w.,  kann  ich  ia  anatontiscker  I 
vad  prognostischer  Hinsicht  auch  hier  nur  wiadarbolea.  Das  Carr*- 
Moma  reliatUrr  ist  ein  Carcinom,  welches  wohl  Mascbenrtmne,  aber 
keine  Actni  enlhslt.  Rokitansky 's  dendritisch«  Vegetalioa,  die  structm^ 
los  iprablm  f^fita,  der  tpraiaaBda  HahiMba»  aiad  ai»  bttotltriicbaa 
Werii,  dai  dnith  OalatßH  *»  «iac«  BilBiiailMaHB  Bql  laMl  aal 
den  pbftMagiaeha»  Tfpn  aicb  aaUcUMma  UmL  kd  aiaa  yrlatiatt» 
r«ndc  Baiia  aaiajagt.  wird  a«eb  in  dar  VcrwOdaraai  dif  ffana  nicht 
m  «arfcaamn  aain.  Mi*  hahta  hal  daa  ajalkhalaa  Patana  lithar 
bmin  H.  Haebal  Mr  dia  IjdaddaaMlc  Labart  Air  dia  Inaldrflt« 
Virchow  Mr  daa  BfoBNahaMtcwIcba  dat  Ourat  aad  dai  ^Mad»» 
Arealaitraba  daa  BccIbm,  lalabardt  Air  die  DrVaaa  dar  OuadeMl- 
und  Magaiuddciariiaat,  6lnge  für  die  Thrtnendnlse ,  Rokitansky 
tdbtt  iär  dia  Slnm  ia  BniBerung  gebrachi;  Bruch  aad  Frerieba 
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kibm  ittiM  bcriehtti;  m  wIn  m  4m1i  nilbllcnd,  w«m  iSt 
Uiut  ia  ihrer  contplnea  Teitar  unJ  aadtrc  DritocD  nicht  »neh  itt* 
iintm  Vorgtuge  lollten  betroffen  «crtl«n  kOanen.    Wir  kiMinco  licht 

»fhliCMf  11 .  nlinc  üpradi!  in  <liirvi>r  Rriirlliriliinu  der  CcirbwUlilc  einen 
wahren  Kortschnlt  der  palholofpsclten  UiHersacbung  lo  erkennen, 
wrl«-!!«  flir  Wirrri  |ir;i(iisi-lien  Wrrlli  noch  iw  WlitMll  PMhng  hutt, 
ihr  aber  iicbt  eniiogen  werden  k»aa. 


Bericht  aber  die  auf  der  chinirgischen  Abtheifnng  im 
Krankenhause  der  Stadl  Magdeburg  vom  1.  Aug.  Ib52 
bis  iillinio  DeMaber  185S  belMiMialtoB  Kcaalm. 


Gah.  SmidtirtUi  Dr.  P.  Helcke. 

{Foruelzung  aus  Nu.  11.) 

Die  Exstirpatlon  «inet  7  Zoll  Ungeo  xmi  2  Zoll  breiten,  a«if 
itm  reclilrn  liinlerbacken  härtenden  Epithelial-'Krebaes  wird  bei 
«iner  ilteren,  «ehr  retten  Krau  der  Art  uateravoMBcti ,  diu,  l»ei  Cat- 
bnntag  alle»  Kranken  und  de«  daraaltr  lMK««4ia  FtUes,  den  Schnitten 
ein«  solche  Form  gegeben  wurde,  um  die  achnelle  Vereinigung  der 
groiMO  Wunde  errielen  tu  können.  Sie  ward  durch  die  oiuachlungene 
lahl  tmmicht,  immUiv  abar  ftBig,  wni  haaala  äia  Oparina  anl  oadi 
4  WaciNR  da»  XimhaaliaM  fMHl  wliaica. 

9ia  EialtrpalioB  ainar  taigotaa  Aaiekwulal  tm  iar  ii- 
awaa  Mdw  Ht  JhadilMda  ward  M  aiiiaBi  aaM  «aMadaa  nad  kitf- 
ligM  IbMW  mhlalit  4a»  t*  6r«r«'aebaii  iiiaidi  taUlllkri.  und  die 
infch  Bit  TiBBin  haitraalM  Tampon  g«- 
ak  «dn  dai  Uelwl  tai|ilMi|  biaaiiigt 
mä  dar  Laidanda  aas  daa  KmrimiliaMa  ab  phaOl  aallaiiai  wunlt, 
kehrte  es  bald  mit  grO«erer  llefUgMt  wiadar,  indem  dit  gaaxe  rechte 
Blilla  de*  Unlerkieren  schnell  und  bedeutend  anschwoll  nnd  den  Lei- 
denden durch  Schmerz  und  HolTnungslosigkeit  UTanlaaste,  einen  Ver- 
weh lu  m.irlien.  sich  durch  KuhlendampT  lu  enticken,  der,  wenn 
aarh  <iii  hl  vollkommen  gelungen,  seinen  Tnd  herl<eiriiliru>. 

Liic  Exstirpatiun  grossere r  Teleangiri  la >i v n  kam  an  ver- 
«cbiedenen  Kürpertheilen  h  Mal  vor.  Sie  ward,  wo  dtr  Sita,  GrlKse, 
Ferm  und  ReM-MOenheit  nach  der  Ausschneidiin^'  du!  siimelle  Ver- 
einigung geStüUi-'lL-  il'T  (.■••'.llllt'r-r.'ri  Vi'llljriililiv  s»>t'iMi,  driti  .Vi'Unn'.Irl 
vorffeiogen ,  und  L'ir,'i|ira<  h  luiiiirr  iIimi  l.ns.irliirtgtii.  tvolici  sich  von 
Si-lljst  vr-rslidd,  djs<,  um  du-  Wie diTL'Dl\Mi  kluiit;  der  Krankheit  zu  ver- 
bfltfn.  nun  tm  (jesui»leu  ujHTirni  und  sirii  lilupn  mu»!i,  irsend  ein 
Tlirililien  der  (ielSsswucherunj;  «iflifn  in  Ijssi'ii,  rtiirum  i>l  i-n  aiuli 
sehr  zu  cmprchlen.   «<cli   <lii'  .Sil^niltlinii'H  fnivr   niilil   i»in  Itluli.' 

wegzuspülenden  Fiirl  o  viirjuzi'irljnfii  ,  iIiMin  »■ilmlil  dir  imMa  ScIiniH 
gemacht  worden,  eallarbt  sich  die  Ims  damn  lindirntln'  lU'mIiw.iKi, 
und  die  vorher  aungcdehnten  GeRl'se  .ni  iLrcr  lirenzi'  srliciDen  «lt- 
schwunden,  wodurch  Lnfeühte  leicht  tieCatir  laufen,  etwa*  krankes 
stehen  zu  lassen,  tiue  dieur  Uperationcn  betraf  die  Abtragung  der 
grossen  Schaamlefze,  die  durch  krankhafte  GeflssenIwirUung 
Bs  gefonut  war.  Nach  der  Eislirpalion  wurde  die  ober«  und 
innere  Haut  durch  die  umschlungene  Naht  vereint  und  dadurch  jede 
Vemostallung  gehoben. 

Pia  BerDiotoiaie  ward  in  dieser  Zeil  U  Mal  verrichtet,  und  zwar 
Iii  7  Pnaan  and  2  MlaiMra:  bei  etwa  4  oder  5  ml  aiiigekleromten 
IMaliaD  bakab  dar  Opcniiaa  mek  daai  KraakaalMma  gaadtiekwi 
lepaiittaB.  Vg«  dan  9  0|iirinaii  waraa  2, 
•lia  Mjahriga  Am  aad  aia  iMkniar.  janferllaBa  min 

dia  IbriBCB  orit  aii««!  ScfacBlaUinNl  ' 
tMMiar  HHa  taaid  dia  OfiaraliaB  ia  aiaan  ailir 


Tage  besundaB  BBd  dia  SfnplaaM  dar  lagiBBaBdaB  Fwilanilia  BBd  Ia* 
lentis  sich  eingeitellt  iiBlliB.  INa  KraakaB.  darduckBilliidk  der  ii»- 
deren  Klasse  angehorig,  in  eagen.  donfTm  SUtbckan  oad  la  dta  dOrf- 
tigstea  Verfalillnissen  lebend,  wäre«  aar  nil  der  ■■t*entea  Nabe  in 
bewegen,  wU  dem  geforcbteten ,  blutigen  EingnlTe  lu  unterwerfen. 
In  einem  Fallr  von  eingeklemmtem  Scrotalbnich  bei  einem  '/^ilhrigen 
KMben,  der  .sich  gleichfalls  in  dictciil  Z«ilriiij>ij«  <utri));,  war  vrm 
den  Eltern  d«s  kliidct  die  Kinwilligunj^  in  die  ll|ieralioD  durchaus  niclil 
XB  erlangen,  obschon  dieae  ilmirn  al^  das  emoxe  Hrliiint'smillcl  drin- 
gend vorgeschlagen  wurde,  oatl  das  Kind  slari^  unopcnrl,  aU  ein  lic- 
Uagenswertlies  Opfer  ontcmOnflifiT  ll|>eraUousfurcht.  in  Jpren  Vcr- 
krcilunjr  nnd  UnlerhalXmfr  freilich  leider  hie  und  da  selbst  luesscrscbeu« 
Aarxte  »id  hfitulraai-n  iinefi-ii. 

Inden  trolz  dieser  for  die  Aosfnhrung  der  Operation  so  8t)g«m«ti- 
gen  UmsUnde,  war  der  Erfolg  derselben  e  n  tibcrrssclicnd  gunstiircr. 
Der  anta  derartig;a  OparatMBaliU  —  togteich  Oberhaupi  der  er«le. 


dir  aail  dar  Dci»araehna  dar  Suiie«  «ortm  —  keirtf  ein  akei  MUterw 
cbea  voa  aalw  aa  70  Jahren,  welelie*  sidi  mit  Wehraagen.  Beiprtclien 
der  Kos«  a.  d.  m.  beeebahigte.  Die  Symptome  der  EinklemtnunK  bc- 
itanden  seit  3  Tagen,  bereits  haue  ^ich  Kielier  erhoben,  der  (inler- 
leib  war  sehr  empfindlidi,  und  Kotlibrectien  war  eingetreten  (Ibscboa 
sie  vnn  i  iii-r  hi  Talain  Anfangs  niclili  wissen  iinil  lirlier  ktcrbrn  ztl 
wollen  eriilarte.  so  heas  m«  ucb  dötli  endlich  Fwldauer  des  Kolh- 
brecbens  und  UBler  den  Foltern  der  wUlbendsten  KoUkscbmeneii  voa 
ihren  Angebarigen  nach  den  Krankenhause  srhalTeB,  woselbst  sufort 
die  Operation  vorgenommen  wurde,  we!<lie,  trotz  des  hoben  Alters, 
von  einem  so  |laeklicbefl  und  raschen  Erfolge  gekirMl  war,  dies  dia 
kranke  sm  31.  Tica  N*di  dar  OpaiiliaB  aia  grinBl  i^aaaMB  ««w 

d*n  kiinntc. 

Lnter  bei  Weitem  uni;Unsligeren  VerliJllnissen  ward  b«i  der  dOjih- 
rigen  Krau  eine«  hiesigen  Schneiders  ein  eiogekleumier,  linksseitiger 
Scbeokalhrucfa  operirt.  Die  Einklemmung  bestand  zeit  5  Tagen,  wih- 
read  deren  die  arme  Frau  mit  zahllosen,  reizenden  Klistieren,  Uoi- 
>i:hlligen  und  Salben  gemartert  und  die  Repositionsversuche  so  gewalt- 
sam und  roh  vorgenommen  waren,  das«  die  Bant  in  der  Hitte  der 
Geschwulst  etwa  in  der  GrOas«  eines  Thalers  von  den  Nigeln  zerkratzt 
und  theilsreia  ftwhworig  vorgeronden  wurde.  Die  Kranke  war  auFa 
Aeussersla  antMpft,  hatte  «inen  maasig  aufgetriebenen  Unterleib ,  der 
bei  der  larfllmmB  >ebmerzhafl  war,  und  enchiea  mit  ibreai  klei- 
nen, fadealdnaigaa  Puls,  dem  cnllabirten,  kliglieb  auMaiieBdea  GaeidiU 
Biit  dar  ef«naiiKiian  miknag  «ail  daB  bllaiiciwi  lUagaa  na> « 


iMaldMi  CrkNClMa  sieh  aaraiilf  idi  iBri  liar  wart 
Slinwa  nacii  BeUung  jaounert«,  aia  daa 
Ebeabild  aiaar  dam  Mddiakaa  Bada  aaitnaaaiiBdii 
In  ditaam  SaalaadB  ward  dia  KraBka.  laabdaai  da 
gebrodiea  -r  uri*  ia  «tte«  Anwesendaa  w1ii«i»  Mh  aalMii  aiBaLakiia— 
auf  den  OperatiaBMiacli  gelegt  uad  «Miraid  dar  (MarvUm-lliKaaa 
operirt.  Es  fand  aiidi  aina  atark  enlzOadala,  ÜMt  eingesehnttria  Dam- 
schlinge mit  einem  in  Mii>er  Milte  brandigen  Bnicfasaek,  in  tien  (ick 
nur  eine  geringe  Menge  von  Bnichwasser  befand.  Obschon  ntin  ia 
den  folgenden  Tagen  nach  der  Operation  der  Leib  stark  zu  achwellea 
und  st'liiiM'rzli.iricr  TM  ^Vl>rdfll  begann,  und  ein  Icbbaftes  Ku'ber  sich 
ds2U  ^uscUlc,  s,o  wurde  die  Kranke  dennoch  ireretli-I.  und  iiiiiilite  di« 
Heilung  der  Wunde  so  ratibe  Kortselinlle.  djss  die  I'alieiitin  3  WoekaB 
ii,icb  ilpf  Opemlimi'  und  llbcrau»  dankbar  du»  Ilnbniüliilt  veiiie««. 

All  deuKidl.i-n  T;ip-e .  .im  2'J.  Dec.  I'^i.',  Iicuinlii-  /ii  iIiTvclben 
blunilr-,  w.ini  die  .l(>j'<lirnri- .  krSflipe  Krau  eines  hiesigen  iklineider- 
meisters  p'lieiif.ills  an  einein  Selieukr Ibni*  lie  o[u'riri.  Die  Einklemmung 
fanil  MMt  2  Ta^'en  .«talt.  der  l'iilerli'ib  war  etsvai  schmenhaft  und  auf- 
uririi  l'fti,  diii  li  u.ir.  wie  e<,  srbieii.  der  t^e^ammtzualand  der  Palientia 
U..-IH-.T  lt'-.orgiii>s  cnveckend,  wie  im  ebrn  przlhllrn  Falle.  Bei  der 
(t|ieraUi:iii,  do^  im  (irilMroformrauscbe  »orpeiiuniinen  wurdi",  fand  man 
riiie  sl.irk  eiil/iliidrie .  «n  fosl  sinceklrnmitc  I»,irmi!rlilinpf ,  wie  dies 
nur  III  seltenen  Köllen  v,iriuk»imiiieTi  iillepl,  Ks  fnlplc  der  ll|.eration 
ein  hefltges.  «ich  Mglirh  steigerndes  Heactionstieber,  verbunden  mit 
Auftreibung  und  wachsender  Sclimerzhafugkeil  des  rnlerleibs.  welche 
in  der  Nacht  vom  2.  zum  i.  Tage  so  bedeutend  wurde,  dass  aeben  den 
Einreibungen  vnn  grauer  Salbe  wiederholentlicli  artliclie  Rliitenlzie- 
liungen  in  Gebranch  gezogen  werden  mussten.  Wiewobl  nun  am  fol- 
genden (dem  4.)  Tage  ein  kathiger  Stuhlgang  und  hierauf  ein  geringer 
Nachlass  der  Bescliwerden  erfolgte,  so  kehrten  dieselben  jedoch  bald 
und  noch  viel  heftiger  wieder,  nnd  nachdem  die  Kranke  unter  grosser 
Aagat  und  Unruh«  and  unter  iMaMivao  Fiabererscheinuagen  die  Macht 
aagebraebt.  fand  man  aia  an  HoifaB  daa  5.  Tages  mit  collahirtem  Ge- 
Iii  kleiaam,  fodeaAnaigeai,  lye^aantem  Pula.  kaller.  klebriger 


daa  ariMglan  tialritt  vaa 
iMbät  kailltigU  aid 
Katl  ia  «w  Waada  wink 


der  BMota  Tkail  d<a  Dan- 
inhalti  aich  eaitlMKe,  «lAfaBd  nar  «iaa  aaMMcbliidka  Maaga  aal 

dem  normalen  Wege  fortging.  Indess  Uieb  dia 
schöpfte  Kranke  am  Leben  und  machte  sogar 
geringen  KiirlsuhriU  zur  Beaserung.  als  plötzlich  10  Tage  Mch  Bildnng 
(Irr  Knibllstel  und  nachdem  OelTnnng  per  aauni  bisher  aar  nach  Klfslieren 
erfolgt  war,  b  I  u  t  i g  e  r  Stuhlgang  »«in  selbst  erfolgte,  was  Tages  daranf 
üieli  nrjrli  eiimial  wiederholte.  UitMs  unerwartete  und  Anfang«  nner- 
klJrlicbv  Ereignias  erwerkte  grosse  Besoiigniss;  jedoch  Ubeneugte  man 
sicli  beim  zweiten  Male,  dass  die  Blutung  aus  den  schwammiger,  (ijifjig 
wwbernden  tir.iniil.iliunen  der  FistelaOnung  erfolgte,  wandle  eine  sorg- 
rsllige  Tamponade  der  WundflSche  an,  und  die  Blutung  kebrle  nicht 
wieder.     Da  jf-til  die  sleU  sorgfältig  rem  gehaltene  Fi»tel;ilTnuBg  von 

Tag  zu  T^  u«b  verkleinerte  und  auch  das  Allgemeiabefiaden,  wiewohl 
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Mhr  laogMO.  besser  wvrde,  ghnbl«  nun  iit  Irwie  mIh»  «or  «Um 
Gebhrea  gnichart,  «Is  vor  Neuem  ein  Er«igni«t  einint,  in  dicMtbe 
«n  Am  Rünil  <l»«  Cnhtt  brtcliie.  Ohne  nschwei*b*re  VenaUnung, 
wthncheiDlicb  in  Folge  eines  Dillfehlen,  flberfi«!  tie  nVnilicli  1 3  Tige 
niHi  «lern  erwlhnlen  blutigen  Stnlilgang  ein«  gro>f«>  I.nrulif:  iiml  Ati^-si, 
4»km  halte  sie  einen  Meinen,  sehr  beschleanigien  PuLs  und  cm«  h^rt- 
nicVi^o  2llgige  SlubWerttopriing,  di«  jedoch  endlich  wjederiiolten  C.aUtn 
des  Ol.  HMki  Wieb;  xugleicli  »ar  <i#  forUUii«riid  von  »erniessenilcn 
SL-lnvis^cn  lii-drc'kt  und  fahlt«  duf  so  (llicriiand  nehmende  Hmflllig- 
keil  und  Datti^kcit .  dai«  fie  ilin'iii  Ende  nalie  <tu  itin  (tlaubtu .  wel- 
ches sie  überdit'i  uiil>>r  <lcn  Miinipn  eines  ihr  schon  zur  Last  und  zum 
Ekel  gewordenen  üaseins  oft  «•luisili-Mig  h*rbei{r<>wfjii»''lii  li.iii.-.  An.ui 
auch  diesmal  ging  die  Gefahr  bei  i)tr  Anwi-nJunp  iIlt  (ilmm,  i!i:s  Weins 
md  der  Stork  roborirenden  DiXt  glticklirh  vorüber,  nacliilein  dieser 
tMlBod  etwa  8  Tage  gewahrt  hatte,  ')  Von  da  ab  schritt  zwar  lang- 
nn  aber  sicher  ohne  weiter«  Störung  ihre  Cienesung  vorwärts.  An- 
Jhdlgs  Peliruar  halte  die  FislelolTnung  nur  noch  die  GrUssc  einer  Linse, 
legen  Ende  Frliniar  enileerte  sich  nichts  mehr  durch  dieselbe,  wie 
flMk  dtr  Stuhlgang  bereits  regelniüssig  jeden  Tag  von  selbst  erfolgte, 
h  in  «Mm  Ttgtn  dm  Hin  war  •»  mcIiI  mehr  Torhaadea,  dngegea 
ktiMikli  m  dtr  SteUe  dM  Schaittn  «im  ItudmiMgrMM,  triehtai^ 
ftnrica  HinliwHithig.  i»  dcmi  Mille  «Wh  eilte  klciiM  Pelto  —  dk 
ehMHlige  FblelMboig  —  bcftnd.  Ile  neu  «rftwil  Hch  Mit  dieter 
ScH  dM  TOlllemMMlcn  WalilMiM. 

h  dhtBaeliiciwr  HimieM  wtdiait  loA  Mgekder  ViU  «iiM  MlMn 
NHllMaaig.  Go  liaftiher  ZinBcriHM  (Werier)  in  Alter  «M  37JalK 
Kl.  Kit  rnfttblieh  icit  3  Jalirta  aa  einer  iwlilMilifen  Bruclit^clnniltl. 
die  sich  allinjilig  vergrOssertc ,  dibei  intner  «ber  nocli  leiebt  R|Miürt 
werden  konnte,  bis  sie  etwa  vor  3  Monaten  «ebmmbalk  sr  werdtn 
hüijjiin  iitiil  tiiilil  iiu'lir  \nlM;iniliu  ziirtlckging.  Nichtsdestoweniger 
e,cuie  der  m  den  di!rfiii.".icn  ViTliUliiiisson  lebende  Kranke  »eine  an- 
streiiiji'iiili  n ,  liisrjii'i  iirlii'n  .^rheitfn  fori,  wi.hri  si,;-  stfls  grOsscr  und 
endlicli  so  stliiiii'nli.irt  wurdv,  da«  ur  Eadc  .Noioiibfr  )853  Jnlliche 
Helfe  im  hr.inki'nliniise  nachxusuchcn  sich  genOlhigt  fand. 

Di«  »ich  als  «in  rerbl««»iltper  Srhenkelhrucb  charaklcri^irende  Ge- 
schwulst hatte  die  GrSsse  emc?  G;ins'-'ci<"<,  war  prall  iiml  «Ij^iIm  Ii  an- 
nif*!hl»n,  i>(wa<  schmcrtli ,i Tl  lii'iiii  Dnirk  und  den  einipc  M.iIp  V('r;.'p|dith 
versiulilcn  Hcpnsiliorif\('r^iH;lirn  .  iiiu!  fMli  «■inr*ii  duTiijffr-n  Pririis>i(iii^lnn. 
Es  war  weder  Sluhlveriialliuii? .  n'ic;l)  Krlin.'rln'n ,  ni>i  h  Fh  Iht.  tmi  li 
irgend  ein  anderes  Zeichfn  von  t'inem  t'nl7i|ndli-iien  l)jri!ilrnliTi  711- 
gegen.  Man  glaubte  es  dieien  Krx.iieinungeii  nach  oiil  emeoi  vnlunii- 
nOsen  Nelzbrucli  tu  thun  su  halirn.  der,  wie  aus  der  schon  linger 
bestehenden  Unmöglichkeit  der  Reposition  geschlossen  ^vurde.  mit  sei- 
ner üngcbang  verwachsen  sei.  Am  2*4.  Nov.  Mittags  nai-li  vorglngiger 
CUorefominfflg  des  Kranken,  die  indesa  Irotx  einer  bedeutenden  daiu 
«■rwandlm  Henge  CttletofuMma  nnr  theilwels  gelang,  ward  lur  Ope- 
ntim  geMbritlMli  fhtk  Onrchscbneidung  der  Hautdecken  und  der 
ApMieiiiwe  allein  man  aaf  eine  sehr  feine,  aber  derb«  Haut,  unter 
intcher  «ine  Lage  Mn  Mraigcn  Pnltbl«i|Ma  liemnchiiauDert«.  Man 
liah  die  entern  tar  4m  Bracbenk,  die  leinitm  fUr.  diM  damit  w- 
endiacnn  NMn;  Obm«^  lieh  jidMli  bald  *on  der  hrttaanilicMMit 
dinier  Anriclil,  ale  «iler  der  dtnncv  r«ttlHia  ein  gaaeUnamner.  dttm- 
«wdiger.  pidler,  Inctninnder  SaA,  einer  Hfdniidincjal*  tlnclieMl 
abnKfli,  nm  Vonebein  baa.  An  den  Wandungan  den  Snekaa  wwen 
Mnn  GeHnnBiliMieMM  lielillMr,  WMawdei  idHen  nr  dnKb  ebwa 
dflanen,  baria«  Sliel  mit  der  Bancbbübl«  in  TaiWndUng  aa  aleben. 
Man  war  im  ersten  Augenblick  ungewiss,  was  man  vor  »ich  hatte.  War 
vielleicht  die  Diagnose  irrthOmlich  und  gar  kein  Bruch ,  sondern  eine 
krinUijfip  (»■■«fliivul»!  «iisfgi-n  ?  Oder  hall«  man  «s  mit  einem  Dsrro- 
divertikrl  zu  lliun?  AU  nun  fsr  in  dieser  ohnehin  peinlichi^n  Sitnalion 
der  »Iii  dem  (;!llllrl)rlvnnrJll^'■|n!  onvarhli'  Kranku  hei  dei  ü ■  - 1; 1 1  lung 
di-n  »nirrbpinnli'n  Sai'kes  aber  heftiges  Drangen  ziiiii  rniiinHi  ll^^le, 
90  ward  noch  eine  drille  Vermulbung  r«g«,  es  mBclile  ein  Zii'i^inmi'-a- 
hing  df"><elbt:n  mit  der  Uriahlase  stattfinden.  Man  ent^ehln^s  sirh  zuletzt, 
die  vrrdiehtige  Cjrsle  mit  einer  feinen  Acu|iuni mrnailel  aniij«lei  h«n, 
ciilleerte  rin  !*s?r(hOlehen  voll  einer  klaren,  serösen,  dunkeigilhlitlien 
riOü'.iKkeit,  und  nai-lidctii  min  durch  die  Einrnlininj^  des  Kalheter»  von 
der  Inlegntit  der  Bla»e  sich  liberxengt  und  «nil'-rer^eits  «Ittrch  den  er- 
aehkilan  Sack  hindurch  eine  genauere  Cnlerüiichunj;  möglich  geworden, 
»teilte  CS  »ich  dtullicli  heraus,  dass  man  nichts  Anderes  al»  den  sehr 
dannhlntigen  Bruchsack  vor  sich  hatte,  nach  dessen  Spaltnag  sogleich 
ein  Slllckchen  Netz  inm  Vorschein  kam.  das  von  der  Bruchpfort«  fest  eia- 
geklemint  war.  so  dass  es  nur  nach  vorgingiger  blutiger  Erweiterung 
derselben  ia  die  Bauchhöhle  xnrOckgebracht  werden  konnte.  Die  Tlu- 
schnng  ward  besonders  durch  den  verhlltnissmasf^ig  sehr  grossen,  prall 
■dt  Waner  gdUilcn  Bracinaak  bnwirkt  Bodai  walinclicinNch  baue 
IMber  «Im  BamAlinin  aait  dnrin  Ptiu  gehabl,  din  mt  leMlnB  awtck- 

<)  Tan^elcim  war  ianniii  Mflla  bal  MSaMb  Cbnllna  lanAocb  d.  CM- 

nuiM  i.  |.  M«. 


gabnchl,  wahrend  da*  Siackcittn  Netz  im  Baucbring  liegen  gebKtbeo 
nnd  spiier  eingekteaml  war.  Die  Heilni^  erfo^le  raaeii,  und  imr 
radical.  durcb  VenelilHM  den  Bnnckhanato  aillelit  der  geMUelm  fin- 

nulaüonen. 

.Vellen  diesen  gla<'kluli  verlauTcnen  llermolomien.  zu  denen  noch 
4  .indorc,  darunter  2  Kille  hei  sr(iwniii.;(ren  Frauen  hinzukommen,  «nd 
in  wtlrlien  Ijei  frlliiztidf;  iinlcriMinirüiier  0|>ei.3ition  der  Ueilunssfinicess 
unter  u!ier.iU5  iDildt'n  Ersi'liemiingcn  und  aiilTilllig  r»«eh  mn  Hutten 
gini-,  dürfen  jedm  Ii  an  li-rerseils  auch  .lie  lieulen  unfrliJi'klii  lun  Fülle 
nii'l.l  ver><!iwii-grTi  «TTden.  Der  eine  ilr-r-elben  liclraf  Jen  erwähnten 
1  Hjjlirigen.  jun;.'en  Mjnn,  der  tielioii  einem  im  Leistenkanal  liegen  ge- 
lilielienen  lli>ileii  einen  sni^-vlmmen  Leistenbruch  hatte,  der  6  Tage  vor 
Aufniihmt'  dc5  Krinkun  in  die  Heilanstalt  sich  cingckleninil  hatte.  Der 
üranke  halle  alle  Syuipiume  tiiner  hnrliist  inlenshen  Peritonitis,  die, 
wie  PerCusMon  und  Fluilualimi  lie-l;rnujl  rim  liwirsm,  lieretts  den  Aus- 
gang in  Ex'<udalion  genommen  hatte.  Die  sofort  unternommene  Ope- 
ralion  vrnniiclilo  hier  den  unglackliflieu  Verlaof  nicht  aliziivvenden. 
Oer  kraniM  aiarti  am  9,  Tage  nach  dar  Operalinn  an  1er  daa  Eraciiai- 
nnm»  einer  WdlKchw  Peri-  und  BMeriiifc  Bin  Sectie«  wnrdc  nicht 
geataUet. 

Oer  andere  Todesfall  betraf  die  47iMw^i  decrepidn  Fmn  eiOH 
enmen  Tagdüfanan  (Pnu  Barckhardt),  «fleh«,  laehdem  ebenibllf 
Khan  6  Thgn  ectl  AaftrelHi  der  enten  S}m|ibnM  der  BinhluimHg 
«arihuam  und  berait«  die  Seichen  von  Perimniiia  aiA  «ingeiMlIt,  he-' 
hulb  der  Openlieii  dta  Bakneitigen,  apfelgrossen  flthenbnihrneha  mch 
dem  KrMkeDbanna  gabraeht  wnrdn.  Sin  «irh  2  Ibg«  neb  denelhcs 
nnler  den  Bradiaiminfei  der  feti-  nnd  inlctitii;  Bei  der  8«cl(on  And 
man  den  nMam  Iheü  den  «nnUckten.  bn»er>mischen  grossen  Netzes 
innig  ndt  der  inneraa  BmdifiAine  versraclMeD.  Die  eingckicinmt  ge- 
ireecne  DirmMhlinge.  ein  Theil  der  unteren  Partie  des  llenro  war  dua- 
kelMaaralb.  doch  nicht  brandig,  die  benachbarten  Dannlheile  in  weiter 
Ausdehnung  im  7iivt,inii<>  der  Entzanduni'  u  ler  CinipeMion  von  der  sa- 
turirlen,  karmin^linliclit:»  und  selbst  l>l:iiili>-li  d'.inkelrulhen  bis  zur 
rosigen,  blassen  Rothe.  GekrOse.  Neu  und  ll.nrm  zr-ipten  emc  Lus  zit 
den  kleinsten  Veriwciguagea  reirlkende,  intensive,  Injccitnn  der  CetSsse. 
L).vi.'e;.'eii  iiatte  eine  wisirig«  Bigiaaung  in  die  BiuehbAUa  hier  nichk 

vlilli^eriillden.  — 

Niii-Ii  Eriv.llinuii):;  der  \vii:litip'.|<n  Falle,  welche  in  diesem  Zeil- 
raumii  (iegen»taDd  der  *)|ier.ni(in  ■.viiiden,  will  ich  noch  einige  kurie 
Reni.  rliiingeu  Aber  den  BriirliM  Imiit  ijlM^Hnupl  hinzufügen.  Sehon  einige 
der  erzählten  Krankheitsgesctii<<hu>ti  ieliren,  wie  buchst  nochtheilig  und 
geflhrlii'h  die  zu  lang  forlgcsclitea  Repnsittonstersnrhe  and  das  Ver- 
zögern der  Operation  werden  k.inn.  Aber  auch  ausserdem  hat  es  mir 
hier  in  dem  gewerlifleissigen  Mitgdcburg,  wo  eingektemmle  Brüche  stt 
den  sehr  hJuligcn  chirurgischen  Vorßlllen  gehören,  nicht  .in  nelesen- 
hcil  gefehlt,  ergiebige  Errahrungen  tn  machen,  dass  eine  ri^unxe  T.nis 
zu  den  scbldliehsten  und,  man  vergehe  mir  den  Ausdrack,  vemiinll-> 
widrigsten  Mitteln  geborl.  Es  i<t  unbegreiflich,  wie  aiisgezeicimcl« 
Wundini«.  denen  die  analomiMhan  Veriitlinbie  niebt  freoMl,  ihr  da« 
Wort  rtdaa.  und  manniBlbeb«  Mclhoden  tu  ihrer  AuMImng  etrainnea 
kennten.  Sind  din  Wege  an  geebnet  und  aifcn,  dam  der  «efVegend« 
Um  MneiiiigedMckt  weite  bann,  an  weichl  er  bei  iMpf  Baebei- 
lagn  nbnn  weiterea  Zulhm  aUcia  »Nkh;  bcdmtena  bedarr  w  geKndaa 
Sireichenat  ob  dit  Ijnft  naA  innen  n  treiben.  SoH  aber  der  nebr- 
aMH%  aIngaichnBnei  AwA  DaUrbNchung  seiner  Cironlalion  anrgn- 
aAwnNenie  nnd  ennnndala  Bann  den  Reil  abgeben,  imi  welchem  nmi 
die  Bruchpforle  erweitern  will,  so  begreift  jeder,  der  nur  einige  Mal 
Biaen  grossen,  eingeklemmten  Bruch  openrt.  dass  dies  unmöglich  isl. 
Der  Darm  ist  sn  fest  umgeben,  dass  du-  in  ihm  cnlliallenin  FlUinig- 
keilen  nicht  liinilurdigepressl  werden  kennen,  er  ^elli%l  aber  wird  durch 
angebrachten  Druck  mit  seinen  W.inden  breit  gi-\:rT\  die  einklemmenden 
Partien  gequetscht.  nudiircJi  tr  auf  di.-si.  dlme  jeden  erweiternden 
Einflass  bleibt,  und  nnr  seine  EnizOndiin^  ^'eMei|.;erl  vvenli'ii  k.'inii-  *) 

Nur  da.  wo  eine  nngewflhnlirhe  ZiKarnmcnzioliiiiif;  nai-h  vnraus- 
peg.iri^'i'iicr  Ausdehnung'  der  musculil'^en  l'arlien  die  rr.<Ht'lii-  der  Kia- 
klcmniiiii;;  ahgej^eben.  «ird  driroh  Fniri-rniirg  dicker  die  Operation  ent- 
lielirlirh  (,'eniachl.  flies  lerniOaen  al.er  nur  erseldaflende,  kranipfstillende 
Mittel,  Das  souverUn^ie  deiielheB  ist  die  Belladonna,  und  zwar  lusser- 
lieh  angewendet. 

Wo  diese  dreist  benutzt  nichts  effecluirt,  da  balle  man  sich  nicht 
lange  auf,  sondern  operire  bald,  und  man  wird  glttcfctich  operirea. 
Alle  Ihrigen  Miilel  k«Bnan  alt  gute  A^javantii  gieicbaeilig  hemiiu 
werden,  diein  eie  nlahnn  hniichllich  der  Wlrkiankeit  der  BcNad«MH 

■)  Vor  längeren  Jahren  wurde  Ich  lu  einem  allen  Mann«  (erolea,  bei  im  em 

SeKi'nlbrnch  elnee»l*mmi  «»r.  f>ef  MnvesfMMlB  Oiltur«  liM»  «kch  h*reM« 
nictirt- 1  L"  Siniiili'n  lull  «lerTiivii  uliaemilhl  iin*l  iillc  WnllinJfit  iliT^c-bcn  (l1Jr^■^- 
problrt.  iiiMl,  wi«  er  mii  ftlali  vsrnK'herie ,  den  ftrwrh  svlir  verkleinert.  'Cit« 

OperaHaa  «aüM,  diM  ar  dan  aameaeaian  ann  kenMa  ■Irbaa  Ow«  Mtiln» 


Digitized  by  Google 


«kr  aMk.  MäM  «•  «UM«  towwrfwg  4fr  MltdMii  «Ml 
mt  4w  BrMbrbm  appKciM.  WMtMiiig  i«  ÜAnwh  pmtn*  Int 
dfo  ■mfaMHia  MlUMr  ««  AiHÜBhnnt  gikMUMO,  iMMckl  nidit  da 
TintfaeU  M  «Ik  wi«  Mbcr.  C«»MMlich  iMM-kh  m  3—3  DncbBca 
Jbirmilim  Mfarfwr—  Bit  «inr  halben  tim  Afum  ImmmrmH 
MkM  tia  UniMiit  nuehea.  ibmii  di«  BrodigagBad  InlMiMlUeli  cin- 
mAiq,  mil  fliaa  inl  dincr  Nitcliuiig  aagercMbUM  CoapniN  4»rflibar 
aoMNirtai  «te  Lavanunt  voa  BMamatar  ail  aiMm  lunli  «n 
oban  RMaanln  Bilracl  «pplicim;  wtma  ^k—  aHaa  watai«  Sii- 
iha«  der  Kamt  dar  Rlclurill  dar  «iaflalilaHBlai  Thcil«  baU  wicr  |ar 
aielit  «rfoVjt. 

Will  mnn  nun  hei  dir  (>iii'ralii>n\sohpii  der  KranVi-n  sich  norli 
thUig  leigen,  ksnii  nun.  nathilL'in  turj  vurlicr  i'iii  KIvsImt  i^i'K'i- 
Itcn,  «io  liuwirmes  Bad  und  in  ilemsf^ihen  Uie  vaUsUniii|:c  thliirnf<ir- 
mirung  d^t  t«iil<>n(l»B  «nwend«».  itoll  die  Cblornforminint;  '^''^^  Xnurn 
«chalTcri .  sn  inu^t  »ic  so  lingB  ausgedehnt  werden,  bi»  eine  M'IIIuiii- 
mene  Er^Llilddun?  ^Ilrr  Minlieln  erfolgt;  diese  wer.IeD  weuh  unil 
dchnljar  vmü  tiesina  rlii\lir>i.  Viir»iivf.;ej«txt,  ilasl  ili«  rrs.)!'!!!-  ili'r  Km- 
klfiiiimiiip  iiii-lu  in  (k-n  (;(inlEnli5  gppeben  itl.  wird  hti  grösMrtu 
BrU'jlicn  die  (dildnifDruLirLiiif,'  di>»  Kr.itiki'n  mit  isli-irlizf iliier  »orgfSI- 
liÄPr  lii>pin>i'luiijj  ihr  den  flruili  lifilrLkrn.k'n  Haul  tun  Ciillmlimn  itnl 
Ilo>k'i:k<'ti  der  tlruclipforte  mit  Solulw  e-rlraiit  brlladunnae  viin  Nulzci; 
»ein.    Aber  man  wende  die  in  mKlier  i^olge  aul  eintniler  an, 

und  genOgen  «ie  uicbi,  <o  beeile  man  sich  mit  der  Hernioloiuie;  denn 
briogl  uberall  das  Autichieben  einer  aMhwendig  wcrdeDdeo,  nenn 
»eihst  genhriichen  Opcrati«!)  Nachlhail.  so  trilt  di«»«r  nirgend  greller 
btrror,  aU  heini  Venfigern  der  Hemiolomie.  Ein  nirhl  SN  bciehrM- 
baadeü,  nur  dorcli  lange  Ueliang  tu  erwerbende»  Gefühl  llwl  von  vom 
berein  den  Wnndanl  erkennen,  ob  die  Kepusilion  der  cingektenaMan 
Partien  ohne  Operation  unihunlirh;  i*t  dies  der  Fall,  so  slumc  er  aiB 
Abel  »agcbncliur  GawitMaltaAigk«!  nichl  ntit  danatbaa.  uad  Mi  ttau 
«agtdaok,  wia  di«  Beniatonai«  an  aidi  «ad  kuaalgaiwclil  antveMhri 
kcäo  Lfktaiiiebtv  bedingt,  uad  sia  aar  Nircn  Xandi  «ariiabU  nad 
salciw  alrlil  abamdat,  wana  aia  m  a|riil  anlamoaMnaa  wird.  liraB 
«aada  van  dia  Iieadhrt  cetmdanen  Nind  in  taichar  Valga  aa  und 
aaadcn  nieht  aiaaa  Attgaalilick,  «tan  diaia  aitbt  «cbnaW  iim  Wirfc- 
«nahnit  dorlbna  nad  däa  Ikmia  b«i  nicht  an  alaritar  Barflhnng  saloMn- 
balt  tu  werden  begianl.  Mae  warte  nid»  «b»  Ina  die  TataKlIt  allar 
flblaa  ErM  bei  lim  gen,  ab  BnapflmHiririurit  ndar  mihi  ftr  SdMacnbaAif 
heit  und  Aargstnebenbeii  dce  Uaierleibcik  BriwaehaB.  kaaa  Mibinr» 
hüdkat  frequfnur  l'ul«  «iogelrelen,  loadem  faama  dna  var;  heaeaden 
sei  aiati  hei  griinneren  BrOebe«  aaf  «elacr  MuL  Bio  ZalUla  «lad  bat 
diesen  Anfang«  nicht  so  dringend.  «>fiI  der  Druck  auf  den  eiagcklemni- 
ten  Oaroi  nirbl  allneilig  i»t,  »nndem  oft  und  fast  gewöhnlich  von  dnan 
ihu  uiiif.'ili('iiiicii  Sldi-k  Neil  gewildert  wiru,  und  anch  dem  sieb  iai 
Darm  (-tiiwn  ki  lmien  (iase  mindeilenx  theilnrei«  der  Au«lnlt  gestaltet  ist. 
l'iid  .Iriiiiucli  I-;  hei  eingekh'iniiilen,  erniL«eD  RrU<iiri;  dn'  <)|ifralion  nur 
djriin!  v'in  nntni  weniger  günstigen  Erfi'lfrf  j-vlninl.  \\r-\  il?«  an«chei- 
Bftiil  iDildiTi'  Atiftrele»  der  eintelnea  Syiiinlniiii'  du-srHn'  iini  To;:»:  mt- 
iijpfrii  I;NsI,  wlllirend  sirh  die  exuuilativ«  hlnl/flinliiii^  «llnilflif:  ;il"r  iii<- 
auni,ill<,iiii  illiiT  di'ii  saiizi-u  Darmkanal  und  dos  P.TiiiJhiiiiii  vci |.r-i!cl 
und  den  fod  herheigcruhrt,  wenn  nun  auch,  al  er  lu  -iy'n.  dm-  I  i>.n  l;c 
§«hoben  ist. 

Wa»  nun  di«  Ausführung  der  Uperolion  anltetrifn,  --ii  wi-r  lin  du' 
Leidenden  in  der  Regel  nicht  chlorotorroirt,  weil  bei  cinjidiKui  i 
dar  nicht  *ehr  sThnienbaflen  Operation,  die  durch  Clilnr<>roniiiruDg 
sebr  blafig  berbcig<-rubrle  gro).««  Unruhe  and  das  unwillkfirlichc  t'm- 
faerwerfen  und  Urosicbschlagen  des  Kranken  »ehr  sttfrend  werden  kann. 
Den  Brochsark  spalte  ich  nicht  höher,  als  dringend  gefordert  wird, 
lasse  be«d«  Seitenibeile  desselben  mit  grnb  gereiftM,  sehr  stark  gear- 
Mlelen  Scbleher|iiaeelleu  von  Geholfen  krlflig  nKb  vorn  und  seilwllrts 
aMian,  wadurcfa  di«  ainichaaramiaa  Partien  fcapaant  nad  laicht  beur- 
IhaBi  «wde»  lllnnen.  aadi  die  Baraailian  dar  «in|cUenMil  gKwaeanea 
fMica  wBiaadieh  ariakbleit  wird. 

Eis  aahr  achmslca,  bin  reichend  Fans  an.  nehntpflea.  nur  einen  Zoll 
waü  von  aaiaem  Kat|rfende  iebaeädeadea.  ffandes  Ncaaer.  wiid  auf 
dem  Nagd  des  linken  Zeigcflnfers  nnicr  die  am  feitMlen  «iagesduMlite 
Stella  ^hndil  und  die»e  durch  tIebans  dM  Messerslida  eia-  nad 
diircbffMchaittaa. ')  Dnngi  die  Spiue  des  Zaifclngers  leicht  in  die 
Baucbhöble,  w  ksnn  mon  mit  Gewitibeil  daiwf  rediacn,  daie  dar 
eingeklemmte  Dana  leicht  xu  reponirea  ist;  iat  diia  licht  dar  fkll»  aa 
wird  die  Kinsehneidnng  der  Bruchpfofte  an  eiaer  attdam  bst  «inschat^ 
reoden  Stelle  ein  oder  uiehreie  Hai«  wiederhotl.  bis  der  eiaBcfclaaiaile 
Iioriiiilieil  ohne  Schwierigkeit  iiirtlckgehracht  werden  kann.  Die  eia- 
xelnen  Eiaschoitt«  matlie  ich  nidil  lu  gross,  hiklistens  3 — 4"'  lang, 

■)  Diese  Fanal  de«  Vt*»mn  aaslsllel  eine  WcMerr  ll;indhal>iin|(  uii<l  iii  hffon- 
dvTs  b<-qiii-m  wMin  iH*  BhUasaanma «B  der ItlMrrvn  Ovttoung  ilo»  L«t>l«o- 
iinn«!«  sg»'iihi>t.  -  »ob«!  4s«  tebWae«  der  Mrae  eiMelsl  4ea Selaedaasn 
«Mclilli  aclivrierig  tat. 


Der  taidelinaf  MÜMkft  ataipAr  Bilwi  «Mfcalto  iah  aial, 
dir  klaaviagte.  haraHa  Mlirta  «am  inar  fafwelMhl  wird,  «tui 
aaiaa  BapMiiian  nar  mit  Amireqpaig  an  vaHltlna  iiL  Magahla— t 
gaamenai  N«ix,  wenn  et  aar  geiiii  naimdai,  «dar,  «it  bd  im 
Bmhan,  anlir  ndar  wcnigar  ia  aaiaav  Mnelar  fdlMloit  ial.  ipündda 
ieb  anCM  wag  uad  oalcrbinde  die  alan  afwittaadM  Gehu«  isoUii. 
IKt  tetile  Unieihöadnag  uad  Xuiadihrlit|Bng  daa  Raisaiunpres  in  dia 
Baachhightt  iit  n  iiidaiiathen.  weil  stau  eine  todtlich  veriaufsada 
BnUindnag  dasadhen  aidi  laagsam  aber  aaaosbleiblich  entwickelt. 

Der  Verband  padiieht  durch  Cinlegung  eines  pe.iUen.  ausucn  gut 
bcrsstigl«n  Bourdannels»  worttbir  Plumaceaux  und  Cuiii|irvs«fii  gidi^l 
und  miitcSsL  tlcriiiOaster  befestigt  wprdfn.  Die  Lagerung  des  Operirtea 
isl  wil  Itoilagclrglem  äteiss.  Dir  Njcliliehandlung  richtrl  sich  nach 
don  eingetretenen  Syiii|'lori>rii  und  ist  mehr  cispeclatir.  Di«  radical« 
Operation  ist  in  dieser  Zeil  niclil  tu  Ausfahrung  gcbncbt  worden,  weil 
diu  r.iiii'iiti'ii,  welche  »i«  forderten,  ihren  Bruch  durcli  eme  Aiuina 
>vvci'l.mai,sif;  turUckhalteo  koonleo.  Mehr  als  2,^  Jabre  siud  vcrblnchea, 
-sfeit  kIi  meine  ISpm€rl.un;;en  lUicr  die  radicalr  i_l(iLTatiun  huvvcplicher, 
Bitlil  Hitlir  diirih  rin  Raild  xurackxuhallender  lirilclie  sidiri«-li.  Manche 
Operation  hnbc  luli  sctl  der  Zeit  gimaclit,  ni;iiu'li<'.  iiiirdilbar  in- 
gepri«!'!!!:  Mfllioilf  M'r.siirht.  und  «is  im  ht  liL'vvalirt  gefunden,  und  bin 
iiriinrr  "ir-d-r  vuriii  l«r--i'l.utiimfti .  juf  die  allere  Weise  mittelst  Grana- 
laliunen  den  Leisleokanal  zu  verscbiiessen  und,  nachdem  die  Wund« 
geheilt,  die  Oranulalinnen  sich  mehr  xusammengezogen  und  dadurch 
der  Leisteokanal  immer  mehr  verengt  war,  durch  ein  paauBd««  Bnicil- 
band  die  Contenta  zurockiuhalteii.  >'ichl  will  ich  den  Leaer  laagwdiaN 
mit  Erzählen  ron  gelungenen  und  verfehlten  OperatiOBent  mir  dual 
Kall  will  ich  in  KUne  millheilen,  der  in  seiner  UligawMmUebkdl  (Qr 
den  Erfolg  der  oben  erwähnten  Hethnde  spricht 

Der  CnDdilur  Z. ,  einig«  vieriig  Jahre  alt,  ein  grosser,  ausserge- 
wtthnlich  fetter  Msan,  hatte  sich  in  fruher  Jogaad  eine  tfeniia  ingtiSr- 
nalit  xogMogca,  die  iaraier  grösser  werdaad,  Uivt  icben  ikama  ani 
Siq)enaoriaai  ««a|iailaad,  aadlidi  dna  lo  infdwara  Auadabaaiy  ei^ 
reicht  hatta»  daas  aia  bis  dna  Baad  brait  aalar  das  Knia  barabgiai^ 
Dar  Paaia  tat  Ifaisl  ia  der  Gascbwaiat  bcgrabea.  der  ttria  IjaT  fhar 
das  nkeriita  SiMbiai  and  vandamta  daa»  Anaan  ts  tBOHta  Qadeau 
data  er  ndmaalt  im  Begriff  gcstindaa,  sein  Lebet  aaf  ungewdbaNdM 
Alt  tn  «adan. 

Br  variHgta  Bdb  am  Jedaa  Pidi»  «ad  icb  laachlaia,  «malligt 
dardi  den  in  tust*»  Msgiaia  von  mir  beaeUebeaeD,  gMchBcb  ^urdik- 
gelHhrlcn  PaU,  na  Iba  MlglidttrarefaM  in  gewähren,  wenn  ich  mir 
anch  nicht  varbahlaa  kenala,  dasa  dnreb  die  gm»«  Fettleibigkeit  des 
Leidenden  die  Sadn  tu  eiaer  viel  scbwierigercn  gcinaclii  werde.  Nach- 
dem der  Knaha  sebr  karg  emlbrt  worden  und  nebenbei  gelinde  Ab- 
filhrunganittrl  gcnomuien,  Hüliei  «icts  im  Bette  gehlieben  war,  bcschloss 
ich  die  0|>enlion.  obgleich  ich  nicht  vermochte,  den  Dmcliinhiill  voll- 
stUndig  in  die  L'DterIcihshühle  zurlKkiiihriugrn,  eine  LXiircihin- .  die 
sich  spiter  sebr  unaiigenelmi  rücbl«.  Der  grosse  lloileii>,ii  k  \var  ge- 
s|c.iltcn,  iIiT  Urij'li'.iik  ti'idrnst,  der  hannkanal  Ia.;  \iir  mir.  sich  ge- 
wi'Ai^  aijflilalLeii.J ;  und  uli  t(>ru»chte  nichl,  iuAi  nur  di«  llJlfic  der 
liilriiiij  ?urui  l,,-iiliriiiui  n :  ji:  luchr  ii  li  .".Liiifle,  je  eiliger  qui>llen  sie 
uiüL'r  nicincn  llJiiilr-n  hpiuii.  Srlnm  ruili  .-m  «i'hr  ruliii;fr.  liesniini»- 
iiiT  (.Jini  (;f>.  «irr  s''^li»l  Ki  liriT  iU'r  (i|"Tal i» rii  (dri  >ii'i;if  w.ir.  vnn  den 
lti'|,'j<.iiiiiii>,M'r'.iit liL'h  jhzti^ii'lii:«  und  die  iiarui«  «iiislweiWn  mit  in  Ost 
^'*'liüi:>.it'n  Tiiilii'iii  /.II  lo'di'v'kcn,  als  ein  Stack  des  fetten  Netzes  in 
mir  den  (■«^üanki-n  :iiirs:i'igea  liess,  da*  Irlle  Kell  aus  der  l'iiterleibi- 
bliblc  hervariiiziidicii .  um  dadiurh  Platz  fOr  diu  Dlrme  zu  gewinnen. 
Meiner  Nolh  war  ein  Ende;  denn  ich  zog  einen  gronen  Feltklumpen 
hervor,  und  die  Üirmc  fanden  nun  wieder  Platt  in  der  Ungst  ea^ 
wiihnlen,  vonnaligen  Behausung.  Das  Netz  aber  konnte  keinen  Raum 
mehr  gewinnen,  und  ich  gab  mir  auch  weiter  keine  Ndhe,  durch  im- 
nOIxe  Rvposilioasversuche  dasaielbe  zu  quetschen,  uod  zur  langsao,  aber 
«eist  toildicb  «erlsufenden  Entzllndung  disponiit  zu  machen.  DanUB 
schnitt  ich  ab,  was  mir  im  Wege;  das  spller  eraiiUdl«  G«wicbt  den 
Entfernten  betnig  3  Pfd.  'J7  Lollk  Der  nebrere  Zoll  in  DiwdiHasacr 
■leitende  LeisUnksaal  ward  asil  dncr  Anaabi  gut  nach  anasen  baAsliglir 
Bourdoaaeis»  die  an  üima  mrdcia,  ia  den  tfnlwlaib  ngaadin  Thdl 
abgeachMtlan  «mden,  aniianni.  di«  Wände  adt  Gharpie  and  Coai- 
presscB  leicfal  bedacht  uad  dtea  mit  langea  HeDpdaMcrriTeiha  in 
iwedtBiKisigcr  Lag«  ciballen.  Der  psiaend  auf  aiinar  HabalM  gd»> 
garie  Kraah«  «rUelt  da*  baiddgeada  Oeknintnoa  uad  da  eroBbMdaa 
Laiemeni,  wRhrend  in  XwiacfaeBraamea  «oa  dnigea  Standen  Sehwdd- 
llher  auf  den  eatblossteo  OoUrtdb  geliaafdt  and  verdansiH  wurde. 
Der  sehr  ruhige  und  zufriedene  OpSrtrte  befsad  sich  recht  wohl ;  allein 
es  erfolgte  kein  Stublgan^,  ohgleieh  Bllbongeu  mehrmals  abgingen. 
Am  andern  Tag«  kein  Fisher,  aber  auch  kein  Sluli|i;jii^,  di-r  Leib  ge- 
spinnt, aber  seihst  beim  starken  Druck  ninht  schoicriii.iri  Die  vor- 
urivllliinoii  Millid  w.iii'ii  enulj;!!.-,  «nli.r  gebraucht  wordrit.  oack 
Verlauf  von  Ii  äluoden  der  den  Uperirien  besorgende  Wundarzt  — 
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niar  Mhife  nie«ktMbai^tcbe  Samiauralli  B«hr>"  —  wir  die  Mit- 
'tboflaBg  niBcble:  «r  sei  «i«liC  nehr  im  Siende,  cm  Lmment  bein- 
bringen,  <i*  er  nur  mit  grouw  Kr«(taB»tr«ncun);  die  lv)^stim$)ritze  eni- 
liw«  kMae,  Bmi  der  lahtlt  nebeo  der  Kanäle  Mfort  außOMe.  Die 
ttaMmdmif  im  SeeMB  liw>  e<neD  harten  KOrper  fUhlcn.  welcher 
Ita  kugmg  venoMaM;  mit  oeer  Polypenunge  gefatst  und  herausge- 
Mgn,  «ich  aber  äa  eine  barie  Wurat  von  1  Zoll  in  der  Dicke  und 
ttn«  4  Ml  Uam  tu  Mfcmm  §ib.  in  ha  vatciiii,  an»  Kinchkcnai 
nd  liirtfNRai  bMliMi  HM  nAlgta  Suh%m«,  irit  Hib  WaMhail 
de»  iwiar  a^ialriabaMi  LaHi«  lad  ohne  «iaiM  Zolhun  der  lUiMt 
iaul*  4ar  Opcrirta  nit  ainaB  «iNctaiaa%  eoMlnirtaB  Iraehbiiid 
«uah  6  Wochai  a«  dar  Mandlmg  «allkaanwn  febeill  anUaiaaK  wanden. 

Her  «Meklich«  acUed  leMadan  nd  dankbir  aaa  DevMMand,  «n> 
akh  in  der  ScbiiNta  n  mlninldm.  Van  dm  liclcn  C«llifen,  die 
'üeaen  intereasnlea  IM  ndt  baabadltteD,  uid  nich  arit  Saih  nnd 
Hülfe  witertiauicn,  will  irh  aar  den  jelxigen  Kreinphyniius  Herrn 
Dr.  Guftadt  in  Wolmirtledl  nennen,  der  tlaiual«  ala  einjjüiri^jer.frci-. 
williL'fr  Ar2t  iiiiii^T  iiirinvr  Leitaag  diente,  und  aieh  mit  greaiar  Ushe 
des  Upenneo  aonahm  und  4i«  Verbünde  beaofigte. 

(PortaabuBK  fe%L) 


Aia  der  chirnrgiscben  Klinik  des  Geh.  Mediciml-Raths 
Prof.  Dr.  B.  LaiigeDb«ck  in  Berlin. 

Tob 

Dr.  O.  Ohn. 

8>  Narbeaeoatraclur  am  Hnige  nach  Verbrennung. 

0|ieralion. 

Hieke  Wohlgemoth,  7Jebre  all,  hatte  im  Sommer  1852  da- 
darch,  dna  ne  alnrn  mit  liei»«er  Snppe  gefüllten  Topf  vom  Tiaclie 
Innailenchaian  wollte,  und  ilaltei  unglUtltlichenivcise  den  Inhalt  llhcr 
lieh  aaiScbOHeta.  e*ae  inteaaive  Verbrennung  des  Üesiclits  und  Halses 
ariUlan.  Rachdcai  dia  Hailuag  der  Wunden  nach  lo  Wochen  erfalgt 
war.  hatte  tick  de»  Xin  dvrch  d««  ZMtg  der  Marban  aacb  abwarte 
gagn  dia  Bratl  gcaicllu  Vm  eiacnAnia  ia  der  flcinalh  dca  Kiadai 
wurde  eine  oparUlM  mtatManeD,  wedwdi  aarar  eugeHbliehlich  der 
Kopf  gerade  geatcHl  wnda,  wakha  aber  ahae  diuamdan  BrfUg  war, 
indem  >ich  hat  der  Vcihailaiig  der  Opatatieaawuada  die  Caaliaeiur 
«aibundig  wiedathanlallla.  Iii  Jahr  apNcr«  iai  Um  18S3.  kia  I*«- 
lieniia  le  die  Anlalt  Di*  fanaa  t antara  und  «eUKcha  Haltgagaid 
tcigta  ahia  dicke  feal«  Varbannaiee,  wehAe  aidi  mdi  eben  hia  in  den 
Bereich  des  Mundes  und  seillich  bis  tu  den  Obren  Maauf,  nach  naten 
in  die  obere  Bru^lgegend  hineinerstrerkle,  nnd  weldia  als  ein  (tralTer 
Sack  erschien,  der  di«'  CrnUouren  des  Kinnes  und  Unlrrkiererrandes 
TollsUindigf  verdeckiP.  In  du  ter  Narbenmasse  hielten  vorn  zwei  stark 
Torspiinj.'undc  Sifjrire  iIds  Kinn  f-->\  .tiT  ib>  Manubrium  sterni  ge- 
heftet, uiul  zdi'iii  zii^IcitJi  die  lienleu  .Miiinlwinkcl  nach  abwlrls,  wo- 
durch das  lj>';i(lil  einen  eigenlhOnilichen,  iiiiliiiM'han.  allen  Aus>lru<A 
erhielt.  An  jeder  Seile  de»  HaUes  log.  vom  Ulirllppchen  hegKKit'iid 
und  da-^selbe  mit  sich  lieln  r.d .  eine  NarbenbrOcke  "bis  zur  Ularicula 
aliwlit«-  —  Wenn  mm  sii-h  \,n  dfr  Belrsclilunj?  dii>»rr  ennnnfn  Narben- 
coiilr^ciur  Tt'ri:rKcn«arli(;li.' .  wn'  siliwirnt:  i>  i''!.  ill^f i bj!i|'t  >jriii'ii 
dauernd  zu  treiineit,  m  konnte  man  kaum  den  Uulli  tindcii,  in  dir<>''iii 
Falle  etwas  zu  unternehmen.  Jedenfalls  knnnle  nur  eine  ungewöhnliche 
Ansdsner  in  der  Behandinng  sowohl,  als  auch  von  Seilen  der  Patientin 
■eihst,  allmllig  zu  irgend  welchem  Erfolge  führen.  Indem  Langen- 
back diese*  hervorhob  und  sich  zu  einem  Ileilversuche  enischloss.  war 
ar  weit  CDlfeml  anzunehmen,  das«  er  mit  einer  Operation  ausreichen 
kttone,  ind  iidite  eine  Reibe  n»  Naefaoperationen  in  Aussicht,  wodurch 
«r  dann  MhHiaaliih  aiil  Idli  eiaar  romequenien  orthopidisdien  Nacli- 
hehindlanf  «inen  galen  BiMIg  «l  arreichea  bnllte.  Langenbeck 
darchothiill  avn  analehat  die  Itariie  enicr  dem  Kinne  quer,  in  der 
ireiu  VW  circa  3",  fttbrie  daan  «an  haidan  Mmiitcadaa  ans  an  Jeder 
laila  eiaan  Schnitt  nach  aaiacn  und  obea  ipiar  nber  den  Bali,  imd 
tiaaola  lo  dia  Braptobfageb  Abdaan  achnitt  er  anr  AbtUMMf  des 
*uih  die  Sehaine  riagallHslCB  NaiheMhaila  ven  «nun  aaeh  oben. 
Haiw  Ihail  dar  -Operation  wurde  eiBniBl  daadi  die  amaaniidehlliclie 
laiiilani  de»  Hirhciif  eweb««,  dann  nber  besonden  dadnreb  lebr  nah- 
dies  in  IMmklil  auf  die  unterliegenden  grosaea  oberflachlirlien 
liibveBeo  fim  Mr  mit  der  Scheere,  und  in  sehr  kleinen  Srhnillcn, 
Operirt  wardtll  Itoanle.  Dies«  (tpfilsse  selbst  aber  waren  cn  sehr  in 
den  Bereich  der  Narben  nnl  hineingezogen,  das«  die  Bertlhrung  mit 
ihnen  unvermeidlich  war,  iin  i  s.i  im.  h  d,  r  vn||,.iid._  er.  Ablasung  des 
Lappens  htiAe  Juqulnrrx  rihrna:'  mui  laehrvre  »ünltft  flalsvfnen  frei 
lagen.  —  Mil  di  r  Aiilrn  Linn-  d.  v  l.npp«ns  hob  sich  nun  d.is  Kinn  vom 
SlcfBiua  bis  zu  einer  tiitivmung  ron  etwa         «b.  Dieser  allerdings 


MCb  unvollständige  Erfolg  mossle  vorlJufip  befncdipen.  da  e.',  n  Ii! 
ratbsim  schien,  die  «hnehm  schon  bedeateade  Wunde  dncL-h  weitere 
Abtrennungen  noch  grosser  zu  machen.  Es  wurde  nun  zu  beiden  Seilet 
der  Naibaolappen  durch  Suturen  befestigt,  and  die  fraie,  etwa  harad- 
pnaaaWaadfliclie  mit  Cbariiie  rap^e  bedeckt.  —  Um  den  Kopf  in  der 
gtwoencnen  ütcllnng  möglichst  zu  erhalten,  italte  Langenbeck  vmt 
eigene  MaacUae  »nferiigcn  lassen,  ran  folgender  Construeiion:  Gian 
Slablittngc,  van  der  Mitte  des  Kreuzbeins  bis  zur  Hohe  des  Koptw 
Riehend,  das  obere,  dem  Kopfe  cntsprecbcode  Ead«  nach  biaiaa  ao^ 
gasehwiift  end  Mamd.  Daten  ein  Bechengwt.  in  der  6cgcnd  der 
Scapalaa  ein  RgchcMchild  mit  AchidrieiMn,  um  den  Kopf  ein  finH, 
welcher  mit  xwei  lieaiis  an  dat  Mirnda  Kaufende  der  Stinge  he- 
festigt  wild.  K*  lidlni  der  Wände  kan  laafnii.  ahar  fnt  an  Stande. 
Unter  dar  cenatqmnlan  Anwendung  des  AppanMe  war  die  SteHaig  den 
Kopfe*  eiae  eedöllninBiaisig  recht  gute  gthHabon.  Ale  die  Knnko  «da 
Mitie  NoTeraber  *.  I.  tnr  taraiiea  Operalien  in  der  Blinik  aoiteateNt 
wurde,  betrag  der  Abstand  des  Kianei  «em  JTamidrAiaf  «fentf  mxA 
laidiiKh  2". 

Langenbeck  operirie  jetzt  in  ihnlicher  Weixe  wie  da«  erste 
Mal.  nnd  unli-r  iIit  tlirxiifcrfn  lt"'dingung,  das.s  l,fi  i pi iKVlintsMiiiisag 
p#tinf{prt'r  Vcrlcliuiig  wtU  uietir  etndrht  werden  luiuilc.  Ef  J.'''l.nnf, 
ikn  Kopf  r.)«t  ganz  gerade  zu  !  ^'achbebandlung  wie  fmlipr; 
bitile  JaoMiir  d.  J.  vollsUndifie  Miilui:^;.  I  m  diese  Zeit  wurde  in  der 
Narbenmasjtt'  d^^i.  wa>  siidi  mn-h  .in»|(jiniif ,  äuPs  Neue  getrennt  and 
dadurch  jelzt  d.-r  Kr.|ir  su  vollviandif'  ptradp  iierichtel.  dass  er  hinlcn- 
übergelegl  werdfn  kunnli'.  il»<)  Ins  zmn  >nriiialcn.  Bei  der  Heilung, 
welche  wiederum  iiiit  jH'.t  Voi^iclii  aberwacht  wurde,  konnte  es  zwsr 
nicht  verhütet  ni~rdi'n.  dasis  sich  neue  Verwachsungen  bildeten;  iodesa 
waren  dieselben  iitclil  von  solcher  Bcdputan?,  dass  dadurch  der  delni- 
live  günstige  Erfolg  noch  allerirt  woidrn  »liri'.  Die  vierte  und  Ictila 
Operation  nun  galt  einem  rein  cosmetischen  Zwecke,  nlnilicb  der 
Restitution  der  mit  den  NarbenstrJngen  verwachsenen  OhrllppdMB. 
Da  das  Verhxitniss  an  beiden  Seilen  tientiich  genan  diaielbe  war,  «a 
konnte  auch  uhereiosiimniand  eparirt  werden.  Jedea  Obrllppehan  nmde 
aus  »einer  VerwMhtuag,  TannSge  welcher  ea  alait  nach  unua  «e^ 
sogen  war.  abgelM  uad  ia  aaiae  nonnite  SlaNnaf  anpor(pebobeB.  In 
anicuad  «o  iintv  demeelbcn  eine  freie  Wunde,  daren  filadar  aer  an- 
cinBBder  gebracht  werden  koanlan,  nachdeni  die  Hütt  taMr  ie  einiger 
Amdahnnag  ifegelMI  wenlaa  war.  Dann  gcsi  bah  die  Vereiaigniv  dnrtk 
It  Satunn.  Dicnhiieh  worde  dai  Ohrtüppcben  gm  gcsiattt  nnd  an- 
gleirh  einer  neaen  Verwachaang  ilcher  aoigebeegt.  —  Die  iahellnnig 
ist  prima  inteatieno  au  Stande  gcbeMBcn.  Patientin  wird  jctit  mr- 
gtalaUt.  um  dcnnlchit  enilanan  in  werden.  Die  Stellung  des  Kopfe* 
ist  eine  nornMla,  die  Bewagaag  nach  allen  Seiten  viilhg  frei,  die  Ver- 
aiebung  der  Mnadwinkcl  ist  grlioben,  Funri  und  Si.  llnn^-  i<.t  i)hrlapp- 
Chea  iasaen  fccine  Spar  der  früheren  EnUleiiung  mehr  erkennen. 

9.  CaretNom«  luhit  inferioria.  Cheiloplaslik. 

Jiili.iMi  l!i>l;ri'ki-.  4P  Jahn'  alt,  Tagelöhner,  früher  imniiT  ce- 
«nod,  Iil'iiiltUic  vit  A  Jalireii  an  ilrtii  linken  Theile  der  l'ntcrli(i("'  nnc 
K;s-ur.  wilrdi'  Aiifaii.,-s  «ii'diT  M'ilicille,  bald  aber  von  Neuem  nieder 
iiuriTäLli  lind  uUiTirip.  Allnialii;  lililele  sich  in  lifr  l'nigebung  eine 
l.arii'  An-M!^hwellung  iiinl  diu  Llceiatum  iinfl'  irou  d,T  angewandten 
llnhiiitlid  um  sieb.  —  Jpizl  iK^t  du-  f:anje  talerlippc,  mit  Ausnahm« 
vincs  Llt'iiieii  TIiinIca  j:h  rt'cliLcn  Mundwinkel,  eine  knorpelharle  Ge- 
«i  hu  iilM,  wi  ll  liü  gegen  die  gMiind«  Umgebung  nicht  deutlich  abge- 
grenzt isi.  ännitem  allinmig  ia  derselben  vet-ttrculit.  In  der  Milte  dan 
freie«  Lipfwnrandes  ist  ein  dreii><Vi?er  Subslanzrerlntt  von  der  GrOsae 
einer  grossen  Bohne,  durcli  vm-IlIuti  die  nntereo  Vonlerzlhne  siebtbar 
sind.  Rings  um  diesen  Defect  sind  die  Rinder  stark  callits  aulgewulttat 
und  ulrerirL  Links  ist  die  InnenlUdie  der  Lippe  mit  den  ZabnBdaeh 
verwacbaCB.  Scbmenhafligkeil  in  der  Gescbwälat  adblt  aaf  Brach  g^ 
ring.  Oia  Welchtlieile  des  Kinnes  ersebeiaea  nnr  in  denen  nnlerer 
Halfle  gl«  gewad.  Eiaig»  CanüaUrflaM  lind  nabadeatead  gaachwaMa». 

Nadidcn  Langenbeek  Bber  die  «MaeMedeaen  fiormen  dai Lippe»» 
krebiea.  aa  «ie  tter  idna  BhlaiahnnBawcisen  ausführlich  geiprecben. 
beaeiebnele  er  dn  BpitcKemi  wekhee  in  dem  gegenwirtigaa  Mle  aar- 
liege, deshalb  als  eine  leihlltainmiiHig  gtnitigera  Pom,  weil  ea,  «jnmal 
grdiidlich  rzsiirpirl,  tar  aUea  inderea  Krabelbnnen  an  allerwcaigaien 
zu  Becidirea  neige,  weil  es  überhaupt  in  seiner  langsameren  Entwieke- 
lung  weil  weniger  rasche  und  weilgreifcnde  ZerslUrungen  mache  und 
so  selbst  bei  litnger  bestandenem  Uebel  der  diiirli  die  Extlirpalnm  int- 
stehendv  Dcfcct  leichter  zu  ersetzen  «ei.  Zu  dem  vurlic^indin  Kalle 
Sil  Ii  \si"n;li>nd,  vmdirii  lo  iT  liciusidlTti  ms.ifi'i  n  eiiif  f.Mn<\i^r  l'rognose, 
als  nach  der  iioiftnmiijt  U«i  kr.inki'ii  l  ipin;  Jtr  V\ icdtrcrüiU  aus  den 
gesunden  Theilen  des  Kinnes  und  ll.iUc,  leicht  bewerksiclligt  werden 
kiinnc.  Indciii  hicriiarh  das  operative  \<'i{.ihn-t\  hfM>n^tp\  wurde,  blieb 
fflr  den  Call,  dass  sich  der  entsprechrudi'  Tfitil  il>  r  »aiuld  ula  uiA  <>r- 

krankt  xeigtn  ««III«,  die  partielle  Aescciion  derselben  vorbehalten.  — 
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l»f  iibrak  Munt  wm 

  vnl  IMhi  aarck  «•  Amt  te  IImm  Ma  m 

■mde.  iliiwr  «iNii  uniicii  mm  Mcr  ns  mt- 
ferimi  HnAtwink«!.  m  dtu  ein«  MMkig«  luei  mit  nach 
Inhi  Wiktain  Spitct  eitstand,  welcfae  de*  ganten  liege- 
strirlMi  flnil  4cr  Lipp*  iwl  aitttta  Kinngfgcnii  in  aich  ra»*i«.  Mtm 
itntVt»  mm  htrt  ntm  Rnotlien  abgetragen  wurde,  zeigte  sirli  n  einw 
Stelle  eine  Verwachsung  mit  ilem  IVriost  de«  Kiffers,  uvirhci  Iiier 
•tari  verdickt  und  mit  eintelmu  iiliiarn  üsleopliylunlilliluiiKcn  betelat 
war.  II3  liicraus  der  Verdacht  anstand,  dass  der  untrrlii  i^cnile  knni  lien- 
llieil  Ulli  t-rtf«iikt  sei,  so  warde  derselbe  in  il<r  ilntsM'  cims.  Ztiiii- 
»ilh«rgr<isi  tHMi-iUltke«  auf  der  fliehe  resf  iri  uml  iv,  ;ifrliiii  der  Knochen 
als  peMri'l  befunden.  —  Den  \Vieder»'r.s,ilz  An-  Liupf  huvirkte  »nu 
n  •■  11 1/ iMik  in  der  Wi'isf,  .Is««  i-r  nn-.'f.ilir  1',"  iinli-r  itr-m  er'^tfii 
•Uli  mit  diesem  ziemliih  parallel  verlaHiTcn  I  cmpii  (inden  ibuls' imr.l 
führte,  des4fn  Ende,  links  unter  dem  Kmn  in  di  n  RimihIi  tin  H.iIm-k 
fiel;  li^fsuf  i-on  li«(>r  ,11m  «•inen  vii»rt<'ii  Silimlt  riii  h  aiifnilrl«  Ins  m 
den  linl."ii  urilcrc;!  Winkel  ilci  Ul.f  rlif^'f mit  n  Siil".|aiiz>L'rlujU  H ,  um! 
gerade  in  de^en  link<:n  NN  un  li  .iiul  fali«tnd.  Her  9«  tugc*cl)nili«-ne 
iJnglich-vierrckige  Lappen  «Mirdr  bis  in  die  Gi>gcnd  des  rechten  Mund- 
winkels, woselbst  seine  clnj  1  '  ^"  breite  BrUrke  xa  tieften  kam,  ab- 
gelöst und  dann  in  die  lliiln:  geschoben,  an  dats  seine  link«  obrre 
SfiÜM  sich  in  den  linken  Mundwinkel  anschloss  und  s«in  oberer  freier 
Ran^  den  neuen  Lippettaaiim  hild«le.  Da  rechts  an  der  ampulirlen 
lif^t  sich  nmtli  einige  gesund«  ScMtimhiut  gcfnndcn  iiallc.  10  bttu 
Langenberk  ein  SlOekcbcn  dnu,  in  SuaunmliHif»  mit  dm  rech- 
ten Mundwinkel,  resernren  Ubmr.  wainil  «r  mm  «In  catiprecbcndes 
Stuck  der  neuen  Lippe  kulimle,  ■»  im  «in  vMlig  nil  SieklaiBliaui 
«berklödater  mhlar  MandwMild  fcuwwen  worde.  Ii«  neit  Uff» 
ihnr  Ltga  MMkl  «b^  «H*  '«nIi  V<r- 
m  KiniM  mtHradfM  WindJMife«  mk 

nplc  aoiteMIt. 

Bti  dar  odknikoiiteeb«  UalMMchmii  erwies  sich 
fi«MliWahl  •■■  Kpilhtlitleaidam;  -faHn  Mndet'ewebsgertM  »il  itidwii 
ÜMlcra  von  BpillicHiliclha. 

10.  TtleuHgirelasia  /inemorrhoiilalit,  Operation 
mit  l'erruui  rnndens. 

Patient,  ein  Hann  von  45  Jahren,  Militär,  litt  in  seiner  Jugend 
viel  an  Ditlienansclinclluii^.'cn,  vnin  10.  Lt-Ii^nsjahre  ab  an  einem  fa^t 
■Iber  den  uanten  Kürper  verlir«-ilet>-n,  bald  tnirkciicn,  bald  nilswendm 

Haulaus*rl,'.i.-c  (t.  nuii.  s,_.ii  mi'Ii  m  Jnhr.  ri  ;iii  li.irtnnckigcn  Obslnirlio- 
nen,  vnr  i-wa  5  Jjlin'ii  .in  i  linin. etiler  II  [i.ililis  und  Ht/dropa  unt'prr- 
Mi/i't  IS4M  l'Iccra  .'■11  rtviiiiitiiirii.  ili'rri:  i:ii;ii  :ikl.T  > .■  r^.■■ll ii-ili- Ii  I.kiii  l:ii  ilt 
wurde.  Seil  T  Ins  ü  Jülitii  ri.lwn  ki'llri)  sirl.  Uatuuri liuwliill.niikii  lui 
Rectum  mit  wenifi  Iteschwenä- :)  uml  periodischen  geringen  lilutiingcn. 
Gegen  dii'si?  v^rfrltirilfPirn  Kr.ii:lsl.i iIv/')*Mo<li»  pr*'lir^iH'lM<>  der  PattPül 
die  ll.iiU'i  Kr>"u/ij:ii  il,  I-cl;!.  A:i>'lirn  i.n  I  KaiMi.i  l  in  \Mi'i!c'r)iiilli'n  Mali  ii. 

au^^l'rtll'tll    ÄI<H'l'lSf.,.in.  iriMl,    f.rltcT  llil  .III    tinil    ZllMlI.nlli's^  Ill'S  [l.'i  .i.  '.  Silt 

lS4't  bildeten  »icii  r\cM'H;i'iizrn  im  iiiii.  r-'ii  Tlii'ik'  Jcs  Ilui  liiin ,  il  r 
Lei  jedem  Stuhlgang  iialer  geringer  BSutiing  licrtiirlralvu  und  allm.ilig 
einen  grössert^n  l'uifang  errcicblen.  Im  Januar  d.  J.  traten  zuerst  pro- 
fuse nlulungrn  auf;  A  Tage  hintereinander  zeilweise  ganze  TOpfc  voll. 
Marlialia,  Tinriura  Cupri  acel.  Seil  dimer  Zi-it  war  Patient  unfiliig, 
teinco  Dienst  zu  ver.sehen.  Der  hSufige  rrola|><.uii  ilcr  Gesehwalat.  wel- 
dwr  Jctit  hei  jedem  Gehen,  beamider*  aber  bei  der  StulilaiisleeruB(r, 
in  grosser  Ausdehnung  eintrat,  steigerte  die  Beschwerden  tu  ClBCr  un- 
ertnglicben  Ibibe;  hlufig  wiederkehrende  Blutverluile  lehwlchlcn  den 
Palkutea  oMbr  und  mclir.  Dcnrib«  sucht  jetzt  Half«  in  der  Anstalt 
Sein  Smimd  ist  foigandar:  B«i  aoiut  kiMtigeni  Bau  ziemlich  grosse 
ALnaiarmif,  «ninbclkcs  AamhMt  «Ii«  fime  Haut,  licioad«»  dei 
BtlrtnilW«!«  knm  pigneitift  nrt  iMidiM  ■iur,  MmA  An  rbroilfdbe 
Cmtlein  svHiter  Bundtteb  Tcrdmng  mgHUIrt  SiuUgaqt  irfolgt 
im  mf  den  beMMdigm  Ocbnudi  MariMr  AliMhinincl.  Bei  nliigcr 
Bocken  läge  des  PaliMlau  li«fat  HUU  m  ktm  Uar  «ilt  ftliigt  Erwn- 
Mrung  des  Sphincur  md  ciw  AmaU  tot»  nMiAh  üiatfillcii  in  das- 
MO  Un(elHU(.  BaiiB  Ilagtrcn  Stdin.  biaMdara  abw  baiai  Cchci, 
tritt  ein  «tarier  Wahl  iienw,  weldiar  ichwer  lU  re|Mniren  iit  B«i 
der  Defiication  aber  kehrt  sieh  das  ganze  untere  Rectum  mit  seiner 
Geschwulst  nach  aussen.  Die  Matse  hat  eine  runde  Form  und  einen 
Durchmesser  von  rirr-i  2^  "  in  jeder  Dimension.  Im  beiden  Seiten 
findet  sich  ein  elwj  liii^irlreilcr,  dunkelblauer,  llucluirender  Wulst, 
.Ti]f  i!<'>'.,''i  .nmiMü  Tfii'il:'  klein'.',  fi'.lt!.  ncischfarlifiic- ,  llIlrr;.■•^!l^^l^~l^'- 
hilini  n k  iiiiiii.ii I V|.iv.<'ii  jvi -.1 1  imH  ,iiirsil/.en.  Nach  u!ii-n  ui.il  liiik» 
ein«-  riu.i  ;"'|iri  ii.'  tis^ir.  lliT>)irhllich  dieser  hninerkt  Langenkeck 
bfil.iuiik-,  il.i»~  liirM-iJn;,  da  -II  .iiKser  Ann  Bfreirlie  diT  (lliri!!i>ns  i>r- 
wciiiTlvn  S|iliincleren  liege,  als  iln'  M^jfiii'n  Ii"  -"i-oruniiili'  lis.surn  nni 
Bichl  angesehen  werden  kilnne,  welche  immer  den  einen  oder  anderen 


iitioD  der 

pOegt,  crfindaft  iM  tait  mA  ist  futsant 


aii  —  Bf« 

Knrt*  aalbet 

schmerzhafL 

Langenbtak  «aidta  MlMr  gegta  iHaaa  Znatiade,  nach  dem 
Vorliilde  d«*  voa  Beybird  xor  Heilung  der  Variccn  an  den  unteren 
Eslreniitllen  benutzten  Verfahrens,  ausscbliesslicli  folgende  Operations- 
roclhode  an:  Er  isolirte  zuerst  mit  der  Luertchen  Zanp'''  <lic  iiiM  liwtiUi, 
führte  durch  die  Basis  derselben  eine  lange  starke  lMM''ci<'nn.)i!i>l.  um- 
frali  ilit'  (M.'«rhwul?t  inil  .\<htorlouri.'ii  um!  stliriill  sir  ali.  Dip  .N.hIpI 
l<lii;b  IHik  deu  taUcn  ausserhall)  iIp-  .\iiijs  iif;;en,  rtiinlc  iIospIIkI  fixirl 
und  nach  34  Stunden  wi<'ili>i-  i-nirnnl;  ihc  KiJm  lildicn  nih  h  li,-j,-cn, 
nhlen  eine  fortdauerniie  (.oiiiprfsjion  aus  unU  Mclierlcn  s<i  Mir  RliiUiii- 
xi-ri.  Siivv.ilil  um  dii'scs  Vortheil«  willen,  als  »iicli  vwil  ilini  iIi<jm.-s 
üpi-r3hnn<M-rf;ilirrn  nach  vielfSItiper  eigener  Erfahrung  gegen  ilin  nich 
aWvn  (J|it'r.ilian<'n  im  Mnclum  yo  h'icM  fnlgende  tfldtliche  Phlebitii  imrli 
iIiL'  meiste  («.iraiiiii'  n\  lirrlrn  m-|iicii,  >iig  Langenbeck  d'ssf^lio  allen 
uhrigen  gebrSBrtilirlicn  vor,  Üa  er  ahtT  unter  einer  Anzn Iii  »im  filiiok- 
lichen  Krfnf^en  dm  Ii  inei  l>°al)e  «on  nachfolgender  1'hlebiti.s  s;r\i>\d 
hatte,  w(uIh'  rrrilicb  auch  auf  eigenthtlnilicbe  Neb«nutnstaade  lii'<n(;c'n 
werden  konnten,  so  hielt  er  doch  deshalb  das  Verfahren  nicht  fdr  hin- 
reichend sicher,  und  wies  schan  frOber  immer  darauf  hin,  nie  man 
bemdbl  sein  niax.se,  durch  neue  Versuche  in  einen  noch  brsseraa 
Heilverfahren  zu  kommen.  Ein  solches  glaubt  nun  Langenbeck  Ja 
neuerer  iSeil  in  der  Cauterisation  mit  Ferrann  candens  gefunden  tu 
haben.  Drvi  Fülle,  welche  bis  jetzt  auf  diese  Weise  in  der  KImik 
bebaadcll  sind,  md  ndirere  andere  ans  Langenbeck'a  Privalpmii 
sind  sMMBtlicil  giacklicb  fcheilt,  iHid  meist  ohne  daas  auf  die  Operatioi 
eine  nenneaasfcnhe  iMlidw  «der  allnoaioe  Beaellan  «Mgt  «In;  ik 


Paila  aber  Int  aiae  RMhMälmif  aia.  Laifaabtck 

asa  vielleicht  darefa  die  laadha  imd  traVatlndiga 
sie  durch  die  Craiariaiiioa  ia  den  fieftseen  dar 
die  Galsbe  der  PUabitiB  faniagcrt  wardCf 
ein  Schall  geten  KachblnluifaiL  —  So 
■BaatiK  aidi  am  aadi  iH  VaiMMa  aadk  in  geawclilaa  VaMchaik 
baianaaielle,  s«  kVaaa  sieb  doch  ein  lelaiiives  Qrtbeil  dartfter,  ab  ea 
ala  das  beste  mbedingt  in  adoptiren  sei.  erst  aus  einer  Reihe  «an 
remeren  Versuchen  ergeben.  Langenbeck  ist  entschlossen,  dieselben 
zu  machen,  wo  sich  ihm  immer  Gelegenheit  bieten  wird.  —  Bei  der 
Operation  ist  es  natQrlirh  von  Wichligkeil,  die  Geschwulst  so  zu  iso- 
liren,  da«»  die  nmliependen  gesunden  Theil«  de»  Rectum  gegen  das 
gltihrnde  Eisen  gescbUlzt  sind.  Langenbeck  bedient  sich  lu  diesem 
Zwecke  eim  r  iMumen  Zange,  in  Form  einer  Scheere  mit  sehr  breiten, 
lalhkreisfilrmigen  Branchen,  deren  innere,  einander  zusekehrle  Kinder 

vnllki<r|j[|ien  stumpf  und  CHviiv  iMmav  ;ili'(^'i'..rl,wi',^  -iihI,  ■..1  llie 
S|iiiri:n  «ti'b  berOhren  k'ir.ncr.  »cnii  ilic  <li  si.liwul&l  j;tfji!..'sl  t>t.  hie-i«.-* 
Iri.lninLinl  rrfllllt  semen  /.^Sll■k  vnlikontmi-n. 

Hi'i  ili-iii  ^•«■(,'fnu;irUK''ü  l'uliiMii.Mi  wm!  il;m  elnhende  Eisen  .j  Mal 
nirrijui  h  auf  liic  IlcsilimiKl  pflirni  lil,  n.n  hileiii  i(  os'llir  iUM>r  hervor- 
pcfii;.'!'!!  (Hill  Ulli  >l er  Stange  geln'ini.'  isuliii  i-t.  Dit  ;.nisii'  I  nifaRp  der 
lii'M  liwiiUl  «  inl  vielleicht  eine  \\  u-ilci  Imlun;:  i'.or  rnitcOui  i-rfonli'ilidi 
machen.  In  allen  biaberigen  Fallen  aber  hat  Langenbeck  die  ein- 
malig* 


M  i  s  c  e  I  1  e  n. 

Sitning  der  Gesellschaft  fOr  wissenschaflliche  MediciM 
in  Berlin  vom  24.  April  1854. 
Vorsitaeadar  Hr.  KBrte. 

TagKeardauaB.  Ar.  Weite:  lieber  die  Gaaaralien  der  Fiaefae.  — 
Br.  Bamak:  Heah  aialg»  Bemarinagea  flbar  den  Banikraba. 

Die  SHnn«  wird  am  7'/,  Uhr  ar«ihaL 

Wcfen  Abwaaenbeit  dea  BchrittlBbrcc»  wird  daa  PnHahaN  der 
voHfcn  Siliuag  nicht  nilwcn.  Br.  fi.  Vail  ibcminul  dia  Fuhmag 
dea  Praleknlli. 

Bagaiaadla Schiillea ;  Bierbaum  (DeftlenX  ■ 
ihum.    Referent  Nn  Leabuseher. 

Hr.  C.  Merer  legt  ein  Stock  vna  den  Kumpre 
Kindes  vor  und  bemerkl  dazu  Palgemles:  N»cb4len)  da«  n  Bede  »tehendä 
K'ihI  4  Mnn.ile  lang  an  Kalarrh  gelitten,  bildelv  sich  eine  Ky|i)iiisc  des 
Huckenwirlicls  aus,  woran  das  Kind  pliUzlicli  und  unerwartet  starh. 
Die  Obdiiclion  i'I  lmIi  ein  ii\ |i<'t |'.i|.!iim  In  ^  Hn?  Ilir  Lungen  zcijilen 
sich  beide  mit  .Iit  C.i^t.-i-jiltkf j  vi,n\ ,iij1.-cti.  iIh'  linke  \\.ir  itu  runvs'bo 
nnnii.V..  ihr-  ii'.'lit.'  lintc  hinten  an  iIit  \■|■r^^,l^l■■-llllJ■■•|'ll  ■  mit  der 
WirbelsBule  ein«  wallnussgrosse,  mit  Tuherkellirci  gefulllc  HdIiIc,  welche 
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durch  eisen  G«nf  mit  lier  oanyspn  Wiil)pl[urlii'  i-oramnnifin*.  Ein 
Zuunnienhjnj;  dicker  Hohle  inil  dem  Ctinalis  rjiinalis  fjrul  tm  Iii  sUll. 
Die  M»s«men»ttlrü»en  waren  jiitrusdjwuUen.  Die  L'rsailis  des  [ilötz- 
liclipn  T(ii!-s  bliL'b  im.iiif(:plbrl, 

Hr.  Klaatich  yivie.  <l.ij  von  Hard|  aigegebeM  Inalnuneiil  tur 
Injection  von  Chlorr>r.jrin  m  die  VaglM,  kci  IoCiIh  SdlBClin  dw 
üteni«  und  Slörtingep  der  Menses,  mr. 

Hr.  l'nsncr  meiDl.  das«  aunllriisl  ilic  Kraj^r  ubpi-  dif  Mii^rlichiiril 
«iaer  Urtltrlien  Inloxication  durch  das  Chlorofunu  erleiii^C  werden  wlU««. 
Di«  btsherigrn  Versuche  an  Gesunden  seien  gtm  erfolf^loi  fcbUdin, 
die  an  Kranken  angeslclllea  nindcMtM  «ichl  MUchcidcnd. 

Hr.  G.  Weis«  bMt  Ilicraur  aaiMM  aigtUali|MD  ToHng  llwr 
konsllii'he  Fischiudit; 

Demelhe  rctbircrtigte  dies  der  Medicit  Mllatebar  rernslehende 
Theo»  4niil,  4u»  die  reia  iiklintrieUe  AasbanMoR,  welche  dies  Ver- 
Mam  toth  Cola  ia  nunkraicb  g«gcnwirtig  in  eiAem  Maasssiabe 
«tIaMe,  4»  VI  iet  daKir  ■lilU|aD  «rrahnui0tBlaiigaB  Sichrrheii  in 
lutoan  VaiUlUiii*  alahc.  itr  §uum  Brfjadaag  «Mar  aiil  «iiieDi  Miss- 
IqieiKt  mA  aiil  ainaai  Taifauan  draha.  wie  dw  lettlc  JahrliuBdaH 
achaa  wiaderlMll  «kr  aia  «alincbl.  Xaglaidi  tuiMi  ar  ahar.  dw  in 
dar  «ao  iliai  antii|rbaDdaD  Madilealin  mk  «tu-  w»ä»^  BlIftBiUd 
Mr  die  Baibryiilagia  airi  aHa  aiU  dar  Imrfafcdaagitudifclm  ia  Ba- 
ffllmnf  dalMMiaii  idqriiabiailclMMi  Pragan  biata.  b  laiag  aaf  iaa 
Knien  ^  der  TaHriKwda  aiaaa  llRkUMfc  aaT  die  GaicUilila  dtt 
VcrlUiRns,  das  in  dnnkeln  AadaatBdgaa  fkh  barail*  ia  dar  rtniaehaB 
K*is«neit  vnrturinden  scheine,  aaf  deaaea  iiHmdiadM  BekaiHilaeliaft 
Zeugnisse  des  .Millelalteni  hinweiisen,  da*  arerieaenenraamwn  JahraeboM 
lang  in  den  ^Fliirf;i);en  Landesllieilen  llannoTcn  in  der  Hille  de»  vori- 
gen JahrliundiTls  r-''  "'''  vvonliii.  Iis  ein  gewisser  Jacohi  aus  Huben- 
hauten,  den  C  isli'  irriliUrnt;cli  d.rii  lirlinder  nennl,  xucrsl  der  Wissen- 
»cluri  Miiilii'iliinf:  i!;ivnii  :;i>iii.h1jI  lulii'.  (Umolil  die  Dcriinrr  und  die 
I'aiKiT  .Uiiilcmip  (l.n  in  Ki  niiinivs  nahmen,  M  ilie  Sache  doch  wieder 
in  V'orgessenl.oit ;  nm  m  Kntil.m  l.  das  auch  den  genannten  Autor  mit 
einem  Jahrgcliall  li<  l.iliiiti',  linnl  sie  in  heMl(rankl#m  Umfange,  nJm- 
lich  fOr  die  ürhutliMlH!  l.iK'lislUi  lKTi'i,  U''Wi\  Ku-'v  v>->\.innen  lu  haben, 
»n  dass  Vogl's  An^ialH*,  Ai,'■l^»l^   'i.il'f  \  ■■rfahri'n  nnrit  l-'f!|;land 

flhersiedvU,  unrichtig  ist.  Audi  iit  rlcn  «.•>iili'>ii>il.>n  luLirt^^i'gfn.liMi 
hat  «ich  ilii'  Trailitinn.  cinicin  niil  [irn<  ;i«i  li'-n  V.  tmh  crlulicn.  uatt 
von  da  schont  sie  in  die  Vngfsfn  i:.;,lruii!.'cn  i.i  ^'iri,  neuerdings 
jwFi  Fiichcr,  die  derartige  Versuche  anstKlIU'n.  H jiii"ii'-rlier<ciu  fur 
ilii-  N<  ucidndcr  ausgegeben  werden.  Den  Akt  li- 1  ^Uti>lli.  Iici.  llcfiin  li. 
lung  hatten  in  der  Zwischenzeit  Spallanzani  und  Hiiscani  Für  ein- 
lelne  Zwedi«  bereits  in  Anwendung  gebracht,  ohne  an  all;(<-iueinere 
Verwi-ribung  lu  denken,  und  Vogt  halle  auch  das  Bnilverrahrcn  TUr 
teine  Enibryxgenie  der  Salmoneeo  benuiit,  tBd««s  noch  narh  der  alten 
«eiÜtuligen  Proccdiir,  die  grosse  loeale  Schwierigkeiten  omi  dif  iitt- 
aiebenilc»  Krtnlge  bietet,  naniiicb  mit  der  Brütnng  mi  Kri'n  n  —  licr 
VariraBcada  »rhlaM  bieten  eiae  Vartuellung  seines  Verrahren«,  das  n.n  h 
den  Gnadidgen,  di«  Hlllal  ia  Paria  ragegebea,  mndiriciri.  in  einracin  ni 
Apiiaral,  dar  Mr  jede  Art  «rieieBaehalUiclüer  Caatiala  leicht  tugangbch 
iit  and  litaMiiectabcl.  in  ^aai  Ünmar  aa%tetaMl  tmrden  kann,  die 
BniwidtelaniK  de«  nacbae  «an  Naaaaia  dar  Bafhn-blwitK  dea  Riea  an 
Im  iMCb  ivlieadeier  BeiaqrtWn  der  OaiUliealblata  iai  jmsm  Fiwba  au 
beabarhlea  gntaltrl.  Weltba  Mäher  «antgllcle  Sicbettfaatt  <■  dar  En- 
bryngenie  geben  latto»,  wnm  ia  den  kleiigalcn  Millich en  twjachenrta- 
BKB  Eier  denelbca  Unimaigi,  die  in  gicirlier  Mienle  befraabtal  wer- 
den. iKgKrh  md  tMadllcb  dairch  Wochen  Madarcb  der  DnlerMWbuoc 
■ich  dariüeien.  bt  kbr.  ebenso  wie  gaael^e  AniBma  damit  gegehen 
rind  nir  das  phy»lolngi^che  Elenieiii.  Als  telcbe  wurden  ai^cMhft  die 
Uodilicalionen  der  Temperatur,  welche  nach  mehrfachen  Versacben  mn 
bedeutendem  Einlluss  auf  die  Rrulzeil  sind,  die  einzeln  bis  um  die  Hlifle 
durch  bitherc  Teinsu  niiir  jln:i  Uir;t  iM  T'lrii  Vnnn  (Fraas' Angaben  Ober 
die  geringen  llilf^i  t  lui  ii  ili  r  Ti  itipcr.iliir ,  welche  das  Ei  ertrttgt,  sind 
nicht  1«  b«»llili):i-iil :  (.TIKT  .Iii'  vi  lmn  nach  Jacobi^  Aii;.mIm'  M-Iir 
haufitf  rintrrrcriili-  MnnMn-rl'ilJung.  die,  wie  es  scheinl.  chfiir.ilU  iii 
aiji.r  :ir.,ll  j.'cn  llcMili.itcii  fdlu enden  Einwirkungrn  ,lev  \V,i>vfrH  n.irli  ver- 
jtliii'ili'MiTi  I  lieiriKcliiMi  l)i],ilil.1(ei>.  «mvie  de-i  I,m  Iiis  iinrl  sciiieü  MjiitgeU 
in  ili'ii  1  IM -l  im  li.rri'ii  SUnln'n  "Ins  licrriji  lili'lrii  Kn's;  itte  von  den  bis- 
fu>; n  |!r,il.,irliiiTii  vicU  j1i  /i'ii  lipii  tl.'r  Voj i^.-iLiiis«  lielracbtete  TrO- 
bijiii;  ..Irs  l,n<.  i'.ie  Milniclir  ein  I.il'.Ti-Kir[;.inf!  lu  --ein  scheine  und 
willkürlich  »ur  trm'liemung  gebracht  wcnkn  kjnn:  ilie  \nn  Auberl 
becibachtelen  Rotationen  im  Innern  des  Km"  iii  seiner  ir«lfii  tnlwn  Lü- 
lung^f|M«-he;  die  Krnutungsversuche  der  fiaccn,  welche  is  uliruni»!  h 
mit  der  Befruchtung  der  reinen  Haren  höchst  iastniclive  C(iiii|  jr.ili>e 
Sindirn  ge»>»hren  kiinnvii  u.  s.  w.  Dass  in  der  Mtigbchkeil  aiitgekrei- 
teler  Bai^iardirung.  in  der  durch  dies  Verfahren  gegebenen  Leichtigkeit, 
grn<«e  Mengen  befruchteter  tier  auf  die  weitesten  Strecken  hin  lu 
trans|H>iliren  und  damit  Accliinatisalinnen  zu  emBglicItrn.  wrh-he  denen 
dar  R«nicr,  die  Seetliclie  an'a         Waiier  au  gawShoca  waHico, 


mtadesICDS  gtriehkommen  —  «lau  m  all  die«»m  der  Scimerpurkt  für 
die  Nationalökonomie  und  ilir  Interesse  an  der  Kritndung  liege,  dass 
alifr  auch  hier  die  praelischea  i>'olgeB  in  ihrer  iiin^-lielieii  llmste  wie- 
der in  <lns  Geliirt  der  Medicin  herOlterraokea,  insnrern  die  Fitelmiilirung 
ilndunh  nieder  einen  Piau  in  der  Vaihadilleiik  erlangt,  den  sie  seit 
rieii  I  rif'iien  *adanD.  BiidaitHgai  danaf  fciMaMi  den  HfMaii  das 

Vorlrairci.  — 

Hr.  Heiiiak  mnriile  dt'ninlli'li.'il  nnrh  einige  Bemerkungen  Ober  die 
Eniwickelong  des  Hautkrebses  in  ErwideniBf  aii(  die  in  der  vongcn 
Sitzung  von  den  HU.  Langenbaeh  and  lardelebaa  gega«  aaina  Ad- 
»icliten  erhobenen  Einwinde.  ■ — 

Br.  Kouinann  trug  demnlchst  noch  einige  Stellen  aus  Virchow's 
Patliolngie  vor.  welche  die  AnsiHit  enthielten,  das«  durch  gymnastisdtt 
liebung  die  PrSdispoiitiBB  la  Krankheiten  zu  heben  sei. 

Bei  der  Abstimmung  wurde  Ur.  Dr.  CSaiburg  in  Brailau  CMB 
correspondirenden  Mitgliede  erwlhiL  , 

SehltiH  dar  SUiuag  Brief  er.  . 


Persoaaliea. 

MkmktxtugUMfta.  Oeiterraieh.  Ben  B9.  Burghardt 
in  Patdi.  Llnar,  CeaiiaUphyiicaa  m  Hmümut,  Hallar,  Zimiicr. 
quiaic.  Prot  der  Med.  ia  Lattadi,  Blafihaiiavila,  Stadlfihplaiei  im. 
Ttaaettar,  Taaaaai,  BMrinaialaHt  n  SoaMa,  daa  ptJdaKa  TaedieaM- 
fcreHi  aiit  der  Knma.  Bca  DB.  Botta  od  Batai.  IplialdireeUMn  ia 
tacca  md  Varaae,  Gaapattrini  in  An»,  Iaer  ia  Prataaili,  Kflai. 
Deairltiartt  ia  Biudani.  dea  geldene  VenKeaetkrcm.  Dem  BniriuaRM 
Dr.  Mead)  «n  ianathan  di«  «Iberae  Verdienalkreut.  Den  DD.  Hai- 
Kinder,  Bezirksarct  in  Linz,  v.  Neuhanser,  Primararzt  in  Lenibei^ 
Ulrich,  Prof.  der  GeburtshUlfe,  der  k,  k.  RatbuliteL  Dem  pracL  Ante 
Dr.  Goraeucchi  der  Orden  der  eisernen  Krone  khisse. 

Preussen.  Den  pract.  Aerzten  DÜ.  liiäun  un'l  Wäge»  iii 
Berlin  der  Charaltiei'  aU  S.imiilKrjdi 

Sachs.  Hertugthttiner.  Dein  lieh.  UofraUi  Lciliant  Dr.  Vogel 
in  Weimar  das  Knmincnthurkreut  3.  Klasse  des  Falken -Ordens. 

Wtirteinberg.  Dem  pract,  Ante  Dr.  Uörinjs  in  NergenUteun 
<l.iH  Ehrenhtlrgerrccbt  in  Ancrikenating  «einer  Twljllitrigen  Verdiemta  n 
die  üudtannen. 

P*r»9wml9«riHd€rmmg»»,  Baiarn.  EraenauBgcn:  Die  pract. 
Acrtia  BB.  Brabiaina  in  Dnlerumdiarg  IWB  teriehiMnt  in  Pa|i|pai^ 
heim  und  SchrOdcr  in  Lndiu  (iur)  tun  CcricblaartI  in  Bmrhenaa 
und  Badarzt  ia  Bad  BMMkaMU.  Quicseining:  Gcrtiiits-  und  BadaRt 
Dr.  Sc  hipper  {it  BrUckcMU  auf  sein  .Nachsuchen.  Entlassung:  Cerichla- 
anl  Dr.  Ilaller  zu  Lndwigsiadl. 

Oesterreich.    Ernennungen:  Zu  Landes-Med.-Rlllien  die  Kreis- 

Mcd.-IUthe  DD.  v.  .Nagy  far  das  Kerzngllrun  Ki         Sj  ausla  für  die 

Markgrafsrh.  Hühren,  Onderka  in  Lini  fui  iU>  hfjlimj.jgth.  Oesterreich 
i>li  ilrr  V.m\-.  Cbubrak  in  Troppjii  für  Schlesien,  Hilberger  m  Sil»- 
\'Urf  filr  .l,is  nerzoglhiiin  S.nlihiirp.  DD,  l.aschui  in  Inii^hrucl,  filr  l.ml 
i:nil  Vi,rjtllii'i(;.  ».  Vi'sl  III  (ir,il7  fui  Si  ei'ji  iii.il  k,  |!  e  r  n  l  fii:  Ni  Iri- 
tistern;»  Ii  ,  v.  Fratlcatk  für  Kärullie«.  v.  \  e  ^  1  Ji.r  Tnc-l  iiiul  :!.is 
Ktliitenland,  Kreisarzt  Dr.  Zachar  zu  CzcrFii)v\  \! .  iln-  S  Hiii.n-ll.  r. 
DD.  I'nniutz  in  der  Wojn't»dina  und  K  !■  1 1  !■  rtiia  it  Ii  in  II.  r:ii:iKri>lMll 
für  Sii'l.eiihilr;,-en.  Zu  K  rriviir/lr-n ;  HD.  Ainlrinli  fürf^nj.  Srliri-tl 
filr  MiileiLiir- ;  ilie  K rei-i  Veii -lUlhe  Dl).  D ol a r.  Werle  uii<i  Koziiisjrzl 
1,  Srhrrer  la  Krii-:ii;lpn  in  Steiemiari.  ILiussvundarzt  der  Irrcn- 
iii  ilüMslült  zu  IUI)  Dr.  Stolz  zum  Directur  derselben;  Dr.  Effenbcr- 
|.,'er,  nciirksarzl  in  Hitzing,  zum  prnvisnr.  Schlossiirzt  in  Schiinbrunn; 
Dr.  F.  GUntner.  Docent  lO  Prag,  zum  au»»cronl.  Professur  daselbst; 
Dr.  F.  Weber  zum  Prof.  der  Geburtsbulfe  und  Primararzt  der  Geblr- 
anstalt  an  der  el  ir  I  el,nn<i(jl(  ?.n  Lemberg.  Mahilitiruiig :  Dr,  Stell- 
wag  als  Doceni  i   i    ■  ilkunde  an  ilcr  l!mvcrjil.ii  zu  Wien. 

Preusscit.  Relrrtlcrungea:  Zu  Assist. -Aeratee  sind  entamit  dia 
rmemriie:  Hulinr,  !,jt  wiai  5.  Ariill.-.  Schatte  va«  37.,  HflAar 
vom  17.  Inf.-,  Münk  von  S.  Ariill.-,  Ettder  taia  Trautmaom 
vom  4.,  Dr.  Schick crl  von  1.,  ilurkhart  vnm  4.  (r. RlTaar  «aai dO., 
G  u  t  z  c  i  t  «mu  8.  Inr.-Be(..  Dr.  Wen  d  r ath  «an  S.  ilgar-Bat.  Dr.  Weise 
vom  4.  UbneB",  Dr.  Piafal  mai  30.,  Br.  lang  vav  36.  Iaf.-B^ 
Dr.  Liabaann  «am  3.  «arde<trima»%  Or.  Seholt  vaa  4.  HuaaN»v 
Dr.  rritta«ba  vom  37.  hr.-  nod  Br.  Weydenar  mm  3.  6*rd«-fl^ 

Beehaen.  Ernennung:  Autierard.  tnt  Dr.  C.  6.  LeimaBii  aa 
der  UaifeniUt  in  Leipzig  zum  ani.  Pnf.  dar  phfaial.  Glienrie  daeeihsk 

Wflrtembarg.  Efaeanui^aa;  Pnei.  Am  Br.  Krell  in  Plienia- 
gen  vm  Med.>B«tb  dea  Jaidtretee»;  Dr.  Duray  deflaiii*  lum  Prasreur 
an  der  Unirersitii  Tohingeti.  VenattUQf:  0.-A.-Ant  Br.  Stein  bardi 
von  Hottwed  nach  Ehingen. 

Todetfätte.  Preussen.  Dar  SaniMiiaili  Dr.  »u«  Velsen. 
Xre<aph|ncBa  ia  äievc,  iit  icslerbcik 
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lleit«UuGu»n  auf  di«3» 
acbrin,  welcb«  lilwacheDl- 
leh  SooMbrad«  «rschclni, 
■■limea  alle  Buebhuitfluii- 


Dentscbe  Klinik. 


pfeif  vierleltübrbcbtwaiTba- 
l«r.  Bcllrlige  w>rd«ii  frineo 
nnler  d«r  Adreaa«  d«r  Ver- 
tac»baadlttn(  erb«!««. 


Mtnng  Ar  Beobacktnogen  m  deiitselien  Kllotkea  und  KrankenUismi» 


Herausgegeben  tob  Dr. 


Drtdc  und  Terlig  tob  Ütarg 


iit  BfltliB. 


■•luJtt  Cfibar  den  AccoiDBioiUtiont-Appaui  der  Aa^n  uM  de>i>«o  «Icbligpr«  BrimmkanivD .  vnrt>undpii  mli  pracUnchnn  R«inortuD(«i  Ubrr  dtr  « iiil  g«el^«ier 
Auii»D(Ata»r.  Von  Dr.  Eckfrdl.  (Scbluss.)  —  Bortcbt  Ub«r  ISOO  In  der  madJcInKcbeo  PoMUinlk  ta  Leipzig  behindelle  Kraoko,  oili  be> unli-itr  Fl UclkStcbl  ait( 
KcauUtnlten  der  weibHcben  SexDilargaoe.  Vob  I>r.  H^on  Ig  rortsettuDgO  —  MUlbeüungen  au«  der  nicdieinltch»»  Kltalk  tu  Boun.  Von  Prot.  Dr.  Na u na on. 
(3.  Beobachlungan  Ubor  PneoioolborBX.J  —  Aua  d>'r  riuinrüivciicn  Klinik  d«5  Geb.  Med. •  Rarib«  Prof.  Lu  b  I  ü  ij n  L ec^.  Von  Dr.  B.  Ohm.  |U.  Ourclaoma 
HWtwioilM  ftudirfama  oaHterfmi.  Etailrpaiioa.  <>.  Dtfttttu  n(ui  partitU*,  IkbüraplaalUt.  13.  traam-acMl  frmorU  titraeatmilTU  uMutwt.  C«lkelll4  — 
leonaMatiUfa:  «y^kBiiiMb«  oraMH^MfllM.  A,  d.  pn».  von  SoWMarKb  Dr.  Dr«»t*.  —  IniMlIt-  uad  KaaiMa-Tnialahiiii»  uim  1.  qimmm  la». 
■t  Laii«an  mi  Mbw IWbMIbodo  gegeo  daa  Mb^  TMVr.  Tr«U*afebeb«r,  (foTladlnnf.)  . 


Ueber  den  Accommodntions- Apparat  der  Augen  und  dessen 
wicbügere  ErkrsnkuDgeu,  verbunden  mil  praclischeD  Be- 
medmifen  fdwr  fie  Wahl  g«dtMt«r  Anfeng^er. 

ia  dag  Qtaalbctaft  4trA«>l*  to! 


Df.  N.  rekurdt  in  Erkrslh. 
(Schluaa  aua  No.  U.i 

M  im  WikiMkliicB  itl  4ir  Mnacb  dw  Brill«  tid 
äie  bdMo  nr  liM  VMnaMHnnf  nm  SalMi  ia  der  MIm  >0lli%,  ta 
dir  Plmw  wäm  «e  ja  obachia  guL  Xanawaia  will  ick  jadach  hiar- 

nlt  der  bis  jeUt  geltenden  Abaicht  hi 
dar  Conveifiber  fern  gelegene  Objeeia 
Tidnehr  bibe  ich  mich  »clir  hlBl||  davai  tbmagt,  daia  itiM  Pra*- 

li;o|iiicbe  dnrch  richtig  getvdilte  CoMtf^wet  aodi  waiur  Mhaa,  dt 

nii  bleuen  Aosen.  Ich  ennnere  mich  unter  anderen  einer  Kranken, 
welche  selbst  durch  die  tiarke  CaDveibrill«  No.  7  auf  300  Schriltc 
deutlich  die  Truppengattung  rorllbcrgcliender  SoldataB  erkenaM  kamite, 

was  ihr  mit  btoMen  Augen  nicht  möglich  war.    Bei  dieser  KrmkM 

iuntilt  man  ebcnsu,  »va-  liei  ;(l:tili(.:lu'.n  jmleren  naclnvej.scn,  dass  die 
WüiLsiebli^Ueil,  aU  eine  crcrljle.  s.cti  sihün  in  frlllifr  Jugend,  noch 
wr  dein  20.  Jahr«  gelieiul  i^viii.irlit  liatio.  m  jedoch  die  ZM 
meiner  Beobachtungen  nocli  zu  (,-<jntij',  tu»  Jen  .Sau  reslxuslellen.  djss 
jugcndln  hc  rn'iljyopiM  iliin  h  nchlip  pi-wlihlla  ConreigllMT  iu  iler 
Ferne  steu  besser  und  deutlicher  sehen  können.    Presbyopiscbe,  di« 


gieichzeitig  an  Amblyopie  oder  auch  an  Cataracta  iaripieat  leiden, 
M  faen  bekanntlich  durch  Conreigliser  stets  sowohl  weiter  als  4mi- 
hcher.  Man  kann  dahar  mit  Bestimmtheit  sagen,  ein  CiMvaxglas  ist 
dem  Auge  passend,  «Min  a*  dasselbe  befkhigt,  in  der  Ittbe  aabiücad 
and  iMqaeai  tu  lesen,  ohne  ihm  hei  der  grOsalen  Enlfernang,  in  wel- 
ctar  es  ehae  Brille  noch  lesen  kann ,  hinderlich  zu  sein.  In  vielen 
Plllea  werden  eltdann  die  ^reabyopischen  durch  diese  CiJser  auch 
aoeh  io  grMMtaii  Cntfemungea  letta  kSoneo.  Die  Angabe,  ein  Conrex- 
flaa  aai  aieht  a«  acharf  «ad  i«a  Ltaaa  imBÜdi»  *• 

dl  nan  «iah  auf  di«  aal^aelivaB  üaBAU  dar  Enakea  ta 
baav  lar  wan%  «eriaia««  dari  Naa  liat  Uefig  Celeganliait.  beai^ 
aataea.  wie  aalUl  gaUdau  ttnola  aigei,  dte  Brille  vatgriiiaava  ibMa 
die  Baclmaliea.  Mdwand  eia  ta  WfaUltUaii  mr  daoilieber  daidi  ak 
sehen.  Viel  »iMilliiiger  alad  ta  dar  Aagaba  ihrar  laijectiMm  Ibh 
pfindungea  die  KnniiclMigaa.  m  daai  naa  weit  weaiger  MIen  wird, 
wenn  man  die  Brille  ftlr  ein  mTopiachm  Auge  passend  hält,  durch 
welche  der  Krank«  ohne  Rctdin  ciüc  vmi  Aanrengiirn  in  grOtieren 
Saiferaangea  deuilicher  sieht,  ohae  daes  ihai  gWdiaeÜif  die  Cifea- 
•tinde  »ertlich  verkleinert  ersdiebien. 

Wichtig  ist  auch  bei  der  Auswahl  der  Brillen  die  Farbe  iitij  die 
Fassnng  der  Glaser,  so  wie  die  Glaasorle,  aus  welcher  sie  (.''iinaclil 
sind.  \Vjs  dii;  Kjrli«:  iles  ('iI;im_-'s  lirlnITl.  sii  wcrjfii  niil  NuUcn  nur 
Illaue  und  »lm»&c  GIliscf  gelragcii,  von  den  sogenannten  Hauchgiasem, 
vv(>iriip.  v.nn  Iraune-r  Firte  lind,  kaoi  ich  die  veo  INnclNB  Seil  CO  ge- 
1  lobten  Vonagc  nicht  boaUtligeo. 


Landolfi  mU  seiner  Heilmethode  gegen  den  Krebs. 

lill  geoancii  nnmrrisclieii  Xacbwvtscu  der  bohandrltvn ,  der  geheilten  und 
alÄe  febiUtan  Falle  nnd  mit  intenasantaii  handadirlftUebM  Deeaamrtwi 

Landolfi's.   (GeacbriefMm  Mitte  Hat.) 
Von 

Dr.  M.  Trcltcnbacher, 

•  praci.  Arzt  In  Müucheii. 

(FonaauuBg  aoa  No.  t3.J 

Boelt  aach  andere  Acnle  lind  de*  Labca  vall  «bar  Laidalti'e 

Franliaaberg  ttiai  f.  33  Hm.  Dr.  Finaterlin  in  einem  Briefe 
aua  LaädflHil  «an  le.  Jaiuar  alia  apracbea:  ,.Ea  «riid  Si«  aagenebai 
bcMbraa,  weM  kb  Ihm  aige,  daaa  kh  «an  lirer  Dalhwlhada  icbaa 
dta  athlMtai  IrfaTga  aidkaalhieB  habe.  Sccha  danriige  PiBauln  baba 
idi  bmila  aar  Btfaaf  gafanchl  und  den  aicbnie«  werde  leb  deai- 
luchst  entlassen,  kk  baga  tUt  Ibi*  lalhada  aadk  dia  i^aieba  Bafdai»- 
ning  wie  früher,  and  watde  dlcadba  auch  lienali  Terherea.  Ifarlnba 
ich  in  scliwierigea  MomeoteD  Iliren  Raiii  ttnd  Beistaad  sehaenlieh  ver^ 
muit.  und  hege  keii>«n  sehnlicheren  Wunsch,  als  ihren  lehrreichen 
Umgang  noch  einmal  genicssen  zu  können." 

Hat  sich  vielleicht  Landolfis  Ueibode  hier  besser  bewahrt? 
keiniswegea.  Aaf  BMtaa  Brkandigwigao  hcriAlct  der  Brief  etaei  Arttai 

wie  fulllt: 

„licnauiT   Ijft.iiuil   Mild   Dlir    nur  iwei  ,    i]-?tfn   rimr  i-in« 

Schneiderin  betraf,  die  von  F.  als  voltkonunea  geheilt  dargestellt  wurde, 


Ulli!  die  den  .ilTeiUlif  liin  eiiirliilanlcn  Danli  in  den  Cuuiier  (ftlr  Nieder- 
bavcriij  »<iUcn  liess.  Diese  nun  i-^t  hcrciU  nruln  ,  es  »ind  wieder 
Krebskooten  vorhanden. 

Der  iweilc  Poll  Lclrat  eine  jIip  Frau  .N'amcns  .Meyer,  die  eigens 
deswegen  hierlier  gerei.*t  war.  Ilk'i  dit'str  nun  lial  di«  Ae(/[i,T<t?  iiiarit- 
wOrdiger  Weise  die  gesunden  Theile  ahgehisi.  wahrend  die  entarteten 
stehen  blieben.  ')  Finsterlin  kurirte  lange  daran  herum,  um  das 
Lehel  nar  ia  dea  Status  quo  aale  xurttcktoiHiireB,  was  ihn  aber  sehr 
lange  aiehl  ^lahla.  nad  ich  ««jas  akM.  «b  at  ihai  llb«Hiaa|it  getan» 
gen  ist 

Weiteres  kann  ich  nicliU  ailllhellan,  da  f.  aasaawrdaMBeh  gaheiai 
seine  Krebskuren  betreibt." 

Also  auch  hier  hat  unter  den  Hinden  eines  begei.sieriet)  Anhän- 
gers das  Laad otfi  sehe  Udlverfehra*  daiialba  BeaalUt  beldiger  Reci- 
diren.  Oder  iai  es  in  KAÜien  besaer,  wa  der  Kaiilir  adbst  aua  wieder»* 
halt  eeiae  Eamt  and  Kflnsla  abi.  uad  hianichaBd  Mt  nd  CalagaBhait 
bat.  aldi  tat  mBiUn  Glaaaa  a«  aalgaaT  Mali  aaflta  aa  ghabai;  dem 
wie  hoanle  er  aanal  w^gen.  aiil  f  rimkcnberg  In  an  haeiier  od 
bMiuilbrlemder  Weise  ailhak  nacb  adl  etaer  BradHIra  hanormlfalant 
HHnt  h«iabc«  aber,  ist  dai  wähl  nar  dar  Anabniek  dar  TenKaMaNg 
eia  es  ta  die  Enge  getriebenen  Chariala».  der  aichl  leiita  kann,  wa* 
er  «»  sieber  vcrbeissen.  und  nan  einen  lelilCB  Vemieb  macht,  den 
Leetea  Sand  ia  di«  Auge«  la  atrenen.  um  n>r  seinem  Abgang«  di« 

■)  Gans  Aekfriicbe*  BsB*  Icli  «««h  in  CSUiaB  teofeaeiHM.  Bot  «ls«r  Uacne.  wel- 
Chn  Laadolfl  wegen  einer  elDtoch  vefli«nelen  Bm«idrUae  dl«  P»«le  auf  dta 
neell  peMine»  dertie  Bmii  gele^i.  war  dlo>c  in  graas«in  l'mfaata  und  wa»  al> 

I  ton  dir  DrM'e  In  Folge  ieacliehennr  Eraieiciuma  der  Pmis  lersutn  wordaa. 
,ii.<  I'.  .^L'  -.1^?  aber  war  aeehaaneHMSi  and  ntusst«  aeusnUnti  hi  laiiW 

i        geDommrn  weiden. 
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Bei  der  .Vninjhl  vnn  \vi:j?scn  fil.iscin  vcrmcule  luaii  un'  Allem 
die  1  i'^'i>SM;'ni'n.  Brilloii  rii:t  soIrl.Mi  (i1,isi:tii  weriien  meistens  auf 
JaljniiJLl.lf;n  uiJer  Mm  iitrusiu-ielii'iiile«  llan  lcUleiileB  rar  eil»  j|M!Hl(i!lif 
tie.ld  ilr-ii  l.i'^ulen  «urgeJrungep ,  sie  f;<'li«ii  Über  kurz  Oilcr  lan^;  iliri^ii 
stliidlichtn  £iDflu$s  kund,  d»  sic  "e^ien  ihnir  iim-tia  ungleichvr  Ilr.>r!iiin:; 
auf  \u;en  beständig  irrilinaiii  uunvirkiai:  tlienso  M.rblll  siili 
mit  den  Glilserfl,  w?!rh*>  mir  .ml  einer  Seite  lesi  lilincn  simi.  du?  jnilnrf 
pbne  Seile  isl  aKilmn  hit  tiifiuiilv  rirli'.i,^',  ilii  solclii;  OllhCr  iiijs  Slijik- 

clieo  ciaet  zerbrociieoen  ttfttegels  «der  einer  ilicken  Fe«*tenicti«ii>e  an- 
gefertigt xttHn,  iTokw  «tue  S«Me  all  vi**  »»gtaaiamn  um!  die  aixtere 
allein  geschlilTen  wird.  Felilerliaft  und  femer  diejcDigcn  Glaser,  welche 
aus  einer  scliiuuuig  gclblieheii  ClMforl«  gescbliffcD  siml;  man  kann 
dieielhen  leicht  erkennen,  n-pnn  man  sie  auf  eine  weisse  Fliehe  liin- 
legL  Bei  Glltem,  welclii-  Uu-^c  gelegen  haben,  findet  nun  diete  gilb- 
liche  FSrbung  hlufig.  ebenso  bei  »olcheii,  tvelclie  jahrelang  in  der  Dnllv 
getragen  wurden.  Oh  diese  gelbUcke,  bisweilen  auch  grau  gelblicliu 
Färbung  durch  frenidt  Btiniithuiis  ta  d«u  art^mDglkdie*  GUtDusie, 
oder  Äw  spitm  d«i«b  im  Binlun  de*  UchlM  oder  der  Lull  eet- 
ildil,  mge  kb  oidtt  im  tDitcheiden.  Die  bcile  OtuHwl«  für  Brillco- 
^IMT  Hl  da  CfOini'-  oder  Spiege%lM;  dio  fillür  «M  Baiski)*tall, 
JmsiKenifdieii  Kieet}-  oder  Fliaigk*  liid  weil  tkevrer  aif  die  Crawa- 
f/aiKt  und  leinlfH«!  au  dan  uotb  ellrit«  die  Vattai.  Nur  bei  dm 
&Utn  «an  im  tMaltm  Ifgamtf*  dfliftni  «Ben  Cbnertm  tbm 
itlriiereB  BireebiwgsexiMMiitn  weftn  in  Anwcndong  dehtD  lein. 
Die  hiauen  Gbscr  werden  MH  einer  Gtassarle  geschIHtaa  welcher 
Eobalioxyd  ziigvsctxi  ist:  man  kann  die  echten  leicht  denn  erkennen, 
dass  sie  bei  durchfallenileai  Li<'hte  auf  einem  hinter  ihnen  liegenden 
weissen  Papierstreifen  einen  reinen  blauen  Schein   binterUssen.  Isl 

der  Si  liein.  was  man  bcsoniJpr^  .11:1  lt~n:!r         i;ln>rs  .:i;[  I  |ili-n 

kann,  viult'it  oder  rUtblich,  «0  i.>nthalt  das  (ii.is  ausser  dem  kohaltoi^d 
noch  andere  Subsianien.  und  ist  iiltdam  cbei  mgM  der  tMhan  Bei- 
mischung dem  Aiise  niobl  7utr.l|;lich. 

Fiir  \,l.>u'i  (iliiMT  urnl  .Inj  Iiil.  ii-il,ll  iSt  K:irli  iiv  Li^^'/ii  -■ii'li 
8lin)inte  Indicationeo  Ju^tL'llc^l ;  il  rc  Vnridji;  vnr  den  weii»eii  lil.Ki  r:! 
zeigen  sich  am  deullicll^^'■:l  Kfi  l!i'i.vii>L;fi:  iKr  llstma.  I.ichlsclicu.  //»- 
betuilo  Visus,  ilouckes  totanles  und  !iri  iikimi-iv  pelb  gefärbter  Liiisi-, 
\vie  sie  bei  alten  Leuten  meistens  vorlKmm.  L'ebcrliaupt  niuss  man 
die  blauen  GISser  den  «wissen  in  allen  ilen  Füllen  vorziehen,  wo  hei 
der  Beichatligung  die  Uclina  durch  Hitze,  stark  blendende  fiepensUlnde 
oder  felilerbaftes  Licht  gereizt  wird ;  sie  wirken  kühlend,  wie  die  Kran- 
ken sich  ausdrucken,  wie  ein  kalter  Umschlag  bei  tntzllndungen.  Sie 
werilen  detliaib  mit  Nutzen  bei  Fnbnkarheilcrn  und  solchen  ari^'taMnill, 
welche  laige  bei  Oe£-  itsul  besonders  bei  Gaslampcn  arbeiten  uiiIv-lii. 
Feraer  siad  sie  sehr  vortheilhaft  bei  Slaaroperirten,  welche  leider  noch 
n  bnifigi  tclbst  nach  meisterhaft  vollzogener  Operation,  in  ihrem  Seh- 
irciM  bedeulend  batehnnkt  Meibeii.  elica  weil  ti«  aicbt  die  adUiige 
optitehe  fffllfe  erhalten  haben.    Bei  dieser  GeTcfteaheil  kenn  ich  nirht 

iMii'rr    ll-i"r:  •"•r;'r  T<.-v--\i"rTn  f'i-r         ^ii^vi-ii.ltiur  ilfr  BmIIcti  hf-\ 


istaaiuperirten  uberli.miit  uniiiishcilijn.  Das  allgcmeiue  lotsrciSi  far 
dies«  Operation  möge  dir<.c  Abweichung  von  unserni  gestellten  Tlieiiia 
eoHebohlieen.  Ist  lüc  Ofwi.ilion  ^'lOcklifh  yaWin^fa  und  sind  deren 
Polrren  botJ'ilitrt,  sa  M/htltiL-  mau  Anfangs  Oii'  Anteil  i'.uirli  i.iue  airrit- 
lieh  dunkel  l.loii  jr\iu\i\f  l".inl(rille.  Setiis  bis  aclil  Wytlicn  njcli  i!i?r 
t '[»crahuii  I..11111  liiui  iihn«  Srliailen  lur  den  Slaaroperirten  liens^Ilii-n 
durch  t;onveiL'!'Jsf r  lief.T'n^fn,  sfmen  i-ewolmten  Be»ehSftifiiiM'.'i;n  wi.:- 
deruffl  nachziiL'i-lKii. 

Sfit  grössere  ^'iniabt  dur  Suajviferinea  ^ebraitdat  gevölmketi  aiiw 
Cenveä>riMe  Ne.  3  zuiu  Selten  in  drr  5llhe ,  und  canwx  N'e.  5  zun 
Sehen  in  die  Ferne.  Da  nun  solche  starke  Gtüser  in  der  Mitlc  «reit 
dicker  sind,  als  am  Rande,  so  kann  eine  gleichmlssige  blaue  Fariraaf; 
aar  daduci-li  Itergestvllt  werden,  dass  der  Opticus  dem  weissen  Convex- 
Slaae  No.  i  reap.  No.  5  eine  dUnne  blau  goßlrble  Glasscheibe  auflUltiet. 
rtiv  feste  Vereinigung  der  beiden  Glaslamcllen  geschieht  dadurch,  dasj 
zw.!,^:)l>>^  beide  einige  Tropfen  Mastix  gebracht  werden,  wodurch  die 
Durchsichtigkeit  de*  Giaaea  durckem  Bichl  beciBMeb|i|[i  wird.  Bei- 
Utiig  gesagt,  werden  auf  diaic  AH  nch  die  Mauaa  Cancifgllfer  ia 
den  eUrkalen  MnniBeni  an  bntea  genaebt.  Saiefaa  BrUlaa  arardcn 
dar  ^dminiiaB  .Mau«  Flrbaag  wegoi  ,i«a-cbnNBalieclM  Bnll«* 
ganaoat.  Bj«  iaa.ciii«aiadaebaii  Suaritrillaa,  walcha  aaeb  de*  Prciaes 
wafaii  leitdil  to  bcadnlba  «lad,  wirfcea  aadi  der  eiasliBnigen  Aus- 
legt  Tider  Opaririea  bei  Weile»  aageeehincr  und  besser  als  die  ge- 
woMüdwi  miim  CMicr.  D!t  baMe  Hälfe  gewährt  jedech  den  Suar- 
operirten  die  ton  Bühai  eiogcrohrte  „iso-,ichromaliscbe  Slaarbrille'. 
I)ic4e  Rriile  besteht  nach  Rühni's  Angaben  aus  zwei  Linsenhsllten, 
einer  aus  Crownglas  und  einer  ans  FüdIl'I.is.  deren  Kllli  lien  n  il.-r  Art 
zu  einander  geschhlfen  sind,  d.iis  sie  /usn;riMirii  nne  3.  lirunmLirtliii 
Linse  von  <li:r  tii''.li:f;t'ii  Nuiiiriici-  lüden,  üi-mm-  l.iiiM'  is:.  i::ii  eine 
gleichmasisig-i:  lihae  l'arbuDg  zu  eriullen,  an  ilirer  inner«»,  dem  Auf« 
zugewandten  Seile  «me  dannc  blaue  Glaslage  angeleimt,  daher  der 
Name  niso-achromatische  Slaarbrille*.  Alle  Vuloren  utifmni'B  darin 
nlirrrir,  dass  die  Kr^'stalHin«e  bei  der  Ai  lir.in:n>ie  Jr;  Aii_'f-  eine 
li,ri|i;riiI1<!  niilspiele,  es  Isp  doch  mithin  >elir  n.ilir,  das  achrooiatisclie 
l'niiei|i  di'r  Linse,  welchei  ln  i  ileii  Siii;ii njuTirlen  verloren  gegasfreii, 
(liir  li  Si.Mr(>ril!<>  ni  i'itrUrn,  ilohm  gebraucht  seine  „iso-adir»- 
ni.ilisclicn'-  [.ii-s -n  lici  ih  n  Sin  n npcrirten  sclion  seil  mehreren  Jahren, 
sie  wirken  bei  \\>iiem  hesser  als  alle  mir  bekannlcn  anderea  SUer- 
brillen,  und  ich  kann  Ihnen  deshalb  dieselhcn  drinsaad  aaemfifelifen. 
Ich  erinnere  mich  unter  Anderen  eines  alten  Herrn,  der,  vom  seet. 
OrUfe  auf  einem  Auge  mit  Hrfnlg  operirt,  durch  kein  Mittel  zn  befä- 
higen war,  gewöhnliche  Druckschrift  zu  lesen.  Da  das  andere  Auge 
durch  EnlzOndungsproducte  vnllsläindig  erblindet  war.  so  lies»  Böhm 
dem  Kranken  in  ein  Brillengestell,  dessen  ßrllrke  eine  liegende  Acht  (») 
bildete,  auf  der  einen  Seile  eine  iso-achromaliscbe  Um*  No.  SV,,  aif 
der  anderen  No,  4  einsetzen.  Setzte  der  Knabe  die  BrOh  to  aal, 
d»5s  die  stärkere  Linse  sich  ver  dem  «»Ti«nden  Ange  tMifind.  w»  wir 
er  Hihi?,    seivülinlp-l     'iri;-i. -.■r-f.      |,.rr.p   \-\\y,.\  ,,  1,--,. 


dnhcada  Schande  abtlnrehren.  Dean  «wst  wMide  er  gawiai.  wa*  vor 
ABem  *■  Plalae  war.  von  den  otindail  100  PlUcn,  die  Br.  Dr.  Keyer 
in  Kothen  behandeln  geschea  and  iheHwaife  mitheihaadall  haben  «IH. 
iB«i^ich*t  viele  und  Überzeugende  B*i*|Mn  tan  llrihni|in  taljiehhn 
'haben,  und  nicht  solche,  welche,  von  den  der  sie  heanl.  Mher  be- 
leneliiet.  ihn  virlmehr  zu  gravircn  und  einen  Beweis  gegen  ihn  *n  lie- 
fcru  j-L-riirnol  sinil.  Den  ersten  der  p.  2.{  aufgeführten  Pffle  kenne  ich 
n,1mlich  >''ll.sl  L-ani  feiian;  i;m  Iii  .ilirr  l.enr.t  ilin  Dr.  Frankenberg, 
der  wiiliri'nj  meines  fiiijl»vuelipr.;liclicn  Aufaullullrs  in  Ki'ilien  nie  einen 
in  M'iner  Wohnung  hehandclli'n  Kr.iiil,en  tu  Gesiehl  I  cLani.  iin  I  wJh- 
ri'iiil  liieM'r  ganten  Zeil  sehener  als  jeder  andere  Ar?;  iViuiui 
III  iinsure  Wohnung  im  lirrr  if liehen  Selih'S-e  kau;,  um  ileio  Verbände 
der  dorlliin  kommenden  Gciu  hiNVreli^Uankrii  liru.in\olinen.  Seinen  Be- 
zieht giebl  er  also  nur  nach  Jen  —  freiliuli  me  er  metnt  —  Iber 
jeden  Zweifel  erhabenen  Aussagen  Landoirrs. 

Bei  der  2ljflhrigen  1.  C.  S.  habe  sicli.  so  Lenelitei  er,  m  Fulje 
eines  Falle«  auf  einen  SchirrogrilT.  innerhalb  1 '/,  Jaliren  ein  Fuuyus 
mrilullarif  von  der  Grosse  eines  ziemlichen  Roggenbrodes  entwickell, 
aber  nach  6  Wochen  schon  wJrc  die  völlige  Herstellung  von  diesem 
gefährlichen  l'ebel  bewirkt  gewesen.  Die  Sache  verhllt  sich  durchaus 
ander«.  Das  2ljlbrige  fnsch  und  gesund  aussehende  Mtdchen  kam  mit 
ciaer  eigrussen  harten  Geschwulst  in  der  linken  Mainina.  welche  letz- 
tere sich  aber  beim  blossen  Ansehen  in  Mcht«  ttoa  der  geweden  rechten 
nnterschied  und  nur  beim  Befahlen  die  Geacinndal  arkeaneo  liess,  in 
Bahandinng.  Erst  nach  Applicaiien  dar  Paite.  die  «n  6.  Dechr.  (aicbt 
aia  10.)  ')  anl^lfv^  werde,  and  ncbdem  an  15.  bcreil*  dt*  Ahnaamag 

')  Landnifl  selbst  li«l  »ich  von  ilen  Kranktiellsüiiiun  iik'i  v  lutgeintclinrl.  nicht 
«inmal  ein«  KranlieoUst*  gefUliirl,  w«tcbe  «i  ersi  li«i  meloeiu  kttfuit»  von  mir 
•rMen.  Br  kaiw  ■»*•  eacera  «acbea  m  nn*,  umc  Carw«»*n«eaiea  sa 


der  Mfher  geiapdca  Obcriint  aad  enua  Thaüc*  der  «erhmaian  Brilia 
eiMgl  war.  coMaadan  Wacbenuigcn»  weidie  Lea  d  alfl  llr  BlnMcbmiBB 
eritUMe.  die  eher  nadi  meiner  Aaiicbl  (wie  ich  dhaieb  gesen  Laa- 
d  ol  fi  äusserte)  nur  die  Falfa  de*  Adsaiiltel*  waren,  und  mir  die  L'eber- 
zcugung  gaben,  daia  dieie*  Uiltel  eben  nielit  so  unschädlich  ist,  sim- 
dern  unter  gewissen  Verhältnissen,  namentlich  gerade  bei  gutartigen 
VerliJrtuugen  und  kräftigen  .\aturen,  wegen  des  grossen  Heizi^s,  den  es 
ansaht,  mit  gn,SM>r  V.iriiichl  in  Anwendung  zu  hnntien  seni  diirfie. 

Diese»  M.iil>!ien  uird  allerdings  keine  Rernhie  crlei.len.  iin<l  ibuni 
den  l!ene..i   heh'in   nieiit   für   <li>-  Vurlretruthl.i  il   der  l.d  11  <l  o  1  fi  icitrü 

lieiliiicUiud«.  suiidem  dafür,  dass  man  es  Iiier  nicht  mit  einem  Krebs, 
sondern  bloss  mit  einer  eialhchctt  Verhartang,  wolfer  ich  adbe  amah, 

zu  thun  hatte. 

Der  zweite  Fall  des  Ohrenkrebses  htiin  Biilnicnineisler  F.  Sch. 
wiire  gleichfalls  besser  verschwtejren  «.'^blieben.  Auch  cliesen  Fall  kenne 
ich  .-'eiLaKr.  als  der  leicliti;Iün!iii;e  üerichler  Frankenberg. 

Beim  Beginne  der  Bcliaudluiig  am  10.  Decbr.  war  von  einer  so 
fOrchlerlichen  ZerstiJrung,  wie  sie  Frankenberg  beschreibt,  nichts 
zn  sehen.  Allenlings  war  die  Uhrenmuschel  bis  auf  einen  unbedeuten- 
den Rest  zerstört,  und  zugleich  ein  kleiner  Thell  der  umgebenden  Haut 
hinter  dem  Ohre:  durchaus  aber  nicht  der  Knochen  wirklich  Mou- 
gelegt,  viel  weniger  eine  Oeflnung  gebildet,  durch  welche  man  bis  aar 
harten  Uinhant  de*  oalerea  Uppen*  de*  grauen  Gehirns  leiten  konalC) 
wie  von  dar  Cngebuig  da*  Kiaahen  lieber  andl  cfhaUa  wirdan  lau 
Das  Allna,  «can  es  wirklich  m  war.  amas  ahn  erst  apdtar,  nadk  mei- 
nem  am  14.  erfolgten  Abgange  von  Rtttbea,  eaislanden  sein,  tlw*  in 

sorfco,  lur  Oie  verbteiiuog  seines  ttulimes  durch  4nre*une  von  2eliuii(r- 

•Hik^snaAeiM  ete. 
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«Dtbelir«u  luuiiMn.  <i«utu£U  iv.  lesen,  \\:<!ireüid  er,  woilu  er  tu  lii« 
Fcrae  seilen,  nur  die  Drille  In  r.iuiiii<iM'ln'ii  Itrauclile,  dauiil  sidi  die 
sfhwscliare  N'o.  4  inr  das  sclieiuie  Auge  sU'llr.  Diese  Art.  tn  einem 
r.>-t<lli-  jwui  '.(.•isrhuilen  »lirl.1,'  Glaser  zu  verliimlen,  kaua  luiii  in 
allen  Fallen  gebraueben,  wo  d«s  ein«  Auga  ««ll«U[ndi{  erUiadet  i>i, 
and  i»t  andere  zum  Sehen  in  vcnehledeMii  EadcnigagaB  «cndncUei 
tUrkc  Gilter  notbig  liai. 

Verlisseo  wir  nach  diesen  kurzen  lkii.LrLun^.;Lii  J  r  Siaarltrillea, 
M  dürfte  sirli  uns  n-nlil  zunHcJisi  die  Fn^e  auttverren,  ob  ui.in  Augen 
VOM  verschiedener  SeliLrjiK  durcb  CMU  CtnblDalion  von  zwei  vcr&cliie- 
den  »larben  GUtera  in  einer  Brille  im  (MMbrnniM  Sebcn  triederum 
beCIht^  Li/one.  Nach  meinen  Errihmnscn  «nd«fl  «enchiaden  aiark« 
&tMr  in  MMr  BriUe  nur  a«Ueo  vertngeo,  es  enuielii  bei  deren  Ce- 
kmdl  smtt  idum  io  kuner  Zeit  ein  buebtx  luiMgeiieluiw*  md.  tellMt 
nda  ttkaunhill»  CchU:  i*i  die*  elicr  aacb  Bichl  der  Fall,  m  wird 
■HB  CS  mar  aaMM  aallcn  findeo,  daaa  bald«  Aagao  uiaaMMBiclwai» 
aa  iiaiit  bbt  cIb  Am*,  and  dai  BBdere  nfftllt  In  VaAiaBlwit.  Durch 
Taikallcii  alaer  Plaabrilla,  ii  mdchar  dia  Ciliar  vaiachiadaB*  Faiha 
hihcB  (t.  >.  dat  neble  Ubb,  das  IMia  gdb)»  kana  mm  kknn  kkht 
den  haadgraillidieB  kcvcb  lialiin.  laden  «MaaR  der  Knaka  eorbair- 
Khrad  <lie  Parbe  dea  Glases  sidil,  wetcfaai  lieh  mr  dam  aehlrilftigerea 
Auge  benndct.  Ich  h,ibe  mich  hli^;  der  aicbt  leichleii  Arbeit  umer- 
zogen, für  jedes  Auge  ein  (»aasendes  Gla»  zu  »uclien,  uiit  \%'6lclieui  das 
eine  ebenso  deutlich  feine  Druckschrift  in  einer  bestimmten  Eniremuni; 
sehen  konnte,  als  das  andere,  habe  bis  heule  jedoi^h  in::  cimii  i  in- 
zi^'en  Kranken  dabin  befähigt,  duss  er  mit  ver»i'hiL'den  sliikcu  Coikuv- 
^Uscm  in  eir.i::r  ünlli'  m.t  Lirnien  Aj!;i;ri  (:<j[noiriv3ni  sah.  Wie  man  j 
in  einem  b^iLuiiriiliri  Fill.;  vfi-Mlm.'ili'n  Aiijuii  ihireh  optische  ' 

!i:llfMiiilU'l  ■i'Ai  lifslcn  untcrslülil,  lik'il:l  sltli  S.kIil'  iI'."^  Esjujriiiicii'.i'*.  ; 
tiewulipiicb  werd«)!  .un  l-^:•^l^u  (.luser  von  gleicher  Siiiite  im  Leiden 
Augen  vertragen,  div  NKimin-:  der  Brille  i'ichtcl  iiii.i-i<:i>  nach 
dem  besser  sehcnd*'ii  Xn^^--  Manchmal  entsteht  jedücii  l  oiu.  tii:lirauvl!e 
tolcber  Brille,  sel:>s(  \\L'n'i  das  schwjicbere  Au^e  an  zifinlK  li  sUrki  r 
Amblyopie  leidet,  herti^  stecbcnder  Koprschmcri,  der  nur  dadurch  bf- 
seiligt  wird,  dass  man  vor  d,is  schulchere  Auge  ein  Planglas  einsetzen 
IlsU,  dasselbe  hierdurch,  nie  durrb  eine  dunklere  Färbung  des  Glases, 
die  IHclit  selten  sehr  vortheilbafl  ist.  vom  Nitschen  ausschlicsst,  und 
das  teblmifUgerB  Au^a  allem  oplisrh  unterslQtzt.  Doch  sind  mir  auch 
nil«  tur  Beobachtanj;  gckommeD,  in  d«fteii  ich  ein  ungleich 
tesnltat  erzielte,  nenn  ich  nur  das  schnlchcre  Aug«  unler- 
1  vor  dem  sl3rkeri>n  das  I'laaglas  eiaietzen  lieas.  Es  ist 
■e  TbatMclie,  dass  ein  Glat  rar  eineiB  Auge  einen  bedeu- 
icadcB  EiaHnss  auch  aiif  da»  andere,  niebt  aiil  «inrm  GIwe  (ersehene 
AMfß  aaillbL  Wodweb  dies«  Eiafviriaog  von  einem  Auge  sich  auf 
dis  sndere  ffbertrtft  ws|re  Ich  niebt  sicher  zu  entscheiden.  Ich  habe 
jr,l   "i    I  n  7  -  iFi  l      Pi '  I  i.  fitting  gemacht,  dass  man  bei  zu  schwacher 


Accommudalioa,  U)arigeljiJ<'.'  \ti.-jUiiiT  liemi  Seilten  in  der  ^iUe,  dadurch 
das  bessere  Auge  zu  ;inlij':i'it<li.'M  Sehen  lcrulii|.'i'ii  kuimU',  dass  ich 
dem  schnacbervtt  ein  iur  (lie>e«  selbst  zu  starkes  (.i.^s  M>r^etile.  Die 
Beobachtung  der  lebcrtragiing  der  Wirkung  «iiie^  i'ihya  ^uii  luiem 
Auge  aur  das  andere  wird  noch  in  manchen  Fllien  von  grossem  |>raeU- 
sehen  Nutzen  sein  kilnnen. 

Nach  dem  eben  Angefubrlen  sind  unter  anderen  auch  die  Glaser 
bei  der  Verbindiuig  eine«  firesliyopisclicn  mit  einem  niyo)>itchen  Auge 
zu  u-lhlcn.  Bei  den  Complicaliuncn  der  Myopie  wie  Presbyopie  uüt 
anderen  Kikrankungen,  welch«  auf  die  liclitbrechuDg  Kinfluss  (ibea^ 
enlsclieidel  der  individuell«  Fall.  Die  genngslen  Schwierigkeilea  biaUt 
di«  Presbyopie,  da  das  ge^en  sie  wirkende  l'.onvexglas  auch  in  diB 
nuiitaa  Füllin  Torthcilhsfi  gegen  die  CmnpliealioB  «irlii,  i.  B.  bai  Ca» 
luBct  ader  AmUjfapie.  Dagegen  ist  e*  schwieriger  bai  dm  Ceäpfi- 
caliancB  der  UfOfit  die  richt^  Brille  ly  flndaa.  da  Ja  dia  Ujafite  Ue 
lieh  «ia  Gnacaiytai,  Ibra  Can^cayan  aber  airiat  aia  CaBraqla*  he» 
dirft  akdana  Mhaia  aiaa  aur  Ucbcickt  miif  di«  an  neisleB  ausgebil- 
deta  KraabbciW  and  eroba  i.  B.  bei  terbcmehender  Hjrapie  oar  gegaa 
diese  durch  eina  Caacavbrillc ,  während  man  bei  vorberrscbeBder  An« 
blyopie  oder  dtiract  die  Myopie  vernacbllissigt  und  gegen  ihre  Cobh 
pbcaikiB  «in  Caava^lM  aaawidat. 

Kacb  di«saB  pnedscbaB  Beaaerbutgan  Ober  die  Auswahl  und  Wir- 
kung der  Brillen  bleibt  mir  jetzt  nech  die  Crürterun^  ili  ijcnigea 
Erkrankung  des  Accouimodaliüns - Appsreles  Obrig,  welche  iiou  ihres 
liüuOgcn  Vorkommens  vielfach  verkannt  und  deshal'i  uluic  l.ifolg  be- 
liiiinlelt  wurde.  Es  ist  dies  der  Krankh«it«zustand ,  dtti  mm  Aucen- 
enuUii'u.^;.  Hebeluiln  sen  tassiluilu  ii<us  nennt.  Schon  die 
dtüieii  Benennungen,  iml  welilitu  liis  Si. linfUlcUer  diese  Alle,  imn 
belegen,  tU'iiuii  .Nif  deren  verschiedene  Ansichten:  so  neiiiiL  sif  Itecr 
Jmblijopia  aereasa.  Ritler  Sehpein.  Jani?ken  Hirhttudo  vmu  ex 
hijprrofsia  und  beh»n>lflt  iie  ;il.  i-iii  \ it>kiiIiu:ii  der  AmLIiopie  ond 
Amaurosis.  MaekenjKj  nuniu  iit  A^U.enijpje .  AiiiiiD*  .liiinurr.iis 
j,'ii;.vrii7üf(.< .  Hi/inlicrh'  lul'  3"!  Tür  c<np  Mll^kl.-l  -  Nijurjigie ,  jj  es  lut 
»elb>i  Aii^eiijrilf  ,'egebeu,  di*  m»-  fur  >:\a  Geblide  der  Einbildung  hiel- 
ten und  viij  dcslulb  mit  dem  Njuien  üypothanAria  ciiiarit  heleft 
haben.  Üühm  liat  sich  um  die  Aufhellung  dieses  Kranklieilsziistandes 
ein  grosses  Verdienst  erworben,  indem  er  in  seiner  Monographie  „das 
Schielen  und  der  Sehneoschnilt  in  seinen  Wirkungen  auf  Stellung  und 
Sehkraft  der  Augen"  (Berlin  1345.  S.  10»  —  14K)  nachwie*,  dass  die 
Hrhfttifio  ritwt,  welffif  ji'ilen  sliirkcren  Grad  ton  Schielen  zu  beglei- 
ten )d1<'i,-t,  mit  dem  Si  liK'i'  ii  durch  dio  Tenotomic  »chwindel,  und  dasa 
man  die  Hcbetudo,  welche  ohne  stlrkeree  S«liielcn  auflntl«  durcla  dai 
methodischen  Gebrauch  voa  Uaoen  CoareigUaera  aicher  uad  dauenid 
beseiügea  kana.  Doch  heirarhicn  wir  vorerst  die  Erkrath  eng.  wi«  lic 
sich  den  Baabachler  darbietet,  und  untertueiiea  aladaoa,  bi  tralebea 
Apparate  des  Auges  der  Grund  dieser  ErsclieinuDgen  zu  fhiden  sein  dfirftr. 


Felge  des  n  baeb  aafewaadicn  AeliaaHtebt ')  JadenlUli  aber  iH  dar. 
mglucUieh«  laBB,  Bach  Franbenberg  s  eigener  ABgaha.  naeb  vitr- 
monailieher  BabanHwif  nocb  nicht  geheilt  gewesea«  Md  wen*  dum 
endlich  auch  gebefll«  (ibt  ihai  Franbcaberg  eia«  Sidiafa«g  gegan 

Becidive? 

Da  dem  Frankenberg,  wie  es  scheint,  die  Wahl  ecliWCT  filttl, 
unter  den  100  gelungenen  Heilungen  l.andolfi's,  noch  aidil  bebaBBte, 
eben  so  wichlige  und  Uberzeugende  wie  die  zwei  angefOlirtin  aelia- 
finden,  so  begnUgt  er  sich  damit,  einen  bereils  vnm  Hm.  Geheimeo 

Medk  L;ijlrjlli  1.  iirunii  lii-k.iiinl  u-t-ruji  lilen  Ini;  «jirllnli  iU  copiroil. 
Wir  l.'truhrcn  ,uii  l'icllll  dic^LMi  K  ill  nn  l.t.  nJlier.  Mu^c  di«:  edle  Dame, 
diTcii  llediin:;sg.:^ulniliie  dort  erz'jldi  wird,  dauernd  gehallt  seini  Das 
ist  ein  her2iniiit'er  Wu:iv.h.  den  gf«i*^  ein  Jeder  theilt,  der  sie  zu 
kennen  das  Cluck  •^"11  •hk'Ii  n"'ht  weiter  um  den  j.-i/igi'n 

Befindensstand  aJWr  Iiirei .  dfiicii  Laud<il(i  in  meiner  Gegenndri  iiu 
Deceraber  V.  J.  siclicre  Heilung  vers[iroi;hcn  lul,  f  efra;.-!,  iiuch  au»f9hr- 
lielief  de*  Kranüieiisfilles  de*  guien^  Ur.  .^cyff,-i  i  .^u^  Dresden  ge- 
dacht' werden,  der  frcimlen  Acaten  als  Mu^i-r  1. n n d n  1 H  «eher  Heil- 
buflst  (Uenen  mu»«lc.  ""d  dankbarer  Anerkennung;  für  den  scbeiebar 
glänzenden  Fürl^-niig  Her  Kur  und  für  ilie  sn  licr  vrr<|ir>j<:hcoc  vollkom- 
nane  BerstcUaag  den  Meister  Eandolfi  wahrend  der  Kur  schon  reich- 
Kdi  bnaaeMa,  pbotographiren  und  seinen  Preis  auf  dessen  Geheiss  in 
—  —  eadlich  aber  a«eb  ia  Kttlhen  aaler 
INI  —  aa  aall  nar  a*^  cIm  Ybal- 


landalfi^ 

1  Ir.  Oeh.  Ober.|l«k*BMh  ».  iwaa  enSM  ta  aal 
«laer  srbr  aBee  rno,  der  die  feeMeVsote  aad  die 


iw  leaittehe«  de*  MI 
Keie  vem  Crabs  senittri 

der  voP«DiJe(<n  ^irl.««»  Pfl*!f  »hrr  Ihr«  frillfir*  Form 
—  Bei  lln»  «ioe  von  den  i  w  i  Kr.iiiL-n  e.i'ii  ^nw  .  I -l  lirli-n  ^ct| 
iIiHi  nncli  iiei< erl."i;i<'rj  Kn<  rtittttiiiy  der  .Vu»«  narn  Anneiiiluitg  ivx  l>ai(e  lu 
Oriiinl''  f'Afn  iiiiiJ  >l^-  Na-f  "iri'iqken  ssli.  «eiche  "He»  bei  ineliiein  AhjmisB 
von  KiHhen  nocb  nichl»  »eulger  als  giebtlU  waten  ?  leb  jcslfli»,  ilas  wsre 


Sache  Wa  Aoge  gebail  «erden,  dia  oidir  ab  jede  andere  spricbt: 
Laadolfi  weHt  wiadac  !■  EMban,  «all  dia  baba  Bana.  hri  de 
Baihaig  «r  gewiss  niebl«.  bb  scia«  ICiiaal  iai  Mlblea  Gbaia  i 
gaaj^  bBb«  winl,  deren  «allbaiBaaMia  gUlckliche  Genesung  seiner  Zeit 
in  aUm  ZaHnngen  ausposaidlt  snirdt lür  deren  gelungene  Herstellung 
er  mit  Orden  daowrirt  lud  nil  Ehren  oberscbtitiei  wurde,  —  weil 
diiaa  allearahrt»  habe  Baaia  leider  nit  ihrem  alten  L'eh«l  jeut  sehoo 
wieder  behaftet  ist  *) 

Diese  eine  Thalsache  genügte,  um  Jpi(eii),  .ler  nocJi  zweifellija 
war,  —  nur  nichl  dem  Dr.  Franke  '  i  -  di»  Aupen  zur  i.inüge 
zu  OlTnen  und  ihm  zu  leigtp.  da«-;  Ni  .  1^  Landulfi  aicli  sijiueii  sici- 
liiiiiist  lien  I.jnilviiiann  (i  j  u  ■>  e  p  |i  c  Ünl^aiuo  >iark  tum  Musler  genoni- 
nien.  ilu'^s  die  Lagliosiros  n.n'lj  niclil  .>ufgestorhea  sind.  Aber  ibr 
Lnl.n  uiril  immer  der  ^drirhc  sein.  Mil  Sehineah  md  SabaadB  bedacbt 
w.rd  iii.i:b  Landutfi  aus  ÜeuiMililand  ziehen. 

')  In  niorm  lileJneo  BnMMIo  vom  <C.  Decbr.,  das  ■«>  Vprsauninlss  aielil  luoi 
Ati  irufk  l»m-  iinit  «l<-h  im  OriftaalcoDcepi  nocb  ia  ncNrMi  Banden  !  frir,J.'t, 
i'i.:  "i  >  Al  eii^  U  Duei>es94  dl  Coeihan .  «m»  «II*  lilvioa  |>rovidri.:.i  eil 
ul  Hrufessure  Dr.  LandoKi  u  per  laccar«  la  total«  guarifiea«,  i«mi>  de- 
■tdeema  «•  Mid.  »ra  IMiali  dt«  Frsu  Berieiia  Ten  Kudiaa,  Biak  der  iiHir 
■eben  Vmaehan  (die  de«  VtaBdefBAIer  ta  i edder  tM  •«•  Hsllea  kannwa 
a*Ml  und  dam  Proreasor  Dr.  LtDdolli,  siebi  ao  d«r  voHigen  Gone^unt, 
V  an  Altan  ao  »eluillch  Kawünaebi  ric. 

')  Kln^m  Rfiofi'  an«  Ki'ilhi»n  rnlucbroo  Icfa  di«  rraurl$i>  N'scterit'^ii.  dü,-,  der  7i:- 
n'Lil.i!  dm  In-I  eli  l'Jinf    iiirlulein  Landnili  v.ii  iejn.,.r  eiiJ  icbi-n  kli:t:iit 

•eine  Mnid  Immer  «lederhoh  aiife»aodi  bai.  ein  sehr  trauriirr  ist.  d*««  »i« 


nmaB  In  BeMt  «rf  La«d«in  Bei  iM  iaiMh  aebM  MIOHI 
und  vielleicM  b«rput  Jeiii  adien  ttaacBar,  der  Sieh  Üan 

i.andoin  s  wundeiiiuren  zu eeidiaaMi  elHet  densaMbea 


fMiofsmen,  aeltmeRlIcb. 


(Schlaia  talgt.) 


Aalitf,  dea  i 
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Die  objectivrn  STmptoine  der  HfhetvHo  virus  sind  sehr  charakte- 
risliich,  so  dass  man  dieses  Leiden  leicht  «rkennen  kann.  Die  Kranken 
■od  mcitl  jlgcodliche  ladividuen,  vor  dem  14.  und  naeh  dem  40.  Jahre 
Isd«!  WM  Um  Angeaennodung  sehr  selten.  Bei  der  Untersuchung  eni- 
tekt  MD*  idi  4«rf  mU  HgtB  in  illaB  nilM,  dano  ich  kaba  aie- 
Bili  aiM  lamiikm»  tüfaadtb»  «i»  adlwIdilRi  ktgt»  iodta  iiek  bei 
im  FiMtiaa  aiMt  nha  tmwfealiNaii  €a|iPilMiM  iii  Amt.  wenn 
nch  HT  «wv»  «i  der  fmmm  alallt.  IHe  «m4««a  Aagtnkannem 
dai  ahfiBictit,  di«  lri<  wiilbt  sich  nach  vorvc*  der  Conra  w,  Iba- 
Sdl  «ia  bai  den  preskppitch  gebauten  Augen.  UHt  mal  dat  KraB' 
kca  eiaet  Hh  galageaaii  Gefeosund  anhdiead  fttiren.  so  werden 
Aalkiig»,  «ia  M  mmatn  Aigen,  dje  Pupillen  vcreagt,  mit  jeden 
Angeidiliek«  jedocli  erweitern  «I«  aidi  UDter  Aaf-  und  Miedendiwnkefl, 
«ebei  der  Kranke  eia  listig  drflekendet  GefdM  in  der  Slim-  und  Oriii- 
taJgegend  enpflndei.  la  aiaadacn  Pdlcn  fcKR  jcdodi  das  8}mpion 
der  schwankenden  Pupillen,  nnd  nun  findet  statt  seiner,  data  der  Kranke 
lii-incn  njii  gelegfiicn  (iegeiisl.ini!  ibiiernd  fiv:rfn  kann,  sondi'rn  stels 
iBil  Jen  AugL-n  Inn-  unj  lieriCitWiJuKL  Dies  said  die  charakler^sti'sclii'ii 
Syniplon)!'  rar  Htheluila  visui,  nur  selten  findet  man  gkichzeiii^  n<\e\i 
eine  leicht«  GüRtssinjection  der  Conjunctiva.  oder  man  ^<>n.-ilir(  imt  ilem 
Auf'  und  Niederschwanken  der  Pupillen  eine  lif^tüniligc  Ai:i!»n  ilcr 
GesichlsDiuskeln,  welche  in  der  Nshe  ifr  Augi-nhulilm  liraen,  i-mc  jti- 
«ciljiclnrjf  r.niilrjii;l:ijn  und  R<'lii\ii(hin  iltnclli'/n.  Wo  «.itli  nun  ilie 
ehfln  Lpzeirliniilen  Svmplorac  lür  Ihbttuitu  visus  li.irliclen,  da  kann 
111.1»  Hill  Siclierfn/il  ilcm  Kruntcn  <les\on  siilijcciivf  Kitipflndungen  mit- 
theiien,  durcli  il-^ruii  Fif ^isiicutii;  nun  mu  h  irii'lir  jn  seiner  riehtigen 
Diagnose  LesUrkt  wuil.  Der  .in  llci-ttini.n  l.i'iileii'Ifi  sifiit  njnjln-h  in 
die  Ferne  sehr  gut,  wie  das  sehkrart'gst«  Aug«  erschaut  er  den  meilen- 
weit entlegenen  Thurm;  nur  wenn  er  sich  In  der  Nahe  mit  kleineren 
Gegenstünden  beschtfligeu  mass,  Talilt  er  sein  Leiden.  Er  erkennt 
mar  in  unmittelbarer  Niha  die  feinste  Perlscliriri  unter  dem  Papier- 
gelde. d(Kll  werden  ihm,  je  nach  der  Aiisbretinng  der  Erkrankung, 
■chon  nach  waiigen  Secunden  die  Buchstaben  mdanllich,  „erscheinen 
wie  unter  Wasser  schwimmend'*.  Will  er  lesen,  so  wird  ihm  schon 
laeb  kurter  Zeit  die  gewohnte  Enlfernung  des  Bui-Iies  »ehr  unbequem, 
nnwillkarlidi  fallt  er  es  Weilar  «an  lieh  ab,  und  kann  dann  wiederum 
aiiifa  Zeil  ktn,  M«  ifeh  n  «elbllndigaal  Uadandidnehan  ein  ktcfait 
llil^  Mekti,  Slechci  «4  Rranan  in  der  OiMalgcgand  dnsielu, 
daa  sieh,  wem  dar  Krtak«  den  Augen  nidit  dorcb  ScWteia—  danelhen 
•der  Seh««  in  iKa  Ferna  Rnha  ginnt,  Ma  m  halUyam  bpbehmen 
mig»  kann.  Sebrdben  Mt  den  Krraken  hnga  nidrt  «n  bcKhwer- 
lich,  ab  du  Laiaik  laiai  Mnncha  rar  aim  Auges  tritt  die  Ermo- 
dinf  weil  aber  ein.  ebeua  bei  kNnatilebar  Briauchiung,  so  dna  der 
Kn2ka  tiaiidin  in  den  langeo  WinterabcMkn  inMÜnt  wird,  da  er 
Jnt  n  keiner  Baichllfligung  niiig  i«L  Ueberkattpl  ist  die  Btbelwlo 
Vitus  eine  der  lilsligsten  Augenkrankheiten,  da  sie  gerade  solche  Leute 
CO  berallen  pflegt,  welche  vor  allen  Anderen  ihre  Augen  anhaltend  luni 
Sehen  in  der  Nahe  gebrauchen  mUsscn.  Die  Grade  dieser  Erkrankung 
sind  sehr  verschieden,  man  unterscheidet  sie  deshalb  wohl  am  bellen 
i;]i:li  <Ilt  Il.iui-r.  nj.  Ii  wi-li  lier  'lie  Krmililung  eintritt.  Nimmt  in^n  ib; 
Lesen  jIs  l'ri.liirstejn  an  ,  so  ki.nnlL'  man  wohl  als  den  erslfn  llr.iil 
lien  lii'irii  Imcn ,  in  iveli  lieiii  ihr-  Krniililiiiig  mc'i  erst  idi  Ii  (■:iii..'imi 
Slun.ii.'n  rinsltlll,  aN  .;lcii  iwciltii,  in  ilcni  dii'  [■. rniilduiiK  n.icli  utni^on 
M. nuten  und  al-i  den  hSchsten,  in  diMii  sie  sclmn  ii.irli  ncniiti-n  Si'- 
rtimlcn  erRdgu  ihl  der  tageweisen,  anhallenden  Arbeit  wachst  die 
KriinLhcLt,  z.  B.  uiuss  ein  Schuster  mit  Hthetudo  visus,  der  Montags 
n.irh  der  S<H)nl»p*riihe  bis  tom  Ahende  Beissij»  gearbeitet  hat.  DienslJf« 
M'ljiin  iLelir.:'rc  S;iinitcii  früluT  l'fMcrjhi'nil  iiiü(lii-n.  did  Mittwoch  noch 
frnher,  so  ila<.s  er  Meüeicht  am  Üoniiei  slai:e  nur  noch  wenige  Stunden 
kis  der  \rlK'i(  ni«li:clii?ii  wird.  — 

Die  Aetiologie  der  Augenennilduo^  ivigi  uns  deutlich,  dass  dieselbe 
durch  anhallende  Beschlftiguag  mit  feinen  Gegenstlnden  in  der  Nlhe 
entsteht,  besondert  wenn  dies«  Gegenstllnde  grell  von  Farben,  hell 
gllnzend  oder  flimmernd  tind.  also  «chan  hierdurch  zur  genaueren 
Distinclion  von  den  Augen  eine  grössere  Anstrengung  verlangen.  Man 
findet  sie  deshalb  besouders  liiulig  hei  Musterwehcm»  Stickerinnen, 
Silberschniieden,  tiraveuren.  Formschneidern,  SchoiUni  md  Schneidern. 
Sehr  viel  trügt  femer  zur  Erzeugung  der  AaganamMdnqg  hei,  wenn 
die  anbalMadt  MuMKigutg  «Mwndar  bü  an  tfinaMr  kflniUichcr 
Beleuchunif  «dar  bd  n  snOar  tallaaffn  «M  Mai  Ihdit  aia  des- 
halb in  MMnr  Ut  hnflg  bai  AiMtam,  wakha  Igglicb  Uqgei«  Zeit 
den  «diBdiebaa  Snflawa  de«  CaaMchlcs  awgeiebit  eind,  nid  darfte 
daihdb  der  VaiicbiaK.  wi*  OaPaiB|Malieht  durch  aiian  Man  ge- 
ftriMaa  ScMm  n  nodniren,  tan  den  (iVaiiM  prophjiaeiiicban  (fuben 
aiin.  Iln  di«  Schaater.  dit  ikk  die  afMiMOMa  Strahlen  ainar  Oel- 
iMpe  duth  rargehlagla  CbaknigalB  Bit  Waiaer  coneantriraa.  um  hier- 
dnreh  den  Gageniund  ihrer  Arbeit  ia  recht  beller  Beleuchtung  zu 
kahcn,  vor  den  acbIdlieheB  EinOaieen  und  der  Bnlftebung  der  Augen- 
armadui  an  aehOttan,  eiBpMUi  BlhB  aina  Mann  Flibmig  dei  Waiaara 


in  den  Kueeln,  und  bedient  sich  Incrau  des  Cupr.  tulpk.  (3ij)  in  eiacr 
Auflösung  vnn  ilfsfill.  (Jv)  tuii  dem  ZusaUe  von  Liq.  jimmm 
catut.  (3j).  Diese  Uaue  Flcb»^  der  Gtaskqgehi  wiifet  lllr  dia  Angan 
sehr  wohltbuead  «Bd  dBrftc  diäilb  ainar  wArdlaiataB  Antmdanf 
wOrdig  «ein. 

Doch  unKmchea  wir  «iB,  »ekbea  Gakildn  daa  Ah|«  bd  dar 
AugcaamOdMBg  erkrankt  lai«  an  kaan  idi  ntabl  hegiwifcn,  wie  man 
diese  Alltellan  ao  hu|(  an  dar  «OianMnmi  iabrik  der  Antblyopie 
rechnen  will.  Per  Knäw  lieht  Ii  dar  Bnilknmg  MRa^(licll 
und  veraag  aock  n  dar  lUit.  wann  auch  foT  nach  ao  knw  ZeÜ. 
den  kleinsten  G«g«mlaad  an  erkennen:  ich  aallt»  dach  meinen,  daaa 
du  Sympinm  amd»  vahht  «■  iuiB|IMi  aaf  «ina  Abnehme  dar 
Energie  dea  Sebaerran  kaiiakett  luum.  Zu  den  mtnte  doch  aach  din 
Hebitnt»  tdn»,  wem  aia  ein«  Art  Ambivopie  wSre  und  ohne  zweek- 
nlaelga  Behandlang  bliebe,  auch  nach  mehreren  Jahren  nndi  iVif 
Sjmplome  einer  Amblyopie  oder  wohl  gar  einer  Arnjiirosi»  darbicicn. 
Die  Erfahrung  zeigt  uns  jedoch  etwjis  g.uu  Anderem,  nach  tahlreichen 
Beobachtungen  bildet  die  Augenenuiiduo^-  den  üelKir^Mng  <u  frOlueitiger 
WcitsichtigkeiL  Zu  dem  spricht  auch  schon  gegen  die  Annalmie  einer 
ArahlTopie  die  Thatsache.  das»  die  Hrbtludo  visus  jm  scIiH-li-ndcn 
Aujji:  dijndi  den  Selmcii-sclinill  hescKigt,  so  wie  sie  M.nsl  ilureli  i  ninicr 
scUvvUciiier  gew^lltlt«  I>1ju£  Cunw.'\^!;i'.er  »Hiu^lig  venuiadert  und  in  den 
meisten  Füllen  dauernd  gehoben  »ird.  Btthm  hat  bereits  in  s«inem 
angeführten  Werke  Ober  Schielen  dargethan,  dass  der  Grund  der  Augen- 
erroUdung  keineswegs  Mangel  an  optischer  Energie  sei,  sondern  man- 
gelnde AuNd;<ui:r  d('>  lur  Acc^mmodalion  des  Auges  tu  schwachem  .^p- 
paraKs. 

Die  üelietuäo  visus  ist  somit  Kraftlosigkeit,  mangelnde  Eaergie 
des  3fust,  ttHSor  ckorioidetie,  womit  auch  die  Beobachtung  überein- 
stimmt, dass  sie  sehr  gern  im  Gefolge  von  Krankheiten  auftritt,  wt-khe 
überhaupt  eine  Scbw«clrai%  der  organischen  Muskeln  bedingen.  S» 
habe  ich  die  Symptome  der  AugenermOdung  wiederholt  bei  AnlniischM'. 
insbesondere  bei  chloroiischen  Müdchen,  bei  Scorbut  und  nach  flkep* 
standenrui  Typhus  beobachtet ,  und  bei  folliilndiger  fienaMis  dl'iHr 
Krankheiten  allmllig  wiederum  schwinden  aeihmi. 

INe  Prognose  der  Hrhetndo  vittu  xA  daüiBach  gut  in  ficlles, 
wenn  euch  die  Krankheit  noch  su  lange  hcelaadaa  iitl.  Bn  FlBa.  in 
welchen  sich  ingeblieh  aus  üeietkd»  oütu  AsMfOfU  oder  gar  flmii 
rosis  gebildet  haben  «cU.  fhid  ai^  *na  Anbag  an  «dt  audman  Bt- 
kranktingen  «omplidit  gawaeaiL  flierlbcr  «iid  w»  bald  in  Avwcip 
dung  des  Augenipiegab  AnMlniBg  gaben.  — 

Bei  der  Babmdtaaf  dar  MMuh  adnif  maefat  von  Grita  in 
einnt  Vortrage  ia  dar  GaaeIhMfaall  lllr  wiucnschafUich«  Nedicin  lu 
Berlin  (31.  Febr.  1853)  daraif  aulhierksam,  dass  eme  sehem  Kumi 
der  /Menrrfn  nln»  nur  durch  Anwendung  von  pnsmaliscben  ßnllca 
zu  heilen  sei.  Er  wendet  dieselben  bei  deijenipfn  Hi-hrtudo  visus  an. 
welche  allein  auf  Schwüche  der  inneren  Aitiit^nmiisktil  beruhen  soll, 
und  sich  von  der  gewöhnlichen  dadurch  unliTscIieide,  dass  ihre  Symptome 
nur  bei  gleichzeitigem  Gehrauche  beider  kii^r-n  li<  rvortr«te.  indem  die 
KnnMT^eni  der  Selwxeu  dnrvii  die  Musculi  rcrii  iiiltTiu  nicht  fTcnU- 
.rend  uQlcrhalten  wcra^n  kunae,  wahrend  bei  der  gewülinli.  liin  lli  lir- 
luilo  die  Symptome  besonders  bei  dem  Gebrauche  nur  l•lnl■^  Su^-es 
henortretcn.  Ueber  diese  Form  der  Heietutlo  vitus,  tvu  iilicr  die 
Anwendung  der  prismatischen  Brillen  kann  iih  Ihnen  keine  Lrf.ihrungen 
mittheilen.  Weiss«  Onvesgläscr  wirken  bei  lltieludo  ritttt  zwar 
auch  vortbeilhaf I ,  <li>irh  stehen  sie  iiu  Wirksamkeit  weit  hinter  dea 
hXxnm  iiirllH'.  Stet»  ivi  jeda<h  die  lleitang  der  Uebttudo  visus  an 
ii:e  llju|itl/ciiini.'iiiig  geknüpft,  dass  die  Krnnken  die  richtige  Brille  in 
beiug  auf  Starke  wie  lAteuiUl  der  Fürbnng  erbailen.  und  de«  die 
Nummer  dar  BiriBa  nü  dar  iaatarang  dar  Braakhcil  panaad  varladart 
wenle.  — 

Ich  will  hoffen,  m.  H..  und  werde  ea  n(r  ab  ein  grosses  Vei^ 
dienst  anrechnen,  wenn  ich  durch  die  gemachten  Mlttbeiluagan  dait 
beitragen  konnte,  dass  Sie  die  Brillen  als  eins  der  wichiigalen  Bdl- 
miliel  in  der  Augenheilkunde  mehr  den  unkundigen  Binden  dar  Optiker 
entrissen  und  ihnen ,  durch  eigene  Beobadiuingen  tob  Onct  giHi%(B 
Wirkung  Ohencugi.  den  gabohnnden  Flau  in  dar  Mturl*  tpMMm^ 
Ines  cinfMaaca  milliaiL 
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B«riehl«]icr  1900  in  dtr  mdiciaiMben  PoHUinik  isLeipsif 
Mnndclte  Kranke,  mit  besonderer  Rflcksicht  anf  Krank- 
beilea  der  weiblichen  Sexiulorgaoe. 
vm 

Dr.  C.  Honnlf. 

(ForueLiUDii  «Dl  Xo.  ti.) 

XXIII. 

Eingeweidewürmer:  (auuer  EcLioococuu  siebe  „Leber") 
BanJtrurin:  1  m.  K.  (dnreh  Kmm)  iielw,  1  w.  C.  «ibncbcmiicb 
tefiwtelli:  t      1  W.  V. 

Aicarit:  I  IL.  t  m.,  2  w.  K.       Oxyorii;  ti  1«  3(  2  f. 
XXIV.  Fremde  KSroer 

In  A«f«:  J  M.,  rtchta  Baad:  1  IL>  SytiterUNr«:  1  W.  — 
Alle  eewati»  i. 

XXV.  Verietsang  und  Entiündune  aiiMerer  Thcile. 

Qvetseliuof :  I  Ommem  1  lie'.  1  Obanni.  1  SehlosielbeiD, 
I  Bnut  (aiil  nitre,  jwte.),  3  Kii«.  1  »i  ttiderdeheaef.  — 
»,  3,  4,  S  g.i  1  M.,  2  w.  K.  gek.;  1  II.  itigereiM.  I  SlpMal,  1  chir. 
Ftlillieil:  2  a..  2  w.  K»  th 

Varbraaemag:  t  W.  |:;  1  a.  K.  Amcaanlall. 

Irfricrvag  od  Preatballee:  Jan..  Mv.,  Ulis  Je  1.  Hai  2, 
loai  t,  Oia.  3  (2  Hai  Hnrie  aUalB);  3  M.»  S  W.  i;;  1  W.  Spiul. 
1  w  K.  V. 

Oedem:  des  Sfroluni  1  m.  K.,  der  Paae  3  (I  aiit  X«hlk«|ir- 
Utarrh)  W.  g.:  t  m.  K.  geb.;  1  M.  chir.  Pol.;   I  W,  v. 

E  II  t  ZLi  iid  Ling  'Irv  Zi  ll).;ewcli8J  (.101  Halse);  Aug.  1  M.  g.; 
(nar)i  Inififung)  1;  iWaoge)  1  U.  g.;  Hirt  1  U.  SpiUl.  Sebne  1, 
Deltamusliel  1.  Intercoatalnuakal  I,  Hedea  2;  2  H.,  1  W„ 
1  n-.  K.  g. :  2  N.  geb. 

Panaritiuin:  Jan.,  Febr.  je  2;  Min  I.  Hat  3.  Aag.  4,  Sapl.  3, 
Oct.  5:  —  ;i.  II,  1.  1  fr;  S  W.  v. 

Ilii/fi  rhfiim.:    I    >l.  iJiiiii)  geb. 

.\l»»ce<i«:  2  M.,  .<  W.,  2  m.  K.  g.;  1  W.  i.:h. .  1  M.,  1  in.  K., 
1  w.  K.  1'. 

Geschwür:  vartcOs  5,  verblrtel  am  riiiii soin^nkel  1,  tuber- 
eulü»  t,  eariiis  1;  —  8  am  Ftw»«',  2  Han  l.  I  llo;lcn«;iek ;  I  mil  BroD- 
cliialkaurrii,  t  mit  Lmgcfllnberealoae;  —  1  w.  K.        t  M.,  2  W., 

1  w.  K.  9«b.;  2  N..  2  W.  S|rftal:  1  H^  2  W.  ehlr.  Faliki;  3  M.. 

2  W.  V. 

Excnriatio:  ]  w.  K.  g.    Eroiio  gliuidis:  1  M.  g. 
Wunde:  (lieb-  1,  llundübUs  2;  —  1  am  Augenbraunenbogen, 

3  Piascr,  Hand.  1  Knie,  2  Fuss:  —  ^  M.,  3  W.  g.;  |  M.,  I  in.  K. 
gab;  1  M.  aegicich  uad  i  W.  snr  NacbliebaiHUwig  an*  Spiial. 

GeeehiraJet  der  Halsdrltaa  (Sacnpbalei):  2  m.,  3  w.  K.  g.. 

2  U.  geb..  1  w.  K.  V.  Unterkiererdraaaa:  t  H.  g.  Achtel- 
drtttea  (1  aiil  Cattaadeag  dar  Daigabang):  3  If.,  1  W.  g.  Lei- 
ateadraaee:  2  Mm  I  m.  K.  g. 

Pnittobia:  1  N.  wd  1  at.  K.  (darcb  BinseliniU)  g.;  —  rheu- 
maliaek  am  Fusse:  1  W.  geb.  al^reiat. 

KropT:  1  ryst.,  3  lj'ni|>b.:  1  mil  Emphysem  der  Lungen,  1  La- 
rteyi'/w  cAroa.;  —  1  W.  g.;  1  H.,  I  W.  gab.;  1  H.  «. 

itelicrri*  mjtjmrMn  l  W.  g. 

KnochcnbautentzUndung:  I  Ulna,  1  äusserer  Knflchel.  1  mit 
Rbacbilis  und  OphUialmie;  —  Hilrz  I,  Aug..  S«pu  und  OcL  je  2;  — 
IH..  1        .  1  w.,  1  w.  K.  ^uk;  1  W.  Spital.  1  PrifBtant:  I  W.  i>. 

Ex  D?  Iii  s  I  ^ :   1  M.  geb.  (Kebr.j. 

KnutiicDciiisUndung:  M.int,  Hai  Je  I:  1  IL  ^bir.  PalikL, 
I  yt.  S{jiuil.    Oberliiefer:  I  W.  g. 

knochcageaahwir:  hart  GaaaMB  1  b.K.  «  (a^aack:  „Ge- 
whwür"). 

Knochenbru<:  Ii  -   l  .Si  lilus.illi.'n,   l  rin.i,  l  VurJcrann  (reflus), 
1  Wadenbein:  —  1  \V,.  i  vv.  K.  k  :  1      ^-  Spll^il,  1  w.  K.  rim.  Tci. 
Verifnkung:    )  ni.  K.  ti. 

Dtformitttt  eartU.  cricotä.:  1  w.  K.  ungefaeilt  entlassen. 
Pseudarthrosis:  1  W.  g.    Pes  varus:  1  w.  K.  ehir.  PolikL 
kyphosit  rkaehilica  (ml  fMMmo».  dtxlra):  1  w.  K.  f  (Juli); 
I  H.  Spital. 

Gelenke,  liittortio  manm:  1  Jl.  g.,  l  K.  r:  ;;r//M. 
I  W.  gab.    ^nehylosii  incompL:  1  W.  S[ijI:iI. 

Batifladung:  Hin  4,  Ang.  2.  HaadwvneiS.  Km«  i.  Fuu  1. 

3  M..  1  W.  g.;  1  W.  gcbu.  1  H.  Spilil.  1  v.  X**«d.  e«j»a.  «yn. 
gtmt  «Ak.*  1  W.  gab. 

Cesanhreeaea:  t  M. «  (llai).  — >  S.  a.  «Wlihelilala«. 


Tumor  grnu  (I  im  Zellgewebe):  3  äs  I  W.  g;.  IH.  gtk,  I  «, 

Zerreistung  der  Ellenbogenbinder:  t  M.  v. 
Sehnen.    Cnntractur:  1  M.  (Fingerbeuger)  cbir.  Polikl. 
Hvgram  der  Kniescheibe;  I  W.  g.    Fibroid  daselbst:  1  W.  g. 
Muskeln.    Zerreissunir:  i  M. 

Dehnung:  Bruslmuskelo  3.  Sarroloinb.  3,  BauclliB.  I,  SCwercli- 
fell  ]..  [Fussbinder  und  »uskala  2.]  —  4  H.,  2  W.,  1  ■.  X.  g.; 
4  M.  seh.  :  1  M.,  1  VV.  v. 

Klieuinritische  Kn t lündungen:  Jan.  6,  Febr.  4,  H»n, 
hfx:\  jc  Ii.  M.II  4,  Juni  ü.  Juli  6.  Aug.  5.  SepL,  Oct.  je  X  Xov.  1 ; 
'.:  .HUI.  1  i  luiiri..  —  2  IniercosL,  I  Galea,  1  Sarrnlutnli.,  I  Ober- 
sihtttkel;  1  mit  Mandelbraune;  —  2.S  .M..  16  W..  l  w.  K.  1  W. 
g«b.:  ti  M..  3  W.  V.    Summa:  52  —  31  M.,  jo  \V..  i  w.  k. 

Itliuuinatismus  mit  Fieber:  Jan.,  Marz,  Apni  je  1  =  3:  — 
1  W..  1  w.  K.  g.;  I  m.  K.  v. 

Hernia:  h  inguin.  (I  beiderseitiger  mit  Durebrall),  I  umbil., 
1  der  .Milz  (Frau:  durch  die  auscinandergawichenen  Bändel  des  M. 
obl.  detcend.  abd.  hindurch);  —  1  Jl.  Spital;  1  2  m.  K,.  2  w.  K. 
cbir.  Polikl.;  1  M.,  1  W.  v. 

Faraphimosis  (mit  Intcsiinalkaiarrh):  1  m.  K.  g.  (rcpoairt). 

Zahnoperalionen  20«  [blutige  Naht  i.  Oaeeleaila  30]. 
XXV].  Mvrbi  vtHtreU 

i)  a.  Btmi»rrkmfia  mretAruet  Jaa.  4.  Hin  3.  kfta  f. 
Juni  2,  Aag.  l,  Sapt  5;  —  3  Henndiir:  —  4  g.,  3  geb.  (aligar.). 
I  nnr  einnal  dagawaaaa  (durcbgerelsi);  l  Sptial,  7  v.  Mil  labe  t 
(Jan.)  t>,  nrit  Orehitia  1  <8epL)  tr.  Summa:  18  (ß  im  Sapk  allaie}i. 
b.  I'aginati  Jan.,  Mir.  Nov.  je  l  (tchwanger  I),  Sunma:  3  0. 

2J  Sjphilia.  a.  Priatar;  Jan..  Febr.,  April  je  1,  Aug.,  S«pb 
je  3.  Oeaeih«dre  aa  dar  Bichel  3,  Vorbaut  2.  Scbanlcftea  2:  — 
J  M.  g..  2  gab..  2  Sfilai.  4  v.  Saaian:  9  ->  7  H.,  2  W.  («  Aagul 
uad  Sept.  allein). 

b.  Secundir:  Mai  1.  Juni  und  Juli  je  2,  >'uv.  t;  —  3  Angina 
(2  mit  Gescbwarenl.  1  Psoriasis.  2  llhvpia.  1  mit  Phimosis;  — 
1  Jl.,   I  W.         1  M..  2  \V.  -.1..;   1  M.  .S|.llk  I  W.  i-  =  7  {.',  M..  4  VV.). 

Frrt  1)1:  .M.iri  I,  Müi  2,  .lurii  I  ;  —  |  Herpes,  1  Liehen  lypk.;  — 
1  m.  K.  SpiUl,   .!  \v.  K  :   I      .   I  v,  1  |. 

SiuiHi:.!  .\;iiiiiii,ir. :   1  1       J,  4,  J  3. 

WVII.  All  go  Hl  eins  turtingen ,  Blutkreokheitcn. 

II ypothontivi a  s  i >  .tyfiMI  -  1  M  (MUri). 

liitibf(es  |t  t//<i/ii</us  .iu-\v:ir;».  ijiecif.  tJewirht  des  Urins 
=  1018.  Her  fjberculüM!  Kranlic  liess  nach  AbsrIiJlijung  eine  »om 
nnniialen  [ii-nlealcns  drcirarhe  llrnfte  Harn.«,  in  welchem  auch  die  ge- 
naueste Untemucliung  —  Lehmann,  Lehrbuch  der  pliTsiol.  Chemie. 
II.  Aull.  I.  2ti5  —  keinen  Zucker  a»sgab|.  Die  tuckrigc  llarnndir 
kam  seil  184S  4  Mal  vor,  auleKl  1^32  bei  •ioein  Manne,  ncklier  die 
Trniumer'sche  Rcacliun  am  schünsten  und  am  Ungtlen  darbot,  daoa 
aber  anderswo  Hälfe  siiulile.  Ultgleicli  wir  nidit  TerabsDumlrn,  ihn 
nur  thieris<:lie  Kosl  (hauptsächlich  Milcb,  Eier  und  Fleischbrahc)  ge- 
nlesscii  tu  lassen  and  ntii  Laberüina  Fcidtlieh  aa  vanehae,  Bahn  dock 
die  Zerstörung  dar  glaicb  «»a  von  bartitt  bibereolin  baftwdaaaii  Lea» 
gen,  die  Abnageniag  da«  Nnkelllaiadiei  und  die  Troekaobait  dar  Maat 
(troll  a|lich  iwaiiäillgar  SpeekaiaraibungeD)  mit  jadar  Woebe  aaiaaa 
Hierseins  tu. 

Tynhua:  1  H.  (Pakr.)  v. 

Tubercut»««.  LaDganlariHratioa:  1  bl  X,  leeku  aNeil; 

I  M.  V  (Mai). 

Ausserdem:  Jan.  4,  Fabr.  t,  Mira  3.  April  K,  Mai  S.  Juni  und 
Juli  je  4,  Aug.  S,  Sept.  und  Oel.  je  1,  Xov.  3,  Lungen  36;  5  incip.: 
6  rechts,  3  Jinks  vorzugsweise;  1  mit  linksseitigem  pleurilischem  Ex- 
sodat.  1  mit  ZwischeDrippenscfameri,  2  Mageokalarrh,  t  Leistenbnich, 
I  l:.leikr.ink.  Broncbialdrllsen;  1  (mit  F  c  ul  !■  Ii  «■  r ) ;  H,il>-  und 
brustdrüsen;  1.  —  6  M.,  9  Vf..  t  w.  k.  geb.;  3  VV.  Spital.  I  M. 
Priraunsialt,  I  abgerii«;  14.  4.  1.  1  «;  1  ai.  K.  t-  SuaMM:  41 
=  22,  1 4.  2,  2. 

Scrophulotc:  .lan.  2,  iiml  Juni  je  4,  Job  und  Septbr. 
je  1 ;  —  I  mit  Dimpfung  der  linken  Luogenipiue,  Nageakalarrh  und 
Milzanschwellung.  —  2  BL  K.  g,{  1  M..  2  W.,  2  K.  gak;  4  m.  K., 
I  «.  K.  V  =12. 

lUi.'iclutis:  Jmi.,  Kthr..  April  je  1,  Mai  .3,  Juni  I,  JU|g.  S. — 
3  ».  K.  jf-li.:  .i  ni.,  4  w.  K.  V  =  10  (3  m.,  7  w.). 

.\r  Ihr  Iiis,  bald  einfache  riebcrbartc  Gelenkentiandung.  bald  Gicht; 
Jan.  2,  Mirt,  Aug..  Oct  je  1.  —  I  mit  Stigescent  der  HitratUappa; 
]  H.,  t  W.  g.,  I  m.  K.  SpilaI,  2  M.  v. 

Scorbut:  Juni  und  Oct.  je  I:  IM.  geb.,  1  v. 

Wechselfteber:  Jan.  1.  Febr.  4.  Min  3,  April  in.  Mai  22. 
JuBi  33,  JuU  7,  Aug.  12.  SepL  6.  Ocl.  2.  —  34  dreitägig  (t  ante- 
poo..  H.;  1  posip.,  ro.  K.).  36  eiatigig  (meisl  Juni),  3  vlertigig 
(Pebr.  2.  Jnii  I);  die  llbrigaa  aaeatsebiadn  oder  fragiiab;  l  nit  Labar- 
aad  Hilahjperlane.  —  1  IL  gak.  1  Spital;  2IL.  8  W. «;  die  Anderen 
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15,  8.  Kiniltr  luUeu  iiui  '  olni  ;(N  EnvjcLsene  F.  iat,  ^artU.t 
an  sith:  8  lu.,  5  w.  III.       7  m..  .i  k.  I.  a.  (=  13  :  M). 

ülutariuulL:  Jan.  I,  Trhr.  .3,  Apnl  i.  Mai  2,  Juui  1.  Juli  3, 
Aug.  1.  Se\tt.  i,  OcL,  Nov.  je  I.  —  1  sccuntUr,  1  mit  Canliai^'ie. 
2  Mageokalarrb.  1  uni»cliriebene  BauchfellenUUDduo^  und  Chalazion.  — 

1  W.,  1  w.  K.  g.:      M. .  6  W..  3  w.  K.  g«|j.;   1  W.  SpiUl;  1  U.. 

2  W.  V      17      VI  .  1  n  W..  4  »V.  K.). 

XXVUI.  Frauenkrankheiten. 
I)  Cooslitnitonellc.  a.  ftleitliauclit:  Jin.  4.  Febr.  'i, 
■IR.  April.  Ihi  j«  1.  Juni  -i.  Juli  2,  S«pL  i.  OcL  1,  Nov.  2.  — 
i  iMBdrialkMwrii.  1  Gaiiriiis,  1  JUfwgtKlnflr.  —  5  9..  i>  w. 
«.  I  «r.  K.  grik.  1  VV.  S|.iial,  t  wdenr  Anl.  l  Miibt,  «  v.  I».  Hy- 
•larie:  IW.  (Jnli)  v. 

3)  Stfirungeo  i*t  MtMtruitioa.  a.  Amanorrhoe: 
röhr.  3  g.,  1  «dL  2  «•  k  MtMW  frei  nll  Cfle.  «c^..*  1  g. 
(Ang.).  e.  OysnaaarrliSa:  Jhh  %  Am.  md  Ott.  je  1 :  t  eal»^ 
1  Spital,  2  V. 

i)  GebariuuUcr.  a.  Krankhatle  Al»««B4eraa[h  «•  Me- 

trorrliagie:  2  (Jan.)  g.  Plilegtuorrhfl«  aiil  lUbachulgi«:  1  (J.i».) 
geb.  y.  Katarrh,  zu  baiiiorrliagiiu-lier  Enuanduot;  i^cslcipvrl:  I  (Jtili)  1,'. 

b.  r.nlzilDaung:  Minurrbaji.  1  (April)  1;.:  uut  Vorfall  t  (.\ug.jgeb. 
L.  I  Ii. IUI. I:  1  (Aus»)  V.   iL  Kt«b<:  JaButr  J.  Ai^gtttt  1  (aiil 

bt.  In;  iJ  iMi r  1 1.  V. 

c.  IUk'  !"' ■Iii-f  Hcliwanperscba  ft.  er  I  i  lil  eburt  uu  5.  Mo- 
nate natli  eiiiui.1  Siii»* :  1  ()Ure)  g.  ß.  Vei  litiuUicbtc  Sthwanjci^ 
scliafl;  I  (Nov.)  t'i  l  ir.  y.  hiin  1  - A  u ^ m  Ii  witiung  nacb  WocbCHWItl: 
1  (Mnri)        ().  nü>li  Alu/rlux :  1  (Juni)  g. 

f.  K'>rmveranilcrunK>.  II.  u.  A  n 1 1' t'lexio:  1  (JuBi)fcb.  /f.  fta- 
Iroiloiio:  1  (Febr.)  g.    y.  Vuriail:  1  (Aug.)  v. 

4)  Scheide,   a.  Vurfall:  1  (Pebr.)  g«b..  1  (OcL)  v. 
b.  FnliUndunF:  1  (Oci.)  v. 

5)  Aeusscre  öchamlheile.    üeJeni:  1  (S«(ii.)  g. 

b)  Urüste.  a.  Emeitürung  der  Milcbg»Dge  (linke  Brau): 
1  (Febr.)  geb. 

b.  Entzündung:  1  (Svpt.)  t>.  — 

ZuDJchsl  gc-iibcbc  ein  RUrkblick  auf  die  Vrrli;illiii«»e  der  weib- 
licbou  Lust:>cucbc,  wie  sir  üirli  aus  unseren  und  frUlifrer  Asiislen- 
IMI  Taballeo  «gcbea.  Im  Jabre  1841  waren  t>  M..  h  \V..  1842 
ITH.,  1JI>V..  1843  2U  91..  \h  W.  mit  BlcDiiorrb<lc  beliancl; 
1450  Urnen  auf  37  Tri|i]Mrfciiiike  2.  1853  ««r  3):  4  W. 

Kvpbiiiiischti  famicn  gruppirtn  «idi  aliar  to|aiull: 
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dann  1.26:1  uiiit  1.4..i  — 2  ^;<:ltl  tl^iier  Uejleuicaii  Uiiuiii.  tja>  der 
sypl)ilili>r-lien  Mantm  im  «lin  s»|>lnlnii»elieo  UVibem  iwisflitn  3,4:1, 
dann  1  1  — .  1  .'.'t  umi  2.-' 5  -  -  1 . i  —  2,5  —  1,«  — 2,7  —  2,4  — 1,7:1. 
eni!lii-li  1.1  —  l..i  und  —  l.'.I  1..,'.  iich  lU-i  zitinlicb  gleicb  ge- 
und  zulelil  da«  der  primären  Fortimu  lU  den  secund.itren  Iwi 
SVcl.irn  zwisclicu  1.3 — 2.7 — 1 — 3:1  und  1:3 — 1,3  —  7 — J.i  - 
2.7  —  3,5  —  1,7  —  3,  angenscheiolicii  in  »telcoi  Witcbaen  bcgnl^ii. 
wülircnd,  nie  obigrs  Sebcma  zeigt,  die  secuDdarc  Sypliilis  von  der 
primiiren  aberliaujit  sieb  nicht  so  weit  eniremt,  nbgletch  ua  audi 
Ubcrband  niuiinl.  Daran  mag  der  linsiand  Scbuld  teia,  diat  nas  aail 
den  letzten  Jaliren  inclir  AnsnUrtigc  ItesDchcB.  von  dcnca  naneallMl 
die  wi-ibliclicn  Individaeii  III  s|>K  «Mt  «mar  Behaadlong  uatanitlMn, 
uad  tu  oft  dar  aiagetcitalau  aoliialMa.  !■  Allfcnwnca  «liar  hat  4i« 
laM  4«r  8||*iltlia«bM  eObnliar  aJvaDOBiiaB  (vaifL  ditt  Uire  11^40. 
1846  uad  1847^1853),  ■) 

(Selilws  Mgt) 


Genaue  Vergleiche  in  jeder  11  ntiülit  laascn,  wegen  V<>llsi,iniii^ki.'il 
der  Angaben,  nMr  die  J»!ir«  J.'S.'iO  un.l  das  vergaogerc  im.  m  crslc- 
rem  wurden  n'jlii  n  27  Hl<  iiinirriiii,^n  (■.-  ol/fit)  —  I p . ,    14  >  und 

2  »eneristben  UodeneotzUaduDfi'Jii  (g.).  21  syidi.lid-ili.j  (v.  .dirti)  ■■i- 
kaont;  1  W.,  der  Syphili»  nur  \>  riUchlii:.  koiinii'  n..  Iii  uL,"ifufirt  «er- 
dcD.  Unter  jenen  waren  10  M.  (4  priniisr  angoleckl,  2  luii  Uuboneo ; 

3  g.,  1  Spital:  fi  secundar:  3  g..  3  t').  «  W.  (2  priiiiUr;  1  Spital, 
1  verlilieb;  7  secundSr:  3  g..  I  Spital.  1  blieb),  2  K.  (I  mit  ae- 
eundJren  Formen  (wjiliiend  der  Geburl  ange«lecLl7J  g.,  1  t  an  Syph. 
lurtd.).  —  Mit  UiniurecUnuog  der  for  die  Mlnner  noch  genauen  Zah- 
len von  1840  — 1843  icbwankl  das  Verhaltaiss  der  Blennorrbden  zur 
QaiaDBiUaJil  dar  Krtnltca  iwnelHO  1 :8.3 — 10  oad  1 :  5— «  —  7^ — 
9-^8—8 — 8.  hat  alio  iai  Caam  atmi  nfoiomiiuii:  das  der  Blaa- 
MiiM«  an  S}yliilia  awiidiaii  1  iS— 1—1,3— 1,4— 1.5— 1,&-1— 1.5 
«ad  1.3— 1^1,04— 1,03: 1.  Iial  ah«  bcttlelrtlicii  aiig«Daiim«n:  das 
4ar  MauatthahehaB  lllaaar  m  d«  Waihan  tKiiciMB  1 ;]  vid  1.8— 
13.1— 7:1t  in  dcnaaeli  «agaarMiaiti  gMukati  dia  dar  UatMiilwii- 
ichai  Waibar  in  dn  »ypUUliaclm  Waihtm  iwiaeban  1:3.3— I.IS. 


«lyr 


llillbeiiulgeD  ans  der  medielnischen  KUnlk  %<a  Bonn. 

V|.B 

Pi'ofei&or  Dr.  .M.  .Nauiuaiin. 
3.  Beobachtungen  Uber  Pneutnoth«rnx. 

Idi  g'*denke  :uer»t  zweier  Falle,  «velcbc  datbinl;  ein  ^■,  sM.>f>  h; 
tcre*se  darbieten,  das»  iii  beiden  die  noch  offeric  l.un.i  n:!,!«! 
Leiche  uj.Miji'.Mi-sr-n  \v<>ii'(n  V.i,iiiu<'.  lib  "r'rdi;  vjiiiin  tji'lcgenlieil 
ßndcn,  üi»fr  list  fctJiiii:i.ii;)..iri .  nclehe  die»e.s  OfleuLInlirn  lu'irttnilijien. 
einige  lleroerkungen  nail  zu:r,i.'cn. 

her  erste  Kranke,  Jiim_-|i1i  I.oliiiier.  1  Jitire  aii.  iiulm  jililfci- 
Kisclieo  Familie  ati^'i'bMri.-.  ujr.  luili  iii,iiiiiii;r;h'l;,~ri  Leiden,  ilir  tio« 
rnrlgeselite  Iheiln  kkiim:!»-.  iU«t\i.  |i«>lil>lini>i'iiL>  ISehaadlutij.'  iiuthweRdi; 
):eniacht  halten,  am  2.  Febr.  d.  J.  gcilorben.  Oer  hieumotliorai  fcalle 
sich  mehrer<>  Wnrhen  vor  dem  Tod«,  unter  wenig  intensiven  $yrupl«in>il. 
auf  der  linki'n  Bru«l>eilc  gebildet,  und  war  genau  eonstalirt  wonUn. 
Das  Herz  hatte  eine  zienibch  bedeutend«  UhlodmOf  uch  dar  rechien 
Seite  bin  crrabren. 

Bei  der  am  Tag.'«!  nach  dem  Tndii  vnrgenonnuieorn  Sertion  fand 
man  den  linken  Pleurasack  durch  gasfdrmige  wie  durch  Mrrü>-punilenle 
Flüssigkeit  bedeutend  ausgedehnt,  «o  da»*  die  auf  dca  dnltaa  Ibtil 
ihres  nnruialen  Voluioens  reilucirta  fiala  Liwge,  ia  dcaiaa  Malan  aad 
obcru  Absehniii.  der  WirbcUiak  aKgc|H«nt  ancbiaa.  An  dam  abn 
Uppen  die««r  Lmge  »laad  ain«  alwa  waHeaaivroaia  CaiamenittalH 
aiaar  «rbsangrotnan  Oarfnvag  ia  VtifaindaBS  «ni  dar 
HaartMckes.  In  beiden  Lip^  dar  ünkaa  Im^  «cbhua 
du  «anbcbtcie  Gawabe  aiaa  gmü«  Amilil  vaa  Uaiaa*  «a 
graaaaa.  tbalwets«  erwcidilen  Taberfcala  in  rieb, 

Dar  abere  Lipiwa  der  raebtaa  Laqga  mr  daieb  eine  rau>igri>ss« 
CaaHM  auifabMIt.  iiaialba.  «ante,  ihre*  diefcea  Wandung  en  luin 
7mtae.  bcin  BaiaaMbaMa  itor  Luagaa  aiaiperttiieo,  indem  eine  ^rhr 
feale  Varmduaag  batder  IlaunbllUer  tiauftad.  In  den  mittleren  und 
•bara  Uppea  dar  iMUge  diener  Seite  kamen  ulilreieh« 
kleinere  Tuberkel  wr.  —  Die  Bronchial-  wie  die  Mesenleisaldiuten 
waren  zum  Sitze  uasscnhanc-r  iiiIku  uInM  r  Infiltration  geworden,  lai 
Kehlkopfe,  wie  im  Darmlanfll';,  toblrph  l.i.  tuberculüic  ficstbwflre. 

Noch  OK.;:«'  aiigefillirl  sein,  djsi  die  »peekig  degeneri r I r  Lei.cr 
sehr  vergrösseit  «ji.  iJic  Veijjiowcrung  betraf  vonCIglieh  dun  b  2alL 
langten  Imlx  n  l.i  lii  rl:i]>|i.  ti .  weither  wci:  in  djs  linte  llypnr)i«ndriuiil 
reichte,  sü  das»  die  iiat  Ii  aliwärt«  gadrüngte,  sehr  ernreickt*, 
hedeiilenil  mrf rii«M-rte  Mii;  ;in  der 
arligaa  Eindruck  gehildei  halle. 

1  L«e«avlfl*  eferaalc*  «laar  lUemiela  ByphlMfClMa.  iataa  Hano  zaerM 

iin(,'«ixlii  war.  bniunt  nebrn  «iiii-r  Ctosio«*  m  BiIiuIuIb.  flMliicheT  EM- 
2i.r,ii  i.-u  Uvr  Scni>iili>  und  hJho»nlaniinti>niil|t»nOoiiafHuiwi  »a  <l«n  .«cliaio. 
11(111*0,  »o  noch  Nuriirn  ininiaref  Ifiaesiwiif»  iu.»Bh«n  w«»n  ij»»  hiieh»! 
lu.iliB  Keliikopn^ldea  Imilii;  er»l  Bn  1.  ■■.  Mun  iirn  dur.  h  n.i.i^iil.nir.  .v  luiuor- 
kur.  »»kb«  iDDcccr  (iiiluaucb  den  JuOkuhuni  nachgenchlckl  uutcli>.  naUreod 

<«f«eMiwiaMtaaaiHn.aiidwia.  aawtteataüifc,  lardfavaHteaaTaeaNt' 
dMBkMBadl  aipbtberlllaaher  BBtittadUB«  darSehoath»!!*  «a< 

m»  Hl»»  i«  r)!»s(Bi.r  Hiirnrcriialiun«  licrein.  DIvHarnruJu«  war  ae  vvmehwol- 
Ilt. .  )u^,-K  ti  ,iK>.ril.cii  KnuieXreMsn,  data  der  dunoM«  elaaliacb«  MatlMler 
alcM  rindraog.  dei  oiMaiiene  nicbt  iiilasslft  »ar.  Nacb  orwelcbeudva  Sitt- 
b«dem  keline  l'riinu5>onileraD( ,  oli(lelcb  nehr  »parlleh,  »led»r.  l  iuerdn* 
WBCde  dou  aelmiclaeadea  Aafla«emBtea  doccti  Aatpraaelo  uacbai  emceanir» 
MeailMrW8aaaariiaMfeiiDl|MdMikatoaMkaM«aBflw<iB»ali-li«toa.  8» 
IMa«  kfl  laut  hmenala,  DiclIMie  Uigl  aaah  uaaraaspladaaff  In  dvrccli- 
iffn  M»n>)»l,  wo  Boch  vor  Kurien  eio  realer  Brieg  ur».irt  sardeii  iuiu>w. 

H  1  11 1-  ■  ,nd)lflme  »«reo  In  firi»t«r  Aniahl,  mit  einem  l'tcui  ele- 
ralam  nal«rninn||l,  auf  den  Lrftpn,  In  der  s.-fl«.^l^;f!^mi.■.  i  ,,rkiin,l-r,  f  i»! 
•tUMi  lirati«r  mll  eiof^rllein  Grorbn  iir«  betwr  ei  iii-u  i  .rni'n  V.:,i,  m,!,  Ii,-. 
Wpfea  Bit  sab*nal|i«iet  um)  PUot'scbet  Scbmiera  bracbies  «i«  u-ealf  yor- 
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tm  twrilcr  9M  ^trSMt  wq  m  mhr  «hw  karte  Bnrtfaimg.  als  1 
«melke  n  4«r  fbel  «weh  eiseMhiBikkt  VerMUtaieie  iiM^cliiei  ni. 

Heinrich  Berkas.  43  Jehrt  eil,  wutt  m  Smr.  JMl,  m 
im  Mqileidi  ta  keediteihMtai  kefbrnpieMB  KvfMc,  ie  die  KUmk 
«n%tiiomiicik  leieito  »eit  i  lihree  kalte  teielke  «He  Endteieniigen 
Icr  fiwlacbNilcatai  Longensrhwiixliadit  dafsdketct.  Br  mr  i^nallck 
Mlkrtltet  «id  laatent  al^rmugm.  Sdioa  teil  liBger  Zeit  bcstiiiHl 
beElisrh««  Fiebrr.  Weai^  Tage  vor  seiner  Auraatime  liatt«  «r.  bei 
tinein  licflif^cn  Ha<(«n»nralle,  antnilleFbar  ertlichen  lu  mflssrn  gcmcinl. 
Ihm  war  lu  Mulhr,  „al^  «vUrtle  der  Athcin  ihm  aus  iler  Brust  wpp^e- 
ilrOckl."  Er  glaultle.  s>n^l«ich  sterben  iii  mUssen,  um)  erlitt  iin»il;.'lirli« 
.\n?5t.  [>ie  furchtbare  BeMeromung  lieüü  an  H«n  fMlj.'i'i  .Ini  Tj:,' ii  nur 
weniL;  narli,  nnJ  zwar  in  Jem  VerhJllnisi«',  aU  S<  liu-nilfl  im  l  Kin-,.  - 
BOniiiH-nlieil  ilrs  kfipfis  in  raaelier  KiiinirLciung  l.>>LTiir-ri  '.miipm:, 

ftie  fnlen^uchimg  ergali  fu!s,M'iiilv  Krg<;luisje :  Vom  onlercn  ll.inili- 
<ler  4.  Ilipp«  bi»  gcgr-B  liie  MilK'  'ivi  H.  Intercostairnume«  tn:i"  diij 
rechte  Drusthllfle  an  ilirer  mnlirn  Ktielie  malte,  zupk-irh  leer«  lle- 
ionani  aml  giniliclicn  IH^m''-!  'i'-^  Alhniung5frcr;iiisr|:,  Dagegen  war 
nm  itniem  R»n<le  'ler  4.  Ii  s  ^i-^irn  Atn  nhftn  ll.m  l  iI>t  "».  Pijip«-  Jtr 
Pertussionslnn  In'll.  vill  utnl  tym|sniilivi  Ii ;  mirfi  m  .lirsrin  Ih'iiin!  Iinss 
keine  Spur  von  Ai.'iniuni'sgerainsch  »m  Ii  '  riiil!'.  k«n,  wog«»ea  man,  wenn 
dernutnpf  lics  Ki  .inlc ii  i'eschrnielt  wiir-lc,  hclh  s,  lilingeniles  Fluctualions- 
gerSiisch  vrrnahm.  l>er  von  dem  nbern  Hände  der  2.  Rippe  uoil  roia 
Scbtaaselbeinp  emgeu-hlossene  Raum  gab  in  der  RielilttDg  gvgtn  Aaa 
Aennainn  'gcililmpft  tympaniltnelie,  gegen  lU»  Stemuni  eine  lienlieh 
kcUe,  jedoch  leer«  Rcsunanz.  Durch  di«  AoaenllttHm  Winden  tiicr, 
and  noch  ileuilicher  In  der  Hepa  mtrmmiatk,  »  wie  In  der  Bnji'j 
Mttßularis  siiprutpinaia.  ex<|iiisile  CB«eni9aa  Sfaipleaie»  mit  ampli"- 
nciieia  Nclteocbarakter,  nici^ewirseB. 

Die  drei  M  eben  fceMhricbenen  Zonen  lievaen  eich  aatii  an  der 
Naleiii  fliehe  d«  Ibom.  ledilctseilt,  «nf  du  DemlidMe  aachwaiieB. 
ter  metle  «wi  leere  Tea,  wdcher  der  mienlea  Zaa«  e%eathaaiiich 
war.  kenaile  liii  ia  die  Aienvgcgead  vatiUf  t  werdea.  Die  labr  iHligK 
■dnaenhaHe  bafnAidanit  I>b|i  der  laaertieftea  dei  Zwarchfellta  aaf  dar 
Kcktca  Seite,  m  wie  der  üch  Stand  der  Iclier,  waren  dMail  in  Bin- 
Uaag  tu  briniien. 

AuT  (Irr  linken  Seile  des  ßruttlinrite«  ÜMid  ick  die  Remnaat  im 
JUl^eineinen  geilüinpft,  doch  nirgends  gant  leer;  hiBterwlrts  and  ontea 
halte  sii;  «eihst  etwa«  'Pfnpaiiilisdm.  Daa  Alhmen  srtr  hier  geMbIrll 
vesicular.  an  den  meisten  aadem  Stellen  ««In'iHier  nnhestimmi,  nder 
ausseri>rilentlich  scbtvji-h,  hüiifl?  durch  Ba«seVer;i(isrho  verdeckt.  Üic 
starke  l.'onsnnani  der  ITengerJuM-'he  war  der  l'nlersuchiinp  dieser  Bru»t- 
liJirte  n-cni;:  gUnüti^.  Der  Impuls  des  etwas  nach  link*  gedlSagtCn 
Herzens  zeichnete  sich  durch  Stärke  und  Flenijkeit  aus. 

Zufnl  i-  il'>  s  M  t  nt.  r-ij.  |iii;iL'in  lautete  die  Diagnose  auf  die  (legen- 
wjrl  eines  rechlsscili ti  I'rM  Kiiin  -  Hvdm-Thorat,  der  in  Fnl^c  einer 
loiii'enftstel  cnlslan<K  n  ^'-.n  mn-vi"  \ii..<t  li-i  i  \Mirilr  stlir  w.i'ii- 
idirinlii'h  dl*  Behaiiiituiit'  aiir_'P^l«lll,  in  ilcr  rtiiiini 

(ihb  i;n>*se,  mit  dcM  I'i"'ir:i>:ürl.i'  noch  nicht  t"i:ii.iuiiii:iri'i:i)"  ('ni-rin' 
lieh  !ie(liiHe.  Hie  linke  l.iinife  konnte  nur  als  inhorriiln.  mlillr  rl.  il v. 
■etz  .ili  hypertrophisch  hereichnct  werden. 

Die  Prognose  liess  den  baldifjcn  fddiliclien  Aitsganis  mit  .^irliciii.  :i 
envarlcn.  Beklemmung  und  ü-iiru^iuung  hliehen  furlwllhrenil  \:rf-^, 
Bild  erilielleo  durch  den  Ausnurl  cilerig-talier,  später  jaochig-dann 
«nnleilder  Na««eB,  der  nnier  anstrengendem,  .-iher  mattem  und  ge- 
dSrnpflem  fluslen  erfolgte,  keii»"  Krli  ii  hlerunj;.  Der  Kranke,  der  nnr 
Bit  vorn  (Ihergeneigtera  ()berl:'tr|ii'r  i\x  athmen  vermochte,  beklagte 
lith  aaunterliruchco  Uber  die  schmerzhaDe  Schwere,  die  er  im  rechten 
HfiNNlteBdrinm  emplinde.  Dabei  halt«  er  den  Aesilruck  eines  Betrun- 
kenen, uad  werde  (ohne  jedoch  schlafen  tu  ktaaan)  durch  grenzen- 
ioM  Schblfrigkeil.  BlalUiiftkeii.  drttckendcn  KopikcbmeK  and  Schnrindcl 
bdUligL  —  Da*  kia  aaif  die  Kaeeken  akfcatigirle,  qaaoliack  se> 
ftiikia,  hinMikntiidte  tefait,  alt  den  hehka.  gliianiaM  itaqpn  and 
tm  «tau  gcalbaiaa  Mnade.  kat  aiaen  aiicbracfcanden  AnbH^  dir. 

»I  deai  kleinta,  bcwkiaaaigtca  Hemcklive  tiaad  die  Kilte  der 
ftal  ia  gilikrigwa  liakiaafia.  Aa  tlaa  iMtem  madaHe«aen  fand  be- 
deetnde  lerlae  bAitretioB  iIML  Ber  ia  pmear  Menge  ausgeleerte 
>an  ealkieli  «ekr  «ial  Alkwacn. 

Der  Kranke  tterli  in  der  Nadit  «am  17.  enm  16.  Nnt.,  nedidem 
er  einige  Standen  vor  der  Katastrophe  sehr  unruhig  geworden  war 
und  delirirt  hatte.  Ein  halbsiandiger  Singuliui  ging  dem  Tode  unmil- 
Mllur  voraus. 

l'über  ilie  Behandlung  ist  wenig  zu  sagen:  Patient  erliiell  iil«r»l 
Campher  mil  Coldscluvcffl ,  djnn  Cliliirnfurui,  Ein  frsclics  Vcsiiülor 
War  Birli!  W!rfe-««i«(i  unrdoi:.  riii^gf  KrleiclilcruTi;;  lir.irhie  ilif  llip'lii'li 
Wiedel  liiillp  A|'plicatian  i  nn  h  Ijis  IJ  VcMIikcm.  (IiciIs  auf  ilas  SlLTtiim;. 
ilie  K  IM  liriili'ii  Seihen  ili>»  lli'li  ki;r.iles.  In  ik-n  Iclzlcn  Lübens! J?cn 
b.ily  iler  Kranke  ailsiiinHlicli  1  E'vl'ill'cl  ip.imsclien  Wem  jint  'lu  Tropf^'ii 
de»  Uij.  ammon.  aaüat.  erhalten.  —  Der  gehnge  Apjieiit  war  durch 


FleisckkiAa,  Plaiiek,  Bier,  je  nadk  de»  Varfaagai  da*  lafdaBdaav  ke< 
fnedigt  waedtak 

kk  beieknnke  nidi  darnaK  aas  den  Eigcbaiieen  der  Leichen- 
urraaaf  war  daa  flir  ndnea  gagWH'li|an  Zweck  Xothwendigc  her- 
aoenkeb«.  MeSaCtian  werde  t6  Standea  nach  dem  Tode  vorgenommen. 

Ma  CalannchaOV  be^aBD  anU  der  Paracente««  der  Bnist  im  iriiten  Intrr- 
CMlafranaM  der  rcebien  SeKe,  worauf  die  etage*chlossene  Lüh  mii 
aelcbcr  Gewalt  aoettrOaile.  du»  die  naaiae  eiaee  «eifehallenen  Wecha- 

ftocket  »ai^lO*ebl  wurde. 

.  Die  rechte  Lunge,  deren  Lobi  fest  mit  f  niindi  i  »r-rwaclisen  waren, 
zeigte  »ich  nach  oben  und  hinten  eedrUn^l.  Ourcli  eine  )'  , — 3  Linien 
dicke  Pseudomembran,  weirlje  dn'  ymn:  Li;n.i!  heillelartlir  ■ihi  mIi.  und 
von  der  2.  Rippe  aufwäriv  mri  lUr  Ili|ipeti|.]fUf!i  eine  nnl-i-t, jr«  Ver- 
wachsung bildete,  wiir  .;ir-si  r  l.uii-'fiif  «nm  F'lviir.iMii  i.lllig  ah- 
i'elrennl.  Nur  an  <ler  jiirif'irM  Si'iir,  ji'jen  Mi-ili.iviiiiuiii  Inn.  ipiile 
iImj  rM'ii.|,:ii;i  lüliriiii  r/inr  .■rnij^-frt  Un  ki'.  tnn)  felilic  Ihfilw-  s,'  |.:jn/. 
An  (tit>et  au'llr  Ii;],in4  s/cli  Hir.f  fuigernstne  .  I:inpljr|ii.  ijcifnung  »on 
etwa  5  Linien  AiiMlfhriiini' ,  du'  m  eine  Careru-  m  ii  dtr  (irüssc  einer 
Kastanie  führte,  in  nek-hc  zwei  ansehnliche  BrourlnaliM''  ntUndeten. 
Die  Cavernc  gohurlc  dem  mittleren  Lungenlappen  an.  Vi m  .,|,-rn  Rai>de 
de*  Einrisse»  hing,  nach  Art  einer  klapp«,  tin  pscndor.ii:i;ibnn<v»er 
Fetzen  herab.  -  In  der  Lungenspitze  war  eiae  Taft  e^nisse  Caverae 
enthalte»,  die  durch  einen  grosien  Verbindungs.!«!  aiil  dem  rechten 
BroiHihn«  unmittelbar  coinniunicirle.  Das  lllirige  lolUlrirte.  dertie.  nir- 
gends crapitirende  Lui^engewebe  scbloss  zahlreiche  grOmre  and  klei- 
ner«, von  einander  isolirle  Tuberkel  in  sich.  —  kn  tackten  Pleansadl 
ln-r.Did  sich  eine  serüs-purulente,  bliilhallige  PIlMigkeiL 

Die  linke  Lunge  war  in  geringerem  finde  eaiaitel.  ladtaiaa  kol 
der  iiaii  «erwacbienew  aekr  indlinrte  «km  Lappen  «i^  Takerkel  dar. 
«ihrand  di«  llader  enq^jwiw»  anckienen.  Per  nalare  Lappea, 
welcber  kauptdcMidi  der  Reif  iialian  gedÜcM  haue,  neigte  die  ■eikmil« 
den  OedcBM;  —  Jai  kypenropMKliea  Betam  heiten  die  Waadangea 
dce  linken  Venlrik^  die  Dicke  von  10,  diejenlgea  dee  rechten  V«n. 
trikeli  die  Kcke  w»  S  Linien  emiekt  —  la  der  Leker  und  Mili. 
weiek*  beide  Tergrüssen  warea,  a«  wie  In  den  Kicren.  kennte  btden- 
tende  VeriMnag  nachgewieaea  werdea. 

Halte  in  dea  beiden  rori^  Pnllen  der  ursprtlnghche  Pnenino- 
Iliom,  bald  lum  Pneimiohydrolhnrat  geworden,  in  dieser  Form  bis 
tun  Tede  lieb  erhalten,  >o  war  dagegen  in  dem  jetzt  zu  erwähnenden 
Beispiele  iler  ursprüngliche  Pneumothorax  durch  die  Zunahme  de«  pleu- 
rilischcii  EuudaliH  allmllig  voMig  verdriingt  und  besciiii-'i  umi  |i>r.  ßi  i 
dem  Benebte  aber  diesen  Fall  werde  ich  auf  das  Xiitii.vtmltii.lc  iiiii:)» 
beieb ranken. 

I'eter  Schauer.  30  Jahre  all,  .uk  It.mn,  war.  an  lieredilllcr 
Phlliisis  leiilend,  schon  seil  ^  Jahren  ab  un.!  zu  m  kl.rn.i-her  Behand- 
lung pewesen.  Im  Sommer  tSi.i  holte  s  .  fi  I'ii.  'iilh  ihnr«  .iiif  der 
I  nU'ii  Sf:!i-  liil  Irl.  Ii  msbrcren  Taf'Ti  Iumm  n  l.n  li  ii^,  ;'i-:;eB 
Wfl.Jic,  ,lu^M:hl|i-v,l,f|i  r.'!',.,,,.  Culfn  von  II|.itiiii  Inllfr.Mili  -icK  beWIC- 
vf'ii ,  li.--^:,inii  tncli  iiihI  h.u  h  :\ic.ii:i!;io.|:iln!n  i'ir/ij;ri-lrn .  -i.  .|a4s  nach 
Vürliiiif  iinlircrcr  VV'uchtn  ilit  Bctjtiilt'n  i'iti'i-li  •!!  <renannl  werden  konnte. 
Oer  Cneiiinothorax,  mit  allen  seinen  Arinlmi.  n,  der  ainphorischen  Fluc- 

luali  ler  6V/f<i  rmlerts  n.  s.  w.,  «ur>le  Monate  hindurch  beinahe 

Hglich  auf  gan.7  uni.vr-irrlli.irre  Weise  constalirt.  lndeSM.'n  hatte  da» 
sertise  Exiudiii  allmiilig  grössere  l'oruchrille  gemacht;  der  Pnewao- 
thorat  verlor  an  Terrain  und  Wir  aech  «er  dem  Abltgfe  dei  iahiai 
18.^.1  vüllig  verschwiioden. 

Das  flüssige  Essudat  im  linken  Pleurasäcke  war  von  Woche  za 
Woche  im  Zunehmen  hegriiren,  so  da««  bereits  in  der  Hille  dt*  Ja- 
nuar d.  J.  das  Herz  in  der  rechten  BrusthilDe  sich  befaad.  Der  Rtanka 
wurde  durch  häutige  AnDille  von  Henklt^rea  belüiligt.  weibci  er  ge- 
wflhnlicb  aber  Stiche  in  der  Gegend  deaadkan  klagte.  Die  Benäpitaa 
addqg  in  Epigasiriam  an.  Die  HenUInn  «mm  rain.  Die  Beklennmag 
dar  kaat  war  aekr  badentend.  Aach  «iat  die  Unicrweiimig  var  iwii^n 
dar  3.  lad  dar  5.  Dippe  anf  dit  reckten  Seile  dar  Unteren  Drwtwaal 
aia  ■ekwacbat  Zellaaetkan«  aack.  Mdinnal  wMhentliek  tnten  hnnfi- 
■cn  nw  grauer  Atkanagannlb  aad  MngMi|aBg  tin,  die  durch  spi- 
rilMaa  Waaekoagin  dea  Iharai,  ki  atMimeraa  fUlan  dvdi  die  Ap- 
piieatMin  von  4 — ff  Veatnaen.  eiovglidker  gaaackl  lad  akfikflrtt  wurden. 
Die  nickte  gaatatteten  wenig  iahe,  iadon  kaaenden  un  diese  Zeit  eis 
quälender,  neial  trockener  Husten  sich  emiuSnden  pflegte.  Der  Appetit 
erhielt  sieh  bis  kerx  *or  dein  Tode;  aurh  die  Verdauung  war  wenigen 
Störungen  unterworfen.  Erst  in  den  letzten  l.plionsivn-hcn  sah  sich 
der  Patient,  wegen  grosser  Entkrlflung.  dauernd  ;in  J*s  Bett  gefesselt. 
Am  ^Inrven  des  10.  April  wurde  deM«lbe  todt  gefunden. 

Dil-  Leichenumiung  konnle  erst  nach  48  Stunden,  bei  'i  hon  zicro- 
l;rii  MHpt'schrillener  Verwesung,  vorgenomoii  n  ncrJi'n.  Sif  Imt  Kr/i-b- 
niisc  Jiir,  die  von  den  Voransfedonffon  in  -11.1111:111^  Ruziflmnu-  .iluvri- 
cliend  waren. 

Der  hnke  BrttttfelUack  enthielt  7.  der  rechte  etwa  I '/,  fjitait 


Digitized  by  Google 


M6 


Fl08!>gL>'ii  Üic  l.nkc,  njK'i^niU.  .lucli  nicht  an  der  Spiue,  verwachiene 
LuDgc  war  hu  tarn  Imhnfe  chiim'  )faRn?<if3u$t  ver&cliniinpft.  B«ide 
Lob)  besUndeo  aus  etticni  ilichicn,  ganr  lurileeren,  Uderartig  zlhen 
Gewebe  von  gleichrOnni:<  si  luvirzlidier  firi/ung.  Auf  iJ«n  SchfiitlUschcn 
hoben  sirb  lahlreicbe  liunkliTc  Punkte  von  «kr  lu'llcren  (JranJIlactic  ab. 
Von  gelben  Tuberkeln  keine  !>pur.  Am  oberen  unrl  liLnieren  njnil>>  Jes 
mtaicn  Lobu».  uDuiitlelbar  der  Tleura  anlief i?ii<l .  horjnilcn  fiili  uid.- 
r«re  nachbarlich  gru|>pirle.  fetlig-schmierige  Conrretionen.  in  deren  Lm- 
gehuiig  da«  Langengcwebe  InlHlrirt  und  hart  war,  und  von  denen  die 
uniRlnglichitle  mit  einer  grossen  Erbse  vf>rclirtäen  werden  konnte.  — 
Die  rieureti  waren  frei  von  raseratofTigur  l  i'l"'rUoidung.  Die  genaueste 
UiUrtmbung  «ermocbte  an  der  Lungenpleura  wetler  NnriM^gtw«!»*  nocli 
««aiti(a  VcrSnderangen  xu  eaidccken,  die  mam  Bit  cioer  riflkaraiPar- 
Amlkm  hkUe  üi  Virbindung  bringen  kannen. 

Die  racbtlt  ^CtcMalU  dunb  aulTallende  Kleinheit  ausgezeichnete 
Laige  war  mb  «mc  aii  der  JnkM  ünge  QbeniMUuuBmden  BescUar- 
fcahait-  tm  Mdu  nUrM  Lifpee  nit  «iander  «erwaclma.  Auch 
Her  «emi  u>  obcrai  Bmle  des  «aleicD  Lelras»  «Kdit  m  te  nvm, 
■ehni«.  bit  bebaeasmeic.  feUig-MlMnitrlige,  dtcOwiiM  MM«w|e 
CeMfeiieoen  abgclagerL  —  lltn  Uela,  4aiii«aedi|,  nit  Mfahllia, 
mtriiea  Wandungen. 

Ca  ist  bekannt.  daM  Ct  iaPallcil  «W  rerheilUB  Poenitotliorax 
nicht  iuiiner  gelingt,  die  SUlle  neclinweiien»  ■■  midier  4m  Luogen- 
fisiel  sieb  befunden  liatic.  Es  ist  aber  eicbl  leichti  ibcr  A»  Cmi 
dieses  Verhorgenscins  in  allen  Killen  Recbceiditft  cbailcgeii.  In  den 
■0  ebcii  beschriebenen  Falle,  der  wohl  nur  als  eine  in  der  entschieden- 
sten Rückbildung  begriflfene  Uiliartuberculose  bcteii-bnel  werden  kann, 
bleibt  bloss  die  Annahme  llJirig.  dass  «-iiier  >li'r  Lk'int.'n,  an  die  Lungen- 
plnnra  «nniillelbar  «ingrenienden  Eilerhccr<lii  (vrr^lilit  »ich,  vor  ein- 
gntiülfiifr  VerfcllUDfr)  s'jirii'ii  Inhalt,  nach  PerforalLun  lU-r  l'li'Ura.  in 
den  Bru»t{clls4ck  tr^jusicu  liaiicn  inttsse.  U'c  fnlsUinJono  Ocirnini: 
konnte  nin  so  leiclitcr  »puHiis.  il.  Ii.  nlinc  .Vjrln',  ^•l■«^.lll<l^M•l)  ^venl''ll, 
all  die  Bilduoiir  derselben  reU  irim^z  lioiieuteadeu  ZersttSruni  miii  LunfiL-ii- 
suli'Uii'.  vfrliundrn  wir.  >r.nilcrn  IcJiglicb  deren  «erOiK'ii  l  i'lirriuf.'  Iie- 
Iraf.  Kie  Scblic-Miiit'  i.-Iikt  ^nlclirri  iielTnone  mamlc  (lurtli  Jen  [Irutk 
des  in  immer  {.'riüM-rcr  .Mcdij^j  ^icli  .iiiv.thihu'IikIi'ii  (ileunliii-rit'n  l.x~ 
IMdales,  und  niclit  uiiixler  durch  ijic  roiurbreiteodt-  Ver-rliruiiipfung 
des  Lungenorgans,  wesentlich  befiinlt'ii  wt^rden. 

D.1««  tlbrigens  die  kleinste  LuagenfiMel  au»r?i<-lit<ntl  <i>i,  um  das 
Aii5(ri-t(ii  »on  Luft  in  den  IMeorasack  zu  vt^,ltlhl^'l•ll ,  isi  mcbl  zu  be- 
»weireln.  Wenn  die  schirmende  Decke  der  Pleura  wegrallt,  so  vcniiag 
4n  Verletzung  des  kleinsten  Bronrhiatasles,  so  vermag  die  Bcrstung 
einer  kl'^inon  Partie  von  cmphyscmatischeni  Lunfeegcwelw,  zur  Eni- 
atehuD)(-  ili's  Piicunioihoraz  Gelegenheit  zu  geben. 

Der  Zufall  gestaticlc  mir,  einen  derartigen  Vorgang  gewissermaassen 
inmitten  seines  Eniwickelungsganges  zu  belauschen:  Hr.  S.,  aus  Haw- 
kufgt  itirli  ab  Priratkranker  ia  der  hiesigen  Klinik.  Der  bejahrte  Mann 
balta  Mil  ciaer  Reibe  von  lilweii  an  den  Bcachwerden  gelitten,  die  von 
«uMM  wgertietiM  Btnlcidaa  unerlfeaalidi  lind.  oid  tu  deaea  ae- 
■aalliCk  hibiuuller  Lia|ealalarrh  gdrilflc.  Bte  llanirtdtiB«r  Barchbll, 
all  den  er  in  die  Klink  eialnl,  niMe  bald  fraiHD  GeOipMi  heriiei. 
b  ealwi^elM  eich  «iederiiali  die  S)aifl«Be  vn  dbnmiicber  Fmm.- 
noiic.  Im  «Bdlch  ein  aealia  LaoiHMeH  die  SctdeaMceae  Mldete. 
Am  den  SediomhefMidc  «nll  idi  nur  harwriiebeai  daai  in  den  licbt 
UAercaUliea  iMBgN.  Mim  hnadileetaiie  and  BnvIqieBk  Bypertadt 
der  BroBcliiali«li1eiDibMt  «ad  mreebiedeae  ikaeamniaebe  Baerdc  liMm 
und  neueren  Ursprunges  angetrolTen  wurden.  In  der  Nahe  det  ualeren 
Bandes  der  vorderen  FlJch«  des  oberen  linken  LungenOdgels  erhob  aidi 
die  Lnn^cn|ilt!ura  in  der  Form  einer  halbdurchsicliligen,  gespannten, 
elastisch  an^ufUfilcDden  Blase,  welclie  an  ein  klfmEs.  üehr  convcxes 
Uhrglas  ennncrli.'.  In  dcrsclljcii  befinJi-n  »icli  tmi  v.  im;  .  Titipfen  eine» 
geruchlosen  i^iu<n:  ulinircuii  war  »le  itroticod  mii  l.uii  ^jufttllt.  Das 
lunlchst  unlerballi  <lie.M-r  Pleurablas«  betlndlicbc  l.ungengi^n>-lic  »jr 
keinetweges  empliyscmaiiich,  vielmehr  zeigte  sich  dasselbe  »u:).  mit 
Blut  inGltrirl,  und  durch  exsudirle  FlOssigkeit  so  turgescirend.  das^  e« 
eine  Hache.  Ober  die  umgehend«  Luii(reMub*Un<  liurkelfcinnig  Iimnr- 
ragende  Erheiiuii/  biKIcle.  In  der  Tiefi.'  »on  c\n.i  .i  l.itui'ii  l;i-f:ii;i|  ^iclj 
ein  kleiner.  li.i<.clniis.vriis»er  Kilerlieenl.  <Iim  .IdkIi  iiirlircrr  >,p|ir  enge 
Fistelgln^'i;  Ulli  ilcr  r'l<'iiinlil4>c  roimtiunicrli.'.  .\u<  cuiriii  (Il:r^<■l^pn 
vermochte  man  einen  nj.l  klimvn  Luf(l.la!.en  tcrmenKlfn  tuer  auf  di« 
Oberfllche  der  Lunge  zu  lin-syt-n.  Ditri  h  die^icn  l'nislAnd  wurde  be- 
wiesen, dass  die  Luftwege  geutlTaei  und  tuglttglich  sein  motsten.  Zu- 
gleich schien  die  Folgerung  gestattet,  dass  der  Luflaiutritt  unter  die 
Pleura  schon  vor  längerer  Zeit  begonnen  haben  mus.<te,  indem  nfinc 
diese  Annahme  eine  umschriebene  Pleuritis  oder  Pleuropneumunii'  iliru 
Ausbildung  criiallen  haben  wurde.  Durch  den  Oriidt  der  aa  der  Plewa- 
ilase  angesammelten  Luft  wurde  nicht  allein  dai  lerOta  Blatt  aaieer 
CaMi|uiul  ail  der  cetMadctcn  Luageoaubiuna  feealal,  eandera  ei 
laiMl«  ab«fdi«i  durch  eben  dieiea  Dmcit  der  bfacc  dce  Uten  nadi 


aiisaen  ungemein  erschvsi'rt  wcnlen.  Wir<!  ide  ßlj.c  In  :^ut\frtm 
Druck  cndücJi  eiDgeritseu,  m  viocüs  t'neuiooihorax  die  noiliweadij:« 
Folge  eines  solchen  Ereigaissi'»  gewesen  sein. 

Woillez  bemerkt,  das»  die  VcrA<^liliessuBg  einer  LuBgenfisi<*l  dttrrh 
alle  diejenigen  VerikUltniase  begdnsii^'t  wordf,  udche  eine  AnnMierung 
(li-r  l>i>iiti*n  gi>gennb?rlif>genden  PleurabUtuer  an  der  entsprechenden  ätelle 
h<jrlitiziiruliren  VL-niKJvrii.  ')  In  dieser  Ilinsiclii  legt  er  ein  l»e«onderet 
tiewiciil  auf  das  Aadrtfagea  der  perforirten  Lungeoslelle  gegen  die  Dntst~ 
wand,  auf  die  Gegenwart  aller,  in  der  unmittelbaren  Nachbarschaft  be- 
findhcher  AdhJrenzen,  endlich  auf  die  Einaenkung  der  OeDhung  in  Ex- 
$udainas»igkeil,  indem  deren  pseudomembranöse  Ueberkleidung  dadurch 
begünstigt  werde.  Er  beruft  sich  auf  ein  Beispiel,  wo  eine  Perfora- 
tionsaffnung  durch  eine  dicke,  mit  beiden  PIcurahllUem  innigst  ver- 
bundene Pseudomembran  verschlossen  worden  war.  In  dieses)  Falle 
hatte  ausserdem  diejenige  Paeadenscmbtan ,  von  welcher  die  inaerco 
Wandungen  der  perforirten  Caverae  Oberkleidel  wurden,  Uber  die  lusse- 
reo  Bander  der  Perforation»Oiniung  wulstfdrmig  sich  luqgeKblafea. 

leb  latM  es  dabinBaiteUl  aeia,  ab  das  Aadrlagn  der  Lua^MlIaiel 
ai  die  liwnraid  dem  OUilcnao«  oter  aOei  UmUidMi  ta  belMertt 
terai^;  dma  m  hase  die  Tbmacb«iia«iN«(n  deedbct  ciaiga^ 
naacaen  bedeutand  atad,  geben  aie  aadi  n  einet  Mcibuai  TaraaXcaaang, 
durcb  micbt  die  VeneliieMMt  der  Fislcl  naaHflklb  b^gOaMliiit  i*cr> 
den  baue.  Diese  Scfawfci^keU  tMnIa  i*  dem  Verhtflaisic  ia  hgbtfea 
Qtadt  sich  geltend  vatlm  rnttec»  ab  dieAllHHBi|ica|iaciu(  eine  be- 
deuttadere  geblieben  iaL  Itafegea  ist  der  EibIIihi  einer  unter  diesca 
Umitladen  eintretenden  Pleuritis  gewiss  licht  gering  anzuschlagen. 

Alte  Adlilrenzen  in  der  Nachbarscliall  einer  Luugenfislel  mtkhien 
oH  weniger  günstige  VerliiiUaisse  far  deren  Verhi-iluiig  lUrliiiM^'ii.  da 
auf  die  Oberfllche  alter,  achwartiger  l'»eudou«uibraiiisB  ata  plasU&ches 
Exsudat  kaum  abgesetzt  »erden  dürfte. 

Ohne  aUen  Zweifel  ntrd  auch  ein  nuxsigei  pleuritisebes  Eitudat, 
iiidciu  irs  Uber  0>>  Nueati  ijr-r  rrrrnraliiiiiiilfTuunp  sah  erliebl.  unier 
der  ISedingung  diu  \  trscliii>:ssun^'  der  letiteren  begUnsligeu  künni-ii.  (Ij<$ 
viel  plastische«  M.il«rui  m  dtiu  Situdi  t'cl(>s(  mi:Ii  hcGndet.  Lk'nii  da- 
durch war«  diu  ijfU'(;L'nlicil  lur  Bildun(i  \on  rcslnreichen  Kiedpr-'-ldürifn. 
mithin  auch  lur  .Miipdiclik- ii  c\uet  nLtiir.iii>in  der  Fistel  gegi-bcu.  Man 
begrriri  indi"><.i.-n .  djss  l>ri  der  lii-gi'invarl  eines  sehr  wissrigeo,  an 
Ailiuinen  armen  ILIsudall■^  dic^e  .\u.>.huUc  ganz  in  Zweifel  gezogen  wer- 
den  Mü»site,  «olUe  aucti  die  üefruiiog  der  Lusgcnflstel  Nnnate  lang  in 
der  Flüssigkeit  gebadet  lilc.iien. 

Ganz  gewiss  sind  EuUüudungsprocesae,  die  in  der  ('aveme  seihst 
zu  Stande  kommen,  unter  günstigen  Bedingungen,  tun  EinlVits  auf  die 
Heilung  dej  Pneumolborai.  E»  versteht  sich  von  selbst.  da>s  hirr  nicht 
von  der  Bildung  der  in  Cavernen  stattfindenden  Verschwäi  iinj:  du-  Rede 
ist.  Ich  berufe  mich  vielmehr  auf  diejenigen  Umsisnde,  nr^.-lic  für  die 
Ausschwilznng  eines  plastischen  Exsudates  auf  die  Wund«  der  lluM«, 
und  Oir  deren  UeberkleidvBK  aut  ciacr  l*sendeaieiitbraa  Zeugaits  ein- 
legen.  Duceb  die  gleicbceUg  eifolgeade  «nd  slbnldii  sonebmende  Ceoa« 
pnaiiaa,  welche  die  Laapa  «an  dem  aasrachieadea  baadalt  ni  ericilcB 
httt  «oida  die  AaMhag  dar  Kitelimniaf  aiii  pbaliadMtt  Siar.  «ad 
yndl^^fltoa  ^wjBhfta^ecadJiesaaag,  in  einen  aolcban  Falle»  «ielsca 

Sebr  fiehlig  erianan  Beafteh.  an!  «igane  Krbhniag  aieb  handbnd» 
dsae  diaCeaHuaaictlien  snriseben  den  Laflircgen  nnd  dem  Pleaiasacla 
miA  Ümbtilatent  «der,  wenn  sie  bereits  ebgesperrl  war,  ticfa  wieder 
crOillMa  bBnae;  er  fbgt  hinzu,  dsts  der  Kranke  dann  biswetlce  im 
Stande  »ei,  zumal  in  geivisscn  Stellungen,  grossere  Nassen  der  in  der 
Pleurshdhl«  angehtluflea  pnrulenten  Flüssigkeit  durch  die  lironchien  zu 
eatleerca.  *)  ^cUnic  Mgu) 


Aus  der  chirurgischen  Klinik  des  Geb.  Hedlcioal^RaliM 
Prof.  Dr.  B.  L«Bf  «■beck  in  Barlin. 

VoiB 

rii.  H,  Ohm. 

11.  Cttrtittom»  m*l»H9d9$  gtmuäHlarHm  osiilariHmu 

Bxatirpalion. 

Johanna  Geriko,  .10  Jahre  all.  untere!. bebt,  lilt  als  Kmd  an 
Olorrhfle,  war  alicr  sonst  nie  kiank.  Die  Menses  traten  erst  im  21.1«- 
bensjabre  bei  ihr  im  und  narrn  d.mn  immer  spirlich  und  unregel- 
mSssig.  Seil  ihrer  Geburt  trag  die  Psüeniia  ia  der  liafcca  Sdteagcgaad 
eiB  HuueiBait,  waMies  vor  «cacailahia  in  Feig«  «aa  Kfaliaa  nkeiirte 

')  Volllat,  ■»■Mlir«  »er  Ia  «u^riion  iipo»l*Di'e  des  pdrIorMionii  potamiaires 
dfeitiint  MiMrceleese.  Anb»««  »'o*r*lcs  ito  »M.  ISftI-  Ose.  ^e?!— eei. 

*)  C.  Ceeeisli.  dpscIsBe  Nikelstia  iMesfie.  tafflaMMbead  *a« 
Dr.  n.  I.  neaeeh.  S.  IM. 
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md  Jann  liiirth  Xtlxmiltcl  lerslBrl  wurdr.  Bald  iiachlitr  unlvtjiiJ  an 
d«r»e!bpn  Slcllc  eine  klcim-,  duiil.i?ll)l;iin  Oescliwulst,  welche  in  illmä- 
ffgcni  Forlwacluen  J«ut  Jie  (irn'f?  eines  SilbfrgrMfhen»  em'itlil  I'.jI. 
I-i  i-n  leinen  Jalirf«  viel  Coi»gf>t'"iii'n  mm  K>i|)ff  iiu.l  uiiiunler  rfisxinüf 
Schtiitrjca  ta  dar  lioken  Seitensvaiiil  'Icr  Bruit,  unaLliai:;;;;;  m.ii  il.-t 
Inspiration.  Im  September  v.  J.  bemerltp^  l'jt-  m  il.  r  1  iiki  n  Ai  Iih'I- 
eioe  kleioe  runde  Gnehwul«!,  die  uaur  der  Ihm  \t>.-<chieLlj3r 
iinil  nicht  schmenluift  war.  Vor  clna  10  Wochen  enUtand  eine  lueile 
VLin  iIcrsHb«"!!  s?i«>>rf'ii  RfsrlMtTiMihcil  .itif  «lfm  ROeken.  Buiilc  f^c- 
scliwdhic  lialjrn  altmillii!  au  riKfaiif;  ii:gc[ii.ULinon.  Ihe  Pislerf,  Mini 
in  dem  unteren  Tlieilc  der  A>:lisclliithlc  geiegeue,  hat  jclit  die  GrOsse 
tines  st«rken  Hflhncrcit."« ,  die  ;»i'iic,  »a(  dem  Processus  spinosus  des 
dritten  Brustwirbels  uuende,  ist  etwa  halb  so  gross.  Beide  Geschwdlile 
bieten  ein  gant  gleiches  Süsseres  Verhalten,  sind  von  normaler  Haut 
bedeckt,  unter  derselben  vertchiebbar ,  prall -elastisch  aozurohlen.  und 
mr  auf  starken  Druck  schmerzhaft  Einige  Zoll  unterhalb  der  erslercn 
sieht  man  die  kleine  Geschwulst,  welche  an  der  Stelle  des  durch 
Aeuung  enlfemlen  Muttermaals  cnlslanden  ist:  Sie  gejiOrt  der  Haut 
Hlbsl  an  und  gleicht  an  Form  und  Farbe  einer  plallgtdrttckUn 
beere.  In  ihrer  l'ngebung  linden  sicli  aerstnot  in  der  BnU 
niBd«  KiMMdMa  von  dertdiMo  Färb«,  wricbe  itn  «nudnra  al 


Laii(«ibael(  iMial,  tarn  «MtHr  VmMmi  ifa  AaMttpiiBll  Mr  die 

iter  der  Hiui  balhidltafteD  «eeelmMite. 
dma  bdUmmlerea  Zeichen  fehle,  bemtit 
derill  der  Vcnhdtt  mä  «iu  htaariige  Be- 
■duMplicft  deiMlbni  erolil  «iurgta  Graid  Ilde.  Br  euiirpirte  nun 
MMchel  die  Geiehwtilit  in  der  Arhselhähle  in  der  Weise,  dats  er  mit 
einea  lJiigs*chnitte  durch  die  Haut  auf  dieselbe  eindrang,  sie  freilegte 
nad  aus  dem  umgebenden  Bindegewebslagcr  losschllte.  Beim  l'elei- 
mehen  der  Wundhohle  mit  dem  Finger  fand  sich  in  der  Tiefe  nadi 
der  obeif  n  uml  inril-r<-ti  iM'i.'fiiil  licr  AlIi'l'IIiuIiIl'  hin  noch  eine  andere 
Geschwulst  von  zicmluii  dcm.iclInTi  Umr.inpc,  welche  b*i  iler  Tnier- 
SOrhung  an  der  ObeHlIche  im-ht  hatlü  mtiU-iLl  urril'.'n  kilniirn  llii; 
Eulirpation  derselhc».  w«)efiL'  vm_;Ii'|(1i  u  n  lern  diu  in  «u  vvunlt,  «Mr 
halb  stliivicrif-rr.  weil  5;e  sirh  panz  in  der  Nillm  der  grossen  (li/rilvv.- 
des  Oijr-r.iMnf4  hefaiid.  Du'  Wiimltinlili-,  w«;ti:h<:  tiemlich  slark  blutet, 
wiril  mit  Clurpii-  (,Tij[ii>nirl,  Alsdann  werden  auch  die  Übrigen  llei- 
ncrvn  k>e!M,ii»ultt*i  cturcti  liu^engcliDUte  enifernl.  Die  Resciligung  der 
Geschwulst  auf  dem  Rücken  wird  bis  zur  Heilung  der  Wunden  in  ii<T 
Achselhöhle  beaBslanilel.  Pi«  buiden  exttirpirlen  grOssereit  PMrl!«  ulvU', 
wt'lclii-  ofTfiilLir  iijn  I,yiii|.!idrilvcn  aii'.jrc(;anj.'rn  sind,  haben  fine  ela?l^si'li- 
fesle  (J»n<iislon7  und  auf  drm  [)u^cll^^hnltt  eine  schwarzbriiUiie  Kürbung. 
I»ii>  mil.rn.ki<|Mv'lii'  1'iii<t«ii(  hun^'  iTfii'bt  im  Allgeiiielnen  die  Beschaf- 
fenheit des  Ljmphdrtisea-Carcinoms.  weJcbei  aber  hier  braunes  Pigment, 
theils  difl».  thcilc  w  UfiDea  Ktraani  and  raadlMicR  AgglancnleD. 
eathilt. 

12.  Uefectu»  nati  puriialit.  ilhiiio|ila«lik. 

Fuchs,  33  Jahr«  alt,  SebaMMna.  Cm  die  Mitie  des  UonaU 
April  d.  J.  wurde  dem  Patienten  von  einem  Arrestanten,  der  sich  that- 
iich  indereeizte,  ein  SiUck  der  Kase  abgebissen.  Die  Wunde  iieilte 
ia  dar  AnataU  anler  der  Anwendung  der  pamadca  Nitul.  iclit  iai 
daa  lild  dae  Dafocu  kon  fo%ei>dcs ;  Der  recfata  RaaenAagel  feUt  grltaleik- 
dia  Vaianapilia.  Mir  Mmn  «ntracfct  «idi  «an  abaii  imd 
■MM  uad  liala,  aiid  btMft  ia  iw  P^jactiaa  an  TLWaa. 
in  Teikbrinair  aialit  ein  eMapMdicaderTarinat  dea  ^^liaa  ipaai' 
wewR.  Dar  Kala  nagjA  in  liaalieh  nr  HMfta  daltati  m«  amr 
iD  dan  naei  der  Spitta  Iria  falagnaa  IkaO«.  ichrig  flbar  dl«  Hille 
4aB  IbaaatMclma  Haft  m  ünb  nadi  lacbia  «bwana  dna  «Iwa  1  MI 
bifa  Mh  Ifiiba»  ata  laN  liaar  innda.  «aMt  Fat  in  Jaim  ISd« 
dvNh  aiaan  S^ÜiMi  aridalt  JNaaa  itt  inanfmi  «an  eiaiger  Bedea- 
tnng.  ab  dadoreh  du  Ali|wl|KMjren  des  aus  dem  Nasenrücken  zu  bilden- 
den Craatxlappens  erschwert  vird;  Langen  heck  halt  si«  aber  nicht 
für  bedentend  genug,  um  darin  eine  Gefahr  für  eine  hinreichende  Er- 
nlhrong  des  Lappens  zu  erblicken.  Dieser  wird  nun  nach  genauer  An- 
fri'fhung  der  Rilnüer  d*N  Hi-rerh  in  inii'ri.T  Ruliiung  Ober  ien  Nasrn- 
rllcken  so  tugeschnilten ,  rijss  er  mil  seinem  Stiel*  Regen  ilen  linken 
lYasenOflgel  und  etn-a*  wpiipr  in  die  Wange  fortlluft.  ibnn  lii«|,rj|ijnrl. 
gesenkt  und  «n  M.'in>>in  r«<;lilen  Rande  mit  dem  ßauile  des  rci:lilen 
NasenIlUpi'l?  durili  drei  hnüpfn.llite  vercni^'t.  Am  '.iiiteren  Bande  des 
I,.i|.()en<i  i<.l  m  Korni  cmi-r  klrinrn  Zunge  em  neufs  Scptum  fnrmirl. 
welches  mit  dnui  iinlcrfn  Flan  le  des  itefecten  Srptum  zusammen^plir flet 
wird.  Mit  dem  linVcn  Njsfnillliel  konnte  der  Laif»pi!>n  rweckin/iHM.' 
niicli  nullt  vereinip'  werden,  und  Ijlieh  iIipm'-.  ^'tru'r  N.ii  lii>|icia;Hin 
vorbeliallc«.  Di«  Wiindn.ii  h«-  jrii  Nasi  iinli  Kcn  wird  mit  Charpie  rspie 
hedpckt.  LaogeniH'i.  k  \er3prii  iii.  i'.iii  dicaelba  aacli  dar  VtriiaHuag 
eine  gute  giaue  Xarbe  zurllciilaueD  werde. 
«MI. 


13.  t'ractura  colli  femorii  extracaptulari$ 
utrimtqutm  Geheill. 

Wilh.  List.  4.;  JjJiri'  all,  Arbeiter,  ivurde  ini  November  \.  J. 
Mjii  emeru  aus  »ulrtrli;cr  Stellung  Ober  ihn  herabfallenden  StUck  Bau- 
holt  5n  auf  den  Rücken  p*-;i i.nVn .  dass  er  zutrit  auf  Ji«  Nates  fiel, 
lind  dann  sein  Oberküiper  v„n  der  Last  du»  Balkens  in  der  Weit« 
>or^-edriiiigt  wurde,  dass  er  iiii!  den  am  Bode«  ausgeitreckicn  Beinen 
vollsiiindif:  zu»8inirenHjp|,tc.  .Sor.irliaer  heftiger  Schmerz  ia  beides 
lliirigelf-nkei!  und  totale  ('■ebrauciisunraliipkcit  beider  EzlrenuUtea.  — 
Bei  der  Lnitrsucliuti^-  in  der  Anstalt,  welche  einige  Stunden  sptiter  er» 
folgte,  wurde  eine  beiderseitige  exlracapsuUre  Fractur  des  Schenkel- 
halses feslgestelll.  Damals  besprach  Langenbeck  die  venchieduai^ 
für  diese  Fractur  gebräuchlichen  Heilmethoden  und  Apparate, 
entschieden  den  Hagedorn-Dzondi  sehen  Apparat,  weil  er  da 
zweck,  die  Fixining  des  Ilongelenkcs,  nur  sehr  nnvollkon 
und  Überdies  dem  Patienten  in  mancher  Weise  höcbai  j 
namentlich  bei  der  Defilcatioo.  Dagegen  empfahl  er 
Guiia-Pcrclia-Kleistcrirerband  für  alle  diejenigea  Falle,  in  dcaan  «a  alek 
um  einseilige  Fracturen.  gleichviel  ob  intra-  Oder  exlracapfolln,  ^"^^ 
Es  soll  uBier  Betaatioa  der  nagneiriia  ia  dar  Bilcaaion  wd  Coain- 
ntension  ein«  fittUa-Parcba-Schicna,  in  dar  lüle  dar  Sfiiu  tuterhr 
bcginaaad,  an  dar  lusacres  Saila  dar  pmm  Bilmajui  heninter- 


«igr.  »CBHuaa«,  an  dar  lusacres  Saila  dar  (mub  Bilmajui  heninter- 
tMhrl  wardaa.  m  dl«  MuMptdU  beram  nad  aa  der  inneren  Seite 
wieder  Mnauf  Ma  didtt  «a  dia  FeriniuiD.  Dieses  muss  durch  Watie- 
politer  gegen  dan  Drack  daa  Tarbaades  geschätzt  werden.  Demnächst 
eine  vardera  nad  da«  UMare  Schiane,  atture  oben  bis  al»er  das  liult- 
gelenfc,  laMara  haah  aa  den  Natas  hSimt-  and  beide  bis  aber  das 
Kniegitfmk  hanbraiebend;  darSber  Kleislerbinden.  -  IhüH-r  Veriinnd 
hat  den  fOfdiail,  das*  er  unter  geringen  Beschwerden  fdr  den  Pätiemen 
da?  Odenk  «ollbemoien  fiiirt,  durch  sein  festes  Anseidicssen  an  die 
t'.iflie  Extremitit  dieselbe  in  der  Extension  crbllt  und  .'.usleich  di« 
Contraeslen>i<in  in;  rfrinäiiiii  .luiillit.  Zu  diesem  lelitcren  Zwetk  n:ii-s 
er  aber  Itier  y;<jnau  ansclilieiscii,  djosil  ein  Einsinken  des  OLfrkurjier» 
in  den  \erliand  tinmäglicb  gemacht  werde,  »eli-lifs  immer  eine  Dij. 
iDcaiiun  der  |-'rjj.niente  und  entsprechende  VerlUriueg  der  Extreimtst 
7iir  Folge  lialicii  wurde  FUr  diesen  Ausgang  muss  man  auch  selbst 
bci  litm  gut  argelf|;:eii  Verbände  besoi^t  «ein,  fur  den  Fall  namlicb 
dass  er  sich  «.arb  einiger  Zeit  lockern  sullte.  Man  darf  dann  ntcbt 
nnlerUwn,  ibn  .iljiniiuluiif'n  tini!  inii  einem  neuen  zu  verlauschen.  — 
I.jnreiilieel,  liediiurrie  frir  den  Verband  in  dem  vorhegenden  Falle 
devlmili  kfine  ficnllpendc  Indii  jluni  tu  finden .  irpil  eine  beiderseitige 
Anwf-ndunir  dessellifii  Ihm  einer  Kiintil  v.;.n  wenigsietls  8  Wochen  doch 
voraussiclillieli  ülltu  lieitliwerln  h  sein  w  QfiJc,  und  gab  daher  hier  der 
BoE  11 « I  srbrn  Drahlhose  den  Vurjug.  welche  weit  Weniger  listig  m 
tr^tien  SCI,  wenn  sie  aiirl,  die  Ücicake  nicht  so  vollkommen  tiebat 
Ihiiü.  Diesen  letHeren  Xaditheil  hoOle  er  durch  sorgtaltiget  Leber» 
wachen  der  kor  ausgleichen  zu  kOiinen.  Der  Palieal  i§g  mm  in  daa 
Apparat  8  Wochen  hindurch,  nach  deren  Verbiuf  die  Fnctar  Mb 
consolidirt  erschien.    Es  bestand  aber  an  beiden  Seilen  all 

Vorsprung  des  oberen  Prsgiiientes  nach  vorn,  welche  :  ,  

rend  der  Kur  erkannt  worden  war.  dessen  Beaailigaag  Jadaah  dia  Ih^gal'» 
hariigkeii  des  Apparates  eicht  zugelassen  hall«.  Waair  Vntlaad  ei^ 
acheint  ab«r  ahm  Bcdeuinng.  weil  dadurch  dia  GdranehaMigkait  dar 
ettrcmimcB  ia  keher  Wdae  hednUMhligt  wird.  —  Iai  der  Eat- 
latanng  dea  Fat.,  waldte  danaaeh  crfoigta.  war  dctsalbe  im  gtaada. 
auf  einen  Wirtcr  geaMttil.  laivtani  m  gehen,  Jaui,  wo  er  wiederaia 
«afgaatalll  wird,  iat  dia  Fliaction  dar  SatnrilMaB  noch  nicht  volhg 
mn  Hanaale«  anrfckgckakit,  iadcm  der  Hl  aar  mit  Duire  einet 
Stocke«  sidMr  in  gaben  iaa  Slaada  iai.  Dt  ea  ihn  »eine  Verhalimssc 
nicht  gaaiaUaa.  aia  Ikr  iba  paaaeadac  lad,  wie  t.  B.  Teplitz,  zu  ge- 

nar  empfohlen  werden,  die  Ezir«- 
er  «0  nach  and  nach  ihren  voUtUadigea 
GelifMMb  wiadarcriicigc* 


M  i  •  c  e  1  1  e  D. 

Joarnal-Avsttft. 

SyphiUtische  0 r a  k  e  1  sprich«. 

Au«  d«m  FraniütUciicii 

Sanitturath  Dr.  Droala  in  Osnabrück. 

In  der  Siiznn;'  der  Akademie  der  Medicin  zu  Paris  am  II.  Oct.  v.  J. 
biiiet  Ricard  nai  h  Verle«un<.'       Proloeellea  aur  Wideriegmg  ihn  be- 

treffender  Aeu»>eriiii(ien  -n  .lor  v.>rharigca  Bilamig.  dCT  CT  nichl  hcif^ 


wohnt,  um  das  Wort  und  tagt: 
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Ilm  mir  obne  Zweifel  )u«  Irrihum  geliehene  Aniicht  iii  so  ver- 
tchieden  von  dem,  was  idi  glaube  xw\\  lehr«,  itn  ich  mich  Dicht  eni- 
lialte*  Vinn,  meine  Meinung  Uber  den  fraglichen  Ge^en^tand  in  eiDiges 
Wi  ll  n  auinispreehcn.  E»  lua<li>lt  sicii  um  die  Ulente  Syphili».  Der 
ttircnwcrth»  Hr.  Mü  r  eau  Ills5t  inicli  s»g«n,  das?  ich  die  latente  Syphili» 
Btclil  .innelinif.  Hr.  Mcireau  muss  ilurch  irgenj  eine  untreue  Bfnclil- 
ersUllung  tun  IrrtbiiiBe  verleitet  .^ciit;  dcnu  ich  nehme  die  latente 
Syphilis  nicht  nur  an,  sondern  gehe  noch  mcI  neiter  und  nehini!  an. 
iim,  wmm*\  erwori>cB,  die  ayphilitisrhe  Dialbe«e  memalt  volUiüadig 
miete  «Uicht  und  »on  Zeil  tu  Zeil  ihre  Uanifealalionen  hervorbringen 
kann,  ohne  dau  et  nOlhig  wire,  lu  neuen  Infeclionen  seine  ZuBuehl 
ta  nehmen,  um  sie  zu  erklären.  Daher  die  Regel,  welche  ich  tormu- 
lirt  hnhe,  data  die  syphilitische  Diathese  sich  nicht  verdoppelt,  und 

die  Evolution  der  Syphilis  sieh  niemala  erneuert  (ne  se  recom- 
nwn  jaauki).  Seil  12  oder  ii  UmA,  wo  idi  die  voUiUodige  £*»- 
lilieii  itt  Sniiilis  n  fCfndidrai  cchicIn»  h>he  kk  aienile  danii 
nm  tide  kmmvt  lt«nM.  Wh  an  nr  eiM  MM  lliirifceleli»« 
■nari.  fat  nr  fit  Polatt  ur  4i«  nCMsiii«  EufelMv  dw  BwiMieMi. 
ynM»  hmer  Weil*  der  eind  eniwieltelMi  SjrpMIi«  MfeL  SMril 
itnUht  «t  «eili  wM,  diei  icK  «Mm  dit  iiTedioa  tnil  HiligelMeib 
die  foaiaeai  der  sjopfeiNiieelMD  lUMli«e  all  dm  OnndnHw  im»  0«- 
eandheil  md  die  Bdclleiiir  «w  WUm  mA  irtiiena  eder  UeiMiM 
Zeitin-isdienrltamn  umduu,  fcb  lebe  FMI*  culeher  Ansbraebe  nach 
mehr  als  40  Jahre«  der  iB&etioi  geiiilieR.  RuMnllich  eines  Kranken 
erinnere  ich  inicli,  an  dem  ieb  1848  oder  1849  Icrtilr«  ZuUlle  ge- 
irahne.  und  bei  dem  die  prinMIren  ZulMle  auf  das  Jahr  1804  zurtlck- 
gin^^cn.  t<  ist  daher  eine  ausgemachte  Sacbe»  dm  mm  die  Syphilil 
üiK'e  /.eil.  wenn  nicht  immer  haben  kann. 

Wjti  vii'llf  ii'ht  Veranlaisung  zu  einer  Verwirrung  von  $eit<;n  riuigor 
Persanen  lut  gilit'n  kennen,  ist  jener  amlere  Punkt  der  Dmtni!.  dio 
ich  hier  vorf,v  tiai.'cn ,  ur.d  an  ih  r  ich  jetzt  n.tlir  denn  jfiuils  h.ilte, 
nJmlifh-  fls<<.  wt-uft  em  rnaiär.syutplüäii  iidi  ^ojci^t  hat  und  keine 
Beli.in  lliinü  djL:tf,-en  unlcrncMnmen  ninl,  keine  6  Üor.atc  lergclien.  ohne 
dass  InlVclioii^emcheionngen  hervorkommen,  wenigsten'«  in  i;nsenii  KlniLii 
denn  ich  spreche  nur  nach  den  Pillen,  die  ich  gesehen  li.ilh-,  leh 
sage  6  Monate.  Ich  kiioQl«  eine  kuriere  Z*il  mfrehen,  li.i  du:  ■iiiriin- 
dlren  Symptome  »ich  ge""l.nhi:h  in  emr-r  m-l  k.lricreii  Zt-itfrisi  ri-i,:ei:. 
Aber  ich  will  freigebig  sein  und  noch  H  Uonate  data  benilligen,  wenn 
man  so  will ,  also  bis  tu  einem  Jahre  gehen.  Ich  wiederhole  daher: 
WMB  eil  Primitirsymptoni  gut  diagnoslicirt  ist  und  nidit  beliandelt 
wird,  M  «erden  niemals  6  Monate  vergehen,  ohne  dus  «ich  Conseculiv- 
tfmplome  eneiiiBU-  leb  i*de  die  AllerungJjiubigitea  eio»  WKh  dem 
Biipiial  du  midi  n  kennen  ud  sich  von  der  Geeauigkeil  dieeir  Tbal» 
ndie  n  aberzeugen.  ^1rd  eine  Behandlung  unternommen,  so  bricht 
sie  die  Kellenglieder  der  Krankheit,  und  d.mii  k.inn  e^u-  reiucrweile 
NMifctttliM  eine  nelir  oder  weniger  lange  Zeit  liiaaiisgeiebobeii  wer- 
den. Denn  die  keetgtltüHa  lebaedhiiHr  verhiadcrl  aifclil  ümer  di« 
feiMnifeUen  Vnilbititienen;  neidcne  rclerdin  ile  de  nur  ind  fcbielit 
«e  veiMr  Umih.  Die  BeeheehlmK  Mirt  ne  euf  du  BeitiiMileite: 
FiiMre  ZnMle  nklit  kciimdeh.  aeihwendiec  yaniftelMie«  iimeriwlb 
ciiHr  niban  Grcme»  die  aicnab  6  ÜMaie  flbmcbreitett  behandelM 
Znftlle,  hti  Weilen  ipllere  HenMlMtatiea  Md  in  Mberiinnleii  Friileo. 
nee  iil  dM  loclm  der  SiebetktU  Md  VMHilicbkcil;  dnn  *ie  «er- 
kOndet  uoa,  desc,  wann  mw  die  prkMüt«  SjfpMIii  ftliea  Ibst,  man  die 
fiewinbeit  einer  lafeclin  kal,  «nmn  die  ertien  ^piome  sich  inner- 
halb einer  gegebenen  Grenze  seigen.  Die  Syphilis  hat  mit  einem 
Worte,  nie  die  abrifien  inGcirendcn  Krankheilen,  ihren  Evolutions-  und 

^hnifcliUniDslerniin.  \\'a.s  die  .|ijileii  M.<nirt'sl.it:niisrv'ic  lielriH'l,  uidclie 
n'..Tn  juf  (iriuLlre  ZuHille  li'iieluti  lu  juils.vcn  j;lauhl.  die  .luf  ein  alles 
Hiitiiiii  iiirllfii,'elii=n,  so  muss  m.in  den  Ursprung  il.noii  »lel  ferner  Micbeo. 
Man  wird  ihn  lo  der  AncrlMiii)!  Ünden.  Ich  li.ihe  einen  jun^^en  Mann 
von  17  Jahren  gesehen,  der  sirii  die  Lucs  nicht  li.nlie  juiiehen  liiniien 
und  hei  dem  mrh  lerlijre  SymplMiii-'  i-r7.-iii,-t  li.niten-  Irli  hnln?  Tliai- 
s.ifhen  zur  Hand,  «eiche  beweisen.  ilas<  M.uiifej latMiicn  von  licredi- 
tiier  Syphilis  nn  3(J.  ond  selbst  im  4(i.  J.ilire  slnuhjtten.  SeUl  ni.in 
voraus,  dass  die.se  Individuen  eine  Bleimiui-h.ifiif  pchabl  bittlen, 
wird  man  sicher  nn  lit  verfpblen,  dsriti  die  (Jucllc  der  cnnulilDtionelleri 
Syphilis  zu  sehen. 

Als«»  um  mich  über  den  ersten  Punkt  zu  resumiren:  Ich  statnire 
die  SffftUäi  larrata,  die  Uiatknis  rypkililiea,  die  Jahre,  ja  das 
gaaie  LcImb  hindurch  bestehen  und  sieb  aeeh  mehr  oder  weniger  fem 
liegendea  Zwiichenraumen  mmilestiren  keM;  aHebi  ieb  aehaM  aickt 
aa.  da«i  priatire  Zefllle  ronseculive  ZufSlle  Ober  den  von  mir  anire- 
{Cbenen  Zeilpanfct  binaus  hervorbringen  können. 

leh  könne  tu  einem  anderen  Pinkte  —  ni  der  Wirkung  der 
■cbwefelbalUgea  Mineralwasser.  >lan  hat  nicih  teftn  laiMa,  idi  Khickti: 
meine  Kranken  ta  den  Scbwefeliiuellen,  um  mi  wiiaiPi  ab  «e.gekeiil. 
waren  oder  nicbL  Dia  ial  vollkoinmcn  ongcaaak  Icii  ieoffae  aielit, 
dai»  die  Schawikliiuier  tos  PrOictaine  dienen  kennen.  'ln<     -  t^n 


Kürperhausbatle  einen  Peiiteheascbbg  geben,  der  fihig  ijt,  ihn  den 
sypliilitiselirn  Keim  oilenh^ren  ru  lassen,  den  er  in  seiner  Tiele  vfr- 
horpen  hielt;  aber  iclj  jtducke  meine  kranLcn  nicht  in  dieser  Absicht 
zu  den  Seliwefelwimm.  Ich  nehcae  meine  Z'illuchi  zu  ihnen,  wie 
andere  Aerzic  das  thun,  sie  als  Hilismittel  der  Bebanilinng  I>eitricblen4 
und  um  gewiste  indicatioMi  H  eriUlM«  die  icb  Uer  «dhl  ai  In^ 

niuliren  nütliii;  liahe. 

llelegenllieh  Iiier  ein  Wort  Uber  den  ätzenden  Siihlinul.  Ich 
habe  vou  Seiten  meines  früheren  Lehrers  Lagneau  einen  Ausspruch 
vernommen,  der  mich  UherraachL  leb  bin  in  dieser  Beziehung  der 
Ansicht  Velpeau's.  Ich  habe  mit  Sublimat  behandelte  Subjed«  ge- 
sehen, die  sehr  emsto  Zufalle  darboten.  Bei  dem  einen  war  die  balka 
Zunge  zerstsrt,  bei  dem  andern  ciM  Wenge  durchbohrt.  Eines  jungen 
Harnes  erinnere  ich  mich  naa«ilich^  der  eine  Stimbeinnecros«  hatte. 
Der  Sublimat  briogt  vollkommen  so  gut  Sallvation  hervor,  wie  die 
Übrigen  Uerciirulpriparale  es  thun;  alleio  ich  imu*  hinzufOgen,  dan 
an  dieeew  Zufalle  durck  Klmtkaii  in  dar  ikawwdMg  diene»  HUleb 
laibeiiBM  kaan.  Ei  ist  di«a  aiM  Vkafa  dar  MnaH  vm  SailM  dar 
KmalM  nd  der  KIngkaii.  «ia  daa  HaiaiNUM»  «M  Saüw  dea  Aiaiai^ ' 
Vehrigaaa  kin  idi  dar  «aintiw  fiihari'a  in  Banv  irf  die  Smtaari, 
die  er  in  dieiar  lÜMichl  mar  dat  eawcMadaMi  MarcarialpMI^in 
resigestellk  kal.  Biaifn  m  ihn«  nackH  iaicklar  SaNwiMi  ab  es* 
dere.  So  tkat  et  dti  ^Mctaibw  fueiajator  leichter,  aii  der  SaUknil. 
das  UbgMMim  acibMIIar  lia  jeden  «üdera  Frtpant  e.  n  Wen 
man  aber  diese  Prtpanile  nit  Naau  Md  Ziel  lo  fiiwaaaliaa  mini  it 
kann  man  alle  diese  Beicbwerden  vermelden. 

Wie  ein  Mann  von  Geist  und  Talent,  der  Rircrd  ist.  solch  wilde 
Sadien  behaupten  und  in  die  Welt  s<  liickeii  kann.  bleü]i  uur  begreillicli. 
wenn  man  bei  ihn  ein  e^icessives  Llitelkcii.-niaais  supponirt,  das  ihn 
liiangl,  mit  Beobachtungen  herviicxiitrelrn .  ilii:  n>n  denen  aller  seiner 
jrcehrtcn  PiichiretHtssen  auf  das  Eiilf eliiedcnslc  abweichen,  um  liei  ud- 
sellj.itstllnrli^'en  Aerzlen  um!  der  Laienwi  lt  Staunen  zu  i^rregeii.  ila>  ihn 
ab  ein  hiT^ufrlp'eiide^  •.CM'iltiiiM  lies  Lieht  crvclicineii  lassen  *i.dl.  IcL 
hin  in  Paris  zu  sehr  Zeuge  seiner  knliiii.al«a  Buravagaaiea  ^'cneseii 
iiiu!  habe  zu  vselt-!  gioti'..ki'  r,)r.iihi\:i  n  au*  seinem  eigenen  Munde  a^- 
h'irt,  ?ils  das«  n  h  mich  des  inneren  Zwanges  enthalten  könnte,  ihm 
ilies>i  hiihofl die  und  fiir  seinen  Stand  gotthrliche  ManiUi«polenz  bei- 
zulegen. Wfnn  «»  ein  beslinimt  specIGsches  Nittel  gegen  eine  bestimmt 
specifisclie  Krankheit  giebt,  warum  sollte  die  letztere  von  dem  ersleren 
bei  vcroUnhiger  Anwendung  desselben  dann  nicht  geheilt  werden  kön- 
nen? hogik  »ml  Erfahrung  machen  die  bctrelTende  Bicord'sche  Ab- 
surditftt  ^entia»3in  rtt  ntchie,  um  sie  auf  sich  beruhen  lasten  zu  konneflk 

Seme  Jnliiiici  ksiüipniiiitel  sind  freilich  ausser  Stande,  immer  oiH 
sypliilitische  Badicalkur  zu  bl^wirkcn,  wie  ich  denn  in  Paris  auch  genug 
von  BccidifftHen  in  und  aus  seiner  Pn\i$  gehürt  habe. 

Das  souverinalf  MiucI  gegen  Sjpbilis  bleibt  ohM  «De  Fnge  Queck- 
silber. Sein  Enaumenn  itt  fai  vinlen  niim  lodbafi.  ile  OHchailkcp- 
jodverUndMg  «irlil  gewghniieb  iinr  aoT  MaipIMg  der  I«en  bin, 

lei  priaMrcr,  eecandlrar  Md  wa  licord  an  gMaamer  leitilnr 
SipUlia  kiba  ich  ahie  Krika  «an  JakiM  hiadaidi  iMiaiaM  mr  doi 
ftibUmt  alkbi.  aber  netkodiick  Md  in  uaignadir  Dmia  angamwlal. 
Md  »iemti  bsee  ZuMk,  baia  eiaaigaa  Mal  8yakballbiM.  hingegen 
gawMmKeb  aDnldige  Abnakm  der  (ypbililltehen  Hanifetlatienen  md 
endliche*  iialliUUidi|aa  Verachwiaden  derselben  mit  daueradm  Wiedcr- 
eintntu  der  frilberen  MOhenden  Gesundheit  gesehen. 

In  Ricord'lPohUinik  sah  ich  weit  Uber  I  üi).  Mellou  ht  I  50  Ki  .inke. 
An  einem  Tische  sassen  zwei  CehUlfen.  Kiu  Jeder  hielt  llicord  bei 
seiaer  Ankunft  einf>  grnsse  vrluv^rze  Tafel  cnipegen.  die.  mit  pednickte« 
uiid  nnmcrirlen  Arziieifuniiclu  vulUiaiiJig  heJecJ.1  «ar.  E'S  Ligen  diese 
Rccejitlihitier  so  (iher  einander,  dass  nur  ein  kleiner  weisser  Th eil  vun 
eineiu  jtdsu  tlltng  hhcL,  auf  welchen  Uirorrt  in  der  grflsMen  Schnel- 
ligkeit sein  R.  oder  sein  Zeichon  >i;lineh,  damit  die  Kianken  die  Arz- 
neien unentgeltlich  ans  dw  Apotheke  hekonimen  konnten,  liie  IsraiAeo 
waren  Mjn  dem  I inliniiionslokale  durch  eine  eiveme  Stange  „'ptrcnnt, 
unter  welcher  sie  ihre  SCilOD  im  Voraus  enlUOsste  Sdum  produciren 
iiius<ien.  Kin  flil  litigcr  Bhck  geoflgte  Iticord  meistens,  um  entweder 
eirj<'  Recepinuuimfr  abzurufen,  die  in  aller  Lil?  dem  Kranken  gereicbt 
(Mild.?,  .  der  mit  Lopis  inferntilis,  den  er  sicis  in  der  Hand  hielt,  M 
atzen,  oder  zu  sagen:  „Ce  n'eit  rien."  Gleich  hiernach  hiess  es  daw; 
„Allez  vom  en;  un  autrel"  Wolllea  die  Kranken  Genaueres  aber  iliTM 
Zustand  angehen,  so  durfte  das  nur  in  ipllrliehen  Worten  geschehen. 
DCufig  biesi  «s:  „C'est  asscz",  oder  „taisez-vous"  oder  „revenet  de- 
main".  l'od  lo  wurden  dem  die  vielen  Knnkeii  in  eiMr  Sumdc  ek- 
solviri.  Ich  besucbia  dieaa  MBUinUt  nii  Dr.  Icllker  au  GaoaiBati 
zwei  Mal;  wir  MhaB  uae  «Mbiaad  deiMibeii  am  OeHaran  alaMcad 
und  rragead  a«.  in  «aek  nehmeligm  Bambn  damIbH  MillM  wir 
wu  lieht  aafeelegt.  Wem  nt  dieee  WttM  die  SyriUlln  bei  «neea 
Hnnhen  draeriMl  und  aeklimB  «trt,  an  iit  kiii  Cnä  mbaadaai,  akh 

H-~t'i"r  7M  virr^-imilrrn.    Dia  aMM  BfMbMl 
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Verfahren  hri  d^m  Gdtnooh«  Btincs 

Augenspiegels. 

Ton 

Dr.  KUunig  in  Leipiig, 

Vor  einiger  Zeil  licsprath  itli  in  ()ic*cm  ilalle  (No.  16.  1854) 
•inen  Aiigonspiegel,  welchen  ich  conslrnirt  hatlo,  iiml  (ll)i>rt;>l>  ilm  mi- 
mil  der  Oi-iriMi«li<?hk«lt  Wegen  KOr»e  der  Zeil  kannlv  ii  h  inmh  nur 
ciae  kiirip  .^ndpiuung  desselben  geben,  nnd  behielt  es  mir  vor,  den- 
■albeB  später  au^fahrlieher  tu  beiprechen.  E*  geachtetit  Ut«»  jetzt.  lu 
(her  Zeit,  wo  ich  mehr  Krr.ihrungpn  iljmher  f^esümmelt  hibe. 

Dpr  Käme  Auger^pic^'r!  int  nn*'  nvfifarhi;  RpitKUtunf;,  ein«  Jller« 
■in  !  iii  uer«.  Wenn  «ir  luer  von  di'iii^clljt'M  nproi  licn .  so  lepcn  wir 
ihm  nur  die  neuere  Rtdrtilimp  hei,  und  liezciehnen  inil  tiieteui  ^jn1<<n 
«in  Insirament.  das  rur  BfIi-u<  liliin^  utiil  .Sichlbarmachnng  der  inBcrcii 
Theil«  de»  Aagapfels  dienl,  und  demnach  um  einem  beleiirhienden  und 
brechenden  Apparalo  liesielil,  (icwiilinlicli  sind  dii-si-  heiilfn  Tlieilc  niil 
diander  lu  einem  Apparate  »ertiutidt'n,  der  Kinrai-hlieil  »  i^'i'n  alier  luhi: 
kk  beide  *ob  einander  getrenoL 

Seit  4tm  WmiBliinrtiiil  des  erMev  die^^r  Innlnimenle  mnd  intli- 
nre  Arien  von  Al^aiMINegeln  conilruirl  worden,  vvrlcln' gleiche  Zwcciiv 
mUri^leil  Es  schein!  demnach  llberflasaig ,  den  vorl'Jndencn  nucli 
aiMII  «Me«  hinxmuftlgeo.  Allein  bei  der  PrOfung  dt<>^rr  nnzüinin 
Jkpparate  machten  wir  an  nllen  die  BeobaebliiBg,  dass  dieselben,  wenn 
«Dch  Einige  hianchllich  dnr  Mnclilung  und  Vcrdentiichung  der  inne- 
IW  Tlieil«  dm  A«VC»  vollkommen  diesen  Zwecken  entsprachen,  doch 
complicirt  waren,  «nd  hierdurch  die  Anwendung 
Cofflpliralion  nnd  schwierige  Anwendungsweise 
4je  Ursachen,  welche  nieb  veranlsssien,  einen  ein- 
I  kracbemleB  A|i|>arat  lu  censtruiren.  der  bei 
■einer  Hnhefthefl  it  Aug«  twteknlMiig  und  gut  lieleuchle,  in  jedem 
F»ll'  li'"  H.-Mn:i  '  hr  iin  l  d'-nM'^li  marli«.  und  «n  jedem  Orte  leicht 


B«B«rkngti  u  Dr.  Barges»  „KJtmi  tm  Italtoa'*. 

Dr.  A.  SckulU  1>  Berti». 

Mit  einer  kleinen  Arbeit  Ober  ..Klhat"  IbuhMlA.  *»  ^'L*"" 
seltve  den  Amt  inieressiri,  bcKhinigt,  nln  Ick  Bit  ▼«|M|gn  nr 
Band  die  Arbo.l  »ob  Uurgcss:  «Das  KliJÜ«         lUli««  WM 

Heitwiriungi  n  bei  I.uQgenschwindsnClll  WHI  Dr.  tM.  T.B.  Itir- 
ce,.s.    Kur  Aente  und  Uien  aus  de«  BagÜMben  frei  llberselit  und 
unter  BrriKk^ichiigunR  der  für  LungcatdiwiiMl^ehUge  geeignclsien 
Aufenthallsi.rle  m  n  ."iits  l' hl  a  n  d  mit  Zusaixen  verMhM  WM  DTi 
ft,c1i»rd  Hagen. -   Leipn^  kl.  8.  IV.  210.  —  Ich  hom*  «T 

,  t  angedeuleten  Zwerk  .^usl»enle  in  derselben  tu  finden.  Meine 
UufTnung  steigerte  sieh,  als  icli  in  der  Vorrede  las:  „Man  hat  in  der 
Weueit  dem  EinHnss  des  Klimas  auf  den  gesunden  wie  kranken  Orga- 
Bismus  eine  gTOits«  Aofmerksamkeil  p«f«(ienVi;  ktinnif  liin  mflgen  an  die 
Stelle  unbeslimnilcr  Meinungen  Uli<l  eines  irjiiilionellen  Bul.ii.oi  .luthen- 
tische  Thalsacheo  und  pMilire  Beobachtungen  In-lpn.  um  die  Hntjam- 
Iwil  irgend  eines  Klimas  ru  beortheilen. "  lli<rndc)i  diirfif  .in-piioinnicn 
mrAea.  dass  luniehsi  der  Bejrif  »Kli"»»"  ^»J^)-  allgemeine  Lha- 
flitcr  desselben,  sein*  iT  '  "  ~"  ' 

ftaaiiaebn  Ctak.  IM«. 


aBwcadhw  (si.  B«w  ich  ümn  Jtdaeh  bttdirtibe,  will  ich  eiaiga 
phjrsicillMilM  OiMtM  ii  BrwlfiiMDg  liriBgeB.  4ia  dw  Auge  beireltai, 

lieh  BiMliek  *ur  diese  die  CutntmctioB  diaair  Apiparatc  statit. 

Bm  aienaeUicbe  Auge  gleicht  htnsiehtlich  Miatr  Breebung  eioeia 
■larhbraelieiiim  poiilivcB  Linaen*y<ieni.  Bellndet  sich  ein  ähnliches 
UiM«B«irit«m  tirischn  unserem  Auge  und  einem  Objecte,  so  macht 
dieses  den  Gegenstand  unter  gewissen  Umstlnden  fOr  unser  Auge  bllA 
im  aufrechten,  bald  im  verkehrten  Bilde  sichtbar.  Unter  anderen  Un- 
^Ulld>■ll  aber  stellt  es  für  unser  Auge  kein  walirnrinnharc«  Rild  dar. 
Die  Sii'lilliarkeit  de«  Ohjects  ist  vortOglich  von  der  La)tc  desselben  zum 
Pneus  des  Linsensysionis,  femer  von  dem  Abslande,  der  zwischen  dem 
l.insensy.ittui  und  dem  untersuchenden  Auge  stattRndel,  sowie  von  der 
(ir'isscren  oder  geringi'ren  Arcominndstionsnibigkeil  des  untersuchenden 
,\uges  abMüfijt.  Irinficn  wir  i»inen  Cief;enstand  in  den  Focu»  der  Uns«, 
Oller  verniikcn  wir  denselben  ein  wcnif?  vom  Brennpunkte  nach  der 
Linse  III.  so  werden  die  parallelen  oder  aar  wenig  divergenten  Strahlen 
iiuf  iler  Uclina  unseres  Auges  zu  einem  Bilde  vereinigt  Da  wir  den 
Gepensland  frlcicliteilit;  unter  ciB«in  grösseren  G««i«J»l«wiBkel  sehen,  so 
erblicken  rvir  ihn  auch  (.'rJsser,  und  iWJr  aufrcclii.  OiesC  TlMi  .;nlic, 
dus  wir  ein  Oljccl  vellui.  uu  BrennpnaLlc  li«^ciul  lu  erkcniwai  <.u<~ 
niiSper.  Iffiiclil  sicli  ,ilirr  nur  .mr  Pcr.nncn,  welche  ilic  P<lhi^-keil  he- 
silicn.  ihre  Augen  (Ur  |j«deut«Qj<:  Penien  zu  accommcxliren.  Ist  aber 
das  besichtigende  Auge  von  der  Beschaffcnhcil,  dass  es  sieb  nur  fUr 
iilliere  Cegensllnde  accommodiren  kann,  so  ist  Tur  dieses  das  Ubject 
niclii  im  Brennpunkte  erkennbar,  somlern  es  muss  lleixensland  und  Linse 
pcpcn  einandfr  nShirn,  damit  es  ihm  im  ,infre.'hlen  Uilde  sichtbar  werde. 
Ks  ist  diese  Siclilharkeit  de.s  OLijecles  sowohl  unniillelliar  liinler  der 
Linse,  aU  auch  enUemIcr  von  derscllien  iin'ijjlieli.  doch  wird  das  (5e- 
sichtsfeld  um  so  beschränkter,  jc  mehr  sich  da<  beobachtende  Auge 
vom  Linsensysleme  entfernt,  weil  dann  die  Kandsirahlen  das  Au^c  nicht 
erreichen.  —  Befindet  sich  aber  ein  (Ibjeci  jenseits  des  Brennpunktes, 

so  werden  die  divergent  von  ihm  «uigdienden  LicliUir*blea  beim  Ein- 


die  besonderen  Wiriungen  der  das  Klima  consiituirenden  Momente  er- 
«rtert  werden  wdrden.  Diese  HolThung  findet  lieb  gBlinicbt,  obwohl 
in  fast  jedem  der  1 4  Kapitel ,  in  welche  das  W«ik  HiMIt,  *M  4M 
«KInM**  des  betreffenden  Ortes  geredet  winl. 

PnriceUus  sagt  —  in  seinem  Buche  ««an  4n  iiatarlicbeB  Bl- 
dern"  —  aber  das  Gasteiner  Rad :  Es  „ninipt  sein  Ursprung  süss  den 
Kalch  der  Margapiteo,  Aalimonij  und  dessclbigen  Salniters:  Laulfl  aBoi 
dCM  Mdiiten  Tlieil  der  Globel,  olme  andere  einfallende  Wasser.  Sein 
QiOir  ial  durch  die  matrires  der  wilden  rotten  Granaten,  auch  der  C«l- 
firanaten,  mit  viel  anhaogendeai  Em  dcM  Silbers  and 
Coldes;  behalt  sein  Tugcndt  ani  Kraft  Vm  m  im 
Tag.  Bach  4m  OiaA  AarHiU  an  laUlcn  wie  mn  ersten:  bat  auch  all 
ZugMg  vti  Harliiiii  awa  tat  KOpilniaebaa  Vitriol,  nnd  leucht  mm 
daa  HiacialilMi  dan  Ananih  vni  taa  AmipiiHcnl,  schanmpi  auch  von 
fm  «ia  BdHicb«!  U  mi  nb.»  —  KMh  Aaigaba  der  Wirkungen  uck 
Jahna  MM  «■  «oitar:  «Sakha  art  aimpla  ani*  den  wachsen  deta 
xnfiillafltai  StMlM,  lir  hl  taa  Milte  Jahr  aeia  augmeaMm  giebt: 
der  AiMik  im  ikriHMi  Jahr.  AeriptoMat      «riUca  J«hr.  Aus*  die- 
sen dre,««  bat  <s  4i«  banaMtaTagnitMilnlL»  —  Wer  beut  sa 
Tag«  ein  neues  MiaanhMMr  Mit  aiiMr  Miebin  laaehraibnng  emfObren 
wollte,  dessen  Arbeit  «Ir!«  ach  hiiica  htaaniaran  iMpfanget  i« 
freuen  haben.  Seibit  tina  anBapiin  <|DiiiMiw  AMliaa  Mit  apMialiar 
Angabe  der  bcobacbtaun  dcil«fflii|a  wllrda  nicht  fio4%nr  "'^ 
,  Md  aai  wifte  lie  mr  M  Itnge  mid  la  mit  fiiut 
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■ad  Auslrilt  »o  gebroclieo,  <!»»«  sie  convcrrirpinl  wf  iler  geii«n  uisri  »ich 
»r  der  Lins«  xu  einem  vcrki-lirleB  Bilde  >iTi  inn,-en.  das  um  <o  grilnser 
•nclMinl,  je  melir  »irh  das  OI>jrrt  dem  Hreunpunkto  nUhert,  dann  aber 
anch  OB  *o  eoirernter  vor  der  l.iiiM  «•lülchu  Diese«  Bild  wird  jedoch 
NT  ^nn  deutlich  erkiinnt.  weon  t«  an  4tr  Stelle  aufgetaiigeii  nird, 
M  irelchrr  die  itniinllicben  VareiaigimgsfuaidB  der  Slr«lilenb(l«rM 
tugu»  Eoekt  aber  diese  Vereiaigun^sIcUi*  neil  liioau»,  so  isl  uns 
iM  Bild  wmtD  seines  eolfemicn  RnlMcbungsorles  und  tregen  seiner 
IMMlNlllluat  mwkrnnhar,  and  wird  dann  wciler  im  verkehrten  nnrb 
Mftflehlcn  Bild0  liebllMt'-  —  Wenden  wir  nun  diesem  auf  das  Linscn- 
■|ltW>  AffM  Btil  aal  4i9  Retioa  als  Objert  an,  so  Tragi  sich  «er 
iUtemi  wo  dn  KeUhtlit  Hege;  ol>  sie  im  Focus  dieses  Linteosyslems 
mIIwI,  «ar  adtr  hinlcr  daiRMibBn  beCndlich  sei.  Diese  Frag«  lissi  sich 
ANgtBlülM  mr  lO  fccailtwmrteo,  dut  dieselbe  alle  diese  Lagen 
lindiBai  ktaiH.  Za  welcher  Zeil  aber  diaaa  tawcUailMaa  VaibUt« 
■liaa  «lg«»!«!  aaiaa,  iit  WM  1«  vidca  FiUen  «Imc  Vilenaclnns 
«aUlHHMt.  taMiden  in  j«BM.  «o  da*  Mivmiign  «crieim  pug, 
kt  «iMtMnmMgHi  wrimidan,  lO  kAHiaK  wir  dtta  ii  dan  «inilaaQ 
Htm  gm  ftOMi  iMMimMn,  ■linlicli  «m  der  datilliehaa  WahmahaniBg 
■ua»  Objeclea.  du  bald  albcr  ImM  eniranil«-  lifel.  Bei  Bebet  der 
UiM,  wo  weder  tuhe  aoch  enlfimile  OegcnsUnde  deallich  wahrfcnoa- 
•lai  waiden.  liegt  sie  aar  den  BreitaftaDlM  de*  Unteaaftltaia,  weil 
aaniicli  jene  (M^eete  keta  dealHchec  Büd  auf  ihr  eniwariiK.  !■  den 
Pvilea,  wo  wir  waer  A«ge  iBr  lefar  eeibniie  (iegeoaiiode  acnHaaiodirt 
haben,  die  am  erittMAer  liiidt  nme  im  BmaiMMkle  gekf  cn  scia« 
weil  parallel  cleblleada  BUehiei  lieh  n  emea  BBda  auf  derneudwil 
nreinlgea.  Haben  wir  «her  teuer  Aug*  Cir  nlhen  GaveuUiide  wtetm- 
atodirt,  und  sind  aie  noe  eichihir,  so  mnsa  sie  hinler  den  BrennpHokte 
gelegen  sein,  da  sieh  nlml^ch  ilirergente  Strahlen  tu  einein  Rild«  aiir 
ihr  vereinigen,  —  Wenn  «vir  nun  vviiiNen,  wo  die  Retina  in  Bciug  lu 
dem  Brenopankle  gelegen  sei,  und  hescliauen  sie  bei  hinreichender  Be- 
leuchtung, so  nird  Mch  hieraus  leicht  ergeben,  ob  die  Retina  in  den 
ciiui  lnen  Füllen  fdr  den  l'Mlei'ünchenden  ini  aurrechleo  oder  »«Tkehiien 
kililfi  sichtbar  sei  oder  DicbL  Es  wird  sich  r«nit'r  aber  auch  hieraus 
ableiten  lassen,  wie  Wir  lU  feifkhre«  Inbeii,  em  neu  ein  deutliches 
Bild  zu  erhalten. 

Vf  !■  f  .1  Ii  r  II  n  n>  i  s  f  .  in  Jon  v  l  r  5 1- Ii  n»  J  cn  e  n  K;i'l"ii  !■  1  ii 
aurrcrlUi.-s  Biid  tl  i' 1  Iii.' Ii  I.II  I.U  f- 1  ii  .1 1 1 1  II.  —  Ni'hreicu  »u 
da's  (III  r.it  untersucht  tlllI'^  VHp'i'  linif  n  IhmkI  i  i-I,  m  liu-l,  feine  Pii|>ille 
sljrk  i'iNvfilerl  sei,  un<l  htlrjtliUu  \''ti.  iml  u  .rii.,il-  «der  weil»irlitt(:en 
Aii^'ii  liiLMbl,  !>«i»K  riliMiclilele  netinn  als  (llijerl,  >o  werilrn  »ir  bei 
füliliiid'T  I  Mise,  suwie  hei  Arcoimiiodjliou  weil-  iiml  norimtnii  hlij(cr 
Aiiiii  n  liir  <lii'  K>.riii'.  diese  ohne  irg<<nd  eine  Beililllfi-  deutlir  h  erkrniien. 
llüUo  SM  h  ;.lirr  rlsi  r.i  iml<'r»ii<hi'iiik'  Aiip'c  fUr  dio  >llho  acci^rnnwiiliirl, 
oiltT  uiii'p  iTp'LMi.l  (':iii'  l  ,iiiiii;.lii'liki  Ii  vorhanden.  da*s  Mch  il.i^  Au^i- 
/fiiicii  (h  üi'iiäianden  ar4j.aj>i>.i(i  ImitiiU',  wie  bei  Kiiri»ic'liliplrll,  -11  iviinlt 
diL'  Vi  (/iiiiiit  im  aufrechten  Bilde  olioc  ji,i.v, mli'  ||iiir»iiiillel  unerkenn- 
bar lik'il.cn.  Wf»!  il!>'«<'lln>  limli-r  Hoiii  IfirTin) miMe  peloupn  i-l.  In 
dlt'^t'ii   K,iSI,:[i  iini-^  ih,iii  villi  In  I  \\..'-  i.iil  Nij  ti.iKii  l,Ii-t  n  \  m /■ii-ln  Ii 

ilailun  h  lirlfiTi.  il.,s-  11.111  il:iii.|i  l:.lirl':.  iIiii'A'i^ii)  rui   r,  I  Iljcll« 

III  ür.MijiiiiHilii  fii-  Hi'i  k  Ml irl.r  ij  t' h  .ili.'i,  i[.  im  r  il.i-.  .\  ii|i  i^.  ir::.'s-,  1  i  iaoj:en 

für  grdstcre  Femen  rdilt,  cmeli  tnan  «in  aiifiiM  liie«  deudu  hes,  ver- 
gtOncrlea  Bild  an  «nbtlMtak  dedordi.  dan  m«N  die  Bnanweile  dce 


uiij  l<enülicn,  als  die  Verhältnisse  cm  Bei^nre«  nirlil  pi"i,>itelon.  Man 
vcrl.mgt  genaue  ijualitatite  unil  i|nantilJili^-'  An:  vm-h,  m  in  wissen 
and  sich  «vcDigslcns  in  der  .Mög^ln-iikeit  lii'liiiden  tu  iirilli  n.  —  Wjü 
Burgcss  bringt  ahir  da«  Kliiiia  der  einzelnen  Orte  Italiens,  i«t  nmig 
luchr  als  das  nebeUiaric  Bild  des  Paraccisus  vnn  (iosleiiu  KhoM  uad 
Temperatur  erscheinen  bald  als  gleichbedeutend,  bald  al*  beiedidefe 
Polenzen  neben  einander;  es  «ird  von  „milder'*,  von  «scharfer",  toe 
„rauher",  von  «Irnckenrr"  und  von  «feuchter"  Luft  geredet,  oiine  dtfS 
man  etwas  Besliainiles  daraber  crfalirl.  Freilich  sind  die  ^'enannlen 
Eigenschaften  der  Luft  Dinge,  die  wohl  Jeder  durch  sein  (iefilhl  kennt; 
aber  oben  weil  diese  Bezeichnungen,  lediglich  auf  suhjccliren  Kiiiplin- 
dongen  beruhend,  von  diesen  her^eixinniien  sind,  können  sie  auf  nichts 
Andere«  Anspruch  luachen,  als  auf  den  UVrib  nunbeilinnlor  Meinen'- 
gen",  und  fllr  nichts  Anderes  Unterlagen  bilden,  alt  Blr  «Indlllmidtal 
RmIim:"  i>i).  r  «tradiiianellen-' TtdeL  Alle  die  Moneate«  weiche  attfJeM 
E)^i'iis<  ii.ir<<'ii  der  Luft  einwirkee,  iie  bemimfeB  Und  baiiingea,  nfliaea 
doch  in  bestimmter  Beiielneg  iB  den  iMiieAlirten  uirpar  gedicbi 
werden  künnen.  Ein  VelMieh,  dicie  Beiirtllig  «0  Mfen.  die  Wirkung 
Jener  Mnmenle  auf  den  mencUichea  BifeiiMnn  in  erürtem.  sie  in 
Eosammenhang  zu  bringen  nit  der  ehwn  «der  der  eadern  physiologi- 
echcn  EigeeschaA  oder  Eraehelmat  dee  Ihieriwhen  Klnper*,  wlre  doch 
wohl  u  erwarln  gewesen  wra  einen  Bndte.  weiciws  mch  so  wncbM 
ladetni  nicht  gerade  «hcrBKhlichen  Arteiica  nil  den  Aniimche  aalt- 
ifitt,  ein  tefcmetefiiehm  ti  aein.  Wann  Mn  iwar  naine  ao^«h 


Linscnsvslcrus  Jiif  ainlere  Weise  vonnelirl,  su  ,|,is<  ifiifiif  r1i  die  Reiin 
in  ilcii  ÜrcanpuiiU  oiler  lor  iltiisrlljen  iii  liegf'n  Ikiminii.  I'ies  errvickee 
wir  liiirch  cnie  inLif,'lii'l;i.l  niitie  Vorseixung  von  negalivcn  Liin/it-fheiii 
TOt  ilj<  ii-i  urili>r<iii  liriiiit;  \iigc  Liegt  uns  hierbei  daran,  linu;  LedeiK 
leod«  Vergrcifiiirang  i«  «tiiallee.  so  ist  es  crforderlati,  den  vcrKlii«- 
denen  Graden  von  Kuraaichtigkest  die  passendsten  negativen  Linsengllscr 
vonitseuea,  und  hitriu  siad  dann  Gllser  von  verschiedenen  Brenaweiieo 
erforderlich.  Im  Allgemeinen  stellt  sich  in  diesen  Killen  heraus,  ilass 
wir  zur  Untersuchung  solche  Zerstreuungsgllser  vorzusetzen  gegtlhigl 
sind,  die  um  einen  oder  isekrere  Grade  stJrker  stml,  ali  dicjcaig«^ 
derea  sich  Nynpca  gewobnlieh  hediaaee.  damit  dureh  dii>«L<  das  A«g« 
gleichsam  fUr  unendliche  Fcraea  eeeennodirl  werde,  unJ  ilm  >i:Uhaat 
in  den  Brennpnnkl  falle.  Kuiomt  es  uns  aber  weniger  auf  die  Ver- 
grOsscrung,  als  vielmehr  nur  auf  ein  denlliches  Bild  an,  so  braudH 
nan  weniger  ciae  geaaee  Wahl  deraelbea  xit  UalEn.  iaden  ann  dian 
lUrkere  ZenlreauagtglBser  in  Anweedang  bringt,  als  eigenllieb  elthig 
sind,  und  valBtnaMen  kann  nen  dnn  nil  ZeralnunmlMeri  «an 
2,  4,  8 MI  negMieer  Bnmmeilt  Mnheimien.  —  MieB  wir  aber 
Kranke  n  iManaehcn,  hei  denen  kein  Sehvemtgen  vethenden  tat.  w 
kMiaen  wir  gowohalich  aiclit  in  Voiani  healinnan<  waidwa  Ort  die 
trmihenl  in  Benig  inn  BMnn|iunkle  «innehne.  und  eh  die  BkhibHkil 
der  Betbrn  in  auftecbtea  Bilde  obae  Hoiniglttir  Milkh  aei»  «dir  ut 
durch  NalbgBeer  «mOglldit  werden  kilna&  Weaai  Uait-aich  dnn 
nur  allein  durch  Vetmche  atniltela. 

bt  deijeeige.  wefelier  di«  keÜM  ha  wftcchMi  Bitte  wienaHm 
will.  ehKnmirbtlgeri  et  wiid  er  diiiifta  mr  dan  an  ariteaaee  rtr- 
nügei,  wenn  die  Beliea  wir  den  Beoni^lUc  lii^  In  jedeni  indera 
Falle  aber  wflrde  ihn  di«  EriiealMu  denelhen  ohne  Hälfe  nw  GDsem 
uomdglidi  acin.  Sa  ist  dann  fOr  ilui  Ertantamis*,  damit  er  die  Rcinu 
auf  gleiebe  tVeise  wie  der  Weilsichtige  sehen  kiooe,  dass  er  sein  Aug« 
dem  eines  Weitvdiligeti  gleich  mache,  welches  fur  hedeulende  Ent- 
fernungen accunimodirl  werden  konn«.  Zu  dieMm  Behuf«  inuss  er  sirli 
negativer  Liniengtjscr  liedieuen,  dii'  i  ihl-  ;  «miji  r«i  Brennweite  besitirn 
als  jene,  deren  er  »ich  gewöbniicl.  lnjiueiil.  l::i«e  Oeiilhchkeit  warde 
>lriM-lli»  aber  auch  noch  dadurch  erl  nihc  1  l,uiinen,  nenn  er  die  Brecbnng 
lies  iu  unlersnclieuden  Auges  so  iv.'.i  iiiiL  li  rle.  d.iss  <!ie  Xelzliaut  >*r 
den  Brer.u|aiiiU  m  liegen  kälini'.  l>  i,-.-s>  Inulii  il,,v.  ihmii  \  i.r-.fi!i.ii;j 
von  »ijid.i  ii  ii  iiei;.vtiveu  Linsenj^lascrti  lai  <Iji  in  iiiiii  i--ii' ii<'i).li- 
als  Im  j.  i-u  .diiilu  li  erfonlcrlich  sind.  Kr  iiius»  .I.1I1.  r  il.i;ii;  l.i  1  I  iilcr- 
sm  liuii..-  lUicbliR.T  Au^en  schwarli«  negative  Linseoi^laser.  Iici  bun- 
sicbtigcii  I  n  -i.iih.  :  zci>irciieiidc  CiLlscr  vor  da*  III  aMflMChcade 
Auge  «rl/rii.  ,iN  iIiT  U  •.iKii-blii.'n  lii'diirfle. 

I.lllf    -i.il  In:    1  luiTMI  'lillll^    \Mi.|    ;i|,<i  li.Jic    WIC   lUtlghch  v<ir- 

fiFi  luii.lut  HnJiii  uiUs^cii.  il<  itaiiilirli  bei  Intersuchung  initlcln  der 
I .ü|i.'  IUI  aurrecblen  Hilde  die  jiracliscbc  Kegel  heri.'.cht,  diis  Autje  so 
Hille  ntc  inogluli  an  ilieirll"'  tu  bnngen.  Li  enislrlit  dann  cm  um 
so  grüs-i  ri  s  C.  v.i-hlsfeld ,  je  iiiclir  »uli  das  Aiige  der  Lupe  D>k'rl. 
(hi'sr:<  iilxir  niiil  oni  so  lieM'biliuLler,  ;i>  mehr  der  Alialand  des  ualer- 
'.'II  I. ril  len  Auges  von  der  Linse  belrllf:!.  weil  dam  OJinKrh  die  Brnt* 
stridilcn  ilas  Auge  iikIiI  erreiclicn  kOiiucn. 

Olnvobl  H«  iiM'.gbch  »st,  diu  llelina  noeb  auf  ander«  Weise  BB 
aufrerhiea  Bilde  denüieli  lu  erkennen,  to  empfclilen  vcit  dadi  «ine 
andere  »elliede  nicht,  da      keino  aaklie  eiobchbeii  erreiehea  kann. 


dabin  gebt,  dasi  die  alln'cnieine  Wirkung  von  dem  Klima  eines 
Ljndi's  zu  besliniiiiti)  sei  nach  dm  Varhltlnisse.  ie  welrbeai  die  durch 
die  Alino!>(ili.>re  bedingte  Wiirtoeerzeiigung  des  Körpers  lu  dem  duch  aie 
veiursarliten  Wiiriiieveilusle  steht,  so  will  ich  auf  diese  AiHtcbt.  «k 
auf  eine  <ii1  p  i  1  t<-,  keinen  Werth  legen.  Das  ii»rr  «hllfta  Hna  «OH  dMI 
Vwfaaser  i'Mv-iiin,  dass  er  nach  ilnn  vorliaildMCt  HeUWidle  Cia  111- 
gemeines  Dild  eni\v,irf  von  den  Lande  ia  der  b«i^(ebnditen  Bcatiie 
mungswcise.  Gewiss  kaen  Bttrgcas  nicht  dilBr  nnMWoniich  gcnichl 
werden,  dass  ihm  kein  gcnflgendee  IlBlerial  in  Cebele  aUad,  dem  « 
i>t  gi  vsiss.  ilafs  rur  Italini,  aewi«  aUrhangil,  ee  «  den  aMbwcndign 
..poviiiven  Geobarhtitagen*'  IBr  die  Beeiinnmg  dee  Klinea  noch  nhr 
mangelt.  Die  Zahl  der  Orte,  von  deeen  eieigennaiwrn  anraichende 
«poaiUve  Beoliadiluagea"  verltegea,  Ist  ofaeihe«|M  auf  der  gea«n  Erda 
geringt  für  Italien  werdw  ea  «Iwe  die  drei,  ■aibad.  Bon  md  Hierelti 
Hin,  —  iBEWiechen  feal  nin  sehen  Im  gewgbniiehen  Leben  eiaen  l'atir* 
uhied  fcatgeileth  twitchen  See-  md  Coaünenial- Klima,  und  so  «eil 
diese  Eintheilung  loeb  ah  nin  nag  »on  der  für  einen  Am  wüMcbeas* 
werlhen,  so  gewahrt  ein  dach  einigen  Anhalt.  Uierao  konnte  Burgess 
bei|uem  anknapÜtB,  und  Niemand  würde  dem  OUchuK  )!<- |^<llllen,  dem 
die  Gelegaabeil  nangalle  nml  mangeln  rousste,  vorh.inilctic  I.ui  ken  durch 
eigene  „positive  Beoitediluege«-  auszufüllen.  > mcn  \  ,>i  »'Ulf  iliir.iiis  m.ii'hen 
k«enen,  das*  er  nicht  mehr  gab,  als  di^'  W'rlilillrjjsii?  ^tisl-illeliirt.  Aber 
auch  das  Tcrtnisscn  wir. 

itach  den  bisherigen  Aanabmcn  besteht  der  Interscbivd  twitrhe« 
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Vcrrjdriiiif'.wois*'.  in  ilon  rer»chied«ns(en  Flllen  ein 
verkehrtes  BilJ  der  llclnu  lu  «Thullni.  —  Wi«  wir  oLcu 
uhcn,  so  beuuen  Linsen  n'\f\  Lin-^cn^y^lenir'  auch  die  Eigensrhjfl, 
i»M  *ie  «inen  GcgentUind,  ««lilni  j«n»i-ii^  il-"«  Rifnniiuoki«'*,  aber 
■4»th  »at\i  nkh\  lu  wmt  liiniu«  Uf.  im  verVrlirii n  und  tugUicli  vrr- 
grOuerlen  Bilde  vor  äfr  l.inif-  il.ir^d'ltlfn,  Iii-m  s  lliKt  alter  norde  nur 
dann  (i-Mitlifli  «,ilir>'etnniiiii«ii,  \v<'iiii  c  .m  il«r  Stelle  aiifgefangeu  «viinle. 
Hl  «i'lciter  die  »aroiiillulicn  \  L-rcirii^'nii(.;>|.ui>l,!e  >li»r  Slri?ili»nl>(l-M'!>i?l 
Ijpi'n  Diese  EigenschsTt  der  Linsen  lijssl  sich  ninJi  hci  L lUcrsut liunjr 
■ter  lU>liii.i  m(  I.ilt:it'll^^  sli  iii  iIcs  Au^rs  iii  AiiwctKlung  brii)g«ii. 
Erlangt  iKinihch  dre  Retina  cii^iri  liiiiicichi-dihD  AUtlaHd  vom  Brenn- 
punkte, oücr  verkdrzpn  rvir  iIlii  llrt'iin|iunM  durch  llttirsm'tlfl  hin- 
reichend, so  (l.i~s  sich  cm  llilj  ilcrstlhen  iii  kurzer  Entrernuiiit  vnr  iteiii 
Auge  liildel,  und  eni(erni>)i  wir  am  «ou  dimin  Bilde  so  fiel.  al$  un- 
tere dentliche  Scliweite  belrügl.  so  wird  uns  das  Bild  der  Betina  auch 
deuthch  erscheinen.  Man  wCIrde  demnach  ctnc  Bereclionng  aniuslellcn 
haben,  aus  welcher  hervorginge,  in  welcher  Entfernung  die  Nelzliaul 
von  Brtnnpunkic  gelegen  sei,  uud  wo  Aann  das  Bild  von  derselben 
fchiMel  «erde.  Allein  eine  solche  Berwluuog  stOsst  auf  viele  Scliwie- 
rtgketten  und  ifl  oft  unnin|,<lirh,  ivril  wir  hinsichtlich  der  Brechung 
dieses  Linsensystems  zu  wenig  Kenn(nis*c  bcMtien.  Es  giebl  aber  einen 
miercil  Ausweg  in  Betug  auf  l'ntersuchung  solcher  Augen,  die  Seli- 
«trnagta  besilien,  der  geongender  i«t  als  jede  Berechuung.  Ea  statil 
ädi  dlCMr  BlmUch  Mir  di«  btkainU  TbniMclic,  i»t»  Icttcbtend«  Cegen- 

Eatfcnningan  «ritMobir  sind, 


U)  «all  UM  durch  dit  Vereinig  mg  der  Ueht- 
itnMM  Mf  der  IteliM  «iii  i«rli«liHM  dtutliehM  KM.  tUkmm  wir 
MM  uuigtlMiMt  dit  ITttiiint  bn  diocr  Accamnodaliom  ab  toadiMde 
Mttulmni  an.  ao  werden  aidi  aicli  di«  «M  iiir  aus);ehcnden  UciiUtNb- 
len  an  dir  BMlic  -n  diiCB  TNihelMci  BiMc  weinigen  u9mm,  «a 
waIciMr  daa  iManittlrta  Aag*  da*  Olijacl  daatUcb  mM.  latiarhlea 
wir  wni  diean  WM  tat  eiacr  Kalfeniing  dar  daailieliaa  Mwcitc.  so 
■Dit  tat  dasselbe  auch  deutlich  unil  Uar  eritennbar  sein.  Dieses  Bild 
wird  DOi  lo  grosser  erscheinen,  je  weiter  «ich  da'sellie  rnr  dein  Auge 
cniwird.  Acromiri'Mlirt  s:ch  nnn  das  Auge  fOr  3,  4,  3,  6  Zoll  Stil- 
f^muAK,  so  wiril  «m  h  ilahin  das  Bild  der  leuchtenden  Retina  fnlln 
mtlsspn.  unil  in  d,T  Knlfcrnunk'  iip-itit  tlniihrl  i-m  Si'hivoile  erkennbar 
sein.  WUdscdciJ  nir  ;iliPr  «■  n  llilil  in  einer  nlllicon  Knifemiing  cBl- 
stelien  i«  lassen,  welcher  »ich  f-iii  211  nnii'iMuhcniic^  Auji'  inciu  an- 
passen kann,  »o  ist  nntlrip,  ilnr.  h  VurscdUDb'  ^'n;  <liMir.i< L'I;iscrn  cm« 
Arcütiuii'iii.it  iin  smI(  ho  >.ihi!n  niiv:lich  tu  machru-  —  ll:i  1:1111  Kun- 
(ichtige  ihr  Auge  filr  Crsi  nMiimh-  vnn  4,  5.  6  Stull  Knifcniuii'.'  leirhl 
iceonimndiren  kfinni'ii.  nnil  «ir  ilie  lüncsic  ScIummIi'  niics  I  iilcf- 
«vrhendrn  auf  ,<<  Znll  .^n^l  hl.i|:'-n.  so  crgi-Mit  .m  h  liirr.iM«.  il.is»  in.iii  li  f 
Angwi  dcruelliiMi  Icichl  .mf  il -sc  Wcisi-  .ms  i-lncr  KiTre  um  i2,  11. 
14  Zoll  nnlersuchen  kjnn  In  Her  \\ irUui.tcil  .-iln  r  cilMllf^n  wir  nur 
»ehr  selten  auf  dieie  Weis.?  «'m  HiM.  weil  rs  f;eiv,>hn1ie!i  mIiwit  hlll, 
dass  der  Kranke  auf  lingere  Zeit  für  sniilie  fiiUcn  sein  Auge  accoii- 
luodirt.  Man  ist  dann  sowohl  hier  als  am  h  ^^>a^icblltea  flhuliaiipl 
leaOUiigl,  ponilive  Linsengläser  in  Gebraurh  zu  :ii'lK'n. 

Aio  einfarhsten  verfthrl  man  in  diesen  K:illi-ii.  (vcnn  nun  sii'  vm 
dH  «B  anlcrfncheade  Aqga  Mtit;  to  dats  dicMs  Gla«  mit  den  brccheo- 
daa  HadiaB  daa  Aa«a>  ain  UaacBajalaai  Uldat.  daa  daas  eiaen  toseni 


Fix. US,  Jji  blnsip  l.in-i'Bsmem  des  Aug«  hfiüiL  Die  Retina  liegl 
diiiii  uiilternU'r  »lan  Ureiiiipunkl« .  tTodmrffi  die  hclpnehlete  Netthaul 
ein  di'in  Lin«cn»y«(rtnp  iiIiIhti-s  UAd  L-nuvitfl.  ts  rr.ivM  sieh  niin,  wel- 
«lier  lilüser  wir  un»  ln-iln  1  /n  lieiliencn  ImIii"!!.  Wii'  hckjonltich,  t» 
kann  man  mittelst  iiii*il-.i  i  I  niM  Pf-liiM-r  vmh  2,  3,  4  Zell  Brvnnweile 
auf  iingefiihr  2.  .1,  4  /.  II  trithüniing  einen  (iisensiand  deutlich  er- 
kennen. IN  iTiisii-hi  nUri  iliirch  ihre  Venniltliini;  in  ilrrsen  Entremungea 
ein  denthriirs  [hhl  .luf  li-i  flclm»,  Aus  diesem  Grunde  werden  wir 
liei  ilnn  lii'lirKirhfi  ,li,'spr  Cls.iT  iiuch  ungelühr  in  diesen  EnlfernungcM 
vor  d«N)  L>nscnsy~((ini.'  tin  (leuiiii  hc,  BiKI  entstehen  sehen;  und  et 
wird  dann  mrAdgiiili  \i:.ri  dem  [  iiii  TMichendcn  abhangig  sein,  in  wel- 
cher Enlfcrnunf;  er  il.n  Bild  entsli-licii  h^fpn  Trill ,  «od  ans  welcher 
Kerne  er  ii.is  ^in-r-  zu  untehsuchiiii  srcilpnki.  l\a  älicr  mit  der  Eot- 
fcrnong  de«  entstehenden  Bildes  vor  dein  Au^e,  und  mit  der  firflaia 
desselben  anch  die  Undeullichkeil  des  Bilden  wMlial.  aa  iit  aa  lor- 
theilliafl,  «ich  imi  einer  geringen  VergrJtsserang  lU  begnflgen.  Aw 
dies«»  Cranh  wir  Cluser  von  2,  SV,,  3  Zoll  Brennweile  «» 

l'nlcrsuchang  Uei  Augen  im  TCfkehrien  Bilde  am  pa»«end«l<o.  —  |i| 
das  lu  untersuchemle  Aaiga  aichl  mit  Sehvenn»g«n  begabi,  ao-  iM 
$irh  nur  durch  Versuche  emiilleln,  oh  die  Retina  obM  flUatr  iai  rtt^ 
kehrten  Bilde  sichtbar  werde,  und  geschieht  dica  mdlt«  n  1 
nur  durch  Versuche  ermiueli  wardaa«  daich  wekhe  GHiar  «bl  wk 
Bild  in  bestimmter  Enihnanf  tiilit^t.  —  Iai  diäter  PpUfiacliii^i- 
luethode  kann  der  Kaitticlitiga  aw  fiMiarar  Nilia.  ab  der  Waitii*< 
tigc  anierMchen.  Por  iatttma  «irl  <a  datier  varliiaDbait  aiia,  laia 
Aace  dmb  «im  IriBa  nil  Cmtmtflhim  Itt  am  nbaa  Büd  a 


A  ata  Uli  ans  der  liiarbai  tn  vtrarcndealei  OlUer.  — 
Wir  MwNH  dieaanm  anf  tanebiadcw  WciM  var  dn  n  vHamehaiia 

Amt  aulklellea.  Aai  bellen  wird  ca  aabi,  ti«  so  nahe  wie  mBgllck 
wr  dem  Aage  au  btfeitigCB  orinel*!  eintr  killearaaMing.  Wollen  wir 
jrdoeb  »ir  aina  knrat  Daiertachung  «attellen.  to  haon  der  l'nter- 
«ucbende  telbtt  du  6ln  ia  der  passenden  WehluBg  vor  dH  zu  unter- 
suchende Auge  hallen.  Wir  fiindcn  dies  wenigstens  vortheilhafler,  «b 
wenn  der  Kranke  das  Glas  auf  einem  Stäbchen  befestigt  selkll  hielt; 
weil  er  es  nitnlich  leicht  von  seinem  passenden  Slandoftt 
WM  eine  Störung  in  der  Untersuchong  vcruraachte. 

(ScMwt  folgt.) 


Berichte  mm  dentachen  Kliniken  und  Kranken* 
Muaern. 


KÜDitdMr  Beridit  pro  18.52  —  53  aus  dM 
Spital  zu  JI  Dachen. 
(Von  AnfMtt  1B52  Ma  Angmt 
Tm 

Dr.  Banner. 

Die  rreiinilhche  Ilcuillii'iliini;  unseres  vorjährigen  in  Jcr  Heulsrhen 
Klinik  ausgegebenen  Jahrcsbenrhts  des  hiesiges  Kinder -Hospitals  ia 
leHathtHlan,  MOMallicb  aber  In  der  Wienar 


8«a-  liad  G«Mia«nlal-Klima  darin,  dass  Erslerns  kahle  Sommer  und 
Milde  Wimar.  idslcm  heisne  Sommer  und  kalte  Winter  h.il,  dass  als4> 
bn  BnlercK  aina  grOnsere  Ghöchaibiigbeit  in  de«  ainioapbirisclien  Ver- 
Mt^aian  lieh  ladet,  als  in  Ulilaren.  Bianm  Keia  eich  uun  schon 
wn  reenc  banin  scblieaien.  wat  man  wtn  Italien  tu  erwarten  habe. 

IkBehaicht  nahm  aif  dia  Conigiiration  des  Landes.  Lang 
niaebcn  twei  HeCicn.  wftrde  filr  ItaUea  ein  See-Klima  mit 
Glaidkm>u%beil.  nrit  iciner  Torwahendea  Feuchiigkeit  in 
wann  ii^  di«  ann  Tbait  aabr  bedemanden  HMicatoge, 
weirbe  dat  Land  hagrtmin  nnd  dnrebaetien.  aina  MadMcalia«  dn  Sce- 
Kliinas  bedinitn.  md  IMr  fiele  Pnnbtt  eine  volhandige  Vmbebr  in 
Continenial-Klhna  betbclMiilan.  Olarilalien,  am  PMaa  awipn  Sebnee 
tragender  Gebirge,  kann  In  Minen  meialaa  Puakttn  nlehl  ein  See-KNmt 
zeigen.  Der  Tag  ist  dat  HiaialMhiM  den  lahrea;  in  blaiM 
jnf  einen  Vuripii  Zciirttna  ntinuimgadiBBitt  wird  er  dm 
i?cii  iie»  Ltiiieren  dar»tell«i.  Dicaelben  Vomente,  walebe  i 
unJ  an  Küsten  Oberhaupt  den  See-  und  Landwind  cneogea, 
in  <hn  erwähnten  Cependen  Thal-  nnd  Bergwinde  entslehea  lassen. 
All.ilieniilieli  isirii  Min  ilen  lliiheii  lUe  kalte  Luft  herabsteigen  in  das 
TImI.  Hitr  cLenblh  ilie  Teini  erntiir  erniedrigen  nnd  ihre  DunslKChleier 
lllier  dasselbe  anslireilen.  Achnlii  h  peslallen  sn  h  ilic  Vfrhflillnissc  osl- 
and  wealwiru  von  der  Bergrippe,  welche  Italien  der  Lange  nach  durch- 
Und  Ja  mehr  ah  Ort  |lci(hicHiK  am  BeivabbinB«  «der  an  ~ 


erhclilicbcr  HülitniUge  nnd  aw  Mt;eri,*»ufer  liegl,  desto  Duhr  werifen  die 
envjhnlen  Temperatur- lintmthiedc  »ich  bemerkbar  miiehen:  iler  See- 
wind wini  durch  den  Thalwind,  der  Landwind  durch  den  Bciigwind  ia 
«einen  Wirknngen  gesteigert. 

Wenn  Burgcss  uns  ein  in  ähnlicher  Weise  anfgestellles  Bild  von 
Italien,  entsprechend  seinen  Ansichten  und  AiifTaisungen  —  die  ja  gani 
.iliwüietienit  von  den  hier  niedergelegten  sein  konnten  —  TnrgefObrt 
liiile,  Sil  wtirde  es  nachher  bei  den  einzelnen  bedeutenden  Orten  nur 
auch  darauf  aogekonmea  sein,  nachzuweisen,  in  wie  weit  auch  diese 
Orte  ia  dat  GMaanalbild  passtcn,  oder  dureli  hesi  nilere  Verhallnisie 
berausgeboben  worden  tat  demeelbea.  Auch  wOrde  ein  tolcbei  Bild; 
tclbei  elma  iMbm  Bngebea,  geatallen.  tieb  eine  Hennag  tu  bilden 
wm  der  WirlianJwit  dieier  Oertlichbeiten  auf  den  gesunden  und  auf 
den  bnnben OifMlimni.  Wallte  aber  Burgess  nicht  mehr  geben  alt 
dat.  aa  Wirde  aalbal  IMr  teine  Laadtleata  teine  Aibeil  bcina  LBckn 
aMfllHaii,  di  dieM  Haaplslge  ticb  in  dem  Weite  von  Jamea  Ciarki 
«Hie  nnalie  inlnaace  «r  CUmaltL  Landon  lB4f.  B."  tchen  Ifaide«. 
nad  die  Srnmie  van  AHem.  waa  Bnrg est  brbgt.  nleM  WMeMlich  nt- 
schieden  ist  aan  dam.  waa  Ich  m  dar  BnMlung  zu  meiner  Aabail: 
„Die  Reilquelbn  bei  RhH.  terlb  1837."  niedergelegt  habe. 

Wtt  die  Aagabea  Ober  die  einzelnen  Orte  anlaagl. 
Burgett  nicht  weienilicb  ma  leioeB  Vorgängera  ia 
-       -    oll 
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1  r  ft.  uad  Daser«  Ablicht,  ii«ch  Krtftcn  uai  M 
Mit^naie  wenlgileas  eiaigen  NuUtn  ia  dem  grosMQ  Ndt  PlAiMril 
m*cb«ir«n  tu  kdanea,  vcrialaut  ua*.  auch  4ca  Jaiire^erichl  pro 
J8S2 — auf  gleiche  WciM  xur  OlTealliebM  KenatniM  tu  bho^ea. 
M«m  wir  in  .  r  rienrhtmuuung  die  in  TOijlliriger  ArlMil  Dlktr 
abgcbaadeltcD  Knuklitiisruniiea  nur  kun  andeolea,  nnKnrarfto  wir. 
um  gleicbsam  eine  Kortseuung  dieticr  mediciaiidien  Abhindluag.  und 
•O  Miner  Zeil  tiwn  vaiikommen  Ganzes  tu  liefern,  die  dort  nicbl 
fcertlhrten  KranLIicLlfii  einer  weilerei  Lr n-  runfi,  obne  jedocb  inKrcs- 
nnte  KnclieiigescUichten,  die  er*ici«;i  KdUgone  ingehOren,  zu  über- 
geben,  und  nicht  aach  der  Epidemien,  ilie  ia  dieser  Zeil  «ulirateo. 
«der  der  vorlierrschendea  Krankheiisdiaraktm  ferner  lu  gedenken.  — 
Das  AmbulatorliiiD  und  ilie  Klinik  den  KiadenpitaU  —  im  enteren 
wurden  16d5,  im  SpiUle  Mlb*l  kranke  Kinder  amlich  kesorftt, 
abo  um  204  mehr  als  im  rorigea  Jahr«  —  bot  dea  Slmlirenden  der 
Medieia  tiae  reich«  Ce1*g«»heil  dar,  sich  in  der  Behandlung  von  Kjmler- 
kranklie.ilen  umiusthcn.  Wir  haben  im  Wiatersemtsler  das  Aiubulalu- 
rinm  geleitet  und  den  junge»  Mc<licinem  Anteilung  laiu  Krankeoexamcn, 
xor  Stellung  der  DiafinoseD  und  luui  Rrcciiliren  (^et^ebon,  tm  Sfnule 
die  inleressanle*l«ll  Krankhpiten  klinisch  aligeliandell  und  im  SoiiudT' 
scneiter  flberdies  noch  dn^n  ('.ur'«iis  lur  Vorscliule  der  Uiagnose  bei 
Kindtriraakfifiteo  gegeben  und  Vortrage  Uber  die  wichugsieo  dem 
.KMlttUcr  eigentbamlicb  zustehenden  Krankheiten  gehalten,  die, 
.IM  uns  selbsUijtndig  mit  grosser  Sorgfalt  ansgearbeitel,  wir  demnächst 
ttt  VerOlTeollicbuDg  tu  Ubergeben  gedenken. 

Das  Kinderipital  hat  auch  im  verwiclienen  Jahre  in  mancher  Be- 
tichung  eine  wesentliche  Umänderung  erfaliren.  —  Die  Betten  wurden 
tml  30  gebracht.  Oer  Uagialrat  «aaerer  Oauplstadl  bat,  ausser  der 
Btialeuer  von  jihrlich  300  Ft.,  noch  lur  Efbauung  eines  eigenen  Zim- 
men  fdr  Kritikrank«,  etwas  entfernt  von  Hauptgeltlud«,  die  Summ« 
von  400  Fl.  der  Anstalt  geschenkt,  und  dieser  klein«  Saal  ist  bereits 
und  mit  6  Betten  versehen  worden.  Der  Landrath  von  Ober- 
bat in  Anerkennung  unserer  Dieostesleislungen  auch  fOr  Kinder 
«met  der  Stadl,  aaoMBtlich  aniaem  inian  aagtlilIctBite,  und  auf  eine 
■VMMeUuc  und  Bitte  tau  tut  tum  flipiUl»  cimn  Jliiriicbea  Zuichus* 
vof 400  n.  hairilUit.  Se.  HijaKii  mm  «nenpidigMcr  Koajg  md 
Harr  HoiallaD  IL  lat  dta  InliliiM  d«  ftwM,  «mmccIiUcIwk  Dens 
aller  Nadicaaiaal«  tm  dar  iatifi.  Hobpolliake  n  kawiHigaB 
nlil»  aiB  BniiHiük  daa  oua  ia  VandMOiaa 
WaU  laut.  —  Wa  Ma|»  «wl  Wailaag 
M  das  (Man  dl 
bei  diaiar  GafacariMÜ  daa  Syitel  fcaüali*  «alalladit 
ma«  daräk  tarn  niUb»  Babteaar  m  Mnaha  lOOO  FL  ia  fiald  uad 
lidao  MttliclimQailtkachalIca  aiagaridilat.  Daidk  diaaca  >aat  Kranhc»- 
diaiHla  wahfkift  «uailMaBao  Oite  warda  abar  ndkl  alkis  io  dar 
VatpiaganB  dar  Kiodar  jigHthar  AM  ai«  graaaar  faiÜMil  airaagcD. 
im  Blr  &  BalandlnaB  damAaa  Maangalind  wardaa  anaalc»  da  ja 
BaiiibcriMil  nd  IMaKidikail  in  alta  Biagta,  aMuge  Au«wahl  dar  Bmi. 

CnM  «ad  «iriMMbalte  AnnArwig  uaaafar  Bafeblc  gerad«  M 
g  f  an  ■iHarinakbailMi  Biebl  aallM  liBliar  aanacUaBaK 
all  dia  TarMlrtibaaf  manebcr  Mcdicamealr,  laadm  «a 
dm  Baspitale  eine  gewisse  Stabilität  gegeben,  nwi  daHclbe  ist  hier- 
nach jabrelaneem  Ringen  und  Trachten  in  «ina  lebcnsRihigere 
mi  gewiss  hoch  in  Anschlag  tu  bringen  isL 


Nadi 

wendiger  Vukt  MttM 
Beurlbcilung 

werden  soll,  kaOBM  «ir  Hl 
uns  vom  1.  AilfWl  IBM  Ut  ] 

kcB  Kinder. 
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Die  Herrscha/l  der  katarrhOsen  Krankheiten  war  dieses  gant«  Jahr 
hindurch  unverkennbar  die  ralchtigsle.  Wühiand  in  September,  October 
bis  Mitte  November  des  vorigen  Jahres  aacb  taMr  neue  Zuginge  von 
Masern  stattfanden,  die  aber  nun  einen  trIgaMn  Variaaf  äla  Mhnr 
machten  und  gern  den  Larfni  ald:iit«a.  und  da  ab  marUBtaa  Laryn- 
gitis (adjraaniiacher  Cronp)  anilraUn.  anigan  «ia  «dt«  in  C 
daa  Tnala«  «HmenL  in  ihr«  G«wail. 
Mdit«  «nr  den  Mond  md  din  Baeicnloid« 
«ia  di«  B^diariti«  d«a  Bralnmaaa«, 
Mlma  «icb  varhaalttten.  baelNinaacan  wie  typbases  Fieber 
lialan,  j«  wann  ata  ahan  in  dan  dar  Baaiciiligung  iuginglicli«n  Bitai 
Millan,  «Im  «ich  n«r  in  den  Ccdlcnaa  «dar  falhil  nur  in 


A«nlan  nr  T^hu»  Unganaannca  wirdca.  and  wo  nur 
II«  Sactian  dan  varaaiUichan  JininaiB  naehwiaa  —  waren  nicht  selten. 
Nach  aiaia«r  Aniidit  «wnn  diaia  eroapStcn,  faserstotSgen  Enuand^gen 
der  Bchicinlliata  dw  MiOriid»  Folg«  der  langen  llcrrachaft  kalar- 
riUMar  KwnMiaBaiib  —  «ina  ainam)  oder  «clbai  iweimal  aICcirie  Si  iileim- 
baul  flharariBdel  dareh  die  nalOrliche  Secretion  ihr  liefero.  Eikraukea. 
Dflers  aflicirt  und  congeslionirl  kommt  es  zu  AnsrliNvullungeo,  capilllres 
Stockungen  in  derselben,  und  hienliircb  n.uurliLh  zur  Ausscheidung 
slJrkcrcr,  dickerer  Eisuüatc  —  da  nucli  uiL-incn  llecib.ieliluiig.'ii  svcmg- 
slcns  diese  croupttaen  lüitinndungen  nicht  in  einer  eigentbUmlicbeo 
BefchaOtahdt  dar  Laß  an  anchan  wann,  «eil  aia  aias«!« 


seine  Arlieit  in  gewisser  Wen«  eine  Vergleichnng  mit  dem  Werke  von 
Lancisi:  „De  nativis,  deqne  advenliliis  Romani  ciieli  ((iLiliUitiiius." 
Jede  der  briilen  Arbeiten  ist  eine  Oratio  pru  duiuo.  Wie  LanLisi 
Alles,  tuiih  tili  Krilgcgcn),'L'fr[ilr.  lu  Iti^rii  lubenswerth  findet  und  zti 
verlheidigcn  versuihl,  su  findet  llurgcs  Tast  nirgends  in  Italieu  ihm 
tienllgendci.  und  llsst  sifli  i»  iIhscui  Fifr-r  fUr  stiri  lleimalliland  vcr- 
li  iicn ,  auch  diejenigCB  UebelsUnde  auf  Rechnung  des  fremden  Landes 
zu  seLtca»  dl«  «ialwahr  den  InaidaB  Bauchen  aar  Laak  tu  hriagta 

Hjren. 

Kfin  Billigilciikf ndcr  wird  l!ur^i'»<  jur  I.Jsl  Ifgui,  wenn  er  na<li 
cwem  olfenliar  kunen  Aufenthalu  in  Italien  manchen  dort  herrschenden 
Ansichten  sich  aBadiKeMl,     wenipiant  nidit  Waianinl.  Ihaan  ent- 

gegeniutretfi). 

Wie  liin^^c  Zeil  die  Kurtbl  vor  Üaubern  ilic  Iteisenden  in  lulien 
tu  (juälen  »crniiKliif.  \o  vn'rdcn  j>-Ul  tiiytli  die  (iemOther  iii  l'nrutic 
erhallen  durL-li  dfii  Srirocco  und  die  Malaria.  —  Man  hat  R«''i"lil,  den 
Sciroceu  einen  sädösUii'tien  VVtiiij  tu  neimcn,  und  doch  ial  d«ii«Jbc 
sUdOsilichc  Wind,  der  heute  Scirocco  genannt  wird,  moffan  liallaidlt 
ein  solcher,  d^ts  Niemand  daran  denken  wflrde,  ihn  Scirocev  CK  ueancn, 
wenn  nirbi  das  Aiig<  hekundete,  dass  die  Windfahne  («aan  an  «Uhl 
wie  gesiiin.  Vu»  Manchen  wird  der  Scirocco  ein  trockener,  von  An- 
derfn  ein  fiuchler  Wind  genannt.  Er  kann  Beides  sein,  je  nach  der 
Jahreszeit  io  dar  «r  irebl  und  nach  den  Orten  ober  di«  er  dahintichL 


Der  Zii>u^nd  der  Atmosphäre,  bei  welchem  alle  Welt  Uber  Scirocco 
klagl,  hat  »ehr  oft  i'ar  tiiclii*  mit  dem  ei^entlulien  Scirocco  tu  Ibun. 
Ich  liabe  immer  gefundeii,  dass  dieser  Zustand  der  Atmosphäre  hervor- 
gdil  aiii  iineui  Kampf  twisehen  SUd-  Und  Nnrdwinden.  Die  SOdwinde 
können  ihrer  Ituhcren  Temperatur  gentSHs  i^mi;  grosse  Menge  Feuchtig- 
keit enthalten,  ohne  dass  diese  dem  IJeiijilicn  lästig  werde.  Treten 
aber  diesen  Winden  die  .Nordwinde  enl^tegen,  so  steigt  die  relalire 
Lufifeuchligkeil  in  dem  Grude,  wie  die  Tein|>eratur  durch  den  andrin- 
Renden  Nordwind  abgekalih  wird.  K»  werden  die  in  der  Luft  schwe- 
benden Dflnst«  dichli^r.  das  klare  Blau  des  Himmels  erliscill,  wie  ein 
Sj/innengewebe  breitet  sich  diese  weissliche  Flrbuag  über  den  UinMad 
JUS  biN  sich  der  leichte  Sclileier  immer  dichter  und  dichter  lielil.  nai 
endlich  als  Wolkendecke  tu  erscheinen,  welch«  sich  ihrer  Last  unter 
merklicher  Erniedrigung  der  Lufttempefatgr,  md  «war  oft  in  Begleitong 
anderer  heftiger  meteorologischer  Erscheinungen,  cniledigL  Der  Si«g 
der  Niiidwinde  ist  entschieden,  wai  nicht  geOillt  ist  von  der  Fnnddif^ 
keit  der  Luft  als  Regen,  das  wird  in  südlichere  G^aadan  faltiebca» 
bii  nach  längeren  oder  karteren  Zwischenriumen  «icb  daaidlM  Sfliat 
wiederholt,  in  dieser  Weise  hab«i  auch  wir  hier  uaearan  Selraaca 
mil  seiner  Schwflle,  seiner  «nnallendcn  BtgaaachalL  tm  iit 
wie  die  Vollicipradia,  weiche  ibn  Beaeiehnansen  nur  aach  daa 
j«cti«Mi  AnpBadangai  wlMt,  «n  Uagt  «hn«  tWtÜgß  Dam 
iit  hl  ftaUca  and  andi  U«r  hort  aai  «iaiftcb  «oa 
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snode  loili<i(luen  erjjnfTen,  suatlern  nur  «c)inn  krInLeiBde  kiinler.  oder 
wiche,  die  noch  vor  Kunem  an  kilarrliO^cn  Kraakhtilto  liUca. 

Wa«  ui(  die  MaMro  tol^e,  warea  laog  aadauernde  Rranebial- 
kaUrrbr.  cliromsehe  EBtiOndiJUgf n  d«r  BroncbicD.  i  .  ^^inli  r  acule 
Broochilis  und  kitarrhOae  PB«unioai«n  —  tpJler  iltr  Ken  iilitisun,  dt>r 
allmJÜig  in  den  kalten  Monalen  begaDB  ued  endlicli  in  den  linsscii 
SoinDiertBOB*<ra  zur  Kjiiärmft  enUrtele.  und  gerade  zu  dieser  Zeil,  wo 
man  mhh'  M^>lil  und  Tücke  neciger  arlilele,  und  der  Mfinunt;  leble, 
dcnelba  kOnne  bei  einem  T1i«rui<iiiiFlerflan(t«  ton  20  —  JO'^R.  nicht 
besleheD,  durch  Ubie  ComplicaliCDcn ,  durch  Droncbial-  und  Lungen- 
enltUnduBgcn  manche*  Upfer  forderte.  —  Neben  dem  Keichbuiten  uhen 
wir  in  den  heisaea  Sonimertagen  noch  Erkrankungen  des  Coloni  und 
Rerlums  unter  den  Encheinimgen  der  Ruhr,  solchen  Siablea,  solcbent 
Tenesnus,  solchen  Pieberhewegnagen,  solcher  lUnfalligfceit  u.  s.  w.  anC- 
treien,  deren  wir  aber  leicht  Mfiüier  nrunj^a.  — ■  Aocli  Typheo  erschienen 
m  dieser  Zeil  unlar  den  Kiiiileni,  uml  wir  hailM  12 — IS  Pille  bei 
gani  kleinen  Kranken  xu  behandeln.  —  Die  rein  gastrischen  Krank- 
heiten kamen  nur  ler^lreut  unter  den  Kindern  vor,  obwohl  wir  an 
l^en  des  Tracius  alimcnu,  die  in  biuigiff  Sladt  unter  der  armen 
Bevölkerung,  welche  ihr«  Kinder  nur  kaHtttck  Und  oft  auf  die  unge- 
acfaieklcaU  Www  «Mbit,  aUte 


laMM.  —  Vm 


«n  denen 
Mihr  hluflg 


dw  lübf  tl»  Mchi  ita  KacUmMi  Md  4u  tbmm,  dit  bkIi 
AoHimclw  nMcbtr  Acnu  hv  m  «fl  tfHl*  mcoiMm  GcUntriwui- 
liHlgtB  bnbcifillnm  tnllca,  UhWM  mr  dOMn  nidit  Mib«n;  mit  mi 
■ack  dOB  KcicUlMlCB  sahen  wir  bei  den  von  uns  behandeilen  Kindern 
k«n  aoflUltaiM  Irtcheinungen  im  CcrckraUysleue;  Congeslioaen, 
IlyperUmien  in  diesem  Organe  eneugl  jeder  anhaltende  Husten,  die 
aber  nichts  Eigenlhamliches  und  Geflihrlirlies,  bei  der  TVmm  eon- 
vuhira  cnlsUnilffi,  uns  dantiibtflen  »rhirni'H.  \"un  drn  *it*lrii  Müs^ni- 
kr2iittta.  die  wir  Lieltiindtllen ,  wurde  Uitlil  cini:s  viui  emciii  eriislrii 
Gchirnleiden  licfallen. 

Varicellen  und  Varmloiden  —  einige  rasch  uad  um  »Urü-m  i  >k- 
ber  verljuf<iidc  rrlu  arH'n,  zwei  iinKc  |ii]|M'ligines  —  und  eine  iianiciilmi; 
Zahl  von  ctiruuiiclien  ter^tliiedenarli^en  llaulausscbllKto  allein  udiT  im 
fief'jige  anderer  Kr^nkheilen  wurden  »uii  uns  im  verwicliencn  Jaiirc 
be)uiid<lL  —  ldia|>iithiM:liieo  jtfiuiSren  iirniip  sahen  Wii-  nur  4  Mal, 
Spasmus  glotlidit  6  Mal,  keinen  TeUnus  und  Tnsnius,  und  keine  Scar- 
latina  und  idiopalhiache  Miliari«.  Di'  ZjIiI  der  au  »(jetitiMiliiin  KiJiik- 
heiteo  —  Si  lophulose.  Bhai  hilis.  Syiduli^  -  ■  siige^angeneti  Kranken 
ist  intuicr  <«iir  grosa.  sowie  wir  auuli  an  rbiruryiscben  und  Au>teii- 
krankheilen  keinen  Mangel  hatten. 

L'uler  den  BildiingsfcUlem  Mm)  aii;.'Llj<ireiii  ii  Kr»nkheil<n  der  Kin- 
der Wullen  »ii  nur  die  Leiikri  gcreclinel  «ifsrn,  i\v.  ,ils<d>3ld  nach  iltr 
Geburt  hci  einer  Beiichligong  und  LiaersLichunj^  dos  Kindes  tu  Ti^i: 
kamen,  —  nirht  etwa  Tuberculosis  und  Stjyhtlu  rungenila.  >  i 
wobl  auch  bei  ihren  splleren  sichtbaren  und  erkennliaren  AeuK^erunj^ten 
EU  den  embryonalen  Erkrankungen  wie  Üildungsfebler  Uhlen  kunnir,  — 
die  erelgeoannteB  Krankheiten  sind  niw  enlwcdw  der  Kanal  lugan^hrh 
■  t.ii_i.   


oder  nicht,  geboren  entweder  ^i  r  k<  nci  .  einer  mediciniscbeti  oder 
chirurgischen  Behandlung  an. 

VVülircnJ  in  den  meinten  Wcikeu  iiiier  K i Aderkrankheitvn  BiMong»- 
mingel  an  den  Küiifen  der  Kinder,  sogenannte  Aee|ilialicn  und  Anetice- 
phalien  u.  i.  w.,  angeflllirt  werden,  haben  wir  iinlcr  lO.OOO  krank«! 
Kindern  diese  Derunuiiat  niemala  gcaehcn,  wilhrend  wir  Anomalien  dar 
GeMall  und  der  tiriisse  und  Bildungaeiceste.  namentlich  auch  vorteilige 
Schliessung  der  NJIbie  gar  uCtcrs  und  auch  in  diesem  iahre  mehrmals 
Lei  kiudern  vMMhicdeitca  Alten,  die  Ml  «o>  dm  fillera  dieser  V<fi> 
btldui.gen  der  ScUdddecb*  Mi'i  Spiul  fibiMil  «mden.  w^bfma- 
mea  halten. 

Da  es  aothweadig  wiid,  die  ZogligKdkkeit  dieser  Leides  (Ihr 
scr«  Therapie  tu  wiaacn,  und  die  Laien  von  unsAertten  sicheren  und 
beslimraten  Aufschlusa  Uber  die  üefkbriichkeil.  Uber  die  Heilbarkeit  oder 
Uabcslherfccil  dieeer  Gebrechet  w  eiAbret  wlaicb«,  «Uerwerfe  i<)|i 
dieeen  tkfleielaMl  ven  lliiiicbM  ItndpMkiia  «w  ebier  rtbenB  le- 
Irachlung. 

Verunstaliungen  und  EiodrOcke  der  ScbMelluHMben  durch  AM 
angewandte  Kunsthotfe  gehören  nidit  hterter.  «eradiwtadea,  md  aii 
eicht  mit  Zerreissung  oder  Bruch  irfead  «iaea  Tbeib  mbaoto,  durch 


aa  nl 


seiner  Hjute, 
Hypertrophie 
Dl« 

herbeigeMirMi  PenaMlir  das  MHdelt  kMaea  vanchiedaaar  Art  aeia^ 
—  woniMar  «aitllich  die  Tuf^grUMening  dca  Schadeb  dereh  Bjrdro- 
cepbalie  —  AuaeiMiidertraibuag  des  Knochens  in  den  Suluren  aod 
Pontanellen,  seltener  aber  se^ne  VetuaieassunabaM  ahm  Waaaerebeeta 
im  Gehirn  und  die  VergrOsterung  dersel^  durch  die  Pontanellen  und 
Suluren,  wofUr  wir  eineu  Fall  aufiufubreo  haben,  und  im  Gegentheil 
das  Einsinken  in  diesen  Theilen  durch  Schwund  und  Atrophie  des  Ge- 
hirns tu  lahUn  sind.  Wie  hier  die  Dia^'nuse  zu  stellen  ist,  weise 
jeder  Anl,  d«r  sich  schon  einigerrn;ias<i-ii  nni  kranken  Kindern  vertraut 
gciiiarhl  hal-  Das«  die  i'lironische  livdrueeplialie  aber  litehl  minier  un- 
lieilbar  isL.  dafür  zeußl  wiederlioll  ein  dein  Kinderhospitale  der  Itcub- 
achUiiij^  we^'en  uhei^ebenes  11  ^^jUliM^'e^  Mädelien.  Dieses  Kind  braehle 
eiiieii  Wa»iicriü|ir,  wahr^eheinlu  h  diireli  Wa.sMritucht  der  Ararhiioidea 
bedingt,  mit  tur  Well,  wurde  alsoliald  einem  ventladigen  Ante  an~ 
terlraul,  der  das  Kind  ,au  der  Muttcrbru^l  ernihren  U««s.  teilweise  bei 
eintretender  Conslipation  Latantien  aus  Caloiiiel  (;iib,  stärkende  Rüder 
gebrauchen  liess,  den  Kopf  nicht  tussminenprtiMtt«  uod  bruikicrbJiiidis 
ansvemlele,  —  nach  unserer  Ansielil  stets  ein  verwerfliches  VeKahreo. 
da  ja  hierdurch  die  Causa  Bitirbi .  die  Causa  sine  i|ua  nnn,  nicht  ge- 
n>imiii,-n  wird  —  denselben  aber  lleissig  luil  kaltem  Wasser  waschen 
Iiess.  Rei  dieser  IlelijndluD)^  besserte  sieh  das  allgemeine  Belinden  des 
Kindes,  und  nbwnlil  ihissidhi'  liiisserst  mageren  KOrpen  blieb,  das  Ue- 
siclilcheii  III  dem  gri'ssi-n  Ki>|ifi>  wie  eine  au<gehOhlle  w*i«se  Bube 
abstarb,  -  I  i  I  v  <  lilc  dueli  auch  die  anlllnglich  damiedcrliexende  Itilelli- 
geat,  der  Bin  k  wurde  iialürlielier,  die  Gesichlstaf;«  mensi liln  her.  S.  Iilaf 
trat  ein,  die  Ccnvulsionin  vrntchwanden,  guter  Appetii  ersi  bien  uml  die 
Ventauunf  criiolta  sich  vollsUndig.  und  bei  der  Aufnaiim«  ins  Spital 


•prechen,  dort  namentlich  tu  jenea  Zeitea,  in  denen  die  unbequemen 
Wirkungen  des  Scirocco  sich  bemerkbar  machen.  Sieht  man  dann  aber 
aaf  die  Luftwage,  auf  das  Barometer,  so  wird  man  in  der  Regel  einen 
sehr  niedrigen  Stand  desselben  finHen.  Die  «leichte"  Luft  abe  nennt 
die  Volkssprache  .schwer".  Und  doch  hei  ei«  lacht*  dam  gerade 
bei  der  leicbtea  Luft  haben  wir  schwerer  tu  Iragea  an  amano  Clie- 
vd  Weker'a  achflae  Versuche  gehen  für  dieaa  liMhaiauaf  eiae 
gaadc  ariiaeniclMAlicbe  BiUlnug. 
•ach  iit  die  BncheiiHMg^  da«  die  in  der  Velkssprsche 
■ariehli|a  Deiitang  euhjcettfer  Wabraehnmao  lich  in  der 
ipraclia.  uad  mMwI  in  dar  aurifn  criiellen  hat. 
Wa  «R  apreehen  wir  von  anteidfiiAle»  Setmiaiaa  «Ii  thaadiea  kianb- 
Biacheinungea.  md  wie  «It  werden  wir  uaa  IhefMUgea,  data 
daa  adtr  aMigeallicha  ist,  «an«  wir  d«r  Sache 
MMi.  Md  dee  an  1^  Liegeade  dea  rblMaNM  licbt  Mr  dee 
Weaen  deeielbaB  MfaMk  Bna  VaniaAMf  dar  lafrili  «ca  tnai- 
apiraiino,  oder  wen«  aun  lieber  wfll  Perqiiraliea,  Verduastiiag.  Ver- 
dampfung, mit  Suitor.  Schwei«,  liegt  dieecr  wiacicii  AaadnNkt««iM 
zum  Grunde.  Der  Sudor  vertebwiadel,  «t»l  die  Treaaepiiatiea,  die  Vci* 
üaiii|>rung  sunimint.  Der  Schwei«  ilt  du  Product  dea  gestörten  GMcb- 
Kcwirhi!  twischen  der  natarliebea  Verdunstung  und  der  Oanf li»|MciUI 
der  Luft,  [iii-se  Störung  kann  aber  sowohl  von  unser««  KOiper  aot- 
gchen,  wie  durch  dea  ZusUiid  der  Amosphlr«  bedingt 


Sieigerun;,'  der  r>ai>i|iria(iaciiat  der  Luft  iiiusi  den  Srhvveiss  Terscbnm- 
den  und  den  Ki)r|>er  geneigt  niaclien,  «un  der  ilnn  l,eiw,iliiientl«M  Feuch- 
tigkeit mehr  noch  hertugeben.  Das  Uebcrselien  dieser  Momente  hat  tu 
manchen  irrigen  Ansichten  geführt.  So  flodeu  wir  in  den  irvlen  Num- 
niern  der  Deutschen  Klinik  fOr  lä5J  die  Beliauptung,  dast  in  den  Tr<i|ien- 
Undcrn  der  Unterschied  in  der  Verdunstungunasse  in  24  Stnnden  nur 
3  Orsehmen  betragen  künne,  indem  der  Temperatur- l'aterschied  dort 
twischen  Schatten  und  Sonne  etwa  1 1  *  R.  Iietrsge.  Aus  meinen  Beob- 
achtungen fOr  Berlin  finde  ich  den  Gesammtnerlust  durch  Longen  und 
Uautverdsmpfung  fUr  die  Zeit  einer  Alhmung  im  Frühling  —  1,36V>  Gran, 
im  Sommer  =  1,147  Gran,  im  Herbst«  =  1,3:18  Gran,  im  Winter 
=  1,322  Graa  md  im  JahresniUcl  s  1,241  Gran.  Die«  gieht  in  der 
Zeil  eiaer  Alhataa«  gegen  dn  /ehrcaanuel  folgende  DilTerenten:  im 
Fnhliag  K  +  0.028  Gran.  Seooiar  —  —  0.094,  Herbst  =  -  o,oia 
■f  0,081  Cran.  Bei  30  AtbfauUge  auf  die  Minute  ge- 
jafn  iia  Jahr  eariaNO  gehea  in  einem  Zeiträume 
m  24Slmdai  i«  MhUag  +  IMdBmhnea,  Sommer  —  45.12. 
Heeto  —  hM  awd  W«tar  +  ai>.ao  ■rathw«^  and  dech 

^qv^ma^^  Y  *  IL  *^ 
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w»r  A«r  Srhtljtfl  nur  noch  in  Jim  pmssin  uiul  kiein«n  Foiiunelle  olTen, 
<|if  Suinicii  Uli  Vri  s.  hhi'-^i'ii  nnil  <l:iv  ganze  Volumen  dc(<.rlb«n  in  star- 
ker Ituckttiliiiiiig  b.'(;iilltn.  JcUt  stUica  es  Zeil,  tneraisrlif r  aiiriiMielcn. 
unti  kille  bourlip  auf  den  ScIiiH«!,  krlflige  Ui.vi,  hiIth  m.kIi  f  iiiLiMi 
l.a«anlirn  toDisircnil«',  rolmrirendv  M«<lirani«nte  luliiUii  die  kleine,  da' 
»ich  taglieh  frcumllifhcr  utui  klager  leigte.  einer  »ithem  Heilung  ent- 
gelten, die  null  durch  einen  LanilaarenlhaU  vo1l«ISr4i!?  ^riiiarUt  wird. 

Es  llssl  sich  nicht  ücstimiDCn,  «i«'  (iL-rnrtv'c  I.i'kIi-i.  ilimli 

C«Juld,  Ausdauer  und  iweckuiltssip«?  iIi;Hm1i>i-|iii  »iuI  i;u>tlii'.iini'nt4s.- 
VorMhriften  lur  Heilung  gehracht  wi  rilfii  kiiiml'H :  m  knn.'iii  Filln 
»ollen  liydr<n:eplialis<'he  Kranke  der  Art  miWi  «Ue  uti  Ii  1 1 1  Iwi  r  r  ii  Kiank- 
b«itsrarincn  getilhll  ivenleo.  aueh  ist  es  falsch,  »Is  eine  ;ir<«iiliiilidii' 
Folge  drrselhen  BtOdsinn  anzunehmen,  was  hOchrt  »elten  der  Kall  ist. 

Wie  (ifl  werden  aber  nirhl  die  durch  llhaehitis  und  8orophuln«c 
defurtnirten  K<J|ife  fflr  sofienannte  Wa»sert«pfe  cikUrt,  wie  oft  h«rt 
man  .nicht  Lei  Kindern  mit  grossen  Köpfen,  tunial  wenn  sie  zutüllij;  an 
einigen  Cichleni  und  Frauen  (clonischcn  Krämpfen)  leiden,  die  Au»- 
«prliche  von  Aerzten.  ,.da«  Kind  hahe  Wasser  im  Kopfe",  und  wird 
nichl  dldirdl  den  Eltern  unnUthigc  Sorge  und  Angst  gemacht,  den 
•rattn  KMdu  alnr  durch  sogenannte  alOeitende  Mittel,  Laxantien, 
■HttOTMa  «•i.w.  giMMr  Schulen  geihHi?  Es  sollten  doch  das  längere 
OjRmÜcibcn  4<r  Vonluelln,  iw  iMIgnncre  Schhes^ien  der  Siituren, 
dar  iMnckMdtm  Salimnlil  dM  AunMlm«  «N<Mr  Fonoverunderungea. 
din  nMlawciUtmCwiiiidicMiwini,  dia  ridi  ak  dJatca  Kiwkheiieii  ver- 
kiiidca,  aHgHMlo  iiatar  Amin  lialkaiiil  aah,  abar  aa  iit  die»  in  der 
Tkat  aicbt  der  Fall,  und  frUrnnd  ScrefAtriate  iMr  Rhadiitia,  Rbadnlis 
fdr  Serophnlnsc  gelallcn  «triid.  wird  doM  aiit  tu  gute»  hier  etaa  ■« 
Übte  Progaoie  gecMlIt.  Xbachitia  da»  Sehüdak  Mhrl  ala  n  Ijdro- 
«aphaüa  aad  wird  inner  geheilt,  dar  Scbidelbaii  lamphaldiar  Kiodar 
MUasI  «ichl  mUtimdig  Meningail-  Md  OaiabraÜRaiifcbfiun,  MMi 
iia  ab«r  liet  mMic«  ScbiddforiMB  aia,*aa  heank  aan  di«  Folgm  ud 
kaan  tail  gtraater  Sbnanitiil  die  Prainaaa  danweh  aiellaii. 

Ea  ist  uBle«gbir,  daai  ancli  Ibidar  pkum  maiim,  dia  tbm 
Srhldelform  dartiieten,  die  durch  aidrt»  AndaiM  alt  eine  •■biyainte 
Krankheil  des  Gehirne  und  seiuer  Haute  beding!  eeiD  kenn.  Ibcb  un- 
serer Erfahrung  knoiuii  aokhvs  Mtwcder  bei  ta  frah  geborenea  oder 
schwlchlich  ausgebildeten  Kindern  vor.  bei  denen  »iclier  am  ehenten 
in  einer  mangelhaften  Ausbildung  det  Gehirns  (Atrophie  desselben)  die 
primiilvc  I  rsiii  Ii"  lu  Suchen  sein  wird.  Solche  Kttpfe  der  Kinder  sind 
inei.U  klein,  m  den  Fontanellen  eingesunken,  in  den  Sniuren  sicli  aber- 
achlagend,  so  dass  man  die  lu  grosse  Weite  des  Daches,  wenn  man 
sich  so  ausdrucken  darf,  Uber  die  Unterlage  findet.  Solche  Kinder 
gehen  lll<^Ml'll^  MI  (iitinde,  namentlich  wenn  sie  kOnsIlich  aufgeftliuii 
werden,  uuii  nur  in  hnchst  seltenen  Fallen  gelingt  es,  sie  zu  erhallen. 
Wir  kUnnen  *i  t'.iWc  rliTjriii.'-'c  Kr.iiAlifiifn  i).ii-li«f>i<cii ,  in  denen  in 
keiner  amlcrii  rr>aclic  il»e  Uc/itruitUl  des  Sthäilcb  aufgefunden  werde« 
ki'iiiiii'.  Uli?  Srrlion  ergab  Kleinheit  und  Sehwand  des  Gehirns  und 
Anliniri'  IUI  Allpf iin'inen.  Wie  c»  »ich  mit  dem  onlcrsehohenen  Hinler- 
baii[ili\  drsscii  ivir  sclnui  iitehrnials  gedacht  haben,  und  den  Atrophien 
des  tiehims  in  Kolec  iinipjndnuenider  imd  erseh8)>f»nder  Krankheiten 
verhall,  habf-n  wir  sdiriii  fnilipr  enirlfrl 

Oast  rtiilir^iin.ili'   Krk.rankiiiig   dc^   Knorlipns  wahr- 

»cIh'iiiIii  Ii  (li.irrli  llriu  k  nivl  Slisc  m  cirifm  Tin'iii'  ili-vscilrr-n  inlLiltcnilc 
An'iiiioK«r  []<'>  Srhailels  entstehen  kOnnen,  ist  kaum  lu  leufincn,  wenig- 
st'n<  k.jini  i'int  io  ({estilrle  Entwickelung  des  Koocbcus  nicht  anders 
erkhirt  werden,  und  unsere  zwei  Kille,  die  wir  beubarhielen ,  lassen 
keuni  eine  andere  Deutung  tu. 

Das  eine,  3  Mnnsle  alle,  vollkommen  got  entwickeile  und  gesunde 
Kind  trug  in  Milte  ili  s  Snrnbrins  eine  Uber  2  Zoll  grosse  Geschwulst, 
die,  nach  Aussage  der  Mutler  und  llehainme.  das  Müdehcn  schon  so 
aar  Welt  brachte,  und  die  mit  dem  Wachsthiim  des  Kindes  an  Volumen 
tiin,ilim.  Das  Kiml  schien  vno  der  QctCbwuUt  nicht  im  Mindesten 
belästigt  zu  sein.  Dieselbe  erhob  eich  kogenfUnaig  mit  unveränderter 
Bauldccke  in  Mute  der  Stirn,  war  etwas  weich,  elastisch,  aber  doch 
hiHer  all  etwa  eine  Ualggeschwulst  anzufühlen,  nicht  tcrschiehhar  und 
verdrUckbar,  so  dass  wir  hei  genaner  l'ntersncbUBg  dictelbe  für  nichto 
Andere«  als  fOr  eine  Exostose  des  Stirnbeins  arkltten  konBtea;  Rttttf- 
brh  war  hier  van  aiacr  TbemiMC  kcMie  Heda. 

Das  andara,  141kga  alle,  «Hcfc  «aUkaainatt  |ennda  «ad  hallen 
Kind  aeigla  eiMH  valifcaBBCD  fcAaülai  Sciiddai.  indem  er  ran  dar 
StifMiht  aa  «er  dia  PÜrilBakt  der  Kaachaa.  obwohl  die  MtfMe  Mboa 
TaUhoBiian  «anvadwaa  waraa,  ia  awai  ackaa  |laieiinrai%  geipeliene 
niaUa  caaddedc«  acUan.  Uukn  md  recbia  «bar  dar  Sthni  ia  dar  gan- 
aaa  Sineiw  dar  Thaiimg  «ar  ein  waleliger  artnltaaar  Knod^aanad. 

Swai  Kinder,  bei  denen  mit  2  Vi  Maaalea  atbM  «laiaMNeho  Foo- 
UDoliaa  und  Salaraa  vailkanoMa  gaachie^  waren,  and  die  akh  durch 
oiaaa  hleiaca.  »cnilich  runden  Sekidil  '«enetchaeten.  die  schlecht  ge- 
dieh«» «OB  leichleo  Gicklom  aad  Canfulsionen  lieimgesucht  waren, 
acMacbt  acktiafea  oad  aeaieallich  ia  dia  nalerea  ExtreniUteD  abmager- 


ten, wurden  uns  ebenfalls  zur  l'ntenurliun^  geiir^Klii  "n  i  «if  „.,1  Huiit 
für  ihr  L«  i  li  n  .>ri;.i'f  .ini.'i'«.  Aber  wi«  ist  hier  tu  helfni.  i\i<-  In'  fliiT;ini|f 
des  Geliirn*  iliif  li  ilic  knUcheme  D<vke,  siclKr  ifir'  I  i<jrlie  ilr\  l.i.i. 
ilfii».  /II  lii'ljfii'?  Wir  wissen  es  niclü.  uml  kniincii  iin<  iUi  \i  Jic  Vpr- 
äiib^^niii,-  rii  ilioi-i!  Hililungsfchletn  in<lil  ilcnkrii,  r.TlJialiv  iihmIiIp^, 
kalto  \V,ivi'liiin;r»  (li-^.  Kii|.fc<,  ito^s«'  Itiilif  iIci^Lllirn  iiinl  i'inu  pi'lmJi; 
ahSfUtMiih'  Hfhandiuii^  iui  den  linicrli'ilj.  il.i  Ijh  I  ridcn  Kin-Icrn  fmuM; 
u|isii[i.iiiijn  vorhanden  war,  von  Nu('<'n  M-m. 

/.«I  I  Kmder,  ein  Knabe  von  I  Ji'inn  lind  ein  Mtdihcn  von 
'1 '  ,  J.ilin'ii,  lii'hlr  Jii  Iii  iilisiiiiLs.  <lur  ('i-l-  r€  Qbcrdies  noch  an  Epilepait 
li-iiir'iiii,  iviirilfii  in^  /iir  I  lUi't-iK  liiiii);  iin  Ainhulstonnin  vorgestellt.— 
Ilei  LT^lficiii  u\<r  li.LT  Si'h.'iilL-^  im  Vi  rliültm-;»  ni  .Icii  lirMitilskniichen 
und  deut  Utjfij-'i'r.  tMU  |>"r  un^'i'tiieiü  klein,  übertraf  kaum  um  I  —  I '  ,  ZoH 
dl«  DtirchmesM  r  iM'ii^'>'l  i.n'ii>-r  Kindskilpfe,  und  zeigte  am  Ocripul.  an 
den  Tnbrr  occipit.,  «inen  Defect  von  circa  3  Zoll.  Der  Knahe,  groei 
und  schlank  gewachsen,  konnte  zwar  gut  geben,  strauchelte  abi>r  Jlflers 
und  taumelte  gerne  nach  rückwärts,  verrieth  in  den  Augen  iiiid  ia 
Gesichlsausdnirk  eine  Bliidigkeit,  kunele  xwar  sprechen,  aber  stolterll 
in  der  ft>^.'i'I  vcr^itandloses  Zeug  hervor;  seine  eninielen  Kunrliaaia 
gingen  ^ui  >  n  Sutten,  nur  hit  er  hladg  an  Obelipntian.  Dass  ir 
Onanie  Iriel»,  btilea  wir  für  eine  Folge  seines  ihierischen  Wesens.  1« 
auch,  daaa  ar  ha  Essan  nnd  Trinken  eine  UnmSssigkeil  bewies,  und 

Alles,  waa  Htwi  reichte,  gierig  «cncblang,  lu  unbeaiinmicn  Eeiuo. 
meist  in  dea  NiuanadilialaBdaa,  wurde  er  von  apdapliachaa  taeidlea 
befallen,  dio  lich  laMMr  aichr  ilaigariea.  Soadivbar  ilrllA  ai  anthti- 
oen,  daaa  der  anae  Raube«  bei  dem  die  Qeciia  aeiaea  Icidcai  deob 
Jede«  Vaicnachcadaa  in  die  Augen  tp langen  saaeie.  von  verscbicdeaea 
Aetttoi  aiaar  sanddadeaai  Bofaaadliag,  — '  waraalar  aiek  fadseilt 
Praoednraa  darch  Naaneiie.  Veiicalore  «ad  Paalctaalbaa  naasairime- 
lea  —  wie  am  erwarlea,  veigebcaa  aMerwaifaa  werdaa  wh;  aaik 
aoBdariMiw.  aber  wahr  iat.  iaaa  ata  baatSapalfaiacbar  Baiibfflaaaer  de» 
Baalran  aichar  am  keüca  neni|tracb,  and  9tm  wihread  ciaaa  baibai 
librea  iH«  Mgiehea  Slrauh^galckaa  nad  nMlnraa  rdckia,  aaMiHik 
aber  «hae  jeden  Erfolg. 

Das  Madchen  IhiI,  ausser  emem  zwar  wohlgaMahalen,  aber  n 
allea  seinen  Durchmessern  kleinen,  sugensnolen  Spitzkapre,  noeb  ia 
3.  and  4.  Brustwirbel  eine  kleine  Menorragung  dar,  die  aurh  bei  sllr- 
kercr  Berührung  schmerzte.  Sie  war  vollständig  bladsinmir.  könnt«, 
obwohl  sie  hSrle,  nur  lallend  und  unvrrsiandig  sprech.^n.  !i>i!f  tin.n 
zappelnden,  unsteten  Gang,  linkische  Bewegung  der  H.'finlf.  <l'»:li  ?W: 
gingen  alle  ihre  Funclientfr  vnjlvtifndig  pul  vm  Sellen  Fii'  iiili- 
)»hlogislisclic  BehandluDi.'  imlh  lst  Srhrnpfkllpfeu  iiiif  \\  irl  ilOiilf, 
k.illi»  llourlit-ii  .Tiif  Kr'|ir  Hill!  Ilrirken.  inlern  kleine  [Insiii  vn:  Slrych- 
niti,  a|iillcr  Kinri'Uiuügeii  von  \>ratrinsalbe  in  >Vii  lu-U;i-.ili' ,  cii», 
obwohl  bei  (Ibelster  I'rognose,  Versuchs  halln'r  drr  Aiiwri  luiic  »vfrtt 
schienen,  blieben  ohne  Erfolg,  und  der  Zustuiul  An  KiiiJ<i  i'^i 

derselbe   un'   i-lirdi  n: 

Wir  liibeii  im-  diinli  iinneri'  hei  allen  Kindern  5««l  Jahrrn  genas 
angestellte  Untersuchini!;  Aa  Si  IkhIi  N  iI  r  I  ilierzeagung  versrhain,  ilass 
die  abnofme  Klfitifii-ii  (!i-r  kni^i  li-  rMi^n  Srlij.lpMecke.  wenn  »ie  auch 
nifdl  itiitii'-r  iTflüii-niu»,  lliiiii«!ims  iiiii  ilfii  F;>li.'rkrankheilen  beJmst, 
doch  oicisii  ns.  tvcnii  nt -Iii  il.iiliin'h  die  Grundlage  zn  einer  bald  jcthil 
endenden  Kurkhnl  f.>li  ,'l  winl.  zur  BcsehrSnktheil  der  geistigen  Fl- 
higkeiten  fuhrt,  während  bei  abnormer  Grosse  des  Schadeis.  gleicbgull^ 
ob  durch  Kuoclieakrankheilen  oder  durch  KranklieiUn  dea  Uehlhis  be- 
dingt, eine  so  sichere  geistige  StUning  viel  seltener  und  bla%  (>' 
nicht  beohachtel  wird.  Ob  dadurch  gerechte  SchlihS«  bei  Ibnliclie« 
Rildungsfehlem  und  Krankheilen  der  Ervi'achsencn  tiberhaupt  gemactil 
werden  dürfen,  lassen  wir  dahingestellt,  glauben  aber,  dass  eine  genaue 
staiistitchc  Zasanmenitettuag  solcher  Pille  seiner  Zeil  ran  hobaai  Wedba 
sein  hAaaia.  (Partsctnag  falgi.) 


IltitlieUiiogen  aus  tier  metJiciniscben  Klinik  zu  Bonn. 

Von 

lVofe»W)r  Dr.  -M.  .N  au  mann. 

3.  Beobachtungen  über  i^neuinothornx. 
|S«HaManalla.MJ 

h  der  hknigaalltaik  balndet  lich  aoeb  fftgaBwinlf  ata  Iteaabir. 
der  tweiaul  Maler  einander  die  ErsehehiMgen  das  nactuiaolliani  aitf 
der  Mnlicbea  Broitteile  daritat.  Ich  betrhrinke  raidi  «amif.'ier 
cinigea  aal  diatea  VUI  BcalgUeha  hier  aiiuuibeilen. 

Don.  Schianke.  IttJskre  alt.  aas  Boen,  aus  einer  pblMdachtt 
Familie.  Im  Semmer  des  lahr«s  18<S3  waren  die  STroptome  des  var- 
gcrdcklen  luberculOsen  Lungenleidens  bereits  sehr  au8gebil>l>'i ;  ii.imeiit- 
lich  konnte  eine  umfängliche  Caveroe  in  der  Spiiu  der  linken  tiiags 
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(•MMln  mtita.  fi<|M  ttüm  «k*  iaoi  war  Pi«nMl«nK  tut  Air 
IMtM  Saiti  «tDawkii.  Iw  Kmk«  IwmIM  lliftr  >l>  S  Tk^  w 
fiitlviUw  AihnungMalli  Vm.  wlkmd  wtldMr  Zeit  nur  du  in  gntttn 
6ibw  gefeNrtiU  Ofiiom  ikn  «iklg«  irMdilmmg  Tcrsetullr.  DtrauT 
Hat  aWlMMK  Ii»  «fMlldMNr  SmIm4  <>in.  HaMm.  Au>»iirr  und 
»l»Hiitfcli'  MilMMi  Mtlci  lieb  whr  v*n8iod«rt;  Allununjcsouili  unil 
llÜMAng  blieb«!!  Mentead. 

Jn  Folg«  der  IVBgeoikl«)  «rar,  wie  gewJ»hnlicli.  pleurilUtlits  t\- 
Midal  CtbildCl  WOrdM.  Oa»rlli<:  nalim  ungpmein  rasch  tti.  D«r  Pneumo- 
Ikonx  wwde  Wif  inmir  eogere  llrrnirii  borhranlii.  tiefen  Enile 
Sepli'Oibers  leigle  sii  li  krine  Spur  von  dcinitclbcn  lurlir.  i  Imki: 
Brusirrllsjck  war  stroit«n<l  oiit  Euuda(nfi»li!li«it  gerullu  i»a«  Herz 
hall«'  itclion  viirfKT  i  iiii-  ViTMliirlmti^'  n.nh  il<'i  rfclMH  BnMMita  er- 
ftlirt'ii,  ilie  iiiiiiiiT  .■iiin'.ill'TMlrr  tu  «.-diii  Im-mi,ii, 

14.  Jan.  ili  ■se>  Jilirrs  .m  ^it(.'(  lintl ,  iitL-nniiin ,  iinlfr  Zu- 
njilmii»  Iiis  jt-l^l  si'lii  i!i.is>ii;i  n  Kji  l'tfr^.  unil  iink'i  uarliseniler  Ito- 
kU'iiiiiJiiii:»' .  M:liitHT«li:i(i.i  iiinl  l.in(;iv,ti  ij-'r  Hiiili-iurit.iliif  slels  li»uß^;ci 
siili  <'iii/i,iinili;fi.  Zujiltitli  vetlin-  <i»r  Kranke  ikn  iV(i|»elit  und  wiirili: 
<1>'5  Si  lil,,.','.  .livenlhfiU  beraulit.  Die  Unlcrs-iLliin  itifW.  um  du-Nr 
Zfil  .Ulf  i'i'i  Uitk^n  Bnuiaeile,  bis  gfgrn  den  n-i  li((,-n  Kam!  des 

Rni^thoiti.  Inn.  nulle  ■in.l  Ii:itl-  Itesonani ;  mit  Auimd  i»..  iI-t  l.pprrij 
(ItT  »ri^'crMiiiiirii  Lup^^cinviiizcl,  wo  «rhlcimifccs  RassciD  pebiirl  wurd«, 
wir  Juif  ilii  ve:  Sni.  11:1^.11  il<  ein  rc5piraloriiirh«>  (i«rlltt»«'li  lu  irer- 
nrlimeii.  LiiikiTsriu  uiiUTscbicd  man  in  itr  Hegia  aeromialis  und  in 
4er  Regio  iafraeUvieularit,  lunüclisl  il«in  Sriiiillerrnde  des  Si'hlUj.s)«>- 
b«ines.  ravcrnitne  (irrlusdie;  nur  in  der  Gegend  de»  unleni  recblen 
Lolius,  vorxilglicli  sritwürl«  und  hinlefwürt».  u'»r,  bei  (yinpaniliscfa  Re- 
diinffler  Reaimms,  vcnllrkut  «dtr  «apploneoMm  Zelicuthman  tu 
hOiM.  Dm  HtnsfrftM  adihg  wm  «ntm  Theile  dw  redtlen  Slrmal- 
mdei  an. 

Nach  ftrof  r  Bedrüngniiis  und  eritlidlMilriu  Hullen  in  der  >'acli( 
vom  2X  auf  den  2  4.  Jan.  halle  lieb,  n  Bteiner  oicbt  Keriliccn  Ueber- 
raiebung,  auf  der  linken  Riutticil«  eia  neuer  PneaqwlhmBX  gtMblel. 
Üenelb«  nabai  d<«  ober»  Rimi  itea  Plenraeicto  bit  ur  imtlm  Ripp« 
«•■.  «hI  halte  in  fofgaadaa  Tage  bcfttl»  bl«  aiN»  abcnm  Rmde  dar 
3«  Sippe  aeiac  HairaebaA  aufgadtlial.  Aai  31.  Jan.  banale  dcndbe« 
mit  cMMaler  BaidiUBtbeit.  bia  fegan  Ii«  (title  der  4.  Itipfe  oaaaialirt 

Wulerweilc  war  die  MhaiMSMoUi  Mlir  gro«!  BeMleban,  la  Zaitoa 
gao>  iMcrlrtßlieh  tewardca.  Per  auarlmendcn  BnikitrtaBg  aragaM  «ar- 
naoebla  der  Patiaat  da*  Bat!  gir  irichl  mrlir  m  wfanaa.  Kr  minla 
aiMianlMi  darrb  airiMltaadai  IfcrdibipAni  bellnJjii,  UaRU  aA  fliwr 
Ka^fdnaen  aod  Sahwiadel»  oad  balla  aiaigciaal  NiaaaldBin.  bawaitm 
is  der  Ibdit. 

Wabrrad  fiaiar  lait  balle  die  bcrcila  aclir  aui|iedebnlc  liaka 
BraalhlMla  aocb  «ai  1  GealiaMler  iai  Vailmge  Bewiiaoea,  m  dan  sie 
die  rerble  RraMbHlfta  um  i%  Cealimalcr  tIbcHraf.  In  anvaukbaclFr 

Ei(!eiiiliiiiiilii-likeH  liabea  metaUliurbc  ReioBni  and  mrUlliidiri  Flnelun- 
tioH'iJ  riiitrh  Ui«  zum  heaiigeo  Tage  «ich  erhallen;  nnr  die  ttuita 
emd«M  niril  pi>|:cnw,iriig  setlener  gabttl,  a1<  •*  DOCb  W  wenijrea 

Wocbi'n  diT  F.1II  newe^fn  irt. 

Ha-  eigi-iillit'li  plidii^iii  lK-n  iCr»i'lieinungen  haben,  bri  allem  Elende, 
iwch  keine  rrchlen  Forl««lirillc  sii-ni.ulil.  Ern  seil  einiprn  Wiirlirn 
r<'Sl  -'■ii  h  diis  licelisilie  Fieber  wiciler  mit  rini^er  lleflijili'il.  E»  lüllt 
ilie<e»  <ieitili<-li  genau  mit  dnu  Zri(p<inkl>~  zii'':iiiiui<'it ,  nn  die  in  der 
rri  liii  ii  1  ;iii(;en«pitie  bpfiiidliclie  l^jverni'  in  f«irr»i.lircitcnder  Ausdehiiiiiip: 
l>«'{.'i  illi  Ii  Iloi  li  i«t  wi-iler  i-idln|ilJiliv<  r  Sibiveisi,   noch  INirrhfall 

voi Ljii.lni.  Di  r  Ki'.iiik-  i~sl  im  All>;i'mi'inrn  iml  .■iiii-ui  .\|,.|mIii  \:,\\\ 
Itül  l.ii!,iii  Ii  I  I1I1-.  n.  lil  auob  iwei  nanawle  l»armaii«li'iTiiugen.  Oic  Ab- 
magerung III  H  h;  k<  ne  attlfaUcBdea  Fnnsehriiie,  «hglcicb  aia  bnlwr  Grad 
von  Oligüitii«!  rlJilliiiHel, 

Die  üren»-'  i«i-i  l'  n  licm  ^l•.l.J■l  il.  r  vrii.N<>ir  KlifsMjkdl  iml  ilfr 
I.tift  i«(  hfi  .•lii'--iiii  I'rii  iin:iil;vi1r  illiijrj\  vjn,i|i'--i.  iiii  l  tut  veminedeiU- 
licli  z«  i<i  Lcn  il'T  .1.  iiii'.l  i!f'r  \\\\  |il'  liuankl.  Her  lluslcn  (wel- 
cjier  iinkej  'i'iU  ohrn  ih'ii  ,iii:[iliiii  i^rLfn  t.ii,ii;iLtt'r  lis!)  k'tmrr!  !if«f>n- 
«lerü  aafaäKvvi'ijr,  uml  i.'i'.l.iiii'l  ..Iut-  I'ji|yi-n.  Ilir  iii<!il  <!ii'Ij  (Mpni-fri 
Sputa  »iml  purulrul,  iMiueiliu  «.^M^nnoleni.  tasl  am  ).l^llv'^:l'l:  ist 
dem  Kranken  das  hitiili/  rirlirii'inli' .  mehr  oder  minder  -i  l  [ii"izlj;in>:, 
Beingiligung  verursachende  llertkhiph'ii.  Ein  iiy»loli*chc*  Gerlusrli  an 
der  llerxnpitie,  da«  bereits  vor  der  Riilktebnag  des  CtataB  AiagillOlborax 
beitand,  hat  »ieb  unverXnderl  erhallen. 

Es  enislebl  nun  die  Frage:  wie  d,is  Zuslandekommen  eines 
zweilcn  iiii<>i1i«rax  auT  der  nXmIirhen  Rrustseile  lu  erklären  ist? 
An  aiafaclislrii  ».^re  die  Annahme,  daHS  eine  alirniialige  Zerrtisoung 
fler  en1n'e<li'i  ««ilieill,  oder  bloss  obturirt  genesenen  Lnngenllstcl  <lalt- 
gefuBden  habe.  Di«»elfca  kVanle  durch  rorlilauernde  VersrbwUrung.  ja 
wohl  selbst  durth  einen  ansehnlieben  Crad  vnn  Fnllung  der  (^»»erne 
veranla^nt  norden  sein.  —  Wenn  man  indessen  bedenkt,  dass  in  dem 
Vtrbllliiiue  dei  mnabnciMlao  Orackeit  den  die  Lang«  nacb  dar  Enw 


sichung  eines  Pneumolliftru  eröhrl,  das  Ulm  tl.  rsdljcn  iurü<  k- 
gedrJngt,  milbin  dessen  EjMtritl  in  das  cmnjiriniiri«  i>rgan  <;r-i  Lwert 
worden  muss.  so  winl  lu.in  (.ern  lugelwn,  .las*  .  iri  »olches  Verliiiliniss 
der  llerforrufung  vtui  Knud  11  düng»-  und  Vci^i  liw'irunyfijimfe^.cMi  nirLi 
eben  gUnslig  i-Hl-  Diudi  den  ^dcii  hr.irniisf n ,  jllmüin  yiiiiclimonili-ii 
Druck  mÜMl«  vieliirclir  —  >ij  mIiimhi  |._s  clioii  »i.  »ehr  lur  Üi'm'i- 
ü^'ijrii;  ^l..■,llllllk•^li.:■r  tMliilriillh  her  liilillraliiin  .il.s  lur  \ crs.  hrinni.ri.in« 
und,  «villi  Jiiüh  iiirlu  lur  Vtriiarliunjf ,  dorti  nir  Vcr  kli'iii.-nin^  und 
luni  Ti.ii  ki.-hli'p'i'ii   vurbandcner  C.urrnvn  lii-li'^rnliLii  cri-'.dirn  «erdun. 

1  iiitr  d.  r  VorausseUung  emcr  lti««U«ise  edulgenden  Hesorplion 
w-  I ik'uniiMlico  Eisudales,  und  der  detiigenilss  müglich  werdenden 
^ru3.&erKii  Lufirüllung  nnd  Ausdehnung  der  bisher  romprimirt  gewesenen, 
aber  noch  nicht  ganz  Terscbrunpflen  Lunge,  wurde  allerdings  die  Zer- 
rei»«uog  einer  noch  jungen,  rcolweielien  i'.'ieudonieubran  (durch  welche 
da  FisteHtlTnun^  mtm  Müssen  worden  iii)  mdglich  erscheinen.  Dean 
s.d.ild  ilie  Fhfsvi- 1,1  Ii  unter  das  Nuea«  der  ehemaligen  l'erroralions- 
sli  Iii'  t-LMii  i.111  isi,  hatte  der  Druck  der  inspirirlro  l.iift  ein  iferingeret 
lliiidi'i  n  lu  ubenvinden,  vennOchte  mithin  nroM  «imHi  die  nach  icbvraciia 
/InistLt  iiwand  au  spri-ngen,  narbdeoi  dertalben  dar  «cbMlCBde  GegaB- 
druck  «on  aussen  enliugtn  worden  wire. 

In  dem  iiilelil  erwähnten  Falle  konnte  iillerdings  wiederholt  der 
Wechsel  mischen  .Steigen  und  Fallen  des  pleuriliiclien  Exsudates  durch 
die  Untersuchung  resigesiclll  tvenlun.  Aber  man  darf  nicht  vergessea» 
da««  nicht  selten  beide  l'leurahlllter  von  dicken,  schnarligea  l'*eado- 
maaibranen  iiberi<i{;tii  i.iad,  und  da^^s  m  solchen  Fiiliaa  die .ReaatplioB 
mit  grossen  Schwierigkeiten  verbunden  sein  würde. 

(iedenkhar  viire  auch  der  Fall,  dass,  bei  gäailicfaar  Verdrfaguaf 
des  Pncumotliorax  durch  pleuriiiMlie«  Euudat,  die  Ijiageaialel  gaMÜiel 
bliebe,  ohne  das»  cm  reromrc«  AnaiirtHaa  der  VÄ  au  den  LMgaa 
io  den  BnttUetUach  magUeb  iü:  StcHl  aiaa  aieb  aliriitb  «ar,  daia  dar 
Pleurauck  bia  an  seiner  Spilan  aiil  Hiialglail  atrttiand  aagtlUlt  kl. 
•e  wird  ainleiKMcnd,  dais  diaia  nOttigbaii  in  der  ihr  laglagliidiai* 
Cavcrae  and  in  «lea  aUl  ihr  caaiinunieirendan  Imnrhüalrgbrea,  einen 
abea  an  bnitaa  Bland  emicbea  »geiiew  Wenn  mm  aacb  (in  geringar 
Tliiil  der  eingealhnieten  Lull  in  die  nil  IMtsligcai  EnsMlat  geMlli« 
Kanüle  einnidringca  vemikchle,  m  wllrda  diaaaihe  doch  leiiwarlidi  dan 
gaHnien  Plenmack  «eMieban.  iadc«  ia  einer  ciaigermaiuea  umnag- 
Keban  Ca«ama  Binai  ganog  mrhanden  i<i,  um  (nach  der  VrrdrUnguag 
aäMM  Tlieilea  ibm  Baaii|iaB  lahalle*)  du  grrini;i-  l.urii|uanlum  bei  jeder 
iwipjraUan  anbnnchnen,  wctehea  bei  jeder  F.x«pirjiion.  dardi  da«  meli- 
ligan  UnKb  mn  awiMni,  wieder  web  oWn  gi  flriiii|;t.  nnd  Itareil  Planig- 
beil  eneiai  werden  würde.  —  CrHrluhcb  i.i  ««,  4Mt  mUr  de«  M 
eben  angegelMMen  Veihalinbicn.  bei  t;<in>>if(er  GamlallaCien)  aurb  w 
phiUadiea  Mtedancbllgen.  niihin  anr  VerMclmng  der  Piilel.  die  Ve^ 
anliisung  gr^ebcn  werden  kannie. 

Zur  Brblaning  der  Xnmcbnag  eiaM  aweMen  Pneomethnm,  ia  den 
lni>r  bclracbieiea  Sinaa,  kann  rter  anrb  nn«b  «in  anderer  Avtwes 
hranipmchl  werde«,  der,  wie  ich  vcrRMtlw,  nirhl  ganc  «allen  tur  Gel« 
tun^  kaiaort.  BebaanUidi  achüanl  cina  tiibeituniie  Lang«  «R  ein« 
gnnie  Menge  von  hervils  enreirlura  and  zirrOossenen  Tuberkeln,  VOB 
mclir  oder  minder  «usgebildrlon  Citrnten  in  sirh.  I.eirht  kann  na 
Keschelicn,  das»,  ausser  der  nach  aussen  diirchi!i'br<>i'hrni.'n  lli>ble,  eilW 
zweite,  rail  Eiler  pefilllle  (Kaverne,  itic  mit  dünnen  Wandungen  ver- 
»idieii  ist.  dirlit  .in  <ler  Pleura  anliegt.  Indem  nun  die  kranke  Lunge 
<lur<'h  das  ninvarli«enilc  Ei-^udat  einer  aiiiirltnienden  (lomprrttion  aus- 
gesetzt i»t.  »11  wird  —  iiiirli  ili  r  Stelle  und  den  Lnjtei  iiiv<'.'  t1  iill  ■ 
nissen  der  Caverne  im  I  ilin  r  l  iii.'uhnneen  —  es  leicht  t'isilichen 
kiiiini'ii.  li.-»  d-r  [liiirl. .  diMi  :lll■s^■llll■  v:iii  iiinen  erftjbrt .  vor  dem 
jijsMTH  Drill  k  illic) u'j;tii.l  m  wmiU'n  ln>-iniif,  l«l  i-ine  «oh-be  Ila- 
verne (Ilirnlies  mil  Flüssigkeiten  «njrerulll,  indcii  'lir.  In^ln  1  Ii  k  'iI  im- 
flünglichcn  Ver|iindung*we).'e  nut  der  Luftröhre,  rl.m  di  r  Ii  die  .S<  lirtnn- 
|ifiiri-'  1!.  ^  Liiiigenftewebes.  schwer  liigünglich  gewiinli  n  vm  I  so 
luii.v  iiidln  li  [ifriliiM^  ilieser  zweiten  Ilaverne  cntAlel  i  ii,  m  dri-fn  l'ulp« 
ii'ii  -II  rlirr  ^lii'in  iliser  Pneunintliorax  geiiibirl  \v.t  li.|i  Vinii).  jr  luTl- 
li:ilii::i  1  'imti  iln  I  imi!r>  ist.  je  ausreicbcndcr  üir  /vil  iimli  die  Kruft 
lifi   I  r-|i  :  .iloi  ;>>-.'irn   Mii-k.ln  wirkt. 

Aiuliül.  .In-  j  i.ri  it  i.  lint'te  Kliniker,  hat  eimn  Va\i  »i>n  Pnetimo- 
tliorat  beobarhtri.  di  1  I  i  i  1  nein  gesund  sriieinenden.  kräftigen  Nanno 
ganz  ii'tcrwjrt«'!  i'uli  aui^iehildct  halle.  ')  Das  helretTende  IndiviJuiiio. 
ein  y.u:,if[  M.iini  \^\^  J7  Jahren,  in  des<i'ii  Kjmilii'  itic  l'liihms  iiirlii 
einheiniisrh  war.  orn!  i!"r  l.ihjT  iMrnuN  mi  der  Ilms'.  L'fdillcn  li.ilic, 
wurde,  wllirend  anstri  rifi'nd.T  XfIhii  orif  ilnii  Kidik-  Iii'i  ;-i.i>Mr  lliijc, 
plniilich  von  heftigem  .Nasenbluten  und  gleichzeitig  von  BliiK|i>  ii'ii  l  e- 
fallen.  Nach  einigen  Tagen  litt  er  bereits  an  grosser  EnlViilfliiDf.  an 
AlhuungMolh ,  an  reichiiche«  Schwei»  bei  der  geiingatea  Bewegaog, 
ani  an  aBpflaidlieb«»,  «bar  Bicbtigeii  Sehnaii  aoF  b^dan  Bnutnaim. 

■)  JL  Tariivel,  HviiropneiiniottiofiB  mmraan  daa»  dea  dreaaMiaeei  hwa- 
iHea.  —  Tiaiienieni  pir  les  inj«eilea*iaa4aa«aiaciae«  a  Ii  tt«n«aeaaM««> 
l.'Bnl*nm««eala  «eU-  Na.  17. 
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flirte  »ich  der  Schmen  »a(  der  linken  Seile,  in  der  Gegend  drr 
Inilwante.  Der  Psiienl  war  Oberraschl,  sein  Herz  auf  der  rechten 
■ruitseite  klopfen  in  fühlen:  er  rerlor  die  Bsslusl  und  magerte  hinnen 
kuner  Zeit  aufTallend  ab.  AU  denielbe,  nach  3  Munalen.  wiewohl  elend 
und  liinllllig.  lu  einiger  Tliltigkeit  zurllrkgekehrt  war,  bemerkte  er  bei 
jeder  Bewegung  de*  Rumpfes  ein  „Glucken"  (Cniit  da  glou  -glou)  in 
itt  linke»  Broathline.  Wjthrand  dicNr  Zeit  hau«  kc«o  Fiaker  aick 
Bisibusten  war  nidit  avrtMtigekchrt;  Aiwwwf  weder  ba* 
Mdi  ebtnkiariaiisch. 
!•  kein  fmcniBf  eintreten  wollte,  s«  ging  der  Kranke  nack 
Ma»  «B  ia  dar  Claritf  dar  Behaadluai  durch  Andral  Ihcilliaftig  *a 
lUcMadanla  nd  aa^eicb  aanichiigiie  Therapie  (tob 
eck  die  Ma  aiia  wird)  «am 
■m  bakiiadM  Rabar  arhidl  niaa 


Der  bertihmte  An!  ist 
in  Allgemeinen  noch  getundn  Laaignt  eis 
weiekuaf  abavaaaaaaaar  Taharitd  te 


räia,  kai 

rar,  n 


n  aiah 


gelegen,  natcr  der  Btawirirang  aDaireBgeadcr  karparilcliar 
bd  keher  Tempeninr.  Bentäng  der  Lange,  aad  dann  ~ 
Teranlasst  wonlen  wL  Aker,  w«bar  die  LoafMt' 
der  Erscheinungen  ?  War  «ielleicbl  eia  grOiieree  BtulgeBtaa  der  Lan- 
gen, im  Bereiche  der  Carernc  mit  bereits  lldirten  Wandungen  verlau- 
fend, plötzlich  geborsten,  so  das*  Hlrooptfsis  und,  nach  Zerreissung 
ilt>r  l'feura,  gleichzeitig  lUmatopneumothorax  gebildet  werden  konnte. 
Das  Nasenbluten,  und  naacbes  Andere,  wurde  durch  diese  Annabma 
/reilich  nicht  piklan  sein.  Indessi-n  lie^se  das  Nasenlihiitn  als  zu- 
flilliser  Coiffreci  ilcsjrnigen  allgemeinen  pathologiachen  Zusiandcs  sich 
aufrissen,  der  durch  die  SabMIidMl  auaMbat  uad  tmaiitaibar  bafvar- 
geruftn  würden  war. 

Uebngens  giebl  Andral  lu,  da^j  mrli  ilurdi  Lungenapoplexie, 
weno  dieselbe  mit  Zerretssung  der  Polmooal|>li:ura  «erhunden  ist,  in 
I  [i«n  Killen  Pneumothorax  (nümlich  Blmatopneumothorax)  bewirkt 
wcrik'n  kilnne.  ist  aber,  und  wohl  mit  Recht.  Oberteairl,  dass  von  dem 
10  eben  sngi'fiiliiten  Falle  cm  «nkliej  i::^l■lgnl'i^  aiisttisrlilienti'H  sei. 

l'nler  di-n  ZtisUodea,  iluri-li  wpichf  die  Eiiltlcliuiii!  von  PnüBlBO- 
lliorji  lippUr'.liKt  werden  k»nii,  n  ril  :/i  n  i.lhnlich  aurli  ilas  Lunpcn- 
empliviTin  n^mhutl  gcmactil-  Wenn  nun  sicli  die  grosiie  ltliuti|!kf il 
des  Emjihysi'irii'f  »i.Tgfb'PiiwIlrtigl ,  unil  .in  die  so  leichte  Enlsteliuiiff 
des«lbfn  in  Folpi-  des  clirwaisctii:!:  Luugenkaiarrh»  sich  erinnert,  so 
wird  min  den  Pneumothorax  aus  dieser  (frsjclie  rar  ein  niiiit  elien 
tift  vurknunueode»  fcre^nif»  xu  betrachlpii  geneigt  »ein.  [icnn.  um 
ri.ifli  der  Beratung  der  von  l.ufl  .Tiis;<edi'tinleii  LungcnbiJscfien .  oder 
•ker  griSsMfpn  Räume,  rll«  njch  der  Zerreissuni?  mehrerer  solrlipr  Zellen 
entstanden  sind.  —  ein  AusLrelen  der  Luft  in  den  l'leiirü^jol,  iii  lie- 
wirken.  mutete  auch  der  serOse  L'ebeniig  ielhxi  ge^prcngl  worden  sein. 
DieM-r  Wird  aber  in  den  meisten  Flllen  elnrn  (;rO<;srni  Widerstand  ent- 
gcgen»i'li>'n,  nit  da«  (lliri^e  nm^ehend«  Genehe,  miige  ex  aus  bereits 
emplifsenhUiscIieii  Lungeniellen  liesleltrn,  die,  nach  dem  Schwinden 
ilirer  Znisdienwande  zu  grosseren  Blasen  sick  vertiaen  (Empkysrma 
vesieutarf  con/hiens),  oder  mOge  dasselbe  todaret  Bindegewebe  sein 
(ämpkysema  imterlabulare).  Ausserdem  sind  die  Wandungen  der 
grosseren  Blasenriuroe  nicht  selten  verdickt  und  ans  ziemlich  derbem 
Bindegewebe  gebildet.  —  Endlich  sind  cmpliy.ieinatische  Lungeopartien 
einem  oft  wechselnden,  starken  Druck  diircli  die  einströmende  Luft 
weniger  ausgesetzt,  als  andere  Tbeilc  des  Langengewebes.  indem  sie 
beinahe  gleichOlrmig  mit  Besidualluft  gefallt  bleiben,  die  ledighch  in 
dem  Verhiltnisse  ihrer  grOssern  Erwlrmnng  einem  allmlligen  Umtausch 
«nierworicn  ist. 

Die  Erfnlirunf;  lehrt,  das.s  der  emphyttaiaiiicba  tiilnd  laicfelir 
Uber  einen  ^rn<isen  T)ieil  de^  l.uiigenorgans  aich  «criwaÜai^  äh  im  CT 
BW  Bedingung  des  Pneumothorax  wird.  Bm  kam  IMIck  aidlk 
achahta,  wenn  die  Limgen  grossenthelb  nawafiaai  gnmim  akid« 
Dann  werden  aber  au«b  die  Kraakn  aichl  in  Standa  Min.  liaf  n 
alhmen,  oder  ein  grOsuni  LaAftUHNan  alt  iigand 


dm  emphTwnatiicha 
bang  verkuBdes  iel, 
bewirkt,  nilbil  P»H   . 

tige  EracboucraniMi  dn  EBf^ 
aich  herbeifMirea.  Salcba  IMI* 
das«  der  Pneumolbatn  aai 
pleuritieehw  KMidal,  aiak  ^ 
nnmoglieh  adn.  In  dar  Laieba  die 


Drack* 
ar  Bit  Rei- 
Hawattenuget 

Dnrcb  hef- 
daa  alDdicbe  Besultat 
ausgezeichnet  sein, 
hl  elnbchar  Fora,  ntimlich  ohne 
venBOehtc.    Es  wQrde  ferner 
Varforatiensatelle  an  der  Lunge  mit 


Setzung  von  pnrulent-saniOsen  Exsudtten  in  dem 
zur  Entwiekelung  von  Gasarten  daselbst,  inilhin  zur  Bildung 
thUnilirlicn  Form  von  Pneiimopyolhorat,  ohne  jede  Verletzung' 
Lungengewebes,  die  Gelegenheit  kOnne  gegeben  werden.  Es 
das  Ansehen  haben,  als  ob  pleuritische  Ergttaie  einige  Genejgilieii  IW 
Zersetzung  schon  an  sich  besitzen.  Waalglletts  versiclaeri  Crakai 
das*  HarnstolT  der  beatlndige  Begleiter  von  excessiven  Erlassen  ia  du 
Pericardimn  und  in  die  Pleuren  sei,  wogegen  derselbe  einigeaHl  kli 
UalcnBchung  der  Flflssigkeit  des  Ascites,  so  wie  bei  der 
dnrcb  den  Eistirh  erhaltenen  Fruchtwassers  nicht  nachg 
komta.  ')  Oie  geringe  HamstolTmenga  nVekte  iadaiacn  ain|(  In  Ba- 
traebl  boamen.  da  das  durch  ihre  Danetmaf  inalcbat  ffbüdala  kabln» 
Ammoaium  ia  der  Plttiaigkeii  «afgetOM  Mdbaa  Wirde. 
Bnadite  and  eiterige  Bepau  bialan  iai  AllfeMMiaaa,  an  linga  dar 
hanpt  die  SiawiritaH«  diralaiaapbltiaebin  Lnft  ibaea  gtai- 
Kcb  aalsagan  kMbl.  kaan  dia  HaigMf  dar.  'm  Vaijandtaai  abmngabn. 
Dar  nnb  wailar  aakvaltaadan,  alaineniaran  tMaatmf  «Itfcan  dato 

■imr kai Libndn)  faMin'iSchl  nTte^MMb^ 
tbir  Plaam  (bei  navariamn  lim§m)  «nataniA  bR  Sam  gefam  ist, 
an  bat  viktk  49  Staudan  aath  das  Tida  mk  htlna  fianniwiekeluag 


khKH  dia  RnkbniBgn  Bbar  eo  manche  brandige  and 
septische  Proeeaae,  data  die  soleut  namhaft  gemachte  Enisiebangsweis« 
de«  hsenmolherax,  wenn  auch  als  seltneres  Ereigniss,  zugegeben  wer> 
den  arnaa.  VieUeicbt  daas  eiterige  PlOssigkeiien  fremder  HeikunD, 
welche  entweder  darch  die  Vermiitelung  von  pvlmisch«n  Vor^im^ien  in 
einen  Pleurasack  abgesetzt  worden  sind,  oder  weiche  aus  der  Briueh-, 
der  Beckenhohle  dahin  gelangten,  die  der  glnzlictien  Decompokilioa 
günstigen  Bcdingun).:c'n  in  he^omlers  liiiliem  Grade  in  sich  schliessenf 
Führer  bescbreibl  das  Vurkommen  eines  Pyopneafflothorax  bei  einem 
Kranken,  der  zugleich  an  emem  mit  dem  Kiii|>yrni  in  Verbindung  ste- 
henden retroperitonialcn  Lumbarabscess  lill;  dabei  fand  weder  suhwmi- 
difie  Verletzung,  nodi  nachwcisJtare  Zerrenisung  oder  riceralmn  dei 
LunfienRewebw,  aber  eben  so  wenig  sufitllenile  ZerKclzuns  des  anpe- 
saiiiniellen  Kilers  ilalt.  ')  Hei  der  »u^ruhrlicheroo  trwa^rung  des  Kalles 
neigi  Ubri^c-Ns  Führer  mehr  zu  der  Ansicht  hin,  das«  dieser  Poeuiao- 
tborax  von  dar  tanaiiluaf  annfkiyaaiwtiiehN  LnfMgnrabM  bini 
leiten  sei. 

Ich  gedenke  in  Ktlric  einer  Beobacbliing,  durch  welche  mir  die 
Möglichkeit  der  Entstehunfr  des  Pnenmnüionx  durch  die  Zerietzung  von 
jaurlnKciii  K>ler  ivcniu'slens  wabrsi-liuinlirli  gemacht  wird.  Oer  Fall 
lieirifTl  einen  EnsUnder.  der  eine  lang«  Reihe  von  Jahren  in  OMiadiea 
selebl  halle.  Hier  w.-ir  er  wiederholten  AnRlUeB  jener  «cht  tropischen 
He|ijiitis  iinicrworfen  gewesen.  Nachilem  teina  fiwundbcil  ginzlich 
terriKiet  u  irden  war.  schien  ibro  di«  Rockkehr  Itack  Kniapa  das  (ia- 
zige  kliitei  für  die  Erhaltung  seines  Lebens  zu  sein.  Hbdi  aeinfr  An- 
kunft in  Engtand  versuchten  verschiedene  Aerxts  fruchllw  ciaa  Tai^ 
besserung  seines  Zustandes  herbeizuftlhren.  Endlich  Ikalla  1 
Baden-Baden  geschickt.  Auf  der  Reise  dahin  war  er  in 
geführllch  erkrankt,  und  starb  hier  nach  3  Tagen.  Oar  al 
durch  graulich-gelbe  Gesichtsfarbe  ausgezeichnete  Kfmfca  fcattl  Ii  den 
letzten  Lebcostagen  an  blutig- eitcriigaai  DawhMI  (ainar 
alten  Beschwerde)  und  an  unerlilgliclMr  DnMbdklCBan 
Der  Bauch  war  sehr  aaipliadiich  fcgm  Drack.  Tran 
bung  vennoeht«  man  daeb  akk  in  ibancoBcn,  da»  din  Labar  i 
bedeutenden  Umliaf  Hd  aiaa  nicht  |criaga  RJirte  besan. 
BnuibiilU  «ab  bii  MB  «niani  landa  dar  3.  Rippe  einn 
lugleiek  leeren  WiedtHwU.  In  den  akaimu  Hanne  dieser  BnutklUte 
wuda  ato.  n  allen  adnan  dmabtariiifachn  HerkmaleB  crienabam 
Paanwaifcnrift  nntitiiL  An  flnalra  hatte  der  Kranke  wenig  gelitten. 
Daradbc  nw  aaiit  tmlan  «awcian.  Bluüge  oder  nonsi  verdichtig« 
S^utt  mian  nin  angaiaarfen  worden. 

An  dar  LticbnvBiaiauehung  gehört  Folgendes  hierher:  Die  ge- 
waltilBa,  durebarcg  kraaha  Leber  war  in  weitem  Umfange  mit  dem 
SwanMUla  hat  fvmcbacn.  Letzteres  war  durch  eine  unrcgelmlssig« 
OalDwBi»  datn  Araal  ciaaa  Silbergroiclien  betrafen  mochte,  perforirt 
Aaf  diaaa  Weite  beslaad  eine  ununicrbroclicne  Verhindung  zwischen 
dem  rechten  Pleurasäcke  und  einer  mehr  als  faustgrossen.  brandig  ge- 
wordenen AbscesshOhle  im  Leberparenchym.  Dieselbe  entliiflt  ein« 
jauchig-blutige,  furchtbar  Sinkende  Materie.  Mie  i  n  l  1  .  FIUsvij;le  ( 
befand  sich  in  «ssehnlicber  Menge  im  recbUn  Pleurasäcke.  Die  rechte. 
zieaHch  aannilaiifln  Lann.  nlMandn  «cnrachian,  nigin 


Bi  iit  dia  lehaaittang  an%aatali 


Warden,  d»u  durch  die  Zcr- 


')  Fr.  Grelle,  7ur  I 
der  Plcgn  und  d»*  Petleamsma.  TeeiaiML  der  |ifcTs<enll«ch.medmjinl«siiiB 

Ge>eUtcti.  m  nuriburg.  Bd. TV.  Ileti».  s.  Ii*—  »si 
0  FUlirer.  ierlclil  üb«  d»  vom  I.  Juni  tHSt  fci*  in-n  (   Jon.  I«S4  la  Jen» 
•aiMte«Mn Leictearaiwracnunaen.  DmiicaeKJ.  im.  tio.  tt.  ».mit- 
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«ine  slattCt  gleich fitriuige  Oberfläche.  An  mehreren  Stellen  wiren  die 
ntum  Bil  tteam  yall4tti|t-w>üt>M  Dab«ni|ga  bmleekl,  der  mit  (ro»cr 
laidttigkrit  Mk  «biinilita  Kcs«.  —  Die  lumgn  cndticllcn  weder  i^i- 
vemeii  mch  Metkel;  dagesen  l»eran4ait  na  »Ich,  lUBaadldi  <lia  linke 
tiMg»,  in  Jan  ZuilaMl*  dar  hfptMlaiKchca  PkasHwaic.  —  Zwiirlu-n 
lieber  «ad  DanahaiiBl  war  leine  patlMlo^acIta  TarUBihmg  vorinndp». 
Ii  den  Bit  gnumt  daf  driigaBdaa  fiaadiwOraii  aogeflllllaii  Diekdanu« 
■■drtcii  iM  die  fcnrlMmgen  beneridnr,  weiche  die  aehlinaaleii 
Famen  der  Rabr  n  UMariktten  pBofwi. 

Dj  In  ilieacn  Filla  d«r  Lelicrnler  mit  Blut  un>l  mit  tUlle  ver- 
mengt Wir,  und  da  aberdiet  ein  lir«niiiger  Desirucijonsproce««  in  der 
Leber  l>e(;onncn  liatlc,  so  sehe  ich  io  der  That  nicht  ein.  wodurch  die 
fortschreitende  Zersetzung  his  tur  Kntbindung  gasförmiger  Stoffe  bitte 
anfg«'l'.ili''ii  werden  kaoncii. 

Ziii;i  SiUliisse  ist  iiüth  £;<i  Wart  Ui>er  die  grosse  Verschie- 
iliMi  )-.•!(  il.T  K  ij  ncti  on  «störu  nge  n  lu  s»;.:i'n.  (m.Ii  l»'  .lic  HiMrin;.- 
eioi's  iWuHKilliorsü  hpcrleilen  kennen,  oder  tichnelir  durch  denwllten 
vennl«4st  werden.  M.imi  l  .'  Ki  iiike  werden  iliirch  diese»  Kreigniss 
urplutzlicli  ii?  «iiri  ti«i  Ii.  mliLd«  Lebensgefahr  versvl^l.  Sie  nneen  nach 
Luft  unsl  iinii  :  lirv'üii  f.i-t  il^r  drohende  n  Kr^in  L.iii|;.^'.  f.jln  .  In  «Ii  n 
pnn«li',!sttn  r.illi  n  ir  u  i  r>l  n.idi  mehreren  Tagen  oder  Wuthen  em 
erträglicherer  Zu-I.in  l  cii:.  —  Hii  niidcren  Patienten  findet  dagegen 
nur  ein«  Steigeitiiig  der  hei  ihnen  hereil»  hahiluell  gewordenen  nyspnclc 
oder  Orlhopnüe  statt,  ohne  dass  pcradc  ungewöhnliche  Klagen  erhoben 
werden.  —  Endlich  giebl  es  Individuen,  vorzüglich  vorgeriirkle  l'lithi- 
sikar.  bai  danaa  der  Pneuiuoihurj\  unter  VerhUllnissen  zu  Stande  kninint, 
die  beinahe  ganz  unbemerkt  vorttbei^gehen.  Ich  habe  Afters  bei  pnli- 
hliniiich  iiehandelten  Phthi^ihertl.  deren  Brust  ich  nach  inehrwOcheiil- 
liehea  Inlervallcn  untersuchte,  einen  iDilllerwcile  entstandenen  Pneumo- 
thom  aufgefunden,  ohne  dass  die  Knlslehung  desselben  dwcb  bcioadere 
Sfinplnne  de«  Leidenden  sich  beueriilidi  gemacht  halte. 

Der  Cmd  die« er  VencMedenbeit  ecbeint  mir  ein  «ehr  «jabcher 
tu  eein:  Eatbait  die  belnlimde  Longe  noeb  «iel  raipinliamlSHiigei 
Gewebe«  ao  wird  da>  ploiillclie  ikuialrtaiea  cinei  iNsdeateiiden  LuA^ 
fmBlnm  ii  de«  neoneaelc  «ob  aebr  enalbiften  BnchciMmgen  lie- 
btet leia.  iodeia  didarcfa  die  ■ach  eben  beslebeide  Mbatuayicapa- 
cMn  dcc  NeiiKben  a«f  cbimal  bii  aar  HMIe.  «der  aocb  weiter  abwarti, 
Ndndrt  werden  kaan.  Daher  iit  geraeaic  Zelt  «rfarderlich.  bevor  der 
Organismni  dieier  neuen,  ganx  engeirohnten  BeKhrSaknng  sieb  aecon- 
modirt  hat.  Wenn  dagegen  die  ütlutO»  gewordene  Lunge  »chnn  rar 
der  Perforation  zum  Alhmen  heintbe  g'inz  untauglich  geworden  war, 
indem  sie,  bis  auf  srlnvachc  tleste,  litberculiis  inlillrirt.  oder  aus  an- 
iVri'n  Grilndrn  nnwegsaiii  ist,  so  vermag  der  sich  bildende  l'neunio- 
tlinrax  keine  licdculcMd«  Vi-rilnderung  zu  bewirken.  Kranke  dieser  Art 
haben  «ich  langst  daran  gewöhnen  mdssen,  bei  einer  sehr  heschrilnklen 
fiespiralioa  zu  bestehen,  (liete  Beschrünkung  wurde  aber  unter  den 
aagi'fllulen  rm>l!lndcn  bloss  einen  ■.•nt:;-.'ii  Zinv;..  Iiv  erhallen. 

l'el>eolie<  i«t  tu  erwasen,  mtiIm-IiIpI-t^  l.nn^enccwebe  iltiiii 

Iiiiirk'..  il.  r  .üi^^.  'li.illi   Mi  li    .iri.iiriini-lii  li'ii  LiiTl  i-iii-ii  t'.iiiz  anderen 
WiilersUnil  i.iiIl'.'-m-i: >-l7l.        .'cmiii.1  ^i'l.lifluMie  l.uni;f■rl'Mll^^^^l7-  H<^m 
geuilss  wurde  mcI  Z.'iI,   il-  1:^  cm  ilniiernd  rorl^.  v'l/l.  i-  Ilrir  k 

erfonleriich  »ein,  um  terharlri.^.  I.ut:.!  n^'i'ui  he  bis  zu  dem  tiiailf  iii 
rnmpriiuircn,  dass  die  dur<  h  .Ij^-i  llf  \  m  I  rcitele  ;;esunde  Substanz 
keine  Luft  mehr  aufzunehmen  vermag,  L'astreitig  käme  diener  Um*l»nd 
dem  AccoinniodaliniKverraUgeB  d«»  Oiysaiimill  Mr  die  aedlicb  dlMN- 
iende  Aihniungsbeschranknng  zu  gute. 

Sollte  die  LungcnOstel  sehr  klein  und  enjr  sein,  »n  versteht  es 
aicb  von  selbst,  dass  unter  Übrigens  gleichen  Verhültnissen,  die  unniil- 
telbara  (•er.tbr  geringer  sein  wird,  als  hei  der  Entstehung  eines  be- 
drateoden  Einrisse«  in  die  Limgcneabit«»;  obgleich  auch  hier  durch 
alarbo  toHltialiaiii  der  verietzten  Sieila,  oder  durch  Obiuration  der  zu 
ibr  IbbNadai  ItOMhialMtet  dw  Aiiwtrilhi«a  der  Luft  in  den  Pleiira- 
aark  «hr  Miuindeit  wardaa  kam. 

Wira  «er  der  Bilduag  der  Ln^afittel  eis  aiaebiillehei  iulcirili- 
«ebes  Bimdit  ichan  foihmden  gcweien.  io  worden  begreMicberweiie 
in  die  Aofoi  ftNende  FiMMlimaaMrMsait  mi  m  »dir  weilten,  elt 
die  betnIbBda  Longe  einem  bedentendian  PmAo  seil  langer  Zeil  be- 
reila  vaterwortm  gtWMM  wKe. 

Kam»  bedarf  es  der  Rrbtnennf.  dass  bei  der  Gegenwart  von  ane- 
gebreileter,  sehr  fesler  und  inniger  Verwachsung  beider  Pleunblltler. 
von  der  Bildung  eines  uroflinglichen  T^eumothora.i  gar  nicht  wtlrde  die 
Rede  sein  können. 

In  mehreren  Pillen  habe  ich  mich  Oberzeiigt.  da»«  die  phthisischen 
.  vr.r7ii|.:li<  !i  li  .iiif  iDliiiK.iimti  li-ziif!!!' ]ii-n ,  n.tch  entstan- 
eli'i  fiii  I'iK'iinn.li'.  i!ri.ilfi(>r,i\  imiuti  ;i  ii  I  t.i  1  i  e' ii  li  i' n  N  :m  Ii  1  .i  s  s  wahrnehmen 
l.i'>i-n.  Scir^l  ilj<  lin-lisrlic  Kii'l-.iTT  l.)riii,  »Mjn-.i;<lcris  Mr  ■  iiii'.-i'  Z<'M. 
in  ili'H  lliiii  iT.Tiitiii  7iiri|i'Uri'li;ii.  P.is  l'li.iiii.nif  u  k.iiiii  r.irlil  in  \  lt- 
wiin.i'Tijiii'   vf'.7.-n  .    wi-iiiL    iii.in   lifliMikl.  in   ilcMi   i  i.ii:|iriniii  [..n 

LuDgengeweb«  den  dajclbst  belindlichen  Eitcr*iuclien  die  Zufuhr  m 


dem  olmlichen  Verbilini«««  abgeschnitten  werden  nnts,  iü'WdcliMi 
der  tanehmende  Dnek  die  (^pillatgeOtaie  in  iaMMT  gfdeicrar  Aaaahl 
impemeahel  macht,  tadem  dieses  geichiobt,  wM  dihar  nadi  der 
Pyimie,  der  etgeilliehcn  Dediofai^  das  bneiiaAco  Fiebeis  od  aelner 
Pulgen  enlKflgenwirkt. 

Becb  bMgt  avrb  bii-r  alle«  von  dem  aUKBndeoden  Cosimmtter- 
hiltaiita  ah:  In  der  Lung«  der  enigegengciewen  Seile»  die  deu  Dr«^ 
nicht  mleneoffim  ist,  bcRbmt  nicht  idten  der  VonchwBnutgiiwMcaa 
jettt  um  lo  refseendcra  FoKiebrill*  ta  maeben.  Aber  aoeh  in  der 
cnmpriinirten  Lunge  kOwien  Gavemcn  nad  bereit)  enveichte  Tuberkel 
sich  behnden,  in  denen  da*  Werk  der  Zmittrang  fortdauert,  da  sie 
durch  infiltrirtes  hartes  Gewehe  gegen  den  Druck  mehr  geschützt 
»iiid.  —  In  anderen  Fallen  ist  die  tuhercultfse  Verschwörung  im  Dann- 
canaU'.  lidrr  in  .-;'ii'.:r'.'n  Tlii:il«n,  bereits  sr.  I)ri).:'iiti-n:l  >:invi)rJen,  oder 
erriirhl  iluli  eim'n  »8  hohen  Grad,  d*«  das  itciiisi-li«  Fieber 

i'oiiil;:'Ti:li'  Niliririi:  lin.li'l. 

Ltljtr  iIiL-  It  r  I.  n  n  i!  lung  ist  wenig  hinzuzufOgen :  Es  i»t  I  i'k.innl. 
il.iss  IM  Kiilli  ii.  wo  lU'i  l*neiimnthorax  unter  »ehr  acuten  und  drini^-ciii'.u-n 
Kr-i  hi  iiiiin.'i'n  >.ic)i  :-(  liil;tel  hnl'e,  flilrhiise  Rp'imillel  und  starke  'Ii  ;.'imi- 
n'iii!  1:11  Anr:i:i^'i  iliin  Ii  li  Iinln  atu'  ritii/(\  ili  iii^fend  gefordtil  "ht- 
detl.  i<aiMi  lioiDiiit  Alk»  dar.iuf  a».  dem  kranken  Ruhe  zu  verschalTen, 
und  die  ihn  verzehrende  Todesangst  dadurch  zu  beschwichtigen,  dasi 
man  ihn  «her  das  Bedtlrfnis»  des  Alheniholens  tlusche,  oder  dass  man 
ihm,  indem  dasselbe  vermindert  wird,  zugleich  Schlaf  verschaife.  lo 
dieser  Beziehung  ist  wohl  kein  Arzneimillel  mit  dem  Opiam  ZU  TOT- 
gleichen.  In  dem  zweiten  Bande  die*er  Kliaih  habe  ich  einen  fall 
beschrieben,  in  welchem,  nach  meiner  l'eberzengang,  der  Tod  nur 
durch  sehr  grosse  Opinnigaben  (bis  zu  1<>  Gran  in  24  Stunden!)  ab- 
gewendet wenlen  konnte.  Allerdings  hat  ein  solches  Verfahren  auch 
seine  Schatlenseilen.  und  namentlich  hlll  es  »ehr  schwer,  den  armn 
Kranken  du  ZaubanniUel  wieder  au  ealziehca.  Ks  wttrd«  mich  an 
weit  führen,  wenn  ich  darüber  hier  ia  weitere  Erfirterungea  mich  ein- 
lancn  wollt«. 

Ist  der  Znalaad  ainigermaaaaan  erlrlglich  geworden,  so  balle  ich 
es  for  das  Zwaebmlisiigste.  ao  wenig  wie  nur  iMIgticb  n  mcdicinim. 
Solcln  Kranke  beiladen  aicb  bei  einer  hraflige«,  aber  wader  an  reick- 
lichcM  nach  an  NMcaaden  Brndwong  bcascr.  ala  bei  dem  eiclea  Tun- 
gebranchc  der  CiqieatoroMian,  die  ibneo  de«  Appetit  rauben,  und  ihnen 
oft  nnlihn  nedl  nriw  aalltt  «nuieben.  eis  sie  entbehren  kOnnea.  Kleine 
Pnrlioaen  Wein  oder  üer  wirken  bisweilen  vortrefflich.  Mass  man 
bei  trockenem,  quälendem  Hosten  ringreifen.  »o  hrinKen  4,  6  bie  B  Ven- 
tosen,  und  spiritufls«  Wisi-hungcn  des  ganzen  Brustkörbe*,  verblllaiss- 
niSssig  ,ini  meisten  Rrleirhterung.  diese  Mittel  lassen  sich  ohne  \ach- 
tlieil  tanlicli  wiederholen.  Xur  bei  pleunlischen  Erscheinungen  sind 
einige  blutige  SchrOpfküpfe,  Blasenpllaster  u.  dgl.  an  ihrer  Stelle.  Wer- 
den Rxpeclorantien  durchaus  nothwendig,  so  mache  man  sie  dem  Magen 
ri;.i.'ln  l>t  iT'rSglich  (z.  B,  /./>/.  ii'rmim.  anisat.  uil'  i  l.nj.  ü;;/h'i>ii.  rarb. 
III  "ij  mit  l'inrt.  atomat.  i;/  n.  ti  — ."!()  fti.  i.  In  ummi  Ii. n  Taljen 
i^l  liii.  Vr|-liiiiiliiii[:  iiM(  Tmil.  riulu  UV  .'i  t  in  ;i  -  - 1 L'.  Ji:  vvt'iiii:>T  man 
Ariiv^ri  tli  1  i\i  ^■''l'.'n  L'riiuUji-t  uimI,  i.ni  m'  liiiUiiini'r  wirkt  lii^  für 
(Iii.  N.Ii  Iii  iiTii'ii;|i<lirli.'|  ,.  Ilpiuni  (in  i'r.  j- 

VjMi  der  Th  II  .ifitcenteso  ist  im  .\:L'i'Hi..i!i.-n  lii'iin  IViru:u«*|iViln*- 
Iborax  Wim..  •n  i  rwarten.  N.irl:  il-m  Vi.'-i:!^-,-  M.ri  Ar>iii  hat  min 
mit  der  Wiederholung  dieser  Operation  die  liijeclinn  von  mehr  oder 
weniger  verdunnler  Jodlinclur  verbunden.  Trotz  iiiiincbcr  Lobcserbc- 
bungea  fordert  der  bereits  erwähnte,  von  Andral  behandelte  Fall  eben 
nicht  zar  Nachabmimg  auf:  Nach  der  zweiten  Pniiclion  wurde  ein  Ge- 
menge injicirl,  das  aus  '.'00  Graniiuen  Was$er,  IS  Grm.  Jodtinctur  und 
2  Gnn.  Jodkalium  bestand.  Bei  den  nachfolgenden  Pnnclionen  »tieg  man 
mit  der  Jndlmciur  bis  auf  50,  73.  100,  bei  der  sechsten  Punclion 
bis  auf  150  Gnn.  Alles  blieb  fruchtlos,  obgleich  der  uninillelbar«  Bl^ 
lolg  der  Injectionca  eher  gonstig  als  nechtbeilig  auf  den  Kranken  an 
wirkaa  schien. 

Sollte  man  bolbn  dOrfen»  wn  der  €a«cmc  «u,  duvh  die  Uii|>li 
rm  Kreosot,  oder  «on  /od,  auf  di*  VerMbKenaitg  der  Piste)  eisen 
gOMiigen  Dafluas  anaOliBB  an  bHnnen?  Die  aeneslco  Rr&bn^gen  aber 
die  Jedlnbilsiioncn  in  der  nilhiii*  abeibanpl  scbebrnn  indessen  mt 
den  Rhranlüel  von  „Erfidnuauea*  noeb  keinen  begrOndelan  Ani|mich 
ZI  besilaen.  ')  In  jedem  Pklle  sind  sie  baicbUingisweilb  und  rorden. 
allerdings  zur  torsichygaten,  HMbahmwif  snt  —  Ich  Dtrdile,  dasa  die 
Pille  voo  geheihem  PDeumothorst.  mit  Crhattong  eines  wirklieb  er- 
IrUglicIlcn  Lehens,  immer  zu  den  seltenen,  glicMichen  Ausnahmen  gc- 
haron  werden ;  denn  man  verges>e  nicht,  dam  msa  in  ilun  in  der  Regel 
bloss  das  Symptom  einer  in  ihren  wrget'Bcbten  Stadien  dwchaw  an- 
heilbaren  Krankheit  «or  sich  bat. 

')  Piorr>,  Du  Iraiienienl  de  l>  plillilsie  |iUte««ailO fOr  ISO  aspIMIons  4'tSdO 

pai.  L  irolen  in^K«le  \  m,  ha.  42,  16. 
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Bericht  Ober  1 500  in  der  ni«diciniäch«ii  PoUkUoUi  zu  Leipaig 
IMndeMe  Kranke,  mit  besonderer  Rorktirht  mf  Krmk- 
heiten  der  weiblichen  Sexualorgaue. 

Ton 

Dr.  C  Uennig. 

ffOMMI  «M  Mo.  ««.) 

Pin  einige  hen'orrifeode,  niekx  virulente  Erkrankungen 
4m  Wtibliclm  Stxualorgane  tu  betprocheo ,  sei  mir  gcsUUel,  die 
f|gicbMft$BCK  EriUinn6*n  >»■  meioer  Privilpnxi*  xu  heautaeo. 

Gegen  priulre  uml  (bei  Fibroidco)  i«cuD(Urc  Blutungen  der 
GebSrui ulier  erschapfendeo  Grulcs  habe  ick  «ich  in  ncueiler  Zeil 
it»  Eiyalim  ia  PiUm,  tUe  2—6  Stunden  tu  1 — i  Gnn  »it  befne- 
difarfcB  Erib%a  MmdU  wirkt  gleich  Inüif,  «in  Terpeni^iosi. 
i>t  aber  mil  bcticr  m  ufanm  mi  aidtt,  m«  imu,  hm  Luign- 
bf^peranna.  lk|aBf),  OinBnlillatlBBf  tH  Fialar  oalafiail.  GifM  aiae 
«ncliBptada  NaaiwriiiBia,  walcha  van  aiaaai  ribnida  4ar  Untwn« 
Wud  HBlarinllaD  wwHa  «ad  *hi  Ibanüiiiicr  ailfifar  tttoionlia« 
4|filM  «a  waiiha  fO«|t.  UHtant  iA  afek  aioaa  wia  bl|t  eon- 
maäeua  AamiittdltliaiB,  aaah  4iaiaQ  ataairiigar  liilMinnf  ■■>  <Mc 
ficUiawlMAaiila  mUmitt  Ncttttia  avftnl,  di«  baidaa  Aaifltttse  aber 
■m  «B  Ibailafta»  aaf  imaar  varitemart  waren.  Ei«  nefarradi  ge- 
{eostcrles,  3  '/t"  l^nga«  SUkili  einer  Peder«pule  »ililosi  ein  StUck  Höllen- 
stein ein,  welches  ilie  in  der  Spule  angebrachten,  abwecliselnd  gesLcllten 
OclTiiuii^tii  2:eLj;l.t:'h  genau  verlegte.  Das  oben  berautragenJi-  SiiuL 
U«s  war  dtircll  ein  llaich«n  gMchfllit,  welcbes  von  dur 

abgeMlioiiUnea  Kuppel  der  Spule  ^'eljiliJcl  uml  ilii  .  mil  den  Rlodtiii 
Obergreirend,  wieder  aurgeselit  war.  [Ls  lliu-  In  n  lutu'  rviei  enlgcgen- 
atebende  Llicblcin,  welche  jti\'-->  ''uiuii  iiijj>|i(.'lLcn  .'.ijiUii  Scidanradaa 
aufnaliwen;  die  Fadenenden  lmi|;>L'n  (.'cniigerul  l.iri^'  liiTiil).  ') 

Kur  ilie  >(jisi:liicilnirri  i:'iiij;t'>liMiiijn,  E[U/midui;(;ij;i  iiiid  Siihxl.iii/. 
ftihisti'   lifr   ritnnsililriiiiliaijl  ndiT  des  [.'anzi'n  (li'Wi'lu's  liiT  iiflor- 
mullcr  "iie  syiii|utLiM  liun  M o  ^  e ii .i  ff  i- r  I  lo ii  !■  n  ijijr)kli-ri>lis>  Ii  ^ 

viele  Frauen  gabeo  Slni;i'ii)rii.'  ili  x  Magennehs  iiidit  nur  liuri  «ur  niiur 
wllirend  der  Menü^lruiUmi ,  sDruiern  auch  dann  an,  wann  wir  <!•  u 
Ücheideniheil  mit  detn  Finger,  oder  die  Uähtc  Olil  dar  Sooda  bcrOhrlen. 
Eia«  klagte  vor  jeder  Nciiorrliagie  ttbar  atthallciidaa  Qlhaan»  wovon 
ich  utich  einmal  selbst  Uberzcuglr. 

Dl«  gran Uli r ende  EutiUndung  der  llulttnauodslippen  gebt 
nicht  selten  liefer  in  dvn  llaU  de«  l'icruii  hinein,  ja  es  Scheines  Räck- 
fllUe  an  den  sehen  «erhcillcn  Lippen  von  letzterem  wieder  aunugeb«n, 
waahilb  ich  luweiten  den  Kanal  mit  llollenntcinlosung  au«|iiaMUa:  «a 
tatgla  iniaMr  atarke  Ein|>rinilliclikril  und  Schwellung  des  gaasaa  Organs, 
andi  iral  wfHUiU,  nichiidie  Monaisblutung  eia.  Ich  pllcgia  dann 
miadailant  4  Wochan  awiaaeuea  und  uberliata  dia  VaharblMiHig  der 
NMur.  Oieia  WuchaniBgaB  uad  di«  iraehomatCsan  Frenidbil- 
dnB|«n  gahUm  lu  daa  laagwiarisaraa  Letdaa  daaGcbSmutltrhaltirs; 
inrts  «ongMIIigm-  Aattung  und  lailwaiiam  Antacla««,  im  nkhl  n  stark 
n  Kiiao  (weaiRa  Fiuan  «artngaa  das  Gaaalkam,  «berliaupl  du  Spe- 
nUnm  Mar  als  wtcheaüich  i—2  M)  lanpagan  ^wahallch  Monate 
Ma  MT  flanlalIvBg,  and  RocIllkKe  tiad  in  rauehlar,  dnaldcr,  dumpliger 
Wotinung  und  bei  unpassender  Lehanawaiia  lUr  lU  hsaflg  (oh  «on 
Blniung  angekandet)-  Di«  hegleiieada  LaneorrbAa  und  die  kamtlich 
(vom  Aetunillal)  erregte  Entxlndnag  weichen  kalten  Einspriltungen 
mit  dem  Doncbe-Apparate ;  spller  taMC  ich  adstringirende  Silzblder  an 
daren  Stelle  treten. 

Fibrotde  sassen  S  Mal  an  der  hinleren  GcliSrnjuUi-rwnn  l,  2  Mal 
»tben  auf;  von  lelüi'nn  kumili.-  nur  .ler  eine  sehr  ^-russc  ilun  h  <lii? 
Rauchdecken  gefühlt  »(^rilcoi  Iti  a^li-rt^n  fühlte  irli  rmr  iltii  m^^liiich 
byprr;rii[ili^?<1ienr>ehinDul(ergnind  »»n  ii\iss<  ii.  Gri<>s(.Ti'  l'jsci^'t  sulnx  Ulste 
veranlisien  meist  eine  Knickung  des  Urpans  und  licfli;:!'  I!  I  ii  l  ii  n  tMi; 
den  kleineren  kommen  mehr  die  ErM-liiinyitii'i/n  dtr  uriJulion  Kuizüii- 
dung,  der  wabenartigen  Selimenen  uml  Irrsili.v.iuncn  L-nirurnli  r  Ner*««- 
abtlicilun^'nn  zu.  S  la  r  rk  ra  nip  f,  11 1' in  i  |U  c >' 1 1'  und  Anavihdjp  mit 
llyji.rllslIifMe  der  anderen  Kt»i  liain«.  Ein  inittelgrosses 
I"iIj:.;i|[1  iltr  iiiritcren  Wand  cr-i  liwcile  die  kolhenlleerung  auf»  Acu!t^rrstc. 
liier  und  in  chronischen  Entzündungen  des  Collum  uteri  kommen  sympa- 
tbiich-schnierzhartc  Anschwellungen  und  IlSrten  der  Brustdrüsen 
vor,  an  denen  die  lugehUngen  Achseldrasen  und  das  Zellgewebe  des 
Oberanncs  tbeilnehmen  können;  ich  sab  dieses  Mitcrkranken  nur  linker- 
aciu.  Von  der  Bcliaadluag  der  aymplomaliachcn  BluteiiaMe  wir  tcbon 
dia  Rad«;  dia  aaltailiche,  ia  dar  Nttiadliehcn  Pariede,  baalaad  in 

•)  ZiiD,'iMi.i  vMiriir  j.i.  ii0'*t-lilv9flrn«  lii^lruriicnt  iD»liL.|ift  cluer  Ungi*n  l'Incelie 
b»i.|i  in  den  Innrrrn  Htuni  drr  üfbatniullcr  grsrlinUrn ,  dunn  rt>i  wtuiv  ri- 
tUo«ae«<H»B  IWDilBrca  «•  HJtlknilfliupUm  vom  HiHehe«  r  i  1 1  .?t  ^M-nJ.- 
oinifs  Male  hia  and  hci  be»«(t  ua<l  in  der  utiipmn(ltcavn  Rk-liiun;  viriler 
bvaaaMOrdaii.  Saauah  aa«  leb  aaeh  «•  la  Otaaaa  «ar  OaklniiaMer 
f  ackaaMtalMaa  lawal  an  «an  iMMa«aa»BBa«an  RM««  kemr. 


crwL'iclieaden  Stubädera  and  kalten  Biaaprittaaceo  bei  Beitrubc,  kuliier 
Ulli.  geliüriKer  l.urtung  des  Ziauners.  War  die  GesdiwuUt  lucbr  aus 
der  MuaculaLur  Jn  Citrus  hcrausgelreten .  i<i  svunle  ilirc  Verkleine- 
rung durtii  Jiid  innerlich  uoil  llussei li( Ii  (krtmnaLlitr  UailMrlaugc  W 
Sitx-  und  gaiji^eii  Doiicni)  ltiii'U,  wurdL'ii  di«  kiMle  durch  laichla 
FIcischkosi,  mildes  Bier  und  Eisenpräparate  uaterittUlaL  Ihwixontala 
Lage  wlhrc'ud  Am  jcdciinaU^'i-g  Henslrualioo  war  durch  die  BluL-  uadi 
Scbleiuiverlusle.  in  der  itegel  noch  einige  Ti^e  damadt,  aagexe^lj  n, 
frtllies  Aufstehen  bealrafte  sich  ehcAso,  wie  Pressen  beim  Stubigaaga. 

Vorfall  der  Gebirmulter  erreichte  bei  einer  Frau,  die  Ungat 
Uber  die  Chmax  hinaua  und  oft  Muiirr  «ar,  wegen  des  aleilen  und  im 
Ausgange  sehr  weilen  Beckens  den  höchsten  Gnd.  kii  habe  Hieb 
durch  das  Gefubl  abenengt,  daaa  der  Grund  dea  L'icrai  auaaarbalb 
der  Schamspalte  befindlich,  ai»d  miuelal  dar  Saada«  dw  din  Cablf 
raulUfbOhle  (miDdcstenx  im  Ualaa)  dMvIi  dmaiteka  KaMOndn^ 
(Sympinn:  buigahriga  Laoaanbla)  mrwMhian  war;  wwMirdtm  wirin 
wn  den  Irobcfwi  HMaiHRitf  lana  waüiariwaüia  BirnriaiianaB  Vik 
baue  ihr  Laidta  Mir  UMiiiMdalbnatei  falalUB.  maial  da  dia  aua« 
«aikOana  CahMtatlar  atch  nabr  hidMWMa  nriiahaa  iKa  Sahaibal 
gaitelll  haiM.  —  Wir  niabtat  bia  Ja«  audl  in  aciiMwina  Ftflan 
det  JVnfdgMtf  «Im^  af  a«(ftea  nil  Siabold'a  Eicliaarind'en^yliadcr 
aus,  ■adidaa  balr.  W.  dareb  aabaileBde  Lagerung  mit  eriiohtem  Krenxe. 
«pSier  durcb  Sttbidar  van  Alaua  oder  Eicbenabkuchung  (mit  Jorg  s 
Sclicidenrdbrclien)  varbardtel  worden  waren,  auch  sch<^int  ai)>  Itiix  r's 
Apparat  fdr  VortDIle  der  rorderen  $cbeid«nwand  iiut.ii  lu  i\cni>:  (.■ccig- 
nel,  die  llolTnuag  auf  dfreinsiig.?  Sell.MhUlfe  lu  gewäliri'n,  dj  die 
Scheidenwunde  durch  ihn  wiu  durL-h  ji'dt.i  M>luniiR«)«e,  uDuat.ligiel>ige 
ris^armiii  ihrer  i!driti-n  Lange  und  ISnite  nai.li  auseinander  getrieben 
wudcu.  bei  ;ilLcr£a.  nicht  xurQck baltbaren  Vormien  der  rorderea 
Sclieidenwaad  (Blase)  und  Gebimauar  wlrdan  wir  ailaidinga  an 
Roger'»  Vorrifblunß  greifen. 

Km  |M'rit»n^i,ili>>  plasliscbca  Exsudat  brachte  ein  .M.id<  hon 
mit  liireiti.  Ute  ellii  lie  ^N'oi'bfn  vorher  enthiindrn  war;  die  harte  Maisa 
Mjin.jn  Mih  hereils  zuim'Iii'ü  d.-iii  turdertii  l!lalte  des  Bauchfells  und 
di'n  ll.nii  inrui>k.(!hi  in  hr  rir..|cn,  liei  '  Bettruhe  und  warmen  Brei- 
ii[i.seli|j>:Ln,  NaeJil-,  iuu  .jj weielu'utWm  POaster  ersetxl,  ging  sie  lang- 
sam in  Schmcliung  Uber.  Em  LanxetUchnitt  balinle  aleai  Eiler  Ausweg 
aus  de-Ji  Inguinalkanalc;  es  erfülgle  langsam,  doch  vaMige  Nenlalluag. 

Die  Lehre  von  den  Knickungen  der  Geblmutter  hat  seil 
Ki wisch  die  Aurmerksamkeit  der  Aerzle  in  bithcrem  Grade  erregt; 
und  es  schien  nach  des  Nvislcrs  ersten  ßerirlilcu,  als  werde  eine  hin- 
lige  Quelle  der  Leiden  zumal  des  zcugungsnhigrn  U'eibes,  oft  SBgleich 
derea  Unfmcltibarkeii  erkanut,  richtig  gadeiUai  uad  nii  aieailirbar 
SicherbeM  haaiätigt  werden.  Uit  der  Zeil  wnda  dar  CaganUBd  auch 
anderwärts  geprüft,  und  eine  Fchda  über  deaian  Badanlaaaibait  ia  |ia- 
ibulogisclicr  wie  therapeutischer  Hiaatdil  aaagaqtannan.  - —  Znalcbit 
ist  zu  bemarben.  das«  Ii  leren  Pranenirttea  diese  AlMMmilll  keines- 
wegs  «nlganB«  Hl<  d>»  *<•  jedadi  um  m  waaigar  Wafib  dtnat  legian, 
je  gairiageraa  Aalbeil  an  gawiiiaB  Sehaaraen  lad  hrilniachaB  Va- 
stinunai^a  aia  dcai  Uabet  bainaaaea,  j«  mabr  si«  aamcntKeb  bei  Ila- 
ger arwarbanaa  bilbisianan  «na  necfaaaiseben  oder  anderweilen  iieil» 
vcrsHcben  abalebaa  aa  nMiaea  glaubtea.  .Neu  beregt  fand  die  Sache 
be^onden  in  naaltraieb  (Maigaigne)  EinnprUche,  welche  sich  darauf 
bezogen,  da«*  lokba  Formeertlndcrungcn  des  FruchtbJlter*  in  der  Regel 
mit  enlzündhchen  ZusUindcn  ihres  Gewebes  und  ihn  r  I  m^M  liun.'  iu- 
samnienhingen,  ja  die  Scbeingeslalt  einer  Infracliun  dem  lir^.itie.  vv«- 
nigstens  einer  seiner  Fla.  lii-n  rirj;.:urui.l,t  »inUn  miltsc,  sobald  eine 
Wand  allein  Hngleichiijjs>if.',  i.  U.  uui  iiu  oberen  oder  unleren  Theile 
anjxLsvInMjlieii,  infarail  mi,  EnIzUnduDgswidnge,  xerthe'.lcmle  Mutel 
iiQ  Liegen  rei<:iil<'u  liiu,  beide  Störungen  zu  beseitigen;  meciuitiiche 
Hülfen  seien  unnöthig,  ja  schndlich.  Dann  kamen  gewichtige  Stitninea 
(C.  Mafer)  gegen  die  Anwendung  der  Simpson  sehen  Sonde  wider 
dieses  Leiden  insbesondere,  und  ff^jen  den  Rath  von  Kiwisch.  dieses 
Instrument  oder  ein  ähnlich«»,  cui;i{<licirtes  nach  Wiederherstellung  des 
norroalea  Vi-riaufe-  der  Cebilruiuttfiliiililij  in  dieser  liegen  zu  lauen, 
ja  die  Froueii  mit  einem  solchen  auf  bagere  Zeit,  auch  gebend  xt 
Iragci!.  ni  ^ers<'hen,  um  die  .Neigung  zur  Umheiigung  dem  krankaa 
Thcile  auf  immer  zu  benehmen.  Es  »ti  t)  daa  Einbringen  des  Inslru- 
mcntes  keineswegs  so  schmerz-  und  galMirla*,  Wie  der  Venheidiger 
seines  Verfahrens  angebe,  2)  ward«  aa  von  den  wenigsten  Frauen  dia 
erforderliche  Zeit  hindurch  in  dar  QaUhmutler  geduldet,  i)  kebro  axch 
seiner  Entfernung  in  den  meisten,  tumal  veralieten  Fallen  die  Vaa» 
uosialluag  turück,  da  sie  in  fehieriwOcD  Vaibnduafea.  Aabaftangea 
und  Anwachsungea  dtt  Uien»  ait  lieh  aalbal  and  aiit  aainaa  Nacb- 
harn  ihren  L'nieriialluag^raiid  JllDdaB.  an  haha  aanicii  dudi  liaia 
Mdb«  uad  Gcdald  an  wanig  «der  nidila  aircicfal,  dea  Finnan  aber 
anaClbiga  Baatbwaidaa  »eraraacbl.  4)  Dt«  neiatan»  viellekhl  alle  aaf 
dia  Kaiabaag  baaagcnan  Laidta  Uagan  nicht  aii  denalban  tnaaBaea. 
dia  InOallta  aai  gar  »cht  ain  Dabei,  walchai  «a  licli  ao  behbligih 
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wie  Kiwiscli  meine.  Baap^iteblicli  bal  Scanimu  »a  vcMcliieileutfn 
Slelien  auf  L>all!^^nr,llUn{en  onil  KrsnItenßcüchiLhieD  uaU  auf  e^igeoe  Ab- 
itrengoogcn,  iliv  MtilKi'lc  lu  livwlilirtn,  geKiüUU  den  Wcrili  jene« 
•bjectei  UDi)  ilts  vmi  üiwiscli  t'iQ|>(olileDcn  MccfijnifSiii^  hTsItgencUl 
mi  ucii  oijL'h  gaut  karxlicfa  iummarUcli  gegm  Jen  uljerhaiiil  ufluium- 
<luQ  titbraucb  der  l'tcrtn«omlt>  anitjctpriM'lu'n,  lui'liili'iu  «vii  Vircliuw 
hMonders  iltr  «natonusche  Tlicil  iler  Eiolii«j<ungeD  rrl:!»!«!,  vanHulil 
hMpUSi-hlich  die  Beuehuo^ea  der  io(rai;uonen  tu  Scbwraitfienchsfl  ui<i 
GtkuTl  beiproclien.  endlich  von  II  «mm  an  n,  Sommer,  Vallsii  und 
Favrot  iheila  die  pathologiMbta  KtMUiiM  in  fngÜehM  Pamithleta 
tri.  iliriU  die  vorhandtatm  laMnaMOU  gtfttll,  bewebeillkk 
vnr]g«bncla  wurden  waren. 
Ml  mflchle  ein  sondenarliga«  MUMlIil.  MUIriick  mit  Vonicl« 
gtbanilhatiil  nivlit  «nllieliren  in  FJllea.  wo  ci  licli  um  Feslatenuag 
der  DiaitaQsc  emei  Fibrolda  des  Uterus,  toi  Urobeogung  aeiaea  Crundea 
wi  i«D  Bisudalen  znriachen  GebJrouUer  und  Maaldam  {Doglas' 
iMn)  oto  jeaer  und  tlarnbla««  iiaodelt,  TOrMgUch  mtn  dM  Otfßa 
sthr  lach  tfäU  nd  di«  AiuebwcUiiag  mi  den  Viagtr  mr 
•micht.  «w  diN  iMcbdackcii  ni  >' 
mfeittDamaB.  da*  diirrb  SchaUa 
Kaiv  oicht  aalgii|«Bfladracfci 
dte  Sasda  ii  waiaB  Mlai  auch  bai  _ 
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eiligen  Aonahinen  veraalaaaM.  aakild  111«  Nebenumallode  mit  in  ftelmeht 
gcxoeen  werden,  und  nan  die  Ualersuchung  au  verscbiedenea 
Zeilen  wiederholt.  Und  M  licbt  die  Verengung  dea  inneren 
Muttermundes  mit  Redit  fUr  patitogeneliacb  wirhtig  erachtet  wor- 
den, als  Bedingung  OMCher  Dyunriinn'lHlrn,  iumI  i',t  wi-  muhl  il('%balb 
einer  Behandlung,  wenn  auch  eben  iiilIu  niil  SoiiiJeii,  m  uaumciUa! 
[Iii-  lliMs'.üllurig  il«>s  reclilcu  \ef lauTi-'S  ilrr  lii'L.iriiiallerhöhle  bleibt  aber 
guLMlun   1)  iu  fniCben  KlIitMi  ]n!rji\n,n   ria.'t  pluiilicher  Enllcc- 

riiiif  lies  Organs  (Wochenbelt),  2}  «uuri  eine  irlidu  l.lrij^fi  Ijf.stülifniSe 
KriKkiiiitf  der  einiige  Crtind  Iji n'.itimIht  l.niSr-ii,  cmfr  FK snininn Imf 
in  ^i;i'i':>J  i-l.  .'.I  wi'iui  Nii:  i!"Ti  W-riLn  rSlirl.  Unfriii  lillurlcil  iU  HT- 
«rluilil-ij.  —  iJass  in  lin^rer  iinlerlialterum  AliWi-irliiiii;;;»'»  der  (««slalt 
rJi<-  [iiTitonlalen  Atilniliiiti.,'i>ii.  iln:  N  i-ra^u  (ivini|;rti  .1l-s  Körpers  dr»  Ute- 
rus mit  seinem  ilaisc  tliirdi  orr;aD  -  rie  mier  gesctirumpfle  Eisudate 
im  Knirkuiiguninliel  belrachllicli  j.  zun  eilen  uaQbern-indlielie  Schwierig- 
keiten hei  der  ReductiAn  vfrur>aelicn  und  Rackl^llc  noch  Ungc  berurrh- 
len  lassen,  liegt  auf  der  Hand  und  ii^t  uns  oft  genug  gerade  in  der 
poliklinischen  Praxis  Erschwerungsgrund  der  Heilung,  wo  Frauen 
ao  sulten  sich  anhallend  schonen  und  einer  strengeren  Disciplin  unter- 
werfen können,  nelihc  hier  allein  die  Beinaliiiogvn  d«<  Ante-  erTul^'- 
reich  sein  Uut.  Doch  gelang  es  mir,  im  Verlaufe  ?origta  lihrr-,  In  i 
einer  in  Sc  h  mid  t 's  Jahrb.  185'.'.  12  (.Seite  12  d«*  »nn  mir  gelietiir- 
ten  ersten  Berichtes,  ArL  „Menorrhagie*')  erwihnlen  Kranken  eine 
BttnifleuoB  bVharm  Cradct  uad  tlleren  Datums  mittelst  der  Sonde  \on 
Kiwiaeb  aicbl  aar  m  anldaeken,  aondern  auch  nach  oiehrmahger 
tum  Mdgliebal  «nraiicicbca,  aa  dan  dia  fia«  *aa  ibrar  Naunlgia 
daa  Vlarat  uad  dan  hehifn  UMaagaK,  dia  in  dar  Folge  dem  inaan 
Cabnacba  dei  TtaqiaalhiiiBk  akbt  nahr  wicban.  aaitdam  bit  aaf  adcaatt 
kinait  iifld  lUnilcbara  AaiWk  balnii.  mm  Awaeban  baftiadlgaad  ÜL 
Daa  bmaMiil  anrnta  in  dar  Lage  Hit  arMtbUm  Kmaa  iniNr  aaifal 
wt  dar  Hohlavg  nah  UM*»  aiQgabnclil  md  anatog  dan  Toar  dt 
Malire  in  daa  Gmd  dKbatd  «alveidiobaa  wardaa,  «nnaril  tiiBlaiab 
der  Bomaie  Verbar  dca  Kanala*  liarfaaleiit  »ar:  jatu  driafll  aa  ao- 
giaicb  mit  der  Concavitst  nach  vorn  ein.  —  Oea  fadaraden  Apparat 
ron  Kiwiscb  habe  ich  mir  am  wenigsten  hier  *aiow«den  gewogt, 
noch  erkleckliche  Auflockerung  der  Endometra  und  Verlängerung 
der  Hi.iMe  des  erschtainro  Geblrorgans  besteht;  hiergegen  richte  ich 
jetxt  Ljlle  SiIzLiIiJlt  Hill  ilctn  SfSiMitennjIirf:. 

Sc»iii«ßi  .'•.1^1  :n  seinen  lii';liJ;;pn  zur  (i<'liurtiikunde  iiml  Hyol- 
cologie  (3,  Heft:  Die  (;i!b.lra!iiU'  r.iitiitr-  r.n  Keitrag  »ur  Wuniipun« 
ihrer  praclischen  Brauchbarkeit  iinJ  Zuiasaigkeit) :  „Ist  <li<'  Vi>r- 
acli  1 1  (.' s^u  11^  ;nii  Juss e r  en  U  u 1 1 e  rni u nde,  so  wird  lei  nur  (Uvcis 
bt-iracliiliclicr  Mfiiu'c  d«#  in  dfr  t"!<>?ii»M>hto  angcsammeitc-u  Uluus  m 
der  RcH''l  <l.i<  fianii;  iirpnr.  iuflu  li  3U'«ci)..'tinl,  und  die  Vaginalporlion 
verstreicht  dcnrlif.-,  iIjs»  in  i^ftjji'iu  uiuiuifjüich  wird,  den  Ort  zu  be- 
stimmen, an  »clflicin  mi:Ii  friilii'r  dor  Silaidirnllu'ii  l*efand,  und  wo 
die  Versuche  inil  iinfuhrung  der  äondc  Mir^cnninnit^n  «-erden  sollen." 
Die>er  Behauptung  entsprechend,  kann  nli  .iiiflllircn.  dass  nur  Ik-rr 
Dr.  Gcrmaun  Gelegenheit  gab,  ein  Fraueoziotnier  tu  untcrüuctien, 
welches  schon  vorher  einmal  an  verhaltenem  Uenstrualhlute  gelitten 
und  nach  uasiglichen  Schaienen  eine  Hasse  allen  Blute«  ans  der  Scheide 
entleert  hatte.  Sie  verMbcnc,  aie  Kinder  gehabt  za  haben  (war  un- 
vtrakdicht).  will  aber  aar  20iahran  ia  Mtnclian  tpiiaUinak  fakgaa 
(akarMBT)  AAcliao  dar  OanilaliaB.  Bild 


ilir«r  llentteltung  von  diesem  leitet  bfkam  «je  die  Meaacheapockea, 
welclic  lief  iD  die  Sclicidc  eindraiigeii  und  zunJclisl  VerwscIi^Hnifeil 
der  UunAereu  ScItuauiLlieile  und  des  Scli(!iile(ii.-iugjni(ii  zurUcl^lies.^en. 
welche,  indciu  sie  den  lUmabfluss  hiodert««,  mit  dein  Uesser  getrennt 
werden  nusslen.  Von  ih  an  hall«  PaL  ateu  OvsmenorrhSe;  doch  seit 
3V|  Uonateu  grlil  g^r  Lcm  MmstruslBiisa  vor  sich;  der  Leih  schwoll 
luit  jedem  llotiale  üLlirki^r.  die  lieli:iiiiiutt*r  ist  wie  iin  4.  Moaale  der 
Si-liwBDgerschart  aiiitgcdcbut  Uber  die  Schaaatbeiafug«  tu  fnlilrn:  vom 
«borii  rorlilen  \Vintel  dea  L'terinkOrper»  an  lUisl  sich  etn«  iiut  ilen- 
aelben  tusaiDmeoblngende,  last  dreliruadc,  weiche,  Unglicha  Gaicbwilllt 
scbrSg  abwirta  nach  hinten  und  reelils  verfolgen;  die 
ain  alark.  PaL  bat  bedeutende  Scbmerzen,  welche  kaaa 
die  Iblathaaehfafead  cianehaaen,  bei  Drack  auf  jene  heida  AnaebwaW 
lungea  zunehmen,  —  Das  Geftibl  mit  dem  Finger  konata  aa  dar 
atncfacnen  VagioaJportioa  keine  Stell«  wahrnabaMM, 
einer  seicbien  £iBdrtck«Bg  in  barlaai  Gamaba,  da« 
Mund  zu  vertreten  scbiaa.  Otia 


Oarck  dia  iidNwg  daa  llaaanpi«(ala 

■  varadriaaaaaan  Cmt»  «lirf  ib  «bia 
it  Bilar  abaaadawda»  «aa  Warbiagawaba  naiaablaiaa 

daa  Mnaalifa«  Hnlteranadaa  mvda  aw  di« 
SfÜM  alaar  ftrickMdal  aingabrKlil.  diaaa  BObam  ia  dar  Mehloay 
des  Ualskanales  liilllll%a<lllHl_  Vad  aaabdem  sie  2  Zoll  hoch  eiB||a- 
drnngen  war,  zeigia  akb  aa  dar  wiederherausgezogenen  Spitze  «mm 
Spur  aerscUtcn  Ubitai.  Sofort  fBallen  2  CsslOffel  voll  des  theerartigen 
Inhaltes  der  HJIroaloiDetra ,  dann  tropfen  weis,  unter  immer  grilsierer 
Erleichterung  der  Kranken  li^rvur,  und  :n  ilriniflln-n  MaasM'  viTklnnriic 
sich  dia  Anschwellung  der  (Kii.nniLillcr.  Der  rccliLs  <ün  ;lir  auahu- 
frM.lt  vviir.>lf<ti  ri)i(;f  Forlsali  »ar  endljch  gar  nicht  mehr  zu  Hlfalen  — 
er  k'jnuie  nur  diü  vuii  Jilüi  aua-geilchnte  (am  Baurbende  Re- 
sch!<iiseni')  r.ill'i{iische  Rehre  gewesen  sein. 

>iucli  aiu  tnde  des  Jahres  kam  in  dii>  iiiedi<rini»che  i'iilikliiKK  tiii 
iUdchen  mit  bclucliiliclii  r,  einer  7  Mnnafi.'  S.  hwamreren  rntspre<  lu-ndiT 
Ansi-hwellMos;  .Ii'n  loterbauchc».  Sie  Jju^'iif.e  w.erbTholl,  «Mt  dem 
uirliLT  lii.'lun.lrlriden  Arzte,  S4>  aiirli  U[i>,  jede  lli'i.rlilii-li<'  ll.^riilining 
Dul  pinini  Marmi'.  rtbpleich  ich  da*  [Iviik  ii  irisli.rt  fand.  Im  Qaucbe 
fand  man  z\m.'i  iinl  inüinder  zusau]iM<'iiliJiii.'i:ii  Ic .  harte,  kugliche  Ge- 
schwulste, die  bei  Weitem  grunscre  im  linken,  die  kleinere,  einem  fü- 
lalcn  Kindsköpfe  ähnliche,  im  rechten  Hypugastriuiu.  Die  Bcklopfung 
he>.t3ligte  die  gefOliltm  Grcuien  durch  entsprechend  leeren  Ton,  Nur 
schwer  lirss  sich  unter  den  dicken,  slraflen  Uauchwandungen  die  pralle 
grilsser«  Geschwulst  unigreifen  oder  merkbar  liawagaa,  au  wie  sie  auch 
in  den  Seitenlagen  wenig  ihren  Urt  änderte.  Van  hMneren  Kindaa- 
theilen,  Kindexbcwegungen,  Zusaumenziehnngen  eines  unisrhlie5senden 
lIublDrgaus  war  durch  anhallende  Untersuchung  ebensowenig  Etwas  in 
Erfahrung  zu  bringen,  als  von  llterin-I'lacenlarTtcrausch  udrr  fiitatea 
Herztilnrn  eine  Spur  veraoinmen  werden  knnote.  Der  Sclieidenthall 
der  Gebärmutter  stand  etwas  nach  hinten  und  rechts,  lief  in  die  schwer 
erreichbare.  vergrCsserte  unten-  l'terinpurtion  lang  aus,  nud  liens  eine 
WMMcbUg  aiatcbraehla  Sonda  2'/^  P.  Zoll  btnaafdriotan,  dia  Sanda  nahm 
dabai  aiaa  Ikbmf  *aa  Kaka  aacb  reabia  aa  «ad  varNaf  laiadt  a«t 
ia  dar  raeblaa  Waicba  aas  ai«  baai.  laa  2  Fia- 


gara  f  aacMlit,  ait  Klar 

wir  kar.  Bei  daa 
laaata  aar  dia  Dalataiidnaig  darch  dea  Kiatdina  aaf  aiaa 
pralla  Gaaveiitil  alaaaaa.  arekba  dem  «alara  AbKhailla  der  graaiaa 
liakaMitigcB  fieachwaiai  eauprccbea  laaehle.  Aa  dar  Mal«raa  Flicke 
jenea  a«tb  ebaa  aaglaglkhaa  MaefaaiUea  gewabrte  ich  eka  kaftaaiea- 
grosaa,  leal  an  der  prallaa  Wdibang  anbaflende  CeecbmtlM.  wekhe. 
wenn  aie  nicht  der  etwas  aufgetretene  linke  Eicrstnck  ealbit  war,  (Ur 
ein«  kleine  Cyste  eines  krankhaft  vergrOsscrtea  Ovarina»  impeairM, 
als  welches  die  grosse  GrstlivvuUi  bei  den  obigen  Befimden.  zumal  dem 
eigenlhUmlicben  Verlauf«  und  /.usammenhan^ie  des  GcbtroiulterliaUes 
luit  der  kleinori-n  An^oluvfllunp  Reltfii  kuiinli'.  Vi^'iiplii)  Tju'p  ■i|>;ili-r 
;.Miiz  i!<-t,i!lbe  Bcfiiud  iiiil  fidj,'eiid<!ii  Aemb/i iin;.:i  ii ;  l)n:  mtIuc  (^Tstiuvulit 
M  liini  iii'  hr  iiiit  iIlt  ]  nki-n  vcrai:lini'ik?n.  ^'Inrli^iuri  in  sif  siir^renoramen 
IU  U'i'rden .  die  p.inze  AurueilfUni:  dt-s  Raiirl/ts  war  iiediMiU'ntlitr.  die 
Sonde  dr.ii>|,'  ulüiit  SiIjwiiti,jI>cIi  nur  1  '  ,  /.'dl  liinjuT.  Aclil  f.t'je.  dar- 
auf stand  die  auisete  OelTauag  de«  Xulli'rli.ilvi-s  >ii  li<n  l> .  d:i«s  nicht 
mehr  mit  Sicherheit  aondirt  werden  konnte:  daTur  liess  sn  Ii  in  der 
refhli»n  Gegend  des  Srheidf>»tf;<»wfill)t-ii ,  «cdrlM!  iinli'nl<'i>.  iinicin  d  t! 
Va}:inil[njr;ion  iDcfir  natli  der  Jlillr  m  rdi  Mi',  an  lljimi  ui'vvunncn  Ii, nie. 
eine  gespannte,  s«ichle  (iouteiiiai  Tulden.  m  wilelier  icli  das  Uallotte- 
nient  antustellen  versuchte.  Allerdin^ts  kiliru^  em  li.>riljcher,  glatter 
Kdrper,  wie  ein  Kindskopf,  auf  mein«  FingerspUie  zurück.  N'un  suchte 
ich  auch  nicht  mehr  vergebens  nach  Arleriengeriluach  und  Uerztdnen, 
obgleich  lautara  aur  aa  einer  etaiigen  Stelle  bei  tief  eiagediiickieia 

acbwatft  karraiMelaa«  dach  laitaidi 
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l.nUi'  irli  (;c-lt-i;eMlieit,  uilUelil  meiDCS  Olire«  t-.nr^v  l.\ir/''  K iinlosl  ewe- 
piui-Tii  iii  (illilin  Km  l':i»r  'Inn.ili»  il.irsiif  tiililcn  nir  \im  iliM  ^lilcl;.- 
llHii'li  Niril'T^.iiiilt  iIlt  L;iii^-ihtiii  In    iln'sfiii  K)ll"  li-»U'.'  ilii' 

(ieblriiiuUti-r<ioaij4i  in  liu^iliuiig  ati«r  düii  Itesliiaii  der  Üitifie  grtiüll'  n, 
*»  iiiu^«l«  jiMie  kleine  Sond*rg««di»iil*l  <l?«  rechten  HypogiKthiimii  :rn 
knuleskopfe  licsUnden  liabvn.  um  nclclit-n  sirli  der  nnlcrc  AbM-liDill 
d*r  Mhief  gelagerten,  etwa«  »eitlicli  verbogenen  (lehnriiiutter  eng  zu- 
nnmciigfrioKea  »ixl  gleicbMin  vun  il«r  was«erreirhen  llAble  de«  dick- 
wioiligCD  übrigen  L'lennkitrper«  abgetctinllrt  lulle;  das  Uffenbleiben 
dt*  Htl>k«ll*is  aber  und  die  theil  we  i«e  Zugünglirlikeit  itelb«t 
einer  Sircele  des  l'apum  ulm'  rerlr^gl  sich  büi  einer  Ersl- 
fCMlmlugcrtra  mir  iwt  <ler  Anuhna  etucr  vor  '<r  Kiii|tOiaeiii»*  er- 
«eri»Mi4m  «4«r  kri  dtmlkn  niigMlieiltw  (vindmlMil)  ll«M«rrliOf 
dtr  GaUmullar. 

£rw«itetiiig  eUiger  Milchstiif«  bcalwchlclen  wirbeitinrr 
riPMi,  wilche  lelMMi  llagtr  4m  Btillm  adfetf*!!«!:  an  der  lintm  Knut 
Iwbiii  aidi  «ine  hlri&be,  luetoireaile  ErlielMeg.  am  welcher  iler  In- 
k»U  4«reli  tnwek  vu  1  oder  3  AmltlbtgtBgfii  m  der  Wanc  heraus  tu 
kalMeia  war.  Er  bMland  w  «iaar  sMmb»  Inlbdiireliiichtigen.  gelben 
Ftaaaiftkeil.  die  «an  Essigsjiure  nur  (eifdht  ward«»  diircli  SalpelenMra 
a«  iMm,  leMfna  klumpen  geitaiH  and  alkaKieb  reagfrle.  Wir  wieder- 
kollaa  daa  AvtdrflekM  voa  8  zu  8  Tagen,  splter  »elicner  und  hraeliien 
ainm  CMiniiU'*nriiand  an.  —  Die  Cinwirklung  eiternder  Rrdstc 
ia  fndviH  angelegte  l<rn|>na>len>treiren  war  immer  ein  wesentliches 
Hanent  lur  Rc^rlileunigung  der  Heilung,  zur  Aneininderlegiing  der 
durch  die  ICitergilnge  lerklurieten  Zellgewebs^i  l  n  hli  n  im  I  ;:iir  Enllev- 
ning  mich  stnitiender  Milchgünge.  Ahnriiv  die  tulj'in  li;rii'  (turrh  solche 
lU  'l:li!i|j:"or .  i-l  nur  nicht  gelungen.  1«  itn-^i-n-  Si  ulmiii  mrl.;  i'i:: 
M-Iiieü<'»  Bt'Urulir,  Itel  4ulg*ii(ricbeil,  bei  nherlllchlicher  EnltaniiuDt« 
kalte  lebensihliigr;  an  fjUMMi^  wnsdar  Warn  lams  aiaa  du  Rind 
nicht  mehr  M%ea. 


HiltbmtMiigeii  va  der  Midiiscbeii  Krankel -Anttalt 
sn  Königsberg  in  Pr. 

Vm 
Dr.  Laage. 

N  o  m  a. 

Der  Knabe  11.  B.,  .HV,  Jahre  all,  srropbul«»«  und  racherli«cb  aus- 
sehend, niirde  den  H.  Uai  iSbA  in  dir  ^indtische  Krankenanstalt  gc- 
bra<:lit.  Üerselhe  war  aagdthcli  seit  .)  Wochen  krank,  lind  »eildeni  im 
Aniieiirevier  behandelt  worden.  >Vnrin  »eine  Krankheit  heulenden,  blieb 
dunkel.  Vier  Tage  vor  seiner  Aufnahme  in  die  Anstall  wor  ihm  die 
rechte  liaeke  und  (tberlippe  geschwollen,  hart  and  Mlinell  braniltg  ge- 
wonltn;  iIt  Brand  halte  in  den  leixteit  34  SUBilea  raich  unt  «irh 
fegriflen,  und  hci  der  Aurnahme  war  die  ganaa  Oharli|>1>Ck  der  Kcliie 
Mamtwiokel  »od  ein  Thcil  der  rcchtca  Wnifa  darcii  fl«Bi  icniart. 
an  der  Hir  dm  Aagealilick  «wtliadradm  Cratae  den  Hramlef  Hl«  Wang« 
■Mtlir  ikan  1  ZaII  brait  (IHnaeod  rnlh,  aehr  hart.  .  Dah«  «nhahendea 
hclKgan  ndwr.  Rnma«  Er*cluiprin(f.  Der  Fall  idmn  boUhwignlm,  Vater 
krallenden  C«iciiKi  de«  kleiaan  fc>l|«hailMm  Knaben  wurden  dia  hrank- 
haflea  Parti««  tohtl  iMig  mit  Miu  «ttrw.  fiimam  geltit;  ianertich 
titfwt.  CimM  taii  AeH.  muiat,  (Cfcidil.  Am  feilenden  Mnif  en  «cigte 
«eil  der  Brand  an  «tnnlaan  ftalin  weiler  «ri> reitet,  und  wurde  hier 
die  Genieritaliao  mit  rauchender  Salpelerdore  wiederholt,  wahreml  auf 
die  harte«  etr.  Stellen  der  Wanpe  triteh«  Citninenscheiben  aufgelegt 
and  dieselben  lilgliih  iDchrmals  erneuert  wurden.  Bis  znin  13.  bestand 
die  nau|itl>ess«rung  darin,  das«  der  Knabe  der  Krankheit  noch  nicht 
erb  pi  "  uhil  ilri  Hcaiiil  IUI  Iii  IV.  Her  fortgeschritten  war,  wahrend  das 
AllBiiiM  iiibiruiJeii  iio.  !i  imiiiiir  keine  llolTnung  lur  Erhallung  de»  Kn.i- 
Len  gc»taltetc.  und  die  brandigen  Tbeile  einen  h^ch«l  nki  nMiM:  Ii'  rurl- 
verbreiteten.  Ich  pinp  nun  zum  innern  Oebrsurh  df^  A17/1  il:h>ri,\  31 
in  j4q.  d'-ilill.  ^tv  sIUiilIIicIi  711  cinrrn  KiiviIitIiUIVI  illii-r,  iili'l  vp-rli:i^iil 
die  brandiji'n  Stollr-n  iinl  .A/.  hrru.mt-  Srlmn  ikkIi  !'>  Sunnlni  ".ir 
<las  KifLuT  vM.'siMilliili  tcnriniiTl.  urrl  nn.;li  Vrilir.mrli  \f!ri  "j  Aüli 
rJildrif.  '^iiii  hfcMlist.  il.i;.' <•(.■!■  II  wjr  ilif  Brai»dk(e!lo  n'irl:  Lruuier  isichl 
n.-icli  WuiiM  h  V.  r.iri(li'rl,  j;i  nur  Si.-tlr.-  der  rechten  W  .ii'gi'  .lichl  unter 
dein  Auge  war  wieder  glänzend,  hart,  schoierzhafl  geworden,  so  <\a*% 
auch  hier  die  Entstehung  von  Brand  zu  berUrchten  war.  Es  wurde 
diese  Stelle  snfnrt  wieder  mil  CItronensrbeiben  belegt,  die  zuer*t  bran- 
digen Stellen  lüglicb  zwei  Slal  mit  0|iiuintinctur  be|>inselt;  innerlich 
viiiu  2i>.  Mai  ah  keine  Arznei  gebraucht.  Dies  Verfahren  halte  einen 
»ehr  günstigen  EKiilg,  ein  Weilemcbreiten  de»  Brandes  erfolgte  nicht: 
die  brandigen  l'artien  sliessen  »kli  raMh  ab  und  zeigten  gute  Oranu- 
laliaa.  Ka  tum  1.  Jum  war  der  Kaab«  onnter  und  bereits  »eit  einigen 
Tagen  aaticr  dem  Belle,  ja  hatte  bereiu  an  die  Lad  fcbneht  wcnlea 
anllm,  wna  aber  aichl  gMchahen  war.  Di«  CcieiMrOnflaclia  batu  «ich 


Isehr  verkleii-.irl,  .j.ii',  .Ii..  ISil.lun?  iI.t  iiiit_Tli|.[."  niil  l.i'n'lil'fU'U  7ii 
bewerkutelligen  »clin'ii,  ,\iii  I.  .Iiini  .W.rn.k  -/e\^[i'  ilrr  kn.iln-  ,i!ier 
[il.  17  I.Ii  elwas  Oedeiiu 'Irv  l.ij»icfils,  iiii:l  ,iii<  '.'.Jum  ^ll,rJ;l■ll^  vv.^r  der 
:  s.H:/.'  Ki.int^r  ennnü  ...liMiiiiln- .  ;'i;lciOh  etwas  ■  A«cite»  m-li.in.li-h  und 
lUiiMl  li'lili;ifi,-<  Kirl-'-r  m'i  l'tiMli'i; :  eine  Ursache  hierzu  w.ir  iiiclil  zu 
erpiUli  In.  ts  wurde  Jn/us.  liigil.  mit  /.ly.  Kali  arrtir.  und  Hooi 
Samhuci,  —  nach  Verbrauch  dieser  Miitur  Infus.  Digit.  Jiv  mit  AVi/r 
riitrir.  ~ij  etr.  vcrurilnet.  Es  trat  hiemach  aber  eben  »0  wenig  ein 
t'ilir  iijiM  Erfolg  «in,  als  nach  einer  Saliir.iliun  &UKh  jlttt.  CtMlk. 
mit  ./y.  I'ttr*$eliit.t  vielmehr  nahm  der  liydropi  in.  uad  betenden 
der  A seile«,  und  der  Enabe  wände  in  wenigen  Tagen  sehr  kraftlos. 
Den  Inn  aufzufangen  und  tn  untersuchen,  war  nicht  roagllch,  da  d<r 
Kranke  denselben  sowie  den  .Stuhlgang  unter  sich  lies«.  Starke  Oiar- 
rhile  bestimmte  am  10,  Juni  llannin  mit  Kstr.  Xue.  wmic  an  geben; 
hiernach  inassigte  sich  die  Diarrhoe,  doch  ohne  Einlla«  auf  die  Waiter- 
sneht.  Ea  wurden  dia  «enchiadettntcn  Hiiinl  aagewnadd:  Dtgilalia  mb 
Chinin.  Ugltatia  aiit  Xtrfcr,  innuNf;,  ChiaJa  mü  Für,  Aniaui 
Sein,  mit  Sulpk.  nrtt.  (wall  «ich  «neb  baM.^MenM  fmimt».  «in- 
aiellle).  Hg.  Fmri  mariU.  »xgJaL  nur.  mwiät.  MMramM.  cle.,  Alba 
va^bKcb,  —  der  Kranba  eitte  den  Onb«  in.  Da  die  Kmfte  in  dtn 
leltMraa  T«|«n  batondera  darch  aiae  atfar  pnUna  hianlMl«  au^ridMa 
werden,  ao  ginj;  ieh  den  \tk  JaK  nachnnl*  «an  Cabraueh  des  Tannin 
■her,  twciatandlidi  tu  3  Cna.  Ricbdcn  der  Knabe  H  Doten  genom- 
aan  hatie,  im  ein«  «ahr  ergiei>iga  Dinrese  ein,  in<t  srchihcheu  Nach- 
lacs  den  Onlent  des  Cedcbu  und  der  Haut,  und  nachdem  .^6  Dosen 
Iiis  («m  IS.  Jnli  verhraurht  waren,  war  jede  f^pur  von  Ordeni,  Ascites 
und  fhJrma  pulmon.  beseitigt,  der  Durchfall  wesentlich  geringer,  aber 
iii'-ht  ganz  beseitigt,  nachdem  aber  aherinal«  I  .>.  1111  l.:iflien  alfo48lhMen 
i  2  Gr,  verliraucbt  worden,  auch  der  Dunlifall  11  li  ehen, 

lipr  Kii.il  e  criiiclt  nun  bloss  krüftige  Dill  iiinl  wiml«  am  17.  Aug. 
gebiili  .  iill;i>..r-«i.  Der  Hund  hatte  sich  ausseroril-  nllith  verengt,  indem 
li'  i  i!iin  I.  I:l^  >'. 1:1:1  cniitandenc  Substoniv-ilns'  i'urch  reichliche  .vom 
Z.iI.iiIIi'im  Il  ^,•l'lIl■(|.|  i-  (Ii  .ii.nl.xionen  zum  Tin  il  (T-.  [.'.t  war,  welche  nur 
riiM  h  III' hl  Mill-Viii.l  i-  iiIk'iIi.  ilel  waren.  M,i  liii'  Hiitler  des  Knaben 
denselben  nach  tlause  nchoien  wollt«,  so  wurde  vorlauHg  die  Operation 
awgtaaitl. 


M  i  9  c  e  1  1  e  n. 


Personalien. 

EhrfnhrstvgvHjen.  Baiern.  Dem  GtrichlMnie  Or,  Schaii- 
lein  zu  Windsheini  das  Bitleritreat  dea  b.  Nifbiel- Orden*  i«  Minem 

5(lj*bngen  Doctnr-  Jii'nlJtuii», 

ttcsterrpiHi  Horn  |iraet.  Ante  Dr.  Krnua  In  lllbr.-Tflih«ii 
das  giddcne  Verdienstkreox. 

I'reussen.  Dem  Ober-SUbs-  nnd  ll9;*Ante  «.  S.  Beet«  In  An- 
erkennung sriDor  langjährigen  Irenen  Bienaie  der  Itoih«  Adler- Orden 
dritter  Klas&e  mit  der  ScMeilh;  dem  Krciiwandanle  Krane  an  ViiHcn- 
dar,  Rrci«  Kohlem,  der  Knlhe  Adler-Onlea  viericr  Xbaac;  dem  Krei«- 
tthfaiena  SantUbratb  Dr.  Mubrbaek  in  Bcamia  aa«  V««n1a«cimg  seines 
KOjabr^en  DaclnmJnbillans  der  Charakter  eines  Ceh.  Saniuuraih*. 

Ptrfnmltvrämdurnnftn.  Preusien.  Ver««l»imp:  BerObei^- 
Stabe-  imd  Kag^-Am  ir.  Rnipfer  vom  Infant. -Heg.  in  gleicher 
Eigenadiall  «um  8.  Clrinnier-Reg.  fierorderung:  Der  Stabsarzt  emter 
Kkiaa  dea  med.-chirurg.  Pricdnch-Wilhelms  Instituts  Hr  i-n  .  kc  zum 
0hcr4labe-  und  Kegiinents-Arztc  de«  3.1.  Inf.-Heg.,  am  »..iiplnianns- 
ring.  Folgenden  im  Reserve-  und  Land«. 'n  V,  1  ri,il|ni««  bcllndlichen 
Aerelen  und  \Vund»rzlen  ist  der  Charakter  „Assistenz- Arzt"  beigelegt 
wnnlen:  DD.  Hilbert,  London  und  Benelscb  vom  1  .  liLi  rMli  rf 
vom  2.,  Dr.  Loscher  vom  12„  DD.  Bergios,  Ohrtroann.  II  .  s  m 
iin  I  M  iüendorf  vom  20..  DD.  Preussendorf  und  Scli  ili/i  >om 

Z  ^^  anziger.  Giesecke,  DD.  Henneberg  und  K  n  n  ■. »um  27.. 
Dr.  llnrlisch  vom  IHl    Sovi!,.U.r   i:i,,|    H  u  Ii  n  1  r   \nu  h..  Or. 

(.ro^-i  r  vom  10.,  Dr.  Marien  v.nu  I  !  .  lUi.  I. v ui  111  e i- ,  Schutte 
iiipl  W.;i8spfennlg  vom  1«,,  Dr.  MnmriK  i'  \i  ii'.  25.  und  Dr.  Biro- 
I  ui:i  vmn  ■?o.  I.dw.-Rc».  Verabschiedung:  Dem  Assisl.-Arzt  Hart- 
iii;iiiii  MIHI  w  t  iiTTs^.-lle-  (l.r  Abschied  mit  der  gfseuhchen  Pension 
auf  zwei  Jahre.  Niederlassungen:  Die  p«cl.  Aente  DD.  Marlen  und 
Hammer.schmidl  in  Münster,  Ksppera  in  Joiii:h,  Steinebach  ia 
Viillcmlar,  Harliog  in  Kola,  Siemon  in  CIngju.  Funek  in  Bonn, 
Spangenberg  an«  Naint  and  Liebnann  In  Ddsseldorf,  Klamroth 
in  l'eiiz.  Forigezngen  sind:  Die  pracL  Aenie  DD.  Balles  und  Sern 
von  Berlm,  Schauenburg  von  Bonn  nach  Casiellaun.  Spicgelharg 
von  Ilovcnstadt  nach  Hamm  und  Lazarua  van  Beriin  ucb  WriettCO. 

ToilfsfüUe.  Preuisen.  I"!«!.  ArI  Br.  Cggart  in  Beriin; 
Saniuuraih  Or.  Aiierdt  in  Brombcng;  di«  Wandinla  tweiier  RIaiM 
Kranaa  w  Kiader-CraM-BartAanaadarf  and  Jlgar  m  Mariaahaiaa. 
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SonnalMiid, 


15.  Juli  1854. 


BaiMUttBaaB  lur  dlate  Zell-  J  "M  1"^  1    9  9  1  Pr«i>  vi*rl«(|IUuUcit*««tTlM- 

Deotschc  Klinik, 


Zeitung  (Dr  Beobachtangeo  ans  deotscheo  KHirikeD  und  Krankenhünsera, 

ll-':,:ii-_:''L-i  lii'i  von  Vir    Alfrnndfr  Ci, scheu.  Onirk  und  Vortasr  >on  Ctncij  liniiitr  i:i  ilnjn. 


iBhKlIi    Vi     ;      :  ,  ihi-  Irr'ljmn  de«  4rilf<  in  lie  iir|iri;ni ,  Wfiin  il«»  ilurrh  -lin  vciniilnMIo  HFllv«rf>hr*n  (.ulilicli  riMjrK'?   N,'tj»l  r.v,i-n  HliL-k  «Ol  dM  Vor- 

Jiowwvii  ><>ii  >•<<l•>ill>»<^<«t•  oliaa  cSrmraDtmclwfl.  Von  Ober-lifi4«:iiMt-H«lll  Dr.  Vogler.  —  Kia  aller  Pmntkfr  Ubvr  furumoiiiit  und  flviiriii«.  Van  Holraih 
Dr.  Berntleln.  —  ConsirmilOD  m<  taitthrM  kct den  GifcraiMli* a«iMi  AOfeMpIccali.  Vm  Dr. ItllBDl^  ttoUttu.)  —  Dm  S«^ba<l  «cDt-n  .Scmfcln.  Von 
ScnUmuMta  Dr.  Eng«liD*Diu  -•  iM  dar  «Mmritaellsii  CMMlk  d»«  M».  Ii«4.-aa«k»  Prot.  Df.  *.  (•■•■•ab«ek<  Tgo  Dr.  B.  Ohm.  114.  Zwei  Fall«  von  (toMm 
r«n|MClilriU«M.  ÜMlirpMiMi.  HeOanf.  II.  GmrB»>«  OeMhwatal  Im  Bef «tcho  den  ganten  r«cM*a  OwMiHh,  4ar MttlMXMWIlUIUe  mt  llM  flMMM  IMtt 
dar  aMif  «l«HI  Bit  rarforMiM  in  dl«  laMJitiMilt  EuUrpaiioa.  Tod.  —  Hlicallen ;  PertoaillM. 

lüliilMi  Dfinimiagti  III  rr  liirinii  i^HoM *«•  HailM".  Vm  Dr.  A.  8«hulit.  (S«IiMm.) 


'Wie  i«l  d«r  dingnostische  Irrlham  dei- Arztes  zu  hcur- 
theilen,  wenn  dns  durch  ilin  vernnlassle  Ileilverfoliren 
tödüich  endete?  Nebst  einem  Blick  «uf  das  Vorkonamen 
v«a  GebnrtswelwB  oho«  S«bwaDgeradwft. 

Vcm 

Ober-Mcfl.-Kalli  llr.  VofiU  r 
In  vviatbadeo. 

Am  Iti.  NotciQlicr  iB/iO  Morgens  Trüh  machte  Hr.  >le<l.-At»is(«n( 
Dr.  Stnllu»  im  Westeiljurg  unter  Zutiehung  du  Ilm.  Med.-AcceiBislen 
fir.  Schniid  zu  lliinnerod  il««  Baufliiclinilt  wegen  scheinbarer  Extr»- 
aterioichwsDgenchan  u  encn  Uldcben,  welches  er  d»  Jahr  xuror 
iciim  eiomal  enibandm  hatte.  Sie  rechnete  ihre  twelle  Schwanper- 
Mhlft  teil  dem  Mn.  tm  ihre  Hegeln  ausblieben,  und  glaubte  seil 
Angut  das  Lebe«  n  «pBrcn.  Beide  AenU  hwlteii  die  Kitrautcrin- 
dcbwaqgertciialt  fttr  aaaweifeihaft,  da  *ia  ciAMtan  KiadMiheile  bcweg- 
Ikk  iwicr  den  Bxchdeclien  Hbca  and  AiUlcBi,  mi  Jk«  «lea  Weh«iv 
■mldM  Nlüg  alle  8— ft  Mniaii  «iainkahnao,  4m  Bpigutrion  sidi 
eioetn  kniBlicliK«  an4  kap%roaMa  lalvel  iqiiiiiaiinag,  ta  «aktai 
«in  {egliedertaa  uai  «eh  bnvegtMlei  CiMtaitiB  «allwItaB  «w iat 
M  4«ni  AifkiBm  dar  Vwi  ciea  itMidkh«,  4aai  ItiifidihB*  Mnlicli« 
PabiliM  vanialk.  Dar  BaaebacMlt  ai|ab  alan  U»  iMmtarinlM» 
«äa«  «Miina  Inbilwfte  Emartimy  daa  VasaDa.  die  Lwplmlitte  dse 
XaptHr  dciaalbw  md  eine  carcinomatHsa  Varhlrloag  des  Htaldami  mit 
Perforation  in  die  I'nlt^rk'ilisliölilL'  nml  drei  SpeckgexchwOUle  am  reeh- 
te«  Ptoas,  neben  iltm  rii>rii>  iirnl  unter  dem  Eienilonke.  Es  irnrde 
eine  peinliche  UntersuchunR  fitiüelcilfl,  in  d^rori  Vcrlsufi'  iler  Oriminal- 
»et)*l  de»  herwEtii-licti  llnf-  nml  Appellaliwi.sgcniliLi  lu  DillMiburg  di« 
Hinisterial-Ablhf ilun^  des  liinora  tu  Wieaiiailcn  Miii  FrlK'liung  einea 
'}  IMMalKlie  JabrbUdier  Ittr  da«  UertafaMini  Ka»«au.  B«n  9.  <8&l. 


Gutachten]  von  Seilen  des  Modiriniil  -  Collegiumi  ersuchte.  Auf  dietea 
(iiitnchten  wardes  htnlc  (lüliiirNlielfiT  ausser  Anklafe  s^tHtK,  Dem 
Hrn.  Scyfurl,  w<jIi-Iilt  dniiial«  rjdili  llL-fi-rcnl  fflr  dio  l'liVMuliij.'ie 
UB<1  l'aUioIci^n;  dfr  noiiilirlu-n  (;r<i'lilci;lils<iri.'an«  an  iii>r  l'ni^LT  VitTtvI- 
jahrtsrhrift  war,  si  inin  diui  anslüisig.  und  .■liliirtrj  daiL-lIjsl  (fld.  .i. 
ISS2>,  bleibe  nur  uii^daulplu  li,  Jais  da«  „Otcr-jJediciiiiil.Collegiain 
in  \Vii'sli,(di-n-  .Ml>  >  iii  «irdnuif  gefunden  habe.  Von  einer  Motivirung 
dieses  Spruches  war  keine  Bede,  weahalb  ihm  in  der  Mediciniachen 
Zeitung  des  Vereint  fUr  Heilkunde  in  Preusaen  (1852,  No.  3S)  unter 
einer  kunen  Recapilulation  des  Superarhilrtuma  die  Frage  gestellt  wurde, 
WM  denn  nach  seiner  Meinung  das  Gutachten  bitte  aussprechen  mtls- 
sen?  Ob  «a  die  Venrebamg  de»  Or.  Santlaa  tor  die  Aiaiiei  hllta 
b«.iniiagM  »dar  eiae  diicipliiianacbe  in  data  fiaiaduai  aiiaaaaii 
•ollen? 

Die  insolente  Antwort,  welche  Hr.  Dr.  Sejfert  Inanat^  |aK 
vemied  abanaal*  ein  Eiagehaa  anf  die  Swha  aoi^lig,  uad  vem- 
laaaia  die  biemr  fditfinnda  MencIttaDg*),  iram  «r  MMhoula  uS- 
gefanlaft  wwdai  Mit  ar  ainei  beiMMa  latk  «iaaak  ab  das  Bauanbeht 
■adiciial-CalligiiMi,  iln  MnaapncliaB  wd  diaan  die  ailMleiia  Bala^ 
maig  uidil  llagar  «aoueaikaluii. 

Oiai  i«ar  mNlIarweila  naefcahai.  uad  »rar  in  dar  WaDir  aadi» 
tiabcbaB  WedkaDwIirill  18M  Hau  7.  m  Br,  Bc  Scffarl  da*  Ba- 
teaitlaitt  aUegta«  data  «ach  ar  dn  Hn.  Br.  SaDtTai  dea  ao  waaig 
*cnirtlleilt  habaa  wflrda,  al*  dia  aanaaiaeha  SIedicinat-Collegium,  wel- 
chen er  Jedoch  fclaglieb  meiae  gering«  Person,  pariein  pro  toio  neh- 
mend, in  dieieu  Artikel  stets  subslituirt.  Damit  aber  dieses  klUrilxlie 
Gesllndniss,  welches  etwas  grell  gegen  seine  hochfahrende  ItUge  in  der 
Prager  Vierteljahrsschrin  coniraatirl,  aicht  eine  zu  schmilhlielia  Miadar. 

■)  Prar  r  v;<frit'tj.bra«otuW(arpf*aiia<beBa«fcnade.  Dd.  1.  lasi. 

•)  Hod  /,  .h.nt^  JKsTwalae  llrliaBImde  iafMBiaaa.  la».  Ito.lt.  UMff 

rlacAe  Beilag«. 


BtMrkimyeii  m  Dr.  Barg«BS  »KÜna  tob  IbiBiii*^ 

Tob 

Dr.  A.  Schultz  in  DarKn. 

(Scblusa  aua  No.  17.) 

Aach  Bargaas  aebeial  sich  ober  die  hygminetrischen  Vi-rhsUnissc 
«idil  Utr  gawäfdan  an  laia,  wie  aaa  der  Art  iclio«  hervorgeht,  in 
4ar  ar  diaialiaa  aiataarMi  anffabl^  Br.  Mataa'a  Betaiehnaiig  dar 
lijfNiiielriidM  Vathallaiiaa  iwb  Madalra  laeh  Gradaii  aass  «aidg*la«s 
:flBslieb  tatiqaifl  anchm  «wdaa,  dk  daiglaidMa  Aagabaa  alaia  aiaa 
jpacidla  BillMsniBg  durdwos  oavataligdlMi  sind.  Bia  DMMie  Crim- 
temiig  UMbl  uaa  aber  Bargtsa  aehalMig.  Cawiii  wflida  Bargesa 
der  Wissenschaft  einen  Biaaat  gelaiitat  babea,  wenn  er.  «Iber  eia- 
gebend  auf  die  liygromelfiadiaa  Veriilllaiise.  ans  roilgeilieilt  bitte,  ob 
die  in  der  Medical  Society  au  Leodoo  genacbte  Bemerkung  richtig  sei. 
dasa  der  Croup  in  Prankreich  von  den  oberen  Tbeilen  de«  Schlundes 
ausgehe  und  sich  ilnvlirN  lunvc^i'.  »lil.rend  in  England  das  Gegenlheil 
■tatlhabc.  Das*  dic-er  (lang  de.s  i:i<>u|<>  in  beiden  Lindem,  wenn  er 
sich  bestltigl.  mit  den  liyvroniclrischtii  Vcrliüllmr^ti  n  ilerselben  in  naher 
Verbindung!  stehe,  t'rwheint  nicht  zweifelhaft.  Uereclitigt  ZU  einer  sol- 
-chen  Angai  o  nmss  Bargass  liih  aber  hailm»  da  ar  ia  dia  Baichni- 
Oeotocbe  KUbIH.  IB»4. 


bung  des  Klima's  Toa  ItaliaD  die  iw  dar  PraraDca  and  H«.. 

deira  liineinittlil. 

\Vi(!  liurgf»»  sli'li  nii:lil  \cranla54l  fand,  den  vürbiciled'il  An- 
uchten  Uber  den  Scirocco  eotgegenzulreten,  su  wagt  er  noch  weniger, 
die  Furcht  vor  der  Malaria,  der  Aria  caltira,  zu  bekämpfen.  Malaria, 
Sumpfmiasma.  Miasma  Oberhaupt,  als  Mutler  besonders  der  sogenannten 
Tropenkrankheiten,  ist  ein  Modethema  wie  die  Vergiftung  durch  Arsenik' 
färben  an  den  ZimmerwSnden.  Wie  die  Vertheidiger  dieser  letzierSIt 
Anaicht  es  ganz  ignoriren.  dass  in  den  durch  Arsenikfarben  angebücb 
veiftftelen  Zinnern  die  Fliegen  doch  ebea  aa  bablicb  nnd  miaiar 
bansaa,  wie  in  aadsraa  Oenicbcni,  ebamlil  aia  Biiucban  ntagniMf  tar 
gaalgt,  viala  «an  ihnen  das  teitlicht  aegma  »  nichaa>  —  ahaaae 
hibaa  dia  Anhingar  dar  MalaridahM  HeaMMa  tgnsriK,  dia  gieichlbllB 
nicht  fem  liagan.  Ith  Itor  nein  Theü  haam  Tanidiera.  diia  aiir  die 
Malaria  aiigeads  sHImd  aatgegaagalretaa  ist,  wedar  In  Ia«,  noch  m 
der  Caai|iagna  di  Raan,  a«dk  in  ein«  andani  dar  «amihnM  Oft«, 
weder  hei  Tiga  aeiA  liai  Nacht,  weder  in  Scbhfe  aoeb  in  Wschea. 
Eiaar  dar  varraMastca  Oria  auf  dem  Wege  von  Rom  nach  Neapel  ist 
CisUina.  War  4ett  eine  Raefal  adllafe,  gar  bei  offenen  Fenstern  schlafe, 
der  bekomm«  unlüHllrar  das  Fieber.  Icii  habe  Beides,  und  nun  iii.rii  ren 
gelhan,  und  doch  habe  ich  nie  einen  Anfall  von  Fieber  gi-lubi  ll.^^cln-n 
halic  i>  Ii  di-rglpirbfln  an  Andnrnii,  .iIüm  iinirr  was  für  l'iiivCindcn  1  Der 
Tag  der  Abreise  nach  ?(eapel  ist  besiituuu,  m<in  musa  sich  mit  seinen 
Fiaaadan  aaa  Abend  wr  der  Abraiaa  aoch  sehen,  nach  nordiaehar  Waise 
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Uge  daralallui  mO|gt,  iit  dar  (Mm  ÄtOtA  ilt  «iiia  Mhiffe  Vataalk 
gegen  Hrn.  Dr.  SiBll«!  «al  mich  jchihw»  xni  wMUt  MipiutoiUB- 

Btelluniren : 

) )  Der  viin  uiir  i-clrjiifhte  Ausdrucl;.  eine  Sclnvaigerschalt 
durch  trebshafte  Eiilajlmiy  Jcs  MagTrts  simulirl  word««  Mi,  iDTolvin 
ein«  Verleumdnng  de»  Oltjettet.  ;  r  Nalur  >iraulir«  niclil;  dies 
thoe  nnr  <ler  meoscblirbc  Gcisu  mil  f  (Sey(ecl)  lii^e  iininer  ge- 
glaiilil.  von  einer  «imulirten  Schwingerscbaft  l^ünne  man  liüclistcns  (l.n;n 
»prciln.li.  "cnn  eine  Frau  durcli  Aumtopfcn  de»  l.eibe«  (sie!)  eii'. 
4i(  l'mgrliin^  QherTi'u^en  wolle,  ih^s  sio  <i'l:nvniger  «ei. 
*  2)  I'ii.'  niMii.' S<  liiilr.'.  (Ii'i  rii  .ii  IM  iii'l  St f! iraupn,  I'ntu'Mininlcn- 
heil  vorivi-rTr.  neil  .■•lO  iii  ihren  Au^viirLl'-litn  bdiiurnliT  sei,  sei  mir 
der  Forlschriu  der  alten,  beruhe  auf  einer  genaue»  l ulcrsucliuBg  des 
gegebenen  Objecics.  mit  Zurückweisung  aller  au»  der  Pbanlasie  ent- 
•pniBgenen  KrankheitUiilder.  Die  Diagnose  des  Krrbscs  sei  leicht,  wenn 
'kcreiU  fuhlharo  Tumoren  Toriiandcn,  und  bei  dem  \nn  Hrn.  Santlu« 
geniacbicn  Baucbschniite,  den  ich  so  warm  ««rtbeidigl  htht,  Mt<o  diircli 
den  für  Extrauicnn«ch«v.ingerte1iaft  galwlteiieii  Magcokrtl»  «ndincbite- 
Ücli  auch  die  tlerElUne  des  Fötus  simulirt  worden. 

3)  Die  Erkhlrung  (des  Medicinal-Collepiums)  klinge  nair.  dass  die 
(ich«iab»ran)  Wehan  dudi  aiaa  sdiao  vor  der  Operalioii  voriiaodene 
PcrfotaliM  dsi  Utgm  md  dadnrch  ba«irkles  AanktMift  dar  Hage»- 
JUasiglMit  IlajnmqgabiMbI  UMida«  aiim. 

4)  Pcmocli  wflrda  «r  (8«rr«rl)  ata  tMUt  Bm.  Dr.  SaDtlBa 
Ufltt  aainar  MMnolwgvaiclicB  Kohnbeil  «btn  aa  waiiif  venrlhelll 
Jübca;.  wi«  ieb,  abar  dn  fraandiclianiielMa  Rath  bau*  ar  ibm  (tgabaB, 
web  aiac  Zeil  lang  in  ciiM  gtwaw  JMUlalt  n  cdnn. 

5)  Beicbdnigcn  laaM  aÜi  dar  IUI  aicM,  daran  Mi  ta  Vimehl 
geimaa,  ibo  ia  diaier  PaiiD  xa  farOlTaailiehcji.  Man  inasste  ilm  ent- 
weder rerschwdf^M  (tl)  od«r  als  «in  wamcnde»  Bci«|iicl  tiinsicllen, 
ihn  .ilirr  n.cht  verlheidigen,  weil  dadurch  Anderen  ein  Beeht  eingeräumt 
wur  li ,  hui  clricbcn  Fehlern  —  ihre  EnlM'buldigung  in  ihm  lu  finden. 

\\rnii  ii;.in  ivissUjh:  li.iflliLlic  Ar[iiiilli  'hf  -ur  nlL'iJin.liMi  Huiiitr- 
JiUllgCU  tl«.t  llctl.  äv)'ferl  r.iihi'r  lll^  All}.'''  üüsU  >ti  k.riiii  luaii  hlU 
einitrennaas.icn  wundern,  ds^s  ml-  iii  il  o  Ncdicinische  W H«  iiL-r-sehnfl 
Aurnnbnic  fanden,  d.!  sie  t\fm  gri.sslKii  Thcde  ihrer  tlrzlln  heri  I.escr, 
um  so  mehr  iii  iIicit  f.iv-tung,  »chon  dcli.^^^i  ini.cr-liiHlln'li  liliih.a 
mussten,  weil  die  VurjiN'ii  meist  in  norddcul--  lii'ii  Zuilsi-linriiii  irr- 
bandell  waren.  Die  vun  ilm,  .-lusnehmcnd  mci^u  rh.iri  iiml  Lii<^t'ini'iii 
|ibili>«n|>hif(.'h  diJignnxticiHe  und  d)*lin«iifr1)>  V<:i Ii  ihimI  iii;,'  llr^  liLjci 
kUnnl«  Hr.  ScyTerl  Ubri^'ens  scli'ni  j.in^'<.|  m  ll.iti.lluli  hmi  und  Zeil 
Kbriflen,  n,imenllich  in  der  .Neuen  ZeitschnU  lur  ticIturtsLuiiiie.  ^nluii- 
dcn  haben,  wenn  er  >ie  nur  etwa«  genauer  sludirt  bitte.  llei!>j'ii'!^u<' m,. 
DMcticB  wir  ibn  auf  die  Neue  Zeilschrin  für  Gcburlskunde  18)2,  Bd.  3.). 
fiah  3.  aufaMlisaBt,  wo  die  Erscheinungen  einer  Schwangenchart  durch 
Tympanitii  ulrrina  simulirt  wurdea.  Eine  MJciM  Blüss«  dorfle  sich 
ein  rniversitiJtsiehrer,  der  der  urdaplKchm  Profetwr  nahe  »lehl.  dnch 
«igeaÜich  nicht  geben,  besonders  wenn  er  sich  so  unverblümt  als  Re- 
prlacManl  der  neuen  Schule  hinilellt.  die  ja  nur  der  Forlsrhritt  der 
aftaa  aaia  aoU.  Ur.  Sayftrl  Uuft  auseoacheialieh  tieCabr.  dan  BUcJt- 
ichrilt  der  acnaa  Schula  hioler  die  alle  xta  reprltsenliren. 

Iftwti  anIhtleDder  Dinait  aich,  da  ar  dodi  jalil  den  Rnk  Saallus 
mfst  atinaa  ■aiKbaehaillea  ab  ateU  alianar  aacrkaaiBae  nnaa,  dia 


aebcB.  Ef  «iid  gafaiaa«,  lakUich  gagtaen  uad  aack  aickr  |ttr«akaa, 
daa  galhaa,  wai  der  lulieaer  »iriicara**  neaat  8o  tbailadaa,  «bae 
yljiinde  Nachlrtibe.  maefat  tich  der  Wanderer  ut  daa  Wag.  wird 
aiaea  langen  Tag  hiadurrh  auf  einer  bM  luHiailMeB  Laadalnne  fort^ 
geschleppt,  und  nun  wundert  er  sieb,  wenn  aus  lodigestion  und  SoDiien- 
glutb  eine  Krankheit  entsteht.  Kur  die  Malaria  kann  die  eneu^tt  haben, 
die  Mali'in.i  m  ilrr  ('.,nii|  j^tis.  Il^il  iin.lii  cwsw  Jic  MiibtM  in  Jen  lii- 
teslinui  iiiji  h  ijtren  'fiicil.  vielleicUl  eini'ii  priis^i'rnj  Tlieil  liarjn'.'  Ahcr 
die  KingrliDrenen  leiden  auch  von  ilcr  M.1I.111.1,  Injlniinnci)  jurK 
der-.!  IIiiTi  Ki"!>cr.  Wi«  aber  lebt  ein  grosser  'fbeil  iiii's.:>7  .-irincii  Kictipr- 
bef.illi'iifii  I  liic  ilii^iii-hi'  Kii>t  lii'sieht  in  Brod,  in  m  lilvcliicn  \V.':ii  u'h-r 
gar  III  f's-if;  i;i-(3iii;lil .  jUc  \A  T»ge,  wenn's  stil  gi'lit.  plwas  Klci-rt:!!. 
Ist  (lirsi.  NiiliraiiL,'  für  Niilil-.  jti/'KchUgen,  Wfriii  )•_<■  >\vh  ihiriiiii  li.ijidell, 
iK'iii  1  r>|<riinj4«  viin  krankheilcn.  dem  Ursprünge  von  Fiebern  nachzu- 
fiirv.  hi  r.  '  Kreilich  können  solch«  Beobarhlungen  nur  gemacht  werden, 
nenn  luiiii  sich  unter  das  Volk  in  der  Campagna  mischt.  In  den  Städten 
sieht  Manches  anders  am,  tmn  Thi'll  besser,  lum  Theil  schlechter. 
Endlich  aber  wirc  denn  doch  zu  fra^^^n,  ob  nicht  die  MalanafieUer  in 
Bnni,  wie  die  mii  ihnen  verwandten  Trupcnkrankbeitcn,  ihre  (iurllo  im 
Körper  finden  kilnoten  auch  ohne  Malana?  Man  bot  zum  Theil  die«« 
KranUiciti-n  erklärt  au'>  einem  Zustande  des  Blole«,  welcher  aus  tu 
gariagCf  Knlkohliing  entvirhe.  Blag  dem  sein  wie  ihm  wolle.  Ist  C* 
dean  aber  nicht  auch  eine  Thatsache,  das«  der  SauenttolT  bei  arbSbler 
TaBpenlar  «ad  Fauchligkeii  di«  Zeiaeining;  die  naJaiai  baRlrdeHt  Md 


Behauptung  ans,  die  ar  ia  der  l¥ager  Vicrteljalmschrift  wagte,  ab  er 
auch  die  Reihe  der  Beceaaenlen  dieser  Zeitschrift  sierte:  ^C*  blakt 
ungbublich,  dass  das  Medicmsl-Cnlkgiuni  Alle«  in  Ordnung  fand.* 

Wean  aacJi  Br.  Seyferl  koinco  Anstanil  g-<tiiMi:mrn  l.n,  nnrli, 
den  in  dar  Ualerwcliimg  gegen  Hrn.  Dr.  S,jiillii<.  ;iiii  lussnuiMlicn 
Nedieiaal-i.Mllc^'iuia  bctldllea  n'-rcrciiLi'n ,  zu  »u  il'jiliolicn  .Mah-:n  tu 
besebul'Jifri-'ii ,  iaa  ich  Ilm.  lUtli  Saolliis  zu  m'i iliculii-i'n  vuclic,  so 
\v;iir  IS  iliich  fiiie  etwas  starke  Verlcuni'lung  ih's  Suhjcrici.  wi-nn 
Mr.  StyfiMl  du:  Anklase  fiepen  da»  parup  Sl<'<iii'iii:il-(:Ml!,.j,'i'iiii  sclilii«. 
di'rn  wiilltc,  f »  liülre,  hrriif<-ii  ein  l)Ti|Mir;riisfl('/s  SujiOTLiibitnuin  in  der 
gegen  lirri,  SjiiIIus  cIi'^l hw cI  c ndi'n  Ankl.urj  ita  erlluiilen,  ab*irhilich 
und  pDiclitwiilr'-i;  ilit  |i.irli'iivi  Im- Aiun  hl  mkh-s  Referenten  aduptirt,  um 
dem  Angcn'lsMhlif.U'n  ituri-li^ulieireu.  Es  ist  demnach  wahrscheinlicher, 
dass  Hr.  Serferi.  m  dun  guten  Clauben,  Hr.  Santlus  »ei  strafbar, 
und  das  Medicinal  -  l^nllegiuin  habe  aus  l'nkcnntniss  und  Irrlhuin  die 
aber  Beurtbeilung  diagnostischer  Irrlhllnier  in  der  gerirhtlicheu  Medicia 
herrschenden  GrundsSlze  unrichtig  >ur  Anucuduug  gebracht,  sein  Ver- 
dammungsurtbeil  gegen  des.- en  Gutachten  als  neccflsenl  an  jener  Vierlel- 
jahrsscbrift  ausgesprochen.  Dann  freilich  Isfsst  er  sich  abermals  bei 
einer  sehr  bedenklichen  L'nkennlniss  auf  dem  Gebiete  der  Staatsarzaii; 
künde  betreten.  Zwar  hat  er  in  diesem  Falle  da*  Hedicioal-Coll^iaat 
allentings  nicht  vorsltttidi  verleumdet,  anadera  tr  bat  ibm  lediglHcb 
daieh  aaiBa  Oabakaaniacbah  nii  da«  CraadaiMa.  weleha  ttanb«,  liall, 
Wcdahiad>  ttaier»  Klasa  wnI  Aadara  ober  die  gerichlslnilieba 
laarfbalaaf  dhigiMlisebar  Irrtfainar  nod  ihrer  Ibigcn  aaCadtaa,  Ob^ 
racbt  galhia.  vid  licfat  im  iaJkre  1853  ia  Falga  (mdliabarar  Sladb« 
ein,  daia  Jena  BabOrda  ia  dar  UniI  kein  Slnfrerbbiaa  gegen  Hra.  lalh 
Saatlni  bcaaiia^  konnlc»  «eN  eia  ia  guten  Cbabea  begangtaar 
diagaoiliadkw  bitbim  nie  imfbar  seia.  htehstens  hei  bewiesener  gro- 
ber Unkeaalana  aedicinal-pnlizeilit'he  na»«srr^cln  gegen  die  practische 
Befogaiss  dessen,  der  den  Pelilgrifl' heglnj;.  reihlfcrligen  Ul  i  uiih  rl  ni' 
stSnden  eine  Verantwortlichkeit  der  früfuni^sbehördc  begrandcu  kiiia. 
W.'iin  IM-  dj.:'i  :il.i^r  iiu  J.ihri'  I^iJ  iim  li  nu  llt  einsah,  und  gerade  det- 
Itiilli  |;!juliU'.  viiui  liiihi'ii  l(i>s>(;  der  Kusik  herab,  welches  er  damals 
bestii'r-'«'"  hallt',  si'iini  .nMih'iircn  Streiche  ansliifilcn  iirnl  seinen  Reren- 
seuleo- 1 'ihi^:  dun  li  ALunliudtn  Uber  Dinge,  Jw  i-r  is-i-der  ren<(ji»d, 
noch  geliiin..;  ^;rh  «en  halte,  treiben  lu  können;  s«  LTuinl.s  mir  ■lnju*. 
3I«  At-m  lirfi-ieiimB  des  Medicinal-(;ii|li>!?iiim^  m  »tii'sti  S.i  ln'.  dir  lir- 
siniii'-r..'  Vi'i |,lhclilHng,  den  gerichlssi i'.in  l  .n  Sl.iiid|iiiiil,i  des  lirp.  ,Scv- 
ftii  l.  ivm  Iii  i)cr  Jledsnoiscben  Zcitu«<4  geschelieii,  eiBir  eben  so  (lei- 
(nl.ii.i^en  Midi  ii' lituiii;  m  uiiierjiehen.  als  dies  zufällig  Tist  zu  gleicher 
Zeil  seinem  geliurtsiiuiriichen  in  der  Deutschen  Klinik  durch  Um.  Pro- 
fessor Hohl  widerfuhr. 

Um  aber  auch  jelit  noch,  da  er  Ilm.  Santlus  als  nicht  slra^ 
fällig  aaerkennen  niuas,  aa  dem  Gutachten  des  Bas&auisrben  Medieia^ 
Collegiuois  —  oder,  wie  er  eieb  slamlhaft  austudrocken  beliebt.  *a 
dem  meinigen  —  etwas  tadela  au  können,  behauptet  er.  dem  Hrn.  Ratk 
Santlus  (beiUußg  gesagt,  einem  Manne,  der  ai^  ISJalit«  ala 
dicinalbeamter.  und  zwar  meist  in  den  liesckwarlichalaB  Bfüriwa  dlC 
WenerwaWe»,  mit  Bbran  gewiiit  hat)  babe  der  ftwndichalUieha  Mb 
gebaJift,  Boeb  einanl  aif  dia  Voiftfaint  aa  gahaa  nad  ia  aber  graiaa» 
AasUtl  aciaa  friagaeitik  >a  rarvallkeainneal 

Waldta  gresse  Aeslall  bltla  wohl  Br.  Dr.  Seyrert  dett  aaaliib 


daia  dies  in  de«i  Crade  Mlrkar  gaieUafal.  Je  mehr  Sauerstoir  ai^egea 
iaiT  Wenn  aber  den  so  bl,  mraai  aoll  nicht  im  Körper  selber  eia 
aoicbar  Praoeai  aiefa  eialettea,  wean  die  Einnahme  an  Säuerst  df  <iurch 
die  Athmung  den  Wlraieverlusl  durch  die  umgebemle  Alniospliiirr  iihcr- 
wiegt?  Zu  Nadras  liegen  die  ?e^Il.l?!lli^M■  m  dii".i'r  BcjiL'liun^'  euvi 
so.  dass  die  Wanne,  welche  der  Almn3|ili.ärL'  dun  h  ilir^n  Sjuit-IhIT- 
gclijl;  zu  errcugen  emiJtglicbt,  mehr  als  noch  <'iimii;i1  sü  iir  iss  i>t.  als 
dii'jt'nii.'f  Wjrme,  welche  die  Almn-«phare  (ttm  knrper  durch  V<>idiir- 
^lui»;,-,  ),t>itii"ii'  niiil  Sluliiunj!  Jii  ciilri'iMjpn  vermag.  (Es  bclrjj,'l  in 
)I;ii!rj['.  IUI  Vliiii'l  des  Jalir«i  Wi  den  durii^'üri  iDcteorvIngischen  Ve*<- 
)>;iliiii>.M'n.  in  H<' >kiniur'schen  Graden  aus^'i-drüi-kt.  di  r  Wjnneverlust  ia 
der  Zeil  einer  Alhmung  durch  die  Lungenvgrdoostung  148^3^7.  Nam- 
venlunslung  a94°,-.M4,  Leitung  100"',854  und  Strahlung  314".J72.  iic 
Ganten  also  807*,787,  wogegen  der  eingeatbincte  Sauenlog ISO;°,344B. 
Warrae  zu  erzeugen  vermnchie.  Snilendenn  diese  ohersahniignilHIVVdST 
Grad  spur-  und  wirkungslos  im  Koqt«-  veriialiea?) 

Ohne  die  sclijdlichen  Wirkungetf  naadier  BWluvien  von  slehendea 
Wa.<sern,  verschütteten  hohlen  llüunien  u.  ü.  w.,  denen  der  Wandetar 
durch  Italien  oft  begegnet,  tu  leugnen,  glaube  irb  mir  doch  erlaobai 
zu  ma»»en,  von  der  dortigen  Malaria  daasalbo  an  artbeibn,  ivas  Bar- 
gcss iiisiimmend  .ils  einen  AttMpnieb  Bonaali  Iber  daa  itdiMhe  Kllaa 
.mfabri.  data  ai«  Hnntbag  lai.  Dia  «M  nrir  an  flaa  aagtaiaiilaB  aia- 
tcunilugiscban  BeebiehuiegeB  (cfr.  ■oMubeitdH«  der  Bcaelhcbalt  f» 
Ecdkuadt  m  BatUn.  4.  Jabigaag,  1843)  baiccbt(g«B  Hieb  n  dar  Aa- 
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VglM  A.  e.  Bielittf  tm  VaAMieinng  seiner  Diagnostik  enttroMai. 
»b  diencr  itoU  MM«  HisnpoljpeD  «inta  Hirnbrurh  auMog?  (Velehc 
4cin  Prüf.  Lallemand.  ier  rim  Balffffcschnulii  xu  operiren  gisabic, 
■Mi  cbeoblla  sIjii  ilci  llal;.'i'>  ilie  harte  Himliaiit.  die  eiatn  Mimbrurli 
«hcIiImis,  in  Aiigrttl'  iiuliin?  Wi-leli«  <li*ni  Dr.  Bodaerl.  der  .<.<..iu 
WM»  ExtrautennfiMus  einv  Aii?.<!il  M'^Mniia-  bloaslegte.  ilm  ti  ciii- 
brate,  nadideni  «r  ilir*ii  Sud  uiiiiTliiuHlrn  had«,  um)  w  M.iriilun 
ülirt'b  ^pinen  d(ai:no5lisrhf  n  Irrlliuni  r<'lL4'li- —  Iluth  iliestii  h'iW  iiihd 
den  um  llnm  iiiirl  [)  f  r  .■  ii  1.  :i  c  h  v«rriclltelCfl  BaUCllwIlRIIt,  wolici  aic 
mm  eines  Kindes  —  Ni.  lilb  f;n,\rn.  Iiat  Hr.  Stalllll  d«ll  Hm.  8«f- 
ftrt  U«fflt»  stllut  CHLJcgeagtiliaUiii.  ') 

Oass  wenigsu-ns  m  den  grussm  Ausulli-n  Vi-.iy>  d.ii  Ri-tjeiifn  cinti 
diagnostischen  Irrtituma  ebenralls  ntchl  m  das  Ueicti  d«r  Uamdgticiikcit 
gabbrt.  ist  aus  Wisshaupt's  Tvrdienslbclier  Abhandluog  ia  d«r  Prager 
Vierteljafarsschntl  (I8S0,  1.)  «ahr  deutlich  lu  ersehen.  Wenn  aber 
Ilr.  ScyTcrt.  wie  er  iiHiohiit.  an  dtn  dort  be^i^cnaii  Irrllittmm 
keinen  Tlieil  bat.  so  kann  er  uns  tun  so  eher  oflenbaren,  welche  an- 
dere L'nitersiiat  tu  besuchen  er  »einen  dnrtigen  Collegen  nfreundschart- 
lidi**  ■■fcnllwil'  li«t(  um  sich  in  der  Diagnostik  zu  rervullkouiuneo. 
Mllif  CB  Ihm  W  sich  aber  niclit,  wenn  man  dmi  zutraut,  dass  er  die 
im  ttwi  b^tmnam  di4giHMtiicliaii  InUQBMr  «•rfaciniiicbe,  da  er  dm 
mmnclm  ll«dkiial-C«4latiim  •clmi  in  BW«i  Zciladiriheii  die  heftig- 
•UB  TMWflriii  f  ■riit  M,  im  e*  de«  dngMMkdiMi  liMhiB  dw 
Ifas.  lullif  «l  diinii  fimehniguag  TerOBteHliefal«,  wtil  äatm*. 
wia  er  MtiM,  dadnek  u  ShiilkhM)  Vtrbhnii  vwMui  wOrdea.  «w- 
■igMau  «  dmii  ^»u/UUivn  k*«»!«.  Dm  lUMMlidM  Hadkiul- 
CoUtfiun  war  und  ist  andmr  MeiiiMsg.  Wir  tMbU»  nil  Wilbdii 

Schaiiit.  dass  jed«  Beabtchltiig,  dh  dn  Ant  lür  di*  fltMna 
•nd  Tausebungen,  denen  er  bei  snichea  ZMlddH  «HgaMM  iit,  nf> 
nerksam  machen  kann,  der  VerOlTcntliehuRg  werlb  Mi:  wir  gttttb«» 
aber  Jiii.li.  <l.i^s  W.  J.  Sc  h  Iii  1 1  t  s  .N.iino  nocli  riitiaivoll  in  der  Wissen- 
»cliafl  gtiianiu  werden  nirJ,  ivrnii  llf.  Dr.  Sfyfttt  troll  S«iner  neuen 
B«b»nillung  ilt'r  J'Incr-tila  prariia ,  Iroli  seiner  Ln.pft'liiuiiR  dtr  kiinst- 
behea  HüctwartiLipugiinf;  iIlt  (IcliiirniuUer,  troti  *eiii*-r  scu-lii.n  Uecco- 
siMCn  voll  gOUticbcr  CmMioii,  trüU  seiner  Diagnostik  ilcr  ilaiuatomaUl 
nnd  Sobwantcenschari  ljn(;«t  in  iIlt  \Vi«sen»clialt  vefäciiollen  ist. 

I:f.  Seyrcrl  li.il  uliiigens  in  pruphelischeu  Geiste  g**(M oclicn, 
wrim  IT.  «'ii-wulil  it<nii«i'1i,  vnn  ilpr  fUmulation  der  lIpntiJm;  redtl. 
IJ.s  liL-^'i'n  i;iir  m  ilioäi'ui  Aii!:tri|ilii  kc  rnli  rMn  lnii>i;>.ii  tcn  *iir,  n.nii 
d««ee  der  KOIaipuls  einer  in  die  (><!b4ranslaH  jlnuiicrcniilcr,  iutgehlicli 
im  8.  Monate  schwangeren  Person  rechts,  handiireit  tiinrr  dem  Kabel 
wahrxunchmen  war.  Kindestlicile  waren  rechts  und  links  von  der 
weissen  Linie  su  ItlMen.  Auch  im  SchoidcngewOlbe  Tabll«  man  einen 
wliegenden  Kindeslheil.  Dennoch  wurde  die  Cefangen«,  trott  eines 
Ü«sc  Details  enthaltenden  intlichen  Gutachtens,  als  iiichl  schwanger 
«m  dar  fiaiilr«mtalt  zurückgewiesen,  und  die  ünlerauchung  4  '/^  Nonala 
■ptttr  lan  Criaiaalsenate  Für  beroJiend  erklart.  Kilian  nad  Sack 
MMa«  «ar  «iacv  I^andnitle  d«a  Fdla^b  «ao  Zwillingen,  fanden 
ahar  Dar  Eis  liad  in  dar  Gcbannaiter.  Data  aiii  tiad  leben  kann, 
abM  data  der  Pfltaipala  liBite  iat.  «nda  aiM  var  Kotaan  ia  dar 
■ad.  teilung  hesprocbea,  won  Jaeobt  (Hrid.  «»S4.  1.)  baiaarill«. 


Am  Mm  Mainlode  uad  b«i  stark  gesunkeaer  ViialtUit  diese  kebeaa- 
xaicüen  faidaa  IriMman*  md  daMMCh  dk  kaia  «rirlliibar  Sad  a«rh«ft>4 

ilea  ist 

M:iii  kjlin  dif  Ausrull.ilT.in  i.riil  fVTtussion  als  Por(<(lirill  in  der 
ItugiiosUk  ^fbUliiriii!  M  li;iUi-n.  niin.'  dp!,tnll>  intuaasstad  und  voll  ijjiD- 
ktdliaftcn  SelL<(vertr;iij<'iis  im  wfnli  n  un  I  ohne  sie,  ilio  uiiiricr  eiaa 
Wahrncbniiini;  de.-»  i.idiLii-iiin>  I  kilii.  fin-  -*ni  untrüglich  in  halten. 

Wi  ijii  Ilr.  Si-vf'-rl  jcin  pfstid.iii  nius»,  materiell  gegen  das  Saper> 
arbitriiuii  ni<  Iiis  ciiiwemli  n  tu  kwnoeu,  iiber  der  Veinuag  ist,  «  bab*/ 
wenigsten^  m  jiMili  r^r  fniiii  verttflentlicht  wenlen  sollen,  so  aoH  iail  . 
beuierkeo,  d:iv5  wir  m  nicht  TOr  railibch  gehalten  haben  wordan.  diaaa*  ' 
Actensiack  mch  seinem  Geschmack  modilicirt  „in  die  Walt  la  aaliialMn'V . 
selbst  wenn  wir  diesen  gekannt  bitten.   Unsere  Benorgaiss,  •«  niQclMia 
dann,  abgesehen  tmi  der  Unailastbarkeit  eines  Actenstackes,  «in  Ihn» 
liehet  Machwerk  daraas  entstehen,  wie  Hrn.  Scffarl'a  AklMBdlHf 
Uber  Behandlung  des  tieblrnutlervorfalls,  der  Piaetatm  pnmtt  Ultkp, 
und  alinliche  grgrtlndete  Beurtbeilnngen  herfomiten,  wifa  wM  ^uiiaiit  i 
ferligl  gewesen. 

»Wie  naiv",  sagt  Hr.  Sajfarl.  _  ilinjl  jimii  HlilW^  darlbigM>. 
ffliisste  «cbon  vor  der  Operaiiati  paiMit  gaman  aais,  wd  dir 
«ckamda  Mincaaift  Wclm  banwifalnaiil  babaat" 

Biar  tapiaiaa  «vir  aadlidt  dia  aiata  «Maniila  ^^ithm  wm 
Gmaebtaa.  Sehad«^  daia  iiv  Saylart  li«  tiäi  acbai  i»  4cr  Pn«ar 
Viarialjabniabrill  aaifibiaabt  ad,  «ia  a>  in  abiar  BaeaBaian  aiali 
tiemt.  gabOtif  bafTiadat  bal.  Ka  KagiMdaif  wmissen  wir  freilich 
auch  jetzt.  Hr.  Scffarl  llast  oaa  darObar,  wia  «ach  seiner  Meinung 
diese  heiligen  sehcinbaron  Geburtswehen  zu  erklären  snen,  i>l/rn>i) 
liartlierxig  ohne  Belehrung,  als  damals,  da  wir  ihn  zu  frigrn  tiiis  er- 
laubten, warum  ihn  das  Gutaclilen  dos  Mcilii-iniUr,.ill<'^jums  un^daulK 
lich  geschienen  habe,  und  worauf  uns  die  Ajitwort  wurde:  aus  gar 
keinen)  (itiiiit]*^. 

Ilio  Ansicht  de^  Slodicinal - (\il1««riiiijs».  die  Hr.  Seyferl  >ii  iiai» 
lirdet,  ging  namlich  lUliiii,  d<.ss  di?  vui lianik-nen  befligen  Wehre,  die 
»uwubl  der  Kreisseniiiii,  neirhn  d.K  Jalir  /nvi.r  wiiilieh  geboren  halle, 
als  der  Hella  mm  e,  suwii'  i'.i^n  beidiiii  Acri;ir  ■  -  j  lip  vDrkam«n,  keine 
wirkUchdi  Ciirilrainioiirti  der  (jcbüniiuller  hjUra  sein  k.lnnen.  da  weder 
diese  iiocli  die  Il.iucliliidiii!  ein  kii:d  eiUli;rll.  Sie  konnten  also  blosa 
dui'cli  einü  lirnif.'!;,  kramiiniiifir  llauchpruse  nacbgealiBil ,  dargestellt, 
oder  —  vixon  nrr  Ilr.  Seyferl  diese  Verleumdung  des  Objecte«  TCr- 
zcilicn  nili  —  Miiiuiirt  worden  sein.  Wir  sprechen  es  dabar  als  Irichat 
vv.ihi  M'lieirilM  Ii  iik,  das«  durch  die  Torgefiindene  Ruptur  daa  brfhahaft 
cjilartete«  Magen«  der  Mageninhalt  sich  in  die  Bauclibahle  ergoas  und 
hier  diese  scheinbaren  Wehen  bervnrricf.  Warum  findet  dies«  Erkll- 
mng  nicht  Gnade  vor  den  Augen  des  Elm.  Seyferl?  Vi«U«ichl  weil 
sie  Hrn.  Sanllus  zu  sehr  entlastete,  dessen  Verfahren  roa  Bru.  Seifert 
so  acharf  beortheilt  wird,  obgleich  auch  er  BedaokaB  Mgt.  es  strafbar 
zu  Anden?  Ks  land  ticli  allerdings  ein  woblaUbctieilirtar  College  daa 
Ilm.  Sanllus  vor,  welcher  meinte,  di«  Uagcwapttr  aai  wnU  daich 
das  Wulilen  im  Bauche  nach  der  Operaliaa  «atotaadaa.  ViaNaidK  Mal 
Hr.  Sa|{eri  diaaa  «ga  «baiailiehar  Uaba  anniBd«  HjpalbaaB  waigac 
■aiT,  Aar  aaltfttcbar  and  wahnrfcalallebar.  all  dia  dai  Vadinnäl- 

'"ollr;MfriM .(»dei-'jü^  iMüf'n  wir  iHn  nrrfiiml-   fiilfl.r!-«;!  .    ^owpfil  in 


labinc,  dass  aa  Zailaa  ia  Ban  ttdidkB  VaiMhMaa  atairtateit  wie 

Ük  aia  nir  Madras  aafalirte. 

Die  Ansicht,  welche  Burgcss  Obar  S»  laibwMbait  daa  iUlitchon 
Klimas  lici  l  un^en^rliwindsuchl  a usspricltl,  Italie  ich  sellicr,  wie  schon 
erwähnt.  18:17  aii>^-c}|ir<irli«n :  indessen  scheint  mir  Burgess  weiter 
zu  gehen,  nl->  Ijillig  ut.  Audi  dUrflon  die  inii  iliiti  )iag.  22  und  2.1 
M^getlelltcn  Theten,  aus  denen  «r  die  VerseUuiig  eines  Luiii^ensclinind- 
atlcbtigen  in  ein  anderes  Land  —  nitlit  in  ein  andeies  Klima  —  filr 
anralbsaui  halt,  rii(:lil  ülierall  sin  lilialtj^  &ein,  oder  in  ilircr  leUlen  Ijin- 
seinuMii  dahin  fahren,  diss  niaii  siili  t\ir  1::  iun^:  um  KrsnklieiLen  aui-h 
kainer  jus  dem  Auslände,  aus  piuem  andern  lliiiiiB«!?'?!  u  Ii'  koiiiniender 
Mwlifsiuenle  («dienen  ililrfi-.  Die  Klura  wie  die  1/11,111  -;  um  Landes, 
ja  selbst  seine  mineralischen  EncuKiiissc ,  stehen  denn  iJoch  aiieli  in 
aiaem  gewii>s(>n  Zusaniinunliin^e  inil  dem  klima,  und  die  llejahu»^'  der 
l^ragc:  „hat  nicht  die  Natur  die  Coastilatioa  da*  Neatcbea  acineai  er- 
erbten Klima  angepaasiT*  Ibbft  ««IbwaBdiK  iBlb  n  dar  Abwahr  aicfal 
baiaiiadier  Medicamenle. 

taas  et  dar  üanst  vertagt  ist.  die  LuogenMinriadaacbl,  aabald  da 
abUB  gawiaaaa  ürad  erreicht  bat,  lu  heilen,  weif«  jeder  Anl;  Atr 
abaaaa  iat  aa  iMitaanl.  dass  klimatische  Verhaltnitae,  welche  einen  hoben 
Caad  dar  Langaaaibwiadiadil  aicbc  attain  akbt  aa  bailea  nnnagen. 
•aadaitt  Ab  aataaa  fbtdaa  Bada  aabaaliar  aaah  aofUbraa,  aiedrera 
ilmda  dar  I  ai^iiaf bwiadaaiibl  wAI  aaab  ia  Ibica  PaitacfciiUa  anf- 
bakM  tHaaa.  laa  wmm  aaHiadiaMa».  Hehl  lllr  atla  ImOnaba 
aiad  dia  Mfil  Ima  iBM||ldik  «har  abta  aa  mäg  wMÜkUkil» 


tiefer  liegendoa  IMIa  dar  Stadt  geeignet  Itaab  dar  Jtbiaatail,  nach 
den  Zustaada  dn  Oigaaa  wird  bmb  ib  wählen  haben,  ohne  genoUiigt 
z«  sein,  dia  Uad  lail  daai  lada  aaaiunhattea,  wie  Burgess  es  ihuL 

b  daa  Lob  Veoedigi  aenaag  ick  aicbt  eiaiustimmen.  lies,  heule 
mich  Jadocli.  dass  mein  AufcfllhaU  dort  nicbt  lange  genug  ^evvcsen, 
um  aus  eigener  Beohachtnn^  iirlheilon  zu  können ,  uhwolil  eine  llieo- 
reliecbe  Betrachtung,  wie  icli  sie  rl>en  ^'ejicbca,  der  Ansicht  saa  Hur- 
l^ess  nicht  pilnslifs  zu  sein  srhcinL  l'nzvreirelliaft  hat  Burgats  Hecht, 
uriin  er  die  Hiviera  dl  Olinja  tn  Neapel  einen  anpassenden  W'oJinurt 
für  Lungenkranke  nennt,  nur  blciht  es  rsiliselliaft,  wie  er  diesen  «sOd- 
I  IC  Ii  s  te n  '  Tbcil  der  Stadt  den  n aOrdli  ehs t en  "  nennen  kann.  Laien 
werden  in  dein  Bnche  viel  Belienigenswerlla'>  fiiiiien,  und  den  Aenl«a 
wird  seine  Darehsicht  nichts  scliaden,  da  es  Uirjfe  peLl,  die.  so  oft 
sie  auch  gesagt  :<iiid,  luuhl  oft  genug  gesagt  werden  kiiiinen,  nnj  daher 
■wmer  wieder  gesagt  werden  mausen.  Da*  aber  »«•«  Uber  das  Buch 
wiederholt  werden,  dass  sein  Anspruch  auf  eine  refonnatoriache  Beden- 
taiig  ein  weit  tieferes  Eingehen  in  den  allerdings  nicht  so  leicht  ca 
bawlltigendea  Stoff  erfordert  bstta. 

SlOrend  lU  aa«  daas  in  dem  Bucha  die  Tenperatarangaben  nicht 
nach  «in  and  daiaalbaa  Tbermoiitetei^cala  gegeben  sind,  das*  man  an 
maacben  Stellen  nur  aus  den  Zuaatameahaafa  aataehaiea  kaaa,  waldM 
Scale  gemeint  sei.  Stsrend  uad  nit  daai  baalifaB  Zealaada  darWiiaia 
schall  unvarulglich  aiad  alla  b||ianaliiaabaB  A^pbaa.  Dnck  «ad 
Hfm  and  aaihar. 
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imsrer  B«lclining  aU  im  hilerei*«  der  WUsenscbad,  um  difjeaigc  Er- 
kliniDR  dicsur  r!)lh<clljaÜeB  C«burt«w«lien  chne  Sshwangerschafl,  welcb« 
MCh  seiner  Ansirlit  den  Vorzug  Tcrilipnl  uml  »'ciiig>-r  iiuiv  ist.  Die 
gelehrte  Well  »{«Iii  ihr  «blC  Zweifel  mit  S|iannung  onl(;pgent 

Wir«  et  Iba.  S<yr*rt  wirklich  um  wixs^iivriiarihche  GrDnde  znr 
Bestreitung  unserer  Aosictil,  stall  um  AusruTuDgeo  ui  ÜiUB  giwum, 
die  in  einer  wiuensclianiirli  pnleniisriien  Eritrtemng  nicht  Mir  mcbto 
beweisen,  sondern  fast  albern  klingen;  so  lijllc  er  einen  solchen  in 
der  vierten  Beobachtung  der  von  uns  aus  den  Acten  milgelheilten  Falle 
icbeiahirer  EiimilariiiichwMifitsckallra  nd  iiratlilli>nar  SdiwMigcr- 
adNllH  Mn  IriUntR,  Ich  Si]gHa  «iicr  frandta,  dm  Baiiehr«lte 
wiaWBlMtti  flabaliK  w  dit  IraehliMiii  MaHgdMw  hilla  und  doch 
mH  3  tign  «b  w  WdraUadnr  WJmdwn  itafßmia  war,  dact 
dar  UM^iiraCMt  AnC  mwoM  *on  der  vcnMiMlickaa  KrÖMCndm  ai« 
fw  iiHwi  Maaa*  lail  IMU^uil  iiil|tlbrdin  wurde,  ni  dwA  d« 
KaitMMiwtll  n  wrtMnu  *)  DUM  die  Frm  wiridich  ichwnflir  ga- 
waaM,  M  war  ailafitaga  diew  tpenliwi  wvfnMidMcb,  weil  ia  Mfß 
eines  schlecht  geheillen  linkae  Menclwakclhruches  die  linke  Beehen- 
«and  bei  dieser  lu  KnochenfcrikrOamang  geneigiaa  Fanan  ainwlrls 
gcdrUngt  und  eine  so  bedeutende  Verengung  dct  BackcMnifMgCt  be- 
wirkt worden  nar,  dass  man  beim  Einfiehen  mil  3  Pingem  io  dm  Nut- 
dann  nacti  vnrn  .nif  Si:li:iMilj>'iii  .^tio^s.  Sie  litt  ausserdem  an  be- 
deutender Kv|4iu^,<:.  an  CicIIislk Iii .  iIi«  sich  der  Schwansucht  näherte, 
w:ir  .JH  J.ilifti  alt,  ni;i  ilcr  ZDiii,-»  von  einem  lodten  Kinil'j  dKliuDdcn 
worden .  jclir  »livczolirl .  ImIIi'  ii.'ii:h  9moDatliclier  üelbsus  lit  iIip  lllcn- 
stru.itinn  verloren,  su  ti  fllr  fLliusngtr  gehalten,  SU  reclil'.r  Z':'il  ili<: 
Bcnegytig  der  (■'i'udil  geMlill.  iinil  ihre  Wehen  glichen  gam  doccii  hüi 
ihrer  ersten  Enibindunr.  Iii  i  i!<  r  Si-rtKui  faml  Mih  der  L'nlerleib  be- 
deutend aufgetrieben.  iIitIi  koiinle  min  dun  Ii  die  Bsichrtcckiül  weder 
GebSrmutIcr  noch  Kiitilf^lln  ile  ilun  l.flllilen.  Aus  dem  Cnteileihe  Ün^iea 
bei  der  OflTninü  h  —  8  .Mjjvs  j;rLliif:ellilhl;eri  \Viivv.r<.  Üie  GebSr- 
rautl'T  vv.ir  niirnial  und  la-l  L.I<onei'  .ils  im  iinp,'e>i'h»'jn^erten  Zustande. 
Die  Leber  war  atrophisch  und  verhlrlcl.  E«  sind  milhin  iltc  r(>hiirl<i- 
\Vehen  dieses  Kalles  weil  railiselhafter  als  die,  welche  dem  ItaMeh- 
schnitlc  des  Hrn.  Santlus  vorli«]|Ui|eo.  Ea  wlf«  cia«  Um.  Seffert 
wllrdige  Aufgabe,  auch  diese  lasdariMiaa  SabufOweheB  plflialegisch 
und  pathologisch  zn  irlüulern. 

Es  kann  Jemnnd  cm  guter  Auscultator  tmd  doch  ein  schlechter 
DMgaoalikrr  s^in.  Kin  ausgezeichneter  Artl  sagte  mir,  wenn  die  Ueber- 
athllawig  der  Vu.M'iiluüiin  und  l'ercassion  auf  Kosten  der  Übrigen 
diafnaatiichco  Erforschiuigsauticl  «ria  Mabar  fortgetia,  «o  bitten  wir 
ii  20  Jahren  twar  Auacuhaioraa  dia  folla.  al»r  wenig  Aente  mehr, 
md  ait  Cndidit  ociMe  trcahanlj^  m»  Vkimt  ja  bei  dar  Ualenndiaqg 
einer  aaegebenan  Kiedatleicie  tlei  veriiMrfeMn  aitr  nicht  «orhiiid*« 
MB  LeAgehak  der  Uagan  ver  dar  Seelia«  afoiitliln. 

Waleh  eine  fiaaiel  der  Kritik  «rtiaic  Mr.  Seyfert.  wem  er  akb 

•dMni^hwiRgen,  wekbe  ia  d«r  cUroifiicban  Klinik  nm  Rivolh  and 
Voeke  (S.  »77)  anibit  iiL  Dia  Fran  «aib,  abe  die  faigaicbtisaae 
flatirotoraie  aa»gelOhri  wuid«,  aud  die  SacUon  ergab  tlalt  aiaa«  Foiii* 

eine  Gcuhwulsl  mit  flbrOieB  Gewebe  nnd  intercellullrer  Uasse.  Was 
muss  er  ausrufen,  wenn  er  an  Schlüsse  der  Erz4bliing  liest:  ^Das 
Resultat  ist  ohne  Zweifel  in  so  fern  betrübend,  als  die  Operation  nicht 
ausgeführt  wurd«!"*  Uml  in  wie  fcni  unlerschied  »ich  der  Fall  Bo- 
diprts  von  dem  S  j  n  1 1  ii  s  sehen ".'  Iier  diafinni-iiirlie  Irrllniiti  \\»r 
ilcrsclUe ,  nur  djäs  Siiiüiis  nI.iU  eines  Kiiules  finen  iinaiislileihiieh 
tOdtlichen  Magenkrebs,  Bcida«rl  eine  Anzahl  Allieroiiie  r.)tid,  die  diir>li 
breite  ligamfnifl«*  StrcifiMi  .in  tiriümifr  i-iireiUl  waren.  Man  entferolt> 
sie.  wie  s>'hiiD  iieinerki,  n^i'li  L'nierl'indiing  des  Siielai,  der  an  Korper 

der  üelj.lriiuiUer  liafleii*,  und  ilif  (i(ieiirle  frenas. 

l  nd  sülehe  dii'pni.slivelie  IrrlliUiiKT.  miI- lie  Miriil  -ingeieif;!*!  vf-r- 
lUessfne  L^parutoiuien  lll^sl  nun  ju<-li  in  l'reu^^en  unReselieul,  tr«>U 
der  Proleii.iioinen  des  Hrn.  .Se^rerl.  nnler  den  Aiipi'ii  ile.v  .Medicinal- 
Collegiums  der  Pruvini  Brandenburg,  unter  den  Augen  der  «v  inten  sc  hü  fl- 
lielien  neputation  für  das  Hedicinalwesen  in  Berlin,  drucken,  und  he- 
trttbt  sich  in  einem  Falle,  dau  dar  Tad  die  Opcratioo  verliinderte 'f 
Im  andern  Falle  erkühnt  man  aieb  gar  dar  tieriilaailek  AnAMMerang, 
es  in  Minlu-hcn  Fsllen  wieder  so  tu  machen! 

Ich  onlschloss  mich  in  die'ier  Angelegenheit  xun>  cntee  Male, 
meine  Knviilerung  in  demselben  Blatte  erscheinen  tu  lassen,  worin  der 
Angriir  de.«  Hrn.  Seyfcrl  erichicncn  war,  und  sandte  sie  am  5.  Febr. 
diuM  iahrta  dailialb  m  die  HeilaetiaM  der  Wiener  med.  WecheMcbrifl 
mit  der  Bitte,  m  nMigiieliit  Mdjge  BoekMadunf ,  fitb  dar  AuAnhinc 
etwa*  eilgnBenetehe.  len  fieii  nieh  3  Nenaie  mT  Antwnit  warten. 
Am  9.  IIb*  ersDchle  ich  dk  ftedacUm  wiederbeB,  JhUe  die  Anbab« 
Meli  Slrcidiniig  etwa  in  hart  edieinender  AnadiBebe  tiichi  erfolgen 
Uten»,  'ie  RUeksradimg  nicht  llager  «sndiieben  an  wellta.  Hierauf 
erhielt  ich  emc  «rhr  Itofliclie  Einlaiinng  lu  anderen  Zuscniliingea  tOr 
*)  IMtciBudie  JiUirliikclierMr  da»  BetMvDiuiiiMitsfBO,  ».Bell. 


die  Wochensclirift,  aber  nucliinal!  blicl)  die  erbetene  Rücksendung  anfc 
Krst  ;ilii  ieh  der  llcdaclion  von<tellle.  dtis  es  ihr  nalUrlich  frei  siehe, 
Vcrunjflirnprunjtpn  auswirlifer  IVr-innen  nnd  nelKirden  in  ilir  BIjll  auf- 
zuoehmen,  den  darauf  eingebenden  Entgegnungen  aber  die  Aufnahne  tu 
versagen;  et  w«rde  ihre  Sache  sein,  ein  solches  Verfahren  vor  dem 
ForaiB  dar  Oeflcntlicbkcit  zu  vertreten;  dies«  ihr  in  guten  Glaiben 
ingeaendele  Erwiderung  aber  znrackzuhalten.  dia  aibaleae  ktteksendung 
zu  verweigern,  das  dorfle  schwerlich  ihre  Meinnng  sein:  «r«t  liieraut 
erfolgte  die  ZurOcksendung  des  Manuscriples ,  begleitet  von  lebliaflea 
Vcnicbemngen  der  Uapanciiiehkeil  der  Bedaction.  Durch  diesee  ihr 
Verfahren  wmda  daa  bacbainan  der  venleiienden  Beleuchtung  um  niabr 
ab  4  Nenate  weiter  fenigerl.  Wenn  die  Bcdaetien  wiilKch  licht 
gaBieaandieh  ae  mlblir,  nm  Hm.  Seylert  UMwe  Antwoit  mt  adnen 
Angrif  we  nitglifib  gana  n  eraperen,  ea  hat  aia  wan%ilen(  eliae 
liebe  getban»  wi  «Kaan  Veriachl  bacforranilte.  md  ra  eniacbnldigm 
iat  dar  gawiaa,  dam  er  nnter  eelcben  Pmatlladen  aaftancbteb 


1^  £ia  alter  Frnctiker  Ober  Pneutnonie  und  FlearUis. 

Ilofratb  Dr.  Dem  st  ein  In  Neuwied. 

Wenn  man  5.H  Jahre  als  Arzt  ein«  nicht  anb«dea)CHde  Praxis  hatie. 
und  wihrcnd  der^elhen  die  Krankheiten  auf  verschiedene,  ofi  par  i  ,  ni 
g^engesetzie  und  oft  auch  gar  k«iO«  Behandlung  heilen  sah,  d^iuu  lat 
es  wi.hl  '.in*'n  GnBd,  waiB  atu  nMaf  8aik  Bild  aeiit:  Ma  Katar  ihnCi^ 

der  Arzt  lulfl. 

Wir  mlls.s*n  nns  oh  geslr.hen,  das'<  wir  niilil  aniiehrn  kiinnen. 
WJ«  »ir  gcliijlfen  liiihen,  aueli  dii-<s  dl«  Nalur  oft  viel  klllper  Hl,  als 
wir.  Oft  nias  es  sii  t;elien .  wie  itie  Nogav'sclieii  T.irliiren  dem  Enf(- 
jlnder  Clarlte  jnT  seine  Fragen,  welche  Anneiiiir.iel  sie  in  krank- 
heilen  lu  Lräiirhen  |illei,'lori .  anlworlelen :  „Wir  legen  den  Krankea 
in  s  Helle,  nnd  wenn  es  tioli  gerüllt,  to  wirtl  er  wieder  gesund.  Allali 
Kelinn;"  AU  GOrres  scheinbar  mit  dem  Tode  gerungen,  richtete  er 
krXflig  sich  auf:  „Üie  Facult»  will  ihr  Recht  haben",  schente  der 
Patient .  „die  Doctorea  mBcbteii  mich  gern  dem  lieben  Gott  abiroltee 
und  haben  viele  Boa«e  troegeapunt.  Mit  Recht  halten  »ie  aieb 
an  die  Natur,  aber  tur  HaÜnag  gehört,  daae  ia  diaaar  aneb  nndr 
ein  Labeuprittcip  itt.** 

Haaeinger  aagt:  «Hein  Ideal  ist  NatuctMilmg»  Uni  dar  alle  Satt: 
Medicus  corüt,  aatnra  aiMl.  iat  aiein  ihtgaia". 

Vanuglick  gilt  der  oUge  Sau  bei  den  FiiliUnilungei.  beaandenr 
hei  den  BnHantaiidnngeh  Wdabe  Manniigliillif^l  haicaciM  bei  «er 
Babatilnog  diaaer  Kmkbaitl  Hier  biBttige  Adeittiae  nnd  dia  ganir 
Mlipblogisilsche  Ichandlnng.  dort  dieie  aeditcirti  mdaie  Aetite  bailm 
ohne  Jene,  geben  innere  AniipblogiMica  «nd  Inaiaie  aUeiteade  HtMi 
andere  galtan  anf  blota  dilietisebcai  Wege,  ehi  andere«  Mal  ibal'a 
TiirMmt  eweCiEKi  ia  grttaiarm  Man,  Cilonel  mit  Opium.  SnUbnet, 
BM  ait  Opinn,  CaBphar  «iCq  Jatat  hnnmt  ttalmemaen  mit  aeiaen 
BilKonan,  dam  Frieiaita  mit  bdten  Wa*5« ,  «(»Mter  Lademaitrer 
durch  .Salpeter.  Kupfer  nnd  Eisen,  Vogel  mit  dem  Schrüpfstiefel.  und 
neuerdings  Kisscl  durch  directe  Kunst-  und  Abweisung  aller  Nalur- 
beilung. 

„Pie  iMliirivisscuschafläudi'j  üeilun."',  sj^l  ki.isel,  „ist  die  Kunil, 
Krankhellen  wirklieli  und  direct  rii  lieilen.  d.  i.  den  li.illlrlicfaea  Ver- 
buf  J«<  Kr.iiiUieileii  durch  dirctl  uud  unsfliaJlub  ^^lri.endc  Mittel  zu 
mddem  und  ilirt  lijuer  aliziikUnen.  Wo  sirli  ilie^e  Kriterien  nicht 
linden,  fehli  der  lUgrilI  der  Heilung.  Es  uiehi  deshalb  keine  Katur- 
h.tltiDg;  denn  ilir  m'h  selbst  ttberlassenen  Krankheiten  gehen  unauf- 
halbani  mit  sleler  Vcrschlimmi-ninc;  bis  zu  einem  gewiaaen  Puakl«,  WO 
'.ie  enuveder  l:iii^<.ini  <ler  (i'-nevuiiii  zuschraÜCn,  nder  ik  mdet*  Cnn^. 
heiltiii  udiT  Hill  dem  Tode  eudigen.** 

Wenn  diesjT  lan^sini  genannte  W<-|,'  (der  ofi  mi  li  «elimdl  liegai^W 
wird)  der  beooiung  tu»rhrcilet.  so  nenne  ich  das:  Nalurheilunii 

üeberhaupl  liOren  wir  jeden  Tag  von  einer  neuen  KimnelliDdew 
einem  neuen  Mine):  j^de  oder  jedes  preist  sich  als  cintig,  unfahUief} 
die  besivhcndcn  iverdeit  mhi  den  neusten  mit  (ieringscbtlttung  hrbm 
delt;  das  aeae  Mittel  heilt  sicher,  jedoch  nur  so  lange,  bis  ein  aeuerea 
konimt,  wat  eben  so  gewi»s  hilft,  und  wenn  alle  diese  nicht  liellea 
walleii,  so  wird  das  alte  mit  gutem  Erfolg  in  Gebrauch  geiogeoe  wie- 
der hemongeboli. 

AI*  im  Anbng  dieiei  iehrltmuterl*  Hern'*  Schrill  Aber  die  Ei^ 
kenetnia»  and  Bcilnag  der  NeoMnle  anelieab  atb  ich  nar  Mtbeniacb» 
l^aoBeniett  md  baltandelu  lie  niit  Glich,  denn  weine  Kianhen  waran 
dameli  anm  und  aehwache  Scrwipfwirkar.  Bcnelben  Kethnde  bn- 
diente  ieh  -nicfa  baM  nach  BMinar  Aahmll  in  Hanwied  bai  einem  viel-' 
gellenden  bejahrUn  Maua  gegen  die  Meinnag  iweier  anderer  AenM 
nnd  gegen  den  denato  ailgemin  kicr  iMnachcnde  Pimcv»  daat  en  m 
.einer  littBg«  Kraabheä  iaidaidw'  ahn«  Adariiaa  wriam  aii. 
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Ha  iHk»  lieh  iB  A«  lagt  JiagMi»  Mch  licM  iMge  «iM 
l>  iVnit  ml  tnl  m  Kanmi  liier  liiiilnlnci  Antts.  gcgcn- 
tbir  iwain  IÜmm  Pnedltn  ua4  Warn  hÜbm  nl  falm  Erfolg  er- 

ItadMiCB  hndii  bii  'tiMii  kod^uHtci  Wcmt  «Im  dar  kUktr 
liar  ab  feite  Norm  u^aonnBeiien  ganz  eotgegMigcMtite  »orgeschlsgen 
kttte.  SiiniiDt«  ich  meinen  Rollegea  bei,  >o  faalte  ich  für  meinen  Ruf 
nichls  XU  rurchlea,  wenn  der  Krank«  «Urb;  im  Gegenlheil  verlor  ich 
das  Zutrauen  der  runllichen  Paroilie  und  den  Eingang  beim  Publiriiiii. 

Der  Krankt-  njr  in  l.cl)i'hv^'i>r;ilir.  Kr  >n>s  mt  lii-üp;,  (;('lijlicii  nuf 
beiden  Seilen;  sein  (iesiclit  war  ganz  bUss,  ilii;  Aui'cn  cirpefjllfij,  il,is 
Alheniholrn  kurz  iin<l  srhuienhafl,  der  Pull  klein  (iixl  .nissi'lirnJ,  iin  ht 
htn,  kalUT  Schwei»  beilerklo  das  Gesicht  und  die  llrusi.  dtc  U^nilc 
md  PUue  waren  kalt  —  Iiier  war  nicht  lange  zu  zaiiilrrn!  Ich  »clzte 
nein«  Vemrdnnn^jen  »uf;  »if  be«lsnilen  hut  Imfien  Fuss|,3il»m  mit 
Senfniphl,  iroiiialisclien  Aufselilj^cpn  Uber  ilie  ^jnze  Ürwst  unil  i'ini'iu 
Jh/.  Aeri.  mi'/iss.  mit  Sfitr.  aal.  ainmoii.  aiiis.  nml  Tiiul.  npii  aifuiis, 
tpirit.  (nach  SU-rnlitrg).  Die  lir-ul.Mi  Halli-fien  pro^nnsliiirlf n  cinpn 
scMimmen  Au^^gan^:  iinil  logen  sich  iLirUck:  nur  tiei  Jer  ilic[>li,'ii  Tncliier 
lies  Krinltcn  fjriil  n  h  Billigung  der  von  nur  lorgi"»  liln^'L'iien  Mittel; 
«a«  «enprarb  mir,  der  ich  sie  vorher  nicht  gesehen  hatte,  alle  meine 
Verordnungen  pOaktlicb  anwenden  zu  wallen.  Dies  war  am  Morgen, 
am  Abend  war  eine  vorgertickte  Besserung  «iafttnitn,  dar  Kranke 
seigie  seine  gewflhnliche  Munterkeit  und  wurde  iiald  lUnUch  kCfS*- 
alcllt,  was  gute  Folgen  fUr  meine  Praxis  halle. 

Anden  gastaltele  sich  die  Sache  hei  heftigen  Plenresien  ua<t  Pneu- 
•Maian  in  dan  hüher  gelegenen  Walddtirfern  bei  Lanilleulen,  die  durch 
alariw  lod  angNifende  Arbeil,  bei  grosser  Ksllc  im  Freien,  eulstaaden 
warn.  Hat  daa  bai  diaaar  Kraakbail.  dia  man  b«  ihren  Aibng  g*- 
«•hnlich  ahm  BatUwf  warnt,  isABwendaaf  gdnachlalliUil:  Pfilliir 
aiH  IniMMraiB  —  itaM  gahalhB.  in  tiataBahr  VaridiiiBnanng  der 
Kmlbait  «iafetrai«!,  daBU  «Bida  die  draiil«  AaiataAiBg  daa  Adar> 
haaaa  daa  Bauaap-  oder  gnaaa  BfMchttraDgHBiltai.  Ihai  iUgta  Waaier 
mA  Hilefa  ab  Anael,  daa«  hal  dar  LaadmiiB  IriaiebleraBg  Bach  des 
Adarlaiie.  dann  nimmt  er  seile«  Beck  Amaf  wd  nv,  weoe  er  dabei 
•B  Vaniopfung  leidet,  bequemt  «r  Mch  ib  ebiar  AbffliraBg. 

Cass  man  bei  dieser,  so  wie  bei  andern  acuten  Krankhailan,  den 
6e«ius  der  herrschenden  epidemischen  l>onsiiluliun  nicht  an  den  Augen 
Janen  darf,  versteht  sieh  von  selbst 

So  handle  kli  auch  beule  noch,  da  ich  reich  wohl  dabei  befinde, 
wenn  man  mich  auch  einen  Eklektiker,  rohen  Kiii|'iril.<'r  oder  wer  wim^s 
wa«  nennt  —  Ich  habe,  wenn  das  Fieber  tnnl  ihe  Ulingen  ZufXllr'  .h  r 
An  wjrfn,  dJS^  leli  ih'n  Aderlass  siler  S'  Jini|ifV:i|'.'o  f iiil/f  firi^n  211  knii- 
lien  kI'uI'I'-,  di-n  llrrthweinsteio  m  pnisicn  (Inhi-n  mit  t,iilfiii  l".rfnl(,- 
gtbrauclil.  so  den  r.ahimcl  mil  Nilniiii  und  Ih^'il.ilis.  jurli  l'iri.  arilim. 
HuxA.  nul  Klii'diTlIii'e ;  111  sojir  viel««  Killen  wurde  dun  ti  II.ThM  -i  hh'un 
und  Walser  itiil  M 0 h re n «3 fl  geheilt  Mirritiil  ^Iminil  die  v.in  !» 1  e  U 
emprihlene  ItplianiMiini?  der  I'naumoni«  Ilhcnin,  so  wie  11  Ii  lueli  niH 
Seiner  HrlijiiiHhin*'.  ,.diss  viele  illtere  «ein erlilii  Ii.-,  di.iri  h  ^nriMivjs'e^flii- 
jjenc  sehwere  hranklieiten  crsehiipfle,  nder  in  .:inciii  lerwahrlunieo  Zu- 
.sUnde  (ihcihriehle  liiili<idiii-ii  (;eii:i>eM*',  s<illkiiiiiiiirii  etiivei standen  bin, 
denn  in  solchen  Flllen  würde  auch  ich  einen  Aderlaiiä  vornehmen, 
4berhanpl  keine  wahre  Pneumonie  annehmen. 

WasB  nun  aber  Diell  „den  Aderlas*  in  der  Pneumonie  nicht  nur 
Bla  IbtfMMig,  sondern  auch  im  Allgemeinen  als  nacbtheilig"  erkllrt, 
kian  er  Hnfh  nicht  umhin,  auch  „die  einzelnen  Vorlheile,  die 
mt  Ib  vielen  Köllen  gewahrt,  anzuerkennen.  Kein  Mittel  «cr- 
sdiallt  dem  Kranken  in  Bezng  auf  Fieber,  Oyapnil«  und  Husten  eine 
90  aurfalleDde.  so  schnelle,  ja  augenblickliche  Brlaicbterung ,  als  der 
ikdarieü."  (Oad  eiad  tair  «bartwoipt  aicbt  Mt«  wena  wir  dicias  nar 
khBiaBt  U.y  Ib  iBiBdbaB  flÜei  aeUaB  (1)  «aa  dar  Aderiiai  die  U- 
«aBalniBg  daa  pnaBiUMiiiehn  hacaim  aaul  aaeh  daaiaB  TariaaT  aa 
taadUettigia.  la  aBdera  FlileB  aeigM  eich  deiaelba  der  RciariMiM 
daa  paanMBiaabta  baadala  gar  ateht  biBdarlieb,  Ja  lalbil  f»r- 
4arlieik  KiBdia  Kranke  ganeaen  tnta  wiadariiellBr  Adaridiaa  aebr 
BBhBalL 

Rigler  stellt  die  Rehandling  der  eniillndlichen  Leiden  dcrBenpi- 
ralionsorgane  in  folgenden  Sülzen  zuM.immcn.  .Er»i*hicn  die  l.ocal- 
affection.  so  wie  die  lieherliaflv  Reacliiin  in  einem  hfihirn  Grade,  w 
iiipeii  »ir  ei  «cels  viir.  ilie  Kr.iiiken  einer  kräftigen  Antipliingnsc  zu 
iinlerziclien,  nicht  .ils  <il:<  nur  ilnrch  diese  die  Heilung  inüjilieh  wSre, 
snnd'-ru  vielmehr  m    di-r  I  t-\ic!ie'\^v.n^ ,  hierdurch  dem  Krjrik'  n 

•im  ehesten  die  br-.[mij|.;;sili»t«!  Erleif hteruiij;  ^e^cben  wird.  In  kiir/.t 
Zeil  jiif  f'iTi.inder  fid^i-ndc  zwei  bis  drei,  dem  iiiilividuellcn  l.illr  riil 
&|ir«clivitd  vi>rg«ttuiiiiiir!ne  Rluleiiliiehungen  verdienen  in  jeder  Uuki,  Itl 
vor  den  in  gritsscrcn  ZwiRchenraumen  »nge«lelllen  den  Vorzug.  —  Oerl- 
licb«  BlulenUiehuniei»  finden  ofl  noch  sp»l  Anw'cudunp  und  ssml  nr\- 
,    lach  bUlfreieli  eU  " 

Macil  Vogel  ist  die  Uamospasi«  für  lUe  meiiite»  FJIU  von  Pncu- 


b«daiilaBda  «arflhefitheBda  BiMafalaraitg  daa  inkjcciiveB  SHiadaBa  daa 
Kranken  kteriikL  in  der  legal  wird  Bach  den  jadeiaaaliircn  Aalegan 
dia  SehfidlitieWa  Um  Bnaoa  gariager.  die  von  der  gleichzeitigen 
nanrida  ihhingigeB  Sdiaieraea  tamiadera  sich,  die  Kranken  können 
tiefer  alhmen.  leichter  husten,  die  *0  hialig  die  Pleuropneumonie  be- 
gleitende Gehirn-  und  Leberhyperilnia  wird  vermindert.  In  der  Regel 
isi  fredi.-li  diese  durch  die  Ulmospasie  herbeigeführte  Erleichterung 
elii^  vnrulii'r^f^hende,  sie  macht  nach  einigten  Sinnden  einer  neueii  Ei- 
aeerbaliün  I'lalz.  aber  die  durch  Aderij-se  lierl.i. i);efi|lirlt  ri  lteniis«iivneii 
verlinll.-n  sieh  eben*».  —  Kurz,  die  ll.liinjsj>a»ie  Ulslel  in  dieser  krank- 
hei(.  Falle  von  njhrer  I'lellmra  ausgenommen,  in  der  Re^'el  da<vidhe, 
was  Vcnasficliuoen  (ie«irkeii.  ohne  die  Xaebllieil« ,  «eU-lie  ßhUerilzie- 
hungen,  zumal  wiederh.iUe,  m  vielen  fallen  herlirirulireii,  «le  Aiiiliiiie. 
HydrUlilie  «r<I  däilunli  he«iikte  lani^siiiie  Heeiiinale.«i-eiif.  mIIisI  Nsrh- 
kiaiiklii  ileii,  ilic  WiiM-rMiehl  iiiii!  d.iy  Priniiiniiiikern  si)  liJuli;;  l.iiltli.rlic 

I.  \iiif;eiiiideiii  III  iliri'iii  Ciehil^'e  liahen.  Die  Iteh ^ndluiig  der  l'leur»- 
peripneiiMuiiiic  iiiU  1Ijiiihi|.jsi.'  pefieiUllier  erxheiiil  ilie  rein  CXspCCta- 
live  Methode  in  den  meisten  F:illen  als  eine  höchst  unbarmherzige  und 
grausame,  indem  sie  die  Kranken  allen  Qualen  der  Dyspnoe,  der  Gebim- 
ond  tebercongestibn  (iberllist.  welch«  durch  BeUluhung  mittelst  Chloro- 
funn  und  Opium  eher  noch  erhuhl  als  gemildert  werden.** 

Nun  nach  die  Präge :  Was  wurden  die  Gegner  des  Aderlasses  in 
folgendem,  mir  vorgekommenen  Falle  thun?  —  Ich  wurde  Nach!«  zu 
einem  krunigen.  -10  iibra  allen  Manne  mit  der  Aulfordening  sefanall  an 
kummen  gerufen,  da  jener  aa>  Ersticken  sei.  Ich  fand  in  der  Wahn- 
siub«  dia  OarichdpenonaBS  in  dar  daneben  hegaadea  Kimatar  aaaa 
der  Knabe  mil  mgaiticeklnn  Arawa»  bedmtkaai  Oeaicht»  in  der 
grflaMan  Angit«  tiiel^  «bb  Sehmiia  und  BalkUg.  eta  Wart  herm^ 
aBbriaigaB,  bei  kaaa  an  lUilaBdaai  Pidaa;  ein  kuraer  nnalen»  den  er 
an  wierdrteke«  beiBMht  war.  aiachle  die  gmitaB  SehaianaB,  wie  der 
Aiadrach  daa  flaaichla  im  ariiaaflea  gab. 

Auf  aieiBe  Präge;  wa*  «oigegaiigen  sei,  zuckte  der  Kranke  die 
AdiMlii,  BBd  ailBe  ftm  kenele  nir  nur  «agen,  data  er  Mit  aia^am 
Tagen  Uber  Fraat  geklagl.  oft  kurz  gehustet  habe,  and  dass  sie  darah 
ein««  Angeirvf  ibrn  ManiMe  aufgewacht  ihn  gleich  in  diesen  Zeataad 
gefunden  batle.  Mit  Make  habe  er  nech  den  Geneliten  verlangt,  um 
wegen  besonderer  PaatilieaverlilllUtitie  sein  Testament  zu  machen. 
Dies  jetzt  vorzunehmen,  war  nalOrlich  wegen  des  gegenwärtigen  ZlH 
Standes  nicht  mtlglirb,  und  um  diesen  zu  beteiligen,  wurde  gleich  ein 
sl.irker  AHcrlas'i  femai  hl.  .N.n  h  ilieiciii  wurije  mit  dem  lleheii  des 
l'ulses  das  Athnieii  naeh  uml  iiarh  freier,  ilie  ZiiTitte  liessen  narli,  und 
der  Kr.iiike  drili  l.te  itiif   he  rn  Aiininren  ihe.e».  ijuaUnileii  Zii^l.iiides  die 

II.  iiid  iriit  ilen  Worten:  „Her  Vih'rlass  \  \:ieli  i'iriinen  Sliiii- 
deii  wurde  da»  Testanieiil  ^'euiailii,  und  diese  .nifieirh.il'ene  und  ihn 
sedir  dl  fjileinie  Last  heseiti^'l'  eine  Emulsion  nul  .Nilriiiu  und  die  pas- 
sende I'iil  viilleiiileli-n  die  Heilung  hald, 

ich  reihe  hier  tinen  Call  iinei  lier;tpen  Kntzilnilui)^!>lieticrs  Ulli 
pneumonischen  Zufallen  in.  dm  iih  im  Knde  der  neimiiger  Jahre  im 
Bitnrberfrer  Spilnle  j;e<!etieii  hahe.  Vnraii-.'r;"'ien  b^ve  irli  den  oripioellen 
lte>ui  li  iiei  I',  Ii  s e  Ii  I  j  11  h.  Auf  un-er  lirMii  l.eti ,  um  Kiljuhni's,  <\is 
iipiial  besuchen  zu  dorfeit.  erhielieii  wir  die  rrrondliciic  Antwort  da«s 
er  uns  um  M  Uhr  in  seiner  Wohnung  erwarte,  und  dann  uns  ins  Spital 
fahren  wolle.  Nach  einem  kurzen  Geoprach  aber  Allgemeines  brach 
er  bald  mit  Iriumphirendem  Liebeln  Uber  die  Niederlage  aus.  welche 
er  Hufeland  und  Consorten  bereitet  hsl>e.  nefehe  aber  nun  wohl 
schweigen  wBrdea.  Ab  ich  wahrend  dieyer  hn^i-  ibuernden  Ezpecl»- 
ralion  das  eine  von  mehreren  auf  einem  Tische  liegenden  BOchera  iB 
die  Hand  genommen  halle,  rief  er,  nach  mir  gewandt:  „Das  ist  Mar- 
ainnal  Ich  werde  sieh  jetct  aach  aa  die  Herrea  Chirargea  atacheBr 
ich  wtre  auch  ein  guter  Cliiraig  gewnrden,  dena  ich  haha  liale  f»- 
ligkeit  in  HetiarbciteB,  in  der  Sckreincreil"  Richdcai  er  nach  leiaer 
Uhr  geuheBf  achaBkle  er  jedem  tmo  bbi  aiaca  feiaen  Liquaar  eia. 
aeinaai  Ohiaa  Mgle  er  aehet  der  AalTorlanac  aB  uns  ein  Gleiche»  ib 
tbnn,  eine  FaMwB  OpiaaliBCtar  bei,  «aai  (ich  aal  den  gebürigea  Staad 
der  Imgaiv  m  aetaeo.*  Wir  dankten,  da  wir  mit  aniarai  Stand  tu< 
frieden  wateB,  Bad  giagra  nun  iB\»  Spilai.  Vntcr  mekreren  Knakea 
wurden  wir  nnwillkUrlich  an  dat  Beita  ainea  krlRigeB,  wahrhilt  c^ 
luj><alen  jungen  Hannes  gezogen,  den  eia  Fferd  aaf  die  linke  Seile  dei 
Halses,  der  ßni«!,  die  linke  Achsel  geschlagen  halte,  Dieae  Theile 
\v,iren  sehr  geirhwnllen.  d.is  Ge.siehl,  der  Hai«,  di«  Brusl,  die  Achsel 
und  lie  Aii);eii  li,illen  eine  liiiebiolhe  Farbe;  iler  Bliek  üiigslliidi  und 
»tan.  Her  kranke  tag  iiiil  etwa«  erbohlrii)  Oberleib  ^luf  dem  Uücki'ii, 
.iiliiiii  le  ^1  hl  kurx  und  mil  be.«nnder«  i,i'liuierzli.iriein  Au>driirk  iin  <ic- 
Mthl,  wenn  lluslen  ersrbien;  «>fX  versiiehle  er.  wiewuhl  verseblieh.  «lie 
t.ige  zu  andern.  Seine  kiiiTcn  Antworten  auf  die  .in  ihn  {.'erii  lilelen 
Fraf;eil  verstand   iiiiin  kaum.     Als  mein  Vater  den  Pul*  uerobll  iiinl 

Ii  .1  -  I' Ii  i  ;i  u  Ii   gefrilgl   lialh  .    "I'    ein    Adella-s    n-l  ^-.■ilelin  .n    u  ilii.'ll  «ej, 

hebelte  ROschlaub,  eckUrte  den  Zu>tand  fUr  einen  in  hohem  Grado 
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MÜieniMilMi,  (in  in  /«^  fiir.  mmic  wi  Up  «ata.  H.  it  V«»- 

binilung  mit  dm  arMiMtMckcii  UiDsebKgca  adiak  Mm  «KNck  Ab 

wir  «Ii«  Spilal  veriasuin  liatlcri,  |irn|;no»(irtrt«  oieia  V^Mf  Am  blU^M 
Tod,  der  aucli  oiclit  Kant  3  Tage  sp^tLer  t'rrulgl  iiL 

\Vi nn  ich  nun  bei  drin  Bcslrtbcii,  mit  iler  7.tii  rorUugehm,  nichl 

UJiUilüi^sm  vk'i'fJ«,  in  geeignet»!)  Pillen  «las  k>'I"<'<!00  Xeu«  aacb  in 
der  geuannlen  Krankheit  anzuwendeo,  so  werde  ich  dodi  in  so  drin- 
genden Füllen,  wie  <Ur  eine  der  mir  rorgeloiiinieoen  war,  weJer  DietI 
fulgeo,  :ii  "  Ii  'I>'i>  «od  Kirsel  gcn.iiiiU-.'ii  itirectcn.  gewiss  oft  nicht 
flleicli  '/■i  lüulriiJi'n  W'iff  sui-hm»,  >icii:liTn  il.n  in  Anw^iidanß  der  Lan- 
i'.'Ue  rirjsililiij'i'iu  Ml-  l<iuii;l  ilfiii  m  ilrr  ^'n  sblijii  An^'st  lio;;cnilon 
Kr  inki  ii  zuti>(  l.uf;  iinil  j^r.r^sli'  Ki  ItM-lilec  iiii^- .  w.is  »■lh>l  I)  i  <■  1 1 
tu»)  Kissrl  iiiilii  ahli  ujiifii .  uiiil  viinti  iK-r  rrslrro  cigciiilM  Ii  dunli 
lilchtubun  und  ZiuthKii  heilt,  so  i»l  dies  nach  meiner  Meinung  auch 
wMar  —  KttuMIm^ 


Das  Seebad  gegei  Serofein. 

▼on 

Sulilltinih  Dr.  Rngvimtan 

In  Kreuznach. 

Ein  Aitbab  Ober  ScheveRiitg».  wtlebm  im  imügß  Badeant 
Pr.  Meat  Itlniieh  »  dietm  JKUtlcni  nuuliciili,  mmlwit  mkk  tu 
ürifßn  BcittriBMgm  abar  du  S«li«l  io  Bemg  auf  uüat  AnwiAng 
M  Scrofeh. 

In  allm  Scbrillm  «bar  SrnkMar.  4m  *m  Indalnlm  verVAnitlidit 
«vte,  finden  wir  disacHim  ah  eiii  Hiuptwltal  fCfm  di«  SenlU- 
knilibcit  empruhl«!!.  Vw  Mandian  wdnla  iadaiam  «af  dicm  Drlbcii 
kai»  baimdcwa  Cewidil  galagl  «arfm  *),  wcu  sidH  amlt 
SaiiOT  dncdba  baatlligt  wttnla.  IKa  MiaUo  Aanl«,  dia  «bar 
Kc^rhriehen  haben,  ihailai  miSkr  «der  «ranitar  Jam  JUiiklMi  ihw  Ae- 
preisungeo  lauten  nur  etwai  MlclilarDar.  Nur  üdmIiw  SliauHm  babm 
sieb  gegen  die  Wirkitaoibcit  und  die  ABwradung  des  S«ebades  bei 
Scrordn  ausgesprochen.  Indessen  kann  das  rrtheit  dieser  Wenigen, 
«crbiiiiilrn  Hill  ikiii  [  insi,iii>li;,  dass  die  Aniuchlen  Uber  die  Ausdehnung 
der  VVirl>-.,iuiki  It  dir  Sii  Uiier  bei  den  vernohiedenen  Scbrirtslellern  so 
sehr  von  cm jii'Iit  aliwcichen,  )Jiiri<  licii  i'h>,']>  tiiiNMlroui-»!  Ii  iii.itln'ii. 
Suchen  «ir  im  li  iti'ui  Krümle  dicstT  \\'..Jijrs[irü(  !ie  um!  diLser  Vtr- 
ScIiiLiU'nlii'it  ile>  Url^ii'ilv,  sn  Ltnli-ii  \Mr  iliii  Iidii]/I:>:irl.;ii1i  ilanii,  i1,\n\ 
inaii  li'i^  Itj'luii  Iii  oiriider  See  (wa  uiait  g«»^ uitiilitli  Uu(4!i'  (kin  N.itiii:u 
„Sccluil"  veistcht)  von  dem  w.nrmen  in  der  Wanne  gennnimeni.'ii  Spl- 
knli'  /Ii  wenig  trennt.  Bei  manchen  Anlortn  ist  e»  wiriliili  ^^liwir 
in  tiil.i'hciden,  üh  im  speeielli'i!  l'-i!'''  «  jiukj  diIct  k.ili^'  Sccluhicr  30- 
Itteinl  sind.  Strenge  Grenzen  hndtt  "uü  mr^finli  Kfiujcu.  Dii'  .^!el^ll■a 
lassen  twiMhen  dem  warmen  und  kallcii  So'IkuI.-  nur  in  'luoriliuiui-r 
Hinsifhl  Piiii-n  Unterschied  gellen;  Maiiclie,  wie  Uuppe,  s.i^on  pcr.iJeiu. 
die  i'iAMriiiien  Seehader  in  der  Wanne  seien  „vnn  deuvt-llHn  hs^ii-i 
aischen  nnA  ilirrj|u':itiichen  Eigenschaften  wie  die  wirkUcItcn  Seebäder**. 
Ini  Allgou.  IUI:  u:r>l  ilis  Bad  III  olTcncr  See  bei  Beh.mJluog  der  Scro- 
feln  «U  tlitr  vvi>k>.imstc  Thoil  des  im  Scchade  tu  Gebote  slehendrn 
Heilapparats  angesehen.  Oas  kalte  Seebad,  die  warmen  Wannenbäder 
und  der  Genuu  dar  SaeluA  wardra  ^aalilaliv  als  gleich  wirkend  liin- 
gL^lellt,  uud  dia  Wahl  pnler  diaam  drei  Ueilpotenzen  lOr  den  spcciellen 
lall  vm  dar  |MaaarN  ndar  feri«garra  Eni|tiDdiiehkeit  des  Organismus 
BMiCeka,  «m  «aiiar  HaaiiimiJinift  gegen  lussera 
famckt  Dar  Knnk«i  dar  «ha  Bad  ia  «Kwar  Saa 
eicht  nfMigl.  kmaiat  iu  das  arwanMt  Sfmniaari 
aaiMlgl.  dta  wM  in«%ilmi  derOaaaai  dar  Seaiuft 
aacht  ec  abar  imiwr  Miglich  n  Baebn.  daaa  dar  Kraaha  soa  Oa- 

')  tllvsefi  Missirnnon  i^t  gnr  Irourig  für  die  Badeärzte.  Sie  luüssrn  es  ab«r  nun 

i^lnfiifll  !Mnii«»hfrP'n.  \v i»n)t''f'i*  '<  .in  ihr**«  Itollecen,  donvn  fl«  n\:'hi  itcis'tTitirb 

!■  k,  1  ■i-i.l   f:r  -  u-Lkt  -      ii.i-  Mn-ii  .Tuen  J*  auch  auf  dl«  Ainüi-  %  fn  kn-m- 

nech,  obwohl  jedem  Arzla  durch  <lle  vvr««04«M  M«UMrtiiU(»       Mmol  (dio- 


dnicfe  clflüMlMckMung     irnbvll  ttbar  dl»  VUaag  aa  bMaa,  nn<  daiMCb 

abMinoien,  wie  siHrker  diese  WIrkiina  sein  mtits,  wenn  dl«  Übrigen 
(Bn»liiien  IK'tlingunijiMi,  di«  der  Gebrauch  de»  Budes  an  Orl  und  Stelle  bMel, 
noch  hiiizukommen,  der  Wechsel  de«  Mima  s  tls»  t.rbpti  auf  irm  I  smije  il?r 
r«telaiS»i|irre  (»ebrauch  de»  Mitleid,  üit  Vi'iti«.ii'r  <l;i-»r-r  Zi-Ilen  bii  nutJi  in 
■••«rar  Zeit  «in  soloInMi  iiarwt  l'rtbell  tibor  «Jeh  ergeben  sehen  v«n  Hrofes- 
■w  Pr.  Laltart  l»»Mcb.  Dftana  tIHM  trUaal  ar  auKHaMl  aa« 
in  wvkiwr  Mn  todleaiteBMi  bi  «tlnar  tadeaabflA  Bkar  Erantiuab  tahanfali 

elnd ;  er  bei  eher  K*nx  Uberseben,  tlan«  da?  Ruch  ledfgltcb  für  Nlcbtbrzte  ge« 
schrieben  ist,  wie  dies  lult  dürren  Wurlen  itle  Vorrede  euisprlcbl,  und  wie 
es  deutlich  (E»^fiTit,'  iu*  ifi'r  y.mifn  iUltani  il^'i  Bri^^h*-«  Tipr^Y>ri:'?M,  T*'i>(*eTi- 
»Clianllcbirii  Acrzlr-TL  ui,-iili'  icii  wi'ilfr  io  ii  ll;;i*iii<'ili  llfWüfitii  (.' >  ,  u  le  JitI  Ll^ 
apracben  wiril,  voriragen,  noch  In  einer  solchee  Form,  and  icn  (lattlw.  Herr 
haf.  Labart  hMa  wipM  amataatw  kana%  tMUtMUm, 
itot,  ar    " 


kraadw  daa  «igmdiehm  Saakadm  aalbat  kaatM  Ib*  weadai  da* 
waroM  Saabid  ala  Variuir  im,  wm  meb  «nd  aurt  dm  Mrper  eescbicbl 
Ml  nariim  tuai  Erfrasm  dat  kaha*  Mo,  «dar  ab  JRtaka*.  ak  1 
dai  Bidm  in  «fmar  Saa  arliaga  watdat  Haaa  aeT 
bcsdirtnkl  atiB  lidi  nar,  wo  »die  Farcbt  *or  atgcallicbcn  S«ebld«ni 
nicht  alierwandca  wenlen  kann*'.  In  allen  anderen  Fallen  niachi  niaa 
wenigstens  Versuche  mit  dein  freien  S«ei>ad>'.  Diu  Wuhl  \,m  w.irutrn 
Seebädern  statt  des  freien  Iladens  in  det  kauii  uiau  »cii  nun  Crei" 
lieb  nur  .tis  ^irri'i  liir.'r;ii:L  ikiiki'ti.  »ciiri  man  Ilberliaupl  keinen  quali- 
lalisfu  l'nUTMjii.^d  m  ilei  Wiikuii;;  \oa  kalten  und  warnen  Seeliädem 
ai;iiiiLiiiil,  ariiii  lii.iii  diese  Our  j'-^  lütt  iii;iilfic«  jMillcl  l>oliacliteL  Wenn 
innii  alirr  iln'iull.ifti  angewendet  mi'IiI  aU  J'fiirsii?iii.  oh  man  »igen  Jarf, 
n.iili'i  lu  iiITmut  Sri'  IM  iK'l.ini'ii,  .M>  »i.-igt  iliL-s  (IülIi  eine  t'ar  lu  (.'rosse 
UiisicliLrliril  III  iliir  [lijgniisc,  oder  i'iin?  Iiiklist  ul)erll,li'ljlu-|ie  AriMCbl 
M/n  Jcr  Uirküti^'  iIlt  S-joliiilor.  —  Sr'lll^l  hn  <ji-ii  iiiigrsiilirosCii  Auto- 
ren liiulen  WH  riir  nllj.'1-iiii-iiit'  Aii<lL'uiuii)iL-n  uiicr  tluu  lialerschied  voa 
kalten  und  warrhi':i  Sn  liAJern  iii  Üu^ul'  auf  Scri  Telt».  So  sagt  Sachs« 
(in  seinem  Werke  „Leiter  die  Wirkung  und  den  GeUrasch  der  BJder. 
besonders  der  Seebäder  tu  Duberan**),  wo  es  sich  um  eme  aaJeb« 
Wahl  handle,  gäbe  ^otl  das  genaueste  Trafen  keinen  Aafscblus***.  Er 
aupQehU  die  warmen  Se«li;i>li-r,  wenn  „die  Verstopfungen  in  den  Ein- 
gaweiden  «un  der  Art  sind,  dass  man  ran  ErschOlt«fungeB  der  Ulte 
keinen  weiteren  günstigen  Kinlluss  erwarleo  kann**,  and  fdgl  dann  bai» 
dass  „daiiB  dia  lauwarmen  Bader  ofl  dock  aabr  baiiaain  aatea  aar 
Linderung  dar  Sdncrzen,  zumal  wenn  ata  Mckt  aindflmNdi  jaiacfct 
wcfdan:  aoB  35.  Orada  kia  lur  Blalwüma  araidae  aia  «h  drataial 
leaaigcr.  falglieb  aocb  «iodria«lickar  (1)". 
ar»  wama  Saabldir  ab  Voikamitiieg  tat 


deren  Haiit 
Weit  Torgerackt  itt. 


Altar 


(dit.lWweaiid 


daran  Paiar  in  rigidat 

die  Kult«  1 
er  nicht)  aa 

in  ihren  Kürper  kommen.  Ililla  namt  daa  balta  Seebad  «klaaa  daa 
Kraftigere  und  EigcntliUmlicbere  von  daa  wantm  See  bade,  das  lebiM 
dem  warmen  Soolbadc  gleicbt".  Selbst  bei  dem  allen  Vogel,  ilom 
Schöpfer  von  Doberan,  der  liaupLiatnrilll  in  BexHg  auf  Seebader,  !i|ini:lii 
Sil  Ii  [  iiMrlu'i  li.nt  au»  itt  lU-iUg  ,iuf  den  Uiilcrstliied  und  die  Wahl  vom 
kj'ifii  tinl  ■.Mirniin  SiMh.iilr.  tr  wiU,  «la-s.»  Jie  Euphorie  leileii  »nll«. 
In  zivtifi-llurkn  Yi'.Wn  solle  man  zuerst  das  wanne  Dad  wjliloii.  [Icr 
.jiinvi.Liitii  ht:  Kiiiilrui  k,  ili-ii  Würm«  and  Kalte  auf  den  Kdrper  mjcht**. 
giilii;  ilfii  licslrn  Mjü4sil.ili.  tr  •^riKliU,  dass  er  dein  Begehren  des 
krinkeu,  gWtili  iua  Meer  zu  k'-'u"".  „nacligab".  Ilnfelind  vindirirt 
ij.tn  kalten  Seclio-ilf  liviru  Ilckamiifen  der  .Scrofelkrankheit  ilin  Haupt- 
wirkunp,  nbwuM  er,  wo  ci  von  ilt-ri  SonlhUdem  liandell,  wieder  diese 
:iK  liesiitiiler*  ivirkvnm  liri  Srruf-'ln  lierviirlioLi.  Der  Grund  der  grö»*eren 
Wirkung  der  kalten  Seebiider  vor  den  wamien  bei  Scrofelii,  sagt  er. 
„mag  in  der  vereinigten  Wirkung  dM  kalten  Bades  (denn  nur  an  ga- 
braucht, leistet  US  in  dieser  Krankheit  «eine  volle  Wirkung)  und  dar 
Salzsäure  (!)  hegen".  Bei  den  Hauplautnniiiu-n  ulier  Dlder,  bei  OsaM 
und  Vetter,  sucht  naa  raiigablich  nach  Aiifkllmng.  .N'nr  Letxlerar 
berührt  an  einer  SleUa  dm  OularKkiad  twiscbca  warmen  und  kalten 
Seebldan»  und  ralhel  „jungen  Personen,  die  in  folgt  von  Scrofiiloiia 
au  Ataal«  dar  Haut,  Scbleimllassen,  Chlorose,  lotpidm  Drttsenansehwal- 
lungen  anil  habitueller  Dfi|iapaia**  ieidmi  ait 
beginnen  und  allmalig  «in  Akalliaii,  di*  «lekl  «UBah  S* 
ttm,  kia  tarn  Cabraaak  daa  IMm  Eaabadaa*  an  aM^aM  da  «aicbt  lUa 


dm  Waakaab  dar 

llrakeaSMb 

es  a>,  «b  da  ackauakau,  nk  ab  kai  Scrobta  dm  kaltm  odar  dm 
waraim  Bldais  dm  Vonag  gakm  *oHm,  indem  aia  at  aich  dock  nickt 
verkabbe  hUeai^  das*  in  dem  erwärmten  Seebade  durch  den  llnf^rea 
Aufeatkidl  dia  Aufsaugung  der  Bcslandlheile  bedeutender  lein  muaa, 
«ia  ia  dem  kivz  dauernden  kalten  Seebade.  Sie  geben  aber  deck  am 
Ende  letzterem  die  Palme,  nm!  «udieti  jenen  vermeintlichen  Voring  der 
warmen  Bliler  «luirli  ilic  \i  i.iL  i_i  •  i-iimlen-lien.  d^is.  dtirrh  ü'--  H..i 
zuBg  der  Haut  und  d:c  Bclol/uiiii  Jar  iiautneriTn  bemi  Baden  m  olTener 
See  eine  weit  hetrJi  hlln  lii-n-  Aufsau(,'unf(  vemillell  srerd«,  wie  iaa 
kälten  Wannenbatie  (titic  ADmliine.  ilie  sich  keineswe^e*  aal  Esp«r^ 
meule  slUlil),  und  das«,  wenn  ainh  die  Beaorptioo  wirklich  srhwscher 
wsre.  dii-sei  Slingrl  r.  u  lilicli  erseUt  wUrde  durck  die  direcl  belebauda 
Wirkung  J<'s  kalien  Seeiudes,  wadafch  aim  aUilan  laaalbe  4$t 

rcsorbirteu  Ütolfe  bi-dm^-t  sei. 

Sn  wie  die  JiiJicnlioQcn  fdr  «las  Badiin  in  offener  See  uml  ia 
erwamiUoi  Seewas^er  nicht  Strenge  gesondert  tsrerde«,  «0  ündet  maa 
aurb  in  cli'n  M>r»ri>icilt-Ren  Schriften  der  Badelrtle  die  Grenzen  IBr  dae 
Cebnucli  der  Seebäder  fegen  ScroralD  aaf  aahr  taraakiadam  Wabe 
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schtiessen,  ilasH  keine  Form  und  keia  Gnd  <üetOT  Kraokbeit  etae  Coßlra- 
nduatiün  .ib)iii:l)(,  ijjss  di«  liMtnlcliigiiUii  Knocliengetckwar«  gahvill, 
4m  engewDn«IUIen  Ancliylwen  ticwegltrh  gemacht,  j«iil«r  Tumor  albus 
durtk  d«f  Seebad  getrkinoli«n  w^nlo.  Nur  Milche  VMr  vver<len  von 
Autoren  au«geschloi$eB ,  W0  g^lwcliteilig  ein  Krankheitüiustand 
der  in  jedcoi  Kalle  das  Baden,  sei  es  in  kaltem  oder  wannein 
r,  vtrtticlel.  i.  B.  organiKlie  Febler  ie*  Ueneos  und  der  groiMn 
teWnilllniiiie.  Die  dbrigea  CoilraiadicaüoBcn  fUr  das  Seebad  werden 
lhi«r  gar  ntchl  gellend  gemachl,  weil  dano  iower  aocli  das  warme  Seebad 
H  GeiMile  slehL  Einige  Schnhxtalldr  fdM  <o  weit,  dass  sie  selbst 
MiflattilAwg  in  inufc«  Oigana,  wo  mIim  ItectiwbM  HalMr  Im- 
ikiik  ab  CfluMkidiealiM  grilM  Iumh  woB«,  «to,  «aim 


1.  in  fiairtat.  dia  SaeM  aoek  H 
•r.  Ncat  aprichl  ia  atiaen  Antota»  um  ^aii  7\AmtiiMt  fulmtmim 
«Ha  »ultr  4an  aa  Xranllnilin  itt  laqiiiaiiaai» 
ta  •ebaMaJagaa  Mi|«laiwiMn«,  w 
dar  Ita«  kaW  ab  MntlMaMeB  alarb.  Ia  ist  twa»  «Mt  Aavdidi 
aaageiproebea ,  woria  die  Bebandhaig  battaad^  aad  ob  Seebäder  ange- 
wendet Warden.  Man  kann  indessen  aas  der  Aeussening  des  VcrFaiiscrs 
•b«r  einen  dieser  Patienten,  der  schon  dreimal  das  Seebad  bcsurhl  und 
«diesnal  es  einigeraiaasüen  erleicblert  rerliess".  sehen,  da»s  er  3U« 
dar  frtth'-Tcii  WirkurjjslDSifiti'll  ilri  Anffiitlinli-«  .m  Si'tl(Gil>:>  s\rh  iiirlii 
tkiehrccken  lU»st  von  sveiterea  Vcrsuchtn.  iJie  \<T<rl]luiiiii''i im;'  .-m- 
ü«rer  in  Br«slairectioi>en  leidender  Kranken  werdci'  Icili^ln  Ii  den  iki- 
und  i>i>rdDstwinden  zngesclirieben.  —  Es  kann  nn-Ll  Dinm-  MiM.-di 
will,  ilte  Aeuiserangeo  der  verschiedenen  B»<li;iiiir  iili.-r  Jip  WirtnnL' 
der  Sei-biHer  ffrm)  Serofein  aniufilbren.  Itii  will  Iiht  nur  iTvv.iliui'ii, 
was  Sjelisf  tlln>r  ileri  Gebrauch  der  Se i^li.l.lcr  ln'i  SiroMn  lioniLTU, 
da  füw  Werk  «on  Andirrea  so  hlufig  als  Aulonlil  rititt  wird.  Er 
b»rirlii)el  .tis  passend  fllr  das  Seebad  „Schwache  des  lyiupbolisthcn 
Systems  and  Dyscrasien  lo  demselbea",  dasselbe  wirke  „michtig  gegen 
Stockungen  in  drüsigen  und  anderen  Theilen,  wenn  diese  nicht  schon 
m  grosse  Desorganisationen  übergegangen  sind".  Betrarliten  wir  die 
AttssprOrha  von  Aertten,  die  nicht  an  Seebidern  funrlinnireD.  so  jiehen 
«rir,  das«  »clbiit  bei  Solchen,  die  al«  Autorillllen  gelten,  bei  Emprehlung 
der  Seebäder  in  Srrorelleidrn  krineiwcges  scharfe  Crenilinien  gezogen 
wardaa  ia  Btiug  auf  die  Gansiiiulinn  des  Kranken,  den  Charakter  imd 
daa  Ctad  daaUdwIt.,  Hufaland  nopfidill  doa  Seehad  allgeateia  gegen 
«IjaiplHiiacha  imä  DrOtaokraBklwiteB  afa  ainaa  dar  wirkaamaU«  Nittel''. 
Ala  CanlnmdifMwi»  baaaMkial  ar  ndiaadhan  FMIa,  m»  daa  kalla  lad 
<>aihaii|»l  liahl  jpaait,  graaaa  algaaiaiM  SakulclM,  liaaaBden  da«  Mcr- 
Miw  w!i  im  CimlatioiiaaiileiM.  wa  aa  an  der  ««ihv«i  leaettaii  *ob 
lelill.  VaflUüiikaiC  «MNclw  Sritwleha  adlar  TMle 
m  MvlcmgaaliBWB,  üaaMidai*  aa  Bhiiaehtaf  md  tiat- 
I,  VanM^ftHfan  tnd  farlOKmgMi  tdlar  lingcweide".  —  Nach 
diaaaa  Aiifealeo  wMdaa'  icloii  aahr  iMa  FMIe  alt  ungeeignet  fdr  da« 
Stabad  wegfallen,  die  «nn  Andanm  DOck  iiMier  pataend  fur  dassalb« 
gehalten  werden,  wo  man  e«  hBcbftailf  tttr  iMthwendig  sehtet ,  den 
Gebrauch  von  einigen  wannen  Seehodem  vonii^gelicn  lu  lassen.  Hille 
«mpRehlt  das  Seebad  allgempin  bei  „  iicrofal<l«er  Anlage  »der  der  aas- 
fiebilil'ilen  Si-rofrlMH  hl  ninI  ili'ti  ibiint  vcilMiiiil<>iirn  niul  ibinri  iililiüii- 
gigen  Kr.irklicilpn",  und  l:l?-.|  ( j.nlriiinln'nlKin  niiT  il'i-  /iiMlirnlr 
gellen,  iliii  luKiT  allen  l'ni-l.'inrirn  ila«;  Siiihnl  viTliifli"n.  Si  li.irl.TM 
Crw^ioi  III  der  Tlier.ifiH'  lii'i  Srriifcln  iIjs  St*cl>ad  nur  nut  vvniijjfB 
Worten,  »nil  mfini,  i-s  sri  „mrlii  lip»nniler»  Wirt««!",  wenn  auch 
„iaaiDSrliin  ein  Halfsroidi  I  fdr  ilie  llnlunt:  rlarbietend".  Vering  nennt 
gar  nicht  das  Wort  „Set-lud"'.  Iln-dow  spricht  nur  gani  allgemein 
IM  «dem  vonüglichen  Nauen .  »i'li'Jiin  SeiOillder  lur  Heilung  der 
Serofela  anstlben".  Kr  srheini  uli^r  inphr  die  scrofnlose  Anlage  im 
Aage  tu  haben,  indem  er  die  Serblder  niil  daa  FluKshldem  tu^ammen- 
aicilt  iMid  sie  „am  ia  noch  bciherem  flnda»  ab  einfache  kaMc  Kiid^r 
anr  Stärkung  und  Erregung  des  OrgiinimiHK  patsend"  halt.  Beim  Be- 
aprechco  der  verschiedenen  ScrofeliRVctinnen  erwähnt  er  das  Seebad 
Laban  arirll  dia  ipaWUnlieliaii  So«lbld«r  md  da«  Saabad  tu- 
wA  M»  baiia  Mr  «paaaaad  aar  tabandhia«  kichlar  «krafal- 
md  nrSlIriiadg  mdiiMininf  der  GmialilttdoR"'.  laiMaen- 
faacbaffllalaa.  iithil  ar.  Iflnataa  laabAkr  aalbit  daa  Vmling  der  6a- 
jadacb  rieht  hnk  Icsorpli'M  da*  Tabarkabler«, 
iadan  «a  im  Vabraba  dar  irtkrfrten  Irllie  abgMftitaa  lat- 
iBT  Auftaagan^  gebracht  wtrdtn.  Bri  chrmiwinD 
MenbätaaBdaagea  ptuen  aaeb  ibai  SaaMMar  Mtnir  wibrend  dar  la- 
caRTaleMani,  da  «ie  früher  iii  rcixend  wirken*.  All«  demaeltten  Crande 
nollcB  sie  aiieh  bei  scrofuliinen  Knoühenkraalibeilen  nirht  pas<ira.  — 
In  itiiinchen  Monopraphiin  iil'<  t  n  frin  werden  SeebSiler  unter  den 
HeihDilleln  negen  die»»!  krnnk!>  il  .'nr  nicht  erwDhnl.  —  Die  Anüichlen 
der  rrpiniiiiisi  lii'ii  AitzIp  iiIkm  iI. n  W  n  k  inj;*kreis  der  Seebäder  bei 
Scmfeln  sind  gclheili.  Dir  Aenle  in  Botilognc,  iu  Dieppe,  in  Uavrc 
«Ibaicii  ibre  IMct  SadtMcr  beinaha  ia  allen  tmmai  dar  Xraakhcit 


Von  Nii  lil-Badcarzien  wird  ilire  Wirkunp  weit  weniger  liervorgphsbpn : 
in.in  hplrirliiei  sif  gfiueinlicli  iii'dir  als  .Siarliiirif.'>.iriittel  und  beschrankt 
ihr«  Anwendung  auf  Ürttaeuanlage.  Namhafte  Sciiriftsteller  Ober  Sero- 
fein,  wie  Baudeloeque,  erwähnen  dieselben  gar  nicht;  de  Pelletier 
verwirft  sie  sogar  gUnilich.  In  seinem  Wcrfca  (TraiU  aar  Ia  nialadie 
.icropbuleusc)  sagt  derselbe,  er  tiieile  dnreiana  HicM  dhl  Ansicht,  als 
seien  die  Seebader  heilsam  bei  Scrofcln ;  „nooi  RHunma  au  coMraire", 
fugt  er  bei,  „que  les  eaai  de  mer  adminisir^  A  rinUfietir  et  4|ua  Ia» 
bains  froids  surlout,  doni  atlcun  fall  n«  d^montre  refficaeilt,  aorent 
toujonrs  des  rffets  nnisibles,  employi^  cbex  les  »ujets  MTalUeui**.  — ' 
Ab  Mmlg*!**  od  eiBdriagUeiiitaa  werde«  Seablder  itgm  Icräfcll 
von  cmg^iichea  Aenten  empfoblefl  (Bnaiell,  $patd,  HaBilton. 
ßlover  uad  Aadera).  und  aiRh  «on  Trinken  daa  laawaaien  ward» 
in  England,  wan^ptcu  Mbar,  dar  auagedehittala  Gebrand)  feaachl. 
AnlUtcnd  iat  ei  nao,  daaa  aioa  der  HaaplanMriHlMi  dar  lagllndar 
aber  dJ«  SevalUbrankhail,  Dr.  Pbilli|»*,  dam  laabadB  nnd  fbariwapt 
deai  Anfenthalte  an  der  Icabtlata  aia«  Bdkr  pMiBg«  WirfcuBf  gegen 
Serafein  n^jeitabt  Der  Ain>rnch  diceea  Ante«  mnia  aber  um  ao 
sttrkeros  Gewicht  haben,  %venD  wir  bertlcksichligCB,  daat  er  aelbat  «iela 
Jahre  lang  als  Anl  in  einer  Seeüladt.  Lynn,  practieirle.  Wenn  denelb« 
bemerkt,  dass  er  in  der  weiteren  Umgegend  nirgends  sr>  miU'  und 
»chlimnc  Fnrnien  der  Scrofclkrankheit  gesehen  habe,  mv  m  Lvii»  und 
,iit  rltr  Si-i  kiisir,  90  kann  man  ilaraas  freilich  niilu  s>tilu'>»n,  dass 
ilie  Sfeiuri  und  da*  Seehad  bei  Scrnfulflsen  ohne  \Virkiiiig  sei.  Ili«r 
in  KruiiTnjih  sniil  >licnf>lls  SituTi-Im tiiik»'  keine  Scilciilieit .  und  doch 
is!  d.is  hifsifip  Kliinn  ilnr  Art.  «!>■  ukhi  r-s  ;ilv  iIi«;  Ktrofelkranlheit 
iiirhl  lii-filiis|iiri  rid  ,ini)iii:tin.  Hr.  r'liilli|is  liolr'itct  innr  nicht  den 
^'uli  ii  Kiiifliis*.  di'ii  ili>r  AiifiMUlMll  an  ilcr  Si'i'kdste  und  da»  Sr^«»h»d  hei 
■.iitrJii'ii  Si-ri'fi'lkr.iDkfii  liiiK".  du-  '.iin  aiiil>Ti.'ii  Orten  her  n.nli  der  Sey 
gestliickt  werden;  er  behauptet  aber,  daM  der  gUnstige  Eintluss  nicht 
grosser  sei.  alit  der  einer  jeden  gesund  gelegenen  Gegend  im  Innern 
des  Landes.  Er  spricht  es  wiederholt  aus,  seine  lange  Erfahrung  habe 
es  ihm  bewiesen,  dass  Scrofvikranke  aus  Seeurien.  nach  dem  liilande 
geschickt,  denselben  Vortbeil  dort  fünden,  wie  Patienten  ans  dem  Kinnen- 
lande, wenn  sie  nach  der  Seeknsle  l^eicbtclit  wurden.  „I  do  not*, 
rogt  er  hiniu,  „therefore  rrgard  the  »ea  eicrcising  a  special  cura- 
tive  influence  orer  scrcifula."  Habe  iu.-in  >oii  den  Seebüdem  eine  gtln- 
sUge  Einwirkung  bei  Scrofelkraakaa  bemerkt,  in  «ai  die«  der  Lalt- 
veiflnderunf.  der  hBufigercn  lewegnnf  nnd  der  pBHtndan  Habniaf 
ninschreihan.  Ir.  Phillipa  iat  mb«i  ein  giwicr  l«bradnar  der  See- 
bldar?  er  Bcnnl  aia  «pnidanlly  applied  ona  nf  tba  moit  inaie  agaala 
tbaa  ba  aaipbiyad*.  Br  tirill  dieaalben  nur  nicht  bai  SerafelkraiAcn, 
weil  «tb«  deaired  r^aelian  ia  lai«  ccnain  tban  in  beiltby  pertoa«*. 
Auch  n>n  IVinkan  doa  Saawaiaan  aiwaitat  er  kaina  beaandare  Wii^ 
kung  gegen  ScmIUb;  e«  echadat  aaeb  ihm,  wenn  maa  es  ia  aalebar 
Meng«  irinkaB  Matt,  daiB  aa  abMnt. 

■ai  allan  lidam  bMaaa  «rir  daa  IheH  dar  Wirkung,  weldiar  toa 
ibrrr  Teiaperalur  «bhingt,  genau  uatcndMideB  von  den  Anlbeäck  den 
iNe  Beslandlheile  des  Bades  haben.  Der  letttere  eritMtt  and  mindert 
sich  nach  di'r  Ten  juTiilur  des  Bades  und  kann  selbst  auf  Null  herab- 
sinken. Jeder  Arzl  weiss,  wie  verschieden  dasselbe  Bad  wirkt,  je 
iiarlidf in  es  kalt  oder  warm  Kfinimmen  wird,  und  wie  im  individuellen 
K.ille  Km  V.rnA  mehr  oder  «cMiiier  schon  viin  Einlluss  ist:  es  ist  eine 
liek.iniile  S.e  he.  i!,)s4  iianienllieli  li*'i  kalten  Bitdem  die  Wirkung  von 
der  lijiier  ile>  Bailes  abliäiifjt,  das»  die  Verl!liTp>>nmfT  desselben  um 
weniL't  )linnt«n  schon  ein  Resultat  herti'rhi  mpl .  d.vs  il-  iii  erwarteten 
fri'riHleiii  -•nlj.iefrenpecelTl  i«t.  Die  Wirkung  der  ninier.ili-idien  Bestand- 
llipilf'  im  llade  ptrulL-t  llieiU  durch  unmittelliare  lltrahriin^-  der  Ibul 
und  ihrer  ^<•r»en,  tbeils  nachdem  jene  Stoffe  durch  Resorption  in  die 
Slftemasse  Übergeführt  sind.  Bei  gewissen  Temperalurgradcn  erfolgen 
beiderlei  Einwirkungen  augleich.  Oer  Grad  der  Einwirkung  auf  die  Haut 
wird  Ton  der  Temperatur  des  Badewassers  weniger  bedingt,  wie  die 
Resorption.  Sie  erfolgt  durch  den  Reit  der  Beitandtheile,  aaf  den 
die  Haut  reagirt.  indem  ein«  grdsser«  Blutmas»«  nach  derselben  bin- 
striimt.  Die  Icaorpiion  hangt  aber  wetentlicb  na  der  Temperatur  der 
BadcflOaiigkeft  ab.  Naeb  der  Tancbwdeabelt  der  mineralischen  Bc- 
sUadlheite  wird  diciar  Eialnn  etwa»  mödifieift.  Ote  Rc»orption  ist 
an  bademaadalaa.  waaa  das  Bad  ein«  wldn  Temperatur  bat,  da» 
diaadba,  aabaU  dar  enrta  Biadmck  daa  Baden  aaeb  den  BnlreMa  ia 
die  Weene  MHlber  liL  in  keiner  Weiae  alnatt  Bialhns  auT  den  Ma*) 

')  rier  Bsilrnd«!  irifll  dte»en  Wiirnie)[r»il.  nenn  er  FolRrndc»  bi»i>borhip| :  Reim 
El<i»lc>i!en  In  »  H*rt  itart  er  iilthl  »oxleieh  rin  netiihl  von  BeliBjillehkell  holK-n, 
sondern  einen  Ll<»inen  Srhsuder.  der  «irti  »hei  nnch  Hnigi-n  MUiuleii .  wenn 
own  sieb  (noi  rubiK  liidi,  rntlicrl,  und  riaeni  niebt  grrade  brtiaslichen,  aber 
MWerralenGetlible  Pia»  raacbl-  «o  lang*  mmn  skk  nlcM  bewegt,  nwM  awn 
daeÖeiaU  hal»«n.  al«  Ml  ataa  aar  alcM  Imaade;  <t*as«n»e  nnst  wceer  fIb«b 
kühlen  noch  « '»riTi4*n  Findnick  verlir^flctien  Subiitil  msn  hui  du»  (le* 
rlnjjÄle  Br»  e^iiM-  n.;i 'ir,  ■iltel.ijMi  e^ma«  wn-h»el!.  -'i  itn  -*  nnc  ii i-;ie  \*'il*srr- 
•cBtetit  dl«  ll*ui  beiUlin,  rouss  Jeaes  UMm  iSloireleu  In  s  Hoü  I>i)n)ct4ie  tieluM 
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ns4lbt.  Nadi  <l«r  ladi«idu*liut  des  Radenden  schwankl  dieser  WJmic- 
grad  inisclitn  34  und  28*  R.  Bei  |i«<undcn  nnd  krthigeo  Ivrwachiienea 
isl  er  wahrirfaeialich  mcislcDs  2ti*  Ii.  Bei  Btdera  vun  geringerer  oder 
liülierer  Tcupcnlur,  ah  di«  Ul,  welrlie  da«  >o  eben  angegebene  Ge- 
fabl  beim  BmIcr  erregt,  vemiindert  sich  die  Resorption j  tiio  wini,  wenn 
M»  TaBi|Mnliir  steh  der  Ulalwlrme  Mbert.  gl«icb  Null;  bei  Rsdern 
VM  Muliflni«  Irin  kIhw  AiMsebaidang  «ia,  kriu  Oiiwicblstunalin)« 
ta  KSff«n,  iMdm  GfwieMialwalmie.  Btmm  itfuiiidcfL  lich 
Bnorpliidi  i»  UUarM  Bidm,  lad  wm  üb  gl«iclim  VoMuiMe  nÜ 
den  Sialica  UrVttmegiUf-  ^  »Mit  ktina  ll«aM|itiaB  mir  «rfUgL 
W*  diit  iMtkiMoMt  KctwplMB  liM  26*  IL  «itllkMl.  wir  kIim  M 
32*  Mm  GcwicbtinakhiM  n  btuMkci. ') 
(SchloM  MgL) 


CouCmelioB  iiimI  V«vfalir6tt  hti  im  BtbnwA»  mioM 
Aifampitfeta. 

Vm 

Dp.  Xlaunig  in  Letpilf. 

BeleucUlungsijifiarit.  —  Naclikltiu  wir  nun  dirijVsUlU  liaben, 
auf  «velclie  Weine  man  sich  leicht  eine  Ansicht  der  Retina  bald  im  auf- 
rechlen,  bald  im  umgekehrten  Bilde  ver^chaflen  kann,  voraiiagetelit 
■liolich,  da«s  eine  InnrciL'lifnclc  licleuihiiin^'  di-r  DL-l'na  M<r1i}nili'ii  ».ir. 
so  geben  wir  lU  der  Kr.i^'i;  illni,  ivtlohrv  wohl  der  einfacbsle  unJ 
passendste  Beleuchtung!>]|i|<Drnl  liienu  sn.  Einlache  Glasplatten,  wie 
sie  lielnihols  anwandle,  r«-ilecureii  nur  ein  schwaches  Lii'ht.  Wenn 
man  ausserdem  nucb  aoniinint,  dssi  jene  Gltser,  welclm  wir  vor  das 
Ailgt  auTslellten.  Licht  absorbiren  und  lerslreuen,  so  geht  hervor,  dass 
■M  stell  aU  sehr  ungcnagcnd  erweisen  iverden.  Eine  ebenso  unzu- 
reichende Beleuchtung  ergaben  einfache  Planspiegel.  Wir  «ersuchten 
daher  einen  in  der  Milte  durchbohrten  HahUpiegel  in  Gebrauch  zu 
iMtm.  UbwoU  «itrMibe  hinsichtlich  seiner  Leuchlkrall  vnntiglNll  war, 
ao  «anmacUlt  ar  4ach  bei  dem  Gebrauche  gew4>hnlichen  Laa|MtliciMm 
Jb  4cb  nShm,  uro  ar  oboe  braehaoda  Medien  in  Anwendung  kam,  wegen 
aiinci  ■tariwa  BcOaxw  ein«  tu  kelliga  Einwirkung  und  daher  Blendung. 
Auatardia  ähar  afab  at  aimilitli  atarlw  Homliautredeu ,  welche  die 
B«lkhli|«lf  4»  BaOn  MOnail»  Ia  hm  daher  beaoaiieri  darmf  an, 
-  fia  liaudMliill  dai  Halili|iiagib,  ni  aanit  glaicliMilig  dia  bumillt 
in  iiaBaalirtai  UahUa  n  nuadain,  «ad  dan  BanlaiitNla  m  var- 
iMNaa.  Dl  ma  bakaut  war,  daia  Imh  nalirftiebc  Bracbnig  daa 
Lieftua  dit  BatauchuuiK  mirütgart,  md  ta^lMk  du  Liabt  poluiiift 
«erde,  aa  aatnaa  «ir  diaam  MihpJagel  Olialadm  «ar,  liaiMn  dor^ 
diese  «tat  Ikbl  eni-  luid  anilan«ii.  Dia««  filatflKhan  abtr  miuti«  den 
Uohlspiegel  |>atsend  anliegen,  damit  nicht  mebrfaeha  Spiegelbildar  ant- 
atttnden,  welche  der  Beleuchtung  ungQnstig  seieB.  So  üa  M«  dm 
wir  diesen  Spiegeln  convexe,  und  zwar  doppelt  cont^ete  Gllser  aiKh 
noch  *»s  Aem  rrnind«  vorselxlen.  damit  die  an  der  Glasoberfllche  re- 
flectirlc  i  "I:  if  ti  ijR-lir  zfr^l^^ul  wiinUMi,  [ttr  Kinfacbbeit  we^fn 
liessen  v.i.  A^mi  f.nrotjie  Linj-nnglä^cr  .luf  der  ciiieii  Seilt  als  S)>ir(t<-I 
bek'jiiMi.  fjiiiirn  ihn-  l.i'in  liltt.iri  vvi-ilrr  ■  :  l- .  ig  noch  lu  Itcileutcnil. 
Die  leuchtende  i5(-iicj;cUl.nlio  «urili;  vell.si  d.iim,  vvcjio  wir  Ihr  l.iclil 
sehr  conrentrirt  auf  ilii>  linrnlukU  fallen  lies^ün.  nicht  als  grell  empruii- 
den.  Bei  ßclrarl.iunir  ilcr  llirtiliaiu  >luri;li  die  angebrachte  OetTuuog 
fanden  wir  mir  einen  piinngcn  llornliaulrellex,  der  setner  Geringfrtgig- 
keil  wegen  dein  Intcrsuchenden  keine  i>ti3rung  venirsachle.  Diese  so 
allgemein  hingestellten  Ergebnisse  kilnnen  nur  unttr  IjttLiiiiiiiit'ii  Ver- 
hältnissen dieses  Reiullat  liefern .  daher  erwähnen  wir,  daas  »ir  lU 
LicbU|uelle  einlaches  Lampenlicht  und  zu  Spiegeln  (des  Versnchs  lul- 
bar)  («nchiedcaa  d«rpall  e«a««u  noda  LiatamUa«  *«b  8,  13,  U, 

■)  Wm  inpabtn  tiad  wwhm  andareai  in  RanlllM  tlgar  IMh*  van  iittedniaiH 

len,  die  loh  Im  vorigen  Wlni»r  an  mir  «elbst  »DsMIl«.  DUmmi  Winlar  «ur- 
d«a  nie  doicli  lllngerea  Un«olila«tn  uaierbrocheo.  Else  sehr  g«Dsn*  Wage, 
dio  l>ct  iou  Ptuixt  Unlaaluns  noch  d«ijilh-h  '  Grio  Aaiichbv*  »ntielM,  teltl« 
mich  In  den  SlAfl  it ,  ^iOtUin  ;i:  •'\|  riiiu.'ntn  i-d.  l>rr  iifiML  ti|.  vt;ftusl ,  den  dl« 
fenflttUau  wfihrriid  der  Baartell  bedliigl,  wurde  sornfiilliK  bcrUcksiCb- 
llai  4ar«ii  VaqMeInwa  a«r  Pwapmilaa  m  nM  aacft  Um  Bbeaa« 
Waid*  «er  Mt,  da»  Ailmin.  derTvitoal  «aetb  dat  AifeBm  wOinmI  4m  9t- 
d<>n»  mit  Iii  die  Ueobachlunn  |eio|i«n.  Ich  »uchl«  la  ermJaeUi,  «I«  ticta  die 
ICInMUitiiui!  im  Bade  verb.»!!  ii»cli  dvr  tlnuer  dcftft«ll>cii,  Miher  Tempcralur, 
••ch  drf  Taiioteli  und  den  versclii«denea  HetUnJitiHli'n  <!i>«  «"tmrr«  'tn. 
erst  oiilim  ich  ein«  Ili»iii4i  von  Su»üVkA»sL*iti4idt'i;i.  rt'.<i*-r  ^^Ijti  liri  ntiiii<  iiuii 
■Uli  vef>clil«deaN  ^uaaUUlM  von  Muil«tUug«  vemviti.  Ich  htbe  mich  »uf 
ÜM«  bvBctiaaU,  als  Ur  iMt  AaitM  in  KmiMack  rva  kaanadaatai  l«Mm*o. 
So  aalini  leb  aiiar  sa  KMar.  Cm  M  boallmmlra  sinnn«l««Ble)iM  laaaMaleB 
SU  lii^aaitiL'u.  l«nnii>  ».iiuilirh  itio^iZiibl  niclil  iienu|Mi.  tn  den  nsOimen  t*b- 
rcn  werdv  irii  difM-tben  noili  viniK-r  sutdiOiiioii  und  dann  L'r>4  dkv  Reaullsle 
\«r>  i'r  t.iif.-iii.ii  [tn-  ,i-|..r>meitt*tt  Beatluimncan,  dto  Ich  ofcan  *"§*>•,  darl  lcl> 
«i>''i  j'  'irui.iLi.        ',ji<  h  riaarTtatcbaaiiuHflia^i  aoadMbMMraiawclH 

K'ti  ti|i«riaieoieu  abl«-'iltfn. 


Ifi,  20,  24  trad  plancnnvexe  Gllser  tob  15  und  10  Sali  Brennweit* 
benutzten.  Diese  Messen  wir  auf  der  planen  Seite,  jene  auf  tiaer  der 
convexen  Seilen  als  Spiegel  belegen,  so  dass  sie  den  llohlspiegelil  vav 
2.  3.  3'/,.  4.  b.  H.  7'/i.  U  Zoll  Brennweite  gteidikamen.  Die  erstem 
6  Spiegel  besassen  einen  ziemlich  gleichen  Durchmesser  von  IS  Linien, 
die  letzten  beiden  aber  einen  »i<!r)ien  von  22  Linien.  Ihr«  raada  Oeff- 
niing  in  der  Mitte  bcinig  2  Linien.  —  Naiarlicb  baieticIlUiaa  bei  |laiel»> 
WaibaBdent  Uebia  jeaa  Sfiieg*!  von  kurxar  Iraainraila  daa  6mi  daa 
iittm  mlir,  ala  dia  «ob  srOMem  BreaatrailM.  Wm  «fr  abar  M 
daa  Gabiaaaba  «ntarar  dia  LichU|aail*  aiidarlaB.  uad  bai  dm  Q»* 
braneha  laltlanr  diaialiia  tamMbnaB,  wb  tuatm  «ir»  data  aU«  di«M 
Iptaftl  «ti  diaair  Gtone  nr  BalaBcbtaig  daa  äagtt  ralliMBaa  bb^ 
nicbaad  «an»,  wnui  wir  yamadaa  Ucht  uth  paiBwd  ia'^  Aasa  IMaii 
Kobn.  Sur  BtkwcbtBiiff  bMta»  «ir  .«nr  tanüMtdaM  ticfelqudta 
beanttaa  biingea,  aüalB  li*  aigMUR  licb  «Migar  nr  UBaant  Iwttbab 
Das  Tageslicht  nimlieb  war  in  «Urb,  uad  verwaacbte  llenduB^  Aunat^ 
dem  aber  stellten  sich  bei  der  VirweudiiBg  dcsaiiHiein  IniaiMni  Si!ljiri»> 
rigkeiten  in  den  VVeg,  als  man  dieses  Bur  durch  eine  kleine  Oeffiiaaf 
in  ein  Zimmer  einfallen  lassen  durfte,  und  die  ünlersuchun«  von  der 
Richtung  diesc5  einln-tfinlfn  Liditkejrels  .ilihjnfig  war.  Kcncnliclit 
ferner  befanden  «u  ins^ifcrn  »veBigcr  passenJ,  als  die  Leuclilkrifl  einer 
Kerie  nu  lil  iiiiiiier  gleiclie  Inlensitll  besjis.s.  Am  |iis<eiiiiil>'n  ern'liicQ 
uns  Lara[ieiiliLlil,  Jos  iii  Jer  LeuchlstSrkf  sitti  mehr  irUn  Ii  blieli,  und 
je  iLicli  Krfiiiilertiiss  verstärkt  oder  [rcmiDjerl  werden  konnte.  —  Di-n 
k'nclilcDdL'n  Ktlrper  sirlkcii  wir  g«kvi>l>nla'l>  zur  Scilii  des  zu  iinicr- 
sui'lientleii  Kranken  auf.  Um  eine  gute  Beleuclitung  zu  erhallen,  lieHten 
tvir  (Iiis  LhIiI  lieiii.ilie  esncentrirt  bald  canTefgent  bald  divergent  ein- 
fatlcn.  Sil  iiiis  ^kIi  die  l.irliisir.ililen  entweder  in  der  Hornhaut,  oder 
bald  liinler  derkellieu  kreuilen,  und  einen  breiten  Flammenkegel  auf 
der  Retina  entweK''ii  kdimten.  VeKuhren  wir  aber  anders  und  liessen 
das  Licht  wenig  ziuammeogebrochcB  oder  stark  divergent  auf  die  Corvaa 
fallen,  so  konnte  die  Kreuzung  der  Strahlen  nur  in  grosserer  liefe 
des  Auges  sutlfindcn,  uad  dit  bakuthtele  Stelle  mussle  am  so  kleiaar 
sein.  Besonders  klein  nnd  baaflt  «tbinchmbar  war  sie,  wenn  wir  daa 
Licht  des  Spiegels  sehr  wenig  tosammengebrocben  oder  sehr  stark  diver- 
girend  in'a  Auge  fallen  liessen. 

Diese  Spiegel  waren  in  der  Mitte  durchbohrt  und  btlBlWU  dar 
deuiBchen  Durchsiebt  halber  eine  OelToung  von  2  LiniaB.  Ktaer  Jaiuli- 
brodiaau  Tbtll  das  Stiegels  entsendete  kein  Lidil  «lai'Anfih  Bf  tkwgt 
tieb  dtMHhi  «b  daiaclbe  niebi  einen  Scbatiea  «of  dir  Itain  aat« 
«arlbB.  und  das  Minkrai  Ihail  dar  ariaicblalau  Min  naiahlbar 
■mdieu  «arda.  Vatar  «iniBaB  UanUadw  gaaebah  dieB,  «nier  audm 
abar  trat  dia»  ilchl  «in.  Ca  hMg  diaa  bamdin  «m  dar  Art  und 
Waiac  ah,  «ia  dia  SinMM  it  daa  Amt  aiaMau,  thmarvau  dir  Crtan 
dar  Spliidodtaiir.  aa  «ia  «w  der  Inwiwaile  das  Spicgila  nd  na» 
dar  GHfue  da»  AbUMdM  awiaebau  dar  Batin  uad  dam  Foent  daa 
Liniensystems.  Sobald  «ir  Bimlich  den  liaaiBpanki  auf  die  Hornhaut 
fallen  Hessen,  so  da«i  die  Slrablen  *a  «et  «i*  mDglich  die  Retha 
zerstreut  IraTen,  so  war  der  Scliattenpunkl  auf  ihr  am  meisten  bemerk- 
bar. Derselbe  wurde  noch  um  so  bedeutender,  wenn  die  SpiegelMTnunff 
ffi-.',  die  Brcnnwi-ilc  de-»  Sine'jels  iiering,  und  der  Abstand  der  lletin» 
von  den)  I'üciis  der  Lin<i>:<  (wie  hci  Nlheaccororoodation)  gnivs  wir. 
Der  Srlijilrn|>iinkl  wurde  .ilicr  um  »o  geringer  und  unmerklich«  je  mehr 
wir  die  Slmlilen  desscitien  in  einem  breitem  Strahleabflschel  ;iuf  die 
llornliaiit  fallen  lirii<i'ii,  w<i  sirli  iljnn  die  Lichtstrahlen  tu  einem  klei- 
ne« Flumaienkcgcl  .^uf  der  Rclina  geslstlPleR.  In  diesem  lei^le  sich 
der  Schalten  ausserdem  noch  um  so  kleiner,  wenn  die  .S|)ii.'f;el.)(raung 
perin».  dii»  Rrfniuveili;  de*  S|iief;id«  pross ,  uad  die  iTetlO*  sieh  dem 
Lmsensy^leme  (wie  bei  Fernareoiiiinodaliün)  nlberle.  Schlüget)  «ir  uun 
den  Milielweg  ein,  uad  liessen  bei  dem  Gebrauehe  der  slirker  lirechea- 
den  S|>ie).-el  das  Licht  weniger  coocealrirt  auf  die  Bombaul  falten,  die 
SiuegelaOnuiig  femer  nar  so  gross  sein,  als  es  eine  Durchsicht  (trdertc, 
und  empfahlen  wir  dabei  dem  lu  Caterauchenden .  dass  er  sein  Ad^ 
für  die  Feme  aceommodire,  so  erlangle  auch  der  Schatten  nur  ein« 
geringe  GrOsse  und  Auxbreiluag.  Ansserdem  aber  wurde  derselbe  daan 
wepcn  dtr  HlUfl  anderer  einfallender  Lichtslralilrn  ao  schwach  tuld 
uiiLiedüuteud,  dass  wir  selbst  in  diesem  Scliattea  die  Retina  deuiUA 
zu  erkennen  vannoebtcn.  Bei  Spiegeln  «bar.  dia  ain  grUaiam  Ünm» 
weile  hesasMu,  war  i«  Gantea  gauauuM«  der  Scbattea  ao  gering,  den 
er  lelbtt  dann  nidit  ii  Ansbilig  n  briign  «ar.  «m  da»  Uchk  aa»» 
cenliirt  aiaflal  wd  aieh  das  Aqga  llr  mha  Gegaaatlade  iBca— i 
dirta.  —  Cina  Miadening  da»  MnUan  ««rde  auch  dam  siagaiNlaB 
sein,  wenn  wir  den  Spiegel  nicht  durebbotirUn,  snaden  nur  aalM 
Beleg  von  der  Mille  entfernten.  E»  bagl  Bich  diliwBCb,  ub  ein  Jewb 
bohrung  des  Spiegels  nolhwendiger  Wma  gebolN  «ur.  Wh-  nhaBb 
als  wir  die  Betina  an»  dar  Nah«  im  aoAwebtan  Bilde  nuterMuhteu,  dan 
zur  SicblliaraiMhnng  dentlbeu  «wiOiglieh  negaiiTe  Lhiteagliicr  vtot- 
derlicli  waren.  Es  niuss  daher  der  Spiegel  in  diesem  Falle,  da  sein 
{KHitivcs  Linsenglas  StUrung  vanuaadun  wurde,  durchbohrt  »ein.  B«i. 
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dar  UnlcnuehilDg  der  Retin*  im  vtriselirlcn  Biide  wireo  lur  Stchlbar- 
nachung  denelben  vonilgltch  pnaitive  Liosengliscr  erforderlicb ,  si 
«cheiBt  demnach  liivr  vortlieillisfl  lu  sein,  den  Spiegel  nicht  lu  durch- 
bohren.  soad^rD  blmi  seinen  Iteli'K  in  der  Mille  tu  enlfenieB,  und 
■ein  GIh  lur  Durchiicht  tu  hrniii/i-D.  rtlrirliti-itiK  liiinate  doiin  der 
V'orlheil  entliehen .  die  Betratlilun^  <les  Nrlzhaulkilile«  in  ftrösferer 
Mllia  wr«M«liBCii.  AI»  ick  j«d«cb  I<iei1lber  VerMcbe  aiutelliu.  »o 
ind  idii  «MigaUoi  far  n«üi  luiniicliligM  Aug«  LMMt^üser  von 
15.  18  Ml  tecMiweit«  sianüch  Mlutmi  «»«■.  iuhiii  «itM  ia  ■Hn 
Fetten  eine  Dmlicfakeil  im  KMtt  «wlnU  Mwn  wir  tHHMiKcb  4«r 
fliMd.  wmImII  kb  wdi  diwe  «pi«|d  nü  ^«im 
htbna  littt.  Aach  W«iliächtigeii  wtnW  ich 
iiwliifcifcwo.  n  itiMn.  da  m  allBÜilHr  Mia  wild,  maa  ai«  ihr  Aaga 
durch  «in  paMcad«  Clat  «uiglfidi««. 

Bisher  beindiieiMi  wir  di«  BclaachlMag  4a»  Aafat  ahne  4te  nr* 
nteUendeo  niSücr  lu  herOckMchtigeo.  Nahataa  wir  aoa  aaf  diaaa 
Backsicht.  SU  wird,  da  «0  Udil  abeorbiren  und  disaelbe  »entreacn 
•der  »ammela,  eine  gemiodarta  BdeMhlung  und  ein  verSndarter  Gai^ 
der  Lirbtstraklen  eintreten  masaen.  Die  Erfahraog  aber  lehrte,  dass 
eim  «ntche  Beleuchlunf;  dennoch  au«r«itb«nd  iv.ir,  und  der  Gang  der 
l.iclitsirahlen  nur  wenig  ;ili^cjinl>>rt  wurde,  sn  dais  aofli  Jit  juf  <iie 
Drliiu  lufTallende  Litfhlkc|ccl  nur  eine  geringe  TerlnderunK  rililt.  wnl 
wir  dir  zur  RrM(-hU)!iiitg  der  Retina  nOtliigen  Gitscr  in  iler  rhu^litli^l 
kilrie^lcii  Kn[f>  riiunt!  »nr  dem  Auge  aufslelllen.  —  IN  dieser  Beleucli- 
liin^'  <li'»  Aij|.M's  «•ntslnnd  nljer  dl  an  ilirr  (lliernjrlie  der  GUscr  fni 
BeUex,  und  veranlasste  beim  Dunli^tii'iucn  ein«  Sliirun?.  Osbfm  nir 
aber  diesen  Gllsem  eine  geringe  N'igm^c;  "■n  l'  nla-ii.  iihIim»  i.ii.'r  eine. 
aeitJiche  Wendung,  so  verschwand  dieser  ttel]cx,  «ihiie  ilass  diese  seit- 
liche Wendung  der  Gllser  irgend  einen  Nachllieil  (iir  iIi«'  Heinheil  und 
Heatli'  hkr-il  des  Nelzhanthildes  gebracht  balle.  Es  konnte  aflinlich  die- 
ser Nacliilicil  hier  weniger  entstehen,  weil  wir  die  fiiltcr  aar  in  kur- 
ier Eolfamnng  vor  d«ia  Aage  anbleillea.  Hillen  wir  datre^cn  diese 
Qliscr  in  weiterer  bllmniag  var  deai  Ange  aurgestcllL,  ku  wdrden 
«Jr  allefdiap  «in  aafeaaues  und  venenrte«  Bild  erhallen  Itaben. 

Da  wir  iiei  Daiaiaachung  der  Beuna  im  aufrecblen  Bilda  et  pas- 
lead  CibA».  tm  yileeeim  Mhe  ■«  nattrsachea,  aai  eia  weilet  Gettchu- 
fetd  n  ariiallaD,  daa  Ucbt  de*  Spiegels  aber  wader  tu  weiig  conver- 
Saat  aach  ta  ctark  dbai|M»t  laT  die  Bocnbaul  Iklica  lauen  dnrhen, 
aad  da»  cMaMheadtR  Bchalteai  hillMir  «ia«  grOiatf  a  Itraiawcite  dei 
Spicgeli  «ihlev  nHinMa,  aa  «reab  «ich.  dai»  «h  Spiaipl  «na  i*/,  MI 
treniweile  diesem  Zwadta  aai  geeignet« l«n  war.  StaUtea  wir  aliaüch 
daa  Ucbt  uateOhr  «5  Ua  f  S  Ml  «BlIitBl  van  Spiegel  aat.  «ad  lieHcn 
wir  einen  conveifircadea  LIchllMgd  anT  dia  BanbaM  UOm,  aa  ImNi- 
lan  wir  un«  hinreichend  den  la  aalCflMimHlM  Alf»  aUnHL  lar 
Uniersiii-hung  alior  im  umgekehricn  lilda  beaaUUa  wir  deaedlwa  nicht. 
Der  Nichtgebrauch  in  diesem  Falle  aber  fand  nicht  sownU  «eiam  LicbICf 
halher,  sondern  vortO^lich  deshalb  statt,  weil  wir  das  verltehrte  Bild 
nur  »US  grössfrer  t'rnii'  lniraili'en  lidfinten,  und  als  fortbeilhafi  er- 
hannttn,  ilori  S|ii,-ycl  m>  raln-  wie  riüJiilicb  vor  unserm  Auge  zu  haben. 
Abs  lii.'O'iii  i;ruri!c  ii.ilnnrii  w\r  lii.'  l'r,li'rvui;luii)|,'  mit  einem  Spiegel 
von  n  Ziill  Rrrtiiiwi-iif  vnr.  mit  dfiii  wir  Iif'.|ut(i4  lus  einer  Enlfemuojr 
»on  10  lii3  12  Zoll  iiiiifr-nit'lK'ii  konnien.  Kttncrc  Brennweiten  iIit 
Spiegel,  die  wir  ehenfnlU  liiprin  vcrwrinlcn  konnten,  empfehlen  »vir 
deshalb  nicht,  weil  der  :iiir  it.T  Hetinn  si.  h  l  ililrnde  Lichtkreis  wegen 
Divergens  de»  einfallenden  Lichte»  Ifn-lit  zu  klein  ainfalle*  löiriH«. 

Vortbeiihaft  wurde  es  «ein,  wenn  m;in  mn  iiml  ilonselhi  i  ^  |  i:  - 
rar  Cnlenurhung  der  Retina  sowohl  im  jurrechlen  als  verkviiiicn  bild«> 
verwendee  konnte.  E*  )«t  dies  «llerdtn(;s  w<ilil  nflslieb,  aber  mein 
nach  der  Verfahnii^iweite,  di«  wir  als  Norm  fcslstellleo.  Gebrauchten 
wir  aümlich  einen  Spiegel  tob  9  Seil  Brennweile  xur  Uaisrsacbung  der 
anirecbten  Bild«,  lo  warde  das  Sebftild  wegen  der  grossem 
van  dcH  SB  oMenuchendc«  Aug«  bedeutend  vemngerL  Be- 
'  wir  Magagaa  ciaaa  Spiegel  von  3'/,  Zoll  Brennweite  inr  Unier- 
dar  ftttiaa  hn  amgckcbrien  Bild« ;  stellten  deaselben  fett,  ond 
«fr  «aa  büin  daanalbn  ia  «iaaa  pa«s«ad«a  Abaiaad.  ao 
MwaM  dir  Mraiiht,  db  aaA  da  ~ 


iBderKttwa 

«hl  9pi«B«l  lar  l?ntenuchnng  be«ilBii< 
Werte»  sei*«  tbr^en,  weniger  weaaMNciaa  BigiOidtiftea  Bei,  die  wir 
als  p«t««Bd  bnden,  lo  crgiebt  aieii  PolKeades.  Zur  CntersnchDne  der 
Retina  im  «afreeltea  Bild«  ist  vonOglidi  ein  Spicfel  so  emplehlen, 
der  luf  rtnt^tB  runden.  tJ  Linien  breiten,  doppelt  ciHnrena  Littsea|il*se 
von  14  Zu  II  Brennweite  besieht,  deneen  daalUobe  »nf  der  einen  Seile 
aN  Spli-^rl  belegt  int,  und  in  iler  Hille  eine  ninde  g««chwlrtte  OetT- 
jiiinp;  »on  2  Linien  Durchmesser  besitel.  üel»rip(o«  fanden  wir  fBr  gut, 
diesen  Spiegel  in  eine  peichwUrite  Messingküpitl  tu  (»isen.  die  mit 
etnarn  abscbrAiihhiren  Griff  meelten  war.  Xur  Uoiersnchung  der  Be- 
tina  in  verkehrten  Bild«  im  all  gwllwr  flüligil  »■phhlwiwlflht  dw 
PMiweb«  KUaik.  <»»i. 


sich  nur  von  dem  vorigen  dadurdi  untersciteidat,  das»  ar  aa»  «inaai 
22  Linien  breiten  pIsn-coDveicn  Glas«  von  18  MlIrMliwtita  baiMiU 
dessen  plaa«  Fblebic  als  Spiegel  belegt  isL 

Verfahren  bei  di>r  I  nie rsuchaag  der  Betina  mitlelat 
des  A u;(en spiege U.  —  Wir  mbinea 
Augen  vor.  die  nicht  an  Dnlianduiu  odAT 
Bevor  wir  ilieselb«  aber  vitriMlimcM. 
von  der  Sehweila  d*a  ta  UatarsaebendaH,  uad 
«reicher  fiMacr  «ia  deuUicbi»  Sebaa  ia  haitinuaila  Bniferaoageii  i 
ficht  wcfdew  Bai  takhaa  aber,  daaaa  daa  SehvenaSg««  mangella,  «a»» 
I  Kaaalaiaa  van  dw  Ihlbar  «athaadaacn  Sehweiu^  aad 
dio  nriiaqciaacaaaa  Knahhaina  da»  Aagaa.  ab  dia 
Badaa  «ina  aalimtafa  adw  alhaca  Liga  in  Baw«  aaf  den  Brenapaakt 
da*  LintensTttens  erikellen  habe«  kOaee.  Nack  dieser  Backaicbuahne 
«rw«iterl«a  wir  di«  PnpUl«  anC  kUnalUchem  Wege,  «rcna  haine  natOr- 
lieb«  Brw«ilertMg  varhaadea  war,  nod  aaliinen  dann  dia  Untersuchimg 
ia  eineai  duahcla  ad«r  doch  «v«aH;steas  massig  dunkeln  ziniiner  vor. 
Zar  Seil«  «Ines  Tisches  liest««  wir  den  Kranken  auf  einem  Stulile  Hau 
nehmen,  so  dass  si-rli  seine  reolil«  Seile  ;im  Ti<i  lirjiii!-:  befjnJ,  wem 
wir  sein  rechtet  AB(;c  utilersuohlin.  Hei  lintcciutlmin;  meines  linken 
aber  musste  die  linke  Seile  il.ese  S:elle  einnehme».  Auf  liiesem  Tische 
stellten  wir  neben  dem  hii|>fi'  KrJn^,l^n  e»ne  leoHileiide  l,;iiii|,i-  .lof, 
und  leitete«  das  vom  Spif^'el  relleclnle  l.ielil  si  ms  Aii^e,  <hi>s  strlii 
<li>r  Schatten  den  Millelpuokl  der  l'upilie  ciDoahiu.  Iien  Spiegel  nber 
Iiii-Iirn  wir  mit  Daumen  und  Zeigefinger  vor  unser  Au|:!e.  ^Illl/.lel!  il.ibei 
den  /.ei(,'efin«rer  mit  dem  <»b»ni  Rjmlf  de»  Spiegels  ao  unsere  Slirii, 
iitnl  iciibeii  liiiii  iiirriMlnli  iiiillel«t  ries  Düuiiiens  die  ntflhii;e  Hiolitiinf;. 
Uei  Lutersuciiuog  lifia  leciileu  Auge»  geschah  dies  mit  den  Fingern  der 
linken  Hand,  bei  der  des  linken  Auges  mittelst  der  rechten  Hand.  Die 
andere  Hand  dagegen  hielt  die  nttthigea  GUser  vor  das  tu  untersuchende 
Auge  und  gab  ihnen  die  passende  Neigung.  Wir  mutsten  aber  gerade 
diese  illnde  tu  diesen  Zwecken  bennlien ,  damit  nicht  jene  tiaedf 
welche  das  Glas  vor  das  tu  untersuchende  Auge  hielt,  die  Bcleucbti 
beeinträchtige.  Befestigten  wir  aber  die  tur  Untersudiaag 
Gllser  in  einer  Bnllenfassung  vor  dem  tu  Datertacbeodea  i 
es  glaieb,  nit  wdcbar  Baad  d«r     i(g«l  arhiat  warda. 

Uta  aaa  dia  B«tiaa  iai  aafraehian  Bilda  aa  ontaraiahaii. 
beimUla  ich  Ja  allen  diaica  TOIcb.  da  ich  komicbtig  war,  daa  Brill«, 
dia  Miliar  anairauaade  6liNr  haam  al»  dia^  dann  ieh  i 
Kch  hailiaala,  ad«r  «cMa  dan  «u  anieiMMbcaden  Aug«  sdrhifa 
iNc  UnaeaglBaer  vor,  ala  «in  aadarar  Narawliirbticcr  g«i»raachla.  flaila 
iah  nicb  aebaa  ia  Votaa»  voa  dar , 

iah 

CUeM'  tob  hiami 

kmiale  waaiil  dia  llnicniachuBg  hedautcad  abkOncD.  Ich  nthm  atu 
dan  S|ii«gil  «an  i%  MI  Braun  weil«  «ar  aiahi  Aug«,  Mdierie  mieli  mit 
demselben  daai  «a  oalenaebeadaa  »a  weit.  d««i  «in  wcni^j  anutTgeni 
gebrochenes  Licht  »an  Aage  gelangte,  und  sog  nnn  den  Spiegel  all- 
rollig  ab,  bis  eine  deutliche  Beleuchtung  der  N'ctibant  eintrat.  Dabei 
aber  li«ss  ich  ilen  Kranken  in  <ler  Richtung  des  Sim  eelrande?  nacb 
allen  Seilen  hin  in  die  Fiimo  liUcken,  anchte  zuerst  die  liegend  des 
Sehnerven  auf.  und  erforschte  nachstdem  die  andern  Stellen  der  Neti- 
liaut.  Wurde  auf  dies«  Wei«c  kein«  ncutliolikeil  erjiell,  sn  vci!a!i«chle 
ich  das  negative  Linsenglas  mit  ein>  ;:  t  i  r  ieritreuen<len.  Im  All- 
gemeinen kam  ich  Ikicrbci  mit  den  l>l»ä<:rii  vun  2.  4,  8  Zoll  nep;aliver 
BreaawBile  aas. 

Bei  der  Dnlf-muchung  der  Aeüua  lut  rer kehrten  Bilde  »er- 
fuhr ich  in  llinsit  ht  der  Aufstellung  von  Linsen^bsern  und  hinsichtlich 
der  Haltung  J'^  S|.iei;eU  »on  9  Zoll  Rrennweiie  mf  gleiche  Weise, 
entferot«  mich  aber  mit  dem  Spiegel,  uageflihr  lO  Iis  l  3  Zoll  vnn  dem 
tn  imt^rsnchenden  Auge.  Da  ich  gewöhnlich  ohne  Vorseltung  «"on 
Lin8ciijil:l<-prn  kein  Bild  d«r  Retin»  erliielt,  so  benulile  ich  positiva 
Linsengisaer  von  2,  2*/,,  3  ZoU  BrenBwcile.  and  «rhielt  auf  die«« 
Weise  «in  deutliches  vergrOiserics,  vcriMhrtcs  Bild  dar  Neiihaui.  <Mk 
wohl  ich  nach  aiebt  ao  tnl  Galcganbait  batM,  aaf  dia»a  W«iM  üatai^ 
«uchongen  aanwlalhBa  a»  itanba  Ich  daah  adl  ja 


Uoss  Mir  einfachen  BeiiallligW| 
lihar  düah  ihn  Varadilahiag  ~ 
diaiaSpiaiai 


Vatthanaga* 


anftiMleilen. 

Vergleichaa  wir  Ii  dl 
stellt  sich  heiaaik  da»»  aawthl  dia«  wia  ißm 
wihrL   Neinnea  wir  baatadan  BodMit  aaT  dia 
NO  Stein  sieb  h«raos,  daas  wir  bei  der  L'ntersoehwi;  iai  «ntafafM 
Bilde  eiae  sUrker«  V«i]grOts<nug  «rliiilun,  als  fa«i  d«r  i 

wtr  aber  dia  «MMa  *■  OeiichtifeUaib  aa  iil  dia  I 
28  W 
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>iclitic;un|(  iler  R«tio«  im  «ufrechlcn  llilJc  Ihm  W^itviii  vnr^iii-liLluT,  iln 
wir  li;ir  t'mi-n  ^nisscni  Tlinl  <li'r  llflnij  .luf  pinnial  (lliersciien  Lüiinrn, 
jl%  wi'nn  wir  ihr  \ erl >:)ir(i's  Üdii  ItetrailiU'ii.  VVj>  Icrucr  da-  l«-h  hiiri' 
Wülirr.-'liiiiiiii^  iIiT  ^>'r^^  liK'ilcntD  Bililer  anlangl,  so  ist  das  niifrciiiiL- 
Bilil  IrK'iiLvr  vv,ilir<uiirUtnen,  all  «la«  v«rl>ehrtr,  da  wir  «lieü«»  nur  in 
eni'T  ^iu>^rin  und  LesliaiDilPn  Enircrnung  vom  Augr,  dic»es  aber  in 
der  .Niilic  (iliiip  l.i'^linimle  (Jrpnien  zu  sphfit  vTrmif^rPn.  Alle  difsp  \or- 
llieile,  nvlIijIic  Jii!  LnliTvii'  liiiiif  <lrr  Ncl^liiiul  im  .lufri'rlilrii  Ilililr  tinr 
bielel,  li«*tiiimico  una  «orzugsn'ti!>«.  diese  LolersacliungMiitthode  zu 
eropfelilcD,  da  wir  uns  filr  gewnlinlirli  mit  einer  geringcro  Vergrita»«- 
ning  lifgnagcn  ktknnen.  Lirgl  uns  abrr  daraa,  mam  stirktr«  Vai^rO««*- 
rung  diMi  fleubautliildeii  tu  erhalten,  so  wurdn  wir  rartugmcMe  die 
UDlcrmdiani  im  verkrhrtcn  Bild«  eioprchleo. 

Ii  eben  dcmü^lbi-n  Blatte  crwlliatea  wir  aacb,  dass  die  l'nler- 
■ucliung  mittelst  des  Augen«pirgels  b«»ondrrs  dem  UnltrracbaiiCD 
An»lrenf!ung  verursache,  und  dass  es  daher  wdnsdiMiMNilh  MMMm, 
«ia«  MclJiod«  M*ündig  ui  inKbc«,  4i«  mit  vtmign  Aiclnnguiig  ver- 
buiulcii  ni.  Wir  eraphblw  daoKlt  ta  diMtin  Zweck«  imi  Spiegel, 
WD  dcMR  der  «iM  dw  kwge  bcUotiittle,  wmI  der  aader*  du  iiU 
dar  MalaiMM  aubainD.  tn  9|N<gatMid  Imat  iwar  wagan  Varaatauag 
der  8eilca>  and  gewBliriidi  awli  wege«  aeiaar  gariagcfii  MaudiliMg 
«inen  «oIcIin  aiAt  gleich,  wie  da»  weklie»  wir  ml  blawc»  Aage 
beirachiM.  Alleia  «a  war  das,  walelMa  wir  fantüldtl  lalleiiai  dai 
Spiegel»  erbiellen,  iHareichaad  gat  Mcaditat.  tMHaad  in  jaden  Pallc 
bcstimmi  an  aioaa  Orte,  uad  war  daher  ohne  AnitreBguag  legtatch 
deutlich  nitd  «rharf  ta  lahm.  Wir  badea  an*  dteeaa  fifflndan  dlaia 
Uoirrsuchungsniethode  ebeeblls  natdnr,  and  etahai  dahar  neht  aa, 
auch  sie  in  der  KOrt«  mitxiilhrilen. 

Wie  wir  eben  sahen,  s  »  b.  r.ir.il  sieb  di«  Retina,  nur  mit  Aus- 
nahme weniger  Talle,  entweder  in  dem  Brennpunkte  des  Linscnsy  lcnis 
oder  hinter  demselben,  und  es  wurden  daher,  wenn  m'  Ii  tl.i^  Aiij,'<> 
den  Ohjeelen  angepassl  halte,  Bilder  %cin  ihnen  auf  der  Nvuluul  <ir- 
zeugt  Wir  U'^'.fn  ..tter  auch  dar,  iIjss  I  ,i  dieser  Adaptation  und  bei 
glrichieiliper  liuin-ii  li>niler  Bi'li'iirliiun-  ilrv  Aime«.  vprl(»>l!rli'  iiml  »er- 
gn'SMTl.j  Üililvf  ilrr  l'ulina  ii\  Her  sii'IU:  lifs  Dl.jrilf-  cril^ti'lii'n  iinissU;n. 
Wjiren  nun  liiene  bilder  di^r  Ueiitu  in  iillen  ilit-s«u  tulfmiuiigt^N  viim 
Auge  noi-li  deutlich  genug,  um  genau  erkannt  zu  werden,  sn  wtirde 
es  auch  miiglich  sein,  sie  daselh«t  millrl-it  ein«>s  Spiegels  aufiufangen 
und  bei  pas«ender  Neigung  dei  Spiegel.  ;.'-v>  h  lias  Auge  des  Beobach- 
ters und  des  >u  Unli-riiuchenilen  »o  iiirfirkiuwerren,  da»»  e»  Erslereiii 
in  seiner  deutlichen  Sehweite  erkennbar  würc.  Je  mehr  aber  die  Ent- 
fernung zwischen  Auge  und  dem  von  seiner  Hi-tina  eniworfeaea  Bild« 
wilciist,  001  SD  mehr  nimmt  auch  ihe  Drullirlikeit  des  Bildai  ab.  Sallial 
Entfernungen  von  8  bis  16  Zoll,  fdr  welrhe  Abstünde  m.inrhe  Augen 
nur  Aceoinmndalionsrilliigkeit  hcMtxen,  sind  tu  gros»,  um  ein  scharfes 
deullichet  (Cetzhaulhihl  zuzufassen.  Es  erwies  sich  demnach  diese  ein- 
Ihcba  Methode,  die  Bilder  am  KeUilehuogtorte  niilleUt  eines  Spiegels 
aahullMgen  and  wirtickiuwerfta  aur  ii  ciaigea,  aber  nidit  in  allen 
nilan  ab  «ortheilbefL  Wir  icbiapen  daher  oniar  BeaMning  mm  Mohl- 
eidegeln  eieea  aadera  Weg  da,  aaf  waicben  ea  wn  galaBg,  da»  Natt- 
'  ia  grBnerar  NMi«  catnahaa  au  Itaiaa.  Mi  wm  dar  iatiaa 
SlTabien  raOemirun  wir  aSnlicb,  noch  ebe  »ia  aiah  tm 
I  Bilda  vcreiwigl  halMa.  Mch  den  iaohachtar  hfai,  der  lieh  aebea 
I  aa  DnlaiMtthaiidaii  hatwd.  Mt  dieae  Weise  cmelien 
wir  nehäl  der  Selerion  glewhieiiig  aina  aehneliera  Vereinigung  der  zu 
den  IKIdt  geliorigen  Strahlenkcgel.  so  dass  das  Bild  in  einer  bcMiiBatea 
hurte«  Ealferoung  vom  .Spiegel  entstand.  Wenn  wir  min  Merbei  cinea 
Hohlspiegel  von  j'/,  Zoll  Brennweite  benutzten,  diesen  so  nahe  wie 
nidglicb.  I '/,  Zoll,  vor  dem  Auge  passend  aur»(elllcn,  so  niusslen  »ich 
die  rellectirlen  S(r.ilili'ii  Atv  [|i-riti;i  m  tinor  Entfernung  von  ungffjfir 
2 '  ,  bi»  ,1 '/t  Zoll  tu  cini.'!u  voiki  lirir^n  IMile  vereinigen.  Diese«  HiM 
nahm  das  Auge  des  Beobachters,  »•iiii  c-^  sich  in  der  passenden  IticL- 
lujig  9  bis  10  Zoll  vorn  Spiegel  «Miir-  iiUf.  sl.u  klar  und  doiiilicb  olina 
AO'lri'iiKUn^  H;il;r.  —  Ihe  Anr-Icllaii;;  ilrs  S]mi';;.I-i  jlirr  i-rfi.nli-rli»  be- 
»Briili  rt'  liiMiiiniijkt'il,  iIi  das  Bild  nur  in  der  ltniiliin„'  f;rvelit'ii  «rrilpn 
lurinr.'.  in  vM'lLhcr  l",  reOectirt  wurde.  Am  einfaflihliMi  wji  (;^  iLiIkm, 
W'in  wir  iliii  vertiial  auf  einer  llurizunlalehenc  stcllteu,  lo  welcher 
sic)i  ilis  \'i;.re  des  Beobachters  und  des  zu  ErforMheodeil  hcIlMld^  Uad 
dabei  gegen  die  Augrn  Beider  gleich  geneigt  war. 

Wir  sahen  bisher  von  der  Beleuchtung  des  zu  besichtigenden  Auges 
ab,  mid  nehmen  an.  dass  die  Hetina  hinreichend  beleuchtet  »ei.  Be- 
rUck^K  Iii  II  wir  nun  diese,  so  konnten  wir  zwar  eine  gute  Beleuch- 
tung dadurch  herbeiführen,  das»  wir  einen  durcblHilirlen  Rrleurbtungs- 
epiegel  *gr  dem  «ndero  aufstellen,  und  das  Dild  durch  seine  UcITnung 
aaf  den  »weiten  fallen  lassen.  Allein  der  Haum,  durdi  weh  ben  dieses 
Bild  bllen  koanlc,  war  klein,  so  dass  nur  ein  kleiner  Theil  der  >etz- 
haut  sicliibar  wurde.  E»  war  daher  voMbciilMlkar.  eine  enden  Auf- 
«lellung  derselbrn  venttaeiimen.  Wir  aiellie»  deamacb  den  i«r  Auf- 
labue  de»  Bildae  beatiMHtaa  Spiegel  i«  «aha  wie  aOflicb,  logaUhr 


1  '  ,  Zull  viir  ibs  711  uiiloriULlicii'li'  Auire  m  gleichtir  liülic  mit  dem- 
M'llien  2iif.  Nji-hilfin  wir  nns  iljnn  niil  unierm  Auge  ungefHbr  9  bU 
10  Zoll  von  di<«fiii  Spiegel  in  pii>«i-iiili  r  Flu  btung  «nifemt  ballen,  to 
oabmcD  wir  einen  z«pilen.  in  der  Milte  (liirt:liL.(ilirli'n  HühUpicpcl  tob 
K  7.olt  Krennni>ili-  M>r  unser  Auer.  Auf  ilie>C'U  besten  wir  das  Licht 
einer  l,.iiii(ic  ,1111  ciiiur  Kmlcnuiiii;  von  8  Zi-ll  einfallen,  leiteten  diese» 
aul  den  .inilcrn.  der  fi  i.n  ihs  Aii^;)'  MiriJcliwarr.  so  dnss  ein  roneen- 
Irirler  Li<-litki'yol  .inf  ilie  llnniluun  Ik-i.  Auf  ilicsf  Wri-ti-  wurdr  lUs 
Auge  hinreichend  erieochtel,  und  das  itild  der  Uetioa  im  Spiegel  durch 
die  Oelfnung  des  Belencblungsspiegel«  deutlich  wahrgenommen. 

Ivan  VanUndnie»  der  Aafstelhm^  dieser  Spiegel  füge  ich  Bodi 
Figur  bei. 

^  A  Likliiijuelle,  Lantpeaticbl,  8  Zoll  v«in 

Spiegel  H  entfernt. 

B  Hohlsiiiegel,  der  au«  einem  doppelt 
convexen  Linseoglase  von  24  Zoll  Brenn- 
weite beliebt,  d»»  nind,  IS  Liaian  biteitt 
auf  der  einen  SeiU  ai»  Splifil  halagt  iaL  Ia 


naida  Oalihvag  aoa  S  Uniia  Dardim 
dvrab  wekhe  der  Baafaaehlar 
hild  iai  Spiegel  C  bainchcaL  Baa  Ob 
-    iit  ii  ein  gaacbwima»  laiiiBggaiilaaa  i 
^  faael.   E»ar  Banhaahtar  hlit  diaaaa 

ftciwraiiaAngtSUalOXallfaa  Bpiagd  C  eniremi.  uad  giabt  iia 
dia  nmliiga  liebtang,  en  daaa  da»  Udit  in  den  Spiele!  C  canteigeat 
eiaBilli. 

C  Uuhlspiegel,  der  au«  einem  raoden,  IS  Linien  breiten,  doppelt 

i  Miiwven  l.in^i'n^Ustf  lun  1 4  Zoll  Brennweite  lii-<.it'li(.  ilas  rljfiif.ilU  auf 
cintr  'Irr  SciIimi  .tIs  S[iici,'i'l  belegt  i»l.  Dor<i-ll'C.  iii  eioti  gcstliwSrzte 
KajiSfl  uehsst,  ^l-lil  s.'jikii'i  l.i  ai.f  <  ^ni  ni  Siiln  .  das  erhebt  oder  er- 
uicJfigl  »crJ<'ii  k.inii.  I  niriiudliiir  uiiltr  dem  SjHcirel  sind  zwei  hon- 
tontale  Arme  ):<t'rniijl:<  Ii .  >vr!i  lic  anzeigen,  wrli  lir'  Hn  Ijtuog  da»  Alga 
de«  Reob.irhlf r^  uoii  lii's  ii\  lifMr hütenden  <!inii./liraeu  rous». 

l)   liif  Sls'llo.  n  ij  'h  Ii  tlif  lliirnl.aijt  iJ-'-  zw  unteriiiehenden  < 
belindel.    Der  Abstand  zwischen  C  und  ^  bctrS^t  1  */,  Zoll. 


Berichte  aus  deuteciien  KUuiken  uud.KcaiikfiB* 
hiaaeni. 


Aus  (ier  cbiruririschen  Klinik  des  Geli.  .Medicinsl-Rtihfl 
Prof.  ür.  11.  L  n  II  i;  0  II  Ii  eck  it)  Berlin. 

V.jii 

nr.    H.   (1  h  iti. 

11.  Zwei  Fülle  von  grossen  Fcttgeseh wiilslen. 
BxstirpatioQ.  Heilmif. 

1)  rriadricb  Llrbanaar.  S7  Jafaf«  alt. 
ver  4  librcn»  nOdlig  bain  WaiebaRi  io  mnar 
eine  teidiwailel  «aa  der  €rBa»a  abMr  BriM*,  wvMM  er  oidit 
beadiieu.   Ur  lihr  aftWcr  wirda  er  wm  And 

geoiacht,  daea  ar  aiaa  ibtaapaaia  Geschwulst  auf  den  Ricken  iriga. 
Oi<»elbe  nahm  aaildeai  laieb  an  Umfang  zu,  und  fing  vor  eben  Jehl» 
an,  auf  der  Oberillehe  tu  ulcenren.  Uiliinter  traten  Blutungen  aus 
derselben  ein,  wie  es  scheint  auf  vorhergegangene  Verletiungen,  denea 

iIi.T  l'.idcnt.  nMiiiH^'1'  M^iiic»  ^lll|lull•ll ,  iiiilirlioirenen  We»rii>.  wi.'lcliei 
si-'lir  lici  ihm  hrrvortrilt .  und  iilicrliaupl  wegen  des  SiUus  ilcr  Oe- 
•.i  lnviilsl,  li^iclit  iu»);i"'»»'l't  •>'^in  iiiiK  lilc.  —  UiT  tiegt'nwiii  iip'ft  7.ii>l.ind 
iiX  fuljieoiler;  l'alii'iU  i»l  krüflig  gebaut,  und  bielrl,  wa»  Crn^lirun^' 
und  Karbc  betrim,  zwar  kein  sehr  Wahles,  aber  auch  durchaus  kein 
ciirhiHtisrliüs  Aa^^^plif ir,  Auf  dem  RUrhen  eine  (iusebwulst,  in  iIit  Hulii» 
■  er>li-n  Dur »iiUMrljfls  lui^innf ml ,  1/i.s  Iii  ilcii  Uinkclu  der  Siapulu' 
lR'nil<ri'M:liciiil.  sciilicti  durch  deren  hintere  IUimIit  l>i.-^ri'ii:el.  Uer  untere 
Ttii'il  lMn;.'l  frt'i  lierah,  so  dass  also  die  GescIiwuUl  mit  einem  Stiele 
aufMttt,  welciier  jedoch  so  stark  ist,  dass  sein  Dickendurcbmeiuer  dem 
des  freien  Tbeiles  der  Geschwulst  wenig  nachgieht  Diese  hat  in  ihmo 
ganzen  Umfange  ein  höckeriges  Ansehen,  ist  von  gleicbmlssiger  elastucJi- 
weicher  Consistenz  und  mit  ihrer  Basis  beweglich.  Bis  auf  das  obere 
Dnttbeit  ist  sie  an  der  ganten  Oberdilcbe,  soweit  dieselbe  sichtbar  iii, 
etuicerirt  und  an  vielen  Stellen  mit  schwarzbraun  aussebendca  necro» 
tischen  Schorfen  bedeckt.  Iteiae  ScbmenheAigkeil.  weder  efMlna» 
noi'h  auf  Druck.  Die  Diagnai*  wird  auf  Lipnai.  gaalaBli  walehai  ndi 
Unieriiaaibiadagawab«  aaegcgaagen  iak  Ja  Baiiig  anT  dia  «twa»  an- 
gewthitlidia  laaaaia  Aweabao  dar  Caaahwailat  wind  toa  Langanbacii 
banaigahabaa,  daia  UpaaM  aa  (M  wia  €aaehwglala  jcdar  aadarai  Art 
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andirecbeD,  uleeriren  und  gangrInOs  wertl«D  kdnnen.  wenn  $ie  entweder 
«ine  VericduBg  oder  «inen  anhaltenden  Druck  von  autseo  erleiden,  oder 
mdk  to  mdl  fortwiehsen,  dass  die  Neubildung  der  Gefilise  gegen  die 
CnrdMnmlMH  lurtlrkbleib«  und  so  die  Eroalirung  der  neuen  Gewcl»- 
■nin  tiM  UHOrcicliende  wcrd«.  B«  der  Erwtgmg  de»  hier  cwia- 
ttUagtaim  Varfabrens  Lommt  wdl  4ie  partieDe  ÜMCctioD  io  Pnp, 
nie  aic  rm  iMbiAn  Cliirai!|M  tnir  dlnMkM  AiwaUinf  fitmet 
GucInrabU  «npMilaa  gsd  taagifthft  in.  Laigeiibeck  vHvirft 
diwclbaii  im  AHttiMiiM  dwclima,  m  dia  Krblkniig  lafga,  da», 
Ktn  ona  MM«  Gaaebwflliia  adt  den  HiMtr  «agnilcb  «lue  jia  gaii 
wt  cntfcmra,  4cr  fteil  groM«  RcigMi  tnlw.  yngMOn  SrmMmg 
fbannfahaa,  md  dm  aiaii  aa  dana  tu  wanig  in  aatear  Band  hihtt 
di*  fimaen  dicaa»  in  Miacn  ConsequeniM  as  Mchit  fettbrlidlai)  tn- 
otHM  w  bMNMMii.  Oiaaa  Neigung  aber  tei  ia  hahaiii  Grad«  Immm- 
dan  dem  Upone  eigen.  Bei  den  Carcinnmcn  »ei  c«  Obefdici  ciDa 
bdumnle  Brachciaaiig.  di«t  lie,  einmal  angesclmitle«  uad  der  Lull  n- 
ponirt,  mit  einem  oh  ia't  Enorme  gesteigerten  Vegetationstriekc  fort- 
nwruchern  pflegen,  und  «o  die  EmchAprung  de»  Ürganisrout  besriileu- 
nigf'ii.  Itiili'vs  tiitinf  iri:iri  vn  h  di'^  Ii  in  eioielncn  Pillen  mr  iiariicll'-'r 
Exsliriinliiiri  cnlsclilnüscn  iiiiissün,  wenn  i.  B.  eine  Oe^chwulst  wegi'ii 
aiW(;'Mlfliiitcr  Vt'tw.ii-li.iiini,'  nni  jT<iv>.rrrii  Sttlinincn  des  OefUs»-  und 
Nerve »»^»lenis  dm  lutiilu  Ejtstiqialiuu  niclil  lulasse.  tugleich  aber  durch 
den  Druck  ihrer  lUasen  die  Function  lehenawichligrr  <ir/;ini.'  m  ln-- 
dentilifher  Weise  beeintrSi'lilipe :  »o  bei  pr)*>iicr«>n  Tiininri'ii  jtii  lljKi'. 
WL'li  lie  ilu'  Cnnilis  iiiul  ima  juijulari.\  inirt  iia  v\\'.  in  ilirrii  Hrri  ii  Ii 
pciii^rn  lutii  n.  und  durrii  l^oiii|irc$si«D  der  grusiti'U  Luftwege  ndcr  des 
Ücsüi.|iJf;iis  ilrrn  Leben  unmittelbar  genbrlirli  werden.  Die  Entfernung 
der  rorlie^enden  (ietebwuUt  wunir  dcinnscb  von  Langvnheck  in  der 
Weise  aiHgvfItbrt,  dass  er  mit  einem  nach  unten  eenreien,  in  querer 
Richtung  geführten  Haulschnitt  auf  die  Bavi*  der  ne<sdiwuUt  eindrnng, 
denscilicn  nach  AuHicbung  des  herabhMngvndrn  Thcdes  durch  einen 
Ibniichen  unteren  Schnitt  coniplelirte ,  und  die  (ieschwuUl  aus  dem 
mbcnUnen  Bindegewebe,  in  welchem  sie  lediglich  ihren  Ursprun«;  halte, 
Inspr^parirte.  Damit  der  BlulTerlwl  ein  mOghcbU  geringer  sei.  war 
die  Ba»is  vorher  mit  einer  ttarkan  Ligatar  fest  iinHchottri  worden. 
DfaiMcli  aber,  and  abwnhl  «afaiaad  der  OpaiaiiaB  die  <pri|iaiidea  iS«- 
ftm  na  nMhrcmi  AamtcaMi  liaalindv  dan  nagan  «•aqwlmrl 
■■d  ■achlMi'  taidt  uHafboDdaii  wurdan.  *arl«r  PailaHl  gegen  |  '/^  M. 
Mal.  Ik  mliefea  nllinlwli  in  dk  Baiia  der  Gciclntalat  cm«  Neiiffi  «an 
ataAKch  «iaitea  Caftmn,  aiie  Arteri«  aagar  in  der  Dick«  der  Art. 
bMuUaUi.  —  DI«  Wund«  «nini«  in  gaoter  AiHdehnwig,  im  fianun 
durch  13  Suturen  vereinJgL  Di«  Ccicliwnlal  twiliefc  sMi  CBm  ab 
Lipom  und  wog  u ' ;  Pfd.  —  Satt  dar  Opentian  sind  nn  4  WmIicb 
«eHhMMn.  Patieal,  weleiiar  ia  der  enien  Zelt  nemlich  «larit  Alberte, 
voa  teieiitfiB  BrtmrhialkaUrrii  befallen  wunle  nnd  dann  von  eraen  Kry- 
sipcl  in  der  l'mgebung  der  Wunde,  bcfinclvt  sich  jetzt  langet  gani  wohl. 
Sein  enormer,  an  liefraiisigkeil  grenzender  Appetit,  welchen  er  mit  in 
die  Aiisl.ill  Iroi.lilc,  li.il  ^Iin  nlll.rciiii  i\«r  ganzen  bisliNTif-ii  km  Li-iii.'fi 
Ta^'  «erlaxüen.  Hiü  llnluni'  iiriiuii  iiitentinne  ist  zwar  in  ki'iDi  in  TIiuiIü 
der  Wunde  zu  S;;iiiii,'  |:(l,i)iiinien,  jedoch  gelang  e».  dun  Ii  tli4r|illj-ii'i- 
slreifen  die  \\  Linürlnder  fortdauemd  einander  genSbert  zu  erlialten. 

Dil-  \ViiiiiI<'  i'iitrt  uad  iiHuNit  gQl,  ud  isl  bwaitt  ilirar  Tnllsinidigcn 

Vcrnarli'inf;  njlie. 

)  (M)llfi:i'il  kraiitz,  liT  Jjlini  .ill.  KIciSL-Lfr.  Vnr  2'.  J.ilirpn 
hatte  i^atieul  an  der  linken  iJi'ilo  »eine*  H.iiirln'^  nnr  kli-iin'  r,i's.  li« nKl 
entdeckt,  ivelche  ganz  acbmerzlo.n  und  unirr  diT  ll:iiil  mth  liK  lili.ir  ,.'i'- 
wesen  sein  soll.  Wllircnd  dieselbe  im  Laiire  der  Jahre  unuiitertiroriien 
forlwucliü.  itiirte  sie  nicht  im  Geringsten  das  Wohlbefinden  des  Patienten, 
nur  das»  si«  ihm  tpistcrlitn  durrh  ihre  zunehmende  Massenhafligkeit 
iiamer  lltsliger  ysfxn'.r.  Jciit  ist  dies  in  so  hohem  firade  der  Fall, 
dan  der  Patient  auf  jede  Gefahr  hin  die  Exslirpalinn  verlangt.  Der- 
adbe  ist  ein  sehr  krlflig  gebauter,  gut  genährter  und  recht  ge»(md 
aoiailMBdcr  Mana;  miq  iiiver»iriiiiiciica  Weien  Imt  criennen.  dass  er 
din  Opcratiau  nicht  nreliltl  «ad  viel  Vartraam  u  ihnai  Erfolge  hat.  — 
Din  pate  link«  Mtcqgagead  iA  wa  einer  «maen  GaichwalK  eiag«- 
■oMnan,  wddia,  in  dar  IMw  dar  7.  lipiw  HginnNd,  aich  M*  in  di« 
Laialengcfind  binabecMiccM.  nach  van  Ua  nriia  giegM  dit  ■ittalliaic 
dca  Bandm,  naelt  hiatai  bia  in  die  leadengegend  nicbl,  nnd  «tlrk« 
im  ihrer  ini*  dnen  Bnreliaaesaer  von  3i  Zoll,  in  ihmi  grisrien  Dn- 
fknge  M  Zoll  nriML  Sie  idgl  in  ihrer  ganzen  CreanrarMni  aim 
deutliche  Abgrenzung  gegen  die  Daf^bnag,  in  OaniMi  aiu  licnlirb 
gleichförmige  OhernJiche,  aus  nrclcber  nnr  eiaielne  Partien  i»  Pom 
breiler.  flacher  IIil^vl  etwas  pronioirca,  nomalc  Haaldeckan.  die  nur 
von  erweiterten  Venen  durchzogen  und  in  Falten  alitoheben  tind,  keine 
Prominenz  gegen  di<'  R m  i  h  h  i<  Ii  I <■  hin.  Vcrschiehbarkcit  in  der 
Basis,  »o  weil  dieselbe  lii^i  dtr  (irojj-tn  .Vla-.siüihafligkeil  de«  Tumor 
und  der  N.iilipHl'igkeit  der  ganzen  Baucliwand  mit  Sicherheit  festzu- 
•tellen  ist.  Die  i'alptiioq  ergiebt  in  Ghicb  uoe  «laatiacti  weiche  Con-  | 


den  resistente,  faM  kaochenbarte  Stocke,  welche  in  die  weichen  Nassen 
eing«l^i.:''ri  cricbaiacn.  — ■  Was  in  der  Diagnose  im  Allgemeinen  als 
onzweifelluri  aa^nanocn  werden  kann,  ist  die  gutartige  Nalnr  der 
GcschwnUl.  WaHcfhht  aber  ist,  nach  allen  Erscheinungen,  weich«  aia 
bietet,  eine  ganz  genaue  lleslimroung  ihrer  QuahtSl  wobt  lUMin  ntg- 
licli.  Langenheck  glaubt  nie  ehcnsowobl  far  ein  mit  Ibniidar  Neo- 
Mdang  canplidrtM^ UiwMj  wi^M^voibamn,  bdl«n  tu  kSanaa, 

und  impiadiH  tdn  baiinnMa  IMbcil  dM«bcr.  Wiabt^  war  aa  hiar 
vor  Allem  nnr,  licb  dtvan  w  Obamagen,  diai  dia  GÜdiiwriit  nicht 
in  Xaunnanbaage  nit  dar  lanchhehla  atehe.  da  hiartan  die  Mglkslk- 
hdt  der  KniirpatiMt  abblagig  vnr.  Ikis  llaupuugeonatk  riebleln  aidk 
dabar  bei  der  (Untersuchung  aaf  dician  Pnaht,  wobei  Langenbeck 
an  dar  Ocberteugung  kaia,  data  dia  Gcaehwnlit  auucrbalk  de»  M, 
oktifm»  ettetR.  ihren  Silz  habe,  vielleicht  von  dessen  Fascie  aus- 
gehe. —  Es  wurde  nun  zur  Exstirpation  geschntten  und  dieselbe  in 
ihaliclier  Weise  wie  in  dem  Falle  No.  I  ansgefdhrt.  Indem  Langen- 
beck aus  nahe  hegenden  Grflndeu  die  Scbnilic  heslündig  gegen  die 
Im->i1i"uNi  Inn  (.•■■7i.iiii.t  Meli,  uiirilc  dieselbe  gleich  ^iil.iii;^  .inge- 
st  liiutli-'ii.  «ohi'i  lilw.i  ()  l  nji'ii  «'iHrr  tnlff-jjelliiiichcii.  iil.irii:;rii  l  liissig- 
ki'ii  .iiivfli<s.ii'ii .  ui-h  lic  ilif  Wilsi  li..  friiij:  irliiikli'.  WViieihin  ijuidlen 
nun  festere  j;tllie  ^la^'.Ln  utUcr  i^ni  Mi'-si'i  liermr.  N.icli  i.ik  Ii  hi'co- 
iligter  Ejslirpal  ■III  l^i,'  m  gjn/fr  An-iMiirii-:  iIit  Wunilfliii  ln-  .-mi'  t'l.ille 
MiMnbran  zu  Tnpi',  weliln:  nur  di'iM  l'riimij\ium  rjttrnum  afulurtiitrit 
i;nil  ilci  .\(Miiii'iirojr  dn^.  .1/.  iii/lii/.  r.rhrn.  juiMlmn-n  kimnk'.  Ihe 
liivrliwiilsi  Wir  ,ihu  «Ulli  Lntcrliautltinüvgcwcbo  aus  entstanden  und 
iiHlit  »tiior  xnvachsen.  Die  Wunde,  welche  ca.  I^Zoll  in  jedem 
Durclitnc*«er  betrug,  wurde  in  giinzcr  Ausdehnung  mit  ersparter  Haut 
bedeckt  und  deren  Binder  von  unten  nach  oben  hin  dun'h  Stilorcn 
vereinigt,  bis  auf  eine  kleine  .Stelle,  welche  unlcn  fSr  den  Abfluss  des 
Wundsecrets  uflen  erhalten  wurde.  Die  Menge  dca  Veriorenen  Ulntca 
hatte  boclii'.i  n^  ."^  —  4  LnscD  betragen,  H  GeHisse  waren  nnteri>unden.  — 
Die  GcscinvnUi  Will:  tS  PM.,  Und  erwies  sich  als  ein  cnmplicirtcs  Lipon. 
Grosse  Fetiwulste.  durchtagen  von  vicIliKfaeD  Bindcgeweba«epli«,  dem 
eiatelae  durch  kalkige  Ablagerangco  (knUena.  Kdh),  wakba  li«  enl- 
bieltea,  fcaocIienhaitB  Nasann  bildetea.  Aadera  dicaer  Sapla  cmkicllcn  * 
Kehlitra«  van  HMdnna-  bla  llihn«reigrilai«,  wddia  nil  llatigan, 
baehgdb  gaftrhun  Feite  gdllil  waren. 

Bar  PatieM  erheb  aich  vwn  OperalianMiache  ao  vrabi  nnd  gular 
Binga,  ala  ab  «r  gar  nicht  vcriaial  worden  »ira.  Bla  SebcrbalU 
Beaelioo.  welche  deh  an  fdgandcn  Tage  emiildlia,  Mdt  ddi  in  mflaai- 
gen  Srhranken  nnd  variieaa  da«  P&tientei  naek  14  Tagen  volliUndig. 
Jelit.  naek  Taat  4  Wochen,  bt  dcrwibe  völlig  vnthl,  die  Wnadn  in 
guter  Bileraag  bcgriOIni  «id  baraila  aicmlirh  bis  auf  ihrer  «nRlng^ 
hcliea  Autd«lMmng  vemaibt.  Barch  die  angelegte«  Saturen  iit,  wia 
in  dem  erstem  Pklle,  eia«  Heitnng  durch  prima  imenlio  iwar  an  kei-> 
ner  Stelle  der  Wände  erreie))t  wanlea.  Jedncb  bähen  dieselben  aber» 
haupt  den  gUntligen  Effect  gehabt,  dass  durrh  die  AnnHhening  der 
Wundrjfnder  gegen  einander,  welche  iiacbber  iiiillelsl  Heri|dl»»terslreifen 
rnrli(.iiHTi;il  i'rli.dli'n  uiirJr,  die  \\'tindll:irlie  t  ilirer  Ausdehnung 

dn,-<ll    die    ll.illll.l|.|iell   r'edi-i  1,1    Idl-di    llllil    dllillllrli    dli'    I  .im' Ii  rl  fl  ^Heilung 

ln:riirih:rl  ^v^lrl!l';  jucii  wirrl  die  NoirliL'  S'.>  i  irn'  v.Tl;;illiii'.-,nu^*iir  recbl 
kleine  weriJen,  w.ts  in  KUcküicbt  auf  ihren  Silz  gewiiu  sehr  zu  wün- 
schen itt 

15.  CavernBse  Gescliwulst  im  Uereiclie  des  gnnzcit 
reclilen  Oberkiefers,  der  rechten  Nnaenh&hle  und 
eines  grossen  Theiles  der  Botia  cranii  mit  Pcrfo- 

r.ilion  in  ilic  Scli<i<l«lhöhle.    Kxstirpalion.  Tod. 

Johann  flutll.ili  Koch,  2n  Jahre  all,  Arbeiter,  war  bis  vor 
4  Jahren  immer  /.'esiimi.  l'm  diese  Zeit  entwickelte  sich  schmerzlui 
und  langsam  in  der  rechten  Wange  eine  Gei<chwul>t,  welche  im  Ver- 
laufe eines  Jahres  zur  GrOss«  eines  Hühnereies  heranwuchs.  Wlihrrnd 
diCMf  Zeit  verstopltc  sich  die  rechte  Nasenbühlc,  Aus  dieser  wunlen 
ran  einen  Ante  Geich wabimaisea  enifemi,  welrhe  derselbe  als  ..feste 
pnlfpCM**  beteickacle>  jedoch  nhne  dMcmdan  Erfolg,  ioden  «eiir  inid 
di«  VasnbMda  wieder  «awagsan  wnrdfc  Cbea«e  «rhlgl«  aaf  die  Ci^ 
itärpalioa  der  Cesehwdat  i*  der  Wange,  welch«  dieselbe  Beedtalßedieil 
feadgt  haben  loH.  athr  hdd  ein  Baddiv.  Mlie  Wangengegend  Billin 
aich  aNmülig  mit  nencn  Gnchwdilniatat,  wdche  aber  in  leltlarer 
Xtit  aa  l'nifang  niclit  nchr  aggeiMnnen  haben  aolUn.  Schmanra  hak 
Patient  nie  dann  cmpfnadai,  «Od  »Mh  idn  Allgmrinb«lndcn  itt  in 
keiner  Weise  gexinrt  werden.  Ber  Slaloi  prneaen*  crgieM  Pnlgende*: 
Dl«  ganze  rechte  Wangengegend  ziemlich  helraVhllirh  .iuf^«triebcn,  Ot 
s>/qomaticHm  und  .-/rrut  zygomat.  abnorm  vorspringend,  ohne  alicr 
sellivt  iiif^eMliw  iIlen  zu  sein.  Auch  der  Margti  iiifraorbilalU  tritt 
etwas  starker  hervor,  alt  der  ao  dkr  gesunden  HÜcite,  und  ebens»  der 
BnlbM.   Il«vld«di«n  Ibantl  lomd.i^ilit  nad  nirgends  vcrwackaen. 
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Ib  4ir  l>iHM  cmätt  «Im  «tiMiMh-lbiu  Gcidnralit  *m  4ur  flrOm* 
«iMt  htHwo  HolMicnjM.  «rieb»  Md  aiMuii  wd  «bm  twüdicii  Ot 
«jHyMial.  ui4  Oticriiicbr  *idi  «Hdmlit»  tnian*  ahhcbt  nd  •tcilcritia 
■ich  in  di«  #Wm  spkeiitmasUlartt  forttOMlmi  «cMM.  Wnifsl«« 
UmI  «kh  Mth  dincr  Bichtimg  hi>  di«  CMAhwiiht  vM  der  #Imm  m- 
mm  •«*  luin  Th«il  furlclrilnfrn.  Man  fiml«'!  dann  surh,  ila««  die  Farial- 
waad  des  Okerkiefprs  iliirchaus  nii-lil  licnurgrtriclxn  ist.  —  Die  Luft- 
circulalinn  m  ili  i  r<>clitrn  Natenliülile  ist  fast  vnllslinilig  sufp'i'ln.lii  n; 
niiin  rulili  III  JiivL'lliCu  oinu  rcninlonl«  liochivul«!.  Vom  Muiiil'-  Jti« 
fuiill  nun  Ci<>H<-lin'iiltt  nach  aussen  vitni  Alvt ol.ur.iinii^  ilc^  uI'-t- 
kicfei»  i.4tli  üul'witris  unlcr  «In*  JflditiciR  i»r«lr«H  Ixti,  [jcr  /'r'fi  .  /ki/h 
tiHUs  masiU.  sNfier.  dexlf.  Jsl  nn  «.nijr  tit^-iM  iln:  Muinllii  lilu  Inn 
TurgslriclifCn  unil  »lolWnwrisf  n  nliiniiL.  .la»«  ei  kalil  im;  dnu  Km- 
p«r  ciiwij'lrili  ki'ii  isi.  In  i'.p-n  K.uie.-s  cuMelil  Jic  InxlivctiuN  im  Iiis  Ah- 
AonneiL  Si  IjIid^;-  und  Mhi'iiiKf  si  liwi'i  ili  ;i  sipd  nid>t  vf.i liamlrii.  In 
«Ii«  rechte  I  ^iiinnu  h-iil  m<  !i  mni  Vi  Inm  ju-  lirr  Kiiiüi-r  rili  l  t  fnji  nn- 
fuliretk  Zu  lieuicrkuD  isl  tiix  li,  liass.  nviiu  lUiu  vuii  der  Waage  jui 
einen  re«t«n  Dnu-k  auf  die  CeM-lnvulsl  aasaki,  der  Patient  obfo  Ii  4er 
rechten  ^ascntlUllle  eine  leis«  Deurgimg  >u  ftllileo  niclat 

For  die  OiagDose  <ler  Gescliwulst  koonle  die  BetcfatVenhcit  der 
JHlber  aui  d«r  NaKrnliUlile  iiml  W.mge  exMirpirten  Nauien,  wie  tic  ji 
VOR  eiaen  SaeliversUndigen  nllicr  beiritlinet  worden  war,  einen  guten 
ADlia!ls|iuiikt  (.'(k#D.  Aiiüserdrni  licgUnstiglen  alle  Zeichen,  welche  die 
(ies^lin-ulit  jettt  dartnl,  die  Anniihinc.  da»«  man  e»  hier  mit  einer  itul- 
MtigtB  fibiwidea  Cctdiwitbl  ni  Ibim  hnb«.  Schwieriger  war  ei,  die 
galiM  AUMMnilBg  uad  di«  Al«BHIg»punkt  dentelben  genauer  xu  hc- 
■ÜMMOi  8icii«r  ■nchiuwelM»  mu  lic  Ib  dem  Weiduheil  iter  Wanfte 
mk  hl  dtrNantiMtile:  vemuilJiel  Iiaaate  ata  arii  iMidwr  Sichakeit 
wcrriea  ii  dar  Am  ^fbmuMwttt.  und  Ib  ^«Mm  Bifkmtti.  la 
dw  «rtlcreii  m  der  m  ftauai  |in<aeaa  baicila  anrtbuan  Br«ib«i- 
Miag.  dMB  Bnn  voa  dar  Waofc  aas  «ach  hteM  Un  die  6«»ehitiilit 
wditnse"  bonte;  {■  latatareai  aaa  daat  baitriieadHi  Biapblbalnaa, 
welcbcr  auf  aiat  BafifMtraibvaf  darOrUtalwand  de«  Oheriiiefef«.  wegen 
dar  lugleieb  beilcheadea  Aallraibwig  dci  ilartjn  infraorUtaHs,  wohl 
luit  Kerlil  hetogen  werden  bonalc.  VHt  weitere  VemniliiHigeo  fll»er 
die  Ausdehnung  der  CesrhwaUl  fehlte  et  aa  jedeai  Antvaltupunkte.  — 
Man  halle  gewiu  ein  HerliU  di«  Aaiicbl  au  fasMO,  die  Geschwulst  sei 
vom  Anlruiu  aiiKgegangen.  Vnn  da  ens  kMiate  lie  mit  Leichtigkeit  lo 
die  NjsvnliAlile  gvlangeo.  Woher  kamen  donn  aber  die  in  der  Wange 
lietioillichen  (icschwalsliDassen?  Sie  konnten  nicht  fa;;hch  nach  vum 
liin  diirchgf'IiM:"  licn  m'ih.  ilciin  w.tn-  ohne  rurlirrifr-  Anftrcibung 
Imi'i'Ij.iii>  nicfit  bestand,  im  lit  wnlil  mHf(- 
s  ^i.hr  ilrnklj.ir.  ilavs  itu*  In'^rliu itK'i, 
il  III  luu<.lur>  n .  iinrli  InnlL'i»  ]iin 
Mt  iinl'-i  clfiii  ./rru.\  itjfförnnt.  ii;»ili 
l>iillii-h   \s:\r  i-s  .tiü-Ii  mujliuli,  itn»s 

MtlUT   tlOplMld    lliM'   S'l'fllidfittn'ils  ilircu 

\'iii  Itiiilrii  iiiiil  iilii-n  lirr  in  lUit  An- 
<H'-irlil  viiiTi'iirüiik';  luhi'.  —  Es  war 


rit 

ata 


der  Facialwand,  ^m  Ii  Ii  -  Iihm- 
lieh  gewesen,  il.i^i  .'in  «jr  - 
ohne  dii-  vordc'f  Uaml  l/cilfiiicLi 
Anlriiiii  iluri'l  !iri"  Im'II  haln-.  uml 
Viiiii  lu  da»  litoii'la  gL'U'-nirt  m'i. 
die  lieechnulsl  tiefer  von  ii.üi  inl 
{'ni|irung  genoniDien  uml  Ii  mi 
Initn,  die  Nanenhilhle  iintl  in  ihs 


jetit  nur  di«  Frage,  nb  man  in  dieser  Lngewisskeit  (lU«r  den  eigent- 
lichen Sitz  und  die  Ausdehnung  der  (ieschwiiUt  den  Venuch  der  Ex- 
ttirpatioo  machen  solle.  Uass  diese  untemnmmen  werden  mus.'vte,  w^ena 
ei  rait  irgend  welcher  Aufsicht  anf  Erfolg  ge»chehen  konnte,  und  zwar 
dann  eolield  als  möglich  unternuninicn  werden  uiusste,  liegt  auf  der 
min  man  sich  vergegenwärtigt,  dass  in  dem  VerliSltnis.se,  in 
em  die  (iescbwulst  fortwarhst,  aichl  allein  die  Zcrilürung  der 
Sütiflil  ilinnrlifn  und  die  damit  verbundene  Entstellung  eine  ausgedehn- 
ten wild,  aandara  auch  die  tiefer  gelegenen,  edleren  Thcile  de«  Kofife« 
■wlir  «ad  »ehr  bedroht  wenden.  Lani^eBbecL  glaubte  daher  aur  in 
den  Filia  aia«  Goolraindicalloa  tat  di«  BiMirpaliM  (laden  w  Ivanen, 
daat  die  fietcbwalet  mit  dar  flchldaUMhia  adM  in  nriNm  Xanmnian- 
Vai  lun  Maiobar  dit  ■«güehalt  Getmaheii  ia  belev- 
«r  den  PbL  «iaar  I4l|glf«ii  aaiiflMfM 
in  derAvlalL  DaaBeMillal  deneihiM  war.  daia 
Ib  der  Thnigleii  der  aa  dar  Bm»  de»  OeMma  aaalialaiiJaii  Ykrm, 
IHich  dlierltinpt  irfead  welebe  SUMaf  im  den  fiehii 
tdl  werden  konnte.  D»ntaac)i  wwda  die  Exstirpaüoa 
an  13.  Jgni  in  folgender  Weise  ansgefilhrt: 

Aus  der  Haut  der  Wange  wurde  ein  dreieckiger  Lappen  aligelOet, 
dcMen  RjsK  '  ,  Zoll  unler  der  ürbita,  dessen  Spiltü  im  Niveau  de« 
rechten  »umlumkels  lag,  und  dadsrcli  der  freie  Theil  diir  Ueschwultt 
biMsgrIegl,  I  III  nun  in  ilem  licTer  );el?genea  Theile  zu  gelangen, 
wunle  die  rnciulsMiml  ili">  Aniriim.  in  »lUher,  beittuflg  bemerkt,  kein 
Befert  beslnnil.  idU  iIit  Siicli>i.li;r  rc^pnrl.  Dns  (;iinii>  ADlruin  war  mit 
auBikcrordentlidi  Uslm  uati  Uhen  (iescii^iiUliiiasscii  an^rrullt.  »»i-h 
deren  Entfernung  es  sich  aUdsnn  zeigte,  '    lunliTe  \\'and  in 

grmiser  Amdelinmip  zcmtBrl  wsr  und  Jurcli  die  (iescliwulsl  iiai  li  liinlpn 
tlln'r'clirillf  n  wurde.  -  I, s  n  u' c  n  Ii  i" i' k  i-nlfiTnle  dif^cHic  mit  llUlf»!  de« 
Mcascn,  der  Scbeere  nnd  Zanfc,  tawob)  nach  diäter  Hichtnngt  aU 


aneh  aecb  der  RaBcobthle  Ma. 

eben  reieben  konale.  Bbeaai 
Bkiiuig.  welch«  aoBleich  beim  erdea  Aaadiaeidea  der  Getehwaht  bc- 
gaan  «ad  wihnnd  der  ganea  Operatioi  andauerte.  Dieselbe  verhut- 
derte  aaBenliieb  eine  'genaue  üefaenieht  des  üpeMiionsrelde*,  wa»  ke- 
senders  da  recht  unangenehm  wurde,  als  es  sich  darum  handelte,  u 
enUcheiden,  ob  jn  der  Tiefe  noch  Reste  der  Geschwulst  vorkandea 
seien.  Da  Langen  bock  dieses  vermulhele,  wunle  roni  Anlruu  aas 
mit  der  gebnrigen  Vor>icbl  an  der  Grenze  des  Eutirpirten  wiederholt 
itj»  Fi'iiiiiii  rindiD-i  .ingewiadt.  Ü-:t  l'aiifiil  iiüloliii'  .III  j  ITil.  Klüt 
vuilrrtii  liilidii.  ;.'.|i>d)  folgten  t!.iiüiif  l,iinp  lu'incrki-nsvMTlIii'  Zi.-icliCB 
vun  Kl %i'hii|iriiiiij,.     |lu'  \Suii'lliiJlili.i  »iirilti   mit  l:iin|iiinirt  iini 

(Iniliirt  li  die  ISluluag  zum  Sl.jlitn  |.'i'l.r.iL  hl ,  «Irr  lbiill.i|i|ini  durch  Su- 
liiri'ii  .n  .><iiocr  allen  La;;-;  uhnIit  livfr-.!!};!.  —  Nai-Iits  unruliii/cr  SiiiUt 
l"-i  Ulli  III  Itcvvuutsein ;  ii)Lliriiiüli>.'cs  ti  hriTin-n  von  vcriclilii,  i^l■■ln  Klüt, 
ii.iil.liiT  \nn  palliiii'ii  M.ivscii.  (Wimii,  Inf.  rii/rnaa.  iinl  Spir.  arl/irr.) 
Am  folgendi-ii  Mm^Tu  (14.  Juni)  ^tos*!!  M.illiglieil,  l'uts  zwar  ziteahck 
voll,  aber  ku  fr>'<ju>'ni.  ib^is  er  kjiim  in  tlkleo  ist,  Kopfschnenea, 
Allmllig  tritt  em  coiiulOser  iCuMand  ein.  Patieat  öffnet  nur  auf  sUr- 
kere  Ansprache  die  Augen,  giebt  alsdann  aber  vemUnflige  Antworten. 
Nachmitlags  Steigening  der  Kopfschmerzen;  Abends  grosse  L'nrvbe. 
(Kalte  L'ekerscliljige  auf  den  Knpf,  Calomci  mit  Jalappe,  Estigklyslierc.) 
Gegen  10  l'iir  M  iriie  Bewussiiotigheit,  PciiiiMi,  iwehMl  tekfaiieiia  Aa»> 
lecrungen.  ( Senrt".^.'  auf  die  Wedm.)  €egea  a  Vhr  Maebu 
um  5  l'hr  Morgens  Tod. 

Scction.    Die  Venen  der  />Nr<i  mater  und  die 
Rlut  angctalli.   Der  Baaiiartbtil  deratlben*  beamdm 
der  l'ars  orbtuL  M*.  fruML  inclt»  amd  dar  Alfa  IbrcA»  hinebinh 
gahirbt,  ebave  die  /Sa  «mMi 

beiondcn  die  tttnt  •^fkM^.;  aa  den  tbngia  Menea  akhlB  t 
ia  der  JKiti  enani'  ein  Mk 
Oeeb  Maciangeadca  Geecbtraht  aatgaMHl  wird.  Bendbe  befient  aa 
biatarca  Binde  der  liiafaa  er^lrem  dea  Siebbehe  «ad  erstreckt  tick 
naek  biatee  Ober  de«  Kbrpcr  de*  leübeiBi,  van  welchem  nur  die 
iVee,«ttwM.jieer.  aecb  neben.  IMeee  lind  aatiererdenülch  Tef«llIils^ 
cbenao  die  Pan  Uuiltr.  mw.  «ec^riMir.  welche  eine,  von  eine n  Theile 
der  tieacbwulst  ausgeidllte,  Oeflnung.  etwa  T»n  di  r  l'irnvsc  i-mes  Silber- 
groschens,  zeigt.  Seitlich  sind  die  beiden  Fmamina  uplic.  unversehrt, 
der  xwitcliea  ihnen  liegende  Theil  der  ./In  pari-a  indi-s«.  M.uif  il.>r 
Theil  der  Alu  magna,  welcher  «ich  von  dm  Furam.  roluii'i.  »n! 
oi<a/.  recblerscits  ^:iv.-i_'n  d.-n  Krill"?iiikiii|>pr  Inn  erstreckt,  vvilli?  ler- 
»Wn.  --  An  der  ni.liTcn  KIjl-Im'  d.T  Si.liadidb.isis  geht  die  (ii-silnvulil 
»iin  li'jr  /Vir«  >,nnlnri.i  ui.i.  orcipi!..  \\n  s  ■• ,  lii'vMndcrs  in  drr  ln'- 
p.^iul  dp>  Fiiriiinrn  laeerum  aalrr. .  U---.1  .idhanrl.  ji(inrtrl%  diin  li  di« 
l'/maua  iIcTlrn  in  di«  rechte  NasenlKdili.'.  wcli-lis  auf  Kn<ti'ii  ilnr  lirln'n 
lii'lrirliiliclt  i^rweilerl  er«ch«inl.  V  iihit,  f.iioehae  und  SielibemieUM 
1111.1  vollsiündig  ren'jliiit.  die  Nascn--i  |i<  idi'wand  wird  hinten  nur  noch 
durch  die  Schleim Ii.ik:,  virn  durth  das  knorpliche  Svpluni  reprlsenlin. 
Andcreniheilii  driin^'i  miIi  iüo  Geschwulst  nach  aussen  zwixclien  La- 
mtM  rxirttt.  II  ml  iiiiti'u.  des  l'rocrsxuM  fierygoU.  Hrxtrr  hindurch 
in  die  h'ossa  iphrtiumaxill,,  und  so  war  sie  auch  nach  roro  in  dn 
AalruM  llighmori  gedningen,  dessen  hinters  Wand  xerstOrl  iil.  Diese* 
bildet  mit  der  erweiterten  Cavilm  nar.  drjrlr.  eine  grosae  H«lil», 
welche  nach  ahen  diract  in  die  Sckidelhuhle  perforirt  und  nur  durch 
die  Rente  der  Geschwulst  von  derselben  geschieden  ist.  Die  reehte 
Orhila  ist  von  keiner  Seite  her  durchbroclien.  —  Be  iel  mehr  «Ii 
wahrsriieiolich,  dass  der  Tumor  von  der  Am 
Itanplbeins,  vielleicht  von  dessen  Perieat,  aad 
Anmen  laeentm  amier.  seinen  Aeifeag  fllilMlliaiia  IM« 
nur  an  dieiea  Stellen  fieM  AdbHlean  eeigt.  —  Ir  iat  «aa 
fester  BeicbiAnbeit,  UM  rieb  aar  «ehr  lehwer  mil  den  Me 
aal  den  Bvrchsebaiu 
an  data  das  gante 
wie  die  Ctrfwm  cBaenMia  ^ni,  enifeeieL  Kn  eintelaen  Siellee 
jedoU  Mlea  dien  HaetbenMaae,  md  ea  tritt  d»salb«t  ein  feMeree 
h«nr«r,  —  Unter  den  Mikroskop  linden  sieh  gretse, 
gelegte  Venenrlnflie.  dit  Zwuchengewebe  bifaiat  ftt»- 
faiaitan  bemhaliiget  Bindegewebs  " 
ale  «ne  ea*aratfae. 


M  1  8  e  e  I  I 


Persona  lies. 

Ehrfnbrsrugung.  rreiisucn.  Dem KreisphTsicus  und  SaniBI^ 

raili  Dr.  Uuller  in  Wciim  der  linihe  Adttf-Ordca  vierter  Klaaae. 

Todtifitle.  I'rriisspn.  Wnadant l««ta > 
und  BmcbatM  Peachel  n  GMiacben. 


Digitized  by  Google 


MM. 


22.  JfuU  1854. 


•••lalUlagBB  »uf  diiiia  Zaii- 
•clirin,  wdeb*  »IlwSebcnt- 
lieh  SMiMbaod«  «-«ebeiai, 

^  M«  >— «♦  hmUm  M. 


Deutsche  Klinik. 


PrW*  TierieJJibrliebswwTb«- 
Isr.  ■•ilrtge  Warden  frinoo 
«BMr  4l«r  Mre«M  dar  Tm^ 


Mimx  fiir  Bcobachtnno:en  aus  deutschen  Kliniken  und  Krankenhäusern» 


Ilerausi^ei^eben  von  Dr   Ahwtinder  Oöxrhrn. 


Dnirk-  ^n>^  Vp'-in!:-  vor-,  Ceanj  Rt-imer  in  Rorlin 


I  l>«>  Srebnd  uril«»  ScroMn.  Von  S*nlllluraih  Dr  EngelmiBn  Si  iilin.  i  —  t  in  huli  lon  <■  ii(irlu  r  /  i  icn^i-Thu  iihi  tl«r  GrbaniiMiIrr.  Von  Dr.  Sl*ln. — 
K»B  *tn  Pir«ii««i»l<'.  Voo  Or.  L,  Mever.  —  Berlrht  ilhrr  dt»  auf  cttlruricascti^G  .»(.rheiiium  im  i>r*nk«nliaut«  der  Siadi  Sl»gi)i>»™r!!  i-nm  «,  »iig  bl» 
<?liea  KranlM,  Vom  (-fri  s.nKii.ttrMJi  Dr.  Rpich*.  I Forl»««^ uitf  )  —  Hluii«Uaa«>!ii  aus  drr  rlilrur«ii<<'>i<-n  kiiniii  lu  Gn^f^nLild. 
Voa  Dr.  Horgnr.  (Zvrd  Pille  van  «IttcUeltvr  BaUno«  ettmckapaoHor  it«cni»is  durcb  Jlecf oloatir  J  —  Hiaealleu:  Apparat  iiu  B«n orbrlBfUBi  kUiuNicfear  Wuluag 
MI  «iwfMMiMa  IM  UklMMB.  frof.  Vf.  X«r»a«*l««.  ^  *«.  VanaMlw«  4mmM 
MMi  UMoH  nn  ulMr  HcilnfUM^a  mmi      Irtbi.       Dr.  Ttaimbacbar.  fScMoa».] 


Dt»  Seebad  gegen  Scrofeln. 
Stnllllmlh  Dr.  Bagelaiae 


(Schluaa  au>  No-  18.) 

Cm  i>  Bmiv  n(  <Us  Serbad  einen  AnliilUpankt  xu  haben,  ex- 
ick  «Mcr  anderen  mit  einem  Rida.  da*  in  Temperatur  und 
BcilMilhtilaii  mtigliclwi  Iknlkh  dam  hrcim  Seebade  war.  Der  WJrme- 
Snd  war  t4*l.  (im  Mllkrc  TeMfemiir  du«  Meere«  in  Oaicnde  im 
Mi  MRd  Aii|wl  BD  «K«  ffwOhnlidi«  IMeMvaii«)^  Dai  Salt  wurde  in 
dm  VciMlaiM  von  3.3  i«  lOOTkaitoB  Wumt  niBeaaw.  wia  •»  die 
AmIjh  4w  SacmiiMm  *mi  OiIm4«  mgiclit.  lod  15  Nimilcii  im  Bade 
mwirilt.  Um  ltaiiwi«ii(idit  Nlmg  10  Wimm  ludi  dm  AoilriU  aoa 
dein  Dade  (»>  laa^a  diwrto  ilBlicb  dM  AlMratlM«  m4  iIbi  WVgan) 
5*/,  3  nrniger.  wie  ittr  dem  Riilrilt 'w'f  Bad.  W«1irMd  dar  foliada« 
JO  Minatea  verlor  »kr  Kisrper  an  PerspinrtiM  23.  ah»  gaat  im 
hlllnits  det  Veriiiütvsi  durrh  dir  Persipiratia«  vMI  BaglBt*  Im  Bldea  W 
bift  tum  Noin<  iii>  .        dai  Wngni  brendel  war.    Sa  war  iIbo  UiDe 
.«^iif-.iimin^-  im  1!> ir  erfolfri.  Nun  kunnir  inilo  freilich  •in«'eodCB,  data 
I  I     ^Vi  llons.  lilat?  im  Srrbade  eine  [irflMer*  ThaiiRkeil  der  Uaat 

lirvvirkl  i.nit  il.i'liin  Ii  .lorh  vipIli'iHil  eine  lle»«rjillon  bedingt  werde. 
Wirtlirli  «ruh  t  M.  h  <lii  ->-  .VriiMlmic  in  Badf^clinfteo  aui>ge«profhen. 
Ib  dem  iln  ii  .nval.iil.  ri  riiin.'nu-  vhitAk  indessen  der  K<»rp»;r  rhrn- 
U\U  f.iii,'.  Min'  in  starker  ReweKunt:  r'''!'-''''"  ^"'^  """" 
reu  giTii'hini,  Allnii  <lir*L'  Reizung  der  Hanl  hMe  fbcn  sd  wi-iiIk  Ein- 
n<l*s  wir  ririhi'n   und   Itllislrii   Iii«  /.um  Hnlli«i  ril<-;i   ilfr  lljul  in 

warnen  Biilem.  Ausserdem  roilütea  wir  tiior  nocli  in  AnstliLig  linii- 
e«a.  da«5  die  (tcwöbnlicbe  KauiT  de«  Seebad.»  bei  Kranken  notb  weil 
kOrter       wie  bei  uns« rem  VerMKbe.  K»fh  deo  VnrachnTlrik  der  niei- 


»Ipii  Iiadi-.'li-iti-  in  Sn-Iijilcrii  s'ill  dfrsellie  nicht  viel  llager  als  «  Mi- 
nulen  im  Raik'  bleiln'n.  tinler  l'iijH(:in<li'n  .m-IIix|  nur  i  und  2  HInulen, 
nach  White  nie  linder  wie  i  Minute.  Bei  Scrofelii  wird' zwar  «M 
einigen  Aenlen  ein  lünper«»,  seihtt  bis  in  einer  halben  Stande  fot^ 
geiettles  Raden  angcralhen.  und  »«lh«t  doppeltes  Baden  an  eiaeni  Tifi^ 
um  ..grttMerc  Retorptioa  tu  erzielen ladetsen  wenn  diese  auch  dm 
zu  erwarlea  wlre,  m  würden  die  Xaehtlieile,  die  man  im  Allgemeinen 
bei  Kranken  von  einem  Uber  10  Minuten  danernden  Seebade  forchtet. 
nicht  anfgelioben.  Haas  bei  dem  Seebade  die  roineralitclMa  BMaad» 
llieile  einen  Aniheil  an  der  Wirkung  haben,  ist  pewiss  nieM  sa  iang^ 
nen,  aber  nur  inaofera.  «la  «ia  aiaan  HrdielMii  Bindrack  «if  die  Büt 
macken.   Dia  Hanpiwirlinf  bmlit  dock  woM  aat  dar  IMiek*  im 


■ich  aitf  dM 

oegme  fnitpOwit.  lediMii  wir  i 
dm  walkllkHigMi  fiaiM  «Ina  «i 

BMiM  auf  dw  6ciMHb,  den  der  AoUtch  dar  S«« 
M  IMMMi  wir  «Hü  Vaniii  «h  HcilpotnieB.  der  die  mach- 
lifa  IMIInll  «iaer  SetMekar  arkllriick  mdil. 

"hm  «lar  QuaiiUk  der  EinlliiiMe,  aw  der  wir  die  Wirkungsweise 
der  Seakadar  aUeilMi  ■ameo.  kamen  wir  ackNeeaca.  data  die  Heil- 
kraft demelben  mruigewciae  krr»orlre<cB  werde  bei  KOrperzusiindea. 
diir  den  Charakter  der  TrBftbeit  tragen,  wo  ej  einer  Anregung  bedarf, 
um  die  Drjiiine  zu  griltaerer  Thtligkeii  anzufachen  and  sn  eine  regel- 
miisii;«  Aüaimilalion  zu  vermilleln.  Knir  s.ih  In-  Tiii^licil  lin>lcn  »fr 
aber  bfmndent  bei  der  Kar|"f  "•"''nH""-  ■'i'"'  »'i^''  tmler  hegllnsli- 
geniien  I jn<i:in(li-n  ■In;  tiirfude  Kiinn  der  ScroMn  entwickelt.  /Vuch 
wenn  iHi-bl  liciviU  ilic  trdtbnir;.'  Iuit  m  Iiuq  entschieden  hllle.  inUssen 
wir  erwarten,  dass  bei  Anlage  711  torpiden  Scrofeln  da«  Si>c)>iil 
eines  gaoaligea  l^inDuM  habe,  «nd  die  Wirktiag  der  rar  Tilgua;  dieser 


Bit  seiner  Heilmelhode  gegen  den  Krebs. 

BowriM-hco  Xacbwf.;«  n  J.-r  lK'fuiti.I('lr.m,  der  fciwiten  nnd 

iituti  V.Uli;   lUiJ   niU   iiil.  i  i  sx.xnti^M   li.ui J»i:lj rjf'.UcJiaE  DoeWOeBHH 

Ln  nil  .r  1 1  i  ■«.         xeUtieWn  .Miiii-  Wni.) 
Von 

Dr.  M.  Trcttenhüi-her, 

|»racL  Arr  in  Mitnrlü'». 
(.Schiusa  au*  Ha.  te.] 

tlie  eidichutn  und  logenbalteii  iii»l(Niw|Bii  das  Dr.  Vreiken- 

berg.  di*r  in  mir  nicht«  als  den  FaniiiiH  dci  iendalfi  »1  aeken 
beliebt,  zwingen  mich,  noch  einige  Wort*  ibar  Bich  «ml  möm  Ver- 
hlltni**  tu  Landulfi  und  PrankenbarR  falgCS  Mt  luaM.  _ 

Ich  habe  Laadnifi  nach  iiinilligem  ZanflUMIIInikD  kei  der  m- 

ersl  III  lipli.in.lpln.lcn  Paiii-ntin.  die  ihn  eigens  aus  Keapel  kABMcn 
lie»*.  ii'i'l  »-"'h  ^fMliiHiencr  Kinb.fun;;  zur  Reobachtung  der  Kor.  also 
ganz  tiirallip',  in  MiiihIhmi  Unnin  piUrnt.  und  bahr  darnach  noch  ein 
Paar  anili-r?  Knile  mit  virlnii  lincres?"  heubarhtel.  lleberra«-ht  von 
(^^,,„  —  iiius»  nun  l.firiljpii  miuiiciitun  —  KUnirndfii  Erfolge  und 
im  RiiliMi  lÜJiihpn  niif  liiF»  hfiiiinrulcii  V pr-.  1  c Ue r u ng en  de«  rail  tacl- 
velliT  Hulii'  iinil  Wllnlp  sich  |.e>vr(;,!iili>ri  Landnifi  fOr  dl«  .Narli- 
Jialligkeil ')  meiner  Heilungen  habe  iiJi  iliu  deoa  ia  dem  von 
Hana  or  d<K  ri  iii^  iraohe  sikp,  Ia  «U*a  Mai*  an  daa  k.  taMaei-Mreotor  *» 
pa  Me«h«  UMh.  4(«4. 


FrankenbetL'  vpritir<>ntlichten  Rriefe  die  Ovalion  gebracht,  welche  er 
dem  Arglo*»^n,  wi.»  m  Ähnlicher  Weite  wohl  noch  manchem  Andern'), 
zur  Auibruhin^  Tiir  M'inc  Zvverkf  iliircli  Lliiiii-  \Vr.)nstaltuttg  entlockt  hat. 

Vor  seiner  Abreise  nach  Kothen  lud  er  mich  wiederiMtk  dringead 
ein,  ihn  dahin  tu  bagleile«,  wndnrch  ich  ihm  eine  graaie  OMNt,  ■> 
gran  rrgaln,  wie  er  aidl  •■•druckte,  erneinen  wurde. 

Dir  Wirhiigkeil  dar  faiha  Oberwo«  allmSlig  meine  Bedenken,  durch 
eine  längere  Entfernung  von  einer  aihlrtirhco  Clieetele 
Winters.  al*n  in  der  Zeit  hiuftgereo  BrfcMBkeiH,  an) 
■nd  ■arkhaUigaii  Vertmt  in  eriaädea. 

Laiidairi  weiaa  reckt  guk  data  Um  der  Pall  < 


Miknclken  die  VpniiclievvnK  zuwehen,  er  heile  den  Krrbs  auf  einnal 
tinii  für  laimer  In  26  — ;I0  Tagen.   Und  aelh.l  aiirh  die  ll<'hl»rde  hat  Ihm 

aefttaubi ,  wl"  «p4nf>  irtifh  Kflihpn  *»ft'.l^*ii'  Ppi  nfitiii;  ii'ijf ,  »t^p  i*rÄt  nnf  ^Inße- 
hell«  h8h*r"  KrliiliiiliKimii.Tl  i.-vclii.li  -..n.ii  dn-rie  tiii'iru.  I  picliii;l;iiiLisli<'it 
um  so  nuiiir  zu  enluchuMIgeu  »ein.  al.  die  Selbnlcorrecllon  tiendich  Md  (»' 
MatlM. 

')  Ah  elB  bMaaa  Zelcbea  dh««  NMblelgMiiMa;  Im  l».!lMttr.,  ila  dl*  LBaa^ 

des  Knoienü  bei  der  Krau  ll«r>n|tin  «laeMrelen,  md  dia  Baltoiawa|  iaaseBien 
Ittr  den  foliiendrn  Tag  »Icher  <><wanei  «rrden  iiaame.  aad  israr  (nach  b»' 

ri-n«  ijh r « I  «n  ii- n  !•  fi .  "ft  f  I!  r M 1.  iii  p ücbinorten  —  nun) 
..-ix.4  il[>i<ii._.    s.-iK.i  ».nii.:'ir  .  »i-     d.Tin  i-uiniT  mtl  irlninphireiiderMlane 
dl<-»e«  gran  miiavol«  denioniiirlrL  schrieb  er  an  den  Geb.  Obar-MadiciaalcaU» 

V. ar«Bit,  am  daaaaa  itabaiwaBlmm aeilaleii  geMtiig  MbaoUiiaa,  Miiada 
Mtea: 

Uln  disiimiaolnia  .'«liinnr  Cavailere : 
Far  p;ir1are  lu  x'ienta  4l«41a  v.tslra  persona  e  glorlnso  «  grwide.  percfaA 
doHe  nv\  aiaM  (MMaie  ad  *M»  |r«we  dir»  qiMMiio  e  a  mm  «ediila  d*  m% 
1 1  IbM  vwlwa«  aMba  i  leaiilel  deMioao  chieaaealB  I 
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Alligt  10  MMramdiltii  llHngHlii,  !■>**''  ßeweeung  w»i  psMea- 
4»  Dill»  knllig  nilaitltuo  mnl«.  Wir  dMm  wnhl  «•lllutmiMn 
«in*«nlia4«k  mid  mii  4»m  AmipraAe  von  ■•pp*«  4i«  »•■ne  gm- 
t»hä>H  Maadli^  Aiith  SMbUler  mi  iln  UnlMsinnwpallltl  dem 
Amkfiwk«  dir  ildilbiRR  SfopioB«  ihr  SmMi  tbAnimi  tmi  eint 
grfMttd»  VcriMMMmig  dar -KiukMlnillgi  Icfvicbriisn  kann." 
Ich  ilinbi  Mtbfl.  Am  M  ScffWullg*»  Iwtir  aicl  UnBlMtarmptoroe 
■ntwickdi  fa«b«ii.  dkt  Snbidclnir  eine  iMcMi«m  md  cnpiittiiicber« 
Wirkung  IQ  «oMcm  in  Staad«  iil.  ib  «Dl  IMdw  in  XTimicb. 

Ob  mu  «M  gteHige  Wiifciiif  raii  Sccbade  (ich  bei  Anlag«  in 
ertUiijchen  Scrofeln  «rwirlcn  ktan.  i»t  eine  untere  Frage.  Vt'ena 
Bta  in  Jessen  sieht,  wie  Torsiclilig  ingewandte  VaMt  Waschungen  uttd 
Fluubldcr  in  solchen  Fällen  vorlheillufl  wirken,  so  «larf  nisn  erwarten, 
du}  der  allgemein  krjrii):L'n'li.'  tinnii^s  der  SeebJld^r  ^'.icli  vciiic  Wir- 
kung nicht  verfehlen  »lul.  DujijjtUi;  \ur$icht  ist  niil'-s-un  ]>ci  bultlifii 
nrten  Constitutiunen  nOlhig. 

Vermag  das  Seebad  die  Scrorclaula|:<j  i<i  lil^'cn,  ko  iiiu>s 
daiaclbe  auch  da  vnn  Nutzen  sein,  wo  bereits  schon  i  nlwii  kpllo  Krür.k- 
heit5ilin'(>niFii?en  durch  geeignete  Mitte!  pehnl-n  mihI,  \\ti  e-,  nur  fjill. 
Ildi'kfillli'ii  s orzulinigen.  In  cIicmmh  Sinm'  niv\  ili-rin  3u:h  ilx  Si"rl<,iil 
bluüg  uiiii  ^'rivivN  mit  Rwlit  aN  Nadikur  n.icti  iIlmii  (Jcbriiucli»'  :.ndtr>T 
SHer  anfenDn<ltl. 

Wenn  man  an  lieo  i>eebdile(ikU£B  die  r^^^:l^Iltrn  Seebäder  uiciil 
lediglicli  ala  Vorbereitung  tn  den  freien  kalten  Sft'li^ili'rn  ansähe,  und 
Wt»n  sie  hJlu6ger  bei  Scrofeln  als  llau|itmittrl  anwendete,  »o  glbe  es 
Wtnige  Formen  von  schon  entwickelter  Scrofelkranklieit,  bei  denen  nian 
von  dem  Aufenthalte  an  der  SeekOtile  nicht  wesenlhchc  Besserung  zu 
vmprechen  berechtigt  wlre.  Man  känote  bUchslens  einwenden,  warum 
Vin  nicht  an  ihre  Stelle  lieber  eine  mehr  Jnd  und  liroai  enthaltende 
uJittische  Quelle  gesetzt,  wenigstens  in  den  Flllen,  welche  dl«  Crfah- 
rwg  diesen  itesanders  luweist.  Indem  man  dafür  crwurmi«  Seebäder 
MhlMl  llsst,  hat  man  im  »chlininislen  Falle  nur  ein  minderkrafliges 
Millll  gawahlk  bänuiMfi  «bar  eint,  welches  bei  passenden  Gebrauche 
Mfcadlieb  «iriKn  bam.  Mm  kiltm  Seebade  Ut  jedodi  der  Fall  ein 
•adifer.  Wim  wird  M  ntnickclMD  ScrnbUiidii  nicht  «lleii  miu- 
in  bi«ftiff  wirfcn.  ik  du  crwInUi  Subid,  M  bin  «icb  «lb*l 
ichidei.  UkI  dm  diceee  Vitbdi.  *m  web  lebom  hei  letrachtuig  der 
Art  uid  Weite,  irie  die  8eebid  i*iriu  lulditnsl.  nicbt  ei)«««ninde< 
in,  dm  dm  SmIhhI  bii  IcmIiIi  Sdndn  bnmtei  hm  «nd  hwrirfci. 
wmk  mm  dii  BvwMniiibeD  ContnriitdicatfoMii  beMhM  imniM.  devoa 
^miIm  ich  nich  dirch  nMnicte  BrhbnMfHi  Ibcmnil  m  haben. 
E>  iwffefal  keil  Jsbr,  ii  den  liebt  in  Knmiich  Pillnic«  inr  Be- 
kendluB;  koflomeo,  die  Traber  das  Seebad  Mit  mgOnsiigcin  Crfidge  ge- 
bnnchl  halten,  und  wo  dieser  Erfolg  niebt  von  uarichuger  Anwendung 
desselben  oder  von  anderen  ungDnxligen  NebenuntsUnden .  telilecillen 
Welter  u.  s.  w,  bedinüt  war,  sondern  lediglich  davon,  das«  der  Kreok- 
hciltziisUinit  ri<r  >I.i<«t-llie  im  lit  passte.  Die  Resultate  meiner  Beobach- 
tungen will  kh  bicf  in  ilrn  riilgenden  Bemerkungen  susaninienfasnen, 

II  ScrofulOse  A  ff  r  c  1 1  n  n  I' n  il  t' r  Urusfii.  Bei  di'r  Krage, 
ob  bei  DrUsenaSeciioBen  das  Seebad  schaden  kann ,  müssen  wir  den 
Cnd  md  dii  Bwnr  du  Dlbila  hcMibaichiiiin.   Ibn  han  aimi 


gantl%aR  tlMg  «rwartea.  eine  Fnrderung  der  Saftheilmg  der  DrOi««- 
geatb wallte,  wem  «e  h||Mitnfliiaeber  Art  abid.  nach  niebt  Air 
einige  Menaie  gedauert  haben,  bejin  Onich  licfct  achncRci.  wmn  lin 
vemhiahhir  lind  md  m4  aiebl  Diiircn  DiUmi  dinh  Vndick» 
tmg  du  iiNdiebm  liiginda  IciigewtbM  itreinigt  hahea.  alm  h« 
num  Craie  der  InnliMl.  w»  wir  mtcrgdMlign  Verliiiltniste«  dmlt 
LtAwiduri,  iiwcgMig  md  Kit  lüiii  aehm  ZiHhailung  erfolgen  aabaa, 
Babcn  duifcn  di*  fleMÜwdbiw  «chm  Jibrdaig  «cdMicrt»  liad  mOt- 
rere  Iroim  ml  «imndcr  «enctaioben  «der  hmliM  «tbm  dm  Bd'* 
Rwif  tu  BUfung.  a«  ist  et  rtlhlieb,  die  kalten  Seebider  gaas  tu  neiden. 
Es  kann  durch  dieaelben  eine  scheinbare  Retserung  eintreten;  die  Ct- 
tehwulst  kann  sich  verkleinem  durch  Schuielien  des  Zellgewebes,  das 
die  einzelnen  Dnlsen  verbindet  und  die  ganze  OeschwuUt  umgiebl.  Die 
DrüM-  n-Mi[  l'ldlit  .iKrr  nicht  allein  unicrlhcilt,  sie  vcrhlrtet  noch  mehr 
uml  uiilttvi.ilii  ■Imin  um  so  bartnlL-kiger  auch  andern  Mitteln.  Es  pe- 
\rln,-lit  luf-r  <lj-^i^llii'.  W.1S  wir  beim  I^cIh  .lu.  In'  ilrr  rin  jrl  ,.•  iici  Ilni>sn- 
jjcscluHUlslcn ,  ihi  »cliiia  Ungcrc  Zeil  lirvLindiii  IijIk'h,  ln-ul.jclilen. 
Es  erfolgt  dnrcb  dieselben  entweder  eine  eniiümWf.kf  il^iiiiiij;  in  der 
Drllse  und  eine  Neigung  zur  Absce»sl..il,!iii't^  o  Iit.  wn«  lun  li^rifi^Hiro 
ilor  Fall  ist,  der  l"osf.iiig  i.inl  A«:  ilor  ri.'X-lnvi.il^t  sln^'üm  <h1i. 

\iii-h  die  Douclie  ist  (nalUrlK'li  nur  iml  J.t  ^'lu-^tt'ii  WumiIiI  -»■lii-.iiu  hl) 
nur  lii  i  inclit  inveEriiiU'n  Iii iu<ii,ii.s-:  lis\ rltmi^i  ii  [i;j.*i  nvl;  "o  liiosflLien 
schon  längere  Zeit  iH'sUn  li'ii  liaben,  nur  dann,  wenn  nach  i-inem  trif- 
tigen EiBwirken  auf  (lii<  Drtindkranklieil  durch  alli^emeinv  Behandlung 
die  üaM^e  bereits  eine  deullicbe  Neigung  tum  Zertheilen  zeigt  Diese 
vcnnRtcnde  Wirkung  '  des  Seel<adcs  bei  alteren  Dr(l«enge>cbwill>ten 
habe  icb  bei  einer  nicht  kleinen  AntabI  von  Fullen  zu  1>i>nb.ichlcn  Ge- 
legenheit gehabt,  und  ieb  gbubc  in  meinem  Examen  lunii>:i  hi  nd  genao 
gewesen  zu  sein,  um  mich  nicht  tu  tauschen.  Ein  Theil  der  Patienten 
hatte  vorher  srhnu  Kreuanarh  be«ucbt.  Das  Seebad  war  dann  entweder 
unmittelbar  nachher  als  Nachkur  oder  in  folgcndcu  Sonner  alt  selbat- 
stJndige  Kur  gebraucht  wordei.  1«  dem  erneuerten  Basnehe  nm 
Krcutnach  konnte  ich  nidi  dam  trm  jenar  Wiriinng  des  Sccbadca  adbit 
nbenmgen.  Aiden  hitti  ich  IMIIch  «ir  der  Anweidtii«  du  Sm-' 
badei  niebt  gcichci,  md  Bnam  midi  mtdi«  Endihngcn  der  innbm 
oder  ihrer  AegeMrigen  nriMaea.  In  diesen  MIen  liesuhl  der  Naeb- 
Iheil  bcin  Scdiad«  nnr  dariii  .dm  dii  VcrblirUim  hirtnieliger  wird. 
Oirenbmn  Sehidti«  der  Mtgliebirwdae  an  iat,  dm  er  nichl  wieder 
aasgegilldiM  wuntrn  hmn,  idwa  wir  diir  *m  Ocbnadw  dac  Sin- 
badea  fad  lihareiMtaai  DrtHngerhwgliUin  md  b«  CeeebMttiWMttng 
dereelbcn. ')  licw  «dllc  mi  nii  ii  das  Bereich  des  Seebades  ue- 
')  Prot  Dr.  leben  netM,  es  sei  nicht  arwleaen,  das«  DnisraluberMe  ««ner 
He^orpUon  filhlii  seien;  hu  cinrr  •«li  iirn  Kriv.iliniinit  «etchüli«^  aeleo  es  «■■• 
fmhc  h)|ii'nro|ilii9i.'lii-  Dnlnrn  fi-vn-.cn,  iind  dl«  Wiikuiii!  der  Creotnadiae 

.'.iTlIfn  \,l  rillMiIrli     t1  .   n    uls   II. 1,1.  „IT'    ,11  I  1I:kI.--||  '-'.T 

Miillerlaiig«  Oer  Ssliiimi  Mae  tu  jjcnugpnde  Hrnullole  li««l»clile(  tabv.  W*o 
UM  ams  M  nnwairwIiWinaipii  Uber  Mno  «nhm  anratier  (ar  la  lataU 
iMaohen.  Wma  aber  aeben  der  DrllaenvaiMMii«  «M  l>rtta«ie««eb<«ar  b^ 
sl«bl,  du«  difl  cli»nikicrlsil4clii'«i  Zelcliea  derliliberruloaen  Nnini  an  «Ich  lr«g|, 
sn  kann  idhii  «nni  «nnehineii,  dii»«  die  Vsrtiartong  In  der  Nocliliar4lHl-<e  aucH 
inMecolUaer  AM  sei,  und  >elMi4lat  dieae  wabreod  a««  in  rolge  der  ladelutr, 
eo  lal  wan  leeb  ehtfieB  RacM  enimeimen,  liea  Me  «aneileeio  der  Krem* 


ieli  ein«  grosse,  einiragln  lic  nnd  scbDn«  Praxis  halic.  iii>'  il:<«  Halir^n 
einer  Equipage,  in  der  >-r  sich  in  » ii'<lt.'rliiillrri  >Ulcii  wohl  l>«'lia):lc, 
durchaus  nnlhwendig  machl.  er  neiu,  das«  n'li  cm  »liilDos  ilaiis  be- 
aitic  lutil  iiillkniiiini'n  iimliliiin^i,.,'  in  Verhlllni>''<'ii  Irin-,  ilii-  mirli  die 
•einigen  nitht  licneiJcn  U^^cn.  am  wenigsten  aber  niali  nach  der  Slelle 
dies  Faiiiiilu«  liltkni  umcIumi. 

Landotfi  bat  erfahren,  dass  icli  lo  koihco  dem  Ubennüllilgen 
Italiener  wiederholt  mit  deulsebem  Freimuili  derb  die  Wahrheit  gesagt 
md  eim  aelbatatlndige  Stelluag  stets  behauptet  Itabe,  Landolfi  könnt« 
dem  Fmnilinknrg  melden,  dast,  obgleich  eine  Quote  aua  dem  tr- 
emohiifca  aana  gdm  «on  Cikllagan  crwarlil  nnd 
I  fefdeeto  a  hidMaalelo  H  Kedaiew  peroht  eeiteeaan  nel  «ensi 


leee  oa*l  postlbUe  aitunziixir. 

VoaK»  aervo  AflecL  Obli0.  N.  Landein. 


'  so  raliBfoteiMtl  wte  in- 
wlclulgu  Person ;  dann  St*  knnn«« ,  gelehrt  wie  Sie  sind ,  nll  erbabenar 
Stim  a*S9n ,  dies  l«i  iMclielMn ,  Ich  habe  m  gesebeo ,  und  weiin  dia  Thnlen 
aiprechrn ,  »o  müssen  neltisi  die  ZweMer  IlKO  SUm  aelea«.  ■eaiailian  Si^ 
wann  sii>  «lauben,  den  Aniküt,  BBl  iieMei  Ue  ee  en  iei  Relecleer,  weH  er 
la  tbnm  SMHM  ackrieb. 


N.  Landolfi. 

Wenn  nicht  gleich^  »o  «ehebten  solche  Zusnulboneen,  durch  gewandio 

m^lKllli'h»  Bed«,  diirrli  tmarmun;»'!)  niwl  fifiriilehe  B<Mh«ij«>ra«g«i  iinle«IUt»l, 
ü<K-h  •«i^.iirr  d.-n  K<>n  iiimv.  Iii*-f)  Kifol^  t',<ti.iti'.  zu  hibrti,  w i«  die  ktelaM  loO* 
•pendaade  BrocbUre  telyl.  l'od  er  war  doch  bereita  gewarnt: 


jn^'onnmmfn  wrrdun  konnte  icli  Tür  rilnfwiiilM-tiiliiln:  aufopfernde  üuiiea. 
Irdlz  der  ri-iclilii-li  fjH^riili-n  llon  ir.irr,  \i<ri  ihm  nicliis  verlangt  und  von 
ihiu  .iiii'li  iiiilili  crlulirn  lidlii',  als  vor  meiiicr  Abreise  mit  einem  be- 
gleitenden liisdi-U  ■.cliiiieicli.  lli.inen  Briefe  ')  eine  von  ihm  als  erhallenes 
Geschenk  filr  tu  geringfügig  angesehene  silheme  «imI  vergoldete  Kanen» 
la»«e  mit  Schale,  welche  mir  immer  werlh  Mdban  wird,  nicht  weQ 
ich  sie  an«  seinen  llladen  habe,  sondern  wdt  sie  nnprttaglicb  am 
hohen,  mir  immer  tbcuren  Händen  slanimt. 

Wie  gungl»  nm  dm  lo  wichtige  Sadii 
hf-u  Uk  mich  heclimmm,  ihn  uch  Kdtbm  m  M|gN. 

')  Disllallssina  Anlco  e  Collriia; 

Voi  mi  av«ic>  con  atresioii«  sequlio  a  Ceeibro ,  Jo  aeat 
la  graliludln«  p«*sll>ilr'  Tufn  chf  aar»  al  Mondo,  vol  »crvle  «»in|«re  amieo, 
ed  bIBbo  Coflega.  Cou^ütr  s-uUr  nmi  leiilti  amicitia'  La  ;-arMle  im>ij  «i^do  cd« 
l'aapfaaalaa«  ObU'  anlma ,  voi  av«ie  laiio  caal,  che  sanu  l'esprasjiUine  det 
«etat  L'uateo  bona  ragHo  ehe  vsl  eeala  iroralo  che  bo  araio  a  Co«ihcn,  « 
raveia  awke  lolalo  e  la  laaa  AieMa  tfala  C.  d.  M..  Ja  la  «aoo  a  *el  •  val  vi 
bwerele,  cerlo  alla  mla  aahil«,  qaaslo  vi  rtcordeeii  M  aaei  e  *l  IM  cka  I 
uaamica  vrra  »d  •nina.  Voi  ml  rareie  11  plu  graa  I 
Volle  B  mv,  D  ml  Selverde.  v«i  loi  daraie  eoet  peova  ehe  oeeirn  avela  per 
m«  ver«  amiciiia.  Se  riiornpr»  a  MoaeCo  CMlaMllo  ranimala  nhiM  enden 
Btl  sara  aeao^  i  lanc«  cba  *ol  «le. 

'  Rmnd  HMl  Collece ! 
ik  NelpiBg  aaen  EltiiMm  getolgi.  loh  1 


I  Daakbarkell.  8»  lange  idi  aal  der  Wall  bin,  werdea  8lo  Ininar  eiaan 

und  »Kbrae  r.<!ii<>i>(<n  haben.  H«chn«n  Si«  auf  meloe  lojale  Freu«!. 
acball'  Die  Won«!  «ind  nnr  iirr  ,»ii.(1.'ii.  k  der  Seele.  Sie  linhon  i,'»tii arW.  d««« 
•ie  der  Aondnick  der  Ws^rlii'ii 'inii '  d«.  Hntige  sehKn«- i^fSL-ip'iik  a.i.  »  ir 
•la  laluadao,  kli  laKOUiea  erltallen  babc  (dteVrtHaiaiaad«!,  mH  dar  ar  durch- 
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4tr  iMiinliN  neh  aw 
Atligk  n  I)in|«BiMlitmloic  •muh,  odar  wn*  mt  im  iur 
VnOk  wdm  UhbmpMUbi  Mrimi.  Btim  MnuAt  it»  Sicbtte 
isBMft  wiv  Ww  fiwltUi  Miii  ikli  AMh  4ai  ptdwUcIwi  Bin" 
flnci  ihr  Ute  CiaagaiÜiM«  Mcb  ilm  Limwn  M4tii.  dtw  4m  Al>lt- 
^trillg  4cs  TuberkelitolTet  »nt  die  Imiani  Dr<l«cn  m'Mirl  und  denellie 
•kh  ciim  Abliii^eningslieerd  in  dfn  l.ungea  sucht.  Ein  Sclimtlien  der 
Drfliien|;eschwulsl  crMi^  dann  Treilioli  durch  da«  Srebad.  altrr  nicht 
durrli  ilirecl«!  Rintviriinng  anf  die  Dm««,  sondern  indem  eine  MelanUte 
auf  die  l.tiitgrn  einIriK.  M  l  if  r  lli-ili;nk'  ilir  DrOnengciMilimiiUt  «ulr-r 
des  tienchwars  hxll  dann  dit  AfTi-ciniii  iIl'»  LunB<»ns*webes  plciclicn 
SrhritL     Audi  diese  RfiinTkiinj;!'»  k.inn  irli  diinli  l!,'i>f>ii»li'  lii>lcj,'r>n. 

3)  Erbliche  AtiLicr  üurTuberiielbiltluag  lu  den  Luit ^'<^n 
oder  sclinii  a  u I' i  1 11  i>(e  Tuberkeln.  Sind  die  lleinriiun::i  n. 
die  ich  cl'i-n  5r.i<v|irj<  Ii,  rn  liliir.  «n  fniH«  ila«  Sei-hsd  »m  »f>  narliilu,-»- 
lifpr  wirVcn,  \m  rjii  iln'  AmI.i::i'  zu  l.unpcFilul''"kL'ln  iliiitllurli  lu^pe- 
»procäun  1^1.  (iiI.T  wciin  III  ilfr  Kr\\  f'lc■lli]1^;^ilr^l■■»»^s  lir-r  Tufii*rkt»ln 
beRonncn  linl,  Sii'l;(  ni.in  nur  Hilf  ilir  \\  irl.iiii;;'-«  vi»i'  ilrT  Si'rblnl'T, 
!Mi  leurhirl  ilt-r  scbadlithe  finttusü  i»  difsen  fsUfn  ^liiph  '.n  n  ilh- 
Wfndip  ein,  da»»  ich  mich  scheuen  wnnle.  nur  fin  Won  il.inllir  n\ 
ern-lhnen,  nenn  mir  nicht  *etb<l  rille  hcknnnt  i^rwnrilcn  warm,  vun 
liniivcirrlh,irter  und  wei(|;edi(!liencr  Lungcniuhcrculnse,  wo  die  Kranken 
nicht  etwa  auf  vi^fcne  Vemriliinng,  sondern  mit  Wissen  und  auf  den 
Hallt  von  Aenten  die  Serliadekur  nnicrnahmen.  Ich  brauche  wohl 
Bichl  tu  bcmerkco,  ili«s  in  dicica  FiUcn  da«  B»il  olTMlnr  tdiwleie 
tnd  ImM  tficdc  «i%«gtfcM  ««Hm  lUMlt.  HutM  «ml  IMil«aamf 

nsciver  Rl^iiiT  im  SUnde  Hei,  lutiitrciiKiBe  Tfriim*n  zur  1li**orpl]na  tu  bTtngrn. 
SkrtrSeFill«  »lelivn  «her  «tcm  verMmell  d*.  —  Aocli  bei HelracKunx anderer 
Pormrn  von  ScrDlcUeMm  »prlchl  l'fof,  Leberl  *te<l«'fht'h  «(•Iii.'  hinriii 
UtH*r  (Ito  Uiriung  clnr  hitrsitcrn  Bilder  au*.  Er  miiizi  .-■it  ii  a  ihn  ut<f*r  kfiiit*-«- 
«eue*  auf  f>ji«o«  ü/tatirunn,  sondtfiu  suf  «lie  A4iii«lirae,  dANs  ille  Airrilti  In 
KraMMCk  «VHtMMMl«  «eieo  n*d  |»  «muSelMIMa  «eWIilumf  UmrBMw 
In  vwfHMacrfean  lfMf*>Uk«  AiMellleB.  WMl  BlMw  aus  Saticrlnim  v«m 
der  !«,«Uni»  I1e\  bei  Luvry  von  Persau««  mil  erettilM-'lien  Scri>ri*ln  iiichl  ver* 
Iraiie»  «eriJen,  »Ind  luicb  Ihm  übariwupi  Saolbiider  mil  /umiUnn  von  broni. 
und  jodhaIlm*»r  Muclerlaiiae  bi^rcMr-r  ijnti  *n -m,  ^.  f»u>ni**'h  t«  ?i«>lri»»'fi  Kfiirjk- 
hiHl»rurinea  iinpu»!<t*n(J.  —  H' i  7"ri.l  i'>'i'  ALc-  iftii/iin  l-cijr'i  -..t;  i  ■-t  .-ri 
VMt  5ool<>4ftt?ni  und  Uberhuui»!  vou  {«uwartnen  fl.'ideni  kein«  nirkiiiiic;  «r 

beakacMMe  In  CfunibeH  Mtbct  vencbSniBienMi.  Wir  vOmt daiaaaa  M 
MllrrF«nii  <t«r8ec«fe1krwkli»lt  aivmclwBttolkvvoniCebramh*  derlUMnr, 

«le  gi»r»il»  bei  SL*r4ifult^Ken  AMAieiii'HHllikOiiiiiien.  1hl<*  ititn*<ili£fi  ElnuirkunR 
tpiffi  sich  ftrhon  nach  nrniiien  Taigen  durch  NIndortihtz  der  t.ii^liKcbi'ii,  Von 
diMt  bett>lini*>4len  AuK<in.>rtli*ii  an  uoaoreii  Klliitkfn  kann  llr.  I'ruf.  L<*berl 
dic«e  nün'.tlco  Vlirkuiiit  il<*r  KrouziiarliLT  MuihrrUiiiM'rjbiMjiT  bfatuiitd  hi^reii, 
Scan  der  la«iwariiieft  H^Aiiur  empAcull  er  «lagei^en  imi  ..Kranken,  die  frei  von 
•Mena  acliwMMaenMfMMO  «M  and  daran  AarvttM  Mchi  im  .  Hus*- 
*  Mdar.  Ml  lllaiAaL  4a«a  «MalgaAanla  (am  hiliHn  b«l*llnnen  nrcrden  —  llri 
chr«itl«cben  t;Hi»nllelden  vlnillrW  er  »ownhl  d»n  »Intifu.'fi  «nt-MHirn 
den  Jod- und  nromWidein,  nur  eine  si'lir  Ih«*i  Im -iik','  *rnv>-i  iii.n-  i  i  «.juxi 
>irh  dabei  auf  >etne  Errahriing  In  l-avey  nnd  Iriii  cm  lluiipigewicht  dantul. 
da<«  Ihm  die  d'inim'n  B.'der  lief  ..aliikstartentZnsal»  derMalltriiKia  auf  die 
Uesen«  Urs  und  Fisieln  riNzeiid  '  ttlr«l«a.  DI«  |rttaa«nn  HeliwMniaMa  be* 
«Ha  tt»  KmuaaadMr  Aerda  Iferaa 


stcigntM  aM  M|l«ic1i.  mi  h  wmn  fMut  Irat 
laMnie  HwltM  «rar  den  Cabmieh  4M  Min  &Mtol«r  widetnUkN 
mi  trawaiM  Mar  nttutuMagm.  oiir  41«  InaUn  iirdn  «MciiigM 
Gennss  d«r  Sadiiit  «crwicac«.  Dar  lalli  4«i  BusaRl««  and  4J«  Haff- 
nuBf,  MM  d«r  «hrKlipgilc«  Wirimag*  4«t  S««ba4n  TorUieil  to  aidi««, 
bau«  *i«  fcam^i,  maigalc«  «iora  Tcmch  wk  d«B  Siitoli  n 
machen. 

Aber  auch  selbst  dam,  w«»,  wi«  dies  häufig  geschieht,  die  Reise 
nach  dem  Se«l>ade  nur  tu  iem  Zwecke  vemrdnet  wird,  die  Seeluft  la 
K<'nie«»en,  kann  in.'.ii  \-icla  muviIiHi;  -niu^'  >..-iri  m  ilrr  \\  ,ilii  ilrs  S*e- 
liiiile».  Die  fein  lilkDllm  WcslmiKlc  ilir  htfiigto  iKt-  iiii>l  Nuiil .lurme, 
der  p-(ln'mi'  TiMiipf r.niirwfi  IimI .  dfiic-a  manch«  Sri'|.;iil>rr  üus^oseut 
sinil,  luüMva  liiiT  idfciibar  »tluiiln  Ii  "irken.  Es  lU  m  du  scii  Kjllen 
(jmviss  ztvccknill5si(!i'r,  eine  solche  Slt  -  rv-kflstfl  »u  wslilt  ri .  d.c  \üt 
lietligen  Stürmen  B>".chUlit  ist,  wn  »un  im'hl  mit  nmlun  lui-  nml 
Nordwinil'M  r-j  Liiiiiffii  ;mi'  in  llrl^i'l.inil  .   \\  li  diT  Slr.iiiil  iiiulit 

kahl  vvi-'  III  Nnjili'rnfv.  wo  die  L'ragegenit  AltWc-tli-rlun^'  in  den 

Sii.izi.'i i-Mn-i  i.  Iiii'l.  I.  \Mi  iii.io  nii'lit  »ut  den  (laniui  besci.r.inkt  isl.  ivie 
in  OhIiikIi'.  wö  «i'jHge  Vrgelatiiin  und  Gchnlz  das  Meer  tic^rentea, 
w  i-  i|]  It.ili-ran.  IMilhus,  Oiepite.  der  Insel  Wighl.  wenn  man  es  Uber- 
haufii  nicht  vorticlii,  eine  püs^cnde  Seeküste  aui  mittelländischen  Neere 
lu  wühlen. 

i)  Scnirulflse  Affeclinnen  der  Gelenke  und  Knoche«» 
FiiitUiullirbe  Zusiaml«  niQiwn  »ich  noihwendig  sieigem  im  Seebad«; 
AbbiKerang««  i«  de«  fielaokc«  uad  lieieafcbtadcra,  wo  «oeh  SchtuaK 
«4  Nrl^nic  ■«  cntttadliclicr  Btiraag  b«st«bi,  «Mh«!!  «ich  teneblilaiii- 


waiilMi  ■rao^ihalM.iakiMlaaaa" 


a««i  ar  itar  diaa«  laniarkaai  wMar 


Sur,  iiiJeni  er  v<in  „hrliutsOfner  Autnihino  drr  Rrriibliintr  der  wuiiilerbaren 
Rvilungetr  spricht  —  til«  vem>p|nilli.'li  relieiide  n  irkting  der  UuilerlauKro- 
hidi-r  autieiot  UbnrluMpl  Hrn.  I'rof.  Leberl  von  i'if,  m  Gobrauclut  g»r  »ebr 
abiM^clirecke«,  Indem  et  beim  ««aiirecheDderKri  r^('i,Lr>nkl>e4len  b«IS«ro- 
(uJiiiien  s«4|t,  er  a«t  bwili(  itenoUugt  gewtaaii,  den  (Gebrauch  der  ll<ule(lait«ea> 
klklar  iiMigeak  Umt  Bidlaii  Mtaamtm  WMaai  aoaiatattaii,  Im  nuaaiiu  f« 
der  ■rMinmK  tfw  Kr«aiaaeh»r  lerila.  Dan  •■•rtaXuneftaaaaaliMnr  «af 
Wiinde«  und  t<fmr-h-K  ilre  reitend  nirien.  isl  be^reillich.  Man  hat  es  ja  aber 
In  seiner  H>h<:,  ii"  s:jrke  der  Bilder  d>T  Eni|ilu>iUichkicll  des  »meinen  Thella 
anzupassen,  uuü  hiebt  ImcIiI  v^ird  man  uberhuupt  In  den  l'uN  kuniiuen,  lo 
starke  HuUnlauiti'nb.tiler  anznvonden,  dni«  aie  bei  KleiL-hleill)t  beliebenden 
üescliwuren  »ul  diese  reitend  nliken  wilrdea.  Von  S  oder  40  l'Iuad  >lull»r> 
4  «taet  IrwHttaeneai,  haawrkt  Protuaer  Lekarl,  Habe  ar 
I  BrMae  «iMltear.  Ma  CnnMllnMan  dea  Snakaa  »tu  achea 
i:f«»»enTurpur  »iTm-lirn,  «eiin  vkir  »c.  slarki' Nader  «oracbrelben.  Wir  kom> 
nii'n  zwar  auch  Im  r  ii  rl.-ii  f*|l ,  ri«oiil  bi-ileulcnde  7.u»«tzfl  von  Uutlerlunge, 
lind  zwar  mit  dem  besien  Erfüllte,  zu  verordiiru,  seil»!  tia  zu  tO '..iti.«H  fln 
einem  Bart«  von  tVO  Vuarl  Wa««eti.  aber  nur  In  den  inveierinedn  ii  KuHon 
von  CompUcationen  von  .Syphilis  uiil  Scrofetn,  wro  belditniUeli  dMBaul  lii>cbs( 
lorriide  i>i.  Bei  rein  ^crl>fulll•CD  Cabala  wenden  «ir  nlM  a»  ItadOManda  Vafi> 
»urkiinten  an  und  diese  nai^  besien  Wkssan  Miae|MMll  dm  Mar  dal  IMM* 
ken,  dem  Krjneziia4MMlo^  det-CaJMiMulina  und  dar  Bm^HaifMiMi  flraiadieb 
bi>rhe  Kinuiriunaaa;  W  araddaeMa  laraM«  biaait  adri^lMlaalliaiiarlaaia 
suseiieB.  — 

Ich  nltClW  llMI.VNf.  L*baH  iMaa^  ia  seiner  Klioik  setbsl  V.ir« 
Bdl  rraamacbar  HiMMrlaufeahMera  ««tuaii^len,  und  leb  ^w>i>n  i 
sein  zu  kiinnen.  da«*  er  »ein  baries  Vrltiril  nhi'i  dl*  Aarita  M  KiaaiAae«  b4- 
rlrhilKt!«.  und  den  bleai|jrn  Budein  In  Reiiiü  auf  Ihr»  Wlltuaf  bat  1 
«MW  aAraadara  Sudla  aawaiaaa  wird,  ala  er  ea  In  aaiaaai  aaaai  aa  TraWdMa 
iVKfeaMafi 


darfle  nicht  langer  Zeit,  um  hiernher  und  Ober  den  Meister  1. aniinlfi 
■elbat  ins  Klar«  zu  knmnicn.  damit  leider  eine  schnii-rzlii  In'  Kinnii- 
«cbung  erfahrend,  nnd  iwar  schon  wJhrend  der  leiiaoillung  der  hohen 
bange,  m  der  er  gerufen  wurde.  Wenige  TaR«  mcb  der  Eniremung 
d«r  etwa  eigrnssen  Krrli<gexcliwulst  naralich  käme«  nir  di«  allu  nppig 
und  lu  grn<sk<irnig  autscliicsscnden,  mil  kaum  liencrithaKD  fdUickt« 
nrnrehe«  d«rch«4>geBen  (iranulalionen  rcrdllrlitig  tnr. 

WUmd  Laudoiri  mit  rrrodeslrahlendem  Gesichte  fnrlwlhrend 
v«irieh«H«,  diM  «II««  KnaUiah«  aniranri.  41«  W«a4«  fpiD«  Mcfc  Wvneii '} 
wri,  n4  AN««  ta  labtl  mr  Ober  4m  i)l«Mii4«a  Pait|Mif  (am  U«« 


am  tm  nHkaaat  VachaadfaH*  Mpi|««  wapatt  islikasataa  «icMari  and  ds« 
■la  aalir  «aloM  baliaa  (am  a*  aaia»  aalna  tnr  nir  aM«gea«rwlMea  onver- 
«leiMe  fierinitscbüKttni  tu  s«bUlzrnt.  Im  die  Tereotili'ie  Tsise  der  Fr.  U.  v.  Sl. 
tdl  veba  >>e  Ibnea.  Sie  «erden  daraus  inrck,  n  uiif  inr-Mi  U  <iii1  Das  «itd  Sie 
an  mich  erinnern  und  lltnen  »|Kn.  dasn  ich  ein  wahrer  iind  Innigar  freund 
bin.  I^Hf  »i-iili'n  r.uf  den  groaslen  Gefallen  erweisen,  wenn  Sie  bisweilen  an 
aticb  danken  und  mir  scnrcib««.  Sie  «ilrilen  mir  s«  den  «ewais  UeCein,  dass 
8ia  iBiaar  Kr  asten  «fahea  fMaadtcMi  Iwba«  aM.  — 

na  leh  Laadairi'a  Vaea«  vad  CMraklar,  tfalcb  dirlVMaaaikeli  seines 
Kellvertahrena,  eis  (tsnienden  Scltein  Nno«  \rhoen  aelerni,  p'>  i>rhii'li  rr 
sciMvn  beim  Scheiden  m  »enneauMi  \,-i.i..iiiili. m  r  Wriae  eine  t-  n  '  ■ 

yendf*  Ähf^i^ri  fitif  «<HBe  Bliesen  iliil«e«i«chen  Hiranen.  nnd  weller  W?*l(i  v\,iri 
mehr  —  liii-  Fr»  iimnnn  »Urb  »uKber  kleiner  I  maiande  eracbelal  oolhwen- 

um  «in  solle«  BIM  des  Manne»,  a. «.  Mar  <Nn  unversch»nilasia  LUiieii- 


•)  „Parole  d1«naile«r?Ila«a«>a!  »«na  *l«il»»r»allaiBeni  gn^rle.  Cosiraoi. 
Landulfl.  rjnj  Voit»  le  dl»  oi«'  ■    f»»-«  M<r  <1l»  sirreoni  i-  Versiekarai«.  «la  »r 

WgllCh  wi^->l'-rlli'llr    lir>li.-r  Pm«iT;;<-hMll;;''l   t.iti^r  ü.i*      Ii IMtalMr« 

I  la  msUine  eo  bvilfBe  umtuwandeln  die  Mscbl  b*l>e. 


ilie  KiUlicnor  Zciliiri^'  jiMir>r  T»ee1,  da  fashe  ich  es  di'ii:ii.i-|i  fji'wagl, 
nn'iiirn  Zwfifrl  «.•|,-.n  Hrn.  (iclii'inu'n  >  dn-r  -  Medirinalralh  von  flrunn 
und  eine  nahe  Verwandte  iler  hohen  Dame  auszusprechen,  was  sehr 
missliebi«;  aiir-fiioranien  wurde. 

Aber  ea  wtihrle  nicht  lange,  so  sah  sich  LanduKi  selbst  veran- 
lasst, neuerdings  das  Aelzmiltel  in  Anwendung  zu  bnngen.  welches  er 
nun  kfimliek.  mit  der  Verbandsalb«  vcmisdll,  ciDtcbwInei  WOllUb 
was  aber  wegen  des  damit  TerbundtM«  ll«4««l«B4m  Sthnam«  «ichl 
gelang,    t'nd  so  war  ich  gcrechlTertigt. 

Knn  gab  mir  hei  immer  mehr  gelMtener  Grirgenkeil  jeder  Tag 
neue  Aurschlflsse  Uber  die  Tragwcil«  dea  Uailiwwlwn  m4  tber  da« 
wahren  Charakter  des  NaMM*.  4aaacii  «aaac««  BnchclMag  dwdk  4ic 
(Jewaadiheii  seiaer  Red«  uad  «eiat»  tiMhiHM  to  vM  GawinmirfH 
hau«.  Waehde»  icb  mafe  bninriche«d«r  BriMmtg  keine«  Bnaid  «ei- 
tere« in«ib«M  ■  iMha«  bö4.  kdwl«  ich.  ohgtdeh  I.«n4«lfi  lallMt 
mir  g«|^  OMim«  Wilkii  ««n  «iiar  lobm  adetiga«  Plmn«  in  I 
ein  «dildf««  Peneblaikea,  ohne  Gefthrddig  aeiaer  Fmi» 
FamiKei.  an  4ar  aiir  Obanw  viel  gelegea  war,  «rwirkl  hatto  udd  wich 
>ii{ Jc4«  Weia«  »wicMnllm  wolllc  Mch  UtaftarodMddidimi  AufcMlnll« 
m  KMiwii  neb  Itam«  nrOck. 

Mehie  t«  Ksihea  gewonnene  Deberteagung  von  dem  Ch-irliianij- 
miis  Landoiri's  und  der  Nichistichhalligkeil  seines  H«ilver(ahr<^^ns  fjiid 
ich  nach  meiner  Rückkehr  in  Nflnchea  bald  durch  fji  ii>.  he  Helene  lie- 
slItigL  Nun  sluute  ich  nicht  linger,  —  xwar  nltrir  ,;lle  .\nimnsiU( 
und  l'ingehung  alle«  Hersimlirtien.  »her  mit  einer  angi'deiilf icn  .M.ihnung 
tar  Vomcht  und  Abiaabnung  vor  t'ebenchllzunj  —  meine  Crfabiuage« 
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v«fs,  kcMBdcn  M  crMliiKlkn  Mim«.   Viii  iiiMwii  idlft  M 

solchen  Affeclioocn  torpider  Subjrettt  M  Rlladieii  Ancfaylosen.  wo  keia 
Sclimen  mehr  besteht,  das  Seebad  fdiMIlicli  wirken  kann,  iaden  es 
Hl  u  Fnisandung  anfschl,  oder,  die  Harlolckigkeit  von  GelenkgeschwOlstea 
ÜLiiili  CoDsolidirun;,  wie  hei  l)raseorerh3r1ungen.  noch  harlnlckiger 
niirlit.  I«lirlf:n  mich  mehrere  Falle,  wo  di«  l'aLicnlcn  narli  dem  Ge- 
brauche vua  Osteode  nach  Krenznich  geschickt  vvordun  waren.  He- 
•onders  nachlheilig  mitss  aber  (Iiis  Seebad  wirken,  wo  selion  ein  ht- 
deulender  Schwücheuistand  oder  gir  hektisches  Fieber  eingelreleB  nL 
Ich  wurde  weit  ciiirernt  -«ein.  Iiei  Milrhen  ZusUnden  nnr  ein  warnendes 
Wort  auiiuspreclii'n .  wenn  ich  niclil  seh«n  Bfler»  in  Consultatloneo, 
die  mir  ilfritii[<e  Krank(  utrleglen,  ilm  AnenipWiIung  :t  ,  >  ibailfs 
gelesen  lillte.  Erst  viin  dem  zulelil  eoiisuldrlL'n  Arile  war  Kreuziiii.li 
•D  die  Stelle  ge.setit  wnrJen. 

■t)  Verlilrtungen  der  BrusIdrOse.  io  Bcxug  auf  die  Wir- 
kung des  Seebades  bei  gutartigen  VeriiSrluDgeo  in  der  weibUchea  Brust 
bab«  ich.  nnd  twar  nicht  bloss  bei  scrofutosen  Kranken,  dietelb«  Er- 
MtWIg  fUiachl,  wie  bei  den  schon  bes|irocheneo  Ortlseoanschweliungen. 
Bs  sind  mir  mehrere  Falle  bekannt,  die  das  Seebad  deutlich  verscbllm- 
nert  hatte.  Die  betreffenden  Patienten,  zarte  ncrvOse  Damen,  halten 
tverst  Kreuznach  gebraucht-,  die  Geschwülste  waren  kleiner  und  weicher 
geworden.  Das  Serbad,  als  Nachkur  verontnet,  sollte  die  Nerrcn  star- 
ken. !■  nlin»  dicMS  FMIm  wurd«  in  b|piid«i  Jahre  «im  Wi«dep- 
Inliuf  itr  hiMw  n  Inumek  nrtrdmt»  uid  lo  Inmlt  ich  mUh 
aellMt  «Mt  der  TmcUiiMiiMinf  Oli«rM«(gM.  Ol«  Imim  luUai  rieb 
swar  lidit  niirtient»  wwee'  «her  *iel  Urler  geirerdce.  AauHrlig« 
'hmH»  Vitm  mit  gut  Mnldie  EfMüiMMi  arideOeiiL  —  Rech  weil 
«MtoHPera  FeliM  am  d»  Sednd  htbeM  M  laRlMim  CcMhwibleD ') 
der  weiblickea  Brett.  2w»r  iM  nir  wir  ein  Iticriicr  (fflawiidM  PkN 
bekannt  geworden,  die  Fo%e>  wem  hMut  inarif.  Cieicb  aedi  des 
Seebede  giDg  der  Scirrhas  nxh  in  CcachwOrbilduBg  tther. 

S)  Verhärtung  des  Mutlemttndei  und  der  Ovariea.  Aach 
ia  tolchcii  AllkclioaeD,  wenn  aie  aclwn  Itagere  Zeit  betleodai  bab«i. 

*)  leb  kann  otcltt  unil>ln,  hier  elolf»  Wnri(>  ith<>r  4(e  Wltkung  d«  )ti<-pi|i?R  H!i4er 
bei  •cirrliOs««  SItecllunrn  lu  beaivikt  i..  ■t.i  li  iuOKFulle  ton  um» e'iii'liLi.firin 
Scirrtms.  ui»d  »vlbsl  nscb  tVbprgaii^  m  Carcinom,  xur  Kur  narb  kr«u«A«cb 
aesclilckl  worean.  VkkUclipr  Seirrhu»  wird  durch  da»  bMge  aad  so  wanl« 
tanlMill,  «le  enrch  sitdere  Hiii»l :  «cni|t*i«aii  habe  Ich  iiocn  nie  alaeTartvli- 
mag  aeliniFlien  »*ben,  Uber  deren  sclritiö«r  Naiiir  inan  Dii-m  laiZweKH  »e<n 
koaaM.  DerVnibBg  der  Geachwulsl  niioderl  sich  iwar,  Jedsch  aar  durch 
lle*orplion  dea  den  acirrhOaeli  Kern  imii:'4.L'lidtMi  und  «t-lh^l  vrrhHr)i»*t»r  7cm- 
C^wrb«*,  daa  alch  an  de«  Knoleii  fr*!  Jn;n:fJll^'^>l .  Jjttj  drr  imi-iHif  ni  t  iilttr. 

saenone  mit  daniMibea  verboadm  fr»t  Uribt.  äu»  aicn  indesaeo  nm  «ani  »a 
haMeanatliWle  ierKemdarOeschwuisi.  t)ie»«sscbaMlHHaaaZai|a»ebet 
hat  waU  SU  ierMehiungTanalaMBng  gegeben,  als  »dem iiaBieerlm Stande, 
Scirrtien  za  zerlheilen.  Diese  U  IrkwagUarBadcr  lial  nun  Inimerbln  tivn  groAacn 
Vorihell,  düss  derknoien  deoMeassr  doaOparaicura  l«icltl«r  tuitangtlcb  nnd 
dieO(tef^t;i.ii  3v(ir  crfu-Llii^rl  wird.  Zu  die»era  Zweck  wn-*l  Krfi(?niHeh  hüMll« 
ver^irLjriri ,  du*  LiiuTiiiioii  isi  achon  variier  alM  noihut'ujji:  iif*:  iil(:^!«t':i  iir:ii 
Wird,  «Clin  dl«  Nachwirkung  dar  Badvr  «ulgalMn  Iwi,  auKgcluhrt.  Ob  ein« 
Rar  Iiaaaancli  Mi  auaee  Ist,  dl«  Mlaf»  Mirana  au  Maan,  wie  eita 
«eftHmehea  eaeaaemmeB  wM,  waie  leb  amai  m  amac&aieaa.  In  sind  mir 
MIM»  nWe  Nfctoai,  wg,  MoMaM  die  OpataüMt  aach  dar  ailcUafer  «m 
Kraaiatcii  fsawchl  wofdna  war,  Ia  xeha  «nd  sirhrlabraB  dtaKiaaUHdinlebl 


Uber  das  Laodolfi'Kbe  UeiUerrahren  in  lelenaac  der  WisaeaachaA 
bekacBl  tu  naeben,  aar  Erzlefung  uniweiMhaner  Rciukeie  durch  die 
mnnehr  nllglkfae  «ielaeitin  PMfaiv. 

Ob  diaea  VerMIcBlBebaef ,  ai*e  dies  bcliiehe  «bcio  Geheim- 
Blea  mabrC  was  als  Cbarlalanistisches  Sehlagwerl  di«  Gin^  aa 
«ehr  beracbta,  wie  es  «et  dia  Klugen  ausgcbcnict  wwdei  den  Laa- 
dain  aiigattdin  wart  beaweiHe  icb  aebr.  Aber  dieaa  tmi  ihn  faas 
Mdera  fcoeinle  Phrase  gab  nir  wcsigileBt,  ohae  eine  bdieeretiaq  au 
hegehsH,  daa  Baebt  aar  Vcrciirootlicfaung.  Seine  mir  woblbefcaaaUi  anifc^ 
achreleriselie  ■anipalaiion ,  von  gutmaihigen  getngstigien  Kraabea  and 
blinden  Verehrern  seine  Lohartlkrl  durch  möglichst  viele  Blatter  «er- 
breiten zu  lassen,  gab  gewiss  (tlcichralls  das  Recht,  diesem  Treiben  mit 
gleirlien  \V.i(Tfii  eiili'fgcnzuwirken.  In  iiK>S('m  Sinne  linlj>'  ii'li  dalier 
dem  Ür.  FrnnVcnlicrg,  di.'r,  >ni  nuiiiiielirlr'en  Sctiaujiktz  Lsodulfi's 
weilend,  ilic  Pi-Milutc  .seines  Wirkens  heiib.u-hten  konnte,  und  dem  ich 
vor  uieiuer  Altrcistt  luciuc  Lrraliriiii^en  Ul'er  LandolTi  mitgetheilt.  weil 
idi  bei  ihm,  wegen  seiner  wemi^stens  literarischen  Bekinnlsi  liari  mit 
dem  Can<|unio'schon  Heiltertjlircn,  Interesse  für  dieWalirhtil  der 
Sai  In-  vurjiis.seizcn  iii  kilnncn  glaubte,  meinen  vuii  iKni  ti^rOITentlich- 
ten  Brief  gesclirieben.  Aber  es  war  aicbcrlich  unklug,  dass  icii  «ich 
dmU  SB  PraaltaDberg ')  geweadal,  aad  daas  kk  einen  Ante  ebne 

'  0  Mm  wird  mir  ettssaen,  flaieiroMa  aodi  Uber  die  Erdlchlungen  und  tilgen 
f  rankaaberg's  m  sariMren.  Bin  Paar  Botaplele  aKlgen  genUgen.  Pag.  «n 
BalaMea  hl  seiner  BrocMire:  ..Ea  wurd«  blerselbst  voa  LaadAiri  elaa  AB> 
safel  «an  kl  Kranken  ta  ihren  Prlvalwolmungan  (bla  tu  der  Zelt  «o  Pranken- 
karg  dteeaa  eehrieW,  aowia  (um  dia  Ziel  künden  an  aiaMMnt}  eiee  an- 


lani  im  Bedarf  lat  aaWWdii«  BrOum  arii.  Iii  Uarinr  |»> 
hörenden  Rllen,  w*  die  hitid  n«hlhaB%  imhil  haue»  tMar  das 
eigeatliehe  Grandleidea  flberiehea  woiden.    wa  haila  brina  hneN 

Unicrsucbung  vorgenommen.  Die  Kranken  waren  wegen  hyiteriachMT 
Besdiwerden,  LeucorrbOe  oder  nervOser  Schwache  nach  dem  Seebade 

gewirsen  wurden.  Die  genauere  l.'nler<iirliunp  zeigte  5;i,1ler  die  wahre 
Ir^aclie  jener  KrankbeitsiustBnilc  in  Verhärtung  de«  Mullenuuniles  oder 
der  Ovarien,  und  man  luüe  nun.  um  dieselben  :u  I  die  R3der 

<taa  Kreuutacli  gewiilill.  Um  kannte  hier  rreilirli  chh  .us  der  Ver- 
schlimmerung der  Ton  dem  Localleiden  abliangif;en  Svaifiluine  sclilie>sen, 
das»  such  dieses  wahrend  der  Seebadekur  »«ii  ge.>Leigert  liabcn  uiusj. 
Ilini  aber  diese  Verschlimmerunii;  niilil  ungeachtet  des  Seebades,  »an- 
dern durch  dasselbe  eingetreten  war,  liirtlher  konnte  icli  nadi  dem 
Referate  der  Patienten  nicht  im  Zweifel  i-rin.  IVber  die  Wirkung 
des  Seebades  bei  beginnender  Verhärtung  stehen  mir  keine  Erralirungeu 
zu  Gebole. 

tinige  Worte  rolicble  ich  hier  noch  anschlieasen  Uber  die  inaer« 
Anwendung  des  Seewassers.  Ich  habe  bereits  bemerkt,  wie  von  dea 
meistea  Acrttea  aa  Seebadeorten  dasselbe  gerühmt  und  bei  Drtlsenleiden 
vietbeh  aagawcadet  wird.  Betrachten  wir  aber  die  Bestand tlieile  dea 
Seewassers,  seinen  Gehalt  an  Gyps,  dessen  Vorkommen  in  einem  Mine- 
ralwasser dasselbe  immer  sehr  schwer  verdaulich  macht,  sehen  wir 
dia  Meafa  tob  ebgeelnrbepca  thieriicben  KOrpcrat  dia  es  enlhlUi  oad 
weihelb  aa  sieb  aa  lateb  icmeUl,  die  hlMl|a  TdeatalaljaBg  nit 
Sand  (ca  wird  »war  WHgaacliriehent  das  Waner  aa  weit  wie  aMgldi 
van  Wer  enilsfat  nad  aus  giMaenr  TuTa  la  schlpliw,  adar  ee  IM* 
Bcve  teH  «er  aelaen  flebiaache  rabig  alehen  uad  den  Saad  att  Baden 
ralian  in  Isasan),  at,  dilagl  eich  nas  unwillklirlieh  dar  Gedanb*  «ni; 
nep  wtrde  «bi  aekbae  MHlal  nar  wihlea  aan  ianaran  Gebnachei, 
wann  ea  dnrh  keia  eaderes  Hinct  ereeiit  werdea  hana.  Sein  fin> 
aehniack  ist  widerfich  und  «regt  leicht  Uebelkeil.  so  dass  er  «an  oa»* 
dien  BadeCnten  nur  its  verordnet  wird,  wo  es  «oornnganglich  nalh- 
wendig"  ist  Viele  Patienten  haben  mir  enahlt.  dass  sie  es  gar  alcbt 
verlragen  konnten,  namentlich  das  stärkere  Wasser  der  Nordsee,  diss 

ninu  klif liriü    £»  k  utn  I  liu't  "djl  sebr  auf  den  Grsd  un^l  ille  U'ner  dr« 
iebvla  an.  v,o  die AchaeldrUneo  acbon  irrgrinon  waren,  tntirn  ^[lJler  in  sDeo 
Fullen,  deren  welieren  VctrlBUl  zu  verfolgen  mir  v«rg<(iiiii  ^m,  I'.  lekliiUe nacB 
der  Op«railM(  s4a.  —  Haben  »Ich  schon  krebageachwui«  getjldel,  dann  ifd 
vun  einer  Kur  M>  Kientnach  geulss  kein  Erfuig  sa  erwanoa.  Vio  nur  Ifnead 
Zutlllze  von  MUnertaage  augewaiidl  wurden,  da  war  slal*  ala  laarhea  Zuneh- 
men de»  UeheU  ««»erkt'niiinnr.  trh  ti.iMe  s«tlr(ici  Zna^lzc  imnior  nur  ii.i^  '1"Ti 
•uadrilckhi'iK'n  vvut.--rh  iii".  il.ii;<;.>[  ih-*  nn^mv  endet,  habe  n»loh  afe.^r  ■.  un  iler 
■WchllieUlgcn  Wirkung  In  einer  Weise  übet leugl,  daaa  leb  meinen  schon  Irutier 
eenasfHinaeaea  Waascn  wiedamoien  mnaa,  auswunige  Aema  eriMMai 
sakhe«  XtanBen  daeb  aiebl  nifcen,  Kr^uznacU  zu  braueben.  In  elalieiNa 
Salzlikilcm  lal  fraWch  die  Zunahm«  dea  Lehels  nichl  ao  rasch  und  angelt 
acbeUilleh.  and  Ick  kaii«  acbon  raile  gesehen,  wo  die  Kranken  die  Wirkung  dar 
Hjder  !><tifi>n,  wn  »le  »Ich  klüftiger  un.l  rieuiliKer  ri^hliiMv  IVr  r>;i<let  Vi<aal«a 
aber  ju-m-...  I>ivs.r.-fi.iilcn  wolil  pur  dirn  ii  üii.-  Kiiivn^t  iiHfi  iiU  Uitiw.iiters  Bad 
bewirken,  und  die  übrigen  gunallgco  Umsitind«  bei  der  üadekur.  Leben  Ia 
IMer  t.un,  neuaa  IlwaelMQ  Toa  MenHiag  u.  a  w.,  bauen  «ewiaa  d»  IMlit 
data  belgeir«ii«n.  W«r  kann  aker  baaUmDioa,  ob  atclu  »clwn  ein  gaiteaer 
Uekak  vaa  daa  aamaaadta  amaea.  wla  aia  tan  oialaeliaa  Salalbade  ^rnkm- 
«■na,  dia  aekMlIara  EMwickriena  des  Itokele  btgltaMlti«. 


Piaiis,  einen  Literaten  ohne  Nenen  and.  aacb  MBaesuhne  »einee 
jaagslan  Hacbwcrkes .  ohae  Beraf  su  liiererieehen  Aibeitsn,  Etwas  ta 
Ihne  amenathei  habe,  was  eine  edhslanadiga  SldhiBg  wiaaaaataL 

Dach  dieacf  Raebbeler  daa  |nsssn  itetleniscbaa  Cbariatiaa  wird 
■einer  Stiais  akbt  eiUgebea;  er  wird,  darch  adn  eigeoea  ReU  fest- 
fehanden.  der  OtKsendnncr  seines  Abgattas  auch  dann  mtdt  Uaihen 
naeaea.  wenn  aUa  Wdt  barsiu  —  niebt  nach  iahrsn,  wie  Vran- 
kenberg  meint,  eoBdem  in  «Heacn  Jabra  nech  — >  dea  Stab  Ober 
dentelbeii  gebroclMB  lieben  wird. 

Mit  derseibra  Ueberzeugung,  mit  der  ich  mich  vor  4  Nenalan  an 
Frankenberg  gewendet,  wende  ich  mich  aber  BtfB  an  aadna  4anlF 
sehen  Collegen,  dieselben  Worte  ihnen  zurnfend: 

„Der  vecaicblige  and  billige  Deulecbe  hei,  ebe  er  eia  verwerfen- 

gleirh  sT.'»«nere  Mcn^re  In  4er  onf  Meflsem  IieTrößl^ch^n  Schtoss«  mn 
gnS<ii([»ler  [ten  I  üitiu:].:  U)i>t  Iti  ihm  iltT  Ki.iii  Heri-i^in  r  j  ii  ii  e  r  l  L-blel  a  Kli- 
nik babandeli.  —  Eins  •laiPischl«!»  kbnik,  aito  niil  bctioo,  Wurtern  «tc-, 
ein  tilmnUchM  S|>lul  Im  Schlosse?  —  Doch  nein!  er  meinie  wnhl  die  in  OD- 
aeren  Wsiuulmmera  Im  lierzogL  SdUosse  abgclkaileoe  Poliklinik ,  In  woleka 
wMuand  BMleesiiifaaika«««  la  KWhea  •  «•■MMatrekifcranka  ans  Kaifean 
und  dar  Omgakeaf  tameo.  Ks  Naai  am  Taga,  dass  oill  die*««  filr  Siadi  and 
tmgegend  ao  tleinlicii  «nfgeniuni  und  ein  groat'^r  Zussni  nieiil  nifiTr  miig- 
lich  war.  Woher  nun  die  ungleich  grUaaer«  N'np-  /.M:  KrutilcnLierii 
die  wegen  anderer  l'ebel  bei  dem  Wundernnanno  Hülle  äueb«tideEi  und  in  der 
Reget  Abgewiesenen  selneoi  Melaier  ta  lieb  such  lu  den  krebskranlmn"  - 
Psg.  10  helsst  esi  „t°iu  die  angegebene  Zell  Iii.  Novbr.  Abaad»  7  Itit,,  als« 
ainanTag  aaak  dar  Mhunn  Laadeiri'a  ia  Mikaa,  hsua  nlimlicb  Leiuorar 
den  Dr.  Treueabeeber  <e  dam  Veitaaaeralifeaaadi,  un  ihn  <u  der  Teaa 
nanef  bsabiieMliMn  Daileinf  nnd  Aa«aadnB(  eelaer  IMhoda  bei  «naei 
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m  ihnen  ErbrediCR  und  ßi9hui)g«n  h«Mirk(,  den  Appetit  bfnnatmen, 
und  *DCfa  in  kleinen  Menfien  sclion  (Ids&l^e  SlUhle  bowirkl  hibt.  'l 
Kioilern  bruigt  tuan  SeeArtaer,  nach  der  Angabe  Jer  fiaileirzl«', 
nur  mit  Malte  hei.  In  Engleed,  toa  wo  »eine  Emprehlani;  tucr^i  aus- 
gin)(,  und  wo  dasfelbr:  TrAhrr  sUfrrmein  iBgewendet  wortle,  luL  lou, 
\\  '  i'^iillipe  bertcliU't,  scinrn  iiiiirni  Grhrsiii  Ii  liein^liP  g^niloli  euf- 
g('geii<>n  ,  und  wendet  an  seiner  Stelle  indrre  salimscli«  \\  a^ser  ui 
gicidier  Zeil  mil  dem  Sfrliixli'  jii.  Wenn  wir  auch  airliL  zweif«!«. 
daM  »ich  die  Vorhobe  der  deoUctien  Aerzle  fdr  den  inneren  Gebraach 
dei  Seewaisen  aur  TbaUaclien  (rrOndel.  so  sind  die  MiMsUndn,  dk 
Dil  4c<inilben  rcrbunden  »ind  und  von  Nimudcn  (wenlgtlcDs  in  vie- 
Im  mM  lidil)  in  Abrede  gestellt  werdea.  ■*  (rosa,  da»  man  die 
IVige  ansuprechen  miinhte,  n!i  f<  <b,  wn  man  xur  rnieraiauiutg  der 
Badekur  noch  inner«  Nilli'l  Tilr  noiliig  rraiUlvl,  niclu  zweckinlasiger 
Wlre,  dem  Bciipictt  der  EnsUnder  tu  («Ige«  uid  «uu  de»  SMWWien 
ii|Hii  na  andan»  nliatnhcn  Wancr  idnaBdiaa  la  laiMB,  du  den 

dann  Wiiiuag  ana  banll»  hiMaidkawl  ttfrabt  lai»  «mm  naa  <• 
Dicht  ibartaupi  voriichi.  nulan  hei  SnaTafai  Wwlhila  Hillnl,  Lahar- 
Afaq  lad  dia  JodpriparMi^  n  4ia  Sidta  n  Nttaa. 


Eio  Fall  von  einfnchor  ZuUengeschwulst  der  GcbiraiuU«r.*) 

Ür.  1.  Slein,  k.  bayr.  Miliiür-Arat 

Eine  an  enormer  Feltiia<hl  leidende  Frau  ron  fifi  Jahren  itarb 

nac'i  (lim  AiiriMithilti'  weniger  Tage  im  BOrgerspitak  lu  Krankfiirl  n.  M. 
uatcr  den  F,rs':liriiiuii(;'-n  von  Getiirn«4'hlaf flUK».  Die  SutUun  ergjh  Kr- 
weichung  ile~  ImVisf itij-'i'n  (  «rpiis  .slrtai.  '.lail  Thalamus  nerv,  opl., 
alheromaUks«  Euuriuug  uci  jjrnsM'n  n  iii'li^r[i.irl<-rien,  in  den  erweilcrtea 
Ventrikeln  eine  bedeutende  Qujniiu;  seru^r  Fidsbigkeii;  <lie  Lungen 
•ach  hinten  (Mlcmatil*.  da»  Her»  u«it  v  fltm  Kcll  l>iilf'l,i  iiuj  alrrtpliiseli; 
Ltber,  Xi^Fren  ffllip  ii;lillrirl.  ^ 

Der  I  ii-ru-  w.ii'  m.Vs'ij;  venrriKs'^rt  iinl  i'';f;le  in  M;ii;en  !lus»L'ri.'n  i 
Winden  3 — 4  ^^;tllIlu^<-  l'>  :i]^fi'l^;n>s,sr  !■  ilir<iiilr,  m.h  ilciicn  eines  selir 
verkalkt  war.  In  der  Hiihic  des  Licrus  sass  auf  dem  Fundua  ein  iuitel- 
nusKgrosser  Polyp  und  nahl^  aui  Crrvix  ein  eben  «o  groitea,  xuin  Tbeil 
verkalVtcs  Filiroid.  Der  Crrrix  uteri  selbst  war  dureh  eine  aber  1  Zoll 
breiti-  Iii  irliwijlat  vollkommen  versclilossrn.  Dies«  Uescbwulal  entsprang 
Biil  breiter  Jtaai»  vo«  der  $clii«4»li>at  der  oberen  IMlAc  de*  Cnrvical- 
fcraali,  erhob  lich  etwa  y,  Zoll  hoch  und  endete  in  amlMi|na  nanacn 

*)  tal  dmWaaMr  «erdWian  (••  W  u«  M^^'m«) 
imcn  «ttiaeli  diM«  WManfcn  ndndar  areU  nnt  Hai  aiM  aber  *Mb  wabi 
•in  wenia  «n  «ea,  wenn  «MB  an  Jadan  tadeadaa,  ar  bbi  aa  taeoMn  Mden 
oder  otebt,  ■■•  de«  Grund*  aMpanMi,  am  aciB»  Vardmnac  la  naiflien  und 

die  Cuttu»)  tu  rorhren, 

*)  Ich  lühl«  mich  VeiJlflICtIlOl,   llni,    hr    Loin.    »itI  .im    lillrt;i  r..;,:l.il,.,  und 

Bni.  Dr.  Lnoae,  Letuur  der  Anaiomli*  lu  Kiaiikrail».  M.,  Mr  die  itllltH"  l'rber- 
iMWMf  dee  Prlpanwa  und  dar  nMMfco  HBMiaiiael  meiaen  rnModliclMM* 


und  Flocken.  Sie  war  mit  einer  gelblichen,  traben,  dieken  FlOiiigkeit 
1  lerkU  Nach  abwärts  vun  der  Grscbuulsl,  gegen  den  äusseren  Mutter- 
aiunil  lu,  war  eine  weisse  Aiillagerung  unteitrlieiilhar,  welche  iich 
UDler  Waiscr  als  ein  reinnusoliij.'es  (icwohe  darstellte,  auf  welchem 
elieofalU  aeltr  kleine  Fliiekilien  auCsauen.  Ata  (aoaat  nnraialen)  Kuller- 
munde  befand  sieb  eine  zixinlicbe  Antah!  togenanater  Naboih  sdicr  Eier. 

Marhte  man  ein<Mi  [lun  lischnilt  durch  die  GeachwaUt  bi»  aul  die 
L'terussubslanz,  so  fanil  man  letitere  normal,  die  Schleimhaut  nicht 
venlickt;  von  itir  au*  ertioben  »ich  '/,  Zoll  hohe,  '/^  Linie  dicke  U- 
mellen  oder  Blatter,  welche  unten  und  oben  mehr  oder  weni^'cr  .i  i 
wachaen,  in  dar  Mi(i>'  li^uti^  frei  gebheben  waren,  nnd  so  ein«  Art 
Taschen  Uidalail,  Ibbi  H  »  ror  etwas  von  der  gelblichen  Flttsoigkeit 
eingeachloHen  war.  L)ic  Laiuvllen  w^aren  blaiagcib  Bit  einem  Stich  in'* 
Rdthlicbe,  itemlich  fett,  und  («igten  in  ihrer  Subclaaa  ichr  viele  kleiaa 
Spalten  nnd  Lacken.  Auf  ihrem  oberen  Ende  aaaaes  aun  die  Zotten» 
welche  intenaiver  gelb  gefirbl  waren,  und  awitcbaa  denen  eine  groo« 
Menge  dar  dickttthan,  gnlbfichaa  rita^lcit  ««rMlal  war.  Sie  llal- 
tirtoa  frw  im  Waiair  and  andaiaat  aicb  vialfadi  atmwi|and.  in  nähr 
odar  «caigir  kalla  and  baga  noekahm  and  bdaallnliale  StraiTea, 

JNa  niluMiiapiadia  UatanueimBg  kanata  aiat  *ai«aBamNa  var- 
dan.  nachdem  da*  Bm^üM  i—i  fliiga  In  Wianr  gdägaa  hana.  «o- 
daiah  dar  laOiaafa  IbaD  dar  dia  Zatlan  badaekandan  PManglitik  «Mf- 
gacchwonail  «mdan  «ar.  Mach  kanata  imaaihiB  ahia  Rir  «iadHMln 
Dnunaehaag  Mnrckhaada  Qmnlitlt  gawaanan  «ardn,  «raidia  hainar 
EainliioB,  anadat«  cänar  batlaa  FMafigkrit  giieh.  in  welcher  geNdicha 
Partikeiebe«  ivipendirt  waren.  Dieie  bestanden  fast  nur  am  B«lrilaa> 
seltener  waren  rundliche  und  ovale  Kerne  und  cjlindriachaB  adar  plMdn 
Epitbehalielien  thnliche  Elemente  tu  eikemien. 

Die  Z'itlen  lie<l jinlen  ius  den  von  Rokitanaky  so  Lenannlrn 
ilendrilisoben  W^teljiliuoi-i).  Sh'.  slellCen  nJnlich  Scbliuche  vor,  die  aus 
iMii.T  li»lli<ni  liiMiiKg.'Oen  Wand  iiml  einem  dunVeli),  stark  licblbrechen- 
den,  aus  ^'russi-ren  und  kleineren  Kiirndien  und  Kelthläichen  b^slehüB- 
«leii  Inlult.  wsiclier  bluDg  »ich  mehr  in  der  Mitte  des  Si-Iihmi-Iies  an- 
gesauiiuctl  lulle,  lusammengeitelzt  v%'aren.  Ein  besliinnilcr  EfulheliilUcleg 
war  nicht  lu  erkennen.  Uiese  Sc-iibui'lie  ruinilii'irlrn  >ii'li  vielfach  und 
Itilielcn  jeminiiiic  und  leruar«  Schlauche,  wel'lie  sellener  kolbenfSr- 
nji|:.  meistens  in  eine  feine  Spitze  ausgezogen  endigten.  .\n  diesen 
ündschläutben  könnt«  «ehr  deutlich  die  .Natur  der  Schiiuche  .lU  so- 
genannter Ilohlkolben  erkannt  werden,  indem  atellenweiao  der  Inhalt 
fehlte  und  nur  die  structiirloae  Membran  sichtbar  war.  Hier  und  da 
w.ir  ein  Scblaucli  <|uer  darcbrisseo,  nnd  man  konnte  dai  Lumen  dea- 
lelhcD  erkennen.  .Sic  hallen  eine  Breite  von  Uber  '  ,  Mni.  bis  sa 
O.Ol  Mm.;  ihre  LSoge  war  äusserst  verschieden.  An  einzelnen  brcita- 
reo  ScUtochea  sah  man  mitteo  ia  ihrer  S«b«iMi  Lllrken  entstehen, 
weiclia.  wcna  sie  in  gruaaeri^r  Annhl  aebaa  eiauder  crsriuencn.  ein 
gefiiattertda,  areoUraa  Aatefaaa  gewannen.  (Rokitansky')  lü^st  auf 
diese  Weise  das  Slraaia  der  Kreiia«  und  anderer  Mischenwerke  enl^ 
stehen.)  —  Atif  Zusatz  von  Avtlier  »urden  die  Sditaucbe  viel  heller, 

'}  C.  Hokllansky,  l'eiier  dto  SnI« Icketunn  der  Krel>B|tiM<Ulo  e4c.  Separai-Ab- 

dnieit  aas  daai  ift  liaaa  naa  »aara.  lactdarnaiaaiiibariciua  aar  aiaanM* 
naatt«.  He«*»  der  WMtL  Aid.  der  WHeeaeehMiew  [TOLM.  n.  aal). 


de*  Urtbeit  afvadan  wniria.  ctal  dl«  Tbat  uad  den  EMiig  abgawaitaL 
Wem  wir  aber  Land  airfd  Sbrklachreleret  durtfc  alle  Xeilnngen,  weia 
er  Jeden  gepretsi  hat.  seiaa  leltsailme  Llgenbaftigkeil.  seine  Eiletkeil 

und  Bochmutliigkcit.  seine  Geldgierde  und  seinen  l^brgeit  hetnehtea. 
v«-en>i  »ir.  filge  irh  nun  bei.  jetzt  diinrii  die  tliatalrlilichc  Erfahrung 
belflirl  sind,  dass  «r  durch  das  gerUbrote  Mittel,  welches  die  Krebs- 
dysL-rasie  im  Iii  aus  iSeni  Kuriiir  lili.-i  ii  kiiiin,  nur  einen  kurzen  Schein 
von  Ueilunu:  zu  er/  '-l'-n  m-ihis^;,  itfiü  ituoier  i*ieJer  neue  Örtliche  Nach- 
schabe folgen  Iiis  zuui  unvermeidlichen  traurt^-i-ii  tndr,  vvAlirrnil  er 
doch  vollkuuiiiicue  und  iljurrode  Heilung  vcrspriclil .  und  für  seine 
Kuren  auch  Summen  Ueldes  verNint:!  und  i\n-.;ii-|iul[,  die  nur  fOr  eine 
wahre  Ucilnng  des  gritsalen  L'ebels  passen  würden,  —  so  stabi  der 
Gbarlalaa  *ar  vm,  ia  wekkcr  Cimirtigkcit  ihn  eben  nnr  dar  Oivige 


I  AltM  aeMetlieo  Krebikraske«  atanMea."  —  Aach  M«r 
'  legi  die  Laie  aar  Aiebar  nsnd.  Au  er*i«a  Tone  neeh  aateeer,  MiaanMcliis 

14  l'hr  erfolglen  Aokiinn  R»h  in  d'^r  T^ut  Andorf.»  zn  llf»n,  »Is  dem  solbat 
in  keinen  luum  gr.iiiiiii-n  K  n  l  e  n  I.  .■  r,;  Al.enil«  iiorii  ejoen  Besocb  au 
machen:  Per  iWckermrliuiir  tinii  aus  Zelt,  der  «4a  ersler  Pallenl  von  Hmtr 
llorraili  L  eil  mann  «ul  mein«  fiemtllHHig  WM  aaanchlcU  wurde,  »ird  dem 
franke  Oberg  ugen  LItnneo,  <t««s  seeS  «aa  H.  Kov.  Ihm  dl«  Pasio  «uigrleKi 
«iiina.  IM  am  alalBeT«aedna«i;aaeiMism  die  meUienCoileiteo  aus  Koiimo 
feeteaa  aarnMiae  IhdadäNin  sieh  «Ingeniaden,  hörie  icii  lurauit  »ucn  von 
»Inrm  Of  fr'VBnirnb^rc,  fSi^n  ieh  <laim  aiifsiBchle  «ud  «iilpr  Iffn.  Amirliiii's 
gor  illiger  l  uIiriiHH  in  M'lnor  WdIiHUJi.;  Ifaf  l'nfcMrrllrli  ist  ncüh,  wie  er  nneh, 
ura  der  S«eiia  Ui«  nucli*i«  u  aiirulitMoltchkeK  tu  (eiien ,  In  einem  vuUli  er- 
dlciiieien  Zwlegesfirsch  Im  »IttMyi-riscben  DIalecle  aprediea  IBaal.  Man  niiias 
fMlciico,  er  lul  atcii  grosse  MUba  (etebea,  an  aeina«  Melsiem,  tat  den  er 

,eiei»  wa«d%M 


Rvm  hahan  vd  di  Wh™  ^Sj^aJa'arinliii  wiSlffkS 
t,  ist  gewiss  «niera  keilet  nÜcbL  Sa  «allM  wir  ihai  deaa 
die  Larve  abziehen  t** 

Ja  mOge  Jeder,  der  Gelegenheit  bat,  dazu  beitragen,  um  diesem 
medicinischen  Taschenspieler,  der  das  fürchterlichste  menarbbche  Leiden 
iiitii  Sjjirlr-  »einer  S|>ei. ublioncu  aich  auaerwühlt  lul  und  m  iimei-irluni- 
tcster  Weiao  das  Lingldck  braodscbaut,  sein  Handwerk  zu  legen  und 

"      "  It 


Obigem  Wunic-lie  i»[  tran  zum  Theil  zovorgekoiiiinen.  So  hat 
llr.  .SlabsarzI  Hr.  VaUolini  hierxelbat  in  der  letzten  .Siituiig  der  Ge- 
sellseliafl  fur  n isscoachaftliche  Medicin  einen  Hern  lit  illier  die  Lan- 
diiirrsrlie  lleilaielinittp  gegeben,  n»  wir  m  den  lienelilen  der  Ocsell- 
.sthafl  darauf  zurUckkouimen  werden,  llieilen  wir  nur  voil:iufig  nul,  dass 
Dr.  Valenlini  von  deraeihea  sagt,  „das  Neu«  «ei  nulii  viii,  d.is  Uute 
nicht  neu",  und  dass  er  in  ehrenhafler  OOcnhea  su  li  aU  dun  Ii  1.  an.» 
dalfi,  dea  auch  ar  als  Cbirlatia  schildert,  geuuacbt  erklitru     G.  ' 
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md«m  sehr  T^«te  iler  Kornclici  mt 

ZoitcB  nidil  gehnilfn  vceritn. 
Die  wcisstirhrn  Bilder.  <lt«  ilca  ZoiIüh  gleklitam  a1«  Stiel  itienlen, 
besUniirn  aus  au5pclij|ilrl<-ni.  wrlligem  Bindegcwrte.  in  «retrhem  auf 
ZusaU  «on  E«!tigsjiure  tin«  griMn«  Antahl  utaler  Keroe  hervortrat. 
Pipx-«  Rinil^L'i-welie  halle  hie  und  da  ein  denlliihc«  .Tn-uUrr?  Ocfüge. 
In  iliii  Arfoip"  hern  coiwüiler  eiaielae  Kürochen,  o<»er  *»  wuchsen 
in  Ml  kolbrnf;irn:iL'e  \>^'cl3li«nen  ImciB.  «MMM  tM  ThcU  Hl  KM- 
cliffl   llilil   K-:rrirll   Hi'lillll  »ai«U. 

ll.K  fMDiiiäsiliiire  Gewebe  auf  der  Sflili'ini!i;iiit  'l'i  Tipnis,  v.iii 
lU'r  litsdiCTuSsl  gfgf-n  den  Jlutterm:ini1  iii,  lii'ivljril  til  cnbüs  ans  Sei- 
tigern  Bindegewehe  liliißg  mit  arn.'iir.  rn  C.  f'u-r-,  uc.l  du'  (InrauT  »itien- 
den  Zotten  waren  theils  strucluriuj»,  ibcils  sTlintiiTi  >■>■  2u<  feinen 
Patern  ronslruirt.  In  ihnen  war  nur  eine  aDv-eionlrniliclii'  Menge 
vielfach  gewundener,  meist  am  Durrhuies^er  sich  gieirh  bleibender, 
hl  Ginzeji  Mth  nicht  sielfai-h  verlHtelmler  lieflls<e  Terlhi'ilt.  Sic  hatten 
einen  Ourchmesser  »««  0.0048 — O.O'.M"'.  und  bestanden  aus  einer 
bald  slriiclnrhisen.  bald  feinstreilgen  Grundsuhstani  mit  nvalen,  ISng- 
licbcii  Kamen.  Vor  ilrien  gingen  einzelne  blind  endende  Fnrislltie 
von  viillk'iiiiiuen  gleicher  Siructur  wie  die  Cetiss«  in  sein 
(NmIi  iierlach  ')  »«tie*  diese  Fnriatic  nicht  hobl,  »on- 
iuhtag*  dar  almrlttrlOMn  GeRi*«nien>bran  sein.)  Vide 
Gettite  «erlJcAm  ia  licm  dn  Zi»Nm  rar  GnmiMagfl  dienenden  mweliigcB 
CcweW,  md  wma  hier  tmI  laidtcr  tli  ki  den  Zoiten  in  ciliar  ha- 
sliiraitM  Annnbiiif  tu  «kctmaiL  Sil  MMelan  hlnflg  Sclilin|<ii>  «d- 
hnwaita  «HiMiiMi'  fic  skh  Mlmtig  n  wrbrcUea,  md  Ohanil  «w 
Ihr«  gennga  ?ai4<tehMig.  ilir  (cwniidtinr  Vaibut  md  ihr  hat  immer 
sich  gleich  bleihmd»  Vqlnmm  annUIciid.  AuT  ZuMtt  von  Bnig^iiur« 
Inten  dia  owlan  Km«  nfar  dmtliel  henw.  — 

Bei  der  SetraehtinK  dei  TDiliegviidan  PkÜH  dnugl  sieb  «ogleich 
die  Fru^e  auf:  Ilaben  wir  es  mit  einem  golarligen  oder  iril  eiotlH 
iKisartigen  Producle  zu  thun?  mit  andern  Worten,  ist  die  Ceicbiralal 
ainc  carclnomatüse,  oder  welches  ist  sonst  ihre  Natur? 

Welche  Knlen'en  haben  wir,  um  zu  bextiniinen,  ob  eine  fremd- 
jrli;;.^  l'riiiiiirLi.in  <':n  kri  li»  isl  '  Vnrzllglich  L eb r  rt  und  II a  ii  n  in  f  r , 
TMn  T.iijil  .nii'li  Ri-iini-ll  uml  Aii.h'iv  stellten  die  Krebsii'llc  il«  p'-- 
thngniunisrh  dar:  „Kirr  Zftl'-,  wcl.  <ii  l.  ■Im-  Ii  in  liJ'lnisMtiös'i^'i; 
(irüise  des  7.eMf nl, i'rn<'>.  ili:icli  dm  llauligkeil  iiit'lirt'rer  Kitih'  m  ilt'i- 
it'llifit  Zell.',  (;riil  iliucli  die  Grfisse  des  KernLilrperchens  iicnl  schut 
besonJiTii  l><'iiilM-lil,cii  iiiisieicbnet."  *)  Sie  i«l  nsch  Leborl  'j  si> 
besliiriDil  rli:ir;iki(T|virl.  <l;«3  selbst  der  nem^-  KrHilui'H!'  s^f  Icirlil  i-r- 
kenneii  üan».  üruch  und  Virchow  Ij.iIicm  ilinse  S(ici  iiirriiii  umi  inii 
Recht  lurHclgewiesen.  und  ili''  rnr-isliT.  ihmi'tm  Mil,rn*kij(iikr>r  miiJ  itinon 
bierin  gefolgt.  Man  brauclil  niclii  t'l,en  irfl---  Krt'l'M'  .-n  imii-rMn-licn. 
am  «ii-li  von  der  Unhaltbarki-it  ym-r  Ai>s<ii;ii)iiR^:  zu  ulicrfriijri'ii.  Si> 
fand  ich  unlingsl  in  einem  Fall  vno  Leber-,  Lungen-,  Magen-,  Milz- 
and  .N'ierenkrcbs,  trotz  der  snrgPjlligsten  und  wiederholten  Unlenuchung. 
Ilir.,'in  I^  die  beschciehpne  Zelle,  sondern  fast  nur  runde  und  ovale 
Rcriit.  vviiirend  in  eiiui»  k lizeitig  vorliandenao  Krebsltaoten  des  Ge- 
birBs  und  in  einem  der  Leiter  die  erwilhnlen  und  ilmen  ähnlich«  Zellen 
in  llMDlicIter  Quantitdt  vorhanden  waren.  So  wenig  »pecllisch  die  Zelle 
ist.  Hl  weilig  ist  es  das  areollre  Geftige,  du  ein  sehr  htuUgcr  BiUimga- 
t]f|itts  der  verschiedensten  Neuhiblungen  ist,  wahrend  es  nach  Roki- 
lanilif  *)  in  einiainta  CardnancB  fidtll.  Wu  den  milcbigeti  Krehs- 
$ah  batrifl.  (ö  isl  ar  hei  amchni  (^rcimiBen  licbl  n  (vwinncn, 
«thraid  «r  aUcrdmiSi  wmm  ar  twrhmdaB.  «n  widHitv  iwtlingno- 


Sijid  *$  diber  niiAt  die  BIcmenM  tifed  IHr  lieh,  welcbs  mi 
SV  BiagiM«  di9  KnbN*  IMm,  n  hMraan  wir  da«h  m  ihco  ht- 
dnlcnden  Schritt  weiter«  «eea  «vir  dleaelhen  auf  ihnm  vnwhitdcifai 
BelwicklMogs*!!!^«  nd  k  ihm  Cenhtialiwcii  fcrMg««.  Ei  iil  daa 
in  Krelm  MriMMdaenitaK  tdligao  Milden  eigeD,  den  die  eiic«  Ofien 
eine  ahtieime  CrBiae  cnwdien,  andere  wiedemin  nintjeitiltcte  fbmcii 
annehmen,  hier  die  kaum  gebildeten  Zellen  »ich  tortlekbilden  und  fettig 
enl.irlen,  wahrend  in  andern  Fallen  die  Elemente  nur  auf  einer  sehr 
geringen  Stufe  der  Entwicklung  stehen  lileiben.  Finden  wir  daher  in 
einem  pathologischen  Gebilde  eine  grAsserc  Anzahl  von  zelligen  Ele- 
BiiMiltn  auf  (li!n  vtrsc!iii'i).:-ncn  SluTcn  (Irr  llililunj^  unit  Ullotiiihlinin  IIJ- 
gleicli.  Hude«  Wir  ilirsc  Eli  iiionic  In  i'iinr  vnii  der  ge^ulinlicticn  Hf(;cl 
abweichenden  Form,  weliln'  Korni.  npnti  pinieln  betrachtet,  ain'li  in 
andern  Gebilden  vurknMiifil .  iIilt  in  ilir<T  Vrrliindiing  mit  vieles  und 
antl.Mii  :ifinlirln'ii  dem  Hilile  cini-ii  cliar.ikiiTniisrlu!«  Ausdruck  piebt, 
M>  liunncn  wir,  wen»  dies«  Elemente  in  einem  Milcltutl  schwioMDen 
oder  die  Fieber  eines  areolino 
heil  auf  Kreb»  scfalicueo. 


')  J.  6«>rUeli,  |>er  ZMleakreto  ane  du 

')  A.  Hannov  er, 
*)  Ii.  Loben, 
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h  patliologiteher  Barfehmf  in  da>  8li«^  de*  CavelaoiBi,  tick 
luf  benachbarte  Gebilde  zu  verhreilCD.  XU  racidinren,  ond  in  «erH'hie- 
denen  Organen  xagleicli  oder  nach  eiaander  aufzntrcten,  als  charakte- 
ristisch angenommen  wortlen.  Aber  auch  der  Lupus,  der  Tiil>i'rlM, 
die  einfachen  Epithelial;;eschwalste  veHireiten  »ich  auf  die  rm^pliuni; 
UMil  zit'licn  Mf  mit  III  ibs  Ritinj  I:  ihriT  zcr^lilrenden  Wirkung;  juJiti.t- 
icili  n-ci.liMrcn  Atlbsl  dia  cmüclisltin  Niul.ildungen  hiilfl^  lucli  Jer 
Etstirpation,  z.  B.  Warzen,  aber  auch  da«  Wifili.-rlcljmi  jranz  ;:u!ari  ■;it 
G'bilile.  7,  B.  vnn  Lipomen,  Telenngiectasien,  an  verschiedenen  Organen 
2tii:lricl'.  oiL'r  .lir»  .M1'l.l^lJ^'<  j.iT  iiim'rc  OigaM  Würde  OKh  ilMr  Bal- 
Jcrn.in^'  imlil  isciteii  beuloi'litc).  ') 

Ilii'-or  Mangel  an  bestimmt  ausgesprochenen  Charakteren  ist  die 
l'r«;nlir,  il^K".  »vir  manchi»  (;i»«i-hwfl'-«|i«  n''"iit  m^i  Si^ltprhrit  zu  classi- 
liciren  vviyiriv  llaliin  f;i'lhiri'r.  mr  Alli)i:i  ili>'  um  Ünl.itjnsliV  ab 
Epilhetialkri-bs  tieieulmelaii  Können,  wrlclie  Hannover  gar  nicht  alt 
Krebs  gellen  lassl,  sondern  sie  Epilheliiiina  nennt,  Virchow  aber  als 
dem  Krebs  verwandte  Gebilde,  ^ancrnide.  bezrirhnrt,  wlhn-nd  tie 
Wedl  •)  geradctaden  Krebien  l>«i«lih!(.  Lctitenü  l/etracbtct  wiederum 
manche  Sarcome  als  blns<e  ZcllgcwcbsneuliitduBgen.  lüe  Job.  Maller 
uiiil  Schuh  ')  zu  den  Carcinomen  rechnen.  —  Cl  Slod  eben  Oeber- 
gangsformeii,  welche,  wie  so  liliiBg  hi  der  Natur,  sich  in  keines  im» 
serer  künslliilicn  Sy^lvroe  und  Sebenit«  fllgen  wollen. 

Man  bat  diei«  dem  inuerm  Ameliea  nadi  dem  Kraba  ihoUcbcB 
CeichwaliU CMcnrfda  geeanM,  beaandan  Bennett^  ami  Leben') 
habet  dieiet  Wart  in  dieser  allgenaiicii  BedetmiBg  tm|ew«Bdcl.  Vir- 
chow ')  Im  lelsier»  leicbiaghl  uad  tenleht  ualer  Cineraid  diejcngt 
BpitbelialtMefawnltl.  welche  audk  im  hwem  von  Oipsn  nl  ^ir> 
moidalgehiMw  geMNle  IMbleB  bihlfel,  uad  welche  aieh  auch  auf  iaam 
Ui^e  iHrlL 

Wenden  wir  dai  hiaher  Ceia|le  nt  uatcra  FttlT  an,  and  fngn 
wir  taerrt  aech  der  Bnehalhahcil  der  teltigen  Elemente,  so  ze<gie  d>« 
nilrMbepiMha  Onlemtdumi  neiit  nur  Detritus,  in  geringerer  Mcni;« 
Kenic  und  iCpithelieo.  Anüing*  dadll«  ich,  es  mochten  die  etwa  vor- 
handen geweseaaa  Krrhszellrn  (um  mich  dieses  Ausdruckes  zu  liedlenea) 
.IijmIi  das  mebaagige  Liegen  im  Wa««iT  zerslOrt  worden  sein.  Ich 
I  ,iriL  aber  zu  gleicher  Zeit  entschiedene  Curcinoinc  und  seil  IjHii  rcr 
Z<^il  i:n  W'av-cr  l.rL'^'Ti.  urrt  iln'  Zi'lirn  \\aii*n  imr  M.-l-r  n*i'n;t:  ijt- 
Alirr  aiH  !i  nii^i-ikU.  sclissi  in  rlj;ii  iicfiTii.  ilciii  Wa-si  r  iiii-lit 
7Uj:lln;;lH'lirri  .SiiiirLii'n  iIit  (■'i.'o  kmiUt  iin,|  :iiir  fii>i'l:cii  lluir/i«c)uii:ii>n 
kriniileli  jeuf  nl" n  lM'>firi.i  |ii'iii  n  i.i:iiini;,T..lii.'i-i..  ilrii  Krciis  uj«lii  «icr 
»veniger  charnktcn-mMnIcii  Z.  lli-iir.iriii.ilinii.  n  rrlonnr  wcni-  ii.  Ebenso 
«cni?  war  .ms  lier  Ceschnulsl  ein  Milchsaft  auszudrOckrn.  Auch  m 
in  I  rn  ürian'  ii  war  beine  Sbalichc  Ceichwalit  oder  ein  Gareittoat  ge- 

fdtjjl'll  Uutilfll. 

K.tnii'Ti  »vir  ii<'rnnarii  iIi--  (;L>-..:li\Mil«t  nicht  als  Krebs  bexeicbiien, 
weil  uns  der  Safl  nnd  diif  M>-iii4|»>e  auf  andere  rtcgnne  fehlen  (obwuhl 
isolirtes  Vorkommen  bei  rirrn^arcinoinen  sehr  hJullg  isl),  m  spmht 
auch  das  Vorhandensein  von  Fibroiden  im  Uicrus  rhenfalts  gegf>n  Krebs, 
welche  beide  Pseudoplasnien  nach  Lebert ')  nie  zugleich  im  Uten» 
vorkommen,  incb  Kiwiseh*)  aber  nar  luucnl  »eilen  in  eia  variiaa- 
denes  Fibroid  ein  eiM;b  in  ander«  ttrgaaen  wrhandaner  Rrebi 
ioGllriri. 

Ist  alsn  die  Geschwulst  kein  wahrer  Krchs,  so  fragt  ec  lidli  ah 
wir  sie  zu  den  Canrroidea  rcebnea  kanaan.  V«a  der  »HgcawhieBl^ 
deatung  dieses  Wnrtea.  wie  ce  Beaselt*)  biMchl,  hlMmn  wir  Un- 
lieb Umgeng  nebaKU»  denn  dieier  neanl  l  B.  einaa  Taberlel  CaaereUi 
•rdl  er.  aiil  deai  Uenea  Auge  seubea,  einen  Knhi  Ibalteh  aieU. 
üaHeo  wir  ma  an  4»e  «lica  MgnveheiM  Befiailioa  Tirahew'a  «aii 
CiNcrald,  M  fehlt  m*  di*  aranantKehe  Crüeiinai  deraelben.  nltadieh 
die  BEhlaiv  tan  AItcoIid  ader  llthlea  im  lanera  des  Orgais.  welche 
HthleN  aiil  BiiidernMidelgrbilde«  »atgelMIt  «lad.  bi  anierm  Palte  be- 
acMUikle  lich  dia  hrmkhallc  Bildnag  Moh  auf  die  überfl:<clie  der 
Sehlehllhadt»  ha  lanem  de»  Organ*  tn  wie  in  keinem  andern  waren 
Anhanlhngen  iroii  Epidermoidalgebilden  zu  Gndeo. 

Aber  auch  zu  den  einfachen  Epithelial-  (Papillär-)  Getchvvalslea 
knnnen  wir  unsere  Geschwulst  nicht  rechnen,  denn  wenn  wir  auch 
(meist  redimenllre)  Epitlielialzellen  fanden,  sn  warfii  >ie  durcliai»  nicht 
in  der  Mcrji»  uiiil  in  iler  sJulenr.iniiiKi'n  Aiinrilnuni;  vorhamlen .  wia 
(licA  ileo  Epilhelialgeschwdisten  zukommt.  Wir  halten  sie  für  eine  eii>- 

■)  M ulter't  Arehlv.  Ifta.  Helir.  S.  iJt— t3t.  v.Oraefe  unil  v.«  «Uber, 

j.iiirn^l  nir  Cliiniriile  u.  AagiMMteUbaaeat  Bd,  S«  dl- 
')  vt  ,MiL  QrUDdflliie  «er  |>ailM>logia<b««  AnaiMMto-  «M«  IIU.  a.«l0  tai. 

')  Kr     liirh  ob^rdie  Eri«Minlia4irri«uaefliaBMn.  WMaitti.  a,ai8. 

')  Di'nn>-ii,  iiu  i-iircTuus      caaefaMfnMlM.  BalBk.  lata.  S.  17a« 

Letiori,  I.  c-  S.  MI, 

*)  Ceiver  i:ancf«Ma  «na  raffllHfaaehwUis)».  VariMueiaaaMi  derWtiniMiter 

phytir>liscli>ai«Uelnlicaea  6*«ett*clviin.  84. 1.  S.  laC 
Leb«rl,  I.  r.  S.  t9t. 
')  Kiwiscb,  KllalsrJM»  Vanii,,i.^    14^7^  Bd.|.  •.MB. 

0  BaBaali,  I.e.  ObaervaMu UAU. 


Digitized  by  Google 


m 


tOm  WadhifWI  Sehlcinhaut  im  Vltm.  mkbp,  wh  li«  «mH 
iMtr  dir  fttm  km  Poljfxn.  FungoiiUlC«  «tc  «nriu.  hiv  dco  Gb»> 
rdiMr  4w  dniMtiMlMB  Vi«ilatiMk,  4m  AarZoiienltirdung  MgcnoaiMa 
kal.  ew  ProccN.  dtr  nch  (•!•  «isa  i«|gamiMfl  guUrtig«  •Udunit)  bl«- 
ligcr  auf  »crdten  tisuitn,  t.  B.  der  Meura  «der  den  Synovialkaptcln, 
findci.  wo  ilin  vorziiglidi  Knkitaaaky  nülier  bcadiritbtn  Imi.  Aber 
«ucli  auf  Schleimhäuten  tommt  diene  Produitian  (lU  KutirUge,  heuer 
eiohclie)  vor,  wovon  sich  hei  Gerlach  ')  ein  »ehr  charatilerUli*cher 
l'M  auf  ilci   .Si'l  lf  iir.iinut  ikr  lljiiil'iü'.f  IhkIlI.    \\ir  Iüdix.'!]  iln'  Zottcn- 

Papillen  helrPL-lilen.  denn  sie  IiüUü  ilir<M  Sitz  nuf  der  uhem  llilirio 
Cerricalkanals ,  wo  keine  Pa|.illi u  v.n kumiiien ,  welche  nur  im  uiiicrn 
Drittlhcile  oder  in  der  tiiikrn  HjITii'  iIi'<v>  IIh'ii  mi  Ii   rmili'.'i  '  i  (diu  li 
f>nil'"n  »seil  :ii!f  fi  liier  (n  lif  V  n  nut  euiciu  ftstoiiiiiCli 

Grunilgfwi'l.f  I ;  -d  Ih'vlIiii'iI'I  H  h  l.  i  l  .ni  ^  k  y  Villa»illllen  iu  ilen  »vr- 
sc4iirdeu»ieti  (Jrgaiien  uml  in  Mitte  li,raiiitii<ifter  PruJuelionen,  wo  durch- 
aus keine  Papillen  vorli»uden  »iiul.  ')  Wir  hetrachlen  s.ie  daher  »U 
«loe  aiu  einer  Wucherung  der  Srlileimliaul  bcrvorgcgaagcnt  nll4te  Neu- 
liOdung,  welche  tfca  gewlllHilicliH  BesriOw  nach  ab  giMarlise  sa  be- 
BCÜhneD  ist. 

Dieiie  Gul;n  U|.l.i  Ii  '^jun  jher  durch  zweierlei  Vcirkonimnisse  iii  l'ra^L 
gestellt  nertlen:  Cnttens  duixh  die  leicht  einlrclenden  profiiten  Rlu* 
tungen,  die  bei  diesen  SchleimLauIrrfluresccnien  runukuinoieD  pflegen. 
Wir  uheii  die  auf  der  Hdhc  der  Lamellea  aaEriUemlen  Zotten  :iller> 
4Hgi  feftfiliii»  aber  die  kldaeren  in -der  a«ll|*iwbigcn  Neubildung  der 
UmgebuBg  dar  Gawbnulst  liucndeii  ZoUca,  m  ww  die*«  Umgehoag 
■etbelt  beaaawa  «inaa  ndcabeuiea  fieicbthwi  voa  alarkea.  bia  0,024"* 
breiten.  «Iracturtotea.  demoacli  icbr  Krian  GapinaNn,  welcbe  bei  de* 
Hjrpercniea,  dcaen  ein  mit  ao  vielen  PiewIeplaiaMn  beaetatar  tflania 
(Fibraidet  Fo'fP-  Zoiteiigcaclnndat,  hBdul  wabiwbdalfaili  ««eb 
Vabadi'Mhea  Eier)  aui.ge«eai  iai.  a^r  leichl  reiaKii  und  dordi  wieder^ 
holte  nlulungen  das  Lehen  der  Kranken  itefttbrden.  (Wir  koanlen  niclils 
N^ilieres  Uber  etwa  «lattgehahle  lilutiingeo  in  unserein  Falle  erfahren.) 
7.^\t'iU-n%  aber  dienen  diese  cioraclu-n  EITloreiCeilien  in  «elir  vielen  Füllen 
zur  Al  ^i^ierunessiaile  filr  Krebselemcnle,  und  bilden  soVco  ZuUenkrebs, 
in  di'üi  dos       i'iMiinh.-  B:  ii-.iiMikohlgcnachii  de»  Jlutli  iti  imlr«  jji.-ln  tl. 

Ui  r  ZuIU'ukiul»,  vuii  Hakitanskv  so  benannt  .uj  I  luu  ilini  vor^ 
trelDich  bescbrirhe»,  bestellt  »eineiü  ^^  i  'f  n  u.n  h  .iij>,  ms  dendritisriicn 
Vegetationen  her^nrjreganpenen ,  Villii>ii;u.  i; ,  714  -i.  ln  n  «rlrlie  find  in 
derer.  llMliIrjiiOie  lelbsl  Kl.  !;^.  N-n.. 'ilr'  im         li'ut  mii  I.    .11. m  li.u  iltn- 
ScIIk'ii   fr.jliiT   aU  fa«t   nur  auf  .Si.'liUuiüiuiiU'<l  «oi  •iUuua.uU  jU(4e»i:bi'li, 
ujiil  Ijier  witiliT  lij.>sniiiIiTt  auf  der  drr  llaruhlaM'.    R<iki(aii>ky  wict 
ili'xi'M  ..MNiiliaLfil"  nsrli :  er  fand  ihn  im  Uehini,  in  der  L'-her,  in 
dirf  Sul.sfani  iks  I  i. t:is,  .mf  der  .Schleimhaut  >li  r  UI.  m!  iuhI  iIc-  l'ie- 
rus,  auf  der  /Jura  muler.    llesclil ')  be^clireibt  einen  Fall  auf  der 
Schleimhaut  der  Gallenblase.  Das  niunienkolilgewicbs  lixll  Itoki  la  nsky  *) 
toit  Virchnw*)  for  ein  Cancmid.  d.  h.  fUr  papilläre  lltpertropbie  mit 
eaarnier  Wuchcmng  der  F.piilermoidalgcbitile  und  Cancruid- Alveiden- 
bildiing  in  der  Tiefe  des  Organs.    Ob  aber  das  BlHluenk»lil)jcn'üchs 
immer  auf  Hypertrophie  der  Papillen  berohl,  lt«$l  Bokilansky  uocnl- 
achieden.  indem  ihm  bisher  bloss  ein  einziiicr  Fall  zur  lleobachtung 
lekrainien  ilt.  Dar  gewclbnhche  SiU  der  Neubildung  am  Uulleitnunde 
apHcht  «Uerdiagt  Ihr  |iapilUirc  Kfpertrapbiet  doch  mU  dicidbe  nach 
iolin  C  W.  Lever  *)  awi  ana  dem  laaam  der  GeblrauiUar  harvur- 
madicni  nnd  aieh  dureb  den  NiMtcrmmd  rncb  anaaen  verbreilcn. 

Unacra  Oeidnnibl  biUet  glaicbaaiB  nnr  daa  SUmna  Mr  die  Krtln- 
«knaeale,  um  ta  einaai  Zotlenlkrelts,  »der,  heim  Vorliemchcn  van  Epi- 
JaMBoMalfAiMaR»  nni  ftiUMnkoblgtwllcha  an  wwden,  das  dann  allar^ 
dings  niebt  ana  etnar  papilllrcn  lln>citraphie  bervangagaagen  wm.  Die 
anf  «raaerer  Goeh«mlst  vorbandenea  a^igaB  Eleaeale  betradueo  wir 
als  die  abgestussenen  Epithelien  der  Schleimbaot  des  Uterus,  welche 
im  frischen  ZotUnde  rielleicbt  auch  in  einliiii:licr  Lage  die  Zotten  b«- 
decktpn,  und  ui  lrhe.  iliirch  die  den  Ceffix  «Irri  verschliessendc  Gc- 
adiwuUi  in  der  Gcbanituiter  iiirückgehalien,  zerfielen,  und  so  den  die 
fntbliclte  FllUiigkeit  hauplslchlieh  (ooBtiluireadcn  Detritus  dar^lellltn. 

In  pmf;Rosti<cher  Beziehung  ist  auch  die  einfache  ZaltengeMiliwuUl 
des  flfriii  iiiimiT  iii  >Iimi  M.I."iTi'rrn  KrkrjnkuiiKi-ti  il..-svi.'ll,..,'n  zu  rech- 
Beij,  iltcils  wcfiun  l'i'li.'ivynpts  m  krebs,  llieils  wegen  ili'r  heftigen 
sie  beglpilftulrii  BliUnnL'en.  Paliri-  mOchtc  auch  ein  möglnli^t  fruliL-i 
md  tiL'fes  Zcrstiin-n  der«clbeii  durcb  du  CIttbeiaaa  oder  durch  Aetz- 
■littel  dringcndi-  lifdieatian  aain. 

')  UerUca,  t.  c.  S.  IT. 

Kolliker,  Gewi!«i<-Irlir^  Leipilg  USi.  S.  51«. 
"'i  C.  Rokilanaltx,  l'elNr  des  Zoueolirebs.  Äiu  dem  a|»n>llaRe  4ss  J.  tSBt 

«er  Sliianiriieitckiie  dar  ■nib.tMair».  Xtoata  der  k.  Uad.  der  wieeeMeh. 
*t  tnaMrXellWbrt*.  VIN.  f.  I«S«. 

tVber  den  Z«"i^ilr.-b<  I  .•  S  »3. 
•)  tr»b«r  Cann.iiO«'  '      l  HO. 

'}  M*  orgiatsclien  Krankbriipa  der  Gotiimaller.  Lmdoa  I8i3.  S.  139.  Ki- 
wlech,  aiBieenaTMiinii.  id.  L  S,U7. 


Bis  Fall  von  PyroBail^k 

MlfiethelH  von 

Dr.  Ludwig  Meyer, 

twHliMD  Asalaleaten  an  der  üblhvilunic  lUr  GriiieikraaL»  der  Chtrii6. 

^Vor  die  Geachwomen  der  Sarihe  war  weiten  wiederholter  Brand- 
stifbiag  ein  junges  Slldchcn  >ob  VI  J.ilircn  «i'sii.-lli,  "dclii.'  €:ncn  inler- 
essanlen  Beitrag  zur  Frag«  der  Pjrrniiianu:  liukn.  llue  .innen,  aber 
st'lir  ^'e:irlueten  uml  chrliclien  Elti  in  Nvi.iinten  aU  Püchter  eines  Gnind- 
sliliki".  3iil  <li:iii  (iule  eirie«  in  ikr  liegend  allgemein  verelirlen  Gult- 
llC-lU^'r^.  für  ^^ell.llt.■^  .iu>  [i  sn^  voll  Ergebenheit  uml  l).iMl.lijrl,i_'il  ujri.n. 
I.III  >.i  iiii  lir  \\  riMiii>li-i Ulli-'  firc^te  die  K»i-hrii:lil,  ilivs  m\  ileiii  i.uls- 
lirziristi  :ri  svi'n.^i'ii  T.iprn  Moniial  [■'•'i.'T  jnj.M'li'^1  wjr.  IKin  juii^«_'  ^l^d- 
iIk'ii.  au  »rkli«  man  wohl  scliunln  h  M>n»t  gedaula  li;iu«'.  lenkte  da- 
durch den  Verdacht  auf  sich,  li^-'^  >ic  seit  dem  cr5:trii  llun  le  einen 
Fremden  aU  den  Brandstifter  be^eicliDele;  sie  ver»ich«rle,  ihn  selbst 
gesehen  zu  haben  und  von  ihm  mit  .StnckscbUgen  bedroht  wurden  za 
sein.  Nach  dein  vierten  Brande  arretirte  man  sie.  Sie  leugnete  an- 
fünghch  Alles  mit  grosser  Ceislesgegenwarl,  bekannte  »ich  indess  ipltter 
i«i  der  Thal,  wullle  jedoch  voa  einen  Ohein  vcrtUhrt  worden  icin, 
l'l^  »e  schlieulich  erkUrle.  den  Kienand  aie  varaalawt«  und  daM.aiB 
dai  Feuer  angelegt,  uui  sich  ein  Vergnügen  an  oaadien. 

IMa  Geschwiimen  des  Deparlemenia  der  Ome,  vor  welche  sie 
tnerat  gealeJU  wurde,  veruiUieillen  aie  an  lOjIhrtgar  Zueblbauiatrah. 
Das  Dribeil  werde  w«gcA  eines  FannfeUcia  eaaain  und  di«  swaiU  Vci^ 
liaaiUtMg  den  jkaiiien  der  Sartbe  ifhcmjcsen. 

Dar  BHt  dar  UnleiauclMag  te  OaniailiHnrtindea  der  Angeblagten 
btanittifla  Am  Dr.  Ilafnin«  arfclMe»  daaa  er  nicht  im  Siaade  (*• 
waae*  sei.  «rJhnnd  awaiar  Vonata  iqtnd  ain  Symptom  geistiger  AKa- 
nalinn  bei  ihr  XU  entdecken,  aber  seit  Jener  Creien  Periede  waren  wie- 
defbvlt  hysierisdn  AnMHe  aufgetretea  nnd  in  ibraai  €etolga  dauttieha 
Störungen  der  Intelligenz.  Mehrere  Stunden  nach  dem  Anfalle  erkannte 
sie  Niemanden  in  ihrer  L'mgebung;  sie  »tiess  Schinipfworte  und  Dro- 
hungen aus,  schlug  um  sich.  Alles  Unter  heftiger  Agitation  und  Deh- 
rien.  In  diesem  Zustande  liaiic  sie  ivirkliche  ilalluonatioueo ,  welche 
Mdi  .ill«.'      iVuiT  iH'M'rica;  aia  glanbta  Fauar  au  arblieken  und  aebaiiU 

e*  li^U  tli^wuiiilfi  Uli:;  in. 

rii.T  (Ir.  Fis^Mii.  SM-Iilu't  ■.II.  1 J  T.Ii.:!,-  l:ttili-ri.-iiMriili:r  ini  OrTuir;- 
nisse  des  Iteparleujpiils  si.\n  M.ui  Lk^'iIj.iiJiIl'I  l.jlle.  lin.lijciiti  i"  luiTst 
rillen  Zil.'il.ind  der  Tu  Ii  LT  uml  .^Ir-l.iuriinljL:.  uir  KiikIitu  iIh-si  %  .Miers 
»cliwi'clich  rigen  «ei;  balil  .  nlu  i>  »i'll.  n  Ii  l,y~ivnM  lic  \ii(.illc,  und 
im  Gefolge  dieser  Dehnen  mil  llillih  iiuii  iii'.'Fi.  ii:  iiiu  ni  .Viil.ille  nch- 
IHe  sie  ihre  Blicke  auf  di«  VV^iid  iin<l  ;  kT  uiili  i  l.jrln'iii  „I)  w^e 
ii'l.'iii  ist  das!  wie  schon!  dasFeuei'"  —  iiU'l  aU  nc  .li-iii;iini  fragte, 
•d>  sie  noch  mehr  Feuer  anlegen  wuhc,  aniwoitcte  sie:  „0  woblS  es 
ist  so  schun,  das  Feuer!**  Als  ein  Licht  gebracht  wurde,  fcrictb  ein 
in  grosse  Aufregung  und  wollte  sich  auf  dasselbe  stürzen. 

Die  Constitution  des  jungen  Madchens  war  in  hohem  ,Grade  ner- 
vös, ihr  Verstand  wenig  entwickelt,  ihre  Reizbarkeil  sehr  bedeutend. 
Einige  Zeit  vor  der  nrandslinung  war  sie  durch  ein  in  der  Gegend 
verbreitetes  Gerücht  Uber  ein  Wunder  in  der  Nachbarschaft  lebhaft  auf- 
geregt; sie  halle  Visionen  und  sagte  ihrer  Umgebung:  „Ich  sehe  din 
heilige  Jungfrau,  aie  spricht  mit  nir;  icb  werde  bald  anra  awailan 
Male  zum  Abeodaiakl  gebea.*  Wirklich  (ing  aia  bald  datanf  aum  Abaad- 
mabl  ml  eiaer  aadlchtigan  GiaUi.  die  allipHBeiB  crbania. 

Diaaa  fbalaachan,  wtleba  den  aralan  CaachwaiacB  bdebal  nawll- 
allndig  milfalheili  waren,  «nanbnilan  dii  Jary  dar  Oma  an  einer  ««Ii- 
aindiien  Prciiprccliung. 

Schwariieb  ftad«  aiefe  ein  PaD,  dar  flnpfiaBtar  an  die  KaHgarin 
der  Pjranwaia  crinnarlti  A  dieicr,  an  deaian  iBlcmna  aich  in  Um 
Grade  alle  CaüUnde  vereinigten.  Man  bedenke  —  die  AageUagie. 
deren  Delirien  sich  offkn  auf  einen  Gegenstand  richteten,  die  Peaer 
anlegt,  wie  getrieben  vo«  einer  unwiderstehlichen  Gewalt,  ist  nichts- 
destoweniger schlau  genug,  allen  Verdacht  von  sieb  abzuwenden,  indem 
sii-  Aluirrc  verdai  liligi.  7  i  ^  i  rjlining  iiitHn  Planes  wiblt  sie  die 
lleliauhun^  einer  fast  bliuden  .Nacliliann ;  Aitm,  durch  das  Geschrei  des 
jui>t'('ii  Midchens  herbeigezogen,  i\M-iri>li  nicht,  dasi  ein  Fremder  in 
An  Haus  gedrongen.  als  sie  das  junge  NUdchen  bücbsl  erschreckt  mit 
ein.<m  Amierrn  sprechen  b.'irt;  ihr  Xangniaa  diatfiB  diau,  die  Jnilit  anf 
eine  fal-iclic  Faliric  zu  leileo. 

I)ir;ser  Kall  lie»viMt,  wie  wichtig  ein  aufmerksaiues  und  wic^ler- 
faollcj,  auf  längere  Zeilrtuine  ausfredehnte»  Esamen  zur  flonslalirung 
der  tieiste&sttlrengen  ixl.  Niemand  f;l.>ul>Le  nai  h  dem  rn<lrn  l'itlinl  an 
die  Uuturechnungsfilhigkeit  iler  An^-rklan'len :  der  iiiTiulitsliDf  verhängte 
aeine  schwerste  Strafe,  in  der  I  elicrz^uiiuii;.,' .  eii>«  ji'.net  KIrnden  zu 
Irelfen,  welche  ihre  Jagend  zum  bcikmaniel  <le5  VtrlireiTicns  machen. 
So  wie  sich  also  dem  Arzte  bei  der  nriirilinlung  ikrjrliger  Fülle  der 
geringile  Cmad  aan  ZweiCü  adgl,  mus«  er  auf  Veracbiebung  des  Ter- 
aSu  drioigani  wähnnd  den  inlkhiiba  dlift«  licb  EradietaWBW  «M- 


Digitized  by  Google 


SM 


Wick«ln,  welche,  wie  in  roriiegemieii  Falle,  keinen  Zweiret  Uber  die 
Ziiretbming*nit>gkcii  lulasseo.  Oft  i»t  ein  Verbreeben  nur  lU*  Symptom 
fc<|iMtll<cr  GcblnltmUwilei) ;  and  wie  bei  kflrperliclien  Leiden,  so 
■hHH,^  ih4  vthl  ia  «Mhlein  Grade,  bei  ßettietkrankheilcD  die  Schwie- 
liikfit  BrkMMm  j«  mehr  li«  iich  fitem  ürnr  Knlwick- 
IHW  Ml  dtn  gMuitei  Labn  vthtin."      (IWm  nM.«  3S.llii.) 

b  «Mit  4fr  MchimMHr.  IHt  MnM.  Iwl  di  WaiHHial- 
UftaM  ia  PiMMR  4it  Kilf|Prii  dir  PjrwmiM  ib  tiiw  n  «II  bMMaM 
Mnliwriir  jutanlKcttr  VmIwmIw  gwHiielM».  Vor  Jmhi  Mm  |»- 
Mgu  n  bfullg.  dm  InwfaiihvifW  te  cIh  («*■■*  Rnil«  itt  Mm 
fielen  und  die  Varimckwi»  dit  ilmM|pe  AoiNge  «Mr  wwidfnl^ 
lirheii  Neigung  witdafMM.  dit  itdMiir  t|i  frvbprsdkMidMi  Oitballni 
XU  besüioincn;  ni«n  privilegirU  die  BrradaliAnngen  junper  Uldchen. 
Solche  weile  bequeme  Schentla.  wie  di«  Pyromanie,  «ind  immer  ge- 
hhrlicli  für  ilie  r(tii-|iii-n  4e«  nerichtsanten;  indem  ri  ihm  leicht  ge- 
leacbt  Iii.  'Iiiii  F.ill  uiutriubring«!,  iilKirhebt  er  «ifh  widil  unbewußt 
des  schwierig:!' II  (icsch^rte»,  aus  <li-r  (JiMiil>iii;iiinii  ilcr  iinliridaftllen  Enl- 
wickelung  dei  i^mieiriillii  mit  «pecicllen,  »nhl  rorislaliricn  Thatiachen 
die  CrOnde  seines  Gulacblena  tu  acliäpfen. 

Die  un5inni(;en  tlrOnde.  mit  <i»nen  FricJrich  Penjnmin  Osian- 
der  aus  der  Pyromanif:  chic  F<irrii  <i'iii(t  Knlwirkl«ii(;''U.>iililieilf n  ') 
conslriiirte ,  konmen  nur  «l.izu  liiL'ni'n.  sir  nnifilirlisl  IiaM  dein  nllup- 
ncineii  l^elliclilcr  |iri_'i-'>iif'i-li''ii.  Ali<'r  <lii'  Krilik  licr  Th.ittarlien  liln^t 
nicht  allein  von  der  Art  ilir^r  lli-priln  lung  all.  Indem  Usianilcr  aus-^cr 
(einer  Theorie  des  Li«  liilmn^i  rN  seinem  Kinde  nor  einen  eRp'iTi'n  Krei\ 
von  Vorstellungen  als  Nilgift  dhergab,  war  es  unmOglirh,  es  in  dieser 
Au»slaltung  bei  irgend  einer  anerkannten,  wohlbegrtlntleten  Krankheits- 
familie  unterzubrinj:;«.  Die  Cliaraklerislik  der  Wahntmnsformen  nach 
ihrer  blossen  otiji  i  iiwn  llicblnng  hat  Uberhaupt  viel  Misslichei  und  ist 
aliaoMl  UDWtaMnsrliafllicli.  Die  beullmrolen  Objecle  und  di«  ihnen 
■DlapNChtldeil  Vorstellungen,  welcb«  die  (icisleskranken  bcschsriigen, 
oad  wckiM  mnerlieh  di«  Riektong  det  Walinsien»  iMMcichnen,  «ind 
in  d«r  Bcfd  inwtMMlieh  lud  ulMllg  ii  den  Mem  bcfrundet.  «nicht 
dit  IwnMilnnta  Ciiltir,  die  BnidMim  md  ihifilHMif  der  Indmdm« 
ttiUlMlII,  «cMBlIirli  and  badiigl  darali  «iw  Seil»  VfiandenMiN  im 
OipabmiM  lind  die  Sliauwingea,  weichen  jene  VonicIlimeM  MtlBprin- 
^  —  bei  pmkur  iMcmiUt  jener  mU  ilemliwn  Nothweadigkeil, 
wi«  ritih  dnn  Vcilndening  in  den  Wervwccnlnw  «iT  dkl  l*niH»eri« 
idkciHi»  INn  ffremenin,  weMn  lidi  naf  die  terinpcMd*  Vnniidinng 
dei  feuerail«gcns  basirt,  nt  ihrer  Fofw  nach  eben»  gdilMrU  wie 
die  MordmonaaMinie,  Klcplencnie  wd'Mdirc  Nenie«,  deren  fniMit  dwd 
einen  HiisKcren  Kni*  von  Vontottungra  dciniit  isl;  weiendiclier  ist  Air 
dic«i>  Pra^e  di«  Vetcraichang  «Itr  SlimmuBCMi,  welche  In  gewinen  Zo- 
ilüniltMi  wie  iwin^imdi!  lussero  Gewalten  wirken,  jene  Stironiiingen  der 
Eulialinn.  wolflie  il«i  Versland  beherrschen,  und  deren  Ilasein  iweifel- 
lont  l'liinrri  l:iiiirii'sf,ilii-k»  Ii  i'iHscIilii'SSt. 

Sniclic  SlinniNUiißcn  der  K\allalion  mit  dem  s|ierifiscbvn  Cliarakirr 
der  reli;;iissen  und  gesrhlcclitliclipn  Aufn  ;;img.  wie  in  dem  initKClIicilten 
Falle,  xnd  in  den  J.ihren  der  f t"i(M>'i>|iiliL-ben  Entwicklung,  besonders 
des  Weihe«,  sehr  jrili-s  Irrfiihau»  von  einiger  Bedtnlur.^  winl 

cinji'liie  Falle  fii^t  jiM'crTi  it  h.  lii  rli>  riTi»n,  «nd  jede»  grüssen!  Wirt  ulier 
Hv>lrri.'  sviril  ritu'^f  Hci.|i:rle  ciiili .illi-n .  II.H  paroivsmenortigc  Anf- 
Irrlen  eialiiriir  /ii  uthIi-  ist  eine  in  den  Enlwicketungojahren  sehr 
lilulipc  Form  il'T  llv'.ii'rie,  nrelclie  iwar  in  der  Kegel  t^onvnlsionen, 
itysterlurben  (Miniiisrblen  U-  dergl.  Tolgl.  imless  auch  selbstsllndig  viir- 
komnil.  Pierre  llunauld*)  enlblt  von  einer  hysterischen  jungen  Mar- 
(imsc,  dass  von  Zeit  tu  Zeit  hei  ilir  f<l>'iltliclie  Eialiationen  aufgetreten 
seien,  welche  sich  durch  eine  er-inunlii  hc  Zunahme  von  Geist  und  Witt 
■nd  Ausbruche  einer  liochpalbetisrhen  Beredisamkeit  chankteräirt  hat- 
ten; nie  verletitc  sie  die  gcwlilinlichen  Formen  der  AMÜttlieft,  ob- 
(leieh  lie  «kh  ihrer  Umgibeng  nur  thcilwiiiw  h«w«H(  wir,  und  Per- 
inncn.  Zeit  md  Ort  llefig  verwechaelle.  Bn  Hynhi^  Mdckm  hatte 
WMinnMIe.  in  denen  ik  ilm  VmgdMMf  n  wleuen  endii«  «nd  ein- 
■h)  ihre  Heller  wMNdi  lim;  ri«  kaiwti  ihre  Dngtbueg  and  «fianerte 
tkk  dn  VeiKcUlenen,  «dw«  andere  Motive  angeben  au  Umm,  A  41% 
MwidenteiUielM  Ifilfmg.  ')  Aebaiiche  paro^yaaioweian  mlUvlcnda 
WMliK(Mle  Ucilt  LendoMy  mit:  Madenin  dn  Larri*r«  liK  aa  Aa- 
•lllett,  ia  denea  «ia  liel»  plsuliHi.  narii  lanfterem  Aialamn.  aaf  Jamenden 
tlllrite.  als  wollte  sie  ihn  lerreissen.  ')  In  n»eh  nlbcrer  BcHallMlf  n 
unserem  Falle  stehen  ilinlieli«  AnOille  religiöser  Bkalaae,  die  in  der 
Kegel  mit  Visionen  herrlieher  Licblersclieinungen  «ftfcoadin  sind  (Hei- 
ligenscheine u.  dfit.).  und  deren  gleirhieilige  geschlechtliche  Anfregnn|!, 
neben  'Iit  (jrn'.ti'n  (Iii  ii'tinrl\;;liiit  de*  Obrigfn  Syiii|i1onjenciiiii|ilc\r's,  »ii» 
'}  KnlviU  krliingsirsnlhnlien,  tStl>.  S.  I.  IM.  «i-iirn  das  Ende.  Nach  ihm  brlnid 
am  traaeeaM  da*  MM«»  Jaanir  aMi  «MwJaMniir  «MHwa  Ltctaana«ar  bar. 
«or.  and  alaaar  «an  mwIdenieUIctm  IMab,  Faaar  anialefm;  aa»  dwnad- 
bell  <>nii>itf  tiarrc'o  jua«iO)ui>il<-  und  Kalten  a«  gern  in  di-o  flamnienilen  Ofen. 
'1  l>ir>«frl»lt"l>  mir  le»  vapciir».  ii.  p«h«  (         pm,  H. 

*)  LoYar'Vilnrmay.  Traue  «•  uaMlea  aerfenHa.  48ie.  T.  I.  ».tl. 
*)  kandanar,  TnM  <a  nyaieria.  Oaatra  «anr.  4iM.  ^  U 


lum  grossen  ileere  der  Hjrsierie  stellt.  B«i  gflnstiger  allgencieer  geisti- 
ger Disposilion  verhreilen  sieb  diese  hysleriscbea  Zustlede  leicht  uad 
wachsen  xu  psychischen  Epidemien,  wie  im  fraaeea  VaiWNt  det  ■iuel- 
alten,  dem  Taraniellanx  in  Italien,  den  "nfrelier  in  Alijeiinicn,  im 
riMdigerkraakbeiUfl  in  anienn  fiigea  in  SaMlmd  und  Upplaad.  da« 
]lalfcodiit<Bwal«iina  u.  d^i.  Alle  diiaa  Ijpidert«  dMnkMriiln»  aieH 
dufc^  h|ilafiackn  tnlfella  vaiachiedenert  jaaMIknliüh  eanwiliionlfar  Alt» 
ia  daraa  6arn%a  luaindn  der  AKmlimi  aiil  graaiar  Aidlnifuag  der 
PtaMaiia  aaftrcica. ')  Die  dberwiaganda  Hahneld  derartiger  Siaalwi 
«afaa  in  dm  Bmwidielunj^sjahrea  dm  weiUiclMB  Caiaklicfala,  nriidm 
dam  11.  imd  fCldin. 

Auf  derAlMhdlinig  iHr  Kranplknake  derClurite  befindet  aicli  ein 
17jllhriges  Madchen,  welche«  seil  seinem  13.  Jahre  paroxysmcnweise 
an  bysieriscben  Krämpfen,  Lach-  und  Schrcikrnmpfen  und  mehr  oder 
weniger  ausgehreilelea  Cnnvuliinnen  des  Bumpfi-i  im«!  di-r  Eviri-iuiUten, 
luweileo  mit  völligem  Mangel  des  BewuMlse>D<t,  lut.  N.icii  jciltin  Antali 
findet  sich  ein  seltsamer,  oft  stundenlang  anhallender  Zustand  geistiger 
Alienation  ein:  je  nach  der  Heriigkeit  der  Annile  stellt  sich  eine  Ek- 
at.iM;  ein,  in  ilrr  sie  mit  iirissriii  l'alhos  von  sich  und  ihrem  Schick- 
sale reilel.  iiml  jua  der  »ik  liuirli  nnei«  Zotland  (Trosser  .S^Mitiinenlalilll 
iimi  I  n^'iTeliiillii-it  tum  gcwOhnlirlicn  ll.;«us-lsein  iiirUckkthrl.  iiiifr  es 
sti-ll(  »itli  Mufiirt  leiiiere«  Stadium  ein.  Sie  leidet  untweifelhari  an 
{.'ros^er  gescblechilichcr  Auilfagnag  «ad  lit  dar  RaaianleeUira  leidea- 
M_-liofilirli  erpeltea. 

Eine  sii:h  ebenralls  noch  in  der  Charili!  bcfindeode  Geisleskranke 
von  17  Jalircn  vertauschte  in  ihrem  Ii.  Jabrc  ibren  llnillirhen  Wohnort 
und  Beschäftigung  mit  einem  Rienste  in  teriia,  kiine  Zeil  vor  deai 
Eintritt  ihrer  Kegeln,  Diese  dauerten  mimcr  eine  Woche,  waren  ziem- 
lich profus,  mit  starkem  Knpfschmen  und  grosser  Aufregung  verbun- 
den, welche  sie  tu  den  befligsten  Ausbrüchen  hei  geringfügigen  Ver- 
anlassungen geneigt  moehtc:  auch  in  dr-r  Zwischenieit  rnhil«  <ie  (idi 
reizbarer  wie  früher.  Als  «i«  wHiread  ihrer  Periode  durcb  ein«  Penaa. 
bei  der  sie  in  SrhlafataBa  lagt  ihrer  ftfounm  M»dl|^ilaa'  iMnabt 
wanla.  garietli  «ia  in  VenwtiOaag  nnd  «ilta  n  aimai  Battin  imThiai^ 
gartm,  am  aicÜ  MaalanMiRea.  Da  aehicn  ea  Bir  plttiUcli,  alt  kc- 
derJta  aieh  dar  Wanerspiegel  mK  glaannd  Kimniigia  neehea,  wakha 
die  Kapfe  eriiniMa  vN  ilir  laricSm:  «knaui'  la  «ml  luHnm''  in  nna!** 
Bnlannt  tibar  lUeaa  aeUaeaia  BnieheiiNWB«  eatBieht  ala  anler  bat«» 
GalldUari  aber  die  rfeibe  Mglca  ihr,  var  Bw  aafdiB  ^taaKapflaitir 
UnBleiiend.  biater  Ihr  am  Saaow  ifaia»  Kkidei.  in  der  LnA  bUiMnd. 
Mit  ibnn  Clabaagen  «ia  analarread,  mit  lieheriichen  tanderharen  Spraa- 
gaa.  Biel«  Hallneiaali«n  vfrädiwaad  nach  einigen  Tagen;  in dess  kehren 
•orh  jettl,  nach  5  Monalen.  wlhrcnd  ihrer  Periode,  die  noch  immer 
mit  Kopfsclimerz  und  Aufregung  verhim  li  n  i^t.  .iiiilnge  Visionen  .ii«i 
Illusionen  wieder:  sie  sieht  dann  zuweilen  lailitinl  am  Fenster,  iinJ 
^'laiibt  in  «Irr  WHIkm  sich  seilsam  bewegeinl.'  Kii  li>r,  Fcrlic  ii.  il^l. 
lU  seln'n.  In  iliriMit  GrfilliUlelien  ist  sie  K-n  Iii  i  slrcii,  \'<n  .lu-sor- 
or<lenltii  l.iT  PanMiarkeit  «nd  Zuneigung  ;:i';;i  n  •hf.  wrli  he  ilir  (iiiti's 
Ibun,  hasil  -ii'  (in,i»»»firei'l!l!i-li,  ihr  ihr  in  (In-  i.linTe  komniea,  und 
die  Gegenwart  cmr-r  s.i|rhi-n  sm  -l  li.-jniilri^iMi  i'iTMin  wahrend  ilirar 
Periode  kann  ihr  li.'.iininiv  niulii'n  i;n  I  lln  :f|n.-  Iierheifdbrcn.  In 
der  lelzlen  Wni  hc  hu  ,111:  Kr^nl.''  in  .Iit  Njotit  jr  i-iiicm  ileiillirhen 
hyster«»cbca  Anfall  mit  einem  vom  Epigaslhuni  aufsleigettdcn  Giobna, 
graeien  SdiÜng-  uwi  Atb«Bb«aeh«wnlcn. 


Beriehie  um  devtaelieD  Kliniken  miii  KrtnlEao- 

llAllMfQ. 


Bericht  aber  die  auf  der  chirnrgiscben  Abtheilung  im 
KruikenbmM  Itr  Stidt  Mafdcbiiiff  >«m  i,  Aof.  1853 
Iris  adioio  Decenbor  1853  iMbmiicll««  KranlEeB. 

Vom 

Geb.  SaniUiisrath  Dr.  F.  ileicha. 
Ifaelaatauag  aaa  da.  IftJ 

Vm  OftrMtt*  ftttutmt  «af  ward  t  Hat  and  awar  dan^h  den 

Schallt,  bei  einem  kräftigen,  sonst  gesunden  Manne  mit  vullkoramenem 
Erfolg  ansgefalirt.  auch  hallen  sich  nach  llngerer  Zeil  keine  ander- 
weitigen Ulden  Fnl^-en  gezeigt.  — 

Die  (Iperatioo  der  Phifflusis  ward  4  Mai  durch  die  t^ircuan- 
Giiion  mit  BiAlg  «nlenieiBwea.    in  «i«Mi  aadma  fMt  naiM*  4ia 

')  S.  diL-  öahhi  Kpb^trlnen  Werke,  Wieke  s  Honoitnpble  über  dm  (r.  *' nllanwi 
p.tii  u.U.,  eiDliiea  Ober  dl«  nilvndpn  Siltnnien  In  Saalud  tllit  und  4).  a. 
UlpalfiaiS.  U(Mi.Zallaehr.WrPf|rciaalitaM,U.aaAI.  H«ca,«r.  Ol« 
tBaiwaihw.a.w.  IS». 
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Vi  rl  aL-.  nl  ..' 5 tragen  werden,  w«l  ein  Th*il  dernfllifn  durch  Brjml  «er- 
stiiii  w.irtJt-n  war,  mtd  nsrh  erfolßier  VemaiitDog  die  Eichel  durch 


die  lurQckpebliebeD«  Vre  isnin  de  OefTnung  drang,  wodlich  41%  TaHll^ 
hung  des  Reii.cti|jff^  unjusftlhrhir  genorden.  — 

Die  Operili'in  der  I'araphi  iDOlit  «tld  MT  I  Kll  fvllngtl  wl 
batte  dei  gewdnwtileii  ErCoig.  — 

Die  TrennanR  der  theilweia  ve rwac btcn en  Augenlidrr 
w«r4e  bei  einen  jnngen  Manne  auf  rolgend«  Weite  dauernd  hewirki. 
Vm  dMt  Bada  der  Vetwadiaung  —  etwa  die  Mitte  de«  Angenspilie;  ~~ 
S  Linien  langer  xenlirediier  Schnitt  nach  unten  gemacht,  der 
Zellgewebe  darchdrang,  parallel  mit  diesem  ein  zweiter  am 
loiMra  Augenwinkel  von  1 Linien  Ungc;  Ixiile  nindm  dwck  «intn 
finch  IM  «iMirimndta,  horiiMUl  «erlMfimln  SchwU  n  wninl. 
^■M  4miftc  «im  BndiNMkl  4c»  Icttlcia  tugm  und  gtmn  ta 
Milte  4m  «Mim  Miel«.  Oh  dndireb  umeliiiUme  Lappen  wnrde  ab- 
Miparirl  Wtd  MKh  ahm  gdbiUca.  hierauf  mittelst  eines  feinen  geknöpften 
■mcn  Mil  A^gCllNiw  Mmtkhend  getrennt,  der  gcfunale  Lappen 
ateh  huim  mm  4u  abm  AigcBÜd  untMchligfii,  mMOtt  mm  fe- 
fcrtbmilcr  Nt^hi  die  Ugalir  vtm  hmn  ndi  MinaD  danh  im  jablK 
daica  Lappen  und  das  Au|gnlM  gtMyw,  uad  beid«  Enden  denclben 
Aber  einen  kleinen  Leinwmd-Cyliider  anf  der  (ustertn  Bant  de«  Augen- 
lides lusammcngcknOpfl,  so  dast  die  wunde  Fliehe  des  Lappens  fest 
pegcn  die  Bindeliant  des  Au{;enlides  (tedrackl  und  dadurrh  der  wunde 
Rand  des  rii'ii  rmtiiirfen  Augenli«K]i,ilU-s  iiiil  diT  (>lii:rliniitPbcik'il.l 
wurde,  llieiäiif  »varü  von  dem  unUri'n  Ende  ilfs  erslin  );i'i[if iii!:oii- 
ISre»  Schnittes  «in  horttonlalcr  Sclunif  ii.ii !;  drin  ;iinM.rn  Aiif:i  r.wmk.il 
4|efOhrt,  der  kleine  Lappsn  aluprapaiirl  uixl  ini(  stuuMii  id'crn  fpincn 
Kniic  1l:lU^■(^l  riii>''  llrftci  :in  ileii  nbern  Wundivinlid  drv  iiiiIitp  Am^-iti 
Ildes,  ihn  den  Aiifjn^  d—"  rrsion  pcrpenilicul3lren  SrlmitU'-. ,  nnpc- 
heftet,  Sil  lijss  d'T  z\\r.i:i.  ivlcmc  L.i|:|n'n  sich  mit  seinem  ohrni  It.inilt-. 
an  den  ri  irnl  li.  s  iii>tiTii  Aujjeiilidni  anlc;,'te  und  luillelst  eines  llcft- 
pflaslersli i-iTin^  m  il'-'^rr  La^c  erhallen  wurde.  Die  Operation  hatte 
den  gaostigitlen  Erfulg,  und  trat  der  Hprnrte  nach  wenigen  Tagen  ge- 
heilt im  der  trxtlkhon  Behandlung.  — 

Oftratio  aneHri/smatis  ostit  sterai.  Aug.  Z.,  18  Jahre 
llt,  Sciiriftselzcr ,  kam  am  10.  Mai  in  die  Krankenheilanstalt. 

Br  war  nieinaN  krank  (gewesen,  frei  von  jeder  Dyscrasie,  bemerkt«  «r 
nch  langer  voranReh'>iij:eR«n  SrhmencD,  etwa  ein  halbe«  Jahr  vor  aei- 
ttir  Aaflialimt.' .  ohne  dj^s  er  akh  eilMr  Busscm  Vennitewng  hewusst 
WWft  enf  der  Nill«!  d<-s  llrustbeins  eine  kleine  Cciclnrgltl  ten  der 
GMut  einer  kleinen  Wallnu»,  die  aliinilig  sich  «vifriltteita  m»  luit 
ihrer  AnidebMiii  iroien  Srfamenen  im  Cefolge  bell«.  GegeMrlHig 
iMttr  di«  fieeehwuül  eine  «vate  F*m  vea  3^  Zoll  Lsage  uad  ie»t 
2  Zell  Breite.'  Sie  war  gleiehioanig.  ia  der  Ungeaeehsa  en  aicistea 
arhaben  wid  Baehlc  sich  aihnalig  nadi  ihren  Mandern  »■  ib.  Mkr  wer 
din  bedlaehcade  Hanl  netmal  geBtrbl,  wahrend  de  ia  der  Kilte  aiaan 
dinkelraihea,  fett  bHiulicben  Teint  hatte  und  licb  fetter  anDlhlle;  auch 
waren  ^e  Venen  im  ITmfiinge  »ubcuianen  Zengewebe*  elirker  entwickelt 
und  autpedeliiit.  ■  Dii-  res.-linulsl  pulsirte  sichtlich  and  fulilhar  >yn- 
rhroniM'll  mil  dem  sehr  vcrilVrktcil.  '^nnM  normalen  Hrnschla^'C.  Am 
iiicislrn  aii-;->  liil dl  1  wtr  dir  l'ulsiitinn  in  der  MiIIp.  weniser  krlflig  an 
iliriii  (u^iiii-n;  uiit  dem  Hiinnlir  iinlersticlil .  ergab  ^il:ll  kein  Bla»e- 
li.i  li;^<  i  -nscli .  auch  waren  du-  ver-'irU'  ii  Ileritiinc  rein,  ki  in  Aflur- 
pc  ridiM  Ii  wahrneliiiihar.  Siff  fllhllc  »iili  fest  .il>er  cbisti^rh  ;ii>  und 
ili  iii  .ui.'i  In  j!  ii'"i  Onirke  nai'l',  «iluclin»  sit  durch  denselben  nicht 
wesentlich  vrrkicinen.  gcsrlnvei^'e  noch  wejjjjeilidi  kt  «erden  konnte. 
Die.  Unicrsucliung  Hess  deiillich  den  «tuinpfcn  Kiio<hcnr.i;iii  nin  I  im 
die  Oescliwul^t  fahlen ,  \v<-Irhe  eine  so  auffaltende  Aclinbchkcit  mit 
einern  Anciirvsma  der  Anrta  o<lcr  des  lli-nvns  hatte,  Ans  weniger 
Gefibte  lU  enten  Aiifienblick  sie  difur  nahmen.  Indes.^en  war  das 
GeflihI  ein  ander«-«.  PI«  PuKatioii  war  ticl  weniger  heftig  und  stflr- 
laifch:  beim  Druck  mit  der  Uand  halte  man  niemals  das  eigenihfluiliche, 
mbiMinlichv  flefllhl  unter  der<r1lien,  aU  könne  dieser  die  Veranlassung 
nur  Beratung  geben,  wie  die.«  heiin  Aurla- Aneun'«ma  iinincr  der  Fall 
Ist.  mit  einem  Worte:  man  ftlhlle  die  krüftige  Blutwi-Ilc  nicht.  So- 
wohl VerSaderung  der  Lage  .il«  stiirkcre  Bewegungen,  erkUnslelles 
Hualea  dea  Kraahca  waren  ohne  allen  EmUass  aof  Pulsaiion  und  sonniges 
Verhalt ei  der  GescVwulit,  wie  des  llmemu  Aawiurdem  feliltcn  alle 
Cräcdieinongai».  wdcba  gmeie  Aneurysmen  der  Aoria  «kr  4u  Hertens 
ilMTch  hactiMeHe  StBruagea  Dir  den  Rnmkcn  lMrl»elfhbraa;  wenn  man 
die  lehhahcii,  mHwI  dea  Scbtif  raubenden  ader  doch  etgrcndcii  Schmerzen 
t,  BO  hatte  die  Gcicbwelst  gar  kdiM  Scedmwdea  walter  für 
Ifad  docü  waren  alle  Gollegen,  eaHiet  die  llteren.  in 
d«r  Kirnet  er^hrenen  aber  die  .Vatur  dieser  AaKhuftllnng  ungewiss, 
nur  dartlher  itAmle  men  einig  und  gei%-iss,  das*  et  kein  .■fitfun/tma 
cseriMi  äwtM  ant  eordi*  eei:  gegen  crsteres  sprach  gewitserniaassen 
der  Sita.  Eia  Eiettidi  mit  einer  feinen  Trfiicartnadel  ergab  kei- 
AoCichluH. 

Nachdem  hcgraillielier  Weise  ton  pbarmaceutischen  Uiiieln,  vom 
pomackoillelfe.  IS5I. 


firack  anf  die  Ceachwubl  nichts  als  [faclilheil  tu  erwarten  war,  bei  ihrer 
Terhlllnbsralstii^  raschen  TersrrSssenrng  sie  sich  nicht  selbst  dberlasaeB 
bleiben  fcnriiile.  ward  SIC  zunUcKst  ihrer  ganzen  UlngC  nach  mitlelsl 
eines  starken  Scalpels  geiipattea.  Man  fand  unter  dem  verdlrkleit  Pe- 
nciii  und  der  fast  geschwundenen  lussem  Knocbenhnicllc  eine  »liie, 
der  Grtlsse  der  Geschwulst  entsprechende  Hohle,  angefalll  mit  Blut- 
cnagolis  und  Pitiringerinnscl .  und  nach  deren  Entfernung  das  rauhe, 
überall  aasgedehnte  und  aus.gehOhlte  weiche  Knochengewebe,  aus  wel- 
chem das  Blut  hervorsickertc.  Die  Wunde  ward  lunlcbsl  mit  pulve- 
risirtem  arabischen  Gummi  dick  bestreuter  Ciiai|tie  aaagalUlt  Ulid  elA 
leichter  Onickvcrband  angelegt.  Anfangs  drang  nar  Wenig  Hat  dwdt 
den  Verband,  und  die  Aaweodung  haller  Pmeällge  beoaitigte  die  aa^ 
icheinend  sehr  gerhign  Slulung,  l^gi  daraaf  trat  aber  eia«  athr  leb- 
hefte Blatans  ein.  die.  haear  eia  durch  Aawenduag  eljptiicbcr  Wuel 
«hd  Bcncfc  bamiUgt  wenlea  kanate.  dem  Iraahm  Ibar  1  Pfand  arte- 
riellca  Bbilei  nahte.  Diese  den  KraalM  eradig|ifcaAHi  IlHtmgen 
wiedeilnllin  eich  «ter  in  lingeren  uad  kOnerca  IwiadtaafBiMMn.  hie 
aie  athnHig  dirch  die  eaaeefueatc  isaere  Anwendet^  der  ./gaa  Bi- 
■efff  und  den  lamriB  CabiMMhidee  TinaiM.  de»  egner  die  Brnuuuog 
des  Extraehm  MUigKbm  iutiü  folgte,  voltsundig  Iteeeitigi  wnrJen. 
Allmülig  verlor  «ch  die  weiche  sammetarlige  BeschafTenheit  der  leicht 
blutenden  Knochenhühlc,  und  machte  kleinen  festen  nrnuibiiurK  ii  i'l.itir. 
die  den  Raum  erfalllen.  durch  Contraction  in  sich  du-  \  .rULnitrnng 
licrt  irLd/n .  und  »ncliilcrn  sie  ilLcililiiilul ,  lul  (i.-iln  .Umii  nii.  Hjs 
Sleiiiuiii  .setiisl  cr>vliKiiit  iliikii,  iiiilir  ^i;»vull»l.  aN  mi  iiuniial'n  7,ii- 
vlaiiili-.  dur  Si.hnien  ist  »<'il  iIit  i irlTiiun^-  der  Ceschwulsi  ic riiliwjndfii, 
chrn^i)  )i,ilien  die  zu  leblinritn  l'iil>.iij»oen  des  Hertens  aiif|.:idi>irl.  und 
der  Ili  rzschlag  ist  iti  ji-il.r  I!<vii  liiing  nonil^. 

Wif  die  Crs3t  lic  dt-r  KrjnHirit  snlielrilft.  so  glaube  ich,  sie  in 
cmti'  iTcodli'ii  KiiUvi.  krhiiii^  ili  r  l"iff.i><i'  diT  >rliA'aniiuigrn  Knochen- 
slruclur  suchen  zu  iiii;<.'i'ii.  uiiil  halle  ich  sie  gleich  der  TcicangiccU- 
sic  in  den  W<  n  h^i  I  il  l- n .  weshalb  idi  die  Knnklieli  audi  THeOMi- 
gievlasia  ouium  nennen  mtirhte. 

Am  15.  Nov.  a.  c.  stellte  sich  der  junge  Kann  wieder  vor:  sein 
frflliere«  l'ehel  wer  nicht  wiedergekehrt,  wie  er  sich  Überhaupt  de» 
hQHfn  Wohlseina  Mirettlfc  -~ 

Uli'  Bitdung  eines  neuen  odf  rn  Augenlides  kam  hei  eineni 
Rjiii  rlmischen  vor,  dem  dun  li  Mil/|ir,iiiil  dasselbe  icrstttrt  worden. 
Nachdem  durch  einen.  Haut  eml  Zellgewebe  bis  auf  den  verbtiige 
Knorpel  dringenden  LJogeachnilt  der  Übrig  gebliebene  Citiaimd 
Drbiialrand  de«  Slirabeiee  gelrennl  und  ab|>rl]Mrift. 
abgeneacene,  aui-nkr  Wangenhenl  gebildctt  Angealid  ia  dea  Sf«Ug6> 
pexet  «ad  dareb  13  Kaoplliihte  in  der  Art  befeitigt.  den  dae  erete 
Hell  an  der  Haeauwunel  eingel«<gt  wnnle;  die  Pide«  worden  mdi 
geschehener  Scbheeiung  sjimmilicher  Kette  «t(genehanueH  nnd  über 
A«  Sclmiltrlader  Goltodium  gesiricheu.  Bie  Wmde  ia  der  Wange 
ward  dnrcfa  die  nnj^cblungene  Ktht  vereint.  Die  Anheilung  des  neu 
geliildeten  AHgonilde«  gelang  vollkeauneB.  nnd  ward  nach  etwa  6  Wochen 
die  verbindende  ilauibrticke  getrennt. 

Auf  dieselbe  WeiM  ward  bei  einem  Gerber  Jas  durch  gteidie 
Ursache  zentVrte  nniarc  Angcnlid  mit  dem  gllmtigttea  Erfolga  wieder 
ersetzt.  — 

Wiederersatz  ciin-i  ri^litiTd^n  Nasen  Iii  ■■  i  s  lin-Ii  der 
Italienischen  Metlimli-  I  M.il.  Im  .«»Ireil  hatte  i  iiiS.  iiiir  r  si  inera 
ni'Ki.'-T  die  linke  llllfle  dir  N.isi'  weg>,'ebiss4-n.  N.n  h  i.if.  lIi  i  V'er- 
n.iiliiiiiM  vii.n\  <!i>r  Ä'iscnsl»ilii)<(  |iiisj.i;nd  j-i-furml  und  di'i  l  .li.it  aus 
il._'tii  liiikrn  I Mii'i  .irii!  nach  der  von  v.  i  W  ;i  fi'  vi_ i  i,,i .^.^  im  T .i  I ;  1 1  n  ?  z i - 
«dien  Mill.iiili^  »ulll.t>mn!en  und  im  Zu.'Mcileulifil  des  Vtrit'lztu'n  wie- 
der fiM-r/r. 

Kxlraetio  poiifporum  itasi  wurde  in  4  Füllen  ausgcDihrt, 
und  zwar  diese  Wucherungen,  welche  gcwnhnlicti  von  rarinsen  Stellen 
der  Muscheln  ausgehen,  so  vollsl.'lndig  als  niilglich  ncggenoininen,  nnn- 
dejilens  alter  so  «icl,  dass  eine  starke  l'olypenzangc  durrh  die  Na^e 
bis  in  die  Chuanon  gpfilbrt  werden,  damit  der  Opcfirle  gut  die  Luft 
durrh  die  Nase  ziehen  konnte.  Die  Blutung  stillte  sich  nach  vollkom- 
inrn  vrrrii'hteler  E\lrac(i»n  von  «ethat;  iodesaee  ward  der  Sicherheit 
wegen  ein  mit  .lipia  BinfUi  aagefeuchlelea  Soiirdoonet  in  jede«  Nasen- 
loch eingebracht.  Nach  Verlauf  einiger  Tage  wunirn  die  Cliaipie- 
bSuscbchen  entfernt  uad  meliriiials  lic^  T.iges  ein  alkohnhsirtes  Pulver 
aus  3  Theilen  JSbrte  man'  eeri  und  i  Thcil  Atiium  taMÜitm 
schnupft,  wwdiirek  die  Wiederkehr  fast  immer  verhlUel  wurd«.  — 

Das  Fcrrnm  candeat  ward  in  grtsiercr  AuiddiBimg  24flalc 
in  Anwenduag  gehncht.  uad  «war  In  IS  PUlan  van  bOiartigen.  aahr 
ausgedebnten  diibmikeln  mit  vallkommener  Brrikhntig  dat  Zweekea. 
<t  Säle  aber  bei  GdenUtraaklieilMi,  und  twar  ä  Heia  hai  Ceiarlhrn- 
cace.  i  Mal  bei  dir  GoamthncK«  uad  i  Mde  bei  SgondylarlbneMM;, 
und  vennoehte  der  Erankbeit  Blahalt  n  Hma  imd  d»  Laben, 
,iu<  Ii  iii'  tit  die  ungetrQbte  Function  des  (iiiedei^  in 

Die  Operation  der  Cataracta  wurde  nur  4 
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und  >w«r  in  3  Pillea  b«i  alltrea  PerMoen  auf  beiden  Augen  ilun  U 
die  Diseisio  ctim  rttUnatione  eaiaraclae  per  scleralieam  mit  tull- 
koinmeii  gOnstigeni  Erfnlfri'.  O^r  4.  Fall  hclraf  i-inün  1  ««jülirigen  jttngpn 
Mann  inil  rasch  enlnickflit  r.  wcIrlaT  ('ji^rii  i  .luT  lii'i<l(«.  »ehr  einiiriinl- 
lichen  Augen,  «icrcn  UnacheD  unennUtell  hlirlicr.  I  m  die  Verwnndung 
möflicli»!  gering  zu  machen,  ward  dii^  alleinige  Disoiiion  durch  die 
Sclerotica  gemacht  ond  die  Operation  nach  mehreren  Wochen  wieder- 
holt, obgleich  dieselbe  beide  Haie  liOchil  uchooend  vprnchtel,  so  urar 
iim  Kcacli«*  itanaT  «ine  atbr  beftige  und  erlieiscbte  eine  ttmg  anli- 
jMqgiaUicb«  Bcbaadlaiig.  4ie  weh  von  günsiigein  Erfolge  mr.  Di« 
■MarptMn  der  nticlmiltaiMa  Citanct  beginnt  jeui  leltendigcr  la  wcr- 
Am,  BM  bnwitl.  nclrnra  tcbwan«  Siellcn  in  der  weiditB,  a«cbit«D 
MMWtt  ua4  dar  ■•eh  am  JabKUchhiM  n  Inllkher  Bchindlinf  vtr- 
Uiibmte  Krmli«  hagiaol  srOtaan  6«g«HllMdt  m  «rkaanaa.  — 

Ka  TriebUala,  |a««Mialidi  gapaarl  iril  Biatiehfaila.  kiai 
Mar  lar  flnllMiai  lahaltRHaf;.  3  Mala  abar  ia  ^nm  M  baiban  Cnda, 
«laai  tur  Brbahwis  da*  Aogcs  die  nach  imii  gakchtlcii  nd  tan  Thcil 
TarbildeMa  CiKarraader  abgetragen  «rardaa  OMiialaa;  diaa  fuilhab  lach 
V.  (tritt  mittelst  dnar  fcleiaen,  ml  dar  Flldia  fabaiöiei  Schaarct 
und  crard  der  Zweck  f«lbUndig  erreicht  — 

Die  Operation  de«  Staphytnm  ward  3  M.i1(>,  und  xveu  bei 
Kindern  in  tier  Art  rcrricbtet,  da<ii,  nachdem  beide  Augenlider  vnn  ein- 
aoder  entfernt  iiimI  Hxirt.  das  Slaphyloni  mit  der  Andreae'schvn  Pin- 
cctle  pefawt  uiul  miu«l*t  de«  Beer' sehen  Messers  aligetragen  nrnrde, 
worauf  die  Augenlider  ciniL-i'  Tif-  liindurrb  gei»'lil««eaa  aifaalUB  war^ 
den;  die  Heilung  errn^'^li-  linlit  und  «^ullkomincn.  — 

Die  Tenoloiii  K'  »nr  l  iii-.firrilLrt  in  der  Krankenheilanslall  nur 
J  Mal  ttif?*n  Vaiii^  Aei-  ,JililIi-'.i  i:  An<1>ildung  bei  einem  ErwachsencB 
mil  mir  ihi'iUvi'i.iMn  F.rfol.;;  4  M.ili-  .iImt  wc^iti  Canlracluren  der  Sehnen 
11!  iIiT  hnuk-'lili'  mit  \i.:ik  iiiiiiiLTifiM  Erfolg;  I  Mal  aber  bei  einer  mit 
l.üliiininr.'  i'>T  Trii.  iMiirnkrl  iii  ■!  t'n-se  verbiinitenen  t^ontractur  ilor 
Beugeselinpn  beidi  r  Hi  er  iin  l  I'iiicrjrhenkel  mit  ungcwilhnlirli  gliick- 
hchi-ui  EiTolg.  in  ilor  1  L'jüliripc  Knalic.  welcher  von  seiner  aller- 
frObeslen  Kindheit  an  nur  auf  Sieiss  und  Hacken  wcpgerulscl))  wsr. 
jellt  bereits  ohne  Maschine  im  Zimmer  gehen  kann  und  mr  \>ilKt.'.n- 
digen  Heilung  »einer  Gebrechen  die  sicliersle  llnlfnung  gewahrt,  'j  In 
der  Poliklinik  ward  zur  Beseitigung  des  Varus  der  Sebnensrhnill,  der 
sicli  lurlil  auf  die  subcutane  Dnrcbeefancidung  der  Acbillexschne  allein 
beschrankte,  »ehr  oft  und  nk  GMek  aa^efdhrt.  — 

Die  Extraclion  des  ganzen  necrotischcn  Kitiii"--:  ward 
hat  cltaeni  .Sjahrigen  Kinde  auf  die  Weise  vollzogen,  da»>  uMtu  Isi  ein« 
mm  abgentDd«tcn  eUrken  zweischneidigen  Nesscri  die  ohnehin  etwas 
AgaMbmillenMI  Wairhgcbilde ,  ohne  alle  Verleitung  der  Lippen  oder 
dar  laateirea  Ibui,  van  dam  hnnlten  Kaoclien  abgelöst  und  dana  dieser 
ninabi  «attt  ciwaa  f*bagaaan  Babala  nnd  einei-  puaenden  Zanj^  aas- 
gautea  wurde.  Dia  Bhttang  war  laariieblicb  ud  alaad  mcb  den 
Eialqtra  von  aiii  co«c«itrineai  Euig  baCraelMalar  Chaiflt.  Nadi  Mw« 
8  Woebcn  war  dar  (thlaide  Xnachen  atae  jad«  VanuMlallBiv  in  te- 
gatjcbl»  regncriit. 

hl  dar  PaHUtaak*  ward  di«  Knka  nmliicha  IMfta  dea  Onierklelm 
bat  «inar  Fraa  to  dm  40ar  Jahna  anf  Ihalicha  Waba  ahae  groM* 
Sdiwierigkeil  aoirerat,  and  cfsaUta  lieh  die  verloren  gegangene  Partie, 
■0  dnss  keine  EnUtcUang  den  fiaakhtt  »MtthMiab.  obgMch  di«  Fe^'iig- 
krit  der  NeaUMung  nach  nach  eine«  lialhen  iahr«  kcia«  «ailkaa»- 
ntene  ist  — 

F.III  ^l.il  nur  Lim  die  Exstirpation  des  Lippenkrebses  vor, 
der  din  gnis'lcii  Tlicil  der  Unterlippe  und  de«  Kinnes  zerstört  hatte, 
aber  keine  Spuren  des  Weitenirlireilolvi-icn  an  J.'ii  l)i'iiii'lili;irli-ii  Drliscn 
bei  dem  sonst  gesunden  Sertisii^rr  •■lii'iiii.'n  )ii'>4.  Die  Kulirpaliou 
geschali  ni' h  v(ir(i;infriftcr  liinrrii-lii-'ndcr  Li)«lri'iiiiiii!|,'  der  Lippe  vom 
Vntcrkiefer  mit  dem  Me»ser,  die  Srhnitlrlnder  wurden  durch  die  un- 
M-iiiiingeno  Mil  vaniit  UBd  biaiiaB  S  Tagaa  war  dl«  Baitang  nll- 
endet  — 

Di«'  Eilr,irlinri  «^irii'N  lolll.ingfii ,   steinigen  (^oiicrcmcrilcs ,  »fl- 
ehe» unter  der  ZunRC  luftcli-,  ward  1;p:i  i-inciii  pr'^uinli'U  Uifli^en  Srclis- 
tiger vollfuhrt.    Bi'i  ii''Mi  >I.ir>ni'  liattf  sfjt  viflcn  Jahren  sfitwjrls  und 
unterhalb  der  Zunge  eine  harte,  wenig  arlinierzcndi'  (icschwulst  l>e- 
(landcn,  die  ihrem  We»en  nach  rielfach  vorUiinl.  (u  mannigfachen 
OetltHnjea  uad  zuletzt,  als  »ie  da»  Sprechen,  kauen  und  Schlucken 
hatchwcriiek  machte,   lu  der  Be»i)rgnist  Veranlassung  gegeben,  als 
Wlla  ein  grosser,  hier  gelagerter  Scirrhus  die  Zunge  in  den  Krank- 
llfljlakreis  ziehen.   Da  der  Patient  durchaus  chlorofonnirt  »ein  wollte  *). 
ao  mcbie  aich  di«  Opcralioa  darch  di«  Bceagung  de*  Raomes,  welche 
■)  leb  wei^  Imaiäiairatertclsieaf  dImaabaekMiMeeeianlea  rall,  wie  iilxr- 
huMpl  auf  Tonutnniie  »in<I  Myntomi»  «<iiilii«ni|tcj  rurürkloniitH'n  iiml  limn  rli» 
nur,  »Ie  Imti;  nicn     i  h   Jii'  l/  |;l-ri'  bi-'l  MUKkPlciT.li i  II .1 11  n  i-Mi  hwiMi-li 
kuia,  «Fiin  die  ChlarolorniJrung  volsllmaii  a«*KCfUhrl  «Ird,  «o  dann  dl« 
KatVnlp  licli  der  «MÄH»  «laiMM  #«iek  MM USMO  mt  IwtaetM 
Mindeeai»*  ali«»!»«!!. 
^  ««na  ii|ia«  Bi««pMii|  *•  vatoiaMi  »M  M  Of«Miaaaa     iiaaia,  dana 


iliirrh  das  Kiabrisgen  eines  puienden  Nnbkeils  twiscliün  dit>  Zahne 
iKTviiipHTiif*'»,  nicht  leicht  Es  wurili-n  zun;(<lisi  die  über  dtn  Sicin 
polDS^Tl'-f  Weichpcbtldc  dnrchsehnittmi,  dann  Jerscllic  von  seiner  Im- 
geljiinf;  gpliHt  iimi  imltflsl  fincr  i-i\vji  yckriliiiiiiirn  I'olvpeniange  aus- 
gezogen. Die  DtutBug  war  lii.'deutiMid,  stand  Anfang!  nach  Anwendung 
des  Eises,  wiederholte  ncU  jedorli  spater  nil  gmaicr  Heftigkeit  und 
ward  durch  mit  v-/fua  Büteli»  befeuchtet«  Tainpen«  gestillt  Die  Hei- 
lung erlolgte  ohne  Scliwierigkeit  — 

Die  Operation  der  Ranula  kam  5  Male  vor,  und  ward  der 
Art  ausgefalirt,  das»,  wenn  sie  sich  zu  beiden  Seiten  des  Zungeo- 
biaddica«  ausgebildet  haUa,  «neb  auf  jeder  Seil»  desselben  ein  Itin- 
rctcbcad  grosses  Stork  dar  ladtehaiigaa  in  Poim  einer  Kombolde. 
desaea  gvlialar  Durehnieaacr  «an  «arn  nach  hiaten  «aifiaf,  anagaachiil- 
tea  ward«. 

Bit  eincM  tpitxM  gaiadaa  Sealpeil  ward  in  dar  WM  der  Ot- 
«diwiilil  3  Liaiait  eBlfatM  ttm  ZangenbMdcban  «nagaitachaB  and  acbigg 
nach  hinica  uad  nbaa  ein  Scbnill  veUMirlt  welcher  Ikal  die  BAU« 
dar  Lliqn  der  Banula  being,  bieiaiir  ward  mil  «iacr  Bakcnpmcan« 
der  iMlere  Wvadrand  gdkaa  md  feil  aagcapanM.  darauf  mit  dan- 
•albea  liaiaar  ««  Sehmtl  arbrag  nach  binlm  und  unten  gefahrl.  dtvaii 
Endpuakl  da«  Eiaatiehapunkt  genau  gegcniibcr  am  hintan  CBd«  dar 
lUnttIa  ut  immer  den  Lappen  anüpaonend.  wird  jetzt  da  drillet 
Schnitt  srhrUg  von  oben  nadi  unlen,  v«a  liintvn  nach  vom,  und  ein 
viertcr^fthrag  von  anlen  nach  oben  und  hinten  und  vom  gemacht, 
womit  am  Operation  an  ihrem  Anr.iiv'v|iiiiil.it'  ;:r-t-iiilrt  ist.  Hatte  die 
Geschwulst  lange  bestanden,  njr  dif  iiinrri'  [irUi^nluiit  >ichr  weis«  vo« 
Karbe  und  n  Ti'ilii:.  und  war  .iiiiciif l.ii>in.  da-s  iliiri  Ii  diTi,Srlinm 
allein  niclit  dir  Mir  OlililiTicliMri  lirr  Miilili'  rulhwtiidiyi;  l,r:illii.i'  K11I2II11- 
dung  hervorgiTii'cii  niTi'c.  v  i  n.ird  i!u-s>-  iliirch  wiedcrii"!:''  Piii^i-liing 
iler  umkleide nilf  11  Ilaiü  Ulli  tiner  Ilulii  uvltiii-Aunoäiong  p.'dii  dt  rt.  wd- 
[ia<  li  vil  li  il  itu  rndi'  Hi-ilung  erfnlgle.  Bei  Ausbilrtnuj;  diT  K.niiiU  auf 
eitiiT  SpiIp  «jrd  villi sundfrül  irnrh  nur  ein  SlUck  ausf' (.'»chnilten.  — 

r  Ii  1  .■  :-•  111 1)  r.  1:  ■  !■  K 11 1  j  II  M  il  II  h  j,' !■  11  an  verschiedenen  Kilrpertheilea 
kiinrn  lö  v-ir.  (.._■« ..Iinli.  li  »aiun  \.e^  schon  durch  ihre  Dauer  «» 
s  r';f;i'M'liMllt'ti.  d;s>  eine  Zcrllifikiiii.-  iihIlI  ihrdir  zu  crvIrflM'r.  \  i'r'iirJil, 
sondern  die  Lilcrung  iltircli  Anwendung  warmer  ßreiumsrhUge  und  Ein- 
reibung von  grauer  Salbe  in  die  l'mgcgend  der  entzündeten  Partie  be- 
fürdert  wurde,  Siibald  die  Maluralion  des  Ab<cesi.e<  erfolgt,  ward  der- 
svlhe  durch  einen  Einschnitt  geiilTiiet,  dessen  ergiebige  Tirilsse  »ich 
nach  seiner  Lage  und  Bcschalfenbeit  nchletc,  damit  Eilerseaknngen  W- 
gel>eugt  wurde,  l'ntcr  diesen  Abscessen  waren  es  hesnnden  4<  walclM 
ihrer  Wichtigkeit  und  (!rö»«e  wegen  Erwlbnung  rcrdiciten. 

Bei  einem  MUdcben  hatte  eine  in  Eiterung  flliergegangene  Enttlln- 
ding  der  da»  Hüftgelenk  und  du  Haflbeia  bedeckenden  PaKien  be- 
sUnden,  di«  sieb  bis  iw  MitI«  de*  Obafachaahels  binab  erstreckte, 
and  mil  einen  sehr  leUiaTten  ans  T|pliSH  iireifendcn  Fieber  verbun- 
den war.  Sobald  nacMatian  in  dar  fieta  h«nerkbar  wurde,  apahd« 
dB  aahr  gittaiar,  aber  dai  Gdaak  wegliol^ader,  mm  BlflbaiakiBB 
bagfaraalidar  nnd  am  Beginn  des  niUeren  Drtlllbeils  des  Obencbcnkd» 
«adeader  Sahdll  die  dcit  Alwcam  b«d«ch<iidaB  Weiehllalile  und  MhaBIa 
dem  Eller,  wie  «la«r  gntaieii  Partie  netTUiiriien  ZaUirtolEi.  den  Ai»- 
gang;  wonach  bei  einer  dem  Swcdt  oolapradiMidcii  innam  nnd  Uussem 
Behandlung  die  Heilung  d«r  Eranlum  ««riOlllliMHlMtafg  raiek  erfolgte. 

Die  3  andern  Plile  waren  HSnner  mil  sehr  grossen,  ia  Eiterang 
uUergcgangenen  EntzOndangsgeschwalslen  zwischen  Bauchfell  und  Bancb- 
muskcln;  alle  3.  fast  die  rechte  HSlfle  des  l'ntcrlcibs  einnehmciid, 
wurden  durch  dreiste  und  sehr  giosse  Einsciutille  und  Anwendung  nar- 
nitiMiirr  »armer  Brnamaehllge  bei  paiaMd«r  imwiar  Bahaadhrng 
dauernd  geheilt  — 

Erysipel  a  ta  vf  rmidn  JuasiMi  kamen  lerliaUniwinasvii^  M-Ilen 
vor;  desto  hifnliirer  Iralen  vie  auf  als  lUllox  «j.uci  liefern  Leiilons,  na- 
roenllioli  J.>r  tnlillnduii;;,  Veijain-Imnp.  Alislerlninj«'  lief  j^r'li-gf iht  ZeU- 
p»>«  el:».i'liiolili  ri .  di  r  Pi-nnviiii«  rw,  Ol«'  «alirc  IIdmi  ward  mit  de«! 
br(<leHrnii":i  Fieb'.T  ein<|'rochi'riii'ii  innciii  Anneifn.  meist  mit  gelind 
diaphoretischen  Mitteln,  :ins>erli<1i  mit  lroi'l>i.'uer  Warme  behandelt,  als 
Finhilllung  mit  aromatisi  lier  Waiie,  ariiuiaiisrhen  Kritutcrslckchen  etc. 

Ganz  verschieden  nar  hingegen  iiie  Behandlung  beim  Pseudo- 
erysipelas.  WH  mir  ninli  rtUtüodung  de»  bei  grosser  Schmertliaftig- 
keit  sich  knutig  anfolilenden  Zellgewebes  bestand,  da  brachten  bisweilen 
Einreihung  mit  ramphorirtrr  grauer  (.luecksilbersalbe  und  aromatische 
Pomenlalionen  mit  Zusatz  von  Campberspiriius  Zertheilung  zu  Wege; 
wo  hingegen  beginnende  Verjauchiiag  oder  Ahsterimng  des  Zellgewel^ 
vermuihet  werden  durlte,  da  k«ABtai  MH-  dreiile  und  ergieluge  Ein- 

AuilUbrun«  lanicere  Zeit  «eteHtin,  An  ChtoradMiBlnme  de«  Kranlc».  bemia- 

iJpT*  rt.'nri  4«r  Op(»r»ii'ar  gczwuiignn  Ist,  »«In*  Ktoiw»  In  ilt^  Miiiil^i  dd"  «»n- 

liifMlti*-!!    tili-         iivsil.ij«r:i  t,iMv.i'7i  i  .|  [  fin.r  MuvM-f^r«s  .liii:li;'li>'n  Kjafl  J-^' 

Zsliop  susammen,  und  Isi  man  okni  reelil  ror>lchllg  und  »olnKTliuin ,  oder 

sraiacMint  «iak  a«r  HaaiipariM  nnr  um  «in  e<lrlD(«l^  bei  da«  Bawamti 
leem  thnMiwaMH  «m  KtanMn  Weht  «asebMU.  so  kann  cnwi«  Calürllr 
daa  eiatibcaebia»  naiie  «BUMBea. 
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icbiilt«  grOMerc  Nacbtheile,  nimenilich  Nücroiiiirung  ilsr  unierliegen- 
den  Knochen,  Terlilllen;  spller  rcirfite  nnc  einfache  Bclundlung  xur 
Enii'liing  lier  Hfiliing  in  soll  li^n  Küllea  »ollkcminifn  aus.  Wo  hin- 
jiPlüfn  bereits  VcrjaueluMlg  tietitKnd,  lUc  lliiil  i^'lir  jusieililirU  iittj  »*llie- 
111  Irl  v.  ir  I  i  Ti  rilerUn  iromjlische  KoniPrU.ii  iiiien.  nai  li  vDrangegaage- 
Ben  gr.insen  tinschniMeo  UBtl  »inür  |i.n-<i_Miilfn  jllgetiifiiieu  Ri'h»mllMng 
den  Heiturjrsprocess. 

In  3  Fsllen  kam  braniiige  Ro»e  «nr,  der  innerlicJi  and  luMerlich 
durch  eine  inlistptiiiche  Rehandinng  enlnpreelicod  mi  ItM^lUk  b*» 
gegotti  wurdt.  (PorucOHing  f«igk) 


IDHlteOmigaB  «oi  4«r  c&trargfseli«»  Kfinik  za  GrdbwaiM. 

Zwei  FlUe  von  gtUcklicher  Heilung  cingekapscUer 
Necroie  dureh  Neer«l«iaieb 

Dr.  Jot.  Berg«r. 
L 

Wiltcli»  Beyer»  krflUgBr,  bUhnular  Knab«  vom  12  Jabnn, 
Svbu  eiiHM  AriieilMDim*,  dar  «er  5  ithm  m  der  Hehr  Mtrli^  iH  vor 
iaeger  2cil,  4ie  er  vntA  gaiiH  aknigcbcu  wiiai,  aa  Sehairlaeli,  ia  le^ 
«eni  lOi  lahn  14  T«e  bat  am  WecbaeUieber  lui«fc  feweicj^^ieaa 
lieideB  Hab  «wiceMiiiina,  war  ar  atab  gatirnd;  abano  aift<^p«i^ 
seine  iwfi  G«sel)wiM*r  einer  «gtlrabte«  licsMMlbeiL  In  Aagiiat  de» 
vergangenen  Jabm  bebau  er  aaci  einer  aaslrengcodea  Arbeil  eise  mit 
reiisenden  SrliDfrrtea  «eriniodeoe  Anirhn  elluDg  des  recbiea  Oberame«. 
TCach  Dieliriigigcr  Anwendung  von  CiilaiiUifinen  bitdeie  sich  «n  dem 
ol>errn  Tlieil  d<>r  UesL-lin'iilst  am  oberen  Driulicil  des  Oberarmes  vorn 
«ine  Puat«l.  nai'li  «leren  »iionlaner  EmlTniing  eine  ziemlich  grosse  Menge 

Diil  niul  i'i       liifn  t.ii.ors  .lusllin^..    hie  Ansflnvclliiiip-  imliju  \  '.u  scr 

Zeit  an  alt  uiitl  ['<il.  i><tiin(e  m  h  ilf.»  kranken  Arai>':>  (ilmi:  llt's<'li\vi:r<jL' 
bedienen.  Da  jedoch  die  cnUlandene  OelTnun;;  niii  :il  /ul  i  ilic.  <i>nilHiit 
forlw.lhri'i>H  Ein>r  enltei»r!e,  bfcali  swh  Pai.  in  iifi^tiii-  Klinik.  n.i~i  |li>l 
er  'I.  Krlir.  J.  J.  .lur^'iT.  iinuu'ii  wunlc.  (ii-i  iIit  ■mivIi-ii'Ij  vnri'rii-iiii- 
mcnen  l  iiU'rKli'lmog  I.imüIimi  .\rnii's  f.iuil  nun  iln  vii  .inf,'i'M  liunl- 
len;  besonders  fiel  di«  AtiM  liwrllutii'  il.'s  Km-ntnMK  .in  iUt  utilir-jii 
Ilüinc  de«  (Iberarmes  in  die  Aiifjtn.  lUe  li<'\lri  li'n>|i'  )1;iiil  war  gi'.»iiriil, 
die  .-frl.  bravhialit  an  der  binlen  n  Seiltr  Ii  *  IHn  rnriiies.  —  Die  iü 
den  Fi^leigang  von  oben  und  aussen  riaeh  unten  und  innen  scbrVg  ein- 
pcruhrle  Sonde  stitsHt  in  der  Tiefe  von  '2  Zoll  auf  einen  uckigen  rauhen 
Kovcben.  itiT  !ietvrgliirli  i<<t  und  mit  seinen  Zarken  nach  oben  narh 
weniger  fi  ui  n  Theilen  zurafit.  Die  Nerru^e  war  ausser  allen  Zweifel 
SeacUt,  Zwei  Tage  nacli  der  Aufnalime  des  Kranken,  am  II.  Febr., 
wird,  aaelHleDi  Tat.  durrb  CM«n>r«rin  beMubi  worden,  die  Uaine  ftslu- 
IlMe  OeO^M^  aach  anlen.  »Ritter  nach  oben  erwcilrrl.    I*ie  nun  he- 

?aan  iiigertellln  Dnlerenchung  ergab,  da««  die  KnnrheuU'lo  un);cßbr 
MI  diel,  CM.  am  CoitMalmbeiuM  gebOdel  iit.  i>er  ScqueMer 
wird  aebr  eng  »  der  Kanebcnlade  naibi«!  «nd  tan  diMar  dnrdi  ein 
CraanielinattlratBia  gelrcani.  Be  wird  «neneht.  deaselben  liereaHn- 
aiahen.  Ib  er  jedech  den  Inge  einer  eiariien  Kaedlc  nicfat  iilgea 
will,  die  Kloake  aber  n  eng  ia.  ub  «ine  Kemnnge  einsabriagen, 
wird  jene  dareb  eia«  Trepenkmne  arweilcrt.  Obgleicb  Bin  der  Sn- 
i|uesier  liinrcieliend  blossgelegt  itl,  «■  mit  der  Xmge  gefewl  m  wer- 
den, gelingt  es  nur  mit  er<^s«cr  Mohe  und  bedcMeadem  KraftaalWande. 
(lenstlbrn  /u  riiiremen,  lo  dass  angenoiniuen  wenlen  muas,  er  habe 
nach  unten  lu  finrb  mit  dem  Knochen  lusammcngehangen.  Er  i«t 
2'/'tZoll  l.iMg.  l'  ,  Z  ill  lin  il.  lirsti:lil  au«  der  ganzen  Dicke  der  einen 
Seile  des  ilumcrus,  i«t  o^i^h  otim  auT  beiden  Seilen  gtatl,  nach  unten 
ist  er  mehr  aus  Corlifalsubst.mi  ?i-liil.ii't  iinJ  unelii'n.  —  lit  liri  iIlt 
Operation  verletzt«  t4rt.  eirrumflejii  huinrri  anirr.  ^^irll  iinter)iuiiilf'n. 
der  iilirri"  Wiiikul  Jer  .-l  ZüH  l;iiif:fn  Wunilo  ilurili  Pine  Sutiira  cirnim- 
voluta  vereinet,  ilnr  Ubrip''  Hiiiini  iIiT  Wiiiiilit  mit  lrin-l.eni'r  Cluriue 
SltfgeniUt  und  Ulli  uritMU  ulgi'lrlnktcn  Li'in«andl:Jii[i<'lipn  bcdeclil.  I'.H. 
wird  10  Bell  gebracht  und  auf  die  Wunde  EisumicfaUge  verordnet 
Abend«  tr*l  bcin  rieber  ein,  der  Kranke  »erfiel  ia  einaa  rahigenw  fealen 
tScblaf. 

13.  Febr.  Wahrend  der  Nacht  hat  Pat.  wenig  gcsrlilafen.  viel 
gclmnken.  Pul«  120.  Die  üiiigegend  der  Wunde  i«t  ge«cbwollen,  die 
'Wunde  selbst  ern'eitert  nnd  mit  sriimulzig  rOlliliclirr  trüber  Finssigkeil 
eeiML  Hie  Hedel  am  oberen  Winkel  der  Wunde  wird  entfernt.  Die 
Wondrlndar  lind  gerOlhet  und  sehr  warm.  Der  fi^iulOs«  Gang  sieht 
admaiB»  gaagnaBa  ans.  Keine  Blutcoagula  m  der  Wunde.  Der  Ver- 
band wird  enf  dieieiba  Weiin  wie  gestern  b«»or|tt.  die  Eisunuchlige 
•warten  hrlgeeettt,  jedech  nebr  in  der  Nahe  des  HunenugebalM. 

An  wird  aoeh  ein  dea  frdicrea  an  flroiae  gkicber  Se«|ueibr 
«ilbroi. 

t4.  Mr.  IKe  KamAealide  iM  acbon  lan  Tbeil  mit  lOtblichen 


Granulaiiooea  beaaial>  Bto  iMba  Ii  der  Vlivi||«nl  gaaelwtiden»  SeUa( 

Appetit  gnt. 

15.  Fcbi.  nie  Au»srriveii.'  i!ei  vorderen  Wand  der  Knorhetilaile 
ist  niicli  wuiis.  <lie  liiulcre  W^ind  felill  in  der  Auidehnung  von  3  Liniea 
I,.1ni;e  und  1  '  ,  Liiin-n  ÜmmIi'  iJJiij.  Ilirr  liegt  die  hrachialit 
ilicLl  ia  der  lueiubrariovi'n  Wjrnl  der  Cap.iula  Sfqwstrüiu.  Allfc'i'iuüin- 
Lelinden  gin.  Die.  Liusclibg-e  u):l  ti\  werden  atisgesetxt,  die  WunJe 
mit  trockener  Cljarj>ii;  lerlmuden.  An  Stelle  der  tisumsehlDge  werden 
Calaplasmen  verordne l 

17,  Febr.  Pat,  lieninlet  ML'h  ^'ut,  keiue  Sclimeraeu  HO  Arm.  Fie- 
ber ist  nichlM'orbandeD. 

18.  Febr.  Die  Granalauonen  wacbseo  und  fallen  die  Knochen- 
lade,  sowie  die  dorcli  die  Kecrolomic  entstandene  Wand«  der  WeielK 
theile  und  dei  Knochens  ,  immer  mehr  au*.  Die  am  meisten  nach  ansäen 
liegenden  Runder  der  Capsula  se^uettr.  ftalian  eich  dunkel  gelb.  Die 
Wunde  der  Weichlheile  ^ogt  von  oben  an  zu  vernarben.  Alles  Uebriga 
wie  gestern.   Verband  derselben. 

20.  Febr.  Die  Heilung  schreitet  vor:  die  OeOTnung  wird  Uaiaer» 
Veriiand  bleibt  wie  bisher. 

22.  Febr.  Die  hintere  Wand  der  Knoehenlide  lian  darch  Dnck 
anf  die  der  Indeioasiulle  gegenabwliegmdc  inaara  Sein  de»  Obar* 
armes  anbedeatead  bewegt  werden.  Ei  ist  dies  dieeeib«  Oqend,  im 
wakber  nech  den  Jonraei  «nw  15.  Febr.  eil  kkiacr  Tbeil  der  biatem« 
Wand  der  Todtcalade  I^Ml.  Biler  wird  durch  die  hbnie  Oelfnnng  im 
Knaeben  van  der  ianeren  Saite  des  Ohennnea  her  nicht  herausgedrückt 
Di«  «her  daa  IBecau  der  Haut  heieanagnden  Sraanltlietten  der  Weich- 
tbette  werden  arit  Lapis  iiifentaüt  landiit,  Amtetl  der  bisher  ae- 
gewendeien  CBia|)biaien  werden  Vmacblq^  »o«  bnweneaai  Weaiar 
angeordnet. 

2 Febr.  Dia  ganze  GescbvvUrsfliche  i^l  mil  Mfiuneu  Orjuuta- 
liooen  bedeckt.  Vom  Knochen  siebt  man  niflil-;  i.ielir.  hta.  Li»!ier  in 
der  liiiileri/M  \\.-iiid  iler  kiiii''lir  iilsde  iKdindliehe  l.in^lielie  nelTuung  ist 
diitcU  An  (jrui-njuvenleii  und  /.u^jiuuiei'.iiiiUri  der  tir:iliuIfllloneB  so 
verengt,  da;«  sie  fast  tMUJ  utm  liwnnitl.    VeiLjud  dersellif. 

2.  Mürz.  Die  die  Ulierliilche  der  Haut  Uberragenden  Granulationen 
vveiilen  .ii>erie.iU  loucliirt  mit  Lapi*  iHfln.  IN«  Dnacbllga  von  liu- 
wjriüeiii  VVaäser  werden  fortgesetzt. 

Iii.  tUrz.  Dl«  in  voller  titerung  stehende  Kapsel  und  Klaahen> 
« und«  bat  «ieli  na»-h  .ill'-n  lliincnsionen  hin  verkleinert. 

,' .'.  >!;irz.  U.is  Kmn  lieiu-escbnUr  ist  nur  noch  '/^  Zoll  breit,  etwas 
aber  '/,  Zoll  laoct  und  «t«a  '/^  Zoll  lief.  Verband  mit  der  trockenen 
t'.harpie  und  einem  Cerattappen  gemacht. 

April.  Beim  Abnehmen  des  Verbandes  zeigte  sich  ein  erbsen- 
grosses  Knochcnsiackchcn  auf  den  im  Grunde  des  etwa  3  Linien  tiefen 
Ges^'hn'lirs  beEndbclivii  Granulationen.  Der  Tetlnr  aech  gchArt  es  der 
KniK-henkapsel  an,  und  ist  als  Product  sccuodlrcrf  dnrch  den  eperali» 
ven  Eingriir  erzeugter  Necro.'ic  zu  betrachten. 

U.  April.  Das  Geschwür  ist  in  der  Mitte  eingezogen,  2  Linien 
lief,  eben  so  breii.  '/«  2""  ^^"6  und  regt  in  der  pnun  Lang«  niehi 
•her  die  Obetfllrhe  der  Haut  empor.  An  der  unteren  Hllfka  deaieibea 
hat  sieh  ciH  KarhenbrOcke  gebildet. 

30.  ApriL  Die  EfarbcaiMder  aiahaa  eicb  inpcr  »ehr  laeM—iim. 
Dia  HarbanbildHag  iit  ee  weit  vHgeecbriHen,  daa»  nur  noch  dte  UM« 
de»  3  MI  bag  gewesenen  Oesokwir»  in  der  Ausdehnung  von  2  Ualan 
nicht  gebeilt  Ist. 

24.  April.  Der  buterwibete  tbeil  de»  Ceedkwflrt  ist  bereits  ver- 
narbt, aber  oberhalb  dieses  ist  die  ??Brbe  aufgebrocheu ,  so  dass  ein 
kleines,  ruodlictie«,  flaches  GesrhwQrclien  gebildet  ist  Dieses  wird  mil 
l'ngt.  simpl.  verbunden. 

7.  Mai.  Ubsleich  das  zuletzt  erwjhnte  GeschwOrcheij  jmkIi  iiielit 
fe^l  vernjrlil  wird  Pat.  auf  seinen  Wunseti  .iii<  dem  Lazarelli  ent- 
lassen. Dte  hii  tint  jrc  Narbe  ist  2'',  Zull  Unf.  an  der  breitesten 
.Stellt  Zoll  breit,  in  der  Mute  der  l.iliige  isl  vie  ge|ren  den  HaaUflia 
hin  eiogeaegen  and  mil  dem  Knochen  fest  venvachieo. 


M  i  B  c  e  1  I  e  n. 


Apfiarat  sur  Hervorbringung  känsllicher  Blaluof  bei 
Operationen  am  Leichaam. 

Ton 

Dr.  Naranovicz. 
Professur  der  clilrurgiiiclK-o  Klinik  zu  KbarkoS. 

Das  practischc  Erlernen  der  «penlivcn  Chirurgie  wird  fcwOhnikii 
dardi  Uehung  im  Operiren  en  Leieliea  und  khenliuen  Subjeelen  er- 
t  weckt.  Der  Lehrer  ertekbt  dadurch»  lageachtct  aeines  EiDm,  sehen 
dai  rar  dit  Stadlveades  gcaiachtt  Zbl,  nad  dai  aaa  Idgandan  Giflnden. 
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Eine  rom  SUidiiviideii  am  Cadam  volhogaM  Opcnti«a  wcrtt  aal 
MWUMBiicbe  KenninitM  und  Bur  inf  wni^  ckinirgiithe,  all  lam  B«i- 
ipM  4anaC  im  4w  Optrimdc  nil  iMlnnantn  und  nii  den  Kran- 
kao  in»m«lwi  wMrtt;  diu  4i«  Sülle,  wo  üe  Operalion  stauflnden 
aott,  Iha  MtMitt  Mi:  tm  m  4ar  Wwdt  M*  ncUig«  tvm  wat  Ortut 
m  VMtn  «iiM.  tan,  u  4*r  LiIcIm  inu  dir  ShrfiNiidt  av  wi- 

ob  «r  dit  WtMe  sumcbneiden  und  An  TMto  mA  lagito 
4tr  (Mniigia  TaiMmlmg  sn  bnafcn  «HM»  M  w  ibcr  die  Bla- 
tung.  dl«  der  Op«n(iw  *■  ■tfllaa  «tiflUht.  da«  bls>l  sich  an  der 
Leiciie  nicht  McbmiM,  oäd  in  dofft  «■  «icbtiger  Theil  de*  Ope- 
raiioD.  Knr  Uebung  an  Lebtndci  «endnll  die  41«miHHlbi^  dM  Bln- 
leo  zu  Stillea,  lie  in  aber  fUr  de«  gladhaadttt  maiaaliiidi,  Uicila 
wegen  des  Mangels  an  datn  gceignvtea  KrankenMUn,  tbeila  wegen  der 
bedeutenden  Zahl  von  Sludir<>nden.  Wird  die.Opcration  rom  Pnttstor 
TolUilhrt,  so  können  kaum  /.flin  van  di'n  Anwesenden  dieselbe  genttgend 
abersehen.  Wird  sie  dem  Studcmcn  ubertasaea.  so  i*l  beinabc  ianer 
des  Professors  PRicht,  die  Blutung  in  aUBwii  ÜB  dcat  «»qgliclMB  tu 
grn!t*«n  Blotvertnsle  vonubeugen. 

k'li  MiL-lite  nach  einem  Mittel,  um  beim  Operiren  an  einer  Leiche 
eine  lunstliclic  Blulang  tu  veranstalten,  und  der  von  mir  erfundene 
Appar»!  enUpriL'lit  vOllig  dem  benannten  Zweflii*.  I<)i  lnnuiiie  Ilm 
achtm  iii<:hrere  Mnl(!  bei  t)peration»n  an  Lpirln'i),  in  Gc^L-nwarl  ton 
Sliiilirfnilen  unil  Mitttliedcm  der  niriiu-inrMln'n  Kaciilini,  iiiui  licljaiiplc 
dreist,  das«  die  kanslliche  BIuIur^;  iIit  I.'h  In-  der  Icheudigeu  Suli- 
jecten  völlig  gleich  komme.  Ampiitalio  n-uvis  errordcrte  das  Anlegen 
WM  5  Ligainren.  Bei  Chopart'miieni  AliB«hmen  der  Ferse  gab  die 
j/rleria  tibialit  entiea  einen  Strom  mehr  als  eine  Arscliine  lang.  Aus 
der  in  der  Mitte  des  Fcinur  mit  einem  srhmalen  Mes^'^r  u  rw  iiruli  l-  n 
Arttriiü  feaioratis  rann  das  Dlut  eben  so  »lark,  ab  l  uini  loh.inliii 
Menschen.  Das  Aderlässen  gab  eben  solchen  Strom,  als  am  lebendi- 
^n  Mensrhen,  lo  den  nicht  tief  liegenden  ArMrieil  war  der  Puls  eben 
ao  daMlich,  ab  btin  Lebeaden,  nad  ca  iat  bequem  des  Tooraiqact 
amlcgnii  vA  bai  tnnebiadaani  fiaicfciibcilea  die  Arterie  «Mb  ibre» 
Faha  aaitiiflndcn. 

Der  Apparat  (lifijiitiar  de  Vr.  Sieiaier)  baitafaC  aaa  «tnam 
BaiaimeBin  (^fttedar»  der  S  Mmd  noM^lkeil  cMhallan  kaan,  Bit  einer 
Itbhra  M«  Kaasadnk,  daa  Gaaia  im  dar  Simcliir  ein«*  Clyiftpampa 
mil  eher  SMriMarr  An  Mch  Rada  der  ReatidmbfBhiie  iat«  elaU 
^r  kidebaiiiaa,  eiae  Mtniegaie  aagebraebl,  die  aadi  ivn  •cracMe' 
daBM  Calliiacn  in  der  GriNua  nriIrL  Auf  dar  Stahhui^a  daa  ABj^la 
aied  DiaaMi  bataiehnel,  die  die  Nnge  der  wm  dam  OjllBdcr  aaifloiMa- 
Baa  Pllangkeit  angeben. 

Daa  messingene  Ende  der  Kaulichnbriihn  wird  Hieb  aaatoaMiChaB 
Hegeln  in  die  Vene  oder  Arterie  eingeteilt,  drr  Cylimler  mil  atark 
durch  Sandelholz  geClrbtrm  Wasser  gcfulll,  und  ilurcli  d»<;  Driirketi  der 
FciliT  III  (ln'  (i-fj«>('  SO  viel  FlOisIpkeil  getrieben,  als  hineingehl.  Dann 
wird  der  t'.yl^nder  von  Neueni  angerullt  und  der  Hahn  zugedreht.  Vor 
der  Operatlün  wird  die  Pcder  ealeeMgcM  uad  dar  Maba  nth  Heata- 
gahe  geDlTnel. 

Bei  dir  RciliniriKinf;  fiiirr  OinTalinn  w'.rA  mitunter  die  (Jliantillll 
des  mffiphelicii  IlluUi-rluslrs  Jiii  l.'lriMi.len  Körper  angegeben.  Hann  legt 
drr  Slii.liren  lr.  »omi  i>  ifml.  das  Touniii|ii''l  -i».  innl  vullln m^l 

die  ()(ieriiliini  wie  am  tebrndt'D ;  »iie  Stange  am  Sl0p5el  bezeichnet  die 
Menge  des  ^friorenrn  Blutes  und  beurkunde!  partailaa  die  grtleicra 
oder  gtriiignr«  ßewattif'.beit  des  Operateurs. 

Bis  jclil  r?i:n[itf  iili  Injerlinnen  nur  an  «iru.'in'n  TIhmIi'h  iier 
Leiche,  wegen  Mangels  an  grOsserea  lejeclionsapiiaralCD.  VermilteUl 
der  bei  Roncb  liesielltrn  Apparele  wird  man  Plt8qBlt*il  ^  dea  gao- 
acB  Körper  ireibea  kOoeea. 


31.  Versammlung  denbrlier  Nalurrnrscber  md  Aenfak 

Wir  erhallen  folgende  t>inlailiing  «<iKe«;>n<tt : 

„Zu  der  vom  18.  bis  25.  Sept.  d.  J.  in  GStlingen  stjtiiiiiil<'>irl.>n 
31.  Vemaaatlang  deuucher  NaUirfofscbar  uad  Aenle  laden  eigebensi  ein 
GBItiagea,  13.  Jali  |«54.  Die  GcKbltftanbrer 

»mnm.  LiMting." 

Die  altabrwtrdfga  Gaaigia  AifUiU  bat  Dir  die  gieaie  leege  ihrer 
JlBBar,  wie  Ikr  alle  Cnlle|cii,  fewiit  abie  ao  greaic  AaaiebaäfibnA. 
daaa  der  Beaed»  dar  dieijlbrigeB  Varaamlmg  demaebcr  tfatwltoncber 
«Dd  Aenle  auf  pfiata  Tbeilaebeie  rethiaB  kann.  Wie  wir  hirm, 
aied  Veraeatallangaa  fttniAa,  die  die  Ihraadlleliiie  und  uverbeeHBcndsia 
Aehibaaa  aicliara.  Dia  rcidwD  Aailaltea  C«tlin(;eaa,  die  b«r«arr^!ea- 
dae  PanMÜtbkcilea  an  der  derll^en  HoehMbalc.  die  tieblidie  Lage 
dar  Mnaeiitadl,  zu  der  man  atai  sach  ganz  oder  bis  in  nlcbsle  >Mlie 
»itlalst  Eiienbtbn  gelangt,  bieten  Ai»iehungspnnkte  die  Falle,  zu  denen 
sicli  .bnn  Dir  die  ebconligaB Schiller  noch  die  Rrinnernng  an  die  scIiUne 
Yeigaiigeithea  gnellt.  S»  wird  aich  die  Versammlung  in  Gdtlingen  den 
«teeaaiaicbiiae  Mhareo  aldicr  wtrdig  aareibae. 


Personalien. 

tkren^eituguugfn.  llsiern,  |)«ui  ^iracL  Ar»le  J)r,  Geiget 
ia  Weribnrg  das  Bilterkreua  des  l.  Verdicast-Ordeae  rem  b.  Mietiaal. 

Hannover,  Dem  HofraLlie  Dr.  Hergmann,  Oiraclor  der  Irreit- 
anslalt  lu  llild«»lieii)i ,  der  TiLel  .  Ober- Med.-Kalb"  und  du  ttlW» 
bUrgerrerlit  daselbst  zu  seinem  S'ij^ilingen  Dnelnr-Jubillinn. 

Preiusen.  Dem  Slaljvanle  erslor  Klais«  »um  iimdinn.-clnrurg,. 
Prirdrich-Williclms-inslilLile  Dr.  \VppDer  iat  geslallet  WOnlea,  da«  v»a 

Kdnig»  von  ttaiern  Mjj.  iliiu  verlielieie  Biucrhieui  dea  8t  lliebaal- 
Urdens  aniunebmeM  und  zu  tragen. 

tn  Milgliedem  des  Vereins  fUr  Heilkunde  in  Preussea  sind  erwlliU 
werden  der  Madideatralk  Dr.  Ealeebcri  iat  Kahlaai  uad  dar  (fectecbe 
Ami  Dr.  lehn  io  Aaaban. 

PrrtonalpfrSnJeruNgen.  Raileti.  Enienmiiisi>n :  Zu  aasser- 
ordcnlliclicii  Prtireoüon-ii  die  IViviidocenten  Ür.  L.  von  Babo  tUr  die 
I^chrkanzel  der  ciiemic,  praci.  Aru  Dr>  fiieber  Mir  die  dar  Hiaife- 
logie  und  Ceügllll^i(■  m  Ki^ilmri^. 

Baiern.  Emrtinun^rn :  (•eni.lits.irit  Dr.  Haselwaader  in  Stadt- 
amhof mm  ürztlictieB  Jdiijjlied«;  des  Kreis-Ncd.- AiuaclieMe«  tOr  Ober> 
yhh  und  Kc^'insburg.  I.andgertcblaanl  Dr.  Bicbbere  in  RorHbei| 
2IJUI  Sladtgerichtsanle  daselbst. 

Preussen.  Kmennini'; :  Ii..t  Ol»,  raril  Dr.  Utsut  v.un  4-  Xrtill - 
It'K-^V  Slabs-  und  ßa(.-.\r;te  des  ( Monslerberg)  II.  Ldw.- 

BegimMs.  Dero  Dr.  Stacht'  muh  j«.  I.innhv.  neg.  ist  der  Charakter 
„Assisteni-Arzl"  beigelogl  worden.  BcDtrderung:  Der  Assistenz- Am 
Dr.  Ilolzhausen  vom  2.  (larde-Reg.  zu  Fuss  ist  mit  Genehmigung  des 
l.  Krirfsiiiinisteriums  als  überaril  zum  tDrrl.-oliir.  Friedrich- Wilhclms- 
lii^liluU'  ler^etzl  Worden.  Anstellung:  Üi  r  Wundarzt  ).  Kl.  Berkcn- 
k.imp  ist  zum  Kreiswundarzle  in  Rbeinbacli,  Reg. -Bez.  Kütn,  ernanol 
worden.  Niederlassungen:  Die  praciisclien  Aerzte  DD.  Gollscbalk  in 
Krotnschin,  r.  Swidcraki  in  HUoalan.  fllaace  in  Lcucbin.  Wnbter 
in  Marsberg,  Sejrdelcr  in  Ci«j{aa.  Haalenhergb  in  Aachen,  Kraii 
in  Denn.  Schräder  bi  Ereleld,  Brenn  in  RIeileabcinh  Gerlefr  Ia 
Strabamd,  A.  lartnent  Bmwrkh.  Finkelibirti  C.A.Sebalt<, 
Tielse  uid  Barrelet,  Obaiant  in  fMedricb-WMwkia-laililiilCt  ia 
Beriia;  die  Wandlnla  1.  XIaiae  Sehulsa  in  BamiD*  Ffalxfrer  il 
GeNaeca  nid  Xareece  in  GwiitiimtadL  Tertgeiesan:  We  paiti- 
icbaa  Aente  DSi  Kribben  ran  BiCM  nach  Dean»  Dvachbaneen  wn 
DaUairaa  aaeb  Jtdken.  Dealer  «na  Sinlanad  nach  UMcn,  Weiter 
ren  Berlin  nadi  Pcnkm  md  S.  Srbteainger  von  Berlin  nach  Kalaii 
dto  Wnndlnta  I.  XlBMe  Ketlmann  von  Cnrlilz  n.irh  Friedendarf  BCl 
lemmert  vnn  Crl>  nseh  Fricmeritheim .  und  der  Wundarzt  3.  KItsM 
Eggert  von  Stctiin  narh  rciikiin. 

Todesfälle.  Baiern.  .Stadlgericlilsarzt  Dr.  Snlbrig  in  Nornbenc. 
Nassau.    Med. -Rath  Dr.  Kosler  in  Kronllinl. 
Oeaterreich.  Or.ieaedilit.  DirectardaaKfankanbaMaea  ialilon. 
Saebaen.   Ilfd.-Ralh  Br.  KeneUktin  in  Banttan. 

Bussi.iii  I  Pi  K  Trettenbaeher  (aua  NOnchea)  in  HiMfcaD. 
Arzt  am  Augen.spilal  liasellisl. 


B  e  r  i  c  Ii  ( i  g  II  n 

S.  3(3  litil.s  Z- 1 1  %.«.  tr  l'mf.'inp  «ta-r-  fiiirrhrnps^-T 


AuMOwdentliche  PreiseriDftssijrmig 

von  !•'>  TJilr.  rmf  ii  'J'hlr.  20  .S-i, 

Uie  chinirgtsrtePnLxis  der  kewSlulesien  Hundänle  ueseret 

Zeit  S)^feiMfiSCl  ihrg^SbllL  Aw;h  mter  dem  ntd:  Vnlll' 
Mbes  Handliui  h  der  MiuiBda  CHmRle,  nach  den  neaeiMn 
Hittbeili^ngvn  ausgtcatdineier  Wandanie  aller  Ltader  ajraleaialiKb 
beaibeileu  3  Bande  (3rBand  in  2  Abiheiluitgen).  220  Bogen,  gr.  S. 
Ladeapreis  15  Thaler.     ftcrabgesrlzler  Preis  G  nir.  SOSgr. 

Sa*  VOfülFlicudo  Werk  eideul  sich  t-invs  so  mUi  iin  ii  KrlbOs,  diu  »Ir 

iMim  etwa«  u  «elnei  EiutiteUung  bUiiuiutu^icn  liruutfJivD.  Et  eniluiU  aut  it« 
■eueaM  Zell  die  Iffanneiea  der  bawakniifleii  Chinngw  aaMBiHafeir  e«r«ei^ 
aeker  lanaer  In  eaier  aiaräi  n«*«»««!»«!«!!!^  aie  «eiroM  een  wMueeenWeed' 

»ri(»  wt"  «l»m  l.f  nti>i»i«Mi  »In  voJitoBiRK-nes  Bilil  de»  Stand«  ieiii»r«lMeosf  li*ae« 
VA  M  i^tH.ni  ii  .in  Mtn.1.-  und  »eitii  »ir  ntimucbr  den  Pr*l»  de»  *>ikp»  *«' 
unbr.siiiaiiiiiv  i>pit  «rmitsiiljien ,  ><>  iieacliiislil  dina  nur,  um  «  Jedemaon  Mckl  !«• 
lungtjdi  lu  maeiien.  —  Alle  RitciiiMBdinnurn  iiciiisciilnnd» ,  OealetNielw,  der 
Schwelt  und  de«  Auiboilu  ni^mea  Bcslellüngeo  dafaiU  an. 
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ilU  D(»  •■bcmuia  Otiaohtni«.  Vom  Geh.  Mcil. ■  Halb  Prot.  Dr.     Laniavkack.  —  Bto  BalMf  tur  l/rrMraraHta  prrinniu.  Scn 

dto  Aualee  für  den  «iaiKaiieli  aat  Opium  tm  IrrcMlB.  Vaa  Prof.  J- F.  B.  Albar*.  —  KlloiMaar  SarteM  pra  tSSl  — aaa  dem  K»n<l«r-S|>iui  lu  MCiachaii.  Vo« 
Dr.  Ilaunar.  IPontoiioo^)  —  Mkacallao:  Jonni«J>A«Mage:  Beliandluai«  der  Vondea  da*  bahaanaa  K<i|i|et.  A.  4r  Ba^.  vaa  BaaMMtnik  Dr.  ftraatab 
lunin  durch  Apilkosrnkaraa.  A.d>  Franz.  von  DangMlbao.  —  Faraopsli». 

I  Bafcer  daa  WafiraiiBt  aawali  aaraaÜMt  Jaaaa  „<hi wft' utgrwoi«"  taaaaatm  Ifw^Mm  baifW».  Vao  Dr.  K>eha>Malaiar. 


Dia  inbentane  Ostvotoni«. 

Von 

Ür.  B.  l.sn(;cnbeck,  , 

Piofesüor  d#r  Otlrurgio  «nd  chUnrflscIian  Kilnit  j<i  Bailft); 

Nachdem  m  Ij  nn  .Si  iileMvig»cli(o  Feldiuge  «.ilirouü  de«  Ja)ir«7tä48 
die  selir  Mhnialpn  f:nrail>:n  SlichstIgeB  far  KnochenresectiQiifn  i'ingcriiliU 
halle,  kooute  di«  Iik)'  iler  subcutanen  Re»«clion  Bichl  rem  liri^r.n.  In 
iler  Tlial  stnil  auch  m  jcni'in  Feldiuge  m«hrpr>:  Rtbucliuncn  genurhl 
worden,  welche  «ii  Ii  ili'i-  suhculanen  Mpsralion  tiüiei  isr.  otlitr  wMilii  ii 
diesen  Namea  \er>liiiUi'n,  indem  ich  t.  I!.  irr(is!.r,  .lurch  Eileruag  bla!>.t- 
gelegle  Fragnienie  Ubenmies  duKii  tiDlubniaj  der  SUebüge  durch 
4ie  nur  »ehr  wenig  dilalirle  ScIiussUlTnung  rasacirlt  ml  dint  «eitere 
VerleUuDg  der  ^Yeichlllelle  herausfDrderle. 

Schon  damals  fa»ie  ich  den  Eiii!(chla»s,  die  subculrae  Ottaatonie 
aaf  aadere  Knnchenleidea  aatnweiiden,  und  ich  habe  seil  jener  Zeit 
M  vcnchiedeaen  Malen  io  nciBcr  Klioik  die  Principien  auaeinander- 
gcaaiil«  nacli  welchen  ich  diaia  üpenlion  lu  machen  heabuchligle. 
fbOMlMlidi  geschah  di«>e*  bai  Galegeniteit  der  Operation  piner  Ptrvil- 
0rtkfnk  AaMrft  in  WiDicr  1SS2.  die  ich  auf  »ulicuianpin  W«gc  mit- 
Ulat  dar  Slicliitge  •■friadil^  uid  ia  nahraren  khoischen  Vortiflgad  in 
JaliR  J950  ttnd  wekden  ich  das  *cig«bliehaa  Vaiwch  gnaadit 
JMl^  kiMhcma  Ankftoaaa  dat  lakf dailii  »ich 


AnhjtaaaD  dct  Kiii«gtlaiiki  liiiwi  M 
benden  lodfvMiao  «Mr.  wd  mm,  hl  dan  dm  Vai 
,1er  Gelenlwnada  mi  Ctldritvereilenng.  in  dm  aade 

G<-irnkrheumati«nius  lurackgcbliclicn.  In  btldai  mitao  «arcK  di«  6«- 
leBkiludien,  wie  es  schien,  in  grOssier  Anidahanag  durdi  InBchanw 
VcrwachiuDg  xusammengelülhel,  und,  da  die  Ankyloten  hereitt  mehrere 
Jahre  be»laBd«a.  so  («»l  ««reiaigt,  dau  maa  bei  Anneadang  noch  grUwerrr 
Kraft  ohod  Zwcifal  dit  CaadjiaB  daa  Ofearachaiilulf  »rimciiM  Iwben 
Wörde, 

Es  vv.in'  aKi)  filr  diuse  Klllli'  Kmisidii  ein*!S  kiilfurmiiiii'ii  SlUoks 
d«&  iinkvlfnirlen  Gfle-iiks  Uhca  Hjrlon  jUtiti  norli  (ilirig  gcwc- 

■eo.  IlIi  i'rkiJrie  indussen  meinen  Zuh;iri>i-n,  düss  ii'lj  diese  Operation 
iragaa  der  grosaeD  Koocbanwunde  fUr  sehr  btdeuleod  und  gcRlbrlicb 


hallen  mOasa,  aad  nachle  dca  Vorschlag,  sie  durch  subculana  Osteo- 
toniie  tu  erseli«».  Ich  woHte  da«  ankylosiric  Gelenk  mit  einem  Bohrer 
durthboliren,  meine  TelDe  S[i(  ii.sii^'i-  m  ilns  Bohrloch  eiiiCiilM«»  und  die 
verwachsenen  Knochen  »o  «cii  dur<  lisJgen,  bis  e>  ihO|;IilIi  sein  ward«, 
da*  Gflcnk  uliiic  (.-rosse  (jeivjlt  gfradc  zu  brechen. 

Beute  l'aliciilen  vtum»  lu  der  vorgeschlagenen  il(ieraliun  bercil, 
!-"liald  ich  ihnen  die  Vcraichernng  geben  wUrdc.  djsi  keinerlei  i;er,ihr 
ju^  derselben  Ptitspringcn  löfiiie.  Ras  vermochte  icii  nicht,  indem  ja 
Pv^iinii-  .ii.irli  dur.Ji  liie  gciin^fu^-igsie  ii|jaration  an  Knochen  veranlai.st 
«cnlen  kjnn:  und  lerliessen  ln'id«  Kranken  die  Anstalt.  Ein  neuer 
Kjll  Hin  kriiii  lurni-r  Ankilovc,  w«  die  ^'cwalttaioe  Trenilung  unmöglich 
gewc&eB  «vaiü,  kiiii  ^eit  Jener  Zeit  nicht  vor.  Erst  im  Februar  d,  J. 
kam  ein  Fall  von  bedculcndcr  rhacbitischer  Verbiegung  des  L'nleiw 
Schenkels  xur  Behandlüng,  wo  die  bereits  eiogelretcue  Scierose  der  v«r> 
kranmten  Raochen  die  Geradeslellung  durch  gewaltsame  lofraclioa  nicht 
gelingen  liras,  Ich  fasste  sofort  den  KBllcblaia,  die  sohcuUne  Osteo- 
tomie in  Ausfahrung  lu  bringen,  giiulMa  iaddaaan  ilie  Operation'  bis 
zur  Wirmeren  Jahreatail  aafaehiabao  zu  mlitsen,  weil  garade  daoals 
Pylmie  und  Erysipelaa  iwi  Vanamdalen  vorkamen. 

In  diesem  Snmraennnetler  noa  hafaa  ich  haitil«  id  drai  iflD« 
die  subcutane  Osteotomie  aagaweadet.  «nd  swar  INI  ad  ddaUBlM  Br> 
folge,  di*a  ieb  «eboa  jetit  di«  ajabere  Udllinig  tdaa|maiHn  darf«  aa 
warde  darch  diai«  aeue  0|icntHMi  «ina  baddnUdd«  Ladn  n  ddi 
miTCR  Chiniigic  angalUll  warddi. 

Dar  «aa  air  gawlhlu  ldatnnMniao-A|ipmt  bialdhlt  I)  Ana 
IM  darrwn  einca  Hablmeissels.  awinil;  dlaaerMif« 


Ddgentrepaaa 
gaaalal,  gUidil  alw  dan  «m  dcd  Tiaehlara  _ 

3)  AtM  ciDar  gandan.  1*/,"'  braitca  Stictisaga^  3)  Ava 
alarkcn  IncisioaanNaiar.  wie  ich  »«Ich«  zu  Resectionen  gebrauctie. 
Km  jetzt  liahe  ick  die  rabeutane  Osteoioroie  nur  an  der  Tibiii  und 
in  einem  Falle  an  Tibia  und  Filnihi  .m.grriilirl.    IIü«.  von  mir  einge- 
schlagene Verfahren  war  al»o  in  allen  Rallen  so  2ieiiilii'h  tiasselb«:  Ein 
jiif  die  iriiiLTii  Kljclie  der  TiliiJ  geflllirlrr,  '  ,  larifier  Ihulschnitt, 

la  eioeua  reclaeo  U'iakel  auf  die  LtlnRcnaxe  der  Tiliia  r.illeiid,  trennt 
Haut  und  Periost  mit  einem  Zuge.  In  der  Mine  de<  lUulsi hnitla  wird 
der  Oobrer  aulgetctzt  uad  di*  Tibia  in  querer  Richtung  durcbbebrU 


tJflbar  iM  Wwiuwgw»,  soweit  derselbe  Jenen  ^.Mermis 
idgrgieeaB*^  genauDtsa  Nfluatoden  iMtrift 

Dr.  Ktteli«iiBei«t«r, 
peaot-AnziD 

CBb  BligiatlaKiai*  aaalagMh 

IlMcr  die  adna  dan  Laien 
«ach  dar  aogramate  »Wormreg«n%  da*  iai  die  jdWiUebe. 

faaflB  Encheinen  von  Wumarlen  nacb  einen  legCd  an  Orten,  wo  man 
bisher  ähnliche  Thier«  nicht  gesclMtt  liatleb  Awfa  di«  Hipiolugie  hat 
vuti  iliiuem  Regen  Act  nehme«  nOaicn,  weü  er  nedi  inner  von  den 
»cunden  der  Ctneralio  aepiie4tea  alt  ciae  SlOlM  ihrnr  Aedicblan  mit 
ird,  freilich  nicht  mehr  in  BelrefT  der  ftfgCBWflmer,  wobl 
jiiKT  anderer  Wurmarien.  Wir  bucbiirttgen  uaa  Mar  nül  Jener  arctneB. 
dtfonen.  mclirere  Z.dl  Itagm  Wwfliart.  der  Afl  ~  ' 
<B&4. 


Svsleiiis.  um  deren  .injloniiselie  Kcniiliii.»\  lie<ijrilers  v.  Siobold,  um 
deren  physinli^'iselie  aber  Hujanlin  und  van  ßenedeo  in  ueuealer 
Zeit  »leli  Venl  en.ie  f  rvv  irlipii  liaben.  Ks  kann  uicht  in  meinem  Zwecke 
liegen,  mich  auf  das  analomisclie  tiebiet  hinauszuwagen,  aber  daa  pby> 
tinlogiich-zoolo^nsche  Gebiet  steht  jedem  practiKhen  Arzte  frei,  dw 
abtriiaupt  die  Nauir  nidil  gadaniuslaa  aniUrrl,  und  lich  nit  den 
Stande  der  nalunviaaanaehalUiclien  Kenolniite  eeiner  Zeit  veitiMt  m 
nacbea  aueht. 

Mir  lind  Iria  Jetzt  drei  Fülle  dieses  Wurmregens  bvkannl.  insofem 
er  *«B  Ibnaem  der  Wiaaeaacbeft  md  gtiblan  BeiviDihelegea  beobacblat 
ward»,  obae  daat  ieb  dinil  babaiiplan  «eHM,  daia  nielil  nach  tedarcn 
weitere  FHie  bdunnt  wlrea. 

Ven  dieien  dni  Mien  ward,  wie  «an  («neden  b«tidt«t;  1)  der 
aiBte  iMahaclilet  In  Joai  178S  nach  «taen  helUgan  Stnni  nit  legen 
ven  den  ab  nriMMlielog  berthinten  Pannr  in  dar  lireb«  8t.  Uama 
zu  Qaedlinhiiig,  den  Stmavater  deutsebar  HebniMbolagie,  Gote: 
2)  der  «weile  «ibenaB  nach  heftigem  Regen  md  St«m  and  zu  gleicher 
Stek  (wikrcnd  Hai  ued  >nm)  1841  von  Dr.  FrAne,  von  dem  ba- 
Prameean  Dnjardin  niigrihailt  und  erläutert,  und  3)  der 

■nd  Regen  in  da 
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DiM  der  Bohrer  <leii  üniR'liea  votltUndi;  durchdrungen  h<be  ud<I  id 
dem  n*iim  xwiichen  Tibia  und  Fibula  angelangt  sei,  erkennt  nan  leicht 
aus  den)  aufgehobenen  Wider«tanile,  an  Hass  die  Gerahr  einer  Verleliung 
der  Arteria  libialU  oder  des  Sereus  tihinUs  anlicux  niclil  gross  «ei« 
ddril«'  Bs  wird  nun  die  schmale  SiichsSge  in  das  Buhrloch  angtAllirt, 
wd  der  Knochen  in  querer  Richtung  im  Bereiche  des  HaulMlldtU  kis 
Mif  iniw  BriicLeO  der  Corlicalschicht  subcutan  durchsigl. 

Der  mW      Miaer  grOssten  Dicke  durchsagte  Knochen  kann  fofort 
in.  odw  um  km  üt  GnUulltHmg  tat  dtt 
1,  w»  dM  dordi  diaUilcAUiBi*  wmfßnfi»  lKlUik> 
dni  ««i  Bilenut  afegtladta  hL 

Im  im  btidco  tiatn  Flll«a  liab*  iek  im  ItUlm  Varbtoa  fs- 
wlMt,  «*cO  ich  Mkh  dtr  HoAiiBf  liiifib,  n  werd«  die  lb«l-  aad 
RcMCtiaMwnBde  «Inw  lütraqs  «•>%■>  T«»  Mim.  Ibtkd«D  ki 
Bich  aber  in  &mn  B»lll»g  flcHMKht  «ah.  «cM^p  ick  w  dn*  hililea 
der  von  mir  operiricn  nn«  du  uMm  VcrfUmn  tm»  wd  fcnth  de« 
guhciitan  durchsagten  Knochen  sofort  (tertdc.  WcIcbH  dfaMK  iMi- 
den  Verfahren  den  Voraug  verdiene,  mllssen  «reiUfe  ErfUnnfleR  nh- 
gih.  lii5  ji  i/t  machte  ich  mich  in  Gun«tcn  der  Mferlig«!!  Gtrad*- 
slilliiiir.'  Jcs  ilurchsJglcn  Knochen*  entscheiden. 

Aus  zwei  UrUnden  habe  ich  diMi  Kirnrhen  nur  Iheilwei««  durchs.lgL 
Zunächst  wUrtle  nluihch  iiii>  intdln  Dun  lif  i^n;;  des  Knochens  auf  sub- 
culancm  Wege,  von  einer  UtiiAn  H;iim\ imi'..'  .im,  erhebbrlu-  S'hiMe- 
rigki'iten  darhiel(>n.  Sinl.iiin  nl-rr  h-.'.i  vicfi  bti  |>arliellcr  liiinliv;tgui;g 
und  nachf()l.!:cr:.liT  Irilr.iiiniii  mi  uii.ingcnehmc  B«iv<'^li(hk(-il  der 
Fragmente  «eitneKkio.  Üauiu  Ucr^ili  lin  rh.«n  des  partiell  dun  haglcn 
Knorhens,  mng  man  dieses  gleich  nai  Ii  (kr  li.u  i  li^ijung  oder  später 
vornehmen,  lassen  sich  die  noch  Uhrijicn  itUnnin  Knoch^nsrliichten 
dergestalt  trennen  und  geradebiegen,  dass  immer  no' h  Knocbcnfasern 
ungrtrennt  bleiben,  und  der  Knochenhruch  »Nn  nur  ein  untolUiandiger  iii. 

Wie  weil  der  subcutane  Knochenschnitl  rciclicn  niOs.<e,  um  den 
Rul  dc$  Koocheps  mil  Leichiigkoit  lU  brechen  und  d<>n  verkrümmten 
KMChn  fende  tu  *|dlM,  iataim  Vttmebp  an  l.cichen  und  weitere 
Erbltrangto  n%M.  Id  den  von  mir  operirtrn  Fallen  bot  der  dritte 
nrht  triieMicbe  SdkWMrigkeilen,  indem  eine  bedeutende  Kr-ifl  *nge- 
«•■dl  «Cfdn  BUIlMt  mn  die  Reste  der  sehr  voluoiildam  uad  harten 
CallotBiHW  XU  ttcmtn.  Gckvi««  werden  die  Sckwi«ri^eitca  aniader 
|ms  «rii,  ««IIB  »n  den  Knochen  ««n  Cenirum  a»  aaah  der  cnn- 
cavni  Saite  dtr  Vt^rkra■ulnullf  hin  vellaMadig  in  seiaen  lliibuirsser 
dardiiltt.  aitlan.  wia  idi  «■  bidier  gdlun.  twei  eDlgagenilelieBde 
Knodieiibrtcken  sarOtkatiatieD. 

Wai  die  nach  der  Operation  «Inlrtttttdefl  Encheimmgaii  anbeirtfl), 
M  «ind  dieaalbtn  vao  lo  geringer  Bedeatany,  daci  die  lubnuana  Oalco- 
IMMa  DHt  ciacr  mer  VermmdiMg  der  Weidilhcilc  MigeMlirleii  Re- 
«eciioa  in  der  Tbel  aicbl  tri^liehcn  werden  darf.  Dia  gleidi  Back 
der  Operation  einireteoden  Sehmeraen,  und  die  fleiicrhafke  Bcaetini 
«ind  nicht  viel  hedeuiender.  wie  nach  jedem  aroHirlien  Ka«Hi«nl>rach. 
Wahrend  der  ersten  4  —  .S  Tage  nach  dor  Operation  sind  die  Wi-icli- 
theile  in  der  l'msehuiic  der  Reserlion^ttelle  geriUhel  und  ge^chwidlrn. 
nnil  L'.  L'i  n  lU  r  lliniri::  hr  emplindlich.  Eine  Heiluni;  prima  inleiitionc 
ksiu,  wit  lioicits  ir«:ilitit.  in  keinem  der  von  mir  opierirt^n  Kall«  vor. 
vielmehr  ging  »«m  dfi".  ü'ihi  h>i-|.  iin.J  iI-ti,  <liiri'!is:ik''i'Ti  K'iirilii'ii  I  HM' 
Eiterung  BUS.  d.>-  in  urH'in  K.ill  (Nu.  J  l  im  Li  iinlir([.,''fiilM'li  w,ir,  uiiJ 
die  14  T.ii;r  .iiihh-ll.  IIil-  fjUTiriL-  lii/rl  .iiir,  s<il..ilil  Unlirliicb  und  Bc- 
sect!oii.i-i.'Hc  Hill  i:r;imil.i;i<ii"-(i  aii!.((i'(i«IU  sind,  die  Süssere  Wunde 
srlilii'..t  sirh  Dim  rJ^':'ll.  ii'i  I  der  gebrochene  Kooeben  «Cfkilt  tidl  wie 
jede  einfache,  in  der  Ueilung  begnlTaie  Knciur. 


Als  einen  gewiss  bedeutenden  Vortheil  dieser  Operation  glaube 
ich  den  l'maland  beteicbnen  tu  kUnnen,  dasa,  mag  man  dieselbe  tur 
Ceradesletlung  einer  schief  geheilten  Fractur,  oder  einer  Koochenver- 
krOmniang,  oder  zur  Strerkung  einer  Aakfloie  vontehraen,  die  Gerade- 
Btellung  nicht  aogtetch  vollständig  gemacht  zu  werden  braucht,  sondcm 
vielmehr  allmUlg  wthrend  der  Heilung  der  Knochenwunde  zu  vertdliC- 
denen  Zeiten  erreicht  «Verden  kann.  Auf  diese  Wi  i.ie  wird  jede  Zenong 
und  Quetschung  der  Wriclitheile  mit  Sicherheil  vermicdea. 

nach  aeinen  bidierigaa  Eriibnuigan  über  dieia  Operatian  hilM 
kh  naehstebende  SciilaalUganingem  Ibr  niltaiig: 

1)  Die  Kmcbea  kaiiaaii  ii  ibniiebar  Waua  anbciMan  getränt 
«ia  dia  Bakaca  und  Huihaln,  md  <f  rerhilt  ilck  dia  aab- 
Vcricltuig  lar  Raiaclim  mit 


schnitt  mit  Tmtanaf  der  Jhet. 

3)  SinctbeüwweailwiliBa  IhiKbMgang  der  veriolonien  Kaodiea 
iu  der  tatolMi  lemiiahaak  «eO  di«  lawe^beil  dar  ■mcbetelle  da- 
durch vermieden  wird. 

3)  Eine  tleiluiig  prima  inlentionc  durch  unmittelbare  Cailuiliilduog 
nach  Art  einfacher  Knuchenhrache.  darf  nach  der  subcutanen  Osim- 
lOMiiL-  tmlit  i'rnarlet  wenlen,  wahrscheinhrli  wimI  .In-  ilurrli  llnhrfr 
timl  .SJu:i'  rrrcut'len  Kiltichcn.«pJne  als  fremdi'  K.ir|HT  in  i!t-r  Urin  li^U'ils 
iiirili-l.lili'il;i.'n.  uml  iluri  li  Kilfr.ing  clininiirl  wt'rii.'ii  iiul.v.'n.  Ihi-  f.nri- 
ftüluJiilii'ri  rli'N  KfUM  Im'iis  t'rfuli^l  Mclniflir  m  iIciAcllicri  Wnsr,  wi-'  h>n 
mit  Ulk^pirr  \N  im.|L'  complicirten  Kr.H  lMifii.  niKliilffU  .iif  lies.-,  tciiis- 
»tptle'rnii  l,r.inul.i;n:M('(i  awfrefaUt  i^l.  unil  in  lifrsi-llvri  Zi'il  wio  diese. 

•4)   Iii«:   ••iiIh  iil.ine  ü',tri..;i.ri:ie   l^l    in    ^llrii   Kjii.-n   v.m  hnuche«- 

vi'iLriiinniNii;;  iiii'l  kni'cheroer  Ankylose  indicirt,  wo  die  gewaltsame  la- 
fr^'-iMii  .iIIl'iii  »'•'i^n:  zu  gNMar  Faetigkcil  der  Knacken  nicht  ange- 
führt* werden  kann. 

Die  hi'«her  von  mir  operirten  Falle  will  ich  hier  nur  iri  alU  i  Kant 
miitheilen,  eine  ati<lrfltrlirhrre  Schilderung  denelltea  «her  nebri  den 
Zeichnungen  der  lux  L  r  .-  o^teuiomie  gerade  gcitelllaB  Bulremimca 
einer  an  li  rfn  nrlcgcnlitii  vorbehalten. 

I.  Anna  Bolle,  U  Jahre  all.  aus  Berlin,  ist  von  krtltigcn  Kil|l«r» 
bau  und  gesundem  Aussehen,  geistig  aber  sehr  dtff^g  aniwickell.  k 
frahcr  Jiigrnd  soll  sie  an  scruphultaen  CfMkeiaeiilMB  gdinea  bliCB. 

gnng  dim  I 


soll  sie  an 

Lebir  die  m  jener  Zeit  cntslendctse  VerMtgüng  den  racbM  ÜMttr- 
schetikels  weis»  die  Nnlier  nicblf  Mbtrei  aeiqgahcn. 

Oer  rechte  Uniendicnkei  iat  b  icincm  naleren  Yierlbnl  naifc 
nach  aexen  gebegm.  sn  dau  der  Fna,  dar  emkrtimniteB  Tibi*  folgiBAi 
mit  dem  inaeMi  Kn«ebal  nach  ainerlrte  nnd  eben  geilellt  in.  Aat 


den  «nten  Anblick  IM  die  Veritritmmvng  einem  hodigradi^en  Pn  Mm 
aebr  ahnlick.  Dai  Kind  Irin  mit  dem  lusseren  Kniirbel  auf.  wihread 


die  nMiaahIc  den  BndH  niebt  berührt.  NVhen  dieser  Vcrhie^ung  nach 
aO«l«  hetlefct  tngleick  eine  Altenrolalion  der  L'nlerschcnki'llinocben, 
durch  welche  der  innere  KuSehel  nacli  vorn  und  die  Fii«s|>it<i'  nach 
aii»*«n  gestellt  ersclieinl.  Ke  Mutter  ver»icbcrl,  dass  die  Verkrümmung 
in  der  lelilcn  Zeit  mich  iiigenimnni  ti  li.il.  '.  w  "iiifv.i'ns  ^,  <  'Ii  t  i,:iiig 
immer  si-hlfchtrr  geworden.  Du«  kin.l  benrgl  sich  iicilli-vni  iin,!  Ii  n- 
(,.■11. 1  liiil.  iiiili'in  durch  die  Vrrkr Kimimng  eine  V«rlüran:t;  .Ii  r  n  i  hl,-» 
titn-rmui  i.m  nv-hhcli  |"  n  Spuren  rlLn  li  iistiiiT  Vcr- 

krdniniung  Sn.l^'riT  Kniii  lisTi  mU'I  n;.  iI  utI  .iihIi'K. 

Am  2.  Ki'l  .'  il.  J.  iin':lii<-  K-l;  in  .h  r  Klinik  den  Versuch,  de« 
»prkriiiiiiiitcM  l  nii-rs.L-iinU'l  iluri  Ii  si's\ .ilixaroe  Infrarlion  gerade  zs 
stellen.    Das  Kind  wurde  durcli  Chlorofunn  vellstlndig  belaubt,  der 


31.  Mai  zum  1.  iuni  1SS3  durch  den  berOhmten  belgischen  lli  lnmillio- 
k>gen  van  Ueneden  (E.^lr.  du  lonie  \X.  No.  7  des  Bulletins  de  l'Acad. 
foy.  de  Belg.). 

GOze,  der  den  Wurm  Gordins  nennt,  fand  die  Wurmcr  zu  Hun- 
nach  dem  stürmischen  Regen  auf  den  Eiiifassungen  der  Blumen- 
Freue- Dnjerd in  ebenso  nach  dem  Kr^en  auf  der  Erde  und 
beaemier*  auf  den  lochsbanmeinfas^ungen  der  Blumenhreie;  van  Be- 
■  adnn  anihlt  I.  e.:  «In  jener  Ktcht  erechicn  in  den  Clrlen  dei  hoher 
geirgenen  Sudiibeih  ven  LOwan  eine  aiwme  QnaBtilll  van  d — 5  ZoH 
langen  nnd  Gnitarraullcn-dirkcn  Wmnem.  Ihre  Cihl  war  *n  gime, 
daae  man  in  einer  halben  Stande  laiebi  emige  Hunderte  aammcki  kenMe. 
Hehrere  Leine  eniaanlen  Horgens  beim  Einiritl  in  ihre  Clrtea  deiflker 
nd  srliicbtcB  mir  eintelM  Eiemplart,  vm  mich  nm  AiriSirbl«*  aber 
ihre  Halnr  nnd  BrnHieiauBg  vt  Mtlcn.  Man  glauMe  iMt,  daia  in  der 
Kackt  ein  Wnmiregen  gebllcn  sei.  Wir  biUen  irit  nebrerea  Tagen 
keine«  Hegen  gebebt,  die  PBiman  Irerkaeteu  ao  ihren  Fuss«  aus,  und 
in  der  Haebl  *em  Sl.  Hai  nim  t.  Juni  helle  ein  Cewiiter  mil  Slitrm 
und  Me^en  Aber  der  Stadl  sirh  entladen.  Diese  Wiirmer  wnnlen  von 
mir  in  fenrhicr  Erde  aulbewahrt,  und  lebten  tum  Theil  (docii  mit  nur 
antwickelMn  liem  in  tick)  aaHiai  nock  am  33.i«ni; 


die  Mehrzahl  war  um  diese  Zeit  todl.  Der  t.uft  ausgesetzt,  trocknete« 
»ie  binnen  einer  halben  Stunde  auf.  »prangen  wie  Gla>  und  gaben  kein 
Zeichen  von  Lelien  mehr,  wenn  man  sie  von  Neuem  erweichte.  Unter 
200  naher  unl<'r«ucli(en  Individuen  fand  sich  kein  eiozige*  Hlnachan. 
alle  hatten  Eier,  die  vollkommen  reif,  dunkelbraun  sind,  was  ibewn  dl* 
brUunlicIte  streifige  Anxelien  giebt.  Sie  bewegen  eicb  Icfabeft,  hfflnmM 
sich,  wuiclit  sich  wie  ein  Garnknäuel  nsinmen,  oder  uridmln  aicb 
auf  and  strecken  aicb  Wie  daa  Soda  einer  lai^amachtei  Violiniafte. 
Die  g«rundeu«n  Eier  mtigtcii  «He  Sluin  der  Sniwickdung,  von  ein* 
fachen  BanCtn  dar  !t(UariU%alehcn  rangebcn,  mit  einer  eionlgCB  am 
Ondnct  fatlaiteenden  Hlille  bii  bennf  tu  dem  mehriiilligeii  frei  im 
Ovidnct  firb  bcAndendcn  de  mit  aeincm  eingesclihissenen  Emhrjn,  wie 
er  Hck  bei  den  Keualoden.  welche  lebendige  Junge  gebaren,  findet 
und  durch  die  ühoMeB  veo  aunen  aiehtbare  Hrvtegungrn  macht,  oder 
in  Folge  de*  Dmckei  iwisrhea  twei  Glasplatten  nach  Bersiung  der  Ei- 
hüllen,  frei  auf  dem  Sehfelde  herumschwimmt,  riii  vr  llnii.  di.'- 
jenige  aller  Nemalniden,  hat  nicht  ninhi«.  einen  <!.  r  K.iii:t 

einzugehen,  um  ilire  h'ilicn  n  Kniwn  k.  lunes.inf.-n  zu  erreiclii  n.  Ito- 
jardin  und  v.  Siebnld  haben  nun  derartige  Wttrmer  lüluOg  in  In- 
aectenktrpcn  fefandcn.'*  Sewcit  vnn  HeBedea. 
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wirUmuU  Unl«rscli«nkel  mit  Miaer  liuseren  Pllclie  »id  eiaen  ge- 

Elsicrten  Uohkloit  gelegt,  «od  nu  fcniKbl,  in  Ksocbtn  ger««!»  «i 
igen.    Obwohl  nun  n  tw«  v«ndiiiil<iMi  IMea  mm  ichr  bade«- 
tnd«  Knft  «aiwiclwlt  ward«.  ca  doch  lielili  di«  •skiMiitM 

n  liy  «dir  tu  llmhn.  Dm  Kind  watdi  diiiar 

•ick  MT  OpmliM 


Aa  7.  iHiti  «•nkItMt  Ich  dl«  Otl««lMiri«  der  m«  i« 

der  obn  cNcMMerlcii  Wciick  mchdeoi  4n  Pil.  durch  ChlsmllanB  b«- 

Uukt  und  der  verkraaimte  Vntenclienkcl  Buf  «iaciii  tnlco  Kiisen  ge- 
lagert worilrD  war.  Die  Y, "  lange  liauiwunda  wird  durch  3  Knopf- 
nalil«  gMchlossen.  Eine  wllirend  der  Durclislgttlg  MbUodne,  lirDilicli 
slarie  orlenclle  Blutung  slanii,  nachdem  die  Wunde  mit  Banser  Com- 
presie  bedeckt  uii<l  li.e  KuifitiilHt  >iiij,'i'rt n  ki  li  »nrden  war.  ^»<•h  der 
Operation  lekhafle  SlIiuk 'R'';>  iii   lUt  ein  üpiat  bnngt  ru- 

higen Si'liljf. 

Art)  li'!^-i'iiil<'»  Abend  tci(.;t  s  ih  Icblian*»  Fieber  mit  leichter  Ao- 
whwelltin^  der  ^^'cl^lll)l('lli'  im  tlereicb  der  Operationsslelle.  Ein  blii- 
tii;e*  Ki-riiin  lilvxi  sitli  Jim  Wunde  ausdrucken,  weshalb  die  Sulurt^D 
enirernl  »  t':.|iji).  Ai:i  .1.  T«^->j  Ii^ilk»  sich  unter  Zunahme  der  Anschwellung 
iijiil  [li'i  liki'ii  Kitürung  eingecicJll,  lud  es  iltaat  ticb  «in  diin- 

iicr.  irni  Kn>M:lir[is:i>.'rspinen  gemiichlcr  lilCT  dofcli  di«  Woad«  Mtt- 
druckeii.    Warme  lUlaplasnien. 

Arn  S.  Tage  bat  sich  unter  aunehnicnder  Eiiening  am  Aa*gang«- 
ende  des  Bohrincbs,  naeh  aussen  von  der  Crisla  libiae  eine  kleine 
AbüfessfilTniiitg  gebildet.  Iii«  Kieberersebeinungen  vemtinderlen  sieh 
nun  in  den  rollenden  Taf  M  imt  AbMhnt  der  ktcalM  SaltOadtng  sehr 
rafch.  und  ex  leigten  lieh  M  AMmdcniig  «jats  gulM  Bitan  finni- 
lalioicii  in  der  Wandt. 

SS.  Jwk  Dm  Kind  wir  gestern  unbesonnener  Weise  aus  dem 
Ball«  featiigan  uad  halta  aiek  btioi  AullralMi  dia  Tibi«  sa  der  Me- 
aaali«aailiUa  «oNtllnidlg  daicli^ImclMii.  hm  dar  Wunde  war  eine 
Heine  BluluBg  gtPalgt,  Der  Ualeraclieokel  wir  iwiicbra  Saadaickca 
gclagcft  werde«.  Bc«ta  «nud«  der  «crkiMBiiil«  V«ianch*«kel  f anda- 
ftelellt,  iadm  dia  Khala  durch  lilMaM  Uladedrudi  unter  deuiüeliem 
KracUcn  ch^icknieliea  ward».  Ein  lafert  aogairgier  BoliicliieBca- 
mrhMd  ciMU  die  Gitrcnillt  in  gerader  Slettang, 

Auf  dieee  nea«  V«rlelsung  folgte  nur  cia«  lehr  gcnng«  Ucbrr- 
barie  Reartion.  und  auffillcader  Wdi*  haiaa  DCM  Bitenmf  aaa  der  mit 
Granulationen  auigefullten  Wunde.  El  wird  daher  die  roMuninen 
gerade  EitreniitUt  am  1.  Juli  mit  einem  festen  Vi-rliand  ans  (iutla- 
Percba-Srhienen  und  Kleisterbinden  umgeben,  und  am  fidgcnden  Tage 
Fenster  riTiL'rs>  ImUii  n .  um  die  granulirenden  Wunden  Uliersehee  la 
können,  hiu  .;.  Juli  iH-^innt  eine  geringe  Eiterung,  nachdem  die  Gra- 
nulationen III  der  Wiiii'liWriiiuu'  iiiiii  Tlicil  necrotim  Ii  ili:ri  s;i)NsiMi  w.ii- 
dcn.  Der  Hiter  isl  indLN^'H  suu  Kiit.T  Beschaireobeil  uiii  m.l  l.ficii- 
ligkeit  lu  entleeren. 

Am  \S.  Juli  ^Mr^l  iliM  KI.-isiiT»!'! band  erneuert.  Kie  EiliTiinK  isl 
lirili-utimd  gemind<'it.  mr^M  iu!'.  rim-  S[iiir  *on  Eilertenkung;  <)i  i  I  hUt- 
schenkel  steht  Tollkuiiimtl»  genitle,  il<ii  h  i»!  die  Brarln«!l!p  nm  li  /iim- 
Kcfa  stark  bewegbch. 

Am  27.  Juli  xind  die  Wunden  «ernarbt.  Ihi'  niil  »nilHui  (.allus 
inDgebeae  Bmehalelle  ist  norh  heweglirh.  Vau  uuA  InUr^i  lieiikel  haben 
eine  durchaus  normale  Stellung.    Der  Kleislerverband  wird  erneuert. 


EitremiUitcB.  Die  ObenchBakelkaocIien  uigm  eia« 
mit  nach  rorn  seheadir  GoaratiUL  Jlie  linke  Tibia  iel 
nach  Aussen  gekrOBM.  IMlSC|cn  Ht  dcr  NChla 
hedtausdeai  Grad«  aach  «cra  and  auciao  airt«|a«,  wd  dar  ftis  bi 
das  Cmla  nach  ciowlrte  gaaialll,  dna  da*  Kwd  aril  daai  laiaeiia 
ilL  Gaaaacr«  Mitlhailaiiga«  dbcr  die  Eatwtckelung  der 
.  t<U«  Bat.  dach  iit  dar  rbaekiliiek»  Procass  ohne  ZweiM 
schon  ui(  llaicrcr  Ut  chgalaaeM  fa»«Ma.  «ad  Sdanaa  dir  Candm 
cingelretaa. 

Am  15.  imä  auchU  ich  lualchsl  den  Versuch  den  rerkrOmraten 
l'atencbMkd  fmalUH«  «ende  lu  biegen.  Dieses  gelang  iodessea 
wegen  grosser  Festigkeil  der  Knotlitii  nu  la.  U  h  s  dritt  nun  sofort 
zur  suhculaoen  Osteotomie.  Der  .mi  imi^con  vcikrtUumteB  Stelle  de« 
Inlcrschenkcls  gegeiiuinT  «mJ,.  cm  '  /'  Un^-er  Schnilt  an  ,icr  inneren 
FlUcbe  der  Tihia  bi»  auf  difsfii  Knni  ln-ii  und  in  irr  {irnnw  df>M  llic]i 
gefühn.  Mil  dem  i'"  unli;i-li;ill<  der  (ii.ila  libuir  in  di-m  .d.cr.:n 
Wiiiktl  der  Hautwunde  ;Mlr^;^  icinen  ll.ilircr  perrurirte  icb  nun  den 
Kuurli.ii  ■,<iii  innen  nach  jiism  I  i  «weite  Perforation  wurde  ron 
.l.  in  iiiiicitn  Wunihvink»!  .iih  iii  iier'.eli.en  Richtung  gemacht,  die  Stitb- 
sj;,-'  III  dji.  llidiriu(  lt  riii-crilhrl  und  die  Tibia  bis  in  das  untere 

I  IWiiiiu*;«  (Inn  livjfii.  51)  disa  nur  iiu  Bereich  de«  vordem  WitrLfl«  und 
der  hinlt'in  I  Ij. dr  il  -i  Tibia  eine  dOnne  Curticalschicbt  di-s  Kn^l^lienJ 
'  »teilen  bbeti.   Ute  islutung  war  unbedeutend.   Di«  Hautwunde  wird  durch 
I  eine  Sutur  vereinigt,   kalte  Couiprc&se.  Einwirkelung  des  L'nterwhenkels. 
Ueuu  Erwachen  aus  der  Chlor<>ruranarcase  üusserl  das  Kind  «eltr 
lebhafte  Scliuicrzcn,  we.tbalb  ein  Opiat  gereicht  wird.    Am  foigeada« 
Tage  leblufles  Kieher  mit  vollem  Pulse  und  bedeeteadcr  8ta^nlB|; 
der  Temperatur.    Die  Empfmdbchkeil  der  Wunde  ist      -  -  --  - 
halb  mit  kalten  LVber»clilSgen  furtgefahrea  wird. 

Arn  zueilen  Tage  ist  das  Fieber  etwu 
di«  geacfawolleoen  und  geroibeUa  Wuadriadcr  ifait  sieh  «ia  hlalijp« 
Seniai  »us^irticken.  i:««lie  CUarpt«  auf  di«  Waade.  wanw  GalapliaBeu. 

Am  4.  Tige  hat  aich  unter  Maidilam  dei  n«h4n  fennB«  : 
•iqpitelll,  die  ia  den  Mgndan  figcB  ahar  achr  nicUich  wird: 
WcididMü«  da«  llatanchenhela  aiad  dabei  «darnUM  iailtrirL  Die 
reieUich«  aliar  gul«  EilaniBg  aat  der  IM  dauert  hi»  um  3.  Juli, 
hört  dun  ahar  auf.   Die  Wand«  iraauiiM  gai,  dia  All|«a«iahaAMl«a 
Misi  nicliu  tu  witoachen  abrig. 

Am  i,Mk  unud«  daher  dia  InAraelion  der  verkrOmmlen  Kn>ichcn 
ausgeführt.  VaUr  awafaniligen  deallicben  Krachen,  der  Trenniiof!  der 
Tibi«  «ad  Kbuh  ealsprecbrnd,  stellte  ich  durch  al!>  n  ^'<i  Ki.<ri  iiinii.'r 
Uaada  den  Unlcnchenkrl  vollkommen  gerade.   Der  t 
nil  Walle  und  ciatm  Scbienenverband  uti  ;  <  Un 

Beim  Erwachen  BUS  der  iUilornbirmn.«/ '.i ^1'  k^i^'ir  d,is  f\ 
I  Scbmcrzen,  die  indi-.^rti  l>.ild  :i;irlilu  ss'-n.  Alu-ri  U  ü  u  hie  Km  Ii 
'  gung.    Line  neue  (..ifriiria   niis  d.  i-  Ti,      der  Wimdi-  »ii  ilir 

(Jp.-ii  lij^r;'''"!''-!  Tj^'mi  iiiiiil  \\n-iU\  iliicii  /fiL^li'u  diu  Wuiiil'jll'iiuiii.ji'n 

.  aiulj  Ki'ii'.f  .Sr'i^'iin.'  »nr  [iiMi jriii.n;;,  Mrlim-lir  «iirdcii  .Iii'  liijnul.iiMiuen 
1  fuugüs,  und  rllll^^l^.■ll  dnr..  li  iiirhrü.  Ii  7.  :sl.iit  uinli  i). 

Am  l ;.  Juii        4<c'  WunilL'  dt  r  Hi  iijrlmng  nahe.  Die  Bruchstelle 
1-1  JH.;  Callu»  auKgefullt,  welrlifi   di.-  Biegsamkeit  des  Knoqiels  hat. 
I  Die  Stellung  dei  Fihms  und  UnteracbenkeU  ial  eine  danbaa»  aonnai«. 
'  Di«  BtlnniUl  wird  ia 


aber 
■we- 
ll in 


il.  Johann«  fiamber.  &  Jahre  all,  aui  Potidan.  vongcanadrai 
«ad  kif  IUg«m  AniMha.  leidet  an  rhachitiacher  Veiirtaianag  dar  uataraa 


III.  A.  Z..  .^5  Jahr  alt.  aus  Brauoschweig,  hat  in  frilber  Kindheit. 
wahncbciBüch  im  i.  Lcbeatuabre.  dea  linken  Unlcrtchenkel  gehncbM, 
liaailich  haben  liMha  auf  di«  Brde  OeL  Oer 


Hnch  naa  kUanait  ja  aicbl  der  anatomische  Bau  dieser  Thiere, 
die  Fngat 

«W«h«r  kaiRBit  jene  pi«tilieb  aurgetretaa«  Heag« 
dicaer  Wttraiart  Bind  ai«  fertig  gebildet  ▼on  Hin' 
ai«l  gctallcaT* 
V«R  Beaedea  haaatwaftet  dica«  Png«  ra^gaadMaiaiaaaa:  „Ba 
iat  klar,  daai  lic  aicbt  «af  dar  M«.  da,  «n  aiaa  ai«  ladat.  eal- 
wickelt  wnrdra;  und  ca  iit  abMW  klar,  daM  ai«  diiaNiat  fiiMtlieb 
nnd  fertig  gebildet  erMhieaait.  Si«  tiiaiaca  «aa  den  Koiper  gawiiicr 
Id Serien .  auf  Kosten  derer  eia  aekaaralalan.  uad  die  et«  wbusen, 
■nvnn  di^  Kidr  aufgeweicht  isl.  um  ihr«  Brut  ausiustreuen.  Es  ist 
vor  AlU-i»  <lii-  Larve  des  Maikäfers  (der  Engerling),  aus  dem  si«  kom- 
men. Hr.  Diijjrdin  liäl  >clii>n  Ursprung  gealinl.  und  ich  liaKe 
Gelegenbett  ^'i'h.ilil,  ilii-spn  Argwulin  7(1  bestitligeii.  In  vcrsuliicdrncn 
I.jnpn  (tnnerlingen)  habe  icli  sidc-he  Merniis  auf  dem  Wege  der  tnl- 
WKkclung  gt-fund«»!!.  Wenn  dai  WL-iklifii  wliirr-nd  der  Trocken ln'il 
auf  die  Erdu)irrnat.lii*  slicgc,  ><>  vvürd«  es  aurtrtii'linen.  anstju  üi'ini' 
Eier  aiisiiHtrcut'n.  Wpub  die  Eier  au.'.t;"^''''''""'  »nid,  so  Vrieidu-l  die 
drinnen  lelmiide  junf;i>,  aosgcbildete  Brut  aMialil  au&:  aber  im>:  üi«  ia 

den  KVrpor  der  Maiküferlarven  (Eagerltogc )  gelangeo,  du  ebea  wiafea 


wir  nicht.  —  Kurt,  Alles  nocbmab  ni*«aHa«ngeiMit.  diaaa  WOmar, 
welche  plötilicb  auf  dea  Kabatun  der  Clitaa  nnd  bluflg  aul  den 
wiclinn.  die  al*  Ginbtuag  diaacn,  anchama.  hUn  aidit  tnai  Hiaunal, 
I  ai«  Bind  aaa  Ja8««t«i  InnaifakNdicn,  wir  Alteai  aaa  daai 
r.  den  Bi«  ab  FmriiaB  hewdiat  hibra,  and  daa  m  «ariaMa 
daa  G«wjl|«tr«gaB8.  hb  ihr«  Irat  auaaeiranw  und  die  Brat 


Wla  M  aA,  ia  den  »aluiwIiiimcNtt««,  •«  ial  ««  amb  hier  ge- 
gangen, man  i*t  ariUca  im  Weg«  ateben  gehlieben  oder  hat.  gani  nahe 
der  Walirheit,  darch  eine  «Iniige  falsche  Schwenkung  den  Weg  ver- 
loren, der  SU  dem  l'ebcrblick  der  ganico  Entwicklungsge<.cliirlitr  m.ili- 
wendig  bllle  fhbren  müssen.  So  ist  es.  ich  wage  es  ru  ü^^-cn,  s'^llist 
unserm  grossen  bi  I^mm  licn  Ki  iigenoisen  ergan|;<'M. 

Wenn  man  den  v  a  n  IJ  rneden'schen  Teji  jik-Ii  oucb  4u  aufiiiprk- 
s.iiii  dijiciilii'vi ,  s(i  U.-t  Ml  h  doch  nirpfndi  oaie  andere  AndiMilim« 
iiuiieu,  als  da^s  diusc  ErMlieinung  dadurch  auftrete,  dass  dir  in  der 
Erde  beGndlichen  Maikäfer  beim  Gewi  tierregen  die  Mtiniis  au^^rlllu|l^un 
liessen,  damit  diese  Warmer  wlbreod  des  Gewiiterri>i;i;n<  iliri<  Itrni 
ausstreuen  kOnnen. 

Jleiair  Aaiichi  nadi  m):  J)  dia  aicbioag  der  Wandernag 
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Bruch  hat  im  knhafe  Ats  unterrn  DnlOiciU  itt  Tibij  »tiltgfrunilcn; 
<lic  Filjuii  1^1  «t»'j»  tiefer  abwlrU  gebrocbca,  beide  Knocbca  aber 
durch  eine  gemrin^^ime,  »ehr  dicke  Knochcoiiarbe  vereinigt  In  «Ur 
Ciegend  <ler  Crüla  tiiiae  bilden  die  Fragmente  einen  »pilien  Vorsprung. 
Drr  Fuü<  ist  mil  dem  aoteren  Fragment  der  Tibia  narb  bintcn  und 
«mwaru  gewieben,  »o  «1j«s  die  Brufhendcn  in  einem  Winkel  von  105" 
auf  einander  tleheu.  Hic  Bruclillictjc  iIcs  unier^n  Fragments  der  Tibia 
isl  id  loogiludineui  Uber  da*  obeni  geschehen,  zugleich  aber  etwa» 
null  »uisen  gcwubtii.  \us  dii'str  Diilocation  der  Fragmente  rc5ulliri 
eine  VerkQraung  von  2".  Ohngrarlitel  i\nr.%  erhöhten  Hockens.  ist  der 
Gang  des  Patienten  sehr  uinullküiTiitK'ii  und  beicbwerlicli ,  MH<ugbcli 
wegen  der  Stellung  des  F usses  nach  hinten.  In  dir  ietiten  Zeil  ward« 
dts  Bein  selbst  nach  leichteren  Ansireogungea  M  CBfitodliab»  4Mt  er 
lieh  in  einen  Rollwagen  fahren  iMMft  aitiMtC. 

Was  die  Veranlassung  diMtr  m  iwgflnstigeu  Heilung  eines  ein- 
fachen Untertehenkelbruchs  gewesen,  vermag  Palieat  licbl  antugebeo. 
Derselhe  erinnert  sich  nur  von  seinen  Eltern  geMit  tu  Kaben,  dass 
die  Clllosbildung  bei  ihm  nichl  hebn  lu  Stande  kommen  wollen,  und 
daaa  dar  geheilte  Bruch  lange  bifSteB  geblieben  »ci. 

Der  Pak  ial  mn  Ueieen,  gneilen  KAqiariMii,  U«aMB  Aweckn 
nd  «rl|t  Spwcft  Mier  «wtaiiei  gaweewier  ecrepiMoecc  LiMci  es 
ekk  Ualw^aM  wHt  er  dit  MUm  uIb  hä  fanhcln  Mm  aie- 
wli  erlicblieli  knnk  gwwein  Mdn. 

Am  4.  Juli  verriektete  itH  die  MkitiM  OileeMrie  ii  der  Kliaik. 
fin  ■/,"  linger  UetMichDitt  wM  in  leieidi  der  dklen  KiudieiHMfce 
«er  Ober  die  iaaere  niehe  der  TiWa  gcMbrt,  der  Idrer  ii  der  Mitte 
der  Wottde  aal|«teut  ued  die  KiMdie«iaAe  ii  der  Ricliliieg  «m  innen 
nach  au.isen  volUtJodig  durchbohrt.  Vom  Bohrloch  aus  wird  die 
Knochennarbe  in  grOsster  Autdehnuog  subcutan  durchsagt,  jedoch  mit 
Hinterlassung  einer  forderen  und  hinteren  Corticalschicht.  Wegen  drr 
bedeutenden  Hsrte  der  Knnchennarbe  war  dieser  Theil  der  Operation 
iuub<iim  und  icitraubcnd.  Soilinii  in^i  hli-  irl:  siiTurl  Hif  InlraclMin  (li;r 
knr.chennarbe,  was  nicht  ohnu  ^rniisc  Ansli  tnjjuny  guUug.  L'nUr  deul- 
licbi;ni  Kr.irhi  ii  nIi-iii,'  siili  iit r  I  iiti'rsclienk«!  nin  ein  lietrilchtlichei! 
gcrailtr.  Kmü  >i)lllvüiiiiiu'no  Ueradcriclitung  wagt«  ich  nicht  vonuneh- 
ni<-n.  III  ikr  ße.<i>r|;iii.'..s  kitnnle  die  durch  den  t'allu«  «tack  bervor- 
gedrüugtit  Haut  au  dt!r  Inni-ntlarli«  der  Tibia  irgend  welche  VirluUung 
dabei  erleiden. 

Die  eingebrochen«  Exlrfniil.U  wirJ  ii.il  Walle  iiml  Fhiiirlllnihicii 
umgeben  unil  riin;  tiuttj- 1\ti  lia  -  SoIiiimu?  sn  anfn  li  ;.•(,  li.isi  Aw  (I|i<tj. 
tionsstrile  frei  bltrilu.  Siidaiiu  wird  ibr  Pal  zu  Uggen  in  seine 
PrivatwohnuDg  gesi  bain.  Hier  angelangt  M.i^tc  Pal.  It>hhaft  Uber  Ein- 
genommenheit de»  Köpfet  und  l'ebelkfit,  den  Nachwirkungen  des  Chluro- 
furms.  In  der  Wunde  empfand  er  nur  ein  lebhaftes  Brennen.  Am  Tage 
nach  der  Operation  leigte  der  l'uls  nur  eine  geringe  Zunahme  in  der 
Frequena,  und  Pat.  klagte  nicht  dher  Schnicni-M  toi  Bereich  der 
Operationsstelle  war  die  Haut  etwas  gertttlket  und  gr^rhwollcn.  Am 
5>  Tage  hatte  sich  ein  kleiner  Ahücess  in  der  Ceg^nit  iji-$  Ausgaugs- 
endm  des  Bnhrlochs  gebildet,  aus  welchem  ein  guter  Eiter  entleert  wird. 

Bie  allgemeinen  wio  die  localen  Rcacliansenrhrinungen  waren  in 
diesem  Fall  um  Vieles  geringer,  als  in  den  beiden  ersten  Fillee,  ob- 
wohl die  durch  den  operatitcn  Eingriff  geneUte  Verteilung  nie  weil 
iMdeeiteedir  enciiienen  wer.  Die  gerngere  VerteObwkeil  der  Kioehn- 
Mriic  cteer  geheülen  Vkaclar.  md  die  grOteare  Bni|dindlielili«il  der 
ViriiMMe  eiiec  wen  eneh  üteMwien  KradeM  dflrfte  dieica  Un- 
«tMd  erkiCren. 

!'.-.  1'-'  J-ili  :l:r  nr'7i:-:i"ii-h:'':   ':-:rl:.-ii--in-rn  i'ir 


Eitcnii  ^;  >  Il-iläodig  beseitigt,  su  dass  eine  neue  Geradestellung  vnr- 
gcnoiüiüi-n  werden  konnte.  Hierdurch  ist  die  seitliche  VerkrUnimiing 
des  lliiiiTsi-biMikels  viill^tiiiKlig  bi>M-itigi,  die  Ausbiegung  nadi  vom  aber 
wicdiTum  bedeutend  verringert,  so  dass  die  beiden  Fragmente  nur  noch 
f.infn  \Vinkel  »on  etwa  130°  bilden.  Kinfi  neue  Kntmndung  und  Eite- 
rung drr  kli  imn  0 {leralionswundi:  ul  tiatli  dieser  Streckung  nicbl  ete- 
getrelen,  und  es  wird  dieselbe,  nach  kui2iT  Zrit  wjedeiliell>  gtwiM 
eine  volUUodige  Gefedcndtliug  Mir  Folge  haben. 


Eil  Bdtng  BOT  Urelkratonia  jMrinedli. 

Von 

Dr.  Ii.  Adeliuaiin, 
PrelMter  dar  CUrurfle  In  DorfiBL 

Die  Durcbscbneidnag  der  «erengerten  oder  vertebtoitmen  Ben- 
rOhre  ist  awar  eine  nelion  llegtt  bekannte  Operation ,  aber  trelk  der 
verschiedenen  Modificalionen,  welche  an  derselben  von  Aviccnna« 
Thevenin,  Eckstroni.  Coojoir,  Kriemer.  Hualer.  Bome  B,  A. 
medilene  Dir  tpeciellc  Falle  »egefcraehl  werden  iind,  ec^einl  iie  doch 
mr  ail  einigem  Widerwillen  von  vielen  Cliiniigin  ewgeMrt  worden 
n  ecte;  toA  wird  lic  in  den  neielen  dhinirgiiehen  Hendhlchein  nur 
eb  dat  ■uatriln  Mittel  angigeiMn,  wridiea  je  mcii  der  nelkwendigen 
Siele  dea  Kiechaitlea  in  GaMr  den  SlaiMclinitte  gleieklimBnn.  Dn- 
eanden  mida  dh  ii  Hede  aubande  Opainüaii  dweli  die  neueren  Ver> 
hewmngan  dar  Strielnren^Aeiung  mllMindig  «erdniMl,  «eft«  die 
Dofdiitiebnng  de»  *enciileMenen-1]retltrallaaiena  erfraule  aieh  Mn  Zelt 
zu  Zeit  einer  wladeriwUtn  Aufnahme ,  und  werde  durch  neue  Iniln- 
mente,  x.  %  dnieh  die  dreUebneidige  Nadel  vom  Diat.  die  Trailarts 
von  Lafiye,  Vignerie,  Allics,  B.  Dell,  durch  Instrumente  von 
Donner,  Dxondi,  N'Ghie,  Dcspiney,  Stafford,  Pauli  (Ure- 
tlirri>lrn(nii.  llilftr's  Re|,frliir;iiiu.  Bil,  II.  S,  Ih-il).  liuillcin  bf- 
rtitlKiil,  K<  kjin  iljrjuf  wieder  eine  »oo  Jer  «iiitfien  inchl  »ein 
entfernte  Zeit,  m  tvL-lL'licr  der  Entliusiasoiui  für  die  Aetaung  der  Uam- 
rilbrenslrii  liiritn  M<:b  •.^-br  iibkoblle  und  die  Ibeili  verjoK«!*hen  war, 
ilieils  erst  durcli  ljncjüliri;;c  Erfahrungen  vnn  der  .S>  ballcnvrid'  ■<i<'b 
Bilm  liifclisn  kannte,  und  >i,  pr\\l  e«  J.jlit  tme  bcIrJi-htludiL-  .\nubl 
vnn  WuadSriten,  w^dclic  cmu  alli'uuirc  uiolliodisfbp  Krur-iit-run;,'  der 
Vcrcnf.'erungen,  sei  es  nun  eine  runrirtp  ujfr  jllm;ilii:r,  filr  jii<ri-n-)i^'nd 
zur  IlfiluiiL'  liallei:  (SL'idel). 

Die  l 'nacben.  weklie  da»  Vrrtraui'n  zur  Artziinf!  der  \>rfrpun;;cn 
gemindert  lialieii,  sind  verschieden-  Vürrisl  ivt  ci  ilfr  aiigenriillige 
llalberfolg  oder  das  Hisalingen  der  Kur,  dessen  lirUnde  wieder  ver^ 
schiedcne  sein  können.  —  Wer  die  Gesclrichlc  der  Aelznng  seit  den 
letiten  30  Jahren  aufmerksam  verfolgt  hat.  Wird  sich  wnhl  des  GelflUl 
nicht  haben  erweh  ren  können,  dass  naoMnlKA  ia  Frankreich  die  in 
Rede  stehende  Heilmethode  mit  theilweis  zu  grosser  Emphase  prtce- 
nisirt  worden  isl,  wozu  der  Argentcuil'sche  Preis  ein  krilfligie  Sti- 
mulans abgab.  Es  erschienen  viele  Krankheitsgeschichten  in  so  roten- 
farbcnem  Lichte,  dass  die  Methode  von  Vielen  nachgeahmt  wurden 
welche  sich  dann  selir  oaMgeBehni  hcmlirt  filillen.  ween  iiira  Paliaa- 
ten  nicht  auch  auf  *o  irkliu  und  tagenaho)«  Wciae  KkncU  gebait 
wg«den«  wie  aia  lieh  dae  aaflilga  der  Lecllm  veifeauHl  kalten.  — 
Die  nngtprieicnn  Sidiailieil  der  Heilung  «no  Hanrtlnmtrielnnn  daiel 
AeiHHiual  Mrtn  hner  die  bilnuneM*  in  amdie  ungeaeliicliM  land, 
welche  dniD  grfMiercn  Srliadfn  aarirhlrt«,  al«  »htm  Ia  der  HamrAic 

-1       ^r"^'lMM,    \.\.\  -'Ii:  S'rr^t'ir   tu  :rr"tf.'PT     yn'."    ;in'lere  >'er- 


Iti  diaaem  tfedanliangange  faUch  aafgefaaat;  die  Wanderung 
fahl  nimtich  nicht  von  unten  (aus  der  Erde)  nach  oben,  sondern 
ven  oben  (von  den  Blumen)  nach  unten  (nach  der  Erde)  bin; 
3)  ist  dies  nicht  der  gewnlmln  iic  Wi-g  ih  r  Wanderung,  den 
wir  hier  vor  Augen  sclieu.  um  die  llrul  an  der  feuchten 
Erdüberfliirb«  auszustreuen,  sondern  der  unpe<v;Hinlirbe 
und  der  lelite  Vet-turli  drr  Miiriiiis,  in  du'  K.rdi»  in  gelan- 
gen, und  dabei  doch  3)  lupltich  der  Verratlur  der  ^jcwübn- 
licben  Vurgange,  die.  die  ilermis  bei  Ahsetiung  thrci  Brut 
Cinlialleii  dürfte. 

Die  drei  fienannlen  lli'ijhschlunfren  nun  lialieo  das  (Jero^tnianiü, 
dass  sie  >;imuillii-h  in  die  1  c  ( 1 1 1;  ri  li^»'  des  Mai  oder  An- 
fang Juni  fielen,  und  nach  einem  heftiuen  Gewitterregen, 
dnr  von  Sturm  begleitet  war,  auftraten  4 

Memer  Ansicht  nach  haben  wir  hierbei  daran  tu  denken,  dass 
die  Tage  Kiide  Mai  und  Anfang  Juni  die  Zeit  sind,  wo  die  reifen 
llaiktler,  schon  ermatteter  ia  Finge,  zur  Erde  herabsteigen  wollen. 
Sie  sammeln  sich  an  und  far  eich  «chon  In  dem  Mat,  oder  bei  kllli- 

't?daatanMb     **'eiAkw!igi^  ^       ^  'lettum  *""*'*''''^ 


lockerar  auf  den  DiMaan.  «nd  Imaen  OA  durcii  ein  brtDJget  SchOUaitt 
am  Baume  (Sturm)  abadiWcIn»  an  daia  nie  nach  solchem  Manöver  oder 
nach  nichtlifheBi  Sinme  an  andern  Heigea  ermattet  am  Boden  liegen, 
und  vom  Tliau  durchnlsst  und  trJge  geworden,  leicht  eingesammelt 
werden  können.  Noch  ergiebiger  wird  der  Erlrag  der  MaikUfirlcse, 
wenn  des  Naehls  rm  starker  fielen,  >(>a  Sturm  begleitet,  ftllt,  we- 
liurcli  jilsdann  die  alierra schien,  ihrer  Anheftungskraft  mehr  heraubten 
Maikllfer  auf  den  Boilen  lierabgeschOltelt,  vollständig  im  Wa-ivrr  gelrankt 

,  und  duri^lifeucfitcl,  und  zum  Theil  sogar  erjSufl  werden.  So  gelanirea 
sie  denn  aui'b  auf  die  Einfassungen  der  Rm  lishaumraljatlen.  wo  sie  be- 
wegungslijs.  wie  »ie  niinlerfäll?n,  (wlpchiillen  werden  ilurrli  die  diclilen 
Blatter  und  .bestellen  des  Bnrliiliaunie s.    In  dem  Innern  dieser  Maikäfer 

I  abei  widinte  bislier  die  Meriiiis,  die  in  der  Zeit  »oni  Kndc  Wai  bis 
gegen  das  iweite  Driltlheil  des  Juni  rrnt  reifen  Eicrn  liefrudilet  i>-t. 
la  denen  sich  die  lebendige  Bnit  hetindel.  Es  ist  keinem  Zweifel 
unterworfen,  dass  zu  derselben  Zeit  die  Nermis  die  Beslininiung  halten 
rauss,  ihre  Brut  ahinseuen,  wo  die  Maikifrr  matter  werden  und  die 
Luft,  in  der  sie  Insber  IteruraKhwirrten,  verlassend,  in  die  Erde  liinah- 
Bleigen.  um  ebcDMIs  ihre  Brut  abiuaclien  ued  dann  au  alerben  (die 
Weibciwi).  oder  Acriwapl  Uten  «n  m  aMfbnn  (di*  WMehaal.  In 
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iirsjrlit«.  —  Maa  bcfiDg  sogar  den  Fehler,  die  UurcholIngigaiacbuDg 
<lcr  Harardhre  cturrh  licn  Ai'ltinillültrigcr  alt  die  Hanptop«ralion  *n- 
zutolicn  um)  vergjv;,  ilas«  sie  ei)ipntlich  nur  das  propldeulinbe  Ver- 
fahr«! ist,  um  den  aaehfolgeniteB  ErweiterunfaniittelB  Balia  zu  brechen, 
welche  durch  iliren  Druck  auf  die  Wandiingen  etnc  R(.'iori>tioo  der 
MbmurOsen  Ergdsse  oder  der  Narben  bewirken,  denn  diese  Wirkung 
Ml  die  hauptsächliche  bei  allen  Erweitemngsinttmnienlen,  sie  mOgen 
«iBrarb.  oder  mit  Medicamenten,  oder  mit  GalTanismus  rerbunden,  ein- 
geführt werden. 

Wu  dw  Schnelligkeit  der  Heilung  dardi  Atlsnitlil  kaiiük.  m 
kam  an  hM  im  dieser  llliakm  turMi,  buMdcta  di,  «w  «chrtn 
Siriciiiim  Uslar  «inaadcr  licfNt  «d  a  Int  maH  tfate  aclNdt  «w 
Ar  fMrtlnlichM  Nalitiot  iMt  «Iii  wnn*.  In  bom  aber  M  dar 
Aawaidim  «dar  dar  aadera  nickt  «uncr  Aclit  hawa»  daai 

4i«  Sdimlliilait  dar  Hnlwig  laKr  all  aar  allaii  da»  Ltbao  daa  Iraa- 
kca  MIM  Unt  bhm  itrf  aia  aiM  «rialar  dtt  tuk  MM» 
MhMM.  iK  bMNdba  amAm,  aaadai*  RMa  iMar  kadaakaa.  da» 
kai  da*  aradtwiilaB  Aaillaata  da»  tfriaa  amk  ndaia  Oi|aaa  das  Dro- 
gMibli]ilaBi  aiaa  kraaUalla  •atekaHtahall  artngaa,  diaa  bcMMdera 
4ia  llai«  in  einen  bfpenrophtschen  Zustand  llbergiht,  walchar  lielt 
aar  Hi  den  Muskeirasrm  sich  ausbihlel,  sondern  MCk  die  BbaeBtetileim- 
baat  ergreift,  «ermebrle  Congestionszustaode,  Exulrerationen  mit  ihrem 
Gefolge  herbeiführt  —  das»  sogar  die  Nieren  Theil  nehmen  an  der 
fortwaljrenilfn  Rpinink'  uml  »vIImI  rlir  NpfuTthoden  nicht  befreit  bleibt, 
der  Proslju  uml  der  SamcnljlJscIipn  kaum  ta  fTpdenlien.  l'nd  leiHfr 
teigl  uns  die  p.ilholnx'^i'l)!'  Aiialmin,-  nur  txi  nfl  die  an^'rilculi.lfii  (la- 
lliologisclicn  Vcrindi'ninpon .  wt'd  die  HH-i«lon  Krant'^n  .-irli  d;iiin 
einer  Unllichea  Bfliamllunir  unterwerfen,  n>-nii  iliri'  V<Tt'tit'L"r<iii;.-i'n  so 
bedeutend  geworijrn  ^iml,  ila««  mc  dits  Bcb<.tiguag  oa*lil  mehr  m 
ertragen  Tcnnifgen.  Wenn  nun  in  einem  solchen  Falle  llngere  /.nt 
hindurch  Aelrmillrl  und  lirweilerungs-Ios!ntmi>nle  jni'i'wend»!  wurden, 
so  i\l  die  iiiilhweiidige  Folge  davon  eine  kun-llirlii>  Ite  zun?  aller  mit 
der  Ilarnriilire  in  Neriiindun^  stehenden  und  »ciinii  kranken  Organe, 
deren  Degenerihnn  ilj.liirrli  mir  beschleunigt  werden  muss.  Glücklich, 
wenn  als  weitere  Folge  derselben  allarmirende  Symptome  eintreten, 
welche  noch  bei  Zeilen  den  Arxt  zum  RUrkiuge  vermögen,  aber  leider 
sind  sowohl  bei  Aetiuog  ah  hei  Dilatation  TodenDlIlc  '■ingetreten.  Frei- 
lich IrAstete  man  sich  durch  die  Section,  in  welcher  nun  weit  auigr- 
brailaie  O^cncrationen  anderweitiger  Organe,  x.  B,  der  Blase,  der 
FraMalat  dar  Nieren  fand,  dass  der  Tod  nateraieidlieh  erMheincB 
■MltaU;  allaia  man  hmte  sich  auch  Tr^ren  mausen,  ob  man  denselben 
dank  das  eingeleitete  Verfahren  nLi:lil  Iicm lileunigt  habe,  und  ob  ein 
•cbadtarer.  aichl  aa  laaga  cinwirkcadw  Eiegriir  niclit  nclleicbt  ein 
kaiaeret  laaalui  gakitt  iabaa  iMrlnT 

kiaia  Salbalkaia  i«l  an  aa  «rirbiigcr«  weil  leider  die  «abmeh»- 
karaa  Symptaaia  «an  naata'  aad  ITianalaidaD  lawatliak  anttbaal 
gar  Bichl  benoitrclm  aad  d<*  dci  am^eaaiaa  Orgaas  dareh  dia  Aa- 
tlrcaiuagfa  der  Maataa  «eididil  laardn  uad  aiaa  Maaaalanlanadiaag 
wtfaa  dar  Striaiar  aicbl  nl^lM  hL  Dad  aack  aaftBaoHBaa,  aakka 
Faliaa  dar  Aaltaaff  aad  BnvaMmwv  ftadea  akkt  alau«  m  in  erbk- 
mmtfcarilai  eia«  Teilkaaiaieaa  Heilaag  etwas  ScHaaaih  IkMier  adar 
aplUr  kaataica  wieder  EraebeiaDageo  «ioer  rflekkchtaadaB  Strirlar 
(weaa  aach  aar  selten  in  dem  Grad«  der  frober  kehmdcItcaX  k«aa^ 
den  wenn  die  Verengerungen  schon  veraltet  waren. 

Vicn  dirier  Mnnung  rrfillll.  nahm  li  li  mit  Inihfra  Inlerensc  Syiiic  !, 
Scbnft  tiber  HamrOhrcnverengerang  und  (•.-iroitistrl  (E<liaburgh.  A.  d. 
Bafli.  «na  tahrMar.  Ui|iiv  1950)  aar  Baad,  waleknr  die  Uretbta- 


tooDie,  eine  bisher  aussergewalinln-lje  0|<erj|iiiii .  lur  Stelle  einer  ror- 
lugsweiae  aosxuabenden  erhoben  wissen  will.  Ks  war  naiariieh  die 
Aufgabe  des  Verfassers,  die  bis  jetit  Oblicbea  Heiliaelboden  der  Stncturcn 
Ton  ihrer  Schattenseite  danustellen ,  woria  ich  mit  ihm  grOssleaiheila 
abereiastioiBie,  nur  hat  er  die  Gefahren  der  Dilatation  darin  übertriekeBt 
ah  er  keinen  rnterschied  zwischen  alter  und  frischer  Vereageraag 
macliie.  da  dinli  liekanntlich  leltterc  leicht  durch  dilatirende  Mitlal  SB 
heilen  aiad.  Der  grOsste  Vorwurf  iodeiaea,  weichcB  idi  iban  aipalmi 
uMJcbte,  besuht  dann,  das*  er  das  Biaaekaaiden  ia  dea  DaaM  ahäa 
alle  wailera  Laitan«  aU  ^  Sfitta  aiaae  Kalkalcfa.  ardckar  liekt 
darch.  aaadani  hie  so  die  SiriclBr  kmabgeMirt  wird.  Mr  die  «frwai^> 
kakrta  Melkada  cihlin.  HaiBa  fiMada  aar  BakiaqilaBg  diasaa  9jm»- 
aekaa  AaHpfBicka*  liad  fetgaad«: 

1)  Ba  daif  keiaa  Opantkw  §at  «arwaifliek  aritllri  «»idca.  waaa 
aia  die  aiaiiga  iit,  daich  «alaht  Cainaikail  «ad  Iabaa  ajaei  liaeidiaa 
«mar  kaiUaaitea  Tailikllaiieea  firctlat  weidaa  kan,  Bic  Vralbraimiia 
aai  fraier  Riad  in  aber  eise  aalaka,  maa  aalwadar  aadk  vorausge- 
gangenen VeilctaaagMi  «der  eealagiSser  BatiOadung  eine  solche  Ver- 
engerung einer  oder  mehrerer  Siellea  der  Harnröhre  stattgefunden  haben, 
dais  keine  Sonde  mehr  eiagtflhrt  werden  kann.  Man  mUssle  consequent 
nach  S;me°s  Meinung  einen  solchen  Fall  ftlr  unheilbar  erklären  und 
froh  sein,  nenn  die  Natur  sellist  lnlO,   indem  sir.  und  aur 

grossen  L'rowegen  eine  Fistel  hmicr  der  Sinclur  klJet,  o4er  oiaa 
nittsste  lutu  Bla^instirlie  SLlireitrn,  welcher  aber  nur  eine  Palliali*- 
operstioa  isl.  aKu  Uiiteswe^-i  eiur  iiaelirul-cndf  rrelhrotomie  ansschhesaL 
Kine  aiidiMe  Mrtliode,  die  vcrworh'nc  lu  ersetzen,  ist  tob  Sytne  nickt 
namhaft  pematht  WdtiJen,  uatl  dies  winl  nulil  lurli  nie  gesrhehen. 

.'I  Die  Crilr.de,  welch«  Sym«  fOr  di«  Verwerfung  der  L  rctlir-itomie 
aus  fri'ier  Hand  anpiebl.  sind:  E»  kOnne  wHist  unter  den  gUnsligKten 
\ erliallnissen  mrlil  .iiider»  als  nveifelhaft  vein,  pih  die  Strictur  wirklich 
(;riri'iirit  isl,  d.  h  uh  der  biQscIioitt  durtli  den  engen  Kanal  iit  der  Mitle 
Dller  durch  die  fe.-len  Gewebe  auf  beiden  St-iten  lniidiin  liyehliirt  wur- 
den sei.  .Neben  der  su  veranlassten  Gefahr  einen  unvollkommenen  Kanal 
zu  bilden,  der  bestandig  geneigt  sich  zu  vereigeu  und  wegen  seiner 
gewundenen  Richtung  unbe>|uero  sei,  könne  es  auch  genchelirn,  deie 
die  EinfOhrung  des  Katheters  in  die  Blase  geradezu  unmöglich  werda> 
was  den  Kranken  wegen  der  L'nnaustretuog  dem  ziemlich  gewitsea 
Tode  aetseUen  warde. 

Der  Stichhaltigkeil  dieser  Syme'schcn  Gründe  stehen  indessen  mea- 
nichfaclie  Bedenken  entgegen,  welche  ich  in  Kurzein  .ingeben  will. 

a)  Syme  geht  von  der  Anaelune  aus,  das«  bei  dem  bOdiatat 
Grade  der  Strictur  immer  noch  ein  gelinder  Kanal  zugegen  taU  welehar 
wibrend  der  Opcraliett  Bichl  gcfluidea  wetden  kiaa.  Wir  woHea  *ai^ 
erat  die  Anweaeabail  eiaea  sehr  cBgea  Keaalee  ala  rieklig  aaarfceaaani 
kAaaea  aber  aiebt  aagebea»  daia  dmcib«  aicbt  gahiadaB  «rerdaa  kaaaa. 
daaa  die  arsla  Btfal  bri  dar  ia  Beda  aKkaadaa  Uralbratania  iat:  aickt 
aar  dia  vaiaagarta  SlaBa,  aaadara  aack  aa  keidea  Eadca  deraelba 
aia  SUkkcbea  der  aonaal  weitea  Untbn  akmnebacidaa.  waa  aa  den 
«ardaraa  Tbeile  dar  Bimrohrc  uia  aa  letchler  gaiabrtaa  kann,  ala  ma« 
klar  die  Spilia  des  eingelegten  Reibelan  Mtlaa  kma.  Voa  diem 
OaBkaag  aai  mm  aiaa  daaa  rersuchen,  eatiwadar  aiaa  Maa  Banuaiia 
adar  aiaa  Sehafatatketila  eiatubnngen .  «efcbe  dem  Meiaer  oder  der 
Scheerc  zum  Leiter  dienen  kann.  Ich  bin  vollknroiocn  Ulicrzrugl,  data 
selbst  bei  engen  Siricturen  in  Verbindung  mit  Unnlisteln,  wu  also  aller 
L'rin  aus  letzteren  entströmt,  kaum  eine  Tolikommene  Atreiiie  der 
Schleimwandunges  der  Urethra,  böcbsleos  eine  Verklebuog  derselbea, 
fatkaaHBt,  akar  Braea  aaUiat  aock  Uiia  aaa  der  Henwabia  ir«prelB 


gellt  nun  daraus  zupleicfi  hervor,  dass  dann,  wean  uowre  Ansiehl 
nelilij;  «ire,  die  Jahre,  in  denen  \Vurnirej,'«n  »OB  Mrrmü  mijrrxrrns 
fiel,  reu'h  an  Maikäfern  [lewrsen  <ein  iinj^slcn,  Leider  h»lien  weder 
[hjjardiii.  da  er  mehr  auf  die  l..)ricii  der  Miiksfer  aelilele.  n>irh 
van  Bi.-ni'dt'ii,  der  ehenfall»  d.i<  lleraliralku  der  Wilnrier  lu^deiih 
mit  den  Maiküfern  auf  den  Dodrn  nieht  mher  heaelitele.  unü  erzjlilt, 
dass  die  Jahre  1B4I  und  'i ',  reirh  an  Maik.irern  gewesen  würen,  und 
akeaso  wenig  haben  wahr<rlie:iilii Ii  di-r  MIgewdhnlichkeil  dieser  Er- 
aakeiaang  ia  eitdeni  Jahren  um  diese  Jahreszeit,  fall«  e:  regnete,  jene 
llaaaer  beaMrfcl  («ras  dach  gMcbehen  sein  mussie  h  dis"  ;ene  wriMeo 
Warmer  mitten  nnler  um  sie  in  Massen  hernmliegenden  Maiktfem  in 
den  Garten  «Irh  hefunden  bitten.  Von  hohem  lnteres.«e  ist  nun  je<len- 
Cllta  ia  BetretT  des  Ci (ize'schrn  Falles  vom  Jahre  1785  folgende  Nnte, 
dia  wabl  kaum  hlsher  beachtet  worden  ist;  rfr.  GAze's  Versuch  einer 
HBtaigaicbickie  der  Eiageanidewirnar  Ibieriicbar  karprr  1853.  S.  37. 
3;  Malt:  «la  deai  aekBaea  fMl^äbr  1781  baMa  MiHiaaea  Naikifer 
saa  Varacbaie.  Tar  4  Jabra  (I77S)  war  abaa  aiaa  la  iiblrricb* 
Irati  hfc  aabiM  dia  Jabr  aa  aad  ai|Ma  eorlwr,  daaa  Iber  4  lihra 
(1782)  aiaa  abaa  aa  aihkaieke  Brat  kaaiawa  wirda.  Ocker  4  Mif* 
(178^)  wirdni  ch«B  wieder  aa  aato.  Deaa  die  Lerrea  dieser  KlRnr 


ilicgea  .|  Jahre  in  der  Erde,  ehe  sie  sich  lerwanJelii.  l'nd  von  den 
Eiern  so  vieler  Millionen  Mutter  iiiusi  nach  t  Jahren  wieder,  wenn 
[  keine  aniiereii  Hinderow-Ne  diinisihen  kniiiiiien.  eine  ehinni  zjliireii'Ue 
j  Nachkommenscliafl  erscheinen."  Man  sieht  nun.  dass  (i  ii  z  e  filr  ITS.S 
im  Mai  ein  reiches  Maiklfer|ahr  vurheriieMit-l  li.ilte.  und  djss  in  diesem 
Jahre  auch  der  Nenuisregcn  Bei.  Ith  denke,  es  i~t  iml  im  lir.  als  mit 
Wahrscheinlichkftt  hierdurrh  begrttndet,  dass  1 7s  'i  die  Irsaehe  jenes 
Wurmregens  auch  die  rnvumine  vorhandener  M.nkjfer  \var  Ks  »ird 
aber  jene  Note  um  so  interessanter,  da  maa  durch  einlarhe  HecbauBg 
nachweisen  kann,  dass  die  Maiklfer  von  ITS.^  die  l'rahnen  von  denen 
der  Jahre  IS4I  und  b'i  sind,  aad  dir  Merfnisregen  in  diesen  Jahren, 
die  nach  gewithnlicher  RecbaaBg  rri<lie  Ma>kaferjahre  sein  inussten, 
von  üeileai  adea.  Rechaea  wir  bUbIicIi  4X14  —  5«;  und  4X17 
=  «8  i#178$,  M  boaiBMa  dia  Mre  1841  und  185.1  beraas.  aad 
es  wQrde  von  Interesse  sein,  weiter  tu  «cKolgea,  ob  spatere  Jahre 
von  Wurniregen  ia  Jahre  fallen,  welche  dareh  Kasalt  des  NfaebCH  «la 
4  la  dieaia  iikrca  aad  dcai  Sleaiaijabra  178$  licb  «igabea. 
(S«binia  folgt) 
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■ollt«,  »o  existirt  emc  solche  PurcbgangigkeU  für  dta  Üpcralenr  niclit. 
weil  ar  nieU  in  SlMde  im.  tia  l,wuiB||iiMinin«iii  ciniirtltrcii;  «r  bt 
aUo  weh  ni  «iam  mIcIw»        MJ«w«fti,  dt«  CmÜimMhm  «im 

fr)  W«M  M  Rictit  fdiHigni  «eiD  snilie,  den  eagn  Sliielnrkaaal 
aißwilniw  t»  tmnai,  a»  aoll  aia  «'uavollkainaieaer''  Kaaal 
gaWMct  wardCR.  im  aidi  Idclil  fcmsart  wii  ftwua^aii  tat  Biar 
aebaiat  Sfiaa  anlcr  iin*«llk«mii«M«  Imal  4t^aaiB«i>  au  *anldiai>, 
mlchcr  itidiit  «an  ai»  Schlaiailiaali  aaadan  (aa  adaMr  inuraa  Saila) 
auch  aus  Nukcagewch«  haalaM.  Bar  Saaal,  wakhaa  Syne  d«nb 
seine  Operation  iai  abar  abcmttwaaig  «DllkaoHnea,  dtan  saina 

wifTv  Wanit  imiaa  Mlll«MrfiB«r  Weite  auch  ans  Nirbenfawcbe  b»- 
stL-hrn.  wie  ili«»  bei  dar  Briluag  eines  jedea  Rohror^n««:  Aricrie, 
SpetterUlire.  Darm  u.  dfil  d«r  ftil  U(.  Dar  Vorthail  Her  Syiiic'schcn 
Operation  gegen  dl«  L'relhrol«aiic  am  freier  Hjnd  liegt  daher  nur  in 
der  griisieren  o<ti  i  t;<'tuij^cren  Ausdchnunp  .i  n  Sr  lilcniili.ini  im  Harn- 
riihreokanale  sellsl,  uml  in  der  dariius  ffll-imloii  i:rM>'..jr(n  uder  ge- 
ringeren Xcig«in|,:  (liircU  Versfhrunipf'iiv^'  iler  KvMiiiahiiirlie  iieh  lu 
Terenirern,    tml  ,  mh'  Verengcruiij;  Jtr  S  j  iiitVilifn  llamrühre 

sl.;(lliiiilMi  t.iiiii,  i'i  lit  .IIIS  stin-ir  Vf.m'hnft  hervor:  iwei  Monate  lang 
■nüttiemln  Ii  oder  ,ill.-  14T;ii-'i'  im  Ituupie  einiufOhren,  in  einiprn  Fallen 
4  —  .S  Mal  im  Vcil.ii.lV  ••im's  J.il.n"-,  Si'll.l  Hnnlut  iIit  ;slrictur  wer- 
den /.iipepi'ben.  —  i)4->  iiIpii^i-ii-  .huIi  »iill-l.iinli:.'  iiimilll.nminene,  d.  Ii. 
kllnsllioli  jjeliildele  llainn.lin  tik.iiMli:  in  !  mlrr  nlin-'  ikh  hlidijende  Ein- 
leitung cini's  Kaihelcni  ihren  Zweck  erlullen  künneri,  diifflr  »preelien 
unter  vielen  anderen  Küllen,  welche  die  l.illeralur  aufwei.vl,  der  Fall 
viin  Duga').  wo  eine  Zoll  lanfre  Slriclur  ausgeschnitten  wurde,  nach 
4  Wnehon  (Genesung  ertnlgte  und  der  t.'rin  in  rulleiii  Strahle  alij;ing; 
besonders  ahr-r  die  Fülle  von  Dnri'htterhung  der  Slricturen  m  mehr 
oder  minder  hi-doutendcr  iJInge.  ohne  dass  splller  ein  K;itli«ler  einge- 
fttbrt  wurde,  und  wo  agan  aDB«ht»eu  darf,  das«  bcMiodan  in  dem  leUtea 
Falte  ein  neuer  liaaal  bii  »an  Bla$enhaUe  gehildel  wordan  war.*) 

e)  Vi»  fanicT  dia  gawnndana  Hiclilnag  d«a  naa  gebildetca 
Kaaalac  aabclMgt,  w  liam  aia  nie  an  »tairk  acj«,  dan  didarch  tfaba- 
«IWiollcblaiN»  «iiBlabaa  «wrdcn,  «hdiI  da  ila  wlbrcad  dar  Vctbailuag 
der  Wund«  darch  d«i  ain1icK«idcii  Ealbalar  gaalracht  wird. 

d)  Scblieniidi  iaI  dia  VnnOglifebkeit.  ainc«  KaMatar  in  dia 
Blaia  tu  lahrtn,  mir  weBigstana  nach  nniacn  BrftbmHgan  nirhl  dankbar, 
denn  in  >len  VUlan,  wa  Fistala  aqgegaa  aiad,  giabl  «aa  ein  Laluaci- 
insininieiit  in  dlcaalb««  «M|[cbneht  di«  Mntan  Oaflbwg  dar  Himrthfv 
an .  auf  w  elchem  wir  dea  Kalbcicr  eiafflbrM  kORMn,  Sind  UwMgan 
keine  Kisieln  xugegen.  fo  i*l  bckamillicb  der  Unlara  TketI  dar  Hain- 
rbhre  rrvveiieri.  uder  wird  «s  dneli.  wenn  nun  den  PUienlan  drtingan 
|3^«I;  dann  ^rhlleidet  man  auf  diese  AmweilimK  «in  and  Rihrt  dea 
ünlliel'-r  durch  die  SilinilliilTnniig  in  die  Blase  oder  bildet  eine  neue 
OelTnuiig  in  die  lllase.  wie  dies  Allee  Ihat.  (Ameriran  Journ.  nt  Ihc 
med.  seiente*  1S4J.)  Ziigegelicn  »ht  i  .  il.i^>  "ir«lieh  der  Katheter 
nicht  in  de»  Blaspnilieil  der  llarilriMirc  i  iiiin  lir.n  Kt  «erden  kUnne,  der 
Umi  al«o  au»  der>i'lli--ii  m  'lu'  ^jimiki  'il.'  Wiimlc  Jaufe,  so  sehe  ich  hier 
um  so  wenipiT  ti'f.ihr  U:r  ili-n  t'.iliiMi:fii.  iIit  IViis  «npleieh  n«eh 
Aussen  tritt  und  >n:ii,l  li  <•  illiicii  Svri);il.iiiii'  im  ht  licrMj.-ltrm^'t  n  fc.iMii, 
welche  }:enieinlicli  iliin  Ii  ilif  iiiiihim  liitilii .ilinn  ilfi  Binde^'i-wuln'« 
cn(»telien. 

[>ies  sind  meine  Ge;;enhedc»keu  aul  Synies  KinwUrfe  gegen  die 
Vretlirnloinie  aus  freier  Hand.  Ich  erkenne  vollständig  an,  dass  Synic 
durrh  VerOfTenthchunz  seiner  Methode  dia  lirelbrolomie  zu  verrichten 
fich  ein  grusves  Verdienst  erwnrhen  hat;  «r  llit  uns  geioigt,  das«  ein 
Dicthodiseher  Einschnitt  in  die  llarnruhii>,  sei  es  am  I'crineuin  oder  an 
einer  Stelle  des  Penis,  sehr  oli  harlnürkige  Slricturen  grilndlii-h  heilt, 
betutaders  aber  hat  er  bewiesen,  dass  seine  Operation  Tcrhüllnissmlssig 
waaiii  geOhrlicb  ist  Die  «pller  gemaiJucn  Errahrungen.  hesnnden  von 
Cowlaon,  in  nach  weit  gmiaaram  Naaiatlaba  aagetlaUt  und  «iallciehi 
iM  ptmim  ItobcAingenbak  (csinmaU,  ab  diea  dam  EiÜndar  der 
Valbada  atibit  iMelwh  «ar,  baban  die  Vangga  diaicr  OperalioaaweM 
awicr  allen  Xarailal  gtuM.  wd  dia  bald  aub  Oirar  VatrOlienllicbung 
fai  den  «ancbiedenalm  Landern  angattalllcn  Mbnnfen  baMCgtln  ibra 
Hmlichkail.  Eben  datlialb  aber  bann  icb  dia  Xainuag  nicbl  nNar- 
drtckea,  du«  ijmt  auf  balbem  Wege  stehen  gebüiiben  tat,  indem  ar 
ab  Ganditio  lin«  qut  nen  die  BinAtbrang  einer  gellMfaleii  laitaHimoade 
IwituHrt  vnd  die  ÖperalioD  ohne  dieselbe  rerwirft.  Aas  den  rorhcr 
angalMiHen  Granden  glaube  ich  hingegen  xchlienra  lu  dOrfcn,  dass 
■it  einer  Sonde  die  Operation  für  den  Wundarzt  leichter,  ohne  dieselbe 
acbwierieer,  die  Gefahrlichkcil  derselben  aber  fttr  den  V»- 
lianlen  in  «ina«  wie  in  dan  andaran  Falia  i^lcich  iat. 

')  Soulheiu  aivJ.  «dU  »lirg  Jiiurii.  4ltJ4.  —  2<.-il>L'lir  lür  liie  gvuBinile  Meditin 
von  Dlnlrenliaeli,  Krick«' und  Oppunboim.  Uil.  Y.  Itril  i.  IntT. 

')  Dr  E  Ii  !•  r  I  in  dar  Madtc  Zellimg  von  de«  T*c«la  Nr  H«IHhiii4«  In  PreuMeo 
No  19.  -  Bahn  fm  Oaaiarlaa'aUhiK  Mr  vrMl. NeUnDia.  Iibr- 
t«B«  I.  B.  I— II. 


Ehe  ich  die  von  mir  aiugeiprocbene  Meinung  durcb  klinische  nOt 
zu  ei^ilirUn  suche,  bemerke  ich,  d«u  ich  den  ersten  Fall  einer  S}B*- 
schen  Urelhrolomie  im  Jahr«  1853  in  dem  MuslerkrankenbauM  BaUMaian 
zu  Berlin  «n  dan  Wandnnte  il««*elb«n,  Herni  Br.  Wilna,  aiWBafllhit 
sah.  Oer  Fan  betraf  einen  Jnafen  Mann,  welcbnr  in  Mlfi  «M  Bn» 
rdbrenverangamnf  nit  aacba  Nrinaallateln  bahaBat  ««r.  Brei  iw 
diewn  Piil^  waren  aeglaidi  nach  der  OpanüM  taniegit»  nrai  imh 
der  EinlMhnnf  aiMH  i^andaw  Bfibun:  dia  lalaM  flM|  gahUabaiw 
aaUte  «beaso  bahfoddl  werdan. 

Im  erttcn  Sanunlar  1653  pilbenlirtni  lieh  twai  tattvünm  in 
biaaigar  cbirui^icben  IKnik.  4mm  tinnUiailagandiiebttn  ich  bierail 
folgea  laaae. 

I)  Wasily  Ssiinonorr  aus  Upolscbka  (Gauv.  Pskow),  29  Jahre 
alt,  wurde  den  IB.  Februar  185.^  in  die  chirurgi^cli«  Kliuik  der 
OorpatscIieD  üniversiUll  aurgenoininen. 

Die  Susiereo  (ie»chlechl»thcile  des  i'jl.  ba  li^n  f.il^'cinii'  jl  nnrrnft 
ErsiliiMimiiriiMi  il.ir.  —  Der  woblgebildeten  Eichel  dos  l'onis  fi-lill  Jie 
Wiliiiut.  woklu"  iJiirili  .V.iH)enhilduR»?  liegen  die  Wurzel  Je»  l'enis lurück- 
ge/.iiji'ii  l^^;  <lri-  l'iiii>  s'llisi  i-t  ii.uh  Unlen  gekrUaiml  und  durch 
dh  -i'llii:  NjrliC  lU'-lii  iltiii  lljmii.f  KCii.ilierl.  Hellte  tlodensücke  liegen 
II, ihr'  jii  iliii'ii  lii'lr,'irrii;li'ii  lllr,•lullll^;..■^•^Jtlliln.  Iii.-  I)i-M  iinijl„-iiuii  Tlinle 
-iikI  Hill  Lin'-T  i  .irLii^cn  Ibiit  hi'd.  i'ki .  deren  Ütreifen  in  dem  l>aiume 
|ic;.,i!iii.:i(J  iiniri  riiii'iii  v(iiii<'ii  \\'iiik-l  in  beide  loguinalgegenden  au»- 
einanilerlauien:  hier  werden  sie  dunli  einen  drillen  Narbeiutreiren  ver- 
bunden, welcher  i)uer  aber  die  Wurzel  des  Penis  (Ligament,  stu/iensor.) 
veibuft.  Ai»  AnfanHC  des  rcelitsseiligen  Narbenslreireiis  im  nnirime  l»e- 
linilel  sieh  eine  ealluse  Aufwulslung.  hinter  welcher  man  ,r  eiiii:  kleine 
OvITiiUDg  gelangt,  «Juirtli  die  der  l'rin  zum  gröstten  Theilc  ausni«s*t. 

Ohngel^br  4  Hanale  vor  aemer  Aufnahme  in  die  Khnik  siurtle 
Fat.  «oa  einer  gewissen  lliilie  herunter  und  üel  auf  einen  «pitzcu  iluU' 
pfabl,  welcbar  in  den  Uainin  und  llodenxack  drang.  In  Folge  dieser 
Verwundung  entstand  eine  starke  «nttOadlidia  AaKliweUanc  dca  Hndtn- 
«ack«  mit  üniiinllUraiion  und  Brand,  wobei  bdn  Urin  uebr  dnrcb  die 
Uamrthra  aoilcari  wmda.  Vier  Tafia  laqg  lag  Fat.  biMoa  da.  bia  ab 
Bauer  nit  aainan  BradneiMr  einen  Biuaehnin  m  den  acbwiralich  aa- 
geadiwallanan  Bndcniaak  wagte,  «ad  ana  dar  Oaihnaig  aia«  badaainA 
Heage  Jancba  md  Vria  aidi  antlaartan.  Hierauf  Itabke  aiab  Fat.  stbr 
ctteiduert,  die  Smialkaui  ging  in  Braad  aber,  an  diM  baMn  tfad« 
BÜl  ilMfeo  flanamtrli^tt  klotalagea:  zugleich  cslaliw)  an  eaoraltr 
Abaoeaa  ia  der  G^nd  dea  Sehanbergaa,  welcher  «ich  van  adbit  OlDial«, 
anlberle  nnd  die  Jelil  nach  aiahtbaren  siireifen  vnn  Narbe  (ar«cklie«i. 
tfadl  Abatossung  des  brandigen  Scretani  kennten  bald  wuchernde  Gri- 
nalalioBcn  vom  Perineum  auf  und  hoben  sowohl  die  beiden  Hoden 
gegen  die  Leistenrioge,  so  wie  »le  nuF  <lrr  jn  Icr.  n  Srile  div  H.Trnr.ilire 
gegen  das  Perineum  und  die  darin  liclinillitlis  l'i.ul.illirMng  durch  Nar- 
hencoiilr.ii  liuri  In  lal.iii^-.  ii.  I  juIht  lir.m^'  ifiin  li  ilie  normale  OelTnUBg 
des  Penis  gat  k.no  Lriii,  ,m-u  1  .t  'Ij;;.jii  n  vjm  skIi  finiu;«  Tropfen. 
Aus  der  FistelillTilullg  gehl  drr  I  i  mi  ri:<'  tiinviiikillii  in  Ii  ali. 

Das  Atl$><'!iie!nlielinileii  ist  zur  Zeil  vurtrell'luli.  ri  .^fllist 

|iil>ll.t    liud  lllulll'l..l. 

Dil'  lii-liur  erUuf^leu  äyitipioiiie  ergaben  die  Diagnose  eiuer  llam- 
riiiiienlisii'l  vor  dem  Blascnlialse,  walirscbeiulich  in  der  l'art  museulosü; 
eine  ».«imssbeil  de*  Siues  lies«  sich  wegen  der  «erschiedenen  Narben 
des  Damines,  welche  die  Part  bulbosa  durchzur>lhlrn  verliindcrteo, 
nicht  stellen.  Die  Anwesenheit  einer  Siriclar  vor  der  Fisteldffaaog 
stand  ehcnfaUt  ausser  Zweifel,  über  ihre  Zalil  nnd  Bag«  kwinln  in- 
dessen eine  fernere  L'nlersuclrm;?  rr^i  Sicheilieil  versihalTen. 

Ein  Kinderiathcter  in  die  il.n  nrrlm'  ^i  leilet  blieb  vor  einer  Slnolur 
in  der  i'ars  buUoia  siebaa,  ohne  dorcb  dicaetta  tu  driagea.  Siaa 
dünne  Darmsaite  in  die  PialdBflhvng  «ingaflibrt  drang  obne  badaWandaa 
llinderni^s  ta  die  Blase. 

Aid  ftttgeadaii  Tage  (den  2t.  frfanur  lBb3)  werde  diese  Strictar 
nit  den  Hayor'achan  Kalbaiar  löfCirl,  waa  fcicbt  gabngi  dach  Indna 
wir  in  «bar  draiaftlligan  BnlTcniiig  vaa  dar  gniiaaia  Bamrtbw 
aMndnng  ein«  tweita  Blriclnr. 

An  32.  Febr.  gelangian  wir  dwch  daiaalba  Tarikbrai  dwtli  dta 
arsb  und  aweiie  Sirietur  an  eine  dritte,  wabba  aich  nichl  dwdK 
brerben  lieia.   Ein  folgender  Versadi  an 

23.  Febr.  h^lte  denselben  negativen  Erfolg  und  es  erfolgte  ein 
Froilanfsli,  weshalb  4B  Stunden  lang  jeder  Versuch  ausge«eltl  wurde. 

Den  26.  Febr.  «ersarbicn  wir  mit  einer  dOnnan  Bamaaiu  dlMb 
die  Strictur  zu  gelangen,  doch  ohne  Erfolg. 

Den  21.  Vi'Ut.  wiir.le  ilei<i-llic  Vcr'.uuli  mit  einer  «lickerrn  Dami- 
saile  »iL'ilcrliüli ,  iihiit'  «ii-i!fr  zum  Ziele  zu  rulin'n:  ilofli  \Mirile  die- 
«eiliB  .1  S;i.nilri/  l.ii;;  in  ,lei-  lljrnriilir.i  urlassL-n.  um  die  l>L-iilcn  vnrilerc« 
Slricluicii  zu  envnicrn;  .nu  ful^ienden  Tage  kanaic  emc  dirk,-  S«ite 
sogar  )>  Stunden  iir    i  I      en,  tvorauf  wieder  ein  Froslanfill   ;  i  i ml. 

Kacbdau  noch  luthre  Tage  biadurdi  der  Vecsncb  die  dnite  Sinciur 
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n  )iirclidnns«n  misilnagcn,  tktnmgin  wir  um,  dtw  auf  diai«  Wmm 
Mb  HtQ  nihr  «u  crwarin  tuaä  und  ImcMmim  die  Urethra  loioi« 

in  ^erineDIn  ausiurahren. 

All  Vorbereitung  xu  dictcr  Operation  utellten  wir  fest:  I)  äau 
es  rllhtith  sei  ilie  Uamrälire  TOI  dcit  BiaMDkalM  bi«  xur  FixIrlolTaung, 
welche  wahnclieiDÜrh  bei  itm  aClHicNaii  vnd  knrtea  AusHiisi«  de« 
IMm  ciefa  varangart  kabaa  lunala,  an  anwitan.  wiglaitb  »hvr  attch 
3)  ianli  Sshs«»  fjfaaidtr  Ktrpar  aowahl  in  dia  BarartiM  Uslar  ila 
mr  dar  Fiilalining  dia  IciiiMrliCil  Niiar  fldilaiHlnM  ao  n  niadera, 
im  mn  KallMlar  i>  Panmiaaiu  tacii  dar  OyarallM  imu  mehlliailigen 
Wdfßm  «mnacka. 

In  diaaaii  Zwaeka  mrdaa  9  Ta^e  lang  leide  ÜaniObmlheil« 
lUgHcli  dieiwra  Oarmnilen  aiagelait.  Im  aoa  15.  JUn  it  die  Fiaiat- 
MSiiiag  eia  waibliekar  Kalltatar  leicht  eiagalUirt  werdcB  komMe.  iroraaf 
in  den  vorderen  Harnrahreniheil  ein  ntonli^hcr  gekrOiBiater  Katheter 
gelegt,  beide  3  Tage  lang  fatt  oline  tnlerbrecbiuig  vom  Paliealen  er- 
tragen wurden. 

Operation  am  19.  Man.  Narlidein  Pal.  durch  ein  Seifenlilyilipr 
mehrere  St,ililjiisli'rrurj;<'ri  k"'''''!''-  "ur<l''  t  'H''  'Ii'"  Tisch  ui.'  /um 
Stelaschnillr'  Ctlaiert  uml  v'nll>l;lnilit'  chloriiforniirl.  Smvulil  vmi  rltr 
Fisli'liiirnutij;  In*  in  iln-  (il.is-.  iU  mn  iler  Harnrishri'tiaMliiilur^'  Iis  zur 
dritten  Slrn  liir  ivurilrn  tulniiln  ho  Kalliolcr  «><ctsrpf<llirl.  Li»  Sihmlt  njcli 
(Juii  ViTl.iiifr'  ilei-  Mittf  ilf<  njiiiniHs,  wpk'licr  pint;;«  Linien  oberhalb  tirt 
SIoIIl-  bi'frann.  «  u  du  Sp.trc  ilc«  KalluMiTs  in  di-iii  vorderen  Haniröhr?':i - 
Uieile  ilui i'lif.'cliilill  wiMili-ii  kimnln,  wurJc  auf  huilaaßg  2'/,  2<ill  läi^p« 
dem  imaginären  V^Tlanre  lU-r  Mimnihrc  iLirli  lluiti'u  v«rllog«rt.  wobei 
man  deutlich  das  Kmrsülien  den  .N;irlj<;ii);?u''lii:.t  ciu\ihni.  Das  Ende 
diesM  Scbnilles  wurde  diirrh  einen  xwciien  ijürxerea  in  rinem  Bogen 
mit  der  FistelülTnung  verbunden,  weil  diese  ron  der  Mittellinie  des 
DamiMS  nach  Rechts  lag.  Auf  diese  Weise  war  die  Slriclar  und  die 
Piitcittffnung  durchschnittro.  Da  während  der  Pubrung  des  zweiten 
Schnittes  der  in  der  Kistelitflnung  bis  zur  Blase  ftlbrendc  Katheter  heraus- 
genouiinen  worden  war,  weil  er  genirlt,  es  jeilorh  bedenklich  »rhlcD, 
den  ««rderea  kathetar  ohna  Lieituog  durch  die  Wunde  hindurch  in  die 
Blaie  ta  fUkrtn,  so  ward«  Uir  Aufnurhung  des  hinteren  HarnrOhren- 
ihaScs  tan  dar  Wpnda  au*  aktraiati  eia  «aililiekar  Kalket««  eiage/UkH. 
IKaiar  had  ancli  hM  die  geaackia  Oelknag  in  den  Aaganklirka  alt 
lieh  fliBiBe  Trapim  Orin  aaa  detidkeo  estleerteii,  uid  «vvrde  im  4|a 
Caadaeler  Hr  die  CialWinav  da«  pamaaeM  lia(en  kMbea  aaNaiidaa 
ntalickc«  Kathalen  kcmtM. 

Die  Hataag  war  wikedraUiid.  parenchyniiik«.  Dia  Wende  wunfe 
nit  ainaai  (etltea  ^IkHlerieii  Wandllnieliea  ind  Cberiric  hrdeclii: 
di«er  Vcfbud  mtt  einer  T-Biad«  kefeatigt,  PaL  aa  leti«  gebracht 
wd  d*r  Damia  durch  eine  Eisblase  klllil  criiilleD. 

Bie  Reactinn  war  so  genng,  den  «m  22.  Mira  die  KItklafe  enlp 
Ikmt  werden  konnte.  . 

Den  2.).  Marz  wurde  der  aOlieraa  Kalbalar  twa  ersten  Male  aus- 
gezogen, der  an  seinem  Uaaeneode  eebr  iaeranirt  wat,  und  durch 
einen  neuen  ersetzt. 

Den  J4  M'ir/.  Ii.illi-  ü:>'  \Viinili5  •■in  livulcs  Ausscha,  eiterte  mi- 
bcdcultn  I  uml  ilic  VdrliiiiililUitK'  rovIiiMi  ikuIi  l'no.  üb  dfr  Urin  aus 
der  MUn>liiii^'  ii<i  Harnröhre  aiiipcsickcrt  sei.  ^»,|.r  nniDiltflbar  aus  der 
Wunde  jrrkiMiiiiu'n ,  linnitii»  nirbl  <>nl«»'liii  il'-n  werden.  Die  livide  fir- 
luiny  <li?r  NViiiiilH  .|ii3,li  lilr  <l:i>^  Lilflorc.  Die  WumlrlimliT  vMinlrii 
mit  Lopü  itij<-rri.  lic^ini  lwn  uu'l  «4««  bis  zum  i.  Apr  !  vi.lUi.in-lij: 
fcmarbt.  Oer  KjiIu'Ioi'  wurde  alle  4  Tage  erneuert. 

Wir  konnten  ilcr  Bitte  de*  Pal.  nicht  wi«der>t«ba  ihn  am  y.  Afjnl 
aus  dar  Klinik  zu  entlassen;  diK'li  erhiell  CT  Cisige  Cieatdieokkathete r 
No.  16,  um  >'acbt»  dieselben  einzuftlhren. 

Am  tl.  Januar  IB54  iDchlete  sich  feL  abemaU  ia  der  Klinik. 
In  Uehrigen  gesund  und  krlirii^,  beklagte  er  sich  über  einen  bisweilen 
aiefc  aiaclallcaden  Schmerz  beim  Harnlassen.  Die  itussere  Besichtigung 
etgak  eia«  vollstündiiie  Vefaehlieasung  an  der  operirten  Stelle.  Auch  die 
■inliabranig  «iae«  dicken  «ilbcrae«  Kallielcr«  gelang  ziemlich  leicht  und 
«hm  SckaierKinpBiidnag;  iadeatu«  war  doch  «ine  kleine  bandtormiga 
Hervomgü«  ao  der  Sicllr  im  flklc«.  wo  der  vwrdera  llanirtkrmilieil 
io  das  datch  die  Oparalian  «eilar  neck  Hinles  foftseietite  Lemc«  Uker- 
ging.  I'ai.  eriiieh  nieder  ciniiKe  elaaliaeha  Kalhaler  mit  «aek  llaBae. 
Bar  Sinkl  dat  Otrinae  war  krUftif.  dick  tnd  flleichmKiiK. 

(ScUna«  MgL) 


Utber  di«  Ass«ig«  fOr  dea  G«br«ucl)  desOproin  io  IrrMoin. 
Pnlknor  J.  P.  H.  Alben, 

▼««Mmt  «laar  BaNiaalril  lllr  flaiBUii»  oM  Naftaakiaale  in  ■aan. 

Die  Anwendung  des  Opium  zur  Heilaag  dar  Geisteskrankheit  iü 
dea  Acrsian  eine  «o  «Ugeinein  itekaanla,  daaa  {«wiet  Mckt  Wanign  eoB 
der  BafifahlMf  diaaa«  Nitleis  u  HeilnnulNa  ii  geiiiifea  Leide«,  «ie 
«ie  wm  S«y«i««r  und  Fr.  Cagelkcn  in  dar  aaiwitea  Zeit  amgiigaa 
gen  iM.  ikermckt  wotdea  aind.  Ba  gabt  ana  deiaelbe«  bcrter.  daie 
man  des  idkerea  Gakrandi  dai  Opinai  in  dieaan  Knnkheiten.  die  eigeni- 
Ucbe  Anwenlutgawaiae  in  uaaeni  Tigea  «idd  «ekr  genügend  kernte. 
iHdc«  ninn  ea  mekr  einer  aiebendca  OebcrKcfetMig  gaam»  ab  ein 
wirkieaes  BeMmiltel  enpriet,  denn  eine  pneiicehe  rertigteii  beiaaa, 
dmelbe  in  heitinmiler  Anzeige  xur  Heilung  des  Leidenden  zu  rerwen- 
deo.  Der  rortgeeettte  Gebrauch  des  Upiutu  in  grossen  Gaben,  wie  ihn 
Engelken  lehrt,  ist  allerdings  neu.  Es  nurde  sich  aber  noch  mehr 
.Nutzen  ous  dieser  Darstellung  ergeben,  man  hiltte  mehr  Einsicht  in  die 
>i»iil.'rli.ir>'  Sti'llini;^.  Ih;  das  Opium  in  der  Kur  Geisteskranker  ein- 
iiiiiinil,  ciiju^;!  ImLle  mn»  den  Lebenszusland  zur  UenOi^e  von  jeher 
pi'l.annt,  in  wtdilii-ni  d,.'»i'>  MiU.d  s.iriu  Wirksamkeit  z-\  inifalten  im 
Sunde  ist  Die  Sidiuld  ili<.'sur  I  nU'nnlnis«  ruht  nicht  .mf  d>'r  beutigen 
-Mtilicin  allein,  s  uuIimii  <lh'  >;i'M-hi<-lirc  drr  AiiivfnJunp  des  tJiuinii  weist 
ii.-icli,  i.l»s»  niiHi  ivold  ^L'iviissl  l;al,  djsi  ilj>.>'dl>p  iiiitfir  S'iu  lijUnissSn 
liuilt'u  k'iiiru,  :\\i('t  uMiin  uml  w  «.  lsI  Ins  ;mf  iiiis<  ru  Zvit  eine  lIUTikrd- 
iieit  gi-lflieben,  in  »elthe  nur  hin  und  wietler  uaehr  der  jir.«:liM  Ii« 
Tact  Einzelner,  als  die  WissenschaFl.  sparsame  Lichtstrahlen  hincinrailcn 
liess.  Daher  zieht  durch  die  Geacbichte  der  Antvendung  des  ll|iium 
in  Geisteskrankheiten  die  abwechselnde  Kmpreliliini;  und  Verwerfung 
desselben;  und  während  Einige  dasselbe  als  ein  buchst  schadcnbringen» 
de»  in  diesen  Krankheiten  verwerfen,  finden  Andere  nicht  Worte  gcneg, 
dasselbe  zu  empfehlen,  sich  auf  ThaUiacben  stützend,  welche  der  frem« 
den  und  eigenen  Erfahrung  entnommen  sind. 

Eine  L'ebersichi  der  L«iircn  tlber  die  Wirk«amkeil  und  Anwaidnttg 
des  0|>iuro  in  Gcistetkraakhailett  bat  die  Belehmng.  dnas  wir  aiclit 
allem  jaacr  Sebwaalon^n  der  «nHidien  Tliiligkcit  und  Bimiekt  naa 
baanuat  werde«,  eanden  daia  wir  aacli  die  StHtaa  Badea  aar  feit- 
iteUaag  Jeaer  Anelge.  wdeh«  aUeia  ann  GekraudI  deaOpian  kereeb- 
tigl,  aeaul  w«na  ami  na  ia  der  «gnea  tiMming  widerepiegela  itnt 

Sekan  A.  C  Celiiia  gndeakt  der  Anwendnag  den  Opian  als 
coct.  ptfmmk  and  ib  Laerint**  pt^meHi.  Siehe  Ritler's  and 
■eine  Auigeke.  Citln  tau.  p.  »4. 

lie  Acgyplier  wenden  anh  derlnlklaag  «ea  Prosper  Alpinue 
(De  medieina  Aegjpliannk  lib.  4.  etp.  2.  da  aiadicanrntis  ab  Argypiiis 
amaia«  gralia  aaitalis)  «inea  Saft  la,  dea  aie  AIBbb  [AfliunJ  (iit^xb}- 
»iny  oder  Opmi  Graerorum,  SueruM  fajHiverü)  neanm.  «BI  die  me- 
bmcholiichen  Torsiellungcn  zu  vertreiben.  Die  Aewendiing  diese«  Mit- 
tels veruriachl  Heiterkeit,  unausgesctzli-  (Iim  liwatzigkeit.  die  Vorstellung, 
dass  man  iti  liliimfiirnrlie  GJricn  und  Kal  ler  verwlzt  »ei,  in  denen 
-Mi  h  iillc  ,'i  !i  L  I  I  ■  j  11  des  Landlehens  m  iiTi-ujL;,-fii  sidn-uifr.  Hci-h 
liuilili  er  I,...  I  J  /.Mine  i  Fsllc,  in  dfiicn  ,Ih.'si:  lii'il<;nii«  Wir- 
kung niilii  iM-fn  Ii 

Ii  (teil  US  berichtet  «aen  Fell  von  Melancholie,  die  mit 
iiy^i  ri'^  <n.  i  Hjrpochaadii*  eanpUdit  war.  ia  wdckem  de« l^iiun  hei- 

i'.-nd  "irkl*-. 

lUiliiMi  rüth  es  Dur  djnn  uj  der  Hebpelwli«  aainwaadea,  waiia 
sii.'  Meli  der  fobsucht  annütiere. 

Anveauine  (De  la  mclnncbulie.  Paris  1818.  p.  lüth  nur 

zum  Gebrauch  des  Üpium,  um  die  Schlaflosigkeit  oder  um  die  offenbar 
gesleigi>rte  Reizitarkeit  des  Gehirns  zu  beseitigen. 

Ilaslam  (On  madncss.  London  1806.  p.  .H.^H)  bemerkt:  „Was 
das  Opium  anbelangt,  to  hat  es  wohl,  im  lobtOchtigen  Anfall  gebraucht, 
niemals  Schlaf  bewirkt,  sondern  macht  die,  welche  es  gebraueben,  DOdl 
tobender,  und  wenn  es  auch  auf  kurze  Zeit  beruhigt,  so  bewirkt  ea 
nedi  lieltigere»  Taben,  aabild  der  Knnke  wieder  erwadiL" 

Odier  (Bibliaaikflaa  krinanqacii  aande  1806.  2.  C.  p.  244)  beUta 
«iae  Hetaaebalie,  indem  er  die  Opiam  aA  gleiekea  tiaben  Meacbnn, 
nnek  nnd  nach  ateignad  bb  an  90  Craa,  anweadele. 

WitlUm  Pargeler  (Theeretiicb-piaetbidie  Aktaadhiag  ifter  dea 
Wakaiiaa.  Am  dem  Baglbdiea.  Leiptig  &  SS)  ittb  wii 

Cebraneh  dct  Opina  in  dieier  Knnkhdt  nb.  weil  ee  die  Wntk  ver- 
aiaritea  «der  SlBdsiaa  kewiiiea  kana.  In  «iNIca  Wabacian  kBane  e« 
vielleicht  mit  Viirthcil  in  kMaeB  6ibM  tMndmieht  werden. 

Mehr  als  Pargcter  iii  Viiieeaio  Gbiamgi  In  ieinoin  Werke: 
„Abhandlung  ülier  den  Wahnsinn,  aus  dem  Italienischen  dbersetzt"  den 
0|>ium  hold.  Weil  in  dem  Wahnsinn  wie  in  den  Nerventbütigkeiten  ein 
IVlii'nnno'.^  iIiT  Regsamkeit  bestehe.  %<>  linnmi-j  ci  i;.ir.iuf  an,  diese 
Tliätiglieil  zu  vcruKidern.  zu  welcbem  Zwecke  man  der  besänftigenden 
Meibada  (Scynanrli  apliara«  Sedilin  traalnMat}  bedOcftk  aiauallich 
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des  MohnMftei  UDii  de»  kalten  Badei.  Er  gieU  lin  0|iunn  von« — 2  Gr. 
biM  /.u  t>-  '8  Gr.  hinauf.  Bei  fortgweliteni  Gtbraucd  L-rfolge  dann  end- 
licii  itcmhigung.  Da»»  die«»  Vfrfahrfn  der  wirklichen  Beoliachuing 
entnommen,  glaube  iah  anrn'linit'n  zu  Hurrtii,  weil  ei  sich  nur  stlbst 
in  der  Behandlung  melircror  Kranken  bewlhrt  hal.  NichU  liebl  nelien 
den  Opium  ut  bald  die  Aufregong,  als  ein  ileuilich  stark  stritmcndcs 
Begenbad,  welches  ronugsweise  den  Kopf  irifft.  Die  Erfriscliuag,  wcJcJib 
die  Kranken  dadurch  fdhien,  ist  begleitet  von  einer  gcistigra  KIlriMit 
uni  Bube,  wie  sie  bei  aurgeri>gt<>ti  Irren  lange  Zeit  nicht  vorhanden  irar. 

Die  Ansicht,  dass  das  Irrestin  vinc  malerivlic  Verlnderuog  de*  Ge- 
hira*  aod  uiaw  tttil*  «ir  Degleiluag  oiler  Begründung  habe,  scheint 
itt  AnwaduBf  des  Opiun  MMdKcb  geworden  tu  sein.  Valsalra 
wie  Horgagni  wnvetreii  de«  GtlvaiMb  allir  himoümImb  Amncn  in 
«•MC  Kraolbail  aii  achlilick  Vifllcpclit  ilnibwi  ne  aach  n  die 
HvtliweMligkeil«  4ta  Bci^ifii  >Iim«>im  1lini|litilM  dwth  tin  fuj- 
chiMba  BiowirtMiff  eallkfias  an  Utanaa,  inilaia  ait  Itgahnf  dar  är- 
hail.  dar  Bew^ai«  oad  Di»  nr  H«ilw|  tnpMilaiu  Dm^  heilM  V»l- 
aalva  aalMrare  T«lial«hli|«  dmcii  die  AawwidaBf  ainai  lonmia  dar 
Nahnhlpit.    Etquirt»!  (Mahdia»  ncnlale«.  Tom.  2.  p.  4i). 

KortcriD«  (Inililntinaai.  VoL  4.  Cap.  7)  will  das  Opium  nur  in 
der  Manie  angewendet  wissen,  ntdidciB  durch  Aaikerang  die  Kraft  der 
Patienten  hrraligpstimml  sei.  Ohne  ror*Hsgebende  Entleerung  sah  er 
Apoplexie  nach  diesem  Mittel  entstehen. 

Jnsepb  Mason  Cox  (Praclisebe  Bemerkuiii;iii  uIht  Oci<;li<is- 
irrrlllliiriiTU-  N.-Ii^l  din'm  Aiiliang  von  Prot.  Beil.  Halif  ist  i  i  r») 
bcriclilet,  lim  er  das  Upiuiu  in  fast  unglaublich  gro»--!'!)  (uluit  m^r^ 
Wendel  habe,  ohne  dass  er  je  vorübergehenden,  geiirlnvci^e  ilenn  dauern- 
den VorlUeil  davon  fffiteUen  lijlle.  Kr  empUebll  •la>vrUii>  »ur  aU  ein 
Mittel,  vvi-'liliHs  il.ti  « ulilltiaiip.:  Wirkuiif:  rint's  in  fjunniri^r  liabi-  pe- 
reirlikn  Br.:tliiiiiiul<  uiiu rstötie.  Auch  leiste  e»  mit  S|>ie»$glant  ver- 
e.nL  ^luc  iivi.x  M>i  cDDceatrirlaii  Pflunaailiiraa  geraieht,  iiaba  es 
eine  berulngcnit«  Wirkung. 

Spurihcini  (Observalions  on  Ihe  deranged  inanifcstations  of  the 
niod  or  insanity.  Boston  183.1.)  rtlhrol  dos  Opium  alt  ein  HcilaiiUei, 
waNB  das  llimlelden  aus  rooraliM-hen  Urtachen  enlstaades  ad,  wobei 
nao  aber  den  Leib  durch  Arinelen  olTen  halten  müsse. 

Seyuinur  (Observations  on  Ihe  medical  trealment  of  insanily. 
London  18.52.  S.  78)  bcriefalel.  Wenn  ripfS'isri  i/.unft  mit  gesteigerter 
EmpUodllcbkeit  des  Gehirns  TOrhinden  ivi.  >ii  »inl  durch  die  Anwen- 
dung d«»  Opiun  die  Unrulw  geileigert.  Einpfuhlen  wird  das  Opium  in 
der  Manie  uad  lai  Suicidiim  gr,  \  ,  bis  gr.j.  wo  die  norm  widrigen 
Wahncbiiaagcn  w  dar  geaUMeu  Thlligkeil  der  UDlariailmaiagaweidn 
berrahren.  lo  eiacbl  dit  vaniaptoda  Wiriwog  der  Amiei  md  die  An. 
in  welcher  alle  ScCMÜiMaD  vemiadarl  wtidra,  die  AawaDdnag  des 
Opium  gcfeliraiJl,  uad  naa  naai  «i  bei  eiaig«i  GnaetiUiUemB  ate  ein 
Cift  aaaeban.  Waas  diftgai  laiaa  GegaBiauigfa  baaühM,  aa  lat  daa 
Opiom  nrft  Üw  «ia  HHld,  «iidi«i  die  BnpiadBehfceit  aad  inidw- 
keii  des  NenwnftM»  benbialit.  die  Seigea  aad  Qealen  dar  IcUuIkh 
and  Tohsochiigen  entfaniL  Br  enlidt  FHie,  ia  danea  eia«  33  Ricble 
andauernde  SchlalleeigUil  «nd  Mdancbnlic  dnicb  fraiie  nnd  IbrtgwcUt 
dargereichte  Gaben  VM  Opinm  nnd  Mnrphinin  geheilf  worden. 

David  Unins  (.\  trealise  on  those  dison'.eri  cl  Üik  hiiia  and 
nervous  systein.  which  are  usually  considered  aml  i  ulk  J  niriiul.  Lon- 
don ISM.  S.  304)  heilte  durch  iIj^  unniiUoili^r  ikilIi  ilcr  Blutentzie- 
hnng  im  Wahnsinn  der  Witchnerinnen  gereichte  Ujinim  m  ^'l  Ufsen  Gaben. 

Ilurriin  s  |  C  inimenlare  Ober  die  Ursachen,  Oi-st.iliuii|;>>n,  Syiiipii>[ne 
und  iii^M.iliM'lie  wie  medicinisch«  Rebandlune  dc;^  \\'.ihnsitins.  Au-,  ilem 
Englischen.  Weimar  1831.  S.  710)  K'l.rl,  ili^x  0)i.iiiii  lici  cwi-t  plc- 
Ihnrhi" iiiMi  iinil  krüDigen  Oonslil jlinn  liei  irdvsrr  Aufri').niiiz  ilie  .S.icln? 
nur  ^tliliiiiiiiL'r  iijji  lii'.  W'i  iiirlil  riiie  jiirT.illi'n'li.'  nervöxi-  Kui|i(inrlli<;h- 
keil  das  Üelirium  bedinge,  müsse  man  <lurrli  Rnlicerung  der  Uirngerts^e 
oder  durch  Purginnittel  die  Dirnii-Iiini).-  Opium  vorbereiten,  um 
mögliche  Narhtheile  tu  verhüten.  Im  Ganten  ist  er  dem  Gebrauche 
der  narcoli»rben  Mittel  nicht  gewogen. 

Esquirol  (Oes  maladie»  mentitc«.  Pari«  1938.  Vo!.  l.  S.  2SH) 
erwähnt  nur  vorübergehend  Opium  in  der  Orlianillung  <ler  .Vielanrbolie. 
ohne  Uber  seioc  Wirksamkeit  in  dieser  Krankheit  neue  ThaUachen  boi- 
tubringen.  Bei  der  Behandlung  der  Tobsucht  (Vol.  IL  S.  44)  gedenkt 
«r  der  Beliandlung  dieser  KrtaUieil  nail  Opinm  dnrck  Perry,  welcher 
diese*  Hiiiel  tu  64  Gr.  auf  daa  Tag  gebe. 

«uislain  (Abbaadlaog  Ober  die  Phceaaf  albica  oder  aeata  Sfeliai 
dar  SaeleaaUlniagan;  OberaeUl  «aa  Waadeelieb;  nul  Vacwait  und 
SaeMaea  wn  Xeller.  SlaUgirt  aad  Ldpalg  1838.  S.  3M)  baricblat. 
daas  anu  vam  GeWaach  dee  OpiviB  aaHea  «olikeanenea  Brfd^  eiftal- 
laa  bah«,  ohglcicb  aan  et  ia  greaiea  Geben  gebea  dtili»;  aa  «ancUim- 
■era  ia  fielen  FUlen  die  Xraakheit}  er  habe  nlilrcicbt  Vemicho  mit 
ilini  angealtlB,  »Bttn  sie  «rlen  aar  «n  gMkUiabeat  Erfolge  begleitet 
gewesen  in  ilaliiai  MIca  «e«  Scbwamath  «baa  Verrteblhcit  Seiae 
«ilUgrtichc  Aaweada^g  im  MMm  umnear  baKII%t  «r,  waaa  ai 


im  Anfange  der  Krankheit  gegeben  werde.  Wo  indeis  daa  Gehirn  scbea 
an  ilie  Kranklirit  {;tiwJ)hnl  Wtt&tM  UÜ,  widmHtt  die  taalaiallMBg 
li.irliiatkii;   diesem  MiUi-l. 

Pulli  {Üic  MclaiiLliDlif.  I'rJK  )S.")2.  S.  1  I )  i!,l  der  Anwendung 
des  Upiuu  in  dieier  Krankheit  nicht  geneigt,  und  acbeinl  daetelbc  kur- 
rolissig  nie  angewendet  tu  haben,  da  er  nacb  aaiaer  Aawaadnag  die 
Ealslehung  des  Blüdsinns  befOrchtet. 

Joseph  Williaro*  (An  «esay  en  ihe  use  of  narcotics  and  otber 
remedial  agcnts  caiculated  to  procure  sieep  in  Ute  treaHacnl  of  inMBily. 
London  1345.  p.  61)  berichtet  nach  Seymour,  daat  diu  Anwendui^ 
des  Morph,  acet.  vorzüglich  heilsam  in  den  Fallen  van  Selbsmord  sei, 
und  fuhrt  mehrere  Pille  an,  in  welchen  die  Attweading  des  Niltelt 
heileaden  Erfeig  halte.  Ebenae  iilllea  die  Hema  BeeerUf  aad  Phi' 
lippa«  die  die  bydiachloreenre  Mnrpliiam  den  aialgiaMria  init|«a, 
aiaiga  Rill«  aiil  dieatm  Miltal  bchaadell  aad  giAaill,  dM  dami  «nmp- 
waiw  wirinau  aiä,  waaa  daa  Ifreaaia  Mb  Incidam  intenaUum  bcgtcüal 
werde,  aad  lie  mcbr  all  la  Vi  Cr.  gaiflichl  wird.  Wia  ia  dieaia 
nnea  beHiam,  an  Maua  «i  aacb  in  aadami  Utahit  aecbihalKg  wnr- 
den.  —  Oppeahala  bcridil«.  dn»  im  Oetea  dai  Opima  ugaweadu 
werde,  wi  bflaidiehaB  ilSdilBi  aa  atteagen,  wo  ei  mehr  dirom  n 
ibvn  nei.  dea  Rrwadisenea  emner  Vemnnh  in  bcrrabcn.  als  ihn  z« 
lOdica.  Wean  ancb  ein  «o  «erdiinmcnswertbei  Terblirefl  In  England 
nicht  in  .Anwendung  kommen  könne,  so  mache  man  doch  in  lieii  M.inu- 
farlurdlstricten  die  Erfahrung,  dass  unwissende  Mutter  ihren  Kiiuicm 
Opiate  gilben,  bevor  sie  lur  Arliiil  ^'in^;L'ii.  und  ilensellicn  Inerdurch 
Kachtheil  tufilgten.  Das.*  irgeihUvic  n.ii-li  rlem  Celirjui-hc  ili's  Opium, 
laii^-i- Zelt  hindurch  forl^cr-cUI,  fllijd<ii<n  nder  .niicli  nur  Suliwach- 
Mnii  hfl  (li?$(ind«n  und  Cc!5le.skiSfiii,'en  pnl>Hnilen  vei.  iriin-n  dir  B«- 
keiiiiliu^M'  der  (Ijiiunirvser  iml.l,  wohl  alicr  die  (iunjripj;cnii'>.>tr  in 
Indien,  hei  lieiien  Irreaem  eiu-n  sn  »fl  vorkiiniml.  wie.  es  hei  un>  von 
Brannlweintrinken  cnlutdit. 

In  Nu.  I  und  H  des  Psychological  Jaurnal,  ediled  hy  Korbes 
Win  «low,  wird  die  neuere  Ansicht  des  llr.  E.  J.  Seymour,  nach 
dessen  neucrem  Werke  Ober  die  Natur  und  Behandlung  einiger  schwe- 
ren Krankheiten  de*  roentchlicben  Körpers,  worin  ein  Abschnitt  Ober 
die  sogenannte  sedalivc  Methode  handelt,  vorgetragen,  in  welcher  das 
Opium  und  JUorp/niiiii  airlieum  die  ilauptmillel  sind,  äcyiuuur  er- 
achtet das  Opium  als  das  wundenamste  Heilmittel  im  Irreseln,  das  in 
der  Regel  erfolgreich  wirke  bei  nendser  Constilullaa.  bei  mehr  oder 
weniger  entwickelter  erhühtcr  Bcizbarkeit  der  Kerwn,  wenn  tnch  die 
psychische  Krankheit  nicht  rein  ein  Leiden  geslSrter  VenicblUBg  »ei. 
enndern  nar  lich  diHcb  einen  angnwiihnlieben  6md  der  AaA^egnng  nad 
Uebcriwbang  Mkoadigei  Wana  mae  Mmh  aicbl  aaaabDm  lau»,  dwa 
die  Nenenfaser  des  Ceblne,  daa  laarkMalea  Organs  der  Seele,  ia  daa 
Suirungen,  welclie  die  gciitige  Kraabheil  mit  licb  Mm.  nr  etat  rein« 
VerticfalattgutlnHig  obat  wirbliche  maierielle  VeifidafaBf  criUire.  *a 
bBaaa  man  dach  nach  eben  en  wenig  lugeiiebcn.  dma  ia  jader  GaiMcs- 
bnaUMk  die  Slnidar  dee  Oiragewcbce  giaslidl  semtlrt  aai,  nnd  da» 
maa  atot»  aaeh  dem  Tbda  dicea  nadiiawaiaen  im  Suade  «ei.  Man 
finde  wenigalcne  keine  iddie  malefielle  Verindcraag.  Wu  Wahrneh- 
mung und  Wnie  Ober  alle«  Maiss  geschirft  seien,  da  gebe  es  auch 
Mittel,  diese  Schsrfc  lu  vermindern,  ebenso  wii>  die  Kii;|iriiiilliehk<'il 
licrabiutetten;  ja  In  manchen  Fällen  kann  man  den  ^clllncr^  nicht  ^ant 
beseitigen,  aber  das  Gehirn  von  der  geteliüi fien  ^^ .ihrnel  nnmi^vriihi^keit 
desselben  befreien.  Da«  tu  1  Gr.  am  Aliend  h'i  reieluo  Morph,  arri. 
sei  das  Mittel,  um  Sclilaf  hrrhei  zu  fuhren  und  rijs  \Vjliriiehiiiijnj,'MiTin>l- 
gen  des  Gehirn^  tu  sei  niiinlerii.  \iir;iiii^-*  ina»  he  es  ul.icl .  narh  dem 
Aiifwaclieii  am  anilern  Morgen  sei  ki.pfieliujcrz  \ orlunilen .  diese  /iifjUe 
ver.ehtvjudeu,  wenn  lifMn  Dur  das  JiiUel  rnrlren  lie ,  wrlehes  lo  .i,  4 
Iiis  Ii  Wochen  und  mehr  den  Krankiiii  hpr<ilcUe.  Seymour  stellt 
10  Genesungsl^lle  fOr  seine  sedative  Hehandluug  auf.  ludeai  er  für  die 
mit  Gehimenlartungen  verbundenen  Wahnsinnsfornjcn  mit  Modilicationea 
diese  Methode  anwendet,  und  nur  vorübergehende  Erleichterung  daron 
erwartet,  da«  Irresein  von  HimenltUndung,  von  Ilirnerschaitening  und 
Vollblotigkeit  nacb  der  Hatnr  dieaer  ZnsUtade  behandelt  wissen  wiH, 
be^rhrünkt  er  den  Erfolg  der  aadattven  Methode  auf  das  Irresein  nach 
geistigen  und  GemUthsanstrengnngen,  auf  daa,  welches  die  WocImennBca 
behlll,  und  auf  jene  Melancholie,  welche  aus  der  Hypocheadtie  ai>- 
waclm,  und  aal  dat  mil  Knigniv  uun  SeUiiimnnla  verbandana.  IKa 
Brfebmng  bit  bn  darchgebeadi  dieae  Ii|cliaiiM  dar  Stjrmaar'echaa 
Praiit  büuHFgl.  aad  en  itt  eaiaer  ZwaiM.  dass  viele  FUlle  aufgeregten 
WabaainBa,  die  ana  ttbanMieiger  geialvar  Aaitreagaag  aad  Kolh,  an 
dea  aaregelaaai%ea  Veidealh  dea  WadianbaUn  aad  aaa  ■daaebolia 
enMehea,  doieb  dei  Opiwm  geheilt  wardea.  Wie  aber  diese  Fitia  m 
jenen  untciacUcden  werden  ktknnea.  welcha,  darch  die  gleiche  Fora 
lU  i  i,eislKgeB  Störung  beieiebnel.  eher  in  anderen  körperlichen  Crnnd- 
lagrn  beruhend,  eine  (cr*chiedeue  Urztllchc  Behandlung  und  Geoesungs- 
tendent  tcigeu,  des  hat  Sefmour  «l>«o  au  wenig  als  seine  VoigSoger 
iigendwin  diegaastiach  bigrtadei.  Sr  hil  iwwdca  «tTdianaleallaa  Var- 
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«MgAM«  etee  ndm  MtidliqgMwiM  m  «ipMitai,  tlMii  Mtwil 
te  dw  Onadki*  Ar  diaAMMMlamfim««  «hr  •■Jilhm  Hdlnte  iiwl 
iat  OpäM  tb  Ar  vwtmnraifc  wiriniriw  MittH  noch  nicbi  r««tfMicllL 
Bww  «DBil  kOHm  ÜB  tm  h/Mtrüt  Birnivlmkiiog  benoigahMdea 
In«MiiiiformeB  doch  noek  die  Anfreodung  des  Opian  criiciiebM.  Stellt 
«ich  beim  Irmein  aut  HirnmelrtlUeniDg  ein  D«liriam  «In,  welches  dem 
Delirium  traumatieum  ühnlirli  hl,  lo  werde  das  Opium  ein  ilciliiiilii<l 
sein  kannen.  Werde  <Ij«  juT  llirrii'nUUadUDg  gegrUuJcU  Irrei^ciu  linUm 
K^Lin^I  fein,  hu  tiio  E  :  ])  '  i^,  in  der  BOckbilduag  begrllTen,  nur 
einen  Zusianil  eriiiiliter  IUMz)art,ni  ziiriirkgeUtteR  habe,  so  werde  das 
Opmin  iiicli  hier  das  llellniillel  de;  Irreseins  elicn  io  f;ut  werden,  als 
es  ualer  «imtirlipn  Wrhiltnissen  die  l,ui>g«)i«uuaadiiiiig  bekümplt  und 
heilt  Zum  un  > m  :  r  giebt  es  unter  den  ZasUnden,  welche  Scymour 
als  solrh«)  aulTuhrt,  in  denen  das  üpinm  als  heilend  bezeirlinci  wird, 
aucii  sliIc!ii>.  uviihe  durrh  dasselbe  nicht  geheilt  »i'nl'ri  kLinncn.  Isi 
da«  .Sitii  itliuni  auf  UiravollblUtigkeit  gegründet,  so  iül  wohl  der  Ader- 
hss.  Oller  eine  Örtliche  Blntenltiebong,  oder  ein  ableitendes  Nittel  das. 
welcii«s  die  Heilung  einzuleiten  im  Stande  ist.  nicht  aber  das  Opium. 
Wenn  daher  auch  die  Erlahriing  Seymour's  eine  Wahrheit  in  sich 
scliliessl,  «n  hat  sie  doch  diese  nicht  alierall  so  in  das  Licht  gestellt, 
dass  sie  als  eine  einleuchtende  aeeh  von  Jedem  sogleirli  in  ihrer  vollen 
Richtigkeit  und  Anwendbarkeil  erkannt  und  mit  Erfolg  in  Ausflbuif  ge- 
bracht werden  kann.  Daher  ourli  überall  die  Sorglichkeil«  weilit  Ten 
den  Aeriten  die  Anwendung  des  Opium  gepflegt  winl. 

Was  Seyniour  fdr  dia  ABwe«dnng  des  Opiam  im  Irreaeie  ia 
tn^anl  leineu,  4n  hat  fr.  Bigelhen  Mr  dauctb«  io  DeUidilMd 
gellm. 

WUmed  18  Jebfcn.  in  wetd»»  ieb  dei  Opim  a«««U  iii  der 
Fri*»l|wiiii*  «1«  »  mlMr  Aitlail  in  einer  gniem  AmM  «eo  nlien 
•ngewendet  hake,  s«gt  Eagelke«,  hake  ich  die  sraiMlenmnlcii  ir- 
dedireli  ciliiwi,  aad  die  «o  getrotnene  Amiehf  ven  der  Wirft- 
stnkeit  des  Witeis  iat  durch  die  .tojlbrige  Erbhniag  meiee*  VtMM 
gesItliL  Opiem  isl  im  Allgemeinen  den  nervösen  Constitutionen  heil- 
nm;  C5  ist  hi'sunilers  angetcigt,  wo  ein  mehr  oder  wciii*.'i.T  i.-nlniekel- 
ter  Grad  ron  nervttarni  Erethismus  besteht,  der  sieb  vonug»»ci»c  durch 
psyi-|ji«i*he  AurrrgiiDK  au*f  icbnet.  Nan  tu  lil  <•■<  dann  »ii  I  — 2  Gr., 
illjiijli^  steigend.  In  dpii  iiipiMcn  Psileti  \v«<rik  nun  dann  finden,  dass 
3 — 4  Gr.  des  Morgens  uml  ilcv  AIh'UiI^  i^.ri'iclit  licmt  zu  t'rossc  'jalte 
sei.  Drr  durch  da»  Mitlel  li"Tl)i-ii;i-f(llirli-  SrliUf  m-i  im  \Valiii-irin  rhrn 
so  eine  Kris)-,  wif  er  o<  i!n  hrliriiim  Irrmrnf  si'i-  Dir-  I!i'>m nin^' 
sei  «'(jleirb  « iiliriii'lntibnr  iiii.l  ili-lli-  sicli  mn  l»):  iii  To^  ili-ulln  lie r 
ein,  S.  lliii  «Clin  iI.ih  0[in:ni  .mr^Jiirln.  Ii  ;iiirr>'^;i' ,  ;,'i'h('  diese  Auf- 
resuiiL.-  lüilil  viiiiili.T  iiiiil  ji-ni'  Ruhe  f<il^c.  wolchi:  iiir  (■'■ni''Ui>g  nulii" 
wcnili^'  sei:  nur  iiiiIsjl'  ni.in  niil  ilcni  Üi'bi .iiiili  Jps  Miltel»  rorlfahren. 
Bei  ties.iindei'er  (iediüaufregttag  sei  eü  ^on  Nulzrii.  il^t  .ffff.  Digit. 
mit  dem  Opium  zu  verbinde»  und  die  I^iIot  iii  ^iUiLT-rn,  \>i',  LVbollitril 
Wd  aclbtt  Erbrechen  entstehe.  Er  em|.>(iel<il  ««dann  aut-li  da«  (»piuoi 
in  im  M^ntektUa  k^ot  lioiulrittra,  die  mit  PrJrnrdialangst  verbunden 
lei.  Man  verhOle  durch  das  Mittel  die  aus  der  l'rtcordialangst  bervor- 
gebendc  Melancholie  und  Manie,  »owie  den  aus  derselben  Ursache  ent- 
sieheaden  Selbstmord.  —  Kleine  lieben  Opien  vermehren  eech  den 
Bcebecbier  di«  l.ebhaftiglml  der  NtmBllMlgkeil,  ond  lt«nmn  aonil 
nicht  «■  die  Stelle  jener  graeten  Oabe«  faictiit  «erden, 

ÜB  MoeeUr  Ml  hei  Or.  Ericnmeynr  n  lendtirr  bei  r.oblem 
in  eintet  Auhelte :  .Die  Behandhng  der  SceleneWiauan  in  ihren  Bc- 
gjBNe"  {»niwbe  KKnüi.  1854.  Hew  1.)  du  Opien  ab  ein  »irtier  i«d 
actoaM  haileodes  Wnei  im  beginnenden  Imecin,  «eldiee  licb  all  B»> 
pineeieneinilinit  deiaieVe,  enplhUea.  Ab  oheitle  hdicelie«  Mr  aninn 
AiHNndiing  nennt  er  die  HypetMheeie,  gleithrial,  ab  ein  ptrijpheriwiw 
«der  eeMraien  Unpmngs  sei.  Jene  BTpenuheeie,  wcblw  M  eb 
Precordialangst  darstelle,  «rrahre  durch  die  Darreidiing  dat  Optra  ainM 
besonders  guten  Erfolg,  den  man  auch  in  der  MeUiirMit  hfpotäo»- 
irinca  bi-uliarliif.  Sodann  leiste  das  Opium  einen  unverkennbaren 
Nutzen  in  den  seesoalen  Hyperlslhesien,  die  zu  allerlei  Hallueinalionce 
und  Angsterregungen  Anlass  «rrdcn.  Ha«  0|nuni  in(l<N*  m  erussee 
Gaben  tu  I  Or.  und  mehr  gere>i:hl  wenleo.  In  Substanz  gereicht, 
Lffili.irhtete  er  sicherem  Erfolg,  als  wo  er  es  in  Tmiiuren  mul  AlLj- 
Iniili-n  fjtih.  Die  Pulver-  oder  Pülenlorm  zieht  er  Jin  jmlern  vnr 
Nji-Iilliciliizc  Wirkungen,  nm  VerNt<(|)fiing .  sah  er  «laJurch  nii-hl  cnt- 
atchen.  Selbst  wo  es  trlirrehen  errette,  wirke  es  nicht  nacblheilig, 
nur  erftbre  aan  hier  nielii  ii^-n  hf^.ifjmen  Erfe%  icincr  Wiilnig. 
(Porlselxong  folgt.) 
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KKii8oli«r  Beriehl  pro  1853—53  lU  iem  Sind«r- 

Spilal  nn  München. 

(Von  Augti«t  1853  bi«  Aegeat  IBM.) 
voe 

Dr  HauMr. 

(nnaelsBiit  eaa  Me.  I7J 

Appen  Jii  am  rechten  (Ihrf,  «in  uoausgebildeies  zweites  Ohr. 
das  an  dnr  «itirmuschel  ilurrli  einen  kleinen  Stiel  herabliiog,  wurde  bei 
eineiu  einige  Wochen  alten  Kinde  üureli  das  Nesser  entfernt. 

Drei  kimler  mit  ll.isenscharle  uml  VVolfsrachen,  einige  Monate  all« 
wunlen  auf  <lic  t'i-wiilinhrhe  Weise  operirt.  Wsbrend  bei  dem  einen 
ilie  Operaiiun  vullkMinmen  gelaug,  das  Kind  aber  bald  aecll  der  Opei^ 
Hon  durch  e.inen  k.iUrrhijsen  Process  des  Darmes,  der  laadi  snr  AIS«- 
phie  fahrte,  ibhingeraifl  wurde,  gelang  bei  den  zweiten,  wo  ein  gronar' 
Zwiachenknorpei  entfernt  werden  mussle,  die  (ipeialnm  gar  mein.  Bn 
drittes  Kind,  das  operirt  wurde,  ward  am  dritten  Tage  von  Triranf 
befallen  und  wir  mussten,  die  Ursache  dieser  geflihrlicben  Erecheinunf 
wissend,  die  Nadeln,  ohne  Heilung  abzuwarten,  eniferaen.  Bl  itt  Ober» 
haupt  immer  eine  gewagte  Sache.  Kinder,  die  neiat  Ulnitlidl  enMhrt 
werden,  und  die  sobin  neiil  MhwieUicb  «ind>  biM  ndl  darjGebnfC 
dieser  Operelioa  m  unterwerfen,  Kn  KwptMbgniia  anm  Miagnn 
der  üpenlian  iel  in  der  gntan  fieanadheit  nnd  der  Xnft  dee  linden 
am  nuchen.  Bei  dar  aebt  MawaehnMNgen  Bnahrang  mMarer  Kinder 
aber  und  bei  de*  liaaUiailcB.  die  gtwMnlteh  Kbdar  in  dbica  Aller 
beUb«!  dlfAe  ea  tlllklichar  aain,  die  OpeniiM  auf  ipllara  Zaüan  a« 
fcnthieben,  und  dbewhl  «ir  imu  in  de«  obivm  PMIen  dnreh  Anieprtclin 
enacfaar  A«inle,  %,  B.  Mnretti.  P.  Duboie  verleiteB  liewen.  dieielb«  in 
cbaa  an  frohen  Aber  ta  unternehmen,  werden  wir  in  Zukunft  den 
Aniiehlan  endeier  ehenee  vollgewii-btigen  Chirurgen,  z.  B.  v.  Walt  her, 
Gnereent  Mgea  und  ai«  vor  Ablauf  des  l  — 2.  LebenHj.ilireü  npmrea. ') 
In  der  Art  und  Weise  ilcr  Operalton,  die  gewiss  zu  den  leichtesten 
und  nicht  sehr  vulnerablen  Openlianan  gehttrl,  dliite  mitan  daa  Waa^ 
liDgen  Resurlil  wenlen. 

Km  ,1  ii  i;  e  liiirn  e  s  En  l  r  p  III  m  hi  i  elueiri  1  1  .laliri'  allen  Mjdclien, 
ib<  leilluT  n.Ltil  erkannt  und  «le  i.Mlurilcli  durch  alle  tliciipi'iMiscben 
Mittel  Ne(h'eljcns  licklliiipfl  wiinle.  fand  dureh  eine  «per.il.-.in.  vnm  PrU" 
fcsiir  iJi.  Thietsch  «ollfuiirl,  in  Inner  Zeit  vollxjliuli^c  Heilung. 

lülirlie  liO  Kinder  nülLi/njua  ntlh..  liaM  in  gelinderer,  bald  in 
sUtltrer  Verwacbstinf!,  ramicn  ilurtii  Iii-  und  Kin.-.Kinsn  Heilung. 

Ein  s  Munaie  .iliei  uiii  Kanula  beliaflete«  Knill,  liei  ileiii  man 
tlif  ETitiri'atKin  der  (ieschwulst  luchl  telies».  wurde  durch  krittige, 
inei,iiuaiii;e  ( laut entatbn  der  Rnnub  ariuclel  ./dilywt:  nlh*.  in  3  Wachen 

vMlhlJn^l])I  pcheilt. 

Ztvei  Kinder,  einige  Wochen  alt,  die  uns  wie  es  schien  mit  an- 
geborner  Hypertrophie  der  Schilddrüse  zur  Behandlung  llbergehen 
wurden,  und  bei  denen  sieb  Respirations- Beschwerden,  rt»clielndes, 
nKlheenea  Athtnen  und  Verschlucken  kundgaben,  fanden  in  kurzer  Zeit 
dufcb  Anerandnag  *on  Jod  vollstindigo  Heilung.  In  dem  einea  raBe, 
einem  ziemlich  magern  Kinde,  gaben  wir  Jod  taMerikh  alieia,  wtbnnd 
wir  bei  Hern  andern,  einem  «cbwamnigen.  diclieu  KldAca,  <lM  ■her» 
dinaa  an  aeibneliichen  Zolkllen  liii,  die  Mehl  Mr  ein  thfannanigea 
Leiden  gehelicn  werden  knunlan,  dia  K(M  dydh^dL  f.  «m  itutn» 

Bfaa  Biaraeeani  aai  Habnl«  in  Kann  einer  grossen  Wane,  CM- 
bman  wir  hei  eben  gaanudan.  waMgaablletan  9  Wachau  aHau  Wdehan 
dnreh  din  Ugalnr. 

Vbr  augcbornc  Icialaa-BudnnbrBaht.  dia  nne  waaigrtaaa 
ab  ealcbe  beteiebaet  wurden  und  die  wir  nach  als  ««Mit  ansehen 
mussten,  de  wir  far  ihre  Entstehung  in  diesem  Aller  (es  waren  einige 
Wochen  eile  Knabee)  keine  Ursache  auflinden  konnten,  wurden  durch 
tweckmissig  coostrnirte  Brnchbinder  surKekf^ehalten  uml  geheilt. 

Es  ist  eine  bekannte  Saeli*.  dass  Uyd r uc e I en- Anvainmlun^en  von 
Flüssigkeit  in  der  Tiiriiia  vaijinnt.  trst.  prop.  hei  Kindern  viel  ilfler 
anjrehoren  i\i  erwüiheri  \iiiil.  Wir  Jiiiben  auch  la  iiissem  Jahr^ 
4  derartige  Falle  heliaiideli.  Seit  wir  uns  von  der  Gefahrlosigkeit  und 
raschen  Heilung'  eine«  iipcraliven  Veifaliiens  —  Entfernung  der  FlOmg- 
keit  mitteilt  eines  kleinen  Tniikarn,  den  «ir  uns  eigens  dazu  injchen 
lieasen  —  vullkoiameo  übeneugl  Itabeo,  wandten  wir  Iherifietitiiiehe  Mittel, 

')  Nach  Gnerssot,  eJnem  GaKSlirsauDli  In  dleseo  lluigrn,  ftbt  «»  drei  f»- 
iMee,  Ale  nwn  M  dar  Oiwnilen  «er  UaaeeecharM  tai  «afe  nenalMw  aell: 
f i  He*  eabr  «iineibe  Fnieia  —  «en  ier  Gebert  eis  ena  tt.  1k(e  Aee  l»- 
iane;  ■)  «lae  neganaug»  raiMe  —  *wn  u.  T>ga  Ma  etwa  anw  ader 
7.Mnu  ani  a)  eb*  ilneibB  tatoie  —  vom  s.  oder  T.leaw^inre  m, 
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t.  B.  Tlnti.  J«4..  Stlmiah,  iMMU'Mii«  UMselttIgt,  die  mir  iwih  tktr 

langsam  lum  Ziele  fohrtll,  g*r  licht  »elu-  SR.  Alle  DDMr«  4  Flll« 
wurden  durch  die  Operiliol  alicti  nad  dardi  aKbheriges  geliwin  Ein- 
wickeln und  Comprimiren  des  llodcnsacket  <kiM  lillffitMlf  kffMä 
einer  FlSswigkeit  in  wenigen  Tajen  geheilt  — 

An  HiiitkrsnkhciU-n  hallen  wir  3U<fi  im  afigpl»nr«nen  Jahre 
eine  jiros<.i>  ZjM  (mi)  kinJer  üi  Belundlung.  An  IjjJivch  vcrbtiri'n - 
den,  flebcrlurtcn  £unlhenea  trafen  auf  die  Matern  67.  VarR-ellen  und 
VsrioloifUn  13.  Kr>'sippl  11.  l'rliatria  fetrr,  fi,  Variolvii  1.  Dit  Ver- 
hiif  JerMasrrii  plirh  dem  im  M>rj.1hri>:i'n  J.ihiclirrirht  bt-sprocIiiMifti : 
dl«  Neigung  dieser  Epideaiit',  im  Larvnx  crouji.!«!'  Ki «^rhemungen  henor- 
larufea,  xeigte  tich  auch  in  diesem  Jahre.  Mut  ciihiiüI  lickirml  timi 
vertraat  mil  dieser  Conpliealion,  war««  vi/ir  in  dir  Bcibaadlung  plUili- 
li<her.  Von  Blulcniziebangen  standen  wir  „'am  .nli  und  Eaaetira  K^sietcn 
auis  Gutea.  wlhrend  Su*a«rlicb  feacMe  Wirme,  ^aliada  Hauu-aixe  und 
»nr  Naehbehandlang  Lickm  MkmL  mt  ndke  UniliKMi  IMiCHMBle 
thr*  Anweodung  raoden. 

Welche  grosac  Nachmehe«  diesem  n>a  den  Laien  fait  allgeaiein 
■ad  $tHM  10»  miiMlneB  Aenicn  für  gant  gaTahrlot  gehaltenen 
AiMCUafa  blynt  ktl  um  diese  Epidemie  recht  uttsam  gezeigt.  Wir 
iberireiben  nicht,  wenn  wir  die  Zahl  derjenigen  Kindari  die  uns  aeit- 
ktr  an  alleriei  Krankheileu,  woranler  bald  reniitliMlrfl  Rtber,  hart- 
olehiiier  Hoataa,  ltei|>iniiaMl»e«cliw«nlci,  baid  Ahnngemngen.  Diarrhoen, 
hM  Ifulnt  wm  Emm,  T«nthMMgigaD  iat  Oiaaih*  und  Verlust  der 
Mhwi  IMMffciil  v.  I.  w.  loifcaiHB,  ngtMhrt  «nnrdn.  luf  nthrcr« 
BM<trt*  «Mhm  wti  M  iln  ditfra  wir  Amwi«  der  Bhen 
die  tberci«»tjieiie«de,  data  sich  ibM  Ktadtr,  Mh  «•  die  Matern 
gtiill,  licht  milkr  gm  mhl  heAnden  hillan,  —  Wir  hmtib«  iii«bt 
die  PaliN  nalcW  IbMlhMlMi  anugihai.  e«  kernt  cie  jeder  Arzt, 
•ler  dei  Auepnch  gilreMi  wir  tm  n  thm,  dm  dii  ÜMani  eigeoi- 
Kdi  noch  TtriMHoAtr,  mil  tMUfdicr.  MnKdier.  «irtia  dt  der 
Scharlach,  iedni  m  den  PeIgMi  d«r  Bniem  aiie  ttemi  eni  KWerik 
und  selbst  Erwachsene  tu  ßrunde  gehen,  wlfarmd  M  dM  tigMl- 
lichen  Ursprung  gar  nicht  mehr  gedacht  wird.  E$  wlra  dnber  in  mit 
tat-<p»1ii>.'ihi-her  Beziehung  Wohl  am  Platic  und  snlrlie  Anordnungen 
kflnnipn  nur  SrgenreicUe»  liefern,  wflrdc  nun  das  Volk  auf  geeignete 
Wem'  belehren  Iss^cn,  »n-  inr  .in  .Icu  Slasera  erkrankten  Kinder 

zu  betiandelR  hiUf.  Uciin  Ihm  uh'^  zu  L.>nile  kUninil  CS  ;;.ir  nicht  selten 
*or.  da«  solfli.'  RrLmiikti'  nulil  nur  nn  In  il"?  ^;i'li,iri;'i-  Zfi[  ju  Haute 
und  im  Bette  blcii>en.  ««tnderti  oidüe  «'aiiii^i  wim  S<iiuh'^'ij|,.:n .  vom 
Heromlaufen  im  Freien  abgehalten  werden,  gcsch« fipf  di'nn  il.iss  hier 
die  Blimle»le  dilleliwlie  und  (n<"di<'atncnlil50  Veronknini'  zur  Annrn- 
dur^.'  Iilnie.  — 

Ulf  Kinder  rr- 1  V'arii'i'lli'n  und  V;ii icilu-dcn ,  und  das  nngeiropfte 
mit  Variola  hclMri^«^  Moml  alli>  Mildriii>n  h<'iliirflen  nir  liier  Mf^- 
samcn  Kost  und  IMIp^'ü  m  f|ill1rt-«;-tir»r  Rr.-irliiin.'.  — 

E  r  V  i  |i  !■  1 .1  s  lirk,1in|.fli'n  und  l-.'s'.-jiL'n  «  ir  itii'l.rtiiaU  iiiil  Kin- 
pinselungrn  von  ilolludium,  obwoli)  wir  auch  mit  «in(.irlier  LimMi  ln  - 
iung  de»  ergriffenen  Theiles  in  W»lle  mlrr  Flanell  mit  BeraekMi  l.tiijini^j 
de*  allgemeinen  Befindens,  da  grOsslcntbeils  ga^Inxlie  Coniplicalmncn 
tagegen  waren,  in  kurzer  Zeil  tum  Ziele  kamen. 

Von  den  mit  Urtica  rin  l<i?fallene»  Kindern  hallen  zwei  ein  sehr 
lebhafte«  Fieber,  da»  un\  im  lUginne  der  Krankheit  oh  der  brennend 
heissen  Haut,  der  Rölh«  der  Zunge,  des  frequenlen ,  kaum  fühlbaren 
i^llses,  der  Unruhe  u.  s.  w.  die  Diagnose  nicht  gleich  auf  dieses  in  der 
■egal  gOldilt  «eriaulinidt  Exanthem  stellen  liess,  und  wir  eher  auf 
iölifirh  dei  SdwilMlls  edihessen  konnten.  Aber  schon  narh  24  Slun- 
dM  Mdbem  UM  dir  AMbrach  wm  (f^flu)  Qaiddain  ind  nii  dun- 
lelbcii  der  Hicfaleie  dai  neben  die  DiigMMi.  Obmht  w»  ei  nil  der 
ÜMeirdi  «n/britt  n  ibm  Inticii.  srni»  FMüei  n  du  Amii, 
dar  liwt  wd  da  niMn  dmit  fbrnüB**  mmt,  vcndiwiid  der 
A«Miikf  B^ivila  |iDB  (UrHetrit  nmUa)  und  km  lach  eiiifln 
SimdN  nur  KebenmheiNigM  w  demelbia  SlaHea  wieder  wai 
TarMheie.  Und  ee  wiedertcfte  gicb  dieie  Scei«  i*  3— »4  Tagen  mehr- 
mtf.  bt«  eadlifh  du  BuiMheai  ohne  hmerkban  Ahtehlirening  der 
Haut  verschwand,  und  Bit  damelben  das  Fieber,  in  dm  beiden  Füllen 
konnten  wir  die  Krankh«it  nidil  als  ah  ingestis  eitalMdcii  annehmen, 
und  li.nnirn  |c.ir  keine  ünache  entdecken.  — 

Un^üre  lleli.indtnng  der  Kranken  bestand  in  kOhlto,  *lutrlic||«n 
CrlrlnLen  und  l.'u  litrn  Smloriferil,  /«/Iw. /bT. 'Mak:  «.  Art,  «M. 
in  «los.  f.  und  slr.n^er  lt-:it.  — 

Von  den  r  h  r  o  11  i  <  r  Ii  e  11  II  .i  u  1  p  n  t  7  cl  n  d  n  n  .•>•  n  ,  i!rr  Mrii  auf  1  4't 
bdaufen,  ist  die  ImiirUpd,  du?  E.  inii.  .ler  I'rnriin  im  haulissien  ver- 
tr«leB,  nur  4  M.il  Inm  uns  l.iih-n  umpU.r  uinl  'i  Mal  l.irhni  xlraphu- 
Itts  vor,  3  Mnl  s.il.>  n  wir  Ccihvma,  1"  M.il  Fiirunculnsis.  An  Scabies 
behandelten  wir  "tH  Kinder,  von  denen  s  ^imfi  inebrcre  in  lucm  Raa 
erbaolt-n  KräliMizinmr  A(ifi?,ihme  (-(»fMit.li-i  l,i(iL-n.  — 

\Va>  isl  Ulifr  die  Kr.lUe  null',  «ihnn  Alle*  i;e5chrieben  wollen 

twd  wie  bal  bmd  «idi  hier  argen  TluschuB(cn  lange  Zeil  bingegabeat 


WMwapd  ei  amii»  Ai%ib«  iel*  du  taiaiilla,  dSa  Com  jrvrimM  | 
mm-U,  n  UdtM,  hat  du  vargeüen.  dm  4mA  eine  BcbaMllang  mi  > 
allerlei  Salb««  und  Seife*  miit  MCh  liM  GniM  «Itam  (aeva)  »urti, 
nlmlich  EnitOndung  der  BNt  wd  awuhmniirbe  FVacrts«  in  Farn 
von  BItaehen.  Papeln  and  Puttfln  hervorgamfea  werden,  and  soUa 
Kiilunlcr  sernndlre,  (»ani  andere  HaulteiJen  ilatt  der  KrJlie  helundfU 
und  die  Kur  nalUrhirh  verlKiigert  wird.  iHdCB  das  EUDtbaffl  dnrch 
ilas  ewige  Einreiben  immer  harmaikiger  sich  zeigt,  wem  ancb  idm 
lUog&l  die  Mühe  geitidlel  und  fotlgeAclialU  ist.  — 

Wir  haben  uns  sattsam  abertcugl,  dis<  es  f^-ar  nicht  nolhweadig 
ist,  di«  Zubli^il  des  Leben)  der  Milbe,  die  jedenfatbi  nach  ihrer  Orga- 
nisatioo  kein«  Lüweniialur  haben  wird,  nach  dea  Eapeninciilrn ,  die 
man  sich  hinsirhllich  ihrer  Lebensdauer  mit  BehandluBf;  von  t^ren!.ut, 
Ol.  anisat,,  Aati  raust.,  UelMor..  Sulf.  rM.  jrge»lellt  hat.  lU  hr- 
raessrn  und  daraus  die  aehaaihi  Wirkaamkeil  dieaea  oder  jenea  Miiiek 
tu  erUnaea  Md  dia  MnilUgbcit  dw  Uimg  der  VfMM  dMkmb  ab- 
zuwlgen.  — 

Zur  schnellen  WegschalTung  der  Milbe  aua  dem  nenschliehen  Körper 
gebort  nichts  Anderes,  als  daas  sie  Torerat  ans  Hiren  Gingen  and  V«r> 
stecken  IkerauskOmmt.  und  sodann  theil«  aerrteben.  theils  gellldtel,  tbali 
vom  Körper  abgespalt  wird,  denn  was  das  Eine  nicht  ibel.  das  le- 
schiehl  dnrch  da«  Andere. 

Die  Kunst  nun,  dieses  in  kUrzaster  Zeit  ausftlhren  zu  kCnnea,  \ 
besteht  darin,  dass  der  Kranke  torerst  in  eia  sehr  warmes  Bad  gebracht 
wird  wul,  je  nach  dar  larlercn  eder  derlierte  Haut,  konera  «der  Ita- 
gere Seit,  in  jcdm  FSiUa  m,1m|»  daria  behellcn  wird,  bis  aicb  di« 
Bult  ii  dco  «ciriiilen,  a«  hvek  eder  PMaln  «giilbieD  SleUn 
hialUglidi  ctemlehl,  ifeh  tbcÜi  idbil  ibgilM  oder  dadi  IMbM  wUt 
den  Ibaden  efaiea  WMm  fnageedbill  b«t,  sodam  wird  der  Irmiw 
aaa  dm  Ml  gtie— ii»  wd  for  dm  wmaa  Ofen  lühMid  idir 
eitmd  ndt  SAwiIUbiIw  od«  der  gman  Seife  «n  dea  •rten  m  die 
Krtbe  nm  gdbaA  tat,  aehr  tiaik  ciagcriebH.  aid  »Ibit  ia  du  IHR 
unter  riaa  wailiio  Dicla  fMliebl,  Bit  Wirme  de*  Klainicn.  das 
Liegen  nnler  einer  «uwei  Decke  bat  wieder  keinen  anderen  Zweck, 
als  die  Nilben,  falls  sie  nicht  schon  durch  das  vorher  Geschehene  m 
ihren  Gangen  hervorgebracht  wSrco,  auf  die  OberflSche  der  Hanl  m 
bringen.  Bei  Kindern  und  zarten  Personen  grnOgl  «ihim  •ini:  Mi'rüe 
einmalige  Procedur.  bei  Erwarhseneii  und  Leuten  um  deil.errr  il^iil 
wird  eine  iweile  nnlhwendi^;  sein,  —  Zum  Schlus»  ilrT  Kur.  Ate  ;ii'«i 
leiclil  in  einem  Tjfre  oder  in  be^Linderen  Fallen  in  inri  T.ii;i-ii  \^\\- 
rriilel  ;sl .  »inl  die  Pr/rMHi  in  rin  .^^crfenl.jd  pe'^ctz!.  am  Eide  mil 
frtsciteoi  \V;i,<'iT  (iLeruüssen  und  Melier  geheilt  euil:i<M'n  Exenna- 
linnen  an  »ersidiieil'iieu  H.-misUdl.'n ,  Mch  si>jlter  zi:ip.'ende  lil.'ine.  der 
Eclhyma  fholiche  Pusteln  haben  mit  der  Milbe  nichts  mehr  gemein, 
heilen  in  kurzer  Ut  *oa  cclbeii  odcr  weiebca  uch  kiilaa  Wuebiigai 

und  Doiirlii'H. 

Djs*  ,  riiii  sf  lmelle,  nene  Ansieekun^  «u  verliiiidr  tn ,  in  W:i.-li-?. 
Klcidunj  und  UettgerütlMChaft««  die  streagsle  ReinUdikeil  von  S«t« 
<lr<  r,eiie.it:'.i  und  seiner  UagehMg  ta  heehaebtei  eew  wird.  twMckl 
sirli  von  selbst.  ] 

Von  den  Braakheiten  der  Mund-  und  Bacbenhabte,  <)er«ii  «vir 
schon  in  mehreren  Zeitachnllen  und  auch  im  letzten  Jahresbericht* 
Erwähnung  getban  haben,  waren  allein  SS  Kinder  von  Stomacace  be- 
fallen. Wie  dieses  bstigc  üeliel  durch  das  Ilunt'sche  und  Rooibcrg- 
schc  Miitil,  das  Kati  chtor.  (wir  wixsen  nicht,  wer  aigenilich  das 
Var«li««st  lial.  daaaeib«  erprobt  und  in  dia  Piaais  «iqgeHtbrl  la  iMbfiJb 
in  kOnealcr  Zeit  lieilung  findet,  hahea  wir  Mhm  berichict.  «her  *■* 
UMi  Cerldw  bei  8eli«alinnt  durah  aadait  Bnlemttiaan.  d«ith 
■cMrUw  in  iMhw  md  d«  Baefabirtbeilea  hcr*»i|mih«.  ji  aia  hKb« 
aUer  Ccmch  an  den  Mendt  bei  S  Kndin,  dM  aa  ahnaiicher 
bnakhcit  (CiMafHt.  vuitr.  ^tna.)  HilM.  btihoi  wir  in  24  Sttadw.  [ 
Obwohl  dieen  tSblorkalistlatioa  nur  im  luada  iH.  dei  «oneh.  ib 
die  Folge  eines  itfmdien  oder  udetia  iHMWtei^  aaf  ao  nach«  IMk 
zu  entfetaca»  hahaa  wir  dich  die  D«bcne««nng  gewanae«,  de*i  »ecb 
derartige  6eMhwflM  iich  den  Cchnach  diem  Nittels  der  Haileaf 
zugiagticher  weiden,  die  llriilieh  aidk  dta  tenrhiedeita  GhatahW« 
verschiedenes  VerAhren  errlangen. 

Auf  welche  Weise  aber  i(      ^  -  --en  eine  Menj(e  von  Krankhcilin. 
z.  B.  s*ph(lili*che  Prosopalgie,   iuljt.riilnse .  ly|tlulse«  Kiehrr  u.  «.  «.. 
Tielf.nh  cerdliiiile  luni  (;clBilelle.  in  !el».lerer  Zeit  beinahe  wieder  >>t-  ' 
^essene  llriliiiiiiel.  nur  'Sß — m  3 — ,4  —  (J  l'nzen  .4ij.  dest 
\  p.  die    pereirlil.    ire|:.-ii   die    oft   |ie>lili'nzi3|i'n  r.irllelic    bei  SidiiiMK» 
»II  te.  «1.1  wir  bei  >i>i*ern  Krüiikcn  auüer  ein«f  etwas  vermehrten  rrin- 
ab«<in  liTiaiL' .   in  der  narh  chemischer  Untersuchung  dasselbe  imtei-  [ 
Mnderl  aitgebcn  soll,  gar  keine  diesem  Mit?e1  zt/tutrhrcibcnde  Ern  lieiiiur;;  ; 
in  irgend  einem  Organe  wnlirni-limen  k'vnnien,  ;sl  nach  unserer  Meinung 
leider  wie  hei  10  vielen  anderen  .\r!iiejVi',r|iirn  nicht  zu  bcstiiume». 
Am  nii-iiiten  l:iL'e  d'n  Ii  seine  Wirluti.^'  nii'  da;  Dlat  durch  den  Reicb- 
ibuffl  an  SaucnloC  eioe  Aoiicbt,  die,  wenn  wir  liebt  irren,  achoa  firlh» 
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auCct^irliu  aber  wieder  ftrlaM«»  wnHe.  Wtr  kOMM  ilio  auch  bi«r 
nur  Hg«! :  .Elim  in  km  HMfe*  «lp«ri««|il  4Mtt  •AMWIi  tU  CHM 

Htectus  ifiitti.'*  — 

SlODiatiliiJcs  aN  sellolollihlige,  rein  Orlliche  Kranliliettra  litnen 
uns  Tiiir  sriten  vor  unil  wirlien  in  ilieatr  Art,  weil  iie  in  Rift«)  K»nt 
geswn^le  KiirpiT  ltPtrtr<"n,  pinsni  rein  Örtlichen  Verrühre«,  Jj»  Iner,  wie 
b«kannl,  ilurrli  Uurai  volirutirl  w«nlei  ktnn.  SUHBlIilliles .  alier  *1> 
»y  Dl  [la  1  Ii  I  icli  c  ■>  L  c  I  J  L  n  meiül  pseudamcoiknnOier  Ntlur,  ksiucti  un» 
Imi  lier  gro>t«n  i»k\  tn  chrumscben  M*gcii-  und  Dirmknokbeiiee  lei- 
dender, mriil  kUnstlitli  erallirler  und  «bgeschwkchler  Sloclinge  lach 
ia  dicMn  Jibrc  »ehr  od  ver.  Wir  haben  uns  aber  die  ftrtinilii 
4iMtr  eoMpUeirlen  Krankheit  ichon  Alten  aai||e(pnKlien  awi  IAmm 
DDMce  Errolge  durch  dis  Urgent.  Hitr,  uocrdin^  loben.  — 

Wie  üchon  Eingeng«  bemerkt,  wir  in  ilfflnnfMen  J«bre  der 
knUrrbOM  Krankheitiebinkter  in  lokhe  nlrlitiga  nernch>n  geratiien, 
deM  fett  ille  anderen  Krankheiten  von  ihm  damioirt,  oder  denselben 
docb  mhr  oder  aindtr  ia  Vcriaufe  nein  CIttnkter  anJgedrttcki  wuriU; 
JWHH  Moekte  *■  woU  fcaiMin.  itM  hcMer  bei  nad  nwh  dan 
■mmb  «MimKck  «M  QMihcM  ««Ii  pllwd  Bichl«,  di«  kci  Bmmb- 
tefan  NiwIiMaicr  Oi^m  «Im  d^lbariÜMh«  AiMdnriiMm  pa- 
tektt.  die  hNnrto  naab  wi#  kaafet«feM.  waaijrt«««  aitltt  m  a»  ««(• 
iillwto»  WaiM  iMaiMO  mHt»  lad  die  ia  aiu|an  Vlllta  mck  aaa 
IWa  IMwKu 

Wir  a^km»  War  4ia  MMuac  dieaer  plaaliadiaa  CnaAiliaa  ia  der 
AH  mi  Waiw  aa,  «it  li«  Irtloaaaao  t«i«iiri«t«a  htt.  aaben  si« 
aber  lieht  tlleia  in  Miiada  lad  Raehaa,  ia  dir  Rani,  iai  Uryni. 

ia  dar  Itacbea  und  in  vielea  der  Cpidemw  beiaabtea  Sielica  aai  K<r^ 
))«r,  tandern  auch  in  vielen  nileti  1«  den  SeMeinblnUn  der  dOnoen 

liiiil  (liiliH-n  Gedlrmc,  Ohne  ans  Ober  diese  Krankheit  weiter  aiisz'i- 
lirciU'ii,  die  in  Behrend'a  and  Hildebrand  s  Journal  Bd.  XV.  Hüft  1 
kit  2.  ^>-  S  Iii« -10  von  Itr.  E  ui  [i  i  5 .  ilazurn*!  A»vi5l('iiiant(c  im  Necker- 
Hospitol  tu  l'.ui>  ,  xil.iiii  umi  gcnai:  ttm-liui^beii  vxanirn  kltnnen 
wir  nii'lil  uiiiliin,  III  hi-kiMinrn.  il:i-v  uns  daa  rerwichcne  Jahr  wirklich 
(Jl)i/r;i-u^'l  liJl,  i's  ('ini-  sjiK.if'i'ii hc  Krarkdcil  dieser  Art,  die  mil 

dem  Siiiir  ur.'l  ili'ii  A|ili(li<'ii  ^.ir  knin-,  iiiil  iK'ii  Ki^iiil.itjMiirti  nai-h 
Scbariacli  unil  Ma^rrti  ,  lin-  sich  wolil  amii  l-i-i  iii^iiiclini  Kfankcn  ui 
drrKa^i.'.  in  di'n  l)l:r>^:i  und  in  den  Min  der  rpiii/<rnii>  entblOtaten 
Hautsteüi-n  v«rsrlii<  ilrin-r  K'')rp«Tfvjii)ticn  m  (jnnM-r  Au^iidinung  ver- 
hreilen  ktlnnen  uinl  nuli  nukr'islmii  scher  Inlcr^ucliuiij!;  knnen  wcaenl- 
lii'Virn  lialerschifd  »«n  den  übij,"'n  ■Inrl.u  ii'U .  J-u-h  nur  entfi»rnle 
Aelinlicbkeit  mit  denselben  haben.  .\ui  1.  111  Aiir;inen,  m)d  il--n<'ri  wir 
U  Kille  hcohachleleo,  und  die  im  weiciten  üauuirn,  <l«n  TonMilen  uuil 
den  Paucea  ilireii  SiU  ballen,  und  in  diesem  Jahre  bei  3  Kindern  unter 
2  Jaliren  —  naeb  unacrer  leitlierigen  Erfahrung^  eine  seltene  Ersehci- 
auiig  —  vorkam ei  wd  uemlich  acut  v^i*-r«n ,  geteilten  »ich  schon 
in  den  ersten  Tagn  diphUii'riii'^rtii-  Ahlagerunfirn  aiiT  itrt-  Scblrimblule 
bint«,  die.  narhdrai  trir  duT>  Ii  luililc  Knielirt  bei  den  grinst  knOigca 
Kindn*  BrieicblerunK  vencbafll  hallen,  aur  der  Pi  puitelunt;  ntil  einer 
aahr  tiiiriricn  Solution  vaa  Arftnl.  intr.  gi.  •■i—Qß  anf  Jj  — Ji/J 
j4f.  imtUt.  barlBMlHV  incim.  Wir  mOHeo  die««  Babaadiaiig  i«  wl- 
dkca  nibH  ab  «af«miich  heilnai  cnpMIea.  da  didarch  aicbt  aHeia 
dar  dipAlhcfiliwh«  Fmce»  laraiarU  dar  Wiedaraaftrilt  daaielhaB  w 
hiadcft.  eaadara  auch  dar  IMgmf;  itr  Twwnin  aar  BnchlaDiaK  lad 
V«i|itMcraaf .  «ad  aahia  taa  cfawaMhaa  Vailiar  tai|cba«|t  «fad. 
Aber  nirhl  allein  bei  Mirben  Aagiie«,  Maden  bei  allea  Riwlibeilc« 
diphilieriiisclier  Natur  hat  sidt  tlu  .d^yuif.  aüTrfe.  ia  imanr  adar 
äusserer  Anwendung  als  das  probalcata  Hailaiillai  aabailrait- 
kar  erwiesen.  —  Ein  Knah«  voo  S  Jahna  iu  hai  aiiar  laMi|aa 
Tonsillitis  augleirh  an  tlumps,  der  die  rechte  OrdMv  4«*  idaaia  Mi' 
ßcwol'c  und  r^i^'lni  li  die  Drtlsen  im  L'nlerfcicCtr  Ctgrift  Hie  fictcbiralsl, 
MIHI  Kinn  iiiL-s>T  !!«iie  bis  xuDi  Ohre  in  einer  taganain  raschen 

Auirifliniinft  Mrli  vfrdrf itcio .  z.-i(;lr  mo(i  l>ahl  slfinliarl  und  Bchmeri' 
hafU  »iud  ii*  biifb  um  nicliU  ilhrip.  jl>  sie  xnr  Siipiiunilioil  tu  bringen, 
was  er»l  nach  t*  ijpfn  d'iirli  A^m.Midung  von  C.aUplasiiifii  gi-lang. 
N»4'bi<»m  4in  r.*-LhwnUl  .im  mriTO  unleni  H.inde  des  l.'nterVicfcrs  cr- 
CfTnel  wiinl.-n  war.  cnllriTli-  Kn'h  pine  yms-^c  Mrngc  von  dUnncio  Kiler, 
die  i!i-lininr:h  Ii.'  ai:.l  dii-  W  uivirilisder  teigliüj  srliuii  am  Ta^ü  dipli- 
tlirritixi'lii!  Aldj^iTunKfü.  iiini  er*i  n.irli  Wochen  gelang'  «s  nii-s,  ilunh 
Starke  Cautensation  mit  Lapis  d;*'  Wundi'  7iir  VVrnarbung  ju  linnj;««.  — 

Zwei  Polle  ron  »ogenarnlcr  N  u  m  :i  \-ci  einem  j-  und  Sj.ihrifren 
MJdchrn.  von  denen  der  eine  gelieill  md  •■[ililrr  iijuTirt  «Knie,  der 
■  oder*  einen  hnaien  Ausgang  fand.  Imdrn  ilrri)n»<  d'^t  in  t'feofer's 
und  II en  le 's  Journal  eine  genaoe  ßc»clir*ihuBg  uiiil  Ahhildung.  —  — 

Die  Krankheiten  des  Üauuogtapparatet  lube«  auch  in  die.eiu 
Jahre  unter  den  »oo  un«  li«haodelleB  Kindern  die  höchste  Ziffer,  oIdi- 
lich  400,  erreicht.  Wir  hai*««  »dwn  in  frahern  Abhandlungen,  wie 
aach  in  «wijihngea  Jahr^si  ?nrht«  glker  diese  Leiden,  was  Classilicatioa, 
SjiB|*taaiali>iagia ,  11ier.i|''>'  und  paliKdafiadla  Malanie  derselben  ao- 
kdaagl,  aMb  «aiann  EifeliranBaB  ■«vnchM,  aad  ci  wttide  di« 


Grenten  eines  SpiUlbencblet  ubcrschreiien,  wateten  wir  es,  ali«r  die 
Nolhweadigkeil  einer  richtigen,  bealimntcn  Beneanung  diex  r  au  wich- 
tigcn  Krankkeilen  einen  Vorschlag  tu  Daeheo,  oder  gar  tu  sagen  .  wai 
Jurrh  das  In  vieler  Ueiielmn^;  vortrefliicbc  Werk  von  Bednar.  d«r 
rein  natli  palliologtidi-aDaliimisclieii  RrundiaUen  die  Einlheiliinn  dieser 
Krankbeilen  getrofen,  e<lrr  durrli  [Ir.  Weil's  kuripefassle  Bestlirei- 
liang  der  Kinderkraokheilea  litt  «m  gro.siser  Nachthei)  (Ur  die  Tticrapt« 
entstellen  kdnnle,  und  vrrtptrea  um  die  genaue  Besprechung  der 
•tannigfalligen  Erkrankungen  dieser  Theile  far  eine  spätere  und  schick- 
liebere  Gelegenheit.  —  Hier  sei  nur  einiger  Leide«  der  Gedlrme  klei- 
ner Kinder  gedacht,  die,  wie  in  verwlcbencn  Jahre,  in  dem  wollt  «ach 
wieder  l>ei  dem  anageprlgien  kalarrhOten  Krankbeitschankler  die  fca» 
kannten  Darmkatarrhe  eotiandlicker  nad  hlihimltlBlilitlMr .  acalar  uad 
chronischer  Art  bei  Weitem  die  üahiiahl  Mlinafhlan.  üBr  riafady  ar^ 
acblei.  ihrer  mil  nticbligeo  Worten  tu  erwibncD.  — 

In  den  beissen  Sommennonalen ,  Ende  Juli  «ad  AafaBf  AB|HII( 
Qbenlicf  ia  einigen  Wochen  die  Zahl  dar  BrkraB|nia(cn  dir  dich«« 
Dirma.  Eaiero-Cohiia,  PyeiaUna  «lt.,  die  Raaa  daa  Vtrlaar  dar  Bahr, 
«ia  lia  ia  haiiMa  iJadam  larhanat.  dia  dar  dBaaea  fiadlraw,  aa 
daie  wir  March  aar  6MKt  abana«|l  «nadaa.  aa  hla|en  diew  Ui- 
daa  tiaii4glich  «aa  faviuaa  «tnaapbirlichaa  fiavirkaaiaa  ah.  4ia  da» 
«*a  «a  OlMifens  aaÄ  aia  aadaraa  iliaia|iaelMa  Hanaau  aiiaalhiniicha 
■thraag  «aa  tMcfcl«,  «Art  «ad  baiiai  6an«iea  a.  ■.  &,  Nicht  tnlaa. 
an  M  («Ibbtlaair  latlaalita. 

Von  QMtrm  infkatum  imterwbeidel  sich  diete  Krankheit,  dia 
IM  allgennaifl  titodea.  waa  graaa«  liinfkltlgkeit  der  ErgrilTeneii,  Bal- 
slellung  der  Gesicbtsillge  in  Haut  nad  Form,  was  Kalillieil  der  ganzen 
Haut,  accelerirlen,  kleinen,  Wehl  unierdrUckbaren  Puls,  ungeioeincn 
llurst,  glnilicben  Appetitmangel  anbelangt,  dersidlu  n  Mi  t  gleichet,  durch 
das  seltnere  Vorkommen  des  Krhrechen«,  die  Kuruialion  des  Leibes  und 
dif  Art  lind  llrm  lijllrnlieil  der  AuilreruiiirtD. 

Ist  Iiier  ErlirL'clieii  vorliandeu.  so  wonlcii  jinlli,,'!'  Si.ilf* ,  Speise- 
resle  inil  Si'lileiiu  I  oder  >  M.il  rqileert.  und  alsiihald  tritt  Slillsland 
dfs»ellii'ii  ein.  das  AI>il;Hiieii.  d.ii  in  crslerer  Üfanklieit  eingesunken  ist 
und  SH  Ii  leigi>.',  nmlscli  anrilliil.  ist  Inrr  voll,  aurgelni'ln'ri .  Ul^s!  nicht 
wellen  ein  kidlerndt^s  (iciituiM;!!  veroclimen,  ist  bei  Üruik  iiiili  r  der 
Naliclüi'Ki'iid  tniierzliaft,  die  Ausleerongen  (die  dort  dlliiM.  weiss- 
licher  t'arbe  sind,  suh  20  —  .tO  Mal  m  3  .■?  Stunde li  iri  /lemlich 
reichlicher  lle(i).'i-  «IPderhulni.  und  wenn  lleiliin?  finlrel.n  soll, 
in  tflrxeiiter  Zi'il  dem  Eriireelicn  511I;  inlssipeii.  r.ieiilenier  werden 
□lUvscn,  und  w  enn  dies.  5  fresrlnchl.  d.is  Kind  »ii  li  111  Bilde  vollkommen 
wieder  eriioit),  und  Iiier  in  den  er»lea  'J4  Sinn  len  mehr  oder  minder 
ntculent,  gallig,  errolgen  unter  DrUclien  und  ['r<>ssen  und  Taiifien  an, 
ga«!  dUnn,  «fhleimig,  blutig  tu  werden,  und  bald  jeden  Augenblick  in 
kleinen  niiiinlitlllrii  zu  erfolgen.  Die  ileilmillel  sind  Iiier  Opium  mit 
l^aloroel,  spSter  Rheum,  schleimige  KlyMirre,  Calaplasmala  auf  das  Ab- 
domen, lauwarme  Bjlder,  richtiges  diätetisches  Verhallen.  Von  dar 
Behandlung  der  Cholera  infantum,  die  leider  meist  einen  lellialen  Aus- 
gang nimmt,  wurde  im  vorjährigen  Beriebl  gtiproehee.  — 

In  eben  diesen  heisiiMt  Sorouertagen  beobachteten  wir  (>  Tdlle 
von  Lienterie  bei  kimWrn  von  3  —  ft  Jahren,  die  seither  gesund, 
rIfttiUdi  «en  dieacr  Kraakbail  habllcn  «nirdaa.  VccnluMen  wir  aichl 
fngaa  AaUwitBlaa  ia  der  IMiaink  wm«  wir  diawr  Knafchetl  der  Kia' 
dar.  di«  ia  dia  Uhihackaia  «aa  Badabr,  Calajr,  Weat,  Riiliat 
aad  larkha«  gir  bala*  BnMhaaaf  iadaa.  gadenbea.  lin  n«  ba- 
athnihaa,  ■*  w  «rfcilna  lai  ardraiilaal 

VachdaB  aalche  Riadcr  Mbnad  «jaigar  Tt«e  mtssgcstinuai  lich 
aadUa,  aamhk  nebMIw.  biar  aad  da  riiar  MatiMiraeken  mit  Aa(< 
aloaeen  wiA  VaHhait  in  Li<ht  bliglaa.  «iaiga  Mala  «Inrige  Huaaa 
erbracbea,  dihai  ahar  ana,  aaüaaa.  tmdtene.  lehmirtige  AualeernageB 
hatten,  kein  Fieber,  beiaen  Schners  in  Kopfe  »der  Unlerleibe,  kein« 
grosse  Schwache  vernethen,  wurde  ihr  linwohlsein  erst  dann  auffallen- 
der.  als  sie  nun  sogleich  nach  dem  Genius«  von  irgend  einer  Nahrung 
auf  den  Sinhl  verlangten,  und  Nrlinell  linier  OerSusch  und  Kollern  im 
Leihe  eine  ri>ichlicbe  Quanlitll  crlleertrii.  fUs  Ausgeleerte  beschrieben 
uns  die  Llleiii  Iheils  einer  Milch,  etner  Suppe.  Iheils  einem  GemOse 
oder  Oh^l  ähnlich,  kurz  «bcn  die  Nalirunj.*.  die  ihn!  Kinder  kurz  luvor 
Renusien  hallen.  Ls  ist  wohl  erLI.lrlieli .  d>s»  ein  v  iIlIi^-s  hi  iden  'ti 
den  ersten  Tafren  um  den  Ekern  wemp  liejchlr;.  ..lagegeu  lenie  Maa>.s- 
rcf;el  gfnunimen  und  ersl  Jnllielier  Kalh  (re<iieli(  wurde,  als  die  Ki.in 
ken  unliuijiMi  rtnlil  elend  zu  w<'rdi-n.  lelilnlit  und  hla«?  .ni-sjhcn. 
äusserst  stumpfsinnig'  und  g''  'i-i';  11  n  nun  .iii>h  ofliiKiK  dir 
Speisen  erbrachen  und  nur  mit  '•ViilrivinUt'u  iv^ten,  schlecht  schliefen, 
raii'li  aliiiia^'erlen ,  al>endlicli  lielicrlen.  (iah.'i  prttssen  Durst  iusserten, 
aber  nun  aach  die  Flüssigkeiten  rasch  durvb  den  Stuhl  ciiilecrtea. 

Kinder,  die  uns  mit  »olchea  Erscheinungen  inr  Behandloug  aber- 
geben wurden,  waren  blassen,  eingesunkenen  Angesichts,  hatten  lief- 
liegende, trttbe  Augen,  ihr«  Hanl  war  am  ganten  Korper  trocken, 
achawti^Mw,  dar  Pate  aahanab  aad  Ucin,  di«  HaepintiM  aMÜHan. 
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«ber  itUichnlMig ,  «laü  Ab<ion«n.  wie  et  »OB*t  bei  liieren  Oannleiden 
dtr  Kin'icr  gewöhnlich  »ler  lall  lu  »i-in  sriii'inl,  tiirlit  einK'-'^iitil»'''i. 
»niitlfni  im  (>!?e»th«il  »le  Ufi  Tympaiiilii  aufpelripl.en ;  die  IVrcuaMon 
■Hif  Lici  ilic'fii)  I-Piiipn,  ilic  RiTdlining  ilf«  l.filjcs  srU.si  (jci  tiefem 
DrucLi'  »i'lim»r/li)<-  flas  Krliroclune  und  die  Stuliln,  die  wir  ju  iiiuir- 
suchen  lulli'".    i-iilliifllf n   lici   cinfiii   Kin<li'  Iijlli(,'ek3uti' 

ReiskArniT,  shIiIir  Kl<>l5clis!ack<!  mit  riwss  Si:lil«ini.  »cliwich  iiiil  Oalli' 
Termiichl,  l'fi  tinctn  aiulnrn  AcpfflslUcke  iinil  erweichtet  srlinnrzfs 
4,  bei  natm  dntien  KarliilMsliirlic  und  Krbtenkdmer,  -  Vnr/.  das 
der  Stdide  sln-h  Sppisfn,  die  ebea  genossen  wurden,  nur 
war  die  1Mas«e  ininter  mit  cinijteiii  Schleim  und  srhwteh  gelber  Farbe 
(Galle)  gemengt;  das  Bnlleerle  rca(tir(e  sauer.  Dar  mir  ta  Utiotn 
ParÜM  gelassene  l'rin  war  reich  an  (lamtlure. 

Wenn  wir  die  Urtache  die«)»  Leidens  in  einer  Krankheit  d««  Mi- 
gn«,  namentlich  de«  Pytorut,  turhen,  nnd  zwar  io  aufgcbobener  üemii- 
■iowiriun^'  auf  dentelbea,  «nd  dadurch  ErichlalTung  seines  Sphinctfr>, 
n  TtKhas  ftiMtlHcMOpren  der  Spelten  durch  diesen  Behälter  und  inan- 
gcNwIt*  Chynilcalion  demclben  im  Magen,  dadurch  gesteigerte  pen- 
•talliidtt  Snwisug  in  «ian  dUiDta  Gedlrmen  und  mangelliane  Abtoii- 
dcrmc  Aar  MI«  m  4cr  nUnKchaa  KerraicinOttsica  annehmta.  so 
haiaa  wir  nrar  ■icfela  Rmat.  virlleichl  auefa  nidil  eam  Richtige*!  'Iw 
dem  Mk  4icMn  V«i||aiig  «inigamimiOT  BrUlraidn  fMagL  Ww 
■l»er  imi  «anim  diCM  8pcii«ii  lim  «Milan,  lanfaa  W«f  u  nidi  tii> 
raddegan  mtaca.  «ul  «dchc  VcnBÜman«  hiansMnini  iat,  wird 
wohl  kaum  n  crUlm  aaia.  Seetione«  an  diesem  Laidan  *arai«r!icii'T 
Kinder  zu  naehaik,  feaba«  wir  «icbt  Oalegenhcit  geraadcB,  Tcrsi  r<  f du  n 
uns  aber.  olTen  gestlMrfCB,  dwfh  di«  paUioiociachM  MtMde  ~  da 
eine  mangelhalte  InocnaliM  da*  «ad  S7iii|Mthic«>i  anf  die  Magen- 
und  Darnmande.  die  doch  aai  ardcn  die  Ursache  dex  Leiden»  sein 
darlte  ■—  so  wenig  AubcMnta,  al»  der  S/Mimtis  ghltidis.  die  Tiiait 
convuls.  duri  li  l  iilersiicliungeB  de«  l'agui  rveurrrnä  etc.  eine  nlhere 
Ertlining  ^inindeu  haben.  —  Unsere  Thornpie  Ist,  au«  der  Ansicht, 
ein  Her^enleiilcn  vor  sich  tu  li:ilirii,  du',  i me  muliiise  Reactiun  her- 
>for!!Mrufen.  Wir  verordiirn  udilun  kraniiCii  fiu  krjiluge»  Brechmittel 
SUN //i'TiK',  und  O.rfim.  *ijuil..  und  spater  Tonira.  worunter  das  Rbeum 
dir  in'. 1(11  Uieiisie  Jii  lliiiii  >i  l'ipn.  entweder  als  Tinel.  Hhfi  aquoi. 
i>d>'r  jl»  ein  stärker«»  Infuthm  Ijin  nr.  , .  Hhm.  Scbim  in  wenii^i  ii 
Ta^^n  war  da«  l.ridi'ii  tchiditii ,  die  Vtrknv  liuop  und  VrrrläiHinp  der 
Speisen  wieder  «'hh'  luturi^cmiiMr.  iiiil  i!ir  oilir  diinli  »ic  die  Auilcp- 
ning  eine  bes^crr.  nalilrlndu-,  und  iIm-  ZuiMliint:  dir  Kindel-  .in  kiiiTl 
und  gutem  Aos'i^tu'n  fuir  ^irlillurc.  -  KrJnncn  wir  nun  ^rlrMdiivnltl 
durch  diesen  unseren  Bericht  (Iber  dieses  Leiden  keinen  dir^cteii  Auf- 
tchluss  Ober  das  Wesen  dieser  Krankheit  gehen,  so  lii)nnen  wir  doch 
aolrhrs  Vorkommen  coDstatiren.  und  rasche  Heilung  dnrch  ohigc  Mittel 
«araichern. 

Es  ist  nicht  immer  gal  und  recht,  Krankheiten,  die  in  der  That 
e^isliren,  und  von  •igaathOailichen.  wenn  auch  nicht  immer  erklirbaren 
Unachra  und  Vorgingen  im  kunsivnllen  Organismus  de«  Nen>chen  ab- 
kla|Mi  — '  eben  weil  sie  keine  Erklärung  finden  —  tu  leugnen.  So 
ial  ca  wieder  nil  der  ÜHimkee«  mUtetat.i  dtaee  wird  «on  den  nach 
ytlhalaciKh'eMUmiaclbeBnilgeniigCKdiielMegiMMbeieirhnrndeDSchriri- 
a^Öni  licill  itaaaat  «ad  aaf  anodinen,  aad  dech  exialirt  sie, 
ladal»  wi«  ich  adin  Miir  bcrteliM  halict  ii  dem  Mr  4h  lielnAndt 
liad  n  Mm  AIbMim  «m  dar  KMlar-  «dar  AMMrtiim  aaiM  Ur- 
ncho  iiad  ««M  MiWiiiif.  wcniplein  leino  niche  «■!  ricber«  OeHang 
durch  wieder  brifaeabU  Laelaliei.  Wir  habee  iwei  PMa  danrtigar 
Wanhleii  gaiahm»  mk  die  KnwhdiMnt**  M  dieam  Klwlei«  aM  te 
dandidi  Mmgcfr^gl,  data  hier  leihM  ehi  Laie  die  Diagnoaa  tu 
«eraaaf.  tu  WaiUfe  fahei  wir  achan  ftther  besprocbea. 
(PoitaattiiBC  blgt) 
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J  otirual-Aasstige. 
Betan^hng      Wtii4«i  dei  bdunrlco  Kopfas. 


SsTiitHtBiTith  Hr.  Hrogle  in  Osnuhrilck. 

Dip  liriliii  Idiclie  I'rjTi»  fllr  die  Wunden  des  ludijarlcn  Kojifci 
lie.Mcfit  dann,  ilai*  man  iliri-  Rsniirr  iti  eim-r  pewisscn  .Ausdehnung 
«brasirt..  um  Heftpflaster  darauf  kleben  in  können,  ihre  Lefatn  dann 
an  einander  bnngt  und  sie  durch  eine  Naht  vcreintgl,  die  man  durch 
Haatenireiten  fest  tu  halten  sucht.  Dr.  Thomaoe  tadelt  diet«  Ver- 
leite, die  Schmenen  herbeifahre.  Lanymhait  ia  deni  Verband 
oad  iMchl  aellcB  reii|e  lauoedaaf  enatiga,  in  der  Madical 


Timta.  Die  Rahtpimkle  ritten,  tagt  er,  aoHi  oft  de«  Daml  der  Auf1t>- 
sun^  des  Ziisaiiinienliaii^f's  i'in,  Em  anderer  MiTenDeidliehar  tinil  .rlir 
ti'rdries^liclier  L'ebelstand  tei  eine  paKielle  Kahtbeil,  di«  innter  lange 
dau>'r>-  und  mitBMer  ihtM  8itt      tullan  hiiM,  die  aahr  hi  die 

Au^en  fielen. 

Eine  Wunde  dieser  Art,  die  eine  junge  ftaint;  vor  einiger  Zeil 
bekommen  hatte,  gab  dem  Dr.  Tlninisnn  du'  Grlcpenliint,  die  Grund- 
tllie  zu  entwickeln,  welelif  er  unipr  ^teiclji:n  Unuti  i  Ii  i;  .1  hefulgm 
ronchllgl.  Die  nach  der  lint.'n  Srliliifi-  Inn  i/?l?(?eni.'  iiVyiidL'  hatte 
3  Zoll  Llnge;  ihr  einer  Lapprn  bni  eine  L'rotse  Nfi^juni;;  dar,  iii'li  un)~ 
iDirhIagen.  Wahrend  er  die  beiden  Rinder  durcli  eine«  Getilitren 
an  einander  hallen  liest,  der  auf  sie  mit  aeinen  in  ein«  beatimmte  Ent- 
f<!rnuii|;  peaelztcn  Fingerspitzen  druckte,  nahm  er  e'mr-  lange  Rollbinile, 
mit  /ivn  Ktlpfen,  legte  sie  auf  die  Srhlilfe  di-r  i  iilf'i-grnjyLsetiten  Seitl^ 
rdlule  jeden  dieser  KOpfe  in  umgekehrter  Richtung  an  die  Seite  dar 
Wunde  und  durchkreuzte  sie  bei  ihrem  Niveau  in  der  Art.  um  ti«  dca 
Dienst  der  Cnntenlmn  erfüllen  tu  lassen,  der  bisher  den  lllnden  des 
Geholfen  anvertraut  wurden  war.  Die  lllmorrhagir .  die  ichr  bedeu- 
tend mr,  bieli  durch  die  bloss«  Wirkung  diaaaa  Vetfaandea,  ae  wie 
die  (eaane  ued  atarke  Andrackuag  der  Lappee,  die  ila*en  ilie  M||t 
war.  cio.  Aiiea  ging  ehe«  iigeed  eiaen  tefall  «ei  ittlln.  uid  nach 
Veriauf  eiaer  Wache  aah  man  die  Wmde  «Mer  der  Petm  ciear  bnaeen 
Linie  fereathl.  ein  «ratrig  lniat%  iwar  nadi,  aber  vOltig  tut,  Die 
Wmde  rthrt«  ww  einen  Suaae  W.  ii 
Wlabal  «in 


Vergiftang  durch  Apiik«Ma)lcm«. 

Aus  dein  PruixüMiMrhrti  rna  Dpintelbail. 

Dieser  Fall  hat  sich  tor  Kuneni  in  Arles  (Bnuche  dn  RhAne)  er- 
eignet. Ein  Kind,  das  twei  oder  drei  dies<  r  unlrr  di'ni  X^iUk  ii  \pri- 
kosenpiirsiehe  bekannten  trbOaen  Prflchd»  ;:i'i;i-s«(n  linlln,  vcr-pii*te 
andi  noch  du'  d:irin  cnlliiilli.-n  sr-w.-^fiu'n  Krinc.  Ksuiii  liiU<>  e.s  vi« 
verschluckt.  >i)  nurdd  es  »im  Iaui , ulMnucu  rrijnlTi'n,  «cirtii'u  t«,  aller 
Hälfe  iiugi'ij' liift,  dl.'  ihm  ein  Am  jn^idciliL'n  lies*,  miinb;;. 

Bi'liannllirli  i>l  der  Aprikosciiplirsuliki'rn  hitliT,  und  dn'ifr  Ce- 
luiiji  k  Iji  i  d  .'siT  Kruchl.  wie  hri  iIit  »ildi.'n  .Maiid-d.  der  tifirenwart 
dir  Hlan-lliiri'  lii'i;,uiui'»<i>n.  Allein  die  Oii,iiiiii:ii  iln-sfs  111  den  keraea 
i.'nlliiilli'ncn  luflri  -t  sn  >rlivvii  Ii,  d,i»s  nun  in«  jolil  iiitht  daran  ge- 
djrhl  hat,  wif  .ini'  inlcr  mci  >I,ihdi'ln  i|:i*  n.in.li'ste  I  cIipI  anncHtPn 
kunnliTi.  .'viiilli'  Clin'  lii-siiiuifT''  lli^piisilioii  di'v  Kiuiicv.  siuMe  Ur'i'nd 
i'iiip  Allrrjtiiio  der  l-'ruclit  dies  l.iigliili'k  lierbeigefubrt  babent  Die  Wis- 
seiiM  liifi.  hat  sirh  hierflber  auszusprechen;  untenirssen  bleibt  c«  ahcr 
geralhen,  die  Aprikusenpfirsichken»«,  towi«  alt«  bittara  Kerne  unango- 
rahrt  zu  lassen  und  ihren  Geniua  den  Kiedeni  tu  enleraagen. 

Dieser  Fall  ist  seltsam.  Man  w^eiss.  dass  die  bitteren  Nandehl  ver- 
giften kbnnen.  Thataacben,  die  das  hczrugrn.  sind  in  der  BiMiedMee 
gnaua.  T.  I.  p.  102  uad  ta  daa  Aanatet  cUeiqeet  de  Monl|Mdlier  vcr- 
aeiehnei;  eHeia  die  bitieren  Nmdeln  waren  hi  aiemfidi  gmaaer  Heitie 
genossen  worden.  (Jowe.  dt  CMlMt  aH.) 

Es  brauc  ht  dieaen  Slerbelhlle  kehle  VeigiiiHnf  tm  flniMb  ge- 
lagen  an  haben.  VetgiUugaiiaptane  aiad  ja  aacb  eicht  aap|cli«k 
Bai  kfeiem  Kieden  habe  ich  aacb  deei  Gemiee  «m  loilBea  md  K*- 
itelhci  iim  Oeheraa  hcAigt  KKopCi  feaahen.  Ca  •rccMMel  leeito 
«im  teme  aua  und  die  KtgapTe  hUrtaa  anll  We  Apcitkeemkeme  ken»- 
tm  Mnr  nnch  wehl  dl«  Mdilicbea  KiaBpli  rein  neehaniaeh  veraaleaaen. 

Dreatc. 

P  p  r  =  n  n  a  I  i  e  n. 
P»P»9amt9tfMmäer.ii>ye/i.  Preutten.  Aattellnng:  DerpracU 
Art!  Dr.  Belfartek  in  ■alle  ab  Kreiaphjrsicnt  dei  Saalkraiics.  »ttw- 
dcnieg:  Her  Stehaenl  iweiter  Klasae  vom  medicln.-rhirurg.  Priedricb» 
Wilhelmt-Iattilut«  Dr.  Dertbold  iit  itun  St.>l>it-  und  Girninin  Am  fllr, 
Spandau  «niaettl  worden.  Niedertaatung:  Der  pract.  Am  l)r.  äcbwab» 
in  Zactian.  Fertgeeegen:  ler  pieet  Am  Dr.  Jecobi  vna  Ibeim  aack 
Dantig. 

Tq  dei  fall  Ott  Kiw-Wundaatf  dm  OiQirtcpiliiaehe«  KraieB 
Karstaa  ist  geelorhen. 


dl*  WHiwa  itcs  Dr.  M         ist  lemar  bei  mir 

von  Ilm  II.  «0*  SduBaMenui^kM  t  TMr. 


Berichtigung. 

In  <lciB  Auftaue  dut  llofralli  Dr.  Beroaleln  iS<i.  18  4er  D,  Klinik)  1*1  darcti 
elnea  ttUae  BrMkieWM dar Hana  Mdonacbar  ID La««a»«lireri 
fiteit  dem  gmn  StaamaMekiBg»  «Ii 
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Dentsclie  Klinik. 

Mtnng  (tar  B^obaiAtiiigeD  ans  deilsciieii  KIMkei  und  Kraikenliiiiseni. 

HL'raus^eL'oben  von  Dr  Alr-xand^r  Gimchen.  Drticic  und  Verlai;  voa  Geurg  Retmer  in  B<>rlin, 


tekaHi  ■•dlcalkur  (tor  Hydrocele  durch  liijMlion  van  Cbloroform.  Vom  Grh.Msd -Ralh  l'ri>r.  It.  [<  I  n  n  )ik  n  h  o  c  V  -•  Kln  BcUng  lur  Ih-rrynDiauiii  prHnumflj  \  nn 
Prof,  Adelmtna.  (Scliluu.)  —  llciasiro  Uber  ela  Bca«»  Op*nU»B(ve(l*l>r»D  tur  Helluait  der  «oUsiiuiUteu  IMmuvin»  iPeriBW-SyBilieie  tmtSk  Prot.  B.  Lan- 
KCBboekiii  leritol.  VMltr.L.  r«rha*«lt*.  —  MaBftMranlMMaiiM.VMiSr.aaak*.  —  MlaeaHa:  Naetan»  —  Ani«^  NkfMeUwr.  —  ■aitofeiw 
itun«.  —  PofMMUaa. 
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RtiiMdkur  iiKt  Hydrocele  durch  I^jeetkNi  vm  CUoroform. 

Ton 

Dr.  B.  Langcnbcck. 

Profexor  der  Cbintr^l«  und  cbirurflicliLMi  Klinik  711  nnlln 

Unter  dtn  Z3li)r?ich«n  Kncbctr««cn  xur  Hütttiiilkm  ilrr  llydrocak 
Italien  nur  iwrx  ein  au:!i<  lilie!<sliLliL'i  BOrgerrechl  in  der  Cliinngif  bO' 
hauplel    iIjc  Opcralion  Uurch  Scbnilt  und  die  Jo(l-lnj«ction. 

Dil'  fr.Nlvrc  Mcdinde  —  mag  sie  aiugrfulirt  werden  durch  eio- 
hcbes  Einschaeiden  der  Seheideahiul,  «der  durch  nachlierige  Eici«ion 
«ine«  ScheideohauUUicki.  oder  endlich  durch  Einlegen  von  Charpie  oder 
Leinwandstreiren  in  die  ge4>fln'°lL'  ^clki^iilrnljaut  — -  i$l  «IpU  eine  lieden- 
lende  Operation,  weil  lieDigei«  Kh-Ikt,  IihüIl'  tiiunoduDg,  ja  Ausbreitung 
derselben  auf  das  Peritoneum  nach  derselben  folgen  kilaneai  iwd  weil 
ntn  Siels  auf  ein  Krankenlagier  voo  4— 6  WochtB  SB  tVChMI  haL 

Am  iMstan,  dia  Opanbao  dafch  Jad-ft^acliOBt  üt  *ia  apaiaiivcr 
KaiBriff  I«»  «eil  (arii|anr  BcdtatiBg:  dia  Jacala  tttttlolmi  aur  aiaa 
fariafa.  aia«  OalariialU  BaaeÜaB  in  «kr  lliial  aiaU  MHfMBdaa,  md 
«•  «aaaa  K«r  in  dar  Basal  MUfriiilk  3—3  Warlian  bccmlat. 

Kmi  «•aia  alaa  in  dar  WaU  dar  Malliada  akiit  «rhwaakao,  uad 
dar  Jad^aeliai  flhanlk  ipo  aia  ananiiriNff,  dan  Vonug  gebea  kuaan, 
wata  aia  «ka»  aielMr  ndteila  IfcaaB«  ftwHntek  aia  dia  OpanUaa 
doreb  Sdniii:  dam  iat  abar  Mdar  Bkht  w;  den  üHraidf  «adk  nai- 
Der  Erfahrung,  die  Operation  durch  SebniU  «nf  50  PllU  aia  lacidi* 
gieht,  sah  ich  nach  der  Jod-Injeclinn  schon  nimlesteBS  dn  Rccidnr  in 
10  Fallen. 

Ich  hübe  die  Jod-lojeclion  in  Terscliiedener  Weise  ausgefährt. 

\  ir.ri  ',  II  tirte  ich  die  viui  Vclfif.iu  «ili-r>l  anf:ivi'l"''ii'  Mi>rlu]n;^  von 
Joillinclui  und  Wasser,  daiio  nalini  k  Ii  i^inc  MisciiuDj:  um  J'iilliiii  lur 
Bud  W'eiiigti«!.  s|ijier  die  Lugorsrlic  Jiiill<i>iing,  und  eii<lli<li  pnir  ich 
zur  reinen  iü<|[inctur,  Nachdem  die  injicirte  KlUsüigkiril  cim^u  »muten 
in  ilcr  Muhle  «liT  Si  lii'i<li>iiliiiut  l>«las>eo.  und  durch  Km  icu  lics  Scro- 
lums  n.icli  allen  IliulilunfiL-n  hm  mit  den  UOhlenwandiingun  in  Ik'hthrung 
j(e>v«'>en  war.  wurilf.  {In-selhe  .ihpcljs'ii'n,  und  ilir-sellie  Kin>|iritiunfF,  je 
nach  der  KmplinilliLliltVit  dcN  I'aiii'iilL'ii ,  tmm»\.  ja  in  eiiiigi>n  Füllen 
zweimal,  «ifiicihnll.  D.n«  eine  Ulf  das  jodere  Verfahren  gjli  nur 
Recidive,  nur  mit  dem  auflallendeo  (.'nlerschieila.  dan  diaaalhen  in  «1er 


I'riv.itfir.njs  svlir  siltcn.  in  di.'r  S|,|[al(iniiis  stlir  häulig  vorkamen  — 
«III  L'in<i;iriil,  den  icii  mir  nur  durtii  die  «eraclDedcnsrii^v  Ikceplintat 
der  Krankm  erklären  kann.  Die  wenigsten  Reeidive  gib  nur  no.  li  ihc 
lojof  lion  di-r  fflini?»  Jodlinctiir,  dwch  ist  auch  dienet-  i'iiie  si  lir  ungleiche 
Wirkung  viiizu«iTfcn .  denn  wjlirfnd  liei  KiikIltii  vun  2  —  4  J.ihrfn 
ii.icli  jsM;itl)aliger  liiji  kiniii  ilrr  reintTi  J.jiUintlur  die  lleiliiijg  der  Hydro- 
Lele  iiline  namhafte  iteaclKinscr^clieinungt'n  eilolgd',  lr.it  bei  einem  jun- 
gen Manne  eine  iiemlich  buge  ihiiuTiiile  Eiterung  der  &diaidcDkaiit  eil» 
ein  Uehcistand,  den  neuerdings  .Vi  taton  pna  il  daf Itllban  Waiia  er- 
fahren  hat  (tiai.  des  llAp.  i»54.  ^n.  24). 

Die  Häufigkeit  der  Reeidive  nach  Jod-lojaCtkn  in  der  Spil;ilpraüs 
brachte  mich  am  Ende  dahiji,  hier  in  der  grotsen  Uehrtahl  der  FjJla 
durch  Schnitt  tu  opcriren.  Zwar  habe  ich  allen  Grund,  mit  diaiar 
letzleren  Uelliode  lufneden  tu  sein,  nnd  bif  jalat  ial  Dach  haM  VM 
mir  operiricr  Fall  todtlich  veriaufen,  doch  Itaaola  ich  WM  dail  abaa 
«agaAibitaa  firondaa  daa  Wameb  aicbt  vatardtOekaBw  4kk  l^jactiai  ait 
SiViiarer  Sicbartait  «iadar  whwhno  n  ItMaan.  Di«  bahanto  B»- 
wMinag  dn  GhtaMlbaM  auf  dia  ttuaara  Uni  braohla  Mich  aitf  dte 
Id««^  dmiifca  MI  diaian  Swcdw  aarawaadaa. 

Briagt  mm  Cblaralbrai  Bit  dar  imacffn  Ibut  Hi  Batahniag,  — 
wie  a»  aMDchnal  wlihnad  du  ChtarafimaiMBa  imaiaaidlkli  iat  —  aa 
amalahi  aafart  aia  labhafta»  Staaoaa  mid  aia  ^Kfimm  dar  Ha«,  larf- 
chai  hidaH  ia  dar  Bagal  Mit  dar  VcntaMAMf  daa  Cblararorn«  wiadar 
•anchariadet.  mcm  dia  BiD«irfc)iag  aw  aina  aiaoulige  und  uomenune 
gtwaiaa  liL  Bit  dia  BiawUaog  da«  Chlorafonat  langer  gedauert,  so 
bleibt  die  Uaulrilthe  mehrere  Tage  sichtbar,  und  es  bildet  sich  sodann 
ein  dünner,  brauner  Schorf,  welcher  erst  mit  der  eintnitenden  Exfolia- 
linn  der  Epidermis  ahgeslussen  wird.  In  nnnh  liüheroMi  Grade  der  Ein- 
tviikui)^  entstehen  an  den  ron  Cblnrururtn  lierUlirlcn  Ibutstellen  dickere 
trockene  Si  hiirfe.  dit;  n.ich  Ii  —  8  Ta^'cn  aLhllcn  nnd  keine  Narlie  lU- 
rCIcklassen.  K.ou  lUa>eiik(iluug,  Eueruitg  und  Nail/eubildaog  habe  ich 
selbst  nach  Einwirkung  des  Chluruforms  niemals  bcobachlel.  Hoch  habe 
ich  hei  einer  Dame,  die  vor  Jahren  unter  /^sldodigcr  AnwcnJunf 
des  Chloroforms  künsllh.li  enlhundcn  worden,  im  Ge-siilit  pjnz  iilior- 
nnchliche  weiss«  N'arlicn  jresflif-n.  die  in  Folge  der  Atiitnung  durch 
Idiiiirnriinn  und  nacli  Eilerun);  dieser  Uautstellen  enlslandeo  sein  ^iollten. 
Das  Chloroform  wirkt  also  auf  die  Iwtare  Hanl  liwlick  wi«  die  io4- 


ITl&W  iIm  Wnnnregen ,  soweit  derselbe  jenen  ..Mcmis 
aignieMMl^  gMianoim  N«iMlod«i  belriSI. 

Or.  Kttcheameister, 

prsci.  am  10  2lil*u. 
^ta|bri'<''°E'"''' ' '■-'lUiMii^awaah.) 

(Scbinjg  SU«  Md.  30.) 

fialna  wir  nnn  n  dar  Fn^a:  Wie  gelangea  diaia  llarnia- 

•rtan  in  die  Maiklferbrut?  so  ist  meine  Ansicht  hierüber  folgeade: 
Für  gewöhnlich  «nlgehl  unserem  Auge  der  Vorgang,  wie  die  Mer- 
D1IS  ans  dem  Maiklfer  herab  zur  Erde  steigt,  aber  er  Ussl  sich  jeden- 
falls durch  einfache  Betrachtung  nngefihr  auf  folgende  Weise  iveschebeiid 

darstellen.     Di«  Hernnn,   zur  Zeit  der  Iteife   d('>  Maikaferx   »ellot  reiT 

geworden,  sucht  die  Urnt  des  Maikiftrs  mit  ihrer  Brut  in  Berührung  I 
au  bringen.    Liie«  aber  faiebiahl  an  iaiabtaalaa  ao:  Inda  Mai  od  i 
•«IM«IM  Ualk.  4(H. 


Aabng  Juni  steigen  dia  NlflUlfer  zur  Erde:  die  Weibchen  legen  ihr« 
4—500  S«<r  4— S  Salt  tiaT  ia  dia  weiche  Erd«  von  Wiesen,  Gltrtea 
Wd  GaIrtidaMdeni,  uad  «larben  alidana.  Zu  dieser  Zeit  verlisst  jeden- 
Uk  daa  mit  reifer  Brat  «ersehaaa.  au  Mch  wandarioatiga  H«nii«««ib- 
(hau  auch  seinen  matt  gcwordeaan  adar  gaMaihaaeii  Wirth,  dar  ihai 
kaine  gale  tkwirihuag  uwlir  «agcdeihcB  Itoat,  and  seui  seine  Bntt 
imImu  der  dar  Maiktfubnt  ab,  aa««r«n  Aug«  unbemerkt  im 
uern  dar  Erde.  Oabat  aolalaht  balUch  «ta«  uaaa.  für  di«  WtaHu- 
adiall  hMhal  üNaraaiaBla  Frage;  lallla  alan  bei  diäter  uamr  Kmiiiait 
waa  WHÖk  obifen  Rechenexempela  pr  akU  aa  auwahiachaialiek  iilf% 
ein  ebeaea  mriibriger  Cyclns  der  EaWiakalang  aMlMia»  i*ia  bei 

BaltacblaBg  md  latwitkalaiig  waftk  Mira,  uad  aadtat  darcb  dii  b- 

periment  sich  verfolgen  licase,  wovon  wir  weiter  unten  sprechen  wollen. 
Fest  steht  so  viel,  das*  die  Nermis  einen  llieil  ihrer  Entwickelnngn- 
phasen  in  einem  und  demselben  Thier«,  wahrend  der  eigenen  Ent- 
wiekeKin|(s{>lMvi>n  desselben,  mit  hindorcbmachen  nml  ,ius  der  Larve  ia 
dl«  Puppe  nnd  den  ri'iffn  K^fcr  mit  Über(iehcn  Linn 

Anders  verhilt  sich  di«  Sache  beim  Wurmregen.  Hier 
«M  dar  lUhiCir  laiadM  dnrdt  da»  Bcgm.  che  er  iu  di«  Brda  dnaf. 
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tfniw.  Mm  M  nur  mk  ndinr  ni  MhMUir  «!■•  iMliiAiiK  bH 

Ausgang  in  Euudaüon  xa«nf«lirtBgt,  wabci  es  licht  liklit  tur  EitMMg 

IQ  bominon  scbeinu 

Die  Chlororonn-Injcclion  bei  Uyilrocele  habe  ich  Us  jcM  in  l*l> 
gendrr  Weilte  ««inacbt.    Naclidem  die  FIU(«i(kelt  det  WüMlInilcbM 

duri  h  ihe  Canul.'  ilc<  Ti  oicarU  »bgeOossen,  injicir«  ich  1— 'l'/JDrMhrae 
Clilori  ftirni,  bringt  die  FlUisigkcit  durrli  leirhle«  KBeten  de»  Scrolun» 
IBit  der  Inn«BflIche  der  Scbeidenhaul  iii  P<'rilliriing,  lasse  nach  2  Mi- 
nuten Uie  irlaasigkcit  ablaufen  und  inacliz  mdi-aa  1 — 3  Injcetionen  mil 
kaltem  Wasjer,  um  das  Chlontfitnn  möglichst  volUlüixli,' iMcJor  In  rju-i- 
zuspttlea.  SchliMsItcb  hOlle  kh  das  Scrutum  mit  einem  in  liaites  Was- 
ser getaMhlco  LriMmailapr«,  Im  «•  UblillMi  SttnMtt«  Mi%akOrt 

haben, 

Die  Krsclintiungcit  \v;ihrond  unJ  nach  der  Chloriiform  -  Injpclion 
find  gaex  ihnlichc,  wie  tijuh  Jud-Injec  linn,  nur  rssclier  auflrclcml  uinl 
«en  kürzerer  ßamr. 

Sobald  das  Chlorofnnn  luil  der  ächeiiienliaat  ta  BüitlUrang  kuniml, 
klagt  der  Kranke  Uber  lebhahc  brennende  Schmerzen  im  Scrotum  und 
iMfOBdm  in  ÜMUeastnag  bis  m  die  Kreuigcgcnd.  Diese  .ScIimiTzcn 
4nBm  noch  Mwa  ViSimde  fort,  nachdem  die  injicirtc  FlusM^l-i-it  oh 
gelassen  worden,  verschwinden  dann  aber,  nllbrend  nnr  eine  tiiiptiiul- 
Ücbkeit  des  Scrolums  gegen  BerOhrung  zurückbleibt. 

Ob  wlbrend  4ct  An/iiiillialls  du  Cblorofoms  in  der  Scheidenhaut 
•iin  BttorpUn  ittttlwlct,  odd  ob  di«  in  a«rei  Fallen  beobadueten 
EncbtiMMV"*  *****  RueUM,  Flalut,  Vonilurilionen  und  wirklichem  T.r 
trccbn  inaerhaUi  der  ersten  12  Sluadci  narh  der  Operation  dadardi. 
•itr  Mm  tur  dorcb  Mervearcimit  »i  ariilir««  sind,  wage  ich  noch 
MidA  M  «ilicbtidHi.  Bm  iebobalte  RcKtfam  habe  ieh  nach  diaMf 
Ofanlin  liclit  beohachWU  b  Laaii  itr  «Men  34  Stmdca  nach  t» 
Opaiatiuk  lehiram  die  Schcyeiilniit  wd  7Mc«  Mafbttm  tindich 
kcuidttikli.  dach  nicht  so  bedMUnl  ai.  wie  aach  der  Jod*kjactin, 
nd  DU  nUt  ciec  geringe  Wielitiiaii  baeihalb  denelbea.  Am  twel- 
ten,  bisweilen  lefaea  neb  AUaaf  dci  eniea  Tibc«  Ithli  atan  iaaaritdb 
der  Scheidenhaut  eine  featwaicha  Haise,  walcbe  hein  fSngerdrncli  eiae 
deutliche  Crc|iiiatiaB  «ahraeboiea  \mt.  Diese  Oha*  XfMiEil  ttilMRw 
Exsudaimasie  bl<-ibt  verschiedciillich  lange  wahmebinbair.  la  2  Fdlea 
w,ir  -.IL-  tu  .  h  ii;ii  ti  loTi/cn  deutlich  zu  fühlen,  in  anderen  verschwand 
SIC  iiüi  h  ALliuI  lon  fi  Tagen.  Stetji  aber  verschwindet  da»  fllUsigc 
F.tsuibi  l  iier,  als  das  librinJtse.  Die  FinpUmlllchkeil  des  Hodens  gegen 
Btrilliriiiii.'  verschwindet  nach  2— 3Tagen  ziemlich  Tollsttndig. 

1)  I,i  i>n  I  ,u  <l  Schwinn,  ein  20  Jahre  .iller  gesunder  Zimmer- 
prMlIe  jii,  lluiliii,  will  »lel*  geüund  gewesen  sein,  bis  er  sich  vor 
(.•iiiciii  Jiiliri'  .'iiii;  (lonorrhöc  zu^i'^npen,  die  nbrigeos  nach  ^ciinuf  \nr. 
6  VVochi'ü  ivivdcr  beseitigt  w  uii-rn  ■iPh  Im  Juli  18S3  sei  er  iluirh 
einen  von  einem  Baugrr  l>i  lii  r;il>Fl<  hi  iiili  n  Balken  rücklings  Übergewor- 
fen wnritpB,  «llid  habe  h  Lij^c  s|  :iipr  luli'  udc  Schiiienen  im  Krem  ii:tt! 
S.■ll^lf■ll^tr.lng  der  rechten  fiii|ifi.nih;n .  worauf  eilt''  wci.li.',  m.IIiu', 

scbincniose  AlischwplUuii.'  iS-s  Hu.li'}!',  ^'i  fülft  •i'>!.  >a(l.  cLni.'n  Zea 
sei  auch  der  ImU^  IIikIi  ii  uu'.rr  l"iili,ifH'Ti  S.'liiiiijtM'';i  .iifi-M  Invollen. 
Eine  ]2t!igigc  Behandiung  iiiit  wannen  ll«iapla<>iiicn  blieb  auf  die  rrclils^ 
-aailige  tlodenanschwellung  ohne  Einlluss,  beteiligte  dagegen  die  Ue- 
schwulst  des  linken  Hoden.«,  hfinihe  vnllstllndig.  Diese  Icirtcre  trat 
jedoch  um  Weihnachten,  naiii  Ii'mi  l'alient  eine  schwere  Last  gehoben 
liatle,  unter  ziemlich  lebhaften  Schmerzen  von  Neuem  auf,  um  nicht 
wieder  zu  verschwinden. 

le«  uieer  aia  tl.iamur  d.  j.  erfolgten  Aofaahaia  ia  die  Klinik 
M|l  Balieul  eiie  tel  lohaereigfMW  lydrocela  der  rtehtaa.  mi  etaie 


hedtM  der  Nahes  Seiu.  Die  InierweinBi  der  namrMm  eiiicta  (ige 
ilenSeh  bedcatnde  Verengerung  deneAeD.  Dareb  Uglichet  BiaUinB 
mm  temice  ml  mrae  CalapÜHnan  auf  das  SetetM  wird  dto  I»- 
icbneilaiit  und  EoipliidEdilteil  der  Kaken  E|iididyiaii  iteinlle  fallillB- 

dig  gehohen. 

24.  Jan.  Operation  der  nvdroeele.  Naebden  dareh  Pmciioa 
etwa  i  Unzen  rOIhlichen  Serums  eolleerl  worden,  liens  ich  3j  Chloro- 
form einspritzen  and  nach  einigen  Minuten  die  lnj»cliom>lhl«sigkeit  dRr<j) 
zweimaliges  EinspHuen  von  kiiioin  W^sii'i'  unvirr  .iii*spiil»-n  [)>« 
Chloroform  erregte  lebhafii:  Schnicrjcn  in  der  Siljenk'iili jii(  und  iIcid 
Uodcn  mit  Ausstrahlung  Ungs  ili>in  S.inii-nilrnnL^  hi«  in  die  Krcm- 
gegend.  Dies«  ininderfen  ■^iili  ;i1ht  ln'i  ilcr  \V3<5iTcin»|inUiiii|.'  um! 
ic'r«!  Iiwanilen  '  ,  StunJe  räch  der  (Ipcrjtii)n  pTniiu-h.  Bald  dürauf 
lii'kniii  T'it-  ciii>-ii  <'lw;i  1')  Miiuueii  .'iinliutritilea  frustaiifäill.  AuUlossea 
uiul  Itrct iini' :(;iiiit',  rmli  dviii  AliciiHcssen  mehrmaliges  Erhrethen.  Bis 
zum  -7.  J'in.  enlslanj  Line  zieiiiln  li  hedeiilcnd» ,  resistente,  nicht 
ilui:lLini.'ihlij  liwi.lliiüi;.  du'  liniiti  rinn  k  Irlih.iru',  Ii."  in  du'  Kreui- 

gegend  ziehende  .^lIiüi'it/i.'M  cfifgte.  tlii-seilic  voriniiiiicrU*  suli  jli'^i 
bis  tum  Krlir.  ras-li  und  bedeutend,  und  w.ir  nni  7.  f  eLir.  Lfinjii? 
verschwunden,  eine  geringe  Fluctuaüon  dagegen  an  ihre  Stell«  ge(r«ti^B. 
Beim  Austritt  des  Pat.  aus  der  Anstalt,  am  20.  Febr.,  war  die  Fluclua- 
liun  vollsllndig  verschwunden,  und  nur  noch  eine  leichte,  gegen  Druck 
empGndliche  Anschwellung  der  Epididymis  vorbanden.  Als  Patient  aoa 
ttl.  Marz  wieder  vorgestellt  wurde,  war  auch  diese  Anscbwellung  spurlos 
verschwunden  und  die  Heilung  der  Hydrncele  vullslündig. 

2)  Theodor  llarlmann,  .30  Jahre  alt.  Gortler  aus  P. .  gesnnd 
aussehend  und  krüflig  gebaut,  will  bis  zu  seinem  20.  Jahre  keine  er- 
hefaliclie  Kraahheil  Obefitaadeo  iiaban.  im  Jahre  1843  wurde  er  i^e 
Mamle  Vemknaanc  «ni  Vrelbriti*  wk  feUndcn  hräincadca  Schaenea 
beia  Buahieea  «ad  icMeiniig-eilerigeBi  Anllaie  beftNea,  die  fltdgeai 
•bne  (nliiche  HUre  nach  to  Ttf/a  Tan  acifaat  wieder  lenehivaad.  M 
Jahn  184ii  <og  licb  P«t  cnte  OoaorrfcOe  ca,  die  lach  1 1  Wecbia 
dareb  elieiaige  Aawendnag  iaaeiar  Hillal  wiaiier'  baiailigt  müde.  !■ 
Jnl  1853  abemali  GonaRliCe»  «rie  a*  adiaiat.  «braftNe  «idK  tAm- 
leaMt  Art,  doch  nil  lebbelleii  SebmencB  baiB  DriBtaaien  «etbaadni 
Kintprilzuagen  tou  SaL  argail.  jrflr.  hesritigtea  dieselbe  Bich  t4TweB. 
doch  blieb  eine  Blasenreiinng  mit  rortwihrendem  Drang  urao  HamtanM 
zurück.  Auch  soll  der  Harnsirabl  seit  jener  Zeil  liUnner  and  gewiiadaa 
erschienen  sein.  Im  Juli  dr^^clhen  Jahres  zeigte  sich  Ansetmtltmg 
des  rechten  Hodens,  die  zwar  nach  24stUniliger  Cunipression  durch 

I  llfflpflaslemlroifeii  «ich  vprtiilnderle,  d,iMn  aber  das  rrtlliere  Volumen 
wieder  rrr<'iclile.  Eine  alierui,ili-'c  lieflpllasler-Einwirkeliing  wird  nicht 
vi  rtni;:i  ii,  ilit'  schmerili.>f;i'n  Kim  heinuitgen  der  Or>"hilis  verfchwindc« 
erst  nai  Ii  Amven  Iiiu::  inii  ftlir.e.  eln  und  Ahftilirrailleln,  eine  Anschwel- 

I  Inn?  Meli/',  jiij  jili  ziiiiii  k.  Uüi  seiner  am  20.  J'in.  1l*\4  erfolfrlen  Aiif- 
in'irii'  III  iIii-  Kliii.'..  ronslalirlen  wir  eine  fjuML-fi^-^..-  lIvilrMii'!-:  der 
Si  liei  len!i:iin  rn".  .leulllchrr  Abi.'rfni'imp  d'.T  tif  N' luviil-'t  'jc^en  den 
Baiiel  ■  Uli'.  Ai.i  T.v::r-  .Jer  A'irii:ili:iii> :  l'iiiirlinii  der  llvdri'ri'le ,  twet- 
müli^.'  Ii:  "I  lein  vi.ii  5j  i.lilnrornnii,  Auü^pUlcn  der  :»ehei<lcD)iaut  dnrrk 
iw>  Ml  iIiL.-!  I /'i~|iiitiung  von  kaltem  Wasser.  Palienl  3us«erte  zienilKii 
lchh«(ic  ^cliiiHTien.  snhalil  das  t'.hlornforin  mit  der  Scheidenhaul  in 

i  Berührung  gekommen  war;  dieselben  liessen  indessen  nach  beendigU-r 
Operation  allmUlig  nach,  und  w.iren  inncl!  »rlauf  einer  Viericisliinile 
vollslilndig  geschwunden.  D.i^i'Kcn  ii  .iirn  niiii  1 1  ii  ladiiilmii  I  IUI  l  ebel- 
iieii,  AnCstmien  und  flata*  «uf.  und  dies«  lin«lieimmg«ii  «enehfreadca 
erst  aaeh  neiirilKheB,  dordi  Ol.  JIMM  bewirbien  Stahlamleemafea 


adar  «aaii  er  adbit  eadlich  Roeb  emmeht,'  »o  ward  er  doch  to  durch- 
weicht, deis  e«  dem  WaioM  aieht  mehr  bei  ihm  KoOIlt  nad  er  ifaa 
vertewt,  auf  eigiae  hwt  vielleiebl  iMraadwiid.  et^  er  a(im^  in  die 
Erde  gelange  und  piteende  Bmtildlea  (Beigeriiage  de.)  in  dar  Brte 
Nade.  So  Anden  wir  die  Hcmni,  im  •cgriff  imr  Ilde  n  elai|aa,  ala 
WaniNfea,  wieder. 

Facee  ick  dm  Geeagta  neehmaii  knrc  zusammen,  aa  eii|iabl  ekh : 

1)  Wtirmregel»  imelbii  er  Mtmü  nigrrtcem  belriflit  laan 
nur  einlretat  ia  Folgt  keftigan  BefiBi  aad  Staiagea  Bodo  IM  lad  An- 
fang Jani. 

2)  Er  kann  nur  eintreten  in  Jahren,  wo  es  zahlreieiM  ■•iklfer  giebt. 

3)  Jedenfalls  werden  die  Gxrten  etc.,  welche  dieien  Wurmregen 
darbieten,  iiihii  i'n^umnien  jj.mz  oder  halb  arlfailMaer  Hiihlder  «■  jene 

Wtlniitr  heruui  tlar^nhnteii  liahen. 

4)  Die  Wdniier  fiillen  alvn,  wenn  man  jioeliscli  reilcn  "ill,  miii 
Himmel  zur  Erde  iml  dem  Miltmi^elien  Naeiurcgfn.  &.  h.  nut  den  von 
den  Baumen  berah^e^pulien  MaikArem  herab  zur  Erde, 

5)  Die  Wonner.  dciifn  wir  .mf  den  [Itichsbaumrabatlen  begegnen, 
»IjiiiiiiiL'n ,    nie    .iiieli   vati  Beneden   ii  linii   ^a.'le,    iiiis  dem  MaiLlfiT, 

ober  steigen  nicht  ans  Maikafero,  welche  dann  schon,  ein  Stock  sich 


hiaeiabohrend,  hinab  zur  Erde  gestiegen  sein  aaieien,  oder  aoa  darea 
Larvea  ia  Folge  des  Ucwiticrregens  nach  oben  iierfor.  Oeam  achwe^ 
lieb  Wirde  die  di«  Bnle  faewohnaade  Menaii,  «MaU  in  die  Tide  xa 
febea,  md  beithnnl  indertrleb  «aemn  Bücket  MliagM,  ifcraWaB- 
denmg  Stittuiettea.  hinauf  acfdi«  Bncbihannblltter  briecheiii 
aondem  eie  wirde  immer  tiefcr  hinab  in  de»  Bribadaa  la  geben  eich 
bemuliea. 

6)  Ibn  bat  daiaar  an  aebien,  ob  die  Memie  aach  eiMB  lier* 

jihrigen  Cych»  ler  BaiwieiieliiiiK  durchamtBe. 

7)  Die  HeimbbMt  aehlapd  im  gewiNinlieb  aa  denaelben  Orten  it 

der  Tiefe  der  Erilc  aus,  wo  das  Maiklferwcibclien  seine  Eier  absetzt, 
oder  bis  wohin  Maiklfcmilnnchen  vordringen.  Möglich  dass  hierh«i 
auch  Engerlinge  alleren  Dalums  inlicirt  wenlen  künnen. 

8)  Was  aus  den  reifen  Mcrmisweibchen  nach  dem  Absetzen  ihrer 

Erer  wird.  iHl  unbekannt  Durfte  nun  dem  K\|ierimcnle  (den  Ver- 
siirlien  v.in  fleiieden's,  sie  in  fem  hier  Erdt  i,a  crialieii)  tränen,  so 
ginf-en  iie  ,i!liii5lig  pepen  l.niic  Juli  auch  in  der  Erde  lu  Grunde:  bis 
dahin  alier  infUsen  »ir  ihnen  siclii  rlieh  die  Kshigkeit  inschreiben.  all« 
Brut,  die  mc  auf  direr  W.nideriiiii,'  treffen,  i!iil  Mermi<  .initi'lei-ken. 
S>)  Wenn  man  keinem  Minnchen  dieser  Warmer  begegnet,,  so 
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aiD  22.  i»n.  Im  Verlauf  dtr  i>«iii«n  enteo  Ta^c  niih  der  Ufaraliot 
•Dtwirkelle  «ich  «ine  lieuüicb  brdeulande,  mito-nic,  )ii>i  Druck  «cliniert- 
bafte  Anscbwelluog  der  Scbridnlwat,  M  «lerta  Uoiile  c4M  «raicb«  Cra- 
piuiioa  deuUich  tu  liMn  ww.  Um  AnwbwtUuns  4m  Ntttau  iclbrt 
war  nichi  lu  bemerkeo. 

Unter  Anwendnag  mariner  ÜiAur  und  IkicIiI  alirulirümlef  Arit'iiPicn 
wniadcrten  sich  Anidiwellung  und  Ciuplittdliclikeit  dr»  lloil<iii«;i«.'kr« 
•llinllig'  Es  war  aber  vom  2.  felir.  au  eine  FlucUulioii  in  der  Scliriden- 
baal  RiclU  «i  vcrkeniieii,  und  diese  betuo«!  *wli  fori,  als  der  Kranke 
«n  tt>  Fabr.  Ba(laa«n  wurde,  m  da»  wir  ih>  wil  der  Besorgniti,  rit 
mnl*  im  kacidi*  4cr  UydniMle  «ilIrfliMi»  mlKeiMk  In  Hin  d.  J. 
«Ualli*  wir  iodMiw  tnn  dum  Anl  dt*  fM>  As  MMlIwili»  4kh  im 
Hrdraeah  Indd  ndi  Mioer  WMlUkr  ia  di*  HaiMili  rtUff  nnchwndM 
104  «■  kacidi*  Dielt  aa%ttnl«  tti. 

4)  ».  IL,  3*>  Jalm  alt.  mW.,  Mbr itHb« uadwir Itoachoidri« 
M^tiid,  nit  wgibomar  Piiteaito  MwlUti  wurde  w  «  Mm  von 
fiMOirrha«  btrallfs,  dit  «iMi  aMi  Jatat  baticliMdao  Nachtripper  lacicfc- 
U«ii.  In  Jahr«  1853  «tMaadea  meh  aioar  Autrougung  Scimartaa 
in  rechten  llodea.  DiaM  vcriwtn  lich  aaeb  «inisar  Zeit  zwar  von 
lelbsi.  dach  blieb  eine  Ansehwellunit  dieser  Scratalbaine  zurQck.  Die 
ni>.  hl.s  lt>-ll'>rlM'nsvv<'rlill'^  lUiUn  iHiide  liydrocelc  hat  den  Uiufang  eines 
(■^»»  iii  «,  iiml  1j>.s|  lllL^  I  ivv.i'>  n II );«8Ch wollene  Epididynii»  durchfllbleo. 

Arn  ^.i.  Mari  i;iuli  rrt»i  iili  il  o  llyi.lnjLi:lc  .luiili  l'uutlimi .  ui>il 
sjirit/.(t_'  siMtaim  5j  <^lil^M"iifvinn  in  lin-  Si'liritirtili^ut  piii.  (kr  5-1-lir 
en.)iliiHll(che  Kranko  aui^urli'  sufori  luhli.iric  Schinencn.  <ln'  .ui.li  imrli 
eUv;i  iriMinnlcn  l.iii^;  aiiliiclii'i:.  iliüImL'h]  it.i'i  Chloroform  cluri.'li  z>vci- 
UiA\Ui-i  Irijitiri'ii  vun  kilU'iii  \Sa>.>rr  wii'dcr  4iivt^i'»|ii|lt  worden  nsi. 
Sodann  openrl«  tcli  die  l'Uuuu«t«  clur<:li  t  jii.'imirisin.  llie  in  den  KuJi'n 
ersten  Taigen  Toritandcnea  Ficboreri.hfiiiiiii|.-f'ii  dilifit-n  auf  liüiilinun? 
dieMr  letalereo  Operation  in  bnngen  sein,  da  ich  .^ii.'  n^i  li  <ler  Lliloruionu- 
Il^eciion  allein  niemals  heobichlcl«. 

Am  24.  Hirz  zeigte  sich  die  opcrirte  Sf-rvtaitiilirie  in]«Mg  »nge- 
acbwullcn.  mit  Fldutigkeil  gerulll,  gegen  Druck  eiDpOndlich.  der  Uodeo 
jcddeb  aicbl  merklich  aurgetrieben.  Aid  2b.  war  die  Plucluation  we- 
nlficr  dauUlcb.  dafür  aber  eine  realere,  bei  Fingerdruck  crepitirende 
Euudataun«  duj-chzuruhli'n.  Eine  Hodenanschwellung  war  nicht  ein- 
gelrelCB.  Von  .1.  Tage  an  nahm  die  Anschwellung  de>  Scrotum»  ra»rh 
«bt  wd  aai  II.  Ta^«  nach  dar  Uperatio«  konnte  weder  Floctuation 
■odk  Aaidnfallmf  da*  Bodaaa  mahr  wabi-genouinien  werden.  Am 
26.  Mal  aiii  leb  dM  1^  wiedar.  Oi«  HfdnHMla  uad  acUMi  die  vor 
4m  Opanüaa  baiiaodaoa  AHchwclhiBf  dar  Rpididjnia  Eal  apartoi 

4)  C»rl  Unig,  vm  S3jibriser  krunigar  Aibeitar  ia  latli«,  will, 
•btaacbaa  wia  ainar  In  Jalm  1847  «bwataadaaan  Intemütau  Ur- 
JfaM,  Bicnab  arhablich  Irank  KeweMB  mIb.  Mit  Goaoiriill«  uad 
8|rfUlis-l.eidan  ist  er  nienal»  bcbafiet  gcwaaaa.  Tot  etwa  aiaan  Jahr« 
brinerkt«  er  »inillig  ein«  etwa  güuseeigroiaa.  aehnanlaBa  AnaehwiaUgag 
der  linken  Scroialhatrie.  Rei  der  an  11.  Nai  erColllaii  Avhahme  daa 
l>jt.  I  I  die  ÜhDik  fanden  wir  dia  linka  RaWe  daa  Bmtana  bi»  au 
dein  l'u.rari^i'  i'iiio  KiinUkiipfes  aufgetrialaii  Mad  aüt  EnthaiaUfaB 
der  emr^i^ltcB  HyUrüLt^li'  darlxeteiid. 

Am  12.  Mai  munltu  Ounli  l'uniiioii  <:lvv,i  18  Linien  gelblichen 
Serums  entleert,  sodann  Jij  €lii»ruforrii  injairl,  und  nach  2  Minuten 
durtli  Eins|)ritzen  ron  Wasser  wieder  Iki iiuves)iUlt.  Pat.  empfand  nur 
ein  llrinnnn,  da«  Ktfh  bs»  in"«  Krem  heranflog-,  und  nach  I '  ,  Slundeo 
voUil.indi;.'  v,-i^,'li>vjn<l.  UM  riitli  iWi-  ll|..'riiiuD  '.Icliie  sich  Uabllliail 
aio,  oboe  dasa  es  indes*  zum  Erbrechen  gekoinmen  wäre. 


Am  %3.  leicht«  AnichweUuog  Jes  Hudrnx.  aebr  gariaga*  EuBdat 
i  in  diT  lldble  der  Sclieideohaiil.  Sclinifinen  T^hlaBa  daÄ  iakdtrlladai 

ge^tn  Druck  enipriadlich.    Pal.  geht  umher. 
I         Am  14.  ist  bei  Zunahme  des  lüsudati  die  EnpfiAdlichkeil  etwas 
j  grdMer;  l'ai.  mus«  .lahrr  das  Btti  hoian.  An  16.  bat  dk  Mai^  daa 
Exsudau  nndi  zugcnomuieii,  aod  iai  aia«  deaiUidw  GrcpitiitiiHi  ia  dir 
Scheidenhuiit  zu  fühlen. 

Am  i>o.  ist  die  AuduraUBBg  aad  SfhaxfrtaMigtaU  daa  iadaia 
Terscbwaml««!  die  Bnodalamon  verriogcft. 

An  37.  Hat  vatllati  Pal.  die  Aaatall.  Dia  Bocb  «erbaulaoe  Eh 
sadainaaae  maalMraad  in  ImA  dar  aniaa  Oillka  daa  Jmi  follitlBdjg, 
Swai  adan.  apHar  «ao  nir  afNikia  flllc  «an  Bydneria  Ihtila 
icli  oiclil  mit,  mta  die  faUaUadifa  IMiMBf  aeek  Bichl  caoilalirt  wggi- 
dan  iü.  In  den  «iaaB  Ml  acbüaB  ein  Reodir  «iatralta  m  walai^ 
iDdeiaaB  war  abw  ni  baiaa  Zeil  aaeh  dar  Oparalini  vaiflonM»  na 
sidwr  irthcflan  ra  Mta  Mo. 

M  di«  CMorafonn-l^laclieK  aina  friMüra  Siahafiail  bietet .  *b 
die  iod-Iajection.  ist  aaeb  diana  w«aigeB  FUlaa  nedh  nicht  mit  Sirber- 
heit  zu  heiiriJirilen.  Sie  Vems  dieeeni  neuen  Ver- 

fahren ruluiien  kiuia,  til  die  weit  wamgcr  bedeutende  BodenuischwelUing, 
und  daa  raiebera  Vanchwiadaa  danalban. 


Ein  Beitrag  zur  Urelbrolomia  pcrioaealis. 

Tan 

Dr.  C.  AdelnanB, 

froAiMor  der  CMnirgle  In  iMiiMt, 

•^1  hllt'*':  nun  No.  'AO  ) 

2)  Alitip  Pawluw,  44  Jahr«  all.  win!  im  >l;iri  löii  in 
die  Klinik  aufgenommen. 

P:it.  «im  minierer  Statur,  ron  kriiriti:-'ti]  kiii/chenbau,  mager,  furcht- 
s.iiiiei  .Natur,  wird  unausgesetit  von  eini'in  Dringe  luoi  Hamen  gct|ulllt, 
wahrend  der  Abllus«  de«  trius,  in  der  äluodo  etwa  5  Mal,  wJhread 
des  Schlafes  oft  unwillklirlich  tropfenweise  sich  cinslefit  und  deu  Pat. 
btdetttcndc  Schmerzen  verursacht.  Harnen  erfordert  von  Seiten 

dei  PaL  fttarkcs  Drangen,  wird  ^liur  durch  eine  geblickt«  Stellung  und 
durch  einen  mit  der  Hachen  Hand  auf  den  Damm  ausgeübten  Druck 
einigcrmaassen  erleichtert. 

Die  Exploration  der  UarnrOhre  ist  wegen  der  grossen  Reizbarkeit 
des  Pal.  si'hivierig;  mit  einer  2  Uillimeler  dicken  Dariuieile  gelai^ 
man  mit  Muhe  zuerst  durch  eine,  dann  ilurch  «ine  aweite  Slriclir» 
beide  bclinilen  <Kh  i  Zoll  weit  v«in  Ostium  tmlumnm  awrifcwe,  ia 
der  Gagead  der  Ptn  teMeea.  Bin  weitem  Vatdriasaa  iit  aicU 
n«l^h.  AeHBerttdi  an  der  daa  StncUm  aaupwahaadaa  BleHn  AUt 
naa  eiaa  Vaihlrluag,  welche  di*  HaiBMhn  aa  anfabaa  aehaial  aad 
gagCB  Drack  anpfindlkk  Iii. 

Oer  faiaiBia*  Ihn  let  nolkiB-uba,  aach  aialgan  Sühaa  aalst 
eich  n  danaelbea  aia  badaalaader  gim^waiadickar  (Kedatachlif.  «aa 
ScMain  bamhaad,  ab. 

In  Jahia  1838  Uli  PaL  aa  Tripper  und  Schanker,  von  welebcB 
Ucbda  er  aaeh  einer  4wo«henilic)ien  Behandlung,  welche  sieh  auf 
ineer«  Milld  beachrSnlile,  geheilt  worden  ist.  Emspriizoogcn  sind  nicht 
angewendet  worden.  Bald  darauf  stellten  itii  h  die  lUniljvti  livvi'rdeii 
ein,  der  Strahl  di»«  Vr\n*  wurde  danner,  luletzi  floss  er  irujiff nw  piäe. 
oll  unwillkdrlic' .    n  l  Silnnen  bfnleitet  .ili. 

Im  Jahre  lt>44  wurde  Pat.  in  der  chirurgischen  Klinilt  mit  elasti-  ^ 


geicbiebl  es  vielleicht  deslulh,  weil  Ju-sv  IihIihiIihm),  um  diu  Wt ilirhrii 
ZU  linden,  in  der  Erde  herumwandej'B  und  sterben,  <<iini'  ji:  .srIi  in 
einem  Wirlli«  fest  eingenulet  zu  haben,  oder  weil  sie  s<  hon  riiilici. 
aUaid  nach  VaHendnag  dee  BegaUaagageacbahaa.  aUrbea,  und  ihrer 
IWäbeit  wagiB  ia  der  Ubl*,  w»  jeaar  Paraiit  «ahata,  Ibaiaahea 

10)  Insofern  Heraiisartea  auch  in  anderen  Insectcn  lebten,  kOnnea 
W*U  nch  eiatelne  Indindaen  denelben  an  >l<>r  Krdoberfliche  ersciiei- 
Mi^  aad  aalbit  w  aadaraa  Zeilen  als  im  iUi. 

Ith  baBB  aadUdb  daa  Ccdiaben  aicbt  uaterdf  ackcn,  dass  es  mUg- 
liah  aala  altaiUk  darcb  Migaada»  Verbbrca  adar  aclbu  dtirch  das  £i- 
parinenl  Anskunfl  zu  erlangen.  2u«lideiBt  nitala  naa  in  Mai  die 
■aikaftr  eiaer  Gegend  geaau  aaHiaaebaB.  ab  lia  Mamia  hcfearbarglaa. 
hierauf  massin  waa  «ae  fitgaad  der  Gtrien,  wo  die  MtOMkt  dieiee 
Jahrganges  in  Hacaa  tar  Erde  knaahcB»  gcaaa  ia  dar  Weil«  antep- 
sucbmi:  i)  dan  naa  «vn  8  «1 8 Tagaa  daa  lodeB  Jaaac  Hahlaa.  wo- 
Itie  die  Matkifer  eiBwandertee,  genan  anfEiar  der  MaikMar  aad  etwaige 
junge  Wurmbrut  in  ihaen  untersuchte:  2)  data  maa  «alenttchta,  wie 
laage  sich  di«  Mermuweihcben  in  jenen  Urlcn  avlbaden  Ueascn.  WoHla 
■a  enpafiMalall  djaie  Sacka  larfblgaa»  ao  aMcala  bhb  Maiklfanwib- 


clii;n  Aiir.iiif,'^  Jiini  ilu!  Kitr  ahiirUi  kcn .  ti  Znll  lief  in  K»kI(I),  die  mit 
krde  gefUlU  !>iuJ,  li'f.'iM),  uud  an  d«"!!  Roden  diesiir  Lücbcr  Mcnnis 
bringen,  und  lunraLif  nicli  einiget  Zeit  die  ßriil  <uui  Tlieil  auf  Mt-r- 
uis  imtersuchcii ,  zuui  Tlicil  abi-r  auch  durch  Linlexen  von  Kartidleln 
(von  denen  die  Kn^erliDiiie  leben)  in  <len  fiil);enilen  Jahren  in  diese 
Küsten  die  Lanen  zu  la«e«k«n  heranbilden,  und  in  den  ii««.b  4  iahrea 
ausschlüpfenden  Maikäfern  die  Merrais  aufsuchen.  Fanden  sieb  in  ihnen 
die  Heratts,  und  zwar  reife,  so  Italien  wir  nicht  nur  eiperimentell  den 
Einwandergngsweg  nachgewiesen,  aondaro  auch  zugleich  die  Entschei- 
dimg Ober  die  Frage:  „ob  die  Nerni*  eine  vierjährige  Enl- 
wickelungsphase  durchineeba**  herbeigefohri. 

L«idar  aiad  bei  uaa  die  Hemia  an  sich  selten,  die  in  Gegeatheil, 
wie  nir  tchaiM.  aach  dcB  Vttn  dar  Notd-  und  (Hlaae  aa  Maeaa  iniaw 
nehr  laBakmcBi  Ahr  kh  warda,  waaa  ich  aaeh  leba.  aidit  aaMr- 
hMaiB,  in  Jakaa  t8i<.  wn  bi  der  litUMcr  GagaBd  aanaariBkÜlch  acbl- 
rekba  NalUfar  ancfaciBa  aNcaca.  aniB  AvfCBnaA  hMoar  la  richtan^ 
luwicchea  anacha  ich  Ptacuada  dar  «wcim  KalarwiaiaaacialUa.  hiea^ 
auf  genancr  achMa  aad  die  bctdan  lamgcaaBBlaa  Wag*  «iaicbliflea  M 
wallea,  na  hicrdnrch  Uaicr  di*  Wahrinit  m  bannaa. 
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idm  iMkilMl  IwfcMfcHi  wdc^  in  SMctor  mtodich  tfwiinrtH, 
tktt  aock  «iM  Brtrtitan  to  ftr«r  Na  Ii«  wnmMbim,  ikk  6tt 
ProtitU  miulianu  mi  darch  AnUphlo^ose  «Mtr  wfcwi.  ht.  Wi^ 
liess  daranr  wctntlieh  gtktiMft  die  AlMUiC,  M  iiM  tr  Mta  fittcbift 
•U  FuhrmaaB  wMcr  ergnifaB  kmolt;  laeli  nmilbtm  iSA  kl  «iaMH 
Zeitnume  tob  9  Jahren  die  lUnilKKhweniei  Ut  n  dw  fnlle, 
welchen  wir  im  Sutos  pncMM  baaeltriebeD. 

Da  eine  dünne  Hnrnis^ite  noch  immer  durch  beide  StrictureD,  wenn 
anch  mit  Ntilic,  durch^orulirt  werden  konnte,  so  beicblouen  wir,  durch 
diNielbc  MilU'l  <'^ni>  allmäligc  Erweiterung  noch  einmal  herbeixurbliren. 
Diese  fi«liaDtllHn)^  br«cJile  ihtr  die  mannigfalliiiriilen  Erscheinungen  liir- 
Tor.  Gewöhnlich  wurde  sogleich  nach  der  Kuirulirniig  oinir  SuU'  Jcr 
Drang  so  lebhatl  und  schinenhan,  dafi«  dieselbe  sehr  UM  wiüder  aus- 
gezogen werden  mutstc.  worauf  sich  .i.  .1  Inn  mit  Blut  eutlerrte. 
Dabei  klagte  P»t.  Ober  fortdauernde  Silitut'ritn  m  der  Harnröhre,  Mast- 
darm und  iUjsc,  wogegen  ihm  j4q.  amygd.  a.  u.  \n  Eumlsnin  gcr^ichl, 
erweichende  l.eberw;b!»jt«  siif  den  Damm  iinil  RaJer  anpi-wpnJi't  wur- 
den. Die  Einrjlirung  der  Sailt-ti  niii'^flf  aus  <lLTscllicn  l'rfiiihe  oft 
ausgesetzt  wenlen.  und  glaubte  man  die  Keizbarlieii  der  llarnnihre 
so  weit  herabgesetzt  tu  haben,  dass  man  einen  neuen  Vcrsnrli  nav>'ii 
dürfe,  so  folgte  entweder  Oedem  des  PrUpatiura  oder  Bliujb^'.mf  aus 
ier  Harnröhre.   Nach  einer  solchen  lotigigen  Plactuirung  wunli;  am 

9.  April  mit  einer  etwas  diclMm  DantttaiU  3'/i"  weit  durch 
U»  beiden  angefllbrlen  Stricium  <liAgtilnmei,  mrauf  an  ein  wei- 
ttm  Tordriagcn  nicht  tu  denken  war.  Nach  einer  halben  Stunde 
mnclt  ditt  SÜtt  wieder  entfernt  werden;  einige  Stunden  daraof  cr- 
btgle  Mi  n*ilMkbll  «on  3  Slaulei,  dem  ttitie  nml  •■halleDder  Sch  weiss 
litilgic.  In*  Imieii  war.  Irali  dtt  fanwlhr«Ddas  Dmg«,  bti  un- 
■Cgliili.  Dir  Appelil  tdiwaM»  •*  trat  Kepbdiiien  «lul  lbtli«fccit 
tta.  Dil  Wariel  iw  ^mU  tckwoU  tdenatOt  aa,  war  scgm 
•mA  enpaadlicb,  wateb«  InchilBBqgaii  «nt  aadi  T  Tigea  varachiraa- 
4m,  Ohae  ZivaiM  war  ditaa  Cpieode  di«  fWIgc  der  Tmnm  der  Daraiwllc» 

Ab  BMB  Vai.  m  f  a.  April  iüA  lianlidi  wobl  bebad^  «machlaD 
ynt  die  Saile  ran  drttlea  Mala  ia  Aawendang  zu  brmgM,  doch  araiiU 
sie  sehr  bald  wieder  ausgcaafCR  «IfdaB,  «d  MCh  4  fl|M  Mille 
sich  eine  Anschwellung  der  Mn  hMtiü  unthr..  wtlclit  Mkaa  aach 
24  Stunden  die  Grosse  eines  Hohnercies  erreichte,  mit  erhöhter  Tem- 
peratur und  grosser  Empfindlichkeit,  leichtem  Fieber  und  noch  mehr 
erschwiTlriii  Kiiaircn  verltunden  war. 

Am  2  7.  April  begann  auch  der  Hndensark  tu  schwellen. 

Am  28.  April  iialU'  <lif  Ahm  brt  i>IIiiri^'  am  Bulbus  die  GrUsse 
eines  Glnseetes  erreicht  und  vrrnvtli  eine  ilunliia  Fliicluation. 

1.  tlai  gfiselllen  sich  zu  diesen  Erscheinunsf  11  prnrinc  Hiism^-c 
Stuhlglnge  mit  Appelilmangcl  und  belegter  Zunge,  wt^ldie  dunli  U|>tyiii 
geütillt  "tiril'.ii. 

DiD  4.  Mji  l.iUi'  siil;  lUf  enullndliche  Anschwellung  von  der 
CcR-rni!  ib-'r  l'ar.i  '/irriibrnndccil  Ins  /um  IVil|iiilii,iui  i'rsln  i  U  kiiiI 
flucluirtc  liir.UT  <\e[-  Imlfn  Soih^  ilrr  Liclicl  lifulln  h.  K  ri  Kinslicii 
enllecrta  soforl  .1  I'iijimi  du  kl:.  Ii  -  j;i'l|.fti  .  (lb»'lri<>rlii'iul(:i-  Kilns.  Ilic 
Harnbc5(hwi'iil«ti,  wrb  he  sich  Sfil  M>  Siuüifi  ri  r\ir  li;irm<>rli,iUiiii;;  |^,"- 
Iteigert  hnllcn,  Ik'sm'U  uik  <>iiii'  l'uni  lmii  iIit  llln-u  ilriiktn;  (tn>Oi 
versrhairte  ein  warmes  Oanibad  wieiicr  einigen  Irm.ilifijti;: .  iv<l.-lipr 
aach  der  Oncolomie  noch  leichter  wurde. 

Ein  KIvslier,  welches  noch  vor  der  üncolomie  wegen  Stublver- 
stopfung  gcgebea  wurden,  brachte  eine  Sluhlauslfernng  hervor,  welche 
theilweise  aus  Eiter  und  Blut  bestand.  Es  war  daher  wahrscheinlich, 
das«  der  Ahscess  in  der  Pars  bnlbo-tnembranapra  sich  einen  Weg 
darch  die  «wdara  Matldanawaad  bcreiut  hatle.  uad  wir  farchlalra  ciDi 
>acla>llr«fefalllilel,  waa  aich  jadach  daicb  den  VeriauT  der  Kruldieii 
tnbtgrflaiit  arwiaa. 

•iM  mdi  dar  klMdichea  CrtAiBi«  daa  Akaeea«»  («hlte  sieb 
tat  kadaalead  wvUar  Md  aa%to  haiw  nakaagaipmiai,  die  Schwattmg 
kalla  btdMUiid  aluaaai—aa,  war  lafM  Dnelt  iKfct:  aaplaHich  aad 
•ollcerla  «irlwttnDd  Blar.  IM  die  ParBagiiaaiiaig  balta  jedoch  di« 
ItMhuag  daa  AiiaeaMaa  Inioaa  CiirflBai,  nad  INanteaa  Bit  llult|»tirtn 
«Mgiaa  wiadatiielt 

Bii  uai  1 7.  Mii  hatia  lidi  iadcaMD  der  Akaeaai  ae  weil  nncb- 
gebildct,  dass  in  d«r  Gegend  des  Bulbus  nur  ein  harter  Knote«  snrtlell- 
geblieben  war,  welcher  mit  ^'»17.  kydrarg.  einer,  eingerieben  wurde. 

Am  2y.  Nai  wollten  wir  versuchen,  mit  Ralfe  der  Chlomform- 
narkose  wieder  einmal  eine  Darmsaite  in  die  Hamrnhre  zn  bringen, 
jtd(ii-h  inu«sli-n  wir  fiir  Jir'tn  Tag  den  Versuch  sufK'-lii'n,  weil  P;il. 
iroB  heftigem  CrLrcilien  iMfiillcn  ivurde,  welches  tiic  Wirkunu'  (Jes  Llito- 
rofonns  sogleich  auflioii.  Kuh-  i:nicr  luO-r  yarkiK.!-  (  '  ,  Unie  Chi.) 
•m  ,10.  Mai  eingcliahrte  liaruifiiik-  von  2  Millimflor  lünntc  nttr  bia  tnt 
dritten  Slnclur  gebracht  wenli'n :  imi  Ii  ilirt-m  AiiMii'lü^n  i-nlli'crli'  sich 
Blut,  abiT  i's  trat  keine  (rrniiiialiMlir  Hcn  L'lion  rin.  Ivcinc  rrhohte  Reiz- 
l.irknl   nacli   Knlzuniluni'   drs   l'rnis.     Uas  l'nirin-n  wunie  Dicht  a^ 

Khwcrt  und  das  Allgemeinbefinden  des  Pat.  blieb  leidlich. 


Kaaar  Tatncii  iiliiM  w  av  8ai%a,  ^  wn  das  tmiNa 
BMUirea  arwaMaiadar  MUlM  Mb  BaQ  at  «rwHtea  sei,  weder  far 
jeM.  Bedi  Idr  dicSdkv^  da  die  Mrlanir  dnah  dia  Miwapfeag  der 
AlüeesMxtadata  iiar  noch  kadanaadar  wardaa  aaaalfc  8a  wmda  dte 

DammuretbroloBiie  beachloeeea  «ad 

am  2.  Juni  folgender  Weiee  aosgeftlbn. 

Nach  eingenommenem  KlysUer  and  bald  dartaf  erfolgtem  Stnlil- 

gang>^  niil  Rtiit.i|juren  wiinl«  t'iL  cbloroformirt  und  wie  tiiii)  .SiPiiiit(  limit 
gelapuri.  Ein  (itduilfe  (ijri^;iri«  das  Chloroform,  «wei  hii-Ucn  die  bcme 
auseinander,  der  vierte  erhob  den  Hodensack  und  führte  eine  mittler« 
Sii.-ins<indi-  »o  weit  als  tbunlich  in  die  Hamrdiire,  ztvwi  liao^lialicu  die 
Sch\v;linii]<j  und  der  siebente  reichte  die  Instrumente.  Darauf  begann 
der  Operateur  aus  freier  Hand  einen  Schnitt,  welcher  in  der  Rapbe 
vor  dem  verlilrteten  Bvlhux  tirrihr  nr  begann  nnd  bis  6  Linien  vor 
den»  Mastdarme  ffirtpEfulirl  wurde.  Nachdem  dnrch  denselben  Haut, 
Pi'riiiiialM'bddi' ,  M.U.  f/'a«ii-fr.ft'  gfspalten  w.irpn ,  hegann  der  zweite 
Schnitt  von  der  SjhIxc  dor  .SkMnsmidt'  aus  den  Bulbus  zu  trennen,  und 
indem  jene  linienwcise,  jo  naulidem  sie  freier  (geworden,  nach  hinten 
fortgemckt  werden  konnte,  wunle  lurlt  die  i'arf  memirtmaer»  Ini 
zum  Blasenlialse  erOfliieL  Düs  die  rnlsi-rcchenden  Thetle  umgebende 
f>ewebe  ergab  sich  als  vollkommen  versperkt  nnd  liess  sich  knnrpel- 
hjrt  anltlhleo.  Die  Blutung,  aus  den  anulmiUHirenden  Zweigen  der 
^t.  traiuv.  pertHttei  entstelicml,  war  genug  und  stand  durch  kaltei 
Wasser. 

Hierauf  wurde  ein  dicker  silberner  Katheter  durch  die  UunrObra 
in  die  Blase  eingelegt,  was  dnrch  einen  sich  entgegenstellendes  liaqpf 
des  UtaeahiUe»  eradiwcrt  wurde.  Die  WundrSnder  d«*  itagamea  wat^ 
de»  obariilehlieh  durab  8  KnaleBDlhU  vereinigt,  irodiea  b«decfct  aid 
fat.  Bit  awaamaaKdMiBdeMR  Veiaea  in  eiacr  Sailealage  ai  tetla  |h 
braebl.  dar  Kadtelar  ■KialM  Man  ai  dia  T-Ilada  beiiallgt  omI  Kc 
Itaiaatc  aa  den  Daiam  (datL 

Bchaa  an  Maebaiitt^Ba  IM  daai  PaL,  der  aleb  tnMa  dar  Bnaib» 
aiaqgaa  lur  lub«  viel  hn  BaUa  benmfawaifeii.  der  Eadifler  ftal 
ToilboanacD  a«a  der  HnrarOhrc»  Ent  Daädna  die  RUtle  aat  Biäne 
entfernt  wordeo  waraa  IMd  aia  WiaeabMapf  nachgelassen  hatte,  ge- 
lang es  den  Kalhelcr  wieder  ciiuiinkreB.  —  Neue  Stahle  und  Gr. 
Morphium. 

3.  Juni.  Wahrend  des  nüclilliehen  Schlafes  ist  der  Katheter  luin 
zweiten  Male  aus  der  Blase  geglitten;  das  Wiederrinrubrrn  geidiib 
ohne  CrClITnunp  der  Kuturen  und  unter  Chlorofortiinarkos!;  imt  i-tith^ 
liykeir.  Von  jetzt  an  wurde  dm  hndn-ier  durcli  Her(|.fl.islprstrpdfii  m 
den  I'enis  selbst  bcfestijit.  Na.:h  jcdiim  ni>u<Mi  tinliliiicn  ciHsUüil  im 
kurzer  Frostaofall.  I'uls  tr»o,  hjrtlirh;  Durst  vermehrt;  Irin  blutig 
und  schleimig.  —  f'i:iii!\.  nmtjgd.  c.  nitro  et  laurvcentsi. 

■i.  Juni.  Kein  1  itlicr.  d.il  .r  Weglassung  aller  inneren  und  äusseren 
MiMi'l.  Rcr  l'rin  (iliii>'  l!lall;i-ii)ii«chunp.  Bei  EnreiM-nin?  de«  Heck- 
v.i-ibnndes  ki  inc  Spur  vnii  ürin  iti  di-'iiiiolbfn. 

'1  Juni.  Iier  sillitrii«  Ka!he!-i  wird  inil  einem  elastischen  »et- 
laiiMl  t.  Ans  di  r  Dammwund<<  sind  (tioigc  Tropfen  Harn  in  den  Ver- 
l'.in  I  gl  lirungcn.  —  Sei-h<!  Tli^i'  sfiMer  würde  wieder  ein  neuer  elasti- 
*i  l;>  r  Katheter  cinj-'f-fiihrl  iiiiil  i'n'  l.iAriiTnwundo,  aus  welcher  sich  kem 
Unn  entleerte,  mit  lugt.  Hige4liv.  verbunden.  Wahrend  dieser  Z(it 
war  das  Allgeineinbefindcn  des  PaL  tienilich  gut,  bis 

am  13.  Juni  Morgens  ein  zweisiandiger  Froslanfall  eintrat,  ohae 
Vermehrung  des  Our<tes  und  der  PuliflreqneDt,  mit  reiner  Zunge  aad 
freiem  Kopf.  Der  l'nterleib  lympsni tisch  aufgetrieben,  »chmen- 
los.  Der  Katheter  verursacht  keinr  bimptindlichkeit  in  der  Blase.  Am 
Nachmitlago  wiederholte  sich  dieser  KroaUofall  wibraad  einer  haüwa 
Stunde.  —  Calomel. 

Aai  14.  Jaai  naefa  girtea  Scblife  ^r  woibl  dar  Laib  waiftar 
gewmdcni  dacb  haie  lieb  Oedcn  daa  Hadenaiebaa  antwicfccll  aad 
Sehaarabilli|kait  ia  dar  finlaB  Salle  dee  Mlnr  mnArmk  ■haebaaar 
Vetbaad  dar  FicbiBalarande,  Kanriilwibaania  an  dm  lnlb«:'Piiii  «1. 

Aai  1  Jaai  Raebti  aatgiitt  dar  Kalbaler  abamia  dar  Mieei 
und  Pat  kanma  IwiDaa  Urin  lataen.  Ua  dmaiba  wieder  aiiqiaMM 
war.  Dit  daa  Cdaaial  begann  anf  die  SialiluMleeniag  m  wirlten  aad 
die  GcKhwolit  daa  Mbus  geringer  gewoniea  war,  so  wntde 

am  18.  Joai  deiaalbe  ausgesetzt.  Der  an  diesem  Tage  ausge- 
zogene Katheter  war  atarii  aiil  Salzen  inerastirt.  Die  PeriaSal wunde 
sonderte  einen  galaa  Eiter  ab.  aeigla  aber  aoeb  weaif  Ne<ga«g  aa 
vernarben. 

Mas  AllirciiieiiilieRrilIrn  des  I'.it.  weclisette  «ehr  hluftg;  Iiesunders 
nunnigüUig  waren  die  Ersrti«inuugi;n  dtrr  Verdauung,  so  dass  Ap|>eliE 
mit  Mangel  desselben  mglich  abwechselten,  so  wie  Diarrb.ie  nui  Ver- 
stopfung. Die  Körperschwüche.  besonder«  di«  der  unteren  Eilrtmitillen. 
war  so  bedeutend,  d,i»8  Pal.  erst  aiu  2i*.  Juni  versiirbie.  sirh  in  einen 
I.«hn)tuhl  zu  setzen  und  am  (■.  Juli  bepann,  im  llnfc  m  •'|iaif<»ren. 

Am  7.  Juli,   5  Wochen  nach  der  ü|i«ralii>n ,  f;laubten    w  ir  dee 

pennanenten  Katheter  enthefaren  tu  können,  da  seine  Anwesenlieit  a« 
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4er  na«h  mthl  xur  Vtrnirbung  gckoomenea  Dunrnwuide  Sdtuld  lr*ge. 
Der  Kaih«l(r  wurde  daher  «Btremt,  wortuf  mcIi  der  grOMle  Theil 
d«s  Urins  durch  die  Barnrtihre,  mit  weaigeo  Eitertropfen  durrh  den 
IhiiniD,  entleerte.  Schon  *m  «öderen  tagt  konnte  mm  bemerken.  i»t* 
die  durch  den  Damm  auifeheade  Urinmenge  sich  «erigrOsaerl*  und  we- 
iter Oria  4uttb  die  IlsmrOhre  ausflau,  dass  also  das  Weglassen  des 
iMhMm  4n  bcabsichliglen  Zweck  keineswegs  erreiciie.  Als  wir  aber 
■B  8>  Jali  «iadar  tiam  EalMler  einfilbru  woiluii.  war  4»  ln|i<iid> 
üdblcil  4cr  Bwmllin  w  Mnlcni  owl  d»  Drin««  dea  Fil.  w  licll%. 
diM  irir  4mn  abililiM  ■■■■im.  I»  Bmi  «sign  Blut  MiraU  wt 
4*r  Madnae  dtr  Bkbel.  äb  mh  4«r  VlmU  Dibbm. 

Am  Afcmde  dtmlbn  figu  ■Mm«  llnlifiMr  Venuch  im- 
Mr  CUoNltmHMrktM,  Hl  dta  BriiiinwiiMg  wuit  gering  nod 

Alt  aa  9.  Iili  die  fiaMbrng  altiliaelMr  dickinr  nd  dOaiMw 
Eaiwiw  Bichl  gdaag,  ward«  der  Vanncb  adt  aiaar  dickeren  Darm- 
laila  Biil  Erfolg  geaiaciiL  Machdera  dicMlb«  8  Standen  gelegen, 
worda  lia  intfeaogen  Md  sogleich  ein  gerader  Moulin'tchar  Silber- 
katheler  obae  badeulend«  Schwierigkeil  eingerührt.  So  war  die  mit 
(ibliicraiinn  drohende  Harnrohre  wieder  aurgefunden.  und  dies  durch 
4ca  ii'crjilen  Katheter,  nachdem  die  gekrtlmmten  umsonst  in  Gebrauch 
gezogen  worden  waren.  Dieser  belobte  Katheter  liallc  aur  der  anJcrn 
Seite  den  Nachtheil,  dass  seine  S)>itie  die  hintere  Blisenwanl  r<Mile, 
wie  dies  wenigstens  Pol.  iirnm  micnli.  Gehen  und  Sitten  »ir  Oeai 
Kranken  ebenfalls  nictit  miigb^h.  neil  Ijei  iler  perinpsten  Bi;wOf.'ur;r 
SrIiiiicrJPii    in   ili'r  BI;im'.  Jiiwitilrii   lu     In    }  .         ndi'r   in   iler  Ibrn- 

rilhrc  svllnl  tTful^len.    Auf  dos  Allfifiiitsaijc  Ji'ii  lialli'ii  ilif  vrrscliic- 

di'nen  Kiiipriirf  li'inen  Leiictileml^'n  Kcullusi,  nur  kurz  mcli  denselben 
hob  sicli  rliT  Pult  juT  '10.  Oer  Cnii  ujr  «imge  Ta/i'  Inniliirrh  mit 
Blut  Tsrmifi'lu.  Hic  Sclinif ricn  nahmen  schon  vom  3,  Tai;e  an  ili,  so 
dass  der  g<'i  jdi<  K^ihi  ii  r  ><  T.>gi<  liag  \n  der  llarnrOhr«  liegen  bleiben 
konnte,  wor:ii<r  er 

den  18.  Juli  mit  einem  elastischen,  durch  einen  Mandrin  eioge- 
Jbhrt,  nicht  ohne  einige  Schwierigkeit  vertauscht  wurde.  —  Die  l'eri- 
■lalwoada  war  unterdessen  hiü  zur  (irOssc  einer  Lina«  waariil. 

■an  19.  Jali  entleerte  -uii  j.mu  ersten  Male  wahrend  ahMaSuibl- 
(langes  Urin  aus  der  Harnröhre  n«b«n  dttn  Katheter; 

am  2  5.  Juli  wurden  die  WuMlrtader  im  ferinlum  mit  Tiacl. 
CMikar.  b««lrichaD,  die  wiadar  amgaaMtt  wurd«,  ala  am  andareo  TifEe 
Kitarang  aUrkar  gawoidcn,  Oadan  daa  Badtmaehaa  aiitgalnlan  war. 
Bla  WaadAflUMiK  laHiat  hatla  aiek  iwar  bis  «ir  Gr<laaa  aiaar  Liata 
anaBanfwogCB,  iBdemw  hawia*  dach  die  Henga  dea  Bitera,  daia 
sie  nach  tilf  aar  HafaMHita  aleh  anUMliI*  nd  der  Bilar  hier  xwnicfc- 
gehalta  warde.  Wir  «rwiiiertna  dto  AaagaafdUtHiai  aii  Ptan- 
■ahwaaa.   8a  ginfi  aa  Bit  «eiiifM  TartndaräifeB  laidKcfa  bia  lum 

%  Aag;.  IM  bai  dem  IhfaainkaB  der  Cbalim  hi  mmci«  Gegend 
Pal.  pmulich  van  iwalHar  KarrkBa  beimgasacbt  imtda  {Ftumk.  actt. 
jmi  Opium  iiad  CahiBbo).  anriebe  aa  1^  aehwand. 

An  dicaeni  Tag«  trat  wieder  aiae  andere  Reihe  von  Enchctnangen 
•uf;  heftige  Sehmerten  in  der  linken  Ingiiinalgegeml  mil  ABsehwellung 
der  Leistendrüsen,  welcliii  nach  einigen  Tagen  wllhrrnd  ilen  Einathmens 
sidi  »ertnehrten  und  bis  inr  Nierengc^end  sich  erstreckten ,  welch« 
,iiirli  hriin  [Inn  ki.'  v  lir  <'niiilnn!fich  war.  Dabei  Kalanilis  und  Irtllier 
L'nH.  —  liliiii  ;.'rl  m  die  Nierengegend.  Einreibung  von  l'itgt. 

einer,  i'lii'niblini,  (.iil.i|ila<inen  auf  die  linke  \j'\-i<:  —  |li.  <r  Krsrln-i- 
nungen,  wtUbi!  auf  eine  enliUndung  des  linki  n  l'~(i.ivniti>k<ils  srlili-s^i-n 
liessrn,  stiegen  und  fielen  bis  zum 

I.  üct..  wn  P*l,  mm  ersten  Milo  iurirEfnnlerl  «unlf,  d.i«  FlfU 
SO  verlassen  und  nmlierinpclicn  ,  wnliri  du'  si  liiiirr/li.ifli'  KinjilmilunL' 
in  der  l.ei»t<'rt'i'g''nil   »•irh    »rrniehrlc.     I'al.    ^'lug  dabei  gebcugl  und 

war  airlii  im  Sutnir.  ilmi  Imkr-n  <<i>i>r^f'lipnl<<l  aotiBalrecItani  waa  die 

früher  iri-slPlile  [lia^'nnsr  diT  iNnili'i  hetrJfli/liv 

Wenn  inii~h  difsfs  I.cnlpn  iin^rre  AufinerksjmVat  vortOglich  il) 
Anspruch  nahm,  so  bheben  doch  noch  eine  andfrc  llcilie  toji  Erschei- 
nungen tu  berOcksichtigen.  Wir  haben  sogleich  mi  AnTangr  der  Rc- 
haniilung  bemerkt,  dass  dem  i*at.  von  8  tu  8  Tagen  kaulschukkatheter 
eiugclrgl  vvurtlen,  ohne  welch*  Pat.  keinen  Urin  lassen  konnte,  die  er 
■bar  oboa  Be<i.'liwi'ri1^n  vertrag.  Wir  versuchten  wohl  einmal  (|4.  Sept.) 
an  tfeoneani^tlien  llUikMiliien  einen  silbernen  Katheter  liegen  tu  lassen, 
diMBr  aennaoku  jedoch  aacb  24aUiadi|ar  Anwaaeaheil  a«  helUge 
Schameii,  daa  «r  tarieder  all  aiaea  «nmikatbaler  aarlamabl  mm- 

Wtr  haben  Uimvt  beaerkt.  daa«  an  35.  Juli  Oedem  des  Hoden- 
■arttf  atauaL  BaM  aeimlnderta  aiA  daaielbe,  bild  «mrde  ea  aUrker, 
bb  endlicb 

aa  0.  Oct  aidi  an  dar  linken  Saiu  dea  RadaBaichea  ein  Abiaan 

eniwickdta.  dar  aich  aa  11.  OcL  «fliala  lad  bhuigea  Btar  endeirte. 
Zugleich  wurde  die  Eilanacralion  aus  der  l>erinial«nadn  alMer,  deren 
SchliesscD  wir  uatardcHM  ait  liaapnUaagao  va«  MtfacMr  «emckt 


b»M«ii.  doch  Reaa  eich  iwiiaban  beiden  OeOn^  keine  VaMBdanf 

eonilatir««. 

Da  es  uns  wahrscheinlich  war,  daa  die  fortwährende  Anwesenheit 
eines  Katbeters  in  der  Harnröhre  aaaihl  Ibaacfea  der  Abacessbilduog 
in  Hodenaackt  als  anch  des  Niebucblieaiena  der  Mnlllwunde  sei, 
M  beschlossen  wir  (12.  üci.)  von  nun  an  daa  pennaBanan  Kalbatar 
nicht  mehr  eintufahren,  sondern  viermal  UgUch  ataa  Sande  van  V«*  tS 
eieaabriatan.  weil  Pal.  ohne  diaaalha  beincB  Urin  kann  kaoala.  Pal. 
mr  nidil  an  bewegeo.  diMaa  OeaeMII  en  aiek  aalbat  an  tvaiticblan, 
kla|lB  echen  aa  Mienden  ftge  aber  an  halUge  SdaaisaB  ia  der 
Daaannade  ind  btt  aa  den  pcnaaantaB  Kethelar,  dea  «ir  ainea 
ßaeache  wilMkbnn  analen.  Wiedafbaha  Ibniieba  Tfeianehe  bauan 
iaiaaar  denaelben  Mlf.  aa  daa  der  renBaaeMe  laHeta  wieder  ein- 
feMhrt  «md«. 

Aa  2.  Mo*,  baia  die  BileiBccrclien  ia  der  VeriaUhniBde  glaidicb 
aufgebort,  und  sie  achieaa  aicb  Iriehiaiflimig.  Dar  Abaeaai  daa  BadcB' 
Sackes  hingegen  brach  nM  laü  in  Zeit  wieder  *oa  Ifaaaai  aof  nad 
warda  daher  ItertwCbrand  calaplaaairL 

Am  *l.  Hov.  wurde  der  permanente  Katheter  ausgesogen,  um  erst, 
wpnn  i's  ni'.lhig  würe,  Abemis  cmi'ii  iiiMirn  iMiiturillin'n.  [Iicm-  Nolh- 
Wuiiili^'krit  «teilte  sich  auch  l'.ilJ  um  .  Aa  I'jI.  ihlIu  .lu  Siandc  war, 
einen  Tropfi'ii  Urin  von  si'  ti  zu  pcbrn  und  (ll)«r  bf ilmilfiidi'  Si-biiirriLfa 
10  iisf  lll3j.e  klagte.  Wir  s.itii'ii  »iit  lialn'r  winkTiiüi  iii  d.  r  HnffuUBg 
gCtUuscht,  freiwilliges  Harnrn  /n  crlaniren,  musslpn  .ilirnn^l'«  zum  per- 
manenten Kalheler  znructkphrcn .  nach  deswa  titiJulirung  »'ifdiT  eine 
si.irki-  Kiter.ilinin  liTung  n\  ilcr  t'eölTnelen  Perinlalwunde  cinirji.  Itve 
SL'hincrieD.  über  welriic  I'al.  iti^rlich  klagte,  wurden  von  ibiu  vor- 
selin'deu  angegeben,  bald  III  dt'r  Kii'bfl,  ilann  wicib'r  iii  lirT  RU.m'. 
llifsc  Er«chi»in(ink-  bcnabiu  uns  fast  alle  Hofliiun^'.  <la<s  I'al.  je  wieder 
vul]>Undi|;  lierf^rslttli  werden  kttnne.  wenn  rt  m'hi  Lrlion  lang  nicht 
mehr  ohne  üinrulirang  eines  Katheters  etisliren  könne:  aber  gerade 
die  Schmenhafligkeit  der  Einführung  wurde  die  Ursache,  dass  der  Pal. 
ploiilich  sich  weigerte,  sich  noch  irgenrl  r-incn  Katheter  appliciren  itt 
lassen  und  es  vorzog,  wenn  auch  mit  siarkem  lirangcn  Urin  tu  lasiaa. 
Oa  iniwiiKihen  die  Ponntalwunde  deünitiv  vernaibt  war  und  Pat  kein 
klkliaehes  Interesse  mehr  gewahrte,  so  wurde  er  am  S.  Dec  1853  ge- 
bessert aatlaMaa  and  wagen  aaiaar  so  aahr  lieniaiaqiakoBunaaen 
KörpereoBrtMMian  nad  daa  Folgan  der  Paailia  aibeittuaiabig  in  ein 
Armenhaus  aufgenommen. 

Im  M.ii  1854  wunle  Pal.  wii-der  uatanncht.  Sein  All|;eaaia- 
baftadaa  liaUa  sicli  nidil  badauUnd  gebessert  Dia  Parialalwanda  war 
gaachhitaaa  gabliaban.  dar  Han  kaoBia  hei  einigaa  SrlBgan  In  aiaea 
gahArigen  Sinbia  gelaiMn  wardan:  anwinkorlicluM  irrinlaaen,  bcan- 
dciB  bei  Miaiit,  aw»  wie  aeil  fietta  labten,  wieder  «ingalrelan.  — 

Wenn  eiae  Operatian  nalar  «anefaiadanaa  VaifaHuBHaa  angawaadel 
wird  and  ana  daail  den  baabiicbligtn  Zweck  arreiefct,  ao  lUht  aia 
hAker  ab  eiae  Opetalien»  welche  aar  Mr  eia  bMtiaaate»  Veililllnia 
gebraucht  weiden  kana.  Sekfae  vataebindHartige  VaiMIbiae  UeUn 
sich  in  den  beiden  voigelegten  f bHcb  dar;  der  eina  ia  einea  geeaadcn 
Kiirper  ein  IHichtt  Fall  durch  Varwuadaiig  aniilawlaB.  dar  andere  ia 
riaan  TOO  iyilttaaieB  sdioo  durchtogenen  OrganiMiins  ein  alles  Ccbcl: 
in  dem  cratea  Falle  eine  ausgedrhnlc  Narbenbildung  in  dein  Damme, 
welche  eine  relativ  gesunde  Hamrtthrensrbleimiiaut  umgab:  in  dem 
zweiten  Falle  InlegrilUt  des  Dammes,  aber  >'arbenscliruinpfungen  und 
Vcrspeckungcn  der  Sehleiabaal  van  dea  AtOiw  mtf  ma  bia  ia  Iban- 
hals  und  BLise. 

In  dem  iTsliMi  VMf  war  dii-  l>peralioo  bedeutend  crliMcbl. n  liun  li 
A\e  Ki^lcb.irniiii-  lui  [lariiii:i-.  »idHic  die  Hdglicbkeit  eal.,  cm  In-lru- 
nn'iil  in  ibi'  yWjt-iv  7ii  rühren,  das  d'*m  M^^^ei'  .ils  l.*'i>i'  diftif"!]  k'inntr. 
MaisonoeUkE:  tial  em»n  abnhcbrn  Kall  lickaiuil  vrriiarhl.  in  vvclrliem 
er  ein  fadcnfilmiig<"<  RoHj.-h'  um  ctnrr  Ki<lel  jus  in  dir  lllasc  und 
ffinen  Katheter  in  die  iiarnröhre  brjcble.  Kr  ui  nnt  dii-i  ViTfabrcn 
fin  neuüs  Verfahren,  basirl  auf  mathemauscfir  SirluTbcii  Iniivnlii- 
lit'h  di'^  7.>\  iiinrhenden  Dainmschnitles  und  vindii-ii[  sicli  die  PrninUil. 
d^r  Krlindiin^r  am  14.  Juni  1853.  ')  Fem  sei  <■<  w-ii  iiiir .  (.'ei-un 
diote  HedaHie  zu  reclaniiren ,  weil  mein  Fall  3  Moiiaie  früher  openrt 
wurde;  nur  mochte  ich  nicht  lugeben,  dass  die  in  Rede  stehende  Ope- 
ration eine  Erfmduim  i*t;  e*  ist  ata  Haadgriff.  der  jedem  Chirurgen, 
mit  gesundem  MenachaBveraleBde  begabi,  ainUIen  mu'ss,  um  sieh  seine 
Arbrii  rn  erleichtern.  Zur  Zeit,  wo  ich  diasa  Zeilen  schreibe,  ist 
jediirb  >lii.4onneuve's  neues  Verfahrea  darch  eine  noch  neuere  Me- 
thode desselben  Autors  veraltet  worden;  er  verwirft  den  Dammschnitt 
und  macht  I  rethroloroien  mit  einem  dem  Bistouri  racbi^  von  Frire 
Cdae  abBlicban  lulruaeate.  Die*es  Verfahrea  Mhliaaal  «ich  voU- 
kaomeB  dea  von  Keybard  *)  an,  dessen  Instraiaenl  jadeaea  aa  i*- 
laainga  iil,  daa  Strittarm«  ia  wekba  daadba  dringen  haBn,  aacb 
aaf  gliapliiehera  Waiaa  gebellt  wetdea  kgauea.  Ob  laalnaeate  beider 

*)  Oaaaa*     Mraana  i«w.  H*.  IST. 
■)  Ibaad.  t8»a.  New  (17. 
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WiiiMlinle  Bind  jedoch  aar  im  SUnd«,  ii»  uriprtlnglicbe  Syme'tcbe 
Optralinn  (d.  h.  n)il  Cinfobrung  einer  l.eitungssonia  hn  w  BIm*J 
flberQUssig  zu  micliea.  für  «ollkoniiiieitc  Alrcaiiin  bUilll  Jic  Vnlhral»- 
Bi*  tfU  freier  Hand  das  einzige  radicale  MiUel. 

Eia  loklier  Fall  iil  neulich  von  Dr.  de  Morgan  ')  in  England 
hrtmal  gniMlU  word«ii.  Snn  Paiitol,  der  fittliar  cane  l'unction  der 
litM  tbtnUDdn.  bebud  ifaib  PMb  in  BriMndliwg. 

Was  4m  Erfolg  der  Opmiiea  aalMhigt»  n  «ie  die  Zeit  desul- 
t«a.  w  Mmm  wu  iU«  htidM  b«cliri<lMMN  FiH«  hhtniebt  »Mu- 
Mhiait.  Im  cmeK  ViNc  btMige  MeUaag  oho«  Rcckliv;  kn  iweiim 
Frib  liogiwiirig«  KMlifa«bndltti|.  «Im  Haig«  dttWMchtnlnilndcr  Ei^ 
wbriinuM,  «cldie  ümib  ia  Mhw  V«rMt<iw«  V«bal 
Emtnpa«  (Undtii,  Uml«  fM  wlmn  lutMici  BinflaHai  kcnttuMB» 
JcdeBfillt  wir  die  Simuiie  der  directen  EraelieinUDgeii  aiUnieh  gMNfr 
•in  den  Termin  einer  zweirdluftcn  Heilang  *o  weit,  wie  f*  id  MMreat 
zweiten  Falk  grscliali ,  liinau»iu«cliielivn.  Die  «mweifclM  Qcnaibl- 
tlimmung  des  Kranken,  durch  l.mpjllirisc  Ulasenkesi-hwerdra  hemir- 
^•(•lir.iclii,  »ein  Klt'imiiuili.  >liT  .'v  iliiii  n.^lii  |.;f>ijuele,  äich  nur  einmal 
*.'4utu  Katholer  in  li-.t:  l!jj>».  z\i  luhnn.  uilhIiIi  viirzu^sweme  mit  zu 
drn  llindeml«<ien  einer  schnellct'n  ll<iliii]^  ^'ciahll  nerden.  Dazu 
kuiuint  mich  diu  frühere  liililiraliuri  i  nu  r  ^i  m-.ih  Slrecln  der  llara- 
riilire  durch  Eisudat,  welches  zu  ^lJlJil^lk■u  AiIIiS-imdi  h  .Ilt  Wi.nilr.Kuk'r 
nur  willig  gCPiglli*!  i*!,  <;ri  L'i  1 .  lili  r  /iLlaiiil  Ii  i'  liijsi'  iirrl  .luti. 
HaUi's,  w'elchiT  i'ln'iifjll',         /„fiuMi  iin.l  i'lii-ii  <lr>li;illi  durch 

dm  VemiclituBg  der  ersten  L'ruche  nicht  sogleich  vcnKliwindca  kunnt«, 
und  bis  zur  Icitta  Steil  «Icr  Ittbacbtaiif  muh  RKh  ilchl  ffMbvw- 
den  ist. 

\Va>  <lie  £nlzandungsHynj|it»nie  lu  lier  Unken  Fotta  iliaca  betrifft, 
DO  waren  wir  wohl  itu  Anfange  geneigt,  au»  dcnsclhen  eine  Entzilo- 
dung  der  Nieren  zu  diagnostii'iren:  doch  liess  uns  die  Anscbwelluug 
der  LeiitendrtlHen,  die  Schinerzbartigkeit  bei  Itewegiing  des  linken 
Oberschenkels,  die  Abwesenheit  einer  liinverjnderung  diesv  erste  Idee 
verwirfen  uod  •iu  I^Mtcnlittiduiig  fttr  ncbtigcr  hdlca«  wH  durch  die 
spatei'c  Zusamannalnng  dM  Sim^mm  gtgm  d«n  ScImbIicI  bdiftf- 
Ügt  wird. 

Schliesslich  komme  ich  auf  den  Zwnck  dieser  Zielen  zuMick.  Sie 
Mtlea  «inon  Beitrag  liafera  Mir  UrttbrolMUia,  weicht,  seit  m«  durch 
Sf  Ute,  wen  Mich  nicbi  ml  gim  ricbltgcn  Wege,  wu  «lein  Sekiafe 
erweckt,  alle  ChirargCB  verdienter  ÜMtm  beKbtfUgl;  «c  mOw  Kigen. 
«w  wMcr  gUMügfft  ^<Nlliiflwi|«a  di«  OpewUen  »imh  «cbneMm  nmi 
«dwim  Erfolg  giefal.  wie  aber  uatar  uBgOiuligan  Gai4oacturaK  die 
HaUaag  ader  EeaRennig  Hch  w  wail  biaawiicben  bm.  daai  aie  daa 
Woodartl  md  ffilianUB  tur  VanwaiOuBg  so  bringca  droht:  dan  jedoch 
doreh  diaaa  ZuOtlle  den  Warth«  dar  Oparalioa  kein  Eialraf  geiebiebu 


Memoire  über  ein  neues  Opemtionsverfubreu  leur  Ueilung 
d«r  voUattndlgeii  ItanmriaM  (P«riiiio-8yiitliese  nach 
Prof.  B.  Laiig«nbeek  in  Beriinl. 

Veo 

Dr.  L.  Verhaeghe  Id  (Mande. 

Im  Laufe  des  Jahres  t85'J  hat  Dr.  Vcrbaegbc  in  Osiim!«'  ilcr 
belgischen  Akademie  der  Medirin  eine  Abhandlung  Uber  ein  nc^uus  Ofiü- 
raliunsvrrfahren  zur  lleilmv  i  ill>t.i:iiliL:rr  iLiiimin^M'  illu-i ri'u  lil-  D.i  lii  r 
ErBnder  dem-lbcn,  Hr.  I, :i  iif  <■  n Itc l  k .  (mvIrt  n.thls  darüber  vcrüffttal- 
lieht,  da  ferner  die  Abi  Mn-Iluni:  m'D  iln^i  \üllsi:fndig  gelungenen  Ope- 
rationen b^pleilel  ■■«l.  und  ili  durili  dicselli"  <lii'  VVrdipMte  dfot^clier 
Chirurgie  .lUili  jm^tiis  des  llbeins  gewflnlijrt  wi'nJr'n,  so  ^-tTticlil  es 
uns  zur  bcMnuSii rii  ticmle,  die$e  Arbeit  de«  lim.  Verhaegti«  in  der 
Ueberielzung  uMtiln  il« n  im  künncii.  Ein  Bericht  über  dieselbe  bcnndet 
(ich  Übrigens  im  buileiiii  dar  Socidid  de  Cbiniigpe  de  Parw»  durch 
Bm.  Rroca.  in  Folge  dejiaii  Verhaeghe  vm  Hilgliada  diaicr  Ca- 
Mllscbalt  ernannt  utinli'. 

Die  Abliandliin>:  tlns  Ilm.  Verhaegh«  bcindet  sieb  im  Bulletin 
de  rAcad^inic  royaie  de  M^decinc  de  Bvlgi'|ue,  Tome  XI.  No.  ^,  aus 
WelcheiD  wir  sie  im  Folgenden  mitlheilen: 

Die  Ferinaurapbic  gebärt  nicht  zu  den  alJtlglicheD  Ojperalioaen, 
nil  welchen  die  ntdiriniscbcn  Jourula  »ich  beiehlftigcb  Diaa  ftfart 
Aicbt  daher,  dau  in  Lcidca.  waicbei  lie  erhciichli  eo  gir  aellM  aai. 
viabMhr  aa  4«  SAaa  dar  Kraakaa,  aicb  dcoi  Anla  aiit  «iaaa  aa  ua- 
«aganahwuH  Oafaal  aBUwerlnMa.  md  aa  dar  Daarfabraabiit  vieler 
Aema.  die,  la  «aaig  «ttlnut  mit  d«a  bMier  Iber  dca  CagaDiUBd 
vaMiMilichiaa  AibcilCB,  dae  Hebel  uls  eine  iMhaHlhara  tainuilit  aBaohea. 

Die  Oeachicbta  der  PariMoraphie  gelioit  IhM  aaeKhVaailieh  der 
Gegenwart  an.  Wenn  sie  auch  früher  von  Etil  Hl  Eail  lialCIlieaMBrn 
')  MwlKal  Times  «ad  i^lM*  tKfti.  I.  p*«.  6ü. 


worden  ist,  so  halten  die  frUhereu  Meihad«a  keinen  Veifleich  aus  eiit 
denen,  welche  von  Rou\  in  Fraokreicb,  von  DieTfenbach  in  Deottck- 
land  eingeführt  wurden. 

Her  erste  Chirurg,  der  di«  BaruMhl  «nAlbrU,  iU  Goilleaieaa. 
Schüler  Aiubrusius  l'arf  s.  Er  wendete  die  eiahdta  Nahl,  aoiintt 
mit  Erfolg  aa.  Kell  uad  Stuearalte  waren  jeder  ainanl  Bit  der 
oaMcMuageocB  Mäht  gllcUicfa.  Bojar  gelangle  akhl  waiiaiv  ab  dua 
er  MB  dar  OpanUaa  akht  abrielk  lettt  aiMlIiah  «iliaale  die  gaaie 
WicbU^eil  d«a  Cegeaitindea,  and  aadid«n  er  enw  Aanhl  van  Periale- 
nphian  geaiacbi,  lagto  ar  aaiac  Beabacbtoageit  in  aineai  Henwin  Bio< 
dar,  walchaa  hAcbit  ioleranaBt  iat.  nieh  «■  ieabacblua^.  wcMe 
die  MöglkhkeU  dee  Gaüagaac  aalgea.  Meie  Abbandhnf  beachte  die 
Oparaüaa  aaf  die  Ttgcmrdnuiig  dw  wineMebailEidiait  Debiti«  und  be- 
«chaftigia  eine  gronc  AanM  Chiliirfcn.  Die  Zapfennaht  war  es.  wel- 
etaer  der  Meemr  dar  rrantdaiieben  Cbirurgca  den  V'oreMg  «ab.  uad  diese 
ist  ca  auch,  wakba  die  Cbimigett  Fnabrcieha  noch  beale  im  Allge- 
meinen wthlcit. 

Die  englische  Chirurgie  bat  sehr  nenig  Tnr  ili'  ^t  opi  r.!!  (in  getbao. 
Man  kennt  nur  eine  Monographie  »on  Uarvy  '>  uinl  tjuu'  l.flnlich  «r- 
schicuent'  n.n  II  i-  j  \v  »  ' ),    Auch  hier  wird  di«  Zaiifcnnalil  vorf.czogeB. 

In  liiuiv' lilanil ,  \M..  M  (irsinn.i  Menzi*!')  unJ  ll^la^.ler') 
Sil  Ii  »rliun  im;  ll|i,'i,.;inii  lii.'srjufii;;!  Il.iI'.i'ii.  mi'Ii    mi  neue- 

Z-.:  (  l.iriii,:,-isi  liL'  l.oniti  eiiic»  l)  i  e  (f  e  ii  lia  t  Ji  VVutzcr'^ 
KiiiJii  ■).  iJliLiiu>      l  .iiigenbeck  ")  auf  diese  Uperaiion. 

in  Ufuiscliland  weodcii!  nun  stets  die  kaa|ifn«lit  an,  und  ich 
wusste  kcinuo  douiadian  Scbrillsliller,  walchar  die  Elf  IcanabI  enpUh» 
len  haue. 

Die»  ist  (m;  Uli .  SVurien  die  (iescbichte  der  Operation.  Viclleiclit 
ist  CS  nicht  unangemessen,  die  Grtladc  kennen  zu  lernen,  welche  die 
einzelnen  Meister  in  der  Walil  der  einen  oder  anderen  Naht  geleitet  habco.  1 

Roux  ist  der  Ansicht,  dass  die  Z.apfcBa»fat  mehr  als  die  andeien 
auf  den  Grund  der  ges|i,illen«n  Stelle  wirkt  and  besser  die  ganze  Ob<r- 
llacbe  der  gespaltenen  Theilc  in  Berlihriing  mit  einander  bringt.  Dief- 
feubaeb  hingegen  behauptet,  dats  die  Knopbaht  xweckentsprecbeadcf 
sei.  Er  wirft  der  Zapfennalil  «or.  dass  sie  einer  wiÜlCbeQ  Varschiehailg 
der  in  Berührung  gesetzten  Fbchcn  nicbt  hianichead  aalgageaiariite; 
sie  nührre  sie  nicht  hlnreickeiid,  so  daia  Blait  oder  aadara  aeetrairle 
Pliusigkeiien  sich  zwisrhea  die  WundttclicB  cintcahen  klaaaa,  andaich 
die  unniiiielbai«  Veraiaignag  nlsigllcfca.  Wo  BttWandcna  ihht  Uaaa 
ebenfalls  nicht  tief  geaog  aagdfgt  wardaa.  odarann  laalhMMr,  dank 
die  Siacknadeia  darcbMbaeiden,  uad  aMaie  «a  daher  ak  pnanpale 
Naht  verwerTeoi  Jedoeh  sei  aia  ein  raitreffiebes  aoccaiariadiat  Eillil. 
naoieDtlieb  halle  sie  die  Uant  and  das  uleiiliegende  Zellgeweba  ia  ««U- 
suindiger  BerObraag,  uod  vaibbtdere  die  cr<tat«.  sich  nach  innen  oder 
aacb  annen  naniatllpen,  was  obae  sie  lelien  ausbleibt. 

Wntser  gebraacbl  la  dieser  Operatitin  kruuitue  Nadeln,  welche 
13  Canlbaeler  lang  sind  und  gekrUuimt  im  Sinn«  eines  Bogens,  dessen 
Sehne  S  dm.  lang  und  der  J',  ,Ctin.  hoch  ist.  Dies«  Kriiniuiung  er- 
laubt, die  ganze  Dick«  der  Wundlefzen  zu  dut vi  l  olin  ii  uii  l  >l<  n  iiriin  l 
der  Wunde  mit  zu  fassen.  Bei  de«  Opi-raliniK n.  >lii>  i.  h  »mJ 
die  ich  »paier  anrahrcii  weril'' .  lir  jn'nle  n  li  mn  lj  dii'^ci-  >ji|,  :n.  i'.ii 
ich  der  (•cßtbgkeit  ihres  E^^^uJl!l^  vfr.l.vikc,  uud  (kr^n  .VilUlu  liU'i'  1.. 
Anlf-(^uNp'  iJ._T  .Siuiir  ich  lurlii  ^'irtiu^:  rahmen  kann. 

Line  :ii;iliTi>  wt|i:l.e   riii'  Meiniingci)  nitlit  weniger  ibeiU, 

isl  iii<'.  /.II  svi  lrlicr  Znl  jiii  ni'<'r^'ii.tsi,'ri  r.piTirt  werden  solle.    Wih-  ' 
ii'wil  Hi.ii.v.  WiiUrr  iniil  AmlcK'  es  fUf  li«»»er  halten,  das  End«  d«r 
Sju^;e|.,'ii.iili-   .ili/iiwarlcri .    sind  Oiefrcnbacb,  Dany.m"),   Jung-  | 
iu.tiiu  ")  und  Liii;.MMilji:<  l.  .Ilm  M<-)o«ng,  dass  man  so  früh  wi<!  müg-  ' 
lieh  nach  pp-i  Ih  Im  iiit  Zcirtissiin^'  ilie  Wigilervereinigung  versuchen  mHise.  I 

..Dil  iIiT  suglciili  iinieruoniaiencn  Vereinigung-,  sagt  Dieffen- 
liai'li,  _li.ll  ii;.in  l'^  ri4l  einer  gerissenen  Wunde  und  oA.  mit  uagleiclieii, 
g«  (eut(?n  und  gezackten  Wundrlndem  mit  einer  kelrachllicltcn  Anschwel- 
lung und  Blutunterlaufiing  zu  Ibun.  Die  WOchaerio  ist  durch  die  schwer« 
Zaageageban  crKbdph.  das  Kind  wohl  lodl.  kats  es  eiad  lenter  ^im^ 
Mlade  «wbinden.  daaa  naa  uagM  an  dem  acuaa  aelwana  EiBgrit 

V)  j.Harvv.  i'tü<;M<i.i  i  r>'cli»asalii«iag * aiethcd erimsflrTlag Ihe peTlM««a 

in  Mrlh.  Lvniiun  I  Tl>7. 

I.  n.  Brown,  On  mplom  tt  Ao  partaaean  and  Be  HoMbmm.  Undon  IIH. 
'*  loder'e  Joanal  Wr  Ckirante  uad  fiebmunaiie. 

')  M"m  It.  Bind. 

'I  ]1  iiidlfUrh  drr  EotblndiiDgskdnsL  ISjl. 

■  )  >.ninirBi.che  Hrf«hruo(teo.  t»t|>.  OperaUve  Chirar(tc,  IM». 

)     Weber.  DUs^n.  inaiifiorsL  Beanao  IMS.  and  RMaiielie  >«aaiesdnlB 

rur  prscIiMmr  i«izic,  1854. 

")  opaiaa««  aetanahaiiOi 
llondiHKh  der  Cahwila. 

iir  l.i>ngenb«ak  Bai  aMk  alekif  Ober dto  VaiiBMa)niaoBo vesttOsalhcbL 
irh  n  ecde  i^\er  MtM,  M  w«lelierO«laa«ali«ll  rr  nrich  sriaTeiMxea  kM» 

nxB  leliric. 

")  Journal  dl-  ChiniryiK  .Jo  .M  Iii  n«  .  ^  n      IkVJ  Juln 
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whraUL  Auf  iler  andern  Seile,  wenn  Ait  Op«r«<ioii  aufgtschobcu  «  ir.l. 
4r<i!  t  die  ■!rii..s«.-  Wunilc,  \n  wcK  lii.'  ilrr  Lochiainnus  und  die  Eiercmrnii- 
h«!  ;;li-'iiliii'ili^'cr  Ztitossun:;  iles  Mastdarmes  eindringen,  brandi;.'  zu 
wenten.  wenigsteo»  Ist  die  Nernisi-  ilc^  7 pllgevrebcs  oder  eine  gi  fälir- 
liehe  EileruBp  >«  nirchleo,  tvorau«  tn-riiirfi»  anderer  Art  ei  w;i,  Usfn, 
Die  dann  «pällcr  l-ci  s.Mrr  Gesundheit  tml.rniniinieiK!  l)|icr;ilii.ri  i^i  atjfr 
weil  verwundcoiler,  .l.i  die  Tlicile  durdi  linr  V(.-iM»r)>urj;  liiirl.si  ver- 
Sndcrt  und  »mlcJU  vind,  so  dass  der  ErfolK  ungewissfr  >i  ilnrl. 
wo  die  Vereiniguii|;  unlei  ifen  »Iflrendpn  Ein!lf|<»i»n  *!i'<  WinliciilTiirs 
untemoininen  wm.li'.  W;l!inTi:l  Imr  du-  ■^■,inn-  i nur  1111  N.iliiT» 
besteht.  i<(  Ii»!  nlicn  Ümmmusea  das  i\ahen  nur  der  klemmte  Theil 
derseltirn.  ihru  rrni'  srosse  Verwundung  durch  das  MeiJier  vorhergehen 
mo«^.  Zit  berirrlisidiligen  ist  auch  noch,  dass,  wenn  der  Zeiipnnlil  der 
frischen  Vereiniganp  vereiluait  ist.  bei  MlltterD.  welche  ihr  Kind  seihst 
Blhren  sollen,  dann  his  nach  der  Entwöhnung  der  Kinder  mit  der  Upc- 
ntioo  gewartet  werden  inuss. 

Wahrtiid  ich  frtlher,  bei  noch  geringerer  Erfahrung,  der  Meinung 
mr,  4aH  nun  die  Openlinn  hi«  nach  dem  Wochenbette  verschieben 
Bflise,  bin  ich  in  s|iMerer  Zeit  inner  meiir  zu  der  Aiuicht  gelangt, 
dass  man  nicht  genug  mit  der  VeremigUIg  lie«  nammw  «ikn  kOan« 
«nd  dicMlbe  KMiigMeiM  ii  iIh  tnln  24  Slunim  nneh  4cr  Rietlei^ 
hm$l  «ora«hncB  «lait,  md  di«  dm  an  wwqptm  «terltiiM  darik, 
wtam  neh  der  Haiidam  mit  tHtgerinai  Iii.  W«>  ia  IkOliw  «an  inir 
ai^cAciltn  Fdln  «»ige  lall  Bichl  saiglcieh  din  MlbilMlig«  ReihnK 
aribiftn,  m  hg  diu  vidlcidit  n  der  Art  de«  RMcm.  Ml  JiMr 
jet  dar  tiMg  der  Mfcbee  Ibbt  ii  aii«r  eihr  graiHii  AniM  der 
sdiwtrslefi  Verieuuegn  dieiar  Art  bit.  inner  voHkiNmcn  fßauSg  fe- 

PrefeMMtr  Liof  eiibcek  in  Beriie.  dm  wir  die  Erflndimg  «iow 
Mclliede  ferdinlMii.  ««lebe  den  6«geMlaad  die*er  Abbandlimg  bildet, 
iat  «lienfell«  der  Meinung,  unniillelkir  Bich  gescliclieneio  Einriss  tu 
operirCD.  Cchrigens  srlicinl  es,  dass  die  Berflhrang  der  Lochien  mit 
der  Wunde  nicht  so  sehr  gerurchlet  in  w«r<Ii  n  l.r;iii  In-,  lU  lu.ni  l-v- 
wühnlii'h  meint.  Kin  anderer  Vorlheil  der  tiMti-itli'll>ürtii  Nfrciirpunp 
frischer  Finn^sr'  iv|  Hc-,  d;!*'.  nun  ^'nvßfinbi  ti  die  Sfudim^'  ilns  HitIihh^, 
der  Vagina  i.nd  dis  IVi .n;ttim>.  jüde  cin/.eln  vereinigen  k^mi.  i'iil,:'i:i:dL' 
iteobarhtung  Dicffcnhacli'ii  wird  vielleicht  lauter  als  alle  Roisnnnr- 
inonts  tu  (lUnsten  der  unmittelbaren  Vereinigung  «preclien.  ..Eine  xelir 
complicirle  Verletzung  lieoh.ichlele  icli  bei  einer  2fijahrigen  erstgebl- 
renden  IV»n!K>i«i»lle,  f)i«>  IVii'di'rtiinfl  war  in  i't  >",i!'|.»  rrfidri,  und  .im 
Moi^pR  uiiril'.'  ii'li  in  'Irr  kriiiiViMi  pcriifi'n  Sii'  \>.ir  hl.'i'Si,  liVlc  mcI 
Blut  vtTlfirt'n.  unil  i\\i-ili>'ri  ilrn  Si'l:i  hl.fln  iimi  uu.  di"  Iii  iiil.ilii'ii  liriii:ri 
■«♦ar  Alles  Ml'!  I  .1  i-iilirii'iii  lüiil.'  Ii.'dwitt.  >'.n-liil<Mi  nm-  (.'"il"''!"'!"' 
Reinissimg  um  Sih»*iiinieii  und  i.iuero  Waistr  iri-'-rnmiriicn  worxleo 
wnr.  nntersurhle  ich  die  Thelle  gon,iu.  Sehe  d  •  und  M.istdarm  bildeten 
einen  grossen  Ilialn«  mit  ungleichen  Rünilcrn,  und  ein  Paar  Seiten- 
wunden  bezeichneten  den  t)rt,  wo  das  darcb  Verziehen  der  (icsas<^haul 
verschwundene  Mittclfleistb  seinen  Siii  gehabt  halle.  An«  meitlee  ilher- 
ra«chlv  mich  nlier  ein  zuiigenftlrmiger  Lappen  von  clna  3'/^  leil  L'ing" 
und  2  Zoll  Rreile,  welcher  aii<  den  tienitalien  herau^hing,  und  von  dem 
ich  nicht  glaubte,  dass  er  ilinen  angebüre.  Bei  nlllirrer  l'nlersucbnng 
fand  ich  jedoch,  dass  es  ein  Lappen  der  Scheide,  und  iwar  die  hintere 
AVand  war.  Auf  der  emen  Seile  n^nr  sein  Ktlld  fun  (Mi  mf  der  andern 
liinf  er  dareh  eine  1  Zoll  breite  Brttelii  iManmea,  olm«  noch  andere 
yiWÜBd^«»  1«  haiNW.  IKese  tmet  mr  m^kehrt  berausgerallen, 
leh  ittnd  eia«  garaaaw  EHl  an,  eb  bei  den  enchopilMi  ich«ric1ilieiieii 
n«aeBinnler  Mmleicli  die  Vereinigeng  >n  naebm  aai;  doch  eben  die 
Ort  MC  dar  Verieliing;  uad  btMidtr»  der  gross«  Seheideal  «ffire,  wel- 
cher unCiblber  norliRdrt  «erdent  nder  weaigstene  leo  aiaea  randliebeii, 
apWer  mbimckbaren  Klenpea  «enchramplieB  qmaile.  beitianten  naa, 
ao^eb  die  Vereinigung  tu  interaehiaei».  ben  Muldarai  alhte  icb 
zuerst  wieder  zusammen;  dam  waren  6  Sntnrea  nOthig.  Zun  Bimlben 
dm  Scheidenlappens  gebrauchte  ich  10  Rnopfhühte  und  zar  Dannnabt  i, 
2  -1,1  rke  umschlungene  Nadeln  und  .1  gcwAhnliche  Kae|iA)llfatC.  Die 
Mj^ld.innr^den  hingen  aus  dem  (trißrium  am'  und  die  Sdieidennthte 
,iii.i  der  Vagina  heraus,  um  nlliMi  wjr  rl.is  imih-  f>iil>'  .il-i-'rsi  IinilliMi,  di<! 
der  Suturen  des  PerinÄiiin?  wunlcn  .il'er  |il>ii!c  i1:i  Iii  ,1m  knolcn  \'<l^^•- 
geDommen.  —  Es  beill"il  vilmnitln  In»  »,ii< jriiMi<Mi:.'iMi^lilf  Ttn-ilc  durth 
die  er«l«  Verern!(riin?  '•o  pjcnin  nn  eioauder.  dais  »latli  iUt  Enirrrntiüg 
der  iiililr''[i'li''ti  Sulurfn  (ll'-riil  nur  ein  feiner  Streifen  aiiri[iilind-:<n  wjr. 
Einf  roüiniiinK .lUiiii  nvisdiLn  Mastdarm  und  Scheide,  von  der  Weile 
einob  '■lari.fii  \;idi'ii'iii's ,  fii'iiii-  schon  nach  8  IVga*  eelbUlMlig,  oachr 
dem  die  itander  geaut  worden  waren." 

In  der  grnssten  Mehrzahl  der  VilU  cntsiidii  der  Damionss  dnn-h 
ungeschickte  ElandgrilTe,  die  zu  dem  Zweck  der  Beschleunigung  ciiirr 
Geburt  bei  Primiparen  irateroommen  werden,  sei  es.  dass  sie  durch 
inalroneole  oder  nch  mit  der  hiesaca  Hand  genacht  «eiea.  lodeu 
iat  beteal,  dtan  aueb  obae  jede  Beibald,  ealbM  bei  der  grBHlea  8«^ 
*)  Pleltenbacb,  Opeieilva  CWiwilai. 


j  r.ill  Scit.'n*  des  Accouchifurs,  der  Damm  srentM^ven  kann.  iJi.n.s  liaiiu 
'  vrirliriuiini'tt.  wenn  eine  heftig'-  Ziiv.iinmr'nzifluini?  der  (iflij/mullrr  den 
i  ho(it  mit  suleher  Gewalt  pegtn  Jas  l'prin.min  irnilii,  djis  d.i'.scihe, 
j  nn<  Ii  tiiclil  j^clniri;:  DHH?pdeliii(,  gleicbsaoi  imtiT  der  Ihm!  drs  Ac  riUL-heun 
7rrr<'ij-l.  iMirli-irli  fl;iiiiinri»<.p  (fewMbnlich  KritpfliäreBCl«  l^.'fl'en  ,  sd 
küiuifn  sie  iliirli  ,iui:ti  'jrsl  hei  s|i;ilereri  Krillmidiiiigen  entstebcu.  Htrr 
;  Fl  (III  li;il  -in-'  Kr  iii  i.|icnrl.  liei  litT  der  Iiis»  bei  ihrer  fUnften  fcnl- 
!  Iiriidiintr  r_'tiis:;iiiil. n  w.ir. 

Ki  ist  unsiliwer.  ^nli  die'  Narhlheile  vorzuführen,  welche  aus 
einer  vollstllndigen  Ruptur  dci  IVrinlums  entstehen  mochten,  wenn 
diese  sirh  selbst  flberlassen  bleibt.  Der  Sphincter  ist  unfllhig  tu  schlirispn, 
und  FSces  wie  Uase  kUnnen  nicht  zarllckgchalten  werden.  Ninnjitil 
hat  besser  aU  itnuz  das  Korclilerliche  dieses  Leidens  geschildert. 
„Jedesmal",  sagt  er.  „vernarben  die  WundrSnder  für  sich  allem.  Da* 
rennünm  ist  aladaan  voiliUndig  Tenchwandea.  Sebeide  und  Anus  bilden 
nur  einen  und  dentelben  Weg,  eine  einsige  liefe  Bucht  mit  Narben 
oder  liUckengen  Rllndcm,  mit  einem  schleimigen  Gewebe  bekleidet, 
und  sofern  die  Theilong  sich  bis  zur  Reclo-Vaginal-Sclieidewand  ertlreckl, 
bilden  der  unlere  Theil  dea  Kectuni  und  der  V^giaa  etae  groeie  Cloake. 
Ein  solcher  Zustaad  ist  Ittr  eine  Frau  bejaotmeratieartb.  Kcbt  aar» 
den  es  sich  hier  im  einen  Verhnt  phyniaiber  Reise  bandelt,  aeadcia 
andk  am  eis  ebceae  eehaaderbaHes  Leidea.  ab  ein  wideraMnlicher 
After  alBaa  iaL  iar  S|diiaelar  «Menalal  aieb  aielM  aicbr  deai 
Irin  der  Caie  and  VkeabmicrieB.  Obae  Zweiiki  bCaaea  dieee  aech 
abM  Zeil  lang  in  RecMB  tamailaa,  maa  lia'  aiae  gawiiec  Ceaiiitaaa 

laiiaadea,  aad  maa  lia  tumig  M,  geben  eie  «hier  WHca  «b  aal 
besebnattea  die  Vagiaa  aad  all«  Ifaelbiri heile.   Badareb  ilad  die 

Praoen  gezwungen,  einsam  gegen  die  Bestimmong  ihres  Altera  zu  leben. 
Sie  verfallen  in  Trübsinn,  fast  immer  leidet  ihr  Allgctneinbefinden,  and 
ihre  Farbe  veHiert  an  Priscbe." 

Au.sser  diesen  so  eben  mit  Wahrheit  geschilderten  Leiden  sind  es 
DM!  Ii  .iiidi  ri',  w<Itfii'  so  unglückliche  Frauen  in  iuiMiriien.  Sehr  bald 
lalli'ii  din  Ü:  hiiidiMiscdlciiBhaut,  die  Heclo-VacinjI-ScIik'iiDhaut  vor,  der 
ri-  riis.  imiil  iiiidir  £.'l'^UH/t  dun  Ii  dii'  l'crmü.ilw.in  l .  fnigt  lUeh  and 
kanii  iiiidit  ilitltc  durtli  I'füfaricH  lUiUi-kgiilwlIi-n  vviTdrn. 

Ks  ist  mitglich,  dass.  wenn  sie  Jiter  werilrn.  rinii'i'  Fr;iiifn  mit 
vijU>>iii»diger  l'erinllalrupliir  die  PJhiffkeil.  di'ii  Koili  znrili'k/ulialtcn, 
wieder  gewinnen,  ii.iuIi'Ii'Mi  ^n.'  vndi-  Jaim.'  I.nif  ,in  .iIim  Inlrr  lnn.nlinriir. 
gelilt»'n  haben.  Dr.  Jan-'-m«  li.ii  lun  kuk  MiIiIm '  Inni;  i'orn.n  lit  vnn 
ciniT  lianie,  die,  jetzt  5')  J.iliri'  alt,  bei  ihrem  crslrn  Kinde  einf  »idl- 
si:iiiili(:r'  Pcrinüalruplnr  tTlili-n  iiiille.  WahnMiiI  Ji)  J.ilu.'  war  dicsa 
f'r.ii)  ciiirr  '.•lilrt  inilii.'cTi  lin  iuiti'iriüi  ailsgesetil;  -"dirr  Hi-it  4  J^dircn  hat 
sieli  ibr  Zustand  wr-i  nllr  Ii  -;id)i'vs!'n,  und  jetfi  ki.iiiirii  dif  t'acaiiuassen 
ziemlich  gut  iuraekf:i'h:dH'ii  wrdi'r,  Ihr  /usIhihI  is(  so  erträglich, 
dass  sie  sich  einer  Opeiatiiin  -iiLlit  unlirwerfen  will,  der  sie  vor 
10  Jahren  sich  mit  FoMiden  uiiiinviufi  ii  h  ilmn  wurde. 

L'm  den  wichtigsten  Theil  der  neuen  Melhudc,  die  ich  gleich  nit- 
t)>eilen  wenlo,  recht  zu  versieben,  einer* Operation,  die  wahrhaft  eri- 
ginrll  ist  und  eine  p  I  a  s  t i s c b e  geoMBI  zu  werden  verdient,  inuss  man 
sieb  die  analnniiscben  VrrhIlltainB  der  Theile,  welche  das  l'erinlum 
bilden,  in  das  r.edicdini««  rnfen,  nnd  voRQglich  die  der  Reclo-Vagiul- 
scheidewand.  ivcil  d  '  dj;u  bestimmt  ist,  dCB  Lappen  zu  liefefB, 
\M  l>  tiir  einen  wesentlichen  Theil  des  Perialam  reennslniiren  soll. 

ri.i.«  Perinluin  der  Frau  wird  gebildet:  1)  durch  die  Haut,  3)  einen 
Theil  der  eherfllchliefaaB  feiciar  i)  die  CeaalHeterea  der  Vagina,  de« 
SfMteter  «ni,  die  Tnm>tnm  ptrbmei,  4)  fellgewebe.  Die  RnMfa 
dicMr  Huahela  caafngiim  liat  alle  gagin  aia  genoiaaiMa  Gaatraai, 
ewiaehea  de»  Oeflhaagen  der  Vagiaa  aad  daa  HaaldaiaMai  w>  lia  ilA 
aaaelaea.  B»  Mgl  aai  dieicr  AaeedBaag,  diai«  «ena  dieecr  WM- 
iwabt  lerriiMB  iäl,  «la  aaihimdiginraae  bai  ciaeai  lellitladlgai 
Dannrin  stattfladd.  daea  aMaBtt  «iaa  MnMa  daieh  ibra  Cantiaeliaa, 
die  beidca  gelnaatea  Iheile  fort  aad  hit  aaieÜBaadeniieliea,  aad  a» 
die  apoatine  Wiedervereiaiguag  vertiiadera. 

Pie  Iteelo-Vagiaal-ScheidewaBd  entsteht  dereh  Aabehaag  der  bia- 
loren  VagiaiiwaBd  an  die  vordere  Muldenamad.  INeae  Anbeftaaf 
nird  vermittelt  durch  ein  Zellgewebe.  welehH  nerklicb  reiehiieher 
n.sch  unten  aU  nach  nhen  in  abgelagert  ist.  Hierdurch  entsteht  eine 
uri^ssere  Dichtigkeit  der  unteren,  als  der  oberen  Kante  der  Scheide- 
tvnnd.  Wenn  ninn  die  Lefzen  der  Ruptur  auMinanderdehnt,  so  sieht 
ninn  du-  luiucrti  Vaginalwand  eine  herrortpringende  Conrezitlll  bilden, 
dir  niil  Transversalfüllrri  ^Tj^irlinrl  i.sc  und  sirii  rsuli  jnfDhIt.  Ist  die 
Ruptur  alleren  Datums,  so  hypertrophiH  dieser  Thed  durch  dee  beatia- 
Jn.-1-n  i'.Dntact  mit  den  reiteadcB  Niaaeap  die  aageliiadcit  aaa  düa  KaclniB 

in  d'C  Vasin 9  fliessen. 

Vnn  diM  Milium  diT  S|.ili«  dcs  Os  encnjgis  unpcfilir  wnflil  dpr 
M>istd;iri[i  narli  liiiitrti,  die  Si-heide  schrri;:  narli  vnni  ,ib.  Durfli  difse« 
Auscin.indcrwii<lii:n  cnt^lelit  i.'iii  dn.'ir<ki^'iT  R,nijiii,    dtssen  Bjsi«  die 

PeiiiKalhaul,  und  denen  SpiUe  die  Stelle  ist,  rto  beide  KaaShi  sich 
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«treinigeB.  Di«  rorder«  Wand  iil  natüriicli  (lehiiaci  >lurcii  die  hinlrre 
Atr  Vagina,  und  di«  hinlere  Flache  durcli  djs  Ild  lutii.  Die  l'fnnäBl- 
■wkcln  und  ein  reichet  Zellgewebe  rollen  die««n  B^um,  dir  aU  (hs 
dglMlirbe  Perinlam  aBgeiehen  werden  muii.  Dieaen  iln-iei  Visen  Ibuiu 
Hr.  {.■■(•■k«ck  doreh  Min  tnoraich««  Verfahren  nieder 
dm  thr  IThm  PaiiBlwjrMlian 


SttChr^ibuog  ilei  UperalionivcrflkrCBl 

Urn.  Langeabeck. 

aich  dieM  OperaiioDM»«lliode  nur  ant 
dMl  M  ÜriflClm  knadil  nan  «ben  nur  die  zerTiuenen 
Tbttta  paMeai  MMillaldiir  n  billtHi»  «■>  da«  Perinlum  wieder  lu 
eriialien.  Nicht  jedar  ScÜfMkt  iit  aur  UMamhomag  dar  Operation 
gleich  günstig.  Si*  omia  io  dm  atalaa  TigM  iHdi  dea  lU^alB  unter- 
Banmm  wcrdan.  daiiA  hm  UanMmida  ]Ea!l  mr  aick  lal.  «alcliar 
di«  Vcninigtng  lu  Blnda  Ututm  kam.  okm  dmtk  aiuo  Amiaii 
geiiort  au  waidctt.  Sch«Mp«i«k«ft  itl  «im  abialule  Canmiadicaiimi, 
in  gleicher  Webe  dia  LMtatiaa.  Waiaiar  RaiB,  DuKkfUI,  CnttOBdanK, 
Eiterung  der  Tbeile,  aa  dcnca  dia  OpuMiaii  gumM  «ardtn  »oll. 
nOaseu  tuvnr  beseiiint  werden.  DatMÜM  baiialit  iich  aif  «an  Djs- 
eniie,  wi-nii  MC  w  rlianden  sein  sollte. 

liio  Vürbirrciiuiigon  lur  Operation  besleiiCB  in  ainigca  Siblitdtfa, 
VjiriDalihj.clionen.  einer  Alii  i.d>  zuvor  genommenen  Ahnbraig  und 
Lükjutenlü  vor  der  Operation.  EbcnM  luUM  unmittelbar  Mriiar  die 
Blas«  entleert  und  das  PerinluB»  a*  «ia  dia  gniaia«  Lcbtn  van  den 
Haaren  befreit  werden. 

Die  Vnu  wird  auf  den  R.ind  eines  TiM  hes  gelagert,  der  rnil  Ma- 
tratzen und  L'nterlUchern  »ersehen.  c;e^'eisuhEr  cidem  Fenster  >lelii.  Die 
Lagerung  mit  auseinander  gespreixu  ii  Si  henkeln  ist  wie  lum  Siemsrliiiiu. 
Assistenten  in  hinreichender  Anijhl  hallen  ilie  Kranke  in  ilieser  Stellung. 
Der  0|"'iJti'iir  sitzt  vor  Jcr  Kr;iiil.-jn.  Ilie  erfurderhelicii  Instrumente 
aind:  I)  Uber  die  Fliehe  gekrümmt«  Soheere,  21  '  ine  Sei  iiorüpincpiie. 
S)  «in  conveses  Scalpel,  das  hinreichend  schmal  und  sthlniik  4)  Tiir- 
Clte,  5)  knimroe  Nadeln  von  verschiedener  Untsse,  die  einen 
Itcn  Faden,  die  andern,  die  Wulier'icheri ,  mit  Mf  ira.hcn 
Wen  vanabc»,  so  das*  dies«  kleine  flache  Binder  darstellen,  ti)  einige 
Mark*  Caridtadar  Nadeln  anr  wnsrhlungmen  Naht,  7)  ein  .Nadeltrager, 
daa  man  pissend  durch  eine  Uhrmacherpineelte  crseltt,  6)  Schwämme, 
Wa»»er  u.  s.  w. 

Die  Uperation  kann  man  fU^lich  in  mehrere  Acte  abthriirn:  1)  die 
VwidaMChuog  des  freien  Randes  der  Beclo-Vaginal-Scheidewand,  2)  die 
nMBaag  dar  Schaidasraad  uad  Bildung  eines  Lappens,  der  daiu  be- 
dCB  DeMaa  PariaXimi  die  «ordere  Seite  des  dreieckigen 
kawkdeliaa  wwrdeo.  tu  bilden,  3)  die  WuB«t- 
Bniea,  4)  die  iknlaguag  dar  Rdil. 
S)  dia  kaidea  haUmaadftnaig«»  Blarfaabaeb'adicn 
Jadir  Saiu  aiacr,  aai  ZamiagM  der  afwirlaa  TkaHa  ta 
Um  daa  IMaa  Baad  der  Schaidewaod  «and  n 

atitaa  flifar  dar  Sakaa  Baad  ia  das  Haitdana  uad 
die  Thaih  ia  tuaavanalar  KdilBag.  Dan  ttaaM  mn 
wii  der  Scbcera  eiaea  aebr  achatalea  Slftifka  «b.  dar  mik  Ober  dia 
ganse  Dicke  der  Scheidewand  erstreckt.  Hia  kSaate  ib*  aacb  mit 
•iaer  gezahnten  Pincetle  fassen,  anstatt  ilin  niit  den  in  MaeldKail  ka- 
IbadKchen  Fingern  au  spannen. 

Ilierauf  folgt  der  aweite  Act,  nniweifelliaft  der  srhwierigsle  der 
ganiea  Operation.  Die  beiden  FnigiT  hieilieii  im  M;i>til.iriii  iiml  spannen 
die  Scheidewand.  Nun  maclil  luao  auf  der  vurilcren  Klüelic  ihrtclben 
einen  halbkreisförmigen  mler  <.iiini|irkvii)U-gen  Kiiibeliniil. 
dessen  ConveiiUl  2  —  .'t  Linien  mm  uiUereii  Ibiiile  der 
cidewüiul  entfrinl  ist.  iJai  Sialpel.  Jf^ssen  man  sich 
bi^rrn  ln'ihenl,  iiiuss  leicht  L'rfulirl  werden,  so  da^s  <■<  nur  die  ScMeim- 
liaul  der  Seiieiitf  und  ein  Wenifjes  uulerhcgcnilcn  Zcll^rewebc  init- 

fasst:  nieoials  darf  e«.  m  den  M.iildjriii  drmRen.  Dann  greift  man  Jis 
obere  Lippe  dieses  Kinschnitls  mit  einer  Pineelte  um!  IriMiiit  .*ic  Mirf;- 
filltig  von  dem  darunter  liegenden  Zellgewebe,  etwa  ti  Linien  breit  in 
der  ganten  Breite  der  Sclieidcwand.  Man  theilt  somit  diese  Scheide- 
wand in  zwei  Lamellen,  eine  vordere,  vaginale,  und  eine  hintere,  rectale. 
Die  Dicke  der  Scheidewand,  die  im  normalen  Zutunde  an  ihrer  unleren 
Seite  dicker  ist,  und  noch  valuoiinbser  geworden  ist  durch  die  Hyper- 
trophie, welch«  bei  vollsUlndigen  and  alten  Zerreissungen  des  Perineums 
nicht  ausbleibt,  erleiditert  diese  Theiluog  glücklicherweise.  Die  MasI' 
darmlamellc  bleibt  am  Plaue  und  dient  zum  Scblus*  des  Rectums;  die 
vordere  aber  wird  voigefahrt  uad  attt  ibfva  Wiakala  jederuila  la  dea 
vorderen  Tbcil  da«  naaea  ParialiiaM  baheliBt  Sa  kildai  >«  aiaa  g»- 
aeigu  Ebeaa.  darea  Ilicklaag  aach  oataa  uad  «ai«  tarMaH,  ciae  Art 
Kbvpa,  dia  Ittr  die  aaaa  ParialBBi  diaialka  iai,  «ia  dia  Bpigtaltii  ihr 
dia  Stiamriiia^  d.  b.  tcMk*  dia  fliiaigkaitMi  dar  Vagiaa  ibklll,  Iber 
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liicrxu  umsrhreiht  man  mittelst  eines  kleinen  Scalpels  an  der 
Pltcbe  jeder  Lippe  einen  vierseiitgen  Kaum,  vvi>hei  man  nach  oben  di« 
iicUleimhaot  der  Scheide,  nai  h  unt«n  die  jiij»i«r«  Haut  «cliuBl.  Nacli 
vorn  inuts  der  Kin>i'linilt  ruil  der  Stelle  heginnen,  wo  im  normalen 
Zustande  die  hmiere  Cuininissur  der  i>cl)etiie  sich  befindet,  nach  hialea 
muss  er  lieiders<iu«  übergehen  in  die  wundgemacbie  Scheidewand.  Dieser 
vierseitige  wundgeniacht«  flaum  soll  ungefähr  I '/,  Zoll  lang  und  '/^  Zoll 
breit  sein.  Man  fasst  ihn  riarauf  an  einem  seiner  Rinder  mit  der  Pin- 
eette  und  tragt  ihn  als  eine  aebr  donne  Lamelle  ab,  mit  der  Scbeaia 
oder  mit  dem  Messer.  SoUtea  eina^e  bleioe  SteilaD  im  Grtiod«  dar 
Wunduiachung  entgegen  sein,  so  würde  man  sie  mit  der  knimnen 
Scheere  nachirJglich  abtragen.  C»  ist  unerllsslirli.  dass  bei  diesem  Act 
Gebnlfea  aacb  eiaander  die  grossen  Leften  weit  ausdehnen,  um  dia 
game  fUcba,  aaf  dar  operiK  wird,  freizulegen. 

lal  Aliae  «aadgaauciu  uad  dia  Bluuiag  gestillt,  so  tebreitet  maa 
lam  viarlaa  Act  der  OpaiMiaii.  IKa  Hakt,  «nlelM  daa  Rectan  vereiaigi, 
winl  aaani  aagilegL  Ii  ganlgt  diaa  aiaa  knuiitt  Hadal  aitt 
teai  rUm,  Itaa  Mkrt  «a  uiit  aiaam  Porla>algBMa  Hab  «eai 
MattdanaMHia  aia,  cl«ra"4^9  Liaie«  *aa» 
fei«,  'iwt  aia  aaf  dam  «uadgaBackU 
IMM,  •»  tei  aia  atara  3  Uaiaa  ma  dar  MHtaMiaja  daa  KOqian  «at« 
faiiit  banaikaaiail,  aaabl  *ie  aaf  dieiea  laad  abaa  aa  weit  «we  dar 
Uiiiellinie  CBlfenil  recbia  wieder  ein,  und  Utst  «ia  reehterseiu  an  dem 
der  Einalichssl^  UnkeneiU  calsprechenden  Pnnkte  wieder  auslrelen. 
Zieht  man  den  Faden  ein  wenig  an,  so  sieht  man,  dass  der  Rand  der 
Scheidewand  seine  transversale  Lage  verliert,  sich  in  zwei  gleich«  Theile 
faltet,  die  sich  in  dein  wundgemachtrn  Itanik  in  <h-r  Millelhm*'  des 
Kiirj.iM's  berflhren.  So  ist  das  Rectum  guschlob^en.  Der  Sailen  wird 
.■.u  {(espanol  einem  lieliillfen  nliei-geben  und  nun  die  .N.iht  zur  Wiedrr- 
vereinigung  des  PeriiUiums  augelegt.  Hierzu  siud  i  —  4  Itnupfiiahle 
erfurdcrlieli ;  die  Wnlzer'schen  Nadeln  eignen  sich  vortrelTlich  zu  die- 
<if>m  Theil  der  Operation.  Man  beginnt  mit  der  dem  Ann«  zunüdist 
ui-li';;en«n  Stelle  und  Ussl  zwischen  jeder  Naht  einen  XwisclienrauiB 
Min  ungelslir  4  Lintert.  Die  Nadfli»  werden  4  —  6  Linien  »«nn  Wunil- 
rjn.le  enirernt  i^ingeitochen,  rj55rn  den  lirund  der  Wunde  und  müssen 
dl«  Schlcimliaut  schonen.  Man  Usst  sie  auf  der  anderen  Seite  an  der 
dem  Einstich  enisprcchenden  Stelle  austreten,  so  dass  sie  in  derselben 
EK  iie  /II  l  egen  kommea.  Die  «eltr  langen  Nadeln  babea  dea  Vertbeilb 
da  it  einem  Zug  dia  gauM  Dicke  der  Tkaila,  «deka  ma  danA- 

älcuheii  v\iU,  durchdringen. 

Nachdem  man  so  alle  Faden,  die  noch  nicht  angetogen  werden 
dürfen,  angelegt  liat.  geht  man  zu  der  Beseitigung  des  Lappens  Uber, 
den  man  von  der  Scheidewand  altgelrennl  hatte.  Hierzu  nimmt  man 
kleine  krumme  Nadela  aiit  elnraclieiD  Ftadea.  Zwei  adar  diai  Ibbla 
gradgen  für  jede  Seile.  Jeltl  «iebt  maa  daa  Zweck,  la  widebam  dia 
Spailuag  dar  Sebeidawaad  uad  die  IKIdiHig  ciaei  Li|»|>cb*  aa*  Mioaa 
Caamba  ariirdaHieb  war.  Diaaar  aa  ituK,  wie  abaa  getagt,  bildel 
aiaa  aach  uilaa  uad  von  gaaeigta  BbBBe,  dia  wia  aiaa  Occba  dia 
«aaialUchaa  Thaila  badeckl,  die  gleickieiiig  aUa  Sacraliaaaa  dar  Ti^giaa 
Bwfaigl,  Wich  der  Sdiaaiiiiiita  kio  abzulliessea  uad  die  aea  «frebriglea 
Ibflita  *ar  ikaea  Hebert.  IMcfer  Lappen  bildet  ait  aadana  Watt« 
daa  tardereB  Theil  daa  dreieckigen  Rauaae.  dar,  wi«  wir  eben  gaaahaa 
babaa,  da«  nnmiale  Perinlnm  bildel. 

Nunmehr  knüpft  man  die  einzelnen  Nahte,  indem  man  bei  der  dem 
Mastdarm  zunächst  gelegenen  an  Dingt,  Jeder  Tsden  wird  stark  angezo- 
gen,  »iihei  man  ein  l'instlil|ien  der  Flainler  naeli  innen  zu  vermeiden 
hat.  Zweckmässig  ist  es,  zwischen  der  ersten  und  zweiten  Naht,  vM 
der  i'ommissim  mdMC  ab  genabmt.  aaeh  abw  uaiaebbiBigaBa  Habt 
anzulegen. 

Endlich,  nin  die  neu  genihlon  Theile  nicht  einer  zu  grossen  Span- 
nung Buszuictzen,  welrlif  den  Flrfulg  Her  Operalion  beeinlrSchtigen 
l.iinnlc.  iKiii-ht  man  envj  Znll  \ijn  den  Nlhlen  entfernt  liallimond- 
loriiiigc  Diefreiihai  h  sehe  Einsi.hnitte.  Diese  tollen  nur  die  Haut  und 
das  iinterliei>ende  Zellgewehe  trelfeu,  lud  dil^CB  dlMI.  dw  aemahMdaM 
Pennitum  gleichsam  zu  isohren. 

Nachdem  die  Opertrie  f^enaschen,  werden  statt  des  Verbandes 
kalte  Compressen  aufgelegt.  Die  Frau  muss  die  Rackenlage  beohachlen, 
die  Knie«  leicht  gekrümmt  mit  einem  Tuche  tusammengcbunden.  Ick 
habe  mit  Nutzen  die  Operirten  auf  ein  hydrostatisches  hufcisenfteinigaa 
Kissen  nach  Booper  gelegt.  Diese  drucken  sich  nicht  eia.  gealallBB 
CiMprittaagea  ia  di«  Vagiaa,  daa  EaiketarieaMM  uad  di«  leepeeliaii  der 
ofMrinaa  Sülle,  akaa  daaa  di«  Tm  aith  a«  bewigea  braachL 


HaebbaliaadluBg. 
ial  aebr  wiefaiig,  ■«  data  die 
aieb  lait  den  Niai^ladaB  aaikat  dar 
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«wlMt  wuu,  Dit  m«  dii(  dn  tiJtrIliiii  «  uranrai  nur  kdMT 
Btiiiwnf  auf  mUn  W«in  iMlkMIin.  tarn,  mH  »itffMbaeb. 
4tr  Dria  bnmclii  vor  di«  ma  «miitni  SuUiii  n  bwülnoa  n  dia 

Operation  miss^lacken  tu  laitM,  Dar  KaUMaiimu  uniit  U»  twr  «olW 
tUndigaa  Veremigong  forigestUl  wardta. 

Dia  Opariric  darf  our  tchleimige«  Geirüok,  Rei»wsM«r»  BouiBao 
Bil  Bail  Odar  Kadclo  gtniosiiMi.  Navli  3  —  3  Tagen  kann  luan  Uildi- 
reii,  Ilufanerbralie  u.  <lgl.  crUuben.  Es  ist  nicbtig.  den  ereten  Sliilil- 
gang  so  weit  al«  niöglicli  liioausziucliiebon.  Detlialk  gi«bl  man  tweck- 
aaSssig  gleich  uadi  tliT  n[i<Talion  '  , —  Uran  Opium  und  h  ^l  il.iuiil 
2  —  3  Mal  tXglicb  fortfabren.  In  England  scheint  man  nidit  -n  «^«1 
(Juvii.lil  iiijf  .lif  Knrld.uicr  c!i  r  (;iin>li)ijli«n  tU  legCU,  dorl  wfiiJct  aiD 
oacb  der  Uperüliuii  Iciclit«  l'urgdmen  an.  Uierreobsch  udeh  dies 
Varfabrrn  aU  nicbt  tweckentsprecbend. 

Naeb  i  Taigen  kann  Trun  •^rhon  anfangen ,  aae  uJcr  Jit?  .Kiilere 
Kall'.  jl  lurn  liiiii  n     Zu-  r-l  <  rilt\riii  min  «lic  Nadeln,  wenn  Urli  lj.- 

gpl(-i  lirii  jiiildii  T.y  vBlfcriit  msi»  vfir>i(_'hlig   1 — 2  Fadtn, 

gi;»  i  linl:!  Ii  (Iii!  iiiu;li  ri  ll,  und  »o  fori,  biv  iii:.ii  lien  7.  Tag  den  leliten 
Kadt^ii  euUernt.  d.  t>.  tien.  neklier  dem  Auuh  lunürhüt  liegt  Die  Nllite. 
welche  de»  Lappen  der  Maüldiii'ni-S4.'hcidenw.ind  an  den  vorderen  Tbeil 
der  Wunde  befestigen,  norden  ertl  voirvrnl,  nenn  man  fae^iwia  daiu 
komn:en  kann.  Von  dein  Zeilpaiikl  an.  wo  man  die  Snluraa  aM/criu. 
badcckt  maa  di«  oparirte  Stalle  mit  PluoMiMaax  uad  Goulard'MhsiB 
Waaiar.  Mik  daanalbcii  ftaiia  maa  aach  dia  l^jacliawD  in  die  Vagiu 
BBckan. 

Es  i»t  sehr  «vUiitchcnsWCrlh ,  dass  dar  aiSla  Stuhlgang  niebt  vor 
EolfaniiMC  der  laUlcn  Sular  «inireta.  Ei  ii4  aathweadig,  «Im,  lobald 
lick  diai  BadOriUi*  auldcl.  dar  Operalaur  dann  ia  Ktaniaita  ^aiabl 
wirir  diinit  er  daRlr  Saif»  Inga,  data  dia  laililrMcB  Xothämam 
alma  Cafaltr  I»  dea  »eaan  Dann  aMiaart  wartai.  Biaiga  lilaiaa  La- 
MDiaala  am  LaiuaaMBaUiMftnR  »1  lid  Oal  «analil,  «iwaielian  dia 
Kodinaiaea.  IVana  daaaaaiiagcachtfl  aich  harte  vnt  srnaia  Haaaaa  in 
dar  AflarBOtaiHf  aaltn,  ao  nauaa  ala  ail  aium  klaiaas  LBlfel  yai- 
aaad  larUaiaait  «mrdaa.  CMcr  alln  liaiailDdaa  iil  ai  aVihif,  dai 
PttislBO»  wihrcnd  Htm  Dwelmiita»  an  atotaea.  Dir  Opcftttar  aeftM 
ddar  ein  ialalligaalAt  CthUlTa  aiuM  dia»  GaadUft  bcaergaa,  daai  dia 
geringste  NschliKsigkeit  kann  eine  parlidla  od«  Mala  Wwdanerrabwaig 
der  nncb  «ehwacb  terklehit^n  Thciie  hcrbeiliUNrea.  t«l  einaul  der  cnle 
Stuhlgang  crrolgl,  so  luuss  man  die  OelTnimg  durch  Lavemenlf  oder 
duiih  It'ichle  Ahrahruiigvn  begttnsligon.  Von  nun  ab  kann  auch  die 
Dült  Mihkliiniieller  *ein. 

Hisweilen  gelinut  die  Vereinigung  nicht  in  ganzer  Ausdehnung. 
Ein         I  Dii.Ji'ie    K;i  li  n   l  iu  ii  <la>  FleiM'h  dur«h»f hoilti'ii  haben. 

In  iIie.M'in  y.i\l<-  l<ili)<]i  li..  Miitiiiiglcn  .Stellen  Brucken,  die  den  R««l 
zusaninit  iHi  i.h  n  Uif  Uiilli  iiden  Th^ile  Tllllen  sich  dann  durch  tiranu- 
lalinn,  iiulI  iln'  \  ^ ;  iKu  huu;,'  gehl  ducli  noch  glücklich  vnn  Sl.»len. 

Üfl  I  Icilii  ii  .Iii'  Kauiler  dea  Rl^^^  •i  .In  lät  am  After  ir.  in  nm.  i>i(cr  | 
reissen  <l.i«  lli^[  Im  il,  ™  ersten  Stuhlgang  ein.   E»  »iebt  iljua  aus.  iU  , 
h»l     iii  ni  ili  ii  KkiiiI.mi  :iii  einer  t'istula  am  ü|>erirl.    Der  Crund  'Iit 
Wundo  rullt  sich  mit  liranulatiiwen  «n«!  die  Vernarbimp,  Hnrch  llUllensleko- 
belupfungrn  unterslfllil,  kamml  isvi  i  Liii.Ismk  /n  Si  Ic. 

Bisweilen  bleibt  eine  kleine  Sdieiden-Masldannlaslei  zurück.  Durch 
Cauterisalion  heilt  sie  in  der  Regel.  Dierrenhach  erzählt,  da-;»  er 
aich  «iatiMl  zur  Woadaucbang  der  Fistelrtader  md  der  Naht  geswimgea 

Eigene  Bcobarhluafcn. 

Erste  BeobaehtUDg,  Die  Upcration  betrar  eine  junge  Frau. 
2i  Jahre  all,  verliaifallMtf  Rlharin  «ob  Proressiun.  Die  Buplur,  bei 
Gakgaahail  ihm  artlao  «d  einigen  Entbindung  enuiaiidaB»  war 
%%  Um  alt.  Der  Riat  war  *«>IUundig  und  ging  bis  zu  deai  liBi»> 
4um  und  waüaa  4  iioitB  i>  dia  Haaldann-ScbeidenwaDd. 

Haah  Awoga  da«  9nm  kim  ih  iaaga  and  ediwer  (ekreisst.  die 
Babaann«  naUeii  aril  dan  BBadm  nai|Nillrt.    Aabas»  lüt^l** 
aiaUa  nm  üwaai  laalandt  ab  lia  aidi  Jadwk  aikab,  iMMrlla  aia  a»- 
INlwHIIiai  latlMbgaaf. 

Ala  fdl  aia  MM  ataM.  Iferia  aaü.  hMla  aia  IhrLdda» 
K»  mtt  aber  all|caMlB  ni^  iaidani;  ihva  Itgai»  ia  Oadaiif..  Ia 
war  tO  Jahn  har,  data  aia  naartrairl  pwaaa».  Da  fnt  LaBiaakaali 
gerade  in  Oeieade  war,  aa  beiotaci  kk  diaia.  flariilidia  Ütalafaihai» 
ibm  dia  Kranke  au  teigan.  Hii  eiaar  Ziwaikannaalieil,  dia  nir  «ab 
erinnerlich  sein  wird,  erbot  er  «ich,  die  Kranke  zu  operiree,  uad  zwar 
naeh  eiotr  neuen,  bisher  noch  nirbt  bekannten  Methode,  einer  wahren 
Beconslniclio«)  des  IVtiiiUuih'«. 

Wir  setzten  den  21.  Sefl.  löäl  lur  Uperation  fest,  und  mehrere 
innerer  CoUcgen,  unter  Anderen  Dr.  de  Mey<^r  ju<  Rriipe^,  karjn-ii  m 
derselben  her.  Die  Verbereitongen  halten  in  rmuTn  Siiil.liilern ,  E  r- 
spritzungen  in  die  Vagina.  Purgaliv  den  Abend  »iuhrr.  nuJ  I  swineni 
kun  vor  der  Operation  beilandea.  Die  grossen  Lippen  waren  rasirt 
HaaiNballan.  IMI. 


«ad  «a  üaat  aniaalbar  w  dar  OyaiMia«  «Mlaart  waidai.  Di« 
tu»  mada  t«Nclnliaig  geUgen.  cUanfenrfiiit  und  die  Uperaiioa 
MCh  dar  abigaa  icaclircibuBg  autgefOhit.  Tier  Knopfnibu,  eine  llir 
den  Naaldam,  «ad  aiaa  ananndaaa  Naht  zwucben  dmi  i.  und  2.  Stich 
tas  dar  Caamliaar  dar  SaiMida  alt  gerechnet,  wurdea  angelegt.  Die 
Dietrenbacb'Kbca  litciwoaes  wurden  laaneb«,  ilw«  1  Zell  weit  traai 
Deocn  Damm. 

Die  Operation  hatte  eine  Stunde  gedam  ri.  wnr  oft  durch  die  un- 
volUiandige  Wirkung  des  tlliloroforni*  uuterbr.n  h,  n  worden.  Die  Frau 
uurili'  citillji  li  III  ilir  Bell  gebracht,  auf  deti  llil.  ki  ii  vrl.V'rt,  Jie 
l!Lituzt;t'f:ci;d  iJureli  um  tiiifeiseornnnig«*,  hydroiUiuvlit»,  ki»j„;ii  iiiner- 

»toiii.  i.li.iir;illi-iii:iji,'iiiiiiii-ii  Iii  ili.j  Sitii'idc  ^standlidi,  der  Kaslj'  U'ii^- 
iDus  M  uk  ju^'civcflJüt,  (laü  Ei  Jutinisu  4es  Lcinirau  sieb  zeigte« 
Ein  halber  Oran  *)|>iun>  wurde  unniiltelbar  ladb  dar  Opera liOB  gaglfeaB 
und  »»'eisnjil  v«r  di-r  N.triil  %vii?i!prliol!. 

ii'jii  ;ii:iIl'iii  Tj^-  » ;ir  ilav  AlU'fiui' iiiIk'IiikIi'ii  befriedigend.  Die  Nacht 
war  we^i  i'  Ui  i  l>  r.v lüigeiRii  Liigu  uiclit  sehr  gut  gewescB.  Ureiual 
wurde  V,  lii  .m  /. . 'r.  Ofiii  gegeben.  DuuiiiaiBa  HU  Zudar  in  haiiseta 
Wasser  gerührtes  Eigelb  (Uil  de  ponle). 

An  23.  Snderte  sich  nicht«,    AllgeiueinbetiDden  befriedigend. 

Am  24.  erschien  ein  reichlicher  lllutauslhu«  aus  der  Vagina  von 
Junklcr  Farbe,  aii&iheiiiend  eine  Veifrilhung  der  Regeln,  die  mich  sehr 
Leiiuniliigte;  dnch  l.angenbeck  halle  in  anderen  K^tlleo  keinen  .Nacll- 
ihcil  da>un  gesehen  und  Icgie  darauf  kein  sn  grosses  Gewicht.  Diesek 
Tag  enifenile  ich  die  Nadel  au«  der  uiiiwundcitcn  Nobl.  Die  Vercioi- 
gniig  an  dieser  Stelle  liess  nichts  zu  wünschen  Übrig. 

Den  2«i.  EntTerauag  der  ersten  Kabl  in  der  Hille. 

Den  38.  wardea  3  Fldaa  cfllfenl,  uad  nu  koanl«  sehea,  dtss 
dia  prina  iaunlio  aicbt  in  gniian  Uadaage  der  Oparatien  gagiodil 
war.  IK«  miulere  Stalle  klijlka  4—5  Lioia«  Img  uad  aitarla.  Da- 
gcgan  war  dia  VaiciBiigaag  veUfconana  nba^n  mm  und  Mnian  an 
Aaaa,  Dlaiwanarvariund.  Opiungaban.  Daviltaa.  Liitdapoale.  Baii^ 

Oaa  iit.  nnrda  die  lalsta  Habt,  welche  das  Roctma  acMaaa,  anl- 
fcinl.  Audi  hier  war  vaHKlndige  Vareioigung  eingetreten.  Bi  büab 
alio  nur  dia  Hitlalpaitiai,  wo  die  GrfwdatiMa«  kbbafi  aursdiosicii. 

Den  3.  Oal.  tial  daa  enu  Mlrfaita  aun  Sioblgang  ein.  Drei 
kleine  Latcaieala  WM  Laimnea,  ataifc  nii  Oel  T«rseUt,  wur>ien  appli- 
cirt;  aber  dia  PMaiigkeit  Kaf  bM  ehcnao  Mbaell  aus  dem  NaAidarm 
heraus,  aU  sie  bineingekommaB  tvar,  «Ina  ZwaiM  wegen  der  Schlaff- 
heil  der  Tbeile.  Eine  Vierteletuada  apttar  wurdea  einige  halbwciebe 
Escrcnienle  bt  nUKgclirachl.  die  abgingen,  wührend  ich  ilen  Damtu  unter- 
slülzle.  Wivw  erste  Entleerung  ging  gtacklicb  von  Sladen .  und  die 
Frau  fühlte,  dass  sie  Herrin  sei,  die  Koihmassen  uml  <<i<<i'  7U  hallen. 

Vun  diesem  Tag«  ah  wurde  die  Nahrung  gewechselt  und  veroiebrL 
Lavenienl.4  und  l'Nr^'.<iu.  ii  vi-rschalflcn  SlubIgängB,  wakbe  die  FlM 
üline  Schnieri^'l^ciii  H  ri.riii  l,li.^tien  knonle. 

Den  4.  eiln.ii  mi'  mi  Ii  /um  rr>:i'ii  MjIi',  liuf  I  nii  lu  fji'l  .  n, 
.inUng»  mit  kSiniuii  SrLi.lk-n.  iiiu  uicltt  il.is  [Kiiie  l'-.:iinjuiii  zu  zerren. 
llii.'  Seilenwumlen  u.ircn  wiiiarbL 

Den  H.  -«Ii  lU.'  ~i<  li  liun  hfall  ein,  was  der  Frau  (ielegeahail  gal>> 

Ml  Ii  u)ri  iiiT' r  < M.uoiijiiirr/t'ti  Heilung  zu  dbenatigaB,  daM  aia  kanla 
iil'uiIkjIj  l.^tiji'  ilii'  .N.iiliiliii fi  xiirilirkhalten. 

ihi'  i'iii  i'tiiii'  su'iic  jiii  iijiiiiii  war  TtlhllBdig  vanaibL  Sie  tci^ 
lioss  das  lli'V|iiL.il  IjiiJp  Ucluber. 

Zwt'iii'  >le>ili.i('litung.  Wahrend  einer  ZangenentbiadUBg  wer 
bei  einem  jungen  Mädchen  vnn  l!4  Jahren  ein  vollständiger  PamnitlM 
entstanden.  Das  Unglück  war  etwa  5  Monate  her,  als  d»  junge  IU4' 
eben  sich  bei  mir  meldete.  Der  Riss  ging  durch  die  lüUellinie  bis  iB 
den  Sphincttr  ani,  der  vollständig  fetrcanl  war.  Der  untere  iland 
der  Maslilanu-Scheidenwaud  bildete  eine  Art  Vorspning  und  trennte 
allein  noch  Scheide  und  Masidara.  Die  Flcalnassen.  grOsstenlheila 
flüssig,  gagcn  der  Kranken  uubewMat  ab;  nur  ad»  harte  MaBaet 
konalaa  wenige  Minuten  zuruekgahallaa  weidca.  Dr.  da  lerer,  an 
dan  «iifiMgliek  die  iraeke  aiab  geweedel  baue,  wunte,  daai  kk 
nielk  nit  einer  Aibdt  *er  dw  «erinr  beieMabenan  Pdl  beaebiftigni 
■nd  adiidtia  aiir  dl«  banb«  mch  (blende,  in  aie  nadi  Langenbeckli 
Nalbede  an  aperinn,  dam  vanrallidMa  BaiuHat  wir  geneimen  be- 
wnedeit  baltan.  Daa  MtdalMn  adiie»  in  gaien  CaanadlieHeiafluiliniuea 
anl  wir  leiaaMwn  die  Openliae  bi»  aeal  dar  alahelee  l^nigung. 
Diese  hatte  an  >A>  Deeember  «lati.  Den  31.  wurde  sie  opefift.  Die 
PrUparaitaMt  «Wa*  dieselben,  wie  im  vorhergehenden  Psfl«. 

Die  WundnMbuag  der  Scheidewand,  ihre  Spaltung  nnd  das  Wund- 
UMcliea  brider  Seitentlieile  der  Buplur  gingen  otin«  Hmderniss  von 
Stalten.  Ausser  >lrr  .Snlit  zum  ScIllUM  de«  NaNUhimrH  le^te  n  h  iiinrh 
vier  andere  an.  jeiUi  jii*  victfsdi  nebeneinander^Flegi>>n  Kii<li>ii  lipsttln'nj, 
ll.e  Wu  In- r  seilen  N'jJiln  crieirlileilfn  scjir  Jas  Anlegen  dir  Siilur. 
ilcnn  lifi  finri  ferinpfii  S|ianiiunt:  vuiii  Mzsdt.irm  li«r  kooatu  uJi  ofine 
.Si  liwi(<ii|,'ki-il  die  ^iiilrrcri  Cllden  mit  einriii  /iik  iliireh  beide  Lippen  in 
liuer  gaaien  Dtcke  bis  zan  brunde  der  Wunde  anle^  Sodaan  wurde 
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bung.  Die  Theile  wttwt  Mhr  (fOtnrMt  mai  di«  Unk«  Bhnat  iMuti 
die  idMdl«  AwIMmv  4cr  OpuMiw.  Mneh  Mch  SUHoig  tat  Mih 
tnoK  kMUt  gnnt  muiHu  Tm  UgaMna  «ardn  Mteksl,  dat  m 
dcB  HMidaMi  a«  icIditHH,  4ni  im  4te  Saiico  des  m«cb  D«mm(  n 
*miiiigca.  «iw  OBNUmim  lUtt  w  Ih  ftdh  dnr  CSnmiäMM  mImi, 
Vi«r  Buinm,  swti  j«4«ta«ila,  kriln  tacliMr  toi  «m  dw  ScMdtmol 
B««am(iMit  IdfiMH  m  4cb  «Mtom  Ifccil  dir  blatndn  Uppn  Im 
Ptrimim  tohrt^t.  Bit  MIm  SaiMMiaMlnim  am  lade  dar  0^ 
raliM  UataMB  abaaidli  aagafMbalicli  MmA. 

Die  Fn»  wwide  in  ikr  Ben  getnsen  und  auf  den  Racken  nI 
einem  h*drMUUtchm  Ki«Ma  gebgert ')  und  kalte  Campressen  gemacht 
Injc«  liooen  aus  Chamillen-lDfusuio  alle  3  Stunden.  Die  Knieen  durrh 
ein  Turli  »neinandergekunden  und  iwiMben  beide  eine  dicke  Comprcsse 
gelegt.  Linionaile  und  iii'rv;(.'nschleiin  als  Dilt.  llrti  lijibe  Gran  Opium. 
KalhelerisDius  weimal  uu  Tage.  Die  Blutung  (Kn  Heiienincisionen 
horte  er*t  Abend»  auf. 

Am  18.,  nach  einer  scblaflos,  dnch  ruliig  vcrliratlit'ti  iNadii,,!)^- 
Tand  sich  rhc  H]  f  rirti>  in  einem  vortreOlichen  Zustande.  Utw  Si  lmicn 
mlsitig.  <I>T  TtiK  7d.  I.i'ir)i:-  Iftize.  Lauwarme  InjeclMiten  in  die  Scheid«, 
wie  gFslirn.  \Vi(jilcrti»lltr  Kallielerismus»  DkkM  BcitWIMCr.  Apbl- 
«iopti-l.iiiHjnjilf.    Zwi-i  hii-ipii  Opium. 

Arn  ri.    Gull:  »ulirorc  Ullliiinri'n  mmJ  aljpiv.inceu.  welch« 

die  kranke  hatte  zurackhallen  können,  iiult»  Allgenieinbetlnden.  Ib- 
jeclionen  und  Kallieterismiu  wie  gestern.  Es  wird  heute  etwas  Douillon. 
Lait  de  poule  mit  ninem  lialbt<n  Eigelb  eriaulil.  Das  neue  l'ennlum 
siebt  gut  aus.  Iii>^  ll.iiu  zwi.silir'ii  dem  orsivn  und  zweiten  Faden  ist 
etwas  angeschwollen.  Der  dam  üjstdnna  aonidiil  gcIcgniM  Fädaa  hat 
linkerseits  zur  firOiM  nm  l'/^  LiDten  ia  das  FitiKk  eiageaclnillea. 
Vom  Abend  bi«  zuro 

20.  frtlh  leichte  Fieberbewegung,  unterbrochener  Sclilaf.  I'ula  79, 
Hitze.  Bllbmgm  nind  abgegangen  mit  Scbuteneii  b«  iitftn  AuMritt. 

Die  K*dal,  welche  die  binlere  Conmissur  iclilieiit.  amria  dv 
»Nile  Paden  *aa  dar  VnWa  aa  gerechact,  uad  m  «icl  mao,  ohac  lar- 
eilig  n  Kis,  itWfaawa  int,  in  di«  Verein iguig  geluugea.  Dar  Pidea 
•Ol  Anaa  iiat  aicht  wailar  «lagaKbüHan.  die  «öderen  lalieB  diei  |« 
nicht  gelliin.  Vniditlse  ton  BleiwaiMr.  lajMliaiiaB,  BaHielarfnai; 
Bin»  wie  oiMa. 

ai.  AJIgeMeiabefitdm  «ehr  gut.  Die  fadea  werde«  nicbc  angt- 
rtkrt.  SeUaimig-eitrigar  VagpiMbmllaM.  h^mliaoaiv  Bin,  Opte 

32.  Bis  Vaginilaecrelieii  fiat  angaaanuaen.  daher  dl«  Vi^ad* 
eiaspritnmBen  mit  adnvafiriMmnr  Sakaaflosnng  gemacht  werden.  W« 
Verbaadiiaela  watden  atwalhll»  bierta  einHciaucht.  Einer  der  t>rai- 
fkden  wird  fortgeaammcil,  eo  diai  nur  noch  einer  liegen  bleibt,  au$ier 
der»,  welcher  den  Anas  seUiesst.  Katlieterismus,  Diitt  und  Opinni  wie 
gewöhnlich. 

■J3.  l!ro««c  E«»luiit,  und  es  bedaif  .illcf  SiüiLp  uiiil  Ilpluirriichifit 
Seitens  der  kranken,  sie  zu  besief^en.  I  i-Iirrji  iiv  mnl  itir  llpiiiill m.  Ei- 
gelb, dickes  Rei5wasser  erlaiibl.  Die  V j-rinl-Lutlion  hat  etwas  natb- 
liivs-ri.  Uli'  l'.liiliirrii'i  n  lii  rriirn  nm  Ii  s.  iinierz  bei  ihrem  Durchfianj:. 
Iiii:  tu  iil.,ii  tetititti  K.i  li-n  ucjtleu  furiui  riMKnniMi  und  die  Vcreini(!img 
M'ln  iril  in  der  panzen  Aii-iir-liining  des  ni'iion  I'iTii:,iiims  gelungen  zu  sein. 

24.  Die  aligebendfn  lUähungcn  machen  Uvi  Willem  weniger  .Schmen. 
Vaginalsecrclinn  hat  sehr  naclif'elas.<(en.    Dieselbe  Dillt. 

'J.'i.  Zu  rnihzeili)!«  RUckkt>hr  ilor  Regeln.  Die  kalten  und  adstrin- 
g'cenden  \,  rnfirilzHOKcn  müssen  i'iii  l.iiuvamien  Chamilleneinsprittittigen 
vertauscht  werden.  Dj.h  neue  l'cntiauni  acheint  solide  tu  sein.  Die 
linienhirmige  Narbe  leidet  nicht  unter  der  llemtmiiUalaB||.  KalllCia- 
risoius.    Upium.   Iteishouillnn,  Milrlirei«. 

26.  Furldauer  der  Dri^cln.  Selbststfindige  Entleerung  des  Urin«, 
aber  in  der  Lage  auf  Knie  und  KitenhegCII.  damit  der  Uria  Biellt  die 
Narbe  heriihrt.  Sofortige  n.icblwiig«  Wuciiaag.  Bie  SalM  Werden  bmI 
aneinandcrtrebunilcn;  d.-is  Upium  ausgesetzt. 

27.  AufliUrrn  der  Heßeln.  Ersten  Bedürfnis«  zum  Stuhl.  Zwei 
Eavenicnu  wie  oben»  welche  behaltea  wardaa.  Nach  einer  Slnnda  eia 
neues,  waldMS  «Hl  br«Hten  BiaU  gdMgt  iil.  RrtBicera,  dach  BOs- 
aiga  Bi«. 

SB.  ieaes  LaeiHmMM.  BaiciiKclMr  Slablgaag  raa  fefenaleii«  aicfet 
tarier  lasiaB.  Biaifcii  litt  ee  wcaif  alt  gettent  da«  PeriMMB  aadi 
aur  im  Geriagatea.  tv  UnlersttttHiag  dai  PariiMmi  hatte  ich  eia« 
Char|u«i)eletl(,  mit  «inar  gehdrigen  Menge  Gerat  liiwaagaa,  angewendet. 

Vaa  jctttabkrtBiBereBilt.  l^glicheLarfnenle.  Vagfaalciespnuung 
ciMn  Ttg  nm  d«*  andm. 

30.  Bi«  klaiaan  ffadea  des  oeageiiildeleB  Lappens,  die  bisher,  ohoa 
ciaaaachiaaidcn,  ftliiltea  Imtien,  waidan  htrlganammea;  Aflaa  iat  voll' 


dar  nrifebiMlte  Uppen  aai  der  Scheidawaod  mit  drei  Heften  jeder*«  is 
aa  der  «orderen  Stile  derWnada  behiiti|l  aad  KhlieesHch  alle  Psdea 
angezogen,  nnd  mit  dam  den  Mealdmlk  iwilchal  galaganaa  angebngea. 
Sat  umwimdcae  Naiit  mirda  aariadma  dca  bcidao  cntea  Stidtcai,  ««• 
vofM  an  naredmel.  aagdcfi.  Bie  BiaffanbaeklKlMBlieiiiaiiaB  taanda- 
len  die  Operation,  die  Suiaden  gedauert  liatle.  Nitlelit  ChiamAwn 
war  die  Kranke  wahrend  der  geuea  Zeit  geBflilla«  crkallan  werdea. 

Die  Operirtc  wurde  ia  ihr  Bett  gelegl,  wo  sie  in  der  Rodieolage 
verbleiben  mosste.  das  Kreuz  wurde  durch  ein  hfdroslalieelie*  Rissen 
unicrsiUKI,  die  Kniee  gebengt  aneinandergehalteo.  Ein  hallter  Gran 
Opium  kurz  nach  der  Operation  gereicht,  wurde  zweimal  im  Laufe  des 
Tages  witilfrhiill.  Jci  haltiiior  zvvi.miii.i1  ii|i|ilinrl  iiml  lutiit'iLt  A\f  Scliüiili- 
ansgespriliU  Der  VciImihI  lipsl.inJ,  wie  ulii-n.  |ril-(:liLli  in  knllcii  Kom- 
pressen.  Knappe  Kill:  ni;r  •ii.'r-.liMKilili'ini  und  l.iiDnn.nlp  wnrde  erlaubt. 

Seit  Beendigung  lici-  ii|  iT9ii>in  las  zur  Nacht  klagte  die  Kranke 
fortdauernd  aber  Kille  ni.t  .m-p-fprigien  Pnaiaelmann,  eia  athaah 
einmal.    Der  Puls  blicli  Kli'in  iiinl  liiinil)». 

ri.Ti  .•iiiilcrn  M'irijen  «ar  iIii-  lian:iMi,|HT,iUir  ^rut;  der  Pül*  ent- 
wickelter, H4;  ili'-'  Krii^ikr  ».ir  ilit'  i^'.inif  .N.uhl  vnn  lli>r(>or)'f;men  ge- 
()U!llt,  iir.d  im  Verlauf  V(irn;iH,T(.'«  kipi^-uii  RI jliinii'i-ri  .iin  dem  After 
ab.  Der  kalbcier  wurde  nach  bedürfn  ?*  .in;;('\vi'iiii.-i  uril  itas  Opium 
dreimal  gereicht. 

Am  23.  Fieber.  BJahuagea  gingen  oiii  Bewut»tsciD  ab  und  konn- 
ten zurückgelmheB  wardea,  wu  >ie  leit  Birer  Enlkiadang  niclit  ge- 
konnt halte. 

Den  24.  Wegnahme  der  Nadel  und  Compressen  mit  ^(/ua  tioulardi. 

Den  2ä.  entfernte  ich  zwei  Hilden,  den  zweiten  und  dritten  von 
der  Coamissur  der  Scheide  an  gezahlt;  die  Vereinigung  Jirhien  «oBiUBdig. 

Bea  26.  wieder  ein  Paden  und  den  27.  die  beiden  letzten  weg- 
gaoammen.  Eine  rotagelürbte  Linie  von  1  Zoll  Lange  zeigte  die  Stelle 
an^  «»  dia  Vcrwidiüi^  lu  Blamie  geitommea  war.  Der  Lappen  hatte 
ifdi  bat  aogrinliel  «ad  ich  enrtmito  aBmldig  aeine  kleinaa  Nabte. 
■ekrera  Winde  ghigan  an  dieiam  Tige  aki  die  Kranke  kanate  sie 
melira«  Standen  aarOckliallen. 

Am  30.  lH»d  dit  cnle  Mal  BedBrBna*  ivm  Sinkigaiig  atalL  Zwei 
kleine  Lnemnita  aa*  Leiniaata^Tanisun  mit  Oel  wurden  geaelat,  nnd 
ikaan  folgte  eine  reicbliche  Bnliaeniag  htrtar  Htaaaa.  UagNClilat  der 
lnaa«ntea  S4)rgfalt  plaliie  der  hiMer«  Tkeil  der  Vereimgan;  bi  diätem 
kriliscbea  A«f(nklicka  «twa  */%  ^  >•  dass  vnn  d«B  gaaaaa 

Schwöen,  breiten  ParlMum.  aaf  welekea  min  weeige  Augenblicke  wwlier 
noch  stolz  sein  konnte,  nur  eine  kleine  Britokn  van  6  Linien  Breite 
zurückblicb.  (ildcklichcrweise  hielt  diese  die  Tkcik  ■«  lange  ia  Gon- 
t»ci,  bi«  ilranulatiooen  sich  gebildet  bttlen  and  die  Lflck«  anadlNten. 

Am  3i.  kein  Stuhlgang. 

Am  I.Januar  nahm  iIm'  Krini!.-'  I'nze  Hu.«,  wonach  sie  einen 
h»lhllil»«ic;en  Stuhlgan?  ImUl.  di  r  nnl  \\  llkiir  enllcrrt  wunle,  nachdem 
i-r  i  ini^:<'  Z.?n  ziinü  l.f  'di.ilirn  >\.Td.'ii  wjr:  ein  inni.i'r  Beweis,  dail  die 
Ma»ul.iiuiwiiiiil('  IM  iliii';n  Ipniiidu  Mdid  ^^•scll^M^^'' n  vvnr. 

Der  rirjMiil.iiiMii«|ii  iji  i'ss  puiu'  iii'iulirh  langsani  »nnv.  :1n  ihh)  miis^lr 
durch  il4illenii4eiu  befunicit  a.>riltii.  >"ach  und  nacii  (ülltf  hiI.  iln- 
einj-M  i iMLna  Stelle  vollsl;in  Ii;',  ilier  da«  Naihengcwehe  zog  dir'  \i.;di  i  .' 
unversehrt  gchhebcfie  farin-  des  neuen  Dänin)»-!«  nsnh  «ich,  I) mi  r  \v,ir 
nach  TultstJfndigcr  VtrinilniiiL'  das  I'im iiilinii:  nur   7  l.iiin'ii  iin  il. 

Ein«  am  Vi.  au?;ri:l<'rii!i-  Murrl:""  ■ir\;u-.  ll,l^^  diM  Zafi;.  iIit 
Operalimi  «'idillU  U-n.  tdll>M;TC  StdIjV;  Iralun  alti:  l'a^r  >liiTii!rii  diirrl-. 
3  Tage  auf,  konnten  zurOckgehallen  und  mit  Willkür  enirürni  werden. 
Ebenso  die  Case. 

Das  Haddien  verlie««  mit  dankbarer  Erkenntlichkeit  f(lr  ihre  llci- 
laag»  die  sie  far  unmO(;licli  gehalten  halte,  am  27.  das  Hospital. 

Britle  Bcnhachtung.  Marie  Uuyasenne.  22  Jahre  alt.  vrr- 
kaiiatkct,  aus  Middelkerlie,  Eeldarheiierin,  kal  iwei  Kinder  geboren, 
wovon  keines  lebt.  Die  erste  Entbindung  war  rrgelmlssig;  die  zweite, 
im  October  1851,  schien  ebenso  enden  zu  wallen.  Der  Kopf  war 
daidigetrelCtt,  aber  die  Scliallera  wollten  nicht  folgen,  tmti  heftiger 
Weken.  Bia  lebimme  ging  «in,  was  nicht  mit  der  gehörigen  Vorsidii 
geadiclüw  «ein  mag'  «iaigcn  Tagea  kamm'kla  ana  «inen  Bamai- 
riie.  Bia  gatuada  Kind  lekte.  aiaili  «bar  iMid.  Baa  WoekMkatt  war 
dmrch  ein  schweres  Pnerperalleber  eoaipBtkt,  wobei  die  Kranke  dia 
einuctcaden  Derdiftik  nicfat  tarlefchalteo  Itamla.  Bi«  Ursadie  war 
«in  velltuadiger  Dammri».  deuc»  Wnndip|iaB  «tarii  «terlen.  Nach 
2  Konaten,  eis  da»  Poerperalfieber  geheilt  war,  wnrda  aiir  dia  Kraaka 
ingeicbickt,  and  ich  fand  ani  15.  Mirz 

Gutes  Allgemeinlicrmden;  sanfiuinische«  TempertmaU;  mdangeKatCO- 
lalnr;  c:cschleclit.<<riiiu  ii.in> n  normal:  die  letzte  Regal  Wir  W  B  TkB«* 
gewesen:  volUundijiir  liaiiiinns»,  Mastdarm-SdieidenwMid  SlinieB  weit 
c,n-.  ris^i'Ti.    [i.T  S|  iiini  In  '.•disiiadig  lerriteu,  daker  Vnmügliekkeit 

du:  l'/i  alnia-trii  Jiirllrl  rihalli-ii. 

Dl.'  0|ii'i jL.iii  iv  iiii,.  auili'in  iiiunrnomraen.   Prlparatinn  wie 

oben.    Die  Ausluhruog  der  Operation  ebenfalls  nach  obiger  BeKhrei- 


*)  Diese  Kitsrn  niis  vtilranlstnem  Gnoiml  sind  >>u>«er«l  hri|u*fn,  und  KPslnMn, 
duich  lirnnueriing  ilos  Wassers,  wefetH.'."  c>hiit>  ilio  tediii;«!«  Uenrgiing  dar 
Kriinki-n  i(<T>«tMli«a  kann,  steia  dua  auaeaeJune  Kable  um  dhi  knakooTlMae 
t\\  ciiitUrn.  XM  anaei  sie  m  allen  Femen  bei  Hoaper,  1,  Mi-iul-eem 

Londuo. 
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kommeo  geficili.  Die  Frau  flogt  ao  aofiiuilahtn  and  mit  U«d«i  SehriUcD 
zu  pthta.  Daü  neae  l'ertDtani  iit  1  MI  brcil.  B>  »l  «ehr  fc«l  uml 
di<  Ucilung  Ml  ak  üm  <l«r  geluigMftti  aataMhra. 

Wenn  ich  weillloAger  auf  die  Naehbehandlnag  cingagtiisca  bin. 
M  feiehtdi  es.  ««U  «n  der  Sorgäk.  nil  der  lie  geleitet  wird,  das 
CcNigfi  der  OperMie«  weteBlHcli  abililiifL  Avtgnmitm  m  Uoicr- 
ricUamaiiilie«.  w*  Aentteelee  eiiid»  «ekhc  dea  flpenteur  m  eneizen 
in  Sunde  ilad,  anm  er  dictelbe  aetbM  MMi,  aaatl  siekt  er  tu  sci- 
Knunicr  aetae  Operatiaa  darch  VaigeMhicUiclikeil  cieea  Dritien 
10  «ieIeD  Mlbeo  aiaighKltM  wA  aicb  adbel  in  iciMa  Er«'«r- 
geUiuclii.  — 

Kade  Apri!  1853  mwltte  Dr.  Verbaeghe  noch  «ine  vierte  Op«- 
latinn.  Ihre  BcM-hraibung  (ladet  «eb  im  Bulletin  de  rAcad<^mie  de 
Mi'dei-ioe  de  Bcigiriue,  Tome  XIIL  No.  1.  Aiuillglich  ist  sie  folgende: 
Km»  Ki;iii  vmi  .;n  Jj)iii-n,  aui  Luseinliurg,  lial  seil  .Inlinjn  ciin; 
vnil-iUixlig«  Uujilur  lirs  I'i'i'iiiauins.  Die  Scheide  gehl  n:ic)i  in 
den  Maiitdann  Oher.  li-r  Kniiiri'  Hällrkrei»  des  Ha.^td.n iüs  isi  2i-i>'.i,ri. 
Die  grossen  Lippen  wjrvii  (ivgca  Uoi  Anus  hin  turücki!(;M^'i:ii,  uiiii  uiüii 
mehl  ztvivclu'ii  itm.t.-i  und  Her  MastdarmülTnung  die  Narben  der  Zer- 
ftitmuBp  liii'  Xasiiliiin-Seheidenwand  itl  ^—«Linien  tief  i'injjerissen. 
Gates  AlU'oiiieinljotiiiilon. 

1)1«  I  i|.ir.iii'in  wurde  wie  nlien  lie^flirii-lipii  .iiirL  ji  il:csiMn  F.illi- 
aufgerührt,  [tic  Nachblutung  ".ir  (.•.•niii'.  Vi.jr  Kn.i|.fjiiil.;i:  iinJ  pini' 
umwundene  Naht  vereinigten  die  U iiiiilh]>[i<'ii  in  der  Miitcllinie,  und 
ehe  sie  geknOpn  wurden,  war  der  I.3|i{'i-m  aus  der  Rcrto- Vaginal- 
Scheidewand  an  den  vorderen  Thcil  der  n  ij-iil(;<<inachten  Seitenflaoben 
angcnllht  worden  mit  5  Knopinihlen.  ll:e  Iii  r  fr«i>hach'schen  Inci- 
aiaaco  beendeten  die  Üperalinn,  die  20  Minuten  fredauvrt  hatte.  Der 
Vcebaed  beitand  diesmal  in  Eiscomprcssen.  alle  5  Minuten  zu  erneuern. 
Ugenng  nach  der  Operation  wie  oben,  ebenio  die  Hachbefaandluqg. 
An  7.  iai.  dar  aiato  StäM|aif  «lag  gMcUich  t artbcr.  V«||bainneDa 
Benmff. 

Wiebtig  in  dieser  BeobMhlang  itt  beeendert  die  aebneiia  Sebüaaaniv 
der  Nabi  dmcb  prim  ialemin»  in  der  l"»*'  Aaadebmag  der  Operalien. 
Sa  mlarlleit  beinen  ZmiM,  da»  m  Wirfcaaf  des  Biaea  den  Adbl- 
Hnwijipmeeaa  haicUeaaigt  bat  Kia  aodarar  Crand  lur  schnellen 
ScblieecBBg  wird  nit  Recht  geaucbt  in  dem  geriagen  Uiniing,  welchen 
ieh  den  fUen  frik  Anataii  glatter  Fiden.  aua  4  aebaneimMidar  lie^ 
fcaden  bcmlnadi  die  aun  gew«bn1ich  au  dieser  Operaliwi  baanUl» 
Bahn  idi  aar  3.  wae  naMrIicb  die  Diclie  der  Puden  veiminderte.  Die 
Aasieht,  dsss  Aaweadaag  daanerer  Ligaturen  gKickea  mOsae,  ge- 
ivann  ich  dadurch,  dass  an  Anus,  wo  man  nur  dopfielte  l^den  zu 
nehmen  pflegt,  trotz  der  Diele  der  Theile,  die  priaa  inienlin  immer 
gelingt.  Diese  platten,  liandriirmigea  Ugaluren  wendet  man  in  der  Idee 
an,  dass  sie  nicht  etntrhneiilen  sollen.  Aber  wenn  man  die  ICr«chlaltung 
kennt,  welche  die  nicfrenharb'jcben  Incisioneii  lu  rl  ^  ifiili-<  ii ,  mi 
verliert  man  die«  Kiirrht.  hl  also  die  Gefahr  der  Zerrung  beseilist, 
so  IM  ki  iii  i>riiivl  <hH>;ii 'li'ii.        nicht  ebeaae  gnt  eich  gewCbnltcber 

l.iE:iliiirii  211  Ijedieutu        amltTs  w». 

[1.1. <  il  is  ftperalioniverrahren  L  j  n  p  r  m  Ii  i- k  s  niii  Gelingen  dieser 
Uper.ili<Mi.  w.f  an  allen-  frllderen,  'li  n  H  .M|i|iiMUitil  liat,  h»l!i»n  wir  ho- 

rtils  ensMiiiii. 

Die  iJ  leitcabatli'sclirri  Kin«cliiiilti?  Itewlhrten  ihren  Zvverl>  m 
.illen  4  Dperalionen,  n.1mlii'b  die  neu  Tereiiif|<lt'n  Theile  vor  zu  grus.v  r 
Spannung  zu  ^chlltiren.  Zu  demselben  Zn-eik  macht  Jobert  zwei 
halbinondßinNige  Schnitte,  wcirhe  die  g,inzc  Dirke  der  gr«>t>sen  Lefzen 
interessiren  und  sich  nach  hinten  bis  Uber  den  Anus  hinaus  crslrccken. 
Sie  sind  doppelt  so  lang  als  die  Dieffenhach'sclien,  und  aus%er  dem 
Vorwurf,  der  sie  irilTi.  sehr  blutreiche  Theile  zu  diircbsclmuidcn,  sind 
aie  von  einer  reichlichen  Eiterung  gefolgt. 

Diese  beiden  CrUnde  sind  .illein  schon  genttgmd,  sie  den  Dieffen' 
bach'acben  nachniielMn,  wenn  nicht  noch  dazu  die  Uhanccn  einer 
■iSglicfcen  BilcneiOiplioa  die  Prag*  nach  der  Vorzttglicbbeit  eiaer  oder 
ilnr  anderen  Kelhode  nilbUlidig  «niscbiedc. 

Hera  wellte  —  nach  Dietfcnbach'a  Cftal  —  deaadbcn 
Zweck  emidien  dadaitb,  dasa  er  Jedetarila  aaeb  aatea  und  auasan 
den  ^iMiettr  «n'  fa  aeiner  gaaiea  Webe  dwcbacbaitl.  J.  1.  B  ro  wn  ') 
wendete  dicae  Methode  mit  Effelg  an.  aber  it^e  greaa  deraelbe  auch 
»ein  mitgc.  ich  sehe  kcinea  Oraad  afai,  f an  den  ctoMicH  ElaadMitten 
abzugehen,  welche  so  gute  Kesiitlale  ergeh ea  baban.  aichl  Man  in  der 
Hand  ihres  Erfinders,  sondern  Aller,  die  sich  ihrer  bedienten.  Die 
Si'lileiinliaut  de«  Mastdarms  einschneiden,  den  .Sphincter  durchschneiden, 
ili-  II  Jim  rrl.ii|.|aljir;Kv.-  verletzen,  mit  einem  Wort,  die  Operation  der 
l'ishihi  nni  i  i.i.  Im  ü  m  (lincni  Zweck,  den  ni.in  durch  einfaches  Ein- 

liniM.lcil   ilfC  ll:.:ll  lI.',  ZrllLMW,  Lm»  in  1 ', ,  Zoll  L.tnp  Uli  1 1  ',Zoll 

Ticl«  hiK-iistciis  erreichen  kann,  scheint  mir  im  hesUo  Fall  ein  bors 
d'oeuvre. 

')  lldllcal  TiBSe«  and  CaxeUe.  IMsbr.  ISäl.  Jas.  «S33. 


Eclampsia  parturientiam. 

Tee 

Dr.  Sachs  in  Berlin. 

Die  27  Jahre  alte,  sonst  tinaier  gaauade  fan  T.  wnrde  an  Bnd* 
ihrer  aiMca  Schsrangerscha/i.  aacbden  aie  awai  Tagt  «orber  Mier  bat« 
üge  Kopfaebaucaen  geblagt  baMe^  an  15.  Mim  Venaitlag«  10  Ubr  m 
.sehr  heiligen  KiKaqifta  baUha.  darea  Beachraibuag  idi  Blglicb  anlar- 
lassen  zu  bdancB  gtanbcw  weil  diew  mit  dar  BeWUenng  eines  hehjgm 
epileptiscban  AnlaBaa  taaBamaallala.  Ala  ich  Abende  8  Uhr  die  Kitak» 
zum  ersten  Haie  nh»  halle  ala  bcrdttlS  Kranpraniklle  tob  der  Daner 
von  je  3  —  S  linntaa.  Bei  Bewatataein  war  mit  dem  Eintritt  des  ersten 
Krampfes  erloschen. 

Die  Kranke  lag  da,  bewusstlos,  die  Augenlider  halb  geiilTiiel,  die 
,1ll^  ihren  Hohlen  hervorgetretenen  Bulbi  nach  nl"'!  gin  Ui.  inficht 
lind,  Schaum  vor  dem  Munde,  die  Jugvlares  slnilz'-iul.  Aili,!ui  .atrlorOs, 
I'uls  luLi  um)  lrci|iirnl,  Haut  trocken,  (Jteiuv  stml.  > miir.ihirt,  die  Mus- 
ki-lu  il- 1  K\ii(Miui:a^'n  .iljcr  erschlalH.  Oedeiu  vv4t  ^ti  keiner  Kürper- 
stellc  "1  liihli'ii. 

Iniii  il','-  piliiscIieiR'ii  Hinvus^ispiiis  reagirte  sie  »ehr  leicht  auf 
[ti:riilii iiiiiiii  luT  Ki>r|ii'i llii.'ili.' ;  ^.i  Im-s  .•.le  die  Zlhne  zusDiiimen, 
wtnii  iii.in  eint  Tjs.>io  Oder  eincu  l.i  ilVI  liriii  Munde  Rüdprli'.  iitnl  ihat 
sii^iir  M'lu  KiiijiliiiiUich.  wenn  n  li,  hdiufv  E\|il'irnliijii .  iii  ili.j  sehr 
trockene  und  krampfliaft  geschlossene  Scheide  den  t'inger  einführte; 
sie  liess  dann  nicht  nur  ein  monoton  wiederholtes  „Oh!"  liOren,  son- 
dern es  stellten  sich  anch  Zuckungen  der  Geiicbtsinusbeiii  und  Kslre- 
mit,iten  ein,  die  mich  immer  niithigtea,  von  meiacr  Vntenucbuag  ab- 
sastalMO,  um  nicht  Krimpfe  zu  provocircn. 

Auf  dem  Tische  stand  ein  Emelicum,  von  dem  die  Kranke  bereits 
fcnanaen  and  auch  otehrcrc  Haie  darch  Erbraehen  Schleim  and  Galle 
antlaart  balle;  Jedach  laOaa  dia.KrInpfe  daranf  blnlger  «ad  bdUger 
sein. 

Sinhl  und  Uria  warn  Ma  jetil  aichl  crMgt. 

_  dir  fefinqMfo  fminr.  die  Acten 
obgleich  Aaliapaiaiiodiea,  Alteiaaiia,  Hat» 
Anliphhigiatica  ele.  nrii  cMandcr  mn  den  Venaig  (iraitea.  a« 
kannte  bain  AnMicb  dieser  Kianben,  bei  der  die  veaMe  Bjfpaimia 
des  Gebims  Jeden  Angaabliek  nit  einer  Apaplesie  drobt«,  aber  das 
«inaaschlsgaada  BeBseilahreB  hein  IwalU  henathan.  B»  warde  soIdR 
eine  Veniseetloa  «oa  7 — 8  Vaaea  an  Arne  veigeaonnen,  die  nach 
Veriaaf  voa  2  Sluadea  am  andern  Anne  wiederholt  wnrde.  Ich  v«r- 
atiim  des  Kopfaa  wShrcnd  der  gniiicn  Nachl  und 
1|  Calem.  gr.  ij.  hih.  md.  Ipn:  gr.  ß,  Sacrh.  albi  9/?. 
n.  t  p.  d.  I.  d.  No.  V.  i>.  Zwcisiaedlich  ein  Pabcr. 

Am  IG.  Morgens  fand  ich  die  Kranke  viel  ruhif;er,  sJimmthchc 
Erscheinungen  waren  milder  geworden,  der  Atliein  H  ' Iii  nu  l  r  »i>  ge- 
räuschvoll. Puls  weicher,  Cesicht  bleich;  Patientin  Imlli!  um  2'/,  L'hr 
den  letzten  Krampfanfall  gehabL  Im  Laufe  des  Viiiuuii.i^ -  erfolgten 
mehrere  faculentp  Stuhle,  l'eher  das  Leben  der  Prutlu  kminte  ich 
gestern,  wegen  ilcr  lir-i:in.li(,'i'n  Agitation  der  Kranken  un  1  ili  x  l.njicn 
Alhem«.  keine  (il:^vl.l^^^■ll  crl.uiifen;  heute  versucht«  ich  ii:il  ,iI1't  An- 
?lr>'ii:riiM;;  ilrn  Mit/m  lil  if:  zu  Imt-'ii.  jIht  vergebens. 

l'aliciilin  halle  fast  ülier  .io  itmiden  keinen  L'rin  gelassen;  auf  die 
Wjilirscbeinlichkril,  dass  solcher  beim  Stuhlgang  entleert  wurde,  konnte 
ich  mich  nicht  verlas.sen;  es  wurde  der  Katheter  applicirl,  und  wir 
entleerten,  trotz  iler  sehr  trockenen  tlaul  und  trotz  des  ziemlich  häu- 
figen Genusses  von  Flüssigkeiten  (die  Kranke  hek.ini  oft  Zuckerwasser, 
Uarerschlvini,  Milch),  nicht  mehr  als  5  Ijiien  eines  ^chr  dunkel  gc- 
Rlrbtrn  trliben  Urini der  im  Stehen  einen  starken  Bodensatz  bildetet 
und.  mit  Siurc  sowohl  wie  mit  Feuer  behandelt,  einen  sob-hcn  Iteieb- 
iliuin  an  Eiweiss  zeigte,  dasa  die  gaasa  Menge  de*  im  Keagenzglsaa 
benndlichen  l'rins  in  Eiwfias  angewandelt  erschien,  and  der  Kaum, 
den  vorher  der  l'rin  eiagaaaaanea,  aelbst  nach  melirere  Tage  Isi^n 
Stehen,  von  Eiweiss  aasgefllBi  warde.  la  den  Abendstaaden  alcHlen 
eich  endlich  icgelnlssiga  and  biMUge  Weben  ein,  Pallenlin  pceeitc 
nechaaiadi  nid  Indaile  aacb  jeder  Webe  die  Lage,  ab  wollle  aie  sich 
dnnli  dieic  Lageverladanng  diosaa  dunbeln  onsageaehmea  IteAlbla 
endedJgea. 

Die  Vatenndinig»  gegen  wcMe  «Be  Kranke  jaM  bdaleat  war, 
zeigte  die  Scheide  encbbll  nad  acbMnig,  dardi  den  schon  Aber 

TbalergrOsse  geOlTnelen  Miillermued  Boss  aich  der  Torliejiendc  Kopf 
erkennen;  um  J  Ihr  Nachts  wiirlen  die  sehr  derben  Eihlutc  gesprengt 
und  gegen  4  t!hr  entwickelte  ich  ohne  gntsse  Mlllie  mit  der  Zange  ein 
lodlfiiules  viillig  reife-k  Kind  männlichen  (;«*clilechl»,  das  an  der  Vnrder- 
llllchc  des  llulses  and  am  Si  ruluiii  mehrere  von  der  Haut  cniblüsste 
Stellen  halle.  Die  N.ich2cbuu  Inl^ie  bald.  Die  s«]ir  «rscbilpflc  WtHrh- 
ncriD  schlief  nun  ohne  kalte  Fouicnle.  die  sie  nrit  VnlerbraülNagea 
während  der  ganieo  Zeit  «uf  dem  Kii|>fe  halt«. 
')  wir  lieiien  es  Hier  de«eaeii  nii  einer  asetaiim  Urlnseeraiion  sn  «>aa. 
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Frvitag  den  IT.  fand  ioli  sn  .mv-ifr«!  «"««-lunifc,  >o  ilii-v  itfi  ihr  f 
soglcii^h  Kteis'-lilii  ülic  und  \V«iii  rciLli^M  liusv;  ilic  l.iu  liif-ii  w.irrii  H'^pI-  | 
■nissig.  Ppr  g^'^tn  .Mill»(?  ^«•I.iüsüite  ttin  w*i  f.lr  il  r-  I  taiiismjiiung  j 
■iclu  ru  Irauehi'n,  jcdi'iif.ills  isjr  er  der  Ouantllai  iinili  iu'sser.  j 

Ucg«D  Altend  slUhnt«  sie,  doch  lionnte  »if,  belragl,  weder  durch 
Worte  nodi  durch  Ztirhen  si«'h  üusAorn;  »ber  auri^cfordcrl,  die  Zunge 
tu  ztigMI»  dITwte  sie  langsam  den  Mund  onri  Nnrttip  ii  j..! ml  fiva  sehr 
wei»b«l<|tt  Zmgen«pitxe  hemr;  eli«n  >h  l.inf  -.<iii  r.-n  hii'  n.-tr  die 
Uaiul,  e«  verging  immer  ciniga  Zuil,  bevor  «Ii«  liliedift'  iUieiu  Willen 
•ich  Sägten. 

Sonnubend  den  IH.  nareii  »Imui(brhe  Collalorien  gciifliivt,  die 
ÜMIt  nar  fir'iicbt  und  duftig,  Stuhl  war  vnn  selbst  (im  Srhlafe)  erfolgt, 
Sa  Blaia  fiMd  ich  «ehr  autgedehat,  PalWNlin  koiiuie  aber  (rata  aller 
Utile  Ibra  nidil  Itucn.  Der  Kellicler  Mtleerta  eine  soldia  Menge 
IMd,  4ms  4is  «emtlvh  grosie  Ccsciiirr  (eine  Wuelwchanel}  gdccrt 
wnUa  mmtU,  «n  *l«  Mfort  tvititnr  tur  HMA«  tu  micn,  ar  war  lahr 
hiar  mb4  hall,  hitdelc  iwar  ciaan  ^a^jaB  BodcnuU  im  Stehen,  gd* 
■bar  tnta  Fauar  m4  Slare  hium  eine  Spar  von  Eiwai». 

Mit  der  JeiM  eiafleMtaaea  capMsan  UrlMhaaitieniag.  ilc  im»te 
bal  alOadiich  tnitn,  wwdt  «nch  dai  BenroniMia  Mar.  Der  Miare 
thellnatimlose  Blick  helun  wiHer  Aosifaittk,  die  Angl^el  tiasen  in 
ilir«  lluMen  turitck. 

Aui  Sonntag  den  14.  beghlst.le  itv  luicb  mil  einiMii  lauten  „Guten 
M'iigen!**,  klagte  aber  Uber  Sibiuerzen  im  l.eibe,  dii*  siih  nur  aU 
Kacbwelien  llc^au^^lt•lllFn ,  und  jc  IriiijUv  IhI  i-ii  \\:.ii  ri  nl-  l  ^  »f>n>l 
bei  Krülgeblirendcn  lu  sein  |iQe^L  .lUi  Ii  r..  liiiiri.  <lit!  l.ut^ULU  i  lurn  su 
fauligen  Oerurli  j-i .  i'  i"  ■  !i  i^m  Ii  Ii  iM  v..  v'f  Kuniillen -  liijertioncn 
und  Wascbun^i'n  ilie.seii  liiiuiLii  litkji>i|<leii  luu^'sl«,  um  die  Kranke 
Mlbiit  tur  dicteu  Kioanalionen  zu  «rbtllzen. 

So  uiDfi  nnn  die  Kranl*«'  l.ii.'!'ch  ihrer  vollständigen  i  Ii  >iii:dl<«il 
»line  Slilrimg  entgegen;  m;  liiiL'>:iii  dauerte  die  Scbnllrbe  im  lllrl.- 
gral.  die  noch  bis  ulaT  die  vierte  Wuilie  hinaus  dauerte.  £iiic  gewisse 
geistige  BeÜHiecolwil  v  •db't  »icli  aiebrercn  Wneben  »klil  n  ver- 
kennen. 

Si«  weiss  Bichl  aur  KichU  4lber  die  V'orgnugc  nnbrend  ihrer 
Ki-.'iiikbeit,  xiindem  «ie  erianerl  «ich  »wU  nii-bt  einmal  der  Vürliofer 
dvrrielbcn,  der  befugen  KopfscblDcnCII.  gegen  die  Ihre  Muller  alle  llaus- 
miUel  er»chii|ttl  b.iite:  eben  «o  «-cnig  erimerl  sie  «cb  des  beim  Ab- 
sterhei«  der  Frucht  eni|>f<indeiieB  fr«  st  es,  wiewohl  aia  ibrar  Kaebbiri» 
nr  Zeil  «larUber  e«U»gi  halte. 


3i   i   8  C  e   1   1   e  D. 


N  8  c  k  t  r  a 

Ka  tleoi  Aufsall  des  Geh.  Halb  Dr.  B.  Langenbeck  fUier  »snb- 
cntane  Otteolomie"  ist  nachzutragen,  «las«  am  verflnstenen  Sonn- 
abend, den  v.  M..  bei  dein  drillen  kranken  die  vulUtlndige  Geradc- 
si«lluMg  des  L'ntcrscbenkels  gelungen ,  und  das«  die  kranke  Culrcmil^t 
jalat  «ollhaaiBaa  die  Llaga  dar  leioadea  hat.  fi. 


Anzeige  fQr  Prncliker. 

Nsi"hdeni  von  mrlirei-en  Seilen  die  Wirksamkeit  ir.L-inür  Mi'llm.k', 
die  lUiiiUvilrni.r'r  jiizutriiil/en.  i'i|<robl  worden  ist,  und  wril  MlttDl!ulii< 
Zeils<:liril'ii'ii  f.isl  r,-iU'ti  T.i^  neu«  Anxeigen  Ober  GehrinuniUtl  liici^ji-f on 
bringen.  »!■  «tLhiIh  n  Ii  mir,  hierdurch  bekannt  in  iriü  hon,  Jj-s  ji'.lcr- 
xeit  «on  meinen  t.iiliegen  die  fertige,  zur  Eilraclconsisl.  nic  i>jii}.:c>l.^iii|.fiii 
Dosis  des  Mittels,  bereitet  nach  der  in  meinem  Werkeben:  „IvUer  >llc 
Gesloden  im  Allgemeinen  usd  die  des  Menicben  insbesondere.  Zittau, 
hei  Tabl.  IS5.?.''  angegebeaeo  Nelbode  für  t  Thalcr,  incl.  Xatron 
nipk.  uad  Elueot.  citri,  gcgan  portofreie  Einsendung  des  Betrages  an 
baiicbea  iat,    Adresse;  Hm,  Apotheker  Kaiser  in  Zittau. 

Degen,  die  etwa  nach  meinem  Ruche  die  Abtreibung  versarlien, 
laüie  ich  noch,  sofort  nach  Bereitung  der  Mixtur  (wie  sie  tur  Dai^ 
reichung  für  dan  Krukaa  beraiMl  wird)  J)  S*tr,  j«^.,  baaendara 
bei  Uartleibigltall  des  Paiieaien  mMan,  and  «Hinnd  du  «abiauhai 
4er  Miliar  gffan  die  IMtalkait  d«  5  —  10  NinnlcK  ain*  laichlidia 
NawMiiMba  mim  täri  nehaien  ta  Uataa. 

ir.  Voehaanalalar  ia  Zillaa. 


Berichtigung. 

Es  in  mir  sehr  aal^llen,  da«  Hr.  Damerow  im  2.  Ilcfte  des 
11.  Bandes  der  Allgemeinen  Zeilscbrift  fÖr  Ptyrhiaüie  bei  Besprechung 
des  StahTschcB  Falles  (Oeulscbv  Klinik  d.  J.  Tfn.  .1)  und  Erw.Vhnui^ 
meiner  Replik  bezüglich  Stahl  s  Krwi<lerung  <tii  S.n  l  '  $o  darstellt,  al$ 
kennte  ich  die  guten  liaierischen  Irrenanslall'-u  i;idjl  und  b.1Ile  ne 
deshalb  ganz  all.'i  im  ii  ^i  iml.  !!.  t'nd  dnrh  heis>t  es  in  dieser  Re|>lik 
(nicht  Xii.  (i  oder  7,  vMr  O.iiiiui  ow  «chreibl,  sondern  No.  8  der  Klinik) 
wUrtlii'li: 

„Von  den  BauUii  sehr  ausgczeicbuet  eiugerichietcr 
Ii  1 1  uaiisialien  in  Baiero  wllirend  der  letalen  20Jahrt 

"  I  ■  I V  5  man  überall.'* 
Wenn  ••.  natürbrli  Hrn.  Daiiicrun'  unbemtiiimcn  M.iht,  Uber  ilrii 
Slalii  Ki  iiL-n  Kali  anders  zu  denken,  als  leli,  ihn  vom  Standpunkt«  des 
Irrenarzirs  entsebuldbarer  zu  linden.  >ii  kann  ich  doeli  jedenfalls  er- 
warten, das*  genau  gelesen  wird,  "s«.  ninn  ilflenllirh  zu  bespieohen, 
respeetive  zu  tadeln  unlerniminl.  ii.ii:.'  lies  Ilr.  Daiiieniw  (rellian. 
CO  wurde  er  aus  den  cilirf«;n  Wurtcii  ecMiltett  haben  miissen.  icb 
einer  Beiehrang  fflbar  die  baiarisehan  Inrenanilalien  ni<  bt  bcilurfte. 

G«schen. 


P  c  r  s  0  n  n  1  i  i"  II . 

Ekrfnhrz,'li'ii<'nj<  II.  II  r  s  L  ij  ( I  (•  I  •  h.  Iirin  L  t,.  I.nl.ir/I  lliil- 
ratb  Dr.  s  I.'. ■1.111- j-T  ,j<-i  |...p.i:!r|,i.  hi,,.ti,.,i,.|.;  i'.,  m  Ilnirks-Wuiidam 
Neuniaiiii  ;  ii  hlnh-i.jcU  (tii.rnbnrger  tlom.)  das  silberne  Verdienslkteut. 

I'r.  I.  -  M  i:  ücm  kreispbysicM  a.  V.  Or.  Littldta  in  HaDa  a.d.S. 
der  Charakter  als  Sanililtsrath. 

Sachsen,  ßeni  k.  b'ibarzi  (ieh.  Hed.<Ratb  Dr.  Car«a  ia  Draadea 
das  Ritterkreuz  der  franz.  Kbrcnlegion. 

l'er*onal»eränderungtn.  Baiero'  Kmeonong;  PlraeL  Ailt 
l»i.  Rase  her  in  Bisehbers  zum  tierielilsarzle  in  Pollenstein. 

i'fi'snb.  Hessen.  Entlassniig:  Dr.  Neueiihagen  zu  (ümbtlieua 
von  der  ihm  übcrtrageaen  Stelle  als  Kreiswuudarat  la  KirUnrf  auf  sein 
Nacliaodien. 

Oestcrreielt.  Erwuliluog:  PniL  Dr.  Pilha  ia  ftig  aaai  Beetar 

niagnilicu«. 

Praucsen.  Vcfahacbiadaagaa:  De*  AasisL^Acnlca  Dr.  Kaniler 
vom  S.  AttlkcbM  daa  1.  BaL  (Martdiwg)  de*  Ijiwlw.<l€f.  und 
Tncbawahi  wm  t-  Bat,  rfincaan)  daa  Id.  Landw.'Deg.  Iii  der  Ab- 
acbiad  bawiUigi  worden.  Beftirdenmg:  Der  Aititl.-Ani  Or.  Stell  ial 
als  Oberarzt  nun  medicin.-chiruii^.  PriaMalHWilhelnis-tattititic  TcncM 
worden.  Riedariastung:  Der  pract.  AntDr.  Graf  in  Imgenbroich,  Eni» 
Hon^aie. 

Wartewberg.  Eroenmingr  IVaol.  Arzt  Dr.  .Maller  in  Uhern- 
derr  tan  Oberamlsarzle  dai^elbst. 

Todrs/'äl/e.  Preussen.  Der  Pr.)ress<ir  der  Aiiulijiwi«  Dr.  D  Alton 
in  Halle,  der  prartisrhe  Arzt  lir.  L  in  ens  in  K<dn  und  der  Wandanl 
erster  KWe  AainU-Xril  Kemper  m  Wesel  »lud  gestorben. 


31.  Versammlung  deutscher  Naturfoncher  mti  AmiI*. 

Za  der  vom  18.  bia  3».  Septbr.  d.  J.  in  Cniingea  siaUladaadaa 
31.  Vammnilaag  denudier  üalurfanefacr  and  Amte  laden  crgehenit  ehi 
QuiinfM,  i2.Jali]S54.  rii,  r.^ iiartsführer 

Baum.    Litt  iu  jj. 


Medieinal-Kalender 

für  den 
I'n  i    I-cheii  Stnat 
«•af  da»  Jahr  ISftA 

wird  Anfangs  October  d.  J.  muigrgelwn. 

Derselbe  wird  iicbi-n  den  cl(r>>iit!!rf>.T.  KnK>;i.l- 1  N,,:!;,  n  ui  li  <kr  «uibeu- 
tinehcn  Mcdioio»I-St*(i!tik  rroit--.i  :i-  .li.  -ni;il  .lir     it  .iiiM  Kolbe  von 

Jahren  «Ir  .!cn  iTcbraucli  di»  Pmktikers  bewihrten  irlaaenscliaftUcht-ii  Bei- 
biip.1.  «th«h™.  weiehe  wMmm  aeqiaiiif  ravMhn,  enrehert  und  imA 
neue  hoAiiDtlidi  nicht  adader  nOmKabe  Wamlallaa  h«i«i«hiit  1*-^, 

Alle  Bnehhaadlwagon  n«hmm  Daotallangam  an. 

BarUm,  im  JnH  IdSA. 

Aipst  iBiikmM. 
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Sonnabend, 


IS.  August  I8&4. 


.«hnn,  w-lehe  .llwBcliem-       ■  Ä    ^  •••*>*^lmÄ  l/l-S  l-r  ««rd.n  fr««» 

Nch  Soeu.inMHi.   «r.<-h«loi.        ■■ii  ■    ^1  J#  ■■   Jft  MA     1   I    ■■    |    ■/  "Diar  der  Adr«»e  der  Tm^ 

s-^—  JIClliMIll;  nllUlhi  " — 

MHg  flir  BeotacfetH^n  US  deolsdm 

Henosgegebeo  too  Dt.  AU*mtder  Oö»thm.  Druck  «lut  Teriaf;  von  £^«ur^  Reimer  in  Berlin. 

bdial«!  Vtiwr«!«  AaiMIgi  Hr^M  Q«k*MICil 4«a Oiriuai in  ImiaM.  Vm  F.  B.  Alb«r*.  (SiMilau.)  —   m  HriMClteMrCe  Gei«inkninkh«ti .'  Vun  Dr.  M«v«r 

InMlii.  —  ■•rieMaiierdl«Mr««rcMr«ipltdiM4M«lM|lMl[raiitMlu«MiMM«iM«Rid»bHgTon  (.An^llSI  Ma  nlilmo  liaceaiber  t ss]  bciuBdelieit 
Kranien.  Vom  Gi>D.  s.inliaiaiiiib  [>r  R«lok«.  (iMiMnw)  —  HIimIIm;  SHmiKiitar  C>mII«c1mH  llr  «4aiaiiMlM0Mi«  MMHato  IB  MmUM  vma  $,  VH4.  «f-Mrt 
litrit.  —  lournaJ-AuaiU)!»  all»  d -FruiM.  ¥M  SmHMmUll  Dr.  OrMi«.  (MlTMTte«' 
OfltUMlmte-Kiir.)  —  l>cn«MUca. 


Ueber  die  Ansaige  für  4m  Gebrauch  des  Opium  im  ImMin. 

Proli^ssor  J.  F.  H.  Albcrs. 
V«r*lMivr  «Inar  BvllniMili  Ittr  C*mttaw-  and  N«rf«iilir«ake  in  Boon. 
(ScMiiM  aui  Vo.  30.) 

Es     P*la     .1111     llie»*!»     Jlillln'llllllt'r  ri      ItrTilir,     it.lS-.     lllS     ("iHlim  villi 

all^rshpf  aU  h«'ilf»n<!**s  MiHrl  m  |.sV'-'iixilitML  KrniiMieiU'ii  (:ckjii>ti[ 
»Hill  ^v'il^lihit  1-1;  i'v  /.i'ilis  IIS.'  III  ili.'MT  Wirliinj;  M'ik.iiüil  wiiiit!'. 

um  in  eurer  »piilcm  i^tfUdtl^iif  »leilcr  nt-ues  tut*  svincr  VVirSiüiiint.>-i'  ru 
frUnifrn.  Der  Cninil  einer  ilurvli  Jalirfiunilfrle  in  slrlrm  U'eilisol 
(e«ts(vlirnilrn  Ani>rirnn<inf!  uml  Vfrkcnnuni;  kann  niclil  rin  tuRlIligi^r 
win.  ünndern  diiks  idi  nalOrlirhen  »rlauf  der  Zeilen  untl  drr  dann 
wrolintliiilen  l.^lifnut'igenM'liaflrn  l»rurlln<lfl  wiii.  E«  iM  aiieb  in  drr 
Thit  anerkinnl,  ila<is  du  Opiiim  iii  den  Zeiten,  in  drnen  die  ealiUnd- 
lich*  C«Mblu(ian  herrscht,  zur  llt'iliin^'  lirr  KniililiCiK'n  weniger  liei- 
«Hliagn  MTBiag,  al«  in  anderen.  \vn  Orr  ncrvO<i-  KrankliviUtharaklrr 
d«r  Tonricgnuie  ist.  SolebM  kate  irb  ieiUil  mit  «rtoht.  la  4rn  Jali- 
rrn  1825— ÜO  iHinM*  imm  Mhr  •eilen  in  <ltn  Uinminngen,  in  dm 
FniMni  bil  Aiifi<i|giin|[.  MllHt  bd  dra  Hj]iMlMnlrMMD.  ifaw 

OpiuBi  iwicbe«,  «Inw  iridH  nnr  lt«iae  VemiiMicnng  d«r  Bearhwenlen, 
MiNtora  Mgir  imAg  aiiie  VmtlrkuHg  dami  w  etMirra,  «Mkread  m 
ii  d«n  Imsim  10  Jahrm  ia  ilicMH  KnmklMilm  ail  vielen  ErMft  g»- 
nieht  «inL  Dm  Crmd  nicii«  ich  vonngiiiircii«  h  ikr  eatiUndlkim 
SradkbH'tacaflilitBtiM.  wcielie  in  dM  Jabna  1825—30  *acl»  dcitKch 
j«  Im  KmklNiUii  »Mi  fdtHHl  mOnie,  wJdimi  i«  dn  httttt  Jab- 
m  dar  aattewi  GhanklM  der  Knnkhaltm  b(i  Wallen  a»nfiq?«od  war. 
1b  jeoea  Jahrea  «rrekhie  man  dtirrh  da«  Opium  nicht  lobaM  ein  Alt- 
aahne  der  l>«liriM  nnd  ilrr  Srhlafloüiitki-ii.  ja  maa  rrfulir  aicbt  atttea 
eine  Stpigemn;  jener  Znrulle  liei  seinem  (lelirauclu* ,  wo  die  aDli|klllo- 
gKtiurlien  Arxneien.  «d«r  jem*.  die,  wie  die  Kalle,  den  ßlatralxiehnnccn 
Ihnlirh  ivirVrn.  Abhalf«  jener  aufreiltenden  ALirri'i'iin;.-  iiir  Folge  Imltpii 
«od  «iduT  li«ij>eirahrlen.   Daeeeen  erreielifii  «ir  il.is  »orjre'lefkli-  Znl 

jclil   ilurih  da«  dar((«r<'i<lU''  0|>iini  mii  ii  Iirbi-r  Si iliri hnl.     K^  ist 

wnlil  ;iiiSM>r  Zweifel,  iljis»  il<?r  irniicuii'^'  lii'  kr.infcli<'il>-i- li:ir.Tiih  r  ■-.nI  ein 
ahnlii;li>-s  Vrrliiilk'K  M-inrn  h««linimenilf ii  Kuiüiks  Hill,  iiinl  i!.i>  Upiain 
luelir  oili  r  ».  iii^'pr  zur  Wirlnamkeit  Belangen  oder  es  it.inn  hin- 

dert. In  f;''i;'-iii1<'ii .  w.i  (Irr  Ty(iliu«  wie  da«  Weehselfieber  lii  siamlij; 
hemeht,  gelangt  waliracheinlicli  da«  Upiuni  eher  tlir  lieilendm  ^^  llkLlll^, 
iil«  in  denen,  in  welchen  die  EnliUndungen  am  ilcr  Itfc  iinil  Nniur 
dei  Ortes  bedingt  werden.  Auch  hieraui  werden  »irli  Empfehlungen 
und  Verwerfungen  der  Ndlilichkeit  de*  Milleli  fUr  die  Inlliche  Anwen- 
duag  ei^ben.  Et  ist  di«<e«  indes«  nicht  nur  das  Schicksal  der  An- 
weBding  des  Dpiiim,  snii  liTii  ilss  eines  jeden  arzneiliehen  Mittels,  ja 
aagar  ganicr  Kurverfahren.  Was  unter  VerhXllnissen  tu  einer  Zeit  ge- 
TOhnt  wird,  muss  lu  einer  anderen  Zeit  geladelt,  und  was  an  einem 
OrlB  lieh  tweckdienlich  und  unenihehrtiiii  aeigt.  muss  an  einem  andern 
«Ii  laMdli,  ja  acliMlieh  erkaani  werden.  Nehnen  wir  diese  Verhlll^ 
■Imm  weg.  «alclM  die  «rfeigeeNB  Wirknnkcit  dea  i«  Knafcheiiw  aa^ 
gawaadclea  U|itan  IMar*.  oder  aia  darin  bchiirfini.  aa  UaibM  ler 
.waniga  Suinnto  Mg.  dia  n  «He«  Seilen  «ad  ia  alleii  6«geMl«n 
dareb  daa  Ophm  mr  Baihiag  bialinnl  «crfeti. 

tat  at  eher  wahr«  daea  n  Aaacigan  Mr  den  flehtaacli  der  Aranaien 
giebt,  d.  h.  XaellBda.  di«  hl  Arar  inonlen  Lebenarrgung  eine  Un- 
Snderong  in  erleiden  flihig  sind,  wenn  eia  beatimnites  Aeusserc,  das 
erfabrung*mis*ig  sie  zu  beaiinnten,  abtalndem  in  Stande  auf  aie 
cinwirki.  <i>  i>t  <•>  andi  aBNcr  Z«r«ilal»  daaa  rer  daa  Opinn  «akbe 
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bcslehen  inUnsen,  die,  in  der  Erkennlniüs  li-v,  Anh.»  fcslslchrnd,  jede 
Zweideuliekeit  in  der  Anwendung  de«  JIiliiK  ii<ll^i,iii,lis  beseitigen. 

Wi'nri  111,111  (lit:  ZusOnil.'  iiIn-nl.Til,!.  m  ,|,.|ii.ii  ili^  il|iriin  sich  als 
lleiliniU)'!  ln'k\,.liii  Ijji,  du  mihI  vdriiif^uL-isr  l'i'|j"nuadungs- 
AiLsi;inili'  Hill  !■! I.iihler  Reiiliarki'ii,  }"!u\  m  il<-ni>i)  ilirKiiifi  ilerTliJlig- 
ki'il  Uli-:r  il.i,  Mi.m  der  Wi°iii'r.T/.  ii-iiii;.'  l^l  wi  lmuiiit  «Vörden,  doch 
lim  l,iK  vi|  j.-iiciii  (;r,i,l,.,  1,1  iv.;,|i,.|u  il,--  IluiHi.ii keil,  die  Enipninglirb- 
li-a  il'-i  \riisv,  rii  iin.l  il.  r  Hi  u.'  tirlidhl  ward,  relieniilssige  geistige 
»11  kiiipi  ilii  In'  ,\ii-iii  (i|.iiii(,N  ii,  rinmentlirh  jene,  welche  auf  die  Em- 
|ilitidung<!'i«ii«  rinnirkcn,  können  dien-n  Zustand  im  Gehirn  zur  Knt- 
vwckelung  bringen.  Anhaltende  Sorten,  AngH,  Nolh,  sie  mögen  durch 
.lussere  Vcrhalinisse  wie  durch  knrperliihc  KraiikbeitutttUnde  erregt 
sein,  scbmeriharie  und  fiebeihaflc  Krankheiten  kOnnen  iba  herbcilllhrefl. 
Kr  srheinl  ebenfal!«  in  dem  zum  Gewohtlbeilsgenusi  gewordenaa  Gc- 
I  brauch  der  neingcisligen  (ielrlinke  eine  Ursache  seiner  Entwiehelang 
i  zu  linden.  Du»  uBier  die«i>n  Veihalinisaen  ptydiicehe  KnnkhcileB  nr 
Ausbildung  kennen,  und  durch  die  eiawirkeadea  Unacbao  in  ibnM 
Charakler  heslimml  werden,  bedarf  wohl  bfinea  tiWfiiai.  as  dht- 
mcin  anerkannt  i!>l. 

Könoeii  die  Anzeigen  für  du»  Anaei-Anweadang,  aantt  aucb  für 
die  0|Hun.  aach  ttur  aa«  der  Ralur  der  Kraabheilcn  «atnoaiawa  War- 
den, die  man  in  VerlKltBin  aar  Wirlwag  der  Miitel  eicill,  an  iai  dndk 
die  Brfthraig,  wie  eia  Mittel  im  geeamlen  Zaatande  wirbt,  oR  em 
6cfen*|iieg«l,  an  die  Wahrheit  jener  Wirkung  ia  Knnkbeitrn  desto 
fftmamr  uad  »icheier  su  erltenaen.  Aneh  hier  Hegen  nennigfalüge 
leabaehtaniiea  «ar,  welrlu-  der  Arzt  zu  beacbtea  gedrungen  ist. 

Klaiaare  (SabcB  von  '  , — V.  <■'''  *>piuni.  welche  hei  Kranken  schon 
eine  wahmchnban  Wirkung  lussem.  hatten  hei  Gesunden  keine  sicht- 
liebc  VorMderdltR  in  den  aatOriicItrn  [.ebrnszunillen  zur  Kolge.  Grossere 
ßahcn  vt  S— lOCr.  erregen  das  Gefühl  des  Wnbtlic1sii).'rnii  und  iirr 
Heiletkeil  nil  llalludaalioiBen  de«  tiesirlils  und  des  titluir»  ib  tal- 
>precheniler  Arl.  die  in  Schlaf  enden.  Das,  was  wir  »on  diesen  Wir- 
kungen wissen,  ist  in  den  llokeunlnissen  der  lljuiiriir^ser  gegeben,  be- 
sonders in  (li'ti  „Crmri'sMiir.s  i<f  ;in  (»|nijmr3li'r.  {..iiiilon  182«".  In 
diesem  Fall«  fulgle  tlaui  titnusi  nm  Alistiirnjiruiu'  iIlt  EmftHndliclikeit, 
Ahnabine  der  Energie  der  Bewegmir:  uml  i,ric  Alisiiiiii|iriiiig  Hlv  Kt, 
WBSSUein«,  welche  di-r  Opmmessei  nur  iliin-Ii  (,•<■••  Inirerte  itaben  dea 
Milit'ls  lifsrilii;cn  k"iiiilc  uml  die  ihn  veriiiliKstcn.  lul-'izl  4  SOO  Tropfen 
Laud^HHm  phnrmiu iipiiriii-  Lonilinensü  auf  emmai  tu  oebmen.  Der 
i  Opmaies«er  »unli'  iitJi:.Tej;  allein  »on  auffallender  Verslofiriuig  uncj 
BeeinlrUchligung  der  .Secrelionen  Überhaupt  ist  nicht  die  itede.  WoU 
aber  veranlassten  den  so  grosse  Gabe  Geniestendea  der  Znalaad  dai 
Misshehagent  uad  d«e  nicht  mehr  erheiternd  wirkende  Menge,  zu  einer 
kleineren  Dneie  auMckangehcn,  der  er  sich  denn  auch  endlich  eniwilhnte, 
so  data  er  von  seiner  Gewohnheit,  sich  durch  Opium  zu  benaacbeiv 
genas.  Ein  Irresein  ist  nicht  danach  erfolgt,  wie  man  e«  in  faidian  and 
Chiaa  uater  ibaiichen  Verblliniss«»  beobacliiei  lieben  will 

Dan  dai  Opian,  nil  aaderea  Nahraagcaiitieitt  venniacht  «dar  an- 
gleicli  ganaiaen,  weniger  n  echt  keil  ig  ist,  als  wa  dieaee  leltiare  weniger 
dar  PaV  itt,  h«t  nlab  auch  ein  Vanntb  an  TMnm  gdabrL  tai  Jahn 
16S»  vanuebu  ich  in  Gegenwart  aiebrerer  Studirenden.  ein  Keniadlai 
nit  Opian  cu  berauadken.  Ea  erhielt  M  Cr.  MnylAiar  aeelk.  und 
f  Dreh.  OjriiiM  ^mb*.  Sa  üellteB  lieli  afaar  laitM  Wirkungen  eia.  la 
eiaeo  eptleren  Jahn  wiederilölle  ich  diaienVenueb  in  Gegenwart  der 
danale  hier  Mediria  alndirendcn  Herren  Lenonius  und  von  llerff. 
Audi  hier  leigien  eich  keine  nirenlheben  Wirkoagea.  Von  jeut  an 
MMeKa  ich  daa  Thier'  Wglich  nit  t  Drachme  Opian  wlbreod  vaMcr 

32  W 


Digitized  by  Google 


14  Tage.  Dai  Tlii«r  wurJc  magerer,  aber  Sliirungeo  d«r  Autleerang, 
dtr  Bewegung  oder  Jcr  EmpfinduDg  wunten  nicht  dabei  beobaclilel. 

Hn  nM  ■■•  dnsco  «vcnigen  ThiUu-liea  erkenneo.  ilati  rfurdl 
Vaiwidn  m  gmadcn  ÜMitben  und  an  Tliieren  der  Zu«iand  nkiM  «r- 
lamt  mfdn  lum,  we klier  aU  Aniui««  für  im  Gtlnuck  4»  Opium 
wwmlat  wtrilcB  darC  Iti  Ttnem  bal  4n  Opina  •■■§  in  Stoff- 
mdiMl  ItMcMokewtc  Wirkung,  bat  Knnkaa  enlleral  «*  dM  Krark- 
iMitmitHid,  wunai  die  EnlAnMf  lick  uMtr  hcbl,  dv  KOrper  jh 
FIcilCbBM«  zanimmt.  Et  folgt  dtim  audk  ciM  Sanshiie  4er  Kraft, 
«Ott  w«tditr  die  (l|>iunanwmdnii(  Imi  gMiHidtB  TlMim  Biehts  zeigt. 

Aus  der  üben  g«|cbciiw  UdMnkht  Joitr  Pmimb  des  Irreieu*. 
in  denen  da«  Ofum  ab  IMnillel  bmUM  giflMdw  wird*,  geht  her- 
vor, dass  sowohl  der  anfgcregtc  Wahntinn,  als  dia  Melaacholie  uitd  der 
S«lbi>lniord,  und  nach  Erlennicyer  aacli  der  »ich  entwickelnde  Wabn- 
sinn  dun  1l  ib^^ill'«  geheilt  worden  »inj.  Eine  duribgrcifonde  Ciupreb- 
liiog  iüt  ihm  lu  Theil  geworden  in  der  MelaDcliolie,  Bamenllich  wenn 
sie  mit  Hypochondrie  verbunden  Uti'l  .nis  Ihm  r  lii'n  ii^^  (.un^tn  i>l.  )■'.'■ 
bedarf  aber  keinrr  »ehr  reichen  Erlaluuu^'.  u;u  da>  liili jIiIij.ip  üiiitt 
durchgreiTenden  Empfehlung  de«  Mitlei»  in  die»*r  Kranklien-rMnii  Vj.u  Ii- 
tuweisen.  Eine  nicht  unbedeutende  Anzahl  Helanchohs'  Iht  ut  r'kn 
durch  da«  Opium  in  ihrem  Beliml-'n  MTMjliI.imii^il,  viil<  r  im  lit  i 
tcrt,  oder  nicht  geheilt.    Ich  linslt  Ki  si  lii'iiiuiif;  ^-itu  i-i  kl.ii iich, 

wenn  ich  noch  erinnere,  ä»a  so  vcr.-i  liioilcuu  L,i(iimIicL>' Zu-i.iinle  der 
Nelanchuhe  zu  Grunde  liegen.  In  dem  f.mn  K  ill-;  lindei  iii.ni  Vnir»- 
sillt  der  llirngerilt«e  und  allgemvioe  VctiiMi  il.  m  dem  andern  llyp  r- 
Iropbie  des  Uehirns,  in  einem  anderen  uiit«rilfilckle  llirulbutigkeit,  in 
noch  anderen  gestörte  TlUlUgkeit  de«  Üirkdanu»  oder  gar  eine  krank- 
kiUt  BetchalTettli^it  der  Miiz,  welche  eine  secundsre  Erkrankung  des 
Gehirn«  zur  Folge  balieo. 

Wie  kiinnen  alle  dMM  verschiedenen  ZusUnde.  denen  man  noch 
mchrcro  andere  hioMgeMlicB  küunle,  die  in  ihrer  Einwirkung  auf  das 
CcbirA  Hnd  dia  Kerveu  »n  venchiedea  sind,  und  nur  darin  Ubrrein- 
sUmBWr  dtM  sie  in  tkfx^i  üesamoilwirkung  die  nieluncbnliichc  Seeleu- 
«mimg  bcdSagen  —  durcb  «in  und  dauelbe  MjII«!  zum  Schwinden  und 
Ucmch  die  Rückkcbr  des  Mnnate»  Sealenzudandcs  venolas«!  wenlea'? 
Im  Aibi(t  der  KrmUidl.  »  waldiar  die  ScdwuiitlndB  blahco.  ge- 
liilt  •>  BUh  adlett,  dwreb  dH  Opimi  raicb*  SiMg$  t»  anl*!««,  soi- 
den  cnt  ucMcn  dia  Lcidan  eiaigaK  Beiljod  ((eirqiiBcii  bat,  ndidMi 
dweh  aMlamad*  Nillel,  wi«  mehrere  der  «bigni  Aerti*  Uknn.  der 
Kranke  nr  Hat  «oriieraiut  itl,  die  ■»Uriall«  Graidlig*  eta«  RackF 
hildirag  «der  Verlnderuag  «rfahrto  bat.  «K*  Conptieaiioaatt  fabobcn,  ülhl 
•iae  «iifhflM  Vcntimiaiiir  der  SmplladiHgMimwii  turtKfcseMicbeii  ial. 
wekke  ala  THigtr  der  aMÜaBck»l<*diai  Stteaunj;  «raelieMl,  dios  «rM 
kann  die  Anirendmig  dm  OpioiD  nilt  Erblg  geselnbeiu  Wie  die  varschia- 
den«ien  Zuitlünd«  Schmerz  erregen,  ued  der  S<H>roerz  nach  de»  Zuultin- 
den  ein  verschiedenes  llüiluiillcl  vt-rlangl,  »o  Wcnirii  auch  die  ZuslKnde. 
welche  Ti'.1ger  der  Melancholie  simi.  m  versL-liicilciifa  Mitteln  ihre  llnl- 
raitli'  .infrl.iMiiiL-ti.  \Vm'  .ilii>r  ii.ii'h  der  gehobeii«-u  mal.  i  itll«n  IJrund- 
lag<:  «liT  SrIiiiiiMz   III   alli'ii    i(ii»«en  Zustünden   di'üi  Otiii:ir,   w>'icbl,  sn 

4Cll»v:rlilrt  illi-    III  !■  I  in  i:  l.i  i  Ii  T  Ii  i-    Sl.iiniilin,' .     Il.n  IuIimii    llllr  vf'I-lHlie- 

deU'.'n  ninkriLlli  n  l«nnHllü;:rn  711111  \\  imIh-m  f^i-i-ur^t  flri  tr.ir  In-vritigt 
elnil,  iiJi  li  ilriii  lifliraU'  lic  ilf ssi  ll'cn  MidcN. 

Ili'i  ilr-iii  .lllf^'i'ir^'liTl  \V,ilii:-i;in  liliilrl  111.111  fliMiIil]- .  il.iv-  v,r- 
iL'hi';'li;iir  Ki,*r]'i:r7ii^l.iiidf  'Iiis  (iiliirn  /ii  i'ini:r  trMn'.-iris.iKirn  SiiiiiitiiiriL' 
vei  ;iiil.i^sc-n .  wt'J.:]iL»  Lit-iii  .iijr^'ri  i'ijh'n  Waiiiisinn  ilu*  KiiUIi  lniiiL;  -•n  hl. 
,\ui  Ii  ilirve  Zusllliiili'  iiiii-i^rii  /ijri.ii  iiNt  l.escitipl  wcrd«."i.  iii'i.iir  li-s  ii|iiiiiii 
zur  Wirkuug  gclanKtn  küiiii,  hi  dieser  Furm  des  Wahnsinut  begegnet 
man,  als  sie  beding; c n li .  ler  Reizung,  der  erln'lhlen  Reizbarkeit,  der 
llyperliiiie,  dar  bcginneniieii  Meningitis,  der  Tuberculose.  Man  versurlip 
nur  das  Üpiuni  in  allem  erregten  Irresein,  in  dem  diese  verscbieilii'iii'n 
Formen  vorhaulci  ««ad,  und  man  wird  die  Erlahrung  inacitaa,  dau 
man  in  einigen  ditftil  heilt,  in  anderen  danil  bessert,  in  noch  anderen 
kciM  Verlnderung  erzielt  und  in  wenigen  wirkliche  Verxclilimiucrung 
des  Irrenzuslandes  herbeifllhrt.  In  den  Füllen,  in  welchen  llimreizung 
vorhanden  ist,  die  natürlich  wieder  vcrscbiedeiie  nxhere  Hnd  eoliernte 
Reite  in  sich  schliessen  kann,  und  xicli  andci-s  ge»laltal.  Je  nackdeni 
der  leia  in  dar  Seele^  im  Gehirn,  im  Uenan.  in  Oann.  oder  gar  in 
den  OeificB  fsilHadea  ist,,  wird  nua  bei  der  ebrikekea  lainng,  «ie 
*it  der  Haalafltit  Tomgchl»  baebachua,  daai  aicbt  n  Anhnf .  aandem 
ant  lach  cinigar  Zeil,  neialent  aatAdaa  «aliwread«  Kilid  «af  Nagen 
uad  Dil«  i«irilaa,  reichiicbt  Scftwaiia*  andiiaaaa  «ana.  Waraai 
diciw?  Durch  <ü«aa  VMgOage  lad  dorth  die  teil  ist  der  kranket adiende 
Keil  aaiakldlieh  ganaclil  wardtat  dar  nun  sbrig  Ueibewk  Uimmsiand, 
wekkar  das  Sctlenkidaa  nach  nalerhlll.  isi  aa.  der  durch  das  Opmm 
beseitigt  wird.  Dienr  lelatere  Zustand  ist  kein  anderer,  als  welcher 
Bich  baiekigtcai  Beii  in  dem  Organe  oder  Gewebe  tnrachMeihl,  das 
an  der  Reiiaag  erknokl  war.  Jc<U:r  Beiz  bcemlrSchligt  und  vermindert 
die  Lcbeaeanergie  ood  alcigert  didtirch  di«  Empfindlicbkeil  des  gertii- 
tm  Thailib  weicht  inch  «fh«hi  iaitkeitehti  «aaa  dir  Acit  gtadiwaa 


den  ist  In  diesen  Fullen  und  zu  dieser  Zeit  gelangt  das  Opio«  aar 
Wirkung  mit  groascn  Erfolge.  In  den  Zustünden  der  erbdhten  Ueia- 
barkeit  des  Geliirns,  wie  sie  in  Delirien  vorkommen,  und  in  alle«  jenen 
Fonnen,  in  welchen  das  Irresein  in  seiner  Aufgeregtheit  dem  Deliritm 
sieh  aüheri,  oder  sich  gtr  a«  ihm  lMt«ftrkildet>  ist  das  Opium  wieder 
ein  lliHhaUel.  Weeta  luaUadaa  bcgnin«!  Ma  ia  dna  Inaaaia  aach 
AiisschwtÜM^  nwfc  Iniiiw gaapii»  tallaiwmg,  üakarwiinagan  ».  a.m. 
Sie  liad  aa,  wdoha  iä  4m  4fiam  MMg  du  itümincl  fladta,  wit 
die  obcninsttmmeBda  IHhhnwg  der  «bta  fMaaaUa  lanbaehlar  IthiC 
Aach  bat  d«a  nlfcnhar  aNaiagiliicbta  Zwundan,  wticb«  dii  m>- 
leriellt  araadlaga  daa  brciaiM  badinica,  a^ngt  n  t»  lange  aicbi, 
irgend  «ata  6tll*a  danfa  dm  Opiam  ta  araielen.  hk  die  Bntianda^ 
baaciligt  ial  aad  die  erhöhte  Emplindlichkeit  allein  noch  besteht,  die 
nach  der  BnUdnduag  lüngerc  Zeil  «vrbandcD  isi,  uad  nach  and  nub, 
wie  die  Eruiiruag  sieb  Iwiein.  lieh  bi»  aar  aacmalm  Wahmchmang 
wieder  berttelll. 

\\,i»  iii.iii  J'jrL-h  das  Opium  Lei  liirntiiiiL'i ml. ivi- ii:,[i  Erfolg  erzielen 
l,jiiii,  l^l  .iIiluiiviH  <on  der  Beseitigung  iUt  tili.iliien  Kraplindliclikeit, 
wcli'he  CS  zu  ^eiJiiIjssL'ii  lui  .*<ljncle  isl.  IJi|.  Tiiin'rLul'iM.'  fkll.rl  tiaid 
ihr  trsii  i^ci  tr  Kiijjiruiiilulikeit  zurllck,  und  su  kann  das  Mittel  wieder- 
ii  ili  III  «l.  rM'iiii-n  Kr.nikheit  dem  Krankel  nitiUch  wndca,  aha«  la 

iieiji'ii.  Iil.i>^  luili'iii  en  lilld(<rt. 

Ultimi^  •  i'r'ii.'l.i  >l>Ii,  .l.i-t  das  Upium,  in  litiüli  m>  htm biede|iea 
I^T«.^lll^^■l^lll.;ll  li..ilsjiii).  iiui  dann  heilt,  wenn  ili-r  Zusljnil  .Itr  «'rhShten 
H.-uh.iriM'U  .i.liT  i:iti|.»iiiiliicbkeit,  und  zsvar  des  tiuliiriis.  ilfr  krinkheit 
zu  ürunde  lirgi.        builen  wir,  dass  es  im  Irresein  keine  andere  An- 
zeige hal,  als  welche  seinen  tiebrauch  in  jenen  Krankheiten  erheischte, 
die  nicht  mit  Irresein  verbunden  sind,  nur  verlangt  seine  Anwendung 
im  Irresein,  dass  es  vurzugsweise  im  Gehirn  vorhanden  sei.  Dieser 
Zu^Unsl  der  erhöhten  llirureizbarkeit  liiidct  »ich  so  gut  in  den  aufit». 
rc^ii'ii  .ils  in  den  deprimircudsn  Irreseinsfarmen,  woihalb  Opium  tU 
beide  das  Heilmittel  werden  kann.   Dass  auch  in  dem  beginnenden  Irre- 
seiu  dieser  liimiusland  milunler  besteht,  erleidet  keinen  Zweifel:  dann 
erfihrl  mau  auch  in  ibni  von  dem  Opium  die  heilsame  Wiiknng.  Das 
beginneadc  Irresein  nach  Obcrmasiiger  Anslreagvag  bat  tu  1.  jaaen  Sil** 
zustand  zur  le^Uitung.  in  dem  O^ium  heiU.   In  alh«  dea  ItreseiH- 
formaa  Iii  der  Xmliad  dar  cihahlm  Beiihuhail  das  Geh  im  seil«! 
rein  nul  einüMh.  Ihn  bal  daher  allea  Unnineb  «Uct  tBimmiageiHTlB 
SU  hcseiligen.  baior  mm  mm  Gebrauch  dn  Üpiam  «chmilcL  HMni 
bat  min  sieh  wtlil  sit  erianera,  dam  BMBChtr  einrache  Zasiaad  dmth 
aaia«  Awlautr,  wia  durch  di«  Hwanna  Vefhliinbu«,  nMer  denen  «r 
«iftriu.  van  Zeil  in  Zeil  aia  eaaaplieiricr  wird.    Ks  gesellt  sich  Co.- 
llmigkeil  des  MigtM»  daa  iNinia»  u.    w.  hiaso.  oder  gar  llyperzaüe 
einielaer  Tbeile,  wi«  ain  ja  gescbwüchien  Individuen  aiclil  seilen  eo«^ 
kommt,  liier  hal  man  ror  der  Darreichung  des  Opium  den  Krsakbcit*- 
luttand  möglichst  zu  vereinfachen,    llie  Compliration  zu  erkennen,  ist 
nicht  schwer:  das  Couiphcirende  Übt  oft  keinen  asderen  Einlluss.  als 
il.iN,        die  Stetigkeit  uml  Vn.ljaiT  il<-.  Zli>Ijii,Ii-s  ifliilil.  (111. 1  11.111  k.iiiu 
unter  der  Anwcndiini;  unu  .liir.li  liit  .Niculw  rknriL-  .l.-«  ii|.iiii:i  il.'v  .  ..ni- 
plicirendi'ii  Zii.i.iij.li;>  iiiflii  lind  mehr  ge»vivs  »iTilcn.     [.<  ist  lii.ili._'i 
wohl  zu  ..r.iilili-n.  .1,1^*  iiiViH  alle  organi..t Ii.\    iiifi.i   i>iit'c  wi-tii::*.]-  ?u- 
>j-n:ii-'n^'.  s-'lzli'  Im  Jnklifilszuslünde  ihi  .i-  i-;il.iih;iiij<-ii  lii.>rli,iiri.|ilii.il.  iLrrr 
iii'U-ri  i.frt rl.^liiltlu«i,-  kvegen  nm-ii  r.ulil  .Icii  Ufiiijucli  ile»  tipiuni  Jit>- 
si  rilii'^s.  ii.     Es  ist  eine  lulaniili.  uml  jedem  Arzte  in  der  Hratis  »ich 
llglich  nicderlinlpfiiSp  Ki  f.ilir  un- .   lU»»  hri  den  SchlagflUssea,  vvelcbc 
von  halbseitiger  L;iliii,iiii^-  I  r^l'^iul  sind,  die  GemeiagcfuhUverstimmun- 
gen,  die  Niedergm  iilnh'cuiicit.  Schiallnsigkeil  und  die  sich  hinzugc^ellen- 
d»n  Krämpfe  durch  kleine  Uahcn  Opium  ericicblerl  und  oft  hct>«>ittgt 
werden.   Dach  ist  Iiier  das  Gehirn  lerrissen,  die  BlulgcAM*  sind  ent- 
.irli  l.  und  nicht  selten  ist  eine  balgbildende  "der  sehr  sebwieiige  Nartie 
in  irgend  einem  Cchirntheile  vorbanden.   Die  Entartung  an  sich  schliesat 
den  Gebrauch  des  tipiuni  nicht  aus,  wenn  es  auch  bei  einfarhvm  Zu- 
stand« in  ihm  keinen  wahren  Nutzen  fUr  die  Heilung  der  Krankheit 
hat.   Aber  nttlzlicbe.  erleichternde  Wirkung  bat  e*  nur  dann  b«i  Eair 
aHungen,  wenn  diese  dea  Zaalaad  der  erhahlan  ieithaikeil  d«a  4««hima 
geschaffen  haben  oder  MO  ibm  bngiailet  werden.  Bn  Opinm  bndiagt 
darcb  dieiea  Zustand  dea  grtoiMa  Thcll  aad  «ar  AHm  di«  latmnBlt 
dar  «baa  gaaiaatM  Zulltll«.  üieaa  Warden  beaeiligt  darcb  daa  Opiam. 
weil  et  din  «rfadhla  leiabariwit  entfernt. 

Der  alafacht  ZaMiad  IMin  folgende  inehiiaBhiaa  mit  «ich:  Nbih 
galadar  oder  hsnfig  untodimehcacr  Schlaf.  Ia  ihm  «erdsn  die  Inaa«- 
rea  KiafllMse  regelwidrig  laicbt  wahtfaBommta.  aad  «aa  gawUhnKeha 
Veranlassung  zu  schreckbanen,  webt  schweren  TrSamGo;  eindtBOnA 
nach  hüufig  wechselndes,  der  Art  nach  nicht  so  beslindig  Verttderaagia 
zeigendes  Irrereden;  alle  augeregten  Vorstellungen  werden  in  ungcwAhn- 
licher  quantitativer  Strigernng  ausgebildet,  haften  aber  nicht;  der  Ge- 
dankengang ist  rasch,  und  die  VeiknUpfunj.-  <I(t  la-iKmlvi-n  uuii  r  einander 
oft  genial,  aber  nie  oaclilullig.  zur  Wu'kung  nach  aussen  anregend; 
dia  ABHgflat  aar  GcdaafcenbiMaBg  ial  aawshi  durch  KOipcreiadtaifcik 
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•la  aodi  durch  lolclie,  w«lchi  von  aMscn  durch  di«  sianliehc  Wahr- 
»ehniuiif;  bfilinf;!  >vrrden,  unp-omtin  rjncli,  Ificht.  E»  lindct  »Doli  iuer 
die  Absluinpruni!  dcj  Sinneseiniirui-ks  sutl.  dir  spHleren  Eindrückt.'  «cr- 
d*ii  nirlit  lllfhr  iil  pleicli  inli-ii''iwii  tin.l  ejlfnMVfii  VurslehiiiJCk  -  um! 
(iedaiikrnliildunKfn  An\isi,  wm  Ij^ji  iI>-'ii  'Tii.iin!»;  dsge(i«-ii  i^t-lullcu 
andere  KmdMlrke.  dn^  tun  ertlra  llilr,  mlcr  auf  andere  kilrperUieile 
wirken,  n^m  dic-ii'llic  iiii.?n«;i»e  Einvxirkmin  liei.  Gidi<lr-  «iid  G»«ifb(»- 
sioB  lind  stdii  <  ir:[<i.ii  lln'li  gegen  den  nüriiialcn  Reiz,  der  Anljs%  zu 
»ergrdsseMeB  Sir.m->walirni'lniniM(.:i'ii  oder  gar  lU  Hslliifinjliiiiii-n  i]it 
Sinne  giebl.  Sflien  von  l'ariicii,  von  Thier-  und  ML-niilitnircstjUen, 
die  M»cro>rn|iK'  wh'  du;  Marutcopie ,  das  Scbierselien,  getoreo  der 
erhöhten  Sinne^reiiliarkeit  an.  Das  klasM,  acliueli  die  Farbe  wech- 
selnde Hesicht  ivt  der  Sita  einiciner  Uaskelzuckungen .  beionderi  im 
Orbicuiarü  ocuti,  in  den  Zyi/omalicit,  in  dem  Ortieulari*  «Tis.  in 
den  Levat»ribtu  nasi  et  laiü;  der  Herzichlag  ist  schnell  und  hHuRg. 
ailrker  alt  numal  anachlagend;  der  l'uU  schnell  und  etwas  leer, 
Moig;  die  Verdaumig  and  die  Suiblentleerung  gerathen  abwechselnd 
ia  Unordaaagi  oIim  jedoch  voraatlehemle  Cr«cheinungen  xu  bieten; 
4er  Hai«»  «ic  dia  ataäilMi  8aef«t\  aiad  ia  ihrer  QaaliUt  aehr  we«h- 
•alWls  »  Bin  fcagagaat  awi  in  34  Sttiaiai  daa  Bttrm«  4a«  apaci- 
lialK«  Gaarielala.  awan  dar  SaalantacUad  aiMB  natiiaa  Wachial  ariaidd; 
4i«  Wim«  wedMcInil ;  biM^ar  Kaddiaa  dar  IwftipB  iaawgaafan.  Man 
kHW  4ahar  dea  Bnokaa  in  nrai  vandiiadcnca  Znlladaa  anirelTen, 
ciniMl  aakr  4apriwirw  Man.  cudrilpA,  ain  aarierai  lU  ia  Iwriiiier  Be- 
«cfann  m4  R«i|a,  im  ilmlkli  laUaAaai  6fiiclHBMiidnwl« 

Alfo  «cbariMifiMlaa  Annale«,  AbnAraaga'  and  Scbwebaniitel.  Adrr- 
laxü  und  Kliilenltitbnngrn,  ahleilend«  und  schnienerregende,  bediii^-en 
nickt  alleia  keim  BMneruiig,  sondern  eine  Steigerung  des  Kraakhcil«- 
auslanileY.  ebemo  jede  Anstrengung  und  erscbaitemde  (leraOlhseiiiwir- 
knn«.  Wo  mit  diesen  Erscheinungen  ri»  alinnrnier  Seeleniuvlsiid  be- 
sii-lii.  wird  das  Opium  das  Heiliiiitlel,  sobald  drr  /.ii'^i.iinl  iiiii  cn 
ein(jclter  geworden  ist.  N»fh  der  Fmwii'lmnjf  de«  Miüc  U,  ««UIk-  i-r- 
meiniglirh  er<t  am  zweiten  d  Um  diilini  li'^-:.  »It  noch  später  ctfolgi, 
Wird  der  Srblar  lünser  nml  iiiIimimici-,  ihfl  <■!  ■.i'hre«'ke!id*n  Träume  wit- 
den  ;.:tMniiii1erl .    inj  g.vnz'.'ii  Wesen  dr^  Kronkeri  luJi^l  ••irli  n  rhr  I^iiiif 

311».    du-    t  cllliTCII    Si-l'li'hlllli  kf    MMil    ll..llll;.IT    Ullii    l.'llll-'ir.    dll'  lll'fll:.'k"i; 

dpi  F.r-rli*MiMiiiL'''-n  isl  bri'f  Tirn  ;  Hi«'  >•'.  rciionrii  ^\r■rll'■Il  tii'^Linili^-'-i  :  lit-r 
1h»t*  verliert  seine  Sclinelli^lieit  und  anscbeini'inte  dnissv:  liie  Wanne 
Wird  glrichmütMger.  Sobald  es  griungen  lüt,  dem  Kranken  eine  vi>ll- 
atSnilig  ruhige  Nacht,  ein  gesetilercs  Wesen  und  eine  nonnal«  Esslust 
unter  den  obigen  EracheinungeD  zu  verscbaDen .  so  ist  die  (lenesung 
eingeleilel.  Von  wie  gTns<eni  EinÜusx  dis  MiltrI  ist,  erfalirl  man  st»- 
bald,  wenn  ila«<>elbe  nur  I — 12  Tage  weggelassen  wird,  denn  mglci' n 
kehrt  der  alle  Zustand,  >renü  iiiM'b  Dicht  mit  ganzer  StJirke,  ducb  in 
ganzem  Itmriss  ziiiUrk,  si  hnindet  aber  iOglfkll  wieder  beim  Gebrauch 
de*  Irflherra  Mittel».  Der  Genesungshergang  ist  seilen  ein  »letiger; 
Xu- oadAbaalime  der  ZuMle  siihI  gewithnbih  vorhanden,  kennen  aber 
«nt  aaeh  daign  Warben  ah  danerad  haaeiiigt  «i^acbcn  werden,  io- 
dtm  dieaer  Zuiland  da»  Gakiraa  einer  an  ha(ea  Zeil  bedarf,  um  nach 
crianitcr  «alhiaadigar  emlhrm«  aacli  da*  HanwilMaaM  seiacr  Thaiiit' 
kail  in  drn  aiataiaan  VarnchlUBgaa  wieder  anmadea  in  kdnaan,  wo- 
«il  ala  aediaclwn  AemMraugan  wiader  den  naimlcn  Anidracb  ta- 

Ift  dia  «rbahie  Msbaritalt  da«  4ialiiiits  fon  Compliciuonr«  in 
diesam  Organ«  ii«lb«l,  oder  anch  bi  eniihmt  gclefteiien  begleitet,  so 
^mindert  das  Opimn  nicht  inner  die  KnOHe,  «aadera  ileigert  ue  in 
«inem  helrS<-htli«rlien  (vrade:  nehmni  auch  in  die«««  Zvstande  die  Zn- 
tMt  vtwnlierpeliend  ab,  SO  ist  ni«  die  Abnahme  und  Acnderung  des 
ta«tan<)>>>  mu.  n«'  in  der  einen  Zeit  wie  in  der  andern.  Eine  hOrfaft 
nnftlcicbm^isipo  VVirkunfi  di<  U|>tiiin,  wenn  die  ÜMSMTi-n  Erviinniiitgen 
de«  Zu<l:iri<li>v  aix'li  iK'inlich  gleich  10  sei«  acheinen,  isl  ilts  ij.inz  ce- 
Mhnliche  t>f;  i  i  ht  tu  vemrbirdenen  Zeiten  glun  h  (,r()«i!  .inur- 
'wendeten  i'.nhf  «lirse!^  Mittels,  In  etnem  Falle  von  Tüli<'iicbt,  welche 
mu  Mcljnchnlie  weilneli.  diu  irh  seil  Jahren  behandle,  hahe  ii-h  m- 
weilen  imett  das  Opium  den  aufgeregten  ttwland  Boglei.:ii  lieseiiigi,  lu 
anderen  Zuiten  war  er  iwdi  d«'i>plheii  <iai>e  »m  Vicl<  s  >Urki'r.  >ii  iinrli 
andtraa  halte  die  letztere  keine  nachhaltige  WiriiiMig  »der  Abaaderasg 
dar  Bracheinungen  lur  Folge.  In  diesen  Falle  von  erblichem  Wahn- 
sinn ist  vorherrschend  der  Wahn  ungewöhnlicher  Cr;>5<e  und  firhaben- 
Ifeit;  die  materielle  (Srandlage  wahmrlieinlich  an  dir  iiiieriliche  de« 
'Oallima  VfrdKknng  der  Blute,  wegen  froher  bestandener,  sieb  ia  he^ 
ligar  Bi§ilna  kundgebender  Neitingitw;  VergrOsaerang  dar  EiaraiArke 
«rt  «arlboitabende  MataaliUhMig  ia  der  Mili.  die  daan  einen  gr<»ssc- 
ff«  Dülint  anrioNM. 

la  iai  aina  Hgaolhlnlickkait  deaOiäaai.  4mh  «a  «ana^amse  > 
das  Wahaifa»  mit  idiefaikindiaa  BaMwIaidan  wnrfct,  4,  b,  in  jenem, 
in  '«dchm  dit  Oabin  dnrch  die  Biawirbnag  dar  KnmUKltannacheB 
•MwaaBiiaciaa  diaABabHdaag  dar  ariMAlan  Baitbailiail  eifthnn  hat,  so- 
vit  kl  einar  Aina  dia  idla|lilbiaeimi  bnatini  adkil.  Dai  gawohaMMn 


Gang  zur  Heilung,  durch  den  Gebrauch  des  Opium  nngelcilet,  zeigt 
folgender  in  Meiner  Analalt  jungst  verjti.-koinmeni-r  VM  .  N..\..  ji  Jahre 
all,  kjiifntannBlebrling.  der  vierte  Sohn  einer  Fniiiilie.  in  »idchtr  Irre- 
sein ni'!  I(f ii|i;irlitfi  «jr.l.  riiio  gebunden  V.iler'«,  aber  eiiiLT  an 
.\L>rv(iN:[:il  lind  Vi'i  iniuii  (•in|(.injea  SliiUer    -    lang  gebaut,  magvr  und 

]  von  si  lil;iir,  r  .Mii'Lidainr ,  ia  der  Ju^.  n  I  nie  krank,  lernbegierig,  ohne 
n.ii'ldi.i|[igi'ii  Klei<s,  nur  luit  gowOhnliciien  kennlnissen  ausgestaltet,  hatte 
seil  dein  I  S  Jiiliie  ziemhrb  ungebunden  seinen  Neigungen  gelebt,  viel- 
fjrli  dem  liiere  und  el\v»<  atirh  dem  l^ranntivein  zugesprochen,  dock 
ulme  irgend  wrlihe  Krjnklieil  davjn  iii  erleiden,  und  trat  mit  dau 
t H.Jahre  m  einem  vcin  der  llmaiiilh  entrernten  Sl3illchen  in  die  Lehre. 
Hier  vollfOhrte  er  inr  vollen  Zurriedenhcil  seines  Pnncipal«  die  Comptoiiw 
arbeiten  nnd  Lagergescharte.  Nach  dem  lustigen  Tage  liebte  er  in  hei- 
lerer GeselUcbah  den  Abend  tu  verbringen.  Im  Anbng  de.s  Jahres  1853 
erscbienen  die  Redcmpionslea,  deren  Predigten  von  den  Krnnkan  mit 
ungewtlialtclieni  Kleiss  beaarbt  wurden.  Er  ward  aliller.  gaehdeab- 
lieher.  ass  weniger  uad  unregelmXssiger,  schKaf  aoeb  achlachter.  Nack 
einigen  Wochen  wurde  er  unraliiger.  litt  an  Anial,  ijMwk  «iel  iiil  mdk 
scibai.  and  als  ar  nach  ainipr  Zeil  in  daa  atlariicbe  Buia  nricbfeball 
wurde,  faad  alab,  daai  er  aick  fu-  den  Papst  kieli.  Imandere  Wander- 
kifOc  in  baailcn  angab  nad  nü  BalUgkeii  denen  «tgegoiint,  wekba 
nidtt  aeinas  Sianaa  wann.  Zulabt  behraptau  ar  aefaia  VaMilbarkeil 
oad  UaaerieUkarbeil:  er  kiMaa  aieh  twa  Jnder  Wtbe  slOnea.  ohne  sich 
tu  niwaadaa  u.  a.  w.  Nebnnala  suchte  er  dies  aunuftthrcn  Uardi 
einreden  gegen  aekiea  Wnbn  awrdc  ar  m  kcfiig.  dass  es  wiederholt 
in  ThlllfcMMitaa  kan.  Ir  amida  ia  der  Znrangojacke  von  drei  )lan- 
nera  mir  ziigefiihrt.  Ausser  de«  W'ahn  faml  ich  li  »\ .  se^iil  .  Iimvii 
der  oben  angegebenen  Canil«  der  erhöhten  Ilirnreiil.jrkei!;  ilei  Ivranke 
war  schlano5.  weigerte  sich  zu  essen,  predi.ie  n  eiii,--r  \Vundcrsprarbc. 
die  nicht«  Anderes  als  ein  Gemisch  von  aiiitisiiiiiMä  Lauten  ohne  Sinn 
\v.ir,  dccretirte  gegen  die  l'ngltubigen  den  Bann,  war  ihk^ucii-iIi, 
7;iiiti»cb  und  schlin:  die  Wärter,  welche  ihn  >n  »einen  Waimildieo 
InndiTteti.  Zuilinn;.'  in  einieloen  Gesicblsni iiskelii ;  gr.iuweiHs  belegte 
Z'iriL'c.  neiiii'li  .111-.  dein  Mninle.  Hertl.Iii|ifen .  Vrr-.J(>|irung;  ungleich 
wjuiii'  l.li-'.ler;  x-liiii'ller ,  f:eni)  .  |i  liSiili-ri  ,  ii.it iluhcr .  etwas  leerer 
un  I  kle  iier  l'ul»;  fortge^elinllene  Aliiiia.'ei im:: ;  der  Harn  sparsam  und 
M.n  »11  ii-irli-i.  her  Schwere,  ihi.v  er  v,.ii  Hijü  —  IOmS  während  einer 
»clilugigen  vom  Apotheker  Wrede  »ngestWtten  l'nlersncbung  sich  ver- 
schieden zeigte:  besonders  gross  war  dart  fle wicht  zu  der  Zeit,  als  der 
Kranke  hungerte.  Die  Ahinagerung  war  in  der  leizlen  Zeit  so  foit- 
geschritlen.  ilass  es  Jedem  in  die  Augen  gcfallrn  war.  Nachdem  der 
Kranke  sogleich  von  allen  Zwaiigsinilleln  lulrell  nnd  nur  auf  d-ts  Haas 
tiiiil  den  GarK-n  besrhrtlnkl  ward,  m  weli-lie'n  man  ihm  freie  Rcwegiing 
gestattet',  leitete  man  nach  einigen  Wnelieii.  narh  dem  Gebraueb  dCT 
lauen  Hader  uad  des  ahrnhmiden  Bra(i«'.'|ii  lirrs.  hei  einrrinild  nUmb- 
den  Kn>t  den  Gelir.iMe!i  diH  Opium  ein.  Der  Kranite  Cfkiclt  Abende 
2  Gr.  Schon  die  er.ve  .v.n  I  i  ..teilte  sich  regelmässiger  Bchlar  anf  iwel 
Sinndon  ein,  der  «idt  «ach  und  narh  anl  7 — 8  Sund«  in  den  nkeba^ 
Mgendcn  Mcbten  fenwbite;  der  SlnM  blick  dabei  Kg^haaasig,  ab« 
dar  Braake  ward  mUger*  balle  einen  gmaieraa  tand  viel  langaanicnn 
Pull,  Bag  bald  an  kl  dm  GaHea  an  arbeilen,  uaterhiett  lick  Bit  den 
aadaran  Btanbcn,  dl«  er  bteber  «cnnicdan  baue,  fing  dann  anek  bald 
aokriftlicka  ArbeHen  an  nad  atbagla  nach  •Mh»w«tkendiebem  Gehrauck 
dea  MilMb  aeiaa  t«Ha  Caiuadheil  wieder.  Mit  der  Abnahme  dcrKrank- 
heiiiaaMle  latan  die  Easlast  tu,  sein  Kl>f|«r  wnrdc  voller  und  di« 
fkrlM  gaaaider.  —  In  anderen  Fallen  erfolgte  die  Genesung  unter 
IbaHcban  fnfaBeu  uad  nack  längerem  Gebrauche  des  Opium.  Dieses 
Nklel  beteiligt  die  krankliafte  Reizbarkeit  des  '■elnrns  nid  Ii  iir>  4». 
dnrtih  die  nnrnale  Emlhnmg  des  lelileren  wieder  ein,  worauf  sich 
die  niin^en  Vrri  i'  litungcn,  dl«  von  dem  Gehirn  ahlttagig  aiad,  Ngelt 
und  nach  und  Gach  zur  gewohnten  Nnmi  crstaricn. 

Ich  fand.  da«s  in  einigen  Fallen  '  ,  Gr..  in  .«mlnrn  1 — 2  Cr.  er- 
forderlich waren,  an  jene  Wirkung  zu  eriiekii,  welche  die  Grundlage 
der  Heilung  Hinl.  Grossere  Gab»n  waren  nie  erfortlerlich ,  aber  die 
eine  llingiTi.-  Zeil  limdnrch  forlgeselile  narrticltung  war  in  allen  Füllen 
iiielil  jii  nnigeden,  wenn  ein  fiünslaes  Resultat  erzielt  wenlen  sollte. 

Es  ist  wahr,  diss  man  doch  nidil  »He  Fllle  heilen  kann,  in  denca 
das  Opium  anwendbar  scheint.  Manche  Kranken  erbrechen  bei  '/^  Gr. 
Morphiom  oder  '/  Gr.  Opium,  nnd  der  grAssten  Ausdauer  gelang  es 
nicht,  das  Zorllckw«rfen  des  Opium  aus  dem  Magen  xu  vermeiden.  Ich 
vennuihe,  das«  organische  Hirnleiden  oder  eine  Idiosyncratie  mit  der 
erliifhten  Reizbarkeit  in  solchen  F;lllen  verbunden  w,ir«n.  la  aiaeH 
andern  Falle  entstand  bei  dein  niehrllgigen  Gehraitcha  des  Opjnin  (war 
e^ne  grns.sere  Ruhe  in  dem  We»en  des  Krankea,  aber  aifh  ein  natcher 

.  K  ipfschneii.  <o  dcullidi  die  Opiancoageaiion  taai  Bofiret  da«  naa 
en  dm  -fitrbnn^n  de*  ÜMieki  abautichei  gamnkigt  war.   In  einen 
remeren  Filln  atrilte  lieh  ebanlUh  der  Baplkbaien  ein,  man  nuMla 
voa  dm  Gekrauciba  dea  MiUeh  aliMeken;  die  Scclian  eiyab  Uira> 
nbcrkcki  in  micbicdencn  Theilan.   iaeh  feiklelat  die  nigBaiacha 
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Krankheit  nicht  gant  den  Gebnocli  (1e>  F«  hl  lif'kinni,  t\ns 

nancher  ZuftU  jener  UjfpochoDdrie,  und  lialb>riiige  Lahtnung,  welche 
Fo\)!t  de»  BlMMllifM       dMck  dtP  fiahnndi  du  Ofim  iilticb- 

Icrl  wird. 

l'nler  ilcn  rr.^jiaiiili'ii  fünd  uli  das  ii|nuiii  in  I'ulver  und  in  iler 
Tiiiclur  iiii'lir  ainvLiKll  jr.  M  iljh  Moijiliium  aeeitrum;  leUlerei  erregle 
liUulig  m  klc-incn  (i.-ilirn  •riniii  Uelrlcbllichc  l'ebalMt  üBd  MncImi. 
M  <la*>  g*r  itiue  hesaia^eadn  VVirltunir  einlral. 

Die  Wirkung  den  0|)iuin  im  tni'vein  uml  lici  llirnlt^nken  lijt  norli 
mehreres  ErgeotliUmliche,  dessen  Dc^iliiiing  m  dir  ilchjnJIuii);  dieser 
Eranklieileo  von  eDUcliledeoer  \Vi<:)iii|^küii  >.st. 

Wo  das  Opium  die  Neigung  iur  Heituitg  t)egili)3((glc.  nahmen  als- 
bald die  Kririe  und  besonders  die  Fleischmasse  lu,  wenn  die  Wahn- 
bilder geschwundm  waren.  Die  Farbe  der  Haut  wird  fnüclier,  dieie 
lurge»cirender  md  gesund  rollt,  selbst  da,  wo  sie  eine  aurTjUende  Erd- 
farbc,  oder  ciM  gelbe,  blasse,  bleiche  Farbe  geieigl  hlU«.  Zqgleich 
Mbn  der  Kranke  an  Gewicht  tu,  ort  in  einem  Tage  um  '/^  tlmi  und 
nehr.  ist  diese  Gewichlszunahme  in  Krankheiten  eine  ganz  andere, 
als  bei  (ienescndcn.  In  Krankbeilen  treten  auch  Zeilen  ein,  in  welchen 
die  KrankbciUsattlle  bedeumd  abgefloiuaeo  haben.  In  diaaen  aUtU 
lidi  auch  ciM  Zwahow  de»  CewidiU,  aifanBi  flbcnaechciid  reicli  mm, 
■pller  nur  in  garingaraii  IbiM«.  leb  fead,  daia  der  Kranlie  tM  einen 
Tage  lom  aadoa  nitinler  I  — 1 '/,  Pfund  gewoauea  hau«,  tfmtk  eiat- 
gen  Tagen  erCalgle  ein  SliUaUnd,  wweuf  «ck  alibaU  aucb  die  Mbcrcn 
KraaUnlabeacliwcriM  wieder  ntaaiaillen.  Jettt  nrior  der  Knaka  laich 
die  in  |Bter  Zck  feireaneac  XaMÜm  an  Qewkitt«  vai  eriwgtt  Wd 
wieder  den  Stand,  welciwr  ihn  aar  Zeit  for  der  «nicheincadea  Bmic- 
rang  eigentliUnilich  gewesen  ivar.  Der  Kranke  kann  bei  dieser  Za- 
nnd  Abnahme  des  Gewichts  gleich  viel  Nahrungsniiltel  tu  sich  nehmen. 
Doch  i^t  es  gewöhnlich  der  Fall,  dass  zur  Zeit  der  grüneren  Gewichts- 
xanalimc  diis  N-ihrungsbedUrrniss  grosser  itl.  Wo  dagegen  die  (iene^unc 
diiiicniili  r  u'ird.  tijll  sh  li  dh:  (hmn  irli(>-ziiri)]iriii;,  uni.i  ninniil  Ij^^lcii  ihm  U 
Wuiil  um  cm  UiTiiipfs  lu,  \^;ihri'iiJ  du'  knr |.'trl^L-tii'  iinil  (ii'>-uiid- 
hcit  forl-i  lu.'.ii  l.  i.f  i-l  nur  ilie  Krrn;  .i  lmi  y  di  r  (.«j»  ii  Iihrii'iiiliriK'  iii 
den  GcneiiUjti^jieilcQ  lier  iMüDl^ea  vuu  ciiitT  ^uulsscii  Wi^liU^kctl  ^e- 
worilen.  —  E«  wird  aber  jeder  Arjt  »ich  Iii  <  rinnern,  dass  die 
Gewichlsiunahmc  allein  ohnr  die  lllirisrrn  l>i-|iliiioiiil''ii  TnhWe  siiC  die 
Prognose  beslinimenil  tiiizu»Mrl.i'n    jin-tr  Sljinl.'  di'iiu  i's  j;iidil 

CewtrM.!2iinahmcn ,  - —  d.f>  I)  i-t."i  winleti  liei  ilidaiu  ImiIim  li.'n  —  da- 
etile  uWl-  l'nipiiiiiM'  [ilr  drn  Aiiv(.,.iri;:  ankOndigrn.  I'n  ■^n-\>i  Im-r  nur 
die  Ueütiiuniung  tn  i!>:r  Strii^kcil  utiit  Dauer  der  liinpfun).'.  wikl  i-  nach 
wiedererlangler  nmiii.ili'r  f,t'i»liger  ThUUgkeit  mit  einer  fi-sM'-^tn  Sicher- 
heit durch  die  wiedfreriiiiigte  nuniialc  Enlwickrluii|:  und  i^rniliirung  dc$ 
Kttrpers  verbürgt  wird.  —  Ebenso  haben  mir  ilic  Genesungen  ohne 
wiederkehrende  Emlhning  und  Gi;wicht»iunahine  tnvisten«  keine  Sicher- 
heil  ergeben.  Dieses  ist  mir  naisenllicli  in  einigen  Fallen  rorgekont- 
men,  welche  mit  einem  Leiden  des  queren  Grimuiiiirms  sich  entwickelt 
halten.  Diese  Leiden,  welche  man  sonst  auf  eine  Verengung  lurtlck- 
fllhrte,  die  alter  in  der  Thal  in  einer  Atrophie  bepiiintfi  vind.  gebären 
mit  tu  denen,  in  welchen  gewohnlich  die  Hypnch;ii>di ir  m  Wahnsinn, 
llelanebolia  tkeigehl.  und  in  denen  aowit  nach  Engelken  das  Upiuro 
UeilmiUel  i(L  Ba  liaderl  aueb  die  ZnlUle  so.  dais  nun  mitunter  an 
Beilang  daailen  «oUia.  W»  aber  du  Knpcqewiebt  Mcb  nkhl  bebt, 
kam  aan  nie  nf  aiaa  daaeiade  fienaiaaf  iiadiin. 

Bine  aadet«  Kigeaachalk»  wdcbe  der  Kim  der  aniaMn  MdandH»- 
liaclNB  aijgl»  arMdel  ^aMb  eiac  Vectnderuag.  Er  ted  mh  in 
«MiMai  laobadttamaa»  «h  diaa«  aebaai  «aa  lif  by  und  <nlli«rUiid 
geaAen  werd,  dmet  gaftrbl  uad  dicUicii.  Ir  wl|ta  daan  anab  «in 
ilcmlich  hohes  specifiaebee  CewiehL  Waw  diaMa  mA  in  abur  lallie 
TCO  Tagen  der  Beobacbtaag  achwaahta.  athr  hadi  war  «nd  denn  wie- 
der sank,  so  erreichte  es  docb  nie  jene  niedere  Stafe,  welche  es  in 
dem  Harn  haben  kann,  sondern  hielt  (ich  twicdieB  1015 — IU40  und 
hfilier.  Nachdem  ilie  Wirkung  des  Opium  eingetreten  war.  rr;.'  Iii'  ^irli 
auch  dieses  VcrhUltniss;  der  Ilani  nahm  mehr  sein  Aewahnlu hes  >|ic- 
cilUchea  Gewicht  an.  Er  verlor  Jnlici  diu  NLicutii,',  Ij.ild  m  jnie  Zer- 
setzung mit  reichlicher  Ammoniakenlwiciielung  einaiigehon,  welche  man 
m  den  Hamen  mit  xu  bobea  apacUiiahan  fitwirht  abaa  SadtcriNldang 
gar  10  oft  beobachtet 

AiiT  I  Uli'  jinlfUi  W  itkiiti^'  lifs  (i(iMnii.  «ci.  lic  '.inli  in  einem  Falle 
sehr  (liiutlith  zim^'Ic.  iiius»  luii  li.fr  ^utli  noLli  aurmfiis.ini  iii,uli<ii.  In 
vielen  K.'illfu  tun  H\|.iir)iriniirie  und  M.'ljiicliidie ,  "(lilit  aus  urslorer 
hervorgegangen  ist  oder  tun  liir  wei  lisch.  Licilm  liU  i  nun  äusserst 
flbclriechende  Ausleerungen,  gleichviel  «l>  mc  fcsl  mlcr  IKUKig  sind.  Es 
acheini,  dass  dieser  Obhi  Genich  ihnen  vorzogsncise  durch  die  Abson- 
derung des  Üickdiiraii  angelbeilt  winl.  Wie  der  Kranke  in  die  (ienesung 
bineinlritt  und  je  mehr  er  sich  in  dieser  beresligt.  deslo  mehr  verlie- 
ren die  Aeslccruni^cn  iIiumi  unangenehmen  Geruch.  Es  scheint  somit, 
dan  nie  ancb  nach  und  nach  die  rorwalunde  Neigaag  w  Zeneunng, 
aas  walabar  dncb  alkin  der  dble  HanA  harveffahan  kann,  viriianii. 


Ei  sli?lil  snmil  die.sc  Kigenschaft  im  Vcrhallnis«  tu  jener,  w*'lclie  d«r 
Hanl  in  nianelien  K^lUcn  tci^L  Wllhranil  das  Opium  Üurchrallc  hcinuit. 
und  bei  liesiinden  ventopft,  findet  man,  das*  es  ii,  wo  es  die  volle 
Wirksjiiikt'U  fdr  die  Genesung  des  Kranken  Ohl,  kein«  Versloprung  utkr 
düth  nur  in  l-ilciu  sehr  Kerint'L'n  (irade  verur«icbl.  Auf  jeden  Fall 
verlieriMi  die  Kilc«»  je««  ZJlhtgiteit  und  lelimariib'c  Be-schalTenbeit,  welche 
sie  in  der  Melancholie  so  häufig  besitzen. 

Midirtre  Veriiicharsteller.  welchi»  alle  Anneuvirkang  und  .Snwen- 
iluiig  nur  um  dein  Vi-rluUcn  dicM'i  Miluds  im  la-^unden  bcrleih-n  Ful- 
len, haben  dem  Opium  eine  <lie  lleprodiiLhun  liemmend?  Wirl.un):  tu- 
geschrieben.  Wie  ul.er  in  dem  obiiien  Veilulli'u  des  ()|uiiiii.  .ils  des 
Heilmittela  im  Walin^inn,  wo  es  unter  Zunahme  von  körperrulie  und 
Kraft,  unter  Regelung  der  Secretionen  lur  Genesung  fahrt,  die  be- 
schrankende Wirkung  erwiesen  werden  soll,  llist  sich  nicht  wohl  ein- 
sehen. Möge  man  auch  biernoi  wieder  entnehmen,  dus  man  Ergebaäaaa 
von  Versuchen,  tnOgen  sie  an  gesunden  Nenschen  oder  an  Thieren  n- 
geslelll  sein,  nur  mit  grosser  Vorsiclil  lur  Feststellung  der  Anzeige  Mr 
den  üehnuch  des  Opium  in  Kraakbcitafornen  verwenden  darf. 

Wa  du  Opiuoi  HcilniUel  in  geieligen  KraaUailaa  wird,  fahrt  es 
baM  Habe  in  den  aal^aragten  ZnAMen  nd  Vnnnbideraitg  der  gadrflckiM 
SliHHMar  cingaiailaleB  SchM  anckaint 

dar  Kraaka  ia  einaai  dem  aamalaa  nMbr  aqgaattiaMan  lualaada.  ■• 
iti  diasai  aidtt  in  gMchen  Kaaiaa  der  Patt«  wt  da*  Opiaw  das  Bail- 
flütlel  Bieht  wird.  Biar  wird  aft  die  Aaftaga^g  baHcktlicfc  *arBHfcrt. 
die  Micbia  werden  ncM  eaNen  scbltllannr,  and  eni  bei  bogt  fw*- 
geselller  DarraiabNBg  da»  Mittel*  gelingt  et*  atae  Vanatadanav  dar 
Autregnng,  nkhl  aber  di*  Buemgung  der  Wahnideea  in  aniehn.  Oiaaa 
ZuiUode  lind  es,  in  denen  da*  Opium  zu  venchiedeBen  Zeilen  auch 
verschieden  wirkt.  Di«  Gab«,  welche  man  in  den  ersten  Zeiten  dem 
ki.inlM'ii  rt'ulii.  wird  die  Ursache,  ihn  in  seinem  Wahn  zu  besUrkee. 
L).  r  h'-iriTc  Kraulte  ist  am  anilem  Tage  nach  dem  Genüsse  der  Arznei 
niK'li  lieiterer,  der  trübe  firslimmlr  «ird  nurli  ii:r<Uniml.-r;  >•»  lii<>l.iikl 
den  Kranken  in  seinem  Wiiltiic,  Uiali  i»l  die.s  sariugswciMi  der  FjH, 
wenn  das  Nillcl  in  nicht  genügender  Gabe  gereicht  wird.  Wie  gross 
auch  die  (iabe  des  Mittels  zur  Heilung  der  Krankheit  gereicht  wird. 
—  K'-^vi-liuiu  Ii   1      -Mir.  l.'l^'lii  li         im-  li.il  »lo  jene  llallu'üBa- 

lirmi  ii  der  2>inne,  namentlich  do>  i.e-irliL-  und  di".  (..■Imr».  »iir  Kolge, 
»eil  man  im  zweiten  Grade  do  ii|.iuiur.-iusi  he>  lindei.  ts  nius«  die 
U'irkiiii»,'.  wfit'hi!  jiir  Hi'tlufij,'  liei  (.i'istrs-  und  (Iriiulliiskr jiiken  biB- 
fUtirl.  iiim  i  lialli  dos  ersten  lir.uti  s  der  ü[iuiiinMrtiiii.:  idiulit  ru  Sj«  will 
nur  Ruhe,  nur  Veruiiiiiii-i-iing  iler  erhiiliten  iieuiiarkeit  ile>  /.eliirrs  und 
des  Organiümus,  nach  deren  Erzielung  die  RcproductiOKskrrifi  .  rwai  lit 
und  dordi  tunfahrung  der  nermalen  Emühniag  die  Uoiluag  und  Ge- 
ncaang  «aihndct. 


Ist  Hypochondrie  GeistedvaiiklMil? 

Ton 

Dr.  Ludwig  Meyer,  ' 
iweiinn  Ai«i9,iri»'araie  an  der  Urren-umitllnna  e«r  rjtarlt«. 

Dubaia  d'Amieas»  welcher  sp  ackirlliianig  dl«  kraaUiallan  Stm- 
tatioaen  der  Hypachandiiiitaa  auf  die  VanbUnagaa  redaeirta,  nad  is 
der  Bichtaag  dieeer  aaf  dw  niactinBeo  dca  BlMpan  das  Wesen  dar 
Kmahkeil  andiU,  UiU  daamch  aatidiiMleB  dar  Aaiicbl  enlgsgea,  dit 
Bfpachandiic  den  fieiateahridUi eilen  eaanilhlewi  Und  weshaÜT  Bar 
WabuiiiB  lei  eina  Kni^heft  dai  Daak*enii|aai^  der  Hypochonder  alw 
weil  entfemL,  an  einer  Schwache  seinen  Verataades  ta  leiden,  im  C«- 
genihcil  entwickle  er  eiecn  beben  Crsd  von  Scharbinn  und  groianr 
Schlussflhigkeit.  Aber  jeder  einigermaassen  iBlelligeala  Ina  theilt 
dies«  Eigenschaft.  Indem  er  von  dem  Complott  enlhlt,  welebea  ihn 
\erfol)ii,  ihn  mit  ElectriciUt  >|uill,  seine  Ged.uiken  ihm  enliiela  und 
eineni  Tdlegraphendrahte  Ubergiebt,  «DtwickeSl  er  eine  HaWcUk,  vrelclt« 
den  gesunden  Kraj.'er  l>ald  zum  Selnvci|^'en  liringl  und  keinen  Zweifel 
über  die  Fjliigkeil,  allgenieiDe  BegnllV  /u  liilden.  tu  iirlheüeo  und  m 
schliessen  lllini;  las.sl.  Pie  ilpposidmi  Ouhuiü  enUpran);  aus  einer 
falschen,  iioili  heute  l»6i  der  Ueitrxald  lie rr:<e)iendeu  An<.ichl  über 
Gei^leskr.inkiieiteo. 

lijs  Wesen  der  Geisleskrankheiten  lieileht  niclil  in  tiner  falschen 
That  Kkeil  des  Verstanili.-s ;  (;ed:ii.lilniv5si.luv;n)ie,  Verwirrunj^  iinil  äiulere 
Schwachen  des  Erkennlnis^teriiujiieus  s.nd  m  der  IU-kl-I  h''jlt:c zustände. 
Die  Hcrrsclian  einer  V.raiikli.irU'n  Slmunung  begrftndel  das  llnlerium 
der  Geisteskrankheiten,  sowohl  wissenschaftlich  »U  (^'eMtih^h:  denn 
wer  unter  fremdem  Zwange  steht,  ist  unzureebnuoK^I^^'iii:' 
der  Hypochundric  ist  die  Aenderuitg  der  Stimmung  primür  unil  nesent- 
hdi,  dasa  die  Vorstellungen,  welche  den  dunklen  Hintergrund  der  Sum- 
uung  bcttbea,  gerade  dca  eignen  Leib  aam  Hiuelponkl  tbrsr  Tliki^knu 
nabMa,  in  ihn  da»  F«bd  adaai,  wakhir  dia  tagMi  Umha  «ic.  hai^ 
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Mnnifl,  ist  oh  reia  zuDUJig.  Selbst  wenn  die  Einwirkung  entsprechen- 
itt  Vnrsiellungea.  wie  *ie  t.  B.  der  Umgang  mit  andern  Hypnchondero 
Itrfomilt,  alt  Ai*  erat«  Vera nlaai nag  aahfill,  ao  bigjnt  doch  enl 
jnit  d«m  PeilMlsea  der  Innltii  SInmmmb  dio  «ignitlidw  B||MKIim4iw. 
Wm  MC  VontcUuiig«D  durch  dia  iMHcUgkail  ihnr  Witdf  riioluig 
NnBoeblttt,  tMltbrinsN  n  ladtin  Vätm  In^wiidt  V«r*U»priM(» 
Knniaier  und  SoifM  J«glichtr  Art.  Ich  ÜMil*  tiiifllhrKpbcr  diM  Fitt 
«OB  Hypochoadrift  mit,  ali  «in  UipM  der  Mtcht  tuOUli^tr  iiuMMr 
BriMmanfdk  Voikildoig  knnkMUr SniumaagcB  ta  aincr btitiamilw 

Chriatia«  Pf..  27  Jahre  all,  w  sMuideii,  noch  lebenden  Ellen, 
obnc  eritliche  Anlag« ,  litt  in  »eioem  5.  Jahre  m  einem  ceriOsen  Ge- 
schwür der  Naacnwuncl.  welches  eine  kleine,  jcduch  liefe,  dem  Knochen 
adhJrenle  Narlte  zurackliesi.     In  der  Schule  seiner  lleimalh,  eines 

Lan(ls(J(llilu-D->  iIiT  l'rmiiu  Sai  liN''ii,  /.rirlinrii.'  Ii  Pf,  ilun  li  Vläis 
UQil  fiirlies  i^TiiniMu'lifj*  Aiirfd-ssrn  au-i ,  bt'il  sLjDcm  lij.  JaJife  wäl  er 
der  erst»'  m  ■Iit  Khi<M-.  N.iclulfiii  i-r  ffnn-  Lehre  hei  einem  Tischlcr- 
meiüler  iles  (ii  irs  (luri  l-i;.:  iiiai  Iii  lulto.  «oliei  ihm  jener  wegen  «eines 
FlfijM--^  iKhl  Kifi'i>  i^iii  J.ilir  gfsi  ii.MiIvi ,  iSiiig  er  im  18.  Jahre  laf  ilii> 
n'jniii'rvtluri ,  I  rreisle  die  flhi'iiibii'li',  Hulliind.  SUddeuls'Jiiluini ,  die 
Sf  fiwi  iJ,  t'iiifn  Tlieil  Frankreichs  uh'I  jflu'iicii^  iii  v.- rMi^nirdi-n.'u  ((iiisseren 
SUtitien,  uiiler  anderen  in  Fraakruri  a.  M.  ein  Jahr,  er  hsUr  immi<r 
Tollaur  Arbeil  und  Verdienst,  und  schildert  jetzt  selbst  die^e  /*.t  .lU 
ein«  sehr  glOcklichi*;  ?2  Jalirc  alt  in  die  lleimath  zurückgekehrt,  ar- 
lieilel«:  er  in  Erfurt  .ils  (ietell  2  Jabru  lang,  und  erwarb  sich  dnrt 
dnrcli  seinen  Ch,ir<iklcr  und  seine  Inielligeni  das  Zutrauen  »einer  Ka- 
neraden  in  einem  sulchen  Grade,  dass  sie  ihm,  fast  dem  jongsten  Ge- 
sellen, das  Amt  des  Altgesellen  abertrugen,  welcher  die  Venvailaeg 
der  Tischlergesvlico  zu  leiten  kalte.  In  Erfurt  verliebte  er  sieb  in  die 
Tochter  «cinee  Neielers.  welcher  die  Bewerbueg  de«  soliden,  tttch- 
tiBM  Jiufn  IImd«s  gerne  sah.  er  verlobte  ticb  und  varlieei  —  im 
24.  Jahre  —  Bi«Nt  mii  den  Venfwoehan  dar  Haiiaih.  eabiM  er  eich 
eiiia  eigene  faiiMw  gqpoadet  hahen  wontc. 

In  Berlin  «amUhoeiBuaie  er  aidi  in  aeiBaai  Bandwariia  and 
aiMlala  3  Idra  laag  oni  aalchar  Aindner,  4aH  ar  Mch  atoa  liem- 
fiche  ftuHH  tniOeUeflIt,  die  ihn  anl  eeiaeK  Ueieea  vnerUeiiaa  Erb- 
IkeRe  wkA  enrifen  hnndcrt  Tlialer«,  wekha  icinar  BreM  ab  Miigifi 
vanpreefaen  waiaa,  (nm  gcnag  acMan,  die  Keelaa  aiaea  aigeneB 
tiabliaaeaMala  in  Bcriia  an  deehM.  Saher  baiehlois  er  aach  Heof« 
XU  reisen,  ina  die  bdreireaden  Aageic^beilen  derl  n  ordaea.  Wahr- 
scheinlich hatte  selae  Ge«Nndbeit  durch  «ahalleDd«  Arbeil.  welch«  zu- 
gliiH  lv  Mflc  l  olipriegung  erforderte,  da  er  fast  nur  feinere  Mdhel  ver- 
fcrii^lr-,  srliiMi  i<<')itten.   Schon  im  November  war  er  etwas  liart- 

Jeibip.  so  (lü!.-:  <T  ni:r  jv  il'.Ti  z"ri(L'ii  "li'.-r  'lmii-ii  Tur.'  >'iiililr;*nj5  hatte, 
jedoch  war  er  ilaraal»  aacU  iminiL-r  und  v-ill  ^ulcr  Holiiiuii;;. 

Am  ersten  Wcihnacht»t,ai,i-  rcisli-  i  r  nach  EKurl,  v  ill  I'I.emmi 
für  die  Zukunft,  feine  Einriclilnii;.'.  Il>-ir.i[l;  ir.  Aber  »lurl  iijiT.;i'n 

»einer  nur  Entl.nm  Imru'p.-n.  Die  \ n inn^'iMiüv erliüllnuse  seiner  Si  liw:re,T- 
elliTti  in  -fie  Ikitlcn  mi  Ii  -d  M-MSiJiltclil«rl.  ilaa»  »ic  die  vcr»(ii'4icln;jR" 
WilRill  nii.lil  ;iiin,riii.!i-u  kniiiilfii,  unil.  seltsam  —  inocble  der  reelle 
Vertlruss  seine  Hiantasie  lierahgesliimnt  haln'n.  welflc  hitbi^r  Ha«  Bild 
der  Geliebten  »o  treu  und  frisch  erh.ilten.  u^lur  h^a-'  dti  Aufintlull 
IM  Bcrtia  seine  ästhetischen  Ansprüche  vermehrt  uoil  seine  hnlik  ge- 
achllft  —  die  Braut  war  nicht  mehr  schün  in  den  Augen  des  Itrluli- 
(ani.  Sie  war  so  linkisch,  unzierlich,  sie  drdckte  sich  so  ungeschickt 
aus,  ihr  ganzes  Wesen  schien  ihm  etwas  lappig  —  kurz,  er  wurde 
XU  seinem  Schrecken  gew.ihr,  d,is)  „das  keine  Krau  far  einen  Berliner 
Tischler  abgeben  konnte".  Aber  dennoch  gcluhtc  er  sich  in  seinen) 
abrUcben  Gaaiätbe,  das  gegebene  Wort  zu  halten  und  versprach,  so 
vantiiaait  ar  mr,  den  Ellom,  das  tUdcfacn  heimzuholen,  sobald  es 
ihÄ  galamao  aal.  dwch  eiiana  Arbeit  die  wugcUlene  Miigid  n 

Dia  IMiiath  awaar  Hiera,  daaea  ar  am  WaihnadHen  ainaB  lo- 
aocb  vaniiraehaB,  tag  lianlleh  3  StuadeB  aallab  ea«  der  BiaeBbiN- 
•UÜoii.  Er  meehte  dea  W«f  bei  «iaam  filrcitil«U<baB  SeiiBaegaaUlber 
so  Fuss,  geriedi  dab«,  wahnehcialich  mehr  acta  Mleigcechick  ab  den 

Weg  vor  Augen,  in  einen  llohlweg,  wo  er  bis  an  den  Hals  in  Sehne« 
versank.  Erst  nach  stundenlanger  verzweifelter  Anstrengung  gelang  es 
ihm,  sich  heraus  zu  arbeiten,  und  es  war  schon  vbllig  dunkel,  als  er 
acbweissbedeckt  bei  seinen  Eltern  einkehrte,  [.'ni  diesen  die  Freude 
des  Wiedersehens  tiiL-hi  zu  vcr.^^illi'ii ,  vi.'rlii'lil;i:  i-r  ihnen  srl^v.llll  \].>^ 
Fehlschlagen  »einpi-  lliinc,  jIm  djs  I'nwulil.so.n .  welches  d"in  l  nf-illc 
gefuifc't  war.  „Ks  lialic  ilili;  .nbiT  vu  h-  Millii'  (.;.Tii.ii'lil .  sn  l.iiiiiwilii'  ' 
2U  spicli.-n  ;  da>  Weinen  s.'i  ihm  oll  njher  fiuwcstn.  als  iljs  Latlicn.  • 

(l.liulii.  li  jiTiuliijp.rn ,  Iclirli!  iT  .Milte  J.iiiii.ir  n.irh  Hei  lm  iiinlrk. 
Die  Wrli  Wir  ilmi  viic  .w'-sennrhen:  er  arbtilfle  z«;ir.  alujr  mehr 
au»  t.c\v>ihi>!ii'il ,  iils  JUS  lirivu\vtr/n  Zw.'rki'n,  i>i  wusste  uiv  iiiilit. 
«wofür  er  noch  arbeite".  Bald  merkte  er,  dass  er  Fehler  mache: 
ksnata  ar  IHHier  in  dar  «onaMi  Aiheit  ainca  aa  IntiBeBiiaB  Wttab 


den  Plan  za  den  ntichsifolgenden  im  Kopfe  enlwerfen«  ao  haetaia  at 
ihm  jetzt  Molie,  dem  gegen  wirtigen  gehörig  aB  fiBlIgaB.  DaehCa  ar 
aa  4i«  Snknaft,  ao  werde  ihm  noch  adiUaimar,  ae  biaah  ihm  oR  dar 
Aagmchwaiia  aua,  aad  ar  Miltt  damliah  dB  a^aaadea  CefllU  'm 
der  Blime.  SaiBa  alle  HaigaBg  tur  OhalipatiaB  hitla  eich  in  cthMilcai 
Qrada  wieder  cinge^lll»  ea  lergtagea  5.  6  f»gt  ohne  SuiUfeaig.  aber 
«r  achte  la  Biebt  daraiiC,  Saia  TraihaB  errtfl*  baM  di«  Baaergaiia 
aalaee  Meiitart  nd  lehier  Mitarbeilcri  aia  tngtim  ihn.  wai  ihm  rehla. 
er  nitiMe  waM  am  VMariaibe  iddaa,  da  w  ao  lalb  aussehe  und  u 
mnrrisch  aoL  Daa  ancbta  Hin  auT  aidi  aalhal  adiuerhuni ;  er  be<rhaat 
seine  Zunge  im  SpicBcl,  Sndet  eie  bdegi  und  Hüft  zum  GewcrksarzL 
Üieser  verschreibt  Abnbtmiltel.  aber  lle  helfen  nur  fUr  den  Au^enhlick, 
sie  iiiHssen  wiederholt  werden,  er  greift  zu  sUrkerrn  Miriidii,  braucht 
immer  grossere  QuantiUllen.  Dahl  merkt  er,  da^N  Ilt  Arzt  ihn  ver- 
nachlilssige,  st'^'i  iLiirccklirlit's  Li'iiion  iiirlit  n;it  iUt  ^idiönL'rii  Auf- 
merksamkeit h«lKiiliil«i  Kl'  :>U>-lil  iiei  riiU'Ui  z»i'ili-n  Hillf.;,  tlocli  lUskScn 
Schwachen  sind  schon  in  den  ersten  Tagen  cniiliikl.  L'nd  nun  be- 
ginnt er  »eiB«  Ärztliche  Entdeckunprei^e,  iinti-r  »li-ti-n  Winlisel  von 
linlfnung  und  riirclit.  Itald  nimmt  i-r  IMIt-ii.  I>;ilil  V|i\iur<jii,  l:i~'i  sicli 
auch  ZWiscI.enilurrh  ein  Klvtnia  'ftiun.  o.ni'  \S  u.  In'  I.is-l  i-r  .uif  den 
Itath  einrs  Ar/.li's  iln'  Ariii'il  In-^t-n.  nunlii  mcIi  ücwci^uri^' .  is-t  und 
trinkt  gut  und  sucht  durch  Cuacerle  u»ti  Tlieater  eine  bessere  (ipmuths- 
verfassung  zu  erzielen;  der  Aizt  der  folgenden  Woche  rilh  zu  nich- 
tiger Arbeit  und  inVssiger  Lebenswi-is«.  Meister  und  Freunde  verfehlen 
nicht,  die  Verwirrung  zu  vergritssem,  jeder  hat  ein  anderes  Mittel,  das 
mal  gelidfen  hat,  dieser  weist  ihn  an  eine  die  Fltau,  jeaer  aa  dnea 
befreBodetea  Sehifer,  und  wirklich  erfreat  aich  aueb  die  VoUemedidB 
keiner  geringeren  Erfolge,  als  die  wisjeniduftÜdie,  approbirle;  k  hilft 
Alles  im  Anfange.  Endlich  kommt  einer  adocr  Baihffeber  ^uf  die 
richtige  Spur,  das  ganz«  Leiden  komme  aus  gnmr  Angit  und  Vcr^ 
wirriheil.  er  mOaee  mBgUcbst  wenig  essen,  die  Speisen  aliagan  ihm 
ia  den  Kopf  and  verm ebnen  das  UebeL  Per  halte  es  wirkKeh  ge- 
IrdTen,  daai  all  dar  IJngiOeklicbe  mm  Mfistttdi  aach  dar  Hahladt 
BiiBea  Hafen  behamdit,  Wl  ar  in  dar  MagaBgagend  dnaa  calaatc- 
liehen  Drack,  er  ddil  Um  aidl  auibllhaB,  «od  das  CailBwk  dn^ar 
liorhorjgmi  setzt  ihn  in  Todaatngd.  Br  wird  Jetzt  wafalerisdi  in  adaaa 
S|HNcea,  int  nar  laidila  Saahaa  vad  fmawr  wwigari  in  dar  ieiaien 
Woeha  vor  aaiaar  AnbahoM  wara  ar  1^  «adniBgarL  Dam  er  aiabt 
besoitden  ecbMof.  brauekt  wdil  kaum  enrthat  xn  werden,  gonie  Mo- 
nate hindurch  wer  sein  Schlaf  unruhig,  von  AlpdrOeken  aod  aadcren 
krankhaften  Seesationcn  gcstürl,  in  den  letzten  Wochen  will  er  SO 
l.'ni  vMi!  i'.ir  uichl  geschlafen  haben.  Die  Dauer  seiner  Ivrankliei),  die 
i>r^lituu{i,  dass  IrnU  der  vielen  Aerzte  und  Anneicii.  hei  den  ver- 
schiedensten Lebensweisen  gar  kunv.  ,  '"li  r  In  •  livii  ii.  nn-'  vorüber- 
gehende Besserung  erfolgt  sei,  Iiem  liin  i;i:dli.Ji  nn  ji'd.i'i  llcitung  ver- 
mvi  iklii.  Mit  Schrecken  »ah  er.  dais  er.  »lall  z  i  \t  i  lii  i> n .  »eine 
l-.rs|  iriii-,«^!'  zuteile;  versuchte  er  dann  wii-  sonst  zu  atJuiileu.  su  fühlte 
IT  liiilil,  il.iss  iliiii  Ki.ifi  ui'.il  Kin-it'lit  iiüiner  mehr  abnehme,  tthne 
lli  triiuDj:  ;inf  ^.-ni'^uiii; ,  ijololiiTl  miii  iU  mi  Gedanken  an  eine  eirnde, 
;ii lll■ll^lHve  Zut.iinrt,  IT,  iIiMH  soliii!  Ailx'il  st«ls  das  grils.sle  VergnUj,'«n 
war.  hielt  er  ili-n  Ti'd  lur  r\n.:  Wohllhat ;  of!  pma  i>i'  mit  i!»-rn  Ent- 
schlüsse um,  sii'li  selli.t  das  l.idjen  zu  neliioiii.  und  lur  diT  tnnne- 
ruiig  an  seine  Eltern  und  seinen  guten  >amen  hatten  ihn  gehalten. 

Oer  Ilr.  Geh.  Ratli  M tische rl ich  war  seine  Iclzle  Zuflucht; 
dieser  erkannte  sofort  den  Goisteskrankcn  und  'gab  ihm  nach  wenigen 
Tagen  den  Balh ,  sich  in  eine  Irrenanstalt  zu  begeben.  Der  Kraaklb 
dem  sein  Arzt  aussemrilentln^lies  Zutrauen  eingeOus»!  hatte,  ging  um 
so  bereitwilliger  auf  diesen  Voiedileg  da,  als  er  sich  sdbd  ia  dieeer 
Beziehung  verdicbtig  gewordea  war.  wich  sagte  mir  oft,  wenn  ich 
so  nach  den  Aerxleo  und  Anoden  henimranate,  dass  mir  der  Angst- 
echweiia  auebcadi  and  ich  aiich  dann  anilh^  an  jedem  fiachdcnken 
ftMloi  DabialaaMB  ünackl."  Mltacharlich  adirieb  ihm  einea 
Bdmin,  daia  er  gdalaalnak  uad  adao  Aalhakait  in  di*  aaBa  Ckatild 
Bathwodig  aai  aad  IMoita  daa  Kmbaa  an^  an  «atm  aaner  Ir Iharan 
Aarata  an  gahaa«  um  aidl  di«  aiadl«  aar  Auihahma  BMkige  ValcF* 
aehrill  in  earschiflfen.  Aber  Niamaad  varslaad  eich  data,  ar  wira 
verstopft  ein  Bypoeboader,  aber  dchl  gdstesitraak.  Br  kahrle  an  V. 
xurack  mit  der  komischen  Klage,  dasa  Niemaad  glaahn  wvNe,  er  sei 
wahnsinnig,  er  wisse  es  doch  selbst  am  besten  und  habe  es  den  Aerzicn 
feierlich  versichert.  M.  schickte  ihn  zum  Dirigenten  der  Irrenabtheilung. 
Ilm.  0>li.  HjDi  Idi.'lir,  dir  >ii;h  von  dem  geisteskranken  Zustand 
ubiirzüunti!  und  seine  AiiTiuluui:  wnuiltalle.  Der  Kranke  bot  bei  der- 
M-Iliiiii.  .IUI  .s.  Mm  d.  J.,  einen  ziemiu  Ii  irjiin^Tii  AnMirk  dar.  Vu^ser- 
nrdLuilliijli  jli„'t'i:ia^'?rl,  mit  liervni^iirmgcn  lcn  Lics:<  lilsknin  Imn .  lief- 
lii'ri'ndfii  Id.in: Sinlngfn  A'.ii:i'n.  Idass-T,  Irm  krn-T.  Inn  und  vvic  k'r  i.iwa» 
abs'-liilkTndi'r  Hau',  mit  i-iuciu  ilitlj  .os  litdl  e.  diUtkteü  l'liyüiugiioinie. 
Ilalliini;  und  d.>i  Hin  k  der  scharf  lixircndrn  dunki  lii  Augen  einen  hohen 
Grad  von  Aengstlichkeit  imd  Hisstraueo  aus;  es  war  das  Bild  eioes 
aiam&li  aiBBawiinellaB  VarfdgaflenMabaa.  Aber  achoa  die  eme  VMa- 
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nilitni;  iDussle  dif  Rnek»cliiA«««  von  der  iusseren  trs.  titiMii|t  fKr  <lii'  I 
Pri'Ki»os«  »elir  mltMigen.  Der  Knnke  malille  »ffin  und  ziisjranicii- 
kin^end,  ilas;  fr  rrriwillig  her|;ekominM  sei,  dans  «r  sicli  setbtt  lUr 
fei«ti>«l.ranli  halle.  un<l  entnickell«-  den  ganzen  Verlaaf  so  klar,  dass 
mut  der  Geniiuigkcil  iteine«  (iedlehlliut»  und  der  SrhJrfe  »rlnen  Urtheilt 
«gNe  Aaerkennang  mllen  niu«»t(.  Br  lei  imnicr  niiugeslimint ,  sngsl- 
lieh,  Ittfveii«*  pncie  iba  abtr  eine  ungeheure  Ang»),  und  er  rnhir  sich 
4|lin  (Mt  «WWint,  <*  ifire  ilmi.  aU  sprSnge  ihm  <ler  Ku))l.  und  er 
MhwillC  «iiH*  wahr««  Anf (Otchwetoi ,  betMders  «chlecht  »are  ihm 
mdi  im  tumtt  oburahl  er  sich  nidil  Mmt  Mti^tl  an  A|>|>etit  >u  he- 
JiTagm  ImIMi  tr  Mi  m  «crttapfl,  tm  nw  di«  lUrkiica  Atiftihriiuiicl 
oft  trtt  Mcii  lUfcrar  Z«il  JUMSt  «elnSUHi.  Mwi  Prack  in  mbten. 
in  Nnbm  HypoehomlriMn,  nille«  im  Uibc,  idoMishift«  MldiBbeii  m 
AraiM  BeiMn,  lownlm  Hankloprm.  «ngar  Allwn  mA,  wm  man 
watt  «oeb  wollle.  Erfragte  m»  nil  Nachdriuilt  «•  Michierit  Leiden, 
odtr  forderte  f»r  vorlter  xu  gmiMn  Htchdcnken  ««r,  w  erfolgte  sirher 
ein<>  hrjalicnJe  Aninnrl.  SehUt  IfeMte  in  der  ielil«|.Wwhe  gUnlii-li. 
r.haraklr'iisli<rli  hei  dem  MmM  Citra«  wbweigMincn  HeOM  war  die 
Um  Ii"  li^  Uil,  ja  d»i  V\T)5nllj:en,  niil  ftrö'iiler  Breite  von  «einen  Leidea 
7  11  cri.'tlil.ti.  Nie  j:i'n<l}{lp  e«  ihm,  hioss  die  Prägen  des  Am«  beant- 
^Mlll•••  n»  hahen;  er  halle  imiDer  einige  neue  Bemerkungen,  ilie  er 
.niilii  .K  ille,  wenn  man  «elion  im  ileguffe  »var.  das  (>e<prach  ahiubrechrn. 
|:i  lU  II  ei-slen  Wachen  «eine»  Aiirenlhalle«  begejnele  er  »eilen  einem 
Ar<le  >ler  AhiUr-ilnn;;.  nhne  diese  tielegenheit  zii  einer  neuen  Erörterung 
MiniT  Lriiii'ii  yii  M;i>*'iihen. 

E<  wuiili'  Um  Krjnken  erim'net,  d»«<  .ille  v  nr  I  i'iil.  »  ['(»Igen 
seiner  Einhiiilun.'ri    m  i.ti,  inde»s  dUrfe  fr  im  hl  lIiiiiIh  n.  li.is  alle 

cingewurielle  liehel  auch  sofort  wciclicil  wiJt  Ii',  w.int  ti  ilnn  h  i  ig<>ne 
und  rrciilde  firUnde  die  Thorheit  semer  ^'llrl  lit  uii;?  In',  er  -nlle  bi'jli 
nur  unbedingt  der  arztlichen  Vurnehnn  unlerwerfeii.  wenn  nuht  gul- 
TTÜlig,  :rj  gowungen,  snile  e<nen,  was  er  heklme  und  der  festen  Ver- 
sichiTung  sein,  da»»  er  geheilt  wrinle.  Der  angehaltene  Stuhlgang 
wurde  nur  i><i  weit  es  dit>  Nnlh  erfonlerte  herdeksifhligl,  die  immer 
auf  der  Station  viirrHlhige  Mutiir.  ein  Rhcuoiinrusum  mit  A'nli  tart.. 
wunle  nirht  flhersrhnllen .  Drastiea  wurden  nie  angewandt.  Iii>r|i»tens 
darrli  KellwaucrkIfCtitrre  necligchnlfen.  Üie  in  der  ersten  U'oelie 
verordneten  wnimea  Bader  nil  kalten  IJeJiergiesiiingeii  wurden  hald  mit 
der  KicitendMclM  verlaiiacbt.  Bin  anter  hohen  Drucke  stehender 
WaiaeralraM  «nirde  «amillelM  eiaea  hewcgiiehen  Si^hhmebes  auf  lia-. 
aeilKche  Spiaalgegead  m  linRe  gcriclRclt  Iii»  «eh  «int  leichte  Rothe 
tetgie.  Der  Kranke  rublte  cieh.  ntehdon  er  die  Keubeit  dei  VtrlWir<  iis 
«benrnnden.  Jedetmal  «caenilirh  «rlHechi,  er  venidieitB,  daia  er  sah 
■kIi  der  Doarhc  an%ewarkler  md  hcHcKr  Mhl«,  indc»  nacii  einigen 
SUmdcn  «rieder  in  *eim  ai|«i  Leiden  «aiAllc.  Durcii  Thcilnahne  an 
4cn  llmerrichte  der  bremklheihng',  «enelilcdcne  BewiiMU^gen.  Nichte 
■an  ihm  inO^lichi^i  w-enig  Zeit  XU  »einen  fiMbeleicii  tu  laieen. 

Schon  nach  .'t  Wnchen.  im  Anfange  Jaai.  war  die  Beeaerung  un- 
M'il.i-tii  liar.  Sem  Aussehen  war  weniger  dOsler,  die  HaQlfariie  reiner. 
Min  Si  Itlaf  besser,  dir  Angslanfllle  sellener  und  weniger  intee«v.  Kr 
»»»  ^luf  ISi'ffl.l  v,.,i..>  rnriM'n.  wenn  auch  a»filii(.'lnl:  nnl  einiger  Aengul- 
liclikeit  uihI  grx'oei)  klatieii  Uher  Beschwerden  n^i  Ii  <l>'ii)  Essen.  Rald 
merkte  er  jedncli,  da»«  er  e«  verlragen  könne  und  iiii.iii'^'vfnrilii i 
»i)vii>l  er  liekam.  Allmllig  begann  er  auch,  hei  den  TiiuiMhungen  seiae 
KrMl  /II  i.-rMirlu'ii,  Anfang«  iiitsilii  Ii  iin  l  !■  ii  lit  .MiiKidend,  machte  er 
i!nl)i'\Mi^»l  und  durch  Benpii  l  iiinl  .inilirli.'  Eniiiiiilrrimf;  anjreinehen, 
iiminT  ;;rO»«rre  AnstrengMi^j^vn.  nnil  pi'in'lh  ii.ii  Ii  VciLmr  \^eni^i'r  Woi  litn 
völlig  in  Erstannin,  ,il<:  rn.iti  il.n  geiegcrilln  Ii  jinf  vriiu-  F.iri<i  ImlU'  iiiT- 
merksam  nuclid'.  Si'ii  i  \V.,»chen  trinkt  er  \\  iiii'kinil.rr-Briinndi.  «c- 
niger  wegen  des  Brunarn»,  aU  der  mit  tliiii  verbundenen  TbeilBalime 
M  den  Nnrgenspazierglngpn. 

Patient  fühlt  sich  seit  Anfang  Juli  Rlhig  und  aufgelegt  tu  jeder 
Ariieit.  e»  wini  ihm  leicht,  Pllne  far  konftigc  Arbeilen  za  machen,  er 
Uiekt  mit  Heiterkeit  in  die  taknnfl,  da  er  wieder  «einer  eigenen  Krall 
wnrauen  kann.  Auch  Uber  leio  Verhlllnisi  inr  Brant  ist  er  klar  ge- 
worden, der  Zwietpitt  swiMlieB  tSawinen  «nd  Keigung  besteht  aiclrt 
■whr.  «1<rh  werde  den  erlittenen  Anefall  h«ld  nachholen; 
d«i  Hldebea  liake  i«h  nif  glnilich  de»  K«pr«  ge- 
schlagen; ich  bin  froh,  d an«  Ich  witdar«i»  freier  Jl«n*ck 
hint«  tr  «chlalk  sni,  eain  Brnhlgang  «dit  eich  eraiigiM»  jeden 
sweüen  Tig  «hnt  BlUi  ein,  er  int  nit  Appetit,  ebne  llad)««ban  nnd 
AengiiUchkeit  Seil  einer  Wadn  ^ekt  er  mmika  ntf  irriaab  w  Mi- 
lien irilherett  HeMer  nd  aibtüd  nit  Lmt  bi  daiaan  WtriMaU.  Er 
will  nach  etwa  4  Wacbnn  to  der  Aoilell  bleiben,  «n  lich  nnler  Anf- 
aMN  ihrer  Aenle  in  «ciaer  Ceraadkeit  te  befoetigca  ind  ■llmilig 
wieder  iBr  aeiacn  Benir  *en«hereiien. 

Raehkllcli.  In  der  Aetioloj  ;ie  unsere»  Falle*  tritt  uns  die  alle  | 
Erfahrung  entgegen,  dass  intelleriuclle  Kaliigkeilen  zur  lljryiorbondrie 
dlapoiiiien.  oder  bcsner.  dass  ll)fpnchoadri«  geiitige  Flbigkeilen  »oraus- 
aeiiL  „Die  lekbefle  AehMrkcenkeii,  die  eicb  «t  Haebdin^  auf  6a- 


I  psn<ianciL'  ilcs  (ipwi»rlics  richlel .  enlwifVflt  ili'n  KamchBBgiigeiet.  Die 
'  gonnpuc  Vi.i-srdrriiiiy  ilrr  (■:iii|iiin^luiij;L-n-' .  sagt  Cullea,  „reicht  al»- 
dann  hin,  den  Ueist  erostbalt  zu  beachafligen.**  (Paul  Duboii,  Hy> 
pochondrie.  Übersetzt  von  Ideler.  S.  Si.)  Aber  ilic  <m hohle  Flhigkeit, 
Vomlellungen  zu  abstrahiren.  welche  immer  mit  dem  Triebe  verbunden 
ist,  den  Grund  der  Erscheinungen  zu  suchen  und  au«  den  Einzelheiten 
des  Lehen«  »ich  ein  Ganzes  zu  bilden,  i»t  das  nnlliwendige  Erfoideeniii 
jedes  eiltgearfaeilclen  planmlssigen  Wahns,  der  Mnnnmanie.  IM  Del 
Uuixnlc  III  mngglich  ohne  einen  koken  Grad  geieiiger  KnIL 

Die  EreigetME,  welche  die  deaemda  fiemnberentkiimng  Iwnnr- 
riefen,  nierzcliddea  aicb  dneck  nichu  von  der  groieea  Hetce  derer, 
wriehe  wir  n  temcbiedener  VeiliifldaQg  kei  den  meielcn  üclanebo«^ 
liscben  nit  nebr  oder  weniger  aasgekiMeten  Tcrihigmgtwika  aMNOki. 
Em  dnrek  ra  gnaea  Anstrengung  wabnwlicinlidi  atwia  acniiklaa  hdi- 
viduun  Bndet  eicb  ^Maiidi  in  elbn  HoBkungen.  welche  ikn  Jabrc  lang 
als  eraeknicc  Ziel  veigeechwekt»  gctiUMliI;  er  will  eich  euhlina  md 
(Hoe  sirher  erererteie  Sanne  hkit.  er  will  lieirathen  und  seine  Bnut 
missflllt  ihm  plouKelu  sie  iit  ikn  widerwärtig,  aber  er  hsit  »ich  IMr 
verpflifhlet.  sein  Vei'»|irechrn  zu  hallen,  er  konnte  sich  bei  seinea 
Eltern  aussprechen,  sich  Luft  machen,  aber  er  mag  sie  nicbl  helrtlben. 
I'lritzhcher  Verinst  langgeliefjler,  llieorer  llofTnungen,  fiilisiisiliii'  l,ii?be, 
dann  qiinlendc  (iewisscnsscrupel,  und  da*  Alles  verschluckt,  nnter- 
driti-ii  ~  Mpiivx  :j.riii).-  tu  jeder  GelfHekmUieit,  aber  nigMd  ein 

be»i)jiil"ri  s  zur  lly((i«ctiondric. 

lhi>  iJK^'tilrklirhen  Ereignisse,  ivi-li-li»-  iini[iilifll>.ii-  hn  n.'  iu-i-  iiiili- 
viduelli'M  Ih'iK'isition  die  «laiirrndc  krjukliifli-  Simimiii.i^  hspriliiilclrn. 
slHell'n  cin.j  t.>r!:ii'i'  I'idII.  in  'ii-ii  Kln^'i'H  ili-!<  Kr:iiil.i^n.  Ji'iii'  Kr.!;,'« 
nach  dem  tjrunde  seines  l.eidens  durfte  die  bekatinii'  viii i:iiiy|ii>  Am- 
Wort  aller  lirpnchonder  erwarten,  eine  inlereManIt  Aii.itri^iu'  zu  den 
Anschauungen  aller  (leisleskranken.  Niehls  ist  gewtihnlirher  als  die 
Verit  echsetung  von  (irund  und  Folge ;  die  Ausbruche  des  Wahnsinn! 
waren  immer  er»t  eine  Folge  der  notliwendigen  t wang«m.ia»»regeln ; 
der  Verfolgungswiihnsinnigc  begründet  sein  Misstranen  mit  den  Maasi- 
regeln.  welche  zuerst  seinen  l'ngereinithetti  ii  in  ilt>n  Weg  traten.  Erst 
auf  Iniwegen,  durrh  Beachtung  nebenbei  i  rtvaluuiT,  wie  unwillkerlich 
enischlüpfler  Beraericangea,  war  den  Kranken  der  Begiae  and  die  Gal- 
wickelung  «eine*  Leiden«  ta  enitoeken.  Ihn  ncIlMt  uabewaaat,  balle 
»ich  die  Siimmeng  wm  ihrer  eniea  Begrtmfaug  enandpift;  die  ein» 
zi^^lnen  unglociilichen  VarMelhiagee  tnacblen  unter  in  den  iHgiwiinen 
Missmuib.  El  gewahrte  ein  behca  paydlnlegiichae  iMirene.  «fe  nit 
der  Benkigung  «eiaea  ficnOdnt  «ich  dl«  klire  Unheil  wieder  dar 
allen  Breigni«M  heiiKchligtc,  »I»  welke  er  «ich  der  eidhehee  Icfrataig 
hewueit  werfen.  „Tdi  bin  beb,  dem  itdi  wieder  eia  freier  Kamdi  Unl*^ 
L'nverkennhiir  wann  t>  iKf  ■•MÜgN  Al1MIWW>g«t  d«r  »taer|wia 
seiner  Imgehung.  welehe  in  Meemi  MIe  den  enien  Amtnea  w  Bf- 
pncbnndrie  bildeten.  Indem  sie  die  Aufmerksamkeit  des  genMlukeailkan 
Manne»  auf  »ein  eigene»  Befinden  lenkten,  wiesen  sie  seinem  Pomhnngl- 
geisl  das  Feld  an.  auf  welchem  airh  die  seiner  Stimmung  enlsprechenden 
Vorstellungen  bewegen  konnten.  Hltle  man  ihn  nngeslitrt  der  wach- 
»enil'-n  iiciv.ili  «ciiirs  ki.irii.li.ird'ii  iji'iiillllis  uln  rl.isM'ii ,  sijtl  it>'r  Illu- 
sion Kini'^  krjitikcii  .M.iLi'iis.  fiii't  f,'fns.rii  (.rlirr-  w-^n-Ti  IJJiisiniirn  -vriner 
I'l^^:l■llll|1n  Duf-'i'liui'l,! :  ijri  (n'siclil^niisilrurji .  ihm  Werlo.  IjclierdeB 
warf»  il.iij  >ill».ii!i  \<irf;floiiuiiin  und  hallcij  si'ni  Hi Firmen  erregt, 
bald  liHtlc  i:r  mcI,  vnn  I.hiIit  Fciinlen  umgeben  fn'sfhi'n,  die  ihm  clicnso 
Wenig  Auhe  gelatien  hitlcii,  aU  Druck  wi  Vitlle  de«  Nagen«  u.  dgL 


Berichte  aus  deutecbeu  Kliniken  uimI  Knuikeii» 
häiisern. 


Bericht  über  die  auf  c^er  cbirurgiscben  AblfaeiluDg  im 
Krsiik«nh«BS(»  der  Stadl  JUagdtiiraiy  vind  1.  Aig.  18&8 
Mb  riliiM  D«eembM>  1853  Itdmiidirftea  Ktaak«*. 

VoiD 

Geb.  Saniifltsrath  Dr.  F.  Reiche, 
tratieettane  eu*  He.  ■•.] 

Furnnhale  grteicnr  Bedamung  kanan  BI.  in  «nin  Beneeier 

besanden  bei  eolcliaa  Penenea  hfulg  wir,  die  lieb  den  WiHerwige- 

einll(l»sea  rllclistchlilos  auszusetzen  gendlbigt  waren.  Immer  ward  ihre 
Eiterung  durch  warme  Brciumschllg«  hefordert.  und  wenn  der  Aurbnicb, 
besonder«  hei  sehr  grosspii  flliUt'rs.liniiln'ii,  Mih  »erinpprle.  «jrrl  die 
oft  ungemein«  ScbiDcnbaltigkeu  durch  einen  die  Spannung  hebendea 
KRuncbaitt  gaarinden. 
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Carliuukelit  Iraltn  vonüglich  im  cnlcn  äsmesler  hlutig  auf;  lui 
CaBMn  kiiMn  \s  PlUk  tar  ItünJlMg«  wddN  Im  auf  tM»  ia  Ge- 

gtsaoK  ubergiogen. 

Dieter  ladllieb  verlaufend«  Fall  betraf  einen  alten  fitnz  herab- 
(tttfiminenün  Ssiifpr.  weklifn»  iler  »elir  iBro»*«  im  Njirkpn  li!ini>nile  Car- 
ImnUil  l.>eicn>  itiiUi'l'^l  eines  kreiiz^fliiiill'-'*  f i'v|iaUi.-ii  iin.l  dann  mit 
Aull  raiuiktt»  l>i»lccki  ttutdeu  war,  lietur  <:r  in  iiaiiie  Behandliing 
Um.  Die  Ubngen  Kranken  «raren  Personen  lii  lii'irii  Alters  aus  der 
inneren  Volk^klasne ,  kammerlieh  ihr  elendes  beral>gekoinnieaes  Leben 
farlsckleppend.  Da«  l'eliel  balle,  bevor  die  Leidenden  der  Heilanstalt 
•befi^eb«n  worden,  iniDier  eine  grosse  Ausdehnung  crr^ichl  und  war 
Icflex  eines  contlilulionellen  Leidens.  Darum  »mi  imr  <li!i  «ehr  ener- 
|iicb«a  Örtlichen  auth  stet»  eine  allgemeine  Behandlung  verbuiideo. 
faj  jedem  dieser  Kranken  mrd  fofort  dai  Perrun  euidena  angewendet, 
und  nicht  einmal  iiat  M  wine  llulfe  ver»agt.  Es  giebt  kein  Mittel, 
was  so  besümnil  itn  FoHschreiten  des  L'ebels  Einhalt  Ihut,  nas  so 
voUsUikdig  dasiteih«  lerstOrt,  die  mit  ibm  iterbundencii  Sehncnei  ^ii' 
ml  cinui  Zanbersclilage  bannt  md  ueh  w«m(  Tagen  d«a  Abfall  Uvs 
Todlc«,  Veifc«lillea  bewirb,  ud  statt  dasaia  aiu  niaa,  nft  ftiKben 
GiaBalilieDaa  badaekli  fieackiioriliehc  biMtellk  Ii«  biena  betrauten 
liica  haben  dw  Fonn  eiaer  plaUgadrOrkten  Kujrel.  vad,  aaeb  allen 
üMBiieBn  sarachatt.  die  Grtne  lan  '/,— i;  ,  Sali.  Nadiden  der 
Iiaaka  chbiraliiniK  nad  aweebialiaig  gahgert,  wird  dia  waitigllliende 
liiaa  aaant  aaf  dam  Miilalpaabt  daaCarbuacalaa  giaelil,  aad  w  laope 
faat  imtt  faMckl  «fhaltaa,  Wa  dendba  «criwMk  in.  «»  daia  da« 
Kaca  ja  Idchltn  Knitea  an  deBielbaB  bmI  der  Paripheria  lU  bewegt 
wild,  bis  alle  lllrle  von  ihm  berührt  und  vernichtet  ist.  Ein  ilanpt- 
erferdtniiss  hei  dieaer  an  sich  ganz  geringfügigen  Operation  ist,  dass 
der  Operateur  das  (ilaheisen  krUflig  genug  einwirken  Usst  und  alles 
Kranke  hinreichend  lerstOrl,  worin  von  Ingeuhten  »ehr  leicht  gefehlt 
wiri!-  Nj' h  il,:r  (»[irr.ilton  werden  Birininv.  Iil.i-,'  ri.ir  llrfund'nin^  i!tr 
AlivliivMiM.'  ilr",  Hraml-üluirfes  angcwunJi t,  umi  soIjjM  ii'C  Iii .iiiulnlnirii'n 
Uihi^  trn(ii.rki'iiiiiM:.  ilii.-  rn-schwarslliche  mit  .■itiiT  Aiin.i.iui;'  ,\r.s  .fr- 
tfrnliiHi  iiilriiHiH  jnsiim  vi'rl'Undeu,  Innerlich  wird  <k»,  hriiikeii, 
weklii.-!»  ^h'K  1,  iiacli  L'i'M-iii'l.f  iici'  Cautertsalion  das  Fieber  sich  mas-ii^;! 
und  bald  ganz  «^ersthwon^'  '.  l^liiKin  mit  Slunt,  apüter,  w«uD  diu  Ei«- 
rung  »ehr  bedeutend.  T.inmn  ^-r  r«  ichl.  wiabci  aelbiiredend  ciae  paiaen  ie 
krifligc  Di5t  ihren  Vh\i  lin  l-i 

Bemerken  "ill  n  li  lii.-rin'i  iin'h,  wn:  h  Ij  .'inipri'  In-.  uTn.i'li- 
itisiglen  Fallen  von  J'ii^l:ilti  i'iit/iijiia  not: Ii  Utllle  iluicii  Anwendung 
de*  (>l(lheixeiis  brarlile,  uo  l  -rt  iis  AIIcn  verloren  schien. 

GaHgraena.  Morlifiratio  topira  und  Sphäre fus.  Mors 
topica,  aus  firthclien  L'rsacben  i:ntslanden.  kam  haulig  zur  Behand- 
lung, «ewohl  ala  Aufgang  vernachlassi^'ter  hocbgeslei.serler  KntiUndnn- 

gaa,  VarbraamMgen,  BifrieruMgen,  als  auch  nach  ti.iuinaiischiin  Em- 
wirkMgeat  ward  den  Indicationen  enlsprocliead  behandelt,  und  uiiiclilc 
aaeftnaali  aaeb  ein  «peniive!'  Einscbreiien  nelbwendig.  Aber  au'«Mcr 
iliiMBi  Oltlicben»  Milte  ea  auch  nicht  ,in  con^liliitiuuclleni  Brand,  wo- 
Ma  ich  reehae: 

1)  Gaafra€»t  t*  dteuiitu.  Die  daran  Leidenden  waren 
ana  tbeält  «na  der  ianerM  Slatiaa.  theila,  nacbdaat  daa  Uabd  acliun 
aakr  bedeolaBde  FiMichriue  geonebl.  aa*  dar  Sladt  laBcMu*  wurden. 
V««  Ihnen  alarb  mir  ata  Knalwr,  ein  jnaigar  Arheiler.  walcber.  auuer 
ciaer  llglicb  iwei  Bkaoerbaliemea  naebendea  FAm  heetm,  an  allaa 
iMNwanprinyeadea  Raaehenpartien.  alt  Xraatbaia,  IMMeiB,  den  grottea 
TmabBatcftn,  Kataca»  Ptaw-  und  IRaabaRenfehMban,  ScbuHeriihKiern, 
BiateriiaaiMbala  oad  Ibcbea.  vna  greeiaB  braädifen  Ceicbwlm  Aircbt- 
bar  getiaalt  wurde,  dm  bald  «einen  t!nleigaa|||  harbeinihitea.  If  liefirU 
wiederum  den  Beweis,  wie  da«  Anfliegen  dieser  Zellgewebe-  uad  Fell' 
armen  und  mit  Haut  bedeckten  Partien  nur  dann  Brand  heriieifObrl. 
wenn  bereits  Caclieiien  mancherlei  Art.  oder  allgemein  den  Cesamint- 
orjtanisirius  lielrclfi^nili:  KrniiUi<-i!<'ii  ilic  l^iirixliliiiKiii  lifial';,''lir.iilil  und 
verinderl  lulic n ,  »ip  liies  naiiieiiUjih  naL-li  Ncncii-  iiml  FjnlUi-lisrn 
häufig  drr  Fall  kI:  u  i>  aber  der  KOri>er  »imvl  frei  mn  'f^'ln'hrr  Cjclnmf^ 
ist,  da  ivirii  nm  attcU  so  langes  Liebten  auf  einer  SIi'IIl',  wii'  i.  h.  Iici 
Kraclnre»  pn>s»erer  Knocli^^n,  wuhl  KnUUmluiif:,  j-icl,  snfiprticiellp  tilc- 
ruiig,  ahcr  niemals  Gan^rlii  Iiim'Ik'/iIIii'i'i:  nisni'ilcn,  n.'üuenlJicli  littui 
Ttffihu.1  pufriitus.  tnll  sie  als  MflasUsH  iiif,  uml  ri'Ui'l.  wenn  sie  nicht 
zu  uiiir.inprcli'li  (.■i.'rjlirlu  lii'u  äuiilen.  »i«'  /.  I!  am  Kreutbein.  *ich 
entwickelt,  das  sclinn  verloriin  geglaubte  l.'/hi'n.  Sia  dOrlU  dtbar  hUfli 
als  (^aagraeita  mtftatlaiiea  zu  beieichn>~n  spin. 

2)  Xoma,  Spkaeetus  melttstn  l  i  r  i,.<  kam  iMni-m  iln-i- 
jlbrigen  Illdclien  zur  Behandlung,  welches,  von  (liiiliein  bel'alleo,  sieb 
iaa  Beginn  der  Abschuppungsperinde  befand.  Die  linke  Uesichtshülfte 
war  bereits  OdematSi  angeschwollen,  und  die  liingebung  de*  blassrolhen 
BioKes,  welcher  die  fast  einen  Zoll  im  Durchmesser  haltende  brandige 
Partie  umgab,  war  bleifarben:  dabei  war  der  Gestank  penetrant;  Diirch- 
Aill  und  Fieber  zugegen.  Die  sofortig«  ZcrstUniog  der  brandigen  Partien 
■Biuclal  dea  GIlheiecBa  bracbl*  Stilliland,  lebhafte  Rcactien  and  Ah- 


slufsuni;  il«  Brandigen,  und  reltcl*.  in  Verhinduag  mil  der  mm  res 
Anwfiidiiiig  des  Tannin,  das  Leben  des  Kindes.  Em  zweiter  Kall,  lici 
«itItliCHJ  iCli  fasl  m  derselhefl  Zeit  von  einem  sein-  s<iri;f,illit  Hijuljacli- 
lenden  Collegen  luns-jUirt  wurde.  Iicir.if  e,ti  an  den  Ma-i-rri  erkranktes 
zweijiihrige«  Kmd.    hie  KrankliKil  war  Ii  •■r  nielil  s<i  v iir>'eselin(- 

ten,  und  wjnl  ileni  1'.  liel  dijrch  die  Hutsi-re  ilreisie  Anw  emluiv'  des 
Höllensteins  und  dt:ti  inneren  r,«-hraiieh  il^s  Tjiiiiios  Schranken  gesetzt. 
In  beiden  Fällen  war  l'<  i  den  KinU.  rn  kein  ijnecksilher,  weder  «unser- 
licb  noch  innerlich,  in  Anwendung  geiiiaciit  worden:  wohl  darf  nicht 
unerwähnt  bleiben,  dass  wltbrend  derselben  Zeit  eine  grosse  Zahl  unter 
den  günstigsten  VrrliKltnissen  lebender  Kinder  an  einer  melirn<<cheal> 
bell  andauernden,  mit  Ga.stricismus  coniplicirlcn  Stouacace  litten. 

Durch  meine  Erfahrung  balle  ich  mich  fur  berechtigt,  die  Nonia 
für  ein  I  leus  spkactlosttm  zu  nehmen,  welches  iniuier  nur  im  VerUafa 
acuter,  namentlich  exanthemalischer  Krankheiten  ab  Uetaalaaa  enclieiati 
bedingt  durch  unbekannte  atmosphärische,  epideniache  BiaRdan.  INeaCT 
Ie(zter«a  bedarf  c»  fana  beesnder«  aar  Aaibildaaf,  wann  aodi  aicbl  i« 
All  rede  aa  alaHaa  iai.  data  Urticbea,  welcba  die  Plattidttt  de*  Wuua 
verändern,  ab  fandila  uad  aeUaebtt  Wobaaag;  aelileehla  Habrnof,  ua- 
zweckailtiiger  AnnciiebraHcb,  Kraakbelilan,  wie  SieuHceen  ete>.  eine 
Phtdiapnaitian  daia  abfahen.  HKullg  aind  alle  dicat  tatllade  in  hohen 
t;raiie  nraiBi  hei  eiuiidcr.  und  dech  ealtlaht  keine  Haaia,  wann  auch 
Natur  und  Kunit  Bit  einander  walleilimi.  nm  anlahc  hwwuawfcn. 
Jahre  ver^eheo  tt^^  ahne  daot  in  froteea  Sutten  ein  Fatt  der  An 
bekannt  wardd  «bedM«  in  aalchea  fandauerad  die  Ausbildung  begun- 
stignad«  Varaalataangea  und  Verhiltniue  gegeben  sind,  bis  pliitilicb, 
namentlich  wibrend  des  Besiehens  bä>arliger  Epidemien  ciantliemati- 
schrr  Krankheiten,  mehrere  Fülle  hinter  einander  selbst  bei  Kindern 
vorkommen,  die  sich  der  nllersorgftltigslen  Pflege  und  Uiitiiin(.  i  ifreuen. 
Vor  fast  30  Jahren  benbarhtele  ich  eine  sehr  verbreuelc  iiml  »ertne- 
rende  Scharlacblieher  K|ii<liiiiie.  iit  welcher,  wenn  der  .N.ielil.iss  iter 
urgirendsten  Syniptnmt-  l.enesuiit:  ImlTen  liess.  plützlich  und  hiiiikig  Noina 
eintrat,  die  Kinder  mochten  in  ^:u[en  n.ler  ahlen  Ju^seren  Verbaltnissen 
leben,  »der  die  .Aerile  mochlen  kein,  »veiiis  oder  viel  Oiierksilliar  <re- 
reielil  :i:il)eii,  welrlii  ii  lelil.-reii  l'nisUnii  man  IUI  Anfjni:  der  K|i:'leini<; 
aU  I  r-ariie  ti-s  Nunja  zu  btarachiiiu  t^eoeigt  war.  In  dieser  K|i  ileniie 
ImIii'  Ii  jueli  zuerst  den  grossen  .Nutzen  der  Vnw'.'üiliint'  ilr^  i.lnli- 
eiM  ii^  eir.iiireii,  das  ich  für  da«  iouvi-r3nste  Mittel  holte,  und  dessen 
All"  k  riJiisig  ich  de«  JuMeren  Gebrauch  des  .^ci^lum  pyro - Ugnosum 
loigen  lasse,  mit  welchem  die  caulerisirte  Stelle  «nwuhl,  .lU  auch  die 
Umgebung  drnielben  zweisiandlirh  gepinselt  werden. 

.:)  Per  ansteckende  Brand,  Oangrama  rontagiosa.  kam 
nur  in  ii  Fullen,  und  zwar  als  Pustula  ma/igna  —  Hilzhrandcarbun- 
kel  —  vor.  Kr  ward  ausserlich  und  tnn<Tlirh  mit  ./fita  n^rymurittf, 
erfolgreich  bebandell;  nur  in  einen)  t.ille,  m  «ekhen;  e  ri  i.rrber  mit 
cini-iu  grossen  und  vernachlässigten  Milihrandcarbunkrl  am  Halse  ba- 
baflet  war.  verhinderte  die  kühne  Anwendung  des  fdOheiten«  das  Fart- 
schreilen  des  Brandes  und  rettete  d.is  Leben  des  Kranken.  ') 

4)  G angraena  sgphitidra  kam  UteRl  in  der  Form  faraiH 
diger  Billionen,  ilieiU  als  brandige  Gcacbwln  lur  Rabaadluair.  Man 
betracbict  sie  nicht  aU  eiae  bBsartIga  Fatn  dnr  $j|dtiHi.  «iahnichr  hat 
eine  laanjUiriRe  ErUiraag  audi  mir  «eieigl,  daie  ilinan  aiOBala  iceun- 
Mra  f^raan  feinen,  uad  diaa  rie,  UBHirhtiir  bafaaadrit,  aieanla  CeCthr 
liria(Md  iaI.  Diaea  Gangiin  srbehit  eine  «u  tebhafta  ReMlion  dcf 
lirganiwiw  fW*"  '**  *"■<>  ^  •uUpnoBaane  Gill  au  aiin,  dena  inuier 
ist  Mit  ihr  eine  «ehr  leUnlle,  hochfeaMserK  BntMndnng  den  van  ilr 
ergnObnen  Tlieilei  ir(fehen.  wk  denn  der  fiM«  Verlaor  ein  aaaaei^ 
geerdhnGeh  rascher  ist.  NamrIalieB  wurdtn  aiaaab  gegen  deaselben 
in  Anweadung  gebradit.  wnhl  aber  Sluraa.  uad  aamenllieh  ibt  Mi, 
Umnieum,  welches  den  gehegten  Erwartungen  vollkeainMn  entsprach. 

5)  Gangraena  crrealis  kam  hei  einem  40  Jahre  alten  SSdinster 
vor.  der.  mit  schlechten  Nahrungsmitteln  unzureichend  veruirgt.  in 
einer  schlechten,  schmutziiteB  und  feuchten  Wohnung  sein  ktlmmerhches 
llasein  liinlirji  hte.  Mit  liieielieni,  erdfahlen  lienelit,  gelb  lingirter  AU 
IniKine.i  ulsd  lULiUrUn  Pupillen  srlili;[>|iie  ili;r  lmi.ii.it  unzofrii-dene.  niUr- 
risehe  und  mlsslrauischc  Kr;inke  sieh  nrJhsam  fort,  klj(;le  Uber  f.:r<i<.se 
Angst,  besonders  Beln^ stigung  in  der  Uengrnbe,  femer  ober  ziehenden 
Sehnen  in  Ricken,  dar  MCh  nach  daai  Higtn  und  der  •tum  aut- 

^)  S'-tir  'i.ihe  ^'•^^M^rld!.  tun  Uli  Iii  III  sauen:  dem  tt>ieo  nacll  frfelcb,  lui  n.ll  :1er 

P»fliila  MaUfiu  der  Car^uneuliu,  dwui  beide  twXBlHXi  in  •ioar  i>|>ltacellraag 
deaZiUfMNaea  naa  dar  asrtibarlaiaaiiaaCiabi  aeraMia^  aMh  labsi  Wmi> 
bsaea,  das  dsvan  belUtoaa  taaivMuaai  ued  mmBara  dtesülae  KraaUtiltt> 

form  fn  AniJerrn  liervoiiurufeii .  •'i^inld  liiv  Kon  llifieii  pre^ducirl«  Jnortie  n«f 
eine  von  der t^piderrDls  rnibliisfei  '  u.Mf-'i  in-  «eliraelil  i^ini-  Vfirschteden  sind 
si«  nur  ijorln.  ifai««  die  Pva/al«  iiM<<«iw  durcti  AiMleclunf!  «niMetiv  nnJ  <-r>l 
di.n  li  FiiiiAuirki.Eig  suf  den  GesaniniiufiesDuinus  ein  con«<ilull>  iielies  I  e  de« 
zur  Ful|(«-  tial.  uiiiirend  <l«r  wirllHili«  Cartigncuji»  ilw  Aelles  eines  «ll|jrmrla- 
leMaoe  isli  «-  enwaW  mM  saMaaea  AnsaiiMMn  «feae  Imt»  aaaaar»  lirsaeka 
tai  metwaebNa»  «aeaaailaabaa,  draeiaaMelMi»  Yertanaa,  nad  maiau  nn 
naaet  TertMndau. 
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dehnle  uod  auf  Minfr  »on  Zeil  xu  Z«it  »»»eerbinmden  Boke  ma  loni- 
»rhcn  Krlinpfen  in  de»  Evlii'HiiiaiT  iiTjii'«flh<"liaricI  war.  B<'i  ciniT 
Ob«lriecliendrn  AlmosptiürL'  (iluTliaupl,  war  dir  Ailifni  sunkenl.  ilie 
feuchte  Zunge  ft\\>  hrlffi.  iIlt  Dund  enoriu  »lul  iI-m  Aii|i>-iii  Iciil^ft: 
d#r  t'rii)  ging  diinktl  tri-rilrla  und  spanam  ali.  rotli  uml  rrapirl-'  surli 
»!kali<i-!i.  Ji"  Slijiil!.'!lr.p!^  waren  liliiflg.  «Iilnii.  fiflnlirli  »ml  m'Iii-  Miii- 
kend.  Oi«  Temp«r»lur  der  Uaut  war  en(»cliiL-ilrri  ■~rna^.  ein  leicliU'^ 
OfJdQ  liaiie  sich  Ul>cr  den  ganien  Menschen  iorliroil<<l,  il«ssen  kleiner 
MKHcber  Pul<  eine  Frequenz  von  i«0  —  1 00  ScUUgen  in  der  Minute 
ICi|IC>  her  l'ntcrleih  w.ir  mlsug  aurgetricben .  gespannt,  im  Allge- 
tB«MB  m»i-timcriliart ,  liocll  icbien  es.,  als  sei  die  firgio  eardiaea 
Iteim  Dfwk  emptlnilUth;  ilalici  Ml  der  Krinte  viel  an  Aurülotnen, 
WM^M  (Hill  Crliiccben  einer  xauren  KIdssigkeil.  Am  empßndlichsten 
WINH  iIm»  tehweiBumen .  MiliUihlemm  und  mürrischen  Kranken 
4ai  ABCUeBlWlfM  md  Jack««  unter  der  Haut  der  Ana«,  welches  sieh 
Imi  tu  «tarai  in  Itcler  BtUpWIS  belindlirhen.  infillrlrlcn,  durchaus  nicht 
cattln^tlcD  PiigHii  crtlKCkta  iwii  iu  ikran  SpiUen  mit  lehhaft  tiren- 
mmImi  Scinam  «niltlt.  BaM  «ilftriil«  aidi  die  Uaut  an  deo  Fie- 
len »id  eehnmiifte  beaeBdan  u  der  Danulteile  oheriMlli  der  eiO' 
telaen  Celwka  nmniieMrtig  niieumm,  ein«  dnakeledmam  Perbe 
«nnehnienil  Nil  dar  ZinebiM  dieser  HMaitelniag  Uldele  «eb  id  der 
Uiuicehung  dciselbn  keiaa  Denaitaiiemlnie.  keiw  EatUMhinst.  kciaeHei 
Beariion,  wohl  eber  eine  hilrdbeiien  mit  AbMadenug  eiaea  daenee, 
gelbllHirn.  aaisluft  i(ieh<fld«n  Secnrt».  ifia  «UaiUic  dia  etyrilbiieB 
FingergUedrr  vi>n  der  Hanit  nnfi-hmenhih  wd  IIBUlllir  trOHMt,  Heh 
deren  endliclieni  Al<rall  eine  miss(iu-bige  SeachwAnftldie  sinacbUlbb, 
nelche  die  ineiile  Aclinliilikeil  »il  der  Nona  derltol  und  sich  fast  auf 
■iinliche  Weise  ausdehnte:  es  war  hier  gl«(ehzcilig  Nuiuificalion  und 
POtreractimi  -it;.'lirn. 

Km?  ti  II  lit  m'I'IjuIi  liL-,  luhrliariu  Kost,  Wein,  Chinin  mit  Adrium 
fhosftl!'<nci:r!  iip  tiui  Innerlich,  Ortlich  oft  wiederholte  und  lang 
liennljt''  IIjm  iluiüti  mm  Cbamillcn-  und  Amic.i-Inriisinnen  und  Eirhen- 
rindeit-Aliko'  liung,  und  die  Benutzung  des  Tannin  lirachtcu  die  Krank- 
heit tiitn  Htillslsnd  >md  eibiellen  da^  Lehen  des  Leidenden,  dessen 
Recnnvoleicfiiz  iluirli  il  l  ibwechsi-lndc  Anwendung  verschiedener  Eisen- 
präparate sehr  isefOrdert  wunle,  so  «lau  der  Arme  aadi  lachrnaiMl- 
lichcm  ,\tirenlliali  voHkoainen  fdiettb  aber  renltiiniKll  die  Heileiialalt 
tcrlicss. 

Al<  vorläufige  Andeulunjr  mag  gnn  iiinii-n  wi  riltn,  i'.i^s  <h  diese 
Fonn  des  Krandcs  früher,  namentlich  in  Schlesien,  melirnials  he»h- 
achtet  und  liehandell,  und  hci  likitlichem  Ausgang  F.xsudalion  in  den 
Häuten  des  ntirkeninarkes  gcFundru  habe,  so  dass  Ich  mich  lu  ilrc 
Annahme  herechligt  erarlilr,  wie  der  erste  Impul.«  zu  dieser  Krankheit 
WW  der  alientilea  TliJtigkcit  des  (lan!;lien-Xervcnsysteiiis  gegeben  weide. 

H)  Gangratna  »ruilii  tiur  dolore  kam  nur  I  M,il,  und 
nrar  bei  einem  SOjlhri^en  .Maiterchea,  rar.  das,  nienuls  mizurneden 
■it  ibraa  ZtulaiHle.  allmahg  zu  leben  auflidri«,  nachdem  an  beiden 
Beinai  der  Pnad  da»  Kniei;elenfc  erreicht,  ohne  dass  nur  die  genngste 
BittttlddBg;  nidll  eimnil  oin  Rtttangstusland  in  den  abslerbendeu  I'ar- 
tiea  oder  ihrer  irecbbarMbeft  lUtlKafandce :  wie  denn  überhaupt  die 
Melur  keilt  Beslrebea  SMcigl  halle»  da»  Tadu  vom  Lebaoden  tu  Ueonrn. 
1er  Biehrere  Moeaie  ia  Aaepnieh  nehtneode  VcrlMif  hol  siebt*  Sigee- 
tbomlicliei  der,  allcnMIc.  dan  der  Ap|wlit  Ua  tu«  Bnda  tq*  Ui«b. 
Ausver  eines  lief  gewmkeneD  Bhiw  uad  Ncnvalebea  geh  ardige  Abla- 
gerung iu  den  AHum  mmit  iMd  enmMm  die  VeruhMMM  rar  Aiu- 
UMiwR  dea  Bmde*.  — 

Praitscbiden  kane»  30  eer,  Prestbeaten  warde«  Mr  ehdi 
allem  nicht  In  der  Kranken-Beilmitth,  toadera  tneblem  entserbalb 
derselben  durch  Einreibung  dee  erwlrmtea  SCenüU.  oder,  wo  grosse 
Anschwellung  der  .NachbarM'hari  besUnd,  dandl  Bepiatahlll  aiil  Collo- 
dium  behandelt  und  schnell  geheilt. 

Km  .irmi-r  i  =>  Jahre  aller  Kii.iln'  iJuiiseek«,  welcher  bei  »einem 
Sliiirvjt-  r  Vil  li  liUlete,  inusslc,  Iii  er  schlechter  als  dieses  gebalirn, 
niil  liIcKsun  II)  «liii  killoii  Tj;.'*'!]  d.'»  )t»nat  Fehruiir  seine  iie- 

srliilfiri  im  Ficu'Ti  irciln'ii  und  \i>--  s|>;irlii:lifr  Kust  die  Streu  dci  Sdiivtiiie 
Ihfik'n.  Iliiri  li  ili''  Kinwukun;.'  li-T  k.illt  cnttHndet  und  angeschwollen, 
tiT^.i;'l<'n  ■liii  schiiiiTji'iiiti-n  liiMm^  lit-m  Hinfälligen  den  Dienst,  und 
(ll.eriü  sv  ihn  die  llnliJniilnTii|,'ki'il  iji.r  rnnii-nn  K'-ii .  tln^  M'.ti  Elli'm 
nannten,  seinem  Schicksal,  bis  ein  barmherziger  Ar^l  den  vnn  lliin^'i  i', 
Killte.  Fieber  und  Schmerzen  fast  aufgeriebenen  Jungen  mit  Sp!i:iivlii. 
beider  Unterschenkel  und  brandigen  Geschworen  an  beiden  tlber-o  ln-n^tlii 
fand  und  dafür  sorgte,  das*  er  in  unser  Krankenhaus  ji  lir?,  Iit  \\  ii[<|,>. 
iianz  abgesehen  davon,  dass  ich  gefa«!  sein  mu<«!e.  diu  luijliii  kliflien 
wilhri'iid  der  Opention  den  letzten  .ScIiiKiTiriisjiufirr  ju-hainhen  zu 
hnren,  ging  ich  mit  unnennbarer  Wehniuih  uod  Verstimmung  an  ilie 
Amputation  beitli-r  Inici  sfhenkel  '),  in  welcher  Operation  die  Kunst 
die  alleieite  Lelwoscriialtung  erUicken  ntnite.    Aach  die  Skhoeraen 

')  j|(ia«fiMari^«l«McMMaKd*iekhalahiefea(lHb»dsafeDMiehMdMaBH 
pM«n  aad  dedurch  eHet  tnake  oMienH  teke;  ebet  bei  aen  twaeliia  Tarlaei 


durfte  icli  dem  Armen  durch  Anwendung  de»  Chlnrofomn  nicht  erw 
sparen,  denn  bei  dem  tief  gi'siinkciien  l.i'lipn,  il.ii  Lmim  Pul«  nnti  Hon- 
sehlag  mehr  fflhlen  hcss,  konnte  ich  ihn  Kin.ji  lifii  an;  der  U«taubuBg 
nn-lit  i-ruMrten.  Ilfiii  knahen  wiirdi'n  hriilo  Untcr^rhenkel  amputirt 
un<l  s'^m  Lehen  wiederum  iit'.;.:<'r.ii:la  tinH  rrhalleti,  so  du*  er  frietil 
und  wohlgenährt,  nur  sehr  iiriL'crn  du'  lleil.iiiNUlt  veriiaia,  ia  der  tt 
die  iin^ri-Rchmslen  Tage  seine-'  Lehens  vrrlirar-lu.  — 

\  r  rb  renn  ungen  kamen  ivr  l!,:liandliiiiL'.  S:.»  waren,  obgleich 
immer  ran  grosser  Bedeutung,  weil  IVrxoncn  mit  geringfOgigen  V«r. 
brennungen  nicht  leicht  die  Aufnahme  in  unsere  Heilanstalt  Hoden,  sehr 
verschieden  nach  der  Natur  des  brennenden  Körpers,  nach  dem  Grade 
seiner  Erhitzung,  nach  der  Dauer  und  dein  Umfang  seiner  Einwirkung 
und  nach  der  Organisation  des  Thciles,  auf  welchen  er  eingewirkt. 

Wie  längst  bekannt  und  anerkannt,  bedingt  ganz  besonders  die 
grosse  Ausitchnung  einer  Verbrennung  die  Leben sgefehr.  md  der  lOdt- 
liehe  Ausgang  ist  unabwendbar,  wenn  sich  die  VerbraUHlOg;  (hrichrid 
in  welcltem  Urade.  aber  '/a  Korperoberllche  aialrcdil.  AmIi  «nr 
babon  3  TodeeMk  dnreb  »wgebreiteie  VerbeaaamK  *<  britlacai.  Bte 
ki«fti((r  Nana  ia  der  Mille  dar  Dreiaiiger  war  in  eiaatt  Znäenicde* 
ketaal  gaitam  «ad  nndealcne  Miaaa  Klffiera»  nebr  oder  ««rigev 
lief  verbrannt,  eoa  dar  MaibaM  cnibllliaL  Hii  Matemder  kleiner  Ma- 
i)iiraliao,  (roner  Djspnte«  anaenabarcr  AngM,  akna  Pub,  Mlb«  an 
der  Garalie  nicht  nwbr  lUiltar.  ward  ar  ta  naa  gcbnchl.  Ii«  Ph^ 
cumwa  «feb  niebu  Abaoraiei.  die  Anicallallaa  lieae  Ibenll  'eMi 
•dmMhc*  AUiDiDBgse«r<>usrh  vemehaieB;  der  Heisidih^  li<eqnent.  die 
Titne  schwach,  aber  gleiehnlnig.  Bine  VenaeectioB  erfrab.  «n  meh- 
reren Venen  untcmommeR,  kein  Blut:  innerlich  reichte  man  Morphium, 
«usscrlich  ward  der  Mann  in  mit  ücl  getränkte  Bettlaken  gesi-hlagen. 
Der  Tod  erfolgte  1>I  Stunden  nach  seiner  Aufnahme  inS  Kr.mki-nhaus, 

In  einem  anderen  Falle  war  ein  aller  Niisicas  in  sLini^r  U'ulinung, 
indem  er  unvorsichtiger  Weise  die  Lampe  seiner  Kli'i  hnn.'  iiiihi  iii*  und 
diese  Feuer  fing,  von  der  Flamme  ergrifTen  wcrdin,  hIhil'  .lass  der 
hilinosc.  T'ijsliriife  Alle  sie  zu  loschen  veroi  i-hlr.  I'r  u.inl  ivii  einer 
Verbreniiii»^:  illur  ftwa  '  ^  der  KilriierHäcIn'  ii.ii  li  ili'm  Kiiin^rnhauMl 
gebracht,  wuMdh-l  fr  nach  ti-l  Slundcn  unl'-r  ;ilin)ii  hfii  Svii,|>|,iiiipb 
qu;il»'>M  sinrli.  H'i  iI't  Sectmn  fand  »ich  ausser  einem  dicken,  fast 
ilir-i'i.iiini.oiii'ii  iiiiiii!  und  ni:issigeii  bfamigeBi  Oedan  In  den  antinn 
Liliigtiit,i|tjH<H  iiiclilN  Ahniiiitii'^ 

Grosse  Arhnhchkeit  bat  ih  r  Ti.  I  »kL  her  l'i'i-nFii  n  nut  denen,  die 
der  Ckolera  aspkijclira  erbegco:  auch  die  SecliiiBareituitale  sind  b«- 
zflglich  der  Veränderung  der  Hlutmasse  dieselben.  Zu  der  Annahme 
kann  ich  mich  nicht  verkleben,  wie  der  Tod  nur  allein  dnrrh  die  \)e- 
deiilende  SlOruii;  ilcr  llaiilfunction  und  du  dadurch  aufgehobene  Wei-bsel- 
verlillltois«  III  di'ii  Atliinungs-  und  Circulaiionswcikzeiiffi'n  Itfdingt  wtric; 
vicinivlir  glaube  ich,  dass  mit  diesem  aufgelioliencii  (iliirligewiclil  dar 
Functionen  der  Kaut  zu  den  Obrigen  titai  lachen  erforderlicliea  Wrgana, 
minde.stens  die  Störung  uml  aiMMrordenllicke,  bald  in  L.thranay  liiat- 
gehende  Aufregung  des  .VerTeneyitnnM  gleichen  AttUieil  bal. 

Unter  den  soiisiigeii  Killet  vo«  VerbrennuHgnn  witt  ieh  aar  noch 
die  falfraden  kurt  ererlbnea. 

Swehnal  wurden  Pemmcn  nach  den  Kiankenbatiaa  gtbraehl,  die 
«ieh  didurdi  «i  lOdlea  vertodil  battaa.  dan  ala  aiaca  arii  Pulvar  ge- 
ftilllen  nad  in  den  Nuad  geaieckten  Pfelfeakopr  antfladelM.  Bcida 
«eHMiiica  ihren  Xnwck  and  kamen,  dar  aina  mit  alariier  Verhtcnnnag 
der  Lippen  and  Zcnchaaltemf  aiaes  Thdle  von  AlveatarHirtaatt  dci 
OberkieCmt  der  «ädere  mit  elaer  Verlirennam  dar  Zange,  dea  weichen 
Genmeaa  and  des  #%JkM  ftüaH,  dia  itea  Spraehcn  nnnl^Kefc  naeMe, 
davon.  Der  Entere  iM  llingii  geheilt  enilaeeen.  die  vollständige  Hei- 
lung <le<  Andern  xlehl  in  naber  Ausdchl.  Zu  weit  grosserer  Bexorgaiss 
gab  ein  dritter  Fäll  Veranlassung,  wo  ein  kräftiger,  .tOjäbriger  ArliciliT 
Miers,  durch  llineinstOrzen  in  die  Sodapfanne  einer  cbemiscbon  Kabnk 
eine  starke  Verbrennung  des  linken  Annes  riw^  cmi'  Ihnd  birit  unter 
der  Schnller  bis  zu  den  Fingern  und  um'.  Tiii<il  im  h  di-r  linken  Seil« 
si>li  juirrjiit'fn  lulU-,  Km  [i.ill<r<  Jiilir  liiTni)<~li ,  Anfang";  Juli,  wjrii 
der  lOivviiih'Ti  in  m  iii.t  Wi>hnung  beliandelie  Krjnkc  is  die  sl,"liltisthf 
Heilanstalt  pchricfii.  Der  Arm,  welcher  iihm-  hi'riipi'n  Schmerr.  niclii 
im  Gvringsli  n  ln  isiv;,-!  wi  rdi'n  konnte,  »ar  llicil«  mit  dicken,  n|s!,eQ<lc(i 
oder  sclmn  lri>i  kcnun  Korkfn .  ih»!ils  mit  cari'.fii  Tusteln,  theila  out 
fiinffflscn,  j.nirliriidcu  (.■nistfrii  \ind  kleinem  Geschn-tlrea  Iicileckt,  welche 
Mi'li  nnnii'rrirl  j>-n<'n  I'u^tfln  beim  Aufplatzen  der'<e]|>en  bildetMt 
uml  s<1uh  II  V.  r^r  is^i'iten;  die  bin  und  wieder  trocknenden,  ahrallenden 
Hiirkcn  liinli'rlii'vs<'ii  ein  hartes,  gespanntes  Narbengewebe,  de«  schnell 
wieder  Einrisse  und  Excorialionco  beksm .  ndfr  »Ich  von  Neuem  mit 
eitrigen  Pusteln  bedeckte,  welche,  wtcih-rnin  aufhrechend,  zu  Borken- 
und  GaehwOrbildnng  Veranbesnng  gaben.  Der  arme  Henarli  war  dnrck 
den  badMilendan  Siftaeeilnit.  dan*  dia  immerwikfandan  SetHMtiMk 

bellar  ■•Ine  «ar  ee  v««  gebeMchealiamoi  VenmeH,  «eaa  iMi  der  t'ngUirk* 
liehe  der  ftehlttien  bedliaea  keaine,  wee  aeeh  leniar  Oeaaeung  ««tir  gai 
e>W»a. 
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il  «Ml  ig 

MilMlR  Mm  Spw 

idi  isiciii  idi 
Aintw.  Air  4w  SnrliaalMiaii  )ici  Armet. 

dM  durch  enchOprend«  SccrHimeii  und  Scillaen«!!  bedrohte  Lcli«a 
4m  UngtackKcbea  in  reuen.  Schon  war  Tag  und  Stunde  der  Opera- 
tion beslimait.  ali  einer  der  conaultirenden  Aertle,  auf  decsen  Ralh 
schon  rtivor  einife  andere  Mittel  erfol^to«  gebraucht  worden,  noch 
ii;iri'  1  ijli'n  WrMuh  ili.C  'iiT  An«  i-n(|i|ii|,-  ilcr  /(/Uli  jiJiarjfiliiriiira 
uitfi'a  iiüil  plf irhzf iliufr  drculer  CiutrnsjlioB  il«r  «uf4>cjmtii Jen  l'uslcln 
Ulli  ./if/rnlum  nihiruin  /'usutii  zu  innflisn  empfahl.  Ich  willigte  In 
den  Aiiricliiili  der  Uperaüon,  wicwuhl  ich  mir  nicht  verhchllf,  <bs<  die 
Srhu irn);Lrit>'n  denelben,  welche  durch  den  Mangel  m  liinreiclieniler, 
ge>imder  MaiiiltHccIiuni!  de«  tu  bildend»!«  Slnmpr«»  li«ilmgl  waren, 
noch  ftitf-tet  \vi>rili>n  wunlrn,  nenn  bai  l9n;;erer  Zogening  der  Ulce- 
rsliowpnit'css  mich  werter  Intuiif  njrli  cli-r  ILiilt  de»  Srhti!tcrpfl<>nl» 
Mtli  Inrlplljnzlt.  wozu  er  m  der  leuien  Zeit  önlücliit'den  Ntrgurt'  lu 
haben  arhien.  indes»  —  ge^en  Alier  ICrH'itrten  —  gelang  der  Ver- 
sooh.  Die  Scliorre  inicfcnolen  ab,  die  Pnxleln  fielen  lusaminen,  die 
GMcbwim  lirillM.  die  neoM  Eruptionen  van  l'Diteln,  ohichon  üie 
■ieht  gm  aulUrtai.  WordtB  mferl  alark  mit  liitileuKlein  hcla|>ri  und 
IcnNM:  M  crtdiicMB  lie  nnmer  üpjlrlicher.  und  abrrein«liminend  mit 
<lici«r  ürtliebM  Bwsmiig  ward  auch  da*  AllgcoirinbellDden  ganaliger  ')- 
6«geRWlrti(  iit  die  gnn  PIMie  dt*  Armes  (heils  mit  tmckenon  Sclior- 
ftl,  Ibnib  Bit  g«MIWl«r.  mitiger  Ucol  bedeckt;  indens  ist  in  Folge 
licr  «Urltca  iMaaHmMMHW  dar  yimi  AailNaOldn  aiM  Goalnctur 
üi  Ellwfcamnmhiili  mMaM«.  wridlB  awar  4w  <awJh|iiefc—f  des 
AraMK  anaioglieh  audil,  itar  wader  dm  Oaknueh  dar  BiRd.  aorii 
ncfc  Icirblarc  VnridiUafn  iaa  gaaiaa  Amei  ImMimIhL  ■•rKnnkti 
ial  IM  tmi  ScImefMB.  faht  IM  im  SiaMr  «ml  Garlc«  amlwr.  and 
kilfl  4tm  WMaia  alhig  bei  der  VefpDefHff  dar  Patiml««,  «wbci  auch 
dar  laratiaw  Arm  gute  iienit«  kielst.   Dia  Heihmg  der  Conlnclar 


KnltOndiiBgea  dar  Aagen  $3.  aaier  denea  der  rhcaiaaliarba 
und  nnrli  dieaan  dar  ji«r«pbnl(l«e  Cliarskler  am  meitten  barvorlral. 

Der  Autgaog  war  gdnülig,  bi«  auf  einen  Fall,  in  welchriD  ein  mil 
Ophth«lino-Rli-pliare-BI«niinrrhAe  heider  Augen  (liiirrh  Inferlion  von  einvm 

sTphililischiTi  hipilr  iMil<inii(liMi  1  lirharictes  Mäili  luTi .  i!-t  i'norgi»rhen 
und  aufincrkMiiif r  IWhjmllunj,'  un/ischtel,  voJl'l.indi'.-  L-rltliinl«le.  Die 
Itoli.inillijn^-  ili  r  Aiik<''ii'iiI/:iii<Iu!i-i-ii  ii<ii(fii'  ^iiL  nach  der  Nalur  und 
i]<-iii  llriile  t\et  L'eheU  und  den  •■onslitutionelien  Vrrli9lltaii>«en  der  Er- 
l>r.iiikii'n,  uad  vidi  «oa  den  allgemeinen  therapouliarim  GrandllUen 
Bichl  ab.  (Forlsetiung  folgU) 


M  i  •  «  e  t  1  e  n. 


Sitzung  iter  GeseUscbaM  fOr  vv  iäätüischafüicbe  Median 
in  Berlia  tob  8.  Mm  1894. 


Vaniiicpdar  Hr.  Kürt«.  Dia  FlAms  dea  Pratainlb  abamiaimt 
Hr.  HaiMar. 

nan  ibarScaUaaM  UBd  dam  baHnmaitiicha 


wird  wm  7%  tUw 


Da«  Fretakoll  dar  vorigen 


Hr.  Abraham  lagt  dM  LatdiBaai  atota  Rindea  «ar,  dai.  am  einer 
gesunden  Familie  itammead.  Bur  wcBige  Sliflid««  gelebt  hat;  ea  Hm 
WoUarachen.  K  Finger  und  ff  Zehen  jederMiU.  ein  |letchteilige«  Vor 
;,>imnii-M.  <la>  an  sich  nicht  selten  ist,  watanT  achBB  Ntckal  anrmerk- 
sau)  geniJithl  bat.  Ausserdem  findet  sieh  «her  Varhil  aiBaa  grossen 
Danndarmlheils  am  Kabel.  Da«v  iler^ellie  jngeborea,  aieht  aaeb  der 
Geburt  entstanden  ist.  leigi  dai  VDrhanddHrm  des  Duetiu  aw^Aala- 
entrrinu.  Der  »orgefallene  Darm  i«t  ^lJ^k  mii  «econium  gefallt  Die 
Bsisteni  einer  dreizehnten  Rippe,  »<  lihe  in  solchen  Flllen  öfters  beob- 
achtet wurde,  konnk-  nirhl  ((nisUliri  svprdeo.  — 

Hr.  I.enbosrhiT  ri-fenri  Uber:  „KrlenmeTer.  OehinulnipUte 
dar  Krrtnrhsrnrn  ". 

rii-rselljp  ahrr:  „  B  i  c  r  Ii  a  ii  iii .  dj'i  Maljria-Sieclilhum".  — 


■)  Keiaen  Aufeabbck  t»el(i^lie  icli  melir  an  der  voBsltUid^en 
M«  nbk       (MnaBsa,  dt»  fllla«4a*B  KiBdl  M  der  - 
iiaae  lAaaeiaaaiM  aiBra  «K 


d«»  Mlair», 
•r  l' ro- 
der auael- 


PwMln  aiirXa^  mfumMi  ta 
eleu 
IBM, 


Br.  WagaahaidBr  «ab aiaaB aariabl Olar  drai  na  Uni.  Ir.  riech- 
Bis  iB  Buer  dar  OBialBiMt  ritimidiu  Schrihaa: 
ChBflriicb«  VBlBMBdMngBB  dB»  friak-  «der  SlaybrunneM  ta  llUtr 

in  aBcMaehaii  VBigUaade  fOB  Br.  1.  riatkalg.  Leiptig 
Bad  Bhler  lai  AdacT  aacb  aBilliehaa  ^hnHMh  li^^ 
Da«  KBMit  Biliar,  aaine  Hatliittdlaa  md  laiiia 
Bimritldrr  Ulr  Aerfi<>  tmd  Nichllnlo  gedilB 
Br.  iL  Flaehtig.  Leipng  i854. 
Referent  sprach  dabei  aciae  Ueberacagung  aus,  dass  ENier  t<nt  hedeu- 
lende  Zakunft  habe:  wegen  seiner  Analogie  mit  Fraiuinsiua,  wogen 
seiner  lieblichen  Lage  und  wppi-n       inlligen  und  gemUlhIichen  Aufent- 
hiilles  duelli«t  venliene  es  mit  Iti'chi  <hc  Aufnierksamkeil  der  Cnll^en.  — 
'Ur.  Neuraann  resUmirt  spinen  V-irlr^ig  Uber  Scoliosr.  unil  deren 
heilgyamutlKbe  Behandlung;  eine  Discusnon  lindel  aber  nicht  statt.  — 

Br.  Morilt  Merer  reforlrt  Araer  ibart  »LawraBcc»  On  Ab 
»ypliettiBD  «nd  aiect  «f  deetricil)r  aad  gBlraniam". 

Dar  «BgliadM  VabttaalHr  «bb  „PrBriap'a  BaftbaeblBi^Btt  Aar 
die  DeilwiiltaBgeB  dar  Ekcliicttn*'  hal.  bbi  das  Bntlicha  PablwuBi  aack 
mil  dar  KflltaDWCBdVBg  dar  ElaclrJdllt  Ib  «adcm. 


KiaabhekCB  babaBBt  an  macb«»«  Bawrd^  «loa  klabic  Sdirift  *m>- 
glfeBiIlchl.  die  dcB  «bea  seaaBBlMi  Thal  niirL 


Ib  tfarem  erilen  Kapitel  bespricht  CT  Back  einer  kurzen  histo- 
riscbea  reber«iebt.  die  aber  nur  die  Namcfl  Thaies,  Theophraslus. 
Gilbert  und  Mattcucci  ciilhilll,  die  verschiedenen  Quellen  der  Glcctri- 
ciUil.  die  Reibung:»-.  Deralirungs-.  Iiidurlions-  und  die  eigentlich  Dicht 
hifirher  gel  inti  ti  iIi-  TLur-  um;  Theroiocleclririlai,  und  beschreibt 
die  clecIrii-^Mli.iiiix  jij  Mhm  liiiic.  ij-rt^n  er  »ich  »clbst  bedient. 

!>ii  MS  <■  1 1  >■  II  l\.i|iiii'i,  IS','".  Iirv  il.T  f.lfi  ini|iliysinl^igie  gewidmet 
is) ,  iTvviil.ni  ,  i  liiilfam  s  Ueliauptung,  dj-.>  1. -.  iiiili'i^  dii:  Muskeln 
ilii.jiis.  fii'  L;.  .  ;iM.uat  enlhallcn  —  die  Voll.,  -i  l.^'  Ai-m.  J.is*  Mu^k.:'!- 
Cdiilrji liumi»  nur  in  F"l:ri?  iVr  Ufining  ihrer  Ntn.M'.  f[ilsli.|ii.ii,  li.-iUlirl 
Nübili's  ri.isriislroiit  uii.l  ■ni..'M  u.i.  Ii  M a 1 1 euc i  i'^  Anvirj,'  .■Immiihi  Ii 'ii 
l!rK|irun^  und  ferligt  dann  dbi'iiisu  kun  du  Bois-Reyuioiid  s  Lfi^lHiigen 
ab,  die  das  Vurhandcnsein  von  electrischen  SirOincn  in  allen  Thcilea 
des  Nervensyilenis  nachwiesen.  Vm»  hier  aus  geht  er,  jedoch  ohne 
lla«sen»lein  zu  nennen,  auf  dessen  liehouptungen  von  gebiinilencc 
und  poiarlbUtiger  Elei'tricil.il  im  Ihieriix'hcu  KOrpcr.  und  tnn  Verineb- 
rung  oder  Vermiodening  der  Irlilrrcn  durch  llinznnigttni  gleichnamiger 
oder  Hn..'1e!i  hi!anMV<T  Kl.  .  Iri.  iir.  iil>i>r,  spricht  von  dienen  l'hanluiea 
als  Villi  .:rn.<-i'ii.ri  Til  i i^.ir Ii .'ii  ii:i.l  beschlir«itt  das  Kapitel  mit 
kürten  lle>firefhiiiip  der  chcujiscbrn  Wirkiin);en  iler  ElerlriciUt. 

Im  dritten  Kapitel,  in  welchem  er  die  Krankheilen 
lu  deren  ItcseiliKiing  die  EteLtncidi  bis  jeill  mit  Nutiea  aagewaodt 
worden  ist.  adoplirt  er  Wiederum  lla»seAalaiB*a  Kinlbetluag,  uad 
nUiri  dcttigeaitlM  Krankheiten  auf.  ib  deaaB  die  ib  dcB  WarveB  IM 
cIreulireiHle  Bleciriciult  vermcbri,  oder  «olctic,  i«  deaaB  lia  «anriadairV 
ader  aadlirb  calclie,  ia  dcaeli  aiaa  aleclro-cbeiniaeha  ZeraalaBiv  ba- 
wirht  wardaa  aall.  —  Zar  aralaa  Kliaia  fdiUrM  Bi«b  ihnt  Allgc- 
BieiB«  Scbwtche.  Altn|iWe  aiBsalaer  Ikaib,  AMBMiiBeBtfc  aesfea«, 
AmeattrrkOa,  Bhillhua  Ib  Falg«  «bb  Atanbi  der  QchjinBBUcr,  IHrpot^baa- 
drie.  Kjalarie.  Yeni«|rfiiBS.  Amanroie,  Aspbftie.  VerRihmigaB  eic  Zar 
iweitea  Klasse  rerlinel  er;  DyMaeitorrhOe.  mangelnde  Coatraeiien  ilet 
l'lcrus,  Sclirvibekrampr,  rheuniaiische.  giehli«rlie,  nervtisc  Schineriea> 
Knptweh,  Magenkrampf,  Chorea.  Tetanus,  Epilepsie.  Hydrophobie  etc.,  — 
wlllirend  die  drille  Klasse:  rhciiiiMli^.  Iif  ,Vu-s.-IhviUihi,;i'ii  m  il.-ii  Ge- 
lenken. Ilornhaul-Venlunkelungen ,  |..-ii. mi.- .  I  iiliiiiuii|4tii  ikr  Ins,  Ca- 
taracten, Naevi,  Stricluren.  tieschwUr«'  ii..  in  «ich  begreift. 

Das  Buch  trigt  demgcmiio  »ownlil  mi  Aiigeineincn ,  als  im  Ein- 
telnen  iI  is  r,<'|>r;ur  «iner  gewissen  Flüchtigkeit  cm  Ii.  und  Vinn  nul 
wissen.-1'l  iril.i  lii  ii  Werth  keinen  Anspruch  niJi-Ii"ii ;  e)j;<;uen  läi'ub- 
acblUM;.-eii  mliT  Krankengex  Im  l::i'u  limli't  >ii'li  lurhts  in  demselben; 
dir  \  (.■iT.i^s.-r  >1  mil  Ourli.MMM'  s  l..'isliiii;,-'!ii  v  illki.'iiirit'n  iinhekannt. 
riiT  i;ii:ziiji'  Wcilti  des  Hilcl.lr-iii.»  Iii'>ti'ht  iii  .Ivr  Au  Tun  Inno  iiiüiuhcr 
i«teresi.anler,  d«in  englischen  Journalen  entnoiuiueneo  krankt:n;.'es."lii(')ilen, 
al>er  selbst  bei  der  Auswahl  dieser  wjre  «ine  Mrlhcil»v(ill.ri.  hniik 
wünachans Werth  gewesen,  wie  t.  B.  der  S.  i>7  att%eaeaiateoe  Fall  «oa 


KriBfcr. 


SehtaM  dar  SIIbbiv  9%  Vbr« 


SiltiiBf  Torn  20.  Hai  1854. 


Voriiizen.ler  Hr.  S.-tillti.  Schriftfllhrer  Kfwgcr. 
TagrMrdniing ;  llr.  Witai».  IVher  die  wahrend  il«:>.  Jahres  ISi.l 
in  Betlianien  verrichteten  grosseren  .  Inrurgisrhen  OpiTiiimnen. 


Die  Siltung  wird  um 
leuicn  SitnaigeB  werden 
geaonmaB. 


i  hr  erOITiiet.    Üie  Protokolle  der  drei 


da  DankschreibeB  dat  ika.  GiBa* 
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horg  in  Krtsitu  für  kcidc  Kriieniuiiig  mm  correBfODduKDileu  Mi^hede 
lingegangen  «ci. 

Ur.  Gurii  idMrmchl  d«r  GeiellM!h>n  Mio  ntiestts  Werk:  lieber 
rinig«  iuttk  Erinnkuog  iter  4ieleniikcrliiii<lunge.n  verumachte  Hivislal- 
Utagtn  4m  atUGliKeb««  il«e|><M.  Btriin  J8S4.  R«iai«r.  loip.- Folio, 
ir      4«  B.  S  lUik  tläidrirti  (BoklilMlattir  Hr.  ■•TOth.) 

Hr.  Wilna»  bllt  »einen  aH(reklliidigtaa  Vortrag  Uber  die  in 
BathasieB  wihrend  de*  Zeiiraoms  ««b  I.  Oclbr.  1853  bit 
Stm  AI.  Decbr.  1863  rerrieklaUB  |r4uaHD  OpcntlMM, 
Wtltbem  wir  Polgcodea  ealaehiaen: 

Die  Amputaiion  Rrtetarer  GliedmaaMcn  wanle  13  Mal  «erricbtcl. 
1  IM  dei  ObMtlBMt  8  Mal  des  UbarMbenketi,  3  Mal  dei  UoUridieirkeU. 
Ii*  hHälliaan  Mr  Anpulation  de*  Olterarmei  waren  1  Mal  eine  durch 
dft  NiMihiM  tcwiiku  SamialBMtBS  des  Vorderarmes  bis  ihib  EUen- 
kaitiWilaiW  M  lium  Mam  nw  3»  iahrea,  1  Mal  Iniid  dea  Vorder- 
aroMa,  dar  aick  bei  aiaar  coqipliciricB.  Praelor  de*  Vordcranae«  mit 
UiMutlite  QaaUEliiiv  4fr  Wakklbaila  M  ciM«  l|am  «w  U  JOnd 
it  in  «MCB  Staatai  aacb  der  VcrimMf  «MwkkeH  hall*.  Ha 
ünf  otatiaa  «wta  iMrth  dan  doppelMi  SrulKliBiU  rallta^.  Bei 
Mdca  Kraakea  MMatt  lieh  iai  Ampuuiionnimipr  im  im  «nUa  Tagen 
nach  der  Operalioa  «ia  Biyrifelas  pkltgmtmMm  wk  aaehlbliiender 
Vereiterung  des  subcuiaata  lind  IptaoMiaHillfaa  Hadagewabaa am.  um! 
bctd«  Kranken  sUrbrn  nalcr  dea  BncliennnfMi  dar  Pyinia.  —  Dia 
IndicaiKHicri  i:\r  Ainpuutioo  des  Oberichenkel«  waren:  1  Mal  eine  Zei^ 
iDalmuüg  des  UiiterxchenkeU  bis  xum  RnirgrlcDk,  1  Mal  cioe  compli- 
eirte  Fraclur  des  Unterschenkels  mit  bedeutender  Quetschung  der  Weich- 
iheile  und  nachfolirender  Vereiterung  des  ini«rinu»<'ut9reR  Zellgewebes 
und  des  Kni/i:li''iiiiiai k«« ,  1  M«l  lirünJ  da  LrUt-rscIienlL'U  nacli  niiL-r 
schwcrea  uitchaiUM  VcriftMlii^' .  2  Mal  eine  Ins  in  il.n  Kij^enolciik 
sich  erslrecl<-'ii!i;  Inlali'  .Vecniii:  rliT  Til  t.i  iiiil  V^reiUTuti^'  ilu-s  gi.'M.iriiid'ii 
Gl*!'«!!«,  2  MjI  Cjrii-»  i'-e»  Knipjjeltnks ,  I  Mol  eine  cenlfjli?  iNttroMi 
Jos  (llivrM  lii^iiki>ls.  wo  ilic  Ik'riiiisiiiiliiiif  l1^>^  iiiiH«  nicht  völli;;  t'''!''^'''« 
Seqücjlers  vcrrirMiili  ver-uclii  uaU  l»creits  pySaitscbc  Ersrliciniiii);<ji) 
tirii'ciii'lf  n  nürun.  [lir  (Iperirlen  standen  in  dem  Aller  vi.n  1 5  Iiis 
47  Jatir«o.  1  iUi  wurde  iler  reclil*.  7  Mal  der  link«  tjl>i-r^i  ln'iikcl, 
1  Mal  im  oberen,  7  Mul  im  uiiicri'ii  liriUiiii'il ,  in  alten  F^lii-ii  ilun.-h 
den  doppelten  Zirkelschnilt  mit  Rildiing  des  Royer' sehen  KegtU  im- 
|Hitirt.  Die  Heilung  erfolgte  in  5  Fallen;  in  4  Füllen  mehr  o<ler  we- 
niger vollsUndig  durch  die  erste  Vereinigung,  in  dem  3.,  wo  die  Aiu- 
pulation  wegen  einer  complicirten  Fractur  <l<-s  Unterschenkels  mit 
ansgedehnler  Vereiterung  des  inlcniiiiscullren  Rinilcguwebes  am  \K  Tage 
nach  der  Verlctiuiig  verrichtet  nar,  durch  Eitriung,  nachdem  der 
Kiaake  die  von  einer  Vereiterung  des  Knnchenmarküs  ausgehende  l'yJinie 
(Ib erst aa den  huttc.  Drei  von  <len  Uperirtcn,  bei  ilvnen  die  Amputation 
mgaa  einer  ZaraialaiBng  dea  Uaiciadienkel.i,  wi^^n  Rrand  des  L'oier- 
aaliaiilala  uod  «egea  eealraler  Necrose  des  Oli^r-iclieakels  rolUo.sen 
war.  alailMB  uatar  den  tnciicinB«gaa  dar  IffUma.  die  in  ailea  3  mien 
diucli  OMaopMeiritii  icnaiaiit  mn,  —  Dia  VcfwilaianB(M  aar  Ani|iu- 
talim  daa  Unlafadiciiltali  waraa:  1  lai  aiaa  cariaie  SereWrang  dar 
OalenklatliaB  dea  iialtea  Vatencliaaiift)-nMi|ri«ala.  M  Am« 
aas  37  Jaliraa;  I  üil  «ine  Zcnfliuernng  der  reehien  Calersebankel- 
kaoelieo  nil  Hclirelgeader  praTuaer  EllaniaK  in  daai  iatamiMcaikreB 
Zellgewebe,  b«i  einaai  NanBa  mn  47  Mmn.  Dia  Ampnlalinn  amrda 
in  dem  I.  Falls  duith  den  «tafacbcn»  in  den  2.  tat  olNrea  Driiitlwil 
des  Unterschenkels,  durch  den  doppelten  bppiMClMitt  aaek  Roux 
vernchtel.  Die  Heilung  der  Wund«  erfolgte  bei  dem  dafaehelt  Lappcn- 
sclinitt  vullsl.iM  lir^  Jurch  die  rr^lc  Vereinigung,  bei  dem  doppelten  in 
dem  unleren  und  iiiiuleren  Dritttheil.  in  dem  oberen  durch  Eiterung.  — 
Die  Exa  rticulali  nn  der  Imkru  ll.iml  wiinle  I  Mal  bei  cinom  Knaben 
von  tS  Jsltreo,  ui'^'in  tiiir^r  Zfuuilaiung  der  MiUeltuod-  und  Haed- 
wiir^idkn  ii'hf'ii  durch  den  doppelten  Lappemciwllt  veliaiigaa.  Dia  Bai- 
lunjj  criülglr  III  dtr  K.  W.ithc.  — 

Die  Trc  i'.T  II  j  1 1  iMi  iIi-n  Scludids  wurJr  I  Mal  bei  eiiu  ni  Mniirn; 
von  23  Jahren  »erndilcl .  dir  <lijfi  li  den  llnr.ilitas  eines  rPi  rdes  i  inc 
camplicirte  Fraclur  dc^  linken  ScIiLilcIlirms  iidt  rii  |'r<''.tii!ri  l■illi■^  mll  ^■ 
abgcläsicn  Stackes  des  :?idif-it(dlieiiis  i'ililttiii  lulle.  Zur  CiU/fniuni,' 
des  KoocbenstOcks  mussten  2  Trcimiiknirii'n  lufgesettl  werdm.  her 
Krank«  starb  am  5.  Tag«  »ach  der  Verletiunf;  bei  F(?rtilsucr  der  Er- 
schnnungen  dea  Gehirndrucks.  Die  Scciion  .'r^;il).  iIjsn  l1i.i  imirre 
scharfe  Spiue  des  KnorheBStOckes  die  Dum  maier  durchliulirt  hatte 
und  in  die  Corticalsubslani  der  linken  Hemisphäre  eingedrungen  war. 
Daa  fiebire  bnd  sich  in  der  Umgegend  der  VarieUaag  erweicht.  — 

Dia  Baeaetion  der  vorderen  Wand  de*  MaiUaien  «mrde  Mal 
kei  ladividuen  in  dem  Alter  von  25  —  35  Jahren  wegen  Caries  mit 
gluligem  Erfolge  vtrrtd)t«L  — 

Dia  Openliea  der  Pscudarthrose  des  fiberarmea  kam  I  Mal 
M  aiaeB  Mldditn  ena  I9  Jahren  duK'h  Resection  des  unteren  Knoeben- 
adaa  nir  haMmn^   Dia  PMudarlliiaae  belaad  aicii  in  der  Bnlarcn 


Uilll«  dea  ObtnrmCd  uud  ItMt  seil  6  Hanaten  bestanden.  Oi«  lieiliai^ 
der  Uperaliooswunde  erfolgte  in  der  H.  Woche,  die  villlif;e  Consoiidatioa 
des  r.alluD  jcdoiti  enit  id  der  Miue  des  t>.  Maaals.  Ute  VerkUnuni; 
des  Armes  lii  lriiL'  »u:  n  r  1 1 I'l riliün  '  ^  Zoll,  nacil  deraelbfT  tuvis 
aber  1  Zoll,    iter  Arm  ist  wieder  zu  ajleo  VernchtllBgaa  biaur  1 1 1 'ir 

Eingeklemmte  RrUclie  kamen  27  tur  Bcbandi  iu^    s  vun 
ibaen  «raren  Leistenbrücho    und   m  S«henk«lbrflehe.    Tlie  ftepusiuoa 
gelang  in  4  FJllr'n,  bei  .(  rechLseitigen  Ingumai-  und  tiaem  liakseilijieB 
Gruralbrudie.  wo  di«  kranken  iiiaerbalb  der  ersten  Ü4  Stunden  aaeb 
den  Eiolritt  der  Einklemtuungserscheinungea  aufgeBoaimea  narcn.  23  Mal 
aiiuste  operirt  werdee,  5  Mai  bei  incareerirtcn  Lciatcn-,  1 8  Mai  bei  ia- 
carccrirlca  ScbeokolbrlicbeD.  —  Von  dce  5  Lcialenbrttehen  wardea 
2  OpcraliaoaB  bei  a<l)Vlcldiclien  Kindarn  ip  dan  Alter  voa  5  und 
10  Monaian  aaek  41-  and  aiatudiiter  Eiaklenunang  uad  dadnrdi  ver- 
enieaaten  grosaen  Collapsus  vemehleL  In  beiden  Pillen  hnA  aich  eine 
Clarlt  byperjüniache  DUnndanoacblinge  vorliegend.  Beide  Kinder  aiarben 
«B(ac  daa  RcaabeiBai^  dar  iaiüaaitia,  daa  aia*  36  Stnadea.  das 
aadaia  aa  d»flliga  aadi  dar  0|wiMiaa.  —  Wm  i.  Opentia«  waida 
kri  ainiai  HBBaa  «aa  S3  Jakaaa  aaCk  MalMadi|ar  BinklaMaag  vam 
hlfcnewipaaiaa.  mklaalligaa,  iMaiaa  LaialaakiMka  Mlhaiiaa.  aad 
ist  dadufck  ialanaiaat«  daa  atah  aakaa  dar  ainiMliaeB  iPaadani 
schlinge  dar  iBiiieigiiiliakaB>i  «wifMicha  Bada  alt  tokall  daa  Biaifc 
aacfcaa  earihad.   N'ack  Kapaaüiaa  dar  DDaadirancfalinge  warde  dtr 
Hada  aa  dar  rardean  OcBliaBg  daa  laimatiaili  liegen  gelainat  Ma 
Heilung  erfolgt«  in  der  S.  Woeke.    Der  Hode  bildet«  eine  aatlalicka 
Pelolt«  und  hat  tn  keinerlei  Besebwerden  Veraubsanng  gegeken.  — 
Die  4.  Operation  kam  bei  einen  Manne  von  .31  Jahren  wegen  eioc* 
rechtaeiligen  Scrolalbmchs  von  der  GrOsse  xweier  MaoneaCia«!«  necb 
i^.istundijicr  Einklr-iiimiing  vor.     .Sacli   EriirTiiiiiig  di's  BrucliMckcs  fjnJ 
iioli  der  grüsste  Tla-il  des  .Velies  und.  von  diEscni  umbullt,  r.\nf  M-Iir 
Unge,  stark  durch  (ias  ju&gcidtilinie  Udnndarmschlinge  vorliegend.  >'a<:li 
Ueposition  der  lelatercti  wunU:  das  .\clt.  narlidem  vorber  eine  Ansa 
durthgeiogen  war,  abgesclinitlen.    Die  4  Stunden  naili  il<^r  OjirralioQ 
au/lretende  Peritonitis  wich  einer  *B«<-j!i»t,li'ii  uiiti)>lili>(cniisclii?n  B«- 
handlung.    Dio  lleiluni:  di'r  Wunde  erfolgte  iii  der  7.  ^Vil^ll«>.  Die 
S.  Operation  wurde  Ijci  t-ineni  .Manne  von  34  Jaiirea  wegea  ciiiP!.  seit 
12  Stunden  t'Lii^'i.'kiciiiiDli.i).  kiiid«ku{>rgri>s:<cii,  rtTLliUeiligeo  Scrcilnlbrui'lii 
verriclilel-     Die    iletii'siliim  der  voigefjllene n   ltUnnd3nTt^i»Miiij;eii  nsr 
m  dies<'iii  Fjlle  lui-h  der  Erweiterung  der  aui  iniirieii  l.>-i>il"iiriii;^  (17- 
lindticiii-ii   Kiii^i  linurung  mit  grossen  Srhwierigkriten  verimapA.  Das 
vorliegende  .Ni.-tr.  wurde  vor  der  Bnichpfortc  aligesclinillea.  ÜerJbnnka 
starb      Stunden  nach  der  Operation  an  einer  allgemeinen  Veritonitit.  — 
Von  den  18  operirten  Cruralbrtlclien  waren  Ii  rechUeilige,  7  liai^ 
seitige.  3  von  ihnen  kamen  bei  Männern,  die  flbrigen  bei  Weiber«  vor. 
10  von  den  llpenrteo  wurden  als  geheilt  entlassen.    Es  starben  S: 
2  Frauen  von  32  und  54  Jahren,  bei  denen  die  Operalioa  eia  4.  ond 
H.  Tage  nach  dem  Bestehen  der  Einklemmung  verrichtel  wurde,  oad 
<lic  vorgelagerte  punndennaclilinge  bereits  vom  Braadn  «igiMba  «er; 
I  Mann  van  (A  lakiran  nnd  3  Frauen  in  dem  Altar  «an  42.  SD  aal 
M  Jairna.  dia  a«  5.  «ad  «,  Tage  aacii  deai  BialritI  dar  EiaUaatamap- 
ertdiefnanfan  «perirt  wardea,  aa  Pcriteoilis;  2  Mlener  tm  74  aad 
711  Jakrea,  kai  daaea  din  liaklamaia^  3  und  4  Tiita  kealandaM  baUa. 
In  den  beidaa  letuea  PMlea  liaia  da*  ANRcneialMlndaB  aaak  dar  Opa- 
niloB  elaaa  (BailigeB  luKm,  dar  aiaa  aiarii  indeiw  4t  Staadia 

neck  dar  Opaialiaa  plINiliefc  an  eiaar  li«a||anbaBanrba|ie,  der  andcta 
ie  der  Nacht  «nai  S.  kis  xuin  10.  Ttfa,  Backdeit  aet  tf.  Tige  in  Folge 
einer  heftigen  GenOlkabewegung  DnKnen  eingetreten  waren.  Bei  der 
Seelian  hnd  aieh  in  beiden  Fallen  keine  Spur  von  Periloniliü.  B*'i 
den  10  Operirten,  die  in  der  4.  bis  6.  Woche  nach  der  Operuuoo  ab 
geheilt  entlassen  wurden,  hatte  die  Einklemmung  |t>  Siuinltin  Iiis  3  Tage 
gedauert  Als  Inhalt  des  Brurhsackes  fand  sich  in  ü  Füllen  eine  Duao- 
daruisc'Iilinge,  in  eiiieiii  Kalle  cm  Siuck  Nelz.  Ein  besonderes  Interesse 
liolen  Tolgende  2  FiiUi:  dar:  Bei  einer  Ki^u  von  3K  Jahren,  dt«  »m 
'/.  Ta^-e  nach  dem  Eintritt  der  Eieklemmunk'serselictaun^en  n|ienrl  wurde, 
fand  sich  ein«  doppell«  EinscJinCIrung  des  vajgetalicnea  Uarius:  die 
erst«  war  dun  Ii  den  llrurhM.ick  selbst  bedingt,  der  in  «einer  Hilta  eise 
tiefe  ciiculJre  FuicIki  ai-iiite.  und  dadurch  ein  slundenglasföruifrea  An- 
sehen li.iUi',  die  zweite  lil.n.J  leli  .im  l>iirülririge  and  wariK;  durch 
Incisii.in  lies  l.itj,  ('•iinhrriuxli  iiehula'n.  Uie  HeiluBg  i"rfol^'le  m  der 
.'i.  Wixlie.  —  In  dem  anleren  Ealle,  wn  die  i Iper.ilicjn  Ix.i  einer 
42jatirigen  Frau  iiacli  24stuiidig«r  Emklemmiiiig  verneblet  wurde,  war 
der  Pehtonilalaberxug  der  vorliegenden  Danndannachlinge,  wslirschein- 
lich  in  Folge  <ler  vielfach  aagestelllcn  Reposiiionsveravebe.  an  der 
Husseren  Flücbe  tcrrissen  und  in  der  Ausdehnung  eines  QuadraUolles 
abgelüsl.  Nach  Erweiterung  der  Bruchpforte  wurde  des  in  Fetten 
hrrabhlngende  l'eritonJnra  abgeschnitien  and  die  Dünndannadiliaga  re- 
ponirl.  Die  Erscheinungen  der  Peritonitis  verschwaaden  aai  6,  Tiga 
nadi  der  Operation  bei  einer  aotipliIogisuscheD  Belkandlang,  Di«  Heil  Mg 
dar  OpafatiaBsmBida  crfalgta  in  der  «.  Wadu.  — 
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K*  Trc  i  I  r  I  iituiie  wurij«!  S  IUI  «tnickleU    Dai  »nie  Mal  bei 
tin<  r  Mjiinr  ,  n  S4  Jaliren,  d»T  Mit  twcr  Reih«        JahrM  k*- 
tchw«rki«a  ^<t6i  i)arii)ass«n  gfiliUen  hitU.  die  reit  ptser  ütrie^ur  in 
«Ur  /\»r*  mtml/raiJiii  ,  i:    Ii  r  llartiriihre  iIiliilngiK  wirtn.    Vier  Tjge  »or 
uiner  Aufiuhinc   ntr  eia«  {'erfuraliun   der  lliirnruhre  und  rinc  l'nn- 
ioliUriilKin  in  ilem  Zell^'ewi'h«  iles  Scrotunu  unil  lio  Oiuiiiir«  riD|;e~ 
treten  und  tiille  «in   l>nin<li^o<  AlisU-rlicii  der  Haut  und  iCellliiiit  vrr- 
anbtsL    Uci  dein  JuT  das  Acuascr^te  licrabgeLomDieneii  Kruiikcn  waren 
Mliea  ftyüBiwcb«  Kmiwiauiirtit  einfletrclen.    Um  VVraucb«.  mit  natm 
iltaatu  KilkMer  in  tlie  U*m  tu  gclMgcn,  blieben  obne  Erfolg.  Eio« 
u  ihiwr  uUerea  FUche  gefwrhie  Sonde  wurde  bi«  in  dar  Sirictur 
(«fllbrt,  die  g«o«rSn4>ii«n  Partien  in  der  Nillelliaie  des  Uammei  gelreBBt 
Mod  die  llamrOlire  dicht  vor  dar  Stricliir  geaffiiet.    Nach  «iaigen  rer- 
geblicbea  Versuckaa  geUa^  M.  eine  luuertt  Mae  llobliood«  durch 
4m  Slridir  ai  kringta  und  k-iiiere  xu  »ptlun.    Ein  «laMiaehcr  Ka- 
ÜMlar  wmi»  ihKCh  die  Hamrahre  in  die  Bb*e  gefOlirt  Ulli  MMjgL 
Bei  einer  tusterxt  »orgniiigea  Bahaadluitg  ilar  Woad«  itiMtii  licb 
surar  die  gangrlnOaen  Pariien  in  4m  iDlgntfw  Tk|«i  m  pVWtCI 
Ihail  tki  m  im  AllgwiMiii><6»<iii  liM  Mm»  hdiM  VaMdMÜ^g  cii, 
wai  ite  Xnatt  alarit  an  10.  tttß  neb  dar  OpaialiM  wHw  tarn  Er- 
aahaiaa^  dar  Pfiiaia.  ~  Di«  nraiiä  Opoviiaa  Im  bai  aiaaa  Manaa 
w  4*  Jahraa  «a|M  aiaar  aalt  SS  Jaliaii  baaidMndaa  Strietiir  h  dar 
Jim  mtmtrwimtM  dir  Hafartlifa  aiil  fimMUiHt      Hanne  lur 
to^twai    Di«  VanadN.  di«  fltrieinr  durah  MaUtioa  «i  anfallen), 
«■m  imaf  «Ih  daaamdai  tdUg  ftwraai«.   1»  da«  laiiie«  Jahren 
bailai  dia  Daachwariaa  badMtwd  t«igaB«atam.  dia  Strietar  war  im- 
paraaeabel  geworden,  und  die  ürineDlIeemag  fimd  aa«$rhlies»lich  durch 
die  au  Damiue  gelegenen  Fisteln  stalt.    Ea  wurde  eine  Syme'sche 
Sande  bis  zur  Stnelur  gerührt,  das  Qbrfls  entartete  tii  vvchc  di'>  ll.iiiiiiii'>. 
getpalteo,  bix  man  mit  dein  Zeigefinger  die  Süinir  ruldcu  k'jnnti:  und 
die  liärnniliro  vrjr  der  Slrn  lur  (.'eUfTiiel.     [lie  VcrsiKhc.   wie   in  diMii 
entea  Kalle,   eine   fuine  Sinidf  durch  du^  Slni-iiir  m  fulirr-n,  vvjrt'ii 
erfolglos,  »ijcli  lirli'n  vergeblichen  Ver«ii<licn  trelanir  es  endlich,  einp 
feine  Sonde  ilun h  eine  i!er  Fi»telfl(Tnun^En  bis  in  d^n  IhhUt  di:i-  Slru  ttir, 
dulil  vor  der  ^^o^lJlJ  ^udiv'i'iu  n  Tlic.I  <lrr  Hjnir.ilirt:  ni  l:.r,n;;i:n.  und 
UUUre  Linter  ihrer  l.elLiiBn  >u  ufh'ia,     \un   hier   :iii5  kiiiinle  cndlKh 
nach  vielen    voi|,'cLdii  li"ii  llriiiflliuiii:f  n    nni'    liiisM'rsi    rnin',   rl,i«li!,i  tic 
SoBtif  durtli   die  >t.irk   f.'riMiii.h'iiH   Slnrlnr  f:elij)irl    und   h'lr.lere  te- 
»piUeii  werden.    Iler  dun  Ii   du.-  (I.irnnjlirr  m  d.c  BIüm!  {.'L'leil.'le  m1- 
heme  Katheter  blieb  nacli  tnecliiuiiiisigttr  it^festiguug  liegen.    In  den 
ersten  9  Stunden  nsch  der  Operation  lies»  ihs  Befinden  des  Kranken 
nichts  lu  wünschen  Olirig.    >'ai'h  >t  Stunden  slcllte  sieh  indris  ein 
Erbrechen  von  Galle  ein,  in  dem  der  Kranke  schon  vor  der  Upcralion 
wiederholt  gelitten  hntlc,  da«  in  den  nächsten  beiden  Tagen  fortwlh^ 
rend  anhielt  und  dnn'h  kein  Mittel  gestillt  werden  konnte.  Oer  Kranke 
alarh  am  3.  Tage  n-nch  der  tJperation  unter  den  Erselieinungen  der 
■awserslen  Erschöpfung.   Die  Seetinn  ergab  eine  Hypertrophie  der  Blasen- 
wlnd«!  ««a  Erweiterung  der  Uretcren  aod  des;  Nierrnheekcns,  und 
ailM  falliga  Dcgaaeratinn   der  Nieren.    Oh  Peritunluro   leigle  keine 
T«rkid«i«BB.  —  Di«  driUa  0]wraiiofl  «nnda  bai  «iauD  Hanaa  von 
45  lahm  vatrichlet,  h«i  den  7  Tift  «ae  dar  Oparatian  eiaa  llrin- 
inUlnUaa  aiagalratn  war,  die,  vam  Danne  aoiKehcnd,  licb,  mgcacliiei 
der  IHlliaeiliK  geoudilea  loeiaiMao.  in  den  aabnlauM  Zai|(«wab«  des 
Bandiai  hia  tu  dar  Mt/if  tpgmtnim  «ni  an  iMde«  Itii  n  dea  un- 
tan«  tUndeni  dar  SabattnrMltar  ertlndil  kau«.   Mach  viailM)  ver- 
flHab  angestellieo  VanvdMB,  durch  die  m  dar  GegaBd  de>  Bulbus 
untktüt  gelegene  Strichir  n  gelaesca,  ward«  die  Operatie«  bei  dem 
sehr  erschoprien  Kranken  ebeaM  wi«  io  den  ertUn  Falle  aaigaralirt 
Bei  «iorr  äusserst  aorgDlItigea  SlaebbehwidluBg  aliaaa  aich  du  durch 
die  UriDinfillratioo  abgestorbene  Zellgewebe  ab,  die  ahgelOsle  Haut  an 
der  Bauch-  and  ROckenfllche  war  in  der  7.  Woche  nach  der  Operation 
mit  den   uiilcrlii'4.'eiidi'n   TIh'i1<-ii   uu'ihr  v<Tw,nliM-n,   dm  ll.iiiiiiihn'ii- 
wumie  flh(;r  dpni  dflrrs  crneüi'rloii  kjUictcr  in  der  li.  Woche  Lis  auf 
eine  klein«  lisluliliie  iirn'uiiiix  KelieiK,  die  sich  ebcnfalU  in  der  10.  Woche 
bei   AnnendunK    von   AeUuiitliila   schlos«.    Die  llarnrAhre  halle  eine 
siilclie  Wi-Ue,  dus»  eia  Katheter  von  iniltlcrer  Diole  Ificlil  durrhfiefulirt 
werden  konnte;  die  lirioenllpereng  erlulple  uhne  üllc  BLM_ln\erde;)  in 
einriii  »tarken  Strahle.  —   Uic  mitIc  r)|..  r,iiiiiii  kam  bei  nnem  Manne 
von  IlH  Jähren  vor,  der  vve^'iMi  ■■iner  seil  .i  T.igen  tcsli  licndoii ,  diiirli 
eilii-  Suirtni   in  diT  /'dr.v  mriuhrnnii'ra  lifr  H.irr.riiliie  l>e"irkli.n  llorn- 
varbaitmg  lo  Bethanien   autgeaonjmon  wurde.    Ver«iicli«,  mit  emcni 
Katheter  in  die  Blase  zu  gelüngen,  bUeben  erfolglos;  endlich  glUtkte 
ea,  eine  feine  Syme'sche  Sonde  durch  die  Slrictiir  in  die  Blase  lu 
bringen.    Die  letztere  wurde  jetzt  auf  derselben  gespalten  und  der  in 
der  Blase  zurdekgehaltene  Urin  durch  einen  ela<l.><irhen  Katheter  cnl- 
leerl.    Die  Heilung  der  HarnrOhreawuad«  erfolr'i  '  «''•  >  Katheter, 
d«r  «Aaf»  gtarediMU  wurde,  «hna  weitere  Zufüllc  und  nar  in  der 
8.  Wache  nach  dar  OpaiaiiaB  heeadaL  --  Die  fanhe  Operation  wurde 
M  eiaeai  Haan  van  60  iahna  taniehtal,  der  acU  12  Jahcea  an 


«intT  Slrictur  in  dem  vorderen  liitil  lict  Jiarnrülire  uod  davon  alil, Ja- 
geoden Oescliwerden  beim  L'noiren  gelilleo  halte,  und  hei  Jeu  5  Tage 
yor  »ein«r  Aufnslinie  id  B^llianien  eine  l'erforslioii  der  llanirilhrc  und 
eine  Uriniohllraliun  des  Zellgewebes  des  ['''hs  iml  Fi5itell>ildiing  in«- 
getrelen  war.  Iii«  Slrietur  erstreckte  sich  tun  deiu  {•'retiuüim  jrrü«- 
putii  bii  lur  Milte  de«  Ikiden-cackv ;  ei»  sehr  diiiines  Bou((ie  konnte 
zwar  durchgeftlhrt  werden,  wurde  ahcr  nicht  erlracea,  da  iOglctch 
lieriiigc  RiriiiiiigterselifinLinge:»  emlrauo.  Uie  ülrictur  wurde  daher  m 
diesem  Falle  anf  einer  feinen  Hohisoade  in  der  gaaxea  Anadehnung, 
von  den  Fremulum  praffnUu  bis  tur  Mitte  des  Hodeasacka  gespalten. 
Di«  Heilung  der  grossen  Sehnillwunde  war  in  den  12  Wochen  liia  aaf 
eine  fistulöse  Oeflaung  von  4  Linien  erfolr'i.  Ihc  I'iiaflhinan  Und» 
wenn  laittera  durch  einen  Ueflpnaslerstreifen  geschlossen  war,  i«  ein  an 
starken  Strahle  aus  der  vorderen  MararOlireainOndeng  statu  — 

Vno  plastischen  Operationen  wurde  I  Mal  die  Bildung  einee 
durch  Lupus  zenlOrten  linken  Nanendngels  bei  einer  jungen  Dame  von 
3i  Jahren  nach  der  Bnrow'acben  Meibode  nil  günstigem  fiif«||a 
wrtchM;  eben«  1  Mal  die  Dtldan«  einea  durch  Ipiibclialkreba  aai^ 
störten  liakaa.  aolerM  AugcDUdes  dotch  V«nchidMH  ainai  aaa  dar 
Waege  gahildata«  Hanthffiaaa  bai  «hwr  fm  VM  Stlihran.  — 

OielaryagfttraebavtoRi«  warda  I  Hit  hat  aiacn  Knbanvao 
IS  NoaaMB  wafto  aiaar  ia  den  Kebnt«|if  «nl  die  Laflrllhra  leraihenen, 

3  Zoll  langen  Kidei  veirichiet.  Zur  HeraumahaM  deflselbcn  nmv^ii  n 
das  Lig.  eamUam,  der  Ringknorpei  und  die  3  ebeten  Knori>clriiiijc 
der  LuiWttr«  gaiptUn  wcidan.  Di«  tnUaUndige  yemirhnag  der  Up», 
raiioaawande  eifolgte  an  3t.  tilge  Bach  der  Operalioa.  —  Die  Ope- 
ration einer  auf  der  linken  Seile  des  Halses,  am  inneren  Bande  des 
M.  tlernoeleidomasloiäeHs  gvlegenen  Cyste  von  der  GrAsse  einer 
M.iiiiie-yriHist  wurde  1  Mal  liei  emeDi  juiip;#*n  Slaiinf*  von  '2S  Jiilir»:-n 
rluffh  S|ijlluiJg  de*  Sitkus  und  Kirivion  eine-.  Theils  der  vurderen 
Wand  verricbleL  Die  Heilung  crfnl|^lc  in  iler  7.  U'oi:he.  Khensa  wiLrvle 
t-iti  III  iler  rechten /l<^io  *»*m<iJ///flM>'  j;rh>'i'iies  ('.huli-^iejiniii  um 
der  Grosse  eine«  lillnjeeits  bei  cmuiii  M,ldi.'hen  vnn  2  !  Jahren  o|(crirl, 
da^  in  der  leUleu  Zeil  JieliJiclilUche  Ueschwerdea  beim  AlhmeR  und 
S(  iihi>(.en  veranlasst  hatte.    Die  Heilung  crIMgle  Hl  dar  5.  Wach«  bia 

auf  eine  kleine  fistulUse  Ocffnung.  — 

Vun  di'ii  Kt«lirpalionen  gru^ierer  (i  e  s  c  b  w  n  I  •!  i  r  wurde 
J  Mal  die  KvMirpatioa  sarconiati)«  eniarte-ier  L}ngphdr<tsen  sui  der 
ri-i'blon  Ittific  parotidei  liei  ImliMilufn  in  dem  Aller  von  20  Jahiun 
verrichtet;  I  Mal  die  Eistirpalion  einer  fausigrosaen  Melanose  aus  der 
linken  Hegia  erur»lü  hei  einem  Nanae  von  Jahren;  1  Mal  die  Cx- 
stirpalion  eines  Enchimdroius  von  der  Griln««  eines  Kindskopfes,  das 
sich  bei  einer  Frau  von  51  Jahren  am  Mittclhandknochen  des  linken 
Daumens  entwickelt  hatte;  |  Mai  die  Kistirpation  eines  güRspcilüfrrtseB 
CyslAsarcoms  ans  der  linke«  Braat  einer  Frau  von  27  Jahren  ;  ]  Mal 
die  Exslir]>atinn  eines  grossen  Lipoms  von  der  rechten  Bnislseile,  bei 
einem  Midchen  von  .12  Jahren.  — - 

Die  Amputation  der  Brust  wegen  Carcinom  wurde  fi  Mal  hat 
Fraup»  in  dem  Alter  vun  42 — ^tvO  Jaliren  vemclitet,  2  Mal  in  Verbin- 
dung mit  der  Exalirpation  der  a  Dia  rieten  AehseldrOsen.  Die  Heilung 
erfolgt«  in  &  TOIen  in  4  —  8  Weabcn»  eine  von  den  Operirten  staib 
am  5.  Y^a  aacb  der  Operalien  anlar  Ijrphüseo  Ersclieinangnn  an  einen 
Kiyt^du  »«»«iünin.  — 

Di*  Cattralio«  «wd«  2  UA  wegM  Cirdn«n  bei  Mlanera  io 
dem  Aller  «an  3S  nad  3t»  Jahten  MfriAM.  h  baiden  ml««  nihn 
der  SatDfoatnag  m  der  Bnlanmag  Ihail  «ad  nachte  die  iheilweii« 
Spaltung  d«f  Uiilwbinde  Mthamdig.  Di«  Hailmg  «rfolgta  in  der 
5.  Woche  nach  dar  Opctali««. 

Die  Operallan  van  Cabirnuiterpolypen  ward«  3  Mal  mit 
günstigen  Erfolge  veitiehieL  — 

Die  OperalioD  der  Dlaaeaaeheidearietel  ban  f  UA  M  «iner 
Frau  von  3ii  Jahren  ver.  Die  Fistel  befand  sich  in  dem  loiiileren 
Theil  der  Scheide  und  hatte  die  Üri)sse  eines  ViergrosrhenstUckes.  Bei 
iliT  I  nUT^ui  liiinj^  ilt-r  Rlane  faml  »u  li  in  deiM^Uieii  ein  Stifin  von  der 
Orilise  elne^  Hühnereier,  der  dun  Ii  e  nc  geruiL-e  Krn  eiii.riuijr  disr  Fistel 
fnlfr-rnl  \M'ri!'Ti  konnte.  Ilie  Ki-itel  wiirile  ibiirli  Ae!e(,'unf;  di  r  KiiM|ir- 
n.ilil  nach  viirar^'^'f-'^ngener  AljliJ|.:iiri^'  ih-r  R'.liid«;  zu  »eJdieü.ien  vtr- 
s'irhi,  ihc  ll.  iliiiit;  gelang  indesi  nur  in  ilriii  oUcren  Tlieil  dersellien,  — 

Dir  Itüdn  jln|)eration  der  Hvilr.n-elf  durch  den  Sehnill  wurde 

4  MjI.  die  (i|'eralinn  der  Ma st d  a  r  ni  fi  I  ••  1  '.'  JIjI  verrichtet  — 

Die  I'iiib  [:iiii  eine«  Ec  h  i  n  o  ■■  ii<:  i:  u  s  s  a  t  k  !■  s  der  Leber  um  he- 
Irjchllirlier  Auiikhniini:  wiinb'  1  Mal  he;  f  inr'U  MUilcheo  v<in  2.S  Jahren 
vert'ichlet.  Km  TiHirirl  wurde  an  d.T  am  iiifi^lfn  ftromiiiimidii'.  eini! 
deutliche  Fhniiij'.mn  iljrliiflendun  Sudle  der  |.i,i!h-n  ,  elasli-ilien  Iii - 
schwiilut.  an  der  äusseren  Seite  des  .W.  rectu*  abiiomims,  2  Zoll  unter 
dem  rei  h'.i'ii  l!i|>p#nrande  durch  die  Bauchwandungen  in  dem  Echino- 
coccussack  eiltgestossen  und  durch  denselben  2  (}uart  einer  klaren, 
wasaerhellen  Flussigkeil  entleert,  in  der  ein«  grosse  Anzahl  kleiner 
lebender  Echiaocoeeen  enthallen  war.  A«f  die  Pmclim  folgte  keine 
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Ruaelien.  N«ch  8  Wochen  raotal«  dieselbe  sviederliull  werden,  tU  der 
Ei'liiiif>ciic> u'^'^.n'k  rl^iüsi'lhi'  Volniiii'ii  wiciltr  erreicht  halte.  Durch  di« 
i\vcili?,  jn  (Irrjellieri  Slellp  vernehiet«  Punetion  wurde  «ine  gleiche 
OujnutAi  ritit-r  wri««liili  pi'flrbJeii.  eineisshallifen  FlUssigkeii  (Miili'eii. 
in  i\tir  rme  f;ri)>>p  Aninirl  RilrrkOrporchen ,  iiher  keine  Echiilocucceu 
:ij  L  -wtrscn  »enlen  konnlrn.  Njcli  rlft  zwt'ilrn  PuDClIOn  erfolf|le 
rini'  Oliliicriiliiiii  is^ieliCA;  1  Jahr  ntKh  dertelbeD  b«£llld  (icb  di« 
kr.vnke  in  rincni  rollkninoiwn  ),'('''i"i<'<!n  ZflltMli<k  4M  l^btr  idgtl  M 
der  P«rc<is«ion  den  normalen  Itinrani;.  — 

Von  den  Aufjenoperationen  «uril«  iIi?  liiniiln-li«  Pnpillen- 
bililuni;  4  Mal  durch  die  Indectoiui«  mit  frUiiKl»)^em  Erfnigc  verrichtet, 
U  Mal  die  Operation  dei.  grauen  Slaan:  2  Mal  durch  die  Diacision, 
7  Mal  dnrdi  die  KMÜiulioo.  Ein  A«i|g«  ging  darch  «M  uch  <ter  ftt- 
clbnlia«  lieb  anliBJ«Biic  OiMteMiii«  n  fifiiMh.  — 

ti     AI  >liij  mung  vigali  di<>  Atifnahmc  de«  Hm.  Or.  Erl«aai«]fOr 

in  beodnrf  luin  rorrcspondirenden  Mitglied«. 

SdiliM  dw  Silswie       Ukr.  Kri«r«r. 


.1  o  u  r  n  a  1  -  A  t) «  *  ö  jj  p. 

Fall  voo  Tic  douloureux,  durch  die  Operalion  geheilt. 
An«  d«M  Fimiiiiilltioli»!! 


S«iijlllmlli  Dr.  Droste  in  OHubfOck. 

Die  GaitUt  mMiral«  la  Pari«  pAl  Mgndtm  Aaixig  doa  I ritte 
von  Dr.  Allan  an  Profeunr  Symt: 

Im  Monat  Juni  v.  J.  narde  eine  Dienslmagd  von  2S  Jahren  lu  mir 
gerührt.  Sie  lill  un>jlglii:h  an  cineni  Gesteh l.sschmeni«.  d«r  oberhalb 
der  rechten  Augenbrnuoe  anhoh  iinH  Ii  .vil  das  Anllilr  erstreckte. 
hftff  AITi'rtion  datirle  von  H  Jatiivn  ikhI  Ii.uIi^.  allmali^  sieigenil,  an 
Inleniitm  lUgennnm.iTi.     I»i-r  Au'.ill  »uli  nni  <,  iniT  ch.iralile- 

riflln'hfn  (Ienaiii'-'l.i  it  ;ii  i'iticr  lM'»[inj[iili'ii  Sliniiic  des  Muffen*  »>in; 
|M^:^^  •■il«  f!   1      N-i*"!    V''T  »i'l;iih   it   s<"fit'ii   Re^ij'/Ii  2\iui    Al  i  rut.  Ilir 

kr.ii.xv  Aii-'i'i:lii.iiinf  i>fruliri'iiil.  -i  Ircii  l■^  nur.  .iK  yb  das  /«ll^eweke 
an  S.-ii.Ti  »rhr  dick         Ii  Ii  i'iiiili'rktc  il.irin  einen  harlen  Kör- 

per, um)  iiiff  iiiillelil  eine»  Fm^i  lin  iics  i  im-  k.ilk»r1ise  Cnncretion  aus 
dei'  Lage,  die  sie  unmillcMnir  ^nf  "Irin  i  oyninrn  yiipnutrbitad- 
niihin,  wo  *%f  mit  dem  Nerien  zuuininenbin^.    Seil  ihrer  Wegoahiua 
ist  das  Miidrhcn  «>n  allem  Scbnem  Dm  i«w«ici.  iNt  0|wralim  Mirt 
»ich  von  fast  3  Moniten. 

Kann  der  iovininir  l•L>M^hl^.^olllllL•n  nicht  hiluBg  durch  .Ihnlich« 
CoacretioDcn  verursacht  werden,  die  in  untuglnglichen  Theilcn,  in 
KtlMicn  liefen,  welche  die  Nerven  enthalten,  wo  sie  unserer  Aufsuchung 
«Btgriien  inUsM-n?  Oer  ItedMieur  hlgt  hiniu.  das»  die  Concretion.  die 
den  llrief  des  Dr.  Allan  iMflcilele ,  eine  unregrlinKssig  runde  Porm 
w»d  das  ValoivM  cncr  fmsien  Krbs«  haue.  Sia  war  li«4e<kl  mit 
Btalchea  mm  Zai|Nw-el>e,  schien  nichl  «Riniiirt  ta  atin  uaA 
I«  hnhkMaarani  KaUt. 
Dia  BaatoelitMS  d«*  ir.  Allan  Mirt  nu«  4u»  «cm,  wie  «r 
•aS*.  gfwriaaa  lhm|(|ia*  «ialMtbl  «m  whim  guriabiiifiMilldn  un- 
nignglli^iH  »itarivlha  Vnhlmagan  hatMqjabnahi  «ardcn,  et  andere 
giabt,  4em  fnillHife  Umdie  an»  «ih  enliclillpll,  weil  tmlr  aafllire 
Anlinclianf  nielit  die  nWMfa  AnAMtkniikait  und  GadnM  femcadea. 
Man  feaan  in  derTtwt  Juhn  behaaptcB,  ibaii  iMeiaeepiaehniber  (beitt- 
coBp  de  aid4ecina  t  fomaleB)  bei  der  Kranlen  de«  Dr.  Allan  «Itc 
VarieUlen  der  antifparaiodbeh««  and  narcolischen  Medicalinnen  erscbapfl 
haben  «vUnlen.  che  m«  daran  gedaebl  hatte««,  di«  Localdiagnnxe  >a  be- 
fr.igen,  nie  er  es  gethiin.  Es  bleibt  daher  eine  neue  Mahnung,  in 
abniiehem  Falle  niciaals  dieaen  Weg  au  veroachliuaigen .  der  tirar 
hla%  kahl  Rerahai  fiebl.  aber  aaawilan  ackMli  aaa  Siele  AMirl. 

Fissuren  oder  Risse  in  der  Brual. 

Ana  d«ai  FnmsllalaolNii  tob  DtaaellNB. 

Nan  welM.  «ia  acbnaithalk  «nd  haiinMkig  iiait  ^■nrti  tind. 
Itar  lifiaMMa-Ani  ■«eondd  gMt  «in  arin-  dnibeb« 
ai*  an,   Ba  beatahl  4win.  aber  die  fanM  MmflldM  ml  dia 

dieser  Piüsuren  niUelil  «inea  Kaaeb  eder  federbartea  eine  La^  lebr 
dicken,  mil  1 — 3  6m.  Pbmbi  nAaeetiei  lipäii  auf  die  Dum  Yer- 
actatcn  (aninde)  ataliKbcB  GnaHniacbieiinei  aunudehnea. 

(Arcb.  be%.  de  mi4.  miliU) 

Oplilbalmie-Kur. 

Au*  dem  Fnuiiüsitcbeo  von  Dpm««lben. 

Dr.  Saokalski,  aar  Zeil  in  Wirsehan,  theiit  der  Akademie  der 
Mcdicin  zu  Paris  (Siliuilg  dcndbrn  am  35.  October  iSSi)  ein  neues 
Ihanpcatiachaa  MiUcI  geg*"  OfdulMlorian  im  Allgeniainen  mit. 


Uisselbe  Liestcht  iii  der  Ai>{)lica(i(>«  einer  salunrlen  Auna«ung  ««g 
/fr'jrNtiitn  nilrirum  auf  die  geschlossene ii  Augenlider. 

lijs  Vfrfjhren  dalei  ist  folgendes:  Alle  vnn  DIepharilif,  (^n)mcii. 
vitis  uml  nlirrllirlilHliiT  Kerslilia,  gleich  viel,  in  weli-lier  Art  and  m 
welrliiTii  (irade.  ani'irlen  Individuen  werden  dcr>ell)cn  Rclian<lliiog|. 
twisp  untenivurrfn.    >laii  sie  sirli  auf  den  Rticlen  leper  und  ap. 

phcirl  oliiie  .'liniere  Knnoaliläten  kleine  zaummengtlegte  und  von  eiacT 
Solution  ans  ^  lieiiii^'nu.  salpelerMuren  Silbers  und  .10  Gnu.  dettiHirM 
Wassers  iinbilNrt«  tloinprcsten  auf  die  Angenhder.  Darauf  befleckt  man 
diese  Conipressen  mit  einer  Lage  Baumwolle  und  hlll  daa  liame  mil 
Binden  fest.  .N.ich  Verlauf  von  einar  Stande  befreit  man  ale  fon  die- 
»em  Apparalc.  wascht  ihre  Augen  mit] 
iat  die  acbandloa«  damit  beendet 

Kanx  und  Velpaau  aind  an 


Personalien. 

ferieaatvtränderungeii.  Urnssh.  Ile«t«a.  Emeanung: 
Pract.  Arzt  Dr.  Oivhl  in  Uulzhach  zuai  kreiswundirzte  dea  Medtciml* 
Bezirks  Butzbach. 

Preuüsen.  Verabschiedung  und  Anttelhing:  I 
Dr.  Krelischniar  in  Beliig  i»t  an  Sielb»  daa  anf  i 
lassencn  Dr.  Mennig  «uui  Pbfailwa  das  KfcillCI  ! 
Wundarzt  erster  Klasse  II.  B.  Ntllcr  (Ol 
Oladbaeh,  Reg-B.  Ultneidarf;  ananat  waadan.  BnHUn«:  Dit  Oek 
lled.-»aili  Dr.  fenaeb  in  Barlia  iat  lam  »acut  dar  madicbiHebea  Pb- 
calin  nr  daa  Mganda  Jebr  erMbll  trerdea.  Niederlastaaf :  Der  Waad- 
ant  eralar  Klaaaa  md  Oabirlabairar  Hargrar  in  Speicher,  Krain  IUlbai|. 

rntfea/a/lA  Craaah.  ÜMaea.  Obar-Hed.<'lii«cior  Dr^Oran 
ia  DarmaladL 

PrcuMan.   Der  firaciiiebe  Aru  Dr.  Jnng  in  Bonn,  dio  Wui  ii 
inxit  tMHK  Ikaaa  Dblc  tu  HorehauaeB,  Finke  zu  WaaalcticD  nnd 
dar  Wnadarat  tweilar  Kbaaa  Heakal  n  Maiaiadt-lligdebmv. 


Si>  eben  j»i  iTucliieiioii  iiiid  daitk  all*  DnddmBdJoBgtin  au 

Notia^n  für  praktische  Aerzte 

aber 

die  ieaestei  Betlfteblungei  in  der  ledicii, 

■il  beagadeier  BirüHinrbli|ing 
4nr  DbrwiktolW-BctomMiiB« 

«aiaNMirnin«ii.-)li 

V«ll 

Dr.  P.  Hraevelh 
Aral  ka  lefta, 
SachalerBaad.  Brtle  Abiheiinng. 
n«ia  flir  alle  drrt  Abthellum^en  5*^  Thir. 
OiaNaHaea  emehctoaojabrlicli  >»  ]  AbiliHlnnKttn,  uelrlie  luxamnicn  einen 
kaad  lUidea.  HU  der  a.  Abinedon«  wird  jedes  M«!  nur  Eilpicttlerun»  de*  .Vack- 
Hohiattras  ein  autnibrilelMs  Saeh-  imd  Naaea-Beglaivr  ncHaiiialiaa-  Dar 
Hairaa««eti«r  hal  M  «er  BMriMttim«  dMaa  reperuwlfcltaii  Wetlaa,  watana«  daa 
Aerilen  eine  »Meniiith.'  E  rl«l r  fiierun«  und  /<lller^(>arlli>s  >ur  die  Kennl- 

niSMinline  der  n  ■lu  ini  >,i .,  i  i  i.  i..'.;,.i,ii,  ;j»..i„t.|<.  j,,  Medicin  lu  gevab- 

len  bestimmt  l»i.  vtirxuii.tUreiK«  den  SihikIjuiiiWi  und  iTüs  K.ifi'iffnfi.H  ifi'»  \iel 
l>«*ebef<ltleB  Praktikers  r«si|iei)iilien. 

Heilaen  «o«««  demiienUsii  eine  elmrache,  bBneige.  Iwsondei»  aut  die 
Hi  n-^n  iti^en  der  praliiisriien  BerufMbWiglieli  (aitabnia AiMi  nawlalaBi,  ala 
M  rti.  L^im  .Nacli>chi<i|$en,  — — -itnifftiTnlll||ia üianrnilaiiiattalaiaMt 

^r.nijrrii  WiiiU  R m  K  r a n  l  e n l>e  1 1 1>  durblelel 

r  ir  dl--  1.  :i:ii.  ii  .i1<  !i  ^i-li«er(lieo(eii  viird  die  Vi.ilu^Diiandliing  dio  ersten 
»  BSBdr  der  Noll leo,  so» eil  deraeringe  TonaW  rc4cki,  tu  «Ineni  i 


Barlin,  fan  Jett  IflOd. 


In  P«aal  MMlip'«  Biiclibandlnng  ia  Wflrabnrf  ht  eben  eraclifeiwn 

und  in  allen  Bacbhandlungen  in  hshen : 

Beiträge  zur  Lehre  von  der  ^^philiü 

in  ilirrr  Ver|>md<iii|  mit 

Vaccine  wti  BipUlieritis. 

nrhsl 

finnii  Auszüge  ans  den  Akten  de&  Dr.  Hübner'sclicn  Processes 
und  einem  Anhange  Uber  die  ttegulatioD  der  Geaetigebung  gegeaBber 


PialalSSgr.  edardXKr. 
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(ebrin,  wdcit*  aHwIiekciil- 
Itch  Soiintlwatfs  enobalDi, 


Pral*  TWrielJthrUebiwaltlUh 
l«r.  Beltr«(a  wMdea  fr*««« 
UBiar  dar  AdreM«  dW  Th« 


Deutsche  Klinik. 

toitoDg  Dir  BeobacktuigeD  ans  deitseken  HlioikeD  und  Krankenlitii^ 


Herausgegeben  von  Dr.  Alexander  Göseken, 


Druck  und  Yerlag  von  C^ory  Hemer  in  Berlin. 


M«  ■mmieniicliun^a  tu  UHin«  |iliy«iologl««hdt  —  Mllutlir  fl'BM»»!».  TwiBf^Uk.  ll.n»< 
«Bd  IrallWiiiigyinicbu^M«  du»  TWüHUrppra  )  ~  Bdfcir  —  ■yilMUfld.  Tm  Odfc  ImllWiHtt  tft  iHOfc  — 

pellpr  UppanbiMung.  Von  Dr.  0.  Hoyfolder.  —  KlirfMiMr  MllaM  ft«  «SU— U  •MdanKMir-aplMt 
lliiih«aun|t«n  *ua  der  uüdiltctoeo  Kr*uk«ii«ni>ii)ll  tu  KMlgiboi  laPr.  VMiBr.Laag«.  (MrMa  Paeliaa, 

VcftiMI»  Infantin».  VonDr.  Clemeoa.  —  PenoDaii««. 

HittbaMuagni  tabar  Dad  IJabanaialn.  Von  Dr.  bubaar. 


InZasammaabanga  mit  Att  Vacbathuma- 
laiynlaboa  Im  Tlbt<M«t««l(eleok  inU  duy 
I.  Vaa  ftr.  Havaar.  (P 


Harnnutersucbungen  zur  Losung  physiologischer  und 
kUstsdier  ProMeme. 

Von 

Dr.  C.  Ph.  Fakt  xu  Marbiirp.  ') 

b.  Die  Genese  des  I  rini  im  Zuiainnienhange  mit  «irr 
Wacbttfanm«»  und  ErDlliruiig«g««eliichl«  d««  Thier- 
körpers. 

Wrnn  m  Jen  njfliergf lieiiJiMi  %ii'r  AiiFsatJeti  (ünfii  Tlieil  der 
l'rolfclinik  auifutiriidi  bthaDtlelli',  pi'silufi  c-s  (lusluiiii,  wn'A  n  li  Ijl'i 
den  fülj;i.-nilirii  Ai'beilea  «lavon  ganx  beswnden'ii  (Jfliraiicli  lu  machen 
hätte.  un:l  weil  ich  die  Frage  nach  Atta  Tachnistln-ii  «Irr  MjjsshesiiiM- 
mung,  d«r  Bealimmunf;  des  ape<;ifischea  Gewicbles  und  der  Färb«  des 
Urins  dabei  «irlcdigl  witaea  wollte.  In  dieser  Abhandlung  m»g  es  mir 
verjgOnot  aeia,  die  allgemeiDea  Gesichtspunkte  und  RUckaich- 
taa  zur  Sprach«  xu  hriageo,  welche  bei  fast  jeder  llaniuntersuchiiof; 
XU  oclimen  »inJ,  «venn  dieselbe  nicht  so  xu  «»gcD  ia  dai  Vlaoe  hinein 
geiaacht  werden  snil,  vielmehr  daiu  hralinmit  ill.  VU  Lnwg  phflio- 
ioigUcher  und  kliniicher  Prohlenie  lu  dieneo. 

Wano  man  die  Wachathumsgesclilcbte  der  Thier«  and  Menschen 
TOB  der  erttea  Bildung  bis  xu  ibreiu  Absterlten  aucli  nur  obertllchlich 
verfolgt,  *o  ei^eht  «ich  ein  empirisches  Gesell,  das  alle  gcnaonIcA 
WeieB  hehenuM  aa4  welcba*  «e  Mlliigi.  bit  n  ciBcm  gewissen  Alter 
ilm  RtüiidianiiMCD»  ftra  Ham  uid  ib  Cawichl  tu  aiehren,  wekhei 
aÜ«  nch  Bmiclmiiig  dn  CidsänliaMpiiikUa  »n  SiiUaiauia  i«iq|l  wi 
«■Mm  Mdlich  m  aCiliisl.  Ma  dar  Toi  aicbt  tMiMr  cialfitt,  ibra 
iMUMMMMitoiiiM.  ihn  Mam  md  ihr  fiawidtt  «iadcr  m  nhdem. 
Dines  CcmIi,  welches  lei  g«siind«ii  VertifttniMca  der  Ttriere  and  Men- 

')  Cfr.  Dedlacbe  KlüilV  iftra,  N  i  B,  ' 


liciiM  AamalHM  kcnt,  wird  aur  bei  pathologitdien  Veriilltaissen 
des  Körpers  ganz  der  tbeilwase  verlettl,  denn  die  RrankheiUprocesM 
kOanen  die  Or^iaiij.sineo  an  der  Erfüllung  des  Gesetxes  schon  wji]ic«od 
der  FOtalperiode  behindern,  wie  sie  auch  nijirlit:^  ^'ciui^-  sind,  die  ge- 
nannten Organismen  später  von  der  Befulgiuig  Jus  IJciL'izp«  iheilweise 
III  entliiiult'n.  llir-riuicPi  ist  klar,  dais  die  Wacliillxiiii'igrsrluclilc  eines 
jfik'ii  gisiin.lcn  TliiiTcs  und  eines  jeden  geaunden  Menschen  bei  langer 
LebiitiMisiiiT  i\c.h  n jiuivji-äeUlicli  in  drei  I'enoden  erfiilU,  ili^  nun  iler 
l'ebcraitlil  liiilber  Periode  des  ersten  Wae h<.ili  u tu udcr  der 
k <!l rperlichen  Zunahmi^  (  IVrjuitus  incrrmcnti  inrrpsrentiae 
al<  Periode  den  vr>Mendeteo  VVa  r  Ii  s  Iii  u  m «.  lifs  SiilUtandcs 
iiiltr  der  i:  ul  nii  n  i  ti  u  n  (Perioäus  rrrsn-ntiat-  prrferlac  s.  slalai 
s.  an/ifs)  und  aU  l><>rl<id«  dar  körperlichen  AbDaboe  oder 
.\bsrli\v3chung  (Frriodui  dttmuKti  t.  dtimeuitüut  M. 
dilaiis )  unterscheiden  kann. 

Vrilulgi  man  mit  etwas  grosserer  Anfmerluianikeil  qad  «ei^gtetdiead 
die  Wachsiliumsgeschichte  der  einxelnen  Meatdien,  oder  der  einxelaaa 
xu  einer  Species  oJer  zu  einer  Varietüt  (Rai;«)  gehörigen  Thier«,  SO 
kann  man  in  dem  ersten  Momente  leicht  xa  der  Ansicht  kommen,  dait 
die  VVarhalhumsgeschichle  der  genannten  Organismen  ianerlialb  der  drei 
unterschiedenen  Penoden  eine  gesett-  und  rcgetlns«  sei;  denn  wlhread 
man  auf  der  einen  Seite  aclinacbe  und  langsam«  Zunahme  oder  Ab- 
nahme des  Körpers  gewahrt,  erblickt  maa  aaf  der  andern  Seile  starke 
und  rasche  Zu-  oder  Ahnahine  des  Ktf>|Mfi.  Lasst  man  sich  inde« 
dorcli  diaea  wlabeln  WachiibumsphliMneBe  aidit 
■M,  wie  Qvetelet  ')  es  Üial,  mit  ilHtTe  der 
AniliniH»-  otn  leaneirie  die  UMcraacIniis  feit,  ae  IunmC  mm  teil 
!■  der  AaiiclM.  di»  aech  ieneriialb  der  drei  Fariedea  die  WednlkinBa- 
geschichte  der  Thier«  und  Menschen  eine  pcsfliUrlip  \\X,  iintl  dsss 


f*  fnoulU'*   ou   t?.nSAi  dt*  l>h)  «i  tpio  Bo- 
i  ')    p   i  Ii  <!lr. 


/<uiiUt0ii. 

mtlhaOngwi  ober  Bad  UabaMtot«. 

Vaa 

Dr.  DVi>n«r. 

Olli  „DtMitürlie  Klinik"  ist  »war  XUnSchst  bestimmt  für  Ilrrn  hie 
all^  ileuticlie»  kliiiilieu  and  KrsnkeahSu^em:  insofer»  äWr  tli£  lUiirortc 
auch  ;ils  Kliniken  lU  betrachten  sinJ.  m  dunen  freilich  »n  <lie  St^lh' 
des  Brnnnengeiales  und  de»  j,'i»wri1inli<-luMi  tluTapeutischen  Sciileo>lri.Tiis 
eine  auf  l'hysioingie  und  {).iiliuKigiscliu  .^iiaiiimiv  gegründete  OiagnD^llk 
und  die  empirisrbc  Beobachtung  getreten  sein  mdxsen,  wird  si«  viel- 
leicht anch  den  naclitolgenden  Zeilen  die  Aufnahme  nicht  versagen,  die 
von  einem  Radeorte  Kunde  geben  salfco.  der  zwar  schon  lange  bekannt 
lad  benutzi.  aber  erst  in  neoeNf  Zeit  wieder  uhtreichcr  besucht  wird 
and  iiMnaigfaclie  Veränderungen  in  seinem  Heilapparate  erfahren  hat. 
Um  ao  nelbwendiger  aber  emcbclnt  fs  uns.  von  der  Wiilnanikcil  des 
lattleren  dem  ärztlichen  Publicnni  Rechcnschafl  zu  geben,  und  die  In- 
dicationen  bestimmt  und  genau  festzustellen. 

Liehanilties  Niacralquellct  welche  neben  der  alleren,  «chnKchcren 
iHOplaMliUcli  ie  ficbiauA  itl,  wurde  in  nrUgilir  1846  in  dee  ticCtfan 


von  T.  Liebtg 
tbefle  nadtfewieian  kal: 


Aailjae  M|(Bdie 


NalroBsalph.  l,ft»3»  —  lelirafph.  0.2117  —  Ritkiutph.  0.303S -» 
(SilomaU.  2.1258  —  Chlorulc.  0,4841  —  Kalkearb.  4,23i»0  — 
Talfcr»rb.  1,0875  —  Eisencarb.  0..^960  —  Kieselsjlure  0,0698  — 
phosphorsaure  Salze,  ar.sensaiirr.i  Kisfiiiiiydnl.  (Juell.'>}tir»,  Qucll.iala- 
«aar«,  organische  Halene  in  unwigbarer  NcDgc,  zus.  1 1,31 1.1  Gr. — 

Ki>iii>-ns3nre  .ii.oioci.  —  Spec, Qe«.  1002.5  —  fanp.  naiMlaiM 

7^ti  — I!. 

Hieraus  ergicht  vidi,  da»s  die  tjuclle  den  :  j  1 .  1. 1 :  i  Ii  e  n  Eisen- 
ijui'llen  beitucnlitcn  ist.  ins4)fera  die  nicht  uiiliodiiiitrndi;  Menge  £iaea 
(d.'i'il  nicht  mir  durch  einen  hinreicbeadea  Gebah  an  Kobtsasaare 
aufgeliisl  erhallen  wir«!,  sondern  such  von  entsprechenden  anderweitea 
.sjizigen  üesUndtlicilen  begleitet  ist.  Sii:  »tclit  daher  unter  den  hekann- 
iercn  den  Ouelleii  vnu  .Sr liwalbaeli.  Pvrni'jnl  usd  Driburg  am  nichstan, 
unlersclieidet  sich  aber  von  erstcrein  (.Analyse  von  Kästner)  durch 
geringeren  Gebali  an  Eisen  und  ginslichen  Mangel  an  kohleasaarem 
Natron,  wllbrend  die  Gesammtmenge  der  flbrigen  Salze  bedeutender  ist; 
von  den  beiden  letzteren  (Analysen  von  Struve  und  Varrenirapp) 
durch  geringeren  Kohlenslurereichlhum  und  geringer«  Mengen  aullOsail» 
der,  besonders  schwefelsaurer,  Salze.  Es  iai  dies  fUr  die  Aufalelltiag' 
besliuiniler  lodicalioaen  wichtig:  wahrend  z.  B.  passive  Metrorriiagien 
bei  gleichzeitiger  Reizbarkeit  und  Geflsseretliismus  eicht  fir  Pymiant 
oder  Driburg  paiiaen.  sind  dii^  Formen  von  Abdominalstaaai  die  In  LiabB- 
alcin  Ualle  und  Heilung  Andea,  aehr  bcschrinhl. 

Ilaa  kaan  die  Wirkung  uaaam  Qnalle  in  AngaaMiaea  ala  daa 
altokende,  loaiiireiide,  Ton^&ch  daa  Mut-  und  NerreaejaMB  belebende^ 
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tit  nach  dem  Bildungstypus  sich  rc;;ulirU  welcher  IB  dem 
sUlislisch  lu  erfassend«!!  mittleren  Menschen  oder  mitt- 
leren Thiere  einer  jeden  Speeict  und  Rati'  lii  li  i'rrcnbarl. 
Und  io  der  Thal  geUngl  man  nach  PesMellmig  dn  aUtierM  Measchea 
und  Thieres  ra  der  Eiosichl.  Am  aHes  WachMhun  der  Hcnachen  und 
Thiere  mit  forldauemder  Oscilhtion  oi»!  FlectflatKin  un  dM  alalislisch 
•rfasalen  Typus  des  midieren  MenMlu'n  unj  Tlnrrts  geschieht,  dass 
•Bei  WMbalbm  «>  lUigm  nach  Erfüllung  des  Bildiingstfpus  ist,  wcl* 
in  niUhm  Mtmtfcaw  ■nd  Thiere  sich  assgesproi-hen  GndeL  Oieic 
bt  dHr  Ml  M  tum  kcfrOmhl.  <l*  telhit  die  twcrgbtlle  liK 


duv>  QiMUlat  *}  mchiriti,  aar  ila  «in  vM^biet  StnhtnbltiliM 
tut  d«r  SinhaMltr  Im  Bildifw  Wwicltw  «i4  Tliien»  n 


iil;  w»  IM  nidit  tuA  Daftonilll  and  Knakbcit  vcmlaiM  mvte.  *) 
Wm  «•  WialMltaiBUHüWrlm  im  nftihm  Htuclwi  bMriM, 
tm  iit  dHMllM  i>  Umb  Binillitiua  Im  jtttl  •bm  »>  «inig  rctignitlll, 
ab  dte  WwlwtlwnwHKhidriia  mUIImw  BliraplMi.  All«*b  «ia  hia 
jaM  aal  tfcacas  Miiala  lar  WiwaH^lk  iiaMaaclit  «mri«.  du  ial 
WMliadianu«atdddtta  iia  aillleraa  Balgian,  dia  bahmlKdi  Qie- 
talet  *)  in  ihren  SiaiäUitim  fulilalll«  mi  |HiMielKt.  wid  dia  aa 
lange  als  Wach>ibiia)sgeKlii<!hlc  4»  mittleren  Europlera.  beiiebangi- 
weiM  des  mutleren  Menseben  aniunchmen  ist,  bis  wir  durch  weitere 
UbUtsiii  liiiii^v  'i  einer  anderen  Annahme  genOlhigt  werden.  Die  von 
QueleJi'i  unl'TfUchte  Waclutliumssesrhichtc  des  mittleren  Belgiers 
wollen  «ir  ilipr  mit  iwc(:kmS-'i::rr  I  THrr<rlitiduil|;  zweier  Reihen  um 
Zahlen  fUr  den  mittleren  Mann  und  das  mittlere  Wcib  in  folgender 
lUU  dariagaa,  aai  dann  laaira  waHcrai  BauacbtaiigaB  amuknilpfaB. 

Wachslhu  ms  ge  schichte  des  mittle  r>'n  Ii  r- 1   i  •' r  >i.  :>u  jgtdrllakt 
in  Llngenmaasücn  und  Körpergewichten. 

<-r  Mmin  Mlulotai  Wclb 


Uniieit- 

ILOlMr- 

Mivai» 

iaMww 

Bua« 

fawlebl 
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7 
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1».I0 
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17.54 

8 
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30,76 
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1«,0S 

% 

1.21» 

23.6S 

1.195 

31.3« 
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1.37» 
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33.53 

II 

1,330 

37.10 

l.aitiL,  aS.6S 

13 

1,MS 
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■21133 

*)  MmM  in  licndMii*««  M».  Aani«  Itsa.  BnR,  MM.  f.  II-  (iS.  179. 
*)  Das  waelislhiiiB  d»  icine  Paaeilon  der  Enlhrmg,  ae«  Mwb  DtoiKtonea 

rvtpilirirn  !^inlT-jtanili'i<  lulziitiKtrn,  isi  aurli  nach  den  Ertaliruniion  in  der 

')  Sur  I  hoinme»  eic  Tome  II.  i<  t^"  —  VfTWAndirn  lnnalu  Ui  nurti  <li«  AI», 
hirilliing  0u>H<0«r9  !  lip«  prr>pMrtion,  dil  «orpt  luinxtn  Riillix.  d«  I  ACitf. 
de  ttel«.  Aqooc  Ikivi.  iirut.  IS&u.  p.  MI.  Isat'«  (»so.  Brut.  tüSl.  p.  174. 
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4'».«? 

1,535 

43.57 

17 

l,t».U 

5  »',8  5 

1,555 

47.31 

18 

1.658 

&7,85 

1.564 

51.03 

20 

1.674 

60,06 

1.572 

51,28 

25 

1.680 

«3,»S 

1.577 

53.38 

30 

1.684 

63.65 

1.576 

54,33 

40 

I.684 

63.67 

1.576 

55^8 

50 

1,674 
1.63« 

63.46 

1.536 

56.16 

•0 

61,64 

1.516 

54,30 

70 

1.623 

59,53 

1,514 

51.51 

60 

1.613 

57,83 

1.506 

48.37 

80 

1.613 

57,83 

1,50» 

4V.34 

Diasa  TaM  itaigt  klar  und  dattdieb.  dm  der  roiiitere  Mann  out 
dem  40. ,  das  mittlere  Weib  mit  den  50.  Lebensjahre  den  Cialmini- 
tionspunkt  des  Wachsthums  erreicht  und  die  Periode  des  ersten  Wii-hs- 
thurll^  .ihsnUirt  bat,  und  zwar,  wie  die  Zahlen  der  KOrjier^euu'hte 
trj;cbt)i,  nach  ungefähr  iOfacher  Vermehnin^  des  tlcwirhlM,  welches 
der  mittlere  Mann  hi1>t  ii<  tnilll>:rc  SS  i'il>  Ihm  il.  r  r,f  lnu  i  ll<.^.lsv.  tut 
der  mitgelheiltFii  Taffl  gr-lil  \r-\avv  i!<',iiliilj  licnur,  A.i<^  >\<:r  matlsre 
Mann  streng  gi'niuiiini'ii  niir  in  .Ivn  4(ier  Jahren,  das  jiiilili'rf  Weib 
nur  in  den  .5i;cr  i-Aum  Jus  Li^ljfni  .Ulf  d<T  Hflii«  d<>s  W.ii  lulhulB» 
stiilil,  L"k'f,  wi'iih  in.ni  iiLiiKifr  Ntri.-ni,'  dit  Z.il.li.-n  bcnii  U'f  lili^jl .  üasi 
der  mutiere  Uaon  v<iui  4u.  Iiis  hi>,  l.'.'ljiMi>jiilirt>  dun  (:iiliiiiii.i;i'>ii>jiunlit 
des  Warli»lhums  hehauplet.  1)  >  Mn'^i  iltviltr  Talcl  M.rt  > u  llich,  dau 
sowohl  der  mittlrrc  Mann,  als  das  miulcrc  Weib  mit  dem  60.  I.ülions- 
jahre  der  Deeresceni  oder  der  Decrepiditüt  verfallen,  wek-he  bis  >U 
dem  Lebensende  fortschreitet.  Hiernach  lassen  sich  aber  die  drei  Pe- 
rioden der  SVaL-lislhuiiisgcschichle  des  mittleren  Menschen  nach  Jahren 
hegrenien.  Wie  man  «insifhl,  d.iuert  die  IVrinde  der  Zunahme  'i<lcr 
der  Increscciiz  hei  dem  luilllcren  .Manne  bis  zum  40.,  bei  dcui  niiKfirra 
Weihe  bis  zum  50.  Lehrn»jalire ;  die  l'eriiide  des  voUcndcIcii  Wxlw- 
thuiiis  oder  der  Culininalion  vom  40.  resp.  5t».  bi»  zum  tSd.  LeWus- 
jahrc;  die  Periode  der  Drdoci'iiz  oder  dur  Dccrrpiditilt  vom  60.  Le- 
bensjahre bis  zu  dem  Lebensende. 

Nultcrt  ma  dia  Zahlen,  welche  di«  Wacbs(buinsge»rhirhtc  des 
ftlldaraii  Nantdim  aaadrilcbra,  von  Jabr  tu  Jahr.  bMiabungsweis«  von 
5  ■»  5,  «dar  tob  10  ni  10  Jahiaii  dnrdi  alla  drei  IModen  hinduKh, 
aa  (l«)it  Hin  cta,  daw  MtreM  dia  EkmIiiu  ab  aneb  dia  AbnaKma  dca 
KOrpera  «in«  ttaglaicbialfsvif  beachlanaigie  ial.  Wkhrand  idM- 
lich  da*  neagcborcor  miNlare  Kind  Ma  nim  Bode  dea  eratrn  Lebent* 
i.ihrcs  acia  KSrpeifewickl  um  das  Prairachn  fcnnchrt.  si  hrpitct  da* 
Waebsihnai  wIdiraBd  iter  Kindbcit  rid  langiamer  fori,  bis  tieften  dia 
Zeil  der  Pnfcarnn  der  miniere  Naaii  «ad  dM  aiiulara  Waib  ein  §leidiet 
Kttrpcrgewielit  artaagt  I  iahen ,  da»  etwa  das  Zehn  bebe  tob  Um  Ga- 


charakterisircn,  und  wird  sie  iihi^ii-r  .Xnalyse  tufolge  als  li<-<i>ii>lcrs  in 
dem  Gebalt  an  liobleiisaureiii  Kiseuotvilul  und  Robtenslnre  begründet 
ansehen  mUsscn.  Die  anderen  S^lze  sind  tuar  srhützenswerllie  llc 
sLilidlheile  des  Wassers.  dici!<'ii  .ibor  hauptsarlilieh  diiiu,  die  Wirkung 
des  Eisens  in  etwas  zu  m<iilili<  ir''n,  «lul  luii.f  lUln  I.  il  f  v  1 1  iI.Aulichlieit 
desselben  lu  befonlcrn.  ohne  jviloch  in  Oi  r  iie..n:ii  iluirLun,:  Jjc  ihnen 
an  »ich  und  cigiMithiliiilich  ziikomnn  ti  li  n  wirkv  inirn  Ti^-i  ns.  lialten  we- 
sentlich zur  Grlluni;  itii  Itrmpi*!)  Vi.'n  Kn  n  jiii  i  l^l  uif  läfm  Wege 
des  Eiperimetil'''.    i:,irl,,i'U:,'M'M .  '■ü  Ii    ilie   Pi|i:!k"'|  i-n  li.'n  unUr 

»einem  (^clir.ünli  \ci  im  In  in,  wi'i.u  ji.ili.  h  s  ji'l^l  uc'ii.'s'.rii- .  ■Ifi  \nf- 
faUf  scllist  n<irli   -LMtii  r  i  liyiioliigisi'hen  !.M>i:n_  wi  l  V.:U..:-\\ ^-  li>irrl, 

l»er  eben  aufr:c5L.'!);i  n  jlti;«'m«'>niMi  \Virkiiiig>rttisc  eiiLspi  i  •  licn  nun 
auch  die  lndication>  n  fi.r  lUr  n.ijlirli.'  Ouulli',  die  ich.  gcsKIliI  .mr  .•iiu 
achtjährige  Beubaelitung  und  trlnlirung,  im  Folgenden  etwas  naher  ins 
Auge  fassen  will.  Mi  glaube  dadurch  dem  ürztlichen  Publicum,  und 
namnllich  den  .\erzlen.  die  im  Laufe  der  Zeil  den  einen  oder  andern 
Knnkan  nach  Lieben«lein  senden  wollen,  einen  grosseren  Dienst  zu 
erweisen,  als  durch  Milthcilnng  von  Krankengesrhichlcn.  die  eben  nur 
kaweisen  können,  dass  der  hetrelTende  Fall  fUr  das  gegebene  {leilinitlcl 
pauend  oder  unpassend  gewühlt  war,  und  dass  die  bestimmte  Krank- 
heiUlam  der  Besserung  und  rcsp.  Heilung  lilhig  war  oder  nicht.  Jeder 
Amt  kiml  gawii*  die  Scliwierigkcii.  die  »tch  oicbi  selten  bei  der  WaM 
aiica  cnlapracbaadaii  Sades  in  gegebeoea  Fall  darbielet:  lie  laOcIidiit 
n  baaailigao,  itt  dia  Au^iabe  uad  Micbl  iwnOglieb  dar  Icoanaiiilniiii 
«Od  diaaa  ftw^a^  ikr  aa  aeiilea  datocl»,  diia  lie  dia  IndiealinHii 


I  empirisch  resliuslellcn  und  physlolngisi-h  zu  hegrUiidrn  sirelieii,  datt 
'  .sie  die  lirenzen  für  die  Wirkwiiiikeit  der  ilir*r  Leiluii);  anvciiraulen 
lli-ili|'M'llr  iii.i,.;li.  "ivi  -rl,.iif  .•h'lii'ii.  ,l.ns  riiil  p.-iii.mii  W.irli!  if.ibei 
Uli  Iii  rv.lu.u  s L'i r.il.i ,  -i'-;  <Uss  sie  «ine  laiige  imd  Ijunlo  Hcilu'  der 
,  V  ,  r-rlii,:,)  rivi-ii  K r .1 1 1  k I H' 1 1 1 1  Iii i'R  in  ihre  Berichte  aufnehmen.  „Lieber 
liiiic  Silin  rii  \\:.-V.i;ii^  Iii  nuLigcn  Krankheilsfallen**,  sagt  Spengler  mit 
Iterbi,  ,..il-  iinf  liii.sicbere,  zweideutige  in  vielen.'' 

Vor  All.  rii  i<l  hirr  die  Atiüniie  im  weiteren  ."siiun-  iles  Worte« 
namlinft  m  m^rlnMi,  iilr-r  .Irren  Wi'vrn  ui;il  Syiii|-t'ii:ii'r,'"ii|i|('X  ilie 
l'r,?"!-ii'"'iuiiL'i  n  iii'i.li  nitlil  güstliliisscn  .sind,  die  sich  aln  r  mni  ),lini- 

Im  II  Si,iri;l|  U.-  .'Iiis  diDraktcrisirt  durch  Blutarmuth,  V.  i iiiülIituiii:: 

il- 1  lllij;i.ui|.i  rtlicn,  bleiche  Gesirbli>f.irbe,  Rlüsse  der  sichlbami  sclileim- 
huii.!,  Eigenwarme,  Veränderungen  des  Pulses,  der  klein,  leer, 

frrquent  wird,  SchUnieit  der  Gej|ehe,  Abnahme  der  Muskelcnergie  und 
manaigfacbe  nerTlbc  ZuDüle,  die  Mcb  tbeila  als  LiUmung,  theils  als 
Aufregung  kundgelien  —  Erscheinangen,  die  in  ihren  «ntwickciterrn 
Graden  cm  sehr  deia'.<  h.  ^  Ilild  lieferii,  die  aber  nicht  selten  in  ihren 
Anfängen  iir<1  in  ihrem  Zusammenhang  mit  attamiMlier  BlulbcachalTen- 
heit  der  Liij^niu-i  k  nicht  geringe  Srbwierigkeilcn  bereitaB. 
Als  apecielle  Formen  «iad  hier  itnufOhrea: 
1)  Die  AnHaiie  in  Felge  «an  IlHlwlnstea,  nag  die  Blutung  noch 
Ibridaneni  «dar  beitib  aa%ahnt  hakai.  Ilt  die  Uabcnaieinar  Mincral- 
loeOe  licht  ao  leich  aa  EMtaittM  ial.  ab  anacha  ibrcr  Scbwettera. 
aa  ial  aina  al«a  didardi  fcaaMla  KrreBgag  «ad  TacaMfeniaf  dar  Ihb- 
tMg  lidkt  *u  iBKhtei. 
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wicbta  betrlft,  «alebw  hei  der  U«bitn  vorltaiMiea  wer.  U»A  autt  du» 
bi<  tum  :>4.  I.<il)ei)»jaltr«  das  Kiirpn-gewieht  des  miltltrcil  Mannes  und 
W«ibes  bis  nun  SOfachen  ftelrage  des  Cewichls.  welcbes  bei  der  Ge- 
burt bemerkt  wurde,  gekoronteii  win.  wie  i'n  ein  gleirhniasüig  be»chleu- 
aigtM  Wai'hsllmiii  erbcischl,  bedarf  snwolil  der  miukre  Hann  als  das 
lÜttlen  Weib  BDcb  eines  ZuwadiMs  von  it>  resp.  folgenden  Jab- 
ItD,  uiu  das  Geburtsgewiubt  de«  KUrpers  auf  den  30faehcn  Beirag  xu 
alingern.  Auch  in  der  Periode  der  Decresccnx  zeigt  sich  eine  ungleich- 
■Unigt  Buchkungiug  der  AbiMihnu  iIh  K<ltp«fa*wiehlts  deia  wibp- 
nuA  dir  agitll^  Mam  vuii  6IK  b»  70*  LabniiialiM  tia  grBaniM  QmU 
atlDn  Kt<p«iBe«ridrit  «crlierlt  aiaiit  «r  wa  70.  bi«  80.  Lebw^riiin 
laull  mniftt  ab.  ut  Ua  tuai  W.  UltiMiiabi«  a»  pA  wie  fßt  ifcbto 

IB  mkhcB  liMiginiiibi^  alabt  biu  4i»  Qmm  dat  Oriaa  aiit 
im  WadiJlHwmairiiMrta  lia»  Haawhen.  welcba  1»  Oii*i«l«t  Air 
ita  nUllarcD  in  «bicarSählaMarel  vorgelegt  bitt  Uli  dteie  Ito  die 
IFfalo|ia  ao  mehll|e  Frage  cu  beaBivrorten,  ist  es  nOtbig,  zunSebst 
ciiwa  VUcfc  aof  dea  Stoffwaadel  der  thieriscben  und  menschlichen  ür- 
fioümen  tu  werfen. 

Gehen  wir  von  dem  in  der  Mivsiolo^ie  erniesenen  Salie  ans.  dass 
der  Ijei  ilcr  lUspirilion  i«  >li'ii  Kai|n;r  i-inL;ijfuliri<'  S.nitrslutT  iiir 
üa-  und  '-i(j«ir1it»v«nm'lir'.ii)(;  (luvsclljcii  nicliti  licurjgl,  inJtiii  fUr  ji;ilcs 
Aequivalent  um  eint:(';ttli:n<'liMii  S.iiici  -i.ilT  r  ti  Ai  i|iii»ilent  dieses  oxydi- 
renden  KOtjicib  uiii  düi!  i;iiiiiiii;iiinii>.pn"liii:i._Ti  auf  iler  OberOSche  des 
K^trpers  wiedürkebrl,  ^ü  IuLpii  mr  iSie  .N;iliniiif;-,ijiiiii'l  sls  die  SulK'an- 
len  in  da«  Aug«  lU  faisfiii,  «idilü-  [ici  dein  Wn  hsiliuiu  M.-n<i  l:i>n 
von  grüssioiii  tirillusi  sind,  ünil  in  dtr  Ilul.  iNenn  ilcr  SauiTstidl'  J.ur 
eingeaOtiiK'lrii  UuU  es  nicht  ixt,  um«  Lum  «tiiler»  miu.  ^'^  dir  Smnmi' 
der  >'jliriiii};MOillel.  auf  dtTfu  Kohlen  <l,is  Gewicht  d>:s  iiiilllcreri  Sli'ii- 
sclien  von  iler  Geburt  bis  m  d«r  Culuiination  de*  Wachslhutiiü  um  das 
20fa(he  stvigt,  auf  deren  Koxicn  sieb  das  Getvicirt  des  uiitllereo  Men- 
schen auf  der  Acme  des  Waclistbums  unverändert  erbsit.  und  nngeacblet 
derer  ilie  Masse  und  das  Gewicht  des  initller«n  Mcn«i'hen  in  Her  l'e- 
(iade  der  Dccrescenz  wieder  herabsinkt?  Je  weniger  darüber  Zweifel 
bettebe«  können,  um  *o  mehr  j«t  es  geboten,  das  Verhifitnisa  der  Nali- 
rungsniitti'l  und  d4'r  Emlbrungsgeschichle  des  KUrpers  zu  der  Waoh«- 
thum»gesL'hichte  ilesselben  darzulegen,  wenn  wir  darauf  ausfchen,  den 
StOfTn-andel  und  die  Genv»e  des  IVins  im  Zusaiumeuliang  mit  der  Wachs- 
ihUlSK^^^bK'lile  klar  zu  ilurcbs<'li,iurn. 

Wem  ia  der  erttea  Peciede  der  Waehathuatsgeaebicbt«,  in  der 
Pariode  der  Zwaabaiei  dia  fi«wieh|a*eraiafanBig  dn  MeaMbea  aaf  Kosten 
dar  eiaiariaiblan  JfahnngMiillat  ncicbidM.  ao  haw»  aolebee  bagreiflieb 
aar  dadareb  gischeben,  dasa  die  NabranBandUal  Dieb  dar  Biavtrleibung 
riebl%  m  Baatandilieile  de*  Uflca  uaigeaetzl  «Mntaa,  and  die«  im  All- 
fßtHiom  ein  jedes  Arijuiialeiit  MB  HahnngralUah  laab  dar  Sangui- 
finliaa  «ia  AcqaivaltM  aewar  Otvatbaataadttalla  ahaalil.  Uod  i*  der 
Tbat  gaacfaiebt  aalebaa  ia  der  Weise,  dae*  die  wdaatea,  naoriiirten 
tmd  »afailciiten  Ksbraagtniillel  in  der  Gaalall  van  Mal  die  Oiipane 
durcbtaufen,  i»is  sie  de«  Allractioacn  der  GewelMilhena  aacb  MUglich- 
Vi'ii  f.>']in^end  sammt  den  ahgi>nulzlrn  Drgan-  und  fiewclnlbeilea  durch 
ij)L'  Kxi  I  rliunsurgane  auf  der  Oberftüche  des  Körpers  als  ElioiilMliens- 
priiducK;  III  der  Kri:iii  vin  Iriri,  l'fi-[iir;ili«n  U.  «.  w.  abgesetzt  werden. 
Uicraus  ergiebt  »ich  aber  auch,  dass  die  StotTslalik  und  der  SlulTwaB- 


dai  wtfaread  ä«t  Periode  der  lncr«seeni  in  AllgemeiaeB  folgeader 
Gleichung  eolspricbt: 

Autgahen  des  Anrpers  =  (KiiiHiJm«  —  ZtODäekM  dtr  Olfnt). 
fliese  GleitliiiiiK  |ji's;i<;i.  Ausgaben  de*  Korpera  dam  Baata  dar 

Binnabnirn  ealsprechen.  welcher  naeb  iUuag  dar  imaiCllllB  MMB 
Ürgantbeile  Qbrtg  bleilit,  und  dai«  die  AaigalaB  dat  Kttpaia  JÜT  ädl 
allein  kleiner  sein  massen,  als  die  EiawliBaD  daMlban  iicb  ffWtiwBi 
Dieses  gante  Verhallen  des  StoilWapdali,  «akhCa  lieh  a«t  daiB  M> 
MOBiun  Utarakur  der  Wacbalbanapeftoda  Rdl  NnllwMaditleit  «liäl; 
auau  aber  aucb  in  dm  UriB  aicb  raOadina,  waiafaac  «tfmwi  diaaar 
Periada  baadM  trink  dtaa,  «it  omb  «iaiiahli  mm  dia  Biraberaiuaig 
dM  MaBaehaB  mUnai  dar  Pailad«  dar  ImaliBW  aadk  blgender  Otei- 
cbBaK  cfMfaBt 

3.  Ftrspiraü'on)]. 
eiehuBg  besagt  aber,  dass  wihrend  der  P«iode  der  Incresccia 
der  Oria  der  Quote  der  iüinnatinien  des  Körpers  entspricht,  beziehunga- 
weiae  ans  der  Quaie  der  Einnahmen  des  Körpers  gebildet  wird,  welche 
nach  Abgabe  der  zur  Fortbildung  der  Organe  und  zur  Uddung  di  r  Ps- 
cal-  und  Perspiralionsmaterie  dienenden  StoOe  Obrig  bleibt,  was  m  der 
That  mit  Allem  im  Einklänge  steht. 

Wenn  in  der  zweiten  Periode  der  "^T^hitiiMlimifMfllla,  iB  dar 
Periode  des  vollendeten  Wacbslboau  gdar  dar  OihBinHim,  iSa  Maia» 
nnd  die  Gawieht  dea  Meaadiaii  flclig  iM,  d.  b.  weder  «iBiagail.  BOCk 
BDch  in  aia  BadoMeadaa  aiakl,  aa  iai  bagceillicb  dar  finad  dava^, 
daia  dia  Orgaa«  auf  Koalaii  dar  aaagailcjittB  HthnMigiarillal  sielit  bmIv 
zuaehaiaB»  aaaden  da«an  bw  a»  viel  aaaiabaii,  al«  aie  ibt  HetUuradOB 
ihrer  mwilterUB  «nd  «arbraiichleii  Tbeite  BMhig  haben.  Hieraus  er» 
giebt  aicb  aber  aiil  Vattweodigiieit,  daia  dia  SlolTstatik  und  der  Suff- 
waadal  in  dar  Paiiada  der  Caladaalioa  falBCBder  Gleichung  enupcicblt 

j/UtgaitH  A*  Ktrper»  b  BihiiaJme  da  A'ürperi 
und  dais  die  Hambercilong  nach  der  Gleichung: 

(Mn  »  \Einmahme  des  A'Brpm  —  (Fäce.<  -f  I'rrxpiratmny] 
erfolgt.  IVher  die  B«dfimiii|.;  dn.'M.-r  Gluiuhuii;.'  kinn  ituT  Um  Ziveifel 
bestehen,  den»  ni*  l'^-^j«!,  das*  wahr-mil  diT  I'ltmmIi'  di'*  v  dk'tuli'isn 
W.«  !l^^l;^lm,  der  l'nn  dum  Üote  di'r  Kiuiiül.incn  enli.|irn:lit .  oder  aus 
dem  IStiste  der  Kinnalmien  bemict  wird,  welcher  nach  Abzug  der  cur 
Genese  der  Piccs  und  der  NnfinliaB  affMariichaB  QaMa  van  It^ 
nahmen  Übrig  bleibL 

Wenn  in  der  drttlea  Periada  dar  WachilbanngeMhicblai  ia  dar 
Parwdc  der  Ahaabaia,  der  KAiper  de*  NcaadiaB  liMi  dar  Zahilkr  vaa 
{rahfUBgMHUalB  Batatiasaislicii  aciacB  Vmfkog.  niaa  Haaea  aad  aiia 
Gewicht  vanaiadert,  ao  ial  a[char  der  Giuad  daeaa,  das*  dia  Oi|bb« 
betagter  Lcat«  «erhliUiiaailBa«  atlrkcr  eerkonmea,  ali  aia  durah  dia 
eiaverieibUa  Nahm^psiiitel  naiiarM  aad  au»£ebe«serl  weidea.  Abb 
diaac*  VaifiUcaiaaa  iUgl  aber  nil  Heibwendigkcii,  das*  die  in  dea 
litper  aller  Leute  angelUbiteB  Nahningsmiiinl  nicht  nur  als  Excreta 
wieder  ausgeschieden  werden,  »ondern  dass  auch  mit  denselben  noeb 
die  StoOe  hinweggehen,  weiche  dun-h  düs  verhlltnianni iin^'  ^11  >larlie 
Verkommen  der  Orpfane  resullir^n.  llicrnaLh  la»«en  sitli  aber  auch  die 
,ill^fiii":rii'ii  (ili-irluiM);<'ti  cnl«'trf,:n,  luili  widilicii  der  Slii-fTwandel  Bild 
die  liarnbereitung  in  der  Periode  der  Decresccnt  geschehen: 


2)  Anlmie  narti  I:)i)^-<t  L^i  lA^nm.  lii'iHgen  oder  rasch  gefolgten 
Wuchenbetlen ,  nach  Typlms,  Oberhaupt  Itccanvaleaceiuziisland  nach 
acuten  Kranklieiten ;  hier  cnttallBt  lich  dlO  WiriUlBg  dia  Waaaait  aiB 
ichaelUten  und  scIiSnslen. 

3)  Die  Bleichüucht  i<'lilijiii--i<).  jiMse*  trotz  seines  liiiutisen  \.ii- 
knmroens  noch  nicht  vollslilndig  erk,inDle,  eigentbUmlKbe  Lftdeii,  haupt- 
sächlich in  den  Entwickclungsjatiren  des  weiblichen  Grichlecbts.  Die 
mit  grasser  Keixbaiieit  verbuodeaen  (erelbiicheii)  FlUe  pMtea  erxt 
nach  vorenagagaagaaeiB  Gebratuib  dar  nienaea  «aa  Ca»,  fleUaagcn- 
bad  eic. 

4)  Dyn-  und  Amenorriiüe  auf  anlniiieber  Balis. 

i)  Die  Anlraie  in  ihrer  Verbindung  mit  scropbulttscr  Djtcrasie: 
letstMa  darf  indessen  noch  nicht  die  lickaanlen  AblageraogaB  BBd  In- 
filtialiaBeB  ia  die  drliaigea  Gebilde  geseixt  haben  und  der  tagcaanate 
tn|Hda  Seraphelhabüas  ia  teiner  au^igeprigien  Form  paut  aiebt  aaeh 
LiabBBataia.  Wohl  aber  aiod  Rhachitta  aod  dat  e«ta  Sladiwo  der  Ta^ 
berealoMt  «aas  ik  labarlat  nad  ohae  acti*a  GoBgealiaBaB  «atllol^ 
jaaa  aiillalit  Bamioolhtyttr  oder  BainiMbBBg  vaa  Mahahaad»  diese 
taik  SliUhldcfB  «ad  gleiehttttigea  inaerliicbaB  OebniMh  «w  Melken 
Bkhl  ehaa  Bifb%  beihtaddt  «Mdea.  iait  abrigeat  gerade  in  diesen 
Fallen  aaeh  die  vartndertea  diileliecbe«  aod  cliuatiiehea  BioBasse,  wie 
sie  der  Auteatfaah  ia  vaiteader  Gehirgigagaad  and  reiner  Lofl  mit  sich 
briagt,  vo«  beihaiset  Wirhnag  aiod,  bederf  haaat  der  Erwlhnang. 

«)  Dia  Aalnia  na  Vtriaar  da  Jforkit  Ar^lüt. 


7)  Die  Blutungen  und  Sugillationen ,  die  bisweilea  itn  Vcrbufe 
der  AnSniie  «orkommcit,  und  lUf  Herichimg  und  Verwanducliafi  der- 
aalhcn  zur  srurbulisclien  Lly(<  roMi*  bi'iirkunilfn. 

InHofcrn  nnn  dit-  Aii.iiiuii  i';riiM mmLs  >in<'  Kr^fhlsffkmg  der  ijcfjsse 
und  Musk(jlf,isiTn  si't^l ,  ütjilrr(_T'->NU  t-uir  Vernit^lirunp  der  wäi-seri(;en 
Beslaniiilieite  des  Blutes  hervorruft ,  gehören  hieriier  auch:  manche 
Blennorrhlien  der  Respirationt-,  beoonders  der  Blasen-  nnd  Vaginal- 
scbleirohaut  (Leucorrhfie),  die  chronischen  Diarrhoen  aus  Schwache, 
di«  Dyspepsien  und  Verschleimungen  und  die  damit  so  büuRg  combi- 
nirle  Wunnsucht,  so  wie  endlich  die  Neigung  zu  profusen  Schweisten. 

Den  eben  erwihDlan  ErtdilalbngiiiusUiHkii  «,cliiic!>!>en  sich  noch 
einige  andere  Alfeclionen  an,  die  ebenfalls  auf  einer  localen  Atooie 
der  Gefüsse  und  der  Muskelfasern  nnd  anderer  Gewebe  beruhen,  ohao 
data  ibsea  jedoch,  wenigHeat  ioiaicr  und  nachweislich,  eine  abaoraia 
(aalaiisehe  oder  eblaroüiche)  Qaaliut  des  Bluis  xu  Grunde  lie^L  Daa 
VoikaoHBcn  daiaelbeB  batebrlaht  aieb  ia  Biaäcbt  auf  dia  lcfaandhu(g 
Bit  «oaaKiB  BiaiawaiMr  laaptalchKch  mf  iwti  Orgaaet  dte  Oebtt^ 
muiter  aad  daa  Maitdim.  Hart  aaUHhaa  aaf  ai>l^  Waiia  dia  aag. 
pasiivaB'ltalaagea«  dto  aatitadar  ala'lleaarriiagiaa  oder  alt  MÜ« 
Uotrh^^B  auftnlaa.  —  Dia  nit  AvfloiliafBBg  dat  PaiaBcfafnit  vai^ 
baadcaa  UUriaaibloBBarrhUa  —  aad  dleNeigaag  saai  Abart: 
wo  die»  all»  iB  dar  geaaaMaa  Aleirie  oder  ia  chlaraüiebar  Ceeaii- 
inlien  ihna  Gmod  bat,  da  bdat  ai«  ia  Liebenalate  ihr  llaibaltlal» 
«afOhar  m  iihlraiAt  NahachlaigiB  * arii^  An  Haatdann  «Bfr< 
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■  AutgtktH  dm  iOhfm  =■  (EinnoXme  itt  HSrpurt  +  Embtuie  der 

CMi  =  [(EütMAme  de*  Mtrrert  +  Ferbut  der  OfyM«J  —  (ABc« 
+  Ptr^rirmtiMi)}. 

tum  laidtt  abocim«a  kaa,  ItMfl  die  Idsto  Qkiclins.  dm  di« 
Biral«Nit«W  tanH».  Uugm  HaudMB  aiT  Kmuo  Rmim 
d«r  gMuratca  SknahBa  tmt  4»  OnnMOvcriMtc  iiMdUalit,  wilchw 
uch  AJinf  iu  Qaot«  der  wr 
liril«  SlbtlMlM  übrig  klobt 

SuUw  irir  jctit  iit  dnt  CI«iclWBg«i  ii 
die  llarobcrtilung  ia  des  lirti  unlenchiedeo«  PkriodM  dtr 
ÜiumiigeKhichle  du  MeDschen  gNclii«li(,  m  wertoi  wir  lliehi  I 
klirc  Antchaaung  von  iler  (lencse  des  Urint  im  SdMniMBlMI 
der  \V»chslhucDssi"»rliirlilL-  di;*  Mfn«ch«n  erhallea.  taaitn  wir 
auch  einsehi'n.  wie  uml  wodurch  di«  Wjc )is|lumi,<gi'sdiiclite  ttt  Mcn- 
■chen  drfi  ((enetisch  ve  r*c  laeJene  llarnarten  bedingt. 

Die:>c  ilaroarU'n,  welche  «US  gani  bestimmlen  VcrhJlinissfn  er- 
wachsen, scUeineiv  uns  aber  »ob  solcher  Wifhlii^keit  ru  lein.  da»»  wir 
aie'  niil  besondereo.  ihrt'lloiifvi'  beieiL-linendcn  Namen  belcgeo,  wai 
i»  d«)ii  Kol^endf-n  uiit>?r  llinzurj^ung  dor  f^i-iirrellen  GlekbuBgen  gC- 
•chehen  ivi. 

l)   l  'rina  incri'mrun  s.  i  u  r  r  r  .i  r  eiiliae, 
(l'rilia  intrr  iitcrriitenlum  paratit.) 

Urin  =  [Linnaiirn!  des  Körper*  —  {ZitwacMs  der  Organe 

+  fSret  +  PnnfirmlMfl. 
IJrina  ttatvs. 
(l'rina  inler  slatum  parata.) 

Urin  =  [Einnahme  des  Körpers  —  (Fäett  +  Ar^JjfraWw»)]. 
Vrina  decremenli  *.  decresfentiat» 
{üriM  inler  decretnentum  parata.) 
(Hd  rs  [{Einnakme  de*  A'ürper*  +  FeritiH  dir  Orf$m»} 

Wie  an  der  ntkapkmlmi  DanldUiig  eriiHlt,  aiid  wir  dareb 
dl«  Ictnciumg  der  WaebttlnnMfci^ctac  das  gMldaran  MaaaelaD  lur 
Diilnaebalduag  dnicr  fMctiidi  «mckiadaBar  Biraaitea  gahagL  Wai 
aicb  aa«  jdat  aaMiingl,  da*  i«  die  BaiMwiinaRg  der  Phiga.  «b  dia 
DMi«  äunmeKti  bai  jadaai  Htwcb» a  aaiaelilicnlirb  ia  dar  ftrioda 
iai  anMD  WtAMhanit  dia  (Mm  Mtfw  aaiacUiaidiab  ia  dar  Fa- 
der  CaIntfLalloi  ved  Vrina  deerememti  nvcMiaidicb  im  dar 
der  kArperlichM  AltsiliBM  gabildat  Weida»  Dieaa  Frage  iat. 
gaAilxt  auf  eine  sorgAiliige  nad  dauilürta  Caalrafla  der  Wachtdiaon- 
geichichle  des  N«ni(h«n  und  der  Tliiere,  dahin  zu  beantworten,  das» 
ein«  solche  ausschlieulicbc  Bildung  <ler  drtj  verschiedenen  Uriospecies 
lach  M3;i<v^-.iIm'  der  \Vsch»lhuintperinileD  nicht  statiGnilet  sondern  dtSS 
io  emsr  jtdcn  \Vach5lhuiDii|>eriode  neben  einer  prJdominirenilen  l'riii- 
apecies  int^nnirnrend  i!ie  lu  idir  anderen  genetisch  verschiedenen  Harn- 
arien juflrplrn  k>>ntu'ii.  il<in  liegreift  «liese  Tiialsachen,  wenn  man  sich 
vnn  dpr  vubürcn  Ansicht  frei  oiarhl.  da,»»  alle  Incrcsrcm.  i^uliiiui.itiMn 
sod  D<i<:res<  f ric  f  iinLnuiiriich  «tier  ununterbr»chpn  sei,  und  wnin  iii.iii 
sich  der  phy-'ioii'Ki-'Cli  hi'i'rdinic'i'ii  Aiisu  hl  hiiiL'ii'hl.  lla^s  alliis  U'aclis- 
Ibom  oBcilliremi  und  fliuiuircnd  voiAitiKfavt,  »ist  dir  llulie  sidi  halt 
und  wieder  iurflckgeht.  \l.\n  ulierzengt  sich  von  der  ISii  lii  gkeit  dieser 
Aaadiaaingt  weaa  uao  die  WadtsiliitaiagewbicJil«  einet  Meaadteo  Tag 


2) 


3) 


für  Tag  in  Fom  einer  Carv«  in  ela  OrdiaaiMUfitMl 
bei  sich  berauasielll,  dau  die  anfsleigende  Cvrae  dar  I 
aua  ose)llirei>dcn,  aofwirts  und  abwirti  gabagaai 
besteht,  wie  es  bei  der  die  Hohe  hlliaaJiwi  Canv  dv  I 
bei  der  «bsuigeodao  Carte  der  Oaercacaat  dar  Nl  hL  Bei 
VarblUaiaaea  kana  aber  heiii  IwalM  dartba»  baaiaben.  data  dia  Wacba- 
Omaipaiiada  dar  iMraacasa  ««w  At  CMea  tmeremenH  dk  ptMaaP 
airaada,  d.  i.  ab  UWi^rta  vad  aabatlaadau  llania|»edaa  badiagt.  aber 
auch  dia  {Mmi  «Mh»  ud  dia  tMm  itermaHi  ab  iateremrimidt 
Haiaapceiaa  aaliial,  daaa  di«  WadHlbaauperbda  der  Calniaaiion  dl« 
tkiHt  Htbu  ab  frtdeniBireada  Bamspecies  und  die  Urina  inert- 
decrtmtntt  aia  iMercurrirend«  llaraarien  mi!  s\rh  bringt, 
aadlicb  die  Wadisthumsperiode  der  Oecresoer  •  ,  r'rina. 
als  prldoniiBirciide ,  die 
iaMrcarriraade  Hamspecies  im  Gefolge  hat  Geht  hieraus  ber<<ir.  dsM 
in  jeder  Wachsthumsperiode  di«  Urin«  inerementi,  »laruj  et  dme- 
mntli  biki  nirdir  aU  prJdutninirende .  halil  iiiebr  als  inlcrdirrirende 
lliriisiiccie)  .lufiretca  kann,  so  haben  wir  jetat  die  äusseren  und  inoe- 
ren  Merkmale  anzugeben,  ai  «aMMa  jede  dar  drei  ftaaaDlaii  Ram- 
apecies  lu  •Tkeaoen  ist. 

Was  zunichst  die  Urina  inerementi  belriin,  wird  diestlbe  sieu 
bei  Wai~liiilium«s«Bahiiie  d«r  Organe  bereitet,  also  im  Lau(e  eines 
jeden  Tah'cs  (24  Stiiailcu).  an  welchem  die  Wage  das  Ans- 
gar g  »pe  w  i  cli  l  lies  niii  hternen  kilrpcrs  hfiher  heraasstellt, 
ab  d.i>  tin^'an^'sKewichl  Aber  auch  durch  innerlicht  llerlinule 
ist  der  ürin  der  Increscens  ausgeieiehnel;  denn  er  leigl  im  Vprflfirh 
mit  der  Einoahaie  des  Körpers  und  im  Vergleich  mit  der  ^'>f»ii  slalus 
immer  einen  Hangel  ao  Slofleo,  sei  es  an  Wasser,  oder  an  UarnstaA^ 
Sahen  nad  anderen  SubaUaaeo,  wie  sich  aus  folgenden  2  Gleichungaa: 
Urina  inerementi  sr  [Einnakme  des  JÜbftn  —  (ZKwadkt  rfer  Op- 

y«Jie  -f  Fäee*  -f  Perspiration)]. 
Urina  Statut  a«  Ußiimakm«  da»  Eörpar* — {Fieta + AwjsiraAw)] 
deutlich  ergiebL 

Ma  UriM  aaifai  «M  ualar  TaiblilaiiiaB  barelcal.  bai  «abbea 
dia  OigMa  ia  mrUicfchail  tmdar  faitwadnaa,  aeeb  abaahMa.  ^ 
iai  Laife  eiaea  Jade«  Tagea,  aa  «elcbtia  daa  Aaagaage- 
gewiahl  daa  agcbteraaa  ■anatbea  oder  Tbiarc«  abea  a» 
baeb  isu  ala  daa  liagaagegewicht.  Blieb  ilmr  BcMAaSkabair 
aber  die  CMm«  jnam  didarch,  den  «ia  im  Vergleich  ogft 
iaaaNiaa  das  ESrpara  aad  iat  VeffWch  mii  der  Urina  inere- 
balaaa  «aeealKcbcn  Maagel  an  StoffeR  teigt.  also  weder  an 
Wasser.  iHMh  M  festen  Bestiindllieilen.  als  ilamstoir,  Salicn  u.  dgl.  Die 
Hichltghcit  tBiaar  Anyilicn  ergielit  sich  aber  aus  folgenden  Oleichongen: 
l/riHMtlBltUt^  lEinnahme  des  kiirpei  i       {Hins  »-  /VrA/rtWj/run)]. 
Vrima  imtrtmtHti  =  \Einnakmt  des  AUipfri  —  (XuuHirfii  der  th- 
gane  -J-  Fäees  +  Pm/ti,  ation)\. 

VVas  enillieh  den  l'r.n  i/tr  Üecresceni  anlangt,  s.)  w:rd  derselbe 
pehildet,  WL-nn  dip(fr^,'am>  Uai/  iler  Zufuhr  von  Xahi unjrsuiilleln  zuiflek- 
kijumien.  itso  i  Mi  l.aurr  e  i  u  p  s  jedun  Tsfes.  .in  wrlcliem  ,)aj 
A  II  .1  n  v^T  w  I  r  Ii  t  lies  ii  Ii  c  Ii  I  e  rn  e  n  M  n  sc  Ii  .•  ii  udcr  Tliieren 
^'eriuger  i  I »  d  .1  s  K  1  n  u  .1 11  k  s ^' !•  w  i  c  |,  i,  [iiireh  ihre  B«trhaDcn- 
lipit  ii'ii'linel  Hell  aller  du'  I  i  hia  (irrrrnir/ili  dadiircll  aus,  dass  sie 
im  Vcrglatcb  mit  den  einnahmen  des  ICOrper*  und  in  Vergicicli  mit 


wickeln  sich  unler  den  ^'i'nannten  Umstünden  tunlchst  Stiii-kuit^en  im 
Blullauf,  Erweiterungen  der  daselbst  reiclilicli  vorhandenen  Blutadern 
ia  grdaiartr  oder  geringerer  Ausdehnung,  und  in  Folge  davon  entweder 
Vermehrung  der  schleimigen  .Secrelinn  (fJiscblich  SrhleimhSmorrfaoiden 
genannt)  oder  durch  Berstung  der  Gefisswandung  ebenfalls  Blutung, 
die  je  nach  ilirer  GrOsse  und  Öfterer  Wiederholung  ihrerseits  wieder 
mehr  oder  weniger  schnell  die  Veranlassung  tur  Aolmie  Wfrdau  kann. 
Mut  tolcbe  Fllle  redncirt  sich  die  von  Liebenstcio  und  anderen  Ihn- 
lieben  Quellen  gepriesene  Heilung  der  llimorrhoiden.  eine  Bezeichnung, 
■it  dir  babamllicb  n  alba  Zaileo  oaendiieb  «iai  MiaalifBach  gatriabaa 
IT  abt  bciltaNMe  (T)  KiaaMiailitona  waM  aa  baaba 
iit  —  wlbnad  db  aa*  dar  wahna  Radiär* 
daai6wlii  aatapriogeadaa  Vebdi  dia  Aaiebafpaagea  aad  HIjpeiiBiieB 
iir  drttaigia  ikfm  daa  UalariaBia.  dw  Labar  aad  INb  ab.  sich 
darebraa  nidht  iBr  db  taKndlaag  aiil  «aaircni  Mbaiahmair  eignen. 

Hier  $A  aach  aoch  dar  Slarilitlt  kon  ccaridiatt  ia  detaa  Be- 
seitigung so  naaefaa  Bideuia  HCb  abec  eaaiererdaitliclita,  all  atwaa 
aiystischen  Rufes  erfrtnee,  wein  der  NTthns  den  Bfuaneagcistea  nicht 
wenig  beigetragen  bat.  Ihre  Ursachen  liegen  bdunntlich  grösslenlheils 
im  Dunkeln,  nunchc,  wie  x.  B.  die  peritonlalcn  Verwachsungen,  sind, 
wenigstens  im  I.eben.  nicht  lu  diagnosticiren ;  die  von  mir  in  Lieben- 
slcia  behandelten  und  nach  später  erhaltenen  Noiizin  t;eliei!ipn  K^lic 
liM«Mi  aicb  auf  chlorotiscbc  Conslituiioo,  naagelbafte  Innervauon  oder 
1  ■üfanacIgaiacnebbBIng  daa  OUfoi  laMabBi 


Eine  andere  Reibe  hierher  geharigcr  krankbaher  Znstlade  WB- 
fasst  gewisse  Krankheiten  des  Nervensystems.  Auch  von  ihnen  ver- 
danken manche  ihr«  Entstehung  einer  anomalen  Blutbrscbaffenheit,  und 
twgr  der  anUmiscben,  ander«  aber  sind  nselir  ala  aeHMtaUodige  Mca- 
anzusehen,  ao  Iwige  waaigiteaa,  ab  db  ibnea  alwa  m  (iiaadi 


liegende  Bliitniiscbung  nicht  genauer  heliHOt  iit: 
Fallen  ist  es  sehr  schwieng  und  olt  gar  nicht  10  aiBitbla. 
LeiihMi  das  prinire  wid  welcbai  dia  laeoadlra  aai! 
bei  der  innigM  Banebaag,  wehbe  tubchat  Bliit  «i 
lUilfiadaa  kana,  iat  kciDeat  BaraBU  aabnraito.  JadeA  faaie  kh  diM 
VoMBabi  fabr  «eitar  aabaHldkibbt«!.  «od  waada  atieb 
dar  ebMlaai  terBak  db  arfohraDgsgealM  ftr  paMca- 
dca  Reilnitaiia  aaiereB  ChMawaiaar  fiadea.  Daier  ihnen  sieht  obeaan: 

1)  Bb  fällbare  Schwache  (Eretbismus),  wie  sie  heut  zu  Tage  in 
Folge  einarJtaUeibaften  physische«  Ertiehung,  nach  abersiandenea  acutes 
MiaabhaibBi  aaeh  Safteverlusten,  meist  gleichzeitig'  mit  Aamiih  boe^ 
den  iia  iweiblichen  Geschlecht,  nicht  selten  viirkij:nmL 

2)  Nervöse  Hypochondrie  und  ilie  Hy^icue  mit  ihren  mannlgraclien 
Erscheinungen,  sofern  dieselhirri  eb.^nf.ilU  wieder  aof  chlorxitischer  Blui- 
mischuog  beruhen  oder  in  cuipr  .sellivt>ljndip  gcwürdenen  peripherischen 
Nervenalteralion  bestehen.  111  wulihrm  Kalle  da^  erfegend«  sllpenieine 
Uad,  die  lirJu.iMi  ele.  vnn  anerVanntnr  Heilwirkuiip  *Mid  nud  ilie  kulilen- 
siiuren  Stalilbider  Oberhaupt  wohl  nur  von  dea  Seebldcni  Obertroffen 
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der  Vrina  ttatus  einen  ITeberfluss  jn  Sioffcn,  jls  Wjsser,  HirnsloT, 
Sölten  u.  »,  w.  rniliali.  »ic  aut  falgcniirn  tileicliimgrn  berrorgeht: 

■  Vrina  dcrremmti  =  [{Kiniiakmc  4t$M9rftn-^y9Ht»Htr9Pfanr) 

—  (t'äri't  f  Prr^piration f\. 

■  Crina  ttaha  —  [Einnahmt-  des  A'i'rjrrrs  —  (Fäces  -\-  Perspirtttian)]. 

Wie  sich  von  <<r:|b«t  venttelit,  mUüen  iliese  UnlerschpidimcKroeridtiale 
dtr  drei  IrmMpri-it»  aiD  deullif lislfii  lifrvurln.-lcii,  wt-iiii  iii  alleii  ülti- 
chuogeo  ilie  t'ücei  und  die  Perspiration  auWJig  iis  gleich  aozuseueo 
und  ausser  Achi  lU  lassen  sind,  wobei  sich  aUdann  folgende  abge- 
kflnle  Cleifhungeo  der  drei  p^ntliwH  vi»r?i"hi?rfenen  l'rinspecies  heraus- 

L'ritia  uicremetiti  =  Emaaime  —  ZuwacA*  der  Organe. 
Urina  ilatui  =  Eimiahnie 

ürmt  detremtHti  =  Einnahme  +  Einbutte  der  Organe. 

wir  bei  der  Betrachtung  der  drei  genetisch  verschiedenen 
Dir  auf  physiologischen  Verblltnisse  des  Kürpers  RUck- 
M  diCift  sieb  jeUt  die  Fng«  lur  Beantwortung,  ob 
der  genannten  Ilamarten  auch  unter  pathologischen 
des  Körpers  zu  erweisen  steht 
Wia  m  im  VarktifclMBdaa  «nlcHchlel.  haben  wir  du  Drin  dar 
jWlKMit  n.g«iimi|aa,  wem  du  S«f|i«ifewidM  Mc»- 
TMw«i  MB  Tag  tB  Tag  in  Wakrkcit  akk  mehrt. 
MdNt  irt  iB  pMbologiaelkaB  VaritfllHaiaB,  —  abgaaahaB  «an  den  ge- 
wVkBlietai  WachadHunaflilaamaaB,  die  bd  kraakan  gerade  so,  wie 
bai  ginadaa  ladinduaa  mAaaMMB  iMnao  —  baaoBdefa  k«i  liyper- 
MpMw»  tctaroplasiischeD  Md  tnwMttH  FranntB  iar  Mi;  uad  M 
ilMi  dfaaaa  Vergingen  omw  BrÜM  ütrmMtt  tercHtt  «ardea,  *or- 
ausgeseut  das*  die  bei  der  Bimlteralwg  coneurrirendea  Oifana  ihre 
Leistungen  rollkominen  Terrirklea.  Bewahrheitet  sich  dies«  Bdiaaplung 
911  der  KiTalirang,  woran  nicht  zu  zweifeln  ist,  so  ist  es  klar,  dasa 
die  Haruujitersnchung.  indem  sie  die  24standifen  Urine 
berdck  sich  tj  L' I .  i'in  äusserst  r  ib  v  n  1 1  !•  s  Mittel  vt'jii  "iril. 
den  Gang  der  {lalhologischen  fraopHsu  zu  tcrlul^i'n,  licnn 
darch  Ugliche  Bestimmung  des  Körpergewn  Iiis  iiiul  iliuch  i|ti:iiititiiiivt' 
Taffolgung  der  Hambereitung  mu5i  der  Manual  ivcscijIIk  licr  li.nrii- 
kaatanilthcilc  «ich  vollständig  bekunden.  ') 

/'riaa  ttatut  kommt,  wie  im  Obigen  iliir^M  tlisii  »unli-,  iiiittr  Vi  r- 
hlltni«.<i'n  »or,  in  welchen  das  tIp!:Llic  (JewicIiI  ilr:s  kuri.crs  irulr 
d*r  Ztifiihr  »on  Nahrungsmitteln  »ich  t;liM<'li  lil.i/l.i.  In  sdli'lK'n  KJll-'ii 
ßchl  die  ganze  Einnahme  des  Kölkers  N.iliriinrvrmileln.  ii.ii.li  iMi/n^' 
der  (juole  zur  Bildung  der  l'Sces  und  der  l'erspiratiao,  lo  den  (irio. 
In  pathologischen  Verhiltnissen  ist  solches  sicher  hJuliger  der  Fall,  als 
man  glaubt,  jedenfalls  bei  solchen  Leiden,  in  welchen  die  W«cli>thuois- 
gescfaichle  des  Korfim  au«,  inneren  firanden  nicht  forlschreitel,  wie  es 
Wahl  bei  Rbachilis,  Scrophulosis ,  manchen  Nervenleiiien  h.  s.  w.  der 
flall  sein  mag. 

(TniW  ÄurtmeHti  wird  den  fraheren  Auseinandersetzungen  zufolge 
Irstl  der  Zafuhr  «nn  ^ahnlngsmittcln  die  Organe  des 
d.  b.  in  allen  Pdlen.  in  welcheo  trota  der 
Ebmtlcibaiig  im  JbhrangtniltalB  dia  IBglieb  in  battlmmde  Gewicht 


de*  Kflrpen  sich  minJert  ftifraacli  tlürfle  ürin  dor  Peorcsccni  in 
allen  Krankheiten  zu  erwarten  «ein,  bei  wf^ji-hea  die  VVeicblbeilf  ilex 
KuriitT«,  trotz  der  Zufuhr  vun  Nahruiig''iiiilli>lii,  dem  Schwand«'  und 

!  der  Consumlioo  »«rfallen.  wie  ev  bfi  Alxopliien,  Phthisen,  Tabesforaieo, 
Harnruliren  u.  s.  \v.  df-r  F;ill  isl.    Bewahrheilel  »n-h  ilies«  Behauptung 

;  an  der  Erfülirutig,  su  inuss  die  Harntnifer^uclmng  und  die  tilpliclie  Wj- 
gUDR  des  Küri.i-rs  ein   wirhli^'ijs  XiUtl  sein,   um  die  KurUclirilt«  der 

Kranlüieilsprocesae  zu  verruigim,  »iiniü  um  üi«  Diagnose  und  Prognose 
dar  KraiAlMitip'acaaae  zu  i'ontrulljrcn. 

(Forlseuung  folgt,) 


*)  wslirend  dw  Sckwmaerfcfeall  inwa  IMm  lacMMnU  die  Toritansckenile 

n:irn,in  »ein  m6  ihr  Studium  dam  (tIeneM,  iKm  Gang  der  Scl>«iia(«ncbaft  lu 


Ueb«r  die  Hystorotofflie. 

Van 

Geb.  Sanililsrath  Dr.  Reiche  in  Magdeburg. 


Btwif« 

ir 

ird 


Der  Kaiserschnitt  gebart  zu  den  kunstloaea  Opcialioi 
an  tHBCr  Ausfllhrung  ein  ruhiger,  entschloaaaaar, 
«OB  aasaerordeDtJieber  Kuastfertigkeil  gefordert 
van  den  meiitaii  ValwtilialhrB  nd  Chiniin  ab  alwaa 
liekaa  kelraeblal.  md  aar  all  Scheu  md  Bekloomeabeit  an  ein«  Ope- 
ralim  gepagaa,  dia  «war  nidtt  In  darWMtiglail  dMlwackcai  woAl 
aber  aB  GaBdirlicMnit  und  Schwitrigkall  dar  AuilMraag 
MdalahL   WnU  ial  dia  Orantte«  Air  dit  Nntlar 

•IMb  «MacMadM  vnifir,  wtn  die  Imal  dai  Obh»> 
maMlieba  aar  nebten  Zelt  und  wabibaft  kmalgaialH  aaiWhit.  Zii  eiaar 
richtigen  Scblussfolgerung  auf  statistischem  Wege  zu  gelangen,  ist  un- 
möglich, und  es  ist  die  nutzloseste  Arbeit,  ein  Zahlenverbaltniss  der 
glücklich  und  unglücklich  abgelaufenen  Operationen  aiiTzuslellen.  Ilnno 
wie  verschieden  sind  die  Bedingongen,  unter  wcli  licu  a-ic  jusgefiiUrt; 
wii'  viel  und  wie  i>ri  lint  f'ut  gcincmto  aliiT  ulifl  verstandene  Kunst 
durclj  unndlhigc  Verzügeruin;  und  felili;i)4äfl(!  liijU»leittuBg  geschadet 
iiiiil  diu  uiiliiiUi.llr'ii  Ausgang  vorbereitet  und  gesichert,  bevi.r  fs  nui'h 
lur  (Ijn^ralion  kam?  —  Hierher  rechne  ich  vor  A!!<?m  die  Knlliindungs- 
vcr.suchp.  die,  weil  ni.in  nuaiis  njii  iliirr  V.t^h'IiIh  liU'il  illi'-rri-ugl,  die 
Kijiisl  ^iliiln.U'iid  Mild.  Sil'  kunncn  nur  dazu  dirn,"'n.  durch  Uinrirr^Kse 
Aiislr!:rii.'iin^'  der  ^MisHg  uml  k<trfif rli>'Ii  püfiilt.rli'n  kreissenden.  Er- 
si  luiiifiini.'  di'r  Krllfle  illii>rli.iii|4  l;orlii'i/.iiriiliri'ii.  iiislirvnriJiTe  iilmr  durch 
ilii'  vii'ir.H  hr  ii  Iniull«'  djs  I.i'bcn  do:  lifii/iinuUcr  ru  pcfifirili-n ,  vn'i^n 
nicht  ru  t>ii>(<'ii.  äic  sind  es  ganz  besunilers,  weiche  dfii  ]nimt.'r  Lei 
dergleichii.  Siliwangem  und  Kreissenden  slaltllndcnden  und  Krnhj.li.ift 
gesteigerten  Unterleibs -Erelhinnius  rasch  einen  bedenklichen  (irai)  er- 
reichen lassen  und  in  krampfhafte  und  paralytische  Zustande  flberführen. 
die  das  Leben  durch  nervüse  Apoplexie  Ukilea,  Allerdings  sind  ge- 
roeinlich  die  constilutinnellcn  wie  dia  huaam  Varilllülissc  dieser  Schwän- 
gern die  ungünstigsten;  die  Theile,  an  welchen,  und  der  Zeitpunkt, 
in  welchem  die  Operation  unlernnmmrn,  ftlr  das  Weih  von  der  alle|w 
grnssten  Wichtigkeit :  ganz  besonders  aber  die  Grüsso  der  Verwundung 
—  Magnitudo  vulnerit  —  von  der  hüchslen  Redetilsamkeit,  und  sind 
wohl  in  Stande,  die  Aiaiicht  auf  Erfolg  an  triiban  and  den  Mbwan- 
kendcn,  msicbafa  Oparalear  alles  mOgliebe  Schlechte  and  Vataradt- 
mlssige  noch  versuchen  zu  bii'Sfn,  hfirtt  er  mm  slleinigcn  lleitraitlel 


3)  ünlar  da 

nennen:  die  Chorea,  die  MtnaalgiM  M  CbhnMiadian.  baaondan  die 

Cardialgie  md  die 

bei  der  neben  den  lällgciBeincn  Udam  dai  BlabHmatr.  ab 

dottcbe  angewendet,  dia  ersprieaaSchalan  Dianaia  hiatala. 

4)  Ltilmninpen,  und  zwar  die  begtaneade  Atrophie  des  Racken- 
uiarks  (Tabc.*)  m  Folge  von  Onanie,  wo  fhinicb  nicht  wohl  Genesung, 
aber  doch  Besserung  und  teiDp'uaii'r  Siili*iand  zu  r'rreii-hen  ist  —  die 
noch  nicht  veralteten  rhcumatisttii;«  Pürt>.'  ri  um!  I'.ir.iljM'n  der  Extre- 
iDiisifn  —  d'>:  hvilt'risilirn  und  ganz  licsondiTs  die  rarliocti-ii.licn 
(Brandts)  Lshaiungen,  die  ich  naincnlJich  als  Ueberbleibsel  vom  Tvphu^ 
mehrmals  beobachtet«  und  durch  eiaa  nähr  «dar  waaigar  taqfa  Kur 
fast  immer  volUtändi;?  lieilfB  »ah. 

Wenn  ich  nun  zuieul  no' h  Ji-n  chronischen  niiiiiiiKHi^aius  und 
die  Gicht  envlhne,  SD  |;<.'s<  flii'lit  ei>  niclil.  nm  naeh  ,\rt  cini'r  rcpiilltren 
Badeschrift  dii.-se  Kr.mlh.'ili-'n,  «lols  ni'lu'ti  den  lla:iKirrtiiMiieii  Line 
nicht  unbedeutende  Rull«  zu  »pielen  pUegen,  als  besnndcrs  für  uiii<<.'r>. 
Quelle  geeignet  darzustellen:  vielmehr  finde  ich  mich  veranlasst,  A'te^tir 
barkUmmlichen  und  vielfach  verbreiteiin  .\nM>  hl  aus  Ueberzeugung  im 
aridertprecben  und  die  Anwcnduii,;;  üldvr  auf  diejenigen  Falle 

■■  beschränken,  wo  die  Gicht  und  der  cliriiuischc  RbenaMtisoius,  be- 
knmtlich  an  sich  noch  dunkle  und  zweifelhafte  Kraukhailtprocesse, 
ohiB  Riaudatbilduag  atebr  ab  Newalgim  aultretea,  wo  lie  noch  nicht 
w  aa  mb  dam  banddt*  dl«  nach  balligan  Aa- 


Mian  aurBahgebliabann  Scbwieh«  in  eiwaa  an  babai. 
oigna  nach  daa  Oalnveh  aaltoaairier  Thermen  wMar  an  kiftUgen. 
Abar  Jana  Farman  rinaainlinebarRauralgien  (?),  wie  aia  mr  m  waib- 
lichen  ficachlecht,  in  den  cMoHcleriichfa  Jahren,  aiit  glekkteitiger 
fliegeadar  Iiiita.  wabracha&iBeb  hn  Zoiamneabaag  atit  dar  Caaaatia« 
der  NHiset  und  der  daraus  sich  entwickelnden  eigenthamlicbeB  (pta- 
thorischen?)  Blutmischung  vorkommen,  passen  selbsIversUndlicb  nicht 
hierher.  — 

Die  Eingangs  erwähnte  sogenannte  alte  Oui-Ili:  ist  ein  SJfucrIing, 

der  iw-iifii  irlnvert.'l-'aurL'n ,  kidili-ns.!Hiri'n  und  Clilorsolrcn  nur  Spuren 
von  tison  enthall.  Ua  ihre  ZiisaniniensHliuiiL'  mrlit  nielir  drr  iiii  Jahre 
1832  >oiii  f.eli.  Ilofratl,  IVaf.  Dr.  W ,i  r  K -•  ii  r  .i  il  e  r  .iiig.'sii'lit.'n  Ana- 
lyse i.'nlspncli[.  SD  15t  eine  Bcue  cheaii>i'lio  Ualcr^ucbuog  cinso&a  wua- 
'^1  lienmerili  .il-^  liiiihwi  r.dig.  Dieselbe  steht  auch  in  der  Thal  in  naher 
Aii-vn-lii.  -   Dil'  in  i ii-liacluT  Rexiehung  beilsamca  uad  krlftigen  Eiien- 

soolbader  werdtn  duirli  Zusatz  i'iner  1MB  Ckleir-,  BnID-  Ud  Jnd- 
v,il/.en  rciiln-n  Multeriaug«  hei-eitet. 

rrbt  r  die  bereits  im  Jahre  lä4<i  von  mir  eingerichtete  und  seit- 
dem gelHt«t#  Holkenkuranstalt  und  deren  Bedeutung,  so  wie  Idier  die 
climatiscbcn  und  Ertlichen  Verblltnisse  LiciHmsleina  gedeahe  icb  bi 
einen  i|>ueran  Aabaiaa  weitere  Mmlieilungen  zu  naehen. 
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  IHK  K^mr  fciiie  ZuIhMkt  aiaiBtl.    So  g«sc)tiehi'*  hxuflg,  und 

dtfUD  iar  aft  v^UMlll  BrfUg*  Bein  cniichloaseaea  rccliti«iUg«a 
Tl^iM»  alMT  trirf  4<r  ZihmM  bolitr  ViuGut  und  artiiiiMcr  productirar 
Thtligliril  dti  ibwMilniclMi  Ultrai  den  b«d«iiUivdai  inuuUiehai 
BagHff  McMcr  citnfcii  hium  mi  üe  prina  iateMi*  dar  emaMi 
Sduiiimaiidaa  mniitala:  «i  «iria»  dte  krilHMB  Puqianlkriiaii» 
alt  LMhiaa,  SAwalM.  UtMn  aifiht  laitHit,  «rf  Variaaf  dia 
WaclMabaUM  liah  das  larawlm  libtn.  AHak  van  Aanfiilielilicit 
und  Ua«atschla»ealieit  gagai  bancre  VabaRaugung  Nuiiloses  vieirach 
vonuchi  und  di«  cffiOhie  VilallUI  in  tnaUaft  geiUigerte  Tbaugkeit 
und  L-iii  iiiih  in  Lähmung  des  GangNciitfiuimt  ibeiganbit.  dm  «llar- 
dingü  Iii  lä  miU.I'fiit  und  di«  KunM  «chlndend,  der  SlarlMIldan  dtB  Laib 
aufiuich neide n ,  \im  i/ine  todte  Frucht  zu  entfernen.  Auch  ich  ha1>< 
dieie  Op«rstiuii  untor  so  von  sonst  tochligen  Aenlcn  Mitleclil  gemachten 
V'iiiliillnisscn  uiiiiiKil  intrriic;'n:tr>:ii,  mid  hjlle  den  grUstlichcn  Anblick, 
von  pineni  Ludteii  Kindt!  ite(reite  auf  dem  UperalionstUcb  den  leliten 
joaga  Opantaata  luaaa  «agam  Jaaiaad 

iiiui|irrirl  vi^rbcn! 

Iiti'iiii.il  .il'<T  habe  ^'nOi  Aic  VnuiU  [.•.■lialil.  Mutier  uml  Kind 
ain  Leben  lu  eriiallen,  w«ii  wri«läiiiJige  MJrncr  diu  Krriyscuilrn  Hir 
allen  Enlhindungsvcrsuchen  gesciiUtit,  aU  s  e  >n  Ii  uln  i  zoiul  Isatlcn, 
dasa  die  Beckenenge  kfiiiein  au«(;(!tragei!fn  Kitni-^  ib-n  Miirrln;ang  ge- 
slallf.  Ist  daher  die  Nolhwcndiffkeil  dtr  (([ii  r.iui  ri  tiUnnt,  ist  das 
Leben  de»  Kindes  unlieiweifell,  so  ist  es  ein  Vfi ljrf::iicii.  den  Kaiser- 
sehnill  durch  die  CnthirniinK  oder  Zerstllctel  iiig  d..-,  Kinde»  enihelir- 
lieh  machen  tu  wollen;  heide  Operationen  hatten  ilire  bcsliinnilen  In- 
dicalioncn  und  können  mniiiils  mit  einander  collidiren.  Darum  will 
ich  auch  schweigen  Uber  die  Indicalionen  für  die  Uystcrotuiuic ,  »ie 
•iod  in  jedem  clururgischen  llandhuchc  lu  finden,  gleichwie  ausfulirlich 
and  anchOpfcnd  die  Gerahren  darin  geschildert  sind,  welche  diese 
OpmtiOK  für  die  Kreissirnde  herbeiruhrt,  wobei  man  mehr  oder  we- 
•  wifer  die  lait  StiUiehwaigan  (tbergehl,  welche  Exccrebraiion  und  Em- 
bn^Miaia  lOr  die  Maitar  bergan;  bes4Nidcrt  wenn,  um  das  Vewia>«n 
m  beralMiBaB»  d.  fa.  ai«  udleaXind  an  lanUckaln,  die  Sebnietlier- 
icba  Zange  5—6  Kai  «inieligt  und  dar  irianw  gehörig  geqoeUchi 
«ad  genarrt  WMden  iet  Per  iDalniaieMen-Appam  m  diaaar  Oparaiia« 
ial  eis  aebr  geriagar  and  kaaii  IQglidi  aiieia  betuben  tm  eiac«  Stall 
la^gei,  aicbt  su  fanlten  «ad  oitaflg  gobaiiglaB  Scalpal,  »atirrdea 
Arteriea-ViMaibiBdBngi-CaiUbe,  WtadudnrSnuBe.  Oal,  warai«*  und 
balle«  Waaier,  Huduuber.  tm  Tcrband  geboren  nicbrere  3—9%  Zoll 
lang«,  nicht  sa  aehwaehe,  aber  aebr  Bpiiia  bHeeteanadda,  ncbat  eiacr 
Aniahl  Failcnhsn<lchcn.  entweder  ans  LaDpendochicn  BBtBMiBiaBan 
Baumwollenraden,  oder  aus  3 — 4  aaeinanderijclegtcn  gcwwbaten  ndea 
drei  Ir  ihhi.'.  Ii  Zwirns  bertilcl;  ferner  einige  llertpOastanlmlRm,  CkarfM« 
iiMil  Lun^ui  Mull.  Ausserdem  müssen  vorhanden  wln:  die  bei  der  6e- 
tiiirt  dl  -.  Kinde.;  noilnM-n  lu'uii  Sachen,  «Is  Schccre  und  Baad  Mir 
Durcfiiuliiiuiiluii«  iinJ  Lnlerbiiiiiuiig  der  Nabelschnur,  eine  Klysliervprilze. 
ein  warmes  Bad.  WickcUeug  und  endlich  Wiederbelehungsmiilcl. 

Dm-  Zfit  lur  0(>er3l«ou  ist.  sobald  der  Operateur  die  Wahl  bat. 
dur  llri-'inii  dur  iw.  il.  :i  (;.d  iirls|iiTi(idu  ;  il  ül.is-'  werde,  ist  dos  Wawi-r 
IHiidi  iinlil  .■iliucniissuii.  uiiii:iUull/;ir  vur  rtu^nnri  ilur  Opi«Mliflii  ^;<.s|irüiif;[. 
Pir  Ii:  n|:..^rir,Ti!i'  S<'Ii'.viiiik''rf  sM-ril,"!  nii'lit  chlrrübirmirt.  (>inf  ili/u. 
sehen  ila*ü!i,  ii.iss  l>ri  ^^civiswit  buduii'uiiii.-ii  und  lM'iluir,tjiijj»v*4ttiu  0|iu- 
rationen.  WtK  ln:  msih  imv-,  rilirl  \m nlr  n  kiinr  cT,  und  deren  SrliKiur/- 
haftigkeil  keine  ausserorileiiliich«  ist,  uinu  f.-t-vissc  innrslisrhe  Kr.ift  lu 
ihrem  Bestehen  gefordert  werden  muss.  sn  isi  ibc  W  rVim^'  d.  s  Cldn- 
rofornis  al«  Anistlielieum  eine  liiich*l  Ungewisse.  Selir  mIi  mi.l  ,;m 
bereilcles  Chlorofor«  gBBI  erfolglos.  hHufigcr  aber  oitiu  lüKgrie  /  i. 
15 — 25  Minuten,  angewendet,  bevor  »eine  heUuhende  Wirkung  ein- 
tritt,  welcher  wieder  sehr  hlufig  die  unangen«hni«len  Zunillc  vorher- 
gcbea  lind  folgen.  Hierzu  I3hle  ich  gant  besonders  die  vemchiedirn- 
arligalen  Krumpfe  und  srlb>l  Cnnvulsioneo,  die  der  Bviaubiing  sehr  oft 
ban  wrfarrgchen  und  sich  in  den  hewuKSlIosen  Zustand  fortsetzen  und 
jedmdea  Oprriren  verbieten;  nicht  minder  ist  das  gewaltsame  Chntidi- 
adiligM  iiad  Vatharararfea  der  Betsuhtcn  ein  hfu  lisi  siUrendes  Ereigaiss 
wahrend  dar  Operalian.  irehbca  «leo  Operateur  in  groise  Verlegenheit, 
«nd  die  Operitu  in  die  bochale  Gefahr  brinRcn  kansk  Wer  viel  lail 
GbtoiwCirB  e^rirt  bat,  den  «erden  dcii^ekbcB  «(1  mir  mit  iBiBenler 
AaatreagBBg  i«  beiciliicnde  UaaaiiebaiUdikailafl  nicht  rraad  lain. 
Aber  gttad«  bei  dieter  Ofiaralioa  virbt  dae  Chlorolbiu  eWrend,  waa 
anch  in  neueiler  Zeit  Ch.  West,  und  ganz  baaeaden  Baucbacoirl* 
in  aeisen  lidin  sagen  mOgen.  Es  vergrUtaart  diaa  Anlaibelicaai  die 
Cefahr  der  BliiUMgeB,  indem  es  die  CoatnetiOBan  dar  0ab)irawlter 
aaeh  eriolgttr  BwrcbadBMidiing  verzögert  uad,  nrn  i&m»  hefbaiaBlUbre«. 
den  Operateur  ndtliigl,  tibergrosne  Ineilaincnle  auf  dieselbe  in  Anwen- 
dung zu  briogcn,  deren  Nachwirkung  immer  slOrend  in  die  Puerperal- 
krisen  eingreift.  ')  Aber  auch  der  noihige  EingnlT,  welchen  das  Nerven- 
«yslem  durch  diese  Operation  erleidel.  ffioss  uageucin  durch  die 


Einwirkung  des  Cblorofom  gesteigert  und  kann  gar  leicht  in  Lllwnag 
Ubi'r|ji'[ill(rt  watden.  Wer  grosse  Operationen  an  oervenreicheo  Tbeikn 
nadi  ««rangegangener  Einwirkung  des  Clilorvfeni  <tftcr  verrichtet  bM, 
wird  gewiss  erfahren  haben,  wie  derglcidcn  ballabl  gewesene  Up^ 
iMa,  nickdani  »ie  »ich  langsam  und  schwer  emiuntert.  bald  wieder  in 
ainea  ZmlaBd  hOchiter  NervMeaifaaniuig  verfjllen.  aus  welcher  ein 
achwari  «H  gar  iridtl  bemMiubriagM  «iad.  and  die,  aUoMlig  twir 
aber  flnBuOulliaBi,  in  Iilhnnagi  d.  i.  Ted,  ttbaiieht. 

Kachdea  der  Vialdinu  dutth  «in  Klyaiier,  dia  Uaae  BiKhigealblh 
iriitelM  des  Katheten  eoUceit  irird  dia  Schwaigen  anf  eineB  feiten, 
eebwaka,  nicht  zu  lioliea  and  nil  einer  Katnlie  ader  Slnhiael  b^ 
dacklan  fiicb  so  gelagert,  daea  das  lediaa  al««a  bgber  dbi  dl«  ItBSt 
situiri.  der  Ko|it  doreh  eia  Pnlelar  anlefatülit  iit.  dia  Arme  cnhea  n 
den  Seiten  und  die  BeitM  «rerden  siiagatlNCbt,  iadeo  ein  BMnigea  4iH 
spannen  der  Bauchmuskeln  vorlheilhaft  ist.  IKa  Bboe  werde  ga^preBgV 
weun  das  Wasser  noch  nicht  ahgeltossen. 

N  jchdem  genau  geprtlft.  dass  kein  Darmtheil  zwiscliea  der  Baacb- 
w^nd  iiiid  der  vorderen  Kl9che  des  IFlerus  sich  belindet,  wird  dieser 
fi'st  ^ui'un  jrni'  ^'udrihll  niij  uiiiiMi;  Cubiilkn  iiFiur;,'ubfn.  Hiesfir,  auf 
inr  linken  Suilc  diT  SuI.w.ihtitij  .  init  .b-iii  üm  ki  n  ilifciu  (»•.■sii  lit  zu- 
gev»:mdl,  slubuiid,  unifjsvl  mit  m  iiicii  ll.nidui;  den  Uterus  zu  hi  idun 
Seiten,  d.i>s  er  ibn,  m'd  liinlen  miuli  vurii  sjiili  pfgcn  die  Bauiliwaiid 
drückend.  urm  rr  li  U  fissthült.  Dur  /wniri.  jiif  dur  nebten  Seile  der 
Schwanprrn  sIuIhmiiI'j  li.?hrilfe,  fiiunf.ilK  diruiu  (.uMchif  ilen  BHcken 
ZUgu^v;llllU ,  siifirlit  n.Lt  suiiur  tbiu.'iuii  l.nkun  lljiul  diu  iKlinv'  zurU' k 
und  luciit  ÜK'  li.iui  liwmd  ultcr  den  l-'mJnu  vtert  hioHcgyiitiiiiktkea 
und  sie  gegen  duns-^lhua  unverrUckt  festzuhalten.  Dies  Streben  muss 
er  wahrend  der  Dauer  der  ganzen  Operation  beibehalten  und  nach  er- 
folgtem Einschnitt  dem  sich  cuntrahireoden  l'lerus  genau  folgen,  damit 
ein  Damivorfalt  verhütet  werde,  die  recht!'  ILind  hJll  sich  dieser  Ge- 
halfe  frei,  um  aussergcwOhnlichen  Beistand  luiilun  tu  können.  Dieser 
wird  gewöhnlich  dann  gefordert,  ween  bereits  die  Frucht,  nicht  aber 
die  Nachgeburt,  ans  dem  geillfhetea  Ulerws  entfernt,  dessen  ContracUunea 
und  mit  ihnen  seine  Vcrlkinerung  ungestüm  erTulgea,  ia  welchem 
Moment  am  leirhleslun  ^ni  obern  Wundwinkel  ein  DeiBintribll  eintreten 
kenn.  Er  wird  iu  solchem  Falle  am  besten  verhütet,  wenn  der  Ga- 
bUtfe  fliii  Hennen  und  Zeigefinger  seiner  linken  fland,  welche  bic  aua 
Auiirltl  de*  Fracbl  die  Banchwand  tber  der  Gebttninltcr  liirle,  din 
duicbaehniltaam  BBuebwandongcB  oben  aataaiBieoball  und  mk  eben 
den  Pingera  der  reehlan  Band  den  anannnieiqgcfeKteB,  Clans  in  düa 
Bah«  gehobenen  Banchepell  abwSHa  üreicbend  itnd  s»,  deoi  eicb  *ar- 
UciaendeB  Dtenia  üsIgeBd.  di«  Baacbwanda  hinreichend  veihleiaeit. 
Die*  sehr  Mehl  ansIWnbara  Ibnafer  heugt  aaveri>tsiiig  jedea  Oinn- 
vurfall  vor.  Sollle  decaelbe  alter  doch  «rfalgl  aahi,  an  biaei  aieb  dit 
vorgefallenen  IMnne  leicht  mit  der  nebten  Hind  vnn  Gebalfea  anrVeb« 
bringen,  wenn  er  nur.  wie  oben  angegeben,  den  mit  dein  linken  Dau- 
men und  Zci^elioger  zu^auiiiiengcbaUrncn  Baucbspall  etwa  3  Zoll  in 
die  Hohe  hehl.  Auf  diese  Weise  verfahren,  habe  ich  nie  Schwierig- 
keilen hei  Hi-posilion  vnr^'efiillener  Damiparticn  (ivhabl .  oltglrich  mir 
liisser  Zufall  i.!'.  1  umi  udtr  v,  llliihrtcn  Itauclischniil  I  ufie^-iiut.  Suil 
der  blossen  Hiiid«  !n\.U  i;iu>.str  Waschschw.linme  rn  bi.,liuiiun.  i>i  s.  bnn 
deshalb  unrathlich,  weil  die  lUnde  sich  innifT  m^si  I  rnit');cn  bsscn 
«od  das  (iefahl  der  fiehtltfpn  nscht  hpeinli:i.  Iili„i  vmhI  .\ll^.urlll■ln 
>ti  bl  ;inf  der  reclliun  Si-il--  du-  n|,rT,i;uiirs  i.|ii  Culiillb  ,  w.:.;.:liur  puiuu 
vurtmiU  isl  mit  di-n  i'ii;7u|i>rn  Aul.'ii  dn  Omui  rlii n,  \siu  iiiil  duruii  |iri>- 
iu.-iiricr  Ansruiiriiiii; ;  ur  run  bl  diis  Ki.'urd-.rli.  Im  iIliu  ll|iuriiluur  unj 
l'.stui  üuiij'ulben  beistand,  sowolil  wahrend  der  Operation,  als  beim 
Vuibiuiil..  liin  vicrier  Gehalf«  hat  kaltes  und  warmes  Wasser.  Oel, 
Sthw^iinnie,  TQchcr  u.  dgl.  zu  heauf«ii'b Ilgen  und  gefordert  darzureichen; 
ein  letzter,  am  Kopfe  der  Kreissenden  stehender  Gehillfc  unterstützt 
diese,  achtel  auf  iliie  Bewegungen  und  ist  mit  Labemitteln,  namentlich 
mit  einem  Glase  frischen  Wassers,  versehen. 

Der  an  der  r.i-btcn  Seite  der  Kreissendcn  siebende  Operateur 
^eane  mit  D^iiiniuii  und  Y.i  iiieürigei  seiner  hnkea  lland  die  Haut,  durch- 
schneide milteist  des  bauchiglea  Scatpel*  diese  und  das  die  Uiaemli 
rrcti  aMomiHit  verbindende  Zellgewebe  rasch  und  in  einen  Zuge  bis 
auf  das  Feriiaaluni,  den  Sefaniu  einen  MI  nnter  dem  ^febei  begiaoaad 
nad  ihai  eine  Uagc  von  6  Zeit  gebend.  Banaf  wird  mit  deinsciben 
;  Hasser  dM  Baochfell  am  «bem  Wandwiakel  auf  ciiian  Zoll  Lange  au 
freier  Hmd  gnUÜMl,  der  liebe  Zeigefinger  wid  mit  ihm  gleiebseilig  du 
Scalp«!  in  der  Art  in  die  OeniUBg  gebracht,  daas  der  Iflidien  dasaelban 
auf  der  Valarilcbe  dea  Fingen  liegt,  die  Schneide  gegen  das  BaacbfaK 
gerichtet  nad  aelN  8|Hlie  mn  der  Pioier^iue  gedeckt  isL  Mit  eiaem 
raseben,  nacb  mlcn  gedlbrlea  Zage  wird  das  BsncbMI  in  gleieber 
Mng«  wie  die  Banchwand  getrennt.  Hit  dreisten  und  doch  sicherem 
Messeriuge  wird  der  Ulertis  am  oberen  Tfaeile  seiner  vorderen  Wand 
einen  Zoil  Lmg  fjeolTnel,  Zeigefinger  und  Messer  auf  iibon  jiii.r^< d^L-nu: 

mit  der  Hand  in  rcHien,  danui  a«ln«  CoMnoilen  aridl(e  uad  die  Bhuuac  stdia. 
Mnlrelsssniü  war  nliCfelsNiBim  fesiMM  ^werden. 
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Wej»F  in  dir  OefTnunK  pcbnclit  Ut  glaieher  Art,  wi«  beim  Baucb- 
fall,  die  Wunde  hu  auf  5,  hOdisten»  5'/,  tnW  \.9n^.  »rw«it«rt. 

bldoiii  'Irr  Operateur  au*  lier  reclilcn  lland  das  Messer  Ic^t.  geht 
tr  sofort  mit  der  linkea  in  den  üreni«  ein  und  enlwickcll  uiiler  Bei- 
stand dttr  rechten  die  Fruclit  und  iUf.  Nücli^cburt,  ItUlere  sorurt.  wenn 
«ie  nicht  icbacll  von  selbst  folgt ,  losend  und  mit  äf.n  Et^ntl;cn  f>nt- 
Ssllte.  «»*  mir  in  S  Killen  2  Mal  begegm-t,  d-v  Pbcnta 
oder  Ibeilweise  in  die  Schnittlinie  fallen,  so  lasse  der  ti|ieralpar 
th  fUr  den  Augenblick  onheachlet,  scliiehe  sie  nach  Tollendeten  CebSr^ 
mullerschiiilt  zur  Seite  und  entnrickele  die  Frucht,  die  er  dem  Ge- 
holfen tlbergiebl,  nrelchcr  sich  derselben  kunstgemlsü  annimmt.  Wenn 
du  abw  Mchl  angeht,  obtrohl  es  mir  in  beiden  FlUea  gdungc»,  «« 
MMbl*  ich  dl<  LSioiig  der  Narligcburl  vor  der  EMwickehmg  der  Fmdil 
«arlheÜlMftcr,  «ic  m  dnrebMliiiaMea  aad  Mi  «uf  dicw  WeiM  das 
Weg  MB  Kinde  m  Mmn.  UmtnMg  in  diti  VerbUm 
Kh«n  BicM  genflgenden  Im»  uid  kat  aiaa  Mlir  bedaHlei 
im  GaTolfh  Di«  HenmkelMaiiHig  dea  Xindaa«  der  Ricligtfeart  nnd 
dar  lüilBla  mu»  ntiliciiit  beublennigt  «cntan,  waii  lieh  der  Uterus 
flach  nach  der  Barehiebiaidmr  kraltig  lUiniiiemiehli  die  Lange  des 
Schnittes  «arlORt  iMd  dadarch  leicht  eine  UBaageaabn  werdende  Ver- 
lingcninß  der  Wunde  naOiwendig  gemacfai  wird,  int  eine  gewalt- 
aame  Anstrengung  das  Kiud  entfernen  zu  kttnnen.  IJclieritaapi  l»t  bei 
keiner  Operation  Schnelligkeit  Im  Dperiren  so  geboten,  all  bei  dieser, 
um)  niiie  es  auch  nur,  damit  die  die  Geblnnutter  und  die  Rauch- 
decktii  lixircnden  Gchlliren  in  ihrem  schwierigen  Ceschnrt  nicht  ermtfdeD. 

Snbald  der  Uten;s  inMi  .  rt  \^;,  1.  .-rn  sich  sofort  die  innern  tIBnder 
seiner  Schnitllllclien  111^;  iin  inni  iliT  i:n  l  verschlic-^üen  dailiirch  »eine 
Hohle,  wie  sich  aic  h  du-  !lu^^l•lll  ll  iinlcr  niiHnandcr  fUgen,  nachdem 
noch  «inipe  Cmnlrn^'iii  ncii  rrf.il^n  sind,  tiiit  lanigei  Aneinanderiegen  der 
ganzi'n  s.  Iii-iriii:i<'iii  ij.  und  Ulli  .iic«rin  volbtaadige  SÜlnqg  der  icb- 

hafl''!!  |ijj"iirliy[i]jt-i'.Ln  llliiluni:  lirrli^ifohrpn. 

.Vai  liilriii  jii:tlt',sl  fiur>  -ehr  w.-ii  Ikmi  .  im  Ihm  iti  !iiu'j'ii  W.ivs'.t 
ausgedrltclilen  Scinvaiiiim  «  li  r  i-r  .ssere  Tlieil  difs  m  die  linltrleibs- 
bUhle  ergossenen  Blutes  und  Tr-u  lilnaiser«  entfernt,  wird  sogleich 
die  Heftung  der  R.iuchwiin<le  inillelst  der  umschlungrncn  Naht  von 
ilireni  olieren  Winkel  jus  in  der  Art  unternommen,  dass  in  Zwischen- 
rSumi'n  vmi  3,  höchstens  4  l.inipn  eine  Nadel  cingelrgl  wird.  Zu  ilie- 
»em  Ztvci'k«  bediene  irli  mich  .1  Zoll  liingcr,  niellt  tu  dünner  Insrctcil- 
nadi'lii .  welche  ich  4  bis  hiichslrns  it  Linien  vnni  linken  Wundrande 
cntfttiit  ein-  uml  am  enlticpeiigeseiilcB  wieder  aushilirc,  Iwsc,  «liimit 
der  rechte  Wundrand  iili'lit  Ithcr  .sie  wcgglnlc,  ein  FadcnliSndclicn  um 
nie  Behlingen  und  intenini^llsch  lusammeniiehrn.  Erst  wenn  die 
attunllidi  geforderten  —  15  bt*  20  —  Nadeln  eingelegt,  werde  jede 
BHl  einem  aigaHen  faden  aMwig  fest  nnMlilangen .  damit  die  Wund- 
rtadar  nicht  nmekwcichen  md  den  fMnnen  den  ikiHtrilt  vantstien 
kitaaen,  aber  aadi  «itiit  tu  fest,  anF  dai*  «ieb  die  Hanl  nicht  trlsMlt, 
nnd  dadarch  das  «>  aber»ns  wichiige  QelinjEen  der  fHia%  intenlio  var- 
cilelt  wird.  En  «erdehl  MCh  ven  aetbat,  data  die  «piuen  Enden  der 
Nadeln  ahgdurien  «Ht  micr  dieMelbcn  ein  Slraiha  leAplaalar  gvlilebt. 
nm  da>  achmci«ha(te  Rjndrleken  in  die  Nant  an  eerbnan.  Dia  FadAi- 
bandcben  werden  ranheiHiaft  mit  Celledinn  beatrirhe«.  Di«  MeiiMng«- 
Tcrcchiedenhelt:  oh  das  FeriUmanBi  mit  in  die  Ligatur  geftint  werden 
tolle  oder  nicht,  biM'li-litigt  die  Natnr  dadimti  um  «clbal.  data  bald 
nach  der  Durchschnridung,  als  ein«  Folgi;  der  Conlraelioo  der  queren 
und  schiefen  Daurliinuskcln.  d;is  Banohroll  sich  einen  Znll  weit  lurtlck- 
xielil.  es  kommt  ilahcr  gar  nicht  mehr  im  Itercirli  di-r  Naht. 

[„11  gc  Fleflpfl,nlerstreifen,  «i^il  uir.  wie  c  11  itr  S'  hriflslellor  wol- 
len, den  Grund  derselben  in  den  llil  L.  i:     h  :i  -11, 1  ilne  Enden  Uber 

der  Wunde  gekreuzt,  oder  anch  nur  I  is  zu  I  I<  i>  s>  itcii  Inn  a|>plicirt, 

inr  Unterstfllrtii?  der  N.ihl  rii  bi>niii/i-ij.  i^l  iin  'innJUi's  und  schid- 
liclics  t.'rili'rni'liiiKn,  I'nnü'.r  ■liiru:ii.  1  iIh.'  'ihtirlun  i:irlir  diMiu  vu 
achlalfcn  B;ii.' i'ki  n  ki-ii:e  Sfij'iniinj;  und  Z"rriinL'  in  licr  ^Vl|ade  be- 
wirken. ti:i,nirl(  vM'il  IlL-finll^iiT  .nif  du-  N.nlidii  linn  Lr't),  rerren, 
nnd  darum  ilire  W'ifiiung  M:iimi>i2liutt  und  weniger  sicher  machen, 
ganz  besonders  aber,  weil  au<-h  im  .illergdnsligstcn  Falle  stets  di'i- 
Uperation  eine  Peritonitis  mit  Anf^chwrlliing  des  rnterleilics  folgt,  der 
nur  durch  die  durchaus  unnachgiebigen  und  daher  einengenden  und 
ninachnOrenden  IlcOpflasIcrstreifen  auPs  Schmenh,irie9te  insullirl  wird, 
nicht  einmal  tu  gedenken,  wie  die  Anwendung  der  oft  nolhwendig 
werdenden  Einreibnngen  sehr  enchweri,  ja  unausrdhrbir  gemacht  wird. 
Dan  Abnahacn  fanger,  bereits  tief  in  die  llauiralten  einliegenden  Pflaster- 
I  iat  nüt  grauer  Bes^werlicbkeit  verbunden,  und  das  Einschneiden 
'  bbung  der  Spannung  bringt  keinen  Vnrtheil.  weil  gutes, 
icreila  feit  aag^kteci  BcDpSaater  nicht  IgillML  Clmbt  man  aber 
na  neh  achidd%  n  aata,  dar  Naht  ein*  DnUnMUii«  an  gewlbrai, 
an  kan  man.  aachdcn  iber  die  Mäht  weg  «in  nunaeaaii  «ad  dar- 
über «ina  Bit  acbnalen  Heftjrflnilenlrtifn  Mehl  fafaatigte»  anf  der 
dar  Woode  aMgekehnen  Fliehe  den  MiehlartlabeBe  wagen,  Bit  Gerat 
iMguaiu  gelegt,  sieh  dir  Bauebbinde  MiMel.  die  ndn-  I 


deateni  bequemer  in  loften  tat.  Bigentlieh  erachte  ich  erst  die  He- 
nntznng  der  Bauchbinde  rfthlich,  wenn  jede  entztlndliebe  Beiiuog  det 
Unlerleilis  beteiligt,  dip  Binde  ihn  nicht  nifiir  drdckend  wirken  and 
der  Anwendung  lusserer  Mittel  nicht  hinderlich  sein  kann;  ausscrdeni 
konnte  sie  nur  dann  gerechtfertigt  sein,  wenn  in  der  letalen  Schwanger» 
schaflsperiode  der  Unterleib  ungewöhnlich  ausgedehnt  worden  imd  die 
Dinn«  viel  vom  Druck  der  schwängern  Geblrmuiiir  211  leiden  ballen, 
dann  wflrde  das  plötzliche  Kacblassen  deuetben  das  Blut  ungesUtn  in 
di«  ohnehin  mehr  oder  weniger  aslhenisirten  ünterleibsorgan«  ci»' 
dringen,  sich  in  ihnen  anhäufen  und  der  Enlxlndvag  iftrderiidi  «ein. 

Empfahlen  wird  in  «Ucn  Handbochem;  in  den  unten  Wnndwinkil 
ein  Dourdonnet  oder  einen  an  beiden  Snilan  anageca|iflen  nad  in  Od 
gatMnklan  LeinwandiliniliMi  Bit  daa  einen  Bade  in  dea  Vnterieib  an 
hriageat  «Ihread  daa  enden  nüldil  einte  nialMalnnraiia  aaaien  bn* 
fnligt  wird,  «a  aoU  die«  dnn  dieaan,  uw  den  Secnt  nad  etwa  Br^ 
gaaaaaan  den  An^ag  aaa  den  Unlerleib  kü  tu  «fbalKn.  liaiar 
Vanchbg  iit  in  leawr  Dcfdgang  eben  10  onndla,  äk  «tbadlich.  Bmeas 
alBlieb,  waD  daa  in  die  OMiriaibahBhle  etwa  erfeHBM  BhN  licb  nadi 
Uniea  ia  daa  kleine  Dechen  lenkt  und  gerinnt,  and  kann  ainb  schon 
um  deshalb  nicht  durch  die  gelassene  OcITnung  eMlecrc«,  weil  diese, 
vermöge  der  Lagerung  der  Operirten ,  vii-l  su  hedl  Kegl,  ausserdem 
aber  die  Wmdrtnder  sich  eng  an  den  Leinwandstreifen  legen,  und 
durch  Blul  und  Wundsecrel  so  innig  mit  demselben  verkleben,  dass 
das  Losweichen  viel  Mohe  kostet,  aber  dhi  tfliiNxi.'  is(  dirs  nflVnliallcn 
auch,  weil  das  ergoSM'ne  Blul  und  Fruchlujs.ur,  dU  d.ni  Kni|  ir  Im- 
mögen,  vullslHndig  aufgesogfii  nwl.  .Sc:'i:iHi.  Ii  .iIht  Kt  il.iv  Einliniii!!  n 
eines  Leinwandstreifens,  w<  ii  >■!  du-  Iiiinin-.  licMindurs  jL-t  d.i^  Hitu'h- 
fell  rei'i,  du-  KiHiUMiluni:  ■•Iri.n-rL  i;n  1  L,lci  1111^,'  Ixdifift  und  uririliliU. 

Üie  Üf'Trirlr:  nnd  jt'lzl  lur-iiditip'  in  di\  inil  l'iiliThj,-i'ri  und  ni'iL'- 
licherweise  .■irnT  M^lr.ilzo  v.;r<ijhc(iij  ^'Llra^i'n,  nnd,  ii.nt.dfin 
das  ileind  Imilcn  in  dir  Hidm  gisilil.i^.'n,  iLi  l.fili  iiiil  ,-iiii'iii  wullpncn 
Tuch  bedeckt,  mi  i:,A',i,:>-tt,  dii\s  jf.li'  SjiiMiniint:  dor  l!j.iidimu>kcln  ver- 
mieden wird,  daher  Siciss  und  linist  htilier,  die  ^cheniicl  gegen  den 
L^nterleib  angezogen  hegen  und  die  gebogenen  Knien  durch  ein  lusam- 
mengerollles  Kissen  oder  noch  besser  durch  ein  rundes  Rosshaarpolster 
unterstützt  werden  roUssen. 

Sobald  die  Openrte  zur  Ruhe  gebracht,  werde  ihr  stündlich  ein 
Gislfitfel  voll  eines  Infusum  radkis  iprcamankae  —  4  l'nzen  von 
8  Gran  Wurzel  bereitvl  —  mil  einem  Zusatz  von  1  Cran  Dpium  und 
1  Qucnt  arabischen  Gummi  gereicht,  wonach  gewöhnlich  bald  ein  höchst 
wohlUllliger,  allgemeiner,  ntclit  profu^iT  Stlitvciss  eintritt.  Zwtaehen 
die  GescblechMhcil«  wird,  um  die  Lochien  bald  in  den  Gang  SU  bringen» 
ein  in  wannen  Obaniillenlliee  getaocbter  Schwamm  gelegt  und  Öfter 
emeat.  Tritt  Schlaf  ein,  w.k  gewfthnlidi  in  einigen  Stunden  geacbiehl» 
a«  wertlc  .«eine  StDiung  auTa  SonlMtigsi«  vennieden,  er  ist  ein  waMk 
thaiiges  Conamen  JwA»««  dl«  ihenciste  ITervcnthltigkeil  an  regnUraa. 
bl  die  Wachnerin  erwacht,  sind  etwa  9 — \1  Standen  seit  dar  Ope- 
ratlan  «eHioasan,  gastailan  die  kafpcfUchcn  Veihlllaiase  dar  HtHter 
daa  Saugen  des  Kindec,  ao  werde  daxnrihe  an  die  MuUerbrust  mit  der 
Torsiiht  gelegt,  daia  ia  dar  Lage  der  Wtcbnerin  keine  Veriaderai« 
cintritL  Danun  ist  gnwhen,  dais  die  Wariainn  daBSlnpüng  mit  den 
Kopf  van  naten  her  durch  den  Arm  der  Untier  an  die  Rnt«t  lege,  bei 
wekhem  HsnOver  diese  g.ir  nicht  gerrihrt  oder  su^erichlet  zu  werden 
brandit  Gel«  .Vlle.s  gut,  «0  werden,  ausser  dem  vorangegebenen  Mittel, 
Wils  Ii  Ii  (Ibrigens  nach  allen  grossen  Operalionen  reiche,  keior  Arzneieu 
gereicht  und  m  den  ersten  8  Taf-en  des  Wnchcobelte*  ein  anliphln- 
gislisches  niv'ii'"'ii  lii'<ilij'di|rt  V\  ni^.T-ii;i|  cn  dienen  zur  Sp-  i-r.  fr. -.dies 
Wasser,  miluiutr  (raiu  scIiWÄiiiür  und  iibsektlliller  rii.iiuillrr;l,i  !■  mit 
etwas  Mandclsynip  geniischt  zum  GeIrJnk ,  alb'nfjlls  k.nin  iii.ni  '  ne 
Ta.sse  Milch,  oder,  an  einem  erregenden  Krlltinnrk  Ow.iliiiii^ii ,  fine 
T.i«e  schwarzen  Thee  mit  Milch  und  Zu.  1  i-m-  d. nm  »lu.n 
gerösleler  Zwieback  beigegehen,  gewülir.  ri.  I'.- n,  -iinsiigtii  Viiiaaf 
kann  man  n,i>  Ii  8 — 10  Tagen  des  Milt,igs  Fli'm  Idn  iihi'  'i.irj  der  Wam-er- 
snppe  l  ei.  Ii.  n ,  consislentprc  Speisen  aber,  »i»iiin  auch  Flrisch  zo 
ri  i  liiip-n,  in  dnn  irstcn  .1  —  4  Wochen  vermeiden,  damit  die  ViTilauuilg 
auf  alle  mßgliche  Weise  geschont  wenlc.  Bedarf  die  Wöchnerin,  der 
Entchitpfung  halber,  einer  nahrhaften  I)i3l,  so  kann  diese  dunA  KnlW 
gellte,  Zusatz  vnn  Eigelb  u.  det.  I>(>wirkt  werden. 

Tsglich  wird  Stuhlgang  imihsimIit  durch  ein  Klysiier  von  Cliamillen- 
thee  mit  1 — 2  EsslOOel  voll  RicinusOl,  oder  bei  ungenügender  Wir- 
kung von  I  EsslOirel  voll  Honig  in  2  Tassen  voll  Milch  gekocht ,  oder 
aber,  wenn  dies  auch  nicht  wirken  .sollte,  von  1 — 2  Esslolfcl  voll 
frischer  Rindergalle,  eben  so  viel  Ocl  und  hinreichend  lihnmillenlhee. 
Innariich  snr  Daaeiiigung  der  Stablver^topfung  RiciaiisOi  tu  geben,  ist 
bei  diäten  Wtcbnerinnan  daa  leicbt  enutehendaa 
unrtt blick,  will  ntn  sich  eher  nicht  abhalten  laaaea,  so 
«a  Bit  |kkb«n  Ihailan  aebwanaB  laflb«,  wn  «a 
Oabclkait  Md  Urechta  erttgL 

kk  tnui  g— 7.  "hfn  naiMffichi  Utgtn,  am- 
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genmnmco.  i»m  nun  ilic  Cumptcase  ibiiituiul,  UOt  sich  vom  V.Mliniii 
der  ^'iilil  iin>l  ilrr  Wunilf'  zu  Ubcrieun^n,  iIidq  irenti:D,  l'eini  ruhigen 
Belassen  der  PadenbüiidciieB .  die  Nadeio  kttnilfeinllu  entrerni.  Will 
DMD,  wron  die  primi  intenlio  gcluDfren,  UberOUtsiger  Weise  rlie  Nilit 
antertUIUeD,  lo  aug  m*D  lleflfOMieratreireii  nber  die  Wunde  legen, 
duMliie  iDusi  ges«liehen,  wnn  di«  »clinelle  Einigung  g*ot  oder  Ibeil- 
WtiM  miutuDgen  und  Kiterung  eingetreten  ist.  dodi  kun  man  sich 
laeh  Iiier  mit  gr«iiem  Vorllieil  des  Bleidralitei  nr  Nnht  bedienen. 
J*Ul  IriU  auch  der  Zeiipankt  ein.  in  «vulcfaui  am  dit  Bincbbiide 
in  Aiwcnduig  bringen  muss.  in  dem  Fall  «N»  nkhl  MiMft  imA  b«- 
Unstnid«  gernniert  wordc*  uk 
Ml  aiMftilirliclier  Miitheiluag  d«r  *m  mir  MltfManMiM  Opera- 
■Bd  ihm  VwImAi  wiN  ich  dt«  law  ujdit  cnnfldcat  wir  0«- 
rieh  Ii  dOA  dm  fMh  nmg,  wi  mir  crianlM  w 
km  ti.  8<pL  1643  vtrriehM«  ich  kt  8.. 
hntn  auü,  H  dir  TiHihur  dn  KmHaum.  H.  vier 
nnr  CtUhget  und  iK  AnflMcnMig  Im  Hn.  Acwucmntw  Schuts 
nd  Or.  Lohncycr  dm  KuMnchniU.  Dia  haun  4  Faaa  gnan.  ia 
Mnter  Kindheit  rhadiiliicli  gnracw»  |C|m«Mk  25  Jahr«  alto 
Blondiae.  hatte  ein  MUaTac  Badkai.  dataia  PraaMiiilariiiD«  chmb  6a- 
wtlbe  gleich,  nach  vorn  hineinragt«,  so  dati  die  CaqjugaU  nicht  «OH 
3  Soll  betrug.  Das  Wasxer  war  bereits  abgeflossen,  und  mit  tbni  i«llla 
MeconiuiD  abgegangen  sein,  indessen  liess  die  Ausculiation  dia  Lehn 
des  Kindes  erwarten.  Die  Operation  gelang  vollsllindifi ;  das  Wochen- 
bett vcrlii-r  (li-n  l'iiiviJiiiliTi  .ini.'i'iiii-'.M'ii ,  nuiil»  l'iif.'eiviilinlH  lii's  d^ir- 
bieten(h  Jas  Saupen  dt»  kraflih't'»  KinJui  - —  iinrs  Mlliklitns  —  gfl.mg 
der  kli'incii  Mulli'i'  Mir[M'IHi<'li,  neli-lig  im  Monat  Ürlober  das  Bell  ver- 
iasMn  und  uii  NowiiiImt  ilin-  s.iuiuiilichen  Wirthscha(ls-Angelegejiliriti>n 
Sf'llj.sl  heioriti'.  tlwüs  uher  I  Jabr  nach  pc"i(;lii?lit.'nL'r  Upcralnm,  cl>va 
3  Uuliate  null  <li;iii  Knlwühncii  des  Kiridr'».  lnUliUe  sicli  1!  £oll  unter- 
halb des  Nabt'Is  in  iet  ßauirlitvuudL-lin^rbi.-  eiiK  iuidoll>i>|if^r..i$se  OelToung, 
woraus  3  Tj^^r  Innduirh  ItluL  sickerte,  Ue^eQ  ^uaiUiUt  im  Ganzen 
•inen  EsslDII^I  vull  li>Mrj.k:>-n  iiKiclili'.  dann  scbloss  sieli  d^s  kleine  l.nrli 
TOB  selbst,  und  die  Mf^nses  bL'^jnncn  3üt  j;i>n'Ohnlieh«  Weise  und  ge- 
wöhnlichem Weg«  uiclir(^);ig  211  llirKüen.  bliese  ZusUnde  wiederholten 
sich  allmonatlich.  Em«  lang«  Sonde  in  di«  IIciih^  BauchwandOfTrinng 
gerulirl,  getingl«  in  den  Uterus  und  durch  di^ssin  Orifieitim  extrrrtum 
in  dir  !!i-li«>ii!i'.  Genau  untersucht,  ergab  sich,  dass  die  vordere  Wand 
dar  Gel'Jrniuü>T  mit  der  hintern  Fliehe  der  Bauchwand  venvachsen, 
dia  mit  dem  Finger  nicht  erreichbar«  Vaginalportion  samint  dem  Uterus 
hn  grmiCD  Becken  sich  Lefaml.  Htfckst  wahrscheinlich  hatte  die  kurze 
Conjugata  das  Uerabniokcn  der  nach  der  Enlleeniag  noch  angeschwol- 
lenen (iebirmutter  in  das  kleine  Kecken  verhindert,  Die  angegebenen 
Vtrhlliniss«  eriii«llcB  «ich  oecli  la«gc  nicli  der  Verheirathang  d«r  N. 
oad  waniea  *ob  vialca  atainar  CaltafaB,  von  denen  ich  nur  dia  00.  Bei- 
Bccht,  Lohacycr  md  Schmli  mMhrcB  wüL  banhachiaL 

lat  Oelohar  I8d8  ward  ich  «r  fm  4»  McdjBC"  ScbnaidaraociBtan 
T.  fmfca»  «■  war  dit  IL,  »aleh«  lieh  mlügM  mm  awailm  Kil« 
filicinihat  hMc  Mc  fetnliiwida  md  mtt  Hif  dh  «aidan  Wand 
dm  Olara«  hallt  aieh  in  aimr  Laagt  am  t*/^  Ml  geViict.  «m  «wa 
10  Wwhm  dter  FMna  war  mÜMit  vid  du  Biel  ia  m  paidilichcr 
Ouantiiit  «M  der  Wmda  cidaaH  «wdm.  dau  dia  Fian  hMdi,  ikat 
pulslo*  md  anCi  BBcbtit  erMhUpft  war.  Die  BiiAmg  Biaeta  darcb 
Twi>|ioa*de  geaiillt  werdaa  und  wiederitolte  sich  DOth  einige  Mate, 
wenn  mk  nicht  mit  der  lateasiilt.  Bei  der  Eiploniio«  hitta  ich  die 
Vagiaalportioo,  nicht  schwer  erreichbar,  in  der  FOhrnngslinie  des  Meinen 
Becken«  Berlinden ;  ich  wollte  meinem  Finger  nicht  trauen,  um  so  we- 
niger, alt  die  III  iliv  nuiuinviihde  «ingcfDhrte  lange  Pischbeinsonde 
durch  den  Susicren  MuUcrmuniJ  üus  der  Vagina  itim  Vorschein  kam. 
Die  Wunde  heilte,  der  Lnchialfluss  hatte  fssl  jurgeliilrl,  ab  die  nnch 
*ehr  schwache  Kranke,  oder  he««er;  Wöchnerin  m  der  dritten  Wif;en- 
kla>se  auf  der  Kiienbjlin  heiiu  ^L'lieu«<licliilen  Weiler  eine  Rei».r  nach 
Berlin  luaciite,  ncli  lUehlip  erlällele.  lurürkjjekulirl  jni  Typhus  ub- 
Hixninatü  orkranUe  und  ,1111  'J.i.  Tife  der  Kmnklieil  siarb.  Ilie  Sci-iion 
ii*r  Leichf"  tonnte  nur  unvollkommen,  weil  bcimln:!].  peniachl  werden ; 
indessen  m  Imiiien  wir  den  Vleru»  mil  der  llaiii'li» imdennarhc  jus  und 
■ahmen  ilin  mit,  um  ilin  besser  UDlersuchan  iii  kennen.  Die  Cnnju- 
gata  dci  Beelens  zu  inevsen,  war  Alles,  ihre  Llinpe  betrug  1',,  Zoll. 
Der  von  dem  bei  der  Seclion  tbitig  gewesener  Dr.  Kiemeyer  und 
Assisteoiant  Schaller.  wie  von  den  DD.  .^i  lmi-ider  und  ßetle 
nnlerüiirhte  rienit  letzte  die  Eigenlhdinlichkeilcu  einer  anlangst  ent- 
leer! ^ewnrdenen  ^•ln^anj{em  Gehlmiutter.  deren  l'orlio  vaginalis 
reichlich  4  Zoll  betrug.  Diese  Llnge  halle  sie  im  I.aur*  der  Jalire 
erlangt  imd  war  deshalb  so  veriJagcrt  in  dem  kleinen  Becken  f^titr 
haaaeriibar  gewardcn.  Ia  phyiiatagiacfaer  Hinsicht  darfie  diese  antser- 
«vdeniliehe  Variinginnig  dee  nlt  fmaanten  Gelwinnuttertheils  in  Beaug 
act  Ceneeaiim  tm  gmwcm  Inirre.^e  t>n  i  seitmen  Vorfcaaiiam  aein. 


Di«  Antputattoa  im  TibiolarsalgeleBk  mit  dopp«ll«r 
IiSppsiilitldnii^ 

von 

Dr.  Heyrelder, 
PrivMdoceai  an  der  Lalver^list  Kriangea. 

Die  wiederholt  angeregte  und  mit  theoretischen  Grttndea 
durchdebattiric  Streitfrage,  ob  die  Tibiotarsal-Ampatatiei  bn 
nach  der  Jsgcr-Srme 'sehen  oder  nach  der  Baudeat'ichea 
geschehe,  ist  durcb  die  Erfahrungen  im  Felde  and  in 
hin  entschieden,  dass  ein«  wi«  die  andere  diaai 
ji-desinaligen  Befand  bald  aagcna^lt  hiU  gagn 

t  daaa  heida  Verfahren  von  giineli. 
■an.  Vaawillieh  bat  gt^ra  die  a  ffiaii 
t,  dau  aiih  die  lent  den  PaantehiH 


Ktipar  n  tngan.  Je  bei  torlgeeelniww  Gehmch  aimnl  dieselbe  nach 
der  Baudana'adiaa  Operation,  ähnlich  wie  hei  KluDpftassen .  die  auf 
dem  Imcrm  fmnmde  «der  seihst  auf  dem  FussrOeken  gehen,  eine 
dar  fladmhaat  asahign  adiwiehge  Be^chalTenlieit  an.  Die  Erfahrung 
bat  aber  ebenfaDt  bewteaen.  dass  in  vielen  Fallen  die  .Imputaliu  itbio- 
tanalü  xwar  ihirch  das  Verhalten  der  harten  Theile  angc^eijjt,  durch 
dae  der  Wcichtheile  aber  unausfahrbar  ist  In  Mib  lien  Fallen  wurde 
bisher  gewöhnlich  >ur  Alisetiung  des  UDtcrsLlHuk'i'ts  mweder  unter 
der  Tuherotitat  tibiae  oder  ulier  den  Knilcijrdn  ^;e<elir.i len.  Vor  dieser 
0|ierstion  aber,  welehf  disTiigen  eine,,  kilnvllii  licn  Kusses  oder  Piner 
Siehe  Dttthig  maebt,  celililirl  der  Vurru^;  jedenlalls  einem  V.rblnen, 
welches,  wie  die  .Impulatio  liiio-  lartaln .  ini^gltclist  viel  Sulittanz 
erliill  und  nur  einen  z^veekm:l^s|^  (^ejrbeilelen  ^'hnh  verlangt,  damit 
die  KslreniiUt  jK  Stillte  des  Kürper»  Weiler  dienen  kSnne.  Daher 
aiteli  ila5  Streben  nielit  uberllilssig  erscheint,  eine  veränderte  Methode 
rar  diese  .^in[iul,itiiiii  211  titiden,  durch  welche  sie.  bei  der  l'amOglicli- 
keii  iLieli  Syiiie  iider  Baudens  tu  operiren,  imipdieh  «verde.  Einfall 
«IIS  der  liiesi(;en  i'liirurft^rhfn  Kliaik  gib  Ittir  Gclegeniicil  tB  «neS 
Verfahren,  dessen  Dun  brulining  uad  Brfii|g  in  dar  Mgaildm  KfaBhcil- 
gCDcliicht«  milgetheill  werden  soll. 

Barbara  Wagner,  37  Jahre  alt,  eine  unrerheirathete  Bauem- 
lovhlcr  von  lartem  KürTierbsii,  Itr^nklifhem,  jednch  keineswegs  cacbedi- 
schem  Aussehen,  i^i  seil  id  Jahren  von  einem  Leiden  de«  linken  Fussea 
he-tmKesurtii,  Ihrer  Angabe  nach  frtlher  von  guter  Gesundheit,  war  ein 
im  Jalire  1344  hlufiger  Ourchnlssung  und  Erkaltung  ausgeealtt,  in 
Folge  deren  Schmere  und  Gc^ichwotsl  den  liakm  Faaa,  Iteanadect  n 
die  Ferse  herum  bciicl,  und  ein  i;ini.chnitt  nMUg  ward»  wdcbcr  Utk 
Eiter  und  Blut  entleerte.  Indem  daa  Leiden  fmahn.  ward  aa  der 
Kraakcn  aeiienwetse  annll^ch  la  gehao,  Wlhrend  der  lehn  1851 
bia  I85S  war  ilir  der  Ccbraach  der 
wiadcigegehen.  Ifedt  diaeer  Zeil  nahn  dt 
bracbn  diigl  Keteln  anf,  die  KnlU  der  Knnhan  whom  ah.  md 
aia  mlaefalaae  eich  Bade  «ai,  fai  din  hiea%a  chiiwgiache  BKnifc  ein- 


■  war  «r  denn  Bsehm,  Hhe  den  rtbiotarsalgelenk. 
atwaa  aid||a|iMbm  md  icigta  S  Fiil«i«ininageB.  w^e  insgesammt  die 
Sende  in  du  Imer«  ran  reuben,  (heilweis  erweichten  Knochen  dnogen 
Ueeeea.  Die  eioe  Oeffliung,  ein  abclausseliende.  <;es<iiivur  m  dea 
WeidilheileB  bildend,  entsprach  ungefähr  Her  binUrn,  untern  Parti« 
des  äusseren  KnOchels,  woselbst  die  Son>le  in  der  Riehhinjr  nach  uaten 
Wld  vorn  fast  I  Zoll  weit  in  den  Aslrjf;jlui  eindrang',  Eine  iweite, 
1  Zoll  vun  der  ersten  enlfernl,  sass  am  iiisseni  Ku«»rande.  ei«a  der 
Verbindunfi  v(in  Calcaneus  und  IJs  cuhniiieum  entsjircehenil.  Uie  ^  an- 
dern KislehiirnunK'eii  n.ilinirn  den  Fussrllcken  und  die  rerlile  Seile  cm. 
lifieli  Sil.  doss  der  innere  hnüehel  vo«  »ullktiniiuen  pesiinden  Weich- 
Ibeileii  brdeckl  war.  Kine  die-er  OcITnung^n  «nlspraeli  dem  (ieleiik. 
des  MiUelfuükuochens  uiiil  liess  auch  hier  die  Suiiile  auf  rauhe,  bloaa- 
hegende  und  theilweis  erweiL-hle  hnoelieiisiilistani  gelaiigrfl.  Demnach 
war  Caries  mehrerer  Ku^swunelknurlien,  namentlich  de«  Calcaneus  und 
Aslra^'ahH,  und  eines  Miilelhissknuelien«  vorhanden  und  der  Fuss  Btcbl 
2U  erhallen.  Die  Rrliailuni;  de.s  L'Blerscbeokels  dagegen  empfjlil  wch 
um  so  mehr,  ah  keine  Theiln^lime  seiner  Knochen  an  dem  Leides 
naehi^ewiesen  werden  knuuie,  und  eine  ^mjnttatio  tibie - lanalit  er- 
M'liien  als  das  passendste  operative  Verfahren.  Oage^ea  war  bei  dem 
ZusUnde  der  Weichtheile  und  deren  vielfacher  Zerstörung  keine  d«r 
gewöhnlichen  Metboden  ausführbar.  FQr  die  Methode  nach  Banden« 
beten  dia  oehrfach  perforirten  und  an  den  Knochen  edhliimden  1^ 
daeha^gah  des  Fussrtickeas  nicht  den  nothwcndigea^  gaamdm  Iiappm. 
Rhens»  war  dai  VetMireB  nach  Jigar  and  Syma  wegen  der  Fialel» 
oo-oung  an  dar  Unlarcn  miecm  Setta  dea  nmcrcn  KnMhala  niahl  m^ 


80  tcbriti  ich  dean  a* 


md 
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W«e1llh«il«  «nparcn  lollls.  den  Slnmpf  RchOrig  Mi  dMkMI,  iad«B  Uk  I 
tiBcn  f^ro.isen  Lappen  auf  der  loncrcn  hialerea  Stite  uni  1 
euii  ri   i;i  ,n<;r.  ii         I    i  ü  r  n  und  n  u « s  r  (1   lüldüte.     Der  erste  | 
Sclu.iU  ;,i-g.iLo         iliij  iii-ii>ren  KniJcliel  «le  bti  der  Jiger-Srira- 
sclien  Mclhode,  dr,i  h  ri  /,  j.  rn'dir  rcirli  «oni.  (fiagi  la  eracia  Bich  vorn 
lexiüil  coDveien  OvaiicimUL  durcli  die  Weiclilltf'tle  d»r  FUKMoUU  und 
•lieg  aa  der  AiiüMn.teite  in  srlir^gt^r  HicIUung  nach  hiolea  und  oben, 
SO  da»  d>e  am  »usfi-rn  kn<>i<|ir;l  helindliclkc  OcITaung  nach  aotMD  roa 
dem  Sciiniii  Hw  iw-rütr  ScIiniU.  im  Anlangipnnkl  <lei  (rttcn 

b^ginnviiil  und  m  des«eu  Kiul|Uiiik(  ciidipeDd,  bwchrieh  einpo  Kalb- 
runden  Lafipen  auf  dL-m  Fussrucken,  dessen  Cunvcxiiai  mehr  tiscli  aus»en 
XU  geridil«!  der  verVUrzten  üiii.seren  Partie  des  inneren  btalerea  Lap- 
peDi  eoUpraeh.  Der  obere  vurdiTi*  LappiMi  vvurtle  «oa  dem  Knochen 
iMtClreanl  und  lurlK-kgeschLagea,  daaa  la  das  Tibiatarsalgeleok  ein- 
|A|Ug«n  und  endlich  der  Calcaneui  aus  den  Weirbtheilen  der  Perüc 
heraufgesctillt.  Vun  den  Ualersebenkellinociirn.  wokh«  sich  als  ge- 
auad  erwiesen,  «rorde  nur  gerade  die  UeienkparUe  abgetragen.  Man 
hall«  aua  «tan  inDaren  hinterea  Lappen,  der  tiiiia  grassen  Theil 
dir  Ifachnbuut  ia  lieh  begnlT,  und  einen  kleinei«!  roNeren  und 
•«•>«r*B  Lapf  4atMii  CapmiUl  ucb  dar  lOMam  Seit«  hin 
iHichmwil  4«r  «arkOmiaii.  iuiaena  Parti«  dtt  «niaa  Li|>|»*Qa  «al- 
•pneh.  iKa  LfffMO  «w4n  MUalil  f  S  laopllilltHMi  mmaigu 

Dar  aoMiaiBClM  Mbid  !«•  abgitatiilai  imiM  MiiM  Cariw 
GalcMcnt.  Aitnialn,  da»  <llr  cum^lbnii*  //.  «f  If/.  nad  d«i  dritta 

"''''ShTlSirad  Umdm,  ib  dar  Vafhanl  algcaMMiai  mnd«. 
Jaada  ateh  «•  WuiditMlv  in  9mm  §mm  Vntaia  nriiMt  Ihr 
W  4cr  biaterslea  Parti«  war  cia«  gniaga  OeltMlf  fMUktm^  dwh 

welcli«  «twai  Eiler  hervordrang.  Diese  SteHe  blieb  aaeh  wihnhd  dar 
folgenden  Zeil  olTen  und  diente  eioeai  sehr  gut  aussetieaden  Eiter  tum 
Abdusi.  Man  sab  die  Fibula  in  geringem  L'ni(an(fte  bloasliegen,  ebenso 
wie  die  Sebocncndeo  der  iVusatli  pcrunri .  vi.n  »vfl.  licn  ein  kleiner 
Tlicil  necrotisch  verloren  ginf.  Am  1  "i.  Juni  w^rd  liin  Knijchifu»|>UUer 
von  4 — 5"'  Lünge  entfciiii,  wel<iii>s  seiner  Ueslalt  nach  vom  Hand 
der  SjgelUlcb»  loisftenan^'cn  scm  luocliiu.  Im  Ohriiten  Umfang  der  Wunde 
blielien  ilii.'  Wundrinder  in  i;<MUJ'"t  mit  einjnder.  inilem  die  ganxe  tnill- 
lere  l'arüe  per  pruniiiii  inleiilhiretii  prlicJi  «iir:  aiieli  der  inner«  Wiind- 
Winkel  teigle  S  Ta^en  eine  viilUljnditn-,  fesle  ViTi'iiiipunn.  N.kIi 

Verlaof  einer  \vritrr,'ii  W.irlii'  lnjtJi  .ihrr  in  der  Nilie  ileH?vell>en  eine 
kleine  Fi-lid  auf.  weli  ln-.  ii;i!  ilrr  iinliTcn  i-nti.iuiiDH  iri-iid.  Utlli>~'i  i'ineni 
Minimum  von  Eiler  Austrill  gvwitirl,  indem  die^e  Di  lliiiiiigeti  tif,lu  li 
mit  lauem  Wasser  aosgespritxl  wurden,  verkleinerten  m>'  mlIi  <diite  j-in/. 
zuiulieilen.  Der  StuDipf  war  von  geringem  Volumen  und  so  wenig 
SL-bmerzhafI,  da»  die  Kranke  b  Wochen  nach  der  Operation  anflog  mit 
KrOcken  tu  gelten  und  auf  der  »[lerirten  Extremität  aufiulretcn.  (Durrh 
die  Verwachsung  it«r  S«ha«a  der  Eitensuren  nach  vnme  und  der  Achilles- 
'  aaba«  aacb  hinten  ist  «ine  gewisse  Bewegungsnibigkeit  der  Kapp«  des 
Sinaiffel  «ingelrelen.  welche  die  Verwechselung  mit  einem  Stumpf  nach 
dtoi  Cba^ard'ich««  SdwiU  aitgJich  naehcn  kOantr.  Aehnlirhe  Oe- 
wtgllehlmt  »b  ick  ia  Prag  aaek  «iaeiB  Sjaie.)  Zugleich  besserte 
ädi  dH  Al4(aBiiBbeMcoi  di«  Oparirta  gatMaaa  aa  FUla  md  aa  «»- 
•Mdv  PHha,  dar  ApfaMt  «raid»  allritar  lad  4ia  Alauung  Mmar. 
aa  dia»  ata  am  18.  M  aiilliaaa  wndn  kmM. 

Abgesebco  toaa,  daia  bat  thcllweisBr  KetnUMrao^  dtr  Wibhdkaila 
auf  dem  Futsrflcken  und  nur  thcilweiser  BraachbarlcH  der  Pantnhaat 
diese  Methode  der  doppelten  Lappenbildung  danh  dia  NaUtwaadigieit 
geh'iien  aein  kann,  scheint  sie  arir  alaiga  Vartkaila  W  diH  biidea  be- 
kannteren voraus  xu  liahen,  wcleb«  ihr  and  hai  haiar  Wahl  daa  Vor- 
ti^  sichern  kunnien. 

Hit  der  J ^ |< e r-Sy me'schen  Methode  bat  sie  vor  der  «aa  Baa- 
dens voran»,  das«  di«  F.slrriiiit;il  aU  llaupliinterlsg«  di«  derbe,  mit 
FellxeJIgewelM!  tvohl  j^epidsierte  ('er^enliniii  erliUll,  wehcke  aiebt  erst, 
wie  die  FuswHckenliaul.  dur.  Ii  l'mwanitlunp  geeipinel  werdeii  iiuiss,  den 
Korper  lu  tragen.  Dass  .iber  bei  meiner  Mi-tiiude  die  FersKMluul  Jus 
llauptiinlerliRc  der  Kxtremiiai  bildet,  erhellt  daraas,  dass  der  hintere 
innere  läppen  bei  Weitem  grosser  als  der  vorder«  ttmaara,  die  Karbe 
daher  nach  «an  oad  «iHaaa  KM  dar  ieblM  Slilla  d«a  SMaapiv 
verllun. 

Zwei  Uauptnacbtbeile  des  J J a r  r - Sy  m .■'.«elien  Si  bnitlei  aber  sind 
bei  diesem  Verfahren  umgaagen.  l»«»n  nauh  den  in  der  liiesiaea  cbi- 
rtttgiscbta  Klinik  gemachten  und  von  l'ri>r.  Titha  in  Vrsf  hi-si^tigten 
Erfahrungen  ist  es  als  ein  Nachlheil  der  nie  M:heo  (iperaUoo  anxu- 
s«hen.  dass,  wenn  man  auch  durch  den  ersten  Verband  eine  Verklebung 
4«r  Wundrinder  crxielt,  diese  sich  aachlriiglicb  wieder  loaen  und  xnar 
naial  in  ihrem  griissten  Umfang,  und  eine  lebr  langsame  Verwachsung 
4aicii  Granulationen  xu  Stand«  kommt.  Die  l'rsachen  sind  lianplslcli- 
]jck  iwei:  I)  1^  enupricht  beiw  Jager-S j ma'schen  Schnitt  die  ver- 
aigjaM  Waad«  «anda  data  «acdaiaa  liad  da«  <bieet«gtaa  Kae«b«a<> 
M  im  diaiar  vaa  iaaM  gigM  «•  Waada  amldiiM  daran  Vaniaifans 
BMHaheilMk  l«M. 


hiadert.  2)  Wird  d«r  Lappen  durch  seine  Schwere,  indem  er  aus 
der  graxea  Ferseahaut  fehildei  ist,  und  dnrch  seine  Befestigung, 

die  ebenfalls  nur  n.ii'h  liinlen  »ilil.  narli  hinten  h i>rabgeM|aa>  aiaa  IM 

der  Vert-inifjung  roil  dem  vonleren  Wundrand  rcrhiitdert. 

Von  diesen  Nacblheilen  des  J  J  ^e  r-S y  me'schen  .Schnitts  (lllt  bei 
meiner  ttelhode  der  ente  ujnr  «.•);,  tind  ist  der  iweile  so  weil  ver- 
rinpert,  dass  a  priori,  wie  nach  dem  Erfolg;  in  diesem  Kinen  Kall  >u 
urlheilen,  die  baldige,  grov^fiilheil^  priinlre  Vereini|;un/?  durthaus  nicht 
mehr  liiniliim  «ird.  Denn  die  Wunde  der  Wtii  liibeilc  verlüuft  in  einem 
Itojren  iinlerhslh  der  Knocbenkante  und  »elmi-iilet  ihex'  nur  an  ihrem 
Anfani^s-  und  Endpunkte.  In  dem  vorliegenden  Fall  blieben  auch  nur 
diene  beiden  i'nnkte  »nvereinigt,  indess  sich  die  niiiilcrc  l'artie  per 
pnmam  inl«alie«em  scbloss. 

Es  ist  ferner  der  hintere  Lappen,  weil  kleiner,  weniger  Schwaig 
wird  also  bei  d«r  gewohnlichen  Lage  der  Patienten,  der  Dockenlaga^ 
durch  seine  eigeoa  Schwere,  weniger  von  dem  Vereioigniigspankt  w«C* 
gesogen. 

Indem  die  des  Lappens  nicht  gerad«  nach  hinten,  sondern 
nach  hinten  und  innen  ia  den  Weichtheilen  des  Unterschenkels  Ober- 
g<dit,  bat  er  an  der  Innenseile  einen  gewisses  Halt,  welcher  ihai  U»- 
dert.  daai  Gaaett  der  Schwere  folgend,  nach  hiolen  nirdck  iv  liailaak 

Bin  diiner  VachllMil  daa  Jtgar-Srma'ttban  Taiikbiraaa  iil  htm 
«amiadan.  Ba  dait  dar  Id^cn  acina  Baii«  (anada  aacb  Unlaa  «ad 
lalaa  hal.  ao  iadei  dar  akk  ia  diaiar  Bidklnav  tcakaada  Klar  kaiain 
Ammg.  Kr  aaia  dabar  nil  IMha  and  aicht  «ihna  Seknafa  Ür  dan 

Cmt  wardaa«  uad  anebt  itaiAmld  lalir  idhilg  aiaa  Inäbin  aadi 

aalen  aftihlg.  ladtai  aber  bei  meinem  VerfahrM  dar  «lae  Badpnaiit 
der  Wunde  nach  biotca  and  aaaaca  s«  li<g«n  kaauml.  iat  den  Kilar  ain 
natürlicher  AusOuss  gaalallal,  «ria  aich  auch  ja  «naartai  Nia  thaliKi 

lieh  erwiesen  hat. 

Mein  von  <heveni  conereten  Falle  abstrahirter  Vorsrhlag  für  die 
operative  Chirurgie  im  Allgemeinen  ist:  in  denjenigen  Füllen,  wn  die 

Abseixung  de»  V'nssei  im  Til)in|,Tr'<nlj;elenk  aogexeigt,  die  Operation  aber 
weder  nach  liaudens  noch  Syme  dnrcfafuhrliar  erseheinl,  einen 
d(i))|ielten  Lappen  tu  bilden,  von  denen  der  irrels'scre  hin- 
tere Luppen  je  naeli  Bedörfni!»  mehr  nach  innen  und  als- 
d  ,1  n  n  der  andere  n  .le  h  a  ii .s  ^ e  ii ,  ml  e  r  j  e n  e  r  e  I  vv  a s  ni  e h  r  n  a  e h 
;iu<«en,  .lUdann  der  vorder«  mehr  nach  innen  anpelcgl 
vverilcn  kimnte,  V.in  fe\iiniit  auf  dir>e  Weise  hinreiehtnde  Be- 
dcekuiin  unrl  eine  nJlurpenj.iHse  Inltrlage  fur  den  Stoinpf,  einen  ent- 
sprirlipnden  Ahlluss  des  Kiler.  laih  hinten  und  nnten,  uod  veraicidet 

dasjenige,  was  h«im  Jager-Sjrmo'sdiea  Scbaiu  der  •eboetlea  Ver- 
eiaignag  dar  WaidiilMaa  Uadarad  eatgifen  alabl. 


Berichte  aus  deutschen  Kliniken  und  Krauken- 
himeni. 


Klioücher  Bericbl  pro  1852  —  53  au  dem  Kinder- 
Spilnt  IM  MflBchen. 

(Vea  AagDst        bu  Attgaal  NM.) 

Von 

Dr.  II  au Q  er. 
(Fonaaumg  aa«  Ho,  io.) 

Aa  gaalriaakai  Fiabern.  dw  wir  lieber  schwacli«  lypdose 
Fieber  nenne«  raOeirtan,  ikabao  wir  etliche  30  Kinder  behandelt;  )  '  M.il 
entwickelte  sidi  aus  dwialbta  gellihrlicher  Typhus.  Alle  unsere  kr,iiiliea 
standen  in  einem  Alter  aber  3  uad  unter  l  '2  Jahren.  I'nsere  Therapie 
ist  eine  siriiilge  Dill,  nur  Schlvimsuppen .  üftcrs  die  nj-ymuriat. 
mit  Decoci.  ^ilA.,  das  kalte  Wasser  zu  Wisrhunpen.  Fomeiilen,  Kly- 
stieren  «tnd  öfters  selbst  lu  Stiinbadern,  und  früher  i>dcr  spiller,  je 
nach  dem  Zuslamle  <le«  EHiranktcn.  i'.hinm.  —  sohin  eine  Behandloag, 
wie  sie  in  neuester  'ieii  l>ei  erwat  Us^nea  Kranken  m  SpiUlent  und  der 
Privalpraxis  mit  Vortheil  angewendet  wird.  — 

Bei  34  Kindern  konnten  vrir  eine  Helmintbiasis  diagnrisliciren, 
obwohl  wir  vielleicht  hei  Kimderten  im  Verlaufe  it^end  einer  anderen 
Krankheit  J?p»i(w<lrmer  weif^ehen  sahen.  —  Bei  obipen  Kindern  schien 
aber  die  Masseiiliaflipleil  lier  Kiitfuien  und  die  Stiiruiiijen,  die  sie  theiis 
dadurch,  tbnls  durch  Locaiiiattverlnderang  bewirkten,  die  Ursache 
des  Leidena  vt  sein.  Im  Verhlltniss  von  10  xu  1  kommt  der  v/xraris 
baibrieoiä.  gegen  den  .Imc.  vermimL  «er.  Taeni*  solium  sahen  wir 
einmal,  Triekoetpk.  äitpar.  gar  nicht  Oaaare  Therapie  haben  wir  aehon 
IMhar  aafanebea.  Bia  fM,  dar  van  naa  iai  Splial  baabachlat  «wda 
and  Mbata  dnifvg  haiMlihfiik  m4  vaa  MÄrta,  daia  in  aiaadaan 
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/lllcR  desa  doch  durch  diai«  fr«iad«n  Körper  Sioniogeo  eneogt  wer^ 
^laa  Imttl,  di«  ihnen  nor  lellen  xiAlelicti,  lhIit  ab«r  sellener  luf  ihr« 

XtChmag  gebracht  werden,  was  bei''ciBzelaen  kiadern  hier  uod  da  der 

IM  tcin  dOrfte,  verdient  etne  nähere  SrbiUlerung. 

Victoria  Meyer,  3'/,  Jahre  all.  wurde  am  13.  Decenil>*r  1^52 

.VanuUags  Ii  Uhr  lum  Anibulalaniim  in'«  Kinden(Wlnl gebracht,  angeblich 
'  ■WCfM  «BU  Mli  geitern  Abends  sehr  hliifig  einirclenden  Eri>rechens. 

tifltbna  üt  EWiie  ungemein  erschOpfle.   Die  Muller  wuule  Aber  da« 

JMhm  BcInAoi  fliKr  TochlM,  die  ««higanihrl  nd  licnlitk  gni  aas- 

■ah,  aithM  W«Um  mischn.  •■•  dm  diMelka  in  ««igMftiNO  S«o>- 

•■•r  M  Urnrn  gäXatm  kabe.  vm4  ml  im  Xch  «■ 

■Mlnfnd  der  Wachl  uilwaiM  kellig  «crtaideD  Hittn  litte. 

Abends  erst  tti  4it  KIcM«»  4*  eiafa  guUn  A|»p«lit  «■!  «ilitrige  Aitt- 

.Iccrungcn  liatM^  vMt  ErhctclMB  naar  gilbait. 


Cffadii«  Mem  aaÜadea  m  fclMHi.  belfallaa  wordm.  Eid  Bnidar  der 

Kranken  m  einer  Lungenlnaklicit  eritsca,  amlaK  C««diwiii«r  w  ihr 
aber  vüriLnininen  gesund.  Sonat  wbte  lit  WO  den  Kioda  aicttt  Amaef^ 

gewahnbches  aniugelieii.   Da  wir  alle  ui's  Spilal  auljjeaoaiaiencn  Kinder 

vorxUglirl)  genau  untersutbrii ,  wunk  nalUrlli-h  auch  die  Kleine  vom 
Assutciuir/h'  Dr.  Vogel  einer  »Ircngeii  l'nlcrsucbung  unlerwurfen,  allein 
utj<li'i'  m  li  T  riiysiogiianiie  elc. ,  norh  in  dem  Allgeincinbelinden  des 
MUdclirnx  war  n;:tii(l  i  in  Zi  irlu  n  vv.r.liriiiiicliiiiiTi.  il.is  iliirrli  fiiii'  Local- 
aldrunf;  ndrr  i'.nn  li  iin  n  I  i'inc  Iti'iziniL'  enifürolcrer  Orgänt  »Iii:  liiognuse 
auf  Hiliiiiiufii'i)  ^ll'l|l■n  .•imIiiii  vveilcr  jc  durch  die  Müller,  noch 

ili:r.  Ii  ilIl^  ii.v  ii  iIiT  Aufn.il  :iif  1:1-  S|  ilal  di«  EspuKioD  soltlier  Thier« 
gpii'li.:[i  uiir  li'.  I>.l^  Krlirf<  ?ii  n  wiirilr  cirifiii  \.  riioi lifnen  Ma|;en,  und 
<liT  ^'rlirnlf  Sillium  111  ili-r  MitgCM-  umi  Otifi  lr.iij<'li^'fj?eil<l  der  Kolge 
<li  vsf  llii'ii  ?u;;i-s' litir  lu  ll.  Qa  Wir  alsn  vht  Jrr  lUn  I  U-in<;  dringende 
InJ.rjiion  hallen,  irgend  ein  pliamuci-iiii-i  .Mciul  7.11  pi-lun.  ugcllen 
wir  «lie  Diill  der  Kleinen,  I  ;-l.ii;lilrii  ilun  l-  frrriiMi:  fli.n)i,K  liliiii;;  v.ii 
einer  genauem)  niagnnie  zu  ^"Ijn.i'n.  Aber  schon  ura  4  Lhr  Nacb- 
millags  tnilcrlc  sich  die  Si'i'i>.  a\:A  uachilpin  ilas  Kind  kurze  Zeit  vor- 
ticr  ri)MT  lebliafteren  Schmerz  im  iUiuclic  geklagt  und  noch  einige  Male 
cinr  "li^srige  Mii»«e  erbrochen  balle,  wurtle  dasselbe  vom  heiligsten 
Tetanus  belalleo,  dcc  troll  der  «ugenblirlilicbeo  Anwendung  rasch 
wirlender  Mittel .  «nranler  vanOtlicb  Kl;«tlere.  0/.  IUcini,  Calumrl. 
.lauwornii:  BUder  n.  a.  W.  gehlHrlen,  - —  weil  wir  unmitglicli  ein  Leiden 
im  Gehirn  uad  BOckeraiirk  dorrh  iiyenil  eine  nialerielle  Veränderung 
amefaniea  kadataa«  toadem  jedenrallK  die  r.nnvuliiiciDcn  als  sccundäre 
.MUlc  und  hier  nivenllich  als  vom  l'nleriribe  hervorgeruFen  deuten 
ddcfleB  —  KhOQ  am  «ndero  Morgca  leihalen  Amgang  berbeifobrte. 

SeciiitP.  Gehira  «oliluimaien  aoflDil,  io  den  RrandiialdrtliaD  «er- 
kraidau  Tabcriato.  Ijumrii  and  Ilm  bmimL  In  Ovandam  140  Lw»- 


StaMaa  hoch  KcritdieL 
—  E*  IM  «oM  kciaem  Zwcilitl  nterwaift»,  data  hier  der 
Tetanaa  md  dar  rateha  TmI  durch  KctenrilhnnK  4ar  GafHiirart  dar 
«Ithrieben  Werden  aiBia.  Saiciia  RIIb  aiad  lelUa, 
aoch  aiekt  taralndt.  Ai  laama»  WiiMni  GueraaBl»  taqaiBt 
Breaiaer.  IraloBaeaa,  6a«lti«rdeClaiibry  a.A.  aaMha InakeB- 
gesrhichlen  enJthll  haben.  Aber  bei  den  meisten  lOa  ihren  Kranken 
war  die  Diagnnue  dnrb  anniherader  im  ttellea.  da  «nlweder  schon  froher 
bei  diesen  Kindern  A<:i'ariden  abgegiingen  waren,  oder  doch  aus  irgend 
einer  hestimmleren  Er«cheiuiing  die  Annahme  von  Entoioen  gerecbt- 
ferligt  schien.  Il<i  iiii»rnni  Klndi-  war  dai.  niulii« ;  ilfim  aus  einem 
hlnfigeren  Voroiliis  und  4.'i'lind*m  Scboiento  iiu  riilerlribc .  wa»  ja  au» 
hijnili'rl<Tl<'i  l'rviiilifii  iii  ilieseni  Aller  herbeigefdtirt  wpnlcn  l.Tiin.  iti*- 
Diagnn.sc  lliii";  ^uT  llclriiinlliiamii  III  »lellen,  bifs^c  »itlirr  su  viel  ah 
.eine  tluinlrrnti  niarlinn.  (if  -i  '.n  nlier  äudi,  «ir  dailen  im  gegebenen 
Falle  diu  |ii:igno«i'  •M  ialtifio.  wirtt  e.«  walir^iteuilu;!!  geivesen.  da«<i 
durch  Launt!''»  nml  anllielminlliiKclie  Nedicameata  die  Wurmer  mm 
.Austreiben  gebmtlil  und  die  l^onvulsione«  verhindert  v\'nrii(^n  w.lren? 
Wir  glauben  nicht. 

Wir  erlhalliMi  uns  jci.lcx  wcilrrcn  Han<innpnipnt" .  lii  wir  Uber 
HelminlhiaMs  si  hon  in  fruliercn  Hrncliten  uninri'  Aiivii  litt-n  riii»f!e»|)n)ohpn 
haben,  glaubten  aber  einen  solchen  Fall  der  Verüfl'enltichung  llbergebea 
an  mdisen.  — 

Die  Krankheilen  der  Respirationsorgane  Ikabe  ich  im  vorigen 
Jahreibericlite  schon  abgehandelL    Daat  in  dieaen  Jabre,  wo  der  ka- 
Unrbaliadie  Krankbeitscharakier  ao  Obarava  atHcblif  war»  die  Laflwege 
bei  Meiaen,  urica  Kindcm  die  n«r  aa  klaflga  LaBaraORtt  iBr 
«Ctangea  wurden,  ist  natariicb. 

Wir  haben  an  Bronchialkatarrhen  153,  an  Bronehitü  aeuU  et 
ekmrica  ^2,  an  Keiicbhusta«,  dcB  ick  hier  Bicl^Biaiaer  froheren 
Jlaltaition  folgen  lasse,  93,  BB  LaifB^ilic  93,  tm  Lttjfit§UiM  essuda- 
Ut»  (Gnwr)  4,  n  UrfqMpaiani  $,  a*  WaBWiBawaaBiB  10 
27  Kate  «an  daai 


wir  meiateaa  als  Folge  der  Hasern  und  nberbaopt  der  eigenthflnilidieB 
Luflconstitution  halten,  and  «ir  .vahen  un;  ):ezwungen,  fflr  manche  der- 
artige Erkrankungen,  die  sonst  L'inrm  geordneten  dinietixcben  Regime 
wichen,  pbarioaceutische  Millel  m  .\nvvrn<lun;;  in  Imngen,  worunter 
der  Sutfk.  mrat.,  da*  Liehen,  >|>lier  kalte  Waschungen  de*  HalM« 
und  def  Brut  Vortagliches  leisteten;  leider  konnten  wir  aber  man- 
chen unterer  Kranken  nur  palliative  Erleichterung  verschalim,  ObA 
da  Kieder  der  Armen  Landaufenthalte,  Aufsnchnng  wärmerer  mÜI  gt- 
siuderer  Gegenden  und  der  Vortbciie,  die  sieb  dunit  «CfhiadaB,  ridU 
theilhafüg  werden  konncD»  BBd  CS  aokh«  A^e  fBr  AfflnA  Bad  Roth,' 
die  lilliet  uad  Barlhaa  aa  aunichaBlMiBdlich  «ai  ^ 
aach  Uar  aa  Und«  Bieht  giahl.  darftaB  wir  hai  m  eiaicB  dia  1 
dabin  ilcBaBb  daia  diuelbra  ciB  aicehaa  taacin 
oder  apiter  dar  Lua^eaphthiaia  aabaiailbiliB  waedau. 

Wae  aall  ich  *an  KeuchbaalBB.  deai  FlagegeiBU  der  amen 
liBdar  uad  Bitem,  daai  kaitBacki§CB  Tjrauar  feiCB  HedicaaieBte  nnd 
dam  Banwmiilir  «an  leilaitlafai  dar  tnm  Baien  nnd  der  Kanste  alter 
Walbar.  ja  daai  Bahaivraclicr  ailbit  dar  Alles  heitende^i  nnmiiopathie, 
enihh»!  8«fi  üb  Ib  die  alte  Klage  einsiimmcn  nnd  jammernd  be- 
kennen, daai  wir  kaia  aicberea  Heilmillcl  gegen  denselben  wissen,  oder 
•oll  ich  rcnonniriBd  aullrttcn  und  sagen,  irh  habe  ein  Mittel  gefun- 
den, diesen  Feind  unfehlbar  zu  besiegen!  Mit  nicblen.  ich  Ihue 
weder  das  Eine  noch  das  Andere,  im.l  hieihe  meiner  "i  hnn  im  vorigea 
Jabresbenchle  ausgesprochenen  An>it.iit  gelreu.  und  crlaiili)'  mir  rn  be- 
merken, dass  jiirli  iJlt  Keucbliuslcn.  wie  sicher  jede  anilrrr  Krnnlilini. 
in  den  verschuMlitu  n  Kpideinien  Nodilicationen  in  <einein  Si'rl.iii:i-  il>r- 
bietet,  die  nur  wiri  Arnim  erfasst  und  iTk.iiml  uml  .i  n  ihnrn  .nllcin 
richtig  bekanijirt  «i-rJen  können.  So  fanden  wir,  dass  in  dic^m  Jahre 
beim  Ki  in  liliif>;(  n  il:i<  kjt  jrrhaliscbe  und  bronchiale  Stadium  »ehr  lange 
daij>:rlL',  Ihescs  |ii'rllrlvsi<-liiiir(>nd  und  «»mcnlfirh  mit  Emeliris  (nur  aai 
l[iiTji-iijrilja  I  |jrk.iiii|irrnil,  lullen  »  ir  oin  miniliT  hartnückiges  SladiaB 
a.  d.  niTvii-i..  iIjs  dirvni.il  »rni^rpr  :ii.f  ilu:  ,Vn>v('iidung  der  BolladMaa 
und  des  Zim  urn,  ilt  i\it  cinii.T'  lidvi  ri  von  Morphium  «ich  narhgieb^ 
leigte.  Ferner  fanden  wir,  dass  nicht  »eilen  das  Stadium  der  L.isong 
(wohl  eine  nalOriiche  Erscheinung  bei  der  llerrschart  katarrlialiscber 
Krankheiten)  sich  Oliermassig  lange  ausdehnte,  die  Schleiroproductioa 
eine  enorme  wurde  und  die  Kranken  gerade  in  diesem  Xcilranme  recht 
lierabbracbte,  und  sich  hier  namentlich  du  Chinin  ia  Veibiaduaf  ont 
Flor.  Xinr.  und  Magnrs.  rafh.,  and  ipitcr  4»  Ueke»  üttmL  lecbl 
wirksam  und  wnhilbltig  bewiesen. 

Es  ist  ilas  eine  Krfahrungi.'iarlie,  die  aiifaBMIi|  WUlda,  lad  aOt 
die  Frace  der  gelebrlen  Zweifler,  di«  jada  indHdie  Knacl  baalralliB 
uad  die  BenaagcB  meiat  dam  Zaralia  «otcbtaihea,  aniwoito  ich  bhI 
dInM  WarUB!  .Bian  »lieMlIe  Beiaudlaag  fäkn  nicht  n«r  in  den 
bai^Wailani  maiiMB  nB«B  tarn  pMeUiehaa  Biriei^  saBdcn  da*  latia- 
1adet  aach  in  den  hai  Waitea  aieieien  nilea^ 
dia  SU  bahaadelada  Kiaakbail  te  dieaero  oder  jenen 
lenen  Krankheitsfälle  — 
du  licflaicbt  Jadeanil  anderar  Art  aeinVird.  sei  es  nun,  das«  die 
Mdhiag'  ma  aar  dun  li  mi,  dnreh  Cnuiehung  von  >'ahrunp'Miiiii'in. 
Begalimaff  aad  Ausjikidi  <ii:g  vnn  Wobnungs-  und  Trmpers'nrvrrh.ill- 
nlssen  in  Knnkensiaiaiern  und  durch  llh*i;.'f  \  iTliitünissr  drv  fr.TL-'l  <  lirn 
Kranken,  oder  dureb  irgend  ein  AnneitiiKiel  v-illmiiri  «in).  .Nur  ninss 
man  nicht  vorlangen,  das*  «»h<t<'  knrfn  l.iiKcr  \Viiiii),>rki.r<Ti  ^.-Ick  |i,>n, 
und  wir  Aente.   wie  weilaml   l!i«.:linr  fMrvl  v.  il.ilitulolic,  durcli 

Berflhren  des  Kranken  iiml  Aiini'i,'i>n  iii-r  ll;in<lc  zu  heilen  venitehcn. "  

Die  Kranktifili-n  Ii  »  I  .iryru.  die  wjilirend  und  nach  dfn  IHateri 
aiiriijten.  mi'Ii  in  iln.'vcr  .\rt  iin.i  Weise  auf  10  bplii^rrn.  iintl  liir  von 
West  ah  l.arynijtlu  moibUlosa  oder  adynamiscber  Croup  trefflich 
pesi-liilii.ll  «iinirn,  haben  wir  schon  früher  cnvlhnt  und  unsere  Tlie- 
r.ipii:  (jinjnni.  Irt  günstiger  Ausgang  bei  dem  ergrilTenen  Indivtduon 
jr  nv-li  seiner  i:iinsiituiir.n  in  i'rwarlen,  wird  dieselbe  einrr-d  Kinetica, 
Kfs.iUenlia  und  i:au[cii..aiii)ri  erzielt,  sicher  aber  nicht  durch  Mal» 
entni-lum^:  und  eine  aniipliiogittijche  Behandlung,  die  die  Heilung  «bIp 
niHirr  sehr  in  die  \.iu^e  liehen  oder  lettmlfn  AatKsng  In-f Onsligen. 

Vier  Kinder  mit  LarynRitis  s.  i|,  eisudaliv.i,  Cruui»,  bei  denCB 
sich  derselbe  rasch,  ohoa  wahntefambare  Vorboten,  ohne  «iaa  Rllttdt- 
tion  im  Gaumen  und  Rachen  und  bei  bester  Gesundheit  daiadbaa  g— - 
bildete,  wurden  vna  uns  behandelt;  i  ituhea  aad  2  j—— ««,  Bfa 
Seciioa  rechlfafiBte  bti  enteren 
haaaea  wir  nnr  sagen:  wir  hallen  gresaes  Oack. 
Craay  haihen. 

Auch  hier  iit  die  rationdta, 
allein  richtig«.    Bnclica  Man 

gen,  Calomel  w  iaacrilcher  mä  Maicriichar  Anweadaag.  das  halle 
Wasser  in  «afacWadaacr  Pam  «'ad  dia  AiwiciBMllel.  die.  ist  Holh 
fliOslicb,  HfllMi  gahaB^baBan.  Weaa  wir  ear  itarken  Blateniiiehungen 

entgegentreten,  so 
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••tBiKdlUh«,  uriM  mM  DirtBM  tindMm  NU  dw  4uidl  Kwkt 
■iMMUiahuigm  ■kbia  nm  ihrer  Gefahr  and  dta  abtm  AngUfik  trar- 
Kml  —  iriifft  iodk  dir  l«ryngo«|tatiBM,  «icbcr  »  dm  miriw  Mtn 
•im  KcoroM,  tcUar  dtaMllMi  SjnpiMM  htnw,  wie  die  MMdatit« 
Krtnaling  dei  Urym.  wd  ttdut,  vcriumit  Mid  uriehtig  MiNddl, 
•«f  dieMlb*  Wtite.  Dm«  die  rals^lw  flntliildiiiiiB  im  Urym  mi 
in  der  Tntliei  dm  Tnd  nichl  immer,  ja  viellrirfit  nie  bewirkl,  üflrfte 
ja  !3n^?^l  ^lijri'h  S^-cliiHjf^ii  n;irii|.'p-\\'irNcii  sfin.  tifi  lii-tit'ii  ilif^i'  E[ililiin|( 
kaum  Mi-Iiltu^r  war,  jii  sur  (luf,iljiilti:b  tijc  >ScliU.'iiiiliauI  dci  L.iryni  be- 
dcfklc.  so  (las*  durch  ein  merlianisehcs  Hinderniss  die  Lufl>.tri''nmn^ 
dureh  dn'  Rrnnehien  sicher  nichl  rcrhindert  werden  und  dadun  h  .ill<  ;ti 
leüialer  Au^lmd;:  entstehen  kilnnte.  Eft  muss  aUo  noch  eis  ni  ilerc^ 
Moment,  du  nni  der  E<«iiiialion  Hand  in  Hi»nd  s<>lil.  I>ei  dicker  «chrectf- 
lichcn  Krankheit  anjjenomini'n  ucnlen.  «n«  nur  in  iluii  ■liefen  Theilen 
iiislehenden  Nerven,  l.anjnij.  tuprr.  rl  inl'-r.  Af-I«>  ilr*  Va^n  xo 
Jipgi'ii  m  Iip-iiiI.  rill«'  Atiiinliiiii',  il-rcii  Hh  luij.'ki-U  ilurc  ii  iln-  «'i  •.flU'itrTi 
glücklichen  Kifnlg«  der  Liirjrit|;otomie  und  Trachcotnmie  eine  starke 
Bestätigung  findet,  und  na«  di«  Dfieration  nur  auf  die  wenigen  Kille 
xurOrkfOhren  sollte,  <vn  man  narli  der  Ansicht  rran:n<i?cttt*r  Aertte  die 
I^cndomenihran  vnn  oben  nach  unten  binabkrierhf n  Melii,  ein  Vor- 
kommcfi  bei  dieser  Krankheit,  das  «IcU  tur  bMMr«a  ProgoaM  Vtrin- 
hmnK  geben  d.irr.  wo  aber  auch  die  CanicniatHni  nit  Boliwlrin 
Grosses  lu  leisten  im  Stande  sein  winl. 

Mit  l.arynßnspasmus  haben  wir  S  Kinder  mit  TV*,  mosctala  r, 
ami.  glocklicli  («licai.  Ow  Wiritimg  i*t  licr  rasrh  und  eni«chieden, 
und  wir  ktaoti  »1  tiMidlettidicr  4ie«riüli«it,  ii«i  rick liger  Diagnose, 
die  Btfolge  *oraii»««geii.  —  tü  InraiKckiBcn  KcudilHtateii  im  8i«- 
divKi  nanHUii  laba  wir  T«Meht  lMlb«r  dsig«  Halt  dao  HMdnt, 
wmut  lieh  vnt  di«  BaftigUit  d«r  AnMle  »miaderl«,  di«M  aber 
kainaaiNgM.  «ia  bei  obigar  Kraabhait,  ia  bamr  Kail  valNwanaB  ^ng- 
Mcbaa.  — 

ObwaM  «ap  ma  eine  ero«««  Saht  vm  Kiadm.  «taltcb  37«  an 
iEnMadni^D  dar  Hann  md  der  Lnagaa,  ihaUi  ia  Ta^  laafa 

daaeroder  RraiirMalbaUrrhe,  der  MaHrn  und  dea  KeaehbpilMi,  Ibeüs 

als  priaillre  Erkrankungen  dieser  Thcile.  an  reinen,  ichaell  entilMdenea 
Entiandnnsen  Jies«r  Orpane,  bei  frUlier  (;utcr  liefandbtit  und  kraft- 
voller Ci>ii«litulii)n,  hebindrit  wnnlen.  haben  wird  doch  nie  eine  Indi- 
catinn  t>i  einer  allgemeinen  ftliltenttiehiing  bei  diesen  Luiden  linden 
kSnni'ii.  Wenn  solche  si>cundlre  Entzündungen  ohnedies  keine  oder 
nur  ula«sl^;l;  ürtlicbe  Ohilrntjiehungen  erfonlern,  in  einer  die  nnrei- 
nrn  Knliümlanpen  rorrigirenden,  die  Etpectoralion  hofitnlernden  Be- 
iiaadliiiig  ilin-  lleilriiii,':  linden,  ven  >nlem  schleiniiiie  Decncle  mit  kleinen 
Dosen  »mi  'I'arl.  Uth..  ~i  li'v;ii  In'  Infn-.-  um  ,ii  u,iiil..i .  |o  ;invn|L'ii 
Calonitl  (fntWfllei  m  kl":llrll  llO'ifll  ,i1|iMI1  imI'T  III  Vi'rli:ri:liiiij;  iinl  M,IH'- 
ral-Kermes,  ja  sop.ir  IJniij- llrc  irl.-,  Chmiii  U'n!  p.ir  nirlil  M-Itfn  Si'i'.oj,-.s 
und  Liehen,  eitern  »iiir  eitup«;  wtnigt»  blulige  oder  ttlililulijie  Sclicilpf- 
kttpfe  und  die  fruchte  Würm«  in  unserer  srbnn  oftmals  beiei<hneten 
Weise  »b  feuchter  tiOrtel  ihre  lndi<-«ti"n  linben.  —  sind  ivir  auch  bei 
reinen  Luagearaliiindiingen ,  nehlA  '.Ts-inde  Kinder  rasch  ergreifen, 
«tebi  mit  einer  rerhlllnissuilsxtg  kleinen  örltirhen  Rlulentiiehung  (halb- 
hi»  einjithrigen  Kindern  liessen  wir  2,  3  Ins  4,  Klieren  ä.  6  his  8 
blutige  SchrOpfkapfc  auf  die  vnn  der  Eniinndung  befallenen  Theile  ap- 
^idtao  aud  aoglaich  den  (iOrlel  ilartlber  legen)  zu  einem  glOcklichen 
'Raaaltaia  getMUMiaa.  Oatare  EKahrungen  nidersprirhen  sohin  der  von 
9r.  Umr  laitliatr  v.  Manihstaia  xa  Wien,  der  von  dem  Aderlass 
M  Kiadtm  (ain  Varlnf  i«  der  diara|>caüMhia  Secy«a  der  k.  k.  6e- 
aiBirtift  der  Acme  in  Wie«}  gnataa  Viilian  geaehen  bat.  daaealhaa 
aber  mr  bi  dar  garaiiin  iobirm  Laagemauaadaa«  wnlilich  anpfteblL 
ANaii  aag  «a  aeia,  daia  in  Wien  diaM  £attaadoigea  aaümiM  baftiger 
■a«lb«l«ii,  baMa  Unfn  adar  «aniplaMa  aiaa  ia  ibrarfalalilK  cigrri* 
ttm,  was  bei  uai  laaai  aiMMl  dar  MI  iM.  da  «fr  e«,  «rai  Avaetillaliaa 
oed  Percussinn  uH  deatlidi  nachwies,  aar  alt  lohulxrcr,  naigiadlar 
oder  hoclistens  mit  einer  monolaieralen  Balidaduag  der  Lunge  n  ihao 
liatlcn.  die  m  IIisI  in  vielen  Pillen  das  Tieprilg«  aiaer  PmtmKonia  eatar- 
rhiisa  an  sii  h  Irup.  iilTcii  gf>standen.  fürcbleo  wir  bei  dem  kindlichen 
OrganiJiiiui  d,  ti  Cul/apsm  vin'um.  rui  Ii  :illgemeinen  Blutentziehungen 
M  gerne  und  ra?i'li  cninlt,  uml  ihnen  Ji«  nflllug«  Kraft  »um  Durch- 
klmpfen  diene»  Leulens  inulil.  \>lli'irlit  uherscliJtz'.e  111,111  dit-ic  weiii^'- 
»tens  in  der  fr^lhcrcn  Reli.inillnni  di-r  I,iiii(;-iii'iiUllniliiti(;i-n  ^eh^  pe- 
würsiht--.  iliinli  VcnaM'eliniwn  litrlieipi'rflhrle  [lepr.-ssion  der  Kriirii; 
•uch  bei  Env,^^■ll^(-nl'll ,  und  ivUnlc.  "Inn-  iIi»'  aniii'n  Kranken  lni  zur 
Ohnmarhl  um)  rdidkcil  ^,-<'!n  mi-IjI  2u  IliIicii,  eine  Krjnklieit  juT  eine 
andere,  «iufacb*re  und  nalülrlicbirc  Vt'cifi'  liiMm-i-lcrl  haben,  w.is  jn 
auch  schon  jetzt  »ob  ttichtigen  Acrzlen  hichnuiilri  und  mit  sfli«iii>m 
Erfolge  durchgefahrl  wird.  —  Wir  liaben  i  Kinder  an  diesen  Entztln- 
dangen  im  Oefnlge  der  Masern  und  des  Keuchhustens  verloren.  Von 
daa  ^ÜioWigiMiliea  Befuadau  haben  wir  frabcr  aidiaa  berwblet.  — 
Obiaban  «tir  bai  liaian  SeetiuMii  lahlraldia  Ekknabmien  der 


Libar  md  Mlk  —  Pnnfwlf  a«d  Alrafdriea,  VerindaniafM  hl  dar 
Vtifca  «ad  Sineiar,  an  llolgalcii  tute  nad  apeckige  Leber.  THbemH 
kiaa  danattas  «.a.  w.  —  tadaa,  «ia  Umtbk  daia  diaw  tkwm»,  waa« 
aMil  riiaa  aa  all  «ia  Mdere»  dacb  «iai  hnllgar  aia  wir  Acma  ar» 
kennen,  ja  «ieiiaicbl  MIer  priair  als  tecandir  von  Kraakbaitaa  beAmea 
werden,  aud  aiehl  aie  durch  Erkrankungen  anderer  Ofgaae,  sondern 
durch  ihr  Leiden  erst  andere  Theile  erkranken,  —  so  selten  wirti  ein 
Leiden  der  Leber  bei  jugendlichen  Individuen,  vwnOglich  Slughagen, 
diagnosticirl.  —  Wenn  Jemand  bebauptrn  wiint'-.  ilie  L>>lier  iiml  MiU 
seien  der  eigentlich«  lleerd  a Her  1* 1 1- r  s  1 1  n  n  >k  i  .i  n  k  [>  r- n  i- n ,  der 
p.-.slrisi-|ieii  Kil(TitiiUirenilfii  ri>liiM.  iliw  T;|hi'n,  diT  Clinlefj.  iler  Ar- 
ihnli^,  lKili!i|isiiMl  II.»,  a.,  wi-il  jil  fljvtl  »it:  ijiclil  jlliiii  linclis!  wirh- 
Wff  (irgjii.j  iiir  j;i"uiiiii  Fi  IlliilbcreilDOg,  sondrm  zur  tesi  hu  klun  und 
iiiiiiiialt'ti  Kiiiillirung  iniul,  wlfi"  dii-ft-  BfluiujiluiiK'  shIht  ilrr  An- 
rnhiDt:  lun  Hlulkrankhcitcn  miil  llluikr.is*  :i  u ii  l' ii |.  u  i  1 1  i; .  j.i  In  ><e  uch 
I  lici  er'i'.eii:!  llfhauplung  durih  patiiMiiigiirb - analomiirhe  ttefunde.  die 
»II  rri'ilii  Ii  kmi  Ii  nicht  vnllsllndig  zu  deuten  verstehen,  eher  cm  voll- 
gUltigiT  licwtiis  liefern,  als  sich  solches  bei  der  iwcitcn  durch  di« 
noch  höchst  unrollkoiniuene  Aoaly<e  des  Blutes  Ibun  Ustt!  Wenn  wir 
zur  niagnose  von  Lebrrkrankbeilen  fn  ili'  <i  um  immer  auf  in  die  Augen 
fallende  deutliche  Zeichen,  aU  da  ^lu  I  .  i.'n>rlii  PUrbung  der  Haut, 
Anschwellung  und  Schmerz  in  der  Lcbcrgcgeud,  abdominaler  Puls, 
eigentlidmbcb  gefärbte  Stuhle  u.  s.  w.,  warten  mOMe«,  die  aber  ia 
vielen  Krankheiten  eben  gctrade  keia  graam  Uefael  «üeaer  Urf;ane  be- 
denlen,  und  wir  nicht  duicb  eian  gnaaua  and  aucla  Onlersuchung  von 
Stahlen,  Urin  o.  i.  w,  Oingnoicn  tu  Mdlaa  vafBagan,  wardea  wir  A«i- 
lich  da*  Vorkoamea  taleiiar  Ltidea,  iubibI  iai  biadliebaa  Aller«  w» 
entere  Sjnpiaaia  oft  aichl  «aldairkl  irerifaB  koaaea.  aat  nur  waaiga 
nile  radacirt  lahea. 

Ia  uaanrta  SpUlhaehwa  M*  kb  aar  10  Kladar  vanaichaal. 
die  in  diaaem  Jabra  aa  aiaaai  «iefcer  diigaaMiairbirea  Libariajdaa*ba> 
baaddl  wardaa;  tt  da<aa  tmaa  aber  .1  Jahra  «ad  aar  aiaei  «  MaaaU 
alt.  Bai  allaa  anhia  dia  Kianfcheil  aineo  labaeataa  Verkuf  la  dank 
SaluBan,  AaichiHlhiBg  ia  dar  Lebeigegead;  in  r>  Pilten  mit  leicfciar 
irterUeher  Flrbuag  dar  Haut,  die  aber  in  4  Psilen  vullkiiniiiiea  fehlUv 
mit  trigem  Stnble.  der  nur  hei  den  Klndetn,  di«  an  Gallenrcizung  zu- 
gleich lillcn,  eine  Masse,  graue  Farbe  annahm,  mit  sitari^imcm,  braun- 
nitbeni  L'rin,  der  viel  ll.irn.xaiire  und  etwa»  tlulle  nachwies;  in  :  l'  illtn 
mit  Schmer»  in  der  rechlitn  Schulter,  leichtem  Ern-Iscbauer  n  ii  llius 
abwpi'bwl'id.  Hil  l  i  in'.vii  niässig  fre(|uunlcii,  tuwcilcn  b.Trlcn  PuNr  vr-i- 
bunden.  Iii  i  ;illi'ii  Ki,«!iken  b)^'  der  Appetit  fülnzlicb  darnieder  iiiiJ  v\ar 
fiii  iiii^'i''«  Vii'.ui^en  nach  tictriinlicii  hcnicrkhiir.  von  denen  nament- 
lirli  «iu^riich«  gern  und  picrijf  grlrunlcn  wurden.  Einige  Kmd^r  «r- 
lirachen  sieh  im  AnnniLV-  licr  Kr,ii.:^l  '  it  iix  iumal-H  und  cnlii'rri.'n  i-ine 
riickgrilne  Masie,  kl.if.lrii  i:1iim  Kopf« Imii^rien  und  lajicti  irniMi-e  in 
einem  betäubten  Zir  l.ii  ili'  im.  Unsere  Therapie  beslanil  in  >iil'irli,'n 
Bluleniziehungen  mil:rl-l  IümI.  j;i>ln  oder  Splir»'t|irHipreii,  iii  rutiphMiii'n, 
liiiiuirtiM'Ti  [lifilp'rii;  iiini'rlH'h  iii  iiiiIiIlmi  l,-^^,iut:i'ii  iliirili  I.jIm'iicI  n.li'r 
Frvet.  Tamartud.  t.  Smna,  /inotl.  Crrm.  Ittrl.  p.  fHitu  und  spjller 
in  Darreichung  von  Rheiim  entweder  in  PuIut  mler  in  der  THaefttm 
Rhei  aifuoi.  Dbwubl  sich  bei  dieser  lleliaiidlung  die  Kranken  ia  dai- 
gen  Tagen  besserten  und  die  oben  angegebenen  Syniptuine  vandiwan- 
drn,  war  Im  den  meisten  derselben  durch  lungere  Zeit  eine  grtnaa 
Verdrieaalicbkeil  and  Verstimmung,  eine  HOdigkrit  in  ihren  Beivegoa« 
gen,  ein  gerinfsrr  Ap|i«til,  aia  irlger  Stahl  bemerUiar  Wir  liaiata 
solche  Kinder  zur  Nachbar  f^ieir.  IMt,  in  klaiaaa  fartfaMaa 
nil  Vortlteil  trinken. 

Bei  nandien  mit  aerophataMa,  rinnbiiladMa  «ad  qpMIilladlaa 
Djnenaiaa  babaftdaa  Xiadaia  aatdacblM  «rir  «aM  aaeb  aiaa  hiaaka 
Leber,  ia  «dr  abar  daieb  aaaara  Dmenacbaag  diian  Aigaai  uad  dar 
durch  daiadba  abbMigaadaa  Prncana  la  hciaar  ganaaaa  Magaaia  ga- 
langi«n,  iai  aa  baiaar,  dailbar  la  aabwiigea,  ab  Uamhaaa  a«  aRtUeat 
nnd  dl«  hUchit  aadiwead%aa  «ad  wichiigaa  Aalkblaaia  aaleber  Sr- 
krankungea  bawIhMca  Aulnrilllaa  tu  Obertutea.  So  iit  a«  aaeb  arit 
den  Leiden  der  Nüi.  die  wir  2  Mal  mit  einer  Erkrankung  der  Leber 
einhergehen  üben,- die  on«  aber  nur  den  Ausspruch  Ufpertroplite  dieiaa 
Organs  «ntlocMa.  «attar  nichts;  was  damit  geaigl  Iii,  badaalH  «rabl 
nicht  vieL  (Portaeuung  folgu) 


MlUhdhMfMi  IUI  der  tlidtfadieii  Kranken- AmIaIi 
n  KAoigibeiv  in  Fr. 

▼na 

Dr.  Laaf«. 

Putride  Putrkfll,  Ii  e  r  \  o  t e  i  u  f  f  ii  ilurcli  \' .i  r  i  c  c  !  If  ti 
Noch  immer  «ind  die  Meinungen  der  Aente  dahibcr  gclbetll,  ob 
dia  TaricaNa  aiae  gaaiiMcna  Fnna  dar  räche  (Variala)  adar  aiaa  taa 
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dar  PociiS  iibU  Vjiitilcul«  i|>«CiAM;li  ««rKliieilr.n«  Ausschijgskr-iiskliirlt 
Ml.  vmA  wvnn  bei  *nt«rer  Aauhme  Einige  Urliiuplct  li:>Li«n.  liist 
durch  Varic<;llfncünl»pam  »»Ibrt  attle  l'.iclen  enislehen  ItOiiinin  und 
enlslamlfO  seii'U.  so  i»l  dies  »nn  Anilrni  liigfgdi  liviurifcli,  und  eine 
•oichc  Ariilei'liuiiK  cim-r  Veinechii-Iurg  der  Vancclle  iiiil  Vanitloti  l»ei- 
g«ili6SMB,  ja  >on  Grt'Kiiry  sogar  >jiiii;  |ii-s<ii)ilere  Spcci«»,  <|ie  /'«rio- 
ioü  uarictUoitlet,  inspnommea  wurden.  Betonder«,  diflurhatb  anire- 
tUllle  Imprircnucbc  lulieii  lM-k.inni|i>'li  kein  eDUcheideitle«  Hemlui 
geticfcri,  indem  es  nur  Wi llia mt  gelungea  itt.  durch  Varicelleolyiiipbe 
VtricellFii  ;u  i'iv<  uui-ii.  niemala  aber  ecjil«  Pocken.  Heb  ra  (ZeiUcbnft 
der  GeaelUchari  iler  Acrxle  in  Wicnr  1853.  Aug.  u.  S«|>t.)  will  wi«dcr- 
ImII  beubaclilel  baben.  daia  di«  durcb  eiacn  buiUiiiiniten  Fall  ron  Va- 
riola, Yanolois  und  Varicelle  v«rbr«ilete  Anileckung  (jlticbzeitig  an  vcr- 
•ehitdenen  Individuen  diese  drei  «crachiedentn  PomcA  hervorritf.  Da 
Waa  VarieeUtO  ttt  aia«  ganz  gefabrlotc  Krankheit  galten,  darch  deren 
VcrkrailiHig  *ia  btaniidcrtr  Nachtbeil  nit-ht  eniateben  kODn«,  1»  gnchiekt 
ti  rieht  iMril«  «cllcOf  dm  dtisMcbm  Krank«,  «unal  wnn  sie  wenig 
•4*r  pH  Biekl  Ubm,  iMü  riHnl  lUs  ZimiMr  haun.  ioadcra  ihren 
gtwBMielMii  BctthiilUgmilM  itrintiwo.  Vn  «ncr  Mkbra  SttiglMis- 
kfil  tatgßtn  u  tmcn.  RMi  kb  nldi  Mnahaat,  dna  CcHtfUi  de« 
liIgmileB  badtdHMWMihtn  Patt  nilmitrilei. 

An  24.  Hot.  Abtadi  kan  tia  knMfea  Mldcbaa  wa  21  Jahna 
in  di«  »MÜMba  KmkaiwmUlt.  «tcc  SebncRatt  im  §mm  Ucfar 
U«! «od  wti  »eaiUch  Mbift  flabaradL  An  MRaadaa  lUniaii  war  ciae 
■ichlUcbe  Targo&cent  der  Raul  doi  KUftn  mihimbnbar;  di«  Schmerzen 
Iiatt»  «(eh  mehr  auf  der  rcchtea  Saite  d(i  KVdwiii  realg«MUI.  airablien 
von  hier  im  Verlauf  der  ^vrven  nach  den  Seilaa  am,  nglnicli  zcigle  i 
«ich  liier  etwas  Rothe  und  icbien  darnach  der  Aushmch  von  Zo«ler  [ 
bevDrzusIcln'ii.  n>  n  L'h,  ^lupjciis  w:ir  das  Pieber  si^hr  giMulsM^;!,  — 
AbeiuK  liiTciU  gini  p.-'S(:li«ui;iJeii.  In  'l«r  Nacht  ttiui  ->7.  Nu».  hr.Tt'hen  ( 
311  -»icn  Ariiirn,  <li'in  H;iUp,  am  Tjpo  im  üesidit.  den  'js  —  2M.  auf 
d«n  (Hifintebeoliülu  uiiii  auf  Ucni  IIin  Len  um!  1  nirrlnlic  eintclnc  Vari- 
tellen  her*'or,  n-elcbe  den  M.  zuerst  auf  den  (ibersrLenkL'ln  ciiizu- 
Iroeknen  br^nnp«,  und  bald  »lniniUu-li  alilielni),  su  «Ij»»  il.is  M.iililieii 
M'limi  den  S.  l)tc.  als  geheilt  eiuhi>>r'n  «t-nlrii  kuDiile.  Dj  lur  Zeil 
weililirlie  Piiekenkrankü  in  der  Anmalt  ndb  Bltiit  betander  .  iiii-li  die 
V.irieellin  in  sn  f:erln^•<■r  Astahl  bei  diesem  ItUdrb««  l:.TM)r).'i'li--!eii 
ii«ri-ti,  Ml  wurde  dis<i'l|je.  um  die  Kosten  einer  bf»nndi»ren  Warlenn  el^:. 
XU  rrN|i.iri'M,  v(in  den  lllirij^eii  Kranken  nicht  >.r|iarirl.  Zu  derscllieii 
Zeit  befand  sieh  in  diesem  krankentimmer  ausaer  anderen  kranken, 
icit  dem  '2S.  Oct.  auch  ein  an  Cblitrose  leidendes,  21  iahre  altes  Mld- 
Cbcn.  welche».  vonCIgliche  Impfnarben  darbietend,  von  den  Oescliwerden 
dar  Bleichsucht  geheilt,  wenn  aurh  noch  anllniii>ch  aussehend,  krlflig 
und  arheiUiflhig  ehenralls  den  3.  Dec.  tut  ihr  Vertaagaa  die  Anstalt 
verlicaa.  Den  1 3.  0«c.  Airends  wunle  sie,  angeblich  Mit  4  Tkgen  krank, 
wieder  nach  der  Anstalt  gebraelil.  Der  ganu  KOrper,  rom  Kopf  bis 
M  den  Zehen,  war  mit  flachen  unentwickelten  Pocken  besict,  die  sich 
daatlick  aU  linda  Psckta  docantnlirlen.  Auf  der  Stirn  und  ini  (>e- 
ridÄ  Nrtaii  aich  aMfarwa  acbl^Khensinckgrnss«  Stellen  dar,  die  wie 
laina  tlaliatHitinaTO  a^iahaa,  walu-end  auf  den  liiai|if«  iiad  nnal. 
nte  dlct  naia  dar  MI  hl.  «if  dem  Unterleib«  die  acchjnaliMba 
Farn  «arbaRariMab  dahri  Uffim  oad  2n«a  UaM  «lariaiiliM.  Na  Mhr 
fraiaaat.  «rieb.  leer.  9eaonn««h«it  da«  Kapfa»,  «bcrinarl  eis  itMr 
lieh  tnhfla  septischer  Zuslaad.  PngBMa  aatBrlieh  aabr  «eMcckC  tnf. 
tVimm.  mit  Lif.  CUtrtf  Waaciiaaiw  da»  liipan  ntt  «aniMn 
laiig.  Ibahla  ncbitra  Slahlitaga  m  Odniian.  dnnan  Hula  aad 
ambniils  HalbncbM.  An  I4.  Ctmpktr.  ritwaehsetad  nil  AntW» 
UrMUHniua.  Den  Tkg  ibar  beiaa  wsilen  VenchlianDerang ,  ja  in 
aa  fem  ein«  B«s4efiiaf.  ab  wadar  die  blstigen  Sinlilging«,  noch  Er- 
brechen Oberliaupt  niederkehrten,  dagegen  das  BewuMlaein  der  Kranken 
wieder  votisUndig  klar  wurde.  —  Aui  15.  ist  der  Pula  noch  leerer 
und  u'cieluT.  ili>'  luulcn  SkIIch  liahcri  aich  mehr  aber  d«n  gaitien 
kör(>er  verlireilel,  die  Put  litn  jinü  iu  der  Haut  «chwer  als  sol ehe  noch 
tu  erLeniu-n,  die  llaul  ist  gedunsen  —  rineiii  Idaii  lilulifien  Tiielie  Uhii- 
licli.  Der  Woir  wird  lieihehallen,  eliensu  ilie  f^muUui  trrebiNthinosa, 
dem  ()sni|ilit'r  nuob  Moscluii  liiiiiii{;erilf,i.  Al  endv  llcliria  btanila  und 
den  \t\,  Mnifiens  fi  Llir  Tod.  lüue  zweite  clu'nfjlls  in  diesem  Ziul- 
nier  «luli  lielimlende ,  •leil  Munjlen  in  der  An.lall  in  Wasseriuclit  he- 
handellc  Prou  vun  •)()  Jahren  wurde  dof{e^'en  nur  vun  Vaiieelli'n  er- 
griir<'n,  weli'lie  in  weniEen  Tagen  alideillen. 

liierln'i  will  leli  ihh-Ii  l>eiiierk>  ri ,  da^s  naeh  meiner  KrTiilitung 
Pocken  liei  rh!ipn>liHr)ien  MUdelien  :.'ew"i5linlieli  diefe  livnle  K'irni  .Tii- 
nehmcn  und  in  wenigen  Tagen  tüdllicli  urni^n,  und  «ibeiis«  »ah  ich 
Typhus  Iroli  eines  scheinbar  leichten  Verl.itirs  bei  chlorotischen  Mäd- 
chen nehnnfls  »dweU  mit  den  Tod«  enden,  ao  dna«  T|fpkoa  bei  Cbl«- 
iMiicban  twa  Anhiig  an  aiaa  giona  Baacbnmff  *efdi«at. 


M  i  8  6  e  1  1  e  n. 


tieker  V«gliillti  iafwtanu 
Vaa 

Dr.  Theodor  Clamena  in  nmkftirt  a.  M. 

Diese  eii^eniliuniliche  Kraiiklwil,  die  in  unseren  Handbuciiern  nnch 
nicht  erwähnt  wird,  scheint  dessenungeachtet  nicht  selten  zu  scia, 
denn  ich  Uhle  in  den  leliten  2  Jabreo,  wo  ich  auf  dieM-»  Leuten  au(- 
merksaner  wurde,  bereits  14  Pille,  wo  ich  diese  Kraniili£it  bei  Had- 
dien zwischen  2  und  14  Jahren  beobachtet  habe.  Die  Krankheit  darf 
nll  WaiHQuss  nicht  verwechselt  werden,  denn  der  Zustand  der  Schletn* 
baut  aa  wie  da»  Secrel  derselben  sind  von  dem  leucorrhitischen  Prociaa 
gana  verschieden.  Die  Krankheit  6od«i  lidi  a«i«taa«  hei  scrophnllMM 
Kindern  der  Irmeren  Volksklassc  UBd  wird,  «•  oh  aa  nar  utOgtich  ij^ 
oabaraduichligl  gelasaaa.  Sie  danirt  nft  Wachen«  ja  MaHta  laa^ 
aha  den  Ant  darflhar  liiubeila«g  ganacbt  wird,  daaa  bia  der  Kilb 
aller  allen  Weiber,  Veucn  wd  Bmm  bafolgl  iai,  dartbar  «aigabt  «iat 
Zeil,  «ad  aadlidi  mrd  dar  aUea  «a  aahr  gavriaMDen  Haasnltlahi  haM- 
aackig  liatoania  Aadlan  danaodi  d«  Ania  vargeführt.  ta  der  Regal 
fifldeo  irir  die  SelMide  ttarfc  gerBlbet,  aameurug  auCgeieckarl  mk 
«aa  raiaan  Uar  «MiltleMlei.  das  Kind  rubll  eMia  «lad  aaeh  den  Dr' 
riiw  Breoaen  n  dar  Seheide,  schlagt  inmclaa«  di«  leiaa  abareiaiiidn 
■nd  Uigt  laaaaden  gagaa  Abend,  wo  eine  deutliche  EMcarbiUon  regd- 
adaiig  aiatrilt  Wen«  die  Kleinen  dann  zu  Belt  gehen  »olIi>n,  so 
klemmen  sie  die  Heine  mAglidisl  fest  zusbiouifii  un  I  verralhun  sclioa 
durch  den  eigvnlliUmlicbeu  tiaog  das  listige  Uelx  l.  Iteii.  d.irch  Schmuli, 
Ascariden,  Onanie  etc.  kann  wnlil  vermehrte  Biitlie  und  ^i  lileuiuccretioo 
hervorbringe»,  nicht  leicht  aLer  Entzündung  nnd  Kiihralisondei ung,  wie 
wir  PS  bei  der  Voginitis  IjeuLai  lileii.  Iiieivr  rem  eiilzündln  lie  rroceis, 
der  dem  kindlichen  Alter  cigeaihüiulieli  zu  <tin  seliemt  und  in  stll- 
nrr«n  Fallen  injueliiual  zwischen  Kl  und  14  Jahren  Lieoliai-Iitet  wird, 
wurzelt  wi«  so  uiaoctic«  .Ihnlieli«  (.«>ideii  in  der  scropbui(tc>ea  Dtatlieae, 
um)  Vii\n.  wenn  es  Ungeie  Zeit  Itesianden  lul,  ebensowenig  wie  die 
f;leu-liarli)(e  OlurrhSi?.  nieht  nl.ne  fini^^en  Naiiitlieil  plttltli<'li  jicMnpfl 
»«■nli-ii.  Weiiigsli'ii»  lit-;;!  nur  ein  Kall  \tir ,  wu  naeh  iililtzliclier  L'/i- 
(erdrUckunx  die^^er  Surrclioi:  dun  li  Ucliige  brkllUung  eile  rancli  ent- 
standene M- iiiiigil  Ti  luiL  eiiiigi  ni  Kvsudat  in  kurzer  Zeit  den  Tod  zur 
Folge  halle,  in  die*eiD  Fall«  kminle  ich  mich  leider  durch  die  Sectio« 
von  dem  Zustande  der  Vaginalschleirabaut  aul's  Genaueste  uaterrtcbien, 
und  wurde  in  meiner  Meinung,  dass  ein  rem  eiilidndlicbcr  Procrss  den 
Ausfluss  bewirkte,  hinlänglich  bustarkt.  Bis  jetzt  habe  ich  diesen  Krank- 
lieitsprocess  nur  bei  srropbulüsen  Midclien  beobaclitri;  in  2  Pallea  «nr 
zugleich  Otorrbtte,  in  t  Kall  eine  hartnackige  üplitlialoiie  mit  grosiea 
Licbtsrbeu,  und  in  4  Fallen  fablbar«  DlÜMBgCKhwflIste  vorhandea. 
Zwei  kleine  Mädchen  zwischen  4  uad  7  Jahren  hatlea  Trommelbaiieha 
und  deallieb  durciifahlbar«  •cra^iulOia  Aiiichap|i«agiii  dar  Ockrfladftiaii 
bei  den  ahngca  waren  zwar  keiae  trahnrimhara  a(«a|dHilOBa  CoaipK- 
eatiama  variHndcn,  aber  darcb  di*  Leidaa  dar  Hicf«  boMBia  aiaa 
aalcbe  i>ialfeeaa  tnthl  aogaanaHo  «ardw.  Hciiia  Wucl  waiaa  Anfaap 
Pia.  mlktr^fL  £31*10.  loHariieb  Jq.  Umrt».  ond  lalbamaw. 
Uder  TO«  WriaaabMa,  Ku«*bl||l«r  «ir.  U  «Ucn  Pillm  arlaagu  ick 
Jadaeh  dia  JMtaBg  diaiaa  Bebi* -laafn«  mk  Hnollkanmen ,  bis  ich 
aaliag,  dl«  «M  nir  In  der  Riadei^n  blaflg  vad  nil  dem  beatca 
firMga  aagemadl«  Heilbrunner  Adelbeids4]0f11c  auch  ia  dieseai  hart- 
atckign  LaMea  ni  erproben,  und  ich  fand  mich  so  befrifdigt,  dass 
ich  seitdem  dieses  Mineralwasser  allen  andern  Mitteln  in  d.vcr  Krank- 
heit vortielie.  Ich  gebe  es  ja  nach  den  Aller  der  Kinder  la^lieii  von 
2  bis  zu  K  KsslölTelo,  lasse  Wa^  iiun^'i-n.  Ein^pniiiiiigen  und  AuTscbllge 
damit  machen,  und  xtaige  aJluialig  mit  der  Dosm,  bis  du  U«bcl  ga- 
lügl  iBL   


Perf  oa«li«a 

Ehmh9Mns%»fta.  Prauaaan.  bm  fiamial'i-Siahaania 
Dr.  Grinn  itt  dia  Aaaabnt  der  nreilea  Kfinc  de«  k.  luiin'achai 
Sl  Micfaaeb-OidaBa  geiMlal  uad  dem  prart.  Arzte  Dr.  Wcddiga  ca 
I.ippborg  der  Charakter  ah  Sanitltsraih  verliehen  wonlen. 

I'frsonatferäiidcrungrn.  Pmussen.  Erwililim^:  Der  Geh. 
Med--l!alli  Dr.  \Vutzer  in  Bütiu  fui  ilas  fiilgende  ialir  zuni  Heel.ir  der 
l'niveriilJt.  Derdnlerunj; ;  Der  Privatdncenl  Dr.  Veit  in  llerlin  |.t  a|a 
unkiitiiilier  PiufesMir  der  GehurtsliQlfc  nach  Rostock  berufen  worden. 

Todesfälle.  Preussen.  Der  pract.  Arzt  Dr.  Thiele  in  Cisleba*. 

Sachten.   Geb.  lle4.-IUth  Or.  Clari^a  ia  bcmuL  80 1.  ak. 

rranbreiab.  Dr.  Fahr*  in Paela,  aban.  ClwMtdiU^fite, d.  Btf. 
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fi^4i4^lluiiKt?n  nur  dmaa  Zail- 
»eBrin,  welch«  •llwocimi- 


Deutsche  Klinik. 


PreiH  visrli-ljUhHIctuwcl  tlu- 
Iw.  ItsUritg«  wenlou  f  r*ae« 
niuar  d*r  Admi«  <|«r  Ttlto 
Iaf«baailluii(  «rlMlaii. 


Zeitung  flkr  BeolNifilitiuigea  m  dentsehea  KUoikea  UDd  KrankefiUoseni. 


Herauagegeben  von  Dr.  Mmmdgr  CS§dkm. 


in  Berifai. 


I  HiriaDiii«r«ii<~hri'isi«n  iiir  L'^nn^  phvnMn«;l«^h«r  und  klinlxclier  Prehlfm».  Von  Dr.  Faick.  (S.  DieGvaos«  dits  l'rlo»  Im 2u**iniiiaoluiigs  nJl d«r  Wachalhuii^ 
und  Em^brijEi»;^i;''^<''ii^'i)i>'  ii<'^  rtiu-rk n  i  it^  K<itiK<>u<-inü.;  —  Emu  Irfi^L- ulit-i  Jir  BartfiDne  (Uontogra).  Von  br,  SadiIu».  —  FjiII  too  «btekapaelifriu  Luugai« 
abacra*  uad  iimpyvin  I<e4  «invio  Typbiiakrank«a.  Von  Vt  Oppen.  —  *a*  dam  Miliiitr  k'raiikvnhauiie  la  Liiadau  in  der  Ptali,  Von  Dr.  Tuiachek.  [Ein  Fall  voB 
Tollknrarornpt  I.UMirlon  aiinimlllrbiT  5  MiUHIa5>lüii>ehMi  au«  Ihr»  VeriNndUDR  mii  der  vorderen  lloiha  der  Fiisawurzrllnorhan  nnch  auanea.)  ~  Uiliheltunten 
aoa  Aoffi  Kraokenbauae  au  OMMbrdcli.  Voa  Ür.  Oarlacber.  (IUiuaMC«le  dar  rKalca  rsjiMiiilM.J  —  HUcallco:  31.  Ver»aiuailiiac  dautacbar  Nalarfsncliar  Hod 


Harnimtonidniiigta  m  hbmng  pkyriologliebor  tad 
Uinbebw  ProUen«. 

Ar.  a  Pb.  Fkltk  lU  Xariwvg. 

5.  Die  GencM  Ata  UriDi  im  Zuiammeniiaiige  mit  der 
WaehilJinjni-  und  EmührungsgeBchiebte  des  Tbier- 

körpers. 
(PiaiMiiii^iiiMlia.».) 

Bat  ticli  bei  den  voriiergthtnltt  XiiMtniigai  die  Hiltbarlcit  d«r 
Uvlcncbcitlung  dar  drei  geneliich  «wncliwdcien  Otn^ptciai  ei^^ben, 
M  dtiriU  «■  jciai  w  der  filetle  «da,  die  WkMiilail  der  tfilencbei- 
dug  dar  drai  HaniafflaB  damthaa.   Diese  liigt  iedteieB  ae  aalir  aaf 

der  Habd.  data  wir  ea  kaun  vagen  mocliien,  diowIlM  hier  wt^it  aus- 
zuführen. Wer  bei  rtrtchiedcnen  (jealtertea  licBtebcn  oder 
Tlnofii  Harnuntersuchungen  zur  Lösung  physiologischer 
uitt^r  klinischer  l'rnhIcDl«  ausfUlirl,  ohbir  auf  die  Riiiteni 

(If  r  ilrei  (.•  e  ii  <■  1 1  c  Ii  verschiedenen  IIa  r  ri  s  |' i. '  i  ••s  Rücksicht 
tu  neliisea,  läuft  jedcrielt  (iefalir.  i1i>.  £i  141: Ijnisse  «einer 
l'nlersuchunKen  falüch  tu  in I 1  p r i' 1 1 1  en.  denn  'lio  nrhi.i;.' 
De  u  In  Ufr  <ler  Krgebnissc  der  Ii  a  r  n  3  u  ü  lysc  ist  nur  il. 111  u  lu  li  1'  - 
licli.  \%  (' n  II  iii.iii  (Im:  (.fiiivi'  il  ivs  1,'rins,  wie  im  Zusammen- 
bange  mit  'Ut  1!  r  n  :i  h  rii  n  i:  s  ^;  »cliich  le,  so  such  sm  Nexiis 
Bit  der  Wa.;li-.ll.iiitisai'>r!i  n-hlc  des  Klärjt'-Tv  onfTiiNvI. 

Um  die  Genc^  «ies  Lnns  tiii  Ziis»nimenhaii,:.'i'  'In-  Ki n.iln iinr>!- 
gesrhiclil«  des  nienschhrhen  und  ihierischen  i)rr:<iin-'>i 'i^  "ir  Ll  ni  ii 
Anschauung  lu  bringen,  ist  es  nothtvendig,  letztere  m  generellen  Zugeu 
danulegen. 

Wenn  die  Wachtlliuinsgcncliirhte  des  Körpers,  im  Streben,  dem 
Eniwirkelungslypus  einer  jeden  llarc  und  Specics  ndchtukomtnea .  auf 
die  Herstellung  h«»tininiler,  niil  heslimmten  llaunnliniensioncn  vernOiencr 
Pteber,  der  sogenannten  -  Organe,  gerichtet  int,  »0  lial  die  Ernlihrungs- 
gaaehichla  dea  Karpers  »um  Zweck,  tlie  reullirmdcn  BHuue  und  Or- 
laee  amnflineB.  *)  Dea  ereicn  AntlOM  den  giekt  daa  in  Körper  ein- 
aebeUala,  rasulaiariacb  wirkcadc  Reoam^iUM,  walekaa  daa  Suitied 
der  Leen  vH  raie  der  Oqpae.  «mapteee  b«i  «cnmdee  Xeaaclica 
nad  TMaraa.  aaler  der  apccitaebca  Regoeg  voe  Haegar  and  Sunt, 
oder  OBlcr  den  GefliUe  dar  Sailigaef  genau  aaai  teiMMaiaein  kriqgla 
oad  aaaril  calwcder  die  MeaadMa  «ad  lUara  aalreikl.  aeck 
«ad  Trank  zu  fariaBgce,  oder  die  ■eaacbee  «lul  Thiert  nraehait,  «ee 
dea  Speisea  uad  Getrtakee  «kiaalabcn.  Was  gesekiehl  aea.  m  darf 
man  fraicen,  wtM  Meaadiaa  «Bd  Tliiere  Speise  und  Trank  <tt  aicli 
iK^litvii  n,  ijiul  was  gesciliebt,  wenn  dieselben,  gleichgallig  ob  gezwungen 
»der  unr;i'ivvung«n,  der  Einverleibung  von  Speise  und  Trank  entsagen? 

l'iu  mit  der  Beant«vor;iirii;  d^T  IcUh-n  Vr-.v^f  den  ,Mir.niii<  zu  machen, 
sclieinl  es  IweckniSssig  m  se.n,  rill  Tfiirr  oder  '■ini-n  MfnsChen  mit 
g.iiiz  liritimmtem  ErnSbrungsau-iliUidc  m  iIji  Aug«'  zu  faisr-n.  und  zwar 
ein  iolfhes  Individuum,  dessen  üriiane  iJn^'eri'  udur  kUriiTL-  7.ril  nach 
der  Iflzien  Mahlzeil  im  Zustandi'  mllkuniiiunpr  Killlc  iin^l  Hesiauration 
iicli  Ijflindeo.  Was  jesrhiphi.  wenn  fiuem  soiclic-n  Inilividuiini  fUr 
llng^re  Zfil  (idcr  fUr  liiiiin'r  S|ii'i<r  und  Trank  vorcnliiallen  wrrJen? 
Diese  Frage  lasat  sicti  beutiuuge  mit  ziemlich  geaUgender  Sicherheit 

')  Far  dia  lUchiiakeil  dieaer  AsaJcbt  IMatl  die  VMancM  iiMss«nlHik«  Bawrl»«- 
Om  ,Oaattr  «ar  TMei«  M  earch  «to  .,aae«i"  beila«  «!•  pMair  «er  Oi^a 
eaiafe  d«e  »rWMt".  Dann  iBaaHinaaBB  die  nwa  dir  Oiiim^  aicM  latc«- 
aieB  dar  TMar»  laenaaM  ««Mee. 


beaalworten.  Wjbrend  das  Dlut  auch  hei  ab^escbnitteDcr  Zufulir  von 
reilaurireailea  rnid  nlhrenden  StolTcii  Tortniirt,  eine  Menge  von  Sub- 
slanzm.  ab  Kehleesluro,  Wasser.  IlamstolT.  Salze  u.  s.  w.  durch  die 
Eliroinatiunsorgano,  als  die  Nieren,  die  Lungen  und  die  Eauldechea 
abzusetzen,  und  somit  unauAiOriicba  Einhnaaen  crieidci.  : 
diese  plasiiicha  FlOsaigkeit  in  einaa  tuiuad  van  Terarmung  und  1 
garadien,  der  iadeeien  In  den  Kaeina  aar  Aasgleicbung  gelangt,  ak 
dM  Bhil  leiae  Verlaala  auf  Kosten  der  roHea  nnd  nsleniirten  Ihgaaa 
conpeaaiit.  Dia  Folge  diesen  CeacbAees,  walchea  dank  die  Ceaaeiioan 
de«  Malen  mit  dea  OqiaMMi  ««naiileH  »M,  in  kegnaiick.  dasa  das 
BlM  aock  hai  akgeacbaitlencr  Znftihr  vea  lihrenden  SahsUnseo  nad 
bei  reridanendcr  MiiianlieB  t»b  Excretis  nicht  sehr  auffallend  ver- 
amt,  seedera  dasa  hl  Stniia  des  Blutes  die  Organe  die  Verluste  des- 
aalban  Ingen,  md  aomit  «ob  Tag  zu  Tag  raelm  und  mehr  a>'r  Cua- 
suBiUon  uad  Inaatlion  verfallen.  In  dem  Uaa»«e,  als  ho5  pc^i  lueht, 
UUss  brgreiriicb  auch  das  ganji-  llinnlu  ili-s  Ki)r].>>rs  sinken,  tia  das, 
was  den  sieb  leerenden  Organen  aligeli;,  aiicli  fiir  dm  ^-anjcii  Urpjnis- 
niu«  verlnn  ii  y.rln.  Ind  in  der  Thal  lüssl  sieh  diese  Voimindcnuv  'les 
Kilrpcrgcwithts.  res(»erli»c  de»  Gewichts  der  Organe,  diinti  Wit^-ungea 
darthiin.  welche  hinter  einanrier  folgeml  den  in  In^nilnin  sinkenden 
<)rf;.tnlsnius  vun  Tu«  lu  Tajr  leichter  finden  U>t;en,  bis  derselbe  nach 
riij.  rii  Vi  ilii^ii  Miii  ( irij  .11)  jiCi.  »einer  urspriingtlcben  Mas.*«  endlich 
lU  iii  Tiiile  ..Irr  Inanilion  ( Vei  lniBpcrn .  V.^r.|ur<lpn)  erliepi.  Lftiterer 
wird  ilio-  iia':li  .allein,  Wüs  .larirlnT  Im-  jrlJt  li.-LaiiiU  gegeben  wurde, 
ilundi  Ttiiipi  r.iiürerriedrieiinj;  iinil  VerliUliiuDg  des  kurpen  herbeigefillirt. 
und  lA.ir  aiii  1!.  11;  Ci iiml.. ,  weil  in  dem  Naasse,  als  die  Organe  ihre 
B«»aiiilili<'ile  .  iiiliiiv^en  und  die  Inanllinn  vorschreilct,  auch  die  QueUea 
iIlt  iIik'iim  Ii.  n  Uariiie  verslegen,  und  weil  mit  der  Abkflblong  die  Hat» 
veo  und  dl«  vegi^ijitiven  Organe  in  Lähmung  gerathcn.  Aber  auch  zuvor 
haben  die  Nerven  des  iaaailürlen  Organismus  zu  leiden.  In  dem  Naasse 
nüinlicii,  ab  die  Organe  daa  Körpers  bei  Vnrenlhaltung  von  Speise  und 
Traok  der  hianilimi  pniagegehen  werden,  in  dem  Maaste  werden  aoA 
die  Nenrni  gereift,  «rat  aar  Fnige  hat,  dass  anMcbal  die 
Rrgungee  roe  Banger  nnd  Daist  erwaehaaa.  wddie  ilcii 
Adynamie,  son-ie  nii  anderen  unaagenabiaeB  Cofiednege 
leiden  cnmbinireit.  Wie  variOlU  sich  aOB  der  SlaAnadel^  wlknad  die 
follcB  nnd  ntsiauriHea  Oigaae  bei  Vermdialhinf  «ea  Speiae  «ad  Tbak 
feHiamowa  «ad  la  dea  Zestand  dar  Inaniu'ea  gmihea?  Dlaae  Fr^ 
beaatwerlat  aidk  dahin,  da««,  weil  die  CfanabnMa  den  Harpen  »  0  aa 
die  An«gebea  de»  nfjien  den  TerioaHa  dar  ia  bnnitna 
iwae  «fiMcn  aein  nCaiea,  aad  daa»  dcannck  der  StaS- 
«andel  aneft  reifender  Cleiehong  geschieht: 

.^AMyele*  des  fCGrpen  =  f'erltul  der  Organe. 
Ana  diener  Cleicbung  lilsst  sich  aber  auch  die  Rleiebiing  ableilem. 
nach  welcher  der  Irin  wuhrend  der  InanitioB  geliildt'l  wird,  denn  man 
hat  »on  den  tweiten  Clicde  der  Gleichung  nur  di«  jur  Üilduug  der 
Darmeicretf  (?)  und  lUr  F'''r>piration  nOthigen  SloOe  abzuziehen,  an 
die  Gleicliiiiig  zu  crltalipn.  naeh  welcher  die  Hambereilung  wibrend 
der  InaiiiH'in  sicli  iicliicl. 

l'rin  -     ]  l'rrlufl  Her  Orgaiic  —  (fäccs  ^^•  FerspiratioHy]. 
Wie  man  cinsielit,  It's.igt  diese  Gleichung,  dass  wahrend  dar 
Inanitinn  lirr  I  rin  aus  drn  Eiiibusscn  der  in  rkr  regres*ivet  Metamor» 
phosc  h"i4ri[Tenen  <irf:ano  iiehildet  wird,   vvelelic  nach  Abzog  der  zur 
Bildung  des  ristiiteicreir-N  und  der  Per«pirali<in  nütliigeu  Sloflie  reslireo. 

hl  es  gelungen,  Tdr  die  Inanilion  des  Körpers,  die  als  Negation 
der  Emlbrungsgescdii-Iiic  zu  betrachten  ist,  eine  klare  AosrhauuBg  bin- 
aich.tlich  des  StolTa^ndrls  und  der  llambereitung  zu  erlangen,  so  mag 
ea  aas  jeist  gesUttel  sein,  die  OMhr  peailiten  RntriliMiqdilnanicne  sa 
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Tnfolgen.  Um  dabei  meihoditcli  nnd  iDstruciiv  lu  Werke  zu  gehen, 
WaUm  wir  nulclttl  «iacn  in  leicliUrcr  oder  »chwererer  Inaoitiou  sich 
MtldlMlMI  HmmIimi  bctracbl^n,  der  nach  lünjjerer  Careoi  Wasser  lur 
Blilling  dti  Dumm  Httltt  abwolil  ihm  die  &pei»eii  «oreailMUea  btei- 
1m.  Wi«  «M  M  dum  lOlclwa  Mmaclitn  du  getraikio*  ud  in 
te  Mal  ibeigtridifiik  W«s«r  ii>  du  Oitriab«  d«>  K«rpcf>  «■gnilMT 
wi»  wird  dmdbt  nt  4m  StnSWandal  nnd  aal  die  BmiiiMg  d«  Urin 
iaflMiHifCftt  Aar  dicm  IVafe  Um  mät  Folgaiidts  auliiiMiriMi:  B»  in 
im  Mm  tImgMutt  Wumt  Ina,  fomiccMm  dm  «•  von  iriMr 
■eMhtItakeit  fcM.  im  rwttdifciln  der  ioMiiiM.  wmigßtm  die  Cia- 
honce  der  Oiftne  aa  ftilMi  Sttkitaeiea  nicltt  iNhiadeni.  aandam  Udl- 
•Uu  den  Biederen  Waiscrgehalt  dar  ia  iMOMiaa  kcpäfcM«  Oipiie 
auf  oinen  höheren  Wassergehalt  seiiea  and  dad«Kh  die  ttag/mg  im 
Duriles  tilgen,  wie  aach  das  vorliaadene  Gewiebt  der  Organe  im  glOck- 
lichsten  Falle  «twas  «leigem.  Sooiii  ist  klar,  dua  das  gelriinkene 
Wasser  in  dem  »na^ü'.  ;iN  rs  il.is  liliit  belastet  nnd  zur  Steigerung 
des  Wa8scrgeh*lt<:>  iii  r  Orinuc  iiiulii  M  TWcndbar  ist,  nach  aussen  wie- 
der ahgesetil  wertlun  tll;l^^,  wi  rm  lU  r  Kitjut  iiithl  vöHig  »iT»\!lsserl 
wenlen  soll.  Und  in  dtr  Th.u  i>l  s.ih  iu  N  il'  f  Kall,  wie  mich  zahlreiche 
Versuche  helelirt  haln'n.    Um  Kol;;.:  f:inxen  ücsch.'lii-ii->  i^l  .ilier 

begreillich,  das*  ilif  wilhriml  ili  r  AiwUildung  der  Inanition  zur  Am- 
sclKjiiliiiii,'  gcl.iii-'i-ruiNi  Ti '.iiMi  Siil  v'.^ri/cn  diiri'li  die  ganze  Ma**e  ("l(  i 
einen  Hicil  des  getrunkenen  Wassers  vcrJUnnl  w^nlpn.  ttnd  dass  die 
ausgesehleileoen  festen  llarnboMandlhellc  iluf  Ii  iln'  Masse  oder 

einen  Tlieil  des  getniokenen  Wassers  su  lange  viTiiüitnl  ivonlcii.  bis 
das  Blnt  auf  seinen  gewöhnlichen  nder  unter  seinen  gewnhnhchen  Wasser- 
gehalt wieder  gelaagt  ist.  Hiernach  ist  klar,  dass  hei  einem  der  Inanitinn 
verhllaadeB  Unaebn,  dem  nach  längerer  uder  kürzerer  Carcni  Wasser 
n  trinken  gestattet  wiril ,  der  SlolTwaiidel  und  die  Bildung  des  Inns 
•ach  f<>l|.-enilen  (ilrichungen  geschehen: 

.-tusgaben  des  h'ürpen  =  \(ijrtruntrHfj  //  'assrr  — -  (>i/»/r  Hetietbrn 

für  dieOrgaiie)  -\-  f'trluilr  tIerOrganr  an  Jalen  Urstaiiilllirilrn\. 
Uri»  =  [[(^efpiwAnraf  Wattar  —  Ümtt  ittttlbtii  ßr  iKe  Orffuie) 

+  frrtutt  «B  futvMBt*lM4tk«ilc»  itrOrgent]  —  {PSett-^-Ptr- 

Ktn  filcicniiaigaa  baiafea,  dm  bei  dncn  ii  InaiiUM  kenawa- 
den  MemebCD,  den  Waaier  an  iriaben  ^aitaUct  wM,  die  AiHgabn  dea 
Kaipeia  besliaiiml  ataid  dardi  die  Verlnale  dar  Ölsaat  an  teMcn  Baitand- 
tteilen  wid  dnrth  .den  Beat  d«a  Wauera.  waklier  lach  Abnig  der  in 
die  Qisaae  abgeieMan  Wmerquata  dbri^  Maibt.  and  daaa  dar  Urin 
(iiMi  iftMiae  II ea sehen  dar  Crflaae  antiprichl,  wekke  nach  Ahau;  der 
Fttea  uad  dar  (Vraplntien  «aa  dar  variier  aagegeheaen  Crifaae  realift, 

(Tin  Dil  der  Reinchinng  der  positiven  XulrilionspliBacHMna  forl- 
sahhrea,  wollen  »ir  jelzl  einen  an>leri-n  Fall  innslem.  Wenn  ein  in 
Inanition  helindlicher  Mensch  seinem  A|i|jclilp  onls|>rci'hend  nach  ISB- 
pcrcr  Careni  trockene,  wasserfreie  Spi^isc  verjehrt.  wie  wird  alsdann 
die  Nutriii  in.  iltr  StolTwandet  und  die  llanilnl  !i:ri.:  lor  »ich  pclicii? 
Diese  Frag«;  kioii  nach  dem,  w.i»  bis  jetzt  djuih  r  ■  ■  |  orinipnlell  fcst- 

geslcllt  wurde,  dahin  heanlwortcl  uer<k'ii,  das*  die  Ii  s.Li.  .!        [»il  'i- 

tilion  und  Wribiiuim  trockener,  wasserfreier  Speisen  bei  dem  die  liitiniliam 
bcgieitciiil-'!!  \\  .^M'i  iii.iiigel  des  Kilr|>vrs  und  der  daraus  ernaehspuden 
Regunp  »IUI  |iiir--l,  nun  p^lcns  filr  längere  Zeil,  gar  iiichl  ni>Vli<"li  i"l. 
nnil  ile-l.illi   V.III   c  iirr  crjiiebigen  Verwendung  li-r   miz.  IhIi  ii  : 

trockenen  S|iei<>i<u  nur  Muirition  und  ^uf  Hanibihliing  nii  lu  u«lil  «lie 
Bede  sein  kann. 

Ganz  anders,  als  in  dem  tim^'en  Kalle,  gestalten  sich  die  Verhalt- 
oisse,  wenn  riu  in  grosserer  oder  geringerer  liiaiiitinn  hegrilTener  Slensch 
oarh  einige  Zeit  andauernder  CanHtit  eine  Nahrung  erbull,  die  sii  viel 
oder  noch  mehr  nährende  fcslB  lealaBdlhelle  eiilhült.  als  zur  Stillung 
des  Hungers  gcndal,  und  die  genau  inil  "io  viel  Wasser  verseben  ist, 
als  gerade  zur  kargen  Slillimg  de?  Iinr-irs  erfordert  ivir<l.  oder,  was 
auf  dasselbe  hinausblufl,  als  gerade  zur  Verdauung,  Resorption,  Chyli- 
itcalion.  Sanguitiealion.  mit  einem  Worte  zur  legilinen  MctamorplKise 
der  fiMlen  Nabrungshestandtheila  nätliif  kL  Wie  wird  bei  eiecn  der- 
artig gertaDten  Mensches  n«iaenllicb  der  StalWandal  aad  die  llara- 
MduBg  geachclitnt  Km  diaae  fnge  tu  beailwoncB,  i*t  c*  astbig. 
die  NnltitiaBageachiclila  eiaec  solchea  MaaaehM  gaaauer  in  da»  Ange 
in  baaCB. 

1b  dem  llaaiae.  ala  die  RihivBg  de»  VeBaclieB,  «alebe  ana  weaJg 
Waiaer  and  iM  fcaten,  iibrcidea  StoMbn  bcaiebt.  bim  den  cnicn  Wagen 
in  die  Mnlbnhaen  iWügelWirt  wird,  dimen  dieaalbefl  tuaacfam  da  in, 
te»  Mma  ind  di«  Beitandtbeile  de«  Blutes  in  mehren.  Begreillich  ist 
iKe  Falg«  daron,  dau  ein«  »Urkere  Belastung  der  BlutgcHlste  Platz 
greift.  Bei  pesnnileM  Verhältnissen  des  in  Inanition  begriffenen  Körpers 
ist  indessen  diese  Mehrung  des  Blutes  und  diese  Belastung  der  Blut- 
Imliiii'n  nur  vonibergebend.  denn  dvr  ^trlimng  und  Belastung  folgt  eine 
Min.l  rimg  nnd  Knlla^lung  auf  dem  f  ii-  u  rjrli.  die  mit  endogenem 
Trifl"  III  ilii;  ri;(lir  mliT  «iiui'li  in.ir.HniliMi  Hr-Miir;  iii>l  uiil  e\>i-  , 
gen  cm  Triebe  durch  die  txcretionsorgane  des  korpem  erfolg).    \>ie  i 


noan  einsieht,  ist  die  Folge  der  endogenen  Enllastaaft  dw  die  Haien 
und  das  newichi  des  Organe  sich  sieigerl,  was  begreiflich  bei  Mentdiea 
in  der  Wacbslliumiperiudc  der  Inerescenz  in  ItOherem  und  bedealw* 
dereot  Haaiae  geicbiebw  ab  bei  Ueoschen,  welcbe  in  der  WadiMbna^ 
{lerioda  dar  GifnainMiea  oder  gar  der  Deereaceai  lich  belnden.  Was 
din  Olsen*  a«a  daBt  taiaahrten  Blate  niebt  eaftaneboien  venollgen. 
waBderl  'm  Acte  der  cngnen  BathmiBg  doMb  die  BicralinBaoifiBn 
dea  Ktepm,  nad  te|gl  aMi  in  den  Uiniinatiani|niMlBclen,  weMw  in 
dieam  Palla  an  lange  aebr  IbM  iealeBAbeOe  ia  UiHf  en*elli^ 
bb  daa  Blut  wb  leinm  D^rflnaie  wieder  tMUg  befreit  iat  Naeih 
dieaen  Veiblllnbien  iBrn  lieh  aber  die  Gleicbnog  dea  StaOWtndeis  and 
der  ilarnbüdnac  entwerfen: 

^UMgabat  igt  KSrpers  =  {EinnoAme  itä  Kth^tert  —  Zwfuehi  der 
Organe). 

L'rin  =  [{EinnaAme  rfe*  körpert  —  ZmeacJu  der  Organe)  —  {Fi~ 
ces  -j-  Ptrspiration)]. 
Von  die>en  lileicbungen  besagt  begreiflich  die  erste,  dass  ein  io 

lii.ini;j'iij  bi4;nir..'iiiT  Mi'iisdi.  wi-Ii  Iht  eine  luriiK  In  inj  ;:,'W!lsserte,  nlh- 
lenili'  K.i>l  i',;n-.'il,'ilit.  iliii  Atugabeo  ili's  Kür|ici>  iiiif  Kn.ien  des  Rrsles 
iliT  KiniioliHH-ii  liililrl.  »elcber  nach  .Vli;ii.'  ilcr  in  die  (>r;jjne  ■ili'.yla- 
f^ciUn  Sloirt'  übrig  bl««bl.  Die  zweUe  der  flien  .luüi-fillirliMi  llli'n-liuri- 
[,'i'ii  lirv,i^-t  :il>er,  dass  von  der  ehen  lu'.tiiiiinfi'ii  CrO'-ie  ni)i  Ii  ilir  Srjfiiuic 
der  l'',tLes  uii'.l  der  Perspiration  aljinciclicii  ibl,  um  d.is  Ibtn- 

hildung   zu    Iii  ^111111111:11. 

Um  in  der  Betracliiim^  iUt  KrtiSliriii;|;'-|.li:iiinii)pnr  tu  fcnde  la 
kommen,  wollen  wir  noch  einrn  msiruc'.ivt  n  K.ill  eimliTn,  der  im  ge- 
wöhnlichen Lehen  wohl  am  liauligsten  viiixukuniinen  pliegt.  Wie  ver- 
hall sich  die  ErnUhrung,  der  StuflVrandel  und  die  (!enese  des  Crini, 
wenn  eia  in  loamtion  begriffener  Mensch  seinem  Hunger  gemUss  Speise 
verzabrt,  ebar  nicbi  seinem  Durste  entsprechend,  sondern  Uber  Durst 
Wasser  zu  sich  nimmt?  Diese  Frage  ist  dahin  zu  beanttvnrten .  data 
das  getrunkene  Wasser,  insoweit  es  mit  den  verzehrten  Speisen  iBf 
ReHanration  der  Organe  nicht  verwendbar  ist,  durch  die  Ezcrettom- 
orpne  und  namenlliirb  durch  die  Nieren  wieder  ablauft,  uad  somit  ntf 
Verdlanuqg  dar  Ewreta  uad  inabesandera  aar  Verdtnaaeg  dea  Uiini 
dieaen  mna.  Rlenna^fiilgt  aber  anabi  den.  wem  nebca  der  Biavar- 
laihuBg  van  Spellen  Uber  Dural  Wmer  iBg«nibrl  taird,  der  BtollWandel 
und  die  QarabarcilUBg  naeb  den  vnibcr  angegebeaen  Gleicbnagea  ge- 
aehebcn. 

Lasieu  aieb  nach  weüere  PITIa  anUndan.  wehbe  aar  iknOdlnng 
der  *;enese  dea  Drini  in  SanainienbaBga  mit  der  ErMbrangigeMbicble 
des  Korpera  dienen  ktnnel  Kriae»  Erachteaa  bl  dieses  «irU  der  Fell, 
wie  ein  siitnaatlarber  BtteUtEek  bawebea  nag.    Indem  wir  nasere 

Belrarhtimg  an  die  mBn  und  restturirten  Organe  anknUfiflen.  und 
deren  re^'rcssive  Heiainorpho^e,  ileien  Schwund  bei  mangelnder  Zufuhr 
von  Speise  und  Trank  verfolgten,  erledigten  wir  die  negative  Seile  der 
ErnibrMiifi'sgexebiible  im  Zu>ammei)h;iiige  mit  der  Cencse  des  l'nns. 
'Indi'in  wir  soiUnn  unsere  Belraihlnoi;  an  die  mehr  oder  weniger  inani- 
liirini  iiiLJii"  il.iiuiilii  II,  iihJ  li.'iiT.  jii-Mgressive  MelainorpliMsr,  deren 
.Viillie.t-miisj;  <liii<  Ii  .Sjhm,.!'  um'.  Ti.ml,  terfolglen,  fanden  wir  Gelegen- 
heit, aucli  die  positive  Seile  der  Ernahriingsgeacbiellle  itt  ZiMaBMiaB.- 
Iiant-e  m>!  der  Cenesn  des  l'iiiis  tu  erled"p"ii, 
!  i",  'Ii:-.  "II  ;hi.  \llriii  lii'r',ii    ,'ii.  ^'fliiri_'i  u,  mehrere  genelisch 

ver$i liieileiKi  11.11  ii-|"'>  Ii  -  iij:'l;:'i;nriM;n,  wc(i-tie  im  ZusaBimenhange  aiit 
der  Emiibniiig-.:i  ~'iii  Ii:'  di  ■•  K.ni'ers  stehen',  so  tat  denn  avcb  der 
l^onat  ihrer  Uenennuiig  iiinrcicticnd  gereeblferligt. 

Was  ziin,ljelis|  die  llariispecies  belrilfl.  welche  bei  mangelnder 
Zufuhr  <un  S|>risc  und  Trank  aus  dem  Blute  gebildet  wird,  wlhread 
ilas  Rbil  auf  Kosten  der  tirgane  sieb  reknilirl,  >•  ktinnen  wir  dieselbe 
mit  dem  Namen  f'riaa  laugiiütis  belegen,  einem  .Namen,  der  in  die 
Wi>sensch,in  .seit  langer  Zeil  anfgeneannen  ist.  Wir  ktinnen  aber  auch 
die  lieii.mnie  llanispeeics  eben  $0  gut  uad  nellciebt  nacb  bcaser  ab 
l'n/ia  inattiiionis  s.  f  'nua  per  öHmUhiitm  pantm,  Oder  all  IMic 
«rganorum  decretrrniwm  x.  t/rina  ex  erfMUt  detrtteeaMat  panM 
bezeicbneo,  mit  Naiuen.  ueb  lie  vidleichl  nach  deutlieber,  ala  der  entere, 
die  fieneae  der  ia  Beda  itebendw  Banfpeciei  verrelheB. 

W»  die  aweile  Ibmapceiea  beltlR,  wdehe  bei  mangelader  fe' 
fuhr  von  Speiae,  aber  bei  aialtflndander  Xulbbr  *oo  Waaiar  aua  den 
Blute  abgeschieden  wird,  wahrend  lettlaraa  auf  Keeien  dea  naorbirtin 
Waaaara  und  dar  aaKgaBfnaa  fauM  Orgaatbeite  aidi  erfüll,  an  Unbc« 
wir  dieselbe  ab  Primi  tungvinü  itbita,  oder  ah  Urbta  Unuiilmmt 
dilulm,  oder  ala  UrbM  utMgHiait  fotiufue  bezeichnen,  wniluirh  nicht 
nur  ihre  Genese  angegeben,  snndem  tlherdies  lor  Genüge  angedealat 
wird,  dass  die  tiarnspecies  als  Subspcries  sowoU  der  iMui  «M^gvätir 
als  der  I  rina  polus  belrachlel  werden  kann. 

Die  llarns)  !  I  II-.,  wtdcbe  aus  dem  Blute  zur  Ausscheiitijiif;  (;i  l  ii-t 
wShrend  das  filul  »nu  Seilen  der  ersten  Wege  die  Abkümmlni^e  iimckviitt 
,  S|iei^''ii  in:i  riner  paradc  gendgeini«''!  \\',is«erinenge  *fti:'riiii-i.  kann  einer 
I  ablieben  Sprachwelae  gemaiit  als  I  rina  rkyli  bezeichnet  werden.  Schick- 
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Mm  «ttra  M  JMM.  «ew  ■MMf«cte  ^  4n  Km  «Mm  «M 
M.  mtbimmtlt  m.  kil^.  mdnvh  dorn  «Mk  «•  dt>  IMm 

mIM  Nr  des  biM  tadicb  »»»««ilHieki  «fHen  AlifUi. 

W«  aMcft  £■  «intt  Hjrnsptxim  betnflk.  «dd»  tur  AuMliei- 
doBg  gelaogt.  «IbrNd  dai  Ului,  van  ScilM  der  arelan  die  Ab- 
kömmling« der  ciBveriaibien  Speisen  uad  d«t  fll»ef  Dur»!  gtlrupkcne 
Waster  ertillt.  so  kann  dieieibe  nsdi  An^logiL'  der  zweiten  Ibrnsiircies 
mit  dem  Namen  L'rüia  ckyli  (t.  cibi )  diluia  oder  mit  den«  jV.iinen 
I  rina  i-h\jli  It.  liht )  p'yfutque  beieirhiiifL  vvnden.  Diese  Nameo  scbeiiiin 
ftit«r  uiu  iij  |>^i>j>£u«le[  gewühlt  tu  .ils  lEanut  nlclil  nur  die  G«!Di;>e 

dieser  llarnsptcies  aasgadnlcU,  sondern  »w:U  aiiiri.'i<.'ig(  »ird, 

da««  dMaclb«  «in«  iiiilj«p«cie«  aowobl  der  l'ri«a  eAifU  als  der  Lrinu 


Eine  Fra^  Uber  die  Barlfione  (Menltg ra). 

Hr.  Santlus  zu  Hadacuar 

Die  Bartlinne,  Menlagra,  SyrnsU,  gebort  tu  den  llleiten  Krank- 
heiten. Desucoungearblel  ist  ilire  l'rsaclilicbkeit  sehr  mangeUiafl  be- 
acliricben.  Meistens  betrachtete  mn  «i«  »1*  die  Folge  allgemeiner, 
krankhafter  Uiipositioncn.  des  HimImmcIm  allu  adMafler  Dill  rl<-. 
Ein«  Setiebang  >w  itj^hiba  a«U  aar  ipMlwriw  beslandcB  bibcnt  wd 
daher  dar  Kant  Mtnliign  MMtüiidm  Müi  (Pliaius).  Räch  Andtm 
(Wiiklcr)  Mit  Pli«Ua  die  UulfeaclM  «Mdidi  Meoitgra  fcnnal 
libee,  wlhmd  wieder  Aidcre  (Plenk)  die  ÜMl^fr«  U/trotm  t.  POmu 
darunter  «enUndea  wiaaei  wollee.  Dtit  Pliiiiaa  die  &jpliüia  denmter 
aap ponirie.  itl  NB  eo  niliuUMlIer,  i)e  er  ibrcn  «pecilliilcB  nd  hipi- 
aehcB  ClHinlMr«  ilm  BeuhmiitiMg  auf  zu  bestiointe  GeakbiiietiMeo 
genMi  hiNle  wd  die  leneiimiff  eelb»i  sogar  alt  Seilen  bciekbpel 
helle.  —  Aoch  Mutilaaita  neiat.  data  die  Alien  inier  dam  angefabr- 
teo  Xmitn  niemals  di«  Veauttenebe«  tandera  ganz  andere  Kraakbeilea 
y.uoiiitn>'ii|.'f  Tüssi  lijiu>  ti.  Des9«nungearhlrl  rücklrn  si«  die  üric«heB  aach 
dem  U  Mrll.jiittf  I  arxuiFig.  Feigwarze^  den  svpliiliiisclien  Auswachsen 
>iel  ril.or.  uiiJ  M  ;i  r  h  ;i  I  daiiiil  iii  viikmi  K]ii:;r.iniiiii>ri  «Iii-  \or- 

nehmslen  rdmiMlir'n  l.unailin|eu  und  ba5i.ili<r4in.  —  .V.uli  l'l i n ui ■<  Ab- 
gabe  war  das  Tcbcl  turn«!  unter  Tiberius  Clia.luis  ):,is:ir.  und 
zwar  »1«  S«uctie  benbaoblnl,  durch  «locn  rüoinclnn  liuicr  au»  A»ien 
aat  li  Il.ili>-i)  f;<'l!r.irlit  uii.l  d.isf!ii>i  h  n  » [i ;  s  a  c  Ii  1  n  Ii  luri'h  KU«se  v.: 
breitet  »vi.r'li'n.  Au'  h  -im  du-  Kr.inUuMl  vwiiii'^r  M-timerzliaft  und  lebens- 
geßhriirli  L,'fVvi!M  11,  ol*  mlnii  iir  mi  iil...  ln'iiiii'h,  das«  man  ihr  jederzeit 
den  Tod  iur^i'ti»(ji'ii.  Kli«in>f>  sckti  il:-:  /urUrkpclassCDm  N'»rln'n  nnrh 
viel  »cheu«licher  als  da?  Lehel  »lell'-!  .i  ivt-M  n.  w.ir  .lii  >i  >  am  h 

kein  Wunder,  da  die  Wriclillieile  bei  der  ll<-ilung  hi«  aiiT  di  u  KiukIii  ii 
io  der  Regel  hinweggi-jittt  wonirn  sind.  Abgeneben  nun  I.imhi,  i  li 
durch  diese  Angaben,  und  namenllicb  wegen  der  tu  sehr  enlstellenden 
BiflunliiUwi  Plinius  der  Krankheit  einen  venerischen  (Charakter  zu- 
schreiben wollte  oder  nicht,  gilt  gleicli  viel;  das  aber  bleibt  inuacrkm 
aulTallend.  dass  er  und  Martial  dem  Kassen  eine  ganz  i»etoadefe  Ba- 
aiebneg  hicfbci  eiarHuama,  «at  Uttterer  aa  de«  Barialar  leaant 
(ffign.  Nik  XL  t»a)  uad  aadcre  taniciHica  Mnar  aiit  den  Wevln; 

Naa  idaaa  aare,  yaMabe^Da  lacaaiea, 
Mae  Mala  laeaai^  aaMUiVMtMNnai, 

Nee  aaatalali  pUH    adaiM  aaaL 

daDlIich  geauK  aatseipradicR  iadaai  er  die  Vaaaelil  der  Caaailia- 
gea  aar  glaidia  Waise  taafi  SlichUallc  eeiaea  S|iollai  gaaueht  hatte. 
Vlioiiia  aigl  anwIillcUidi.  data  di«  gtaeiaea  Lcnla  taa  dem  liahel 
nnehoat  Uiebea.  wMtread  dem  die  firoiaen  nad  leiehen  aaiaabma- 

weise  sich  durch  KUüsen  angesleckl  iriltlen.  Weldie  Arl  «W  Kdaea. 
ist  von  ihn  nicht  nsbrr  angpgcben.  ■—  Dagegen  hat  aber  Harlial  die 

v.irri<  liiii>li-ii  Ciiimilingen  und  Basiatoren  sojrar  deiillich  mit  .Vamen  ge- 
uauoL  Mullah  wilrc  es  daher,  dass  solche  Wilstlingn  in  Kulge  ihrer 
Usterballen  tnzuchl  si<:h  iIicvik  I  i  Ih)  nebst  seinem  Spotte  so  hüuli^ 
zugezogen  hatten.  Wenn  lidnyi-rjii  alli'  die  Ter«cliiedeiien  Ueschlechls- 
lasler,  in  wthl.en  .iif  lUnmr  iti  ki'iii.r  Zivi  und  M'n  k.-itiL'iii  V.ilL. 
ItbcrlruOen  «urdi'n  mihI,  n^ch  Marli^l  sn^iir  iii  t>  KIjnmmi:  <.iiiji'iIi. 
Paedicoiif',  fiiluliirt^,  IrruiMlores,  Kellatorcs  et  Cunnilmji  rinr:i'llii.ill 
worden  litfiin n,  s'i  ulteririifin  doch  die  Cunnilingen  Alle»,  w.k  ^nlle..Iil 
je  die  Well  an  Si:lii:ii!i^lii  liU'il  pi'm  Iicii  li.il  (nach  M.  bcli^klr  A.  d;-- 
Genitalien  »on  B.  und  B.  die  vuo  ,\.  unu  .niiil.  iiml  iii.ni  sullie  plju- 
ben.  dass  in  Zeilen  einer  »o  Imrhilr  licndrn  Livilis.itiou.  uif  dir  ]■  i/ij.:«-. 
t«lche  LasterhaMigkeit  gar  ni<'l)t  jn^'i'irullHn  wirikn  k<inne.  Dem  \sl 
aber  nicht  so,  und  zumeist  -•.iijubL  sich  das  Auge,  den  SchandAchleicr 
von  den  Bordellen  WCgaulaften.  Ut<ilo  gnusenerregender  aber  ist  die 
Wahrheit  und  Wirldidlkeilt  nenn  dieses  Laster,  von  der  Menlagra  in 
das  Schlepf Uli  geaawM.  auf  dem  Laade  legar  bis  beoU  aaeb  fort- 
mwhatt.  Dia  aaflUli||CKdaa  Beiifielib  «eiche  akh  aieb  aal  die  oa- 


«clUHaa  tamwkwgap  «m  Miiiiia  and  Harlial  aubathia»  «achlN» 
mOsea  diaiat  leider  beiiniBeM. 

Im  Jahre  1935  bahaadclte  ich  einen  Sebaeidcr  tot  der  Haoplaladk 
W.  an  Sycosa,  «rdehe  aadh  seiner  Anssage  schon  2  Jahre  gedaneit 
und  ailea  UeilBliUeln  getraut  hatte.  Bei  dem  Krankenezaoieo ,  dem 
zugleich  noch  M.-R.  f.  au«  R.  beiwohnte,  gesund  der  Kleiderkllnstler 
oOen,  dass  er  die  Frau  seines  Heister«  jedr^iiiul  üii  >l<'ii  ('>i'iiitjlii.'ii  habe 
kassen  miluen.  so  oft  er  sie  beschUren  Labe.  Am  Lud«  iclmeh  er 
M'iii  I  flhi  I  dii'MMri  i  iiru^'u  ZU,  und  Mirlite,  sein«  Krankheit  als  nuc 
iMjlUiilralti  «lUieltciid.  liülfc.  Kl  w.ir  mhhI  ganz  gesund  und  nirgends 
«siie  Spur  von  Syphilis  zugegen.  Auch  wjr  das  I  ■  lifl  dun  li  .leincn 
lo|sischen  Charakter  —  es  hatlt  in  J  J:ilirrn  du-  lii-liojrtfii  Ilarl^-rcnzen 
nii-lil  illüTM  lir;!lcn  und  die  L«(i|>':ii  muliL  l^crilhil  —  s.i  deulholi  Jiu- 
gesjiriii  lirn ,  da<s  wir  Beide  aiicli  Lfim'n  Aiil'cmIiIu  «  an  der  [JiSKno** 
zw*if<'Ui'ii.  Ihf  r.irhi-  difr  Itiirkrn,  die  in  Furni  zerklüfteter,  dii-hler 
Kruvkn.  'VMM.Iii'ti  »ili  lieu  die  lieste  zerstruppter,  bascheiromiig  zii- 
5..inmii:u>;L'klcliii'r  llj.iro  lien'orslanden ,  das  ganze  Subinaiillargebiet  bis 
zu  •ien  t>hren  und  dem  Halse  4>edecklen,  war  dunkelgrfln  (schmanig 
schieferrarhig). 

Den  zweiten  Fall  beobachtete  ich  im  vorigen  Jahre  bm  rium 
Juden  aus  L.  bei  W. ,  dessen  Fiau  zu  gleicher  Zeit  an  Pturittu 
giaae  litt  und  nur  durch  Waschungen  und  Einspnizungen  mit  .-ffHM 
phaij.  wärleaii.  davon  hefrcit  werden  konnte,  iiier  halle  die  um  ihia 
üesundheii  angsilicb  besorgte  Jodin  ihre«  Maua  «U  Cttanilkagan  dcneo- 
cirl,  indem  si«  klagte,  dass  derselbe  icbon  llngere  iabra  Uiidurdi  von 
eiaem  büsilicben  AuiacMage  «m  Kioa  behallet  aei.  nad  lie  ihn  aichl 
bewegen  knae.  aciae  abichaalicba  Caanbabtik  abauligea.  Bei  atfierar 
BesieliUgaag  wir  die  Ucbal  in  d«  Tkal  ciaa  leil  2  Jahna  kialehiadia 
UeaUgn.  die  leider  achan  lar  dem  finHau  aa§iMt  aeiaar  Ikaa  ba- 
aiaadaa  halle. 

la  dieicm  faNa  beietKliikla  liek  dai  Leiden  aTebl  nnr  allein  aal 

die  Mcelalregiontn ,  sondern  aimlanU  auch  ^ilrtriri  imig  die  gaaat 
Uiaterhaupugrcnie.  so  da^ji  der  Kranke  etttiali,  nh  u  ag«  er  einen  gran- 
felben,  im  Nacken  befestigten  Maulkorb,  auf  welchem  stellenweise  die 
noch  (tbng  gebliebenen  Ilaare  mit  einem  klebrigen  Safte,  dem  Honig 
ähnlich.  bUscheU>)rn(ig  zusaa)inengciiD|>|>l  wjri:n.  Dieser  Hann,  «in 
Drciiisiger,  leislele  übrigens,  wie  ««-limi  liciiu  i k:.  seiner  Frau  denselben 
Dienst,  wii!  d.'r  .<i'l.ni'i.(iT  s,-ui<t  Mcislrrin.  •- - 

Dil*  ^K-diutiiin  iilirr  diese  lifiden  l*'aile  ist  klebt,  nur  wäre  et 
Ii  I  li<i  Ulli  r>  .s.iiii  lu  wissen,  ob  vielleicht  ähnliche  Beobachtungen  ge- 
luatlit  »M.r.li'i.  ?L'ii'n.  iKno  mis  di-n  An;;9hi>n  \nn  l'liniin  und  Mar- 
tial darf  di.iLli   u.il.i  ii-Miili.v         is.riln,,   ,l,iss  R..|i|i'   der  Krniiklitil 

einen  fni's-.i'ii  Kinllu-s  inn  Si  ii'm  di's  .in^r.'i  ln'iitn  Mis-Ijr  jm  lies  eiD- 
/tr.iiiiiil  liälirii  kiiiiuluri-  Aiii:li  Ii  lih  ii  lin  niclil  nur  .illeiii  iii  einer 
Zeiiperiüiif .  \vi.  di-'  ki .mkln-il  und  das  lasier  unter  den  ROmem  iffl 
htkch^teo  i>r.id>'  litsiamlin.  sijodern  sogar  auch  in  einem  befreundeten 
Verhältnisse.  Ueiiu  al*  l'Unius  der  Acitere,  bei  seinen  nalurwissen- 
»cliaftlichen  Etcursiunen  von  der  Asche  des  ausgetretenen  Vesuvs  ver- 
schüttet, seinen  Tod  fand,  schrieb  d«'r  dam.vU  in  Spanien  domialirende 
Marlial,  nach  Angabe  des  jangcreti  I'linuis,  eine  Beileidakeaengung 
an  die  Familie  des  Verstofbenen.  Hetu*  aulfallend  ist  es  immer,  dass 
IMioius  aatdrarUicb  die  leiehen  und  Grossen  bezeichnet,  die  dem 
Menlagra  ausgesetzt  warea,  und  Hartt«r«  giftiger  Spott  ancb  gerade 
diese  reichen  Bomer  trtlR,  nrelcka  dietam  Lialer  ftohaian.  Et  achaial 
fast.  aU  habe  Pliaittt  in  teinan  Icferata  die  Secba  md  Martial  die 
Pcnaaaa,  deren  ee  nach  deatea  Angabe  eina  Menge  dieaer  AM  gab, 
im  Aagn  gebebt  —  JedealUla  itl  der  Gegeaitiad  dea  MatiMeahena 
«vertb,  uad  mtgea  KrUltc  desiclbcn  «eh  bcmacbt^en.  denen  einn 
grünere  AniwabI  fvn  Material  uad  aaeb  «nn  Qnellen  ta  Gebote  subk 
In  Beeng  anf  lehaadlaag  bt  noch  la  bemeriten ,  das»  gar  nichtt 
weiter  angewendet  wnide.  eh  atne  Aaf»chlige  mit  .4g.  piag.  pharm. 
toSrtmS.  nnd  ianeilich  Graphit  mit  tiuajacholz,  worauf  die  Heilung 
schon  nach  mehreren  Wochen  (4 — S)  erfolgt  war.  Die  Haut  bot  nach 
der  Heilung  zwar  weniger  liefe  Narben,  als  vielmehr  eine  grellrotbe. 
nach  Art  der  Brandnarb«  n  ).'>  siri  ifl<'  ll.niilliii  he  d.ir.  .mf  isi  h  Imt  Jii; 
Ilaare  Uglich  abrasirl  wcTd^n  imivsti'n.  wma  niclil  \  rrklubuiigeo 

iimi  kl'-ini'  i'usiuln  ihzwisi.  luMi  .iiir<chic*sen  sollten.  Das  KiitlLTnei»  der 
1  H.irllkaaiu  i;i>kiii:ii>t  Unoalie  ala  ein  unerlSüshcbes  Moinftu  in  der  Hei- 
lung, denn  sobald  dieselben  entfernt,  giiiL'  li  lzlijrc  um  so  si  iioeller  von 
.Si.itlcn.  Da«  Verfiihren  Didoi'«  t»  Bn'ls^rl  hi'iulit  Imriul,  indem  er 
d.i.'  H.iüri!  Hill  nntr  l'^in-i'llc  .nisri  isstn  ljsv[.  —  A:ir;inghrh,  wo  die 
lljjrt!  iiirlu  mit  d>'i>i  li.i<ii  nuissr-r  lunv^  .';;ji'm  lii>r<  ii  werden  kOonen, 
niiHs  nun  sii  li  il.-r  Z«  n  k^i  ln'.  i  r  iIit  Ju<lrn  li'_ dienen ,  und  sobald  die 
Detzenden  i!«lellen  eiogetrucknel  sind,  kann  man  zu  dem  Messer  greifen, 
aber  dann  lilglirh,  bis  keine  l'usleln  mehr  aufschiessen.  — 

Weit  enlfcrnt,  auf  dies«  vereinzelten  Thalsarhen  bin  itigend  eia 
bestimmtes  Urtheil  ausiusprerhen,  am  allerwenigsten  aber  einen  Causal- 
■ntammeahaag  twitchea  dem  angetahiten  Latler  uad  der  Krankheit  ni 
behaaflan,  gifca  ich  dieailhen  nnr  ila  Cnalftela  mit  den  linuihi« 


Digitized  by  ÜOOgle 


I 

378 


bin,  dita  vielleicht  bei  thnlichen  Vorkowmniisen  die  Mlicin  in  ita 
frflhesien  Zeiten  angefoclilenen  Sielten  desPliniut  Aber  Menli^rra  eine 
taveriliMgere  Deutung  gewinnen  konnten.  Denn  es  wäre  möglich  ge- 
wesen, dosi  derselbe  die  bei  seinen  Lebzeiten  so  sehr  verbraileteD 
Cannllingea  und  Btsialoren,  die  sein  Zeiigenosxe  Marlial  in  seinen 
Bpigrammen  auf  das  Bitterste  verfolgte,  mit  dem  Spottnamen  Menta- 
gristen  beteiehnet  hiue.  wlhnod  den  w  den  Worte  Pwlendi^  di« 
Folgen  der  iiitiiflcbMi  AnmlnMillmgtB  fpottmii*  nnamBgehnt 
Ineheiica  Implm.  *) 


Beriehte  ms  deatodMD  Kliniken  nnil  Kranken- 


Fall  von  aligelupeeltaB  LnDgeoabNen  and  Eaipyem  bei 
tiama  Typhuskrankoa. 

mifMIiellt  v»n 

Dr.  Oppert,  Aubteiii'ARt  in  B«rliii. 

Der  Ausgnii^'  i'iin-r  rncinimriie  in  Absce»«  ist  verli8llni»sniassii:  iA- 
ten,  /uiiial  bei  Junten  lir.ir:i;.'i'n  Indiviriuvn,  ein  abjfekjii-i'ller  Lüni,'i>i;- 
abscess  V'imrjit  tlluTli,iii]i|  im  lil  liiluflg  in  dpr  l'r.i\i>  nir  Ri'tilion liliiii ^- : 
schon  der  Stlleohcil  wr^uii.  i:latibe  ich,  ist  «'in  Kall  l-^uiiirnr  An  ilcr 
Mittheilung  werth;  hier  luti  nii  nnth  dazu.  «In-'«  .hi.Iin.?  wu-litu'r 
plirationen  das  Intcresso  daran  erliüliee.  Den  anrüngliehen  Krankheils- 
vcibuF  werd«  ich  m  otslkliflcr  Klint  nlllMIcB*  d«  «lüleni  de- 
tiillii  [<»f. 

D'.T  lielrciriMi'lc  Kranke  war  ein  Fösiliur  Sc  Ii  li  1 1  r  k  e,  2^1  Jjlirn 
alt,  ein  krartigfü,  fnilter  immer  gesundet  Individuum;  er  wurde  am 
27.  Octüber  185.t  von  Febris  inlrrniiHnts  quolidiaHa  befallen,  und 
am  .10.  üctober  deshalb  in  da«  Lazareih  aurgcnaioio<«i  narlidem  er 
ausserhalb  drei  Paroiysmen  gchjbt.  Im  Lazareib  wurdtB  zwei  wirk- 
liche InlermilteniiaD^lle  beobachtet  und  dann  Chinin  gereicht,  worauf 
dieselben  ausblieben. 

Gleich  anfand'S  traten  hei  doin  Kranken  ga>tiischi<!  Symptonic  bcr- 
for:  belegte  Zunge,  Appetillnsigkeit ,  Crphalara  giulrica,  verbunden 
mit  allgemeiner  MaUiekctt  und  feringer  PuUbescIileunigung  auch  au!<ser 
dem  Aorall  (Pit.  helle  80  talneMlae  in  der  Blinute). 

Dil  gaitiischra  ^üptone  Mm  die  Voclluftr  dea  Typhus,  der 
lieh  bniiiMi  mbiMMc»  mk  einer  UMhwcbhiiciiBriiikMifdctXnn- 
km  aleigeneo  eiefc  an  A.  Nor.  dl*  gielrieeliea  EntcheiniBe«n ,  e>  trat 
lurehlell  Mora.  SdnMnheftislieit  der  Jt«yw  t/^fithie*  hei  Omck;  ee 
atägcrtc  lieh  dit  Mifrequtiu  («0  Pnitechllg«  in  der  Miitjil«).  Dabei 
klagte  Pelienl  ober  leiiionneiikeit  dea  KdpEn  md  Ohremauieii. 

Die  nncboien  S'bc*  UhcrBdic  ich.  de  lirli  kern  weicnllich«  Ver- 
■ndetimg  zeigte;  PsL  kalte  i>  dieur  Zeil  llglich  drei  danoe,  knui- 
geOMte  Entleenragen. 

Am  14.  Nov.,  wo  ein  Proslanbll  von  Ritte  gefolgt  eintrat,  ver- 
vollsllndigte  sich  das  Krankhcil^bild  durch  Mlrkerrs  llcrvurlrelen  der 
nervilsen  Rrscheinungen :  gn'tüsrre  Benommenheit  Aim  \io\>fe*,  bbnde 
Delirien  in  (!fr  \.i  lit,  Situs  passivus.  Die  (.M-in-- -lii'n  Kr-.  Iii  ii:iii!,;cti 
waren  niNssig,  uuil  iiusscr  erilssercr  TrorkcnliL.l  üti  luii^e.,  '^i-i\a^t( 
Aufgetriebenheit  des  AliH  niitii'.  iuhl  Srhliii-nbaftigkeit  der  IlcocOcal- 
gegend,  sowie  GerJuscIi  düsdl  ,-.!.  du' .illon:  iiut««ice  llilzauftreibung  w,ir 
vorhanden.  .\uch  die  Pii-bererKrlii  n  n  - <  ic  »  iri  ii  mlK-iig,  die  iNilsfre- 
<|ueni         die  Haut  Uill<i5ip  iruk.-ti,  Irin  cIsmiv  itnuki;!,  (rdbe. 

schwach  sauer. 

In  dle«^  A»-1  hlifbcn  die  typlidsrn  £r^i'lit:inuiiyuti  m  il'^i  h.h  livtfu 
8  T.iL'.  ri  min  I -I.  .ih,  indes.«  zog  eine  neue  Reibe  von  Tr-.' )ii:iinin;;"ri, 
dl«  »ich  aul  die  Atliinuiig^organc  bi*zogcn,  von  nun  an  die  gro«»te  Auf- 
inerk«,iinkeil  auf  sich.  Bis  zum  1.5.  Nov.  ergab  ihc  Au<t!iiltJtion  der 
Lungen  nichts  Aboomic«,  aa**er  mitiuiter  a|>iriiclieni  ttaswtn  in  den 
unteren  Partiea.  Aa  dieien  Tqic  tcigle  ii«h  bei  der  Vatertacksag 
Folgendes : 

Pat.  hat  eine  gut  gebaute  Rrusl,  die  Albenihcviegungcn  sind  be- 
achkanigt  (34  llcspiralionen  in  der  M<ni!ir>,  nicht  labortns,  .nirh  konnte 
PaL  auf  Verl-ingen  tief  einalhiiien,  <  ! n  r  r<\  hupten.  Der  Pcrciitsiuaston 
um  Tora  rechte  von  ilvr  ^.  Rippe  gedlmpfl  intensiv  von  der  links 
TO*  der  3.«  in  der  rechten  Scilenwiind  von  der  in  iler  linki»n  von 
der  7h  nad  reicht  hier  die  lUinpning  ia  der  Aiillarllnie  hl«  i  Zoll  bnit 
TUlar  den  Baad  dar  hanaa  ItppM  (elM  Milirai^fisserung  dcni  Langcn- 
dnrehnesaer  aaeh,  aaeb  den  Queidurcknaacer  aacb  bml  eich  dieselbe 
vergrosterl).   Auf  der  Roducite  ist  rechte  der  Ton  ia  der  Bube  dce 

')       lui-rlicr  l>o<iiKilclirii  i\«\t'  n  hfl  Pliiitu»  bettndeD  sieb  tun  t.  und  3.l>ar»- 
fU*pbea  ile>      Vuclit»  »f Uivr  N,iiu>gi-«ctricl>(«  DOd  bei  Mirtlal;  aoMCT  der 

MMiteii  enaeaumea  Stelia,  tut  n  Jeden  ancae  einer  ItpipinaiM. 


7.  BriisUvirbels  und  von  da  aaeh  sbwjrts  exquisit  gedlmpfl;  iiit  der 
linken  Seite  bepinnl  tiie  Üanipfung  einen  Int^rcn«lalr9uni  lipfiT. 

Iii«  Auscultatisn  ergab:  Vom  beiderseits  im  oberen  nnd  mitllerea 
Lappen  vesienllres  Athmungsgerauidi  stellenweise  mit  KlMMekltt  tibi- 
ta»'  und  ntiiro«««,  redilerseil«  unterhalb  der  Brustwarze  crepilirendes 
Ras«elii  und  schwaches  AIhmungsgerlnscb,  hinten  rechlerseits  im  obe- 
ren end  sum  Theil  mittleren  Lappen  vesicoUree  Athmen  mit  spärlichen 
Baiaala,  ebeaso  links;  in  der  Hobe  des  7.  Mckenwirbels  rechts  Brea- 
diiaiallmen,  sowie  Bronchophonie,  tiefer  unten  mangelndes  Albmeaf*» 
gartmcb,  linkerseits  das  Bronchialatbmen  einen  Finger  breit  lieCtr  zb 
bBren.  Der  AeniAi«  jMCferiB/tf  war  recbiareeit»  elMber.  It  lajgln 
eich  eodi  ehrise  pacwneröcke,  bfadi%e  Spaiai»  vilmid  ftabir  aiar  waidf 
Schleim  amgeworTaB  waida.  Pat  katia  alM  Ptab  tan  »6  SckHlgea. 
BUeelg  groee,  Wehl  eanprinirbar. 

Ia  dm  alchataa  Tagea  Micbea  die  >iiaiarMbaiaMig>i>,  geriage 
nadifcailaaaa  aumaMnaea,  diaialbia.  An  ftlfendeii  T<sa  war  die 
Sehl  dar  lieBpiniiaaca  ia  der  Woale  32.  dar  PuliM!bll|e  80;  dar  Pali 
war  etnae  «aller,  tadeet  nach  leicbl  canpiiitirbar;  Akeadi  war  die 
Pubftaqnni  84,  Ebenso  war  der  Zustand  «n  aaditleD  Tage.  Am  IS. 
war  die  Pal«fre((nenz  etwas  gesteigert,  »3,  die  Sfeta  etwas  reichlicher, 
tum  Theil  schleimig  eitrig,  zum  Tlicil  indess  noch  211I1  un>l  Mniif;  ttn- 
girL  Im  unteren  Lappen  der  linken  Lunge  hOrle  nun  an  einer  Stelle 
^'1  ns~lllisl(,•l■^  l!aiM-hi.  Ui'clilepK'il  ergab  die  Auseullalion  ila«>elbf  Ri"- 
5uil;il  «i.j  frillier.  also  l.t:iiie  Zeielien  Act  Ue^ivlulinti ,  iiiili.-5<  wurden 
Kdrtselir.Uf!  v\e-.  KiUzdiidungsproce»*'^'»  iliin  b  ibe  VuseiilUlion  nirlu  ge- 
fuiiijiiii.  Krilis'be  Krsv-bfimmgen  duieli  Haut  oder  Ihm  rnmloii  «nii 
nach  immer  tiuiit. 

Am  1**,  zeigte  Sicli  ibii  Kieber  «eniB  Reslfi;;erl  (MK  l'nUsrIil.Vgel. 
ebenso  J^t  Zahl  der  He5]nrDtionen  {2h  m  der  Minute),  llcr  Au-ivur! 
iuiUii  r,i-t  j.ini  awfgeliistl  uiiil  « ar  »ili,  Slati.  iles  Durchfalls  war  Ver- 
!.|ii)iriiii(;  c.ti:.'elrelen.  Uiese  wiihrlc  vnn  jfl/.l  bis  tum  Tode  dcs 
Kranken  fort,  und  wurde  einen  um  den  andern  Tag  durch  Essigklystiere 
gehoben. 

Die  typhUsen  Erscheinungen  bestanden  in  der  nJIchsteo  Ttlgigie 
Periode  (vom  'Jl.  bis  28.  Nov.)  in  von  der  früheren  wenig  abweichen- 
der, also  in  massiger  Weise  fort,  mwobl  die  eich  auf  dea  Abdenea, 
als  die  aicb  int  das  .Nervensystem  beaafca.  DagaftB  bedirfea  die  Irari- 
symplaaM  aiaer  «pecielierea  ErwUhauag: 

Zikl  aar  Meiel-       Maawqueoi : 
ranoneo:       Hoceeo«  aImwIs 


am  20.  .Nov.  22  V6  M 

aui  21.  Xov.  24  HH  9ß 

am  22.  Nov.  24  «2  88 

au  23.  Nov.  22  m  8« 

am  24.  .Nov.  22  SR  8« 

an  2t.  Nav.  23  86  88 

an  38.  IT«*.  24  83  «3 


Iii  dcrselhan  H«kc  hiell  eich  du  aOgeaMiae  Piakar  md  die  Zahl 

der  Rcs|)iratiMen  ia  im  Mchtlan  Tigaa.  Am  4.  Der.  erreichte  die 
PulaSraciiiaaa  dia  Uli  lOa  An  dieiem  Tbge  war  Pai.  tum  ersten  Male 
gaoi  beiianlieb.  alM  4  Wneben  niHt  dem  wahrnehmbaren  Reginn  des 

lyphn»en  Kranklieits|iroi-e>ses;  Pal.  balle  etwas  Appetit   I  fühlte  sich 

suhjcciiv  selir  seliwacb.  Was  aber  die  poeuumnirclie  AITccIion  anlaiisle, 
so  stand  dl«  S.ii-he  noch  auf  dem  alten  Pieck.  Schon  diir  Bi  >..  li.inen 
lieit  der  Sputa  in  der  Zeil  vom  LS.  Nov.,  wo  sie  zum  ersicu  Mali.»  tiliUi^' 
v»'arf:i,  lii^  Iii  dksiKi  Ti.i  .o  .^li  ,  diiss  kfinc  wirkliche  Rcsoliilion  cm- 
pcli  i  i.'ii  wjr,  Aviti  .Iii'  S|miI  i  vunn  fast  jeden  Tag  leichler  ud»?r  sllr- 
t.er  billig  lingirl;  ~n  mTi  eine  -,iiii;.-e  Steigerung  der  Pulsfreiiuenz 
finltit,  war  dieselbe  »tibei  «luith  1  ine  i  .iriicüc  rtprni'le"!ri»nt  «{««r  Ent- 
zündung in  den  Lungen  bedingt.  Ihe  S|<iii.i  u.iren  liHuli^-  r.\\\.  ibirch- 
sichlip;  ,mi  1.<<.  und  27.  wurden  em  -e  S|iiii.i  cucla  btiiierkl,  di«  wohl 
auf  eine  [lürii'  üi-  bn-.ilp-  Kr^e  Inn  bjuii'ien.  Auch  die  Auscullation  und 
Pcmission  zeigte  deullich,  dass  keine  Kesolulinn  eingetreten  war.  Nicht 
nur  licsliind  d,is  Rron<'iii.ilalbnirn  in  der  ganzen  Zeil  fort,  sondern  es 
bnlU-  sich  alluiaiig  auf  der  rechten  Lunge  weiter  nach  oben  erstreckt, 
so  dn>s  man  es  um  4.  Der.  im  unleren  Theil  des  rechten  oberen  Loa- 
genlappcns  hiJrlc.  Im  unteren  Lappen  der  ganzen  rechten  Lunge  fadrle 
man,  ausser  in  der  Nlihe  der  WirbcIsiUule  und  vorn  neben  dem  SlCT- 
niim,  kein  Athniung>ger!luscb.  Entsprechend  war  der  PercduiMeten 
gedampft  ,iuf  der  rechten  Seile.  Im  unleren  linken  Leppeil  bette  lidl 
dagegen  das  Broochielaüimen  »nf  eine  kleiae  Stelle  uater  dem  Winkel 
der  Scepal«  beaEhrtnkt.  ued  war  der  Perraeeioastea  heller  inr  der 
hinleren  8 eile,  ala  laditciaeila.  Der  Atailna  jieeMradGr  war  wegen 
Schliche  der  Stiame  des  Rrmken  niehl  fei  liest  eilen. 

Wae  die  ■ehaNhia^F  dee  Kraaben  anlaagti  aa  war  aia,  bia  auf 
•iae  MD  15.  Ne».  fcnacbta  Iccele  Btetcaüeemtf  am  Iham,  eicht  eia- 
greihad.  Dfer  Saalaad  daa  Xrwkaa  Uiab  in  den  alcfasicn  3  Tagan 
dertelbe,  bb  imb  7.  Dae.,  wa  da»  pMNdicba  VeiwMimmaraaig  cinttat. 
Am  diaaen  Tige  hatte  PaL  aiacn  nebeianihll,  alaifcen  Sek«Unl&aal^ 
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mMu  Bim.  akw  kfii«  MnMiai.  ÜMtainai  tnlta  SiilHilkki 
mhUiMilt  «te,  dit  alBfliB  OMtan,  nilMiBd«  Bit  baJaurtw 
Dyifiito.  ikli  MaiHlc  «MiB««*  Ii«  «nT  40  iMfiittiapwi  ia  Ni- 
■ott  M  Migm  nabar  (IM  hiiiidii%a  »  itr  IKaola). 

•ia  UatanudMng  dar  Bnat  «igak:  Muftvth  AisafiMiiit,  htm, 
ohaHtoehlicte  Alhantlfe;  tielai  Säiatliawii  war  vidn  aMgiich.  IKe 
Pertussion  dar  rtehlaa  InatMite  argati  vorn  im  oberen  Lappen  nar- 
B»1«n  Ton,  (witchan  dar  4.  «nd  5.  Rippe  tympiaitiscbcD ,  von  der  5. 
«b  duffipren  Tob;  ia  dar  rtchlan  SeilcowaiHl  w«r  der  Ton  ebenbll« 
von  der  5.  Rippe  enttchiedcD  dumpf  (woselbil  auch  bei  Druck  starke 
8tliti)i?rzpn).  Oa»  Altuiiiini!s(,'rräii'.cli  wir  im  ri>chlen  unteren  Lappen 
THrn  (?ani  5cliwüi;lii  limli'i)  kuiiulc  iln'  liaerviellUttg  nicht  angestellt 
wrnlfn.  Sputum  »  jr  ni>cli  niclil  \  uriiDnücn ,  lJuiten  hlnfig;  Ober  den 
FremUus  yccluralu  lic^»  su  li  hei  lifr  initiTdriicklrjn  Stimme  des  Kran- 
ken nichts  reslstellen. 

Kur;  Senfleig«  ill^scI^c!l,  inncrliL'li  Sot.  .\alri  nilrici  m\l  Infus. 
Di'jitalis.    \Vk'(;iTi  V>r»lii|irini[.:  Iialle  l'al.  fiii  iMy^iiru  frli.iUcii. 

8.  Dec.  NacbU  w(*uig  ä<.liUf;  eiiiiiiiil  irfnlgl«:  trl>recb«a  aacb  der 
Ml'iIii  in.    Morgens  Pul«  Zahl  der  Hesjnralionen  40.  NachiDiltags 

eine  hefiige  Exacerli>i»ion,  Ax^  Py«(>nne  «leigert«  sich  (44  Respirationen 
in  der  Minute),  du;  l'ul>frL'i|üDn/  auf  130.  der  Puls  war  mlüsig  gross, 
■rtiaif  roll,  regelmässig,  «lie  Haut  iiüis»ig  heis*:  l'rin,  Stuhlgang  nicht 
mIöI|1.    £in  rein  blutiges  Sputum,  sonst  sehr  wenig  Auswurf. 

^.  Dec.  Nachts  Ital  Pal.  .3  Stunden  geschlafen,  die  Dyspnoe  war 
ge^en  Morgen  sehr  gruss  (44  Respiralioneo  in  der  .Minute),  die  Puls- 
frequeni  heinig  130.  Qualität  wie  gestern;  die  plaBritiKben  Sticke 
haben  nachgelassen  und  PaU  beilndet  .licb  suhjectif  itataar.  Ratcllficliar 
Stahtgang  ist  auf  ein  Klistier  erfolgt.  Die  Cipectoration  ist  etwas 
Richticher;  schleimig  eitrige  Sputa,  ein  einziges  mit  schwarzem  Blute 
li^n.  Aia  Paicuiiian  nt  dar  RUciiuita  aifiabli  DlBfillim  in  rachtan 
«Matal  Unm»  iUmm  Unit,  ahar  wan^  aaaiadahat.  daaaüwt  MM 
Wim  RraaaUaiaünan,  «■lao  reaiiu  gar  Inia  Altaraigagailaadl.  Ktt^ 
achNaf  f»,  nnlircra  Suadaa«  aa  laigla  dar  Drin  ain  katarriialiKiiai 
Sadintant,  iIm  TMdea*  amr  Kriia.  iadaiaan  lleia  lidi  Uaia  in  das 
adbjaclma  SjanaUMnan  ain*  Bauaniig  wahmahnaa.  Abaada  «ina  ImT* 
%i  Biaearfealiafl,  lU*  Zilil  dar  teipiratiaaea  atitf  auf  44.  die  dar 
Polis«lillRc  auf  140. 

in.  Dec.  Nacht*  wenip  Selilaf,  «id  Huilea,  mit  ipirlichem  un- 
geßrlucn  Auswurf;  am  Morp^en  mr  die  DjnpnOe  mbsiger  (3h  llespi- 
ratiunvn).  die  Pulsfrequent  ISO.  Dfr  Tri«  icigte  ein  Srhleiinxilimonl. 
.\benils  eine  Exacerbation,  wo  che  Pul^frcijucnx  Iiis  auT  144  stieg:  die 
Haut  w,ir  niissig  licist,  der  Puls  massig  «»II,  aber  schwerer  lu  niio- 
pnniiren.  als  gestern.  Stuhlgang  war  »ach  einem  KIplicr  erfglgl.  Pat. 
eri  ii!  i'iiiter  am  MTi.  Clataai.  and  Difft^  und  bnuehta  Min 

NfIiuiii  vM'ilcr. 

1!  Til  l-  N, II  I  is  fast  gar  kein  Schlaf,  blutiger  Husten,  i^'  l  Diiisl, 
elwds  aiebr  Aii'-wm)  vnn  zjlier,  schleimiger  Iteschalfcnlicit,  nii  Iii  liliiu^' 
Mor^fns  I2S  I'ul-^i  lilape  in  iler  Miiiulc,  .(t>  Respiralionrn;  da»  i'r  n- 
cliialalhiiicn  liiii>*>r»i'il*  ausgedehnter  n»i  li  nhi"i  rii.  al«  dp»  Ta','  i  im  i 
zu  hitren.  Die  D4in|>rung  de«  Pi-n  u^mi,ii-iii;in  iu  »It  i  ./ilili  ii  Atillnr- 
linie  cr^tri'ckl  >i<'h  heinahi'  l)i!<  zur  Ailisvliiulilc.  Iti«  ItiUi  i^lililliinie 
in  der  rechten  Scitcnwand  zetglen  ^ich  etwas  vcrslrirlien.  N  "  lii]iitl;i^s 
trat  eine  Kiarerhalion  ein.  gegi-n  Abend  aber  wurde  das  Alliiiicn  ruhi- 
ger (28  Rc^ipiraliiinrn  in  der  Mtnulc),  das  Ficbrr  5aiil>  (11h  PuKschlUge 
in  der  Minute),  «ührend  sirli  wieder  ein  kntisclies  Sclilcimscdiinent  im 
Harn  jeiijtc.  Ea  war  heule  der  5.  Tag  »•■il  der  Exacerbation.  Auch 
anlijecliv  befand  sich  Pal.  woliler;  er  hatte  ^  Mal  Sliiblgarir  ;  pl.nhl 
•Mit  Ol.  Hl'rini  und  einem  Es.sigklystirr. 

13.  Dae.  KacliU  2  — 3  Standen  Schlaf,  mehr  tliiiim,  mehr  Aus- 
wwf, grOHlentlldla  tili;  aSRaap.,  IIH  Pul.iichlage,  Abends  !>»  Resp.. 
116  MaaebUge.  SeblaimicdiiiMal  in  Orin.  Dia  iMmpruag  da*  Toaa* 
in  der  rarlitan  Seite  Vt  baiaalt«  in  die  AdMcllialile  KmI  aar  Zmahme 
des  BiMidale»  acMiaaaao. 

13.  Bae.  Kackti  nalireR  Sumden  ScMar.  Oattan  hMilfar.  Ant- 
wirf  laMlar,  acMalBiK  ailrfg,  laia  lliail  «i  Bodea  linkandt  34  Rcsp.. 
406  PalaiiMilga.  Itaa  BnmelMlaüiBMB  irt  iai  iinkan  Ulaiwi  Lappen 
vaa  aeüwaeliaB  lUsaaln  bagiaitaL  Abanda  kaiaa  Vartaderaof. 

14.  Dar,  Nadiis  iliwcthsdDd  Sdilaf,  blaOirar  Haataa.  Spula  eecla. 
einige  schwach  rostfarben;  24  Resp..  lOH  Pulssdilllge.  Urin  mit  ge- 
ringer wolkiiicr  Trübung.  Die  Aascullaiion  ergicbl  kein  Allimungs- 
|,-.  riMi..  h  im  rechtau  wileren  Lappen.  Kar:  Pidrar  ans  Sm^.  aar. 
jnu  liiffilalis. 

I.S.  Dci.     I'iils   l'i-^,   /.:il  l  il'T  H.  v;iirSlione«  L'4:  Aiiswiirf  um.  ti 
lieb,  leicht  iiiil  »-.im jr<t;ii  iIilU'ij  Blut  vermeng;!.  N.irl.rmU.iL's 

kliif.1.  I'  ii.  (Iber  mehr  Husten,  sonst  keine  we.senibche  Vt  i  m  Ii  i  im-. 
Zwischen  II  und  12  Ihr  Nacht«  «rat  mit  dem  Stocken  de«  Atisnmrs 
gtertortlsc  Respiration  mi.  u\\i  -  lirirlbT  Sleigening  der  Dy^imiiL'  uml 
daa  Piebera  (144).  Der  Slertor  nahm  lu,  wenig  blutiger,  »chaumiger 
Aaawarf  ildtte  aicii  aia.   Saaflalga.  Bibh  pm^oiimm  wiuxiaa  vcp- 


laUkb  aagamadt.  abaai«  Caaifhar  arit  Atfrikar  «aral.  «arbvadra. 
üalar  taialiiMadar  B^r^na«  and  gailaigenaai  Stailar  arfolgia  6*/,  Ubr 
Naigana  der  ffad.  —> 

Dia  ia  Oagaamil  daa  Br.  B.  Ltwaaliardt  Targaaeanaaaa  Sactiaa 
aiBab  Pi»%aadat: 

Kach  BrBflbaag  der  BrartblUda  baaarbta  naa  innichst  ein  beden- 
tendes  eitnges  Exsudat  ia  dar  rcebtea  Broitaaile,  dessen  ijjiniii.it 
1'/,  Ouari  lietrug.  in  der  linken  Bnislaeita  ein  rein  ser6«i'<  EisuJat 
von  etwa  6  ünaao. 

Das  llen  war  ein  wenig  nach  links  »ersdioben.  bei  .ler  KrJirming 
de»  Pencanliumi  fand  «ich  eine  ptwa  '  ,  I  iuc  belriKemlr  Menge  helles 
Serum.  der  UerausnaluDe  der  Bruslor;;ane  zeigte  sich  ilie  reihla 

Limite  ia  ilir«r  hmtem  Flache  nahe  der  Wirlielslule  adhürcBt  niii  der 
Bruüivviiml,  Ute  gante  innere  Flieh«  der  rechten  Thoraxwaad  war  mit 
(ticken,  fasersioCGgen  Exsudatan  badacfc!^  wibraad  Bahanaiu  kaia«  Vei^ 
wachsungen  oder  Adba«ionen. 

Die  rechte  Lunge  war  ihrem  Volumen  nach  bein.nlie.  um  <lie  HjlTta 
verkleinert,  der  untere  Lappen  fühlte  sieb  hlrtcr  an,  als  der  >il<ere, 
das  Lungengewebe  war  grüssteallieils  total  comprimin  unil  lurileer, 
so  dass  Stückchen  davon  im  Wasser  untersanken,  der  dem  Mediastinum 
nahe  gelegene  Theil  war  luribaltig.  aber  selbst  die  Lungenspitze  nur 
auf  der  Vurdcrniche  wenig  luftballig.  Oer  untere  Lappen  halt«  ein 
verhaltnissmlssig  grosseres  Volumen  als  die  anderen,  beim  Einschneiden 
desselben  spriUle  dicker  Eiter  aus  einem  getalllcn  nad  gespannten 
Ahscess  heraus,  der,  wie  sich  zeigte,  die  GrOsM  aiaar  Kimlerfaast 
hatte.  Der  Abscess  war  vollständig  abgekapselt,  worauf  schon  die  Aa» 
füllung  und  grosse  Spannung  hinwins;  durch  Einspritzung  von  Wataar 
mit  einer  kleinen  Spritze  in  dia  grteaarea  BroicliiaD  warda  Itaiaa 
Flüssigkeit  in  die  Abscessbohle  getriabaa,  aiiab  liaaa  lieb  lieiaa  Oclnng 
an  dar  Waad  wabraabaiaa.  diaaa  war  *«a  aangalailiiigiB,  aaiga- 
badilalaai,  serriaeaaem  Auaehaa,  grOaaMaliiaila  aiit  «faiar  Faaada- 
aMinbtm  Obcnogaa.  Ia  dar  Umgabaag  daa  Abacaaaea  Iknd  aicb  «■- 
quiMle  graa«  Mcpatiaalinn,  aa  einer  Uaiian  Stilia  ia  gariagaram  fimda 
roUia  lie|iailtali«a,  die  ia  giaue  Ibcigiag  an  daa  landen.  Bie  Wand 
dea  Abaeaaaaa  arar  aach  «aia  aai  dMnaitea.  iadaat  aed»  bdaaln 
V,  Zell  alarit. 

Dia  liak«  Laage  wir  aidM  adblrast.  tn  Unlkaa  and  lan  Thail 
obeni  Lappen  -ftad  lieh  iMlie  Hepatiiatioo.  nach  der  Rlickgeite  hin  war 
das  flewÄe  Ualrakh  and  weniger  hart  beim  Einschnitt,  wie  es  bei 
bypiislalisiJior  Pneumonie  sich  linde«,  SlUcke  des  (icwebes  in  Wasser 
geworfen,  sanken  sogleich  auf  den  Boden  des  (icfasses.  Der  Übrige 
Thcil  der  Lunge  war  üdeniolüs  mit  blutig  sehauiiuger  Fltlssigkeit.  Die 
Rronrbialsclileimhaul  der  grüsserea  Bronchien  war  blutreich  nut  etwas 
aufgelockerter  Sckleinhaal  iwd  acbanmigar,  aebwach  blalig  gefliifciar 
FlUssigkoit. 

Das  Herz  war  gesund,  die  Klappen  sulTicient.  Die  Lelxi  eluas 
vergriisscrt,  sonst  normal,  die  Milz  beinahe  um  da»  Doppelle  vtipn  ssLTt, 
weirlier  aU  normal,  ili"  w«'is..imi  kiii |iim  i 'h  u  «i  -ii.-  sichtbar.  I*ii'  Nn'ii-n 
nuriiial,  bis  auf  die  Cm  Iir-Kuljsl.m/  ilrr  icililen,  die  blassfr  i.'ir- 
nial  war. 

Iiu  Oictihim  fsoilou  sich  iiurb  barli"  F-^lcilmassen  in  der  Mhc 
der  diu  iilM.i|'|ii'.  iic  rhwUre  lo  vcrsclin  il.  ni'ii  i.iaden  der  Vernaibung. 
zum  Tbcil  vtillsianilig  vernarbt,  die  PeyerscbcQ  Drüsen  waren  nonuai, 
die  Meseiiieriabli-nseii  norb  iii.i<«ig  laBIlriiL  lai  Abdomen  landaa  aicb 
etwa  t>  Unzen  scrüser  Flüssigkeit.  — 

Aus  dieser  Krankengescbicbt«  ersieht  man,  dass  hei  einem  Wccbaal- 
ficberkrankcn  sich  Typhus  bildete,  dass  dieser  KrankheilsproCeia  in 
rol»si);er  Ausbildung  und  von  missi^ieii  Kiebererselieinun^'en  begleilet 
verlief,  und  von  seinem  walimehinbaren  Beginn  am  H.  üov.  an  seine 
verschiedenen  Stadien  durcbmachle  bis  zur  Reconvaletceai.  die  sich 
*om  4.  D«e.  an  dalirte,  data  aber  im  Anfang  der  swaitau  Tllgigcn  l'c- 
riiada  dieaea  lyphOsaa  PraeaMes,  am  15.  Nov.  ntalidii  Paaunmnifl  in 
beiden  nntam  Imngeallagiela  (lioka  ia  gcnagcrar  Aeadehanng)  auftrat, 
iodaaa  aaler  aala-  geringer  Stoigarang  dar  aUganaiDan  Pieberencbai- 
nungaa.  Dia  Aaiodtalian  ami  Barenaaion  aeigia  aarar  baid.  daaa  dar 
poeomoniwiia  Praceaa  keine  Ferlichrittc  BadHe.  ancb  die  fittlia,  aaf 
dar  eich  daa  Kakar  hiall,  war  Beaaigniwi  ameead,  aber  aa  Irat  wader 
eiaa  ailgemaioo  aadi  «rilicke  Kriae  eia»  mr  ia  dar  iinbaii  Langa  per- 
tiella  Iteiolulion,  ja  ala  dar  Kraab«  ReoenraleaoaM  veai  l^pkaa  war, 
konnte  dl«  Steigerung  dea  aligamainan  Kabata  aar  aaf  die  Braitoifaaa 
bezogen  wenlen.  Vom  4  —  7.  Dec.  behielt  dai  Pielier  die  Rflhe  von 
100  PulssrhiJgcn  in  der  Minute;  da  raao  die  Vermehrung  des  Fiebers 
nur  auf  den  üiistaml  der  Lunge  beziehen  konnte,  so  kann  man  an- 
nehmen, dass  damals  die  resnlurtc  Pneumonie  den  Aussant'  in  Eiterung 
uvTi::»  Li  li:ile.  Neun  Tage  vf-r  il.m  T.nlr  ili'-  Kr.inki'n  l.i  j-irhiicl«  ein 
hrftiji  I  Kii.sl  eine  neue  beilriilonilf  ij.ii.i  i ludini ,  uml  ilfulete  durch 
li,'(in-i-  |il,'iiriri.rlii-  Si.i  hl'  V I Ii;  11^' -.weise  auf  CIO  Befallensei«  der /Vewra 
Hr-rtra  bin.   Die  uberlliicblicbc  und  sehr  beschleunigte  .ktlieoibeweguHg 

war  duridi  pleariliiche  Sehmenni  teraebodicb  bediagt,  Jettt  nar  di« 
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EnUdodMC  iir  Ncm  «iehiigier,  als  dit  des  LuB(^np«r«iiehyint.  Di« 
Pleuriii*  nabm  sehnen  itn  Auagtof;  in  Eiwidation,  die  Olmpfung  des 

rrr>  ll^slllll^I<)n<>  erreichte  in  der  rechten  Seitenwand  lolelit  die  Acbsel- 
bühlc.  eiu  I'liJiiiiiiijt'ii ,  was  vor  illen  anderen  aar  die  ADwesenheil 
eine«  bedeuiomlon  Kx'^u'Uii.'s  im  Pli'uriMJcU'  liiiitvjisl.  \S'n  nun  des 
Luogenabiic«''!  Lelnlll.  s<j  konnte  «r  lici  l.elitüjli'-n  das  Kranken  mu 
Siclierhcil  niilil  ili»^no»licirt  werden,  woil  er  al>K(t>Jli«clt 
wir  Qiit  emem  al>geliapsellen  Ab^ei'ss  nihren.!  iIcs  Lebens  tu  tbuu 
halten,  daTar  «pricbl,  das»  die  cli:ii:i;iintstiM  Ik'h  Sjiuta  und  die  cba- 
rallfrislischen  consonireDden  Pbän.iiniiie  der  Au^LiillalioD  fi-bllen ; 
tum  liMrri'  an  iler  Stelle,  wo  er  »irh  hei  lier  Aiiliiiisit-  f.iinl,  .uicli  niilil 
einuial  das  bei  groisen  H<)lil«n ,  wenn  Luit  in  sie  dringt,  fjewübniielie 
luelalliicbe  Klingen,  similt^in  p;ar  kein  Atbmungsgeriuich.  Bei  der 
Seclion  fand  sich  keine  Cnnmiunicalion  des  Ali»ceues  mit  grOtteren 
Broachien.  auch  dies  beweist,  dass  der  Akscess  abgekapselt  war.  — 

Was  die  Bildung  des  Ab^ressea  betriin,  so  kann  irb  oirhl  iittifiin, 
■ut  einige  Momente  in  diesem  Falle  n(R'b  einmal  biniuweiseti. 

Wie  in  den  meisten  Fallen  von  Abscess,  haben  wir  es  hier  mit 
•inaai  subaculen  Verlauf  tiofr  Pneumonie  tu  Ihun;  Tcrner  linden  wir 
chl  Ausbkibeil  der  kritischen  Erscbeinuogen  dieser  Cntzanduug.  unter 
dMMI  MUl  Ztrlheihing  ei-rnlgl;  endlich  ist  liervoriubclien ,  das«  der 

ag  ii  CilHinf  bai  dem  «loch  in  jitgenlUcliBa,  luBfligm  Alter  be- 
iti  NlitMM  wtiMilicb  4mh  4n  tjflk/Umt  KrailiMiU|inic»f 
Miagt  «nrie.  dar  «inaa  adlacblan  BaOiiai  aif  das  Variaaf  dar  Bnlalla- 
tav  haue.  — 

IIa  mnlMhar  Fall,  deaaaii  Anagaif  ilflekUdMir  mr,  faidiaat  aaek 
tnrtlint  >R  wcidea.  Bip  PAallicr,  Krthalttt  aia  bbbtr  immer  aiaA 
famnte  ladivHluuBi,  fitt  aa  WeehtelOebtr,  «mNa  daran  galieill,  bcinn 
aber  iia  Liineih  den  AbdooiiniltTphus.   Diaiar  Proteu  «wliaf  etwa 

m&l  derselben  InicnsitJit,  wie  im  vungen  Fall,  alio  aMcr  nliaigeB  Ört- 
lichen und  allgemeinen  Erscheinungen.  In  der  tweiteil  Woche  ent- 
wickelte sich  indess  eine  PneiimoriK'  jprl.hT-eii^,  li.c  Anfjngs  den  an- 
te ni  Lappen  einnabm,  sjijlter  den  ii  iIIIlmii.  umi  luhui  ciiu>n  Theil  des 
elirrn.  I'jl..  der  nach  i  \Vi)i  iicii  muh  l'vfiliu*  geheilt  war,  blieb  :ü.i- 
fallrtiil  hKifilllig  und  f|i_-l..Tlr  innij'T  r.'.cJi  (er  halte  HO  —  Mfi  Pol«.  lilV'c 
in  iliT  Jliruli  )  u'iii  iIk'  S|.u1.i  /t-ipicn  sich  inituntci  IiIijIil-  ,i,cfj(l>t. 
Dabei  Idieli  hroadnales  Alliiiien  un  rechten  obern  Lap|ieii  a\-J  l^'r  IIin  k- 
»eilc  o<in»tant  tu  hrtrcn,  und  nach  mehreren  Wochen  leigter  ilii-  S|,ui.i 
p^nz  flir  ft*"<r!ui|Tt'nl)pit  der  Spntn  p^t/fi'stca ,  es  wari?n  ptlijllu',  .tiii 
itämi;'  zi'rri^st-iif,  uii  W.ivm'j  und  r-Nil,i-ih)<'  S|.iilii;  ilaiurh  jnsn 
eine  Tuiim-ijiisali<»n  des  pncuDioniiLhcii  K\sii>l:iN  iiinehmeoi  siiusl  zeig- 
ten sich  keine  allgemeine  Erscheinnngi n  d'n  7'idierciiln$e.  ICrst  nach 
3  Monaten  seil  Ri'ginn  meiner  Krankheil  war  l'aL  auch  hiervon  her- 
gestellt und  holte  ihm  besonders  zuletit  das  Ferrum  gute  Dienste  pe- 
liiM.  So  wurde  Pal.  von  der  pariiellea  Tubcrculo*e,  die  hier  unter 
iiiigtDstigen  ttn^tiDdcD  der  AiHgaeg  der  Fwunavie  war.  gdwilli  oh 
tr  «I  Bclilicbea.  ial  mir  unbakaaiiL 


Ans  den  MiliMr-KmkeiihraBe  m  Landau  ia  der  Pfals. 

Tan 

Dr.  Tatsehefe,  Bot-Aest 

Ein  Fall  von  vollkoininciicr  Luxation  siiniintüclier 
fünf  Milleiru&sknocheii  aus  ihrci-  V'crbindutig  mit  der 
vorderen  Reihe  der  Puaewurxelkaochen 
n.nch  niisaen. 

Die  l.ux,itioiiiM)  der  Miltvlfu^sknoche«  aind  so  selten,  das$  mandie 
kla'tsische  äclirillslellcr  der  (Chirurgie  sie  nie  gesehen  haben,  ja  Royer 
sie  sogar  niclit  für  miiglirh  Iiielt.  Die  letilcre  Ansicht  hat  die  Erfali- 
niDg  vMili  rl<'f;l  .    -.imt  ^fi'.si-   S.'l|.-|ilj,';(    il.^s    \  nrkniiiiiii'H^  ■ 

dieser  Lu\j;i;>i4i;i;  i.sl  iij«jliU  dtiUnvt'iiiycr  ciii"  Tli.iiv.irlr-.  nrli'ln:  iinlfr  j 
Andcrin  <l.iiliiri.'ii  rnnslalirt  ist,  dass  Nt^la  nn  m  mi/mii  Plliiiitns  li,'  j 
Palhologiir  iIiiriirRicalc,  Paris  IS47  »»gl:  .  li  f  \\  i- -i  iih« iiafl  KmiU'.  in 
der  Thal  hiMid'  lunrin»  -nl,;  .iii'.U'ini>iii<j  '.III  M.':atar8al-Li«atii.ncn. 
Zwi>i  iHf«'T  K;ill.!  «m  ilen  von  Du|iuylren  liri.luchlet;  einen  driUeii, 
M.II  M.  |i.-|.iit.  iiiiliali  der  erM«  Band  der  llulletins  de  la  Socicti 
:.;i.iii.ii,ii|u.  :  ii:i  lajter  ist  beschriehen  in  di-r  tiaiettc  mi'-dicale  vom 
J-^'f  1"^'".  11»  tvelchi'in  Ruberl  Sioith  der  chirurgischen  tiescll- 
^' " "iiiil'ii  die  Zcirlinungen  vorgelegt  hat;  ein  rilnfter  endlicli. 
ili  I  ml- ■^-.ih^i  -le  von  allen,  weil  die  Diagnose  durch  die  Scction  he- 
stüLi-t  wcnien  konnlr.  l^t  von  Dr.  Maxel  der  SocietiS  anatomique  mit- 
gethcilt  worden  (Bulletins  die.cr  GeecUfchaft  vom  Jahre  1844)."  — 
Da  franz.isi»  he  Aoioren  und  Lehrer  unseres  Faches  (wie  ich  während 
meines  .Aufenthaltes  in  Tan»  mich  pirnJlnlich  zu  überzeugen  Gelegen- 
heit balle)  gewobnUcb  mit  dem  Aiüdniek  .die  WincnKbvIt  beiittt  m 
uad  M  liefe  FSlIa  «te.*  oar  iia  UraoMauAc  ued  ftlUM  aach  dia 


eoglitchc  Liieratiir  in  b«|p«(<iBi,  wd  aWHnllklh  üa  daalaclM  la 
rirea  pOegen,  so  «otgiogea  llii.  Rdlalee  «Wei  «rdtere  PUla  «m 

Dr.  HarvcDg  in  Mannheim,  mkke  eieb  ia  den  Medic  AniMltn,  Bd.  4. 
[lefl  4  (im  Ausitig  in  Schmidt**  Jahrb.,  Jahrg.  18iU,  Bd.  .XXIV.  p.  87) 
besclinchen  finden,  und  diesen  wJira  noch  i-iii  .n  luer  Pall  hin/iitiirü^-<.n, 
vvcMiin  Dr.  Prosper  Mesnier  in  Orntu  ]ä4u  b««bachlet  hu,  und 
ilcr  Hl  .Icr  (JaziMie  m.  dicale  von  1840,  tio.  4»  (Schoiidl's  Jahrb.  1841. 
ß4.  X.V.Mi,  [lüg.  :il2>  beschrieben  ist.  Obwohl  auf  diese  Wm««  der 
Ausspruch  N4laton's  einer  Erweiterung  bedarf,  und  wall  nocAt  iiiaiirlie 
Falle  in  Vertiireollichungeu  niedergelegt  sein  niugeii,  die  nur  hier  uidil 
rii  si(.|>jri,  so  bleibt  immerhin  die  Zahl  eine  sehr  kleini*.  and 

dieser  Liustand  schien  mir  AurTarderiing  gentig,  de«  von  mir  beobach- 
teten Falles  UITcntlich  zu  gedenken,  um  s.j  mehr,  als  in  allen  erwlfan- 
ten  FJiten  die  LuulHin  eatweder  nach  oben,  oder  uaien,  oder 
innen  staitrand,  eiae  aalcha  aach  aaaaaa  abar  idi(aadt  ■ch 
zeichnet  findet. 

Iii'r  Fall  war  folgender:  Am  13.  Jmi  d.  1.  Trilb  8  l'br  wurde 
wahrend  der  Horgenvisitc  ein  freiwillig  zu^reiiüngener  Kanonier  K.  Q., 
17'/,  Jahre  alt,  in  das  Spital  gebracht  um  il-'i  .Mittheiluog,  das«  er 
beim  ZurückCabrtD  dar  Kanoae  oech  Beendigung  der  ExercierObung  den 
rechten  Fuss  «oUf  daa  lad  (diracht  und  dabei  verrenkt  habe.  Bei 
dar  «oilaidi  varfaaniiinwaeo  ItManecfatta^  fand  »idi  dar  Fuie  in  fai- 
IcndcB  ZviUade:  Der  ruiarUckeB  halte  aaiaar  nattlidn  Wtllmag;  4ia 
feiMthle  ikra  aaranla  AailitUaag  fcciMnllaas  dtg^gaa  war  dia  fiaaa 
vacdan  Hliila  daa  Piiaaai  ia  dar  lidilaaf  mak  awian  um  gel  '/^  Zeil 
venflekl»  lo  iwar»  im  die  in  aaraiilea  SailaBde  fcbae  voHiaadaaa> 
dardi  die  Tnbafa«UI  das  5.  Kalalafaalkaocfaaui  gchOdato  Uerrarnsanf 
•B  imMna  tiade  dei  PoiMa  an  bat  1  Soll  aicli  annea  fergrottait 
wir.  aad  adl  daai  abar  ihr  liccaadaa  Ot  euttUam  aiaen  qnasi  reehtaa 
Winkel  bildete;  in  gleichem  Verhaltniss  war  die  larn  de«  1.  MiltalfiiM- 
knocIieiM  an*  ihrer  Lage  nach  aussen  gerockt  (und  natBrIich  der  iwiscfaea 
dem  t.  und  5.  liegende  2.,  3.  und  4.  Miltelfussknocben  mit),  sn  dass  das 
(h  rvHriformt  I.  ein«  scharfe  reclilwiiiklige  Hervorragung  darslellle, 
iiiiil  .Ii...  siinsl  Min  lnjiden  Knochen  i:(.'l:.ilii-!b>  gerade  Linn'  diu,  Ii  fim-i 
III  ili'i'  Iti'  liiiiii^  iMi'li  aussen  einspriu^t^udeii  Winkel  unl'ii-luii.'liijn  »jr. 
Nji  li  (lirsLiii  llf-f..iii.|ij  war  die  Diagnose  leicht  iii  .»l<jiloii,  um  s.»  kn  liifr, 
\M.||  l.i-l  }..ii-  kriite  Anschwellung  der  Tlu'ilr  mi-Ii  ^r-lnMci  Juue, 

iti  Ii  Iii  iw.m  Iii  11  il,-iij  MiMui'iiI  .1..:  Knis'rhui:;.:  ili.r  Li:\,i(i(^ii  u.'id  der 
Aurn.iliiiii-  in  die  UeiUustall  i-iii  /,..■:' laiini  mti  köUiLi  liicln  1 2  bi» 
1  1  Miiiuii.ii  in  Mitte  gelegen  i\.!r.  Il.is  ni.iu-  tfnfii>t  iii^'i.  l-.i.'i....i'aiiliiiivs 
der  diüiot'irtrn  Knochen  war  gisuiä^s  der  gesleillcn  Uiagoose  dieses: 
die  Basis  des  Oitit  melatarsi  kaUuris  slaml  mit  ihrer  Gelenklllcbe 
statt  auf  dem  (H  cunei/orme  I.  auf  dem  Ot  cuneiformc  II. :  die  Dasis 
des  2.  Miltelfussknochens  auf  dem  Oi  cuneiformr  III. :  die  Basis  de* 
A.  und  4.  Mitleirus>kno(-hens  auf  dem  Oi  eubuiHeiim,  und  die  Basis  des 
a,  Nitlelfussknochens  hatte  ihren  Standort  auf  tjvm  <ß>  euhoidrum  ganz 
verlasHDU,  und  die  lielenklllche  war,  den  oben  crwUhnlen  fast  I  Zoll 
grossen  Vcirspruiig  bildend,  unter  der  Bedeckungshaut  zu  fahlen. 

Ucber  die  An  der  Kat*tebiiii({  der  Lautio«  erhielt  ich  dnreb  Mil- 
ibeilaagen  vaa  AugenteageD  and  dareli  penitalirbe  Eiasichinakan  dar 
Lacaliuu  mi  der  UnteU  aioh  eresfecte.  Mgaade  AufwbltMae.  Hack 
dam  Schlaai  daa  Mantaaaiarriliaaii  wanba  die  Kaaaeaa  «an  drr  Hiaa- 
ichiil  an  ikren  erwÄbollehen  Standort  tntatdkscbhmn.  6.  halta  dabei 
aa  setaer  Xaaaea  Kaki  Hals  gcaoMBca  uad  kair,  aenlaekaa  Pratnad 
und  Kaaaacarad  lefaand,  «H  idiickca.  Bei  einer  Befetnraadaac«  «wdche 
da*  CeaRhm*  ackaiea  arniale,  fericlli  ituu,  ger.ide  ab  du  Kaaaneniad 
in  airiUeat  Winkel  aber  die  Steinrinne  ging,  der  rechte  Fuss  des  G.. 
welcher  «ich  in  di«NPm  Augenblieke  in  sLirker  Beugestellung  mit  hocb- 
gchfllicner  Ferse  und  bei  nach  vomc  vorgebeugtem  Knie  befand,  unter 
das  Uad  der  Kanone;  Jas  Rad  ubti>  ,iuf  die  üiissnre  Seite  der  Fers«, 
bei  III  sirr  Si.-iiinnn"  ni'.nii'in.m  f'.'-L'..-,l(.|iiuiliiii  Vcrdtfrfuss  einen  hef- 
liL'.  n,  kiii  j  M>ii||....j({eli£nileii  Uiuil  liiisl  brich te  durc Ii  KinwJIrlxdrtllckan 
.liT  liiiitri  i  i.  H-ifle  ilos  Fuvie«  da«  AusivärlsrOcken  (l.ujii  miu  I  <\vt  \ot- 
.li  ruii  li^stgektcnmiten  FitssliJllfle  zu  Stande.  Das  Rad  l:  u  Im  rmf  im  h 
Al.ti.:^sung  des  Sti<?f<ilahs,itzes  vom  Fus-c  w...diT  ;ili,  -rlilru.li  o,«- 
^i'ii  ,  du'  Rnui'Bwniiitun«  fortsetzend.  r:Rli  si.itn  r  (dos  lUdi'-i  iiii^>eren 
Si.i.i'.  und  ".II  >.iiii:;  II,,  iit  ^'i.^'i.ntlnli  ill.'i  dl  Ii  Kii'-s  ,.|  I.III, :f  II  .  sue» 
ili  rii  l<.iUe  nur  ilessen  hintere  llülfte  sehr  heftig  gv^trcill.  «i.  konnte 
ii.irli  Erleidung  der  Verletzung  mit  Hülfe  seines  linken  Fusses  sich  aul- 
rechl  criiallen,  auf  letzterem  hupfend  noch  einen  Augenblick  der  unge- 
slilrlen  Forlbewegung  des  Geschützes  folgen,  liess  dasselbe  aber  däaa 
mit  seiner  rechten  Hand  los  und  liU|>rie  zur  Seite,  um  sogleich  «aa 
dem  erhltenen  l'nfallc  Anzeige  zu  machen. 

Die  Aufgabe  des  Arztes  bestand  nun,  nach  festgestellter  Diagnatai 
darin,  die  seitlich  ausgewichene  Gelenkllachenrcihe  wieder  auf  die  vaN 
lassenen  tielenkOicben  der  vorderen  TarstttknocbcBreihe  xurtiekxuftihnHi, 
was  nicht  ohne  gross«  Kraftauttangang  gascfaelMa  kannte.  Der  Knäle 
wurde  cu  diaam  Zwack  eiae  Mairaite  geifgl.  iMi  daa  VordcHiM* 
waidaa  3  BaadHcbar  ia  dar  Art  «MdiliMgea,  daai  dar  Sddaag  dw 
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mtn  fest  angexogan  «uf  dea  FatnOdiM,      iIm  tw«Hm  Hm*$  oW- 

halb  drs  ersten  auf  die  Fasssohle  lu  liegen  kam.  uod  man  dadurcb 
die  4  Enden  als  lesle  llaadhaken  tum  Aaiielien  (Cilension)  beltam. 
[)].•  Cmiirai'jtensioB  wurik'  Jiirtli  4  krariuri?  KrjnkpMnvarl'.rlilnnlü  mil- 
telsl  5f iiLrei'hlen  Dr«icli'5  auf  tliu  M)riipre  Kl.idif  drs  iiiiterilrh  Theils 
ile«  I'ril.T<olii-nkr-ls  imrl  auf  il.is  S|!riiiigi'rl(-rik  ;iii<f'i.-(ll>[-  iVl-i  (Irr  ivrankt 
dnrcli  lirilorufurai  in  Srlilaf  ^'ctirJL'lit  war,  «unlen  ihc  •»rw^liijli.n  vier 
HaBdlflcherenden  «nir-ni  ain  ^■u^«pn<le  <lrs  Hi>Hc<  aiif  Mdlilrn  sio- 
henden  Assistenten  (ll>i  rpflii-n  luil  Jctu  Aiifir.i?e,  cirfn  glc  li  Jiiuilssigea, 
senlref hien ,  nur  /i-iiut'jsif  etwas  nacii  links  imd  nilits  ;»cnd«lnden 
Zu;  nach  aufwärts  lu  iil>«n,  wobei  irb,  mumr  r<'<  )it''  Hind  auf  die  in- 
nere Fliehe  der  oberen  Pusshilftc  drilckend,  :lie  linki>  auf  den  ausst  rftn 
Rand  der  unteren  (»onleren)  Fu^hllfte  ziehend  «iriten  lies«.  Bei  tlur 
ürittmaligen  Wiederholung  dieses  mit  kurzer  L'nterhrechung  jedesmal 
Mwa  20  —  30  Serundrn  lortgeselzlen  ManOvcrt  fülillen  wir  pliililicfa 
Alb  «inen  starken  Kuck  im  Fu$se,  und  —  die  Einrichtung  war  ga- 
Id  demselben  Augenblick  nar  auch  der  Kranke  von  seinem 
CMararMiMchlarR  emulit  und  erkltrte  auf  Berragan,  sehr  wenig  Schiucn 
m  lullte».  M  wie  er  tiewi  QlwrhaDpt  sowohl  vor  der  Cwrichtiuig,  aU 
«ahrrad  der  a«ltlMrf|«n  Mtandling  «her  wenig  ScbiDert  Magie.  Di« 
•bbatdige  Antcga^;  ww  40  SUck  Bhilegela  $aA  die  Aimreadtias  der 
BilbiHt  «Ihreiid  3  Mal  34  Sunden  wUnderte  mmM  dw  Einiritt 
efaiar  allriietcti  Intalndaiiig  O»  dM  «iner  bedantaMln  GnclNnilfl  dar 
fhiiln,  nd  Jettl  aacfc  4  Wachau  iil  dh  taneraig  w  well  vaqie- 
•dbiitlani  daai  fi.  ehiM  SehBMrt  ader  adbit  mr  ain  CefMil  «na  SfMia- 
anng  luf  dem  krsnlen  Raas  auftralen  hena,  vm4  dcabiH»  ia  nicbt  llenier 
Zeil  eine  Tollsllndig«  HeihiBg  in  Aimlcill  fMlL 

Kach  dem  ganzen  Rrenkheitimlaufe  adleinl  et,  dam  die  Liizallon 
entweder  ohne  oder  mit  nur  Mhr  geringer  ZerrciMung  der  enlüprrrhen- 
den  Kapselbiinder  verbunden  war,  indem  tu  keiner  Zeil  die  Zeichen 
eiiiiT  Hl  (liT  lrp;:<:iii'i^-  der  dixlofirleo  (ielenke  stattgefunden >m  liliii- 
p^lr:it,i''.iliiii'.  I Hi'liw npiiiindc  (lesi'liwulst  mit  nachfolgender  pcll  ln  |j<;r, 
bhiiilirlHT  n.liT  ;-riirili:lifr  Mi«sli(rl>iing  der  Bedeokungshaiu  fh  .  i  t.eob- 
acl.d'l  wunli'ii  -  iMii  l'msländ,  welclier  ohne  Frage  der  bei  dem  ju- 
geiii't  '  lii'i!  M'i'i  ili  s  Ki.iiikiMi  iL.ii  li  wirbandenen  gröjiscren  Ausdflju- 
barkau  ilcr  llim  li^'  ( lt,unliii,ivs"ri )  /u  ii'n!»nkcn  ist.  Es  niuss  (ll>nf.'i'ns 
bei  F.rlfiilnng  iltr  \rrUl;iiri.'  mi^Ii  i  Ii  eiiu'  nicbl  unbedeutende  Oiu  '.- 
scliuii>r  und  fcrsciiutUriin^  ilt'K  .S|>rtiiigj,'i.-Ii'nk%  unil  der  Arliculaliuo 
iwinrhen  der  ersten  und  zweiten  Iteihe  der  Fu^swunclknochcn  statt- 
gefunden haben,  da  dir  jelzl  ncirh.  wenn  am  h  in  beri'il«  selir  geimn- 
dertem  (irade.  vorhandene  Sihwelliin^-  nii'lil  ihren  Siu  in  d«r  nv^M-iid 
der  laxirt  gewesenen  Knn<  hcniTi  li  n .  sondern  einzig  und  allein  in  der 
Vngabuag  des  8prur>:  <  l>  n^-  li  ii.  nl  III  jeilni-h  die  actireil  und  passiven 
BairagUBgen  in  dciuielben  erbeblich  zu  IteaefarUnken  oder  acbnienhan 
n  oiaehan. 


MittlietluQgeii  aus  dem  Kraukeubause  zu  Usaabrück. 

Tan 

Dr.  med.  F.  DarlKCher. 

Hiinialacele  der  TwMtcii  vaginalit* 
IL  0.  am  Iburg,  30  Jahre  alt.  vna  achwacbcr  Coastilulia«,  kam 
•n  16.  Nov.  t8S3  in  dia  biaiign  Sndllknnbealiane,  wn  wegca  einer 
AvscbweHuiq;  des  linken  Serolum«.  die  er  Ikr  einen  Wauerbrnch  hielt, 
bchandHt  zu  werden. 

Pat.  dalirt  den  Aiir»njr  »einer  Krankbeil  vnn  selneni  12.  iohre, 
um  «rlr  lii  Zeil  ihn,  nachdem  er  4  Wochen  zuvor  einen  hrrii^'cn  Stoss 
an  <Ui  luilttilfende  Srrnliiiii  erlillen  hatte,  eine  Vernirbun;;  der  Scrolal- 
haut  auf  eine  VergriJsseniiig  dcis.-^liLii  .in:;ii-  i  k^.iin  inm  lil".  Si:lii 
allmüliif.  erfühlt  l'at. ,  habe  auf  dem  litikcii  UmJim.v)' L  '  '  nir  l.ijuti- 
bliii-:  l'igmenlirung  stallgefunden,  durchzogen  von  /.iMi i  irlir  n  ^l.irken 
Vi  lli  n.i^tcben ,  die  auf  iinliekannle  l'riarhen  ihm  lüil  l  in-ilir,  lialit  we- 
nit,iT  jihlreich  und  lierrorr.ii;''iid  )!ei..-|iicnen  liill'ii.  (Ihne  Schineri- 
bafligkeit  oder  irgend  sonslijic  ßescliwerden  habe  das  sieh  stets  mehr 
bräunende,  weich  antiifilhlcnde  Scpiliim  hi«  znni  IS-  bebcnsjabrf>  des 
Pal.  di«  Crüsse  eines  Hühnereies  erlangt;  doch  iha  im  Mindesten  nicht 
so  genirl,  dass  er  sieh  geniUhigt  {.'e«ehen  hlllte,  ärztliche  tllllfe  in 
Ansprach  zu  nehmen.  Der  Grad  dea  Warbslhuin«  sei  aucli  da  noch 
derselbe  geblieben,  langsam  nad  gleiehnSsüig;  von  .spontanen  Schmerzen 
viiHi^  -.1  r^.  lii  iit .  habe  er  nur  ein«  cigenlhUuilirhe  Empfindung  in  der 
cliv.  s  vü.illi  r  Uli  I  hJrlcr  »»'erdenden  Anschwellung  gehabt,  wenn  er 
auf  den  hintcni.  ohcrn  Thcil  ilcoelbcn  I>ruck  tlble;  doch  sei  ihre  K3r- 
bttttg  in  sliifenweiscn  Teher^^ngen  zur  Nonn  zurückgekehrt. 

Bedenteulere  Vertnderangcn  babe  aber  sein  AUgemeinbeünden  er- 
lilleas  dialaduit  baba  lieb  gaanndcrt;  di*  aoMlgate  Verdauong  habe 
«aar  hUllfafan  VaritaiiAins  ^att  gainebt.  and  aai  neirten  sei  das 
OeoMh  allafiil.  NadMeoi  er  den  Tag  Uber  balUgcs  Kanfcloprea  ge- 
habt, wetcbc»  lieh  ««dar  dnrdi  kilrperiidi«  Aaamn^guigati  venlirkt,  < 


noch  auch  dorch  die  grOsite  Robe  ecrathidert  lube,  sei  «r  de.v  Al>in:d« 
von  einer  ftlrthterlieben  Angst  befallen,  die  er  l>i.-i  >rint.'r  Glen  hf^oliii;- 
keit  Uber  seinen  Zuataad  nicht  habe  bemeiucrn  ki^-nnen.  liml  selbst 
Mine  iijciiiiu-h.'  Hiilie       ihm  dortb  liliiilige  m-Ii\v.tc  Traume  fifdftrt. 

l'mcr  iulclion  allpeitseioen  nnd  localcii  Erscbtioungen  si-i  die  An- 
Ki  lisselluTii.'  ilrv  Si-i'Mlum»  bis  jij:n  20.  Ocl.  gewachsen,  al>  I'.il.,  njcli- 
iliiii  er  lui'lircrr  la^a  zin<ir  Uber  Kopfschmerz,  Schwindel  iiod  Mailig- 
kiil  i^rkla^;!,  pliitiliüli  emcn  lii'fiigen,  durchsi'liicvM'Dilen  Schmerz  in 
der  nüi  li  und  tuili  praller  und  li:irler  gewortleiicii  (je&cliwulai  bekom- 
nii'n  li.ibf,  Jtr  sich  im  VerLiuf  ilrs  .'^.1lIll■u^lrDn:,•el  bis  zur  Regio  lum- 

tinlii  (■rari''kie.  Ihi;  T.if:  iiiiil  .Vacht  anhaltenden  heftigen  Schiacaea 
niiUD^uii  iicu  l'ji.  am  I )>.  .Nu,,  m  unter  Baaidlal  n  boaiBaa,  an» 
ükIi  fiilgender  Status  |irae»eus  ergab: 

Die  vorgUogige  phvsicalische  Inlersueliimg  der  Brustcontenta  tieaa 
bei  der  Pcrciission  mimMlen  Lungenton.  hei  der  Auscullation  rein  re- 
sicnUres  Alliuien  hOren.  Die  Untersuchung  des  Herzens  ergab  nor^ 
mal«  Lage  desselben,  und  durch  Aa«»IUlioa  beide  BenUHie  rein  and 
rliytmisch :  der  Frrmiius  peettrmUf  war  taf  dar  laehlaa  Thnraidilllla 
etwas  stürkcr.  als  auf  der  liultaa. 

Die  rercntsion  der  Nil«  liaM  diaaalba  bia  wr  t.  Kfft  Nidhaa; 
die  Leber  ngia  nichi  Ober  den  rnleraa  JUppaanitd  banar. 

Oai  Unke.  nanMl  gallrblt,  vm  aahbaidian  «ariaHaeo  Vmn  durcb- 
lag/ne  Seraiiitt  bol  den  AaUtek  aiacr  pnNen.  abHaehndaa,  aüit 
bingeaden.  graaMi  fiaadnfolsli  die  ihre  grOiat«  Auadahanag  awiech» 
dem  miulctn  nad  imlam  DiHUbeii  balle,  und,  sich  kegeinaaff  aa» 
spiUemi.  bb  nm  ^immbit  Mondiiaßi  binatihreiebte,  um  aia  wie  ab- 
geeehaflrt  aiadiiaa. 

Soiweit  die  graasea  Scbmenen  heim  Belasten  ein«  nähere  l'nter- 
»uchung  derselben  sulicKsen,  fühlte  sie  sich  hart  und  fest  an,  ohne 
gerade  das  Gefahl  einer  undeutlichen  Fluctualion  ganz  auszuschliessen; 
Weier  ,in  ilrr  Ii  iil^rii,  iiurli  ir:.'r-ii<l  rincr  nin.k'rn  <i>'f;end  der  Ueschwulst 
war  der  Hoden  durcliiufiililcn .  w.ili!  :c|.r-r  ►•iniifiiuil  der  Kranke  beim 
Druck  auf  den  binti'rn  ,  pIh  iu  Tl.fil  il.T<tlU  ii  iIlh  ei^fiilliiiniluhen 
Scbnieri,  den  eine  Coinpression  des  Tcstikel»  verurtachl.  Der  Baucli- 
i:ii.'.  welcber  durabans  frei  «ar,  bildata  die  daailich  fUblbara  aber« 

(•r'Tue, 

[),is  W;ir)is('ii  der  (leschwuUt  muh  Kun  lm  ili  s  Hodensackes  nach 
ik'in  ttauciiring  hinauf,  zugleich  das  gauzlalie  Freisein  des  letzteren, 
verbunden  mit  der  prallen,  nicht  hangenden  Foim  der  glcicbmUssig 
harten,  nicht  luickerlgen  (ieschwiilst  sfirachen  fUr  ein  Leiden  der  7"«- 
nica  raijiaa/h. 

Gejien  die  Annahme  einer  Hydrnrele  sprach  die  ent^nnu  Siliwcro 
und  Festigkeil  der  Gcsthwul.4t .  lugleicb  auch  dCT  Qnttand .  dass  nir- 
gends der  Hollen  durcliziiftlhlen  war.  und  der  genau  angestellte  Versucli 
kein  Licht  iliircbfallen  lirss.  Freilich  haftle  di«  bei  laiiiijShriger  Hydra- 
cele  nohl  voikommcndc  Verdickung  der  7««.  tüffiualis.  wie  sie  l>.  I'olt, 
Dupaflren  und  A.  Onpi-r  in  mehreren  Plllea  beschreihen,  dieser 
Megimag  eiwas  das  Gegenspiel  ballen  knaaea,  wann  aieht  Jene  Eigen- 
sehallen  der  Geschwul it  ho  aa  bedaaUndan  Gmda  obwaliend  ge- 
wesen waren. 

Die  Anaabaw  einer  Dfdranrcecal«  «cblaa  wegen  der  glelchmtssigen 
Harte  und  dem  IrOberaa  gllnslieben  reblen  der  Schmenan  tbaasa  gt- 
vs  agi.  obschan  PsL  in  seinen  AaiHaam  aia  darehan«  cacbectisches  Ge- 
prige  tnig. 

fiewisa  if  lirde  nach  den  Ltlren  Uber  die  Rnlsteben  einer  Banato- 

cele  ein  Gedanke  hieran  vor  der  Operation  ebenso  gewa^:!  erschienen 
sein,  da  die  Anachwellung  nicht  plOltlicli  oder  schnell,  und  wenn  jener 
obcngenannle  SUiss  Ursache  halle  .sein  sollen,  erst  4  Wochen  nach 
diesem  entstanden  war,  auch  jener  bohrende  Schmerz,  den  M.  Reraud 
|-..  Uli  Kiii-lrlirii  i'iuiT  Hydrocele  n-uli  i'i lilt''ii.'iji  S!n>^  Iii:  i  (mr j'.,lL-- 
risii-i  li  l'üll,  L-lli.zlirh  gefehlt  halle.  ttj<-(n.<iw«iiig  li.ilU'  l'nl,  Ii  ilhi  r  m 
VariciH  i'lc  i..-;iiuii,  Di  l  Ii  .iiidi  sich  jemals  einer  PalliJliviipLr.ilm'i  der 
Ilydrocete  unterworfen.  <l.ivs  im  ersten  Falle  durch  PiaUi n.  in  Jinlero 
durch  Verletzung  einer  Veii'^  li    r.lii[.iii.,iriiiilii!ig  h,lilc  cnl.si.''ii  i:  i-  iuni'n. 

Eine  diirch  Hersrlit,.'  I  r-:n]itii  srlincll  cntslebcnde  lijii..iluifle 
ki.:ir.li'  l  ^.  .iIiL'i'sf  lii'ii  M  ii  ilf  I  l  i-ii  ji  lillirlien  Fe9.ti^keil  der  Geschwulst, 
nuhl  sein,  wuld  aber  kunnlen  wir  die  von  Dupuytren  beschriebene 
,,llliinatocelc  durch  Exsudat**  finden,  di«  sehr  allmslig  entsteht,  eine 
gleiclitnalssigc  und  durch  knoqtelarlige  Vertlickung  der  7'irn.  vaginalit 
harte  Geschwulst  bildet. 

Mochte  es  eine  Hilmaliicele  oder  Hydrocele  mit  Verdickung  der 
TttH.  ragiHaltt  sein,  die  Enchcircsc  blieb  fUr  beide  Fälle  dieselbe,  und 
wurde  mir  durch  ilie  Güte  des  Hrn.  Mediciualraths  Dr.  H.  Veeia,  des 
Irefllichen  Directors  unserer  Anstalt,  und  meines  VaUda,  des  Waadanlai 
derselben,  die  Ausführung  der  Operalron  überlrsgea. 

Rei  der  am  17.  Morgens  uaier  gOtiger  Assistent  der  gaaanniw 
Herren  ans^llibrten  Openlion.  die  wegen  elnireteader  b«<t%ar  Con- 
vulsionan  atüser  der  Narcma  finacbt  werden  nuiste,  eiyib  sich  ans 
folgender  Bestand: 
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Nachdem  die  Ha«  «id  Ite.  Stritt  l>ii  luf  die  Jim. 
ffffnfftffi«  millAlil  eintr  grauen  RiulTjUe  darclischDitlen  wann,  ergos» 
Mk  tut  4m  Swiichciirttimen  diener  Ulule  eine  bedeutende  Ueugt 
tHiber.  aHUtr  rittMgfcdtp  jtdoek  -bliB  Stich  in  die  Tim.  vaginalis 
yroprit  mA  kaiio  MMliM  duHÜMB  «in  bMMmtkM»  aiitirarbenei 
Floidia.  i»  dM  ÜHg«  iMftiB«»  gamimm  NolM  «ilfortapoli«. 
B«  to  Kdricht  in  dn  jtlil  UtAada  Uhlt  fnd  an  «  Faid»  dw 
Geidmlit  «M»  UiMi|i«n  dmrlifir  Hm*,  «e 
Flocken  fcMitil  wnen.  An  d«i  WModn  df 
tcMrallaei.  die  cbe  danktl  teniBMllM  Plrinag  1ni|M.  adbirhe  Ital 
ein  weiche«,  sehwammige»  HwdMamrk,  iw  doMit  MhcIm*  »ieh  Ueiit 
Khwane  coa^lirle  BlulmiMM  auHpOlen  liasMO. 

Naclideni  dieser  enlschieden  blutige  iohiU  «■  der  HOUa  eMliiml, 
und  dieielbe  dur<'li  W.tswüinsprilxaogeo  vom  klebenden  Blut«  gereinigt 
war.  »ah  man  dieselU«  valiig  leer,  nirgends  war  von  Hoden  eine  Spur, 
weder  lutilti,  noch  innerhalli  der  Hilble.  Beim  genauen  Be- 
tatlon  iks  lniilem.  »ehr  dicken  Wand  der  GestliwuUl  fühlte  man  in 
derselben  eine  umsclintli'nt.  i;f wuliitere.  woicIilt  aiijuflihlviiili-  Sli'lli', 
unfl  ein  im  der  llulili'  .ms  in  «Ii«  iiiolcrc  Wjdü  geralirter  Stliniil,  ilor 
ein  aliiilii'lies.  noth  irülirrfi  Fluidum.  als  die  allgemeinen  l!i'<li-('l,iin.i'Pii. 
luiu  VcirM.lii.-in  lommen  Iii'*'!,  überteugte  uns,  dass  der  rcsiikul  f:Jiil 
in  der  lunirrn  Wüiiil  rint.cLeiiüi  I.ik,  und  in  eine  dicke  brc;i|ic  M.isse 
rerwandrit  war.  üie  Serattt  und  jHntginra  Intis  wartn  fi'^t  nnl 
itr  f'aginal.  prvftrin  adhsrirl,  auch  du-  lluilomnass!;  so  ma^cli,  .Ijss 
abgeneben  von  der  totalen  llegeneraUon  der  tagt»,  ftrapna.  ein 
lIenai|Hil|Mriren  des  Hodens  gani  unmöglich  gewesen  wäre,  kli  iiil- 
gdllosi  mich  daher,  die  flote  degenerirle  Nasse  aus  dem  Scrotum  au 
amAnea ,  in  «rekhaai  Zwecke  ich  den  innil  gesunden  Funiculus 
tfmaal.  isolirle,  en  masse  unterband,  und  die  Operation  der  tlümalo- 
Oelc  so  mit  der  Caslration  beendigte. 

nachdem  die  eehr  unbedeutend«  Blutung  gestillt,  die  Wunde  mit 
CliriNe  |tniit  vad  ein  Henpflasterverband  angelegt  war,  wurde  Pat. 
in**  IMI  febneht,  and  trorllulig  hue«  ta  wiederholende  kalte  llm- 


Dae  Frtpatal,  deaiaa  WaadanBea  «MUs  hiariinatpclibaliciic  Bc- 
acbafkabeit  teigleD.  i*  Lalk:  dia  Dkfca  4tr  WandaiBgaB  nahm 
m  mien  lueh  oben  ab.  Die  *ardefa  Wand  haue  Im  anlaran  Tbcil 


V.  Ml  im  obereii  V«  >>i"Um  Wand  IM  (MdinlniK  '/«  Zoll 

Dicke,  das  laaeM  batta  rngm  daa  feil  adhlrirenden  Masclieiweriu  eia 

ftehcriges 


Die  doKh  den  Schnitt  in  der  hiatera  Waad  bertfarquetleade  Bodcn- 
raasse  mn  tehmutzig  gelbliebcr  Farbe  war  wcieb  und  klebrig,  und  lieic 
Mbr  weni;  normale  Sinictur  «riteanm:  die  Atbogtaea  war  aalir  ver- 
dirb; die  Serosa  konnte  aus  ihrer  Vcrbindnag  nrit  iu  Ftflimlis  yro- 
pria  iiirlii  ui  iiinnt  werden.  Dia  hinter«  Wand,  fon 
dem  llo.lcn  li'K'-ntle  Thcil  der  festeste  und  dicksle 
um  *lec^  lluili'n  frf;i..ssi'rics  iirnl  llTp•:lnl^lrl^^-  KxF.udat. 

\SM  iwH'li  der  <t(i<iralii)n  vvurilcu  iltui  Tat.,  der  Uber  heftige, 
scliiirhli'tulL-  SLhmcnen  im  Verlauf  des  FunieuUis  fpermntii-iis  klagte, 
10  gU.  I.aiiil.uHiin  gegeben,  welche  Dosis  gegen  AlitiiJ  rcnfUrl  wunle. 
Schon  Jiii  fii)^i  iiil.  ii  T.iiT-  lullen  ilice  bis  in  A\t  Regio  lumbalis 
lenden  Scbmenen  den  U((»;rirli'n  »frl.iNscn.  and  sieb  ein  gelinder,  bren- 
nender Si-bnien  in  der  WuhJ'j  silbsi  nng.sii'llt. 

Da  am  2.  Tap'^  narU  der  Uperatiu»  «ms  budeulciiiie  üciciiiii  ein- 
getreten, das  Scroluiti  sijrls  geschwollen  und  Eiterung  im  DcKi'm  ».u. 
wurde  stall  der  kalten.  hUufig  wied«rl(ol(i>n  l'mtrhllge  nur  lif-s  Mi  rh'Mis 
eiae  in  kaltes  Wasser  getauchte,  du-kf  CumprciSf  uLtTf'i-li'i'l .  die  l)U 

aoa  andeni  Noigcn  liegen  büeb.  ein  Vcrtakren.  das  uoa  den  besten, 


scfancllsten  Erfolg  brachte.  Die  Wunde  xelgtc  einen  gesundea,  r«iek> 
lieben  Eiter,  die  enttdodliche  AnschweJliiag  «erlor  lich.  Pau  iMlaad 
sich  redll  Wahl,  halte  guten  Appetit  und  alM  aagaaUrM  Verdauung; 
seit  dem  6,  Tige  u«li  der  Oy entioa  war  er  *«a  SebnarMB  datchiai 
frd.  Ala  aat  10.  Tage  die  Llgaimtt  ablaian,  oaUH-iieaiea  wjr  je^Uiba 
FeaMuaiiaa,  md  bagnOilca  uaa  ait  der  uigiicben  BkMMna«  eiati 
arbindea.  Abi  |4.  Ttf/t  «hida  daai  Fat  aiMbfc 
and  etwu  Wein  w  fleniaaMk  Ab  6,  llaa.  mr 
die  Wgndt  bat  gm»  aiit  Oppigea 
Id.  Dec.  gabeat  aatlanan  «erden  kannte. 

Vmt  Wachen  aach  aeiner  Badinaag  gealaad  aiir  Fat,  dar  Ibei^ 
au«  wohl  and  ■nater  aatsah,  dass  er  steh  seit  1«  iahraa  niehl  la 
wobl  gafllblt  hihe;  alle  Beschwerden,  die  ibai  in 
daa  Leben  w  «ariunari  biitt<jii  voiiig 


M  i  s  c  e  1  1  e  D. 


Personolion. 

Ehl  en  b  e  z  ijuiigen.  l're ii  s  .s  i;  n,  Dfiti  W  undante  enter  Klasse 
Pouch  xu  L.inilslii'ri;.  R.-B.  Nerscliur)«,  djs  Mli;caieine  Ehreazeicheo. 

Di«  Gescllsi  li.ifl  rar  Pilrdening  der  j]f-»amnUi'ii  Naliirvvissf>n»rhafl« 
III  Marlmri'  hat  den  Ilr.  K  r  I  r  ii  ni  i- n;  r  in  It'Tiiiiirr  i'iiii  rDrrci[iuiiilir<n- 
lifn  Mil^'lii'ilr  iTii.iiMit;  ilii'  Allgrrut'inü  Daturfors4:lieniie  (iesellscliaft  der 
Sihvvi'iz  d'jrsLdhfü  zum  KliM>iinHlr;lH'de. 

t'ernoualver&HdiiruHgen.  Preussen.  Anstellungen:  Der  kit- 
berige  iweite  Arxt  an  der  ProviaHa|.|rren-HeiUulalt  xu  Leubu»  Dr.  Hoff- 
mann  als  Director  der  wcstpreossischen  Proviniial-Irren-npibnslall  ia 
Schweix;  der  pract.  Arzt  Dr.  Blick  zu  Schwanebeck  als  Kreispbfsieai 
des  Kreises  Gardelegen.  Verabschiedungen :  Den  Stabs-  und  Bat.-Aerzlen 
Dr.  (iranenthat  rom  4.  JSger-BaL,  Ueyer  Tom  3.  Bat  (Burg)  des 
26.  Landw.-He;.  und  dem  AssisL-Ante  Scbaub  voai  7.  Guiras8.-Ie( 
ist  der  Abschied  Biit  dar  giaetzlichen  Pcnsioii  bewilligt  wanden.  INadfF' 
bMiungen:  Die  imet.  Aania  Pll.  Bosentbal,  Kaianann  nad  Vaake 
in  lerlin»  Siimerinani  m  WiniBelakiKlMi.  Salignana  in  UteWt 
Rbenina  in  Waagatla,  Platmaki  in  Cunatodi»  BichlaBai  ia  laaa» 
'  Ellerbeck  in  MüBater,'  Lcydei  m  DfUedderr,  Bchranba  «ad  Oa- 
laniua  in  Balle»  die  WuadlnM  emar  Miaia  Labaa  in  f 
Biaar  ia  Saabchaid.  Baalal  in  Baela  nad  Oicraeh  ü  < 
Forlgesaian:  Dia  laractiieben  Aentt  bll.  Herbei aa  van  Wuaalw  ndt 
Dersegenralb,  Sslam  voa  Wleelaw  aacb  Oateaii«,  Leabaieher  len 
Friediand  nach  Proskau,  Siniiaiaralb  Dr.  C.  Sehmidt  von  Beriin  naab 
Lissa,  Aasist.-Ant  Dr.  Rothora  von  Paderbitni  nach  Lippstadl,  Woad- 
•nt  erster  Klasse  Pal«  von  Naiwaldau  nach  .Veukirrh  und  Wundnlt 
zweiter  KlBs.se  und  GeburUihelfer  Geelbaar  von  Pogorzelle  nach  Ja> 
raczmvi),  KrcK  SrlinnitM. 

To  <lr  s  fti  t  Ir.  r'rt'U'^Ncn.  LIer  pract.  ArsI  Dr.  W.  ?(olteB  m 
Dortmund.  d.T  iM^Hpliy-irit^  S.mdilsr.ill]  Hr.  Si;li\vnbc  in  Kitllcdj.  ilrr 
Wundant  erster  blas.«!;  Mirilc  zu  licni.H'koniiliiin  udiI  der  Wundant  ztt'ei- 
ter  Klasse  Ludwig  zu  Czerniejewo  sind  gentorben. 

31.V«rMnnliiD|p  d«itl8ob«r  Natarforadier  oitd  A«nl«. 

Zu  der  vom  18.  bis  2.'i.  Scptbr.  d.  J.  in  Cöttingen  stallfiinlfn.l.Mi 
31.  Versawiuluojt  deulsclier  Naturfgr*cber  und  Aerxle  laden  er^<di>Ni»t  em 
flWtiagen,  13.  lall  1854.  i>m-  C^tidiurisrulirer 

Baum.  Listing. 


Verkllliiiis  der  Aenta,  Wwidärzte  unti  Apotheker  zur  Bevölkeroilf  in  Hwtoglblllll  Brausekw«^ 

aaek  den  Stande  vnoi  1.  iaauar  1854. 

I.  n.  Hl. 


4. 

5. 


Kreis  Braunschweig 
(Sudt  Braiinschweig 
Kreit  WolfeabOUel . 
(Stadl  Woireab«ul 
Kreil  HabMiidt 
(Stadl  Rahnüldt 
Kraal  ~  ~ 
(Stedl 
Krda 
(Stadl 
Knie  llaBkeiAvg 
(Siedl 


Atme 
42 
36 
21 

$ 
15 

4 

» 

2 
12 

4 

« 

4 


Eitm-onner 
tiy,725 
MA 1 0 

8,363 
44,3tl« 

M33 
42.417 

2,SM 
3».4ttO 

4.391 
22.4M 

3,376 


VerhUllnls»  «lo     WuiuUriio  EiD»oliiier  v«rhlillniai>  wi« 


1095 
;  2.50S» 
1045 
!2m 
|1«0S 
t : 4713 
1 : 1377 
1 : 3341 
1:10$8 
lt3750 
Ii 


21 
14 
20 

4 
13 

i 

10 
3 

10 
2 
S 
2 


6».t,725 
.■JM.4I0 
52.682 

S.362 
44.3»6 

«,422 
42.417 

2395 
39.4M 

4,231 
23.498 

3,376 


3.120 
2313 
2604 
2090 
3415 
1284 
1 : 4242 
1 : 1277 
1 : 3949 
i :21ta 
1:4500 
1:1687 


8 
5 
7 
1 
6 
1 
7 
1 
7 
1 
3 
1 


ir  Klnwoliner 
69,725 
.^9.410 
52,«82 
8.362 
44.3116 
6.422 
42.417 
3.955 
3M90 
4,331 
22,4«8 
3,976 


Ver1iliJlnl«B  «lo 
1  :  8716 
1  :  7882) 
1  : 7526 
1 : 8362) 
1.-73M 
1}8422) 
1:6060 
1 : 2555) 
1 :  5643 
1 : 433t) 
1:7499 
I !  8376) 


Uebaibaupt    106     371.308      1 : 2583 


79     271.208  1:3435 


38  271,208 
Hans 


:  7137 


r«id. 
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Ptnt  viarte|i«li(llsht«r«lTk*- 
ifiaae* 


Deutsche  Klinik. 

Mtans  ftr  Beobacklnigeii  m  4eii(scleii  KliiilkeD  un«  Krankenhiusern. 


BmMBhm«*  m(  «m«  l«lt. 

(Chrld,  «-»Ich»  «Uwacbcni- 
llch  Sonaabciiili  cri>ch«inl, 
oalMiaa  »II«  »ucbliaBdtaa» 
■M  rad  PiMI*AMiil|«i  M. 


Herausgegeben  von  Dr.  Alexander  (lötehen. 


Druck  iiinl  Vcrlat;  von  (ifunj  litnntr  in  I^ptIiii. 


Ii  HurnunlitrtuchunxiMt  iiir  I.ü«ubk  |>Ii; «Ivlogpscbrr  uiiJ  kliiilx  Der  Prob4eine  ^  '.'H  lir  )  « 1  >  k.  Du-  i.i  de  ■  I  m^'.  .m  /i.Minmcnbum«  mHdvf  Wtcluilittm«- 
uad  EriuiMiuicfge*cMcbie  dtt»  TIU«kur|i«r».  F«fUeUau(.|  —  B«Mr«c  lur  nirkuii);  de>  .Sauinnin»  oul  <u>  sehorgtn,  \ou  Or.  KnablaMob.  —  llilibeMuntm  «HS 
tm  na^MUihdiMi  KUbUi  »•  Kma,  Tw  PralMwr  >r.  M»«  mviim  BpMtfMMü*  loMUnd».)  —  ltillMlwi«M  Mb  <«r  »liltiinliclwo  ntolk  in  Gralbwild.  Vm 
Dr.  Il«rg«r.  (CMinila vom iMIcUlclMrBslliiiisclBRekipHlMrRseTMti  AnreliNverManl«.  flcMm».)  —  KlMMlwr ■•ricbi im  mi — 51  an«  dem  Kimler-SvIMI 
zu  HaiK  lioii.  Voll  Dl.  Htrxuft.  iForiiMiuiig.)  —  BL-richl  Uki*r  di«  *uf  der  chlnirtltrlvoD  Abiheilung  Im  Kmiilieobiiiit«  der  SudI  Hagdahari  xnm  i.  Kaf.  IBM  bM 
tilllmc  llocember  Ili53  belundelien  KnokiMi.  Vom  Geh.  &>nl<iilmlh  Dr.  Reiche.  (•'OrKiMiUDg.J  —  UiiiheUiinftpn  »txi  der  •MdlUchen  Kraiikenan»!*!)  tu  KUbI((> 
berylBPr.  To*  Dr.  Lang*.  tlUWHt  dea  PeiUa.1  —  MIlcaikNi:  Mwaal-AuaiUtaaM  d.  Frani.  tob  «•■MWataili  ür.  Druai«.  (AberlivbehaDdluiig  der  PldelkMii  mit 
T«ftoM«fiii,)  —  PcmmiHm. 


4) 


Harnontersuchungen  zur  Lösung  physiologischer  und 
ktiiiisdier  ProUeme. 

Or.  C.  Ph.  l  al.'k  ;,u  M.crhiir«. 

5.  Die  Genese  des  trins  im  Ziisamuieiihangc  mit  der 
W«ck»tbttn»-  nnd  Ero3ihraDg»g«««faiehte  4e»  Thtar- 

(PoiUflsnoa  «u  No.  S4J 

SielIeD  nir  jetzt  die  eben  lienannlen  lljin'.fi('<  ifs  in.l  lliiiziir>ii:iiTii; 
ilir#r  lilcicliiiniren  «yn«pii»i-h  iMMiiinirrt ,  lnOfb  wir  folgende  vier 
Munitocrii  aiiiziinilli  r : 

1)  I  rina  nax  ii  <:  i n  i s  >,  i n  a  n  i l i 'i  ii  i  f. 

friH  Ä  ff't'r/i/\l  il-y  llriiii'i''  -    [liivrs  -i   l'rrfjiiruti'iii  \  \ 

2)  (rina  sa»gutitt.t  pulttx^ue  s.  Irina  i»nHgin  n  i  s  il\  tu  i  n, 
l'riu  =  j  [ (ycfrwjiXrnr.» // —  Quote  drmfllini  jnv  dir  llr- 

gaiie)  +  l'rrltui  an  fnita  BnlandlArileH  4erOrß»Hr\  —  (^S- 

3)  l'rina  ehyli  s.  tibi  t.  ntitrimeHti. 

i'lin  K  [(AVanflAme  des  Kr,rp€r*  —  ZWMMlf  ilT  Oppou) 

rrixa  etyli  (*.  rihi)  flutqim  *.  ürtnm  ekffti  (t. 
rUi)  dilutü. 

Vri»  B  [(£nrMA»«  ät$  Xieytn  —  JBmimtkt  der  Orfm^ 

VtagL  mn  Mch  ■■deiwig  Htm  IMienIchl.  wo  tHmi  p»tw 
jttKtvmm  s«Üicbm  \»,  •*  vn  ihtMir  u  mtworlM.  dai«  wir  diawlli* 
al*  «ine  («««liKlia  l'r«|iMie(  nirkl  innwriwiiMii  vtruligcB.   Und  in 

iler  tliat  iit  liie  VrinM  pohii  «Irr  Sdaülllttlcr,  «i«  Wir  fMCift  Mttn, 
cntireiltT  rine  t'rina  tatiguinis,  die  nif  Wwwr  nntamtiil,  Oder  dittt 
rnVrd  «-Al///.  di«  viel  Wasser  enlMIt,  BitniU  (eht  Mit  ficMp  kcr- 
VIII'.  da-ii  die  rr/»a  ^tn/i/«  iIit  SchrifkiteNer  (frei  in  (leDeliidier  ffil» 
»icht  ^tt'i  liH-ilen«  Siilispecies  cnihlll.  all«  BUn  Jedodl  mit  ROrkHcht 
auf  luanclic  ;  r.ii  ii<^clR'  Bednrriiis.se  tuiamncnlwnen  ilarf, 

Siiclieu  "ir  ji'izi  iIi-'  ,iiiv-.i'iin  und  inneren  Merkmale  aniiigeben. 
»n  «eichen  die  ebm  aiilnefülirleia  vier  (;eneli»i'li  veriicliii'di»ne«  Harn- 
dpprie»  7(1  er1>eiinpn  »iiid.  in  i%\  noch  Kolpen  li  s  In  i/ul  ruvrn : 

Wa»  iiiiillvtnl  die  l'rina  famffHtais  lielnlH.  »i>  «ml  idt-stUn-  lie- 
reid'l,  wtnn  liei  maiiijeliulrr  ZiiFnln  »nu  Sin.ui-  iinil  TkhiI.  <Iii'  (>r-':iiir- 
•u»  dem  Zustande  ihrer  K(llle  und  BeKlauraimn  hcrau»kiiiiiiiii  ii.  Iii.  üu» 
dlfiebl  sirh  iiir  GenOf^c.  da»«  die  t'rina  sanguinis  untrr  l.i  un  ht»- 
»erininderunR  der  Orpane.  re^peclive  de»  itrganifinio.  >.i-liil.lpi  utH. 
Ebenso  lllssl  »irh  aber  aiii'h  narhwen»«.  dass  der  Bil  luiiu'  \on  I  nna 
nnguinis  die  Regungen  von  llun^-er  und  Pur«!  fiarallel  gehe».  iibiI 
da««  Ulli  der  Rildunir  der  genannten  Hirnifeeies  die  Temperatur  und 
4ie  Kr«fl  des  Kürpers  sinlcn.  IVberdiu«  niu«!i  dt«  Vrist»  stut/uinis 
«hlfvli  innere  Merkmale  sieh  «usieirlincn.  al»  i.  B.  direh  bbmlol  (geringe 
WaiqiCP  wn  f«<len  Be-sUndllieden  itnd  vnn  Walser,  weirbe  «le  fuhrt 
(die  tMlMllichrn  llamnicnseii  sind  ^'ering).  diirrli  relativ  bedcuieniie 
Mcnpen  «M  fealen  Bc^tabdllieileii.  wclclie  eia  relativ  Imhes  fpeeiflitlie« 
Gawiebt  badiaiiM,  aawic  durch  starke  riritang  «ler  Flfl^niglieii. 

Was  dia  tWmt  «anfuinü  dibltg  hclrift.  m  hat  iieaelba  diaaMl» 
alaa  Merknab  Bit  der  Uriim  amfUätl»  ftOMiD.   Sie  wird 
unter  Cewichuahaahm  der  ItHtn  BMlawHhcile  d«r 
Oauucbc  Kllalk,  ttW. 


MndeiD  AppeUta,  wtor  aiahcadcr  Tui|i«*aliir  und  Kraft  de«  KOii>en, 
bei  mMgelodar  MUir  «ob  Spetne.  aber  b«i  Zubringung  mn  Wosier 
S«bildet,  Uld  iai  ioaerlieb  diirrh  absolut  geringe  llenjtea  von  fetten 
HamheMadlheilan  lusgeieirhnel,  wie  man  erkenm,  nenn  iiinn  rlit  lluck- 
»tlnda  dar  attndlieli  verausgabten  HarnportioRfii  iinli  rsurlii.  I).igejjen 
unterscheidet  sich  die  l'rimi  sarn/iunis  <iilu/a  \nn  di^r  I  rina  snngui- 
nis  spissa  diirrh  absoluten  un  l  rclalhen  Iti-iiliilnun  ao  Wü^ier,  durch 
relativ  geringe«  specifi-rlif s  iJewiilii,  st\\\w  fmllich  durch  den  bUiMii. 
ja  faAlosen  Teint,  il'i  imu  i|er  Verdilnnung  <li*i  ll^mfarhstoflcs  durth 
Wasser  abhlngig  ist. 

Die  äusseren  Meiltwwle  der  l'rina  rhyli  s.  rihi.  «.'Irhe  mter  dem 
Einfliiss  vnn  kJrglich  gewlsserler  S^imt  f:''liilij.,-i  »ird,  siiid  In*  iii 
einem  «lewissen  Urade  denen  der  I  rina  simgnimt  eotgeg«nge««tit,  denn 
jene  ll:irn>|'efie«  eneogt  sich  unter  (iewirhtstteigerung  der  Organe, 
unler  dem  Schviunde  vnn  Hunger  und  Biirsl,  Steigerung  der  Temperatur 
und  der  Krlfle  de»  KArpers.  Vim  inneren  Merkmalen  der  Vrina  ehyli 
sind  aiiinfuhnn.  il.i»  diesefhe  durch  »haohll  hadtatanda  (Undhüle) 
HamHickKiünde.  duirh  relativ  hohe«  apeciflMkaa  GeariMM.  attwte  dmh 
salunries  Colorit  sich  aiiiteirhnel. 

Was  endlich  die  f  Vioii  rhyli  (s.  ribi )  Hilula  belnin,  so  hat  die* 
selbe  die  meisten  JitKseren  Merkmale  nitt  iIit  l'rina  chyli  rpün  ge- 
mein, denn  auch  sie  wird  unter  tienii-hlsziiiiahnic  der  Organe*  nlef 
dem  Verschwinden  von  Hunger  und  (kursl,  «oaria  HBlar  Tcnparalor- 
lind  Krafloteigeruiig  des  KUrpers  gebildet.  Nach  dCB  iDaat«B  Heillr 
malen  knmiBt  die  I  rina  rht/li  (t.  eihi)  dilalM  mU  dar  l/rinm  tkgK 
tfitta  darin  Obtretn,  dass  sie  abwlui  bedeuicwle  HimfUrtillida  anU 
halu  aber  aia  natancheidai  eich  durch  ahiolut  and  reialiT  bedaeleadtn 
WanaiielMlt»  t»wi«,«hirrik  all  feiriiigea  »fieciBiifhai  CewichL 

Cahl  au»  dieiar  geoeKlIen  ChirahtcriMik  MrCeallga  harvor.  da«s 
dia  tVnra  uutgumit  iUiM  m  nMhatar  laiiehnqf  aar  sangui- 
Mk  ^ta.  und  «Ii«  CWm  tkjfH  lAihta  im  iMdMer  Beiiabung  lur 
CHna  ehyli  tpissa  itcltl,  ae  kam  imii  gicicbwabi  mit  Meksicht  auf 
die  practwrhan  ftedUHMaie  die  beiden  l'rinae  dilulae  iinlcr  dem  .Vamen 
rrina  pottu  aiuaaimenfiiaien.  und  den  rrinis  spistis  gegenüber  in  die 
Synovial»  dar  g«oeliM-h  verschiedenen  Hamarlen  aufnehmen.    IfuTn^i'  h 
wOrde  Heb  aber  der  idien  gegebene  Cataing  von  4  Hamspccies  auf  3 
ri'ilurii i'ii.  >lii'  .iImI::!!!!  III  fnl^jccIiT  WciMc  ^iiiftuführcn  wiren: 
A.  Liiiittr  .v/M<vnr.  Hill  liolip'iii  Miecillschen  (»cwieble. 
I )  I  riiiii  ui/njiiiiiij  .V.  itin/iiliiiitij. 
■J)   1 1  'Tui  rhyli  V  <  }bi  Y.  »hlnmenti, 

l'rinae  liiiiihir.  luit  iiii'iirr>'iii  «pecillaehae  Cewiehia. 

ä)   Irina  /mtirt  i    ['rinn  uijiiitsa. 

a)  Irma  tan/juiiiis  poliuijur  »   i'riKn  Mjnifiii/iii  ililulttt 
Ii)  /  r-it/tt  ehyli  poliaqur  $.  I  rma  rkyli  Jilula. 
().>>{'  Smim^ims   ucnelisch  verschiedener  liarnarleD  durfte  um  so 
mehr  Bertirk>)ii:l)tiguiig  linden,  alt  »ie  *tdt  4er  barraebenden  Anscbauaags- 
weiKV  und  Nonienrlatur  besser  ba^Mfail,  aia  <a  iMi  dar  abcA  mltKldU 
ten  Synopsis  der  Fall  isl. 

Haben  wir  bei  der  linr.n  hiung  der  Urinu  sanguinis,  rhyli  tt 
potus  bis  jetzt  nur  den  physinlugischcn  Verhaltnissen  des  KOrpcrs  llcch- 
nun^'  gr(rafii-ii.  «a  i*t  jetzt  die  {.'rage  lu  erledigen,  ob  diese  Harnarien 
lacb  m  krankheilea  aar  Beidiacbiung  cdingen-  t)a.<s  solches  dar  Fall 
•«I.  darf  OB«  niD  an  weniger  wundern,  als  »ich  ja  a  priori  adnaktMB 
Hut,  data  die  8^*en  und  tietrloka  im  Kttrper  vieler  Heitachea  irata 
lareagcn  und  Gebredien  aheoM  oolaifahtn.  ab  at  hai 
iB  SahieelCB  der  Fall  iM.  Detegcn  muss  ei  «m  ia  boehiltB 
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Craüc  inleressircu .  wenn  Jic  Lriiin  .\aiiguinii,  <hyh  el  putus  unter 
UmsUndtn  un^l  VtTliiiUtn'M-ii  m  der  kl auklioUcii  Slmunjifn  iiiul 

Gebrechen  nirlit  zn  Sudilc  ki.tinuMji,  uoler  welciien  «e  b«i  gcsunilcn 
Menschen  jfdcrziil  inr  Kim  li-mung  gelan^jon.  l'od  in  ilcr  Tli:il  isi 
dieses  hHuiiger  iler  Fall,  als  nuin  gtaukt.  So  komml  i.  Ii.,  wie  uli 
nachgewiesen  hahe,  die  L'rina  polus  bei  Diabelikern  unler  dem  V.m 
Busse  aDiiu*li«c-her  Kost  Irali  der  Cinverleihung  von  rieleai  Wauer  ntclil 
tn  Stande,  und  so  veimisit  Diao  die  Urina  yvlus  bei  FicberkrankeD, 
VI^Mcblet  dieselbca  viel  mehr  Walser  tu  sich  nehmen,  aU  es  gesunde 
hnaaca  an  Ümn  pllgtl,  Die»e  AbnonuilKlen  und  VerlUlllnisJ«  »iod, 
«te  mn  ciiuitbl,  «an  pamw  Wiclitigkeic,  «leoo  ihre  Vcrrolgunn  Olhrt 
du  n  den  VanlMdniMe  kmblnfter  Prowin  awl  iMtaaAt,  dit  »i- 
milm  mr  avT  ümm  W«ft  n  •rimmm  iind. 

Sind  wir  Ii«  dar  BcinclilMiig  dar  |MUi«lagisek«a  VathllUiitta 
Mhan  auf  die  WichliBlwit  der  Ualanchaidnas  dar  4.  raipectiw  3  Ham- 
ipaciai  sdaniBM.  mlefet  n  SwMaowabaiigc  nit  dar  Eralhniags- 
g<*eUcble  dn  ThiaiMipon  itehaa,  m  durfte  es  jaut  n  dar  Stelle 
■ein,  die  Widiligli<il  jracr  UsUndwidnag  im  AllgemaineK  tu  anmiaeiL 
Glucklichertveisc  ist  diese  Attigab«  Mdit  M  arflIllaD  «ad  iMt  aidi  wt 
wenigen  Worten  abthun. 

Witv  il-'ii  l  iiii  il>'i'  Menschen  in  rntcrsurliung  nimmt,  ohne  diiraul 

hl  m  iit'iii  »h  fr  I  rina  sanguinis,  rhyti  r.  potus,  oder 

<_'iii  ti^'r  il.ivuli  i:i  )l,iii<lrn  >l  :ri  ji/diir  Uv/irhiiiir:  i.ii/jlii.', 

Krgi'l/iiKse  semer  lldiüuiiti-fsukliutijj  udiiii-  /n  iiili'r(ii>  ;ii mi.  UiiJ  Uocii 
liuiniiil  auf  die  richtige  Deutung  und  Erl.Liri.ri^  di  r  ll.irtiHii jlyse  hundert 
M.il  iiiflir  .in,  als  aur  die  AusfilhrMitf?  «1.  i>i  di  i  ii  nui  iirhli({  inter- 
(irclirt  Ijiiti  die  lUriianalyse  iIj/u  diLniii,  >Iil-  WivMjiisLtijd  \ml-  Jiu 
l'i  .i\is  zu  Türdern.  Wie  wäre  ea  aber  iiiugiicl),  t.  ii.  ilie  Analyse  des 
LriiH  von  einem  pletlinrisehcu  Individuum,  die  einen  gcriogeu  iiam- 
aloil'gehalt  erwies,  richtig  lu  deuten,  wenn  man  darüber  in  L'nkennliiis« 
iit.  oh  eine  tJrina  satiyuiitis,  oder  eine  Vvina  riyli,  oder  eine  Vrina 
potwi  tut  l'ntcrMKbniig  genebm  wurde.  Wie  wtre  es  aber  niilglicb, 
z.  B.  aus  der  Hanumlfae  einca  Rurkschluss  auf  die  Wirkung  eines 
Uailniittel*  ni  auahaii  waan  aiau  darüber  im  Inkluren  ist,  ub  uian 
IfrnM  ttMguMi,  tlgä  «der  fthu.  »der  ein  üviuenge  danrn  zu  lUn- 
diB  baban,  nnd  ok  ÜBhni^miHel  in  dt«  CM»tiUili«B  de»  Unna  eia- 
apiattaa,  oder  iciyngeBa  Ofgnlbeilak  Aber  aucb  bd  rein  pfagffwiagw 
adkaa  UMmoeiiiioflan  in  die  Vntenebaidnag  dar  «oqanaMBIiii  UriaarUa 
gma  wöttailidi,  ira»  im  eo  waaifcr  der  Kacbaretnuig  bedpci;  «la  naa 
te  der  Äyaiolegie  darolwr  iii  UebereiaetiiaaniBg  aieb  bettadeh  Ip  der 
Ibit  waren  es  die  PdjfMolafaB,  waleb«  auant  bei  dar  HarauatenMiekung 
dl«  lerllcbeichlqniDg  der  geaoMraen  whI  lieinnke  lerlaugicn, 

wei  denn  aticli  der  f1»>'iiaIogie  Min»  reiehNclie  Fraelile  emgeiiagen  hat. 

Stellen  wir  ji'l/l  da-  >ei>t'lii('ili>ticn  llariiarten  «useaiBien,  au  deren 
Keuntni«!  wir  gckoiunieu  :>ind.  indem  wir  die  Genes«  des  Vriiis  im  Zu- 
samnieiiliBn^jc  mit  der  \Vacli>itliüui-  im  I  KrriShi'un(jNge»chicht«  de»  k«ir- 
|tcrs  >i.Triil^len.  >ii  dilrfte  !!i  I'  ii  <  l>  lujuchirii  Vcrfilcichun^en  und 
Krlilulcrun^vii  Vcr,inla«suii^  Innli  ii. 

A.  Harnarten ,  il  if  an«  de  i  U  ,i  .  Ij  » l  n  ii  iii  >  ^  i'  -  ■  !<  i cli  Ic  f  e^ui  1  ireo. 

1)  llrina  itf) '>iiiiit>  -^i  i  nimr. 

L'ritt  ssr  I  ( hinnahmt-  drs  A  ürprm  ■ —  Zuwachs  dtr  Organe)  —  (Fä- 
cct  /V;-f/Mlr«AMr)]. 

2)  Vrinit  flatus. 

Urin  =  [KiHnahme  Jfs  kürptis  —  (FdcM-f  ft»'yfria<to»)J. 

3)  fr»««  HcrremfHli  s.  HecrettcHtM«, 

tfriH  =  \  (hiHnahme  lirs A'Stftr»+  j^!ÜUdtrOrgttn}'—{fSnM 
-f-  Pertpiralion)  |. 

B.  iiarnarten,  die  .iuh  der  KmahraagaBaaebicbla  reauitiraa. 
1)  Vrm»  saaguMt  $.  imutitMiii, 

VHm  a  IMßih  4tr  Oram  —  (Fitn  +  ArqnniljM)]. 
3)  IMm  0^6'  «.  «a'fc*  «.  martmena. 

Urin  =  [(CAtMriaie     Affftr* — Ztumii  äerOrgaiK}  —  {P8- 

res  -(-  iVnipiWtfäWl)]. 
3)   Ir  ina  p«l>U  t.  VHlUi  aftMta, 

a)  L'rina  sanguinis  potus^ue.   l'rina  sanguinis  dilnla. 
L'rin  =  \(.-/kfä/tr  lirr  Organe  -f  ijetrunirars  //  asser)  —  (fäceJ 
t'rr'pirdlKiri  I  j. 
h)  L  riaa  tkijli  pulimjur.    Lrina  ekgli  dUuta. 
Lrin  =  \(tinnahmrn  drs  Ktlftn  —  AoMdb  itf  OrgUn) 
—  (Fäcrs  +  Perspiration)]. 
Alle  diese  Iljrus|>ei'ii'>  sind  wühl  t>>n  iiii.nider  zu  unterscheiden. 
Seben  wir  '.•m  Hrr  I  rina  pottu  ab,   du-  iu  ihren  llnterabthviliins"?n 
:j  l'rinar  ililuln--  chim  hin        di.'       Iii«  Andere»  sind,  als  Iml  W.i^sei 
vcrdUnnli:  /  nun  ^aM^ninit  und  I  rina  ehyli,  so  bleiben  uns  zur  Vcr- 
gtcichung  die  beiden  l'rinar  xpissae.    welche  aus  der  ErnJIhrungs- 
gcscliichlc  reaultiren,  und  die  .t  |iarns|>ecies,  welche  iiu  ZusauuiH!»- 
bangc  mit  der  Wach<tliumsgcschichtc  stehen.    Vergleicht  maD  diCM 
5  Urine  nit  einuder,  so  »ielil  man  ein,  da«»  die  Vrin»  MUfKÜCkt  reo 
«Hau  «adcm  Uriaarieii  dadai«b  mtaiacliiadaii  iat,  dt»  ai«  b«s  at«»- 


jitliiilcr  Zufuhr  »im  .^piMsi'  und  Trank  büreilcl  wird,  was  bei  der  (iLii- 
j.'i'n<  lihnhi  hcn  I  rina  Jrcfr.irriitiae  nicht  der  l'oll  ivt.  Ahi'r  .iu>Si  die 
I  nna  ih<jh  ist  \mu  dfii  dri-i  Waclijtliumsuruipn ,  bpsnndfrs  von  \k\ 
I  rtita  iiii  i  rscrMtiae,  mit  Jit  s.f  die  genereile  lih'ictuirK  ^«■:in_'iti  liji. 
»olil  /  i  ttulerscheiden,  dcnu  sie  winl  unter  iii>m  liurclt^n  i^iiiüusiie 
i'iiiei  ji'den  Aufhes^tnin^'  der  Drgane  gebildet,  gleicli|zhltig  ob  letztere 
einen  Wachilhuinsrortschriil  involvirt  oder  nicht,  svHhrcn'l  die  l'rina 
incrrtcenliae  unter  dem  Kinllu»8e  aller  der  üscillatii  ;in  unj  Fluctui- 
tionen  in  dem  Uewiclilc  der  ürgane  gebildet  wird,  wclclte  eis  reeller 
WachstliiunelbrtKhriu  nit  sich  hriagi.  Hieraus  r<dgc  aber,  daaa  ü* 
l'rina  inerrscrnliae,  wenn  sie  fractinnirt ,  d.  h.  stundenweise  gcsuBF 
ractt  wird,  nicht  in  allen  llampurtionen  die  l^haraktere  der  Irina  ckjfU, 
sondern  soweil«!  aucb  die  Charaktere  der  Crias  «u^iat«  darbielat, 
was  bei  der  IMm  ehyti  oiainer  der  Fall  in. 

Kann  itaeh  dem  VMbcqsebendea  kalii  ZwtlM  daiOber  beMeben, 
das*  die  aul|alihrteB  ganctiich  randiiedenen  Mannpacief  n  onier- 
acheidcn  «ImL  ao  iet  jaixt  endlich  nach  di*  Frage  n  beaatimrten.  wie 
tSnciben  cur  UoteraiMhitng  ausgewJifaH  »nd  beaebafll  werden  tunwcn. 

Wenn  man  den  Urin  eines  Menschen,  der,  wie  gewähnlich.  Mor^ 
getts,  Hitlag*  und  Abends  Speise  und  Trank  >u  sich  niniini,  von  je 
IM  Stunden  zuuminenidiuttet,  so  hat  man  jedesmal  ein  Ocmengc  von 
«erschiedenen  Emührungsurinen,  d.  h.  ein  (ieinengc  um  Lrina  san- 
;/i(ifns.  rhyli  I'.  pottis,  welch*-  in  M  itiri  rotalilat  einen  Wai h^;hl!ll.^- 
una  U.>rslellt,  weil  es  unter  tlru,  4iieve«<i  Einflüsse  aller  der  (tscilij- 
tioncn  Iii  diiii  *'..'U'ichlc  der  (^)rgane  gebildet  wurde,  die  ein  reeller 
KDrIsrhriii,  II  Ii  ks.:hritt  oder  Stillslaiii!  in  ttoni  Warhslhuinc  erheischt. 
lIiT  ^u'.iiiiii  'ij  (  rill  »US  einer  24slUnJii:in  l'nriode  kann  jUn,  vnraus- 
ge><iUi  daü>  Speise  und  Trank  eingeu<>uiiij«u  wurde,  niemals  als  Lirina 
soHijuinit,  oder  als  Lrina  ckyli.  «der  als  Vrina  pnlns  bezeiilinel 
werden,  sondern  je  nachdem  di>r  Organismus,  welcher  ihn  bildete,  bei 
oder  trotz  der  Zufuhr  vm  N.du ungsiuitleln  an  Gewicht  zunahm.  3l>- 
oahni  oder  .Mchen  hlieh,  ist  derselbe  als  L'rina  iHrrrmrtili,  oArr  als 
Vrina  stalus,  u>lcr  als  Lrina  decremenli  zu  liezcichnrii,  was  lirgreif- 
hch  am  sicliersleti  geschehen  kann,  wenn  der  barnbereilenile  Oi]gaai»- 
miu  von  24  Stunden  zu  2-1  Stunden  im  ndcbieram  Zuatanda  fawagCB 
winL  Als  Ansaabme  von  dieaer  Kegel  iai  der  ganu  van  34  Standen 
geaammelle  lirin  als  I/n'M  tOKpUmU  su  beneicbnan,  wenn  ta  der  gaa- 
aea  Zeit  von  24  Slunden  beia*  SjieiM  »«gefiibrl  wurde. 

Anders  verlitll  ea  sich  mii  den  Uani|»ef(ionea,  walcha  iw  LaiiA 
«QU  34  Stunden  bei  fncltonirier  (aluodenwciicr  oder  niebntladlicheT) 
Enileaning  erhalten  weniaa.  INcaa  Hanperlioaen.  welche  anler  den 
direcian  RinflwiM  baaläawtter  BrMhnngsiihiBonien«!  g<'hild<>i  wurJea. 
Stellea  UBiunHMQle  Bralbnuigsurine  dar.  und  sind  daher  aU  Lrina 
sanguinü,  eAgN  »itr  potus  zu  hczcichiicii.  je  nadulcni  liire  (iencsc 
«crschieden  geartet  i«t.  Uleibt  z.  (I.  ein  Xeiix  h  Vuigeiis  na>  Ii  d<MU 
Ai /-Ii  ii^ii  IUI  iiihlili-tiii'n  Zu>tuii<lc,  »u  produiiit  derselbe  I  rina  san- 
yuiiiti.  die  von  .Stunde  zu  Sluiiil*.'  so  laii^'e  ergossen  uird.  ins  der 
Mcn»ch  sein  KrillisKlek  oder  In  i  liiv  n  iii  Ziin.uirn  -.  in  ^I.U.l^-llKih! 
verzelirt  bat.  Ist  Iplzlerrs  vei<idul  iinil  m  diiv  lUut  Ultergeiuiiil .  su 
luat  iil  il  ■  Lrina  santjuinii  der  sulirLi.  :iiJ.  ii  /  rina  rhijli  Platz,  die 
in  den  .VjeliiDillJgsslunden  er^oHscii  wird.  .Nimmt  iIlt  Meiisi-h  um 
Ii,  7  oder  (hr  Abends  sein  Abendbioil  ein.  so  kiimnit  es  nach  der 
Verdauung  und  ltesi>r|>lion  des  (ienossencn  zur  neuen  Ausscheidung  tan 
l  rina  ehyli  .spissa  v.  itilula.  dir  nach  meiirsIMndi^er  Haiier  wUbread 
der  Nacht  wiedi^r  in  LritHl  MUgälHÜ  vprlauft.  Man  sieht  aus  diesen 
Beispiele,  dass  man  sich  die  tfnmn  tmitguinis,  rhyli  et  polux  iin  reintfl 
Zusiaiiile  ventehafeii  kaon,  wenn  man  den  Lm  ataes  Nc«ia«ben  nit 
genauer  liei  dclisMhligung  der  eiaveiieibien  Spciaai  liid  Ganflabe  van 
Sluade  au  Stauda  aaaHitail.  und  gaaeu  daraaf  Acht  b«ii  na  eine  üamap^ 
daa  der  andani  Pbia  macblf  was  aua  maittena  Mbud  »  der  aumdlidicn 
Menge  dee  Uriac»  an  den  ipeeifis<he«  fiewiclMe  «nd  der  Farbe  eiienal. 

Matb  diaien  die  Ccwinnang  d«  Wachadinni^  und  BmlbiiiBgaurina 
batraAnden  KrOrtemngen  nuMa  anah  der  ZuianiBanbaag  blar  gevordea 
*eia.  welcher  iwlsehea  Iteiden  Klassen  von  Uriaen  bealdiL  Wie  äch 
das  Wariisthum  in  Honienle  der  Cmuiirung  und  mangelnder  Eniahruiig, 
Ml  MiMilrnle  progressiver  und  regressiver  Bewegung  der  Organe  .lutU^eo 
und  zerlegen  lassl,  ebenso  müssen  sich  die  Wacbsthumsiii me.  d.  h  die 
von  24  Stunden  gesammelten  t'rine,  welche  wir  als  t/ri/mr  um  i  nn  nii, 
slaluf,  ilrcrrmrnti  heiKinütcn  ,  )0  Em!thrung^urlnlf ,  du-  « ii  ,iK  l  'ri.' 
mir  Miiij/umiji.  rhyii  el  patus  beiciclinen,  auflissen  und  zerlegen  lassen, 
wa-  iiurcli  fractioniries.  d.  Ii.  stundenwniaaa  Samneln  daa  aar 
Aunv.  hfidung  gelangenden  Urins  pesrliiehl. 

.Vj.  Ii  diesen  allgemeinen  Kriii  [eruiii-n ,  weh  In-  du-  .dlgelueincn 
urvlogischcn  Gesichtspunkte  und  l!ii<  k^u  I  '.i  ii  zur  Sprache  brachten, 
mag  es  uo«  nun  vergiinnt  sein,  m  den  Inigenden  Aufsitzen  zunächst 
die  drei  Ernahrungsnrine ,  als  die  (^'rias  MMffittui*,  etgü  «/  potUf, 
auf  tinmd  viciracher  Versuche  weiter  tn  «atMg«Bt  wabai  aicfa  Bandle« 
faneraasani«  benaasleUen  dotfie. 
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Beitrag  zur  Wirkung  drs  Snnlonius  auf  das  Sehorgan. 

\  iti 

Dr.  med.  .\.  Knoblauch  iii  l'rwikfarl  a.  >L 

In  der  4.  tau  Otattarle«'«  BmAhueh  der  ll«iln]tU>lMm 

Mnl  M  paf.  487.  wo  vm  dm  phftiolagixlieo  WMnDgan  <iti  Wurai- 
MBcn«  tli«  i«le  hk  ab  mldui  cÜ  Bhtl,  KoNIticlHBeniii  «tc«  Uber' 
liiupi  lieftige  ncicung  der  VcrdMMcnTCfe  in  fHlMerco  Domo  crse]i«ii 
solli^ii:  ^Di-nirti^'«-  FtlUa  liibtii  1. 1.  T«>a«r  (llcd.  C»tnltl|.  V»,  40. 
1  .S'tfi ).  L  S  pcDgler  (Deutliche  Ktiaik  N».  4ti.  183«)  iiclioii  von  rinigeii 
brüll  S.inloniii  lieobaciiteL  D<  urd  dort  «ollen  aucli  Knud«  nach  Ata 
Verwliluckcn  «licser  SulisOni  Alli  s  urün  n  loi  t;i>IL  pcHiilil  pescin'n 
J^lifli,»  —  Eine  Bf!il!ll>HHnjr  i1ii;-lt  IcUlcn-ti  Tlia;-.ji  li<'  <-,i  lii.C«iii,  itl 
der  Zwei  k  L^rjrinvj'li;;' r  /i-ilni  l>j  i.  Ii  vi.r  ili.'^rr  \\  ii  ksainkeit  dos 
Sanlonins  aul  Jj>  Scliiii>'.in  icii  Lfkeimo  CS  7.1  iiioini'i  lii'MjlillniilDg  — 
keine  Keniitiil-^  li^iii  -,  mi  Jarfle  die  n»i  lir<>lr'< ml"  .Miulieilung  um  io 
eher  th  das  KesutU(  imiu  i  v<irurtlii?il-li  eu.»  bcobjclilung  angcselien 
werilen,  drrfii  eKraigc  uuitrrc  Virwii ilmiig  diMi  Utperimentalnrrn  und 
Bkytiuldgcn  von  Facli  anlieim  gegeben  werden  niuss.  Icli  naliiu  am 
14.  Kov.  d.  J.  Mörsens  U  L'lir  di«  enlc  Oiuis  Santnnln,  bestellend  aus 
gTiiy»  Wtt  li>  1''"°  ''■o  meile,  und  um  II  l'lir  die  drille,  deren  jede 
gleielllUb  aiu  gr.  iij  bestand,  in  Suoiuia  almt  in  einem  Zrilrauni  von 
3  Sliudea  Cno  Sanlunln.  Srhon  um  10  l'br  kiini  mir  e«  «or,  als 
wolle  dia  Seme  (rs  war  ein  trtlbcr,  nrliligler  Tag)  durrli  die  ^ebel 
iredwa:  ein  uM!  gelUiclie  Beteucbuiag  luUm  die  Almnaphlre  nad 
alle  wiiMÜclica  Geienttada  an.  Bi*  um  tl  U|ir  war  da*  Geibiielie 
admi  anlaciliadcR  a«  Gelb  gtwordea.  Ita  ich  ma  Itcim  Soqm  mm 
Vonebcin  kaainea.  auch  beiaa  von  der  Soana  orhndiUto  Wölk«  aah, 
deren  reÜMtirte«  Licbl  Jena  ^Nm  Plrinng  allar  mcnieai  CoMchMfeMe 
ficli  biete  nder  Objecle  hlUe  erkUnn  küBBC«.  kam  ich  anT  dei  Ct- 
danlii-n.  dem  Santonin  jeaes  6«lb*«hen  tuMbreibeo  am  ■mca«  Vm 
jedofh  meiner  Saclie  gant  Mcber  im  uin,  vrknndigle  Ulk  ttich  bei 
meinem  um  die»r  ätnmlc  mit  uiir  tUMiinurntrelTenden  Cnllegen,  v\'ns 
für  eine  Fllrbiing  die  ,\lm»s|diiire  und  iili  es  uii'lil  den  Anschein  hal>e. 

%h  ob  die  Sgnnc  »n      1'  \"-y.''infv.  ui'n!i-.     ,\;<   iI.tmUio  iolelieB 

«ntüi'liieilen  verntiiiu.'.  «Uli  Ttiii  n«iiuelit  iiU  muhü  JUalts  iiebliglen  «in 
prauweisM  I  K  iil  ^'  ^ri  ilderle,  war  freilii  li  kein  Zweifel  mehr,  da**  die 
den  ausser  i>iii  lu  liinil  «:lien  (Ihjrrtcu  »liReduhti'le  selbe  Furhunp  nielil 
»on  ihnen  »eij^:  »nuJein  »im  meiner  i  liw  'l  isifh  oder  palbo- 

If^tscb  il)  allcrtfieii  Hi-Iiii»  auf  >le  üliertra)irn  wurde.  Di«  um  i2  l'hr 
blüeb  jene»  inlenmv  lielbselien  fast  aller  belh-r  (>i-Ken»i:iiidi- ,  iii>  .luiil  l.  ri 
leisten  keim*  wi  iillH'lie  Vt'rJnd<'run(i:  so  bli.-h  seiiwjrz  schwiirx,  rulb 
rutli  u.  U'..  ni.T  ..'>  Il>  b'it  hei  nUi  litii;eui  Darllberlimsehen  eine  rolhe 
Farbe  dar.  uubrend  i-s  hi-im  anballendcn  Belraelili'n  gelb  blieb.  Von 
13  Uhr  Sil  begann  aon  jendu  Gelb>eb«ii  eine  ßrflnliehe  Misohnng  sirli 
bMilIfCeeUea,  mil  ■icbU  Deisi-mu  verglricbbiir.  als  wenn  man  durch 
«in  Stttck  einer  urihgHlaen  WeinUmlK  die  i;epen>i:indi>  hclrarhlet.  iSiin 
war  Ailaa  ialeo»iv  gcliigrtta,  Mlkst  die  dunklen  Farben  »liinilen  iiichl 
nwhr  in  ihrer  ReiolieU  da»  Modem  haiim  emm  derani^'en  Lu»ire.  Die 
«intg«  AiHBahae  nachle  roMi,  wekha  (ab  ich  i.  B.  «uf  die  siokende« 
Kohlen  im  Otm  *ab)  dunkel  «ielaU  eich  pifocatirie.  eine  Mr  da» 
Auge  XU  jener  Seil  h«ehil  wohrihll««  &n|iGBdyBB.  —  Sieee»  Cmd- 
gelbiehen  erlilt  nun  keine  Vartadenmf  »ehr,  war  «ber  Mr  dai  An^e 
mo  widerwJHM!  und  angraihod.  dam  ich  mOnliekal  bald,  in  dar  flnif- 
nunß  einer  verminderten  Wahni«bnittne  iliaMI«  Firbealoaei,  WUT  ttlml- 
lici:.-ii  Ikir  iji  hiiing  miitelsl  Oelga«  grilT.  Wirklich  trat  auch  elaowihl- 
lli;iii-;tri  Wirlii:!;:  fllr  da*  Auge  ein.  sei  da»s  da<»elbe  wieder  in 
arlii'itfii  ^111  Sl.inili  tr,  indem  jene  gelhgrUne  Flrbojig  »Ifb  nur  noch 
an  dtii  i.uiiiiii.ii  il^r  üe;;en*tlndc  bemerklieb  raarbte,  wahrend  deren 
ur»|>r(lnt--li' Sil-  I  j''"  ^  wieder  in  iJirer  Aeeblheil  dem  Aiilt  /ijp:iii;;li.  h 
waren.  BeuitL^in  »ill  iib  nni-h,  das*  wUhrcnri  dietes  ganten,  hucbat 
peinlichen  Zii->laih)iv  lijs  ,\u^i-  M'lhfl  durchaus  keine,  weder  von  mir 
noch  Andern  wahlgeniMiui.r-nc  \  >  i  inilenmi'  j»iple;  »n  uutei>ebied  es 
eben»  detMlicb  nod  »et..iir  sow.ilil  ^nKM.-  Drmi'  i;.'t;(-n%Uiiil.j ,  ilic 
Pupille  war  gegen  bchtrei«  tu  jjleitber  V\ti.>ii  .■iii|itiii:l|ii  !i,  wie  mi  nnr- 
■alen  Zustande.  DaHMslhe  »ehinerjtc  weilet,  "<h  !■  i^  igii  i  »  in  h  ge- 
rtlhel.  (hdaend  oder  lichl»cheu.  Auch  im  <ii'sji»intbenndcii  trat  auuer 
«l«aa  Vabalkeit  xu  der  leH,  als  da«  lUlli^rüiiMiben  leine  frtlwte  In- 
■khl  haue»  keine  »on.st  aulrallende  Anomalie  ein;  weder 
■CR|  noch  ScbwindeJ.  noch  Kalik.  noch  Durchfall.  Leiiier«r 
M||a  Cfit  dnon  ■illiff'  mi  i  Uhr  gcnaoHnenen  Inf.  Seiinae  c.  Magii. 
tnMi,  Madl  «iaar  «arahigca  HadM  «area  aai  15.  alle  krankhaflen 
Erarlieiaoagen  SolUnt  da»  SahniiMt  WKhwwdcn;  ab  in  Palga  de* 
„mmmmeacn  Laoni.  oder  ab  weh  «bM  dtMon  Ii«Mlh|n  der  ftiitnd 
wieder  lur  Norm  iur«ckgekelirl  Wire,  Udbl  mCBtadUedcn.  B»  ieh 
mir  mein  getraue,  eine  ErkUrung  dieaoa  immerhin  mofkwardifin  Pha- 
itomena  lu  geben,  co  mflge  ea  hier  genOgoa,  anf  em  lachura  beob- 
achieu*  und  der  Wahrtieii  gemb»  eniblta*  Peclnm  anfacrinan  ge- 


Berichte  aus  deatscltcn  Khiuken  und  Kranken- 
ItAiiMni. 

Millbeilaagfla  «us  der  uieüicinisdiea  iüioik  aa  Bobb. 

Ten 

Or.  M.  Nnmuann. 


■I.    E  |i  i  1  e  |i  t  i  $  c  Ii  c  Z  u  s  l  ii  ii  d  e. 

Wenn  man  As%  vcrsrhimlpn.irli^e  AHftrHen  tlcr  F;>ilep<ie  bei  ver- 
hchii'ilcnpn  Mi'n<clii:ij  in  Kr« j(;unf;  ziel."..  iir;il  ncnii  ni.]n  in^^besondere 
sein  Augenmerk  au<  den  mannigfach  abweichenden  Ausdruck  derjenigen 
Symptome  riebtct.  welche  mit  den  Krämpfen  zu  einem  und  dem  alm- 
licbcn  Krankheitihilde  vereinigt  wahrgenommen  werden,  so  erhalt  man 
die  Ueberieu^iing.  dass  der  epilepltsctte  Kraa)pf  nicht  minder  wie  Hosten 
oder  Erbrechen,  in  Folge  von  wesentlich  verscbiedenra  Knakbeile- 
lustaaden  m's  Dasein  gerufen  sverden  kann.  —  Khenio  nnrailielbift 
ist  ea  mir,  dai*  es  oA  von  germgligifen  UniUnden  ehhIageN  mif,  ab 
eine  and  die  ntmlieke  fichinwfcrtien  unter  einer  e|iHe|iüiclien ,  oder 
unter  einer  ganc  aadetea  Fomi  tn  Tokb  trclen  wird. 

Nior  nN  der  Vcnoch  geanchl  narden,  dicoe  koNNawcga  nenen 
Beheuptongaa  daalliiAer  m  bcgraad««.  1»  dieaeai  Bndiwecke  werde 
ich  ehe  karte  BUiao  einiger  «oa  »r  beobasiilelan  Plila  wo  E|iilepsi« 
geben,  die  besondere  geeignet  an  ecia  acbaincn»  ab  Beweimillal  beaniir 
werden  lu  können. 

(/)  II.  Granroann  wurih-  am  II.  Nai  |8M  in  die  KTnik  aufge- 
□uriiiiK'n.  Er  ist  'il  Jahre  all.  iir>l  Liietel  in  Zdgen  und  lUltuug  einen 
nicht  li  n  hl  uiw>  liciiilcn  AiiMlniok  von  LascivilUt  dar,  womit  ein  auf- 
falleiitl  s<  l;i-iii:v,  n  luii  liUrm  s  Wem  verbunden  ist.  Nach  seiner  Er- 
ixlilung  lill  <•!  tijr  H  Jiilircn  in  eww.ii  Nervenfieber.  Von  der  Zeit  an 
blieb  K(i| linieri  iunh  k,  liit  jofallsweiso  einen  :ni«'<t'rnri'»m!>ch  bidicB 
i.riiil  rrrih  lite  und  bis  lur  Besinnnngslosigkf ii  vtiri'.  Snr  .S  J.ihnM» 
brach  die  Epilepsie  aas,  die  indessen  nach  Jahresfrist  geheill  wurde. 
Die  Annile  lilieben  heinahe  2  Jahr«  weg.  Aber  in  Folge  heftiger  Auf- 
regung wihrend  iler  politischen  Wirren  zu  Elberfeld,  im  Jahre  I84*t, 
wurde  die  Krankheil  niii  grAssiem  l'ncesiame  wieder  erweckt.  Seit 
jener  Zeil  ist  sie  in  steter  Zunahme  begriffen  gewesen,  obgleich  es  an 
der  hvharrlirheu  Anwendung  energischer  Millrl  (wie  die  schwlnlkbo 
Firbniig  den  tiesichtn  nad  der  BSade  beweiai)  aidil  gefehlt  haL 

Da«  Chiraklerbibebe  de»  Rrenkiciiu  in  dieaem  Pelle  bCMcbt  In 
Folgeadem: 

Bcinaha  nanatcriimchen  leidet  G.  an  EingenMnottnheit  dca  KoipIlMi, 
die  Bit  dem  GelMhfa  von  Orack  und  von  S|Minnanig  in  demaelbcn  **i^ 
blinden  isL  Elm-,  auch  wähl  laelinMl  Uglicb  wird  der  Ko]ir  hcito. 
il.i*  GeMcbl  gertthei.  Wihrend  solcher  C«a|p!«ilna<n  heMagt  airh  dar 
Kniake  Oker  oehr  baftigen  K<>pfs«bmen.  «Ü  SeHrladd  und  Ohian» 
sauten,  Aber  Vnrahe  und  BeSagatignag.  endlich  Aber  Ircdmaiguag; 
auch  treten  nicht  sehen  Zoekimgen  ein,  welebe  Jednch  anf  die  Vaakein 
der  Schultern  und  der  Arme  beiirhrSokt  bleiben.  Die  l'upillen  zeigen 
keine  erheblichen  Veränderungen.  Ausserdem  ist.  bei  gutem  Appetite, 
liahiliicllc  Verstopfung  zugegen,  in  Jit  liinlfii  iirv'vlliilic  Trllnm»; 

«lalt.  es  zeigt  sich  grosse  Ceil.i.  'ilni>^<i-h"  ji  hc,  4jc  llaui,  ßfiplrn  Ii  frei 
von  .\m\clil:ik-  («<lb»t  von  de«  Uriri^li-ii  I'sjveln)  ist  der  Sitz  nnc»  nft 
Liiii>'MllK']ir-ri  Juckens.  Das  M^iz  ist  wenig  hyperlrophtach  nnd  zJhll 
^'•'«olini'.  h  12.  wihre»<i  <b:r  i:angc*iianaa  85  bi*  90  SchMgie.  Bie 

H'v'ui'lli'  Krri  ;'lt,irke»l  i«l  si  lir  [ji-mx. 

Um-  I  [iilt'|.ti<t  licii  Pnn)^yMn''n  wur^lpn  tivufi^'  ilur'Ji  die  rumiiKivi- 
M'hen  F.r^rhilUi'iiingen  der  Anne  .mgekundigt.  ilies«  localen  SrhllKel- 
krSmpfe  waren  nicht  anhallend  zugegen,  sondern  Messen  gern  Pausen 
von  mehreren  Minuten  zwi*«'hen  sich,  dauerten  aber  manchmal  einige 
Stunden.  Nicht  immer  schlössen  sich  ausgebildete  Paroxysmen  ihnen 
an.  Wenigstens  eben  M  hiaflg  geadiah  et.  diss  <lio  Mutern,  ohne 
,ilte  Vorboten.  urpIWaHch  ttiai  Anabmche  gclaagieo. 

hl  den  SaitnuBW  «nn  IS  lenalin  waren  UM  Tage  mit  Paroinmen 
helaitcL  Von  diaian  Ttgim  balea  17  nmr  einen  Anfall  dar.  wogegen 
13  T«ga  («am  8.  Joai  185t  Ua  anm  11.  A|iril  1852)  dnreh  Je  drai 
hie  aacbt  aahr  belkigeb  namiNdbir  aa  einander  gahmiata  AnHlle  baim- 
geeocM  waren.  Bnwnbl  die  ienliflan  ab  aiKlk  die  camMiwicR  Panai»' 
men  fratan.  ohne  allen  OatcncUed.  <n  dMi'  »eracMadamn  BtMite 
des  Tiges  uad  der  tfeehl  auf. 

In  der  Regel  war  jeder  etaiehie  AnIhH  der  cenhinirten  ParoijfwiMn 
rliircli  llngere  Dauer  «usgeieieiinet  als  der  isolirle  Paroxysmus.  Selten 
war  em  solcher  Anfall  vor  einer  Tiertelstande  abgelaufen;  genübolieh 
711,;  er  sirli  iihrr  eine  halbe  Slundi-  uinl  nirhr  hioaos.  so  dass  db  Ibacr 
iIps  GrsjtmuipurDjysiinu«  6  bis  7  Slon  ipn  betragen  konnte. 

Hntle  der  Kranke  den  ersten  Aiifan  des  tiesammtparoiysous  tlber- 
itanden,  ao  Kblosi  sich  nicht  unmittelbar  dt*  cooMtOM  Stadium  ei^ 
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drada  licfttN  Mim  i»  4»  MftlMtti  t$gn  in  bllilidwoihn  G«- 
lichiM.  OB«  gab  Mir  nrit  Rllw  M  HMahan.  <m  tr  *oft  wiqgHdMm 
laptKlMHn  and  Schwiadcl  fiMtoit  werde.  Wjr  *nt  dieia  WiiM 
eine  balbt  bi«  gtotc  Stnnd«  «■nMchtn,  so  begann  urpMtilicfc  ria 
z](!iii>r  Krampfuiralt.  dar  M  UclUskeit  de«  varamgegaagcacn  nichts  mch- 
gtb  uml  <iFr.  nie  Mch  von  MfliM  «cMalit.  von  fonkoomtnar  tcwuMl- 
laaifkeit  bc^'k'idM  wjr. 

V.nii  mit  ilriii  )(;3iulirli«n  Abschlwts  de«  GetainmipiiroiTüliiiM  trat 
licfcr  Sojior  ein.  Oer  Kranke  lig  dann  luit  oirrDein  Mumie  iiiul  mit 
kilUB  Minden,  tif(,  mähum  uuil  achaarcheDd  atliinend,  »ol>ei  diu  l'u- 
|Hllen  deuilicli  erweitert  enchicnea.  Dieser  comatSsc  Zusi^inil,  >l«r 
tnaier  ein]«  ImrlHt  Beunruhigendes  balle,  hielt  12  bis  2ü  Sluiuleo  an. 
Wir  «'niilich  das  Bewu^slaciu  lurdi  kg>-k«hrl,  so  blieb  G.  mehrere  Tage 
l9ii){  lulli  bciaiiht.  sciincr  beMnnlicli,  beklagte  skIi  aber  unerträgliches 
Küpfwcli,  crbracli  mcIi  itu'li  wohl  tu  Zeilen.  Die  OnbralcongesUoaen 
waren  wahrend  dieser  fenud«  in  »-ftllem  <ian(;i;,  iimi  erfonlerlen  die 
aaergisL'lir  Anm>ndiin^  von  ItUlileodcn  uq<I  ^bleuenden  Mitteln. 

Erbiall  endlii'ii  «1er  gewi>hnliche  Zustand  die  überhand,  «o  veräel 
der  Leideade  in  eine  StiioDiang,  die  aus  AbsluniiiruDg  und  aus  glBS- 
licker  Enlmulbigung  lusaniniengesetzt  war.  Man  koonle  deutlich  wahr- 
nehmen, dass  jeder  colubinirte  Paroxysuiui  mil  einer  »Khbaliigen  Ab- 
acbwlchung  dar  gailtigen  Vermögen  lu  Ende  ging.  Niemals  wurde 
dnrch  diese  AalUla  jane  lemporüre  Verbeusening  des  Befindens  herbei- 
gaführt,  die  man  so  afl  aack  aUrkan  afülaptaehen  Insulten  eintre- 
ttn  lieht. 

Aia  isolirten  i^aroKjMnm  waraa  tlicib  alaiig,  tbaila  icbr  voH- 
iMadv  MigabildaL  Sit  tarliialtaa  sieh  wate  «(a  VoriUTar  noth 
•Mh  wie  RacInQalar  dar  ao  aiaaadar  «chaMetoa  Aaftllct  »cUaBaa  abar 
•Mk  auf  dtD  6iäg  dar  EraaUait  afaaa  waaifar  u  dia  AB|iB  hÜHdaR 
BafiM  aamdllca.  Hack  nuhrmn  dar  aWrlotaii  Aattll«  diaiar  Ta- 
lialll  arikalla  6.  aich  nmlich  adaaO,  and  VSäk  damaf  nelinra  Ta^a 
laag  aapr  ma  daa  ffiracoagestianea  TerhiliaiiaBiaafg  «anabaat. 

«nrda  Ibtrflamg  sein,  die  Symptaa»  der  ParoajriaiaD  aas- 
Ehrlicher  tu  beschreibe«,  leb  will  nur  iMgattiaa.  data  ini  Allgemeinen 
der  lelanischc  Beslandtiieil  des  Krampfea  in  dM  Caaaniintparuiysmcn 
silrker  ausgeprägt  sich  aeigte.  als  in  den  isolirtta  AnlUtaa.  la  allen 
Paroxysmen  ohne  Ausnahme  waren  die  Cesichtsmotlcln.  M  wia  dia 
Muskeln  lUr  olieni  ('■lieiiiii>.is>eii  in  den  lebhariesten  Zuckungen  begriffen. 
EjaculalKvncn  kirmn  seUfn,  und  nur  auf  der  Hube  der  isulirten  Paro- 
xvsnieii  Mir,  »Lifrojjen  in  diMi  Icivien  InsuUrn  der  <-iiiiil.inii iin  l'iiii>x\<- 
nien  unuillkUrUilie  tnileeriiDgi>ii  des  Masidarnie.i  und  der  Ihriilibsc 
Bichl  ungewölinlicli  wjien. 

In  Beiiehung  auf  (l.i*  Tlmrapeulischu  i-l  in  ni^-  Trihlliclie'.  /u  «jüi'H. 
Oliilli'u  h  n  Ii  Ii.ilil  i\>  der  L'eberieUj^'unf:  gcUnple,  dah^>  leli  eine  uabcil- 
lure  Kiinii  vin  fenlraler  Epile|i»ie  "m  nur  lullo.  mi  wunlen  diii'li  aurli 
eiiiielnr  »un  denjenigen  Anenneri  .ingcwcinli  i,  »un  ilLncn  ^lie  Eibili- 
nmt;  li'lirt,  il.K«  "sie  iiirlil  «elirn  .m^IIisi  .ti  Mih  ljen  I  Jllrii  eiiif!  »«i"ijl»«tr- 
(?elieude  Ma^sinunn  und  llestlirankunf;  ilrr  Anf.illr  iur  Kidi.',L'  haben.  In 
der  Thal  schienen  mehrere  von  diesen  .Mideln  die  Au»ijilduag  der  Ge- 
xamnitparosysmcn  auftuhallen.  Aber  iiji  Ii  emt  i-  gciviuten  Kritt  ent- 
wickelten sich  dieselben  mit  eiaar  solclten  ilcfii^kail  und  iaaariialb  so 
kuner  Iniervalle.  dass  es  iinmcr  «iadar  gmibaaar  «ncbian,  tan  «ai- 
lara  Venoolien  abiusehen. 

Aia  19.  Juni  wurde  Cufrum  ammoniato-tuliikaritmm  varardnat 
und  bti  MB  3.  Sept.  beliarrlich  forlgesettl.  Am  15.  Juni  war  ein 
l>esan>int|anil}aiBUs  aufgetreten:  erst  am  38.  Aug.  niederholte  sich 
dersalb«  mit  aagcwtthnlichcr  licAi^ail;  aU  er  bereiu  am  3.  Sept.  mit 
■arb  badaafclkileni  Endieinuaitca  ault^lfalan  war,  wurde  das  Kupfer 
aal^aiabaa.  —  Vom  fi.  SapL  Ua  wm  30;  Nov.  Haid  die  Anweaduag 
dar  Ruiu  Katmiud  mix  dw  Bai,  Z§dtmrkt  alatl.  Aber  auf  etaca 
adMaiaa  6aiaaiBlpafaB|aBraa  au  39.  Not.  rmtaiMa  daiaalba  «ai  30. 
■lit  dar  aflbiAaniaa  LebemeeMir.  An  3.1lcc  kaai  .drgiiH.  Mdrie. 
an  dia  Bnha.  dat  bis  anm  1 3.  Febrn  bi»  »i  3  Gran  Uglieh,  ItrlgeaetU 
waidat  flarchlbara.  al«u  gc<teigarta  AaDltta  am  34.  Jaa.,  i«  wia  aia 
X  «ad  am  i:i.  Vahr.,  aebracbtaa  anck  da«aa  ab.  —  Arlciaiiiai  tiak 
uad  taidriaa  «erbieileo  aieb  iadilftmL  —  in  daa  laiaiea  i  üaaalaB 
aaiaea  Aufealhaltes  in  der  Klinik  mirdcn  sogenannte  Anlepilrptica  dem 
C  gar  niebl  mehr  gegeben,  tadem  die  Beschrünkung  auf  «in  reimin- 
derndes.  zugleich  ableitendes  Verfahren  .im  meinen  sich  empfahl. 

Starke  Gegenreisc  wunlen  flei<<<iig  bcnuui.  üin  Haarseil  im  Nacken 
war  bereil-5  im  Annmce   iler  lleliü' i    i  ,    :  und  stets  nnlerlnilleii 

worden.  Schri*pn.Li|iri  uml  Iliulegel  üiii  llinterkofife .  letiter«:  iiucli 
wiederhi.lt  in  da-  l'eriiwniii.  hatten  lllluilge  Ainvt-ndung  |.:efiiaden.  Der 
«flcre  i.ebrniii  h  d.  >.  C.laubcrsalies,  des  Salpeters,  der  «eidduiacn  Schwc- 
fcUiliirf.  <lei  .'sennj  u.  ü.  w.  konnte  nicht  umgangen  werden. 

Zuciiual  wurde  em  Adurlass  vorxenoinnicu.  Zum  ersten  Male  ge- 
schah dieses  am  22-  Nu»,,  an  »cMiem  Tajic  ein  vereiniellor,  äusserst 
ba&vscr  Paroiyanus  uomittelbar  in  Apoplexe  aberuigciwn  drobi«. 
Ha«  Vatas  Biat  waiaa  entaotaa  mrdc*.  Ma  aagtalMicUicha  flaibbr 


aaiita  ikh  aMaU.  b«ell%l.  Dalfr  Hat  aber  adw  ia  dar  alebilB» 
Macbt  aia  laaimeBgeatitlar,  aua  viar  aebim«  Aeeaaaaa  iatlabaader 
PamiiaMH  abi,  dem  aia  beeaadarc  aaagadabaiaa  anparlacB  Siadiim 
aidi  aaKbtoM.  —  Hil  aocb  «aglnMigarea  Brlalgt  ftad  aiae  Wiadar- 
bohag  daa  Adrriaeaaa  an  8.  April  statt,  wo  sie  durrh  die  immer  ent- 
ichiedenere  apopleeliseb«  Ffrfaung  einet  aerbsiheiligen  Parotytnus  ge- 
bieteriKh  gefordert  xu  werden  schien.  Die  Venlsection  bestand  nor 
aus  8  Unten,  schien  aber  der  noch  bestehenden,  bereits  sehr  be- 
-sehränkten  Inielligenz  einen  ttBlieilb.iren  Stosi  versetzt  xu  liab«ii.  Meh- 
rere Tage  «crblteb  G.  in  einem  dem  Blddsinn  llbniieben  Zuslantl;  ileaa 
jede  Frage  beantwortete  er  lunUcbsl  mit  einem  <liiitini -verlegenen  LSchela 
und  gab  eadlich  so  ungenflgendeR  Besebeid,  dass  man  Ober  den  ^Btaen 
Gedlchtnissmangel  eben  »u  wenig  in  'iiteiM  WIM  baBDUk  am  ttardia 
lUtlflndendi>  Amiiilh  an  Viir,lellnngeii. 

F'jrlliin  blieb  der  Kranke  bn  lu  seiner  Knllaisunp  in  eine  Hi  v.jln 
snslalt.  die  am  Iti.  Juni  crrolgle,  nur  nueli  der  (•eg*i"''ii"'l  *"t.'»-"'iii-'i"«r 
Beiibaehtunj;.  Kr  le.f^lf  sieh  slurtiptsinnii;  und  spatTiiscIi.  klagte  hUa 
über  Druek  im  Kiipre  und  uher  starkes  Hautjucken,  vemell)  xunetinie«- 
den  .\ppcLt,  und  verfiel  immer  mehr  einer  geittesleeron ,  regetatitta 
Existent,  lo  entsprechendem  Verlilltnisse  verloren  die  Krlmpfe  an  Ge- 
walt. Die  zusammengeseuten  Paroxysinen  blieben  in  der  Icttlen  Zeit 
völlig  aus,  und  aocli  die  Heftigkeit  der  vereinzelten  AnfUle  xeifl«  «dl 
gebrochen. 

Die  Epilepsie  verhielt  sich  in  diesem  Falle  wie  das  Symptom  eiatr 
nieht  bloss  functionellen ,  sondern  zugleich  auch  deutlicher  materiellen 
(■ehimkrankbeit.  Dieses  ergiebt  sieh  schon  aus  dem  uatuoterbrochaa 
fortdauernden  Kranksein.  Dasselbe  l»esass  alle  Chamklera  «tnar  bab^ 
loallaa  Hypartaiia.  dia  aber  aelbat  einan  blaOendaa  tiMnd  ianaibilb 
dar  8<bldclb«Ua  habca  mwau.  iadem  weder  dia  DaHnachai^t  dm 
Henen«  nach  der  Baaeliaiiaaa  AafheblttMe  Mbar  aia  pb.  Da  am  die- 
jenigen Syaiptoma  waieet  wardea«  aas  deraa  Gagaainit  mas  aal 
ciaaa  pcnaanaatea,  gasen  «ia  baeoadaam  Hinai^  wirkaada«  Biaefc 
blltt  acUiaaaaa  kMaan,  ea  mnw  die  Vnecbe  «iae  aUgemeiaara  la- 
dentaqg  gebabt  kekaa. 

An  wakraekaiaticbitea  itl  ca  mir.  daaa  diai«  Umehaa  anf  Ab- 
nahme der  ErnUlirungsbedingungen  des  Gehirns,  mithin  auf  beginnende 
Atrophie  dieses  Organs  zurOckgefOhrt  werden  muss.  Selbst  die  allge- 
meine Atrophie  des  grossen  Gehirns  bann  von  Krämpfen  be:;leiiei  .em. 
die  oft  grosne  Aehnlichkeil  mit  der  Epilepsie  haben.  ')  Zu.ir  Uhlira 
III  iiiiserm  Falle  dir  rliixlien  Stuun^-ei).  welche  der  llmutriplii':- 
der  Knv«chsvnen  eifrenlhiiinlieli  -ind.  Iiafüi'  k-Hnnte  inili»s*.en  der  Ini- 
slJnd  die  lirlxhlruiip  darbieten,  li.is*  di<'  Mrnfiliir  in  ilrn  Bahnen  d*r 
Vertebralarteneii,  weniger  in  dtiaco  iler  (iercliraleanitiden  ■.latipcrmnli'n 
bitte.  In  der  Thal  deuteten  die  Syni|il<iiiii'  mi  I  •  hIm  hii-di  in-r  .luf  >iii 
Leiden  de»  Kleinlili-ne»,  der  BrOcke  und  des  hinlercn  Thcile*  de»  Gn»»»- 
hiriies.  .>ls  niif  einen  l^raI1ken  j^u-land  de*  «afdercn  TbcMee  aod  dCT 
eiimexen  (Iberll.lrlieii   dies>>  leirli'rri  lim. 

Wenn,  hei  uiifieliinderlerii  Znllus^-' ries  Blutes,  die  .Nnlrilion-ilimimuii^ 
einen  uenissen  lirnd  Uherselinllen  liaite.  so  musste  auch  die  lialttliielle 
HyfierJniie .  .iK  lUren  Folge,  eine  entsprechende  Steigerung  erleide«. 
Die  der  Cmülirung  bcdUrfliKen.  ^-e-ehwachten  Hirnargane  wurden  da- 
durch von  einer  Impressinii  jbhiinKi}.'  gemacht,  die,  indem  sie  aHa  eiK 
dem  Eiodratke  llberwiltigle  und  aussdiloss,  mitbin  wie  ein  HemmoMga- 
mitiel  fdr  das  Gemcingefabl  sieb  verfliell,  un  so  ungehiuderter  auf  die 
der  Herrschaft  da»  Willen*  eattageaan,  aber  aagaaehwaefat  gnblidMMa 
Energien  dfr  ■dllliUlt.  aaeh  Art  «iaaa  licimiticia,  aurtKkiawirfccii  w 
mnrhte. 

Diejanigan  ap«l«|iliMlm  AStetiaaen  gchlrea  inner  na  daa  adtlina»- 
aien.  in  dcnaa  nicbt  clwa  ackmch«  «ad  aabedaaUBde,  aeadam  racbt 
ballige  and  auigebiidela  KnnpbalMla,  aaniltelhar  an  einander  garaihl, 
GesHamlfimqanwa  bildab>  «ia  in  variiegaide«  Iciifiala.  Man  bat 
bicr  aaalchet  aatnadcr  Apajdene.  oder  den  baldigaa  Debaifaqg  ia 
BMatan  au  anvaMca.  Maeb  meiner  l'elierxeaga^  aatwaehaidaa  «oleb* 
Fama«  sieh  aafar  baatinmt  «an  dem  gewohalichea  Aaltialca  der  Cpilepti«. 

Sielll  am  aicb  var.  dais  die  aanilUlbara  ladiagnag  dar  Krampf«, 
d.  h.  dia  BTpednie,  nidbt  altahi  «iaen  hoben  Grad  «rrniefai.  sondern 
überdies  sehr  feiite  Wurzeln  geschlagen  hat,  so  ist  leicht  hegreillicb, 
wie  die  durch  die  gewaltsamen  Nuslicicrschdttemngen  temporlr  er- 
schüpfle  Reactionskrari,  narh  üerin/er  It^it.  dun  h  die  furldaiiemde  und 
fortwirkende  Ursarh<>  mr  llerv.irriirung  neuer  Exphi<^iijn«n  bestimmt 
ivenlen  kann,  —  [he  Krlmpfe  erreichen  erst  dann  ihr  Knde,  wenn, 
und  zwar  xualehal  in  Vulae  U«r  von  ihnen  bewirkten  Ihesrhleunifiien 
und  verstlrklen  Zusatnincnziehungen  des  Herzens,  enruesiive,  d.  h.  se- 
röse Evsudalion  mt  den  nb<>rrnllten  Oapillaren  tu  Slainle  koninit.  Dureh 
diesen  Kr^ilss  wird  einerseits  die  Heilbarkeit  ,1er  belrelTenden  llirn- 
theile  abgestumpft,  und  andererseits  wird  mit  der  durch  die  Aus- 
schwitzung bewirhtea  HecabeliaHauag  dir  iipamaie«  auch  der  Rait. 

')  A.  Erlnnnnf  «f,  Dtolieaiwaanaiaa  dar Kewnctaanen.  1.  Anaag».  Kenwied 
4tU.  a.  13. 
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und  die  lapmiiMi  ik«ikM|t,  «tmiadM  mi  lUlfMl*  ««Mann 

gemacht. 

Die  nach  den  Geiiiiuiulparoiyunea  eingotrelesen  Symplome  lauen 
Sbiigeo)  nicht  daran  zn-eifeln.  dws  ein  beileuleodes  aeritsei  (vicllirii  til : 
Miiguiao]cnl-ierüir>)  Eixüdal  nillirend  der  Dauer  des  Aofalles  gebildet 
«•rdn  nimle,  «nd  i»—  tmatr  siuaiieh  «üi  Z«t  «Honiariidi  war. 
«■Mit  iMoipdM  4t*  BftMNMa  mägmuiutM  tochralHirM. 

i)  Der  jeUt  tu  beicbreihende  Fall  bietet  iiuofeni  einige»  Interetne 
dar,  ab  «r  d«a  k«weu  giebt.  welcbca  eiUicbmlndM  EioBuia  dia  dm- 
amn  padial^pMlMr  Einwirkoagen  auf  di«  ?am  «iur  linkiinklMil 
aHnObfn  *mag.  DanailM  belrift  «a  KlMi«.  itm»  vw  «Mm 
iUbaeaii  ia  dar  Sdildtllilhb  htnahniidaa  Knabaata,  4mA  die  Madii 
dar  ElibUdiw^iiiart  mi  dmh  XemtnahUrMfCa  att  eiaca  epihf- 
liiebia  Aaitrieli  aa^Maüat  miida. 

A«a«  Maria  Scliaitaia«iitn  34  Mm  alt.  Sic  ist  ImmücIi 
aeraplmlct.  aod  kat  ia  der  latuea  tdt  in  icraphiliMca  ÜaaekMraa 
aa  dM  Itiieo,  ranoglieh  am  linken  laiaa,  galiltu.  Di«  Kaau*  bauen 
aociM  tor  i'/,  Jahren  sich  gezeigt,  waraa  abtr  immer  unregelnSsaig 
gebheben.  Sie  traten  nach  Pauiaa  vaa  7  bla  8  Wochen  ein,  worauf 
ein  sparsamer  Blutabgang  wohl  ebM  «>  viele  Tage,  mit  vielfacher  l'nter- 
btedtung  unil  untiT  iii;iMii^'r.-ii'li?n  Beschwerilfn,  inLlilt. 

Wenigstens  cm  J^Iir  viir  ticm  ersten  EialnUc  der  CaUiueniiin  liaU4: 
die  S.  angefangen  (Iber  Kopfschmeri  lu  klagen.  Derselbe  natini  ructi 
«ioiger  Zeil  vnrxtl^licli  <lie  linke  Hjlfle  des  Koplu  ein,  begann  imtncr 
anhaltender  zu  »ltiIiiii.  irri'iohte  anfallsnrL-i^i:  mnr  F;riisse  licftigicil. 
und  IniR  iluiiti  ilfiillii  h  ileii  iMi)g«sliven  CJi.irikler  jii  sti  Ii. 

Elwu  '  ,  J;ilir  iijclirlciti  di_r  K'i|if3v:l)(i;i:ri  lu  eintr  bleilunden  Slurung 
de«  Belindeos  gewünlüti  war.  \vur>lti  dtr  l'aliirntin  Ji«  l'llegt^  ua<l  Wartuug 
einer  etwas  alteren  .Srlnvesier  lilKTir.njen,  wi-lrlie  epili-jiliscben  Antillen 
unlenvorfen  ist.  Der  Anblick  dieser  kräoipfe  svirkle  erscbotlertid  auf 
unsere  Kranke.  Seit  etwa  S  Monaten  stellten  sich  audi  bei  ihr  unge- 
«i'Ohuliche  spailiscbc  Erscheinungen  ein,  di«  «ch  laiawr  aieiw  tntr 
wirkalle«,  und  di«  Veranlassung  lur  AufBaiinw  der  8.  IB  dit  XKalik 
gab«»,  »fliehe  aui  11,  D«c.  1861  erfolgte. 

Erscheinungen  begannen  tlnotit.  dass,  unter  Steigerung  des 
Kopfsclimcnes,  xu  ilrm  aurh  Schwindel  sieh  geteilte,  ein  empfindlicher 
Srboicn  in  der  linken  grossen  Zehe  entstand,  welcher  Ton  dort  aus- 
aUvUead  darcli  4>*  linke  Bein  aufwjru  bis  m  die  Scbutler  der  onin- 
lieiiea  Saila  alcb  «trlNitilcle,  vom  Imken  Arme  bi*  um  ilacitta  glakh- 
aaia  Wn-  uad  Iharvnigt«.  uud  eodlirb  Zuekuafeu  d«a  Arma  «od  dea 
Beine*  der  iiakaa  Seile  herbeiflibria.  Ein  suhdiar  ilalkil  wlbflc  einige 
JUaaiaa.  bifefcalaa»  eiia  ViarialaiUBde»  and  wiaderhalla  lidi  aiaackRiBl 
lUti  Tifc  hiater  eiflaader  Uglldi  sa  vamMadaaM  Zaitaa,  aadaia 
■alc  cnt  nach  Verlauf  vaa  eben  ea  lialaa  Tagen.  Nack  dea  AaMlaa 
Uiabaa  duaipfcr  KopCtcbaia»  uad  Mdlfrigkcit  «Mcb. 

Kiab  «jaigen  Uoaalen  crbiehea  «laaebia  toa  diaiaa  FafaijaaiaB 
alacn  hobtraa  Cnd  »ob  AaskilduBg.  Die  Zuekaaigca  «cnekeiatea 
aaeb  die  rechte  KOrtieniitt  aiebl,  abfitick  ata  bitr  immer  ge- 
ringer blieben,  al«  aaf  der  liakau  Seite  dea  Ettrpers;  es 
trat  eine  kunv  Periode  von  Bewuuillosigkeil  ein.  und  die  kraake  be- 
durfte längerer  Zeit,  um  sidi  vollkommen  lu  erlioirn. 

Es  «erdient  noch  bemerkt  zu  wtiiieM.  iIjni.  m  iziI^Ik  Ii  n^rti  (t''D 
slUrkern  AnHlllen.  Sieiligkvil  und  erscliiM:i [o  Hlmm-;;:!!  liki;iL  ilcr  /'.itn^'e 
roehrtri'  .SluiiilriL  /ui  in  l.yulileiben  pflegte.  Au-.sLr.Uiiu  licrlnvcrlr  sn-li 
di«  PaliL-Dlin  ulicr  ninn  vchiieidenden  Sclitinr»  (i'un'ii  „ÜcljiiiU".  wie 
sie  Niüh  au>ii.-iiL'kt>' I,  ilei  »ach  den  ParuiyMiirii  aLwei-lnelnd  im  linken 
Bi-inf,  IUI  linken  Arup'  iiinl  in  dtT  llilisepfinl  <'iU|»runden  wurtle.  und 
erst  niil  liem  uacliljJ-.liL'iiilen   Kü|if>i'linitr^  ler-fliwand. 

rier  Za.'i  l  der  Hrliiuidlun^  vkiir  daraef  gerichtet.  }m\en  llmdeniia.t 
au.s  dem  WeLe  zu  rilumen,  das  den  iingcslOrteu  Gang  der  ll.il.iiiieinen 
SU  mhiiidern  »rhien.  Au.sscr<leni  wurde  uniniltelltar  gegen  die  slatt- 
lindendca  KoproongealioBcn  eingeschntleo.  and  endlich  auch,  so  weit 
CS  tfaunliUi  war,  die  Form  des  Krankseins  bcrücksichligL  Oft  wieder- 
holte locale  Blulenttiehungen  an  den  (ienitalien,  im  iNacken,  hinler  den 
liaken  Ohr«,  die  hiafige  Applieiilmii  von  Vcntosrn  auf  die  inneren 
SebcakclOlebeo,  ma  iiaapisoien  auf  die  Waden,  Senffusablder .  die 
dliara  tiiaalmag  vaa  namea  Ualbbidcm,  eine  kleine  Venlsection  am 
Haken  FaaiB,  BiaiaibBagaa  daa  Bauches  mit  Ol.  Sabinaf  und  Opium- 
tiaelur.  —  icbieaea  ebc«  *•  «eaig  dea  Zuttaad  ni  teriadeta.  al»  der 
inaerüch«  Gebreudi  «aa  Banx  (abweahialad  aiit  lildriaB,  Sabiaa,  Craciii) 
■ad  «an  Silbaiwlpelcr. 

VaBi  ft.  bia  SBm  38.  Jaa.  aaba  die  Kraabe^  iadan  dia  daiiriread- 
aaUpblogiitisck«  Veribknn  beibekaHan  wwdt.  KUn  aa»  CreCu.  Hjirke 
■ad  Sakklwaaa  (J»  On^  tilirrkuk  Ziad  «lydaif  clW  u  sj,  Jtgtr. 
Vtltnui.  i|.  a.  Baak  iMlal  gr.  y.  Matfcaa  vad  Abaada  6  SOUb  au  aab- 
Beo).  Bei  dea»  Gebraoebe  dieter  Mlea  «rBlt  die  epileptiaiAe  7nrm 
der  Rnabbcil  ainc  wcMallicb«  Abnthaie.  to  deie  dia  laekangen  zuleut 
auf  die  liakil  lUtrperiiallle  beecbrlnfcl  blieben,  aber  aach  Uer  aur  wenig 


ausgeliildet  waren.  Dagegen  halte  diu  Kopfleidea  kein«  VcrlAderung 
erfahre«.  Gegtin  Ende  des  Monat*  waren  listige  Racken-  uad  Kreut- 
schmsnen  entstanden,  denen  zuletzt  ein  etwas  reichlicherer  Nooalsflutt 
sich  anachloss,  der  aber,  waan  die  Eraab«  da*  Ball  «eriieea,  oder  dia 
warmen  Uebersehlai*  Ober  daa  Baach  «waeMliiigta,  logMch  la  «cf^ 
«chwinden  drohte. 

Seit  dem  Anfangt  des  Februar  concentrirte  sich  der  Kopfschmert 
mit  xunelunender  Uefligkeit  auf  die  linke  Seile,  «roielbtl  er  hauptsäch- 
lich auf  den  Raun  zwischen  dem  Tubrv  frontalt^  dem  Aage  uwl  dem 
Obre  beadiraaki  war.  AlliaM^  wurde  danelbe  klapitad,  «ad  indem 
er  immer  ealachiedenar  di«  Bocbeikabail  «an  Bahraa  uad  SKchea  im 
linken  Obea  aaaahm,  bafina  di«  PaliaBtia  Ober  Ohreaaiuaea  «ad  Sdiirai» 
bdngkeit  lu  biegen»  Vaa  Zeit  z«  Zeit  wiederiHllea  tick  die  Zuekuugia 
•af  der  liakea  Barpemil«,  aber  aiemalt  wardn  Sjmplaatt  trahig«- 
aanmaa,  di«  aal  eiaa  ABhetiaa  daa  Haben  Akrmw  pteMk  Idttlaa 
idiBwMa  Ibhcb.  ftaeliaMla  kaawa  aickt  ear.  Gagca  die  lladit  Ma 
whwidM  Fieberaynptam«. 

Das  gegen  «ten  uncweifeibeft  entzündlichen  Kept-  uad  Ohrenedimen 
angewendete  Verfahren  Mieb  «Ollig  erfolglos.  Naebdem  das  behreade 
Wahlen  im  Ohre  einen  »ehr  hohen  tirad  erreicht  hatte,  fand  am  21.  Febr. 
der  Durchhruch  de*  Trommelfelles  statt,  worauf,  unter  bedeutender  Ab- 
luiiiiit:  Als  .Sv'iiiiKTie-..  ein  lluii^'er.  obeiriaehaBder  Bilar  in  aaMba- 

litluT  .Meiijre  aUi  dem  Uljrc  iUilWs». 

Dir  liinrrbike  wurde  mit  warmen  DtinpfeB  und  mit  bttii^r-iinniui- 
liM:i)«ri  [iijeeUonen  beliand«lt.  wahrend  «on  Zeit  su  2eit  Bluugci  m 
den  Zitinnfiirlsali  ihre  .Anwendung  fanden.  Allmllig  verloren  sich  die 
SticJie  ,111  iilire,  ilos  Oelior  wiinle  freier  und  da«  Ohr»f>«»«««n  hatte 
scliun  njtli  einer  Woclie  beinilie  f;aiii  aufgehört.  SeilJeiii  der  Üurcb- 
Lrueh  ilev  Kilers  erlulj;!  «ar.  sind  keine  Conmlsinneii  mehr  vvahrge- 
tioiiiiiitn  worden.  Der  Ko|>fM'limeri  ist  om  vieles  crlriiilielier  j/ewurilrii, 
wird  aber,  wenn  er  sich  einlindet,  merkwürdigerweise,  haupt«aclilich 
auf  der  rechten  Seite  des  Kopfes  geklagt. 

Alt  die  Pelieatia  am  12.  Mkrz  entlassen  wurde,  dauerte,  mit  Ua- 
mfcncbMBgaa,  aia  aHnigar  Urad  von  Otorrhk*  noch  immer  hru 
(ScUuis  folgL) 


Miltheilangen  ans  der  chirurgischen  Klinik  zu  Greifswald. 

Zwei  Falle  von  glücklicher  Heilung  eingekapaeUer 
Naerose  durch  Neeratowi«, 

Befil  Ml':  iiiid  l«"<cliii»bMI«aB 

Dr.  J.  Berg  er. 
faeMiiee  auc  n».  la.) 

II. 

Ü«iarich  Balh,  saJabraalt,  aaa  aiaam  ia  dw  Mb«  vao  Greüi- 
wald  gdefcaaB  Berfa  pbonig,  «ea  gcMiailea  Elter«,  hat  in  rrlheiler 
Eindbeil  aa  Sehariaeb,  a^iar  im  AUar  van  10  JihrcB  weianl  «a 
Wechselfiober  getillH.  kl  Sapiamlmr  de«  «argaafaaatt  Jabm  nUta 
er  «ine«  Morgen«  am  JKellMlBt  firlemaf  dea  rechten  Vatendmakde 
ein  hcnifies  Reiien;  einige  Tage  spater  zeigte  sich  an  die««r  Stell« 
eine  Aoschwellang.  Sie  berheigerufener  Arzt  verordnete  MiraJ.  »ffie, 
No.  H,  spller  ChamillenumschUge.  Nach  14  Tagen  inaclile  derieihe 
un  oberen  Drittheil  des  Unlersciienkels  vom  eine  Innsian  und  entleerte 
dadurch  ein.-  jiruss.:  MeiiL;i-  Kiier.  Kiiiif  Ui,,hfii  ilaraiif  iiiridirle  er 
noch  «•iiiiiuil  iinterlijlh  des  Mallmlus  itilnniu:  de«  genannten  l'nler- 
»chpiikeLs.  und  veriirdnete  bins^irnie  l.fiii-.jnii'iuiiiisrhljVe-  thiM-  i:,ii:ie 
Zeil  liindurcti  hille  l'jl.  aelir  ^rus.'.i'  Ütlumirirn  an  dem  kr.mken  lie^ne 
und  konnte  sich  desselben  durchaus  nicht  bedienen.  Die  S<  lunerzea 
lie<i«en  allmülip  nach,  die  Anschwelltioff  «(«►■i  l'niprsrhenkek  wtr  nach 
und  iiJi-li  >;erinj;er  ^ewonlen.  iHiil  Tat.  kiiiinle  fcegeii  Kiiil.'  liiTcinbers 
Hill  Hülfe  einer  krUt'ke  gelieii,  vv;is  :liiii  liu  d.ilnn  nitlit  niOglieh  ge- 
wesen war.  Da  jedoi'h  die  ilnrtli  il;e  liiid>-ii  vinhin  erwohnlen  Inci- 
siooen  beigebrachten  Wunden  nicht  nur  nicht  heilten,  sondern  sich  in 
immer  gr4ksser  werdende  Geschwüre  verwandelten,  und  la  m  ■he-^ca 
beiden  unterhalb  des  obersten  am  ohcm  Drittheil  des  l'nter<chenkels 
auf  der  vordem  Seite  befindlichen  KeschwUr«  mich  auf  der  vordem 
Seite  in  derHtbea  Bieblung  unter  einander  «wet  kleinere  liefere  Ge- 
schwüre 4ch  biUalaa.  ao  maide  Fat.  am  7.  Febr.  ia  unser«  Klinik 
gebnchl. 

Benelb«  Irigk  die  Zeicbea  einer  laogdaueroden  bedeuten>lcn  Eite- 
nng  aa  aidi,  iat  Maai,  aiiger,  CfacbOpft.  mu  leidendem  i:esiclit^aii«druck. 
Bar  UBtandicafcil  «riid  ia  aalaar  giaiea  Linge  verdickt.  geschwoDeo 
gehadea.  Bia  Ifavagaad  da»  okeeMen  im  obecn  DriUked  de«  Untere 
Mieakeb  bcBadlicbMi  0«ichwlfs  iat  kicbl  gcfinhcl.  di«  dann  «leasead« 
UuM  diaa.  Bat  G«e«hwlr  aalbat  aaigi  jen«  MlMniUilgeB.  leicbt  blu- 
leadea  Ciaaulaiiaaaa,  welch«  gemhalldi  bd  RoecheuieidcB,  be«md«n 
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bei  «bcffllchKciicr  VSwmt  MgOttOU  w(H«k  Kie  mdeni  dni  laltr 

jtneni  erslen  b« fiiiilliclMB  lilMi  MaiMr,  toi  MDein  ttaitn  PleiMliw«a 
■ingrb«n,  griien  nirlir  in  die  TitK»,  uifM  tidi  als  Autginj;«  tob  Pfstal« 
gung«n,  welrhe  einen  dicklichen,  gelben,  licllt - OMriecliendcn  Eiter 
enllfcreii.  Die  bei  <ler  grossen  Emptindlirhkeit  det  Palirnten  nur  llieil- 
weiM  iiiugli<  li>.  l  iiiriMi>  Illing  mit  der  Sonde  «rgiebl,  dais  die  Tibia 
in  ilircin  oin  i  n  lii  uili<  !l  m  der  Siellc  des  nberjten  Geaclmare«  vom 
l'erinsl  enlbl'.i>v'.  ^'Inu  ist.  In  dip  Tirff  dtii-  Tibia  niil  dpr  Snmlf  um- 
7iii!riii?i»n .  «.n  iinlil  möglicb.  da  di-r  Kiinrlitii  i:j!Ji:-ii  li.irli-n,  fi'-^l-'ii 
■i'i  I  :  (■rii|.-.'f;iM.^li  lili- .    tiisl    ili'?    zu   vermutheoden  klii.iUn  ili's 

Ki!ii>  fioiü  mein  enlsprc' lii-'n.|  (."■Hindun  \M_Ti!<«n  lionnlOT.  Arn  rul^vinlcii 
Tage  wurden  unter  den  s<  luv.ii)iniij.'f-n  (Ir.iniil.ili'infii  lit-  oIhtsIi  n  lii'- 
»thn-Qr«  einzelne  Lieme,  spiUt(.'c,  dünne,  locker«  Knutlii  n^uirki  In  n  l-c- 
funden  und  mit  Icicliter  Milbe  enireml.  Es  enlpinp  zupUn  ti  d  ilifi  di-r 
BMbKhIung  nicht,  dos  der  kranke  ('nlerichenkel,  «o  wie  der  Fuss- 
fMekoB  labhall  f!«riHh«l  mnl  *thr  »ehmeniiirt  war.  Am  Abead  dcsselbea 
Taget  lelgltn  >ic1i  die  LrinplidrUsen  in  der  r«rht«n  IngiiinsiriHa  ailga- 
arllWOllM.    Pal.  klajitc  über  AppHillnKigkeit  und  fieberte  büdeutend. 

Den  9.  Felir.  Di«  Aiuehmilitn^  der  Lynipbdrtttao  ntounl  Ul. 
Die  Käthe  des  VMmdtttktU  wird  bmomier«  um  die  (icnbwtre  Imiiin 
inleBaiv;  da»  Fieber  dancit  Tort.  Dieia  Encheiniingeii  Ma«ii«Bg*- 
nonioin.  laicM  IwlotD  Zweifel,  da«  tu  *n  bvMhtmdtn  Krankheil  der 
IttcniM  der  TItai  rad  darch  diese  faadiBgt  aim  Lfnplaiigilis  liiitii- 
felRtaai  aeL  Zar  BaMülgang  der  eailmcliea  RiOiuage«  leird  dem  Pat 
ein  BMCtiewn  ans  Turf,  $t»,  gr.  y  md  Ipecar.  farardael.  An 
IbTRenden  Hnfi^en  fanden  wir  Im  Cäirht  eine  errsipelaitae  Rtlhe  ver- 
breitet, Wangen  und  .Naienrllrken  davon  ergril'en,  am  Unlenehcnkcl 
dilTufe  rothe  Anscbwellun^;  um  die  CeschwBrsBühDngen.  E*  wird  l'ng. 
/Ii/rlrori),  i  inrf.  3 1-  iinf  den  Tap  JuT  di  ii  rechten  Ohersebenkel  cin- 
zutiiilitii  ver-ii  Jni'L  liu  Verlauf  des  IViiiLljiiiang*  verschwand  da»  KrytiprI. 
faviti.  Abends  (rat  ein  '  ,  Siiini'.i>  anballeniler  Frostanfall  ein:  scbneller. 
Oicfiender  Piili,  k'-ine  ^^idm  rrzuii  iracndwo.  V,*  wird  Tartar,  ftii.  in 
rtfr.  rf"«/  vrii.rdiHM. 

Den  )  1.  K<.'lii'.  ciMliien  ili^r  Ziinland  de»  Pal.  norii  bedenklicher. 
Seine  Respiration  nar  Siigsilicli,  rreipiem,  I  ;  iii  '  ,  Minute.  Zuweilen 
trat  rin  leicbleii  llllslcln  ein;  der  Puls  klein,  leicht  tvi'^diUrkbar,  fre- 
i|urnt.  38  Scblajie  in  '.\  Minute.  Da»  Gesicht  ist  scbr  bleich,  icigt 
Rrossc  Angst.  Itor  l'ntcrscbenkel  i<t  nni'li  lebliari  gerniliet.  bei  der 
fici'lllirung  äiiN«'r»l  »cbinerzhari.  Ebenso  zeigt  sich  der  reclile  Olier- 
schenki'l  jjlrii  li  Uber  dem  Knie  gcnlllicl,  llings  der  ganzen  innern  Seile 
Bchinerzhart  Die  InguinaldrUscn  :<ind  noch  ange»ch\V(i|li'n.  Vi-riirdnft 
winl  inncrlirli  ,/rjW.  murial.  mit  Orroct.  .4Ukaeaf.  Hinserluli  Au$- 
aprilzuBg  der  Oeschnüre  mit  Inf.  Ckamomill.  und  Kaltwaiij^rr.  Kon>en- 
talkmen  auf  den  UnlerMlicnkd.  Einreibung  von  Uns.  ügdrarg.  eiiur. 
tut  den  Obenelienliei.  Am  Abend  deaiwllwa  Tage«  halte  die  JUnhe  an 
Vittenehenkel  nachsalaMen.    Fieber  nack  rariianden. 

Ilen  1 3'  Febr.  Pai.  hat  dJ«  Kaclit  hindoKli  getcKtafo«  und  viel 
gettaunl;  er  hdindel  «ieb  beKter,  aihnel  nliig.  Pnia  narht  n  ScfaUge 
in  '/«  Himile«  Di«  Schnenen  an  OlMiwhenkel  Italien  nadigdawea : 
(kr  Inleneiiesliel  sieht  «eaigcr  roth  ana,  Der  Beelen  de*  recklcn 
Fusses  ist  «deniaiSii.  Da  alle  die  hedenhlirben  Riracheinngcn.  »Ii: 
die  liefiige  i^nullndnng  de«  riiler»cbenkels  mit  der  durch  inc  bedingten 
Lyiii|ib;ing!lis.  die  bedeutende  Eiterung  und  da«  inlemiiv«  Fieber  nor 
der  Anwesenheit  eines  giftssercn  Sequetter*  in  der  Tibia  zugeschrieben 
ucrilen  toU'^>eu,  dn  ferner  zu  furchten  üteht.  dass  die  Krankheit,  sieh 
aelbsl  Mherbii^cu ,  Vi'ij.iii.'liijiiL' .  I'lilid'il  l^ .  ryji'i'n-  uinl  srlilii'^slirli  den 
Tod  des  Patienten  zur  Kolg«  batiiMi  kiTinli-,  vn  «inl  I.j'vi  lildwcn ,  rinf 
operativem  Wege  den  Sei|ue»tfr  »u  i  i 'fi  rtK  ii.  -  Ci  ji  "  1-  l  fir  Mil!.i^:s 
wird,  nacbilein  l'al.  iliirrh  Olil'ti nrrrm  .^ll:l^^l;r^  rl  wurdi-n,  vim  ih'ni 
untersten,  oberhalb  dc^  Mnllml  inlrr  n.  l.i  liiiilln  Im  n  (^■'ImI'Im'ü  (•>■- 
K'hwUre  aus  in  der  Tiefe  der  iiliin  mittelst  der  .Sonde  cid  ticweghrher 
Sequester  wabrgeniunmcn.  Es  winl  sogleich  von  der  eben  bezeich- 
neten Stelle  aus  eine  Inrisinn  gemacht,  vcrDiillelst  der  Trephine  und 
<!cr  I, ufr'schen  Knorhenzangc,  die  Knorhenlade  etwa  '/,"  '""^i' 
l'  t"  l»n!!  durchbrochen  und  rmt  d.  r  Kornzani-e  ein  aber  1 '/t" '*"8<'''< 
unrtgelnillssi;;cr,  ausgczacklis,  |dall«'r  Sequester  entfernt.  ToB  obeKlen 
im  «baren  Driitheil  den  VaterKlMeakei»  liegend«»  GeschwOre  na*  wird 
in  einer  Ling»  vnn  2'/^"  nach  unten  ineidirt,  in  der  Abeiebt,  die 
enBIlodlicfce  8(>aRMtag  m  beben  and  etwaige  «bcHUcMiclie  mdia 
KnachtMtilckcliHi  «cgnrlMMa.  ta  wtnm  jedaeb  haiie  n  liiidan. 
Haeh  vnUcvdntcr  Oyenlion  wird  dem  Pat.  ein  Otaa  Wein  tor  Surfcung 
gereicht,  der  Unleracbankci  mit  Bin  hededkt.  im  Veriaalit  daa  Naek- 
inittag<  bahad  aieb  der  Knmh«  gios  leidNch,  die  Sdmeremi  n  den 
openrien  Strilen  «iod  rar  «abedenlend. 

Den  13.  Febr.  PaL  hat  Wenig  Schmerzen,  sein  Geniehl  ist  ge- 
rOihet,  die  Temperalor  des  Kflriiers  ertiOhL  Heflii^es  Fieber:  Puls  4.) 
in  '  ^  Minute:  Reipiralion  ruhig.  Das  Erysiprlos  7>-ik-i  «»  Ii  mich  W- 
»onders  am  Knie  nad  ein  wenig  mcbr  oberhalb  desselben,  es  bildet  hier 
mebrare  lllacbnk  Mc  guten  gm«M««  Wandan  ai»d  Ibailiniii  mit 


linienigiUa  btdaebl,  die  Umgegend  leiclit  MtiaidaL  Di*  Ibtrigmi  tieii 
Sit  eisten  Geich  wore  aind  mit  dickem,  wciiagdblichem  Eiter  gcAML 
Dh  Oedem  da«  rocMan  Ftoea  iai  bedetilnaler.  der  rnisriiehen  lebhaft 

mih,  bei  ftertlhruog  schnerzbafl.  Sowohl  die  allen  Geschwür«  wie 
di«  gestern  openrten  werden  sorgfSHig  mit  ln/)u.  Ckamomill.  pcreiniirt, 
die  letzteren  wieder  mit  Eis  bedeckt.  Abends  8  Uhr:  fNd.  liil  ■■m 
Laufe  des  Nacbmilugi  mehrere  Krostanflllc  gehabt  und  klagt  uLmt  p.i- 
iiAy>ir:.iii.rli  auftretende  reissende  Schmerzen  im  Khvm i.i  kcn  di  s  rechten 
Bciiis.  Lcr  UnlcrschcDkel  ist  inicnsitr  dnnkelroUi  iKr  iil  .-rsrJienkel 
ii'igt  an  »einer  innem  FlJche  rothe  Flerke  und  L;ii  i- -sirnlrn.  Uu-sf-n 
entsprechend  sind  unter  der  Haut  SJräupc  an  vielen  .Stellen  diin  li  Kn  ilcB 
iitilrTlirorlicii  III  fulili-ri,  «1  Ii  Im  sirli  luv  in  i;m'  iiiguinalgegend  viTr<d;.'i-(| 
lis<;L'n  Oll  in  difini-  «lepi  nd  lii  L,'rridew  Ljinplidrasen  sind  immer  noch 
,iFi?rs<duv.dlfi>-  IIlt  Puls  isi  .IS  in  \\  Minute.  Verordnet  wird  Vng. 
Uydrary.  einer.  3ij  in  den  kranken  (Iberschenket  einznceiben. 

Den  I  4.  Febr.  Der  Kranke  hat  den  grüsslen  Tlieil  der  Xacht 
hindurch  ruhig  und  gut  geschlafen.  Das  Gesicht  ist  etwas  bleich,  der 
Gesicblsausdruck  ruhig,  die  üespir.ition  nornml,  die  Zunge  weiss  belegt. 
Der  PnU  wie  geelern,  48  in  Minnle.  Das  Erfeipel  bei  «cb  auf  die 
hintere  Flieh«  det  Olicnebanbeb  iramitielbar  «her  da«  Knie  und  Iheil- 
weue  in  die  Pm$a  f«pUtw  gemgen.  Am  (Ihendienkel  anid  die 
rolheo  Flecke  und  Streifen  Tencbwmiden,  die  KB«lan  md  Sitttme 
jednch  nach  an  fühlen,  di«  Leislendrltaan  noch  angeadiwollen.  Die 
HHh«  da«  DnUftehenkda  nnd  PniNHeliciM  Itat  tieh  vatmiodetL  Der 
ganac  Ohendtenkel  a«  wie  der  Unicfaehenkel  nnd  gegen  Derdhnmg 
luaaant  empDnUidi.  Dia  hcisionsatellen  sind  nnch  lum  Tbeil  mit 
RItticMifili»*  Mm  Thcil  aber  auch  mit  F<<tzen  brandigen  Zellgewfhe« 
hedaebt  S«  win  gaalern  Warden  auch  heute  die  GcscItwOre  und  Wun- 
den mit  tnfiu.  Clum»mill.  soigf^iliig  gerainigt  nnd  tut  den  Wunrh 
des  PaL  die  EisaniMlilSge  fortgeieizt. 

Den  I  S.  Febr.  Pat.  hsi  jn  niln  li  t.'iit  ^'i^ m  hlafen.  am  Morgen  je- 
doch, nachdem  er  zu  Stuhle  ginvesvii,  iiiltjiii  ci  einen  Fro^Unfal'.  der 
noch  nach  einer  Stunde  anhielt.  Oer  Puls  ist  41  m  '  Miii^ti'  An 
der  hinteren  Seite  des  Ubenchenkel*  zeigt  sich  heule  dill  i^  U  iilii-  hu 
auf  '  irM'  Hiirtd  breit  unterhalb  des  Anu«  iinsi'ebreilel.  D<  r  iil..  rs>  L- nktl 
ist  srbmerzhafl.  dage^i  it  hI  mi>  riilrrschriikel  Srhuierz  und  Hullie  »er- 
inindert.  Oedein  d.  >  K  i  sriu  aber  noch  voriiandeii.  Die  Enltt'induiig 
des  Knochens  an  der  opcrirlen  Stelle  ist  heftig,  s«  d.nss  schon  die  lei- 
seste Berührung  desselben  mit  dem  Finger  iu<se|«t  scbnu-nMi  »Mg 
Kranke»  empfunden  wird.  In  dem  entleerten  Eiter  wird  cm  klein«» 
Kiuicä»pnstUckcli«n.  »velches  etwa  lang.  2'"  breit  und  eltcnso  dkk 
ist,  gcfiindcn.  Nach  seiner  lionsisienz  si  licint  es  ein  Stack  eines  allen 
Se([ueslers  zu  sein.  Die  l'nlcrsncliung  mit  der  Sonde  weist  in  der  Tieft 
der  Tibia  an  der  Stelle  det  eni«n  kBBulJichett  Eingiilfes  einen  Itemf- 
Kchen  harten  Seipirsier  ntcli.  En  deaicn  Snifernuag  wird  nadi  e«r> 
heriger  Deuubung  de»  Pkt.  darch  CM*rei«rm  die  rrdhera  in  der  Ctjmiüi 
aefmevfr.  gcmarbte  OefliMiig  dnreh  ilinwegnabmc  «w«ler  am  Btngang« 
der  0«radng  hdadKeber.  der  Rnnebeabd«  angeMiiger  Knoiilimmr- 
»prooge  crwciltri.  Cleiehnrnbl  grllngt  ec  nidil.  den  mit  der  Sonde 
gefdhllen  Seqncaiar  htraiunitielini.  Die  dunh  die  Opemion  gcmnehien 
LBeher  werden  mit  in  Oel  geirtnkter  Cbariiie  ausgerollt  und  mit  Eia 
brdeckl.  Auf  den  Oherschr'nkel  wirrt  abermals  Einreibung  rnn  fug. 
Ihjdrarg.  einer.  Sij  auf  den  Tag  verordnet.  Iiincriuh  Prrort.  Ckiiiae 
mit  ./firf.  murial.  als  Rnbnniiis.  Am  Mittage  zeigte  Pal  ^ir.i  n  Appetit. 
Xai'bmitlsgs  4  l'lir  bekam  er  einen  eine  Stunde  hing  and  nin  iid<  ii  Frost, 
il'.'-^i  ri  |i.^iii  i  nur  i'iiiii  .d  u.ii  |i;d<|  vnrfibi'rgehvndei  llil^i'  uni-Tliroche» 
«»ul?,  Wiihr.'iiij  \M  Ii  lirr  licjirb!  fl"«-!;!;,',  in!fri-iv  ■.■.■ri''lii'l  erschien. 
Die  Hfllbe  am  OIm  r-.rl,'<nkcl  hekatn  s'r|lii|.u mm'  im  ,!.ii;Vli'v.  hraunei 
\i(s»idien.  Im  l  nii  rsclieiikel  h*i  d^r  Kranke  »icle  Schmerzen.  Abende 
ir..!  wi.  d.T  I  II)  rrost,iiifall  ciri.  I'..'.  iiH  kröiei  Appetit,  »iel  DwaL 
Kr  delinrt  wxbrend  des  leisen  Schlafes. 

Den  1h.  Febr.  Pal.  bat  die  .Vai-bl  gesrhlafen.  Da»  Ge»ichl  ist 
blass.  livid.  Der  Pul»  4.>  in  '/^  Minute.  Stuhlgang  normal,  ürin 
dunkelgelh.  hell.  Der  entleerte  Eiter  ist  »cli«m[»ig  gell«.  j:ij!S.f  nd.  r»»i 
Erysipel  wie  gestern.  Der  Tnlerschenkel  stark  ddematits.  Reliufs  ge- 
nauer Viiicrsuchiing  iles  vnn  Necrose  (»trgriflienen  Knoehens  wird  der 
Kranke  abermaU  chlornfAraiirL  Der  gewem  gcDlMte  Seqneater  wiid 
gefunden  md  hcranigebolL  Er  iai  grOatar  ala  dit  Malier  ealfemlea, 
3'/,"  lang,  in  der  etwa  y^"  batnigaiiden  Beeile  c««ca*<«nvcs  geii— I 
md  V  dick.  Die  tamim  nicht  lat  glau,  dit  ctMie  nnh,  dit 
Binder  mit  vMaB  Zachen  «erartea,  Bi«  ««atall  dictca  B«|tttatMi^  an 
wit  dar  Dmatand,  da»  m  aUaa  vier  in  der  Da^t^tnd  befindKchei 
DanMan  Ceochwortn  die  Seide  hkK  demselben  Pnnhl  hingcfflhrt 
werden  kann,  dOrfle«  den  Sehlnss  rechtfertigen,  das«  wir  es  iiier  mit 
totaler  Necros«  der  Tibia  zu  tliun  li.ilien.  h  e  Kl Mk^fi  und  Si'.|uester- 
capsele  werden  mit  in  Lin/uur  Cklori  gelaurluer  Clurpip  aus^eftllll. 
rlis  idiersle  Geschwür  mit  Vag.  kasilie.  verbunden  und  auf  die  crsUNK 
■ach  dem  WanMbe  de«  Pat.  wie  biiher  £i«amscblage  «pphcirt. 

Dti  17.  rtkr.  B«r  Imkt  kaindtt  «cfc  tum  MMr,  Dil  fli 
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N*cht  einen  eri|iiiclicnJ«n  nifitgeit  Schlaf  gebibl.  Der  l*ak  nl  in 
', ,  Miirjii'.  l'is  Kry»i|>el  lil  tns  an  den  Aa«u  hinauF  aiugtftreiut  nnd 
b.icli  L  liiiit'i li.illi  sulUicU  vom  Scroluni  Itleiobl^Mif;«  Kriiebungen  il«r 
K|i.  lL'riiiii.  Lhij  liigiiinaldrastin  der  reililtn  SoUo  siii'l  niiriiLT  untli  jie- 
siliuuil.'ii  iiii.l  liriiii  Rnirke  »i"lm>er?.1iiifi.  niMlem  lie*  tiUfi"  L-nk.;!* 
liJt  cm  wem;.'  jli::i'n-iiiiii:on.  iiliL'r_-!i'  ilL'>ii_liu'ür   ist  grüs.sli  nlhi'ili 

Hiit  xMiüwcti  iolli««  Griiiuladoiien  hntix-lti,  an  der  untern  vorilun  iit- 
ciuonaslolle  zeigen  »icli  die  Wciclillieile  ailstig  cntzUiideU  Die  oker- 
(iJi'liliclien  Knucliuniiiirtien  der  Tibia  rUllicn  sirli.  Uer  Cit«r  i»t  noch 
tclimnliig  gelti,  Uliülriechend.  Aus  der  Tief«  der  Tibia,  in  denelben 
Gegend  wie  (tcstcrn ,  uinl  wieder  ein  iiecniliKlie»  Knuclit-nstUck  vua 
fa«l  I  Vi"  I''I>>c^  lier^iugezogen.  Wie  gentcm  wird  aucb  heul  d«f 
/lifiwr  (Mori  beiia  Vcriumle  aogcwndei.  4*t  £u>  jedocb  «uifesaui. 
uni  a'^ltuM  Stelle  Canplmw  lefWdML  luMtlidi;  AmmT.  CAmw, 
»er  tm  OtMak. 

Des  18. 1'tlir.  Nach  eii«r  lubis  iwii  gnl  nigtbiachlM  Nacht 
MM«t  licli  PüL  aiiMilich  tmhl.  Pott  .t&  n  HiaiN«.  in  der  Radil 
Int  aicft  (KirriMie  cingetrtclli.  wakli«  itanih  Um  Omam  von  Hier  herbei- 
galUirt  aageaclien  wird,  iar  OberKhaakal  iil  «aaig  adiaitnhan. 
aaiM  iMlut  bat  alifteniiiaaiM.  Pw  Oedcn  4«a  Ualencbenlieb  bt  ge- 
ringer. Du  4em  Knie  alchile  Gettchwilr  i«l  aaeb  unten  zu  mit  guten 
Gnunilalionen  brdrrlsl,  nach  oben  hin,  wo.  nie  schon  iin  Anfange  der 
Kranklieil-p'i liH  l'ie  anpi'jtelivn  wurde,  die  Tibia  vom  Periost  vnlblüBst, 
jedorh  'ililrn  war.  ist  der  Kiiochen  U)l«»rarbig .  »chnürzliih. 

Dan  iiMi:i>li  .  I  iw.)',  ii.llIi  ,iu^>l'i  t'ii>  Ji-r  Tibia  beliadlicbe  (•«sclixvilr 
ist  iij.l  /.ilii'iii.  f.'Ui..:i'i:i.  UK-lus:i:i";£iilt.'iii.  m  liiiHitiij;  ^»Hliein  Kuer  (ller- 
iiixdi.  Uli  W  .'ii  lill.' i.c  der  uot<^n  vorn  ilun  li  iht  Nn ri!;(Mi)if  riivi  i- 
terleri  Ki  i.iki'  ervi  tii  iiic:!  Siin^-rtiiös ,  tilitr  i«!  liiiT  iiu  Iii  /u  sclu'ii, 
Villi  Im:  j--is  Willi  in  lii'i  1  it'ft!  der  KnocIiciiULlü  t.ii  lieivr'^lulii's 
kmiclieiistUciiclien  uiK  der  Sudi!«  gefühlt,  die  V«r»U(.iic,  es  «u  eul- 
ferorn,  luis'ilingen  —  Schmerz  ist  an  dieser  Sielte  nur  vnrhandfn, 
wenn  ein  Finder  oder  die  Sonde  üef  liineinüeführt  wird.  Die  Ein- 
reibung des  Obaraclianlieb  aiit  I'kj.  Ilydrarg,  einer,  winl  auijiesetit. 
Andalt  des  Itieres  wird  dem  Pal.  i;>glii  h  ein  (»las  Bolhwein  verordnet. 
Das  ürroi-l.  ('kiuae  bleibt.  Nach  sorgfiltiger  A«l|irittua|  4cr  Wunden 
and  lae*<;bwl|i«  werden  diese  md  mi  t^liar|iie  geatrHSbeneai  l'ag.  Ba- 
riBe.  vailHiaden  and  nll  eine«  Cataplasjua  h«deckl. 

ftea  It».  Feiir.  Ou  AHseataiabcBadna  das  Fat.  ist  ipit.  I*»!« 
in  MiDUla.  Da»  Eryti|Ml  iii  vaiacliwandcn.  ftia  Aaechwiliaaig  der 
lasaineldrltaaa  bat  aaebeelaasea.  Das  Otdem  daa  L'aterachablials  und 
rniarickaM  ist  kkiaer  gaartM-dcn.  Bie  Wände  and  CesdiwOnÜlcben 
aiad  miX  gntaM  Bitar  JiadactL  0er  geatem  wiwftrbif,  MbiMnluh 
annähende  Knedicn  an  nbcm  Theile  des  obcrsian  Caicbwiirei  bat 
diese  Farbe  verloren,  riitliei  aicfa  und  Aingt  an,  in  gramKrtn.  In  dt  in 
uiiter«4i  Tbeile  dirs«'-.  i;L>!irhwari>«  finden  sieh  reiekturlie  Cranulaiinneo. 
Duirh  die  zu  alltrri>!  obcrlialb  dr«  Maiirul.  int.  j;<marlil«  Inciüion 
wird  ein  kleiner  Si  iinc-tier  mit  dir  l'inrelte  au!>  der  Tief«  der  Tibio 
herau^t'i  ;    '  ''Iwa  I"  biig.  2"»  bnit  nad  '/,••  dich.  Der 

Verband  wird  «ic  gflt-ni  gemailil. 

Den  2(1.  Kehr.  I'iils  in  '  ,  Minute.  Die  Epideruiis  il- ^  ^mh/mi 
r<>ch!!'ii  Sc|hm!J,<-I«  ^>•!!!l^>■r!  -iti-h  .ib.  An  den  lUndmi  lit  r  i  i  i  il<  i 
,\ii  r.>:oiii."  Milrlii'  'i  l'iiy'uli:  snjueslr.  werden  einzelne  kli  iii'>  m^- 
crotiscti  gewuriieue  Kn'x'iieiislin  k>  ben  durL'li  darunter  .nir^iiriesseude 
Granulationen  von  der  (^j|ii>el  ai'i^elmbi'n  und  lenlit  enirernl.  Am 
oberen  Theile  de»  obersten  tiiM-hwilres  wird  ein  ali^e«l»s»enei'  necro- 
liüt'lics  Knoclicnslilrkcbi'n  von  d>T  tirilsii;  einer  Linne  pvfunden.  Vnr- 
ordnet  wird  Del.  Saltp,  Wem.  VcriiAiid  mit  I  nij.  Banlie.  und  t^ataplasiua. 

Den  2  1.  Febr.  Pal.  »chlafl  vnl.  PtiU  Jts  in  Miniile.  K> 
bat  «Mb  eine  leichte  t)iarri»Oe  eingestelli.  fsi.  war  .1  Mal  zu  Stuhl. 
Dia  GtiehwttMllaclian  Madetn  gnlen  SUer  in  reitblieber  lli-nge  ab. 
Dan  !■  den  tnciiionaslelleH  vnrhandcae  nacmliiche  Zeltgawcba  lAil  aich 
in  giaaien  Palaen  ab.  An  SlaDa  daraalben  laigen  «eh  «chona  gro«»e 
Gnanlalioien.  Vcrardnci  «rird«  wie  gesteni,  Hetncf.  S*b^  and  ein 
Gla*  Wein.  Verband  aüt  Gag.  BatlUe.  Anstatt  dar  Caiaptaanian  wer- 
Jon,  weil  dies«  nicht  reiaüeb  fanng  gehalten  werden.  IhnicMigB  von 
lauwarmem  Wauer  varKeiehriebett. 

Den  22.  Febr.  Der  l'uU  ist  noch  iieberhaft.  frequent,  macht 
.t4  Schlage  in  '/\  Minute.  Dabei  ist  das  AllgeniCinbefiBden  gut.  Ea 
^t(;lll  Mch  Appetit  eiu.  Ihi-  Hunlnie  lut  aufgehört.  An  der  iiiiti-iii 
vunlt'i'ti  Indaioniislelle  werdi^i  einii'liit.'  Uiinh  die  Granolalioni'n  \(>n 
titT  Ciiptui.  lequettr.  emporgehohiMin  ii>'>  lolische  K»o<  lu-fi-lüi  U  lirn 
mit  Iri-litein  Zufee  der  l'incette  entfiiul.  Aiixer  diesem  winl  j»  ,!rr- 
solbeii  SU'l|i_'  uiij  ^•iui>erfs.  ipLi^i^fs,  M'liiu.iirs,  *'l^\.i  '  Km^r*;  Knni  lirn- 
ittUck  hcrau«getogen .  dan  der  lloni'raisulisi.m/  iI-t  TiUa  anzujfehorei» 
»clieint.  An  den  ohrigen  dureh  die  Ni  ri  (•ii.ti/ir  tu  i  (n  i^'i  rnl.rlin  Wunden 
wertlcn  einige  Stueke  brandigen  Zeilgenebes  aiigeboben.  Verordnet 
wird  sur  Beförderung  der  Abstossung  des  norli  Übrigen  necrolischen 
ZeUgawebes  an  den  Bandeni  der  GeacbwUre  die  Asweadang  von  OL 
TleiiH-lA,   iUka  Andtra  sria  giateni. 


Oes  3  3.  Vehr.  Ihn  AbscIiiircrtinK  der  Epidermis  im  iebeaLd 
Jiuert  fiir;.  Km  tlwa.i  iiLer  1"  l.intipr  .'^'■rfueftter  und  ein  zweiU-r. 
iKii  liaib  iu  lany,  ttcrdrn  «iis  der  ururrsleo  vordefen  GeachwIlrütlTniinf 
iR'raasgcholl.  Bei  dieser  l.(>lft,'eii:icii  ^eigt  e«  sich,  da»  die  Captul. 
srijutt*lr.,  wükhe  im  unUn  n  liriiili.  il  Jes  Interschenkels  sich  beiludet, 
fii,tn  Ijsi  miiiun  in  Jit  iiluj  m.ii  oben  nach  unten  in  gerader 
Ai«.blujtg  vti[JjuriMJilt.ii.  .iu  l>urcbiuesser  '/,"  weilen  Canal  bildet,  deaseo 
untere  OeflnuDg  i1j>j  sciLiich  und  oberhalb  des  Malleol.  tnl.  befindlicbt 
Kloake  ist.  Von  olien  und  vom  kann  man  den  kleinen  Finger  Iteqaaa 
2"  weit  in  diesen  Uaual  einfuhren.  Die  innern  Fbehen  der  Todlen» 
lade  sind  noch  weiss,  ohne  Granulalinnen.  Die  bisber  neck  mit  na- 
croitachem  Zellgewebe  bedeckten  GesehwUr.srlnder  lasten  dwcb  diaiea 
biudurch  rüthUcbe  Cranubiianea  biadurcb  tcbäuniani.  Verbaad  wl« 
gestern.    In  den  Caaal  dar  Tihn  wird  «in  llnglichar  Gbar|iiepfn>|ir 

Den  34.  Fabr.  AnT  das  abanla«,  don  Kai*  tm  nldkatan  fin- 
acbwflr*  wird  «in  kleiner,  spitoer  Sequeitcr  gehnden  «nd  «•trenl. 
Alles  Oahrige  wie  gesicm. 

Oaa  25.  Fabr.  Von  der  inncra  FiKha  der  Knorhenlade  werden 
zwei  der  Snbitras  dieier  lelatam  enlsprecbcnde  und  wahrscheinlieh 
•eeundar  neerotbch  gewerdana  Kaoclienstiickchen  mit  leichter  Muhe 
mittelst  der  Pincetie  abgehabaa  nnd  heseiUgi.  Inter  diesen  zeigt  «ich 
der  Knucben  mit  schitnea  Craanlalianan  batalit.  Verbind  nnd  Ver- 
ordnung wie  gextcrn. 

Den  2*1.  Febr.  Von  der  Knoebenrapsel  -  iiM  uh  Ji  t  /.m  i  Uliih- 
erbsen« rosse  iieerolische  knucbeiisiacfcclien  «nlfernl.  An  der  Stelle, 
w.i         aiii:jL(!n.  granulirt  dar  Knaebea.   Per  Verband  wird  in  dar 

Liivlivi irü'ii  Umso  iii'HtirKL 

litii  Miiii.  Aiu  .Iii  fiifi'  der  Tndtenlade  wenlen  awti.  fast 
'/,"  lange,  dir  geliognnen  unreg«linjl»<iigen  Gestalt  nnd  der  Convi^tenz 
nach  dein  ersten  .Se<|ucster  zugehörige  Kni>chen*((leka  mit  Leichtigkeit 
und  ohne  das»  der  Kranke  Schmerz  empfindet,  herauspezng«n.  Alles 
l'ebrige  wie  in  den  letzten  Tagen. 

Den  4.  Marz.  Das  unter«  vordere  Geschwür  ist  mit  einer  dün- 
nen .Schicht  Blutgerinnsel  uberzogen,  nach  denen  UiaWfgnabnia  dit 
Granulationen  deolUcli  ZU  sehen  sind.  Bein  Verimnda  wirf  das  OL 
Terebintk.  ausgeacUt 

Pen  ti.  Mira.  Ana  dar  flbar  den  Mtfbaf.  mt,  baflndKcbtn  OelF- 
nung  wird  ein  FkapT  antgangan,  dar  ant  dar  ainan  bnüaren  Flieh« 
einzeba  Meine,  santrsnie,  nicht  fott  an  aiaaader  gebclkele  Knochcn- 
siuckclien  liegen.  Pia  der  ebn  genannten  Pllelie  fegeallberluignidn 
Seite  de*  VkofMt  ist  iwrngalnltaig  cnnm.  ftlhlt  sieh  knorplich  «n; 
einzelne  ebenlbtls  knM|ilick  ansiabaarie  Hocker  ragen  darsa  hertor. 
nie  GrOMn  dtx  gaou«  StUcfces  ist  etwa  die  aiaer  klainrn  ÜMMnusa. 
Verband  wie  bisher. 

Abends  '«Uhr  bekam  Pal.  einen,  diu  li.iil.ri  innj  .|,  m  W.'-in 
nach  duukl«n.  unerklUrbareu  Anfall  von  l.'>iniil-iiint.'ii  niil  u>ll~i.iii  li.  i'r 
[).:« ii.vi|i.^i-l,i_-it ,   «i  IiIhü   j  vui|],|,.|.  .Kiliieli.    Dem  Anf.ill  -iiii: 

1,'ni  .  iliii  rii  Hiuck  etwas  zu  imJtlerndpr  Scbnierz  an  tl>-r  >a- 

11'  III  .-^i  ilc  Ii  ^  1  i^Mi;.  vcns  und  di-r  Fusssohle  des  reclile»  Heines  voran, 

r  li  III  s.  iii.ii  i/rii  /sMM-liifn  den  Knie  und  dem  uiierslea  fiescliwttr. 
u:ii,r<'Mii  iie-  Anraiks  u.ii  der  Ms  gmt  nnd  Niinem.  üacb  den 

Aniaiic  iriilen  iielirien  ein. 

Den  7.  Man.  Der  Kranke  *icbt  munter  aus,  hat  .^ber  einen  sehr 
frei|iienien,  kleiutu  Puls.  -14  Schläge  in  ', ,  Minute.  Kr  klagt  Uber 
henige  Schmelzen  unlerhalb  des  rvcbirn  Knies,  an  der  innern  und 
hintern  Seite  gegenüber  von  dem  am  12.  Fibr.  laut  Journal  durch 
eine  Ungsinrlsinii  getrennten  obersten  vonleren  Geschwür.  An  diesem 
bezvichaetea  Ürle,  %Vaidit  ualer  der  Kaiebehle  beindet  neb  eine  diN 
fiise  CaacbwulA.  Durch  selbst  leisen  Druck  anf  dieselbe  werden 
Scbnaraaa  emn^gt,  and  es  anllaert  sich  viel  Bilar  «va  den  aHun,  n 
der  amcnn  Saila  abarüan  Cascbann  nnnfticlbar  «nler  der  Hanl 
beBndlichan  IsIdUai«  Gaage.  Diaier  Gang  war  Mher  sehen  bahannl 
und  anenmeht,  Hees  aieh  eher  nit  dar  Sende  nnr  bicbsicns  I  *  wnit 
nach  aussen  und  oben  schilg  anler  der  Haut  zwischen  dieser  und  der 
Tibia  verfolgen ,  und  wurde  darom  nnr  als  Folge  einer  oberflXrhlichen 
Necrose  des  letztgenannten  Knochens  betrachtet,  was  um  so  sicherer 
schien,  nachdem,  wie  das  Journal  vom  24.  Febr.  zeigt,  aus  dem  be- 
s.ipit-n  Ujfi^r  ein  kleiner  spitzer  Sequester  hervorge»i>i;>M  »nriicn  war. 
Ji'Ul  jedoch,  da  Pal.  eingesteht,  dass  die  obengenanuteo  .Scbiiicriea 
iii.terhalb  de»  Kiiii  -i  si  lmn  liiti^cn-  Zi-ii.  «olugslens  8  Tage,  besteben, 
ferner  wenn  «ir  Jrii  t  iiisl.iuil  nn  lit  »i'i^e-i^i'n .  das«  durch  i'ohrten 
llriii  k  ili«  Wjilc.  n!m,'  S|>,iiiiiiiiii.;  ikr  Uj'iI  iIlt  ScIhiiit/.  ^'i'vti'i^'ri  t 
uEiiI  iii,:.'lKich  aus  jeiioni  ulx'ii  Li'^rlinebencii  Fistelgange  reichlich  £iter 
.iillicrl  wird,  so  drii'it'i  miIi  (Ilt  Gedanke  auf,  das.«  an  der  hezeieh- 
nelen  Stelle  unterhalb  der  Kniekehle  vielleicht  Knocbeahautenizitndung 
bestanden  habe,  die  bereits  in  Eiterung  aliergegangca  sei.  K.«  wird 
deshalb,  an  den  £iler  freien  Abaig  tu  vencbsiTen,  oder  doch  die 
tnliBidlicba  SpaDiaag  lu  baban  Md  iqglnidi  au  nMcrmdMn.  «b  nirhf 
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viclleiclil  an  il'-r  iniiiTn  Seil.'  .Icv  iiii>-rn  DnUliCiIv  i.icr  Tilns  sclioii  Ni»-  | 
croic  bestehe,'  am  inpcrn  n^ndi'  dit  DticngsniunleD  koflcheni),  sttl- 
wllrls  von  JeiB  oberen  vonlercr  (;e\cliw(ir  uRil  in  gleicher  lltllir  mit 
dtetem  eine  neue  Inciiinn  genitdit,  <turcli  wriclie  eiae  geringe  Menge 
Eiler  au»  der  Tiefe  entleert  wird.  Die  L'nlerMichiiog  mit  der  Snnde 
«rgiebl  jedoch  keine  Necrose  in  4i«fer  Gegend.  Es  scheint  loroit 
wthnchcinlicb.  dais  der  enlleerle  Eilcr  lieh  tun  der  Tiefe  in  der  Tibia 
•ini'ri  Wvf  nach  hinten  und  innen  unter  die  Wadenniuskeln  gebahnt 
und  in  ^rl^istTvr  Menge  angeMninelt  eine  leichte  EntittDihing  der  iim- 
licgCDdcJi  Theilc  gesetzt  habe,  nrodurtb  «K«  SchacRM  in  di«ser  Ga- 
goid  eridlriicb  wentrn.  Zugleich  wirf  neb  taHcn  md  <ik«B  «m 
itm  obentM  Gaichwitr  i»  dar  Tibit  «ioe  liIciM  BeMe  mit  dir  floida 
|«HUt.  (Tach  WtniMMwIwg  ilmr  «ndm  Waid  »igt  ri*  aidi  fcit 
Itaitinimpim,  M  mr  «•■  Hier  ftniU  md  ewoaumidn  nil  dea  feinlcB 
m  dar  Wale  hdtadlickcM  Bilardciioi.  Dar  BHcr  iat  («llt  aid  dick.  Auf 
die  W«dM  wctriaa  kallt  UaiielHlga  fcmAici,  da»  Vahrige 

Dan  8.  Xir>.  I»t  riamlkli  gal  faithlalaD.  Dia  Schmerzen 
uatarhaii»  da»  Kaiaa  aind  tanclwwidn.  Dar  Pub  iit  Iklem.  frequeni. 
DIt  getlem  gHnMblan  Wuaddn  lind  mii  toindigcin  Zellgcwchc  om- 
ireben:  c*  wird  durrh  aie  aas  der  Twfe  licnlieh  viel  Eiter  entleert. 
Die  lieschwllre  schreiten  in  der  Graniilalinnsbildiing  vor.  In  dir-  ruM  lK  H 
Wunde»  Wird  Kohlenpulver  eiii|);eslreul:  die  Gp^ehwOre  wie  er  nni 
Ung.  Basilif.  nTkiinIvn. 

Ben  M.  Mar?.  I'jl.  >i>:lil  tiiunliT  3>j-,  h.ii  j.'.ltitli  lumuT  i.ncli 
«•liii-ii  fiiv|Mi'nl;'ri  l'ul^.  Hi'i-  Ai>|iHil  i^l  (."il.  SiuliL-nn^'  cmni.il  lligluli. 
Duri'li  'Jn-'  iini  luutri)  Raii'l''  iUt  TiIi:j  ini  oIxtii  Mrillln-i!  ili'rv>'tiiiMi 
geiiijilil<>.  Iiicision  llsst  sich  ilunMi  liriii  k  .icif  W  l-.  i.'ir  .vcnif: 
Ei(«r  iMilli.'rri>n.  All»  der  tiiiliTii,  rurdorn  OescluvilrMilliniiia  «ird  i'iii 
y^"  Untr*,  2"'  l)roilp4.  Juniies.  mit  vielen  Spiltcri  und  l  inlii-rti  V4:r- 
Mlieees  h<n..lii<ii|il,iiii-lipi) .  <la->  licr  (?nHtfalsulislanz  der  Tihia  anzuge- 
bOrcn  scheinl.  rnlfrnil.     Ücr  S'erlian'l  wif  gestern. 

Den  10.  MUrz.  ilas  necroli!><-iii>  itindegewche  an  den  Rindern 
der  frischen  Wumlcn  stUssl  sirh  zum  Tlieil  ab.  In  dem  au«  >lem 
obersten  vorderen  CeschwBr  henorgegangenen  Eiter  beGndeo  »ich 
3  Kaoelieniiaekchcn,  wnvun  d.it  eine  ober  ' ,"  lang.  hrell.  dBna. 
da«  andere  ganz  klein,  nicht  Uber  2'"  lang  und  ehensn  breit  iai.  Vtr- 
onlnet  wird;  Iteeorl.  Chiiiar,  auf  den  Tag  ein  Glas  Wein.  MIk  «hI 
Ahriids  Milrh,  Mittags  Braten.    Verband  wie  gennbnlirli. 

Den  I  5.  Hill rz.  Dir  Hurrh  WegmriKseliing  der  viinlcrn  Wand  in 
dem  obem  Ortubeil  der  Tibu  befiadlicb«  ofliea«  Hohle  iil  mit  Craiin- 
hliMan  Wacfci:  nur  eine  m  ihrrw  Graad«  ia  darftidMiiiig  *ra  oben 
■arh  anü»  nrlaufeade  KaodicBleiala  i«t  oncb  weit*  and  »int  loch 
Mm  GrüMMman.  Dandl  Dnich  auf  dta  Wade  keim  «ir  aelir  wenig 
Kler  aMleart  wardaa.  Da«  im  uiafcn  Drilthcil  der  Tiiria  ia  darc« 
II  fite  «erliafceiie  Gaul  lial  web  ia  die  HaDi  hinciB  so  «treqgl.  diu 
ar  jattl  die  Form  aiaas  »U  dar  Sjritta  aadi  ianea  aad  aaMn  Kegta- 
de«  Kegeil  ziigl.  Ke  an  diaear  Stelle  aehr  Mark  waekeandim  firana- 
laliMaii  lübaa  die  Gonmaakatioa  dieaa«  Caaal«  mit  seinem  an  der 
innen)  Seite  oberbalfc  det  Mätte«L  int.  iteOiHHichen  untern  Au«rahrtings- 
pange  anfgelioben.  Dieser  letztere  selb«!  e»i»lirt  nur  noch  als  ein 
kleines  grubenfürmiges  GwchwUr,  dessen  Narbenrinder  immer  mehr  an 
einander  rtlckcn.  Die  anderen  kleineren  Ge^chwiirvIlHclii  n  vinJ  vnll- 
Mandig  geheilt.  In  die  lieferen  Geschwllre  wirri  t'orbo  ligni  Tiliae 
einge«tri'ui,  lijc  üIht  (hiv  Nncm  der  Hanl  henurrj^-Livli'n  (imu^ila 
tioncn  wtrJcH  iml  /.«/»;>  iiijcr/iaiii  belii)>n,  Alirs  I  ■liriL'i'  lifcibt 
wi«  bisher. 

Den  ;'0.  Man,  Von  den  Rindern  der  im  obcm  Drittheil  der 
Titiu  i>>iin(i:^riicn  Kmi.  i.n.hcilile  wenton  iwci  Iwir.  §m  kleine,  htttk- 

lic'ir  KiH«  )ii'it<li|<  U'  i'irlfiTnt. 

[I  !•  !i  J  J,  .M:ir  j.  1)111  rli  1)1111  U  i'if  du-  Wq.li'  wiril  jms  der  eben 
\m-\un  s.  ii.i:in:iMi  ll.ilil<:  kein  Eiter  mehr  enlteerl.  Der  linterschenkel 
kiitiii.  >'l:ri<'  .liT  Kranke  Schmerz  «nipUndel.  dberall  gedruckt  wer- 

den, ausser  unniitlelfaar  Ober  dciu  obersten  vnnleren  GestltwUr,  welches 
dein  Knie  am  nächsten  liegt.   Verband,  Verordniin;:  und  Dill  wie  bisher. 

Den  ^4.  Marz.  I'al.  bat  Nasenbluten  lii-l<nmincn ,  welches  fast 
eine  halbe  .Stunde  lang  anhielt.  Es  wurde  ilun  Ii  Kiniiehen  von  kaltem 
Wasser  in  die  Na»e  beseitigt.  Verordnet  wunli*  ausser  dem  Bisherigen 
Ij'q.  t'en:  srtquirAlor.  .^mal  tighrh  10  Tropfen  zn  nehmen. 

Den  :>8.  Marz.  Oer  Kranke  klagt  aber  A|i|>eii(l<Migbiil.  l'ebel- 
keit,  Kopftnhnierz.  bat  Neigung  nn  Brechen.  Die  Zange  iit  aehnuuig 
gelb  Iwlcgi,  Fieber  ist  aiclM  wwlnnden.  Durcb  Vcrabreldnug  cinei 
Emeiirum  aus  Tart.  mA.  gr.  ij  and  Iptrae.  9j  twwd  diaiar  Suilind 
beieiligt.  Am  Unlanckankal  idmticl  der -BcilaaigipmeaM  Mr.  Tar- 
nrdaal  wurde  wieder  Uf.  Arr.  aenpMIar. 

Dea  3.  April  Die  Hailmg  ial  aeweil  gedictieB.  diM  an  der 
vanlem  SeÜ«  im  ÜBlendieakals  nur  aadi  in  dar  MMia  dee  Kaie» 
«ia  3"  baga»,  n  laiaar  Pom  uBregetabaigi«  Geediwflr  besieht,  ia 
4eHen  WH«  «iaa  VerÜcAiBy  idcb  beüiiiat,       SM*  aaUprccbaad. 


«.1  die  »ordere  WanJ  J*r  Iiier  rorliandenen ,  schun  rrtilnT  iiflcr  «r- 
walinlen  HÄlili-  in  iIt  TiIim  :infg-emets»flf  wriHen.  lur  Ihllilp  selbst 
ist  viillstimlig  Hill  (iranulaliniiuii  ju^gf fiilll-  [).is  iiniiiiHi'lli.ir  .in  dies 
eben  faescbnebeue  sich  nach  unten  ausbreitende  Hache  Geschwür  ist 
vollstJndig  geheilt;  ebenso  das  noch  weiter  unten  oberhalb  und  zwischen 
den  Nalle<ilra  belindliche,  den  obern  vordem  £illgMg  zu  dein  schon 
mehrere  Mjk-  <'r»lhnten,  in  der  Tibia  rerlattfeadeli  Canale  bildende 
und  zum  Theile  begrenzende  Gcseliwflr.  Der  untere  inner«,  aber  dem 
Malleol.  int.  liegende  Ausfilhningsgang  des  «hen  genannten  Canals  ist 
ebenfalls  gciclilossen  und  vollstSndig  rernarbl.  Aol  gleklia  Weiae 
uigan  «ab  tinige  andere,  unbedeutende,  hie  tmd  dl  an  Uatencbenkii 
ea%etr(teac.  obarilleUiche  kleine  Cacebwflre  gebellt.  Kor  du  im 
oben  DrHtiNU  dai  iralcndwNkala,  am  innam  Riad«  der  ISbit  keflaA- 
IkiM.  tut  dar  hier  angaliglea  laciiion  «auiandcne  GeacbwOr  iu  ia 
einer  Lange  wm  l'/,"  noch  Bichl  gabeilt  and  bei  der  Benkra^g 
idncnhall.  Bcr  VnlMwIienkai  bat  an  ITmlMig  AfHuaatam.  Snanl 
iit  dai  AUgemaiBbafiodaa  da«  Fal.  gat.  Sain  frtiiam  Urne«,  tadieell' 
Schee  Aanebea  hat  cinedi  liemlbrh  Uobanden,  krtMgaa  Plali  fündiL 

Den  8.  Hai.  Die  Itaihea  cinMh»er  CMekwara  braeken  wieder  aut 

Den  ^.  Mai.  Da  die  neu  enlttindctten  Geschwtir«  immer  grOsier 
werde«  und  das  bisher  noch  nicht  geheilte  oberste  vordere  in  seinem 
oberen  Theile  ein  missfarliiges.  dunkel  braunrothes  Aussehen  bekommt, 
entsteht  der  Verdarbt,  dass  neuerdings  die  Tibia  erkrankt  sei.  Di« 
Untersuchung  iini  il'-r  S  tüde  weist  einen  imn  <i1mt-.ici  inniTcn  r.f  .clnvar 
I '/,"  nach  oben  (alif««den  fistulösen  Gsn^-  n.n'li  m  il  f.-rrn-r. 
am  innern  Bande  der  m  hImmii  linMlifil  iI.t  TiI.i.i  fniln-r  iii:lir..ll:jli 
2e<vesi>n«n  Knorhenhtthli'  il»'  TiIh.t  i.inli  v  i.  Zur  lieilunj^  lici  durch 
li'.o  auf  ilriii  Lf.inki>ii  KniclirTi  iuflir^tiv.li'u  Narbe  heriorgcbr.ichlen 
Sjiiiiauni;  'jinrilliuil^,  .ihdiTiilluMlx.  im  .Iimii  Kiter  freien  Abflu*«  th  ver- 
SchalTen,  miii  am  uimTii  Himlr  ili'^  nliristi'P  im  li'i  i'n  ln'si  luM;.' i  eine 
2'/,"  hngr  IiH  iMiiii  .liir.  li  i!ii>  N;iilie  gcfllhrl.  Verordnet  wird :  fdr  den 
Tag  I Ji.iiiiillfiiuni-i'lillii'c.  filr  ilw  'Vaflil  Verband  mit  l'ng.  Basil. 

Den  t  3.  Mai.  Es  belindcn  sich  am  rnterschenkcl  jetzt  wieder 
mehrere  Geschwüre,  welche  Iheiis  alt,  thoils  neu  durch  Aiillirurh  von 
Nariien.  Iheils  an  froher  gesunden  Haiilstellen  entstanden.  Sie  sind  mil 
Angahe  ihrer  Dimcnoionen  im  Krrlgenden  atiri.-ei.ihlt:  1)  Das  oft  schon 
erw:ihnte,  am  meisten  nach  iil>en  iiu  obern  llrillheil  de«  rnterccbeiikela 
vrir  der  Tibia  gelegeni'  Geschwür.  Es  hat  eine  l.ingc  von  1'".  di« 
obere  Breite  betragt  '  «">  ""'«'n'  Hrcil«  1".  3)  Ein  nach  unU« 
von  diesem  in  der  Mitte  des  ■lutllerrn  Diillheils  des  rntersclienkch 
lirgendei.  Seine  Lftng«  ist  1 '/,".  seine  grOisle  Breite  */^".  3)  Bin 
en  mcistaa  nadi  uaiea  iwitclien  und  aber  den  Nalleolcn  hefikdüelMS. 
Seine  Uage  beirllgt  aeiaa  itrBnte  Breiie  I".  4)  Das  aai-h  ackwi 
mdirlliisk  erwflbaie,  in  gletdier  Nahe  mil  dem  *n>t«n.  am  iuBcm  Band« 
der  Ifbia  gelegene  Saaekwür.  Et  kat  ciae  Uage  ton  I  %"  und  cum 
Breite  von  ',  |".  5)  Mit  ilem  eben  geaannlen  in  gleicher  llUw  am 
äussern  Bande  der  Tibia  liegt  ein  GesrhtMr.  ilencn  LXnge  1  '/J*  aad 
dessen  grOaate  Breite  V,"  beiiigu  K)  Eadllrh  keftndH  .«ieh  «berkaRi 
und  nach  hinten  vom  MäUtoi.  üu.  ein  klein«»,  larhee  CenchwOr. 
Seine  Llnge  beiritgt  '  «eine  Breiie  V,*.  Behindelt  werden  »He 
diese  GetchwOre,  wie  iiitcUI  angegeben. 

Den  'JO.  Juni.  Das  oberste  vordere  (iescbwUr  bietet  keine  ebene 
Fl'Jcbe  dar,  sondern  ist  in  der  Mitte  gegen  die  Tibia  eingezogen  und 
mit  die«rr  verwachse«,  so  dass  rs  fast  grubenftlrmig  genannt  werden 
k.inn.  1)  Si'iiii-  |jrii>.iti  Breite  beirllgt  \" .  l-lmpf  '  ^"  'J  'i  [h* 
UDl.  T'U',  ii.irli  LiiUt-ii  und  iibcn  vom  itullcol.  ini.  In'liniltir  he  ln'tiUl 
no*:li  t  inr  ltiIssIc  Dreile  von  '  und  eine  grös^le  Ljult  v;in 
.t)  IIa»  ilfii  i»rslen  n.irli  unten  zu  .Tin  narhsien  Iii  :  !  n  lr  Im  »lorh  eiae 
grüssle  BrrilL-  um  '  "  nn.l  <  n.'  ;ii n^vri.  |.:,,il'.  vhi,  \  '  Die  flbrigtM 
Ge»cbwUre  sind  geheilt-     Die  Iteii.inilliru   i^:  ir^iiMfi-  nnli  ilii>.el!ie. 

Den  Juni.  Pat.  ha»  sicli  s.-lnni  IiimI.miIimmI  .Tlnilr.  «  "Iii  cc- 
siind  und  krufit;;  .t<iv  Der  rntersrhenkei  luaclii  ilun  lietnc  Bi!<ichwerde 
mehr.  Mit  Hiilft'  impr  Krdrke  kann  er  uinhergebi-n.  Gleichwohl 
scheint  der  Krankbritsproces«  in  der  Tibia  noch  nii  ht  .il>gel.iufen  lU 
sein.  So  wunle  heule  wieder  beim  Wechseln  des  Verhaniles  ;ui«  dcai 
grubcnlitrroig  verlii'flm  »liemten  vordere»  Gesi  hwOr  ein  I "  lanjter. 
etwa  '/,"  breiter,  mit  vii'leu  Spitzen  und  Zarken  »ersehener  Se<]iie«lcr 
enifcrnt.  Verliunden  werden  die  noch  vorlniTiilim  n  Ge*cliwilre  mit 
l'ng.  BasH.,  und  der  ganz«  l'ntersrhenkel  mit  i  ii;rr  Ui'lllimde  umgeben. 

Uea  13.  Juli.  IMe  Heilung  schreitet  auf  die  erfreuiidisie  Weise 
««r>  Der  Valendtenkel  variiert  «einen  abaormen  Umfang.  Von  den 
Geaehwdm  liad  nar  noch  »w«i  vor  der  Tlbii  geltgeUb  kleine.  Oeehe» 
kenm  Vt"  '»  iwckmcaaer  kältende  Veliemale  «erluinden.  Die  Cln- 
wirklang  das  UatciMheakcb  and  der  tulaltl  genaaate  firfnBd  «rtedaa 
forigeselil. 

Oea  10.  Aug.  Fat.  I«l  ale  gelieltt  tu  benachten.  Sem  Belndea 
ist  larldauemd  gal.  »ein  Aunahaa  Hgliek  kiBftIger.  Er  kann  «kau 
jiglMhe  Staue  nmiheftdten.  ja  aagir  taalaa.  Dar  Dnlcfaehenkel  he- 
kammt  inner  mehr  das  AnaÄen  eiaa  gaaanden.  OegeaiMMig  Iber- 
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Utffl  er.  »einem  l'mfmnn;?  und  lointr  Liagr.  ajdi .  den  ftmmifti  um 
2  CcaliaiPlrr.  Von  den  Gesctmtlren  und  auT  der  «orderen  Seil«  de» 
l)Rlprxclieai«is  (ut  la  »ttmtr  Mute  iwei  pnnz  ki«iiie.  ßarlic ,  kaum 
lia»cngrotse,  mafar  Enksionan  als  v^irkliclien  (jiti-lmrOren  gleichkoaimeiidv 
lu  sehen.  —  In  der  Klinik  wird  <k-r  KriiiLe  imr  (Jp*hs!t  noili  be- 
lidltrn,  djniil  er  icineu  LnterschenLel  nidit  zu  aehr  anslreiige  und  von 
cineia*  Rcciitiv«  der  Ungwiertg«»  and  lutt  «o  vi«l«in  Mflcke  OlxrwuB- 
ttnen  Kniikheil  beratlen  werde. 

Den  2».  Uct  wurde  der  ünakt  gtlMili  «ollatsn. 


Bericht  Aber  die  auf  der  chirargischeD  Ablheilong  im 
Krankraluiits«  der  Sitdt  Migdcbtuf  von  1.  Aug,  1892 
bk  qUIdo  Deeenber  1668  belmulelteii  KnakeD. 

Gek  SttHltmth  Or.  F.  Reiche. 
(FerteeiHHH  «u»  Il*.lt.| 
KaUtninag  dea  iaaertn  Olirea  (3)  wich  tm  Müplilo- 

(litlineh-diaplioreliti-lien  Verfahren,  aU  lopisrhen  Blutenuiehun^en,  Ein- 
reibiuig  grauer  Queckulber&alhe  und  tvannen  BreiuDMchll^en  lUil  Herta 

Hi/ii.rnfami  iiiid  ('itiilür  Iji.ti'iIi'I.  nwl  ilfK  /'ryri'.v.vK.t  mailoidrUi  '^p\f^\. 
Inn«iluli  «aiil  L.iliimt'l  mit  Sulph.  slibuil.  auranl.  und  E.rlr.  (iiul. 
gleiten. 

EntzaniiiiHg  der  Tonsillen  und  Jen  Hachens  1),  \v<;li'liC 
Moimtlicli  hei  einer  antiiiblugisUüch-dlapiliori'liM  hvii  tii'lMtiilliiii^  gl;nJ^ell. 

Enlztlndiini!  der  l'sroti«  liam  h  MjI,  iiiiincr  als  pinc  Fi>l|,-o 
lMjfli|.'i'r  Oli.illunjr  \'t.  und  piiip  Ins  mi[  eiovw  Füll  iiiiuii'r  iii  EidTiinK 
Uber;  dieiie  ward  durch  warme  BreiuniiKttlit^;«  imd  Einreibung  von  Mer- 
curialsalbe  bcfUrdert  und  Her  Eiler  durch  einen  Einsebnitl  onÜeerL 
fi«8«a  die  laag«  turUckbleibendc  Harle  wunlen  eatn-eder  nanue  Brei- 
«■■cfaUgia,  iidiar  PonMuUtioaea  van  einer  Solution  des  Jodkali,  «dar 
aker  aurh,  wenn  der  AbKcess  gant  geschloiuien.  das  Auflegen  eines  cam- 
pbonrlen  Herrurialpllasler*  angewendeL  Bei  einem  in  unserer  Hcil- 
iMUll  ÜUt*  «ucliaiid««  Waodaritnncbaa  war  dit  Bauaaduae  der  Unken 
Partttit  benil»  in  fiMgfan  lümgigimgi»,  wU  M  dar  sehr  achDcUH 
Vatlwtitaac  Mab  «lan  Habe  kanb,  waivKh  «aa  tMlUchc  BkiUiag  «i» 
dar  blmaliaiMidM  Caratn  iq  MMilrn  alaBA.  war  i«n  Laban  amTa 
ÜBebai«  MmM.  Siaa  Im  caMlititlianalltm  Verhlltniawn  na'  licoi 
f icher  cnlapredicndc  aii|c«aiaa  RehaadhiNf.  bei  dar  CAMun  pknfto- 
riam  mt  ^eUam  piä^ktHam  vgrtMrrtdmid  bemiui  tmudaa.  aad 
Auicrlicti  mraie  aromaliichB  lKiiMiiieb1l||a  bracMca  dra  Braad  um 
Stillstand  und  btritnlcrion  die  Ab«to«rang  de«  Todlrn,  wonach  die  gut 
eiternde  um!  krini^t  ^'ranultrende  Wände  veraarbl*.  und  der  Kranke, 
allni.ilii:  M  ir.-  Ki:ific  wu-ilci  erlangend,  die  Heilanstalt  genesend  TCrIless. 

Kiii<u»idutif.Tii  ilti  Weiberbrtlste  6.  Theih  waren  sie  err- 
MpfiilOser  Natur,  liiisl-  «nrcii  vu-  wührend  de»  Clingens  oder  nach 
d«iii  Kniwöhnen  duri  h  sim  kHinie  »ih  li.  und  nur  in  einem  Falle  durch 
eiBi'  :iiis-ere  ViTaii'nssunf;  cnl^lnnrlrn.  Nach  Verschiedenheit  ihrer  Natur 
und  Ursache  uurdt'ii  »i«  »otvolil  üllgi^mein  wie  Örtlich  lieluindelt.  doch 
sehr  feiten  die  Zerlheilung  bewirkt,  vielmehr  bei  sehr  vor|:«schrilicni  r 
EntiUndang  die  Eiterung  durrb  warme  Breiiimschllge  berordert  und  die^ 
Oetfnnng  des  Alxresses  in  der  Begel  der  Natnr  Oberlassen,  da  eine 
ha^thriga  EifihniBg  aiieh  gelelirt.  wie  Eiieruagen  in  drüsigen  Organen, 
«anüglkli  in  tha  Waiberhrltolen.  am  aelinallften  zur  Heilung  gelangen, 
wenn  die  Ruaal  am  wenigsten  eingreifl;  je  spller  sich  diitse  Abscense 
abcn  und  je  melir  alle  Harte  im  Umfange  geschwunden  ist,  desto 
«Niger  bat  nan  mit  Macbahein  naacfaariei  Art  zu  kämpfen  und  desto 
attadar  eriblgl  die  Heihai;  Rar  gmie  Sdiaienhariigkcii  tie«*  eine 
Aunahaie  nacbea,  wa  deaa  der  fikir  dueeb  eiaea  kleinen  LaneeUaiich 
ea  peaaeiief  ftälle  cartafit  «anic. 

Ein  jances  Mdcbca  ward  in  die  Kranken-Hcilansub  fcbiacbl,  bei 
wdebenk  boebtl  mbiwbelalieli  in  folge  vernarlitissigier  PMleittli»  der 
•nterlegenen  4.  Bippe.  mehnneaaüieb  nie  Abiceie  nt  weit  larieafeaden 
Fistelgtagea  onter  der  linken  Bma  bellen  den  helle.  fiegeaOlhnngcn. 
BreiiiiiHclillg«'  eic.  fdrdertvn  den  Beiluagsprocess  nicht,  und  man  musste 
»ich  zur  Spaltung  der  GHoge,  dl»  »ich  onler  der  BnistdrOae  uad  da« 
Muslela  fort  von  der  Milte  der  ^.  Hip{>i'  Ina  luin  nlieri-ri  Thi'ile  des 
Stetnun  verliefen,  ent>dllie**en .  »odurcli  audi  di«  ganze  Hru&l  quer 
getrennt  werden  mu**te,  die  Sehne  di".  l'ecieralit  mujvr  jedoch  ge- 
schont werden  konnte,  fnserlii  b  nsrd  Tsniiiii  ((egi»heo.  Insseriich  wur- 
den UremiiiM  lilJ)to  poinai  lu.  und  spJler  wieder  noch  mehrere  in  die 
Tiefe  seilende  (illnge  gespalten,  wonaoli  drr  Zuslard  ein  hcssertr  fre- 
Worden  und  die  vollkonilDene  Heilung  lu  iTVfjrten  slelil. 

Enttdnduag  der  Leistendrusen  34.  Zuin  Theil  syphilitischer. 
gT«B>tcotbeile  aber  rheumatisdier  Katar,  wonien  gewAhnheh  entweder 
dnrcfc  enmicbiade,  eder  bei  echr  Mtpider  Beachatahah  dnreh  rei- 
aeade  BrchieiMM|ge,  KeialeiMM  CeMfliiBM  ia  nurav  w  bfii|iB 


versucht,  uaa  (iKjcjulj  iieffnunff  des  Absress-ei,  minelsl  des  Mcsnerf 
der  gaiiictt  Li(i>t(e  nath.  Iiiimer  crfnigle  die  Heilung  seiir  langsam,  und 
versdiwaiid  itaiueullicU  die  luriickbleihcnde  Härte  iiilcfasl  «lloUlig;  am 
vortheilhtltesten  wirkten  PomenlalionLMi  vun  einer  JodauflOsung 
gr.  viij,  A'bU  Jotiki  Z'i  »«I*«  in  .4gua  de*tiU.  5jj — jvj).  Es  baieiC 
vk'olil  kiuiii  di;r  Erwibnang,  wie  die  nassere  Bebandluag  immer  nit 
einer  der  iNalur  de*  Ueliels  entsprechenden  allgemeinen  BebandluBg  raiw 
bunden  war. 

EBlxtodung  der  AcbsoldrUsen  I);  gingen  in  BlcniBg  Uber, 
die  man  durch  warme  Breiumschläge  tu  fordern  atn^.  laage  aaek 
geschlossenein  Ab»c«ss  blieb  Hirte  in  dea  affleirt  geweanei  Dtieea 
lurück.  gegen  welche  Einreibung  roa  Mr  ud  Qaeaklilbenalba  eribit^ 
reieb  eafewiadet  wneden;  wn  eine  aerefhiklBa  iMii  fifibaa,  mmA 
\üm,  «ia  bei  aad«N«i  aerepbuhMaa  DrleiaBeediwalilHi.  hwcilieh  eiaa 
AaÜBemg  wa  Jedkali,  oder  Laberthraa  fegebea. 

latidadnngea  der  Hodea  I2{  ria  kamen  gewöhnlich  alt  Be- 
iMMr  «MB  Trippar,  dach  aueh  einige  Ible  eis  Folge  von  traumatischen 
EinwiflangM  wr.  Sie  wnrden  dei  indiridnellen  Vcrhultnissen  ent- 
spreehnd  behandelt  und  stets  rollkomnien  gebeilt. 

Eatiandung  der  linken  TbrUneudrllse  kam  )  >bl  \m.  wiC 
gleichieitigcr  Periostitis  der  Orbila.  Im  emi^m  SjUhrigen  Ma  h  lu  rs  mit 
scrophuliiser  AnUge.  als  die  Foljfi«  |ilüi?li.:!icr  Einwirkung  liuiiiger  Zug- 
lufl,  nai.-li  \.ir.iu<L-i.f:jiii'i:iiiT  Lrli  'z'iiif;  di'>  K''ir|itrs.  Heftiger  klopfvn- 
diir  Si'liimiiv-  in  Uc4  liuntii  ÄrliLifL-riin  (.-i'IjiI  .  "rr.icL'iijieit  und  grosse 
I.II  his.  lini  mangelnder  Entzamhii^^'  ilrs  su-rs,  sulir  l.cdi'utende  An- 
sclinolliiiig  und  dunkle  Rölhun?  di'v  AUrrrniulfs .  Si  luMTliinreglichkeil 
Ulli!    SrIiiofvU'licii    de   Alices    uji  h    de;    Nüm'   zu,    iv.iren    die  hervür- 

siiM  lifiid-l.-n  Syiii|.liiiiu>  (   v^uklieu  sich  lehliafle«  Kielicr  verband. 

Kiiir  jiiii|il;lij-iMi>i-l.c  lliilunJtun;.'  im  suagedehniestea  Sinne  verinocble 
niclu  den  t ebergang  in  Eiterung  zu  verhüten,  und  ich  beeilte  mich, 
sobald  ich  die  Gewissheit  von  der  Anwesenheit  des  Eiters  hatte,  die»cn 
durch  einen  liefen  Einslich  an  der  tius<^eren  Seile  das  oiiaren  Orbital- 
raudes  zu  entleeren,  um  nur  die  furvhlbarcn  Schmcnan  U  niDdera, 
was  auch  gelang.  Obgleich  die  Sympioine  nadiUenM,  ao  «Ihrle  die 
Eiterung  doch  lange,  und  es  stiess  sich  ein  necrotiatlMa  aidtt  wbede«- 
lende*  Stock  veoi  OtrUlalrandn  dea  Slirabeias  ab,  «adnreb,  da  du 
obere  Angenlid  mit  dem  Vaocbaareade  »erwracbaen,  esna  Oeticlits-Bnip' 
atdiaag  erfolgt  iai,  deren  Beseiüguag  aacfc  ataifcr  Zeit  durch  eine 
pliaiiaehn  Opereliea  der  Kwai  geliagea  dBrile. 

Enlsaadang  der  Knochenhatit,  8  Hai  ab  fBr  aieh  beMihead 
rar  Bebaadlnag  bmaMMl«  wlhrend  sie  nur  tn  «Ii  mit  EnUlinduiigen 
andercTt  den  Knocbea  aabe  gelegewar  flebllde  veiigesenscliartet  erschien. 
t»  ward  eutt  ihr  greese  Auhierksambeit  gMchenkt.  und  e»  «leh  og  meist 
doich  leptirhe  Blalenizicliunpeu.  Einreibung  win  Merruriii-,  odi  i  nach 
tTmiUodea  bei  bereits  erfolgler  Eisudatmn,  Jnd*albe,  li.1iill^'i*n  Ropinse- 
lungcn  von  einer  Auflüsnng  des  Jndkali  in  ^.-Ivichen  Tlicilcn  W js.se r», 
bei  tr.iuniatisrhen  l'rsacheii  aber  durch  Ueberlegen  gefrorcKer  Wujprc*- 
sen,  bei  anderen  ursJI«  liin  lii'i'.  Vi-i lii<lliii->.:ii  oin'li  durch  Pomenlalion 
mit  lauer  Mt/ua  fSoulunti .  anjuiaustlien  tVinient  HHnie« ,  namenllich 
l«f}i\um  /lofUiH  -Iriiicai-.  oder  selbst  durch  warme  liri'inniscliliige  mit 
oder  iiIiiM'  Zii^iil/  viin  iMrt 'itisdien  KrSüler«,  die  Zerthcituiiii  tu  be- 
wiikcn;  wircii  <lii!  Kiilziliidiinj;  und  .'s|i.-irii)Mn;,'  und  die  daraus  hervor- 
gehenden SclDBene»  sehr  gros«,  su  ward  durch  dreiste  Einschnitte  bii 
aar  den  Knochen  Hälfe  geschafft.  Ein  junges  ISjkhriges  Mldchen  kam 
mit  PeriostiliK  des  Os  sacri,  die  sich  auf  da*  O*  iUim  hinüber  er- 
streckte, imd  besunder«  die  Symphytis  sacro-ifiaM  nmitirti  in  An- 
spruch genommen  hatu.  zur  Behandlung.  Die  geiil^e  Bewegung  des 
«ntspreclienden  Hurigelenks  war  uiil  grossen  Schmenen  verbunden  und 
liaUa  lur  Verwechielimg  nit  Coxalgie  Venalaicing  gegeben;  doch  heb 
•ine  genaue  Itolemchnag  dir  Partla  aai  an  aiabr  die  TinidHUigt  Ä 
uiihun  ceonamella  Syinplmne,  dia  Mir  aai  der  AMbctina  der  Sncrd» 
aervaa  «la|itiigM  hoanlea,  aar  Aaliilraqg  dea  fellee  betn^ea.  Bao 
beeendcra  l^iieha  kf«lligaAB(i|dilegeee  beeeiUgU.  maagleich  leegieai, 
die  aibiierea  Leiden  ead  aehaBta  ig|lbieaiieiie  Hcilong« 

Bntsttndang  der  Vcaea  kam  ab  ifiapaihtacke  Etaahheii  aar 
1  Hei  vor,  wähl  aber  liat  lie  anler  den  bekanalen  Bncheinangca  ab 
geflhrliebe  CemplicBlioa  nach  grossen  Operationen  oder  nach  schweren 
VerlelanngCB  »ehr  oft  auf,  and  vereitelte  einige  Male  den  ^lacklichen 
Krridg  der  iinlernniiinifiiien  Operation;  Viru  es  in  prn^M.r  Aii^drlinuni^ 
diiponirtL'n  zu  dieser  EnlzUndiing.  ftichl  ohne  (nlpres^e  durfte  fglgtndcr 
Kail  sein  Kin  gpviiinlrv,  kt.^fiiyi's  Dieiwtmndchen  «ard  In)  November 
\vpf:en  emsr  Uuse  Uei  reeiilcu  l iUi'rschenk<ds .  der  mit  j!ro««en,  «ich 
über  ili  ii  (»bersrheBkel  ausbreitenden  V  ^  in  luftei  nai  ,  m  iIis 
krinkenhans  pehraeht.  Die  fiebernde  KiJiike  crluell  i'ine  disiihuiL-- 
lisi-lie  Slixdir.  und  w;iid  :jiuiserdem  dfr  l  iidTsLlienke  1  mit  «■r<v .Iniiler 
Waue  untgelien.  Schon  am  5.  Tage  nach  der  Erkrankung  und  am 
^.  Tage  nach  der  Aufnahme  hatte  sich  das  Piebcr  ungemein  gesteigert. 
Die  uonihige  and  aelir  angedoldiae  Kranke  warf  «ich  uaibcr.  U^ie 
•bar  henige»  KepTmh,  Sohlilleeigkait,  Phantasien,  Ekel,  Afpclilleeig^ 
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keil.  grosacD  Durst  b«i  trockener  Zunge  und  lieissEr  tnukencr  Ihuu 
ftrOthetem  Gesiebt  bei  gelb  tingirter  AUiugiDea,  einem  harten  gleich* 
MlsiigcD  Palse  TOB  112  Scbllgen  in  der  Minute ;  der  Urin  war  spar- 
Mtn,  dunkel  und  Oammig.  der  2  Mal  erfolgte  Stuhlgang  war  ilannllHMic 
und  duikcl  gcflrlit.  Beim  Beitehen  des  Erysipelas  durvliMg  ein  lehr 
Ifbliafter  Scbmen  die  Itarl  angeschwollene,  deutlich  enttQndeie  l'etm 
atfhei»«  bi>  in  die  Leistengegend.  Em  tüchtiger  Aderiaas,  Einreibing 
fmiar  Salb«  ndl  OpitUU  in  die  eDttUndele  Vene,  kalte  Umschlage  auf 
im  lg|if  ml  iioarHch  ein  Infiis.  raH.  Ijtecat.  mit  ji^.  laiiroterasi 
kMlM  Mdc  stntig«  CeMallwtK  der  Enehamiuiea  heiMfafHIiri.  alt 
«t««ib  'tueh.  «tatn  ibir  «m  Stud«  Ins  minlini«  BdUutNKMte. 
Ut  aiek  ip  icr  Ibelit  «teMolUi,  uilar  WMMiMMf  Anari.  SAntn 
ii  «kr  IhflB  cwriMC%  nNiUrtoB,  Knim  Cmcbl.  Müm  tammia- 
m,  UciMU.  «Dr«|*lalMlfMB,  wicfcwinBMlca  Mt.  kleiner,  kt- 
^MMer  leepiiMieiii  *)•  «>l««dcr  die  BebOaluii  eiefa  auf  die  Mjm 
porUa  Qbairtn«M,  oder  Eiler  Ii  der  eulitedeni  Vepe  akh  «aMMM 
n  haben  wbiea.  w«leb«p  hi  dei  Kreiilair  fdMtrl  werden,  hweriieb 
ward  angewenJel  ein  lafui.  flor.  .-irnicae,  dem  sputer  CAinitan  sul- 
fkur.,  in  Saure  au((;tlitsl,  WigefCIgt  wurde;  in  iler  Regio  rpigastrica 
>\iir<l>'ii  Viniasen  applicirl,  eben  so  wiederholt  uiit  Senfj^pintus  ange- 
fciKliicte  C<>ii:pre««en  aufgelegt.    Im  Laufe  des  Vnmiiltags  hatte  sich, 

zwiT  luin  Iclitfii  Mslf.  Ilm  fi  riii  f'i  ipsMiifall  i'Hi(.:>-stellt ,  von  wo 
;i|j.  Iicitii  Korlgr'lji .iiiL'h  :li<r  ArziRMcu,  untu  knUsclicui  Scbweiss  und 
sriitiiu'iitirtii'li-iii  l'riii.  ilhii.ilij  llenserung  eintrat,  so  dass  am  Ikm-. 
die  Krjiik<^  jiu^'SFr  aller  de/alir  war.  Mit  der  AbiCbuppuni;  n:iili  sM- 
i'iiiltUi'rii  V.'rl.iiilL'  Act  Mose  waren  djf  V.iriv."»  der  rechloii  l'iUtTi'xlri-- 
initai  MTM  Ii"  iiti(li-M ,  iiiiil  nur  an  iKt  :riiieri'ii  Si^itc  ilc^  hme»  fülkU 
Ban  nncSi  zwei  |jjsflriu>«u'i  Lisvi-  InifIc  (i<jst)u\  üIvIc. 

r. II  l /.  il  n  ■!  II  n g  ilf-i  1.  viii  |i hpf  I',.  f'r.M:l,ii;n  sucli  nur  als  Coin- 
pliLalinn  Ijci  iniliTfii  KriiiUirili  ri .  ii;iiiiciiili.  Ii  hei  weit  verbreiteten 
Entaandtmgeii.  oder  Verjauchung  im  aubcatanen  Zellgewebe  und  bluti- 
gen und  sehnigen  Partien;  ihre  Bra^einiMgm,  VcriNt  nnd  BehMdlung 
liatleo  nichts  Besonderes. 

.-irteriitii  topica  aus  äusserer  Ursache  kam  hei  einem  jungen 
MldciMn  mr,  d:i'<  sirli  i1;t<  Gesicht,  den  llaU,  die  Arme  und  mm  Theil 
die  Bnill  nnt  LicmicnJi-ui  Camphio  verbrannt  hatte.  Erst  8  Tage  nach 
fCertielteDeil  Unfall«  ward  es  der  Heilanstalt  i:1iiMVi'l">n.  mit  einem 
hefligCB  nanpatcn  Fieber,  begleitet  von  Dcllrii  n,  fiir>  liiiiiitcni  Durste, 
gros»er  Betngstigung  und  mit  .irleriilis  topica  des  rechten  Aniic^>. 
An  5.  Tage  nach  der  Aufn.ihmc.  bei  einer  passenden  allgemeinen  svit 
irtUciien  Bdianüleiig  niiMleruii  »icb  die  ZaMle  mit  glairfaaeiiigem  Nach- 
lueea  der  Fraqueoi  da«  Pols««,  dar  aicii  in  der  Renimiou  von  I40 
kla  113,  in  der  Bieoerbaliaa  bti  ISO  geMlerl,  «eliet  der  Oorti  cbea- 
6iUa  veiMindert  die  Deimeo  eebr  HchgelnieHi  und  ner  die  B«Jng«ti- 
«giin  rieh  erinlten  hallea.  DaUi^qgcii,  obichan  die  Arleriilia  keine 
Foriiehriite  genaebl,  «idnelbr  in  der  «ottttidelen  Arterie  ein  gemieei 
nbnrea,  ein  Ourcbrieadn  de*  Hirine  «Idi  bemaikhtr  eiacbUh  a»  wanw 
doch  die  Fingerspiiaen,  der  UclieQ  der  Vaiid  od  de»  Alme  eatüiiHM. 
Oer  Sciuuerz  ani  Halle  und  in  der  Achwl.  neieber  nach  eu  13.  Pi.-c 
ki«l  der  sllergcnngiun  leMÜtraBg  tehr  h«Aig  war,  liBtle  aldi  aai  14. 
Abends  sehr  vermindert,  und  man  konnte  an  der  Carotis,  wenn  auch 
undeutlich,  den  Puls  fühlen.  Auch  die  hartnlckige  Stiihlverslopfung  «rar 
u>-wii'|j«a.  Dahingegen  zeigte  sich  an  den  Fingerspilien  der  rechten 
liaiiii.  am  rechten  Ellenbogen  und  an  der  entsprechenden  Hand  siiper- 
ficiellcr  llranil.  «iIi'Ijit  >ii'Ii  .imi  Iii.  IiltiiIs  oiirii«l(i<vtn  I,i%miiii.  An 
dieieiu  T4ig«  fUiille  ijüD  m  Utr  .Irl.  luillnns  iirnl  hrarkiati^  ijf.rlni 
keine  Pulsation,  wohl  aber  in  der  .Ir/.  lu/i'  lariu  ilr.i/ra.  .h.i  h  isi 
diese  schwirrend,  und  lassen  »irh  iJi-'  l^ulssi  hU^-t.'  nuiit  (Iriulu-Ii 
unterbcliLnirn,  iiru  .-k'  liihifn  zu  k.ii:ni'ii;  li.is  irlili.ifif  Klii|)fi-ii  m  ilt-r 
Carvlis  dijlra  liai  nachgelassen  uii'l  liil  ■■n  l;  iI't  li.mji  iltr  Kniiiklieil 
anacliciriL'iiiI  isilii-.tiger  gestalteL  Wenn  .lucli  sml  iiir-lirori'n  li'^fn  Kpidc 
Forlschnlte  in  der  Besnenmg  !;t«m;ii  l;i  \vi>r»lcu,  »o  li.it  -ii'  '!  li'T  Ziisl.u-.it 
der  Schwerleidenden  his  rinn  Jn.  IIlt.  nicht  vvrscIili'oliiTi .  vit'lini'hr 
da*  Piflier  «ich  gemtssigl.  so  ilass  der  Puls  108 — Ml^itchlage  in  der 
Ninuio  zcigi;  die  Örtlichen  Ererbeiiiuiigen  siml  dieselbrn.  Im  letzten 
Dnttheii  de*  Oerembers  hat  sich  der  Zustand  der  Kranken  dahin  ver- 
ändert, das«  ein  grosser  Theil  der  Brandwunden,  namentlich  am  Halse 
und  im  Gesicht,  gut  vernarbt,  die  Gangrin  am  rechten  Arme,  welche 
lieb  von  den  Fingerspitzen  an  bis  .)  Zoll  von  der  Schuller  hinauf  er* 
abeekle,  bat  sich  m  eine  eiternde  Flüche  vcrwandell,  deren  Vemarbung 
aelw  befsani  und  nicht  ohne  functionelle  Störung  des  Gliedes  vor  sich 
geben  wird.  Da«  Allgcneinbeihidcn  iu  gcbeiaeit,  indeaien  ist  die  Lei- 
dende bei  einer  Keigmg  nin  IharehM  niebt  dcberfre^  and  ea  hei  uch 
«uer  Mibaft  eidieiäcn  Schnenen  eine  MeenMie  AnlimllBin  beider 
flchenkd  etdmell  enlwichelt.  welcli«  In  ihrer  tmien  llallunir  «iel  Aeb»- 
licbkeit  mit  der  PhUgmatin  alba  dnlrni  tat;  die  Farbe  «ntl  Ti'mpi'- 
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ralui  lier  Haut  der  SchenLel  ist  unter^ndcrl.  wohi  jlier  die  I'ulsaliiin 
der  (ieUisse  sehr  schwach  und  undeuthcii.  Die  aogesehwolleneD  Partie« 
werden  mit  camphonrtem  Ungueiitum  merturiüU  eingerielMO  und  mit 
W.itte  bedm'lt,  ilip  eiternden  Flicb«n  Uli  «iiwr  Sotutio  Argtnti  nitr. 
j'ii.ii  vcrbunOtn  iiiul  miicriich  «io  Imfiutm  florum  jirnicae  gereicht, 
bei  wekber  Bebandluag  der  Zulawl  »ich  so  g«beeirrt,  dam  nen  eil 
Oeceaber  die  Wlederberalalknf  der  Kranken  zmeiaicfailich  belbi  doC 
(fortiMinnc  rolgl.) 


MiULtiiiujigeo  aus  der  stidtischen  Hraniien- Anstalt 
in  KtnliabMrg  fii  Fr. 

Dr.  Lnaf  n. 

Brand  des  Penise 

A.  8.,  24  Jehre  ill,  Tiichtergeeilte^  Ina  Hü  JnnchHdar  Balinilii 
und  cryaipelelOMr  Pbineaii,  wetefae  an  einaelnaa  Stellen  eher  hetebi 

phleginonOi  n  aein  achien,  nachdem  er  an^eblicli  4  Tage  daran  gebiF 
teo,  den  36.  Febr.  18S3  in  meiae  Behandlung.  Das  Erysipel  erstreckie 
sich  bereits  auf  einen  T1:eil  <\e.*  Cliciles.  liasselli«'  svunli'  mit  Collo- 
dium  bestrichen.  Am  27.  lutlcu  «Jm  licscliwulsl  utij  RiMlic  der  be- 
strn.lK'iii.ii  Sltllr  liüfL'ils  siL-li  verringert,  doch  das  CiDlloiliiim  sioli  ah- 
ppilQiM'n  und  Jej-  HsUliliiuf  »ich  Ober  dasselbe  hinaii>  auf  iliu  Hllfu 
.li'i  Cliijilr/s  verbreitet.  Am  28.  Morgi:n5  ielir  früli  wunli'  icli  von  der 
Wärlcrin  auf  il.e  Krankenstube  genifi'ii,  mul  r.iiul  einen  (.THNsen  Tbeil 
lins  l'eni>  giiii.;rlinc<ru I.  Di'r  Kraiilvi:  liallc  die  hcriiKslf n  Si'liiiicrien, 
zilterle  am  ((anzcn  Kuqtcr  und  heberte  lebliad.  K>  wurden  ^r.  )fl  (){iiuia 
gegeben  und  Bki».isM'riiitJS«hlSge  gemacht,  n.i.  li  urnir;i'ii  Siuinicn  wir 
das  PrilptilinTti  Ins  zur  Mitle  des  Gliedes  von  Uanghia,  ja  theilwase 
schon  '.on  ,S|.|iaie)iLs  ergrilTen;  e«  wurden  Ein^prittungen  von  iHfui. 
flor.  (AamoNi.,  ^pirit.  ramph.  und  .^re/.  laturuin.  gemacht:  spei 
Abends,  da  die  genannten  Partien  ganz  sphacelirt  waren,  Umschllge  aus 
Dct.  Chia.  mit  Tiiirl.  Myrrh.  Am  I .  MXrz  halte  sich  der  Brand  begrenzt 
Der  Kranke  war  sehr  angegrilTen.  Die  Umschlage  aus  Ort.  Ckiit.  and 
Tinet.  .Mtjrrh.  wurden  beibehalten  und  denselben  Campber  lugefdgt, 
inn«riidi  ein«  Vnm  Opium  von  gr.  ij.  dann  Ih/^u.  Ckinae  mit  Hirt. 
Ml  1/1  Ii.  iteid.  gereicht.  Ilie  AlMtossung  der  spbacelOsen  Partien  trtolgu 
zM'uihi  Ii  schnell;  nachdem  aie  zu  Stande  gekommen,  traten  wiederMl 
die  profuscaten  Bluteitgen  am  der  ctlaraden  Wundilldie  ein,  bei  v«l- 
chen  der  Kranke  6—8  Unten  •hit  «cvior.  Bie  «erlelile  Ocltoimtndnii 
Un  sehr  tief,  und  der  Vernich  einer  Unterbindung  war  Air  den  Kranbcn 
sehr  Khmerthalk,  daher  die  Bfailneg  äwA  Tanpooade  gealdlt  ««de, 
weleh«  iadcnea  wecen  Wiederlehr  der  Bieten«  in  «leieber  Helligkeit 
in  8  Tegen  i  Xil  gemacht  «rerde«  eMiute.  Von  1$.  MtB  eh  hennle 
der  imnie  Ametgebreneh  e«nriMat»  md  hei  nberihlchlichen  •cMpfwiigin 
der  WindBMw  mit  llOltensUiB  und  Gharfiieictbend  erfblgU  die  Heihng 
bis  xnm  13.  April  «olliUndig.  nnr  haue  S.  Mtttriidi  die  Vecbaat  gan 
eiugeblart,  nnd  die  Eichel  bot  mehrere  Unebenbeitea  in  Fo|g«  ««e 
SabetanieeriiHt  dar. 


Kliniseber  B«ri«bt  pro  1853  —  53  aus  dm  KtodM^ 

Spilal  la  3Ianclien. 

^Von  Aueuat  16i-J  Ua  Aitguai  IHM.) 
Von 

Or.  Hauner. 

'FonseitiMif  au*  ^a.  3jt,l 

Au  .N  I rrc II..  11 1 i  11  ml  u II i; e  11  lijlieii  uir  i  hiiiii-r  behandelt;  hei  i 
wall  11  illi-  Z.nlii.M  «■liier  Albuminurie  vorhanden,  nimircli  S«hnierz  i« 
lii  r  NiL-r..npri.'i:ri<l,  Fifln  i  anfalle,  schneller  Puls  und  trockene  Haut.  Di« 
(  nter^Mchuog  des  Inns  ergab  die  bekannten  Reaultate;  er  enthirll  Ei- 
wci»s.  Blut.  Epitlielialfetzrn,  reagirle  Muer  und  konnte  nur  in  geringer 
Menge  gelassen  wenlen.  Wüssrige  Infiltration  in  das  aubciitaoe  Ucnebe 
verschiedener  Körpertheile.  Appetitlosigkeit.  tr»gcr,  harter  Stuhl.  Theil- 
nalimlosigkeit  und  grosse  Schwache  oharakterisirten  aberdics  ein  «alchcc 
Leiden.  Wihrend  wir  bei  2  Kranken  mit  HestimmUieil  al«  die  Dmn^ 
ein  Eiantbem  (Scariaiina)  aaDehnen  durftta.  blieb  aen  hei  den  dritten 
aber  das  vcranUsiaede  MeoNot  glaalidi  im  Bnhala.  Bas  feachnAil- 
treten  des  Leiden«,  die  hn  fiamen  nicht  aehwleiliebc  CauÜtMtiai»  der 
Kinder,  der  deatlich  emtgcifrochene  Srhmen  in  den  ifiaren,  den  kbea- 
dig«  Fieber  hlndeilaa  ma  troin  dee  gmiean  MatÜ^eilifeMdib  niebt, 
«rlKehe  Bhitcaiiiehungafl  in  der  Kierengagand.  die  wir  mMlelit  SchrdpI' 
ka|>fea  eialaMeten,  anauwtnden;  imi«|jcb  gaben  wir  nnItagKch  eia 
Lnam  am  Cikatil  aut  Uappe.  spiier  Aeeeef.  t>m.  darf,  mk  WMd, 
ettr.,  uad  KeaaM  jeden  fug  tm  ieawMiMB  Bed  gdien.  Alte  naaere 
KiaBkeo  geaaeen  ie  imriillBriaimlidff  kanerZeit. 
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Sehr  liüufig  Vim  es  uns  lurli  vor.  Jjii  uns  kleine  ktllder  iits 
Spiiil  pehr.iclii  niinlfr,  dif  an  ln-flijieii  SchnierMn  beim  Uhairea  lilleo, 
Uttü  wo  di<'  KrrürM-'lnin-'  aller  l'iiitUiiiJf  keint^  inilere  Anntlime  ititii'^«. 
aU  ilass  trii<hp  KiniliT  kl>'iiii.'  HU<ci)!.lritii'  (citii;  Krautlit-il,  die  uiiliT 
deni  .Namen  vun  .Sand  iimi  <ir:>'s  untri'  ilen  l.jn'n  und  Afiilru  ttek^iiut 

liri  Moli  luHr-ii.  Wir  li.vliiTi  uns  jui.li  iii''liriLnls  vün  «l*ui  uoler 
i'resücii,  und  liier  und  <it  ttiiiH  unter  trapfesweise  und  niil  Klüt  ver- 
mischt ;e«cfaebenilen  Abgang  de«  Urint  von  der  Ricfali^keil  da  Aua- 
■imclies  von  (^nley  Okeneugen  kannen.  A»i*  solclie  Concrementc  aua 
UMsaurviii  Kalk  miti  Tripelphositlultu  bestebeo  und  eine  ticmlicb  rauhe 
vAiMne  ObcrOiche  l»e*iUen.  und  saIhr  umollicii  bei  Knalieo  Scbraert, 
AmdlwIluiUM  Mid  EntzQndungen  in  dtr  ViCthli  veranlassen.  Indess 
kl  M»  m  iitttm  Mm  kein  Fall  ImUmiI  gcvifdai,  wo  «lieM  Gom- 
eraneiiM  grömtit»  OMbi^  («wmmb  hm«!  ani  in  4cr  Bmutlbn 
Kig«  bIMcn,  «icr  gMncK  ItuemMiM  hildeuo,  «ir  MlMr 
idiM  <iu%a  lUlt  snäm      iMtichiii  lnl«ii. 

tiM  gcmM  AaaoMM  und  OnlcnodiuBb'  »citutti  hier  «or  dia- 
gBaitndwiB  InUHMt  imi  Kalikidmum,  Sirangunen  und  Dysurien, 
durch  R«iiin(  wri  KttMlnlnii  An  tkm  wm  n4eiM  UiMchäo  «nl- 
«landen,  sind  wM  tu  oatenchtiiltn,  Wti  freSidi  bei  der  Oberillch- 
liclikcii  m  der  UntersucbUDg  und  Wurdigiinj;  der  Syniplonie  leider  nicht 
immer  gelingl,  und  »;rn»e  .Njeblheile  fur  die  arroen  Kleinen  nach 
■ich  lieht. 

Wir  sind  lii^i  .illi'ii  unseren  Kranken  durch  Kohl«D«üure  enlliallende 
Mittel  (am  eirfa' lislcii  .in-l'l  min  «uhl  Muijnrs,  mrb..  .Iic  niüii  vtil- 
weder  in  l'uKer  Jml  Z  u  Ler  »•■nni'.rjil  odi-\'  ln(,■-^f r-jjiU.i-ii« um;  uiUi'lill 
(■etrJnk  nehmen  lav'-vn  kjiiiil.  <i4>  r  -il-i  r  durch  Sellerser  Wasser,  lau- 
warDie  Kn»l,  niild«  Hälder  »um  /.aI"  ;rt,.imm*ii  tmtl  ti-ilicn  derartige 
Kranke  in  kurzer  Zeil.  — 

Zwei  hartnackige  Fülle  «»n  iHroHliuettiia  uitiiat,  daa  vom 
Rdckeniuarkc  ausiugeben  schien,  bähen  wir  wieder  durch  Strychnin 
geheilt,  und  GewubnlicUi'- Bettpissier  durch  kalte  W.iidiungea,  wtlcb« 
Silxhader,  geharigc  Lagerstätte  u.  s.  «v.  vun  ihrem  L'rhel  hefreik  — 

Harnritbren-  und  ScheideuauiflUsoen  «ind  wir  im  ver- 
WidnBCti  Jahre  bei  mehreren  Kindern  begegnet;  nur  einmal  kannten 
wir  dca  fluar  »täiu  bai  «üien  Mädchen  «oa  6  JabrcE  auf  ei»«  ayphi- 
Itlitdic  Aoctacfcung  iwUcklMiicK.  da  daesellic  dberdica  aa  üktr*  ÄUße. 
□od  QuNfyimtM  Mtf.  «t  d«/  htt.  Wie  hier  eine  uMraincIla  BaMai' 
Jung  mInnII  nt  ficmm  JUitmn  fMwi.  halna  wir  aeban  bcntlilQt«  — 
die  gewtthnliehaa  hatarrhaliacbea  Erkraakungca  dieser  T heile  teile«  auf 
dca  Cebraach  wa  Uawarawa  Udani,  bei  graaier  Idallchbeit  and  V«r- 
hiadenmg  jede*  Raitta  dicwr  Tbeile»  oder  dareh  Anwendmig  laildcr 
Laianiien  in  knmr  Zeil. 

Zwei  MKilclien  mit  Diyhthrritin  vagiaae,  einnal  aits  «inuni  vtr- 
DacbU'ssig'^')  iKteflrw"  hei  «bleu  Localit4lsvcrh!illni!i.«en  hernirgegaiigen. 
das  jiHltTi'  >ljl  11.11  I.  .M.iM  in  r-iiU[.iiji|i  II,  \\n  Ni'i)!iini!  vorbanden  war. 
ein  l»es*i>«ai  »n:  ij.^m  Muii'll  rjrhl  zu  selzeil,  lieillrii  wir  \»ich  durch 
da«  «alpctprsaiire  Silher.  .mi  In  sten  in  Suhitani  durch  <! vili  risj'i 'n, 
bei  flpissifr^m  Rnni^'rii  uml  Italien  dieser  Tlicilc  lUit  kaltüDi  W;!««^ 
Fiiir  iiiiipit'  l:<'i<.irhllung  nius»  oaUirKch  aacb  der  CoMlilMion  de«  Kiaa- 
ken  eiin;''l<'.li'i  ufi.%'ii.  ■ — 

K  ra  n  1»  Ii  c  1 1  r  II   il.-4  Bindegeweben  üind  Bji  Ii  uiim'iüh  MjIi- 
rungen  im  kindlichen  Aller  viel  h:inll::er  als  hci  Erwaclisrtieit,  und  An- 
schwellungen desselben.  Infillralionvii  in  das>ellie  mit  ver^rhieilenartigen 
AMgIngen  begegnen  wir  irr.  —  Die  acuten  und  chrunischen  Absccsse 
Waten  in  ihrem  Wesen  und  V.  rl.iufc  weni^  EigenlbOmlichkeilen  dar. 
Mir  tat  da»  Vorkommen  und  lauge  Oestehea  der  *oa  uaa  nianchuial 
kcobacbttita  Funinkrln  an  verschiedenen  Karpertbcilcn  kleiner  Kinder 
«1d«  mlcRBaata  Encbainuaf.   Dieic  cireanarripte  Gesclivralst  (Rlui- 
■■4  ■Üaifaaeliwlr)  iit  aacli  aaaeicai  DafUriiaiten  kemeswege»  eine  nur 
«■Ur  dcai  ■iadanewab«  ailiaade  SMUadav        UauidiKia,  aoadeni 
WM  CaUfadH«  das  Mibcuaasa  ZellalMlb»;  dafir  a|uMa  atchl  allein 
dar  icHm  Sita,  daa  naa  aach  der  BMIIbanK  aiaaa  taicbM  Abaeetses 
leicht  dnwh  die  Soade  eaidedtaa  kaao.  aantaf«  aach  diaArt  yad  Be- 
»chaflcnheit  des  Eiters  und  die  Haaga  dcMafceB.   Wir  babea  «an  der 
Schwierigkeit  der  Heilung  dieses  Laidaas  aebon  gas|»rOGben,  hlKca  dtl- 
sen  VortoiiiiiK'n  bi>dingl  durch  eine  allgemeine  Rlulkrankbeit  (tHalhuü 
furuneulosa ),  und  glauben,  das«  die  rein  ilrllicb«  BebandlttD^  aie  zum 
Ziele  fahre,  und  steu  ein  lancraai  rabariiaadn,  leaisircadcs  Vailiibr>^n 
einpe«chlagen  werden  m(l«se. 

tljs  Seieroma  lexlUt  erlllilox.  di  r  Niui^'i-ln  roni'H  liMimMi  «ir 
nur  .HIV  i1«!r  fteschreibunjr ;  e«  i^l  uns  i'iiii:  wahre  ZcllgewehsverlurluiiK 
clor  Kinder  imrli  nie  irirp.Tl,i:immeii.  u;iliren<l  mv  hei  Ertftijulax  »ni- 
nutorum  —  das  wir  J  Mal  (das  eine  >ial  «um  llodensackc,  das  andere 
Mal  von  den  grossen  Labien  ans^<«>liend,  den  Staniin  hinaufwamlernd, 
die  VlMe  bis  zur  Ferse  hinab  überziehend ,  vielleicht  als  Fnige  vun 
VarkUltailg.  das  dritte  Mal  virni  .Nabel  beginnend)  heuhacbletcn,  hei  dem 
■na  cawirtmlidi  etna  Pkttkitü  tumüL  ab  Ursache  aaniatail  —  UhuI- 
waiM  grosaa  Htrta  in  tal^ewtba  «abraalwiaa.  Uaici«  aa  Erysipaln 


bebattdeitcn  Kinder  jurlen  alle  drei  troti  -Her  Sorgfalt,  die  mjri  ,a 
jeder  Weise  anwandte.  Wir  sind  durch  dies»  «iKere  i\fnj;.'rn  Erl.li- 
ruiige»,  d<e  wir  seither  Uber  die«e  Krankbeit  geniaclit  luben,  aicbl 
ii.red.ii^i.  unaai»  Aaaidilea  Iber  dieaaa  acbwcta  Latdca  nattigabaad 

au.?'^ij^[ire(li»'ii. 

Ileibs.:s.  iilin|>athisuhei  Oeden  des  subcutanen  Gawebes  haben  wir 
einige  Uale  an  den  unteren  Extremitäten  der  Kinder  gesehen.  G*  beAal 
dasselbe  solche,  die  in  schlechten  Vertilltaiuen  lebten,  schlechte  FUsa- 
bekleidung  trugen,  namentlich  aber  solche,  detaa  BttchaA^naf  laaga 
andauerndes  Sieben  crfurdeü«.  Wir  kennen  hier  kein  beaiaiw  iiin«i, 
diese  Infiltration  rasch  zu  heilen,  als  Rulia  uad  UaaehIVge  WH  arom- 
lisdien  KrSatendckea  (ans  fler.  Chttmmm,  aad  Ciiaphar).  —  Vmi  d«B 
Paaanliea  und  Uuycfaien  iui  Chirurg  im;  betf  Thaila.  — 

WeoB  Uolay  seine  AbbiadliiBg  ttbar  dia  Kraakheilaa  des 
Ohraajw  b^ywau^^^Scrap^^^^  Kiader  tMenfcn  tuweilen  v.iu  ubel- 

ralletl^  so  ksaa  ich  iba  anr  Ibeilwaisa  lachi  gebea.  Allerdinss  kom- 
mea  dia  lalalBdiiaflia  dar  ScUeinhaat  des  Ohres  bei  scroidiulosen 
Rindera  hMipar  W»,  als  bei  gesunden,  und  haben  wohl  dieselbe  F.nt- 
stehtiagswaiia,  Wia  dia  uru|ihulüs«a  Augen-  oder  NasenenliUnduiiKeo 
mit  ihren  Ausgingen,  aanihch  irgend  .  „ii-  Wnumv^  ii.rs.  r  Tli-ii.'.  «j. 
bei  den  Ohren  wohl  sellener  der  Fall  ut,  aK  bn  den  Atun:  iinl  In 
.\»se;  entstehen  »i«  aber  priiiur  an  diesem  Uil>',  mi  i  rt;ri'ifi  :i  ^  ii  mir 
in  hachst  seltenen  Fslleii  lur  iir  jK  den  Siistfri  ri  Keli.irgiiig,  timi  «ind 
a.  r  llrihiUp'  v.i  iii(,'jhi;lii  Ii,  nie  du  ainlercn  .|Hr.irligcn  Leiden.  —  Von 
Jl  kmiiciii.  die  «ir  iii  dirsi-iii  jjlire  an  Hlurrliüen  heliandeileii.  Uiln- 
neu  «n  d  ii.i.  Iissi-iveii,  bei  di.-nm  ebi  ii  iiii  Iii  die  Scrofulesc  als  nniige 
irsacliB  dieses  Lebe!»  angeklagt  werden  kann,  ja  wir  können  li<  ■  oioer 
genauen  Anamnese  auch  nicht  immer  die  ^  arlatina,  die  Morbillcn  ndar 
andere  acuu  Exantheme  als  die  Krankheiten,  die  solche  Olorrlidi-n  ver- 
anUssen,  anklagen,  und  finden  von  diesen  un'ieren  «  Kindern  I  das 
nach  Typbus.  2  die  nach  Keuchhusten.  1  das  nach  eineai  MiniBgeai- 
leiden,  1  das  nach  einem  lange  andauernden  katarrhaliseben  Laidaa  and 
1  das  nach  einem  KrytipeUu  fatiei  an  aolebea  Obtea  OlenhMn  iMl. . 
anO^mbn.  Nur  hci  dem  vrstea  Kiade,  bei  dam  aieh  aaler  aaieiaa 
Aagaa  nach  eincai  Tjphaa.  der  das  IHlher  Uahaa«!  anschaada.  «  Jahra 
aba  ÜMeliea  taaa  «aiippa  heiabhraebta.  die  OianhAo  eatsrickeUe.  faa- 
daa  wir  eiacs  Tages,  aachdan  nach  aiaar  b^ichim  CanbraiamibaHuiag. 
aamaadicb  aach  Scblar,  Scbwindd  lad  alarkar  laiiubaag.  die  Klena 
aieb  ourhrnsals  etbreehen  hatte.  plKialich  einen  höchst  ahelrir.  i,.mi- 
daa,  didiariigea  AaaihMa  aiia  dcia  linken  Ohre,  wo  sieli  hei  d'  r  Lnicr- 
aarbang  Carlas  das  PdaeabdiBt  aafweuen  hess.  Der  Ausduss  var  hier 
tiBgcaieiB  «batriechead  uad  dabei  so  rorrodtrcnd.  dass  er  ilicilncise 
den  Süsseren  üehOrgang  und  die  IMirmuschi'l  lendiJrtr.  und  d.c  jiniste 
Hciiiliclikeit  und  Au»»pritiunge«  mit  Hidlenstpin- Sololiun  war«-«  nicht 
im  Stande,  den  AusDuss  zu  hehi  ii.  Nur  I.iiil.jiii  iiml  aiissurst  stSr- 
kenitrr  lunerlicher  Behandlung  ^<'ii.i>  i  ndln  h  d.i>  Km.l.  \"riii!n'l"ri<- Mi-h 
ihe  ii[MiTiii/>  .  und  konnte  d.is  M,.  |rli(i|, ,  \s,  .mf  ,|i,  „-lm  ni,'..  i!.i5 

(.-•IUI  wrliTeii  liaiiit,  fj'iieill  mm  Typhus,  (jeliuss^rl  iti  .it;r  ui.,i i In,.-, 
.111-  iS.  III  .S|.:i.ilr  l  llllJv^,•il  A rrtluH.  —  Von  den  anderen  .'>  K.lllen.  die 
Ulis  alle  i.ui  III  d<;r  »uclislen  Ausbildung  des  Leidens  zur  Bebaiidlung 
Ubergrbeii  wurden,  wobei  die  BescbalTenheit  des  Eiter*  und  die  I  nter- 
»uchniig  >W>  Obres  so  viel  nachwies,  dass  wir  es  niil  ciiieMi  tieferen 
Leiden,  Carie«  der  Knochen,  zu  Ihun  hatten,  sieht  nur  so  viel  fest, 
dass  mit  ilein  Aultreien  des  Uhreallasaea  ihre  rmfaerea  Leideo  geaiia- 
deri  uml  endlich  gaat  baaaitigt  wurJea,  aad  anhia  jadenbil*  aogenoB- 
niAii  werden  inuss,  man  laOge  dagegen  sagen  WM  ianaer.  da.«  hier  dia 
Besirckiingcn  der  .Natur,  eiaen  KrankheitsMof  wegSMUchaliko,  wean  auch 
reblerhsfte  Wc«;«  dazu  benuttl  waidca.  aidtt  «arfcaaat  werlan  bOaaaa. 
aad  deaioach  VurhammaissB  eaiailraa,  die  ataa  Anhar  unter  dem  Naaiaa 
Metasiaasa.  «ieariireada  Tbnigkaitaa.  HauaebcautisBian  «.  a.  w.  sasalaa- 
dea  hat.  die  aan  aber  «BKeha  «ad  UBWiaaeaachalUieha  Aasdrtleke  sind, 
ohwahl  wir  aaldie  Pscu  aicht  leiigaaa  klaaea. 

Dia  ThenpM  gegen  dieaaa  tiabal  iat  eine  ohnmächtige.  Pie  «irt- 
Kchca  Millal.  ISmeU  ü^irrft.,  ,i*yeiil'.  mir..  Zine.  nlphur..  I'lumb. 
«est  a.  B.w.,  Mstea  nicht  mehr,  als  tlvissiges  Aa.sspritzeu  und  Rei- 
nigen de»  t)hr«»  mit  Irisi  Iieui  \Vj,m. r.  Iiie  Aufgalie  ist  bicr,  das 
gegenwartige  Befinden  des  kr^ukcn  ^rnoii  in  erforschen  und  d.irnach 
den  llttilplan  zu  entwerfen.  Es  wirit  m<  Ii  djr.i.K  i  t^rben.  ob  zur  Zeit 
überhaupt  etwas  gegen  dieses  Lciilen  -  iussci  einem  surgriiliigen 
Reinlijll''ii  de-  lielipr^.'anj;'  ^  -  uiiiei  nuiiimeii  «erden  diiiT.  und  wenn 
di<'>  der  Kail,  ob  nun  die  reut  lunisireode  und  nibtiriiriuie  UulMud- 
biHr.'.  üb  die  ableitende,  durch  Purgantien  und  seihst  Ez.su:orieii .  oder 
Rttva  die  diaphoretiscite  Methode  in  .Anwendung  zu  briniien  ist.  Hie 
Kunst  rouis  hier  A---  N  lur  untersiutzen.  was  bei  rhropiiichr-ii  und 
nanieollich  candsen  i'rucessen  oft  eine  schwierige ,  aber  Mrhiinr  lM>d 
lohnende  Aulgahe  ist.  wenn  es  auch  nur  hier  und  da  gelingt,  einen 
glOckhcbcn  Aungang  ta  eraiclen.  dar  leider  oA  geni^t  mit  Verkfimaie- 
mag  aiaea  wiebUgea  Siaaea  «u  Eade  gaflihn  wird.  — 
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M:i  Oniix  rhfuwaiica  l.i.-Ljii.klirri  wir  4  Kisdvr.  Bti  kkiae« 
kinderu  >»t  e«  <ii<  »cbwci,  die»'«»  Lei<lan  lu  erkcDoca,  da  die  Encbci- 
■unfien.  die  es  darliieiet.  s«lir  lJuBg  einer  Orebralkranklieit  (Memit- 
filü  aruta )  llinlirli  i»t-  Nur  im  Za'smmenha)!«  «Her  Syroptome  imd 
bei  der  Wardigung  der  F'li; ^lllJinn!nLe,  ihn  hiei  nfl  nu'lir  vfrrllh,  aU  ~ 
alles  Ander«,  ut  man  im  Sund«,  den  üiU  des  Uebels  lu  erkenoen. 
Hier  «mdiwiadel  durch  Blutegel  and  Lmntien.  darch  ein  VcMcan« 
hinter  das  leidende  Ohr.  Sfters  aelbtit  «litia  dirch  etaUtnftlB  «oa  OL 
tiyotr.  e.  Tinct.  (ty.  crec.  in  da»  Ohr  vaA  iMMiM  mni«k  MdMt 
•dUMrtiuhc  Leiden  in  kurier  Zeit.  — 

EiM  4cr  «ichtkgsieo  Kriokhcilon  der  Kinder,  die  in  aeu««lcr  Zeit 
mk  Itectit  AllfncriiAnikeit  *an  Aenten  auf  «eb  gelogen  hat.  und 
die  in  dm  Ictticv  DecMDiM  hinüg  der  GegaisUid  weilliuliger  ErOrte- 
niigoi  i«  SehrifttB  lil>ar  Mdialtili.  in  flitiMac«!!  wiiMMchdUichtr  G«- 
■cHichiitNi  nd  Vmiu  wnud«.  nt  dit  Krankliail  dif  fiticakei 
und  «uiMclM  «r«M  di«  idgeMnM*  Coianhro«aca  wtd  6«aarlkro- 
eic«  der  iiiidar. 

Et  wnttainn,  wcud«  ich  ImI  dar  IteipradMMK  dion  Oelcnii* 
Ubel,  die  tu  Mfce«  und  m  baabaehMi  flair  aail  data  laatahm  das  KlBdar- 
Hoif iul»  in-nr  eii*  nidw  MafculMit  n  TM  mrd,  «i  mva«,  naiM 
Erfalininpen  und  JUuidiiM  alt  mMMfaband  md  iwftMbar  hinuttallM. 
da  Ml  tUihlii;*a  Beobachtern  «rie  Brndie,  llu^mann.  Kell,  üoo- 
|>ci ,  l.uton,  V.  Wallher,  rerifunoii,  Lugnl,  (tiinther,  Philippi., 
Velpeaii  u.  ^.  w.  —  Schnriütellcr.  die  utjor  diese  Krankhuiten  ziiin 
Theil  lutchsl  inliTcssanle  Althandlungen  lielcrlen  —  doch  nur  theil- 
wei?e  fiolanfr.  Ubor  dunklt  l'utikli'  iMinr^^  I n  hi  n\  vi  rhti'iii'ci.  i'.n' 
ab^r  alln  iiiil  i'in.inder  niclil  loi  ^itauii«  vväfcji.  L'.nu'iiiij  um!  jullii'ii- 
ti.(.|  .;  \\  .il.iluMi  in  diese  Malenc  ta  linngeii.  —  Hip  \\  icliii-:l.i^ii  ilfs 
Cptseii-Umdi alicr  und  «lau;  Inliresse,  das  ein  j'-'i.lcr  Art!  :iri  (Iii'mt 
S»i-Iie  ni'liin'Mi  iiiu^v.  mji.lil  <■-  um  f  ii  |-  l'fhrlil,  luci  >'ii:t-  iiurciie 
ZuiJliHiieiliU'ilüiig  illsr  ilirsfT  Kjllr.  iJip  wir  nn  K im''. r-)>iUl  Ii- 
tetfi'.  zu  L'elioii,  und  i(ii^t*ri'  AiiMilth-n.  /u  ilr'iii'ii  wir  iltjirh  Aiwiiniichp^ 
Ki>r|ieiron!)titutiun ,  Vcranlaitiing  zum  Au»l>r<Hli(f  dieser  drltr^iukiin^i  ii 
Bui  Ende  siek»ininen  sind,  hier  in  binleiießen. 

Wrmi  ich  abfr  heliaiiiitc,  das»  die  in  hiesiger  Stadl  einheiinisciien 
k  '.  Im- I  ten  oder  vielmehr  K  rankheilii,inla!,'«n  vorzdiilirli  die 
MaiMschuk'  Hl  diesen  (•elenkentillnrtungfn  absehen,  wa»  irh  »eiler 
unlpn  bei  der  l!e^|l^c^hung  der  licbirnkraiikheilen  gleiibfiill»  dariiilhun 
im  SuH<li>  sein  \Yerde,  »n  trete  ich  twar  den  ArKichlen  eines  ;(raweB 
OeleluU'n  iiml  rlii-maligen  kliniaeheii  Anles  und  Lehrers,  des  Urheimea 
Käthes  I.  Uini;seiy,  (geradezu  entgegen,  da  der»eUie  ver  Birht  langer 
Zeil  III  der  AHi^enieinen  Zeitung  die  Ge>undheils«erbj(lllli*ia  der  hie<i?en 
Uaujii-  und  ReiideMsUdt  na  Vergleich  m  aiHierrn  grossen  Stadien  als 
CuatiCTsl  gOailig  danlelli«»  wa«  ancb  in  vieler  Beziehung  viel 
Wahr«*  enlhJU.  anr  aicht  in  der.  daia  er  auapricbl:  nScrophain 
■nd  übachilia  kamen  in  hi«i%er  Stadl  nw  in  gaaa  gcriager  Mcage 
TW,  da  eianai  die  tTahrua;,  WahaiMfamMRaiase  und  flbrifa  Labem-| 
«»i«a  Micr  dieDcn  D^miea  niehi  anngca.»  | 

Wurden  achea  gmaa  abgeAaile  Litten  der  ia  hieHger  Stadt,  mii 
Einreihang  der  KrankealiHaacr  und  enMthtanaa  VtnlMbanea,  aw  fta- 
Mlg*  «anban.  daw  lim  gtaaif  Mi  der  SlM^alUla  anler  dl«  Iknfaiih 
IWiertttlat«  und  FaifiiiraakbailM  danalban  —  Tuhawlane  klaatiaek 
mit  Serophulnse  —  falleii,  m  «Bidaa  daa  din  Tadtaaliatcn  dar  «ar> 
»tnrbenr'ii  Kinder  wähl  noch  mehr  bectni|ten.  Fenier  ktaa  vea 
din  kranken  und  mit  bestimnitCR,  unirerkennbarcn  Krankheit«- 
aiihi:.'en  behalteten  Kindern  in  hiesiger  Stadl  ein  weiterer  Beweis 
^rli  :.ri  werden,  da*s  Scrophulose  unl  Hli.>i  Inli»  eine  Kra?jl.lii-ii  i^i. 
die  ilaliier  eine  sehr  hohe,  no  nichl  •i:ir  die  höchste  Zitier 
erreicht  V^ii  Lnlm  lln».  i.  Itiri^-«ris  ein.  mir  einen  Monat  lang 
unser  S|ituJ  lu  (■•■.Mic-hoii,  iiix  nur  iiml  iiipinen  l'rirliranlen  di»"  kran- 
ken Kinder  il  I- 1  Kostirjiien  ii  lul  .1  r  ui  i- n  1  f  n  U'  7-U  lir-Miclu-ii,  liihI 
leben  der  I  rlii  r/i'niiimp .  il;ivs  ii<-r  iM-i  lirlc  Herr  lii'li'Mii'j  R.iili  ■■ini' 
jnJHti:  .^it'iiiuii;:  in  iir>rr  bijzii'liuni;  diifslrlUn  wrrilp,  dj  »t  i|irs»'M'f 
unnuiglK'h  »u.s  eijencr  A  n  s  c  Ii  a  ii  u  n >ii'li  mtm  lulfl  li.iln'n  Vanii. 
l'nsere  Behauptung i.'x  Mml  ^mf  WjIuIicil  ^'i-i-riirKki ,  di«.'  wir  siri>  uml 
lioter  allen  Verhältnissen  lu  sa^en  gewohnt  sind,  die  wir  jeden  Augen- 
blick durch  Kacta  beweisen  können,  und  es  ist  vun  uns  keine  l'eher- 
trcibunit.  wenn  wir  aussprechen,  das«  unter  10  Kindern,  die  uns  io's 
Spital  und  zum  Awbnlatonnm  gebracht  werden,  mehr  aU  die  Hilft c 
entweder  mit  äero|iliela  nod  Bhaciiitii  adian  behaftet  sind,  oder  un- 
verkennbare Zeichen  dar  Aaiagi  n  dieaea  Krankheit ei  an  sich  tragen! 

^Vui  1,1  ea  na,  m  wird,  ae  BWt*  am  bagen.  wt«  daa  Vorkoat- 
miT  I  cMr  DjMcraiien  ia  an  graeecr  SaU  in  kiaiigar  Stadl  kedidgtr 
£a  aind: 

1)  Da«  Zusammenbeirathea  uad  aberhaupt  KindercReogaa  einar  ichM 
tarn  TheU  erkraakiea  Rate  ahne  AiHwahl  und  jed«  VenHadigan§. 

2)  Bat  beinahe  gM»  «uuer  GebiaiKli  fakaauMM  natflriieba  Br- 
nlhrcn  der  l<atbatri«clM«  aa  dir  Biuil 


3)  Eine  gaazlicb  fehlcrb.iflo  Em;iliruBr'  lirr  kltiiirn  k  n  li  r  urcli 
suh  lei;;))le  Milcb  oder  durch  sclildlichi^n  Nelil-  iinii  l'^ppLrti. 

4)  Schlechte  Wohnuag4veiliUllnlsse.   iililo  Wirtiing  und  ITIrge  iJcr 
Kinder  in  Hinsicht  Her  RcKilichkeil  der  Wusch«.  Kleidung  etc. 

Ich  l)in  Wrijil  von  meinem  eif.'entliclien  Th^aij  zu  weil  abgckoia- 
nen,  niUMte  e*  aber  aur  Begründung  BleiD«r  neiieren  Bcbaopinngta 
der  Ursachen  obiger  tieleokkrankheilen  doch  tbuo,  abgesehea  von  der 
Liebe  zu  einer  wichtigen  Sache,  TOr  die  ich  «ebon  Öfters  ia  Oirenüiefata 
Berichten  das  Wort  genontoten  und  die  Mittel  bezeichnet  habe,  wia 
man  hier  helfen  könne.  Aber  meine  Worte  verfliegen  wie  der  Saad  ie 
der  Wflste,  wenn  nirtil  endlich  dw  «eUtte  Anfnerksankeit  ao  hoel»- 
gettellter  und  kennliiisKreicher  Münner,  wie  fiak.  Ualh  v.  Hingeeilt 
gelenkt  wird  auf  dieses  brach  und  Od«  KagCtda  Feld,  das,  MMinl 
and  aitgabanl,  atdicr  beiaara  FrUckla  irifa,  aU  e*  Falianicn  ge- 
lehrt er  Akiiaadhmgan  nad  Tbeiea  je  wnakgen. 

(ForliPtztini;  folgt.) 


M  i  s  c  e  1  ]  e  II. 

Jo.iirii«I-A.iiBBage. 
AlMnivlMlmkUaNg  der  Pblebilis  mit  fliegend««  VcfieafamD. 

Aa«  dum  Kr»iiiiii«i»chen 
von 

SniliUilisraUl  Dr.  Droütc  in  O.HiiabriIck. 

Nonat  wendet  seit  einiger  Zeit  mit  gOnstigcm  Eifwljt'-  (liegeinle 
VF<;icalMre  in  der  Behandlung  der  Phlebitis  au,  die  an  den  GliediuaMsen, 
M  l  i!i  K'itge  de»  Aderlässe»,  »ei  es  in  Folge  eine»  typhOsen  Fieliers 
oder  jeder  andern  lieberhaficn  Krank'heil.  ent»londen  isl.  Er  begleitet 
dies  Mittel,  das  er  hei  den  ersten  Synipinmeo  der  Phlebitis  applictrl. 
mit  keiner  M-Ilicken  oder  allgemeiaen  Blataaslcerung,  und  die  ttcgcD- 
iien  VestealeR  wenlan  llaig»  dei  gaaieii  Laulc»  dar  anlclnlelin  tcaa 
applieirt 

!a  allen  Fllle«,  in  Wfiekcn  tfanat  iHcaa  iahandh^  in  Geknaek 
geseiai,  kai  er  binacn  enra  6  Tage«  die  Krankheit  asAlrea  gexeketb 

E>  eiislirt  gegcnvlrlif  in  der  Ablbellimf  diaiae  Anlei  ia  der 
Pitid  eine  38  Jahre  all«  Kraaka.  hei  welcher  di«  in  lade  aHkiade 
Nedicalioa  einen  fBlIeiindig  gal«*  Erfolg  gehabt  hat.  DiaaFnMmiwMr 
wurde  ven  einer  Fklebitii  etgrilTen,  die  «rahnnd  der  GaimieteeK  «aa 
elaen  typhOaen  Fieber  raaeh  die  Venen  der  unteren  Exiremittt  rKhlCT^ 
seil»  belle).  Ea  kaai  ein  Oedeat  hinni.  welches  dm  Obersrbenkel  eia- 
naliin  nnd  sich  Aber  das  ganze  ünterbeia  enlrerkte.  Es  wurde  Uber 
den  ganzen  L.iiiF  il>  r  Ti  rnnralvene  ein  t:.inlharidenpflasler  .ipplicirt,  und 
vnn  dem  and*  in  Tj,;c  aii  trt^liwandrli  die  Syinplome  in  schnell  stei- 
gend zun'  l.iiii  n.lnii  (ii.ii<,\ 

Nonai  lut  III  s  Kiilleti  von  »pontancr  I'h'.'luu-  .jcr  crii.Tcn  (»licd- 
maassen,  und  in  4  l'.ilKn.  ihc  auf  VcnJscclion  ^efnlüt  vv.iri-n,  mit  IT- 
warleieat  Krfolge  seine  Zulluclil  zu  dteacr  Mediralinn  gcnoninira. 

  (AkaiHa  aidd.  SU  ISSS.) 


Pen  onalian. 

EkrtnheaeuguHgen.  Ilesterreicli.  Den  Dr.  de  0.irrc, 
Badeärzte  in  Karlsbad,  das  Billerkreuz  des  üriecliischen  ErMecr-ürdenü. 

l'rrsonnlvFriinilerungen.  Il.iiprii.  Dr.  J.  K.  Heyfelder. 
•iiti.  l'[i>r.  d.  t:.hir.  an  <l<;i-  LmvcixiUt  zu  Erlangen,  iM  zeitlich  <]ute»tt(t 

Pretlssen.  Ernennung:  Der  Stabsarzt  zweiler  Klasse  Dr.  Roland 
vnni  med. -chirurgischen  Friedrich- Wilhelm» -Insliuile  »»in  Stab»-  »ml 
FlJi.-Ar/.!c  d>->  ^.  Jllficr  ■  Ital.  Vcrxeiiuiii: :  Her  Slalis-  und  Hal.-Anl 
|i|,  Ücri:  wui  I)al.  (IIjIIc)  des  J I.amUv.-Heg.  Jiiii  'J,  B»l.  (Bnr«! 
ile<  J»!.  l.aiiiUv -Hei'.  .Nieilei  Ijs-iin^'cii :  llie  prucl.  Acrrlc  OH.  Kühnen 
<ii  Vor<l,  I.aii^-  ia  Trier,  Weisapfenning  in  Dortmund,  Srhreiiier 
m  i:roml.arli  un<i  .Stoll  in  WeseL  Fortgetogen:  Die  practiscbcn  Aerata 
DO.  Zarher  mn  Kleckn  nach  Strulknwo,  Strecker  ron  Mahihausea 
nach  Worbis,  Salunna  von  Inowraclaw  nach  Saaioctfa,  der  Wend- 
*nt  enter  Klau«  Hornburg  von  Werteakerf  ab  Wnadaeu  hai  der 
Strabmialt  tu  Lichteoburg  und  der  Wondant  iwiiMr  llacae  Langt r- 
bans  Ton  Treuenbrielien  nach  Kroppstedt. 

T«detfHlr.  Baiern.  PracL  Ant  k.  Rath  Dr.  Schlaginlweit 
in  Maacbea,  Dr.  Ringelmann.  PraT.  der  ZilinanMtkande  in  Worakon^ 
Br.  K*ttnnr  in  Nanktuf.  nad  Dr.  Icdcr.  lierichtaank  in  HaibfahaladU 
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9.  Sefiiente  iSM. 


BMUMuaiao  tut  4m%  Z«il- 


PrM»  TivrleyalirliektwolTlw- 
frmo* 
«IT  ta» 


Deutsche  Klinik. 

Zeitung  für  Beobacbtungen  ans  deotscheo  Kliniken  und  Krankenhäuser!» 


H"r:>ii~i'f'L'f"tn'r;  \'>t!  I>r    Ale.mrtfler  fr/ivrhff). 


Druck  lind  V.^ri.'ii'  von  Gfiinj  Rfimrr  in  Bpriin. 


<  ]l«ruuriii-t5ucliungi-u  <iu  Liiinog  phyniDloRluher  Diid  Ulal*cliw  Pr«l>i<-iiio.  \  ..n  Dr.  F»lck.  iParueliitBa.  S.  ttrfviff,  CJurakiatuilk  und  kUuucb«r  WerUi  dar 
Vrlma  ftmpHmit.i  TmicnloKtiicbr  B«ni«fliUB|t««i  ■wli  VirourtiitrcaulUliiB.  Von  Dr.  S c h m i) rt r.  IForUetiUBg.  3.  N«('blr«g  iv;  Elvclai  UBd  Moenntehtdrat  «!■ 
An'ltio«  bei  Subllmiil%eriilfluuten  )  —  HUihrllunite«        <i"r  in<><Uciiilacb«o  Klinik  ta  Bann.  Von  Prof.  Dr.  Naamana.  (l.  KpUaplincb«  ZumuihIi-  i  — 

tUHbeihiagea  <uu  dar  Prau*  «OB  Dr.  Al«iand<>r.       KlIiviwk-UuDg.  i.  WecbseUlebCf  n>H  Aphoat»,  1.  W**r1t  inlenmUUa*  aföpl*ttl€*,  t.  rebrU  MrrmtlMu 
—  MhrMliHMt  «r  «M»  tttor  «e  WNMftoNM^  LndAaCb  IMI  CMtawt.  Vtn  Dt.  P«irL 
Dr.  Droal«w  (Jmmvnm  ipuMH  la  M|»  itaar  TitMulllu.l  — 
Ii  Dl»  mwUMiMwIlwi  im  OiDM.  TM  Dr.  ■•im» 


nr  JdOnaf  pt  jiialcf  iieher  md 
UiNisobw  ProUwM. 

Dr.  C.  Ph.  Palck  zu  Marburg. 

fFoflnclzuBfC  au«  Nn.  35.) 

6.  Hegriff,  Charakteristik  und  klinischer  Werth  der 
Vrino  tonguim*. 

Wie  m  den  lorigeii  Antauc  eriielll.  bcptifc  idi  alt  CMm 
jDHjlrfiit't ')  die  feaeUaeh  wabt  uaMncMadaic  HarMfeciet,  welche 
Uagm  Stil  lacb  der  $Mf«ilkatwD  Spelte  in4  T^Mik  dudi  di« 
liieren  aus  itm  nme  abgMchie Md  «rird,  wlhnnil  htalarM  auf  Kaaien 
icr  in  RttcklutdMS  kcfnÜNteii  «nd  in  iaavili«»  linkcwicB  Otgme  >irh 
ctstaii  uad  erhllt.  Seaail  in  aber  euek  klar,  dan  dia  ft^a  Magui- 

wie  e*  in  «origen  AnfMlse  meinei  Wisse«*  zum  cnien  Male  g«- 
sebek.  fff/Hth  eaeli  all  PHIra  orgunmum  (^rrrrsrnthr»)  oder  kOrtpr 
und  benMr  Urina  iiianitionis  (rt  iNcipienh's  rl  progrtdirnlit ), 
als  Inanitiiint-rrin**  lirtvlrlin«!  werden  kann,  w«il  in  d«r  Thal 
alle  dies.'  \ii^.!rliil.<!  dir  Gfiirv  ilir  in  Rede  slelirndiMi  IFamspeciv« 
ontweidruli^  uTr^itlifn.     I'npi'rci  hlfftiiflt  iül  e«  Hjpf(.'i'i>.   ijie  Urina 

täMfViltU,    wie   CS   l'l^lllT   III  !■  I  »  (  !•  ri  <   t;  1- V  I- Ii  :i  Ii  ') .    vrlili.'l  ht»  .il« 
n  M  orff  eu- l' ri  il  •*       !i»'vr'irliiteii,  Wi  ll  n;is'li  Verschieilpnhf'it  il^r  I.plirns- 
eerltillliM.'«»«  Morgen^  m  ilci  Knlli"  i  lii^nson-uhl  Urina  torujuini.s .  j1< 
*)  Dnoa,  i|MB9  MB|[Uläf  Hllonn  niilrtmrnroruin  pltaa  «eaaara.  r\  ftafigaine  paralur. 

I  «rgMMiia  OcrsawiMlH 


0  i.(friNa «aHjrif/AJj  <idrrUoi|K>fiiirin."  Brcijurrel-  —  ..Der  IrUh  ^ 

4«m  5i'I>IiiIf  itvlii'oene  Itio.  Vrlna  waywinM"  fic.  „Dli>  Oo'niiui«« 
t/nhtn»  '  rir.  LebmaiiB'a  phyatal.  Clwoiie.  1.  AiiA.  lt.  404. 


Urina  chyli,  al^  I  rina  fmlus  twr  Aii«M'tii'i<liin(f  ^rl.inprn  kann.  In  der 
Thal  proilucirl  ein  Mensch,  der  nacli  <ira  Abendessen  rnchl«  nieiir  ztt 
sich  nimiDl,  am  andern  Morgen  in  der  FrUlie  iie  nüchternen  Zustande, 
d.  b.  bei  beginnender  Inanition.  eben  lo  gewiui  Urina  tangutnit,  wie 
ein  dIa  Nacht  hindurch  SjtLnse  und  Trank  verbringender  Mensch 
Morgens  in  der  Frohe  »icher  ealweder  Ifrina  ekyU  oder  Urina  poüa 
entleert. 

Ueal^  dieat  kiina  EHMtinmff,  um  den  Be.griir  der  Unna  HUt' 
guimi  inr'KlaHkcit  m  bringen,  ao  mag  es  jetzt  geslattel  sein,  rar 
Clitrakiarieiih  daraalhaa  vatnmbftilMi.  thc  wir  iwlenen  danvf  abi- 


Charakierialib  dar  {Mk  MmtHbri$ 
wendig.  imidM  die  niga  ra  iMmIwgita«,  tm  walAa  Seit 
leitien  MahMt  die  KUmg  rm  IMw  tmgiMt  begiait.  Zur  I 
woriuBg  dieaar  Ttag«  kennen  wir  nicht  mihin,  aaf  die  fewabaHebet 

I.el>en«verh8ltni«»e  der  Menschen  etwas  genaner  einzugehen. 

Sobald  der  Mensch  nach  der  Gebort  die  Multcrbrust  eriilll,  s» 
zeigt  «icli  il'-<scn  Verlangen  nach  Nahrung  loitserst  liiulig.  In  ilcr  Tlial 
henicriil  nun,  'Inti  der  Slugling  Tag  wie  Nacht  fast  jHc  i  .Slutnlrn  rjic 
NuUerbnisI  piiipf>(nL'I.  Snniit  isl  I.Vir,  <!.i»^  'In?  I.phrnsvcrlilllnisii'  lin 
SjU||,'Iing*  iIiT  BiWini«  viiti  /'rina  ynn'jnirtiy  krinpii  Maiiiii  frcbrti .  ili-nn 
tit'i  ri*riiijl<'m  Slnlfw-inilf  1  kjnn  ilic  lin  diT  crsli'n  .Saupiin^  i'iiipfin- 
gene  Mtleii  uiüuilglirli  m-Ikici  am  tli-iii  Kiupfi  ilis;eljiu(«ii  »i-m,  wenn 
die  bei  der  zweiten  .Siiu^iin;;  .l.ircpln.li'n«'  Mili-h  «lern  Nagen  zukoiuiul. 
Ifnd  in  der  Thal  l<'i;.'l  nii'-li  iIit  rPidiln'li  fnllfprle,  lichte  lirm  der 
S!lu?lirj;e,  dass  die^cllien  in  fiTrlwjlircndcr  Bildmif^  von  Urina  rhijli 
äihiia  begrilTen  sind,  die.  «nn  34  itiunden  gesanmeli,  bei  gesundea. 
im  Wachsen  hegriflenen  Kindern  eine  entschiedene  Urina  ineremmli 
darsielU.    Kur  wenn  man,  was  marlervoll  wire,  dem  Siuglinge  fOr 


Die  Augenkrenkheilen  im  Orient. 

Ana  deii  Hiitkeilangm  de«  l>r.  Kiogloi  in  Cemtmünopat 

von 

Dr.  Heiffl  in  Beriio. 

GMianmlianpel  reibt  licb  ii  Bainff  dir  PN^oan  dar  AvgcnkfUli- 
hctlen  an  dia  abrigen  HaiiptsUdie  Korajw'f  an,  IbeMIBlIanM.  batar- 
rfialisrhe  Atn-eliotien,  Syphilis,  Scraphalosis,  nacliaaiadie  Vcftelnngen 

bfi<iiig<n  jene  Reihe  von  Augenkrankheiten,  die  OberaN  in  grSsserer 
Oller  iirnn).-crer  Verbreitung  beobachlel  werden,  sn  d»ss  in  dieser  Min- 
.siclil  ki-in«  liosundrri!  Kigpnihaüiliclikpil  nachweisbar  ist,  was  ntn  »•» 
»uffalltBiler ,  A»  JiB  der  svri!M:)i«.ri  KiJ<ic  «hon  die  Augenkrankheilen, 
namentlich  die  kalarrhalischen,  beili-nlend  an  Pn-queni  lURchmcn.  In 
.  Conslanlmopel  henl>3chte(e  R.  nie  eine  Epidemie  von  Igypliseher  Anfen- 
pniziindiin;,-.  jedocii  M'lir  iiitniij:  denn  Valfni  iMi  SoldilN»  dit  ans 

Synen  "»d  t^aodia  zurUi  kkehrlen 

Pruoer  berichtet  in  «iiiii-ni  Wirke  '),  dass  er  in  allen  syrischen 
KOslenstldlea,  ja  selbst  im  Innern,  z.  b.  in  Antiacbien.  M^ar  um  Rande 
der  Wdsle.  wie  zu  Horns  und  Balhek,  die  Oplilli.ilmip  und  iliri?  Knlgen 
angetrolTen  habe.  Die  Uler  de*  rollien  Meeres  zeigen  <liei<e!be  trtsclx!)- 
nung,  jedoch  vorzugsweise  an  Personen,  die  aus  Aegypten  komnen, 
oliaa  aber  datt  je  «d  daa  Aigen  galiUcB  ra  haben,  ftaaialbe  Vcfbllir 
Sto  KnaUwIiMi  «ea  «rknto-  im. 
Denmiwnalk.  tM4. 


ntxs  findet  sich  am  persischen  Meerbttsen:  nur  wenige  ind  leiebM 
(Iphlbaliiiien  hat  B^^ibd  aufzuweisen.  Hloßger  begegnet  man  ilmcn 
wieder  an  den  Knslrn  Indipn-s  und  Chinas,  und  die  meisten  insain  dar 
Sndaee  Ihcilao  daaaalb«  La«*.  Unter  den  oberen  HUIIndcfn  iat  <•  b^ 
s4>Bdcra  Abyndnien.  w»  die  OpbdMlnie  in  dm  Medeniigei  der  SMNna 

Saiten  nid  laicht  tritt  aia  in  den  •haei  milndcn  w  finigm 
AeHaa  dea  «liiHa  Mb  auf;  du  cigantMche  ScMaardelM  md  NuUaa 
Bind  frei  da«m.  Sa  nie  iian  aber  atnaiihwlit*  du  Cm  AhidMi 
uroschiA  hil.  aHMM  MB  herein  in  Obcr-AeQrFi**  dia  Angaa^ 
krankheüMi  ii  «raHar  Yafhreltiqf,  md  in  ITiMHiagjplen  aind  dieHl- 
ben  aprtchwCMlich  gewunden.  Aich  die  Keger  im  Westen  Afrika'* 
sind  nietit  frei  davon,  und  Sporen  damM  lidai  ai^  aogar  uoier  den 

srlimiMxit;i'n  Mauren  iwiM-lirn  Pez  and  TlHct«  d(B  UltllMrielMI  der 
Harliarc^kdnslaaleo  nicht  zu  gedenken. 

In  Aegypten  begrgm-t  m.m  nur  «fnisen  Personen,  deren  ,\u*:cb 
sieb  in  einem  vollkommea  nuriualiii  Zuslahd«  lietinden,  und  wahrend 
hier  die  Pocken  nnd  Matern  stets  von  heftiger  Augenenlianduog  be- 
gleitet sind,  kommt  sie  in  Coaetaattnopel  «ehr  «eilen  vor.  Degegei 
ruliri'ii  iin  r  die  LafMifliiiHn  i*  iKdaHanden  ongwiiKlte»  VerlidenineD 
des  Augps. 

K  r  a  n  k  h  c  Ii  i-n  der  A  u  f:c  n  1 1  d <■  i . 
Das  türkisch*  Volk  sucht  «ich  seit  GtnFuhning  der  regulären  Trup- 
pen durch  alle  möglichen  Mittel  dem  NiliUirdiensle  zu  entlieben,  und 
II  dieaem  Zwaeke  nfen  m«  fcttallicha  Ceiebwlm  herwr,  btien  eicfc 
«loialDe  lliger  eh.  «imilircK  BtUikrtaplli.  IpOepiie^  (WalMbnakhif- 

»[•] 
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iMlgn«  Stil  lU*  Bnu(  «orenlhitll«,  wfflrdM  di«  in  Waclxtn  bcgrilTeiKu 
ttqpai.  Dich  tMnl  nleltt  tHaffmammua.  Mahnug^  vu  ÜMtn- 
Nittn  4h  wfkonMdM  Bluln  4taM|iv  wweidK  «äiilMit  ml  in 
dtoMl  MI«  tMrie  aH  dar  liaalliM  ü»  KMiig  iM«Miiyidi<t 
laginM.  m<  Ml  »n  Todt  4ifrii  InaitiNi  «d«r  Ui  w  «Mnltr  X*« 
fillir  «OK  HklniBg  RwMmm. 

Im  4ar  lltnch  d«r  IteMm  MUNIhll,  m  mMM  iMl  nil  dar 
laUhr  IM  «mniHtiMm  Sipcim  Mck  VotaigN  nach  S|«iKii  in 
aerUiehMi  6nd«i  m  daia  idbtl  Ittato.  ii«  dM  T|g  Qk«r  Mii%  zu 
«Ml  pfcsM,  RMl  Act  «hne  S|»eu*n  wii ringen  komei.  Unter 
diesen  VerbXlMisMn  Kellt  tu  ertrarten,  ilais  Kinder,  die  i.  B.  Abendi 
nni  7  Ubr  ihr  Nachbnahl  venelireo  und  bi«  luin  andera  Mor^gen  7  l'tir 
obne  SpeiMit  rarbleibeo,  Morgens  in  der  Frohe  f  'riiia  tajtguMt  pro-  I 
ilucirfD.  WiL-  die  Erfjlirutig  I.'lir!,  i-t  Milihc»  imics^iMi  iiutiiiirr  mler 
nur  liOchsl  selten  der  Pall,  unJ  mar  aui  ik'in  (piiin'Ji'.  w.:il  j.irlf  Kin- 
der hfl  Ifine  NaiAl  wuiilinngcn  vermilL'en.  iifins  nirlil  infliniiaU  iiai'li 
Wii^er  zu  verlangen.  TtUcr  suli  Verli;iUi>i»««ji  itt  iiiL'ht  m  ver- 
wundern, dut  die  wllirenil  der  Naihl  irmkenden  Kindfr  Morgens  in 
^rüi«  taagtuHÜ  diluta,  aber  li«)ne  tri»a  xanguäi*  liereiirr,  liergreif- 
lich  weil  das  Uber  Nacht  und  namenllicli  f!i:fpn  Mur,.'L'n  ^'ilrunkcnc 
W»»ser  dfnt  '.'rill  b^ijs^mi-ngl  win).  Hollle  lujn  es  aber  eriwmgen, 
dass  xarlc  Kiniti:r  derinncli  lur  rr>iiliH'lii>ri  vnii  l'riria  tanguinis  koni- 
nen  »olUen,  to  wjlr«  deaulbeB  über  Naclii  das  Wasser  vorzuenllrahcn, 
mi  begreiOich  mit  der  furcbibaraien  Qual  verbunden  s.fui  »unie. 

Ual  der  Meosrfa  die  Kinderjahre  lurürkgelegt,  u>  niiB«l«rl  w\»  auch 
das  nlcbtlicbe  Verlangen  nach  danlalillendem  Üelrloke,  und  somit  ist 
der  Ncnacb  bebhigt,  ohne  Qual  die  Nielile  Uber  dem  Tranke  tu  ttn- 
aagea  and  in  mbigcm  Sehlafe  zu  verbruigen,  so  dass  MorKaas  ia  der 
frilli»  fiel  nnchlemem  Zustande  des  Körpers  die  ersten  Specioiina  von 
I  rina  tarijjuinis  ausgeleert  werden.  Und  in  der  That  kommt  dies  so 
tadfig  vn,  4m»  der  Moigcnurin  der  KrwMkieiie«  bislier  immer  als 
CMw  MMfwMr  belnehlet  wurde,  aucb  u  der  Seil,  in  welcber  man 
-  «Mh  w«il  oiliirBt  da««i  mar«  dia  (SenaM  dar  ia  Jlada  aiaheadm  Mam- 
apaaiti  reck  n  dwabailwiaik 

IIb  la  «Mir  aaaa  iiaM  akh  diMlMf  mdan,  diai  a*  bä  jalit 
fümmi  wlaiMkn.  bai  ainan  anwchaaaaR  NaaKbea  dn  fii^t  dar 
Birnliwinn  aan  dar  Abaadaablialt  bi*  a«B  andata  Mai|M  wSx  «pa- 
ddlar  Ricbaiclil  aar  dam  Balrill  dar  IMaa  MMidaii  au  «wralfiD, 
HBi  aaf  4StMd  aiaar  aalebaa  Uatanadbaaf  gaaaa  dia  Uhiada  la  basinn- 
M.  aa  wehhar  dia  «aa  dar  Abaadaiihladt  bantfucada  Vtimli  tkyli 
übk^  ».  tpi$ta  «lar  »igaalticbaa  t'riac  »aitgiditb  Platz  maeltt.  Uad 
doch  iit  i^eht  ciniiiaelien ,  dass  diese  Zailbailiiomung  nicht  aar  ttt 
den  Phjfsiologea ,  sondern  aucb  fUr  den  Kliniker  ve«  Widili^keil  ist, 
da  bei  allen  L'atersuchungen  des  Mnrf;euanns,  die  lur  LOsung  pbysitK 
logischer  oder  klinischer  Probleme  uuiii luiniiiipn  vteiden.  vor  allen 
Disgen  zu  wissen  Noth  tliut,  wie  lauge  d^ji  .Nacliiiu  j  M  ).'«sunder 
oder  krjniicr  1'ersonen  im  Harne  sieb  reflectiri.  .\u^  illpsem 
fininde  hah«>  ich  e»  theils  allein,  theilx  in  täenieinsriMiIl  ti'H  meinem 
I  )  u  i  le  [ir.  Rudolph  aus  Kassol  iiriii  riioiiuDem  die  bezeicbiii-i)'  l.iit-k« 
auuttCdllea,  nad  «oaut  mag  es  mir  getlatlet  taia.  di«  Ergabnisse  inei- 


L'm  den  Gang  der  Uambereitung  von  dem  Nachiaahla  bis  laa 
MetfCA  feeixastellen,  wurde  der  Una  aMhrarer  Hiier  Nacht  «adiaidir 
oad  ohne  Speise  und  Tmk  «arirfalhaider  jiia|ir  Mamr  vaa  Staadt 
aa  taoda  aad»  4m  VaiaBcn  «ad  itai  ipatüicbn  8a«riebia  bcaUaMt. 
JNa  laHaa.  arMa  daln  kMoi  wadaa,  abar  tan  dar  An.  dw 
dmaa  dwDibatfia«  dar  abaadKeha«  IM»  ^IT  rfülaM  ».^Am  ia 
dia  aiorgcodücbe  O-m*  miifukm  Idar  «ad  daadicb  tu  erteaaea  iiL 

Erster  Versuch. 
VemMiis|>eraoa  A.  (37         all,  82.7  Kilo0r.  schwer,  t7Stelk 
neter  lang,  *»n  phlegaatiMh-cholcrisehem  Tenperetnent  and  guter  Ih- 
nihrung)  ')  verxebrie  an  V.  ianaar  1854  Abends  6  l'hr  Brad,  laMr 
und  Wurst,  uad  inak  daia  2  Scbofpaa  aogeaanaies  baianahaa  litr. 
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kurz  nach  aiagaaaaMMBaB  Abaadbrada  47V  Ü.C.  Urin  bhI  tktm  atUr 
leren  spccilacbaa  Ucwitlita  «aa  1,005  ia  aoweebeaader  nalb  mi 
wadiiender  Vtrdaaaaaf  aatlaarlah  aa  kaaiBK  diaia  Bamnen^  effeihir 
der  Hllfte  des  gelniakaaau  BierM  (3  Schappea  =  moo  <•.<'..)  gleieb. 
Diese  aulTallende  Tliaisache  luet  acb  leiehl  erklären,  denn  ulTenksr 
wurde  ein  Theil  des  Kelrunkenen  Bieres  rasrh  zur  Resorplion  gebracht 
und  zu  der  WerksUlte  der  Uarnbereilung  bingeralm.  A^lii  t-ii<l  Her  iHir  f.'' 
Theil  des  Biere*  vorerst  im  Ma^iren  verblieb,  «rat  iBii  (i»n  vertclitica 
Siii'i.tijii,  >Im'  <lav>in  iliirc liiJrim^'en  wurden,  den  Chymus  zu  bilden,  (lieiirr 
gedeutet«  Vnpgang  bat  begreiflich  nicliU  Aunsllendes,  soudeni  steht  RHt 


tca,  Taubheit  und  Blindlicil.  Besonders  ist  hier  (l(>r  Silti'  lu  er»'ah- 
aeo.  sii:li  ein  Sitli'k  ungeluiirlileii  K.ill>i  in'i  .Ku^e  lu  leiten,  um  da-tselbe 
theilweisc  oder  g^iniluh  lu  tersUtren:  die  tiiilere  Hllfle  der  Cornea 
wird  dadurch  gelriilil  und  M^rditLl,  die  l>jnjun<-iivH  tni'.i  heii  dem  initt- 
lerca  Theile  des  unwreo  LsAet.  und  des  Augapfels  durch  eine  mehr 
oder  minder  breite  Narbe  rcrkänt.  oder  es  bildet  sich  Symblepltaron. 
Man  erkennt  die  dordi  den  Kalk  entstandeaa  BicBaorrbOe  dorrb  die 
gleiclimisaig  weisae  Ftrbung  der  Conjunctina  aa  dar  glBltlaa  Büllab 
abslacbend  gegen  die  liefe  Ruthe  an  den  übrigen. 

Unter  dea  anderen  Krankheiten  der  Augeaiider  wurde  da*  llor- 
dcolam  efl  bei  Sattfern  und  srrvphulOsen  Individuen  beubachiet,  das 
Entropium  bHufig  bei  den  arabischen  Soldaten,  weit  seltener  unter 
daa  Bawabaani  Caaalaaliaafalew  6i«  Vraadta  der  Etowanadrcbaag  liagl 
ia  dar  lIAnaU  ia  daa  VaididiloaBia.  VaiachraaipIliBBaa  dar  Biadabaul 
«ad  daa  Tin«ai  *aa  dar  AncbaaldaaB  aiaar  iaulMla  aaa  daai  Aafca' 
Ida  aA  ate  aiaea  blaibaadaa  Mutiaa.  dabar  ia  cbiaaitabaa  PHlaB 
dto  BailiifaliaB  da*  GiKM.  «ia  aia  eaa  Jtgar  a^tagabaa.  «ai|aBaaK 
ma  amd;  dia  aaudadUahn  ■aabaiaaBgaa  dai  aiahl  aubr  darcb  dia 
Ciüaa  garahaaa  Aagaa  vailaraa  licb  allalKKi  aa  data  ca  «iaiir  gabttig 
ftNWtiaaina  hoaala. 

Das  CctrapiuiB  baaait  als  v>genaaalaa  HypanrarhieiB  aar, 
gegen  welches  bei  BarOcbaitbtigung  des  «eraolaataBdaa  Laidaai  (acale 
adar  ebronische  katarrhalische  Entzündung  der  lloojunctiva)  ürlliob  Sca- 
rilcalionen,  Anstchneidung  eines  Stacks  der  Bindeliaut  und  die  Opium- 
liacitir  (IJglieli  l  bis  2  Mal  mit  «mein  Pinsel  anf  die  [..injunctifa  ge- 
aUichcB)  Uli  deui  besten  Erfolge  angewandt  wurden,    üas  Cctrepium 


aus  Subsl3Rivfriii5(  kam  entweder  als  Koli;e   von  Vetl:.reniiurt^ 

oder  von  .si:  ii:(|diuK:isi?r  t^flrte>,  i!ii  letjtter^ii  Kalle  nieiss  im.  iniii'rni 
Augenlide,  timl  i«,ir  ru.li  iiii<<cn  Imi .  dii  il.i*  Os  zyyumalirum  ce- 
wülmhili  eriiriffen  i>t. 

D)  die  Trichiasis  nur  seilen  aagehuren  ist,  sondern  m  Folg« 
von  lange  anballeitden  EnlzOndMtgen  der  Bindeltavl  and  der  luerdnrch 
gesetzten  Slruclurverlndeningen  sich  bildet,  m  leucIlUt  aia«  daa*  sie 
in  Syrien  und  Aegypten  auch  viel  liluRger  l»e«baclilal  taafdaa  aiOiaaB. 
als  III  dea  nflrdliclieren  Gegenden  der  Ttlrkai. 

Pruaer  bericittei,  dass  fa*t  eia  Viaftiiail  der  Bewohner  l^aiaali 
an  liislirhiasis  leide  und  die  Eiogebonnea  dieaa  AÜKtian  fUr  an- 
steckend lullen;  gewdhnlich  titxeo  die  dberzihligea  Haara  aia  obcrea 
Aagenlide,  aad  zwar  am  blaflgaua  ia  dar  MMm  dea  flusioMa  Baadat. 
oll  iai  aar  aia  Haar  in  dar  HiUa  daa  Aagaalifbaadaa  aiagepiaasl;  aa 

■aan  gawBhaKab  aabr  aan  wti  diaa.  Fmaarla  d^ba_  daaa  diaia 
Knabheilaa  dar  Wimfera  bat  Magaia  aaeariddlaiiirtwc  aallaaar  «ar*  • 
bawaiaa.  ab  baiAiabaia.  baaa  iL  Mir  biialinMaaai  bii  daa  BwapBiia 
lafgaa  ti«  aieh  aar  ia  baaebMablar  AaaabL 

Piaaii  das  Aaganlidta  baai  ait  ifyiHtth  «ad  J^wMan»  dlfM«- 
gcMt  als  Symptom  der  Llhanag  4n  N.  oealMMfaräw  trar.  /  tfofkltal 
mus  paralytirvt  begleitete  mibr«!«  Prile  ran  Ubmwig  dn  N.  ^uMCfc 

Einen  Cyilietrcus  ctllulo$ut  (and  R.  am  rechten  unlerea 
Augenlide  eines  I0;lhrigea  Griechen  als  bewegliche,  nuidc.  usschnien- 
hafte,  vi>n  der  ),'eii>llielen  Conjuncliv;)  ulierzageaa  GaiabwulilS  Blit  IfB* 

Celle  und  »cheere  ward  er  Ifieht  enilemt. 
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AUffii  MU  Einkbug.  Uber  die  Pliysiolo^i«  der  VerJtuuBg  bi!  j<?ltl 

bekaniil  )!PHpb«ii  wiirdf.  \S'enB  i«  der  Abendstunde  von  8 — 4''  nur 
4S  C.C  Inn  mil  einem  s|>eciQsehcQ  Gtwktit«  von  I,nl7  1111.)  in  den 
folgelidtn  Stunden  ma  Kh^nA^  \»t  Nnr^tns  MarmpuftiiiiDa  von 
38 — 65  C.C,  mit  einetn  fa«!  'Wn^fn  <|>eiili>.  hfn  (ier.ii;hle  »OB  1,020 
aaÜMft  worden,  so  sind  diese  Kahlen  »wlner  »o  deuten,  da»*  der 
in  4m  «nun  Wegen  eailMltene.  aus  Brud,  Butler,  Wurst  und  Bier 
kirmitegaDgeae  Chymus  wahrend  der  Nacht  gani  gleiehmluig  in  ria; 
Ilut  abrrgrfaim  nnd  ungDificirl  wurde,  und  lur  Bildung  einer  gki<  li- 
■lli^  fliessenden  l.'rina  fkyli  tpista  Veranlassung  gab.  Diese  Deutung 
vM  aber  »owohl  durch  den  Imstand  unlerxtdtat.  da»s  die  VcrsDcha- 
perMfl  nthr«nd  der  angegebenen  Zeit  vun  einem  GeftÜile  fo«  SlUiguog 
viHt  WohlbdiigM  tifassi  war.  als  auch  durch  Dnlenuckingeii 
B<cUrd'*  (AKbiW  da  MM.  TmuXVUL  p,  120  etc.  Comptei 
i«ädni.  tau  ÖlVI.  p.  13X — 134.),  «ridier  diircfa  «ergleichende  Ana- 
IfM  d«s  Hilm  dir  MtiMtar  wid  •öderer  Vncn  InlaieUle,  dum  die 
■n  8p«iiM  kawirkla  MuUuif  di 
rTcfdnM«  rahllu  Wcai  ia  den  leiden 
«an  5—7''  mr  7«  C.C.,  d.  k  pro  kan  a&  CC.  Vrio  wil 
cHbdMi  Oewicbla  nM  1,033  and  in  der  Mgea4efl  Staada  «an  7— S"" 
36  C.C  Prin  mit  ciDen  tpcdCwhca  Camdile  «en  1»03S  bai  dar  Var- 
»uchsperson  zur  Auisclieidufl«  kaatan.  ••  ni|l  dlfie  3  StBOdcn  an- 
dauernde Venninderuag  d«r  siuadlichca  BarBuaqgaB  aeiut  der  cnU 
•(■rechenden  Steigtnieg  ia  «pecitifrlitn  tiewicht«  des  Vriaa.  daaa  um 
djese  Zeil  eine  rmwaadtung  der  Vrina  ckyli  tfiutt  in  eine  Vriita 
sninjitints  ^Mtif  iti  I.  Für  dici'e  Deutung  der  gewonneneo  Zahlen  spricht 
aber  ^iai  \asia^\i<.\j,  der  Uumland,  das.*  die  Veriuchspcrson  schon  gegen 
3''  NachinilteniiH'lits  Irül'  Upguii^;<j!i  vtiii  lltjii;;'r  ninl  I>iir>t  riiipdiiil, 
die  pegen  i*-  lebhafter  »udleö  utiil  gi-gcn  MiT^jins  zu  tiucr  hciifu- 
leudcn  Regung  tun  Uuoger  anwuchsen.  Wie  düim  /U|.'f 'irinu  \miiI, 
ihun  J>'>er  iliwe  den  vegetaliren  Zu»lin<l  der  Oryüii':  »crraüiitidtii  ISc 
gunuL'ii  'li^^  .Ni'iM  tiv-.  sU'itiv  j;.in/.  ini/\s  L'iilrulif  di:.  dais  d:e  Of'^jiM!  tlcr 
Vt.T»urli»|H'rMincn  um  die  anjii'iri  Licnc  Zeil  lurtits  iii  rikk^jaikgigcr  lii;- 
Wffiiiiij.'  Iuvriffi'"  ».iM'n.  «■ir.nis  dtniii  fi  lgi.  djss  iSwi  llrinn  »ünguinis 
10.  pjiu  "iclicr  alaisr  Ii  Stuiiilen  iiacti  eingeuoininciif m  Ahendhrode 
cm/uir-lrii  pllegl,  und,  wie  sich  Ton  selbst  verstellt,  »'-i  l.tn^i  .iiiliüll, 
aU  der  Mensch  voa  der  Ztiriilming  vnn  Speisen  und  Tnnk  absieht. 

*  ZnEiler  Versuch. 

Uai  laHXWleiieB,  ob  die  Zeit  des  l'cherfiangeii  jler  Vrina  eiyli 
ia  die  (ViM  smguinü,  wi«  zu  veriouthen  stand,  nach  der  Aufiiabine 
einer  grössere«  Menge  von  Gelritnk  weiter  hinausgeKriiobcn  wird,  ver- 
Mhrts  diMclbe  Ver!<uchs|ierT><in  am  14.  Januar  18.S4  Abends  *>''  Brud, 
Bttlter  and  Wnnl.  und  trank  dazu  4  Schoppen  (I.HOOC.C.)  sogenanntes 
lielrilcfeaa  Bier.  Alle  dtesa  ComaatliUlien  »  ir.l«  n  m  7«ii  Stunde 
in  den  Hägen  gaickain.  We  HaraapeeiniMi.i  -.iht-r.  \vi'i<di>'  mi  Laufe  des 
Abeeda  nnd  der  Reckt  tUndÜck  aosgeleen  wurden,  sind  in  fotseader 
TilH  amhallcD: 

«^7^   Akeods  305C.C.  (Tfia     1,003  >pee.  6a». 

7_ifc      -  TOS  ^     ,      1.000    ,  , 


310C(L1Mn  1,004 

80  .     «  1.010  «  « 

5»  »     «  1,017  ,  , 

46  «     ,  1.018  .  . 

•«  ,     ,  1^17  .  . 


93 


68 


t,oao 


J.O.M 


Fen 

ton  MI 


Tbcile 


9  H"" 

y— lo*-  „ 

10—  II'- 

11 —  i'i^  MitienMcht 
12— 

2-3'' 

4—  5^   gegen  Ikrgen  I 

5—  »       m  S 

6—  7''  Heriiana  88  ,  »  1,023  ,  « 
"-8"      «  23  ,     ,       1,024    ,  , 

Aus  dieMü  Zahlen  geht  berror.  data  die  ?anuchip«Man  in  d« 
Stunden  «on  8—»^  Abende  1220  C.C.  Urin  mit  do 
ci6schea  Gewickte  «ei  1,002 

SScbopiien  (13S0C.C.)  A|iiival«nl  iiL  BaaA  ÜM  eidi^denn  mk 
aenAnwn,  dau  dai  nm  6^  «ctnnkeoe  Biv  ner  na  Ueinenn  Tkeih 
bei  den  io  den  Hegen  i^kracblct  i^biMi  verblieb,  um  gtOiieren 

Iwfbaeliia  nnd  an  den  Stttian 
enicbl  nee  am  den 
danriicb,  ine  dar  reterkirte  Bier  des  iTrin  beieemcagt 
wurde,  dem  die  iianlliebe  Hammenge  von  7 — 8^  arraichia  die  a«if> 
Mettd«  Zabl  tmi  709  C.C.  um  in  iler  folgenden  Stande  aaf  310  berab> 
lafatlen.  Ebenan  zeigen  di«  Zahlen  der  speciBschen  Gewichte  gant 
deutlich  eine  slariie  Verdünnung  des  L'rins  an.  welche  in  der  Stund« 
von  7 — 8''  sich  am  sl9rk«len  i  :ai<  <.  IVnii  r  .in-  d.  n  «erhobenen 
Zahlen  hervor,  das«  von  i»''  ALtnili  iliinli  du'  Ni.-rrn  dur  Versuchs- 
(lorMjiii'n   uidronlir  Siieuiinuia  l'niia   ihyli  spina  aLi(.-eschiedeB 

wufdisB,  Auf  eil  .-.jici  (■(■(Milii  fifilicti  wenig«!  cwjslajjl  erscheint, 

als  die  speciUscheit  (iiivKliti'.  wiikhc  m  der  ersten  Versuchsreihe  er> 
Ixibeu  wurden.  WciUr  ll.iut  ilic  ultigen  Zahlen  dar,  dass  gegen  ft^ 
M.irueiiv  die  t'rina  riyli  der  Versucli«|>«rson  m  ciiu'  Irina  santivinii 
ulii'i«iii'i/li»'n  t:ej:ri(li.ii  war.  womit  d'c  merklicliu  Sli'.Kcrung  ui  d«B 
^|iccilii<:liij|i  Ui'VVK'lilfn  difr  ILiru-tiieriiiiiiia  ziisaiiinienlillni^t.  Indeasea 
\yr>|,iiii<i  dio  ViTMii'lis|ii'r>.iiii  um  difsc  Zni  iiufh  keine  iiifrklicl«  Be- 
(!Uii(;  Hill  HniifriT  und  lliirsi,  Hit'ie  H«  ;;unf;  stellte  sieb  iiatli  Auswois 
des  i'rutoitolli  tn\.  iiacli  tj"  Morgen«  *tn.  tu  welcher  Zeit  denn  anck 
unzweifelhaft  eine  wohl  au«gcliildele  tVin»  Uluguinit  mit  einem  spa- 
cifischen  Oewidile  «an  l,0'i4  im  Flusse  begriffen  war.  Nach  diesen 
Thatsacken  unil  Deutungen  scheint  es  aber,  dass  die  Zeil,  zu  welclitr 
die  l^rina  tanguinu  zu  fliesien  hrginnl,  durch  reicUlidies  Trinken  etwas 
binausgeschol^en  wird,  «rabncheinliek  aus  dem  Gründe,  weil  der  allza 
lange  andauernde  Ablluss  von  Urim»  fttu  (S— Akenda)  dtn  Bn- 
tnii  von  VriHo.  rhyli  spissa  and  aeHii  ancb  den  BiatriR  «en  {Mm 
$M)gtimii  aiiibtleBil  wrtii.3i>rt. 

Dritter  Versiicb. 
VcnacbapfTMn  B.  (30  Jahre  all.  53  Küegr.  schwer.  163  Ctmir. 
lang,  van  phtegaaeliacb-cbolerifckcB  TeoparanieBt  end  graciler  Ceaail- 
(■tiao)  acnebne  gandn  ae  «ie  die  ?enuchipanenA.  an  9>  An.  1854 


Krenbhellen  dnr  C«njnn«li*e, 
Die  Cei^jiMCtiee  aelgl  In  Cemtenlioepel  nech  niCkt  jene 


Neigung  m  erbfinken,  wie  e«  in  Sajim  md  ia  neek  hokenni 
in  Svrien  dar  PiM  ial  ood  in  AcgTptan  Inl  ein  namialer  ZulaBil  ge- 
nannt werden  kann.   Nor  tn  Hai^Miaiem  iei  «e  deai  Ante  nMglicIl. 
solche  Krankheiten  mil  arate«  Varieefi  tn  keobechlen.  de  der  gresae 

llaurr  d'-i  Vnlke^  dem  sympathetischen  Verfahren  vor  iBm  aadü'aa  die 

grüisii'  Vcriraiirti  schenkt.  Aus  den  Folgen  lilssl  sieh  aber  anf  die 
Heftigkeit  der  trscheinnngen  lehliessen:  ansgebreitele  OeaekwOr*  uad 
Trflhungen  der  Cornea,  Pannus,  Kn-  und  Eetrapiun,  Sy»ftMa  anfrrim- 
nnd  fotlerwr,  Kapselsiaare,  SchheMaag  der  Pnpille  durch  Ei<ud.iic 
odfr  Isedeulende  Vorfille  der  Iris,  Slaphyloroe,  gSnzli«  lir  ZiT^liimn^;  ilt  < 
All,::  iiml  Airopliie  desselben,  aaeh  ra>rh  und  inlcii-iiv  vctlaufeiid'-n 

HiennnrrhÖBB,  werden  beobachlel.  Wenn  nun  auch  in  UwslaolimT"  ' 
dic'c  Zustünde  hluBg  angetroffen  werden,  i<l  doch  n*ck  Pruni-r 
ihre  Frequenz  in  den  sOdliche«  fi^^nJen  gar  nicht  dan*il  lu  verglei- 
chen, und  viele  Reifende  ticnclilen.  da«?  dort  wcnigi;  Mrn»i  lien  »on 
ckronischen  Leiden  di-r  Cunjvni'iu'n  pa/prbr.  frei  bleiben,  und  sehr 
viele  die  Folge«  wiederholter  }  nii-i  iil'in|<en  de«  Auge«  zur  Schau  tragen. 

Bie  CaiijtiHelivili*  ca  larr/talit  Intt  ia  Coaslanlinopel  mf'iti 
gogao  den  Herhat  anf  nnd  verliert  sich  mit  dem  Eintniie  der  rauhen 
JrtiLaiiit  stellt  lieh  um  das  Frabjabr  von  Neuem  ein  und  erfcik  sich 
in  eintelnen  Pallea  wibread  des  Sooimera:  «pideiaiKh  wird  sie  fSr 
airii  alleia  nie  beobachtet,  aaadem  ela  legleitenn  der  Morbilli,  aeiteaar 
da«  Scharladii.  roasUnt  Jadedl  hei  dar  ■aeUtraakhcit,  wekha  B, 
HiMi  ßr§tJk»mm  fmfuUtmm  keteknaben  kaL 
Bin  JHeannTfAMC  nemrarorvaa  IhmbI  Ii 


R.'a  Amiekt  lack  wagen  Nangdi  einer  ' 
heiaee  (t)  aelleoer  ah  io  andaraa  Bildten  «er. 

BrennorrhOtn  deidi  Debarlngneg  de*  Trippeiadlebnei 
hin  jBid^w|ader  ^  f*'  V"» 

Dt  aidk  nwiacben  der  eielkehco  kaUirkeHaaban 
und  dir  MgeeenUan  Ig3ipii*ehn  dna  Baibe  van  Miticlgiiedein 
weiten  Iwaea,  ae  bMt  B.  die  letalere  nar  fOr  eine  Virieutt  der  ertte- 
ren.  Ceilliehe  AankiMoag  der  Granolatiooen  nnd  eine  durch  das  Bestehen 
derselben  bedingte  besondere  Hartnäckigkeit  charaklerisiren  ihm  lofolg« 
allein  die  Igypiische  Blennorrhoe.  Die  von  der  QualiUI  des  Secrela 
und  den  sonstigen  VerhillniMen  des  Auges  entaoaiBieaen  Unlencbei- 
dun^«merkmale  seien  eben  nur  als  Folgen  der  ergwitcken  Verladanf 
im  l'ar.'ftchrm  der  Conjunrtiva  zu  betrachten. 

Prunür  heiweifeli  dir  (lonlsi;ioii(ii(  di;r  IgypltichCD  BlennnrrhJe, 
indem  i.-r  ?<i<h  darauf  ütQlil,  dass  das  Serret  hci  t'ebertragnng  auf  cm 
gesundes  Aupt^  nur  eine  örtliche  Remiiit;,  wie  ji>der  andere  freunie 
Kiirper.  lierxirnife,  und  daitj  unter  den  tärliitdien  lind  t!chtrkcs«l»chen 
Si:li'i1i  :r  Ii  r  An^lall  zu  Khanka  die  Krankheit  forlnahrend  herrsche, 
wiihfend  keiner  vun  den  di«»e  Knahen  bedienenden  Kingebnrcnen  darua 
befallen  werde,  sowie  in  einer  nur  eine  Viertrislunde  nUrdlicher  liegen- 
den und  sechsmal  so  viel  inllodische  Schaler  fassenden  Anstatt  nie  cia 
fleiipiel  der  Affeclio«  vorkomme.  Was  den  enteren  Umstand  aber  aa- 
belnflU  so  rufen  einfache  reizende  SubilanTeo  doch  nie  einen  Sclilain- 
flnss  hervor,  wie  er  hier  stattfindet,  and  in  Reiog  auf  dea  letileraa 
daaa  die  BIngeberanaa  Ar  dieae  KataOadnag  < 
BieiliiiliB  «inigw  Jkfnitl  iii4  ab  «nf 
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Abaods  fi**  Br«d,  Butler  unJ  Wursl.  und  irjok  dMB  2  Sfboppen  (gleich 
ttOOCC.)  bairifclies  Bier.  Die  HarnspedniiM,  welche  dm«ch  stUßO- 
Ich  Sur  Aiulpprung  kiHM^  «mn  Mgende: 


6—7* 

Abeodt 

«1  C.C. 

Urin 

1,010  WK.  G«w. 

7—8* 

350 

1,000 

II 

8—9* 

93 

1.010 

fl 

»—10* 

51 

1,014 

IP 

n 

10— 11* 

52 

l.OlS 

II 

41 

11  —  12* 

Hitleniachl 

34 

1.017 

W 

12—1* 

lilclMliUMaKlit 

27 

1,016 

II 

fl 

1—2* 

19 

1,018 

2—*« 

2i 

1>013 

VI 

VI 

3—4' 

3i 

■1 

liOlS 

* 

* 

4— J* 

&— 6» 

M 

liOSl 

H 

•—f 

T-S» 

31 

I.UO 

II 

SS 

1«820 

a— id^ 

44 

1.01$ 

10—11*' 

38 

m 

ff 

1,030 

n 

II 

11— 12^ 

Wal«! 

9$ 

n 

M 

1,021 

m 

n 

la— t» 

33 

«1 

« 

1.031 

n 

n 

1—2* 

30 

fi 

1,024 

m 

n 

2~3'' 

27 

n 

n 

1,023 

3—4* 

27 

1.034 

4-5'' 

?■* 

•t 

1,022 

n 

5-6'- 

Abentl* 

7 

1,024 

f» 

Aa«  diewo  Zahlen  gehl  hervor,  diss  i\\f  Vcrsueb«pei«i<n  in  lina 
Stonden  von  fi  -  «*  Ahrnd«  441  liX-  L'rtn  mit  einem  miuUr«'«  «|ir- 
ciliaehen  (lewichic  vun  1.003  enlleerlc,  iho  eine  KlUsMfjkeilsnii-ngf. 
die  f»»t  eiaeio  Schoppen  (4S0  C.C.)  Hut  kIch  h  kdiiunt.  Sonui  isi 
nicht  III  beiweirelo,  da»  die  alnlfre  HalFle  iIps  genossenen  (iflrJnkf-s 
Ilagere  Zeit  in  dem  Magen  bei  den  äpfisen  verblieb,  um  dauiil  tlen 
(^byaiu«  lu  bilden.  Da  leUlerer  wlbrenil  des  Abeuds  und  wahrend  der 
Nacht  dem  Blule  Oberiieferl  wurde,  to  i>t  e«  nMlirlich,  dass  bis  5'' 
Morgen»,  lu  welcher  Zeil  der  Appetit  sieh  renk',  viundlirhe  Specimina 
von  {Mm  ehyli  tpüta,  die  dem  Volum  nach  mischen  53  —  lUCC. 
md  dem  «pecilischen  Gewichte  nach  iwinchen  1.014 — 1,018  schwrank- 
ten.  xur  Ausleerung  kamiL  Unter  iletem  Wachsen  des  Appetits  setzte 
Mcli  »»dann  von  5*  Moifem  dw  Crina  ehyli  sfitta  der  Versuchsperson 
in  Vria*  umfiiMt  na,  ww  ^ran  uerkbcb  ist,  da*»  das  speoifisrhe 
Gawiclit  ti  di«  BMm  giif,  wlbrand  die  aUhtdlicbra  Hammragen  twischen 
44 — Vt  C.C  iMhiirUm.  UniX  iit  «  klar,  dnai  nch  bai  ditatr  Vw- 
MAilMHao  10.  kadMttM  13  Stnndn  mdi  «D|>n—imw  Abtid- 
livade  dk  Ihim»  tmgtiittt  h  Uhmi  htfum.  wan  mit  ita  <n  der 
•MM  V«fioGiMp«nw  «riMbemo  Cvpliiibt  OhaninligMit 

Vierter  Versuch. 
Diaadbe  VenuebiptfMB  «cncbne  an  14.  Jaanar  ldS4  Abeod«  e* 
hvd,  Ivltar  und  Wtnl,  «nd  limh  dm  4  Sctoffn  (1800  C.C.) 


genanales  bairischts  Bier,  um  tu  aeben,  ob  di«  Zeit  des  UebtTfiuigs 
inr  Irina  cAjfli  in  di«  ürima  MUtguiMis  nach  der  Aurnaiimv  emrr 
grosseren  Menge  von  f.clrllnk  »Hier  liin;nt»gt'siliii!>eii  «ml,  wie  es  bei 
Jer  Vertucbspenoa  A.  der  Fall  war.  Zu  dieieui  Ende  wurden  die 
Baraspeciniina .  welche  im  Uufe  des  Ahcndi  und  dir  Hidtt 
ausgeleert  wurden,  genau  gunaaMn  and  auinoli/t. 

6—  7*    Um^  15SC.C.  Ibto  1.007 

7-  8*       -  »80  ,     ,  1,000 


8  .  •  »17  w 

t»— 10*     „  456  , 

10—  11*     „  170  » 

11—  13i>  MilUnackt        48  « 

12—  1^  MnlmianMehl  40  , 
t— «»            n         )  ■ 


3^' 


54 


38  « 


i.ooo  , 

1 ,000  , 

l,0O3  „ 

1.013  . 

liOt»  .. 

1.034  • 


«       1.022     ,  „ 

m      f  ■ 

9 — 7**   MorgsM  38  «,     «       1.030    «  ■ 

7— S*       .  34   „      ,       1,020     «  , 

Diese  Zahkm.nri'l  beweist,  das»  die  Versocbspersoo  in  de«  Stunden 
von  6—11*  Abendi  I  S.iH  C C.  I  nn  rotlecrte,  also  eine  Flüssigkeil»- 
menge.  welche  niplir  .ils  i  Si:lio|)(icn  (1350  C.C.)  Bier  hetrSgl.  Be- 

rllcksiclilipl  11)511  (labri  ibs  »peciflsche  Ccivirlit  iles  Trins.  wclclics  ««« 
7  —  lo''  auf  ilein  des  Wassers  sieb  erliielt.  st>  kiriii  V.«iii  Zweifel  ihrtlker 
iiesU-litn ,  lijss  viHi  ileni  f;elrMiiltene«  Bier  ii:i  Laufe  des  AbeiiiK  iler 
grüssle  Tlieil  durch  die  Nieren  a(in»«5,  wSbri^ml  nur  ein  kleiner  Ttieil 
in  dem  Magen  bei  den  Speisen  lurtlckliheh.  Per  im  Ma^'^^i)  {^''l'  lJi^ie 
Ohvma«!  drang  iixJenjten  «nfwi-ifellafl  walireml  ilcr  Nachl  in  ilsi  Rliit. 
Sil  dnss  (He  liil'Jun^'  von  I  rina  chtjli  tpissu  I'IjU  (ireifen  koniilc,  «le 

in  der  Stunde  von  11 — 12'*  Miileroaciits  wirklich  pisi  liehi.it  ivi.  Iiiesi' 
genetisch  verschiedene  namspccies  blieb  aber  audi  his  ^.'esen  Mnr^m 
im  Flusse  und  scheint  erst  «nhr  a|Mll  Morgens  der  Inna  stutgiiiitä 
gewichen  au  sein,  denn  eiM  Btguag  von  Appetit  kam  bei  der  Ver- 
suchsperson erst  gegen  7*  Margens  auf,  so  dass  man  im  Zweifel  i<t, 
«b  die  vor  7*  ergossenen  Harospcciinina  der  l'riiia  tanguinis  heiin- 
ilhlen  sind.  Nach  diesen  Ergebnissen  de»  Experimentes  massen  wir 
aber  auch  hier  wie  in  dem  zweiten  Vcrsnche  schbcssen.  -dass  >tie  Zeit 
des  EiniriKs  der  l'riim  sanguinis  dun-h  die  Aufnahme  vielen  Celraak» 
auffaUmd  vtnOgart  wird,  was  in  <lie«em  Falle  um  so  bedenlender  sein 
ronalc,  ih  di«  abcadUcbe  ÜHmu  cAyli  äitutt  oder  Vrim  pcHu  Moi 
Stndm  Ing.  ab«  iwei  SModn  linger  ai«  bei  der  erslan  VacMih** 


(PartMlniaK  Mgl.) 


n.  ist  dagegen  seinen  neuen  Foracbungen  nach  entschieden  der 
Ansicht,  dass  die  acute  granuJOse  AugencntxUndung  roniagiOs  «ei,  >Uc 
cliroiiiscbe  aber  nicht.  Hierfür  spricht  auch  die  Verbreitung  diirdi  ge- 
wiate  atuospbilrische  Einflüsse  und  die  Bekämpfung  vieler  Bpideniw 
datdi  TMmuag  der  K«miIuiii  voe  den  Verdttiilifeo  and  ~ 
wie  die  Vertodcmiy  des  AatntlHlue  ela 


Bei  der  RaeUclir  der  fimtleieebeii  Tnffim  m»  Aegjpicn  aag 
allerdings  eine  UebtrUegutg  nS  «iete  ledividen  eUHsehmdeB  liebe«, 
jedoch  untcriicgt  et  euch  biinui  SweiM,  den  die  bia  Jelil  btlenni 
genrardnQee  EiridcniH  der  Eneklieii  die  BiUinng  sabteea.  das>  die 
«pideniHbe  Ciilwicbclaag  de«  Xnskbcitipfoeenei  eben  dnrch  Kriegs- 
oder LocaWeriUthaieM  ndglich  gemacht  «ranlc.  Hat  »ie  eich  eber  ein- 
mal gebildet.  M  iat  ihre  unmitieltHire  Uebertragung  vnn  eieea  ledlvi- 
duuiu  auf  das  andere,  wie  bei  allen  anderen  Blennorrhöeo,  müglicb. 

Da  üie  sich  aber  selbststandix  in  den  verscliiedcnstcn  Landern  und 
unter  allen  Breilengraden  entwiikeln  kjnn.  so  ist  sie  also  keine  in 
Aegypten  cndrniisrb«  krankbcii,  im  tiegeoiheil  ver»cboDt  sie  gewabn- 
lich  die  Eingekiiraiu  ud  lM«it  die  meiitae  0|ihr  eiMir  dee  bem* 
ilcn  Europäern. 

■S:  Ii. III  iilieii  isi  .in^'i-fiiiiri  vvorii.-ii .  das»  die  Bewohner  der  euro- 
psuM-lmi  lajki'-i  iiiclu  in  dein  M,in»M'  an  AugenentzUndiinpen .  wie  die 
Bewohner  Syriens  und  Aeg)|4eiiv  Uid. n,  indem  in  Eumiia  viele  m  IlIIiI- 
lichc  Fmnuive,  wie  das  l/l.:ndeiide  I.hIiI,  wolelic«  der  krei.l"-  iiml 
ibonhallip-   llmleii  refliMiul.   die  ll-iie.    der  feine  ^,il|>eter-  und  soii.i- 

l^lligc  Staub,  der  Bauch  und  ErkgUungen,  welche  beschuldigt  werden. 


I'rtiner  beincriit  jedoch,  dass  in  Nubirn  uikI  Sennaar,  wo  Ji« 
Ti-niyieriiltir  lehr  hoch  steigt,  keine  Ophilialmien  vorkuinmen,  und  der 
Uellex  des  Sonnenhi-hls  an  vielen  Stellen  der  WOste  weil  stJtrker  «ei. 
sie  in  Milthale.  ohne  oarhtlieilige  Wirkuogcu,  so  dass  er  dem  Teinpc- 
nttinncliMl  dee  gntattee  BiaOnsa  zusehreibL  HicriBr  iiwicbl  aucb 
der  Dmniud.  die»  die  Knebhcii  an  hanligsleii  in  BeriMi«  ondkeiel. 
we  die  fewkliglttit  am  grkaat««  und  der  Tempere tnrwncbsei  «m  grell* 
eu»  iat. 

RengMch  der  Bebiwling  dar  ketarriielischcn  AugceenlifladiMiea 
zvigieu  lieh  helle  Vnichli|*  md  iciiKches  Kintrapfdn  elaee 
rendea  Aafin«Maen  (L^fk  iMutt)  am  heiliaaMlaM  iiei 
Paraiii.  Zur  IHihuiiigen  Anweedaeg  dicecr  ColljfjeB  bewrog  der  gaie 
Erfulji  ähnlicher  Volltiaiii«!  (C^tmm  tit^)tiiriam)f  in  Reeclina  i« 
hellig.  anfangs  die  .ScbnenhalUgkeit  bedeatced.  doch  di«  gute  Wirfcaag 
tritt  schon  nach  ;2 4  Stunden  «in.  I*runer  bat  ähnliche  Erfolge  geseliM^ 
emprirbll  aber  das  ZtHchm  sulfikurieua  (./{f.  datilL\\i,  Zimc  an^ 
pkur.,  Jltim.  ■■  |j,  weeon  ein  Trepln  jeden  Aiaad  in  di«  Aa^ 
geti'iipfell  wiril). 

bei  der  '  opjum  Uriti.s  j'iinint  uhisa.  ineivl  Knejnliii>.  vctiJieol  die 
Aqua  Cuitriuli  ( Aiin.iMjiijj  mim  Sidd  ii,.ii  im^  7>«.  /-  O^ii)  den  Vortiif. 
In  der  Ojili'.li.ilijiuliieiiiiiirtliu.:  sciieiiil  eine  imlil"  A[|l!|ililot:OS<!  Uml  Vcr- 
indi:r;mji;  das  AiiTenthalls  be«i«tni(  i  <  di-r  l!ei  lii  ksn  liii|;;irip;  wertli.  Die 
Abnrtivmetliode  durch  Lapis  infrrriiilii.  dre  uuiiier  mein  \nerkcnnuitg 
».'ewiriiil,  iüt  ebenfglU  mrhl  simcr  Ai  liL  zu  !,iv>en.  —  Hei  hi  df tiliMiiler 
l-henu>si>.   djrf  die  AusM'ljneidiirii:   einer  K.illt:   ili'i   ()oi)jiineln,i .  luiiler 

der  sich  das  scbarle.  corrudirende  Secrct  ansouiuielt.  niemals  versäumt 
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TvnicoliogiNl«  B(NMikmg[«i  mtA  VcnaoluNMNaleB. 

Von 

Dr.  L.  Schräder  zu  GOltiiigen. 
(Pmimmiimi  «w  y*.  II.) 

9>  Nachtrag  zu:  Eiweiss  und  Ma^nesiahy ilrat  als 
Antidota  bei  Subliinatvergiriungen. 

!■  Ka,  t  ditMr  IcUadirMU  f«B>  S8,  hibc  id  Bich  btnilt  ithm 
4it  «hwadh  Stknanic  Magn«««  kciii  AalidM  gegen 
aai,  wttt  Qvwlalberotyd  gebildet  werde,  weichet 
6ift  Mi.  Diese  letitere  Bebauptuog  kUiiala  aun  voa 
«l«b  AaAeni  imofem  in  AngrilT  genoatmen  werdea,  «)«  sie, 
eh«nii«<-h  heurtlieilt,  nicht  ganz  richtig  ersclieint,  indem  der 
raUibnuDe  Kiedencblig.  welcher  eouieht.  wenn  nun  Nagnetiahydrat 
zu  finfr  SiibliijKlIiitung  «eilt,  ni<  Iii  aus  i^tueiiksilbcroxyil  allein,  sündem 
au»  (iiestiu  unJ  Quecluilbcrchlorul  ■ —  aUo  Mi  (Jueck»*ll»ero»jchlorii)  — 
beiteht.  AN  jenen  AHfMtt  niederiehrieb,  glaubte  ich.  dasi  t-i  s.rli 
dabei  niclu  um  Eipoaiiion  cbemitcber  Detail«  handle,  worau*  fiir  ib> 
Endreaullül  wfAn-  ein  wetentlicher  G'^winn.  aiR-h  eine  bctondero  Eni- 
werthan^f  envatlissn  kdnne;  ich  sprach  jene  Bebauplune  tun  io  mein- 
iiline  lliMienki-n  »u> ,  d«  dirsr  Z>-ilM-brift  nicht  fOr  LIieiiiiLcr.  «ondcrn 
tüi  etuea  kreia  von  Aeraten  xuaachsl  bestinail  i«l.  und  wahlle  gerade 
deaballt  jene  Argumentation,  weil  daa  Quecksilheroiyd  als  achüdliche 
Sabttani  hiaiinglich  bekanut  i*t.  Oiete«  möge  genügen,  um  etwaigen 
lilWlirfcB  10  begegnen. 

Waa  iek  damals  über  die  antiloxiscbe  Wirkung  des  Magnesiabydrata 
geugt  bibc,  bebanpie  ich  heule  noch  mit  derselben  Enlscbiedenheii, 
ja  kli  iMtraebia  dia  UmitUnglichkeil  die««*  MitteU  bei  acuter  Intoii- 
ctli«D  durch  Subliaal  alt  «a  aaagaBachlM  FacluB,  oachdcm  ich  durch 
cIm  nnila  glaich 


Ab  ieb  naaiM  «Mm  IHbhnH«ni  UcrOber  in  dimr  tcitidirill 
nMcriaglfl^  «ar  nir  dia  AMiaadluBg  «ob  Paoloa  (Vanncha  Ibar  dn 
"Wtllh  dar  MbWOCh  geglahten  Magnesia  und  dei  Mach  rcftlllf  ■  Mlflilllil 
bfdratt  alfl  Aolidoluni  gegen  arsviiigc  Slitf«  wid  0«dttilbareMacid; 
Had.  Corrai]i(Mid.-Blatt  des  wariemb.  irxilichea  Veraiaa,  Mllf.  1853. 
f,  373  etr.)  noch  nicht  bekanai.  >acli  diesem  Auter  bl  daa  Qaadt- 
sdlteroxycblorid .  welches  entsteht,  wenn  man  eine  Sublitniitli>«ung  mit 
Nagnesiahydrat  tusaininenhrin(,'t.  in  kallciii  Walser  sehr  »chwtT,  in 
heisseni  etwas  mehr  li'sli.li.  In  .Iit  vuin  rothbraunen  NitiderschLi^i- 
alifillrirten  Flüssigkeit  kunnli?  er  dun  Ii  Üchwerelamnionium,  ZiiinitblorUr 
und  metallischem  Kiifilcr  Htinksilber  nachweinen,  und  zwar  in  gleichem 
Maasse.  es  morli;^  ilie  MjanciiB  tum  Ouei'ksilherchlcirid  wie  .S  ;  t  oiler 
l'fi  ■  I  >[cli»-[i.  Ri'i  Ik'Ihtlt  Tt'fiij.rT  tdir  ^viii  ili*  IHM  h  iiirlir  smii 
rhloriil  ppjiSst.  Ila^  Kiilral  lilliilf  (.'LTuliictes  Lickiiiiis  iJic-e  Hcjcln-n 
riihrl  Hiich  l'iiilii<  »i'n  'lern  «flilvli'ii  (.Infi  I.MllM-rii\yrlilnrii)  licr.  Mj. 
wenn  Magnesia  nder  Querksilberoxyd  fUr  sich  oitl  Waiaer  (jeic liUtlell 
Warden,  das  Fillrat  wrdcr  von  einem  noch  «nn  dem  andern  gcrötheles 
Lackmu«  verlnderle,  die  Keaction  aber  sogleich  zeigte,  wenn  zu  dem 


Geuiadi  «oa  Ma«n««ia,  Wasaer  ond  Queck olbanMiid  «iaig«  Tropteo  SaJi- 
flnre  gesatal  Warden  waren.  Zugleich  hod  ar.  das«  durch  Zuibat 
von  Magnaaia  ta  (Hiecksilberoiyd  daataihe  io  Waiaer  laalichcr  wurde. 
P.  schliesat  nun  mit  den  Worten:  „Die  eigenllidorfidM  Wifkang  dof 
Hagaeaiahydrau  auT  da«  Ouecksilherchlorid .  dasselbe  aogaaUiclllch  iä 
dia  aabc  aebwor  MtKcba  VaAindoag  daa  QHaGkä|b«i«t|cUorid»  oam» 


vergilUlog«!  akharn  nad  gMilig«  liMia  bft^l.* 

Bm  lakha  Mdaaablgcnng  bat  atwai  BoatadUiaha»,  wtä  im 

Autor  aof  im  Wage  exaci«r  Fortirhuqg  dm  gafcaiomi  »k  ad«  adiaial 
und  lio  bU  dm  Selbsigefttlil  ^rü>.ster  Siebartail  attatpriebL  Er  aebaiiC 
aber  gar  keine  Ahnung  davon  geliabt  lO  haken,  dass  man  dia  An  wand 
bark^t  von  Gegenuitleln  niemals  nach  ihrem  blossen  Verhalte«  n 
Reagenlieci  heurtJu^ilen  darf,  sondern  nach  den  Erfolgen,  welche  aus 
ihrer  AawcudunK  den  lebenden  Oiirint^iniH  re«ultiren.  Dieses  ist 
aber  nur  auf  zvv«!i  Wegen  uOglich:   tluri  i  <  ],e  bcobiclilun^'  und 

durch  das  Exfientncivl.  I'.  bat  wedu-  <la>  Knir  n'icli  dii»  Aiiücre  i>U 
Siiiize  fttr  seine  Behauptung,  und  üchon  deshalb  sind  seine  Angaben 
nii:li(  viel  li««ier,  als  diejenigen,  wo  Mittel  und  Melhoiien  hinter  dem 
Sctireilitische  appnthirl  »'erden.  —  Das  QuecksilLn-riuyiJ  ist  in  SViisser 
nullt  vulltiutiiluctt  unlütlicb;  aus  den  Versuchen  von  )'.  g«lil  alicr  lirr- 
vor.  dass  auch  das  Quecksilbcrosychlorid  in  Wasser  etwas  Iü-IilIi  ist, 
sowie  dass  durch  Zusatz  von  Magnesia  zu  Quecksilheroxyd  das  letzlere 
etwas  likslich  gemacht  wird.  Entweder  verhalt  sich  nun  das  Queck- 
silbcroxyd,  dem  Organismus  einverleibt,  wie  eine  ganz  unschxdlicbo 
Substanz  —  diese  Annahme  wird  durch  die  Erfahrung  LOgen  gestraft  — » 
oder  das  Oxychloriil  zeigt  in  toticolagischer  Hinsirhl  ganz  analere  Kigen- 
scbaflen,  als  das  Quecksilheroxyd,  WufUr  P.  den  Beweis  schuldig.'  ge- 
bliabaa  ist.  Bai  es  die  Erfahrung  uusend  Mal  gelehrt,  dass  das  Qucck- 
silbaioiyd  vao  den  Sauren  des  Magensaftes  uad  des  Magentnhalu  abarfaauf  I 
gaMM  wifd,  daaa  oaeb  der  BiDnericibang  gnwicr  Oäaai  daa  Viucbi  46» 
Gailn-fcuritia  aaUtabl.  aa  kaa»  ana  aicb  daa  ZwcMila  aldlk 
daaa  daa  Oirehhiid  aioer  blanden  Mandelmilch  gldchan  aell> 
tmr  aiad  dio  tai^iala  bk  dar  Gbiflil*  tablreich  genug,  «o  dia  aaa 
dem  ZuaanneotreUa  iweier  X«rper  raullirende  Verfaaaduag  eine  gm 
oder  faxt  gana  onaebldlkha  SobaUitt  darsleHl.  ohgicieb  dar  aina  von 
bciiU^o  Körpern  sehr  ileletjire  Eigenscharteii  lii^ias«,  oder- letiterc  aogar 
beiden  gemeinsam  waren;  allein  das  Uxychlorid  gehOrt  Iii  den  nicht 
inindi'i  lalilrrn  lirn  AiiMiiiliiiicn.  Wir  wollen  uu^  iilirijsens  hier  nicht  auf 
blosses  ll.Msijnnemciu  lii>i  lirjiiU n.  wollen  iim  li  irtlit.  geslQlzl  auf  un- 
M-r>>  Inllieren  Versur  li  Ii'  li>  lij.i|iliini;  l'.  s  t.liii.'  \\filori's  jIs  uniii'lilig 
abfuragen ;  der  (>Cgrn>i.<,Hi  iiin  ii  uns  tiuliimlir  »tilUig  gvnUjt.  um  itin 
von  Neuem  einer  Ei|>Lriin>'ii(alki ml.  lu  unterwerfen.  Zu  den  Versuchen 
Knrilüu  m^sn-l»!!*««!!!  Ii  k.iniii<  lii>ii  lienutzl.  IHi-  MaunMia.  JiTi'n  wir 
II  -  In  rt'fii.  »ar  ;;;iiii  frei  viin  Kuhlrniaiiii',  nnil  liiM-'H!  iiiU  VVasser 
g.'.-rliiUli.'k  i'ini!  ii:ikhi;,'f  P(«4si|{keit.  Um  vvcirilii  uw  V^fri(aUlll^s  lum 
Sublimat  «n-  i  i.  10:1.  I  i  i,  JO:l  umi  j  i  I  ang<'Wcnilvt.  V.iin 
Quecksilherctilortd  nuiilirti  jeiicsmal  I N  <>nUf(m.  gegeben.  Ilm  unter 
den  für  das  Antidot  gitnsligstcn  Bedingungen  zu  oiperimenliren,  wurde 
bei  jedem  Veriurln»  die  Subliuiallösung  zur  Magnesia .  die  mit  Wisser 


nicht  das  Wort  redet,  weil  aiaa  sie  wegM  dea  beissen  Klimas  nicht 
ÖS  der  gebUrigaa  Tcnpantar  OIHI  Oaaar  aniMMle»  kann,  zeigten  sich 
'm  Consianiinopel  fiels  aortbeilbah. 

AUgaaaalao  und  Mlicha  ltaiaoliaann|aa  aidi  BedOrlitiaa  Wiedel^ 
~  Hianian.  AaAeMhalt  im  Dookdn.  Mnlicbbtit  In  AHgcBciM«  md 
in  BelMf  dar  Botfemung  des  iwiadica  den  Aagaolidara  an- 
tn  Mlairna,  aofaags  strcaga  Mit,  dia  «pRcr  nlbnad  sein 
■nna,  AaMtbnaiduag  «iaer  Co^joaeliaaMla  bai  alarkar  Ckaanai«,  dia 
AiataadoBg  dea  flolteaalalBa  ala  Abortinrai.  wtan  du  Leldoa  iai  BagiiiB 
zur  Behandlung  koauat;  wo  niclit.  die  des  Laudanum  li<iuidttm  SydtH- 
kami,  und  sobaM  die  enizflndlichen  Ersclieinongcn  nacligeiaiMO  haben, 
Linri^iliungen  mit  Brechweinsteinsatbe  im  N'ackeo  Odar  AlllCgBaig  cioaa 
iUarsCil«  filhrlen  «Unslige  Rcsullali»  licrbn. 

Die   krankt-n    müssen    natli  AiiLniF  .Ilt  crslt'ii    I -1  Ta^ie   mil  Im- 

acltattelen  Augtii  lu  die  Luft  ijuiiiulit  vvonlen.  »mu  sie  rein,  trocken 
■od  warm  ist;  sonst  müssen  die  Zimmer  stets  pclirir?^;  celuflet  sein. 

In  Consianiinopel  >nw)e  im  ganzen  Unent  \ui  Ifi  Mtn  Augenleiden 
der  .Same  von  ('auui  .//ixii.t  einen  gros«eo  But  erl.iii;,!.  Osiander 
erwähnt  seiner  unter  »eiaen  Volksarzneiniilteln;  er  ist  von  der  Grüssc 
des  Leinsamens,  dreieckig,  gllnzend  und  schwant  pigmentirt  Er  wird 
fein  palvorisirl,  mit  Zucker  vrrmischt,  und  zeigt  sich  cingcblasen  beim 
Panaua,  hei  Pterygien,  chronischer  Beizung  der  (^njuncliva,  liei  Cr.i- 
Bulniionen.  veraltcien  Exsudairn  zwischen  den  Laniellaa  der  Moraliaot 
i.i'lii  iniulicb.  bei  Ceraiitis.  Iniis  und  uberbaupt  Eatafodmgen  der 
inneren  Tbeile  des  Auges  dagegen  scliüdlich. 

^  Einen  sogenannten  Augencroup  beobachtete  R.  im  Jahre  1843 
12jlhngea  tttrkiicbaa  lüiabM.  Am  «iactea  Tage  dar  Kiank- 


beil  seigl«:  »ich  auf  der  inneren  Flüche  <lf!s  unteren  Augenhdc«  eine 
grauwcisse,  M:hillcrnde  Mombran.  die  feal  aufsaa«  und  nicht  ealfemt 
werden  konnte,  wozu  wohl  aadi  dar  liolligo  Mapbams|iasBia!«  heitrag; 
ala  die  Gaacfawulai  dec  «beran  Aagaitidf»  abaahai,  bnd  sidi  auch  dera« 
inner»  Fllcha  all  einaM  aalcbaa  CriiiMe  badecbl.  Der  Kraaha  wuni« 
leicht  aMipblagiatiarti  belwndclt,  die  AngHiKdcr  «wci  Mal  nii  It^k 
iHfermUk  eaalarisäit.  and  beim  Xaeblass  dar  aatMadlidMa  Endieiana- 
gen  O^aaMbKUr  cjagcauMwa;  nach  ^  Wocbcn  war  der  Procea*  hat 
SU  Ende  nad  die  Heilaag  «ellaUadqr. 

Pro  Der  sab  diese  AiTectioa  einige  Male  bei  nibusteii  syrisvhea 
Soldaten  nnd  will  die  Membranen  jeden  Morgen  leicht  abgezogen  habea. 
Er  erwähnt  auch  der  Burn|>hth.-ilniii'.  ili><  Meiner  Beschreibung  narb  ofleii- 
bar  in  einer  chronischen  Enuilii'lun;.'  Jos  Drüsruappirales  bolr-lii.  aber 
nicht  auf  einer \crliioil im ili-i  Si-.ilni'.,  wir  i-r  h''fiilii.  m  (iun- 

stantinopel  geluirt  Jitso  T^Ihms  (.-ar  nn  Iii  au  den  .SrJiiriilicili  ii.  Die 
Alf.  Couraili  imil  dir  rntlut  l'r;><'i|iil.ils,i|lie  zeigen  sich  am  nill^lK'h^tcn. 

Bei  dfri  Silnvjr/i-n  -iiiiiniilt  ^n  li  ,in  der  faujuHrtiDii  »rirvetimf 
um  die  dnrl  lii'iiihllii  lien  lliiis>:u  Ki  il  ninI  -Lirk  [ii.;iiii  nlirl-  r  /.rlKlulT 
an,  was  nicht  als  etwas  kranl>baf(es  antu»«tieii  iM.  i'ritiier  liciiiit 
diese  Massen  Fnttfell. 

Der  Pannus  leblt  als  Aiisganfctforni  vor,iU'>ge^ang)-ni-r  Enuiiodungen 
der  Uonjunctiia  unter  keiner  llaev  der  Bewohner  CnnstantinoiKla,  er 
iat  jedoch  nicht  solir  Itedeuiend  und  leicht  ni  beseitigen. 

(SebluiK  M||L) 
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II  «iner  Milch  aiig«rllhit  wir,  g«»etxt.  it»  Gtmnich  Ri^hiirif;  durchge- 
(dlBUtil  und  itnn  lo  den  Naj««  •»■ge»pritxL  Di«  Zahl  d«r  Vanaciia, 
«ddn  «teU  in  Gfgenwart  eiaigtr  Studireoden  angestellt  waiicR, 
Infi  Mch  rat  mm.  Sit  aOfM  in  Kim  Mw  Hatt  liMteE, 

Erster  Tcriaek  Tm  iltr  lli(>wit  wuim  9,75  ttm.  mäh*« 
(im  VtriiMow  »m  MliMl  wie  5: 1).  Selm  nch  .tSlnim  mr 
4h  TMiT  loil.  Smlkm  tunk  30  SUMdm.  Bfcblw  Han, ' 
hMt  Ci*M  wid  die  Aatamam  «llitlM 

iiralidi  IM«  CmsiIi.   Dm  LA»,  m  Maimninr  iMn  md  gniii- 

lirie-ni  AusscIifd,  war  UdUnB.  Dw  fentweicbe  Magenhilialt  war  an 
einigen  Stellen  mit  einer  w«i««-  Ins  tchiefergrauen  Na»e  Ixdeckt  In 
der  Mlie  der  (Jossen  Curvaiur  und  an  dieser  wlbit  encliien  die  Scliletm- 
liaut  wie  V,,  TlialerHHck  groM  graubraun  geflrbt,  und  war  nebit  der 

SmIiimii.  risa  ut\i\  M'i-i  ulan»  «o  erwrn  hl,  d.iss  jlio  drei  Hluiv  beim  Ueher- 
.stiijii'lii'u  mil  ili'iii  Kiiijcr  leicht  uriil  »olUlüiiilip  culfcröl  wurden.  Uer 
Aiir,iiif.>iliiMl  ili".  iMiiiilüiiuiii  ".ir  li'Mi.ifi  iiijii:irl.  ebenso  die  Sdilfiuiliaiit 
de»  (lüciini,  iif»'i-n  Suluiiin  uia  ilun  Ii  -nn"!'  Intillr.ition  »erdirkl  ersrlinn. 
Der  Inli.il'.  li:*-!'*  (li'inlliciN  wiir  iinifw.ilinln;!!  IIin^ij:. 

Zweiter  Ver^iu  li  lio^is  lir-r  Mj^m^iia:  t,ä  tirin.  (lum  .Sultliiuat 
wii»  10:1).  Tiid  njiJi  siijiiiirri.  Uii-  Seotiun  ergab  Knlgendes: 
Im  rechten  lirnfn.  iii  den  V<-nen«tai»Hieii  und  der  </r^  fmlmoiialü 
wann  an-iehnlidic  Blutrnagiila  enthalten.  Auf  der  Ülierliache  der  rechten 
Liince  zeigten  »irli  inehrer«  S4'hw3riliraunc  rieekeo  von  verschiedener 
(■i.A^i',  weleh<>  bald  mehr  bald  weniger  tief  ins  Parenchyin  eindran|ien : 
das  leuiere  war  ila<«lbii(  vollkommen  lulU«tr.  An  der  linken  Lange 
limi  nur  am  Kande  des  unleren  LappciM  CilN  «bsMu  liesthalTenc  Stelle 
«nr.  Dia  SdtlsiiilMiil  im  Puodu*  d*<  N«g»it  mr  in  ««lUr  Auulelmung 
gcHNhai.  An  der  W«nm  W«ad  iwischM  Gsrdi«  imd  P|lf>rus  beland 
lieb  ciw  ein»  1  *  laift  Md  Vt"  brdla  Sttik  wn  gndrtwncr  Päd». 


xmi  leicht  ttttwsiltel. 

>ritl*r  V«rsii«lu        MiBiwin  «wdc  nm  MBaM  ta 
selben  VerMItsiM  gagtlbaii  (I« :  1).  Bm  nntr  laU«  noch  4'/^  8(«a* 
d«a.  Stction  uch  30  Sniama.  Dm  beiden  llobl««neB  und  das  ra«bl« 

Heu  enthielten  dunkles  flüsüiges  Blut.  I.cher  dunkel,  blutreith,  sehr 
brik'liig.  Nieren  hjrperiinisrh.  Mit  Ansnahine  der  l'ortjo  pyloriro  war 
di>-  Schleimhaut  des  Magens  gleichmlssig  g'T.iiln  i.  Am  h  im  Zwlilf- 
rin^'i'rdami  zeigte  sich  eine  lebhafte  Injecliunsroilit .  Her  liilull  de< 
C<»>'<ini  war  »ehr  illitiunU'>M;.' ;  i'f  Mii<  ii'';i  liifsc^  [Linnfs  l«l>Uaft  injicirt. 
die  Kall*n  diirrd  situ^cii  Krjciis^  in  <ln*  SulurjiJins.i  vcrilirU. 

V ■,  I  [■  1  V  r  V  r r s  1]  I  ]i,  Ihc  (i.ilie  lici'  Mjpni'sia  MipIi  <lii'>elli*'  (l'i  ll. 
I>.n>  K.iiiiin-Ii<'n  rri'|iirl(-'  »üUrfoii  'li'r  Njclil,  Sri-lmii  am  f.ilj;i;ii(lei!  'Ia^v. 
Alle  (;r»^--Tir-n  (icrj^si»  enthielten  ii'H"!!  f.'sni  llu>>if,'cs  liliu.  I>i^  Rrii»l- 
or^-jiie  und  die  Lflier  boten  nirhis  Abweichendes  iln.  I  in  'Ii'-  Cor.lia 
herum  war  die  Magenschleimhaut  intensiv  gerOtliel.  »cmper  3u»i->-|irii::i 
wjr  ilie  Hypertimie  im  Fundus,  Die  Murosa  des  2woirtingenUrttii  «er- 
ticll  üirh  wie  im  vorigen  Falle.  Im  unleren  Theil  des  lleum  leigte 
«ii  Ii  eine  disseminiite  Kölbc.  Der  lallall  des  Bünddarais  heslsa'l  aus 
einer  ge  latinMcn  mit  weiaaKaban  HMkan  «enabehlea  nMgkait 
alkaliaclier  fteaclioB. 

Füntter  Vcravch.  Es  wurden  2,35  Urw.  .Matjncsia  genommen 
(«■ai  SaUinat  iria  16 :  Ij.  PUif  Standen  nadi  der  Etavericilwag  er- 
IblgU  dar  T«4.  iei  der  20  Staadcft  diranf  vaigandiananMi  Sactm 
ergahan  rieb  lo  «iaaiKch  dIeaalbM  ItaanllMt  wia  IM  3. 

SeebtUr  Versneb.  Va«  darHigaaü  mnim  ißm.  fafrtan 
(«nai  SnMianl  wie  2n  i).  tm  fhiar  enpirte  md  4%  linden.  Bei 
der  18  Standen  später  genacMM  Swlian 


nicb  uad  tddil  ii 
Pnirlner  hin  gleichmJlaaig 

des  ZwilirTingerdarms. 

Sipln-Dlcr  ViTsurli.  Di«  Dos«»  des  AoliJols  betrug  .H.7d  (irm. 

(»Ulli  Oiifrl.illipri  lilimd   wie  Ku\:h  in  diesem  Fülle  crfnlul«; 

der  To<l  ii.nli  4'  ,  Slim.tdi.  Kii'  lici  der  Seetioii  vorgefundenen  Vcr- 
UnderoDK'-ii  ilimmipn  iiii  Wcicnlliclien  mit  denen  im  vorigen  Ejptnitii'itt 

fllRTt'lll. 

Achter  Ver»nnh.  Kini"  SuWioistlitiim!!?  wurde  mittelst  kolilpti- 
aauren  Natron»  geralll,  ilcr  rolliliraurc  Nirili.T>rlil.i^-  »uf  dem  Filier  liin- 
llnglirh  ausgcwatche«  und  dann  getrocknet.  Von  diesem  Oifclilorid 
wurden  n.l.S  Uns.  mit  Mucilag»  Gummi  ar»bM  uad  elwa«  Wasser 
«aniebei  imd  einem  erwachsenen  Keniachea  beigebraebL  Daiwibe 
ataib  wiheead  der  KachL  Die  am  folgeoden  Tage  vorgenommene  Seeiion 
ergab  eine  sehr  heflige  Gaatriti«.  An  der  grossen  Cnrvatur  befand  sich 
nliulirh  eine  circa  im  Durchmesser  haltende  Stelle  vo»  inteniiv 
daakalrolbcr  Farbe,  in  deren  Centram  die  Schleimhaut  in  eise  achwarte 
Mpa  itrarandelt  war.  Eine  eben  so  beachalTene  Stelle  erstreckte  sich 
mm  «Keaar  nach  rechts  uad  vom ;  eine  driita  «an  dar  Crtaia  dir  eraum 
■dgla  lieb  ao  der  hintern  Wand  gani  mbt  dar 
IMlii*K  hWaa  SabMaBantbiiM  waf 


MiUe 

«Hda.   Bla  BOIba 


entreckle  aicb  bii  auf  den  seriMea  Uebenag  des  Mageas.  Aad  ia 
dieaem  Fstle  wsr  der  Inhalt  d«a  COcama  lahr  dtealUiiiig.  die  Seblaia« 
baut  turfc  i^jidrt  und  die  Sttboncaa*  beaaadm  an  den  Hlan  diiA 
wiianigeB  Biguia  geMbwellk 

NMBttr  Tnranch.  Von  danadban  Oijdiiond  wwde  0^1  Gm. 
mü  CwMif  MNcina  w4  etwaa  Vanar  fagebau,  Tod  wtfwöad  dar 
RachL  Sactiaa:  Der  Kigea  anlbMl  feitweirba«  Patler  ncbit  cioar 
ansehnlidm  Neig»  Mt  Dil  Nnmi  lai  Pyloruslheil  und  *an  da  lügt 
der  grnioM  Omwlnr  nach  lieft*  bet  eine  dineminirte  Mibe  dar;  die 
Drasenscbicbtt  Bnbnncosa  und  Nuscularis  waren  daselbst  erweicht, 

Nil  Binschltt««  der  in  Nu,  8  dieser  Zeitschrift  milgrtheillen  sind 
es  jetat  alao  17  Vcrsuftif,  v.in  den<ii  iS  Ubereinstimmend  andern  Re- 
sultate gefnhrl  liaticD,  dn^s  die  )h^'nesi.i  bei  ariilen  Sublimatvergiflungen 
sich  diirrhauK  ntchl  br».iliri  Tim'  luidt-n  |pii(i>rn  Eiperimentc  aber 
(Ifi  und  17.  "der  8  und  «  vorlic^pnilfi  Mdi,if>riliinp).  wo  reinet  l»rv- 
clilntnl  L.'PiTplifii  wnnlc,  heweitefl  /iir  KMd.-nt,  dass  dasselbe  oin  nrlil 
iiiiiiilcr  licfiii'i'v  Tiifi  i»t  als  das  (>uert,sill  rro wH.  —  Diirirh  dii'  !llii:.'nf»ia 
wird  iw.ir  d.-?  ili  Ipiarij  Wirkung  des  .Suldiiiials  vu-p'-'iiJirl.  d.ifdr  iniiiJit 
v  Oxvrhiorids  binnen  kurzer  'Ittl  geltend  und  todlet. 
r  Magnesia  lum  Sublimat  wie  i  :  I  oder  2^:1  inge- 
Wnlllc  luan  bei  einer  vorkninmenden  Chlor^{UCCfclilber- 
intntiration  von  der  Magnesia  Gebraurh  marben.  so  laaiilo  flin  W- 
mittell»ar  nach  ihrer  Anwendung  um  jeden  frei«  Erbrechen  tu  prorociien 
Sueben«  m  das  gebildete  Oirrlilorid  ans  dem  Magen  tu  entfernen.  Rann 
aber  nnr  nuer  dieser  Vnrau!.setiiing  «in  immcrbin  aweifelbalker  Kalaai 
von  den  Magnesia hyd rat  eruartei  werden,  so  isl  nicbt  cinanaabcfc 
w^ruB  nm  Dicht  lieber  zun  Elarwauar,  nr  Milch  a.  *.  w.  grdCn 
salU  Mag*,  welche  «bernN  Mebt  berbeinaehaliHi  lind.  und  wobri  nach 
ttt  bacMcian  lal,  diu  das  Cblan|iiBekajlberalhumiaal,  wvkbei  sich  in 
aalehcn  Pillen  bildel,  an  Schaeliigkait  der  giliigen  Wiritung  dam  Oi;^ 
cMnrid  «eil  eachmit.  ITdberdbw  bei  dio  UtmmOmg  dieiar  Wnui 
im  Aale,  dsie  dnrch  *ie  dai  bbredien  balMan  und  inttHlllit  wM. 


&tei)  aliiT  di>' 
gleichviel  idi 
wendet  wunl*. 


Berichte  aus  deutochen  Kliniken  and  Eranken- 

h&usern. 


Htlthdlaiig«!!  aos  der  medieimsdiea  KBidk  lo  Bon. 

V,,|, 

Pinte&Mir  Dr.  M.  Nauiuaan. 
4.   K  p  i  I  c  p  t  i  s  e  h  e  Z  n  a  l  ii  n  d  e. 

^'.MiLH,  iiu9  Nu  35 

c)  Die  Iteiden  jeixi  in  KSrie  niitiiltlirilenden  t<al(.'  lifsisiu-.-n  die 
Erfahrung,  das*  Krilnipfe,  selbst  solche,  welche  einen  slail  cpilepiischen 
Anstrich  beailzen.  bisweilen  schnell  geheilt  wenten,  sobald  die  Cata- 
neniea  eintrelea.  Der  erste  Fnll  belrifTI  ein  junges  Nadeben.  hei 
welchem  epileptische  Krämpfe  so  lange  fortgedauert  halten,  bis  aia 
durch  bleibende  Conlractur  der  auf  der  Innenweite  der  Fdise  gelegenen 
Muskeln  verdrangt  worden  waren;  dicie  ContraeUir  «enebwand  mit 
dm  anten  Bnchaiaeii  der  Nenstmilian.  in  dom  tweiten  PoHi 
«ntcfdrtMbt  worden;  4it  dteaaf  erMglan 
iilei  Bit  dar  WiedeHMHleHoag  4er  " 
Barbara  Feldhaue,  aw  UlaM,  bei  CeriiMi  u  derHoael,  «in 
17jabr«eii  lech  niebt  naialMiirio*  HMchan  van  bllbendein  Anaiehen. 
Bimeni«  bati«  hei  der  MhM  im  fM»  hMflg  der  «oBea  Emwiriui« 
der  Bomanalnhlen  «eh  umaelsea  nrilsaen.  nnd  war  in  Folge  d  eisen, 
«Oni  Akbage  das  eerigen  Smnmers  an.  v<>n  Kopfsrhroen  heimgesucht 
fjOWMen.  AI«  daranf,  im  Juli,  ein  heftiger  Schreck  einwirkte,  erbieh 
alsbald  ein  epile|ili«cker  Paroxvsniuv  >eine  Ausbildung,  lilcn  he  Annile 
kehrten  je  nach  .S— 4  Wochen  mrOek,  und  waren  durch  ZeitrJom« 
«>[i  einander  getreoat,  in  denen  keine  gWiung  dea  BeBideia  wahian 

iicliniLni  w.ir. 

Seil  etw.-i  einpiii  V itrlidj.nlirp  blieb  nach  jedem  epilepttschen  An- 
lalie  f  'wst-  niclirla(,i|,'c .  «i'iiig  schmerzhafte  Onlrartur  beider  Fosae 
lurUcli.  <lie  5icli  .liliiiillis;  wieder  »frlor.  Vor  S  VNUthen  Iril  der  (eitle 
und  *liiri>ite  Paririy^mus  ein,  Vu»  diesem  Termine  a*  dauert  aber 
julIi  jene  Conlractur  uBunterlirixben  fort.  Am  18.  Mai  1852  fand 
die  Aufnahm«  der  Kranken  in  die  Klinik  sutt,  we  die  "ilrnnibneg 
Folgendes  ergab:  Beide  Fasaaohleii  sind  nach  innen  und  zoglaich  OlWia 
nacli  hinten  gerichtet,  su  dass  jederaeits  die  klein«  Kehe  d«B  «nteilk 
die  ßroise  Zehe  dem  nhert^n  Rande  entaprichL  Jeder  Fuss  rubt  obir 
nur  auf  4w  aoiierea  FlSche  aeinea  Feraeabeint,  und  iat  von 
Siüizpunfct  ana  nach  aufwärts  gerichtet;  die  Endglieder  der 
Zehen  ragen  daber  aebr  in  die  Moh«,  Bar  Mimik 
Soltus  and  die 
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Üülk  unei  .Sliickts.  «IWM  xu  gtbcn,  gi«ht  tber,  de»  «iUMlMleii 

&cbu)>>rzi>4!  wcgu,  solcbe  Venncb«  liiM  wieder  auf.  SomI  ketD« 
lUank/icasLTscheinuiig,  nur  .il>  uml  nt  i'lwi»  Ki>[if-  «ml  [luckinstlimeix. 

Dir.  itebandlung  b«xtaiiil  in  cItf  Turliit^tjUlen  Anwt-niluii^  Pul- 
vers aus  d«r  Wurtel  iI't  Aili-nuMa.  mit  ■lern  ZusaUc  vnii  hjlrarluin 
Huci*  romiraf,  und  in  »pirilutJscn  Einrfibunijen  ilrr  «iiiiitu  (ili^il- 
uu»ssL-u.  Tiiglicli  «lir>lc  der  BoHttun'.j|i|<;ir;it  ui  AnwenluiiK  t;ciiigi.'ii. 
WOiiei  »liT  eine  l'ul  pr|?tB  den  Naclitii,  «Ilt  jcnk-rf!  jlnvi-rlixflml 
das  Kr<(lK  uiiM  (;<'^'i'ii  >li<i  Knii'ki'ljlen  wirUe.  IJjzu  kaiiiDD  eiiu^-c  lii)- 
drunklfsliere,  mehrere  FttssbMer,  und  «In-  twi-inuilige  Ap|ilicauua  von 
Ventuseo  auf  ileil  Unlerbauch  und  aof  die  iniiern  Scbenkelflacltni. 

Oer  Erfolg  diner  Tlitrapie  war  ein  gau  unerwarlel  ganiliger. 
Berel Is  nach  wenigen  Tagen  Iicm  die  Coslraclur  eilige  VenniiideniDg 
wahmelimen.  Da  die  Haut  »clir  trocken  blieli,  *o  crbidl  <!ie  t*itieiiliii 
am  2.'i.  Mai  ein  warmes  Bad,  wurde  darauf  ao  das  Belle  <er»iesen. 
Wi4  tmk  im  <kinMib«a  eiMg«  Taaten  Melitientiiee.  Darauf  entstand 
nicUiclNr«  di*  Ifacbt  ■■halleader  Schweiss,  mit  welcliein  gieichicitig 
4»  «nUa  Calaaaiuu  MDlnlM.  JNatiUMi  wwiM  iarth  de«  Ccbraurli 
nm  HitonthM  «alMwi,  mi  kkUm,  «bwoU  mnig  wd  oaur- 
fefaclM».  S  T*tß  an. 
Ott  tech 

llich  iiniM  .mnl«.    Mmm  i  Vnm  mr  «•»  dw  C*q* 


geiner  Beine  iwd  FUcce  auf  gemitaU  Weiie,  nnd 
ui  klagen.  Seinem  dringenden  WuhcIm  xurolge  uiiuctt  aaf.  Jnoi 
eallassen  werden.  —  Bis  tua  lelaltD  Tage  war  es  der  Einwirkung 
der  Eli-iiriciUl  und  der  Artemisia  mit  Brecbnuis  ausgeeolzl  gablieben. 

(»crlruil  Si.liiuili,  aus  Knln.  .'J  Jjlirr  iU.  Sie  balle  in  ilirfiu 
JnlU'ii  l.i'ljeiisjjlire  hiuLj^'c  Aufille  vim  Eclauip-iie  erlitten,  worauT  cinf 
griviiic  Silnvj.lii-  ikr  rocliten  Körperteile  lurackgeblielien  war,  die 

vLii'<U|^l]cli  IUI  Üciiie  durch  Ermitdungagefabl  und  durch  liniMCher- 
lieil  der  BL-«'rnuns;iMi  »rm<'lli.  Iladiurh  wim!«  da*  Gehm  WldlWert 
und  durrli  itfleres  Sliauclielo  uiilürhruclit'ii  gcuiailil. 

Nachdem  Uli  I  b.  l.<"liiMi>jii|jre  die  CjUojenifn  eingelrclcn  waren, 
fanden  *icb  von  Zeit  xu  ixil  faroittnen  cm.  du:  mii  lieriiit«m  Srliwindt;! 
begannen,  und  mit  einigen  «rhwachea  Zu< {.iingtn  und  mit  inoinenLaniir 
Bewuaslloiigkeil  endigten.  Ein  xiehender  Schmera  im  rechten  ficiue. 
n>n  elwa«  K«plWdi  bcglcilel,  gias  dienen  AaMIm  *orm  wU  acblms 
sich  ihnen  n. 

Nach  maneberlei  BekUuimemisaeii  und  GemUthsbawegungen  im 
21.  Lebeai|altn  nahm  da«  bisher  sehr  erlrSgliche  Befinden  dieses 
Midchens  eine  enlMhirdener  pathnlogischv  Flrhung  an.  Es  bildete 
«dt  Ckloreae  m,  Wlbnad  die  Meoam  veradiwanden  und  durch  niäsaiß 
«»•Ixi  tfrunln:  di«  Kranke  ennddele  bei  iIki 
,  iHid  iwlel  in  eine  «einMiidi-nitJMM  SlinoMui^ 


die  «II 

«dt  IMgendeniiui 
MCb  2,  z.  4  Woctten.  itaimm».  «erde«  dmsft  eiM»  aii«|tlitdKtben 
Sehlirrt  angekündigt,  der  im  der  Viieiioenl  dei  nchlM  Mwe  luf- 
lihtzi,  und  von  hier  aufwärts  den  |iaun  Ktqier  augenblicklich  durch- 
zuckt. Hi^er  Aura  schliesst  der  Anfall  «iaraillelhar  sich  an.  Denelbe 
wahrt  Ilde  Iis  Lon»  j  Vliiuilpn,  verllr^3^■la  p.inilu-lii?  Ilewusslliisigkeil  und 
Lsl  tltircli  da*  Vurvviilcn  des  Munis' lie»  Kraiiipfei  vor  ileili  tonischen 
aiugeaeicbnet.  Nach  dem  AnAille  niplirsiiimligii:  KLf^en  über  Kupfweli, 
Schwindel,  8chmen  im  rrdtlcn  Beinr,  Ijei  tier.r,  nur  .illmUlii,'  vtr- 
eehwiodender  SL:)uv>'rtnulli. 

.\m  *J.  Juni  mH  erfulglc  ilie  Aufnahum  der  l'iitii'nliii  in  die 
Klinik.  Uie  aulgebotcnM.  leicht  verständlichen  tberapeulisehen  IldlTs- 
iniiul  bcdarfen  keiner  weitem  Bemerkung,  leb  erinnere  Idoss.  in* 
die  Patientin  iftm  anluillrndi-n  liriiruiiehe  der  Arteuii^m  mit  Vuleriana 
unt«nvorrcn  wiirile,  und  dats  sie  gleicbieitig  Eiaenpraparale  naiun. 

Bei  der  eiogeleiteUn  Bebandlnng  streiften  die  KranapfanOlUa  imoMT 
■wbr  daa  epileptischen  Charakter  ab.  Am  19.  Juli  traten  die  Hemet 
•il^  die  ohne  die  geringste  Störung  m  Ifi.  Aug.  turflckkebrlea.  Der 
cUorotiaclM  Imtiad  baue  bereiu  weeeiüieb  sich  fdiennrl.  Oin 
Ktlnpfc  «in»  geet  m  ihrer  ursprlüigticfcen  tmt  awtclieliildel  «nr- 
än.   Am  ii.  A«B.  mwilc  die  &  eailaiefn. 


V«her  die  vendiiedcMitife 
tumn  hMl  Homberg,  in  aeiilea  Umiiclwi  Wecke,  viel  LelmreiAee 

miigciheili-  Ausruhrlicher  verwclh  er  W  einen  File,  wo  die  Sve- 
cession  der  Erscheinungen  dnreii  die  Verbindnaff  nit  einer  psychisclten 
AnVLiinn  mudificirl  Wurde.  ')  Ludw.  Mejer  hat  Fälle  beschneben, 
III  ilfioeii  (Ue  Ausbildung  iler  vallkomnien  talwickelten  Fnrin  der  Epi- 
lepsie dadurch  verlmukrt  zu  werden  seinen,  dass  in  eiiaelnen  \yf,:i- 
rateo.  hes«ndei>  im  lU^piralionsapparate .  ein  kraiuplkaftes  Leiden  mit 
-vorwuUcnder  llefii^keit  periodi»rli  vu  .Stjnde  kam,  and  den  ~ 
')  Lcti/bucli  der  NerveakrankknUan  d.  M.  Bd.  I.  S. 


«ae  bMtiatmle  Flrbiag  ta  erllteilen  vemiocbte.  ')  In  dt-m  liier  m 
beschreibenden  Falle  verhllt  sich  die  Epilepsie  wie  eine  Syuiptiunen- 
gruppe,  die  einem  allgemeinen  Krankhcitixustande  des  Nervensysteuis 
angebort.  Sie  hatte  Anfangs  die  Uherberrschaft  behaupl?!,  und  ileiu- 
jteinist  die  Forni  <k'r  KraiikluMl  lineieliDel.  war  .ilier  '>|<jier  dun  Ii  ein 
psychisches  Leidto  uud  dureli  niancheilei  UeeiutrUtliliijurKeii  de»  l.e- 
weingefilble«  mehr  unal  mehr  nodiGcirt  wurden. 

II.  Greuel,  4ti  Jabre  all,  aus  Bonn.  Klein»,  h»cerc  liesl.ili.  mit 
Zügen,  aeli  lie  diireli  vlUrnisChC  Leidenschaften  gedirelil  zu  »ein  hcinen, 
selir  leiili.ir  un«l  lum  2nn>e  gerviit.  Si>it  sirlrn  J«hren  bat  er  an 
»u^inannlen  llüiDOrrhoidalbeichwerden  gelitten,  und  wird  auch  jeUt 
nocJt  ilurch  «chmenbarte  Hlmorrlioidatkuolen  belästigt,  deren  einzeln«^ 
ja  nach  *S  bis  ä  Woclien,  ^eliaell  sich  entwickeln,  und  oft  eben  an 
schnell  wieder  verschwinden.  Wahrscheinlich  hat  auch  syplulitischea 
Leiden  slattgerundcn. 

Vor  8  Maren  wurde  G  r.  nach  vielfachen  Aufregungon  und  lenlen- 
*ch aMiellen  Seeneo.  wobei  auch  sehla  Hosen  .Xachien  iin4  kcrperiielten 
Anstrengungen  dir  Anthnl  laueriienaen  iti,  Mdi  nelullgigeB  enipAn^ 
Ucheiu  Koprsrhinert,  von  Bpikfeie  beAlien.  Seil  Jener  Zeit  luairln 
■eil  die  iirnnhbeit  mceeniia*  in  drei  eebr  tnm  einander  eandiindenen 


HiMen,  die  mn  nil  elien  ee  fielen  Sladiei  «attMchcn  bSratc» 

Bat  erat«  SUdioat  Uell  5  Jelwe  «a.  Id»  habe  den  Knaben  hl 
diaeer  Pariede  nidtt  baebachUL  Seiner  leaebreibBnif  aacb  eiad  dit 
Fanwianen  «an  denen  der  feaieincn  «der  gewöhnlichen  Epilepiin  nicht 
TCNcbiedeB  geweien.  Sie  traten  naeb  anregelmässigen  Intemllen  ein. 
welche  von  Krankbeiusymploracn  frei  geblieben  tU  ««in  scheinen. 

Der  Uebergang  in  das  i  weite  Sladiuai  wurde  durch  eine  heAige 
(Jeuiuthseriidiauerung  eingeleitet.  Ich  sah  den  Palicnlen,  naeluli  m  er 
etwa  =>  Miiiijie  io  dieses  Stadium  eingetreten  war.  Er  wurde  diinaU, 
dei  heoliaelilun;;  wegi'n.  in  die  Klinik  aufgeooiniiien,  ;iljcr  iiacli  kurier 
Zeit  unf^elieiU  u'ieJi'f  eulias^un.  Oer  Zustand  \erliieU  «.n  li  d.int.ils 
fal|.'Kndeiai»as«eD:  Der  Kranke  heftadel  «ii'li  slft*  in  einer  traun^ien. 
biin(;eii  Sliminuni|f ,  und  »ermMdet  mÄ^liclist  den  Umg.in)^  mit  anderen 
Men»i:lien,  lJs»t  sieb  aueli  nur  ungern  lO  ein  (".eviiraeh  (iljer  .'.eine  Ver- 
lilllliiisse  ein.  Mehrere  Male  in  der  W'ni  he,  jtu'r  .luch  pitttshch  nach 
Jeder  liefligen  tmvMrlkUn^.  enlvvirkeil  «ii  Ii  d.-is  <lriindleiden  bis  lu  An- 
fallen TOB  einer  sehr  eigenihümlichen  BeschalfenheiL  Jeder  l'aroxyimae 
wird  durch  einen  empGndlichen  Sehmcrt  in  der  Magengrube  aogeblli- 
digt,  lu  welchem  Ohrensausen,  Doppeltsehen,  L'nruhe,  bald  vollkommenes 
Delirium  sieh  gesellen.  Wenn  e^t  ao  weil  gekommen  ist,  so  »pringt 
der  Patient  in  die  Hohe,  und  schreitet  rasch,  mit  dein  Aminirke  der 
bocbsien  Angst  im  Blicke,  durch  den  Saal  auf  und  nieder«  wobd  er 
hiM  lebete  murmelt,  bald  Schinpfworle  oder  DrobuaceB  anume^ 
und  deinen,  die  ihm  in  den  Weg  iretea,  (ewallaaai  sidi  «idcneIaL 
Der  Paruxysmiu  wlhrat  «tnige  Minulen,  aelien  dehnt  er  lidi  bis  n 


dritt« 

hat  lieh  an»  daa  eben  beaehiiehanen  »wrilen  aebr  aHnMdif  beraaä> 
gebildet.  beNUt  ebcr  eine  won  dieeeni  (mt  abmiebende  Pom.  Der 

Kranke  erhielt  im  6.  Febr.  d.  J.  den  Zutritt  zur  Klinik. 

Sein  vcrfaBene«  Gesidit  bietet  einen  zugleich  finsiern,  trotzigen 
und  Ungstlichcn  Ausdruck  dar.  Kr  licklagl  sich  Ober  grosse >  Kranklieiii- 
gefilhl,  iiamenllicli  Ober  »>  iunenibarii's  LrmUdungsgefahl  im  kreuze,  uuil 
vermag  nur  langsam,  gewissermaassen  sclileicheod  zu  geben.  Ausser- 
dem .«ind  uneli  einijte,  iiielir  oder  weniger  anliallende  Bes<'bnerden 
naiiiliart  zu  machen.  Zu  ihnen  peliüren:  Kingeniunnieiiheit  des  Kopfes 
und  ein  liaiilig  «ii'derkelirendcr  »Iccheoder  Schmerz  m  lifid«"«  Aug- 
.Ipfeln.  c.TOiie  KekleniiDun^  und  Belngaligung .  eodlicli  ein  Ta^l  .inlial- 
lender,  |ieniidisch  Iii«  luin  lioeflrüf Hrhen  poultigerlrr  Sthmen  linka 
von  Scliwerdirurtsalze .  unitiittelliar  iinler  den  Hippen.  Durch  einen 
sUrkeni  Druck,  ja  »clton  durcia  das  rorsiclilige  Aufsctaen  des  Stethoscopee 
aaf  diese  SicHe  wurde  mehrere  Male  sugenhlickUch  einer  von  den  *o- 
gleich  lu  beachreibcodcn  Pamiysmen  herrorgernfen.  L'eberbanpt  schien 
dieeer  Schmen  wie  das  Analogon  einer  Aura  sich  zu  verhallen,  denn 
■eine  Zonahine  w,tr  fUr  den  Kranken  das  sichere  Setdien  eiae«  bever- 
ilobanden  AnAlles. 

Ualenuebuag  der  Brnei^  and  BaudeegaM  eagab  fccin 
en  bni^lter  IiMand  dar  Kaien 


Bin  AaMhh  «aaMie  jalat  in  Utgan 
■naner  baacbriehia  ernden;  Bier  dareh  den  HertgrabenecbncR, 
Angit  md  Venvinwg  der  BiaM  (wie  er  eayt)  aarnerbtan  geaiacble 
Kranke  veniig  inner  aar  rccble«  Zeit  «ein  Bell  lu  erreichen.  Hier 
liegt  er  «Ishild  nrit  gratthleielieni ,  feiateriiaften  Oesichlc,  mit  oftmals 
feuchten  Augen  stier  vor  sich  hinblickend.  Nach  seinen  Uillheilungen 
erscheinen  ihm  nun  die  umgehenden  flegenslünde  zuenil  verdoppelt. 
^  Einige  PMIe  «i:<'  ilfi  ibineilunK  lur  XiaiiH>rv>diike  iie.  t:li«rlle-Krsnli»n>i»i»e.. 
ADoaJM  d.  Cli*ril«-Kr«nlielita*«iies  u.  s.  w.  ithru.  IV.  HeB  «.  I«U.  S.  3il  IT. 
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wMfplit.  b4ctt  tot  il*r  Anidnck  «or  PkrcN,  BMMtMB  ud  IVilh 
WM^aM  Itar  iic  Gm iHMn«g«  «Idltt,  idMiit  IiMfet  direh  <üi« 
ttnlalHche  Aaaehauung  fett^cbnurt  w  tri»i  Mci  »wton  wü  niclwr 
B«i««fn»tr  4er  Lippen,  jcitocb  oft  8ll«rtr  tTiltrhrMlMaf  tareli  Xlhie- 

knir&clien .  uiiarliculirle  Laulc  gelispelt.  Vteh  wenigen  Hinulen  wird 
«lie^^e«  Li»ptUi  zu  einem  tiemlich  UiKeo  und  poliernden  Durcheinander 
von  untUMioiHcnblogendcD  Worten  und  unvenUndlichen  Ttfncn  gestei- 
gert. Akerntals  nach  «■inigen  Minuten  richtet  er  fich  auf,  nimoil  eine 
»itiende  Stellung  jh.  hiuI  v(ii\vi.  wn-  tihwfliri'nil ,  mil  den  Annen  i}rii 
SK'h.  L'nnUltell' j'  dmauf  •rfidjrtn  eine  «ider  e-nifie  convulMvische  l>- 
IchQtteningeii  i'.es  gani>»n  Kilrjieiv.  [binil  Mnlt  fr  .inf  il.i.  Brtl  iiirllrk 
und  verfällt  «»gleicli  m  liefen  Stblaf,  Wird  er  ins  ilrmselhen  (.-ewct  kl. 
M  klagt  er  Uber  grenzenlose  Ersclidprung. 

Diriei  i»l  »llp'iK-ine  Bild  der  AnfSlIo,  kui  ilerien  jRdo«fli  viele 
durch  Ueie«'  Ki^jonlliUrnlirlAiMlfii  .iiis^'i-icn  linel  «nreii-  Di«  Beivusst- 
sein  schii'ii  nii  lii  iiuiii't  viillip  v-rlnren  ?ii  »ein,  wurde  alier  dann  durch 
delihteiiile  Vurvlellun^-«'!!  tiflir'rrs.:lil.  Kiu  pewK^i'r  (;r;iii  vnn  Ani»tbe<e 
der  Haut  (and  wiiiread  dt-r  l'«roüy»iiH'U  allerdings  statt;  duck  veirtueU 
sie  tirli  in  den  verschiedenen  Anrillen  nicht  glcicbi  Hld  tRir  IM  M 
au^ehildet  wie  in  der  wahren  lvpilep«ie. 

Diese  AnDlIle  traten  Anfang-,  sehr  hluRg,  bis  zu  drei  in  34  Stuo- 
dMt  ntt  und  kaOMn  »nwobl  hei  Tage,  als  auch  in  dr'r  yichl.  Sie 
boimwii  MlUncr  in  wcrdes ,  *l»  der  alechtade  Ma^v  tanilir  riM  htnerz 
ta  lIngWMI  PmMHI  *icli  ganz  zu  verlieren,  und  mit  einem  dumpfen 
BddlMItlMMRt  akSHWerhiieln  anfing. 

Bis  smn  'J3.  Febr.  nahm  der  Patient  Bi<mBlliiini  nitrit.,  und 
sWtr  SlUtodlK'h  2  Gran.  Wegen  der  Beklemmung;  uml  lie3og.<tigung 
«nrtoi  «iadcrimlt  VenUHten  auf  die  Brwt  applicirt  Ennal  fanden 
■Illegal  ii  to  Migcisrube  ihn  AawMduae.  Bä  im  iMaliehen 
MiMBd  «t  cmgMlim  BnckeiRungci  >  «ad  bei  der  vorwattMdeii  Oli- 
Ipnia  hmnuc  in  tfHiitiaMt  van  BhitaatrialMagti  oiebt  dia  Bada  laiD. 
■m  iMtduttkle  *icb,  wb  lia  gahnliH  «nnrdaD,  Mf  dia  iMkaMtlan 
VcritwllBf  DieBanuinlaaniifM  awchlcn  mIim  aiaigc  KadilNlfa  MNMf. 

Am  23.  Febr.  battt  aln  «aliaindig  an^cMIdaltr  apBapiiitibcr 
AafaB  lieb  ciagahndaa,  den  icJt  jadbcb  aicht  icHmi  hcohachtfi  habe 
En  «wda  jattt  jtrgmOum  mtric.  veranlaalt  «ad  «Kh  faiscrbn  bai- 
k«hahM.  Kach  dieier  heftigen  Biipkitim  Miab  du  Bafladaa  am  dal 
beulen  folgenden  Tagen  befinden  fiM.  Etat  am  3«.  adtwaciiar  Va- 
rviyuniuit  vnn  plastischem  Stupor  mit  Bdiriliak 

Am  :jT,  Febr.  gegen  Abend  starker,  aber  nicht  epileptinrher  An- 
fall:  Der  Kranke  lag  in  einem  hallicomalOsen  Zustande,  der  indessen 
durch  laiiteN  Siislmcn  und  dwrrh  verworrene»,  delirtrende«  fieschwaiz 
vielfach  unlerbriiültro  wurde.  Die  Rauchinü>&ein  waren  in  iinunler- 
kroehen  »irli  criieuen:i1eii  vju^lis.  Iiei>  /■nai:iiiiceiieluiii};cn  begrilTen, 
zwi«rben  «elrben  ahwti  lisi-ln'l  i'i»iniil.ui'.(  lie  Kr^«  liiilU-ruiij^en  des  ganzen 
Kiiipeis  riiili^U'n  Uli'  mjh  >li'n  illiri(.'e>i  Fingccü  fest  UHim  liliiss<-ni'ii 
D.Hiinfii  l.it'.'ii  in  iti.-n  Hiiiiltellern  \S  nrilen  die  fini'er  der  einen  lUod 
g.•^llell.t  iw.is  viile  Muhl-  k.isii'li- 1 .  s'.i  eirnl;;!!'  iii  ilcni  nlimlirhen 
AiigfiiljlicU'  JU' Ii  i!ii'  Sirei  kunj:  ili-r  F:iii;i-i  der  ■nitlern  Hand.  —  Ein 
ilnilirlii'i .  nur  kuiverer,  unil  lUitLli  Trivuir  nnwerniUs  ausgczeirlmeter 
Attftll  kaui  am  A.  Marz,  dr-r  ielzle  bedenten-lrrr  !'arnty«nui>  im 
IS.  Marz  vor. 

Wahrend  dicMr  Zeit  hatte  der  MagengrubenM.-liuierz  an  Uelligkeu 
aniMllMea  altgenommen.  Zwar  kehrte  der^elb«  oft  turOck.  wurde  zu 
Zeilen  auch  recht  peinlich,  hielt  aber  sehen  lange  an.  wKlirend  die 
Empfindhrlilicit  gegen  BerOhrung  viel  geringer  geworden  v,»v.  De.io 
häufiger  beschwerte  iieh  der  Pat.  Uber  eine  dumpf«  Scfamenhalligkeit 
in  der  Ccgeod  der  mittleren  und  nnleren  Brustwirbel.  Kleine  Kranpf- 
•nfaile  tl^tia  »ich  noch  hllnfig  ein.    Die  Stimmung  blieb  uuidttolcn. 

Am  IS.  Marz  wurde  der  Kranke  ans  der  stalionUren  Klinik  ent- 
liMCB.  In  diatea  Tigan  (an  20.  April)  meMete  er  aich  wegen  eines 
BfOMbialbalarrh«  rar  MiUiiib.  Ba  war  «im  mcriiticha  BeMtnng 
aaiaaa  Mindaa*  «jiBClreMi.  ftcr  Mti^aehuan  balta  bm*  mdjfahilrk 
Sdt  nabmm  Wochaa  warn  kciae  irrnffcnWI»  ciiiattclan.  —  Bie 
Ztit  wird  iafaiCB.  wie  lansa  diaae  Walaaniibe  daaen  wild. 

c)  Sa  dai  laaiersi  harinickigea  Faman  der  Bpüapiia  fiktoaa. 
Dach  ntinar  Crfabraag.  diejenigen,  welche  daich  lAbaieha  MHall> 
Jnnnaa  aneBaUlriele  AaMle.  oder  «iainahr  McMBa  tadaulWBaBt  aia- 
gaMiebnet  aiad,  van  denen  die  lalantlla  twiaehai  dea  aalaflnen  fa- 

rnix^men  eingenommen  werden.  Ich  habe  ncbrere  »olche  nile,  ihrer 
icheinbaren  tiutarltgkeit  zum  Trotze,  ungtheill  bleiben  sehen,  obgleich 
Baiciuckte  und  erfahrene  Aerzte  die  Behandlung  geleitet  halten. 

Ich  unterscheide  zwei  Vnrietlten  dieser  Abortivfonn  der  Epilepue, 
wobei  II  Ii  jeiliich  noch  diejenigen  Erscheinungen  als  eine  dritte  Varietät 
gelten  lauen  mdchle,  die  ledighch  auf  di«  als  ..Aura'^  bezeichneten 
Prudronialsyraptoiiie  lurüikzufBbren  sind:  denn  il^  K.1II1;  Lnrinien  nicht 
gaai  sehm  ver,  dass  eine  progresaive  UTpertiiliete ,  oder  AaltÜtctc. 


aiiMi  apOafliMhai  NratrnmiB  uanitlaibir  «bilcilcl.  data  «Mir  ebia 
diaaH  atialan  PalfnartBad  bleibt 

Vm  dM  iwai  VaricUMi.  darai  ich  eben  gedachte,  ist  die  eise 
alt  Sdnrindal,  die  ander«  alc  IhitkelKbmtelB  chtrellensirL  Der 

Schwindel  kann  tu  momenUner  BewuastJnstgkcil  fähren,  und  dien 
einige  leichte  Zuckungen  in  seinem  Gefolge  haben.  Das  Muskelschaiufn 
tritt  in  der  Hegel  plUtzlirb  ein,  ohne  von  ko|ir»eh,  Seliwinrl«-!  r>iler 
irgend  einem  l'ebelbeSnden  angekOndigt.  hegleiiet  oder  bexdilosien  zu 
wenlrn;  i-<  liesi  lirilnlt  sich  in  der  Tle^'d  aof  die  abcn  üBldiaailMi, 
ijivl  lull  iiu'i-l  nur  wenige  Seennileii  an. 

Irli  ^.'l.iulie  lifli.Tiifilen  i\\  'lilrfeii.  das«  das  epil«pli>rlie  Maslpj- 
selnlllrlii  '-ine  mirli  miniler  ^•ilnv'if.T  l'rognose  darbiete I .  sl«  iler  epi- 
lepUsilie  Stlmindei,  unil  ilj^s  difjcnii:?  K|>ile|i?ie,  die  uut  zahlreichen 
Anwandlungen  vnn  Miistelirlitllleln  twiv. dien  ilir.'n  i'arozysilien  ausge- 
staltet M,  »rliner  iMiiI  ■<ell'_'n  lieillisr  irenaiinl  werden  muss.  —  Oer 
Grund  (Ur  diese  ver'chi.r'Ji'ne  Itedeiilnnf^  l.ii«!  vieh  anntherungswene 
bestimmen:  Wenn  nliinlieli  der  e|iilepiivr|ir  l',1^oIvsuiU'^  durrli  Schwindel 
angekondt^t  wird,  &o  gilir  iljrnns  liervor.  dass  e»  eines  sehr  starken 
CindrurLes.  in  allen  Fallen  einer  plötzlich  «ingetretenen,  bedeutend«! 
t'inf<tiHim«ng  de«  Apperrep(ii<n«nrgans  bedarf,  um  das  im  Cehirae  Ikm- 
ncnde  EinigungsvcrmOgen  zu  siispendiren ,  um  daher  die  Rellezerrrg- 
barkeit  der  motorischen  Nerven  van  der  Herrschaft  dea  Gehirns  uadi- 
hlngig  an  machen.  —  Wenn  iia(Kfrn  der  Parozysmu«  des  Rrampbl 
ohne  alle  Vorboten  beginnt,  oder  wenn  (iberiiaupt  der  Kranke  iMereai, 
plaizlirh  eintretendem  Muskelschfltleln  unterworfen  ist,  so  wird  dadarth 
ein  tilirrau»  hoher  Grad  von  Reizbarkeit  dei  Ccnlralorfaaa  der  NaldlUt 
angekandigi,  vermöge  welcher  daetelbc  bei  der  gBriagaien  VaraihM^g 
der  i'.ontrolle  darcb  das  Einigungtvtrailgeii  aich  an  eniaiabaa,  aal 
seihst  dtcic«  leuiera  temporär  zu  sttipäkdinii  vciaaf. ')  Bei  dier 
aolchra  SteigeranB  dai  Miadferblllniiica  Irin  Bawvaallaa(glcit  ata,  die 
nilbin  in  dm  anlea  der  hier  belrachletaa  beiden  PMIa  ve«  der  im- 
preitiMirtaii.  ia  den  twaitaa  *aii  der  reaeti««!  SaiU  her  hadiagt  wiid. 

Bin  nach  gegenwanig  in  der  Kliaih  lieflndBeter  Kraaher  UaM 
mir  di«  Oeleganidt  dar,  aiai'ge  criMUnida  Bi«erkB^en  aber  das  ha- 
aproclieae  llmftaliehtlllela  nad  Iber  win  VatrhllUiia  aar  Epilepsie  Ma- 
rataBlgaa. 

Jaaaph  Oergens,  1»  Jahre  alt.  aaa  BlaBbeaheinmdorf,  wa 
krlhigan  Kirperbaawd  gtaandan  Amaabcn,  hat  sich  hb  mr  2%  Mnm 
inner  weU  beAmdM.  aameatlich  xu  keiner  Zeil  an  Kefktiaeh  «der 

Schwindel,  und  auch  in  der  Kindheit,  nach  der  Aussage  seines  Vaters, 
niemals  an  Krjtnipfvn  gelitten.  In  der  Familie  ist  Epilepsie  nirlii  ein- 
heimisch. Eine  Kopfrericlzung  war  niebt  vorgrkouime«.  Im  lneiiMe 
»eine«  Vater»  »eit  dem  15.  Lebensjahre  als  Fiilirknecht  li.'v  l  idigl. 
halte  G.  frdl.zi'ilik'  ili  iu  Truiiie  sn  li  ergeben.  Aiivs"rdeiii  isl  er  gc- 
sisndip.  sehr  siaik  OiKiiiie  n  rrlelien  zuhabe«.  Er  behauptete  indessen, 
si'li  v.dll.>>inmcn  wohl  lu  lielindeii;  auch  kBMt«  nidlt  dfa  gariBgMe 
Tun.  Ii'ins-lilrung  cnlde'  kl  werden, 

Vit  ilrilli  liiilli  J.ilreii    lii'i.-jiiii   ■las  penndisclie,    norli  minier 

fiii  id.niiTmle  Mii'l'd'iu  Li'n .   inn   d-ni   s'ii'lricii  .'«t*nihrtie|iifr  die  Rede 

\Miil  Seit  n.i|je/i.  _'.I.ilifeii  Hirtel  il:i^^r-llir  je  Twirli  J — .-l  Wochen. 
III  iinf.n  i.illl,miiiiirni'n  «"pilepliieheii  f'arrixysmu»  au».  Man  bemerkte 
liilil.  d-.s«  ilnril:  \ii -irengungcn .  flemOthsbewegungen ,  und  besonders 
durch  den  (ienuss  der  Spinluosa,  xnwnlil  die  einfachen  Zuckungen,  als 
auch  die  rpilrpiischen  Krttnipfc  vervielfacht  und  verslürkt  wurden.  Der 
Kranke  halte  verwhiedeae  Aertle  eoaealtirt,  war  aneh  ia  Kota  taeht- 
los  behandelt  werden.  An  16.  Febr.  erfolgte  «eine  AaRnbna  m 
die  Klinik. 

Wir  halten  bald  Belegenheit,  die  ADllille  des  MuskefschdtldM 
wiederholt  zu  beobachten.  Dieselben  fanden  pew<ihnlicl|  mehrere  Nlit 
im  Tage  sl,itL  Am  regelmSssigsten  zeigten  sie  »Ich  am  NnrBao, 
roiiielhar  nach  dem  Aur'<trlieo,  und  am  Abend.  WMn  der  AlliMIt  ebiB 
einzusrlilafen  im  Regrilf  war.  Sie  hiHMti  ainr  a«eb  «ererhic4cnliidi 
au  jeder  aaderea  Zeit  dei  Tt§n.  tnd  wwdca  nidil  teilen  durch  gt- 
riagflgige  7entiili«aan|Wi,  1. 1.  durdb  dia  Amalaea  im  SebrOpfkopfea 
in  KicbcB,  durah  nacba  md  pkK^ebe  Beweggnten  dea  ERrpm,  darth 
laichten  Sehraek.  «a  wie  aneh  daich  dio  6abiaddi  van  AblUwuBf»- 
niuehi  (wenn  na  fluafge  ADtlemnugii  aar  Felge  hatten)  veranlasst. 
BiiwaBan  dfOnflea  aich  di«  AnttBa  sabireich  niMmmen,  ohne  dau  eine 
baaaadaiia  BinwirkniB  mh  uehwei»eii  lieas.  So  z.  B.  hatte  der  Patient 
In  den  Vwnittegntaodn  de«  y  Utn  nirbt  weniger  als  1 2,  allonlinss 
sehr  leichte  und  nächtige  Anwandlungen  lu  aberstehen.  —  Die  Dauer 
de»  Moikehchatteln«  variirle  von  einigen  Secunden  bis  zu  einer  h.ilhen 
Minute:  selten  hielt  es  eine  ganze  Minute,  i>iier  etwjis  |jnp>~r  an. 

Die  schwichsten  Anflllle  bestehen  in  dem  äugenhlieHirlion  Sehhi- 
leln  der  Muskeln  der  em.n  ndir  Leider  Schultern;  oder  e<  timlet  nur 
ein  mehrere  Male  rasch  auf  einander  Inlgendes  convnl'ivischc.  Si.j>Mn 
beider  Arme  statt-  oft  bleibt  dai^elhe  auf  den  Arm  der  einen  Seile 
')  VwgL  iMlBe  AUaemeMw  Patt«l««ia!  u.  Tl)«!*^!«,  TbeU  I,  Bit  itH .  8.  S9t  tt. 
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b«ichrlinki.  n-ohei  ebca  io  hlii%  di«  rechte  ab  die  linke  Seile  bevor- 
xii^l  et  il  Ii  Dk-  (j-ewühnlidic  i'onn  litt  KrtDipfe*  i*t  die  eiren- 
Uiüche,  nur  ausiuhiusw eis«'  zeigen  sich  kurze,  ronoBnlriithe  ZucLuni^i'ii. 
Wenn  der  Knnlie,  in  (ie^iirüclit'  in-pnUon ,  w^n  ii<'in  Kr.iuifjTc  iilirr- 
n«rht  winl,  so  bleibt  dsi-MllK',  wn:  «ututtir.  iiurr«.!.  Iii  >E<'l>«ti  uiiii  »uclil 
nur  Ulli  iler  cinea  Hand  eiacD  StUlipunkt  zu  faucD,  lUs  IlcwuuUein 
erlilill  «nii  diircliiu«  angetrabt;  »her  »r  wn>i:i?  cfitwi>i!«'r  für 
utler  nur  mil  grusier  Aaslreagun^  Wi>iie  lu  Lili<"ii.  AK  i>:li  .'^:u  4.  Man. 
mil  litiii  rihcnl^n.  Aer  so  «incni  Helte  iljn.l.  dji' Ii  unlcrlnplt .  ijutl' 
«r  |ilult|i<  Ii  rillt  ilir  liiiLi'ii  llniiil  iiatli  iIl-mi  Biiihi«'  ilc»  iialn'ci  Tix  iics, 
«trn  rr  festhielt;  lUrauf  nurdea  m  .«cbnell  auf  einander  r»l4{endeJ>  Stüuea 
der  Anu  geiireelit,  wsbraiid  die  ItalM  «wIlMw  ud  tut  Hud  wieder- 
holt raacli  gc«>fl'aet  wurde. 

Nach  solchen  AnniUca  blieb  nicht  die  geriagsie  Sinruag  des  Be- 
AedMt  xerOek.  Der  Kranke  versichert  auf  da«  BrttimniieMe,  weder 
KeffMb.  noch  Sehnten  oder  sonst  eine  fremdartige  Enipßndnng  in  den 
Araei  oder  in  Bocken  «o  erleiden.  Auch  der  llertsrlila^  ued  der 
Sieai  der  Me  wird  Bichl  in  gcringoten  «criederi.  Nnr  nedi  swei 
oder  drei  etwas  slifrkeren  AnhUcn,  in  denen  jedoch  das  Oninuilacin 
ebcnfalU  unversehrt  geblieben  war,  klagte  0.,  der  sich  Uliiigen.  ob- 
gleich etwet  hledcblkfaiif,  dnreh  fllgneiea»  ficuadtichee  BeIngen  jm- 
leiehnet.  uid  pr  ntehl  wie  ein  Kminr  ennlebt,  Uber  neimWidli^ 
MiHMfibtlle  idam»  dM  KtpCm. 

Am  21.  Fnhr.  hegew  der  iunrtia  den  tifbrawih  der  in  VmA- 
reich  er«enwiiijg  m  vicihefe  und  mMr  Ubenrlelieoen  ioheieefcebmgen 
gegen  E|iil«fMe  eqgewndelen  Heglin'eahea  Fillen.  Der  Galtraiieh 
Bieter  Nlen,  die  kereile  nadi  14  AfM  n  12  Stack  uglich  geMMmen 
wnrden  mutn.  wnrde  hie  tarn  23.  lar*  forige«eitt.  ')  lA  liebe 
dieüCs  Hedicaiueet  ie  einigen  Nerveokraakbeilea  uul  Kuleee  vcrwclit. 
Hier  leisieu  e«  «Ceoker  weeig.  Denn,  »eim  encii  da»  Miibehftumln 
u  einielnen  Tegm  geu  ambüeb.  ee  inl  et  an  «idtMk  Tkgin  mm  eo 
htufiger  auf. 

Am  V.  Mira  wnnlr  «Ii  i  I'.iIh'iu  um  einem  uniweifelliafleii  >  {li- 
leplisehen  Anfall«  liL-iiiitfi-Mu  lii .  »urjuf  jm  den  folgenden  Taice» 
Mu»keUch(lttein  sein  i^rrin;:  hlitli,  njcr  ,:ani  »e^liul.  Kiii  iuk'Ii  >rh(vii- 
rerer  «)iileplU>:li<ir  l'uniiy^iiins  h ii'ilei Imlit'  mi  L  1>i'i<'i1<  am  17.  Mära, 
unil  luiii'  iiiu  ,  L'lir  Mi'r^L'iis.  l^r  U'v):  iibiT  iiiic  Viertelstunde  an, 
un<l  \\r^^  weder  <l.i~  LiriM  lil.i^en  lirr  Uaumea,  noch  das  Zitogeabcissen 
verwiiviii.  i>;ir.<i>i  hriiik-rr  Kii|>Kriiiiii'ri.  welclMr  de»  VomilUg  enbieH, 

aber  »csIit  .S<'l)n'iDdi:l.  mich  tiOBiJ. 

Na<  Ii  liii'vi-iii  Aiifjlle  blieb  C.  Tj^v  Ijni,'  um  j<sli'r  Aiifi  i  liluii^- 
verschont.  Aber  am  Aliend  des  dntli'ii  T.i';i;>  wunli'  ir  uiii  !■  h  lili..lifiii 
Na.'icnblulen  befallen,  wruu  Ilh  Lk-  Zurlun^i'n   mi   UnUn  Aiiiu'.  Imld 

aueh  heftige«  Knpfia'eh  stell  geseilten.    Ua  ilit-  >- 1  -i  tlhiUigkeil  UBtt 

die  tMigenoBinienheit  de*  Kopfe»  lUit  deullu-hfii  llirniongeslionen  ver- 
biui<len  war.  und  der  wieiUirhullen  Anwendung  v«n  blutigen  .SchrOpf- 
kdpfen  in  Kacken,  «nn  Essigklystieren ,  Senffussbadero ,  sn  wie  dem 
Cebrauche  der  verdünnten  St'hwefelslure.  auch  an  den  folgead««  Ta^B 
Tielt  bei.  so  wurden  «ndlirb  am  3-1.  Marz  die  bereu*  der  XiM  Meh 
•ehr  reduvirtra  II  «g  Ii  ■'sehen  Pillen  glntlirh  aufgegeben. 

Seitdem  erhalt  G.  de»  Argentum  mtricum,  da«  sii  )■  auch  nir  eil 
dea  nodl  tinrerilMigele  Aeteptleplirunj  bewahrt  bat.  Er  begann  eiit 
4nr  Tegeegdie  vn  */^9nn  und  nimmi  hereiia  seit  einiger  Zeit  Ughcb 
3  Gnn.  Iis  jettt  VcrMgl  c*  de»  Mittel  gui  wtrefllick  Wee  «ich 
«her  die  MilMriia  WidiHBlfil  diiaelbcn  eegen  Meet^  iil  Fnlgendee: 
lliea  MuakeUcbiuteln  iil  *iel  aelMner  iewwdn;  et  Ueibt  •■  nidM  we- 
■ilien  Tagen  gaaa  em«  nur  aHmtanveiea  Irill  c*  mit  einiger  lellig- 
kmi  auf.  Zwei  oder  dici  Mei  heben  tcbweebe  Rincensealinnen  eirh 
angekondigi.  die  nn  MwmkIm  die  MMrinn  u^ßhtHtim  wd  Ibn- 
licher  Niuel  noibigtee.  In  der  «üiMi  llilte  de»  Afril  eal«ieb«It«B 
eich  nech  d«r  Beihn  in»  Gedchle  lier  Feruibel.  Brei  tm  9B,  April 
ist  abenaal»  ein  epileptischer  Anfall  zu  Stande  gekommen.  Deraelbe 
hielt  ä  MioolBii  an  nnd  helle  luehrslIUidigeD  Kopfachncrz  in  seinen 
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Dr.  Al«x»ii«i*r,  Xrafimt  in  Sptm. 

I,  liiU«rw*icli«Bg.  Spteifmmtmtia. 
Iie  Sef  leadMr  tS34  bni  jener  Thcll  der  deiecfteB  ftciwüliKen 
Tnt|>|>M.  die  Ibr  die  Velne  beelinmN  waren,  w«  li«  aneret  den  griertti- 

athfrt  Buden  hetrclen  h.ilfrn.  dnrrh  anlgfiche  Dranpule  nnrl  Kranl;- 

'I  Di*  faiiuel  dei  Uetita  scOen  Pillen  ist  (tilgaade  Rp.  Mrtnel-  Volerdn. 
at:  Krir  Mpaictami,  ZlntltspIMM.  U  Dr.J.  Ikr.  pM.  Goea^  Cln- 
oamon.  S.  Antangii  MorneB»  niieibeada  I,  Je  nicht— 't1apnt,a.a.r.Ma 
(a  •  Htan-  e«t  «Mm  ansah)  (niMbkii  bt  II  irilylBl|ea  Man  U^Utt  «er- 
well mn,  nach  Heu  iMnaMMeea,  t—i  weehMii  eaat  ww  fitieMi  «MRneen 


heilen  (est  auf  die  Hlifle  reducirl,  in  .Nauplu  an.  Sie  hallen  m  der 
M.Mii;i  jri  Wi.'rlisfllicbcrn,  Dyseolerien  und  Ty[ilieii  ^'clitlcn:  »eli;  UVn  n-fj 
«area  gani  frti  vun  hfiokliciti-n  j(i-li]icbcn.  Stall  in  ^^upl^a  ^■.L.  ri.,in 
lioflU,  III  der  Reenn«aleKr<'ni  nirzuwlireilen,  trjcli  Ii  Im  i  mit 
}  ri>s«nterie  begleitete  heftige  Kieberepidemie  ualer  ihnen  aus,  die  eine 
nicht  Rtringe  Zahl  wlbitiid  der  AnMIe,  und  Aadtm  iputf  4artlt  1^ 

ilr.>|iSR'ii  lliltriffte- 

Itci  iku  ScLi.unen  nur  iliH  limorstechende,  ni«  feUende  Ersebei- 
liuiii.':  KrweicliUMg  tier  meist  n-rgrüsierlen  Milz  au  einer  breiartigik 
kl.liri^ta  Masse,  von  dnnkelrnlher,  in»  r«<-hii.chwarze  iieli.inlLr  Karben 
bei  unversehrtem  serilsen  l'ehrrxugc,  bei  dessen  EiHtrliDcnii^n  die  er> 
weichte  Subslaut  gänzlich  oder  bis  auf  wenige  beule  ju>nuvs. 

Einzig  in  seiner  Art  war  aber  der  folgende  Fall  von  Hilaerwei* 
chaag  mil  Beraten  der  Milz.  Eines  Taget  wurde  ich  ins  Spi^ 
gerufen,  weil,  wie  man  mir  berichtete,  ein  UnterofKeier  eaf  deeBeo^ 
wache,  indess  er  mit  dem  grOolen  Wohlbehagen  eine  Mclana  iWecIlHab 
plOUlicb  bewuaaUos  umgefallen,  und  somit  ms  Spüd  gdmclit  Herda« 
aei.  ich  gieg  cogleich,  fand  ihn  aber  bei  nMiacr  Anbunll  bn  Spüai 
bereiu  ab  ein  OpTer  dea  Todai.  JNc  Kaamaicn  diaaea  Mannes  iaiw 
aicberteo  mir,  tr  lai  einar  vna  ilanWawgan.  die  iiwar  geauitd  gebün- 
han  aeien:  diceer  Aimge  eataprack  aaeh  d«  rabnuc  Kbirpar  «ad  daa 
waUlgcnblirte  Aueaehan  da»  VemMibenan. 

Snelinn:  Dar  Daletleib  «ie  bei  Aaeilea  au|g«lriebaR  «al  aebwe^ 
paed.  ■«  ErbAang  doaelban  eUhnU  die  aBlhihim  IHiaigbeil  — 
dMBbilroÜM*.  pecheniget,  mü  Pelacn  lennieehtea  Ihn  —  im  SirtMna 
harvar,  and  nidi  Eadeemag  der  gwiehbdhle  «aldeekl«  ich  als  QweUe 
dar  Blalang  die  Mili,  von  der.  auaaer  den  zcrfriatcn  serOsen  L'eber- 
tage  und  einigen  Flecken  der  degencfificn  Suhalanz,  nicbla  weiter  ttbrig 
gaUieben  war.  Alle  übrigen  AbdaminaloigaH«  bafaadea  aieh  in  «aN- 
komiuen  narwalrni  Ztulaiide. 

El  nidchle  demnach  srhetiun.  n;ireii  Mih  Ate  iu-.  ilur  Maina 
gekummeoeii  Gebunden  (viellei.di  ill.  i  mtlir  ml-r  wcoi^jcr  uU  trwei- 
I  Illing  d<  i  Wilf.  lii  lijiii'i  (jtvveaeii;  iinriiu!  in  Ktirz.jin  erfolgte  Verselinag 
n>.  Ii  Alln  n  VL-rliiiivliM  le  nnrli        AiislL'lliin/>:  weili'nir  Reobacbhin^en. 

Als  .i-li  im  Jjlirr  l>i,Js  III  NUiii'lirii  auf  Trliiuli  war.  »[iniiii  ii'li 
hierUlicf  Ulli  iltut  uuijiiitlif  wri-wi-li  ii  Hrn.  Ilurralli  BrcvUij,  nifinem 
«erehrlcn  Lohrer,  der  diese  Kr«i  liotnung.  wie  <  r  nur  >i„'lf.  Iipi  lu  Ti.de 
gehetilen  Thieren  ;<meli«o  hatte;  und  in  der  Thal,  das  UentnkteUeni 
.iu(  ili  n  ^liiliiMi  li  n  Kl  Ui  n  der  Mains  wahrend  der  (Inugiemionaie,  bei 
iiijiij;rliijfii.'r  ^■i^lrun(^.  uT'lorhpuem  unri  oft  maageladeai  Trinkwauar» 
Hiiirr  stiMi  r  iiv'iijiitiii^iiiii'  iiiirrh  if>-n  i'i'iihJ.  inMhia  sfth  aicht  Mpaa- 
send  Ulli  einer  Thierhetne  htk-Iim.  Iini  Is^  .-n. 

2.  \V  cch.sei h cb «•  I  mil  .Aphonie. 

I  iili-r  >H'li'n  Tausenden  von  WechsnUcIwrftlle«  ilt  Mgander  dir- 
ciniigc  dieser  An,  der  mir  «nrgekonimen : 

Im  Sewuier  IH44i  wurde  ich  von  Nauplia  Morgens  um  8  Ulir  I« 
ein  etwas  von  der  Stadt  entferntes,  in  auaipliger  Gegend  gciegMaa  Ha«l 
gerufen  mm  Besurlie  einer  Frau.  PaHeatil  war  in  mittleren  Jebm» 
von  guter  CeniiiiBiion.  Den  Tip  tuxir  war  eic  «en  Utaa  «haa  en^ 
heigeheeilea  ftM  bahllcn  wor  lm  <Ut  Neefct  hatiia  ndng  wgahnahl. 
Auf  nwiac  Präge:  «was  ihr  fehle)**  gd>  de  arir»  auf  ibia«  Beb  di»- 
tenU,  dnroh  tiesticuloiionen  zu  verstehe«,  d«a  eie  Mühl  lyi^liM  hBana; 
allein  sie  konnte  nicht  eur  itidii  epnchl«,  aendern  nicht  «iaMal  cbm 
Laut  hervorbringen.  Sie  hetie  aittiiga  Ptcbnrbcwegang.  Ich  veemtbeM 
•ogleich  InlaiiMUc«!,  beiahtia  hiiealin  ««d  ihm  Maa«  Ibir  ihn« 
Zunead  und  bctahigln  aie.  Abende  «■  4  Ulw  Inf  iah  eia  bn  «oHen 
Baiitt  ihnr  Sptacha  and  «abartoi,  «ad  farardneto:  CSlnila.  uM.  ai 
in  dea. «.  die  Naebt  ober  ta  aehnien.  Apbaaie  and  Kabar  kehrten 
nicht  wieder. 

3.  tciri$  intermUteH»  ufiopleetiea. 
Vm  Pebraar  ISSO.  m  emer  Zeit,  wu  die  WechaeMeber  Obei  l,*ii|ti. 
inebeaondar«  aber  die  pnnMren.  «ine  hUi'li>t  i..-I|i-iil'  Erscliemun^  mmI, 
ward  ieh  in  Konnth  gegen  f>  Uhr  Abeni!»  tu  riner  Frau  peniri-™.  Pa- 
lieotin  war  im  Aller  von  etwa  Jb  Jjliren.  p^^lu^lc^  C.institutiKD,  iiiiiii«r 
geaimd  gewesen,  namentlich  halti-  »e  im;iI  Jahren  niilit  an  IntrrmilteBs 
gelillen. 

Syraplome:  S«il  i  T^geu  Appetitlosigkeit,  belepie  Zunpe,  Abge- 
.ichla^'cnlii'it  in  ili-n  Ghedern,  mXsciges  Kupftveli.  )lan  hiiie  vor  mei- 
u«i  Aidusri  i'iu«  Adertasse  gemaebl:  <U-<  Hlul  eine  kWine  entaandlich« 
Kruste  aeigend.  Urdination:  Kmuhiu  Olri  /liciai.  —  Zweiter  Tag. 
Moreens  8  l'br.  Di*  ?(adit  war  etwas  unruhig  ^reweneit,  das  Fieber 
iiii»Mu'.  j.'iixtri»r|ie  Syni(jtonie.  Kii|jf»vi'h.  kh  bestand  daraiif,  dlM  «j« 
das  Aiifuliniiiiiel.  il.tn  si.^  iii''inar  Verurdnuu^  geulsa  sehoe  vor  einer 
.Suiad«  «'illi'-  ^"-iiiiiuiui'ii  lullen,  eiwiehaie.  Aber  kaum  halle  sie  i« 
meiner  C>'K>'iitsari  ih«  Hälfte  verschluckt,  »h  sirh  folgende  Eracbtine^ 
gen  einsttlliin  (iilinen.  Strecken  der  GMer,  Kjlie  der  Ettrtimiaie^ 
BewunUoaigkeii.  mediMiichei  Hin-  and  DerfaUen  dce  Hopfei,  irhnir 
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chcnile«.  iwhr  veriangiamtca .  tiefes.  Alhmen,  langsamer,  volkr  Piilt; 
dl«  Pupilkii  wodcr  iiiirinlililicii  erweitert,  noch  verengt,  das  Gesicht 
bU.u  aber  nicht  entslelll.  Unlinatioil :  ^»»igklyiliere ,  nachdrückliches 
FroUiren  der  ri|»>rrn  uml  iiBiieren  Exlrtmiiaicn  mit  Flanell.  Bis  Niidi- 
Biltags  uot  4  Uhr  daucrtr  bitter  Zust.in>l  ohnp  alle  VerSnderuag  fori, 
aber  tu  dieser  Zeit  irKleric  sicli  die  SriMic.  Dil!  Kranke  strSnbte  sieb 
anfangs  gegen  di«  Frotl.ilnini'ii.  dann  siamuickc  sie  kluni  verstSndlicli : 
^was  macht  ihr  denn  mit  mir'.'",  d;i>  BovMisslsem  cuvsihif  naih  und 
Bach,  Re«piraüon  und  l'als  wurden  natürlicher;  etwas  spaiir  tnSssige 
Fieberreaction.  Keine  Spar  lon  Llhmunc.  Bei  i;;enau(>r«r  1  ntcrsiicbung 
des  Abdomen  fand  ich  die  Lrber^F^rffld  i.'lw,i!  oufgeintlten  und  b«i  Afr 
Berührung  schmenhafL  Ord.:  i '>  Uluiegel  ail  llypuclHiadr.  dextr.,  Vcr- 
•br<<ifhnng  der  sweilen  UUfle  des  AbralirmiU«!»,  erölltaende  Klyitiere. 
Dm  7  Ihr  Abend*:  Es  erfolgten  mehrere  Stublentleeningcn ;  Schmert- 
baftigVüil  der  Leber  verschwunden,  kein  Fieber,  das  Befinden  vortrcIT- 
licb.  Das  schnelle  Verschwinden  der  Erscheinungen  und  der  Mangel 
äm  Fslgta  der  Apoplexie  gaben  mir  di«  ü«b«iMigtiiif ,  du»  ick  at 
■ü  iMMilUeos  lu  thun  habe.  Ord. :  CUMk.  mlpkar.  Sß  di«M.  in 
fUtt  6  MquL  Alle  Stunden  ein  Pulver. 

'  Mllar'Tlg.  Morgens  8  Uhr.  Nicht  bezweifelnd,  dass  Palienlin  die 
fWieichfMkfM  iß  Chinin  werde  «iBgeoMiiinen  hibm,  ging  icli  voll- 
iMnuB  tunlngl  «m  Bemdi  dandban.  Altar  idi  bitte  wich  bitter 
gMiMChtl  Hur  Um  «nlUM  nir.  er  kabe  «Na  Imiilia  aa  mbii  acUiliiii 
taialiiD.  im  ar  aio  aichl  hate  allfn  «otlai  ala.;  aia  iMla  mr  cr.ir 
CUain  CMMuaa,  —  abar  mah  waren  kaum  5  Wnuten  nach  aiainar 
Anfcnaft  «aiflaaia^  aa  alalUai  alch  dia  (aitrigai  Ertchaiaungan  nnvar- 
Udari  wiaiar  «in.  ait  I«»  Dnlanckiada,  ^  ai«  um  2  Ubr  Itaeboiil- 
taf^  laradHnnilan.  UMar  den  drfnganiitan  VontallnnBan  dar  Gahbr, 
die  nur  darck  dan  Gafcnodi  dai  Ckiaina  abfanandat  wardan  kbHMi« 
verordnet«  kh  airf"«  Nene  iß,  bis  zom  aldwlaa  Hwigaa  aa  «aHmnekan. 

Vierter  Tag.  Abermaliger  Ungehorsam:  Patientin  halle  auch  dieses 
Mal  nur  gr.  iv  Chinin  genommen.  Um  dieselbe  Stunde  wie  gestern  und 
vorgesttTii  aucli  diesem  dll•^rlhcn  Krscho(nuiiL'i*n ;  lie  dauerten  bis 
11  IThr  WorgÄHs.    tiun  endliuh  wurilt  mir  (ifliurMiiii  gi>leistet. 

Fünfter  Tag.  Kleine  Fieberbfwiyun^'  dlmi'  Hciit-rL-  Ersi-hiMimrpi'n. 
Unter  fortgeselitem  Gebrauche  d<>»  Cliin.ns  nn  den  lAecuden  2  Ta^cn 
(im  (i.inieii  ^ij)  iThDllfi  sich  l'aliinlin  m)  sthntll.  djss  ^i(•  in  i>iiii(,-tn 
Tagen  ihmi  |i!lii«liclii.'n  r.i'M-lillftf n  nnclipnc,  imil  rrfri'iili'  snli  fiirl- 
mhrenil  l>is  jmt  der  vollkiiiinucni-lcn  (Ii-siimilieit. 

Oieier  Fall  ist  der  exquisiteste,  den  ich  der  Art  bcobictitel  habe. 

4.  Febrh  iHtermittent  epilepiica. 
Wälircnd  der  Jährt'  1S*3CI-  l.s'i.l.  ilie  ich  in  karinlh,  «o  <\\v 
Wecbseliielicr  endeniisrd  sinl,  lubrachle.  7ii(.'U'ii  >i(h  |ii!riin~ii'»<!  Kor- 
nau bei  Erwji" bicncii  nur  S]inrjdi4ch ,  iLiRPficn  »urdcn  njtirciid  de» 
Sommers  selir  hlulig  Kinder  xwisclien  4  und  1 0  Jahren  auf  folgende 
adireckenerregende  Weise  ergriflen:  Nachdem  einen  ndcr  mehrere  T,ige 
anvor  mehr  oder  weniger  rcgelmlsaige  Pieberparoxynnen  erschienen 
waren,  gegen  die  von  den  an  die  Fieber  gewohnten  Einwohnern .  na- 
ntNlUcb  dar  «rmerca  Klasce,  in  der  Regel  keine  Intlicbe  Hälfe  gesucht 
«ifd»  ao  aabl  dar  Ant  den  Kranken  zun  «nten  Male  in  folgendem 
iHaianda:  Bammtlosigkeil.  Verdrehen  der  Augen,  «uweileo  mit  Scbie- 
In«  Maniatke  Krämpfe,  Kalte  der  ExlremiUlen.  kaum  fühlbarer  und 
bau  rtklbiwr  Pidt,  Blliaa  da»  6«»icliU  und  Kitrper«,  webt  lelien 
annb  gibaaiB  aar  dm  Manda.  In  ao  «anweifelier  Lage  baadall  ea 
ahh  daran,  «<n  athnaM  «Maadca  ki«ft%«a  Miuct  in  baaUaan,  «■  den 
Iwpfcnaland  au  balan  nnd  daa  dam  Vaillaelaw  nakc  Laban  «Nndar 
awnhclan>  Ab  i«b  nach  wanifar  wü  dfaaar  Farn  vaittant  mr,  nahn 
iah,  dt  dar  tn^  nrfn  natlriicb.  nicht  achlnüfcan  kaaa,  naina  Znlnebt 
an  BaMraisaa,  aia  SniviHiea,  TancaMr.  Fntlallnian,  nnd  nr  Appli- 
caliaa  die  Obihlna  «aTTniioalanawidca;  nach  dan  AatkH  Ckinln  inner- 
lieb.  Ha  Ich  iadeet  ttf  Ate  Waiaa  unter  4  bihhn  alwa  einen  verlor, 
80  aah  ick  efai,  daaa  nelaa  Iheraple  nicht  intenilv  und  achaell  genug 
war.  Ich  entacbloss  mich  daher,  den  Feind  auf  directe  Weise  anzu- 
greifen, uad  verordne  in  allen  derartigen  Füllen  ungeduml:  H  Aiae 
fettid.'Sj)  3j,  l'ilell.  nr.  l,  comm.  —  3vj.  fiat  emulsio,  adde 
Chinin,  sulph.  in  alniuot  gullul.  Jcid.  mlph.  ili/nti  solul.  gr.x» — 5/T, 
Tinrt.  Op.  erofUt.  (.'iiii.  i*  —  >j  lu  ,t  KIvsliertu,  ilic  im  Zwischcmauni 
von  einer  Stunde  naeh  «iniiinlcr  hi>i|i;«l>rarht  »erden.  Mau  hsal  nach 
der  Application  die  AflermOndunf:  eiiii(i:c  Miiuiten  /.ul: jlton.  ihm  dfn  jk- 
baldigen  Ali^ang  dfr  Flflsxifil.i'il  lu  »tfliiud«m:  ein  Thtil  Moibt  iude»s 
immer  auf  dics.>  Wcuc  im  Mastdarm.  Geht  aber  der  Lrosstp  Theil  ab, 
ao  la»«>'  icli  in  kurien  ieitraiiiiU'ii  di«  Klyalii'rc  wirdciludm.  hif  Dosis 
nclnol  Siedl  li.iliirhcherwei»«  nach  il<-tii  MIim  iit'>  kindcv.  Sfiten  mmiI 
niidir  jls  uer  di'rüHiirp  KIvsIhti'  imtlini'ndii,' ,  gewülinlitli  reiclilen  die 
drei  cr»ti'n  .ms.  Ilcsii<  hlc  ich  nun  nach  .1  —  4  Slundpn  den  Kranken 
wieder.  s(i  fand  ich  jedes  Mal  den  Krampfiastaad  galiob««  uad  den 
Krank.n  entsveder  ftnt  HabcifM.  ftMttknKch  ab«r  mit  einer  Mchtan 
Fiebcrtaacliao. 


Iba  ist  e<  an  der  Zeil,  die  h»nfig  damit  cocBflkirlei  aalttkidliekefl 
Erscheinungen  der  lieber  und  Müs  durch  Blnlcgai,  nnd  nMbiginlUb 

hierauf  durch  Vesicatorien  zu  haben,  gaslrisch-triltSse  Zottlnd*  m  eat- 

fernen.  und  durch  die  innerliche  narreichiinp  dci  (Chinins  einem  zweiten 
durarligen  ADfall  vorjubeugcn.  Uui  d«n  beideo  lelilen  ladicjliuuen  so 
schnell  als  möglich  GenUge  zu  leisten,  habe  ich  es,  namentlich  unter 
Verhlltnissen,  wo  der  baldig  Wi«ilereinlriit  des  Paroiysmns  zu  fUrchten 
war,  sehr  zweckmissig  gefunden.  Calomrl  gkiohzrltig  mit  Chinin,  «rsle- 
re»  in  abführender  I>m«,  l>ti  grösseren  Kindern  in  Pillen  mil  KxtraH. 
HMei,  bei  kleineren  iit  Pulvern  zu  vcubri  iibrn .  iiiiil  nach  erfolgten 
Sttihlpntleer^iiigen  noch  einige  fi^'sen  (;hinin  hierauf  allein  in  pcbfB. 

Diese  Bebanillunf;swcise.  die  ich  *eit  i  Jjliren  liefulpo.  Im  mtch 
nie  im  Stiebe  gelassen;  ich  habe  seil  der  Zeil  an  dieser  Fieberfora 
keinen  «indigan  dir  tahheitien  tranken  «lir  «nlerM. 


Jahmbwicht  für  1853  ober  die  WMBMllMttnBtalt 
,  Laubbaoh  bei  CoUm. 

To« 

Dr.  Pelri. 

IN«  bisherige  sliefmttllerlicha  BabuiUang  dar  Waaacriur  von  Sertca 
dar  Aente  bat  zum  grOssten  Tbeil  ihinn  Ciwd  in  der  fast  allgemcia 
vcibraiKten  Meinnae«  daaa  nie  «na  gaai  nana  and  wa  den  *nkmifB 
weit  ibaachnile  BeilBalhada  aal  Zn  diataai  flia^kan  hlkan  nimant 
lieh  dia  «alan  Tefkandifir  wd  Varkiailar  dar  Ew  in  ihiwr  fMiliehai 
Onkenntniia  der  Ben«iaB«ntchtl|  ibariiBi|il  and  dw  GaacMehtt  dei 
Waaaaia  aia  Beifannal  iaaheaaadaia  die  nkehito  Teraniaeaaac  segekaai 
Bieae  Ftapketan,  dwKhdnngan  van  dar  Pebeiteiigang,  data  eadfioh 
das  flaiaeftakBitlal  galhadan  aal,  «nd  dtat  dia  WA  adifta  Wand» 
von  BeSwiHinngen  nnA  nie  ariaht  habt,  veffcoadaten  chM  fMifc  An» 
walzung  der  Wiaaenickall.  dia  «ith  furtan  nach  dan  practiacbea  Er- 
folgen der  Wasaerknr  tn  richten  bab».    Sie  begannea  aueb  sogleteh 
den  Neubau  mit  Krankheitstheorien,  welche  ihr«  Abstammung  aus  der 
daiiiak  torlierrscbenden  Schweissmethode  nicht  verleugnen  konnten, 
weil  sie  ihr  zu  IJeb  erfunden  ujren.    Sie  vermeinten  mit  Einfachheit 
Unit  l^onsci|uen£  di«  Alteinherrscbaft  die»»  Methode  durch  ifte  tlthtup- 
tun?  zu  sichern,   liass  alle  Krankheilen  auf  einer  so  wunn  -V^r  ■  iiJea- 
tlidmlieheo  Verileritiiis»  der  Sifle  beruhten.    d«ren  Reimsang  sUein 
durch  wiederholtes  Schwitzen  sicher,  schnell,  und  daher  such  »nge- 
nelini  iii  hpwerkstelligen  sei.     Zur  grundfesten   llnlerlsge  und  mr 
auss-ern  AusscbmUckuiit;  der  Lehrsülze  ft-hlten  ilaliei  die  ndlhwendij.'fn 
Scliuühuogen  auf  ilie  bisherige  Wisaeaschaft  uad  deren  Verlreler  bkIiU 

Dass  diese  Lehre  keinen  Eingang  fand,  dass  sie  sogar  die  Aerzte 
von  der  sot^falttpfn  Prüfiina  ilcr  den  Thenri^n  zur  firundlsjf«  dienenden 
netieii  Metlioile  abhielt,  djsi  ferner  die  damals  i^angbarc  Beien-hnuiiÄ 
der  Aerzte  aU  ilArder  und  ii«r  Apotheker  als  Giflmischer  ein«  gereizte 
Stimmung  gesen  die  Metbode  und  ihre  Jünger  hervorrief,  das  ist  nirht 
zu  verwundern.  Ja  bi*  auf  den  henllgen  Tag  ist  da*  damals  angeregte 
Vorurtheil  bei  den  meisten  Aerzten  nicht  geschwunden,  obgleich  in 
splleren  Jahren  das  Unkraut  der  frtbaalen  Periode  grOsstentheils  aos- 
gernllel  isl. 

In  der  maasslosen  Uehenehllzung  von  der  einen  und  derselben 
Geringschllzung  von  der  anderen  Seite  bitte  die  Geschichte  des  Wassers 
aia  HatfaiMiat  einen  «iebcran  POkinr  for  beide  Ibaiia  ahgafaben.  Sie 
hau«  den  OeNmtrth  durdl  dia  Belahmaf  gadMapIk.  daea  dan  Waaiar 
an  drei  faiarkiedaBan,  eatfemt  aua  eianndcr  Hegenden  Mtai  ninan  atkr 
amgebnitclen  B«f  ah  Bailaiitltt  ganaia»  md  atfaedkana  Aarala  at 
Varlkektaro  gehabt  hat.  daat  aber  dannoeh  jedcmial.  nicht  din  Itaikakr 
drr  Wlaanaehafl,  aondnn  die  HMiftkelir  aar  Ttgatardauag  aintifcad, 
die  dem  Waner  einen  sehr  engen  Kreis  der  WirfcHakait  aawlaa.  Sit 
halte  den  Unglinbigen  die  Ahnung  nahe  gelegt,  data  di^aaige  Idee  dia 
Vorausseuong  der  realen  Wakrkalligkall  an  eich  tMgt  vnd  mn^talena 
eine  Prüfung  beanspruchen  kana.  irdcbe  immer  «nn  Neneni  wieder 
auftaucht  und  jedesmal  enthasiastisch«  Verehrer  findet.  Man  hllte 
dann  nicht  das  Kind  mit  dem  Bade  ausgeschilllet  und  durch  die  Prüfung 
es  jur  Klire  der  WissenKhall  vermieden,  ilie  ab^esrhiiurliten  Lehren 
rar  die  Kur  iiiil  it«o  oberflSi hliclislcn ,  die  I  nkennlniss  der  Mdhod4k 
scigar  Ubcr.ill  \errjthcnden  tJrUnden  Regen  diese,  und  die  f^emeinen 
Scliiukitrceden  i:iit  noch  kilr/licli  sich  intil  lUiidivtidea  fuduii  Wiiielfiea 
zu  erwiedern;  man  hatte  ilann  fruhzeiüg  gelernt  zu  sondern,  >vas  auf 
Rechnung  der  schltidil  .lus^'eruhrten  und  UberlriAhencn  .Methcide  zu 
setzen  »ei,  und  was  der  kunstKcrechten  .Ausübung  zukdmme.  Nur  dann 
wXre  man  im  Stande  ge«Ci>i.'n,  gereciile«,  neil  gegrflndetes  L'rtliei)  zu 
fallen,  und  bitte  keinen  Kampf  mit  WindmOhUn  ^'ekiimpfi. 

So  »eil  die  liesfhiiiiie  reicht,  so  weit  reicht  der  günstige  Ruf 
de^  Wassers  hei  ^lussern  und  innem  Krankheiten;  zu  allen  Zeiten  — 
aiD  meisten  aber  dann,  weon  die  VMker  nicht  dir  Venrachlieiinng. 
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Ut|ifiBitcil  «ml  SitUiilMigk«il  verf*U«n  mrai  —  i^d«l«  man  «Id 
b«xoiiaer«s  Lob  dem  Gcbrnciw  kalur  M«r  nr  Briulung  «Icr  (>e- 

suadheil  durch  AbhlrtMg  IMd  BcbllQf  dt»  WHtWlMMlWMHB|«ll» gUM 

kraokoiaehMcle  EiDflUssc. 

Zum  entaa  Mtle  Badm  ivir  ta  Rat  4m  Wantm  «  fS.  Mr- 
kudart  M  aoiMKft  SrwUMilM  w  |Mi  nicwtftaliclitr  Wtii»  ttmUUk 
■Nd  Midicll  fwImitM.  jw«.  «lit  liel  dirMiht  pn  Iiiita  «ad 
VMDkNidl  tnimkl»,  dün«*,  «wH  er  »ich  beiaahe  2  JaMlUldCTte  bc- 
huptalt.  Imm  MMiHtrt  di«  gOa»tigcn  Erfolge  gMIt  lat  dir  n 
J«Mr  MI  dIgmdB  i«riMil«|t  «iiabti  dw  «im  «watMiliclM  IM 
Mä  in  Spiele  Kf.  Oiradi  ditiw  Valk«lHb«  ibir  imilHiM  d« 
aüiBlIig«!!  Terftli.  dtan  BaMger  Imiililm  dtnatHwa,  «ad  uur  den 
Vorigeb«n,  di»  die  Reilkralt  nkltt  in  d«m  Wnser  «liertraupt.  tondcrn 
nur  in  dam  liege,  welchem  sie  dieselbe  ilurch  lleürinvLiriing  mi|r;pihci1t 
hlUe,  l«glen  »ie  die  Verbinde  in  Kreuzi'.vrnrni  iiini  unter  alli'rku  auf- 
fjlk'nd(-a  POnalichkeilen,  BeBprpcfiun^cD ,  Bekrciizi^'iinpea  und  Gebeten 
.in,  und  ffwanntn  leicht  die  gllluliifri'  Mcngi'.  die  initinT  fhe.f  dcai  ge- 
wjmltcii  Bclrujre,  jIs  der  Imlpri^on  EIirlithlieiL  fiilpi.  Sufrar  dem  be- 
rUliOiteti  Awi>ro>ius  l'ari^  wunlp  hfi  der  Behgerun^-  «oh  MeU  1553 
der  Heiiter  Doublcl  vuri  il.n  VVrwiinddcn  vorgciupen,  weil  dieser 
«ich  jnf  rtss  Bpwliwilrpti  verstaiul  Sl.iti  liiin-li  Ttiiisjihpn  dfn  Khfr- 
glauLitn  zu  Ijcliampfcn ,  «hlille  iiinn  das  unzulaiigliclie  Millel  der  B<j- 
Ithrang,  wodurch  in«n  um  sr>  weaiger  xum  Z^el«  i*m,  je  unrolitiODi- 
mener  und  ungenügender  sie  war.  Vtri  selbst,  die  Thal&achen 
«■erkennend,  suchte  di«  Rrllsnir;  allein  in  rliT  enliandungswidrigeo 
«nd  reinigenden  Eigenschsri  d>'«  Was-^iTü. 

Auf  e.tnfn  zweiten  l'ehler  der  damaligen  Chifwget  macht  uns 
Gabriel  Fani<ppia  aufaierksani ,  welcher  sie  beMib|iidi|t.  dass  sie, 
n  wtmg  ff  mit  ilwer  Kunit  nd  nicht  gcmig  kesingt  mt  ihm  Ikif, 
dtm  Wmar  im  f«ii|a  Aoltaailnitkail  achaoklm.  h  dieser  leadMl- 
d%vBg  liegt  die  AdUlraog,  dm*  utalicb  des  AcnM  lethit  die  gliMij(a 
Mtlga  Mibatniffieh  mNB,  diat  da  aidi  daihelb  nlt  den  imtM  n 
diB  thriHciMD  i«|irtglHi,  eiiu  dmdk  sie  n  PwOhhik  UBd  hndiingm 
Kilplaaat  «i  wirdci.  Bilhhniigeii  jemr  Zeit»  dl*  cicli  h«Mle  «ri»- 
deiftoliSa 

8«  trog  dam  Ual  und  Belng  iai  VaniD  atit  den  Ahei«[lMbea 

gegenflher  dem  trügen  Unglauben,  einelweUca  den  Sieg  davon,  wodurch 
aber  unmOi^licb  den  Wasser  eine  daaemde  Anerkennung  gesichert  wer- 
'  den  knnnli-. 

EiB«ii  zwijili-n  Aufschwung   j^cwann   das  Wasser  au  Ende  di.s 
17.  Jahrhundert'!  durL-h  Flovrr  in  tnjrland  (iDquiry  into  tbe  nglit  use 
or  Ibe  hot,  cold  arid  i<'iii{W'r.ii('  Imtlis  in  England.    London  i^HT), 
welcher  dem  Jetzigen  an  zpillirlier  Dauer  und  an  räumlu  licr  Auslirciluti^; 
nichts  nachgab,  und  den  gru»>eri  Vurzug  h.itle,  dasi  er  von  einem  he- 
deutenden  Ante  ausging,  und  dasi  der  veranlasste  Streit  nur  vnn  zum 
Crtheil  berechtigten  ^Unnern  diin-h-  und  ausgekanipft  wurde,  nament- 
lich  Smith,    .Mannannc,    Keil,    Prat  und  Andere.     Es  k"'""^''' 
damals  Nnth  dazu,  dem  allcrMieinen  Vonirlheil  gegen  italte  Kader  «IH- 
gegen  au  treten,  da  tu  keiner  Zeit  warme  Bldcr  mehr  gcbriachlich 
nnd  kalte  Bider  mehr  geftircbtet  waren.  Diesem  Vorurtheil  gegenaber 
war  Ploycr's  Lob  des  hallen  Wassers  und  seine  Beweisfabning  aus 
des  Werken  der  Aertle  Tcrgangener  Zeit  lu  auftallend.  )h  dm  er 
niclit  Aufsehen  erregt  und  Widerstand  gefunden  hatte.    Er  sanimehe 
dubalb  die  Bifthrmfen  md  Beobachtungen  aainer  Freunde,  md  «tr- 
•Dmllichla  aia  in  iäm  1702  (ipvxgoüivauk  *r  iha  hiaiory  ti  eoM 
bMkiaVt  betfi  «adeM  aad  naden).  Da  aaa  in  uchl  Ulga»  Mrafen 
wmA  die  ihalilahK^aB  lawaae  aiclil  akkagieD  kamt«,  i*  iaKHi  sich 
dte  0VHr  alt  der  mnaaliBaa  Biarada,  data  aa  w  ea^tadlick  lei, 
in'a  IuNb  lad  n  eleigea.  Rmirlidi  kouu  nit  aa  adhtmelMi  Grtadea 
die  allgemeine  Anaricaanaaf  im  Anfange  des  fS.  Jahrhmderta  nicht 
Terfiittdert  werden,  vm  so  weniger,  als  namharie  und  viele  Aerzle  den 
allgemrinen  Huf  heistlnsti^len.    Von  Enffland  aus  fand  der  gtinstig«  Ruf 
auch  m  Deutschland,  Franlireicl)  und  lUlien  nicht  unbedeutenden  Wieder- 
iiall.     (Krd.    Ilnfroiann,  Theden,  Schweriner,  J.  S,  Hahn. 
J.  O.  Krtlger,  G.  G.  Richter.  Ti«»ot   Unger,  Joh.  fieorfr  Zim- 
aernana,  Ponme,  Todana.  I.'resecnzo,  Cyrillu,  ^jri|;L«. 

Wenn  mm  dennoch  die  allgeuieiae  und  dauernde  .^nerki-nnung  dem 
"Wa.sscr  nicht  zu  Ttieil  nrurde,  troli  dem  auf  Thatsatiien  beruhenden 
Zengnisae  von  uoiwetfelhafl  g!s»rf»w(lrdipen  Männern,  und  wem  wir  die 
UfMche  nicht  in  dem  eingewurzelten  Vorurlli>:ile  und  dem  darauf 
fuasenden  Widerstreben  der  Aente  allein  sucliea  diirfea,  so  ist  es  klar, 
das«  sogar  Tliatsachen  nicht  allen  Zweifel  an  der  umfassenden  und  be- 
deutenden Wirksamkeit  des  Wassers  zu  beben  v«rm($gen.  Worin  an- 
ders aber  kann  dieser  hartnückige  Zweifel  sr'ine  ße^^rtlndung  finden, 
iJs  in  dem  Mangel  an  klarem  VersUodniss  der  Tliatsachen ,  in  dem 
Fahlen  dar  Bracke,  welche  Uraache  uad  Wirkung  verbindet,  und  der 
4«sbalh  aoeb  nielil  kefaaligten  VebcRaqgan(t  Weil  aber  nar  dar  auf 
IJabcrMivmK  bcnhaada  Oauba  baaili,  b^gaiiiart  md  mm  maaaiiMeBtm 
■iii4«h  beadimt,  der  amrowgaieWM.  nkhl  bi  awom  et  amgiiimB 


obergegangene  aber  kalt  Usst,  fast  aimMr  zu  Thaten  besüiDui*.  and 
entweicht,  sobald  äussere  Vennla(MiB(M  ihn  nicht  nehr  binden,  a* 
ist  es  erkliriich.  das«  mit  den  Veiballäb  der  Stiaimn  der  Apeelel  aacb 

das  Wasser  zur  Ruhe  kam. 

Zwar  fehlte  es  an  einer  geregallM  Melbeda»  «ofia  nmi  imb  die 
Dtiaeh*  n  aitcben  tnuambi  aeia  haanle,  allaia  ni  kl  f  im  oatlillch, 
data  jedt  Hedkedih  «wiiiihafc  aeia  maa,  welabar  haine  bagrtMito 
Tbearia  *m  Omda  Heft,  waehab  der  laagd  dar  letitam  tamar  dit 
weimllichile  Unacbn  dn  aHaMv  bleiehanden  Bnhnes  dei  Waeieit  bleibL 

lIldM  aaflhllmd  iil  dia  DabareinilieMiittBg  der  Methode  einig«- 
tiaHaalaidier  itcnle  m  Mlhaga  des  18.  lahrbunderts  mit  den  ursprang- 
Bdhen  firtfaabei^r  Veraachen  mit  kaltem  Wasser,  die  leider  hin  und 
wieder  auch  jettt  noch  an  ier  Tagesordnung  sind.  Cyrillo  behaupteu, 
dasi  es  par  nirliti  Neues  sei.  die  Krankheiten  mit  kaltem  W^ivser  zu 
heilen,  .Ther  mit  Watscr  nnd  Sehn»if,  das  -ei  neu.  und  das  Venliensl 
dieses  tjlucLhcliL'n  (i  I  i:-  i;-  !  i;hre  ifiiii.  Tiulatiü  war  der  l'elier- 
zeu;;iin|,',  dass  alle  Krjtiklieiten  iiiil  kaltem  Wasser  allein  zu  lieilen 
seien,  und  dass  ukid  nur  in  .NulhrjUtn  Sehnee  m  il  hi  i.,  ,  lien  h.ihe; 
er  tiess  kaltes  Wasser  ilündiu'h  pfundweise  tniikeii.  die  kr.iiikeii  Ie,.-Iit 
hedeeken  und  bei  Klagen  Uber  Prust  di»  l.ehei  und  Nieren  mit  k.illen 
(;nni))resven  belegen:  kla^Me  Jemand  Uber  irgend  eine  £m()liaduii)i;  aa 
irjiend  einer  Siellit .  mi  lej;t  Todano,  wie  viele  jetzigen  WasserJnie, 
gewi»ii  eine  kalte  Couipresse  darauf;  er  stellte  sein  Verfahren  unter 
keinen  Umstand,  weder  bei  beuorubigcnden  Erscheinungen,  noch  bei 
Kindern,  noch  bei  schwangere«  Frauen  ein.  Am  weiUsten  ging  sein 
treuer  Nachahmer  Sänget,  der  jeden  fiebernden  Kranken  auf  ein  Leia- 
tiieli  legen,  dann  mit  Schnee  bedecken  und  so  lange  von  vier  Mannem 
m  der  Luft  schwenken  lies«,  bis  der  Schnee  geschmolzen  war.  la 
eNiRhet  sicli  nach  dieaen  BeiiyieleB  mcb  aia  ceiebae  Feld  der  .Ant- 
letdinnof  fOr  «iele  der  jauigm  WaaanlaHder. 

Die  driue  Made  etaer  «BtnrMaHehm  VaAiailmg  «aiere*  Hcil- 
BiiUek  ging  abefiida  «»■  afaftai  eqgliaiAn  Ania  lai,  vm  W,  Wrigbt, 
1786,  und  reichte  bis  in  di«  Bma»i|er  Mm  dhiM  JahAmdarla,  Da 
dar  Anbng  der  jetzigen  Watiarkar  in  daicdhe  iabnebmd  lUk.  «e 
Itaala  man  fast  verieital  «enlH,  aie  als  eine  Fortsetiitiif  anzuiehfi, 
allein  ea  ist  gewis!^,  dan  der  Grilnder  der  jetzigen  Metbode  zu  wenig 
in  der  WiMensehaft  bewandert  war.  aU  dass  er  ein«  Ahnung  von  der 
Vergangenheit,  geschweige  denn  eine  geistige  Verbindung  mit  derselben 
UiUe  h.iben  können. 

DiirHi  Wrighl's  glückliche  Erfabruu^en  kalter  L'ebergiessungea 
beim  Tyiilius  wurde  James  Currie's  Aulinerk>.iinl>eit  auf  dieic  Me- 
thode lueiÄl  gelenkt,  und  dureli  sein«  Versuche  und  deren  oll'einliclie 
Millheilung  der  (irund  gelegt  und  iler  Weg  (.'ehahnl  zu  iler  alliemcinen 
Verhreitunpr.  Die  Beobachtung,  dass  narh  einem  .ScInlTlirui  lie  »oii  den- 
jenigen F'ersoneii,  welehr  iliirelinilssl  einige  Zeit  der  Kjlte  ausgesetz'. 
waren,  einige  starben  und  andere  sehwer  erkraiiLlen ,  das^  diejeiiigen 
aber  den  fieringvteii  ,Srludeii  erlitten .  welche  dieselbe  Zeil  mit  ileni 
gr<iisten  Theii  des  Körpers  unter  Wasser  waren,  veranlasste  Currie 
zu  den  mannigfaltigsten  Untersuchungen  Uber  den  Verlust  der  Eigen- 
warme durch  kalte  Bader,  die  den  Anfang  zu  einer  rationellen  Anw«n> 
dung  des  hallen  Wassers  bilden.  Gr  hat  femer  das  Verdienst,  leitende 
Grundsätze  fttr  den  Gebrauch  des  kalten  Wassers  bei  Krankheiten  aher- 
haupt.  namentlich  aber  bei  fieberhaften  aufgestellt  zu  baben.  —  Zar 
Beurtheilung  der  gangbaren  Meinung,  daaa  die  Waaaeritar  eim  gern 
neue  Heilnelbode  lei,  dieat  es  herronubebea,  diia  Kbm  Cnrrie  als 
erste  Bcdineang  «iacr  «nbllbltlgm  Wirhuag  kalMr  Bidar  aiam  ftwiiam 
Grad  WD  Bi||aDwlnia  «ar  den  Bad«  «ariai^e,  md  data  die  ikhhOMa^ 
vor  dem  Bad«  aehMUcb  aei;  dam  feraer  nit  SdnraiM  kalt  m  badm 
im  Allgeateiam  «m  dm  i*«bl|hll%aim  Pa%m  «ad  aar  mUr  (awiiim 
BedingmgOT  nachthiiliK  aai,  Mk  ä»  IngH  bakamim  ranisdian 
Damplfaader,  hei  miebm  eiaef  adir  eibobten  Bigenwifme,  «II  dam 
allgemeinen  Ausbruche  von  Schweiss  kalte  Uebergicssangen  folgea, 
widerlegen  die  Meinung  einer  Neuenmf  durch  die  Wasserkur;  eine 
Versehiedeiilieil  lie^t  Iiier  vndmefir  in  der  Art  der  Erregung  von  Schweiss, 
die  Daturgemilsscr  oaili  dir  in  der  Wasserkur  gebrauehlicheQ  Methode 
durch  Einwickelungen  in  trockene  wollene  Decken  erfolgt. 

Die  grtlndhchen  UntenruchunpeR  Currie's,  seine  xuveil ^sii.'en 
Beobachtungen  und  Erfahr-ungen.  seine  gewissenhafte  Uebentciigung, 
die  ihn  hei  leinpn  eigenen,  von  Scharlach  ergriffenen  Kindern  zur 
ausserli.  Iieii  iVnweiiiliing  des  Wassers  trieb,  vor  allen  aber  die  wahr- 
haft giiniendeo  Erfolg«  seines  Verfahr«'!!'«  Im  Rolterharieu  Krankheiten 
Oberhaupt,  namentlich  hei  Typbus.  Scharlaeh.  I'neken.  ferner  bei  einigen 
Krankheiten  des  motorischen  Ncrvenleliens  gaben  dem  Iteitmitlcl  in  kurzer 
Zeit  einen  su  mächtigen  Aufschwung,  dass  Currie  aus  der  Nuhe  und 
aus  den  entferntesten  Wellgegenden  von  namhaften  Aerzten  die  dank- 
barsten Versicherungen  der  günstigsten  Wirkung  und  der  Überraschendste* 
Bifalge  efbiell,  aaaiealltch  vonDimsdale,  Gregary,  Uom«.  Bree. 
Marshall.  Wilsen,  Harris,  Trotter,  Farqabar,  Magrath, 
C«ebran«.  Car»««,  Hagl«,  BMta,  Goai«t>  Jana«««  Ord, 
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Cliiiholm,  MaCBtilp  Robertson,  Scldtn,  Whi  tehtad.  Mikicr, 
B*rr).  ieffe«!!,  V.  «r*gor,  Knighl,  Roberls. 

Ift  lUliCB  war  «t  vonClKlicb  dtr  b«i  »einen  Zeitgenossen  in  ho- 
Im  AühIwo  ittkcMl«  Joseph  finnnini.  Am  am  grossen  KotpiuJ 
ii  lUbiJ,  darCurri*'*  Methode  am  «irrigsten  befolgte  und  au  wei- 
iMlm  MnMnM.  Vm  Uigarn  au»  berichtete  Paul  Kolhany  Ober 
iit  lOBilittQ  Wtitß  luücr  WaMboi^n  btam  SdnrlaclifltliMr.  Aadi 
iB  ftcntfcUaid  hat  im  Amigiinf  *m  hmlrad  «m  4«lm  kMmg  t»- 
fnndM.  «cMgilMH  in  w  len  4i«  AnÜMilaaBktil  mihrBiiril»  Wimm 
gtleoltt  und  «  «iclMUger  in  fiabnodi  i«Mgn  minlB  (Dar4nr, 
Armstrong.  Brandis,  Flunili  ,  I^MBll,  rnmay ,  Grlfa, 
>iV'eikard,  Girlanner.  Baiker),  allein  üt  Anwcadnof  Im'  ncbcni 
blieb  doch  immer  «ine  vereinzelte,  trou  dem,  dass  die  ganstigen  Be- 
neble wohl  liütten  zum  allgemeineren  Cebrauch  aulTordem  mUi.sen, 
n..:[i<'it'li>  II  die  vun  Hahn,  Mylius.  Rcuss,  Horn,  Fröhlich, 
l'ilsfiiad  D«j»e  VernachUisiguiig  war  eü,  wejrhe  Hufeland  be- 
woji ,  riih  ii  l'i  ti  i  i'Mi  'i''!  IJiK'.iU'ii  rur  -lic  liolo  Alluiiilluii^'  uluir  die 
üiisserlK'lie  Aiiwi  luluiip  il.  s  kalt«'«  V\*»tec»  zur  iU^st^ung  Fieber« 
au>iUsv<ieo.  frii  Ii  1  1 1  )i  ^  Abhandlung,  welche  den  Prei-i  eriiielt,  be- 
slüUgle  Ourrie's  l-.i fjlii ii:ii.'i'n  iiod  t;fiin<U!IUe  in  all»>n  Beiiehungen. 
iii-i  i|!)iiilich  lieiiu  T^|lllu^  ln'  ;ii!.s>iTlii;l..j  Anwofuliint;  dr  -.  Ulun  Wassers 
ein  Schutuniltel  gegen  die  Ansli'i;l.uiiH,  •■ir  AlmKun.iili  I  in  «nlrn 
drei  T,igrn  der  Krankheit  sei.  d.i^-.  i-  lni  «iilir  Mir-i-rlinltencr 
Kracklieit  dieaelb«  mildere  und  abkune,  und  dass  selbst  in  den  ge- 
fübrliclislen  Fallen  dtircb  kaltes  Wasser  noch  Rettung  oidglich  sei. 
FrOblicIl  tage  „Wo  der  Arit  ton  der  Ansteckung  eines  tjfplii)sen 
Fiahaft  nck  Cawissheit  «er^chain  hat,  llsst  er  den  Kranken  heim  Aus- 
kmek  dar  HltM  gleich  ein  Paar  Miaulan  kalt  bailen.  und  das  ßail  nach 
DnaHndaB  iviaderhulen,  und  der  Typini  ilt  in  seiner  Geburt  erstickt; 
aber  daa  grtMUn  Triomiiii  arbllt  ar  *ar  dar  Weil,  wa  bereit«  die 
LakanntMir  4<«  MdNMi  €rad  «rraieht  hat  and  er  den  Kranken  io 
«CBiB«n  Ttgan  raual.  waa  ar  kann,  wenn  ar  Oamlnliail  «ad  Vvnitkeil 
aUagL" 

Nach  tokban  VargSigea  aoIUe  man  am  rreiUck  anrartea,  das* 
der  Bocb  heule  fortdauamdan  (TafeinHliail  tfaer  diB  Anwendung  des 
\v,issers  bei  Fiebern  achoa  daaitli  ein  Ende  fanacbl  «Ura,  nad  daia 

e>  iK^iite  eine  Uber  alh^n  ZwbIM  artiabena  Wabiliail  a«i.  dan  kein 

Uilli'l  Iiier  ileiu  W'a<iser  den  VorraBg  Mrctiig  maihen  kAnne,  allein  iioi- 
gcki  hi  l.  von  da  an  geschieht  de«  WaMtn  kaum  mehr  F.mahnUDg,  es 
i%i  i.  i  I.'  iiDwal  die  Erinnerung  an  seine  Glantxeit  zurückgeblieben,  ja 
man  li-'i  vieir«ltig  als  Otrank  bei  dem  hrennend^len  Durste 

lltr  lIciM  tiTi  krjril,cii  il>  t-i-nilirlicli  iiM-liannl' 

Also  (n;vvuljuliril  yiid  Vnnjrlh'-'il  «iinli-ti  jtif  Kusleil  il<-r  Kr.-iiiLt'o 
nidl  al>gelegt.  F.s  ist  iwar  "  jIh  .  if  iss  icmi  V erstlindniss  am  h  liics- 
mal  "icder  »0  »iel  wie  nichts  <lci)ii  liit  ErklSnmp  F  rn  h  I  h  Ii  ^ , 

dii»  man  mit  dem  \Va»si'r  imi  IiLs  w  üiler  betweikf  «ml  erriMcIn- .  als 
dii'  Fieberbide  ra  mindern,  kuniile  unmöglich  zur  i\uri<l:irunK  iI't  >'  r- 
»ciiji.'df-iien  und  wunderbaren  Thalvachen  dienen,  isi  ftrniT  »jlir, 
d;)-"-  die  Melhude  »elbsl  in  der  rulieslen  Weise  gehandhabt  wurde,  man 
lir»  waschen,  liadcii,  giesien.  Alles  ohne  bestimmende  tirundsJIze  und 
Vor-ichririen ;  ist  endlich  wahr,  dass  die  Anwendung  der  Methode 
in  der  Priiatpraxit  deshalb  ihre  Schwierigkeiten  iuL.  weil  eine  sehr 
aaifQltiga  Ueberwacboug  eines  jeden  einzelnen  Kranken  oMhwendig 
ilt,  aUeia  gerade  dar  Mangel  an  völligem  VeraUndniss  der  Tliatsachen 
hSIta  ta  den  Venndi  der  ErUlniig.  dar  Maagei  an  einer  gcfagallea 
Nellmd«  im  dann  AmfcÜduBg  aatrcibe«  ngaiaB,  and  aia«  BalalirBng 
MB  Badidianaro  JUttla  aneli  da«  baichllljgataB  Arat  ia  daa  Staad  f»- 
«cliL  ficlea  Kraalten  anglaiah  nil  feath  keiiaalehea.  Aber  Gawahalieit 
uad  Vuwtlnil  «am  an  oldiljg. 

Die  GeeeUelita  daa  Wawara  weiat  liio  aaeh,  daia  dar  jelxl  be- 
sonders ausgebreitete  Inf  deiselben  oiebt  nea  Ul.  uad  da«  aiab  sagar 
die  Spuren  der  einzciaen  Formen  der  Anwendung  in  frOk ereil  Zeiten  , 
naehneisen  lassen.  Sie  lehrt  uns  aber  auch  ferner,  dais  die  günstigen  > 
Erfolge  allein  die  Dauer  der  Anerkennung  nie  gesichert  haben.    Es  ! 
haben  desli.-ilb  alle  diejenigen,  wekhe  von  di-r  n  ilillhingi'n  Wirkung 
Oberhaupt  als  audi  besondere  davon  (lbert«u|;t  sinil.  iliss  pü  in  minclien 
Beziehungen  diirrh  kein  andere«  Mittel  za  •iMi^i'n         die  ijniTtli>B-  ' 
Im-Vic  IHicht  rai(  allen  KrJflcn  zur  miitilirlisifn  Auai:irung  der  Wir-  | 
kuDjjLii  iiiui  ibiini  zum  VersUndnias  ilor  Tliat^ji  licn  buiiutragea.    In  | 
meiiiri  kuulicli  erschienenen  Schrift:    „Wtssfiixciiarilicbe  Begrnndnng 
der  Wasserkur,  gesiaizt  auf  eine  dreizehnjährige  Erfahrung.    Cubkut.  | 
lidcker  1833."  habe  ich  dazu  den  Vanucb  fMMcfat,  wofOD  ich  die  ! 
leitenden  (irundsaue  hier  deshalb  engab«^  «MI  ato  Mit  KfaBbaafMcUcblan  i 
an«  deai  Jebre  IHM  n  bekgaa.  1 
(PamatauBg  Mgt.}  | 


M  i  •  c  e  1  1  6  B. 

lottmal-AMsiaft. 
Aa«uryim  ipnrium  in  Folge  einer  VtMMelkHI. 

Ans  dem  FranzUsIscbeii 
Von 

Sanitlttsnilh  Dr.  Droste  in  Osnabrttck. 

■r.  Thiarrr  bariablat  in  der  CteKlin  daa  UdHun  Mgeadan  Fall: 
Abi  1».  Hid  1852  Kata  aieb  N.  R.»  39  lahr*  alt.  «an  guHr  CaMümiian, 
UB  9  Dhr  Hargeaa  ena  ciaani  Arm  in  dar  Stadt  id  Kaban  Anna  ar 
Adar.  Zu  Hause  gehend,  sah  er  sich  gcnüthigt,  bei  einem  Weinldndlar 
einzukehren,  um  das  Blut  zu  slillen,  dass  in  Menge  tu*  der  Aderlau» 
deckc  Onss.  Zwei  Tage  nachher  halte  in  Folge  einer  Anstrengung  eine 
neue  Blutung  durch  dieselbe  Bedeckung  siaii.    Ilie^inal  luachien  die 

barmhertigeo  S..,  |nM:stLTn  firn.'  iHLlhDiJinclic  l,iiii;(ii  rssidii  uiiJ  » n'si'ji 
den  Kranken  ao  t»r.  €iia  r j»c  n  1 1  <>  r.  «Iit  ^iih'  uIht  <li-r  ./r/.  ttrarkmlis 
liegende  llurtuirrnde  IjcscIiwuKi  urkinuli'.  «  rlriic  isi,"  liruiiisi  lir  Si  lilJjco 
mit  dem  PüIk«  darbot,  und  imii  r.iUi  In  s  \tii'iir}Mii.i  a\*  YtA^r  eiuer 
Arlerienwunde  tu  ^'.'lif  ii  ^Ijulilf.  C  Ii  jr  [>  i' n  1 1 .  r  aMirssirle  J-Jii  kranken 
an  Dr.  JxbiMi  (  li.'  I,;iriiliaj;i>  )  uiiii  iiiuli.  Ji>l/iTt  funli'rli^  ihn 
auf,  in  ll'>t'.'l-|iH'u  in  Ir.lcn.  uii,  >i<'li  ilasill'sl  Li|ierir.'ii  zu  lassen. 
Irl)  sah  ihn  auch  und  conslatirie  mit  (.Ii  ;i  r  i*  n  ii  r  r  und  Mr.  Alil  die 
Erscheinungen  der  oben  genannten  KranUn' i.  l  iisnie  Ansieht  mar 
UbereinHtimmend.  Auf  meinen  Vorschlag  brachte  man  auf  die  (iescbwulsl 
eine  Compressian  mittelst  Baumschwammlagen  (des  disques  d'a^aric)  an. 
Drei  Tiga  darauf  «diaOte  icb  diesen  Verband  fort,  der  den  Krankea 
seh»  ballii%ta.  Jcb  arinnarta  laich,  m  tlinluhen  Fallen  wegen  llaul- 
gaagrlaa  genaihigt  gmaata  in  eeis,  daa  obere  uad  unter»  End»  dar 
Arterie  zu  aaleriihidaa,  leb  legte  du  tiiied  m  eine  fleawnngina  taagiHV> 
den  Arm  ober  daa  Kopf  gdibrt  uad  dia  Baad  auf  dia  Wanga  dar 
enigegengesettlen  Seile  gihgi.  Dar  J^naha  Uiab  6  Tage  in  diaiat  ba- 
schweriichen  Sitnition.  kh  btacM*  ibn  dann  in  aia«  Ibnlielia  Lage, 
wie  Velpea«  «ie  Ar  Kranlc  anrsib,  die  an  Sehlomlbeiabnicb  laidan, 
daa  Arn  gegen  den  Kiirprr  geballen  und  die  Hand  auf  die  Schalter 
dar  entgegengesetzten  Seite  gelegt.  Narli  Verlauf  von  14  Tagen  een- 
stalirlen  die  Doetoren  Jodin.  Charpenlier  und  Alix,  dass  die  Ge- 
schnuUl  auf  einen  sehr  kleinru  t'nifang  lurnckgefilhrt  »et.  0>t  Arm 
wurde  noch  14  Tage  lang  in  derselben  Lage  gcliallen,  ucl  r„<-U  Ab- 
lauf dieser  Zeil  war  die  lieschwulst  vollsIXndi^  »er*!  Im  umli  ii.  \rU 
lirs-.  il.nm  lufiin-n  Kranken  m  llr,  N<'lalun  (jciiin,  (l^r  iLii  Fall 
iiii-rkvMlnliu  und  srhr  plUcklii'li  farnl,  wtd  ilis  Aiifutwiijü  ma  Tiluluiiig 
ilt  r  l't'tNH'  .lnlil.ll  ilt'%  (.«-f.is^L'v  im  iN.\i'iiii  <!t'r  Winnie  j.;,^li*fill  war, 
l'liiu'  in  dif  |ii>ru^Mi>[iL'ti  cinzii/i'lu'ii,  iln'  liÄiilip^  iIIjit  k\\*'.  Ili*.|uiig  der 
Wviiult'li  Hih'r  Sliili,_*  di'i  Artt.Tn:n  rrliobfii  \vt.ird»-ii  s.ntt.  Laim  man  Jn- 
iiehiiieD,  dass  die  der  txtreiiiitill  gegeiiene  tage  auf  die  ■rlaiifte  Heilung 
Einlluss  gehabt  babc,  uder  ist  diese  Heilung  eine  von  denen,  wcicba 
die  K'atur  .iltiin  besorgt?  Bei  der  ersten  Hypolhes«  würde  man  er- 
mlchligt  M  III.  vi'gen  Aueurjrsmen  dieser  Natur  die  oulnrte  Beuguag  alt 
therapeutisches  Mittel  vorzuschlagen.  Bei  der  JH.  ftmar^üt  wtlrde 
man  den  Uberscbcnkel  nach  dem  Becken  hiobiegea,  bei  der  jttL 
flilea  den  lintencbcnkel  Back  den  Obaiaabenkal. 

Eiae  eiatdne  Deobachteog  genflgt  naiarKoh  nicbt.  aa  aiaa  BaO- 
nwihoda  an  Bnclioairen,  allein  tia  baan  aur  anMa»  Indicalia«  dimna 
«ad  allBilKg  tut  Venllgemeinarnag  ainca  Veiftbrana  Übrn.  daa  «an 
dar  BriUmag  t«  bnUligaB  Uaibl. 


PersoBalt«!. 

Ekrtmk*Mng*»gfa.  Preussen.  Dem  prart.  Arün  Di.  Nack* 
zu  Kösfeld  der  Chuakler  als  Sanititsralh:  di-m  litlieiiin  n  .Vk-dicnialraih 
Ur  lIiiiiiLiTg  io  Berlin  das  Coiiiniandeurlreiii  zwimUt  kla..'<>e  dw 
brrtu^l.  Aiili.iltselien  Cesammlhaus- (iniiMx  Mbri-rlii«  <l«(  tltirca. 

.Sachsto.  Ilriii  Ur.  IVcli,  l'rnf.  d.  Cliir.  uml  Dir,  il.  fliir.  Klinlb 
all  ikr  r  Iii  r. -med.  Akudetui«  tu  Dresden,  der  Charakter  aia  ilolraill. 

Persemalterän^ernngeii.  Oeilerreieh.  Ernennangen:  Zu 
Uedet-Med.-H»h«a  dia  Onbanialniha  PratoBadlci  n.  Mardbar»r 
in  Prag  fflr  BühoM«  «ad  aUanaby  in  Laabary  Mr  daa  Lambn^ 
Veewaituagigeliial. 

T«it$fäUt.  Preos»en.  Die  Kreiswundlrzte  Weisspfenning 
in  Dortmund  und  Gditlir  in  llir<i-lil»>rg,  so  aria  dar  piacliadlt  Aiat 
Dr.  Cudell  in  Menogeoraih  sind  gestorbea. 

Franbraicb.  *r  lilfamand  inWaiiailia.bit^ni  flitbitftiullir. 
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•••Mlluagea  «ul  di«M  Zell' 


i  Deutsche  Klinik. 

Zeltoflg  flinr  Beokchtangen  m  dettschen  HiiilkeD  mid  Krankenhansera. 


Druck  und  V- 


on  fifonf  Rfimcr  in  Rellin. 


t  L'el)ür  In-  lleliiiu.JliJlj;;  ijr'i  Kr»,  iiimmi,  n.i'lf;hl  Jos  «  jlri-v  .■  rh.iii  il  i' i ,     ,,ri  i't  .       \  ,i  I  1;  >l.irnill>lcr<llCllungeB  lUr  LUnung  ph}>l(i!i:slMliiT  und 

klialxcimr  ProukMoe.  Von  Dr.  Falrk.  [i.  BtgrIII,  t.harajtienaut  und  iliulMlier  W«nb  der  l/riaa  «an^ail«.  ForiMMiung.)  —  MUthellaniiaB  «inx«tn<»  b«iii«ikeii»- 
wiidhor  K«IIk  oua  d«r  Pmto  voa  Dr.  Cttalfear,  (S«lilu«>.  3.  Binchrribuag  «iacr  Miweeburt.  Am^mtatUt  tfntanta.\  —  Zw«i  Kr*Bkeog«9Chlchien  von  ScIibm- 
wuudea,  «eJcbe  lor  ABflMlIIMl  da»  OlMttcllMli«t(  (Ubnen,  Vos  Dr.  Rat«.  —  J«lira«l>arlchl  tUr  <t&3  Uber  <Ue  WattNlieilaaaMll  Liiibbach  bei  CaMeai.  Voa 
Or-PMr).  (raitMunag.)  —  IMcadM:  Jgmü-AaatOta  *m  StBiOMratt  Ir.  I»r«*t«.  (MNchMaMIm  in  dan  Maia«  iarNaaitbaiNiMa.)  —  I 
M«:  W«  AafanknaUialla«  Im  Orlaal.  Ton  Dr.  nalfti.  ncMuM.) 


lieber  die  Behandlung  der  Fracluren,  hauplsAchlich 
mittelst  des  Watteverbradee. 

lUto  Tnrtrm  nAiTtiiii  !■  Aar  Oainlhr  lirift  für  «rlünnrhiltllrlia  Waillalii 
Dr.  RaTOtlL 
Meiae  Hcrreat 

Bevor  ich  aal  ntia  «igaallichM  Thta».  die  ^Behindlung  der 
rnctDrea",  «ioicbe.  will  ieh  mir  cieiie  4i«CB««tiaeli«  l«nMrkBa|!ea 
laekaiclMlidi  4ar  Knclaita  «riaabaa,  dia  ich  tiigliich  ilrar  kritiialiae 
Icaditaag  cn|iliehle.  kh  leite  4icMllMn  4MDit  ■!%  4m  u  aiir  nhaiat, 
ah  aai  id  den  lamoi  Paemaice  uaaarar  WiaiaDaeball  iher  daa  Warth 
der  «hjeeiiiren  Scidien  vIeNkh  der  dar  aoljecliw  «amidilliiiftt 
Wttrdta.  uad  aunerden  giauba  ieh.  iaia  nae  dar  Cetwielelung 
ein«»  Symptoms  noch  nicht  die  efbrderliehe  kliaifChe  ABhaerksamkeii 
allseitig  tujicwendet  hat.  Einen  TbetI  der  Sebald  dBrfta  jene  irr- 
ihUmhrhe,  vi«lfich  gellhle  khnisrhe  AulTassung  hab«n,  welche  die 
spet-iellc  l'niersurhung  keginni.  nachdem  »ie  »chon  in  Uedanken 
»ich  die  Diagnose  formulirt.  sirli  vAtwn  (■un?  Iii-viutinit"  Krjrililii-it  «nIit 
Verletiung  gedacht  hat,  und  nun  ;ii>i.>]ii,  ob  ilip  Syiii|ilonic  vurhamlL-n 
»ind,  welch«  dies«  Voraussetiuu);  l)i->liliifrti.  nifM-lln'  dfnkl  aUr:  zum 
Beispiel  narh  dem  ersten  Eiiiilruik.  »eiclica  eim-  VirlfUiin«  lu.iiiil 
(liier  wif  <\f_  r  s  aui  Ii  nuiint,  vrriii<J;;r'  iliri's  iir^n  lisciinii  T.irics.  f)- 
pli'irli   jii   fiiip  Krji  lur.    liiiil    Mclil    nun  ol)  l,ro(iitali<Hi .  stiorii.ili' 

Bi'wcf.'licl.ki'il  oll  .  lorliaiiJcn  mhiI.     M.uij.'i.-Iii  (lii'>rllipii ,   so  it  f  n  L  (  siu 

ao  eine  LuMlioo,  und  untenuchi  wieder  auf  Luulion ;  passl  dann  auch 


diese  Änuaiiine  nicht,  so  bleibt  !>ie  bei  der  tiontusloii,  Uistorsiois  $(ebea, 
und  da  sie  auch  in  di«*er  VnraussettUDg  liJluGg  wieder  schwankend 
wird,  so  wini  das  gante  diagnostische  Manöver  reehl  oft  B«ell  eiaaMl 
inr  Plage  de«  Kranken  diirrligemaelu.  Offenbar  beginnt  dieae  AalEla* 
suDgsweise  die  Diagnose  von  hinten;  aie  acbüeail  nicht  au«  vorhandean 
Erscheinangcn  aof  ein  vorhandene!  hclMBi,  iWdern  sctit  umgekehrt 
ein  Faeiuni  aus  irgend  welcher  VemailiHnc  «an»,  uad  «ebt  iasB  ao, 
oh  die  dasselbe  gewalinllch  aateigeadan  Zaichaa  tueihudan  aiad.  Allar» 
diags  Diag  diet«  WaiM  dar  OiagMeelifc 


ihre 

naanlatt  laaititM,  aaai  Sehlaadriaa,  «ad  ifl  alels 
tu  begchee.  Sie  liati  aer  an  Wehl       «at^fiaiaa^  i 
schilUicbe  Diagnostik  als  Mb  «ad  AMpegqNiakt  die 

mitchcB  «ad  physiologisebcaTerlilltBtoe  Ddaten  aali,  da»  rie  mi<b 
aus  die  Symptoiae  palhischer  Zusllnde  lu  eruiren,  und  aus  ihrer  Grup- 
pining  und  Verwerihuog  er»t  den  diagnostischen  Schluss  lu  machen 
hat.  Dass  hiermil  in  schwierigen  ('iilliTi  ilie  Diücutsion  nndiTr-r  i'.nih 
niilglirher  Verleitungen  oder  iinsln^iT  Ki jnkheilsausUnde  uh  Ik  jusrc- 
m1iIii-m  ri  iv(,  v<T»U'lit  Mi  ti  Min  ii'llisl,  ln^l^.^s  diese  Discmsion  ist 
(iriri'rivianil  ilrr  V''jr(.'lL'ii:l)s.|i^i'ni'M' .  «i'lclif  lrot2  iltrer  Wji"lili;.:lii'il  im 
siieiriclli'ii  Fjllc  iTs!  iiiiil.'i  li.-;  |..imIiiiti  [t:,ii;tii.i>e  rur  iiupalivrr  BcilJ- 
iil.'iin>'  iIi'isr-ltiiMi  ilin-n  I'hilr  lijt.  —  .Mil  lliii  ksicUl  üuf  *ln;»e  jl%cm«ia« 
[(i-n:erku(iL'  will  n  1,  zwi'i  Kt.iiiiir  Syri-|i|.iini*  discutiren.  nlmlich  den 
.Sclinii  i  t  und  die  gestUrte  Kunciuui.  ilencn  ich  nach  meiner  Auf- 
fas'^uiip  hei  allen  iraumalischttit  m7im-|iiiiii'ii  .in  ilvu  (ii-lenken  und  in 
deren  Nacbbanchafi  eiaen  weil  huherea  Wertli  beuneu«,  aJa  ilwea. 


/ruilictoii. 


Die  Aug[enkranhbeiten  im  Orient. 

Atta  den  Mitllwilungcn  des  Dr.  Ri<><>l>ir  in  Conataatiaopd 

Vtill 

Dr.  Uelffl  in  Berlin. 
(BolilMaa  aaa  M«.  M4 

KraikheilCB  der  Coraaa. 
Die  priaiBr  ia  der  Remhaat  be(iaDeadeB  EaModanfM  aiad  tel- 

lener  als  die.  wo  Erkrankung  der  Kiadelbaut  vorausgeht,  jene  haben 
nie  GeschwUrsbildung  zur  Folge,  wllireBd  diese  durch  Phlycianen  uad 
Abtcediruiir'ru  liliulif;  iliuu  Vl'^.1llla^^lln^<  geben;  unter  den  primitiven, 
meistens  mit  Si  lcruiiiis  aufir>j|ijn'.l<.'ii  Kiiltandiiiigen  der  Hornhaut  kam 
iiielirero  Mali-  imih'  i'i...'i'nllilUulii-|ic  IhsIrt  noi'li  iihIiI  lii-!irlirirl)ciii'  Kniiu 
vor.  die  Hiegler  tiiii  1 1  u  (j  (u  r  ui  i  |i  e  ni'iinl,  ila  Jip  in  ilor  Hnrnli.iul- 
suhslani  abgelagerten  Rssudale  hierbei  einen  Kn  is  luMt-ii,  w.-li  In  r  i)<  ii 
Durchmesser  der  grUssten  P«pdlen«rwmri  riiiig  hu,  balJ  crsi  licirl  piii 
xweiter  engerer,  welcher  >ii  Ii  ilni'  Ii  Ziis-immenllicsseii  der  in  iicmi'ni 
inneren  Umfange  ablagernden  punktlurnitgcii  Ausschwiuungen  mehr  oder 
weniger  einer  glcichaiSisigcn  Verdunkelung  nitberl:  diese  Kreise  sind 
auch  oft  durch  injicirte  Geflssc  gcfilrbl  (AerutUi*  vatemiMt).  — 
Auch  die  Demoars' sehe  Haut  wurde  oh  cMWlBdel  aacalraffcB,  dech 
dieser  Zustand  leicht  beseitigt. 

I'runcr  scheint  besonders  secundXre.  von  der  Conjunciiva  aus- 
(ebeade  ZecaiAnmgea  der  Hornhaut  baobacblel  xu  haben,  da  «r  voa 
JyncdUa  mttritr  und  Slapliylon  apnchl;  die  primiuve  Kecalitif  roh 
ai«  ^meiUB  amtiriar  uad  aar  dai  SA^pAyleais  fUueUum  hervee.  — 
•aa  £ciHramiai  KpM.  Sgdtiiitmi  hal  lieh  K.  bei  allai  Hanha«' 
SaMaehenaik.  law. 


geschworen  am  wirksamsten  erwiesen,  nur  miis»  dir  rt>chte  Zeitpunkt 
gewühlt  werden,  d.  h.  die  enItUndliche  Reiiuug  nachgelassen  haben. 

Unter  den  Bewohnern  des  Orients  herrscht  die  l'igmentablagerung 
sowohl  im  normalen  als  pathologischen  Zuttaado  vor,  so  dass  lahl- 
reiche  Pigmeninecken  in  der  Cornea  und  Ina  8U  den  alltSglichen  Er- 
scheiBangcD  gehttrea;  IL  iah  solch«  PigaiaatiniaBca  ia  der  BamliaiU 
«aa  dar  Creaia  einer  Radelipitie  aad  darflher  aHch  aeeb  Ceadiwere 
anllreleo.  uad  tarar  in  VUlaa,  «a  kaia  anuUlaebaa  Sah  mit  LauJaBoai 
ab  AagcBwaaicr  febraecht  wurden  da  Cnnier  darcb  AUagcniag  raceee- 
aaaKT  Sdia  die  aaf.  aielaNiiehea  BaealiaBlBache  beebaehlet  hihee  wilL 
KrBBkhcitan  dar  Seleretiea. 

Die  Srierotica  leidet  besonder!  bei  iheuma  tischen  imd  »irpkili- 
li»chen  CntzOndungcn  uad  complicirt  ikh  hei  Steigerung  derselben  mit 
Iritis  und  Keratitis;  lur  Feslsivllung  der  Diagnose  schien  auch  R.  die 
Art  und  Weise  der  Geflssinjection  nicht  hinreichend,  da  diese  besoo- 
lirf  in  ilin-r  Kirl/unj;  inannigrache  M.ulilii  .«innii>n  eingehen  kann,  die 
v(ii)  der  üaucr  des  Lvidens  ahhlnirii.'  .''iml.  ADfangiS  ist  tit  gc- 

wohalich  raamrolh  und  geht  sp.iirr  m  x  iuil  iiche  über edcr wird duaUar. 
K  rnnk  Ii  IM  t  i-n  ilrr  Iris. 

Iii?  «.ypliililisi.dc  liihs  wunli'  »h  Inn  Ijulislen  unil  S>ild.ilen  In'oli- 
«fliU'i.  ^kix  \au  anderen  syi'liiliii'^i'licri  .MT.'iiionen,  besonders  Haut- 
kratikliriicn.  begleitet;  sie  kam  nur  )h'i  vStiissen  for.  itelhUaad  ill, 
dass  Pruner  sie  in  Aegypten  nur  reiten  antraf. 

■ei  der  rheumatischon  EnixUndung  der  Hyaloidea  bildeten  sich  oft 
Hypepiaa,  Exsudate,  wie  sie  in  jedem  serUsen  Sacke  aaUtebeo  kSnaeB. 

Kehren  Male  trat  wShrend  der  Variola  Iritis  aaf. 

Krankheiten  der  Chorioidea. 

Die  EntzQndung  der  Cliorioidea  ist  gewi«s  sehr  oft  die  Ursache 
dar  Bilduag  das  ClMieam*.  Die  esseathtialiche  Lebcuweiie  der  Onenlalea 
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w(e  ich  glaube,  bii  jetit  lueriheili  itt.  kh  bcalme  mil  im  Prtclar- 

«chineri.  Die  licAigkcit  deiselben  an  der  FncUmleU«  durch  Druck 
und  Bewegung  hervorgerufen,  ist  bekannllieli  turnt  «oa  Malgaigne 
(h  L-hvis  rur  dl«  Fraclur  l'alhognomonisehei  U«gn|NroellW,  Qld 
jwjr  irit  Rechl,  denn  dieser  Srhrnere  unlerschcidel  »ich  ron  dem  der 
gloRli<ri Iii;  lildirleo  Weicti^jubililu  culsiliicilen  iliircli  ■•i'iiif'  Inlpusiiüi. 
Nur  cicr  Handapparat  de«  litlenks  nuchl  nacli  uichrtj  Iti.nli^irluuUjjcu 
eine  Ausnühine;  denn  n^ii  li  einer  licfliiii  ri  Diitorsion  errealil  dir  Schmen. 
der  <iurcli  die  folgende  Kauundung  bedingt  ist,  und  der  Autck  Kunclion«- 
venuche  hcrvorgenjrcB  wird,  dieselbe  Höhe.  Ifminn  li  cio  wesrut- 
liclitr,  ja  ich  meine  charakicristtschcr  ll»t«r-.rlueLl  in  lipilen.  der  sich 
aus  tlfr  gcnetiM-'hen  Alll^;ci^lln!,'  ergiebt  Por  ('rii  liirv  l;riien  namlicli 
iil  iorn  Manicnl  des  SufalU  in  »einer  charaklniisli^L Inn  Hurtigkeit  vor- 
hjniliMi  (w>-nn  nicht  der  allgemeine  Stupor,  der  iieii  Kranken  oft  in 
betrachllicheni  Oradc  Uberki>mnit,  ihn  eine  kurze  Zeit  an  drr  mlVri 
Perception  desselben  hindert)  und  nimuil  gradalim  vom  ersiiii  \'ierlul 
bis  tur  M>!l«>  der  lleilungszeit  ab;  der  Dislorsionsschmerz  dagegen  enl- 
«ickcli  i  li  ir$t  mit  der  eintretenden  Entzündung  im  Bandapparat  und 
hSit  mit  dem  Steigen  iinl  F.illi'n  derselben  gleichen  Schritt. 

Bei  einfacher  Di^ioiMor.  :it>de  ich  ioimer,  das«  namentlich  Arbeiter 
noch  einige  Zeit  ihre  Bcscliurtigung  fortselien,  bis  der  Schmerz  sie 
absolut  daran  hindert :  bei  einer  Fractur  hingegen  sind  xie  sorort  arheil«- 
iwfilhig.  kh  btmtrkc  bicna  lodi,  in*  mir  der  Luxalionsscfauere  im 
Mgocat«  im  ZuMli  sirar  athr  htdig  cncliienen  i»t,  da«H  deraelb«  aber 
ipitw,  ait  Anaaha*  bei  it«r  llcp«iili<a.  «mdcr  dan  itr  Comusioii.  loeh 
Um  dar  Fraclur  ai  lUmiiUt  |l«Glikgiiiit,  mi  dan  mMA  der  Sriiam 
mi  die  tbrigiaa  Batifladaaigittachaiaiuigni  aick  anl  mdi  3—4  fk«ea  eal- 
wicMi.  iram  die  CanUiiiaB  tomiinTCiae  die  GtlaakMidM  dar  Knaciiaa 
(cttvAn  bei.  —  M  gatulic,  data  air  diaw  diagaealiidw  VeiwerllHiiig 
dH  Sttnunm  wiedcriiolt  irefliidie  Wcmle  gaiaialal,  iMaondaia  ia  V<iw 
Wadnne  mil  daai  swelien  gaaauilMi  Sjnplena.  aliriiclidar  gesKirten 
Funciion.  Dieses  SymptoM  Terhlit  sidi  In  aiiMr  fteaeM  m>,  das« 
bei  der  Fractur  da*  Glied  wie  paralysirt  ist,  und  zwar  wieder  vom 
Moment  des  Zufalls  ab;  die  beivegeodcn  Muskelkräfte  scheinen  erloschen; 
der  Kranke  erklär;  ~eirii'  ('nfllhigkeit  zu  seinen  Reivegungcn,  bevor  er 
ooL-h  den  von  iin^  .iti.M  riillicnen  Versufh  daiii  gemacht  hat.  —  Bei  der 
Distoriinn  hinL''i.'iMi  i^t  il.*'  Fiincllonsslttrung  gleich  n.ich  dem  Zufall  gar 
nicht  oder  m  i li.ilf iiKxiiiii^^ii'  gering  vorhanden,  sondern  enlwick«!!  %ich 
erst  iini  .Ii-:  1..  -iiirifiKicii  Kiiivu'idiing  de«  Bandai  [i^ira'.i'«,  uinl  ilinii 
den  Seliiutri  als  liau|ilvji  hl..  Iir  Urcarhe.  Der  Kriiiikc  kinn  njcl)  iIlmh 
Zufall  zieiohrh  frei  sein  *ll  tii  l  ewegen  und  verweigert  auch  s|  ittr  i!en 
Funclinnvveniuch  nicht,  uiul  wenn  fr  ihn  an«lelll,  so  sehen  wir  e»  iho) 
und  vor  Allem  der  Gliedbewegm -.:\ .  il.i*^  neben  der  Geschwulst 
hauptsSchhrh  die  l-ebhiifligki-il  fli  v  Si  lirrrrü  ^  iv(,  di«  ihn  Hsrao  hm 
dert;  auch  finden  wir,  i!.iv>  ;Iil'  T.-.v .  ;;',ir.j^cn  n«i'li  Hör  Srili:  ile-  i-t- 
serrten  Daadapparaiea  cnischieden  freier  sind,  ijbenao  vermag  der 
Kraalia  aaih  «ioer  Lnailon  da»  belralbia  61i<d  innar  neeh  nadi  aiaer 


baiÜRinnD  WdiUnf  Mn  ta  iMwvgea.  «Mmad  wir  die  Beichriitikiiitg 
der  FtUWtiOII  aach  einer  anderen  auf  die  falsche  Stellung  des  t^elenk- 
kopfes  nnd  dea  verlnderten  Angriir  der  Muskeln  zurückfuhren  künnen.  — 
Dieie  beiden  Synjploui«  in  dieser  ihrer  (ieneae  aufgi'fjs.st,  Ii  alle  ich 
fOr  sehr  wertbvull,  wenn  es  »ich,  nach  tiewailrinwirkuii^-  luf  ilie  Ge- 
jpnkp  oder  deren  Nachbarschaft,  um  die  Entscheidung  der  Krii^f'  i>b 
Fr:ii  liir?  ob  Disliirsiun?  ob  LutalionT  handelt,  und  et  im  vnn  .icn  tis- 
wilirtii.'loii  l'r.ii'likLiii  .iiii-rkjiii!(.  li.iNs  iln.-  Itc:inlu urUnii:  ilcr-tlbcn  sslir 
oft  recht  bedeutende  Schwiengkcilfii  h.il.  [>'li  Linn  s.ii;en.  diiv»  mir 
dieselbe  um  ein  Bedeutendes  erleiciiU  rt  l^(,  sni  nli  ouf  iIii'm-  ^.-(.'iiiHisck« 
Verschiedenheit  aiirmerkM»«  ^««-(inliMi  inn.  Zur  iililjfr.^n  llarl,i|jiiiit,-  rr- 
Imhij  it  li  mir  f.iil:;i;ij<li!  Flllle  .inzu(uliron :  Km  M.iiin  f.clll  Jiiil  ^irj.vft 
llüfli^kf it  ,iiif  Si'iru'  linkt'  .Srliulli-r.  mi  Jnss  er,  wieder  auf^curden, 
lieN'ii v.t ,  Mili  Clin-  m.Jum.tl-  Arimtiltliurij^  zugezogen  zu  hjtifn.  Tr 
l.aiiii  iriilcss  Wurl  seinen  Arm  frei  und  ohne  erheblichen  Schmerz  nach 
.illcii  Uiclmingen  bewegen,  und  wird  deshalb  um  so  mehr  Überrascht, 
iU»  er  einige  Stunden  spUlcr  durch  einen  ausserordentlichen,  besonders 
den  vorderen  Theil  des  Schullergelenks  einnehmenden  Schmerz  am  Ent- 
kleiden gehindert  wird.  Acht  Stunden  daratif  nnter^iuchle  ich  das  Sdialler- 
gelcnk  und  fand  eine  blosse  Cootuiion.  U<-r  S.  fmiert  crreicble  Iber, 
hauplsichlich  bei  der  sehr  beschrünkten  abducirendeu  ArmbewcguDg.  «iat 
solche  Heftigkeit,  dats  der  Kranke,  ein  kräftiger  lircissiger,  ohnnscblif 
wurde.  Die  Entzündung  wurde  energisch  bekSfflpn,  und  nach  14T4tglK 
war  die  Fiinciino^iOrung  nur  noch  t«hr  gering.  —  Ebenio  hab«  ich  ditaa 
Gaaaaa  de*  Schueraa*  uad  der  ges|«rlei>  Pmclion  bcebichlct  bei  hii- 
diataniaiwii,  bei  Fall  aef  die  üud,  wadureb  «Mwadar  daa  Bnd|iiliib 
ciM  INitonieK  crlKbit,  ader  da«  uUece  Ende  dca  Badivs  Aractorirt  «iid. 
adar  aedüdi  daa  Cabile-ftidialBalenk  bu  den  Slott  aoanibaltaa.  fo  dm 
atwedcr  eine  Lanlien  dea  Badiai,  «dar  aioe  fibtotiiea  dea  Baudappa- 
rala«.  oder  aedKeh  etae  Fnctur  dea  C$imL  etrMnt.  hmuri  die  Peip 
iai.  —  Mcbaicbllldi  dieaer  iettun  Varlelmigeii  halle  leb  ra||«Bd«a 
Fall  für  aebr  fitlraelir:  Ein  {nagar  krlhigar  gludant  IM  dieaee  Wiattr, 
auf  glattem  Steiapflaiter  aai^laUeadt  aef  die  rechte  üand.  Sieh  idiadl 
wieder  erhebend.  itMcbt  er  mtort  in  Hanil  nnd  Vonleramiffeleak  alle 
Bewegungen,  weil  er  eine  Verletzung  davongetragen  zu  haben  farrhiet. 
Die  Freiheit  der  Bewegungen,  die  fa»t  »chmerzloK  sind,  beruhigt  ihn. 
Cr  geht  in  ein  KalTcehaus,  und  wird  nach  iin(;r(:<lir  cner  Stunde  ausser- 
ordentlich liberrasrlil,  als  er  hei  einer  Arinbenegiiiig  einen  rinpliad- 
lii-l,-:(i  ^rl[n>:r^  .11.  I  jbilalgelenk  enipflndet.  AU  ich  rmigc  Sluitilrn 
darauf  d.is  i^  l- "ik  müci-inchle,  war  die  GeschwuUt  bmiU  lu  untt 
Hohe  grshivM  II.  S.  Iiitii  i  i  i;rid  r>inction.«slttrung  in  dem  Vbici:  M  than- 
den,  da<s  ich  nur  auf  der  liem^te  de*  Schmerzes  und  tUic  Fiiiiclioii«- 
shiruiij?  die  Diagnn««  auf  Fr;n  inr  im  Condyltis  extern,  hum.  nArt  auf 
fiivi  ii •.i.m  >!eH<>n  konnte,  h  h  entschied  mich  fOr  letzlere,  und  i'J 
Ki  f'ij  j  il-T  Ih'lMmllung  beslSli:;!!:  iliovr-  |in^:iiii<iv    lh-iiii-rki'i>>\\  .1  :li  '.vjr 

wir  in  div*eiii,  wie  in  «ndemi  abnlii-ben  Fallen,  die  Scbinerzlialtigkeit 
and  Gaachwidat,  walcbe  aicb  gleirincitig  in  Bereich  det  AmaUei  du 


eine  IJongeslion  der  GefJts»«  des  Auges,  daher  bemerkt  inati  hei  den 
matten  Tnrfcen  nnd  Armeniern  lilotzaugen,  deren  Scierolica  mehr  oder 
wenifiar  varicOa  «rachcint;  Klagen  tiber  Spannung,  Dnick  im  Auge, 
Ober  SoeleWtBt  Hnncbes  volante^,  so  wie  Uber  Gesiclitssrhwiche,  kom- 
nen  tl^ieh  «er.  —  Al  er  auch  der  rheumatisch«  Praeeaa  iiana  das 
Oaneeni  varaaiassi  n 

liLranklieiten  dea  Lioaensyaiems. 
Die  Calaracte  gebaren  in  AUceneinea  zu  den  seltenen  Krankheiten 
dea  Oiieata.  uad  wie  nan  angennnnen,  acfaeial  aicb  die  achldiieh« 
Kowithmg  dea  rrlleelirleo  Lichta  anf  daa  Linanufelain  bdaeant^  n 
beiUligen.  Die  eonpb'cirenden  ZvIkUe  aelaen  f«w#bnlicb  dar  innill^ 
bann  Anandmaf  dar  Operation  Hindeniaae  aMfegan,  ae  data  dieaer 
andere  ayanlinaen,  wie  die  der  Mchiaaia.  da*  tarniiinna  oder  eine 
innen  Behmdlnag  *erana§eban  nOaaen.  Bn  aicb  aber  anr  wenige  in 
aoichan  fingriAn  enuebKcaaen,  to  bMbea  aokhe  «onplicirte  Calaraeia 

Bei  keiner  anderen  fideganbcil  üeBt  aieb  die  Sorglosigkeit  des 

Orientalen  so  grell  beraui,  wie  bei  ebroniacfaen  Augenleiden;  hilft  die 
Arznei  nicht  in  sehr  kurzer  Zeit,  so  wird  sie  verworfen,  für  nulzio* 
erklürt  und  das  Hebel  seinem  natürlichen  Laufe  Uberlasacn.  Die  ein- 
fachsten Cataracte  werden  jedoch  auch  durch  die  sinnlosen,  iinheil- 
bringenden  Volkinittel  zu  solchen  coniplirirten,  so  dass  far  den  gunstigen 
Erfolg  einer  Oper.u  .m  nur  wiMiiir  IldlTiiiinK'  vorlianden  ist. 

Die  tlperalic'niMi  in  Aegv^iieo  und  Conslantinopel  nur  im  Winter 
TorzuBthincn.  da  dis  hohe  Temperatur  m  dc-n  henspn  Mnnali'ii  und  djs 
Ungezieler  die  nitihi^^^  Ruhe  des  Kranken  unmöglich  machen  und  auch 
die  Heilung  der  Mi.rnhjuiwnnde  in  Soimer  nidM  ao  eehncU  erlblgt. 
all  bei  kahler  TeiUjteralur. 

Pruner's  Angabe,  dass  die  Kiirii-hnn  wfjicn  der  mci5l  licflifiit-n- 
dea  Augen  der  Orienulen  weni«  Anwendung  finde,  kann  nun  in  ao  fem  ' 


nicht  als  eine  allgriurin  gellende  hinstellen,  da  sie  hei  den  TUrken  sirh 
nicbl  als  richtig  crweisL 

Zur  kanallielien  FnpiUcnbildni^  bietet  aich  im  Orient  «ehr  itlnlig 
Gelcgcnliait  dar.  wegen  der  dnreb  die  O^telawa  wmMatm  bedingM 

ZersUlningen. 

Krjnkheiten  des  Ncrvenayatein.i. 

Der  Ünent  zahlt  wenig  Kurz> ich ligc;  dagegen  leiden  aebr  «lelc 
an  Srhwiclie  des  Ge«ichu  in  Folge  uiganiscber  VertodeiUBfcn  dar 
HnrabauL  Daaa  die  Hfapi«  an  aeban  beobacblel  wird,  i*l  wohl  ftn 
der  Iniehmgaweice  ab|Ugig.  iadia  die  meMhaitigan  Binfldaae  aiair 
IMbietligan  gabiigen  AnMrengmg  dar  Kbadar  nnd  citsendcn  Lahanaweiic 
nicht  wie  bn  Oeeidcnt  iMllinden.  Wird  das  Aeeenodaliona*anri|ee 
de*  Aaigei  fibleriialW  ae  Mallt  eich  web  falnlger  Preabyof  i«  ebb 

Enr  Seit  bcrrachender  riienmaliacher  ABbctioaen  Irin  <Ne  Web» 
aicbligheit  oll  aeul  anT.  mabt  nar  enf  einaan  ka^  bei  bedeaiend 
wcHcrtar  PapiRe  md  mbewcgKcber  Me^  Ba  gIcifAaailig  Uihmang  daa 
S.  taOnmtHu  beobachtet  wurde,  ao  aland  diene  Mfdrnaie  unitreilii 
aueb  hlemil  In  Verbindung. 

Wiederholte  Örtliche  BluleDtleeniogen  vor  «lern  Ohre,  Knetica  zwei 
bis  drei  Mal  wiederholt,  (liegende  Ve^icatore ,  ableitende  Fiusbldcr 
rahrii  ii  llcilnni.'  h><r)it'i.  Bei  chroniscbem  Verlauf  tat  dar  eteclroninge** 
iKclu-  A|.[ijrii  .illi;ii  nnderen  Miltein  vorzuziehen. 

llic  II  1;  mc  r  ,1 1  1  p  ti  jl  1.S4.-1  lur  L.igers.!c;t  e|<id('tnisi:li  auf.  Die 
WiHeiiiHg  w.Tr  hiH'1:-il  »tclistJm),  auf  hcinsc  Tjpe  fül^-tea  kuhie  .Vichte. 
Die  Bewegtic fi k u 1 1  iI>t  Ins  war  in  alleti  F^iIIimi  mehr  oder  weniger 
beeintrechtict.  die  Hipille  bald  erweitert,  bald  v«renp«rt.  —  DunithSiler 
am  Augp.  Cit^iilasmen  aus  Leber  (von  einem  Hirschi;  ndrr  ll.ininxU 
und  Brechmiiicl  zeigten  aich  naiilicii,  in  bartnickigen  Fallen  hatten  der 
innere  Gebrauch  di>s  CHpliMS  ind  lHnnHM^|ta  mit  HwaiWlilbiaSf 
ciaen  ginaligen  Erfolg. 
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Pronator  Ures  «ntwic kelle.  Beide  sind,  wi«  ick  gUulie,  Folg«  <ler 
lebliahcn  CunlnclioB  dieses  Muskels  im  Monient  des  Zufalls,  und  wei- 
len dariut  hin,  <l*«t  bei  Fracluren  <lc«  Radius  au  dieser  Sielle  in  Folg« 
von  Fall  auf  die  Uand  die  ploiilidie.  Ich  moi:lite  sagen  parirenJe 
Cnntr:ii'tiiiit  i)|«ses  Muskel«  einen  u't>>iMillicli''M  AaUieil  »n  dieser  Fractur 
bj|,  aiHilug  wie  die  Patella  in  Folge  von  Kall  auf  ilu  Knie  niciti  durch 
den  Fall,  sondern  durch  die  vorlyergcliende  Cunlraction  des  Quttdricei>s 
schon  fractunrt  werden  kann,  bevor  das  Knie  noch  den  Boden  beruhi't.  — 
kh  behäufle  nirhi.  da»s  dits«  btüta  Symplam«  (die  MllMlraniaaillidi 
ilncii  Werth  vcrliereD,  i Ql»»ld  i*s  IwiiiiAmiii  oder  wint  Cngcliwi  ikbl 
Aufidiliift  dtifliMr  fdMB  Mmh)  n  ihnr  Gmmm  lieh  iaumr  md  in 
•De»  raien  M  climklcnftiKh  verinluB  mOiNiii  dem  4>ni  vttw  ei 
lOgeuBBt«  pattMgnnHmiMln  ZeidNii,  mA  dieM  tiiitinB  aaeh  aieiMm 
Difttriwllcii  IB  keiBwIei  Craabliciu  Jtie  IndmdmliHIl  des  OivMiunns, 
«raleht  rickt^  auhufassen  und  zu  venlehcn  bekanntlich  ein«  Oaupl- 
schwieriglieit  ia  der  Medinn  bildet,  ferner  veri«<iiiedene  Ziilillliglieilcn, 
Allg^t,  grosse  Aufregun(t,  ein  hoher  Grad  vuu  SlU|»ur,  »ck'hvr  oft  den 
Vericlilen  beherrscht,  UOdupd  allenrend  wirken  und  Aufnahmen  in  drin 
jrij:i!j;,'liciii-ii  Vci ;cn  ilirvor  iii|itunic  »laluinii:  (Iliiih"  Ii  ;;laubo  ich 
(i.t  jn;."  ^,'«LeDii  ücuf.st  ilii'  lli'i'el  ausspreclicit  m  jiiiK^i'it,  um  der 
i'iiic  N'irglllllige  SlJilivlik  iIm'  A'iMi.iliii.Mi  ,111/ugcbeu  habiii  uml.  l.'li 
«ill  -.(i;ih'n-li  fincr  AiiMi.iJiiiic  Krw.iliiiuii^'  iliun,  dl«  gpwiss  .1,'iIim.i  nulri 

Ull^    .ll-   KrUMJlf  ilir  dlK'l|-Cl:rlll'   AuftilSSUng  der  gCSl<J  I  ;  L' I,   l'ljlli  l.'ill 

eiCjjff,»!!«'!!  i^t,  ii:iniliih  die  «ii'lla<'ii  voi /r'iehnPtH  Thatsaclie.  das»  kranke 
mit  fraclunrli'in  l'nUTSchenkvl  oder  ^<  Im  i  tilhal«,  wenn  lugleich  eine 
Kinkcilung  sLill^efiindün  hatle,  noch  wnic  Strecken  grgangen  >lud.  Ich 
behaupte  dagegen,  dass  solche  Kranke,  abgesehen  von  der  augciihhck- 
lichen  A»rr>,3tiri;  oder  dew  augenblicktichcn  Stu|>ur,  mcIi  ihrer  fraciu- 
rirteii  KiUriiiil.ll  \valil  noch  ab  SllUie  bedienen  konnten,  eben  weil 
eine  Einkeilung  der  FragOKBle  «UUflDd,  dass  dieselben  aber  einer 
eigenllichen  Muskelaclion  iaiBiar  anr  auf  cbarakl«ri«lisclie  Weise  be- 
■chrlaU  Ikbig  sind.  So  wiuiB  i.  B.  cid  Kranker  mit  ciD|ekeilier 
fcnnkelifnctBr  laiaen  Sclicnltd  in  der  RacbenlaBe  weder  frei  lu 
flaeliicB,  Boch  nach  imeB  tu  tetirav,  waoigitaBa  wird  die»  au  den 
grüeiUn  MleubaHeB  golbll  «erdca  griliMu.  Solrlie  ccllcne  Mnuab- 
flWB  aiad  allCffdiBga  Btilfetheill,  md  icb  will  deiea  Glaubwdrdigkeil 
Dicht  bealieilM.  weongleicb  ich  die  BeeMrkaag  nicht  inrtlrlihalleB  kanui 
data  die  renn  nd  W*iM  der  Acikn  io  «oMmd  RIHta  «idtaiehl  doch 
atwee  Char^ieristticbe*  habe«  dttoftc.  eu  dia»  nupeatHcb  in  «erglcicba- 
diagnoftiKber  Himicbl  aich  aaa  denelben  noch  ABhal(i|NiBkte  gawiraeB 
lauea.  — 

Ich  hoffe,  dass  diese  Bemerkungen  genügen,  um  don  Oegen^laiid 
Ihrer  Brubacblung  lu  etuiifebleu.  oder  Ihre  di»»ciitircudeii  AD>ii'hl«n 
gegen  »ich  kervunarafeUt  nud  wende  micb  ni  mcinni  «ifeullicheB 
Tlienia. 

Drfi  .'I  ilfi  I  r  JCtureulehrc  uiil'-i  ImIiii:  seil  laugcr  Zeit 

einen  lebliarten  Streit  unter  den  Cbiriirg«a:  1)  oh  und  wie  lan^«  eiac 


aulipblogislisclie  Vutkur  imtiluiri  werden  luUsse;  2)  wann  der  riditige 
Zeitpunkt  für  die  Application  de-  \>rlj.igdes  geiouiiueni  3)  weicher 
Verband  den  ol-waltendcn  Indicaiiunen  am  besten  entspreche.  leb  hallB 
diese  Streitfragen  durch  die  tor  iwei  Jahren  van  dem  boUiindisciNa 
Cbirur((cu  llalhyscu  angegebenen  Modificationeo  der  üllereo  tiypt- 
verblnd«.  die  gegen wlrii;  einiges  Aufseheo  machen,  wieder  zur  Dij- 
cussion  gestellt,  und  hege  die  UotPiiung.  durch  die  oacbAilgeBdeD  Be- 
merkungen Ihre  Belheihgung  für  dieselbe  ii  gawiaDaD,  md  ao  nclleicfct 
dieie  frtgm  ihrer  eodlicheD  Laauag  naher  au  IriBgaB.  Fir  die  Dis- 
GuiaiOB  dicaar  Fragen  balle  ich  ea  tar  BAlhwaiidig,  knn  diejcaigea 
IhiiptaracbeiBuegea  tu  ncapUdirea,  die.  eben  weil  «a  «albtlBdis 
coutialin  aiadt  all  Baaa  der  ladkatioBeB  besaut  werden  ktaDUB.  Wt 
fragen  alaa,  in  «elebm  ZBataada  licfindet  sich  ein  f^ctarinea  Glied 
gleich  aach  dar  Verletauag  and  einige  Tage  s|>ater?  Sehen  wir  hier 
augenblicklieb  von  allen  C«nipUcalioacn  ab.  «uf  die  ich  spcciell  zurück- 
komme, sowie  «Dch  von  den  durch  die  Oertliehleii  der  Fractur  mil- 
iinler  bedingten  Nebcnverletiungcn,  so  ist  dieser  Zustand  dd^Hiiiler: 
Gleich  nach  der  statigehahteo  Llsion  machen  »ich  gewühnln  Ii  l  )  [lam- 
lytiscbc  Et'i  li-'numti':!  !ii'i;nTkli;ir.    Sr.'JibC  ilon  (ii's.iiiiiiit.ir(;,iiii^iiiu«  bc- 

I  h*rT»fhl  i'Ü  f.ii  IM  li,'iilirli*r  liiad  vn«  Mii|.Mr,  "  jIhm  lifinlicli  iiin  m 
l-i.k.'  (Irr  iivw  Ihm  luMi  AllrralioD.  Gl«itliz'/i D.'  IjilJrl  m.'Ii  2  )  ;iu>  den 
iadirtcn  titfa»»tu        IJIuleitravasal,  der  l.wi       vu-s.    Dia  liru-üe  und 

I  die  Auulehuuilg  der  Blulergü«^  '  sm  1  m'.üili<  li  von  der  Orßs-i'  der 
ladirtcn  OvRl^se  ahhlngig.  Bald  iiaheii  imr  die  Capillarcn  der  l^uü« 
gelitleii.  und  wir  sehen  viiiiclne  zerstreute,  seilen  zusanimenfliessende 
Sugillalioneu  entstehen;  bald  sind  grii^seie  Gcrassslllniiue  verletzt  und 
gro>>e  (luciuirende  Eichymumc  Hielten  sich  her.  Ferner  bedingen 
.',)  die  teründerteD  CiicnlalionsveiliSllniHo-  Tttiii.inliiiufuug,  besonden 
veniiser  .Natur.  Dann  e«.  ist  bekanntlich  dur<  h  iln  neueren  l'hysiologen 
(VulkmaBB,  Ludwig),  und  konlich  noch  von  Moleacbott  (Zeil- 
schrilt  fUr  rat  Hed.  von  Henle  und  Pfeufer,  Bd.  IV.  Befl  2.  1853) 
als  eiwieaen  aBinafhcn,  dai«  die  venOie  Giirrttlatian  anaieiiialb  der 
BrutUrtdilc  ba^ptsaeUieh  taa  dni  FaeinreB  ahbttagig  ni;  nulich  *•» 
dem  luMenn  AlBieaphlreadrack;  dana  tun  der  dwdi  dan  WidaittnA 
bedingien  Spannung  der  GaifeiMb  waiak  ufeBbar  daa  iMBgebanda  FaiwH 
chjfBi  Tlieil  bat.  und  endlich  tob  der  Via  a  Utf^  van  dan  Arterien 
ber.  Ich  nachts  noch  eia  vietlea  Haaicnt  ab  ein  mdtt  uawicbligaa 
bezeichnen,  nänihcii  die  MnskelacliwMn,  dam  WMtBBf  in  dieaw  Ba- 
ziehuug  wir  in  jedem  Augrnblich  beubacbtca  kBuBen.  Beiaa  Adetlaaa 
laMeii  wir  hekannthrh  die  Finger  bewegen,  IndiridttCa,  die  aMlreagend 

I  siehrii.  zur  Fivirung  ilircs  Kilrpcr»  einer  aii^lreiigenden  Fussnuikelactiou 
bedürfen.  Iiekuiniuen  V.irii'en,  d.  Ii.  es  wird  also  durch  die  Muskdactioa 
da«  Blut  aus  den  tieferen  Venen  den  ohfiHifchlicheu  zugeführt.  Von 
ili  '-i  ii  I  Faclorcn  nun  TJÜI  die  Muskt  l.>.  !ii  n  »n«.  ferner  geht  die  Wider- 
slanil,-l>.Äfl  der  GerUsswand  ihciU  diir.  Ii  ilu.-  .»iBenp  Verletzung,  IheiU 

I  durch  die  uin_'i  |ifihi<  ri  l'.ii  i-in  i.Mi.-.    .  im  Ihm'ii  ,    >\,ilirciii|  ilurcli  die 

j  «trüiclie  Irritaliun  ilie  Vis  a  lergu  ron  den  Arterien  und  damit  die  Blut- 


Spnradisrhe  Falle  kommen  siels  unter  den  Stddalcn  vur,  so  auch  I 
nacb  bedeataadea  Sjlfteu>rlu>ten :  sehr  oft  wird  sie  miaulirl.  | 

Nach  Prnner  könnt  die  >'achthlinillieii  blnig  in  Aegyptea  lor.  1 
der  sie  ffir  eine  inlennitlinnde  Neurose  hält. 

Amblyopien  ic^D  aicb  in  groaeer  Menge  beim  weiblichen  Gc- 
•cbleeht  in  Folge  von  nervOser  Reizbarkeit.  B.  erwähnt  hitr  leider 
DOeb  der  Spiaalimtalinn.  die,  auf  Tauschungen  beruhend,  ein  Plianlasnia 
«idcr  Aente»  wohl  bald  wieder  dar  VetigaMtahcit  auhtim  fallca  wird. 
Bia  hier  aUtilMaBdaB  achmenbahan  BspHndamifB  an  ciniciDeB  Stetlea 
daa  Uipani  aiad  lütaaiidiBidttDgen  der  aeunlgiMlmi  Art.  wie  »I*  beim 
waibii^  Gaaehleehta  ala  Icgiailer  der  Hysterie  lo  bKnlB  bnobicblBt 
weidan  • —  Secbddar,  BiaaptSiMnila  uad  dia  bekaanlen  RcieiM  savcn 
aicb  aflch  hier  wirturai. 

Krankheiten  der  AugenbOhie. 

Im  llospilale  zu  Culeli  heobariilcte  R.  in  einem  Fall«  Bach  sDCCet- 
MviT  I  iiiziliidlicher  Reizung  »Hinuitlicher  Gelenke  cm  l'roinlmren  der 
AugUfikl  (11  Folge  von  l'eriorbitis  Über  den  Urbitalrand  nach  unten  und 
innen,  die  Function  des  Au;.'i's  i.iU.Hjr,'  jüdoch  bald  dem  reichluli 
zwischen  der  Scierolica  und  Gtiin  iiiii.i  .il  ^;i  v,  tzlen  Exsudat«-,  eine  durch- 
sr  liiMin'iiili'  Mcnihran  schluss  «in-  l'u|iillr,  ifiinli  uulihc  im,->:i  ilri  neun.! 
in  Folge  ili'i  in  Ml»  eingeheilt' Ich  I'Ijsiii;i^  .himiIiIii;  vviiiiliM  Her  AIj^ccs 
MnelC  SU  Ii  au  diT  Tlir:in4Mikarunkt'l,  uiiij  lijs  Aii^u  vn.ii'iI  .ilriii'lii^i  Ii. 

Die  Krebsfurnien  geliintii  ^ni  Utietiie  zu  di-o  grusiitiii  SuIilti- 
liciten,  nur  einmal  kam  ein  (  nn  iinun  im  Auge  in  der  TUrkci  vm,  iL, 
jeJoch  auch  die  Leber  angesrhwolten  und  die  Oherfllche  heickerig  war, 
et  wurde  zu  keiner  Üperaliun  gesrhritlen. 

Einen  Fall  tob  Hygrom  in  der  llrhila  bcobachtele  der  Verf.  bei 
cincni  ISjllirigeil  griechischen  Uanihvcriir,  vM  Irht»  das  linke  Auge 
BBCb  aban  nnd  anucn  drtBgle:  der  Bulbus  ubcfragie  den  aacb  auiaen 
m^aUliilBn  AagaBwinkaL  B«r  iDutra  IhtU  d«  lüar  wid  dar  Ha- 


runkrl  wareil  einen  /..  II  ill'-'*  ilui:  ni.tnult  Sli-Iliuij;  lieriuraolrifhen, 
indem  mc  eine  weiche,  flucluireiide,  uii»4'ltuie-rzlia(le  Geschwulst  dar- 
stellten, die  keine  Missfilrbung  zeigte.    Bas  Auge  war  atrophisch. 

Nach  Spaltung  des  oberen  Augenlides  und  Aiisi'iii.iadcrliaUung  der 
Lappen  wurde  die  Urbila  stichweise  erDITnet,  wnln  i  ~ii  L  die  Blase  durch 
Erguss  des  diInnOassIgen,  etwas  gclrUblea.  sttsskch  sclineckeuden  Goa- 
lenlums  cnilperle.  Üle  Winde  der  UubencignUMn  Gcicbwnlit  warW 
mit  einem  fluckigea  Scdinenle  belegt. 

Thrllnenriatela  kanmen  trotz  der  grossen  VacW8itwig<B«  di* 
die  Packen  bis  iu  die  Bauaate  Seit  anrii'lit«!«»,  sellea  vor. 

Bei  einen»  krtHtlgea  iBrfciidien  Soldaiea  wurde  eia«  aebr  baflig* 
Eniaoadaag  beider  ThnsaadtflneB  beebaehUI.  Bia  Oeichwulit  mbii 
nar  aebr  aIhMlig  ab,  jedncb  wtr  dar  Kranke  nach  2  HanataD  •gabaBl; 
dia  Augen  waraa  dureh  dia  gleichaaiiiga  BeiiBiig  dar  Caquactirä  atali 
von  reicbticben  Secrete  hefencbtei. 

Strabismus  wird  «niar  den  Bewohnern  Syriens  und  Aagy|t«Ba 
s<dir  hlulig  augelroffiro.  heMuden  in  Folge  der  krampfliaficn  Cmtnctian 
des  inneren  Augenmuskel*  beim  Blepharospasmus;  in  Cunslantinopel, 
so  wie  llberhaupl  in  der  europaischen  Türkei,  dagegen  unverhlltnis»- 
iu;<sslg  seltener. 

Verletzungen  am  Aug«  durcti  Such,  Schlag  und  Kin  lnu^iMi  ton 
fiinulL'n  Körpern  kamen  in  den  Hi>s).i[.3l,Mn  M'lir  oh  lur  tleliaudliing. 
AtiliriiriiinjF  der  !rh  vor«  Ijlisrbandf,  Cjl.iraili-  lliriU  liurcli  C'iiiiiiiiuliun, 
iIumIs  ^lul^ll  lU  ril  ji)^;  mliM'  VrriviKnIuii).'  iIim'  Lin-ciilaiisd ,  Vrii  rall  der 
LiDüC  (duiclt  Wuiiili'  in  ili-r  Silirnlii  j  iiiiHuKl  cintis  L.idtstMf'ki 

verursacht),  VerwuD  lum-'i-n  un.l  Z,  rti'i'>Miii(;i'n  ilnr  (;,ii  ni-.i,  Ins  und 
Clinrinidea,  innerer  llamophlbalmus,  Mydriasis  und  Amaurose  in  Folge 
von  Commolio  bulbi  und  ein  Fall  von  Ezophtlialmus  dureh  BluterfUN 
in  der  Ortuta  waren  die  haufiiaacUichslen  chirurgiscbea  fUic. 
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nfohr  geateigert  wird,  lo  das«  alio  «ine  VeriMfWMnf  Att  Circuhtion, 
•iu  BiBtuhtafvig  M»  ■•Ibwendige  Folge  sein  muss.  SuauBgen  besonders 
in  iw  nMHa  CMOlilira  lind,  wie  flberall,  %o  auch  hier,  von  vermehr- 
«■  kukktUaagn*  MrtMr,  UMaOtn  Stirn,  t^U^L  JUahnr  4)  die 
Uk  M  «iHBt  UMdlinriit»  nJllg|licli  !■  Pmb  tu  Mg«n>iilM  ics- 
Uu,  ipMtr  do  eliMiUekta  (Mm.  Wmmt  iiigt  5)  fnvNlkalicli 

4lirllidta.  Irritation  ua<  SdlHtR  Wifcwp  4i*  BlolnNhrt  M  gleich- 
icili|trT«ti>g«ru]ig  oitrWaämmg  ittWüMmmi  tuMIk  auigert 
rieh  ü»  OcMlwulM,  «d  «■  Ibfifm  Ifwiwimgal  «tewr  iBlMMtang 
Inlaa  hiuQ.  IN«m  nmiIm  InliOadiiiK  nil  ttna  ProdMlM  fiurt 
bMipMeUich  der  Reatitillio  in  ntegrura.  Diese  RegeoeraÜoaibtiMbm- 
gcn  des  Organisnius  refleetirtii  sich  in  seiner  gesamntten  OvIonoBie. 
Wir  erlcnncn  Jics  ;in  ilen  sogenannlen  Fiebererscheinuogen,  welche  aU 
ftriHffio  und  all>;piiieiiie  um  in  ihrer  KoriD,  in  ihrem  Grad«  das  Maasi 
für  dii'  Beurllifilung  der  Vfrlftiuiig  tiiiJ  i]tr  Jii  ihrer  neslilulii'ti  iiüllii- 
gen  k^Jflans!^engun^;  des  Urpiiimims  abgcbi'ii.  Sie  vfrlanfcn  deshalb 
■tels  inmilltii  der  ilhngen  ötthrhen  Krsrheinungfn,  durrti  du;  mm 
Theil  mit  bcJiDjj'l  iind,   uaserc  iirugimsUsclie  und  ihorjiifii- 

ttsthc  UcrUcksichligiing.  Wir  haben  sie  nach  dem  Grade  der  V  erletzuni.' 
und  der  verlelitfn  n*hiltle,  nach  ii<'r  Zi-ildjiifr  ihr«r  Enlwirkcluiig  und 
Dach  ihrer  individuellen  llefliijkeit,  die  (.■fwijhuhch  vun  mdividutll  iiun- 
ttitnlioD<'l!en  VprhillnioiMi  .ihh^lngig  i%t,  zu  wllrdigpi).  In  lelzterir  iif- 
liebung  verlangt  der  Organ'smus  iiiil  seiDcn  vi'r<cliii'ili'ncn  [Ii5|>usiliunen, 
(einen  kruen  und  seinen  hier  oder  da  zufällig  aitenrien  Organen  oder 
«Iranischen  Systemen  «irie  >|i>>.'ielle  BerOcksichtigung.  Wir  |jK>eii  ihm 
dlMelbe  zu  Tlidl  wenieo,  dadurch,  du  wir  diM«  aogeoaniilen  Com- 
plicaiionen  MHsMiif  widna,  «ad  iMU  nmntda  im  kagt  n  Mnl- 
IM  suchen.  — 

Welche  lodicationen  rnüss«»  nun  aus  diesen  ibatsichiich  nachweis- 
baren Erscheinungen  (oraiulirt  werden?  Ich  meine  folgend«:  i)  Re- 
lUlmpruDg  des  Ortlichen  und  allgemeinen  Stupors;  2)  Bescbrlnkung  der 
btrarawle  and  der  passiven  ErgasM  aberfaaojtt;  3J  Beförderung  des 
IMBaMii  dai  Blale»;  4)  Beschrinkuag  der  Irriutioa  uad  des  Schmer- 
Ma,  kMOBdtra  durch  Bvhigaullanc  Aar  irritirMdea  Brach- 
fragBait«;  S)  taadnakaav  Ut  nuamm  lauflad—g  aaf  ilirt  haH- 
■anaa  GNMaa  alt  gWcfauiÜgar  Bartdniclillgnif  dar  niflaUgM  ean- 
«tiiM|iw>*ll^  AHamioiBaD  adar  AaaaaliaB. 

Wa  «fItlU  dia  Plana  dian  taidiealiaacaT  Wir  ItaBoi  dia  gesBonirtaa 
th«r«pfHiaC<i«o  BattrilnfCD  und  danil  dan  gaaaaa  heiai  gckani|iAaB 
StaHi  dir  Nciaamaa  aaf  drei  ■araniimda  Aaadkaniagm  raiUdilMiraa, 
«aa  dcaaa  jada  iarch  aiaa  hcaaadna  Partei  uatar  dm  CKraigan  tur- 
tralaa  iil.  bh  waida  die  Priac^M  «iner  Jadaa  dieier  Patlaiea  ani 
km  aagthaa  and  iaaa  aiaa  gaoaMt»  Kritik  dmalbaii  Itigaii  liicn. 

Die  eine  Partei,  dia  beaoadcrs  Ruit  und  L.  Richter  zu  Anfuh- 
ren hat,  stellt  sich  nach  meiaem  DaMHialtcn  von  den  fdnf  genannten 
Indicationcn  nur  die  letzte.  Sie  beginnt  nlmlich  nach  der  Reduction 
und  respectiven  Lagerung  der  Fraclur  in  nllen  Falten  die  Behandlung 
iviil  l,.iltei>  Uebersdilagen  von  Wasser,  !  I  i  andern»  KjlUMinM  lMin- 
gun,  uiu  die  vermeintliche  EntiUnduEg  iiekJiiipr.^n.  deren  lleriigkeii 
mitunter  sogar  Urtliche  und  alli,'i'iiu'iii.-  KluK^nl/ieliuiig  nuilmendig  uiaehen 
soll.  Diese  Voriur  wird  his  zum  8.  lag«,  ufl  i:inger  rMrl^esct/l ,  und 
dann  der  Cunlenlivverliand  angelegt.  Dies  ist  die  sdgHninnle  anlijihl»- 
gistische  Vorkur  in  ihrer  Reinheil  executirt.  und  zwar,  wie  i"^  vrliemt. 
Bach  dem  Grundsatz,  dass  jeder  traumatischen  Verletzung  eine  Kniidn- 
dUDg  fcljrl,  die  mit  AntiphlfH!ts(iri«  Iiel(jlmp4l  werrffii  miU^e.  Ausse rdr lu 
wird  Lervorgpliol'^n ,  i|is.<.  der  eigenlliclie  lUilungsprm.Tss ,  die  ('allus- 
btldong,  er>i  mil  deru  S.  Tage  beginne,  und  man  desliaili  kiis  zu  dieser 
Zeit  mil  der  Apfiliralion  des  Verbandes  warten  mlisse  und  ja  warten 
könne.  Und  weshalb  soll  man  so  lange  warten  T  Weil  der  Verband 
lediglich  eine  contentirende  Wirkung  hat,  d.  h.  nichts  Anderes  nutzt, 
als  dask  er  die  Kragmenl«  behufs  ihrer  Wiederverluthung  ruhig  an 
einander  hllL  In  welch««  Verhlltniss  aber  der  Calluiprocess  zu  der 
r«acliven  EnUOndung  steht,  wie  weil  dieselbe  von  der  Verieixang  der 
Weicbgebitde  abhingig  ist,  eine  wie  untergeordnete  Stellung  diese  In- 
dication  aberfaaapl  den  noch  Ohrigea  m»  ehen  aufgezliillM  icgaBttber 
einnimmt,  ßndet  von  dieser  Praxi»  kaiaa  weitere  BerOckiididgiuif.  8ia 
bandelt  deshalb  aach  ia  netto  PVilen  gadaDkeaiaa,  wd  mau  daher 
aothwendig  nicht  telua  Calles  aarichliik  Bmd  «m  aiih  diaaa  Pnctikar 
an  Schlaa  ihrer  Vorkar  die  nage  alailaa,  «aa  diiaalba  hia  daMB  ik 
BaiKg  aar  die  BeMHiguBg  der  CaicfawBifl.  dir  Vssfctalyr,  daa  Sehncf^ 
•ta  («ad  diea  äad  dach  dia  HraptatuhaiBMBfaa.  die  ila  hakUfto 
iraOcBi)  galeiilet  hat.  m  mfliatn  lie  lich  ia  de«  neiile«  Pdlea  «ad 
Mia  heaa  bei  gaaaiar  ahriichcr  Beobachtang  s^a:  gtr  aiehu.  Denn 
-die  Saechwalit  iiU  gawthalich  gradalim  xngenomnea,  ja  ist  sogar 
iBMr  Ikatar.  Imar  gawaideo;  die  Teropeninr  ist  nur  augenblicklich 
«Bier  dem  idiea  UaiKlilag  eraiedrigt,  nach  dessen  Entfernung  erreicht 
aie  anfanglich  aelir  schnell  die  alle  Hohe.  Ist  sie  splur  dauernd  ver- 
liagcrt,  s«  ui  dies  nicht  Folge  der  miiGlock  bekSaq^flca  SaUdaduag. 


sondere  es  iil  die  Palge  der  Steigerang  der  tacinailil,  aus  Grtlndca. 
die  ich  weiter  uaien  entwickeln  werde.  Der  Sehmn  cadüdi  in  air 
ausserlich  beUubt.  ansserdem  ist  er  bei  rnhigcni  Verhallen  dci  eailal^ 
tca  filiedaa  aad  besonder*  bei  genauer  Conicotion  der  FlngaMBla  nr 
aaiaihfliairaiaa  and  hanptaieUich  dann  vorhanden,  wen«  dia  Ihoi  nit 
gelitten  hak  Thiila  dorch  dai  gedaakealoa  BaviriiehB  diaiar  Fmii^ 
haupiachBefa  aoi  darBaactiao  gagiü  Sb  aagaBiBBien  Hhaa  «dar  h- 
fortigea  VaiMjBde^ktt  cAh  ||ff*Jj^?j^Jy'''  *",]fg3Sa 

zu  Werke  gihaa  walle«.  OlaM  Partei  acgaotanliit  a»!  Wcbb  a  enie 
Fraclur  aus  iadiraeMi  Unaehc«  iit,  ü«  WcichgcbiMa  alia  dareh  di« 
fracturireode  Gewalt,  aber  auch  MdMIglieh  daich  die  Pk«gneale  selbst 
nicht  erheblich  gelitten  haben,  so  flkchlea  wir  die  reictire  Eaizondung 
nicht,  sondern  appliciren  entweder  eefort  «der  doch  nach  kurzer  Vorkor 
den  Verband.  Findet  sich  aber  (b  Bezug  auf  die  Weichlheil«  das  Gegen- 
Iheil,  sind  dies«  erlifliheh  geriuetsehl  oder  sciinn  ».Urk  gescIiwoHtn, 
sri  erkennen  wir  die  Gefahr  der  rr-.irlneii  KnU-Lliidung  an,  koiiiraea  if.r 
deslialh  dun.li  onlspreeiieudc  ijrllii:he  und  allgemeine  MiUel  ( Iiaiipl.-irli- 
lich  durch  ürlLcLt:  Anwendung  der  Kitte,  ja  £ell*«(  durch  £lul«lUiteli«lDg 
je  iiaih  der  GrOsse  der  Verlrttung)  luvor,  oder  beklmpfen  sie  wenig- 
stens s(i  rnerjtiich  als  «üglicii,  wenn  sie  sich  bereits  «nlwipliflit  h«, 
Hjii|>l.<i(<liliel>  aher  scliioben  wir  die  Application  «les  Verbandes  hu  luir. 
Ahlauf  dieser  F.nlillndijng  hinauf,  weil  wir.  wird  er  frtlher  aiigelp?!. 
vi,n  ^elner  ('in^ehndrendr-n  Wirkung  liilse  Ziifllli;  (Orchten.  Drnn  nji'l: 
einer  »0  bedeutenden  Verleitung  nius»  ja  nuthwendip  Entründnnc  fol- 
gen; diese  bedin^l  (Jesehwulst;  jede  tnl2ilndungsgp»eliwiiUt  verlangt 
»her  freie  Ausdehnung;  wirkt  ihr  i>nick,  k^inschnüning  entgegen,  so 
trilt  Itrand  «in.  Dies  lehrt  die  Ugliche  Erfahrnng  bei  eingekleoimlea 
Brachen,  die  brandig  werden,  bei  Entzündungen,  die  unter  cinschaONB- 
den  Fascien  verlanfen;  endlich  beweisen  dies  die  zu  frtlh  angel«^^ 
Verbinde  selbst,  welche  so  hdifig  den  Brand  herbeigeführt  haben. 

Diese  Argumentation  und  die  darauf  basirte  Behandlung  erscbeaat 
auieetardeaüich  nliaBell.  In  aie  ist  in  dem  Grade  oheneegend,  das« 
selbak  die  «IMipltB  Verehrer  der  sofortigen  inamovibeln  VaAnde  ihr 
Bechanag  gelragea,  «ad  daie  aegar  Seulin  durch  eie  an  aaiaen  ip- 
|M«il  aiBB«ft-iaaaM«ikle  galihrt  werdea  ist.  AaaiardaB  suhea  hall»* 
leode  AuioriiMcB  mT  BcHa  dieaar  Parlai  (■algaig««  «ad  «ida  dcaMha 
«Bd  eagliMhe  Chiniigaa).  Dia  Paceht  «er  der  BalU^ii  der  fctt» 
daag  dir  WeichgibBde.  aawi«  w  der  aMeohaOraadeB  IVwkaqg  die 
▼eibiBdaa,  dietirt  dieiar  Nil«  aba  '4K  Bailaaia%«a.  Mh  hAe  IMnr 
aeilist  diaiar  Partei  aagiihttrl,  aber  ich  gailahe,  daia  ich  aie  gawaart 
habe,  wiaa  ec  deaa  ott  der  Ortlidien  Anliphlegoie  geoag  lait  Mc 
Geschwulst  giebl  kein  Kriterium,  denn  sie  aiWBt.  ich  naehte  tagen  ia 
allen  Füllen  zu:  der  Schmerz,  die  Temperatur  lassen  ebenfBlIs  im  Stich, 
denn  sie  vermindern  sich  mit  der  Steigerung  der  Geschwulst  und  durch 
dieselbe.  Ich  staube  deshalb  auch,  dass  hier  in  den  meisten  Fillea 
das  Gulihlnkcn.  d«r  practische  Taet  waltet. 

Wie  und  wodurch  erfallt  aber  diese  Partei  die  ulirigeii  üben  »iif- 
gestellleii  Indiraluinen'.'  Man  iiiuvs  sagen,  sie  herUi-tsielitrgl  dieselben 
nuhl,  jn  «ie  ll»*l  naeli  nminem  lljfurlialten  die  wifhiige  Frage,  «le 
diese  Entzündung  sieh  enlwuleli.  iii  wekhem  Veiliallniss  si«  «itti  m 
den  eiiutlusQ  t'uiiiiicR  der  VcrteUuog  und  den  daraus  ohcii  rorinulirten 
Indicatiuncn  verhall,  ganz  ausser  Acht.  Andererseili  werde  ich  sngleich 
den  Erfolff  der  an^mpfohlpnen  \mä  an^fewendeie n  Milte!  in  Krage  stellea 
und  djhoi  Augleu  h  ilie  irrige  Aiisrh.iuung  win  der  eioschnOrenden  Wir- 
kung des  Verbanden  bcrii'iiiigen  niiis>en.  Ich  will  nur  noch  erst  der 
drillen  I'.irlei  Krtvahnung  thun,  w.  lrhe  in  allen  Fallen  sofort  den  Ver- 
band anlegt.  Da  ich  mich  selbst  zu  dieser  Partei  zahle,  so  werde  ick 
die  Pridcipien  dieser  Praxis  zu  entwickeln  und  dieselben  den  scheinbar 
wichtigen  Argumenten  der  eben  genannten  Parteien  gegenOber  zu  ver- 
tbeidigen  haben.  Ich  werde  im  Interesse  meiner  Partei  zunächst  das 
Hauplmiltel  unserer  Gegner,  nlmlich  die  Orlliebc  Anwendung  dar  lUÜte, 
einer  Kritik  unterwerfen,  um  zu  sehen,  welche  beilsamen  oder  Bacl>- 
iheitige«  Wirkaogen  durch  diee  Mittei  enielt  werdea:  dea«  denh«  idt 
die  Furcht  vor  der  eiaicbaOreBdea  Wskuag  dae  VeAaadai  ta  wider> 
l^ie«,  Ja  in  fiMaalheil  BadtoiweiiaB,  diaa  der  swaekakgaatg  aaga- 
ligle  VariNBi  aia  hdiiMiaBM  erMIl:  haapmchlich  abir  waide  iib 
aiaa  wirtliah  hailaid«  Seile  an  demseTben  aalhiigaB. 

(Psrtiatuiog  folgt.) 
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]iani«nt«rs«ehii«geo  xnr  Löstm^  physiologiMlMr 
kGaiscber  Probleme. 

Von 

Dr.  C.  Pb.  Faick  lu  Marburg. 

e.  Btgriff,  Chankterittik  and  kliniichcr  W*rtli 

der  Vritta  sauguiHi$, 

(FonaMiang  *U5  Na.  IS.) 
PUDflcr  Veriocb. 
Ver«och»p«rson  C.  (21  Jahre  alt,  72  Kilofr.  xbwer,  174  Ctrair. 
lang,  TOD  choleriMh-DietancholiMhem  Temperaaieat,  graciltr  CooiiiunioD 
imd  «cbl«chter  Emahning),  ein  in  darfligea  V'tthlllaiuM  lelMdw  jm- 
fu  Maua,  vcRehrte.  nachdem  er  höchst  wahnchliilidi  im  (hmi  1^ 
aiehu  als  Kaffee  tn  »ch  genomauo  kalM,  m  9.  Juutr  I8S4 
'  6\  gerade  »o  wi«  dit  aBderm  Ttnockipwi«^  Bn4  lolter, 
Wüsti  MWM  2  Sckof  paa  (»OO  C.C)  «icttanttt  fctMiekat  Uer.  Wi 
«CMT  IfaMdi  in  Uak  in  Alwd^  4w  RaAt 
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Dil-  liilerpi  i'taiion  Jie<;Fr  Zahlc^nlifel  ist  aiil  grosteo  Sciiwierig- 
keiten  umgeben,  ilj  liic  Verjui  lis|ii'rstiii  watirschetniifh  aus  Schamgefttbl 
über  iJic  am  8.  und  i>.  Janiur  suttgefundene  BekOstignng  keinea  aifr> 
rabsenden  BeHehl  er«latl«n  wollte.  Nur  so  viel  nar  herausznbria^, 
dass  die  Versucbspersoo  am  ü.  Januar  Nitlags  statt  eines  ordenilichen 
Mahles  Kaffee  getrunken  halle,  so  dass  der  Körper  dieses  Menschen 
wahrsebeiolich  gegen  Abend  in  dem  Zaataad«  vorgeschriltcatr  iDIDiliofi 
sich  befand.  Somit  begreift  man  daaa,  amaa  bei  der  ia  tadt  flcbeD- 
daa  ¥MMKbi|MfMB.  die  raf  da*  an  arwaNaMia  Abaadbnd  pbui$M 
kalta,  «t  ■■  6^  ai^fiaa—Maaa  Spaiian  mi  CaMaka  «ieh  w  di« 
Ikt/tm  («riiaiiaa  «a<  aar  IkfaUMaag  aicU  nnmadet  wuitn.  to  der 
fhat  iat  n  4ar  aUcaa  ZahiaalaU  iwk  8_f Abaada  kaia«  Xahl  aar 
«faklie  aia  Ivinick  te  Ate  jmA»  niar  iar  Urina  eJtyii 
a,  in  fif^ladlail  0i4a  wir  lauter  Zahlen  vor, 
iMu  eAyti  tyisMA  verralben.  Diese  Uam- 
aueb  wähl  in  den  folgenden  Stunden  der  Nacht  bis 
aiaige  Stunden  nach  Mitlemacbt  im  Flusse  i^pLlii>ti<>n  s«in  umt  sich  aU- 
daaa  in  fWiia  taaguiniä  umgeselzi  iijtien.  Zu  »elrher  'Ita  (ti«se« 
geschah,  i'<t  um  so  »rniger  mit  Bestironiheii  jii  ^*aKr^ ,  al^  die  Ver- 
aiaefaspersaa  über  die  anfUucbenden  R^^'uniff^n  >on  Hunger  und  l>or»t 
offenbar  falscbeo  Beriebt  erstaiieir.  NdiIi  .lern  N|>rrilisi'lieD  Gcmchie 
de*  Urins  su  urtheilen.  mechic  in.tn  .innrlmien.  dass  schaa  um  Mitter- 
•aeht  die  Urina  tanipiiiiu  cingelreicn  uirv.  Ge^-cn  diese  Annahme 
ISäsl  sich  indpsscn  geltend  niachcii,  dass  ilie  Chvinilicalioo,  die  Chyli- 
firalion,  ilic  Sanguiliralion  und  Assiiiulatnin  der  um  h''  Aheml»  c^K'»- 
nen  Spetten  bi«  1 2''  Uitteroacliis  na-lit  wohl  vollsUndig  geschehen  w.m 
konnte,  wenn  man  nicht  annehmen  will,  dass  bei  ansgehungertea  Men- 
acbea  4cr  StoflVvandel  ein  verhaltnissmassig  bedeutend  beschlennigier 
iai.  TO«  den  auch  sein  mag,  so  viel  gehl  aus  der  mitgetbeilteo  Unter- 
sachui>g«weise  hervor,  dass  man  ia  uar«(dnliiig«r  aad  kaifar  BckMi- 
g:ung  Steheode  Menseben  tu  Venaebta  aichl  »rmwiai  dtiC  waaa  nan 
darauf  aoicdu.  di«  «randlaBaa  dar  Vralagie  m  iägn.  km  diaam 
Grud«  ist  daaa  aodl  dieie  m  lada 
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ftaehttar  Varaack. 

i  IMhmi,  dan  dn  IMw  amguäik  neh  N»ch- 
—  _iBimaa  lim,  nwde  die  Versuchsperson  A. 

«a  2.  Kfiä  1854  ll«i«aat  a  Dftr  ?araalinl,  einen  Schoppen  Kalbe 
OHtfacfcar  ni  4 Mjlalitrada  lait  Butter  tu  itneUtfa  und  den  gimtn 
Tag  Ober  ob««  Spaia«  nid  Trank  tu  verbleiben  Üie  Hamspecimma. 
welche  ImI  diaaar  Versuchsreihe  siandlirh  gewona 
folgende  Velaarän  «ad  specißscben  Gewichte  dar: 

8—»*  Morgew   

»—10''  „ 
10  -11*  VormitUgs 
n— 12*  Miua«a 
12—1*    "  "  " 

1-  2* 

2-  3* 

3-  4* 

4-  s'' 

5-  6' 

6-  7* 

7-  8"  • 

8-  »" 

S— 10*  „ 

Hierin  ist  zu  bemerken 
rang  erfolgte  aad  daa%  die  Vanackipanan  in  Läufe  des  ganien  Tages 
sich  rah^  im  luiia  lariiiaiL  Kaa  ilMer«  Regung  von  Appetit  ver- 
spane die  Vanadiipanaa  erat  gafta  Abend  zwischen  6  und  b''.  zu 
welcfcer  Zaik  ««eh  «Aofcar  die  Owa  täyli  tpiua  in  die  Irina  »aa- 
guini»  Ibctfiag,  iana  die  apacitwhea  Gewichte  der  !llrn^|ll•^  i:nina 
wucbeaa  aadl  dieier  Zeit  bis  ant  1.025  empor.  Wcan  die  am  Vor- 
iDittag  acfealnaaB  atOodlichen  Hamspecunina  sich  in  massigen  S<-(irüiiken 
liieltea  aad  leiee  ge«leigeru  llarnbildung  erkennen  liesseo,  war 
sichernder  Grund  davon,  das*  der  um  8*  gclrunkeae  Kaffee  irm  den 
4  Nilchbroden  im  Magen  zur  Bildung  von  Chymus  verwendet  wurde, 
lind  nur  gani  allmalig  in  die  Rlulhahnen  eintrat,  btv^f  Zufilfiruii);  war 
aber  Mcber  Li«  luiu  I^achmtllage  vollendet,  und  somit  begreift  man. 
weshalb  die  slBndUchen  ilammengen  sich  mehr  und  mehr  verminderten 
und  immer  höhere  speeißwhe  tlüwichle  annahmen.  Wie  dem  auch  sein 
mag.  Ml  »itl  gi  hi  aus  der  iiiii»;riheiUen  IJniersocbungMeibe  hervor,  den 
auch  am  Abend  die  Uriaa  taAguiau  bcrfomclca  fcaaa,  weaa  ein  Ncaidi 
nach  eingeaeameatn  VMbaneii  dea  Tag  Iber  «Ine  Spciia  aad  Tiaali 
verbleibt. 

Ist  es  um  gelungen,  auf  Grund  der  milgelheillen  Versnchsreibai 
die  Frage  zu  beantworten,  um  welche  Zeit  nach  der  letzten  Nahhait 
.lie  Bildung  von  i'riaa  taagminis  beginnt,  so  warde  jetzt  der  Katakf 
von  Merkmalen  vunnfohren  sein,  welche  zur  CbankleriMik  der  M4w 
taaguiaü  dienen  können.  Um  indessen  bei  der 
dem  Leser  die  ConiroUe  it  cfndgUeha«,  ackeial  ee  s' 
nächst  das  Versuclisinaleriel  TOnaftlhw 
bcadea  Mertnele  n  eninehmrn  sind. 

Siebenter  \  e  r  s  u  c  b. 
A.  ( IVrsoaalien  davon  s.  Veriuih  ^.}  verzehrte  am  17.  Jan.  1854 
Abends  7  Uhr  grflnen  Thea  mit  Rum.  Butterbrod  und  Scbweizerkai^ 
und  begab  sich  un  12*  .Vachis  zu  Bett,  nachdem  er  mehrmals  ITria 
3u<freleprt  hatte.  Am  andern  Morgen  verblieb  die  Person  obn«  Speia« 
und  Tr.ink,  wie  auch  im  Laufe  des  ganzen  Tages,  aad  eallecrte  «aa 
Stunde  zu  Stunde  folgende  Hamspecimina,  die  durtbwcg  aie  IMm 
tanguinis  zu  belrachleo  sind. 

7—8*   Moigeaa     '  36C.G.  Diio   1.035  ^ec.  6en.  ReUnaUb 

»— 10*     ,  2«  ,     ,     1.034    „     „  Gelb 

10-  Vnnm^a     4«  ,    „     |,02S    .,  , 

11-  12^  mage         32  „     „     1.024    „  , 

12-  1»  Mtakniltiti    41   ,     ,     1.023    „  „ 

*— i  •  41    ,      .      1.024     „  . 

•  43  ,      1.023     „  „ 

3—  4*  ,  43   ,     „      1.022    ,  „ 

4—  5*  „  18  ,      .      1.0?y    „  „ 

5 —  ß*    Abend»  1"^    „      -       l.oio     .,  „ 

Hierzu  ist  j.u  btuurken .  dasi  die  Versurlisprrsoo  schon  N«rseiii! 
hfl  dcui  Be^rinn  der  eigtullulien  W-rsuthsreilie  Ke»?iin|;en  von  lluni'er 
und  l)»r*t  emiiTand.  die  sich  lu-i  i\im  \.iclitnilt3fr  und  Abend  immer 
rtU'br  steigerten.  Von  4-  -j''  hatte  die  Vprsuohsjif r>on  anhaltend  ge- 
sprochen, woher  wohl  die  ruche  Zunahm«  des  speciiitcbea  Gewicbls 
uad  das  attiftc  Sialca  der  anadfakaa  UnaauDec  MiMa  naa. 


Achter  Veraacfa. 
▼enedapenoa  i.  (PtreeaaKea  davon  siehe  im  dntien  Verbuche) 
am  17.  Januar  1854  ALcn  !    -  11     l  h  erbrud  und  Wurst, 
etwas  Bier,  und  legt«  sich  nach  aiebrnuJigem  Urtairan  gegen 
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BItBsjielb 
n  MeUccIb 


Mitlernaclil  lU  BelL  WJhrfnrt  d«r  ^*tUi  «»wie  ani  gaaien  folfreiiden 
T»g«  v«ri»lieb  <li«  Person  olm^  Speise  uud  Tnnk,  uad  Ix-Kanii  .mi 
18.  Januar  Morgens  T  Uhr  den  Unn  ilundenweise  tu  aaatnirln.  Die 
Bwupccimina.  welclie  dabei  gewonnen  wurden,  u;iTt.'n  ToI^cdiIc 

7  Hörgern         55  C.C.  Urin    I.Olii  apec  G«w.  Hellgelb 

,  55   „     ^      l.OIb    ,     ,  Blattgell» 

g_jO*     ,  SO  ,      „      I.OU    ,     »  Hellgelb 

10—  »  *2  •     •  «.Ol" 

11—  ISl'  MilUti  4t  •  .  1.018 
12^1''   NMlmtttisi    46  «     «  1,016 

,  a$  »     »     1>0I7  «     «  N 

2—  »  2»  «     •     1^20   ,     ,  GM 

3—  4''        ^  2i  m  -   »     1<<I21    w     N  « 

4—  5''        n  21   w     „      1.02J    «     .  . 

5—  «>'•    Abeildl  18  n      «      1.02S   ^      n  « 
Hierzu  i»t  tu  bUMifcoi.  im  im  VinMchipmiM  idlra  Morgens 

bei  dem  Beginn  der  siiiDdiichen  Banmllccningeii  ltc|«iisa  «n  Huöger 
unil  Durst  eni|iriiiid,  die  siili  ini  l»uh  dm  Tag««  imowr  nialir  CleigWlCIt. 
Npunler  Verjudi. 
liii  stltif  Versudupemon  »eizehrte  am  L'l.  Januar  Abends  7  Ulir 
Bullerbrill,  Wiiril  mnl  iH\:i-  Hki.  iiin!  M-rblifb  wJllirend  der  Natlil 
und  am  fol^ji  i^lin  Tj^,'  ul.tit;  S(i«isc  und  Trank.  Die  UiirBipvciuina. 
welclie  iiiii  J.iriu.ii  von  MorgeM  7  Dlir  bu  Abtii4i  6  Vlir  iMnillicli 
«AÜeerl  wurden,  waren  folgende: 

7_8''  Mwgieas  3n  <:.(:.  L'nn  1 .022 spw.  €eir,  G^lbgenirbt 
8—^*1'       „  2J  .      „      1.021    ,     ,  Uelliselb 

^—■it}'-       n  .1.1  ,  «  I.0I9  ,  ,  , 

10— Ii''       »  .17  ^  «  1,018  „  j,  „ 

11  — fj''  Millags  3b  ,  l.O-.'O  ,  » 

12—  KadimilUgt  2«  ,  «  1.022  «  «  dtl. 

1-  a«-        ,  22  *     ,      I.02J    ,  , 

2—  ,  31   »     .      l.o.>4    «     .  BoO^elb 
*—4f'        m  2S  ,     «      1.024    .     „  M 
4—3'        «  2»  «     ,      1.034   «  . 

$^ch   Abraii        35  ,     •     1.031    „     „  „ 
Rcgnnfn  md  Hwccr  «114  Dtirtl  «apfand  4ia  VenuekipaiMik  mIwd 
MotfßBM  m  8  Uhr.  ü*  dm  wicli  im  Uatt  dc$  Ta|H  ioMr 


Zebalcr  Virtuell. 

Vcnsucli!.|icrson  D.  (30  Jahn  ah.  63.»  KHoir.  aekwar,  iMCtniir. 
lang,  vnn  krüfiiger  und  UDienetilcr  Oe«Mlt  ud  •niguiniiehan  Tauipe- 
raincnd  venehrte  am  21.  Januar  Abeodii  7  Dlir  Bntterbnidi  Wmt  «mI 
Bier,  und  Icgie  »ioli  nach  melirmaliKcui  Uriniren  uni  10  Uhr  Abtatfl  Iii 
Belle.  Wahrend  der  >a  In  itid  lif  i-Muii^n  folgenden  Tage«  enihiell 
ttrh  <ivr  Mann  jegliclier  .Speise  und  jcgliehen  Trankes,  und  namuivUc 
jiii  ...  Januar  IM  Ji«f|aiis  7  Uhr  bii  Alxnda  «  Vkt  Mfaado  liani- 
speciinina : 

7— «ii>  Maqtaaa  U  CC.  Urn  1.032  spcc.  tiew.  Gelbgeürbi 
3—4''       ,  32  •     «     1.02J    „     „  «elb 

«-10''      n  »7   »      ,      1.022    «  , 

10—11''      ,  *«    »     »      ••O-'O    "     »  Hellgelb 


ll  —  U'-  MiUags 


31 


1.022 


12—1''  NachmilUf»  33  ,  ,  1.022  „ 

1—  2''  ^  47  ,  „  1.022  ,  » 

2—  3"         „  38  „  »  l,02J  ,  ,  » 

3—  4''  n  a»  »  »  J.02.1  ,  ,  „ 

4—  «*  n  21  „  »  1.027  „ 

5—  Aliaidi        30         „     1.037  ... 

Auch  diue  VarMiehtperton  vcripdrla  «ehaa  in  dar  Frabe  aacb  dan 
Anftlakan  Regimg«»  *ob  Appetit,  die  «ich  ia  Liiti  de»  Tk|«a  ' 
atcigartaa.  (FotisfinmL'  fobi.) 


Beliebte  aus  deulscheo  Kliniken  und  Knuikeu- 
häusern. 


MtlthtUimg  einzelner  bcmcrkenswertk«r  FiHe 

iiui  der  Praxis. 

Von 

Dt.  Gunther,  pract  Ante  ia  Dui&burg. 
3.  B«*ehretbang  oiner  Misagalmrt  Ampulmti» 

ipontaHtu. 

Im  Anfange  Je»  Mflnat«  S.>pifn<li«r  1853  kam  ili.'  Frjii  des  KUfer- 
liifislf-ri  B.  in  lluiiliiirg  J  Uiidn-n  uji  lirin  von  ihr  berechnelen  Ter- 
mine nieder,  gebu  cm  tchwichlicbea .  jelxl  aber,  Aaranfi  Ocioi»er, 
MCb  Mieadn  Jüad;  all  Mch  Aihoiiwm  dwnUM  die  '-^  


Nai-'liKi-'l'iirl  luiien  vMrIllf.  Iniii  ihr.  ivie  >ii?  sirh  jusHriicLle.  ein  Fleucli- 
kliiiii|"'n  .Tlijc^rn,  den  v;r  siij;li:Kh  filr  viciEii  .il.nijiMi  fiilwulflli'n 
Külu~  ■•rkjniuc.  Hiii.uir  Kalfernung  dtr  l'ljcciiu,  die  nuruul  gcL.il<l«l 
w.n  ,  rillt  L.-h  tiiipkijii  (.1'^' Ii»''.  Andere  Theile  eine»  Fülu»  erklärt  die 
iicbaimue  niclil  i^iruiuh-n  atti  baben.  Da»  an  dem  mtssbildeten  Fälui 
sich  lii'findenile  Kii  k'  ilos  Nabelslraiii;us  lics';  nicliis  Aliiitrmes  erkennen, 
und  war  die  AVharUin  »rhe  Suite  «tark  und  ungleichinüssig  aligelagart, 
so  dau  an  einzelnen  Stellen  Anschwellungen  sich  befanden. 

Acu»sere  Beschreibung  der  Musgeburl.  Die  Epidermis  »a 
einzelnen  Stellen  in  Blasen  erhoben,  unter  denselben  da*  Chitrion  luist- 
farlMf.  Dir  Lange  de*  POtos  beiregt  vom  Scbailcl  bis  Sieiss  4  Zoll; 
ioigleicli  fallt  der  gaaaHdw  laogd  dar  rrabtaa  obern  (^xiremitii ,  das 
fMaalae  Tbeil«  der  oolem  raebtCR  Entrafliiat  nad  daa  liakaa  llatep- 
achcekelt  anf.  KapT  «nd  Bnnt  aiadi  durch  heinci  Hila  tnrhiedeai, 
gehen  ■nealarbrMliee  in  dnnder  Iber.  Der  Kopf  iil  nana  miaihiide(; 
die  SchkdeldecJie  bat  di«  GtaMli  elece  aienlich  lach  leureMlen  Dache«, 
wobei  Siim  and  Biiterimpl  eiBgedflefct  eneheiiteii,  uad  ala  aafei 
schräg  liigeada  niebaa  ttiler  Mhr  atanpfen,  beiaalie  |eslrtc1iten 
Winkel  auf  der  BMe  dea  Scheitel*  tidi  ateinander  legen.  Durch  die 
Wcirhihcüa  bivdurcb  flIbTt  man,  daw  dat  hnScbeme  Gewölbe  de* 
Schililrln  vijiii  S«lieilcl  bis  lur  Wirbcislule  lieinalie  Zoll  misst.  An 
der  Stelle  des  Gi'sicljles  ragt  in  der  Nille  ein  spitzes  rieischklUmpchen 
hervor,  »m  .Irr  (ir.isM'  i  in.T  KrbsC  luit  iln-irr(,iL'i  r  l)a..m  ( .V.ist ? )  ohne 
■"ine  Of.)riii;ni  ..iki'nniii  m  lassen.  Dicht  unter  iln  sviii  lii-tlndel  »icb 
c'iiif  I  I  Uli  \ir.i  iii.iiiili  rziehen  der  Weiclillieile  niti  lln  h  'irscheinende 
Ui  HiiiLti.'  .i  n  il'  i  (iiii-sc  einer  Linse,  in  der  Tief«  i<l  •Iii'»«  •li'ITmiMf 
dur>  I:  i'iin  -rlii;i,'  um  nhfii  und  links  nach  unten  und  rechts  >.  il.n- 
ffoil«  Kjllt  lu  zvvfi  li-iriiunL-en  pellipill;  heule  OelTnung^n  l.is>.'ii  >iie 
Sonde  einen  kleinen  h.ilh.m  Zi.ll  <.|tuirii:-(.ti.  An  den  iIh'm-  linffnung 
umgebenden  Weiclitlu'ilen  ragt  auf  lier  linken  .Seit«  ii'i  ilnnrkigaa 
Flmschw^lnchen  flhiT  dieaclben  hertor.  und  ebenso  an  di  r  inU  rn  Seile. 
Zieht  man  die.  Weichlheilc  nicht  auseinander,  so  bildet  die  lielTauay 
eine  als  umgekehrtes  Ypsilon  sieb  darstellende  Spalte  (Mundspallel), 
Auf  jeder  Seile  dieser  Mundspalle  liegt  faxt  in  derselben  Hi'ihe  inil  ilir 
eine  faltige  lulbnoadtBrniige  Vvriirfuiig  mit  der  ConcaviUI  nach  unten; 
die  Inka  iit  cr<ia*er  und  uefer  als  die  rechte;  an  der  rechten  bettedat 
alcli  cina  Rleehnadclknopllilniiige  llcnumgung  (AtMleuiuag  der  beiden 
Auneet).  Anf  jeder  Seile  dai  Koprca  bcllndcl  «ich  eile  fleche  ipvbea- 
ftmiige  Vcrticftnif ,  werin  «ich  keii*  Oeffauf  eibenaea  ItcU  (fieblii^ 
onganT). 

Wie  Mlien  cnelbat,  linft  KepT  ind  Dnul  gleiekntlaaif  m  mander 
Uber;  die  WirbcIsSala  iai  wihiimwi.  hildel  an  der  ebcm  tniifKgeBd 
«ine  Attiiiie^iuni!  narb  rechte,  in  der  mlerB  eine  Marik*  AnnMatwi 

Dach  hinten,  und  ia  der  L«tidenge|pn4  eine  Aiishiegimg  nach  liakb 
Die  Berkenparlie  isl  von  beiden  Seilen  plall  gedrückt ,  and  durdi  die 
ICrUnimung  der  WirbelsUule  steht  <lie  rechte  DarmbeingRile  viel  bfilier 
als  die  linke.  An  der  Stelle  des  (■escbleclitslliells  bclindcl  sich  ein 
kleiner  l'enis  mit  einer  ganz  kleinen  sterknadelknoptiriip  liiTMirr.iijendeil 
tiuliel,  ohne  Harnröhre.  Hebt  in«n  den  kleinen  \'en\i  in  die  Hübe, 
su  verlaufen  zuei  lljij'.ljlii  n  \im  iIim  S|iilie  iles>i.|hrn  nach  dein  Damnie 
Inn,  srhIivsM'u  tuim  Iivii  Mtli  ;ui  i  riiii  Ii  kh  intire  Uautfallen  und  eine 
OefTnung  ein,  ilii>  ilii'  Sniiil"  ci«!*  iiiulnii-t-n  Ijusl.  Ariermtlndung  isl 
an  der  geHühnliclien  Stellt  torlundLH.  |lie  rechte  obere  Extremität 
fehlt  ganz:  an  der  Stelle  der>^llii'ii  i  iue  kleine  wartenarlige  llersor- 
ragung;  auf  der  linken  Seile  ragt  in  der  Mitte  twischen  Scheitel  und 
Sieiss  ein  '/^  Zoll  langer  runder  kegelDlnaiger  Slunipf  hervor  unter 
spitzem  Winkel  zur  Laugtaxc  des  Körpers  von  unten  und  hinten  nach 
oben  und  «om.  An  dem  »ordern' Knde  des  Stumpfe.«  Iiaingl.  durch 
eia  platt  gcdrOckles.  1'/,  Linien  breites  Fleiscliband  mit  deinseU»en 
eerbuadea,  eine  leere,  tusanmiengefallene.  otale.  Überall  gescfalocseaa 
Winde  »ehr  dann  lind  und  ner  «is  Ipidemi»  (u  beclehea 
OTWgl  nun  dieeea  Smmpf  inn  Mnlen  aaeb  «am.  an  Mdt 
Ulan  auch  die  Dawepmg  eines  unter  der  Hanl  Hegeedea.  «an 
nach  ohen  aifcleiiiHidei»  «l«ra  '/,  Zoll  ' 
Kalte  ObcradMDkel  iak  gageii  den  Oaucb  angeaefM« 
langen  beweglich,  ctiva»  nach  aaascn  gerollt,  ao  dait  aai  mlerti  End« 
die  vordere  Fliehe  beinalie  zur  äusseren  geworden  isl;  da»  Knie  zum 
nbrigea  Umraage  des  .Schenkels  unverbjlllnissmasiug  dick;  der  liuke 
Unterschenkel  bis  zu  sfiilziiii  Wiiikfl  p>.t;fii  litMi  Ol.rr,<ch..iikrl  iin,.;*^ 
zogen,  lassl  sich  nur  his  luin  rc  hlcii  Winki-l  slreckcri.  er  emlrl  mit 
euuii.  Sluiii|ife  '/'^  Zoll  iiiui'rh^lli  il.-s  Knie.,.  liicM.r  Sliiiii|ir,  ».illNUin.lig 
eini'ui  Aiii)iu(alionsstumpfe  ahnliLli,  bufl  r^sch  spiii  zu.  3m  K ni>'^-»li>ak 
inissl  er  9  Linien  in  die  Breill.  .  :iiii  Kiid«  dagegen  nur  J  Linien.  .\it 
der  vordem  Seile  liegen  dicht  unirr  der  Haut  die  ficidcn  sii  li  »piU 
aafuhlenden  Knm  iii.iu.iiil«.ii ;  ji'iicr  Km.Klii.n  ivi  riiuclti  filr  mcIi  ctwat 
Iie(vf>(?)ti4i.  An  lior  liiiuern  Seile  i?in  zifiiilicli  du-ke»  Ikissen  von  Weich- 
[h.:ii.'n.  liiT  r<.r)ii<.  oi»crschenkel  cihIl-i  (;li-ii;h  unterhalb  der  Trochao- 
teren,  gleicbt  ebenJalli  Tollkoawaen  cineoi  Anpulalioiuitampre;  der 
liika  Obetaeheobel  bat  aina  Llige      l  SeU  6  Uaiai.  der  iMht«  d*> 
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gfSn  wir  6  LiaiCD.  Dfr  KmcImi  ngt  tm  den  Wcicirtbeiteii  bcrvor. 
iit  »m  imMMcn  Eate  aar  *wi  «iMr  |nt  dd—ii  üiatiiB  (PuriMi) 
Milcadal,  cnkt  atltm  tira  obn  unl  «om  MMh  «rtw  «wl  hmlco. 

liBtra  B«»ebr«ibaii(  Atr  litifabDrL  Ute  WiHUlMila  bil- 
dtlMi  illaDlIwItaD  aiw  koMfeae.  ddi  tcu^  oder  ■aUig  anUnUaade 
Vmms  llM«tatMn(a  kabt  idt  keiaa  gahaidaii. 

Bei  htlMiag  der  UBteriobsboHa  BMWta  ich  aia««  Tbeil  Weich- 
dwQ,  «hna  iMiliinmu  Fcsenagc,  «rie  mImb  amAm  vaa  aatAgtiu  An- 
tchn.  von  eWt  b  Linien  Dirke  dnrcbtdmeidaa»  alle  icli  im  eiae  An 
Hahle  gelangte.   Zunlclist  Vtm  irli  unterlMtl»  <ln  Nahehi  In  d<r  Arym 
krjpinjasii  ii  a  sinislrii  ui  rini  ii  ■>lr)iien  Raum  von  Unglich  birnfürmiger 
(•c>ij|l  luii  lU'iii  liri'iii:n  Lt\i\v  nai'li  tiiili-n,  «twa  t)  Linien  breil  titul 
lol.iiiii  n  li'ii'li.    (itf  Niilii'lvcni'  ^inv'  »um  >iil)ol  aus  ziinit  ll^t  iii  fiiiL'iu 
kleuiea  Bd^jimi  riai)i  uDlun  luih  (l>'iii  Bei'kcii  Inn,   w(]   mcIj   iilI'Oi  •■il- 
die  beiden  gjn/.  liilnii.T  ./rlrrmr  ttmbiticoles  anleflen.  L<>uiire 
lang  mir  nictil  vvi'iitr  7ij  vi-rful^'iMi,  <la  »ie  (iberall  von  cintm  Miiigen 
Gewebe  umg[eb«n  (xjiiii.    \i  n  >lcni  Becken  aus  »tiidfii:  sicli  die  Nabel- 
vene in  einem  Boge»  nach  oben,  und  lief  nun  ^ii-iili'  aufüteigend  in 
die  Itithe.  wo  sie  mit  Leichligkcil  verfolgt  wenk-n  kunn'.i:.  da  die  Grdsse 
ihres  Lumens  es  gestaltete ,  eine  feine  Sonde  euuuftihren.    Zog  man 
nun  am  Nabelstrang,  so  wurde  der  oberhalb  des  Nabels  liegende  Tlieil 
der  Bauchdecken  timp'r -sclilagen.  und  man  sah  nun  an  der  innen«  Seile 
des  letitern  vor  <l<^r  f  ma  umbilicalis  ein  breites  Gebilde  von  lnoglirh 
ovaler  Form  <|uerliegend,  welches  mit  den  Bauchderken  fest  verwachsen 
war;  in  seinem  nach  links  gelegenen  Tlieile  zeigte  es  beim  Durchschnitt 
das  Ansehen  wie  geaekable  Leberfflaise  aad  kalte  dieaellia  CoDsiiteDi ; 
ia  dem  aach  racbla  gelefHiea  Tbeil«  kiagagea  liildele  ai  aiae  kicine 
Blhle,  «oiia  eioc  veich*  Mttaitisc  Meaie  iäg  von  IkBliAaai  AiutelieB. 
wie  eia  «urk  iajieirier  PImu  dUrtUtiu  im  fiekirn,  «ticke«  ick  «uck 
Wehl  vcrgleidien  mOehle  bmI  den  Anabea,  wetcke*  «ia  ia  Waner 
aiH|M>dirtca  kraanxlttUiciMi  INiliw  giabk,  «na  aaf  eine  glaue  weiiee 
Fliehe  wigcarkOttct  wird,  «oitci  lieh  di*  eiaietMa  Palvemolecule  in 
klaiaeo  IwiaehenHiaBMii  aaf  der  FeileB  Oateriage  ddm  neben  einander 
leget.    Der  Bruelks*!«»  war  vorne  mcbt  geschlossen :  beim  Spalten 
der  Weiehtbeile  kam  ich  gleich  ganz  oberfllclilich  gelegen  m  eine 
kleine  Hohle,  ohne  durch  Knorpel  oder  Knoi-lirngernfH'  v  lin<  i'li  ii  zu 
müssen.     In  dieser  ilühle  befand  sich  ein  kleiner  ki  riiir.  <li  i    ^n  l, 
nur        Filiriiun.i}^iiliiiii  i:r\\irf,    Kr--.\,.\\U   j  Ii  ilifM'lli«'  Tiir  di'  iiiani;i:l- 
(lift  |.'r|i.lilijlii  Herz  liielt,  wuvmi  ich  aui  h  scilurl  iil>ern!iigt  wunlp,  üU 
Ith  ilii'   Snnii«  von  der  l'nm  uinl/iliciili.\  jun  iii  diesellie  rmfUhr^n 
koiim.'.     Villi  tirm  llenfri  üu-  ku»  vno  dfr  lirTvifn  Stelle  die  Sonde 
in  Z"fi  (ief.isso.   finiiKil    m   iln:   /  cnfl  umbiliralii .    iiinl    il.ini:    in   nii  i 
mehr  nach  der  Wirl)»-l*aulB  jh      li  i»i»n«s,  von  seiligem  licwebc  um- 
lagertes, nach  dem  Kecken  zu  liiiuhsU inendes  GeRlss.     Der  Itauni  der 
Hnhlc  mochte  die  Gr<>ss«  einer  ge»älinllchen  weiten  Bolinc  hahvii. 
hat  auch  eine  solch  llnghch  runde  Form;  nach  links  z»  jvdocli  und 
ndir  nach  oben  und  vorn,  d.  h.  noch  nüher  nach  di;ni  IUIkc  und  der 
Matern  Bedeckung  der  Bnisl  gelegen,  war  eine  Ausbuchtung  wie  eine 
grawa  Krkse,  BIHI  «on  dieser  Ausbuchtung  lief  ein  Gefüss  im  Rügen 
«rvl  korwomal  aach  hinten  und  links  und  dann  abwärts  etwa  Zoll 
mit,  va  icii  et  aiebt  aiekr  weiter  dordi  da*  an  damdbe  galagetta 
acMlia  Gtwieiw  earfUgca  kowile.   Bah  naa  die  Riader  der  foi  nir 
ganachlM  Oaflkang  daa  Baraeae  nil  einer  Fiaaetle  «Mpaauead  is  die 
BMw,  ao  bot  dai  ifloera  daaealban  die  AuneiicB«  wie  cno  «icMMeriga 
Gjela,  wo  aber  die  BebaidewMd  aar  etwa»  ia  di«  Hoble  wta  bicina 
Fallcnvarepraage  her*onleheB,  obae  eine  veNiUndige  SeiMMewind  n 
bilden ;  besonders  stark  waren  diese  fallenßtmiisea  Vanprllage  an  der 
links  gelegenen  Aosbuchtung.    Die  innere  Okerfllck«  de»  Hereenit  war 
glatt,  etwas  weiss  schillernd.    Dicht  auf  der  Wirbelskule  zeigte  sich 
neben  (lein  ims  dem  Herzen  nach  unten  abgehenden,  schon  erwähnten 
GefUsae,  ein  anderer  Kanal,  den  icli  Anfauu's  ><liünfjlts  fiir  >:<in  lliul;;cf.i.s'> 
hielt,  von  1 ' /,  Linien  Durchmesser,    Bi-i  f;i-ii,iui.r  l'ru<r»in;iiuiiH  icigli; 
■ich  jedocli.  ilass  keine  Seitenzweif >< .  wie  bei  Jen  .niiilBm  erwähnten 
CefSlsfen,  mit  ihm  in  Verlnmliirii,'  ilamlcn.  sunilerii  er  »erlief  fs«l  ^fni^i^ 
auf  Act  Wifbel.'i.'iiile  in   ^.'erailer  l.uiie  in  die  Ilüht'-     Ziin:irli>l  iiflang 
ei  mir,  m  der  liiikeu  liypogastrix^hen  Gegend  diesen  Kanal,  den  ich 
für  das  Darmrohr  spJIter  erkaonle,  frei  blosszniegen ;  er  konnte  etwas 
in  die  Hobe  gehoben  and  Inn  and  her  bewegt  werden,  war  jedoch  an 
i)er  Ii  in  leren  Wand  durch  ein  I  */,  Linien  breites  Band  an  die  Wiritel- 
«Ulule  befestigt,  kk  iegle  nun  dieiea  Kanal  nach  oben  hin  durch  Ent- 
fernung des  iha  wngabendeo  aeitgea  Gewebes  bloss;  in  der  Ober- 
banehgeyeed  teigte  er  eine  etwa  '/^  Zoll  lange  Erweiterung,  deren 
Winde  mir  auch  von  dichterem  Gewebe  als  unterhalb  derselben  zn 
Min  eehicaea.   Okerbalb  dieeer  Brweitecnng  werde  der  Kanil  wieder 
«■gar  «od  variiar  klar  ganda  aofclaigend  än  bb  iv  Hobe  der  obaa 
«TMltartatt  Mnodlirall«;  anf  diaicak  Tednra  iag  anf  jeder  Seite  des 
Kanaloi  eioe,  halb  nit  aiiaff  lanmilbnlichaB  fUuiigfceil  gefttllte  Cyste, 
neb  dicbt  aa  dtaialbat  «nlagaadi  lia  anlMill  auch  aiaa  daa  iqiatrten 
fkm»  dimvUtut  Mmikb  labanla  aaM*,  die  licli  iah  der  naceue 


leicht  ie  die  Hdhe  heben  liesi  und  eine  schwache  Adhlreu,  gletckwie 
durch  Agglnliaation,  mit  dem  Kanal  »e^le.  An  der  Erweiletiag  MtMlo 
ich  nuB  diaian  iUnala  Mbrte  eia«  Sopde  aecb  oben,  knaoie  jedecb 
lur  a»  weil  vordriign,  ab  ick  das  Kcaal  khttageiegt  baUa.  d.  b.  bis 
Mr  ii«ba  der  MoadipalU).  Ick  iveania  nm  die  Wekhibeüe  «aa  der 
IluBdipBllt  BOi,  in  «m  OeBMaiMlia«  tniaebco  diaaar  und  den  Kaaal 
m  Badaik;  dit.  «haa  atwlkitl«  Tkaiwg  dar  aiolbabaa  grossen  OelTaang 
durch  eine  neaihnBanige  SebaidawaBd  ia  twai  kleinere,  endigte  schon 
nach  einer  Lange  von  1 '/,  Linien,  wn  wieder  aar  ein  einfacher  Kanal 
war.  Derselbe  verlief  gerade  von  vorn  nach  hieten  bis  auf  die  Wirbel- 
s.itile.  enili;;ip  da  blind  und  bess  gar  keine  Gomrotinic  iinin  mit  dem 
D^ntiriilirc  futilecken.  Nach  unten  drang  diu  Sonde  .n  ilcm  U.trmrohre 
ttwj  4  Linien  liel  ms  kleine  llni  ken.  iiinl  es  wiillte  nur  nii  1)1  i;rliiir.'en. 
ilifselliij  weiliT  von  ubcu  (jCf  .iiiuiii  ausiuluiircn .  noeh  nun  Arms  ans 
ms  ll.irrnnihr  einzuführen.  Daher  trennt.'  uli  mm  ilie  Ssiii|ihv^<j  Jcr 
llillllieinu ,  sciilnir  dieselben  etwas  au«  em.inilcT,  schnill  ili  rn  kiinrheii 
enli.iiv'  Jn  ilt^i  urileni  Beckenaptrtiir  jllc  Wi-irhllieil«'  ilnr.  h  mi.l  n.*hm 
alleil,  wü»  zuisilieii  Symphr«!'  iiu.l  rruinontonuiu  lui  kleiiieo  Üeolien 
lag,  heraus.  Beim  Aursclinei  len  il>'s  tnddarmes  vom  Anus  aus  zeigte 
sich,  dass  dieser  ein  Itimd  endigender  Kanal  war  von  '/,  Zoll  Ulngc. 
Der  bannkanal  stieg  etwa  ',  ,  Zoll  ins  kleine  Berken  hinab,  uendeM 
sich  dann  enger  werdend  nach  vonie,  bildete  aber  noch  unterhalb  dieser 
Wendung  nach  *em  einen  blind  endigenden,  gerade  nach  abwifrts  ge- 
henden Fortsatz  von  demselkea  Lünen  fast,  wie  er  selbst;  ahnlirli  wi« 
Cücum  und  Ileum  hei  ihraai  Uetiei^ange  in  einander.  Nachdem  der 
Darmkenal  aieli  nun  oaeh  voraa  gawaadel  bat,  erwettert  er  aicb  nt 
einer  bolkaaittnBjgcn  Aaeddtoang,  wakha  dicht  hinter  den  Sakainhcra» 
bogen  gelegen  Itatle.  and  aieh  nach  eben  Ikat  hie  tar  taaanian  da* 
Nihebliaagaa  «nirecklai  Mar  aber,  an  wlo  «ah  amm,  an  *>el  ich  cMp^ 
dadtea  baoata.  Miad  eadiglaL  Ich  MoMila  bm  den  Banai,  «peltete 
die  l>elhnig,  die  Mtarhalb  da«  kteinan  Peaic  tag.  awh  dioe  Mbne 
ia  anan  MiDd  endigeaden  Kanal  von  2 — i  Linien  Lange.  Unter  den 
akerall  «ick  kelbidenden  seifigen  Geweh«  konnte  ich  keine  Bildung  auf- 
linden.  die  filr  einen  Wull'schen  KOrpcr  hatte  gehalten  werden  mUssen. 
Zwischen  der  erwähnten  koll>enf<irmigen  Ausbaclitung  des  Damirobret 
und  dem  Dariuruhrt  seihst  l.u-  '  ine  ili<  liiere  Geweb«naaae>  woran  ieh 
aber  keine  bestimmte  Stni  im  eikenneu  konnte. 

H  e  s  i:  h  r  e  I  Ii  11  II  il  e  ^  S  k  e  i  e  ;  s  Am  SchUdet  ivjr  mii  einer 
kni'i  nei  n 'II  llrunill.ii;c  üci  (utsu  iili  s  un  hl'»  zu  erteniieii ;  .t  Ijüsland 
.lll^  .'inelil  |.i.Uli-n,  etwa  xtari  4  I  iiiuti  holieil  kMii  'li.-rnen  Gehlste, 
ile^s.Ti  lie^C  ill  ii'li  iiti'tit  ItcKser  iti'*«.hr'-ilien  kann,  .ils  svenn  m  Ii  ihn  mit 
iler  lievUil  ile»  t.n^JIl-'e^  des  kleinen  l!,'i.  keiis  wei^li'n  h.' ,  nui'  lnll^s 
man  mi  Ii  ihe  Itervorr.igUllg  des  l'rumonturiUlU  Li^l  ^'an?  wrt;.|ei:i.eii  uiiil 
ein-j  Ijnknickung  der  lionzunlslvu  Scharobein!fsl>^.  »le  h«  in  o^i.'  iniala- 
cisciii'n  Hecken  hinzu  denken.  Km«  Schüdclbi^blc  war  uiclit  vorband«», 
sondern  das  knltcherna  GerUitl  bestand  «n«  «CcIlS  einaelnen  Knnrhen- 
korfierchen,  durch  feale,  lihrnse  Raadmaaae  unter  einander  verbunden. 
Die  beiden  grüseem  Knochenkerne  (wie  eine  kleine  llaselnus»)  Ligen 
hinten,  stiessen  an  einander,  ued  lleaien  eine  Unglich  ovale  S|ial(c 
zwischen  sich,  die  ich  fUr  dna  AnUacie  aM^lMO»  hallen  musale,  da 
die  Wirbelitule  lieb  hi«f  aaaelsla;  wn»  wicbea  dien  Kaockenkenia 
au  einiadttr  nri  Mbana  iwai  hWnere.  wh^  HagUch  geaageB«  Xnaciwi- 
kane  ia  eich  aur,  die  lieh  in  dar  Hiila  aa  «ioeader  lagaH;  var  den 
rardai«  Bade  der  grüeicni  Knncbeakorac  tagen  eich  aach  «Ib  kleiaarar 
Knoeheabcra,  dar  licb  aach  iaaca  «a  die  llagli«hen  aaithliaaal.  Dufch- 
aebneidet  man  die  grOwera  Knoebenkene,  m  lliel  »ich  eine  lueaere 
Sdiiekl.  anaien  glall,  iaaen  rauh,  trennen,  Ihnlich  wie  man  heim  Ahgns« 
eine«  Gypsmodell««  die  form  abnehmen  kann,  linter  dieser  Schicht, 
die  auch  harter  ist,  als  das  liefer  liegende  Gewebe,  befindet  sich  ein« 
grol>k<)rnige.  leicht  zerreihbare  sandige  Masse  abgelagert,  die  sich  mit 
eiiiein  Messer  leicht  entfernen  IHssl,  so  dass  man  dann  die  äussere 
^i-liicht  wie  eine  Muschel  aushöhlen  kann.  (Sollte  dieses  ein  Slehen- 
blcibin  (kr  Cninn  kelung  des  Gehirnes  auf  den  ursprünglichen  Hirn- 
Idisen  sein,  iiinl  Kalkm.^^^en  an«liilt  Nervenmasse  »ich  sbgelapfrl  hslienll 
[he  Wirhel  siml  in  der  rn  l.lu'Mi  Anrslil  sorliaiiilen  ;  der  »i.r  lere  TiicJ 
derselben,  iler  ^o^'eiutiiiie  WirliKiküriier ,  hevldit  um  Auüiialiuie  der 
beiden  hliteii  Ibis-  und  fünf  ersten  Bnävtwirh'l  noch  aus  Knorpel- 
roasse.  In  letzteren  jedoch  befindet  sich  in  der  Mitte  des  knorpeligen 
WirbclkUrpers  ganz  nach  vorne  gelagert  ein  Knoclieokem.  der  vorne 
in  der  Nitlc  von  oben  nach  unten  eine  hervorragende  Leiste,  hinten 
aber  in  der  Mille  von  rechts  nach  bnks  eine  Furche  zeigt.  Bei  allea 
Wirbeln  nun  legt  sich  anf  jeder  Seite  beriaonlal  eine  unter  stumpfen, 
beinahe  rechtem  Winkel  in  der  Mitte  lueaBMangeknickles  Knochenslflek 
aa,  Bit  der  Spitse  dea  Wiaketa  nach  auaeen,  ao  data  die  Schenkel  den 
■ackaaanfkakaaal  aaiibBaeu.  Bar  vordere  Schenkel  biMei  an  dem 
freien  Ende  eine  klein«  kealeeftmige,  ctecknadelkaopfjiroafe  Anschwel- 
lung, wird  da,  wo  er  nit  den  Mattn  Behaaltal  aar  BiWaBg  des  Wit- 
bcls  nuannaaiiül,  diakar,  aad  hildat  dort  aiaa  hadaBtaad«  Asicbwel« 
lung,  dta  darch  ahia  ¥wtho  ia  mi  Bnähar  galheilt  wird.  Der  kiaiara 
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Schenkel  Uuft  m  teinem  freien  Ende  sptU  in,  ist  kaum  tVt  Li"!«» 
lang,  w«hreo4  4tT  vonlere  deren  surk  iwei  lang  nt.  Olw  kiBltm 
SehoiMl  alAMco  aiit  ihrem  frei««)  End«  hintea  lisht  maanni,  iM 
dwcli  fliirto  kiorpdiges  Gew»ba  MrbuwieB.  Oidrt  mr  ihoiB  liift  ia 
«tun  Atritaf«  d»  WiriielkMult  «nt  lla|iiciM,  mameahtageDde, 
iriBdirlig«.  min,  inil  yattiai  Ptntt  «inikaM  «rtfgi  Mmm  abge- 
hgUl,  Uft  An  wImb  n  4n  «inm  liwlwbM  «n^fL  In  untem 
IMli  an  WiiMlMtb  dtgciM  NM«t  ridi  «ife  IhrtMr  8tni|;,  der 
aber  luiiM  Ntmomastt  ralblllt  Dil  llipi|iM  nnd  all«  in  MiitcliUick 
litniu  mkDOcben.  das  KApMi«  md  BtekerehM  beauhl  noch  aus 
KDor|tei.  Dai  BrustheiD  iai  in  der  Mille  Retpallen;  auf  der  linken  Seite 
beiladet  sich  oben  ein  breiter  grosser  Knorpelkem  (Maaubrmm  sIerHif), 
darunter  drei  kleinere;  auf  <l'  r  n'i  li'.en  Seile  liegen  über  rinainitr  vier 
kleine  Knorpelkerne.  Zwisilien  dirsfii  rachenfflrmig  tihor  i'uumler  jre- 
lagerten  Knorpelkerncii  i'ickj  I,jrij,-.s|iült'.'  ilrr  ririi'd  von  .jiwa  4  Lnuen 
Breite.  Von  den  Hdfliinnen  ist  das  ngenllu-hc  O.^  iliiim  .iiif  judrr  Seite 
verknöchert,  i!".-  Cn^tJ  lifsiidil  il.i^'r-^'fn  ri'jili  jus  Kru'qtL-l,  vtir  lit-n 
SiUheinen  ist  niif  >ler  ri'i  liten  ä«iti?  in  dem  Tuber  iscAii  ein  Kim)i  Ik'ii- 
keni  Villi  .Jcr  lirüssi'  i'utr  r  Linse,  auT  der  linken  ebenrills  jedocli  si  lmn 
bii  auf  den  aufiileig«n<tiF-D  Ast  ausgedehnt.  Das  SchanbcM  bcalebl  auf 
der  rechten  Seile  nur  noch  aus  Knorpel,  auf  der  liallM  UagcigCB  bat 
die  UiMliulioo  in»  K«r|>«r  b«reits  begonnen. 

UBlar«  Bslr«llilll«B.  Die  Epiphyse  des  rechten  Oberscbenkels 
an  swel  ziemlich  grossen  Knorpelkernev  beildifnd,  einer  ftlr  den  ticlenk- 
Itff,  der  andere  filr  den  Trockanttr  B^ftTi  der  Gelenkkopr  in  der 
PCÜna  durch  ein  Kaptelband  retigaball««,  auiiafdeni  wie  doreh  friicliw 
Bnudat  an  di«  PTanaa  aDklebead.  Dia  Ktfkiu  iai  aar  B  Uniw  lang, 
giBi  vcriiaAdicrt.  CBdH  mit  «iacr  nahtB  8pilM. 

Dia  E|iil|ibfa«  daa  HBkaa  Obmchailiiaii  Itaalaht,  ivia  aadh  di« 
ndil«t  aiH  3  Kaorpdlt«ni«n ;  die  Diapbjw  ial  gm  vciiaMksri,  i  Zoll 
S  LiKi«B  lanf,  dia  «Blata  E|)ipliysc  baiukl  aaa  ainain  Kaavpdltani ; 
mr  dicMiB  ii«|l  Ib  der  Milte  eia  klaia»  MaaMfMiiiBw  Knorpclkemcben, 
ia  dcataa  Caatram  naa  aiaa  Daalrigkail  nriadmi  dan  Fingern,  wie  von 
aiiM«  Siadkona,  beia  VttUca  wahralaiBL  Die  obere  Epipliysa  der 
T^bia.  wie  die  der  Fibnia.  beiteben  jede  ans  einem  knorpelkem.  Die 
Diaptiyse  hcidi  r  Kun.  ln^n  ist  verknAchr'ri.  nur  M  Linien  lang;  eine  mit 
tler  andern  ilui>:li  cm  lilirjj^es  Gewcdp  'li:r  l.Jn^'u  iiiK'h  verbunden;  »le 
endigen  heiil''  m  <'i'ii-  r.iulii'  Sfuüi'. 

tlbere  Lxlieiuiiitlttti.  Ihi'  ri  rliU-  CLivn  u!a  lüt  voriianden,  voll- 
»llfndig  aun^iebildvt .  das  hintere  Knili-  vtrknoi  liert.  das  vordere  Ende 
nocli  aus  Knorpel  bestehend.  D.i^  n'i  l.to  Si  fntllprblaiK  vitrknmmerl, 
an  li.'i  Stille.  Hit'  Gc'lri-klbi:lnj  s,.li  Ictimlcii  siill.  einii  »rm  lil.'riisfni 
Ge«vclii.'  (.•■•iiili!<;i'  ll(.iil.!  >6n  der  (irtfsse  einer  Erbse,  die  mit  einer 
leicht  z.'irf  1iIi.  i,.:t,  sjudi^ien  Maai*  aatgclWlt  iil,  VoB  aiacT  Bitiphrse 
des  Oheranne»  nicht»  ta  linden. 

Die  linke  Clavicula  Ist  ganz  verluittchert;  der  Kttrper  des  Schulter- 
blattes »erkniVchert,  ehenso  ein  Thell  der  Critta  sca/nlae;  an  den 
Körper  des  Schulterhlaltes  schhessl  sich  ein  Knorpelkem  for  die  spStere 
Grlcukgnibe,  und  ,in  die  Spitie  der  Giüte  ein  xwciter  (ar  das  spatere 
Aeraoiira.  Dia  Epiphyse  des  Uberannes  aus  einem  Knorpelkerne,  die 
Diaphiie  vefknflchart.  1 1  Lini««  lang  eiwa  ia  dar  Milla  unter  beinahe 
redile«  WiDkal  gebagaa:  dac  der  Ui^ian  daa  Xüipcn  panIM  laa- 
fknde  Stflek  ix  7  liaicB  liag  (dicaei  iit  du  obea  eniahBte  KaMhca- 
ilttek,  d«  maB  daa  l«««gBBgaB  daa  liakea  AnnaniBipIte  aalcr  dar 
Haal  folgaa  AdillB);  die  «Ure  IpiphTaa  da*  Obennuaa  taa  awel 
Beben  einiader  liagaadaB  iüittrp«lk«nwB  gebildet,  wotm  der  Inaiere 
kaum  daa  vImcb  Iheit  der  OriitM  de»  Innern  haL  Dia  obere  Bpi- 
physe  de«  Dadina  nad  DlDa,  jeder  aus  einem  Knochenkem.  Die  Dia- 
phync  des  Radius  nur  4  Linien  lang.  rerkoilcliLTi.  enij<:t  in  oine  sdiarfe 
Spitte:  die  der  Itlna,  nur  3  Linien  lang.  KtnU^l  »>luiu|.<r.  Iln-  >li« 
Knocluii  iini;;«Uen«len  Weioliilnih'  si  tzten  sich  noch  aber  das  EnHi;  iler 
«ralem  hinaus  fort  und  bilden  jenes  oben  erH^bsle,  I  '/^  Linien  breite 
Waiadibaadt  «ona  «cb  die  lewe  DIaaa  befindet. 


Zwei  Krankengeschichten  von  Sclujsi^wundcn.  welobe  tiir, 
AmpaUitioii  des  üborschenkcU  fahrten. 

Ten 

Dr.  GuBttv  Rosa  in  Altona. 

1.  ächretachua«  in  4i«  F»»$»  p»plitue«  tin.  Vcr- 
letsung  der  GefSeae  und  Nerven.    Gmigrln  des 

Fusses.  III  )i  II  l .1  Ii 0  II  des  0 1* c r  scli mt  i- 1 s  .im  14ten 
Tage,    i  oil  tlurtii  I  tlaiius  am  Kilcn  Tage. 

Am  35.  Pec.  ti^i.t  ging  der  ZimmerlahHiBg  D.  nit  den  Maller- 
lehriing  B..  dem  mehrjahrigea  Theila^aier  aaiBar  lUibeaoaaaBbailaB. 
iBil  8cbi«iie«NfareB  avf  di«  Jagd  aach  kMaea  Vggebi.  B.  balle  «ia* 


alte  Flinte,  nrelche  die  Gewohnheit  hatte,  von  Mlbil  ioe  n  gahia; 
dies  geschah  denn  anch,  wihrcnd  sie  hart  aebaa  aiaaadar  gfagaa,  tlad 
di«  gaaaa  aai  Maaai  Schrat  baatebaade  Ladaag  dnag  daai  •.  ia  die 
Habe  KahbBhb.  Bir  IM  aagiWch  am  aad  «rarf«  aaeb  aaiaar  aicbt 
sehr  «BiflKBlaB  WahaaBg  galrtgta;  «tne  alaite  Bbiupar  aaf  dea  tnmk 
BcUtcacB  Sdiaee  b«»w«bB«t«  daa  «iageidilageneB  Wag.  Der  bald 
UandMaHMBd«  Baaaint  Ikad  ü«  Blutung  bereits  von  selbst  getiilli, 
Ualanchenkel  und  F««*  «i»1lb«niiBea  bewegongsunrihig  und  gerahllos. 
den  Verwuodelen  in  grossetn  Coltapsu«.  Be  Warden  iweckmissige  La- 
gerung.  mlssig  kalteUeberscbltge  Ober  die  Wuede.  und  innerlich  A°aA' 
nitrie.  angeordnet. 

Ich  sab  den  Verwundeten  48  Stunden  nach  der  Verlcinins  Es 
hatte  sich  —  erst  vor  Korifiii  —  eine  Ilcnciinn  ein^i-siellt .  ausge- 
sprochen in  einem  liemlirh  «uluickcllcii  l'uU  von  nussig  crhriliter 
Ilaultemperalur  und  massigen  Schmenun  im  I  iitersclii  nki  l  iiml  Fuss 
ffi's  vfilrtilen  Reines,  auch  war  in  diesen  Tln-ilen  cinr  scliwarlic  Sen- 
sili  iL'diT  oiclm^lroli'n,  nicht  jedoch  lloncpunfrucrnniKcn.  lici 
Vi'rwi,iiiil('ti»  ist  ein  ITjiliriper.  gross  g<"w.iclisiTi<T  t'f siiihIit  Jiliinliny. 
Oer  Schnss  ist  vnn  ilui  rrclitfii  Scilr  m  Jif  Innenseite  der  Kniekelitd 
dej  linken  Beines  eingedrungen  in  der  itichtnng  nach  aussen  und  unten, 
was  sich  daraus  enlnchmcn  lies«,  das«  dem  B.  das  Gewehr  losging, 
wthrend  es  unter  dem  Arm  mit  der  Richtung  des  Laule«  nach  unten 
gehalten  wurde,  besonders  aber  aus  dem  Umstände,  dass  der  llausant 
gleich  nach  der  Verletzung  an  der  Ausseaseite  des  Oberschenkels 
Schrutktiroer  utiler  der  Haut  gerohlt  halte  (Ausgangsöflnung  fehlt)  etwa 
I  Zoll  uater  dem  Niveau  der  EiBgaggaOlhuag.  Die  Minduag  daa  Ge- 
wahres aiaaa,  da  dia  beiden  Jlger  hart  nebea  einander  gingen,  fart 
aaaiittdbar  «b  d«r  Eaiakcbl«  geareMB  «eias  dt«  Gawebr  hatte  Bbct, 
wie  ea  bei  dar  iifd  aaf  bleia«  Vogal  «Mich  iau  aar  «ia«  halb«  Mkiw 
Udtmg.  danU  die  BthrMe  »«BlickA  abwm.  Bt««  2  MI  Bber  das 
(  vttifylu  immnuu  /knerfr  aa  daai  tioB  diaaaBi^  d«ai  aaln«  Baad«  da 
itf.  i'oate  ärtmwi  «od  der  Sebae  de«  JK  oMuttr  wutgumt  be- 
greniien  RiBBi«  mr  di«  flaat  ia  dar  AaadahBaag  nm  etwa  eiafiB 
Zweithalerslflck  van  den  einzelnen  Schroten  durdncblagen.  nur  in  der 
Mitte  dieser  Scheibe  fand  sich  eine  uiit  geronnenem  filnie  verklebte 
grosser''  Kinj^jni'sülTnnng  (des  Schusskenis)  svo  liim-in  ii-ii  iiieini-ti  kleiiim 
FiDgcr  briDgeii  liiMinle,  und  welche  zu  eiuüui  n<i<:li  vurn,  innen  und 
unten  fuhreii'len  S>  liu^skjnal  fohrtc.  an  dessen  Ende  man  gCf.'**" 
entbidsste  liiniin-  Kin  ln-  ties  Ohrnchenkelknochens  sliess.  Weder  in 
der  Wunde,  nouli  «uUrr  ülnviirls  in  der  hiiiekelili-,  noch  an  irgeod 
einer  Steii«  des  l  nlersrlienkels  oder  Kusses  w.ir  eine  Puhalion  TU 
fühlen.  Die  t  iiip'el'iiKi.:  der  U'iiiide  wiii  eiitziliidlii  Ii  fjesi  inspilen .  die 
grossen  GefSssi«  In»  lur  Slitte  <\fs  Ul  i  rstlienkeb  bei  Üruik  sclimerzliilt 
und  von  Geschwulst  uiiik-iliin.  dys  Kniegelenk  rollkommen  frei,  t'nter- 
schenkel  und  Fuss  weniger  vrarm,  inlssig  geschwullea,  letalerer  bis  zu 
den  Knilchelo  schwach  blUulich  niarmorirl,  entflirbt:  die  Sensibilität  war 
Ohj-fall  in  einem  schwachen  Grade  lurUckgekehrl,  an  eiitippn  Stellen  — 
ger.iile  an  den  Zehen  —  sogar  mit  genauer  Lix  j'u.iti  in  der  EmpliB' 
dung.  Besondere  Schmerzen  hatte  der  Verwundete  ins  dahin  nicht 
empfunden. 

Nach  der  Stelle  der  EiagiBgiOlfiiBBg  und  der  Richmag  dia  Sdiiwa- 
kanalat  leibaadaa  nit  der  anTgabebaBea,  oder  aabr  geadtwgclilaa  Ci> 
«BlalleB.  der  «rat  cri«aohaeB.  aaekher  wieder  •«rtrel«adeB  Sen- 
«ibiliUt  gfaubtCB  wir  aannbrn««  la  nriMaen,  daea  der  Ken  de«  ficbiaaaai 
twlaehea  Galtaca  aad  Baeehea  aiagedrungen  win,  daaa  die  GeDlMe 
rar  van  aiaialBCB  SlreaicbreteB  durchschlagen,  der  Nerv  aar  alaik  «i^ 
schauert  wordaa  Mi  —  Wir  bc«ebl«S!^en,  bei  einer  etwa  eaftretcsdw 
Blutung  sogleich  an  Oberschenkel  zu  amputiren,  sonst  aber  dan  ▼er- 
lauf abzuwarten. 

Die  ersten  14  Tage  nach  der  Verletzung  wunlen  von  dem  Ver- 
wundeton in  einem  veriiültni'sui.is-if.'  sehr  günstigen  Zus-Iaiiilc  verhrariu. 
ili«  M'ilweis  in  l'uss  lind  l^ilHr.^el,.'iil.el  nurirctenden  Schmfr^en  IdielieM 
«lots  ertrapdieli.  der  Tuss  entfärbte  sieli  ^llvnlings  immer  niclir.  Jrii'h 
hatten  «ir  Irsai  he  2»  ImlTen,  <la»s  «»  nur  hei  einer  oheilliuhlaheil 
Abslossung  7^1111  Verlust  ,|,'r  Zelie  kommen  würde,  die  Sensibilität  hielt 
sich  in  der  besilir.flieneii  \N'eisp,  niil  ^iner  Wsrmflasel),.  UiMinlP  die 
Temperatur  des  Fii>srs  siif  iiDnnaier  llnlie  erlmiten  uorJen,  das  Knie- 
gelenk blieb  vollkuniflieii  (rei,  die  Wunde  reinigte  sich  und  «tand  m 
normaler  Eiterung,  ihre  L'mgebong  wurde  vollkommen  weich  und  nor- 
mal, mit  der  massigen  Eiterung  au«  d«r  Wunde  wurden  einzelne  Scbrot- 
kOrncr  entleert.  Die  gastrisefaen  Organa  blieben  vollkuiiimen  frei,  et 
stellte  sich  ein  starker  Appeiit  ein  und  aahrhafte  Koit  werde  ertragen. 
Schlaf  gut,  doch  blieb  die  Pulsfrequena  alela  tdO«  lu  den  ersten 
Tagen  nach  der  Verwundung  ftUilte  naa  aar  am  haearaBde  da«  Jf. 
bieef$,  aa  den  «usaerilen  blindsackfUraiigaa  Bade  daa  ftfbaaibanalr 
ciac  Artari«  Buulcrea  Kallhart  leblnft  paHtirca;  wir  aaaiMi  die««  Mr 
elae  aar  HanlaRoag  dea  CnUateralkreialiafei  alhalBg  erweitert«  Beilea- 
artaii«  aaipNchcB.  Bnt  nach  S  Tagen  Mbllea  wir  ia  oheten  hS»' 
iena  Tbeil  dar  Waud«  di«  ^n.  popUtnea  pabinB»  di«  Meatien  bBtta 
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im  iler  Wund«  miI;  irir  «lUlrtaii  diw  tech  lim  CMi||iiiMte«  te  4tr 
Muia.  d«H  «  «Im  nUMOtägt  Tmhh«  4m  froMa  £dhm,  «• 
lieh  DtdilMr  ausiti,  ^iMfeleB  wir  iiiabi,  hi>|iilfiril>fc  ««fw  <ltr 
•niiiiw  SyMpiMi  f  n  Stinuf  in  itm  im  Im  aiKigNth«  llinw»- 

Am  13.  ad  13.  Ttge  wurde  der  fdt  IJenier»  ealndlcr  aod  in- 

quMler,  der  Verwundete  Uagte  aber  üftere  Oppwiiieil  der  Bnirt  aad 

Asgstcefulil,  der  Schlaf  wurde  ueruhiger,  e«  tralen  eintclDe  wie  electri- 
adie  t^hla^  in  ilrm  Ternaodetrn  Beine  auf. 

Am  1  J.Tage  nach  der  Vcrwumiiirg  Ulicru'uglen  wir  iin*.  ilai« 
der  Fuai  ducii  lu  sfinea  »rüenlliclien  Tbeilea  verlurcn  geben  würde, 
und  Kalten  nun  twi^rhen  einer  ^i'Oalaiien  Abatouung  lim  Kusses  mit 
den  darao  gekuuitrien  (iefaliren,  uder  einer  Ampntalion  zm  Üliencbenliel 
tu  wühlen,  den«  aoi  litacrsclieuket  au  ampotiren,  wir  ent!i«hi#il«n 
canlraiDdicirt  durch  die  au([enblickliclie  BescbalTeiibeit  der  Weichifieile, 
wie  durch  <l(e  noch  von  der  Wiim!»  AmhmA^n  fl^fafiren,  iIik  Ajiwart- 
achari  iiiir  BluluBg,  AneDrysmcnbilduiig.  Eifolialioii  des  eDÜili)B«teo  Ober- 
acheolielkaocben*,  AITeclioo  des  beuaclibarU'ii  bniogelcalis.  —  Wir 
eniacliieilen  uns  fOr  die  Obencbenkelampulalioa.  welche  sogleich  durch 
dea  ciueilifen  CirkeltchDitt  2  Zoll  oberhalb  der  Wunde  in  giini  ge- 
«■■dia  naiteo  ausgefehn  wurde.  Bei  der  unter  vollkoauoeoer  iJhloru- 
innaoarcase  aa«gef(ihrlen  Operatiaa  areignele  sich  nichts  Beionder«»; 
Maser  xwci  grosseren  Arterien  Wlirdea  |l|»r  kleinere  mit  der  tob  Texlor 
angegebenen  l'adeapiacaua  hervameaofen  aad  darchaa*  iaoliit  aalcr- 
buiidea.  die  Wunde  «t  aiaifm  SuUm»  BaUpflailantniraa.  IMMHan 
oad  Waue  variraadaak  Uaarilldkar  aaeb  dar  Opanliaa  «ia  aacli  Abcodt 
war  daa  Maimt  dardwaa  MkMiiaad,  dar  Pak  malgar  fraqacai  and 
fralar  alt  n«ar.  wanig  MaMnaa.  aa  data  aar  Tar^braicliMf  aiaaa 
€piaiaa  kaia«  Vanabaraas  war. 

Bic  Hacht  afear  wurde  schlaFlos  nifebraeht.  aad  aai  aadata  Kargaa, 
10  Siuadea  ueii  der  Operation,  stellte  sich  RiaabadtenltTaaipf  and  Ver- 
slrifun;  lies  Nackens  ein.  Es  wnrden  sogleich  2  (jran  Opium  geceben, 
und  diese  Dosis  alie  :>  Stunden  wiederholt  per  anuni.  denn  schon  als 
i1i<-<  twriii' I'iiUer  Keriumm'.'ii  werden  sullle.  wjr  L'iiveniiiipen  la  xliliiifien 
ein^'elre'iL'n.  Die  Ki'ji-Ii«iuuagea  wUDlen  ilui'di  tla«  U|>kU4>i  pelindert. 
aliiT  nicht  ^'i.-lii>lieii,  und  hiH  Beginn  des  16.  Tages  nach  der  Verwini- 
ilunc  irai  ilr>r  Tinl  cm.  Wiewohl  von  Seiten  der  Ampuintiinswunde 
teirii'  \  rrjiil.iys\ing  2u  diesen  Ersrhciounfsen  er"  >nel  werilrn  tionnic, 
wurde  ilicelliij  i\<>c\i  '<a^leich  blots^elegl.  aber  \\\es  in  fauler  IJrdnung 
gefuiuliMi.  —  Kine  l.hlororormisirung  hob  —  »ir  aurh  anderwein^' 
aehon  heobachlel  wurde  —  die  EnM'hemtin^^en  nur  so  lange  als  die 
Jtarco^e  andauerte. 

Id  der  sogleich  nach  der  An>puialii>ti  v<>rv:en>iiiiii>i^«n  Untersuchung 
dar  SciluawaiKle  faml  sich  dann  freilidi  Veranlassung  pcoug  lu  Nerven- 
rrschnmingeik  INe  beiden  grossen  tiefJsse  der  Kniekehle  waren  nlm- 
lich  slunpr  abfiaKlMWen  und  der  Nervenstam  oi  mit  feinen 
ScbratkÖrnern  wie  durebsScl;  der  Oberschenkelknochen  an  ^ei- 
aar  hntaran  Fllclie  in  d'^r  Ausdehnung  eines  Quadraliolles  vom  Periost 
aalUaart,  da>  Kaia  faiiltoiBaaa  ialael.  dar  UolaHchealial  ialllu-irt,  der 
Ptet  vaa  daa  Mailaalaa  aa  »l  litt  aad  leaadiauclw  dardualaL  — 
Waaderinr  aad  aaarwarlat  war  aaa  dia  Variaiaaait  daa  Mamaa  Im  •» 
liaringMi  FüactiaaaiUraaiaa,  aa  aabadtHaadni  Schannaa.  Ob  alwa 
durrh  die  im  Nereca  siaclHNidea  SdwaÜdMar  dach  aia«  MaptMiiiion  xu 
Talanus  gegeben  wer,  und  diata  aaa  dareb  dia  aaua  farwaadung  luin 
Ausbruch  kam.  oder  ob  dia  swiadiettlklhade  Ampntatiaa  «lallaicht  Bit 
Ueot  Auabruch  des  Ungat  TorbmitcMa  Teuaui  gar  nicliU  la  tbaa  intl«. 
waiala  ich  aichl  au  aalicbaidaa. 

2,  Sclmss  iii'.s  Bctkcn  mit  Vcrlclxung  der  Blate.  Ab- 
lösung des  Beines  wegen  iinbeiiuemer  Stellung  fünf 
Jahre  nach  der  Verwandung.  Tad  dareli  Pyimie 

am  19leti  T;ier  nach  der  Operation. 

Der  ehejiinljpe  ■.i'lile*wl|j-hol«(einiii  iie  i'.ifCT  S.  erliiell  in  der  Sihljdil 
bei  Schle*wip   am  'Viinl    1'^4.ri   uinei)  S<liu»s   in   die  reclile  Seile 

des  Beckens.  Die  Kugi^l  wurde  nicht  exirahirt.  ihr  üiu  btiel«  vielmehr 
wihrand  de«  langen  llftspilallebens  des  Betroffenen  stets  ein  Gegen- 
stand der  Coatroverte.  Einmal  soll  dir  Kugel  hoeb  oben  an  der  recblen 
Seile  durch  dea  Hialdann  gefühlt  worden  sein,  jedaeb  ngdeullieb  und 
ohne  du»  es  glOckle.  durch  die  KingangsnlTnung  in  der  Nalesgegend 
SU  ibr  to  gelaagea.  Aof  die  Verwundung  folgte  eine  profuse  Eiterung. 
FiltalgaBce  biUaUa  liab  nai  du  UiiDgelenk,  lange  Zeft  wurde  l'ria 
aaa  diaaia  fitlaia  aalleartt  wibread  die  HamUase  Sita  einer  eiter^ 
iHdeadea  Bnnaadaag  war.  hafttga  ScblltairrtM«  and  aanalifa  Zaichen 
aner  ^aiiich«  llaiianNiwiK  braaMan  den  Tarwnadalan  wiaderholi 
aa  dea  laad  daa  JApaadei,  aa  data  aa  al»  aia  balbai  Waader  be- 
traehlal  wmif,  wia  daratlbt  daeh  tatetit  Icbaad  die  laa§  hawahatcn 
Lnareihe  veriicaaL 

Im  Pmbliag  1853  han  S.  aarb  Alloo«  sugeeeiat  und  tiallie  aa 
Itaaiaeha  KliaB.  i<5i. 


■ieb  da»  Vetlaiaa.  iha  «m  niat  laehkn  Maa  aa  baMaa.  Ir 
baue  aieb  aalt  3  Mnan  aiaar  earidOlaiaiBli^y  faMa  Gaaaadhait  aa 
aiftaan  idbabt  aad  aia  bUaaa  adHa|a|liai%w  ftMhMI  atMiit  Ma 
WagutMumt  bitta  aia  wlMg  aacaniraada  find  totaiuadta.  ^ 
iia  ahaaalaldaa  war  aiit  dar  yaaaaiaa  »ait  twHitladlg  gawicbaa.  aaeb 
atiaa  «briga  Gataadbril  aagalrdbl  giUiabH.  War  da»  reefau  Bein, 
walcba»  ia  KarharlhMiM  and  AAdadiaa  ia  der  Hafte  anchylosirt  und 
arit  «ecaadlrcr  CaatiaeUr  iot  Kniegalaol  ipitzwialiiig  geb<^en  stand, 
war  ihiD  eine  Last,  von  der  er  sehnliebst  liefreii  zu  wrr<'  i  t.  >  i  hte. 
In  der  Thal  bindert«  das  Bein  den  UngtUrkln  lieti  am  Sielieii  mul  l.elien, 
am  SiliCD,  aml.1  i  ^  f  ;  /<  lit  lleiehl  kaui  noch  em  ander«»  Muliv  lunzu. 
von  dem  Bein  belreil  lu  werden,  der  Wun»cli  sich  verheiratlien  lu 
künnen.  Ich  Lonnlo  micli  dauials  niclil  lu  der  0(ipr»tirjii  enlselilie!.sen, 
»U  .Iber  S.  im  Herbst  nieder  nacli  Allunn  kaui,  mir  crzJhlt«.  limn  ihm 
überall  die  sebnlioliiit  gewUn»i.lile  Dperation  verweijiert  sei,  dass  er 
aber  nun  Deutschland  durchreisen  und  !:em  Iciztes  <ield  verwenden 
wolle,  bis  er  endlich  einen  Ant  Hliide,  der  miilcidig  genug  wlrc,  ilini 
die  gewOnscble  Amputation  xo  nwchen ,  untenog  ich  nochmab  aeiaa 
gante  Situation  einer  genauen  Prüfung.  S.  kannte  die  Gefahren  «aar 
Amputation  unter  solchen  Ilmslinden,  aber  er  wollia  lieber  die  Chaace 
laufeo,  einen  raschen  Tod  7u  nehmen,  als  aia  aalithpi  Jammerlebea 
weiter  xa  schleppen.  Diese  Ansichten  von  einem  aar  raiatirea  Werlb 
des  Lebens  sind  auch  die  meinen,  und  so  hielt  ich  aa  aaeh  gawiata^ 
haftcr  Prsfung  lalatal  ßlr  nNwe  POiclit.  ibai  dia  Opeaatiaa  r  gawUna» 
weaa  glaich  aiaa  Art  Salhitaberwinduag  den  gabtit.  aiaaa  Kagrif 
n  nN«baa*  daa» aa  wahiaebeinlieber  Erfalg  aia*  TUdlaag  ist 

Prailich  war  aait  2  fabrea  fl.1t  UlriMriicha»  Balaiaa  ein  gant  aa- 
gatfiblcs  gawasen.  freilich  warea  aNa  Mawatyiagtaa«  ingai  goMliwan^ 
daa,  aa  wuiia  ein  ganz  aaiaular  Hm  aMlaart,  aad  ciaa  wiadarketia 
thtanwdmg  wt  dw  Katfaalar  a.  •>  w.  crwia»  auch  nicht  die  geringste 
Abtaatchuag  «aoi  aatoialat  ▼aibaNan.  Letxter«»  war  bauptsachlich 
geeigaat,  einea  leiaeB  HofTnungsgedaaken  an  einen  glacklirhen  Ausgang 
in  mir  aufkommen  xu  lassen.  Dagegen  war  nun  wieder  lu  erwügen, 
dav«  die  Blase  uniweirelhaft  verietxt  und  «etir  erkrankt  gewesen  war, 
das«  das  );auze  Becken  mit  EnlxOndungsresIen  pefnill  sein  mussle,  das* 
die  OlieiNrheiikel;im|iuUliftn,  wrnii  f\f  anders  iliren  erlciclitemden  Zweck 
wirUii-b  erfüllen  sullle,  iiu  uheren  Urr.lheil  li.irl  an  duri'h  langj»hnge 
Fislelbildungen  rumirlcn  Theilen  v<irj;<  iiiiiüiiRh  n  eriUn  niusslc !  In  der 
rechten  flnjir)  nattum  befand  »ich  die  nneli  immer  eilemip  Kingings- 
iUfnunj:  des  Scliusskjnals;  von  da  fülnle  ein  Tislel^ant;  liinler  dem 
grossen  Trnrli.Tnler  naeli  imlen .  ein  anderes  si;lirJ|^  nacli  imleu  und 
innen  in«  Beeken  liinein;  eint  in  diesen  eirfiefllhrl«  Snnde  stiess  in 
der  Tief«  einiger  Zolle  auf  einen  canu«en  Kmuhen,  meiner  Ansicht 
nach  die  Tuitrositas  itckii.  In  diese  glaubte  n  h  ihe  Kugel  eiDg«> 
drungen.  Die  frttheren  Blasenerscheinongen  erklärte  ich  mir  aus  einer 
uleerdsen  Perforation  und  naclilieriger  Anlüihung  an  dieser  Stelle.  Das 
llaflgetenk  war  oSinbar  glaalich  senMrt  and  ia  aiaa  ka«ehenia  Aa- 
chvlose  vertvaadalt;  nicUiciha  Haibaa  fcahatar  Abaeaiaa  awgdlaa  liagiaBi 
da»  Gclaak. 

Am  ».  Sapi.  ms  danhidiBitt  kh  dia  WakhÜMila  hart  aa  dar 
firtoi«  d<9  Gataadra  aiit  daoi  oiairitigaa  Cirhiliebaitt,  Me  Kaaehea 
waida  a  lall  babar,  aidiaa  in  Hieaaa  dar  krwkaa  WaiablbailB  abga- 
aaiai;  aiMrcicha  Arteriaa  nHHaMa  aalarbandaa  «arlea»  MCb  dia  Taaa, 
dia  Waichikail*  fiaataa  licb  ia  die  Qaara  ehoe  tmmg  4mA  Sototaa 
«areinigaa.  Darüber  wurden  Beflpflastmlnifea,  Collodiom  wd  «ia 
WaUafärband  angelegL  Aach  nieht  die  leiseele  Spur  ein«*  ünwoM- 
seins  folgte  lunlchst  auf  diesen  gefarclilelen  EingrifT;  der  Kranke  rauchte 
schon  selhigeii  Abend.«  sein  Pleifchen  mit  dem  (ielflhl  des  höchsten 
i;illckei.  emllieli  am  7.iel  seiner  Waiisi.lie  KU  sein  und  nunntelir  mit 
der  festesten  Ziiversielil  auf  einen  pllltklu  lien  .\u.sgang.  Als  ich  am 
LS.  Se|it.  den  Verliand  zum  erxir-n  >lale  erneuerte,  fand  iah  dit  gaaal 
Wunde  (inüta  inlcntinDe  linear  und  TeH  vertieilt. 

Am  20.  Sept.  Morgens  bei  Erneucnmj:  des  Verbandes  Tanrl  ich 
den  Sluiniif  fldemaltts  geschwollen,  cbenxo  das  Srrnlum  :iur  der  rerhleiii 
Seile,  liif  ,ille  S<  liiivswuBde  halle  ein  trockenes,  ci-reules  Aiiselien. 
der  kranke  klagte  nichts;  es  wurden  warme  Cataplasmen  und  eia 
Sennainfusum  verordnet.  Abends  stellte  sich  lebliafleü  FieLier  ein, 
weicbaa  daa  Kraalten  nidit  wieder  vcrbesa:  ia  den  ntchstfolgenden 
T»gaa  wiMNriga  OurchlMa  aad  alatlca  Sehwaiia».  am  i4.  .SepL  Bmst- 
Bclimertea  und  Oppression.  Heibungsgerlusche  links.  Diese  ZuDlIle 
blieben,  die  Krlfte  sanken  immer  mehr,  nicht  jedoch  die  feste  Zuver- 
sicht des  Operirten.  die«  Alle»  glacUicfa  ni  Obafiteban,  wia  ar  Ja  ii4 

.Seblionaerai  aberauodaa  hitu.  ditia  lavMaicbt  Uiafc  hia  an  daa  am 

"  28.  Seyt.  Abead»  arfa%aadaa  IMe. 

Bei  dar  do  Shndaa  apitar  aanaaa—aaaa  Raciiaa  Ibadaa  afeb 
beide  Lungen  orit  auigedahatca  altaa  Vcrwachnnin  oa  die  BnMwUda 
lH>re.itigt.  ia  dar  Kabaa  PlaMMHil*  aad  hi  dir  nMa  da»  aardma' 
iadiiaiiai  aiaa  dtnoe  StWaht  ftwbca  aitrigm  Buadatai.  Hefa  gtaaad. 
ha  VaiaiUb  daa  Nm  aa  tidaa  SteBaa,  aeartaUiab  fai  ^pogHtrioB, 
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mit  den  Eläutiiwondungen  verwaeh^eo,  ckeDsa  AtSi  Endlhcil  dm  DDnii- 
i»fm^  in  der  Ausdehnung  «iliger  Zolle.  Der  DirmktMl  »Urk  von  Üis 
lutil  Flu»«lgki'it  au^f'eiltlmi.  oliDC  Spur«n  frischer  EoUflndiiD^  in  ilrr 
llBterleihshJlhlc ,  Lcbpr,  Milj  und  Nieren  uDgemem  vfrgriJssDrl.  lUe 
Usrnbhs«  an  der  rerhii-n  ScU*.  vorne  unil  zum  Theil  auch  links  mit 
4er  Linea  an-uala  ik's  Uerkcntinfran^!«  vcrUllliel,  OBlerhalb  dieser  VVr- 
lOlJhong,  nck'hr  die  (Ironie  njch  nlirn  b;ld«le,  frische  Jiudteabildung 
in  allr-in  Narbenpen ehf.  Ah  die  Bbsn  .in  der  rfichlen  Seilenwantil  des 
kleinen  Beckens  m  der  Uaiie  der  üpina  ischit  lo^^clOüt  ward«,  oni- 
Icerte  sich  ihr  Inhalt  und  teigle  sich  in  ilirer  Wandung  ein  ninileü. 
3  LiaiSB  Im  Onrchmesser  haltende«  Loch  mit  vcriiarlKca  Baader«,  ausser 
«Nami  nd  der  Anlethung  dnrchaos  keine  Vertodernng  in  den  Blasen- 
mndaDgen.  wie  in  der  SchleinhlOl.  —  Es  wurde  nun  tur  llnlersuchung 
der  lussern  Theile  gescbritieo:  Wa  Anpuialiooswunde  vollkaninieii  fest 
vereinigt,  die  von  der  lUatü  e*mmw$ü  akwlrt«  in  dirhie«  Narhen- 
^webe  eingebetteten,  in  ihren  WMtiai|n  «inNdklm  QtlfetM  teilen 
iiiu  frische,  pathologischen  Verlndeningen.  Ei  wurden  die  in  ihrer 
SlrMUtr  durchaus  nrtndwten  Wticliilieile  vnm  Holtgelenk  und  den 

dali«!  ä»  in  ibter  Vom  Mt  wen^ 

an 


abiprtnrirl»  mmI  dal 
iaUa)  Kifld  an  iur 
KMdwmatiliiWanaa  «te 


•Ml  Dir  Ii*  pMiü 


lUMn,  Bit  4ar  MmM  kaMhara  MtmOun. 


J«lM«li«ri«fat  nr  1853  «b«r  die  Wintrbeilniilill 
L«iibkiek  beiCiiUMis. 

Dr.  PeirL 

Jc«Im  Bild  w.rkt  Jdf  dl«!  Nervt'ii  und  iuf  das  [llu!.  und  nvar 

cm'.  diK  kiilio.  VVir  tial>i"n  il<>^li.illi  fiiii'  hh inüctie  Kraft  desselben 
la  hürtlfkwchtigen,  eine  reucodt  siii'  du;  Nerven  uml  «in«  Wime  enl- 
liehende  auf  das  Blut. 

Die  subjectiv.?ii  und  dliji'i  lum  Kr-ii'hfiniinj;i'ii  nji  li  itim-ni  «eiir 
honen  kalten  Bade  l'rv..:i->u 

1)  Erhöhung  <lei  .>rr^enlel:'rris  tlW rliaujtl ,  besiaiicl  durch  ^'roüv^re 
Schürfe  der  Sinne,  das  (lefUbl  ungemetnfr  Hi'li3};lichkeii  und  all- 
gemein yennehrter  Mir'Vrlkrjfi.  vermindert«  Eoiphndlicbkcit  gi'gen 
lusscre  Eindrarkr.  KduilenjnKT  des  (ieniUlhs; 

2)  Verminderuntt  der  Eigentvaniie,  hesUiligt  durch  subjccti*«  Em- 
pfindung und  ohjeclive  Messung. 

Wir  tuasien  nothwendig  eins  getheilte  Wirkung  der  Kille  anB«b> 
■an,  mQ  du  «Mkle  Ner^enleben  nicht  die  l'ruche  de«  Wsraie- 
*arlu«tes  sein  kann,  und  weil  ein  Blut  mit  venuinderter  Wanne  an 
Fibigkcil  lur  Erregung  der  Nerven  verliert. 

nie  BriiiriiQBg  des  Ncrvenleliens  ist  die  Folge  der  durch  den  Iteiz 
aOtBCllkten  Heilung  der  peripberiscben  Hautnerveo,  die  den 
(aBBiit  nadi  waicbe*  die  Leitung  der  Wiriwag  in  den  Ncr- 
m  trlblft.  aar  dia  Caolral«t(aa«  geleitet  wird,  uod  «an  d«  «oa  di«- 
lMr*pmill.  weiche  die  Bnaimg  der  Gcpinl- 


Wca  akar  die  Wirfaiag  «Im»  lafias  M$m^  iai  «bd  der 
aitaar  fiawirimt,  uad  imr  M  Inner  Oancr  raiaMd  nad  liaefeai- 
lienwialiMd,  M  laagcr  Danar  alMr  dia 
I,  Migaf  cndiOiihad,  »o  lOaaen  wir  ancli  durefc 
die  venehiedeiM  Daaer  dar  Eiawiritang  der  Kilte  auf  die  Aiisbretlung 
der  Hiatnenren  die  ««ncbiedeitllen,  aogar  entgegengesettten  Wirkungen 
tnllbringen,  durch  die  flOchlife,  varflhcryehende  Einwirkung  eine  Er- 
höhung des  Nenrenlcbens  bis  zur  slllrai$eii«n  Aufregung,  durch  die 
aBli.illt''nde.  »icderlioUe  Kinwirkiin^  eine  Beruhigung  des  Nervenlebens 
bis  zur  llcilicndcu  HuirMicliKti  uiiififung  der  Reiiharkeil.  I)a?n  ver- 
schiedene Pannen  der  Bader  Uberdieü  noob  versc  liicdino  liradc  der  : 
ivrtliclien  oder  allgemeinen  Reiiuns  lifwirben.  veriii  ht  »loli  tun  sellisi.  ) 

\]<   I^cruht   lirt-rJuT  d;/-  Aii/i'i.'l*    tlrs   juvM-rliflien  indirjiui'lies   drr  j 
K^illt:  bei  den  vcn^chiedensten,  sugar  t'ntgt'r:L'nh't.'M'lzlen  ZiistHnd.'n  des 
>ervenlebens ,  bei  den  auf  verminderter  oder  pesiiMiiriir  Tliiiigkeit 
der  empflndeiideD  und  bewegenden  >'<'n'pn.«[diliri.-  liLTuliündi'n  Si<irun|!en 
Vnd  Lnnkhaflen  Veränderungen  dtr  KnifitinduiiK  and  Bewegniif;.  j 
Hit  WunnpveriMsl  bedingt  deren  Ki^ali,  iil»»  notbweniür  nui-  hr-  [ 
lli:iiiu"ir;j  d>  I  jfiii^'i'ii  l'r.ii  c<sc.  tvcirhe  der  Würnn' -  Kci!«irkeliinp  v.ir- 
atKlac-t).    IIa  Miiere  aber  zum  grü9i,len  Tbell  auf  der  Verwundung  de.« 
durch  Haut  und  Lungen  aufgenommenen  Sauerstoffs  mit  KohlenstulT  und 
W'asscrstnir  von  gewissen  Bestandlheilen  der  organisrhen  Materie  be- 
ruht, und  da  eine  Beschleunigung  der  Blutbewegung  und  Athraung  lu 
den  b«ttaadi(en  EncheiaaDgcn  aech  jedeat  kalun  Rtde  gehitri,  m  mI 


•iae  vermehrte  Aatacheidung  voo  Kohiensltare  ebensowohl  die  Folgt. 

lls  »ucli  eine  vermehrte  Aufnahme  vnn  SjurrilolT.  Aufnahme  von  Sauer- 
sloir  und  Befreiung  des  Blutes  Ti>n  einem  Tlieil  von  kulilcolulT  in  dio 
I.UDgen  sind  aber  die  I  rsaclien,  nelche  das  arterielle  Blut  lu  den 
alleinigen  Ren  der  lielehlrn  lirj.'anf  (iiurhen.  Wlnoecnttiehung  ver- 
mehrt  aho  die  Kiliickeit  des  Rlules,  den  lum  Leben  iii)lhwendi(ten  Heu 
ausiuUbeti.  Oacth  die  erliugl«  gefiiiere.  Keimfähigkeit  des  Klutes  wir4 
ferner  die  Kraft  der  gegenseitigen  Aniieliunv  iwiscben  Blut  und  orga- 
niKfhi'r  Siihstani  erhobt,  und  deshalb  die  materiellen  Umwandlungen  in 
der  ur^ianischen  Materie  verstJrkt  und  lit-svltleanigl.  Es  benikt  aber 
aurh  eine  vermphrte  Anaiehunfskiaft  der  tiewebe  ra  den  nlhrenden 
BesUiidihtilen  des  BlutCS  auf  tieiii,  diiri'h  wiederlinlte  und  fortge>rUte 
Wurmeenlzieliung  veranlassten,  vermefarten  Verbrauch  organischer  Ha- 
lene. H-eli  her  sich  dnrch  besUndigen  tiewichtsverlnst,  sogar  durch 
luirklaii«  Abmagerung  Derjenigen  bekundet,  welch«  forlgeseltt  kalt 
l<aden,  ohne  eine  entsprechend«  Menge  Nahrung  tu  gemessen. 

Be*chleunigte  Verjuagiiag  des  Blute«,  raschere  und  nach  Nahran^ 
und  Verhalten  auch  verbeaiaH«  ReiibiidaDg  oiiganischcr  Subslant.  «nd 
dMnit  cia  grOaiertt  Maats  van  verweadharar  Lebenskraft  sind  die  aa- 
ambMblidiaB  Fnlgaa.  Gant  OberciaatiBBMad  damit  bemerken  wir  «ach 
ala  Blahna  Wirfcnag  kalur  Mar  g^a  - 

AmMhM.  aennehnan  ikpf  aüt  nn<  arMdUv  Kralk. 
Wea  aber  and  dia  Bnwirinag  dar  amniiifandai  Krtite  «af  dia 


Palga  dir 

de«  N'ervenlebce« 
lethaiigtrog  «Mir 

evgaaJaeltcn  Pttieean  mn  n»  »ehr  «orawnetien.  je  nelir  das  Bad  gleicb- 
taitig  ciae  reitend -heleliende  Einwirtang  anf  die  peripheri«fb«ii  aad 
centralen  Nerven  aiistlbt. 

Endlich  miiss  noch  als  besUndige  Wirkung  k.iUer  Rader  die  be- 

S'Hidere  Erhüliun^:  des  Nerven-  und  Blnllehens  iier  iii  fresiindei-  md 
kranken  Zustanden  sn  wichtigen  lussem  Maul  hervnrgcliohen  «erde«. 

Die  Siliweissi  rreniiui;  ,  i  iii  i>cdfiiienilrr  Bestandtheil  der  Wasser- 
kur, die  unter  trewissen  VerhiUnis«en  ilire  bestimmten  Anieigen  findet, 
lie;.telit  in  d.>r  Kiiililllluni;;  des  naoklen  Kiirpeis  in  widh'iie  Di'ckt  ii  Bod 
siii^filUig<ir  BBiirtkim«  Ulli  It.-ih'n.  Der  Kauai  i'esi.Titet  hier  n.lii  if»e 
ausgedehnte  Darlcgtiiih'  drr  tiililun.:,'  und  Eigenscliaflen  dieses  hrtr-iv;.. 
m  kann  deshalb  nnr  enviimt  «erden,  d»«»  derselbe  nichl  »Is 
eine,  die  erhiihte  Wllmie  mindernde  plivvn  aljscll«  AusdSnstUn^  jnr'- 
soIhmi  werden  ilarf,  djss  er  iielniuhr  auch  als  das  l'roduct  einer  eigce- 
llilinilieli  vürniehrlen  1'hili^keiL  der  iiuseni  Haut  betrachtet  werden 
muss,  und  swar  in  ihrer  Eigenschaft  als  Siftv  reinigendes  Ausschculnnss- 
organ,  mit  der  besonderen  Rackaicht,  dass  die  grosse  Aflinitül  der  Hiot 
gegen  in  den  Ssfien  circnlireade  rehlerlMfie  Materie  tu  einer  noch 
lebendigeren  Aesmerung  dnieh  dat  arhBima  Itoran  M 
selben  anger^l  wird. 

Endlich  iat  bei  der  Wasserkar  i«  eigen«  dam  erricliteten  . 
nach  derjenige  uitlchtige  Einlluss  xn  wttrdigen,  welche«  «ae 
LebensweKc.  strenge  Uiit,  der  Aufenthalt  and  die  Betregm^  in  IMiT 
Lufl,  die  Enihalwng  «an  laruiigaaehMtea  and  die  Ttfannaag  «na  f(- 
wohaten  Veriiillniaiai  liahen. 

Die*  aind  dl«gan%an  Cnadmia,  wetcha  aHch  teit  Jahren  hei  dar 
AwOtaag  der  Wancrinr  mM  Gl  Sek  g«l«itec  haben,  lia  «ind  meht  taf 
leere  Spacalalina  gehanl.  vielmehr  .ms  witRcnichalUichM 
abgeleitel  »d  duith  Krfhhmngen  geprüft,  an  «trelehen  idi 
Mlrag  dnrah  den  Bericht  Mar  dia  iaiaiaargangma  Wir  iini^ 

Au^BoanMB  irardai  173  Kranke,  ISS  nianlkken  and  45  walh- 
liciien  Geschlechts.  Das  liMh«!«  Alter  hUte  eine  Dame  «M  73  iabiaa. 
das  niedngste  ein  Knabe  von  6  Jahrca.  Aai  uMreichalan  waren  die 
Dviitu  hen,  dana  an  Zahl  iuHner  ahnahawad  Hnllindar,  Baigiar,  Piaa- 
iiisrn,  Engländer,  IlttSHO. 

Die  an  lllmorrhoiden  Leidenden  bilden,  wie  in  allen  vorher- 
gehenden Jahren,  so  aucli  in  diesem,  die  grOsste  Zahl.  Die  l'rsaeh« 
dainii  licpl  weniger  in  der  I  iiiiillinsln  likeil  der  gebrlacblirlii'n  \\\t\r\ 
und  Melhiidtin,  .lU  nclmclir  «n  der  liiiifassviidcn  Wirksamkeit  der  Waawt- 
kur,  »an  ist  mit  Recht  allgemein  der  liL'Uerzeu{;iii.^.  dass  «hne  Meidong 
der  veranlassenden  ürsachen  k«»)«  lletliitig  im  lilmorrlioidalbesrhwer- 
den  tu  erwarten  ist,  weshalb  es  der  Wasserkur  tum  grossen  Voriurc 
(rereicht,  ds's  die  ihr  eigentbciinitehe  ci>ref!el(e  Lebenswpi«*  and  .«trenge 
lliiit  ^ini  dem  /isin  k  t  iils(iri!i  lii-n.  AN  ein  sehr  inJf  lilives  UnlrrvKiiiungs- 
ii'iili'l  7itr  Ausglcicliung  des  roeislen^  den  Lrsprung  bedingenden  Mist- 
verli:ilini-ses  zwischen  StnfTaufaahme  und  Stnirverbraiirh ,  und  twar  lu 
jener  liunsien,  Dill<sen  wir  femer  die  methodische  Wxnneenttiehung 
betrachten.  Welchen  Einfluas  diese  aber  auch  gleichzeitig  auf  die  Rlul- 
beschaSenbeit  hat.  namentlich  auf  dir  Ueberladung  desselben  mit  Kohlen- 
stotr,  ist  frtlher  nachgctviescn. 

Man  htli  l»ei  *U«n  dyaeraiiscben  Knntthcilca  die  ■clhtliging  der 
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mMebeiilaiMlc«  OipM  fhr  «ini  mmidiAi  Atrial«  jticr  Iihntfn^ 
ynMtk  «ich  n  Cyniai  4w  WtmAm  ita  MUmd  *MiMbH«  V»- 
na-  UM  MiIMm  &w  lumw  Vnl,  di»  mmlrl«  MicctMhiUgheii. 
■14  Mmnllich  die  m  kriüMtaii  AiMefefMi4BM  bttwidm  angeregte 
nmilkcit  4er  Dunnaiiltinhait  ip  Btdnuig  ctbmckl  «crdci  mm. 

IbmImii  IMB  tur  den  WttrMlproeeM  adb«  niadcrad.  m<l  in  dei 
Mdrtarn,  nicbt  «eralieien  Fillen  »Agar  volltundig  heilend  «ingewirki 
wird,  iat  tia  Sehwinilcn  der  getriebenen  kranlicn  Aesle.  nlmlich  der 
Verdaaungi-  und  der  >oni  Sviiiiinlliicus  jiisf;><lieiiil>'ii  NiTv-nlii'^i  hwcrclea, 
die  nalUriielie  Folge.  Ks  manguil  aber  *ui.'li  nu:lu  an  rintr  tinimUel- 
liaren  ftllnslip.'n  Kinnirkuni'  »uf  die««,  woiu  eine»  TheiU  ilif  strenge 
bill,  (liiiin  lijt  uLTL'uild'  Wjssfrlriolt«-!!,  Und  «ndern  Thcils  die  tiprib- 
sliniuieiii!«  Wii»iiii;;  ili'r  .lüs>erlrrh  unil  iiint'rlirh  .ingnvcinli'ten  klllli'  .»iiF 
i)i<'  kraiiklinll  (tIkiIiIi-  Hf iz<-'cii|if.iOglichkcU  ilcr  (iiinglu'iintTvnii  Iii>ilr3}5fn. 

Aui'li  ilir.  ktitiMtlion  AnMcheidnngi^ii  illit  iIh'  Kur  •'nn-ii 
ug«n  tilt&asi.  Mügeo  Slalil's  Naelifnlger  <len  Vitnvurf  verdienen,  das 
Heil  aller  Kranken  in  flies«enden  HlinorHioiden  geauchl  lu  li^iUen.  »o 
ist  e>  doch  gnwt««.  ih^%  viele  quälende  und  hedenklivlie  Enclieinungen 
wahrend  der  PcihciIc  iwr  Ulioden  Himorrhoiden  »ogleirh  vernchw'iodeD, 
aobald  am  Hlliuorrfaoidalflas«  sich  eiosiclll.  Diesen  hervorxuraren .  ist 
Iwill  Mittel  w<^gen  teioer  «icheren  und  »chnellea  Wirkung  geeigneter, 
ab  gani  kalte  Waschungen  und  langdaaernde  Siulrilder  von  genluigur 
Teniperatur,  dir  sieh  mir  Uberhaupt  in  denjenifm  FWaB.  In  «dchlB 
dl«  BluumgMik»a  attii  dm  Orfsnaa  dw  KeckcN  («i«il«t  waitm  laH, 
dt  MieriMis  iMWlhit  Ubn,  lidw  AuudMidiiBgn  darch 

di*  ItaHMcMaiiiiiiM,  Mfenil  d«i«h  dia  WMMHtnr.  Im»  idi  «encr 
■it  nUccidim  Brnpidw  btlif«D,  mlclit  wiflM  der  innituibar  löt- 
§n4m  gfaitigiHi  Mckwirinnv  eur  du  CmMleHw  nicht  dpn  geHngsten 
ZemW  H  der  kritiuiieB  Milnr  timcUataei.  AMb  tiiul  ganstig  rUck<v-ir- 
koHle  Rntscheidungea  dureii  die  luuere  Hegl,  etgCBttttnlielie  Scliweisse, 
HnUsUitiichliige,  BlutsehwSren  nicht  seilen. 

Zieht  der  iir>|>rLlnf]irhe  Krankheilsprnt'essi  das  Nervenleben  in  den 
Bfrj-irh  t((>r  anmiuilcM)  \ini«»er»j(»p.  naraenllieh  hei  HlmorHioidalknlik  und 
il  1 L,  1 1 1 1  ii  >iiljljslliiiia.  •"'<  i-l  ilip  ilt'n  l  riisiani.lpii  aiigpji.Tisl«',  ;!li".ctiifilii;i' 
Liii« irknn;*'  il'-'^  k.iUrn  \Vj>f.i'r^  arif  du:  Nltvoii  rin  wevi-titlii  Icr  VnrTiiiir 
ilrr  W.iss.'rkur.  S.i  wif  iiir  K>iidi?riinL.'  ilns  KIui^p»  kjlli'  \V;iM'lnini,'en 
uad  SiuLü  li  r  tiTi  LI  tuässigicr  Temperslur  sicher  dienen,  elion  «o  Kichur 
beschrünki  I.  tirmii  uherniisMgcB  BlalverliNt  (Wie  tVder  and  kurze, 
(raus  hi>\iv  SiUl'jili'i 

l  nlt-'iAi-hnülen  wir  rc^-i'liiia'.sii;*'  iinil  nrre(.'t'lin3>4ipc  IlSimirrliunli  ii. 
und  iheilen  jene  alt  nach  der  Stufe  der  Eotwickeluog  in  PletAora  at- 
Jominis,  in  blinde  und  in  fUeeieada  HlMet'ifcaidtii.  aa  liinaa  iia  tmri- 
(aa  Jahre  in  Behandlung: 

A.  Kegclmüssige  Hlliiiorrli<iiden. 

1)  Pialätra  abdoiHmi»  I  '.*  Kalle,  wovon  i  geheilt,  die  anderen  pe- 
baiiart  «ind;  bei  einem  iEi|;te  sich  eine  nesenlliche  Bcititerung 
aiat  nach  dam  Aaibnicli  fielar,  sehr  kadeaieader  BialMhwIreii. 

2)  tlinde  Hmanlnitai  S  FClIe.  atmadieh  in  Ketaanda  «anmidelt. 
mk  CHHaar  CriaielitaniBg  aller  ■aadimnlei. 

3)  niaHMHle  Hlmarrlraiilaii  3  Nie:  in  aineaa  imnd«  dar  eaU  aineia 
Jakra  iioclienda  Hnu  harvaryanriitB,  aiil  narUiclwr  Niiidaniiif 
der  UBaaKCMlraen  ftigtm:  in  beidea  andern  nilan  dar  an  ilaAa 
naia  beaehrtlnkt. 

R.  t.'nre^elni.l«aige  RnwrrlioideR. 

1)  Con.'r-.'itii'ntn  nach  der  Dannschlciinhaut  4  Fülle;  hrdeulende  lles- 
serun^'  ivi  allen;  bei  zweien  stellleo  »ich  kritische  Ausscheidun- 
gen ein.  wovon  eiiii'r  in  Zi'ii  vnn  l -*  X:i^f\i  i'i  Viulri'niiigen 
eines  weissen,  seliilhTnilcn.  InMchlauljalinlu  licn .  ni;C  lllui  .pr- 
iiii-i  liiiMi  S.  [iiiMnii-i ,  ilj-r  andere  in  S  Tji.'>ti  iö  :ilinli.  fii'  Am- 
It'criifiL'fn,  j.-il<>viiidl  riiil  vorhergehenden  hefti^jm  KhHm  liiiii>ri'n, 
li.iUi'. 

2)  (.ong«>Uuni>ii  iiaili  der  ftruiUclileienbaiil  'i  Fttllf;  tn  eiiteivi  war 
nach  dem  Verschwinden  von  jrK'ki'n  liiii  ll  umirrhoidalknolen  eine 
Angina  faueium  eironira  enlslamlcn,  die  allen  tlilleln  wider- 
stand, und  er»l  dann  wich,  als  »ich  ein  heniges  Jucken  am  Masl- 
d»mi  wieder  einstellte;  in  dem  anderen  verlocta  «idi  die  Coi- 
gaaiioneii  nach  der  Brust  und  ein  •ahallendar  ÜMlca  nach  lern 
Sreckciacn  fliessendcr  Hümurrhoiden.  ~- 

E*  vaMrliligl  keiocin  Zweifel,  d.iss  Arthritis  durch  die  W.i»er- 
kor  grüdliflli  tu  heilen  1*1.  Zuaiehal  in  Krfllllang  der  iadicalio  caa- 
■aüa  meriiüiiBb«  Bediaguag.  Gieht  iat  aber  die  Polbe  nidil  einer, 
sondern  vieler  iMannenerirkendcr  irmehao:  dea  aiehl  liinlla|llellen 
VwIksikIm  «an  oiganiaeher  Haiac  ia  Varhirtmi«  m  deren  Aofaalime 
und  Aneigrang.  «en  StVnngeii  dei  SlalWeekaeti  darch  nangHlMlIa 
Thliigkeit  der  attHcheiAendefl  Organe,  lamcnllich  der  leaiercn  Baat, 
clor  TIv|><  rüuiii*  der  Vi;rdailung«organe  und  hcsmiders  des  PünrtBilersysIcins, 
in  FiiIl.!'  anliallrnder  Hciiuiip  durch  kruriipe  und  starli  gewtlnlc  Sp*-!- 
};cn  iiikI  Spiriluosa,  der  reherreitung  de«  Ncrrensyslcm».  besonders  der 
(;anglicn,  durch  Ausichncirungen,  GeiBUtlisalTecle,  Geistcsanslrengunijeii, 


I)  daiek  die  ihr  aigtMhtMlidto.  dm  PBMMndan  difdiMiB  ng^ 

3)  dnieb  die  gcngriu.  ak  totyetlchea  Aiulnninei««  in  IMir 
LiA  verlMHiiene  Ltbenaweiae. 


3)  durch  die  methodiich«  WirmeenttiehUDg ,  welche  im  Vi-rtin  mil 
der  Regelung  der  Menge  und  BesehalTenheit  iler  Nahning  auch 
Ji,'  Meii^'e  und  Besctiaircnhrit  des  StolTwaelMalB  belwiiiiltl  nid 

gleichieU%'  di«  Bluliniücliung  bessert, 

4)  durch  die  Nnglichkeii.  auf  üii>  vc-rtchiedeosten  Zusiimle  dea  Herne a- 

leben»  den  ümsKüdcn  «niieniesien  piniumirki>n. 

Ki  wirkt  jIjpi-  die  hur  niciit  iilcm  drn  I  rsailicn  und  der^ii  rij.hsi.'n 
Ki>lg<.'ii  i-nlgpgcii.  wodurcli  sie  die  ftmere  Aa>liilduiiK  der  KakiwhvBiie 
hcniiiil,  >u'  ri>r<li'rl  .im  h  die  Knlfffnuag  der  fehlcrli^rif  ii  Sialrrie*  aua 
<li'ni  ll|u(<!  dun  Ii  FtFili^Kigung  der  «nssebeidenden  tlrgane,  worauf  sich 
autli  jedi  jnderi'  Helijiidlung  IjescIuJnkl.  weil  wir  keine  die  Kabnchymie 
unmittelbar  aufhebende  specifisuhe  Mittel  haben.  Sogar  ist  die  kriliscbe 
Xatur  der  durch  die  Wasserkur  angeregten  AiuecbeidangeB  nicht  tu 
verkennen  in  den  stark  riechenden,  sauren  Schweissen,  in  den  friescl» 
artigen  Haulausschixgen ,  in  den  rothen  Sedimenten  im  Urin,  in  den, 
obgMcil  seltenen,  kritischen  Stuhlen  und  Blulschwlren.  Besondara  bn- 
nMhCRawtrlh  ist  die  Krsdiemung ,  welche  sicli  ia  der  tue  Scb<*eiei- 
arragani  llgUch  wiaderiiellea  Kiaerickehuv  in  die  araUene  Heeke  laigt, 
deei  die  Kraakca  nlHlick  ader  «*wii|Mr  hallige  flahaanea  dann 
in  dieaMi.  dann  im  Janen  Gelenke  aapBndca.  die  mit  innehaMBdiaK 
Schweine  inner  nnchnen  und  lich  enl  ail  den  ialganden  Me 
«erKcnfc  Itaiaal  augaftasea.  wiederhalt  steh  «aa  hM  kti  Jeder  Bin- 
wicketang.  Ha  bei  der  aculea  Gelcabgiebt  die  Cdeak«  aar  AnaMbeiduai; 
und  Ablaganiag  des  im  Blala  ealkaltaacn  KrankbeitsstelTe»  bemtxi  wer- 
den, an  seli«nl  auch  hier  ein  abniieher  Vorgang  statliuflnden ,  theila 
in  Folge  des  durch  die  Kur  flberhaufii  .iii^'<<rp|;ti>ii  Kampfes  und  vir- 
mehrten  ReacUons-Vcnnilgens  der  org^niM  bc-n  Kraft,  theils  als  Wirkung 
■  liT  joJi'ynulii,'!  n  Aiirf^iiiif!  durch  die  Einwirklung.  Es  be^tIDde  dein- 
ii.irli  ili.'  \V:i-,vr  rkur  iius  Ptser  fortlaufenden  Beilt«  ()i»n  acolen  shnhchpr. 
dns  IltuI  n'niiL;ender  Anfülle. 

Ii:i<-  die  Wasserkur  au«  diescii  r.r.lnJ««  tn  dir  vt^xv  Ufilu'  der 
ll('ilii]<'tli(sden  gegen  Arthritis  in  sipllen  iti,  kann  niclit  lifiAVi  iTrli  »t-r- 
di'ii.  uilflier  B^lisiiptmig  «opar  ilu'  Krfjlirmit; ,  djt-i  Im<  jriii  wi'ni^e 
Kririti-  diinli  mi'  r.id.'.il  ltIhiIi  ■iiiid.  kinncu  Kiiilrj^'  ihm.  Iln-  krjiiken 
selbst  sind  das  llmderniüs  denn  erstens  können  sich  gcradr  ilie  Arthri- 
liker  la  einer  langen  und  harten  Cnibaltsanikeil  schwer  cntschliessen, 
und  zweitens  will  i's  ihnen  oiclit  m  >li'n  Sinn,  dass  die  sich  f.is|  ISg- 
lich  wiedf>rhnlenilen.  schii]ei'ili.irii>n  Arif:illi>  ilas  Nittel  aum  Zweck  sind. 
Nach  ihrer  Meinung  sind  die  Anfalie  die  ICrankheil  und  Bichl  di«  Ent- 
scheidung fiir  dl«  Krankheil.  fCs  fehlt  ihnen  deahalb  meiaiena  an  Aus- 
dauer und  Vertrauen.  Im  vorigen  Jahr«  ksni  eine  tragewMmlirb  gimee 
ZabI  in  Bchaadtuag.  alnlich  tu  Fllle,  waeen  10  der  regdaitaiigea 
and  1  der  naNgabnlaMgcn  Gicbt  aagehMca.  Thdleii  «rir  jene  nach 
«ler  gebnnehHebe«  Oiiliiwheidniff  in  3  rariaUKaa:  1)  in  jtrtkrUk 
ftrtimmm,  ttaittt,  bei  wdeher  die  Menkaflbclinn  ia  ^riodiidMa. 
«Ireag  akgaichiodeaci,  laharinllaa  AilMlen  |riMilidi  ealbiUs  a)  ia 
.lirtkritiM  c<nM«M»  bei  «dcbar  die  nakUNt  ficberiotc«  AaMk  udi 
■idil  plBttlich  aeaüldn,  nicht  in  keatinnt  abgegteaale«  ftmaym«« 
«erlaufen,  ihren  Sita  aber  lallea  vertndein:  3)  in  .-frtkritü  dciitiorum, 
vBi/a,  bei  welcher  die  Afiwtion  kein  Gelenk  deuernd  befallt,  den  Sit< 
oft  wechselt,  so  gehUren  der  enten  VarielU  5  fMle  an»  der  tiveitM  3« 
und  der  dritten  'i. 

>,irli  di-iii  aiilialli'iiilcii  iiiiil  ^T^'^d1ll(■llnl  ixdir.iuche  vieler  Annei- 
mitU'l  und  vviiriiier  MiufjjUiaik  r  li<'<urlirii  ym-  fiinf  s^niinllirli  die  Laub- 
l.,>ili  st'it  riiii|.'en  Jahren  auf  «t — s  WHi  lifn  j.idrlirli.  v^l'^il,1llJ  aus  den 
Kilitlj;('ii  >'in  i-nlsclipidendes  IVlIicil  xii  zirluMi  KV.n  siml  iMsurliifden 
i;i-licss<'Tl ,  il'ii'li  III  si'lir  vcf-M'lii.'ili!ii(  iii  lii  .iili  .  lii-'i  i-iiiciii  n;i:iiliLli  lul 
»ich  seit  zwei  Jahren,  hei  eiiiom  «i  ii  iineui  Jaliie  kein  AafuJI  mehr 
eingestellt,  beide  aber  bofoli-en  .ludi  in  Hause  die  gegebenen  sirengen 
Vorecbriftea  in  Beaiehung  auf  Dilt  und  l.i'hcnsweise;  bei  iwpien  sind 
die  AnIMIe  lelteeer  und  weniger  heftig  it-'iv.iriien,  tniti  dem.  dass  der 
eine  ausser  seiner  gewöhnlich  guten  Tafel  sich  noch  vnn  Zeit  zu  Zeit 
ein  extra  benc  zulegt,  und  dass  der  andere,  die  jedesmalige  Lrucbe 
«einer  Anbllle  in  Erklllungea  aacbrnd .  sich  gegen  das  hnllandisrhe 
Klina  durch  krallige  Naliraag  «ad  Wem  ^chiitien  zu  müssen  glonU; 
bei  dem  IQnften,  welcher  die  dilteliechcn  Regeln  befolgl.  aber  au»  Be- 
^enliebkeU  liebt  «i  hiareidieBiten  hBiperiicben  Amireagungen  ia  freier 
Luft  in  bewegen  isl.  Irrten  die  AnMIe  Anbng*  «iel  aelleaer,  ab  Mber, 
dann  aber  mit  üefltgkeil  eJn,  aeii  einen  Jakre  eind  anrh  diene  aas- 
geblieben, _ 

Ia  einen  Falle  ckraaiselMr  ßeieabgiekt  wnde  bedcnteade  Vceie- 

rang  erzielt;  iiachdem  bei  diesem  Kraakea  sehna  v«r  Jabrea  sieh  all- 
mlüig  Gcsdiwolsl  nnd  Srbmen  in  dem  Ballen  der  gros«ea  Sek«  eai- 
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wickelt  haltt«,  vm   mcii   titm   niea       allm)li^i>n  V>roehiviRdlMI 
aohtll^niler  Schmcn  la  viBtcn  knie  ohne  Ccscliwuljt  cnlsUnden.  Krli- 
belt«  Anlafe.  Uie  buher  gcfulirle  l.fhpniwen«  und  lielriclillii-lie  Hf- 
tkon  aMominü  lic^^ei)  tieincn  Zivcifrl  dii  diir  giclitiiilicn  Grundlagt. 
MAt  th  OMrUiche  Ikcttrung  koant«  maa  von  der  kar^^n.  Merwijcbent- 
lidmi  Kw  nicfti  erwirten.    Bei  einMn  anderto  Krankfii  Utitra  naclt  | 
4m  Anbinche  eiBCt  «lugebreilelea.  fri«*etartigen,  aehr  juckendeo  Aus- 
acbfafM  di*  penodiseh«  Sdtntrxhaftigkeil  und  der  ankallende  Hanget 
an  Bewegtiogalühigkeil  beider  Schuliergeleake  auffallend  nach.  AI«  Bei' 
apiel  des  nicht  unbedingt  durch  liohea  Alter  verbotenen  Gebrauchs  der 
WaiMikur  Mbrc  ich  als  dritten  Fall  chronischer  Gclenkgiclil  tine 
73  Mm  lllt  Dme  an,  welche  eine  bedeutende  Abnahme  n»n  Schmtn- 
balUgliiit  Mi  SciiwlclM  Im  biid«  HuidgfliQli«  emichtc»  io  wtIchM 
■ich  e^yiebi  Mmnngm  «riiiUH  iMteii,  dit  di«  iHrtguag 
tcliwiriBD  aud  dia  CtUnto  nfwiiiliiim 

Vm  dn  htümi  m  JHtHHi  «m«  hidmdn  KiwkM  Inicbtt 
M  Mir  MB  «iatn.  mt  dit  IdlBm*  Kur  dn  awleni  UiMo  «•mM- 
hebra  ttMg  hriagn  UM».  WH  VntcM  UBBt  mio  n,  dm  Ai^ 
tkritü  imt»  ticb  nr  bw  tOmrihUUlm  bdiiidMi  Mi  da«  Wmu»^ 
Irideo  »dar  bei  ttaalawdar  Knk  aif  dir  acvlan  fttm  bilda,  lia  itt 
oft  das  Sudium  prodranaruai  dar  AMtniü  cm/a,  aaBieBlUeh  bei 
krlflmen  Consüluliooen.  S«  war  et  in  diesem  Falle,  io  welchem  erfa- 
lirlir  Anlage  ui^'t  eine  die  Genesis  der  Gicht  hegansligtnde  Lebens- 
weise w»n>li>rn(l<t  üclimerteD  in  den  Gelenken  und  Plethora  abdomi- 
«d/ir  frühieiiin  tii.TvDrrirffti.  W;ilir«'nil  iler  Kur  concenirirl»'n  mcIi  di« 
Schmerten  in  dem  ILillen  der  grotsdu  'Le\it,  namentlich  ivilirenil  der 
Einwicklunp  in  liiF  wullein-  Decke.  Ohne  furtgiMritin  \V'n»s<'rkur  »Ilre 
es  zu  muixxt  acuten  Auralle  gekommen.  (jlnKjlireiti^  lill  der  Krüiike  \n 
Folge  von  anhallender  und  bediüuteDdf-r  ;;piMtigfr  An^iren^unz  m  RFmung 
jii  ConsTMliooen  nach  dtni  Kupfi-  und  Irii.ld  erregter  nervöser  Auf- 
ri^gtiii);;,  »vlclte  mii  allen  dahin  peliüit^nden  Erscheinungen  durch  ge- 
ring« geisiiK'-'  Bi>i.lilfti;,'un^'  lier\iir)ji>riifi'ii  wiifH««.  E«ft<?  dretmnnallkhf 
Kur  halte  d«r  pünslifüTi  Kinlluss,  djss  dfr  hrankc  zu  scmsn  ^fwohntcn 
B<>schlfligUBgen  wunder  lie(alaigt  wurd«,  und  von  «einen  froheren  glrti- 
lisclien  Beschwerden  augenblicklich  befrei  I  ist. 

Von  den  3  Killen  anomaler  Gicht  sind  2  mit  glackhchein  Erfolge 
behandelt.  In  dein  einen  Falle  halle  der  Kranke  vor  Jahren  an  regel- 
niiiiiiugen  Gichtanllllen  gelillen,  statt  deren  wsr^^n  «pller  periodische 
Flerhien  uml  bedeutende  Congeslionen  nach  d(jn  drüsigen  Organen  des 
Unterleibes,  besonders  nach  der  Leber  enlalandei.  Zugleich  verfiel  der 
Gngllirk liehe  einer  schweren  Hypochondrie.  Oer  wicilerliollo  Besuch 
von  Kifllbad  brachie  jedesmal  bedeutende,  aber  aicbt  Sund  hallende 
IriaielilanMg,  weshalb  sich  dar  Knnke  einer  viemaoalliebcn  Waster- 
kar  ualcnaiK.  Her  binlg  war  dbenaMheod  fOaali|s  caatst  hab  «ich 
.  dia  Varianaag.  daaa  «ailar  «eb  allaitfig  dia  hfpaabaadriiahe  SliaBanf , 
•ad  als  «adliah  dia  Zail  fanchnaadaoM  Flaihlao  «iadar  «r^ 

■chiaaant  babite  aieht  aDeni  die  aail  Jabae«  aiebi  aichr  gebnMe  be» 
higHcha  6aMbl  aiaaa  gaiuadai  tMtadaa  tMfch.  «Mdara  aaeb  lia 
fMigteÜ.  elaa  wid>%aa  Baaiiaa  aiaar  labr  raahai  HarhatwiUanBg 
M  üidamab«.  Ba  diaair  Smlaad  «ab  aach  nach  das  aÜBMigaa 
VaiaefaiitadMi  dar  FiadbtM  biait.  aa  «ariiaai  dar  Inaka  dia  AmuIi 
Diit  aa  Daah  erfQUuia  Benan,  daai  <r  jaw  in  aeiaer  Hciroath  als 
aathuiiMtiieher  Varafcrer  der  Kar  sie  ohae  natersehied  Jedem  cin|iOehlt. 

In  dem  anderen  Falle  anuiii^lor  Gicht  war  nach  dem  allmaligen 
Abnehmen  chmniwber  Geleisk^irht  ziii-rsi  Knpfgichl  «ntslanden,  die  nach 
dem  Gebrauche  der  Watsorkur  iii  El^ersburf'  verschwand,  l'lnulirli 
nach  eini'ra  Jahre  wurde  der  kritike  von  eiuer  li«fligfij  .\eiirnlijia  in-km- 
4ira  herulli-ii.  K'<'0«i  Hülfe  in  der  Laobbaeh  suc)il<:  und  fand. 

Ücr  ni<:lii  Rehessert»  Kranke  halle  «eine  Jiigend  raii  »on  d-r  Mutter 
eiprblen  Siroiilifln  iiigchrarlii.  und  in  spiliTL-n  Jalirfii  dcti  |,iililiM;lirn 
Erlulieil  vom  Valer  aagelreten,  mit  dem  l.nter'ichif.lt  jpducb,  dass. 
wahrend  aich  bei  dem  Vater  der  L'ehernuss  jn  girli(i\r|i«-m  i:j|iil:il 
durch  rr^elmlasige  Anftlle  von  Podagra  lut^tliclt,  bei  dem  Suhne  '>h~Ii 
utirrgrlinsssige  Eatscheiduagen  durch  gichlische  Schleimflllüsc  der  .^ll|!r^- 
lider-  und  LufIriihrenschleimliaHt  auabikielen.  Obgleich  in  der  t>.  Wociie 
der  Kur  eine  kraakhafle  EmpOndhohkeit  und  Geschwulst  in  dem  Gelenke 
der  grossen  Zehe  mit  dem  Fusse  eine  heilsame  Irawandlnng  in  normale 
Cicht  aniudeulen  schien,  so  hewlhrle  »ich  dn<'li  diese  Hoirnung  auf  die 
Dauer  nicht,  die  SehleNBlUlue  biiaban  dmelbca,  «nd  der  Knnka  tct- 
liaw  die  Ansult,  swar  in  AHganaiam  gaknikisl.  in  dar  laaplaNba 
aber  Dicbi  gafaeaMtL 

(nirlaitiuBg  Mgc.) 


M  i  s  c  e  1  I  e  a. 
MlteluMCNtiiNi  in  den  Brasten  der  NwgtlorMtit' 

Aua  dem  »uuOsiaebcB 
«an 

SaniHHamih  Dr.  Droste  fn  OaoabrOck. 

Naialis  Guillot  hat  hierüber  der  Akademie  der  WisaeaacfaeHea 
XU  Paris  in  ihrer  Siuung  am  17.  Ociober  1853  eiaa  AMuadiaac  e»< 
gereichl.  Die  Untersuchung  einer  grosaeu  Menge  Mlcbar  Kildar  bat 
Ihn  zu  der  Erkenntnis«  gefflhrt:  1)  0a«s  dia  Briala  |DeaaJll  Biad» 
beiderlei  Gescbleclils  kurtc  Zeil  nach  der  fiebert  Wiab  ikitadiia. 
3)  Diaia  Vairiehtu«  fe||i  ga«*MBiiek  aiT  dea  AbMI  dar  VabalMlw. 
■aa  aiabt  aia  vaan  7.  bia  12.Tafa  hagfuMi  »ad  aaeb  ainar  Daaar  na 
anhraNi  Tagaa  «riadar  anlhataa.  tia  ial  namal  aad  gdüm  aar  dm 
gaiaadM  Kinda  n.  S)  Wifcnad  dar  Samtiaa  liad  die  InMditnB 
aar  aiaa  aakr  mikliiia  Weiaa  «4iaMb««llaa.  4)  Maia  PIlB^ktii 
kaaa  aua  daa  BtOelen  dwrcb  Dnafc  bawaegalrtibaa  laardae  mA  er- 
aebcial  dma  ia  Thvplka  adw  afaian  StraUa.  —  Sie  ist  weiss,  neuiral 
ader  alkaliiab;  la  Rardbrang  aail  der  Lull  aoert  «ie.  Sie  trennt  nch. 
wie  die  Franewaiiick,  in  awei  Theile,  in  einen  serüsen  and  cnniu*tx. 
Man  Bndel  bei  ihr  dieselbe  Zusammensetxung.  Unter  dem  Mikro^kupe 
I  unterK'heidet  man,  ausser  dem  Serum,  sphlroidiscbe,  durchsirhliüe.  la 
'  Aelher  unauncislivlie  KUgelchtn  von  ungleichem  Durcha>e««^r .  den 
hijgilchcn  d?r  Frauennjikh  in  AiliMii  j;leH'hpii.  Ill.in  kann  fin?  I  m- 
I  reicliende  Mfngc  du■^f^  KlUNMjikfil  ;iuf  einmal  oder  in  melireriii  Z0;ri'B 
i'i  IijIii'ii  ,  um  djrin  Uaicuui,  Fell  und  Zucker  lu  entiii'rkrii.  t>  inl 
daher  eine  vrdlkduimr ne  Milrli.  »elchf'  die  niaiinlirjien  um!  «eiblicliPii 
KindiT  kitr/i"  Zl'iI  dim.Ii  der  licburl  sei'emircn.  und  obwohl  dn^vc  Sf- 
rreluin  nur  sehr  entfernt  dai  d.irslelll.  wax  man  ipilter  hci  der  er- 
«a  Ii  !.  I  Krau  bemerkt,  w  darf  nun  iif  nifjlu  verrachlässiscn.  Der 
Vcrlaiivor  hJ>.'L  zn  diesem  HesumA  die  Angabe  der  AUertlagc  liiaxtt,  ■ 
I  welchen  er  da»  iMiiinnmen  der  Xilchsecntiaa  bei  SV  Blanlilftca  aad 
34  weiblichen  Kindern  baobachlei  hat. 


Personalisa. 

PersonalvtrSitderungen.    Preutsea.   BefOrderangtit:  FoW 
'  genden  im  Besene-  und  Landwehr-VtrhUllnisj  befindlichen  Aenten  und 
Wundlnien  ist  der  Charakter  „Assisteat-Artt"  beigelegt  wefdte:  ^ 
DD.  Marcu.se  vsn  S..  Schwahn  vom       Malier  vom  13.,  Hoppe 
:  und  Securius  von  20.,  Tbiala  «aa  34..  Hacsrnaki  ran  lg.  aal 
Tiggee  van  16.,  Braaawickar  «MB  211.  Ldw.-Iag.,  liaaearBaaB 
«an  Uadw.-tit.  daa  40.  lal^'ltag;;  KaUaiaaa  eaa  6.  aadScbaiita 
«oai  26.  U«.-Ia|.   Za  Anial..AaRlaBf  Ma  DalMnU  Labiaabi  e«a 
33.  hr.',  Dr.  Lagaa  «an  €arda-AM.-  aad  Oelgartb  ?aai  g.  Arl^ 
LQdara  traa  dar  caBbia.  raatangfArt'Abtb..  Taeipke  «aa  «.Alt-, 
Kühne  «ua«  40>»  labd«  «aai  IV.  «ad  Raeeaateagel  vm  36.  iaC- 
Reg..  ScbVtie  «au  7.  Art.-,  Dr.  Bllerbeck  von  fS.  Inf.'.  Poppe 
MBl  S.Art.-,  Dr.  Seydeler  van  7.  Inf,-,  Dr.  Leyden  vom  5.  Ulanen-. 
'  Dr.  Krall  vom  8.  CuiraK>ier-  und  Dr.  Miltenzweig  vom  8.  Hesaren- 
'  Reg,,  Dr.  Menzel  vom  Oard.-Si  hiiurn  Itai..  Dr.  Gerloff  vom  (K«- 
i  nigs-)  und  Dr.  Levf  vom  lt>,  Inf -Reg. ;  di^r  Assisl.-Am  Dr.  Wablstab 
MIHI  r>.irde-Si:hilui'n-Biit.  tum  Si,iI..h-  und  Ral.-ArtI  des  3.  Bai.  (Halle) 

Idas  27.  Ldvv.-Kef.  Verabschicdiiiig.n  Oeii  Assist, -Aenten  DD.  Bodi- 
nos  vom  2.  Bat.  (Stralsund)  des  :.>..  len  vom  Rai.  (Sdnvelbein) 
des«,  und  Gnnkel  vom  1  Bat.  <  Siargard)  des  Ld«.-Kefr.  (>ilmm!- 
j  hell  \oni  2.  .Viiri,'p-h(jt)  1-.I  dL-r  ..Vh.^chied  bewilligt  worden.  Vcrspliun- 
'  i;en  :  Die  Slahs-  lln^l  Iljl_-Aei7.le  III).  \V,icho  vom  2.  Bai.  des  3.  tum 
t'(lsil.-bal.  ile.H  J4.  Inf.  Heil  .  Ouu  vom  J.  Bai.  des  12.  tum  2.  Bai. 
de«  .1  Inf.-Reg.  und  Reuter  vnin  Füsil.-Bal.  de»  34.  »im  3.  Bat  des 
1L>  Inf. -Reg.,  der  Assisl.-Ant  Dr.  Melsch  vom  31.  Inf.-Reg.  >J«  Ober- 
anl  tum  med. -chirurgischen  Friedrieh- Wilhelms -Inslilutt.  Austeilun- 
gen: Die  pracl.  Aenle  DD.  Beyer  in  Kleve  als  Kreisphysicus  daveihst, 
Hilhck  in  Lifipxiadt  »Is  Physicus  fur  den  Kreis  Lippsladl.  Bugge  ii 
AngemiOnde  ah  l'hysi'  us  for  den  nOnllit'lien  Tlieil  des  Kreises  Konigs- 
lierg.  R.-B.  Frankfurt,  Jaaai  in  Honijme  als  Kreiawwndartt  daaalfcll 
und  Hoff  mann  in  Steinfari  alt  Kreitwandant  dea  dattigaa  Kraiaaa, 

T»d»§fäit«.  Praaaaan.  Sladlwaadani  Kriela  ia  Deriia.  piact. 
Am  Dr.  Draaeba  and  Waadanl  («ailar  Kliiaa  Dali  ia  Piiada^. 
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Svnnabeiidy  3^                           23.  September  1664. 

ImmBvmm  rar        Z«Mi.  -wv                    <                                   WTIA                             VnI*  vH(U|UilMibi«atni- 

•dllMI,  welch«  «llwachsDl-  a  -mh  4-                            ^          I  /    ■                 -S   |-r                Bailr»««  «rerdeii  Iraneo 

lieb  Sonntb«nil>  «racb«!»!,  ■  ■  M\  II    |   ^1  m§           M\          MM     ■   I             ■   1/            uoier  der  Adrette  der  V*r- 

rsÄ^Ä  UCUlMllt;  UlllllJii  — 


lettHg  Ihr  BeobaiMngen  ais  deilsMSlm 

Hcransgcgetien  von  'iJr  Alexander  GoMchen.  Druck  wu\  Verlas;  von  Georg  Reimer  in  Berlin. 


iBlulti  llriii'i  >iii'  hi^i  .ni'.l  inii        trii>i  n  r  xiii  i-;tclilicli  miili-Ui  des  U'ailL-\«fb>n<lc!'.  V<in  l>r,  II«  i  <>|  h    tr>i(iAL>liuni!  !  —    Uernuaienucliunürn  v«n  Dr,  ttli  k. 

(t.  Uegria,  Clumlleilillk  und  lilliiiiicher  Wi-nh  der  VrUta  »mguliU:  Forl»FUaotj.i  —  MllUteiluaiu-n  vuii  Prüf.  I  tide.  ^1.  Acute  Vet);llluB«  viue»  kißdes  durch 
^•nrimaMwaln.  1.  Ut^tfi»  «riMraaitoJ  —  Sur  WItMIgaag  von  Hfgott't  .aMeeplMUteher  Teil.ngrrunii  d«»  L'nleracbeakelt  bei  BaMtetüMk««  de»  nnsn". 
TM  Or.  R9H.  ~  MiMt WH  Um  1U$MaiWK  RimUtrilMM.  Tm  8M.«.>t.  Br.  lt«lcb«w  (ParMelxan«,)  —  JekraakwMlH  nr  IUI  «bw  dl«VMWiMbM«ril 
LMfebMlk  ?M  Or.  »«Irl.  (MMmh^I  —  UmMm;  Dhi  Zriehm  ««r  rmmmm»  M  Binftn.  SdMMr  MI  v«a  AHnen.  Vm  »r.  ~  fMtMMiM. 


Ucbor  dte  Bebandluii<,'  der  Fracluren,  braptBioUidi 
mittelst  des  Walteverbandes. 

Ein  Vurtr«g  gduUtco  in  <Iei  QcaeUaohsft  dir  «iM«mehafUicii«  MedWn  in  Berlin 

vtm 

Dr.  Rtvoth. 

(Fonseixiing  flu»  No.  37. i 

Jedes  Heilmillel  liat  eine  theoreliscbe  und  eine  |iracti8clie  Stile. 
Entere  bezieht  .sieh  htupUüi-'hlicli  auf  die  Wirkung  desselben  an  mh, 
leUUre  auf  die  Form  und  Weis«  seiner  Anwendung.  Weaiielb  wwar- 
1M  wir  tbeoreiiscli  oder  apriorisiisch  von  der  Kalle  bei  (trilicbcB  Eot- 
tMnimfftM  eiae  lieilMBie  Wirkung?  Die  gewubnlieb«  Aalworl  ist:  weil 
eil  eauOMlelcr  Tbcil  breneend  beia  iai,  nad  weil  wir  durcli  die  Kalle 
«eil*  Hiin  alaeigau  m4  imglcicl»  dm  mit  derHlba  mbuimm  Seluuen 
UnMchtiell  bcr«lliB«i  odar  tagar  *ailtUBdi|  bnailigta.  Aaiatrdeiu 
lliiiltcB  wir,  daaa  «Ke  Kille  diircb  ilira  c«alr>liirea>d«  IVMnHjf  dea  «ra- 
(artivea  ftnUad  ad  dia  daoiit  ferimadaa«  BuudalioB  baMlrtfakt,  «ad 
hahea  aia  aaa  dfaiaii  i^adn  fir  da  ltaa|ilta|iiiiclNa  MiphkiJaiicim. 
Oiaaa  Wirlaav  «ckraibaii  wir  ihr  abar  tao|M«HfeHch  bri  im  iraaauli- 
adiaa  Eattfladiutgea  lU.  wahrend  die  eiiilheotatiiielMin,  dia  ritaHaMtaCiieil 
and  anhrilisirben  ihre  Anwendung  nfbielee.  Ja  e*  adinen  die  meialen 
Prai'likrr  lici  ihrer  AnwendunKsweitc  auf  riieimialisi'lie  odvr  arlhritisclie 
Disfi'Hilionen  Rlirksicht  und  «iiul  vnrairbtig  mit  derselben,  wenn  solche 
fl!-i[iisiiiiiTit  ri  :  I  ;iu:iK^'ii  vL  Im-  WrlcUtiti^'m  roiiiplhirfn.  h.i^-c;^T)i  i*l  <liR 
fti^r,  ur'lilii'  iir:.Mnis>'!.>-ri  lirhililc .  I r^ti luairs« Ii  eil l7iJTi ilt'l .  Iiesuhders 
aus  der  Aiiwr  riiliii)|,'  il;.rsi's  Miili-Is  Vin  lhrile  »eben,  ihh  Ii  L.  iMe*wege« 
viiin  kliB!-ili<Mi  S:aii.l|!iuil>li'  iiiv  r-r.(Lii|.fenJ  behandeU.  Wir  kennen 
die  i  iiiMi  jn/i'L-(  lieiH'M  ^M'.fu  U'irkiirf;fii  der  KüllC  hau|>l!.;li  lilu  li  Kur 
aus  d«n  ohn  r  Hat  Ii  I :  i  ti  •■  n  ViTli-(;Mi;^:tii.  und  wis^t-n  ausserdem  nneh 
aus  (-jTahrung,  dass  ilu'  mmi  svii  uh'I  liltrM<L'ii  lji'l>ili)<'  Iil'  Killte  entwedfr 
gar  nii-ht  «<li>r  dorb  nur  kuric  ZlmI  in  einer  uiildcn  lonn  vertragen, 
ilass,  wiiiii  wir  dit>se  Erfalmuig  ■■:uer  Achl  lassen,  sehr  Iviclit  und 
oll  sehr  bedenklich«  »n^'ciiannle  «ri<tYpelatä»e  EnUaodnngen  eDUlehen, 
und  andere  unanpenelime  Ausgln^'e  und  l'a^anmlladc  «ieh  eiaeteiiei», 
Bioe  beslimmle  ErklürunK  girlit  es  für  diir»e  eropiriscbe  TbatKche,  so 
viel  ich  weis4,  nirht.  oligleich  dieselbe  far  den  vorliegenden  Gegenslari  l 
mp  beaoaderer  WiclüJgkail  iaL  Bbea  ae  wcaig  «ia  alao  geaau  fenl- 
getldlt  ist.  auf  welche  Gebilde  die  Ullte  kenwden  «wlhaiHnlt  wiHtu 
chan  aa  weai|  aiiatirea  hinlli^ieh  bealintnta  ünaUum  tber  die 
Zaildawr  uad  die  Pen»  ihrer  Aowcadimg.  Beide*  aberhtul  aaa  im 
AUgewehiCB  daaa  fiaMhl  dea  Knaben,  dar  KrTabro^g,  den  ptadiMhaa 
Tact.  and  daher  lebreifcl  ilch  gewiai  die  «ieNbdi  fadaalnaieia  Ha»*- 
hahung  diese»  MilteU.  Noch  l>emerfceiuwefther  aber  IHr  die  ia  Hede 
atebende  niscu«*ion  scheint  mir  der  eigenthflinliche  llnuland,  da«  man 
noch  nicht  einmal  die  Frage  geslcllt  bal,  wie  tief  denn  die  ab- 
liOiilcnde  Wirkuii);  der  Kalle  auf  die  organischen  liebilde 
»irli  iT^lroi'kl-  Wriin  wir  !.  fl.  bei  einer  Fraiiur  fiiu/s  iiiiis' iiIi>m'ii 
Feiuur  k.ille  l'tlM'rN<;li|.liii;  aDWomii'«.  bis  wie  weil  in  ilic  MiiHtrlbpeii 
tiinfin  frstri'1'l.pn  .linselben  ihre  Wirkung?  oder  reiclii  'In  st-  \\>.\>]  gar 
bis  zu  rlfii  Knul  liriirr»gnienlen  »elbsl?  I'nd  doch  Iss^t  sh  Ii  ilior  Kr.i^e 
expet uiK'ili'll  ili-rn'.iren.  AVird  die  Kille  nörnl'cli  h;ii|'l-:ii;lil:i  Ii  ili-r 
lliU«  wt'girn  aiijteu'endet,  so  künnen  wir  iluir<li  iI.tn  K\|p<'i iiniMii  liw 
durch  *ic  bedingte  Teinperalnrabnahmc  Im  enUiiiiilcli  n  Tln  il  ilu  rtim- 
metrisch  zu  besliininrn  suchen  und  von  dinser  aus  ihren  binfluM  auf 
die  urganisch  plastischen  Vorgänge  lieurlbeilen.  leb  habe  mirb  seil 
einiger  Zeil  mit  diesen  Eipcnmenten  bcschiiriigt  und  will  Ihnen  einige 
HcsulUlo  vorlegen,  die,  wenn  auch  weit  «nlfcrnl,  diese  ausserordentlich 
wicblife  Frage  aun  AbMhlaaa  aa  biiasea,  doch  ta  ciaer  praeitcn  For- 
maHnnK  dendtoi  aiwaa  bcilr^ea  inBehlaB.  Ich  will  mich  hcMhea, 
Smnaeba  DMa.  im. 


hei  Mitüieilung  der  Resullale  niclii  ;ij  lii  rivM-itig  tu  werdan,  ud  dci* 
balb  die  Details  so  viel  als  miigiiiii  vui  uKiJLii. 

Zunächst  will  idi  mir  einige  Henierknngen  in  Bc/ti;;  ^  if  K.lIip- 
grade  erlniihen,  mit  denen  expcrimi-mirl  wurde.  Ich  lijl;i-  iii  j;;lii1isi  Jte 
(ir.iiSr  ^'.'(ijlili,  ilic  wir  in  praii  ^'civ.iliiilu  Ii  iiiinoinicn.  \\ir  Lniiuljea 
in  tler  llt'pi  l  frisf  Iii  s  Rrunneiiwaic^er,  Eiswasser  und  dann  di«  Eisblase. 
Das  Brunne liu.fSM-r  hat  gewlthnlich  eine  Temperatur  von  10 — 12' B. 
Ich  bemerke  daiu.  dass  es  diese  Temperatur  hauptvarhiich  im  Sommer 
verbalinissmüs.sig  sehr  schnell  verliert,  »ellist  wenn  man  es  in  gnls^erea 
Ueflssen  aufbewahrt.  Ordnen  wir  deshalb  einen  L'rbcrschlag  *0B  kal- 
ttm  Was»er  an,  so  wird,  seihst  wenn  wir  einen  exacicn  Kraalwawlrlar 
haben,  das  Koment  docli  aar  durchsehniulicb  eiae  Taai|ieratBr  «a« 
14  -16°  haben.  Dabei  kemaM  dann  die  Gompnaae  ia  Batnchl,  nit- 
telst  deren  die«  Fooeal  a^gawaadel  wird,  deren  CrUw  and  Starit« 
wir  gewahnlich  nieht  «araclrdhcai.  die  alae  der  Willhlr  dar  Krankaa- 
pflcgc  anbeinfilNt.  Ich  bfiaebe  aichl  lo  egec«.  wie  dieie  WilikUr  m- 
neial  achallat  -~  Haapiachlich  aber  iü  neeb  dia  Dsafigkeit  de*  lyccbiela 
ia  Erwagveg  v»  siehca.  aamcMUdi  rtttkaicMlich  der  Tcinperaiur-Aiia- 
atraMaay  dia  aaCMMMM'-TMil». '  Allk  dieae'Zonilhgkeiicn  dorfea  aa- 
Mrlich  beim  Bajierlmeat  nifcht  aiilspielcn.  Wir  »ollien  billiger  Weise 
iie  aech  ia  praxi  dareh  gmane  ibermomeiriM-he  Angaben  zu  vermeiden 
aocbea.  leb  bemerlie  drahatb.  «las»  ich  sicis  dieselben  (:oni|.ri'<M-ri  li«- 
nntzte.  und  iwar  von  lOlwber  krlfllger  Leinwand  und  in  uik  r  l.r  ixse, 
das»  sie  den  zu  rniDeiKiremlen  Theil  vnlls|»ndig  »on  der  oli<fiii  S«iic 
her  umhüllten.  In  Bezug  auf  den  Wechsel  derselben  sidltcB  wir  mög- 
lichst geiiaii  in  der  Angabe  U-r  Zi-  i  srin.  Ii  h  l..ili  '  lalJ  alle  5,  Itald 
all«  in  Minuten  gcwochsrll,  tiii.l  ;'.\.ii  s  i,  il.i»  icK  ili..p|., •!;!_■  r<mtpri«>ien 
anw.-nili  ri'.  \,iii  (1,-iirii  .•mi'  utr  \l.l,iii|li|iik-  '■Ictv  im  l'iiiin  nt  i.i-.',  wSli- 
rend  die  andere  htnuin  ^vui.li'.  Schon  nach  5  Minuten  war  die  Tem- 
peratur der  ComprcMti-,  m  IIi-i  wenn  ich  mit  Eiswasser  foinenlirte,  um 
J"  4*  gestiegen.  Oeiiu  iiniiinenwa^ser  erreichte  sie  gewöhnlich  bald 
die  llithe  von   l«>  Ins  obgleich  die  Wlrmenusstrablung  nicM  bc- 

Irtchllicb  war.  Die  zweite  Form  der  Aaweaduog  itl  daa  Eifwanaer. 
Man  nua«  schon  eine  hinlängliche  QaaatiHK  Kb  hl  cioea  Wanatbaliil- 
ler  thun  und  es  fortgehend  durch  neues  ersetzen ,  wenn  maa  daa 
T<'iii|>era(ur  von  ;s  bis  4"  R.  uulcrhaltcn  nil).  Man  muss  auch  hier 
nalttrlich  am  bealen  die  Temperatar  forigefaeiid  durch  daa  llienneBialer 
ceairolliren.  An  geriagaico  aind  die  ZuMligbeilcn  aadlidi  bei  der  Eit- 
hlase,  weiche  aiUMfden  dae  blallagtich  eaergiseba  Förai  der  Aawea- 
ilniig  iA,  weil  aoeh  aiedere  Tempemlnrgnde  gewahalich  *va  eihcbliilnB 
Hachlbeilcn  liad.  Dies  i^t  die  Pana  uad  Aamadaagaaniaa.  Haa  |b|gt 
die  swaile  «ad  llaiipirr.ige:  nie  leiten  die  ei^gaaiMhCB  Gebilde  fia 
Wiimel  Baapa  hal  in  aeioer  Arbeil ;  .,Dm  Fener  aU  BeilniUeL  Bona 
1 847."  «ne  Reibe  *ao  Experimenlen  milgelheAl.  welche  beweisen,  wie 
schleclil  und  hauplsüchlieh  v\ie  langsam  die  orgjniscben  Gebilde  die 
Wurme  leiten.    Er  liesü  das  weiss|;luljcnde  Eisen  .im  Rauch,  wo  sSmmt- 

llrllL-    llrili'<4,nriL-'tl    Hill    Kll^vrl.lls-,    il-s    lUlil-Mi-llv  link  «iirrO, 

Hl  .Si'Culli!«'!)  laag  nuvvuki.'Ui  il.is  iniii  di.ill,  rlrr  ILiiivOiliuliU  uii'.rr  die 
gebrannte  Stelle  gebrachte  Thcrnii  rn' ;i  r  -hi  nm  v.m  Jl°  auf  32"  II 
withrenH  der  SUMseie  Schorf  2  Miiiuimi  i.jtlj  i.'i  iii  Hrennen  nixli  mie 
Triii(ii'r3liir  vht!  40*  R.  zeigte.  Ferner  brannte  c-r  luii  ciit  iii  woiss- 
^Iill  .  iul,  II  (ijatlen,  1 '  ,"'  dicken  Thatercisen  10  Secundeii  lang  an  der 
llilfli  IjD  Ttiennnnieler,  an  der  gebrannieB  Slvlle  dicht  unter  die 
iiaul  gelirachl,  stieg  nur  von  25°  auf  :5T*,  obgleich  die  Haut  fast  ganz 
durrhgehrannl  war.  Dagegen  stieg  dns  Theriniimeler  unter  dem  Muskel 
nur  vnn  30'  auf  M*.  welche  Teniperalnrvermchraog  er  eher  der  an- 
geregten l^nngestinn,  als  der  f<irlgeleilelen  Warme  IWaichreihaD  geneigt 
ist  Biete  Reauliale  aind  am  so  aoflUltader.  weaa  Ana  eie  mit  der 
')  Ra  iBrf  aardiwei  IL  *  genalBl. 
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■nwwrthMlicfc  MhMilon  AbkoMimf  du  bmiiHte  Hcdiw  vwglaichl. 
iNiCkt  dmclha  ni  der  oif«ni!ielin  IbiM  Mi  dottlt  dEtMlkt  «fldifL 
Dom  «  diMtr  idiMilcii  AbfcaUv«!  M  bti  jcMt  A»  Tmtdi*  «*' 
achiitnt,  die  iDbriDg  md  kk  ail  den  daftb  Blwlrici«  gllhnd 
gfBKitW  Dnlit  ansteUlni.  um  Malick  miilelst  desselben  orfanitch« 
GdHidt  tu  Irennen,  i.  B.  Cefcbivittila  «htoirtgen,  wie  Nidileldorf 
iro<l  Amuiiat  dasttlbc  ausgefohrt  haben  nralUn.  Wir  wartii  nicht  im 
StanJ«,  oiitlflst  eines  weisiglUbenden  Plalinadrahles  ein  Kaninchenohr 
alizUM'liiii.'iili.n.  weil  ilcr  sehr  liriiriig.'  lOiTiriM  lic  Slroiii  i\tn  l>ij)il  innef- 
hall>  iler  ihn  jiisscrordtptlliili  schiirll  abkllliltn Jüii  iir>:aniscliL-n  Vavse 
Bichl  flUliriiil  zu  eili.-illeii  vcrmiM  litr. 

U'l  ili'ii  Kx|iiTiii(L-tilPn  MHi  llii|i|M>  »liaimeu  ilie  Vfriudip  von 
St'puin.  Iiijci|iicrcl  ur.il  Brcsclicl  illn'rein,  weicht  Ikt  ntuT  1")  M. 
langen  KIntauchung  «le»  Armes  m  \V,i-"  r.  welrh«*  eine  TenijieraUir  '.^in 
42*  halte,  durch  cleclrothenuiscli''  Mi'%Niin^c'ii  in  diu  Muskeln  nur  >-iijf^ 
TrmpprnlarerhUhung  von  '/j*  erliicld'ii.  In  di-rst'llifn  Weise  f.unli'ii 
dl-  1.1  Moche  und  Berger,  aU  sie  oinu  Slumlf  \in£  den  Arni  in 
Wasser  taachteo,  du  anliags  10**  hatt«  und  uach  und  nach  auf  0* 
gebracht  wurde.  diN  di«  TcnptratBr  dar  llnkaln  «nr  vm  */,*  abf«- 
nommeo  halle. 

Ich  habe  nun  zunichsl  einige  Versurlie  an  der  Leiche  angestellt, 
die  mir  die  genannten  Resultate  besiaiigl  haben.  Ich  schob  an  einen 
Kindcsschenkel  mit  schwaclter  MusciUatur  ein  TliemoRietcr  >on  der 
inneren  Seite  iwuches  dein  grossen  Trochantrr  und  der  PfaDnc  Iiis 
urjti  r  ili"  GlMles.  Et  MigtS'tS".  Ich  legte  die  UesJssgegend  aul  Eis. 
Das  TliermoiDcter  Gel  in  der  ersten  lialb«lt  SUiade  nur  um  '  j°>  ''■^i 
liebsten  30  Minuten  um  1*/  und  nach  nochmal  luUinuten,  also  nach 
•iaar  Sund«.  Migte  et  ^'A  t  war  also  nadi  «oer  Sluaite  aur  uai  3'/,* 
gfMaik  Pcinar  ttlMk  ich  «■  ThanuHiMlar  in  daa  aiibculaa«  Biade- 
fWNba.  M  da»  «a  3**  lief  uiUr  der  Oaui  lag.  ti«  dirahcr  gelcgme 
■aataUlle  iaagaiilirta  iA  ut  BinniaercoatprwacB.  Bna  Waiiar  «aide 
aof  ciacr  TeofanUir  twiaehcD  3- — i*  eritalicii,  die  ConpmMn  alle 
5  linaiAa  fewiehaalL  Itb  haut  lad  einer  Shiida  eiaa  Tcaperaliir- 
abaabne  *pb  3*.  md  b>  cum  anderCD  Falla,  tm  dn  TbcnMaielar 
inier  einer  oberBlcbb'chea  Vaskehchlchl  lag»  nw  eine  Abieheie  «m 
3*  erreidiL  Selbst  also  di«  todle  «Kpaiadie  Nnae  arweiat  aieb  ab 
ameronieBilicb  «chleebler  WSnnclciler. 

Irb  Mtilla  nan  die««  WrKUcbc  »n  Kaninchen  in  der  Weise  an, 
dara  kh  bei  an  Alter  und  ficschleclil  vrnchieilrncn  Tbienwi  i»»  Tlit>ruia- 
tneter  von  der  hinteren  Seite  unter  die  Muskeln  des  ObrrscIienkcU 
brachte.    Die  Ilaare  wurden  an  der  enigegenfieselitco  Seile  abgesclio- 

n-n.    rt.is  Till  ri  mi  Iit  l.ig  nvjuben  h  —  9  Linien  \on  der  Haut  enl- 

frrril.  Hic  TiMn|ii uiur  3uf  der  Brust  wurde  inisclicn  dvn  iiiiaiiiinrn- 
gid.iiinli'-'irii  V,)idi'ifiU-fn  d>  ^  TIiumi'.  fDi-ijeliend  gemessen.  Ihf  \NuiiiJ« 
war  ualUrlii:li  »i'  klcn,  (b<<  il  i-  Tli>  iiii  niii'lt'r  voll^llndlg  v«ii  di-r  ail»!»e- 
ren  Almosplilre  .iIi^'i  m  IJ'i.m n  wdi.  Ii  h  rnnientirte  iltn  i iln  t^chcnkel 
wie  vorliio,  »<';/rii  Imvli;  dir  Tt-miirr^tiir  all"!  "i  Mir.  il'  ii.  wo  irh  die 
Cnmiiri: ssfii  wfiJiseltc.  iirnl  ■•r/iellc  iiinerli.iUi  i'nn  r  Miiud.'  fiiii-  Ti-ni- 
peraUii'MM liiiiiili'f irii^'  Uli  Si  hrid.rl  von  durchs« liiiiUlicli  .>..,',  Üms  diese 
Temper.iiiii  .iliii;ili;nc  i  iiic  I  ii  .-!<■  v\  .r,  u'igle  da*  Thcnniiuielcr  auf  der 
Brost,  welches  am  Ende  des  Vcrsui-Iics  hiilirr  »ftnit.  ,>U  im  Beginn. 
(Versuch  J.) 

Ebenso  beobachtete  irb  bei  diei>pm  Veniicli  die  iiiieres!i.intc  Tlialsaolie. 
dass  das  Tlierniomvler  nach  -10  Minuten  den  tivr<ten  Stand  erreichte  und 
dann  wieder  allmllig  stieg,  und  nun  unter  dem  EinduNs  diei.e*  Kältegrades 
stehen  blieb.  Diese  Thalsache  enl«prli:ht  den  Dfohachlungen  von  Gicrsc 
und  llallmann.  welche  dieselbe  Tcmperalurschnankung  im  kalten  Bade 
beobachteten.  An  denselben  Tbifren  wunle  dieser  Vernucli  iiahIi  2-i  Sliin^ 
den  w-iederhull.  Die  Tluere  waren  wthreiid  dieser  Zeil  anscheinend 
gesund;  allein  irh  Tand  bei  ellrn  eme  Ttinpcntiircrhühuiig.  Indes» 
dicae  Tenperalarariillbiuig  war  nar  «ehr  gering  and  «rarde  dareJi  apllerc 
Vanaclia  aicbl  baailligt.  Ich  werde  auf  dieien  Pnnbt  awllcblkevnicn. 

kb  ftacnwiite  mm  den  Tliieren«  nachdim  die  Wunden  wieder  ge- 
beib  wwen,  den  Obenchenbel  nil  nogticha  geringer  ^nettchnng  der 
Weidi^abildc^  nad  ntallle  nach  3d  Stunden  den  «nr^en  Venacb  wieder 
«a.  10  diM  wh  das  TbetmeuMlcr  in  die  Nichbenchth  der  tatXMr 
adbab,  ohna  indai*  die  dan  MHb^e  Verielannf  bis  mm  Irachapah 
dringen  tu  lasMU.  9«n  wiedariudta  ich  die  Venucbe  mit  einem  fo- 
■cnl.  weicbaa  eaMlinl  auf  einer  Tenpenlnr  von  10*  erinton  wurde, 
und  wedncile  alle  9  Miaulen.  Birekhla  ich  aiil  einer  Temperatar  von 
S— 4*  eine  Abnahme  der  Temperatur  wShrend  einer  .Stunde  von  im 
Jhirchschnilt  .i,:t",  so  kam  ich  bei  dieser  Anwendungsweise  nur  auf 
dorchsriinitlhi'h  1,2*.  We.cliselle  irb  dagegen  mit  den  Cunpresscn  alle 
10  Minuten,  so  erliiell  ich  nur  eine  Abnahiue  vixi  im  l'iiri  lifchnilt  l,t'. 
Durch  die  Ki^lil.ivc  Ningi>(;en  erreirbti'  uli  iit  c.ni'i  luKn  ii  S[iiii  Ii-  iiu 
BurchsrlmiU  .Ulf  Aliuabme  von  4,1'",  Irli  lii.'iin'rki-  i,."li.  iIj-n.  ji-  | 
jOnger  d>;:  Tliurp,  uui  mi  fr.iv-r:  mul  M  lniiilir  »s.ir  dii'  1  i:iii|  crUur- 
abnalime;  je  älter,  um  tu  unbedeutender  und  langnanier  Tand  die  Ver-  j 
tingenuf  aUlU  Ja  in  zwei  nilen  bonnta  ich  durch  die  Eiiwawer- ' 


Inneue  die  Tempenlnr  nur  na  Vi*  «eniagem.  teinaiwigai  war  iltr 
biartaa  etwa  «in  dicberea  Muibellagar  die  Oimdio. 

Meie  Resahnt«  iljinnon  nicht  gian  mit  den  ehe«  riiiitc«  Obmii, 
Ailm  ich  halla  dieielba  selbst  htiiuwegii  Mr  «nitdieidend.  weU  tic 
daniai  in  nach  grMterani  lliiiambe,  und  doaa  bei  verschiedenen  Thi*- 
i«n  wiederiwk  werden  mltien.  HaafitBtdklirb  m««*  ich  hervorhebea, 
dass  die  VerhSUnrsse  Lrim  Kaniachen  im  Ganten  etwas  klein  sind.  Oat 
Thermometer  bleibt  der  Haut  sehr  nahe  («i — U'").  und  die  Btutliewe- 
gung  im  Schenkel  leidet  duri  fi  liie  f"i'>s«'liiiit;  iIk  Tluere»  und  Irubt  i« 
affenbar  das  Resultat.  Die  leuicn-n  lirid>'n  L'Misiaiiije  mUi^L'u  waiil 
lu\i|itsilclilich  in  Betrat'lit  ;;i'z:i>;ru  wfrdoii,  wenn  in.iii  di!>.i-  Hr>ullate 
n-il  dfd  genannten  vef;.di-n  Ii;,  wy  Jic  Ttiii|ierjUir.<tiriiliiiii'  nur  be- 
im;.-. liuMj^'f Inn  ;ilrLT  isl  dnj  Alinahme  in  IlUcksiilil  hlT  die  fcninnle« 
VerliJllin^M'  nm"h  eine  gtimji'  zu  rieiinen.  FerR<*i  ii-igi-n  dii'-.e  V'crsudi«. 
dass  du-  jrtlicbe  A  p  |)1  m' j  1 1 1' ii  d  ■■  r  K:illc  juf  i)  i  e  T  «  m  peratur 
des  (i  e  s  a  ni  in  I  n  ffraii  1  s  Iii  u  «  ziiiin'isl  Ii  e  r  J  Ii  s  1 1  in  ni -:■  ii  il  wirkt. 

[Ii.-  iiaidil'.dji-iulini  Tali!dl<  n  ^t  tiiMi  2UI1)  Bele;,'  i'iiiij.-e  VeiMi<  li<n  iticn. 
die,  nach  der  Versdiiedenheil  der  IsdividualiUll  der  Tbier«  ausaraiaeD- 
gestellt,  ein  specielles  Interesse  haben  durften.  Die  einielnen  Resuhate 
sind  aussrrordenilirh  verschieden  uad  wideraynirhavoll »  troU  der  G(- 
nauigkeii  und  Exactheit  des  Ei|Mnnenla.  Vn»  so  nebr  dtriten  sie  in 
Wiederholungen  aufferdcm. 

Kaninchen  I.  vM  miitleter  GNMm,  jwiges,  aMnnlicbeB,  gnib  gdlirt- 
tes  Tili  fr. 

Kaniiii  iie  i  M.  von  mitlienr  Crilsiet  jnnges,  weibticlit*,  scbwan  gt- 

rarlites  Thier. 

Kaninchen  III.  gTMaee,  alle«,  mlnnlichci.  giau  gerürbie«  Thier. 

Kaiiinc'Iien  IV.   pr(>««e».  »Ilert«,  weiMiclics.  »eliwarz  gefürbles  Thier. 

Erster  Ver^iieh  iirinuUeüiar  nach  iler  Verletzung,  alMi  Hl  der 
frischen  Wumlr,  F<imi;nlali"iii'ii  iml  K!'<Wi«'<MT,  de-^sen  Teni;i'-TJli.ir  >iif 
3  —  4°  R.  erhallen  wurde.  Die  Comprcssen  wurden  alle  5  Minuten  ge- 
we«hscli  und  gleiditeHig  di«  TcBpccstnr  KCiteiebnel.  Vi«  linM^ 
temperatar  le*  B. 
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Zweiter  Versuch.  Nach  Verlauf  «on  34  Sunden  wird  der 
vorige  Versuch  wiederholL  Dia  Thiers  waren  «nacheinead  geMiad  aad 
inonleri  an  den  Wund«n  acigtea  lich  ntinlgn  BeoefcHMewcheinsagsa. 
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Eia  V«glei«h  diwer  BiiilmfclMHpiiilliii  mit  dm  mifw  t«i(t 
— llufcH  lin«  Teaperalurdifferwai,  nad  nrir  ia  der  Wunie  bei  Kiaia- 
cbtt  L  um  1*.  auf  der  Bru«t  «m  0,B*;  folglidi  itt  d<«  TenperaCar  der 
WiM*i  mn  0,2*  UIwr.  B«i  KanadiM  IL  twa  lUffcnn  ia  ilar  Woada 
mm  1,8*.  aiF  4ar  Imt  «■  1,^*3  Mi/Mt  liiar  ^  TMfcntir  4<r 
Wna46  «■  ftS*  Iriihcr.  ■«  KaiNMbM  IN.  m  ikr  Wuaile  (1,4*,  aaf  dar 
Knil  «gNUMliciiCrWHM  1,4*.  Fcniar  tritt  b«  KaamdM*  I.  «nl  U. 
imA  40  MiiHlM  Jte  ScbmiikMig  cw.  4an  iln  Thamandtr  ttoigl: 
bei  Kmadiai  1IL  ackM  nach  5i  M.  KodNch  in  die  SMgw  da»  llianM- 
■Mian  wT  dar  BnM  in  Vcmch  |.  «ad  4w  FMIcn  dancliieR  in  VenscH  3, 
aelir  rairatlctid,  «n  du«  liirr  «ho  dM  Herabtlimninng  der  «tlgemei- 
neu  K  rt  r  p  «•  r  t  Pill  p  c  r  j  t  (1  r  pani  liciimvltrs  in  Htclinuii;;  lu  »i'lJen  isl. 

Dritter  Versach.  24  Stunden  nacJi  der  gcteUieii  ^'raciur  «tanz 
in  der  frtlherea  Wei»c  *nge*lHlt.  Die  Gcschwul»!  i«l  oiHutg,  eben«« 
die  Temperatur;  die  Tbiere  siliea  zwar  still  utsamineDgeliMen,  fraatan 
«brr  und  «ind  »oD.tt  aiMrbelnend  tnuntcr. 
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Gin  Verjtleicli  dieHei-  Ri-oliarliiuny<rellicn  mit  denen  Act  i.Versodis 
ergieUt,  dj<.s  ilic  Trmperalur  der  Wunde  bei  Kaninrhcn  I.  um  U.ri* 


niedng^r  i>t:  Tpin|)eraliir  auf  der  Bru.^l  i^t  gleii  h.  Bei  Kanincben  II. 
int  in  JiT  WiiniV  eine  DifTi-rcni  von  0,4°.  auf  der  Brust  jher  v.i»  l.tt*. 
Uei  Kanincben  III.  cini' nilVcrcni  in  >Iit  Wnnilc  von  1,4".  auf  der  Brunl 

von  l'.o".         i4  also  die  Tenipei.ilnr    ii  l.illi'  .in    Iit  Ki-i-  lur 

nicbl  3ls  iTlioiit.  Nonilern  »ojjar  alv  rrMnvhiL'.  jiunii.liiii'  n.  AiiFfjll?';! J 
ist  ferner.  da<5  bei  Kanimben  I.  h  hI  I\  t.jr  keine  Re,  ■  li  n  nli  r  Sic  i- 
^fa  ili-r  T.-tn(M'!-i)mr  *lj!llinils"!,  waUioml  l.ci  Kaninrln-ti  II.  cl.iv<rl|.f.  ii.n  Ii 
45M  riii;i'i'  K^niiin  lii-i  III.  iiilcb  35  Minuit'ii  i'intiili.  Aiik.^iilLiu  i^t 
bei  k.'iinin  Mi'i)  I.  i  iic  mm  I  .il üii -snisssig  nieHiTi'  Ti.|ii|i'rju<i  am  KliJf  des 
Versuclis  >.iii  m  !iI,  w.ilir.  n.l  <lii.  k  n (htI.  nipi'r.ilui  I  jnf  der  Rmst)  geslic- 
g«a  Iii,  die  bei  den  aniifren  ilnM  Tbieren  wieder  sehr  abgenommen  hat. 

Viarter  V«r«acb.    Die  Krurltir  be.Heht  2  Mal  24  Stunden,  mit 
Auiscbluss  v«in  Kanincben  III.,  mi  -i,'  I  i  r.  i',-  4  M  it  ,'4  Siumi-'U  li.-^h  lii 
Zimmerleni|ieratnr  14".  Tenipenilui  -l.  s  F.inhTS  .inr  |i;''  .  r),:i|i,-ri. 
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TaapaNlanrnhaia  iai  Vci|iciek  mil  dm  «»AaffdbaadaR  ▼anodi,  nk 
AmKidaia  nm  EaalaclNii  Hl.;  allchi  diCN  taaahiM  iü  Min  A  BflR 
fidk  HtwehM,  wall  tlaialitaiiig  dia  KDipartm^crUw  batMchdiab  «r* 

hBht 

feracr  liHt  ticii  nieder  eine  Reanion  nach  35  und  4S  Minuten 
erkcnaan.  uad  mit  Au>«clilii<s  von  Kaninchen  III.  leben  wir  wieder 
ain  Berabstimmung  der  Kurperteinperaiur. 

Fflnft«r  Veriuch.  Die  Fraclur  bcilabt  3  Nal  24  Stunden. 
SimiDManpcratur  14*.  Temperatur  des  KofiMnla  10*.  Wecliiel  der 
Oofliyraiaa  alte  lo  HimMaa.  INa  Thlar*  ftciaaK  waoig  nad  aclMiaaB 
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riadar  dn 

1  AaacliM 

nach  40  MiiaitaK 

b^Ka- 

niaebn  1.  aad  Hl.« 

brmr  dar  cariaga  BiulMtt  dai  Diadano  Taaifiamaigtadaa  {i — 4^ 

beMBdan  bat  Kaniacliaa  IL  wid  III.; 

eadtiefa  der  Einfltiss  der  EitUaw.  D»t  tnrti  darxelbea  ein  Siei- 
gen  der  Temperatur  bei  Kaninclieti  I.  «laUfiodct,  itl  nir  nicht  erklär- 
lich: ebenso  iki  der  Einflus«  auf  die  K<rpartaai|MfalBr  iat  Vaibllbiiia 
III  den  rangen  Versuchen  nur  gering. 

(rwttaatniaf  falgL) 


Htramlonochiin^M  n  zur  Losung  physlolo^sclior  m4 
klioUolier  FrobUme. 
Tsa 

Dr.  C.  Ph.  Kalck  zu  Marburg. 

ti.  Begriff,  Charakteriatik  und  klinischer  Werlh 
der  Urina  «utt^Minft. 

i"F.,irt.-r-l.'U[ii;         \u   j"  ; 

Nach  Mltlheilitii^  dieser  an  Jlciikolifn  eihobenen  L'nti>r«iirliiinifS" 
f-rp<:ltni»»e  niiig  e»  vrriij.innl  «ein,  IUI»  Bi-rii  lile  üli.-r  ttie  Vtrsuclie  vor- 
luscbroilea.  wdcbe  lur  LItaraktcnslik  der  I  rina  nugmHÜ  «o  Eundea 
aaiaalalll  «rardan. 

Elfter  Versuch. 
Am  12,  Juoi  1854  wurde  eine  Pinu-herliandin  nach  dem  Abasd- 
frasae  ia  ein  leeres  tmmtr  gebracht,  IB  weichem  dieselbe  weder  etwas 
lu  frcscen  »och  lu  triokao  halta,  aad  bii  aaei  andern  Morgen  8  l'hr, 
na  dia  Unlamchuay  begwa,  aafhawahrl.  iia  fiewicht  dar  Blladin, 
wekbaa  an  1 3.  laai  Mai|aaa  10  Itbr  baili«M  watda.  bairaB  7t3A  Cim. 
dagagMi  «813  Giiii.,  ala  dia  HMdia  am  14.  Jaat  aaigaBa  1«  Ubr  abaiw 
Bial»  |e«*agait  warda.  Soaiil  iat  Uar,  diai  daa  Tbiar«  «alcbaa  lait 
deai  13.  Jmi  Abaadt  ■iebla  aihr  n  Araiae«  md  tu  Malta  babaaiiua 
bitt».  aai  cntak  Tage  der  fannltiaii  Sl3  flm.  lUlipeniihiliaa  dobliitti. 
w(WM  SdAm  aafM  wibmd  dar  fiMHlimi  aiillaanan Vieaa,  llSISniL 
aar  dm  ia  derMtbaa  Zeil  anUaarUm  Vria  und  130  Cne.  aoT  dia  aua» 
geschiedene  Perspiration  lieb  lerlbeile«.  Die  Temperatur  de.«  Tliierea 
im  Maule  gemessen  betrug  am  13.  Juai  Nurgens  10  Uhr  30°,2  R-,  da- 
gegen am  folgenden  Tage  um  dieselbe  Zeit  29*  R.,  wnnns  sich  ergiebU 
daM  au  Ende  des  ersten  Tage«  der  inaiiition  eine  Temperaturerniedri- 
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gang  TOB  1*,3  R.  eiogetrelen  wtr.  Dieselbe  TemperaturJifTerenz  nunlf? 
«udi  durch  Einfuhrune  de»  Thermomeieri  in  den  Mistibmi  ff^igcsiellt, 

obwohl  die  absüiulcn  Zslilrn  ili.T  Kilrin.Tlcuiiitrii'  ir  in  lifscr  Slcllc 
bOlier  »U»liel*a.  Ub  der  (IrunJ  dieser  Lricljeinuiii^  m  «leiu  forlwih- 
rtndcn  Zittern  nnd  Beben  des  MinlfHln  iN  4.->-lL-gFn  »ur,  kiiin  liirr  filg- 
lich  nnerDrtert  bleiben.  Die  llirBspecimina,  welche  von  13  — 14.  Juni 
wllirend  der  laanition  der  üttadia 
rolgeBdermaiuen  beicbalTen: 
13.  Jnni. 

1,02(>  t^tcG.  cnt^chirilrn  «aller.  I)bi»gelb 


Urin  =  27  C.C. 
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8—10'' 
10—12''  „ 
12—2''  „ 
2-4*  , 
4—6''  „ 
(,-S''  „ 

8—  101«  , 
10—12''  , 

Andern  Tage* 
12—8''    Urin  s 
fl— 10^  „ 
10—12^  „ 

12^  30"  «riiMt  1  Sdi«9pai  Mikk  na  30*  k. 
S»— 1Md^14C.C.   1,030  i|WB.ft.  mmt,  frlnlidigrib 
2—3''    ,      $0  ,  1,0U 
»—4'     •      39  «     1,00»   .   «     .      ,  • 

4—$'    w     *>♦  «    ijoar  ,  ,    V     «  1» 

9—  ,      44  ,     J.O0»   »   «     ,      •  « 

km  Hum  bhln  ctgMM  tith,  «iw  Ii«  EwiMä  au  13.  tei  m 
8  bli  Atewb  8  Okr  nur  »7  C.C.  Vrio  ' 
üftdüditD  Barnmenge  von  8  C.C* 

ZwöUler  Versuch. 
Dieselbe  UUndin  wanla  an  3.  Juni  Abends  nach  der  AbfUiterung 
ohne  Speise  und  Trank  eingesperrt,  und  in  6.  Juni  Horg«M  8  Uhr 
xur  staadliclien  Harnuntersuchung  genomraeD.  Üt  ta  gUIMa  Ttg  bis 
Nachts  12  Uhf  aa  dem  fastenden  Thiere  fortgesetzt  wurde.  Das  KOrper- 
gewtcbt  der  HOldit  war  Morgens  »  I'lir  7020  Orot.,  also  etwas  ge- 
tinigir,  alt  kai  4«ai  wign  Vcrmdia.  Die  BaratficciiiiiDa,  walel»  4cn 


IM»  — I  35  G.C. 


8— Moffau 
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i»«20 


1.028 


und  durstende 


Hitndm  iut  itUea  'tiga  der  loanilion  ron  Morgens  8  Uhr  bis  Abends 
8  Uhr  124  CC.  Urin  entleerte,  «M  «imr  nildaran  aMndlidim  Ileii0f 
von  12  CC  enispricbu 

Sreiiakaur  Tcrsack. 
Nieh  4aa  Abaaddras*«  wunia  4iai«lb«  BOadin  aia  3,  Jini  ja54 
is  da  laafaa  liiaaaar  ctogesperrt  wd      mdem  Uvif»  hm  ■Mtanien 

wag  OH  diaaa  Zeit 
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■eh  in  $m  laMliaboi 


ima,  wakba  in  Laote  det  4.  Jim  aUMdlicli  «dar  nvaifMaidlioh 
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1 5  ,. 
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fl 
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8—10'' 
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10—12'' 

Mitternachts 

8  « 

,023  sp«c.Caw. 


,030 


.022 


All«.  i!ii-s.-r  Tiilirlli'  i-t  zu  eiilntl  inrti.  die  ililndin  am  4.  Juni 

viin  s  in  y  Uhr  im  oOchtcrneD  Zustande  liy  CC  Urin  antleerle.  was 
ciitcr  iixttlcraa  «l«Bd]ieh«o  Hang«  von  10  CC  VritM  mguMt  ent- 
spricht. 

Vierzehnter  Versuch. 
KacMen  du  UUimIiii  ««m  26.  xum  27.  Mai  die  MaeiH  in  aioaat 
'  Ohm  Spdae  aad  Ihtak  ainaiifacbt  haue,  «wde 


an  leliterfin  Tagf  Morgen»  y  Uhr  gewopen.  wobfi  sioh  ihr  Cewirhi  m 
•<8i:t  Gnn.  Iieraiüstvllle.  Ohae  gespeist  lu  sein,  liefert«  da*  Thier  w 
Laufe  des  27  Mai  folgende  Hamspecinina : 

fi    4I'    Morgan      Urin  =  28  C.C\ 
10''  .    .    .    ,  _ 


10—12'' 
12—2'' 
2— d* 


10 
18 
25 
1» 
12 
10 
9 
8 


|l,020 
1.02« 
1,038 


1,040 

? 


»-«•    .   .    .    .  , 
8— 10*  ....  , 
10—12*  Mitternachts  „ 

Aq*  diesen  Zahlen  berechnen  sich  114  CC  als  die  Hammenge, 

i'i  ii'    Hin  Mnrgens  8  bis  Alii-nif-   -1  I  lir  iin  Lauft  von    12  Slundtn 
eallcerl  wurde.    Die  mittlere  stuadlicJit:  Menge  von  OruM  «Mjiinu 
»CG. 


Fünfzehnter  Versuch. 
Dieaelbe  HOndin  wurde  «ine«  Ahe-nds  nach  di>m  Fr«s<eii  eiiig(s).>erTt 
und  bis  zum  andern  Morgen  hinter  Scliloss  und  Iliegcl  gchalien.  Um 
«♦Uhr  wog  dieselhi;  mh  ndrhlernen  Zu*l.inde  TiUlirm.,  iinil  am  lol- 
jfenden  Morgen  um  '1  L'hr  in  vurgfschnUenem  nüihlerncn  ZusUadc 
=  b^M  lim).,  woraus  steh  ein  kürperverlusl  «oa  378  (inn.  ergiebL 
Wahrend  dieser  Zeit  hatte  die  Htindin  44  Gnu.  Fuccs  und  167  Gmi. 
Urin  entleert,  so  dass  sich  far  die  Perspiration  167  Grm.  berechnsa. 
Der  von  dem  Thier«  prodaeirte  Urin  wurde  iSStonden  nach  im  lett- 
tn  ffaaaa  alUBdaiweiae  gaaaoMDta  and  geaiaaMn.  w  daa*  falgaada 
HamapadHiH  aan 

8^  Wm 

»—10*  , 

10—12''  „ 
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Wahrend  iliaaer  Venuebsieil  war  die  Tenpanliir  dae  Tluercs  im 
Naiile  v«D  +  3y*,9  tu  wif  28*,8  uad  iai  Allar  «an  31*.0B.  aaf 
30*.3 


Scckaaeiiiiter  Veraneb. 
Oieealba  BMdto  iraida  an  28.diiBl  Mtdaitti^  2  Vhr  Bit 
Pleiieh*  uad  nasiebMIi»  gehttart  «mI  aodaiM  h  aii  ' 
ataigeafein.  An  20.  Jwi  floifm  8  Ohr  enrda  acdan 
aeil  20  Studa«  abgafllltMl«  Tbiar  in  Uateranehnng  geaeaunan  aad  Ml 
zum  1.  Jali  Miltaga  12  Ubr  im  fortdauernd  nüchternen  Zustande  ia 
Untersurhnng  gelassen.    Dabei  wurden  folininde  Zahlen  erfiobeo: 

(jcwk  Ik  lU'r  llijnihn  : 

am  2H.  Juni  Morgan«        =:  731.i  ürm. 

am  30.    „       „  10''  =  7062  „ 

am    1.  Juh      „  10»'  =  6872  „ 

Temperatur  der  HUndin  (im  Rectum  gemeiaaD): 

au  2tl.  Juai  Abends     8*  =  30 '.5  R. 

an  30.   •    Morgens    8''  =  30°.2  R. 

aai  30.  «   Abeada    8**  »  iO'fi  tu 

aat  1.  J«lt  Haisaiu  8*  ■■  29*i5  *. 

Die  ilamspeciaiiaa.  walcbe  ran  29.  Jani  Horgaia  8  Uhr  bia  wm 
1.  Jali  Mittags  1 2  Uhr  «rbobeii  wurden.  waraB  folgende: 
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3—4'     Vm  m  5C.C1 
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1 .045  apte,  6a».  nlh|alli 


J,04«> 
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NkIms  10^8'' 
I.Mi  «—10^ 
tO— 12* 


Nach  HiUhcilung  <|j«$e(  ao  Mtaiclm  uad  FIuiuIcd  gewnnncnen 
VcmiclisiDilcriaU,  Has  nur  ab  vtrtlalfM  in  betrachten  iil,  schr«iten 
wir  zur  Grorteruay  der  Kriterien,  welche  tut  Oiarakieristik  der  VriAa 
sanguinis  dientn.  Pitie  üui  oKnbar  vm  iweicriei  Aru  and  tonahl 
ut  den  barabereimdcn  OmMima«  ab  wek  u  den  Vm 


acr  CMw 
■  hmibcftitCDdn  OrsniiaiK  n 

Mh  dnm  der  kafimnadcn  umi  r«rUebr«ilciideB  lota- 
1««  Inaiitioii  übemn  Md  Hlfm  licli  in  »uebBeader  Varaiia- 
4aruBf  dttOewiebtt,  dtrMatta,  dar  Kraft,  der  Temperatar 
daa  barobereilendco  Organismua,  a«  wie  ia  «aaailBaader 
Steigerung  der  R«guni;en  von  llaager  und  DursL 

1.    Vcrininderanjt  des  KOrporge wichlt. 

Uass  mit  dem  Beginne  und  dem  Fortischreiten  der  Inanilion  das 
KVrpcrgewitht  der  Thier«  rorlwjhrend  aljnimnit  und  »ich  mindert,  lat 
wie  durch  viele  andere  Unleniachiiingfn.  >ii  iueh  durch  dan  noilgelheiltc 
VecracluaMterMl  dargcthan.  In  der  Thal  bosste  die  Httodin  bei  dem 
11.  Taiaacbe  am  araleo  Tage  der  Inanilion  3i2  Qrm.  KOrpenubKai» 
«ia,  we«an  f  18  Cm.  in  Perm  «aa  Uria  aminieaK  «ardaa.  lei  dam 
15.  Tenacba  bdiiu  dieadbe  Hindin  am  1.  dar  Isniliati  n89m. 
lUhpanalMlaBa  nad  daarit  167  Om.  Uria  «in.  Bai  d«ai  l«.  Vermbe 
«iflor  dia  Umdio  tm  I.  ffß  dar  taaiMian  3»1  fimk,  and  an  2.  Tage 
dar  bMBiiioa  IVO  Gm.  K«r|i«mdwlaw,  wodurdi  aar  fiaaige  dai  Vai^ 
IwBMii  4ea  Kür |i«ra  daisclfcaa  wird.  Dar  Grand  diaaar  Vfriditaiaae 
Hegt  bahanadioh  darin,  dtaa  aiil 


die  Organe  ioitwlkrand  rcdicitirt  and  in  BliaHMtioaapfodaete 
wd  swar  aa  iaife,  alt  bei  abgewhniUMcr  Zuhbr 
IVaik  daa  IM  aichla  erbalt,  wnmit  die  Oq^aae  aof- 


2    Verminderung  der  Krlfte. 

Dieses  PhJnoawn  iil  dir  unmittelbare  Fol^e  der  fortdauernden 
Gewicht«-  und  Maf««l*etinind«riing  des  K<ir|i«r».  welche  mit  der  In- 
beginnl  und  fortsrhreilel ,  denn  die  Kraft  und  Energie,  mit 
die  Organe  wirken.  I<t  bekanntlich  eine  Funclmn  ihres  Ernah- 
xutlandes  und  ihrer  Vias^e.  Man  übaraamt  sieh  aber  davon,  data 
■Hl  der  Masse  und  dem  (iewirht  dea  der  Inanilioa  preisgegebenen  Kar- 
ptn auch  die  Krtfte  üeh  miadrra.  wena  naa  aar  24  Sluaden  ohne 
Speiae  uad  Traak  wrbiaiht,  dcna  an  Ende  dieser  Priit  lial  man  oie- 
nala  die  Muskelkraft,  dia  gcittige  and  aeaauale  Kräh  aaftowenden. 
dat«n  nan  «ar  dan  MealBaa  der 


9.  Verniaderaag  der  Tenperalur. 

Auch  (lifscs  l'li.iniinu'n  i«l  xlinn  ljn(;i<  jts  ein  dit'  InainiMi)  iii'- 
glcileades  bekannt  gewnnlen  und  auf«  Neu«  im-i  Jrn  tDii^'i'Uieiiten 
Untersuchungen  cnnstatirt  worden.  l'nd  in  der  Thal  wur'li'  lici  dem 
Jl.  VersHcbe  fesigettelll,  das«  die  Hündin  am  I.  Tage  der  Inanilion 
etae  Temperalurernn-drigung  ron  \',2  R.  crfiibr,  femer  bei  dem  l*>.  Vit- 
auche  ermittelt,  dass  die  iltlndin  eine  Temperaturerniedngung  voo  1*,0  R. 
im  Laufe  der  2  Tage  andauernden  Inanilion  erfuhr.  Wie  schon  ander- 
«rlrts  dargellian  wurde,  liegt  der  Grund  dieser  Verliultnisse  darin,  data 
mit  dem  Beginne  der  Inanilion  ein  geringeres  Quantum  von  Stoffen  dem 
Umaalta  and  der  Oiydalioa  aabcin  fegebea  wird,  and  daaa  aaaiit  die 

Wim»  ipBriiclMr  «i 


4.    Steigerung  der  Regung  von  Hunger  tind  fJiir'I. 

Wenn  die  i«il<!t?l  aufgenommenen  Speiv>ri  uinl  (u-irank  •  ju-s  li'  tn 
Kilr|ifr  iili;;el,ii)fi'n  sind  iitnt  keine  neuen  naclirnlpfn,  so  re^l  mi  lj  llun;.'cr 
und  lliir>!,  K'iliLilil  dii'  .in  ilpn  Organ*»i  |i.)rii(;i(-,iri-n«len  festen  Bc^l.ind- 
tln'ils  und  da'i  itir.in  |i,irt k  i[iir"iiile  Wii«?«  bis  tu  einem  gew  issen 
<;rad<_'  vi-rliiiiiniHii  ■.iiid.  W.Tdi'n  lic  Hi'^Miri^en  von  Hunger  »inii  llur«! 
durch  Ziif'ilir  um  Sp.-ivr  ntnl  Ti.>rik  iiirlu  (,-"tiIg| ,  so  nilh'i'U  dv<<' 
Regungen  (ortdauernd  sah  steigern,  weii  die  fc'iK'n  unil  Massigen  Hc- 
alandtheilc  der  Organe  immer  mehr  vorkommen  Somit  i«l  es  aber 
aadi  klar,  daaa  nit  den  EiDtreien  der  l'n'M  Mnfuiait,  die  mit  den 


le  der  laaaitian  Wr  kwadieidung  gelangt,  Hunger  und  Durst  «ich 
regen  mOtsea,  und  daaa  nit  de»  Verhalten  der  Cn/ia  sanguimii,  die 
so  lange  |irodacirl  wird,  ala  die  Inaoition  besiebt,  die  Reguni^rn  von 
Hunger  ond  Durst  fortwährend  sich  ttrigem  iniissrii.  Und  in  der  That 
haben  wir  bei  allen  unseren  Versuchen  an  Neniicheo  festgestellt,  daaa 
mit  dem  Kiiilrcli'fl  der  Vrina  sanyuinis  die  Regungen  vnu  llinij.ir  und 
Durst  erwachsen  und  immer  xunehmen  und  sich  *l«ig«m,  je  langer  die 
UMaa        -  -  - 


Was  die  Merkmale  der  l'rina  Manguimin  betnllt,  die  am  l'rine 
selber  lu  linden  sind,  so  betleben  dieselben  Iheils  in  den  ab<ola|«n 
Harnraengen,  tlieils  in  der  Concentraüon  oder  in  dem  speriBschen  Ge- 
wichte dea  Vria«.  ia  der  Faibe  de»  Urins  und  mancken  anderen  Eifiai- 
bcilaB  (Kiale  RaekaUnd«.  Banatolkchali,  llamssangakaii.  Salmekall). 

 Aalkkuwg  kadifCm.  Wia 

ial.  Md  Mlaade  Mark- 
and  Bfanbtitaa  daa  in  Inda  iMbandea  Ciiaa. 

I.    Absolute  (slllndliche)  Harnm^n^-r. 

Als  absolute  Harnmenge  verstehe  ich  das  Tutale  von  tVin.  tvvichcs 
innerhalb  einer  gewissen  Zeit  lur  Ausiclieidung  gelangt.  Somit  werde 
ich  in  Folgendem  von  etoer  absoluten  tttlndlichen.  zweislUndlirben, 
vielMiandlirlien.  vieruodxwaatigatandlirhen  Harnmenge  reilrn.  deren  Be- 
traehiaaf  nm  daawillea  *an  gnwaer  Bedeataaf  iat,  weil  lie  die  Le<- 

Xeit  aim  TilnaeknBf  (Cfratkcn. 


Was  die  ahsoluleit  -Ulrdli.  Iini  llitrniiicngrn  l-tlniri.  «i  li  l.'  r  <li;r 
UrinA  sanguinis  lugebi'Tcii,  A.  Ii.  die  slUndlichen  üj^etmiinji  iIlt  Irtaa 
sanguinis,  so  zeichnen  Moh  dii'>elljen  djiluirh  aus,  das«  sie  gering- 
fügiger sind,  als  die  s  i  u  n  d  1 1  cli  r  n  Spccimina  der  l'rina 
rhifti,  oder  gar  der  Ürina  pulus,  il>s4  sie  rn  einciii  lie- 
slimuiten  Verhlltni««e  lur  N.tsse  des  Kürin-rs  sulir  .jdrr 
genauer  a  u  sged  r  U  ü  k  l .  im  sie  ans  einem  b  e  s  1 1  m  in  t  e  n  .1  i  i - 
quolen  Tlieile  de»  am  Urganismu*  |iartici|tireDde(i  W.inm  t« 
und  der  daran  participirenilm  festen  Beslandthidl.^  >'r- 
wachsen.  und  dass  sie  endlich,  wenigstens  in  der  ersten 
Zeil  der  Inanilion.  mit  der  Dauer  derselben  sich  mindern. 
Um  diese  Satze  als  riehlig  lu  erweisen,  ist  es  nülhig.  mancherlei  dc- 
laillirte  Betrachtungen  anzustellen,  und  lu  diesem  Caile  laussen  wir 
ciaig«  der  frllher  mitgeliieillea  VerMch>etgebaii»«,  uad  awar  analelial 
"     ~  '     I,  lakailariacli 
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Ana  diaaar  TAtfaw  «ahi*  dia  iwaiatladlicken  BaniapMiniBa  eat- 
hili.  welcbe  12  Stwiöi  neb  der  tetitn  Filleraag,  am  «aMn  Tiiige 
der  Inanitinn,  bai  dar  BMdin  tur  Aosleenii^  kamen,  gckt  dendich 

hervor,  dasi  die  abaolulen  atflndliebeo  Harwneagcn,  weleb*  der  VHiia 

sanguinis  lutlhleo,  mit  der  Zeildauer  der  leamtioB  lieh  Bundem.  In 
der  That  nehmen  die  Zahlenwerthe  der  iweislflndtiehea  Hamspeeinina 
mit  überraschender  Regelmlisigkeit  vom  Morgen  luin  Abend  dci  er<len 
Inanitionslages  ab,  so  dass  fUr  die  Morgcnalunden  zuweilen  .{-  -4  Mal 
^'r*ssere  Zahlen  ani^fTlinelicn  sieben,  als  fiir  die  Aliciiilsiiiiid<'ii  oder 

Tilr  die  SiMnden  gegen  Milternacht    (  ebei  dm  r.r  I  di.^ser  merk- 

wilrdijien  Iii  p.d  werden  wir  im  Laufe  dieser  Miliiiinlliin.'  «»»iler  unten 
li.in;li.dii.  «eiip  wir  die  (?»nie  Genese  der  I  l  iiia  miujuiiiii  narli  ihren 
I>ii7''(\r.rf:.in^'rij  .iraUviron.  Viirli  »rllisL  nnli  drtii  ersten  Tsge  der 
liianiliiin  liiir!  di.i  allin^li;;e  Ventiiinleruii::  ili  r  siiiinllii  ln-M  i<d<T  iiielir- 
stiliiillii  tifii  l|jrriiiii*ii;^en .  welelit'  il.-r  (rinn  MintfUtnis  ^'i.'.ili'' ri  ilii*^h 
nivht  ganz  auf,  scmdcm  xchreilet,  wenn  auch  10  kaum  nierkiiehcni  Grade, 
fort,  wie  die  bei  der  1K.  Versurlisreihe  erhobenen  Zahlen,  die  «eh  Bb'r 
awei  Tage  der  laaaitioa  erslreck««,  attgentillig  beweisen. 
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CC. 


«ewiclil  4m  Thictn  731  a  7083  Crm. 

nben  wuril<!  (»Tiivr  ?t  sjpl.  ilit  Werlli«  <l*r  >i iltullii  lifii  Sju'- 

Cimina  ii*r  /  rina  sitniji;iiiis  Hi-  r  sni-ii.  üIs  die  «■nlspreclitiiileB  Wi-rllit' 

der  Urina  eiyli  hJit  ilfi  /  nun  yohn.  Im  ■ln'si-tj  SitI  alt  rii'lilii; 
lu  «rwri«*n.  kann  «lie  vtirbiTKrtitnde  utiellansrli«  Zussniiiiiinslcllun^ 
(1,11.  A-)  nklil  genügen,  »»ndem  es  i»l  lur  Vergleichunt:  ii<>i  h  r  i' 
Ziblcnlaftl  v«rsufUhrca,  wvli'lie  an  der  fralier  beauuteo  ilOndia  aich 
«ncr  VWtCtlMf  mit  Nll'  li  «rhohtn  «urJc. 

(?orucuuig  folgu) 


Berichte  aus  deniaclieii  Kliniken  und  KraniteD> 
hftueni. 


Miltbeilttnf en  aas  der  Privatprtxls 

von 

Prof.  C.  W.  F.  VUAf  in  Draun»cbweig. 

I.  Acute  Verglflung  eines  Kindes  «lurch  Korn- 

b  r  ;i n  11 1  wein. 

MaiMelneii  Hndirbcilern  der  hif^ti^ifn  0<>ppnd  Itetielii  die  udelni- 
ircitli€  SMU.  «i|liK«l  At%  Prflhnahli  den  aiin<'!>cnil>>ti.  M>lbtl  in  der 
aanc*tra  lÜmihMl  siclmulai.  Smhcii  (■■  Paar  Tropfen  Brauatwcia  aof 
■las  au  vmcbrciHle  SlOtkclMii  Irod  oder  HtniglnKli*)!  nt  irP|ifel«.  S« 
haue  dcra  auelk  srlion  nn  der  ?ll«sefaier  de*  Ueimsi  P.  Iienn  n-ah^- 
atdck  die«ea  einige  TrikpfdicD  Bnanlwelii  «»  eeiicm  Trinkgleu  — 
Scimaiwhuitel  — '  raf  de*  Bn'd  ficgelwn.  b  dar  frihe  dea  t<t.  Sept 
war  dvr  mit  Kambranntwcin  nelDlIle  Buttel  de*  Handariwitert  S. 
auf  d.'ii  TiM'li  ge5U-ll(.  und  kune  Znl  darauf  liatle  »irh  der  I  Jilii 
II  Mnnalc  8  Tage  alle  Knalie  P. ,  wek-hcr  iuf)tlli(.'  allein  im  Widio- 
ziiunier  mrdckpeblielif«,  einen  SUihl  an  den  TiicU  pesrlioltr-n.  w.n  .luf 
den«rll>en  ((clleltfrt ,  l»,iUi>  »irli  diT  Brannlneinnaticli«"  Innnailili;;!  iiini 
dara(i>  iin(;er:thr  dn  liull  1  <  Nö««el  —  «Iwa  i  Iiis  4  1  luiii  —  Korii- 
brannlnein  von  4; —  ;  1  fii;t.  Tr.  pctninliei»,  \UI  .iM  vv>ir  il.is  hm.l 
tcliu'iiidllcli  geworilrn  ,  w.w  ;a  Ho'liMi  jr[,,iii:;i'll  umi  in  hiumi  f^'ileo 
Schlaf  terfjlii'n.  h..\>>  \  «.ir.  n  ili'.'  Aujri-'nlcr  «i  il  piM  n'nt'l,  iliu  Aii;:i  ti 
Selliil  iLlufiK  in   v.  r.lri-Iili  r  IL'.  iiL'.ii:-   iiiiil   il  .  <i-lir  i-rwi'jli' i  L 

Der  Uulrrkicrer  war  iesi  na  du*  Wiertiefer  pciof;«!!,  und  man  war  auf 
keine  Wnsc  im  Stand«,  jenen  davnn  tu  euirrrnen.  Da«  liinclie,  etwai 
cillgeCalleiie  (ie'ilclil  Wen  »ich  feucht  und  klllil  anfühlen.  Das  Kind 
athowl«  lei<p.  ■icliwarli.  unrcj;elmai>!>iK.  th  Mal  in  einer  Minnt«,  und 
terbretU'le  bnni  Ausallimen  einen  intenaiven  Brannlwrin^jini  )t.  Die 
jtrt.  roilialit  hallc  einen  kleinen.  trCgea,  UireKeliiiii<^i,^'>'i>  von 
64  Sebllgen  il  einer  Hiouie.  Die  Temperalur  der  Uaui  an»  Huni|i(e 
«rar  kam  gerinfar,  ab  die  loraMle,  die  an  de«  bitremiutaa  bcbad 
aidi  aHtUicb  niedriger.  An  den  teiigciainlwhi  der  GUcdmaasicn  naln 
WM  auweilen  garinga  CaatneilMCB  «akr. 

üa  BaluBdlang  kcatand  daiia.  daia  die  FesiUr  de*  Ziaiiaer*  ke- 
kaf«  B^aeuerung  der  Lnfl  geflOhet  wuriea,  dem  iiade  ein  «ramaa  lau 
bereitet,  eine  Blau«  mit  lüllttia  Waiicr  auf  den  K(i]>f  gelegt,  «b  uad 
tu  «in  Kly^lier  aus  kflMeai  Wnicr  mit  Easig  beigebracht,  und  Ctia- 
millenibee  abwechselnd  Diil  achwarrem  Kaifee  vingeflaiiit  ward. 

Orgcn  Abend  wür  das  Kind  noch  soporiti,  sein  Atbeio  rtlcheltc, 
der  lihti-rkiefer  war  weniger  fest  ;iii  Iii'  Ijlierkiefer  geiugcn,  Urin  war 
bis  daliin  nicht  gelassen,  die  .-/r/.  railuili<  hatte  144  Schlage  in  einer 
liinule.    In  der  Nj- lu'Jf  .li-r  K1'j::il'  nfi  rn,l  ik'ii  Ziilim  ri  (;cViiirscbt. 

21).  Sc|i|br.  I»t;r  suporuiu  /ll^l.llllt  ilf.  KhuIi-n  ■Iniuili'  f'irl.  In 
einer  Hiniltv  hatte  e»  44  s<!bwacb  Alln-riuiJ^-o  imil  l  .'s  Pul.i'  .m  ..Iit 
.■tri.  rndialii.  Ilic  Aiif;cn  waren  li.illi  ufnllint  imii  luiltn  »nu  leu- 
Kis.-  I"ij|ulli'ii.  Ocfter  traten  l'.unviil-niii.'ii  m  il.-ti  K\in'iiiii.uen  auf  und 
kniriclite  daj  Kind  biu%  nia  den  Zahnen.  Die  lUul  lies«  «icb  lieii* 
und  tnckM  auHhlea.   Ea  «rar  imi  Mal  Stuklgang.  akar  kaii«  Ürä- 


autleerung  errul^L  Dem  Kinde  wurde  ohne  allen  Effolg  toh  Zeil  ttl 
Zeit  etwa»  hifuium  I  ti/rrianaf  eingr>l1(^sL  »Ufb  nWg  nBler  Kt» 

scbeinuDgea  <ltr  l'jrslyie  Murgens  gegen  12L'lir. 
Die  S'M-liiin  r.iiHl  den  22.  Sept.  »talt. 

Die  Leiijlie  war  blast ,  die  EslremilJlea  iiatten  eine  auffallende 
Biegnamkeit  behalten,  der  l.'nterkier>T  wir  li>ich(  beweglich.  Der  Baueh 
war  ein  wenig  eingefallen  und  hatte  keinen  Ijroipanitiicbe«  Percussions- 
ton.  Die  Augen  lagen  ungewöhnlich  tief  in  den  Orbiii*,  und  deren 
Pupillen  waren  weit  geitlToet.  An  den  IlirnliButen  schienen  die  Venen 
mehr  alt  gewdbniirh  «on  Rlul  angefüllt  zu  »ein.  In  dem  linken  Hefa- 
ventnkcl  befand  sich  eine  unttewdbnlich  grosse  Quantität  dunklen  flüssigen 
Blutes.  Der  Damikanal  war  durcbau«  bla»«  und  nicht  im  mindestea 
durch  Gas  ansgedchnL  Im  Hagen  und  Darme  bebnd  aich  ein  gelblicher, 
diuabraiigar  lakail,  wdcher  »cbwacb  nach  Braantweia  roch.  Mb 
Eiaacknaidco  der  Leh«r  tvnrde  glaicbbll«  ein  Branatweingenicb  wabiw 
genoflMWB.  Die  Vrinblate  wurde  dardi  bellgenb«!  flam  weit  «ngcdcbnA 
jngelrabn. 

2.  Alofteciu  univertulis. 

Bin  Herr,  33'/;  Jahre  all,  nahm  den  1.  Hai  1SS3  wagen  Auarallca* 
der  Haare  laaiaeB  iRtlichen  Salb  in  Anapracb.  Er  war  nie  krank  ge- 
wesen, lialta  auHi  in  aeiner  Kindbeil  nirht  an  Scropbeln  gefiiien  vad 
bCMie  BUr  eine  leicht«  KrUinmung  der  WirheNjIule,  in  Folge  welcher 
er  TOM  Mtlitifrdienstc  frei  gewurden  war.  Er  fülirte  eine  seinen  Ver- 
baltnis»rn  .•iit-|u n  I  .  rnl.'  I.i  l  ■•riv>\cne,  bewohnte  (..-umi.'  Zimmer  und 
halte  vr.r  liiiM'in  l'iifülle  vveJui'  Sorten  noch  Aertii-r,  iKicti  Schrecken 
irlljlil. 

Iiu  Annin^d  <1ps  l'^bruar  185^  h^nirrkt*'  er,  iLin   .itiT  defll 

Si  Ik'iIi'I  iinil  IUI  N.II  kfi)  die  Haare,  Dline  v.iilicr  »u  .•r  jrautn,  ausfielen. 
Ks  stellten  <i<  li  ifiichlL'  aiebende  Kopfsi  hini'rzfn  fin,  iiinl  il.is  Auiralle« 
n.itiiii   unli  r  uiilicilriilf riili-r  Vvriii' liniiii;  ilii'>i's   SuliiiiiTie*  dcrma.i''»'ni 
Ulterband ,  dass  der  Kopf  nacli  Ablauf  von  2  Monaten  glndidi  liaarist 
enichie*.    Aber  nicht  allein  das  dicht  gewachsene  braune  Kopfliaar, 
•oadcrn  auch  der  volle  «tarke  Bart,  die  Augenbrauen,  das  reichhcbe 
Bnidbaar.  die  Adiielbiiare,  die  Haare  an  den  Armen,  Beinen  und  der 
Schaamgegend  fielea  aus.    An  den  KArpertbetlen ,  wo  die  Haare  ia 
BegnlT  waren  ausiufallen.  nanientbeh  am  Kinn  nnd  nliern  Rande  der 
Augenbnhlen  xeigie  aich  eine  kaum  bemerkbare  Roilie  der  HaiH.  Bim 
wurde  alralT,  liirllicb,  achwolt  in  geringeia  Naaiae  an  nnd  üt  Aegea- 
bmnen  ebaaanwnM  ab  die  Baare  de<  Berten,  welcber  acit  «  Jahren 
Bicfat  geKbnren  md  Na  aaf  eiiia  Uaf  a  «an  2  MI  beaehaitlea  gatrage« 
wnrde.  apmage«  in  der  Wnnel  lienn  Watcken  dea  OcaiekU  oder  beim 
Beribran,  wie  feiae  ClaaMdaa  ab.  Nacbdem  der  Bart  bis  auf  ein  Eehn- 
tbcil  vendiwumlen  wnr,  waada  der  Iteit  ahraairt.  uad  die  ftOtlia  «ad 
AuKhwellung  der  Haut  tpancktiifaBdcB  allnllig.    Die  wenigen  turtleb- 
gebliebMcn  Barlbaam  wuchten  eehr  langsam,       das«  ti«  nur  all« 
14  Tage  ratirt  werden  konnten,    üm  die  Mitte  des  Mai  waren  der 
Haare  so  wenige,  iL^s  11  in  me  ohne  Mflhe  liUltc  ilblen  küonen.  Wj|>' 
rend  der  Zeil  de«  ll.i;ir;iii  l.illens  fdhite  der  Herr  eine  gewissf  Krjfl- 
l  i^i.j.i-ii.  i.jiiii  «•■111;.'  l-ii-i  7UI-  AiLrit  iiiiil  /iii»i  Oelieo,  »II  Ii  jbi'r 
«ie»iienui>),*e«cliici  von  siinri  l.'Oii'n^'M:  1  so   mtlit  ab.     Auch  ist  lieuer- 
kenswcrlh,  dass  er,  ohn<ilil  ilun  du-  Kalillicit  im  bilcbnlen  linde  BB- 
angeiK/lim  war.  ^icl<  cur  •ilnie  Kni/I  "  ilrcliiin^  Itebailich  fühlte. 

Im  Jiiiii  11, il  ■l.iv  (ii-rillil  Villi  k  III  |"Tsl.irl<i'  «inli  r  imii.  [Iio  Firi,;MT- 
liagcS  wurden  an  liirer  Uurael  »ariait^eili.  liegeo  bade  dieses  Monala 
lielen  die  Cilicn,  und  endlich  die  Haare  innerhalb  der  Nase  aus. 

Der  llirr  h,itte  nur  noch  ein  paar  Haare  unter  dem  Kinne,  we» 
nigsienn  kmini,'  ich  mittel«!  einer  Lnttpe  «icht  mekr  BB  Utn  ataflndaB. 
Aber  aiicli  diese  fielen  den  ]().  Dec.  aus. 

Die  Nagel  an  den  Fingern  tvuchM'ii  sehr  langsam,  wurden  dünner 
und  sprftd«.  verloren  ihr«  Llognalreifea ,  hauen  intwiscbcn  eine  gtlb- 
ticb  braune  Farbe  erhalieB.  welcba  dareb  nadclfcno|ifgrmae  wöaia 
Flecken  btai  nnd  wieder  «ntnbmcheB  war.  and  Meeien  Mch  beiquoB 
der  Qiicra  nach  aianriataa  and  auf  diaae  Weiae  verkieioem.  Dann  lad 
wann  fand  aick  aocb  dar  clae  «dir  aadcn  Fwgeiiiagal  der  Qua««  nitk 
grspaltea. 

In  Faknar  1B34  kakra  K.  von  Zeit  aa  I«t  an  KuBldMii  in  di* 
Maut  de*  Kinae*.  Babn  nnd  llinierhauptes.  welche*  aick  etwas  rflikele, 

ein  leichtes  Jucken  erregte  und  endlich  mit  einem  '/^  —  '/t  Linie  la«- 
gen.  dicken,  schwarten  Haare  besetzt  war.  Den  12.  Febr.  balle  er 
der.'ii  M'i:i,H  i\\  iii'i-  7..1I1I.    Mit  dem  VenchwlBdaB  dar  iMMcbau  «ei^ 

lureji  Mcli  ji.'ile>.[ij,il  dic»e  Itaare. 

Ungeachtet  Monate  hindurch  Slusserlirli  I  n;/.  Joiiul.,  [1  u  im  y  1  r  i- 11» 
Pomade,  ab  und  lu  innerlich  die  Soluliv  atttmicaiin  h'oirlrri  anse- 
(miihIl  HiiKli-ri.  iTsdiienen  die  Haare  nicht  wieder.  Dafllr  n  .i:,  it 
aber  iiu  Sljrz  dif  «oleren  WeisbeilszJbne  beknmm«>n.    Du-  nin  Kn 

waren  oij>.,.'i'Lli''lii_'n. 

Ute  .^agel  an  den  Zebeu  uad  die  ZtUiae  waren  durchaus  nomuler 
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Atunaliiiie  des  «ordcrsl«!!  Tljcil*  »vicJcr  vuii  jjcwilhniu  iitr  tarbo, 
mi  BicgMoikeiL 

D«raijle4i  Usst  sidi  Uio  U»ul  d«s  It.  yogcwaiinUcli  wekli  an(aM«i), 
unJ  isi  man  oidit  im  Sumi%  »it  MU«  4cr  li«<qM  MtMt  Kmi|hill«i 
darauf  lu  pnt<!fekcn. 

Die  unlursucliten  lUarc.  in  ipccic  Haarwurzeln,  i«igUn  »JtmmUuh 
die  gcwotiialicheB  »uatuinitcli««  V«rliaHniu«.  Der  (irund  <le«  Ausrallcns 
lag  demiiich  weniger  in  einer  palhalaginch-analoini-iclieii  VerünileruBg 
der  Haare  und  deren  Wurzeln  »elbd,  «U  vielmthr  i»  dar  ob«  gedMbten 
IMkr  oder  miadcr  sUrkeo  EnUUnduig  md  MaUuMMMÜdl  Jtmlf  M- 
fndn  VtriUMuBoring  dar  Uaarbalga, 


Zar  Wflrdigunp  von  Pirojfoff's  „osteoplastischer  Ver- 
UogeruDg  des  UnterBcfaenkels  bei  Exarüculation 
des  Puases". 

Von 

br.  Ousuv  Ross  in  Alton«. 

Pirogoff  ersKlilt,  wie  die  *oa  ihm  in  Ratüland  eingeführte  Syme- 
sche  Operaiiuo  daselbst  erst  6  Mal,  jvdes  Mal  mit  den  unglUcklicli.slen 
Lrrul^'i'ii,  au.si,'er(llirl  wurde,  das  enl«  Ual  bei  eioein  Phtlii»iker,  der 
iluri:li  KislelgJiifiL'        Jcr  T  Muii.ilr    uii  ^'i^lidlUii  uunic 

und  daacllisl   .»Uiili.   iJas   iWeili;  MjI    wiirJr    iIiT  lirjiiiiig,  <ltr 

Uperirle  sUrli  nai  Ii  :>  Wni^li.  n;  iliT  ilnllc  i(|HTii  t('  slarLi  uacb  3  Mo- 
naten »II  Si'iirliiJi;  JiT  virrii'  >iarli  i'.hua  einige  Wochen  »ach  der 
(l|icrjliuii ,  naijli(l>:iji  :>ii'lt  lii:lV  Kilurstukungen  gebildet  hallen;  licr 
fClaftc  eiii!'»!'.'  »cgiMi  Mriiiigliicktei-  Aui^fUhrang  der  Operation  sogleirh 
am  UoterKclR'uktl  nui{iulLr(  werden.  In  Folge  dieser  Ereignisne  wurde 
Pirogofr  gegen  die  Syme'sdie  Operation  veratinimt,  der  er  vorwirn, 
das*  si«  schwierig  auszuführen  s«i,  dass  der  Lappen  leicht  gangrSnds 
warde,  endlich  das»  in  der  lasrbeorumiigen  Anlage  <ti<<i  LnpitKim  Anliss 
im  EiteransammluDgen  gegeben  iverde.  Oa  nun  die  Opi  ialmii  M,ti  {Idui, 
wenn  gleich  in  miiiderein  Grade,  die«eUien  iVirlitheile  habe,  die  von 
Baudens  erfabrungsgcinllss  ein  lUB  Geben  unlaugliclies  l'olüter  liefere, 
giabt  Pjro|oif  tolgeode«  Vcr&liran  an:  Man  soll  di«  Oparaü«n  be- 
gmmi  WM  Meli  SfOia,  aadidam  alKr  die  Seitenbloder  durelncbniuea 
wtA  der  Aünfiia»  am  der  Verbindvag  nU  dem  UatenclicikeUiDocbea 
web  nw«  hnirt  bt,  mII  Ban,  aialatt  dM  CiIcaMatw  aia  da»  Lappe« 
awaaiÄlka.  iJekli  hiniar  daai  Aatraphis  die  Sagt  vcirtiat  anf  den 
Cateaacu  avbalien.  und  in  die««r  Biebninf  daa  gasrnBlao  Kaorhen 
durthtlgass  aaclHleni  nunmehr  che  Gelenbllltelm  der  VlltBr«i:henkp|- 
knncben  wie  bei  Symc  i)u«r  al>g«!«Jigt  worden,  mH  nan  den  jriies 
hintere  Bruchstück  de«  Galcaneu«  eothallenden  untern  Lappen  alit  einigen 
Suturen  an  di'n  ohern  Wandraad  lierc<li^'cn ,  da**  die  SügeRlIi-lirn 
des  Calranciiü  und  Aar  Tihia  gi'gon  einander  lu  liegen  kommen ;  diese 
»ollen  mit  einander  vnrwacliivn.  Als  VurnUgv  «i'iner  Metbnd«  fuhrt 
Pirog  i>  ((  ("Miilii-ii )  an  . 

1)  t)ie  Achillessehne  wird  nicht  durclisfhnillen,  und  somit  venociil't 
man  alle  Nadilbcila»  die  mil  der  VarleaiMg  dcrodiiea  *erl*un- 
den  sind. 

2)  Aus  dem  ernten  PunU  ciTi  IkI  <la.>  ilu'  hanis  di^s  hinlerii 
Lappens  nicht  dOnncr  Ist  als  seine  Spitze,  Indem  die  llaat  an 
der  Basis  des  Lappea*  wt  dar  AbrtMn  Scbdde  dar  AcM11<«»«lini> 
rerbiioden  bleibt. 

3)  Her  hintere  Lappen  ist  nicht  kappenartig,  uic  in  der  Synie- 
«chen  Meihnilp,  und  seine  Forin  daher  einer  Eiteransaniinlung 
weniger  gOnstlg. 

4)  Der  Uateraohenkel  erscheint  aaeb  meiner  Operatiousweise  nm 
1  Zoll,  ja  biawailea  uni  nach  mehr  «ecUneert,  al»  in  den  drei 
aadera  Helhoden.  «reü  dar  kialan  Femtlt  daa  rcrarabeias,  der 
im  Unt»  aittaeb(ablidiaa  ial,  indaa  er  den  «Mm  lade  dir 
UBianelWakcllnochai  angeheilt  wiri.  dieaen-ui  aaderllnlb  Zoll 
eerHlBgerl.  «kd 

&)  dem  Knnkan  «la  SlOttpiwkl  dieM, 

Pirogofr  hat  nach  winer  Methode  Sllal  operirt;  in  allen  3  Fullen 
rrr<<I)^ii'.  obgleich  Eiterung  eintrat,  eine  feste  knUchcrne  Vereinigung, 
^Uei  all«  3  Flitle  verliefen  auch  mit  nicht  unbetrichtlichrr  parcnrbynia- 
tüser  Narhluului.K  "'ni  'ml  lan,;  liaui'iniJiMi,  von  starken  Fiebererschel- 
niingen  (i.LiIcilitrn  Kiifi^enkungen  In  den  SeliBenscheideo.  Ueher  das 
Linlrusull.il  w  rJ  FuL-ui  Jcs  angegeben :  Dit  ir.lo  krauki'  lialli'  cm  Jahr 
narli  ^lir  (IpfiallMI  öoch  IW*I  oberniii'ltlii'lii'  Kisti'l^';!!]^:.-.  „der  Krriiiki» 
.-'lUlil  <R'li  liiqucm  auf  den  Stumpf  und  lr:i,ji  *'ini'  Ait  Sln^Ti'!.  Kr  i 
ohne  Kriii'kt'."  I'^ht'r  den  zweiten  Kranken  sagt  Pirugnff  ein  halnes 
Jahr  11.11  Ii  dtr  iipcralion  bloss:  „der  Kranke  stützt  sich  beim  tiehen 
auf  den  Stumpf  ohne  Krttcke."  Oer  dritte  Kraalta  war  nach  einem 
liallMW  lahre,  dt  aieli  miiUenraile  aech  an  aedeni  Ftait  Ctriu  ane- 


^ebildet  hatte,  »(Tenliar  noch  gar  nirht  tum  Gehen  gekomoien.  Ii.tile 
abrigeas  noch  Dll'eiie  Fisleln  aii  der  WaJe.  — 

Es  giebt  llliirur^jeii ,  w.'lw:lie  eiiui  »oii  Piritfiiifl  nT;:e^r|.l.i;;soe 
neue  Mellifjde  luil  lüci  (soitenannlen)  plUcUiülirn  Krliii>;eii  >ii^:leii  Ii  iiach- 

uij(  lieii  \vtTili  ii.  Doch  wäre  es  bester  gewesen,  dass  der  sonst  eo 
verdienittolie  Pirugoff  mit  diator  Moo  «Diera MnneoMclialt  nkbl  b»-^ 

reichert  hatte  I 

Die  Synie'sche  Operalian  iet  nirht  ganz  leicht,  aber  auch  nicht 
ichwer  für  denjenigen,  der  —  «ich  darauf  eingeübt  hat ;  sie  kann  eine 
Gangrla  des  Lappens  zur  Folge  haben,  wenn  man  bei  tu  alten  liidi- 
vidnea  openrt,  oder  bei  xu  sclileehler  BeachaliMbeil  dar  Weiebllieile 
an  der  Ferse,  oder  wenn  man  dloie  Weichlhcile  verdorlw«  liet  durch 
—  a^eDO  DageaeUcUicbkeil,  alm  waan  man  aia  vcritehit  anwendet« 
oder  aebieeht  amIWNt.  iau  eich  in  dem  Lappen  der  Eiter  anamnell, 
ist  von  keinem  Bdeag,  eiae  fieginallMiitg  UUk  dem  eh;  dieie  Btar- 
aaaammlang  bat  pr  kehiM  Zonmanaheag  aiit  den  hlaAgCB  BileraageB 
in  den  Schnenscfaeidoa,  die  allerdinga  eiae  aiehl  eageaiefama  Beigeba 
der  Syme'sthen  (wie  Piragofrachcn)  Operatie«  emdi  Die  Syme- 
tche  Operatioa  iet  «aaekltshar  «agaB  ihvaa  Badraealtatea. 

Die  Operation  Pirogorf'i  dkeflt  den  unvemeidlichea  Narbtheil 
der  Syme'scheo,  die  oft  eintretenden  SehuenscheideneiterunKen :  oh  sie 
In  ihrem  Endresultat  sich  auch  nur  entfernt  mit  ih-r  Syuie'srbeo  messen 
kann.  I.irtlbcrgicbl  dai  MiiueiliciUe  keinen  Aufschluss.  und  nach  sonstigen 
Kl  falir-ir^f^en  ist  dat  iliinlijus  Kiilui-penge.'.elzle  anzunehmen.  Dass  daa 
Ik'ii!  Ulli  1',  Zoll  iliiiriiT  liini»;.  ivl  li' ni  iip<-iirlin  um  ihirchaus  gar 
Veiiiriii  ^lll/..'ll,  ilass  f-i  aller,  aiislall  UIIL  eineiii  l.reiliMä,  sMrtri-fTlieli  i?e- 
]-iUi.'i Im  Slurniir  .iiif/iilri'len.  auf  einem  mit  eiii-r  ililmirii  U.iiil  iiIkt- 
viipieii,-!!  Iioi  keri^'i'ii  iiUsl  -.[uUeii  kiiDcfienstooii-f .  uleirli  wie  auf  r-jner 
Jllulze  l.'jjiirjLtreii  >>t\\ ,  wiril  liald  iii  eiiicrii  uriljeili*aren  rii-iulii'iis  und 
nachtrUglicher  AinpuUtiou  am  tnlerschenkei  fuhren,  wie  man  schon 
daraus  wissen  sollte,  dass  an  derselben  Stelle  Decubitus  eintritt  bei 
der  bloieea  horiioalalea  Le^e,  wenn  die  ferse  an  iclir  eulliegL 


Bericht  Ober  die  auf  der  chirnrgiscben  Ablheilung  im 
KnuikenUtiae  der  Stadt  Magdeburg  van  1.  Aag.  1893 
Mb  qIHido  Daeambar  1853  behaidellan  Kraaken. 

Vom 

Geb.  SaaUnanth  Dr.  F.  Reich«. 
(Porlaelaanc  «m  Ne.  )t,) 

E*  wBge  mir  erlaubt  leini  noch  einea,  IHikar  in  Bwaer  Pli«Mp 
pratia  erlebieB  teilet  «an  jtHtritIk  farUatb  tnamaliu  au  etwMtaeB. 

Durch  die  Dnvoniebligktit  einea  Sebaiaen  enihiden  lich  beide  mit 
Schrot  gelailene  l.üufe  eine«  Doppelgewehr«,  uad  iraica  dea  weaiga 
Schritt  davon  entfernt  stehenden  Stadlratb  S.  in  den  rechten  Ober- 
schenkel il.  r  \ii.  ilis.  dn>  Blut  einem  Siehe  gleich  an^  kle?)iei> 
Oeirniinnen  riii^truriilc  .  uml  >ehr  liald  eine  Ohnmacht  des  Verls  ulen 
l..'.-l,eili|iir:i',  |ier  ilaliei  i;o(;eti«  ;irli;;e  Wun.brvl  1..  halte,  m.  -nt  ei 
>i(li  lliiiri  iie.s^.  fiiie  ("iijn]>re..iiiii  ilr-r  .-irlrria  iriirttli^  an  .Jir?*fn 
ii|M  r»l-^i  Tlii'ile  aiil"  >leiii  iiurizmiUilfTi  ,\.t  .jev  S' lia;iil>eiiii  liewirkl,  und 
hexorgle  auf  ein«:r  irugliaUie.  den  i'ranspnrl  des  Neiii  lzi  'n  in  s")iie 
Widmung.  Bald  darauf  sah  irh  den  Verwundrlen.  Hie  lUiilmv'  ^l'inl, 
der  Schenkel  war  zu  einer  Immensen  Uicke  angeschwollen,  und  man 
fühlte  einen  enormen  Erguss  des  bereits  gemnDeneo  Blutes  unter  der 
Fasria.  Dem  höchst  erschöpften  Verwundeten  \vi.r>li'i!  Ri.iil  erschlage 
auf  den  Sidieokel  gemacht,  «ine  passende  LaKC  uiui  im  ufth;>li!<i;!islisclies 
Beginien,  wie  der  innere  liebraui'h  des  .4ciäum  i/konyhorieum  an- 
geordnet. Es  wiedrrhiilttt  sich  keine  Blutung,  widit  alier  entwickelM 
sich  eine  EnUttnduag  dar  Arleria  popUtM,  die  sich  weiter  dem  UnUf^ 
Schenkel  lawandta;  aie  ward  dnnth  Bislbencfallge  bnailigU  Da» 
goaeaae  Btat  ward  alhailig  bei  tplteriiia  aaigcwandlin  (lehendilllgea 
cmei  hfim,  *nntaa  «taetiUtal.  leioirbtTl;  die  jM.  anmUtt  aber 
war.  io  weit  aie  llhlbir,  ebülefirt»  an  deet,  wo  aia  aae  dem  Beekea 
beraaelriU,  jede  PalaatiaB  hi  ihr  tntmlail  werde,  Daei  arit  der  Zei^ 
sitorang  der  Aricrie  aach  gleidiMilig  die  Vene  uad  dia  btgleileBdea 
Kerven  zertUirt  worden,  kennte  der  EigMlhaailkhbeit  der  Verietiaag 
nach  mit  Gewisslieit  gefolgert,  desgleichen  musste  angenommen  werdea^ 
das«  auch  die  Arl.  iiiae.  externa  obliterlil  war.  ')  Dessenungeachtet 
trat  weder  Brand  ein,  noch  wurde  die  Function  der  rechten  unteren 
EzlrcniilUt  ^'efülirdel;  auch  hat  die  Eniührung  derselben  wenig  gelitten; 
wohl  aber  l^■.  Ins  in  —  10  Jalire  nach  der  Verletzung  —  eine  Tein- 
(ieratorverii]iiiilerii:it.-  uiid  sine  liaufifi«'  ödei>ia(0<e  Anschwellung  de» 
l.heili"i  lieiiiHi  L  liar,  •;n  nie  aiii  h  liii:li  ^'iirm-rilji!.'eii  Krl.;ilUiii;;'  ii  W  a^s.'r- 
aosamulungcn  im  l'olerleibc,  die  sich  deutlich  durch  Undulalion  des 
Wanen  ra  criwnncn  gehea,  eautiftea. 

•)  AMk  Ma  baute  IM  bila  POM  In  dar  paaiea  ArNflo  «e«  >clMnkcl*  keaeeUier, 
end  «bd  dl«  CIrenIMlon  dwcb  den  flibddalan  CelilcmkNUanf  kaMrU. 
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Rei  <lii'>cr  tiiHcppnI.eit  will  teil  eiavs.  vvie  ich  glaoUe,  wlteocii 
Falli''.  Min  allK'ciiii  iiKT  leultr  Enizuoduag  der  Arierien  erwähnen.  Er 
belrjT  <'Hiirn  jungen.  krlfligeD,  mmfr  gesuad  f^ewesenen  Bau((efangenen. 
der  ».ilircnJ  der  llitie  d«»  Hacbsommers  srhivere  BaiitlHcken  tarn 
Ualerataiiera  eines  Feslunirswalles  in  die  Tiefe  schaflen  murale,  in 
«•Idnr  «Im  kalte,  feiichi«  Aimo^hlre  bestand.    Er  warxl  |iloitlicli 

riMB  nehrslündig  andauernden  furrhtliaren  SchUlteirrosle  hefal- 
Im,  Imitli  folgt«  eine  ausnerorilenttiche  brennende  Hitte  de»  ganzen 
UntfUH,  vnteuUncMlel  mit  unlOschbarem  Durst  bei  erschnerlem 
SehlocktB»  «titMr  trockener  Zunge,  lebbaflen  Kopf-  und  Rflrken- 
•chuuncm  Delirien,  Lidiltdi««.  harlan.  vollem,  hit  lengMWW»  PiIm 

SD4  SchlCg*  in  der  Wmto)  M  mMbm  it»  Hm  Bldiltg  pecfau, 
Ii«  gauc  Inn  m  Uapfn  Mliiea,  na^  die  Ciiaii4eB  wie  üt  Ciinl* 
•rtcrien  hurt  «unndilen  mno:  «N*  ■«•pinüm  mr  lief;  «in  mt  Mut 
gei^littr  SpalelHl  wmI  wnfi  änktlnMb  IwimMilw  Wm  «ni 
geleert.  Zwei  rawli  MoUrdiindir  ieelitiirle  A4<Hiim  lallea  iselir 
als  .i  ITd.  eines  hiichrnihea.  leieht  ferimitaAeii  aeil  eine  darbe  Speck- 
baui  bildenden  Bluic»  entleert,  hioderien  «ber  niebt  die  fArldiiuemde 
Sit  i::' I  II";.:  <l>'»  Kiebfr*  und  bewirkten  nur  ein  Krequenlerwerden  des 
Pul»e»,  i)i:-Ato  SrlilSife  In»  auf  100  in  der  Minute  »ich  wehrten.  Audi 
dl«-'  d»rgerci«:)>li  u  SiliiiiiTiur'-ii,  'lic  ;in^'civendeten  Waschungen  des  gan- 
7cn  Kiirpen  tun  |..ili>  -n  Wi^nr  s-u',  K;sutiisi'hlüge  tiber  den  Knnf.  Klyntiere 
\tir.  .'i:!,'!-  \iiflij^iiii_'  lic-  lliiiiT, iUcs  linderten  .lpn  Wrluir  nicht.  De» 
anij«!«!!  Tages  (ruli  war«!  liei  ili-i  Sleigeriini;  .iIKt  Sunritnin.'  Ciloncl 
in  (iMimen  llii.-ien  gereicht  utiil  «'im  im  liliL'er  Ailcrl.i^-  mmi  i  f>  l  ii/cn 
gemoi'lit.  welchem  iinniitlelb.ii  l  ui  liefii;.'i'i  Fi  iKi.mf  lil  f.iljtlr,  «1er  u\n;t 
eine  SIuikIi'  wjSirti'  iiml  .l;ii:ri  iIi.t  n.^'  Iifi:'l).:<:ii>l"ii  llil^.r  llauui  gab,  um 
nKb  elna  8  Stunden  nirh  %u  wiedcrimlen.  iuiuiri  heftiger  wunlen 
tUe  Delirien  ;  die  injicirten,  funkelnden,  anschi  iiu ml  ^  i  i  ^ser  geivordenen 
ANBtn  gaben  der  Physingnomic  des  Leidenden  etwa.«  Abschreckende«; 
die  iMlÜg  und  schneller  klopfende  Herz  schien  bersten  zu  wollen,  mA 
Venn  audi  der  haric  Peb  110  Schlige  in  iler  Minute  zsbicn  liess,  »o 
waren  die  cimclnea  ScUlge  nicht  streng  geerhicdeii ,  sondern  man 
glwibte  ein  Sehwirtn  tu  CBpflodeo.  £»  ward  m*  tricrM  Vealaectkoa 
feuaeht,  die  ein  dinMares  DInl  eallecrie.  Gegei  Abend  Irel  «in  nerier 
Frnelanhll  eia.  mil  ihn  »ink  der  l>iils,  er  ward  Uain,  Uffireni  uad 
wrtthwtod  m  Hand.  XnBelwIgilaiik  uad  den  Tempvnl-ikiterieii  gnu, 
wirimud  das  Hen  sein  leMviDei  Pechen  mil  einen  «altesliiiimlin  Un- 
duliren  veitiuidit  halte;  die  Jafnlarvaneii  waren  lurii  ■■geechwallea : 
die  Tempertiur  der  Haqt  lank,  eie  werde  liflhi;  der  Okeisresse  Glan 
der  Att!?en  erlosch,  die  geraiheta  ATbtigiaea  ward  hlvulieh,  ebenio  die 
Lipi»-«.  \v.iiigen.  N«»e  und  ExtremiUlen ;  die  DeKrien  waren  in  lieftn 
$iip<i(  übergegangen,  die  Reapiration  ward  wflhiaBi,  rnid  unter  den  Br- 
scb'iituiigen  von  Lungen-  und  llerxlalmMf  efMgt«  der  T«d  iiarli  einer 
()4«tlimligen  Dauer  der  Krankheit. 

>ii<h  'J4  Sluiulon  n.iiil  liic  l  iili  rMii  Iimhl;  il.  r  Leiche  vorgenommen. 
]las  t.^birn.  nn  seiner  Oiicrll:!  iic  iml  M>nicn  ILlulpn  diirrb  reichlich 
eisiiilirte  iilasli^'  iii'  i.'.miilii-  wrUi'lil.    «.ir   M'lir  hiulicu-li  .  ni  ilcr 

Mark>ulistanz  iiislircre  kli-me  ltlult'Xtr*va^.ilo  cntli.illi'n :  il  Sfiii  tnrti- 
trikcl  cnlbiellcn  wenig  blutiges  .Serum.  H.in  llnv  ,  m  licknii 
Ventrikel  sich  ein  geringes  llluteuaguluni  liefand,  an  welchem  sich  iin- 
zwcili'lliafl  einige  l^iterpiinkte  erkennen  lies«en.  war,  wie  der  wenig 
blutigem  Serum  enthaltende  Herzbeutel,  enlzllndet.  Die  Timictt  interna 
arirrinntm  war  sjinimetartig,  dunkelpur]>urroili  gehirbl;  im  .trrus 
jinriar,  in  der  .lnr(a  iteteenHrns ,  in  dem  Trunnii  anomjmus  und 
rfi'ft  .Irteriae  subriariae  und  rarolidfs  waren  zerstreute  Kiterpiinkle. 
hafleml  an  der  Haut  fdr  aieh  illeia.  wie  auch  mil  geringen  Bluli-iiagulis 
gemischt;  mit  Fasi-rsiDirgeriimul  gcneigl,  wurden  sie  ganz  br-sondcrs 
in  den  Arleria«  iiiaeae  angdilnft  geüindcn:  •naacrdem  landen  sich 
dieseflien  in  der  ArtiTW  britüMit  und  jMtria  ftjMet,  Di«  Ciler- 
pnnkle  Benea  sieh  leicht  enn  der  germlMlcn,  ich  nShshte  ugen  ghne- 
Iiüen  und  aulbelniHterun  nrnte  ivfüM  aberitchttt  und  «arm  Iwinc*- 
wrgea  kleine  Abaccsae,  die  lich  in  ihr  fehildct  hattaa.  Dk  Langen 
waren  leros  Mllrin:  die  Laher  hlutnich;  4!«  Müs  angeachwoUea: 
die  Kiere«,  wie  die  TVun'e»  mtimm  venette  tirinarlme  waren  deMKcb 
gerOlhet  ') 

Die  partielle  .ni-.  lU imhuM  In  n  Ursachen  entstandene  Arteriitis  habe 
K-Ii  III  meiner  langjal.u^icii  l'i.^vis  nur  Ii  Mal  heobachtet,  und  hin  ausser- 
ili  M,  .11  ivM'i  :tiiili;m  liiii'lisl  i'ilrii'i^jnlen  l'llli  n  von  andern  Collegcn 
iMiiMili  it  v'.iinli'ii.  Klliiimthclii'  K.'illi-  iiTlii'ri-ii  M^ltr  langsam  und  endeten 
li'ltliili,  lin'  Ivrankhcit,  olnvi.til  il^rc  SMnptoroatoloyii:  vi>^ir.)rh  und 
geüdU  bcschn'-l' I  ti,  i^l  in  tfui-iii  ll.'^  mm  M-^\\(*r  zu  «TLi-iinrn  Kriit  S^»icht 
mit  Jiulereii  Zu--.jiii1,'ii  .-.i  miuv.  i  tistln.  die  tln-ils  m  n<Tvii'-Lr 

AlTcchon.  lV'll^  m  i'.iii(.ii,tlniit^fn  licgruiidcl  »ind.  Leuttfi**,  wn^  litjUig« 
l.rk  Itiiii;."  ri  11,11 1;  \  ir.iusgegangcner  Ohilznng  des  Körpers  widlen  nur 
als  Lrsaclun  er^cliHineD,  «bwehl  ich  diese  in  allen  Falten  nalir  %m- 
mniiieB,  als  enveiiM  fcnann.   Zwei  Mal  sah  ich  die  XranUieil  eich 

•)  PI«  RnmUieli  war  Im  UIm*  van  mir  lUf  ein«  ImtttiiAiiic  da«  QeMtas  und 
•riser  Beaie  aafaimn  worlM», 


aui  halb»(il>ger  Llhmung  eniwirkieln ,  3  Mal  licgano  sie  mit  hefligen 
Schmerzen  in  den  L'ntereztreiniiaien .  unil  in  ciiirni  Kalle  trat  sie  mit 
furchtbarem  Srhinerz  in  dem  Imkcn  V'urderarm  auf.  Immer  ers«'hienea 
»ehr  heftige,  brennend  rcissemle.  ziehende  Schmerzen  lingit  des  Ver- 
laufes der  harllich  anxuflllilendea  Arterien,  mit  welchen  sich  auch  bald 
eine  nngewOhnlirhe  Fallong  und  Anschwellung  der  VeDcii  verbindet. 
Diese  eigenihOmlichen  furchtbaren  Schmerzen,  die  dem  Blitze  gleich 
den  leidenden  Theil  durchfahren,  erachte  irh  charakterialiiCh:  sie  slcigeni 
sich  bei  der  leisesten  Bertllirung  der  kranken  Partien,  gant  beioaden 
aber,  wenn  die  anscheinend  gesnnde  Grenze  von  dieser  betroffen  whdi  *) 
Die  Arterien  palsitea  «barhalb  der  eniiladelaa  Stidinn  Mbiftcr,  wib- 
nad  ich  den  Me  in  dioen  n«br  leliwlRMdi  aichl  fmaa  beeliwimbar 
lehuidea.  Biae  anflbHendc  ErhUhang  dar  Temperatur  habe  Ich  aichl 
bcohacbtat,  wenn  aidi  auch  die  kranke  Htat  um  «in  Geriagas  wArnar 
anlMdan  Maia,  AdMA  «ich  £•«■  Bnehchmtgan  nariir  den  Ceninni 
der  Cimilatian  nwindtaa,  hegannen  m  dar  Mpheri«  T«BpefMM» 
Verminderang  uad  BaÜlrbnag  dar  Haut  sieb  auszabilden,  fast  glinchcn 
Schritt  haltend  mit  dem  Fortkriechen  des  Enltandungs-Processe*. 
Die  Haut  beginnt  in  verschiedener  Ausdehnung  .silbergriu  211  »onlpn, 
welche  Färbung  bald  xd*  Hlauviolette  übergeht .  dem  Slnnirr.  ruff- 
wiTiiIrl,  iilliaHlig  sich  ins  Ziegclsteinrollic  v.  rli'-rcml .  olini'  iri'enj 
v-w.  jiKti.iii  tiegrenzt  zu  sein.  .Auf  diesfr  ciitriirliiiTi  Mnul.  il-jrcn  vcr- 
ininderle  Temperatur  für  id-n  ,M'(  ui;'!  l.i'iii'Dilcn  liciiicrklKir,  crsrlifinen 
«i-hwsrühlaiie  Flirkcn.  Prfl.Miici^i-n  iiiil  fll.iM-n  von  ■■■i>(liirili'n''iii  fn)- 
rnii^'*'.  [lifM'  lnU''ii  ii'H  llr.irhllili^cn  ■lic  (rriKvli'  Ad  nlirLk^iit,  ,Milliii'l(rii 
v:\tv  l.'iiii^  ^,•1.1. !■  KJiis.v'Ufflt.  »eiglen  «ach  Ktjtferisiing  «les  Uberbtutchens 
ein«>n  söininilnrii  'i  11  (liiitkclrothrn  aber  reinen  Grund,  der  wenig  ab- 
sonderte iiml  M'liwer  oder  gar  nicht  wieder  aberhlutete,  dann  aber 
sich  zum  Ilarhen,  unreinen  Geschwür  umwandelte.  Sehr  oft  scheial 
«ich  eine  Demarcgtinnihnie  bilden  zu  wollen;  allein  es  kOmmt  nie  zu 
einer  bestimmten  Trennung  des  Kranken  vom  Gesunden.  ')  Sowohl  in 
dieser  kranken  als  in  den  angrenzend  gesunden  Partien  besiebt  ciae 
mehr  oder  minder  starke  ödematdse  Anschwellung,  die  bisweilen  (ich 
gleich  in  Anflrelca  der  Krankheit  eiaHadei.  PnlsaUen  der  belralbniba 
Arlerinn  ward  sieht  bemerkt.  BnltOadlichea  Fieber  fehk  nicht,  kt- 
anadars  Im  Baghia  der  Knnkheil;  disa  licb  ha  weilera  Verlauf  der- 
iclhnn  hei  ao  nagcmeuMa  AiBniafe«  in  der  Cirealaiina  aiKh  Vai^ 
anderuagan  in  Farm  and  Wem  des  Fieber«  wahradinbar  aiacAe« 
mflaaea,  liegt  euT  der  Baad:  beaandera  wint  daan  das  Fieber gestc^fert 
werden  uad  «inen  iTphSaen  Cbanhter  anaehamn,  wenn  die  Venen  im 
weiteren  Umfeage  ia  den  Kraakbeitskrei«  getogea,  and  wenn  die  IhH- 
iiiasse  durch  di«  sieh  weiter  verbreitende  Enitilndang  nder  gar  dareh 
den  Uebergang  in  Brand  ver<lerl»t  worden  und  die  belebende  Kraft  ver- 
IniiM;  Ii, Ii.  y.w  riL-iMiiliilifH  (;onsiimlionsri<'lMT ,  Fmige  beobachtet. 
liiil.>c  icli  iulIiI  gcluiidci. ;  licr  Natur  Avr  KrjnUn'ii  ii,icb  kommt  es 
hierzu  auch  nicht,  denn  die^e  in  ll-i  1  iil»>ilr'i  il^m  h  Ty|  liii.i  mli  r  durch 
l.sbmiiii!!,     Ks  ist  auch  der  Vi  rl.nif   d- r  Im;iiiHii:U  riii   inu-list  iinbe- 

v|'ll,rll!lT    Utlli     l  i.^ti'ht     l'l-rhlln  li     ;ill'<     M.  Ii     llli'lirf.n  Ii  lMl'il<Tll,i|r|),l.>n 

I  jrüclli'ti  Kij|7(iii.liiiig»i«.  ileicn  jeile  ibn-n  .•il'f:i'-i  lilii-<rii,.ii  VccLiuf  mit 
iiii  ri  v.-ivi  li  r  li  1,11  Ausgängen  macht.  Ilniuni  .nii'li  .|ii>  Vecsrbieilenheil 
der  Symptome  in  den  verschiedenen  aufgeführten  krankbeilsgeschirbten, 
darum  die  verschiedene  .Mischung  «ler  Krscheinungen  in  dem  speciellen 
Falle.  Hat  die  tneral  aufgetretene  und  gewtlhnlicb  verkannte  RnlzOn- 
dung  ihren  Tcilanr  ganarhl  und  nicht  den  günstigen  Ausgang  in  Zer- 
theilung  genommen,  so  sind  die  Folgekrankhriien  fflr  sich  vnlUlilndig 
geeignet,  durch  funclionelle  Sinningen  im  kranken  GeRlsse  neue  Entsm- 
dungen  desselben  liervorsurnfcn,  nnd  zwar  zunächst  in  der  Nah«  des 
kranUuft  umgetwandeltea  Theils,  DIeserhalb  rxarertiiren  nach  hurser 
ReniaaiMi  immer  wieder  die  ftirebibarra  Schneisen,  welche  nnwnhl 
ein  Zaieb«  um  kennen  der  Ealiladang  der  ßehsshlata  nad  der  ai» 
be^ileadcn  Nemn.  «der  aaeb  w  bcinrhten  sind  «tt  Felge  der  feMdwig 
B«aar  Gcttise  anr  Dewiricaait  eiaea  Gnllatanl-KrelalaBraas  deabafli  «vtcdCP» 
holen  MC  Bich,  und  es  werhaeln  f«  einem  nnd  demsetbcn  RniBhbeilaflÜn 
FroslMhauer,  als  ein  Zeichen  begonaener  ■ilerang,  milTaidiheit  Schwere, 
BediHjttigirag.  als  ein  Zeichen  der  Verstopfung  de*  fiefilsxes.  Kino  Ort- 
liche Arlerienenlzündung  mit  chronischem  Verliuf  dOrfle  also  entweder 

')  Die  «ilH^n  AnReii«'bt.*iVf  ditünihiimlichlhcjl  dt^s  ScIimcrxeM  int  t)<*soiidi*r]i  al« 
cliiinikicri'iisrh  frit^ziiliiillftj.  iinil  icti  hnb»  «>nii  kiirzlirli  uicilcr  «'ini'n  KaII 
halii.  wo  liiirliiii  nein  v«>rlaiirpni1(-r  niontuner  .sphscelu»  lUr  Arltriilln  loplrm 
irrthuieUcte  setiabeo  wurde,  »as  ntciu  girsctielicii  war»,  lilUH;  ni*a  die  Eigvo- 
itattaMsMwN  «es  8«aamrsa«  mslir  teechlel, 

'J  In  «Insn  FWI»,  l>sl  wcIcIimb  leb  consaMH  wvrds,  iMlts  «He  KrankheM  im 
reililvn  l  ulfi  Mlirnkvi  liraminru  und  urh  unniiilin  Iii»  tur  lliiirie  desnHlMn 
auNKi'l'ild*'l.  tili*  lurc-hllHiri'H  S«'htncr»«'l«  bc^linunTi-n  den  bi*lmfidclnrtrn  ArSI 
nur  AbsHztiiii;  «Je«  Otcrschciilkel».  Nacli  dcf  oii«.  ti.-HiiMiit  t-r  <Jf<iirKtpn  vor- 
lirnainmeneii  <ip4friili)>ii  »piilile  \\ed«*r  dir  jlrlrn-j  irur il>'  im  ii  -  ii,<  :t,u|rr«» 
Arieiie,  »iHuitffR  va  vttul^l«^  vtatt  tnJu  si^tiflicbe  pArcncli7iDiiJo!>«>niiitung.  Dl« 

Astf«Miwisw«naa  sreetnMa  v>eol(;  a*  MI  Ms  sich  kaios  ItMiwie;  eie  aar 
Bedeeknai  ae*  Slmn|»ta»  kesaaiMe  Haut  »«fb  «b,  ana  unler  den  nnmen- 
teeesien  Sehmsra««  ««Bandele  steh  aamtlllg  der  Abslerbusaspreeess.  Mder 
iMoaiie  die  teeiton  dar  LeläM  nMMl  (smaeM  wataaa. 
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•ine  luuoiaicaBiosende  Rsi)i«  einzelner  litpischcr  Entzondungrn .  o4er 
ihr«  FolgcfcrMkbeitc'n  m ;  es  sei  drnn  ,  lUo  nun  die  l'njchca  jeg- 
licher knochigtr,  kalkartiger  Alilnsorung  aucli  »h  EDttaedung  belnehtpn 
wollt-.  [I.i«t  ObrigCM  eine  .irirriilm  partistü  *m  <lyn»»iMlifii  llr- 
saciMMt  IUI  AlIpMJietn*n  «ine  vinl  li.jlirrr  Hi-il^uitmi;  hui  ord  unücrif  J>- 
•cheinungen  darbielel.  als  wo  nur  Jiltein  eins  -luwere  ViTanla^üLiii^ 
«l>wtll«l,  b«tljir{  wohl  kauin  iic>  8«w«ise«.  In  jener  participirt  voe 
TOrn  herein  das  Blut  unii  Ut  ■uiodciteas  eben  ao  krank,  •!•  das  Gefkss 
•ellisi:  wie  diw  der  Unwiaad  lienreisl,  da«s  in  dem  Bluigerinnjiel  Eiter- 
liunklv  rnihaltra  tiwi.  wifarenil  ich  in  keineoi  von  mir  beohaclilelra 
Falle  kleine  Ahicesse,  die  mit  einer  Vemirlilnng  der  TiMira  intima 
mrttriarum  verbunden  »ein  oidMcn,  «tinJem  tiomer  nur  Eilerpuokte 
gefunden  habe,  die  sich  leicht  von  der  kranken  ArterienlMiii  abwiKlien 
tiesscn.  Was  die  antliche  Behandlung  anlietrin,  so  habe  ich  all«  HiClel 
lUMriieii  uid  itoerlidi  aBgew«nd«t,  welch«  nur  eiaigemaassen  dem 
W«M  der  Kmkheit  wd  ihrm  Symptomen  «•Itfraebcs.  «ha«  mehr 
M  crrcicbciti  ab  dufch  fcnAiadoM  Sdmcn  bcliibcad«  MiiMl 
BaMn  di*  gnuaigM  LtidtK  n  aDdan.  Ha  tetioMnaidlal*  waiM 
kMlitt  «amWcdea.  Bei  «iaar  4  Nmwto  afbna««r«,  aif  dar  tcdMe« 
Saue  galMiBiaB  VMi  IM  ich  aia«  BitaraMagcraag  ia  dar  Kakau  Haia)- 
•phar«  von  dem  Uübuft  diaiar  Bmebaiaa.  Kiler  und  JaMba  atit  Uut- 
coagul«  gemiichl  in  dar  Fm»  «■»•  iKfintr,  OMiUfalian  dar  jtritna 
«rurmUt  dta&m  and  dtdardi  badiagla>  Brand  dai  vaaiiua  nuaaa.  Bei 
aänni  aor  dar  ncMen  Sali*  iidlimcii  MaaD.  der  anlliigst  tor  amcr 
leUli>n  Kraakheit  aiaa  cnargincbe  Nercuriaikur  gebraucht,  Atrophie  der 
ganzen  rechten  enweiehlea  Gehirnhllfle,  Verstopfung  der,  rechten  Ca- 
rotis und  der  ^rteria  hrarhialis  dexlra.  ')  In  iwei  amleren  KiiIIimi. 
in  welchen  die  Arteriitis  tu  ävt  ^rleria  poplilra  hrituHn.  un  l  .Jic 
beide  verhlltnissmUuig  acut  verliefen,  TiintJ  ich,  l«ii  ^'Incliznli^'  sl.iu- 
gehabler  PhMiilis,  brandige  Zerattrung  tlvc  iCciten,  itieilwi'iii-ii  mirl 
oberOUclilirlicn  llrand  am  rnterscbenkRl,  Anfallung  der  .4rtma  crurali* 
bis  lur  .-trirria  iliai-a  mit  plaslischen)  FaserstolTüeriiinsel;  s-'lir  r^n-ti- 
liclie  EilLTjiiirikte.  uniiTHiiM  hl  iiii(  .Tiif^*'h.iiifu*n  Btuli'n.iKiili-',  in  fifr  l'rna 
eapn  und  )  rna  cruralis.  In  (.'inem  sehr  bnfi^ain  irrlaiir>  ni'n  KjII. 
h<'i  lim|<frillirl  iliirrli  »ifiifilinllp  KnttOndgn^en  ersl  iler  Arlciifn  ilrr 
linken,  dann  der  recliten  linterettri-miiSI  um  ili'in  A^ivfnrp  in  \u«- 
sehwitzung  von  gerinnbarer  Ljnnphi'  uml  ibilur.  h  lii-.liniiU'r  V.iTsinjiriin);. 
hall«  sich  der  gleiche  Proces»  In«  in  die  ^arla  deäfttidnit  f(iriaf»eiti, 
und  war  allrolliges  brandiges  Absterben  der  Untersili-nki-l  ihr  Folge 
desselben.  Ein  letzter  Poll  betraf  einen  Geisllirhen  initiieren  Alter«, 
der  lange  an  mancherlei  Unierleibsbeschwerden ,  naniPDtlich  auch  an 
Cailtasleinen,  gelitten,  in  welchem  die  Krankheit  nach  vorausgegangenem 
SdMiUelfrost  mit  brennend  reisnenden  Schincrxen  im  linken  Vorderarm 
b«!gann,  bald  auf  die  Arttria  brarhialit  alHHigiag  and  mior  leMiahen 
Fieber  bereits  am  s>.  Taxe  unter  F.rscheimiligao  TCW  üanlllMlNag  Udt- 
licb  endete.    Dia  Scciioo  knnnie  nirht  uniernommcn  werden. 

Ba  aiBciila  IBr  die  Praxis  nicht  nutitos  sein,  wenn  man  die  ver- 
aeUcdaaci  «ad  dadi  ia  ibrer  Wirltaag  lientiidl  gleidicB  ZattMde 
Mkar  MaMdHM,  ««IcIm  {RgahaK  aiad  duidi  dit  BulMudang  «ad 
«ledanim  dncli  naekaiaato  TanWptoaf  dar  Aitcriaa.  Bei  dar  Ai>- 
ttfiitia  ava  djHiaiaclica  Vraathaa  iat  aa  «artagiwaiaa  frinlaaaiaili  dia 
MUfadaiM  BaMkalBBliail  daa  Blatai  aettal,  waiAc  der  Kmkhcil  den 
aigMihtalichan  Steopnl  aafdrttdti,  «od  aa  hlagt  «teil mit  «e«  geringe 
ll^jgaa,  kaäa  aar  BaacbtHg  gekomnMiia*,  mT  aiua  haatiaMnk  GeEtM- 
parlia  aiagaarirkta  Yaraaiawungea ,  oder  Nr  ma  SaDilliglwil««  ab, 
wddia  Arterie  und  welcher  Theil  denelben  aalalidat  iat;  imer  sind 
es  aber  von  den  Unuten  besonders  die  Tumie»  iKÜrnt  MmI  aOKMtifarM, 
wfUlte  von  der  aiu  innem  Ursachen  enlspmngNen  EatMadang  befsUeil 
wi-rdin.  tu  wenig  hin  ich  Anatom,  um  dia  BelMdptaog  bedeoteader 
Mlnner  vvKlerli>'en  2u  kntinen,  welch«  ineinen,  diuis  diese  Hvule  gefUs»- 
lo«  und  daher  aiilu  Sitt  riner  EnliUndung  «ein  können,  l'nd  doch 
habe  ich  die  Tliitic»  iutima  vt^r^nilirt.  ihres  eigenlhomlirhen  Glanzes 
und  ihrer  Glitte  berauht,  unil  stall  dessen  von  einem  dnnkelmilien, 
»aiiinietarlipen  Ansehen  gefunrlen.  Imbibition  kann  ihi-  ^i'll>niilili<  h,- 
Farhe  in  eine  bochrothe  lerwandeln.  »her  eine  Slrui-tnrurJuilcrnns 
'iTiap  aie  nicht  zu  bewirten.  Bri  liri/inin-nihT  Vcrknf.ihfninf,'  iIiT 
Arlcriiinbllll*  habe  »urh  ich  die  l'aserri  ilor  Tunira  mutru/aris  in  ilic 
Knochenablsgerur^  skU  uMHierend  ger»iiilr-n  ;  «o  jlirr  .^iis»,  liwilnint; 
slattfiiMlel,  milx*en  auch  Uefüsse,  und  wo  dies«  vorhanden ,  kann  aticli 
durch  krankhaft  ge«leigerle  Lebenslhlligkeit  EnUOndung  hervorgerufen 
werden,  gleichviel,  ob  die  Geflisse  im  normalen  Zustande  Rlnl  oder 
Lymphe  fahren,  wie  wir  dies  in  der  Cornea,  Plenra  u.  a.  sehen,  tia- 
durrh  aber,  diaa  die  innern  Hl  Ute  der  Arterie  bei  ihrer  Eattandung 

')  Dil-  Bi'"l>»cftloii«  elo»«  shilTK  fsUes,  !■  welchnn  dir  horhui  lanosm  vi-rtmi- 

Ii-nili'  kurikilfil  :.ijrli  inll  Ii  jl  im  iMl>(|er  l.ahltlllng  «  .hri  ml  dir  N<  hu  ■  i  .u-  r  •  i  Ij  ,,ft 

t>eg»nn,  vrrifanli«  Ich  melDcoi  hitiMgen  Coilrs<>n  B«ii»,  der  s'Wi»!-  Ox"»""  in 

aaMa  «arlaaf  vaa  alaannanilMMR  aa«  m  Jeaar  üaiMaiia  aacaai  wief  rs. 
aaMM  M  deai  andicaea  MUeam  ariliaaBn  «lid,  rnrnum  leti  mlek  Jeder 

»aDMAa  UaHu  tm. 


SlmelurrerliwlerttBg  erieideii.  «ettlebt  *e«h  um  »o  lesi.hier  eine  Ver- 
biadaag  mit  dem  in  Blute  befindlichen  und  an  die  oneben  gewordene 
.Arlerienbsut  ahgeseltlen  FaserslofT,  inid  lUdurch  ili»  VerslopfuBf^  des 
Geni!i.ii>\.  Sollle  ilii!  vrryFiiirrlo  l!i-!<  lulTenheil  des  Blulea  eine  sii  d*- 
Blruiri'nrJt'  Wirkung  auf  <lif  lunica  intima  «tttrimrwm  ausüben,  wie 
i'inige  Aiiiorea  meinen,  mi  iiiiJ>Nte  «me  vollsUndige  DecwnpoBilion,  ein 
Uervor*tehen  voa  Alkalien  im  biete  vorhanden  »ein,  was  im  lebeoden 
Organismus,  daher  auch  im  in  der  Cirrulation  beilndlicheo  Blnte  un- 
denkbar i*U  Ob  die  Verstopfung  der  Capillaren  zuerst  beginnt  und 
sich  in  die  grosseren  GefUssSste  und  .Summe  fortsetzt,  lam  ich  dahin 
gestellt  sein,  ist  mir  aber  höchst  wahrscheinlich,  worauf  schon  die 
Anfang«  oherOlchliche  Eninrbung  und  Tenperttiir- Verminderting  der 
Uaul,  gleichwie  die  stanniaelian  Palsaliooea  de«  kraskaa  Oeftaaai  hin- 
deuten. Phlebitis  habe  i(fe  inar  bei  dseear  Eatadada^^am.  ghiciw 
wie  in  dea  Veaen  Ablaganiag  *ao  Btnigatimadii  mit  EitctfnltaK  var- 
miaebt  geAmdaa. 

Bei  dar  Artariilis  aw  iwuni  VrMClMi  iat  aa  liiagega»  dia  nni'cs 
tMOtrü,  mMtm  duttk  dia  «iiigaiiiriua  SdddticiiMt  nKuA  aMBfladat, 
oder  indaa  uOt  Um  MMl*  falMMidaac  bmifclMrtar  IMla  auf  «« 
Sdlkaat,  md  van  Bw  aaa  atf  dte  Tmiea  mmtutarit  wni  ünAw 
BttarpBaaal  liaL  Sia  fcaginat  iaiaiar  aa  der  Partie  daa  GaBUMa,  «il 
weldie  aiae  aiichtiga  (fnaehe  toalebst  eingewirkt  «nl  iMelM  lalu«, 
ween  nicht  garad«  «liia  Winde  deeMlhao  gi^aa.  vollkomniena  Vai^ 
siopfunge«  der  itefalleoea  CeAlsjie.  E*  vettert  Mch  in  ihnen  ebanfelle 
der  Puls,  die  Schmerahafligkeil  ist  ausserordentlich,  ein  leicbles  Oedem, 
mehr  oder  minder  starke  Entfärbung  der  Haut  treten  ein :  allein  der 
.^liNl<'ihiiiiK'<|ii  ii -1  ^.  i-i  ein  mehr  oberflii  hin  Ihm-,  uml  iim  h  di-ni  ,\uf- 
liilri-n  itcr  Knlziirnlunif  hi-finnt  «ich  aticli  ilii-  LircuUliüa  tm  lieläsie 
wiiültr  liiTztislolIrn.  \\tit\  ifl  iiiil  der  .Irlrnilii  topieu  tntumulica 
.iiu-h  ihiim  l'liU-liili»  jjeyi'hr-n,  vmmih  iIu'  iirllii-h>-ii  Trsacben  mit  gleicher 
Stiirkc  juf  \rterie  und  Vcni'  l■j^^;<'Wl^^^t.  LUriiiii  ist  jutli  die  l'ri'i^nu.n.si 
lipi  ili'r  durch  Jossen»  \ •Tjnl.i.Mini;  lii-norserii'.Tii'ii  Arteriitis  eine  bei 
WrUi'iii  gflnsligere,  sU  Imm  iIit  ilun  l]  ilyii.'iiiii^i'h';  I  rsaijhcn  entaUBdaMM; 
iliosi'  li.ihe  irh  nSnimlhrli  verloren,  jfnc  erumnuhciU  geheilt. 

Sil  iHf^liiiMli-n  .iiirli  in  i)i  n  inueiii  Ht-ilinyiii^vrn ,  *it  tif-l  Acliii- 
lirlAcil  1111  Vcrikiif  liiil  lii«  lianyj  aaiia  senilis  mit  ilcr  iVrltniln,  Wfi- 
IkiIIi  nun  ht'ule  ki3iil>lieilszustilnde  mit  einand-r  terwerhsclt  oder  wnlil 
gar  als  idcnlin'h  beirachtet  hal.  Immer  liegen  dem  Brande  der  Allen 
Verstopfung  der  Gefassc,  und  zwar  durch  erdige  Ablagerung,  zum 
Grunde,  und  es  hlingl  der  schnellere  oder  langsamere  Verlauf  beson- 
ders davon  ah,  oh  diese  zuerst  in  den  griissem  oder  kleinern  GefiUsen 
besannen.  Siels  habe  ich  heim  Brande  aller  Personen  erdige  Abla- 
gerung gefunden  und  nirmaU  VerknOcherun^en  der  Geflsse.  Diese  fand 
ich  immer  in  der  Tunica  mutailcm.  und  besonders,  wo  der  Umwaad- 
lung  der  Getls&hJlule  Uyscneieii,  ntioenllich  Sjrphili«,  zum  Grunde  Ugn. 

Die  EntiUndiing  der  verM'hiedenen  Gelenke  kam  in  IM  FiBaa  anr 
Behandlung,  von  denen  die  allergrOsste  Zahl  vernacbllssigl  woidan  nd 
ihre  Ueberginge  ia  Aaisdiwiiiong  oder  Veraehwinng  beraiU  atatlg^ 
fuede«  lieUcn,  beeor  aia  iaTs  Kraekenhaut  kiiMB.  iaalaad  Iwi  dar 
AttfMbne  ia  die  Krankenbesleaitell  aadi  ein  rein  catUadKciMr  Zutaad. 
ao  war  ein  da*  farfUMaiiaaii  aaga|iMiMa,  hm  ABganaiaan  aahr  krtP 
ligu  aatiplilagiitiaehaa  farfainm  gMaBliaiieb  anarai^haad.  DaBang  Ini«< 
ItdaMMrea.  W»  alter  aaaier  den  tadadwndan  WaicliliiaBan  md  das 
Bandarap^fat  laeh  die  Knoaitraltaut  arfer  wohl  gar  dia  Inaipal  nad 
Keoeken  eelbal  in  den  KranUieitahraie  gezogen  und  die  iMiMdmg 
ganz  Oller  iheBwaiM  ilira  Aoepaga  ^nairiit,  di  kanata  bei  BiiOal^ 
siclitignng  der  tiMileraiaa  nocli  enislndaiaa  Partiea.  aar  ran  cinaat 
krtftigea  abieilenden  Verfahren  Nutzen  erwartet  werdea. 

An  dem  Schulter-  und  llungeh-nk  und  an  d«i  Wirbel  keine*  war 
die  Anwendung  des  Gluhcisens  erfolgreich  und  jedem  andern  Mittel  voi^ 
zuziehen  wegen  seiner  schnellen  und  krifligen  EinwirltUDg.  wihrend 
sie  beins  Ku«s-,  Knie-  und  H»rMl(;(  li  nk  uiiliTl  Iciheii,  weil  sein  VtlfUnvs 
Eindrie^''n  einen  nacbiheiligeD  l.in)lui..'i  imf  diMi  RUml^i jfipiir.it  .msilht 
und  in  ihm  d:.'  erlOicbeode  EnlzOnduO);  «icdcr  .mfa.  hl  uiiii  in  \  i-r- 
sihwarunp  ijlirrfrlhrt.  Hier  genügen  naih  »orangegaiijsetiea  |i>(ii>eheii 
Hhitciitiieluiij^'eii  grosse  Vesiratore,  mit  welchen  das  ganze  Gelen),  »i  h\t 
14  T.i^'i'  larii-  hcdeckl  und  die  Reizung  und  Kileniog  in  der  nheiliaut 
iinici  h.iUen.  vv.i  dann,  nach  Entfernung  des  Blasenpflastcrs.  laue«.  Blci- 
wasser  iiirlirtij;i(.'  flltprseschlage«  wird.  Hshen  sich  die  Scluiierien  ia 
der  Tief»"  nierkin  h  teniiinlert.  wird  n-it  jin^-er  AurmerksaiBki-il  und 
Ausdauer  ein  t'nmenl  von  einer  Auflösung  des  A'ali  jodatvm  (Jj  auf 
.^11]  Wasser)  um  das  ganze  Gelenk  gemacht.  Es  inuss  zu  dem  Ende 
eine  mit  genannter  AuflUüung  hcreuchlrle,  hinreichend  grosse,  vierfache 
LeinwandcompreMe  um  das  ganze  Gelenk  geschlagen,  Uber  diese  Wacha- 
lalTent  oder  GutU-perrh,i-Pnr>ier,  und  dartlher  ein  anderes  Tuch  ge- 
wii^kelt  werden,  damit  dir  LuTt  der  '/iitritt  verwehrt  und  das  Feoient 
stet«  w,irm  gelialtCB  werde;  so  oft  die  Conipresse  irnrken.  was  etwa 
ia  ^  —  4  Slundan  geechiehl,  wird  sie  wiederum  eriicul    Ü'  t  sehr  tor- 

Itidw  UNt  kann  vin  aadi  dem  Poneot  aocii  reine«  iod  la/qgen.  nnd 
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iwir  nf  üe  Vnt  Mt-ktdiiltH  iOtm.  ITttht  gcnog  Yemxg 
kb  dit  gflnitige  Wirkong  da  il  Mdwidn  hments  n  raliiu«n. 
md  bemerke  our.  wie  es.  lodaMr  Mk  ^  licbl  tu  gedenken,  3  Mal 
die  HeiluDg  von  Vrnrhwilrung  in  Bandgclcidk  hcrlNitelUirl.  wo  bereiu 
TolUUndige  Aufhebung  der  Pnnrtion  dn  Gelenk«  und  der  Finger,  deut- 
Iirli  tiilrliari'  CrPiiilalion  itcr  (Iflenkmilf n  Lri  «lir  liiitersurhunp  frenelirn 
waren,  und  man  geiwuu^cu  M^hieu,  ^yr  Leüi-nsitirlwllung  die  Amputation 
4m  VortkniiBN  «annruhren. 

(ForUeUuRg  (olgu) 


Jabresbcnclit  für  ibä3  ub«r  die  Wasserheilanstalt 
Liabbacli  M  CiAImis. 
Tm 
Dr.  PetrL 

[Fonneliniig  aua  So.  37.1 

Obgleieli  dar  GcbniKti  kaller  Bader  bei  Rheumalismen.  üownhl 
aw  VafMtWK  ala  aaeh  Htiluag  d«r»clben.  uralt,  und  ihr  guter  Ruf 
auch  jattt  an  allgemein  anirkinnl  ist,  dass  es  kaum  nOlbig  scheint, 
darlbtr  noch  ein  Won  m  vi  i  iierca,  aa  aind  doch  raeine  Erfahrungen 
dm  klltaa  WMttr  in  dieser  Iteiiehung  nur  hrdinjit  günili;;.  Dia  Baob- 
athlail^  im  gamilt  diejenigen  sehr  otl  Hhcumatismrn  bekonmM  ader 
aia  NfaAHaiatni»  welcbe,  iti  t»  auf  eigcine  Uand  oder  naler  tnl- 
licbw  LailiuiRi  kilta  Waacbangca ,  FIuh-  oder  S«ahld«r  gahfaMciiao, 
uuMla  aar  die  ytmMmg  kUen»  data  eUwoler  der  gute  Ruf  des 
Mm  Waaiara  am  mvandianlar  auf.  oJcr  data  di«  Fam  dar  Aawaadang 
eine  «endncdeaa  Wiriimg  bedinee.  Me  WahmelnauBft.  <aaa  Ko|»r, 
SeUUera  «ad  Ama  laiehl  tm  Rhaumlim»  laMlen  «erdai  dareli 
«id  nach  dam  Mnmlkt  ««■  Hw-  tni  SaaUdaia.  daia  iagigm  al!> 
ganaiae  riteoHMtif  dl«  AllKtiOBCB  Nicbt  naelk  Waachmgaii  nit  leiten 
Wasser  entstehen,  liess  argwnhneo,  das»  der  Ithevmalisuai  gerne  die- 
jenigen Theilc  cntreifl,  welche,  mit  kaiteai  Waaaer  beneiii.  der  lud 
ju<,'<'v>-i/(  werden,  bei  allgemeinen  Hdera  also  die  ohertn  Thvilc  des 
k>irfi<.'r&,  bei  Wanrhungen  aurh  die  anderen.  Da  dies  nun  .thrr  hei 
Flus»h3dern  mehr  jIs  lici  Si  r  liji1t>rn  slatllindel,  h*!  «rhwarhon  Wa- 
schungen mehr  iK  l»>i  si.irkiii.  naiiienlhili  mehr  hei  Wasrhiin|tru  mit 
Schwimmen.  :iU  mit  cikIh  ii  l.rm.ii' hern .  hei  srhwarhen  llegci)hX(li<rD 
und  Dnuchcti  ruclir  .lU  !"  i  kr  ifiifi  ii .  s«  liess  sich  ferner  srhliessen, 
i!.i»s  ili--r  ^ll.ellnl.^ll^^lu^  Ii  Min  s'i  Iflchter  au>itildel.  je  M'hwifrher  dir 
Keacliuii  Hill  Ii  liiin  kalteu  Uadi;  Eine  sehr  reiche  fielcpenheil  zh 

beohat'li[<>n  und  zu  prureii  hat  üiv-i:  \ .  rniiiiliiiii-i'ii  Ijcsiiiiu'.  l.-  Ii>i-i 
daraus  tlie  Ui-^el.  rfgss  bei  allen,  »ciciic  tu  RheuiUiiltüiiu'ii  i»ig<ii  mler 
daran  leidcti.  i3i>'  F  utn  der  Anwendung  des  kalten  Wassers  eine  «olche 
sein  niu*s.  bei  welcher  die  nasse  Haut  nicht  der  Luft  »uogeveiti  winl, 
es  sei  denn,  da«»  das  Rad  seihst  das  Blut-  und  Nencnlehen  der  Haut 
mächtig  anregt,  oder  da«s  ein«  kräftige  Renctinn  dunU  Reihen  nach 
dem  Bade  mit  groben  TOcheni .  Btirsleii  ii.  «.  w.  henni^eriifeii  winl. 
tta  aber  die  Aaweadtiog  von  VolIhlJeni  oder  der  slürkercn  Bilder  llher- 
haapl  aieht  ilMMr  nllt«iij  ist.  i-  B-  bei  Neigung  zu  Cnngeslinnen  nach 
imera  Olganen,  tq  nervdser  Aufregung-,  namentlich  nicht  hei  Afl'eclinnen 
daa  Maraena,  welche  Rheumatismen  so  oft  begleiten,  sn  war  es  nnih- 
wendig,  auch  für  solche  Fülle  eine  Form  der  Anwendung  tu  linden, 
welcbe  trotz  der  milden  Einnirliung  die  gcrflglen  Naclilheilc  nicht  bat. 
Eioa  aoldia  habe  iah  aett  Jahren  in  der  Laulibach  eingefahit,  namhcli 
«ina  raatha  lAnhliloai  imI  leihaag  dea  gaum  Rlrpar*  mit  eiaem  an- 
gefeichMlaii  grobao,  grnaacn  Lcianiebe,  «rddica  nu  eiBan  Gahaifen 
eanfiar  geiiaHan  öbar  aiam  Slubl  ebie  Mh  awgdirehel  iaii  aoT 
welchen  dar  Rraake  aicb  aeial,  damit  eich  daa  1>Kb  tfMfall  (dticb- 
■Njssig  anlegt  Dia  gabrlicMjchc  Kediade  dicaer  AbrcjbmiB  in  anf- 
recfalar  SuUwag  daa  Kranken  bat  dm  giMian  VachUMll,  da»  die 
ScMkem  dat  Allagen  daa  Leintnchs  an  viele  RfltpartbaHa  verhindara. 
mrf  daM  bei  Ralingen  tewagoRgan  dar  Aima  die  Lall  leldii  Rn- 
iriu  gewiant.  Mit  dfaaan  RlMliaichteB  bibe  ieh  in  vaiflaiatBaa  Jabre 
Tiele  rheuinatiieht  leiden  meialaaa  mit  gMcUicbam  EHolga  behanddli 
und  zwar: 

1)  RktumatitmHM  mutcularis  m  Falle,  davon  sind  ti  geheilt.  2  ge- 
he»cn,  I  ohne  Rexerunf;.   Bei  2  Kranken  war  der  wandernde  Muskel- 

rhe«niJii-nnj^  mit  K.iijrrli  iS  r  I  nfnM  ,'r  verbunden ,  beide  versclilim- 
merten  »ali  lin  iIit  ^i'niii.;»kii  l  j  kiliiin;;  ,  trotz  der  grossen  Vorsicht, 
welche  Jie  Kr.mki  n  i«  Rojug  auf  \  i  rlKilli  ii  uiul  kh  idung  inwcndclen. 
Die  Kur  hr».4vlc  nicht  allein  heule  Lndiii.  v  hi  IitO  heralnitle  auch 
glcirlueilii;  lu  (lein  Wiilerslanil<.veniii»gen  «e^rii  un.ilnslige  Witterungs- 
verliUltn!*!«'  »iwar  nnl  loichter  Kh'nlun^'.  O.t.  i  In  "  l^i  der  f'r<»^<*e  Vor- 
tlieil  li  T  \\  .l^■l■|■kur  hei  rheuinalisi-hen  Alfc  u  .n«  ü  .  il;^<  iiiil  Iit  llrc- 
lung  aucti  ilh'  hilfltfiin;'  Ihm)  m  ll.iiü!  n  hl.  Km  ll-illüiiil-.'i .  \vi  li:li.'r 
»ii'll  einifi'e  J.illl  i-    iml       lli-'ln    ^'  Iii-       :ilii^rj|  iiftni   l;li,.ii|j|.ili»iui|.  in-nliT 

«nieru  ExtrcioiUlcn  lieruuigetragcu  und  viele  Mittel  vcrigcbbcb  gebraucht 


hatte,  calaehtoH  lieh  aidHcb  mA  liagar  PabataiadMg  na  dar  enn  to 

»ehr  gefarchteten  Wnimtfcnr«  «ordc  lu  aaincr  Preade  in  6  Wachen  ««II- 
standig  geheilt,  nad  er  vertrag  laiebt  in  aaiown  Rntaanen  die  ihn 

nicht  im  geringsten  Dnaogenehmea  Eiaarichetaagea  in  trockene  wolleae 
Decken  zur  Erregung  von  Schwei*«  und  die  dieaea  folgenden  Abreibangea 
in  frdher  bezeichneter  Weise.  Fttr  die  nicht  erfnlgte  Heilung  einer 
Kranken,  bei  welcher  der  Rbenmatismus  den  Kopf  und  den  linken  Arm 

ein^'unoiiiiiirii  iLitti",  welsi  irli  keine  Krkbrimp;  .Ij«  Leiden  war  nicht 
sehr  alt,  niL'lil  iDuifilifirl .  die  Kranke  fulf^saiii ,  die  Beti.inillunf!  nirli 
alli'H  Briifln  iler  Vi.rsii'lil  pclnlpl.  es  steille  sich  sogar  nntiT  IicIht- 
hadeo  Ersdieimii.i;«'"  eint  Miliaria  rlirumalira  ein.  unil  Jcnnoch  narlj 
deren  Versehwinden  keine  Itesserunp. 

'i)  Rkeumatüimu  ariinilaiinnum  s  Falle,  ilavun  ciud  5  geheilt, 
1  gebessert. 

Kin  in  Petershiirp  ,in«lsiiper  Kr.mznse  erlilt  tlnrt  nach  einer  hef- 
li^'i'n  Krk."illiini'  i'inen  RhrUmatUrHIix  arulux  <ler  Knie-  iinrl  Fussgelenkr. 
Nach  eiaer  DachU''^itrcn  llehjnilluni;  un<l  Monaie  laii;,'e[n  Liegen  war  er 
endlich  mehr  ans  Jbcijpl  in  tJchun):  nnvrmKtgind  m  gehen,  alt  in 
Folge  der  noch  zarUekgehhebenen  Scbmenten  in  den  in  der  Form  nicht 
verinderlen  Gelenken.  Sich  für  gelahmt  und  unrettbar  verloren  hal- 
lend, machte  er  (ich  zum  letzten  VertnciM  «einer  Heilung  auf  den  Weg 
nach  Paria.  Anf  Anratben  eines  tufllligen  Reisegefährten  befragte  er 
in  Cnln  einen  naraltaflen  Arzt,  welcher  ihn  mit  der  Torhertage  der 
TollslJndigen  Heilung  auf  die  Lanbbach  schickte.  Natdrbcli  war  die 
«enneiailicbe  Llhnung  bald  geheilt,  und  von  dem  RliennMrtiamm  blieb 
aiae  geriagn  tmidinillichkeii  in  dem  linken  Rnl*  anrieh,  die  ihn  «an 
aiaar  jalal  an  «Mamehmeoden  Vergadgnngiraina  nach  IMa  nicht  abhielt 

Vm  2  Raballwi  PlNai»  aw  HllkgalcnhriMgnMiaBni  iit  die  In 
4  Wnehan  emiabta  BaHatg  ainaa  Kfanban  daahalb  mafk«flrd||,  mit 
daiadbc  Rraaka  Mn  dam^Hian  Leidao  «ar  9  labm  balr>iwi  deich 
«NM  Qoaiebt%»  Rcbandinng  nicht  allein  nicbt  gahdH,  mdam  aagw« 
<dan  Palgen  labanganhflieh  arinnkt  war. 

3)  hekkigia  rtmomlk»  9  Wh,  dannn  lind  3  galitilt,  1  ge- 
heuert.  Bei  etoem  Malha  aieh  nater  alliilVg  innehnenden  Sehmtian' 
und  zuletzt  hinaagetretcnea  fieberhalten  Erscheinungen  ein  iMcbat  wider- 
lich riechender,  «aurer  Sdiweiss  ein,  wovon  an  die  Beanernng  rasch 
fortschntl.  Bei  dem  (lehesserten  linderte  nichts  mehr  die  sehr  hef- 
tigen Schmerlen,  als  eine  kalte,  eng  anliegenile,  wohl  l»ederkle  und 
jedesmal  In»  zur  voll»(>iiii>i,-.M  Kruannung  hegende  Conprene. 

4)  IthrrtmaHsmu'  /nu  n/iiiinur  :i  Falle,  in  einem  Falle  )»hui»n|5- 
artige  Schwarbe  in  -Irr  linki  n  tnUHivn  KxLr'  niitJ:,  mi  .in>lem  wandernde, 
lanrinirende  Schirifr/iMi  m  lii'tdfii  untern  K\lrri:iii;Ui'ii  mit  »ehr  hedeu- 
iender  Sclnvui  li'- .  im  ilnitrn  dieselben  Si  lirm^fzi  n  iin.l  Miliipi".  l'nver- 
inDgen  lu  gehen  und  Üvsiiria.  lu  den  beiden  ersten  Fjllen  «urd« 
DessFnmg  crrcieht.  im  dntlan  «rar  die  Rnr  ebne  dauerhaft  gtMligcn 
Erfulj. 

Die  auf  die  ILnier  l"  hikIIm  Ii  .M-lmlilr'  im.|  u  riln.li  rl.'  ll.iu;iliJli?ki>it 
dunh  den  anhalleiidea  umt  inellioiiisciien  tieltraiinli  des  kalten  Wasi.ers 
in  Folge  des  durch  jedes  einzelne  Rai)  vtfrjnderten  Nerven-  und  er- 
h<>hlen  Rlulleheiis  der  üussern  H.-iut  kann  nicht  bezweifelt  werden. 
Ausser  den  für  diese  Wirkung  sprechenden  Zeugnissen  ans  den  llleslea 
Zellen,  ausser  den  zahllnsen  gUnslig<-n  Krfahrungen  der  neuem  Zeil, 
liefern  noch  besonders  die  wülirend  der  Wasserkur  sich  hanlic  ereignen- 
den llaulkriscn  den  augenscheinliclMra .  lhal*ih:iiliehen  Bcwei».  £s  it< 
fcc^i  Ii  wahr,  dasa  ein  arger  lli««braacb  mit  diäten  Kriten  getrieben 
worden  isl.  in  sfi  fern  man  auch  diejenigen  Grsrhrinnngen  dahin  rerk- 
nele.  welche  nichts  anderes  als  die  nnlhwendige  Folge  der  forlgesetzlea 
Hautreitnng  «ind.  allein  doch  iat  eben  di**e  llaalreitmig  die  Varm- 
laisung  einer  lebendigeren  Alliniült  der  Hnni  gegen  die  In  den  RMm 
ciitnlirenden  CeldarlHlteH  Malaiicn  nod  dealiiÄ  dl«  Uraacbt  wahihab 
kritiwker  AnaadMidangan,  die  dun  mit  Ralierhahan  bwbainnagan  aar 
dem  Anshmch  wmI  aril  meriklitihar  llhidnning  aNar  Raicbirardan  narih 
her  genwbfliieb  tarhunden  lind.  Ml  aber  dia  Indicalian  der  Wamcr- 
knr  hei  Bantkranhiicitan  Rbtrhtnpl  gewannen  nnd  gnwüilfcttilt 
Warden,  an  ddrftn  wir  aieht  bei  dieMr  ottKehea  WlHtang  anf  dl» 
Inaaera  Bant  alehan  Maiben,  wir  mltman  nac  aacb  der  allgemeinen 
WirkOttgan  and  Fdlgaa  erinacm.  welche  die  Xahe  als  anr^endes,  be- 
lebendea  Rniimiticl  auf  die  Nermi.  und  als  Wanne  entziehende«  Nittel 
anf  d»l  Blut  »UsQbt.  Wir  mOstea  ferner  auch  diejenimn  Folgen  berdek- 
sichtigcn.  welche  die  forlgcsetzle  Anregung  ilrr  tLiuithatigkeil  durch 
die  Einwckehingen  in  die  wollene  Deck«  und  Juii  daJurch  veranlassten 
eigenihUmlielien  Schweis^  liat. 

Her  diesi.ihr(ce  Bi-mlit  ii;iifj<<l  \im  H^itttkraokheiten  jii  7.M  iinil 
B«'ili'M!iiri_'  t'i  riii-;iT''  Fiilli'.  :iU  Jj.j  lichiTi'n.  .ilirr  cv  lianli'll  sii-h  we- 
niger Uli)  ^ulValkndc  Beispiele,  als  vielmehr  um  den  Nachweis  des  sichern 

Krfnlges  einer  nach  GroaddHian  anRefUirtefl  Baihneihnda.  £a  banwa 

zur  Behandlung: 

I)  KniJtchenIWhie  2  Kille,  wovon  einer  geheilt,  der  .in  Kic  >»  be- 
deutend gebc«*ert  i»l,  da»a  die  Aussiciii  aar  «ailtUiAdieen  Ueiina^ 
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nur  itiirrli  tlrn  I.n<:htsinn  de«  japgni  Maones,  welcher  <he  Kar 
nirhl  Ijefniligtr,  icrsUirt  nanir. 

3)  &ehup|>«tiCle«lite  4  Fülle,  wimd  3  geh«ilt,  1  gtbttttTt.  Der  ab- 
gelaufene  Urlaub  mang  den  Kmkm  >ar  tcnUKfMig  4er  Kir  wr 

der  vnlligen  Heilung. 

3)  PDstcinerhlc  1  Fall,  gtlielll. 

4)  KleieniWcbbR  1  Fall,  nicht  gebcUl.  Hille  ich  die««a  Fall  al« 
piuHl  Mlltrrn  gfliii)i;«nM  Ihilailgen  dns<<lbra  LtMm  anreihen 
ItflnM,  itt  wire  der  Ruhm  noi  so  gliiuiider  (ewoeil,  je  nwhr 
Mit  aeh  ialmo  unuDierhrochenfn  Bealrtbuigen  der  Kranken,  «ob 
dittm  mangcMbnei  LeMei  befreii  ta  werben.  ohiM  »Nm  Crfelg 
ftblicben  waren. 

Je  groifcr  die  £iM  defjnigen  Kraakei  itl,  wHdM  alQAiNeh 
••am  «•  SyiihUI»  ift  len  WamrlMilaiialaltfi  HMCl  *qdi«n.  dcalo 
tuAr  M  «•  H  wOMchcn,  itaea  «Ke  Cranc*  der  Wirkaankeil  der  Waenr- 
hir  Iwi  dineibeii  MdNcli  faim  heiMclMat  weid«.  Den  M  alxr  m 
lange  kehlt  Aoaiichl.  m  iMg*  eicht  Theene  wd  Helhedik  der  Kir 
«in«  ellgaMm  Inte  Cmedlige  aid  die  Brblmmiim  dedorth 

4ie  infwtall  der  Ä«HlN«i|bell  geweoiwii  Mich.  Traet  man  nio- 
eh«  VerddleiUnien  md  ERKMnngen.  liert  nun  die  OlTeRtlieheR  An- 
prdf Bogen  von  Anatallen.  die  aidi  hesontlerK  >liirrh  ilon  Vurzug  der 
unvirrnihiebtrn  and  «Icabalb  Bn^lwethlen  Wasserkur  allen  Kranken,  also 
■uch  den  sjrphililischen.  tu  euQpfphlnn  siirhen,  •«  lieli,iiiple(  tlj«  Wansrr- 
kur  bei  der  Sypliilit  iin<'b  dicii-lhc  l'nrelil)i.irkeil.  nehhi*  frllhcr  für  sie 
bei  allen  Krankfinli'n  in  Aiivpru'  !)  i.'.:rn.n;n>:ri  wwnli'.  Frag!  man  nach 
den  eiftfnlhdmli'.lipn  \Vtrkuii::pn ,  ilunli  neltin'  4ti"  Wasurrkiir  (li(^<l- 
Heilun^'i'ii  viillliriivl.  *  '  "II"'!  <-''">  'i  n  (li-r  Hinweifiing  auf  ilin  pcwjl- 
ligen  SliilTwL-ili<<'l  aliiBürLTtn::.  Frtilii:h  kann  man  dainil  all>'i.  .iIht 
eucli  niclits  ErklSrcn.  .Vlli'*.  «eil  fiiio  iliiidt-li'  Viir^lrlliirif:  Min  Slnfl- 
wecliHi-l  Ml  h  iitii  (li'i;  iiin-n'ii  Viir^Mii^'  nn  Iii  >v.;isi'r  kUminert.  uiiil  iLilitr 
recht  lif(|iii'tii  .iiif  jlli'  Vi'r:iii(l'.'riinf.'i'rj  jui/.iiil-linen  Isl,  Niehl«,  «eil  ilci 
Sloiriviu-Ii^cl  der  Wisii  rkiir.  laantenllirh  dun'h  die  WlrmeenUiehimg, 
tseiin  i  kIiI  kritisihi'  ll>'ill  esiri  liungen  eine  Ausnahme  machen,  nur  In 
der  Besciileonigung  des  »«ttirjCcmSiisen  SlolTwcrhsels  hettülil,  keineswegs 
aber  in  drrjrnigi^n  spprilitirhvn  l'inn'amllung  der  organischen  Malen«*, 
welche  sie  fUr  die  ForlSL'tinng  der  Zer»IAning  iinHlhlg  niarhi.  Sn  wi-nig 
Vertrauen  nun  diese  Verheis^unjji'n  eindi)»»«!).  eben  s<i  wcni;,'  hcrechligt 
da^  Unheil  derjunigm  unitcrrii-digU'n  SlImmtMi.  welche  redlich  die  EKnl^- 
lusigkeil  der  Klir  IB  machen  Füllen  eingestehen,  iii  der  Po|genW|;. 
dai»  die  äT|>hilis  von  der  l.itle  der  W»«serkur  tu  iirek-hen  aal.  ein- 
nel.  ire9  eine  liaiiiliverk>arüge  t(a«hahamng  der  Nberlieflerlan  Methode 
nimmer  lur  llichtscbnur  dienen  k.-inn,  und  zum  aiidein,  weil  eine  vor- 
gefassle  Meinung  gegen  alle  Ariiieimiitcl  deren  gleichteiligen  oder  ab- 
wechMlodea  (Sebraoeh  wil  der  \V»a »erklär  unter  allen  Unnllnden  ani- 
•ciiliciMt  «Bd  CB  deihalh  inHncr  HnaaticlNeden  blelbi«  nh  nicht  gerade 
thirch  dN*e  VeiltiRdiMg  ein  lieeonderc»  Verdieial  der  Wa»erhiir  er- 
wlehaL 

Nach  neincB  lahIrdriieB  Srfcliningen  in  einer  langen  feeitie  fön 
JahNii  aiid  einige  F«nwD  areandirrr  Syphiii«  «tnrch  die  WaieerkDr 
keübart  eiaige  «cht:  hei  leiitcrcn  liefert  «bar  dia  Vnhindung  nder 
AhwedMelHig  der  WaMcrtair  mit  .mcczeigie«  Armelnfneid  rageieidh- 
Mte  BrEilge.  «reit  die  Bmplfeagtichkcil  Ihr  die  Wirkung  deraalhea  dnch 
die  Wawerkiir  erhebt  wini,  IlmMBderi  angeieigt  isl  daher  die  W««erw 
kur  in  Fillcn,  in  welchen  die  Ofigiine  durch  langen  und  wiederholten 
Gebraucli  innerer  Millel  eine  BOicli«  Verjinderiing  erliUrn  haben,  da» 
dH's>-r  Sioir  nicht  nebr  dieneih«  AflnilM  n>n  Seiten  dei  OrganieMB* 
»orliDilci. 

Zu  d)>ii  L.  nli.i.  i'ii  ;.  "in. II  II  nach  meinen  an  mehr  ^  l'iin'li'i't  Kran- 
ken Rennai  lilrn  (iroL  n  I  nuc'.  n  die  Exantheme  der  !|ic«i  rri  lUiii  und  die 
ExanlliüLiie  .liir  S.  Ii  ,  int  der  Miindlmlili',  i!ii'  MiK  uliif  syphil.,  das 
Kiiii;.'lii'ii' KmiiiiI  iTi  1  in  Ii.  lijjripin  Ki-ii>rtl.i'il  iimi  Sinn  i  l'nrona  fene- 
ri'  l.  siii  pImti'h  Thril  ili  i  Hill  ^<■tl■.  i;  K.ipiu'iii'T  Kr.ir./  l  I /.ichn  fypk. 
Phnk. /,  Jii"  rii'iilyliiMf  jn  Ji  r  Eichel.  V'irli.;iil.  .iin  Afifi.  S-rnliim. 
die  Angina  "jl'k.,  iIi"  KI<tLi';i  und  EncofiJiiiiiiii  ii  ilcr  S<  lili'iinli.uii  iIt 
Jlundblihle,  an  den  Titni'iUcn,  am  iiauinctilm^i  ii ,  au  der  Seite  und  an 
der  Spitze  der  Zunge,  an  der  inneni  Kl'  iu-  <!er  Uppen  und  Wangen 
mit  VerhXrlungen  und  Rissen  in  deren  «iherflüche,  die  Aunglogc  dieser 
Flecken  in  geihweise.  runde,  flache,  küsig  .ius<ehende  lieschwQre,  die 
klciDen,  weissen,  meistens  Linglich  uinschriehenen ,  oft  runden  iCrha- 
lienbeiten  an  der  innern  Seile  der  I.ippen  und  Wangen,  In  den  Mirnd- 
vinkeln,  an  den  Hindern  der  Zunge  und  auf  dieser  i«rlh>(  (die  syplii- 
litiache  Srhlriniliatitriechie). 

Die  Verbindang  oder  Abwerbselung  mit  Arrneiiailleln  erfordern 
dio  lecaodlrcB  Ceicbwlln»  der  Insann  llant.  der  SchIcinhMil  der 
ünndbohle  and  die  Albcüoeen  der  (thrlMen  Hlnie  mit  ihren  AwigIngeB. 

Drei  Vit  iiati«  ich  Oeirgenheit,  priingre  einfach«  oheifflchltclie 
CochwOre  an  der  Eirhcl  dnrch  Ginwickeiungen  in  die  wollene  Ondte 
nur  Erregung  and  Dnlerhaltnng  eine*  angemeinen  SchweiMe«  mit  vadi- 
folgenden  kakcn  Waachnngen  und  atrenger  Dilt  dancmd  lu  heilen. 


Von  den  diesjlhrigfii  ^  Kr.inl<t'ii,  vnn  weliluin  7  f!i-lirill  und  2  jie- 
heuerl  sind.  Iiticn 

1)  An  Angina  and  Maculae  xgpkUUitAie  nach  einer  4  J4if»»lf  vor- 
her gegen  Schanker  nachlässig  gebrauchlen  Suhlimatkur.  Wahrend 
einer  zweimonatlichen  Kur  verloren  sich  die  Angina  und  dir  le<li-r- 
farbigen  HaulOecken  gaax,  die  mehr  bräunlichen  hiassten  sehr  ah.  und 
ei  haben  nach  spater  erhaltener  Nachricht  keine  Rackfalle  statigeriinden. 

2)  An  Liehea  typhUiliciu  2  Kranke,  wovon  I  geheilt,  I  hedeu- 
leod  gclwssert  ist.  Bei  den  (Geheilten  war  der  Silz  der  Knötchen  be- 
Mndere  die  Stirn  und  der  behaarte  kuprihell,  deren  syphilitischen 
Ghanklec  nicht  allein  ihre  EtgeoMbafien.  ii«ad«rii  auch  3  jlonate  «o^ 
hogBgBngene  MCunAre  IrMheinangea  nach  einen  Schanker,  nnumt^ 
Kefa  aehtwttcnde  Stellen  am  Scmum,  »jphilitiache  Fleekte  der  Scbleim- 
hant  der  HondNlhto  mit  mginnen  iMchwerdan  baknndetan.  «elriin 
danata  nach  Aaooeli  JEMM.  f  encbwandeB  waren,  iei  de»  Cchcaseritn 
billen  die  RnKcbcn  dnchachdtilich  die  flrOMe  einer  Unoe,  manche 
einer  kletaea  Erben,  beaoaden  iwitchea  den  SchulterbUlieia,  wn  m 
den  lagcnannlen  Kjpuiaeritrm  MIdelcn.  Die  Vetbindmg  dieae*  aehr 
hcdeniendM  Rnnthems  mit  Scrnpbeh»  bedingte  eint  nnlilM  HartMekig- 
keii,  dait  nach  die  jahrelangen  Heflbaatrehmigen  anler  der  Ldtang  eniee 
weil  uod  breit  bekannten  Antei  nichie  gefruchtet  hatten.  Die  Resse- 
rnng  durch  die  Wasserkur  benland  in  der  Abnahme  der  Knu'.cii  an 
Z.1I1I  und  Urdsse  durch  Veracbwlrung. 

.',)  An  «ecundilren  Geiehwftren  der  iii«!>«ren  llaill  J  Kranker.  Iiei 
ui  lrlii  tii  s  1  Ii  ilii»  oll  gemachte  Krrahning,  dass  die  Wa^-'-kur  In'  Wir- 
kint-  il'M  Ai.Mii'imitlel  erhUhl.  in  auffallendpr  Welse  l)e-.liili^:i'.  l:i  Folge 
crif-  >v.ilir.rli.  inli,  h  iii.|irnr;ii|i  Si  ll;lIll^^r^  liK  ilc  r-.i'll)i-  w)  Vi-iLnil"  >i>n 
,-1  J.ffirt  n  :in  Marutar  syyhtiitii'üc.  kUiMiivii  •.•  mvn  lirtMiil'U;  St- II- 11  ;tuf 
<li'lil    l  'll.iirliTi    K'T|ifll:ML.    in    Haui  fitu    .<ij/tfiiti!ii  n  ,     urnl     .  rnlln  li  .)D 

•  v|.|ii|iii~i  hcn  Iljiil2i'>>i  Ii» iircTi,  wn^f^n  u  der  Heihe  nach  kiitiiim  jxilti!., 
Di  foi  t.  Snvfnpnrillar.  llLiiiKtrki;r .  DecocI.  Xiltmanni,  Hnr-\.  lii'  kur 
und  eniilidi  .liii|i|iiiTk-ill/'-r  uniiuM  nur  "iiiI  vorObergohender  |ic»«emng, 
nie  mit  ihiiernJiT  Hnlnnf;  c  lirnm  Iii  war.^n.  Da  nach  dem  IrztlicheB 
Berichte  hatium  jodntum  die  hesten  l)i«n»te  geleistet  halle,  so  ver- 
band ich  dieses  nach  den  ersten  14  Tapen  iler  Wasserkur  mil  drr<clhe», 
lind  hewirkte  in  den  folgenden  4  Wochen  vidlslllndlge  und  dauernde 
Hellung, 

4)  An  sccundSren  lipschwlirrn  der  Sclilelmliaiil  der  Miindhtdilfl 
'.;  Kranke.  Km  f'lcus  sijphilitirum  penis  heilten  in  4  Wochen  Kiaplio- 
ri'llca.  I.,ixantia.  kaliiiHi  jodatum  und  Drcnit.  liijHOfum.  ,Nach  K  .Mo- 
naten .Angina  typhititira.  juf  dem  lieliaarlcn  Thcile  des  Kopfes  l'«!- 
riasts  und  Ausfallen  der  Haare.  Nach  Hungerkur,  Sablimalpillen  und 
Bef0rt.  Sart^mriUar  Besserung,  aher  keine  llciluiij;,  denn  noch  be- 
utend bei  d#r  Ankiinlt  de*  Kraakc«  in  der  Lanbliacb  die  ikn^na  und 
Wnler  beiden  geichwellenen  ToBtillen  waren  ajrphiliihiche  CeadiwUm 
deallich  Mcbtbar.  Acht  Tage  Waaserkur.  8  Tage  Oteael.,  ZUtmtHNii 
mit  kellen  Wncbongm,  und  10  Tage  KaNum  jodatum  mit  Wischlingen 
und  Begenbldern  Imchten  dauernde  Heihing.  —  Der  entere  Kranbe 
ancble  grgen  eine  cbraniache  Heiterkeit  IMlIii  im  Snainier  18)2  in 
der  WniMrhcihiMltU  »1  H  Die  dort  gninden«  BriMehienwg  fUhKe 
ihn  tnr  Wiederiinhing  der  Kur  ieS3  in  «Ke  Laabbarii.  IH«  iml«  Vnler- 
aaehang  der  XundliOfal«  erklärte  die  lurtnürkige  Heiserkeit,  denn  «a 
fandea  ciHi  drei  svphilillMhe  IScMbwUre  am  dauinen.  Zelin  Jabre 
vnriier  war  ein  Sihanker  am  l'enl«  narli  Acliuiitlitn  vrnciiwaoilrn. 
Wasserkur  mil  Kalium  joJalum  heilte  In  a  Wochen. 

5)  An  Doloren  otteoeopi  i  Kranke,  wovon  i.;clif-ilt,  I  /5elii  >>erl. 
Nach  vielen  naclilS««!;.'  mit  (.hicrksilhrr  lich.indellcn  Scli.iukcrn  lii'k;im 
ein  Kranker  syphltit.<-  hi'  lir^  lnviirc  1:11  im'^ii  IiI.  im  'U-n  Beinen.  Canes 
des  linken  Niisenhi-ms .  Kiinrln-rLiiiftunlturiLTii  .7,'i  V t'i  VI  Ineiienen  Slellrn 
des  Kopfes,  ilc*  Hrii*i:ii'iii'-  N.n  li  |l  7 .1  n  .1  r ,  Sulilipi.ill. m  i i-rschwanden 
alle  Frschoii  iiiifr-  ii  h.s  .tuf  ilie  Auriii  ilii.n^  .tiii  liiit.»*»  .Stlieilelheisi  und 
Biuv'l.fin;  IM  jiiii  rii  v|i-lllfti  Mi-Ii  nun  die  fiirchtharslen  Schmenen  ein. 
Nj.li  ilijiii  lii'l.r  ■Mfhc  von  Aa/iiirn  j'nfatnm  Iral  j»''len»i;il  hedenleiidc 

;  I. III. Ii't Ulli.'  ii-^r  S.'hmerien  unil  Miinl,T nn^'  ,Ipt  \iim  lnvi'lliiiv:  1111,  nai'h 
dem  Aifüi.'Ur"  iltCT  wieilcriioMen  heide  sich  mit  crneucrifr  Ih-fliifiLr-il, 
In  diesf^iii  /iHl  jriili-  I  .  ;r.iiin  der  Kranke  die  Waüserkur.  mit  den  n  Ver- 
bindung das  Aalium  jotlalum  nicht  mehr  als  frOlier  lel^lrie.  Erst 
dann  verschwanden  die  Anschwellungen  nnd  Schnierien  fllr  iiiiiner.  als 
ich  jeden  Morgen  wührend  der  CiabUllung  in  die  wollene  Decke  S;iri.l- 
parille  und  tluaj.ic.  his  lur  liedenlenden  .SihwiM>scrrej;uiig  trinken  und 
dann  kalte  Wascliungen  folgen  hix«.  In  dem  amlerii  K.ille  verloren 
«Ich  n.irh  kurxcm  (»ebranche  il  i  W  ,l^.l■|■|nn■  mit  Kalium  joilalum  »ef- 
niciiillicb  rhennalischc.  ent'.chieilen  alier  !.yphiiili'<ch>;  KopfsrhiBenen, 
fiegcn  welche  IHther  verschiedene  Slillel,  auch  Kalium  joilalum.  »er- 
geblidi  gebraacht  warre.  Der  drille  gebesserte  Krank«  wnnle  dnreh 
biTMÜche  VerliihaisM;  zur  UnlcrhRchnng  der  Rur  geawun);ro.  an  wel- 
cher ihn  die  Vninlilngllchkeit  der  bisher  gebranrhien  llili^l  gelrie- 
hen haue.  (Forlictzung  folgt.) 
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JoflrBil-Aassflfe. 
Die  Zeiehen  der  Pneamoiiie  bei  den  KMm  wnA 
Dr.  Forsyth  Mci^s. 

Au  dem  ftantataduD 
Sinlltonlb  Dr.  Drost«  in  OiaibrMk. 

llie  Üijgno&e  der  l'neuDionle  bei  den  KMeni  Ina  ami 
ItilMB  voo  UriKlirn  vrnluiiktli  ner<l«n. 

1}  Die  Beiregliclikeit  untl  die  !ia»erstL>  Rciiempßlof^lichkeit  lies 
^emn<>)'!l(ellu  in  die^eu  L*li««nller  gehen  dea  illgemeioen  Symptoiaea 
cinr  Vorhermluri.  allu  yttigBCl  ML  tum  Irrthuin  tu  verlellen  und  die 
AurueriuMikeil  vw  den  Bnislsymplonien  abuilenken.  Di(a  inid  taiv- 
vnltivitcll«  Btirtgilttra.  IniliPrwerfcn  des  KOrpers.  CooM,  «II  iMftifM 
Tieber  u.a.  w.,  ntsuMMsafallBid  nii  Moer  Ltealmlatnug  mm  gtriagw 
AnMoHV  *w  lUuwHil.  «Im  In>  timn  wiwcIiotwi  Htaichn 
aidit  ii«  get'mfU  ITanih«  amgn  wurde. 

2)  Dm  phywciliKba  bploralio«  ia  Mhwar  vtA  irtigwiKh.  Ei 
Iwsn  daldr  fti^^e  tiifliiJe  «nr:  •)  Itcr  fboni  wt  RMir  Mkr 
hM  klbBiiMl;  Mm  di«  Naflichkiit  tiiHr  ||rabMii  LnqgwvnfMrUMf 
ohne  eigeDtliciw  Maltbeit  im  Tmm.  i)  Dia  lIiinniliiitaBiitM  da  R«ri> 
niioiugeriittdm  Imdr  du  RrMcliMlftllmMii.  4m  «um  4«r  lnnick$t« 
ZuchM  der  PacuBionio  isl,  snnHiirM  ad«r  aitskircD.  <■)  Die  Pneunionie 
isl  Sdir  oh  dappi>lt  und  doch  kana  etae  Soaoriill  auf  beiden  BrusUeilcn 
gehört  werden,  d)  Ü»  Kai«terra»*rln  feblt  bliifl^  bei  der  kindlichen 
l'neumonie.   r)  Die  Kinder  geben  sich  nicbl  fi^rn  zu  der  Kiploration  her.  j 

C»  1»!  Bichl  teilen,  ila^^  i^"-^'-  S.  Im  iiti,'I.>-iI<'ii  m  <Iit  IViixiv  ii< 
verdriesslichcn  IrrlhOnieru  in  dc-r  iKäjiiiovt  Ttihrfn.    Mjii  Laim  jpiIikIi  i 
hehiuplen,  «lau  der  (ir^ininKvereiB  det  .Sviii|j|i>ine  iiiul  iJivmi  :<lisi  licu 
Zcirhcn  für  gendhnlirh  binreichendcs  Licht  vcrMli.ilIi.  iitiJ  m;in, 
\nta  (ieaichtspunkte  der  Chancen  düs  Irrlhum^         die  l'erciis.sLüii  uiiJ 
Auo'ultatiuii  auf  dieselbe  I  ini<>  »<>!n>n  darf.    Hvjni  Kunir-  \\.r  i in  Greiüeii-  j 
alter  5ind  die  »on  LaeiiiiiM   .iiij->    ln'iiin  sU'llM>M-n|ii!,Lli<ri  iieiclien  sehr  | 
h.>uli^   manc!<>lli.iri.     Di«  khi^teiT^tüelu  fehlt  odüi    «Msrlirint  nur  mit  i 
/xvisriu'iii  .luüK'Ei :  'Irr  itroht  Ilijilhauch  zeigt  »it*li  oft  in  nni'i  wnii^'  \->r 
){(■>( hntUBfa  I'cnoiie  der  Krankheit  u.  s.  u..  wührend  gar  kein  tirund 
olMVallet.  warum  die  Verdichtung  (lengorftemenl)  de«  l'arenchym«  »ich 
liirlii  tu  durch  ein«  penissc  numprheit  (obucuril^)  diia  Toiiei  | 

verr.ilhen  snille.  lier  Grad  der  Dumpfheit  ist  freilich  relaliT;  bei  einer  | 
gletclR'n  Veratophing  cr«rh«!inl  er  geringer  heiin  Kinde,  al«  heim  Gr- 
Wach^rnvo.  Allein  der  Practikcr.  dieaes  rrostandes  kundig,  und  ge- 
wohnt, ili«  Resultate  davon  tu  «chsuen,  kommt  dadurch  nidil  leicht  in 
Variwgeiiheit.  weil  i-s  wirklich  UK-hl  »chwerw  lilaibl,  dia  Seh«lehun(; 
einer  starken,  alt  die  eiacr  schwachen  SonoriUl  lu  conslatiren.  Die 
Unsii'lierlteil  kaoa  wr  IHr  Denjenigen  bestellen ,  welcher  nieinaU  die 
AHMuhaliott  bei  aiMU  Kuda  rtidkt  bat  uad  ai«  aiu  aur  etaaal  bai 
aiaar  Kiadcrbmi  audbaa  sall>  DvaaawnseKblct  wd  aalbat  toitaftn 
h»n  «icb  di«  Vmcbitdnbtit  Icicbt  bnaidMwa. 

(Cax.  mü,  de  Hm.) 

Sellener  Fall  von  Alopecia. 
Am  dam  Fr«in9iiiab(n  van  P—wilbeaii 

Die  i»olirteii  Falla  n»a  allgemeiner  Alapetia  bei  jaagen  aad  brtf- 
liK«<i  Subjeclen  siad  seilen.  Im  Allgeataiaen  heMIt  dieie  Krankheit 
vnrzugswcis«  durch  vemchiedene  L'rsachen  gcschwScble  oder  im  Aller 
weit  «(irgeruclle  Leute.  Man  hat  »ie  bisweilen  auf  eine  epidemische 
NVriMf  liirrsihrii  gesehen;  uirislens  isl  intwiicb'-n  ilir  Alnpecie  mo- 
mt'iUdiu  Üi''  Ibarr  des  Kopfes  und  der  Übrigen  Hanl  kunniK^n  weniger 
stark  oder  in  Terschiedener  Flrbung  b«TM>r:  iiiiluiUcr  criicuuri  sieh  die 
Alopecie  mehrere  Male,  ehe  «le  dHiniliv  rtiid.  \.)n  <Iii>mh  versdiicik-n«.» 
Oeüiohlspunklcn  au-.  Ii^il  uns  <li<-  iin<'lisi<'li>'nii''  lli-nlnicltlung,  die  in  der 
letzten  Veruninilu";;  ilf^  lui^lainisclien  Verfirs  lu  Lf-icesler  von  iti-in 
Dr.  John  Barclav.  KrsnkL'iiliinmrtle  dies«i-  Sl.ii!i.  vrirjii.-k'sp'n  wnrdfn 
Ist.  ■■tcre»anl  jjfM-liivnni.  Uir  entlehnen  sie  liein  AsMicialion  nifdi- 
Cal  Jotirn.il, 

Ifli  ^vlJlll•.  In.  1.  barcla>,   im  Munal  Februar  l^S.i  vün 

M.  A.  II-  w.jTi  n  r.iiii|.|p|,:r  Calvities  herufi  n.  Subjecl  isl  'J.'<  Jjlire 

all.  trilUnU  r  1.  uii|  !.  vion,  ungiilnis« he«  Temperaments,  fuhrt  eine 
geregelte  Lübciui  .  Iii  in-  i,tid  lebt  in  der  Ehe.  Seines  Standes  isl  er 
Burbdnii'ker.  Siel»*n  Monate  hindurch  arbeitete  er  tieissig  in  einem 
verscUbissi-ncn  und  rngcn  Ziininer.  und  bemerkte  um  diese  Zeit,  dasa 
Min«  Haar«  anlio(|«n  aoMaMUn.  Der  Rapf  war  baU  «albliiat  aad 
dte  BirlbMn  tcian  rak  «in.   Ka  Claicb«*  fikUk  aiil  dan  Baaraa 


in  den  AehaelbShlen ,  an  den  Schamtheilen,  den  Armen  und  Beinta. 
llmlhrh  vcrix  h» andin  auch  die  Aufenwim|ii'rn  uriil  Au|(eiil<raunvii.  Kurt, 
wi«  ich  litß  Kranken  sah.  war  er  Tum  Kopf  Iis  lu  den  Fussen  aller 
seiner  Haar«  ganz  und  gar  beraubt. 

Seine  Allgemeingesundhi^it  li,illi>  ^ilillcn;  Her  A|>f><'(it  «var  gut. 
aber  die  Verdauung  schwierig,  utnl  er  bfklü^ie  sich  ü\  ■  r  n  lefobl 
von  Nieder(!P5rhlaiFi»nheil  und  jllgt'niciiior  S(~li« ilrlif.  Oii'  t»cr<'Uonea 
ging)'»  tioriiul  MJII  Sljlli'n.  lili  verurilntle  tini'  Eiscniul)prt!ilui)(<  und 
Ginrt'iliun>:i.'ii  auf  den  Kopf  mit  einem  stinulireaden  Liniuieote.  Nack 
rinigt-n  WinIteB  brachte  das  Liniment  ia  Folg«  der  Gewohnheit  kein 
Breonen  mehr  hervor,  und  et  zeigt«  sich  gar  kein?  Ilautverhesaening. 

Die  inneren  Mittel  sind  bis  auf  diesen  T.i^  r>iri)<<'»eltt,  und  unier 
ihrem  Ein&usa«  ist  die  Geaundlieil  gJntUcli  wicderberigestelU  worden, 
aber  ohaa  iinaad  einen  Schein  ton  Rückkehr  der  Ilaare  an  irgend  eiaen 
Tbeile  des  Ksrpers.  Die  roikrnskopiachc  Uatersuchuog  thul  dar,  daat 
die  Haartwieheln  verschwunden  scbalaaak  data  aber  die  ÜelTnungen  filr 
den  Durchgang  der  Uaare  fortbestehen.  Es  eiialirca  DOCb  <älli|a  Icacbia 
Haare  an  den  Ohren,  die  niemals  ausgefalle«  itad.  Mit  diaaar  AliaaabM 
allein  iai  dar  ia  Beda  aiabaada  llana  durchaua  ambi. 

(Abflütondd.  31.  18ft3.) 


Personal!«  n. 
BkrtKteMtugMMfem.  Oaaterraick.        Mahnte  daa  Bi>- 

hcRogs  AHirerhi.  Dr.  Meiner  v.  Sebmarllat.  da«  RiUerbraat  da* 

neapnIilan'sclM'n  Onlcn»  Fr:ini  1. 

l'erton  a  hrriin  ilrrv  ri  gen  lliden.  Ernennung:  Am  Herz 
in  ßengenhach  ;uin  StaillimUi  Innir^i'n  in  Preibutg:  VcfMlmag:  ntf- 
mrtj?  Disi'liirr  »nn  KiiimiIu-hsi  nach  Lahr. 

HaiiTii.  F.riifnnuiiK>'n  :  Die  pracL  Aerrte  IM).  Kflsler  iii  .ScFiwa- 
bach  tum  r>eri<:litsarite  il«K«<hst  und  Didier  in  Hoiubuiig  zum  fcantnns- 
arite  in  Dahn.  Verseilung:  Kantonsarzt  Dr.  Bruch  von  Dahn  nach 
rirmasens.  Quiescirung:  Ccn'cbUant  Dr.  Schwärt  in  SHiwabarh  auf 
sein  h'ochswben. 

Desterreicli.  Kmennongen:  Dr.  Ilescbl,  bisheriger  AwilaaC 
Rokitansky'«,  luia  Professor  der  descnpliven  Anatomie  in  OlBMKa; 
Dr.  Spongia  tum  Landes-Mcd.-Raihe  in  Venedig:  Dr.  i.  v.  LenhAt- 
s^k  zum  l'rofcssor  der  descripliven  Anatomie  in  Klausrnherg. 

I'renssi^n.  Erwihlai^g:  Oer VnraUbet  dar  UciUnitilt  Mr  GtniMb»- 
und  Nenenkranke  in  Bendaif  Dr.  Brlaamajer  iai  *ae  dat  Niduibd 
niachan  fiaaetlschall  Air  Nanir-  uad  Mihaiidc  m  aatwditilpa,  aaa 
dar  GcMlIaebalt  Palilchit  in  dar  Pfak  aber  laai  EbrMBil|di«te  anrfbk 
woedan.  MindailaMunfea:  JKe  |w«cl.  Acnle  OD.  Karitttich  ia  KnK 
bauB,  Auerbach  ia  Tritr.  Ifaabireb  ia  Ddbrfltb.  Sebrldea  it 
KratiM.  Hildabraadl  fai  Bariin.  Bartaet  bi  Dlaaridarf  aad  dir 
Wuadam  «nur  Klane  Feller  in  Joa|f«r.  forlgeiofeii;  Dt«  ytacL 
Aente  BD.  laland  uad  Emil  Wolff  aas  Reriin.  Helliutlorftaa 
Mahilieiai  atili  Werden,  Barkow  voa  {(e«-Rop|i«a  navb  Bwaiiiaban 
«ad  der  Woadanl  t.  EL  Wach  foa  Befanwardc  nach  Wiukbcaaa. 


Anselireii* 

Ffir  Jciieii  Arzt.  V^uadar/.!  uad  Juristen 

enaUaa  te  V«ili^  tob  Ifra.  <(aMk*airlta  in  Leipsig: 

Boek»  Cul  Bmi  Br.  a.  fnS»  «ertoMIMM  SeelitiWB  w»M/^ 

lit'hf  ■  Kfirpcn«  Zu»  Ccbram-h  fiir  Aim-zIc,  Wundärzte  und  JurisUa. 
/  i>r<e  i'craicib'fe  und  verbturrtt  AußAgt.  Mit  4  colorirtea  KupfH^ 
tafeln.  9-.  8.  1852.  Vebnp.  Gdk  in  VnicUag.  n.  t  TWr.  10  BT- 

LeichsrarlttR.  Dr.  c.  D..  Ulf  pb.vslkalLsehf  Etplorallou  der Dnisl- 
llÖhle  2ur  »ichcrcni  Erkcnntniss  des  gcKundcii  sowobl,  als  des 
krankhaften  Zu&tandes  der  Atbniungü-  und  Circuklious- Organa. 
ZwAf«  »crdcaaan«  Ax^lü^t.  Nebal  einem  Anhange:  Die  Dar- 
stellung einea  HeilTerfahrea»  regen  die  BntxBndanfeii 
dsr  Lnftrühre,  der  Lunge  und  ilts  IK■lv>'Il^.  Mit  I  Tifcl 
Abbililiiuffcn.  gr.  8.  Vplinp.  1S53.  Geb.  im  tiustlita^.  Ii»  Sgr. 

l)..«  lli'iKril.itircLi  Iii-:  iicii  / ijii.lkclirn ail«.-llon<a  der Uruslot(«ne,  «•«♦ckM 

der  Herr  Verfasser  mil  so  (lucklirl)«!»  ttrfuign  «usilbl«,  vi-rspriclil  bei  dessen  aa- 
uvndung  sou.ilil  In)  AUnenneiiien ,  ols  naio«Qlll<:n  auch  bri  den  Armreli,  deaen 


i;eiad«  diese  Leiden  Im  Nurdsn  und  bei  Wlulerfeldtucvn  ofl  (TOM*  Itack- 
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•MMUlulfui  <u(  die«»  Zeil-  j  W  VT  1    e  A  1  Frei»  vi*rlrljahrllrhtwi?l  Tili- 

Dcutsehe  Klinik. 

« 
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I  l'eber  iti«  BrlMudluag  iIlt  Frtctnrcn.  btiupUllcnlith  minrUl  ilm  M  Mlevcrbaud«*.  Vnn  Dr.  Rai  alli.  (ForlsnlianK  l  —  J«bre>liericb(  für  «851  (ilior  «HoWdtMr. 

h?l!sfi»l«ll  Laubbtcli  bcaCobleni.  Von  l)r.  I'i>ii  i  '"«HUuH.I  —  llMilipitun):<>ti  :r.i'  ilcrprmi«  M-.r,  Kr.  V  ii  r  Jun.  '1  Fsll  von  pr-ni-lrlrrnttcr  nriinfwrin<)<»  Me.)  — 
li5:>  i:hiiiiiglii«h«  ubit  »«ig«okf»ok*»-<;MBh:»iiti  iiLT  L  iiner»UM  KitoOKi  n  ..jn;  «  IM,  I  s  ..i  1-1«  .M  Juli  (s-ii,  »Uli  prui  il  )  r .  1.1  er  -  M^sf-^lldi  liie  ^(  v,.r»üiuiii. 
lunc  (l«<ilicticr  Nauiiffiiscber  immI  AcnJc.  Von  Dr.  Giitehan.  —  Jonrnal-AuatUgs  «tu  dem  Fraoi.  von  !<>niiki»r*th  Dr.  Drode;  »elundbiug  der  prodromucb«)] 
-         -    ~  -  riXmMcVnMiclNilwiiMiS.«Mml4«U. 


Ueb«r  di«  B«b«iid«B|f  4er  ^etaron,  hnpMeUidi 

mittelst  des  Watteverbnndes. 

Ein  Vorttajc  gebalteu  in  du  Üfu^lUcbalt  ttir  wiMvnxcIulUiüh«  Madiciii  im  Uvrli« 

von 

Dr.  Katoth. 
(PMIMliuiii  aua  N«. 

FtMüi  wir  MhlMtNlidt  di*  UrtlicU  Wiiiing  dar  Kill*  auManncn. 
M  mm  ■»  Hfci,  tm  wir  4ie  ImiI«  Tcaipcindar  «■*•  Thciln  b*r*b- 
ilmih  4i*  ftwatalichcB  Foe«ole  abrr  kcinesweges  in 
I  in  dtr  AwileliMaf ,  wie  man  «s  a  priori  vennuili«n 
sottU.  BeMDtlers  wichtig  i»t  J«l>ci,  <l«»i  gl<<iclii«iti{(  rfie  allgemeioc 
KOrpcrtenpmlur  xuneisl  ernieiingl  vrirJ.  tieriage  KjiU«ftra>k'  li.ibeii 
ab«r  Uber  die  lluiil  iiii.l  il.is  Milnuliiiir  hinaus  nur  noch  i'incn 

selir  gcnltticil  Eililltiss.   Act  hei  eiiiij^on  Zull  il  Mii.kr'llnii>-M  fili'joli 

Null  gesüin  »Villen  l,.iiiii.  S.iIIimi  ilii'.rlli.'n  aii'^-zrilmi  tj.ni;.'.  Wiiiiin^ 
haben,  »n  mil^-srn  ^le  mit  ilcr  ffril««!««  Kxn  lli>-it  f;<'iii"'lit  ivi>iili'ii.  Hif 
Weise,  wie  cf  w.ilnilu  Ii  m  Ji-r  Praxi»  «lif  k-ilii'n  I  rLiTn  liLi^'i'  .'i'liami- 
hshl  «-mli-n  ilurflc  ■li>'  Wiiknitj  ilewllfii  >AelK  nur  aui  du'  au^sorf! 
ll.iiH  |ic<(  lü.liiUii,  iIiMeii  In  i'iini-iijr'i  >.liruci;.  virlli'ii.'bl  ijadurtli  <|i\.is 
|:i  t.\iilil  wtril.  l>iv<.is  !tcliat>?rxli<!liliiiit>iiile  Wirltung  isl  es  wu!il  li>ii|il- 
>jiMi<li.  weli-hc  diesem  Millrl  eine  sn  all(;enieine  Anwendung  in  'lun 
£nl>anilMOf:ei)  venchaHl  bat.  ViHlrii'hl  aber  auch  norb  <lie  IHrinung, 
dftts  ilie  Tcmjieratur  im  i'nliUndeten  Theil  tlinnroi  erhnht  fei.  Diese 
•a(siTord<'nt)K;b  wichtifte  Fragte  ist  ilurrbau«  noch  niclit  als  enUt-tiiedeii 
anuüehen.  Sie  kann  nur  durrb  eine  grosse  Zahl  >on  Expenmenlen 
zum  Abschlus«  gebrarbl  werde!,  und  es  wUre  wClnsrhenswerlh,  das* 
sie  vnn  verschiedenen  Beobachtern  ncbt  ausführlich  discutirl  wurde. 
Wai  ich  bei  »eiun  Ei|MriD(BlM  oadk  diattr  Stile  iHMlneltltle,  slioratle 
Bil  den  benili  bckMiMa  Bc«b«ehlwveB  toa  Kanteri  fiUret  nd 
V.  Blreitej^rtiif  ttcnki.  II  unter  hitlt  HmKcb  baU  «iM  farinfi 
ZuMbm  MSBlkbr  wb  Vä*  gefmHea,  bald  indaai  auch  gir  keine. 
Giere*  ftiid  bei  dar  diMb  SiiepieaMtt  *im|taK  KaMMhüg  keina  Zi»> 
■ab«H.  bei  aadcra»  Bnlaaiidiiafea  der  Beat,  de*  Haiidarai»  md  in 
«niiUDdetcfl  Wunilen  eine  §eriagn  Zanabne,  «reiche  indess  oirnials  '  / 
Ubcrttieg.  l'njteRlhr  diMclb«  BetulUt  hat  t.  Bllrensiirung  erhallen. 
Derselbe  hebt  auf  sehr  scharfsinniffe  Weise  die  frafslicben  Punkte  dieser 
Orlltcben  Wllrme»«rmebruiiit  hervor.  Er  «ajt  in  seinen  »cbilnen  l'nler- 
surhuDgeo  iiImt  >:Iii:  KiirfnM  :i'iii|ipr.:.';iu  (Malier  s  Archiv  11.  yi): 

JLf  fragt  »Ith.  «ti  c!--!  rMU^ln^|l■^(•  Tln  il  selbut  »eine  Warme  bilde,  oder 
(•Ii  ihm  dieselbe  nur  iiiil  ti.iii  Ululn  zugefahn  wcrik'?  lijs  IHiil  isl 
der  wichlipsle  TrS^i  r  ili  i  .ir^äiimHien  Wirme;  ei«  tjoUliiiil«lef  Theil 
nimrol  iiuhr  Ulm  niif.  iiU  tun  nicht  enUUndcter;  fulglK'h  niiunit  «in 
eolzOndeler  Theil  ancli  u.i  In  \V'»nii»'  auf  uml  wird  unter  gleichen  l'ni- 
sllnden  von  der  Peripher!'"  In/r  vvcmgcr  ;)l>Liilili'ii.  Ihr  Frage  ist  al-<i. 
«b  der  enliilndelfl  Theil  der  wsmiste.  des  gsnien  kt>rp«rs,  oh  er  ».tr- 
■wr  eis  «las  Blut  isl.  Diese  Frage  ist  bis  jetxl  noch  nicht  beantwortet." 
Naeb  ncincii  BeobicilUiBgen,  denen  ich  mdess  keinen  ah«r.lntrn  Werth 
baüesea  ivill.  am»  leb  gisnben,  dass  auch  in  den  heftii^'^ttin  Knuun- 
dnagen  (denn  die  «on  air  fcsetxten  gehiiren  sicher  zu  den  bedeuienil- 
sten)  keine  wesenllieha  Tenperatiirerliühung  slatlfindet.  Einmal  fand 
leb  ak  eiae  Teaa^raliir  von  33*  in  der  Wände,  und  dm  iprach  <lie 
vaiftekbeada  KeNoag  der  Wuraia  bei  dea  eiDielnea  lliiarea  mr  dem 
Bimritt  der  EattOadtMC  flagea  eine  Mlicb«  TcaipenUimMbuag.  E« 
iu  wdcai.  «ri«  baaieriri,  dlaie  rrtge  nacb  daa  WcileiM  w  dncotiren. 
KiaicBtKcb  «wd  ai  dabei  Mfeas  dar  ytmbieiwhiit  dar  Verfettung 
aock  auf  di*  VencMedeaheil  der  bdMdnaHlM  MihMiaieB.  E*  icheiai 
iBilr  aber  eanel  festzustehen,  dm  die  T«oi|»(ralur,  wenn  aberbinpt.  so 
nur  an  «ia  fierioge*  in  cnusadetca  Ibeil  eriiOht  data  ilea  dar 
«Mi. 


BattandungsproGcai  ab  solrlier  in  d«n  afGcirien  Theilen  keiae  ^ 
rung  der  ihnen  vom  Blute  mitgeiheilleD  Temperatai 
Noch  niuss  ich  nur  erlauben,  einen  pracliich 
Banden  bervortahahen.  E*  iit  die  «iseniblBiiicb*  IhabHttb*.  daa*  «ii 
aatnodcler  Tbait  eich  mmer  aatabil,  ala 


Theilaa  alabt»  oder  dacb  liebt  weaendieb  aibMil  i*t.  Bt 
Gniiel  alaa  olnbar  aia*  vafflwfaile  WanaeauasinhluDg  statt.  Die  Daat 
reguUrt  «ielleicbl  aaf  dioe  Weil*  die  Temperatur,  welche  nicht  in- 
tensiv, wohl  aber  eilBDfi»  darcb  dl«  vemehrte  Bluttufuhr  und  Blul- 
anhlufiing  im  entzündeten  Tbeil  erhobt  ist.  Diese  Wirmeausstrahlung 
durch  die  Haut  hat  besonders  Donders  in  seiner  Arbeit  (.,Der  StnlT- 
wechsel  als  die  Quelle  der  iiigenwiniKi  bn  Püanxen  und  Thieren.*' 
WietLiUtii-n  1847.)  speciell  gewilrili^'t.  iN'jili  lUm  hustchl  die  llaupl- 
fiun  tuin  ilcr  Ihiii  darin,  der  Rrjjuljilur  der  miierea  im  Urganismus  er- 
'."iii:iiji>  \\;iriii!-  im  «ciit.  insofern  olmlich  durch  sie  fortgehend  W^iniic 
.lux-lulilt,  vvelclifi  W'ji  lucveriii»!  dem  Tpilipr  raluninlersrbied  nvisrhen 
iIlt  Hanl  Ulli!  ilriii  iii»»i_'liL'n'li_'ii  Mi_'il;urii  [iii'jMirtiuiiiiI  isl.  Tl.i  nun  bei 
enicr  kdUmi  LiiTl  dn:  Ti n.pi'ulnr  :Ui  ll,iut  attniitinil ,  v.j  wir.l  jUüh 
«othwendiiirr  Wi  i^i-  iln  Will  IUI  ii'i  lusl  in  gleichem  Uaass^  ihiidinii-n. 
und  dageptii  Inn  1  im :r  liuln  rtn  Temperatur,  oder  bei  vermehrter  WUnnc- 
enlwickeliiiii;  im  K<.r|iri  ,  u  ib,  !  dl«  Haut  ungefähr  die  Warme  dai  Blate* 
erreichen  k.inn,  ziincbinen.  .\un  ist  aber  der  llaupttrlger  der  organi- 
schen Wunne  das  Blut  Je  blulreicher  ein  Theil,  um  su  namier  er- 
scheint er.  und  unigekelirl.  Je  luebr  di«  Haut  sich  ahkabiL,  ein  «leelo 
kleinerer  Tliril  des  in  den  Lungen  erwlrniten  Blutes  wini  dem  Abblh* 
lungsorgaiie  der  Haut  lugefulirt,  nad  anstatt  dass  dieses  Blat  seine 
Wurme  der  Haut  und  der  Arm<H|dilra  abtritt.  winI  es  zur  ErwIlWiag 
innerer  Theile  verwendet.  Men  imia  aaaabmea,  da**  din  SMrfc*  der 
ÜB«,  ibr  babar  Giad  «an  BbaliciKl,  ihr 


ibr 


durch  wird  «■  im  ciUlrllehi  tigt  Honda  re,  waihilb  dl«  Biul  dea 
liegen  die&cr,  galkuretcfaer  i*i;  denn  di«  Haut  ist  das  Organ  der  Ab- 
kabhittg,  und  dieae  mns«  durch  den  Oenusreichlhiiiu  der  Haut  hei  dieser 
Ncnsrhenracc  gefordert  wurden.  Ebenso  erklärt  sich  hieraus  iIh'  .iiismt- 
ordentlicli  niedere  Temperatur,  die  man  bei  krankhafter  Vi  rliiuiunp  ih  s 
M(lii  ii!;iiii-ii  Zi'llgewehcs  beobaflili-( ,  "uln-i  der  liaiil  .^iisscnirJi'KlIii-b 
weuig  lUul  jiugefabrt  wird.  Wn  s.iln'n  jUo.  dj»»,  ivie  »oui  Urüauis- 
mus  (iberall  die  Mitlrl  711  m  im-r  S'-liisUihaltung  ausgeben,  er  auch  hier 
auf  eine  wunderbare  \Vrisi>  <U-'.  AlitiiMuiif!  dem  Bedarrnis»  anttipatsen 
weiss,  iirnt  tvniIT  ilun  h  lirn  Ziislaiiil  ii>T  L.ipill.Tr'^»*fjs>(!  und  der  Inrcu- 
lulinii  III  ilri  ll^iu.  Ihcsfi  li:iiipl  i)luil:ili  iiuht  jusstrhliesslii;!!  vnn  Jnr 
aussLTi-'n  Ti'iii[n'r.iliir  iih,  snihk'ni  itn;  W ^n uh'lmU« lekelung  im  *>rp.'anis- 
inus  übt  hierauf  einen  wichtigen  tinlluss.  „Wenn  es  uns  auch  noch 
nicht  klar  ist.  sagt  Donders,  in  welcher  Weise  die  Bliiltufuhr  zur 
Haut  durch  einen  inneren  Zustand  zu-  und  abnimmt,  so  sehen  wir 
doch,  dass  Alles,  wodurch  die  Wlrmeentwickelung  gelärdert  wird,  — 
Bewegung.  Muskelanstrengung  sowohl,  wie  reizende  Nahrungsmittel  und 
Oclrlnke  —  di«  Zufuhr  des  Blutes  zur  Haut  vermehrt,  and  wann  wir 
uns  ««llkaooea  Rechenschaft  van  dar  BestHndigkeii  der  fügenwinw 
geben  wollea.  an  aind  wir  genrangCB  •niuaehaen,  da»  ebeaao  wie 
die  Beapirallan  darch  innere  Dnachea  nach  dam  BciMiAma  de»  Oifa- 
■iMBu»  gani 
wit  diciar  da 
bebamcht  wird.« 

Irt  ei  nnn  nach  dloam  Thaliuhm  rWhIkh,  hcl  BataaaduHgaa  tief 
hegendar  Oigine  md  dadmb  «traabrMr  WlnMaaialnblnf  darch  di* 
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Bm  durch  ABWenduitg  der  Kslle,  liau|>bJchlii-ti  in  ihren  höheren  (irailen, 
die  T^perttnr  <lprsetlii>n  herabius«U«ii,  dadurch  das«  wir  die  Circu 
Imioo  in  d«i'  llaui  dun  Ii  Vereogernng  ihrer  Getiue  liCBChrilnken?  Er- 
nicbta  nicbl  ihe  Hydrolhtrapeuun  gerade  durch  die  Zweilwirkaof  «l<^ 
IHM,  data  tie  nSmlieh  die  kalte»  Binwickeiungea  bis  tur  daDpli-mlcn 
Envlmung  und  xur  bedentendeo  Traospiralion  der  Haut  liegeo  la<is«ii, 
ihre  llauptwirkimf.  weil  sie  auf  diese  Weise  gerade  die  Wlrmeauastrah- 
hii>ti  nad  Mfoil  die  AbkOlilung  vermehrent  Oder  wird  die  AbkOhluDg 
■ieÜt  HCh  ia  manchctt  Pill»«  durch  die  die  allgeneiie  Teaperatw 
kmhiliMeiide  Wirimv  *"  MUchM  Kllu  huMfifliirtt  Mm»  »her 
gjwclM  AD«niidu«  *n  Kllto.  mw  Midi  Mm  Tcd- 
te  i»  Italk»  «m  vom  MMiptti  Iwt.  m  Mi  ciM 
iMidan  M  däa  tMirm  Vtm  ■lillliidm,  dto  wir  ji 
CifCHtatlM  bi  dtr  Baut  betchrlakciiT  Mc  tlunpwitii  der  titifciiM 
QaMU«  wird  ja.  wi«  wir  geMktt,  wnig  «4<r  gtr  oidK 
Mm  ilMiit»  INI  Mut  Ja  «Kh  licht  te  VanisderuDg. 
dt  M»  gm  iri*  etr  titie  KiMhni  ^owIImb  durch  die  Btliandong 
(latlAndel.  Weshalb  wenden  ivir  dtM  H  M^i>itMint  die  Kille  bei 
allen  Iraumalisclirn  EnUUnduogea  aaT  Btclk  anr  ledighch  deshalb,  nm 
dem  Kranken  die  tlypertstliesie  a«iacr  MauUMma  alniMUiaipfca,  welche 
ab  Ausdruck  der  termehrlea  Actio«  dar  Hanl  aotoaabea  ist  Icli  glaube 
in  der  Thal,  ia^f  (li<"<.  v,'e  ich  bereits  bemerkte,  mit  der  ilauplgrund 
iit,  weshalb  «lie  Kalle  so  all^'i-iiieine  Anwendung  iindet.  Freilich  will 
ich  nicht  lu  bemerken  onterb^sen,  J^s«  es  zu  alli'n  Z<:ili'n  (Chirurgen 
gegeben  hat  and  nnrh  jetit  giilil,  welche  von  der  Kiltc  als  Orllicliem 
Anliphli)<ii5tH'um  niitiis  »issrn  wollen.  Höchsten»  NrliilUrii  sie  dieselbe 
als  ein  die  nrganurlic  l'laslik  hesfhrünkendes  Milk'l.  Oudi  nehme  ich 
die  rcini-n  irauniiilisi  hen  Kiidlliiilun^en  der  Haut  und  ilr-s  •.iiln  uijni'ii 
(•«wehes  aas;  b^^i  dicsfii  erweist  sii.h  in  der  Thal  dm  Kalte  aus  den 
aagtsrbenen  Grlinilen  v.-irtheillian. 

Fassen  wir  qdd  dies«  Resultate  in  Being  »tif  den  Torliegenden 
Gegenstand  zusaainien  und  vergleichen  wir  sie  mit  ikr  i>|ilirlien  Erfah- 
rung, so  glaube  ich,  folgende  Scblusssltie  in  heiag  auf  die  antiphlo- 
gistische Vorkur  bei  Fracturen  fonouliren  tu  können :  Die  antiphlogiitiche 
Vorkur,  welche  man  behnfs  Bektinpfiuig  der  Eniiilodung  und  Ahwchr 
ihrer  üblen  Ansgtnge  ioatitoirt.  erfüllt  diese  Indicatioa  nicht,  weil  die 
Wirkang  der  gewohnlich  angewendeten  KSite  sich  nicht  bis  auf  die 
tieCsfen  Gebilde  erstreckt ;  weil  sie.  wird  sie  sofort  nach  der  Verletzung 
applirirt,  den  OKlichen  Stupor  erhöht;  weil  sie  durch  Coniraclion  der 
oberOlchlichen  Venen  das  Blut  in  den  lieferen  anhSufl  und  so  die  Stase 
uad  die  duait  Tcrfaundenen  Ausscheidungen  Mwia  dia  GaKhwul«!  stei- 
garl;  weil  *i«  dca  Bcilungspraress  verzögern  odcr^i  «(tliindern  kann: 
ifBil  aia  Mna  ^bOriga  Coalaatioa  dar  rngaicale  wliafi.  und  endlich 
•a  aosar  aha  ftaita  aehr  lllilar  Zattlle.  BaUMidiing  innerer  Or- 
itkaamillacha  McnkellbctioDeB.  J«  aalliil  den  Brand  harbeilMt- 


idi 


erlliiUnid*  Bcnier- 


einmal  die 

iDiiphl<>gis(iaebcn  Varitar  die  Gcachwntii  gra- 
talf  r,  kalter  wird.  PraiGaii  nlimit,  wia  idi 
mit  ihr  dia  Taaipenlvr  uad  der  Haatiiehnicrt  A. 

weil  eben  durch  die  Geschwulst  die  Circalation  in  ih^r  flaut  ioioier 
mehr  gestOrt  winl.  Amlen-rseits  ist  iliese  (»escliwulst  M>gar  aU  ein 
Heilbestreben  der  Natur  antusehen;  denn  indem  wir  die  Blulbewrgnng 
durch  die  oberflächlichen  Venen  immer  mrhr  beschranken,  iuush  »ich 
djf  Hlijl  in  di  u  lieferen  GefSsseii  immer  mehr  aiihJurvn.  [in  <>■  Irur-i- 
men  »niiiil  unter  einen  immer  slÄrkeren  Bhildnirk.  Die  NjI  h  konmii 
der  drohenden  Slase  oder  Ruptur  tu  fltilfi',  m>-  narlii  w  Hisr-.  ^il.rlll>'^< 
Ausscheidnngen,  so  lange  ilos  «n»ifreb«odii  limcli'^i'^vrl"'  nnfli  jurnfiimen 
kjnii;  die  (it-si-huiiKl  wird  imiiiut  frsiter,  barlef  Smii  «■inlluh  I.miiii- 
Au».ithi'idui>g««  mehr  mOgli-li.  um««  die  CircnUiiun  hiiiiut  mehr 
behindert  werden  unJ  duri  Ii  dr  i  -  i  ,  Icurh/ni  ^i.'i;.:,Tiiii'Ti  Druck 
der  Geschwulst  mm  Slülüland  kuiniiien.  Iiicsi'r  SiillNininl  iJ.r  (üreii- 
lation  fillirl  ileii  Slillslanil  des  StoflWei'liseU  lirrluM.  iin  I  d.iniil  ^^[  der 
Brand  erklXrl,  der  nit  genug  nach  in  ener^^in  Krr  iintl  tu  langer  An- 
wendung der  Kille  beobachtet  lü.  Iienn  der  Kmlntt  des  Brandes  ist 
Ja  vorzugsweise  an  die  Vernichtung  der  t^irrubtinn  und  somit  iles  Siolf- 
weelisels  geknOpft.  Alt  man  den  Brand  noch  in  einer  Schwache  des 
Örtlichen  Lebensprocesses  suchte  uad  die  EntzOnduiig  als  einen  Örtlich 
gesteigerten  Lebensprocess  ailt  aaeoMler  Vegetation  definirtc :  da  hess 
man  diesen  Örtlichen  Lebensprocess  Iroti  des  stärksten  Gegenmittels, 
des  Summum  anliphlo'jiiliiiim  .  ?i.  li  so  hoch  steigern,  dass  er  (Ics 
Cilr^mei  se  lonchcnt)  in  den  Tod  flherging.  Nun  diese  ErkUrang  paiat 
«ITenbar  fOr  «liefen  Eintritt  des  Brandes  nicht  mehr;  ja  selb«!  eiaiga 
ahere  Praclilier  haben  die  Sacke  auch  aekea  anmedrcht  uad  getagt, 
dia  ClIU  haha  io  aalcbaa  aicbl  adlaa  beahachlailaa  Pillen  darck  ihre 


laag»  «id  n  aaatgiaclia  Aiwandoif  den  «ididiaa  Labaaigiraaaea 
Mlw  ahgawhwlofcb  aid  Rtaat,  Klaga  n.  A.  mmtm  «ar  dar  Ak- 


Wendung  lu  hoher  KlllCgrade.  Ehcnsu  schneh  man  der  zu  taigee 
und  in  energischen  Anwendung  der  kalte  das  ebenfalls  nidil  teitn 
hf'iihai'bicte  Auihltiben  des  Calla*  tu.  Man  sagte,  man  habe  dana  dia 
ADiifihtogOie  2u  weft  gelrieben,  durch  sie  dea  far  die  Froduclien  du 
Callus  ei  rorilerlirlien  lirtd  von  Ortlidier  vitaler  Energie  tu  lehr  henh- 
gMeUi.  Die  kailtc  als  solche  ist  aber  in  solchen  Fullen  an  der  ver- 
zögerten oder  ganz  ausbleibenden  Heifung  wohl  nicht  mehr  »chalil, 
als  die  Geschwulst,  welche  dnrch  ihren  Druck  die  so  nothweodi|e 
organische  Reactioo  der  dea  Celle*  prediicireiutea  Gebilde  beiclirltlä. 
Diese  beidae  Thaiaackea,  welche,  wie  bcaerki,  gar  «icht  aalMi  haokr 
achtet  wifdaa,  haben  denn  auch  die  AaTaiartaaadiait  dar  Pnelikir  ia 
aia  waltfMbeMilidl  wt  inr  BUdong  der  i»e 
und  anigliltige 

dar  Eduik  baaaadn«  mit  daa  liiUkaa«.  Aber  äieli  die  halM  iirig»- 
tiawa  «dar  MÜMImcb*  di*  nr  Bekiaiprung  haRlgar  liMadiam« 
ia  Inf  hami,  habai  iM  licbl  viel  Anhunger  ge«iaa«t  hBMMn.  Si 
sind  sicher  nil  graHn  Raadiwerden  vcrtoadai  and  n  lialen  Korper- 
siellen  wegen  dar  Itarcholasung  gar  aidK  aatlMfarhar.  Malgaigne, 
ein  grosser  Gegner  derselben,  theilt  die  Kaealtala  Brechel't  wH, 
welche  dirier  Praiis  nicht*  weniger  als  iw  CnpfeMaag  dienen.  Dtea 
unter  M  so  beliandellen  l'nleracheakelfracluren  alarben  3  Palientea. 
i  andere  waren  mitten  durch  Picbcncliauer,  Abscesse,  f^chorf«  eod- 
lltli  Vinn  17.'.  Ins  Tage  inr  lleili.iii|,-  p-idjugl;  (llirrliauiil  wiinlm 

nur  5  regeliuassi^'c  Heilungen  eniell.  —  Zu  diesfn  direi-lm  liefatifen. 
welche  mit  der  Anwendung  der  Kille  verbunden  sind,  oinst  man 
noch  ein«  Reilio  indirectrr  Narhtheil«  xJhl<>n.  Denn  die  Kille  ist 
offenbar  von  hOcIisl  iierahrlicheiu  Linllu^s  auf  die  inneren  Org.iTie.  Ii.>- 
«onders  bei  liieren  und  rlieiinialisrhfn  Indn idin'ii.  Di«  PncliUr  M^d 
deshalb  bei  alk-n  Leuten  .mtli  \orf iidili),-  iiiil  ilirer  Anwcndups.  "enii 
auch  fr«ilirli  oft  nur  nn.»  drm  (irutide,  weil  ein  aller  IHen>rPi  iiirlil 
metir  ihi:  liinlinaliidi«  l.ehenskrafl  lur  l'rudutlKin  <ler  noihi^'cn  rrn'li- 
ven  Entzündung  haben  soll,  und  man  «leshalb  dieMlbe  »ela  lu 
energisch  beklmpfen  darfe.  Allein  wir  wissen,  wie  hJufig  Eniitln- 
duDgen  der  Pleura,  der  Lungen,  des  Pcricardium  auch  bei  jugeedlichee 
ladtvidtien  durch  eine  onvorsichtige  Anwendung  der  Kitte  lierheigeflihrt 
wird.  Mit  Rücksicht  hierauf  kann  uIi  niclit  oitterl,i<;cn.  eine  Rand- 
bemerkung zu  den  Hitlheilungen  di-s  <i>n>I  .^n  liklili^crn  l  urinseri« 
machen.  Derselbe  Iheill  nlmlich  in  der  Wieoer  WocIienscIirKt  H».  M 
vom  vorigen  Jahre  einige  Pille  von  meist  Iraumalischen.  <thr  acute« 
Entxanduttgcn  der  Gelenkendeo  mit,  die  ihm  zumeist  lodtlich  veriicCro. 
Sie  kamen  ihm  4  Ual  am  Schlüsselbein,  .t  Mal  am  Knpf  des  Ober- 
annett  2  Mal  am  Schieabein  und  1  Hai  aa  Obanchenkel  tar.  All* 
dieia  Kranken  starben,  mit  AuiaabiM  einen  ainaigan»  alaa  *oa  10 
ariagaa  Er  hcbi  heiror,  daia  ««acrardcnaicb  Idchl  ein  Wlleidn 
dea  Renan  and  dar  imicnn  Orgaaa  aich  haaingnaRa.  RiMa  aa  •henw 
«i^llcklichen  Reedtata  dOrftea  la  cineai  hcaehaidtaaii  IwaiM  aa  dta 
Warth  arimr  Tberepie  bcreehUgen,  wann  ander»  M  fMaataa^g  der  md^ 
liehen  Aatging«  dar  KraahliaiMproceu«  dia  Therapie  io  Rechne ag  Imh 
awn  darf}  Polgeadar  PaH  laigl  ntadicb  aaiae  Rehaadtang  dieear  mdi 
ikni  M  gaM^ian  EaMHihMgaa  (dia  icli.  beiiluBf  baaierfct.  3  Mal  and 
a«ck  dam  bei  ai!ra|diUllliaA  Kindam  nldil  eo  nnglaeklicb  habe  verlaidea 
sehen).  Em  1 4jBhri|cer  gaanader  Knabe  fiel  keim  Sprung  Uber  einen  Gra- 
ben auf  den  Baudi.  Kr  stand  wieder  anf  and  bewegte  sich  ohne  erliehlickro 
Sclimen.  Nach  einigen  Tagen  stellt  sich  heftiger  Schmerz  im  rerhlen 
Ohersclicnkel  ein.  Nach  R  T.v(ten  kommt  der  Knaho  mit  fnlgenden  Er- 
scheinungen in  s>'jMial  (ii:Mi-|ii  ;;cri'>ll  i-!.  Aii;;eii  ^iSiin'nd.  Pul«.  Athen 
l'(>selilennijl,  der  Hin.,  h  i'iii|'linii:ii  h.  I  l-^.llldl'I v  dw  .\'ier»*ogejienH  »clmiert- 
lijll,  Oer  rechte  llliiT>rlinikid  Im  iiImt  d.n  lldfigelenk  ge-.f  liu  iiDcii. 
sriir  t  iitplindlieh  mit  \eriiH'l,r!i:r  V\',-,rint'  ;iIm  r  ituverlloderler  Haiti:  ini- 
^■i'iid-  Ililrie,  S(liu.i|'fiiiii^'.    Her  iil>iTvilii'nl,i'l  tuvj«  ii.irL  .»ijssen  ri'lirl. 

Hei  ken  '■tdil  ri'il;U'r»i'il9  tun  '  lieri  r.  I',if.  l.inn  den  Sr-hentd 
nielii  lii'wi  iTc-n  ,  [Ki^-ne  Bcivegungi'n  sml  .in»>ei m  deiiiludi  M  liiner'lur, 
lie.  kcii  bewegt  sieb  mil,  Druck  *«if  de«  T(U4:h>inler  veriirsn  I  i 
pri  s-en  S.  liinerz.  Haut  trocken.  Harn  ilunkelroth  inil  flockipi  in  .'-e  l  ■ 
menl,  Harnlassen  beschwerlich.  —  Welche  Rehanilluog  inslituirt  am 
Herr  I.orinser?:  waprccbte  Lage,  sluerhrhes  Gclrlnk,  Eiiumschllg« 
Uber  das  Hüftgelenk  und  den  ganzen  überschenkeL  Eisumschllge  — ■ 
liei  *n  drohenden  Allgeioeinersrheinungen,  die  sicher  mit  durch  Unvorsich- 
tigkeit, n^mi^nilich  Erklltong,  van  Seilen  des  Pat.  herbeigefährt  waren, 
und  s«ii^  rlirhes  Gctrfnfcl  Icb  ge*(ehe.  dass  ich  nicht  tlheiraschl 
bin,  wenn  Hr.  Lorinser  weiter  beriebtet,  des«  nach  fUnflsgiger  Be- 
handlung sich  Pericarditis  enlwiehell»  die  OrtlieheB  Crscheinu 
tuaehaieB,  die  üickie  s«hl«n«t  werden,  die  Sdnanaa  aich 
ordentlich  alaigera  and  der  Tbd  aai  J9.  Tage  einüill.  —  kh 
inch  aoff  Gennd  aakkar  RanllBta  Ors.  Lorinaar  niclil  daa  llacfct  aa- 
gaetthan,  dia  thmpia  Mdanr.  ■annlHch  diar  ChinuiaB  n  laMn. 
ma  er  aa  ä  Ro.  d«  daiaaibiii  laRichtfIt  ikal.  Cr  bahanrlat  daialh« 
diaa  bei  aioer  antagniMei  Bmwiw  AHti  lat  die  lagaiaag 
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laigMb  Btair«iM  nod  qillMkItr  MfMWMlM  MliilMpaiUil  ut  «m 
iwMfcnliiige  UgeriMg  McfcaidH  milHpm  «piIIIm«  wIA»  dM  «nto 
WMital  biM«.  — 

(KorUctnwg  folgt.) 

Berichte  aus  deutschen  Kliniken  und  Kranken- 
häusern. 

Jduraflberiebt  für  t$53  ober  die  ^VasMrii«i]tii»l«]t 
Laubbacb  b«i  Cobleax. 

Dr.  Petri. 

{Schills!  «H*  N«.  St.> 

So  bcdeulenil  di«  Forls«hril(*  tM,  welche  <li«  Lelira  von  den 
MnllirailihMlcn  Mtl  iler  iu>rgr*lliger«D  Pflege  iter  pathologmcl^en  K»»- 
iMii«  gWMMht  hal.  so  gering  ist  die  den  primSren  und  idiopalhUehca 
Sumiifm  uid  Vtrnaienngn  im  |l«nml«t>eB  gewordco«  Aulkllring. 
Wir  Mum  nber  lfk«riiti|it  äM  Uhtra  iNuidrt  io  dM  WcMnlwit  4tr 
«MBilM  MancDlIioeliMn  cm  dm  «rmrtNi  «m  o«  di«  <>«r  mt- 
■4m  RcneitldU%k«l  mäU»  ttlliMihall  ttwIHiDt  Ks  jeUt  gebaa 
llbtff  dit  ■Hltridüii  VtflidcnMgfB  w  des  Vcnw  hm  ikttm  Mmim 
fmaineti.  und  mch  wniftt  M  d«  ftüHMi  SUnagtu  dorwlltaii 
«Mdar  dH  Ntknttkop  noch  ^  aifiaiiclw  Chmta  ingwd  berricdiB«Mdta 
AuficblwMi.  Polgereeht  BMgtll  d«*luiD>  Midi  dM  Gimdlage  einer  ni- 
tionellen  Tlicr»|iculik,  welrhc  Lücke  wir  dnrrh  ein  ivia  eDipirtvcbcs 
Verfatiren  ausfüllen  müssen ,  bei  wekiim  wir  Ober  die  eigeollich« 
\\irl.uii):<^ni'iv..'  <|.  r  ^'i^aOichen  Anneimiltel  eben  »o  wenig  Grandliches 
wi»»«».  ili  ul'<'r  iliK  innere  Natur  der  Vurgilnge,  gegen  welche  wir  »ie 
anwenden.  E-  niii>l<.'  ili'sli.ill>  <  hcii  »<>  woM  ciiic.  L'nliekannlK<  liüd  iiul 
diesen  Vcriiä!liii-.-^i'ii .  jl>  um         Wirkungen  der  nn^lliu.JKrrifii 

AnweoduiM:  il'--  kalh  ii  \Vii\^eis  viir;iUN'<<'l«f ii,  ucmi  iü.ih  ilim  iinli  r  'Ini 
syin(»fP'fi'>i;iM  l"''ii  "Uli  f Uijiiiisi'lien  WiUeln  <Il-ii  vvr'lilnTdiL'nltn  iiiclil 
unrjuirKii  «.ilUi-,  J.i  M»gar  halt  e»  niclil  mIiwui,  vm  ilni  .i'i'lii;iiirli- 
lirbru  iiiiirrlirlieo  U«it-  und  Reruliif^iini'Miiiluln  Voniigv  vun  nicht  ge- 
ringer BeilciitiiDg  geltend  lu  macheti.  wowm  einer  in  «irr  llestiniintheit 
beulclil,  mit  welcher  wir  die  Wirt«ui>g  auf  die  kranken  Organe  und 
Kervenpruviiiicii  leiten  kunncn.  der  andere  in  der  Möglichkeit,  den 
beahsK'hÜgtCD  tirad  der  Drrrgun^'  o<li.-r  lleschwirbtigung  t\i  UbeiwacheB 
und  zu  UUt$$m,  und  lirr  dritte  in  der  unmillelbaren  Einwirkung  auf 
dis  K«rKI«y*lcn  idiiie  VrrniUllung  do*  Blullebens.  E«  tichl  damit 
iMt  in  Widanpruek«.  da««  wir  die  gicichteitige  BlulverbwMrailg  wah- 
md  «od  d«rcb  di«  WnMrknr  ab  «iaw  vitrtto  Vonag,  oMMillidi 
bei  RarvnliTMiUirilm  Bit  dm  Owrakur  dar  Biyrmlwi.  braa^HUebei. 
IGchl  aOatai  lewiant  dia  Mul  darch  di«  iMthodiHiM  Wlrmaatnehmg 
ii  Folg«  dar  ««miaknaii  AuAnhaic  «on  SiucnMf  lod  ikwadiaiduag 

IMtlCHtare  «&■•  grimere  Beiifaliiekail  Olr  di*  iMlalMB  0^^. 
ai  wird  «ueb  di«  Inlt  der  gegenteiiigea  AaiielMDg  Bwiwbaa  Hat  «ad 
urganiicher  Sub«lanz  erhohl.  Da  iura  »bar  der  Ertau  dar  fascbWlClrtCII 
Ader  verlorenen  inulonschen  oder  sensitiven  Energie  nidil  die  naniitlel* 
bare  Fn');i'  ih  r  Iti'iziin.'  ist,  sondern  mittelbar  durch  dieselben  l'ruces^e 
ges>  !iii>lii.  w  iitun  li  ilir  Verlust  auch  im  nnrroalen  ZuMande  gedeckt 
wird.  n;iiiili>'li  i^anli  iln-  lii'^'.dinii^c  llt prudiii iinn  il<.'iii  Hlute.  und  [ 
da  ein  jsesvuiK-i  T\\vi\  Amx  triiiluiuiig  iiivlir  m  .Vii<|imii.Ii  nimuit,  so 
muss  die  wieiit-ilii'H!'  Iteitung  der  geschwirhlrn  Vtr.i  i)  m  VerbiiHluiig 
Mit  geri>aeKi'r  ^V:^^lueelltIlehullg  nothwendig  k""^*'!''''"''  K'f"'»*  liiteii. 
als  ji'n.'  .illi'iii. 

Zur  Führung  des  Beweises,  das»  wir  «lunli  Jin  \U\r.  ili*f  kjiu- 
dio  cat8«fC1>gesetzlen  Wirkungen  in  den  Nei^ni  >rzii)irin^c»  vrr- 

mSgcfl,  mn  dnraus  die  Anzeige  hei  den  auf  «emiiaderier  als  aiirli  et- 
hflhter  Energie  der  motorischen  und  sensitiven  Nervenaphlre  leruhen- 
dan  SUiriingcn  des  Narrcalehens  aluuleilen,  dürfen  wir  nur  daran 
Clincni,  dass  all*  raiunde  Einflüsse,  welche  in  den  Nerven  Erschei- 
ma^aa  ihrer  KrtAe  tiervomitea,  «ich  die  Reizbarkeit  selbst  verändern 
IttMTIi.  Saw  die  flachtige  Beiiaog  durch  kaltes  U'a«»er  durch  ihre 
aar^ade  «ad  hetcUad«  BiBarirk«ag  Cnchaianafan  dar  üaroankraft 
harvamAt  ist  aina  all«,  batuaatc  CriMmng,  m  jadar  durch  iMiaa 
WaachangCB  oder  kidar  aa  sieh  «der  andana  camebl  hal,  «dar  laicht 
■aeheii  hanas  daia  aber  die  daaerada  leisa«!,  d.  k  «a«  «inigcn  Nl- 
a«Mi  bia  SÜndeiia  md  twar  ahn«  iMaamag  da»  Minittels  die 
Ilenbarkcil  aalbil  veitnjndert  uad  eia«  Itenhitiniaianf  dar  aufgeregten 
und  erhöhten  Thatigkeil  der  peripherischen  uad  l^eutralnerven  bewirkt, 
ItoDole  iMa  wohl  veroiulben,  aber  steh  nidil  davon  Uberxeugcn.  weil 


es  a«  aiaar  Malhad«  CeUta^  da«  Smtk  aa  cnaialiia»  «ha*  |laiebaaiiif 
•ina«  gwaiaa,  MahMKgn  nad  laai  aadaiab  all  «•  h«abaitbHma> 
Wiitaagia  badtagaadaa  Wiraiawilaal  ««  teraabMiiBi  Mm«  lalhada 
baileht  i«  da«  dar  Wauafkar  ajtinlhniKifcaa  ilahWIiMgaa  das  aathM 

Kurpers  ia  «ia  aaaabalUM  iaialadi  aiit  McgMiiger,  kaoalgereehter  Ua- 
gcbuBg  datrtb  Hacha«  «ad  Katten.  Vm  di«  Behauptung  zu  recliiferligan. 
data  kaia  Hitlai  ihai  gleichkonmi  an  augenhOeklicher  uad  kräftiger  Be- 
rub^pMf  «ad  Baaehwicbtigung  d««  aufgereglea  Blut-  uad  Nervenlcbeiti. 

dürfen  wir  nar  erwabaen,  dass  ücr  l'uls  m  ileu  ersten  Mnuilrti  der 
£iabUllung  um  10 — 15— SihlJtJi.-  in  Jcr  Minute  rcpeluiiiä.n;  »uikt. 
und  daaa  sogar  atdrousche  N«rvenaufreguiigfn  ^iigctililiiklicb  aacblasMil. 
Zu  der  ZuverlJMigkcil  dieser  Wirkuiigt-u  kunin,t  noch  als  bewadcrer 
Vorziip.  dass  wir  ilen  Grad  derselben  »uliig  l>rlierr»<lii;n  liuitncii.  Durch 
dan  (irad  der  Kt'UL'lilij^ktJt  un<l  Triii|>cralur  dci  Leinluclis,  diirrli  die 
Art  der  Bedeckung  und  durcli  liic  Oauer  der  KiiiliUlluiiii  vun  5  Minuten 
bis  einige  SlundvM.  \crstelit  sicli  aber  von  si^ltjst,  das*  daa  kaile 
Turh  dilIiI  diesem  einen  ZwcLke  dient,  ebca  »u  wciii^  all  die  andern, 
«»rtlictiea  und  allgemeiaea  Badeforineo  bei  den  durch  üteigeruagen  der 
sensitiven  oder  rootonichen  Tbtiigkeilc«  der  Nerven  sieb  litsserodea 
Leiden  gSnxlirh  attsgesehloM««  liad.  RiigaBd  ial  al>er  die  riclitisa 
Beurihcittmg  dec  «eriuodeiwa  6ndee  der  Eaergle  dar  N«r««n  aolhwaa- 
diger,  als  hier;  wer  dicsea  aicht  aa  aritaanaa  nad  in  wOrdigeo  «m^ 
aiag.  wird  auch  niemals  den  Giid  dar  iai  g«galMa«D  Fall*  Bolhwaa- 
difea  Slaigamag  «d«r  Miodaraas  anaaiaaB,  «ad  dcahatti  aaah  die  BüiellN« 
aidit  ricbüs  inifca  blhiMa,  wdcha  de«  hMbNchiigtaa  Grad  tu  «naagaa 
vermair. 

Bi  apriabt  tar  dia  Ulaiwaga»  d«r  WaaHfhar  bai  BataialaidiB. 
daa»  dIa  ZiU  diaaar  Knahaa  ia  dar  Aartalt  sieb  jlbilich  aacbrl;  aa» 
■aalVch  war  sie  ia  diaaeai  labte  ia  Varg lekh  tu  aadana  Eraakaa 
■ehr  bedeutend.    Machen  wir  die  fUr  die  Behandlung  sehr  wichlig* 

rnterscheidung  der  Hypochondrie  in  Hypochondriasit  cum  et  f/ee 
maleria,  ut  kamen  vun  14  behandelten  Fallen  9  auf  jeni'  und  S  ^tiT 
diese.  Von  jenen  sind  4  geheilt.  3  gebessert  1  nicht  gebcstt  ri,  1  hat 
da-  kur  iiilIiI  Miilumlrl,  von  diesen  sind  J  geheilt,  I  gebesserl.  1  die 
Kur  U  lla  mllfiiJi't.  Ihe  glücklichen  Erfolge  bei  der  malenell  hr^riln- 
ilt-lon  lly|npi  iiuiuinr  l..ii)iR'ii  nicht  Wunder  nchnivn.  »«■im  «ir  uns  der 
Trilhfi  i'i  kliiriiiii  \iirii't'inii'hi'ii  Wirkung  ii<.'i  Altduuiioaisiuruiigen ,  der 
ll:lllh^^ll'M  l  r>iii  hi',  ''riiirii'rn ,  und  dabei  nicht  allem  die  gleichzeitige, 
iiimiaulljare  liesi lu\irhii:;uu(4  dei  krankhaften  SteifrPrtina  der  Seosibi- 
hlüt  in  Anschlii/  hriith'i'n.  «nndem  auch  die  iii  ih-ii  Ansl.ilifn  s^ch  bie- 
tende tielegcnheit  zu  einer  unumgjnghch  notliwi^iiiiligen  psychischen 
und  strengen  diltelischen  Behandlung  dichter  Kranken.  Nach  meinem 
Grundsätze,  mit  der  Kur  jedes  Nittel  zu  verbinden,  weli  lHis  mir  zur 
Forderung  des  Heilzweckes  geeignet  srhrml,  woniK  ich  nun  freilich 
den  hiltereo  Tadel  der  reinen,  unbefleckten  Ilydrotherapeulen  erweckt, 
dagegen  den  warmen  Dank  der  geheilten  Kranken  «rworbeil  habe,  liess 
ich  auch  III  diesriii  Jahr«  in  'i  Füllen  auf  Stockungen  iia  Pferlader- 
system  beruhender  llypoclinndrie  im  Verlaafe  der  Kur  «ioig«  Wock«« 
Stall  de*  aalOriiclMB  QaaUwaseers  Moiigras  nikhieni  kBailticfcca  Mariea- 
badcr  KreuibnMaea  weaiplew  aiit  «leai  Yottkaile  dar  Ahkdmag  dar 
Kar  triakcn.  B«  einen  Kiankoi  braekta  der  AusbraBh  Qiaaacnder  il- 
Btorrbnidaa  ttne  gansiige  Rnlachcidung,  bai  swai  aadara  h<afig  wiadar- 
baUa  Aaelatrai^«n  durch  d«a  Sarai  <*««  adileiniBni.  Fnwabliich  Iha- 
lidieB  ItaiKo. 

Eia«  Kraaba  iiit  an  Mttaaekolia  »ttoniiu:  das  Leiden  war 
«or  1 1  Jabraa  in  Woelt«nh«ite  mit  dem  gleichzeitigen  Verschwinden 
der  Milch  plötzlich  entstanden,  ezarerhiriv  von  da  an  regi?laiii-<«v'  vi>ni 
Spltsommer  bis  zum  Frllbjiihr  und  remillirle  dann  meistens  gaiulich. 
N<i<  h'h  riL  .Iii.'  iiiii-k'I.>i^'v[^'  'ir^ilirl.r  (Ii  li.iriilliiM^'  dir^ser,  übrigens  io  den 
klll■^l^l«iu  Vfdiahiiis.iMi  li'h.  nilr  ii  Kr.iukeii  nicht  den  geringsten  Er- 
UAf  ^-''  ^'^bt  halle,  lira<li["  ciulhi  h  rini'  «««'lisinonathcha  Wasserkur  i  me 
Ml  ivi'>i  ntliche  Beiseruiif.',  iI.kn  ihi'  hr-iihiirhlmie  FoHsetiunp  in  <liL>om 
Srimiurr  vüllige  Heilung  M'I -.[n  uilil. 

fcio  I Hjahriges  Fhtuleili  wuriif  rwirr  <  hnrm  inajitr.  ilfn  ii 
Heftigkeit  Kraupfanfille  mit  Niederfallen  uiul  lletvus>tl<isiL.iki';(  lifkudiWleii. 
in  <>  Wochen  vollsitindig  geheilt.  Nie  zuvor  hatie  ich  denselben  gQnsligea 
Erfolg  bei  ähnlichen,  sogar  in  weniger  hefligi-n  Leiden  in  so  koner 
Zeit  beoharhtel,  es  besteht  aber  auch  der  l'nterschied .  dass  la  den 
fniheren  Fallen  die  Wasserkur  als  der  IvUte  Notlianker  betrachtet  und 
erst  nach  langem  Beslehrn  des  Leidens  empfohlen  wiinlc.  wthraad 
dieses  Frlulein  mit  L'ehergehung  aller  andeni  Mittel  sich  gleich  den 
kallaa  Waiiar  tawandela.  Aeun^pia  *pma4i$  MdUta  Ciwia*  giaf 
dar  Cb«r«a  «aHHr«  «lachu  wtlirend  dendbea  aahr  tuMgt  AattHe  «ad 
vanehwaad  aach  flaHung  der  Gher««  ailiall^  ««tar  dan  CnlgBaalilaa 
fiehrandie  van  kellen  Watehoagaa.  Antier  diesem  bama  3  Pille 
iii:i>|iaihiscb*f  SFiaalirriutiaa  iwr Bahaadiany.  weena  2  gebaüt 
tili  I  1  gebessert  ward*,  ScbwScfaauda  BnMaia  waraa  ia  jaaaa  bai- 
deu  die  VeranlaMas«,  in  eiacfli  cia  wihar  fegaavenes  trpbBMS  Fiabar, 
in  den  andern  MüUiumi  aimu. 
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Am  hUhtn  gSMtige  Erttfarungen  b«i  Hysteriimus  reihen  lieh 
M%  4ia^ilMgcn  9  flUk  bMUlig«»!  an,  e>  tinil  davon  i  geheilt.  4  ge- 
koMM  wtt  1  Jtihalb  Ohm  die  KiwJw 

«ttfwi  liwtoifebavl  «rar.  Auch  sümmii  di«  «Kc^riim  Bethadi- 
imgn  mit  den  Mhtrui  Md  ühmip,  4aii  Wagt  tarnt  4ut  Knahlwlt 
«inen  UDgansligeren  BaftM  Mt  il«  ■•Utarittit  ««ilit»  ib  iMlMr  Grad 
derselben,  obgleich  M  liiMH  M»  WMhMmM  hmikliinM  Impiln- 
dungeo  und  Refleiütrtllpie  «ilM  iMdcnl«a<e  MidcMuidinfl  der  Ccniral- 
nerveo  anieigen.  So  fledn  wir  uiler  dm  3  Gebeitten  eine  Kranke, 
Well  lif  tu  Zeilen  von  der  Calalepiie  llinlichen,  unil  untrr  den  (ic- 
bes^erd't)  eine,  welcbe  vnn  der  Eclampsic  Shnlicheti  AnriilU»  lietiuge- 
siii  Iii  wurde.  Bei  einem  Prlulein,  bei  welchem  veriAgerte  Entwicklung 
bi'dcuiriiJc  h^st«ri«che  Beschwerden  veranlasste,  trat  merkliche  Besse- 
rung nach  Kinliill  der  Menses  ein.  hcrheigefulirt  dun:li  kille  Wa- 
«cbungeo  OiiI  rcliL'r};if«viiiigi'n  iIit  K ii'ii'/pr(.yiiil  und  .Siubltltr  >'ijn 
20  Minuten  Dauer  und  I>>  '  Wjnn«'.  Ihffii  Methode  :ur  Lei  long  'der 
Conpcition  »ach  iIcb  ürf^iien  des  Be(:l,i;ui«,  sowuhl  bei  anoBtaleii  Ha- 
niorrlinulcn  als  anch  MenslrualslOrungea,  hat  sich  mir  in  so  z;itilreiL'hcn 
Fiileu  bewährt,  dass  ich  sie  als  nieislens  unfehlbar  beieichnen  kann. 
Unter  den  Geheilten  ist  ferner  ein  Fall  von  hüclist  schmertliaflem  Cla- 
nu  hyslerictu,  und  unter  den  Gebesserten  eine  Kranke  mit  betUo- 
4iger  Heiserkeit,  periodischem  Krampfliusten  und  Ctabys  kyttmvtu. 

Ob  2  an  Epiteptia  eeatripeta  leulcnilc  Krank»  mit  einer 
vorflbergehenden  ilesserung  oder  dauernden  Heilung  entlassen  sind, 
■US  dia  Zuhmik  lehnm.  Siiige  Uodbuif  d«rf  ich  au*  iw«  in  Crt- 
hmw»  Mm  gibeateB  ttolidM  WieD  «!b»fha.  Nach  aahallMideiit 
eMi|M  SMdJraa  wiirle  «io  jMger.  hii  dihiD  geiwider  Hmib  im  BeriM 
1863  pMtilich  vea  epUcptiaehw  Krtn|iJca  baUlra.  4ia  ikh  lieti 
lofiffliligar  indichir  niafe  Wbiter  liiiMliNh  iMganala  «iedcv- 
bellen.  I«  FriH^sbre  ISSS  gehrawebie  er  6  Wacbea  die  Wtntrirar, 
aad  obgleich  er  sich  nach  derselben  so  wohl  berand,  dass  ersieh  den 
gewohnten  Arbeiten  in  nMsigem  Grade  wieder  untenog.  so  kehrten 
die  AnfUllli  doch  im  Winter  wieder.  Eine  wiederholte  tweiniunatlicli« 
Wasserkur  im  Sommer  1654  halte  wieder  den  günstigen  Erfolg,  dass 
wihrend  und  nich  der  Kur  niclil  allein  die  iiij>r.'eliili.leleu,  stinderci  jwAi 
die  gerirnicren  Aiifj!!»"  »on  jllf;riiii'irn'in  Misslieli.ipcn ,  Krtii.uiuiiij  und 
Schwindel  ausblicheii  utnl  imrli  erli»!;t'iior  \icliriiJil  1»'^  jet7i  mxli 
ausptbtieben  sind,  läc«  <!''rn  .in  lern  KriinVen  Itirte  eine  xenvi'u hliehernle 
Krzieliung  den  Grund  lu  einer  hedmilenden ,  l.r.ihkluill  (■rlüil.len  Hei«- 
baricil  der  fl«rven,  in  K^dfe  ileren  In  »patvrco  Jjlirr-n.  jcdesuul  oder 
nur  nacli  .luvsem  Wr.mlj-.sunjg'en,  lieMjnders  nacfi  lieflij;f!i  C.r-ni-.ulis- 
bewegungcn,  den  «pilepusclivn  abnliclic  krUiupfe  sich  eiasteilten.  Alle 
bisherigen  Bestrebungen  zur  allgemeinen  Kräftigung,  Anneiniiltcl,  kör- 
perliche L'ebung,  Landleben,  Seebad  hatten  den  Erwartungen  nicht  ent- 
sprochen. Obgleich  jeut,  /,  Jahre  narh  der  Wassi-rkur,  Jas  bemmlere 
Wolilhciniidon  lUi  jiin?en  Mannes  und  das  AasUeiben  der  Antllla  lU 
guten  iiiiiriiiiiitm  iieieciitigen,  10  Ittit  Hcb  4och  Iber  den  daueimieK 
Erfolg  noch  nicht  urlheilen. 

Die  gebrtuchlicbe  Tagesordnung,  aach  welcher  die  liidicalinn  xur 
Waaaarhur  aiek  weiiiar  aaf  VarMMB  Mflal,  »I»  vidiuahr  dunh  die 
Nolh  gcbotan  «M,  Üi«  4ea  Aeaialtaa  iamer  eiw  hvole  HMcbwii  ceiw 
ualeir  Nervw leiden  ngeiahit.  Man  würde  akh  ahar  nelir  irian,  wenn 
naa  dieie  NolUiUMa  aii^  der  da*  Brlriakciidan  veigleicheii  wollle,  wet> 
eher  nach  ciaaa  Sttrohbalm  greift,  dena  ea  hak  adiaa  naaehar  aoeh 
Ketiuog  gefunden,  dem  ate  gediegene  Kuael  mit  alfea  MaffimiMeln  Bichl 
geben  koaule.  Ein  SSjIhrigar  Belgier  wurde  im  Jnli  von  seinem  Bru- 
der in  die  Anstalt  gebnehl:  obgleieb  woMgenShrt  und  sogar  von  blü- 
hendem Aussellen.  Iiess  der  cnte  Eindruck  doch  ein  tiefes  Li  itlen  \ei- 
wulhen.  namentlich  das  stiere  Auge,  die  ausdruckslosen  GcM>;lit>2'i.'e. 
die  he>chwer1iche  S|irnclie,  der  unsichere,  schwankende  iiang.  d.i> 
i^iltcru  des  ganten  k>iit>crs  heim  Aufstehen  und  Niedcrseiten.  D^ibei 
war  der  Kupf  heisa,  stets  eingvnuininen,  oft  allgemein  schmerzhaft,  die 
Allgen  lojicirl.  di«  Pupillen  vfrenps-rl,  das  Sehvemiitjen  vt-rrinpcrt.  düs 
^^l<^unf:^vernliJ^'l:ll  biit'Süni.  das  (iedaelilniis  seliwacli,  .Vi  il'iii;^  zu  ,>irlnMn- 
riet,  all^i  Mieiije  Maltukci .  leiclile  tiBidduii;..  .Srlilarri-keil  1)"^  lejje- 
lalivcn  Fuin  liimen  idir.e  SUlrung.  Bis  mm  Heiligt  l.-S  ii)  luüe  sich 
der  Kranke  der  besten  Gesundheit  erfreut  und  als  Kaufmann  ein  tha- 
liges  Leben  mit  vieler  Bewegung  im  Freien  geführt,  dann  halle  er  ein 
elgene.o  i;e8cliilfl  begonnen,  welches  oicJit  alleia  viele  anstrengende 
Arbeit  mit  sitzender  Lebensweise.  SOI  dem  aoch  vielen  Verdruss  mit 
«iefa  führte.  Zu  gleicher  Zeil  hOrle  «in  bis  dahin  gewohnles.  liHuriges 
and  reichlH-hes  Nascoblulen  ganz  auf.  Das  Leiden  begann  roll  Kinge- 
nnninienheil  des  Kopf«»,  Neigung  zu  Sr.hwindel  und  HaiVtl  an  Fähigkeit 
zur  Arbeit  und  uahat  altniahg  his  tu  der  oben  beieiebaeUB  IMh 
obgleich  •IlgeaMiae  und  <>rtlichc  Bbueniaiahngaa .  die  krtllUgiteB  ab- 
laitendea  «od  «iele  andere  m  aolchai  CiwllBdeB  aageicigte  Hitld  »1 
ABMfaucr  aagenreadel  wurden.  Mi  levOehaichygaBg  dar  Bnlalehnig 
uad  dee  VariaiAi,  aacb  VciglttehaBg  der  Knchehiaiigaa  nil  dOBaa  daa 


Gehiradmeks  dareh  Uatcttnaiaal,  aarMD  lip«,  MeuUldaagM,  tiil 
Gehirnair^biegeim  VwwBl^^  ff'hiraflirilmwr**'*'^^ 
MTMloB  ^pberiicher  Oahilde  aina  in  dar  aNM  Me^-bogritaB 
coageaUva  GeMtwefweicbaait  in  der  Gegend  der  SelifaBgel  nm  Gmade 
lag.  (Ratriis  enlhll  in  Caapar'a  Wo^amabrift  No.  311 1.  3»  cioaB 
Fall,  welcher  in  eahMi  IncheiBngBB  eins  bedeutende  Aehnliehheit  nit 
diesem  hat,  bei  den  die  Saction  kweiebaag  des  Ctnyia  rtriatttm  oed 
de«  Thalami  nerv,  optic.  der  rechten  Seite  erjrali.')  Mehr  um  dem 
Wunsche  der  Familie  tu  geougen,  als  mit  Veriiauen  tum  i;uit:n  Erfolg 
naliin  ich  den  Kranken  auf.  Da  ich  auch  in  den  ersten  H  Woelien  der 
kui'  keine  Hofliiung  schdpfen  konnte,  so  war  ich  schon  tiu  ftegnlT.  den 
Kranken  tu  entlassen,  als  sieh  endlieli  rin  Scliimmer  der  llessening 
zeigte,  das  Sehvemiü^uii  nidiui  zu,  die  !>^rjche  wurde  deullicb«r  utad 
der  Gaii^:  febier.  Um  niehi  diiieli  die  unHlündliche  Erxlhlung  dieser 
nun  iieuiinuiii.i(lich«ti  Kur  zu  cnudden,  Iheile  ich  den  jetiigen  ZuMand 
mit:  der  hopf  ist  ujoislcns  pjnz  frei,  das  Sehvermögen  bedeutend  fe- 
l,r»»er(,  die  .S|irj>(ie  olinc  alle  Beschwerde,  die  psychischen  Thllig- 
keitcn  uline  .Sl.Jruiif;.  der  (.ans  fester,  die  EnnOdung  geringer. 

So  untweifelhaft  in  folgendem  Falle  alle  Erscheinungen  auf  ein 
idiopalliischea.  centrales  Rackenmarksleiden  hindeuten,  eben  so  tweifel- 
faafl  bleibt  die  genauere  Bestimmung  der  besonderen  pathologischen 
Form,  denn  Überall  fuhrt  die  Vergleicbung  tu  einem  negativen  Er- 
gebnis!. Selbst  aasgeteichnele  englische  und  deut*clie  Aente  lUlea 
kein  enlscheidcndes  L'rlbeil  (Iber  das  Leiden  dieses  Kiaafcen,  atn^ 
englischen  Anlea,  welch tr  aich  deshalb  aber  die  Ungewisdieil  der 
Diagaoae,  ala  Kranbar  aber  noch  beaaoden  Iber  di«  Unaulai^ichkeil 
der  bisherigen  Tbtrepte  beklagt,  weil  die  eargMligita  Intlkh»  Hege 
bis  jeui  nach  kaiBO  gOaailge  VargadeniBg  in  dem  bMloMn  Suataade 
bcrfoifebncht  featla.  Bei  seiner  Anraabno  *ar  4  Hoaaten  war  der 
ZOiland  rolgender:  Eine  «Ollig  aufrechte  SlalhiBg  ist  den  Knaben  nw 
dann  möglich,  wesa  er  entweder  durch  IVcade  Hallii  mit  einiger  Ge- 
walt datu  gebracht  wird,  oder  wenn  er  sich  dieselbe  dnrch  eigene 
Anstrengung  mit  einem  eigenthomlicben  Schnellen  In  die  Hobe  giebt; 
in  dieser  i;eraden  Ualinng  kann  er  nicht  eine  Minuie  verharren,  es 
sinkt  der  Oberkilriier  nacli  vorne,  da^  hinn  liein^he  Duf  die  ßnisf.  die 
Augen  ^ur  Krde  ^;e*ven>lel,  l/«id«  Arme  beugen  sicli  in  di^n  Ellcnbop»» 
nach  innen  und  k. innen  nur  mit  Hülfe  gestreckt  wenlLii .  die  hrjft 
der  Hunde  isi  melil  lerroinderl.  doch  »iUem  diesellinii  hei  jedeiij  \'er- 
suelie  »Ulli  l.elir.iin  li  ;  der  Idiil.'  i;lei,  lit  einem  fiirlwiilireiMlen  FsUen 
naeli  M>riie,  die  Sehnlte  »md  hfstiileunigl  mil  jedesmiiligem  ^mkeo 
III  die  Kniet.  ii.ihei  isi  liif-  Krjft  für  hundert  Scheitle  ungeflhr  ao«- 
leicJiend,  liaun  inil  »tarkü  LnuUdung  ein,  bhne  diese  kann  der  Kranke 
wahrhaft  komische  Sprünge  auf  ebenem  Boden  machen,  Ja  s<>j;ar  mit 
Leichtigkeit  einen  Stuhl  besteigen  und  herahspringen:  ohne  Half«  kann 
er  weder  aufstehen  noch  sich  setzen.  Ausser  dem  besUndigen  Gefohle 
von  Steilgkeil  im  Nnckeo  Baden  »ich  keine  Anomalien  der  Enpftadaag 
in  «inielBcn  Theilen,  daa  Senaaiium  und  die  Thaiigkeii  der  Sianei' 
Organa  sind  dorebana  nageaUM.  airgead  aa  der  Wirbdalale  SchBMis. 
Geichwidsl,  Vereehiebong.  keia  spanaandaa,  npaHenehaarcndci  fi». 
mu  um  dea  Leib,  fceine  Dripbagie.  leiao  AlhnwBgibeichwenleB,  keiaa 
AbmagaiUBg:  der  Hera-  and  Pnluch|«g  an  heidn  Armen  sind  «her' 
einaiimniend  miregdnMacig;  Sc-  «ad  Eneiatina  dei  IMbb  ni|aeliif, 
Slulil  beachweriidi.  Ba  bedeutender  Slurt  aas  einem  Cabriolet  «er 
10  Jahren,  nach  wclcbeai  der  Kraake  10  Hinnien  bewitssiln«  liefen 
blielt,  «dieint  mit  dem  jetzigen  Mden  in  keiaer  nralchlichen  Verbindung 
tu  .liehen,  denn  (ileicli  nachher  und  .i  Jahre  hindurch  befand  er  sirh 
ganz  wohl.  Dann  wurde  er  von  einem  typhOsen  Fieber  befallen,  wel- 
I  Ii««  die  Krüfle  sehr  enn  liii|ifle.  Xichls  desto  wejiiger  nlier  widnirle 
er.  kaum  gene^'n.  alle  Zeit  n  ii  I  eberbielunn;  »i-iner  Kräfte  einem  sehr 
iin^lreii^cnilen  Berufe  ab  tiehurlsbelfei .  «ndun  h  er  den  Grund  tu 
^plnf■n  jeiiifien  Leiden  gele-t  liah.'n  \mf ,  denn  nicht  lange  narhhw 
h'>:.inni:ii  diesell.eii  zin  r^l  iiiit  vermiiideilcr  t'jhi,^keit  de$  Gebrauchl 
der  leiliiiii  Hand,  dann  des  ganten  Vrrnes.  dann  des  rechten  Beines, 
Iiis  spllcr  ,>ui  h  die  linken  Exlreiniuien  ii>it  der  oberen  beginnend  er- 
grillen  wunlen.  Aus  seinen  frahcren  Jahren  weiss  der  Kranke  weder 
von  ererbten  noch  erworbenen  Kranklieilen  etwas  tu  berichten.  HH 
jedesmaliger  Ausdauer  wurde  der  Reihe  nach  angewendet:  Galvanjsmns, 
Kalium  jodatum,  Quecksilber,  \ux  vomira,  Ol.  jecoris.  Ziimm  sulph.. 
Hehme.  Eilerhand  im  Nacken.  Zug]>naslcr  auf  den  Anneo.  kein  Mittel 
ndtzle,  Halium  joäal.  verscbllmmerie  sogar  den  Zuitind.  Cabediogl 
ist  dorch  die  Wauerfcur  eiaiga  Bmserang  hewiiii,  die  aldi  durch  dae 
Vcrmdgci  einer  anbeltCBd  aafraAurcn  Hallm^.  daich  etaen  realeren, 
langaaacftB.  «udiaendercn  Gang,  doreb  geriagem  Stteni  der 'Binde 
^im  fiebnnch,  durch  verriagerte  Bleiggkeit  im  Hackn,  durah  Ik^- 
nUaiigkcil  im  Ben-  uad  PnlaeahiBg,  doch  «ullkenmeB  gcr^ehe  Stnhl- 
enllaera^g  bekundet.  Ob  aber  die  Baneraiig  eiae  daaemde  Mindenoig 
dar  WtMBtlichCtt  BOckenmarksaflection  anzeigt,  oder  ob  sie  vteMeicht 
nur  die  vorfllmgelMnde  Folge  einer  allgemeinen  Nervcnbelebiing  durch 
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npiren  iM,  4m  hiit  licli  «Mt  mch  Itndiiwii  4tr  Rw  btuMMlM. 
Ibng«!  n  IlMtiicInMiMf  tMri«iMl  Mcht  n  utTtil^iit  Dtihril,  wtH 
fawfc  miprwfcaritii  bäHii  Mi  nicht 
Inft,  wiini  Mr  4m  Angtnhtlfk  logar 
bire  Krtit  gewimneo  habta. 
nicht  gm  Ub«rcinslin]ni«iHl  mit  »einen  bith«rig«n  BrfMirungtn 
Qlxr  Tates  Hortualit,  narh  weichet  dietelbe  in  ihrer  ersten  Penode 
durch  die  Wiuerkiir  heilbar,  in  der  in-eileo  in  ihrem  ferneren  Fort- 
srhrfilin  wdIiI  n.icli  jtiiulijlt''ii .  ln'i  .iii>.(;<'lMlilptfr  l,aliriiiiii|,-  jIht  alli- 
MUlte  vergeblich  i»u  stnii  ton  ilcn  ^  in  Hirscm  Jahre  hchondellen  K:illcn 
1  geheilt.  ohne  gtln»tigen  Erfolg  entljs'<cii ,  iiht;li-i>'li  Ikm  nneni  inn 
dieien  «tlc  Flrttlieinungen  auf  den  Aaf<ing  tUr  Krasl^hcil  ImiuiiiseB, 
uod  der  Kranke  .i  Monjiü  mit  stren^iT  Befolgung  der  Vorschrilten  auf 
die  Kur  vertvcnilrir.  Weder  hatten  i!ti>  MuxliclMliwacli«  der  unteren 
Exlremitilten ,  An^  Ln^iclicrhcit  der  ßene^unyen.  die  iLHchle  Ennlldunf 
abgenommen,  noch  die  dlmorniea  i>eDiaüuiieQ  lo  nen  Ht'inen.  Khpn  «n 
vergehhrh  halle  der  Kranke  ein  Jahr  vorher  das  Sei  hid.  und  im  ersten 
Jiihre  de".  I.cidrn«  Hnrnhor?  gclirsifltt ,  ivcleh»"*  iliiii  m  der  Vorau.*- 
setiun-tr  ilor  hv|'nrhi'ndfiScJien  (iruniifj^e  zu  Heiiien  Kl.i^'eii  vetordiiel 
war.  Bei  dem  Gelietiten  liennen  eine  ianttjitbnfte  abiionne  Reuliariieil 
der  Genitahen  mit  hUuGgei^  Saamenergiessungeo,  die  aurTiillenil  vermin- 
derte Moskclkran  der  unteren  Kitremitlten.  die  iingewdhnhihe  Mattig- 
keit and  leithte  Ernttduojt  nadi  geringen  Anstrengungen,  d.i"  uft  em- 
IrMBDde  Gefühl  von  kaltem  tVherrieseln  des  Rockens,  die  b«{gii4ieiide 
Abnifening,  die  psyrhiM  he  \  eraimionng.  dir  Entwicklung  dtr  KhbIi- 
liail  lieht  rarkaiRcn.  Beieichnend  für  di«  Wirkung  der  Kur  war  die 
cintreuade  Verschlimmerung  nlhrend  einer  Pause  von 
■Mh  dreimenatlicber  Kar,  walcha  aicb  aanenUieh  durtb 
SamaBefigieaaingen  uwi  die  tie  btf^ltiMlc  Malligkeit  md 
telgu.  Mit  wiMSmgtM  Veitnac»  «mnmIib  d«  Kmhe 
di«  Kur  *M  fütun,;  md  twar  »t  «M  m  gOMigM  Sril[ii%a,  dau 
er  nit  4«r  grgrMadcÜm 
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la  aalaeni  awnlfiea  Jahn  an  Siphili«  ffriMN  haH^  daao  dia  aUaialige 
Baiwiekelung  mit  ailaa  Tarilafara.  oad  aadllch  der  Veriuit  des  spevi- 
lihtB  MutkelgelWiijir  hatamien  «btr  dw  c|yf«ki*ri*iUrhe  .Hrhieudergang 
Hessen  die  Niinr  de*  Leidens  ohne  Bwcir«).  Im  Anfange  der  Kur 
schien  altenlings  eine  Besserung  vnrhiind*«  tu  sein,  «i«  war  ahnt  Iheils 
nur  dir  Folge  der  IS|?lirK  wiederholten  Nervenhelehung,  llieil?  der  nerk- 
lieh  ^■el,riirtij:lijM  Verd;niiiiiK.  /'■vei  Jalire  vorher  hatte  nlmlirh  ein  Ant 
tifiii  Kraniv.rn  ilunili  Vnnnii:  hiiii;  (■•rlgenetile ,  M^rk  iihfCIhrende  Mittel 
ll«-ihitiv'  ^er-^^rM^■^ll■l^  leider  .itif'i  luchl  erreicht,  vielinrhr  cini'  |i.-di'iiieinle 
Vcrdjiinric^<eliwni  l.<'  iiiüI  Tm Iwiihreiid*»  ßiarrhile  vpranlassit.  Alle  l  islier 
d»?ei'rri  jiu'evvrTidel-ii  .Mittel  li  isleti  ri  iiielr  >.ii  viel,  .lU  rier  inetlicdi-i  he 
riehrnm  Ii  des  l,;illen  Wainers  ii>  »erliJltiiissnii.ii:;  sehr  kur?>  r  Zei.. 

In  llezi-liiiiig  auf  den  eli;iral>ltTT«li.rli  t'etiaiiineii  S.lileiider>.Mnp 
tii'i«er>>e  i<  Ii ,  das«  der  (lang  aheii>^u)>t  I  i  i  h  r  ikurthcilung  der  Ur^ 
sarhen  vmi  LJhmuligrn  der  unteren  Eitreii  ii^irri  als  leitendes  Zeichen 
dienen  kann.  Ut  die  Medulla  m  ihrer  Ireu-ii  Thaiigkei'  •Ittrrh  Dntrk 
gelirmml,  sei  es  durch  Blut-  oder  Wasscrergn«s.  durch  An-ehneiliinpen 
der  Umgebungen  u.  s.  w.,  so  vermögen  die  Kranken  je  nach  dem  (trade 
und  der  Dauer  de«  Druckes  das  golahinle  Bein  nur  mit  geringerer  oder 
gMliaerer  Anstrengung  <u  heben,  so  das«  inonchc  den  Fuss  vor  dem 
Allbahcn  Ober  den  Erdboden  schleifen,  den  einmal  gehobenen  Fuss 
aber  willkUrlicli  auf  eine  bezeichnete  Stelle  seilen:  bei  der  Atrophie 
des  Rackenmarkes  d-igegen  liehen  die  Kranken  den  Fuss  mit  grosser 
Laicbligkail,  verlicrea  aber  die  Hemchaft  aber  das  gehobene  Bein, 
wakhaa  lia  daber  is  dar  Luft  amlier  schleudern  und  unwillktlrhch  auf 
dao  ladaa  nit  dar  fctaa  «araa  MlaB  laua«.  fien  Verlttat  dai  tpeia- 
fkcB  ■iHiMigelUtls  hnairlMt  am  mit  Unrecht  als  ein  asaachlisa»- 
Eehea  tdchca  dar  bigiaiMiitai  MrapM«  der  Hcdaiia,  denn  er  ladtl 
aäch  hai  awlani  Uidta  dar  Caairriaifuia,  aaaMatlidi  Uii  Vmofc  aqf 
anrii  suit ;  hei  allen  ynachUckaa 
di«  Einpflndungm  and  Aeuneraagti 
nicht  bloia  in  dar  Wnimniif  «ad  hn  Danhafai  gelianl,  aandeni  inoter, 
auch  bei  belleai.  lidttcoi  life,  «aan  dl«  Kraaken  dt«  Gegaastaad, 
welchen  sie  bertihrcn.  nicht  labM»  wa^Ni  dia  PmiAarlnit  dir  Ba- 
weguDg  beim  Geben  sorzogliclt  dma  einuia.  fMB«  dar  Mkh  «an  dam 

ar 


Mitlheilungen  aus  der  Praxis 

Dr.  Vogler  jun.  id  Em». 

1.   Fall  vott  penctrirender  Brustwunde,  cotnplicirt 

mit  Verwiindtiiif;  des  Zsvcrchrellü  ufid  Magens  und 
Vorfall  des  Netzes  durch  die  beiden  «rtteren  Wund- 
Öffnungen. 

Im  Winter  1853  hllle  ii-h  (ieleuenhrii.  eine  pcriehlliehc  «SetiHin 
lu  inai'hcn.  deren  seltenes  und  lelirruiihe!!  Itesult-it  nin'li  liene;.!.  deii 
Kill  in  dienen  Sllttem  xu  verOirentbchen.  Zuvor  dürfte  e»  meht  un- 
iBlertissanl  sein,  einen  kurten  Al»rt»  der  Krankengeschichte,  die  ich 
aus  den  Hinden  des  behandelnden  Aritea  habe,  tn  hOren. 

C.  H.,  ein  kräftiger  Baueraburache  von  '11  Jahren,  wir  auf  der 
Bflckivclir  aus  einem  Wirlhslianse.  wo  er  viel  gegi'S'.en  iiml  r-etinnken 
halte,  vor  einem  iJgerbitrschen,  mit  dem  er  ebenit;i»i-lhvl  in  bireil  ge- 
nitlien  war.  unil  der  iliin  auf  dem  W't^x-  naeh  Hanse  auflauerte,  plötzlich 
uod  «lie  er  sich  zur  Wehr  sttaen  «fconate ,  mit  einem  lftrs<^bniiiger  in 
die  linke  .Seite  der  Brust  gestocbea  wortlen.  Sofort  siellien  «ich  nacJi 
der  Verwundung  Ohnmächten.  Uebelkeiten  mit  Erbrechen  uod  Scbnienen 
ein:  der  hiningenifenc  Arit  fand  eine  in  der  linken  Seile  twiscben 
der  (i.  und  7.  Rippe  dicht  unter  dem  Rayl  der  ersteren  befindlich«, 
Zoll  lange,  xiemlicfa  stark  blutende  Wunde,  xwischen  deren  klalTen- 
den  Rundem  eine  eigMlbtoiüche  lappige  Maaee  hervorgedrUngl  1»^, 
welche  jener,  sie  for  di«  prelahitte  Lunge  haltead.  da  nur  diese  dem  aaa- 
loroischen  Verhalten  nach  dort  liegen  konnte,  vermittelst  des  Fingers, 
mit  dem  er  seiner  Aussage  nach  bis  in  die  Bruslhithle  dringen  konnte, 
rep««iTle.  Haehdam  dia  Blnluag  gailillt  and  die  Wwide  niUelst  HelU 
pOialentreilba  ingahaftal  war,  «mda  dam  sehr  krifligen,  ptetboriacban 
Eraakaa  noch  ein  Adarian  feaneht  oad  aabat  einer  bUbtendan  MiiMr . 
«ina  amnge  aDiiphla|iatiMha  Mit  vamdnaL  Baa  IritnebM,  iai  Antaag 

nllecmd.         lieh  bald.  PiL  be- 


Naiaea  «ai^iian 
I  dan  amewl^vn  i 


Stahl  Jadech  wurden 
eatlavL  Bie  Wuadev 


Piebar, 
littilin 

terea  eraalltcheB 
mals  durch. Blut^eAiiiia  «ab« 

Dussi-re  Umgebung  eiamsAmuandliebe  Bradirimingen  darbot  nad  tum 
Anselten  («e  Blutegeln  rerantassle,  schlo«i  sich  nach  10  Tagen.  Der 
ganze  Verlauf  der  Krankheit  herecbtigle  >u  den  gtlnstigslrn  Erwartungen, 
als  am  I  I.  Tage  plötzlich  ohne  erdenkliche  Veranlassung  heftiges  Fieber 
mit  Verlust  des  Appetits  und  vermehrtem  Durst,  stechender  Schmerz  in 
ihjr  linken  Seile.  <|>i:ileiiiler  Husten  und  lliHpnOe  auftraten.  Der  ><>rher 
soimre  l'e^cnssHlns^eh.tll  der  linken  Seile  wurde  |;«djlm|in,  Jas  llcii|ii- 
r3ti>ins(ierJiiM  Ii  ehemla  ;'erin,'ei.  ihe  Atlieiiihewe^iin^'  die-,f  i  .Seite  ^ehr 
sermiuderl,  iviirr.  es  strilien  sn  h  die  Krseheiiiiiii|-:en  eines  r;i>rii  ent- 
wickelten, «ehr  lioi  li  iiTelienden.  die  l.iinu'e  i  i'nijii  iiiiii  enden  |i|curiliM  h^n 
hssudates  ein.  flie  selmn  ^es<'hI^.^ene  \Viin<h-  i«r.lL-h  VM<'ilei  .Ulf  und 
entleerte  einen  dltmiL'n.  si  hleiht  iius^etie-nden  Kiler.  Kiniu'e  h  r'isi.mrilh* 
traten  hiftsti.  und  untef  immer  helticei  weidender  Il;s|iii  »e  siirl;  der 
Krjnlie  ,im   I.J.Tag«  der  Verwiinrliin^'. 

Hertion  48  Stunden  iiacli  iJem  TcMle.  ilie  Mautriu<ter  der  Wunde 
klalTend,  jauchig  inllltrirl;  beim  Eingehen  mit  dem  Finger  stiess  man 
auf  eine  den  Wnndkaaal  verscbliessende,  dem  Weiterdnngen  des  Fingers 
sich  widerseltenile,  tiemlich  consislente  Masse,  die  sich  nach  Ablüsen 
der  Süsseren  Haut  als  eine  mit  den  inlercnstalniuskeln  durch  nrgantsirle« 
Exsudat  eng  verwachsene,  von  diesen  jedoch  durch  dunklrrrs  pigiiien- 
tirtes  Aussehen  sowohl,  als  durch  Consistenz  leicht  zu  unterücbeidcude 
Substanz  dein  Auge  darbot,  l'in  den  inneren  l'rsprong  dieser  Mass« 
•BtchaaMcbcr  S«  narhea.  warde,  nachdem  Kant  und  Süssere  Brust- 
mashela  ahgcMit  werden  waren,  die  ganze  Thoraipartie.  nimlich  Rippen 

Pleara  xeglcicb,  is«lirt  abge- 
gaase  liafce  PlaarabOble  war  atit 
in,  nnr  wenig  mit  BInt  gahrblaa  Ba- 
ld nach  ihrer  Wanal 

tardfingu  ii 

linka  NediMÜnam  nad  Ben  waü  nach  rechu  eetdiBagL  Von  dar  f«- 
nelriKndn  Biwiwmda  anigihmd.  aeltl«  sieh  ein  dem  bei  der 
BalemMbnag  basehriebaaen  an  Färb«  uad  €«niislma  analsgar. 

fitrniiger  Körper  durch  dea  liablan  Thail  da« 
artig  bis  zu  einer  Stelle  des  ZimrchreH«.  welch«  ungelfehr  l'/t  Bell 

von  der  Uebcrpangsslelle  der  beiden  PleurabUtter  des  Zwerchfell«  and 
der  Rippen  entfernt  ist.  fort,  drang  durch  eine  im  ZwerHiffll  befiod- 

hchc,  der  Riehtung  und  Grosse  nach  mit  der  Brnstwund«  Hlierein- 
stimniende  SticliölToung  bindiirrh  und  setzte  sich,  in  die  Bauchliühle 
gehiii[;eni(  und  jIs  eine  Kurtsdiiinf;  des  Nullen  sirli  eMvei>€nd.  an  diese* 
an.     Bei  der  l'ntersuchung   des  dieser  Zwerchletiparlie  anliegenden 
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•idi  iMfa  ii 

•elben  ia  dw  Gtfni  der  gmum  CiiniiMr,  Cifdi»  ip^dber. 
»wei  UalTeDde  SiicbOffaungti),  wvtaQ  Htaffirt  in  tftr  vcfdcrci  Magen- 
wmd  Zoll,  die  hflnM  iii  der  hiMtm  */■  MI  Li»««  besau j  die 
Binder  ilieur  WirndtB  muw  alMa  gawablel,  iaMirirt.  ibn>  Umgebung 
in  K'-niigcrem  Grade  by|>eraiiMck.  SpaneaiMlriU  nder  die  Pmducle 
eiDcr  aus|<efireil«tera  PenloniUs  faidtl  tUh  niehl  vor:  nur  der  terOse 
Ueheniig  dtr  lünli^ti^n  l.'mgfbung  der  Ma|eii»iinilfn  war  mit  einem 
leichten  K.isersloflcisuililc  uLcrwgeo,  welclieti  (Jii'M'lbL-n  wjhrscheinlicl) 
■DU  den  üitltegenden  Theileo  verklebt  hatte,  an  Caulivcr  jcHocIi.  viel- 
leielil  auch  dorrh  unaere  Manipulationen  getrennt  ivunlcn  wir.  An  di-n 
übrigen  Kiii^rwpiden  Hessen  ii<  Ii  kon*.'  nri(i'r<:n  Vrrk'<:iiii|;cii  walir- 
nehmen ;  im  iMlniiilsmi  fand  sic  h  eiii  durch  Bhit  sehwtrx  gefarbirr.  auü 
Verdaulcn  Speisen  lie^lidiL'ndiT  liihall  vnr. 

ltL-Lr;iohleri  wir  dio  oben  bosciinebeneo  VerhallaiMe  genauer,  t» 
dringt  sii:li  UI15  dii'  Wnntiihuti».'  auf,  dait  der  Vorfall  durch  di«  luaaere 
Wunde  «OWuW  von  Anfann  in  mclit  »d«  l,uiis<«.  «oiiilfrfl  ai«  ffetj  ht~ 
(tand,  als  auch,  dii^s  er  nicht  MilUlindii;  rcjinnirl  »ord'n  war,  indem 
Ais  einmal  in  die  Brustbdlile  re|>iintrte  >Netx  WfU  eher  n^iuin  in  dieser 
fCAnden  haben  wurde,  als  in  der  engen  Wunde,  wu  es  olTenbar  nur 
dirtete  künstliche  EmK'irkun;  hlneingeiwlngt  werilen  konnte. 
4m  Lunge  bei  diesem  Vurfill  durchaus  nicht  beüieiligt  war, 
«'ir  «owolil  aus  ^er  Anwesenheit  dca  NalMS  in  der  Wunde, 
alt  aucll  tos  dem  Niehtvnrhindensein  neder  eiaer  Vcnvunilung  der 
Ltta(e,  nach  eines  diaialba  iMgleitendcii  PaauBiatbonk  und  aas  dem 
itaalielMn  Zuraekgeioganaain  der  Lunge  voa  4ar  SlaUa  der  Verwundung. 
Wie  atwigaaa  än  laairanaat,  waicbea  eiaan  anm  aueh  nur  tcbr  U««- 
Bii  Thfii  ia  PtevmBCkea  dardidrang,  die  d«a selben  (nach  dar  fe- 


rn m  lanaal  dar 

j  4a»  Zmitbldl.  im  Siadiaa  iler  Bu|Nntioa  aid  Maiaaii. 
glatclneitig  durch  den  alerl  angeAllllci  Higea  gehalwi,  «ehr  Mark 
Mch  «baa  gewSibl  ataad  mi  lich  nit  B(inpr^eri|iheriMhen  Partie  m> 
nahe  an  die  aagranmde  Partie  der  BmAwan^grlegt  heu«,  d»«»  eine 

BerOlirung  beider  Plearablältcr  und  eint 
ZurOckiieliuog  des  diese  l'ebergangsr*Ua 
(and,  wodurch  da»  ln«truinenl.  nacluUmi  ei  die  Phtirm  entulü  durch- 
drungen halle,  uniniltclbar  auf  das  ZwerelifeU  traf.  —  Auf  »elrhc 
Weise  gelangte  nun  das  Netz  in  seine  so  cntiiplicirte  Lagerung  in  der 
Zwerchfell-  sowohl  wie  Brustwunde?  —  ^lese  Krage  lieanlworlete 
sich  juf  stlir  .  iiifii  hr  Wcim'  .iu-  ih'r  \iirf.Tiniiiiiiirnen  l)nter»IKhiiiiK 
der  vi'iiv lindenden  tüitigf,  wchjh«'  runihch  au<si;r  vcrschiedeni"n  khi- 
Beren  Sch.irlci;  eine  iienilirh  hedriUendi' .  cin<>ii  \\  idfih.ilxn  luldcuile 
bes3*i^ .  wtmiit  lÜR  Klili|*e  hcjm  H<'r;sti^zi''lii*n  ,tiis  der  Ilnin  hhnlili*  \\a^ 
auf  ihii'iii  \Ve|.'t'  f;c'l:<;^"ile  N»>Ii  fa-sli!  i;nd  wie  einen  Kiidiii;  inil  sich 
Xiehciid  in  d  e  ^'erii.ichlcii  Oidltiuti^ert  eiiu^v.lii^-le.  hi  ditn'ij  luu»;«  ea 
Ohngeii>  '^fhr  Ics;  fTcLificrr  gewesen  sein,  indini  es  ohne  feslere  AJ- 
hJrrtii  hci  ih'C  ihiii'li  d:i.  Krtircrlifn  mwohl  .iK  den  Kespiratinnsact  und 
d.i^  II  isten  lii'rvor.'chrarlili  ti  h.iiili(;<-ii  iiiiH  l;i-r[if;eii  FtewegUng  aus  der 
Brustwulide  wenigstens  »icli  lusgeirtst  liati-en  wUrde,  hicrstif  ist  wohl 
auch  das  Nichlgoliingensein  der  Heponition  lu  erkiari-n.  D,1^s  eine 
sntclie  abnorme  Lagerung  des  Netzes  Zrrrung  desselben  und  liebenden 
Schmerz  am  Magen,  wie  ihn  der  Kranke  geklagt  liatle,  liervorzurufrn 
in  Stande  war,  ist  ebenfalls  sehr  nalOrlich.  Bei  der  niclit  unbedeu- 
landn  Uutung  der  Wund«  hat  das  eingekleininle  Nrlc  DlTrnbar  als 
Tampon  gewirkt,  indem  es  eine  Dlutang  nach  innen,  welch«  viFlIcichl 
noch  <ii:hncllcr  den  letlialen  Ausgang  herbeigeführt  halten  wanlü,  ver- 
bWelc;  ein  ebemo  fealar,  bmneUacher  Vcncblau  halte  hierdurch  gegen 
den  Lnfteinlrilt  aUUgefliidtii. 

Daa  Mdnlc  laierean  aaalretlig  bietai  in  diesem  Faile  das  Vtr- 
baltM  daa  Hayn»  dir,  an  «ehlMB«  irMsdca  dea*  er  mit  Speiadiiei 
bcdealaad  aa|eniRl  war,  wd  data  die  beMia  WnMeB  hiareicheiide 
SrBiee  xnm  lurehtrilt  von  Speiiea  beaaeae«,  kein  «oldter  Aaatriu  weder 
nach  Ten  Mal  (walehes  dach,  wie  die  StaMcttiga 
reldilirt  aach  ianea  ergot*««  worde)  in  da»  Canna 
aiaMgifuadea  hatte;  «in  leweia.  data  sich  die  Hafen  wunde 
W  den  Beic  der  VcrweaAiBB  aarurt  a»  die  abnennea  (ieifhuogen 
herum  energisek  tanmaitateMgen  and  eile  VerMbllesinag  bewirkt 
hlUaa,  welche  aach  binnigelreteBef  cirenaneripler  Esttttndung  und 
plastiiclier  Eisuilation ,  durch  Verklebung  der  Wunden  luil  den  anlie- 
genden Eingeweide«  tu  einer  dauerliaflen  wurde,  die  erst  nach  dem 
Tode  durch  Msceralion  des  noch  nicht  hinlänglich  organiMr'i'ii  Kisudates 
sich  aiifhoh.  Es  bedarf  daher,  um  ein«  Verschliessun;:  jI  i  (inner  OcIT- 
Dungen  im  Magen  ln'rheijurillifcn ,  nichl  immer  mier  vui  hereitendcn 
CnUÜndung,  diese   h^-kiuinthch    hci  |ie  rhu  Ire  11  dem  kli»j;i:ng«»chwflr 

der  einltetende«  l'ert  ii  iilmii  h,'iiJV„-  mraii^^'elil.  — 

FasMii  uir  d,i>  ('i.iii/e  7iisjiiui)en,  <ii  liinlen  wir  trotz  der  mannig- 
faltigsten, die  l.aL'c  iiiid  ih  n  Zu-- jniniriiti.iii^  helrelTeiider  Störungen  sehr 
widiliger  Organe,  neben  diesen  und  zum  TUeile  durch  aie  bediagt.  s» 


gOMlig«  Badiaguagen  verciaigl, 
mit  lachl  die  Venaathtng  aalMiai«i  btanU,  dar  Tcneaade 
an  Lehen  gebliabea  sein,  «raaa  nicht  die  ■aarmtlet  iptt  aafgeireient. 
freilich  mit  der  Vefkttaay  ia  ZaHnuaeahaiig  steheade  Pteariiis  mii 
ihrem  copitaan  EiMidat«  daa  Gang  dar  KraakJMil  ebenie  pioiiüch  ge- 
weadci.  ab  dca  IdfealaB 


Das  chirurgische  und  AugenNranken-Clinicum  der  üniver- 
siiai  ErlsDgen  vom  1.  Oct.  1853  bis  1.  August  1B54. 

Von 

Prof.  Dr.  i.  V.  Hey f eider. 

Ifebersicht  der  in  der  Klinik  und  Poiiltiiniit  vom  LOek 
1859  bie  31.  Juli  1854  Torgakotttmenen  KrankheUa- 

fülle  iniJ  O |i u r a Ii o II f  II. 

Die  Üuiiiiiiii!  aller  Kranken  (inel.  der  aun  dem  vorigen  UlalsiabK 
abelgegangenen  Jt>)  wjr  ,m  ;i. 

Von  diesen  wurden  1($7  (lOti  mJlaalitlie  und       weibhche  aber 
und  8  Individuen  unter  12  Jahren)  in  der  Kh   k  •  pohklinisch 
bandelt.    Geheilt  sind  766,  gebessert  entlasseo  l.i,  auageiiiiebea  \9, 
gestorben  10  klinische  und  4  pohkhniscbe  Kranke,  nla 
1)  ein  sojihriger  Mann  mit  allgeineiner  Lttilaeache; 

3)  ein  4:{jabriger  Mann  mit  Krebs  der 
Krebssblageningen  auf  die  Hirnhlute; 

i)  ein  74ilhrigir  Hann  mit  Krebs  der  linken  Unieriiiereriillfi«  «ad 
der  benadibwten  Weiebthaile  an  «.  Tlge  aaek  d«  AmrÜenAtfia 

4)  ah  4»jlhrifar  Mann  mit  Ggfetaakfdka  des  Ober-  und  UmerfcitAts 
16  Tage  aich  der  Beaeclion  dieier  laochen  an  PyVaiies 

5)  eiaa  smihrige  Fnt  aiH  tacidiMai  Bmukrabaa  S4  SlaadM  mh 
der  EntiriMlion  danalbca  nnd  fteiacUen  einei  StBcka  laa  dar 

i.  und  4.  Hippe  an  nearilin: 

6)  eine  fiijahrigc  Frin  nitCaiiaa  daa  Dien hugengeienka  aa  1. 1^ 
nach  der  Renection  de*  Ellenb«igengeleBks  an  Pyttnie: 

7)  eine  37jibrige  Pr*a  3  Wochen  naeh  der  JtmptUatio  cnra  la 

Pyamie: 

8)  ein  30jahriger  Mann  luit  cooiplicirter  Kractur  des  Uolencheakllt 
4  Wochen  nach  d'-r  .  Imimlalin  frmoru  »n  FN.ui  ie; 

'ij  ein  'itjaliriger  Mjiin  mit  t^anes  der  grossen  Zehe  *  Tage  sack 

der  K\.iii:euijiHin  derseibea  uad  Heaeeliaa  des  CafiM  «nit 

mctataist  ia  Pvauiie,' 

10)  ein  .S6jlhriger  Mann  mit  comphrirlein  Splitlerfanich  de^  UsUT- 
schenkels  14  Tage  nach  der  Ämpulatin  frmerii  im  l'jiiaie; 

11)  ein   IHjührifcr  Ihmerhursche  mit  (iirirt  femuru  ri  auis  iSlM 
2VI  Stunden  nach  der  EtmrtituUitio  coxo-femoraluf 

\-2)  ein  4'jjahriger  Haan  e  Slaidea  mA  dar  fiaarMMtlHi'e  cnaa- 
femvralis: 

13)  ein  ö'.'jühngcr  Mann  mit  Carirt  larsi  II  Tage  aach  der  ida- 
pulatio  cruriM  an  aenler  Liiageniuhfrcuioae; 

14)  ein  H.^jahriger  MaBB  nil  Kecraea  de 

Marasmus; 

lü)  ein  :thjihrigar  Hina  mit  aiafildeBiBileni  LaiateBbiaelw  33! 

den  narh  der  Herniotoinie : 
IK)  ein  IPjahriger  Multerbursche  mit  einer  Fissur  der  inneren  TaM 
des  SliinbeiNs  Ii  Tage  nach  der  Verletzung  >a  >eningn-Eice- 


17)  eia  45jlhriger  Maae  BÜt  neanr  dca  llakcB 
dB*  Pdienlheiilt  dca  SehUhabaiBa  an 

18)  ein  tojlbriges  Hüdehea  an»  Monn  nrtkHii  paüt  ia  ra||i 
ciaB«  Falles  ant  dem  Cne  aB  laBiniBilia; 

19)  alB  1  Ijibrisar  Knabe  mit  uibamiUlaer  Ceriat  ar/(V«<{  cnif'/i' bbI 
tabeiCBlaacB  Ablsgerangcn  est  der  rcdiMn  Rinibemisphir«; 

30)  elB  halhjahrigcr  lache  aiit  Muit  mmU^ltt  an  Caaiuailiea  dv 
KMdle. 

A.  Chlrurgiache. 

I.  Cnizandungen. 
1)  Üer  Haut,  des  subcutanen  tuid        Verbrennungen  d.  l^itrenuUlen  & 
subfascialcn  Zellgewabca:  — des  Gcsidiis  und  der  Braak  1* 

Er^'sipelas  S.  21  Der  Schleimhaute: 

Erytheiiia  4.  Angina  1. 

Phlegmone  t  '2.  Parulis  3. 

riu  Lniki  I  1  4.  Stomacace  1 

rjn.iri|iiiiii  :\'>.  Otitis  4. 

TeiniDne,  44.  Urethritis  II. 

Eicnnalio  pedis  13.  Leacotrhoea  !>. 
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») 
4) 

5)  Der  KMcbenbMil  2. 

6)  Der  G«l«akc: 
der  Schulter  I 
der  Pinger  2. 
der  Hofle  .1. 
d«(  Knie»  4. 
Taiior  alba« 

I. 


HlQU  (Knie)  I.        «hiwiiMlMr  Mi 

L  «■WliMtf  6«l«nke  (An  Sdinl- 

tcr*.  Xw«-  u.  rattgelenk«)  5. 
7)  Der  DrIUea: 

der  SnbinaulUrdrll^ea  1. 
(Irr  Parolis  J. 
iler  Ai-Iiselilrüsen  1. 
(liT  I,('islen<lr<l5Ln  t|. 
genn   mit  Con-        der  IltMlen  4 


Gewöhnlicher 
■CMt  20. 
■r 


IL  Eiterung. 

(:<iri(;f slumMbsceu  2. 
Eaipxen  der  UigbamMUe 


tll.  Vcr4i«kaif«B 

Oer  Mandeln  I. 

der  SüliiliKlril.p  I. 

Warzige  Eicreiieenaen  an  lierNase  2. 

IV.  CoilH{ra«D 

tm  la^  S. 

7. 

Ritr»miUtpn  4. 


und  Verliiriungen. 
Hypertrophie  der  Maildamischleiin- 
hnit  ah  IImimiIim  I. 


■■4  GttBiiiolift«*!!. 

Iilrmiain 


1. 


Wunden 

ani  Kupf  5  (eine  mit  Fissur  der 

inneren  Ulasurel). 
■B  Gaadil  i  (darantar  3  SehuM- 

a.  Vorderarm  3  (daniaitar  I  ScilUM- 

wundc). 
an  ihr  Uaad  13. 
aa  OnlanchnM  3 

I 

1 


V,  Zusauiuienliang«trennun{(en. 

Genchwüre: 


erelliische  i. 

Hslnidse  am  ünlerscbenkel  I. 
fisiulo««  an  der  Burtkolalioas- 


narb« 
Fiiteln: 


yialaii  sicmna  3. 


1. 


dci  SciuawanllMlw  f daea- 

ibeili  der  ScblHfa  1. 
de>  nadiu«  un><  der  (llna  2. 
«chle«lil{;eh  clller  d.  Vnrdcraill»  1 . 

de«  RadiU!«  allem  I. 

der  Lina  allrin  I. 

Inff,icliiiii  'li'v  \'.iriliT.iinis  I  ■.liüi 

einuni  KiikIi'  i 
SpliUfrlinii 'i  lii'i  j. Hl^^«nZt'll«  i. 

—  zweier  Fiii|.-iT|.li:ilingaB  1. 

—  des  L'iil<T»cli«i>l»;I'i  S. 
Qucrlirurh  iltT  l'alella  I. 
Einfacher  ßrurh  di'<  Uiilemlifii- 

kels 

Einrai'lier  Brucli  dM  Obcndien- 

k<  U  3. 
CeicfawflrS! 
Mügid»  inaniw  t. 
«araltale  aiattiicha  aa  Pmm  uod 

Uatandiaslal  7. 
varic4kic  ü. 


1. 


des 

kann  o.  waicbta  Camna*  i. 

(laries : 
Spundjlaitbneaea  2, 
Aea  ObeTwhealieU  nid  4aa  Dam- 
beia«  f. 

der  Tiliia  und  der  MalaUnal- 

knoi-hen  I . 
1.  Tar<iil-  II.  Melalarsalknochag  3, 

di's  >i|irr,-ii'iiik'>|.ri.'s  a.iiaa  Schul- 

liTlil-ilr.'v  I. 
de«  LII.'IiIiiuiii^i'Il'i:«-. 

iinlrr  I  tuliercuNSM'}. 
lies  Knic^anka  f. 
Necrii»c; 

des  oiierti-li4>nkallieiaa  S. 

tl«r  Tibia  7. 
eiiiiT  Zchenpbalaoi  1. 
de«  Railiiii  I, 

sypIiililiM'lic  Af.»  Slimbeins  t 
Iwlalc  des  Uaiaikiefen  1. 
dar  MelacarpalkiMliaii  3. 


(«lar- 


■rtcbe  {Heniac): 


VL  Laccrcriniiar«ag<n. 

Vorraakiaiin: 


•niBcUnM  dei  OiwidMiitiab  1. 
Bakaatb  ligannniwiia  gaDa  I. 
VtAarvuM  der  Celeake  Ii. 

—  drr  Muükvin  1 1. 

—  il«r  Sebnen  2. 
Itii|itur  der  ScbnensdiaM«  3. 

P»euJ4rlbni!)it  :*. 

AliiinmiL'  I  ;iiri   [|cv  fincii  slri<[ilii- 
>rben  llnileii)  im  Sibenkclkanal  I . 


LeialcnkriMia  8. 

Sehenkelbrtirhc  I. 
ring«kleiiiiii;i  : 
Leislenbrui'tie 
Sclienkclbfflcba  I. 
Vornile: 

der  G>>liKrcnuller  2. 
der  OeblrinulliT  u.  il.  Sclieidu  I. 
des  MüiliUriiis  3. 
BeUavcruo  otan  t. 
Olilli|aila»  ulcri  1. 

Vit.  Vara«faraittf«ii  und  Vcrwacbsungea. 
Phimosi«  4.  Adbacrealia  liiiguae  I. 

Ciratris  fariei  iliiromiia  2  (I  <S     CHBlnKlari  canu  3. 

vulncre  »dopet.) 

niL  Brwtit<'rnri,:;en. 
Varires.  5.  Ilüeinorrboidcs  sac.  3. 


5. 


PlallftHt  1. 


BL  VcrkrlBBaag«». 

9mm  vrigM  1. 

5w 


X. 


Eczenu 
Acne  I 


14. 


1. 


Hamiktan  kli«i  Iva. 

l'soriatis  4. 

Herpes  exedaas  faeiai  3. 
Uci|>as  Zoaur  i. 


ViMittPa  GHflhwttia 

13. 

:} 

aa^■lldiM  6eiCh«ar< 

e . 

.  .  .  ti 

«rpkililHcht  lUiilaiii 

Ig*  .  .  to 

<t) 

Angina  qipkilMka  . 

') 

Condylona  .    .  . 

.   .   .  1.1 

Siiiiinir-  ilüf  lecnnri 

Vonmn  Sl. 

n 

Irrliare  Syphilu  4, 

9- 

.-iji  iKiri-ni'  Sypliiln 

i. 

KnocbiMiauflreibungco  3. 

n 

-y|iliibtl«i;be  N.irlifij 

tu 

Stirn  und  UnleiWIt  1. 

wwbea  GaaoMoi  1. 
I  3. 


Perriiralioo  des  liarlcn  ui>d 
Perroralion  de»  weichen 
Slaiaaeac«  ncrcariaiii  4. 

JXL  Kalaalfon  von  Auiwarriioga«. 
HanwerfialUwgaB  R. 

Xlii.  Krankbarte  S.crt'te. 
Uedem  J.  Hygr«ra;i  iijli-IUe  2. 

Ganglien  3.  BaUMadlicba  InGllrali«»  *.  Scklciia« 

Dydranlirus  genu  1.  baotda  aatew  Cdaaka  3. 

Hydrorele  1. 

XIV.  Frande  Korper. 
Kadel  m  dar  Liialaqg«^had  1.       Kidd  ia  dar  Iraal  t. 
Kirtehkem  im  «u«*era  OtMq|aa|  1. 

XV.  Haaf«]  aiatalnor  KorpirLliPilo 

Moaurchis  |.  Defeaua  digiiorum  cnageaihia  1. 

XVi.  Llhaiaagaa. 
1.  laider  oberen  CxlraaritHaa  1. 

ff.  Reidar  onUfca  btraoriinaa  9. 

\MI.  N.'unilKi.-ii 
Neuralgia  faeiei  et  ciiMi  rbeuioat.  I.     l'ra»opal(;ia  Falherjjiili  ]. 

XVia  Paaadaplafmaa. 
Steatnoia  ad  kaacnia  1. 


Li|>onia  ad  articalm  eabili 
1. 
t. 

Tminr  ««laaMca  (eaioria  1. 


1. 


TiHBor  cartiaamtaMt  ad  gb* 

baliaai  I. 
Kralw  de«  kn»rliernen  lierflsles 

der  linken  Gesicbtshalfle  t. 
**iii»^s  ) iK^'rkii'riTs  2. 
Iteeidivur  Cvülenkreb»  eine«  Uber* 

kicfers  und  aiaar  Oalairkiaraik 

hime  I. 
{■iner  üntcrkiererhlirte  3. 
der  Wange  und  eiaer  Uaiar- 
I. 

B.  D  «  1-  A 


3  (I  Mal 

aritTliaPaalniMdcalacbagcaa). 
OiMoaaMaaaybjll.  aatriBlglMa.t 
GarcinaoN  ailari  1. 
—  dar  VimMtt  «ad  RnbiBaullaf- 

drflsen  (Kecidiv)  I. 
der  Submaxillar-  und  Sublia- 

gualdrOiten  1. 
der  Zunge  2. 
der  N.ii>!  ). 
d*r  W.itv'f  I, 
iltjr  l'i:!<'ilifi]ii'  4. 
der  wcibliclion  Brust  2. 
Recidiver  Brustkrebs 
FnaigiM  haaaiaiodes  ad  scapuUm 

al  in  rcgioBa  aiWiri  racMif .  1. 


u 


Alilepbanin  t. 
Wunde  des  iihcrea  Aa| 
Ptosis  palpabr.  aap.  3. 
Blepbanii«  ta 
llordeoliiB  3. 
Verucae  palpabntam 
DacryocfalilM  i, 
Ankyloiit  f. 
Alopeei*  dRaraa  % 
Conjonelivitb  Mlarrh. 

—  teraipb.  1«. 

—  et  rclcrotitla  7. 
RI.'iiiH.ri-l;n.':i  neo«ai.  1. 

l'U;r\;;iii;ii 

Opbiluinii.i  ir.ininalica  4. 
Scierolitis  9- 


13. 


gen. 

Corpflj  aliaauai  ad  coraeaai  3. 
3.     Katatilia «. 

üleaia  eamaae  4. 
al  nacfll 

7. 

Catabaaia  Mdii  I. 

Iritis  5. 

HydrophllialoH»  I. 

Calaraela  S. 

Anktjwpia  I. 

Aaiaarnsis  2. 

I'anopllll^llnltll^  t, 
Alrophia  bulbi  3. 

8lnklaaMa 
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Verrichtete  Operatienen. 
A.  Allgemete«. 

1.  KiDtcInilt«  md  ErmiHnmw  vm  vencMMlcaw  CrSm.  w- 
tdiietoia  SuHcib  >■  vtndMMM  ImdMe  |OI. 

2.  Subcuune  hcMMm  M  MlCB  AImmimi  tingitümuktttmtn 
und  fianglien  2. 

Scuco  eiD«a  lbar»eiU  5- 

4.  Seuen  von  FoDlanellcn  4. 

5.  Anwendung  des  Ulalieisens  10. 

6.  KBopfiMliI,  uiDwundenc  Nabt  und  S«rreflnes,  selbaUftdig  40geleg(  11. 
T.  llIrMliM  IMCratMcher  Knochen  5. 

B.  Am  Kopfe. 

1.  Hrseeii.Mi  i  in  s  Oberkielen  und  ain«  DaltfUtTnliliRa  f. 

2.  tteitcclion  eine«  llberkierers  2- 

3.  EunicutaLioii  eiacr  Unlerkiererhlline  2. 

4.  RMtriion  des  Joclibogcns  nach  Eitlirpation  von  Krebs  in  der 
Schllfegegend  1 . 

5.  Rliinopla»lik  (wegen  KrebsieriWrung)  1. 

6.  CheilopUttib  (wegen  S<:hu}!>Terletzung)  1. 

7.  BtslirpalÜHi  eiau  Krcl»Mi  an  der  Sdilifegegeod  i. 
S.       «  .    KniMUman  «n  in  Glafaclla  l. 

H.  „  H    nmor  eyttk.  am  iancm  Ai|||CMriakal  1. 

10.  Unterikimliuig  ainer  Telcangiectasie  1. 

11.  EiMirpaliw  dea*  Krabau  dar  Wamga  1. 
la.       ,         »       «      •  Uiiariiiva  4. 
la.       m         ti    ZeifiiltnlMM  1- 

14.       «       4ar  Mawlalii  3. 

ii.       -«       knaHaig  aalaHttar  Suhuiillir-  «4  SeMiegoMrOiCK 

a«r  btidae  Scitaa  t. 
ifi.  Kitrxlioa  fremder  Korpar  aus  dam  UHtn  QahOrgaag  i. 

17.  Opmtian  der  Hastensrhartc  1. 

18.  Disrisio  adhaercndar  linguae  I. 

19.  AblragUQg  von  warzigen  Excresrenzen  2., 
30.  Extra« lioa  vaa  Zklmen  225. 

C.    Am    Rumpf  e. 

I.  .-tmputatio  mamtiin>-  l . 

J.    Ewtirpalinn  «on   iiTulunn  Hrii>llvr.:'lis  iiiU  HfstiUon  lier  -i.  und 
4.  Uipfi''  1. 

Kv^iiit'.iimn  ciiii:.'.  r-ciii;-.!'!!  f'imgtK  haemülodet  MI  dar  Scapula 

Uiiil  AirliNellHilili'  1. 

4.  KxtisiDii  einer  .Nml.  I         iji  r  Brost  1. 

5.  ^     ..     ...  Leiataivagaid  i. 

6.  Taiiü  von  cio^cklemmU'ii  BrUchen  1. 

7.  Hernioiomie  1. 

8.  Abirajiung  von  Condylomen  am  Altar  uad  aa  daa  GaicUediU- 
Ibeilcn  8. 

V.  Kaiheienirou«  bai  Nannara  8. 

10.  „        Ici  Waibara  7. 

11.  Epidanraphia  1. 

12.  Aolign  TCB  BlaMrthlan  dank  4ie  |ion«i  Sehaall^  «aace 
A«l«|Mt(a  anfarf  1. 

la.  OperaHon  dar  Phteaaa  each  Iie«r4  2. 

14.  Etcisinn  der  proUbirtea  bjperlrapliiitaB  lailiamclilaiailMiM  1. 

15.  Anlegung  der  Dupaxirae'atlMi  Aamacbaara  4 

16.  AnfriMhung  der  Binder  einer  KaihtMel  oed  Aalainaf  d«a  lui- 
schliiagcnen  Naht  I. 

17.  Operation  der  Kelhlalal  nit  TraaaplHMim  dar  Ha«l  eaeb  Diaf- 
fenbacli  1. 

[I    \n  .|.:-n  K  <  t  raaiitlUi. 

1.  £)isrti<:ulatiiiu  lui  lliirtgelenk  i. 

2.  AmfiMti»  ftmoris  4. 

3.  ervris  1. 

Jt.  ><:  ariieuh  ptäii  each  aieer  IMiCealiaii  daaSyiia- 

iclieii  Si-Iuiiiips  I. 
5.  .-itHfutnti'i  in  arinidii  iiriii  oach  Baedaaa  1. 

EiarticulaUiiii  der  grosses  Zeh«  2. 
7.  ^      ^      „    mk  Baaectioii  daa  IMpIclMH  dei 

HelalarMikaoehens  1. 
S.  BianicalaüoD  der  3.  Zehe  1. 

9.  iltN  7.>fgefin(rers  1. 

10.  ^  der  '.>    utiti  i.  Phalanx  desselben  1. 

11.  Reseclion  der  Gclenkcndaa  des  Uumeru«,  des  Radius  und  der  Ulna 
im  Ellenbogviigelenk  2. 

12.  RaaecUon  de«  Konchenstampfes  oach  der  Amputation  des  Ober- 
KhaDkati  i. 

13.  Itaaaelion  und  Entfernung  eines  Saqvaataia  daa  Obacachaakala  aii 
dein  Trepan  |, 

14.  lUaeelian  «ad  KnlMniaag  wa  SaquaaUre  dar  Tibii  nil  den  tapn  2. 

15.  »      n        ■•  «iMtSaqeaalctadaaladtaamUdannvpMil. 


16.  Eiiaaxkon  fareda  3. 

17.  SabeHaee^DiTcbacfeRaidnii  dar  AcbiBeiaatai«  und  HaMir-Apa- 

18.  Bnatiipaliei  ana»  Ufaeai  an  BUanboeengetnk  1. 
1».  Awbfe  tmfA  Bicb  Dapuyiraa  1. 

2a  feayaaiiiaii  vn«  Ptacliran 

E.  Ab  den  Aagan. 

1.  BntfeniaBg  bwader  KSrpar  von  der  Cornea  3. 

2.  Kanstlicha  Itlpniailbildung  (Irideclomie)  S. 
i.  r.  n  lU'ulodMvili)  1. 

4.  Nadeloperatian  der  Catar.ii.'l  ilunfi  ilie  Sciera  5. 

%.  Operation  der  Caiaract  durcli  die  Keratotonii«  i. 

6.  Scari/iealio  Conjunctivae  13. 

7.  F.tci»ion  von  lllnHehsutfallea  2. 

Dutt-Ii  ilie  I'r.ii'lii'Jiili'ri  \Mirr)cr  mm  giii'.sli'U  Tlinl  alle  (.iL-iricrcll 
Operaliooen,  wie  Iiii  isnincii,  Anlcpruui;  vini  Fiinlanillfii.  «Iip  A(>^'Ii- 
ralion  des  glulienden  Ki^en»  u. ».  w..  dur«li  die  Candidaleo  itcundcubel, 
Volkardl,  TrOltsvb.  Sriinürer.  SehrOder.  Landeabacb.  waMw 
»ich  durch  L'ebung  an  Leichen  nperalin"  Fcrtiptcii  tu  eisen  gemacfal, 
ancb  einige  grössere  Operationen  dorcbR« fuhrt.  Srchs  gnusere  Opera- 
tionen inarble  der  Assi^lent^n'  <li>r  Klmik  Dr.  BObai;  dia  EalnidMe 
des  grauen  Slaars  .)  N^I.  S<'lei'iLiioin\is  5  Uli»  dia  klwatlialia  N- 
pilieabiMeaB  4  Mal,  die  Durcbaebneidune  der  PtanianpoBaeaaae  und  dtr 
Ackiliaaadhiw.  dia  OpanlivB  der  HueBicharta.  die  BnliiiNNioe  ein» 
Lipaaia  an  Bltmboganfclenk,  die  Cnliipalian  aitaa  •lotaciiwanMiu  w 
dar  Scaini*  ^  ABhaaiUthlt.  die  BiatirpalioB  vne  Kreba-te- 

adiwfllilea  ias  Maaieht,  dia  Exartieiilalioa  eieea  Zeigeflogan,  die  Anpa- 
tatia«  iBi  Ilbio-Tanalgaiank  nadi  aiBCr  eigaMa  Nathnde,  die  AmftM^ 
/imtrtt  der  Privaldecant  Dr.  Oscar  Bayreidar,  dia  abfigaa  Op«ta- 
lioaan  der  MhiiKiw  Vontaad. 

(raittiaMiut  Mit.) 


Bf  i  •  e  e  I  1  e  n. 


Die  31.  Versammlung  deutscher  Malürforscher  «nd  Aerete. 

VOB 

Dr.  f,  ri>rheu. 

Monlag  den  Se|iti?iiilH>i  Morgt^n«  10  l'hr  wurde  tu  (liXUiitca 
die  i1.  Vertaininlung  ileulsrhcr  Naturforscher  und  Aerzte  dur«h  folgeBlia 
Rede  de«  entea  (iescbiftsruhrerM.  I'rnfrssor  Baum,  eriilToet: 

nia  dar  Mi  1f«r«aiiiinlung  deutscher  Natnrrorscher  aad  Aerataw 
die  in  Tohingen  zu  «nauslnsi  hlirher  angenehmer  Erinnerung  an  «rhOaila 
Tage  fUr  alle  die  daran  Anihril  zu  nehmen  das  VAacl.  hatten,  gehallea 
wurde,  fiel  flr  die  diesjährige  Versammlung  die  Wahl  tut  Gflttiafea. 
die  daieh  die  Gaade  Sr.  Maj.  tmieres  Kuoig»  beHllisl  werde.  Pn- 
faiaar  Li  alias  <<ii  widee  nt  Geaehlftsnihran  aiaaaai;  uad  ia 
diaaar  SiaHoBg  aliaia  arkeba  ich  aiir  aa  Sie,  heeliBaeibne  Anweaaide. 
eta  Werl  de*  Graaica  ond  der  BinlaaMig  ia  uaaere  gaaaeiwune  Ar- 
baila«  su  ricblae.  Erlauben  Sie.  daaa  nd>  hieriw  eer  ml  ieieUei 
Zügen  einige  Punkte  herflhr«.  die  aicfa  bai  diaaer  Celagaahait  der  la- 
iraehiung  sunStlMt  nawülkttrÜch  dirhicieB. 

Im  Anfange  dieaa*  Jalirc«  waren  wir  ficlfach  durch  die  Reforch- 
lung  ben-egl,  ea  mttchtM  un.tercr  Zusammenkunft  dies.m.il  unUbersteig- 
lu'lic  llm.li-r  hiiM^  dutfh  den  Krieg  entgegen  Ir.r'li'ii  .  ilrr  fnlwch-r  iin- 
millvlli.ir  liiihlf  rntl ,  odi-r  doch  viiOe  Niletn-iliT  /iir(li  l,!i:illri;il  Sliii  iiii|; 
drnlitc.  liiLiii.'  I  :il   (Im-  (irl'.ilir  ritiviwcilcn  vi.m  iloi.ilschi'M  V.il.-r- 

laniU  jiijjcvvutiiU.  Aber  ilie  l'nsiclierheit,  die  dadurch  enislaod,  hat 
dir  Einnchiiingen  lur  Biaiaduii|  md  aur  Aetbabaw  aaiarer  Clale  «a- 
senllicli  vcrrOfiffl, 

Ibiuiii  li>t  i\ir  I  ii  i.r».  in  ungewöhnlich  gefährlicher  Korru  auf- 
tretend, unter  dem  l'urtlilbaren  l'nglock,  da»  ihr  Errcheinen  bringt, 
auch  noch  gedroht,  diene,  wisscnscbaAlicber  Besprechung  gcw-cihtea 
Zuiammenkanfte  zu  zcrstiiren.  S«e  hat  viele  unnerer  verehrten  Kreiiode 
und  Collegeo.  die  wir  mit  freudigem  Stolze  hier  gerne  hegrUsnl  hlttea, 
in  ihrem  Berufe  oder  io  ibrea  «OB  der  Oefahr  bedroblan  Paüiliaa 
zurückgehalten.  Aber  ata  hat  Goltlofa  aach  keinea  der  PeeaelMr  uaa 
eniritaen,  die  den  hier  «ertreleaen  Bectiriaan  aagahONB. 

Alle  diaaa  Scbwiedgkeitea  aebieaen  oh  aoane  Haiinnfco  tu- 
sutraa  aa  «nlaa:  aber  aie  kabei  oeaar  Tiiiaeimaiiiiilan  aiefal  «erfiiidail^ 
und  mit  ftwiida  aabaa  wir  aiaaa  gawttillHi  grtaacm  Xraia  Mar 
uaa  leiBBBMait  ab  wir  crwanaue. 

Dia  aaralrtaB  lenaa  Mod  aan  entai  Hrie  in  Haaieveriaeliae 
Laade  vaKiaigt,  nd  ich  mOchle  einen  Augenblick  die  Gmnde  be- 
teachlen,  dia  wähl  etea  aa  aaflaliende  ErMhciauag  vefauUist  haben. 
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[)i<i  Und  iit  präetUtg,  voll  BOlfraiiUaii,  wll  Strabeo,  Emst  und 
TUi-liiigkeiL  Indem  tt  im  reichen  Haue  AUei  in  sich  findeu  w«s  des 
Leben  bedtrf.  ist  es  wenig  f;npt;?t  mm  SuHien  de*  Aa»1ln<)iirhi»n, 

Auch  teioe  Univeniut,  illcn  Hen  eriauchlen  Kitm^^pn  von  llan- 
oover  mit  vorwaltender  Liebe  geiillegt,  unterscheidet  sich  in  ihren  tn- 
slitulioaen  vieUach  wesentlich  von  anderen  deulM-hen  l'niversitmen.  Sic 
lut  kein  Vmif Mtgii ( i hl  bei  vacaninn  Stallen:  —  sie  bat  eine  sehr 
bcscbrlaM*  flalkilrrgierung:  sie  wird  viel  mehr  als  ander«  dcnlich« 
UaivtrtiUtra  *m  der  bOehttcn  BibOid«  regiert:  abar  Uta  mmMthl 
aul  mtttr  fast  beisfiellMoi  «ad  nicht  genug  la  rUhMndn  HUilii  iIb- 

Moht  wd  MniftMM.  Sil  wird  kiw  alt  LndcMMiwiilil   

lai  Mhl,  BMt  AuMhiM  4n  BfimMBt^im»  dar  JaiiatmiwailtlL  in 
ktiMT  BasidiHK  nr  Slaalmfennlln^  Bwih  üaae  aaoaniaaiMa  ftat» 

<>M      ^'^^l^y**  ^^Ijj^  Uai4n{Hnw!Tim^ 

^  nag  it  Aiaaar  VanOgaraag  dar  Wahl  «ao  Gatüngen  tan 
VataaBiniliugsartn  der  Nainrfonelicf  noch  eia  dritter  Crund  beige- 
tngcn  haben. 

We  Versammlungen  werde«  seit  einigen  Jahren  überhaupt  weniger 
als  frliher  von  illcriM)  Gelfhrlen  besucht.  In  ('t<Mtin^'rn  ^:il>  e->  al»r 
s«it  gcraimit  r  Kpi(  weniger  jüngere  Docenten  als  verbklliussolsMg  an 
anderen  :i  ilcn.  und  so  gesch.ih  es.  ilaai        hiar  am  BillaB  an 

den  Vi-rxaiiiniliiii^-i-ii  Tlieil  geaoBtnen  wurde. 

I  ii'<ee  Zurttclihaltung  traf  oulir  dia  mdkianBliaR»  ab  dia  nicht 
iiHiilitinischen  Sectionrn. 

AK  (irunti  liii'ser  FrM.'liL'irK.m^  5i(ul  v(-r^fiiieji;nc  LrsJclirTi  jng4>'fl>en. 
Mir  scbeml  er  iB  der  tniwiciieluDg  der  ineiiicininctiea  WiMcniilurien 
ja  unserer  Zeit  xu  liegen. 

In  den  lettlverOossenen  Jahren  geschah  in  der  Medicin  eine  Um- 
wandlnng.  wie  sie,  wenn  wir  die  -Geschichte  fragen,  immer  dann  ein- 
aatrcien  |>nrgt,  wenn  die  Medicin  die  lu  ihrrr  wissen<rhaniichcn  Be- 
gründung nolbwendigrn  theoretischen  Prinripien  einseilig  durchforscht, 
und  dadurch  des  Nalorwisseiischaflen  Zeil  genug  gewahrt,  vor  ibf  waen 
wailmi  Vortpmng  m  gewinnen.  Dann  erst  ludit  die  philaaophiielM 
DeductioD  des  gesunden  und  kranken  Lehens  aiHT  Htiwliiiloriiclien, 
cuclea  Behandlung  Raum,  um  lo  cingrcifaadcr,  iß  milar  die 
Kalurwissenschanen  der  nachdenklicbc«  Schweilar  «OrMifaeilt  waren. 

Kine  in  dieser  Wei.«e  v«faDlMil*  Rrwlatioa  in  dco  aiadirinischen 
Docirittco  ist  viellciciil  noch  nie  in  so  eaiinenteai  Haat*e  vor  sicli  ge- 
gangta.  als  in  den  lauten  20  Jahm  io  OanUcbland.  Die  erhöhte 
SUita  dar  Miliosiwii«  Mibela  dar  CriMBaiain  g«"><Mlar  uad  kranker, 
«ieb '  utir[«kah»d«r  «der  aMwickaHtr  nensebHcber  Gewaha  Maa  Bah- 
IMM»  —  Ma  UMTwarteten  Entdeckungen  in  der  BHiHiiahea  Chemie 
•ndiilan  artl  aiM  pliytiolagiscbc  und  pathologische  Cheaiia.  uad  gaben 
oder  icnpndiaH  oaiHa  Ueht  Mr  dia  bis  dahin  dankah  Slailaii  dn 
Ltbfoarracetae;  —  die  Oeattte  dar  Physik  gewuhrlaa  atiM  lEcke  m 
dia  Hachanik  das  BMDiBhIieliaa  Mimlan  md  abaomaa  laoai. 

h  solrher  Zeit  rnscbM  wisaMksehalUidica  OBMchwBDg«  achalat  es 
naiorlich.  dass  Hiera  ForBditr,  •onichltg  and  die  UeberstOriung  fürch- 
tend, in  dem  Unheil  Ok«r  das  na«  KnidMkle  sarflekhaltend.  die  Dia- 
cumoii  iiii'ht  suchen,  die  das  Wesen  und  Leben  dieser  Vereinigungen 
sind,  lodciii  sie  cintaiucr  Forschung  die  Sichtung  des.  der  Wissenscliafl 
bleibenden  Neuen  von  dem  Vorübergehenden  Übertragen.  M.iri  ^in^  in 
dieser  Scheu  so  weit,  so^ar  den  Kolsen  dieser  Versa m m  I n n ^ f  n 
lu  lUugnen,  und  doch  simi  ilinj  *  c^;  i-ii  v  r  c  1 1  Ii  f  ii  Wniniigtn  udvit- 
kensliir.  Au»  di^ni  ZiisaüiMii'iiNtijss  ili  r  juL'rnillii.litii.  uniiullulv^aiu  sUe- 
ktaden  Krlfle  ii^lirt  Miti  am  iT>loti  dav  \Vl^sfn  zur  Klarlicit  ab. 

Ausser^i'in  ab-r  tingen  die  Vcrsjiiiiiiliiiii,'.i-n  .illmillij.'  immer  enl- 
scbiedencr  sii,  ii>m  di  u  Aenten  der  di'n  \Vr^in!nj;(iii|;s|>unklcii  luru.  ll^l 
liegenden  ürte  besucht  lu  werden,  und  dailurrli  <"<  tu  l>pnirk«n.  da^s 
auch  denen,  welchen  sich  in  der  iighclim  lienirsarlieit  du-  unaunmli- 
aam  im  raschen  Fluge  forteilende  Wissenachafi  leicilt  xu  eouiehen  drolil, 
sie  in  ihren  brennenilsten  Fragen  vorgeführt  wurde,  in  lebendigüler 
Form  und  fasslirhsler  Weise:  dass  sie  hier,  miltheilend  und  empfantrend, 
Beobachtungen  lieferten  fUr  die  fernere  wissenschaftliche  Bearbeitung, 
tad  mit  den  Forlschnlten  der  Wissenschaft  bereichert  in  ihren  schweren 
Beruf  mit  neuem  Eifer  zurtickkehrlen. 

ick  stigte,  wie  die  Veraf>llung  der  Wahl  GOllingens  tum  Ver- 
aaaunlflB||Mfl  dar  Ratarfonclier  ia  der  Art  dea  Landes,  in  den  Eigen- 
Ikiailifkbrilrn  der  Daivaiailll,  in  den  Kniwu-ieluitgsatadiei  der  aiedi- 
clBlacba«  WtaBHtclwftaii  ihn  BritUrBiig  fimlei. 

«a  lat  abar  Ihanmidta:  die  Vaivataiiat  and  die  9bH  Cwiingen 
hagilaal  dia  amwwadtp  GMa  taU  ftmdiiw»  Cranci  ud  mare  «iiaen- 
KhaMiahia  Arkailao  bafiaMi. 

Wir  lielaD  ale  nicht  «ibM  graiae  Hnfhaogan  an,  lO  denen  die 
Balrachluii  banditi||l.  dau  in  den  naHmriiMDackalten  wi  dar  Madicin. 
die  wir  bald  niebi  aebr  n  traanan  allhig  habt«  «etdan,  ia  Daolich- 
land  ein  Üben  und  Sirtiai  haitacht.  dii  Gi«iaaa  gafaistel  hal  aad 
Deuucba  Umik.  4t&i. 


noch  Gru:»eres  rarapridiL  Von  der  BllUbe  der  ■aibaanlinrhrai  Wiieea- 
scliiften  kaaa  ich  niobt  aprech««,  llieils  weil  nrir  dm  die  Befilhiguag 
fehlt.  ibeiU  weil  die  BespveGkwg  ihres  Fortganges  aieht  ohne  Preis 
der  eigenen  llniversitai  geachalMil  durfte.  Die  Physik  sucht  die  Ge- 
ianimiheit  der  Lichteracheiaungen.  der  electriscben,  gaiaaaisahaa  und 
wiifiueersrheinungen  durch  Wellanbewegang  und  8lnNnbai*n|aag  ia 
einen  m<>gUcbst  einfachen  und  iMad^an  XuiMNHbang  n  jiri^a 
und  aus  der  Beschs  Denheit  diesat  Bfiiagnngn  d«i|JaBi|aa  oamhiwaha 
hsMa  Grand-Bcstaadiheil  dar  tm  aia  angcachriabca  wwdat 

kAnaea.  ind  aaiD  ?effcillBiaa  w  dan  mhmabnibama  aa  arfatathaa. 

Die  Chemie,  iadan  sie  die  wahre  CMüllallaa  dar  tkrgaaieohaa 
Kürper  sa  eigrBndw  anch!»  iadnt  aattr  dnr  iwndiidi  paaaaa  tiil 
dar  ealdccklaa  aaaai  Kttpar  aiaa  laMMr  aaaahaanda  tfabaiciailiiMiniv 
nad  Walhchhcil.  Wt  dar  Waarakiia  aKbnckit  aia  baaondera  die  Ucbcr- 
einftinunnag  dar  KrjataUfoiiBaa  ml  der  boaieria  der  Körper. 

01a  Batsnik  nacht  in  dar  KeaMaias  der  Zelle  and  ihrer  Entwicklung, 
bachst  wichtig  auch  for  die  Kenntniss  der  Ihierischen  Zelle,  in  ilinu 
Untersuchungen  Ober  das  pflansliche  Individaum.  sein«  Grejuc  unJ 
Lebensdauer  die  bedeutendsten  ScIinUe. 

In  den  mediciniscben  Doctnocii  sind  du-  Detlrthuageji  uaaufl»»ll- 
>aiii  daraiiC  r'i'riuhiL't ,  >.'i  weit  es  rad>:lirli,  die  erkannten  Gesett«  der 
l'l.vsik  und  i.dpiiiii'  auf  ili<>  Krlillrutia;  drr  Hrsiide-iniingen  di»  normalen 
und  aluiiiriiiiMi  it^miiim  lii'ti  l.idii'iis  jiijinM-nJL'n.  Iha  pfsilnclil  mit 
scdL'luT  t'UTi;iL',  das.  dio  Itt.'srjr^'ms'i  n^tie  In'ijt,  ei  werdö  ikhur  tieul 
iii.ilt'riidli'ii  Siil<>irat  din  Lunuli-ni^lli!  idiiniiiirt  oder  Ubersehen.  Ei 
lial  d.unil  wiilil  ki'inc  >'<itb.  Es  iduss  erst  liu-  Aiuvendung  der  phyii- 
l  aliMdi'üi  und  i  heiii-^clicii  Geselle  nach  ihren  luii  listen  Entwiekelungen 
auf  dii'  K,r.M.-i)eit>ungett  des  thiprifchen  LrliciiM  vidlvniuitcn  durchgearbeitet 
»erdi'ii.  der  Geist  ist  daliui  uilIiI  iu  dinieren:  ilie  Applicatinn  iniMS 
so  weit  geführt  wenlen.  bis  die  tirenilinie  hesliMimt  sein  wird,  wo  die 
Erscheinungen  im  ihierischen  Leibe  nicht  mehr  durch  die  beute  be- 
kannten fieaeixe  der  Chemie  iinil  Phytik  tu  erklSreo  sind.  An  Eilra- 
«aganten  kaaa  aa  dabei  ni<  lil  ri  lilen.  aber  sie  Gaden  ihre  BekXmpfer.  — 
Wie  viel  weiter  sind  wir  doch,  als  vor  etwa  100  Jahren  Ernst  Stahl, 
der  grüsste  Arxt  und  der  grässle  (Ihemiker  seiner  Zeit,  der  AnfÜnger 
unserer  heuligen  Chemie,  indem  er  da»  PhlogisiMi  bealimmte,  und  doch 
verwarf  er  entschieden  jede  Anwendung  der  CbeoHe  anf  die  Erkllning 
der  Erscheinungen  des  Lebens.  Oer  Koruchritt  ist  so  schlagend,  wie 
beruhigend  fUr  den  Blick  in  die  Zukunft. 

So  wolle»  wir  die  Freude  an  dem  rOsligea  Sirefaea  aach  in  dea 
mediciaisdian  Wiasensehaheii  uns  aiekt  eaihliwaei«  dwtb  Saig«  tar 
Abwegen:  die  wahre  Wiese  na  chafl  lebt  uegesUrt  bei  jedani  Abiraga 
und  arbeitet  ihre  wahre  Eiittcai  aaa  jeder  ftiihabwIalaBa  iiahar  bataai. 

Bar  Bratbainung  hagagnaa  wir  ßwilich  aft  in  aoaarar  Zeit,  daaa 
es  veekanal  wird,  daaa  die  Nalnrwiasanaahallaa  aar  dia  Itaam  n  ai^ 
kennen  anahaa.  dia  Ball  in  die  Malcrie  galcgl  hat:  dua  dia  aiaigaada 
n<  ihe  *«a  Eatdaekaagaa  dieaar  Oeaatta  daa  «aaeaMbalea  Thail  der 
EntWickelung  d«  Meaacheageisiea  lor  Erkeaataiia  GoUea  MIdaa.  Bi 
ist  nicht  möglich,  diia,  wie  Spinosa  tagt,  die  Welt  kainaa  Baradt 
habe,  als  eben  ihre  Exitleat.  Bin  Hauptzweck  der  Nemcbheit  uats 
in  dieser,  den  Wegen  Ontle«  in  der  Schaffung  immer  niher  auf  die 
Spur  kommenden  geistigen  Entwicklung  des  Menschen  liegen.  Zu  dieser 
miiiuwirken,  ist  dem  geistigen  UenKhen  cu)  uawider«teiilicJw:»,Streben 
III  gepflanzt,  dem  er  uabadingt  falgl,  aaeh  «ana  ar  aiebt  ahal,  wasaaa 
Äparen  er  verfolgt. 

Und  so  mag  ei»  iriiies  ur.d  l^rifliges  Ringen  nach  Erkennlniss  der 
Wiihrlieit  auch  unsere  Vcrvamiiilunt.'  belebeo,  otag  et  uaaei«*  verehrte« 
Gasten  in  unserer  kleinen  Sudi  mdil  gafalleai  Hag  die  VaiMMlIani 
ungestört  tbna  Fortgang  halten. 

■aiaen  Amte  geadaa  aifclM  Ich  dia  Vataanalaaii  Blr  artHiaL'' 

Itaiiiii  hat  In  dieser  vniiridTlii  lirn  uiiil  inhalircichcn  ErOlTnuni;'!- 
rede  ntii  i-'reiniutli  und  riihlijfeiu  Tacl  alles  das  hervorgehotjen  und 
nllier  bezeichnet,  was  voraussichtlich  die  Theilnahme  an  die<er  (  V  er- 
sammlung beschrlokcB  konnte.  Die  Beforrhiungcn  aber,  die  alle  Freunde 
Gflllingens  in  dieser  Uinsicbt  mit  den  Güttingen!  selbst  tbeillen.  sind, 
wie  der  Erfolg  erweist,  unbegrtlndet  gewesen,  denn  iheils  war  dte  Zebl 
der  Thcilnehraer  nicht  genug,  tbeils  linden  wir  unter  ihnen  eine  gWSBB 
Anzahl  bedeutender  und  berahinter  Persitnlichkeilen.  Liest  man  die 
Namen  dieser,  so  wird  das  freilich  sofort  sich  herausstellen,  dass  die 
«ersefaiedenen  Seclionen  nicht  gleichiuSssig  in  der  Vertretnog  bedacht 
warea.  Wlbrand  die  Sectionen  fdr  Anatomie ,  Physiologie  uad  Boolagia» 
for  AadwapofaigiB  and  Paycliiatrie,  fttr  Bataaik  atc,  iBr  lllaBfalagie  etc., 
für  PhjHk  tie,  ihbi  Thcii  aasgeieichneie  Bepritoeataliaa  fandeni  alod  uater 
den  HllgHedara  dar  Scciiaaaa  IBr  Madicin.  Ckinirgie  and  GtharMMlfcb 
für  Chemie  und  Phanucia  der  hanairagaadaa  l>l(caOalichkailan  «reit 
wenigen ,  und  das  kanata  aalArKch  aicbl  ahne  ereaandichta  Binflaia 
auf  die  wiaaaaaehBftKdIe  Anabaata,  wakhe  diese  Sectio Bsettsangee  hetea, 
and  aal  dia  «ir  apnac  tariMkemnca»  blrit  en   Was  die  dreigeAeBla 
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Ueilicin  anltn^t,  »o  vemii^ie  man  s«lb^l  vun  >Jrn  berflhmUn  Chirurgen, 
4it  in  den  letlltn  Jahren  besonders  zihlreicli  die  Ver>aninilitngen  zg 
besuchen  pB«gleo,  ricl«,  wlLreaJ  ticli  ilav  Ausbleilitn  liiNiculeader 
Kcntt  rrcilicli  tm  leichtesten  durch  die  an  allen  Orlen  und  Enden 
«rieiler  auriauilieod«  Choler»  erklirt«.  2iim  lieleg,  <la>i  von  nnt 
eben  hervnrgehohene  VerblUniss  ricliiig  ist,  lauen  wir  aus  dem  Ver- 
zeicboiss  der  Theilnehiner  an  der  ^11.  \  cr^iammlnng  dRRUi'hpr  Malnr- 
forscher  und  Aenle,  mit  Uebergeliung  naiurlik-li  dur  Einlicinii^ciirn, 
folgenden  kleinen  EitraH  Mfttn:  Trevirarius.  Albcrs.  N&i^gcraili 
au9  Bonn;  B.  H.  nnd  K.  K.  Weber,  liiticncli,  llueie,  1:0  er  ins, 
Möbius,  Ilormeister  aus  Lciptig;  Blasius,  Hansfeld,  l'hdc  aus 
BrauDschweig;  HyrtI,  SchrOtter,  WittelshOfer  aus  Wien;  Dom- 
mericb,  Uuschke,  Marlin,  Ried  aus  Jena;  Spiets  und  Sliebcl 
aus  Frankfurt  a.  M.;  Raufnaan,  Krina«,  Schneemann,  DOrr, 
Braodli  ms  BtlMver:  Beneke  und  Kelp  aus  Oldenbuiig;  Schloss- 
ktrgtr  BiALiitehka  aus  Tiiliiiif^rn;  Braun,  Beyrich,  v.  Carnall, 
CtSfarjt  Cnii,  Erman,  Ewald,  Gurll,  Lichtenalnin  aus  Bei^ 
Ita;  liiebofr,  Leuckart,  Vogel.  Weicker  aus  Cinuii:  SlOber 
md  StolU  «wSUMaiMUg;  Meding  aus  Paris;  Baiar  aaa  Awtfawald, 
Utniltoa  mi  Smüibii  aus  London;  fierlach  oil  0.  laytcldcr 
•«a  BkliqpK;  r«ek«  md  Bsgellen  an  traaMii  Brl«Rn«y«r  au 
Bawiaift  Mbr  aüa  >anhiiif ;  Bargnaan  am  ÜMailwim  Oraala 
aaa  Onalild;  t*mtnw,  Brdoiaan,  Knablaict  wu  BaUe;  e$- 
laareh  aas  Hai;  Pick,  Bltar,  Kofelravteh,  Baaar  ans  Harburg: 
Tourtoal  aaa  Maatar;  Ttitlor  V.  und  s  aus  Wanbang:  fiflppart 
md  r.  Oeyabaasaa  aaa  Bntlaa;  Six  ngicr  ans  En»;  Boss  am 
AlMBa;  Babarl  aus  CoUan.  Bia  Aafnahme,  die  nm  Gttiiingon  be- 
ratet liatta.  war  eine  aberaot  baisliebe  und  zntnrknmmende,  was  um 
so  mehr  antucrkconen  und  hervonuheben  ist,  als  die  traarigen  Zeit- 
lanfle  die  Uebung  des  (iastrechles  so  wcsentllrh  ersdiweren,  und  .ils 
auf  ilrr  t'.t'.iri.'i.i  Angusta  in  den  letzten  20  Jahren  im  loteress«  der 
Hk'dii  iii  und  Nnitirwissenschaflen  *)  so  grosse  Opfer  gebracht  siad,  dass 
eiiifj  jede  iiiL'hl  drincr-n.j  iiJilliifr  c-rsihL'inpndij  Aus(.;jbi'  i'ur.iili-  'im;  üfili'ii 
dii'vrr  |iiM  i]diiiL-n  tivwi-v  il(>|i]ii'li  liiul  Oreifacii  lu  ilbt'iiegcn  war.  VN't 
ir^L'Dii  IS  vv<illl>:  .  find  1:1  den  illusem  der  Professoren  und  and- rer 
Bcwüliiicr  (iuUitij.'eii's  du;  li«(e  SUIte,  Und  viele  Familien  »ersaiil- 

nielten  allab«ndli<  Ii  um  ibrun  Tlieih^rl;  die  auswarlif:LMi  l'reiinde,  wah- 
rend an  den  Miil.iL'slafi'ln  ;n  der  Krone  und  Slmli  I.midoi!  ■/ jhlrfirher. 
als  ich  je  frulii'r  K.-rniidiMi.  (iS«le  und  Eihli.-iuii^i  li«'  -ir\,  i-inl.iiidcn, 
und  iromtf  pdex  lii'  ll'^ili-rkrii .  gleicher  Pru Ii -um  sie  beieitlen.  Zum 
Willkomm  wurde  iin*  AmKnkcn  die  dl.  \er>jmmlang  deutscher 
Natnrrnrscher  und  Aerzic  eine  Muber  gedruckle  und  mit  hobsrlien  An- 
siclilon  versehene  Schrift  r  „Oütlinjirn.  Umri«5e  einer  Beschreibung  und 
Geschichte  der  Sladt,  der  llnivrrsiiai,  der  Umgebung,  der  nissensrhaft- 
lichen  und  inshesnndere  RalurwiKjcnschaDlichen  und  medirinischcn  In- 
stitute." überreicht,  auf  deren  nähere  Kritik,  als  einer  IlUchligen  Ge- 
Icgenheitssrhrin.  wir  nicht  weiter  eingehen  wollen.  W.ii  un«  am  niei«en 
arfgafillCB  iat,  ist  nur  da«,  das«  mit  krinriii  Worte  des  iui  17.  Jahr- 
haadait  aO  barfIhBIlea  Gymnasium  acadeinicum  gedacht  wirti,  welches 
naa  sewiasemaisMa  «la  Voriiafer  der  l'niversiiai  in  Koiiiagm  balradiltt. 
Dsss  es  ao  aiaiilaliicbaB  tianlsten  nürdigstcr  Art  nieht  fahle,  wami 
ü«  barilhaitw  QaarteUialcii  Miliar  aus  Branojrllweig  berSbergckora- 
naa  oad  gabca  aa  a»ai  Abaadn  Gaiwcrla,  lir  walch«  dia  L^ilkna- 
UanbaHaa  als  DaliftisMIIalta  Bir  die  Nalarfnnehar  uad  ihra  Angahgriiaa 
gälte*.  Aueh  den  laariaaligcp  Karraa  «ad  Binaa  warda  durch  eiam 
BaB  Ib  dia  scbM  dccorirten  r.  Maagarabaawh'arlini  Saale  (weiland 
Kiii«r)  arwdaachla  Gelegenheit,  ihr  Mailiehcn  in  kohlen,  gegeben,  ja 
dia  anwaiaadaa  Sladirtnden  riefen  sogar  durch  einen  soleonan  Coai- 
ncrcn  jugcadlfdia  EHnneruogen  wach.  Erwähne  ich  noch  einer  freund- 
hchcn  Einladung  der  Stadl  nach  dem  Flanlenkerge ,  wohin  eine  freie 
Eisenhahnfahrl  uns  führte,  sowie  dass  das  literarische  Museum  auf  das 
Zuvorkommendste  uns  seine  Riume  olTnele.  auch  zwei  Mal  die  Gesell- 
schatl  zum  KalTee  zu  sich  geladen  halle,  so  sieht  man.  dass  l'oiver»ilill 
und  Sl.Tdl  OüUinn-ii  e5  nitlil  [1  |j!.  ri  lii's-cii  .iii  SerunilgUBgen  und  Lusl- 
b.irki'ilrn  äl!.  r  Art.  die  m- !i  dir  Njiiii fi.r^!  lier ,  v,can  »ie  Morgens  in 
den  Si  i  iüiiii  ii  i;i  wr^cn  sind.       rrern  gefallen  liüsen,  und  so 

sind  u»l  uiir  ,:.'i.uiss  .illc  Kicimli- .  Ldeitlitiel  ob  weiland  akademi'iche 
BBiger  der  (.ienruin  Aiit'u^l.i  mliT  'iidit,  dankcrfaili  .ms  ileiii  (Kuiiiifuii 
geschieden,  das  nun  vor  Allem  in  und  durdi  sich  sclbil  so  viel  wissen- 
KbsMIchB  Aaifgaag  and  Bdchnmg  bot. 

')  «II  «rinni-m  Iiier  nur  nn  ilin  simunfc  des  ««»gncichnelen  pbysMO(iBelien 
>nsiiiiil>.  an  il*>  nouvrbnui«  »rlii.ne  llo^fiinl.  «n  ille  Acguisiituii  der  aUunen- 
twrii'scbesi Sammluiigrn,  <lioK>v>ritenini!  ilvt  t')ienil9ca«nL«lM>nioriaaia  me- 

(Forueuang  folgt.) 


Joarnal-Anssflge. 
Bcbuidliing  d«r  prodranndtt  DlarrbA«  d«r  CMm. 


i^iiitAlsralh  Dr.  fl roste  in  Osnsbrllck. 

Ich  leie  in  Ihrem  achJlUbaren  Juunial  vom  12 j».  Oitbr.  1H.S.<  mat 
Abhandlung  Uber  die  (iholcra  und  die  Mittel  de n  1.  >  ivHckeluiif:  11 
verluodern,  scinreibl  Ur.  Perrochel,  Ant  des  liiuel- Iheii  und 
Epidemien  im  Canton  Nontmoreney,  aa  den  Herausgeber  der  medkiai- 
schen  Biene.  Es  ist  gewiss  einer  der  grOssten  Uitnale,  die  mm  d« 
Mensi-hlieit  leisten  kann,  wenn  man  ihr  eine  der  TOnugsweise  pil- 
dispooireoden  Vraachea  dieser  furchtbaren  Geiasel  anieigt,  und  siehat 
weisen  die  Beobachtungen  J.  Guiria 's  eine  Wahrheit  nach,  dia  thsr 
allen  Zweifel  erhaben  ist  Aral  der  Ambulance  der  Strasse  Hnm^ 
Balelij^re  im  Jahre  1832  und  Am  der  Epidemien  de«  Betirk«  loc 
Monlmorency  im  Jahre  1849,  habe  ich  die  gante  Ridiiigkeii  dieiei 
Beobachtungen  beaUligt  linden  können.  Ich  habe  keinen  Kranken  aber 
die  Vorilufar  dar  Chalerine  und  der  Cbolcn  gatr^gt,  dar  aiir  aida 
antugebaa  mnata«  daas  einige  Tag«  adi  ~  ~ 
sai,  oder  AbwakbaBgas  vaa 

daa  Oaauagikaaalt  aorralga  gsbdbt  bltiaik.  BUl 
ia  BkiBtaMNMf  aalbai  baba  kk  atbaanen  können,  wi«  diaaar  «m  «- 
acrai  «brauirailbaB  Aaiiahnidar  Qadria  angegebene  pradiamiiMbaChi- 
rablar  «rtr  iit,  «dl  «aaaia  UcaBut  «Ihraid  dar  baidait  Bj^dodca 
basehOttt  wordaa  kl,  aaadmi  in  Faris  oad  io  farMhiadaaca  DnfaB 
unseres  Thalas«  dia  taa  diaacr  Oeiasal  graaiam  belugesncbt  sind.  Mi 
voreinige  micb  dibar  aiit  Uraia  Lobe  der  Dankbarkeit  gegen  den  ge- 
schicktea  Baabaebler.  Man  ist  ihm  grosse  Erkenntlichkeit  dafdr  schal- 
dig,  tuent  aiae  der  aiichligslen  Ursachen  der  Ansbreitnng  dieser  sa 
mörderischen  Krankheit  angegeben  zu  li.ilien;  denn  11  Ii  lialtn  nniti  di- 
von  Ubeneugt,  d»-««  alte  meine  hlluiii;  mil  kranipfen  vcrbundeni'n  Cfju- 
leriuen  in  die  cigoi  I  "■  '  iiulerj  ausjsearlet  sein  wflnlen,  «e;i:i  u"i 
mich  nicht  gleich  iiu  Aaljng.:  beslrebl  bille,  die«  erste  Synipl.ini  di-» 
'holerafarmigi'n  Miw.iciiens  iiiii  Tbaiigkeit  tu  betJmpfcn.  IlI;  ;!i?iif 
Ihnen  hier  das  Mille!  iml,  das  nur  immer  binnen  uiitigm  SIuiuIi'h  ^■iiirk- 
litlii:  Ihi'n-t>:  ^idi'i-%t>'l  hjt.         ist  in  unsctiu  Uezirke  so  bukiiiiil,  ili-s 

m.in  ('S  ohne  antlidio  Verordnung  bei  dem  Apolhekcr  begehrt.  Ein 
Miiiel  mehr  zu  bcaitaeB,  oai  aiaen  aatcbas  Fabid  aaMlaptai  dliAa 

erfri'ul.eh  sein. 

Ibi  s  MiliL'l  ist  mm:  Soliald  ein  kranker  von  Abweichen  mit  Krttn- 
pfen  oder  ohne  diese  ergrilfen  war,  hem  icfi  ihn  mit  der  Vorsicht  in  » 
Bell  legen,  da«s  er  irgend  einen  heiss-waniion  KArper  an  die  POss« 
bekam.  Darauf  liess  ich  ihm  einen  EsslAlTel  voll  der  hier  milgetheiUen 
Nitiur  reirlien,  eine  Sinada  darauf  eiaaii  aweiien  Litflel  voll,  wenn  die 
Alfcclion  nicht  intensiv  war,  nach  einem  halbsiandigen  ZwiKhenraiime 
dagegen  im  gcgeniheiligen  Falle.  Fünf  oder  sechs  EsslOlTcl  voll  haben 
liCftHndig  hingereicht,  um  das  Abweichen  anzuhalten,  wie  gross  auch 
die  Inlensillt  der  l^holerine  sein  mochte.  In  de»  schweren  Fallen  vor 
licas  ich  mit  sehr  cin|»h«mtem  CbiatiUaattle  geirtakian  FliaeU  aat 
daa  Uaiariaib  la««B.  fwai  BiawbaaigaB  aaeh  inar  Bluada  Xwlatbia- 
rauai  «um  £»pwr  ..dbiaisMdr  MäUlw  a<  c«a|iidaf«tt»  ia  dia  abaiaa 
BxlMaaitktaa,  «ana  sieb  KriBi|ife 
war  dar  Kiaaka  gawsbalieb 
Feraial  dar  bas^taa  Patian:  9  itaHUiaik  k^tutae  gr.Mt. 
Menihae  piperiüw  gr.  M,  ßxtnuH  mmmr  gr.  1«  ^fnfpf  «ceMA 
morphii  gr.  30; 

Personalien. 

Personalveränderungtn.  Preusscn.  Anji.telliiii^'eii :  Der 
pract.  Am  Dr.  Krieg  zu  Mcrseburt;  als  Krei^pliysicus  daiselhst  nnd 
der  Wundant  erster  Klasse  Moritz  2u  Gollub  als  kreiswuiulam  fflr 
den  Kreis  Braunsheriz,  dn  Med. .Assessor  Dr.  Michaelis  tu  Magde- 
burg inl  tum  Med.-Railie  und  Nilgliede  des  Medicinil-Collegiums  der 
Provinz  Sachsen  ernannt  worden. 

TodtsfSllf.  Baden.  Or.  B<ni:li.  pract.  Am  in  Froiburg,  und 
Wcver,  Ai:ilMvuMii;irzl  in  W.illillirn. 

Baicrn.  Dr.  Heg«l«,  Oberant  der  uirilfeii)(«ehen  Ahlheiinng  de* 
Krankenhauses  in  Augsburg:  die  firaelisclitn  Acute  Uli  Nusser  i^nd 
Horgcr  (73  J,)  ebendaselbst:  Dr.  Schmid  und  der  practikche  Artt 
Dr.  J.  Geiger  (72  J.)  in  Mflnclieu. 

Preussen.  Die  pnctischen  Aenta  Bli.  Lebmann  ia  Barutb  aad 
Held  in  St.  Goar;  der  k.  Hofwnadant  Badalpb  in  Barl«  aad  du 
Zabaani  Rcupach  in  Erfurt. 
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Von 

Dr.  C.  Ph.  Pal«k  su  Xubni^ 

Bagriff,  Charakteristik  und  klinischer  Werth 
der  Urina  tangHtniB, 
(PwuttnMt  MM  N«.  M4 
8iittB»ehnler  Vtraneh, 
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Hall  üi.Tli  liu'iC  ZjhlrlH.ifcl.  III  ivr|.  <lic  n  .c  li  ili'iii  Mi]',  iivi  liusse 
aligefaliiMii  i)  ll.irriv|i,'.  iiiiiia  fiiiL'cU .iji  h  .»Ulli,  ni'licii  it  ••  ffiilu  r  miIi  l-il.  \. 
»ufji'hWirl'-  Tjf'-!  liiT  Irin  II  .iii/Kjiii/iit .  >i>  >irlit  null  Willi  cn.  il.iv'n 
itie  siiiiidliclien  oder  niehrsiaiuliii  Ii' ii  S)ierisuina  il«r  («titeren  Htniarl 
vic-l  ;:iTingcr  siliil,  a\s  di«  «nUprcilnnilfii  SpAcimin«  dir  f'rina  pottu 
«d«r  der  l'rina  cMyli.  Somit  isl  »htt  auch  klar,  da«t  die  «lUDdlichen 
oder  DirhnUlDdlicheD  Specimina  der  Irina  sarngntHÜ  UbiTliau|>l  di« 
Ueinalcn  nnii.  wHcIte  niitfr  all«n  Em:ilining«iiria«n  «orkomnen. 

CNien  wurde  endlich  bemerlit.  da»  die  alMoInle  »lOodliehc  oder 
■ehntmllielie  Mcag«  4tr  üriM  tM^aimt  ii  <iM«  beaiinnMi  Vci^ 
w  Hhm  dai  4tf  GMMtt  MigtMttm  Koipm  Hebt«  «4cr 


genauer  au<seilrtlcil.   d*tt  lUt  SpcfliiMM  4tr  CMm 
•inan  beiiiainMa  alifooln  Thtilc  4c«  dM 
Wmmn  q«4  4w  dm  OiiiBi«Bii 
•rwadiM.    Um  ditMi  flalt  aii  ridiiig  »  «rwwJti.  iit 
in  obiger  Conadw-Mwll«  (IM.  A.)  eadnllmn  Milldkil 

Urimptcmtat  «id  di*  Gorkhlt  dw  Hindi»  nr  Cnwdiaga 
ta  MknMM,  bei  dir  «dl  bcraonuilt,  wie  in  obi^ 
l^iidlt  bereiu  angmerlit  iit,  dm  uf  1  Kilo|p-amm  ndchtemc  Htlndin 
3,1  • . .  2,S  •  •  •  3.5  . . .  3.S  . . .  3.6  CC.  Uno .  als  mltürre  iweistand- 
tiche  Menge  «ich  berechnen.  Uieie  Zahlen  «ind  in  der  Thit  von  «ol- 
i'her  Uebrreinnlimaiuog.  da»  Uticr  dir  ilirhliftkt.'it  des  aut^eiprochenen 
Saltr«  Lein  Zweifel  aufkommen  kann,  zumal  aurh  die  p';iiii<'  ix-ni'M!  dir 
l'rina  lanyuiais  für  ein  aoli-lieii  V>rliallni«it  lu  (pri'clii'i)  -i<:licml. 

hl  ea  un«  gelungen  narlizuwrisen,  d.ivs  die  stur  llu  lien  oder  inehr- 
stündlirhcn  Speciinina  der  l'rina  unnt/iti/iis  klrmvi-  »mä.  als  die  ent- 
sprcrhenden  Spei'imina  der  l'rcKn  'i-lir  der  Crina  pnlm. 

die  Specipiina  diT  I  rina  taaijuimu  ui  tiutin  beilimmli  n  Vfrli.iliin.-^e 
tili  (ii's.iiiiiiiiiii,is«t'  des  Harn  prudurirenden  KJirper>  -.(i'Uen.  und  ilass 
i'n.llii  li  ilic  Siioniiiina  der  l'rina  stm^mnit ,  w^n.-i.'-<li'ii»  m  li.'r  rrsicn 
Zfil  iltr  InJiiilii.ui.  um  i!>;  Zi'/iil.iU' r  iIit  li-iilcrn  -k'(i  riTlnälirr-iiil 
niiniKrn.  mi  ui  e>  jeiii  aitjü-»««»««.  eine  trklllruog  aller  dieser  Vor- 
).'iiiii,'.'  litiii  Vrrii:ii(iii<<.<-  zu  liehen,  und  die  BiKchwilfliigie  bti  der  UI* 

iKiiifs  ili  r  I  rinn  itinguiiiis  ju  verfolfji'n. 

iiiifiiL'!  iiun  ei»j  Ii — 15  Siundi'u  n.nli  ilir  leuteo  Fuuerting, 
aUo  HU  (teginiii-  iIt  ln.iiiiiM>n.  <>inrn  Hund  oder  ein  anderes  Saugethier, 
so  linilel  man  drn  Mh^'i'ii  iimt  liiiitndaim  leer  von  Ingesla,  und  hoch- 
sieni  nnr  den  Dii-kdarui  hmi  Filralinasse  erfüllt,  die  im  Lajife  der 
nüchslen  H — \h  Stunden  ebenfalls  vun  dannen  gehL  Man  kann  sieh 
hiernach  ein  der  Carenz  ausge*etzles  Thier,  liei  den  die  zuletzt  ein- 
genoBimenen  Speinrn  ganz  oiler  Iheilweise  allgelaufen  und,  als  einen 
Appanl  *MaUUe«,  ie  wekhen  eina  «emuM  Aeubl  *0B  Ihgaoee,  jede« 

H  Waenr  md  Itetta  Icaleedlbcika, 


Skixzen  auä  der  Praxis. 

Vi.n 

Dr.  H.  Lippert, 

piecllacll (* III  Ki7-f  m  H.^nil  cri: 

Mollo  ZwH  Pull'  Bii»!  In  der  Meillrin.  ille  Vct- 
aaaft  and  die  BeeMebtnof,  MB  aeabaeb- 
mm  »bar  ist  dar  radaa,  aMb  aialibaai  eia 
f  enenaieelbM«  da»  bnia»  aitk  rMM«. 

■ailiv. 

Dl*  Gas.chlechlsorgan«  ttilden,  wie  den  Centraipunkt  des  K(tr^ 
per*,  so  die  Acliae  des  socialen  L.ebens.   Her  Trieb,  dem  sie  als  ZieU 

piiiikt  ilienfii.  I'jiicl,  mII  iili-lir  «iI'T  iniiiJrr  lii'rtiisKt,  ilif  ivirlilii."ili>r> 
Lnlsclilus^e  uiul  llandlui]ß<.'n  <lcr  Mi-n*clirr .  unil  M.'rlcuf;nct  ^emc  All- 
kr.irt  eliensinvciiij;  im  l'ruletan.ilr  «le  .lur  Tlironen.  Au<:li  hat  der 
Trieb,  WK'  ji'ilcT  ;ind>-ri-  di'iti  Imlivtduuiu  kun  lier  iNalur  eingepflanzte, 
i.p\nf.  niturlirlii>  IttTfrlili^iiiii;.  und  nur  die  excessive  Befriedigung  slem- 
pell  ihu  II)  iMiier  i«-ii;idln!uij .  ^'•'""»'Ibeitswidrigen ,  —  ja  verbreche- 
rischen Poleni  Ulf  Ciiliur  und  Mur^t  haben  denselben  daher  in  eine 
g«*etzal»sige  Kurni  gezwängt,  la  der  allne  aaioa  Tlilligbaitiliiiaemag 
Iis  eine  berechtigte  cndiiiM,  de»  iK  —  die  Blifc   Bia  BIm  BMtal 

im. 


ihre  Begnindnng  in  der  höheren  lnt*4lig«etM(«icMaag  dea  I 
auch  erscheint  sie  als  die  nnnualste  Pom,  an  die  (to 
dar  Erdbevaikamag  «rfanbolidM  fefliiiiaemu  ii  riCMiter  PlN|Mi1ieB 
II  eriHdlen,  Mae  Mrt  eH  dlaabaiieiila  üitieaaUaeaaMaB.  Ja 
Aanlc,  fiel  van  llal>ar*4lkarHDf  pheMeairae:  INe  fiaadiiciila  i 
Eide  aalt  der  feielea  (neaee  bdnmiluiiieii  «clwiM  dl 
zu  wderiaBaw.  Die  Me  Imrii  aerh  enaenalMr  aiahr  iMaekiii 
Dihroi.  ala  anavgt  madea:  «Bil  achaieliare  locele  SepeipepiMea  ait 
ihrer  traurigen  Ceaee^nan.  Zmnhme  dea  PfoleUriaU.  kedarfle  inr 
etaer  geograpbiialien  CSemclina  oder  einir  riejiiigem  jHditiadtaa  Li^ 
tanf,  VB  lieii  leferl  wieder  amcagleiebHi.  Oer  wickara  Oaoadi  hIHta 
wihriieb  nehn  faHhilali«in<the«riea  sparen  kennen,  di«  Welt  bitle  nicliU 
dadurch  verloren.  Auch  der  besorgte  anonjrme  Verfasser  der  vor  meh- 
reren Jahren  edirtcn  Srhnft  „Keine  UeberrDlkerung  mehr'  hitle  das 
nonum  prenalur  in  .innuiii  nol  Erfolg  bei  sich  anwenden  können.  Er 
rSth,  sich  sitttzend  auf  liülb  niissverslandene  Erfshmngsresullale  des 
PhTBiologeo  Bischoff.  den  CdiUh  nur  s  Ta^'o  ru<li  u  ler  8  Tage  \-or 
dem  Cnicbeinea  der  Menses.  imr  in  c.ni'iti  1 4t:ip'i^i'i>  Spaimm  alle 
Monat  auszuüben,  ^'jiiz  onaln^'  ilf-n  licrnls  vnn  Mm^cs  an  ditcn  Teslj- 
ment  dafdr  aulgrtUlllen  llri:rln.  «mm!  Ai  tlte  Klhlgkeit  dei  VVVilir'.>  2ur 
Bafrueblung  auf  ein  Miniiuiim  liprjlif.'i'viizt  «ei:  allein  einer  niniMh- 
licdiae  LaideaacbaA  lisat  sich  aherall  nicht  tbeoreliacb  gebiateii.  auch 
Mchie  iah  araid  dea  GciidHeartt  keaaaa,  dar  aiaai 
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in  UqMtt  nti|inAtnle  Mmg»  «m  Bfail  iril  «tam  hHtavMi  «*■ 
Ml«,  *■  Wwiar  m4  feitn  BMawillMilw  dtcoHrl.  ubA  !■  «nkbm 
4i«  Hitm,  dem  SeereliimilUdit  in  riRMi  Mimlcii  VarUdtaiM 
lur  QrtlMC  des  Tbicres  tttlit.  wie  swut  ÜMar  mit  «ktliMbei.  jedoch 
porOMn  Wandungeo  eingertlgt  sML  Ml  dtwer  Tontdhng  begreift 
man  deon  alle  die  Eracheinnngen  uad  TfiatttCkciW 
li'T  tiandin  empyrisch  rcsigettrill  wurden. 
Nicreti,  indem  es  mit  einem  besUmDilcn  Seilcndrurke  die  elaslischen 
u:iil  (lorüseo  WaDduagei)  derselhen  aus  einander  treibt,  so  lluh  eine 
der  Mi.'ngA  uod  den  Drucke  >l>'a  Blui»  rnuitrccbende  Menge  von  Urin 
dorcl)  du:  AuirohruDg«glDgc  der  Nitren  njili  aussen,  und  die«*  ablau- 
fende Ibrnmenßd  muis  sieb  im  Anfange  diT  InamtKin  ii>ij  Siundi-  iii 
Stunde  verniiniiem,  weil  inil  dfo  Vcrlusli'ii  ili>»  lüuUs  und  der  Organe 
der  Ortick  des  Blutes  sich  inunlert.  während  dir  III  der  Idj^lititj! 
fusseade  Gegendnick  der  Nititn  mcJi  gkicliltli-'jLt,  wenn  mi-lil  In  ilutu 
Haasse  wichst,  als  der  Druck  des  Slules  RachlSsüL  Int  l>c-i  vorge- 
schntlener  Inanilion  der  Druck  de»  Blule«  bis  lo  einetn  gi'ui»si>ti  Orade 
nhgfschwäclil,  und  werden  tu  dieser  Zeil  die  Kinbuisrn  dci  ISlults. 
welclie  durch  die  fortdauernden  Elimination >.'n  eriMihrn.  ilurili  die 
Einbussen  der  Organe  Zug  um  Zug  gedeckt,  so  üt  iln;  Ful^t;  <I;hmii, 
dtsa  die  siandlich  enlleerlen  Haroiuengen  sirh  m«ht  gleictiliWiben,  oder 
doch  nur  kaum  merklich  sinken,  begreillicb,  weil  Druck  und  Gegendruck 
lidl  jetil  mehr  stetig  verhallen,  oder  doch  mir  «tlir  wcttiir  su  Guoslen 
it»  €«gendnicks  sich  Indem.  Wie  man  eiiiM'lii.  irkUit  sieb  hieraus 
ganz  einfach  und  sachgemtss,  weshalb  am  ersten  Tage  der  Inanition 
die  stündlichen  Specimioa  der  t'rina  sangmm  auffallend  und  fort- 
dtoend  neb  utindero,  und  weshalb  schoB  all  iwcilcn  Tage  der  Inani- 
<iMk  4i«  VtraiiideruDg  der  standliches  Bmipteiiiiiaa  fast  unmerklich 
wiidl  Sa  lliat  üth  ahar  aach  aifcUm,  wann  die  Specimina  der 
IMm  tmgKUt  Ii  «otH  baaÜBNat«!  Verklllniate  tur  Hasse  des  Kür- 
fm  aUhai«  oftalrtr  w*  tat  Qnmit,  wdl  dia  SeoretiaaiSichea  dat 
mar«  Bit  dar  Gfliaa  der  TMo«  arnndaw,  nd  ml]  die  Mmiiau* 
der  Thiere  'm  «Imb  im»  keHüMMu  VeriMlaiiae  n  dar  Gtrleie  Md 
deai  Uvtafe  dar  lliieM  alaht  Weil  ibd  bei  eia  wd  denaeibat 
Hiera,  wie  I.  S.  Wt  der  *«B  ns  baniMed  Bendin.  die  Secratwce- 
llcb«  der  lüeMD  licb  gleiehbMbI  md  die  Huimenge  mit  dem  Bv* 
albraafiiBstaad«  oder  mit  dem  EMpeifewichto  eich  Udert«  ao  iel 
aiehts  nderes  möglich,  als  daii  eia«  den  Gewicbl«  dei  lliicm  ent- 
sprechende Haramenge  in  bestimmten  Zeitfristen  von  danneo  geht  ms 
in  der  Thal  empirisch  feslgestellt  wunle.  Endlich  llssi  sich  anch  ar- 
kllren.  nfAlulh  die  stündlichen  SpccimiDa  der  l'rintt  uutguinU  ge- 
nn^rr  sind  ,  »U  die  (Dtüjtrechenden  Specimina  der  Irina  chyli  oder 
pntvf.  Olfenbar  liegt  der  Grund  dieses  Verliiiinisscs  darin,  dass  die 
liit  Uarent  aiis^esetiteo  Organismen  auf  ciiil-  Ur^e  Meng*  von  Blut 
und  Organ«»>fl(J^»ifc'ki'it  und  .-nif  eine  k.irf^*  li/iisso  »un  tiebstsfisiiniing 
herabp*Be(2l  sind,  wjlirpml  bei  licii  Urjianisitien ,  welrlir'n  Sii.'iNfii  und 
(ictriliAi!  ?.iikijt)iiiien.  Aar  (•«halt  des  Blutes  und  der  Or^inc  .iti  KKlüsig- 
licit  bedeutend  ist.  und  rlii'  Sjianniinp  im  fJdÜissvülf nn'  mit  der  Auf- 
nahme von  l'lUiSiiikeil  vcin  Seiten  der  er-len  \\'ei;e  iii  eini-ni  >lililifrni 
(iraJe  gcitfisfrt  und  iTwacliscn  ist.  w.ns  liei'rcitln.li  «lue  ulirkiTL*  Leber- 
walti()"un|;  der  cU^lisilirn  Nieri-n,  und  sdiuil  nrien  ge sleigei tcn  ll.irn- 
Ausi  lur  Folge  hau  Oiss  diese  ErklBrung  der  Eiaulv«i|^i|g«  bei  der 
der  «Hm  MiyaMvr  richtig  iA.  Ibal  licb  dotch  mMherW 


CoMrea«eiwKhe  darihaB.  Fihrt «na. B.  bei 

Kmidt  lende  aa  «M  Wkaier  in  die'  Mal»  elf  dit  lir- 
uad  inpm  aa  Waner  baliaien,  m  «ermiad«n  eicb 
die  etlitdIicbBB  S|w«im  dar  Vrim  tngKuik  fceiBMiifiii»  aeodtn 
verfeUbet  «iitaiabr  fteMt  mit  dar  mt  dem  dMiichea  6«mbe  dir 

Nienk "  -     -       -    - 

am  b« 

in  das  Bhrt,  ai*  aar  Deckiuf  der  BiabaaieB  d«*  Ilrpen  an  W« 

nnihig  iiti  eo  eleigeni  sich  die  slOndlichen  Uarospecimina,  anslall  da« 
sie  sonst  sich  aiiad««.  Vermindert  man  bei  einem  BOchiernco  Hunde 
den  Drurk  und  die  Jlenge  des  Blultt  dnrdi  eiaen  A;derlajs,  so  mindan 

sich  die  !,LUndliclien  Specioiina  der  Urina  tauguiiiit  viel  starker,  ah 
unter  gewöhnlichen  Verbaltoiiisen.  ViriMindert  iiiüd  die  (Jrussc  iler 
Secretionsdäche  der  Nieren  dadurcli,  d.iss  man  die  eine  Niere  eni's 
nüchternen  Hundes  exstirpirt,  odri-  den  lUnileilrr  der  fiii«n  Nirrc 
uBlprbind«!,   so   lodert  alsbiilU  An»  VerliüUui&s  «Irr  Menge  i  iq 

t'tiiia  siini/iuiiis  lur  KitriiL'i^'ril^se  des  Tliieres.  Wird  die  SeeiHlmti»- 
fllcli«  *ler  iNuren  dureh  kr.tnklufle  Proiwsse  gelod<>rt,  w  Undfrl  siili 
auch  die  Grö«te  der  HarnrnenL'C  lur  lin)s»e  Jes  K'^rpers. 

SelireiliTi  wir  n.nli  dip>.em  Versuelie,  die  KinieKiirpUn^e.  hei  iIit 
l  rma  uiinjuinii  lu  erkbren,  iur  Hetr;ii:ldiini;  der  ErgelmissL'  ler 
linlersurhungen,  weiche  am  Menschen  angestellt  wurden,  so  \il  et 
nothwendig.  lunüchsl  eine  Reihe  ' 
liehe  Itihell«  xosamneaaad ringen. 
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gew.  kommt  l'rin    O.SC.C.  —  n.in.C.  O.'tf.X 

Aiii'li  aij4  diesen  Zahlen  gebt  bi-rmr.  \va<  licrcd»  an  iler  HiidiIii] 
res;..:e5lell:  iviinte.  dass  die  stdndlicben  S|ieriiiiinn  der  I  rina  san^jumu 
am  ersten  rjt;e  der  Insnilinn  tn  der  Uej;el  xun  Slorj^en  lUin  AbenJ 
siidi  fiiiriilern.      Ini|e\».eri   siiiil    die   AusTijhnien    ilicser   llepel   liei  i'^ni 

Menschen  ungleich  hllnliger.  als  bei  dem  Huade,  was  sicher  durch  di* 
trtMere  Cmpttndlidikeit  de*  ller»eii|»leme  bedtagt  bl.  dam  aidhledua 


bermchtende  Polgen  absprtche,  weil  er  in  jenem  wissenschalUieh  be- 
greaiien  Raum«  sialigefundm. 

Entsprechend  der  eben  kurx  begrflndeten  Bedeutung  des  Geschlechts- 
triebes sind  nun  diejenigen  medicinischen  Di»ciplinen  von  privalenler 
Wichtigkeit,  die  sich  mit  seinen  physiologischen  o<ler  pathologisches 
Tbiligkeitslusserongen  befassen,  die  Gebortshalfe,  die  Pathologie 
der  UtDilalorgane,  und  insb««(»nd«re  die  Sypbilijologie.  Die 
Geburleholle  iet  uobetweifeli  eine  der  abgerundetsten  medicinischen 
OiacipliiMm,  aamhl  nach  dar  pbyaielefiiseheo  wie  iialholegiiehen  Seile 
kirnt  Hn*  pbjiMiegiadnt  SciM  iel  «berall  die  bcdeiicadeiVi  mdjgileaa 
etaahe  ich  aoa  der  gerade  ler  mir  iiefiadca  SteliMib  der  im  lehn  1853 
ia  lanbiRS  «etiebomenMa  BubfaidöiBiiea.  dmt.  trab  dei  die  freie 
Bbeieiaiiiwicblaig  hemmeadeB  CnneMmdMch»,  mm  ibertaad  ach- 
mamler  BhacMlie  imd  8ere|ikiiloiiii  tntli  der  dircb  dellMia  Irdeliungs- 
p— diHü  ea  mbrelKm«  lüiilelBbeiiliwlibim  <md  NmiaBabenniMang  — 
de«  padmlagiidhe  BlameK  ii  dar  OebwUbBlfc  mir  ab  ael»  imfargeord- 
MUe  ieL  ha  Jabre  1SS3  «wdei  ii  Himbmv  (bei  ciaer  Btsfllkcmog 
«Ml  circa  ISOkOOO  SeetaB)  547«  Kinder  gebrnm:  daran  2770  Knaben. 
3708  Hldebea.  "roddeharen  35».  Ewiliiag«  47.  Dnllinge  3.  Von 
5423  Balbindangaa  «itliareii  5124  Borai«!  ohne  Kunsthulte,  in 
321  Fllien  mrdc  die  Baage  enceteei,  wodurch  luß  lebende  und 
26  lodle  Kindar  hlWI  belMert  mrden.  Wendungen  kamen  43  vor, 
od  MM«  33  Icbemia,  2«  Mit  linder,   «er  Mal  werde  die  Hr- 


foration,  26  Mal  die  konsllicbe  l.0«nng  der  Placcnta  vargenommeo : 
9  Wi^clinerinncn  starben  vor  dem  10.  Tage. 

Ul  nun  «geh  der  eigentliche  Entbindungsacl  bei  untren  Hamburgtr 
Frauen  ein  UberwiegCBd  physinlogiKchcr,  sn  bieten  ihre  Genitalien  dorli, 
gant  abgesehen  v«a  ajphilitischen  AITeclionen,  ein  reicliet  Peid  der  Er- 
krankung. Der  Ftu»r  tUut,  diese  Plage  der  oodenua  Gieilinliie« 
bat  «ich  auf  scliraeitenerrtgaBde  Weiae  bei  «aa  «it^jabfli^ert:  will  am 
von  Minar  Ambraibrnt  ainan  BcigrüT  lewteen,  *«  bmchl  man  cv 
bei  cniaeen  Wlichercica  Haitiiliidia  IbcbAincbcafca  in  maebea.  aad 
man  wiid  crfthren,  dam  aia  Vttanaafaamda  alhae  miae-  oder  yMytee 
Flecke  tu  den  AnMabaca  gcMm.  Brei  ttamenlc  erecbwiren  die  ic 
»eiligling  dieses  Leidant  weMMlieh.  Der  «rtta  Bagt  n  der  Mecbm 
SdiaimbalUahMt  dar  flieirtaa  Fiagen.  BeiartigeB  dem  Anlc  ■iuaAeihai 
der  iweila  aagibahrt  ia  ihrem  Lcieklciaa,  lie  beacMan  dm  BaweA 
weil  aiabl  achmertlMh.  gar  nicht;  der  drille  endhcfa  in  der  Sehens 
beilhtriieit  dieaee  Sehleiraflmse»  «eihsl.  fainere  Arxneinittel  l*«sen  dabei 
Wdleieht  den  eintigea  Fall  der  Chlorose  ausgenommen,  meist  gani  i» 
Stich.  Biaspritzungen  wirken,  troix  der  wesentlichen  Erleichiemng. 
di«  ihr«  Anwenduni;  durcli  die  neuen  franiüsisehen  SprilMpparate  f»- 
Wonnen,  meist  Hienso  wrn\g  erfalgreicij.  Am  Buubringendsten  er- 
schienen mir  irarner  in  ndsiringirendc  Wlsser  getrJnkte  OharpielaiDpons, 
die  alle  2,  3  Stunden  erneuen  in  die  Scheide  bis  lam  kj^aear  «<■■- 
ItMMben  waidea.  wmI  die  Arcie  Itrpcfbawvnic  in  briner  Wei« 
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iM  4m  Iwv»  4w  «■  vItBilttf  gthnww  DMm  ptmir,  ab  M»  Inf* 
4m  tm  MMfOi  iillimii  Unna:  j«4»ch  itt  die  Haage  4t»  Abaafarin 

koBiar  IMocr,  ti*  ti*  Mang«  itt  negta  Mittag  «lUftlaart««  VtUu. 
"Weiler  gellt  aas  den  Zahlen  drr  oltigen  Takelle  herror.  dau  di«  Heni;« 
der  Irima  tanpnin»  anch  betin  M«i»clien  am  er*l«n  Tage  der  In- 

milion  in  ein«ni  lu'«liiiiiDli*n  VirrliMlnis^i'  lur  liriJ>>r,  H.  Ii.  iudi  Oe»ich( 
Ac*  kürpers  slehl,  wie  die  iCahlen  0,6  .  .  .  0,6  .  •  .  ü.5  liX.  iq  obig«r 
IMwll«  auceanillig  beweisen .  aad  da»  endltcii  die  ilditdlteheD  S|i«ci- 
Biina  der  l'rirm  nanffttimt  klein  nnd  winiif  aind.  jedenfallB  viel  kleiner, 
•U  bei  <ler  I  rinu  fioius.  hti  welülirr  <lii'  «iiitiillidie  Uarnmcnge,  wie 
wir  ein  swdrreN  Mal  iripi'H  wonlpn,  bis  auf  ÖDCI  C,C-  aiifsleitfpp  Isnn, 
ni.i.ii:i:s  .111  Ii  viel  kleiiior ,  ili  liei  <ler  Irina  ''^yli,  ■''iilrl,.:i  .ini 
atUri'llii'li«  Hiii-nnicn^'R  niri»len^  HQ  CC.  altemfl.  kIsQ  <i:isi  Miditiuiii  <1i.t 
MUndlichen  Xengc  iler  l  rina  sanguiaü  ttbersleigl. 

Üa  e^  piii  isu  die  Zahlen  der  »tUfldlicben  Menge  der  irmü  ta»- 
f/tiinis  r*ir  praciixlie  Zwecke  im  Gedachlniaa  zu  beben,  so  nag  hier 
bemerkt  werden,  dtsi  nacli  imicro  l'ntertuebnagen  an  Personea  von 
5S  — 84  Kd.  Rtirpergewiclil  und  ron  103—173  Cffitr.  KOrperiange 
idC.C.  Urin  als  MinionMl  aod  £1  C.C.  als  Naiioiom  des  siandlichen 
Harnipecimcns  geranden  wirdta.  Und  in  ilfi  Hiat  bewegen  sieb  die 
slUndhehen  Harmpefimina,  welche  in  der  Tabelle  (Lit.  B.)  eingetragen 
ainri.  i»ar  twiacbcn  den  angegebenen  Cremen.  Im  Nittel  von  allen 
BaafcaetoMiga»  «ifabn  »ich  aber  ii  CC  ak  BüUan  atMtficha  Ncoga 
iar  IWm  MMfufMi  an  «Ntaa  Tif*  iat  U^Un,  «waaa  tagicieh 
um  4n  <«liwiliiim«i  tut  tMMKikM  ÜMigwi  dar  IMm 
h  »Ir  1^  tft  lÜBiulgNnM,  ■!>  g^at  dto  MaitaMl- 
gNMa  bwafttt» 

3.    Speciriüches  (iewicht  des  llrint. 

I'm  die  »periWhen  tJewirhte  der  l'n'nu  suriijuinis  IcTinpn  i«i 
lernen,  l^^  «vvfi  kniiijsig.  lunadt-l  iln-  nn  diT  llUmlin  iiml  ^rnInTin  an 
«lea  Mensciien  erbukenea  tpacifiwlien  GewidiU  der  L'rüta  tanj/uinis 

UL  c.  XL     xiL    m    m  xv. 

8—10^  «ptc  Ce».  4.  VriH  1.0}«  1,01«  1,033  1,020  t.093 

10—12^    •WH.  1.02«  1,01$  J.02S  t.02«  1.027 

13— 2^      .     «    .    «  1.030  1,020  1.090  1.03«  1.030 

3—  4''      ,      .    .    «  J.O30  1,038  1,030  1.033  1.030 

4—  «^  «  «  „  «  1.037  1.038  1.022  1.033  1.031 
«— 8*>      «     ,    »  1.037  1,038  1,032  1.040  1,031 

8~in^    ,    «    «  -     I.O.W     _      _      _  i.o.n 

10    I-*'     ,     «     „    .      i.i'j'i  1.(1. :5 

Au«  iIii'oTi  Zalili-n  ^iplil  liirvor.  ilax  iIk  sfir.  Ji-rli«'  liovu  lil  der 
/  rißa  süHffUiHtf  ^im  rr^ilrn  Tape  ilcr  InanHum  rurlwiilireiid  r-iicn  m\ 
tiinimmt,  wie  die  »inndlirhen  tlammengefi  sieh  miiidern,  beftreifiidi 
weil  der  Waasergchall  den  Unn«  inil  de«  WainergeliaUe  de»  KMrper* 
•bniniiiit  und  im  VerliJIItniue  luin  Wasser  die  fenlen  Bril.-inilth.^ile  des 
Urin«  tttoehnien.  Tebenlies  geht  ao«  nbiger  Tabelle  hiTv.pi  ,  iljss  «las 
apadfiacb«  ficwicht  dar  (Mm  MfßiniM  iiMMr  hMicr  aU  l.o;(0  IM, 
NgNch  MMmt  ah  «an  apacüach«  «UitjclH.  waiHiM  bai  dar  CMm  ftt» 
fefonden  wird. 

L'm  die  VerfaJhnisa«  dea  nansrhlicben  ürini  m  f.'l'x'brr  Weise  lu 
batcodllaa,  wallen  wir  in  folgender  Taiielle  die  spevifisrhen  (Gewichte 


an  jeaaa  Baraapaciniaa  erhoben  Wttrdeo, 
di«  in  der  Tafal  LiL  B.  «ich  eingetragen  finden. 


LiL 

7—  8'' 

8—  y'- 
tf— 10'' 

10—  11* 

11—  18* 

12—  l* 

1 —  2'" 

2—  3'' 

3—  4» 

4—  5" 

5—  6'' 


L 

1 ,02,> 
1.02-» 
1,024 
1,021 
l.OJO 
1.024 
1,022 
),(>J3 
1,024 
1,02  4 
1.024 


III. 

I  JJJO 
1,0211 
1,01« 
1.020 
1.021 
1.021 
1,024 
1,023 
1.024 
1 .022 
1.02  4 


\ll. 

1.02$ 
1.02S 
1.024 
1,023 
1.024 
1.023 
1,024 
1,023 
1,022 
1,02m 

1,0  io 


VII. 
1,016 
1.01  () 
1.014 
1.017 
1.018 
1,016 
1.017 
1.020 
1.021 

Loa-i 

1.02,3 


IX. 
1,022 
1,021 
1,0  IH 
1.0IÜ 
1.020 
1.022 
1.022 
1,024 
1,024 
1,024 
1,021 


TL 
1.022 
1.02.H 
1,022 
1,020 
1,022 
1,022 
1.022 
1.023 
1.03S 
1.027 
1.027 


7— JO'' 
10— 

.H— 6'' 


1.024    l,0|y    1.025    1,0IS    1.021  1.022 

1.023  f,03l    1.023    1,017    1.020  1.032 

1.024  I.n?3    1.027    1.n22    1.023  1.026 


Siiroiiie  ll,2«iO  11,237  11,272  11,201  11,237  ll,2i3 
Nittel  1,024  1,022  1,025  1,018  1,022  1,023 
Auch  in  dieser  Tabelle  ist  eine  Zunabme  der  speciSscben  Gewichte 
vom  llurgen,  resp.  NiLUg  lum  Abend  det  ersten  Tages  der  laanition 
beoierklicli.  wenn  dieselbe  auch  weniger  deutlich  hervortritt,  als  in  der 
unter  Lit.  C.  aufgerührten,  auf  die  llondin  betOglichcn  Tabelle.  FeiMT 
gehl  sfl»  der  lulelal  vorgeryhrUm  Tabelle  herrar,  daaa  di«  (/WiM  «M- 
fw'aü  am  ertien  Tage  der  Inanilian  hinaidUlidi  dw  ipciilwlm  <»• 
wiehu  kei  «MMHdaa  «rfwlMaMO  NaMehM  fwiichM  t,0l4  Ui  1,030 
ab  «iUlarM  i(wei«aeh«  Gawidtt  di«  laU  1,032 


.1.  K  a  r  |j  p  il  e  s  I'  r  i  ii  s. 
Wa<  uiiur  ilic  F.nibc  iIit  I  rina  tantjuinii  bei  Nenschen  und  der 
Handln  erliolien  ist,  Itsst  zur  (ienüge  erkennen,  dass  dieNelbe  nur  mit 
»alten  Tinten  (gelbrolh.  rothgelb.  gelb,  hellgelb,  selten  blassgclb)  lum 
VoracheiB  kommt.  Der  Grund  liegt  olTcibar  darin,  daM  der  im  KOrper 
gebildete  llarnrarlistoir  mit  verli3llni«MMIll%  Bur  «Uillg  Waaser  xur  Attt- 
scheiiluDg  gelangt  ond  daher  auch  nur  wenig  diloirt  isL  Ueberdies 
gehl  aus  den  oben  niedergelegten  Bemerkungen  Ober  die  Parlie  des 
Unna  deullich  hervor,  das*  dieurlbe  ebenso  fluetldrt.  ala  dk 
Gewichte,  nITenbar  aus  dem  Grunde,  weil  die  VMc  dtt  Ul 
den  WasMligeliaU  lumeist  bc<tiitiiiit  tMrd. 

4.  Genu  h  des  Urin», 
(ilivinlil  III  den  olien  jurt-efolirleii  |«  Versuebsreilien  (liier  den 
liiTiicli  iler  /  i  iria  naiit/utHU  keiiw:  Reiiierkim^  nleder^def;!  «  iirdc,  ho 
i>t  ^1  diji  Ii  iiiix>'iii."i»en .  an  dieser  .'^[«•lie  »uvilrurlilirli  lu  sauen,  dasj 
iler  (Jenitti  der  I  rina  tmnfuiftit  de-  Mensi  Itcn  nenipslens  jni  crilen 
Ta;.'o  der  Inanition  gani  cllJrJkIerl^ll^c■ll.  ti:^iiili>  li  jnniialiM~li  ■iirmilii  und 
frei  von  all  den  Neben-  und  BeigerUcIten  ist,  welclie  an  der  Iriitn 
ckj/li  oder  potm  nicht  selten  bemerkt  werden.  Bei  Handan  ist  der 
fiamch  der  l'riMg  tangutMü,  wenigstens  am  cralra  uad  iwalra  Tafe 
dar  huitMn.  penetrant  und  widerlich,  was, 
Anarenaheil  Otdiligar  Siaren  Miagt  iH. 

(Schlua  MfL) 


all  wiriitaMtc 
r.  Im  Tiwhi.  da« 


9^ft9dtptictKit  Va  A.  Hilft  dtca  wcfcl. 
imn  Ma  SeWriathat  btrait»  Smu- 
htwMfciMng  «adnvaiat,  dar  ifOrhmilirh  wietlavtiollam  leiaaigen  dar 
■■d  das  ■•ttariialaai  aii  Imjhj  «•/VimMt  m  lufcniiw,  au 
mr  lit  iisaad  «nidia  fiafahr  tu  anmclMa  acMan.   Bin  recht 
1liMnUK«n«niintl  der  lir  aind  awA  dw  3  Mal  uglich 
Staad«  bng  lunehnendea  arM  bnwanae«,  dam  lültaB  8iia> 
Hder  mil  AofUlaung  von  I  —  2  Vnian  Ferrum  iutfiariam. 

Ut  der  Fluor  aUtu  eine  hmrigere  folge  von  Entbindiingen, 
so  sind  die  Lageverladerangen  der  Gebtrniatter  eine  leider 
vii'l  lir  d  e  n  k  1 1 1:  Ii  ere  i:<>n4c(|ueni  derselben,  besondert  der  l'rolaf.tiis 
vlrri;  denn  wf.  die  .hilm-  und  ßftrc'pfrn»  Uteri  anlangt,  diese  Kinder 
der  |>;iiliidi>^'i9rli('n  Kiirücliun^'  des  irliten  Jahrtehnds,  —  so  hat  man 
diesen  lebrin  einen  illtii  ii|<|ii^en  Sriiifitoineneoroplei  aneelangt,  und 
iat  es  Wold  :.eljr  die  Krave,  nl»  ilie  diafrrnK(liw:li  so  «iicrkenniing-*« erllie 
D(eru»simite  iiiclit  therapeutisch  viel  gesündigt  liat.  tiie  s<:liwel>«ivile 
I.JL-  Ii  i  scru«  in  der  Beck«  iil  iilde  ■^lJllet  m)  viele  Varialinnrn  seiner 
Slclliitij!  iniverhalh  der  Cremen  des  nnrnulen  Lelirns.  dün»  ein  palliu- 
logischer  Znsland  wohl  erst  liei  pjiu  f  xi|insiten  I.aseveründerniiueii  oder 
Infleiionen  des  Organs  lo  statuireit  Pein  I^ruhipnut  uteri  wird 

man  am  wirksanitico  uittelst  sluniii'nlanger  k,il<er  .Siubüder  und  dem 
Pettarion  nnsaraK  Ar.  Zwanck  iMgegacB,  das  skh  der  vatialitra  HaUir- 


wumuMl  Im, 
—  in  dar  tlal  auek 
*).   Vnr  «il 


den  T«air  d«  Made  («IMeii  laa»  SmHnaralli  Ihyar  ip  Bcriii).  AIWr 
es  iat  iMif  n  ingM.  dlOda  »Im«  l'nterltfi,  and  «Mit  di«  ' 
ScheidcDwind  henb.  olma  dabei  Hysterophor  in  sein;  melir 
erweckte  die  IM««  llallMd«  des  Dr.  Paoly,  durch  4—1 
Tragen  iweier  hteiner  ntader  feMiriea  bei  »Ireog  eing 
lontairr  Rackenlage  eine  Radicalkur  des  Prolafaaa  aauMtrelMn.  Oaa 
Nittel  soll  offenbar  di«  geschwirlite  ContrartioiMkralt  der  Scheide  wie- 
der erstarken,  denn  der  andauernde  Reit  auf  die  Schleim-  and  Naskel- 
liaui  der  Seheid«  ist  dabei  «in  wesentliche»  Momenu  Schade  nur.  dass 
es  dies  nalii  auf  ilie  Hauer  ihiil,  wie  der  l'rtieber  dieser  .Methode, 
uad  wir  mit  ihm,  hofllen.  denn  in  dem  Falle,  wo  ich  die  tteihod«  an- 
waadi«.  Mlitli  i«li  «to  «iteüiiia««  Kaddir. 

')  Hr.  [)r  7w9nek  hm  »rieii  in  r.'^iitnise'n  s«iee  Hvsleroplioren  vorgeialgU  UBd 
mehierr>>:'L.||(>.;rn  sninmien  ihm  1".^  i  i.li  "Ii  d,T  ^tleo  Wirkii5|;en  derselben  MI« 
sie  aUMl  pro  steck  lu  etnetn  Tbaler  M«,  dun-b  Um  so  tMsMMin. 

(rttrisabnng  folgt) 
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Ervriederuog  an  Hrn  Dr.  Schneemann  aof  seine  Antikritik. 

Vfui 

Dr.  J.  A.  ClUaer. 

Hollo:  VtrUM  enltarrnonu  MütidM 
nmi  lobra  I»  total 

Herr  Medicinalnth ! 
Si>-  Iialion  luir  liir  Kl;r<;  •lan^iTi,  in  No.  2J  dieser  BllUer  (Jalir- 
gang  lBi4)  ttincD  juliknu.si:lji;ii  Itl  i/siiulil  gvfftn  midi  <u  «clileudern. 
Ich  mochte  luertl  diejenigen  uni*(  den  Loeni  dicsos  HIdUcs.  iIm'  ülIi 
für  Einen  von  um  BeiJeo  binlünftln  Ii  inU^rrMsiriMi .  iiiii  Hin-  Aiitiki  il.fc 
und  iUf<r  RiMiicü kiH.ypn  zu  ili'iisi'lUen  rn  Icsin,  ilülun  aurkkin/ii, 
der  Zweck  iiiennr  Arl"-ii  (ui  Nu.  JS  it.  II.  lier  lt.  k.  Iö'>j)  duitliaus 
nicht,  wie  lliri"  Uenciiniinj:  ,  Am iki ihk '*  konnte  vemiulhen  lauen, 
der  gewesf'M,  eine  Kritik  Itifcr  UtlianilliniL's-Mfllhetile  4<^^  S^harbch  lu 
gelitn.  —  L'in  tu  b«wei»Mi,  Ja«»  es  sn  h  anl  llireiii  S(ii';:^iii:uiii  \er- 
halle  wie  mit  den  Specificis  utiprli,-iu|il ,  luMlurlu-  (ji;ii  r  ZjIiI  um 
Beobachtungen,  wie  ioh  nie  vnili'alc,  n-ihl.  War  JesifuungcacliU'l 
etwas  weillauliger  von  Ihrem  Vrrfiiiireii  4lie  i(e<te,  %n  iniichte  daran 
vielleicht  die  Uodc  Schuld  sein,  die  gi-rade  damals  Ihren  Speck,  wie 
n  Mdera  Zeilen  Cnldberger'nche  Kellea,  thiermchen  Uagnetis- 
■NH  u.  f.  tnif.  Zweck  meiner  Nililieiliing  war  lediglich  der,  lo 
MMT  interesianten  und  vielfacii  dvaketa  Krankheil  «jiii|te  Daten  zu 
IteCini;  ein  reichliches  Materi»!  bot  mir  diiu  Oelegeaheil.  Baohach- 
tungen  mit  wissenschaftlicher  Treuf  angestellt,  werden  inner  will- 
kontmcn  sein,  hildi^n  sie  auch  nur  einen  Tropfen  in  dem  Hmti 
du  Maar  baatabl  ja  ai»  Tropfen,  und  allerdings  dwf  ich  «ie  KUiiN|iMni 
nbw  h$mt  (Hlia  ia  dia  Well  Miiltiu)»»'*  aallta  «icli  tudi  da  Msdi- 
ciaaltadi  i«|Cfcii  «rfkliaea.  Und  ■m  wiedar  a  ihawa,  Herr  Hedi* 
daalnlhl  JBum  tmaig  oftaalicbaa  Uahaidilig  4tr  Irilfli«  mumm 
Bit.  weriher  Herr«  Ilm  BcnafkaagaB  ia  Ha,  31  dar  IK  KLt  Weaig 
arfiMulicli  amgea  lie»  wie  ticli  vtelicNhl  im  Verlaar  dicaes  Schreibene 
efgiabl.  in  Allgeatalaea  aaia;  nir  penDnlkA  InbaB  lie  ia  ca  tm 
fnmi»  genuchi,  alt  aie  aiir  Celegeaheil  gaben,  niicli  eiaer  Cbaiiltaiiaii 
M  erinaera.  die  ich  lliaea  Uenait  «anale|eB  die  tbra  kaba:  te  Itttt 
sieb,  meia  Herr,  die  groaae  Zahl  dar  Celehrue  in  2  Eanpdiliaien  diailen. 
Die  Mitglieder  der  ersten  liehen  die  Wi«cD«chali  um  ihrer  «clbit  willen: 
sie  zurncn  in  Bezug  auf  wisscnschaHliclie  Dinge  nur  wcan  fawas  ge- 
si  liii'h!,  worunter  sie  rorclitru,  die  Wissenschaft  leiden  zu  sehen.  Die 
Jht^lii'it^r  der  zweiten  «chsizen  die  Wn.sfnschafl  nur,  in  *o  fem  sie 
B»/ii'luiiit^  li.ii  ,iiif  iliri-  i-ik'tir.'i  v^crllirn  Prriionen,  also  t)  cm« nIrT  :ils 
flanJvvurl..  iln-  sip  aihn  i.inl  kliulcl,  »der  2)  als  eine  Anstalt,  u:c'-ii:[h;I, 
den  i'iuniK'ii  .N'jiufn  niil  cuht  .Slr.ililfiikrtn^e  211  ziernn,  plriLlifillhi', 
was  (lalifL  au»  iler  Aii«ljll  wird.  Üioi'  ^liiincr  licllfii  (jkicr  «111  dc- 
ichehen  in  der  S)jh:irc  der  Wissrnsoiinll ,  viiUaUl  dasselbe  entweder 
Ihren  Kr«erli  Mluniiltil ,  oiier  Kiwai  .iiii.istiu.  vvutron  ihre  Eitelkeit 
aich  nalirt. 

li'li  i'iUiili.'  nur  nun.  wfiilitr  lltTr,  Sii!  unter  lliiuj»lkl»9«e  II.. 
S|i<'i  ■  2  III  ( l.iSMficiri'ii  uml  ^fdciiki',  in  Nji  li^lt'lirticlt'iii  (lifsv  rJii»Mti- 
ralii  n  genügend  zu  loolitiren;  Üass  Ihre  Aoliknlik  in  |;ros»eni  Zürne 
p>>M'lineh«n  ist,  wird  jedem  Leser  derselben  sofort  klar.  Dass  dieser 
Zorn  meiacrseits  niclil  durch  ein  Vcrhrecbcn  an  der  Wissenschaft  |>m- 
vocirt  ward,  wird  Jeder  zugeben,  der  meine  Mittheilangcn  gelesen  — 
denn  der  W{vsen>rVi:irt  alt  «olchtT  kann  es  gleichgtlltig  sein,  ob  man 
Scharia«  Ii  mn  Sp'.-i  k  hnh  oder  nicht;  sie  verlangt  nur,  dass  ent»vrii.  r 
das  Factum  oder  dessen  Negation  geliUrig  constatirl  sei.  Das&  nh 
Ihre  Methode  nicht  votlsUndig  durchfithrte,  können  Sie  nicht  gegen  wich 
geltend  machen,  da  dieselbe  —  wie  ich  beweisen  wenle  —  Überhaupt 
nicht  volUtlndig  ausfahrbar  war;  auch  konnte  ein  solches  Unterlassen 
diea«  ikrt  Ihne  AaRrilte  ia  beiaer  Weite  racbireitiien.  Saas  icb  Sie 
dordi  fiiaAilicbe  liiliiiliiaama  sa  diwer  M  der  ln%ftnaav  pniek 
kiia  akhl  bebaB|ilat  «artlia.  dran  ii  amaar  Arbeit  lidat  nah  aichl* 
der  Art. 

Ie  bleib«  «eaiit.  aa  die  Art  aad  WeiH  Ibne  Aigrilb  au  arbliren. 
BicMa  alt  dir  lafriiaiB  dirtber.  daw  biatoM  aicM  laebr  jede  Speck- 
aiaraibaof  Ihraa  Nana  praiaaa  lallie. 

Sa  viel  in  At^oaeiBCBt  teaica  Sie  en»  aaa  die  liaielhetlea  Ibrer 
kriüb  etwas  nUher  in'a  Auge  fats«». 

Sie  beginnen  damit,  Ihrer  eigenen  Charabtenllrite  and  Erfahrung 
äntge  Complimeote  zu  machen,  indem  Sie  mir  diese  Eigenschaften  ab- 
^ireelitn,  welches  Tlinn  Sie  im  folgenden  Absatz  »passbafter  Weise  aU 
eine  humane  RdckMihlnalniio  i^r^cn  niiuli  brzcichn>'n.  S.j<l.inii  t-rflilirl 
der  Leser,  dass  Hulli  düzu  gi'liorc,  „.Mjiiie  (il.  Ii.  nirlii  lics  Ltsrrs.  son- 
dern des  Mutliigrn)  Schilfe  zu  verbrennen,  und  ohne  Jpii  Ar:.iiliii-r.iiltn 
feinen  Weg  allein  zu  finden.'*  (im  Bild  ist  »i.lil  im  lir  ichüii  aU  dcM- 
lich,  und  vorlaufig  mO<  !itf  h  Ii  iilauljcii,  djsi  ilit  s  Siiiupe,  das  Sic  unter 
Ihrer  Flotte  angenchtci  tu  liali.jn  imlculpn,  wdIiI  nu  lil  genn^rnd  nhcr- 
liV't  «ar .  lii  in>r,  IuIUlmi  Si,'  Sah  .Ii«  Kal3«lri.|ilic  i;fs|i;irl .  liHtTfn 
konnte,  Sie  weiter  als  bis  zum  S|>«ck  kommen  zu  scbea.    Auch  was 


dM  ridea  arieagt,  bMM  Sie  «aaa  M|liab  deaarifeaa  nah  badieaia 
duitoj  wewlMiia»  baba  i»ai«r  ia  Ibiir  Aatifaliifc  aaidi  Ja  Ibra 
bebHidb  i.'  *uwMt  Aaea  aa  «eihlMiK  eai^ 

De*  Weilen  tanlhea  Sie  ia  fmeaa  Zern  dartibar,  data  ich  mehi 
dareb  Ankauf  eiaat  Biaiapletn  Ihrar  Sebrilt  deai  Vertrieb  der*«lb«a 
aafgehotfen  habe  und  «crfen  nir  am  Ratbe  vor,  die  Quelle,  ans  der 
ich  meine  Belehrung  gc»chüpft  —  worunter  .'!if  .ilsr.  dii>  Jniirn.ilc  ver- 
stehen, aus  denen  ich  Miltheilangen  Ober  Mirv  .MctliddL-  ''iiliiahin  — 
seieit  Irilhe  ^fwp>fii.  Kilr  lll^■.^f  lifliiiiiplang  Sie  w  Ansfirurh  zu  rph- 
uicn .  kann  lUsln  h  ilrn  tijii'iitliüii)i;rn  der  betreflenden  Jiuirnale  ul»er- 
Ij.ssrn  IiIi'iIm-u;  lur  in  1 1' Ii  kiniiiiU  ps  nur  darauf  an,  zu  zeigen,  was 
icli  aii'.  diesen  l.iiK'üi'ii  iiilerdiBg^  nictil  tM  r  u n  k  e  11  **  —  wer  kaan 
fiii  ,.f.'nringi.'n  Liursl-,  noch  dazu  im  Ang€>ii  lil  riüiT  „trüben  Quell«"  — 
.soniliTii  -.■M  liiijiri  li.iLf.  Und,  siehe!  es  ist  da^  lautere  Gold  Schnee- 
tn  a  II  n  U  lii-'r  Wl-isIii-'H. 

liip  liierlier  ^,•,dlu^lf,'c  Stelle  in  raeiofm  Atlf-ialz  lautet :  ..Die  Schnft 
.si.diivt  li.ihe  K'li  im  Iii  >;!di:si'ii.  Miiiilrni  iveis.s  nur  aiii  Au^zflgen,  daw 
er  (Schneemann)  hehiiuptet:  es  trete  bei  An  Wendung  dieser  Mc- 
tliodo  keine  eigentliche  Abschuppung  ein,  und  die  gewohnliche  AIk 
schilferaikg  der  Epidennis  gebe  gleichmüsfig  fort.  Da  aber  die  Z«t 
der  De«|uamation  nicht  allein  durch  l'.ontagiosillt  der  Krankheit,  soo- 
dem  auch  durch  Compücationen  und  Nachkrankheitea  die  ^cObriicblttl 
sei,  so  mllss«  man  die  ganze  Krankheit  als  mit  d«n  Vcnehwiadea  dir 
BaaUWb«  abgelaufen  ansehen,  uud  die  Kranken  konnten  spStesteaf  aa 
10.  T^.  leihst  bei  Mhlechteni  Wetter,  das  Bett  veriassen."  Sie,  miB 
Herr,  sägen  wörtlich  (pag.  '24  Ihrer  Schnft  von  1048):  «^1  Ibida 
daher  bei  der  in  diesen  Blattern  geichildertca  BebaadlaagHil  dir 
Sebariaehkraakhiit  DbeiaU  baia«  Abaebappvag  der  Oberbial  aUU"  n.t.t 
Weiter  beiiat  ei  aoT  denelhca  Mte:  .Wt  de»  WcBhIlan  der  Ab- 
MhappuBf ')  venchwmdea  am  aadi  all«  diajeaigea  kraakbanen  Zu- 
•ttade»  «elcbc  die  ma  jeher  w  gellirdNatCB  Glite  der  Abichuppungs- 
lelt  |a«eMB  liad." 

Wh  ich  Iber  dto  raa  Ibaea  hehniptcle  Beseitigung  der  Cenu- 
giositit  dareb  die  BinnibaBgen  lagtc,  ladet  sich  fast  verbnienns  auf 
pag.  3t>  denelbea  SdiriR  (ieb  lana  den  ginxen  Sau  seiner  Ausilehnang 
wegen  nicht  citiren)  und  auf  pap.  78  endheb  sieht  der  Pas<:us  Uber 
die  gewillinliche  Abschilfcrung  der  Epidermis,  oder,  wenn  .Sie  lieber 
wollen  „die  Alistnssung  ^ier  Schlacke". 

Hiemarh  stellt  sich  also,  m.  M. ,  Ihre  Insimiulinn .  als  billig  icb 
nn'iii.T  ijui  lli-  Kivvas  entnomnu'.'i.  il;iv  <i,  Ii  m  llirer  Sn'inft  niHil  fand, 
iitiu.ilir  lii.-r,»«*,  und  Sie  (,uiirH.'ii  dieser  vun  lliin-n  mit»  gpsi'höltwn 
ijiiclc  liiK-lislens  vorwerfiMi,  Jniiclbe  habe  nicht  AIIl-s  unUuli.i'n.  w.i-, 
Ihrij  Si'linfl  liraclitf :  dies  .ilier  einem  Auszug  yorznwsrfi'U,  sdiriir.  nur 
mit  der  iltHu'kcit  1  lelil  );jn£  >eri'iabar;  genug  Wenn  derselbe  >l.i<  V>  '-- 
»eniliche  iintlheile.  Ii,i^s  alicr  111  Ihrer  Melliode  die  Sperkeiiireil)iin|it« 
das  Wesentl  I  eil  e  mmhij.  ^■e>iel;eii  ^.|c  zu  wiederholten  MjI.'ii  111  Ihrer 
Schrift  van  lh4S  •.oivohl,  .lU  in  iLt  miu  IH'yX  Ich  filliro  Ihri-  \V,irt* 
jn  I  nii>,'.  J  J  /.  1*1  ^.  I)..  IM  +  SI:  „Zur  Ki  reirliiinf;  iliCNfr  wiililtlcili^mi 
Wirkungen  sind  nun  zwar  ausser  den  tiinreiliungen  von  Speck  m*h 
besondere  Rücksichten  in  dem  VerMllen  der  Kranken  nicht  zu  iber- 
sehvii;  jedoch  glauben  wir  scini>r  eigenthllmlichen  Behandlung  der  Haat 
den  wesentlichsten  Theil  des  Verdienstes  aueritannen  in  mdisei.'' 
(I'ag.  3tl  letzter  Abutz,  1840:  Wenngleich  die  im  Vorstehenden  be- 
sprochenen Einreihungen  hei  Behandlung  des  Scharlachs  gewiss  iln 
w«senitii.hsien  Tlieil  der  wolilthüligen  Einflasaa  entballcn.  dnnb 
welch«  die  Krankhfit  «ine  so  Uberaus  milde  und  fllelnl«ae  GMlril 
erhielt,  so  bleiben  doch  nielirere  Voellede  ihmA  n  eiBrteta,  datia 
Mitwirkung  zur  Erreichung  die  Maüiweehee  ||aiehMb  eaerHaiKch  WU* 
U  Ihrer  Sdirilt  nm  1853  beint  aa  anfir  (paf(.  IM  r  1  v.  o.):  «Mm 
(»dia  iMca  «edeilUle.  die  aacb  die  apnara  Meda  der  baiAbiil  leifc 
ta  bigWtea  frflifei''  (pif.  i*7  u.})  Mha  aaa  cianal  dach  bcdiaal 
wa^  d«  die  VaihdtwK  **■  qiUan  Brkraikaagu,  bei  eelbet  tbiil- 
weiear  BiMgmf  det  «emiathriebeaea  Varftbrän  eine  Tbataache  ist* 
Nua.  nk  E.  ■adieiaelnlA,  wae  beiial  hiir  «^ilneiie  Befolgung"  iiuti 
Veribhnaal  loch  «eM  vor  Allen  die  ■hwibMgiB  mit  Speck,  diaa 
Ober  die  AeaMoiBag  dar  Kille  ehie  BeihalTe  dea  SpeHu  habaa  Sie 
ja  (laut  KranhcaiSMCbichU  pag.  60)  selbst  unangeoelime  Erfabningea 
gemacht.  Da  neu  ie  Voraosgehendem  di«  Richtigkeit  des  Auszui;«.  m 
Bo  weit  icb  ihn  benutzte,  «largethan  ist.  blielM!  noch  Olni^.  mit  Ii  ta 
vertheidigen,  der  ich  einem  Auszug  mich  aaveriraut«.  (Vti-  \  rrllicidigiiag 
lic^l  »iilil  III  der  UniuilflirliU'il,  Alles  was  fiedrucU  wird  in  c\l.ini* 
lu  lesen;  der  Beweis,    dass  es  ^.'ehrluclilich ,   mcIi   dieser  Aumüge  1« 

')  Sollten  Sie  Sieb  daraut  slillzo«  woOon,  dass  !U»  In  Ihrv  Hchriti  von  IH»3  ina 
Ta»a  »Wenatin  aitaa,  «aaaian  ait  vae  IUI  gnigg  ee  habe  kh  aar  n 
«Meesuan,  diu  aiala  Aubaii  Im  JoH  IBM  eradilen,  meiidBai  benlli hagi 

rtii>  Miiniiscrt|>t  ile«>.elbpn  In  di-n  lläiidea  ilrr  vereliriiclien  MacliM  allbb^ 
runden.  Im  Juli  aber  lionntr  tch  unmitglich  ahnen,  nelcli  «H  yaww  LHai 
um  die  MteaaaMnaaaaa  vea  Banaevar  wimaam  waida. 


Digitized  by  Google 


445 


bedienen.  Ue(en  i^»fi  Fn!<|ii«rt,  die  nntrUlrikh  war«,  ISindtD  si«f 
■Mehl  in  d«r  »«J^efebfiif^li  Aii  nm-  wiim  di.  U.ini  che  VerwerlhuDg. 

Da  nach  Ihr^ni  eigenen  UssUiiilnis«  | vci>'k'K'lii-  liu:  nfxjjtin  ClKlc) 
4ie  Einrt'ihun^cn  mit  Kelt  den  w«  «c  n  Ih  c  Ii  sie  n  TIil'iI  Ilircr  Beliand- 
Inognielhäö«  lies  ücbarlacli  j>it<ni.n'li''n ,  uml  u  li  ilirst:  limi-fibungen 
«genriiaeahifl"  aiisfllhren  lie>^  --  il":  „liiiinl^rnllH  Ihm)  l!.  u.  ,f  uiin 
Gegenth««!"  sind  Sie  sehuldift  geblieben  —  mt  enlbeliiri  altei  liniades 
Ibre  Behauptung:  es  sei  von  llirer  HeilmeUiod«  «ilirtm  Weiten  und 
labtU  nach  (Iberiiaupl  nicht  und  nur  in  der  einen  Bexiehung  hei  (wir) 
4mI  Varfauer  die  Bede,  dass  denelbe  »ownhl  im  TImn  im  L'nter- 
Ihmb  leiMl«  litt  CtfCMliMl  von  dem  üble"  wai  di«  von  Ihnen  gege- 
h«M  Vonchrift  fanltHt.  8«bn  Sie:  Lilera  scripU  manet  i«t  eine 
xwar  elviraj  unbeqaerae,  aber  TOr  mhab  ScbriftlteUWi  der  Anliknliken 
«vbreibl.  immer  »ehr  tu  hehprxigemk  WnbrkciL  Ich  bah*  iXHnll  ge- 
lt^. Um  ieb  iIm  aacfc  Ihm  cigcica  AnfMC«  »wmnilichaien"  und 
mtar  im  tniimw  YwUltiiH«!  imnihiiann  Th«!  Ihrer  Nediode 
in  iM/mtm  braehl*.  mw4»  mm  utigm,  «law  dtr  Hmü.  du  ich 
■idit  mrnmUm.  «iiiar  chM  dium  VatUlUmim  mauafobrliif  w, 
«je  <f  ••  OlMitoivt  Im  «ielw  FlNa«.  ui  okbl  n  Mga«.  ia  dar  lUhr- 
Mhl  dar  nNa.  i*L  • 

IlKaa  Sab  ■N<a  «nftbar  Barr,  aiaiaas  Aolwls  inil  alwaa  wanigar 
Ion  oad  «iwai  indir  AnteerkiaialMit  galataa,  ae  dorila  «allaichl  Ihr 
SchHbiia  K§  dihia  gahbrt  bahai»  aa  aMdachaa«  «ia  ia  daancibaa 
■to  idirao  Worten  iii.  iaaa  dia  voa  nir  mllgalhaiitaB  ■«oliaah' 
laagcB  in  dar  Armanpraxl«  gcoMcbi  wurden,  so  «da  dkit  uahr  ai» 
die  nmfte  d«-  Fllle  in  die  Sommermonat«  lielen.  Weiler  wOrden  Sie 
wftli'ii'lit  Wn.rrU  lutiiii.  ich  über  die  Oerllicbiieilen  ugte,  in 

denen  dio  in  meine  BehaiitlJuntj  gekominenen  Kranken  wuüolen.  Dies 
vorauKgeachickl.  muss  ich  Ihnen  BttD  bemerken,  data  der  4irund<ju. 
Scharlaclikranke  n)as»leD  kUhl  gehalten  werden,  durchaus  nicht  *«>« 
ihrer  ErlinduiiL'  isl  ;  —  (Ins  i.-l  ciiic  Lclim,  wi-li.fip  ilic  ji;liit;f  (iene- 
ralinn  der  Ai  ii'.i'  schon  fast  ;iii  diMi  Kiiiili-i 'i  l.i.iln  n  viligtlrftuii  hat, 
uml  <js  vi-r^laiiii  sich  al»0  von  sfliivl,  ilj5>  ilirjul  l)t  i  der  Behandlung 
nach  MiiglicJiki  it  Itriflniflil  ^'cniniiiiii:ri  naitl.  Da  nun  »her,  wie  Ste 
liSlien  eisi-lii'ii  k'iiiiiiMi,  i<it-  Ai'iiii'ii  llümbur^gs  nicht  Alle  in  dem  I'jU 
aind.  Patlilslc  lu  In  w  ilim  n ,  da  im  (ieg^nlhcil .  wo  norh  L-lürklic  lu  r- 
weis«  2  Zimmer  Vin  ii.nnli'n  .  diese  sn  utiiiiillLllur  iMiiniuiiiini  i  n  ,  iIiins 
e»  ganilifli  irrelevant  i>tt,  in  welcliem  deraeiticn  tite  Kranken  liegen, 
so  werden  Sie  vielleicht  einsehen,  das»  der  von  Ihnen  verlan^-te  Ziminer- 
wechsel  entweder  unnllta  oder  unau<rtttii]i;ir  war,  »o  wie  Sir  weilerlii« 
vielleicht  lugehcn  inili'hlea,  da«,  r-"  Irm  Sophn  vorhanden.  ■»  «aiaa 
Schwieri^katten  hat.  die  Kranken  aiir  il>  .iiM^lhen  lu  Ligern. 

Keraer  Wflrde  ich  Ihnen  »ehr  verbuniien  «ein,  hlr  die  Milthriluog 
daa  VarlMMaa,  laiUelK  deaien  e«  gelingen  konnte,  auch  die  lulUyileo, 
waUlgal^gaailm llaiaiar  in  den  Sooiinennonaten  lu  einer  aaildaraa 
TaaipaiMar  «aa  ta*R.  «i  arictHai.  iadeai  uabaraagtnen  Auge  mui» 
«a  hiar  atto,  da«  iKa  na  iHiaa  «aifaadilaBaaeii  lütulchen.  »h  Thiir- 
«•d  ramlamiri^rrcn,  Weisenprengen  ale.  dam  nieki  »«»etchen. 
Mtlara  «lalaHhr  Bichl  aailaii  tbaa  diaaaa  «Mtdaa,  darch  Mm  der 
«■iMiWi  «Inaeren  liU  ZiiiiMncaipanMir  «her  aa  vaiaiehrea,  aU 
n  «afiMadant,  uad  alitt  «war  koMaraa  hadMlaaa  aiaa  liaarmiara  laft 
M  aehalha.  Müa  ^r  aMh  ain  adar  awigB  iMdlkhanMiM  hihlara 
Ti|a  dia  Btrmllinig  4ar  «w  Ihaaa  garardarlcn  Taaipcratar  (aMallcn. 
a»  iat  danit  aicbta  «aimaMi,  da  Sic  ja  (135-1.  |m«.  «32}  wriaagaa, 
daat  die  Biawirkaan  dieaar  Taai^ntar  aina  dorch  die  Kiaafchcit  aa^ 
daaarade  >ri.  Wenn  nun  aber  diese  OaiUnda  Ihre  fardenuig  dar  Id* 
schon  bei  den  gaa«li|r«l  ailuirten  Krankea  eis  uaaütfabrbM'  iiiailelleB. 
»0  niu.i  iIm'  KrralliiiiiJ  derselben  nuch  viel  (>it  venia  rerho)  vaaMIgliehcr 
wcrrlcii  uDti-r  Vim li.iUiiiv««n.  wie  die,  unter  denen  ich  wiiiia.  VerhIlU 
nisse.  liic  Sil'  kF'.niu'n  küiiniea,  hlllaa  8te  flir  fal  gcfwdan  au  iaaco. 
was  ich  (l.irOUer  (;e»*gl. 

Was  nun  die  von  Ihnen  mi  iirr;irl!?n  Nji:lillieili>  licr  Hi/lUv.ii iii" 
trifTt.   in  ilfr  ich  meine  Kranken  gcUallcii,  s<i   l^t  UarUli«!  Kulgmul» 
aa  »affr  ; 

1)  Ihr.-  Boluinilunp ,  «hus  iHl  nii-m-i  Krjul-rn  .,Diaiierr«st  in 
Pelti'ri'*  li't'le.  rpiiui'irt  -  ' n  iloinuf.  ila»*  itli  ilieselliirii  U'ii;lit  In'' 
deckt  im  Bett  hielt  —  denn,  tvu'  jjesagt,  die  Lehre,  dass  man  Scharlach- 
hrankc  kahl  haltet  aalla,  lai  MMr  ak  dar  Saaia  Schneaaaai  Ia  dar 
Wiaaenschafl. 

2)  Da  es  Ihnen  weniger  anf  den  Aufenthaltsort  des  Kranken.  ;iU 
darauf  amukearoeu  scheint,  dass  derselbe  ui^glichst  kUliI  gehalten 
waide>  so  wurde  dies  Ihr  Verlangen  besser  dadurch  erfUDl«  dass  ich 
aie  im  Bett  hielt,  als  hltie  ich  ii«  biMuts  gelassen.  Wer  einigemauien 
4ie  Art  und  Weise  der  irmerea  Klasse  sich  tn  kleiden  kennt,  weiss, 
avia  bai  dar  Wahl  daa  Aatugs  lie  aicht  auf  die  Verschiedenheit  der 
lahiaaiiHaa.  aaadam  mr  ditauf  liabi,  dass  die  Kleidung  auf  alle  rille 
«aeai  aai;  aaanl  gaüagt  aa  latebter,  einen  geringeren  Tem|iaraiurgrad 
hanailaNeni  iadm  ana  dia  Kinder  entkleidet  im  B«t  hiU.  «ra  em 
lack  adar  Tacb  dar  Kattar  dia  Skalla  dar  adiwarca  Daidiaa  «erlii». 


als  denselben  durch  leiclilere  Bekleidung  tu  eriiskn,  mii  dur  ilie  I  jie 
eben  nicht  versehen  sind. 

Ueber  da«  Hinausrtliren  der  Kranken  hratiehte  ich  mit  lluini  var 
niL'lil  >ii  ri'cliteD.  Sie  sagen  iwar  Dicht  |,'im';iiIi-,  iI^i<«  beim  llinausfahrtia 
iler  KiiiiJcr  1,'°  als  Mnimaljrn'nT.e  au  betrachten  sei,  da  Sie  alier 
((ijf;.  Ij'i.  j  sj.ji  oiivs|irri  licn-  ,  S^mneaschein  und  Warme"  sei  .weder 
BoUiwendig  nuch  h uiisclicinwerth"*  „an  detn  verhüngnissvalten  ersten 
Tage  des  Ausgehen»",  „rii'nn  selbst  eine  rauhe  Luft  und  Kalt«  ent- 
sprechen Weit  meltr  dem  Bedtlrfnis«  sitli  her  Individuen und  weiter 
unten:  „Je  kalter  die  Lufl  draussen  ist,  um  so  mehr  sollte  lieb 
ilrr  Aiit  hctiiffn  miilrn.  i!ie  belrallande  Vancbrifil  in  Anwenduui::  n 
Lriii;:ea  i  J-  I).  'Jit  Vurstlinn  des  üiaaBilbhrtni  dar  Knukna  am  lo.  Tage), 
so  kiinn  man  daraus  wohl  ungeiwuagen  weiter  acbliaaian,  dass  je  war» 
mer  die  Luft  draussen,  um  so  weniger  der  Arst  VatanUunng  sehen 
kono«.  dte  lündcr  hinwuuacndca.  SaauliiMiie  hdi  bitr  ia  IbNOi  Sinaa 
gehaadall.  iadaa  idi  dia  warn  baUaidalaa  Kinder  der  Soieaiefluft  nicht 
ai|iantne.  uai  aa  nahr  da  der  ttanbiirgar  Anaanarat  aiau  ichMligar 
Uvbcnguse  nicht»  aa  Melaa  hat.  als  die  danpfea.  aaaaadarcbglllblan 
OtagB  MBd  Höfa  aalnaa  Batiihs. 

Ich  haha  biabar  aar  in  lalcaciii  geMgen,  wehdia  Bindamlaia  di« 
•uaaara  VaMlndr  dar  AailMnu^  ibrar  Neihoda  anigegamcliCB,  aa- 
ganaaiiaaa,  aaeh  ich  wira,  wia  iä  e«  nicht  war,  genaiit  gawetaa^ 
liira  ioMrucliMMn  ia>  sKaea  Daifanga  auszuführen.  .Sehen  wir  nna, 
«ria  sich  dia  Knakaa  aa  den  neirofirtcn  Spaiiergtngrn  wirden  ver^ 
hallen  haben.  ZunScfast  durften  («Ihsl  Sie,  Herr  Medicinalralh,  es  etwas 
schnivrig  gefunden  haben.  Kranke,  die  schon  am  Tage  gestorben 
waren,  am  10.  spatiervn  zu  fillum.  IT  von  den  2-.  T".li".r.inrn  ..Imt 
fielen  in  die  ersten  ti  Tage  il.  r  Kr  .iikhi'iL  Was  Ihr  Verlangen .  die 
Kinilcr  _ jri^'rkli.Mili-l  II"  ZiniiinT  uinlier^fliiMi  iiinl  «pielen"  SU  lassen 
^li-^.  t«i«>,  i^i.;>  .»ubKlniri,  K.i  IUI.,  hl.'  i<  Ii  lliiii'ii  mit  Prof.  Ilauihner 
(Journal  für  Kinderkrankti.  v,  liL-lir>:n.l  u  il 1 1 .1 .' h  i  .i n  1.  Jahrg.  ISSi. 
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mit  'J(JÜ  l'ulsBchUgen  nicht  lubv  liu^i'ii.'n  k.innrn.  in  .  icm  kalten 
Zimmer  vwi  10 — 12  "R.  in  vcrwoilfu  uml  ^'..:  lu  rüiiijugehen'*.  und 
iiiiii-lilt  limiuril^cn.  iljis  j.'ni^  >finvi'r.-ri  Kriiiik.'ri.  die  n  Ii  in  den  ersten 
h  fugen  verbir.  zum  l'inhergeiien,  selbst  nur  mm  Aufstehen  aus  ihrem 
Stupor,  ihren  Delirien  lu  erwecken  —  dii>,  wie  in  meinem  Auf^lz  zu 
lesen,  die  heftigen  Anginen  uad  Parolilea  begleileica  —  eia  Wandar 
gewesen  wure,  würdig,  daai  nlKaua  Bein  Nu  and  waadla*  an  dia 
Seit«  gestellt  zu  werden. 

Wa«  die  Arxneien  betrilTl.  deren  Darreichung  Sie  mir  »um  Voi^ 
wurf  m.ichi-n.  »o  erinnere  ich  Sie  nur  daran,  diiss  Sie  selbst  in  Ibrar 
Schrift  von  lä4H  für  die  schweren  llirnzumie  in  der  Kruptionspenoda 
des  Scharlach  .-tmmon.  earhon.,  nenioi's,  Caiiipber  etc.  empiehlen, 

iNach  diesen  Bemerkangen  Uber  Ihn;  Methoile.  verehrter  Herr,  kann 
ich  nicht  UDilii»,  Einiges  ilher  die  Art  und  Weise  ihre*  AngriiT«  av 
bemerken.  Sie  haben  die  (iewogenbeil,  tlie  leider  ulllraithaa  Todaa- 
Mbe,  die  «idi  wilar  den  van  mir  bebandeltaa  Krankaa  craigaalaa,  iihaa 
Wailera»  laainaai  Vatfabrea  tasnschreiben.  aad  nenaan  dte  30|ritt> 
MarlaKat  »eiae  farchlbare  Lebra  Ihr  jadea  Olblndaa  Artt*.  Parehlbar 
Ihr  Jadaa  foktaadan  Am,  «laa  gehe  ich  au  aad  habe  aa  idbit  arbh» 
rea  —  ahar  dan  hrthlbare  Lehre?  —  War  «rar  deaa  ihmat  aa 
tatnaat  Bnaa  aiaaelac  Scbarlachepidemiea  aiae  fraie«  Anaahl  «aa 
Opfern  iardant  Itaa  araiato  ich.  bevor  ich  aaMMt  dia  KiMiraaf  laachta. 
Oder  daia  die  Sraafcaiarethangca  daa  Seiurbeb  aicbl  beilan?  Allaidicfc 
iM  da»  aiaa  Lahre,  aber  aiehl  liircblbirer  als  d  l e.  dass  bnaderi  andei« 
Hillel  es  eben  an  wenig  than.  Alles  xusainmengenommen ,  lieia«  «kh 
aber  behaupten,  dass  ein«  furchtbare  Leere  sei.  und  zwar  in  der 
„sicheren  Heilung  der  Scliarlarhkrankheit"  durch  eine  neue  Heilmethode. 

I'i'l.cr  die  IncollegialitHt,  die  dann  hegt,  mir  die  Nnrialitit 
tinliT  lueiorD  Kraak«n  als  etwas  von  mir  Verschuldetes  vorzuwerfen, 
liiii  ich  nicht  tiiflir  er-launi,  seil  iili  aus  [lin^n  Srlinficn  cninLnimen 
liabe.  wie  Si«  mit  .ilkii  Ihren  nJbpii-n  iiii'l  i'iiilcrntiTi.'n  lj<>lli'((rn  um- 
gehen '),  (In:  '■icli  lirraii'iiiL-liiiirn.  ilrr  iilliiins.'lipivi.ii'lifnilen  S|."i'k-N.iril- 
oatwind-MethiHli.'  nirlil  iii  liul.ii),'pn :  nnlil  aln^r  «'rvldiiiii'H  iiiiiv^  ■  *i  iÜht 
den  Mangel  an  Vor^iohl,   .liir  in  llin-n  ViirnnBlinipfiinpc n   wiill.'l      l.  Ii 
muss  mir  eine  kurze  Uecapilulaliun  eri^uben:    in  den  17  Fallen,  di« 
vor  dem  i>.  Tage  starben,  machte,  wie  erwihnt,  der  Zustand  der  Kran- 
")  Icll  führe  »tnii  (.Itrr  «  cin-t.'f.  iln  Itni  c  .^r,  .i r.i..  nn  «  Sclinn,  vile  indvt 
nacbl«s«a  ihuk.  i:.-'ij.niri.'ii,  He:.'»:^  n  .ciiKk.h.'n.J.".  (lin.:h  Hrn.  Sohneemoiin 
saibsl  iSobrid  von         p.  lOI  caut  i»iv  luligeUieilii-s  SpesiMacn  somhu  cot- 
tagMIeehan  TatMiraaa  en:  .Maneh«  Malter  m  TMMen  um  «e  BaitnaeUg* 
teil  lareattniranles  TergoaMni.  wcB  dersaUie  nlebl  la  bawegea  var,  die  nenn 
Hpllmrlliml«.'  «miiiteliinrn,    \>\i-  %Tm«  rrnii'  l  ud  Dieltl  eiaanl  Maae  TiHrtMnn 
tl<-<>  dar  Scb.ln<dicbe  »1»  Inilicsilafl  rur  ille  tsinrribaBgMi  giBeBf  „Aber 
ift  linbri  zu  iiiiiii,  lr*sie  lulcli  unier  utinlic)K>ti  llmsiiindea  ein»  [lame-  l'nser 
|incl«r  Isi  seil  i<i  J^faren  l>«i  jiMtvr  Kranttlii'U  in  ijirr  taioili«  Kic  l>eJ  ullen 
:i<eil><if.iM»n  tliliili:  gottsiwa;  wir  i^iiImu  his  langer  tiettuAiitaeit  (»1  lUi  Ut«, 

uaa  aiae  BaiaMMMC  daa  Tantaaaa»  «ara  eBia  UnaUi^iehiNit.  —  iMaate, 
erwleaeit» iek,  ca acbalnlla4aa  AbaMMaa 0«Nm  aa HaaN,  tMat alcM «Na 
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ku  ii*rcn  EnlfilfWMg  mm  d«ai  Bett  ivr  Loinoglirbkcil ;  ilidtrcnciu 
licM  «eh  oalcr  4m  oben  gesdiildcrtcn  VcrhiloiMen  der  von  Ihne« 
(■r«ri<na  TinipwlwiHl  nicU,  kanlalkn.  Sc  kaon  ak»  hitr  Pim 
Mrtliiite,  ii  «•  mil  ait  •■w«ndh«r,  4.  iL  ia  dai  BmifcwgM  m 
äammimt.  N  Sie  am  oiigtnd  kehaiiplat  hilbm.  im  die  Biiirai> 
taagm  «liM  (laiciiaiUg*  Wirimc  4cr  obigta  ftfertol«  AfMlIai 
■dii«kfc  Mi«.  *9  Mfi,  daai  idi  ih>  VariiM  «aaw  17  Knatai 
—  ac  «Orla  lalclil  tar  dit  ITcMfia  AmmNm  «i  bawaiin  — 
aaMut  «D«  Ibrem  Standpunkt  aas  Kn'edid'artjgl  Ua,  nd  ««ilar,  daaa 
8i«  nieh  »ho  auch  Fur  d«o*ell>en  nicitl  vcnniwortiicil  iMcbM  darflcR. 
Hitnuf  aber  genlülzt,  Itcliauple  ich,  dasi  Sie  uncollegialiicher, 
leichminniger  und  un  walircr  Wei**  gefen  mich  eine  der  schwersten 
AnlkUg«n  ^clllpu(il!rten,  die  namhcb,  da»  diirdt  mein  V(T^( hiilden  eine 
belrJcliilirli'-  Aru.ihl  »on  Krsnkcn  <li»m  Toilf  jU  ii|ifLT  lirirn. 

f)a'<  S|.'.l»M'lien  iiiil  il'n  uTfibierlcn  Ki'lti'inrciliiiiit'i'ri"  hal  mir 
tiel  •  Vüiignu^jeii  ir^'nui  hl  iliirc  ii  da»  elil'ciivull«  V'erSr3ut:u  i)u(  meint  Hik- 
crellnn.  das  S  jci^^un,  indem  Sie  »elhst  iai  ßeuli  eine»  so  pt-fälir- 
lichrn  N'aiDenn,  mit  «lein  uieiuipcn  diM«  An  lininchl  (rptlicn  ;  am  Ii  hat 

dasiieihe  mich  in  so  fern  bcruliut.        es           ii'ii.'U'.   lUs^  Ihnen 

keinen  so  grussen  Kampf  (.'ckoslcl  haben  ksnii.  „nicht  tum  Salynker 
tu  Wehlen",  und  dait  somit  von  der  liebenswUrdi^jer  Weite  in  dir*em 
Ende  aufpebotciicii  ,.SfI!i>illtf>liirm:httl»g"  kein  Kachthcil  fflr  Ihre  Con- 
•tilulion  tu  filn  hleii  ist. 

Wenn  Sie  mich  einen  „lot  IrrKarten  der  Therapie  hcruintaunieln- 
daa  Caviiher"  nennen,  kann  ich  darauf  nur  entgegnen,  da«s  dieser 
6artfB  kein  m  flblar  AuüMlbali  aaia  aui.  da  Ja  aacli  Si«  (Ini  Ga- 
alladiiai  ii  threr  Scbrilt  «M  1653  pig>  130)  «Mar  SymflaMcn  aioiir 
«kaüchaa  Dfahkmkiiail.  wia  dia  vir  Mtgedidilata.  dart  laakaitriabaa; 
dt  MB  intt  Ihm  daaulip«  XisiaBdat  «In  Hadiciialnlh  am  Ihian 
ffumitt,  bHMMht  mir  «rabi  am  aiaiiM  ZakiKlk  aaaii  aicbl  baagis  u 
MM.  Und  ROD.  naia  ihaorcr  Hcir,  kana  ich  aicirt  *a>  ilHMa  tchndas. 
^kmr  ainc  POicht  der  Dankbarkeit  au  erlMiM.  Sia  afmdien  in  Ihrer 
Aatikrilik  m  dringi^nd  den  Wun»cli  aus,  Ihr«  Baebw  «Ml  mir  gelesen 
lu  sehen,  dass  ich  nicht  umhin  knnnle.  Ihnen  diewn  (iefallen  tu  ibun; 
nnd  filrwahr!  meine  GefilMi|(keit  ist  reich  helohnl  norden.  Ihr  Stand' 
punU  in  'liT  riivMoloi^ie.  l'aLlioli);:;!«'  ijnil  Tla<'rj{i>i!  hat  die  anuemrdent- 
lichsle  llriii'rii-il  iii  mir  fiel  mt^jc rufen.  U  i-li  Ii  i>ine  schOoe  Entdeckung 
ist  es  I.  II  .  la^'.  mittelst  der  ^  l^i  n  I  r  j  r  L  i  u  ii "  ili-r  Rlulbllsrhro  Kohlen- 
»ilnre  aii':.''-"  Im^ili-n  werde  fSilinft  ■."ti  iSi.t  (»aj;.  ^7).  »der  das»  „der 
llals  gew,<*i  rin.i,isii-ii  .ils  «  ri  Vciiiil  .li'in  i  iiu.inisiiiiiH  ilient.  um  das 
ZerspTOi^"''!  (Je-  jn  siark  ^'Rheinen  Danipn.^'sM'U  iii  >i»rli(li(»n"  fSrIirtfi 
»nii  IH4S,  ji.v'.  I'i).  Ml!  Welch  uiiltei ij3i:IiIi:."'ii  Sili;iiii:ni  «rrliriliin  n 
Sie  ilen  .«pannenden  itoinan  von  dem  „Kiimpf"  des  tlrgani«inu«  iiii(  ili'in 
„fri'niden  (i.!»!**.  dein  .Si'barijrh.  der  „Neif^uoK"  hat  und  es  unterniiimii. 
sich  zu  loralisiren,  und  „wu  irgend  die  Unxllnde  einem  solchen  (Inter- 
■ehinen  j;Uiis|ig  rnrbeinen.  da  zUndet  der  büse  Ueist  ein  Preudenfeuer 
an"  (Sdirift  von  1853  pag.  "«4).  In  der  Thal.  Sie  nbencuj^en  mich. 
Barr  Nadieiaalntb,  daat  dar  medicmiscbe  Mythus,  den  He  nie  in  der 
Tmivde  «n  aeiaer  miiaaall«*  l*aUiol«eia  «m  m  klawitcli  ichiMcrt.  noch 
Id  die  CapMtiiraH  liiaaiiiragt.  Wia  iräete  ieb  müth,  im  Ibacn  (Sehrih 
von  18»3  pag.  S4)  «u  wmIhmb:  «rar  jada  ainiclna  Rnnklwil  h»i 
die  AnalyM  da»  llatM  batthmala  Varblttniiaa  dar  faaM  aad  llflsug«« 
Beilandibail«  der  Uatanwe  Mcbgaarieiaii,  waldie  dar  Diapaalik  aiahl 
iHBifar  ata  dar  Tben|iia  aia  benenn  niatkiitaM  variiaiaita.*  Daa 
irt  M  wahr.  aw«i  Mfabriar  Nenv  ab  dl»  eiofialMtcfclaiiUN  KrasMiehrer 
in  üircB  kahaatt«  maaUaiN  t«  battawa  wai^ten!  Wie  absrbre^keitd 
aftiHii  fOr  jadae  aaaltadigen  Organismus  die  Beschreibung  wm.  in  der 
Sie  (Schrift  van  pag.  I4J)  die  Nlrterei  ^ntsse  IUI  Blul  in  Folge 

der  Einmischung  ilri  ,Si  liirln.'IiKifU'v  i.lij(ra>,i<Ti<iri-ri ;  die  „Aufhebung 
der  organischen  W.iliUrrvvninllsi  luifl  der  cinir-hirii  lii'-i.itidltie>le  —  wie 
»i»!  durch  die  gefslirlu  lu-  Id  iniis*  iiniiK  iIi  s  Scli.irl.u  li^'illr,  irrmiltelt 
»'■nl".  mit  der  „ein  anDn  liKi  lic-  TrrTlim,  du  l.iisn'is.rii  ipiii  Oxeli 
»Uli  Or.lniin«  unter  den  nn/rincn  Intfriiiln  nmn  iles  lllul-  s"*  r  innilre Irri 
iM:l><^iiit.  ."»ullte  nichl  ilii"ii'  (i.ir  7u  IjiUit,'  iXiiIlasiiiiig  d'-s  HfitiiiK'ciii  der 
•inielnen  Ingredietizi'ii  llin-rs,  lU  luflin^.-!  si  ni  durrli  eine  rlwjs  „lyphnn' 
Stiniinung'*  (Schrift  um  löä.S  |wg.  T»),  der  sich  viellexlit  auch  fol- 
gende Ansrbauung«weii«  auf  pa^;.  Iti  luuhrcilicn  liesse:  „Offenbar  (!) 
findet  twischen  den  uns  unbekannten  (I)  Scharlachstone  und  dem  geisti- 
gen faclor  itt  Hirnlebrns  eine  gewisse  Alliniiat  statt;  das  belebende 
Clement,  wovon  die  Himih.iiigkail  ilira  Eatatcbung  nimmt,  geht  eine 
Verbindung  mit  ilein  fremden  Macip  fM,  nni  wird  durrli  diesen  Ver- 
bandeten  pläulich  fo  hoch  polMtirt  (diau,  mir  ackarindell),  dait  alle* 
GIcielMtewicbt  der  tor  die  laUgriHl  anaar  LabeaaTafnditaagan  nnik- 
«rendigen  Zuiiande  and  dia  iMniaiiiaalM  ZaaMMMiwirkcR  ditialbaa 
Titlhg  gesinrt  werdM  amaiu«<tll   Sahr  l]pMs  dait 

Ich  bab«  beiia  SiwKam  ilirea  BwdM*  Iwdaoart»  Rirkt  Maiar  m 
acin.  Wcichra  ka»iNeban  Toraratf  Mr  ein  Ccmvliild  Wirde  dai  Schaae^ 
ntann'ache  Meal  eiaer  KnakaMtokt  t«b«n:  Im  HinUrgraad  ala  ver- 
«Maertar  Ofca  (pag.  14IX  var  dam  Sie  aoch  drohend  dia  ManrarkeUe 


aebwingM ;  an  ^en  aitaUrrandea.  gaOAMaa  Penttero  (L  c)  ein  tkH' 
moBieier,  das  (pag.  i5H)  —  13*  K.  aaifl.  Im  Vardaifnada  dar  Nliii^ 

aber  mr  die  iraaeaapinan  aläihi,  weil  ne  (pig^  14«  ■.)  ,dm«b  mime 


UM  ma  —  tta  aakca,  mit  acbni«r  lair  die  IKiwmn  «ea  BiMa 
wird  — >  nach  ehien  tank  Mr  da»,  «ai  aielk  n  Paeebaidirtift 

Ihrem  Buche  lern>>n  Ia>sL    Wtihrend  Sie  ea  sehr  Übel  aabeNH.  dam 

viele  Ihrer  Cullcgm  die  von  Herrn  Medicinalrath  Sehneemaaa 
empfohieneo  Bioreibnnften  nicht  nhne  VVotterr-s  innrfinien,  weil  daran 
etwa  100  SchariachUanke  iiicbl  irf'-loriirn  ?ind  —  vnn  dienin  100 
geht  noch  ein  durch  die  Aftemcthode  iles  1aiihpnsiei«s<>\  pn-clieler  ab  — 
»»gen  Sie  (I.  c,  pag.  208):  „Und  wenn  auch  vwlv  Siimrocr,  scIIj»!  vue 
rten  ^■^ü.s•.[fn  (1)  Aotoritlten  di's  Kaches  aiHgebead.  .imlere  Krpclmist» 
■ittlillirfii  «Dlltcn.  e«  ki^nnte  dies  an  der  vollen  llebcrzeusuni?  de  Autors 
von  -Irr  liifi^lilliarkcil  (sie!)  seiner  Erfahrungen  nirlits  Jinlern";  wai 
pag.  Hf  lii-isit  !■»  i'iir-  „Je  mehr  Licht  Ober  l.rlrlrrc«  (ibs  SiiiarUch) 
sich  verl'i<iilL>l.  i\e-ln  mehr  moas  auch  und  wird  i'rk.inn(  werden.  d»tf 
unsere  Miltliedungen  sich  beseitigen  —  oder  die  ziikunfti^re  Theorie 
selbst  beruht  auf  Irrlhom."  Meherde,  Herr  llDftiie<lii-ii>,  ihi«  heilst  ja 
das  Kind  im  Mullerleihe  morden,  und  das  im  Angesicht  der  Thalsaebe, 
dass  Sie  die  von  Ihne«  1848  behauptete  Nichtabtchuppung  bei  Ihrer 
Methode  1853  gutentheils  «ndemdc«  muMtanTl  (S.  Sdirift  ma  IftM 
pag.  35  uad  viele  Krankengemdiichiaai  i.  >.  Haii  «7,  M,  ?<■  7>.  T3, 
7»,  77.  3  t,  3»  a.  i.  t.) 
Mm  Sie  woUl 


Berichte  aus  deutschen  Kliniken  und  Kranlien- 
hftUMni. 


HitthailangAn  aas  der  Praxis 

von 

Dr.  Vogler  jiin.  in  Ems. 

2.  F.tll  von  Hj/drocepkulua  aeutua  bei  einen  aee&e- 
jührigcn  Knaben.  Anwendung  ¥on  Jodlalf. 

Im  .Vnf.iiii,'  ,>i<M>iiilisr  1S53  murde  i<  l'  r.\i  dem  •»ei.livjilin^m  C.  H. 
von  hier  gerufen,  einem  Knaben,  welcher  nach  Angabe  der  Eltern  bis- 
li^r  immer  gesund,  »eit  etwa  ]4  Tagen  eine  immer  mehr  lunehaiende 
Madigkeit  und  Schwach«  m  daa  Bemcn  empland,  welche  VerSederea| 
sich  diirtk  Widerwillen  am  LaaAm  rnd  den  schwankenden  Gaay  dai- 
selben  kundgab.  Ans  der  Anamaete  ergab  sich  Kolgeades:  l*atient.  eia 
früher  munterer  und  für  sein  Alter  xehr  stark  entwickelter,  krtilifer 
Knabe,  van  eben  ea  gcfonden  Slieni  abalaBHaand.  baUr  nacb  Aagiba 
Leuierar  aail  »ainar  Inqihmi  aa  aiaaa  ahar  dan  gaaiea  Klfipar  lar^ 
brailafan  llaalanmcbtoga  «aliiiea,  der  aa  «crtaUediaen  Malea  ail  ndma 
aad  Lakarthtaa  mit  priHadeani  Criidga  bakaadall  mnidca  mar,  «I 
lieh  mir  ee»  dan  jclal  aaeh  ie  geringem  Cnde  teil>»ad»aea  Kieme 
ak  aia  Btttmm  imfHiffittmm  dantclll«,  la  den  laiaian  a«wi  Weabta 
beilladg  war  dieier  Aatwhiag  ohne  medicamentote  noch  sonaiige  lameN 
EinwirfcuBg  Ms  aof  weaige  Spuren  fast  güntlich  geschwunden ,  ala  H 
gleicher  Zeit  die  Madigkeit  und  Schwache  in  den  Beinen  auftrat,  wekbe 
Erscheinungen  sich  in  dem  Zeitraum  von  14  Tagen  in  dem  Maatte  ge- 
»teii.vrt  lutli  ii,  dü'-s  P.ilieiil  mir  noch  mit  M*lic  und  unter  besiandicf* 
Refalir  Uber  seine  eifreii-T  llr'ine  iii  fallen,  wie  i-in  Helnrnkencr  scJiw*»- 
kend  eine  kleine  Sirecb-  im  Z.-innirr  t/uhi-n  konnlc.  Hie  sonst  kraftigea 
Arme  zeigten  sieh  elienfslU  pKscbw4f|jl.  iiiiletii  -le  nur  leichter«  Gegen- 
»lilnde  und  dies«  s-elir  i.insielier  festtuhalleii  im  Sunde  «.iren.  Illeiek- 
inli;;  tii-merkten  die  Kllern  eine  »ijjenlhnmlii'he  Vi'riindi'nin^'  de*  (ie^li+IS- 
»u«ilrurk5  iliiri  li  ein  «Urkeres  llervcirtn'lcn  der  Aiificn  «us  der  .Viii-'eiiliiilile, 
daher  klottigwerden  oder,  wie  die  üUem  sich  aatdrOckten,  Urüatcr. 
wenlen  derselben  bedingt,  was  der  ganten  Physiognomie  einen  ttupidta 
Charakter  aufdrorkie.  Uierta  gesellte  »ich  eine  immer  beiucrkbartr 
werdende  Verdrehung  dal  linken  Auges  nach  innen ,  StrabiMmms  con- 
eergnu,  welcher  durch  einseitige  Vrrrocknng  der  Sebaxe  StOrang  der 
optischen  Eindrflcke,  undeutliches  Sehen  besonders  in  die  Feme  herrar- 
bnchMi  Sabjectiva  iUegen  dea  Raliaalaa  tawailaa  aber  inphihauriae 
haaaadefa  im  imterkapT  lad  aker  tckawiMH  ia  daa  leiaaa.  Bil 
ttalenncbaeg  da»  Sehidai»  daa  PaL  aifib  aiaea  tanr  elma  alarit  ie 
die  Bnila  eetwiekcitaa«  jcdecb  nichl  bjdrocephaliwh  la  aeaMadia 
lea  danelbett.  die  Vetanuckaeg  dar  nackten  WirbeUinla  liea»  weder 
Schmanhahigkeil  aacb  almecaie  Menerragung  an  irgead  aiaer  8t4k 
walimehmea.  Der  KOrpar  gat  geaikrl  uad  knftig;  die  Sensibilitui  der 
Uaui  niigends  vcnriedeit:  dar  Ualeilett  in  Keiug  auf  Uiawuax  uad 
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DinCMg  Mnnat.  L«bar  oichl  vergrUiis«rl.  Der  Afp*ü(  thtr  vmielirt 
■it  vcnaiiitlert,  ili«  Veitltuuitt(  Olingens  90  me  »He  Ubrigea  PuactioDea, 
wis  die  il«a  MMitUrmi,  der  ftliM.  uigMlOrt;  «hr  Urin  nonual.  obn« 
Bh*ei«igeball:  Pul«  kUin,  aber  oicht  Ober  di«  mtmI*  Freqnrax;  di« 
bcioaden  am  Kopf  b«i  Tage  eher  kOhk  teigt«  g*ge«  Alxntl  lu- 
•ioe  eiwas  erhöhte  Teraperalur.  Oer  Sckht  dci  Kacliu  liemlich 
inlan  PaL  dck  klaflg  kta  ml  fear  wliitt  bmI  «td  in  Ttaume 
Bit  iMNigMi.  rtptkli  tb  M  i«r  ftHlii*  UUnlUgfceit 
m»  JaiMh  ilalil  gMillilt  Hl  M|t  ■her  vei^ 
II  wir  ttmilM  fall  «r  «um  wiriiTlt  wie  im  dem 


Ich  hm»  M  Vmr  «Mar  wt  4tm  l>  <(r  BalKkitalai«  be- 
swar  einer  labaeoMB  BlbOndong  iciDcr 
Blni«  mH  wahrtebaialkii  tthon  gebildetan  Itradtl  sa  ihun;  Jaftir 
sprjch  die  Kiiiticliangiweiae  und  der  Verlauf  der  Krankheit,  die  lodi- 
viJuiliUt  (Irs  kr;ink«B  uml  die  torbaadeoen  LlbmunKsiymplonie  in  den 
venchiedciistpn.  tun  iltm  I.U'liirii  3lililln^it.'rn  NuniMispliiirea,  dai  Niihl- 
Toriiandrnstiti  rntllii-li  ^llcr  sdiiMiii^cn,  um  L^ltuiungeu  terbundenen  I'r- 
iacbea.  Der  ^ilrllllsnlu<:  des  linUni  Auge*  lie*i  auf  ein«  Llliuiung  Ata 
linkea  Xrrviu  aiäuteas.  dalirr  ub«rwtcgende  Energie  der  den  Augapttl 
nach  innen  ziehendeo  Myikeln,  i\is  Hervortreten  der  beiden  Augapfel 
»Bf  lirn  Orliitnlhnhlen  auf  eine  Vemiebnicig  des  Schldehoball««  Hiitrh 
KisiiJal  untl  il.idurcb  bediO(;lcn  Druck  deHvIbcn  auf  die  Schädeln anJ, 
daher  DeprcMio«  der  iveniger  reaUleolea  uberen  Urbilalwand  mit  V«r^ 
UaioeruDg  der  Orbilalhlllile  scblieuen. 

Progooae  und  Rehandhin^  riehtelen  sich  hier  nach  dem  St»- 
4im  dar  Krankheit,  indem,  nach  di-r  liixhengen  steten  Steigerung  der 
Syniptome  in  urtbeilen,  auch  für  die  nlchite  Zakund  aiM  aakhe  tu 
erwarten  war  und  eine  rationelle  Behandlung  darauf  'tTjrlrTll  Hiatle, 
WachflkiHi  dar  Kraikbeit  wo  auslieh  aia  Ztai  mi  lalaaB.  kh 
Bahiodluag  nd  nm  aina  hrtft«  illaii- 
taMto  Wilins  hT  daa  Oigiilwui  bcmmiriagcKt  Pahar  ana  C$i»- 
üaf  «ad  ««1»  Jalepaa  Ii  3  fir.  taaialiaad.  ia 

Itunrn  Iii«  lur  gehörig«*  AM 

iweini^iliger  üoiirvng  reicUieba  bttaaniagaa  «adk 
wifhieo.  GlekbMitig  murda  aio  IntBriai  ii  das  ÜBckaa  applicirt.  — 

hdcin  hierdurch  keiae  mrUidka  VanladafMg  ia  daa  Symptomen  ein- 
getrelcn  tu  sein  schien,  entschied  ich  mich  xur  weitem  Fortsetiung 
der  Behandlang  far  das  JcMlkali,  das  ich  in  einlacher  wlssnger  Solution 
tu  gr.  2  (TO  dnn  .1  >liil  Uglich  r«J<  lil('.  Aiimenlf  111  wurden  wjnuc 
Fussbader  iles  Aii«nd.<,  ein  mlssig  vm Jrriili  'i  ZmiiDcr,  tuhle  und  höbe 
l  niir  iIl-«  Kugdes  auf  einem  HusiluarLiisiri  iles  ^a<:llL^,  fina  galilld  fOlä- 
ptiJ«>guLi>clii-.  jnidch  nicht  üciot .11  limili'  (Jmt  i>ni|ifulilrii. 

In  lirii  eryli'ii  trhn  TagiMi  der  BeliandluDi;  blieli  dif  Krinkheit 
ihrem  bisben^'i  n  ■^U'i;;entl<>n  tUiig  ireu,  lodcut  «ich  xiaimllicb«  ^yiiifilnme 
«erMblinioiKrli'ii.  I'jI.  >iTlnr  die  Ferligkeil  zu  gehen  gliiilich  und  war 
gezwungen,  das  bett  uaualerbrochen  zu  hlltta;  nicht  nnr  dir  MiiiUdn 
der  unteren  Extremitnten.  «nmlern  auch  die  Nacken-  und  llnlMiiitskeln 
farlorea  ihre  Energie  in  dem  Maasie ,  dass  f**L ,  um  den  köpf  beim 
Siiaaa  im  Bett  aufrecht  in  hallen,  denseilten  mit  beiden  Händen,  s« 
fiel  CS  diesen  ebenfalls  »fUr  ^1  schwächten  Theilen  möglich  mr«  unler- 
siaiien  massic.  wührend  iii  rsellic  ohne  Untersiaizung  arf  dia  ein« 
SolHillar  adtlair  hanbamk.  Tmu  diaaer  nicht  gcrail«  «foiatWgaaden 
AiMidtfaa  auf  giMtifn  lrM||  aatm  ich  die  Darreiahaag  da«  Jadkali 
fort  md  iRgia.  da  a»  gat  wir* gen  tmrtm,  aoeh  3  Gna  mehr  pro  die 
bomk  Daa  CuiMriaa  war  ich  wagM  graaiar  Unhaqaaaiichkcit  des- 
selben wegiunebmca  gaiwiHiao.  Nacildtiii  der  «liif«  taatoad  noch 
einige  Zeit  fortgedaMM  haMa.  AMla  ich  auah  Bich  acht  Tign  eine 
Act  «aa  SiiUalaad,  ich  aMchta  Ngia.  Schwaahang  in  dem  Kmidkeiu- 
malande  hemigebraeht  la  acbea,  iadcn  alualM  8fa>pl«m«.  wie  na- 
■leatlich  der  Strabismus,  d«r  paretische  Zustand  der  Beine  an  luieo- 
sitlt  an  verschiedenen  Tagen  wechselten.  Nach  einer  forlfsesptzlen 
dri-i-  Im  vii-r>v..li  lifnllii-lirii  Bflundliinft  mit  Ji>dl,ali  jrd<icli  \:*h  hu  Ii 
fine  entsi:ljiedene  Hesscruii^  ut  der  Wtf;.-«*'  zu  ►  rtt'iini'ii,  liam  i'jl.  den 
Kopf  wieder  |;erj>lL^  hielt,  die  Reine  mehr  ;ii  lnwe^'eri  anDiig.  und  die 
Arme  an  krart  gt;wannen.  lu*  ganz  nj(  Ii  innen  (erilri  hlc  Ansre  flog 
an,  seiner  nnnualen  Achne  "  Ii  iMeiler  ;i.i  nllienr,  lieide  Aiiiren  Irnlen 
aiintHlig  in  ihre  nstdrhcb«  Lapc  uiclir  lurllek  ,  w  ulunli  du  M^'llirn  den 
gtotzi^en  Au»lruck,  das  OeMcht  de«  vlufiiden  Onrakler  verlor.  Der 
Knabe  wurde  lebhafter,  llieilnelimender  für  die  Loigebuiig  und  genoss 
eines  ruhigeren  Schlafe!).  Diese  einmal  eingetretene,  ununterbrochen 
lartnchreilende  Besserung  erlaubte  es  dem  Kranken,  am  12.  Der.  die 
anlCB  OeliversHcbe  zu  machen,  welche  anfUnglich  mUhsam  und  un- 
ii^er  Mv^gefübit,  uatcr  Ugliclier  l'ebung  tu  einer  «olc>hen  Sicherlieit 
ch  Md  iaah  gafa^tca»  das*  Pat.  mit  dem  Beginn  des  nächsten  Mo- 
I  flpialaa  awt  Laafe«  uad  Sprtngca  ioi  ZimoMr 
kaialt.  IniRB  Wnckan  ajiiiar  war  ala  «anigar 
)  KnaUnll  aar  aach  aia  kauai  banaritbaNr  find 


Merkwardigarweis«  jedoch  hat  sich,  seitdem  di«  Llhnmgsajrmpliime 
geschwunden  sind,  der  fmhere  Ausschlag,  der  wahrend  des  Gehim- 
leidens  ganz  in  den  lUatefgraad  gatrctn  war.  in  frabcrar  lalaniiUil 
wieder  eiagesiellt.  u  daat  Ich  dcitagaa  achaa  wiadar  w  Xalha  fa- 
iO|;«n  worden  bin. 

interessant  ist  in  dieaea  Falle  die  trhieicbcnde  EntwicUuBg  aiaat 
ao«*t  lur  bai  Kiadan  dar  aialan  Labaa^fihra  miiwiaiaUBdaa  bfdnt» 
cepbaiNclian  laalaadaa  bai  aiana  UabendaB, 
saheadaa.  aar 
bei  wckhan 

Kinderkrankheit,  aach  ala  aecaiiaaiMaa  MaaMt  mahaiwiiaa  war«  Ma 
Kntwicklungswciia  der  Krankhdl  aalbal  alaHl  aieh  «ai  ia  diaaaai  Ma 

als  ein«  nngcwOhnUcbe  dar,  indem  ohne  Yorausgegaogeaa  hanarillidia 
CongeslioBs-   und  Keitniigserscheinungen   des  nebimt  toglekli  di« 

Symptome  der  Depression,  des  Drucks  auf  das  Centraiorgan  des  Nerven- 
systems die  Scrne  erOlTnelen.  Auffallend  int  da»  Verhallen  der  Cchirn- 

alTeeliicn  zur  Ila-illr.inV.I)eil,  nlmhcti  das  Versiliw imlen  der  lelilcren 
mit  dem  Aufireien  ersierer,  und  iiroaekehrt,  worin  ein  Anhänger  der 
MeL^dtaseniehre  leielil  ein  Ar^'uraenl  für  seine  Ansicht  des  ZurUcklrelens 
eine«  Hiiitetaiiiliein»  auf  edlire  liiv.uie  i>rblicken  kOnnle,  wenn  niehl 
eben  so  put  die  Ansieht  l'iali  preifen  Ulnnle,  dass  eine  lufalli]:  auf- 
Irelcndc  liehiriil.riHil.lieil  einen  lievielieinlen  Mawlan^vrlil;!).;  leuipurlir  ior 
Krl)las»uni,'  und  lleiltinj.'  Iirliilite.    welelier   nicli   Wicdcrliersleilun^  der 

fruliercn  ßtidingaiigen  in  gleicher  Weise  zurtlckhebrle.  Vtit>  tlirrapeu- 
tischem  Interesse  ist  die  Wirkung  des  Jndkali.  unter  dessen  mit  den 
ungflosligsten  Au«picien  b«f"irinenen  Annrendung  die  Krankheit  einen  so 
erwönschlen  Ausgang  gimnininen  l.at.  Weit  entfernt  daron,  diesen  Fdl 
als  einen  Beweis  von  der  Itesondvren  Wirksamkeit  dieses  Mittels  in 
hydrocepbalischen  ZusUnden  aufstellen  in  wollen,  und  voreilige  Schiasse 
däraaa  an  aiahea,  hatraebta  kh  daaaalben  aar  ak  aiaaa  waitarea  Bci- 
iiag  n  daa  Plliaa,  wakhe  ina  dia  Liianlw  wia  dar  WiriaMariMü  daa 
Mkah'a  ia  «haNchta  AlbeUanaa  gaaa  jaagar  Uadar  gaiiarart  hat.  uad 
aia  liie  AallifdaniBf ,  ia  damtigaa  ftllw.  w«  ahn  aa  waaig.  wia 
Leiden  uns  bekannt  itk,  aach  die  Thenpie 
erlangt  bat,  dit 
Nittel  eine  Weiten  Aalnaihaaaikait  in 
widmen. 


Das  chirorgisohe  luid  AngenkraakeD-CUiikan  der  tTnivar» 
lilit  Erbngm  vom  i.  Od.  1853  bi«  1.  Angort  1854. 

«on 

Prof.  Dr.  J.  P.  H«Tfald«r 

;FortÄfli7Ttej!  airi  Ne>  ) 

^,  Die  ExarliciiUiion  des  Oberschenkels  aus  dem 
HiirtgaUiik 

wurde  3  Mal  iwcb  der  SoaalalMa'aclwn  OtabitaMllMda  «egaa  Cariaa 

gemacht 

1)  J(ih.  Crem.  15  Jahre  alt. 

flü\se  an  Cariex  ile-,  KrneireleBk»  tind 
jemvris.     Sein  Kraf[e/.ii?laiul  war  ein 
lioa  in  iliiii   durctigerulirl   w.iril.  Ks 
aiitertiiiiiiltn  und  dieWucdUfzen  .Inn  I 


Iii  in  Foljjc  trauo;.iii-i  (  Kin- 
1e^  uberen  (lelcnkllieil^  des  Os 
-ehr  gesunkener,  als  du  ('i'era- 
vviirdcn  5  «tiriliende  Arterien 
Jii  >ali;e  Hill  einander  in  Con- 


lact  erhalten.  Die  Vereinigung  gelaoj(  ao  dem  griissteo  Tbeii  der  Wende 
per  primam  intentionem,  so  daaa  dar  Kaabe  aebea  nach  8  Wacbaa 
hatte  entlassen  werden  Lünneo. 

Die  analomis4:he  l.'ntersuchung  des  aligeiiculcn  Gliedes  erwies  eine 
OdcmaUkse  InDIlraliun  der  Wcichtheile  in  der  i\lhe  des  Kniegelenkes« 
welche  Hberdies  an  verschiedenen  Punkten  durch  Uohlgange  rainirt  wa- 
ren, di«  Ellar  eaüiielua.  Oia  fipiahya*  daa  uatereo  Endes  vom  (Iber- 
achaBhaUMM  war  ahgalM  aid  ame  Adhlrmi  swiacbcn  dem  unteren 
Raade  der  PalaHa  uad  der  ■aaelllaba  daa  Obancbeakclbeiaa.  Das 
Variaak  im  akarea  lade  da»  Ot  fimtrü  war  aa%alacliarl  aad  HiM- 
IMig.  dir  Kaaffalttanag  daaClqwf /tearir  erweicht  aal  aiieißiihig: 
Zwiaehaa  deai  Parioit  uad  den  Kaochan  war  eine  brtiigai,  eahnatii^ 
brauoe  Masse,  die  Koachensubslinz  erweicht  und  gewissennaaiaaa  aiil 
jener  srhmutzigbraunen .  halbflOssigen  Nas.se  iroprUgnirl,  die  iiater  der 
Compression  au«  kiKnlien  liervt>n|uuI1. 

2)  Johann  (iricsmay«r.  ts  Jalire  alt,  von  Fraun-Aurach,  seit 
1 1  Jahren  viel  von  rfaenmalischea  Alfei  iionen  des  Unken  Hall-  und 
Kniegelenks  heimgesucht,  wurde  au  IH.  Mai  in  die  Klinik  gebracht. 
Es  fand  sich,  ausser  mehreren  >'.irhen  g«;liciU«r  Fkticto,  eisea  Zoll  unter 
deol  P«n|iart'adien  Baade  eiae  Fiaiaittffauag,  darcb  weiche  maa  ant  d«r 
Snadc  aar  aaifaagreicha  Cariea  gabagle,  aatMaidaB  ABfejIeM  dta  laie» 
galaahi.  .  . 

Am  23.  Um  geeiMi  die  Bnrlicalatiga  daa  GUadaa.  OarCdaak- 
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Iwpf  iw  alisetrninl.  uumt  <len  Rindera  der  Pfanae  von  Canes  cr- 
grilN.  dar  Sdwiiltlbil«  ind  «■  Tlwt(  in  fntmt  Mlbos*!«  v«b 
iRtchnitnM  unUK.  Dach  Auahalwiat  d«t  Sailai  «odi  Cqnrf  fim»n* 
nritulal  d«a  HoMnaiMeli  md  Amrandaig  daa  ChthaiiaM  aar  die  *ra 
Cariea  crgrilfeB«  Pinto  daa  Dannbaiin  wurdan  «  ArUtin  ualaHiMidM 
wmI  die  WuihIm  dwch  Kao^fliika  «craiaigt.  Bnhiger  Scblaf  in  <ler 
roiRmdfn  Narht.  dana  tralan  AdinaagalMaetwwdan  ein  und  .10',  ,  Stun- 
den Dich  d<ir  0|i«ra(inn  crMKl«  der  Tod. 

Die  Srcliiin  erwic«  allßcineinc!  Aaloiie,  (Ibrigens  alle  Oi^ane  g«- 
«iinil;  I  i'  rcclilc  Dlifrscheiikcl-,  sowie  (lau  linke  und  das  rechte  Knie- 
gcli  iil  jiiiUylosirt,  ih%  Becken  schrifg  verengt,  die  Synehondroiis  tacro- 
Uiara  auf  lieiik-n  S<>itei)  0  l.n  ki  ri.  il.iv.  die  Knuclien  sii'h  htm  Im  lu  o 
li(>>«<>n:  tlie  linkf-  Pfanne  uBit  ihre  l  m^eliun^  ven  Ciries  ergTidun.  das 
liiiU'  («pul  /■iii-.n.s  und  der  SchcnkcHMlt  diiaarSaita  bistaagraaien 

Tr.irl-.iiili'i    v.:ii;  Cjni'«  jrrsliJrl. 

2.  Auifniiiiiii/  f  !•  iit  (I I- i  \  \\i-;;i'n  ('arics  im  Kiiifi^i'U-iik. 

('■enrp  Merkel.  1  :  .l.ilui'  .lU,  .m-  i!,-IiniiKi'iuli,[ [  im  l,iiii.|iMTi,  liK- 
bezirke  Lauf,  vun  srliwaclilicitrin  Kui|>ed>3u,  luil  ir^eiulnu  Uer  2icrci|ih«t- 
«urht.  erirankte  vnr  .t  Jahren  an  KnleitelenkenltUndiinf.-.  wiilHi«,  ver- 
nachlässigt und  auch  xwctkm'idng  beliamleit.  mit  t^arics  im  Kniegelenk 
cndi(;te.  Am  1.  (Iclnber  in  die  klinik  .lufgeiiuaimen,  wunle  i  r  am  4. 
deMaibea  Manat»  utUelai  de«  iloppeluviiigen  Zirkelschnttts  in  der  tliite 
daa  ObandwnfceU  anipatirL  Nach  l'ntrriiiiidiing  von  3  Arlrrirn  wurde 
dia  AM|iaiatl«M«nda  darch  10  Koo|>rii<hle  ver«iaigi  und  bicratif  kiii 
iiMHiilirl.  Ri  Mgt«  eina  mlHiga  BaacliM.  An  4.  Tiga  gaaehah  dia 
«rilB  Bmauanuig  daa  Varbanda»;  ea  war  ariimi  et««  capitae  Bitanmg 
«ingetrelM.  An  diaiait  wid  an  raUgaadaa  Tuga  wurde«  tlainitliebe 
WM«  «Mferal  oad  dareb  MaDpHialiraireiren  crieW. 

Am  8.  Tkga'biUcte  «ich  cina  itefligc  plilegaianBsc  Eaiafladaaf  iai 
AmpulalionHtUQipre  aus.  die  bald  eine  »ehr  au«gebreitele  Bilanig  nr 
Fol'^e  hatte  und  eine  Spaltung  der  Eilerglnge  niilbig  machte.  Nafh>- 
dem  dies  geschehen  war,  ^i^tirle  sich  Hie  Enliflndung,  die  Heilung  er- 
folgte langsam  und  der  Operirle  konnte  erst  am  A.  Jan.  entlassen  werden. 

Die  anatomische  Untersuchung  des  abges<ilil>  n  r.lic  li  s  (  t^mIi  Carie* 
der  Grienkendi-n  der  tlbemrbenkel-  usd  Unlerschenkelknochen,  sowie 
der  l'atolia.  Die  dos  Gelenk  umgabaidau  WaidMhtil«  «raraB  (baüs 
lipeckig,  Uieila  sulzig  ilrgeittuirl. 

3.  Amputtttio  femori»  wegen  complicirltr  Frftctnr 

(!  c  ^  T' II  Icrschciilv  i' I  <. 
Johann  l'opp.  .HO  Jahre  all.  Bauerkneclit  von  Niedcnnier«ui*rg 
iot  Landgcnrhlithexiiir  Forrhhriiii,  svurde  am  \H.  April  im  Walde  ton 
ainfin  uinrallendi>n  Räume  auf  die  äussere  Seile  des  rechten  l'nlcr- 
sdienkels  in  der  Ccgcml  des  jliisscrcn  Malicohis  getrolTcii,  »n  das»  er 
tu  Buden  %iarzte.  Nachdem  eine  l.'nlei>clionkelfr.ictur  erkannt  worden 
war.  brachte  man  drn  Vcrlelilen  am  20.  April,  iingeßhr  »iO  Stunden 
ueh  criilleaen  tofalle,  iu  da«  lueMg«  Uospilal-  Die  Weirhilieile  Uber 
Jhm  imu'reB  Xnlli'hel  waren  lerrissen,  die  g«|>rftcliene  Tihia  trat  durch 
*difl«a  Woad«  i«t  WeichihcHe  hervor,  die  nboU  irer  gieichhik  gt- 
hrachen.  Alle  Waichtbail«  daa  DMenrhmfcala  iraran  va«  Bt«t  wlar- 
hufe»,  ai^mcliwollea»  bebt  und  sehr  enpAitdlieli.  Dabei  gnisaa  6e- 
miiihMulK|iuhft. 

Die  grurhredee  «rard««  «mniebtif  rejUMirt,  das  Glied  ii(g«iB<Mn 
gelagert  ttad  hall  KiMn«nltn,  nachdan  ein  Adcria»  gauaelit  und  35  SlBcfc 

Bhllegel  an  den  I'nlcrschenkel  gesetzt  worden  waren.  Die  Enlzondnng 
war  schon  zu  weil  vorgeschritten,  um  mit  flAinrang  auf  Rrfnlg  eine 
Anipulation  de«  gebrochenen  liliedes  jetzt  noch  machen  zu  können. 

Am  'i2.  X[in\  war  schon  Eiterung  eingetreten,  und  e>  fflusste  am 
Su««eren  KnOrhcl  ein  Einscbnilt  gemacht  ui-nlin,  in  Fnige  tlrsiin 
mehrere  rnzeii  Eiters  sich  entleerten.  Auf  dem  Hdcken  des  Kiii<>i  s 
zeigten  -n  Ii  .|ii'  S|nircn  de»  Rrandr!>.  der  «ich  am  folgenden  Tage  schon 
Ober  (tiii  iirUir  l'iiiii-  di-s  rnfertrln'ukeU  ausbreitete.  An  diesem  Tage 
balle  <1.  r  V,-rl.'i/-li-  iHucii  lM  ri:^/-ii  S<-!iijti''llMi.t.  .im  L!  t-,  J'j..  2«.  und 
27.  April  llnrripilalionen.  dabei  ^bieigening  der  Aufregung,  Ausdruck  von 
Schmerz  ini  fiesirbl,  brfliger  Ounl.  freipienter  Puls  von  100  Schlügen. 
Die  pMejiiiionOse  Rnlzimdung  breitete  sich,  uograchlel  abermals  Blategel 
auf  die  oben  Unlerschenkelbuine  angesetzt  wniilen  waren,  auch  (Iber 
diese  aus;  man  entleerte  den  Eiter  durch  Einschnitte  und  verordnete 
innerlich  den  Brerhwemslein. 

NaiHidem  die  EnUUndong  oaLhzulassen  und  aus  dem  Irritations- 
aladim  in  dw  ReiaulioiMittadiUBi  übergegangen  tu  »ein  schien.  Khnti 
ich  aa  3S.  Aprit  nr  AmfitMn  fim^rig  lieoilieh  in  der  Mitl*  daa 
CKeJei  darrb  den  Xirlahtfbaitt.  Necb  llatcrimMlai«  ■ehrercr  Giftwc 
vareiaigta  leb  die  WwHlitader  dnicii  Iii  Seirdtuaa. 

Da  dar  Kranke  aadi  noch  naiwan  SuiadM  nadi  dar  DpanlM» 
«her  heflijie  Srhmemn  i»  der  Wuede  Magic,  ao  erblell  er  aai  Abend 
aina  btata«  Dmiii  Horphiaa.  in  Polna  dämm  ar  Dtriia  bckm  nnd  ii 


,\i.i 

tivei'  als 
ahgeso'iil 
der  l'uli 
Am 


bin  aDaloniiscbc  Untersuchung  des  abgcnouHMnao  fliiadaa 
Splallerbracbe  der  Tibta  md  dar  Hbala. 
Pnaigalanba,  Diand  der  WeiebdNila  bit  Ua 

Am  30.  April  wurden  drei,  aa  t.  Mai  di«  «brigcn  Serretines  eat- 
,  aina  dlrecle  Vatainigaag  dar  Wwdiafcan  war  nicht  erfolgt  xmi 
iu  Wuidiccrtt  tau  nid  van  galbwahaar  Paifc«. 

Am  11.  Nii  Abands  ain  alaiter  SebaitellrMl  «on  Y^siüaitftt 
Dauer,  worauf  trockene  llilM  und  eia  slarker  Ctillnpius  folgte,  heisere 
Stimme,  trockene  Zunge,  t'ebelkeit  and  scbleiuiig-galliges  Erbrechen. 

Am  r.j.  Mai  llaulerisation  der  WundOnche  mit  dem  weiss^'liiliPinUn 
Eisen  nach  dein  Aatlie  von  Bonn  et  in  Lyon  und  Darreichung  eines 
Brechmittel»,  weklias  ei>  ■abwaiilgaa  Rktewkao  galligar  SMlb  bar* 
vorrief. 

1.1,  und  14.  Mai  war  dir  X't  uiiilsri'nni<-iii  miu  mIiI  ii>  ipi,ilil>- 
in  i|uanlitativer  Rc/r^liiiriir  lip'vs<>r,  intk-ui  ein  dicker  Eiter 
i't  aiinii',      Zuii.li.'  und  iji>>  iijiit  Ki'i<.;.;rr  heiai  uid  troclta, 

aber  weich  uiul  rr.i|ii.>iit,  «kr  Durst  roiisiug. 
16.  Mai  Etsluh!.  ilur  l'uls  klein  und  sehr  beitcbleuiiigl .  die 
Matugkeit  geringer,  gegen  Abend  ei«  heftiger  SchUlelfrmt,  woranf  »- 
fangs  eine  irockeiM  HttM,  aaabhar  ein  iUrfcer  flchwaiia  and  Awalratf» 

virium  folgten. 

Am  18.  Mai  und  am  22.  Mai  wiederum  S4:haltelf^li^t<<  imi  aad^ 
folgender  liiue  und  Scbweiss.  Di«  Wunde  eilerla  stark,  der  £il«r  mr 
dünn  und  Obrlnechcnd ,  Decubitus  am  Kreusbaina  ngMch  IWaioilli|«r 
Wechsel  des  Verbende*.  Staken  dar  KnAe.  graiu  Abnagarang  oad 
ieierbche  PHrbaeg  dar  HaM  ind  der  Winde,  liiarittfalhnliclMr  OriBi 
Uiaiacr,  aabr  Irafnamer  fiib.  Graaw  bipindliaUiail  dan  Krank««  beim 
Wnehael  daa  Varbandaa  und  bain  Uabeticn,  baaandara  klagu  «r  Iber 
Scfcaiancn  In  Mdm  Sdinhai^  nad  HiDgalairiian. 

ABl  3S.  Mü  audaaft«  aiob  «ibread  dat  TarUndana  der  Woade 
ain  athibandar  Biter,  dar  wlav  aiaam  Oracbe  dM  Anpulationsstumpfei 
in  eiaeoi  nktchligen  SliaMe  auf  der  innerea  Sehe  nebeo  dem  abgesXg- 
len  Knoche«!  aus  einer  kleinen  Üednung  herv,iriiran;r.  Ich  fahrte  hier 
die  Bell'scbe  Sonde  ein,  um  den  Umfang  d>^  titvrkaiijU  Dlber  tu  er- 
gründen. Kaum  war  das  geschehen,  .iK  ein  xijrVcr  Hliiuiubl  stoss- 
weise  ans  der  UelTnung  neben  der  S^mli'  beriwdrang.  Icli  war  niil 
der  SiHii\,'  III  ilis  iiH'ijnc  Lumen  (l>>r  ScIk nkelarterie  gelangt,  und  bade 
wahrschciiilh  li  d.is  mit  den  Wlnil. n  lic.  lii-füise«  n«>ch  Bichl  fest  ver- 
schmolzene ri..i;.".iliuii  )iiiiii  l,Kf  >li.i>si-n  Ull  i  Ml  die  ÜliiLiju  iMTi'ifjrem- 
fen,  dir  ent  ii.ii  li  l  luiloclain.'  lie^  l.i'f.i.s.->  i-iriiiuii-.  1»*»  iiiut.  welches 
liiiM  illl,:l■l^i^M■ll .  u;ir  lii'll.  ilunii  MntI  wcnin  li.Tiiml.tiilg.  tnmiUelbar 
nachher  Uhnniacht  und  grutne  HinCalligkeii,  auch  stellte  Mch  ein  neuer 
Knitlanbill  ein,  und  die  ganze  Kdrperflacbc  erschien  i|uilleDgelb.  Der 
Kranke  erliielt  eine  China- Abkochung  mit  IfuclHra  artmatiea  seid», 
ausserdem  Kbeinwein  e»lülTclwvise. 

Am  27..  28.  und  2\*.  Mai  spanUnar  SuM-  uBd  Hanahgang,  taag- 
saine  und  tieliende  Respiration.  Uainar  aaaMlieadnr  Put»,  liiBialia; 
nm  Milternaclit  crfolgtB  der  Tod- 

Die  Sertion  erwia»  nichts  Abaomai  inanrbalb  dar  SehidaUiMIt. 
keine  fiiieraklaganiBgBB  in  dan  Lwigen  adar  in 
dagagea  Anden  aidi  in  beldan  Lnqgan  gegaa  die  Obei4icbe 
mehrere  kntisrMtda  Malintbrcte,  in  daran  Nitta  dar  Uahargang  in  KMir 
begouaen  »i  baban  aehian,  indam  die  aiikmabopiacbe  Vnlaranchnng  Wat 
ciiiiabH  Biieik<f|HnthaB  neben  den  BlutkUrperehea  erfcenaaa  licn«. 

In  deai  AapittünnMumpfe  zeigte  sich  dat  l>erio«i  der  g«n«at 
UlBge  aarb  vom  Kaochen  abgelöst,  aufgelockert,  enuaodet  und  viw 
Eiler  ininirt,  der  Knochen  selbst  rauh  und  auch  enltUndel,  das  Knorhea- 
IBjrl.  trw.'ii  la.  lif»s  Miii  bis  tum  Gcb'iikr  Inn  \L'rf(ilij<!n,  welclies 

Ich  Kili'i  uiiispiill  »vjr.  Aer  scIiiuiiltiKweis»,  liiinn  unJ  iiIii-lruM-licnd  war. 

Die  Venen  des  Stumpfes  win  ii  i  iiiviiiidct  und  mti  l.iirr  ;iii^>efiilll. 
die  Cniralarterie  aufgelockert,  mclit  gc^i  lilosscji,  am  unlerpn  l'mii-  <to- 
dirt.  In  den  Uhrigen  ('■rr.issi  n  fiin.l  mi  Ii  cm  danoflUssigcs  Itlui.  wüoig 
Gerinnsel  und  nirgends  Euer,  in  den  Gelenken  keine  Spur  von  £iler. 

'i.  Amput at io  erurit.   Tod  durch  Pyiituic  nach 
21  Tagen. 

Anna  Mnria  Ncblichl,  37  Mire  all.  aas  Sieg-Auneh,  litt  seil 
2,i  J.iliivii  IM  einem  Gcschwfln  da*  rechten  Unterschenkels,  welches 
allen  Nilteln  irotiead.  bei  der  Aultaabni«  der  Kranken  in  die  Klinik  dai 
untere  Oriltel  dct  Gliadaa  fast  vollstJndig  in  kreisfonniger  Farm  ein- 
nahm. Die  Tibia  war  an  diaiar  Slaila  au(galrieban.  dai  Puaegalaafc 
ankylosirt,  da»  Oaichwflr  der  Site  aakallander  hakigar  f  ' 
baeoadan  bei  Rächt  ikh  geltend  nacbtan.  We 
lirRDige  Kranke  draag  aaf  die  Abaehaw  dec  diedia,  welche  noi  7.  Pebr. 
im  aberee  Drille!  ualarlilduag  eines  (unateB  L^fttna  naali  Sddillel 
dnrchgcMirl  ward.  Nach  Unlaibiadang  ton  ftMf  iprittandm  Arterien 
dnr  Lappen  durch  15  Knopfnlhte  liiirt  und  kalt  fumenlirt,  am 
liahiger  Schateraen  la  dem  AmpulalioaMtumpr«  eine  Oom 
dia  Sehaacaan  danrtan  üMt  nad  Itann««  etat 
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aaek,  ab  am  4.  Tif«  4ü  Variwai  amantri  »4  «H«  NUtU  aurcnt 
«wtaii  vabci  4ar  Lifpn  aiok  ai  äOaa  PMlIn  «cniiisl  aaigla. 

Am  7.  Tiga  nieh  4ar  «panlia«  A^tHMtkail»  «i«  flaftiM  im 
mnMaicat  Iclmnai  im  taapte,  Dant  mi  PrtMali.  Bar  Stumpf 
mr  gaachwfliai,  «»iMadlich  «h  haiHar,  äm  Wondiacrtlim  gering 

wo  fMar  Qmlilll. 

Am  11.  Tig«  (17.  r«br.)  miria  di«  Knaka  pMlilicb  «m  cia«ni 

Iirltigrn  SchUdcirrosle  befallen,  der  sicli  an  deintelben  Tage  um  (t  Ubr 
Ahends  noch  einmal  wiederholte.  Auf  ihn  folgte  trockene  llilze  mit 
groüi  r  Kininr^ri;'.  Kni  liriM-hmiiiel  bewirkte  mabimaUgai  gaUIg«  Er- 
brecher^  und  iiiclmrii  wüssripe  Stuhlgänge. 

Am  IH.  Ffl>r.  Früslclii  iiiil  kupfwrh,  Uebtlliil  um!  l:iUere»  Auf- 
stMiien,  (liih^r  \\'ieij<;rljaluug  <i<'^  Bmhmitlels  uaii  CaiUi<ri>,ilion  der 
Wondi'.  vinviMi  (lii'tL'  noch  nicht  ^'tliciU  \\:<r.  mit  Hollcnsltin. 

Am  l'i.  Kflir.  ruhlte  die  Kranke  sn'li  .iiirfstli«nd  «•■ilil.  tio  lioHe 
die  verll'.isht'ne  Nai'hl  einen  en|uickcn(lcn  Schljf  geli;]!.!!.  Die  (.aulcri- 
satiOD  der  Wunde  ward  wiederholt.    Am  Abend  ein  leicht««  Friisteln. 

Aid  Noryen  des  20.  Febr.  bitteres  Aurstouen  bei  Aufgelriebensein 
der  PrScordien  und  weiss^relb  belegter  Zunge,  daher  ein  Enolicttia. 
worauf  ein  mehrnaligi-s  griiiu^g,  Erbrechen  fulgte.  Sebr  marfclicbe  Be- 
tractinn  der  Wundrflnder  an  den  PanktMt  wo  die  VeraiaifUBg  Bicfat 
vollständig  erfolpt  war.  Am  Abend  rrtattkk,  daao  McItaBa  balliB« 
BiUe  bat  doppcKschiigigen  Puls«. 

Am  31.  Fckr.  griiMcns  MiaaiialMgaa  uad  TodcalMaoiiaiM,  Schmar- 
aan  im  Amp«iay«mMiimpfe,  daf pdlatShblgigcr  ftk,  gavtafa  Bltanaen- 
lioB  dar  Waada. 

Am  32.  Fabr.  ScbOKalfrait  mit  MdMaIgMdar  indt«mr  Wtait, 
helUgam  Bmala,  Eiaalibaa  dar  ktf»»  bitterem  Ccadimaeb.  BiRtaei 
ErimcliHi  lach  DanaMMig  ciaaa  Boitlicani. 

Am  33.  Fabr.  iaiebia  Horripilalimieii  bei  ryanoiisrher  Hautfarbe, 
daim  ein  erijuirkender  mehrstflndiger  Schlaf. 

Am  24.  Febr.  sehr  ausgesprochene  icterische  H.inlfarbe  und  qul- 
loinlc-  JucVi'iiili'  Scliini-r/i-n  im  ImU-rj  ObeneheBl.i.'t  riücJi  dem  Verlaufe 
der  A.N.  cruralis  ef  obtural.  Mitlag«  1  thr  starker  Schüttelfrost. 
Die  HamserretioD  wigaiiart,  dar  filaiaaBa  lata  vaa  riaiatt-brwBer 
BeschaDenheit. 

Ami  2i.  iiriil  Jh.  IVlir.  Ziiriiilinif  der  >  '  ii  .  .ii,  i;i  linken  Ober- 
sch^ink*'!,  lli'S.'lnver^ieri  liciru  SchhirkTT.  An^i  t-tliiKti  'Ii*'-  Zaht^flptsf'hM. 
All)   AluTlil    l'irn?    profuse   Bluluil;'    ;iu''    "irr    Ariipulnhonnwumir  .  ili*' 

einer  sehr  begrenzten  seitlichen  l'artie  der  Wumlf.'  kam  utiil  |kii  i  ik  liv- 
mMBter  Natur  war. 

Am  27.  Febr.  Noigen*  erneuerte  sirh  die  Hiuliing,  die  unter  der 
AaiwaBdang  des  Liquor  haemoslat.  Pagliari  stand.  Uas  abflie^sende 
Blut  war  sehr  dünu  und  arm  an  Cruor  und  plastischer  Lymphe. 

Am  2^j.  Febr.  Ausdruck  von  Anämie  im  Genichte,  allgemeiner  Col- 
IlfMt,  hoher  Grad  der  Schmenen  in  diT  linken  unteren  ntir)  in  der 
IWbiaa  Oitaraa  BlIremillL  Stärkere  F-il-Tunj,-  der  AnipDt.ilniiiswunili-. 
iMiahma  dcrBeackweidaa  baim  Seblackco  und  beim  OeBnen  des  Hundes. 

Am  t.  JMn  anMktteadeii  Sinban  der  Krilie.  laneaann  oad  b«- 
aclHNriiebea  Albmea.  ErbicdiaD  aiaar  adtwlniidice  PIlMlgkcit,  dia 
«aaiiebli  ala  «am  II^Mer  mit  KgiDMlawiacOlaB  rarmiMlit  bl,  ind 
«iler  den  Nibroabaiie  liel  PBaalanpiUMl.  ubinicha  fcieliia  «cründene 
MudtOrperdiMt  and  aigaBtbtlmKcbe  bacrlbniielw  Gebilde  (Klabfldungen?) 
zeigte.  L'a  5  Ubr  Hacliaillags  lUrb  die  Kranke  bei  UBgaMbtam  Be- 
wu»suiein  unter  dn  Zeichen  der  Lmigenlllinrang. 

Die  anatomische  I  iii-  rsncliung  des  abgoselticn  l'nterscbeniwle  icigla 
eine  speckig  fibritsc  Eotiiiluii^  aller  Muskeln.  Sehnen  und  Dinder,  Oedcm 
<|ps  Zi  Ik'i-wrtii  v,  Verdickung  und  ScioroMniiiR  ilrr  Tihia  und  der  Fibula, 
«oweil  lUs  I.rst'lnvur  sich  et^trcrU  \\Mi\  Vfrdirkung  des  Periostes,  die 
Inochen  .i'i  ilii'sor  Slvlle  t.iiili  iinl  iiiit  I  [cii  lii'vfI/(, 

Die  Si'Ction  emiess  fim;  rn:isii^'i.'  Inji'i.iiini  iUt  llrTll'.sc  i!cr  Hirn- 
hJute  und  des  Oeltirn*,  llyiUinlen  .in  <len  splir  lila'>cri  1'lr.i-.  rfionoi- 
tfri,  einige  Kilerabligerunfrtn  iinltr  ii<r  Plt-wn  piilmonnlis  :in  rliii 
unteren  Lappen  beider  Lungen,  in  ilcr  rfcliU'n  l.un|;;<'  iiicliriTt-  mi  Hi'- 
giaaaa  begrifeiic  Abiceas«  bei  Üedeiu  der  bcnaclibarlen  Subsuni,  alle 
ünterieibiciogaweide  gcmd. 

&  Jii»/tM(«f;«  in  arfj«uf»pe(ff<  nach  Baudens,  spüler 
Amputatio  crurit  im  oberen  Drittei. 

Adolph  LOiiae«  aaa  dam  Ludgeridiubaiirlt  Baivebacb.  62iabre 
all.  ebgenagert  «ad  dacnpida«  leit  aiaar  Raiba  van  lahm  «ial  «on 
dar  Cieitt  baimfcwdit.  babam  im  IM  t(l53  aiM  Ancbtnluag  des 
rächte«  Rneaea.  dia  eich  baaaBdcn  im  floiaicleaba  «aeqirMh  und  mit 
aatarthritifcbao  Hittela  bebaadelt  alehl  gamiadarl,  aaadem  cBcr  gcit«' 
gert  und  der  Si»  h«ftiger  Schmenea  wurde.  Seit  Becemhar  baavla 
er  auf  den  Fuss  nicht  mehr  treten,  es  biMetm  fieb  AbteeMe.  wckhe 
aufbrachen  und  viel  Eiter  entleerlco.  Bei  der  Aofiabme  de*  Kraaben 
in  der  Klmik  am  1 Min  1854  fkida«  licii  drm  amIbqgNicha Rilel- 

DmiI*c1>«  Uatk. 


«AitugeB  (an  dar  laanreo  Saita  daa  Bbia-lliHri|gil,aih,  utar  dem 
ioacraa  laBckel,  ai  dir  Fana),  daicfe  waldia  mn  uidii  allein  auf 
aatWail«,  laiadani  Im  waita«  DmlnviM  armaiahla  KuaehenpartieD  ge- 
laugla,  «aMn  dar  Saida  ftal  Mm  Widantaad  MilalH.  aoadam  ««■ 
dieiar  dnrebdnmgaB  «ardeii.  Wie  weit  die  Cuiai  lieh  ercirecbte.  liem 
sich  mit  Ganinbcit  aicht  ermitteln,  doch  schienen  der  Astragalui  nnd 
Calcaneni  mmeDtlieh  da*an  ergrilPen,  daher  am  14.  Min  die  Ampu- 
tatio in  artieulo  pedit  wegen  der  schlechten  Heschaireiilirii  ilcr  Ilj'4.iin- 
weichtheile  nicht  nach  ilger  und  Syme,  sondern  n:irli  K.iinlciu 
durchgefQbrt  wanl.  Nai  Ii  Unterbindung  zweier  sprUJcni'cn  Arlcrien 
geschah  die  Vereinigung  der  Wundleften  durch  1 3  Serr«iioes,  von  wel- 
chen zwei  nach  einigen  Stunden  durch  Knopfniihte  ersetzt  wurden. 
Am  Alxnii  entfernte  muB  fBnf  andere  RerreOnes,  am  folppnden  Tage 
du-  fllin^ren,  um  i.-in  hmiiiiincs  Alisltrhen  il<^r  WuinJriliidcr  durcli  ein 
rcmcri.'s  Vcililfiiien  der  SerreUnea  tu  vorfafllcn,  am  4.  Tage  die  Knopf- 
näiiip.  ilcr  Lappea  ichin  Oberau  aick  geaau  augalagt  uad  aiah  w 
einigt  zu  haben. 

Am  19.  MUrz  lloss  an  der  hinteren  Partie  etwas  guter  Eiter  aus 
der  Wände;  am  32.  Mira  war  diese  Partie  brandig  abgestorben  und 
muwl«  eaiCint  «Mfdan,  wai  atiltelst  der  Scheere  geschah.  Am  26.  Min 
Wir  der  Lappen  zur  lllirie  abgestorben,  der  Eiter  dttan  und  iaacbig 
und  die  Tihia  im  weiteren  Umfange  ron  Weichlbeileu  eatblOlSt  Bia- 
spriii nagen  einer  durch  Wasser  rerdOnnten  iodlinctor  «iitirlca  daa  Oebel 
mdiW  dst  lieb  immer  mehr  auihiaileli.  Bar  AmpulBliaiBailum^  mrd 
Rbmantbaft.  der  Bitar  jauebcaniger,  dia  Graaalaliaiwn  blaii^  arimAuliig; 
ichwlnlidi.  die  Wuadrludar  «radin, 

Am  12.  Aprü  apndi  lich  auf  asnmal  eine  auflhiiaada  Taitndening 
im  ANgimaiubMndau  da*  Iriukau  aasi  iniian  SUmaa.  Abmaigcrung 
und  Gonapaua,  HaMca  uod  Obdriaehamla  mfaMtkibige  Spatai  Uiiuer  od 
frequenter  Pids.  Bchweitae. 

Um  der  durch  die  profuse  Eiterung  des  Stumpfes  lipr!>i>ig>-ri:i1iiteB 
Hectik  Grenzen  zu  setzen,  wurde  am  IIS.  April  durch  Dr.  Oscar  llay- 
f eider  die  .Amputatio  cruris  im  oberen  Drittel  mittelst  Flageolet- 
schnitts  gemacht,  nach  UntcibiniiLiii^  iron  S  Arterien  die  Wunde  durch 
II  Knopfnütite  >ereinis:l.  An  ikii  ersten  Tagen  nach  der  üpiTalmn 
war  das  Bcliudcn  li.'fni'ilrf;.Tnii.  liei  il<>r  irrten  Kmeitenin^  d^s  VE-rltan- 
de»  am  4.  Tage  lutf^w  mi  Ii  Briuid  ilor  Wundrainler  um!  ein  sehr  miss- 
fsrtiige»  WMnduf'i'f«'!.  Uiesc  (llile  BeschalTi'iihcil  lirr  Wuriil.j  war  am 
fi^l^t^iilen  Tigp  riK'li  niclir  an%^rs|irrt«li*n,  dns  aiihi:iu.\nf'  /t']l|:;*;wel>e. 
war  f;l<':i  li  licr  Fascie  im  WL'llcren  l'mfnngc  hr.-nidijj  aliirestorben,  die 
Jaui'lif uli'imdoriillg  »ehr  pmAisc.  Iln-r/ii  (.•.■-rlllun  Hill  am  31.  April 
»ehr  iieliige  Schmerzen,  die  in  den  nilchsten  Tagen  «ich  oocb  vennehr» 
len.  Am  2ti.  April  traten  die  ZetriNn  der  limgaBlIlmHmB 
um  IQ  Uhr  erfolgte  der  Tod. 

INe  anatomische  Untersuchung  der  am  1 4.  MUrz  abgetragenen  Fuss- 
Wurzel  erwies  Caries  des  Aslragalu«  und  de«  CalcaneiMa  und  an  dau 
Koorpelabenogen  der  tibrigeo  Tanalbuncheu  ahm  aigaatiidmliciHm 
kalkarligen,  kreideweissen  Ueberzug. 

Die  anatomische  Untersuchung  des  am  1 5.  April  Im  idiaran  Britlal 
ampniirteo  UajanMfaankel»  uigta  die  Binder  der  AmpuUdanawmria 
Mhmatt,  Metaitig.  ImdiaH»  dit  iaiaara  Fllclw  dtnalben  miailMig 
gnuidimart,  die  SlgalHcha  dar  aaa  dau  Weiebtbcilea  nidit  barrär' 
atabaadau  Knoebeu  mit  einem  ichwsrtliehan  Seerata  bedeckt,'  du  Uiter- 
haumrilgmieBa  boeimi,  dia  Arterien  im  AmpnialiaoiatnmiiA  bis  zur 
aachitan  Auaitomaaa  abiiterirt,  dia  Fena  popUtta  mit  einem  1 Zoll 
laageu  finteu  Cnigvtnm  verschlossen. 

Es  fanden  sieb  Knochenablagerungen  auf  der  Arachnoidea  und  ein 
zipintiidiiT  IlliiUeichthum  in  dem  Hirn  und  in  den  Hirnhäuten,  an  dem 
l'Irrus  f/tur  ididrvs  »iele  Hydaliden.  auf  der  inneren  FUche  des  (.jirynx 
tief  f,'idi''iiil^  K\nli-i-'ralii.<irn,  so  dass  die  Kni"ii|ifl  fnlldn-vt  lafrcn,  diü 
(ilüUis  (.'inijcsclirdiniifl  iiiul  »n  den  RSnderii  .AnIrcTirl;  aul  der  Srl.lemi- 
lijiil  der  I.iiflri'diro  mulccrirlc  Siidicn.  un  liiil,pn  I'lfurjsjcl  ein  ii  Unzen 
hpIräRcnder  w;l-;sru'rr  Frfiiss,  \iLde  lliriU  erw  riclilc .  tlieils  nirlil  er- 
wcK'lilr  Tiilii'rkr-lii  iii^d  ZiMi  lifii  iIiT  K[iliilndiiii/  in  diMii  linl,tn  Liinj;en- 
(lOgel,  welche  Veränderungen  in  -innii  ihkIi  lioliL'n'n  (irtde  in  der 
nebten  Lunge  angrtrolTen  wurden. 

Im  unierea  Kade  de*  OOandanns,  im  Blinddarm  und  aueb  im  GeioB 
«am  iMla  umlbagKicbn  Tnfaarbdgaichwlre. 

Ein  zweiter  Fall  von  Amputation  im  Tibio-Ta rs a I g « I l- iik 
nach  einer  neuen  Jlcüiode  unter  doppeller  Ijppenbildnii^'  an  einer  un- 
vcrlifiralhelen,  M  Jaliro  alli'n  Hiiii-rin.  Namens  liarbara  \V:i|.Tier  aus 
Ljingenzenn.  tlurcii  Dr.  (Iscar  Heyfeldcr  durchgerührt,  ist  in  ^'o.  33 
der  Deutschen  Klinik  S.  370  baichrialMai  irardea,  auf  «alrha  wir  biar 
fcrwciaen  wollen. 

(Fbtlaaitaug  falgt.} 
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Pie  31.  VeraammlBMg  deutecbor  ^«tnrforscfaer  und  Aent«. 

Dr.  Göschen. 

[FontiHiung  «u>  No. 

Al:>  setir  u)ai){^t'llijft  IllU^3<'ll  Mir  l-ti  der  dicijlhrtgcn  \'>'i>;innalung 
deulochcr  .Niiturrorkcher  uo<l  die  MiltheUaii^en  im  Ta)(cl<taUc  l>c- 

leichDen.  Wir  b<b«n  die  Tafebliiier  von  einer  liemlicb  Ungen  Reitie 
TOB  Jahren  her  mil  dem  die»jalirigen  verglicliea,  und  mttssen  bckeoacn, 
iut  lelilere»  *n  bkooiKber  Kürze  samnilJiche  anderen  bei  Weilern 
ttbertrim.  Wozu  in;in  tu  «migen  Sectionen  Oberliaupl  SecrcUre  eratuM 
bat,  erscheint  din^'  fi  fj-i  rJihielhifl.  Ein  B4itcher  toll  doch  in  irgend 
<iMr  Weine  prololtollneu  und  das  l'rotokoll  dann  nicht  für  »irh  behal- 
IM,  Mldern  veriiOentlichen ;  die  lilotne  Anzeige  der  Voriragcoden  uad 
Twtrm*  bSIMa  <In  Voniliciden  ruglicli  selbtl  abernehnen  kOantn,  und 
«lir  Imlet  vob  «iiiifn  Ablheilun^en  da»  Tageblatt  aicbl.  Et  iat  nicbl 
Icdciaaaai  Sidia,  gul  la  praMltoUlMi,  abar  aum  baaa  Jadan  m 
«ial  SaNiallwaattiaf  niiiaaaB,  <a  an  banilMlank  ab  ar  aa  vanlabt  adar 
■iebt,  am-  'm  teutarcn  Falle  4ie  Saebe  abtidcfaaao.  Wk  aalcbaa  la- 
richlam  «ria  «ir  sia  iai  dianjlbrigaa  T^cUatla  wm  TktÜ  lato,  bann 
Bianod  gadieat  fcia.  ua«l  «lehl  «cbr  w  waaaelNB,  lata  ain  danrü(M 
htac*  U^ial  kaaftig  aicbl  atwa  RicbiblBa  ladeL 

Sabr  arikcnlieb  wl  aki  dasa  aicb  naater  «al 
UdM  Vanioc  an  die  VccaaNilaaijan  4cr  Kauufonchar  nad  Aartla  aa- 
lahaan,  at  kann  dat  aar  daa  Bm udi  uad  die  Bcdeuluag  dcnetbcn  «ar- 
»ehren.  So  UcU  dicict  Hat  die  ..denitcbe  Gacatltehart  flr 
Psychiatrie  und  gerichtliche  Psychologie  '  inebrniaU  Sitzun- 
gen, io  denen  die  Statuten  defioiliv  festgestellt  und  mehrere  neue  Mit- 
jln  iler  aufgennronicn  wunlen.  Der  li  -l-irif.;.'  Vontand:  Oher-Ili'l.-Iljih 
n-  r^tnjnn,  Ucd.-Rjitlic  ManefeM  uml  Kulenberg  und  Dr.  KiK  n- 
ineyui.  wjrJ  juW  Smc  (.:-:«.ilill,  in  Hi-iUi'  .iber  auf  da»  lji>li«r  51  Imll 
von  der  (li-s.-llsi  li.id  lM:rüiis^(-(;i-ln'iM'  l.urri'sp-oBdemhbtl  hesi  lil.issen, 
dass  es  III  Zukunft  Jas  ^-an/n  iitlm-l  «lei  (irlnrii-  uml  Nrrii'ii- 
lirankh.' 1  t.'ii  .lU  ja  1 1 1  ü  t  nuifa^fcii   sull.     In^leiii  wir  tiic-cr 

jiiri^'iMi  (m'-i  Ils'  Imfl,  die  furtan  ilirr  ll;iii|iHtT..:iiim)luti/iMi  iiniinr  .iiif  iIüm 
Vcrs3iiuiiluni:i<ti  ilouUchcr  .Valurforschet  iinil  Anrate  l.jllcii  «inl,  ilii« 
besli:  (ii'ilrilifii  vvUQM:heD,  liolTon  wir.  di>-  -uli  jurl^  iIit  Ll.;nr  Zsmc- 
>fi.ill.  in  (U-n  iIh'  Sliflcr  d^rjplljen  fdr  <U'ii  Aufitiiblick  inil  Liniefnrn 
licniii  iMgeiii-li'H  VerlrfUrii  ilci  Sti'li'iilii'ill.uiiilc  ^yi^thcD  (Ind,  f.in/  iiut 
gleichen  werde.  .Srliniie  li.izu  wunlfii  IjrTCiis  in  (jtttlingcn  gclhan, 
Bfgen  sie  recht  crlulKrcn  Ii  v''i>r 

Auch  der  ..Verein  für  gemeiiiücharttiche  Arbeiten  zur 
Förderung  der  nistcnschartlichen  Heilkunde"  hielt  am 
20.  Sept.  eine  Siiauaf.  ia  welcher  «aier  Andercai  beKbhwea  ward«: 
Bia«B  Frei«  vmi  100  Ihlr.  Mr  die  baala  Ltaanf  dar  MyaadiM  frt%» 
anaxusetien : 

Welchen  Einrtusi  hat  dtr  innerlirhe  Cebraueh  vcracbte- 
dencr  Quanlitllan  «aa  gawOhaliebaai  Triabwaasar  untar 
verschiedenen  f arblllnitaan  anf  den  mcnacbiicben  Staft- 

Wechsel? 


Eine  Analyse  de»  genossenen  Walsers,  die 
deaieUwn,  die  QtialiUll  nad  Qunliiat  dar  gleidtMiti|an  Düi 
angigaban  aaia.  Biia  MaiMi  M  mH  Maua  and 
da»  Vatlnaaia,  dem  Gawait  daa  gUcha  llaUn  «tllgl,  Mb 
daa  RlchitM  lahna  (fUS)  an  den  Varaiaa-Saenlir 
Ute  fmiatMrtbMlBBg  lelbal  wird  aoi  Orla  dar  tylchi^jMuigcn 
IWaebw-VciwnwibHg.  Wien,  ai ' 


I.  Juli 


■8d.-aiUi  l>r.  Bcnalta  in  Mdanbwg. 

f.  t.  TtrakM-SecNUr. 

Endlich  tagte  auch  unter  dem  Vorsitze  des  Adjunclcn  Prrift<\or> 
Dr.  Alesander  Braun  die  .,kai<.  l.eopnldinisch-<> a r u  1 1 n  1  s  1; Ii e 
AkjiiL-uiie  li  e  r  >  i  1 1<  ifu  rv  cli  <■  r  (•■■ii  ll.iiiiilgegpnsLanJ  Jer  l!e- 
spreclinniri'n  Inl.li'lc  tili;  von  SciUn  eines  (iunitfrs  tliT  Ak.iJi-niie  vor- 
H»'4i-lila|,'.'ne  Sliftiiag  eines  inedicifii''i'lu-ii  I'rfi<u^.  Hr.  Krlenmever 
aus  RtiiJoff  drückte  aitsserdeiii  dfn  Wunsch  aus,  il3>  rrssiiliiiiii  miifre 
zum  Znsatz  erheben.  .jüjilirlirli  hn  den  Versaimnlimpcn  Jculsthrr 

Sirtnrforscher  und  Acrzti.»,  und  inar  jn  einpm  dT  crsicnn  T;i^'i>  <lir- 
si-llicn.  Hilf  Sitzung  der  anwesender  M.islii'diT  der  M>,>ilfTpie  nnLcrjuml 
wrnU'.  und  itii-K  die  Anzeige  davon  reclit  fnUhzeitig  durch  das  ofjicielle 
iii>'.in  [|i<r  Al.ailtMiiie,  die  ..Bonplandia".  erfolgen  möge.  Der  Wunsch 
wurde  von  der  Versannilting  anwesender  Akademiker  ontersiatzt.  — 
Dr.  Heding  aus  Paris  vertheilte  Exemplare  seiner  in  französischer 
Sprache  gesehnelicBen  Geachicbte  der  leofoUiaa-Caraliaa.  — 

Kehnn  Dir  noa  n  dar 


gen  Naiurforsrlicr-Vf rsjiniulung  lurUcl,  so  reiiit*  »trli  in  die  ^nrtreg- 
Uchc  ErMirnuiigstcile  Baiiui.s  iUDi.;ti.«.t  ein  Vorlraj;  de?  Ilofralli»  Rl»»- 
dolph  \^a);ii<!r.  dem  iiii  Ta^'i.-LlaUe  üer  all^euieini!  Tilol  ,lii?bi-r 
einige  Ah^cliDiUf  unU  Belrachlun^  v»  i>iit<>n  d«r  Antbropa- 
l<));ic"  gegeben  u.ir.  Nachdem  >«li  >lrr  {ledorr  darUber,  dass  er 
illieriuiipt  an  dieser  SIelle  rede,  mit  ilem  Uraitgea  seiner  Prennde  ent- 
»rliulrJi^t  hatte,  bczi'irlincti^  er  hvIIihI  liea  Ogenitanii,  drn  er  .ilnu- 
lianJcIn  ^'edenke,  mil  'Ich  Witriin  „ M eascbentrhOpfung  und  Scrictj' 
sulnl.ini".  Dor  Iweel  cies  Vortrages  war,  wie  das  schon  vorlier 
^erlaulfif.  lu  b'-wribt-ii,  (In»?  durch  <leii  hfuttpcn  Slandfiunkl  der 
Nalurwis-sf IHL-Ijjflfn  ^«VM-tst  wiolilige  cliri.slhclie  (ilaubcnsjrliltcl  licint'S- 
wegc»  berObrl  worden,  und  ging  der  itedner  bei  dieser  Betrachtung 
vornehmlich  auf  die  Abstammung  aller  MenscIieBraeea  voa  einem  Adant- 
|kaar  und  die  indifidoeUe  Foridaner  der  Seele  niher  ein.  Es  giebt 
woiil  ein  gut  Tfcefl  KalnKorscher,  und  unter  ihnen  gerade  soklie,  denen 
es  recht  eroüt  um  ihren  chnstlicbea  litauben  zu  ibun  ul,  die  es  ftr 
das  Richtigste  halten,  die  euciea  foncbBR^ea  aaf  den  Gebiet«  dar 
Naturwissenschaften  ganz  und  gar  getrennt  und  latact  lu  eifallen  voa 
den,  was  sie  als  Christ  gtaubeo.  Aus  denn  Widenytvch  nad  Kampf, 
in  den  Ponehuag  and  Glaaba  aar  in  laiebi  garalhaa.  acniaclui  der 
SweiM,  nad  galiagt  aa  dieaan  aiat.  nar  ainan  ttata  4ai  hitca 
binde«,  da«  dar  OiaUbe  ab  laiia  Miimgl.  n  lacbara,  Ut  laicht  Such 
ror  Stack  daiMibaa  «BBaimiaa.  Und  ited  daan  aitht  aadh  Oanba  aad 
ttüacaatihalliiche  Bigrtadaaig  dar  IfalaifcMite  wi  tiaialM  ana  *anibareia 
twai  ga«  «atacUadana  W^gat  imriaa,  «ihha  laliiaia  Sehritt  Mr 
SdiriU  Ntlangt.  badaif  jenar  aban  nkht  Dar  €lnbe  Big  lir  dta^ 
die  ibo  ani  Pabenaagnag  bibca,  weit  Cbar  der  Fenchaag  «uliaa  Ma^ 
baa;  iil  ar  Sir  lia  fall  und  anerscbatterlich.  werden  sie  nidit  wanbeaA 
w<»deB,  wenn  nie  «ueli  ia  den  ReliginnHlehrcn  gar  vieles  mit  ihren 
naturwisaenscbafUicben  Anschauungen  nicht  zu  einen  vermögen.  Streit- 
fragen, wie  die  von  Wagner  angeregten,  lassen  sie  deshalb  an»  liebsten 
uDliLTülirl.  ilLi  «s  nun  jibi-r  vnliciiils  inTjtlun  »jr.  diese  bcdeutungS' 
srliiiire  Krage  ac-radc  in  einer  uUtnllRlien  Siuuuy  unserer  Versamm- 
lungen anzuregen.  »»  .sie,  wenn  aucFi  <I<t  Korm  nach  der  Wagoer'scb« 
Vi>rirap  voHpikIcI  «ar.  il  ich  nur  bdfljsl  fr.iirnu-Dlarisch  absehandell  wer- 
iliTi  l>i/n(ili'.  un<l  «11  nur  in  o  1  n (mü  Tlifile,  iler  A!i»l.inihniiii'  vnn  nneai 
I'jarc.  der  Hi'iUter  wilitst  i.l,i"ii  au  di-iii  tnilrr^ulls It  f;<'l3r2[c,  ita« 
iliM-Sfllic  uaili  dem  hentip-'n  Sundpuinlle  ilur  W  issfiisi-luft  iniuifrhin 
III .)!.: 1 1  (■  Ii  SCI.  di«  VrasTf  Ii;iI>i-b  ;,'i-\m>s  »n-lc  ilir  in  i;)iiiiii^'i.-n  »emaiiH- 
nu-lUii  Njliir/MiM  lici  sull  nufh'crt  c.i  fr-ii.  .Nun  ,Tl.cr  Um  iincli  ein  Aa- 
ilerfs  Ijiniii.  \^  j  2  n  c  r  uIüp  ^.fgf'ii  iviw,  die  eine»  anderen  naturwis- 
vcn'iliariliclifii  .SiJivl|jiinU  finniiiuien,  eine  scharfe  Kritik,  und  traf 
daiuit  luoi  Tlicil  Anwesende.  Uerarlige  Angriffe  aber  soll  man  nur  da 
wagen,  wo  dem  AngegrilTenen  die  Möglichkeit  der  Einrede,  die  Ver- 
theidigung  seiner  Ansichten  gegeben  isL  Ist  in  Öffentlicher  Versanua- 
lung  die  Discuuian  ausge<chlAsxen,  sollte  Puleaiik  gegen  Hllglieder 
denwIlMa  billig  ganz  vermieden  sein.  Dass  er  hier  einen  Nissgnff'  be- 
gangen» fahlle  Wagner  vielleicht  seihst,  und  gerade  die  Missslimmung 
darüber  war  e«  aiOglicber  Weite,  die  ihn  in  der  enl«n  Siitaog  der 
Sectiaa  dir  Aaalaaiia  elc  ia  «iner  bras^inea,  gewiaa  fiele  Anweanda 
Tericumden  fvtm  dea  Profeaear  Ladwig  aaa  Xoricb  aa  aiacr 
«ion  flkar  dit  Saal«  beraaalinlam  liaaa.  Bar  Bindruek  dämr  I 
fordaraag  war  an  an  peialiaber,  ab  Ladwig  nicbl  i 
da«en  aiab  bei  «iwa  SO  VananMlian  Wagaar  laiabi 
kmaan.  Sn  war  4ia  Bnaarimag  Stiabal^,  a 
n  «hwa  Harald  amaaMBdani,  dar  ladwif  «ar  dte  Sekrai- 
kaa  ferdcr«,  ia  aiekr  als  einer  Beaicbnng  ireKmd.  Diese  Diacniaiaa 
aalT  Oannaniag  verugt.  «nd  Ladwig,  der  »eine  Abretae 
Iwoilillg  Hb  fealgaaaUt  hatte,  vervcholi  dieselhe.  Wir 
glavbea  aiehl  an«  Plrenda  «a  eineai  Streit,  von  dem  sich  ein  so  klarer 
und  scharfer  Forseber,  wie  Ludwig,  am  Ende  ciiirn  wcscnilnlirn  Er- 
folg ftlr  die  Wissenschaft  unmüglicb  versprechen  kimnie.  es  mr  wohl 
mehr,  weil  er  auch  den  .Schein  teraidiilcn  wulli«.  shinili^  er  einer 
derartigen  Heraasfonterung  nichi.  I.uJwi^'  iv.ir  viiydilidi  (;ebliebce. 
denn  in  der  [limiicrslags -SilzunR  leiui.'  ein  Srhrnhcn  W,i^;ner'«  aa, 
IT  werde  am  .Sonnabend  um  S  Tlir  vor  der  MTciniglcn  =>.,  «.  und 
7.  .Si-i  t'uii  einen  Vurlrji;  „Uber  ilip  (iruni)|iriniL:i|iicn,  drn  t;f;,-di\v:irl.^:i'n 
Zustand  und  die  nUi  listcn  Aureal. fn  ib.T  AnaMniii'  und  l'tiVM  ili'(.'ie  iIiT 
(^'ntrallheile  des  Nerv.-nsvslcin»"  ballen,  uml  dann  ilii-  fruiirr  licab- 
sii.lililStc  Df«u»»(on  (itipr  die  .Sefie  l.iiil|jfi-n,  Dass  Ludwig  nicht  Lust 
hatte ,  auf  die  CeTahr  hin.  am  Snnnjbcnd  am  Ende  wieder  allein  auf 
'{<<iu  Kaiiipr|ilal!«  zu  erscheinen,  seinen  Aafentlialt  noch  weiterliin  an 
vcrhn^'  ni,  Usst  sieh  denken,  er  lehnte  das  sofort  mit  de«  Worten  ab, 
«er  habe  seine  Abreise,  welch«  auf  Donnerstag  beslimmt  war,  auf  Frei- 
lag verschoben,  um  an  der  Discussioa  .Uber  die  Seele-  Theil  zu  neli- 
men.  zu  welcher  llofraih  Wagoer  insbesondere  ihn  «ufgefurdert  bitte; 
da  nun  aber  danelbe  dies«  Besprechung  auf  Sonnabend  froh  vcncho- 
b«ai  habe,  an  albe  ar  aich  gcMtbigl,  anf  die  IheihMdiaia  «a  dar  !•< 
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I  Sittwig  torurk.  h  ihr 
Clabcl  *M  LM4aa  cIm  VoHn«  .ttb«r  4it 
Seile*  vom  all;eai«a«a  Sundpnnkte  ind  Bit  «^telkr  Aotremiaaf; 
mt  dea  Btoüicaiuub  uaJ  iftua  g«'Bcli»eiM«  Z«nign«Bkuij;  ail  <l«r 
Traub«»-  uad  ItartoCelkrsikbcit:  eia  Vortnp.  drr  tchon  dc^fb 
tetcht  betser  uiiterbli«li«i  Mrc.  *)*  er.  w««  m«»  n>ii  d»  nKmeidea 
B«Uoiliera  «cnulm.  lirmi«  im  r>rui  k  cncbimn  wir.  der  aber  dsrtb  den 
dramalifcben  Vortrag  lieJoT»  fin  ricciilhajiilichft  UilerrKs«  e*watiD 
Wtrr  Uli  ■.^IM  mtr  «rlaelli-,  fniite  Worte  obrr  „Zwti  I..  Bf.i.  ;i 
tofliT  Willi  Urrili  rli-r  allsemrinfn  \Vr>amBlaiii|Tn'*  wi  »(  rrrlirn.  «i- 
pe«rb«h  in  uMtilnitfiL^-nJ'iler  Al'M<frl,  und.  n>r  «Ii  flaiil^  ,  r^(:!it 
rjjjfnllii  ii  ^[11  lnl<  r-  ^IiT  .N.irl:.-.  }\  mihJ  jn  ilM'^^^n  -iITfrillirfint 
8ii7ijn;:»'rt  in  «Um  I^[zU'ii  JiJirfn  milunt^r  W-rlriij»*  p'-^lail^l^  «Ii«-  in  "J':r 
Tbal  die  T'beiloaiiue  iu  iliti^n  ce»  jl[>;<[ii  tfri  jiii:Kni  ititi.>>i>  fj.  and  durrk 
die  aaa  die  Arhluo^  (>>'  nun  hri  ilr-n  I nrn  >i>r  un<rirn  Verbandlim- 
ftn  mtt  vrillt-m  Rcrhtc  tx-aK^pruchen  man  udJ  Ljnn.  wahrlx  Ii  nicbt 
termchfte.  I  ulirbig  lü  die  Aufgabe,  gerade  l>ei  v.>|,  hrn  Gelrgeobriteii 
tadelnd  and  knlioin-nd  aubulrrun.  da«  aber  darf  aKht  abballen.  wraa 
Buo  «cfa  der  UnffauDf!  hiagiekl.  dea  fnlto  Znect  tu  rrreicben.  Uei- 
fea  aligemeiBe  lla>inuo$:eB  und  BiUea  airhl«.  <lann  Treilieh  lavM  die 
Enlib  um  »o  r4>rl>Mrhl>l<ivr  aa<l  nfrocr  bei  jeder  eiaieln  ß<'boteoen 
eit  -m  Ij  (»-llung  vrruliaBen.  Wie  tekr  aa  drr  Zeil  laeiae 
ui,  ,  .  I.r  aber  auch  wie  wenig  kb  nil  ihr  enieh  Iiatte, 
•rtr  gieidi  Doch  in  Gölliagen  ui  dar  vimUm  OffMlÜdlM  Silnuig 
w  der  Geb.  Hofralh  Menke  «m  PfTB««!  «tM  Mng  hwgl» 
Vwtrag  M  drei  Aatrigu:  «HerttcUaR  «Mt  ■•^iciaiaeliea  CoBBCMan 
man  Pliaioi,  aiaei  allfeaeiM«  AitÜn  ftrXaliir-  ml  Beiliunila  «a^ 
«MT  >ll|ai«tMB  AmlKbca  ftumunfft*  hielt  A^reiebai  4a«w, 
4ttt  Smt  SttmtMU  bmlu  Mftfr  oH  t»»H  -19»*^  abee> 
wAtm  «w  im  VäbudUkum  dar  äaMfiit  atÜM,  n  4tötm  die  V«r- 
•wmtMg  bsdbitM»  «^HO  kam,  ja  Ihn  EMltaat  wir*  rccfai  g«,  wir 
>tMn  aber  aieUa  4tM  Ihn.  a*  Mwl  W  dach  die  ««Md  der  Za- 
gaat  BJi|cb*briicfa  aaf  dkl  hqba  ilcilaa.  wmM  mm  ibaea  t.  ft. 

IlMwf.  wi«  narh 
wit  die  Albaiiea  wa  «ertbalen.  wie  c« 
■it  Hwanr  n  halle«  »ei  etc.  eie.  mrleiti.  Geiebieht  da<  nan  aber 
«olleadi  aiit  eiaer  Slmaw,  die  **Kt*t  «ta  den  KarhiUiiiendea  nur 
theilwei»«  «ernoromen  wird,  niil  ((»diender  Einfümti^kril ,  aod  «<U  der 
Vortragende  jurli  dann  nirkl  kuri  re«amirrD<l  lum  S'  lilu«.  «rnn  nck 
im  Saal  la  rrwlir  ,  k.  r/il.  r  rortlauleadrr  Bnfill  iri_t.   «..r  lcni 

niMtlwi  er  deii  rüi  Imi  hUi'.ll  Aii-Iiarrfndeo  lo.  den  heIc^  jiif  liie 
Neig«  IJ  ler-r-ii.  >.i  Linn  iIi  -  Knlik  dm  Ii  nn  liN  Bf-.iT'-'  '):'_-n.  il<: 
^Si  ijfiii'v,.-  |i£jjk>»rff>iiu»  aiin.»tÄ>f-  "  Wjrnr.i  ln'-s  itfnn  ^Ifr  llfrr 
Meakr.  lt.  f  ilich  »urh  keine  (ilii«»ftien  krjfti'  di  r  c:  iM>t-ii  Kul  i  ::f^'fn- 
Blter  iiilii!  j|,rt,i.-i»n  ma»Mn.  »»-lee  ei«U-rn»-inii-ri  V  r*'  tiljji'  nutil  i)ru<l<'n 
und  vfr;*iciili:  ^  »■  j;s  Si  ljr;fl^:iirL  unl'T  d  €■  Anwii-S' n^f*  n"^  Sif  wQ^stin 
dann  li'i- h  rt  fDi^-^iin.,  «a»  rr  i^wulll.  «iiriini  f.  ^irli  Lidinniddi  li^iif. 
WSbr>-rid  nur  ein  kkin.-r  Tlir-il  •■<  nnlr'-^iiinm;  ahm.  ui^l  Midl.i'hl 
bitte  hei  der  .\bttiniwiuii;  üifT  die  Antrlr''.  d  c  er  ja  >ci»«erdetn  kan 
fomiulirt  vertragen  kimnte.  diifli  n.'Pir  Tbeilnabaie  für  dieielliea 

gexeigl.  alt  jeiil.  wt'  ktin  SnnKflr  bai4an«»nd  tirh  erhob. 

EiB  la  der  />VHii,ti  >>lTrii(jicheB  Siliung  dem  Menkrurhen  Vor- 
trage «oraagehender  den  Dr.  Reclaoi  aw  Lci|tus  «aber  den  tu- 
(BiameBhaBg  zwinchen  Volkaleh«*  «ad  Tolkakraakhell*  cr- 
rr«ate  »ich  lebball««  SeibU*. 

ErOlhci  wMde  dicta  swriie  Sittnag  imt  deai  Aei  der  Wahl  dei 
»iwiakaidtooftea  ia  aflrbtte«  Jahre.  Praf.  iaaa  Miele  dieaalb« 
«II  dn  WoflMi:  «Ich  darf  Win  «•rtcUagcB*  ei».  Keria  nh  Sliebel 
gaaiiaauBiaama  eia«  fOoffVfaüM  dar  freie«  Wald,  «ae  Cttehaa. 
HCgfanlh.  Licbleaiieia  aieht  fcadi»  da  haNiBBle  BMiJania 
ja  aichl  ei»;rgaate«  «Vte^  8s«Ba»*  «rfJliu  «ch 
hatachli«!.  daM  dw  Stadl  Dirhhcia 


■al  dia  WaM  aaf  aie.  MciMch  «mda  «aa.  wie  »eboa 
wlaial.  Wie»  Bit  KaitiBBlgkait  lad  ImKb  Beifall  ge- 
«a  Mbtt.  der  «ich  aach  miignu,  alt  VnL  Sehrotter  aui 
Wiee  erklärte,  er  wlre  ia  dar  glMlich««  Lage,  in  Voraus  die  Zu- 
aüioiDttD«!  «eiaci  Kaiser«  lu  dieaer  Wahl  aaij|ire^a  10  knanen.  Se.  Maj. 
werde  wdi  freuen,  die  Venamatluag  deal^bcr  NatarforMber  und  Vcrzie 
ja  teioer  Reaidenutadt  Wie«  ta  begrataen.  Prof.  Ilyrtl  fiikrti  d<>in 
folgende  gleichfalb  aut  Zonif  erwiederle  Worte  liiuin: 
«kb  bc^  etaige  Beiorgaiis,  daai  der  Vonchlag.  Wira  loni  zwci- 


ro«  jetit  isi  eia 
•ich  eigeallich  aicht 
Orte.  Die  32  Jahre. 
Wie«  ««fflsoea  sind,  babea 
Wiea  III  einer  neaaa  Stadl  fcauchl.  BBhI  ia  anseren  wnseiucbaftlichea 
Einnchluegen,  sowie  in  ««dewa  Verhltlnissen.  welche  nicht  %or  das 
Fsram  der  Wissenschaft  gehOrpa.  ein'-n  s  ili  Imi  In  >' fin  uns^  l^wirkt, 
data  der  Vergleich  voa  Eiasl  und  Jelit  tnw  <'ri>i  tn^d'-neii  V  iril  1  I  der 
<i^^-i-ii« j;  1  au-IjUi,  !<  I:  In  jf  nini,  il'jr  Hi  flniinj,  dä>>  Si.  mil  lhr»r 
lufncifr;  5t'in  wtrdtit.  Iii«  KIjti-.  il;»-  >ir  rntinor  ^  al.:  »uJl  rr™ 
\M  1- II,  ;rii'.n.  S.i'  (i.'--r;ii.-  iuui  i».-ii.-n  Mal-:  ii  llir'ni  VTsamialiulgs- 
iTl''  \\jlil'Ti.  wild  t'ii  uiriiicn  Liii»itltü:tn  ij.-!i  f[ru.!i;-'.irrs  EinJjiäck 
rlli-.-n,    Uin!   ^(Ii   tm   i;Li;'l  In '.IJl.   d»4».   »eni«   w  •   dn^r   fruMi-tiP  bi/nJe 

nji  I  IIj'j-i-  Wiii^«ii.  der  Jabel  öb*r  <tie«elb€  ebe«  x»  gn»»<  »eil»  «ird, 
j>  Ii  r  W  '  Slcifcr,  die  werlliea  tiSslr  auf  das  Hertliflisie  in  empfanfro. 
Uugt:  tleitialb  Leiser  ton  meioea  lieti<?n  Freunden,  die  Kh  hier  reirof- 
fen  lube.  keiner  der  wOrJigen  Vertreter  aller  Zweige  der  Natarwi<«en- 
scbaft  and  Urilkuade,  die  dieser  Saal  aroschlieoni .  bei  dem  fröhliche« 
Winifrxlien  lU  der  kaiservlaJt  fcrliJe«,  und  iDu^ro  auch  jene  Minner 
der  WiMefl^cliafl  und  Prans.  die  der  die^jlbn^en  VersainiiiluBg  fera 
i:eblieli«n  sind,  un<  im  nlcluleo  Jahre  mit  ihren  uiiirfHiien  Zuspruch 
beehren.  Irb  wei>s  d*»«  l^a^  jlte  Wien  Vielea  »on  Ihnen  seiner  Bi#- 
derkril.  Ilcnlirblirit  und  <>em(lllili('bkeil  wegen  noch  lo  culem  Andeak«« 
Iii.  Lias  neue  Wien  wird  in  dieaer  HiftMcbl  den  allen  atchl* 
geben,  und  was  di«  Bernvm^-ung  Ihrer  witseDscIiafllirbea  . 
betnOt  das  Wien  raw  lahre  weiUn>  tbertreffca." 

Somit  war  die  Wall  Wien»,  wie  es  nicht  aadan  ta  I 
gUauad  nur  lich  tH^u^/ta.  ab  aieh  Hr.  Hafnlh  Wagaar  biMi.  «ad 


nf.  Mt  arMI  |av  ia  der 
Wähl  iB  UchUt  der  fegeawIriigCB  Wdl- 


«Briaabaa  Sie, 
Callcp*  Bjrtl 
Edrtc  M 
lag«  bcuacblaa. 

Wai  war  dva  tar  7  rnd  8  Jahren  da»  allge«ciae  FcidgcMhitif 
Keia  OcfUmich,  l«i*  lyiwwa,  eeadani  «m  gmtm  Btottchfcadi 

Cad  ««aigie  Mre  aarhher,  «ia  Uew  ca  da?  IGa  OMUireickl 
bia  Praasaca!  Hie  WcH!  hie  WaibliagarS 

IIa  aahM  jc«e  forefaiharea  Tage,  dcrm  ich  arirb  aorh  in  der 
Angit  laeiae«  Oenea»  criaacni,  wo  aoaer  Volk,  in  iwei  Hilftea  xer- 
n»i>en.  siHi  getteklcB  Schwerte«  gegenobersliad.  wo  eben  der  Bmder- 
kaaipt  begiBoea  sollte. 

I>ie<  bjt  ein  pnlda'er  (Joil  vni»  «nt  »l.t:«we«det.  Es  wOrde  das 
forcblbir.i.   I  iitlii.  L  rur  Drolvrlil.iTiil  ^.  i\..rJ-ti  <r,n 

!  iid  nun  iiciilt.  4  Jahre  *T:il>  r.  hmtci  dj  imsere  VVBBwhe? 
Km  1I.J.  i<-»lerreich!  r  u  « illrnv-iurkr^  ij-i<'.  ilin  krafliges  Premsenl 

■■in  I. jini^fL'' rusifler,  »chlagferUti;«^^  uLrui  -  lii  i.'- I..4&J!  t'nd  —  fage 
t  li  l.,rii'j  —  diese  drei  »igen  ein«:  sUfk  lui  h  iii:.«n.  slark  na«  .m-^rnl 
i.l  d^iv  HM  M  die  jlte  Wer  >n  ney^r,  ii<-Tii.l(  r  Kurro?  Ich  ^age  Ihnen, 
dj.  >'  Idfe  >'irlil  ru  lii!  I|iindt'l  >|jl  tjnii  iui  in ',,'edrjBgl  werden, 
tiUDilert  Mai  »ird  >i«  »ledsr  jufijm  Im,  I»«  »le  rntlliih  Ges(all  gewiBBl. 

l'od  wer  isl  heate  der  ni.n  l  iiir^ie  Träger  dieser  Ideet 

leb  freae  mich.  <h«»  h  ii  du  i.  frei  auts|>rerben  darf,  gerade  als 
loyaler,  freier  B«rj.'<-r  d  i-^r^«  j-l  n  Un  I Slaale».  alt  sntrr  üaaooTeraner, 
als  getreuer  l'Blerllua  meuies  gMdi^staa  Kdaigs  aad  Uerra.  de«  Colt 
schauen  wolle.  Ihr  de»  ich,  aa  fi«tt  air  Iiali  achcahl.  fwa  wd 
B!ol  opfcm  will. 

\V  'r  ist.  frage  ich.  der  mächtigste  Tr4|«r  dioar  idaaf 

Praai  Jnaeph.  Kai»er  «ob  (lesterrcK-Ji. 

Den  edlea  Monarchen,  dessen  jugendliHM»  SehWC  der  grOa«  Lar- 
daa  8i«8Ct  achaMckl.  d«««ea  WeishetI  im  Ralbe  der  P»ilcn. 
Ana  in  Oriaat  Oeancbiaadt  Ehre  oed  Macht  emporhlN. 

adh  dia  Koaala  de*  PmdM*  pa«m 

Wicsl 

Uad  wm.  mr  äemm.        bM  air,  da 
Fateda  dca  daatadiM  Mka»  ia  Oma  wd  WiMtaa.  ia  RarlM  «d 
.sadea  hina.  raft  dhw  dieWfcidt  Mmm  Smtm  hcheal 

Fraaen  and  JnagfiaaM,  «fewcafcl  Baia  TOfkcr! 

Fraaz  Joseph.  laiMr  MB  OcilMteäch.  alt  i 
iigsien  Träger  von  DealifWMdt  BibB  aad  Ehe«,  wdcbe  «ach  tair 
deutsche  Aenie  uad  XaurfarMbar  aach  Qaserem  Beruf  in  «B«mr  Wte- 
scnschaft  erstreben,  ertcballe  eia  dreifji-lir^  donnerndes  Hoch!" 

Was  Um.  Wagner  bewogen  bat,  uns  sein  poliüicbes  CUabeaa- 


Digitized  by  Google 


_  I 


4» 


weit«  ich.  dass  mao  ilarin  gani  allgflnain  mnm  grobm  KmgiiM 
erkaODt  Ixt,  and  ich  glaul«.  dais.  wcdo  ihm  der  erste  (leKhllUffllürer, 
wie  er  diiu  gewiss  kerecliligl  war,  das  Wort  nicht  entzog,  es  nicht 
BUcksiclit  gegen  ihn  war,  sondern  gegen  die  Sache,  um  die  e*  sich 
hier  handelte.  llüHr  !lr.  Wagner  iach  -vcme  Kcilr  vhiIht  1ic<I;i(IiI, 
welfhe  Polfnn  ci  filr  unsere  Vcrsamintuniri'n  liahcn  tl'nnto,  »Eiin  Jeder 
d;i  MMiiij  [KT -omIicIii'ii  [iiilitisciK'n  Amirlilfii  > rirliMgcn  ^Sllllll■,  liillr  er 
sich  sflnvci licli  ülii-rli-pl.  J^o  llr.  U'a^-tiur  fiJr  luiatn  |i#IiUi>clicn  Er- 
gus<  (Iii!  (■i>legc'nh('il  sich  f:3ni  utiitiuinirt  ^jrtile,  L^inn  es  ein  anderes  Mal 
einem  N.Hurfijrn'lirr.  ili-r  z.  11.  für  ri'|iij!ili<Mni<i  lie  \\ rfasisuBften  nifhwfSrmt, 
bfikdiiiiui'ii  ,  uiiLT  <lii:sL'  (■•tirn  Viirlr*K  tu  IuIilT  .  iLncii  il.is  VVnrl  211 
rfilen,  und  w.»s  dar.n  lia  StiiicLaal  iinstTPr  Vi>rMiiiiiiilunf'rn  \\i:f.  lisst 
lifh  Ifuhl  ijriiicsn.'ii,  Ri.icai  liluii^i'ii  iIiij?lt  Arl  \vari.'ii  ,  <\iii  niiili 
)>ewogen,  aai  Scliluis  der  Siiiüng  imrli  imi  uiwa  falgeoden  Worten  ao 
das  Präsidium  und  die  VerMKiiuiliins  m  wniden; 

„Ich  stell«  an  d.is  geehrt«  i'rüsidiuui  dieser  hochaiiselinlichen  Ver- 
■lamlang  den  Antrag: 

Es  wolle  fnr  die  noch  kommenden  Sittungro  jede  politisch« 
Excursion  von  dieser  Tribüne  fern  hallen. 
An  diesem  Grundsatz  hat  man  seil  dem  Bnlohen  der  Versammlungen 
deutscher  Naturrnr^clier  und  Aenle  1U«CrtifVcUkfi  Testgehalten .  !.clbsl 
in  dem  von  einem  dar  Vomdncr  angezogenen,  noch  «tOrniischei  Jtbre 
1649.  Kar  die  hier  Venaaimelien  gieht  e«  in  diesem  Saale  keine 
polibicliM  Omifcii  wuras  deulKlieo  Vaierlaadei.  Wir  IwaiWB  n 
Muut  Stelle  kein  Oeilerreiek,  kein  Preueun  mi  «i«  M«l  aie 
iMleehee  GaMn  alle  iiciiMii»  iw  eia  feneiaeeats  laail  uei- 
MkÜBBt  Wtt'Alle.  wd  4a*  iet  gliieli  slaifc  a*  der  Poaau  vie  am 
■hefB.  im  dee  aaedi|«tt  Wem  der  fford-  ud  Oateee.  wie  imiar 
im  eleiMfn  Alpes*  Aac  Band  iit  die  denlaeh«  Wiaetwecheft 
Vad  wen  eie  BlckCiger  Kelter  md  Bcrr  nillea  in  dn  StKOM  be- 
wa|ler  Zettia  mf  teieen  hehea  Throne  airb  dieier  deaiaehcn  Wiiatn- 
•dim^efiMMfti  wenn  er  ihren  Vertretern,  sie  gnidig  eioladend.  die 
Aeai  aeiner  Beeidenz  gastlich  JiO'net,  »n  bekundet  er  biemiU  auf«  Neue, 
wie  sein  Herz  jugendlich  »arm  für  olles  Edle  noch  mitten  im  Drang 
gewaluamrr  Ereignisse  riihll,  und  einem  solchen  Herrsrlicr.  gleichviel 
l«r  welchem  Throne  er  »ilit.  »chl^nin  muh  unser  Aller  Herzen 
dankbar  entgegen,  und  oiil  Sloli  blicken  nir  auf  ihn  aU  einen  treuen 
und  gnüdigen  Schuizt^^c  mi.cI  KOrdercr  deuleelier  Kunat  und 
deutscher  Wissen»  <  L  .1  Ft." 

Dass  diese  VV<ir[<<.  i'  ii  kann  es  uiigescheul  n:\\i-i  v^^'rn  woil  >■> 
nicht  mir,  sondern  il<v  Siiciip  galt,  mit  allgenieinrni  fli'inill  iuri-mi  .m- 
men  wurilrn,    In '.Nif«.  iiiiiii  s,f  .im  l'l.itzi'  r,ii..l,    iimi  «riiri  Hi  rr 

WaEHcr  ijaL-li  (Irin  T,i::(  lil.ill."  iljr.iiil  ci" i.mIitIl- ,    er  IjjIic  iiiil  simirt 
Ali'pr.u-Iic   i'ini-   iii.<i(i-ilii-  ri"iii'in<lraliuii    irn.iii-l  cni-r  ,\rl  tiiilii 
sitlidvl  .  I' Ii  iiii'li  iiljor  zu  pi  iiKiifrn  ^hiiiln'.    Iiir./nlüglt',  »ui'li  rr 

hth''  mir  ilii:  Slclliin;^  iJ-^s  ii,l,;rri'ii  In-rln n  Kaisers  lier  Wj«sens.;h,i(l 
gegenüber  im  Antf  |.-i-li,ilil.  sn  urwi  isp  ich  auf  die  nach  seiner  eigenen 
Kiederschrifl  ohcii  oli^'Lilriii:t,tin  \Vniii>,  wonach  die  Leser  der  Klinik 
die  Tragweite  j^uf-i  K»l|ii>gnung  iieurtlieilen  magen.  In  iler  NeiDUng. 
VelM!l»tjlBile  und  t'cbtrsrhreitungeo  gehen  stet«  nur  aus  kicintn  AbRB' 
gen  henor.  habe  ich  in  Giiltingen  gegen  politische  KrOrlernngen  in 
unseren  Versammlungen  proleslirl,  und  wnnsche  von  Herten,  da»»  mei- 
Mfli  {"roten  aberall  eine  gute  Kolge  gegelitn  werde.  Be  eriieiaclil  da* 
dee  toleraaae  der  Versammlnngen  deutscher  Naiaifenchar  and  Aentc. 
das  t«  «abrea  veser  Aller  ernsteste  Plhcht  ist.  — 

In  der  drillen  und  letzten  allgemeinen  SiUnig  ftagla  der  enie 
Gesthaftsfitihrer  iiniclMt,  oli  jemand  eiaen  Vortrag  hillea  welle,  da 
kein  solcher  ang«kandigl  Mi.  Gl  ncMele  eich  BieHead.  «raraaf  d(r 
enie  OeachUtiadinr  fetgendc  Abacbiedawerta  afiradi: 

.Die  Befcaaiea.  die  ieb  bei  der  IrSlbanf  der  ai^Vanaamlung 
aaaaaaprecbaa  die  Ehre  haue,  eind  erTMIt. 

Bie  CeadlMhell  bat  eich  beld  v«rgr«eecrt.  wd  wir  iiilhen  aie 
wa  imiMedeni  bcaurbt  getehen.  din  wir  n  den  eritea  Vsrklni- 
yrtrn  denlecber  Wiaienaeheft  aMdea. 

Bia  Arbeiten  babea  nngectartna  Ferlpag  gehakt,  und  es  sind 
a»  wkbligalea  Pkagcn  behandelt  «ad  die  GedaakMi  darüber  ausgeiauscbu 

Der  ViMtbcil  personlicbcr  BchanlaehaB,  heilen  BiinBwiaMini 
iak  daiiei  naverkennbar  gew«Mn. 

Se  bat  auch  die  diesjabriee  Versjniniliiiii.'  ^'enirkt  rsrdaild  an 
gracaen  Bau  der  Naiurwissenschallen  nai  Ii  jlleii  .Si  iU»  hin. 

Indem  sie  «ich  fOr  nn  Jjlir  vcrU;;!,  gehen  die  dicsrr  St^ill  niclil 
IDgehOngen  Mitglieder  wumIlt  m  ilir.'  lleiiiiaih  iur«ck,  luui  die  li*'Ii-lihjii 
llHuser  und  Strassen  und  dio  u(ik'rivül;nlir  li  licsihliif  Au!j  wcrdpii  sliU. 
Es  bleibt  aber  ii.irin  loben  eint  iinjuslüschliche  Inib«  Ermnenina  an 
die  verlebten  T.i(;.-. 

M«gea  unsere  hochgeehrten  lliisic  auch  an  Cittincen  cm  w.iKl- 
wollendes  Andenken  mitnehmen,  in  die  freunJIn  he  Si.nli,  di<i  1  ni- 
Toniui  aed  il»r  auilcs,  fnedliebe«,  enuige«  Streb««  nach  licht  lud 
lncbi,  an  du  gute  waebara  Land. 


Be  bleibt  uaa  ab  GaaahalliBHM«M  naeb  die  acMMe  Midbt  «h^ 
in  Kamea  der  Venaninriuag  anaem  Bank  antauapradieB 

Sr.  Maj.  dem  König,  nnsem  galdigalan  Bemi.  nad  den  hoben  B«> 
bfinleo  des  Landes,  welch«  in  n*ei4leBm«ndtt«r  Weite  die  Zweck« 

der  Verunjiuliiiifj  [ordertt^n.  unserer  guten  Stadt  und  ihren  Bcliiinlca. 
welche  «lun  b  <juNiluiik<:tt  uiiii  ihre  Bestrebungen,  die  Genosse  der  Ut- 
acWirhitl  zu  crliülien,  iinscrtn  Üant.  vcrdiffiea; 

Dril)  lli'rrn  l'i  üff  .iü.-  Mapn.  i.nd  ilviii  VerwallqngS  -  Ailst.-lnnse, 
welclio  die  fri'iL-  llrniiLtunt;  d'T  Aiilj  p'i'nillirlen ; 

üem  l.oiuiir-,  spcriell  d^n  IUI.  11.  Wa^nfr.  He  nie,  UUlger- 
ineister  UcslrrUi  ninl  Rltr^rrsvoririlljr<'r  Küissen.  »i'K'ln'  mit  a^ 
ermadhcber  Troue  uml  Aufopferung  den  GetchlftsfQhrera  mit  Bttb  aal 
Tlijl  lUr  Si-ite  slaiidtii; 

Den  Fcsturdnerai 

Dem  lledacleur  des  T.i/cliljilc.i .  Ilm.  llr.  Xfissnpr,  d«ni  die 
Ausführung  diese*  schweren  tiescbsftes  mn  so  wehr  zu  danken  itt,  ab 
es  ihn  an  der  Tlieilnahm«  der  wiaienaebaftlieben  Afbeilen  dar  Ver- 
sammlung vielfach  hinderte. 

Endlich  danken  wir,  die  GeschaflsfiUhrer  der  Versammlung,  far  die 
Ehre,  welche  man  uns  erwies,  als  man  uns  zu  dieier  Stelle  bend^  IMr 
das  Vertrauen,  mit  welchem  man  uns  nilircfld  der  OeicbllkilMraag 
beuhrle  und  uns  die  Arbeit  leicht  tragen  half. 

Hitgen  wir  Alle  in  diesem  Jahre  ilurch  (iottes  Gnade  bewahrt 
werden,  das«  wir  un«  (roh  wieder  veninea  and  in  achonea  Wien 
uBter  gröuecen  VerhllltniueH,  mit  emaaUr  RnA  inaeM  Arbeit  faetietna. 

Ue  Veneamluag  M  aalBcbabea." 

E»  etbab  lich  aadina  Geh.  BeAr.  Menke  ane  Vjniant.  an  dai 
Geschifkefttfnain,  dar  Stadt,  der  Beivcnittl  daa  Bank  dar  VeraaaHahiag 

auszttapredMB. 

Br.  Elliaeea  aagU  tMB  Scbbuaa  den  Cislan  ein  Lebewohl  ha 
Naaiaa  dar  Stadl. 


Personalien. 

Ehre/tiextugUHgen.  Preassen.  Dem  preet  Ante  Br.  Krapp« 

in  Gpilin  i>L  der  (Charakter  als  Sani::ilst.iil/  und  dem  Dr.  Frh.  r.  Bibra 
in  Kiliiilx  r.;  iler  Bolbe  Adler- Urdvn      Kla>jse  verliehen  worden. 

fers  0  n  a  1 1  er&ndertmgen.  i'renssco.  Ansifllungen :  Der 
KreisphvMi  IIS  uiiJ  Sanitnisralb  Dr.  Conshruch  in  Mmd.'ii  .1(5  Bejiie- 
riing»-  iniil  >lc(lii-iiialrjlli  Ih'I  d.-r  'iDrli^'i'H  Utiicriinr:  diT  [iiiii-l.  Ant 
llr.  Kr  II  LT  zu  FraiAf'iislL'iii  KreHtviindaiil  tl^•^  dorlif^cii  Kruses. 
.Nirilerbssiinuen :  !).•:•  [irai  I.  .\crzle  DD.  GiesO  in  Jliliisli'i  .  hikut  in 
Sliiliiii.  I.iisi:  kr  III  Ki|.;.'ins  alilr,  N'els  in  Rilhurp.  <' •!  r  l  l' n:  ni  c  111  lirtm- 
!ii -II  :  dio  Uuiiiiarilc  I.  hljs^i:  II  n  Ii  ri  fi»  I  .1 ;  in  iMiizi;;  lind  Lalnnski 
III  Kolli.  Kiiil(,i:ii;^r  u  s  ruj;  l>ie  pracl.  Aeiiic  Ül>.  !» c h r 0 d c r  vo«  .Neut« 
iiih'Il  Kr'-ri.ld.  .Vi'u:uark  von  Breslau  nach  Jasirnw,  l>.  Iloretius  von 
lir»Diil»ei>;  nach  Ilau2ig.  Schöll  von  Dingden  nach  Horst.  Jungnickel 
vHD  Li.*henwalde  nach  Lentzen,  Cossinann  von  Elheifeld  nach  Bacha- 
rach, D'ham  von  Schmallenberg  nach  Wormbach,  Emundts  aus  .Vachrn, 
Aasistenz- Arxt  Dr.  Ger  lach  vim  Berlin  nach  Pnlsdain:  die  Wundirzte 
I.Klasse  Müller  von  Ncunkirchen  oach  Bappicblcretli.  B'han  «on 
Wormbach  nach  Schmallenherg  uad  Her  Waedertt  3.  Blaaa*  Weiff 
von  Iniuvr.n l:nv  iiji  Ii  Knjsctiwil?. 


Im  Vfrla^o  von  Oebriider  Maitz  m  Dr«8«ii  i«i  so  eben  orscbimen 
und  in  «Ilm  Biichhandliiiigi-n  DcalwbUiiifB  uml        Ati«)nit<!cit  vorrillhig: 

Grundriss  der  IIouiöo|)athie 

Mcb  ibnm  neueatan  Slaiulpankt« 
und 

AiileituBg  ziiB  Stidiim  ib4  zmt  Prixis  derselbei. 

Von 

Dr.  Bernhnrtt  Uirtthel, 

tti»-  Ante  la  OlWden,  Iler«us«e4>«r  drr  /eHirbrin  tiir  taooi»of«|felacae  Hoai» 
■UMl  meiiiervr  ((«li-brlcii  Gmellsclullen  Milulled. 

Zireite,  bedeutend  vermehrte  und  verbesserte  Aaflilga. 
3 1  llogcn.  gr,  8.  Elcg.  broscli.  2  Thlr. 

IM'  «r«tp  iD  eioeiu  2vlu«um  von  nicht  \let  nicliral*  iw^  lahrea  vencrtSeoe 
und  \niL  den  Orgsaeo  aller  Parleieii  nilt  aellHll  aufgrauianiisni*  AufUg«  «*r<irhf»iet 
V\fs  III  iv^nsUeh  vrt llnilcner GaxiaJi,  ua4  rast  um  ein  DrHi.tell  v^rmohn.  iJnri-h  t>ini- 
ubmrsichilicli«  UaraMHaof  dcrikuiMlMti«  Aiaaln  d«i  llo«««p«iM«  uach  llirm 
neuao  Beiwicbanuf  wM  ine  ineh  eacfe  aaaree  Pwaateii  aieht  uewHikaaaaea 
aeia,  wünaeä  ee  aarei  eke  «aealaae  oea  (rilnMcbe  Aelaanac  i«i»  aaultaa  «b4 
aar  riBite  aNbe«eNiaM  d«i  jaaiWBB  MnM  aa«  «aniwean  ela  ele  newlMeü' 
hinnr  naiiii  auf  In  Imiliaieai»  lule  waiiiiiMia  imiie  liaii 


Lyiyui^LU  uy  v^oogle 


SonnabeMd, 


JM  41. 


14.  October  1851. 


Preti  viatUlilUirilciiiwviTli»- 


Deutsche  Klinik.  — 

ZeUnng  für  Beobachlnngen  ans  dentscheD  Kliniken  und  SraikenMnseiu 


nerausveiiclx^n  von  Hr    1/f  rrttuler  Gf'mrhm. 


Druck  und  Vcrhic  ^.im  (,'fiinj  li^'un/'r  in  Berlin. 


iBhkll:  1  .'»i.M  ilir  Hi!h»ll(llui1|!  d*r  FfBCIUreO,  h»Upt».-Li:l  Ltj  nM-|i'l-[  ili-i     .L:if.i-r|..iriJ,'^.   Vr.iilj,    n.is     '   I  I'      iji  .  In-  Ml[:ii':i>'  .■.'^l.,ll<■n 

dl«  Clilororantintrc'ute  !  Von  Dr.  Culien.   —   Kurier  bEtioli!  <il»or  den  von  llorrain  Dr  Hn»»«  «iiil  l>i-  ^.  *.  Il"llc'  m      nji.i.r-.'M.-infHM  «n  der  medlci- 

iiivctacn  Klinik  la  Hfidellierg  ab|;cballi>nen  Cnraiia  niilini5liU|ji9Cbcr  DainaBMnIkollM.  T«K  Dr.  BttN«.  —  MMbaHuniirn  »u«  Mr  aliMMtM  IlWlkaMnMk  m 
Kani{iili«rg.  Von  Ur.  Lang*,  '.titätma  Inrfitffit.)  —  Ii«»  chiriii^laclM  und  AogeakraaklB-UMMa  darlMIftniat  erlao(eu  van  I.OMhr.  IUI  tUU.JM  <ttt, 
von  i>TOf.  flvylelder.  (Kurl»i-uui>ii.  6— <  I.  Oparatloneo.)  —  llJ»e»lW!  Plol<.TaiWI<lllllH*«ttlttlt>»r*lui<taro«li«rywiiw«l»-  Tgw  Bf.  ^hlUr 
üiMzuoi.)  —  Jonroal-AusiUge  uux  iltMn  Fnni.  von  S«nil;iliir<lli  Dr.  Of  a.l6:  ü^bur 
Sklura  ms  dar  l^to  von  br,  H.  Lippert.  (Scilla«».) 


Heber  die  Behandlung  der  Fracluren,  hti^lrtcUidi 

mittelst  des  Wntteverbandes. 

Eiu  Vuitrag  gohaju^a  in  <l«r  Ge«elUcliaft  lUr  wümeuiidtaftlidM  Uodioin  in  Bcriin 

Dr.  RBTOtlL 

(Fomalinng  au»  No. 

Ich  kebrc  nach  dieser  Abscliwrifung  zu  unserem  Gegenstaadu  lu- 
riick.  Icli  liibe  nocli  lu  ersvaliiicn ,  da»*  di«  Praclikcr  die  Kilte  in 
dar  Nicbhanchaft  der  lliilileo  und  an  diesen  selbst  oiclit  gern  »nw«n- 
4*a>  Hdll  tn  vnrnirhliK  sind  sie  an  den  Gelenken;  und  ich  glaub«, 
4«r  aosniaiiue  Kalender,  den  wir  »o  tiCafig  nach  rracturea  tnrOck- 
Mdbn  atlMB,  kaanit  Mhr  oll  auf  RadiBung  der  kallea  Debcnchlige. 
Bbeaio  waA  dia  eoBaeeulma  anchjtoliMlitK  ZuMlnda  »  dcaaelben 
uielit  arilaa  dadiwch  badiogl.  wanagküdi  ich  miali«,  dm  ein  fcr- 
i^gaiter  Cdramli,  au  n  langn  iMfankmca  der  VcHMhida  Uatkai  mit 
ia  BalMMftc  gnogei  mnlu  ■mti  üaelneii  wir  andtich  oodi  hiasu 
di«  tereMaiMMc.  dia  ayiiaratdaallieltMi  Plagia  Ür  daa  Xraotkan  aad 
daiHn  Uoigai»ung.  dia  dioia  Dnadttlg«»  Ti«  und  Nacht  amlullaB  oMlt- 
aca,  aa  irird  «dier  dteac  IfnAt  Uwe  wärmsten  AnliSagw  variieren. 

aieii  nur  aimal  la  einer  ge|{«ailicilige9  Bcbandlung 
iBOcbtca. 

Dem  stellt  aber  hanptsltchlich  die  Parcfat  vor  dem  Brande  entgegen, 
der  duri'b  den  tu  frtlh  S[i/i-li-f.'i>'ii  Verband  hervorgenifen  werden  soll. 

Wir  kämmen  damit  zu  ij^iii  zweiten  Streitpunkte,  nSmlich  wann 
i'.ir  \  ..-rli  iii  l  iiiigi  li'j  i  u«rden  soll  und  welebes  die  llauptwirkung  i!' 

»«<i<eu  i>t.  Icl.  ^laiilic  (larjzeilian  zu  baben,  dass  die  antiiilitopiilssdie 
Vorkur  di'i;  iil".ti  ni:r[.;<'-l'''!lti'ii  lii>lirj(nmen  nicbl  ent'-iii n  ht :  n  h  \\-\\\:: 
BUB  20  beweisen  liaben,  dass  ein  iweckiuiasig  aogclejjtcr  Verband  alle 


Zunjichst  bRntf^rVi'  i'.'li.  <l.i>s  iIii-  ('Iiirur^MH;  jiii  Iirthuni  zu  xeia 
scheinen,  welche  vun  cineui  hrailurveibande  ledigiieli  nur  eine  Con- 
tenlton  der  Fragmente,  eine  Slfllae  des  gebrnchenen  Knochenj.  •'r»,'ir- 
ten;  jü  «lipifr  i;i,i«b«  lial  iiaeb  incineui  DafUrhallffn  we»cBllicli  lu  ileni 
Missl.ii  ilil   l.'tiL'f'fi'nr.'1'ii .    m   'li:ni  iho   fi  illn'n  Wrlijinlt'   hei  lii'ltn 

Praclii.<ini  bt-tinüeM,  zumal  da  die  Vcrllicidiger  (li  rM'llii.n  iIiu^l'ii  Irrilium 
nicht  hinllnglich  aufiukllrcn  oder  zu  beseitigen  ^'i'^Mi-'-t  li.ilicu.  Aller- 
dings ist  CS  eine  llauptindiralion.  die  der  Verband  tu  crrullen  hat,  die 
Fragmente  in  genauer  l^onlentian  zu  erhallen,  weil  diese  eine  der 
wi(;btigsle»  Bedingungen  des  llellungsprocesses  i<t.  Denn  es  gilt  liei 
den  Pracluren  mehr  denn  anderswo  der  allgemein  therapeuliiclie  Grood- 
sati,  d.iss  das  pathiscli .  atlioirte  Organ  in  möglichste  Ruhe  vaiicti^ 
von  seiner  physialogisclien  Thütigkeil  siispendirl  werden  oiUsse.  Maaar 
absoluten  Rulic  des  Gliedes  ttaheti  aber  twei  BindaminB  «algaBail^ 
nitoilich  die  Miiskelaciioiiea  oad  di«  eiB»aa  teliwara  daa  Clia- 
de».  Dicie  beidaa  SttcangaB 
maes  ugea,  den  «e  da 

ibrer  gaaMo  RIaiheil  hiagealeNl  nad  dacch  maaatliebe  \ 
der  VerblBda  «aHaind«  «ifldll  »i  iMbae. 

NebM  dieMB  Baetraboagatt.  dte  Gaaiaatian 
bessere,  leMre  Variiltada  la  Hörden 
alMiigaai  VanaaMai  nrai  aadere  allgHMiiM  MabkeB  gebaauuai, 
welche  das  Pradacl  der  scbaflenden  Ideen  der  Nenaeit  sied,  tdi  neiBe 
die  allseitige  Verwertliung  der  Compression  als  ileiluitlol 
und  die  tiefalirlusigkeit  der  subcutanen  Wunden.  Aus  diesen 
liiMilrii  .ill^i'i:iiiii>-fi  i;iil,n;l.i^ii  slod  ZWei  .nnliüi-  wiiiilii'L'  liiiJ:i;,it]oricn 
für  die  Fi.t: '.urujrliäiuli'  zu  iiuinebmen.  IlIi  wcrite  lu  zt>.jj(;ii  Mu'ht'ii, 
.l:i%s    ili,'   ('.i.rii|i|-MsMriri  rij^cilllii  Ii    [|rllruil|i   VN'll'kUDg   dflS  Verliaildes 

ist;  Tcrncr  dass  wir  uns  beeilen  mOuen,  den  Verband  ^erede  da  antu- 

lagcB,  «a  di«  FrMUir  dardb  aiaa  con|iIicinDde  Waada  aat  dar  Kalagari« 


/etiUlcton. 


Skiszen  «it  der  FrazfB. 

Tan 

Dr.  IL  Lippert. 
(Mdnas  «u«  No.  to.i 

Babaa  di«  Mnaer  ooa  aiieb  heiaen  Prolofiiu  gemialüim  zu 
ftrclMeD.  10  ainbl  itaiaa  dodh  iuth  aNiB  videa  &kcm  ia  «CMre  das 
teralnai  ti«r  bcnb«  bwIm  i«lteB  gaiailt  sieb  diaa  aaeft  daa  d«r  liuu- 
l^lea  nimoiriieidsUHaMn  ummtttt,  die  Varicaaala»  hnia.  Der 
Bodeasacii  hat  tberbwpt  «ia  «igaaaa  Sebidinl,  aaüdaai  dia  Haaicli- 
beii  Hosen  irigt  —  «r  ist  eehief  geworden.  Man  «eq^ricba  nar  die 
Statue  «Ines  Apollo  von  Belvediire,  wie  gerade  und  gldehmlaiif  em^ 
Irahirt  sein  Scrotum  encheinl;  aber  freilich  sein  Cremaster  halle  GBttcr- 

krefl,  uiiij  tr  IruK  I,.  m'   'Ii  sen. 

Bei  inetoer  lr.iiigui.il<iisv_<rlalion  suchte  ich  der  physiologischen 
Lehre  vom  Deteensiu  tenln  uli  pmen  Sloss  zu  (.'elx/n  ijunh  die  Tliosis: 
„Testiculus  non  descendit  sei  jsLcndil",  und  (jc»i»s  i:m  Ui-clit.  dnin 
das  Kiiicl  slL'lil  wahrend  iUt  ('■r:iMilitjl  in  neun  Zehnlcln  alli  r  Klillc  auf 
dem  Kopfe;  leider  aber  bildet  der  Partus  agriypiuut  ein  »torsndes 
Moment  bei  der  Bcweisfahrung.  —  Doch  sprechen  wir  lieber  von  den 
luaakbaflen  VcHrrungen  der  Piualatie,  de&ea  die  Tcütkel  als  Augaag*- 
pi^t  dienen,  ich  meine  van  dar  vaibraiaiBlaii  Ktaahlrilaltni  uiaraa 
PaBHetoUaab  ttu. 


Jahrbüodertit,  von  der  Onanie.  Par  dii;  Verbreitung  der  Onanie  konnte 
ausser  der  Krr.iliiung  auch  die  weitverzweigte  Literatur  bcweisrulirend 
sein,  deren  Objrct  sie  bildet.  Leider  ist  diese  Literatur  nur  ausnahms- 
weise in  wiüsenschafllichen,  ja  nur  in  humanen  Hünden,  sondern  bitdel 
eiat  der  Irucblbriiigcndsi<"i  im  Iih  I''  rar  )Hni!i".Merige  lodustrienUer.  Üer 
alle  ehriicbe  Tissot,  als  a  uun  „l'.-.>{>riis  extinciun  vivere  cri- 
niinibus"  seine  noch  heule  klassische  Abhandlung  schrieb  (Ueber  di« 
Onanie.  Aus  dem  Franziisisthcn.  Cisenach  1773),  halle  weder  eiaa 
Ahnuag  des  Schadens,  daa  er  dadurch  unter  der  groaeaa  Klaat«  d«r 
llypodaete  nKtaa  wdide«  aodi  der  eilMmiliebn  Babrachi,  mlcba 
den  aiaiitaB  sahiar  pafiBllnB  Hacbfelgar  die  FMor  Adirt«,  «iBsr  Bab- 
sucht.  di«  l«id«r  neiit  «a  Iberaui  gOnsl^  relaiiri«^  daaa  laaMbe  dieacr 
elenden  ConpaMliaaaibbribala  «taa  12.,  Jt  14.  Aaliga  «labt  haben. 
Dahin  gebBren  i.  B.;  llr.  J.  BrauB,  »ODMia,  MMliiaf  «(&**  Leipzig 
tau.  —  Dr.  Fischer,  „Krlltiguag  da*  «iilii«rfl«B  uttanlidM«  Oig»- 
nismas."  Leipzig  ohne  Jahretengafae.  —  Dr.  Bicbard,  nAc^eneraiion 
des  geschwichten  Nervensystems.''  Leipsig  n.  Quedlinburg  1851.  — 
„Bewihrle  Entdeckung  durch  sOsscs  Britnncawasser  und  wenige  Medi- 
cüHion;!.'  die  Folgen  der  SelbstbeflccliUiiK  zu  li.>ilen."  IH,  AuH.  IIlmI- 
lironn  ii.  Leipzig  18.51.  —  «Der  |i<jr'..ji>lii  lif  Suliuli",  viin  Dr.  Sa- 
muel Lü'iiKTl.  Antwerpen.  —  hihI  Mir  All<"in  4lif  lifürlii'ilun^-  ilies« 
leUlcreu  VVeiksa  durch  den  bei^clilik'^i^n  (nus  ductn  ti.iiii|ut'i diIi'k  liucli- 
lUlndlcr  ploulicb  in  eine  medK^misrlio  LlnrariM  hi.'  uinl  ciuisiiUin^ade 
PersAalicbkeit  UDgewendelleD)  Laurentius  il.  Aufl.  Leipzig  185(K 
Baal*  mbr  AnarbaaiaiiBg  wHiaM  das  Schrihchen  d«a  kbiar  n  Mfe 
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(?i>r  su1irul.ini'a  VVudiUd  in  die  der  peii«lrirrn<)i>a  Verletzuogeo  vertetit 
\vji  I  i  weil  eine  uuseodRlUiite  Erhlitung  lelirt.  Am  eine  einfathe 
traclur  an  sich  eine  unerhebliche  Verlfliunp  ivt,  wührcnd  eine  zum  Brudi- 
tpill  penrtrirende  Wunde  lie  sorort  iii  du-  Reibe  der  cmsle^ten  Zufälle 
Mtzl.  Wir  gewinnen  somit  Mitt  der  einen  hauptsächlich  drei  wicliugv 
ladicatinnen.  Die  Bedeutsamkeit  dieser  drei  U«Hplindi(atiori«:n  der  Fractur- 
T«rliSnde  überhiickcn  wir  am  besten,  wenn  wir  gieichnni  ta  ihrem 
Lichte  eim  kurze  historische  Revae  Uber  die  vencMtdCMI  TwUnde 
lulteo.  Wir  wnnltB  dran  die  eiiiMhign  BulNfaaagta  tur  jenauen  Er- 
ttüimg  dietar  ladtealwMa  au  btiln  abciUictai  wd  wordigen  kOn> 
Mn.  Ich  iDiiiM  ildiM  u  Ihrer  l«niliigiiii|t  vorw^  aritUMO.  din  ich 
8i«  ktiaMMNtgM  nit  mUallidigw  lieicliicliU  w4  indmänug 
illcr  Pnctunatblidt  MiellifM  ««nli.  Mi  wflnia  daaiil  Ihn  Gaduld 
olltalitr  tut  «ia«  uavaidiwl«  iMbe  tfillai.  Ich  wirda  mr  di«  tiit- 
Minea  kilradw  GMicfcti|H»l(le  wd  pwliaA  wwthvalhiB  4MMhaa 
hanamliibaK  miA  bcaridicii,  mkhe  die  ciniainH  Mumm  bai  Cait- 
•imcliMi  ihrer  Verlande  verfolgt  haben,  und  dedialb  «leh  aw  die 
Tflihlade  specieTI  besprechen,  welche  wirklich  allgemeine  nder  hitlo- 
rische  f)ni!.iiil.rn  triihalien.  Ausserdem  werde  ich  vinicine  Special- 
verbliiili'  iinlioji  liki  l35^en,  und  mich  hau|il.achlich  auf  die  häufigsten 
Will  vvj<  lHlf,'^l^•n  Kvi  iniit.iltini'rLjinli:  lic'M.liriiikuii. 

ßelüJülitli' Ii  u  jn.ll..-  II  I  [1  [1  II  I- r.i  1 1' s  ,  ilrvst-ii  •.■ni.s.sei  (iiinic  wir  .lucli 
in  der  Behanilliiti;:  ilcr  Kr.n  ltiivn  vi  li<-«iiiiil..rii  li;il.r-n,  vwci  .Vrd^ii  ^i^a 
VerliSndcii  an:  iliii  p  rm  i --'i  ri  m' Ii  r  n  iiinl  il  p  f  i  n  1 1 1 1  »■  n.  KruUrei  1)6- 
slanil  iU5.  Hinilfnl.iiiffii .  ilie  n.il  \\  oi :li-<v.illic  lii'>.Ini  li>-ci  "jren,  wobei 
er  vi-llci.  Iii  mIhiii  ihr  llci'  di  r  K;>  lirveil'Unili'  lullt  ,  uiul  3m  Lon- 
fruj'lli'n.  Kr  \viiri!i'  ,illf  .;  I'.ii'c  crTimcrl  Ins  /um  7.  Ti^'i';  li^nn  ril^;le 
er  Si'liienrn  aus  ^ r>|i ilri'iii  ri  Ruthen  hinzu  und  constniirle  so  seinen 
ili^linitivai  Veihand.  iIim-  l>is  zur  Heilung  des  Gliedes  liegen  blieb. 
Ilippocrates  wickelte  das  Glied  von  der  Üruchstelle  aus  nach  auf- 
und  abwUrts  ein,  um  den  Slflezufluss  zur  Bruelisttlle  tu  beschranken, 
bribsichtigtc  auch  wohl  aul  dicM  Weise  die  Cnntrntion  der  Fragmente 
darch  die  ersten  Biodcnloarea  Hl  Dtodcrn.  Ausserdem  legte  er  au«ser- 
ordeaüich  lioivoll  die  BinlaittaHNB  wm  der  Seile  her  an,  naek  welcher 
die  6Ked  abaaircicllcii  MÜg»,  eine  Heed,  die  fan*  mit  Uarechl  bei 
«itleH  ChimgeD  ia  VeigeaaeDliiiI  gelta«BeD  iek  Wohl  aber  erixueea 
BaiBe  eim  eelclie  lacale  Beachrtahaiv  du  SMkenlttnM  giiuwIitiK 
MCh  «.  mbread  dto  ■eietait  dlMclbe  wbctOchMcfatijt  iaaan  and 
«iafMb  4h  Biainckelang  det  filiedca  im  «iiMB  Cida  um  aadern 
Maabea.  Badllch  darllm  «fr  die  Seif  feit  aiebt  aaaatr  Acht  iaisMi.  ü» 
Bippoerttee  ia  deai  lilnligeB  Weehiel  sciMe  peoeiaeiriichen  VerbiB» 
des  bekundet,  und  die  oRenbar  auf  eine  geaiae  Keuttiei  dir  mög- 
lichen Zufalle  innerhalb  dieser  ersten  Cenoile  ItatirL 

Schon  Avicenna  fogte  grüssere  Schienen,  die  er  mittelst  Kissen 
polsterte ,  licsondcrs  fttr  die  unteren  Evtremit-Iten  hinzu.  Er  hess  sie 
Iiier  sogar  vom  Becken  bis  llher  ili'ii  f  u^s  rcul  in  urnl  .luf  ilu-sr 
Weis«  die  erste  Idee  zu  dem  sich  uIht  iL-i"  (.Miiir  l>l.>  J  itsu ci  kemlen 
\crlinndr.  Dicsf  Mci^  ist  erst  in  der  rii'ucr^-ii  nmi  Mriif<lr'H  Ziit  In:- 
aondtrs  »OB  Larrey  U.  A,  «Icicliieilif  uiil  ilcn  Klclipverlilindrn  .lU  eine 
für  die  absolute  Buliigslidliinp  drs  frai-tiinrli'H  Oln-ili  ^  |iriiH  i|i;.'II  wich- 
tige aacrltamt  und  weiter  entwickelt  worden,  wahrend  man  nach  A«i- 
«eaaa  hMhitina  hei  reannfraeliiraB  die  gaate  blKBint  ia  dca  V«iw 


Terstorlienen  Dr.  Pickford  „üeber  wahre  und  eingebildete  Samen- 
»erluste.*  Heidelberg  1851.  —  Abgesehen  ron  dem  Widerwlrtigen 
nnd  Verhrechertsehen  der  Onanie  hat  man  Obrigens  im  Allgemeinen 
die  Wirkungen  der  Samenveriuste  auf  den  menschlichen  Organismus 
bei  Weitem  flbenchiui,  and  ihflt  in  der  Uiaaicfcl  die  ealachicdenate 
iüenriichc  Aatorillt  auf  dem  Gebiete,  den  hemimUo  Lallenaid. 
ao  «i«  eeiM  a<hrier.  den  Dr.  Naala  («Der  Saiwallait*,  «bcnctU 
•••  BiitKBaaiiL  CifMgan  1847)  der  Vorwarfc  daicfa  dia  adhüchaa- 
amfaada  Sjnploaieaceeiipleia,  weiche  rit  den  SwiteaHtlBalaii  lia- 
diciitea.  der  Mtaataiic  dar  Kraalen  ind  daai  Orthada  der  Aertte 
acMHcb  gatehidal  tu  hibn.  ^  Hieb  ditaer  kaiM  eia  Mtheiid 
aaaieheBwr  inager  lan,  IMberer  OaaaiM,  jelii  deich  die  Lcetlre 
einer  aealt^en  Schrift  tiefer  Hypochonder,  in  vUltig  aafgelBttem  raora- 
liMhen  Zustand«  zu  mir,  nnd  tihergab  nur  folgendes  eben  Bichl  sehr 
ecbneiehelbaftea  schriftliches  Oagnerrotrp  seioct  biHnda: 
Geehrtester  Herr  Doclor! 
In  Folge  meines  dinraUf rl'ist  ii  Lehens,  welches  i>li  I.itire  lang 
geflihrt  habe,  haben  *iili  f  il^i  ndi;  krankheitserscheinunpcn  iin  mir  ge- 
zeigt: II  r,i.'h.:ri  il.  r  Wni^cn.  2)  Knebeln  der  Bllrli  invn  l,*lsJule. 
3)  Kopfwth  II  it  \u-[.!,lUu  iiui-  Hsiirp,  41  Einschlafen  der  Arme  und 
Beine.  !>)  tV^flerrs  Scufien.  <.i  Stnll.ersHiprung.  7)  Madigkeit. 
H)  LiebloniKkcii  fifgen  F.llcrn,  i.t»i  l,»i*ier  und  Freunde,  «i)  Ge- 
danken iiii'l  lliMcr,  welche  mein  Gehirn  be>!:ini1ig  dnril. kreuzen. 
10)  Stiche  im  Leihe.  11)  surker  l'nt«ri«ib.  1  a j  Augenschwädie. 
19)  Sehwicliei  IMlchUii«.  ld)  BiagcMIcna  Ai^ea,  dieba  Uppaa  «nd 


band  einsi'liliiss,  lii'i  diu  Übrigen  r,licdcrn  abi;r  inimer  nur  das  fracturirte 
Glied  b»nd;i^Mrlc.     Irli  kniniiu-  auf  dies  wkIiIi;,'C  Moiiiint  iiinick. 

Di«  spatere  Zeit  iial  in  Bezug  auf  die  Allgeineinbeil  der  Verband« 
nicht*  Krhcbliclies  geleiitet  Man  coMtruirle  vielmehr  für  die  einzelnen 
Brtlclie  speciell«  Verbind*,  loh  «rinaorc  nur  an  ihe  zahlreichen  Ver- 
Itlode  für  den  Glaricular-,  Patelta-,  Kiefer-,  Srlicnkclhalsbruch,  ferner 
an  die  hundertfach  variirten  Schwellen  für  InlerschenkelhrUrhe.  Wer 
mOcbte  all  die  Namen  merken,  die  Inn  :ii  i-iner  neuen  Sehnalle,  dort 
in  ehaen  Nagel,  in  einer  Klapp«  sieb  gern  haben  verew  ige.n  wollen  I  — ■ 
Oder  man  erfand  allerlei  V^ibaaiiitucke,  wahre,  falaclie  SirohladeB,  dit 
inmec  noch  ihn  Vetehnc  haken.  Jgbttplige  ader  vielköpfige  Bindei, 
die  Mch  bei  aadeiw  Ttilaiaanin  lich  imnr  mali  ala  ata  practiaebat 
Verbandatdcb  banSblw;  man  webte  die  «anebicdaaelen  KaleriaBaB, 
von  gewCbalidcaa  Voll,  w»  der  Beffce  nnd  das  Schaatanpahn  bit 
seaa  Lader,  Blech.  Fischbeia,  Eiaea.  «u  Schieeen  ta  Teratfaeilcn.  Anaaer» 
den  Bemn  Einige  Hippoerataa  proviioriachM  Verbind  (brt  «nd  Icf- 
laa  antwader  gleich  den  dehnitivcn  Verband  an,  oder  sie  wartete«  daeiit 
bis  nach  Bellmpfung  der  möglichen  Zuflllle.  Letzteres  ist  IteMeden 
von  den  deutschen  Chirurgen  empfohlen,  und  zlhlt  unter  diesaa  neeb 
bis  auf  den  heutigen  Tag  vielleicht  die  meisten  Anhänger. 

Iii  i'iii  iii'iii'!.  Stadium  trat  dii'  V'i.rl'.irivllrlu l'  Iirt  mit  der  Einfüh- 
lung difi  kkliev«rbande.  Die  er>li'  Mm:  d.iiLLi  st  \ii'lleicht  sehr  alL 
Man  konnte  sie  dtiu  II  i |>{i n i  r  j  1 1."»  /u^i  lirtilnMi ,  der  einen  Teig  aus 
Gummi  und  Mehl  fUr  die  llrUclu'  ilcr  Nji«  au»ii.rid>:;i',  ,iii«i>rdetn,  wi« 
bemerkt,  seine  Binden  mit  W.irlisN.ilin-  bestrich.  Dkj  Arjli.  r  lialii  ii  das 
Eiweiss  benulEl.  llauptsJichlicli  aber  faeütrirli  SruldM  /u  .\ik(.a!ig  des 
17.  Jahrliiuiiluru  mit  i/iiu:r  Hii^chiing  aus  Ei«liss.  Hm-cmim!  und  Essig 
seine  vicltii>|>Uge  Binde.  Man  wandte  aber  auch  gieiciiz«i(ig  Schienen 
an,  und  dies  weist  darauf,  dass  man  von  den  Klebemitteln  nur  ein« 
grossere  Festigkeit  erwartete,  obgleich  der  englische  l^hintrg  i:hes- 
seiden,  der  Eiweiss  und  Mehl  als  Kleister  benutzte,  die  Schienen  als 
flberflciviig  erklarte.  Diese  KIcbeverbunde  nahm  dann  Larrey  auf  sei- 
nem Zuge  mit  n'apoleon  nach  Aegypten  wieder  auf.  Er  bcsinch  seine 
18k9p8ge  Binde  nit  einer  Miicbaog  »as  Eiweias,  Camplierspirilas  uad 
Bleinrasier,  uad  «rreichle,  da  mehrere  Biudensdiiebteii  aber  einander 
lagca.  10  eme  giaeic  restigbeil  &u  Verbandes.  Vai's  Jahr  1834  Mb- 
etitairte  der  BrOnalerCMnirf  Seulin  dieser  Waehang  den  Bndafainder- 
Ucister  und  nahm  die  Peppichieaen  H  Mtet  etwas  s|iaier,  1837. 
empfahl  Veipean  daa  adindter  treebaende  Detlria  (loonettt  Bw- 
Irin,  «0  Tbeile  GanpherspMlus  nad  iO  TheBe  Wasser).  —  Larrey 
bstle  nnr  den  Bw««b  iai  Aagn,  dem  Veibsnde  ene  reiligbeU  nad 
Siehctlieil  tu  geben,  die  ihn  dar  tmeueruog  desselben  wlbrand  der 
ganzen  Helliingszeit  tlherhebea  sollte.  Gr  nannte  seine*  Verbend  des- 
halb l'Apparril  inamovible  und  legte  denselben  sofort  und  ohne  Schienen 
an.  Ich  will  hier  gleich  bemerken,  dass  ähnlich  wie  Larrey  es  kdrz- 
lirli  l'irni;iif[  (.•■■riiiilii  li.ii,  f" r  VI  liiii-idii  -iicli  SchienenfonucB  .111^  .ilii'r 
(.;r'ili:'i  l.rmwiiiil,  und  lir-li  riclit  ^u:  s'..ill  di-r  I.  .i  r  revVrlten  Mi-rliung 
rml  liyi'sbri.i,     ltrlr>.<   ili'ii  "\  di'.'-i'r  Wci^u  ru  licimlzcn.  L'chOrt 

IlK'Ill    llulj.    »lillll'.M  I!    Jl  i  1 1  Ii  V  4  •>  11  .    lIp^M'll    1  It  r  ViM  b;illihn'l-rll  I'llclgoff 

nur  iiirii  lii  Irl  liat    Ich  konmii'  sii^-l.  irli  Incraiif  Minlii  V.. 

Die  Larrej'sche  sofortige  Application  des  VeKiandcs  fand  grosses 
Widersprach.  Han  farcbtele  dasem  die  bedaabllebelen  ZnikDa,  den  Biand. 


Nase.  1 Anschwellen  der  (linde.  I ti)  Beständige  Esslust.  17)Blad- 
sinn.  (!)  IS)  Leicht  Frieren,  t^)  Leicht  zornig.  20)  Unschldssig 
im  Unternehmen  und  Uatariasaca.  21)  EroberungssOchtig.  22)  Spi- 
rair&noiges  Urioireo.  2^  JacbcB  in  der  Base.  24)  Zucken  der  Angin 
und  rechieo  Uaterlippe.  Ergdieast  C  S. 

Wse  war  hier  wohl  die  schlioimsre  Kraakheil,  die  Smenrerhulih 
nder  die  durch  lecUire  der  SchnB  de»  Br,  Pischar  «atitoadenc  Utf 
pccboadiiat 

8«  lind  aot*  die  Folgen  der  ec«  Laileasand  caem  gananer  b^ 
adirieheaen  SparaialonfcOei  d.  b.  dar  Saiianenllecnnf  ohne  fhsrtbmisAe 
Nnhetooatnelian,  bsdiegt  dereh  chronisch  «atngadliehcn  tnstand  des 
Blaseahalses  und  der  Awr  jprwflttjini  mit  secoadirar  InehlalTiing  <ler 
Duetut  ejaeulatorä,  meist  Syaiptome  nerrOser  Ventmwniaig.  Oer  an 
Spermaiurrlitic  leidcade  Krank«  entleert  zur  Zeit  nur  I  —  2  Tropfee 
S.iinin  heim  Stuhlgang,  aUn  elwj  [m  Verlauf  eines  pjnipii  MotiJt« 
«trade  s«  viel,  wie  eine  I'rdli.ilnni  liclrJitt  (1—2  Dra<'Inii<'ii) :  nun 
hörl  aber  eine  fnllution  die  \v.ir  lii>  udi  Ii  fiin  >iirni.iliiisiaiii|p I  I  Clin- 
gens ist  es  weniger  dii*  ZaM .  als  »iclmclir  das  liiitiDdcn  narli  uner 
rollutinii.  was  hiiM'  für  Aljnntiiiil.'it  maas^tgehend  ist;  so  ni'nli-n  /.  H. 
bei  krankli.ifi  K'''l'''f'f l''r  üim  lilfchtsreiibarkeil  auch  krinkliafti:  l'lun- 
tasK'liililr-i  iliv  l'rillulinn  lic^lfitfu.  —  llu'  Rrliaiidlnnt-  diT  Ou.tinr  und 
Mlulmnci  nimiae  sei  einfjch  aber  consequent.  Kalle  Silibldei,  kalte 
Lavements,  Mineralsluren,  Bougies  zeigen  sich  hier  bei  iwccbmluäger 
Begnliraag  der  Lebensverhtlinisse  von  WirtisaaikeiL 

Di«  pariodiich  wiadeilielle  A|>pKcalioa  «nn  iHradinca  ad  necipw^ 
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Ditse  Furcht  fahrte  Seutia  auf  die  Idee,  den  festen  Verband  lugleich 
kequem  aboehnibar  tu  maclicn.  Er  conttrtiirte  »einen  1  A{i[i:iri-il  amoTo- 
iMimnUe.  Seutin'a  Veniienct  beaUbl  aiehi  darip.  dau  er  den  Kleister 
all  IM*-  und  SUrknÜtal  tMUirM.  atodtn  baaptadilicli  darin,  dau 
CT  L>rr«7'>  Ptiacip  itt  hiOMkiliim,  ni  ileai  dimn  Ghinuigat  tlicila 
woU  dit  VwfellUliiMi,  dnib  dit  Fmb  mid  Wrät  «hmi  Vw^idw  — 
iw  jß  «ine  Eroeaemi^  tdiwar  nUait M>*ym,  diUn  nadiBeiit  bat, 
im  «  iai  gegebeMi  Ml  «m  CaaplieiitMBU  «od  luUlio  lodi  oo- 
k«Mlwd*t  4«  F«ili(kdt  das  VarimdMi  lariiaMB,  und  d*«»  der  Vtrlmid 
in  aiBir  ipnmn  ftrioda,  wtnn  ar  darch  dia  Akuhma  dar  Oaaebwulct 
«ch  lackeri,  mit  Lflieliti|{k«it  iriader  feitar  lageiefanarl  werden  kann. 
Auaserdeu  hat  er  hauptileblich  da«  wichtige  Princip  «treog  durchgeralirt, 
jeileiiiul  >lin  p^nie  Kitmiutlit ,  an  iIlt  tiiic  Tratlur  vorkomml,  in  den 
V*rl<aü(l  ciiiM]v:lilii>s>_Ti,  «ril  tluMi'lhf  nur  su  u)  Abiolule  Buhe  versetzt 
und  die  FinjiiiL'nir'  :;pi;rn  fliMVf g^iigi'n  ur>(l  Uuskelacticjiicn  Eosi Ii Sllit  Wer- 
den. Endlicl^t  li.it  (T  il<'iii  Kr.-!'!!.''!!  ili«  Möglichkeit  veriiclialll,  »«Ibil  hei 
Beinbrüchen  aurziisuln  n.  Ii  t:\  i'inT  (riachen  Luft  zu  bewegen,  was  die 
cinfacheD  SchienenverhilnJi'  hk  hi  ili  gpstanon.  Pr^iliph  raaj  diener  Ij'in- 
stand  in  Überrollten  Spiialoni  wxi  ix.-u^sin'r  WichliL-ktil  scui,  üIs  in  der 
Privalpraxi»,  wo  man  von  üte'i«»)  Mitt«!  tvohl  ««liejier  (iclirdudi  macht. 
Immerhin  kummt  dasselbe  aber  jedem  Kranken  und  auch  dem  Chirurgen  zu 
Nutieo,  in^urern  <lie  FeMigkeil,  nauienthch  in  der  »|illeren  i'eriode,  eine 
freiere  Dewcgung,  ein  bci|uemeres  Lager  und  eine  geringer«  fieaufsich- 
tigang  gtlUll«t.  —  Seulins  Verband,  sowie  die  fehlen  Verbände  llber- 
hnplt  ariUlan  aUo  die  eine  oben  auCgeatellte  Indication,  nJiulich  die 
fMMUa  Contciilinn  der  Fragmente  zu  unlerhalteo,  ini  hohen  Maasse. 
Troll  den  hat  man  diese  InJicalion,  dieses  Pnnci|>  der  loainuviliiat  und 
dar  Aaum>-lDanonliul  giaichtailiy  Doch  dardi  andere  Hiiul  u  errcicheai 
fHMliI,  atnlicli  durch  dan  Cipi.  dardi  HeAfHaUanlrelfaa,  dnreh  dto 
•nhtrimaa  und  dwdt  dia  Goltt  paralia.  An*  dam  Cum  bat  incnl 
loadricka  1814,  daaii  ilaRO  m±  Diarraabaeli  in  dar  Uaaigaa 
Charild  Ungflace  im  dia  Cliadar  ganaaht,  ao  dau  oiiii  nadi  der  Ra- 
patitian  dar  Fneuir  dia  Glied  nit  Oel  oder  Mba  bartraieU,  und  aa 
dum  mit  den  durch  Anrähren  mit  W«ta«r  gwoaaeaei  Gjpabni  vm- 
imu.  Die  to  gewooneoe  Festigkeil  tberlrifll  offieabir  dia  däa  KleiMef^ 
Verbandes,  allein  die^e  Fettigkeit  hOrt  nit  dem  Abschwellen  (Gliedes 
auf.  und  ausserdem  hrlasligt  eine  solche  Olier  das  ganze  Glied  ausge- 
di'linUj  Korni  durch  ihre  Schwere.  Au«  diesen«  tJrunde,  sowie  auch 
uui  iU»  i'rincip  der  Amovibditai  mit  hereinzunehmen,  luacble  mau  l>n'*~ 
kla|i|>en,  iiniiin  i:i:ia  zuerst  da.«  (>hed  haih  uingos«,  ilirm  wiil  ri  inl  des 
Erstarren»  -tiilii  Ii  in  diu  Ründvr  der  so  erhallenen  SchjU  Lurlici  drUvkle 
und  iniii  Jii'  iiiiili  ri'  ll.lirie  rormirle,  welche  lieh  luilteUl  Zapfeu  (dur<  h 
Eifiilriij|.'pii  zwoiUn  I ' i'hi»rT?ii<*e«  in  iSi*  pmannlen  lUtclier  gebildet) 
■ml  il.-  <T<.lci>  M'iImiiiI  (  l'riTi.'|i,  H  I  >■  Ii  liM  i-    Kmliiiii  ist  auch 

diese  Weise  wieder  wuiiiUcirl  v^nnli  ii  '.(in  ileii.  liM)l,inilii(  la'ii  Chirurgen 
Natlhysen.  Derselbe  hat  nai:li  Ii  u r  (;  ir r j <■  >  !■  (l.r  i.fini-  i\f  l:i  i.ln- 
nrgit  elc  fiaod  185.1.)  und  y»a  der  i.oo  (Wiener  med.  Wuchen- 
MbrUk  NOb  21  and  3'.'  >l.  J.)  vier  Weisen,  seinen  Cyiisverliand  zu  bc- 
niU«.  angegeben.  Zuerst  halle  er  die  sinnreiche  Idee,  dvn  Gy|is  zum 
Ihail  ganz  so  wie  den  Kleister  zu  benutzen,  d.  h.  er  wickeil  das  (ihed 
laersl  mit  einer  Flanellbmde  ein,  dann  U.'isl  er  eine  leinene  Binde  M- 


gea.  In  dieie  wird  vorher  eine  möglicbat  dicke  Lage  Gypg  trocken 
eingerieben,  dann  wird  sie  aufgewickelt  und  vor  deai  Aalegen  in  Waa» 
»er  gelaudit,  oder  beim  Abwickeln  fortgehend  mit  einem  SchwaniB 
angefeuchtet.  Es  ist  wie  wenn  man  eine  Binde  vorher  durch  Kleister 
liahl,  eio  daao  tufwictieii  aad  non  applicirL  Ilabar  diaea  Buda  kaaa 
man  naeb  aiaa  (weiu  Ugta,  uad  hinUrhor  ciao  Schicht  OfpalMii  tob 
nuhiarea  llnm^k»  tbar  dai  Caasa  Mnidwb  liat  itt  «iader  «In 

«nd  Sariiahkeil.  Ibn  kann  iha  aoch  aoowibal  nHdwn,  «eanslakh 
aicbi  aiit  ta  vid  Leicbiigkcii  und  Scbanan«  Mr  d^  varialiM  GKad» 
wia  den  KMalanerbind.  Diaaen  adnaMct  ma  airf,  Janaa  laaia  aiai 

safweicbea  und  den  Gfpi  abbroebafai,  wobei  du  diad  leielil  Erschn- 

lerungen  erfllhrL  Deshalb  hat  Mitthfsen  die  Gypscaiapla^ma  (dia- 
plasme  au  plitre)  angegeben.  Si«  werden  so  bereitet,  d.)s.s  m^n  zvsci 
gleich  r''"'^'-"  l-i-inw;iniii'nmj>rf NSf-11  ilrr  (rr.issf  des  (.liedcs  srlinci- 

det;  dm  tinc  «ird  mit  Ij.s  juf  i«ti  Fiiij^rr  viin  (Luide  lif>treut, 

die  andere  danlliei  wc^,'  jflef.:!,  und  djnn  VMid  diis  Cjiizo  um  da* 
Glied  gelebt,  mit  L-iHfin  Sihujuiiii  jn-rufiut lilft  und  diircli  iMiipSrut- 
tel'uciii'  liiiide  ujn  d.irLli  >.iili'lii  rt-slgeiiallpu.  Ki-riiiT  dritlL'iis  sein 
Bandaf.'«  Livalve,  so  ;  viiKlniirl.  dass  uiaii  us  li  iili-u  h  grosse  t.oui|'r<'^M-n 
,iiis  Iriiuvand  oder  iiiih'fliltiLlilem  Flanell  .si-lmenlvi,  in  der  (•rosse, 
dass  sie  das  ganze  Glied  umgeben  und  zugleich  zwei  Finger  breit  über 
einander  greifen.  Diese  liompressen  werden  in  der  Mille  zusaniiiieD- 
gebcrtet  oder  mit  Nadeln  zusaiuiuengesteckl,  um  sie  hier  von  Gyps  frei, 
beweglich  (bivalve)  zu  erhalten.  Dann  mrd  eine  hialgngliche  (luanliUl 
Gypspulver  dazwiacheo  auigebreilel,  nur  dass  man  den  2  Finger  breiten 
Band  frei  UssU  Darauf  wird  diese  Doppelcomprcsse  unter  da*  Qlicd  goicho- 
beOi  htallughcli  mit  einem  nanisen  Schwamm  angefeuclilet,  entspracliand 
angaiogan  herumgelegt,  und  die  freien  Binder  werden  lult  Nadeil  W- 
WBiaaagailackL  Beafaaichliul  man  aia  FaniUr  in  dieean  UapiMn,  an 
ichaddet  onn  daiadbe  «orhar  m  bdda  Goni|ireiMn.  varMapft  ea  ait 
eineiB  Baneeh  Walle,  dl*  nun  aach  der  Applietlion  anthrnt.  ^  Han  er- 
hllt  «iaitaB»  andGch  nach  aiao  (rtwara  Fariigkaiu  wenn  man  iwiacban 
dan  «Migan  Xlanan  auT  daa  GJiad  UapatiaiTatt  «raieh»  abaafalla 
mit  (afpepotver  «niB*riobeB  imd  «ad  m  dicaer  Foim  ipaciello 
Schienen  abgeben.  IMesa  Weifen  Haihyten's  sind  andlieb  noch  cua 
Pirogoff  (Klinische  Chirurgie,  Reft  2,  1854)  nodIRcirt  md  für  den 
Kriegscbirurgen  auf  zweckmässige  Weise  vereinfacht.  Dergleichen  Va- 
rieUten  lassen  sich  gewiss  noch  zahlreich  aus  dieser  Verhaodweiae 
machen,  snnie  denn  derClimr^'  iti Ii  seinen  RIndi  u  und  Vi.rl.iin.li  n  ^.nu 
SU  wie  mit  den  iuueren  Mlllcln  verfahren  uiuss,  die  ja  im  individuellen 
t.ili  so  nfl  eiae  andar»  Doiimnf,  eine  e ädere  9oaa  dar  Anwcadaaf 

nf. ihren. 

!>tT  Gypsverband.  besonders  die  ersif  fonu.  lijt  «tgin  Sfini'r 
'  iiiis^fiiirdi  Ollirhen  Feslifrkeil,  die  er  sp3l*'>t-nv  in  fliiiri  SliiniU-  vnll- 
sliiiil:^'  ürluil,  vsl-i;cii  iIit  Sii^herlieit,  die  '  i  rui  ksicliLlicli  d-rr  niflil 
wieder  zu  Siaiid<'  l.DiiinKniieu  Dislorallon  |.t'»jtiri.  wi'f.'fu  dn  i.i-nli- 
ligkeit  seiner  Ftnipii  uii,: ,  während  welcbi  r  »ir  das  L-ln-il  ItH  tit  und 
sicher  in  »einer  repunirten  Lage  erhallen  kunoen,  hei  Fracturen  und 
Liuatlnnen  der  Finger,  selbst  hei  den  Untcrscbenkelbrüchen,  bei  Ober- 
sclienkelhrticben  kleinerer  Kinder  wegen  der  leichten  DurchnJssnng  eines 


«in  aSttigar  4abr»«ch  dea  Caaphers,  so  wie  den  ttbemna  wiriuMuan 
l^puliaa  «ind  oft  aar  MaipAing  oMeesivev  bt^guof  van  ROIben.  Die 
CauMriialiaa  daa  Maianhalaei  naeb  Latlamaad  iai  biewcilen  mehr 
ala  |M|«Uicha»  Haihnillel  (baioBden  bei  Ii]pocband<ni)  im  aafaMigar 
Wirbung.  OH  ■«§  hier  eine  nAieige  Ceadikcbuhcftiedigang.  am 
besten  in  der  loyalen  Form  der  Ehe  verordnet  werden.  Ist  der  Zustand 
bereits  mehr  in  Erschlafl'ung  und  beginnende  Irapoleaz  ahergegangen, 
S  I  irivU't  die  Tincl.  phosfkorU.  4  Mal  tiglick  10  IVopfen  in  Glas 
Zuckerwassar  zuweilen  TceOliches:  bier  aind  dann  Saabtdar  criorderliih, 
und  das  den  *eriiiancbian  Labaaabnd  alt  aa  gtCrkMcb  taganarirande 
G«slein. 

Dienen  ntm  die  titnUiL-'n  m  di'i-  Kiittvickelungsperiode  der  0  n  .i  ii  n- 
tum  Tummelplatz.  werdmi  sie  nü 'i  vullendeter  Mannbarkeit  juiu 
fnichtbaren  Böden,  zum  r,-klil  fi(,-..ntlii  In  n  Wiicilande  der  Syphilis. 
Der  Syphilis  i;elit  t»,  wm  der  geisligvii  Kniivi.  keluog  unseres  Jahr- 
hundert« —  »V.1S  .Kie  m  Tii-fe  verloren,  hü  sie  an  AusbrdtunK  f<>- 
wonncn.  Wahrend  die  pemiciösen  mittebUcrhrln  n  Fi^nneii  <lor  Si  u.  Iie 
Oberaus  seilen  geworden  sind,  hat  sie  sich  em^'i'sLhhiiii'ii  m  ilas  iM'l.nl 
des  bürgerlichen  Lebens,  und  bihlet  in  einzelnen  Landern  (Norwegen, 
Italien,  Aegypten  u.  A.)  gMMM  Gruppen  nationaler  Krankbeitsfornien. 
In  ttberwiegender  HUufigkeit  Irill  insbesondere  die  Gruppe  der  pseudo- 
BlpbiliUadien  Formen,  der  Blennurrh$cn,  auf.  Der  Tripper  ist  eine 
wabn  nage  daa  HeasdiengaacUccbls,  and  seine  systematische  Be- 
klmphi«  wahriicb  keine  uowflrd^a  Aalipba  für  einen  Priester  Aes- 
culap's.  Waan  air  dabic  ianar  Baiaa.  dan  ieb  kartUdi  an  einem 
Uujerik  (die  ruiMicb«  Bttcicfannag  der  Rnnkheit)  bebiadalia,  aoT  acte 


Befragen  aber  »einen  Stand  enriadaOec  er  iaparire  WaHeriaitinge% 
«o  freate  es  mich,  ihm  darauf  »twerlco  la  hflnaen:  iiA  andi.  Bar 
Tripper  ist  weniger  hadealand  ia  aieh  aalbel.  ab  in  aafawn  fnlgan; 
da  aber  djaa«  Pelgen  in  direcler  Praporlioa  iii  aeincr  Daaar  alabM, 
la  beblU  dar  Satt  nach  wie  «air  aeina  Cniligbail,  daaa  dtoacbaallat« 
Hetbod«  aar  Beilanff  ainea  Trippen  «nah  die  beata  iMi  Bar  mU|p» 
Aberglanbe  dar  Uteren  Aanie.  daia  der  Tripper  eidi  endanren  alaa^ 
nad  dM  Boke  famienu  des  Leinsanealhaea  od  der  Maadabniteb  lind 
vMB BdlleaalaiB  weggcheizi  worden;  Mdar  dicblan aber ainMiM Baaatitt' 
nitre  den  armen  Einspriizuage«  noch  tnmier  alriclarcnanengcnde  Flhi^ 
keilen  an.  Ich  habe  jelzl  in  Laufe  eines  Jahres  vier  verseltleppM 
N.Ii  litri)i|.f  r.  vorher  iii  iii]iiiiii.|iathischer.  i'horuiii  liu  ti.i  sfiendender 
lljud,  LHdijiiik.jl,  >:iiiiiiithi:h  uiil  pcrlnlaleti  llarnitsleln,  üls  ViA^r,  circu- 
Urer  Slrleturen.  u>dil  .luiigeslatlet:  bt^  allen  Mer  );^i.ing  mir  die  zwar 
langsame,  al»:r  nidn  ;de  Heilung  ohne  Ujturiiliuii  durcL  i  ii'isei)ueßtet 
ßoUjjiri'ii,  (:.ita|dasmirt'ii.  warme  SazbJlder,  Bepinselungen  des  IV'iiiiaum 
luit  Tiricl.  jwli.  [Ijss  die  liilat  iliiiti  ohne  Int-Uirth  oft  slaunliclies 
lei^l«-;,  liewns  nur  ein  luiclisl  ivundeilielicr  KjII  vnii  narljif;ei  Siiielur 
hei  eineni  lleisenden.  Auf  üII'Iiim'  i.lianssei'  wnnlr  sein  P/erd  scheu, 
der  Wagen  fiel  um,  uad  er  wurde  nath  v.irn  liei.iusgetchleuden,  bei 
welcher  Gelegenheit  ihm  ein  Wagenrad  Uber  Schenkel  und  Penis  ging; 
es  erfolgte  ein  andauerndes  Stillicidium  aus  der  Harnri>lire,  die  güinlieb 
storkende  L'rlnontleeraitg  ward  nur  mit  Mahe  durch  einen  ditnneii  Ka- 
theter wieder  beigeileUt;  entsprechend  der  Verlelzun^  leMc  le  »Ich  eiat 
drcullre  Slriciur  elaia  ia  der  Milia  de»  Peni«  mit  ledtintiaa  der  Ctf» 
futa  tmMmnat  bei  Bcoctiancn  blieb  aar  gtlntw  Qml  dei  FalieMM 
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anderen  Verinal««,  b«i  Uiierkieferlirtcli«ii,  caiiieb,  wie  ich  glaube, 
■ai'h  it^r  forcirten  Slreckung  TOI  CtBtracturefl  seinen  Wertb.  Er  ist 
aber  Ictiiglich  ein  ContenlivverbaBd,  dean  ich  werde  nocli  uigen, 
iisi  man  ihm  div  Ci>ii>|iri>'«inr  niclit  .idmm trauen  darf. 

Eine  ephemere  Üciicuiunj;  liabp_-n  dif  Papier«lraifen  Ton  I.augior 
•nd  der  PDaslorverband  von  I.  a  v.ic  h  c  n  c. 

Ich  will  nur  noch  einige  Betnvrkuiijjcn  über  die  (iiill»  ^lercha 
machen.  Dieselbe  ist  hekannüich  von  L'yellenhoeven  uml  Bum» 
ah  WrhsndflOck  wnfr*fnhrt.  Sie  hal  eine  a»«»er«rd«nlliche  IVbliglteil 
iiiiil  wiiiersleht  den  rlifiiiiscliii)  A^'cdIhmi.  sinvir  Joui  KiiiIIm-s  il«'*  Hanta 
and  iliT  tllrri^rn  Kvii'üte  auf  «onUglicbe  Weis«.  Andererseits  nimmt 
sie  in  heisscin  \V^i(>,cr  erweicht  jede  beliebige  Form  an,  so  das.«  man  sie 
dehnen,  aii»«elien.  und  so  um  die  Circumferi»r<r  ili«?  OVitAf*,  .illfn  »ei- 
■en  Ungleichbcilen  »ie  anscIm.iKgc-n,! .  n.micrjriii.'  liuruinlcpen  Unn. 
POgt  man  hinterher  eine  Rollbindc  hiniu,  ro  eriialt  man  in  Luraer  Xeit 
einen  vollatHndigen  Panier,  weil  sie  mit  ihrem  baldigen  Erkalten  ihr« 
FMtigiMit  wieder  annimmt,  und  dann  die  genannte  Rollbinde  sogar 
tfc(l<lllM%  macht.  Sie  konnte  in  dieser  Fonn  uad  Weil«  den  Ujrps- 
omgliss  er*etaen;  indess  sie  llssl  sich  schwieriger  an  den  kleinen  Ge- 
lenken anlegen,  und  schmiegt  sich  doch  nicht  so  gleichmlssig  an.  aU 
der  (iyps.  Die  unmittelbare  Application  aber,  so  diu  üa  Gutta  percha 
Binden  und  Schienen  zugleich  vertritt ,  hat  wenif  kMufßt  gefunden. 
Wohl  ibcr  besuuen  aie  «i<l«  Cbirorgea  aU  Scbicnca  aialt  der  Pappe, 
«gr  4<r  M«  dea  Vomg  hat,  diai  aia  tefaoall  faat  wird,  wjhrend  die 
aggaRmbtcle  Papp«  ian  ncliraw  Tiga  hUut,  a»  4u*  bd  Nav"i«6 
anai  Wiadaniilritt  dar  WilMitiM  iiaarbalt  dar  anUa  Ttgt  imar 
■ack  vandiiedaM  DiilanitittMa|iqi|iafa|»  vMtif  atad.  Dlt  Maehlhaila 
iM  ab«r,  daH  aie  weil  tbaarar  ist,  all  die  Pappe,  das*  sie  aich  troti 
*a  MadtndnMka  laiahl  bUht,  wirn,  UgglaicMMilai  asiiBBi  und  des- 
kalb  laialt  «an  4«a  iwaarni  GypivarblnifcB  leiadar  «]lillMlj([  verdringt 


Bi« BralittcUaMn.  von  Major  angegeben  mdvoaBomat  weitar 
aBlwialall,  aa  data  naa  ai«  in  Pom  von  ganzen  Gliedern,  Beinkleidern 
(Dnblboiaa  i.  B.)  bctittl.  dieaan  aMbr  der  ruhigen  Lagerung,  als  der 
aigentlichen  Contention. 

In  allen  diesen  neueren  so  lahlrriohen  Bestrebungen,  neues  Ver- 
bandinalfnnl  zu  vi.luHVii  und  die  Verbünd«  ni  v.iriin'is.  u,ilter  ii.nh 
meinem  Ilardriultcn  der  ^m^^e  Irrthnni.  das«  uiiii  tuiuicr  mir  ilii.'  im  n  >■ 
Indicaliiiri  des  Vcrlumles  aN  loi!rnd''ii  lir^ichtspunkt  fcsl^ridiall.rn  lial, 
nSmlifli  seine  (•onteriliK'  KigtuitJull  utßgliefast  voHsiandip  lu  i'iil- 
wii-ki'lii.  Itass  er  i-m  »irklicli  bellende*  Mninciil  für  <li.'  Vm  li'iiiiiig 
jiliseben  soll  uoii  iUkus,  iliese  Forderung  ist  biü  jeUl  uur  um  t'inteii)«n 
(jfiiriirgrn.  besonders  von  Seutin,  Velpeau,  Bnrggraeve,  an  ihn 
geslelU:  jj  man  bat  die  Eigenschaft,  wodurch  er  die«  leisipn  «oll,  so- 
gar stet^  furclittl .  und  t'^radi:  deshalb  ist  sif  wcniir  lu  itirciii 
Rechte  gekommen,  lili  li>lie  |.:i><,i):t.  il»<i«  er  dies  li,nii|iisjiclili<'ti  al« 
Compressionsmittel  Iciitlcn  sidl  Wiv  otu-r.  \ti-iiii  rnan  ^livh  nach  der 
entstandenen  Vcrleliuii^'  das  (ilied  mit  eintni  foslcn  Verliinile  inn«clmftf1. 
müssen  dadurch  nii-lit  ili<'  gcDlirlichsten  Zoftllc  enlslidifn .  unil  mus^ 
ai  «iner  cinigcrmaaaMa  haftigta  Entxandung  von  dieser 
da«  BiatriK  dca  Bnada  (hrrblaaf  ial  aicM  oft 


dieses  traurige  Ereigniss  dnrcfa  die  tu  frflfa  angelegten  Tirtloda  bir- 
beigefdlirt?  Alles  dies  ist  wahr.  Dia  BiMChnOning  fahrt  an  einem 
enltflndeten  Theil,  wenn  die  Geschwulst  einigermaasseii  lebhaft  ist, 

Rrand  ln.'rtn'i.  und  di<'  frillii'n  \>rti3iidn  hiiicn  liiesen  Qblcn  Ansgang 
mehr  als  ciiiiiial  z;ir  Knl(;i;  «i-tialil.  Ahfr  die  EinnchnBrunf  ist  n«<k 
lani^i'  keine  lAiiiipre>sion,  und  dip  Verbände,  welelie  den  Brand  liertci- 
fülirlen,  waren  enhu'iler  uritwttkmllvsrg  jngelefit.  oder  niclit  im  StacJe 
die  ('ompressiiin  ausziifilhren,  sondern  »irklrn  -'len  eioschnOrend. 

Frauen  wir  zuerst,  wrich«  Wirkung  wir  denn  von  der  Compris- 
.sion  erwarten,  und  |>riJlen  srir  dan  dlt  aimalM 
lieh  dieser  Wirkungsweise. 

Mgl.) 


Wdehe  pitkologiielw  Momente  gesiftttn  iG«  CUoroftmh- 
narcoB«? 

V«a 

Dr.  H.  M.  Cohen  io  Hamburg. 

Die  Cbloroformfrage,  wähl  eine  der  wichtigsten  nedicinisclien  Fragen 
der  Neuieit,  besonders  in  forensischer  HinsJchl.  wurde  bisher  von  Freun- 
den und  Peiad««  nur  dahin  erwogen,  ob  die  nicht  seltenen  TodcsRille, 
die  sieb  «Ibraad  ihrer  Anwendung  ereigneten,  durch  Sorgfalt  uad  Ge- 
acfeicklidikeit  aemiedeB  werdao  kinao  oder  nicht,  «Ii  daher  die  CMa- 
robnÜrMl  im  AlIfcaiaiDea  m  |*alaUaa  aei,  oder  niebt 

Bio  Biiio^goo  dar  Panier  cMniiiadicB  OeaaUachaB  im  Swmr  d.  JL 
(a.  «■».  dct  hdpiMix.  fan.  iftSd)  hibai  aof  «tao  dar  WiMNactaB 
wirdlf 0  Wein  Aeoe  hage  «rtrloi«,  wd  kam  dBrIlea  die  ' 
de«  OiloreiMM  4|aiBd  ntmo  aich  gcfCD  die  BoBeldcli 
«od  dem  IMiarwdMc  SehMiaa  a«rdieidj«n  Unai.  Droi  Bonptpaolta 


1 )  Ob  das  Chlomfoni  tldtaa  hooM,  mm  as  der  almotptaräebea 
Lufl  in  tu  grossen  OuaatüHaa  hdfcniiaälit  IM.  wekhei  unbadiogl  b»> 
jaht  werden  mussie,  und  CO  wordeo  die  BebaopliiBgan  dcf  Mr.  Sdo«, 

dass  man  ein  Maiimuin  aof^eben  liSane.  widerlegt. 

'2)  Oh  das  Chloroform  Kidten  kOnne,  wenn  es  wlhrend  einer  tu 
lant'in  Zeit  iMn|(«allini«l  wini,  oder  wenn  es  in  lU  grossen  (.luaoliutea 

niipewenil.j;  "inl,  und  "Iv  lilr  beides  eine  (irenze  lu  lievMiitnen  sei. 
.\ucli  lucr  slcllle  es  sich  Jirraus ,  das*  für  die  .^luvendunp.'  dieser  an- 
erkannten Lebensgefahr  keine  .Nonnen  zu  linden  viiid.  Der  Tod  durch 
Chlurororm  crw^nele  »ich  liei  ^eringcrcf  unJ  gruswfcr  Menge  des 
Hlllels  Iiei  lünirerer  und  kürzerer  Dauer  der  Anwendung. 

11  Kann  da^  Clilor-irorni  Indien,  wenn  es  in  einer  Ufne»  iit- 
frereiilil  wird,  dir  dfjctii^e  uliursleii!! .  ivelilie  zur  t'insehijferiiiig  des 
kranlieQ  unbediii^L  noiliwemli;:  :s(:  alier  auch  hier  fehlen  alle  Grentea. 
Kleine  Dosen  tädleten  nfler.  wihrimd  uOtOtalehtlg  daigirtV 
Omen  keinen  Schaden  veriir<;i(lit'n. 

Zu  dle*en  ungünstigen  Krptlinissi'ii  (relfn  ivarli  fidt'ende  Knlsulii 

duugen,  da«*  TodeiAII«  durch  Cblorofom  bei  Aerzten  tidi  ereigneten, 
«•  aaefkaonl  ia  der  AowendimK  dieae»  HUtela  fi«bt  wtd  fai  « 


die  kranke  Stelle  unausgedehnl,  und  drOber  und  drunter  entwickelte 
aich  der  Penis -in  normaler  Turgesceni;  ein  conseqnenler  Bougiegebraach 
•nd  starke  Mereurialfriclinnen  haben  endlich  da«  Leiden  radical  he- 
aiegt.  —  Die  lloogies,  jene  wohllhltigen  BefSrdercr  des  normalen  Barn- 
alnhi«.  *iad  auch  das  wirksamsie  MiUei  lur  grOndlichen  Beseitigung 
der  oll  ao  Ustigrn  uad  (oDliaf  «iiieadM  ?egetationcn  der  Urethra ;  tu 
Im  SdiauoMeH«  ihrer  Aowaaiuog  cabirw  hiawailea  die  troti  tther- 
aoa  wnkhl%w  ApfKoitiaB  aiHiWdeit  tedi  eiio  ei|0M  DilapeeilMii 
hediitiloo  iMetailloiMOBBlIie.  «taplhrt  m  daa  Boogio  dem  TMiiM 


aueh  dcBi  itage  weoigMeM  mt  I  Zoll  Tiefe  eia« 
dircb  Applicaiioa 


der 


lieh  ilnibch  dadurch  fntigt.  daia  mh  b 

den  Seilen  r.v  1  ^  :  lenle  ausschneidet  und  diese  mOgUcfaM  ahmodet  — 
Bat  «ich  ein  Inpiier  tqit  Epididpiitis  coroplicirt,  oad  bat  man  diese 
lege  artis.  sei  es  durch  Blutegel  und  Calaplatmen,  oder  durch  Brcch- 
Biittel  und  Ueflpflastenerfaand  beklmpfl,  nn  bleibt  der  Nebenhode  doch 
fast  immer  vergrOssert,  verhSrlet,  man  rulili  selbst  das  /  n.<  itrfrrrm 
Iheilweise  indurirl,  wodurch  dem  Kranken  eine  rHs|i<)sitiun  i\i  vjisiijrer 
Bildiin,^  \u\\  Varieoccie,  auch  wohl  Hydroeele,  ja  selbst  Absciiwaeliunc; 
der  I'iJlenlia  Virilit  erwächst.  Hier  hilft  nueli  oft  iler  innere  eiiergiicJt« 
Oebraueli  der  Kismlale  m  IriiirUcnden  Mereurialien,  sü  wie  «las  andauernde 
Trajjen  txaes  niil  einer  doppelten  Matte  von  (iuiBiag  elasticnm  gefut- 
terten eniranseliliessenden  Suspensoriums;  die  dadurch  beilingle  an- 
dauerad  starke  Transpiration  leckert  das  Eambt  «nd  begtMttjgt  deeseo 


Resorption.  Diese  Platten  des  americanischen  ntfmmi  hildpn  .meh  ein 
treuliches  Bedeckungsmittel  bei  rheumatisch  erirnfTeneii  Tlieilen.  n's- 
hesondere  beim  Tripperrheumalismus,  den  ich  durch  ein  krlfti^ee  Eoie- 
ticuni,  mehrfaches  Bepinseln  der  alBcirten  Stellen  mit  Timct.  Joü  Vti 
Bedecken  derselben  etil  Gommi  meiel  «icher  abortiv  Conpin). 

Nehmen  die  Blemerrhoeo  die  AoAnerktaaikeii  der  KinAoii  wmMü 
durch  kaapeHiche  Bcfanonea  io  AaiprMh.  ao  alBcin  dit  oeeaidlr« 
Srphilia  mehitth»  m  gm  eigaiidMiillchcr  Wciio  die  Seele  Biü 
er  Dieht  gorodo  Migolgt  ial.  mu  er  ob  aocuodlrer  Sn>hilis  IcMe^ 
laon  «M>  tabem  Kraaheu  eei4caheii;  aber  oft  aleigert  aich  dieae 
hjrpocliandriiche  Ver«tiniaiBfig  aar  wahren  STphüophafcie.  Mach  langst 
erlangter  Heileog  wird  Jede  unicbaidige  AeaepHstel  aolli  Sorgnitigste 
studiri,  )edea  iHtanhaiiaebe  Haifwoh,  jeder  Oliederschroen  mit  Aigai' 
äugen  bewaoht;  aodi  konfich  auimle  aolehor  Sn>biIophobe  mit  SiunMO* 
schnelle  in  ncia  Ziainier  wegen  angeblicher,  aber  er«t  einsiandiger 
(fphilitlscher  BalxafTection ;  die  Unlersuchnng  [ergab,  das«  er  durch 
Überaus  heftiges  Niesen  eine  Apoplexie  des  Zafirenn  erlitten  tiatte,  der 
in  Folge  davon  eine  dunkelblaue  Geschwulst  bildete.  —  Em  wahres 
l'raehiexeni|d,ir  um  .'^vidiiliinianio  hcsilie  ith  an  einem  Qbrigens  kcrn- 
^'esunden,  niemals  seeundUr  erkrankten  junsen  Jlenschen,  der  wegen 
eingebildeter  -Syphilis  bereits  lialb  Kuropa  per  pedes  aposlolorum  durch- 
wandert hat,  und  in  den  IIus|'il4lrm  fa't  aller  grosseren  StJtdie  sich 
panz  unnütze  antisyphililische  Kuren  fLirinlii-!i  enwuniien  hat.  Seine 
Ankunft  in  niemeiii  Voinnvnier  setzt  pewolinlieb  all  meine  Kranken  in 
nitbl  (feriniitn  Allsrm ;  er  «endet  »"Ii  an  vllu  L  iielinel  wes*  .Standes, 
nad  enlblt  ihnen  ben-  und  ohraerreiasende  Ding«  von  seiner  Nase. 
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Psllen  nie  einen  UnglUckirall  hierJitrcii  tu  beklagen  liattcn:  (b^s  der 
CliInnifiirmUMl  am  Anfange  wie  am  Ende  einer  OjK-r^ilion  t'inlr<'tfii 
künni^  ((ln><i  %ag»T  mehrere  Stunden  nach  beeodiitttir  Cliluiüfurmtrua^ 
der  Tu'l  \inU-r  ilriisclben  Syroplomen,  wie  wahrend  der  Operation  er- 
schienen ><■!),  üj'is  also  fiar  keine  Vorsichtsnaasiregeln  geLe.  die  den 
unglOcklichen  Kulgen  w>rli>>U|.-«>ii  ki/iiii.'ti.  Auch  im  FOlallilul  ist  auf 
chemischem  Wege  die  Anwi'<i'iifii-Ii  des  Cblorororms  coDülatii't ,  >li<> 
«in«  srhldlirbe  Wirkung  am  Ii  mch  diener  Richtung  lelclu  iijü^IuJi, 
wenn  alier  nirgeniN  n-trh  mit  etnc  ippmiMnaltrc  Siehrrheii  geiieo  die 
Chloroformgerahr  ju  liinJfn  isl.  nenn  wcIit  die  Ki-falirunf;  und  Ue- 
wandthfit  des  Antes.  nocti  die  grossere  oder  kürtere  Dauer  der  Clilo- 
rorormirung,  noch  die  Menge  des  verbrauchten  Miltels,  noch  die  grössere 
oder  geringere  Beimischung  der  atmosphUri^clipn  l.ufl  Sicherheit  ge- 
wlliren  kaao.  «O  Bissen  wir  die  Präge,  ob  r,lilur<>rurm  im  Allgemeinen 
in  geslatlea  sei  oder  nirht,  als  unhaltliar  fjlircn  Insten  und  nur  die 
«pccielle  Seite  dieser  Frage  erOrtem,  iiiiiiilirli : 

Welche  palholngisclien  Nomenle  und  Formen  wisseDsehartlich  dem 
Anl*  dia  BeHugniss  lur  Chlorororunarcose  ertbeiten. 

ta  biCIn  tich  hier  die  beiden  UOifllcUnngen  dir,  die  wir  ton 
ätamn  McdinguDte  erhallen. 

I)  Dia  cntripataU  Laiima  dn  Cemlm|iiMli|ilMM  H  mdit- 
Mhm  (AaMliMie)  *}w  Srwtgm  i«ir  iK(m  BtlMptHf  fHWB,  m  hl 
tat  Ms  Jalst  liebt  bnriMH.  Dil  SynfiteM«,  di*  diftr  spieclin,  liid, 
kiiia  SdnuRMMMUiiai,  Mm  Briminng  dir  gibiblHi  Sdnianeo. 
Er»ch«plieii  ibir  «Km  bcidra  BcdiigMin  döi  (mmb  BtgfNTdir  cwlri- 
petalm  LnluigiB.  Ich  nOcbti  dii>  irii  tlk  die  iahmda  Taatr,  IvaB 
flir  dieMil«  kau  nach  daai  ftit  4m  h<i»Mi—i  Mwntii,  Wir 


er  SeluDAR  Torangegangen,  wir  sehen  Typfaus- 
kraaka  ia  TeNcr  Tbiligkeit  ailar  cenlripeialen  nnd  centrifugalen  Krifle, 
wührcnd  ilen  Cfenenenden  diaaa  Wachen  für  immer  aus  dem  Gedachtniss 
entschwunden  sind.     Den  Schmen  selbst  erkennen   wir  nur  diirrh 

,\euN»^TiiD^;fii  nml  lirwegiingen,  diese  können  jIh.t  nur  iliinrh  dii:  ji-l/l 
gelahii-ilc  lunlrifiiaiili'  Faser  rermitlelt  werdeu.  Wcno  iLso  hcli jij[ilfl 
wird,  dass  es  dtr  Thfrapie  olilii>gc,  einen  cenlripeialen  Reit  'u  IuIhm. 
der  todilich,  wpniriNifns  ImcliNi  $clildlicb  werden  konnte,  luuss  « 
ersl  cfvvirsi  ii  »i  rili  n  ,  ob  ilicscr  «erderbliche  Keii  durch  die  Chloro- 
formining  j-.iL'ehobon  ivii-il,  eirüi  Frsf^c ,  die  bi«  jel«l  nicht  gslfliti  i*t. 
Hier  hmten  «ir  <ljlifr  filr  ilir  ■■riiiri|iol.ili*  I  riluiij;  uiisit»-  Frjf;c  nach 
twei  {lir)>lun;'i'ii  MI  l^eanlworlen.  Isl  es  also  gcstaticl,  die  antallie- 
tische  (:hl<in>rurniirung  TWaiwaliaiaa  Mtri  aiaa  aoblqgiMM  TodaafeUir 
heraarzubescbwArcn. 

■)  }al.  Claruf  bwlekM  In  des  SabaildractMa  JabrbHhani  (M.  •».  lalüc. 

1853,  .No.  ti.  303.  K  SjiaUr]  UlH!f  eine  .(bhsndluii«  von  E.  R  Bli-tpr- 
melli  (MoBihly  Jouroal,  Si-|>il>r.  IS53):  ,.i:n«ehi>ii  dei  Cblurulornilodes  '  nill 
fot^nnden  U'orion:  /iiw^iIah  «itLzl  4t^t  PaU  Im  llomeDl,  wo  dl«  «mce  IncUlDn 
(omacltl  wird,  für  w«nl(e  Schbn«  »nii,  wUhrend  dt«  He«|ilr»il«n  unvrrindrn 
bteibL  Der  Vec(«»ar  IwU  die«  (Ur  di«  fol««  des  oper*liteo  Etaurllls,  nicht 


Mto  na»«*  arai« laehlon  befiel,  ir«m als  |waeii*eh»r  lalaa dtittr,  da*« 

auch  in  dorClilorofnrmoarc««'*  d^r  rfnirlp["n*rf.'-t»T;na:  f»(fM  iinlerbro<Tlien  int. 


^.  AuH<irttnüen  tli^r  lluiuamiai,  um  das  Bewusstseia  det  Sehmeriei, 
Sil  wt'ii  wir  e*  erkenntti  kijnncn,  tu  heben.  Hut  iimss  die  Antwort 
vi>n  fürcßsischer  Seite  bestioiml  lemeinend  «nsfalleii.  indem  firi  Lebens- 
gefahren das  Mitleid  nicht  in  AnsrMng  zu  itnngoii  inI. 

ß.  Von  (herapeuüscher  Sciif.  K.inn  liic  IIdIh;  Jfs  S<imieriff 
t'ini:  Ti>ii!'«pi'ralir  bedingen,  die  durrli  i^ililürofiirmiruni  al)f;e\Vf>n)ct  wird. 
LUeji  ist  alter  luindesten«  nichl  tu  bewei>eii,  wenigticiiv  Iih  Ii-i  uns  dür 
jclxige  Standpunkt  der  Medicin  keine  nur  irgend  va%iilii^i'  ii>n\>ise 
dafor,  ferner  ist  (s.  o.)  die  centripelale  Leitung  nirht  aU  unterbrochen 
bewiesen,  endlich  und  hauptsächlich  ist  die  Rflcklussernng  des  Schmerzea, 
die  daraus  herrorgelienden  Bewegungen,  die  Unlerdrackung  der  Bewe- 
gungen durch  Willenskrafl,  ja  die  Biaplndiing  de*  Scbcnertcs  selbst 
eine  centrifugate  Thütigkeil,  gleirhum  eine  Ableitung  der  EIcctrieitItl 
nach  aussen.  Eine  solche  centrifugale  Thltigkeil  mochte,  sogar  wrikr- 
srheinlirh,  eine  revaUoHscbe  Krafi  fnlnirdetti ,  die  den  ciupfangantll 
cenlripeialen  Reit  ausgleichend  ,i|iii[i|">  i  s.'lii:  Kraft  desselben  mil- 
dernd aufKtsL  Es  muss  daher,  wo  die  Lehaasgefalir,  die  ein  MiUal 
hertorbringt,  unbestrillen,  dessen  iherapaiHiaebe  Kraft  dagegen  in  ditlir 
Hinsicht  bia  jatst  ««blechierdinf^  Dicht  crwiaHO,  di«  Winanscbatl  diaii 
Haltileiainag  ablaliDea. 

BiiM  Oigcmuad  rciKciwr  En>l|mc  biMeo  hier  die  ffauratgian. 


•«bmid  dii  «fsetadn  Saila  van  der 
ChloNibniimg  mr  in  ibron  BaimMiid  irboliil  «irdi  (iIm  nicht 
MhniMfe.  dn  Caf«bniapinali|iMn  nur  raiiMda  Ou»  dea  ChtoraAtm 
ivnrde  aich  gleidi  dan  Opinat  Ucr  nlliilicli  bawlhni).  Mt  diaaaat 
Felde  hat  Ht  AnMlMW  bM  jiM  fraiüdi  kaiM  |1lBitidc  RmlWi 
geliefert,  dodi  ttBcktt  Mar  Wehl  der  Aitt  kai  diantm  ift  ai  hirip 
nackigen  Leiden  zu  vorsichtigen  Vatmcbcn  emidiligt  aan. 

2)  Die  centrifugale  Leitung  wird  durch  die  Chlarolinaiiraig  uMar- 
brochen  (Akinesis).  Diese  Seite  des  Chloroform  ist  unbestritten  ge- 
geben, und  hier  kann  dessen  Kraft  wissensrhafllich  aiugebeulet  werden. 
Ks  pifln  iwiMfi'UnluM'  liiif  lli'ilii.'  >iin  Krnnkbi'ilsfallen ,  in  \vf|i-hfa 
liiinli  diu  i;iili)ru(ormirunj^  die  MughciiUil  gegeben  ist.  irirend  cmc 
niiliii^ri:  ii|i(r:iiion  dem  Heiltweck  entsprechend  vorziini'linien ,  oder 
n,i  dii^ies  Miitcl  wenigstens  eine  bedeutende  Hälfe  gewaiirl.  liier  ist 
tjL'T.il.f  i'PL'i-n  ll-f'fifir  zu  lirrpidinen.  Iult  i^t  die  WillensUbmung  gleich- 
sam i-m«'  \nilivv.-hr,  liii'r  i^t  das  ilcni  ,\M  ^t■rliebenl'  Feld.  (Iber  l.«beB 
und  Tiiil  zu  fiil5rlifi()'_'ii,  gjnt  \vn/  iii  juder  li'lii'nsgcfilirhoh-:!!  Hpi-ralion, 
hier  ciidli'  Ii  ist  der  Wi'^-  ^:"^fiifi\  fdr  die  kUnftige  Lelirs  des  tJilurornm- 
gebraucli>.  d.>:  nur  <|:<>l'ii'II  simii  kann.  Die  Wissenschaft  hat  fur  eine 
jede  njiiT.iiii.n  d.i\  iMjlnii/f.M III  /B  geslallen  mlcr  iti  verweigern,  »o 
da»!,  ari  dii>i-  l.rliri'  iI't  \rtl  iii  M'iiu-r  ViTiiiUwurllirlikeit  »ich  lehnen 
kann,  in  ilir  seinen  Schult  bei  Todes(;illcii  .lurcli  das  Chloroform  tu 
llndi'H  lirTfebligt  ist.  mag  die  Wiisensidiafl  luerm  snli  eeiiil  haben 
oder  nicht.  Diese  specielle  Heile  erlauhe  ich  mir  hier  mit  einigen 
Beispielen  tu  erOrlem.  als  rudimentären  Versuch  dessen,  was  die  Me- 
dicin XU  ge-  und  verbieten  berechtigt  ist.  Dii*  AnStthr'ii-  ist,  wolor 
sie  in's  Leben  trat  (als  Aelherisation  fdr  das  Autzn  hin  der  Zahne), 
völlig  unberechtigt   Diese  Uperalion  birgt  weder  lebensgefährliche  Mo- 


den Feigwanen  seiner  Zunge  (als  welche  er  die  stundenlang  im  Spiegel 
beobachteten  fiMdunadniriradiai  dia^aoaticiFt),  und  i«t  tut  tithtmütt 
Anaredeo  ebcnta  amai^a^iu  wie  Mr  ainaga  baMhoang.  —  Bai 
aniwii  Knihaa  IMficli  hemckt  gende  nagcbehit  der  Leiebttim 
«nr.  8o  Wirde  ich  rer  aiiigin  Manalin  in  «iiat  lilHilMi,  Ibenm 
Mtailichen  Dame  fcrafeo«  iüe  üir  nlt  nlielider  Wmme,  «b«f«U  iMit« 
Heb  crscbopn,  enlHla,  dm  lie  aeil  iBigatr  Zeit  in  mmh  lixk- 
■ehni|ifea,  aa  MMwnalinini  dar  llacbe  «ad  an  Sehwiimbenlan  (dii 
InndiiiigiiebM  Ptannbeli}  nf  den  Keplb  leide.  Ick  Ibnd  du  ehmklc- 
ritliscbsi«  Bild  icrtilr  s^rphilitiKher  Kadien«.  AUgaoMine  AnIHit,  eine 
gewaltige  Periostose  des  rechten  Calcaneus  «ad  Aalragalna«  dee  Vemer 
nnd  die  Nuscbelkaochcn  der  Nat«  langst  rerschwvidea,  dii  linke  vVKig 
necrotisirle  Ot  nati  zur  Exlraclion  reif.  —  die  Ai&is  a]f«nmavtitm 
im  Umfang  zweier  ftmle  viMlip  durch  Knerling  xerstdrt,  imd  beide 
(Jtsa  iregmaiis  ia  ^jant  enonurr  Aasdciiituiig  ncrmlisirt;  ein  wahrhaft 
fOlider  Geruch  vollendclr  du'  Aesllielik  diestr  Sccne;  da^s  hier  eine 
hüchst  energische  innere  umi  ümsere  Jodknr,  spater  eine  mebrotonjl- 
liebe  Milchkur  au/  dein  Lniidf  erforderlich  war.  um  die  Kranke  der 
drohenden  Todesgefahr  zu  estreissea,  ist  leicht  ersichtlich.  —  Vor  I 
längerer  Zeil  consnitirte  mich  ein  Wiin<l.irct  negen  einer  allen  lleilunKv- 
veTüUchen  trollenden  kleinen  Wunde  iwisrhen  dem  linken  llinp-  und  I 
Mitlrirmirer;  icli  diat:ni)5lK'lrte  einen  Srilanker  mit  ralllKen  Rllndern. 
fand  jiR'lt  dem  enlsprecbend  einen  ludolealen  Uuii)  aj^illarif.  und 
stellte  dem  Kranken  «(■cundJre  Syphilis  sicher  in  Aussicht,  dSU  er  keiner 
energischen  inneren  Kur  sofort  sich  untenüge.  Ich  liabe  liberdem 
immer  bemerkt,  dass  primkre  Schanker  der  Hundlidlde  oilrr  olierr\tre> 
niiltaa  (bei  Uebanaiaa  oad  Woadlnien  beaondcrs  awiscbeo  den  Fin- 


gern) weit  heftigere  Formen  van  atcundarer  Syphilis  eneugen.  als 
fieoiulgctcliwilre.  Der  Qtimrg  tränte  neiDcr  Oieganee  Bichl  rachW 
nad  «anland  sich  anr  m  einer  Ortlidt  eauatiaehan  Bebandbiif  der 
Waide  «udrt  £^pdr  d^^nM^w  imI  CiqiPin  jK^pA^^  iie  Wand« 
heilto  ind  dir  Knnbie  giig  acetenwgiqgt  ab  SchiAeRl  nil 
GrflnlaidaMHW  auf  den  WaUflichhiig.  ~ 

WelMiib  n  nhn»  w  ball*  er  eich  doch,  aagihiekl  dirdi  die  wahr» 

ile  grön- 
Bekampfung 

Ilir  nar  nit  fM  IdHvMibiilM 
tknraie.  vn«  daai  aiü  dar 
noch  der  Ruapf  ateht  ohae  alle 
ein  junger  naiver  Laadmann  «inen  I 
einer  völlig  vernachlässigten  Paraphil 
fallen  war;  nur  das  andauernde  SlilMeUhm  *a$tfKfmii,  wMchia  diesem 
ira^ri'i'hen  Erpigni<s  Fdl^Ic,  vermochte  ihn,  die  Haire  eines  Landarztes 
III  re'|uiriren.  der  ilim  wenigstens  eine  feste  Narbe  geschaffen  bat.  — 
G«nz  kdrzlnh  lieli.indeltr  ieli  einen  ubcrniis  vLlihmiiii'n  Sclianker  aus 
eipenlhlloiUcJier  Ursache,  Ein  ^lann,  an  llierapeuluch  vernaidiill »sifler 
senmiHrer  Syphilii.  h-idend,  wurde  »im  semer  Katie  «iberdllrldich  m 
der  Genend  de»  Hand^'elcnks  gebissen:  die  Wände  metatiii)rpbosirte  sich 
m  einen  (ihagedlnisLhen  Sfii.inker.  der  mit  ioliher  Veliemenz  um  >ii'l> 
(Triir,  dasi  nji  h  mehreren  Taf,'en  dir  rar|iiisknnchen  bis  auf  ihre  Sehiiea 
und  Kinilij^ierbinJungen  völlig  enlhlunl  waren ,  da  eril  eonsullirlc  mich 
der  Kranke,  und  gelang  ea  air  «nt  durch  ein«  verdoppelte  Sclimierkar, 
deat  Oihil  anHM  in 
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mml«  ia  mdk,  imm  imtt  At  GManCmiraog  abgebtlfin  «inh,  Mdi 
talgtte  OcImcm  di««r  ImillOllli  «cMMGek  (m  4<r  Aaiitiniic  alk 
Fir  di«  MlflrlidM  Ballnirfinf ,  n  weickcr  ibmll  iMdtr  alaeroM 

F«UlUg<>n.  nocb  wgOiilif«  BMltnraililllttiiMk,  «Mb  pitholigiKlie  Ho- 
ni«iit«  bei  MiUter  Khd  rorwtllcD,  ift  die  Glilon»roniining  völlig 
uoberechligl.  D«r  Sclioien  IlMt  belanndich  hier  keine  Lcbens- 
gchlir  berurchlen,  noch  stOrt  er  in  Niltiarticn  Flllen  die  EnthinduDg. 
Wurde  daher  durch  die  Anjslhe^ie  bei  einer  (iPwöhnlichcn  Enlbiiidiing 
der  Tml  eintreten,  ohno  disi  Abwendung  von  (icfahren  als  Zweck  be- 
wies«» wi'nliTj  ki!iii;l",  ^0  »jrc  Jpr  i^iiliiriifi'rmKni  i'iii  T  m  il  s  c  Ii  I  j  p' , 
em  n\<-hl  zu  vertlieHi^K'''"'''*  S'iMiitiTlir-ii.  Am  li  [rnii  liic  ii  I:  vs  «•hilt 
jnr;^fJlii^i'ii  Krwlpung  3nlifinif:<'liL'n.  oli  iSic  Anj>ll>>_sc.  als  vin  so  wiuli- 
liger  tingriir  in  die  Vis  uialiiü  ilf.s  ginzm  O/^aiuviiiiis .  iiu  lil  vurgi'- 
fundeoe  Keime  tu  Krünkhcilen  ri-ifi n.  in  uc  s<  luilT.  ii  kuntH  . 

Nslitrucmif-i!»  Kt  hier  die  Ei inmyita  jii:rliinr/i/iitm  lu  l.i  ik'nken, 
III   wrjdiLT   0-!   K.l!"  [.M.lil.    Wii    li.f   Kiul  lILd.Hii-:    >llir..:li   l.rnNiliri.jft«  Zu- 

saaiineniicliung  Ua  alt-ri  vciiiiiKlürt  wrird,  und  trägt  es  sich  also, 
ob  die  Anjl»llie*e  in  erproben  »ei  entweder  nlhreod  der  Eclanipsie, 
•«hv  WO  luilragliclie  Prodrome  derselben  vorliegen,  oder  endliih.  wo 
M  dcnsdben  Individuum  in  einer  frUlierca  Entbindung  diese  Krankheit 
Cbl|AtnUll  war.  Ich  unteriasse  es  Iiier,  mich  des  Weileren  darOber 
SM  lantn.  da  ich  innerhalb  einiger  Wochen  weine  Ansichten  Uber 
Eclampth  pari.  verCilTenlliiHMn  wtrde  uad  hier  den  Tlieil  \ont  tiimzcit 
Hlcill  trtDneo  ni<)cble.  Meni«  Maming  aller  |;elil  dihin,  Ai-.^  imrli  m 
diewn  «iMelten  Hallen  ich  .1  priori  mich  nicht  fUr  ein  Mittel  erkUren 
luma«  <U«  wcoigslens  die  Wehen  nicht  begünstigt,  die  in  diesen  Kalle« 
chMi  «on  dw  höchsten  Widiiigkeit  und.  uid  mich  kcineji  iti;h.lrl<!ri!n 
Awdrudui  tu  bMliMCD.  Fttr  di*  Oparaüonu  d«r  Enibi>duiig«liuau 
wOrdc  Mb  di*  Aalirtli«9e  duMhiciniUliek  aUehacn,  indcn  durch  diuc 
Mch  faMDd^Uf  Opcniioa  di«  npulNrlfohe  Kruft  d«r  gmdn  9tmn, 
die  VorklfHaiy  d«a  Laasciiditcdiaiantfa  des  Dtma,  die  nch  «nümten 
CiiMMH  wtm  M  drögnid  Mihwcndic  iit>  aul^cliobm,  wmipitM  |«- 
sclnvuchl  ist.  BrMifM  Wir  null  tuml,  ob  wir  ua»  bai  dar  Zangea- 
gcburt  der  Aalaihcat  bedieaao  dillifa>,  ao  aialll  aich  fol^eidea  benm: 
In  b*wiia»mile«  Eusund«: 

1)  Dia  aaiarliel«  WelM  ttiit  ab  «im  bedenteada  Milbalfa  anr 
Zange  biotu.  und  wird  von  dieser  besUniigtirlial  btiuUl. 

2)  WilircDd  der  EMr»rlion  de»  Kopfe»  *«rlad«rt  di«  Web« ,  wl« 
es  jeder  geflbl«  GaburUhairer  weiss,  sehr  oft  die  Kopflage  in  den  ver- 
xcliiedenen  fteekeniperlnren,  und  giebt  so  die  den  rnistifmleii  nacii  heit- 
»öglichc  Lage. 

3)  Givbl  uns  die  nach  unserer  Anordnung  uut   Ii  11  Fussen  sich 
sljiumrn.lii  di-li jri'iiiir'.  ausserdem  iljs>  si"  liierhet  iuglcii!i  mit  drr 
gcnjiirUcii  H.iui  li|iMv--r  die  Welii'ii  mii.T-liUit,  einen  leite«  l'uukl  lür 
dii!  l)|iLT.ilii>[i. 

4)  (iifbl  liie  (.fliarrnilo  lici  iiiii,,-iimi  EingrilTen  ihren  Schimon 
liuiii(.  iiii'l  iihii  lid-  liiTiliir.'li  iiiiiMiln'  |liv<  iKidi.'iiTii:  ü;il'Lrlilfili:iL 

Uer  a  1:  a  s  1  Ii  t' 1 1  s  c  Ii     Zusl.iiul   rntl'iliit   liir  mi   iln'u  lic- 

gannten  Vorili.  ili-.  indnii  di^  11.1I1I1  Ih  Iip  W.-Iin;l  riifl  iliirili  ilii-  ,\ri,i>lliiMi- 
unbedingt  geschwüclit  wir<l.  Der  alliir  Si.'ll)«iili:ui<{fceii  lierauble  Körper 
bedaK  besonders,  wie  es  bei  ungonsli:,- n  IIi'l  l  eiiverhüllnisscn  grOsslen- 
IbeiU  der  Kall  liei  depiiinirleni  Jrrus  pubh,  einer  erhühclcn  bc- 
fesliglen  künstlichen  l^gerung,  wenn  er  nicht  dadurch,  dass  er  willen- 
los von  der  Zange  hin  und  her  geierrl  wird,  dem  Gcburlsheirer  Uslig 
werden  soll;  Tor  alle  dieie  wesenüicii«  Kathllieile  kann  und  darf  uns 
die  lluauuiiui  niehl  aniacbadi|en  •  wo  ei  aiae  uallagbare  Lebani- 
geCihr  gilt. 

Die  Wendung. 

Em  liaupthinderBiss  der  Wendung  ist  liekolinthch  die  Zusauiuien- 
ilehong  daa  Uterti*.  am  d»a  eiailriogeiidc  Baad  da>  fiabaiiabellera,  wie 
•Meh  am  die  Kindealheih  (c  B.  nach  aaigaUlanaii  Am  kci  vor  iMlt- 
rami  Tkgea  abgieAeaaeaan  WümihJ?  «rnngcmlNn  iai  «•  bnar,  «mmi 
uSbrend  der  WandnnK  <tw  UniiadaNliBaaMr  daa  Qtann  aich  var> 
fHMMM  mä  U»  KindMlhaila  mahr  Ja  dia  8lhe  gel»M,  aorb  wenn 
iicli  dar  Gm»  «in  «m  den  Bila  de»  fOUi»  nach  «iiltiaicitaitcn  KOr- 

Caufamnmidtt:  diau  drei  üaneote  werden  durch  die  AnMliaan 
dniligl,  wlhimd  wir  d«gagra  i»ei  leisterem  der  Hälfe,  die  die  Sn- 
Momniichwg  de*  cndecrten  l'ienis,  vom  Willen  der  Cablnidia  and 
dar  BtiMbpnaK  uatantnat.  dem  lOgcmden  Kopf  gewahrl,  antbebrea 
■Miaan.  Dar  Schreck  und  das  .Slrluben  gegen  Zange  uad  Waaduag 
laan  nicht  in  Anschlag  gebrachl  werden,  da  beide  selten  and  unbe- 
deutend  sind.  Für  die  Pcrroration,  hesonders  fUr  die  Trepanation  des 
Fötus  isl  die  AnUslhese,  wenn  die»«  llperation  allein  genügen  und  der 
Natur,  den  Wehen  das  Ausslusscn  de»  in  fcnn'in  hm  1  liiin  sstr  vtir.n- 
gerlen  Kopfe*  llherlassen  werden  soll,  nirht  zu  cujprcbJi'ii.  Kiir  >lii> 
Cephalolripsie  gilt  m  si 'm  ;ii  !iL'i  cm  (ir.i<li'.  wi.i  ich  vorhin^  iihcr  i.lie 
Zange  Susserle.  BcrecJiltgcii  kiiin  <  i^i  rilln  b  iiich  die  Eiubryulcie  IroU 
ihres  langsamen  Verlaufes  uns  niclit  lur  Aiiisüiese,  denn  wir  entbehren 
luerW  ewe«  iu>cliwiditig«n  Moiacnles,  dass  wir  ulmlich  nicht  arkannen 


Uaaaa,  «in  «ait  dia  bach^pfing  dar  «rMii  laMandai  «ai«eMhnti«B 
iil,  dit  «aa  in  hamniaatwlici  Xuilnd  dar  Gaharandan  Bfian  da«  Dt. 
Mriataen  aller  OparalieM-leBilbaBfaB  hafiehb.  jcdnch  aiad  bei  dieser 

Operation  dia  Leiden  ao  badenlaad  (wie  aie  in  den  obigen  Operation«« 
nicht  »ein  darfen).  daM  man  auch  auf  dia  GelUir  dai  Ghlarofom»  kia 
wünschen  inuss,  die  Anüstbese  herbeizuführen ,   wesenilieh«  Vnt- 

theile  für  die  Operation  gewahrt  sie  auch  hierbei  Dicht. 
Ii i-r  k aiserscbn 1 1 1. 

VWr  ilie««  bochwii  liLine  Oper.iUün  niiklile  n:h  ilie  Aii!l<.llit!e  iij( 
küjiii!  \\i"ise  (;csui(f[i. 

1  )  I!c.;uiia1ixI  <I"'  l.-'''iimiii).'  iJrr  <'<jii.'l.irtis|ii;inl[jstrn  den  H«invJ 
jii  Wehfii.  üi]  c\|iuUiirisi|iL'r  krifl  und  lii'M.ndci  ä  hii-rdurrh  d.t  be- 
di'iili'iiil>li-  (iefjiir  III  üieaer  üpesiUiin,  die  lUiilun^'  in  Caio  ulm 
und  i)ie  ltliii>'i|.:i>;)«ung  in  die  Pcrilontalhohli' 

2)  Wii.l  di-r  eben  durch  die  Lähmung  ilf.  Ki-ri  bi  i)^|iitialsy«leins 
hei!iii;^v!ii'  liidicif  Iii  ii7ii-l.iiid  lies  KyinjiiilbiMJii'ii  S>slc:ns,  der  eia«a 
gros&vu  Tlieil  der  ui/^iuivii^  verlaufenen  t'olgekranklieilen  dieser  Ope- 
ration bedingt,  lierinr^i  rnf' 11. 

X)  Kann  das  trbrecliea,  Husten,  die  uianiacaliscben  Bewegiiogia, 
die  öfters  hei  den  (^iluroforuiirten  eintreten,  sehr  schidlicli  einwilfcl& 

4)  Kann  der  Kalt  sich  ereignen,  dass  man  aus  Bcsorgniss  im 
dem  ('.litnrorurwlode  llelebungsversU' in;  liiiichen  und  die  Operation  an* 
terbrcchea  mSssle.  Sclildlichkeiten,  deren  Kolgen  '«u  b  l..i<ini  berech- 
nen lassen. 

Em  viel  reicheres  Feld  für  den  Ohlororormgebraucli  bieten  hia- 
gegen  die  chirurgischen  Operationen,  von  denen  viel  die  Gefahraa  dar 
Anlalbeae  reichbeb  durch  deren  Kulaan  auMegen,  andern  aral  dardi 
diaaaa  Uiilal  enuA^licbi  wurden.  Ancli  hier  ortgen  e«nq|t  Briiyidla 
gcnogca,  um  die  fticfalung  anandanlaa,  dit  miinar  Haimi^  nach  die 
Chinralitrariabri  kiaftlghin  almuMhIagan  hltla. 

Tnsia  dar  Hnraian.  Hier  iM  die  Cbkwafotailniv  durch  dap- 
pallan  waiantlicban'IlNiien  gnalaMel.  Dia  EiaKhaaraiig  anlainhl  bt- 
hannllidi  aaf  dappalu  Waiaa.  gritaatHiheila  durch  eben  Knanfif  dar 
Naihclbaera,  diu  im  den  aniaialan  Vantn  «maivl  wurdea.  aadaifN 
■eiu  aber  andi  dwch  din  kmniiiflialla  lannaianiiehung  der  Ciimlar- 
faum  irgend  einet  Damtballni  dia  bakaanilicb  der  vegeiaiivea  Sphtra 
aageliflren.  liier  dient  die  Aniadieiie  eiaarseils  als  wesentliche«  Mittag 
diesen  Krampf  der  animalen  NuthaliasarB  lu  beseitigen,  den  Anaa- 
lus  u.  s.  w.  lu  arMhlafcn,  und  cndgollig  die  Taxis  lu  hescIialTen,  wc-  . 
nigstens  lu  erlmehtem,  andererseits  als  diaguustiscbei  KeasxeicluiBi 
d*->  liK'i  M!lbstst«ndige  alleinige  «dar  tbailwaiaa  Biaachaitiig  dar 
vegcUlivi'ii  Uannfascr  ststtlinde. 

In  derscilii'ii  lliiiMrIii  Ir-vs.iliil  mi'Ii  dieses  >li(tel  in  der  tl>':ni:i- 
louiic.  Erwigt'ii  (Ml  jji-iinjiT  dir  neueren  Krinkheilsheru  li>  i;l>er 
llerniotumicn,  so  Iii  <'~  v  i  Ii  luisUi'ihL'  liri.ni'^.  d.l.^  dir  Au^  bliaung 
des  Annulus  u,  s.  w.  üU<  r  frliln  i  .invri  n  blc,  die  Iteposttiiiu  lu  be- 
><  iiiilU't(,  die  Kolhwcndij.:l.i  Ii  iin/iis«  liniiJ.  ii  viel  seltener  vorkam,  wo- 
diir.  Ii  eine  der  bedeutend:.!!!»  t.ef.ilucii  iIi-mm-  wjrtnitri»»  Opersl'on.  il»e 
Vnifljiiiig  der  ,/r/.  rpigoitrka,  UTimtdi'n  wnrdL'.  .:n  Kiliisl  >  Kr- 
gebuiäs,  welches  wir  nlTcnbar  der  durchsclinilllich  hierbei  angeweniicten 
Chlorofonnirung  lu  verdanken  hüben. 

Zu  brfUrrlitcn  ist  nur  hierbei,  was  ich  oben  unter  No.  3  hei  drin 
Kaiserschnitt  geltend  machte,  di«  nicht  tu  berechnenden  nianiacalischen 
Bewpr;iin<;i-tt  wiilirend  der  Operation,  und  mit  Vergnügen  las  ich  in 
dievi  n  T^^rii  III  der  Deutschen  Klinik  des  Jahres  1864  No.  25  S.  377» 
dass  Hr.  Dr.  Heiche  aus  diesem  (irunde  die  Ckloroformirung  bei  der 
llerniotuulie  unterlasse,  und  wubl  ini)cblc  diese  Bcsorgniss  btii  ciiuia 
jeden  operativen  EiiyrilT  in  di«  lanaren  UobIcB  daa  KOrpcn  obwalten. 

Luxationen.  8a  «aaig  die  Aalilhaae  in  dar  Eintankuag  dar 
leiebierau  VamnknngaD  ganehlfarligt  «Ire,  eo  lairde  unalrcilif  dia 
LnalinB  den  Kaffee  de»  Oberaahankalat  die  im  bamauvallaii  Znilandi 
aa  all  dia  gawalisaiaalaa  Miilal  «rfarderl.  alt  ihrer  apnltelc.  daa  GUa- 
fufms  gaUataa. 

Entalanden  an*  dam  Weicn  dar  Aalithasie.  erst  durah  diaaa  «r- 
mUghcht  iat  dia  gawalbaau  SliraehMif  nach  Langenbe«h. 

Dien  wanigen  Baiipialn  gaadgen,  um  die  Biebtaoff  aoanita— » 
die  ich  ia  ■iuleht  daa  Chlorofaraia  eiegcschlageo  twteacn  nttakta. 

„Die  Wiaaenacbafl  hat  also  die  Anasthese  tu  geauuca.  aie  lu  ga^ 
biatM),  wo  therapeutische  Zwecke  sie  erfordern,  die  HumaniUl  kam 
und  darf  bei  einem  Mittel,  des^ea  lcheD«^.'>'rsliil.i-br:  ^i^ite  mu  b  keines- 
wegs beschrankt  werden  kann,  in  lorcusisihL-i  HniMibi  kruiv  Straf- 
losigkeit gcst<iu«ii  ' 

MUge  b;il<l  i-iML'  (,-.:Ul/l('ri;  Kcdur  ilieüeuJ  luichligen  .Mittel,  dam 
riae  grosse  ZiiLiinli  beM'r.>iidii,  iliii-rb  bestimmte,  wenn  au.  b  l»>ijMr.'>:nile 
Geselia  die  Rivliluag  gehen,  in  welcher  es  nur  nUlxan.  den  Tod  aber 
nur  nl>  fafaehlArUgia  Nallimhr  haebainhMn  kaan. 
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Berichte  aus  deutschen  Kliniken  und  Knuken- 
käusern. 


Kurzer  Bericht  über  den  von  Hofrath  Dr.  Ilasse  und 
Dr.  M.  A.  Höfle  im  Sommer -Semester  1854  an  der 
medicioischen  kiiaik  zu  Heidelberg  abgeballeaen  Cursus 


fo.  M.  A:  HBfl«. 

Dl  klHMC^  Ldirn-  mh  m  wmm  Vartrikn  imsl  damir 
htadnuka  um,  die  ItsuUatt  ■iki«il«|»lMhM'  vai  dMabrlkcr 
ItattnachMBigH  aimilHina,  i»  hat  ikh  Mag«  im  BaitOrltani  (chciMl 
ganatltt»  dia  Aaleitaai^  aar  VaicnacliiMii  faa  KnnMwibpradaclm 
ta  fciiaadariB  Cantn  ca  artkail«».  la  II«id«iberf  Intta  lar.  laii 
40  Jahna  aa  «iadaiftaltaa  Makra  sokhe  Ourse  gegeben .  ronuie  «ich 
jedoch.  4a  ihai  dabei  aar  geringe  Nittel  tu  Mm  standen,  and  na- 
nenttirli  eincrigcaa  Klinik  fehlte,  iiichraurDecnontlrilioncn  beschranken, 
ab  Hoss  den  Zirflttrern  Gelegenheit  zu  selbslüHnili^er  Thitigkeit  gegeben 
wiT.lin  konnte.  Dem  lelKeren  Redllrfni^üF  wnrile  nun  in  weiterem 
l'mfirrje  dltlurcli  «lijtchoiren.  Am  ilcr  Direclor  der  mediciDisrhen  Klinik. 
Hüfr.ah  l'nif,  Dr.  Iiis*.',  J.'n  ^:[ll^<■llllJ^^  f,ix-.ti'.  in  llriiü  iiiMiiafl 

0iil  «lein  Ref.   ciiieti  i.hin  fi-niut'itniM-li-r  lli_'ni"iislt nlioncn 

am  Mlkro^kup"  tu  eri>irn'jn.  Ini  n  rll',>. ,pni'n  Suiniiipr  (  l,^^i4)  «unli- 
nun  ein  eeraumi^er  .Sjial  lui  ticilrii  Sim  ktvt-iki'  Ars  \\l^s\>\^^\s,  »«lieber 
sehr  |>;kvltiiIi-\  l.n  Iii  gewjhrl.  mit  ilcn  iiulliiL''~n  L  lctisilien  ausgesUltel, 
wiirin  I  I  .Mil.ri)vl,r'|i('  (10  pros«»'  urnl  lli'nu'  1 1  h  >t r  Iii u»« r,  ü  gro»e 
l'l.iiM-lt,  1  S.liii'l,,  hikI  1  K  !■  1 1  II  <•  r  '  I  :iiiff.:'>stcllt  waren,  so  djss 
j(.i]('r  Tlr  ilnrl  riifT  ili  '.  <  ur^i's  (welrtieii  tiielirere  Instrumente  eigen- 
tbüuili<:ii  jn^'rliiirlrn)  stin  ticisodcres  Hikmsknp  im  Gebrauch  hatte. 
Die  l'ebungen  Unileo  zwei  Mal  in  der  Woche,  je  tweitlUadlich,  cUU. 
übrigens  kunnien  die  VhailacbiMr  aoch  die  sieiaclwaieit  m  KaalHidi- 
tungen  benutzen. 

Int  Anfange  des  t:nrie:>  wanlefl  dir  nOthigen  llanilgrilTe  beim  Ge- 
bnuelH!  des  ln«truioenles  kurz  angegeben,  alsilann  aber  sofort  zur 
ITalenucbung  der  jeweils  sich  darbietenden  Objerte  genchritleo ,  und 
«war  ia  der  Weise,  dass  jedes  Olijecl  gleichzeitig  von  allen  Beobach- 
lara  Ulamcht  wurde,  wodurch  naiaHicb  die  einzelnen  Raabaehtiingen 
aicb  feaen  conlrohren  und  ergänzen  lie«5en.  Die  ErklDrungen  wurden 
Un  Theil  dnreii  Abbildungen,  zum  Theil  durch  Tafelzeichnungen  unter- 
■loizt.  Das  Miiehal  lieferlc  nicht  bloss  die  inediciaiaclie,  «oadeni  zum 
Theil  auch  die  ehinDjiicb«  und  geburtafaalflielie  Kiiaik..  la  d«a,  wie 
■neb  die  qatea  IWIgeade  Uebenicbi  leitea  «wd,  alle  wickiicerea  Ob- 
jaeta  medcriidt  md  vatir  «encMadeaaB  VarhiltBiiMn  ttatermchl  wer- 
den kaaaUB.  «ad  der  Rmiittwaek  de«  Canca.  ica  TkeHaahaiera  dai- 
Mlkaa  Vcbaag  päd  Satbmwadigfcail  n  dar  Mmeti-nibroikapiMbiii 
Uacanuebuai  tu  nnchalto,  bei  d«a  üahtlaa  arreicht  wurde. 

bdan  «Hr  aaa  eine  llakaiaHfet  tficr  die  vorgezeigten  Objecte 
0«fcen»  ami  denelben  cialBe  Icacrkangea  Obar  die  wichligercn  Baobach- 
taagei  kaiRlgea.  dbetfebea  wir  abilchtlieh  die  Aublhtaaii  der  huufig 
Bdr  TcrgleidNaig  beigezogenen  aortnalen  KürperbesUndtheile,  in  so 
fem  dieee  niclit  eigentlich  liegenstand  klinüu'her  fnlemuchiing  sind. 
Auch  wird  es  kaum  der  Entschuldigung  bedürfen,  dass  altgemein  be- 
fcaoaie  pathologische  Producle  ahne  weitere  kcmerkaog  Bur  Mueul- 
lich  »urh't'tiilili  wiTiic'i.  Die  oiijerte  laaiea  lieb  im  laMchMtaigaMa 
mler  folgentte  .\bltiuiluogea  bringen : 

i.  ri<ls»ige.  II.  feste  Kr*nkhei(*prodHata,  III.  Nraailaa. 

L  riOMiBa  Krankhaitapradaata. 
I)  Karat  in  aabMchN  Pnibaa,  aiiil  IQadaradillpi  an«  Umi- 
•■im,  hmaMMa  Saban  (Diatoa),  Uaanniaai  Kalk,  kaMeaiaarca 
Kalk  (Saaib-kana).  |tkea|i|wfaivar  taMnaaiBk-lliBnaiia.  hma*  aiit 
KpUhaliaB,  FaaamaftyUiHlem.  Bilar-  «ad  HttlklrparelMa,  Bmea- 
fllda«,  Niaa. 

Bau  tatataiawuitea  Befund  Ucfcrta  dar  Van  aiaaa.  jetzt  seit 
nehrtrea  Naaalea  an  BUMinrie  in  ttoipiial  bakaadailaa  äajähngen, 
kräftigen  Mannes.  Der  stets  alkalisch  reagiraada  Ikm  worda  wahrend 
des  Sommer«  hüulig  untersucht,  und  zeigte,  bis  mr  wenige«  Wochen, 
neben  zahlreichen,  isotirtcn  Blut-  und  Eilerkürpercbea  ron  normalem 
Verballen.  conMant  gritssere  Zellen  von  dreierlei  Art:  a)  ein  einzelnes 
Blulll<)r[H-Tclit»  Miii  imrn.ülrr  (.ro-Nc.  |.;i'llilii'li(  r  Kjrliuiiir  uml  vulli;,' 
glaller  Uberllaclie.  war  von  einem  Eilerkürperchcn  in  der  Weine  cin- 

gaaidriaaiaB,  diM  dai  BlalkMpcfcbaB  dea  iaaafcn  Baaai  daa  aa  aaiaar 

^  taiekaela  Meli  da«  XaUuer'(«be*IUIarMkoa  var  eBea  «urek  a«h«tf«  sod 
lIcbiatMM  aa«. 


gr9niilirien  Oberfläche  und  graulichen  flrbung  kenntlichen  EilerkOt)iaf<- 
chens  lum  grusslen  Ttieil  ausfüllte;  b)  ein  EilerkDr perchen ,  nm  mehr 
als  das  Doppelte  seines  Volumens  ausgedehnt.  «cliloM  xw«i  bis  drei 
ungleich  grosse  Blutkörperchen,  gleichsam  wie  Xenie,  ein;  e)  ein  Blut- 
körperchen wir  Bebel  einem  Eiterkaiperthen  vaa  alaar  ganeinscbafl- 
lichcn  nalla  (Kallaaiaanbran)  elngeichlaiiaa.  Bia  Baabaeblaagen  selbst 
wurden,  wie  gesagt,  hauGg  und  «alar  aa  tanaUadaaca  Uaiillndea 
wiederholt,  dass  gegen  die  Richiiskait  defiaNMa  aichtt  abttBwaadaa 
iit.  aar  ibra  Beataag  haaa  der  Gaalraearaa  «alarwarlm  «aideo.  In« 
alkbit  war  dana  an  deahea»  daia  dia  Bhilk«iparcbaa  den  BileikOipai^ 
ahaa  aar  aal||eMabt  fewcaea  wiraa,  weBcgea  Ibrigaat  ichaa  dar 
•plbcbe  Übet,  haaptMcMicb  aber  dar  ViMlaBd  apTicb«  daia  die 
Ktrpcfcbea  danb  toH«.  naabaBiaiAen  Brack,  Waiaemniti  akh  airht 
(raaaea  liaataa  (daa  WaHar  witkla  «iai  laagnaier  auillamd  aar  dto 
ciagaicblaHaBatt  BialhflrpaKhatt,  ab  aaf  dia  IM  maheruhwipnuiadeii). 
Panar  kaaale  am  aaaafaaNa.  dan  iBa  Btalktrparebea  aMh  allBillig 
ia  dia  Waadaag  und  dca  baBtlOiiigea  labah  der  BitertOrpeirebM  eis- 
geieakt  bitlen.  and  «o  aerb  «ad  aach  von  den  Bileikaqiercben  lun* 
scblosM'ii  worden  wSren.  Dieser  Vorgang  ist  nOglich,  ja  eagar  wabr- 
schcintii'h.  die  Reobachtuiig  aber,  das»  ein  Blut-  und  ein  IEil«riii)r)icrclien 
neben  einander  tnn  einer  geuirinschafllirhen  llUlle  eingeschlossen  er- 
scheinen, spricht  auch  far  die  Milglichkelt  der  Neubildung  einer  solchen 
llillle  (Zcllennicinbran).  Eine  Anal  i^n-  Tili  litisere  lleubachtung  zeigen 
die  sogenannten  Blulki^rperclicii  li  ilti.'i  n  Z<.!l>?n,  welche  von  uns  auch 
regelin*«'-!,.'  m  <li'i>  l!l'l^ll•l^l.l^^f n  .Irr  'Iii; i ,üiilf.i  ^j. 11111111'»  wuiden. 
Erklärt  ist  iitiMTi-  Umlu.  liinnj.'  ^hiiinl  iilli-nliiijjs  imtli  uu  lil.  wir  haben 
.'liier  hei  der  MiHh.  ilini;;  il'  i -i'll»rri  M'rtTjt  auch  nur  die  Uisi'jlil,  so- 
wohl zu  wcili  r.-ii  lli'iili:i.:  lihiij^','ii  iiiiiT  ilii'  gewis«  iiiien-sMiii--  Er- 
scheinung, al?  a'.irli  /II  .Mni/r  iliTi-iii>li:;on  ErUllrriiif:  OltslUmmi  liirniiil 
aufzufordorn.  tl  ►  kuiislln  lic  .'liM;liunp'  m  h  Kiltr  uml  Ulm  mit  llnrn 
in  enlspri'ilu'ti.Jrii  >|i'iti.:iwililllliu.M-n  l.-frrlf  vvfdiT  Inn  (.icWoIiiiImIht, 
noch  bei  einer  der  niciiscblK  licii  ktirficrM^riiii'  gl<jii  lit.i)nim>  tiilLii  Tcin- 
penitur  die  oben  beschriebenen  üombinatinniu  smi  Itlüi-  uml  Kiler- 
kDria-rchcn,  welche  Übrigen»  jetzt  seit  mehreren  Wuchcn  auch  in  den 
(larne  des  Kranken  vcrmissl  werden. 

2)  Erbrochene  uml  durch  den  After  entleerte  Stoffe  — 
von  verschiedenen,  namcnilich  Ruhr-  und  Typhunkranken.  mit  dem  ge- 
wUbnlichen  Befunde.  Auf  die  ron  Zimmermann  (Deutsche  Klinik 
1854.  No.  t>l)  untencliiedenen  Beslandlbede  der  typhösen  Stahle 
haben  wir  wiederiiolt  unser  Augenmerk  gerichtet,  mUssnn  aber  offen 
gcMcben,  dicts  wir  Ziininerinann's  Angaben  zu  unliestiliiml  finden, 
um  darnach  unsere  Befunde  cinregislrircn  oder  dieselben  gar  vermebrcn 
zu  wollen. 

i)  SfuC  tutttrrktüa,  pneumomea  aad  pAtiiska.  In  dea  tu- 
letxl  geaaanlen  wurden  eianel  Eiweniipilie  (iiaUrte  aad  aaeiander 
genahte  Kellen  wie  beim  nefenpilae).  ein  ander  Mal  dl«  (habaaatKck 
aaeral  van  SehrBdar  eaa  der  Kalk  gsaakaBan)  ahMiadiaB  fnern 
(ibeil weise  in  gmiMa  Caaealntn)  baohaahlat.  ein  Inder  Kai  ntrlstelia 
Pnemaflkariaaicl.  Auch  im  lahika  mabrerer  Vomicaa  ainia  PhlhiHh«T8 
vrufdte  die  a1ittiieh«B  Fawra  aaehgawiasaa. 

4)  Bseudata:  «}  kludich  diiifik  BlauapBaeiar  enevgle.  ant 
«olebe  *aa  JTtya^eAw  Mhnim,  —  Bnadit  bei  fmtouaeitit  futr- 
prraät'.  b)  Bltar  «an  Wvade«,  fiaicberara«.  Abaeetaea.  Tripper  aad 
LeueorrhOe;  e)  Hydrocele-Plttuigkeit  von  einem  etwa  SOjihrigC« 
Manne  durch  IHiaction  erhalle«,  durch  tabUose  Saoienlldea  (Bparaialo- 
zurden)  flmnlieh  g «trabt ').  Waalga  Bhilklrparchaa,  kaiaa  Cbatealeria- 
kryslalle. 

5)  Fn-^' Iir«  K  \  t  r."  >  .1 '  .1 1  au»  i'iniT  i-uvj  liiHincrcign.isn'ii  .iim- 
pleclischen  Iluble  <Ur  linken  Gro9«gehirolialfte  einer  alten  i'ran.  In 
dem  Rluicoaguton  zeigten  aieb  wablarliallaaa  CahlrabailaadllMB«  (Nama- 
fasern)  eingeschlossen, 

II.  Paal«  Kranfcbeitaprndneta  (faaU  Biaadala. 
OaaabwBlate). 

1)  Paaaratafraaaudat  aai  dar  Plaafa,  hmar  aaa  afaiar  aaan- 
rytinitiediea  Oeaehwalat,  aaa  ealatadetaa  ftan«  «lariaca  tt  Waacr. 

2)  jitktfmm  aaPMe  aiaaa  joaiaraB,  aad  der  ^Jl.  €tr«trmkt 
eines  aliena  llaaaai.  lataranaat  war  aach  daa  bgabaiai  dar  DMa«^ 
sucbung  der  VatcrieibabCble  «iaer  Hanne,  walda  piMdieh  aa  «iaaBi 
.4neunjsma  aortar  abdMtlimlb  vaialHhcn  war«  dca>  alkanaitii« 
Entartung  der  (ungefähr  in  der  Audafaanag  etoai  ZaIIca  vardieklaa) 
Aortcnwanduiig.  mit  Cholesterinablagerung,  zu  Grunde  lag. 

i)  Tuberkeln  der  Lungen,  BroiichiatdrOsen  und  UnterleibMtfgaae. 
—  in  den  verscliiedenslen  Stadien, 

4)  Zwei  Sarcoiue  in  der  iu»rren  Haut,  das  eine  «on  einem 
BrwachMBcn,  da*  andere  wa  Fona  «ad  ficUaa  cina*  Liabaafplah  (VnidM 

■)  L'aaar  <ie  ferkaaHnen  wm  ta«i««ta4«a  ia  der  aidraenlalUlinka- 
lian  «rtaelte  kB  adr  aei  aeier  flehfeaanB.  auf  daa  MBer  vaa  a*  la 
Beller'a  «MMv  lata  a.  m  baheantfenwekia  AUnadlBaBea  eerweuea. 
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MB  Solanum  Lyeaftnieum)  van  «te«  «nt  «iotgt  Woobn  alun  Kiade 

hmthrcnil. 

5)  Krebs  (ScirHms  unil  Carcinoma)  <l«r  6ru*t-  und  Mdcrer  Drosen, 
i1<'s  l  Ii  i  ilt't  rcrilonlumn,  des  Hudens,  des  Gehirns,  des  Uberkiefers, 
(1fr  3Ubs>-rr[i  ll»ut.  im  Oanzen  14  Fülle;  darunter  ein  Epillielial-iUul- 

Jir.'lis  Miu  (k'r  Si.lmlu.rlilaltgcgcnd  und  «in  Cartittomn  r^ithtlutle  Akt 
Pars  vagitiaiiü  iiim.  Ik'inerkenswerlli  war  auch  eine  (isuliri  v.irkoiii- 
niende)  bahneni'ni^-.'-  K ii-lu^'i's' Ii« uKt  um  juvgeieit-hneicr  ciiii.i^'i'iicr 
Zell(nbildung,  wulrln-  snt  id  rii  Cnr/'U  uUvaceum  linislrum  dci  Me- 
dulla  oblon<n!ln  iu  i  i  iij'  r  Ihjülir'^.'n  Frau  vorkam.  K«  war  anninglirh 
LlibmuDK  der  r<  lili-ci,  il.iiin  il.r  liiil.,n  Seil*»,  endhrh  des  7vvfr»-l(ri;lls 
•illgcirelen,  bin  211:1  IuL^Ilh  yii>iij';i)>c'  jIht  iIiis  n^wusstsein  niclil  :ilif'iirt. 
Ii)  BalggcM  Ii"  Hill  i  r^iwi'u hem  bi«  hwoüJie  knochen- 

Inileffl  Inhalle,  '.uii  l<vkjiini<.'r  /uN.iuiniMi-i'l^iiiig. 

7)  Enchondroni  einer  tingfr-l'ri:i]jti\ 

8)  Culli)idKi:»rliwilUle  der  titani!  ihfirmiJea,  »leu  mit  KOrnchen- 
lellvo ,  blulk()r|ierchenlialUt;cn  Zellen  ( Mlulae  proliferae)  und  Cbo- 
kilcrinkrystallen. 

V)  Condylon«  «nd  ähnliche  (jednch  nichl  .\y|>liililj«rlie)  Ex- 
cracenien  auf  dm  Bldoeardiuin  beider  Venlnkcl. 

10)  Miillu)i<:un)  —  von  einem  alten  Manne,  desieo  Kitrper  gant 
Vit  erliscD-  bis  lauhenrigniuien,  zum  Tlieil  sehr  irhiueixhaflcn  'n«u- 
nlgMCllcn)  CeitL-liwUlsIcn  bcdcrkl  ist.  Mehrmals  w<irdcn  kleinere  dicwr 
CMefawtfri«  evstirpirl  und  wesentlich  stets  aus  Dindegewebsfasem  III- 
•■■■wilBMaUl  befunden,  dem  Kerne  durcb  B<l»odluig  mit  Bicigilur« 
i«  fTOMcr  ZiM  licblbar  wurdm.  (Ein»r  aiMtrer  Zobanr,  S(wL  aicd. 
Oralli  MS  Zoricbi  wird  de»  Fall  iian  tfcgealtnde  iciur  Doelof- 
Diawuim  umImii.) 

11)  K>i«a-  «■  Ohrpaljrp,  iKttrar  nil  anqpmiduittor  Plnincr- 

tmmiük  «ohIm  iuKwmmM:  ZuDf«aibcl«f«.  Ztliawtin- 
•t«in.  —  heptliriric  langvn,  Ni*r«a  mI  Brjghl'fdKr  Knulbatt 
ferner  Cirrhotit  ktpaüt,  HjffertrtfAiuprtttttat,  Ovarien- 

eyslen.  cariflie  Kaochan. 

Ausfübrhclierc  Crwitlinun;;  verdient  noch  ein  Fall  foo  Hilztunior, 
welcher  tv,lhrend  des  Lebens  mit  der  aufrallendslen  Lcuchlmie  ver- 
hutiilen  war.  Der  Fall,  welcher  von  Stud.  med.  de  l'ury  aus  Niii- 
tbalel  in  einer  Dissertation  genau  hejicbnchen  »erden  tvird ,  hi  iraT 
einen  ji]iiL->.n  .M;ir'i  vm;  j4  Jahren,  welcher  niemals  an  Wcchs«lii>  1"  r. 
li'whl  atier  ,111  l'ci-i(un,iuiä  itclilteu,  und  wiihrcnd  des  Lebens  eim  /uii- 
laag  ein  Verhültniss  iler  farblosen  zu  Atr.  l^rln^'i'n  llliiil.i<t|ii'i  1  Ik'h  \\h- 
1  :  1  peifi;(  halte.  Bei  der  Seelioii  iesj^ien  »ich  die  ttcnimsel  11» 
Heiii'ii  Ull  i  III  der  l'ena  li'-naln  .ils  ganz  aus  farblosen  Blutkörperchen 
beM  'lii  n  I.  lUü  PentonUui»  «wir  ii.i!  Iiinekorngrnssen  Tuberkeln  hetlel, 
in  iliii  i'li'nren  war  en  ijstr>lii?ii-i>  IamhIjI  enlhallen.  Die  Jlilt  «o^' 
3  t'iutitl  S  Loib  |bad.  (>ew.},  und  ieigl«  iiu  Inneren  baselnius-  bis  baum- 
nussgrusse,  wachsweisnc  Knoten  von  speckartiger  lllrle,  ausserdem 
stellenweise  Erweichungen  der  Pulpa  von  dendriteolihDhchcr  Knrm  und 
lieinah«  nrangegrÜMT  Farbe,  worin  eigcntliUmlicbe,  beinalif  xi  h  .l.lllllll^' Iie 
Kür|ierchen  von  durehschnilllirii  nur  Mm.  Breite  vorkamen,  welche 
Tou  SalpetenJiure,  von  Jod  und  Schwefcislure  gar  nichl,  von  Aetzkali 
nar  «venig  angegrilfen  wurden.  Die  mehrmalige  V'ergleicbung  normaler 
MillMihslanz  zeigte  niemals  etwas  Aehlilielie«;  auch  «raren  die  Kürf>er- 
chcB  luil  den  von  Kolliker  (Gewebelehre  S.  4Jfi)  abgebildeten  „eigen- 
thiatbchen  Fasern  aa*  der  Milzpulpa  de«  Menschen"  nicht  tu  vergleichen. 

Die  bei  der  sogenannten  „Wacbsniilz"  beobachteten  Corpora 
omylarra  (Virrhow)  konnten  in  unserem  Falle  nicht  gefunden  wer- 
dan.  Doch  gaii  ua*  garada  diaiar  Fall  VaranlaiMaig,  Jana  rtlhMlhaftea 
KDrparcban  mit  BcaialniBK  ant  dia  ia  Virclaw'a  Araliif  Bd.  Vi. 
S.  135,  3K8  und  41«  aatbailaaaa  Miuhnhiagaa  faeauer  lu  uMm- 
aiKliaa.  ka  Bpcadyaia  daa  ISaliina  (^la«g  aa  «aa  flftar,  di«  KStpareiiea 
aaalnmwaiaen.  dock  walllco.  Iratt  aller  anigaiiaBdIaa  Varaiclil,  Diemalx 
dia  ejnnllerialiiclwR  KaaciioDan  nh  M  «ad  Sdiwerciaara  gelingen. 
Wir  h«di«iM«n  an»  alhnüng*  einer  nao'a  20  —  30bdi«  oill  Waaaer 
verdianlcB  Tbntwnt  Mmue  di>r  0(lc.;  diew  aeigle  Ibr^eaa,  tan 
64geBTerflMlM  wrirtadat,  aiU  reiaani  StRrkaniii  aas  Kartoffiela  und 
Bröd  die  beUanle  FlriMUig  sehr  aeliBcll  wad  deniKcli.  Aach  mii  reinem 
Cholesterin  erliielien  wir  die  vtoteue  und  eadlidi  blaue  Firbuag  bei 
Anwendung  von  Jod  und  Schwcfelslur«.  AulTallettder  Weite  fimden  wir 
ahrigent  einmal  rin  Mif-Mianiites  Corpus  amyiareum  im  Harne  des 
oben  erwähnten,  <iu  Ihuulurie  leidenden  Mannes,  ein  anderes  Mal  meh- 
rere solcher  Kilrperclien  im  Kerne  eines  Gallensteine«.  Letzteres  Vor- 
lioioinen  veranlasste  uns  alsdann,  eine  grossere  Anzahl  von  Gallensteinen, 
welche  von  12  ^trsi  li  cilLUtn  IVrviinen  berrührl<'ii ,  nji  h  ;iIIimi  Hk  Ii 
tun(!*n  siif  Coijiora  nini/lnnn  m  untersuchen,  uline  ilis»  nir  dic- 
«■'llii'ii  j-'i|<ii:li  \Mv;li:i lliiil.vii  l,iiiiiili>n.  Trolzdem  sind  »ir  ^Tiieigl,  jene 
KniqiuK'lKjii  Hill  Hrn.  M  n  r  I,  e  I  (  Vriiiol.  >l  hi'rlieer  Charitc-krankenbause« 
Jahrg.  IV)  ,.lier  für  l.linlo.-l.T mliiiJuiigcn  (CatiiLreiKincti)  als  für  Ainyloid- 
adar  CeUuiosesubstuu  zu  hallen,  und  zwar  au*  folgeadea  Griliidea: 


1)  Ist  diaae  Aaaahaie  gewis«  dadurch  niher  gelegen,  dasa  Cho- 
lesterin in  Ihieritelien  Organismus  (zumal  in  der  GehirnsubsUnz)  ia 
zum  Tliell  insehnlicher  Menge  vorkommt,  wlhrend  die  im  Inhalte  der 
PQanzenzellen  lorkdiiiinenden.  so  eharakteriiliM  Ii  i-i-runnliTi  Sijrkitielil- 
kOrner,  wemgilciw  m  den  höheren  Thierklas<ii).  cini'  villi^r  rreuid,irlnje 
Erscheinung  bilden  wUrden.  Da:s  Viirkoiiiiiiei]  eiiirs  <lt-iii  StJrkwelil 
allenlings  nahe  verwandten  vegelalnlivi  licn  KuhlciiydraUs  ^des  Znckers) 
III  (li'i  I  i'l>er  kann  dabei  um  so  w'jin^rrr  m  fielrarht  kommen,  als  der 
Zuckicr  im  Blute  gelUsl  leicht  in  rnlferntcre  Organe  peUnnpen  k»nn. 

2)  Da»  i:^'it  iiiinli)f;r-  Vi'rl.all'/ii  'Ic»  SlJrUni'liU  1  Lczicliunj^-swcise 
der  Pflatizciii  i-'lliiliKi')  und  des  CliDifsU'iins  f;cf;i'ii  Jn  l  uml  Si  lisvclVl- 
sHure  tii.ii  lil  i-s  .ilVi'iilijär  wahrscheinln  h.'i.  ilif  fi  jk'ln  l.rri  K.jriicrcliL'n 
ans  Chiil'.'Uoriri  Im  sIuIk')!  ,  als  das:»  sie  eiu«  äiurkmeiilsulislanz  »eien. 
Auf  hlosst'  FjrlicnniljiK  •  II  darf  man  bei  der  Anwendung  von  ReagefllMÜ 
auf  organische  Stolle  bekanntlich  kein  «ü  grosses  Gewicht  legen. 

5)  Die  völlige  l'nläslichkeit  der  sogenaniten  Corpora  amylaeea 
in  Aetlier  ist  nicht  erwiesen  (manche  Beobachter  fanden  sie  wiribch 
Inslich  in  Aether,  worauf  als  (losilives  Resultat  immerhin  grüsaeres 
Gewicht,  als  auf  die  von  Anderen  behauptete  CnltKlichkeit  zu  legen 
ist);  dagegen  spricht  der  L'rosland,  das«  das  CboleMerin  doch  auch  iia 
Blula  gelO»(  vorkoninit,  fur  taiaa  l.üslichkeit  in  wUsiarigen  FlOi^g- 
itettaa.  Wie  schwankend  die  Lttaikhkeitsverhallnis^e  oi^pdachar  Slalfe 
in  geaischtcB  Fldsaigkeiun  aiadt  iit  ohaebia  bekanM  paa^. 
ÜL  ParasiUD. 

1)  VegeubiliMha:  bei  Fms  (IHiebe  ierken),  Pityriasis  vmi- 
color,  Saor,  —  Sttdam  raafrimK  2)  Asimalischc :  Kratzmilli« 
(MfnBchei(,  Wetbehen,  Eier)  —  in  Vertnaduag  damit  die  Kasemilbe 
(Manu  Sk«)  oad  die  Vagdndlba  (Bm-marnfttiu  avium J;  I2inge- 
wridawanaer:  THUbeqttaÜKs  rfuiHW,  Aacarii  and  BehiMMweas. 
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Oedema  lafiiinjiK. 
Der  Arheiumano  Friedrich  1...  .1:,!  Jalm'  nii,  lim.ns.  Vuliu.  i,it\i- 
lili,n  I,  k.iiii  Alhi  iiiK  i|i  n  'i.  Nov.  18-S3  in  i.ir-  Sj.kImsl'Iic  krniikriv  Vu^IjIu 
b*s  Aufstulii'ü  ■li'>  \.  lii'l.uiidete  sofort  AuksI,  die  Henpiui.'iii  w.n  M-Iir 
erschwert.  S'^ii^i  ti  fn-l  jufrecht  sitzender  Stellung :  Gr-u  ii  >!i  iiuiiM_i:, 
etwa«  hlunlidi,  i!'r  Ibis  vorn  und  an  den  Seilen  fri'-i  InMilJeu .  iiiese 
ÜLM :liv\ iiUi  .iIiiM  III.  hl  hart,  nicht  hei»»,  nicht  iiilIi,  wie  tiwa  hei  der 
Aii^^ind  von  l.mliwt'.  <«ndi'rn  weich,  docli  uliin-  ilrii  Fiii(,'i'rdni''k  lu 
bfli.iltrii,  il  jlii'i  liiL  lljiil  ili  ssiill.i;!!  viii  wvnn,'  hhiilirli :  I'ij's  iiiiilllfi  /- 
schUg  hn|ueni,  vvMitg  i^ii  füllten,  in  den  Lungen  und  am  Herzen  etwas 
Krankhaftes  durch  die  Auscultatiun  nicht  aufzulinden:  Unterleib  gespannt, 
in  demselheii  deutlich  Fluctiiation :  die  L'nlerezlremitaien  UdomatOt.  Da 
L.  wegen  der  Gescliwulsl  des  Halses  den  .Mund  nicht  hinreichend  genug 
zu  UITnen  vermochte,  damit  man  sich  mit  Leichtigkeit  durcli  das  Auge 
von  der  BcscbaiTenheil  des  Gaumens  und  Schlundes  llbeiaeugen ,  und 
bei  der  stossenden  Respiration  Licht  nicht  nahe  gCIHIg  SB  den  Mund 
gebracht  wcnlen  konnte,  «n  ging  ich  mit  daiB  Fi^gar  ein,  weil  ich 
nach  den  Ersclieinuiigeii  Ordema  i^pigtotlidis  rananlbele,  fand  aber  den 
Kehldeckel  von  Oedem  nicht  ergnlfen.  Weder  der  Basten,  noch  die 
Sprache,  iweh  der  ABsculiauon^befimd  des  Laryu  apiaehen  dalttr,  data 
laaa  es  hier  mit  Creap  zu  thun  iiabe.  and  war  daher  waU  aar  Oedtmt 
largHgit  aas BDchnea.  Oer  Krank«  balle  nach  *nr  4  Tage*  (ans  fir 
sund  geaibeiuit.  «Bd  war  dan«  «ater  FiebtrIInMt  ia  cNiar  Nacht  raa 
Ailicnbeachwcrdaa  uad  Aanhweilaaf  dar  UnicreMFcaiiulen  belUIca 
woid««:  diese  Atheaibaiehwenlea  baltea  sich  *an  Ttg  sa  Tag.  lad 
wibraad  aich  «atcrdesieB  «urh  Wasser  in  VaiMMba  aagcsMameiiv  sa- 
leltt  hu  aar  ilnliektta|nnes(  gesteigert,  waiWh  L  nan  iRilicbe  Rlüb 
in  der  Aaslall  anchlB.  Da  Waoarsncbun  nr  Zeit  eine  sehr  binige 
Kreaikheit  «araa,  nad  kh  sdbsl  nehrfteh  wahigenoaraien  hau«,  data 
gegeawlrtig  bei  unbedeuteoden  Krankheitsziistanden  plUlzlirh  —  (Iber 
Nacht  allgeneiife  Wassersucht  in  hohem  Grade,  bald  mit,  bald  ohne 
Fieber  entstanden,  so  war  die  Angab«  Ober  die  Entstehung:  i!er  Krank- 
heit als  wahr  nicht  wohl  zu  bezweifeln.  Nach  dem  geringen  Krlfle- 
zuslande.  (Iit  s.-Ihv.u  lu-ii.  knuiii  wi  vl.Vi'lliclion  .Sprache,  der  Angst  und 
l'nruhe.  ilcni  vlIuv.icIr'h,  «oriig  zu  fuhlcnili'n  firi|iienten  Herzschlage  etc. 
knriUr  nur  eiitf  sehr  si-lileeht«  Prognose  gfsiolU  vv.tiIlti,  Ls  wurde 
suforl  Ulli  tiiHjln  uiii  ^'iTriilil,  Blutegel  an  den  scheinbar  Issiiii  Druck 
etwas  schmerzhaften  kchlkopf  gi'SL'iii:  nDi'li  ileol  Abfallen  lirr.si'llirii 
Kinreibung  von  t  nr/.  ri/ier.  mit  kaU  Jttä.  gciiiaoht,  ioncrlu  h  Injui- 
l)i<j\l.  Ulli  Niirtiiii  };iTeicht,  doch  ohne  irgcoil  eine  Krlcitlitcrunif ;  um 
Milttmacht  trat  Agonie,  am  1  Uhr  Me^ens  der  Tod  ein.    Der  Laft- 


MI 


rtbreMotMilt  wurde  nicht  gtniachl.  »«il  ich  m  '.vnrin  :ihiilii-ljrn  l  alle 
aehrerci  Jt.-ir-n  n.iv/ni  knnrn  Erfolg  erl.iii^;l  lulN' 
S«cti«ii  j:ai  h  11  .Slunrt«.    Die  linlie  i.an^«  Itjtiil  ingewacli»«», 
■brifjeas  wiu  die  rtchl«  gtni  l  i  <i,ri  i    ohrc  iryend  eine  Spur  ron  Uedra), 
ja  ntcKi  Mnm^l  mrh   hinlen   uaA   ualen  lu  hliiü^rlj;   im  Hmbuniti 
clwjv     i.niL,'!'-,  l>,_rMi:i,  fkn  gesund:  im  rerhlen  Ventriktl  um;  V:,ihi:;> 
Illul  gr.:ii*.le(itii«ils  dflnnlllls«"!?    n?tiM  pin  l'jsr  llluinijsnln, 

!iril:i-  Url.d.illfl«   füll   8»B1   Itn,    .lic    ^ii'-i-i'"   ( i  i' f  II  -    ■  'i  i :  'i  [  Ii  i  :l  t  «ker- 

fuill,  Kehldeckel  grsunij,  das  stibaiacose  i^üll^ewclse  des  kehlko]«fei 
mehr  in  den  vorrfrrn  und  seilliciien  Wanduni^ea  »h  *n  der  hlnlcm 
—teil  d«a  H«rgagat»cti»a  Tueimk  ö4«iiiauti,  i«decb  nur  «•oon  Grade, 
dn*  in«n  «M  öMlnrch  beilnfM  B«iiimttrun|;  des  LalUotrilU  ftlr  htm 
möglich  iMtlen  mI)**,  uad  dabcr  aar  •unelMMii  kaiM,  d 
wtbrMid  da  Loben  bededUmlw  i^weien  eei;  wie  ja  ü  i  :hi  li  nj  i}!  das 
Ocdem  de»  Gctirhl»,  der  mteren  EitrtmiUlea  «tc  aarh  den  Tud«  mkr 
«ial  f|«ring«r  iat,  alt      Mcti  uniMlttlbar  vor  dWBHlfci«  g«w«»e<i  war. 

OmI  ilir«  Aasle  entltielteii  elwaa  wenigen,  locker  auf- 
ah«r  lithl  tehwinigeii  Sdilcin,  die  SchkinhtM  dmclbm 
mr  wUm  Mudi  fodiit.  aiaki  i^itaht,  mklA  TMMrDdi,  fbatavt 
~        ifftiftl.  Im  Vitoririb«  nkUich  faran.  Hit  Ldkir 


HM«,  dtn  HmiHiiiMi.  dar  BimMim  Dkilt  l«i«adtr»  tn 
bemerk«!*  4«p(|ap  cmbi«  Mipdimn  t»  diMr  Aus.lelmung  von 
Ell«  ■muilcrbndmi  UommHk,  d^  Banmhrwanilung  »ie  dick 
Sttizig  und  mit  Blut  inliltrirt:  ooler  der  Seroti  in  der  beieichneteD 
Anabreilung  ein  apoplectiuher  Heerd,  in  der  Höhle  de«  Dame»  an 
dieser  Stelle  viel  dOnnflOssiget  mit  Schleim  gemiscbles  BInt. 

Dieser  Fall  dürfte  dadurch  interessant  sein:  1)  dass  der  Tod  er- 
folgte, obgleich  das  Oedem  ät*  I.aryn<  nur  gering,  und  nach  iloni  Si:r- 
tiOBsbefoode  eine  necbanisrlio  ÜrhuidcninK  der  Ues^jjiraUoD  nii:lu  wolil 
vorlianden  wjr;  '.')  il.isi,  ot^li'H-h  der  T.hI  unter  den  Krsrlieinungpn 
der  Erstickung  tirfiilgl  w^r.  dorli  in  den  I.ungeD,  wie  es  gar  nR'ht  M 
selten,  nenn  der  Tod  bei  Kehikcipfsi^tiscIiwureD,  ja  wie  es  selbst  beim 
Croup  der  Fall  ua(«r  den  Zriclitin  iIit  Erstickung  eintritt,  weder 
Btutuberrullung  noch  auch  Cun^e^lion  gefunden  wurdi-,  <i>ii  dagegen 
i)  iici  !>(1nndarm  ein  Berund  «irli  djfbnt,  wie  ihn  Hnldei  l  i  Mal  bei 
Ih  Krlilngten,  ausserdem  bei  Ertrunkcni:»  uinl  im  KiildtnubiMjtre  Er- 
ilicklen  gefunden  hat;  ein  Bpfund,  welcher  nai:li  ihm  dem  ErslukungS' 
lode  eigentbQmlicb  ist,  nur  luil  dem  Lnlri^chieile ,  dasi.  »ihrend 
Oolder  die  apoplectiscbrn  Heerde  unter  der  Serosa  de»  OOnndsrans 
nur  linsen-  und  bohnengross  fand,  hier  an  apöpUctildW  Band  il 
dar  Ausbraitaiif  wa  drei  %  EUen  vorlag. 


Das  chirurgische  und  AugeDkranken-Clwicnm  der  Univer- 
flMt  Briingmi  ron  1.  Oct  1853  bis  1.  Aagwt  18&4. 


>  on 

Prof.  Dr.  J.  P.  Heyfelder. 


inenniniaM  !»>.«•.) 

6.  Die  Exarlicul.ntion  der  dritten  Zclie 
we)?en  Brand  durch  Ertrlening  wurde  an  <jinem  2ü  Jahre  allen  Hniieben 
(Maria  Krbar  aus  Eisi- h  1 1  n  i:  l  gL'iUJ<lit,  welche»  bald  nach  der  Dpr- 
niiAB   nn<<li  mr  rrla\oifr  UmIiuv.  ans  itm  Hdanilal  enlBoh.  um  einer 


(Maria  Krbar  aus  Eisi  Ui  n  i  i  gL'i)iJ<lit,  welche»  bald  nacl 
ratioB.  Doch  ror  erfolgter  U«<l«iag.  aus  dem  Itospilal  eatOoh, 


7.  Die  Exarticulation  der  grossen  Zehe 
ward«  wagen  complicirter  Fraclur,  durch  da»  Au/Tallca  eines  grossca 
Sterns  herbeigefUhrt,  wenige  Standen  nach  der  Verleunng  miltalsl  de« 
OvibinchMUt  gemacht  und  die  Wände  durch  8  KnopIWlkU  vareioigL 
lUth  iMbnaag  der  Mhic,  was  am  4.  Tage  gesdaak.  liaftBd  dar  Ope- 
ffifU  (J«ll«am  Wia|ler)  aidi  ao  wohl,  dass  er  es  wagte,  aus  dem 
Bau  HiftiMlaliii  and  iai  Zinnar  iMnuuagehcn.   E«  entwickdt«  »ich 


liHt,  Ml  4«.  ffß  aach  dar  OptiatiaB  InoBia  dar  lloai  ab  |a- 


8.  Die  Bxartieiilatiüii  der  gtoutn  Z«1i«  mit  R«i*eU»ii 
des  Ca/iituium  pa«<«  mtMmrtt  primi  (T*4  durch 

Pyiuaie) 

wurde  wegen  Cane-s  an  einem  54  Jahr«  alten  Tagelöhner  (Michael 
Fitster)  am  4.  Mai  gemacht.  Nach  Unterbiodung  einer  Arterie  wurde 
iar  a«f  der  auaaerta  Seit«  gebildeta  Lappen  durch  9  Knopthahte  fixirt. 
JM  «.  Ihi  AboMl»  »  Uhr  Mna  der  OftikU  abaB  flahBUfUraol.  Mi 
ISN. 


Tage  darauf  nach  tmeueruiig  de«  Verbandes  Morgens  FrOsteln,  Abends 
8  Mir  !  ,ririi  !ii-ri  (.:i  ri  - r In  1 1  ^ el fro»l.  Am  8.  Mai  wurden  sJmmlliHie  Sii- 
lurt:u  ccilcriit;  fast  urteraU  leigte  sich  direcle  Vereinigung.  Am  linken 
Kusse  enuuod  ein  Abacets,  der  incidirl  viel  Eitar  entleerte.  Em  Brech. 
tnittel  bewirkte  drainaliges  f;allig- schleimiges  Krhreclien  und  Klarfca 
TranspiraliM. 

Am  9.  Mai  klagte  der  Kranke  Uber  nUckciidG  Schmenen  in  der 
linken  Italfle  der  Brust;  Percussion  nnd  Aumiill.iiinn  wiegen  kein  nia- 
lerielle^  Leiden  nach.  Plötibob  wurde  er  an  diesem  Tage  von  ctneM 
ei^enthdoilirbcn  Krämpfe  ergnCTeu,  die  Nacltenmu«keln  waren  rnntrabtrt 
und  der  köpf  Dach  bwtea  gesogen,  die  Finger  halb  gekrünmii,  di« 
Augen  nach  eben  verdreht,  dabei  livide  Parfae  und  Kalte  der  ilant, 
miaafailiiges,  spar*iames,  Obelriecheodes  WundsecreL  Vcrardaot  WUdt 
eine  Aufi<  mi  5  Uran  Brerlmrln^tein  und  10  Graa  &ttr.  CMMW 
in  5  UnacQ  FiiUaigkeit  stdndlieb  esttolTelweise  tu  nehmen. 

Am  10.  Mai  Unruhe.  Dehnen,  Flockenleseo,  Sehneahflpren,  Eonahm« 
der  Cjanaae  im  Geticht  an  den  Eitreniitaien,  in  de«  Nadil  8Ui(»' 
raaf  daaatt  Efscheinungco,  gioiliche  Bewnsstlosigkeit.  Aalkpliagaa  aai 
das  iaila.   Am  B«chst«ii  Mona«  «dMgte  der  Tod. 

Mb  Saaltoa  «tgak  tM  dicUMsaiiaa  Hai  ia  den  MaMMllai»  dar 


SlallaB.  die  CMUmabitiBt  UalMiGh  nad 
in  beidea  fhaiaaMriia  atnaa  tadigalhca,  laaliiBM  faaadM»  im 
Lappen  dar  Nahaa  Laapi  KMwMa§iiaagHi,  di*  ImRoafaliolaBi 

«araa  die  Ibanlepota  und  von  ver- 
Laaga.  AJIa  ihrigen  Organe  leigte« 

eiaa 


9.  Totale  Rescction  des  rechten  Oberkieferbeina 
wegeit  Cjf$t9tareoma  phyllode: 

Margaretha  (autaar,  21  Jahre  alt,  am  10.  October  1653  in 
die  Kiiaik  au%cBoa»eB  wcgaa  datr  Caichwidat  ia  dar  raehtea  G*> 
.^icbuhtthf.  wdcba  aal  oag«Mir  I  '/^  Mr  «baa  l 
war.  Stork«  BalalaliaB|  dar  nchlaa  Balle  das 
Spananag  dar  Basaeraa  HiM,  BdoiialBBa  Aiuckmllnat  d«a  ohtraa  «ad 
unteren  Augenlides,  Dia  (Saachwabl,  «aa  dar  GrBiaa  aod  daai  Itohaga 
eines  grossen  Apfel»*  Dahn  die  giatt  lachia  Waaga  «in.  Dabak  war 
sie  von  batar  CoBaiilaH,  aannckiebUdv  aaeh  «Vaa  Saitaa  lib  ibbb- 
mias«  aanvickalt,  b  folge  daataa  db  aaa  ibnr  aaMrifcbaa  tHUaag 
verdriagtc  Basiere  Nasenwand  sieb  m  die  HasaaecheidMiwaBd  «akhata 
uad  dar  reeftle  Haiengang  vcracMoasaa  «rscbiaa.  D«r  Aweemi*  fMJSa- 
tiam  War  g«g«l  db  Im^  hlagtUriakan,  sammlliche  Zahne  des  rechten 
Oborkbferbeias  »ackeladl,  da«  ZahnlMsfii  gcMiad.  Die  Berti  hning  der 
Geschwulst,  nlbil  eia  starker  Druck,  rief  k«ia«a  Schinen  hervor. 

Die  Entfereung  des  Aflergebildes  machte  die  Wegnahme  des  Man- 
ien Olierkit-rrrlieins  nätbig,  die  ich  in  der  .^it  !iesverk>lrllig(e.  d.iss  a'li 
von  der  Mille  der  Glabella  aus  einen  Sebmn  ülicr  die  MiUtllinie  des 
Njn'iirilrkens  und  der  Nü-ensiiilie  durch  die  Oberlippe  [Uliite.  In-rjur 
.ille  W.jicbllieilc  tuiu  UUerkwftirlkBiHlieO  ablOsIC.  desMn  Verbindung  imt 
dem  .Vilsen-  und  Stirnbein  ich  mit  der  Lislun'^i'jben  bclmcidenden  /^.ingc 
treiinle,  iodesi  die  VerbindunfieD  mit  dem  Jochlxiti)  und  um  dem  Imkea 
Oberkieferbein  mittelst  der  Keiiensüge  aufgehoben  »urden.  D]s  so  aus 
seinen  llauplverbindangen  gelüste  (h  inmiltare  sufterius  niidi  einem 
Druck,  den  ii  h  nutieUi  eines  Mei^^tels  auf  »eine  obere  und  atisvre 
Partie  ausübte.  Kadi  Stillung  der  wtnig  bedenicnilen  Biatung  durclt 
kalte  Injectioneo  wurden  die  Wundrander  imi  einsndei  m  i:<iiit,i>  i  iheiU 
durch  blutige  Kahte,  theila  durch  Serrefines  erhalten,  vvetclie  Islxteron 
ich  nach  1 1  Stunden  entfernte  und  durch  engliadie  PBasterslreifen  er- 
selile.  Es  (rat  eine  sehr  geringe  Reaction  »in.  und  die  Operirt«  ver- 
lies» nach  5  Wochen  geheilt  das  Hospital.  Ihre  Sprache  war  nicht 
alliusthr  verändert,  was  darin  seinen  Grund  hatte,  das«  eine  feile 
Narhenmasse  ao  der  Stelle  des  weggenommenen  Knochens  sich  gebildet 
hatte.  Zwar  war  in  der  Mitte  det  rechten  Gaumens  eine  Oefnung  tob 
7  Linien  im  Durchmesser  geMiehcBw  bdesien  lies»  diese  sieb  sehr  gut 
mit  eiaen  Sekwaam  varacbliaaaaa.  « a*  fiir  dl«  Deadiehkaii  dar  Stracke 

HiiBf  aridltaba  aniachi 


IOl  Totale  Respction  des  linken  Oberktererbeina. 

Adam  Schirmer,  Jnhrc  alt.  von  Ktrchentamita,  kräftigen 
Körperbaues,  bekam  vor  6  Wuthen  heftige  XahnHchnerxeii  au!  der  lin- 
ken ObcrkiefetMiite,  die  Zahne  wurden  loekcr  und  ausgeiogen,  aber  di« 
Schmerzen  liesaen  nicht  nach,  der  linke  Oberkicrer  fing  an  nach  allen 
Rirhlongea  bin  lu  schwellen.  Beim  Eintritt  de»  Kranken  in  onnere 
Klinik  am  18.  Man  halte  die  Autdehnung  des  Knken  aberku-reni  sich 
MfdraUwhi.  aia  war  0b«nU  glcicbaMMig.  db  Nasa  aadi  der  cntgcgca- 
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Ijeseiztcn  Seit«  gtiir^n^'i  und  die  linke  NMeDOfftaung  durch  du  aogc- 
drüiiglF  AficrKflililc  luipi^niK'jlii-l  fCciliocbL  Dabei  Uberall  grosie  Scbmen- 
hafliglpil.  wcli-lie  i.fi  lif i  Bfiiilirung  »irli  vsmiphrl«.  gehinilfrtfMuticalion, 
gesiortes  Alliuien.  u<lcnialil5C  ArisLlio ellunf;  Jes  unleren  Aiigpnlide.-..  Kme 
Pmr4ia  nrpi«nuor.  lie««  in  lien  auueren  Scbieklen  dm  AAefgebüdes 
eine  festere,  in  den  Centralllieilen  eine  weichen  Nute  MlCIldhlMw 
Du  Allgeneinbeftnilea  de«  Hanne*  war  gut. 

Die  nKbe  Eoiwickelung  nnd  grosie  Schinerxhariigkeil  de*  l'scudo- 
pluoM  »prachen  Tür  Marktchwamiu,  und  die  mikroskof iieba  DotenKhoiig 
4tf  Mf  dem  linken  Nai^Qkanale  enlnoniiiMücn  AfttmiHM  bttlll%lc  das. 
Haler  dietta  Unsliadn  tdirilt  ick  90.  Hin  nr  tmdwii  4c« 
liofccn  ObwkMeiMM,  udeto  Uk  in  «MwIbaD  Wiiit  «it  in 
r«Ue  «uUkM.  m  Dil  itai  UaimchM«,  4aw  ich  Mcr  cllc  Inthcif 
VaihiaArnfn  ■iuci«  4<r  KcUcbMbc  Imc  du  flrtmil  i*t  Waada  nil 
den  rcmai  eaadsM  berttna  «ad  eim  b  der  TieU,  aiih>u««ie  ila- 
(nag  Jinch  VandtUcMBCf  4cc  OcHmIudcbs  dvrdt  Aulci^uitg  eänir  Bair^ 
tea  aiilltc. 

Die  Wandkfiu!«  vereinigle  ich  auf  den  Rucken  der  Nim  dareh 
Nlblc,  in  der  Oberlippe  dDrcli  Serrefines.  Dic^c  leLzicren  worden  nach 
24  Stunden,  die  NadeJollite  »adi  43  SUinilen,  die  Kaopfoitht«  nach 
72  Stuadaa  «alliinl.  IMa  W«b4c  war  ahamtt  p«r  iwiaiaBi  iilcMiCMOi 

geheilt. 

Ai]i  tT*lcii  Ta^'C  ^t;st:ltijh  die  Krndlirun;z  des  *'(>erirlen  iJ«iri:li  Kleisrft- 
brillie  ««ruiiUciiti  «ims  S|<mI/i'.  .im  ywi'iu-u  T.iKt:  vemitlvJsl  eines  ge- 
wähnheben EsilülTels,  am  dnUcii  Tjltc  trank  er  Fleischbrtllw  CBI  «ICr 
Tsf««.    I'ieberbewegungen  liauei»  $ich  niciil  eiogestelll. 

11.  Totale  Kescclion  des  linken  Oberkieferbeine  und 
der  linken  Hälfte  der  Mandibula. 

Jubann  Filrner,  43  Jahre  alt,  war  am  32.  Februar  185.')  von 
einem  Carcinoma  ryslirum  facifi  laleris  tinitlri  durfh  eine  Opcralinn 
licfrcil  und  nach  3  Monaten  geheilt  aus  hiesiger  KUoik  eatlasscn  wor- 
dcB  (*ergl.  den  klinischen  RechenachalUbarichl  pro  1852— S3J.  Bis 
San  Man  d.  J.  befand  der  Operirta  aieh  «aliL  Um  Acte  Seit  wgr4a 
ceiie  liaii«  CcticMaliaUle  dar  StU  raiSMadcr  Sehnanaa,  nad  c*  aal- 
attad  Mar  «in  naaaa  Aflergcbilde.  dai  Mhadl  «ndw.  bald  da»  IMhere 
an  Ihnl^  tfhcitnti  Inden  «i  die  finte  Ualie  GcaidiUMfllla  «tandiB. 
•n  nebrerea  SleVm  ftaclaalina  icigta  wd  Itharail  aahr  hadcutandc 
SpaaavDf  dar  lUMMn  ladaeknagan  «cnnlaiMF.  Sie  wer  wca%  be- 
«CBlich  und  whisn  von  der  luuerm  Wand  det  Okarlleihn  ihrna  Ur- 
apranff  aaliaMn.  Dan  sie  nicht  ans  der  niglimnrshohle  tdhM  IdOlt 
ergab  sich  diriM.  dlM  der  Palalinal-  und  Alvcolartlicil  dieses  Knoehant 
ganz  mirmalr  Verhältnisse  zeigte. 

Am  \  Juni  I8i4  Fahrte  ich  einen  Schnitt  von  der  Glabella  Uber 
den  Rdcken  der  Nase  durch  il->'  <  rli]>|ii'  i;nil  einen  zweiten  vom  An- 
fangspunkte des  ersten  bis  in  (Ilh  luiK'r'n  Aiir.'<'mvink«l ,  h^sle  hierauf 
die  »vch  Iii  [1  lt<' li'ckungen  auf  iKt  linkpii  (Ii  s.'  lit^hilfle  nh,  wur.iiif  ■^ii'h 
heraussii'lli'',  ilj-f  nicht  all«"!!!  iln'  iiu^ver«  Wand  des  link-n  OiirrticfiT- 
bciti'.  N :in.li;rii  ;iu<  Ii  ilcr  3ur^l(!l^.■('n^1l'  Ast  de«  Unterkiefer^  in  die  Afier- 
bililiing  veriloüluen  war.  l nl«f  iliesui«  t'm»(!tnH<"n  «•r»cliii  ii  du  [((  »uLlinn 
des  linken  Oberkieferbeins  und  der  liriUn  llilfte  ilir  .M.iiulitiul.i  i;n- 
erlasslirli.  daher  ich  die  Unterlippe  bis  zum  kinii  spaltete,  und  von  hier 
aus  einen  Schnitt  am  Süsseren  und  unteren  Kande  des  l'nterkiefers  bis 
g^gen  den  frocfssut  roudi/loideus  führte.  Ilas  rechte  Oberkieferbein 
wurde  niillrlsl  der  KctlensSge  aus  seinen  VerhindonfM  mit  dco  be- 
nachbtrlca  Knocbea  getreaat  uad  aiiltelcl  hcfaalaiiigar  Bewaguagai  leicht 
«Btikm.  det  Dalerkierer  wurde  »■  linken  Bchtaha«  dunlHlct  und  aa- 
dann  eniirpirt. 

Mach  UatarbindM«  dreier  Arterien  gaichab  die  Varnaigaag  dar 
Wunden  der  Weiehlhaila  ihaHa  auttairt  Uniigar  fihhlc.  theib  nnitldai 
Scrrcfinei.  Bic  Kralhruag  dea  Kraakaa  gaaehah  dnieh  FlaiichbMha, 
Wekhe  ihm  mit  BOlre  einer  Sfrilae  cingeBant  warl 

Am  14.  JuBt  Warden  1 3  Sarrelaei  abgenaamMn,  die  Wunddader 
■elglea  «ich  vereiaigt,  das  Allgemeinbefinden  ix  frieiligend. 

Am  lü.  Juni  waren  die  Wundrinder  brandig  und  die  frMiar  ver- 
einigten Stellen  wieder  gelAit.  tfich  Uünag  aller  Hihle  ward  ^dfna 
»aturu.  Uber<.'r»cblagcn. 

Ai:i  i'i  Jtini  Imiic  -ich  der  Rrand  noi  l>  ulu  r  einen  Tkcil  dai- 
Wundlafi)  i  n.  ,iiii  itm.jri  ii  Augenwinkel  weiter  ausgcdehoU 

Aiu  2.(.  Juni  >l.i(li}.'l.>'it,  in  der  Nacht  FrOticIa,  daUB  lUlH  UBd 
Starkes  Sinken  ilci  Kriifio.  unrepclni!<55!f;er  Puls. 

Am  24.  Juni  WocIimI  /wisiin  u  Krij>Uiln  und  starker  Hiizc. 

Am  26.  Juni  Lniulie,  Irrereden  bei  geschlossenen  Augen,  uBwill- 
kflrlicher  Stuhl-  und  Harnabgang. 

Am  27.  Juni  «tillige  Bewwutlosagheii.  venaehrte  Uarahe,  lagai- 
lichet  Atbmen.  stetes  Bestrehca  dch  ta  «MhlBiMn,  GnUm  Bit  dw 
lÜAden  nach  dem  Kopf«. 

Ab  2D.  inni  ciCtlBia  d«  Ted. 


Die  Section  emies  MeniDgiiis  und  Encepbaliii«.  eine  serOce  IniU- 
Irition  der  inneren  llirn)i.1ulr,  in  beiden  Lunken  sctiarf  umscbnelMne 
Krebs^escbwOltle  von  1 — .1  Zoll  im  üurclinipsser,  welclie  der  Ence- 
plialuidtonu  ang<b(lrlcii ,  eitrige  Abiaf^erungen  auf  der  Meura  uoi  auf 
dem  Pericardiom ;  in  der  Lebet  und  in  deo  Nieren  Kiterablagenuigen. 

Die  anatomiach«  Untersuchung  des  im  GaaichU  eistirpirten  Afler- 
gebilde«  leigt«  die  UigbmonhOble  in  eine  grosse  Oytt«  vcrwiodelt,  die 
vordere  knOcbeiW  Wand  in  eine  dünne  Hembnn  Tcrwaadelt;  der  In- 
halt bestand  in  einem  gelbbraunen  Kluidum.  Das  Aflargebilde  icUtrt 
bestand  aus  einer  grosseren  Aniahl  Cjrsteii  verscbiedeoer  GrOise,  welche 
ihaila  ein  galUichaa,  thidi  ein  mhiichei,  thoii  aia  hnanaa  FlaiduB 
cmUellan,  aam  Iklil  aber  «nth  »tt  eiaer  BacepWcidBaHe  amdUt 
waren,  die.  aaUraicia  Man,  JiMMnalian,  faicbBiatfa  BcUan.  aker 
wcaif  Faaeni  «atkiell.  Oer  amccriiniueaa  VMCfHalkrthia  acigM  an 
aiüMB  WlriMl  fmaa  Cjalan,  iarcli  «mMmi  der  Inachan  hbaMaiüg 
aBBenandeivelriehen  wer.  tKeie  tSyalan  eauBiBnicirten  nü*  den  'C}alan 
in  dem  aocserhalb  des  Knochens  gelegeaea  AAaigebilde.  b  den  den 
iCnocben  nahe  gelegenen  l^yaienwandungeo  fanden  sieb  lerslreule  Knocbea- 
fcemc,  die  sieh  durch  dicblgcdraogte  KnocbeukOrpertlica  ausiciebneieo. 

l'eber  einen  ihnliclicn  Fall  von  Cxarticulatinn  der  einen  l'nier- 
kieferhalfle  nebst  Reseclion  des  Oberkieferbeins  auf  der  rechten  Seile 
bei  ainfm  l^lkrlgta  Bancr  (AdcB  Qerbiag)  habe  ich  im  *oi)Ibri- 
gen  Mhiiediea  Bcricfal«  geipnichen. 

(PemettuBf  folgt.) 


M  i  s  c  e  1  1  e  IL 


DI«  31.  Vemmnlung  deutscher  Nitwfondier  und  Aersl«. 

Von 

Dr.  Göschen. 
(FoiuMsuni  «o«  {M.  40.) 
Weadea  wir  uaa  ann  an  dea  Votgtagen  ia  dea  Sectiaa«; 

Vereinigte  Seclion  der  Medt'  in  und         » i<i  I  n  i;  ie. 
Krste  Sitzung.    Prüsident:   (leb.  Rath  Liclilenslci  ii  .m«  Kirlin. 

Iluschke  au^  Jena  Sfirarb  Ober  die  Gehirnwinduiu-cn  un  l  ,h-rfu 
stufenweise  Enlwiekelung  in  den  verschiedenen  ThierUsuen  bis  zum 
Jlenorhen  hinauf,  nach  Aller,  Oescblerht  und  Racen,  ein  Vortrag ,  der 
aitsaerordenlliehcs  Interesse  hol.  Wenn  sich  Husch ke's  Berrt>3chtira- 
gen  Weiler  besllligeo,  müssen  die  au»  ihnen  gewonnenen  Resuluiii-  cmiti 
grossen  EinHau  nicht  nur  auf  die  Aaitaiaie  uad  Phynologic  <k>  tie- 
hirn«,  sondere  a«f  rein  praetiaeha  Fragen,  aelhit  Jb  Gebiet  der  gariehl^ 
liehen  Medicin  gewinnen. 

Prof.  Luschka  au»  Tübingen  hielt  einen  Tarirag  aber  die  SlmcUir 
der  die  Bimhttblen  auiklaidenien  NcBkna»  der  lich  durch  ElaiiMit 
gaa«  keenndera  aunaickuMe  und  gnMaca  IntereiaB  enegt«.  In  einer 
OianmigH.  die  ai«h  en  den  Vwtnff  knopDc;  nnd  in  der  Saale  tciaa 
ahwakkeadea  Aaaicblea  verint.  «artkeidigle  Lnaehka  die  ecinen  mit 
grosser  Cewandiheii  nnd  graena  Ocicbitk.  Mitchie  es  diesen  sasge- 
xeiehnelen  jungen  Docenlen,  der  sieh  in  GOttingen  gewiss  viele  Freunde 
und  viel  Anerkennung  erwtiriien  bat,  gelingen,  bald  ein  reicheres  Feld 
seiner  akademischen  Laufbahn  zu  gewinnen.  Er  wilrde  «tewiss  jeder 
Itniversillt  ein''  »ili^i  iiiroene  Aci|iiisiiiiin  <.eiri. 

Dr.  WeU  ker  aus  Glessen:  lieber  atluuuKltistlie  lilutunlei Buchun- 
gen, mit  Vorzeigung  verschiedener  Präparate. 

Zweite  Sittitnf  (in.  |i In  s i »logischen  Institute). 
l'r:lMdert:   lli  ff.i'li  Wagner. 

Nach  Verlesung  der  Tagesordnung  hielt  zuerst  Hr.  Prof.  Ge  riech 
aus  Erlangen  einen  Vortrag  nber  seine  neue  Methode  der  InjccUon  der 
Knachca.  durch  welche  es  ihn  gehugen.  B«B>le,  die  nur  Blair 
kdrper^  iB  DntdiBeater  haken.  autuapriHea,  uad  aa^  dcnclbc 
kictinf  PMparaift  aainar  Boehat  gelnagcnen  IqecticnM  der  Zehn-  und 
Knaehcnrokrchen  «nr. 

Hieiaur  baticihtcle  Br.  HeftnU)  Neale  Iber  die  von  dcB  Jbaislen- 
len  der  Anauunia  Bin.  TeichBaan  fimiacblen  Beobiehtnngea  der  Blm- 
krystalle,  welche  nach  II e nie  aus  einem  farblosen  StoOc  bestehen,  uad 
Globulinkryslalle  genannt  zu  werden  verdieoea.  Die  veo  Uro.  Teicb- 
mann  entdeckte  neue  Art  der  Rletkiysllila  Bit  UBgtfcraaqptcn  Rladera 
wurde  der  Seclion  vorgelegt. 

Ilofrath  Wagner  ciliiileile  diirili  (imclisi  (iü  tieriionüralionen  an 
Ifbvnden  Kaninchen  seine  acustische  Methode  der  Untcrsnchiiagee  und 

einOusaes  darauf. 

Dritte  Sitzung.    Prlsident:  Prof.  HyrtL 
Oer  PMaideal  cMMhet  die  Sitaaag  bU  der  Veelenag  ciMa  Mirai» 
k«aa  da«  Br.  Heuglln  in.  Chwnnt  «btr  dl»  kuiin  TackMaau  wd 
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<di«  L«b«UW*iM  Tsa  PrvtVftena  (LftpidosiMn)  in  Ober-Aegypten;  ao- 
4Mn  teigt  er  «ili  Exemplar  dei  Chtamydophorus  Iruncatus.  und  fu^l 
EHSBl«rung*n  Ober  die  BwehalTenlieil  und  Bi-ffsligungsweue  <le«  l'in- 
itrs,  son'ie  auch  uLer  die  EigenlliUmht'likeilen  des  Skelots,  namentlich 
4er  Wirbel,  des  Bcekeut  aoii  köpfe.«  di«se«  »elt«(i*n  Tlii«i'«s  hiati. 
'Bitnuf  lieM  er  einen  Vortrag  folgeo  (liier  eine  mii  Kiemeolabyrinthen 
veraebene  UnierabUieilung  der  ClupatD,  kcalalMail  an  dm  QaUHgen 
Melctia.  ChaloeaiHi,  KowaU  vai  SardiMlla.  Baa  bhffintb 
.iit  aia  rna|MnioriBche*  Organ. 

~  Migte  l'rof.  Krämer  ein  Eienplar  von  Metx  penefratu 
n  abar  dia  LaiMBawaiaa  ui      Baa  dca- 


dar  Krlti- 

-Bilban.  imiia  mA  mm  «n  ibm  kaaaifle  AMiMug  4m  ab  folgt 
te  tUnriii  Hudbundi  at  aiMn  aMfladUidM»  Fwaa  awaalgalliabaBen 
RaitaL 

Dr.  Zaakar  sprach  Uber  Pentattomum  demtieulaUm  md  dessen 
häufiges  Vorlraniiien  beim  Uenicben,  und  Geh.  Raih  Carlt  fagl«  Be- 

-■trkii'ige-n  aber  dip  ^V^ndcruDgcn  dirner  nelmiothen  hinzu. 

Hierauf  fol^jlt  di-r  Vorlrjj;  des  Pruf.  Lisliiif;  Uber  einige  SHtio 
-dar  geoiiieln»chen  ()|iiik. 

Dr.  A.  Fielt  Dlüclitc  <icr  GcMUsch^rt  iriiif  Midhi-iluiig  ^uioer  &r- 
faliruiigi:0  über  Diplopie  und  einer  eolspreclienJen  Krkl;irunganeiie, 
welcher  Hofralh  Henlc  Einiges  in  Belrrll'  sLinrr  eigenen  Errahron^en 
biniufUgte,  (Im  iihvMnIonisfhen  Inslilule  «rIautiTte  llr.  Ku  k  scini.' 
Erkllriing  der  Diplopie  durtli  einen  einfachen  Versuch  mit  der  Camera 
obscara.  AusaerdeiD  wurden  iaadbat  ■afaitn  aflNkahMlafliaefca  Pta- 
gCD  tur  Discussioü  gebracht.) 

Dr.  Schaa  ff  hausen  sprach  ttber  die  Hauirarbe  des  Negers  und 
ainaa  Vemuch,  den  Einlluss  der  Respiration  auf  dia  WldoBg  and  das 
Taiwhwindcn  des  Schwitten  l'ignieols  beim  Frosch  «od  dar  Fiaseh- 
larva  MchniirciMa.  Darauf  suchte  er  die  Aoniibenasni  dar  ncnacb- 
licbaa  llaalalt  aa  dia  tbierrorm.  wie  sie  die  niedaraa  MaMcbearacen 
«riiaaMa  lanait  in  ibreoi  BiActalMa  an  eitllraa.  and  schilderte  die 
Air  dia  Fniga  aaaii  daa  Drapntnge  des 


ii^  alcii  dto  VaraiaiBlBBg  i>  dat 
waMa  ik  darth  d» DirccMN' dcataibea,  Hofrsih  Berthaid, 
war.  Haftstil  Bcrtbold  ffili  dar  TatsaeiiDlaog  zuvotdarsl  ain  Dakar- 

sieht  der  xoologischen  Sammlung;  er  einwickelte  dM  Zetlemyslcn  des 
Narwal,  zeigte  einen  lebendigen  Corliinchina  -  Hahn,  weleben  der  Herr 
V.  Ad  I  1 1' Ii  s  I.' II  dem  Museum  zum  (ieschenk  gemacht  halle;  desgleichen 
iwel  .\ts.lFi  Miit  Cteaize  niilulans  aus  Columbien,  welche  in  Bezug  auf 
ihren  innen  ti  R^m  g^üflnet  waren,  l'eber  den  llfirwurm  legte  dcrselln- 
seine  neu  erscliienene  Abhandlung  vor,  und  zeigte  zur  Vergleicliuag  die 
Larve,  Pupp«  und  Fliege  vor.  Zum  SdillW  IVaniaB  m^Itt«  acllene 
Ampliiliipn  in  Aiigensrhem  genoramen. 

(!i'h.  Ilalh  Lichlenstein  Iheilte  über  veratWadSM  GcB*""""*'' 
seine  eigenen  iaieressanten  Erfahrungen  niii. 

Viarta  Sitzung.  Prlsideni:  Prof.  E.  IL  Wab«r« 
Secrellr:  Prot,  ilerbit. 
LUt  l'rTisidenl  erOfliiele  die  Sitzung  mit  der  Ankündigung  der  heu- 
tigen Tagesor^lnung.  worauf  Uofrath  llcnle  einen  ausführlichen  Vortrag 
aller  den  Bau  der  Homliaut  hielt,  in  welchem  er  mit  KOcksiclil  auf  die 
ah  weich  endtD  Ansichten  Virchow's  das  Resultat  seiner  BoolMchlungen 
ibar  dl«  Meere  Stnieiur  dieser  Htmbran  und  Uber  die  wahra  Ratnr 
«ad  BattUiuaiiwalae  ihnr  LaBMilen«  Faaaia  md  KerM 
ar  aoeh  mriiaMBdaia  dia  vaiaabiadaBaa  Batmdkalngi 
Mat  Eaibiya  «ad  in  daa  ipIlarcB  Labaaaillani  harfadiobi  lad 
dar  VanMunlaag  oia  I  Phr  anr  dar  AMlMiia  di«  batiaOtadaa,  Mpa- 
ral«  f  anult(aB  raia|irach. 

Horrsth  Wagnar  diat  einige  Fragea  biaaleltliA  dar  BMto  «dar 
%vpni;2ei  entfernten  Aehnlichkeil  der  Keraa  mit  dat  EnaclNahOiparchen 
und  ihitr  Beziehung  zu  der  Ernlihning. 
Ilenle  berwcifclic  «i'KIh'n. 

Or.  CocCiU!*  erüitcrl«  nun  Sfiiic  i:i(;cncn,  in  manciier  llin^iclit 
abweichenden  Erfahningcn  Ober  iln'^i'n  licp'iMiNl.ind,  uitil  an  der  wyitcrni 
Disi'u*«!«!!  nalirripn  aiK-h  Prof.  i;  e  rl  ü  cli  und  llifrath  Uittertd:  Tli>'il 
l)r.  Km-ke  sfjrjfli  dlirr  diTi  Djnn  Art  l'oliiijattrica.  Er  fnJrtrrtu 
seine  Methode  der  I  nlr-r^ucliurt',  liiTiLliiigie  die  liiiheris-e  Annahme  Ubtr 
die  Reihenfolge  der  M:il'lii,  und  iii.k  hi«  »uf  das  nierkwUnli^^o  Verhalten 
des  Hlgens  der  Paraiucci«u  hei  der  Theilung  aufoierksaiu. 

Hiärsuf  zeigte  der  Vorsitzende,  Prof.  Weber,  an,  dass  von  ihui 
dem  Dr.  Welcher,  um  dessen  colorimetritche  Methode  der  Blul- 
uatersuchung  zu  prafen,  Blutproben  Ubergehen  worden  wSren,  deren 
Verdannung  mit  Wasacr  demselben  unbekannt  blieb,  und  er  stellt«  nun 
Vergleichung  der  von  dem  Or.  Welcker  bestimmten  Blutmengen 
den  wirklidi  ToriuBdanen  an,  welche  für  dia  niaa  dar  baUan  Pn^ 
Dabanintinnmg  ergab. 


<ieh.  Rath  Liclitenslem  erslaitelp  Benchi  aber  eine  von  dem 
Dr.  Wcinland,  Geholfen  an  d^m  i  n  i  i  in  a  Museum  in  Berlin,  ge- 
machte inter«sji.in(e  Knldi*c;kun^-.  Er  fand  an  einem  au*  i^ertO-CshtllM 
(Venezuela)  Ubcr<.andten  L,iuhrrosi-h ,  der  in  Verwudlaehatt  Bit  der 
Üattuog  TraekjfcrjrAaliu  steht  und  Xotodeiphyt  evifer«  genannt  kl, 
eine  Lingsfaautfalie  auf  dem  Hialemieken,  die  in  zwei  gertomigen 
Hauitasehen  fUbrle,  in  welcher  sehr  grosse,  sienlieh  weil  entwickelta 
Eier  lagen.  In  denselben  waren  ninlieh  die  bereits  mit  vier  Fassen 
versehenen  Quappen,  mit  der  Bauchseite  noch  aaf  daai  Dallar  iiiyiad, 
mit  sehr  eigenibamliclien  glockenförmigen  Kianan 
pelter  fiaftasirblaafh  Uktl  dia 
iwaiinn  lianHabngm  ani  4 

das  latertaiaiMi  Maa  «inl  MUhaUH  io  Hallarlt  AmUv 

Daraalbc  lankl»  dia  Mtaaibaabait  dir  Vanaandan«  aaf  aiia 

philosopliiaab  pliarakillaeba  Albait  daa  Bra.  Jorgen-Bona  Heyer  aaa 
Hamburg,  Aar  dn  Arlatotalas  Batheilang  und  Stnfeaordnuog  der 
Thiers  in  ihrem  Vatblilaisse  m  einander  und  zu  seiner  I'hilusophie. 
Das  Werk  ist  bereits  anter  der  Press«.  Eine  haiogmihiflc  kurze  An- 
icigp  df'*  liiti.nlls  k.im  zur  Vfrlhriliiiii;. 

I'rof.  Blasius  i;ah  diu  llc^uliaie  seiner  BeobachlungeD  in  Betreff 
der  Aiisdcliniiii},'  und  hi'vicrpii  (;ru[i|i(runp  de.',  (lenus  Arvicolat  lad 
legte  AliJrUiiki;  d.:r  erstL>n  Uupipn  .seiner  Fauiu  Eunipaca  vor. 

Dr.  W  I- 1  s  s  iKT  llifilli.-  Hupliiulilungen  Uber  du"  Kfirl]in3njun9f.weise 
des  Rp^rn«  iirtiis .  lii'rrui-l.liini;  dni  Kii>r,  Eililiryonül  -  Enlwii.ktlunK  mit, 
deni'H  «r  Bi-iiirrkuiiVL-n  UIkt  die  Analiiuiie  der  lienerationsorgane  Mjr- 
ausscliickle  und  sciiheiülicli  iNaturgescIiichlliclies  Uber  die  .4NguiUulm 
bmhrici  anreihte 

Prof.  Leuckart  sprach  in  einem  lingeren  Vortrage  ausfihriiah 
Ober  die  Entwickeluiig  der  Pupiparen. 

Am  Schluss  legte  der  Pritaident  Frühen  der  Arbeiten  des 
zeichneten  Xylngraphen  Um.  Metzger 
ihm  von  dem  Prof.  Liaiiag  nitgalbeilt 

Um  13  Uhr  begab  sieb  dia  ~ 
Kialadna^  ia  dm  pbyiMla|teba  laadlat.  w»  Bafratb  Wagnar  Me  1  Ol 
einen  Vgrtng  Ober  dia  laMabildnagaa  Mail,  mtehaa  ar  daidi  dia 
das  Andilafiua  m  diaae«  Iwaeia  aigaads  an%ailelllaa 

ilmaaabaab'schaa  ScbideieaBBlaBg  and  < 
Cfttulerte. 

Um  1  Vhr  begab  die  VarsHtnlang  sieb  in  die  AnslMni^  wo  Ba(- 
rsth  Neale  ia  Baing  auf  seinen  geiiallanaa  Vortrag  Präparate  aber  den 
Bau  der  Homhant  aufgeslellt  hatte.  Aasserdem  demonsirirte  UoCratb 
Raala  mehrere  unter  seiner  Leitung  angefertigte  sehr  >aiilier'.'  Prl|Mialb 
Fünfte  Sitzung.  SerrcUr:  Prof.  HciJü^l 
iK-r  l'r.lMdeiit  der  vurletzton  Sitzung  ersuchte  den  Hm.  Ilofrath 
Watjner,  i.l«u  Vutsitx  (Ur  die  heutige  Session  zu  Ubernehmen.  Ilaf- 
ratli  Wagner  lehnte  dies  jedoch  ab,  und  es  wurde  die  Walil  iles  I'rit- 
sidenlen  nun  bis  zur  Be^ndii?»!»^  d«  von  d?m  Hofralh  Wagner  an- 
l^ekilndiglen  SUrtraf;»:  _Ul<er  die  i;rundnriiu'i|iii'n ,  ih'n  (.-e^'L'n« ilrlif^cn 
Zustand  und  die  nächsten  Aufgaben  der  Anatouie  und  fitysiologie  der 
Cantraltheile  des  Nervensystems"  auszusetzen  beschlossen. 

Nach  einigen  Bemerkungen  Uber  die  GrUnde,  welche  ihm  zu  din» 
sem  Vortrage  Veranlassung  gegelieB,  entwickelte  Hofrath  Wagner  m- 
nlchst  seiD«  Anaiclit  Ober  die  peripherische  Endigungsweise  der  Nerven, 
gcd.ichte  der  fraiea  Endigung  der  Primitivnerrenfasem  in  den  Pacini- 
schen  iCdrpem,  in  der  Stabcheuschicht  des  Auges  und  in  dea 
GangUeai^laB  des  Hornerven.  und  entschied  sich  fflr  die  allg 
OtUigkeit  diaana  Verhaitaaa  aaeh  in  den  Obrigaa  OeUidea.  Er  I 
dia  vataabiadaaen  Ibihaian  dar  UinMalaianeliing  and  dia  < 
Aclaa  dar  togUaaseOea.  wnbai  er  dia  Varbaiiaiai  dar  la^palitaa  aal 
dia  nriffbillaiMa  IWaia  baHbitthta  iid  dia  GaagliaBMilea  Hr  dia  alleni 

nlgbail  der  Seele  erklirte,  and  die  la- 
de« Gangfieaiailaa  aaf  laalimu  Grundprincipien  znrtielisaMwan 
sich  bemühte.  Die  in  dem  Hirn  *orkomraenden  Eerne  nad  Klmeben 
acbliesst  er  von  der  Theilnahme  ap  der  eigentlichen  Nervenvem'clitaag 
aus  uhil  hisst  .sia  nur  al.s  Veruiitller  de.s  itiulumlaufs  gellen.  KWt  la 
dem  (iehini  und  UdLkeniuiirk  vurg'jhcßdeii  Erscheinungen  btrulicr.  auf 
der  Wijdis«  livirkunu  zwischen  Ganglienzellen  und  Pasem.  Der  Hedoe» 
knmiiil  s'idana  auf  die  zur  rnlcrsuchun;^  'l«r  Himfunriiitm  aogewaadlen 
Mellindrn,  den  lltercn  Weg  der  Kmlien  me.  hanis.  heu  EiogrilTe,  die 
neuere  ETperiroentirnnp  milletst  feiner  Nudeln  und  die  >:hpm!5»'h*  Me- 
ihude.  Zuletzt  erörtert  er  die  «lehupe,  vie!  he.>|iri>ehene  Krane,  ob 
die  Wirkung  der  Ganglien  nur  dun.ti  r.nntinuiiut  oder  auch  durch  Con- 
tiguitlt  gncbchef    Er  erkUn  sieh  fur  die  er«te  Ansicht. 

Bei  der  OLsciusion  llieiltcn  die  Uerren  Spiess.  E.  H.  Weber, 
Gerlach,  Foekc,  Bergmann,  Leuckart  ihre  Ansichten  und  ihre 
anatomischen  und  physiologischen  Erfahrungen  Uber  zuletzt  berahrtea 
Gegenstand  mit,  und  schien  die  Ansicht,  dass  wenigstens  unter  üb- 
Wirimng  der  fia^gUaataika  darcfa  CaMlgaim 
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■r.  9k.  ii 
>  ä»  •«ti«1i««t  4m  tlvtrArktilftri«  mm  dMi  G«!- 
jMfirk«*t«ff  Bit.  'ton  tuMüMak  m  mu  4t 
ErrsiallbiMiag  JmwlIWM  wwttfc  IMtMfa  Wafsw 

Hr.  Boindi  B«rtiiold  tMk«  Itit.  dui  tr 
iMtNMMim  Vertr^c  4ei  Bnt.  Cell.  Btihi  Liclitensitil  Mmt  iVitt!- 
de^iyi  4i«  cenlnl-  uid  «««tMMfiliMiMhM  LaofcAOicke  d«i  hiesigen 
io»i«^5dieii  Mnaeuna  durchgesehen,  jedoch  niciils  EaUfmebendcs 
fuDdaa  hab«.  Oag^g^n  l>««itie  it»  l'instr  Museum  aus  Peru  die  tfyfa 
mtrtvpmta,  deren  Irag&ick  fani  ähnlich  wiv  bri  i\olvrif/piy.i  mcIi 
Vielleicht  «timnMIi  diese  '/y/o  p>i(  SotoJeifhyt  der  Art 
■acli  üiMrein,  iedoeh  kMne  »uKhcs  mdii  okn«  |>rilasc  taologix'))- 
MUglcicbcBde  ISitersuchungen  ennillelt  werdei. 

Hr.  Schlo(lhauh«r  Iheille  seine  Bei>bachtua|f)«n  Oker  »erscliii»- 
dene  Wurmjrten ,  naiucnLlich  l'/irroryt  tes  Mrnicuntif,  uiiil  eine  »oii 
«hu  neu  aurgefuDijeBe  Specicit  welche  er  Htrtvryctei  Lickleiutami 
■«nnl.  lull,  uutl  uhtrgab  iam  tmnUnUt  läi 
Ober  dieses  GegeaMMd. 


Journal- Anszttge. 
Udwr  «Mf«  «ItegBoatische  Zeichen  der  CoMlgift  iiaoh 


Nelaton. 

Ah  dem  FnmzMMkeK 


Dr.  DrMte  ia  OsotMlck. 

i«l  mmm  im,  I 
Cairigic.  IMir  iim  MamM  «tt 

AalUtiaaf  fiMolilici«.   >M  brt  ii«b  «nt  («faeht.  4m> 
des  ConnfiMMnliialcBlu,  iadai  «e  «ae  Bettasdaag 
Theil«  berwrliriaga,  eine  OMtilM  erteilte,  die,  datdi  A* 
der  Gewebe  ferlurpflantl,  bit  luoi  Knie  gelangt«,  wo  der  ickBMalMflc 

Wiederhall  sich  dann  kundj^ebe.  Diese  Erklarni>g  wQrde  «Mg»  GhtMea 
der  l'robabtlitiiL  für  sn^h  liaben,  wenn  tum  die  Enuanduog  nach  und 
B«ch  die  Gewell c  einnfhinen  iind  von  mhea  nacli  aüleii  miaufen  slhe. 
DaruiL  Iii  es  iher  iiichis.  Mun  (<iti«lulirl  Jen  Schmeni  im  Kaie  und  in 
dtr  Hafle  leicht,  vemiissl  liuj  aber  in  drn  zwisehealieKeadea  Theilen. 
Zuiltin  gi'lil  juth  der  Knieschmert  dem  Sdiiacni;  mi  llüftfii.'leiik  sliils 
»oraus.  Der  Sclifnkel  hehSit  aeiaen  normalen  Lrafane.  wcsivo^en  mnn 
fceüie  EnU(in(luii^-s|iliiinoni''iie  io  demselben  lulasseti  k^nn. 

Hin  hat  bemerkt,  das«  der  iV^rtPK»  oklttratorius ,  der  sicli  mil 
seinen  iiixoei'n  Ae^len  am  Krippelenkn  enilipl.  in  einem  dem 
FemoraliieleDke  sehr  nalieii  Verliiuf«  krank  »ei,  und  das«  m  dieser  Nen, 
der  »ich  mmillcn  der  enlzUndtten  (iewebe  h«>liiode,  Ton  dieaen  inBuen- 
iirt  werden  und  au  deio  ini  den  ieute«  Venweignnge«  empfundenen 
Schmcne  Veraalasaung  geben  kOniie,  gerade  so,  wie  der  Ampuürte  einen 
Miaun  in  den  Pasae  empfinde,  welchen  er  verloren  habe.  Auch  da- 
Blil  Jit  «s  nidiU;  desu  alle  Tage  aelien  wir  unter  denselben  VcrlilU- 
aisaen  entataodeue  weiase  GeachwOlste,  ohae  daas  sie  gleiche  Phtnomeue 
hervorbringe«,  a.  B.  die  weissen  Keachwulsle  des  Ellenbogengelenke», 
4m  duu  Cubilalierven  mit  afficiren.  Aosserden  wurden  die  peripheri- 
■cktl  ArticulalionsabKeas«  denselben  Einfluss  auf  di«  Nerven  aasObea 
mmmm,  M  dwck  äa  Mmiuretoa^n,  mi  dach  iMWaiM  di«  Baabark- 
tmt,  im  imWakmu^  «a  Nama  ■  duM  Mho  Hall  iaL  Wie 
aa  Brit  diaiaMMHiaafMi  äb«r  awk  aii.  «tUM»  Hd1a«aa  laiM  bea- 
aMM  m  HlaliMmvB  naiait  aa  bbh  4m  jadaanaKBaa  Pitt  gunan 
aaUnuckn.  Pia  f  laalaliwag  daa  Matapima  M  tmhv,  mau  uus*  aber 
dM  a|Bif laBitiHftaa  SdHwn  hmt  Conlgie  nm  demjenigen  au  unter- 
lAaWii  «iaHit  awlehit  aiaar  KraaUieii  daa  liiaa  aiiaalhoadich  >>i 
Waan  wadtr  Aalbaibaag  waA  Delbnnaiion  am  Kaia  adailrt.  la  iit  die 
Diagaone  leicht:  alteaa  wenn  eine  Kniekraukheit  besteht,  •»  wird  «• 
■OUlieh  sein,  die  Ursache  des  Sehmertes  herauaiubriageo.  duaaaa  Sita 
hier  tudeoi  elaen  ahmlnlen  Werih  hat.  Der  Kyiiipinmatische  Schmers 
einer  Allection  de«  (;ox(>-Fcuiora%ckaks  fuhll  sjch  in  der  Slclle  ((rajet) 
und  i>ijiweilen  im  >'ive,)u  oder  gegen  die  Mitle  der  kniesclicibi' :  der 
eiaer  kranklieil  de«  lüiitfeleoki  eigealhaailiehe  Srhmera  hat  daiiegeu 
feal  immer  <ieiaen  Sita  an  dem  oberen  und  inneren  Thcile  der  Tibi». 

£s  kaan  manchmal  »cliwer  «ein.  zu  bestimmen,  ob  der  kop!  dos 
Schenkel)  die  rfanaanhöhla  verlassen  habe.  Im  Allgenu-iiien  dient  die 
Metsung  der  oaleren  UUedm.'iai.'^en  zur  Ke<^t<>ellonE:  der  DLignuse'.  allein 
es  kann  sieh  ereigneii.  Ha«»  diene  ungui:  i.-in  I  'iliubl.  wenn  i.  B.  die 
LuxaltOB  doppelt  i^l.  na;  niiin  hüutii;  bciiu  Aogcliurenscm  dieses  Uebels 
beobachtet,    ta  diesen  Kullcn  lijt  Nt'lalon  em  andere«  iIiaKiiusdichea 

MitUi  leaigeMtat,  das  ausserdem  gleicbfalb  bei  inumaiiscben  Lasaliooaa 


iiaia  aaghkil  diu  Kanneabable  iu  «wei  giaitto 
Wtaa  «Im  Laiatfau  «riaiirt,  und  di«s«  t.  R.  nach  ebaa 
and  binien  geht,  wie  di«a  am  blulgstaa  vorkdiont.  ••  bemerkt  man 
einen  Vorsprung  (projectinn)  des  grossm  trocbanter,  der  his  aa  4, 

aelhlt  6  CeataaRter  tlber  die  eben  genannte  I.inie  ^ehcn,  am)  die  man 
immer  leicht  beieiclmen  kann,  imleni  man  die  beiden  £ndcn  et^ef  ikiMuir 
anlef[l,  daa  ein':  Jiif  lii'  '  rt^la  iiiara  aaterior  supfrior,  das  «adar« 
auf  den  lierTnrt«^v«U>4<;!4  Tlieil  der  "hibtr^titCM  oaii*  iteML  Wank 
man  nun  die  iliaterbackenrnnon  uaMmclM«  9t  aaaalalält  BNI^IaVll^ 
r<lekunK  des  pnisj#n  Trochanter. 

Was  die  il' Ii.  n  ^  'Ii,    sa(<t  Nrlatun,    -.'i   oiuss  man  iich 

vor  Allem  baten,  dasi  daü  titioti  eine  fehlerhafte  l.äjte  lieknnini«,  und 
SO  »tel  wie  mtsglich  einer  I.uialion  vi)rzul>cujron  surhm ,  die  sich  ui 
eneuf^en  strebt.  Zu  dem  Ende  empfiehlt  man  die  Bettruhe  mit  ncbiia 
«inander  gehaltenen  Beinen,  die  A|i|<li«atiM  von  apaatschen  Fliegen- 
pUasleru,  und,  falls  die  ZufUlIc  sieh  nicht  verlieren,  die  tranacvrrente 
Cauteriaation.  um  dem  wachsenden  Gange  der  Krankheit  tuvortukomoiieii. 

Mc  „Presse  mddical«  balge"  llsst  dieser  iateresaaatea  Mittbeilwg 
Neiaton'a  aaohateheada  Belrachlnagen  folgen:  Wir  babea  tam  ttefleiaa 
Gelegenheit  gehabt,  die  glaoklicbe  Wirbung  der  hier  von  Nelaton  ga- 
gebanen  Lehren,  ao  wie  der  mergiadten  Mittel,  die  er  anwendet,  ta 
Wir  glanban  aMh,  da.i8  man  eifrig  darauf  bedacht  aiia 
XU  verhindern,  daaa  daa  Glied  «■«  faMariuA«  Lage  ana 


aHB  dia  Conlgia  am  I 

laaa  IniiliM  JbeabiebM  ana,  daai  lia  im 
■ach  im  laataa  hin  beugen.  Die  Anwendung 
bawaglicliHinbaivaglielwa  Tarbaadea  erfallt  ohne  Schwierigkeit  die 
in  Rede  stehende  Indication  und  verhindert  den  gleichseitigen  Gebrauch 
der  von  K^latun  empfohlenen  Curativmittel  nicht.  Wir  erinnern  aa«b 
daran,  dass  die  Oixal^'ie  fast  immer  unter  dem  Einflixse  i-hxt  {  .illtn- 
loglachcn  ModiAcation  der  ganten  Oeknnnmi«  steht,  und  dass  die  ma- 
dicinische  und  hygiemiacbe  Bchandtunc  dieser  allgemeinw 
unerltaalicb  ist,  um  «in«  dsoerbafte  Heilung  tu  erlangen. 


Personalien. 
PrrfonalvfräNiitriinfn.    Baden.   Venelaiangen:  Physuw 
Ii    H     z  von  Wievii>r  h  n^eh  BnNliial:  AHtialnraig Sf  ari  iiOriaiaaa 

(.Iftsti'liL'ii)  nai  li  Lörrach. 

Preusscii.  BefOrdfrurficn  ;  Die  >larine-As\i-sL-Aenle  ÜO.  K.ilknff 
und  Erdlmann  lu  Stabs-  uud  M.tniie-Ai:fzten  xweiter  klaasc  und  der 
Unterarzt  ßr.  Kan »Inger  Mifii  Assut. -Ante  der  Marine.  Niederlas- 
sungen: Uie  praeL  Aente  DD.  Paprer  in  Spandau,  Sternberg  ia 
Mircyca.  liunther  in  Oantig,  Bollert,  Hamm,  Lebius,  Liebreich. 
Mahlo,  Wild«  in  Berlin  und  Ziemssen  io  Greifswaid.  Forlgetogen 
aind:  Die  pract.  Aeirie  DD.  Koltsch  von  Guben  nach  Lebtts,  Grttnen- 
thal  von  Sangersbaascn  nadi  Alt-Ruppin,  Schreiber  von  Berlin  nach 
Raderadorf,  Leo  von  Regeawalde  nach  Bonn  und  Roth  von  Hdfaiabuig 
aaeb  Bitot;  dia  WandBnla  awahar  llaaa«  W«irt  «aa  Kmaabariis  «aA 
ImramalBir  «ad  Cngor  «aa  Maae  aaeb  Kraicbmita. 

faiTca/IN«.    Baiern.  Prof.  Dr.  Eanemoser  ia  Mhilwa. 

Badaa.    Aaitachirurg  Stegerer  in  Fahrenbach,  80  Mm  «iL 

Mecklenburg.    Prüf.  Dr.  Krauel  in  Rostock. 

Nassau.    Badant  Dr.  Gergens  in  Wiesbaden. 

I'reussen.  Der  Krel^phy^icus  Sanilätsralh  Hr.  Osbarphans  in 
llUnderoth,  die  practischen  Aente  Dr.  Carl  Hoffmann  in  Berlin  und 
Dr.  Tiataali  ia  Mrlilt  aiai 


Mn  dUfCb  Rra.  Dr.  A.  6Wscb«a  aUr  oadtirS^ch  aage«an«eae«  Beiii«««  iw 
UalaralBlaua«  der  HlatMliHafeaBaa  «•«  Dr.  aorila,  taa  B«maa  voa  Staam  Tnatac 
Pveasa.  Couraoi  und  iwei  Rusalseliaa  bapaiMsn  (lUr  4» TMr.  Ig  Sv.  uaa«aa«Mb 
in  •irnnmn  ( t  Thlr  IS  <t^..  hahn  kh  ann  I.  Octe. «.  J.  aa  das  bei  dar  Rafolaad* 

Hv-hen  S|jr:ii[]v;  ernrhlete  lir>[i".|li^ril  fUr  dl« gadlalaaB MISlIafHaabmMn IgiglWQldh 
luiiK  (tea  DtreeloiU  «er  SMnuog  abKalUkrt. 

t,  «.0«Mb«r««M.  Vr 


Regierua«*-  und  Jled.-Balfe. 


Hr.  Dr.  Hos«  ID 
in  DeulfClieo  Klinik  tllxr  Piragam  ^Ql 
Oniek 


«a«a««la  AaiMtt  iaila.M 
Md»  I 


M  4«. 


Sl.  Oetofecr  18M. 


BeiiaUaagM  auf  dMaa 

•elutn,  wclelM  «nwtteliMil- 
lich  üonniilMiiKU  •raehclBi, 
n«tiiii<>n  «He  BaeiUundiuii- 
fM  ODd  Po«i- 4ii»uit«a  M. 


Deotscbe  Klinik. 


ZeUuog  fikr  Beobachtoogen  aus  deutediea  KUnlkea  UQd  KrankeoUiserik 


Herm^egeben  von  Dr. 


Drack  ttnd  V«itog  von  €§er§  MMmar  m  Berlin. 


>  Zur  fttff»  Uber  dM  V«it>relruu«  der  S)pbiui  bn  der  Kubpoclea-lmplUDg.  Von  prol.  U«)  I«l<l*r.  —  tUrMalorMKliiiadra  zur  Utaung  plt]|(ialocl(cb«r  nnd 
HMMkw  »mMmm.  Vm  l>r.  Falak.  (t.  BmrMt,  CkafrtMriMik  — ä  iMiHtlMr  Wwfc  dar  BHIm  wi^MMa  ttthMh}  —  IM»  MiMiiMimlli  «■  tilliriM  wA 
ita  InakMtallar  Onallaa  M  Ttb  la  ObaifcaniM.  To*  Pr.  Il*tthiirf*(^  —  M«  UmÜMb  VuyHa  var  n«    iaia  Mg».  Toa  Or.  •ckavaKkMfi  0. 1 
ikch*  Pupilio  vor  dsm  Aog«.  IHiwitocfea •iMay|)  —  HUUMflaBia*  «»•  iar  iimiiniiaii  iHUkaaMami an  UMfAartiaP.  r««  Dr.  Laaaa.'(B 
Miicaiiiin:  Jouni*i-Au»i«ga«iig 4aa ftiH.i«iB <MMHIinlknr.>iaalai  >ei>»o<N«» 4>r BwtHaJanwi MÜ wlmiAMm^Am Otbawtt««.  VacgMa 
AlropM.  —  raraoaallae. 

taMi  Ala  bnaa-aallaaiMt  dai  Br.    ■ngaltts  la  MiuMrt  ta  ladnrfakil  M  Bwaai.  T««  BaiiWUni>  Br.  Draal«. 


Sur  Frtge  Ober  dl«  Varbreitong  d«r  SypUH»  bat  dar 
KiApMkatt-Inipbnf. 

Taa 

PMf.  Dr.  B*yf6ld«r  Ib  Briangta. 

An  t«.  Jwi  4652  mdairta  dar  Miri^  bditalw  tekklnnt 
Or.  Robencr  tm  Biilir«l<l  in  ülierfrankoi  die  fimtm  WObdaiiin  Bft- 
salie  Sleur«r.  Elisabelb  Ebrrleio.  Johann  llligbaoer,  Prsnx  EiehahmiOf 
Jobann  Dorwb,  Johann  A.  Bliaer.  Barbara  ilorwana,  Margaratta  Bn- 
■no.  samailbch  .ins  Kri  nnfrls. 

Der  Impfatoir  zd  dieaer  Impfung  der  ebengcaanntea  kinder  nrorde 
von  d«m  Kinde  der  MigM»  Mlafert  allw  Ibogmlh*  KtDtr  uaall- 
felii  (^«noniiocn. 

Du-  loipninge  waren  vor  und  bis  xur  Impfuob'.  «ovvie  auch  ihre 
Muitct  unrl  AitgehOrigen  p«««Bd  gewe««n.  Nach  Aussifjc  der  An- 
g  e  h  Li  r  I  fj  e  a  dicter  va  i:  i  n  i  r  l  e  n  Kinder  «;ir  iler  Erfulg  dieser  Im- 
pfung ein  abnormer,  indem  tiei  Aca  melsun  vr^l  14  T.i^i-  nirli  der 
Impfung  und  nelltH  lom  Tbeil  notli  >-i:<t  >|iiler  an  den  liti{'rstiHk'i]  nills- 
cViw  enlstanJen.  wclf^lie  atiflirsclirn  mnl  diinn  theilg  in  oberllaclilnhc. 
llu-ils  in  die  Tiefe  gcliende  nniiinilc  (i>'si;liwriri'_  sieh  venvaude-llpn.  und 
indem  bei  denjenigen  kindero,  an  welchen  sclum  nach  R  Tigen  .luf 
den  Impfslelleo  pockeoarbge  Knölchen  »i<'li  zciK'ten,  diese  eine  alinorriie 
BescbalTenheit  hauen  und  >plil«r  znumnicnnieiMende  Uesdiwure  bilde- 
IM,  die  erat  nach  Wochen  und  Noulen  heillen. 

Drei  NwmU  aKh  dar  Inpfoiig.  alnlich  in  Sqptanlitr,  mII  fast 
M  aOm  dlMM  Xiadcm  Mgoide  Vcrtwlenag 


M  dfl|j«i%iB  Kiadifii.  Iii  mMUn  Gticln*«rt  tu  4a 
■Icllwt  aich  gaUUal  fcaltaq.  MlMi  die  GMcbtian;  degega^  eatsiaDdea 
tm  daa  GmilaliH»  aaaaatlidi  aa  daa  ConiaaunB  der  Sekamlippen 
anl  aa  den  Sehaailehaa  dar  Udidiaa.  aa  dem  Seratan  nad  an  den 
8dMaikali|MUeB  der  Kaaban.  tfeeib  ebgelladM«,  ihaOa  «BReBBitiee  Feig- 
«anaB.  Bei  einigen  Kiadaim  aall  aa  wii|aliemaa  Bein,  daae  mit  dar 
lakHlniig  der  Feigwaraan  die  fiaaAwM  aa  da«  tapüallan  keiiieii, 
eher  wieder  aafbncliaat  aaiiald  dit  Fcigwanaa  amiktia  aad  w- 
aofcmad««. 

Später  sollen  aich  auch  Peigwjr^en  ntn  dnn  After  der  Kinder  iini] 
noch  «pUtcr  io  des  falten  der  Hinterbacken,  an  den  Hmterhackea  aeibst 
und  an  dar  UBiana  Varüe  dar  f»fcitiffH  aoaii*  an  üatailaih«  pmiigk 

Im  September  1852  wurden  auch  die  Hutier  unil  die  niegerinnen 
einxelncr  Süuglinge  von  verdächtigen  ErscbeinuBges  (Ubagadcs.  Cundy- 
lome  am  After  und  an  den  Geschlecblilheilea)  heiingcauclit. 

Bi«  zum  10.  Februar  1853  waren  dies«  Kranken  durcli  keinen 
Arri  licabachtet  und  beltaoJelt  worden.  Mie  er«icn  Ordinationen  (und 
zwar  ujilr  homönpalhiüchffn  GnmdsHtieü )  fesLhalien  durch  den  Laad- 
gerielilsaril  Hr.  Uubcner  am  10.,  1.4.  und  17.  f'cbr.  18.53. 

Am  IB.  Kelir.  1,'j.S.i  wuriicn  Iii  der  Kranken  (Kinder  und  Er- 
.»■ac.dienc)  und  eiisige  Tjge  vjilter  norli  4  weilerc  »um  cr-slfn  Mala 
durdi  einen  anderi'n  Anl  (Hr.  W.)  gesellen  und  m  Beliandluni:  genom- 
men, welcher  in  einem  Henclite.  vnm  21.  IVhr.  18.S.i  sieli  dahin  ni-i- 

spncli,  daa«  die  an  16.  Juni  gciniiftea  Kinder  »tn  grosaen  Theile  uil 
ihren  NOllm  OBd  f 


/ttttlUt0tl. 


Dia  Irren-UeilaDstaU  de«  Dr.  Uermann  £ngelken  zu 
Woefcdiak  in  Rodcwinkel  bat  Branan. 

V.im 

Saniltttsirath  l>r.  Urosle  in  O.sriabrUck. 


Die  Stadl  Iream  «ad  tbr  OeWal 

weichen  die  eine,  ein  Staat^oatilBt,  aiil 
mer  Krukanluuac  verbunden,  aber  ia  alaeBi  Sapanigabliide  (eballaB 

ial,  ond  von  dem  an  die  bekannte  emancipirle  tcMaa  AlB  AattB 
verheirallielen  Hrn.  Dr.  Neyer  dirigirt  nini,  die  beiden  aadCINB  Friaal- 
Unternehmungen  sind,  1  */, — -  Slundcn  von  Bremen  enlfemt  hegen  und 
zwei  Bril(1<T»nh()e  zu  rei|a-€li«en  Vorstlodim  haben.  Dai  eine  Asyl  ge- 
bort dtni  11(11.  Dr.  Friedrich  Engelken  Jtiif  dem  Gute  llodenberg 
tu  überneuland.  d»»  andere  dem  Hrn.  Dr.  llermanii  Kngelken  auf 
dem  fiulii  ltliwl.diek  in  Ilockvi iiik*!.  Uie  Enlfirnunf:  des  einen  \on  dem 
aBilem  betragt  etwa  10  Minultn  l>i>  «•ine  ViertfUtiinde.  Der  nlehste 
Wc^-  v(H>  Bremen  nach  Blückdiek  ftibn  aus  dem  iisterdmre  Uber  H.u- 
•tedl  und  Sebaldsbrück.  Beide  Anstalten  haben,  ausser  p^issüitdcn  und 
hinreichenden  Baulichkeiten,  ein  cru!<es  Arr»l  mit  achOnen  Parkanta^cn 
und  geniessen  die  Oonst  des  Publieimis.  WJbreni!  das  Irr^nliaiis  y\>r 
Aen  »»terlhore  bei  Bremen  fast  aus>elilie<Nlieli  mit  c bn.ni.^clien  Kran- 
ken aus  der  mittleren  und  niederen  Voikskla^ve  l>OM'i/.t  kommen 
hier  meixlcns  acute  IrreseinifJille  aus  allen  Sunden  vur.  Nach  dem 
Maaatttabe  >«  Bleckdiait  aMehte  der  gaiiildele  und  vornehme  Sued  ia 
ikaea  jadach  «aM  dar  «arhamchaad«  aeia.  Bei  daa  Hib.  Br.  frla- 
tlli. 


drich  Engclken  zu  Obenieulaad  bin  ich  im  Sommer  1843  und  bei 
(ielegenheit  der  NaturfoKcher-Versammlnng  lu  Bremen  im  ilerbsl  ]  844, 
aber  beide  Male  nur  auf  ganz  kurze  Zeit  gewesen.  Meinem  Gadicbt- 
niss  achwebt  nur  davon  vor,  dass  die  daselbst  in  Aogenscheie  genaa^ 
menen  Einnchtnngen  einen  gutes  Eindmck  auf  niicb  OMChten.  VoB  daa 
Behandlungsweise  sowie  dem  GaneiaBgaiarblllUiiiaa  «nd  der  Iiaakaa- 
laU  daaelkst  iai  mir  «ichla  Ceeaaee  nekr  4 
radaaiaB  nil  daa  Hra.  IN'.  Fried  rieb  Baialbca  ia 
wie  aa  aadena  Ortaa  aad  die  Laetira  aetaa 
cali«aeB  beben  nirBawaiia  w  KeaBlniirtaabtigbeit 

Die  taalalt  dae  Bra.  Dr.  BernaaB  Bafalbaa  aii  Blecbdiaii  ia 
BadmiBbal  haba  ieb  ant  ia  diaaar  Zeil  daaebaa,  «•  ich  mb  dar 
Bataiftntber-yananwlaag  m  IIditio0an  anf  aMbicta  Tage  dabin  iMb 
leb  bbm  laalahaB.  daa  aie  aich  aaiaaeiB  beftiedigl  bat.  —  Dia 
MaiMM  da  aaald  dar  DeetaNB  Blaacba  «ad  Faire  l  aa  Faiqr  aad 
Vanves  bei  9mM  bebe  ich  InnriKi  brillaDt,  aber  bei  Wdlea  aicbt  a» 
zwerkmassig  gefunden.  Die  reichen  Pranzoien  gefallen  lieb  deria.  cnonBB 
Summen  fOr  ihre  irren  Anpebörif^en  aasiugcben  und  tie  ia  Qlani  labeB 
zu  bi>>eii,  den  .sie  <lnrb  iiieh(  erkennen.  Am  tlieaersten  Itssl  sieh 
Blanrhe  bezahlen,  dtiu  ich  am  leUlen  Kranke  xuwei»ea  wtlrdc,  — 
'  glaube  HDd—  1000  Fr.  den  Monat.  »:e  ich  dat  var  eiaigaB  MHaH 
in  [)  3  III   ro  »■  s  Zeilschrifl  antieaeben  liabe. 

StatlliL''be  Gehtude  diu  ivcilen  Parkanlagen  und  einem  sebr  grussen 
Ciarleii.  bdlie.  pprilnmise,  .^cliünc,  die  niMglirbsle  l!ei|ueniiichkeit  dar- 
bietende Zimmer,  einn  jwerkni:i-vi);e .  uiiifant^ifii-lio  Railestuhe.  die  in 
d<a»  n.veckenU)»recl>cndstrn.  inannigfalligslcn  Oingen  und  Mitteln  erkenn- 
bare sorgfilllig»le  Bedacbtnalinie  auf  alle  bei  (ieisie>kianLrn  luti^luben 
Efcnlmlitaien,  die  lli>M-«ll  sichtlich«  radiairteste  Sauberkeil,  so  weit 
aia  ia  Batalalia  dar  IMsiiablMil  Bagi.  aowie  em 
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nck  dareh  HaUbrlune,  GetcbwlKt  ^age4aoiirhe  (?t)  Schanker,  Rba- 
mIm      BalM,  n  den  Annen,  «m  ««okhea  Gtiuaca,  io  den  Maod- 
_  n  ix  Zunge  an  den  Gcschlecflslheflni,  an  Alier,  Muserdrm 
1  GaDditoiM  m  Mar.  imtk  PMUlbtkMnin  von  iM»- 


thtrUm) 


bei  tu«! 
SelMifanudniin 

Micke  der  AA<r  lir  «M  _  , 

bertlire,  vorgekoancD  scieo.  BbHM  tpriekt  tr  m>  laMchm  m  im 
Braaten  der  Slu|;rad<ii,  «Ol  EoMdMl  WhI  BwiAwtWll  n 
Geiichttltiirte  einer  lUem  Pflegwii  lin*  dtr  inflcMn 

Anfingen  ein«r  Srtlichen  AITecUaa  am  Munde  und  an  <hr 
liücluchwanferen,  an  den  Genilalieo  intactea  Frau. 

Ein  iweitiT  >i>n  der  kdnigl.  Bcgierung  von  Oberfranken  loil  der 
Untersucliun^  der  Kranken  cnmmiuirler  Gericlilaanl  betMtigt  diesen 
lirfuml  in  seinem  Berirble  *om  7  XSn  LS."!  iiml  (.[n  ii  lii  noi  li  oik-im  - 
deiQ  von  Schleirohaulsyphiliden  (?)  bei  Mi  hrirtu  Kranken.  Mir  ConJ;- 
lomen  am  After  uiiH  il<n  Genitalien  dur  leijigcn  IDigli.iai'r,  .sowie 
TOB  Condflomea,  van  ilal^L'rSlune  und  0|ililltaluii6  bei  llwxtlii'a  Ilofniaiin. 

Abgeaeben  von  jeni'n  olicn*i«nannten  vaceinirlen  Kimlern,  wel- 
chen spStPr  die  erwühnlen  ver>llt''liUgen  Syinplame  aurgerunilf'n,  wiir<l>'ii 
noch  3  antiiTi!  Preienrelser  Kinilir  (Je«  lehren  Liodncr,  i\<-r  lü,|i-cn 
Geiger  und  ilr-r  lisrbnrs  Blaset!  cl'onfall»  von  dem  Kinii^  Aer  Mar- 
garuüic  Keller  vintirnrl.  riieM":  3  Kmilnr  dekniiifii  giitf-  Sr]iulj!il;ilr<;in 
und  keine  Symplome,  die  auf  Syi'liilis  In  n  r|  c  u '.  ct.  Ebensi; 
blieben  2  Kid.Iit  uio  Femrenlh,  oliwoli!  auch  Min  dfin  Kiodp  der 
Margarethe  Keller  geimpft,  gesund,  d.  h.  von  üj-phili»  frei.  Dasselbe 
gilt  von  den  Kindern  eines  anderen  Ortca  (Sansparetl) ,  zu  deren  Im- 
pfung der  StolT  vom  Kinde  Johann  A.  Bhser  aus  Preienfelü  genommen 
war.  Desgleichen  sind  die  Kinder  gesund  geblieben,  für  welche  das 
Kind  der  ledigen  Geiger  aus  Freienfels  als  Abimpflrng  gedient  hatte.  — 

Das  am  4.  Marx  1852  geborene  und  inr  Zeil  der  Impfung  tn 
FreieafeU  cina  3  Monate  alte  Kmd  der  Margarethe  Keller,  von  wel- 
tika  4cr  tnpfcUllT  aur  Impfnng  der  Kinder  in  Freienfels  genommen 
mritt,  war  va«  Landgerichlaant  Dr.  II  oben  er  früher  etnaial  ahn« 
Erfolg,  nadiher  nil  SMT  gcinpfl  wurden,  der  in  Maarrührcfam  vM 
iirai  mieli^liai  Kndem  fesanniielt  worden,  Uber  deren  liaiiHifctUi- 
mUDd  aelcmitais  niebU  rarlitf^  I>r.  Bubencr  venidttTd  l*f  ttH^ 
firtlbc  EclIcAAe  KM  «ewwU  bei  tkr  alt  auch  bei  iar  Ab- 

iopfiiag  ganau  tnlaiaiiekt  wd  gnoid  filMaii  n  Jnbaa.  Kaaai  Kia4 
itnb  ciMBe  Seit  Garant  {kt  Aignit)»  aaab  dau  tcidNMdiaabefkind- 
Fnlakall  n  Abtabnaf,  naehdan  es  *ao  Br.  Hsbraar  »xh  |4  Tage- 
f«r  de»  Tade  gaatbaa  «wnlen  war. 

Macb  Aumge  der  Hatier  (MargareO*  Xdler]  baue  diean  Kiid 
vor  der  laipAiBg  3 — 4  Blaltem  aa  dea  Bchien,  die  nach  der  laipliiBg; 
üeh  Aber  die  FttMa,  defe  Hinteni  «>d  danAftar  atugebreiiei,  dea  Kbri- 


gen  KSqier,  in!i>nderhcit  dessen  vordprea  TbaQ  «ecacbOBl  bitten.  Acbl 
Tage  vor  dem  Tade  habe  es  bdse  Aigen  iMid  eiaeii  alsaeoden  Nabd 
bekemmen,  itulrss  Lei  starker  Abaaganiag  trnls  itBriieai  Eaaan  dia 
Mauern  an  den  Beiden  ukd  afe  ilianr«  {abaib  aeiea.  Maigaictb*  Kdler 
sttill  es  bettiaMit  ia  Abrede,  dais  Ar  find  bei  der  lH|illiBg  ein  been- 
gtbabi.  ka  G^aibii  in  aai  a«  jnar  feit  fracb  ml 
;  hei  4er  iM^lbag  Wb*  et  lich  > 
Drei,  däber  der  flbiifa  Tbail  daa  ESirari 
du  iaqitodan  Antaa  wi«  dar  Nanar  vwi  den  n  eaplbnd« 
eniiegin  gaiNBen  eei;  ce  beb«  ia»er  in  eiatui  u>d  dima 
aiit  ihr  «nd  eineai  anderen  ibr  anKehorigen  Kinde  geschlataii  und  lic 
sewnMi  wft  ddaeaa  andere  Kind,  sei  gewid  icMicban. 

Bia  nebume  Kunigunde  Lauer,  welche  Äe  KtiigaredM  KeDer  ent- 
bnnden»  giebt  an.  dass  das  fragiiche  Kiadl  gleich  der  Mutter,  bei  der 
Geburt  vollkommen  gesund  gewesen  uad  et  ancfa  wifarend  der  crslea 
10  Tage  geblieben  «ei.  .Nach  dieser  Zeit  hauen  ihre  Pnactianen  hei 
Mutter  und  Kind  aufgebort. 

Mjrg.>reilif!  Kellrr  halle  vor  2  Jahren  nach  eigener  A(i|,-»hc  und 
tiiicti  der  DcjiuSilHjn  ili'<  Dr.  F.  von  NOniberg  im  Munde  und  an  den 
(Jenitilten  verdlchli^'e  liescliwürc  geluLil.  diu  (,'Iim<1ii.'i1i|;  .m  j  (iln-ilern 
iUt  KjiniU«  heoharhlel  WiTdeii  senii.  liei  ivelclier  M.ir|;arellie  Keller 
IUI  Llieiisle  ^'evian.Jei».  Ilieve  L^eii'ltwjre  waren  unter  dei  .\nvveiiilir(ig 
aiiii>y|.liiliiisi her  Mitlei  geheili,  und  bei  einer  Untersuchuog  an  10.  md 
1 4.  M  in  w  i-i  liatu  dar  nvar  erwihMa  Aeat  kaiae  8|hv  tob  Sjfphilia 

an  ihr  aiif^'erunilen. 

Cei^en  den  .Vftt,  welcher  die  in  Rede  siehenden  Frcienfelser  etc. 
hinder  vnn  di.Tn  M.inr^iTltic  K<"H<>r'«<'hi'n  Kiii>i<!  peimpft  halte,  war  ein« 
I  nt-i^rsucliung  ivcpen  fahrl!i5sii.'cr  Kirperveileljuiif;  eingeleitet  lind  in 
awei  Instanten  eine  Verurlhetlung  tu  cinor  lirin-ren  Freiheitsstrafe  tt^ 
folgL  Der  oberste  Gerichlshof  halle  dieses  Unheil  ejssirt  und  die  SlcIlB 
vor  eine  »ndcrc  .^bthcilung  des  betrelTendea  Appellalionsgerirhts  ver- 
wiesen. 

Auf  Ansuchen  des  Hm.  Vertheidigers  wurde  ich  lur  Abgabe  eines 
Guiachtens,  ntneallidi  über  folgende  twei  Fragen  aufgefordert: 

1)  Ob  es  gewiss  oder  wahrscheinlich  sei.  d*ss  das  Kind 
der  Uargarethe  Keller,  von  dem  oiehrere  Kinder  sb- 
geimpn  Warden,  am  16.  Juni  i9S2  (ttg  der  Infiil^K^ 
mit  Syphilis  behaftet  war? 

2)  Oh  es  fewiss  nder  wahracheintieh  aei,  dasa  Wie  Kr- 
kranknag  von  Mcät  Kindari  i«  Fraieafela  an  Sy^hi- 
lia  darch  Uebertragnag  ayphilitiacben  Slntfea  bei 
dar  Impfang  aat  16.  Itni  1832  veraniasat  wirdan. 

Vk  beintamiele  diese  Ik'agan  nach  Hnsicfat  der  fahminOs  henm- 
gewadkman  Aotan  In  M|ender  Waisa: 
ad  I.  Bs  Mssl  ikh  weder  mit  Oewiisheit  nach  mit  Wahrseheinlich- 
keil  vom  Bedfciaieahan  Slandpuakte  b«r  ennilleld,  dett 
aai  1«.  Juni  1852  des  Kiad  der  Maiflarelhe  Kaller  ndt  Br* 
philii  bcbahei  war. 


Bcbmen  schon  von  vombereln  lltr  die  Ansialt  lu  Blorkdiek  ein.  Dringt 
man  aber  in  das  Leben  nnd  Wirken  daselbst,  so  fühlt  man  sich  fUr 
die  liediiiLerTUiVi'r'l'i-n  Kranken  .iii:.'erieliiii  g-hidii'ii  um!  zu  ili.in  liuhi;;- 
lieliL'n  (ibulicn  pi"liiiiiiit ,  ihi".  iliiieii  Iiier  llcil  w  lederfjliten  DiUsse, 
wenn  e>  in  der  Ittstiinniiinr:  iks  llirimifls  lie^ie.  The  sIreBgste,  aber 
In  .liier  rrfuihllii  likeit  ^vleiiete  ll.>i|.iirilniiii(;  die  |'iliikllitlisle  und  liebe- 
vollste Pllepc.  der  niilile'.li:,  5i:le;mendsle.  iiiiL  freundlieliein  Krasle,  der 
liniiwn-len  Re^'egnnnj!  tmd  de»  rertidefiip'-li-n  Vur>lelliiri;;en  abww;hs»dni!L' 
7  II  ;  .  wenn  er  rolliwcndig  war.  Ilarnioni«  und  Frieilen  unter  ilcn 
lic5iifiilen.  denen  die  gewiisenh.ifteste  KiTiillung  diri  r  Pllirlit  .im  Herieii 
lie^;!.  vier  Kir:tliliili  3rli^.'e  Kiniler,  ein  Mu'-U'rhild  der  Lhe.  Es  liruuclit 
ein  Irrenjril  niidu  vcrheira iliet  zu  sein,  um  s«g<.'a»reicli  wirken  xu 
liUnnen.  Wolier  MdUe  nun  djiu  aueti  terntJnDige  Grtlode  nehmen,  die 
um  «a  weniger  auriiriind«D  sind,  wenn  es  sich  um  Olf^ntliehc  Irren- 
bSuser  handelL  Wenn  aber  eine  Ehe  eine  solche  ilcsrhairenlieit.  h.it. 
wie  die  des  Dr.  Uermann  Engelken,  die  aieht  glackhchcr  und  cha- 
lakterenlspreefaender  csin  kann,  wie  sie  ist,  so  muss  sie  auf  herstell- 
bare Geisleskranke  uro  so  vurlheilhaller  wirken,  »U  die  Frau,  wie  die 
des  Dr.  H.  Engelken,  bcsienierriclilet  nad  gebBdei,  einiichiig.  sinnig 
md  tie^eva1l  hingebend,  im  tvlnasleil  Interesse  der  Kraakcn  Itsndell, 
«OD  denen  sie  jeden  Tag  kciaen  naheancht  und  unangesprachea 
«nd  btufig  den  einen  oder  anderen  euT  llagera  Zeit  anr 
«der  «sapriessUchen  Bcschiftigmg  an  eich  ainntt  wenn 
dia  gealaUeL  Br.  B.  Bagalken  ial  bei  baüaB  Teisunde  nad  UKh- 
tigen  KennlBnsca  ein  CennihsMcaseb.  der  in  lier  BAIeadcr  Weise  Vit 
IMi  «ad  mit  dem 
Bwi  Knabe  lad  Caannde  zugeneigt 

_  DhrdenL  Bin  Inen,  wenn  Uta  die 

eigen 


alles  Grfllhl,  dass  sie  nicht  einiin  Menstlnn  ziijjelh.in  werden,  der 
wahrhafte  Theilnahme  gegen  si.j  heirt  iirn!  wuklnln-s  Intm-s^e  l'Ur  sie 
k:n)i!.'iel>t.  Woher  konnte  e.s  ilenii  s  in^l  kuiiiiin'n,  da's  der  pewi^^en- 
hiU  iorg»ain«  und  ctlil  liuiiiiiiic  irrenirii  Min  plen  meisten  seinrT  l'lle^- 
befohlencn  «o  geliebt  wird,  wie  ich  d.is  n  ih-n  >ielen  M.n  nur  In  .sui liion 
deulsehcn,  helftischen  und  fr»nTfi-«i»cli«ii  IrrcEiin stallen  so  nelf.iliii;  ^'t- 
selien  hilie.  und  wie  viih  ileiscii  ein  somalischei  Aril  rneiu.ils  in  dem 
Maatüe  wird  nthuieu  kunnen.  Am  »»rrall^ndsten  liahe  i>:li  d.e  Irren- 
hebe  anm  Irrenanle  in  (li-nt  hei  l>ui^l.iin,  :u  P.111S  hei  K.iiret  und 
in  Hililwhetm  h<"i  meinem  liel  rn  Uerginann  gefunden,  mit  dem  ich 
das  srlifliie  .Michielis- hlnsler  /ii  wiederholten  Malen  auf  llngere  Zeit 
durchging,  bar  nicht  bemerkte  ich  sie  in  einem  1 8  Retsestenden  nw 
hier  enifernten  Privat-lrrenhause,  dessen  Vorsteher  ich  kl  dhaesa  PtMh 
jähre  und  spSter  als  einen  scheinheiligen,  lagenhaften.  verlewnderiselien. 
scbweinisch-unsauheni  Menschen  mit  gemeinen  Bedienle nmameren  kenaaa 
lernte,  der  jeden  Abend  und  Morgen  Kranken  und  Gesunden  andertiialb 
Stunden  mit  vorlierg<>iifndem  und  nachrolgcndera  Gesänge  ans  der  DAal 
und  dem  Gesangbuche  vorlas,  dann  eine  »elbstgei 
und  nun  mit  gefallenen  Hinden  und  starr  nach  'Mea 
U.A.  betete:  „Lieber  «eti.  nach'  aiich  aichl  reich",  der  eher  an  l 
men  suchte,  was  er  kriegen  kennte,  h  (MUiqgen  mudc  erelhlt,  eeinn 
Anstalt  sei  Scüeaa  des  'BlaaleB  geedUeesen.  Ven  Li«  and  TIraig  kann 


Bsflenng  ta  faBem  BadMe  aeh.  VleBeieh«  nenn«  kh  ihn  geingendiefat 
denn  hie  niger  eau  fanne  la,  RanaBeb  caTaln. 


Wh  am  bei  dar  Sebnaaaig  eines  Menschen  den  Moaststab  de* 
WeMkca  am  an  die  Hefi,  denn  an  den  Kopf  legen  sollte,  so  M  dies 
bei  ataeai  imaanu  der  Fell,  der  hei  den  vorausznscteen- 
UBi  aa  ghteUicher  in  seiner  Kranken- 
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Grilad«: 

Gawiubeit,  dass  dai  rriglichc  Kind  »n  dem  piuMtu  T19«,  an 
wtlcbaa  die  Abimpfung  gMcItiii.  »ypluliUaek  fiwiiiii,  wlri«  nir  im 
h»Mim,  wenn  im  Ta|«  tu  Inpfang  «d«-  unilMftHr  nr  teidlH 
Mit  a«ituw  UotenuelMMf  ist  Kn<M  ^unk  aiiM  ail  dir  9jiMB^ 
kgte  iniif  vcrttwIiB  Aift  utttlftrmda*  wid  dveli  dinm  4w  V«^ 
kandMMia  «iur  aaig*^^  qpkiUyMlin  Sm^Muttm  coHUliA 
mnln  «tt«. 

Hm  lokfc«  tMlaiicbt  UiUiMMktMi  Imt  dUmIi  itttIttAudM, 
«illiii  fcUt  Ndi  HM  Ifmhwiinwf  tiMr  wkhn  Knalbiit 

Dar  T«hImM,  4m  4m  Halt.  KtNo'wte  Kind  »  der  LostMuche 
Seliiten,  «nclMial  l«i|M*lchl(eli  Ut  Mgui»  Pwiku  gegrOndel: 

1)  Dm  AuHage  der  Margarelbe  Keller,  al>o  der  Malter  d«s  Kia- 
Jm,  diM  diu«  lur  Zeit  der  liiipfung  S  —  4  Blattern  an  den  Beinen 
fdMbU  weicht  iiadi  der  Improng  (wie  bald?  1«:  11»  Iii  er!ii>h<'ii|  >k  Ii 
Olier  di«  hintere  l>arlie  der  iiDicren  GUreinililen  inist;<-l>r.;aci.  ilen  ubn- 
fiei]  kiir|>i  r  a!;er.  hjiiuüiiIk  Ii  Ju'kvcii  vjnicrcn  Th-  il.  vprsulmul  jii'Iat.»«'», 
uu4  da»»  ibs  Kiin!  kuri  vur  sciut'ui  an  Aluciirung  erfol^irti  Tuilu  sti 
Mtscn  Augeti  unil  on  Nai-ien  Ji'>  NjIk  ^s  lUi'litlfn : 

2)  die  UejHjsiJiua  lüi-lirrrrr  Ihm  dir  Iniivfiitig  im  ib.  Juni  IttäS 
»nwe«*Bden  Matter,  dau  das  kimi  liei  M.n!;.  küller  uogenuad,  ja  logar 
scheußlich  ausgeselien  habe,  das«  dfü^en  untere  ExtreinilJllen  wund 
iiml  mit  ni  <i!ii-n  liedeckl,  dai  Gesicht  blau  nnd  widerlich,  am  Hunde 
iiludr;.  nii  (Il'ii  Aup»n  »chwürij».  «chwara  und  ßrQndi«;  gewetcn; 

.1)  (Irr  lm>ljii(l,  Ji'<»  iiir  MiiUcr  ilos  k.ii<lci>,  Margarethe  Keller, 
2  Jlalire  frilli'-r  jn  wrdäiiiligen  (iesebtvuren  an  ili-n  tre«ehiechl*thcil«Jl 
«nd  am  NuiiiJt^       ii^n  bah«; 

4)  der  t'uiland,  das»  unter  den  au  16.  Juni  1852  geingpfleo 
Kindern  8  sich  befanden,  an  welchen  am  16.  Kebr.  1853  und  tu  Aa- 
f<Bg  Mari  1853.  aUo  7  Monate  nach  der  Vaceiuiion,  vancbiedenartigc 
Foraeo  der  Lustaeuche  dnrcJi  Intliclie  Eiperlisea  ccaiUUrt  wurden. 

In  BeiuR  auf  den  ersten  IHinkt  gebe  irh  tu  erwägen,  data  die 
Anwesenheit  von  3 --4  Rlattem  auf  den  Bcioen  eines  3  Monat«  illeii 
KiodM,  wekhi  iwir  nach  def  faspfanc  sich  aber  den  hinteren  Tlieil 
der  loterea  Eitreaililen  iiebr  NdwMMn,  tuleui  aber  mit  dun  Der- 
vmtraUB  mim  Ai^IOmIs  whI  tini  MhhmIm  llabdi  vm  «cHM  mt- 
«cbwiadM,  ttr  akii  aUds»  di*  i^chiaMfa  YarikawiHB  «odaiat 
BndMüMgta.  nicht  ab  Saiekaa  tiaar  aiaaa  » laiHita  allan  VWto 
mnMlndaa  SypUti»  galln  Itama.  IKa«  qmcba  ich  un  §•  anlanlii^ 
d«Mr  w,  ab  UiUamtigc  AMchlmeb  deaaa  weiter  nichts  Speüilischet 
na  €nBda  licgtt  aiclit  ällnailMa  a^  kMan  aar  Impfung  gebrachten 
Biniani  wahifnaiiMMa  wariafc  AMeb  wirda  fcai  «iiwn  «jpbilitiicheo 
Charaklar  der  AmcMaf  aa  dicani  lind«  mt  der  ■nlwiefcelung  de* 
AnaiMIkaii  od  da«  ottiaiidaB  Mahalf  nicht  «•nebmadao  «aia,  awit- 
dM  denalb«  httla  tntidan  rartbcelaadaa.  jt  aidh  liilleicbt  wsir  noch 
weiter  aber  den  Kurper  au»gebr>'iiei. 

Aaf  die  uuliT  2.  crwlhntdi  Auwagen  dar  hai  der  Impfung  an- 


wcNiidao  Motlar,  dias  da«  Kind  ua|iaua4>  ja  scheituUclt  amgaiäkak 
liaht,  haan  am  m  weniger  Werth  (pUt^  wuden.  ak  aach  gaatniw 
AMawgan  dai  Biadi  «an  «ekhaD  abfiiaipfl  waricQ,  hai  dar  lapAiiff 
«K  niehl  «alfig  «Mklcideu  laadaia,  ia  WickaUiaffi  TarbUihand.  mr 
a»  dat  AnuD.  wa  ««  SchWaUaMan  aich  habwIcK.  bdiiA  darVtacii> 
■alian  aihUail  w«rdan  iit,  ao  data  ilaa  jaoia  naiw  «idit  aiwid 
di«  H^iKchfcait  g^ebeo  geweten,  die  KMpatyartiat  aaaaadMm,  m 
waldMK  dar  ktotlcFartige  Ausschlag  aeiaaii  Sita  iMilte. 

Aach  iat  Mdk  n  berdckuchtigea,  dm.  wenn  da*  Eiad>  res  wcl- 
chcBi  am  19.  Inii  ]$52  abgcintpfl  ward,  wit  emer  darch  die  lerah- 
rung  aiitlbeitbaren  Krankheit  behaftet  gewesen  wire.  diese  aich  auf  die 
Uuucr,  die  aberdie«  dai  Kind  stillte,  und  auf  die  tllere  Schweater, 
welche  nrbst  der  Hullor  mit  dieeeia  iUada  hia  an  daaiM  IMa  ail> 
sammenscblief.  abertragen  haben  darfle. 

Mirr  .lurii  aiLi^rMüiiiincn.  d^s>  Jis  Margarethe  Keller'ache  Kind  am 
TJ^■■:■  Ji:r  Aliiiu|injiii;  uii(.'Ciiiiid  und  wiiln|j  ausgesehen  und  gant  so  be- 
srl.alli'ii  tK'Svt'ji'ii ,  wif  die  fr"  jhuleii  l)<  jiiiM[i(iiir-n  Ivuten,  so  kilnnia 
dMiii»  iudi  nur  gefolgert  werden,  da«s  das  Kind  nicht  geauadi  keiBee- 
weges  aber,  dua  diaair  llaagal  dar  Gatandhait  dorth  8]philit  Miasi 
gewesen  sei. 

BeiUgliclj  Jvt  diiiti'ii  l'iiiitttes,  data  die  Mutter  des  Impflings 
selbst  »or  2  J^ilinn  ^ii  v  f  r  il  ü' Ii  1  i(fcn  Gesebw0ren  an  den  lli'iiitalicn 
unii  Mumie  i'i'liUt'O.  die  iiulor  dtf  Aiuvemliifiii  jtili>.v[iliiliiiitljcr 
ililli-i  litiilli.'ir.  :sl  ^m/  lu-^OMtii_-ts  zu  in':M  lilrii,  d.iss  hirr  dtir  Au^^^l^llcll 
eines  uiil!-'iuilili;l-.n  Arnes  lum  (iruiiiie  liiiL't,  nelrlier  die  N'.Uiir  ii>-r 
GcMiiwüre  «ni  ilumie  uud  an  den  (^enitjilieB  aU  verdächtig,  niclu 
aber  ausdrücklich  als  sjrphili lisch  bcteichnet. 

Der  UmstaDd,  dass  das  Uebel  an  den  CfsrMrrltlstFieücn  und  an 
Munde  der  Margarethe  Keller  unter  der  Aiiwrnitung  ^ull  lar  Miiii:]  licille, 
welche  gegen  Sy|>bdis  gebraucht  werden,  ist  kein  Argumenl,  dass  die 
Geachwiire  «fphililiscber  Natur  gewesen  sein  masMn,  indem  alle  die«e 
Miiti'l  uiebr  oder  weniger  auch  bei  anderen  Krankheiten  uiil  Erf«% 
iiifL'»  endet  werden  ktnnen. 

Von  welcher  üilor  aher  auch  dat  ia  Bede  Mcbende  Uebel  few»- 
•ea  lein  nag,  darch  die  eii*gelaital«  Babindlniv  '■■■'■*  <ehiit  g^ 
waacn  aaia»  waa  wir  dwdt  das  Baaalttt  dar  am  10.  ud  14.  Min  INS 
tfalniftmiaMn  liatlichat  UaUfaichimg  ab  hamiaaiB  amniifeiB  ailai 
finiod  habea. 

Cndlkii  fffdient  m  diiatt  Bamhaag  aiaigt  Berlcka icbiigung  aach 
die  Pej^ailiaa  der  HabaaMM,  welAa  dl*  Keller  enibaadaB.  wd  M» 
»amml  Ai«u  Uad*  iUMiliilh  dar  aniaa  10  Tage  gewaitat  htUt,  daii 
innartaft  diaiar  Ml  m  htOm  Jieia  Zaichan  ainr  KnnUMit  walm- 
aeliBin  fcwasaa  a«i. 

WcoB  hnilKlkli  das  rimti  tahlea  as  katoam  Zw^fel  tu  unter- 
Uegan  aeheiat,  du«  dia  am  1$.  iaai  m  dem  Kinde  geimpften 
8  Frcienfalaer  Kiadar  am  18.  Febnnr  and  in  den  cralcn  Tagen  des 
Min  18S3  mit  venchiedeoai  r«niea  der  Lnauaiicka  bebafut  ange- 


behandlung  sein  »ird.  Je  giMiiOlhvoller  er  in  licr  eJeUien  Wi-iyc,  je 
redlicher,  wahrer  uinl  l.ijver  er  ist.  Km  nu'-li  sn  kluger  und  Tjcli- 
keBntnissrci('hl!r  m Me«  !il.-i  Mi-ii^i  li  »  rd  nie  i',n  |^-.ilet  liieiüiit  sein 
können.  Wci«sl«  k  Ii  vdii  [Ir.  11,  1 11  ^'el  k  l' ri ,  iIit  nur  v.ini  der  N'olur- 
forscher- \ er-.iiiiiiilhni'  111  kiel  lier  nur  idienliiii  (lersünliili  Lcksnii!  war, 
iS»n  ich  sber  diiri  Ii  l,iii;;ere»  2u«aiimK;i<l>'lien  Miii  (,'eii;iuer  k"ni;tii  f;i-- 
lernl  lijiie.  iiirlits  neuer  nis  seine  lloir.illi'jn.-stliiililo ,  ilif  Art  ui^d 
Weise,  u,.'  er  seine  ^ixi  mir  !tofltff**srli.it7.[e  Krju  heli^ewrnnen ,  \vie 
er  Ihm  sn  \ii-ltn  n  iiltr"ar:i^:en  Ci)nlrjri' Ijteii  J.ilin-  Ijii^  uiuS.'lnderl.eh 
fest  an  ihr  gehangen  hat,  nüre  inir  aucli  nur  das  Sviauie  Vorliällniss 
durch  Milieben  und  eigene  Anschauung,  wie  d.is  jeut  der  K.1II.  Iiekjmu, 
in  welchem  er  tu  seiner  Gattin  steht,  deren  stets  verntlufliger  Wille 
ml  dem  «einigen  im  festen  Einklänge  jedes  Mal  ausammenfxllt,  und 
worin  nicmal»  eine  slürcnde  DilTereni  obgewaltet  hat:  so  mllsste  ich 
ihn  fbr  das  halten,  was  ein  Jeder  sein  sollte  —  fUr  einen  guten  und 
brarcn  Menschen,  der  meine  volle  Liebe  und  Achtung  besitit. 

Ich  habe  mich  vor  einer  Reihe  von  Jahren  wiederlioll  mit  Irrrn- 
sUtislikea  befeeel  and  gefunden,  dass  das  Gencsungsverhlltniss  bei 
frischen  IrrateintnileB,  wo  die  Kranken  von  vorn  herein  xweckroXssIg 
Mwaddtj  aoa  ilmn  Gowofanbeilen  und  nach  Mderen  Ortein  gebracht, 
■amaalBah  io  gtt  aiaBKidueie  and  richtig  geleitete  Aajflc  gefühlt  wer- 
d«ni.  Am  dm»  a«  («t  wi«  hai  aoaMtiiahia  Kraahea  lai.  Und  daa  ha- 
alNiil  imr  »mek  dia  Amlak  daa  Or.  B.  Ekt*!^*««  ■«  waMar  b«i 
WdMM  «e  mditea  Kiuihai  geaaaeo.  »i«  Varklltdia  mag  Vä 
taragen.  Er  behaadell  jlhriicb  etwa  tooo  Galiläa-  imd  irartanlimli«^ 
die  theila  bei  ihm  wohaen,  iheils  zur  hbiaen  Cawdtilhwi  a«  ihm  gO' 
fahrt  oder  in  genaneB  Bericbun  geschildert  werden.  01«  Annatan  wai^ 
den  bei  ihm  »«Ibll  diipciiairli  Mit  rein  aomatisclien  Kranken  bcfasst 
er  sicja  nur  im  Nothlhll  önd  wann  aa  dringend  begehrt  wird.  Seit 
ain^  Salt  aiabt  ihm  ain  wadtanr  wd  alrabaimar  ji^gar  Amt  aar 


Sdite  llr.  Dr.  med.  K  um  In  Im  aus  Rraunscliwri»; ,  der  iliin  suincn 
scl.wtrcn  lleruf  iiiil  Freuili(;keil  r.n  erlrietite:n  sucbl,  Die  Zalil  ili>r  bei 
limi  \v<djner.deM  kiaiik.'n  uliiusijur  ^encTia  und  der  verschicdenttea 
Siiiiiilr  lieirn^'  nülirtiiid  ui«iiier  Anwesenheit  End«  Septembers  d.  J.,  wo 
ihm  nieli  iSrei  djzu  angetragen  wurden,  40.  Ausser  diesen  beOndea 
suIi  c-in:f,e.  gniariige  Irr«  3u<  der  niederen  Volksklaste  bei  Bauern  ia 
seiner  Njlie,  die  sie  unliT  seiiier  Aufsieht  uacli  ihrer  Art  liegen  uad 
pl1e|k.'c».  Iho  III  seiner  llelijusun^'  IcLenden  ruhigen  Irren  aus  dCB 
liMlieren  Silledeii  essen  mil  ihiii,  seiutr  Kiju,  seiner  gebildeten  Scliwl- 
(.•eriHi  einem  f;ut  unlcrrichteten,  freundlielii'ii  Hausledrer,  Csnd.  thr«l. 
\Vendland,  dem  geninnten  jun^;eii  Arzte  und  seinen  wer  Kiiulem  zu 
Mittag  und  tu  Abend.  Die  linterlialtung  Uber  Tisdi  ist  gewühulicb  eine 
angenehm  sdieribafte ,  der  sonstige  Verkehr  mil  den  omhergebenden 
Irren,  an  welchem  der  c;nnzn  ^mmde  Hausstand  sich  mehr  oder  we- 
niger gelegentlich  In  iln  iligt,  »le  n.ii  %erstIodigen  Menschen.  Vor  Kur- 
zem bat  sieb  Dr.  II.  Engelken  in  den  Besitz  eines  10  Minuten  von 
ihm  enlferal  liegenden,  auf  das  Vollkommenste  eingerichteten  scbttnaR 
Gulcj  mit  bedeutender  Gartenfllche  und  Parkanlagen  geaetxt,  dat  za 
seinem  onil  seiner  Familie  VergnOgen  dienen  »oll,  vermuthlich  aber 
»ttch  vos  Qeiilea-  oder  >'ervcnkranken  bewohnt  werden  wird.  Sein 
Veigiuigan  aell  Mar  darin  baaptsachlich  besuben,  dass  er  aatnea  Irtt- 
liehen  Sudie»  MiealMac  oUkigl»  ala  £es  an  aeiaem  Baaplp  mul  Up» 
bans«  geadiiiaa  hMiL  Bia  Vlqclmtri«  iu.  die  cigcnilidm  IMA«  ke 
Median.  OhM  gmiw  K«aaMaiM  diaaer  wtHde  di«  Aoaflbug  Jaier  Dar 
aia«  atlmyariwfta  aaf«  kihn«.  Dar  Imniial,  der  Maat  Hiotr  8^ 
dalitit  aacUabl  und  aiefc  m  ihr  («Id  duocUrca  ilaat,  veroachUstigt 
iidi  auf  X«ilio  und  a«m  Schaden  laiaar  baik«L  9t.  D.  lagalhan 
stiehl  aich  daw  t«  bewahren. 
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trofl"«!!  worden  seien,  indem  die  Cegeimatt  cicr  Sypliilis  nanli  »iner 
CnterMchung.  vorgsnüramcn  durch  iwti  SjoliversUndiRO.  beieugt  wird, 
und  wtnn  die  n<vligewi«<«ne  weil«r«  Verbreitung  de»  ü«li«U  auf  die 
nlcfasten  Angehörigen  der  Kinder  antudeuten  scheint,  dass  hier  eine 
KranUieit  beatanden,  welche  iturch  Ansteckung  mitlheilbar  geweMO,  so 
darf  aber  doch,  in  Envüi^iun;;,  liu*  am  18.  Febr.  und  tu  Anfang  Mirz 
1S53,  also  7  Monate  nach  der  Vaccination,  CnÜicb  CODSlalirt  wird, 
data  einer  grUsaeren  Zahl  Vaccinirter  aekt  M  ÜMOl  Tagen  mit 
nnchiadaDaa  Focatni  voa  Sjpbili»  behaftet  warta,  niebl  p*tt  hoc 
ffOpUr  b««  ftMgtn  wtitn,  daaa  4as  Kiad.  von  dam  «b- 
f  iinpft  war',  aa  Tag«  iar  laipfvog  afpbilitiack  gewaiaa, 
iM  da»  die  RriDaabiiiig  tm  8  Kindan  n  ffaiaiMi  ai  Siphilia  dwcb 
Uebertngoag  daa  txphtKlMcban  Claka  vm  dteaen  Inda  hei  der  lia- 
pfui^  am  1«.  Jnni  ia»2  venalaiat  «mte  aaL  Dar  ZeiimBii  «am 
liie  dar  liiptaf  bia  iw  JA.  FKbfaar  Md  mm  KUn.  m  die  Iwt- 
•amdia  darcfc  tnilahe  Eipamae  centatirt  wart,  iit  ni  ^aa.  dar 
Maagd  aiMT  tadmucbcn  Baabacblnng  der  8  Freieafeber  Kinder  in 
dietera  TnonatlicTien  Zeitraon«  (ritt  um  sq  gewichtiger  de«  begui- 
arlilenden  TcchnlVcr  rni|.'i'|eB,  als  er  dadurch  alle  sicheren  .\nhjl(<.- 
{luuktc  cBileliri,  um  Uber  den  Ureprung  und  Ober  die  wciicro  tm- 
wickelnng  der  Krankheit  bei  den  Krndi  rn  (.in  sut  \\ uscmchzti  und 
Erfahning  basirtes  Gutachten  shRctu'n  zu  tunncn.  Si.xi  i-iricr  mltli- 
lernen,  aber  grttndliciicn  Ileuiiaclilun)^-  dLin'li  aitw.n  S,')':'iivervtinitigi:n 
liegen  nur  Aussagen  v.m  L.iim  vur.  vnn  Laien,  ilic  Pjrlci  --ind,  »Uli 
Laien,  die  nach  der  Stufr  ihrer  Dilduri^'  ni<')it  eiiiuial  zu  der  Auff.i^sung 
gemohnlicber  nalurhistom<;li«r  Utgcjisiandn  und  ihrfr  Kigfnilianilitli- 
keilen,  viel  weniger  lur  Beurtiieilung  von  KrankljctsziisUndiii,  wolche 
einen  durch  forlKesetile  Beobachtung  uutt  uouDlerltrörhcnes  Studium 
geübten  ärztlichen  Blick  fordern,  eine  besondere  Belthigung  haben  kOn- 
ico.  Voa  solchen  Laien  hören  wir  nicht  bloss,  data  die  Uiinllichan 
laiplllBge  aammt  ihren  Angehörigen  bis  lur  Impfung  TOlUtanmeil  gaauBd 
gewesen,  sondern  dass  der  Erfolg  der  Impfung  ein  vom  norma- 
len Hergänge  abweichender  gewesen.  Wer  aber  die  Varcina- 
lioB  nach  einer  grosseren  Scata  practisch  kennen  geteml,  wird  einrau- 
BCD,  iam  difl  Vacciacpnstal  lieiDBSwegea  inner  in  gleicher  Weise  sicii 
titwiebalt,  aaoden  io  Heng  aaf  Zeil,  ftm.  Vofaag,  Attsaehea  nicht 
aBiMellaii  IMHcalloMM  Uaial,  wakba  dmcb  Witianiag.  enixprechende 
«der  aaiiitade  iVege,  Cmlliniii;»  MMdweile  KgcMblmlidikrilan  ahcn 
ao  gm,  wie  dmck  dfienabA«  oad  aadeve  Kieebbeilaa  bediagt  aain 
■ad  daii  Liian  «Ii  grosse  Anomalie  ambeinea  baaa. 

Obfchoa  adl  der  Impfung  seboa  «feie  Noaale  ferflaaiaii,  so  for^ 
nnUreB  diese  Laien  doch  ihre  Aussagen  Ober  die  Vorgange  nach  der 
Vaccination  in  so  auffalleod  bestimmter  Weise,  dass  man  sich  fragen 
nittss,  ob  diese  wirklich  das  Resultat  einer  nllchternen  Auffassung  von 
Laien  sein  können,  oder  ob  sie  durch  das  Brillenglas  eines  Anderen 
Kck'siin,  mlcr  cdi  sie  unter  der  Darsltlluni:  di's  Icchnisclirn  ltfr,rlit- 
ersiäil«rs  idron  wir  lernen  diese  Aussagen  zunlulisl  au*  einem  Com- 
aiasionsberichte  kennen)  unwillbmieb  diew  Bealiumlhrit  et  hallea  bah  an» 

Die  «weite  Trage: 

„oh  es  f;ii\\iss  oder  wahrscheinlich  sei,  dass  die  Erkrankuni: 
von  8  Kindern  tu  Freiaafei*  aa  Sypbili«  diircli  Utbartragung 
syphilitucheo  Stoflüta  bei  dar  hafiAmg  eu  Ig.  Jani  1852  w- 
anlassl  wurde?" 
beantwortete  ich  in  nachstehender  Weise: 

Die  l'fbertragung  des  syphilitischen  Contagiunis  auf  Gesunde,  und 
zwar  nicht  allein  von  primären,  sondern  auch  von  secundlren  typhi- 
lili.'.Lhf'n  Krintheilsformen,  ist  nicht  tu  bctweifcin,  wie  nanicnilicli  io 
IcUler  B«iiii.'h'ii;g  die  Beobachtungen  und  Versuche  von  Kluge,  Bonur- 
dcB.  Barg,  Waller  a.  s.  w.  bcwaiiee.  Uaarwiaaaa  md  u*«ifeUiaik 
M  dageg««  die  Vebertragbarheft  der  tertilieii  Pomee  der  Lwtieadbeb 
weleh^  ai  beadmaue  Sabmale  (KseebM,  Mi,  Honbaiil)  gawinea,  Ii 
iam  «etlitgendN  Falle  ineolmi  leieo  •ertcbfebtlgnig  ANderli  ala  hier 
die  ■anifeaialieoei  der  Sjpbilia  ehu  dieee  bmUeMilen  Malelegltchen 
tmieboagMi  wähigeBaaiaian  worden;  Mmt  eaden  SlaadaderWinM- 
•ehiil  echmmtnefca  eeigcgen  ist.  waan  einer  der  Aenile,  der  die  FMeo- 
Maer  iDader  and  ihre  Angehnrigen  anlcnncfale,  ia  aaiacm  Betidile  die 
namhaft  gemachten  AITeelioaeB  ala  Fanaea  der  teitilttea  LaHeeaebe  sam 
Theil  bezeichnen  will. 

WiMin  nun  aber  einerseits  bestimmte  mediritii^i-ln'  .Anhaltspunkte 
rch!<jn,  dass  das  Kind  der  Margarethe  Keller  am  Tage  ii«r  Impfung 
(IB.  Juni  1S5'J|  rr.Ll  Sy|  hifn  behaftet  wjr.  und  wtnn  auf  der  anderen 
.Srili-  als  erwiesrn  anzumdimen  ist.  d»?«i  ilie  bis  zu:u  Tsgi'  drr  liii|.fung 
ppsundiMi  Kinder  auv  Fn-iruftis  7  Mminle  spülfr  iml  sv[iliilin>i  hcn  l'cheln 
brlijflel  3r(.:elr(ilIeD  wardi>n,  su  isl  diiraus  nnlit  lu  fDlgern,  d.T>s  die 
Lu.^lsf'urlle  iliin-n  durch  die  Impfung  he igehrn  hl  sein  inilise,  Ls  kann 
dies  »uf  anderr  Weis«  geschphen  suiii.  Wp-h  Ii*'  dirsc  i>l,  kann  ,iher 
bei  dem  nachgewiesenen  M,iii^;.il  cncr  un,uKi;e.Hctmi'n  iiieihi:ini«thi:'n 
Keoliacbtung  der  Kinder,  nameotlicb  vom  Tage  der  Impfung  bia  ziun 
«8.  Mnnr  ead  Aetag  Mn.  lichl  lagegNbea  wevdea.  oad  eo  mme 


ich  e»  iU  uneniscliie<len  hinttenen,  dats  die  Erkrankung  dar  6  Freiea- 
Telser  Kinder  an  Sypliihs  durch  L'ehertragung  des  ayphitMaeheB  ftafto 
bei  der  Impfun^r  vum  lö,  Juni  vcranhissl  wurde.  — 

Diests  auf  Verlangen  des  Hm.  Veilheidigen  schnfUich  erstallete 
Gutachten  wurde  von  diesen  dem  Gerichtthorc  uberf  eben,  der  auf  An- 
trag des  Hm.  (Iber-Staatsanwalts  einen  andern  Ki|>erten  in  der  Ponn 
dei  Dinclora  des  Bamberger  KrankenbaiMcs  Hrn.  Dr.  Heine  tutolassaa 
beaeUaeai  aiit  dem  ich  in  der  splteren  Öffentlichen  Verbaadlong  diese* 
l'raceuca  ceniradictorisch  gehört  ward.  Ohne  auf  den  Gang  dieaar  Ver- 
bandlueg  Uer  weiter  eingehen  zu  wollen,  bemerke  ich  nur,  daai  der 
Herr  6tg«ai  ipeti  eiae  toa  der  aieiaigea  aicbl  allaiB  akmicheade^  aaa- 
deni  «lie  dewelbea  gaaa  «algegaitgaieMe  Aeiicht  detthnMlrca  be- 
■alht  mr;  diea  leb  aiC  die  von  Venilaeidea  dea  bahaa  GerieilabaliM 
«a  aiicb  geridMile  fHgt,  «ob  Sypbilia  Gift  eei",  eiwieden»  daae 
die  I«atee«eba  weder  im  8iaa«  daa  Geaataoa  dieaaalta  «ad 
JoaaeilB  dea  llbeiia.  «oeh  aaeh  daa  i«  dar  lledieia  geltea- 
den  Grnndallaea  ala  Gift  aageeehea  werden  konae:  lia 
schlieaie  einen  Antledtangaatoff  ia  (ich.  dar  wobl  in  der  l^tbalagte, 
uii-hi  alcr  ia  der  Toxicologie  Erledigung  finde;  wihrend  ier  Herr 
G''geneit|>i;rt.  die  Syphilis  als  ein  Vertragsgift  beteichnete,  dessen 
Kegnir  er  in  dem  lu  Mumiisn  eracbeiBeadiii  aaediciBieebea  falelll|«ai 
hbU  spKter  weitläufig  crorlerl  hat. 

Auf  eine  weiti're  on  die  Etperten  ffeiiehtelc  Frage:  „«ih ,  in  Er« 
wägung,  dass  die  Llienslinslriielion  den  I'hysicaUärxlen  vorsdireihe.  nur 
von  gesunden  Kindern  den  lin|>fslnlT  hei  der  Weiterimpfung  xu  cnlneh- 
uicu,  der  Angeklagte  dieser  Instruelion  {r»>mSs»  gphandell.  indeni  er  \ob 
dem  kinde  der  Margarethe  Keller  ati^'eiiiiiifl .  vorausgescl:  l,  dass 
dieses  so  beschaffen  gewpien.  svie  die  liei  der  Vaccination  ia  l^'reien- 
fels  anwesenden  Hfltler  und  Kr,)iien  angegeben",  gab  ich  die  Erklärung 
ab,  dass  unter  diesen  Voraussetzungen  die  Alnmpfnng  vnn  diesem  Kwdt 
nicht  bitte  geschehea  sollen.  Diese  meine  lettterwibntc  .\ni\vurt  hiUa 
abrigens  jeder  Nichtmediciner  geben  können  und  OilMaen,  da  sie  keiner 
technischen  BegrQodung  weiter  bedurfte. 

Oer  Urtheilsspruch  des  Gerichtshofes  ist  cffolgt  ood  der  Angeklagte 
zu  einor  sechswüchaatlichtu  Freilieitiulrafe  venuiheilt  worden,  lazwiaeboi 
habea  nch  eiaiga  aadet«  WaiaHm  ober  dieiea  FiU,  aameatliek  aber 
die  Vetlireilwg  der  SyiAHe  bei  dir  KabpoeleaimpAiBg,  eriiobea,  aalar 
wekbea  leb  die  dee  Bm.  Mawrafatea  Dr.  Signiii  am  allgimeiBM 
KraabenhMue  Ii  Wiea  alt  «iae  lehr  wichtige  aaerinaae,  aaf  die  fah 
Uer  aoch  ipeeidl  etagehaa  werde. 

Eiae  vorurlbeiltfrcte  Belrachlmg  der  Ia  dem  Babeaer*idici  Tdla 
vorliegenden  Thalsachen  führt  zu  der  Ansicht: 

Dass  die  Zahl  der  gleichartig  und  gleichseilig  erkrankten 
l'ersonen  lu  gross  War,  als  dass  nirhi  eine  gemeinsame  Ur- 
»ai  lie  hitte  vorhanden  sein  ma.sMU.  Aber  es  liegt  auch  in 
der  .Nalur  der  Sache,  dass  hier  aus  den  vorliegenden  Acten 
uicditiuisch  kein  Anhallnpunkt  gewonnen  werden  kiionie,  um 
zu  folgern,  dass  die  am  21.  Jnni  1852  stattgefunden e  Vaei  i- 
Dali«n  die  lirssrhe  <l*r  Syphilis  bei  den  Preienfelser  Kindern 
und  iliren  .^iigehungen  gewesen  sein  mflsse. 
Sigmund  (VVifiicr  iiiedivinischc  Wochenschrift  vom  19.  Anirust 
18M)  aegt»  auf  Erfahrungen  gestatzt: 

Die  Kulipockc  entwickelt  sich  bei  Syphilitischen  in  g^az 
gleicher  Weise,  wie  bei  Nichlsypliili tischen;  es  giebl  in  keiner 
Betieliung  einen  Untenchied  in  Entstehung,  Verlauf  und  Aus- 
gang derselben; 

allen  den  Füllen,  wo  von  syphilitischen  Vaccinirtco  aaf 
Kichtsyphiliiisehe  die  Syphilis  abertragen,  felile  der  Charakter 
winaaichaAlicher  ficneaigkeil;  da  die  Knhpocke  bei  Syphdi- 
tiedtaa  licbt  weeeadieh  tencMedea  ed  mb  jener  bei  SUUtr 
ijphillliiehei,  e*  kMia  aneh  aber  die  Wirkung  dee  den  $}<- 
pbiliiiHheB  eamemoNaea  tmplhtoi)»  aarilichisyphilitiicfae  aiehl» 
tutariliilgea  gesagt  wardoB; 

IWpperrtoir  mit  Vaednealeiir  gemiaciit  bH  he«B«B  IlBfla«b 
indem  damit  geimpft  eine  regalnin%e  Knhpocke  die  Folge 
sei,  impfe  man  dagegen  mit  einem  gleicbea  Gcaieoge  Kab- 
pockenstolT  und  Schankerstuff,  so  entwickele  aich  eine  Sehaabtl^ 
pusiel,  niemals  aber  eine  Kuhpocke. 
Wenrleii  wir  ihcseii  S i g ni  u  ii il  seilen  Ausspruch  (Sigmund  grOa- 
del  ilin  auf  Versuche,  freihrh  der  .Melirzahl  nach  bei  Bevaccinalionen) 
auT  den  II  ii  h  en  er  sriien  l'all  an,   so  mttssen  wir  innelimeii,   dass  die 
s  Frcienfflder  Kinder  jedenfalls  nach  der  »»  21.  Juui  stattgehabten 
Vai'einnliiiii  Kiihfioeken  und  keine  sypbililisriien  (^eseliwUre  bekommen 
iuhcn.  sei  gut  wie  die  nlirn  «renannten  ii  anderen  Preienfelser  und 
■J  Sans|iareiller  Kinder,  wehhe  gieielueilig  *on  ih'ni  Kinde  der  Marga- 
rethe Keller  geimpft,  den  Acteu  zufolge  gute  Schutzblatiern  und 
keine  syphilitischen  Symptome  bekamen. 

in  der  Aalar  der  Sache  liegt  ea,  daaa  die  Frage:  ob  und  mtUtm 
Ealiai  iae  aypbiiilifdie  CoMigiHm  md  dir  YMeiiaeiaff  aar  «faiaiar 
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oben.  nn<)  «U  mit  dir  Kuhpockmimprang  aucb  die  Sypbilis  flberingea 
tv«rden  kann?  .10  leaiii  und  so  b*ld  nicht  erieitigl  werden  dOrfte.  Di« 
Miltel  wDrdiii  nur  vitlfjfJie  Impfversuehe  verschaffen  können,  ^Kgen 
die  wir  uns  s^lion  ius  llunianiliitsinxirtile'n  rrklilren  nilissvn,  da  der 
KaRsrli,  9in  tventgsten  ein  wittenloses  Kind,  sv  oinem  Objecta  der  Natnr- 
forediunj;  nifinaU  benutit  werden  dtrf.  lU*lCCimtiWMi ,  mAgen  si« 
•Qcb  bei  einer  grosseren  Zahl  vor  Decennien  |pridi|i(lar  Individuen  mit 
BrOtlf  «MgenooiDien  werden.  kOnnen  «us  nahe  iNfMldm  Grilnden  doch 
■idil »  diiMT  BitMiaag  din  ratvrlmjgcii  RrnlM«  vcnpmiMii.  wdobe 


HtramtaiMchmifta  tnr  JMatag  pbytlologiMber  md 
kÜiiiMlier  ProUaafl. 

Von 

Dr.  'C  Pb.  Fftick  tu  Hulniif. 

6  Begriff,  Charakteristik  un<i  ktintschcr  W«rtk 
der  Vrina  langninit. 
(leMMa  nw  v».  M.) 

S.  <•*  VrUi  AB  r«alii  i«itaailtii«H*B,  Baraalorr, 

bariiaurea  Sailen  o.  a.  w. 

Obwohl  ich  aber  den  Gehalt  der  rn'na  sanguinis  an  fixen  Be- 
stindtheilcn,  an  HarnslolT,  HarnUiire,  Sahen  u.  s.  w.  schon  mannigracbe 

l'n(cr«ui'liUDgsi:rgi.'bnisse  gesBOimell  habe,  so  sind  dieselben  doch  nicht 
so  nt-ii  ^-eiiicLcu,  (J^u  «ie  *chon  jetat  versrTenÜicbl  werden  konnten. 
Inil^iji  u'ti  mir  vorbehalte,  diesen  so  tvRiui^'Ln  (ic^enstaml  ilcr  Kur- 
scbunf;  111  besonderen  Aursltatn  «ttrxutragen ,  will  ich  hiermil  YorlBufig 
di«  Erürl'Turgrn  «clilipssen.  welche  BU  ClmkUtillill  4at  VrilU.  lOM- 
jßmis  gcpDogcn  werden  mutslen. 

Eliaiaeba  Bedeutung  der  Vrim»  $amfuini». 
Wie  aa  Oefterea  awgefllbrt  ward«,  ist  die  Irina  laHfidMit  di« 
gOMriMh  beiliwinln  aad  %niU  clarahlcritirie  Hamspeeie«,  wM»  bei 
MaagiMar  Sahhr  «oa  Spelte  «ad  Tiaab  au»  den  Ifatta  dareb  die 
Nafaa  «mgaMliieden  wiH,  wSInqS  daa  Blnt  anf  KaalM  der  ii  n- 
yiiwr  Meiamorphose  begrid^Dca  9i§m*  mdk  eiBlait  md  MMauriN. 
]Ne  IMm  sanguinis  gelangt  deonacb  HOi  VencMo,  «amk  die  M 
der  teilten  Mahlzeit  genotaencn  Spnifcn  nnd  CetrlBke  fini  oder  Ihtl 
ganz  abgelaaren  sind,  also  wie  realseilclll wvrd«,  iwgeilhrlO— 13 SUB- 
deo  nach  der  letzten  Mahtaeii,  «od  hlil  ao  Itasa  ror,  «!•  die  Careas 
des  Körpers  andauert.  Somit  ist  denn  «ach  llar,  dut  lar  Bildang  der 
L'rina  sanguinis  nur  zwei  niiii:t>  concarrircn,  nüulich  das  Blnt  mit 
einer  he*limn)ten  Besc Ii .1  f Ii' n h «i t  und  die  Nieren  mit  einer 
L  C5 1 1  tu  iTi  1 1' 11  Leistungsf'i  Ii  I  ^' 1.  r  1 1 .  unJ  <hi»s  da»  Sludium  der  I  nna 
snitijuitiix.  w'-nn  e»  finsidiUM  ll  lii'lnfln-n  uird,  ^mm  y^'V""'-"'  """^ 
einen  (icfm  lüick  in  die  Nuti'u  iinil  mi  lllul  lliim  zu  Ijssen.  In 
der  Tlijl  sir-lli  Mrl)  bi«r3»iv,  J.i-s.  wo  .lir  Nii-r,'ii  eines  nUcliltTtici)  Kur' 
fiers  d.^^  (ieMiliafl  d'T  Knivvävvciiin.',  jjlcii.-lisiu)  wie  zwei  in  einem  be- 
siiitiffitcn  Falirwait*er  gehcntte  bcliufilraiter,  ordnungs-  und  r«g«liiiil!M); 
betreiben,  d.  h.  von  Stunde  zu  Stunde  die  normale  Menge  von  LVin 
mit  deni  normalen  speriKschen  Gewichte  und  den  anderen  Eigenbeilen 
lierem,  dass  dieselben  alsdann  auch  gerade  so.  wie  das  Blut  reblerrrei 
Md.  und  in  keiner  Weise  ein  Leiden  «>r(ienn'>n  laüscn.  Kichl  ein  Mal 
jlt  es  mir  gelungen,  in  dem  Bereiche  .Icr  .Nieren,  welche  ordnungs- 
flWuif  airheitalaa,  Scbncnhafltgkeit,  Zichtn,  Reisten  oder  ein  anderes 
Slfaptaai  «m  Karailcidefl  •nflnllnden«  in  Gegentheile  habe  ich  in 
i«|(fauiHiger  Aibail  bapnltaie  Nierea  inner  aehnertlea  and  frei  vea 
aUaD  and  jcdca  Ameichaa  eiaei  beHNaoMa  Liideaa  «agalraSfai.  Aadar- 
•ail«  eldit  aieb  beraaib  diw,  «ean  die  Nieren  eiMa  Mehlenea  \U- 
pcrf,  glriehnn  wie  iwai  iat  Waiaer  friieade  SdMfpMMcr.  dat  Gcichlll 
der  Entwisserunf  iK  alaril  oder  n  yurif  balreibea.  adtr  aiaen  fnali- 
Uliv  alterirten  Urin  linfMH,  d.  h.  *an  Blande  lo  Sluade  u  fiel  oder 
lu  wenig  Unn  absundrrn.  oder  einen  Urin  mit  abnormto  Eigenschartea 
abscheiden,  dass  alsdann  anrli  andere  Zeichen  eines  Nierenleidens  (Rei- 
tong.  EnliOndung,  inr.in  1.  I  r  iliihiasi«,  Krampr.  Paralyse  a.  s.  w.)  oder 
andere  Zeichen  eines  RIuiIvhIlds  (Rlyclmie  04ler  MehUnie,  Cholämie, 
PylBlie,  Srplu  lmie .  AnJtnir-  11.  «.  w.)  mehr  oder  »cnif.'er  Mar  zu  er- 
kennen sind.  Su  liab«  icii  m  dieser  ZeilscbriR  Uber  l'aUctiUn  be- 
ri'-lilel.  welche  Morgens  in  der  FrOhe  Uamspecimina  mit  bedemend 
erhillUem  »peciBsclirni  Gewichte  «usff hiedcii ,  nnd  fugleich  dargelhan, 
dass  die»ellien  C.Kcäini«  luten.  .Sn  tiabe  leb  fe-ner  aber  Patienten 
baricbict.  welche  Morgens  in  der  Frtllie  von  6  —  7  l'br  bei  ndchtemem 
Xllfper  nehr  ela  100  CC  Urin  aUMChieden.  und  vnn  denselben  aueli 
angegeben,  dass  sie  abDorme  Sensationen  in  der  Nicrengegend  verspürten. 
So  liebandele  ich  im  Augenblicke  einen  auswärtigen  Uiabellker,  der 
m»  ton  Zeil  in  Zeil  dM  wihiend  1  SUilda  Hoigeaa  in  der  PrQbe  bei 
■HdttatMBi  Kirpw  enUaeHcn  Oria  nrnndet,  aad  bit  wilcbia,  nie 


aus  der  Menge  und  Betcbaffiinheil  des  iiandliebe«  Bamapecimens,  ao 
auch  aus  anderen  paibulugischen  Erscheinungen  «ine  Nierenreitung  tu 
erscblietsen  ist.  Um  einige  Details  Ober  diesen  Patienten  hier  vortu- 
tragen, Bidgen  einige  Ergebnisse  der  Hamuntersueliun^-,  »o  wi«  brief- 
liche Notizen  hier  eine  Stelle  finden.  Am  28.  Mai  d.  J.  betrag  eil 
morgeastOndliehet  SpccioKn  des  Urins  des  in  Rede  sieliendeo  Patienten 
160  C.C.,  und  bot  ein  specilisches  Gewicht  von  1,040,  wlbreid  def 
Mensch  über  Grimnien  in  der  Nierengegend  Klage  fahrte.  Brid  dif^ 
aacb  «riiietl  ich  ei«  siondhebee  Spednen  Horgenadn  tan  1B4  C>& 
mit  einen  speeHbch««  Gewidiie  «on  1,03S.  wetchei  grfr  w  GeUga 
bawiei,  data  nadar  die  DiennraiiiBg  mAfiliiaea,  nach  die  ahnome- 
BfatbeacbiSMiait  alih  fMadait  batta.  Knige  Seit  dnaart  empling  ick 
ein  noiyniMadlirtaa  BaiMfecina«  ia  Babaga  «ea  IfOCC.  aM  ciaea 
spedBaaba  Gawiebta  «an  1,03S«  wakbai  niir  bewiei.  dm  iwar  di« 
Miawiill  ainaa  «atbgiliiaaa,  aber  die  ahoenne  BlatbeschaiTenbeit 
■idk  nhlil  gilndeK  halla.  Und  in  der  Tbat  erhielt  ich  mit  ilem  Uria 
die  brielUebe  Notiz,  dass  „dae  Srinmen  im  Kreuze  nnd  in  der  Nieren- 
gegend sieh  aurTallend  gegeben"  habe,  wie  es  mir  auch  möglich  war, 
in  dem  Urin  eine  auffallende  Menee  vnn  Ziu'ker  narluuwe isen.  Bald 
darriacli  wurde  mir  alieriiial»  ein  slUndlahes  Specinien  »ob  Mtirgeniirin 
im  Belrape  icn  104  (Mi.  mit  einem  \|ieriiisi|ieii  Gewicht*  von  t.04l 
abencbickl.  und  djbei  die  bnellu-he  [leiuerkiing  :  I n  den  letzten  T*gea 
spdrie  ich  (l'alient)  wieder  etwas  (iniiiiiieii  im  Krem,  in  der  Niereo- 
gegend.  dasselbe  ist  jedoch  seit  voriger  Nacht  wieder  verschwnodea.'* 
Kann  iiiernaeii  ein  ZweMU  dartbir  beiMicD,  daia  die  an  den  taHealan 
criieltenco  Zahlen 

Urin  =  1  tso  C.C.       1  .<»4o  spec Ccar. 

„       164  „        l.ods    „  , 

»        110  „         1,038    «  „ 
10»  „  1.041    „  „ 

als  das  Susserliih  sichtbare  Maass  der  abnelinendee  Nierenreizung  und 
der  andauernden  abnormen  Blutl>eschafl'enheit  zu  betrachten  aindT  Sa 
wenig  mr  mich  darüber  ein  Zweifel  bestehen  kann,  ebem*  «wniS  nehna 
ich  «her  «Bch  Anataad.  hei  lalchaa  fcnakaa  ladiWdacn  «ia  Mieiealeidca 
«tt  Bucbn  oder  «nmdlncni  bei  ireMan  ait  in  der  Frtfn  bei  afldk- 
taman  KBrpec  «adeailM  SpacbMB  von  «Mm  Mn^Käsu,  wegen  der 
rtwiBn  Heagn  nf  ein  eekhei  hbnaiiab  «neb  wen«  ein  Milch«*  Liidai 
dwab  andaaa  Symptome  nidtt  daadich  bibandei  wird.  80  hiba  kb 
bt  diaaer  faäachrift  (1,953  Bja-dl  «tc)  Shar  eine  polfuriacha  PadeMin 
lUtlheihHfen  genacht.  waleh«  ünfan  to  der  Fiflha  hei  nUchtemem 
Znal««d«  daa  Uipera  atmdiich  30i~37$  Cd  Urin  nil  einem  spe- 
ciSKhen  Gewichte  von  1,00t — 1.005  entleerte,  und  ich  habe  als 
Graad  dieser  |iathologisrhen  BnelMinaqg  eine  Nierannitung  angenommea, 
auch  üiine  ilnis  ich  abnorme  SeniMiaaea  in  der  Ricnafcgaiid  der 
lientin  iiufinlirideri  vermochte. 

tJenllgen  diese  Enlrleruniren ,  um  auf  die  klmisel;e  Reileiitiint;  der 
Irina  yarirjiiiriis  .Umis  l.ii  bi  7,11  werfen,  80  dürfte  es  jetzt  am  l'ljtie 
sein,  aiiih  eine.  Anweisung  zur  Uinischcn  Benulzunf,'  der  Irma  san- 
guinis liiur  lazureilieii.  lildckljclier  Wei«e  lied.irf  es  lnerzu  keiner 
j/rossen  .XusfUhrlicbkeit,  da  sich  dicaeliie  fiir  den.  web  Ihm  il.is  Wesen 
und  die  Hedculung  der  in  Rede  stehenden  Il,iriis]>eeie5  erfa-ist  liat,  ganz 
run  sellist  ergiebl.  Wer  als  !i<ii;;i>amer  .\rzl  ilie  Ali>ii  ht  hegt,  die 
BiutbesehalTenheit  seiner  Patienten  zu  ]>r>iri>n  und  die  Nieren  derselben 
zu  sondiren,  der  lasse  dieselben  Atiends  gegen  6  —  7  Uhr  ihr  Abend- 
brod  einnehmen  und  verbiete  .leitselben  nach  U,  höchstens  10  Ulir 
irgend  ein  Gctrlnk  tu  gemessen,  der  lasse  seine  Patienten  zur  ge- 
wohohchen  Zeit  zu  Bette  gehen  und  Morgens  in  der  Prtihe  12  Sianden 
nach  der  Abendmahlzeit  die  Uarnblase  entleeren.  Ist  dieses  z.  B,  an 
C  Uhr  in  der  Frahe  feichihen,  10  ist  der  Patient  antuweisea .  «re- 
■ifitaM  noch  ein«  Suade  bei  nUtblemeai  Körper  n  bleiben  und  den 
in  dianr  Staad«  fibildetea  md  in  der  Bamblai«  ai^MannellM  Urin 
nn  7  Dbr  auszuleeren  aad  ab  «iaaMndlicb««  Bpedtaen  «an  CWm  «an- 
guinis  in  ein  weblten^ioiiCBee  Gh«  n  briifin.  ht  di«i  ANm  nit 
Sorgfalt  geacbehen,  le  biet«  daa  erh«b«B«  HaiwiiecMaen  die  «Mrib- 
wllsiea  Meritaila  dar.  bei  deren  Conitiliraf  der  Ant  Obar  dw  Stat 
DBd  die  Niena  die  Fktieaten  ganz  a«dera  nrlh«ilM  kaaa,  ab  maa 
demselben,  wie  es  rast  aller  Orten  geschieht,  eiae  beliebige  Miaac  «oa 
Urin,  die  wahrend  einer  unbestimmten  Zeit  entleert  wurde,  angebracht 
wird.  Hoffen  wir,  dass  diese  Erörterungen  dizii  dienen,  in  die  Un  i 
gllaer  der  Patienten,  mit  welchem  sie  vor  dem  Arzte  erscheineo,  äina 
and  Tantaad  aa  biia|ia. 

Corollarien. 

1)  Als  l'nna  sanißtinis  ist  die  genetisch  bestimmte  Hamspeciea 
III  henffnnen,  welelie  bei  mangelnder  Zufuhr  vnn  Speise  und  Trank  aus 
dem  Itlutc  durch  die  Nieren  ahj?esehieilen  wird,  «llirenJ  das  Blut  auf 
Knstei)  der  in  Rückbildung  begriireneB  Urgaiie  sicli  reslaonrt  und  erhalt. 

2)  Dieselbe  erwicbst  bei  erwachsenen  Menschen  mit  legitimem 
Sioirwaadcl  etwa  \0~-i2  Standen  aacb  der  Icuien  Znhhr  ton  Speiee 
«ad  tmk  and  bat  den  AMwf  d«r  MalaNa  aar  VananaiaaaB; 
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S}  Kt  Unat  saaguiHÜ  iriu  bei  gtwobniicber  Lcbeniweii«  d«« 
llorgtlii  in  der  Frahe  ein.  aber  oicbt  weil  dieselbe  ai  diese  Tageiuit 
gebiinden  ist,  ■oDdern  weil  iwitchen  der  Abendbekotli^siing  and  der 
ittiutOBdc  die  Nacht  von  lO — 12  StnodiB  lieft,  in  der  die  Mehnaiii 
dir  ÜMlcbM  itr  Zufuhr  lom  SpeiM  ia4  TttA  eniEagen. 

4)  Bei  oifltiMhiiKelitr  Lebeicwreiee  kau*  4ie  Urim  tuptinis 
«hIi  n  Jeder  wUnm  Tkfeiteit.  ab  MitlaBi,  Nachnitlagd  Abeid»,  um 
Hiuennchi  eiitreM,  www  I«  bii  13  Slniea  «orim  dl«  leMe  Be- 
kMtigOM  lUUgefiiaieft  liitleh 

A)  Sie  VriM»  «MfidWr  kcsimit  «H  der  lauiiüea  (lUdilcnlMil} 
idet  ItiyeM,  nid  hdl  la  w.  Im  die  teeiilie«  duidb  Mttr 
MM  IfÄa  nd  Trank  «iedar  «elüft  M.  M  bnger  Carei»  hall  die 
ITrdM  MHjütifc  Ml  wtm  IMe  dmli  taenilion  (Verhungern,  Ver- 
dmitee)  w. 

6)  Sie  fJrina  tmguink  «iid  fiüdadrl,  «Ohread 

tt.)  die  Masse  und  da»  Gewicht  dee  KOrpera  eich  noekiMod  ■iadeitj 

t)  die  Krlfle  des  Kürpers  sith  abieliwf ebcil ; 

(')  ilic  Triniii'r.iltjr  il<'.'i  kitrjicis  im  Sinken  begriflen  ist; 

d)  Jic  Hi:nui%tii  »Uli  lluti^'in-  uml  Dorsl  farldauernd  »nwad»en. 

7)  l>ie.  Urina  tantjuinu  zciclinci  sich  daiturch  aus  ilavü  Jit;  viünd- 
Ucbeii  S(icciaiina  dersellten  im  Veilialtni»^  ^ur  inna  rhijlt  uml  /lolns 
gering  sind  (16  C.C.  Nioimum,  (il  C,C.  Msximuni,  ^  l  .i^  Miii.l  l>ci 
erwachsenen  gesunden  Hannspcreonen  von  5Sbis84  Kil.  K ^ i ficrgswtdit 
am  ersten  Tage  der  l>i;iiii<ioii),  .I.i^a  >Ii<:  »iiidillirhi'ii  Spt.'imina  der- 
selben am  er«len  Tg^-l'  der  lii^riiliüU  »iili  ttiit  ilirr  Znl  iticlir  und  mtlir 
verroindüin,  ur.J  tiais  die.  slUndlichen  oder  niclirslUr^Jln-lim  S|>ei:m)iiia 
dersclb»''!  m  t'inciu  lir-sdiiimleii  (trullii*ni»li»cht'ii )  Vifrli.ltuii>s«  7.oi' 
^GewiihlJ  ili's  Iljrn  b'jrtilL'ndcn  KilirfuTS  slrlicii. 

8)  Die  Irina  tttHgumis  leichnet  sich  ferner  dadurch  aus,  dsüs 
die  spccifisclicn  Gewichte  der  siaodlichen  S|>ecimina  in  hohen  Zahlen 
sich  ballen  (1,014  Minimnin,  1.030  Maximum.  1.022  Mittel  bei  er^ 
warhsenen  gesunden  ManDsper«onen  von  5J  bis  84  Kil.  Körpergewicht), 
das*  die  tpecirischen  Geniclit«  in  dem  Miasse  annracbseii,  als  die  ab- 
iolalCB  Mengen  der  stündlichen  Harnspecimina  sich  mindern. 

it)  Die  rrina  sangutHu  xeigt  fast  nimaer  die  lickle^  «Micrfaelle 
Farbe  der  Irina  potus,  sondern  ist  fast  imiMr  mehr  »der  weeifer 
sattgelb,  rothgelb  oder  gar  gelbroiJi  geClrbl. 

1 0)  Die  Irina  sanguinit  der  gesundes  lUatcheo  hit  eiui  eigcn- 
IkOgalieheK,  fast  sroaiiisdiM,  reiiiea  Bei^rach  «id  IM  dm 
Heben-  eiid  Bcigerflehea,  «deb«  durth  in  lafiihr  ««■  Sipeliw  wd 
fiMrtakcD  hadiigt  iit 

11)  Die  CMkm  tmgMÜUt  teichaM  lick  düick  ei|MUMtaiiidi«  Vw 
UMiileea  dai  fiehiltt  M^elBilm  feeleK  leelmdlheileD,  HenuleÄ 
Mmo  IL  I.  w.  ane,  die  steh  der  UbaMi  UitaiaiMhiMif  bedflrlia. 

12)  Das  «huidaiitmiee  SMdiim  der  IMn  «MynuBw  baakerPer- 
aoNen  «anUh  die  LdalmicD  der  NieraD  denalbm  iltl  hasear,  al* 
iadH  aadai*  Uiaiiah*  HalÜHaillal,  wie  es  aueb  geeignet  ist,  tut  die 
Miilhaseiialbaheit  der  Patienlen  BOckschlasse  nsclien  tu  lasten. 

13)  .NameDlIich  ist  die  stundenweise  Verfolgung  der  L'rina  tan- 
guini*  im  hüben  Grade  geeignet,  besiebende  Kierenreiiaog ,  die  mit 
gesteigerter  Harnausscheidung  verlnllpfl  ist.  iiiiiM/:rii^'('i:d  >l.ir<ulr;;i n, 
vnt  SIC  auch  ds>u  dienen  kann,  paralytische,  spanmodischc  und  urga- 
nisdie  I..11I.11  d.T  Nicrtn.  Jie  mit  YenaindartcT  BacMiwrlieidiiig  Tir- 
bluideo  sin.l,  dcMili:)!  £u  i  itennen. 

14)  \\<'y<'n  M'ini>v  M-iiiiuo^dn'n  Werllie*  hat  der  lu  einer  1«- 
stimmd'ii  .^luiidp  Mtirucn«  111  der  tVüljf  gesanimHie  Urin  fOr  d^n  pracli- 
SChrti  Arzt  tinc  ni'l  gn.svi-rü  RimIi-iiIuh;;,  »In  dur  üln-r  T.i;;  pcsjniin-Uii 
Urin,  oder  als  den  «vllirend  eines  unbekannten  Abschnittes  des  Tags 
nler  den  Biaduta  wm  dpaiie  od  Tkank  giaduitit  uad  fanaiBMlla  Cria. 


Dl»  AMiMidsqvelle  ni  Heitbrunn  und  di«  Xidokdohtikr 
QndlMi  bd  Tdti  In  OberbaTwn. 

Dr.  E.  Hamburger, 
praclUchem  .trile  In  RruinUvr):. 

Uiirch  den  Besacli  der  meisten  Heilquellen  «on  irgend  welcher 
BedeuiHo«  in  den  deuischcii  trnd  «slaiNicUachea  Siaatea  habe  ich  die 
VehoMugung  gewonnen,  das*  hier  a»  Ibacbei  bei  eifenar  Beiialdiiwii 
aidait  gefiiaden  wird,  ele  darlhar  In  daa  Blehen  btriebtal  iit;  dai» 
aa  aidtt  wenigif  mMrtwdly  tat  dn  Ant.  ekb  daith  Mt«Nachaia 
wn  daa  «ichlifMaa  üellquilaa  EeHniM  w  «anehaBln,  ab  aa  ar- 
faidfriidi  Ml,  dun  er  die  phiiiealiicben  CigeaKhiftea  der  «on  iha 
wnidnalao  Anaeiea  kaanai  an  lernen  sucht.  Namentlich  ist  so  Vielea 
nageaan  and  anriehtig  Ober  dl«  eben  genannten  Heilquellen  angcltlhn, 
dua  die  Nklhailaag  dar  Bwerkannw,  welche  ich  in  diesen  Sommer 
datefa  «iM«  U^ar  äk  wamUhenlürten  AnfeniheU  aa  dar  AdeUieid»- 


(laelle  lu  machen  Gelegeeheit  bati«,  sicherlich  willkomoien  sein  werden; 
diese  aber  knOpIen  wir  am  besten  an  eine  Uebersicbt  und  Kritik  d«e 
bereits  darüber  Gesagten. 

Die  «Itesten  Nachrichten  Uber  dies/  Quelle  In  der  Ponlig^rajitkia 
oder  Brunnenbeselireibung  des  miraculOsen  Ueilbrunns  bei  Dcneilict- 
beuem  «on  Geiger,  Ar>t  in  München,  reichen  in  des  10.  iahrhundtit 
lurBck.  In  den  fttr  dia  bijnsclie  Btiderkuode  so  wichlifca  Werke  ve« 
tiraf:  «Vcnnch  aiaer  umiiiatiirlia«  Gaichichln.der  bayrbehan  HiMnlp 
waaiar  ISC^''  wird  dia  tadartaag  dar  AdaMMdKiaala  hnwigahabaa. 
In  nancHr  Mt  hü  Iled.-Badi  Waulnr  diaVaiMeHli  eiar  AaBum 
eeiaer  Schrift:  „Bis  jad-  «ad  brawhetiigi  Adelh«ulsqaall&  toü  1834 
bis  iSdl"  dai  Baftamlwardan  dicicr  a*  ibaniM  wichtigea  IciMiacna 
gelHdarl  iit  haben.  80  aabr  diaiaa  aninarbannaM,  aa  kenn  lela  B^ 
alfrtaa.  die  AdeJheidtquallc  allliichM  Ar  all*  InakbeHen  an  capCdh' 
lex  —  er  ging  soweit,  diai  er  anffioffdcn.  diaielba  ü  der  Chelm  in 
«enucbcn  — .  durchaus  nicht  gebilligt  werden,  md  die  nilgatbaillai 
Wnederbeilongen ,  anders  kann  man  es  nicht  •nennen,  wenn  Kmtn 
nach  wenigen  Tagen  des  Wa«sergebraucbt  ron  den  Schwerölen  Uebeln 
befreit  sein  sollen,  maisen  auch  Misstranen  gegen  seine  Obrigen  Kranken- 
geschicht>'M  rrrr'^c».     \Vif   w,it   ili.'  ^Vahrlinl,   »inii  nur  durch 

Verschwcii-'^ri  von  T(iiiUai:li.>n.  «flLlii-'  dun  Huf  der  gcniiiiiüfii  Oul'IIi'ii 
uiindiTii  kiinnlfii,  iflii'iliaupl  mtIi'u^ücI  wi'riji'n  kann,  davon  sei  Lei 
üi«ssr  Üi'legM«lii'il  eiQ  Beisjuti  aji^'i-fdliTi,  WcIaUf  »er»|»r»<'li  in  der 
vierten  Auflage  seiner  Schrift  (1843)  du'  lln cli  11  e r  s(  lic  Anjlvsc  der 
Adelheid«<)uelle  in  einem  Naclilrs^tf  zu  bringe«.  In  «lie»ejii  aber  Le- 
h.iiipdcl  VT  ilii!  l'niiiü^'li' >ikL-il ,  dii'sov  lu  erfüllen.  Dennocli  wir  diese 
AnuUvi'  luTi'ils  ll^dJ  in  üin  liner  <  Hf(>«rtoHain  cwehienen ;  er  fand 
es  abür  uirrnbür  filr  fijl.  mi-  « riiicLisstMi ,  vvril  Jn:|-  und  Itrongehik 
in  dieser  gcwiirfr  gpfiinden  war.  als  in  den  frllhcrrn  Analyspn. 

Die  Schnfi  d<'<  Dr.  Oetlinger  in  Miiniliin:  ,.I*i>'  Ad>>l!ieids<|eene 
ein  jodhaltiges  brumwasser  etc.  M.  i^S  i  "  hat  iwar  die  Verhlltnitse 
dieser  Keili|uelle  auf  wanschenswerlln^  Wi-i^e  beleuchtet:  doch  ist  aech 
beim  Verfasser,  trottdeni  er  sidl  ohne  Zweifel  einer  niüglichst  ue- 
parleiiscben  Beurtheilung  hcdeiliigt  hst,  eine  xu  grosse  VorUebe  for 
die  Quelle  nicht  zu  verkennen,  welche  audi  dadurch  erilirlich,  dass 
er  ihrem  Gebrauche  das,  wie  es  schien,  bereits  verlorene  Lefaeo  eines 
seiner  Kinder  verdankt  —  Der  die  AdelheidM|uelle  betrelTende  AbscbaiU 
in  dem  neuerdings  so  psmpbaft  als  balinbrecJicnd  angekdadrglca  Haad- 
hache  der  Bahie«ihaia|iia  «an  Dr.  U,  Bellfl  in  Bertia  ist  an  obat- 
BRblidi  wd'  ahaa  Bujahaa  in  dae  wabn  Baihwblllniia  gaetbriehan, 
daia  wir  Jeden  aknahian  Sab  diaiaBtin  als  lumchtig  abwaimn  ■OiaiD. 
Sana  Quell*  aebejnl  L  roener'a  «BaadhMh  dar  Branaan-  und  BUar- 
bund«,  Berlin  1853"  gewesen  in  aeia.  ahne  diac  er  daa  «ach  Ider 
ahne  elh  Kritik  üagebene  irgend  wie  rariiCiMit  hUtei 

Die  Adelbcidaqpicile ')  int  in  naacrar  Zeit  aaa  ihrer  Vergeaaen- 
beit.  als  1S35  dardt  PmC  A.  Vogel  Bir  Jedgehilt  nadigewieicn 
worden  Wer.  Sie  wurde  1831  von  der  hiyrierhen  Regierung  dem 
Hrn.  Dehler  in  Hänchen  Mr  einen  geringen  Preis  in  Besitx  gegeben, 
welchem  sie  durch  den  starken  Versand  des  Wassers  bedeutenden 
Gewinn  abwirft  Hiermit  zufricdi^n,  ist  vnn  demnellten  far  die  Bct{ucm- 
liidikcii  der  Kranken,  welche  die  Kur  an  Üi  i  und  Si'  lir  l:rnii<  li>'n  w.illfn. 
s'i  L'ut  iilü  nii'hls  gelhan.  Kine  Anzahl  Frt'indi'r  Inidi  t  ?.i\.:.r  ini  ili-m 
ITaiiLM  und  diu  Biiicin  dr»  uiiu^'imi  OurMii'U'.  nuilidilrfli;;  Wcliiiuiig, 
liuijlt  >ii>d  ditüfllicn  UiJ.  ilpin  K^s^'ll  ,uif  du'  unvauiiiTn  und  tinfri'UBd- 
lichen  Wirlbsleule  der  lii.rr-rli. nkr  ii--.cn .        ilas'>  ili-r  Jl.in«fl 

jeder  Bequerolichki'it  und  «ins  dttrUfü'  |)l:ii  suli.r  dum  Kun'rr.jlp:  Kio- 
Irax  tliiin  liitlssen,  und  e.i  faxt  zur  l'iiniii^liidilnt  iti.irlion.  :in  lie^^ercs 
Lelien  t'i.wrtlmt^  l'nlifnien,  namentlich  Damen,  an  jenen  Utl  lu  .-.clinken. 
uiNin  Ml'  IUI  Iii  üben  lledienung  und  Kflche  mit  sich  tdlircu  ki>niii;n. 
bm  bayriscIieD  Aerzte.  hiermit  liekannt.  srliicken  daher  ihre  krankce 
gewiilinlioh  nach  dem  «ine  Stund«  von  Ueilbninn  entfemlen  Dorf« 
Bichel,  wo  sie  zwar  in  einem  bequemen  (iasthofe  Aufnahme  lindee, 
WD  aber  die  Kur  ofTenbar  d.iduiTh  bevinlrUrhligt  wird,  d^ss  das  Wasser 
tum  Trinken  und  ü.iiUii  von  lleilbrunn  aus  hiogebbrcn  winl.  wodurch 
es  nicht  allem  )i  I  iie  veriierl,  srindem  auch  wvhl  bei  der  Ge- 
neuigkeil,  mit  u<:l<:li>i(  es  an  der  Quelle  zugemessen  wird,  imtl  dar 
graacn  Oewisucnliafligkcit  der  Wirthsleutc  nicht  selten  nur  sehr  air- 
donnt  erhalten  wird;  debci  ist  «s  hier  Styl,  ea  asit  ,der  Kur  se  ger 
genau  nicht  zu  nehnaa.  Der  Unsland,  daea  der  Boaiiar  der  QeeUe 
die  Binriehtang  heqnwner  Aaiblttf  Dir  KaigUln  UBteriRils  aas  raidu 
enr  dar  Bacbeuchl  dar  Baaem,  wakfaa  dann  haiaa  fllab  atabr  in  ilM 
WataBBfaB  tu  habeaMMn  Iftchlea,  uad  daia  die  Baan  ihraraattf 
abhb  «MrbevKwrcliBfichiuBgia  vetmaadaa.  weil  ibaM  dat  AdaBiald»- 

')  «e  beaeael  siafe  alOM,  «le  a«un  «ad  »eeaer  saartew,  beiSailmM,  *en* 

MTB  m  dsiii  oatlbbm  ObeilMlIlifgan  salasl  twlsenan  der  Ktrche  «ad  des 

PfarrlMii»!',  auch  iikhl  dicbl  belDi Kluslcr Bebi-dlcibFul'ni,  .Huiidvca  «Dilertliaib 
.'i|iiniii>ii  dovnn  rmriMin.  Um  ii.Jflisl«  PuDitiriirlaiii  brllnilri  mrh  t  Sliindni  da- 
von Im  MarkIflcckenTUIt.  Wrr  tbi-rtlrllbfann  h»*uch*n  «tll,  relil  «B  !■«•»■ 
von  MUnrhpii  lu«  mli  diin  KIIimi(|Mi  bis  KflnlHMtolf,  «•  leleM  da  IflaNW* 
waai!«  iMcli  dem  naUeu  Ualtbnua  zu  bnbosi  M. 
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witscr  durch  irn  Kig^ntlitlnirr  d^üiclbcn  leicht  eüin*l  vorenÜtaKcB 
weriM  kotinlc  —  wenn  »h?  dieses  auch  to»  <i«r  Rfchllirlilcit  des 
jHlipfn  Bcsiljers  rirhl  rurchlen  — .  rrkllrt  «»,  dass  die  Wnhlltul  diCKCr 
Qu<_'llc  nii-ht  pul  "■her  all^'i-iiiniicr  wrnlen  k»an,  iU  \>ii  tiw  Hrpicrung 
Tvteder  in  ihrt'n  BpsiIz  pi'langl  miD  win).  Anrterwcilii'  wird  als  (Irund, 
ii»ss  frtr  ilic  Aurnjlinni"  vnn  Kargltlea  nii:hl'i  pcsohieht.  angcgclii'ii,  Ha'i> 
die  <Jui_-llc  I.II  «ftiij;  \Vj«<rr  (ticM,  uru  fdr  ("inp  grMs-'iTi'  Zahl  von 
♦iahten  Hader  liefern  zu  küiinrn.  Posner  I.  r.  s»(;l  zwar:  ..ctii-  (Jitelli» 
itt  und  sciir  «T^irhif;" :  ilic.  gcyentheilice  llehauptiins  wlirc  »her 
gerade  richtig.  Sic  (.-ndjl  nldnlich  aiif  den  Tus  tinrlisl»ii<  x.«  vii'l  Wasser, 
daM  et  III  A — 10  ßidem  auireirtim  n-iinHc^  (ln<s  dir  Zahl  iter  Kur- 
glsle  im  Sommer  gr9».<er  lein  kaini.  kI  IpHij^lirli  d.idarch  emOghchl, 
dasi  erstlich  keiner  der  KurgCile  mehr  als  V,  Badewasser  aus  der 
Qvelle  erhall  — ,  mir  pesiaiieie  die  Frcnndlii'hkeii  des  Hrn.  Debicr 
MMthnisweise  in  nnTcniiiitchteiii  Heilbrunn  ><i  baden  —  dass  zweileDi 
im  fmt  Jahr  hindurch  das  abfliesiende  Wasser  in  einem  allerdingt 
aatsere  RinflOsae  netir  gut  vertirberten  ReservAir  aiifgeranfen 
wird,  ans  dessen  Vorralh  alleta.  nicht  aus  dem  rrt>ch  ablliessendea 
WtMer  4er  Onelle.  die  Blder  in  der  Saison  verabfolgt  werden.  D«ts 
iu  WaM«r  auK  dem  Reservnir  gani  unverlndert  dem  rntvh  um  dar 
M  (MchlonuM  iaUi«.  im  mit  Mhr  nmhnclMiolidi; 
kr  Oennh  4tiMlkm  tmgi  m,  4m  mw  VtrtMiMmf  ttmk 
hl  baiMa  MMabniwciM  io 
iMMUimimr,  >b  mir  ahar  «ialga  lala  ahn« 

Mt  aof  dem  Kaicrvair  genHcIrl  «mricn,  ncfte  ick  «• 
aia  am  Gmcht,  aaadam  aMh  aa  iü  Alt,  wia  iaa 
•M  «BMMt 

flaWM  Aw  Wnaar  itea  llaieifaiw  «nchlpll  itt  —  wac  i.  B.  In 

noch  in  JuK  la  erwarten  stand  — ,  kUnnen  die  Blder 
nWrIick  far  nicht  mehr  oder  nur  fUr  wenig  bevonugte  Pertonen  »er- 
■brolgt  werden ;  ein  ümstand,  der  um  so  unangenehmer,  da  das  Wetter 
hier  im  Juni  hst  ohne  Ausnahme  immer  sehr  nnbeslSndig,  und  ertt 
der  Jiili  |ii-vljtiiti(.'cr«!s  iiivl  «\!lmirrp<  Wi'lii'r  ni  bringen  pflegt.  wl'tRT 
togjr  111  iliesi'ni  Jahr?  aiirli  iiotli  Ta^^'o  li.Hlc,  .tu  welchen  die  Hauern 
die  t'efen  an  Ikmimi  filr  nutlim  famlm. 

Alle  dtpsr  VtrIiJllHiJisv  »crd*««*»  B<'rUrl.3icliir(fuiig  von  den  Aerzten, 
wcioli«  l'.iiuMilen  an  diesen  Kurort  schicken  wihllen.  Von  bayrischen 
Ai'fzl'-n  wrnlLTi,  MmenUich  von  lldncfifii  .iii^.  i]ic  reriidiii'dfn^rtif»«?*»! 
Kraulfn  zum  Kur;:'- linui  Ii«'  IimtIiit  fesnn.ll.  .ViililLascrn  licsutlicn  ihn 
selli'ii  »idirlicr  iilille  li  h  lon  den  Krarkon.  welche  vom  Jahre 
1S4^'  .ih  ilii-  Kur  Iiier  gehr.jucht  haben,  iiirht  mehr  aU  4^  — ,  und 
letzteres  ist  durh  nicht  gut  m'lslieh,  <»  hiii^e  in  lit  ehen  h«>«er  fOr 
ihre  A'-ifiuhnir'  ^:e»orgt  ist.  wa-  Hr.  lieh  Irr  oder  die  b.ivriselic  Hc- 
(ierung  durch  Eingehen  auf  den  wftiter  unten  zu  hegrilndendeo  Vor- 
Wblag  in  Ausführung  bringen  künnte. 

Ceber  die  BcKchülTenheit  des  Adelheidswassers  sagt  Hclfft:  „es 
ftal  «Inro  widerlichen  Geruch  nach  Rmni  und  SchwerclwatserstnlTgas, 
«cbmeckt  Anfangt  wIh  schwach  gesaiieoe  flciadibrOhe,  dann  aber  wegen 
der  genannten  Slnire  unangeachok"  Gelottel  bat  er  das  Wasser  Dicht, 
die  CeecilllMcktailgaiie  bat  er  wahrscheinlich  aus  Welilcr's  Schrill, 
dach  lagt  diCMT  frenigttem,  <l.i>s  es  nur  mwellen  nach  Schwefclivass^r- 
ataff  fiecbt.  idi  -iiifae  et  «raehcDlng  getninkeii  und  iiDiner  $ehr  wohl- 
idMacbasd.  aia  mit  «imr  8|nir  *ini  Scliwefalmiserfiofl'genich  gaAmdaii; 
M  iai  in  laflbnnMi  awh  ala  du  leittchncckcBde  IViiikinnNr  ge- 
«whi.  —  tu  der  KMlt>  wafdia  flliar  dar  Faflifi«  «Aaail  IM,  «delc 
dl»  Waiaar  liamihalt,  iil  anenKagn  eis  eifeullittailiclier  Gencli  wr- 
■r  iit  «iicr  «avartMiBbar  eis  Jod^ndi.  der  oiir  ichr 
*oe  der  Xait  Imt  !«,  i>  Mficiier  ich  eine  stark« 
der  nieh  dntais  la  mainer  Qvat  leattadig  verfolgici 
«rAllt  nicht  allein  das  erwihata  BnMMBbaUi,  INdBI] 
die  |*Bia  Umgebung  desselben,  so  data  ieb  ibfe  aabr  daaüdi  wabi^ 
ntbm,  wenn  ich  namentlich  bei  Baasem  WelUr  aaeb  Haoie  koOHDCwi, 
mein  Wohntimmer  in  dem  der  (tuellc  nahen  Hirriiaase  flflbele.  Ki 
stellt  711  veriiMillieii.  ilns-;  dieser  Geruch  »on  freiem  JchI  Iiprrilhre.  wie 
auch  Lersrh  in  >eiutr  ^tiiih-itiin«!  in  die  Mil1*nilf|iiel!e rilehre,  Aschen 
1853"  die  Erselieinung  dcul.  t  lii  i  fpelcL'f  nheit  «einer  Erwlihniing,  düss 
in  dem  Wasser  der  »cbwai'!:  .ill.^ilisehen  ijiiell«!  zu  KiMn|c!en  ihis  freie 
Jod  dun'h  Ztivalz  vnn  Aii,yluiii  idine  Silure  naeli/uweiscd  sei.  Hinli 
konnte  ieh  weder  im  Aih-lheeKw  asser.  nneli  in  dem  W'.isserdunstp  il£j 
Bronnenh^iiisf s  freies  Jinl  nai  hweiseii.  Jeileiil>ils  .il.rr  ist  diefer  »o 
snffslIenHe  (^erueli  Pill  Moherer  Beweis,  da^s  das  \V3sBer  leicht  cinaO 
Verlust  an  Ji.d  erleide,  uml  dass  d.iher  der  CehraiKih  81  dCT  Qoclie 
wirksamer  sein  mtlsse,  al*  der  des  versandirn  Wasser«. 

Was  die  chemische  BescIialTenlieit  difs  Wassrrs  helr  Ifl,  fulirt  llelfft 
nur  die  Analyse  «od  Fuchs  an  aus  dem  Jahre  lS3ä,  seil  welcher  Zeit 
»l>er  bereits  5  neuere  AnaWsen  mit  sehr  abweichendem  Ergebnisse  ge- 
nacht  worden  sind.  Es  ist  vom  Verfasser  um  so  unveneihlicher.  dass 
«r  sich  bei  dieser  reralteten  Angabe  beruhigt,  als  schon  Wetzl  er  in 
den  Macbinfe  la  der  4.  Aaflaf«  acioer  aagcAbrlea  Scbrift  die  Aealfia 


von  Bauer  an^eKebcn  hat.  Tusner  fülirl  wenigstens  leUler«  neben 
der  Ton  Kuehs  an,  weno  auch  nicht  ganz  genao;  er  nennt  lueli  Kiriive 
als  ihren  l'rii«lier,  tie  »lammt  aber  von  Bauer,  dem  Chiimker  der 
Slriivc'sehen  BruBDenanslalt.  —  Im  lianzen  sind  l?  Analvsen  «her  die 
Adelheidsfyiielle  bekannt  —  aUgeselicn  vnn  den  175m  vun  l'rof.  t.arl 
in  Ingolsladl,  ITTJ  villi  Fhirl  und  IHtVi  vi<n  Ii  ra  f  anf  e  stellleti  sehr 
nnvollkommeuea  — ;  die  älteste  von  H.  Dingler  lH2t. .  die  jüngste 
vi'fl  M.  Pettenkofer  184H,  welciie  lelilerc  in  einer  ganz  »orillglich 
l^csehripbenen  Abhandlung  m  den  Heiikschnrien  der  hijvnsthen  Akade- 
mie der  Wissensch.iften  bekannt  jeiiiaeht  \inrden  ist.  In  diesen  Ana- 
lysen schwankt  die  Angahe  der  fiten  Beslandthcile  zwischen  52,1  Vogel- 
und  ,3$, 3  Gr.  Buchner  in  1f>  Unzen  Wasser,  also  beinahe  ura  ITflr.; 
ja  dtntelhe  Analytiker  Büchner  fand  bei  einer  im  Juni  1842  aage» 
sienten  Analyse  46, Gr.  und  bei  einer  solchen  im  Aiigwt  deitdiMa 
Jahres  nur  ,15,.'!  Gr..  aho  eine  DilTerenz  von  11,6  Gr.  Man  mtus  wohl 
uniwciretiiaft  Peiieiiki^rer  beisdmmcii,  welcber  dieae  lliirereni  nicht 
als  Vertuchsfehler  gellen  lassen  will,  vielmehr  daran«  irbliettt,  dax 
die  Adelheids<|nelle  zu  versHiiedenen  Zeiten  verscbiedeom  Gebalt  aa 
Uten  BeeiifldlbcilcD  hat  Anden  denkt  deraelb«  abar  da 
aof  egebenea  Jad-  nad  Brangehall.  weMien  er  ak  ErMg  4er 
denen  Melhadea  der  Aneljaeii  aaaiaht.  Ea  cMhIll  maniHch  4 
heidsqnelle  naeht 

DiDfler  Voa»l   i^iclK   Brrniell    Rsner  Biichm-r  Btiehn^r  fMiHk. 
an  IlStS)  <l8i»)  (483a,    :<h.i;:,     i  i s v <  i  Jnn  1  i .  mi«  i ^ i 

iedaatriOB  0,511«  0,75  0,«I2  0,7408  0,300  0,230  0.1 1»7  0,21»» 
Brauaiiim    —     —  M433  O^dOB  0.190  0,110  0.M70 

Wem  laa«  «rwigl,  «h  P«ttaaiiar*r  amerAebt  üaal,  diaa  it 

den  Aagaban  *aa  Biaflar  md  Tage!  iai  Jodnatriait  laghieh  dar 
Oebak  «n  Breaiaatrinni  iiibcgrWm.  so  stimmen  sie  nit  den  acaerea 
TO«  Beaer  und  Petlenkefer  «iemlich  genau  uberein,  md  nur  die 

Ton  Fuchs  und  Barruell  weichen  durch  die  Angaben  eines  weit 
grosseren  Gehalts  an  Jod  ab.  facht  gagl  aber  die  Analyse  in  einem 
Briefe  an  Wetiler  selbst;  „Ich  gebe  sie  etwas  UB;:trn  aus  der  Hand, 
lodeiB  ich  sie  noch  nicht  durchglnci?  für  ganz  geiiaii  ,iii~i;el.en  kann. 
Insbesondere  habe  ith  eriiii.-es  Beilenken  in  Betreff  des  Jn.l-  unrl  llrmii- 
gehalla,  Dass  sie  xiis3aiateagcnüium£D  die  angegebene  .Meni;o  (aber 
eher  mehr  als  weniger)  antroachen,  dürfen  .Sie  im  hi  benviih  ln;  allem 
n'abr«ehi'inlich  ist  der  Bromgehalt  etwas  |i;r<isser,  der  des  .ImU  etwa» 
kltinei."*  In  den  neueren  .Analysen  ist  das  Jeid  naeb  I.assaigiHj  al« 
l'aliidiiir.iji'dllr ,  in  den  jl^ereii  wie  in  der  lun  Ku''|,s  als  Jodsilber 
bestimmt-  I'e  1 1  e  n  I.  n  fe  r  iiüilet  hierin  den  Cnind  iler  .\ii.L'abe  einet 
TU  liol^n  Jiiih'eb  jits.  I!  Hehn  er  jedoch  sagt,  er  lioniitc  nach  der  letz- 
ten Melliude  den  Jod^'ebalt  eben  so  genau  bestimmen,  wenn  Cr  nur 
durch  einen  ZusaU  eioer  grossen  Menge  ron  Ammoniak  das  gleichtei- 
lige  Niederfallen  von  Chlor-  und  Bromsilher  neben  dem  Jodsilber  ver- 
hinderte. Nun  sagt  Fuchs  selbst  in  einem  Bnefe  an  Wetiler  über 
seine  Analyse:  „Wohl  zu  merken  Ist  aber,  das«  ein  nicht  unbedeuten- 
der üelwracbuis  vun  Ammoniak  in  der  r.hlursilbcr-Aunösuiig  sein  oder 
das  Waaser  mit  Ammoniak  ver«elzt  sein  mnss,  weil  sonst  nicht  nur 
alles  Brom,  «ondern  auch  etwas  l'hlorsilher  ir.it  dem  J.tdsdbt-r  nieder- 
fjHl."  Bei  dieser  beobachteten  Vortichl  dUrlio  deinnaeh  las  abweichende 
Ergebnis«  der  f  echs'schen  Analyse  gegen  die  Sieioung  Peitenkofer's, 
welchem  Übrigen«  jene  Aeusserang  von  Pucbs  entgangen  kl,  denn  er 
•agl  k  c,  «a  febie  Ober  die  Art  der  Awifae  dcaaeOien  jeder  Anballa- 
pükl,  wmiqer  dar  daliai  bcanlslai  lelhodi,  ala  «faer  ScbwinkinK 
dat  Adalieldnvasaen,  iria  im  Cchalla  aeiiier  BaetaadlbeUa  Obarkaafi. 
•a  aadi  in  dem  fw  Jed  aad  Bram  lamadwciben  fein.  Waiehaa  ja 
anb  dia  Aagabra  vao  BuciiBtr,  naiMiIich  in  aatnar  «eeilca  Analyia 
—  ein  nbk  niclil  eianal  daa  drillaa  lliail  daa  Bnui|eiialia  n,  «el- 
ckw  P«lleab»rer  leftaaden  hat  — ,  «iei  ao  adir  ab,  «In  dna  aaan 


Ak  laaBsigebcnd  ftlr  dn  fieiialt  daa  Adelbeidswassert  iat  «nhl 
die  AnalTie  de»  letttgenanaten  Porteber«  la  belnchten,  welche  an 
Wasser  angestellt,  welches  lUnger  als  6  Monate  in  Flaschen  in  eineoi 
Gewnibe  aufltewahri  wonlen  war.  Da  ausser  Ucttinger  kein  Auler 
dicsrilie  erwaliDl,  «•  aei  sie  auch  hier  atigrf^ihil: 

0,21  Kohlensaure  kalkcrtle    .  (I,jä40 

u,:tt<:ti      Kohlensaure  Bitlererde  .  0,1440 
3ä,06S4     Kohlensaure«  £i4Wnoa;dul  0,0730 

0.0200     Tbonerde  0,1424 

0,0480     Eieaelerde  0,1 472 

0.2168     Oiynische  Stoffe .    .    .  0,Hi48 


Jitdiialrium  .... 
Ilromnatnum  .  .  . 
Chlornalriiim   .    .  . 

Chli>rk..iliuiu 

Schnefclaeuree  Nalnim 


freie 

Koblenwasterstoff 


der  Uten  Beslaadlhede  48,1  »53 
13.18     Stidialoir  0.94 

8,U2      Sauerstoff  l.,ia 


Gesammtmenge  gasförmiger  Bestandthcile  2H,I2  Kubik-Cenlimeter 
in  11)  Unzen  AdelheiU-sv asscr. 

Nur  anu»  bierbei  noeb  der  Bromgefaell  aaeb  der  evjenen  Anatyte  alt 


•■  Mlrilift  wwifp  twn  Ptlteakoftr  bertchnet 
4i»  MI  4M»3a  dM  HlufaiU  «n  Mfwl«R  ini  giwlwwtoteii; 
I.  OiiOm  —  1. 01,0309  —  DL  OOSIS.  «n  itdchN  abw  tk  «Mt 
abtttkliil.  in*  *i* 


mr  Jit  imi  lettU*  laMn,  m  «Adl  MlMl  O^m 

WM  aaf  1«  OitM  WtMtr  MU.  d«  Mwlt  «m  0.97*8.  Modtm  Mr 
0.3313  Gr.  BrMinititii«%  oiw  anf  NiMi  BiMi  bffMlMCt  0.258  «litt 

0,287  giebt. 

Der  Gehalt  an  Brom  und  lod  «Im,  wcdMlb  diese  gMll«  an|p- 
mcht  nird,  ist  an  sieb  oicbl  su  lienromgMd.  und  wird,  wnQ  die 
Analysen.  wcMic  Lcrsrli  I.  c.  stiTcilirl,  richtig  nlren,  welche  aber 
dadurch,  lUsi  ihr  Auior  iinlii  iiiiiin^r  genannt  ist,  an  Vertrauen  verlie- 
ren, —  Mwie  Olieilij\i|)t  da^  reicliL'  Malenal  in  'Jii.'si'iii  Biii  tie  viiii  ge- 
ringem Werthe  kleil)!.  wtil  ilie  Oii><llen«ug.iiUe  dabeibin  lu  li;iu(ig  ver- 
absilum(  ist,  —  gciüilczi]  vun  (.lucUin  UberlrolTen ,  wciclie  ilu'ses  (ie- 
Jultes  wegen  par  nithi  einmal  irebrauchl  werden.  lluUingiT  stclll 
lleilbrunn  in  Vi^rgliju-Ii  mit  luniur;!  in  tialitien  iiiiil  an  Jod  und 
Brom  r^irlicriin  l.ulialscIiQHHz  in  M[itir«n.  sowie  mit  Wiklf^'g,  Kreui- 
Eacli  dii.'  von  ihm  fUnT  letitcres  ,in^;tfülirt(?n  Anjlystii  tind  gerade 
Bichl  diejenigen.  hcIi  In'  di.'ii  J'ul-  um!  Rr.iiiigf-lialt  der  liorti^en  Ouellen 
hoch  .Trgehen;  wenn  er  dalier  aui'h  dii;  olTcnbar  xn  huhrti  Aiip'jlii'n 
von  Osann  intl  Hecbt  gar  niohl  hcachtet.  5n  htünnle  r;  dai  l<  fasl 
■eheineo,  aJs  seien  gerade  ji-nc  iVn.>l;«>;n  jji'llisM'iiiliili  ausgesuiht  — • 
und  dem  an  den  genanalen  Beslandtheikn  all«  tlbvrlr^tirnden  Hall  in 
Oesterreich  *)■  ^i'  *lcllt  iber  den  leuteren  drei  ljuellen  gegenüber  mit 
vollem  Rechte  als  Vorzug  der  Adttllieidsquelle  ihm  gtiillgCB  Kftchulx- 
gebalt  auf.  Dieser  Punkt  ist  nach  meiner  Ansicbl  iMk  lM  m  wenig 
ben'orgehoben  worden,  w  \mchl  eraichllich,  wenn  man  nur  darauf 
hinweist,  welchen  Ucicrschicd  der  Kochsalareiclithum  »chon  in  der 
Wirkoilg  des  Wassers  bei  dessen  Anwendung  auf  die 
Mwia  dia  Oamsclileimhaut  hervorbringen  wird:  namenl- 
lick  aber  wi«  nUat  hbdcfüch  jwn  Bcühthaa  üi  dar  VMabraichuag 
4m  WiMMta  Mt  aar  gewaaaeilM  Dmm  Im  md  M  adn  noai, 
Ma  Gab«  das  Malbcidmanin  «wda  IMKch  biite  hat  allga- 

gaicichL  H«]fll  Lc  aagt  kiaiObcr:  darVamdDaagdnWaiun 
in  imac  Vanicfat  aitodariick  Biaa  grOnafa  QnaKliUI  als  12  Uoaan 
darf  ait  gaiwabaa  waida».  «aut  «ilalab«  OUe  ratnai  vUt  doch 
aaMia  tnelaiaiiageo.  die  daa  tuiaatiaw  dar  tmr  ardürdw.*  «Er- 

wacbMoe  Ober  30  iabr«  lasse  am  iai  Alfaaga  dar  Kar  Blibilam  aio 
lialbe«,  hflchsiens  ein  Weioglu  triakan,  iwei  Standaa  im  ficim  lieh 
Bewegung  machen  und  dann  IMbalOcka.  Vom  14.  bis  20.  Jabre  darf 

Anfangs  nicht  mehr  als  ein  halbe«  Glas  verordnet  werden.  Kind*ni  von 
4—6  Jahren  N«rg>-ni  iiml  .Glends  nur  ein  KislolTel.  Kindern  unter 
diesem  Aller  1 — 2  KaHiol.JlUl."  I»n-s<-  üht'Dtrosse  Vorsicht  kann 
nur  JUS  glinilirher  rrj\i'iinlniis  di.'s  NVa.ssprs  crklllrL  wcr.leu,  siu  is' 
aber  Hill  Ml  JiiilT:lMi^'i'i .  als  miIi  iu  tlwi  Solinflftii  um  \N  pl/l«r,  Wel- 
cher Iii5l.i:r  als  i!ini]f;o  Auli.r.Ut  (Iber  Aksx-  Qne'W'j  frugnlten ,  nichts 
dergleii'lieii  tindei.    It>e>er  p;«w0hnlich  dos  >Vasser  tagtich  zo  einer 

Flasche  iriiil,i'ii;  in  .lur  Aiiigalio  seiner  Schrifl  ]i.  i  jn  tagt  er:  „Ist 
eine  Krankh.-'it  eini;e«urifll,  su  Linn  nun  aitcli  tu  griisscn  llospn.  willst 
bis  3  Kla^i:l;L-ii  tl|,'I;i  h .  sclircilcii. tr  llieilt  ilen  Kall  i'Ihpü  herab- 
gekommcn«n,  ttliwi«  lilicliim  M:iJc'hc-ns  mit,  w,.■;l.hl;^.  ilu  IuIimii  >:•»  lu 
Hause  80  —  «0  Fla'itlinn  AilL-lhcidiwasicr  icrbrautlit.  silIi  Ii  Wotlinn  an 
der  <Juelle  selbst  aufliielt,  hier  2b  Bider  nahm  und  den  grOssten  Tlieii 
der  Zeit  3  —  3  bayr.  Maas«,  d.  i.  72  —  1 08  Unzen  Wasser  llglieli  trank, 
welches  ihr  auffallend  put  liekam.  —  Br  se(ti-l  trank  vom  Anfang  No- 
vember 183ä  bis  xnm  20.  Mir«  183'J  aber  1  4o  n.iM dabei 
den  besten  Appetit  ohne  die  geringste  MageobesLliwerile  gehabt  und 
uro  2  —  3  Pfund  an  Gewicht  zugenommen."  —  Dcitinger  gicbt  aber 
da«  Gebrauch  folgende  Vorschrinen:  ^Gewöhnlich  lüsst  man  es  3  bis 
dWochen  unausgesetzt  trinken;  Erwadisene  fangen  mit  I  (juarl  =  9 Unzen 
ao,  aleige«  in  der  aweilen  Woche  auf  2,  ia  der  dritiao  auf  i  Quart. 
Dia  THnkkor  kaan  aach  Zdldaaer  und  QnanliUt  gaslatBart  wardan.  bis 
mä  0  Wochea  aamtdebu  and  dai  KjnanlwMicr  bü  tm  6—8  Qaait 
U^kh  fffianbaB  mrdaa.«'  Ai>  BaM|  Mr  dia  Uaaehldliebhait  daa  Wai- 
aan  lUrt  «r  an.  daii  arin  eiiaacs  Kiad  in  salaani  S.  bis  7.  Lebana- 
jahre  Ober  lOOFIaacbaii  sumaban,  abcD  m  «iaI  Bldar  nil  Adalbdd»- 
■  labiaacht  baba.  aid aaitdiaaar Xait, MHUMm aH. 
«ad  brtllig  iit,  —  Ir  anlliit  f  an  ataaai  laam 

a  fwiMbai  ian  lo.  aad  15.  Ldwa^abre  bmIw  «Ia 
300  bajr.  Haaia  (b  M  VwanJ  AdaihaidHniaar  galraaban  and  90  Btdcr 
^  PMnnr  tagt  in  «.Tbala  ariaar  anaaMfeiiMi  hMII  ^  II !  v?«ü  «nn  <)«<ai- 
icbM  Odetten  radiall  da«  nelile  IM  Ball  Ia  Oeatarralcli,  In  MOasan  B  ■  1  Gr. 
lodOalrliiiD  ^  Ihr  tunJcbsl  f»ls#n  <Im>  JI<l«lhwli]iigtieUe  lull  0.9  (ir.  und  Kreut- 
■Lach  iDll  O.Vl  ür."  Vi»  unkiuisch;  Ute  Aofabe  de»  IlaJIer  Kroptuastere  IM 
n.irii  ,if.  An:.iv<i-  > ..n  iioIkit.  <l«roa  r«W«r  »elioa  Pacli«  »»r  Unisr  als 
iii  J^hrrn  n.i<tiuh->  "  ^  -  -  -  ffjj^  j^,  Intintail  iliiina  Tantim  iiä  T.1" 
und  Kann  ald  tut  4,11  an. 


lUvM  gebraucht,  und  darauf  krllUg  *irh  entwickelt  hat.  —  Unter  i 
Bubrib  TMapananpbaiQ  anihll  er  die  MraakengaadiicbU  einaa  I 
da«  ar  aar  dar  Wm  dar  Kar  3'/,  Maaaa.  d.  L  l'naa«.  lagüdi  tri»- 
baa  laaa^  —  Ir  aail:  «Frande  nd  aigaaa  Besbachhiagn  Uäiaao  ite- 
Kcha  (dar  ioddjacMaia)  RabaMriritiutaB  baia  fiebmialia  da»  MiaaiaiU 
maiaia  nia  wabraehaieB,  aalbal  «eao  ea  bi»  73  Daaea  daa  T^aa  wd 
9  Wadbau  lang  uaaaagaaatit  galranban  watda,  nd  naa  aabaaibai 
lieb  in  dar  Qaam  badatau«  —  Biga|aB.  da«  dar  K«qw  haiM  G»- 
braaeb«  diaaaa  Waatari  abangar«k  naioaalüdi  dIa  M»  der  «aiblieiNB 
Brtfate  beeinirUcbtigt  werde,  fobit  adMM  Wtitlnr  Beiq^iale  an.  Br 
liest  es  sogar  eine  Saugende  6  Wndian  bindncch  UIglicb  bn  73  Ünsen 
trinken,  und  Nutter  und  Kind  befanden  sich  acbr  wähl.  Dass  es  Un- 
fruchtbarkeit und  Stimmlosigkeit  hervorbringe,  wird  dem  Wasser  Nie- 
iijüiij  ruC'hr  v<irwerf«>n :  rtpiin  ahpr  (Jetlinpfir  aU  lieivci^.  o»  der 

Stimme  nicht  riihadi-,  üiifilhit.  dass  it  oiticn  SJnger  keaue.  der  seil 
Jahrfn  die  Kur  in  der  AJelliuids'iut'lle  luit  drin  besten  Erfolge  «leder- 
liull;  uiOi-hti-  ii'h  ihm  fntgcsnen.  d.ii.<  Hr.  I'  —  i  die  Kur  in  Bich«!  twar 
so  gut  als  f;3r  nalit  brauiht.  M'ine  Sliiilmi.'  jedoch  ciiieiu  Nichtnidnchner 
$ehr  dbgetbli wacht  erM:li£int.  —  Ein  neues  iteisjiicl  des  sl^rken  Kar- 
gebrauchs kann  ich  hintufogen.  Fnulein  H.,  Tochti'r  >  m  :  \r:ics  in 
Neubuiy  Sil  der  Donau,  welche  schon  seil  nehrerfn  Jahren  wegen  einp» 
vorijfsclirittenpn  Di (lienleidens  Heillirimn  be.siiehl.  (rank  mi  vijri(;cn  Jahre 
Wochen  hmdurüli  Uglicli  72l'nirn.  und  in  diesem  Jahre  sjli  ich  u« 
selbst  lii^'hi  h  .^4  Unzen  Wasser  mit  schwer  nacli/iialiniender  Srlinellig- 
keil  verscbiuck«.'« ;  erst  auf  meinen  Hatii  trank  sie  dtcfe  nu.mtiiit  in 
einzelnen  Absitzen;  dabei  hat  das  Midclien  eine  selte-ne  Kiir|>erriille 
bewahrt.  —  Ich  selbst  trank  langer  als  4  Wochen  hindurch  tKgUch 
54  Unzen,  badete  dabei  eine  Stund«  lang  in  unverdünntem  fritcben 
Adelheidswasser,  fflhlte  die  ganze  Zeit  Ober  besonders  guten  Appetit 
war  sehr  wolilauf,  und  habe  jetzt,  nachdem  ich  einige  Wachen  bin* 
durch  etaa  «aslreogende  Heise  gemacht,  das  Tnnken  desaclbeo  Waaian 
tu  Haute  Ibrtgeieui.  Ich  trinke  hier  «eit  4  Wochen  uiglidi  39  Uaaan 
daa  Waaaata.  nnd  swar  abiiebtlieb  nbna  mir  beim  THakaB 
ta  omhaa.  und  Bidn  mOi  die  iwinBila  Baadnacri«  dabei. 

Ia  den  aag^abanaa  alariiia  Gaben  teiriiltl  daaWaaaer  wri 
*anaaiirta  SUbieallaarans^  iWdmlaBa  1—3  ltai|«  Siflbln  aaf  du  Ihg; 
«Her  rafk  dar  GaauM  daa  Waeaan  VaninpAing  herrar.  Daten.«*  St 
aeb*  WiikaiiK  auf  dia  famubnnif  dar  ümae  pnx 
so  diaa  Hau  VJala  beli»a|ila»  kon.  «ia  iaiacn  mebr  Oria.  ah  aia  I 
s^beiMi  n  ilcb  Ml»an,  —  Pnaaar  1.  «:  «Beaaai 
enthaltene  KebleBwauef«tell|at  vatwaaebl  anweilen  giridi  naeh  dam 
Gebrauche  Schwindel  nnd  Uebelkehen.'*  Et  findet  sich  eine  ihnKdie 
Behauptung  bei  keinem  andern  Autor,  eben  so  wenig  habe  ich  irgend 
Jemand  ober  Ihnlirhe  Znfillle  klapen  hOren;  es  miiss  diese  Aufstellung 
als  unrii'htii?  venvurfi"«  wiTder. 

Das«  iUt  Gciirmcii  des  W  j'-^ers  iiielit  sehr  Kefjlirtich,  geht  scImhi 
daiJiii»  luTvar,  dass  es  hm  den  DnrfbriViilmi'i'M  lleillirtii:ti't  ein  sebr 
gesuchtes  Trinkwasser  i^l.  (>!rii  h  hei  meiner  Ankunft  dasellwt  ver- 
sicherte mir  der  ilortipe  Seh-.illehier.  cU^i  er  und  .^eiee  Kaniilie  djs 
Wa»ser  lipslümlis  .iK  TnnkvMiNS.'r  heniiite.  <la  e»  besser  al»  alles  UhriRe 
Wasser  des  ni(rflein5.  Her  F'fjrrer,  ein  (■rem  von  mehr  als  7<)  Jihren, 
trinkt,  f^o  Ijn.2e  er  m  ll<>il)iruna,  tlghcli  regelmässig  als  Nnrhiinuik  via 
Maass  Adelhei<Kvv,)ss>r.  Die  tibrigen  Dorfl»e»vn|inrr  hulen  das  Wasser, 
•IS  sie  iln\<>n  bekommen,  um  es  zum  Kochen  zu  verwenden  und 
liierlii-i  Sali  zu  s|iireii.  In  der  Erntezeit  aber  wird  das  Wasser  massen- 
weise in  grositen  ticrsssro  aufs  Feld  gebracht,  weil  die  Arbeiter  be- 
haupten, dadurch  ihren  Durst  w^eit  leichter  zu  still»,  als  durch  jedes 
andere  Wasser.  Di>r  Rrunnenroeister  versicherte  mir,  daaa  dana  der 
Einzelne  3  —  4  Maass  und  mehr  auf  den  Tag  trinke.  Ba  aelwtal  n- 
glaublicli,  es  ist  aber  zu  bedenken,  dass  auch  diese  L.«ule  kaum  3  Gb 
Jodnatrlum  auf  den  Tag  genies»cn!  —  Jedenfalls  aber  genflgen  diae« 
Hittheilungen ,  die  allgemein  verbreitete  AengatlicMieil  ia  dar  AMWa 
dung  des  Adelheidswassers  zu  beseitigen,  und  es  iaI  MMMaaMaafaalti 
dar  walira  Werth  d«aialfa«B  «rbaaml  mnlaB  wird. 


Dit  kfloBlUehe  Pnpilte  vor  nil  in  den  Avgo. 

Von 

Dr.  C.  II.  Schauenburg, 

Docenl4tn  *ß  d^r  UnhemiUl  zu  Bonn. 

I.  Die  küDslIiche  Pupille  vor  dem  Auge. 

(Myotiaeb«  Brille.) 

Die  Dürftigkeit  der  Resultate,  wrldie  bei  Curaeaitrttbungen  durch 
die  sogenannten  aufliellenden  Mittel  mit  Sicherheit  ertielt  werden,  i>t 
zu  sieher  hekaniu.  als  da\s  im  der  MUhe  lülinle  .   djrülier  viele  Worte 

ZU  verlieren.  Dem  Ausspruche  Fabini's:  „notandum  tarnen,  in  optu- 


Lviyi 


Ly  Google 


■«■ktr  V.  Artba'i  gcitao' 


IfiMM  Mft  MlJMt  Hrtdlftlm.  Br  «riiMrl  «n  Ui« 
iHmliiclwii  liwiiH  im4  ««gl»  iam  «m  GofaiilaiMidat«, 
4to  allMrfUb  Mch  iwiietwi  4w  Faiani  «Nföd^aUicbra  seien,  dtuelti« 
gilte.  Cr  driigl  dirMf.  dtw  aiM  iteh  «bfr  üe  h»iii«e  Err^hrang. 
w«  Falienlea  mit  ConiMllrilliangeii,  durch  CisHdat  li«iling(,  die  Hitlei 
aicht  ang«w«nil«t  blU««.  und  abon  doch  <o*  den  Trabuagea  mehr 
Oilcr  wtui;^er  bef(€it  worden  »'jl;t>ij ,  niclit  seihsl  Uu^rhen  uiille  (i'fr. 
Ila»ners  Entwurf  einer  analdiii.  np>tTiir«lunj(  ilrr  AugenlranklieUeB. 
p^g.  124).  Betoitdcrs  lici  ju^i.'nJIicliL'n  ln(li>hJii«n  SL-hnimlt'n  Trillningett 
a»ch  ulcerOicr  Keraliiis  oTl  sukt  baJ4  oho«  ilritltclieii  Zuiliuji.  jchwerer 
bei  Erwecliicneo ,  wu  «ul<^«^  der  geriogeren  Besorpüoiukr.i  Ti  m  d«r 
Reftel  AlrofthiruBr:  der  Uefrren  Faserli^«»  der  VVie<lfr»iiriirlliin(,-  im- 
Uli«rwiinllic:lie  llirjileinisse  ent^'egen'dtlll.  Iii  »oIlIihi  Fall n  i;iiii  .-uniuil 
ti,  4»tiul  m,  ttivlii  liliAÜiiitgii  «a  dar  tiierapeiUuicticn  kuusi  m  \er- 
zweifelo.  sondern  urasiclilig  za  prUfen,  oh  von  den  }Iill«lii  Ji-r  Tra- 
dition Rieht  (lach  viellciclil  dsa  eine  oder  dti  tmdere  Nuiiec  sufien 
iU)nnc,  iiJiT  uIj  nicht  durch  geoiue  lndi«idu.ili&irting  dl'^  eini«liien 
Falles  und  mit  Benuliung  der  voiftMhrilUotB  tHtd  uigingliclier  gt- 
nuchien  lluirtwissensch«ft«n  doch  ■och  dM  Tnit«iawn  dea  Sihwf 
nftgcns  m>:if(lich  xu  marben  sei. 

Wh  il«a  ersten  funkt  betrifft,  so  sind  wir  durchaus  Arlt's  Hei- 
auDg  (cfr.  Krankh«ii«D  da*  Auges,  L  Bd.  pag.  26»),  man  dOrfe  nicht 
«nnehmen,  «lass  nUa  4k  Vtaaer.  welch«  verscbieitene  Mittel,  ortprOag- 
Ikh  meistens  den  sogvnanDteu  Volks-  und  Gebeimmilteln  angebOrig, 
als  in  der  Thal  heilsam  aod  bewihrt  aacmprohlcn  haben,  (ich  selbst 
amcU»  «dar  Aadera  alwkiMlicli  tlaidMa  «MUln.  Wir 
adbw  acil  iMigar  Zail  am  Inakaakaiia  aalhal 

IiM  AMcbwiug  Ihw  dia  UKrtaafniaiia 
IcnrtiA  Wir  Mh^  uidit  ote«  aMg.  tt  M  ndliah.  dna  wir  die 

dtt  wir  duNh  iiiiiiiafarft  4a«ca<laog 


a,  ak  dar  VanrcMichkiil  im  Miilala  w 
abar  wir  Mt«  m,  ahne  damit  «iata  BhiifcaanHltal  anakrameo 
«a  waHaa,  dach  Hr  garacblfwliit,  aiiMn  auf  laMraid«  Sriahningen 
geaiaute  VarUeha  für  dao  Boibk  oIIhi  aMmpncbea .  na  dia  Fach- 
genoMen  tu  aintr  waiMrc«  voiMcbtiffen  Praltnag  tl»«8  diaaa«  Wtlels 
tu  Tcraolassca. 

Ebenso  wichtig  und  wohl  noch  wichtiger  ist  es,  ausser  den  tra- 

(IiIioduIIi.'H  neue  HijUm  iiiifiu.siii-lit'n.  lla.<.s  moli  ilit>.-if llicn  Ihm  fiirlse- 
seUter  Ain>pni1iin>;  sclir  nfl  jls  ill'j4nnsi'li  trscbrii  und  als  uiilirjuttiliar 
in  das  ri'jitip  liislorisolie  (ielnft  der  erfolnliüen  Versiictic  »ersviesen 
werden  iiiil>sen,  isl  lit-grcifliili  iind  in  <li-r  NjUir  di  r  Sji  he  hfi^rUndfl. 
DiL'^et  ^ill  itarh  iiD^PTpni  ^orliiirippii  Krnipssfn  in  dt'DiselL*;ii  Oradü 
TOU  <l«r  Si';irilkiili>> ,  ,Alii^>to  u.  s.  w. ,  iiU  ^iiu'li  »au  der  kcrcUoiiiip 
Hasner's.  eiaer  fi|>erjii<in  iiiil  dt-rii  Siiuniirvsor,  uu  rerkalkte  ExsudjilL' 
»on  der  HonitiaiH<ilj<'tlljL'lit  iiizutr j>;i'n.  Wir  »ersprarhpn  ims  vuii 
diesen  llperjliunrii  «um^;  mlrr  kiridiMi  Kiriil;,'.  .^tflip»  iluT  iiiclit  iii, 
ausiusprectirn ,  dasn  wir  gcncigi  muiI  .  dicsrliii'ii  Ijci  vurkmiiniendeu 
Fllleo,  in  denen  andere  Mittel  durchuun  unzulisng  iT.scIieinen  oder 
bereits  erfolglos  angewendet  wtinlcn,  vertucimw«»«  austunbren. 

Bei  GcsichtülieeinlMcliii^un^if n.  {leren  L'rsaclieo  in  dem  diopirischen 
Theila  des  Sehapparalri  ihren  Silz  liatfit.  ft^heo  wir  UB*  büufig  rer- 
Mlaaal  geÜinden.  nicht  bloss  auf  phanuai Luii^ch«  Mitlal  ans  lu  be- 
scbrXnkcn,  oder  rnfort  xii  operativen  EingnOTea  nosera  ZnOuchl  lu 
Debmcn.  In  manchen  PJllcn  waren  dieselben  ausserdem  wegen  der 
BctchaBeDbait  dar  Störung  nicht  zulassig.  Die  Optik  wurde  um  IlUlfe 
aagaaproclMii. 

la  daai  laatnuMauriaai  das  ehimrgischca  CHaieaiu  ia  Booa  bod 
ich  aour  «ida»  ibaKrhan  Apfaraian  ein  Paar  jawr  iMkaDataa,  |aial 
nit  ftecht  ohialataa 


«HB  fahaü  halta.  ä» 


hAn  data  Bifladw 
Ia  j«mam  bkam  hah«  ich  Ia  Bvihiig  lai 
dar  labeatwarihaalcn  Aoidaaer  wm  tailm  der  ItttaM 
glnilich  erfolglos  die  Anweadug  dcnaKca  «CT.  Kc  Mi 

sein,  weil  der  Paiimi,  frewohal.  aar  das  nil  «hmoi  Acg» 

pprdiHii  n,  k\;ilir<  n<i  djs  ainterc  unlhjiig  für  die  P«rcc|iti(m  binaacflam, 
hiDier  di'i  K.i|iM'l  diiMv  iweiie  Auge  nur  um  eo  bequem (r  atuaar 
Tlilligkcii  si'iicn  Lann.  ich  furchte  sehr,  dass  die  Ton  Krecke  er- 
sonncnt-ii.  von  I)  u  n  d  e  eaipfublenen  und,  wie  es  lieiHst,  von  Wulzer 
wml  von  r,r:ife  imt  Krfolg  »ngewcniifii'ii  |iriiiiiriisi licn  Bnllen  daSM.-lIx' 
Schicksal  haben  werdca.    Wenigstens  waren  die  Hcsultate  ihrer  An- 


nicht  dar  aÄ  HB 


Dia  Sait  wicd 


ihfa«  Guisien  n  alii 
■b  gceigacta 


Jaacr  SchWkriliCA  tadicnte  ich  mich  lu  btufigan  Versuchen  hei 
Pab'aat»  uderer  ArL  Sa  aheneugte  ich  micli.  data  sie  bei  Polykorie, 
bei  Colotoma  iridi*  und  ühaMchia,  Irregularitäten  der  Pupille  in<t 
Natten  tur  Verbesserung  und  Vataeblffling  des  Gesichle«  in  Anwendung 
gebracht  wenloo  können.  Besonders  war  dies  bei  einer  Paiiciiim  mit 
Ooloboma  der  Fall,  and  twar,  wie  wohl  angenommen  wfrden  inuss, 
««.■(1  lii-i  (li-r  llpiiulzung  der  Bnlle  die  durch  dr«  Mirijmalllicil  der 
Linse  jjelieodcji  Slnililcn  abgeblendet  werdcu.  Ebenso  behauplele  ein 
Individuum,  dem  der  Herr  liidiiimralli  Wutter  eine  unvun^li-iclilicli 
«cliOne  kUns4liclie  Pupille  gvbildvl  halte,  dass  er  durch  die  kJoiou  iled- 
nuog  eines  solchen  Diaphragmas  noch  besser  sShe.  Besonders  auT- 
fjlleod  war  der  Nutten  for  Personen,  die  an  acquirirler  Jrideretnie  liltc«. 
lliL-rlier  gdiün,  vsKiauf  Arll  (I.  r.  It,|.  U.  pjg.  y>Q)  hinweist,  das« 
blaue  Au^en^lUscr  udrr  ili,i|dii'agii>ali8<j|ie  Brillen  uiil  1  — - 2 UeBouiig 
iridtri'iin>rli»'n  Außen  Mcllticlil  ^ulc  Dienslt  leislen  wurden.  ScIlOO  in 
UcziiK  auf  Mydrtaiits  sagt  er  (I.  c.  pag.  112):  „Der  Beweis,  dass  di« 
(iesirliustitriiiig  nur  voo  AITcciion  der  Regenbogenliaul  (Ciliamerven) 
aliMngt  und  die  Netzhaut  gant  nnreründert  fungirt  und  bloss  durch 
S4I  viel  Licht  geblendet  wird.  Ilsal  sich  dadurch  herstellen ,  dass  so 
ein  Kranker  mit  dem  betroflenea  Auge  auch  in  der  Nihe  gant  gut 
oder  doch  viel  bester  sehen  kann,  sobald  man  ihn  durch  eine  nidil 
aber  I "'  grosse  Oeflnung  in  einem  Kartenblattc  die  Objeelc  betrachten 
UssL'  Hr.  Dr.  Utto  Weber,  mein  NachMgar  in  der  chirurgischem 
Klinik,  hat  sich  an  hSuBg  ia  der  Klinik  verkehrenden  Peraaoen.  ia 
deren  Augen  die  Iris  durch  mechanische  Insulte  fast  pni  von  COiai^ 
ahgeMal  aad  aul^raUl  iat,  ehnfalb  leltaMUdig  wn  das 
HaphiafmliaAcr  Btfliaa  ttanaait»  wta  «r  Bir  naadlkh  nil« 
ab  iah  iha  mtgiM^  hatte,  aaeh  hai  GeaicMialllf  ea  <• 
ralfa  «an  CaiMafaMapliaiaa  aaiw  Vaniicha  AwttMelaia. 

AhT  die  Uae,  «ach  ia  aaleb«>  IMIcB  m  Oiaptn^mn  mÜ  «cv 
schiadaatlich  hlaiMB  OcHhoagaa  flchnMh  a«  nealicB»  war  Uk  ttaidi 
der  Hattaa  aar  «nlcfÜKhaB  Onleiaacbaas  g»> 
kh  IM  ■MMcb  im  ■elacr  |rtMMa  Uebcrraschaag, 
dass,  WMB  IWieMli  Ac  •«  CaMialtftelalaar,  Goneaineeken  und 
dergleicb«  Dilata  liUaB,  die  MaUaa  out  grtiasmB  OeSoungen  dem 
Auge  mSglichal  aahc  hraebtaa,  sie  die  gesehenen  GegcnsUnde  mit  deut- 
licheren Umnuaa  «d  Ilagare  Zeit,  ohne  gereist  tu  werden,  selten 
koonteo.  Es  schiaa  nir  notweirelhaft.  dieser  Gewinn  rflhre  daher, 
dass  die  Störung,  durch  die  in  dem  dioptriacbea  Apparate  beBndhebaai 
unp;l<>i>  iiarli^en  kurper  licrbniicruhrt ,  d,idtin.li  verringert  oder  glnilich 
aijfKeli>jl«n  vvlirdr,  dJ^.■^  »ie  auf  du's«  Wciic  iliReblendel  Wtlrdc. 

Ciirnealflei  keo  verringern  dailuieli  dan  M-Iiarfc  und  sichere  Sehen, 
da«<  »le  innerlulli  des  doppelten  Kcfjel»,  vvtlclier  narli  dw  Thfftrie 
iwisclicn  einem  f rlciiclilclen  l'unlle  ausserlialb  lir»  Aufjcs  und  dem 
iliiu  ealtpreciteuilen  I'uckle  luf  der  ficlina  cnlsleiit.  ak  raelir  nder 
weniger  undurchsicliii^c  Korper  eiogaschiiLen  sind,  und  mar  in  dem 
pröstlen  Diirthiiie<»i-r  dn'*es  Doppelkejfels ,  der  durtli  die  Cornea,  so 
weil  sie  di'i  J'ii(iille  «nUpriclit,  prbildi'l  wird.  Die  iilendiiii(<  (l'") 
errnill  ilire  Aufgab«  also  nicht  mehr  vollsurndig.  ^te  bait  aUerding« 
iiocli  alles  überschüssige  und  deslialb  nachthcilig  blendende  Licbb- 
quanlum  van  den  inneren  Augenorganen  ab,  sie  dient  aber  nicht  loate 
tar  Abblflodung  solcher  Theile  im  Bereiche  des  Doppelkegels,  die  «Oft 
ungleichartiger  tlurcbsichtigkeit  sind.  Bei  Irideremia  würden  diu  ^slnme 
der  Lider,  du-  Cilien,  aucli  der  Srleralfalt  als  sotclie  Thtile  limiU-rlKli 
werden.  Dasselbe  gilt  von  ComealOecken.  und  e«  kommt  in  solchen 
Fullen  daraur  an.  durch  eine  koastliclie,  vor  dem  Aufe  elablirte  fn- 
pillo  die  unvullstündig  und  zum  Nachtheil  das  Ceiivhte*  fuagiraadc  Bai>- 
male  zugleich  unschädlich  tu  machen  und  SK  enclaca. 

VoUaMadiy  aDdurcbiichlige,  gant  Ueia«  GaiMaUadiea,  adbcl  i 
aia  cantnl  ü^aai  heeiulfiebtigaa  di«  Sahkiah  wanigar»  ab 
aeheiMad(k  «der  awih  eA  far  «ichb  Weaar  Jcueva  Omund  iet : 
llflil  diüw     erUliea*  tm  aich  dte 

im  MlltUadif  uadarehabhIiBaii  Fladkea 
hat,  daaa  aia  aiibel  hei  faliiMiiliicbeB  AaltacriMi  aaf  i 
von  den  Patienten  nicbt  mehr  an  «rkaaiMB  aiBid,  «ad  aft  aiat 
Augenspiegelnntersucbung,  besnaden  hei  dnrchMhade»  Lichte,  nach» 
kdnnen.  Uam  hat  licht  f«  aehr  selten  Gelegenheit, 
ni  Obeneugen.  AadarenlheHi  hat  die  geringere  Störung 
ihren  Grund  darin,  dass  von  dem  valleltadig  undurchsichtigen  Flecken 
alle  aar  ihn  Fallenden  Strahlen  entweder  >Wrblrt  odei  zorCIckgeworren 
werden,  und  dass  eben  gar  keine  Strahlen  durcligclii'n.  Aim  der  Art 
und  \^'else.  wie  durchscheinende  Flecken  naulilheibg  wirken,  wird  lett- 
terfs  siiforl  deiitlicber  werden.  Man  kann  es  auf  fvpcririicnlellem 
Urge  darthun,  wenn  man  ein  kleines  Sitackchen  Holtkoiile  oder  einen 
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Ikniichan  K«rp«r,  der  kein  Liebt  dnrcMlMl,  aof  (hc  irr  Piifiillr  «ni- 
aprccbnite  Parti«  4cr  Hsmkaut  bringt  «ikI  im  titkt.  Hat  mm  dm 
Aag«  an  d«n  R«it,  w«lci»*ii  <ter  rrenwte  KSrpcr  veraaUiai.  gewohnt,  «> 
MV  tiM  gering«  «der  gar  kein«  G«siclilt«lOrimg  wafir^ciHiamen 


ÜMgekebrt  veritllt  m  «di  init  darcbtcbeinendm  Fteckea,  den  bei 
Weitem  klufigeren. 

BiMtUMB  be*Ub«n,  «Hbtt  wen«  sie  noch  ■«  k>ei«  )ind,  aiu  einer 
9tMM  feiner  faMin.  Streiren,  Lamellen,  Kageln  «.  i.  w.  vnn  vngleieh- 
BuicliNktiiknt  nnd  lr«elib(rfae>L   ■»  «■ 
Ii*  teMb  Ridt  kt  wgnlaliilgnrWniw» 
Thcd  niMfiwnrtai.  imb  nmi  wncbMMrileb 

FntRnlatai  «MohilL  lltbn  tf«  Riclt  iw 
NT  «nw  AN  .te  lann  tMk» 
kNMn  ■{■  iM  •■  4md  wmwb»  CcmcIn.  i»  tin  lif  hn  _ 
UadwHHmlf  «■<  Anahnt  «NgelMMif  nck  allea  Min  hl«  aln 

dilTiMet  Liebt  aus,  ua4  hllmi  die  Wirkang  der  neben  dem  Pteeken 
■Ktraial  eiogeilrangenen  Simhien  in  btihmai  oder  geringerem  Grade  aar. 
Es  iil  begreiflicb,  dais  diese  SlOrung  nkhl  Umb  dann  eintritt,  wenn 
der  Flecken  in  dem  der  Pupille  rntsprerbenden  Comeallheile  liegt,  da 

auch  mehr  mr  Sfilf  ton  ilcr  Pu|hIIp  liffinilliohi»  Kleeke«  einen  Tlieil 
de«  durch  sui  enlslehcixicu  ilifluton  Liclilrs  iltirrh  Hit^  Pnpille  inr  lle- 
tina  schicken.  Etwas  Aebnlirhes  kann  mnn  rrrcichen.  wenn  nun  rln 
Stockchen  (ftrnnnenen  Kl«fs  (iilfr  Riiilir  tw!  Hic  Cunirn  lirinpi,  Uie 
Wirkung  (licliliclicn  Sccrtlfs  aus  ilfn  LirtdrUscn  ist  dicselhr. 

Die  Tlial-sac hc  hat  heitJlip;!.  ilass  iliir.h  ciiip  kiln»llirlif  rii|ii[h', 
vor  d«m  Aii^'c  in  siiurrn'-sM'HiT  Weisr  euhlirl ,  virln;r!ir  iJur<  ti  eine 
iw<"tle  l,(lnM)i(:he  Ins  ( Blonilur?).  die  tnlBleliiinp  dicsci  liitl'uspn  Lichlps 
»rrliimlcrl  und  ein  »i-liürfcri'«  SehMi  fflr  fffrumie  Ztil  niö^'hcli  i/cn)arht 
wird,  l'nii  in  Bcziiir  liirmuf  h-ill«  ah  in  einer  ghiueren  ophllinlniia- 
trisehen  Arbeit  in  dem  Knpilul  tll/<=r  Canipaltrllhuogen  und  ihp  lliem- 
pcutiscbeu  Mittel  niicii  «o  iiui>ge<trU«M:  „Urberhaapt  gellen  iwei  Heiirdn: 
Vorsiebt,  um  nicht  in  schaden,  noil  Ausdauer ,  um  nicht  vontetlig  die 
Ceduld  tu  Teriieren.  In  wie  fern  Schntibnllen,  ihnlich  den  sogenann- 
ten  durcMOdiertea  ÜGlMehnlen,  die  fralter  gegen  Strabismns  emprohien 
wtiTilen,  ridtten,  ranss  weiter  besllHigt  werden.  Sie  bringen  künstlich 
llyii^L«.  i\.  Ii.  eine  kleine  Pupille,  hertor,  daher  myuliselie  Brillen, 
and  blenden  die  G«nMllriUi<mg  vor  der  Pupill«  der  Art  ah,  da»  ge- 
wisaennaasM«  durdl  MM  lea«  Pupille  tor  dtii  Aug«  4tm  Lichte  wieder 
eis  Iranr  EOB*"!  fitetl*!  und  die  Entstehung  von  2erstreuungskreiaen 
auf  tter  Botin  «cmiciie«  wird."  Durch  das  Studium  der  in  vielen  Ilin- 
tlllia««  eOheoden  Opblhainolngj«  Sullwig'n  *.  Cnri*a 
iMcreu«  feir  diea«  mjDliaclica  BriUen  IwJwüwiiI  «unmit* 
mi  kh  •malt«  daihalb  4a*  Bann  IViteMaf  A^iaet.  ii  Im  iriM- 


lUHienlHch  jenen  Tlieil  derselbe»,  w.  I,  lier  lon  dM  üMarcr:  l  hu  i-- 
geregt  wird,  so  dass  r%  dadurch  allciit  mSgUch  wird,  di«  ilcitiftiM 
der  MCunilltrFn  ZerDlreunn^kreise  in  einen  tUrkeren  Verhlllniine  m 
vcrmimlem,  als  die  Bcitiigkeit  der  vom  directen  Lichte  pnüogten  Ket»- 
hitttbilder,  und  eine  sehiekNch«  Wahl  mflid«  dieses  gUnslige  VeriMittiw 
leicht  auf  «in  Maiinum  treiben  lasaen.  Dahin  werden  meine  Versaeh* 
gehe«,  nnd  ich  werde  Ihnen  darflber  Mittheilimgca  maclte«.'' 

Leider  sind  diese  weiteren  Mittbethngen  no«h  nicht  in  meinca 
HindMi,  weshalb  ich  niicii  nur  auf  diesen,  scban  xu  grossem  tksnk« 
eaiyKcitaaöe«  Brief  beliehen  kann.  Zwei  Punkt*  erianb«  ich  mir 
banvmlMlMa,  in  denen  ich  mich  nicht  einverstanden  erfcllren  knn. 
Dur  «nie  btbill  Stoff.  *w  dm»  da»  Otaphraeiiia  asnÜNlIfii  iiL 
ÜB  Ihalwlgto  acbaint  nrir  ana  dappaiiam  Cninda  Mi|Ml|««l'i  aiHHl 


iMd«  Vataaolw  lait  4a«aiibM  aoitallan  a«  wallen.  Bijai  «lir  aitivbl, 
aua  aikr  Jirwrital««  Aalmvit  dan  feaneliniian  Pmmh  Mar  «iadar- 
ingeben:  „MraUk  Ibrar  tabahe  atian  Sia  inalnar  liillipun  MitarfriniiK 
gewiss.  Ich  freu«  «Mch  iamr  anaaahMndl  wem  ich  Jean  «das 
welcher  glekha  6atia«Bag«B  all  nir  Infi  md  eiatiehl,  dasa  aH 
Paar  Rereptdiaa  dia  AugeaiiaillaBda  nicM  ab^eaehlotsen  isi.  ihn  nA- 
niebr  das  Aaga  ucb  al«  apliadiai  httnimenl  n  hrirarhten  und  daraur 
in  der  Therapie  itcksicht  tu  aeliaM«  ist.  ich  werde  den  GegeosUnd 
virriil^cn  nnd  sur  Zeit  die  Resultate  an  Sie  abgelten  lassen,  ich  iweille 
par  nclit.  dis«  sich  Ktwa»  ertielen  hi»seB  wird,  d<K-h  kann  ich  nicht 
umhin,  einige  llnsdcrnnsc  m  verlaulLarcn,  »eiche  in  •.eUr  vieinn  KiIIpo 
d«o  Krfolg  nmlhwy-nilit;  heeintrSrhliirfn  indsien.  iiiiil  auf  dprrn  Rc>.ci- 
ligimg  Sie  mit  nur  alle  Aiidnerli^-iiiikeil  verwenden  nnipen.  —  I.iii>>pn 
al»  «nlfli«  halle  ich  nur  m  so  fern  filr  hrauclikar,  aU  i)ii-»ellifn  in 
vielen  Fjlh'n  dufli  M^n^i-I  in  der  l.itlilhri'chang  des  dioptrisdien  Appa- 
rates. Myr.pic.  l're*liyupie ,  die  blnlig  neben  feop(3?tra  vorkommende 
Atliai'lning  der  Cornea,  Verlust  des  Krysttllbürpers  ii.  «.  w.  tTrnrdfrl 
werden.  Auf  die  »»enfiitärfi»  Kiifrrtwcll^n ,  welrlic  von  .Neofilasien  der 
llurjica  auf  die  llelina  pelanifen.  sind  dieselben  (iline  jlinn  Kmlliiss, 
«ie  können  deren  Intensität  wohl  nioditkireit.  doch  ist  diese  Aenderung 
jener  des  scheinbaren  Glanxes  der  von  Objeclen  erxengten  Nelzhaot- 
kilder  proportional.  Nor  ein  Verhtndem  de^r  Erzeugung  atcundSrer 
Kogelwellen  von  Seite  saldier  Iteoplaitien  lunn  hier  entsprechen,  also 
bisphragroen.  Leider  Iritl  b<s  kleincit  UclAiangen,  wekh«  nur  Licht 
auf  die  gesunden  Theila  dar  Caraai  gtlmgan  iMten,  die  Beugung  sehr 
unliebsam  in  den  Weg,  nnd  fllBMM  OcBhungen  dUrflen  wieder  nicht 
ausreichen.  Eine  ilauplsacba  Mrfta  alter  die  nothwendig«  aaiilciia 
Enirrmung  des  Uiaphragma's  van  An(a  aligaiien,  «aiclM  dlaa  Qwiiclila» 
leid  ungemein  besclirüiikte  md  nar  Otjad«  I«  iir  QiaiühHiciiia  Mir 
4ia  WaiimaiiDraag  ubrig  laaaa«  dKila.  Maabib  «MMm  diaMi  Wa- 
jaAat  aimahan  Aaga  aafciiaaat  waNcn.  Icfc  gimbe  a«ch 
t»  M>lli«aadlg  «ai,  pmt  imikü»  Oii|iiimiMi  n  Whlwi. 

I  K«t«hNNan  «dr  ««  MtaMdM, 


_  DOitaliM  dar  N|Ala  iaiiHk 

^^MaaKa^BMad     &^a>  HIb  «Ka 

fvnnpmi  ww9  Wm  rar 

atbiiriH  iM*).  Bit  lapail'wIMte  aa  ktquwHm  a«all«ttB, 
Ladtr  kan«(lillan  mM  «mI  aaf  dar 
hakan.   Bar  iwalia  taiht  halitll  dl«  WÜbaac  i«r  Rj^aal,  *aa  der 
die  Erhhrang  lehK,  dan  M  Mllchal  gltilf  Mi«  »Ha,  I 

als  «ler  prominirendsie  Thail  dar  Oaraaa  and  die  CiRaa  an 
Die  Kapsel  mnss  so  dicht  in  die  ßrfail«  sich  einsenken,  dass  die  Ab- 
haltung alles  seillichen  Lichtes  obn«  Schwierigkeil  erfolgt,  und  zugieieh 
die  Oeffnung      <iti-ht  vor  die  Cornea  brinfen,  daia  «i«  «rtlgiMdt 

ims«es  Geticlilsf.jlil  beherrniiil  wird. 

M:iii  «irti  .im  besten  luni  Ziele  liDintnen,  wi-.nn  man.  wie  irh  mir 
wiederholt  Reholleii  habe,  die  Kapsel  »orlluli;;  ans  kiielborciii  Wai-tn 
■mferligl  und  ein  durclihohrtes  Bb'i.h  auf  der  IKihe  der  Wdlhanp  ein- 
solil.  l»l  aul  dl«  Weise  die  anReraesiea*!«  tonn  »U'liiidiK  firroidll, 
^<l  kann  danach  vom  Opticus  len  lit  eine  myolische  Brille  m:l  |:rtv4lh«» 
lichi.'iii  BnH«i»ffi'slf lle  oder  einem  llandpriff«  ausgeführt  werden. 

Eine  besimderc   AnfiiiiTk» jmkeit    i»!    auf   dicsi-   Vurncliliin^'eii  in 
neuester  iSeii  in  Uoliifid  f^ewendel  worden.   I'nif.  UonUersin  llrei'M 
prlsentirte  mir  leltthin  auf  .mer  Heise  narli  Hulland  einen  P,iiii-ii«ii 
mit  Oorneallrabangen,  di«  naeii  einer  in  Indien  utierstandenra  Keratitis 
zurackgeMieben  waren  und  allen  Ueilvercuchen .  und  aurli  der  luleut 
in  Anwendung  gebrachten  Opblhalmonyxis  harlnicktg  widerstanden  hatten. 
Kr  versuchte,  uh  nicht  durch  Abbicndung  der  Pterken  die  Diiritsi«n 
de*  l.idites  verhindert  werden  könne,  und  al*  der  Patient,  der  in  der 
Experimonlatiitn  sehr  geschickt  und  willig  war,  so  besser  in  sehen 
angab,  neth  ich,  diaphragmattscbe  Brillen,  wie  auch  schon  Arlt  saictw 
lieschriehen  habe,  in  Gebrauch  lu  ziehen.   Porch  dieselben  Wirde  dir 
Patiaal  aiidi  bc<|uemvr  des  Yortbcils,  den  ar  darcb  dia  AtsUmdang  er- 
halle, «rfrtnen  können.  Don  data  necepljfta  den  Rath  «nd  erbat  akb 
apIlariiiB  aclirilUicii  ean  «ir  Wlllteilmi  daeaaa,  m»  Arlt 
■*aien  aigl.  Biai«  MinMiMig  iiab«  kh  mAhI  ia  aincai  Bfiel 
der  in  der  Hedailaadicb  tanael«  Jd,  Serie,  in.  Jai^Q^  B«.WM3. 
abgedracll  Ht,  «nd  in  das  inb  um««  danaliga«  lifbinngian  «ftlann 
Warten  an8«de«ut  iMiM.    Wüiinnd  itli  aeibit  dnreh  iMri«  1ln««Hi 
liniarar  VeriiUlniew  aligclalle«  ««rde,  di«  Varanekn  ItarfnaMtea, 
baban  Onadara,  Sullirag  md  ««diu  Padigawawen  datnetaerb«- 
seren  Mniia  nldi  eiftcuL   Beaandara  hat  mein  hecheerakrter  Preand 
Donders  mit  den  ihm  eigenen  virtuosen  Eifer  es  sich  angelegen  sei« 
lassen,  die  Anwendungsweise  der  myolisehen  Brillen  zu  culiiviren. 

Ausser  einer  fi^neii  Sliilheiliine  iii  der  Ncilerl.  Lnncet  (I.  c.)  hit 
Donders  bereits  eine  eii^cite  lii^^trlaiio  ophlhatmiro-iiietlica  inauRnnlii 
de  perspicillis  slenopoeis  (»on  attro^  envi;  und  ^tti;  OffTnin» 
verfassen  lassen,  in  der  der  Gegenstand  eines  Breiteren  erörtert  wird. 
Ich  hri^nOge  mich  in  BetrelT  dar  AanMrknir  |Mg.  tB  md  1»  «liM 
jtif  dteHeIh«  hinzuweisen. 

Schuii  die  bisherige  Bestlligung  der  von  Dotiilers  a  |irii>n.  vun 
mir  auf  eiiipirisrliem  Wepe  pefundenen  Th.tl«aclie  durrh  eine  fjrils'ere 
lledie  viin  F.lllrn  ist  errifuhijicr  Art,  fiirdiTl  aber  um  drinpr-ndcr 
zu  weiteren  Versudien  auf.  Von  deia  fatienten,  den  ich  in  (Jlrecht 
untersuchte,  berichtet  Donders.  „das*  er  mit  Hälfe  der  myotisebr« 
Brille  so  scharf  zu  sehen  vennOge,  als  je  vorher,  dass  er  No.  I.  und  II. 
der  Schriften  auf  den  Jxger'schen  Tafeln,  die  Mancher  mit  fesuadea 
Augen  kawD  erkennt,  leicht  entzilTem  kOnne,  ohne  knrtsichlig  in  leiib 
denn  auch  entfernte  Ohjecte  erkenne  er  sehr  scharf.  Ehe 
er  mehrere  Stunden  hinlcraiBaadar  ahaa  dia  geriagaie 
lesen  nnd  schreiben,  woan  ar  «ait  einen  iaiire  uiciil 
in  Stande  geweaen  am." 

kii  nne«  fiateken.  daaa  kh  arich  eines  ao  siBnnndm 
hiihcr  nicht  idnaan  kanni  «waifla  ihcr  nicht,  data.  «Mmn  «nt  alle 
Amnlnta  diifle  BriRn  aa  empfehlen  anlmgen,  noch  far  nnnther 
Pall  vnn  ahnlich  llberraschend  gOnstirem  Erfi>h;p  hericlilet  werden  wird. 

')  n  iüdurholic  apuier«  Vcnaoli«  babeii  mich,  wie  Ich  meine,  iuM  SiclMriMA  pf 
 ■aat««r«H«ndier 
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Jtdenfjillt  "»nlen  hiuti?  ['.-ilir-nli>n  um!  Acfjiii;  i!*r  B*nuÜUJlg  itt  aiyo- 
Ütehen  Hnlkti  vtr  diT  AuvClllirunir  <ifr  ;d  ihnn  ErMgM  MMT  MCh 
aUn  aniirhcrm  rnrr'rnnrjiliii^i-.  ilr-n   \ttriug  gd^ti. 

Ba  gCOO^  nir.  die  ni'i.i:  Ii  i;iiiiiMOD,  die  viellülchl  schon  auf  n.>>^i' 
■1s  den  Titel  eine:s  lj|a«»M  Pro4>l«n«  AMprwl)  mcbM  dtrf.  d«n  Uerr«n 
F3rli-i'ni.^<i;ii  7ur  eiigltlBto  i»ifc^g  mt  «  WHWT  f ■llliilBH  wr- 
gelegt  XU  haben. 

8dilie«slicb  Mi  aoch  erwlkal,  «ttia  ich  midi  bei  MgcosBiiUii 
KakariakM  fllMnmgt  hahf.  <tiM  4it  oifolitcht«  Brillfi  auch  (dr  Albioo- 
Mf*a  vua  {frostttt  Nuiicn  sind,  railcfii  lia  daa  durch  dia  pigagcatlnaea 
lütr-,  Ragenbflga*-  nnil  (««(Itoahlal«  durchgelieBda  Lickl,  das  diffM 
Mf  di«  Baliaa  wirkt,  abblenden.  Der  Albiao  aiab4  besaar,  nad  dia 
r«tk«  NpiUi  anclMMt  Mck  Vwlagt  *n 


N*«  Ii  traf. 


der  in  einer 

Bracke  Kelangie ,  eriaait  Uk  mit  Bichlfmlicb  aaumwkan.  iIms  ich 
iM«h  wie  ror  die  WirkoBf  der  myotUchea  Brillt  aiebt  nur  für  analog, 
joadero  for  ideatiach  mit  der  WiriniBg,  welche  die  Irii  autullben  hat. 
kalla.  Hr.  Dr.  H.  »jn  WijupajrJen  ist  in  »eiatr  ohen  cilirten 
Biaaartalioa  anderer  Meinung,  und  be«ihuldi)tt  mich  rationen  nnn  sali» 
Mlellexiaae.  Ich  war  Willens,  iliese  nirhl  alliiihunich  aufL'esprochene 
Bemerkiioi;  det  Hm.  r.  ^V.  ungerügt  zu  lassen,  zumal  er  bei  der 
Uahtfliclilteil  l/cvwndt'n  l9«üt  und  niclil  au«r(llir(.  weshalb  ich  iles  nun 
Mli«  inl<;lli'»issp  si'liuldii?  h-M        die  W.'jche  Diüii'rljlion  vfr- 

deulsclu  in  iJciii  >,  G  r  II  f  f'M'licn  Viihm  erstliifniTi,  und  ps  wird  auch 
ii  diaaer  Vcrdentsebaog  (pag.  '2m )  wieder  fre<ig<:  icb  ttab«  nir  nm 
itt  Wirkung  der  in  Rede  siclieiulcii  Hri\kn  keine  richtige  Voritellung 
gemarbt.  und  awar  deshalb  aitdit.  nxil  icU  m  fwen  tltcrMi  Briafe  an 
Donders  die  BriilenjUTnung  mii  iiihh  vur  ilem  Auiga  bcflndliebcn  Pa- 
pille verglichen  habe,  etwa  in  glüjcher  Weiae,  wie  die  Linse  nach 
Staaroperationen  durch  eine  Coirrexhrille  vor  dem  Auge  ersetzt  werden 
kAuM.  Bei  Littteidcfccl  wird  der  airahleobrvchciuia  Apparat  durch 
<ba  httMlIklM  fihdiMa  «ar  daa  Ai^  ia  «ioar  daai  . 
JtMatNchca  W<laa  fefeaiacfl«  aa  der  SlcKe  der  ia  Aug» 
Amfirt  dia  iMMaklu.  Vn  aiich 
aig^B  WafM  «muiadlicb  in  WNlHn» '  «tiaaene  Uk  batiglleh  dar 
»yoiiidkea  Bnlfe  daiaa.  daia  ak  ia  ihaHclMr  WaiM  di«  it  cr- 
aetxen  habe.  GleiebniMe  Makcn  rilerdioga  «R,  idi  aniaa  aler*  daa 
meine  in  diesem  Falle  nielM.  Ma  Ma  kat  aidil  hhm  auf  dl«  Acaaia- 
modation  wesentlichen  Einfla».  M«  dieal  «ucll  aar  Abbiendung  ibcr- 
flOstiger  und  nachlheilig  wirkender  Strahlen.  Als  nolche  sind  bei 
Coni«aln'''i|il.iMfn  die  Slrjlili-n  ^^f•l^M'll  I.ioL'.p^  i\i  1, i'itci''liiiiM; .  ivcli  lie 
aus  der  Ni'iiid.i'ie  In'i  var  »itl.  im  (.Mnzrn  Aii-'i;  vcrlircilrn ,  und  dii* 
dnn  li  ili'ii  \i)ii  miinialcr  CorniM  iiliiT(l.'.  l.li  u  l'ii|iili.irilii  .l  « uniiciii; 
gute  Bild  unilri.iiliili  marhen  udfr  »nlil  ^.irzli'.ti  iltr  \\'-!irni'liiiiiin(; 
fiiUiidi.Mi.  t>ii''.>dlii'  W'irkuiii;  licului  fil.'ii  >Mt.  wliiii  juT  cm  iii  der 
Camerj  obicura  eiil!<tut*ü«n«^  gulta  ilitii  «udervveilige  Sn  .iMcn  gelangen. 
Die  kiMr<imiiri-niten  Strablfn  verlieren  ihren  urs|ir()ii^lM  In  n  \Veriii,  lu« 
dies«  anderweitigen  Strahlen  ahgeblendel  norden  »imi.  Bei  uiüugtd- 
liallem  S«hen  in  Tulgc  durrhsi'heinendrr  Neoplasien  in  der  Cnmca 
iChrm  diaie  nachtheiligrn  andcrweiliiren  Strahlen  auf  d««i  Relinabilile 
aaa  daa  ab  Ltcblpunlitc  wirkenden  Uulceulen  lier.  weldie  di«  Keoplasie 
nad  «••  «Imb  inaMen  toot  Beliufe  be«!iere«  Sehen*  abgc- 
werden.  Dia««  Allblcildung  ist  es.  welche  durch  die  inyoüsche 
MUa  IQ  Slaade  honait  ieh  diall«  di«  iayo«iiclM  Brill«  di«  «Mt  der 
Iric  (Bleadang)  ia  hniilale  brngcn,  «ia  aia  ia  WiiUieMMit  ail  ilir 
ia  Pirallela  Kegt  nad  aar  eine  dem  kraakkalMa  lualaad«  dar  Ceraea 
«aupradwnd  klaiuet«  Oaftung  (inyoUack«  Po^üle)  hak  Bbcaaa  dteft» 
und  darf  ich  daa  darch  aia  pddaletaa.  alallfaHnlaadaa  Maaat  mil 
d«ai  analogen  der  GiaalhM«  bei  LiaiaadelKt  panttaSttraa.  —  Diea 
Wari  was  ich  Hrn.  V.  Wij  iipaordcn  zu  sagen  halte. 

In  den  Annales  doculisliipie,  rondiVs  par  Plorent  Cuvicr  etc. 
Tom.  XXXI!.  Livr.  J.  JI.  Anrti  IS.S4  heissl  es  pag.  100:  „il  n'j  a  rien 
de  nouveau,  »ii»»  daule.  ilan<  l'appHcalion  de  corp«  opaques  perci«  de 
pelilea  ouvertures  ü  quelques  afftH-iions  oetilaires;  l'indication  s'en  trouve 
«n  quelque  sorle  partout,  et  lus.!»«  de|ittii  longlemp*  en  esiste  dans 
ii  [iralitjue  journalierc.  Mais  riDin  ne  saeliions  pis  que  jusqu'  ici  im 
»en  fOU  servi  pour  »nirlinrer  lelal  de«  yeu»  Ciiuverts  de  tir[n'<  lrari<- 
lucid«  et  qo'on  en  an  explnpie  Ir  nnTanume  iLipris  les  viifs  ron- 
aigatcs  dans  )a  dissertation  de  M.  le  docteur  van  WiJ ugaa  r  d  c  n  ". 
Dan  iek  bei  deai  obcnerwlhnlen  Patienten,  bei  welchem  die  Aidden- 
daag  «ermittelst  vor  di«  getrübt«  CoraeaUiIine  gehaltener  Kupferptatlca 
aahr  gttuligen  Erfolg  hatte,  dieaa  allbahMinte  Brillenvorrichtnng  zu  be- 
metaan  l'reaade  Ooadari  aarielb  and  ihrer  vidllllig««  Ab- 
I,  heeaadcia  «ach  bei 


und  da««  dieser  meinen  Kath  denkbar  «cceptirte.  wird  Hr.  Uonders 
daü  Hrn.  t.  Wijagasrdes 
■erliii,  la  Ot«.  t8&4. 


Bericiite  «us  deutschen  Kliniken  und  Kranken- 
häusern. 


aus  der  sifidlischen  KrMik«D»Anlalt 
M  Kteigiiiioff  ii  Pr* 

Vaa 

Dr,  Lange. 

Harov«.  rhaltimi^. 
Wilhalnia«  K.,  2»  Jahit  «Ii.  WeaMMdchaa  bei  dam  Br.  C. 
liu  aaeh  Aagaba  da  lalalana  Ivaiis  ««it  3  Jahren.  Oiesci  Leiden 
■»nie  sieb  dareh  «Bm  hart«  Oeadtwaist  iai  Onteriefbe  bekunden,  welch« 
die  Gegend  de*  rechten  Ovarium  einnahm,  dabei  so  constante  Harnver- 
baltnng,  dass  seit  2  Jahren  mit  Unterbrechungen  roo  cirea  3  Monaten 
der  Urin  IJk1i<''i  -  diiri'd  ijrn  Kallieler  linlle  i  n  Ii  ii  ;  , ■■erden  nUssen. 
.Ausserdem  snilien  von  Zeil  lu  Zeit  scldeimig  ^alitrurtigc  Maasen  in 
reielilii:l>cr  Men(;«!  durch  den  l'leiiH  aligejfangcn  m-iii.  Dr.  C.  hatte  di« 
Krjukiwit  fMr  hfdatitCse  WasMT-.uidil  ileN  rei-hlen  Ovanuius  gehalten, 
und  waren  nach  seiner  Meinung  dergleichen  liyihlil.'i»e  Maasen  theil.i 
dnrrh  den  lltenii  aLgp^'angcn ,  ilieil.s  xuHie  sich  hoch  oben  in  der 
Selitide  ein  .^bsci-ss  geLililei  und  dureli  diesen  dergleichen  entleert  wor- 
den »ein.  Seit  längerer  Zeit  war  «w  Uaarteil  in  der  rechten  Ovariea- 
gegead  getragen  worden.  Bei  der  Aurnalime  der  Kranken  am  15,  Aug.' 
1853  war  der  gante  Unterleib  sehr  »cbaierzhalt,  sowohl  hei  als  oliaa' 
Berflbrang.  dabei  stark  aufgetnebeo.  tympanilisch  lOnead.  die  BlaMf 
gefüllt,  doch  «in  OvaniiinleidaB  Mcht  auriafindcn,  der  Hockea  and  !»• 
sonders  die  Niereogegead  ««kr  «■piindlicb,  die  VaginalpOftiae  heiai. 
a4dir  «aqpliadlich  k«i  der  Beifllnagi  die  Iraak«,  mkb«  «ach 
alle  14 Ikga  ihm  Neaae«  bchaav  aad ant  wt 


laag  aiaan  wjhiaa  BlalfloH  iikaht  küMii  aak  aekr  aagaiiatb  «a«.  «abcrla 
BUnk*  iwar  «ppetit*  aad  kiaBkM^  Seil  data  14.  Aagn  aiaa  taU  3  T^aa, 
lallla  kda  Blahjgaag  aiad  kam  Oriaabgaar  alaugafludea  haben .  aad 
aaflilMer  Weiaa  lägla  dar  ehwibiaabia  Kalkalcr  die  Bliae  leer.  Ia 


die  Bliae  leer.  Ia 
Sj.  nad  amr  arit  BicksidK  auf  d«» 
JUite  kekaaplala  Ovartenleiden  in  Ver- 
bindung mit  Exir.  eerirf.  5j  gegeben,  da  di«  Spaaiaog  des  Unlerleibea 
möglicher  Weise  das  Ovarienleidea  verdecken  und  die  Ursache  sein 
kannte,  das«  voa  mir  ein  solches  nicht  walircriioninien  wurde.  Aai- 
Mgcnden  Tage  da^t  Fieber  viel  roJssiger,  und  eben»')  Her  Schmert, 
diueh  den  Kallieler  wini  kein  I  rin  pnlleert;  dfn  )  Sehriierten  in 
lier  Nieren^egenil.  Schrdpfküpf«:  in  dieselhe  und  wie  die  Tage  »nv»r 
ClvNnia  und  innerlich  Emuis.  riruiuia  mit  ./y,  tottrOMra.vf.  Uber  den 
wieder  mehr  »chmerthaflen  UotiTleili  Piiiustlie-llmschlige,  dii  l'ielier 
ganz  »iirllher,  häutig  einlreleuder ,  olinm.icllUhnlicher  Zustand.  NVcttB- 
gleicli  die  Kranhe  genau  henai'lii  worden  war.  mi  glanhte  ick  von  dei^ 
.Kellien  dneli  ^eiiusrlii  zu  vvenlen,  d.i  es  mir  unmöglich  schien,  dasa 
4  Tage  kein  Urin  abgesondert  sein  solllc.  ohne  die  lebhaDesteB  Be> 
schwerden  zur  Folge  zu  haben.  Ben  18.  Abcods  stellte  sich  endlicb 
voa  selbst  L'nneMtaeraBg  «in,  aad  cwar  reidiÜeJi,  derselbe  war  nor- 
mal, nur  etwas  Mbe.  wodurch  die  Vcraialbnag.  «m  der  Kranken  ge- 
Uoacht  worden  zu  sein,  aa  Wahiaebaialidibcil  gewann.  Ben  lü.  cad> 
Kck  trat  nach  wiederholt  aagawMdcMiD  Kifiliera  Stakigaag  da.  Ab 
deandbcn  T«g«  waida  daa  «aai  I7.  «T 
UgHch  4 Iii  S  ir.  aril  Jbür.  ttmmm.  §t.ß 

Ke  aoM  21.  etMgt«  wieder  «nder  Wa  aack  ncatabging; 


«kiiaiaihUfcalicke  tm- 
nne  «haa  Cawatdikiliia.  Ka  wird  darek  daa  latteier  «Ia  Qaeit  gaa« 

heller,  «enig  «nHBeniikaGsekcr  Uria  entleert,  die  Vagmalportio«  sehr 
empfindlich.  Bt  wird  [noeriieh  Dfe»tt.  Btri.  tycopoilü  fvj  ei  $i. 
£xtr.  AyoJcyaA.  9j.  F'jir.  hel/art.  gr.  ij,  Sgrup.  simpl.  %j  zivei- 
stUndlich  I  E^slOffel.  Einreibung  vuu  Cng.  plltmb.  Jiij  mil  i^j[lr.  bi-Uad. 
'ßß  in  di;n  riiteileib,  Dr-eofl.  lecat.  cornul.  ffj  e  3'j  Hglich  3  Mal 
in  die.  Ula^e  fmiu&prUusB  verordnet,  die  Potlasclie-Umschllge  Uber  den 
l'nlerleib  beibehalten.  Bereits  am  Abend  erfolgte  von  selbst  Urinabgang, 
und  nirh  einem  Clysma  verhirteter  Stuhlgang.  In  der  Narht  wird  8  Mal 
von  se!li«l  rriii.  .iber  jedesmal  in  kleinen  nii.intililen.  einleert;  rbgegen 
am  von  sellist  keiner,  aber  reichlich  Abends  durch  den  Kjllirter, 
und  die  Nacht  d.irauf  m  Iu  reichlich  von  selbst,  aber  unter  Si  limcrien. 
Bil  nin  28.  war  d«r  ZnsUad  «ict  bctaer,  der  Unn  war  iteu 
tchaien  abgag»iigen,  dach  engaaekM  dar  Appü- 
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adao  na  agKch  zwei  kallea  WaMtrklfHicrHn  iWi  SlnhigMg  scitr 
gering,  to  Drailic«  logencndet  werden  nusiuia.  Dea  28.  Aug. 
tnlen  die  Menses  ein  und  wihrien  bis  den  1.  Sept.  Aliends.  Wilirend 
Amw  Zeit  nsrea  die  InjectioBw  w  di*  BInc  ausguelit  Word?!,  und 
K»  um  31.  Abends  der  irriubgMf  nciir  aelinenhaft  grweHf-n,  doch 
verloren  «cb  diese  Scbni«n«n  scbneTI.  *U  am  31.  ealeis  mit 
Milch  MB  Gelrlnk  venbreicht  worden  war.  Peo  3.  Sept.  wurde 
JgluiM.  «^mAt.  3j,  nuer.  «fä  3j  4  Mal  ugUcb  25  Tropfen  «cranlut 
Ittt  Krwli.  ivalclw  im  l«tt  tnAt  tuhr  hOM«.  fttUin  sidi  nna  ll|lieh 
mUir,  ioA  fnr  lit  WMk  Kltmch«  milniMii  nd  itlir  fciilwr.  ähcr 
■ii  13.  nnMtf«.  uit  Firr.  jmA».  H  39  püoL  1«0  41M 
mlicl»  SOTflln  «ditlt.  I^glick  mAmi  «e  KiCOi  n*  md  ««rliesa 
iOur  4it  Kmlw  «•  AhUI  nck  f«fliiMitk  4ir  Klhn  dn  IT.  Sept., 
aachdea  den  15.  di*  MaiHW  iMi  wicJ«r,  aber  in  prerinsEm  Gnde  üa- 
getleUi  bituo,  wllraid  diueUxm  somt  alle  14  Tage  »«li<  proAue 


M  i  «  e  e  1  1  e  D. 

JoorDaJ-AmiAgft, 
B«h«Mihu|g  4«r  EottSndmigvB  nit  Mdnrdidrini^lMH 

Ueberzögen. 

Aua  dem  f  raonikuscbiiii 

MB 

SidhltMilh  Dr.  Drost«  ia  OnabrOdc 

Ein  in  der  letzten  Siliung  der  Akademie  der  M>>ili<'ii>  zu  Viru 
TOB  Dr.  Robert- Latour  milgelheiller  Fall  von  Perilooitis  veranlasst 
«BS,  die  von  unserem  Aoitsbruder  angerabmie  BehandluDgiweise  genau 
XU  benclirüihin,  fit'isst  «c  ia  Ku.  31.  der  Abeille  incdir4le  von  1853. 

Uli  \  I  -  ii^s|ii)nkl  dct  Or.  Robert-Latour  ist  die  Ansicht 
Fourcauli  s,  daaa,  fMlB  man  die  Haut  eines  Tbicrcs  mit  wamieoi 
Blule  der  Wirkuiy  dar  atanosphlrischen  Luft  mittelst  eines  uodurch- 
dringlicben  üebenuges  enizielit,  sich  die  Temperatur  dieses  Tliieres 
bald  dennaassen  vermindere,  dass  et  aicibe.  Die  uaniitteibare  Wirkung 
'4er  LulL  mS  di«  Baal  aai  dilnr  Ahr  die  Raiwickalai^  der  Ihiefiaekeu 
W«ine  »MMb.  9a  endirnMia  die  LeoeieriidlmiK  dieeer  Tibi- 
fanlMr  di*  iiiliale  fimoaMii  dir  ÜBlHBdMf  kl,  ae  wurde  Laloor 
anf  4ia  fiedaalMa  nabraehl,  diai,  mm  die  aalilBdeln  llielie 
der  iniUiarflkniif  <Mi«|e,  aM»  die  knrtinfM  Aibeil  BaallieelieB  aiOeae. 
Ilad  dies  ket  die  Crbiraif  keitlljtL  Dae  Nittel,  deaiei  licb  >ebtrl- 
leloir  bedicBt.  uai  die  Um.  w  der  •erlhntat  aiil  der  Inft  ia 
tchali  M  Mtaen,  iil  Cellodiaai  ailt  Zagibe  tan  M  Ai'am  «od  Tirt- 
UittJiinae  nach  ro%eBder  PotomI: 

Collodium  (nacli  der  Vondirifl  vmi  Miath«  tnlwrfital)   30  Cm. 

v«uctiaoisdt«B  TeipealhiB  .IS  IMogra». 

RiciBusitI  5  D^eigm. 

Ras  Collodiiim  vvirl  oiil  llttire  eines  Pinaels  lihi^r  lifn  kranken 
Tlinl  «u«gebreilrt.  M.iti  luuts  Sorge  tragen,  eine  ikidIkIic  L^^;''  riavon 
XU  null)'  (JguiiI  CS  ad  fatini  widerstehen  könne,  uiiil  man  iiius.s  il.unit 
n.>t'li  joili'r  Seile  lit»  die  (irenirn  der  Entittndung  uin-rsi  lnoiti  n.  Uit 
kraiiUu'iit'ii,  gegen  welche  Latour  dirse  Bebaodlung».irl  an^'pwendct 
hm,  ^iii'l  icianniftfaltig.  Kn'Mpelas,  Zom,  Irauiiuliitt'lir  Vim li'lziinsen. 
Yerlirniiiiiri^i'n.  lllifJiiHiiti\mus  ailiruliiii-i  niulus,  IVtiIhdiu*,  tJ>ürili<. 
Plsurcsic  u.  s.  vv.  gi'linn'n  7\i  ilivscr  Zaiil.  tr  Iteridilet  8S  Buobj'  h- 
tungen.  iii  ui'l<-lii-ji  Miucl  sieu  uni  giDrkhrhem  Krl<ili;i'  ln-nlfii*t 

gewesen  Scmli-ni  I!  u  Ii  f  rl  -  Latour  di^se  R**olliile  lickannl  gc- 

n)ii:lcl.  liaLicn  jmit'rp  Atrilp  TlLitsachen  gesjiiitin'li,  urliihe  tliü  .\UU- 
lldikeit  der  unilurcb«lnagli£tien  Uebertttgc  beweisen.  So  liat  B lache 
eine  iHfammHio  mammar  im  Entstehen  schnell  nach  dem  Grbrauchc 
der  Applicalionen  des  Collodiums  verscbninilen  gi><iehen.  Die  Erfahrung 
•cbeint  sich  demnach  in  Gnuslen  dieser  Bcliaiidlungsweise  bestimmt 
•BHBSprechen.  Ist  es  aber  dio  \>rmindcruni;  der  lliicrischcn  Wirme, 
dar  nun  die  glücklichen  Wirkungen  der  uiiiliircii<li'inglichi!n  UeberxOge 
beimessen  nuss?  Hier  bcgisBl  der  Sweiftl.  Bia  ErUlraag  iiat  abrigiM 
geringe  Wichiigkeii.  wem  die  Oierepeetiaeb«  Wirkuag  dea  aqgeweB^ 
dietn  HitleU  «we  reale  iit. 

Verpifliing  durch  Alropin. 
Aus  dein  Fmiuüitiichan  von  Di  aiüilbi'u. 

Nachdeai  ein  MUdtea  an  V«i«ahcn  dm  AiMMHig  van  Atropm 
dM«h  dae  llmd  BenaaHacii  baue,  die  */,  Gras  diaica  Alldeida  eat- 
bieH.  criiti  ci  folyieBde  BeieliwerdCB:  GaMU  w  treiMB  iai  .Hala^ 
Schwächung  des  (iesiehli.  MlbUladigB  Apbaoit.  Maa  Met*  es  aagleldk 
eine  grosse  Menge  Milek  triabM;  d»aof  Rdgla  MreebM.  BlU  bar- 


naeb  «rtchMnao  folgende  Zeicbaa  der  iaioxicaiioa:  Weil  geeHlMePaT 
pillen,  stark  injicirta  Augen,  von  coavulsifiKbea  Bewegungca  agiiirtei 
Gesicht.  Pols  klein  und  seiir  freqaent  (l^lOSdillgc  ia  der  Miagta). 
Die  Kranke  war  aebr  flBr«big  Bad  acbün  gleichgültig  gegen  Alles,  was 
um  sie  her  vorging.  Das  OeMU  «ob  Breaven  im  litis«  bestMid  eioht 
nur  rori,  sondern  war  intensiver  geworden.  Eine  gleiche  Empfieduag 
nahm  das  Kpigastrium  ein.  Neues  Erbrechen,  durch  die  Anwendung  «ee 
BCberaMiaiinaii  Ziak  pmacirt.  Ali  caMi  StBode«  daNal  dat  BibiMlita 
«ilhahart  hlllB»  aei|tB  licb  eiae  adMlaade  MaigBaf  MT  SeMehn.  . 

OrdiaalioDt  Cwei  tropCn  CMeml.  CewpreinB  lea  IiHmi 
Waner  eaf.  den  I«pf.  weme  UebewablKa  aaf  die  Flaae,  dilMlIe 
BeiaailM  «w  Irlilaifftiaf  dar  Sdrteüwicbt  Auf  difwn  tanaad.  du 
48  tmadaii  daiiaitB.  alaOlM  eiah  laebaiabaBdc  Symp^o»*  •■d:  BBm 
der  Cliedar,  laaaanM  Agilitie«.  deijeniim  ilcieh,  walcbe  WM  Mi 
B^rhm  lrmm$  beebaÄM  tnd  dto  dea  Cebeendi  der  Xwaag(fMke 
errorderlich  nacht.  Dieser  Zuslaad  wibria  aacb  swci  Tage  und  twei 
Nichte,  dann  veratiadertta  nch  die  krankbalMB  ErMbeiaBagea.  to 
vollständigen  WiedeiheMleHaaf  dee  mdebcoB  ktdwhe  ea  abit  aaik 
vier  Tag«, 


Personalien. 

EhrrnöeiragttHgem.  Preussen.  Die  SaniUUraüie  Dr.  Eciatd 
in  Uerlai  und  Ur.  Iluinniel  in  t  liArlottenburg  sied  zu  Üeli.  SiniUls- 
ralljdi  riiunnl  urnl  ilt'iii  Assi.^i.  -  Arile  beim  7.  T-fliraHs.  -  Rt-ij.  Scluiib 
ist  der  flolhf  Adler- Ordi'n  4.  khise  verlielicn  «üiilen. 

üeslerrcich.  Den  Prt>r.  Dr.  Brücke  in  Wiee  das  RitUrkim 
dea  naat-Joae^-MaaB^ 


Im  Vorlage  v>iti  C!«l»r&ilrr  li»tx  in  Ucssan  erschouit  md  ksiB 

durch  alle  Uiit  h}uiinU>ii.grn  )H.*xi>goii  worden; 

Archiv  filr  Arzneiwirkungsiehre 

Ulli  besonderer  ttieksielil  aul'speclI'lsthesfleüierfaArea, 

In  Verbindnng  mit 
Gab,  HedidaalraUi  Dr.  Awts.  den  DO.  Bärkiur,  MI  «.  A. 
lter*usa>!<»bpn  von 

Ihm  Btnäuurd  Hirtchel. 

Da*  Areblv  Mr  Araaeiwlvkuagalebr«  eteeheiut  {u  awnBgleaaa  Mm 

vim  vier  Bogrii. 

.labrlirb  c-r>rhrineii  vier  Hefto,  welcbo  oinen  Baad  feUdga,  aa  dem  TUd 

tniit  tiiti.il'n'  1  ?._;r'ii>i"«  •jijlii-fi'rt  wird. 
Jp.l,  s  !t,  II  l,,,.'.  1  III 

DtUi  cr^Ec  iicli  ini  aui  2<i.  Juii  «-r»cliicncti. 


Ilci  ■*.  JennrenAUtl  (K.  FUntnerVbL-  liurlibaiidlinig)  i»  Berlla 
cTMhit'B  Ull  i  i-t  )/:]n:h  all«  ^titni  lliirlilisiulliiiigm  xu  lirxichrn: 

V.  Cii-ttefe,  Dr.  .V..  .trclih  l'ür  OpliHialDiologi«.  ErsI«« 

Bandes  ortUr  AblbeilnuK.   .Mil  drei  Tafrlu  .tbbildnugcB  oai 

mehren  llelzsrliBltltn,  gr.  ^.  geheftet  Pr^  3  TUr. 

nie  .vscbictixitl  aas  Il«f»tts8*feers  und  *<ae  mtl  dam  UwacUaga  aliaadintlta 
*,<,r,.:r  dn«  vniaaM*saBNma«Matb«rdlaVlgttialaaaidlaacaackaBaBl1lH^ 


Bai  CMWWS  BalMMP  Sa  Bvriin  iM  itlicn  cr»cliieaeBt 

Archiv 

für 

palholonifiehe  Anatomie  und  Phynologie 

uml  fiir 

klinische  Medicin« 

B<f>aig*at'lHt>  TOB 

hiebenlen  Baudaa  eralcs  Hrft.   Mit  2  Tafeln, 
lubüll:  Cropkia  une  Tranaeaaaeax.  Von  fl.  llrrAw,  -     Keli/ose  dar  (an»e 
BwaMieowiebWiali»«».  ?ua<l.raaetNi  —  leanga  aar  ieaaBilaa  aw  Warte. 
aiaaiaeacMelil«  aas  TBiemleh».  Voa  C.  M.  fWift.  —  ItelMBa  aar  UBM 

vuni  Suur.  Tun  jmaniil.  —  An«l«mt>rl<i>  l.iii«r»u<!biing  einer  hypoi  lro|iliii(-Iita 
Zungr  ncbki  RemrrLud;9(>o  üli  i  i'i-'  Ni'.iaiiduag  ijuerACKlrviiflcr  Muski*lfiiH'ni. 
Von  C  0  n'rtrr.  —  rtslvpr  Makioglu»»!«  iiihI  |iMb(ilO)ii*<:lie  Nuublldiing  ijurr- 
geslreWer  Mu»k«ir*»rrn,  Vnn  N.  tlrrSotr.  —  ggr  TBeoila  <l<>r  sngpnsniiK« 
eaaaouUeiMleit  AiiiculiatiuBserachMnuDiiiHi.  Von  A.  Wutmmtk.  —  Ualnvt* 
WoBedanaM  *«•  ^p*»9t»'>  ««AWMVr.  Bumt,  domo,  WUtutttrg  va»  Virdsi«. 
Oer  Bead  ve«  4  Heben  •  Thlr. 


Sonnabend, 


M  43. 


28.  (ktober  1854. 


B««l*MUDa«a  mr 
■ekfUt,  walcAe  «IlwttehMi- 
•racliMBi, 
BttClUwiuUiut- 


Deatscbe  Klinik. 


Pr*l«  vi«il«4«brllchtw«ITb»i 
t»r.  R«llr*f«  ward««  (rtBO* 
unter  Jer  AdrMi«  der  T«fto 
U(«b«ndl<ui(  «ffeMea. 


ZettoDg  lltr  BeoiNichtiiDgeD  m  defltscbeo  UlDikeD  und  KruikeDUiseni. 

HeiHBgegebeD  tod  Dr.  Manmimr  ftUdttn.  Drwik  und  Vertag  von  Aiwy  JtfMMr  in  Berflo. 


ti  HllUieilaag  aber  Tornbao  «  iUtiXHcliv*  Trorain«ireU.  Von  Dr.  Usiiii»»!!«.  —  Die  Adi-Ibeidsi|nellc  lu  llailbninn  und  die  KrankeDhrlli»  Qui-Hni  l»i  T<il<  ia 
Obcrbayrni.  Von  Dr.  ((»labumer.  IFuriscitang.)  —  Die  kUnalllcb«  Pupill«  vor  und  in  iIfio  Augs.  Vim  lir.  ScIiaueDliurK.  (II.  Die  kuii>4liclui  Cupdl«  to  dem 

dMlMftwMiMiftnclMr  M«  laut«.  Vm  Vr.  e»*c1i«ii.  (PtaU*lim|.|  —  PnlMalkiM.  —  »«noiuiteiL 


Toynbee's  kABBUiebes  Trommelfell. 

VOB 

Dr.  Hoasfieile, 


Toifnbee's  Vondblag,  4**  in  Folge  rhroniKher  kalarriialischer 
buaniJung  perrorirt«  Tmnnelfcll  dureli  t\ata  kunillnhen  VcrMlilau 
zu  encuen,  uoil  dadurch  der  I'juiM<i>tii;lili-  <iio  verloren  gegangeDo  Re- 
lonani  gegen  die  Schallwellen  nvkmIh'  m  M-rleiheo.  ist  iwar  den  Aen- 
U»,  welche  aua  der  Behniiiiiuiip  der  lii-hoi kranklieilen  eine  Specialx.l 
marben,  bereils  kekanot,  iliirfii:  .ilu  r  im  .Mlj^fiDein^n  vipikichl  als  tin 
ao  (iroblentaliDCher  erMln-incn ,  Aas  man  ilri  kainii  einer  (jr.ivseren 
Beachtung  würdigen  wird,  jIs  maiu-tn'  jihI.tc  Aiifirvjsuiigeu  iiL'U'-r  ll.'il- 
luiUf-l  imil  (l|iprjlnin>!iii'ltii>Jrii ,  vun  clnnen  dit  Journale  dea  Jii-  unJ 
Ausiauile«  tull  »mtl.  \)i  aimt  ilie  Kille  von  ScbwcHinrigkril  sM'Ki-n 
Zerstörung  des  Trammcirelle»,  welche  viel  hilufiger  ifi>ri.iiiiniiii;.  als  iiuti 
gemeinhin  glaubt,  biaber  all  unheilbare  allermeist  der  Ver-nacliiilKäigung 
preisgegeben  blicken,  au  Mrerden  wir  den  Ver»uch,  auf  «ine  so  einfache 
Weiae  diesem  taaligen  SiBnasbbJer  eine  Abholte  »der  ErUicblerung  au 
^wahren,  mindrslens  nicht  ungeprüft  von  der  Hand  weisen  dürfen. 

Es  i>t  mir  die  (ielegenheil  dargeboten  worden,  in  einem  Falle 
«ieljlhrigtr  H<irlhttrigkeit,  die  auf  Durchbohrung  des  Tronioielfellea  be- 
rudi,  mich  von  der  Anwendbarkeit  und  von  dem  Nutzen  desToynhee- 
M-ht'n  knntlliclien  Troinineifclics  lu  Überzeugen.  Der  Kranke  «elbsL, 
deoi  ich  Toynbee's  Original-Abhandlung  in  die  Hlnde  gab,  ist  durch 
den  Erfolg,  welchen  er  «on  dem  Oebrauclie  de*  darin  empfohlenen 
Verfahrens  für  sich  erlangte,  »o  befriedigt  worden,  dass  er  dii'  r.lii-r- 
letiung  der  Sehnft  ftlr  einen  .Act  der  Uanlibarkeit  hielt  und  um  h  ili- 
ail  ttbemtchl«.  NactHtom  ich  da*,  waj  io  dtrMiibMi  fdr  deutsche 
Amt«  flbarilanig  oder  «i  weitsclnni^  «m.  nthrat  «od  die  lecli- 
aiack«  AmMck«  mm  InMiM  VBtcrwaiAD  ballt,  endiic«  mir  d«r 
Jüibala  imU  «mt  «MtatBAM  >iUlMil«i«  «mrlh. 

Bett  iMlcnMitif  tMIttcUMitn  Ante  pfl«Bt  die  Bebeuliaic  der 
Fehler  det  ftehtn  ivi  iur  -OMniUailta  Uberfeag^  nehr  »der  «e- 
OdiMi  t»  Mte.  KhulMb  die  n  elBeeietliii  OhnolMM  mit 
dw  fieMra  teidee,  weide«  «e  «kkei«ebnwhl«r  Weiw  Mit 
Bluientaiehungen  md  amieND  AbleiteeiBaB  talwBdek,  «r- 
liitrtereluagen  und  iBjcetioiao  der  difbnttleileii  Slypiiee  iL  dgU 
eime  dm  der  Attl  nod  der  Kneka,  luaul  wenn  das  Lddca  nickt 
ebea  .nil  SdtnerfCB  verInMden  war,  m  aliMn,  welch  ein«  weacntiictit 
mechanische  Störung  im  Gehffrorgane  bereits  statlllndet.  Bs  wlre  mit- 
hin schon  ein  Cewian.  wenn  wir  durch  den  Inhalt  dieses  Aufsatus 
von  Neu»  m  uns  nur  (i.iiu  .lurf^'cn  lieasen,  eine  (luTuucrr  UciU-rvucfiung 
lies  auiMTfn  Dlifcs  Iiis  luni  Itämmelfelle  hin  >plLsl  lifi  ilcr  tiering- 
fOgigslcn  KUgt  liliiT  pcsl.irte  HarfUhigk'Mi  mcfil  tu  »(■riliii:lil.Ks:';,ii. 
Wer  daUB  über  eine  Ituptur  den  TrommeK^Ues  «nldeckte,  «vir<l  rrrncr 
keinen  Anstand  nehmen,  die  so  Okeneugend  und  klar  mitg<  ilieilun 
Erfabmoi^en  Toynb««'«  auch  »a  «ainem  Krankca  aiAcr  Pnlfung  au 


Di*  C*ik*lrueti«ii  nni  Anwendung  eiiiM  kOnatlichcn 

TrommcIfuJles. 

Es  ist  bekannt,  dass  du'  llieilweisr'  mler  vollsllodlge  Zer!itOrim<r 
daa  Tronnrlfellea  di«  ilärfifbiyk^it  mehr  iidcr  tiitnder  beeiotrüciitigi. 
In  (olchen  Fullen,  wo  die  Oetfoung  im  Trarouelfell  klein  ist,  und  die 
Schleimhaut  der  Paukenhohle  gesund  bleibt,  wird  nur  wenig  Unbetpiem- 
lichkeit  enpfeBdoa:  wo  Magagan  die  Ocbnag  «roM  ia  aad  die  Sckieioi- 
-  '  tUk  rnHat  kat»  da  Wdal  dia  Sahir  a*  ha- 
liM. 


dM»  der  Vilieal  bbT  jede  «IlgaaieiBe  üaleriiiltiiog  gintUch 

teil  hifee  naa  «enachl,  ia  FMIen  von  darrhlocliertcni  Tronaieirtll 
die  dlraui  aetsldieede  ScfawerhOngkcit  durrli  Einbringung  einea  kanst- 
Uchen  BriaUnillalt  fOr  jene  wichtige  Membran  zu  beben,  und  werde 
ie  voriicgeader  Seltrin  das  Resultat  dieser  Versuche  mitlheilco. 

Wihrend  des  vcrDossenni  J.ilir«s  habe  ich  mich  mit  Porschnngen 
illier  liii'  l'iim  tjoiu-n  .Ips  TniiiinK'lfL'llrv  luij  ij.  r  l'jiikenhOhle  betchlf- 
lii'l,  licrtu  tfjicLuisii'  iili  (Irr  kunij^!.  Ucsiillstii.id  fjr  Medici»  zu  London 
viirgelegl  habe.  In  di^'sci  llittbeilung  zeigte  ich,  Jass  die  tuslachische 
H.jli«.  der  gewöhnlichen  Aniiühmc  «nlf^egen.  nicht  iiiiiiut  nir.n  ^ictit, 
siiiiilcrii  n.is-.  im  Gegentheil.  .-msMlt  i'irii>  uuunterbruelK.'iii-  lAniiiiiuni':  a- 
tion  int.-iciiL-ii  ()i>r  l'iiitk«niiübils  und  Ü4ir  RacbenhOhle  tuzulavM<n.  die. 
KelilUlTnup^  (Icriullrori  immer  geschlossen  ist,  ausser  bei  ili-r  uiuiiii/n- 
lanen  llew,  r.ir,(,-  Schiurkens.  ')  In  rlie«em  Ictilcren  l'jlle  .iflnen 
du'  Miisk.dll  der  Kiivl.iidi. sehen  Rührf,  der  .)/.  tciuor  und  der  ,1/,  Ir- 
vator  jfa/ali  die  kettluDoung  der  Knhre,  r'es\;iliri'n  deoi  von  der  aus- 
kleidenden Haut  der  Paukenhohle  abgesnnd'  iii  n  Skhleim  freien  Austntt, 
und  pfslalteu  folglich  auch  der  Luit  freien  Ia-  und  Ausgang.  Data 
dio  It.dirt»,  ausser  beim  Stldiickep,  gexchlosseD  ist,  lässt  sich  durch 
tijtenmeiite  beweisen,  i^ersniien,  dio  sich  oft  in  Taucherglocken  hinab- 
lassen, wissen  sehr  wohl,  dass  die  unangenehme  Empfiadung,  welche 
man  dabei  in  den  Ohren  hat,  und  die  sich  zuweilen  bis  zu  wirklichen 
Schmerz  sluigerl,  durch  den  Act  des  Schluckens  augenblicklich  besei- 
tigt werden  kann;  wahrend  desselben  wird  ea  nimlich  der  verdichteten 
Luft  möglich,  in  die  Pauk«nht>ble  zu  Intfea  nd  mit  der  ioneren  FUcba 
dds  Trijnimelfelles  in  Dertlhrung  zu  kommen,  und  so  durch  Gegendruck 
d.is  Olei,  ligewiehl  wiederherzustellen.  Ferner,  wenn  man  «ersucht  xH 
schlucken,  wührend  man  dio  Nase  mit  den  Filigern  fiel  aaiilk,  ae  bei 
man  eine  Empfindung  von  Vollheil  und  Druck  ia  dar  PeiAaBlldhllk  mit 
die  Lull  bein  Act  «Ice  Sekluekeaa  durek  die  oifcae  Mn  ta 
gedilBgt  wird;  aad  diene  Eaipladnaf  klh  aa  Ii  , 
Decbawli^a  ScUaeken  die  ftlhi«  ateh  wieder  Mhet  aad  die  Lall  i 
edlweidK.  Ia  der  obea  «rwihrtea  klenieii  Schrift  kate  Ich  «ina  Be- 
richt tter  die  Mttskeh  der  Euslachiichaa  iMhia  M  SMteiWenii.  U- 
gata  md  Repiaien  gegebea,  waaach  ee  hA  gm  deadlch  trwtaa,  den 
hai  jedem  ualentteklaa  TMere  dte  Kektattiani  dar  Rihra.  ausser  wlh- 
Aciie«  dieeer  MnkelB.  geithieeeea  mr.  Bei  ewigen  Sioge- 
Ok  die  RAhra  darch  die  Kaatehi  dei  «eaaMDs.  bei 
ü  M.  tuperior  MwiriefM'  des  SdMimde«.  Die  Vugel 
ei«e  gcmdaadielllieke  hlatige  Eusuchische  Rahrc.  in  welche 
■ich  die  beidcD  kneckeratB  BMir««  an  der  Basis  des  Schidi  ls  utTnen. 
Sic  geht  dann  zwischen  den  beiden  inneren  Plcrygdidaluiuskcln  limab, 
ist  in  ihrem  ganzen  L'mfangc  durch  dichtes  Zellgewebe  an  die  innere 
FUcbe  dieser  Muskeln 
wegun^en  derselben. 

NaiMidein  ich  nun  gezeigt  hatte,  dass  die  KehloOnong  der  Eusiachi- 
s.clti<a  Kidire,  ausser  bei  gewissen  Muskelb«wegnni;en ,  genchlossen  (ct, 
zeigte  ich  ztmudi^t  ilunli  eine  NodiRcation  von  Wlu'a(>(iiiic  s  Ezperi- 
mCRl,  die  II  rill)  kl'  i[iir  vur^tthlspefl,  da^is  die  Tunschningcr,  weMie 
fich  den  SchUdellinoclien  millhedeii,  viel  ljuler  geliurt  werden,  nenn 
«li^r  (lehi/rging  gc*el)lii'.\en  ivl,  wi'nn  seiii'j  Ocffnunp  iiITcn  sieht 
Wem  man  j.  B.  Cine  Sliiiiiiij.'a!itl  srdnvinijcn  llssl  und  .■iie  dinn  ,in  den 
ki)(i[  hält.  50  wird  der  von  ihr  ertönende  Laut  nach  wenig  Secuaden 
nielii  iiielir  geli<iri:  wenn  man  aber  gleich  nach  diesem  Aufhören  des 
Tonea  da«  Ohr  lubak.  ae  des*  der  Geb«rgwg  n  e«Mr  geiehleeMaci 
lUUe  «M.  w>  hM  mea  aefnt  dea  «■«  der  Stianagihd  wieder, 
9  Bf  m  aad  uriieneB  iraea  I 
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«onus  »h  sehr  wahrscheinlich  hervoiigehu  dass  die  TrasdimiigungeD, 
irelche  sich  dem  Uusscrcn  GehOrgang  millbeitUin,  eraen  viel  grOsserta 
Eindruck  auf  lijs  TroinnicireU  machten,  wenn  si«  auf  die  H^hle  des 
G«hUrgaagi><.  Li<'-i(-lirlli>l.t  waren,  als  wenn  man  die  freie  (^ommunicalion 
mit  iler  2uss>?rii>n  Luft  lulit's«  hiiitni  ich  mit  i»s  Hcsultol  ditsi."^ 
ppri Uli- nies  lüil  iKt  vorluT  Lcwicsenrn  Tliltsachc  i!ts  peWMlinliili  ge- 
sclilo.mcntjr  ZuslamU-s  iIi.t  l'.iiikrnhillili'  «iisininif iinli-llle,  soliii't)  r>  imr 
luXhil  watir&cliCinlicli ,  äisf  <\iii  der  PaukenhOiilc  iiiiLg>.''.rj>;il(L'n  Ton- 
schwingungen  nu>  <l.iiiii  ilr-n  ^i'l<iirigen  Eindruck  auT  ,\)f  Wemiianfn 
Labyrinüies  machen  k<'iniii>D.  wenn  si«  genau  auf  <lir!  P.iiiki-nlKilik-  b»- 
SChrlnkt  und  »ertimiicrl  waren,  sii'^i  in  die  lliililt'  J"-.  Si'l  lLiuilr^  rii 
rerbrcileu.  Hierin  wanl  uh  ilmcli  liie  Kiiiinriuri'  lif's  1  insinii.li's 
stirkl,  dais  alle  Wände  <ltr  I'iiuki'nliuMf  vur  lluMiruiuc  ririituni;  rmi- 
^tniirl  ^rheinen,  indem  '^ic  um  einer  so  zarten  Si  lili-ttaliaut  bekleidet 
sind,  i\3ft  «ie  kaum  amlr-rs  dnrch  Berahfin^  dJit  ilnrch  eine  Loope 
walimetimbar  ist;  und  aueii  darch  die  Beobaciilung.  dass  diese  eigen- 
tbamliche  Beschairenheil  der  Schleimhaut  sich  auf  die  Paukenhtthlc  sellul 
«jid  jenen  Theil  der  Emtithiscfifn  Rnhre  hcsclirinkt,  welcher  einen 
Theil  der  WUnde  der  ^m^LMlii  Iii.'  I>iljrl.  ') 

Wenn  die  hier  aur^r.^tellic  Ansicht  richtig,  und  es  iiir  vollsllndi- 
gW  Aluabung  der  Geh<jrfiiti<nii>iif'n  nothwendig  ist,  dass  die  Tonscbwia- 
IpilgiM  nt  die  Paukenhohle  bc5clirankt  bleiben,  so  ist  es  klar,  daaa 
iM  fmduilich  angenommene  Analogie  zwischen  dem  musikaliscbeo 
ImIwhmI  d«r  PuÜm  ani  dir  PaidiMlUIbl«  des  mmicUjcliM  Olim, 
N  UaHiUk,  dm  «•  iuft  iHMriitlh  dmclbM  mii  d«r  tmmm  Mi  ia 
Vtrkiulinf  lUlMi  nOMt.  miikiil^  ad  deshalb  in  m  ndi  a^gn- 
•cWaliek,  dan  aia«  OaÜRniaft  im  TraimalM  in  (airiiMia  Cnd«  dia 
BMMiigIcil  raniofen  mmu-'S  Bei  der  Vnlcmelnng  vor  Falianlcii, 
die  fliii  eil  er  ainbchaa  DdreMveliaraBg  d«f  TrtMuiMlMlM  litbaftel  sind, 
lltwt  fieh  ie  dar  TInt  diese  Schii|c|iila0  dca  fiehili»  übumt  wahmeli- 
BUD.  sligleich,  irie  atbon  gesagt,  derOatertclited  nalkedcflleod  IM,  mn 
die  Oeffnang  klein  and  da*  Organ  sonst  gesund  ist. 

In  den  metslen  Pllten  indes»,  wo  Oarrhlnchorung  des  TV«aintel- 
felles  eiistirt,  ist  sie  von  Verletzungen  emslharicr  Art  heglritel.  —  wie 
Verdickung  der  Schleimhaut  der  Paukenliftlile ,  Ururk  a\i(  die  Membran 
df  >  riiii  li'ii  Fensters.  g<'»iiii  le  Vvrl>iii.li!ii^'  iI.t  Si«  ;(.-1ii)^'<  I  mit  dem  »va- 
l?n  tcnslLT,  oder  SlOruag  iUt  InruMviiiiiii  in.  L.ilivniuli.  Die  Beach- 
lunj;  .illiT  dieser  VerhSUoissc  ItjuIiIi'  n.h  Ii  jul  il.  n  i'.-il.iiiken,  dass  — > 
tla  eine  itelToung  im  Trommtlfcll  «ulil  A\r  ii,ii  l:^ii-  l  i^iirlti»  Art  n-r- 
minderten  iiiirfllhigkeit  sein  kitnni  .  iiis.ikiii  dir  Iii  ,,  hr  iiikuitg  der 
TonscIiWiogungcn  auf  das  hautige  Uilvmali  .lufh  iI  i  uihJ  ilir>- /.-r.'.irruung 
in  iloii  iius^eren  (jcliiirgang tuliesse,  —  fulglicli  .imli  lur-  li  einen  kdnst- 
litth«!ii  Versphlus»  jener  (»effmine  «>:rp  \  1 1  hii»erut»g  de«  (Jcbilr« 
wieder  hiTlii/i^vfulirl  w/rdrn  iirn  l.ti'. 

tn  F.ilirc  d*"!  vorlif rpi  lu-nilni  Ii'_'ilinki;rp5r^'e3  kam  ieh  darauf,  lin"' 
(jinslrii^'i  iiii  r\uci  kun-llii'h>-n  Tiriiiiiiiflfi'll.^-1  vii  n'rsachen,  welche», 
ich  li'iir'.e.  ih  cLij  Kl saivM.illi'l  fiir  tlir  nülilrln  h"  Membran  dienen  sollte. 
ueiii^vt»'n>  51)  neiL  es  drrcn  ['  urH  liim .  ilie  l':iiikenhiihle  MI  IfMiCtecn 
und  ihren  Wanden  Bcsonani  zu  gelien,  iiiitieintn.  ') 

Nach  einigen  Eipenroenteo  versucht«  ich  es  mit  vulriinisirtem  Gummi 
elailicaai  md  (Sutta  percha,  wobei  ich  mich  der  dünnsten  iltliltrhcn 
badiaale,  dia  lur  eurtulreihen  waren.  Mit  diesen  beiden  Suh>tanicn 
gelang  es  mir,  eine  rdie  Art  vun  kunstlichem  Trommcirdl  heriustellen, 
indem  idi  ein  Städtchen  von  der  ungeRlhreii  Crosse  der  natnriiclien 
Membran  auschnilt  und  einen  Zwirarsdi-n  hlndurclirag.  vcrmillelst  des- 
ten  und  einer  dännen  Rithre  man  dasselbe  an  aeiaa  lichlige  Stelle 
briageo  luNiMe.  Daaa  ward  die  Rsbre  «irttckgciagMi  md  aar  der 
ta  dan  liiaani  fiahmtaife  gahiaai,  «aaiil  da  ~ 


•)  In  aBHT.  Im  MMi  and  rorelan  INdhx.CMwmteil  Review  He. II,  len.  1»S, 

vernfbnUlchleo  AblMOdluug  bali«  ich  lu  xelgen  rerauclu.  da«»  diu  llanpl- 
fiHicllon  An*  ltoa>mmUMe»  und  d<*r  Munkeln  und  Rn,'i4:t)(>khen  der  Pauken- 
rti<hl«  d<>rjr>nlgon  dm  In«  Im  Au(»  anilpg  Der  Af.  Itmor  ryintMiiI  s^aiinl 
Uli  I  I  nur  ii.i«  Troromvllrll ,  »»ndcin  |>i«»<<l  auch  dl«  IKIsfiliiSuil  dv«  LoIi)riu- 
(be<  lussnoien,  motucBd  der  M.  ttoftdlu*  «ine  yaui  «oitje^ogeMlile  VVlr- 
Mmt  tM,  Maa  er  aia  tteMMlM  aehleaar  and  aednieb  «m  MmH  de*  U> 
bTriMhe*  Hr  «•  tsrlaslea  TMaenwIepragn  »npfaoflch  oiaciii.  Die  »aalt 
des  SleiabUfola  h«we(t  »leb  auf  und  ab  in  dem  ovalen  renaler,  «i«  dvi  Kol- 
ben In  einem  C)  linder.  Ulf  lal  ea  dalirr  uni»rifelhiift,  daui  das  runde  FcDOer 
daa  riauiilDiedium  Tur  die  Forlpflaoiung  dieser  Seh«  infsungaa  xutn  L«b)Trn1ti 
lal,  denn  dl«  Kelle  der  KnUchHrhen  lunn  novollaUndlg  »ein.  ohnn  da»s  dio 
UHrGlblakeli  merUlcli  bMiMracUI«*  ls4.  Slae  andere  sehr  wichug«  Function 
aeaHreaMMiMte  knuemdMai,  dtee  eeekmifeia  der  rsaoaniranilinWBnae 
der  ?a«tteidiaue  *t(i«M. 

MiMIfr  (-nf  imzulut,  dni^a  et  zur  Hervorbrinpn»?  von  Trn«!rhH'((»enr»ff(»n  nirhl 
:K-r  In^  ^-niMj/  i.-t-  d*iS  eine  Welnf  l'allko  mIit  T;  i  irni'.i"!  c  mt-  0*-  Tu  Jtu  y  iir  i  -  um- 
nanicailon  der  auatrren  mit  der  Inneren  l.un  hell«:  und  llrooke  (Ivbl  «0, 
dnta  eta«  ealcheOrirnnog  nur  dorl  erlonleillcli  «el,  wo  dieLaiÜaltrk  «rMllUl- 
lait  wM,  mklies  bei  de«  emUcbeian  und  aicb  «leJcb  Melbeadan  Schwln- 
funaanaarPMlM. 

1  Malae  ündtanf  aarIrMi  ward  «träfe  dt»  aemUM  auiftr  BeabacMnaitHi 
etfeaiH,waieke  i«k  Ml  Mea  *en  «wcfeiMheHe«TlreatMN 
wenn  dieae  nie  an  feaiaar  waNerea  MMbaKao  reileiraag  et 


TronmelfaH  aaäh  laMlfca»  des  Patienten  oder  de«  Operateur«  xurflefc- 
geiogen  Werden  hanale^  Sie  DebelaUnde  dieses  Apparates  waren,  dau 
der  Patient  selblt  es  nicht  gut  eiabriageo  konnte,  ilas«  il.is  t,irie  Ma- 
terial leicht  Toa  dem  Faden  xerniaen  ward  und  liü^i  <la<  lli-runier- 
lilngen  des  letatercn  aus  dem  fi*liiirgjri.(f  cuien  liJsslu-h»n  Anlilick 
K-üWlhrte.  Das  Eiperimcnl  «ar  mdua  befue.lipM'inl  g«''"'!-:.  "H'  l' 
zu  »erjiilaf  sirn ,  vun  den  Herren  \Ven.<  i-iii  liislriiiiieril  cunslruTen  lu 
l,i<»i'ii.  dirskeii  Millt  l|iiitikl  ju»  ruei  selir  lleinrn  und  iidir  dUnuen  S4(- 
hcriiL'ii  I'lalli'li  Mi;i  uiigefjlir  '  ,  Linie  mi  Uiii  i  linicsM-r  bestehen  sollte, 
zvvisehen  welelic  man  dss  NIlKtrlieii  ron  »ulf jtiiiirleia  Kautieinik  odar 
rillt!»  |nT.tia  i'ii'.kleinmeii  küiinli-,  und  jn  ilie  aiisseie  PLlrh,-  fiiier 
liiestr  l'latlL'n  »»Ille  l'iii  Silberdralit  liefesli^'l  uerdi  ii.  Ii^i  naidi  diesen 
,\^n\lM^lln^en  vmu  den  liern-n  Wrivs  v.-rferiijjlL-  TrütiinielMI  h»l  sich 
Iiis  jrlil  i  id  I  k<i  In  Uli' 11  ei  fiil  t-r.:i  c  Ii  lii'wlihrt.  Wie-  mo  es  lie(ern,  halt  das 
lÜJtli dien  Kaulseliuk  oder  GuUa  fi^rrha  iinpefillir  Zoll  im  Durch- 
messer, was  eiDco  biareiclienden  itaiid  Idr  dmi  Arat  lllsat.  an  eine 
Membran  ton  jeder  wunschenswerlben  Porid  daraus  zu  schneiden  uad 
die  Silberplatte  nach  Delieben  pntn'H<>r  in  der  Milte  zu  Itzscn  eder 
mehr  nach  dem  Umkreis  Inn  zu  Lnngen.  ')  lior  .Sdtierdraht  ist  lan^ 
genug,  dass  der  Patient  dio  Membran  hineinbringen  oder  beraustiehen 
kann,  wird  aber  von  aussen  nur  bei  näherer  UalemaclMng  gesehen. 
Eine  zweite  Art  «on  kOnstlicbeu  Trommeirdl  ist  so  coattfoirl,  dlM 
das  Blltlehcn  Gummi  elasticom  oder  Gutta  percha 


sehr  feine  lilbene  Riase  von  '/^  bia  ta  '/^  Zell  im  PMriwieiaer  b^ 
faitigti  dieie  Rtnga  liiid  uaanHueaeanieiet,  w  daaa  ato  Theil  darha- 


ünff  sai|wiat  te  Ihrer  Mint  bMM: 
iMt  BMI  noch  Iber  dia  Wnf«  Maanagabaa.  dawi  aio  daa 


rtiaHi  klmaik  Aa  die  i 
dieier  Ringe  wM  der  SHbanlnbl  üil  ateei 
diese  müssen  so  mit  eiaaMlcr  feraiii%l  twerdea,  die«  die  taiatN  FHcba 
der  Hinge  schräg  nicb  aaaaon  und  eain  «lehl,  alalf  irarade  lach  t 
am  ao  die  HichHMf  dti  oauriicheo  TNMmnelfeinea  naehnahowii. 
Art  THMunelM  ial  »II  der  rarheibcaehriebenea  *enii»«liea.  iirena  der 
Gchiirgang  weit  genug  ist,  om  es  durchzulassen.  *)  Ich  habe  aucli  eine 
feine  Pincetle  anfertigen  lassen,  womit  mtn  das  kanslllehe  Trommelfell 
leichter  hineinbringen  und  herausziehen  kann. 

Klie  ich  nun  Ober  die  Art  und  Weise  spreche,  wie  man  das  klln^l- 
liche  Trommelfell  zu  applieiren  tisl,  isi  es  ii.iitm nid  i'.  rli-i  m  Ii  .■iriii;e 
Worte  Uber  di«  Kranklu-ilcn .  «tdilic  Diin  Idorh^ruiu'  rj.-id  r<ii.runt- 
der  ii.ilLli  Ii  (H'ii  )l''iulirjri  »ei  iir-ailnn  ,  s<i  wif  iihrr  d  e  R">(  InHiiiin.'il 
der  jiirUrklili'il.tu4iii<  (iebildc  vurausstiiitke.  liie  luauligsSe  iln'si-r  Kritik- 
lii'ili'ii  il  Litlarrlialische  Enttdndung  der  auskleidenden  S>  Idi  iudiaiil  der 
l'aiikenlii.ilile.  F.5  ist  eine  derji-ntifen ,  welche  man  uchjerliilnti  lUiri-n- 
lliivs  Iii  iii'iineii  |jflei'l.  Ilif^rv  i  ehtl  l'nlgt  gewabnlich  dem  Sr Larlndi- 
lieber,  »len  ilüiitu  oder  auclj  uintr  ginväbnItehpB  Erkllllunj;.  uiiil  koliiint 
meist  bei  Kindern  vor.  die  Neigung  zu  llriisi  ninschwcllunpen  haben. 
Hie  Scbleimiiaii!  di  r  P.itilenbftlil.?  wird  verdiekt  und  sondert  eine  so 
grosse  Menge  SeMpnn  »nn  *n  v;il,er  BeschalTenheit  ab.  dass  er  nicht 
durch  die  liu.«tii<hiieti«  fliUire  enlweiehen  kann,  folglich  dehnt  er  all- 
inalig  die  PaukenhOlilc  aus  und  drückt  auf  die  innere  KLlche  des  Trommel- 
fells; ein  Theil  desselben,  gewohnlicli  hinter  dem  Hammer,  f^ngt  an 
zu  vereitern,  und  zuletzt  entsteht  eine  OelTnung,  durch  welche  der 
Schleim  in  den  Jussem  GehOrgang  fliesst.  Diese  Oeflnunit  ist  in  einigen 
Pallen  nicht  grosser  als  ein  Slecknailelknnpf:  in  andern  halt  sie  eine 
Linie  im  Durchmesser,  wahrend  in  viele*  Flllea  da*  fiine  Trouiad- 
fell,  mit  Ausnahrae  eine«,  «ngeDlhr  %  Liaie  breMOB  Raadea,  aenUlt 
wird.  Oieaer  Read  bleibt  gawMialieb  xoraeb.  da  er  an  den  fcniMgM 
ramm  daa  dichaiaii  Theifco  der 


amtt  ea  Anderen  en  int  wf  a  nlr  Mlb«  tatHeMaa  wln,  data  dar  niltai  tat 

einer  nnerUarlaa  Uraacbe  la  Zellea  ptoisllcb  (am  gul,  oder  docb  sebr  tM 
biuaer  als  fonal  hiirl.  Ulaae  Heaserun«  des  (>elil>ta  balt  bbweilcn  nur  ninl«« 

MlnuleD.  hisweiU'h  eine  oder  hh-'h.  ic  «i  iiiile  i  »n  fij  lo  ti  (.."ilioi  i:ii  i  tiiiu- 
d««»  »IIS  dem  Aua'priuen  mll  l.iiii  in  u  h-mm  i-iIci  sur  mn  jo  ,.  :,  ■>,■„  i.  ],  ,t.  • 
TascbeMucbes  tolfie,  so  unicrauctiie  Ivh  daa  Ohr  einiger  Palie^iivn,  naclideni 

ditte  Ofwiteien  ett|te«ninwn  wann,  nnd  emdecUe.  dtae  im  asMeresiMl 
[atefe  dem  Aaeoinllieai)  «toWtmaiMIlMlMn,  nnd  Mn  MuaiwiMI  alaTnaliMi 

\oii  doiii  Auaila*a  dia  OelTnuni  Im  TroinnieireO  aiufUllle.  Vloid  da«  IU.t»cli«* 
lersiixl.  «0  verschwand  die  Verbe»<T<ing  dm  (inliltr»  a««MiMirkllc)i.  B« 
einem  Palieuten  kuiiiile  Ich  di-st-n  vei^.-issi'fieii  7i!«fsni1  durch  die  von  7dl 

lu  Zsil  vorgraomnwne  ABwerilMii^  ••  i  au!! '-uiiK  vun  irtimml  arabicum  n 

Waascr  ortiallen.  Indem  icb  dieae  Tbaiaaclisn  nach  der  Vi>rvolt*tM4lc>ii( 


Wieder  In  XrwCgHB«  t e«,  kam  Ich  n  dam  Setdnn,  dtae  der  Trepnn  Waamf 

auKdu»»  ortt-r  SeWi-m  »o  wolillbailit  »ewirkl  habe.  »«B  er  die  Tob« 
^<>ii  wi-'iiiT  .11. r  <1.r  t'.iiikvrih6liie  lM»achraDklA,  und  bin  darin  diirdi I 
ii«obachtunit«a  b«auiriu  worden.  (!H«b*  die  ScblussliwiMrIuma-) 

')  leb  nebme  Jaul  aleis  vuicaniaiiiiM  tanmt  oMeum,  akbi  «iOldlehir,  «M 

gawhtaaUcbea  »laikn«  P*cJi|i«^«r. 
*)  Ja  eMit«  nUea  ac*e|i  ea  Hdaea  aia  Man  Oeiantalit  alt  «k  «t  an  iHad 
•  w«re  «MMeu  ieiieim>  an  aar  ndi  «aar  Ihaneite  mecbea  mim' 
detediraaii,je 
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fliiicB  bcitaht');  ar  i*t  tm  brMl«tt«a  *m  obere«  Theil«.    Ii  »iaigei 
nUm  Ulikt  in  |ia|M  Fminls  dM  Hmhim  «nUtUiidifi  «m» 


iftMfUrt  «M,  «N  Nr  4«r  Ko^  de«  KnOrlNU 
AabM  m  Vailiiwliiii]i  «Miii,  «cia  Nah  md 
in  di*  AilnRMf  4ci  agam.  tmmr  ^mad 
«rlMlIaa  bleib»  j  nm  «id  Main  iM  dit  HlMn  dir  OMf» 
angciierici.  «ad  i«eb  mkcb  bWM  dar  knna  fait- 
litht  alM  MwMnii  dia*  ii  nikB  KftMiMiir  Z«r- 
alBniaf  da*  TnanuHUlaa  itwOhaKdi  «Mk  atn  Baad  ariullen  gaMi«ba> 
Hl,  an  welclitn  der  KOrper  daa  Baaiaien  ingeheftet,  udiI  an  denen 
mofren  Tlieil  6»»  Lig»m.  nnd  der  M.  Itnsor  fympam'  b«reslrgl  sind, 
wnnillclsl  welcher  Verlnnduni;  ilie  kleinen  KnOrhelchen  nnd  Miukela 
der  Paukenhßhte  norb  in  Stande  Mod,  ihre  Functionen  xu  verrichten, 
lu  Kalli'ii  >i.n  ^,'liiiilirlier  V  >•  r  r  1 1  e  r  ii  ii  »  drr  .Sclilt'iiiih.iiil  ilcr  l'.iiili'.'n- 
liohle.  wi'lclif  iMiii  i-liicl»  sfllcii  Piiilrill.  i'L'hl  ircwülinlk-li  d.'r  Aiiilii>5 
mit  dem  AimHuss  (rrl,  uml  zinveikii  juch  der  lUimiifir;  jhfi  yfWi-l  m 
dsesefi  riinpti  kjtin  sh  li  (ii'lMtr  mu  h  Nrfir*  b<'«i.ern .  wrnn  Jk*  r\n- 
licfluiigen  des  Slc'j:;liU^'(!ls  an  djs  üvjIl'  Funslfr  iiDverlelil  llpil'fti; 
«olite  >iide>s  üci'  .Sleiuliilsi-I  rurlcchrn.  so  TolgL  vulltUlaiiige  UUÜ  ualü-il 

kar«  Taiil'tini. 

Ihe  aiiilrrt  krnnklinl.  durdi  wcIl-Iip:  ^fiwöhnlicli  einp  ((»(TnuB},'  iiii 
Tr.iiDrii'Ki'll  vrriiis:i(lil  ssinl.  isl  V  c  i  i  [  f  r  i)  r  ^'  il  v  r  [iliri'vcii  rhillcii. 
liii'  Kr^nllirU  netliül  isl  riK'i^li'iis  ciru'  Kulgu  %uo  toltUadung  der  hüu- 
li^cii  Siljiiljte.  welche  vch  in>l  iiuf  die  strahlenrttrroig  HbrAse.  und 
von  dort  auf  die  krciafartnige  l'iatte  verbreitet.  Di«  Plauen,  welche 
durch  den  VereiterungsproceM  ihre  Spannung  Tertoren  haben ,  fallen 
bis  lum  Promontorium  hinein,  an  welchem  aie  irliliesilich  oft  fait> 
kieken,  und  wenn  auf  die«e  Weite  eine  OelToiing  enlftanden  hl,  War- 
den die  Ründer  nicht  selten  in  die  Gestalt  eines  THchlers  veningen, 
dessen  Spilic  an  de«  Winden  der  Paukenhilhle  feulfilit.  Bei  Ver- 
«ilamog  dar  PaakanbOU«^  dia  von  dar  blnligatt  Sdüctita  am  ach  «ir- 
IncUei,  «rird  daa  TrmuMalfall  |«wllhnliicli  liclrt  gm  lenUmi  aradam 
nr  eiae  Oellkraaf  darin  crscivi. 

Di«  Palla.  ia  daaan  das  komülclia  Itonnairall  dan  $i1laiUn  NolaMi 
gatrllKt,  mai  aalcbe.  wo  «ine  aehr  nariüite  OeDiang  im  Trawoalfali 
•natin,  «Idar  wo  bn  dauan  gladicbcr  XanMfiuiK  mir  aiabclia  Hf far- 


iaL  ia  diaaan  nilan  «M  mm  Indan,  dan  du  Oi(aB  kdaaa- 
«afa  fia  migkcit»  TVa«  an  Mriaaiahaidan 
di«  maiatMidia  Simmw  nach 
agcfthr  «iaan  Faia  m  in 
dia  Warta  lan|aam  nnd  dämlich 
haMhriafeana  Varriaflarmit  daa  fiaMtoa,  ««hrend  aia  den  l«Maii<(n 
wlblladig  faiB  dan  Anaahmlichkailan  alaar  aügamaiBan  üniar- 
liallaBg  ainiirhiietii,  mr4  iadea»  aoeli  bedaatead  vermehri.  wann  amiar 
dar  Aflectino  des  Treiiimair«lle«  uad  dar  Scbleimbant  der  PaabcnlMttiak 
der  Steigbügel  mit  dem  oralen  Fender  ankylosirt,  oder  wann  M 
Fiinriion  der  tieliöiner««ii  getlBrt  wird.  Da.  wo  man  den 
in  »  ni,r  'l  iirelan  aMHti  «M  du  kMnttiaha  TrammallSill  hainan 

mehr  leisten. 

Da  in  Fallen  von  I)(iri-Ii!;i<'liiTuii(;  irh:i  Zi-rtldrong  de«  Tiomnicl- 
felles  üo  hllu6?  k>l»rrh.ili'.<'hi.-  l^nltUndun^-  di-r  Sclileimliaut  der  I'^iikni- 
lifrhl«'  viiili.ji).l('ii  ivi.  SD  is'.  PS  augentcheinlKli  wiciitig,  dass  keine  fri'iiiile 
Suli-.Mir/.  tnil  <lii'<iT  Hniil  in  Berührung  ^^(»r^ii  lil  werde;  und  da  iiimipr 
ein  Kamt  rips  Truniiiielfelles  stehen  hleidv  -  >  •■r.i%<  ilas  Hfslr>liC"  dP'« 
Artli"!  d^iliiii  gehen,  da«s  die  kOnsilirhe  Mpiuiinn  nur  uiil  ilrr  :>u>sfron 
Flache  diese»  Randes  in  BertlhruDir  knimiif,  ^achdel]l  dpi  Ant  m' Ii 
genau  die  Weile  »ob  dem  ianerea  Knde  dos  (Jehftrfmjgp*  ctnirrkt  hi'. 
wo  dat  natOrliche  Tronroellell  •ngebtncl  (fcwesfln.  muss  er  siili  bc- 
mabeo.  da«  ktmilliehe  Tronamelfell  dem  nalttriichea  in  Grösse  und 
Farm  *o  ilmlii  li  als  möglich  luiusehneiden,  indem  er  tugleich  Sorge 
Irlgt.  das«  der  Rand  recht  glatt  und  regelmlttig  wird.  ')  Der  Patient 
aalxe  sich,  mit  dem  Kopfe  auf  die  entgegcngcaelite  Schulter  geaeigl, 
a«.  das»  rollea  Licht  in  den  CebArgang  OÜlt.  aacbdea  denelhe  von 
«iwaigem  AasAau  durch  AiM»]>riltca  gertin^l  wnrdan  kl.  Dann  nehme 
dar  AM  dia  iUlaaUidia  Mambrai^  bafanchta  äa  mil  Wi 

*)  Aar  Vemaaer  gMiM  ao,  data  da«  TraamlMI  aa*  Hat 

bmlaM,  darm  keine  Ihm  abee  tu  «Ifen  t«bere,  •oB<>era  alte  nur  Partaeiinn- 
aM  4er  Hauie  daa  Oehutgaages  und  der  PankaalMUila  •«len.  Sr  neanl  sie: 
die  Kpl^Arm;«.  41«  MallyD  Sclitcltle,  44«  airahlraferml«  Bbrlkss  Sciücbl«,  die 
kfeislurriiiii  larUse  Schlchia  und  die  $c>ilMm)i«auchlcblo  latl  Ihrem  Eptlhe- 
Uuin.  Dk-ie  iluaie  Uioaen  ateHaowelae  alle  leraUUi  aain,  Mt  auf  die  lipMw- 


WB  toiMBAaB  lai,  aapaelfh  f  ayaka«  aar 

BeecliiiUHi  beim  Oehrtiirh  der  »artir,  du  daraa  nnver«ieiill«a  Anwratiiin 
einen  ftiM  dkeeiT  Il-(/ipti  Uaue  x^nirAAdipn  k.iiin.  Aam.  d.  l  ohsir». 

*)  Wo  oui  ein  acbiiMler  Hand  der  MHUrliclieo  Meinbnn  iorl»Dd«n,  «»  «N 
raibiam,  dat  kOntdicbe  Ttomaaellell  Mwas  (rUafer  lu  actinelden,  als  das  In- 
aara  Baa*  de«  Qaaaaa,  aa  daaa  alcb  dar  aaad  dar  Maaibma  aatMeaea  kaea. 


aia  Temilleltl  des  silbernen  Drahtes  behulMia  biaeio,  bis  iia  dia  rar» 
■aiMMM  Biuriich«  8(allBng  «rreidhi  hat.  Uarran  iritd  ar  wuk 
daa  Biatralao  eiaat  achwadwa  blasigaa 

*a  SatsNiciMM  der  Unttr  dir 


wele4ies  der 

Mlaa  dam  WailanaMabaa  eatg^eailallL  WnRia 

K  diaaaa  hmlit  Unana  w  drtafcan.  aa  wMn 
Uigaii.  den  ar  Ma  daUn  iricbt  «alMill  haita. 
f ia  ilahafila  Itnba  indai«,  da«*  da«  kOMIIIaha  TnMineirell  richtig  ela- 
gatlaMt  i*t,  giiftt  Empfindung  d(a  hdanlan,  der  aas  dar  Wahr- 
nehmung de«  Tanai  aaiaer  eigenen  Stinme  oder  dar  daa  Aralaa  dia 
auirallend  ptoitlidia  BaMeriiog  seine«  OebSn  anidackt. 

El  iit  hegreiDieh.  dasi  riel  darauf  anknoimt,  die  Membran  lorg- 
nillig  so  Busiuschneiden,  das«  «ie  genau  in  das  innere  Ende  des  GehSr- 
^•;iiii.:.s  |»s*»l,  weil  »n-.  xii  (.riivs,  L'abe4|uemlichlteit  verursachen,  zu  klein 
jliiT,  \Urm  Zweck,  diu  l'.iuLi.'iihOhlc  luftdicht  xu  Tenchlir;!««».  verfehlen 
«iif>|p.  Krcil'tb  ist  es  nicht  allemal  leiilil.  il c  rii;lilif,'c  ilntss'j  so 
i'i-iiui  i\i  lipircn,  das«  nicht  die  gering"!!-  ('.lininmrirjlion  der  I-uft 
zwiscIrmi  diT  Paukenhöhle  und  dem  Hussitpii  i;<-li;iij.'iiM^'v  si.mrmdt'ii 
kann;  iliuli  liK  iIj(  diei  immer  das  llaiiNiipl.  \vrlrli,-s  tu  trreitjheB  man 
kriiv  MiiIk-  um!  I,'':riij  Verbuche  sib'ni'ii  sdUuv  Anfangs  mnM  der 
CaliL'nl  jiv'ijvvH'spn  wl'IlIi?«  ,  d»?  TnnniBelfell  Dicht  Ijager  als  »wei 
siinii:t'ti  ij^'Im  Ii  /II  ti.ii'.'i:.  >ii:d  nspiui  r d  ilM  gaiHt>  iM  aina  adar  aaRiBl 
eine  halb«  Sliindc  ^umt  hinreichend. 

Man  sollte  lielleirht  erwarten,  da««  die  Berflbrung  eines  fremden 
KUrpers,  wie  das  kunslltrhe  Troinmelfvll,  mit  der  Wand  des  Hussercn 
fiehörganges  bald  unerträglich  werden  wtlrdv;  aber  dies  ist  nicht  der 
Fall,  nnd  viele  Patienten  haben  mein  Zimmer  verlauen,  uhne  eine 
Empfindung  davon  zu  haben,  das»  sie  einen  fremden  KDrper  im  Ohre 
hatten,  femer  haben  nun  Viele  seit  Monaten  diesen  Apparat  llglich 
gelragen ,  ohne  den  geringsten  Schmerz  davon  zu  empßiiden.  Dicker 
UniKland  mag  seine  Grkllruog  dann  ni»d>'Tr.  dass  der  empfindlichste 
Theil  des  UehOrganges  ungefähr  in  der  Mat«?  desselben  liegt.  wUhrend 
die  Haut  ia  dar  unatitlnibartB  Nlba  daa  TrooMucirclles  Dicht  m  rticb- 
licb  mit  Narrao  «crMhaa  ial;  aaiBardam  dtOekt  der  Baad  daa  kiait- 
lidiaa  T^mmalhNai  aaah  aar  ackr  ainft  ftgin  dia  Wiad  dai  GaMn^ 


«waniBatBaB  dnrha.  Ich 


Dia  Baanilita  mainar  VtnMha  arit  dam 
and  «iil  balriadlfate  angahHan,  aih  iah 
bibn  aa  adwn  ia  ndla  an  ftmfiig  Küan  mit  Mnlian  angawaadl. 

danban.  ah  iraataniiial  Mr  ain  ao  aiMMrardaadich 
«ia  daa  faaaada  TrammalMI  ial,  hiana  ain  dünnes 
idaaaiaMam  Ranlaeiiik  odar  Culla  pareka  nnr  geringe 
i;  diaa  iit  bidaaa  aiahi  dar  Pall,  daan  «an  den  Paiiaataai 
aa  (reboHea  hat.  baban  dia  mablan  die  iMmclilicha  Slinnaa 
daillich  Tenttanden.  wemi  lia  liah  am  amgagaifaaalxiaD  End«  des  (ge- 
wBlialiab  grossen)  Zimmara  kakaden»  and  in  ainem  Falle  wurdep 
Knahensünnao  im  Praicn  ia  aehr  badaalandar  Katf^ung  gehört.  Die- 
jenigen Aenta,  walcha  den  Ohrankraabbaiiao  baaaadere  Aofmerksamkeit 
gewidmet  haben,  werden  nicht  Oherrascht  sein,  dass  il.is  kflnstliche 
Trammelfell  *ich  »o  wirksam  erweist,  da  sie  sich  iiianrlipr  Falle  cr- 
iniii.Tti  (viTili.'n.  in  di-riTi  das  nalUrliche  Trommclfol!  splir  livpi-rtrophisch 
war,  Lipsr.nilpis  bei  rliroiiist-lier  EntzOndung  »Piiitr  liautigfo  Schichte, 
idiiie  dis-  ^i-lir  nirrklii-lii'  Mmahme  der  HUrflbigkeit  slatlfand. 

W  iTii  ilcr  Arzi  sn  li  nun  davon  tlhenteiiijt  hat,  das»  ds«  kllnstliehe 
Tnunuipirpll  dem  l'aliPnlrii  um  >'ii(/eii  ist  iihd  d.sss  es  kriiicn  Sidiiiten 
verur»a»;ld,  s<i  kann  er  e«  em'[;v  Siuri  li-n  in  dem  Ohr  btsfn,  und  all- 
mllig  mit  dcni  (udiraiich  bis  zur  Hauer  oinrs  panseii  Tagfs  rmtM'hrei- 
len:  oft  ist  Ps  auch  ralh'sm,  vnr  «nlcr  «ilirtnd  drr  Ainsrn.lu'ij;  eia 
Vt'sicjitirium  auf  de«  ZiUonr"r(-alJ  in  kpcn.  um  dfn  clinmisrli  ent- 
zUndlii  Inn  ZiHland  der  Schleimhaut  der  Paukenhöhle  etwa«  tu  «eriiestem. 
Des  N.K'lils  inuss  das  kanstlirhc  Trommelfell  allemal  herausgenommen 
werdea,  und  wbbb  irgend  Ausfluss  vorhanden  iit,  muia  man  da*  Ohr 
Abend«  nad  Mafgaas  mit  lauem  Wasser  aiMsprftaan. 

Schlnssbemerkuiig. 
Mehrere  SabriAHaller  lulicn  schon  d.f  wohllhltigen  Erfolge  er- 
wlhol,  welche  man  bei  der  Behandlung  durchlöcherter  Trommelfelle 
dareb  Kabringung  fremder  KOrper,  besonders  Oharpie  und  Baumwolle, 
ersielt.  8«  IMrt  Itard  ahN«  Fall  an,  wa  dia  SchwarhOrigfcait  dacch 
Einbriogfdif  VBi  atWBi  lamnrolle  vollstudif  (ababtn  ward.  Balaa« 
spricht  nw  ainam  iMiaalen»  dar  aaia  flabdr  dadarch  kadaalamf 
bessarto.  daaa  ar  ain  Sciakalian  Hab  ndar  dan  hnam  Kam 
Zwiabal  ia'a  Ohr  alaAüL  T«d  baiahfaibl  «den  Rataen  daa  klaaaan 
Bakringana  «an  ain  «antf  i%«vin  in  4aH  tnaaaranOahlfging^  in  den 
Fillen.  wo  iia  Itammairall  «aptalat  adar  dnrab  Kiaabbait  aantBK  iit 
S«  groaa  iit  i»  da»Tkat  dia  taiiawia|.  nralclit  nach  Anmanduag dtoaia 

•ItaahrmmndHtahii^ 
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Yearsley  eine  Ahhandlnng,  betitelt:  nKiae  neue  Bclianilliing  der  Si-hwtr- 
horigkeil,  die  mit  ibeilweitein  oder  (!!lnzlif>ie«i  Verlust  des  Trommcl- 
ttUts  rerbundeo  lat,  mit  oder  ohne  Au^lUiss."  Id  dieser  Schnfl  em- 
pGrhlt  fT  Hi«  Kinhrinpiina  an^ereucbteter  Bjunuvnlli'  iii  die  TirTi'  iIis 
GebÖrgjn^'cs,  wubci  Jcr  Z"ri  k  dieser  Substanz ,  wie  er  splllcr  aus- 
fOhrle,  Af-t  sein  lotllf.  ^ilen  slchengfebliekenen  Tlicil  den  TroiuaieKeiiea 
oder  die  Ktiui  licli  lii'n  in  siniziTi."  —  Pro»iin  ul  JImümI  «nd  Surgical 
Journal,  18.  Aug.  18ä2.  —  ilinsirhtlirli  der  Aii\n  LDijunf;  der  Daumwolle 
fiebt  er  fnlf;ende  Annreisnngen :  „Ein  kleines  Kliini)i<'lieo  Baumwolle,  in 
der  Crüw  je  nach  dem  vorheizenden  Falle  dilTenrcnd,  und  TolUMndig 
mit  Waaier  fielrinkt,  wird  durch  den  Ohrenspiegel  in  die  Tiefe  den 
Cehdrgangea  gebncht.  und  oben,  unten,  vom  oder  hinten  placirl,  wie 
die  Stelle  dar  ItaNiilichrrung  oder  andere  etwa  vorhandene  Umsllinde 
ri  erfordern :  man  man  aber  darauf  sehen,  daüs  nicht  die  gante  üefl°- 
nung  bedeckt  winl.  sonst  missliagt  das  Eiperimcnt.  Auch  ist  et  fUr 
den  Erfolg  «intrltwlich,  du«  di<  ftiUDWolla  fMthl  «riiilin  wird.*  Er 
Mgt  ferner:  .Ich  woudw  durehau  licbl,  AadcR  van  den  fcnadwB 
•bnaclirackM,  ««dinat  SaabanMUd*'*  ricktig  MmibriDgai,  abar  die 
WalvkailtOaba  nnlMigl  »di.  Untitiil^gaB.  data  diaia  Opaialim,  aa 
«iaCieh  dt  aMh  anclMia«H  mf,  dach  w  ihrer  «rfolireichen  Ausfab- 
nof  daa  faiMliii  tictat  badarf,  dM  mr  «na  raieha  Rrfalirung  ver- 
Mbtt  lau.**  ■) 

h  «llaq  FMttn  «w  danhUicliaiUni  Traavalbll,  m  dia  Binfllh- 
mg  tiMr  IttBdta  MmUm  ifeii  atNaHch  «ntatal,  «rird  a»  aicli  nach 
naiaaa  DiArhaltn  dMiatcMiek  bawabti  lauan.  <ta*a  dieaer  Erfolg 
allein  auf  dar  lliailireiaai  odar  vaHiMadisra  Scbtieasimg  der  OeffhuAg 

beruht.  Jotapli  Toynbee. 

Toynboc  fuhrt  hierauf  10  Falle  auf,  in  welchen  er  von  der  An- 
wendung seines  kan*llithen  TromiDelfelles  den  ^hnzendsten  Erfolg  gc- 
»elien  hat.  Sic  -nh!  .I:idiir<  !i  l"'^i>tnli.r>.  luMiirrl.' nssM/rtli,  lijv,  lii.i  üllcii 
eine  Tnubluil   mii   «.ehr  Innuer  l>ni':r   (zwi-ilien  '}  Ins  2(l  Jjlin  )  ioi- 

lii't^'ri;:iiigi-ii   «Ji.     Kiil>l.iiiilrii    \\.\r  iIkscIIh-   f.isi  u  fr  «i'l.iii  in  der 

Jufcud,  H)  r  ilk'e  Nvlmen  r  Krkr,ii)liin^i'ii  sii  Selurlnil;  oiler  Mjii^rn; 
nur  in  ,1  FHilen  >\,ir  ilio  Vernrilässiin^  unl.ek.iniit  mler  vviirilf  fiiiür  Er- 

küllun^  liMi  licii.   lihri'iiniiv«  f  1  1.1-1  alicji  suiii,  Hil  l  li  e  l'nter- 

Mii  liiinf:  r-'r^'v  slel^  f  .rii'  ^'r-issere  fKler  ^e'ni::ei  e  ll'.in  IiIik  Ik'i  uru'  oder 
srjlivl  ^'ünihciie  ZiTrl^uuitL'  di's  Ti  i'itjitjf*irellf^ ,  in  mii«':ii  Kjitc  selbst 
in:!  Vi'iliisl  i]<-i  I  i|.rl.iiii' In-hLi-ri.  AurU  l.iiul  i-r  Ihm  <-ini'i  l'.itieulin  eine 
beil««ilei«k'  JiUuiur  lin  *>i»liorKanKe».  die  <lin  in<lc»i  nu^ii  »on  omom 
Venuch  abhielt,  der  mit  Erfolg  belohnt  ward.  Nach  «.m^rr  i  <  )iiiiik- 
lernlen  die  Patienten  bald  den  Apparat  seihst  zu  appliciren.  Ihr  behtlr 
wurde  durch  den  (iebraiich  desselben  sn  gebessert,  dass  sie  wieder 
ihrem  gewilhnliclicn  Berufe  nachgehen,  an  einer  allgemeinen  Unterhal- 
tung Ibeilnehmcn,  dem  Gottesdienste  beiwohnen  und  selbst  leise  Ue- 
rlusche  in  einiger  Entfernung  htlren  konntet».  Bei  zwei  Patienten  stellte 
lieh  ufangi  eine  Tcnnelirl«  Euiplindiichkeil  gtgen  stärkere  Geräusche 
ain.  die  ihnen  sehr  bstig  war;  «Iteio  aach  diai«r  UcbalUaad  varior 
ticb  bei  ihnen  allinilig  unter  AwigcMlilaai,  vaiiicbligao  GArateba  da« 
künstlichen  Trommelfelles. 

Es  ist  hier  ein  Versuch  geinackt  worden  mit  einigen  aus  England 
abaraandlan  Ei«iBpl>r*B  dar  crataa  Art,  detaeii  ÜMiillal  bi«r  «ina  Slalk 
ftidaB  auf.  En  belnf  einen  Fall,  daaaen  nihere  DauiMd«  ttbri^eu 
baiaan  baioadart  gflasligaD  Bifolg  ciwwiait  lieaiaR.  Die  httMlin  Ver- 
lar dM  Sahir  var  24  lahras  in  M§»  dM  SebariacbOabara  «ad  Una^ 
prtralaMr  fiahincMalMidad^f.  wobei  weh  ObrenflaM  und  anant  wiH- 
Mtadig«  Thahbail  amalalil«.  Leiaiere  kcMcrla  aich  apiur  m  weit, 
daM  dia  SliBm  hi  dar  EatimiOBf  «an  t  — 1  V(  Faaa  lanlMdai  wird, 
«bdaidi  dia  Hdrweita  eiaar  Uhr  aar  den  llalaii  Ohr  gir  aicbl  aabr 
nwaniwi  md  «if  dm  t«ftM  Mkr  lariof  bL  In  da«  latttan  Mran 
wifd  dar  uek  variiaadwia  AtMlaw  mit  adatriactreadan  Hludn  hahin- 
dalt.  die  vanailtaiit  aia»  Kaadi  in  dia  Tiefe  des  Gehorgangae  tebradil 
wanlea.  wobei  (ich  dia  von  Toynba«  erwähnte  Wirkung  ein»  Wister- 
tropfens  zeigte,  welche  die  Hörweite  des  rechten  Ohres  (bei  einer  sonst 
kaum  gehörten  Ehr)  erst  momentan,  spiler  stunden-  und  tageweise 
Iiis  »II  1  .iih'lj  Vii^s  !.U'JK<'rle.  Aiif  ilievrni  Ul.r  vert.ir  ii.:;i  imlevs 
die  Bf-scrurij^  «leJer,  «eil  Jir  Trupfi-n  lüilii  iiM-br  zu  l-xiifii  wir. 
wibrenil  il.ii;r.:,'>M>  li.is  Imke  Ohr  empfänglicher  dafdr  wurde  und  dann 
besser  liurle.  als  iIjs  riH-tile.  Die  Trommelfelle  sind  tlieilwcise  ler- 
Klurl.  Uli'  M'iilii  kti'  uiiii  iiilhe  Selileiiiilmm  vv;ir<i  itiir' Ii  Kiiilrii|!ri'lung 
einer  [!leiou[l<isui:K  in  etw.i..  ^'evilnileren  ZusUud  verseilt,  (ir-'l  <laiiii 
ein.  weptn  \  ei  rni^iinp'  ili's  (ielic.irpjiii.'i-'S  bis  zur  llalfle  reducirle.K  k.liisl- 
li*:lie4  Triiiniiicifcll  lU  das  rciiit«  Uhr  gebracht.  E«  Ii«'«  skIi  zuLiilidi 
weil  hineinschieben,  ehe  es  auf  Widerstand  traf.  «Ihd  Iiiil  d.i-.  >i>ii 
Toynbee  angegebene,  «ehr  leise,  nur  der  Patientin  Imrb.iri',  k  Iit  viel 
mehr  fühlbare,  blasige  Geriluich  ein,  und  es  zeigte  mi  Ii  si>){leii  Ii  ii<e  \N  ir- 
kang,  die  fraber  der  WM««rtrapfen  berforbracki«.  Der  L'oicndiied  in 

')  Pa«  Ta«rtl«T'aeiia  Teriihrt«  wM  aaMHtoniaar  bM^fadit«  la  der  ItBI 
•ncUeoanaa  «mraabailkMMer  va*  W.  B.  WUla  Ii  Mia,  vaa  walebar  ba- 
Miuaiaadaaiaeliai7akaneM«n(iBJIiiwkiii.  4aa.  t*  OMmm. 


der  lUlrwrile  der  lüir  belrjlgt  nur  etwa  1  —  2  Fuss,  doch  meint  die 
l'atienlin  im  llüren  der  Summe  eine  ao  merliliclie  Krleiehlemng  iti 
fillileii,  il.i(,»  Mfl  di"n  Cii'lii jueli  <!«  Inslninentr«  furlnnelien  \sar>.rhi, 
um  sü  iiielir.  aU  di«  njch  der  Anwendung  dc<  Wassertropfeii*  uder 
Min  selh-4t  einirelende  lles-serunj;  pani  imsieher  isl  und  von  unbe- 
reclieniiaren  Zufillligkeiten  abliJingt,  wihrend  die  Wirkung  de»  kllnsl- 
lichen  Trommelfelles  sich  unfehlbar  sofort  xeigt.  Anfangs  verureadit 
das  Tragen  deiselben  emrgen  Dnick  im  HaUc  (vielleicht  an  der  Kehl- 
DlTnung  der  Eustarhi»cben  Rnlire),  der  zu  fortwühreodein  Scliluekia 
reizt,  doch  verliert  sich  dies  durch  Gewöhnung.  Ein  grosserer  Uebel- 
»Und  ist,  das*  das  Gulla-percha-BlltIchen  sich  bald  verbraucht,  nnd 
von  den  kleinen  Platten  in  der  Mitte  abreisst.  Sobald  es  nicht  mehr 
luftdicht  schliessl,  bringt  es  keine  Veränderung  hervor.  Eins  der  Loa- 
doner  Eiemplare  be«tand  aus  eiaer  klaren,  «pröden  Gelatine  Ibnliciica 
Masse,  welche  sich  bei  der  Einbringang  nicht  fallet,  «rie  die  GiMla 
pareba,  deabalb  aber  aneb  an  einer  nnandUcben  Uainhail  vetreehniUin 
wwdcB  iMiiiln.  an  dia  Siriciar  in  dar  Miiu  dia  GeKriangw  la 
paaeinn.  Bia  Inl  dan  Vamy,  $it  kahun  Draek  und  keia  G«iiaMii 
n  fffinlnnfni  ann  aier  dM  hiainen  Varfbages  wagen  eiwai  geaiai* 
der  pciitirirlan  Stalle  angcfaait  werden,  und  hrieiM  laidit 

Daa  Ohr  imm  aUaiMl  aahr  lorgtiiUig  voritM  «ra  atmigan  Aiilnii 
gefcinigl  warden. 

b  wira  wlnacbcmwarlh.  bei  Flllan  van  waaiger  bedanuadar  aid 
weniger  langwieriger  SebweriiBrigkek  Venaehc  antustellen.  — 

Die  in  Berlin  verfertigten  TromaielfeUe .  obgleich  weniger  fiiB 
gearbeitet  als  die  Londoner,  haben  sich  auch  nOlzhch  erwieaea.  Weaa 
sie  richtig  nnd  feil  eingebracht  und.  belrllgt  din  ilOrwaila  Jalzt  aaf 
deni  lachtan  Ohr  eiar  Fnü^  aaf  den  iinban  andartbalb. 


Di»  AMbeidsqaelle  zu  Heilbruiin  und  die  Krukanbiilec 
Qaelifln  bei  T&lz  ia  Oberbayera. 

TM 

Dr. !.  II«Bb«rK«r, 

|ir*cll>elMai  Arzla  In  Bromborg. 

T.irl,..|;.|li|..  .illH  ■;,      15  • 

Sei  s-.lir  U:r  :iiii.r  tu  dfClSlcrelil  (li'l  rjdi'lie  ili  .  AifeJ/liM.lMV.ls-i'r! 
i'i  iiiuiilt  ni,  Ml  SMvs,-ii  ivir  gleichwnlil.  dj»«  .lui  h  i|ie>M  Iii .  isdie  t  ir  re 
(•renn-  tiiidet.  Und  sind  uns  viillkvinnien  seines  htfit^'cn  tingreilem» 
II)  den  Organismus  bewnsjit.  Ilülten  wir  hieran  zweifeln  ktinnrn,  so 
ii4lle  uns  srlion  allein  die  nach  seinem  Gebrauehe  vt  rasrh  verändert.« 
chciuisclie  Reaction  der  Absonderungen  eines  bess.rn  belehrt.  Helfft 
sagt  zwar  I.  c. :  „In  den  Angaben  der  Menge  des  Jod«  und  Broms 
»cheint  olTcnbar  ein  Irrlhuiu  obzuwalten,  denn  wlre  dieselbe  wiribch 
so  bedeutend,  so  rotlssle  sich  nach  dem  Gebrauche  des  Wassers  Jod- 
reartion  im  L'rine  zeigen,  was  nie  der  Fall  ist.  Ein  mir  befreundeter 
College,  der  die  Kur  mehrere  Wochen  luer  kranclil«  and  Uglich  diese 
Untersuchungen  anstellte,  könnt«  das  Jod  nie  nacbwniMn,"  Mir  aber 
war  diaM  Bcoiarhuag  uaeikikrlich,  denn  war  aia  neblig,  ao  felgia 
nicht  aDai«,  der  Jndgekjll  dar  QneUe  aes  in  der  Fache'sdicB  AaabfM 
n  bach  angegeben,  u  welch  waiaar  SahhiMialganns  Melffl  Iclebt 
aaf  andcran  Waga  bitte  geleagen  kdnnen.  amdan  ^  ihr  ein  aaUhw 
■o  gni  ak  fMc  abgebe.  Ciaich  an  «ntm  Tage,  Mchdaa  idi  de* 
Norgene  gegen  6  (Tbr  twai  Ontrt  «ca  dem  AddhaidawaiMr  gnlconkMt 
untersuchte  ich  daher  zwischen  4 — 5  Uhr  NadmiHap  nMiae«  Im 
»nf  Jod;  ich  glanble,  oOitn  gettaaden,  lo  lange  warten  tu  nllaa««,  ehe 
aich  die  Eeacüoa  deMalban  »igen  kMne;  doch  leigeblicb.  ich  koaaie 
•int  aakie  niehl  «nldeeken.  M  fnak  nan  meine  Abendporiion  «an 
den  Wancr  md  miarmebtc  bahl  nach  einem  kleinen  spaciergaage 
wiedenm  den  Urin,  nnd  siebe  de,  die  Jodreaction  war  nicht  lu  ver- 
kennen.  Ich  wiederholte  nun  diese  L'ntersuchong  hlufig,  um  die  Zeit 
der  eintretenden  und  sich  verlierenden  Reaction  im  Harn  niher  tu  l>e- 
^tminieii.  lili  fai.l  mm  miiner,  il:ivs  --ie  »elimi  in  der  erslen  Vierlel- 
slunde.  iiätijdein  leli  ein  (ilai>  lieill>r,iiin  ^'elriinken.  m!  ii  zeijfte,  bald 
stitker  wurde,  aber  ii.uli  eimi^en  Siiitnleii  winler  .ili^eiiii^iiiiien  hatte, 
*ü  dass  sie  8— 10  Stunden  spiler  nmlil  mehr  uul  tsiclierliril  zu  «-r- 
kennen  war.  Der  L'rin  jei^-te  zwar  immer  eine  schwach  gell..li<'li  nitli- 
liehe  FiJrbiinsr  nach  Ziis.tIs  \'U1  S.il|ieiersllure  zu  «einer  .MimIuim);  luil 
.\iri\l(iiiili>'.iiiit: .  dm  Ii  kuiinle  jueli  an  dein  nii'li  liiUleiiilen  llnilen-atze, 
wenn  pleicli  .Jer  Versuili  mit  einer  grii^-^eren  Oimiiiicu  uftterni>mmen 
w.ir,  kerne  Spur  einer  in»  Blaue  oder  aurli  mir  cnSi  liseden  in's  Both- 
Im  lir  t-elieihlen  FJtrlnittp  walirpenemmpB  werden.  Eine  ebenso  starke 
Ue.ielHin  wie  liei  der  Trinkkur  an  iler  Quelle  erhielt  ich  übrigens,  ab 
ich  den  Harn  gleich  la  der  er*len  älonde  untersuchte,  in  welcher  ich 
zu  Ilau«c  das  Trinken  des  versandten  Wasser«  begonnen  hatte. 

DieH*  Krscheinen  der  Jodreectien  in  Hern  teigl  biolinglich  de* 
hfgftiga  Biggreiln  «m  BrauHns  in  den  HawlMlt  dM  Oi«miaMttn.  Ma 
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ÜMt.  Mit  w«leb«r  i*s  Jod  r««ori>irt  wird,  lUil  f*«!  ma  Slclierheii 
»prmulhfn,  ds^s  allci  Jn4  aBfpfsojjen ,  tat  Blul  (lh«rgt/lllirl  wer  Je. 
i]:t\>  nii~liU  iiiiIm'iiiiUI  liiin'h  >li'ii  DirmkjiMl  verloren  gehe,  sobald  nicht 
eiwa  Jurch  lu  grLnsL'  i.abcii  »chneil«  Stulileolleemnpcn  h^rlifijr^Iubrl 
nenleit.  Die  Scliiiellii!lteii .  mil  welcher  dieser  äluir  .lus  diiii  lUrne 
(«hwindet,  U%*t  iiaum  einen  Zweir«!  Ubng,  dass  er,  der  im  immialen 
Zuslands  Uberhaupt  wohl  oieatals  einen  inlegrirenden  lic»taiii)lheil  des 
menschlichen  KArpers  ahgiebl,  nicht  «veiler  als  bleibender  Theil  ver- 
weodel  wird  —  Fragen,  welche  Oellinger  in  seiner  Schrift  «Is  tu 
lAica  hiulellt  — ,  dass  seine  Wiriung  »ch  darauf  beschrankl,  den 
UoMaU  der  SlolTe.  vielleicht  beslimniter  SlolTe  ins  Besondere  ju  be- 
•cbleunigen,  wodurch  »uch  ^f'\nr  Heilkrafl«  vollkommen  Erklärung  linden. 

Es  lag  mir  nun  >li>'  IniLT^uchung  naht,  ob  die^e  Rrartion  im 
Harne  ebenso  entschieden  und  rasch  eintrete,  wenn  das  AdaUatidiwasaer 
blo*s  als  Bad  benulit  wird,  leb  fand  zu  dieser  achwcver  Cchseoheit. 
4*  fart  ritanlUclM  Knrgiita  ndiM  de»  Bsdn  Neil  BramcB  Innken. 
■■didi  HMa  «in  |bini.  der  Mboa  14  T^a  («badal  mA  gctmnken 
bam,  in|«n  Hagcnbaiclnwidni  tat  «dm  VwwAmK  IMnUwr 
tm.  Mti  im  bluMa  BidifabnnKiM  ickwHd  laM  dia  JtdMictfata 
{■  Binw.  m4  ich  kmla  ukha  nil  irffnA  mMtm  SMwriwit  8  Trs« 
hMiuch  lichl  mdimii«,  <!■  «hm  dtr  Vrii  inf  tiMtt  der  RmBtntMi 
»w  die  «iMd  «rwatau.  «hwach  gilblich  MtUiefa«  Flitang  taigl«. 
Bnt  all  Uaimif  die  Trinkliiir  wiadtr  «i%aa«Mm  ward««  inl  aororl 
aach  dn  afaMi  ClMni  At  faiadila  ltnctiaB  wiadir  aia.  M  «iucm 
«weHan  ladtvidimni  iiiK«r  gfckktB  VarllllaittCB  haua  ich  ^«ickan  Erfolg. 
Da  am  latter  mir  alle  Kurgaste,  wie  oben  ingegeben,  das  OntUwattcr 
■■r  «cnhunt  und  aus  dem  Re»«r«oir  lu  Buldern  anwendeten,  hielt  ich 
jenen  Versuch  an  mir  selbst  für  nolh wendig,  der  ich  die  Bader  in 
«ollster  Kraft  nahm,  und  glaubte  es  um  so  eher  lu  können,  ohne  die 
Trinkkur  lialit'i  giitij  jm'^um-I/i'h.  als  H:r  Jinlrcaction  schon  suliald  «c- 
nigstens  .luf  rin  .Mniiiiiuin  aus  (i-'m  lljrn  M^hwindet.  Ich  uiiIim hi's> 
t$  iIiiliiT.  li''»  Alii'iiiN  (l>'ni  U.i-sfr  III  tiiiikiTi,  hnli'r>iirlilc  il.iiin 
am  aBjern  M'jrk-i-n  utii  ä  tiir,  also  '^'2  J»<u«hKti  ii.irli  ilotii  (ji:nu-st  lios 
Adelhei<l<«t.i".''is.  tirji  l'rin,  fand  natürlich  kcini'  i>(iii>'i kii;ir<'  Ji^Iiimcikiii, 
ginf!  «Linn  i  im'  Sluinlr  Unj,'  Bsil,  iinii  imlri nii.  Iii';  iiij:i  in  I,ut2i'n 
2\M^ilM'iii'ili]tLif  II  iwi'i  Sluiiij'Ti  1iIIkIi?:i  i!'.ri  Lim,  von  -ler  ikiirli  ilit? 
frUhrren  Vef*iiclu'  (.'i'ncln  i 'i'n  V.ji  .lüs-fl?  1111^:  jus/*  licuJ,  »las»,  »»-iiii  ihr 
Bcaciion  ersvheint'ii  miIUi-,  n.i  spiiu  r  iin  lit  in.'l.r  eintrete.  Icli  witdiT- 
holle  die«e  Versuche  mehrere  )lal«,  und  habe  durch  sie  «vohl  die 
(.'ebcrxeugang  gewonnen,  dass  durch  das  genommene  Bad  die  Jod- 
reaclitin  im  l),irne  weni^-xicn*  soweit  eintreten  kiinne,  da»»  sii^  fllr  den 
in  dieser  Intemiichung  Hvablen  wieder  rrkeunhar  werde.  Doch  war 
sie  in  den  meisten  Kallen  so  schwach,  dass  ich  sie  mit  Sicherlieit 
nicht  wahrnebncn  konnte,  und  in  den  wenigen  Malen,  wo  üie  ohne 
Zwaifcl  TOriundeD  war,  tach  mvaiai«  nur  von  ibnliclirr  Entschiedenheit, 
ab  aaeh  deai  Trinken  des  WasMn. 

Biataach  fliaaba  icb  allerdings  zugeben  zu  mtlssen,  dass  auch  die 
ndar  dia  Wrkmig  dar  Kar  m  etwi«  unierHiutzen,  wenn  sie  kräftig 
genug  geDOmmcD  Warden,  Wenn  aber  UeUft  I.  c.  daraus,  dan  dia 
Bader  sebon  mil  '/>  Wiiiatr  venlunnt  nicht  tu  heftig  eiawirlicn,  den 
Scblaai  tiahl,  diaa  lad  ind  BrontclMU  aia  wait  taringanr  acin  atlst«, 
all  dia  Aaalfsa  wniakt.  aa  bl  «m  «alcbar  oIim  twciM  aoiieK  ander- 
«ailigaa  fnadlnaM  Aalilal]i«g|an  fcaimlMm.  lar  fiahati  hniiala  nal- 
IMi  anriutr  aaia»  «la  er  ancli  nadi  dar  Aniljae  «an  Facha  ial.  uad 
dadi  Wirde  wohl  mii«  Emwiriueg  nicht  bedeutend  »da.  Deher  da* 
KUhai  dar  tidar  ladet  naa  ab«haa|»t  VantaÜBngao  aach  aNfnaii 
«wfcnstet,  welche  dcai  bealiRM  Siaada  dea  Wiaiau  aehr  fem  liad. 
Wir  hBmi  lo  «II  enlsdiiadan  UrtlMÜt  Itter  dia  Wiitaag  der  ttder 
«m  Aanlan  abgehen,  welche  daraliar  kaaai  aiaaiil  aacbgedichi  haben ; 
wibnad  bia  hente  sogar  die  mUhMnen  Onlaniichiiagen  griindlicher 
Forscher  die  Sache  nocb  nicht  zur  fOlligaa  Entscheidung  gebrecht 
haben,  Deshalh  mag  es  nicht  ganz  unpeiaead  sein,  bei  dieser  Gele- 
genheit an  «luige  hierher  gehiinge  Satze  zu  i  riiinern. 

Die  NUglichkeit  der  Resiirption  liri  ufuirNuhr  Kpidenni«  wird 
glntlich  ;^el»  iij:;net  iliin  lj  S  i' -  ij  t  ii ,  riner  sriir  7U  ln'j'  lilrndi'n  Sliniiiir, 
da  er  sich  «i'lir  Mfl  inii  ilir-i  m  i.;<^^>Hsaande  he«i: hafljgt :  «be»«o  fdtirl 
Kürschner  in  «Inn  ArhL.  :  ..  Vufmugung"'  in  Wagner's  Handwörter- 
buch <li>r  l'tivs.  Tliiiiacheu  an,  welche  er  mit  einem  Hesorplinnsver- 
itK^Kcn  iii-r  uincrletzlen  Epidermis  schwer  rereinigen  zu  kOnn<-n  )jbiilil. 
krau.ie  r-nllidi  ch^ndaselhst  in  dem  Artikel  „Hanl"  hat  durdi  \,t- 
(uche  «In-  liii]irmii':il>iliiat  der  llomschicla  dt^r  K{'iiifiit>i>  .mf  giiiu  tin- 
awcifelhafle  Weise  erwiesen.  Ilingeircn  .»iiiil  ilic  iilir-rn,  -.tut  ungenauer 
Schätzung  hervorgegangenen  Angaben,  tu' h  wcli  licii  il'-r  Knrper  durch 
Kesorption  im  Bade  pfundweise  zugenommen ,  für  uns  ganz  wertlilos. 
Von  den  neuem  haben  namentlich  Collard  de  Marligny,  Brrthold. 
M,iLlili>n  eine  tiewickluunabme  durch  das  Bad  bewiesen  zu  haben  ge- 
niiini.  welche  freilich  nehrcrc  Drachmen  nicht  llbencbrill.  Joung 
Xtod  iwer  eine  VanaehraBg  dea  CewichU  ron  einigen  liaiea,  ein  aa- 
dana  Mal  fahU«  Jadacb  aMar  glaidWfe  TeiMluliaen  aiM  aoldia  ggai- 


lirli  Hicrtiacli  und  wenn  man  erwigt,  dau  et  tweifelhali  1  !  i1  :  in 
<viL-  fern  das  an  d«u  Haaren .  in  Hautfallen  und  Sehnreisisk.in.ili  lien 
Itiehen  geblieben  und  der  Epiil^rnii!;  ^nluTifmle  Wisset  ji>iii'  uiili''i1vu- 
tende  Gewichlszunahmi>  hf'wtrl.i:  wcuti  nun  «Jatu  reclinet,  dass  ilureh 
die  Umgebung  lits  hür|icr'<  i:iii  Wjrine  und  Feuchtigkeit  die  Perspi- 
ration, also  die  Aufgabe  desselben,  verringert  wir<l,  so  sollte  man  meinen, 
dass  di«  Frage  der  Resorption  durch  die  Haut  durch  Wagungen  gar 
nicht  zu  entscheiden  sei,  ja  mochte  eher  noch  die  Untersuchungen 
von  Braconnot  far  beweisend  halten,  welcher  den  Urin  nach  Wassel^ 
badem  färb-  und  geruchlos,  ohne  Reartion  auf  Lakmuspapier,  ferner 
nur  mil  0,004  festen  Bestandthcilen,  wahrend  er  gewühnlich  0.067 
enthielt,  fand.  Dennoch  lasst  Kraus«  I.  c.  die  angeführten  Wagungen, 
namentlich  die  bei  allen  erdenklichen  Vorsichlsmaassregeln  von  Madden 
ausgeführten,  als  hinreichende  Beweise  für  die  Resorption  der  Haut  in 
Bade  gelten.  Er  erklart  dieselbe  haupt«achlich  durch  den  erwiesenen 
Onrchgaag  von  daumraiigen  and  leicht  aieb  eariUchligandaa  noiai»- 
keiun  durch  dia  Bpidennie  and  ncbenhii  aia  eiif  fetgende  Weiec  wCgKcii: 
«Dia  Bamdricht  «chhiekl  anr  «ia  garingat  Riaia  Wauar  aa  aid  MUl 
ai  hl  ihrtü  GtiNlM  Ibit!  bei  djaiaai  VariridtniiM  ial  ai  dankbar,  data 
dai  ti»  B|ildanii»  bedediende  Waaser  der  ManncMehl  nahr  f  eachlijgkait 
aiaheile,  alt  m  in  aafaiilMi  Aialeada  calbUl»  ind  den  bei  gebin- 
derter Anadamlnag  eine  aUrhere  BeaMpthn  der  Pendiligkeil  der  tiefam 
Eptderaiiai^cht  eiaiiindet,  tuck  die  «en  der  ttoneehicbt  angeicMncItUi 
Feuehtigfceil  in  die  lieb  Schickt,  and  Mtaiit  in  dia  Gircnlatinatwige  aul- 
gcnanwen  werde»" 

Wu  durek  Chevrenl  ned  Lieb  ig  Hr  die  AbaorptioaeTennOgeii 
leldoser  ihleriieber  Hlwle  erwieien  das«  nlnlieb  tum  reinen  Weuer 
dasselbe  am  stärksten  und  durch  jeden  Zusatz  von  Salz  im  Verhältnisse 
zu  diesem  verringert  winl.  mu»«  jedenfalls  auch  bei  der  Wirkung  des 
B.iilfi  .iijf  'li'H  iiii'nM.iilii  liiMi  L.  ili  Tn,i3S'.^"tii.nH  vciri.  F!bcnsu  milssen 
lii'i  (liM-  Hisiu |iihiii  1:11  H.iil-"  ilif  liosi'lic  ili'i  Knilü.i:ii.is.2  in  Anwendung 
Ivdiiiiiirit  kriiu-f.  iIiT  iinili  -rinrii  \<i .m  lii'ii  ilir  Kndosmose  oder 
DMI'iiMdi.  lIui  l  Ii  ilip  um-rlcljli'  Ki  nlt  rnin  ':iil-.  .liiL'i!,_ri  in  Abrede  stellen 
rnii»*,  ■•iit'i  lilirr  it.i-  Siili-iiiriKiliiii-'  1  C- :  ..S.ibi-  durchdringen  die  Epi- 
dfertüis  nur.  wt^nn  siii  gii  Aliiidml  niiiT  Arlli'r  ^•l'l^'^t  »»n<l,  nirht  aher 
in  wassrtf^-'i  SiihiUoH.  Sollte  li-'^M'UMTif.MiliIrl  <lii:  MiMir|'liiiii  i-inrr 
5.n|rh»>n  auf  dir  I llicrllilrh«  vprbiTii«ti-ii  i\i(II.i>iiml'  <i.n  Siili'ii  ili'i  lllut- 
unil  l.vii)[il  L''  '.i>si^  diT  Cutis  nachgewiesen  »crd'-n  kniiinTi.  sii  isi  es 
nur  durch  Vermittlung  des  DrOsenüchweis^trs  denkbar  elc."  „Oiv.  auf 
diesem  Wege  eine  nur  einigermaassen  beträchtliche  Menge  des  S^I/is 
in  den  Rereirh  der  ,iur!<jugpnd<>n  liefasse  gehinge.  ist  bei  der  sehr  ge- 
ringen Dirke  der  Schwrisitkanlllcbeii  iniirrli,ilb  diT  Dreisen  srbr  unwahr- 
scheinlich.'* Wenn  dali<'r  Lrrsch  I.  r.  pag.  3l7  sagt:  „Aus  dem 
Verhalten  des  Kochsalzes  zur  Endosuiuse  der  leblosen  Ilaute  lassl  sich 
erwarten,  dass  die  Aufsaugung  von  flnssigkeiten  in  einem  Salzbade 
geringer  sein  wird,  als  in  rinrn  SUiswassertiade.  Bedenkt  n),in  aber 
wieder,  dass  das  Salz  aU  Reiz  eine  grtkasere  Kttlluiig  der  Capillargcfasse 
hervorruft,  welche  bis  zu  einem  gewiweii  Grade  bin  vielleicht  die 
Wechselwirkung  zwischen  Bhilsysleni  und  Rad  erleichtert,  so  uiiirbte 
dies  häufig  nicht  der  Fall  sein":  sn  niri<>en  wir  diese  Oeutung  ab 
eine  aiciil  klar  gedachte  darstellen  und  fe^iMten,  dass  durch  einen 
vitalen  Vorgang  ein  phfaicaliaclies  Geaetz,  wie  das  der  Eodoaotote  nie 
aargehehcB  werdea  kann.  IKcf e  Peninag  iil  auch  olhabar  nar  hnbei- 
gciqgaa,  iie  die  ven  Atfter  eageldbrie  Fteluai  m  erttllrea,  dna  ar 
Dlnlicb  nach  cinaBi  halbailadigM  Sabdiada  in  Oayahawen  in  Itarck- 
MbaiUe  15M  Or.  ncbr  wag.  Um  nmi  aber.  ipMiOttl  aaT  nbig«  Saiae. 
jene  anlblleade  GewicktoaiMiabiBe  aech  dea  Bidcra  dadntcb  crfcllNa» 
daai  bei  dicien  Vamnchea  daanach  nicht  hialiagliche  Venkhlmiaw- 
regeln  gabmiekt  wwdeat  a»  eibr  dieeai  eack  eenickert  wird,  taaial 
maa  njdik  »aigCiatn  darf,  dna  hier  die  CewichlmiMbBie  ebnig  dnreb 
Aulbeinte  «an  Sab  durch  den  KBrper  erbllriieb  wire,  denn  e$  kaaB 
diaeer  in  eiacm  Bade,  welches  salzreirber  als  Miae  riBatigkeiiea,  aar 
Salz  und  nicht  Wasser  aufnehmen ,  welches  er  im  Gogentheile  an  die 
Saltlosung  abzugeben  hatte.  FOr  den  Verlust  des  >Vassers  bei  Vadcni 
in  derglt'K  lii'ii  FKis-.  gl-i'uni  k  mnie  man  sogar  in  dem  ZuiaetateB- 
schrumpfrn  di'r  Haut  oiiuii  s  <  liLlichen  Beweis  finden. 

Den  v.il'.r>-irli.-n  lüidpin  ^>'(.:«>iiaber  mflsseti  w.r  du'  BMer  in  den 
sogenannlt'ii  ir.iliiri-ri'iilrn  Tlu-rrui n  orwlhnen,  fOr  di'ri'n  njlicliSijrc  Wir- 
liiuvi'ii  ni.in  ki'iiiL'  LiklJrun^sirriindi'  niuageben  weis<  --  diim  iii  diM- 
nalUriiclii'n  W.irmt',  wultli«  durchaus  keine  andere  als  die  kUnsilichi', 
kann  di«  Sai  lir  nicht  liegen  — ,  welche  sie  aber  vielleicht  gerade  lo 
ilen  Gefi  trcTi  d.r  Kiidnsmnse  linden;  wenn  man  erwagt,  dass  der  Salt- 
i'ijhilt  Jis  Rliilvi-ruiri>  f,  7  pn.  millr ,  wahrend  der  von  tiastein, 
i'feffers,  Wildbad  und  Tepl  u  »neentUr  vnn  n.i  —  0,7  pro  mille 
.«ich  berechnet.  In  Badem  vi>n  insmvMtitur^clilPr  Mischung  niCIsste 
der  Körper  verschiedene  StcITe  in  verschiedenen  Verhiilnissen  aufnehirifn 
und  wiederum  auch  von  den  seinigen  abgelten,  nicht  allein  rhIi  d'n 
TcrKbiedeocn  Mengen  der  *erachicdencn  Salie,  sondern  auch  nach  ihrer 
apedrllM  ieaihaniAeil,  da  dieee  aacb  den  mnUlgKdiea  reeickiingeR 
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Jolly'a  venchiedtn«  «BdaiBajiMit  Attlli*lllim  WlIWi  Nm  si^t 
d*mn*ch.  wie  schwirrig  tebm  Mdi  Amo  4npdl|actWB  tft  Wirkung 
dar  Bliler  tu  enii««««D.  wie  «tarcb  «inbclic  WSgm^tB  Gniuerei  bier- 
Ober  gir  nicht  xu  ermilUhi,  wie  A«  gcniUMle  qiuDtiUliire  cbemitch« 
AMly*e  der  Secreiionen  dei  Kärpen  vor  und  iikcli  «ItRi  Bade,  wonn 
«ie  auifUhrbar  wir«,  od«r  de«  angewiDiiten  Badewatsen  als  einiiger 
W'eq  liitT  mm  Ziele  rühren  kOnnle.  Die  bmlitrigt'ii  luiMlifr  gtluircndeB 
Ver>n<lir  »iod  iwar  oiebl  wenig  lahlreich,  »bcr  ufi  witlüntfirecliend, 
m4  Ittincr  tliTsrllicii  ist  sicher  hewei.'i'rul. 

Die  von  uiir  aorfefunden«  JodrtMi'iinii  nn  ll.uii«  narh  Rütli  rii  iii 
Adelhcidswasser  kitnale  inik^lulicr  SVtife  :iulIi  iljilunli  )iL'rlj<.'i)(t:fulirL 
sein,  daiti.  wie  d«r  r,<'iuili  des  itsidenajLiicr:!  UiL  niiiuilfulfii  Miliemt, 
rri'iis  Jiiil  u.itr  Ulli  (li'ii  WauerdtDi|ircn  rurtgerisiiei)i!>  JinUiiU  durch 
dii'  l.iiiiK''>i»cliiei(ub«ut  10  den  kr<!!»li<ir  »ilgmoinniea  wurden.  Aehn- 
1).  tiL's  windet  wcnifistcns  K  ra  Uii  >'  |.'<,,'<'it  »  j  >Men  «in,  der  Jodreaclion 
im  Haime  nach  Ucitraurh  von  fuis-  uuii  llaudbJdeni  io  Jodkalilösung 
gerunden  hat.  Jedenfalls  so  negativ  oder  positiv  diese  ton  mir  auT- 
gerundenc  Rearliiin  sein  mag,  so  «lel  heweiit  sie  mit  Sicherheit,  dass 
auch  die  in  vollster  Kralt  genoBimencn  Adellieidsn'isserliilder  nur  eine 
•ehr  schwach«  Wirkuii);,  wenigstens  Jodnirliung,  auf  den  Kürper  her- 
vorbringen, welrhe  sicherlich  der  durch  die  Trinlkur  ersifU^len  gar 
nicht  rcnilcichbar  ist.  Aber  auch  durch  die  Erfahrung  hnde  ich  nir- 
gends einen  bes4MdmD  Erfolg  diener  ßäder  erwiesen.  Wenn  lielffl 
«ifttclll:  »Ol«  nlchligM  Wirkungen  erfolgen  aber  erst  durch  die 
||aiclittiti|C  Trink-  und  Badekur",  uius.«  man  vs  als  blosse  Voraus- 
MlnnV,  iHChl  ab  trwMMaa  llitlneb«  ausehea.  Welzler  sagt:  „Von 
dm  Wiifcingm  iur  Uder  dw  AihllMidaijuelle  bat  utaa  in  oeaester  Zeil 
«Moig  liiiMhlwuHi.*  Auch  «ob  in  ii<ilu*g«fl,  welche  OelUngcr 
aaMiitt  «Bd  üi  ttiistti  und  aaffiilloidilM  dareb  4m  Uhm  IWaUur 
bawUL  Dia  BenM  Dr.  B«n«r  m  T«li  «a4  Dr.  8«bw«i«ar  i» 
BMid»  tMakiM  dla  Kwgliu  ia  naabram  wldiaatlich  aia  bii  mi  Mal 
banielMft.  fegea  nur  imacca  Werth  aicbt  alloio  aar  die  Bldsr,  aon- 
d«ra  aocÄ  aiif  dia  sraicbe  An*licaiio«  daa  Wanara  asf  di«  tmcra 
Haut,  doch  scheinen  mir  ihre  AoticbUa  litkt  abarUDgaild  taaug  dwcb 
Thattachen  hegrtindft  zu  sein,  wena  adiaa  dia  Apfilicaliaa  aaf  Milafau- 
haulc  und  ulTene  Kür|ierslrllen  untweifelhafl  erfolgrejcli  aageivciMlet 
wird.  Nimmt  man  hiniu,  dass  die  Blürr,  wie  wir  gesehen  Itahen, 
iiniuer  nur  einer  geringen  Zahl  von  Leidenden  lu  Goln  kontmen  künnen. 
das»  dic<^clb«n  sicherlich  sehr  oft  weit  mehr  verdannl  werden,  als  ge- 
aclicliro  sull,  dass  die  Wirkung  solcher  verdünnter  Bader,  wenigstens 
was  die  des  Jods  belrilT),  nach  den  oben  angeführten  Untersuchungeu 
Wahrscbeinhch  gleich  .Null,  so  uiuss  wni'  ü<' 1 1 1  n  ).:  <' r  im  l<!  nllim  li.  i. 
xliminen.  wenn  er  sagt:  ..Übrigens  iliili''  la  litn  :iiUi»Uii  Itraukhiitfo. 
di<'  li'ii  iiiiicrhcheii  Gebraurli  1^>'M  ^  >Iii)>  i  ,iltv  joi-rs  indiciren,  die  gleich- 
zeiü^^e  Anweni)iin<!  von  Saliswlcit  uniJ  ,Si  i  li.i  lcrn  dessen  lieilerfulg 
kräftig  untt't -liUii'ii" .  sondern  dringend  euii'U  lilvii .  in  lltill-riiiui  lia 
AdelheidswasAcr  nur  M^hr  aiKBslim^n'ei?*!''  an  lu  ulifiljssrri ,  in 

den  meisten  Fallen  da^'L'jüin  ilic  m  ilur  Li  fjliriii>K'  in; «-Ii neu  Sunl- 
lijiler  brauchen  zu  I^>^imi  und  <hi^  st^Urtit:  \\;i^i..r  rui  diu  Tmikkiir 
einer  giö.sseren  Zahl  vmi  Li-iil.'riilrn  .iiir/u.|..ii  vn,  llfKfi  »a^'i  I.  i,  ; 
„Das  Wasser  winl  zum  innken  und  baden  bvnutil.  seilen  aber  an 
der  Quelle  selbst  getrunken,  sondern  beim  (iebraucbe  von  SonUildern 
an  anderen  Kurorten.**  loh  habe  lUl  Laufe  von  '2  Jahren  14  Wochen 
ili  Kreuznach  zugobrachl  und  habe  nicht  erfahren,  dass  dort  Jemand 
das  Adelhcidswasser  getrunken:  hier  winl  aber  Uhrrhaupl  fast  aus- 
schliesslich die  als  wirksam  erprobt«  EliseB<|uelle  getrunken.  Doch 
auch  in  Soolbadanstallen,  wo  ein  für  die  Trinkkur  geeigneter  Brunnen 
fehlt,  habe  ich  von  dem  genaunicn  Wasser  keinen  Gebrauch  machen 
fciehen.  In  lachlt  wo  fael  mit  Allani  mehr  als  mit  der  dortigen  Soole 
kurirt  wird  aod  w  «iaia  AraiDda  Imnnen  au>gebo<«n  sind,  fand  ich 
>icbt  aiaiaal  Aas  ikdaihaidawaiaar  anlar  der  Zaiil  dieser.  Die  KaoffehlM^ 
OatliBgar'ii  aManllkb  aa  Onaai,  «a  SaolMar  lanaBHaD  «ariaii» 
Mr  UacanMUog  dit  K«r  AJattaidaanaaar  Uiakaa  «m  JMaa»,  Mehla 
duMb  VaraahMaff  Ata  Varaaadaa  d<aaaa  Wauan  Hn.  Dablar  pacMilr 
■ilir  Varibail  bria«aas  dia  Ea|i|i>Mua(  <bve|gM  in  iM«ekabflar  Wain, 
Mulich  Boricblangaa  in  SoolMilera  Ihr  ein  biaHn^Nclk  fraaaa  Zahl 
M  Ihngbten  in  Ilvilbrunn  211  ireffita ,  «Fatelia«  dMbl»  danh  aataa 
NiaaBda  L»%e  und  Umgebung,  Uurcb  dia  crIHKbande  ■aiii^ft  la  «toaai 
giBaiaraB  KBraita  aahr  gaeagitel  «rlrs.  «ichariieh  mehr  Verdienst  um 
dia  lakdaade  HcnirhheiL  Denn  SoolbKdcr  aiod  nil  demselben  Erfolge 
flbanll  tu  brauchen  und  auch  ohne  grosse  Sehwiarigkeit  Oberall  h«r- 
aiMctlen,  daa  Adelheidiwasser  jedoch  ist,  wie  ans  dem  Obigen  hervor- 
geht, ohne  aUc  Frage  fri^di  ili-r  Outll<>  |,'i'»cl,.i|ifi  «imI  erfiilgreicluT. 
Dia  bayrische  Regiertmu.  «l-IiIic  snnst  m  ilircm  LonJu  vi  viel  far 
Blder  gethan.  wrlrht  luiucniia-li  m  hi^singcn  sni  S»nds|)rudel  Für  Rade- 
ansljllen  geaargl.  weiche  lUre^  (^Ii-ulieu  nicht  wieder  haben,  solll« 
dtote  AogckigaBbail  aafBatotn  und  recht  bald  aar  Aiwlllbnug  an  beiagea 
tuciiea.  (Schluss  folgL) 


Die  kmilch«  PafM«  Y«f  vai  im  im  Aqg«. 

To» 

Dr.  (,.  II.  Schauenburg, 
PoceMen  an  der  Vntf«ra4iai  au  Bona. 

(Fwiaamwa  «an  Nn.  4t  J 
IL  Die  kfiftatliche  Pupille  in  itm  Aug«. 

Vnie.i  künstlicher  I' ii  |>  i  II  e  »  lj  1 1  d  n  ii  j,'  \iir«lrlit  nun  Hi^jeniij« 
dir  ii-r  J'  0|iiTaiii'(),  durili  Welche  m  ilrr  In*  ciinvcder  jn  der  Sifik 
der  uf'^girüngliciiim,  abi^r  vüriMiltluii^eaeu  Kupille,  iidrr  an  einer  neu- 
gewählten  Stelle  eine  OelTouag  hergestellt  wird,  hinn  iclii-ml  ^rus».  um 
die  hchteuipriiideiidt-n  inneren  Augenoi^ane  mit  der  .\iissQnweli  ii  gr- 
ei^neli'  i^iiLiiiiunicjLoii  Ijhteri  iu  hAsen. 

Ihi'M'  (l|ifrili.,in  j^tliorl  im  (!ivi'nsa|yi-  ju  di'r  Mnaroperadao  4*r 
neuciiM)  r<T-,iiilr  il>'i  l!li  rur|;ie  du 

Jungken  sprüht  (Üas  lloreoncion.  lieriin  und  Leipzig  1817, 
pag.  d)  die  Vermuthung  aus,  dass  zufllllige  Irisvcrletsung  bei  Gelegca- 
heit  von  Staaruperatlonen  gewiss  schon  in  früheren  Zeiten  auch  auf  dia 
Bildung  der  htfUta  arlificiatü  geführt  haben  möge.  Andreas  Laa* 
renlius  (Discnura  da  ia  eonsenallon  de  la  nie.  Paris  1600.)  ver- 
legt den  Silz  der  CaUrneto  allerdings  in  beide  .\iigeokamaiern,  deck 
geht  daraus  keiaaaweges  mit  „Gewisshcit"  lierrur,  dass  er  Synieetit 
pufitlae  Ulli  in  dia  Kalegone  des  grauen  Staares  gebracht,  noch  we- 
niger, dass  er  ein  aaaca  Sehlocli  luai  Purehlrilt  daa  Uckit*  fcMiMt  bäbai 

Der  Zufall  gi«bl  aicht  10  aahr  aahaa  aur  Enbtabang  kanttiiibar 
Pnpillan  Vanaiaaiaaf.  8i*  aaMebaa  aal  traanaliicliaai  Wage  m 
bduflgatnu  Aach  aind  lia  bai  aaglHelilich  aaigaMtttaB  SaarapantfoBaa 
baabatklet  worden.  Waaa  CjyAfAalmAiaaMaäfrA—B  ■iiaaiiftnaw  a«it 
TanfUiaMang  der  Pupille  gacadat  hat,  aa  niiM  wähl  bai  tfHaiar 
Ortweamaabaia  dca  Bidhea  die  Ina  ioi  CiVailHHida  aia  adär  ab,  aa 
data  aia  irablit  gMalägaa  SahtanaUgaa  durah  IhlaHnÜBBg  wiidutabfl. 
Dieses  Voibaanaa  OHg  aber  dach  aalleaar  aaia,  ala  Arlt  aaiaatkaia 
geneigt  id. 

Thamaa  Woolhoase,  der  bekannte  Augenarzt  Jacobs  II.  von 
Englanil,  hal  die  Oparaban  der  ktlnsthchcn  Pupillenbildung.  wenn  auch 
nicbl  zuerst  aaifeflUirl,  jadeofalls  zuerst  in  Anregung  gebracht  (rfr,  M 
Ualleri  disputat  ebir.  Vol.  I.  Nauchart:  de  pu|>illae  phtlusi  et  syni- 
cesi.).  Nach  ihm  soll  hei  Hyosis  und  Svoici-ms  iI  r  l>e|ir«ssioniaidel 
per  scieronytin  in  die  Pupille  gebracht  wrrdiii.  und  durch  Hinreichende 
Einschiiiiic  iiL  drorllicii  die  UcIToung  derselben  w^i'di'thei  ji'^irn-.  worden. 

Das  Villi  ilini  ln-jchrieheoe  Verfahren  ist  der  ,\tI,   ll,■^^v  noch 
heulzul.iüe  an»i;eruliil  /ii  urii!.-ri  verdient,  wo  die  Luise  iitrens  (-Ml. 

Ch I.  icl d  Ii  II ,  ein  Si  IiuIli  v  jii  Woolhnuse.  hat  nuerst  kttnstlHb* 
I'upillen  gebildet  (cfr.  .Mnr.ii  il.  .-.«fi-^  de  Cheseldnn  in  den  Mem. 
lie  Ch.  T.  II.  ™  Ohesclilrin;  niulmiy  ü\  llie  hiiman  hodr.  Edil.  VL 
|iJ^,-  JMi|.  iniifin  er  ciiie  lircili>.  iMitschneidige  '|lc)ir<-s*n)ii<tijilf I  ^.cr 
Si  Icii.nvviu  Irinii  I  i\ei  Irm  »iiri»iKib,  und  derselben  beim  i^arllcktichen 
siil<  In;  Eirivi  liiiiiii-  lii'il  rachtc,  dass  querliegende ,  in  der  Mitte  brcilene 
Spalten  entstanden.  Morand,  welcher  der  Operation  beigewolint  bat, 
beschreibt  sie  als  von  ovaUr  Form. 

Bei  grosser  SchlalTlieit  der  Iris  verscbliessen  sich  solcherlei  Spalten 
leicht  wieder.  Ehen.so  wird  ein  günstiger  Erfolg  der  Üperalion  flft 
durch  den  Umstand  vereitell,  diua  »i«  «haa  Kapaaltarklzung  und  nach- 
folgende l^ataracle  kaum  aUigcMHl  wafdaa  luiaa. 

L'ui  letzterem  Ausganga  Turzubcugen,  terriehlala  Sharp  (O'pMa*' 
tions  of  surgery.  pag.  die  Operation  per  keralaaflio.  —  laaia 

(Mimoires  aar  focU.  Lyon  1772.)  legte  dia  laniaiaa  aicbt,  wia  atiat 
VorgiBgar.  (a  dia  radialen,  sondern  in  dia  eircallraa  liiaftaam,  w  dar 
MeiaaiV.  dadarch  aiacr  WiedarvanchlicaHni  dar  aattiaadaa«»  Spate 
lavanabaBUiaB.  — '  Bichtar  (Aukapfrlada  dar  WaadaimaikaaiL 
Bd,  Ol.  pig.  A??)  Mbrla  die  Opmaiaa  in  Midier  Waiae  aai.  iadas 
«r  ja  aach  VaiaUBdaB  daa  Schaitt  lagla.  Br  aehciat  bahaft  Kiafllbni« 
dar  Kadd  auant  die  laucauHUliaB  Fartiaa  gawlblt  aa  hihcai.  —  >aa 
Vandd^  Palliar'«  (MdauiMa  at  obaaniliaBB.  Maalpaniar  im). 
HMh  MfllNBit  dir  Kaaiier  die  Papilla  auf  einer  feioen  Hohlsonda 
BBfh  aaaaaa  uad  buun  tu  dilalifm,  bat  bareiU  Jongken  (L  P- 
ab  danhaBa  aapneliacb  xurdckgewieien.  —  Goerin's  Verfahren  (Tratte 
siH-  la«  aialadiaa  dea  reui.  pag.  iih),  nach  der  ErttChung  der  llomhavl 
in  Kreuform  die  Iris  lu  iocidiren,  um  ein  perm-ment  gntsscrc«  Seh- 
loch tu  erzielen,  ist  ebenfalls  nicht  ss  eupfehlenawcnli,  ih  es  scheinen 
kunnle.  da  Iji'i  einiger  Etsuilaliun  3uch  die  so  bewerkstelligt«  Pupille 
sich  wieder  »liiliei'sea  nird,  uml  Uie  befdrehlet«  Linsenkapaelverietzimg 
durch  die  Ausfdbmng  de«  romplicirterrn  kreuzsclmillei  nur  um 
leichter  eintreten  kann.  —  Wollte  man  nacli  Weinhuld  (Aiileilunf. 
den  verdunkelten  Kryslali  etc.  Mei.ssen  l8()H.j  die  Ins  mit  ilcs-srn 
SiaarBadalneboat«  aiaiwhaaiöea,  ao  wOrd«  naan  airh  dl«  Inciiion  »nr 
dbwMnigii  WdiB  mn^mim.  —  Aduae  («haBnuiiaBa  au  aclia- 


fima  or  evmioal  of  Iht  «ycM*.  «Hli  tbe  licMiiplion  of  «  new  op«- 

r>linn  for  ilie  cur«  o{  ihal  diirise:  on  llii:  mmlei  of  romiog  in  iirtiilnil 
[iiipil.  oll-.  l.onJi.n  lf*14.)  (re1>l  mit  einem  srjilpeltlinlichea  Mfttcrclien 
diircli  ilic  Si  lciiilicj  liinler  lier  Ins  cm,  diicidirt  die  Linse,  incidirt  die 
Ins  von  hinten  imd  ><-|iii'l<t  ii.iraiif  viii  Stack  der  ditcidirten  Linse  m 
die  ('irr>-N>'iiriillf LH'  ins.  um  ilcren  WiederTerscbliessuog  za  verlilndera. 
Er  liat  nullt  L'iirectil,  wem  ir  »irtcr  hemeriil,  das«  olio«  dien«  leU- 
Utc  Pii  erdur  der  EKolg  cid  aeiir  zwi  ifolliirter  »ein  neriie.  Atter  •luch 
lr»lz  des  euitrelcftcfi  LinupnsUIrki'N  «inl  ninn  »fll?n  unl  ilein  Keiultate 
lelir  lufnfLli'ii  Mi^m.  ila  mcIi  Lmnvi'iter  lits  eirjf,'i'lf^'tt-'  SlUrk  trflbl,  oder 
dN  VcrengeruDjt  und  der  «ndliclie  Verxctilus«  d«r  gemarlilea  OelTnung 
■It  der  Ke«arplion  des  Stackes  gleichen  Schritl  hall.  —  Maunnir 
Hlhfl  ddrcli  die  Dar  «ttoig  geAfluet«  Hortibaut  ein*  leicbt  gebogene 
Klir«cheere  in  die  vordere  Kenner,  111061  ■«  hier,  an  nit  der  »piui- 
gea  Branche  die  Iris  tu  durchsiechen,  gehl  nun  so  weit  vor,  als  die 
Pupille  gross  werden  soll,  und  schneidet  dann  die  Iris  ein.  In  der 
Kegel  necbte  er  eoferl  noch  eiie  iweile  gleiebe  laciiioa,  deren  Sad« 
n  4w  Bode  der  «nM  der  irt  6*1,  den  Mde  ledstoMn  mm  V  Irit- 
deMB,  deuM  bniM  Mit  ii  der  Iriepiniphtrie  la^  IhiNh  dia  Wtr- 
kaig  dar  eimdlraH  md  ladideu  Iriainam  aall  i>  Imr  Seil  eine 
Wbaaiad-  «dar  nutnfSnisa  Papilla  aauialiea,  di«  lifli  nidit  wieder 
•cMieiet.  (Vlaiatr»  aar  IViBaaiMlioii  da  nria  et  ropdfatim  de  la  pu- 
pill«  ariißdelle.  Parii  1813.)  PiaanT  VartllHWl  «erdient  oichl  du  Lok. 
welches  Scarpa  and  anch  Daaaarraa  9m  ipenden,  und  aicht  den 
VoRug  ror  allen  Illingen  NetbodcD  dar  Iridotenie.  Denn  ciomal  ist 
sie  ohne  Zweifel  sehr  schwer  anszufllhren.  Naunoir  erwjhnt  seihst, 
dass  leicht  die  Iris  im  iIlt  Si.lici  rr  jiirflrl,i\  i  iiii- .  il,i«s  innii  niclil 
durchschneiden  könnp,  ims  sfimp''  S(:litL'r>>nl/l.Tit  dnnga  au;li  gfl  nur 
in  il.is  l'jri'tii  liyin  ilor  Ins.  «hnr  lijsi  i.'v  lirnii;rkt  werde.  Die  grüssic 
(irfalir  (Iniiit  ilcr  K.)[)s«l,  deren  \ orl-'l^iin;.'  iliirch  di?  Srhi>eren»pitic 

f,!".!   unviTir  Uli  l>    ist.     Eine  hmlrii!  Kjhiiiht  ^'lolil   l-v    niLlit  in  iic!n 

SiBil'-'  il'T  fr-lh»!  Pii  Pptil'fi-hpn  Ann.iliin-T.  Mi-Iiiielii-  liegt  die  I.IBM  IDIl 
dena  L'r.issltn  '1  licid/  .lirtT  Vur  IcilH 'lir  ilur  Ir.s  nniniilelhar  an,  es  giebt 
keinen  Raun,  der  fur  da»  «ntdringende  Sdieer^aliialt  Spielraum  wäre. 
Die  SpiUe  derselben  geht  rivlniebr  scharf  Uber  die  Kapsel  nnd  wird 
sie  selhüt  in  den  Pillen  verli^tien,  wo  di«  Irin  der  llomliaiil  adhlrirt 
( Sytterhia  üMterwr).  Die  Befestigung  der  Linsp  ist  nai-li  neuesten 
Unlersurhungen  eine  derartige,  dass  selbst  bei  aach  vorn  fi\irl«f  Ins 
ein  Nachr<ilgi-n  d>T  Linse  an  dn^  Iri«  uiiaatMaiUich  iit.  Nicht  mUcb 
keMehl  li^leicfa  SymeekM  po*ttri»r,  and  ca  nttaileB  alle  Theile  ilarrh- 
aMltig  eeia,  wtan  di«  «agcbrachta  Sdwere  alle  «orderen  uml  lüntirren 
AdhMDun  aar  awiigeinaeaeea  aallia  irrBDea  iMaaa.  Sellisi  dar  geflk- 
laet«  Opttalanr  Wirde  «af  ■aObaciriadKche  Sdnriarigfcaiten  slosoea. 
Ba  BOiailia^  Inn  aiaen  ZweüU,  daai  diae«  Opanüaaanielliada.  pas 
ia  dar  voi  ihraa  Brdadar  aaiNflelieiiea  Waiw  aneBcntMt  ■>  ihren  Er- 
iMf0M%  mAiHt.  Bia«  FopDIa  wflnla  lieli  ma  diaie  Art  auch 
wähl  nar  auf  der  lueiarea  Seile  aalegan  lanan.  Badtttük  bt  ah  Bin- 
admilt  in  die  Cornea,  durch  den  zwei  Driltheile  ihrer  PeriplMrie  eb- 
felttat  werden,  srhun  an  und  fflr  »ich  zu  eingreifend. 

N.  J.  Faure  (Observalinns  siir  une  pupille  arliGcielle.  I'ari^  1814.) 
will  durch  ein  »oii  ihm  angccebene«  Verfahren  a««ser«rdeollich  pansdgc 
Erfolge  eriiclt  b^lipii-  Seim"  l'.ilicnlen  sollen  schon  wi  rnr'i'  Tn/i-  inn  Ii 
der  kaum  «climiTHi.ifti'n  (iinTuitnn  wieder  Hei  »ollsiämti^i'n  (Jclir.iiu-hs 
ihrer  .Ang-Mi  üln/  t'.'w-'srn  si'iit.  Den  Coriir.ilsrhniil  dll  ri  r  r  irnl  ilem 
Slaarmctser  in  iIit  Keivöhnhclicn  WfUe  .m-,  li.'ii-inr  lillirl  er  s-ine 
gefederte  hikI  sidlhare  sehr  »piliipe  Si  liiTrc  in  ..liTscllini  \Vi  t«-  wio 
Maunoir  ein,  und  operirt  auch  auf  tlicsvllie  An.  .Nur  seine  Hcheere 
itt  neu.  Gegen  das  Verfahren  haben  wir  dieselben  DedeBkaa,  die  bo- 
ttlglieh  des  Maunair'schcn  geltend  gemacht  worden  sind. 

Beer  sagt  (Ldiie.  vnn  den  Augenkrankheiten.  Wien  1817.  2.  Bd. 
p»g.  199)  in  einer  Anmerkung,  Naunoir  habe  sich  zwar  >iele  Mdhe 
gegeben,  die  Cornlnioniie  wieder  in  Aufnahme  zu  bringen,  es  dOrfle 
ihn  aber  ausser  Fraokreicb,  «ro  man  das  alle  Cnle  vergessen  hat  und 
das  laoe  Gute  nicht  kanal  and  zum  Theil  alcbt  kennen  will,  schwcr- 
Uch  flcliivea,  Preaelytaa  la  tMcheak  Dieaer  Annpmch  des  Veteranen 
dar  dealadMi  OpbllMlnia»lk  Im  Ms  in  dia  aanere  Zeil  gawiia  riebtie 
fewncn.  Batr  lallMl  Mbtte  aach  BaBamanB's  Voqjaa^  (1756) 
dia  IridMaaia  ?«■  Air  Camca  bar  ans,  «ad  awar  d»a  er  ein 
a^Diica,  lawcnnnalgta  Reasar  i^aichiaillf  daRh  ffanlaM  md  Ina 
ainbraehl«.  forselwb  and  van  binlen  nach  «an  m  eäncbaju.  Dia  übiba 
in  der  Cnrnei  wird  kaum  je  so  bedeutend  werden,  dsM  die  «Blslan- 
dene  Pupille,  wenn  si«  Oberhaupt  nach  Wunsch  ausgefallea.  durch  sie 
wesentlich  heeintrilcliligt  wUrde,  was  JOngken  (I.  t.  p.  ]))  fUrthlet. 
War  der  Operirle  gesund,  so  wird  es  nicht  zu  Neoplasien  in  der  Narbe 
kommen,  die  allerdin^■^  j'-il^n  Krfol?  MTPitcin  mdssicn.  Ilrcr  lijt  H'i'iit, 
wenn  er  sagt,  kein  erf^hrcoer  und  im  Oporiren  fertiger  Aii^ti).>nt  wcrds 
jemals  Anstand  nehmen,  der  Iridninmie  cor  der  Iridodialyse  den  Vorzug 
aintarHanon,  sobald  ca  ihm  geax  freistehe,  die  eiae  »der  die  andere 


Ks  entspricht  der  Ansiebt  fkst  stier  neueren  Oculislen,  die  Iri'lo- 

loiiiie  nur  iLi  au-izutilhren,  t)  wo  di»»  Lins**  bereits  \v*'f;;.'i?nnininen  ist; 
hat  iiiiiii  sie  slinthicilm  m  cnlfrTnL'n,  si)  «xcidirt  man  pas^cmler  binler- 
lipr  Pin  Sttlck  der  Iris;  2)  nenn  ilie  Pupille  durcli  die  fin tlicilrlicnd« 
VVathcndorfsche  Membrana  /lapillaris  oder  eine  i^rie  lUeinlo- 
meaibran  in  Folge  einer  fötalen  Inti^  );esrlil.ivM'n  i«i.  Riiili'  N<tiil>ra- 
acn  lerreissen  und  verschwinden  iiilulij;  «ihue  kiini^iliciici  /nlhiin.  so 
dass  dieses,  wo  es  nothwendig  erscheint,  nur  el»a  ,ils  Aiisloss  zu 
dieser  Naturheilung  belrachttt  werden  darf.  Das  Vorkommen  dieser 
Menibranen  gehart  Übrigens  zn  den  grtHslen  Seltenheiten.  Grosse  Vor- 
sicht muss  jedenfalls  bei  dieser  kleinen  Operation  deshalb  geübt  wer- 
den, weil,  wenn  nach  geschehenem  Einstich  der  Humor  nqurut  ab- 
fliesst,  die  Linse  mil  der  ihr  uamillelbar  safhegcnden  Ncnbraa  nerdrtngt 
wcnlen  und  sich  leichl  anbpiessan  kaan,  btvav  aiat  dia  Dilaearaliaai 
der  Membran  begonnen  hatte. 

Periodische  Eintraufelungen  einer  starken  AlropinlOsung  ')  (Stilpk, 
j/mp.  gr.  iv  in  j/fua  dtililL  ancia)  weiden  in  nelea  nilen  dieser 
Art  allein  snm  Siala  (Miran  «nd  di«  Openlian  lalbil  wwilblB  aadiaBi. 

Will  man  indaia  die  Operaüoa  auslUMran,  in  iHat  msa  atil  einen 
gewAhnltehaa  Slaanacssar  dia  Tnipharje  der  Cornea  ab.  tirigiit  dia 
Spitz«  des  Nessens  dsUn,  wa  dia  kBnsIlleba  hipila  alahlirl  weiden 
soll,  jedenfalls  möglichst  nahe  den  CcnlnB.  nad  spaltet  datt  die  M«i>- 
bran  durch  einen  EinaehaiU.  der  3  Liaiea  nicht  abenchreilea  darf. 

Rrsrheint  der  Spalt  nicht  hinreichend,  —  in  der  Membrana  /»»- 
pillarix  bedarf  es  nicht,  dass  er  klalft  —  so  kann  man  nach  der  alten 
Lehre  mit  einer  Slaarnadel  einen  zweiten  Schnitt  hinzufOüen.  sn  dass 
ein  krcunveiser  Einschnitt  ehl-^'i'lii.  ZwerViiiasMircr  in'hl  ninn  iinl  In-i- 
)i:<krlii-n  oder  l'inceUea  einen  Tlieil  der  Iris  nunmehr  vor  und  schneidet 
denso: i  n  n  mit  der  Savi«rseb«n  SckaaM  agr  denAqga  ab.  (Cllr.  amier 

Inlertiiinie.) 

I  ehtr  ilie  l'rmril.il  lifr  .Auslillirnn^:  citinr  uvuilrn  Mclliodc  d*r 
i:(in-iihir|iliii»iv,  i'.-r  siii'Mi.iiiineii  I  r  i  <l  "  1 ; .i I  y si »,  h.il(fl  sich  zwischen 
A^>iliüi,  Üuzn.  S  r  h  111 1 1!  t  in  W'n-n  und  Scarpa  in  Pavia  ein  Streit 
itIidIh  m.  'u  dessen  Itechllertigung  nach  unserem  Krniessen  der  Werth 
lies  liri.'cn«landes  nicht  ausreicht.  Die  meisten  neueren,  mit  gldck- 
liciien  Krfnigcn  operirendcD  Oculislen  beben  von  ihrer  Anwendung  Ab- 
stand genommen. 

E»  ist  richtig,  da»s  bei  .yi/n/cem  pupillar,  die  im  ersten  Kindes- 
aller  nder  als  fnipv  fnialer  Inli«  xi)  Stande  kam,  das  spllcii'  W.ii  liii- 
thon  des  Bulbus  oft  eine  AhlliMung  der  Iris  mm  Ciliarbandc  und  dauit 
eiae  snm  Sehen  taugliehe  n,indpupille  bewirkt.  Das.-iellic  bcobaehlat 
nsa  nicht  selten  aach  heftigen  SlOsscn  und  Qaclschuageii  auf  dea  Ang- 
apfel.  Die  Iria  l»ai  lieb  ab,  und  Mcb  gehobener  BnlxSndung  findet  alcii 
so  Zcilan,  dass  die  inneren  Aagenthcile  nidit  icnUrl  sind»  dasa  «icU 
nahr  ditreb  ä»  »II  mehr  ab  der  halban  C«ra«a  cnlapiachÄnde  LlMha 
in  dar  Iris  noch  em  IcidUehei  Schea  »Bglich  ist. 

Dies«  von  Zur*n  heri>ei)reliBlirtea  Etftebnista  der  AblosuBf .  Ab> 

')   Nürli  |ir    !<.■  Knurr  I\i-1.tI   i         h  1  iinnml  I  H.H.  pBg.  46  ij    l»- .  r  kt  dl«  IIa* 

IrUiiMunit  einen  Tropren«  einer  Alro|i:n|.Huii)t,  In  der  iilchi  eui-lir  alt 

illrap.  ealhaJlra  IM,  In  das  Auge  eiaies  OniHle»  «''tirsOil,  «m-  iS  Stua« 
SRO  wMiTMd«  PupHlvaddaladoB.  —  iUaa  AaMDauog  von  '  j»,,,  <n>  Tmiifea 
«iflM  naeb  40 — iSHIaUiD  aino  itape  aMraad^  aaio  AnBasons  voa  * 

5— to  MiDQti*ti  einwtrUnid,  aneb  iiarfce  DUaiaaBB,  afswelm  talbsi  t*nbewe«- 

iM'tiii'ii.   Die  liff^fnMo!!  nMrh  Anupn^hmir  «IntT  AMfli(*iMnff  von  R  hU 

lOMinUlen  luil  ^  >'ltiL\  ii  k'^rpl.  Il  U  n  x  h  .'ilirr  ^1  Hi  lf  <'  I  i1  '.•>  i  'lll  7  I  Mm  iirn. 

I.(^lzl^^p  Auni>siinti,  .1  Mal  %i*rclünut.  nai  noHi  nifrihare  DllBiullon  zar  l'^ulge, 
ilin  Oft«  Bai  SaMlIaBr  Verdilnnunn,  slno  nilt  '  Btilfh.  Xlrop.,  iwelf''lhan 

I>lelt>l.  Die  EnpOndllctikeu  du*  Auge*  für  Airopio  isi  um  so  ubenasclieader, 
d«  nsn  aadsnkaa  naaa,  das»  «an  da»  viaxeiuea  irofifeB  dieser  aeBwaeiiaa 
SelaUoD,  die  snr  Efwellataaa  dar  PapMe  sncreichi,  vwAiHrhi  nIcM  dar  BOno 
ThüB  aufKr-toir*"!  wird.  Es  isl  iieliuifeii,  mil  detr  In'l'tfrn  rtuaar  a«ir««M  «In«» 
kuiislin;>-f<i|.'  iji!niiri.iin  Thlnmuges  Biich  dl«  dr,!  II"  <'llM-^  muliMen  Thieres  <u 
dllaNren.  und  di«»e  Procedar  BocB  über  ateiu^ere  Tlilero  rortiiMBtaeo.  laden 
man  aicii  jt'd»  Hii  de>  wneiar  neasat  dea  vailier  «en  IspedBMala  naiai^ 
wortoncfl  Auges  liadlciu«.  . 

Wed  diB  t~S  raia  M  Hsneahea  aadaaerada  UeUadian  naea  ObHu. 
IMuag  Btsikar  aaiBdoB  aasaatataealleii  liaNi isi,  so  lau  PM  Ooadsra  m 
ttrechi,  ssit  dio  de  anliar'Mhaa  Tamueha  «ibiBibi,  dia  Menden  sehr 
zwcckmasalasn  Aatala  Mr  din  Aawaadaapait  das  Mjph  MMß.  aiH^Miiill 

'I.  c): 

<)  gr.  IV  in  uitci  j<4.  detlUl.  —  *U  VoriteraBaag  lUr  Opornllonen,  not 
drolieiMKf  Sioectii«,  btutc«Ma  oder  J>ru/iqi«M  (ridia  varauli«u«eii,  um  bat 

«achen. 

1]  Oleselbe  Solnliun  mit  ISTItpilon  Wasser  verdVnal.  uao  voltkom'nene 
Dilalalion  mil  vorUbergelieiidef  Unbeueftllcbluiil  der  PupUle  lu  bewirken  L<u- 
huts  iirundtlrher  Unlnitiichiing  d«r  loBMen  AagaallMitts  aacb  allea  (Ucbttto- 
iien.  Die  Dilaiailoo  eitoi^i  nach  SO— 'tAWaana  nad  Süll  isa  taiwein«fMI 
gewshnllcb  nur  11  SiuDdeo. 

i\  MbmHm  Madaa  ma  la  TBbUmi  «sesar  «ardtaat,  also  ein  Theil 
Mnp.  aar  aaeOIMIa  Vasaer,  Ot  ■swtfknMt  aaaawtndeu.  Bin  odor 
twelTrapton  dM-«rr  Suiulloii,  einige  Secundeo  zwischen  die  AugenlMcr  ef^al- 
leo,  itleti  nacti  .t*)  —  60  Umuten  «ino  firnugende  Diliitndnn ,  aai  'ii''  iii'-'i>^>'^n 
AugüB  gni  tu  neMraacBaa.  DMlirwaMennig  Ist  alcM  ao  alBis,  um  da«  Ge»lcbl 
naridlen  sa  ail»r4%  aa«  tat  nsan      >•  snadaa  tlia«»!  Teraebwandsn. 
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reissutiK  dir  Iri'i  von:  Ciliarbande  haben  dt«  Um  iut  faiMililflil  n- 
j{tr«gl.    linteouchfn  wir.  ob  mil  Recht? 

W«nB  bei  «lur  ,\ci«I<iIiIihii.;  iIim  p.iuifii  K(lr|ii'r>  Jucli  ilas  in  der 
Pnnille  pwrhlo^isenc  KinJci.nii'c  «icli  voriiriiiserl,  «o  Inll  s.rtir  üllftiJilig 
Hut  drill  f<irl>(  'iifili'iidf'n  Wji  lislIiiiDi  eine  h'pwi^se  S(ijnniin|j;  in  der 
ihrer  Au5d(-'lmb.irl,<_'il  ruiu  ^'rn>»icti  Tlirrle  lieraulili'u  In»  cm,  die  $ich 
ID  der  i'infii  rulcr  diT  anilL-rtn  Slelli;  iq  iIlt  Aiihctiung  der  Iris  bis 
aof  einen  »olchen  tirsd  steigern  kma.  d«is  Verittlnaung  der  Kaseriagen, 
Vereitfrerung  der  GeRisse.  A(ropbi«  der  Nervenhtlllen  die  Folge  i«l.  So 
4llftl)  eine  geraume  Zeil  vorbercilel,  Inll  cadlich,  oft  ploulirh  die 
AUOfung  ein,  und  ohne  Blulerguu.  ohne  enitandlicbe  Kr»cheinungen 
lut  sich,  dem  l'alienien  unmerklich,  ein  Zusiaod  aeiam  kagtt  «ngt- 
»lellt,  bei  dem  das  Licht  zur  Belina  gelangen  kun  und  er  n  Miaitr 
grOaslen  l'eberraneliung  wieiler  —  »iehi.  * 

Es  ist  ein  Irrthuui,  wenn  man  glaubt,  das  Zustandekoninien  einer 
»olchen  Ablesung  durch  die  Iridodialyi«  uchahnien  lu  kUnnen.  Was 
bei  der  natürlichen  AblOnung  nfl  JttrdMg  «orhereitet  wird,  und  end- 
lieh oliM  ilgudwia  tibdilidM  JamlnDgüitg  ftr  ikn  OrguioMu  imii 
okw  twdivf  ftympImM  (intrilt,  bntiriu  ik  Opmliro  duicli  cwn 
Hhr  untBraBdu,  lete  ttlnrnhallM.  «MU  ail  r«»cMichcB  ltaltr|«n 
•i(ibetig«li(t4ni  tÜagpt,  durck  hmh  EiHfrir,  dM  dar  OptrMnir  nichl 
alNni«kt  od  denen  mmigbdter  Geiiqplicttieaea  er  ■■■■  Ilteil  me- 
mile  Heiiltr  itl.  Vannelie  u  ledl«  und  lebiodm  TUaiMifto  hikee 
«H  dw  Bamie  piefart,  daw  iiai  aacli  $m  «afiicli%eii  Tnoüaaaa  aiii 
den  Weiltctm  gir  lieht  eelun  der  EtwtM  %H  liiiienweil  mch  der 
Ctonidaa  «ad  daai  Caeyw  «flSvw  hta  aicb  foriMitt,  de««  Subluia- 
liimea  der  Lima  eiatrelaa,  lim  ealcha  |ar»tfiraDgen  in  innerea  Auge, 
da««  ioteuiive  EntzanduBfeB  OBd  dem  Folgen  niclit  aeslilcibea  Uaaca. 
Vnd  »ie  sind  oft  eingetretei^  aad  kabe*  tmu  «locr  «graaiaa  uad  aehS- 
aen"  Pupille,  die  erzieh  «rar»  d(C  bleibeBdc  «der  ae^M  wiedeAehreode 
Blindheit  venichuldet. 

P<'i  s|,-irki:ii.  lr:-uiii?;i»rlien  Insukcn  ilts  Hiillm«  hat  sich  oft  die 
lrj&  mi'W  dik-i  wemgtt  aliti-ln^i.  mn!  j's  isi  n.n  Ii  -vlmbcner  Kntifln- 
dung  in  einzelnen  glarkliclicn  l'.illun  di*-  (»dikr.iK  iiirlii  ^miii  (.tIovi.Ikii 
jtBwesen.  Die  gelüste  l'jrti«  iIm  Iii-,  lul  »ich  auig«f«»lll  uml  di  i  l>,ilieat 
sii'lit  mit  dem  A«i;;i-  n.i.  li  rrini/ln  I..  Wer  viele  Augen  ^'rnju  niisichl, 
Ijruld  solche  durch  cnirn  lUf.ill  cnlsl.mdcne,  kllissllirlif  l'ii[iill.-ri  bis- 
weilen. Aber  berechtip'fii  s-di:);!-  i  .ii  .if  :ni  ^  iur  Nji  IuIhhuül''.'  Wir 
hstwn  troU  «nsetM  l.i  imim  liuii  .irili|j'ili'^--li-i  li-'ii  \|i|:.ii-:ilv»  Limmb  Ca- 
ranlin,  lU^s  jit.c  iii'riit>*  KiiliLnduiii;  .iiif  diMi  KmutiIV  jii\IiIim1h\  welche 
tiiii  di'ti  Im  hlliKviieniirn  auch  die  liclilciupliniieiidei)  l'ryaoe  <er<IOrl. 

dürfen,  nner  vielhelobteo  —  Erfindung  zu  Liebe,  den  lldiresuchea- 
den  und  mit  gewissem  Rechte  <iu(  HUlfe  llolTcnden  durch  eine  Opera- 
tiun»inctbiH|e  von  sehr  zwcirelhattem  Werthe  nicht  der  Gefahr,  unheilbar 
erblindet  das  Krankenzimmer  zu  verlai>!iea,  ausseUea.  tamal  uns  be- 
wührte  Methodea  zur  Seile  steJien.  Und  erinnera  wir  lies  nur,  wie 
oh  auf  viel  geringere  Traumen  des  Auges,  als  die  Irauakiliscbe  Iris- 
ablssuag  ist.  schliesslich  MIrophia  buthi  die  Knlge  ««ari 

Es  «ind  noch  .indere  firtlnde  zurück,  die  uns  zur  unhedinglen 
Vemerlung  der  Iridvdialysc  bestimmen. 

Uierticr  gehtfrt  einmal  die  beiuaate  aUMcrordeniliche  Schmerz- 
befügkeil  der  Operation,  die  Mch  Daaaiarroa  Mtltbdluag  von  man- 
chen Operirten  mit  der  Bm^ifiiidMig.  ak  «Mnla  cia  Zahn  extrsbirt, 
«ergUcbea  wordea  iit  Dtcea  «mscrardealUcbe  StdiRenhalligkeit  ktan 
nickt  ibermdwn.  wena  «nnigan  «riid.  diia  M  dar  operelire*  Ab- 
ICinir  MduNadiger  Waiaa  die  in  die  Wa  aialielaaden«  an  laiv  aia- 
pAadHchea  Gilianefaaa  atgcriiaen  «eidaa.  Daahatb  aueba«  aaeh,  «via 
Vaeaarrci  aiMtran  bat,  die  Ktaaban  nicht  leiiM  in  Hananta 
dar  TNnanag  an  iMrfMaB,  md  iMnaB  dnrdi  fcwiltHMa  laanfmfen 
nil  dun  Rn|>fe  eine  iniala  Abraiinaf  der  Me  «enalaiaeii.  (Cilr.  Oea- 
■arree  HÜdbach,  tiberseut  nw  Seitz  und  Blattmeaa.  Erliegen, 
Fard.  Mm.  1852.  pag.  376.)  Der  Operateur  erwSge  es  jedenratla. 
daec  er  doreb  ciae  andere  Operation  dem  Patienten  den  Schmerz  und 
die  Oefillir,  «ich  die  Ccfabr  und  die  Schwierigkeit  ersparen,  wenigstens 
erheblich  verringern  kann. 

I»l.  was  nach  cbronischer  Iritis  so  bHufig  der  Fall  isl,  ein  höherer 
Grad  von  Malacie  der  Irissuli^l.iiir  lorli^mli'n .  m  ist  d.is  suIkmii  Km- 
MUen  des  lllkchens  keineiweges  m>  trn  iil,  rv  »<i)il  scheiiit.  Ent- 
weder %v<'iiii(  die  Iris  vor  dem  lUkchcn  ^uruA.  m  das*  ein  wenig 
geabtfr  Ojicr.itfur  leichl  Tcrsurht  ist,  li.issillip  sn  lief  «inzudrin^en, 
dass  e.t  jussrr  der  tri»  noch  ander«  »idir  ctii|iliiiillii:lic  Tlii-ilu,  dip-  fi-' 
«ChoBt  werden  mUssen .  milfss^t,  oder  ei  plcitel  nus  dem  weichen 
Parenehym  wieder  licrvor  und  Lfimi.it  Wct  zum  Vorsi-tjem.  niul  und 
aufpelösles  rigirn'til  nirlieii  dl»  K iiiLirjcrw.i-ver  Im  mir  I  nJurelisiililij;- 
keit.  und  (•■(  Ilms»  vt.n  der  Vtdlendiinf;  der  ()|ieraliün  .\bsland  genom- 
inrn  »vnU'n.  wenn  der  Uperaleur  nicht  so  leichtsinnig  »em  wiit,  an 
dem  eitelsten  Organe  die  subtilMe  Operation  in  vollkommener  Dunkel- 
heit bon  gri  ntai  gr«  tu  verrichten.  Arlt  bekennl  orcnheraig 
Indthailan  d«  Alf««,  Trif  1SS3.  M.  0.  pi«.  IdS),  aa  aai  be- 


gegncl,  das*  er  gleiehuni  nur  das  vorderi.'  Blatt  der  lri<^  ibgdüst  und 
herausgezogen  habe,  di«  siin.-inbjr  iielunpene  l'upillc  aber  nach  durch 
eine  Pignienllap;«  verdeckt  pehlicben  iei. 

f.T  heiiierkl  (ebeada^ellj.tt)  nehr  ncbttg,  du«,  w«no  das  lUkchcn 
nu  llt  bis  tur  VereinigungsiteUe  der  Iris  mit  dem  Ciliarbande  Tcrgeselio- 
ben  weide,  oder  wenn  die  In*  in  der  äiiM(>r«len  IVriplienc  jii  die 
Cornea  iin^rlulliet  <ei,  m  vseliliein  Kjlle  ila<i  lljki:lien  iiiidil  bis  luia 
Ciliarbande  vorgeschoben  werden  kann,  io  folge  die  irta  den  Zuge  dca 
llllkehens  nicht.»  Sie  z<>rreisit  ilinn  in  ungcnOgender  Waiaa,  Old  die 
Operation  hat  kein  oder  ein  ungenügendes  Resultat. 

Es  begegnet  nicht  selten,  dass  Exsudate  auf  der  Rackseite  der 
Iri<:  «ifh  bis  an  das  Ciliariigaaient  er»tr*cken  und  dort  zu  derart  feilen 
Aiiliärenzcn  Veranlassung  geben,  dass  die  Iris  nnahlOslich  isL  Sie  IMI 
«ich  in  »nlchen  Fallen  (cfr.  Beer  L  c.  Bd.  II.  pag.  203)  «rahl  auf 
glaubliche  Art  dehnen  und  zerren,  aber  losreissen  wird  man  ein  nidN» 
und  der  Versuch  der  Pupillvnhildung  bleibt  fruchtlos,  wenn  man  die 
Regenbogenhaut  samrat  der  binler  ihr  belindUchcn  Pseudomembran  niciit 
etara  xufUUg  mit  der  Nidel  glicUicb  «innint.  uad  auf  «elcli«  Art,  aJao 
nbna  Ablasuag  der  Iri«,  «ina  UaUngKeka  Pu^iille  geittllet 

Arlt  rechnet  (Lc.  pag.  141)  die  HdMig«  Handbahaeg  daa  Uk 
ldkeheiM  mit  giaaiai  Mti»  «Mar  dia  adiwiafigilM  Acta  dar 
«pentiawn  alMrbanpt.  Und  dMli  iat  aa  niclit  an  anibeiiMn  md  «iid 
durch  du  gedachte  kiiMkcbaDt  *dli  r.  Grife  eea.  Gereantinn  gaNnat 
(cfr.  Jongltan'a  Sciwlft  aber  dtaaeOa.  Bnüi  «.  Lei|palf  iai4.}i  wtA  ' 
weniger  diB«b  die  aadarcn  caaplieiitan  hiatiiwienlt  WnaanMgaa,  ndar 
doch  BW  aar  MiMhnis  der  Schnierlglail  ia  derPmie  anclM,  Micbt 
nur,  daai  naa  bei  angaechickter  and  aavonichtiger  Fiftnng  deaielben 
leicht  ia  der  Cnraea  kln^n  bleibt,  ein  Umstand,  der  wenigstens  sitirt 
itad  AufenlhaU  verartacbl,  ench  das  Wiederabglcilen  des  gefas«len  Iris- 
slUckes  veranlassen  kann:  es  ist  auch  allzuschwer  zu  vermeiden,  das« 
bei  der  Richtung  der  lUkchenspilze  nach  der  l.insenkapsel  bin  dieselbe 
nii'lil  »erleiit  werde.  Eine  solche  Verli.iiiin^'  «inl  um  s>i  leieliter  er- 
folgen kuausn,  als  die  Spitze  de.«  Iljkiliei;»  Iteiin  Ziinlrkzietien  liiulai- 
der  Ins,  also  dem  Aiii.'i-  do  n|: im .il>  nr»  u'i l.nr^'eii  Ideibt,  iiiiit  bei  eini- 
ger l'nnihe  ilet  l'^tieulen  leu  hl  »uier  ^Viisen  de«  Uperdleur<>  eine 
Rirli:iiii..'  Hilf  die  Kapsel  annelniieii  kann. 

Die  Aiiiiclluiig .der  Iris  idi  eim-  «<i  fe-^fp.  ds«?  <••«  einer  neo- 
nenswerüien  Gewalt  bedarf,  um  li^ese  Ke.li^ke.l  lu  llhenvindi n.  Hei 
der  Feinheit  de'H  !l:tkrhens  liaiin  e-  {.es«  Iidien .  ilov>  e^  der  ':i  fnrilcr^ 
liehen  (lewalt  iH' hl  i^cwji  h^en  ivl  mnl  hrn  hl.  Il.i^  KrJüiiieiU  «ürde 
sich  kaum  wuMkr  riilfemen  lassen,  ohne  dass  ein  vtdUl'iiiU^ei 
Iractionsschnitt  vorhergegangen  wJre,  welchem  dann  auch  tnlfer' 
nung  der  Lins«  folgen  aOial«.  AImmt  anch  daan  til  es  noch  eine  oll 
sehr  schwifriga  Auijpltt,  daa  Fragment  daa  lÜkelMaa  an  Man  nod 
zu  entfernen. 

Es  werde  «chnn  darauf  hingewiesen ,  dass  es  unmöglich  sei.  zu 
bestimmen,  wie  weit  der  Riss  sicli  erstrecken  solle.  Nicht  selten  wirvl 
ober  den  f:itiarr«nd  der  iri«  hiaau«  eingehakt,  in  welchem  Falle  dann 
auch  «iae  whr  oder  weniger  grosse  Partie  des  Strahlenbandes  abge- 
löst und  voiigciogen  wird.  Ist  dagegen  der  r.ili.irrand  nicht  hinreichend 
erfa««!,  «e  «vird  nur  das  Pareoebyui  in  der  RiclMuag  der  radilrea  Fa- 
sern eiitgerissen,  und  e«  entsteht  eine  Clegaipalle.  die  «ich  leidit  «ria- 
der «chlieaat,  oder  dirch  btalign  Coagnia,  die  deronicbat  aar  Wieder- 
verwachtaag  fMirca,  antgefllll  wird.  l«ieinger  (Maaaa  Varfthfc«, 
dia  Maitdaferflilel  an  «nterlilndcn  «ad  klaMlkiM  Papillen  an  bilden. 
Aagcbwg  11116.)  hM  diaaai  Oncland  Mifaachaa  uad  will  dia  bia  uit 
aainar  Baiianpineatle.  die  aa»  awti  pNeelUMnig  eerbnadenan  nad  ga- 
aeblnaeaB  dnnliglHf  ndcn  Iriiblkebe«  btalairt.  aaetMiraa.  Aa  Fbalaia 
llail  iicli  ■eiaiagar'i  hHrwaeal  mit  einer  gewi««en  i^eichiigkeit  bail- 
habaui  in  daa  alt  sehr  Hachligen  Boiho*  ci  eiataadiieben,  iat  minde- 
aiam  achr  gemigt,  und  konnte  nur  gerechllbftigl  wurdai,  wann  wir 
auf  din  Mdadialyae  bcschrlBkl  wircn. 

(Fnftaelaung  IU|gl.) 


Exstirpatio  iilert. 

Ten 

Geh.  SanlWwMh  Or.  F.  Rnicii«  ta  Masdnbwt. 

1.  Exifu'fiafii)  ufcri  totalis. 

Diese  13t  eine  der  gh>ssten  chiruri^iselien  (Jperaltoiieo,  dae,  jetzt  tii«t 
der  Vergessenheit  obergeben,  vor  eimgf'n  zw-inzig  Jahren  bfter  volhogea 

wurde.  Auch  i<"h  liabe  dieaelbe  7  .Mal  mit  unglOeklicheni  Erfolg  anlcr- 
nomnien.     .Niehl  allein   wird   der  Tod    herbeipefuhrt   durch  die  Wii-h- 

tigkeii  de«  t)rg«ns  oder  desien  naher  Verbindung  mit  andern  fur  den 
Urganiamn«  bedeutungsvollen  Theilen,  sondere  es  ist  die  aasserordeol- 
lache  SchownbaiUlgfceil,  wekbe  ia  eo  nemn-  and  geOiaiaieben  Failian 
mgailUm  OpaiMiMi  adl  sieh  hiinBl»  nad  die  (faflaae  dar  Imtmäm^ 
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So  trab  oatt  le  weaig  eramnlfmd  <lie  AntticbteB  «uf  Erfolg  bei  (li«icr 
Optniimi  aaeh  seil  magM,  m  nu»  lie  in  geeigneten  Piltea  dennoch 
nd  om  10  mehr  untemommcD  werden,  al«  die  Anwendang  de*  Chlo- 
Mfonn  wesentlich  dam  beiIngen  kann  und  trird,  einen  besseren  Ana- 
ging herbeizufuhren.  Die  Bedentsamlieil  il«s  Uterus  lor  den  Ociganitnius 
richtet  sich  wesentlich  nach  der  Allerspenode  des  Weibes,  und  wenn 
tie  w  der  Entwickeluag  und  Volleadttog  dm«lbn  auiMnifdmlidi 
hob«,  so  ist  aie  siraif  geaoauota  von  hOcIist  INMtt|MrlMlMr  1b  dar 
Ml  dar  OaerepiditiL  Und  n  diaiar  honat  dar  mim  Incla  des 
Ulanto  fast  umMaMA  f«r«  dar  Mm  ■«■  dia  Opantiaii  iadktren 
Md  n  d«  JORfaiM  Jalm  mir  Amyw  m$diittarü  an- 
a*  «iidl  dar  jtdaa  HdlkulnlMt  crilllBlaa  wd  mIM»  van  jedem 
liafriff  absiab«  litaL ')  Abw  totb  Mm  Ircba  ist  die 
Ciatirpaiiva  eadtrthulidrt,  di«  Knblheit  dia  Cramra  des  Organs 
aberarhriiten ,  namenilirh  wenn  Selieide,  Natldarm  oder  gar  die  Blase 
ergriffen,  oder  die  Leistendrasen  scirrhOa  verhlrlet  sind;  nicht  tu  ge- 
deniien,  ni'nn  g.n  die  ilr^'ünc  iltT  Elnist  ojcr  des  Unterleibes,  nament- 
lich tUe  Leiicr.  leiilcn'i  ftfüniien  winl.  Sie  ist  fcrqer  Diclil  si^euigl 
unil  <lrr  püriiclU'n  Kxslirpiiiixi  narhnMUiRa,  wiim  dtrSraba  mb  auf 
die  V'a^inalpjirlieii  licscJtriakl  ist. 

Der  Inslruwenlenaiiparat  tiir  AiiNriilirunf  ili>'««r  Operation  liD-iflii: 

1)  in  cinfm  ülarli  g<>lt?ti;!tcn  Scalpei,  (testen  Srhneidelheil  kuri,  »ein 
«lall'T  St)tl  slnT  jrlir  lau;'  ist; 

2)  ein  breite«,  auf  henien  Seiten  schneidendes  Messer  mit  raadarS|>iUc; 

3)  ein  schmaleres  desgleichen; 

4)  ein  ilesgleirhcn  auf  der  Flüche  gehagenes; 
i)  ein  concives  Messer; 

ft)  eine  Hakentsnge  mit  einer  BeckenhriinaMBg  «nl  wia  «iiM  Gc- 
Iwrlsiange.  lum  AuseinandcmehmM  wd  nillallt  aiaaa  Schlosses 
wum  Schliciaaa  «anehoi,  ciMslniiM; 

7)  ah  alarkar  ackarfar  Munt,  odar  auch  «fai  liQgar  alarfcar  Hiliea 
aim  AuidM  d»  kraiikn  Ulam; 

8)  cm  aal  dar  md  i«  dar  Schuaide  gabograa  itarka  Sdieere 


»)  anie  Kadal  lar  Haftimg  der  WMida  nil  BlaUrthl,  aalhi|to  ist 
nach  der  von  Doniges  tur  Gauwambl  «ngifchaMn  aanilruirt; 
10)  Ualerbindungsgerflthe,  stumpfe  Araind'icba  B»k«ii,  Koraiange, 
irona  garada  and  eabogani-  Pnlyp^nzangen ;  ausserdem  feine 
gruBM  und  kleine  WsMJischwamiD«,  mehrere  sorgnuig  gefertigte 
lanpi*  slarle ,  mit  langen  starken  Pailen  versehene  Bnuninnnets, 
Conipressen  und  T Binde,  Oel.  warmes  oml  kaltes  Wai.ser  und 

Die  Lagerung  tli-r  kr-inkrti  gfstlieliy  auf  i-inrn  r-^Un.  Iml.en.  mit 
einer  Nalraltc  oder  Sirolis.ii?k  bedeckten  TimIi  iukI  iwar  u>.  ib>^  der 
Sleis«  etwa»  Uber  den  Tischrand  hcivorr.i;;! .  iliiiint  ilic  au^vu^tll  Ge- 
sL-lik'i'hisilM'il«  frei  sind;  die  Siliciik.l  «rtdi'ii  n.ii  r.flidircn  an  den 
Knien  auseinander  ir«>ha!len.  innl  iln-  fu<vr  aut  Kui.»iiretlcr,  kleine 
ächemel  u.  dgl.  g«»l'lU.  ndi'i  M>n  (!■  ti  (".«  liCllfen  gehalten.  Brust  »ml 
Kopf  der  Kranken  ruhen  |ici|iieni  und  werden  von  (iehOlfcn,  von  denen 
der  eine  die  Chlnroformining.  der  andere  die  Bcslauralion  gleichteitig 
unler«iaiil.  Ausser  den  hereit«  bezeichneten  GehUltMi  rmcbt 
die  Instrumente  tu,  ein  iweiler  handliahl  warnMa  md  hallet 
Waaarr.  md  eia  dritler  assislirt  tunichst  hei  der  Opcratinn. 

tör  OjMMlCW  lilU  aro  bequemsten  auf  einem  niederen  Schemel 
«hM  UhH.  «dtr  er  kaian  awiscbcn  dea  Schenkeln  der  Kraaken, 
ina  jadodk  hei  elBer  ao  laagian  awiiifllbraadn  Opcralim  aehr  vt- 
bt. 

Nachdan  Miaa  md  Muldam  geborig  ealiean.  dia  Kimka  xw«ck^ 

 ^  ^   ^    .  _  md  ^nrahmiin  mrdea,  lUhra  dar  Opa- 

ttleor  Zeiget  md~Mitlellia«er  Mimr  linkail  Haad  in  die  Scheide,  md 
fture  die  GeliSrmuticr  mit  dea  nngen|iilaaa,  loMw  feal  MM  aia  an- 
stemmend.   Diese  dienen  ihm  aticb  alt  Leher  der  (^aaien  Braacben, 

')  SH'Min  l»l  e»,  dK-"  ir.  ilm  Ii    li  ).  Im-ii  d.'i     liii'  Kirli^  m-[  aeliL- 

ner,  ilahlngegen  der  Fuapni  mtiimHaris  liliuflgiT  vi>rkon>ml,  und  jniii  hc»on> 

der»  Rill  dir»  *n<-n  «an  OsbMMMrfcrabss  wie  denn  abertieeft  des  Ongsa 
weniKsr  luiufl(  jeiii  IHMer  tiaaKbatt  sffleln  wird.  Dm  Bhiwaad,  ah  sei 
da  ScenMIss  der  vcrscaiedexra  Fiingl  in  neiit-ri-r  Zeil  eine  slctivrein,  nith- 
,  r«na  rmaer,  bei  Ifnlwmmlss  dorselben.  unkiut  «Ii  Kreb»  b«ieielii>ri  »niden, 
mit««  Ich  vorwe«  «Is  nnlirgriioilcl  beneei""  ' '  M"  Kiarktii-iii'H  »pK 

ii,.»rit,'       fi'i  J.iljren  »Iren»  lu  unier»chenl<Mi  ^e^>■l•-l         -i'tii  n.i-  iii<  «rr 

krankneU,  wM  inll  vMrn  aatlerea,  oaBcntllch  Mult-n  Kraokbciialoruien ,  dl« 
in  eln«r  lau  gm  Reihe  TOPJahmn  gaot  eafecMreedsa  se>eblM  eed  die  |iiMs- 
lieh  wieder  tiervorlirecheii ;  Ich  a«laMfe  Hiera  Celteeaii  nar  t.  B.  sa  die 
I  In  ctnem  ZaUramn  von  innlir  als  10  Jatirro  »ie  ver- 
ai  ond  ner  «rsi  »««  Ende  der  i^wanitgor  »leilpr  i«iio  Vor- 
si'lieln  kameii  iiint  llire  trUhere  VcrbretliiniE  rmiiiiriiin  rj  f.|..ictiv>lT>  F.  rm  und 
\«i>>en  der  KraaUiellen  ubt-rtiaupl  von  d«i  uliiicm'  irn  ii  K.r.:nkhriiM-i.ijs  liuilon 
bv>lininil  »t'rden,  M>  sind  e»  »Ichl  nut  die  *  eiaeliicile«««!  Jatifcsicltni,  T««- 
[irfHIur-  lind  Wliirrunirtveracliiederru-Mro,  »«Iclie  fum  Brkliafeea  derebl- 
Ktlnes  Urjaiie  dispanlren,  sondern  es  iai  aacb  du:  alkfemelBe  UMnelH«' 
eatlMisre  ader  Utcieieleli  naberlMil  MtH,  «dar 

iiwelte  elMM. 
ilBBlIi.  ItU. 


welche  er  einieln  «uf  der  Volarfliche  ein-  nnd  bis  tur  ScbeideB}yortio8 
der  Geblnautler  hinauffuhrt  und  nun,  uaterstOlit  tob  den  beiden  Fio- 
gem.  die  Haken  «o  hoch  wie  mifgUch,  lief  nnd  feil  einienkL  Sobald 
die  erste  Branche  eingerobrt  md  eingesenkt  ist,  wird  sie  dem  GehOlin 
abergeben,  der  aia  n  laag«  meerrflclit  restbllt.  bia  dar  Openlanr  itai 
die  tweitc  ebea  «•  aiaigenihnc  «ad  baheligM  flh«i|iibl.  inUhc  er 
■m  aut  der  erstea  msamaiaalegl  ucd  darch  dm  Sehlaaa  faet  leeWodtt. 
Noch  einmil  aberMnge  aick  dtr  OfMUMiir  im  der 
eiebctm  Li|t  der  Bikannye.  «cnkhen  ikh  direh 
daan  UlrkarM,  ahar  ichr  iMchnliiigea  ZUlen,  oh  dai  Gewebe  der 
kranken  Ocbinmilar  ilckl  m  Mih  kl,  w  den  krUfUgeo  tag  dtr 
Zange  ausaiihalMn.  Ratipriekl  die  VMetMekmg  den  noihwendigen  An- 
forderungen, so  md  die  Zange  dem  Geholfen  mit  der  Weisung  ulier- 
geben,  selbige  hie  aaf  Cegenbefebl  rortdaoemd,  kriftig,  »her  biigsjui 
und  aehr  gleich  mlssig  aniuiieliea.  Die  zweckmlssigste  Handhabung  der 
Zange  erleichtert  die  Operation  ausserordentlich,  indem  nicht  allein  die 
ilurchzL-f linficicrilfii  l'jrliee  angespannt  erhallrii,  suiidtrn  der  ülerua 
aiikii  3lliii9lii;  uefcr  herabgeiogeo  lud  den  Süsseren  Geschlediltlhcile^ 
um  so  mi  iir  geaibcft  Wird,  aia  der  Opcnimr  n  üimr  AmachiÖwv 

vjrsi'fircitii.  ') 

Nl  nljiT  (las  Zf llj.'fwclic  der  f'orlio  ragilialis  Uteri  su  mUrl'C, 
dd^is  beim  massigen  Anziolien  {Irr  Zmuc  diu  Ilaken  ausreisseo,  so  kann 
von  derselben  kein  (;kIii:it;lIi  irciiULlii.  stinilrrn  niuss  diese  mit  einer 
^(arl:cn  PoKpentange  »erlauscht  werden,  weiche  der  Art  benuUt  wird, 
dasi  ilii'  t<ine  Branche  in  das  Orificium  uteri  eingebracht  und  nun  die 
Zange  fest  tusammcngedriickt  und  aagetegee  wird.  Giebt  aber  das 
mtlrbe  tiewebe  auch  hier  nach,  oder  iel  die  Sebeidenportion  der  OebU^ 
mutter  durch  die  Krankheit  bereits  ganz  zerslOrt,  so  wird  ein  starker, 
nicht  zu  grosser  Haken  durch  das  Oriflcium  in  die  GebllnnutterhOhle 
eivgefiibrl.  in  die  Stthstans  eingcdricfct  md  nm  dqreh  «IhMllBen  and 
feilea  Zog  versucht,  ob  seina  Bamlmr  teil  flonf  irfallt  Itl,  mi 
die  gewUnsehte  Aaspaanuv  der  n  «alhtMMlcn  RirlicB  bewiihcB  m 
können;  wenn  eicht,  waidc  die  Kabriiguig  «iadcrhelL  Allaii  dies 
Manther  eehllsl  »tt  faki,  and  daaa  bMbt  Bidil».  «hrig,  aki  di*  Aa- 
Spannung  dedorch  la  bcwirim.  da«  am  OHtutil  der  beideB  Finger- 
spiizea,  diit  chaahia  wlkraad  der  gMcaa  Opetallm  die  Leitung  bilden, 
den  Ulenis  ao  laa^  fen  nack  ahm  dritckt.  bis  der  Operateur  dea 
untern  Theil  dei  OlCIW  vaai  Scheidengewolhe  getrennt  und  das  aaehsiil 
Zellgewebe  gelUI  bM.  Iii  dies  erst  geschehen,  dann  wird  inner  die 
(lakeflsame  nil  Iriblg  benutzt  wcnleo  können. 

Sobald  die  Gebärmutter  auf  die  eine  oder  andere  Weise  ßiirt 
worden,  «elzt  der  Operateur  die  Spitze  »<•..!■-.  Imknn  Zc  |;(.liD(.'or5.  die 
Dorsslfllche  gegen  das  Scheidengewülbc .  die  V.>larllJL-lic  gegen  die 
Vaginaipnriion  und  durrlischneidel  nnlii  Ut  di-s  liaucliiQ'ti-n  Scalpels  die 
Seheide  ring«  um  den  Uten»,  wolri  inmu-r  der  finge lirachle  Zeife- 
lingpi-  aU  Wi'gn-eiscr  und  Scintli',  und  der  >ip.d  di'VMdlieii  *ls  SldU- 
punkl  filr  dii'  Messerflif lic  ilienl.  l«l  dn>,  Si:hfdciige\V(llbe  (llicrall 
duiilisrlirultfn,  ?o  «iiiI  das  ljjurliif;li'  niU  ilrm  ruiidspiU.en  >lev)i.T 
vtriausi  lil  nu.l  liir-rtnil  der  l  Irrus  Ins  tum  Bauchfell  geifisL  Dieser 
Al  t  der  Onerali.in  isi,  \\>-nn  <Iit  Grliiilfe  durch  richtiges  Antieben  die 
iriii  ri  vs  ri.  li  r.iriir-n  riii  (;os].ar>r[  rrhiil,  leicht  und  wird,  je  nachdem 
der  l  iiTiis  infhr  .nler  \\<'iui;tT  üiicf^arh wollen,  leichter  mit  dem  breiten 
oder  schmalen,  geraden  oder  mit  dem  auf  der  Fliehe  gebogenen  aus- 
geführt. Mit  diesen  Messern  operirt  man  am  besten,  wean  man  sie 
von  l'nli«  nach  rechts  in  leichten  Zügen  bewegt,  indem  nw  gteicb- 
zeitig  dir  runde  Spitze  als  Schneide  wirken  llssl.  Wenn  man  hit 
zum  Bauchfell  vorgedruagea,  wird  dateelba  mit  dem  i 
in  solcher  Ansdehnmg  dnrrlifaichaiuen,  dan  dia  Spllia  dct 
fingert  dnrchgekruhl  werden  kann,  aaf  daitm  ValiHlleke  dw 
Mceter  eiqgelWiit,  atioa  8|iiitn  em  der  8|Nl>a  dea  jelst 
Zeigeingen  gadaekl  and  »efaM  Scfcacida  aakr  dMchaad  aia  «iehaad 
rortgettihri  wird,  kia  die  «cbaraiallir  imd  hcnm  «aa  laaeMill  ak- 
Rc^ehnitiea  IRL  Uaair  Act  erfordert  Vorsichl.  und  es  ist  bef^ndera 
wichtig,  daaa  da*  Maaaer  aaverladerl  geheilen  und  durch  den  Zeige- 
ftafcr  gaaiiintanaiitB  weiter  gcdrflekt  wird;  geschieht  dies,  so  wini 
«nersiebliiek  eine  Verietzung  irgend  eines  Darmes  vermieden,  die  er- 
folgen kann,  wenn  das  Nester  auf  und  nieilrr  ^'otogen  wird,  wo  shIi 
dann  in  der  Conrarillt  der  Schneide  leiclil  cm  Uarmlheil  fansen  kinn. 
Wfr  nii  Iii  riilmiij;  (lernij}  zu  haben  und  sn-lii'rrr  i\i  pi'li''n  idaulil,  df:n 
tni(ifi!lil«  idi  aucli  lu  ihesein  Operaliunsai-l  sich  des  peraiien  M<-»seni 
mit  ahgorundeirr  SjiiiiL'  lu  hodieiien.  Weil  das  Messer  zwar  oben 
scharf,  allein  küinc  Spilzp,  s  iiulpri)  »I.U(  derselben  eine  rond«  Schneide 
lial,  s"  wfirlil  der  llarni  di'iti  Messer  aus,  wjlirerid  eine  Sf<itie  dCD- 
««ttieii  auffänpt,  umi  lieiiu  Weilerfuhren  des  Uesser-s  lersilmeHlel. 
')  Bs  l»l  vonhi-ilhafi  ueoq  msn  die  SehnKlc  ailminlllch  v-m  bi  fiiini.  ufil  lu.ni 
Itcaue  vermeJdi»!,  dl«  Kita*  tu  verinten,  indem  beim  infang«  dn  Srbeüie 
BSpeaal  werden  Lünnca,  als  wenn  sciion  einn  grosaete 
'•»■emsMienge  gebracbl  laC  Der  tMerua  Ist  atier  enrCk 
Sal|e«ebo  Heisr  «er  aieso  aeninef^  eis  dem  I 
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mwiit  gMraral.  wt  m  aid«  alkia  ithr  kielt,  te  Ib  HB  «ataNB 

witna  Tbcil«  n  imIMii,  Modern  ca  e>lHi(l  MNÜm.  dnUca 
iiad  Titrua  Pioger  leicht,  «ten  Urund  der  GaUimriler  M  wgelMB 
uid  mit  der  VoltrflKhe  der  gebogeaei  Finf^tt  dmitelUn  bcrtktttdrflck«!!, 
wlbrtiid  ihre  0«ri*IDlch«9  einen  Vorfall  Jcr  Itirnte  ««rhiitee.  Leichi 
.wird  der  Ulerui  jetit  aas  «einer  Verbirxlung  mit  Jen  Ovartee  (;«lrrnnl. 
iidein  die  ^tae  vtsptrliliones  mi^cliL'u  Zci^f-  uml  Milirllmi.-<T  gc- 
nomaieB,  TOrgescboben  uml  mil  >l<>r  auf  iler  ScItDeidc  ^eLci^cnni  Scheere 
durcbschniticn  werden.  Üii'  el»'al):e  BUilting  ktim  <lurcli  Tunion  oder 
aelbtl  ilurdi  Unlerhindung  getlilll  weriicn:  ühriüeD^  hakt-  irli  sie  uj>- 
trbeblieh  gtrumlcn,  ils  siili  iln^  Aiienvn  mlinell  iiirUckiiehen. 

Ntclit  iDimer  iil  iodetMia  die  AukKlUluii);  und  Trennung  <l«r  Ge- 
liiirniiiltf  r  «o  l«ii-lit,  und  beionden  macht  bedeulentlc  Anscltwellung  der- 
scllien  m-l  Schwierigk^ileo  unil  nilliigt  den  Opfnleur  öfler.  «u  einiel- 
nen  Punkten  sjcli  der  auf  der  Fljtli«  gebogcnCB  Scheere  d«  Mosern 
XII  bediesen ;  besonders  wird  dies  jeidicban  aUlaaen.  wein  di«  Beacbaflea- 
heii  des  KraokhtiuolijeclM  tlliharct  toiiatii  mA  MuBlIWui  t»' 
tpanoeB  nicht  geslaUeo. 

Die  Blalung  ist  bei  dieser  Operation  eine  sehr  bedeutende  ind  ist 
nnr  durch  di»  «oUttladig«  Imiiiiwag  4cf  VpmliM  ta  bcaisiigta. 
und  doch  iat,  troll  im  HMfcwawUgkeil.  Hit  ia  Oftiiiaa  aickt  aaa- 
Miltw. 

Sobald  di«  Eistirpalioii  beendet  und  die  Wunde  gereinigt.  •«  wird 
mlanaekt,  ob  alles  Kranke  eairemt  ist,  weil  leicht  am  Scheidea- 
gaarOUkC  einxelne  Partien  der  kranken  lieblmiatler  lurackgebliebei  sein 
lABnaa,  iMldu  Jaixl  lateiit  mil  dar  CooiMr'iclMa  ScImct*  ta  tnlTariMB 
find.  Hfechildai  wM  dia  BcadMlUubait  aod  dia  Fona  dir  Waada  in 
Mcliaidi^wlllw  iDlcrMdit  «ad  f(pf4(:  ab  tbra  labaella  VcnintBaac 
sa  analglidMa  iiL  SaiHM  aiantia  haiaotitilMida  Icbia  adar  Ua» 
aWcMbcilca  diaM  iwliadam,  «a  dad  laMia  laiehi  lait  d«r  1U«lil«r> 
aahaa  Sdiaara  odar  aoch  ail  aiaMi  gandaa  fakattplUo  Mamr  mg- 
laaalaiMi.  Dia  GalgaBg  dar  Waoda  laachMt  ■illalit  BMdrabi.  dessen 
KalMiraaf  aiil  ein«r  aacb  dar  «M  loaiyas  iw  OauMHulit  angege- 
bflMi  «ad  «an  air  nr  BaMUnag  ail  IhMiiht  «apwaadtltaa  NaiM 
aar  dia  babanta  Walia.  Rar  Maidrahl  laaa  am  ala  litcriil  aar 
Einigung  bcoutien,  weil  es  dsnaf  ankoinmt,  dant  dia  Ligatur  möglichst 
lange  liegen  bleiben,  und  die  SchJieMiiog  deraellwa  aoch  sassethatb  der 
Oeniulten  dureb  geBOgeades  l^oulrebea  ptiacBd  feat  gucUiwicii  weNcn 
kann,  und  endlicli  und  gant  besonden  di«  Eaireraimg  de«  Blaidrthlw 
leicht,  di«  der  Zwimligatur  in  dicscui  Falle  aussrrurdentlirb  schwer, 
um  nicht  in  sagen :  unauiftlhrbar  ist.  Wo  aber  die  schnelle  VereinigUBK 
nicht  XU  versui  heil .  '\ü  vvi-nleo  eine  g''ni4:<>nil>-  AiujII  Mir-^'falii^'  jus 
feiner  langer  Uharinc  jjcrvilcter,  lingeriiKki.'r,  mil  langen  Zwiriiflidon 
versehener.  unJ  iinl  lllut  );t  trinkler  Bourtlonnets  gleichraS«s;|^  iniin.-miier 
geragt,  III  ilic  Wunihj  jr-fülirt.  damit  ein  Vorfall  der  fl:iiiiiL-  vrriuiiri. 
nach  auMcn  jLcr  ilirc  PjiI- n  ii>r|;>jui  bcrcstigt.  damit  da«  llllli■lll^(illü|•^en 
der  Wieken  ia  die  lijuc  lihulile  iinfnAglirli  gi>insrhc  «  rnlu'.  Die  Binii- 
donocts  liiilvsen  t)lirif;i'n<  iii  iliri'iii  nlirri-n  F,n<h'  iiIT.n  »ein.  djiuit. 
wenn  die  \\ cichgoInlJc  nach  einigen  Tah,'en  anselHvcIlen,  man  che  ein- 
zelnen F.lden  hei^siuiielifH  und  ihie  Släfke  veriumdf rii  k.iMii.  oliiir  sie 
(on  ihrer  Slclk  lU  verrücken,  wue  «In-s  i.  R.  ^mli  liei  (hjr  lladical- 
Opcraliiin  der  Hernien  auf  gleiche  Weite  \urll;eilhjfi  ^'i.duridh.ih>  wird. 

Her  aufs  Höchste  erschOpflen  üpenrleu  wente  auf  einer  Matralie 
i-iiie  s  iiche  Lage  gegeben,  dass  der  Sieiss  rrbohl  ist  und  ihr  ein  be- 
nibigendes  Hillel  —  Opium  in  kleinen  Dosen  —  gereicht  und  die 
ht^hste  Ruhe  gewahrt  Mit  der  wieder  erwachten  Genisstitlligkeit 
kOaaaa  Rachblutungen  eintrclvn,  wek-be,  sind  aia  naa  aiaielnen  spnlxen- 
d<a  lad  (ugtBglichen  Cttiutn  errolgt.  durrli  di«  Ligalar,  sind  sie  hin- 
gegen parencliymalistr  Art,  durch  Taniponade  gestillt  werden.  Sliptica 
aniuwenden,  ist  aai  BaMtgaiss,  dass  sie  theilweis  in  die  L'nterleibs- 
haU«  gelangen  können,  zu  vermeiden,  dahingegen  ist  t*  Mhr  pauend, 
dia  Tampons  «lark  mit  Pulvit  gummi  mimostie  su  b«*lrauea. 

Vebar  dia  uadidaiadi-chirargiaeha  Bahaadlaag  diaiar  Operirten 
lliat  Hch  im  Albaamaan  rMMs  fkaMtUai.  ai*  mu  das  iadividaellen 
Mia  «att|K«cbaod  «ad  arit  dar  Bnckaickt  ia  AmMmmf  labiaclil  scm. 
«ia  iia  dntk  «in«  aa  gnraaa.  ti«f  daa  faaaaa  Oigaräa«  aicrailende 
Opctatiaa  gdMaa  aritd;  Mctia  «ird  «ia  An»  cakadart,  laakkar  die 
RUvr  la  bagraito,  la  aaUtaNnna  «nalihl.  and  akb  riebt  ciabildet, 
daicb  M  giaaaa  flaaehlAigleii  notzeo  «■  Umnmi.  Vld  Athnlichkeit 
ia  ihm  Acaaian  habca  dargleidieo  Op«rirte  nil  Cbolarairaakcn,  anch 
ihr  Tod  aifalgt  inter  daa  Enchalnungen  der  Lshmang  in  den  ersten 
TlfH  aaCh  dar  Openlion.  Tritt  Genesung  ein.  so  verengt  sich  der 
abtft  Thail  der  Scheide,  ein  Dam  legt  sich  Uber  die  Oelfnnng  der- 
aalbcn  nad  wird  mit  einer  Schicht  plastischer  Lymphe  bedeckt  und 
verklebt.  So  habe  ich  es  wejii);viiiis  >n  einem  Falle  gefunden,  m  «el- 
cbem  die  Kranke  nach  rinigor  Zeil  an  einer  anderen  KranUmi  sinrli, 
und  in  einen  zweiten  K.ille  rl..:nso  jn;Ti'lrn(Ton.  in  «flehen)  die  0;ierirte 
au  27.  Tage  nadi  der  t)peralian  in  t^olgc  eines  biliösen  Kiebers  erlag. 


2.  EssifrmmiU  wi*t4  pmriimtts. 
Im  >Bgani«ia«D  bla  idi  g«|M  daa  parliaMa  Ablfnia  kranldtaHar 
Partiea  in  drflaig«»  Ongaaea,  aad  bah«  daabalb  Mbaa  lang«  d«r  pia- 
lieiien  Eutirpatia«  f«irriiOB«r  Bmatdrtlsfa  eauagt,  weil  stets  daa  Udhal 
wiederkehrte;  daaa  «er  wermag  z«  bcitiaaiMa,  w«  hier  d«a  Kraaia 
aurhtsrt  vnd  das  Cesaadc  itaginot?  —  Indessen  beim  seirrliasca  aad 
LsreiBoaMias««  Utero*  ist  das  aadera.  Die  Op«ratina  iirt  «ia«  g«fah^■ 
lose,  wena  auch  i>e|iiiu<r<haflr,  Vnd  ihr  Erfolg,  »mn  auch  iweirelharu 
iIihIi  der  Arl.  riass  de«  Kranken  mindr^slens  einifie  schmerzen^freie 
Jahre  gcsclicnlt  wi-rtlen.  -  ILi  i  A-m:  da«  IVliel  wiederkehren  «olUe. 
Ja  bei  sleler  Aurmerknaiokcil  aui  dergleieiien  Kranlie  ^lagt  es  deai 

Artt.  s«lhsi  i»e.  der  Wsedevfcabr  daa  Oiftda  aakfcaa  iMiira  feil  h 

Schranken  so  erhall<'n. 

Die  i  i|<'L:  i  <n  itl  indiciri  hei  allen  Entartungea  der  i^'l  .irri  u:ier. 
»o  lange  riisr.rll  hü  rrn'h!  bii  lum  TorpiM  »f#eW  gedriinjfen,  inilliiti  allein 
auT  das  Cot/u.'-  r.wT,'  I  i*srl  i^-jkt  »ind,  crslrerii  ri  :i  is_'h  weiler,  so 
kann  nur  die  hxjitrpalio  uteri  lolalii  in  Anwendung  geii^ea  werde«. 

Die  lastruiiienle  beslehen: 

I)  in  der  her«ils  angeg«b«aaa,  «cbarf  faaaeadcii  Bakaaiaas«: 

3)  in  einer  starken  und  acharieai  aaf  d«r  PUcha  gebnawalaa  Sahaewt 

am  beste«  die 

3)  V.  SieboM'sehe  Po1}peas«haer*: 

4)  ein  bauchigtes  Scalpel  mit  kurier  Schneide  uad  Jaogeoi  alanpiUi 
Stiel,  wi«  unter  I .  bei  d«r  EMtirpati«  uteri  totalis  angcgcbaai 

5)  mehrere  holieme  Muttcrspiegel  von  verschiedener  Grosse; 

fi)  mehrere  kolbenlärmige  Glaheisen  von  mindcsteas  '/  lall  in 
Paithaicaaar,  U«ne  Kohlenbecken.  Schaiedefcohica,  niMfaia|a 
■ad  Haaahilg  «aai  aoiliwandig««  Krglahca  danalbaa. 
Zaai  Vcibaad  «aicba  CbarpM.  Oal.  Caaptaataa  «ad  «ha  TBIada. 

Die  Lagemag  dar  Knakaa,  dia  AaaiaUaa§  der  tibUfea,  «ia  bei 
dar  SatOifati»  M$tri  MMür,  aar  dai»  ei«  CeiUlWi  mdi  aril  helaad* 
seliaotr  der  Biaea  bcadiiftigt  iaL   Pia  Laideada  mmi  Jdaaalbiaiirt. 

Nachdem  die  llakenzai««,  wie  bei  der  KtUtÜfaH»  HHH  MaSt 
angegeben.  kunsigrmU«  eingelegt  ued  dia  CeltlraiaUcr  feit  «nd  kribig 
angezogen,  wird  si«  «iaiB  MiOHm  aan  weitern  Anziehen  und  Halte« 
Übergeben.  Darauf  Ibhrt  der  Operalaor  Zeige-  nnd  Nitteifinger  seiner 
linken  Hand  in  die  Scheitle  bis  oberhalb  der  Insertion  der  Zange,  und 
benutzt  seihige  zur  Leitung  der  Scheerenschnitte.  Hat  sich  durrh 
Borgfllllige  Untersuchung  der  Operateur  mit  Sicheihe  f  (jin-rtni^i .  d^ivs 
die  Krankbeil,  we^en  welcher  operirt  wenlen  «oll,  allem  auf  die  l'ortw 
vügiimJii  uteri  liescbrünkt  ist,  s.i  fuhrt  er  die  v.  Sit- liohlsf Iii-  Sihrere 
frescblossen  in  die  Scheide  bis  2iirii  .Sclieidi  ii;,'ewi>llie  ein.  uiid  scUuüidet 
Hill  borizanlalen  Schnitten  im  ('■esuiiden  die  Vajiinalfioriinn  weg.  Sollt« 
vvkIl'T  Erwarten  der  .Sehniii  uiii^leidiniSssig  ausfalh-ii.  -.11  hat  die»  zwar 
nii  Iii  viel  zu  he<leiilen.  indessen  ist  es  iltieli  talh^ainer.  mittelst  einer 
elsv.i,«  vijrkeii  CdDfii'i'^ilien  Sejieere  die  l'ii^deielilieiten  wegziineinnen. 

F:r,;iel)l  »leli  .iher  ln  i  ili'r  f'nlervutliiin^'.  Jis>  sich  die  Krankheit 
uher  die  l'nnio  rnyinalin  Ulm  vvi'n  »i  rhieilel.  so  Wfrde  d«S  CtUtM 
Uirri.  ,1111  lii'<len  intt  li-rn  U.-iiirln^li-n  Sral|ii'l  .Nu.  |..  hloslgalafMa  aad 
d.mn  die  kranke  Purlie  inil  der  Si.lieer«  weggesr.linitten. 

Wenn  d.e  kunken  l'arlien  enirernl.  so  wird  theiU  zar  Stillung 
der  Blutung,  die  nirhl  ininier  unbedeutend,  theiis  ua  «in«  vitale  Uhi- 
Mimmung  in  der  SchniltOache  bervorzunifen.  <la«  Feman  candc««  lialüf 
benutzt.  Zu  diesem  Zweck«  wird  ein  passender,  aussen  beolter  hQl- 
zerner  Mutlerspiegel  bis  zum  Uterus  in  die  Scheide  gebracht,  nnd  vo« 
dem  Operateur  mit  der  linken  Hand  feslgebalten .  wahrend  er  ail  der 
rechten  daa  wei<«glüliende  Elsen  durch  den  Muttcrspiegel  test  ge^ 
die  SciiBittnuclw  ratimd  drOckt.  damit  da*««lh«  eMhma  iiiaiaa  tiat 
einzuwirken  in  SUade  ist  und  die  Partie  veib«bll  «inl{  faiebl  biataa 
ein  Eiiea  aicbl  aa«,  ao  werde,  wi«  da«  uoHOlliÄ  bei  CaDtawaadcbauaf 
der  Vagiaelpdrliaa  «Ik  wifawieadig  iai,  aia  twaUe«  aad  driiiea  beaaM. 
Diese«  Act  dar  Operalien  kaaa  aicbl  Saegblt  gcoof  feacbenkt  werde«, 
da  van  der  ricbligaB  aad  frtadlidiaa  Bnuling  der  Crfolg  der  Ope- 
ratiaa  abblagL 

Die  Bebeida  wird  jaut  iaelar  aik  Maar  hi  Oal  ader  »Iat  ge- 
trtnkiar  Cbef|Ha  aaigalUlit  und  die  Kranbe  aBliphh|i*(isch  behandelt. 
Nach  nchram,  S  — 6,  Tag*«  hat  licb  dar  Brand.tcliorr  abge- 

slnssen.   und  «m  leidieat  die  Wuad«  die  auBaerk^am.sle  flrarlituui;. 

d.  h.  die  liigliebc  BeaiehliganK  dereh  dee  VaUenpiegel,  lu  »eieliew 
Bwcelt  sieh  der  Coleaibaracfa«  am  meisten  emptiehlt.  Nieatals  darf 
<«r  Wandanl  die  Gr*«ulatianen  zu  Oppig  werden  lassen  und  sie  .tofort 
icrstftren,  sobald  diese  eine  liliiri,,.,  Mlmnrr  ge  ReschalTenhcit  zeigen. 
Dies  geschieht  allein  vorlheilltaft  put  Jeiii  Actimillel.  unter  welchem 
sich  daa  Arsenik  vor  allen  Übrigen  in  der  Wirksanikeii  aiisn  i.  hr>;t ; 
denn  es  zerstdrt  nicht  allein  das  Kranke,  sondern  isi  auel.  Iiehond^rä 
im  Stande,  eine  f'iiistnniiiinp  in  der  Partie  her»<ir«urufen.  .Man  bediene 
.«.irli  üivlil  der  Pasta,  »veil  si,.  ilunli  jlir  ^erfliirssfr  leiiiit  dir  henach- 
barlen  Theile,  namentlich  die  Ilarnhb^e.  sehr  nai  hihcili-  Lerillirl.  Ich 
l>e«olic  dit  Auflösung,  die  ich  mittelst  einet  gewühalicbu  Cbax|He- 
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pinieit  juftrige.  It  nmMtra  ich  mtht  oder  woni^er  li«r  einwirken 
witl.  Diebe  ich  dip'^rllj<'  conrontrirter,  und  Debne  eniweder  in  enten 
Fafle  einen  Zu!ati  \<id  k'ali  rauslievm.  m  »^Atm  Pille  »on  A'ttli  ettr- 
bonicum ;  die  Ki^rincl.  deren  ich  uiii  h  liediene.  ist  Ii  .leid,  nnenieal.. 
Kali  rauxt.  iä  jfr.  iij,  dal.  3ij.  M.S.  xum  Ptiksela.  ««ler  xur 
wfnig'T  krifii-en  Kinnirluiig  gleiche  Theile  jleid.  arsenUal.  und  Koh 
earionic.  »on  1  —  5  gr.  auf  die  Drarhme  Waisrr.  Wo  ««  sich  hio- 
gegea  »Hein  om  die  BescbrlinliuDf[  der  Granublioato  bandeil,  reicht 
eine  Aufladung  von  ./wnuw  muriat.  oder  Ztannn  muritt.  2  gr.  auf 
eine  Unie  Waner  aus,  ebenso,  wo  man  die  Vemarbuag  nw  noch  lu 
bMclilMiiign  hu.  «M  Khwarbc  AulUMMf  VM  HOlluatai«  ••ntkbt. 


MiacelJen. 


IHe  31.  VmmMlwif  4«at9oli«r  Naliirfendwr  noJ  Acnte. 
Dr.  GSaeliea. 

Sitzungen  der  Sirlioii   Tdr  Mcdicin,  Chirurgie  und 
(^tliurlsliülfe. 

Leider  mOa^ea  wir,  ehe  wir  Uber  die  eintelnen  Sitiungen  dieser 
Si'cimn  benchlea,  die  Bemerkung  vorauischicken,  da^s  in  ilmrn  am 
Wenigtten  «on  lohnender  Ausbeute  zu  ildm  war,  Ob  es  sich  aus 
diesem  Grande  die  Herren  SecreUre  i«  tat  Tageblatte  so  Oberaus 
bequem  gemachl  haben,  dass  sie 'darin  mir  von  den  Beriehlerstallern 
der  geburlshuiriichen  Secljon  ObcrtrofTen  werden  konnten,  lassen  wir 
dahingestellt.  .Sehr  au  beklagen  aber  ist  es,  dass  gcnile  in  der  «igni- 
lieh  medicinischen  Serlion  die  NolahilitJten  der  Wäitndkall  >ich  M 
tthnraas  schweigsam  vefkalttn,  uini  4ut  din  ZohllNr  mm  vidftdi  4» 
Oipfcr  »ich  benorMiiigMMltr  Mlmncfan-  RiMW  mnin^  h  kcmw  <fr 
iBicica  Smümmb  mtgi  c«  lo  «ogMehetii.  VoKMga  n  lialtaB,  dl* 
an  tat»  oidtti  «kr  und  nkftta  «Moigw  faiiagaD,  aU  «w  mn  vt 
ItMIklira  BnidUclMni  Oktr  dea  aaBetcglan  Ocicnittiid  Madtl;  ia  lui^ 
aar  andairaa  amihai  naa  dta  Vanmnmdlafl  an.  akk  Ibar  Diaga  alwaa 
tgrenttilm  ra  liaiaa,  die  Jadar  aiai|tnMaiata  beickfllU|la  Calagc  an 
den  Sdigfcti  abgabnliiB  bat  ftaa  in  abar  aichl  bla«i  acMiiim  wegen 
dar  aik  AaMtcn  der  VoiMge  anlsle*  verbrKhla«  Seil,  aeadam  weil 
et  aatlriich  anch  aa  einer  iatercnaaica  waHarM  DtMla  nclrt  fflitreB 
baaa.  Wai  seil  denn  discuiin  wardaa.  aaehdeni  Iber  ein  bekanntes 
Kipiiai  den  Faches  gesagt  iil,  wai  auui  *»d  beiaer  aehon  oft  genug 
geieMB  hat,  oder  wenn  ein  Arzt  Uber  ein  (aglX^lirb  angewandtes  Nilleif 
Ober  denen  Tragweite  fUr  jeden  Praclikcr  und  in  der  Literatur  die 
.Acten  Isngsl  geschlossen  »ind,  Milllieilungrn  macht,  al.i  wire  es  eine 
neue  Eniderkun^-.  die  er  hrllhwami  in  seiner  Reisetasche  der  Natur- 
forscher-VenamniluDg  »urulirlV  Audi  ilii'  DilUliflic  Hi'scliräiikuitp  dr-r 
Zeil  auf  30  Minuten,  «ml  Hn'  Rcitirpiii  p.  nur  mflodliche  Vnrlrsge  dllrf- 
Icii  (.'i'li.iiii'n  werden,  «rlidtzi.^  iln-scs  Mal  vor  dcB  THnaliUUB  BicfaL 
Der  Roden  blieb  zu  «iuem  guten  Tlieil  «Uril. 

Baricbtcn  wir  bari  die  Vainlma  ia  iNaMr  SadkiB. 

■rata  SUsani;  Pmidcnl:  Facba. 

Ab  alBBB  Vwtng  dia  Dr.  Sebarlaa  tfbcr  die  BeilwMiBnf  der 
Kllta,  dar  in  WeieBllii*an  nidila  Aadana  btaebta,  aia  waa  ana  daa 
aeaealea  deBlachea  bbJ  ItaaaniaeliaB  SdwiMen  Hier  die  KtfiCi  daa 
balle  Wasser  eie.  wohl  fost  allen  AmMaaBdaa  bilnaBt  war,  raihla  licb 
eine  praciische  Nitlheilung  de» 

Dr.  Zwanik  Ober  seine  Hy^icruplioreB,  derea  tnadibarhait  ea« 
mehreren  anwesenden  Geburlsheircrn,  nanieiillieh  SthnecnaBB  iaHaa- 
aot«r,  b««taiigt  wurde. 

Sodann  erinnerte  Prnr.  J.  Vuircl  ^ri  itic  Nothwendigkeit  cbenii- 
Kher  t.'ntersuchungen  in  di  r  |ir.T<  li^Llif ri  Mcilicm  uml 

Medicinalralb  Dr.  HiMirLi'  iIlciUc  fwir^i'  R«  ti.'erkiinpi'u  lihtr  ilii" 
Wirkiinpon  iJ>-s  .Niird'i'rliä'lr-  mil,  d  si;  ]i  ,iiif  Bi'nliai'luiin^ii.'n.  widclie 
er  in  di''M>iii  Sommer  an  ri  ->  ll.il  gfinjiiil  hall".  vlilUten,  und  die 
immerhin  >"ri  Im((ti'>.s(.'  vv.h.m:.  vv.'ini  .miti.  wn'  ilrr  Vurtragendc  »idl.si 
vorauüscliii'kte ,  sie  noch  in  vi  innzeli  d  .>li'|i.?ii ,  um  zu  otlgemeincrf  n 
Schlaksen  tu  berechtigen,  W  .ilirvr  lif  nln  Ii  wird  Hr.  B.  »eine  H.  .il  ;ii  li- 
lungen  weiter  aaigrfBbrt  inittbcilen  in  einer  Schrift:  nlleher  die  Wir- 
kung de«  Noidaeabadea",  die  «an  ihn  heraito  «et  unter  der  Pmac 
befindet. 

Dr.  Dawosky  sprach  ührr  Oleitnorriagia  mtiUetris  und  die  An- 
wendung des  llalleoKleios  in  Suhitanz  dagegen,  wohl  lediglich  allen 
ABweseoden  bekannte  Thalsarben. 

Der  Vortrag  des  Dr.  Eulen  bürg  Uber  Ursachen  und  Behandlung 
der  seitlichen  Rlickgrathsierkrüminung  entwickelte  die  bereits  bekannten 
Aaiichlen  deieelbea  des  Weiierea.  —  Hr.  Salenhurg  bcfaaaplal  tnr 


i viele«  seiner  ÜpecislcoUegen  den  Vonup,  mit  wissenschaftlichem  K  fer 
BUii  wi'senschanih  llfm  Stri'lien  s.ii-h  seiner  SpccialilJl  liinmgebcn,  was 
ihm  denn  auch  hier  in  Berlin  unter  den  Aenten  besondere  Anerfcen- 
!  nunf  aieharL 

Swaila  Sitaaag.  KmidaBt:  Bafratb  r.  Textor. 
Dr.  0.  Roa«:  «aber  ala  bei  UkaaBg  der  ualcr«B  EiireaNUncB 
den  Flerora  femtrit  Ucibeedca  CaalncliaaaiwmU||aa  oad  daiaia  B»- 

Duliung  zum  fiehea. 

Der  Vortrag  de«  Dr.  Vogel  aus  Manchen  iiher  die  \fM\f-  Cholera- 
epidenie  in  Manchen  fesselte  die  Aurmerksamkiit  der  Zuhürtr  in  hnUum 
Crjiit».  da  er  in  liiliidigir  kllrir  tiaen  klaren  Blick  in  den  Verlauf  die- 
ser Lid'  iiunikn  F,|iidi'miü  gcsiallele  und  »iel«  interessante  Eintelnheiten 
bot.  L<i€  sich  an  ilin  knüpfende  Debatte  be^clirjtnktc  silH  cigenlbch 
auf  einiidne  Krjj;en  n.»fli  der  Anwendung  »eh>L'liieiifner  Arineimillel. 

Itr.  Ilavvosliv:  Vijrieijrunjr  eines  interr'isaiilrii  rrJ([i:iril«<  von 
IrauLicnnrliper  tscrcsceni  im  keldkopfc  eines  Kindes  und  dii;  nUlliij,'e 
kurze  KrjiAi'ii^'i'srliirliti'  iliizii. 

Hofrülii  F  u  !■  h  5  cnnnerl  an  einen  Shnlichcn  von  Prof-  Elirmann 
in  Strassburg  tml  Frftd^  i.|ii:rirti'ii  YtW. 

Dr.  0.  Weber  auü  lirmn  vcrlircilcli'  sich  in  seinem  Vortrage  Uber 
dir  mit  dem  Knochen  ziisaninienluiii^i'ndt'ii .  entweder  vom  Knochen- 
gewebe selbst  ausgehenden,  udcr  von  der  Beinhant  aus  entwickelten, 
oder  ursprünglich  in  benachbarten  Weicbiheilcn  entstandenen  nnd  se- 
<'uodllr  auf  den  Knochen  uliergreifendt  ii  ^rtiTr'ewilchse,  und  zeigte  einige 
Ahbililungen,  welche  sich  auf  in  Bunn  bvuLuchtete  Falle  bezogen. 

Dr.  0.  Ileyfelder  machte  einige  benierkungen  Aber  die  von  Pi> 
rogoff  angegebene  Nndiflcalion  des  J Üger-Syme'schcn  Sclinllte«  Mr 
die  Amputation  im  Fussgeiaiike,  aad  erwcbaie  eiaet  fallea»  in  weleben 
Prof.  Dieiz  in  Narnberg  BBcb  der  faaaBBUa  Abiadcniai  aiit  glM> 
liebem  Erfolge  operirl  lieUe. 

Dr.  0.  Weber  theiUe  kun  oatt.  data  im  Kcaabaabaaen  aa  BoBa 
dieaelbe  Oparaliea  aach  Fi  rogoff  aatgalUiit  wardaa  aai. 

Xoaar  aai^hl  dl«  achrqga  DundM^gBag  dta  PataaBbaadiaBa  «ad 
banarkta,  daea  er  aacb  Pirogolf  dieac  Opefalioa  in  mbniaBca  Sa«* 
iBcr  gcnmht  Inbe. 

Aa  dar  OebaUa  aber  die  grBnaia  «dar  geringere  SAwiarigbeit 
der  AaiülfaniBg  diaiaB  Vatfehreaa.  dia  Vnriheilo  aad  MachtbaOo  daa 
senkreehiaa  oder  achrl^p■  Aardiilgana  da»  faneabaiaa  batfwlKgUB 
sich  Ihraar  Br.  Robart  aaa  CaMaBC»  Roaar  «ad  0.  Wabar. 

Prof«  Roaer  aa«  Marbuif  trag  Ober  dio  Oparatio«  dar  Hataa- 
«•baidealbiel  vor.  welcbe  ar  in  aaaarer  Zeit  aagallihr  nach  dm  Varw 
fahren  vim  Wuizcr  in  Deaa  aaiRUM^  aur  mit  dem  Unterschiede,  dass 
er  die  eingelegten  Kno]ifalhta  M  fest  als  mOglii-h  lusainmenschndrt  so 
dai»  bianea  4  Tegea  die  Nahte  durchzusclmriden  anfangen.  Er  hat  in 
aeocrer  Zell  .1  Mal  enf  «li««e  Weise  operirl  und  voUiUlndige  Heilung 
erzielt.  Schliesslich  zeigt  derselbe  die  jBeInMDCBlO  var>  dCTCB  BT  aich 
bei  diesen  Operationen  bedieule. 

,\n  il.T  il,ir:iiif  f.ilirinliM;  llid.jlti'  liclhoiIi^iKi)  sirli  Hoh.nrt, 
(1.  \\  t  1/ (•  r .  K>iij.irrli.   Hiatide.«  aus  lljuij'isrT  uml  Hofrjllt  TcvlHf. 

llr.  Kviii.in  Ii  iiii^  Kiel  Ihcill  einen  F.ill  \fn  Cholesteadiin  des 
Siuiilicris  Ulli,  vvL'ltl.es  er  einem  jiiii|.'tii  Miintii'  mit  glUckliKheiti  KrMg 
aus^i'(i>llel,  und  zeigt«  d»yii  <l.ir.nil'  |jc/il-h<;liu  A'.il:iiliJ.ii)(,'.;-ii  »ur. 

Iii.  Tpjlor  d. }.  iiij'  Wiiril'Urjj  empfahl  die  Hesection  dns  hnie- 
geleiiks.  ili.r:  hishfr  sn'ifii  h  scnvorfen  wurden,  als  eine  leictiift  und 
lohiii  ii  Ir  I  l|i.n,i[i.iii .  iiiirj  huli  hervor,  das?  diP5i'lUe  durchaus  Bichl  so 
gcfairiiili  sei,  nU  nun  gewiihnlich  mein^'  Dii^rlbe  iheilt  kurz  eine 
von  ihm  am  ih.  Juni  ]Sä3  atttgeftthrU  derartige  Reeeelieo  des  rtchtea 
Knie«  uiii.  zeigt  daraMf  bea%lidic  Zaiehanagaa  und  die  «uagerolleUn 
Galenktbeile  vor. 

Dritte  Sitzung.    PrUsident:  Praf.  Jaliu»  Vogel 
Tourluat  ans  Manster  hielt  einen  Vortrag  Uber  Intliche  Dis- 
pensiranslalten  und  Kilialapolhekeo :    Die  Veranlassung  tu  fraher  er- 

llinhrri  Ciiitiitii^viiifjen  9rzllirher  Dispensirnii  st  allen  in  Wrsl(iluihMi .  ilr« 
iltin'li  Lrfalirung  erkannten  vielfachen  Nacluhcjle  dernclLiiD  und  liio 
Si  liwierigkeiten  der  Onlrohrung  Seitens  der  NedicinalhehOrden  wurden 
nai'h^wiesea,  und  ein«  Vergleirhung  mit  den  Pilialapotheken  angestellt, 
»'••U  lio  zum  VorUieili!  der  leliteren  ausflel ,  obgleich  auch  diese  ihre 
Ssliallenjfileti  lüiiieii,  «elihc  lienerfehnhi-n  witrtlen.  Angeknöpft  wur- 
den Beobachtungen  über  vorkommende  V  ;riiriri'ini):iin;;  der  Kitracte  mit 
Kupfer  nnd  ihre  Ursachen,  vomehmlicli  de»  (iettrauch  kupferner  l'iim|>en 
in  den  l.:ilii>r.>(orien,  und  Uber  den  kii|>r>'rgchall  des  daraus  genomrnrnen 
Wassers,  femer  Ober  Eiamenguog  von  Eisen  in  d^e  Mrar,  wenn  die- 
selben in  den  aapaMBlca  Patariainraagfliela  nil  RiiaBb«|«la  bareilet 
werden. 

Reclam:   Leber  die  Leipziger  KpidesMe  im  iahre  1680. 

Prof.  Tuchs  aus  Aidlingen  Andel  es  gewagt,  in  der  Leipziger 
Epidemie  von  liigo  eine  Cholera  sehen  zu  wollen.  Er  ennnerl  daran, 
deu  schon  ein  Jabrhaodert  «echer  Bpideniea  heachriehea  wurdee, 
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^wmKm  mm  •w'-.H"**'"'"  (Uungtriyphuj)  unTerkeinbir  und.  Es 
«rfatb  «Ml  «IM  mil««  Wkvimm.  u  wekW  itdi  Dr.  Spiess. 
Ir.  ftcwotky.  VmL  Albar*  balheiligun. 

Wies«.  Einiga  Inne  SMMrkuBgm  Iber  Cyano»«  in  B»ug  auf 
«n  TOnttMiRenil«,  «m  «MNfsm«luilielM  B«diag«ng  dart.iei*B<lei  llen. 
Prof.  Krlnar  m  fiaitilfn  tlicilt  cinn  aaalogen  Fall  niil. 
Zenker:  Hebet  Malt  LdiMtra^e. 

Dr.  Vngel  «M  IMMiM  IbcHt  «iiMB  fliBKcbn  Ml  mit.  Aa  «wer 
liogeren  Debatte  fllMr  «aiaii  G«|iDiUn4  liadMHglw  fidi  PiaT.  V«gcl. 
Hofr.  Fuchs,  Prof.  Krlncr»  llci.-IUak  ••aek«. 

Prof.  Vogel  erliiett  TbcM  mt  MNfe  fttgut  Ibar  di«  Chft- 
ler»,  um  di#««lben  aiiumheilrd  und  lar  BiMIMim  M  MagCB.  D*t 
Einsehen  auf  «)ie»e  Krage»  wird  abgd«lML 

rr(.f.  T^itnr  ^.  y:  IVbcr  Ausrattuaf  dtt  rwNaftciai;.  ItoMr- 
kiingpn  Jaiii  von  Hr.  0.  Weber  md  Prof.  Ro»«r. 

Prnl.  T<  tii  r  <1.  j.:  Teher  Absetzung  des  GnMWhtlkdl  iai  Ilit- 
gelcnk.  0iKU55ion  darüber  mit  Beibeiligilog  do  Urahmf  RMtr. 
Dr.  Wabar,  Bafr.  tr.  T«xtor. 

Vierte  -SilMing.    rri4ui--nl:  HifiMili  Rsiete. 

Dr.  Hahn  tlniU-  F^-ll  vnii  pIeicIikjiIii-pt  Liiutinn  beider 

Oberarme  mit  uml  .rw.Jihin  r.rniT  fimMi  K.-.n.  \\i>  in  f.il,-,'»  fnu-r 
Luiatinn  de»  Oberarme«  und  dadiir  h  Ih  liugtor  tnlKlDdung  des  Hervs 
brarkialis.  LJhmung  de»  entsprc.  lu  ih1<  n  Anaca  «nlitllli,  mlcba  iadaai 
Dach  etwa  8  Worhen  b'üfitigt  wurilf. 

hl  Beiug  auf  Libniuniri  n.  Iiesonder»  Uber  die  innerliche  Anwendung 
de«  Slrychmn  bei  cnlraieu  Uhmtuigea.  cnUpsoo  sieb  eine  P«l>alte,  an 
der  »i.h  Uofralh  llactc,  Dr.  Maka,  Dr.  Wi*ae  m«  Ot-  LaagaDback 
b«lbeili;;l'''n. 

Ilicräuf  dar  Mlident  dem   url^r/e ii:hni:l.:n   Surrulrlr  mit, 

dan  der  Dr.  ll«cl«an  aas  Ltnpiig  mtindlich  Itei  ihm  dagegen  Recla- 
«rkobca  bib*.  et  mi  m  der  genrigen  Siliung  di«  Leipziger 
Jahre  IHSO  für  idcntiieb  mit  einer  Choleraepidcmie  vnn 
■kll  «Ullt  WDDlen. 

Zweila  Hcdaaiation,  und  zwar  von  Seiten  d»  Dr,  \Vi««e:  Im 
l^gabUll  van  23.  $«pL  (Sillung  der  Sectinn  fllr  Nedicin.  Chirurgie 
~  "  an  32.  SepteaibarJ  ist  aagcAlfart:  d«r  Prof.  Kramer 
van  Dr.  Wieoa  «argncigien  and  crlSalrrten  Präparate 
tHcneyalMae  analogen  Fall  inilgetbnlt.  Da- 
data  »wiM:lien  diesen  beiden  Fillleii  gar 
MIm.  «nA  licht  üa  |ariH|*la  Anabisia  *Utti)aatet.  iasofera  d*r  nm 
PraL  Krlmar  «rwlItBU  FiH.  w  bawii«  dindi  Dr.  Vogal  «us  Hdn- 
«bCB  ia  der  vorigen  Sitwng  hanmigahabca,  pr  kaiaa  Baru^aaMC  in. 

Wtlbeilungen  des  Prat  Krlncr  an  dar  iwtholagiubcB  Aaai<HB[«. 
besii  hend  (ortOgMch  io  Vorlcgw«  van  AbhiMim||«n  dca  EBCbavdnni. 
Combinaiion  deaulbea  mit  PiMf.  m»Mt.,  MggfackttlliUn,  CfHballal- 
kiabaen  in  der  Li-ber,  Comtia  mloMt*  9,  a.  W. 

Dr.  Spicss  legte  in  Bezug  auf  «iaea  frllham  Vtrtng  da»  Pro- 
fei.'inr  Rnter  aber  Bla^enscheidaairtrla  cina  Srbrilk  da*  Dr.  Finaa 
io  Darmsiadt  vor:  Heilung  der  BlatntditMaallUki.  Bcurihcilang  d«r 
Opiratiofl  autoplastiiiue  par  glissement  voa  J«barL 

Dr.  Rieke  aus  Nordhanaen  erwjhnle  cloa  in  gestriger  Sitzung 
gen>ai-luc  Ai-(I'<itimis  .li's  llnffalh  Texlor:  e»  labe  8«iten  gegebea. 
«II  iiMM  liüihst  glücUitln:.  und  andere,  wo  m«»  bOchtt  «ngltlnklirhe 
lU'ulnT  hei  denselben  Of..  r.iij.ni.  n  cnn  ll  linhe:  führt  die  Erledigung 
dieses  Punktes  auf  epidemische  VfrliriUnisse  ( e|iidemi»ebe  ronslitutinn) 
turOck.  und  knüpft  hieran  noch  Rmiri kiniLTii  ul.er  vfr'i  lii'''li'ii.-  pimle- 
mi'che  Kran!ibei«en,  mil  ROcksiolil  juT  ilir  liJluiigl.eit  un.l  dfii  \\>d;sel 
im  Auflrrlcri  i.|iiil<-iiiK':h('r  KrmiHii'iu-ii ,  ferner  redete  i'r  (llif:  Mi.iMi.en 
uad  Conugieo.  &elilu'«»lii'li  äusserte  er  den  Wunsch,  fs  iholIiii'h  Mch 
Ikr  die  Epidemiologie  liir  Acnte  ernstlich  interessireii. 

Darauf  Debatten  dek  Br,  lli-n''ke.  Hnfrsih  F>jelis 
4kcr  Feststellung  der  epiit^nH&chrn  C'ui>tiiiiiirjnün. 

Dr.  Benek«  richtete  die  Anfrage,  «b  Jemand,  s^ittitll,  "Ii  IVn- 
feasnr  Vogel  «b*r  VerUnderunp  im  Stoirweehael  bei  HaotkratiUicaLn 
Beobachtungen  gemacht  habe.  Vogel  erwiedertc,  ili-i  er  der  IIjui- 
kranklieit  al>  solcher,  nicht  der  tonstitutionelli  »  l  rs.xche  («o  s..l.  Iic 
vorbanden)  angehörende  Veränderungen  im  Stull wecJwel  nichi  aufgc- 
Ihlden  habe. 

Prof.  Vogel  sprach  über  Behandliiog  der  Pneumonien;  über  Be- 
hmdlung  de«  Dr.  Traube  in  Berlin  mit  grossen  Dosen  Digitalis,  über 
Aawaadaag  dtt  Aderiassci:  Uofralh  Fudxi  gleichfalls  über  die  ver- 
idiiidaBa»  Baktadlaagtwaiit»  bei  LungciieniiUiHlong.  und  setzte  die  von 
ftn  Mch  4im  vamilcn  PlUan  fawlbUe  Therapie  aastaniodar. 

Br.  Vagtl  aw  Uiidiaii  avwIbBta  die  von  Pfeafcr  in  Moachta 
Vaaaaatcü*  fcai  Pa«iHMai»  feMgcialila  ladicaiion. 

SekloHnnnc      4aaan  Baftalk  Bnata  die  Mitglieder  d«r  letzten 
Bittaac  <(c  Saetiaa  Kr  Hcdicia.  Chiiw|it  ivd  Gdiarlthllf«  aaiUiaL 
<ni(iietnng  fclü.) 


PrsitArnfgab». 

Vom  Vmiaa  Dir  gcBciaMbilUicha  Aibailm  «r  rBrdacuag  dir 

wissenschaniithcD  Heilltaadt:  ,  WeUhaa  liariaas  hat  d«r  ioMT- 
liche  Gobraneh  ver«chi«daatr  QiiaitUfltaa  ««■  ftwBhii- 
lichem  Trinkwtt»tr  anter  vertekitdtian  Varb«tt«taa«h  a«f 

den  menschlichen  StoffwechteiT*  Bitte  AMiyae  daa  twaaiWf 
Wassers,  die  verschiedenen  Temperalurto  dnaelbea,  di*  QMNHt  lad 
Quantität  der  gleichzeitigen  Dill  müssen  angegtbcn  teis.  BiUCadaMp- 
lermin  der  Abhandtongen   unter  Einhalten  der  akaileaiitehCB  Ponset 

bis  1.  Juh  nS  fiMeii  J.nlirr-s  liei  Hrn.  Mcd.-Balh  Dr.  Beneke  in  Oldco- 
burg.  Schfiftfiifirer  iks  Verein».  Preis  =  100  Thir.  Pr.  C:  Vcrlbeiliuig 
desselben  :iin  n«.  hvtjjlinijrn  Versanimlungaorte  der  deolachn  BMI^ 
forKber  und  Acrzle  (Wien)  durchs  Schiedsgericht. 

(üan  mtd^^kir.  L) 

Personalien. 

Ehr  rn  be  :  rui/un  <!'■  n.  )' r  i_- u  ^  >>•  ii.  Ueiii  He^-nTUiig».-  liiiil  ti- 
dicinalrathc  Dr.  l'lricfa  zu  Coblruz  ist  der  Charakter  als  Geb,  Xtdi- 
cinalrath  und  dem  praclischnn  Arzte  Dr.  BraUB  U  BaadaabdV  dv 
Charakitr  ti*  StnitiUnilh  variiohoo  wordca. 

P*rfH»l9WÜn4*rnm§9M.  Preuitan.  BaBtodaniigio:  Bit 
Daltnrtle  Taaknar  vaa  V..  Crl|«r  vaat  S.  wri  Dr.  *.  B*1f  «m 
17.  TDf.'Btg.  «nd  ta  Atiiiteni^AaRCta  «niaBai  «Nwdan. 

Baiero.  Versetzungen:  Die  fierichtsJrztc  BD.  Wiaklar  »aa  PW«^ 
der;;  nach  Xarnberg,  Dali' Arm!  von  Obergdnzburg  »Mb  Pritdbaif. 

Oe.;)err>  ii'li  Kinennong:  Dr.  Kolisko  vorläufig  suai  «d.  AfM 
einer  srledigiea  Ablltriluitg  de»  allgemeinen  Krankenliaose«  in  Win. 

Todesfälle.  Preussen.  Dnr  ll|Jr_■^-S^,^ll^J^a  Ur.  lluuwj  m 
Trier,  die  piaclischen  Aenle  Dr.  Hau»  i«  Uosla  uml  Dr.  Krulijrr 
in  Breslau,  der  Bninnenarzt  in  Salzbrunn  Dr.  M  Scrln.  suwie  die 
I  Wuadanla  W«ck«r  ia  SefalaasUdt  aad  Scharskc  in  Loben  sind  ge- 
sli 


llr.  Bieke 


Der  LclircurkU*  für  das  Wintersemester 
Augenklinik,  Karl-Slrass«  "Sa.  4«i.  heginnt  am 
folgeode  VortesBogra  altselbal  abgebtlieu : 

I)  Aoitaaria  aad  Nitlalagia  dia  Aitgei. 

3)  Pbiaiahiip«  dai  GaaldHtaiaaea. 
J)  lahfc  laa  dm  Aagcnknakkailaa 

4)  KVaik  dar  Aagaakrtakhcilca. 
5) 
•) 


an  der  Craefescbrn 
fi.  Hantaiber  ai 


00  «k«a  lit  ontbkMii  imd  ia  liHai  BatUtudtanim  ca  bib*«: 

Medicinal-Kalender 

lAr  d«a 

Proosrischm  Statt 

Mit  kearbuigtisg 

Sr.  Etcellenz  des  Herrn  Niiiistem  von  llaumer  und  mil  BenDtiiMK 
der  Aklev  de»  KoaigL  MiaiMariaiat  der  geisUicben.  L'ateirichi*-  oad 


I  TMr;  ft  Sir. 


ptK  M*:  I  Mr.;  mll  Parier 


Da  di*  Ausahl  der  aas  d(M  Tomft  der 
gniuMiftcii  Exeaplare  dw 

EKydopMIsdini  WMeitadies 
4er  üclIelBisrhrii  Faculiüi  !■  ■«rlta. 

37  Binde  rempM. 

sich  h«n>iM  bis  imf  etwa  dreisKig  CxcmpUrc  cvkIiG^  kat,  ai 
wir  uns  dem  HrzÜirbcn  uiiil  wundikrztlichvu  rnliticiim  dieat  MÄll 
kehrende  Üelegtnhrit  iiir  An»ch«ffmig  eii»»  drr  «imfeiekaiOltaa  ■Jj'j** 
rii^Mtidstea  W  erk«  unter  «o  g<lii«tig«^n  Hrdinguiigvn ,  wl*  dt»  laat  Ol«» 
■agekttadigttm  nochmals  lu  Erinncrang  <u  bringen. 

DangemllK«  lirfern  wir  Jede«  bis  Kiide  l»ft4  bcstrllto 
Exemplar  iu  37  guten  Einbanden  In  Kisten  «ohlvar- 
packt  für  22  '  ,  Theler. 
Berlin,  Otteiier  IBM. 

lirsBlwaliMe 
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M  44. 


4.  November  1854. 


■ohrtn,  wfkrhs  (UwttekMii- 
llch  Boonnhi-nilii  «rvcholDI, 
aabBWi  all«  BaclUMiidlin> 


Deutsche  Klinik. 


PrM  TMH«4)aiilMiiw«l1k»> 

I*r.  ■«Itrkga  «rerdna  ff  «ae« 
uBKr  dar  Adroti'«  der  V«r- 
li|»IMiuBoii(  acliaiM. 


Mtang  ftr  BeokaattiiiigM  ans  disiitsclea  KliolkeD  imd  KnokenUnseni. 


Oeraosgegebeo  von  Dr.  Aleseamdtr  ifötehtm. 


Dreek  ond  Verlag  von  Georg  Ammt  in  Berlin. 


«WWMHMilMnlH.  taiDt.lMvMk.  VWIMIM»}  —  SM  m^MMmBImMm  tolchMaakra 
4m  JMhu  Ii«  ii4lcalo|Mnlioo  dar  Bidroecto.  Van  ftr.  Hbriai.  —  DEa  AMiMmqßitB»  m  tUttnuu  nai  «■  KnmtiDbanar  QocBaa  M  TU*  In  Obcriwrcra. 

Von  Iif  Homburger.  tSchlu»»)  —  Mllilieilun|j«B  aus  der  g»b'irt«htlintrh««  PoliUtnIk  de»  Geft.  liad. •  Roihn  l>r<if.  IV-  KilUn  tii  »onn.  Von  Dr.  Nooggeratb. 
(GM>i:ri'<iiiriJ.-riil9>  In  Fotge  elirn  Lelierearclnnin«  beim  Kaatl''^'''''"'''  '        "**  chimrgljich«  und  AofPfriiraiiVri^'iüliiicuiii  der  (InlveraliUl  Erlangon  vom  (.  Oclbr. 
hU  31  hui  titSi.  Ten  Pr«f.  Bayfaldar  fPnriinRnat-       KiaittculaUMi  alMr  UaMfkMWfeUlla.  4S.  Tuiala  RMOcUaa  <>«a  radMsa  Manboiaaiataiiii»,)  — 

Vl»c<>li'<n    '         r  "rlif  m  ftirrn  rrrfmirnr  r  m  ni  r  r-  i  Prm  Tfln  Trirf  ff  "Tf"  M  "lllir^^lt  —  Ittnn  lllir  f  ■ 

Berlin  von  19.  Juni  ltS4,  —  ParaoaabeiL  —  AuieoUlolk. 
Wmt  lUa  Dfaaawfla  to  das  Ttupt»,  Nack  iillwliaii  SatteMaB  v«a  Br.  Balm. 


Uelnnr  Ae  IMniilhnif  der  PnelnreD.,  haupisflehBoh 

milteist  des  Walleverbandes. 

Cin  V«itr«f  gahalceQ  in  dar  Uaael  Uvlmft  Cttr  wUKnaiiliaWIth«  Madieia  in  Btrlia 

von 

Dr.  havotb. 
(daito^lMas  aa»  Ma.  41 .) 

Dit  ConpraafiflB  iil  ■dta«  m  4m  iHMn  CWinwii 
anth  iMnpUlcUiek  Dor  ttft»  chmiiciM  SdhraHnfm,  ml  ich 

ftgtn  in«ün«iarti|;  aofrcwea^tl,  iattiBciartig  wie  ma  UgUch  im  ge- 
wöhnlichen Leben  die  «iReiuaatca  iculen  Koplbeulca,  4i«  nach  Stoai. 
Fall  eaUlehea.  nilteltl  Metüerdruck.  uoil  tch  meioe  nicht  ohne  Krfnli^, 
bek»H)«ln  sieht,  ich  will  nolar  viele«  nur  la  ein  hi«Ioriseh«t  F»oluui 
iTiDiiein,  nllniUch  an  dii"  iiitrsl  \rin  l)a  Vipo  im  Anfanpe  'lei  Ifi.  Jihr- 
limidiTls  t;('fllitp  (;<iiii|iii-isM.iii  lur  Hedinif  der  AneurvMiieti.  Die««  alle 
Bekannter li.ifl  »nl  dti>«*ni  Millel  thut  dem  V>rdirn<lo  Thi-<ien'«,  <Una 
Desaull's  (ilichtcrs  ciiironr.  Kihlir^tltck  (Iii.  12.  I.M<)  keinen  Ab- 
bruch, welche  Auagangn  de«  viinm^n  .l.ilii  litimlrrN  /neu.!  die  Binden- 
eiawickelun?  wir  Hcilirnfj  rlir<mi<i  licr  li)lill»iiuticu  bei  t;B(er«eb»nkel- 
^■(.ilitsUroti  Ulli!  ffpen  ilies«^  -eW^ii  :u«wendelen ,  liit  dann  l>al<t  diriiiir 
der  eo;;l;s(lic  Ctiirurg  Uaynlun  »eme  comprimirendea  Pllaalerein» irk«-- 
■•ngen  m  ilii'^im  Zweck  angab.  LeUlerem  folgte  Prieke.  der  iu>>r!<t 
die  acute  ll(i(len<.'ntr(lndnnK  mitleM  Cnnipresüion  hebandeln  lebrle,  hil 
dann  die«  Jliu«l  ^e^ien  Bnbonpn.  Mastitis,  kun  gegen  Dra«enaii*chwel- 
lungen  Anwendong  fand.  wUhreod  e»  gegen  andere  acute  Schwallungen 
nur  noch  wenig  «ersucht  isL  Emen  therapculiach  wichtigen  Versurb  bat 
T.  Gräfe  (Oeul«rhe  Klmik  No.  I.  tSä4.)  mit  dem  Druck  bei  Augcn- 
•nliltfldungen  gewacht,  der  gewiu  ein«  allseitige  Bearhtang  und  die 
Mtta  AiCiuriMMtlMil  «ler  Uihrwgan  *«rdi«il.  Er  Inl  gündige  Erfolg« 
in  ler  lafmaeulcii  EntzaiidMm  didiwcfc  «rtiall.  btnoaders  bei  Katarrhen 
Hni!  Rl<-in'irrlii'>-n.    Wt-ri^i^r  !?(>cisnpt  null        CompreaiioB  bei  Dipl»- 


iberitis  und  BotxiadiMg  der  tieferen  tiebildc  de»  Auge«  »ich  crwicMo 
baben.  weil  »i«  dardi  Beciatracbtiguiif  da«  ialnocalim  Snidaaf«  die 
EntxfladwtgwjiapUMiia  tu  »teigcni  «cbcinl.  Ehmo  wirl*  4(<Mttt  •af 
der  Htfce  der  BMMMiuig  »khl  veruegeD.  deae  «faiB  auli  dh  <i«> 
iehmia  fiOe.  io  aebiM  doch  die  AaJWInif  dir  UaiMO  Geltaie  nd 
biciBtt  die  BeepiieMir  n  (9>  VeflnfllidM  Dieicle  Nal  aie  in  ehr»* 
iiwheö  StediiB  eanaihl  der  gtaeiaea  llemonMfik  wie  ie  der  Kplidie- 
ritim  MtMi« dieet hi  lleiiienlMle  lliiif igenif  wt,  geleiitau  v.  Graefe 
Bieclt  Hteerden  fadMehdich  ttrer  Applieeliett  die  wiehiipe  Bemertinng, 
«tat»  der  OrnckTerbaod  Tallkommen  gleichniltsig  und  pro- 
portional der  Geschwulst  lugescbnttrt  werden  matie.  — 
Gegen  die  acute  Schwellung  hei  F/jctiirpii  nun  ivl  i\fr  Diiick  viirlleicht 
schon  »OB  n  ippfn  i-a  tc  s  lo  sciiicnt  |>rovi5orisrlicn  Verbände  an^jewen- 
det:  aller  i:  V.  riaiil  rler  Jahrhunderte,  ja  man  kann  t;ig<^n  hii  m  ili« 
neueste  'Iva.  uai  nun  <li('M>  wirklich  heilende  Seile  des  Verbandes  nicht 
n\ir  tm  lii  hen'hiri,  xrindiTn,  wie  irh  bereits  bemerkte,  fast  allgemein 
tii*  liei.'rn(h<'ii  ilfirin  erkannt.  Dies«  wichtige  Seite  dcmetbcu  gcbtlb» 
rfiiil  ^'i'wiJr<li!:l  iii  h;ii.iii.  isl  ilns  Vi'nlien<t  .S e ii  1  talli  VolpCee'e  Ud 
vor  .\llpr<  Je«  (ii'iiiifr  t^lnntrjten  burfi^graere. 

[liexrr  li'lzir  Chirurg  giebt  (Le  Gfnie  de  la  Chirurgie,  p.  73)  von 
der  Wirkunp  der  OmTirM-sTOn  Tolf ende  Erklärung :  l)  Die  Cooipression 
pu'hl  Tli«ilrn  flnll  niiil  SkjUc,  Ich  Tilpe  lu  dieser  gleicliiain  in- 
stinctivcii  An'chiuunj,  .|ie  uns  (ihürall  ije^'en  Veralaurhuagen ,  chrt»- 
nische  !»chwflliui;3ei^  <lii'  IoliIimi  Rinden  anwenden  llsst,  erklärend  hinza: 
sie  gleicht  die  Erwcueruo«  der  GefJIsie,  welche  dieselbe  durch  die  Ver» 
letxung  und  Stromslsnung  erfahren,  wieder  aut  und  so  die,  nar> 

maltt  Circulation  wieder  her.  Hierauf  mOasen  wir  offenbar  die  vor- 
tbeilhafle  Wirkung  der  Hindea,  der  Gummi-,  der  SehnerslrOmpfe  bei 
VariCOMlIiao  des  Unterschenkels  larflekAlhreB.  Sie  Terhindcrt  Mmit 
die  Mnlltaaa  und  die  daraus  reMitifeaden  rolgeiatlled*.  3)  »tfi 
Biirggraeve,  sie  beruhigt  den  Schmen,  die  Irritiiidn,  vrnctiirch  ein 


IMe  Dysenterie  in  den  Tropen. 

Naeh  Ftix!:!ic1.>  Ii  Btrichlan 

VI.  II 

Dr.  tielfft. 

In  den  Tropen  kotnint  tur  llegenieit  eiae  ronn  der  Dvsentarie 
«or.  welche  ttyifntrria  h o e morrhayica  genannt  wird,  mu  ileni- 
lich  ausf!esproch«nni>  pulrulen  trscheinungen,  wo  sich  China  und  Wem 
wirksam  xeigl.  Heines  uMiflve«  Blut  w  nl  in  grosser  (Juaimi.il ,  vif. 
Wasser,  dureh  den  Siulil  enlleerl,  und  iJer  ganae  Körper  fuhll  Mrh 
eitkalt  an.  Uie  paihiil<>giM:li-an.iii>iiiurrii'ii  Eracbeinue^Fi.  ni  i  siedea- 
tende  vents«.'  I^nnffe.snon  und  serii^er  Krauts  swiscilen  den  lUulen  dex 
HesenteriuiBi.  Vervcliwllrun);  iler  Si'lileiinhjul  if%  Diekdami*  in  breiten, 
aachfarhenen  Klecken,  mil  einer  a%«ineioen  hUalichen  Pailiiin,i  <ler 
•brigen  Scbleimbaul.  —  Dieser  Befund  deutet  unDlri^itif;  auf  fin<<n  Con- 
gesti««n»tand  in  dei  abrij;en  L'nterlaibsniiganen  hin,  der  stets  mit  di  ni 
Malariaieber  verbunden  ist,  und  den  wir  bei  Twining  offenbar  unter 
den  Symptonen:  Volle  und  liitte  im  Unterleibe.  bei  kalten  Eilrrmitl- 
len,  angedeutet  Hnden. 

flare  hei  in  den  HeipiUler»  ia  Cileiiiu  in  347  nUea  der  Art 
iKBalt.  IM». 


dea  Ghiin  bM 


am-  der  Mite  TMI 


«r  eiaea  FiehannU  iii|Bt.  Bai  de 
der  Ualig«  Sehieiei  aiil  Strcilha  «oa  eielir  arlenelhm  «ia  t 
versehea  iai.  oder  in  den  scliwaraen  biliösen  Stehlen  MatllreiCHI  lieh 
srigen,  oder  die  gelbe,  schleimlbnlirbc  Maasen  aine  Blut  anlliann, 
leistet  das  Chinin  keta«  guten  Dienste. 

In  der  Oyteuteria  kaemorriagira  gab  Hare  hiattg  IS  —  7  Scrnpel 
i9l-Iii  Ii,  so  das»  TaiihliL-iL  imd  Schwindel,  und  selbst  Erblindung  eintrat, 
die  lu  etBciB  fall«  .1  Tase  andauerte ;  diese  Erscheinangen  waren  jedncli 
f.T«t  iniiner  •>!<  heri>  Vi>rln)ieii  der  Cenr-siinj;.  Die  Blutungen  lir»<en  hei 
ihrem  Auftreten  nsoh .  olt  Iral  ein  heftiger  Pieberpanrayninu':  juT.  iiihI 
In  kurrer  7.<-il  war  drr  Kriiike  Rccnnvalescenl.  Ihr-  WirUiuL'  di'<i  Chi- 
nins auf  duii  Au;i'  pah  sich  a!;  Amanrosia  kund,  mit  erweiterter,  gegea 

da«  l.M  ht  iiiii'iii|ijiniihchpr  piijun.';  die  Tauhheit  TerloT  a!efe  e^lla- 

sten  und  hielt  bisweilen  eiisc  Wuche  Un^'  .in. 

Fraher  ward  die  DTsenti  ne  m  dienen  llüs|i.'Ul|eni  mit  Cainmcl  in 
Scrupcldn^n  und  Mcrcurialeinrcihungen  behandelt,  seil  dem  Jahre  1848 
bedient  man  sirb  aber  des  ftiimimm  aeelienm  mit  Opium;  in  den  Jali- 
ren  1830  bis  iS^i  starb  nur  ein  Kranker  *on  6,  wlhrend  in  den 
4  Jahren  tob  IR4<i  bis  184»  einer  von  »  starb.  Ungefkhr  um  dee 
1832  oder  1834  weed  Twiaing's  MeadlaoB  anl  den  btraes 
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Trnnchrter  BluttufluM  b«<liDgt  wird.  Ich  fdge  wieder  die  Ugliche  Er- 
rahning  hinxu,  dass  wir  einen  Orllichen.  plOlilicb  entstehenden  Schmerz 
dorch  Drücken,  Beibeo  beruhifcen.  3)  Si«  »diWchl  dm  aneriellco 
BhHiuliin  dincL  4)  Sie  hrgaMiigt  die  Btmyltiw  «ignsseaer  Phiida 
lud  wirkt  dcrea  iiMhtkirilig«n  ProdaeiioMi  Mi|g<gtP.  Wie  diej^e  leCttt 
Wirimof  Ml  Somit  Itmmt,  in  neiact  Wimm  loeh  nicht  crfcUirt.  Mir 
«dum!  iar  TM^nf  rrio  ncchMiMlMr  «Icr  flijwciltKkir  iMv.  Sebm 
irir  RUKeb  im  AtaigM  IifOiit  tthr  «tl  dureh  Vt>H4«iiMg  4u  Drucks 
«dar  G«|ndnckib  tMtar  im  in  Um  iicnt.  lu  Stmi*  kaanta,  m» 
M  iMt  Aituml  n  MhM,  kMlidhMi  Bncfc  fw  Hnn  in 
lleickcr  W«j«  in  icckna^g  au  kfiagtat.  lakmatlich  kakaa  Vanaa- 
atMiaQgai  odar  in  VarkalMitt  sun  Mm  v amaMa  MatHifalir  clm- 
Dtaeha  wl  tcula  aarMa  und  ttriaBM  tttfUu  nr  fMBi;  II»m*o 
tnlUeken  dieaelhAi  bai  Laekamg,  ErMhtinwf  daa  dia  GaBtaMMade 
iraiftebcnden  Pircnehyna  {d.  oben).  Nna  denn  tteijsem  wir  die  Wider- 
«landiihhiglieit  des  Partnehyms,  der  GellMwand,  Olren  wir  raf  die  Er- 
»-Ilixt  einen  ^li'irhmassigrn  Druck,  so  mOssen  wir,  da  wir  ihal- 
iatKluli  c  III'  Atiiuhiinj  (IrrsellK-n  anler  dem  Druck  beobachten,  mit  der 
gleicliii'ili^en  Slfmeninj.'  dtr  Slr(iiii:;i.'''i.liwiiiiliKk''.t  Rliil','»  lUgieich 

ein  dirücli-s  Zurilcl^ilrUi'krn  licrsrlbnn  m  den  Krcisliuf  «nnclinifn-  — 
Ich  nehme  ilril^cillj  nalit  Ai<s|:inil,  di«  gleichoiliitige  Coi>i|ii'i's^i(iii  fllr 
da*  Mitlei  zu  cil<I:ircti.  w.rli  h«::«  im  vollsllndigstcn  die  olirn  jur^'i^idllun 
Indiralioncii  .Trulli.  li.e  u-li  juf  die  llialüSchlich  n.ii  li\vtisti,iro:i  Vetin- 
derungeo,  welclip  nh  iil»  lUi  Gefolge  einer  Fririur  aiifiri-if(i<l  njcti- 
gewieien.  l>3s\n  liabc.  Allem  ich  fuge  hintu.  ni-  darf  nx^  und 
nirgend''  zur  Eioachnflriin^  werden;  nie  niuss  ileshalli  Stiels 
und  (iLtrall  gleicbmili  1 1  ^  und  p  r  o  p  o  r  1 1  n  n  ii  1  d  iM'  ti  i;  s  c  Ii  «■  u  I  5  l 
wirken.  Diese  Ungleichlieil  der  l^upression  m  miL  die  Ijrstciie, 
daia  X.  B.  die  t'rtheile  der  Cl.irurfra  ober  ihren  ^Ve^th  bei  der  acuten 
HodenentiUnduog  divergire*.  Einige  loben  sie.  Ander*  tadeln  tie.  Der 
kflralich  angegebene  Kaulschuh-Apparal  von  Hulehison,  der  beaonden 
eine  gleitboituige  Cowpresaioa  baaereekca  »oll,  verdient  in  dieaer  Be- 
litliung  Beachlung.  — 

Dieaen  letzten  ABfordemngen  min  eoiaprechen  die  bmher  genann- 
ten Verbinde  nicht.  Sie  enthalten  all«  im  höheren  oder  geringeren 
finde  die  Möglichkeit  zu  Eioichnarnngen  in  iirfa.  Diese  Muglichkeil 
iat  aaalclut  uod  hanptalchlich  in  der  erilen  Rollhinde  gegeiien,  mit 
dar  nk  dai  fractariru  Glied  einwkkela.  S«lhal  die  Flanellbinden, 
dam  wm  akh  gegcn«rlrti(  allgemein  nnd  keeandcn  aarh  eU  erue 
VcMinde  M  dan  Ffaclwtn  iMdianti  kann  iek  im  dieacn  Vonnirfe 

ifclDl^rirS  IPIvitPQttft  ^^ft 

•  ainaa  SlaHa  den  Abaakwallaafaa  lackgatoi  «ad  dadurrk  an 
ar  aaderan  dit  Anaaliwallnasw  aiB%arB;.  AumaidaiB  kaaiint  der 

agafcuchlat  al«m  ncanoen-  oder 
geirahiliek  aber  keiaetwe^es  gleidi- 
INctt  dtakt  aiWi.  kam  mm  dann  aw-h  Ugliah 
naa  aii  fiachwaSMica  laio  »l  aiaar  aakkan  Biada 
«an  abaa  nath  aalan  eiawiekelL  Man  aiekt  dum  Hch  t— 3  Ttgen 
baiai  Abaehaie«  der  Binde  zweierlei:  einmal  ataliek  dia  akackweHende 
Wirkung  de*  Druckea,  andereroeiia  aber  auch  an  <l«a  Solei  and  Gvri, 
die  eolalanden  aiid,  die  Ungleichheit  dieses  Druckes.  Kua  denn, 
wrnii  wir  Ijci  smer  Kraclur  niil  erhdilii'lier  (iesrlnvulst  die  erste  Deck- 
biode  eioigermaasicn  fest,  oder  faltig,  ungleich  anlegea.  so  miua  sich 


zumal  da  die  aaderea  DraekniUel  des  Verbandes  hinzukommen.  Eet- 
steht  wohl  fu,  wia  es  nar  lu  leicht  selbst  der  geschicklesleo  und 
geobieslen  Hand  passirt,  eine  UngleicHieii  hier  and  da  in  der  Oam- 
preaaion  der  Bmdealauren.  ein«  FaJtang,  wie  sie  Jcdea  Bcavers^  macht 
(nnd  die»«  Kenrerad's  kSnnen  wir  gewOliulioli  Ja  aielil  «emeidea),  aa 
hiadert  nichts  die  Einscbn^ruog  «n  ankkan  SlaUea  nad  daran  Biit  Bcdil 
(«•ifcliMB  Biaa  aikam»»  aiehef  da*  MlaMa  «ad  grOiita  practischa 

€ani«>  BippacrateSt  atkna  fm  ikhilg'.  Br  enanatte  daikilk  aie> 
■aa  pva«iMitja^aa  ?ari»aad  aBa  i  ftga.  ond  nm  darf  Bm  uliaiiw, 
d*tt  ar  kal  Jadeai  mwn  Varkmda  db  M|ta  «■iflkcMlaBa  das  «ti^ 
kari^aBdaB  doreh  den  MKckcB  Waekail  dar  BiadealnMta  «ieder  la 
ketailifaa  Hiekl*. .  lit  daaa  akar  diaia  Oadttmda  anlliweadtgt  Int  aia 
einen  kiaHniilan  HMaoiT  Bnyar.  Bupiyiren  n.  A.  ipiMhaa  Ar 
jeden  CMlMa  aaf  dw  Canlaatlon  der  Fragmente  ak  und  wollen  lia 
deaMk  fortgabiMB  wbiMi  Bira  bestreitet  zwar  Nalgaigne,  woin- 
gleieh  auch  dicoer  Gkiniif  ibrtn  Katzen  nur  gering  anscbligt  nnd  den- 
srlbcn  benonders  in  der  Abhaltung  des  Druckes  und  in  .It^i  durch  sie 
gewahrten  Ausfüllung  findet,  eine  Anschauung,  die  wolj]  diL-  üin  laei- 
sifii  MTbreilele  ist,  weshalb  sie  von  allen  Chirurgen  beibehaltrn,  und 
in  lUearr  ihrer  gefahrdrohenden  Wirkung  nicht  gehörig  gen'lrili|;t 
j.i  nun  hjl  jirosslcnlheili  diese  (ipfjlir  in  den  Obrigfn  anj;''«i'iidi.-fi| 
\  t-rli.iiiii>lili:l.i'ii  j;e-Mii  lit.  Su  i,  B.  -SiMilin,  dir  diese  cinsi  linUri-'n  Je 
Wirkung',  diese  r,i;r.ilir  sf;incs  Verbandes  flieiirill>  eikaiinle  und  le- 
s|ieclii  le ,  nur  dais  er  dieselbe  nicht  in  der  \Vti««  seiner  l'ulsleruii^ 
iiiul  :ii  der  i  iiisclinilreiulfii  \\':rl,iiri^  snn'T  Lleekliinden.  sondern  in  die 
EinstlirjUrendc  VVirkuu,;  drs  Verliandes  tll)>  rti.iii|il  velilr.  Kr  erlmid  des- 
li.il!»  sein  Compressimeler.  vvek-lie«  limse  licT-ilir  rceliUeilii.-  inicijriin 
Mdll'.-.  d^iiriit  f>r  i!<irr|)  die  Auflteniiung  des  V'ertianiles  iierielbeii  begeg- 
nen kijnr.t".  Ich  {.-cstebe,  dass  ieh  dies  Vertrauen  zu  dem  Compressi- 
nieter  nicht  habe  gewinnen  können.  Und  dann,  wenn  es  wirklich  di« 
Gefahr  anzeigt  und  man  den  Verband  aufsrhneidet.  so  ist  der  Nachlheil 
bereits  ein  betrieb ilicher,  und  wie  will  man  ihn  «erbeaiera?  denn  dia 
Bindenlouren  (allen  vvi«d«r  an  dieselben  Stellen:  Pntstenmy  an  den  fa- 
drOckten  anbringen,  atcigerl  die  L'ngleichheii.  Oiiv  Km/ige  was  gescbebea 
kann.  ist.  dus  man  auf  diese  Weit«  den  Verbind  uberbaupt  lockert, 
und  dies*  Lorkeroog  in  Folg«  seines  Aufscbnetdeaa  iat  ellenlings  ein 
wichtiges  Moment  desselben.  Seutin  hat  desfaalti  die  Gelabr  der  Ein- 
scliaurung  iler  {rtthen  Verbinde  nicht  beaniligL  Br  kat 
cntiaclien  provisoriaelian  Tarkande  aar  eint  aadara  Vtm,  c 
Bicbarheii  gegeben,  so  da»  deraiMia  HigleMil  ab 
Biia*  Khnakn  aeto  Vecdiaaitt  erdchat  ar  liah  dHrtb 
dar  FffactiNaiw  I 

Ii  t 

da*  wieMg*  clnraiiiacha  Balkritlai,  dia  ( 
lea.  wenafleich  dl«  Farae  dar  Appicaliaa  mck 
Ueaa  MeageihafUgkeii  lekrdbi  Velpri«  Mfgtiek  dar  BngeidiickCdH 
keil  m  Br  eiglt  dia  Coapreeeian  iat  ein  mteMgaa  HcilHillal.  akar 
sie  gealalWl  kalM  MillalaiiMigkeit  i«  iktar  Afiflicalioa.  dena  von  an- 
geuhter  Hand  aayamndat  kann  aie  die  Oraacke  getKkfUcher  SoMle 
werden.  Velpeau  verlangt  hier,  dass  die  Cieschicktichkeit  der  Uaod 
den  wirklichen  Mangel  des  Mittels  en«lzen  soll.  Dies  ist  doch  elwai 
zu  viel  gefordert,  zumal  wenn  man  das  Millel  verl>eiisem  kann.  Diese 
Nasgelhahigkeil  iat  «odiicli  der  Gmad,  weshalb  Seutin  s  Verliand  teuie 

tu 


Pillen  und  Ipceacuanh»  einncfahrl.  und  der  Mcnur  in  dieser  milden 
KoriE  i'  i  lili  li  r.i  1  uj i.nlerlii i")f he n  verordnel.  Ins  184h  der  lileuueker 
an  deren  Steile  trat.  Oaa  Slerblichkeilaverblltnias  belief  sich  in  jener 
Zeit  eoaalwl  atf  1 :4$  «a«  Jakfa  184«  IIa  1«S0  ati«y  aa  la^ck 

auf  1  -.  3. 

Ilirc  zieht  Rleichicili^  hrariinc  und  häufige  Injectiuiien  mit  k«l- 
tem  Wjj.'.er,  weichet  Bleuurker  und  Alaun  aufKelflst  enihalt,  in  (ie- 
brjueh.  um  sowrjlil  das  I'insieh^'reifen  der  Ventchwürang  lu  verliindern, 

aia  auch  die  Blatangen  «lu  den  fiefla»»»  der  Schieiiahaul  zu  sisuren, 
bis  das  apecifitcbe  Cbinin  seine  Wirfcang  durch  leseitignog  dus  Con- 
gealivtuslaodea  in  den  l'nterleibsorganen  zu  lessem  vermag.  Denn  die 
Aabaufintg  der  Plcalmissen  und  die  reizenden  Secrete  aleigem  durch 
ihr  Verbleiben  in  Oarmkaoale  die  krankhaften  ZuOüle  nnd  somit  die 
Cabhr. 

Von  allen  Aerzlen  sind  deshalb  Abnilimiittel  in  rcidiliclien  Osaen 
empfohlen  worden,  jedoch  nur  aolcb«.  die  die  SchleörilaBt  aicbt  reizen. 
Ieder  wird  aber  einaefaen.  dean  aalkat  dia  afldaita  FaifMa  kai  dam 
fcreiztci.  eatztindeicn  and  ^aii'kailiiiaM  TnrtartI«  der  BaniecMilnihaet 
«aektkiilige  Fidgen  karwmita  mim. 

ttarc  badieat  Mk  aiaar  Ait  i«h  ClfaapaBp«,  db  ail  aiMr  Bihre 
m  SüMai  afaiiiciM  wiadkaii  iil.  Bbadlka  «riad  anrtnat,  hM  4M 
WnridMi  nd  ia  db  üü  nni  rbgara  aMriaaidaifahiliaM  Oatef 
iia  Mand— ,  aa  dam  ab  iiga  db  iblir  UraUl,  abffBftil,  dm 


siizt  iiiiiii  sie  mit  der  Spritze  in  Verbindung,  und  ein  Gehfllfe  bewegt 
den  Stempel  Vraflis  und  I.ii>^-«>iii  auf  und  ali.  In  mehr  als  100  Flllea 
ward  aiiT  ihese  Weite,  se||i«i  wo  Ukeralionen  des  Mastdarms  vorhae- 
den  waren,  verfaliren.  und  immer  unter  unbedeutenden  Sclimerzen. 

Dein  kranken  »ird  (.•(eich  bei  der  Aufnahme  das  Rohr  der  Sprttze 
Iii«  (Jlirr  die  Ftfxtira  siijinoidra  einjrorahrl  und  langsam  warmes  Was- 
ser so  lange  iDji>'irt.  bn  er  Hiti»'  ^MMung  in  Unierteibe  klagt  eed 
lelilerer  siehilliar  aufiielnetien  erscheint.  Dasaelbe  geht  dann  mit  dem 
Stuhl  wredereni  ab  und  entleert  unter  eugenacheinlicher  Brieichlening 
den  Oarmkanal,  indem  der  Tenetmns  auf  der  Stelle  sHitrindet  und  die 
Auaecheidung  einer  geringen,  die  AlterntOndang  rorrodirenden  oder 
»chleiaig  blutigen  FhlBsigkeit  aalherL  Ist  der  Kraule  vollbloiif  ada* 
die  Temperalnr  der  Haut  erhöht,  der  Vateileib  beim  Prack  schmert- 
bafl,  so  wird  ein  reichlicher  Aderiass  gen  acht  und  eine  groaae  Deals 
Opium  gereicht  Bald  darauf  verflllt  er  in  Sehbr.  in  weklieai  ein 
starker  Schweis»  au«hrvchu  Nach  dem  Erwachen  wird  eine  s weite 
reiebbebe  bjoelio«  fanuekl.  m  db  aach  eiaUabkt  awlefctdMbbwiM 
miaeodan  Sialli  ai  aMfcrMa.  mk  wan  aa  MMMf  aata  aalHa^  BtaM|il 
mit  «nrnm  VoaMMaliOBaa  atf  dan  adManbilkaa  Theil  des  Utteitalkia 
appliciitj  «ar  BdildhtigliiW  wM  ah  diiuat  Clystna  gegeben,  ailit 
anar  graeaea  Bnab  Opiaa.  Bbawr  fein  fMatahb  db  BaantialaiMar 
wm,  db  hiaetbMB  imdM  akar  db  Mitaia»  3  adar  Bl^  «bd«^ 
MI»  aakaM  dar  «nbpla  mmiwiIh  «iic  ariMaiüilb  ObUI  aicfc 
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klade  Oberhaupt  crfcllrt  bibea,  them  weil  ue  in  Folge  der  £iii*dioll- 
tmag  Brand  danach  haben  eintreten  «eben.  Dieaer  Vorwurf  des  ungtei- 
fk«o  Droeke*  und  der  Sunbail  Irin  ■«xili  nchr  Halhrnen'e  fij|M«erbaiid, 
liar  JmIiiIIi  ImU  iiiatr  wnlUlictto  eaalmiivM  StgiiOMlMft  ancb  dteaer 
Siät  hin  ktiM  Vwlimimn  o4er  QcmoiiHWf  M.  die  Flnelt- 
ktodt  Üuft  diMh  di«  AnrHchliuiff,  din  m  dank  di«  smmi  Gyiulaean 
«fflbrt,  nkbt  «Hda  ü»,  «MdMn  «w  lu  Ukla  WRlaiiell  «iii.  vsd  ich 
tiOfdt  bai  wgand  aMKehar  teohwaiit  daibalfe  dlMai  Vaikaad  itMil 
amlcfHi  «itiaa.  Ich  atiBHi«  datia  mit  iarftgraav«  «bcfcin,  der 
daigt  Varaudtt  nit  der  «nico  VerlmidwctM  Halhrcea'»  angmteUt 
hat.  Er  wliillc  saai  enlcn  VmH«:li  eine  FuMTcratauchuog.  Drr  Kranke 
war  bereit«  Reeoonleacenl.  die  Gefohr  der  Ein»ehaarung  de&halb  gering. 
Obgleich  er  niii  aWer  Vorsicht  Terfuhr  und  den  Verband  nur  \o>e  an- 
legte, SA  cDliliiuij  Ikmiu  Trorknen  eine  Zusaoimentieliun^  in  dem  >l,u!is(>, 
dass  die  Compression  bald  in  eine  Constriclj'jn  ^usarlcle,  und  iJit  krankn 
bekUel«  «idi  uher  iinerlrll^liche  Taai^heit  und  Kille  in  seinem  Glitilr. 
Er  niL'ilt'ilrullc  iltir.iur  veinc  VertOCht  IB  tUälKUL  VcnnUMlalCn,  und 
iiiinipr  Hill  ilemsellion  KeiultaL 

Ein  lilinliclics  ll<-«t]ltat  halle  kUralieti  i^-nsiicr,  di:r  in  Ji-r  aü- 
getneiBvn  iWr  k.  k.  UesellscIiBrt  der  AiTite  zu  Wirn  niii 

J5.  Mai  sJ  J.  BiTi<:lii  its(;iU<_-I8  Uber  ein  >Iijilicii!f,  vvcIcUrs  illier  diesen 
Verband  Ur.  van  der  Lno  aus  Venlo  in  Uollanii  der  (ieselliiciiah  ttber- 
Bchickl  hillii.  «Das  Eiperiincol  eiaex  solchen  um  einen  Glaszylinder 
•AgclegtnB  Verbaades".  sagt  Cessner,  „beweist  unleugbar,  da»  er 
«ich  nicht  afwailert;  «her  schien  e«  mir  einige  Male,  dass  er  sich 
«in  wenig  xusammcniiehe,  obwohl  ich  dessen  aodi  nicht  ganz  gewiss 
bin.  Wenn  sirh  diese  leUle  Vemuthoag  ab  wahr  «rwcitca  s«IUc,  so 
diffla  cn  dano  jedenfalls  iweckmassiger  sein,  statt  aiaar  gawtthniiclian 
BaUUadc  din  nnchgiabigc  iBMnimendrackbare  Walte  uUcr  da«  6y|M- 
Madet  •atal^pa.''  (WiaMr  ned.  Woeheaeaktifk  L  &J  Ich  habe 
fctitlich  ilcan  Vaihaad  hemi  OhawclNiifcaUnaha  aiBM  S'/iJlferigaa 
Kiudee  aagewaadat.  darahaaJegNch«  Canplieatiin,  «faae  Jegkch«  Quel- 
aabyaR  dar  Wakh^ahlMa  i«  Staadt  fAeaiRica' wer.  Da»  Kiad  war 
■mich  im  bniMa  Gcada  ihacMUaeli  aad  «rilU  durch  KarthWea  nw 
aiwr  aiadrigaa  (aal  die  Fnemr.  Maeelh«  iai  ahaa  BefaraiMl  and 
Vcrkflnanii  geheilt,  uad  ich  gUab«.  daa»  hier  ta  dir  tdianen  Fsatig- 
keit  dei  VeriMadea  eneh  der  Voriheil  Iwaait.  daa»  deradbe  von  der 
Aarehnlaauaf  weit  weniger  al*  ii^iend  ein  aadcrer  Verband  Mdai.  wie 
dies  Cessner  i*lienrulls  hervorhehl.  Die«  ist  allrnliniis  noch  ein  wjch- 
tit;«r  I'rhi.iiiiI.  mrlii  l.^fi  Kindrrn.  sondern  auch  bei  allen  Leuten, 

nameniiicli  rtiueu.  Iici  iliin  n  fin  linnli  hioaufreirbeniler  Verliaiiit  W(>^i»n 
der  DurcholsiUiig  mil  H^ni  ut-lt  lii>  iMivciiirn'rn  hat  iinil  anili-rer^rils 
nnaoRenehmc  SlOrunpi'n  rrTiliri.  iJ-nn  Imlle  uh  di#n  Verband  Mr  sein 
geeipii'U  iiinli  der  fureiilcn  Slre-kiirii-  xin  VerKrliriiiiriiif.'eii,  Irli  li.ilir 
erst  kilrzluli  iik^Ii  liei  rinein  jiiri;,'i'ii  Xlilelipii  cinr  kmei'itnlr.irliir  mit 
tirtiii  rnlijum  i  •iiii|i!M  ii  t  ^eiMilr  pevire.  kl  iimf  rn  hli;.'  revtclll.  und  ;:lrii  li 
dar3u(  w.ilirend  der  Sar'H'e  lii'ii  Nerlmnil  anst  lf  f-'l.  Allem  ii  Ii  u  .i^'le 
Biciit.  M.illiv»  Verband  fiure  jrij\ilei:en,  viuhIith  ieli  If^le  «lull  der 
ersten  Fhnellkinde  mit  Watle  gepolsterte  fappschienen  unter,  und 
dartiher  die  Uvpsbinde.  und  densuch  pnKtand  an  (Irni  etwa«  vorsprin- 
gnnden  Cotuh/ltu  interuM*  eine  solche  Schnerzhartipkeil,  dass  ich  ein 
Fansler  im  Verliande  aninbnngen  pcnOlhigt  war.  —  Die  anderen  Wei- 
aan  Hathyneii'»  «rtrden  *ieUeicbt,  irou  Pirognff'a  ModiOcatimiaB,  ia 
dar  Mialpnsia  weniger  Niehahaiar  fladea. 


Ea  iat  non  das  Verdienst  des  Geiler  Chirurgen  Burggraara, 
diesea  wichtigen  Uebelstand  der  fettea  Verbinde  richtig  auigefuit  und 
darch  EiiihibniBg  der  Wette  ala  lanplenBalilMU  daa  TaihaadM  wU- 
ellirfig  baicidgl  m  haben. 

Bit  Aofcriiiinii  diaeaa  WallafarhaMdct  cauMeiht  iai  AllBeMiMi 
Bo.  dtaa  naa  Pa|»pichiMian  meb  der  CrMa.  VifB  nd  CiMBnlifaBC 
daa  CUadee  aehnaidM,  weiche  dandba  paMnitto  «iiifcb«B  wA  mr 
aiiMB  cttUpiraebmdaB  aillllehan  XwiiehaBraaai  «liachaB  akh  taiiaa 
eoNait.  POr  da»  Dotenchaakd  it.  6.  sdiaeidet  man  drei  ScUenea,  eine 
biaura  UDd  swei  aaitlicha.   Alle  geben  ron  der  Hill«  des  Oberschen- 
kels aiM,  an  daaa  abn  das  Knie  in  allen  Fallen  mit  m  dtin  \<  il>3nd 
eingeschloesen  wird.  Die  biatere  erstreckt  sieh  ausserdem  Ins  *ur  1  tr«e, 
die  seillichen  greifen  auf  die  l'lnula  prdi.s  über.    Kür  die  uiiere  t\- 
I  li«ittiUil  mttssen  die  Schienen  im  A%eujeineii  vnii  der  S-  Imlier  i<ti,  zu 
I  den  Fingern  reichen.    Diese  Schienen  werden  mittelst  eines  feuchten 
I  Schwamtiies  hiallnglich  biegsam  gemacht  und  daun  ^leieliiii.issig  mit 
2     3  Zoll  dicken  Watlelagen  bedeckt,  welche  die  seiiliil.rri  Buniler 
dwns  aljerrafrcn  mdispii    Man  nlinint  am  hp^lea  die  uneeleimicn  dicken 
\ViiHeiareln.  die  sirli  iidllüiiiiiien  sn  siit  rr-iv^eii  und  handhalicn  lassen, 
nie  die  pelcimlen.  «flrl,..  pewulinljeb  ju  duaaullig  und  klQmprig  Mod. 
Miio  nun  sii  Ii  mit  d-  r  t-  l>:  iiinlen  behelfen,  so  wlhlt  man  in^Udiat 
I  dicke  Tafeln  und  iielil  wenigstens  ein«  der  Leimschichten  ab. 

Nachdem  nun  dio  Fractur  reponirl  ist,  wird  sie  van  As$islenI«B 
I  in  Contcnliun  erhallen,  und  man  legt  diese  Watleschienen  unmiltelbir 
um  das  Glleil,  drückt  f-ie  (Iherall  gleichronssi^  an  und  herealigt  eie  pro- 
risorisch  miltelst  Sclinallgurle  oder  Scultet'sche  Schlingen.  Daraaf 
legt  man  von  einem  Ende  des  Gliedes  zum  andern  aursleig««d 
Kleisltrbinde  an,  deren  Touren  QheraH  gleiehalMig  and  so  f««t  aaga- 
zogen  werden  inossen,  dass  die  Waiiai^gan  flberall  en(  daa  Drittel  ihrer 
Dicke  radiietrt  werden.  Man  wlbll  an  beetea  eine  l'/i  hie  2  Sali 
breite  Biade  (diaae  Iresta  baadtriakl  am  bauen  die  ZaM  dar  Inn- 
nnft).  legi  twei  Lagaa  dacMHian  an.  aad  aircicht  hinterher  aber  de« 
geasan  Yeiband  eine  aati|wcdlaDda  Bebicht  Uaialar.  Inn  Schlaaa  Myl 
■N  Im  HeiaoBK  an  Wiadaiabittilt  der  INilaaaliaa  ■ach  Mt  ans 
Iraebnetiein  dea  Teibaadei  aunaida  SehiaMB  Uma.  Dia  FeHigheil 
im  Anlegen,  anaea  aich  ta  dar  gleiebnaeiigfa  Cenpreieinn  bekunden, 
die  der  Verband  VbereD  einUbca  so  dat«  elto  der  schein  angelegte 
Walleverband  das  Glied  von  einem  End«  zum  andern  wie  ein  Cypsguss 
um«chlieKst.  Und  docli  hat  er  nicht  die  Surrheil  und  Unnachjiiebigkeit 
des  lettlcrcnt  vielmehr  besilit  die  Wjite  einen  IidIm  ii  C.Dti  v.m  Elj»li- 
ciiai,  vermöge  deren  heim  Abschwellen  des  Gliedes  der  Verbind  nur 
seilen  zu  Inrker  wird,  und  andererseits  verhindert  dieselbe,  wenn  wiri- 
lii'h  «IIb  Geschwulst  sich  steigern  sollte,  die  EinxchnUruiig.  Autierden 
i-.t  il.:r  Vcrlunil  jni'ivitiel.  Wir  kminen  ihn  mit  LtiLli;ukeit  in  jedem 
Aii;;"iilil(tli  iler  (.i-ri^m  Lüiiae  nii  h  till'neti  ilDil  dann  diirrli  eine  neue 
Klrislerliinde  wn  der  si  lilies.en.  leli  «rtllfnc  ihn  beim  Mangel  ;in  Zu- 
fallen );<'W(>hii(ii  Ii  ii.irli  fiT.ii'ea,  um  \hn  ilsnn  fester  «iiiiiiielieii ,  iiil*r 
auch  tnl  tiarh  V'erlauf  Miii  '  ^  der  Iii  iliMmiieit.  um  niieli  ni)i  h  eiinnal 
«Uli  der  i'eniui  n  l'.mitenuan  der  Fragoienle  au  überteageii.  Ich  be- 
merke indes'.,  dass  man  anfünglich  gut  thul,  jedesmal  den  ganzen  Ver- 
band an  «rnruern.  statt  die  alte  Kapsel  mit  einer  neuen  Kleislerbinde 
fester  zuzuziehen,  weil  leUteres  gewöhnlich  nicht  gut  gelingt,  »der 
I  naaselliafl  aatMIl  Denn  aa  iai  an  aeiaer  «diOaeB  GeoMraction  einiga 
Oebung  eift nierlich,  wwMgleich  niebl  diejenige  PiVeieiee  and  laaimelle 


•iaalallra  aaHlc  Dieeelba  Behendliiag  iai  glaiehCille  etforderlidi.  weaa 


aeberfer 


diBR  diaae  bHltaea  oder  tan  der 
laa  Seerete  ehid  in  allaB  VanM 
iaaehafenheii. 

Sind  äyiupionte  ein 
vnrbanden,  so  werde«  graaaa  Baeen  Ghiain  »arahtafchl  «ad  die 

HO  schnell  als  möglich  dareh  Injeetionen  mit  einer  Aaflaanag  wm 

bum  arrriruM  nder  Alaun  zu  aistiren  gesucht,  die  zu  gleicher  Zeit  das 
Caltm  >i>n  allen  Flloalmassen  und  dem  reizenden  flOasigen  Inhalt  befreien. 
Froher  wurden  dic5f  Injeelmnen  «iilerrallion.  weil  der  SO  nerven- 
rctcbe  Sptiiiicl«r  des  Msi^tdannf,  lutnal  wenn  die  Se hleinhaut  eflltOndet 
ict,  »ich  »Ogleich  stark  lenlnilm  :i  im  l  i  bst  eine  geringe  (,l'i»nliiat 
van  3  —  4  Unzen  wieder  ausgcniosieu  uuiiie.  Rcdicnl  inan  5R'h  aber 
aince  elasliachen  Rohres,  so  Ijimt  sieh  dasselhe  ohne  die  ponn^sle 
Schwierigkeit  fiber  die  Fhsnira  tigmoidra  liinati?  einfuhren. 

Wenn  diu  Injcctioneii  »uh  in  der  acuten  f  i im  I  ilfreich  erweisen, 
aa  leislen  sie  nocli  mehr  in  der  chronischen.  Hie  .Schleimhsul  ist 
ftacbwollea.  ««rdieki,  nfl  rml  GencbwOren  bedeckt,  die  h'lerura  sig- 
maUea  oft  sehr  stark  verengt,  die  «illOt«  Wandung  v«n  annaieriicher 
INeke  nod  eauandet.  Hier  giOa«ea  AbfObnniltel  dae  Reiung  ner  noch 
alaigera,  «ad  die  Vareagarai^  daa  Gala«, 
  ■  bHwiBddia 


aiiuela  «eriuatig 
oder  eiaae  andern. 


nachtkciligeB  Wkbaag 
den  Miltela 


reriengea  die  Darrdcbung  ciaes  Paigeat 
Zwecb  arreicbeaden  Sebalitnena.  ika  aber 
I  die  Schtej«diaBt 


bailan  elagaiffitti  wcrdea,  die  eiaa  CaMneüa«  dar  etwailarta«  < 

bewirien  und  die  Ileilung  der  CesehwOra  beaeblennigaB.  Ma  Ircfllieba« 
Wirkungen  des  Alaun,  Salpetersäuren  Siftera.  ichwefbiaaflran  Kapfcia 
und  dergleichen  bei  CIccralionen  der  Schlei athaate  sind  allbekannl,  und 
e«  lilast  sieh  kein  Grund  auffinden,  warum  sie  bei  ihnlichen  AITectionen 

des  CdIuos  niehl  gleiche  Dienste  leisten  aolllcn.  Hart  bediente  (ich 
ihrer  sehr  nft  mit  dem  glJUuendsUa  Erfolge  bei  liefen  I.'lcerstione« 
oberhalb  des  Ctrcuiua. 

Einen  mchl  uiinder  bedeutenden  Vorzag  gewahrt  diese  Behandlung 
dadurch,  daaa  man  den  enlkrlftelen,  abgcaagcrten  Kranken  eine  nahr- 
hafte, sohstantidse  Kost  reichen  kann,  anstatt  der  frAher  gebrluchlieban 
Milehdiai  und  im  l.r  !M-m^i-ii  n j I. -iiüpimiltel ;  denn  durch  die  Eins|irili«»»» 

gea  UatcB  aicb  die  nicht  dignnrtea  FlcaiatedTe  leicht  aatferacn. 
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Gewandtheit,  welche  Velpeau  für  die  Application  de»  BinJcnvorbamlcs 
verlin^t  Die  Selnoncn  maueo  hialm^lich  krafiig,  eol'iiirt.'clirnd  ge- 
fofint  und  nicht  tu  lUrk  aagereuebtet  wenlen ;  d>e  WatleUgen  mlU»«» 
gleicfamlMig  Min  und  die  leillichen  Scliie(icnrand(.'r  ni^tit  torlir  dber- 
ragea,  ali  lor  AatfllllODg  ihrer  Zwischenrlume  erroriierlich  Die 
Bindenlniiren  mdsscn  in  gleichen  AbtUoden  und  mit  clpidier  KniH 
heruiDficftllirt  werdea,  damit  ihre  comprimireBde  Wirkung  eine  gleich- 
Biat'ip'i!  Koriii  (Im  GUede*  il^-m  gimen  Wrljande  liersirllt.  Endlich 
müssen  die  näctelcn  Gslftii,!.'  jn  ilrr  Bruthsii-Ili'  «tfU  niil  iän?i*«ehl««- 
teo  vrerden,  narli  clcni  allgciticinea  und  Inichst  wichtigen  (inindsalie, 
data  das  ganze  verletzte  Glied  ruhig  gestiellt  werde  und  die  Cotnitreii- 
•ioa  sich  gleiebmiuig  ober  das  ganie  Glied  erstreelie.  Dem  ents|irechend 
dürfen  an  der  oberen  Estremilll,  wo  immer  der  Orucb  vorhommen  mag, 
Finger  und  llaad  nicht  nneiagewiekelt  bleiben,  und  die  Schieaen  mOMen 
iich,  wie  angegeben,  tob  der  Schulter  bis  lu  den  Pingem  enitreckea. 
Gmd«  bitria  sind,  wie  bemerkt,  die  llteren  Veiltllnde  mangelhaft  Sie 
gfBMleatbeils  auf  den  fraciarirten  Knochen  beschränkt  und  haben 
•kher  tu  den  btufigen  Pseudarthrutcn  nach  Olterarmfraclur  Ver- 
^gabto,  cbM  wnl  diese  beschrankten  Verbünde  dem  Kran- 
IwMlIllicli  oA  Mimr  bandagirlen  EtlremiUt  herumgeht,  tu 
fid  Spirima  n  ItwiglllgM  mi  MiükelaelianeB  laiMa.  Ebeaa«  haben 
diwtlMB  lllr  te  PMMMli«M  dit  nUnidira  Scbwebcn  criodei  la»- 


fa  ■■MgtlMk  fMlanel.  ««NMIadiK  tbnlairis»  nimt  da 
to  Vöhanl  4ai  KiuikM  hiiliB|^ch  bMiOMie  Ltgimg  uad  Ugt- 

Wutt  tla%«ftmdBtlld  illt  dte  «tdHlfHi  tohri— gw  «rMIl.  die 

wir  an  die  Fracturirerblade  tt«lMll|ll  filMlIt  hlbt^  flNh  MiiM!  so- 
fortige Application  gestaltet  der  WalUMrbnd  4m  miilUlbn«  lleposi- 
bon  der  Pragmenle,  eriialt  sie  in  Contenlioi  Uld  giabi  dci  Uldirten 
Tbeilea  Halt  und  Stlltie.  Bardelaben  liat  iwar  kOrdieb  bei  Gelpgea- 

b*'i<  »i.itirr  nt'<'t'ri>i><ii  vnii  H i d d e t d o r Ts' Beitrigen  zu  den  Fracturen 
im  2.  IlL'fLe  d.  J  v'jii  Guirsburg's  Zeitschrift  behauptet,  nun  ItOnoe 
»ich  nirhl  J4  Sluaiifn  auf  liic  'luiilonlivt'  Wirkung  dc<  W  altcvcrhanilc!. 
verlas&cB,  vvtil  die  W'jlle  mcIi  ijäi  iu  Icitiit  jusaiiiiiiciidrlKken  Ijssp, 
ich  glaube  indess,  dass  ß a nl (.' l eben  diesen  Au.'iNiinii-li  vi.n  i-ii^cr  miiit 
hinllnglichea  Erfahrung  aus  gclhan.  und  <l;ii<.  ilm  gemle  die  ali- 
»chwellende  Uirkuii;;  de  NcrtiiiiuSfN,  die  il«n»ell»en  in  so  hohem 
Maatsr  .lu^/t-lL'hlll■L  uiul  su-li  liliulig  ouii  2  1  Siunden  schon  geltend  ge> 
niadil  Inil,  irrf  ^'tfillirl.  AiiN'i-rdero  habe  ich  gerade  die  Compressions- 
Hitigkeit  der  Uaitc  bcfjnitcrs  gerOhoit,  <ind  iiiiin  li^l  jn  rolllinminen 
in  der  Gewalt,  den  Verband  enlnredür  gleich  anfJnp.'licl:  ivdrr  !>[>.<ter 
nach  AhrtjliuiL-  der  lii'siliuuli'f  «fh  Belieben  fe«l  tu'iiMliriiir,-ri.  lili 
gi!»lelie.  dasi  ich  diese  Ltiiichcrlifil  oder  Uaiuverllssigki'il  r.ti  ciinicn- 
tivtn  Wirkung  de«  Verhaadc^  nip  err.^1ir(>n.  —  Dann  Qlil  der  Verband 
die  oben  gerühmte  glrlchm^Mgc  imuiuvssian,  beruhig!  den  Si-hwen 
und  den  llu&kelirretitmus  oft  auf  wunderbare  Welse,  und  der  Kranke 
«nigeht  all  den  Plagen  und  Gefahren,  die  ich  oben  als  im  Uefolpp  der 
kalten  UmschUtgu  geachiiUcrt  habe.  —  Es  darf  deshalb  dem  Genler 
i:hirurgen  das  Verdicaal  nichl  gasebmülert  werden,  die  Watle  in  der 
»rOrlerten  Weise  als  ein  wiphiiee«  und  wesentlichea  Coaatiiaen*  der 
Fracturrerbjinde  angegeben  <"  liihen,  wenn  gltkh  die  Wall«  cia 
tlngst  bekannte*  und  nelgebrauchtrs  Mittal  ist.  Man  bat  ans  letzterem 
Grunde  auch  gesagt,  dass  die  Anwendung  der  Walle  uberliaupt  und 
daan  als  PttliUnntaBillel  dar  Schieaan  aithu  N«im  aai.   Man  biba 


Inf  dar  .Oniyit  «b  VürliiMlBillel  M  W«i4m  uid 

lat  Mn  t9ti  dar  MI  ■■■  8ld>Gi- 
ihr  mbnMNw  KM  in  Maadklier  Kfo 
anl  «IM  nb*  RtgiadH  iMta  rabar  liMiwIi  waii;  m  am  ehii- 
Am  at  halt«.  Bai  thnar  lIcUMir  fand  sie  das 
Xiad  niUg  aebltlM,  mt  Ui  wdmm  Bhncliaa  aaaairia  «s  geringe 
Schaiartaii.  Sait  4la*tr  ZaM  IM  dia  Watl*  ate  äHifthai  BaitaHlal 
bei  den  ersicn  Gfadaa  dar  ?cifenanaiiB  gawardan.  Alt  Vcrbaaihiiital 
bei  Wunden  ist  ai«  wohl  laartt  in  den  Jahren  1813  und  1014  van 
Zimmermana  in  Leipiig  statt  der  mangelnden  Cbarpi«  btaulti.  Daan 
wandte  sie  Larrey  id  den  Julilagen  auf  frische  Schusswunden  und 
Verlettuageii  an.  uml  »dirivh  ilir  eine  Mlsalguog  der  EoUUnduaf,  eini> 
FurdiTUDg  guter  Eiterung  und  der  Heilung  lU.  Zu  dcr^rllirn  Z>'H  htig 
Uiiyur  IQ  Lausanne  »ine  Vii|>ui:lic  an  und  oiactils  dicscILieQ  tu  Jahre 
aplter  in  seiner  Chirurgie  Miii|diii<'<'  |841  bekannt.  Trotz  der  grossen 
LobsprOchc,  die  er  der  Waiic  VprbanduniUel  seibat  aa  Stelle  der 
Gbarpie  tollte,  hat  er  TUr  dicscib«  d'innocli  liis  allgemeiae  lnler'<j<e 
der  Chirurgen  nuhi  wachnir^n  kimm-n.  Ar-Imlieliea  musa  msn  vnn 
anderen  eintfliien  Bt'^ln-hunp.-i'n  Mgrii.  Si>  halle  uchon  Faust  m  Buckv- 
burg  im  Jahre  den  niciltigen  Autiprueli  gethan,  dass  die  W^tte 

die  llilzc  kühle,  em  angenehmaa  WimegefUbl  verursache,  unter  dem 
die  AouchwittuDg  voQ  pla*Ua«h«r  Lynpb«  vonagiub  tau  Slaliao  gaha^ 


indem  dir  nassere  Einwirknag  der  Luft  und  tchldliche  BertUiraag 
abgi'haUen  und  die  Wunde  rein  fTli»l(en  werde.  Zugleich  empfitil  er 
die  Anwendung  der  Walle  Malt  der  Charpie.  Das  war  eia«  wicbtigt 
Eaipfchliing.  tuinil  da  die  Zeiten,  wo  (^harjtieiiiangei  groSM  Veriegta- 
heilen  hereilcl  halle,  nuch  tiichl  w  fem  Ugea.  U»a  ualerwarf  des- 
lialh  rilckiirlitlich  dieses  Lnistandes  in  der  hiesigen  Charitd  (I  S.il )  ilje 
WiUe  einer  Prurung.  und  der  niol»t  gUciNlig*!  AiKtprtmh  Hlier  dieselbe 
als  ErttlzmiUel  der  Gharfiie  mag  in  di  r  ii  l<  I  '  i  n  Zeil  von  weilerm 
Versuchen  al>K<'haUen  haben,  bis  eodiicb  die>elb«a  liu  Jahre.  1.S4t,  wie- 
der aufgenomiDcn  wurden,  und  zwar  auf  Bierkovaki'>.  Eni|>rchliuig. 
der  zuerst  in  der  polnischen  Itevoliitton  aus  Chsrpiemaagel  die  Waue 
angewendet,  ilann  spsier  sie  rjKi  iiberall  den  kalten  Umachllgea 
subslltuirt  hatte  (Cfairuigiscii«  KHatirnngen,  Hd.  I.  1847).  Die  Resallall 
dieser  Versuche  in  der  l^hariti!  sind  Ton  Nagel  in  der  Med.  ZeiMf 
vom  Verein  fOr  Heilkunde  No.  45.  46.  1847  railgethellt.  Sie  sind  ia 
Allgemeinen  für  di«  Watte  als  Anliplilogiitiewn  günstig  aasgefaMta^ 
Ebenso  hat  maa  ale  auch  als  mildes  Compressionsmiltel  sehr  ladbal- 
haft  gefunden  gegen  alle  Edravasale,  Oedeme,  GclenkwassaiaaddMh 
Bheumatltmen,  Gelonkttelligkeiten,  Verhärtungen.  Calluswuchemagea  VU, 
„Die  Einwickelung  mit  Watte  oder  Fettwolle  mit  darüber  angel^M 
l^aMUbiadaa**.  lagtNafal,  «bildat  aiaaa  auatneicluMUn  Gcbargaac 
n  daa  fcitaraa  CgM|it«aiiaii«B  lait  abilMNB  Biad«a  uad  PIUMiiBb  aid 
lliit  IM  aahaa  ia  dsar  Sali  aamtdta,  «a  dar  Dnali  «w  dma 
uttA  daicbaoa  aiaht  wHrafan  arM"  Waakalb  dlaaar  Braak  Uwi 
den  ircbercaog  büdaa  aall  asd  «sibilb  <r  bcaiar  and  Mar  w 
tragen  wind,  ati  dar  mt  aiohcbai  Wadan  aod  FDailan,  iat  akbl  fK 
aafk  Ua  AMmtl  hiba  itk  «ha«  baiaibi  |a|«baB:  «alt  «laitidi  hii 
«er  üaapmiMi  ARaa  aaf  dia  OMahMadfkaU  aakorat.  inü  m  üf 
gaada  aar  ffiaadmanng  madaa  duC  Wla  aiaftclte  Bioden  «ad  aih 
tarlicb  «ueb  dia  HaalanlrBifca  wMaa,  bab»  idi  hwäis  zu  bcwcliea 
gecacbl. 

Darauf  redete  Pilba  iai  iafara  1844  (Prager  Vierteliahn-Sebrilk 

Bd.  ii.)  der  Walle  eifrig  das  Wort.  Cr  bdil  ne  mrlit  bloss  gegen 
Verhreiiniiri(,'pii  uiiit  als  Polster,  »ondern  auch  aU  Vcrbjndaiillel  bei 
Wunden  und  lieschnUren.  Auch  l'illia  deutet  bei  Gelegenheit  der 
Relijiidluni;  <!'"'  l-rvsipelai  durch  limbulluag  mit  Walle  an,  dass  die 
Wime  „linier  t:Un>ligcn  1  nisiliiidan  di«  gleichzeitige  Anwendvitg  «laes 
der  auichl'gsien  jnliplilogisiiicli.jti  Mittel  —  der  Cooipressjon  —  g»- 
Blaltel.*> 

Rmlhcli  lijt  Btrnhardi  la  der  „Zeibehrif;  Iilr  Krtj'umnp« - llert- 
kiiiiiie"  li<l.  .t.  .S.  i'tA)  ein«  Reihe  »oo  lIcivbiLlilunt'cn  iUit  iIi»  lled- 
siimkeit  der  Walte  als  Anliphingtsllriini  gefjeii  (iiiiiluMüBeo,  WumleD, 
Kractiireii.  I.u»j(i<inen  etc.  bekannt  geii,;iclit.  uml  gieht  an.  sjc  in  alleo 
dic'i'ii  Kiücn  den  kalten  Umschlügen  ■.uhsiiluirl  zuhaben.  Unler  diesen 
beidjji'hUin^en  bat  b.iU|il.s:iL  bli'.  fi  Em  Kj:I  rm  bi-s<iiiileiex  hierbiT  gibl 
rtge«  Interesse,  weshalb  ich  Hin  im  Auszug  kurz  mlllbeile. 

K.  aus  G.,  ein  Fünfziger,  Potator,  erlitt  im  angetmnkanea  Zu- 
stande wahrw'heinlich  durch  Ueberfahi-en  a.oi  rechten  rnlerscheakel  eine 
cinriiche  Fraclur  der  Fibula  iinil  eme  cnmplicirte  der  Tibla.  Bei  der 
l'ntereuchung  fand  sich  an  dem  Tibiabruch  ein  iicdeulcod«*  Eun'taal 
uad  ein  Fragment  ton  I  '/j  Zoll  l.ang«  niiu  Knacbaa  abgalflai  and  miet 
der  Uaul  verschiebbar.  Gleirbzeilig  bestand  eine  von  innen  nach  ausaea 
enlstaodcno  Wunde,  aus  der  ein  hetrürhlllcher  Blutverlust  atatlgefandea 
bau«.  E*  wurde  der  gaota  Ualvraehcakal  in  Wall«  gahdlll  and  aaf 
Fauats  Schwebe  gclegL  —  Ein*  Doaii  Horpbium  bracbla  w«n||MM 
wabitad  der  .Iladll.  Der  Kranke,  der  laia  Dnctariitca  Baln  «ebnn  adb* 


war  wlhriml  dar  Nadil  aar  ailt  Haba  fMg  m  arbakoi.  Ant 
Haiian  wariaagla  du  kanwiakanda  Mmim  irmtH»  aaetfiaeha  OpiaB- 
dMaa,  «ad  ain  baflanaadaa  Bryaipdaa  aucbta  den  örtlichen  Zatlial 
darWaUa.  —  Aai  dmalfolgeaden  TagaUl 


Kaie  Na  m  dea  tMebdBt  «ad  Qbar  daai  tnÜbnaBaa  Btfnraaat,  ndp 

che«  etwas  abgenommen  halte,  wann  ncbrere  Mlae  mit  schimili^ 
Itsidem  Inhalt,  den  Brandbla*en  Ihnlieb,  aulgttraUn.  —  Allgemeiotuaual 
befriedigend.  —  Der  Verband  wird  in  derselben  Weise  erneuert.  Ia 
den  folgenden  Tagen  vermindert  airh  das  Kitravasal  immer  mehr,  das 

KrvMpel  »erliuri  vollki>ii)uieii  gllti^lig.  die  Blasen  vertmckncn  ibeil?  ««- 
gedfl'net,  iheiii  nachdem  sie  sich  enllecrt  haben.  Die  eccliymutiscbc 
Kürbung  ver'^chwindel.  indem  sie  lieh  immer  »euer  aiubreilet,  bis  geiNa 
den  r.' -  14.  Tilg  viillsUodig,  Atu  14,  Tag«  wird  rndhcli  der  Papp- 
verband  angelegt,  der  1  .J  Tage  bei  Mangel  aller  ZuTalle  liegen  bledit. 
Am  Tage  fast  vollslündige  Heilung.  —  leb  «limine  dem  Verfasse' 
bei.  «eiin  er  am  Srlihi  -  il  -  Benhachlung  licmerkl:  dariu» 
gewiirden,  wenn  gleich  von  AnTang  sn  KaiHva«*fr-  oder  EuumschlJge 
energisch  angewendet  wurden  «Jiren.  lässi  S'  I:  'n  .i  li  i  h  Li  ■  i  ralhen. 
ich  glaube  aber,  daaa  da*  Resultat  aicber  kein  ^itstigvrea  gewesen 
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Die  fabcntflne  Discisioa  der  Schcidenhnut  des  Hodens 
als  Radicaloperalioa  der  Uy<iroc«le. 

Vr.  Iah.  JoL  Bahrisg. 

Va«  ia«aii%fal%in  OMntiawaadNidni  m  Swwk  da- 
lufina  ViMdiW  (gaiKarfifMliwi)  SchiiMMhoUa  Hadaa«: 
—  «4«r  laciaaa, 

aaOMini,  Cfllcin  4ar  Wialt  oad 

Ilten  bisticKgaa  bMMH«  kaafUMMdi  Mr  «awadar  «•  Mala  Spal- 
tung der  Smial«  iml  BcMtlealiNt  Imdi  das  Mäht  adir  üa  lia- 
f^iuimg  SabtUatte  in  di«  g«schlo«i«aa  Bohl«  der  Tuiiim  Mgi 
malü  lettit  ter  Wehl.  Weoigiunt  glaub«  ich  oichl,  d**s  die  M*tbad«, 
welche  Baudon«  ')  aeutrdin^ii  angegeben  und  als  vonOglich  eniprohleri 
bat,  Mcb  vieler  AahXnger  tu  erfreneo  haben  wird.  Diet«  Melliotle  iit 
ihrem  Wcse«  nuh  nichts.  .iU  i-inn  üiunliliiiuoii  d«i  Selaceumt  mit  der 
Injeclion.  —  sii»  daitulil  in  dom  Kinicjjen  einer  (Uofll«  i)eb»l  Lilfl- 
tiiililiisrn  iitiil  Einsiinuuiigpn  von  llilllenileio«oliiliiin.  finir  Ciniibinalinn, 
welcije  alli'  .Näcliliicile  ilisr  V erfahrungs vv ci u  Un.  ms 
«li-iicii  MC  {Uiammengetelil  int,  ohne  Iflr  alch  einen  wesent- 
lichen Vurxug  beannprucbeo  lu  kdnneo.  —  !>rnn  dass  Bauilens  >er- 
iiiiUrht  der  liegenbleibenden  CanOle  einr  |.'Piiiiit:  r.iinirnllc  tllvr  den 
erxieiten  EnlzOndung>grad  der  Scbeideflhaul  Üben  lu  kt^anea  wemt.  m- 
d«in  er  dessen  ausreichende  Inteositll  daran  erkennen  will,  „weoa  aus 
der  i^aiiUle  sich  eine  Flüssigkeit  ergimU  welche  sirti  deich  dem  Ulule 
IM  'S  Tbeile,  einen  serOsen  und  eiM«  plastiM-liru  (in  Form  tob 
iicruiQMihwimuiendeo  PseudoMMbnan),  Irvntu".  —  das  dürfte  wohl 
nicht  aU  ein  wesentlicher  Varm^  ■Mfkannt  wenien,  am  wenigsten  aber 
die  Umsiandlirlikeit  des  Verfahrens,  sein«  lang«  Dsoar  mtA  di«  liab»- 
quenilichkeit  fUr  den  Kranken,  welche  miadaalcm  tbtt  aa  gross  t>^ 
als  haba  ar  licb  dar  Oparalioa  dwdi  ilea  Schallt  aalanagad.  ia  ge» 
ar  Waba  canfMBaina. 
Dia  aiaflMha  idiapilhiaehe  Midiacala,  bai  «ralehar  daah  wähl  ohctw 
baufil  aar  ia«  aiaar  aataMaaiHMi  ladtealapaialiaa  dia  lada  saia  kaaa, 
in  ia  daa  atiilaB  PlliM  für  ibra  TMfcr  ai»  ia  m  lannucai  Giade 
UitigH  Vabtl.  daii  aia  groiaar  Ihafl  vaa  ihaia  nicht  aiaiaal  daa  1«^ 
haften  Wunsch  bat.  da*oa  befreit  xs  wardan,  —  aia  bittat  amMrdaai 
ib  ihrer  |>.iiiiulegiM<ieB  Farteatwiekateag  *a  uaandlicb  laliaa  QU«  Er- 
idNinsngen  oder  gar  schlimme  AHsg<ngc  dar,  dus  (ich  a,  B.  von  spo«- 
iMCr  Enizllodttng  der  llydrocele  nor  3  Pille  in  der  Lileramr  «ertcirh- 
uel  finden:  ein  von  Rolierl')  in  neucilcr  Zeil  l>ri  einem  6^jlbrigeo 
Manne  beobachteter,  welcher  >eit  5  Jahren  wahrscheinlich  oaUi  einem 
Stoss  ein*  frliDsi'cifrnisM'  llviinii  i  li-  rci  hlrmeiiN  ulim-  llr-^chiverde  trug, 
nnd  plOUiidi  olnn-  iiii^'i-hli.iie  \  i-raiili.s-uni'  um  iMCetii  sl'  lieHl^ieo  Schmen 
im  Scruluni  erp.'rillVi(  wiini''.  iliio  t  ni  Ulniiii.iclii  Ik'I.  sviit-iiil  ihe  llvdro- 
cele  sieh  «Itr  tcrgniiJ-Krlif  um!  .In'  SeroUlh.iut  mcIi  Kaliei«  und  liPiss 
ward.  Es  gesellte  sich  heftiges  Fm-Iht  iiiil  |.t:iss>t  Hiiif;illi;:lK'il  linini. 
S|iäler  KilPniOff  ~—  InriiDiin  —  l)»>rlunu'  —  l'i'!  Ivt-nten  :iller«n  K:!!!? 
5iiid  ein  vim  A.  I^o.iimt  bei  einem  '■'■ei>.'  l/idiamlidliT,  »o  du'  flydrri- 
cele  sich  »hne  Vpranlaüsung  enliUndele,  em  brsuii'uliorf  »icb  bildele, 
aaak  Abhil  desselben  Eiter  sich  eolleerle  und  *rhlie«slieb  Heilung  ein- 
mt«  —  aad  dar  swcite  nnler  Oupujlrca  von  Rodriguts  baacbrie- 
iMBt  «a  aiaa  Oreküb  UnniorrlkAgica  m  einer  Hyarnrei«  BataMdong 
weiche  ohne  Eiterung  Heilung  herbeifofarle. 
er  relativen  palhulogiscben  Bedeutiingslnsigkeil  de«  Ucbel«  gcgvii- 
t  den  ohaebia  —  (und  wer  miklil«  es  ihnen  verdenken)  — 
I  Iraabta  deaa  dodi  meistens  das  Aofschneiden  ilir«  Hodrn- 
im  abae.  dm  Blaailtyan  iheai  Tertikah 

altbt  aar  all  oii 

w  abicbnclmd.  ila  diw  aia  Bichl  Hahar  Aran 
B,  —  Bad  dar  piaciiMbaCbiraeg  bat  cc  oft. 
mliaii  aaidi  nicht  frei  ist 
alat  mit  amfabreHal»  BatMadiingen  parenrhymMAiv 
RalBT  nit  Mm  ihrea  mllglichan  (cbiiaHM«  Aai|lngsa,  Bilaraaabaagaa, 
laffllritlenea  etc.  —  Deehalb,  so  rieie  Aafiiager  eneh  der  Schnitt  noch 
bfi>ittl  als  eine  Methode,  web-iiv  wohl  ihres  sicheren  Erfolges  weoen 
die  „radicalsle"  genannt  werden  durfte,  und  aunerdem  ihre  Geknng 
immer  belullen  »ird  in  den  Mli'ii.  »'u  eine  Kinsirlil  in  die  Soliridi'ii- 
haulhilhle  iin<l  djH  Biossiegen  eines  verduclili^en  Hodens  noilinemli^ 
ist.  miJrhle  doch  in  unserer  Zeil  f.ii'lisdli  der  liijeetiiiii  da«  untssl* 
Feld  cingeräBiHt  leio,  Uter  isl  der  wahre  Tummeiplät!  neuer  \or- 
^iclilipo  lud  Methoden,  hier  macht  sich  ein  Heer  Min  .Sulxianreti  in 
allen  AggrefaiiMaUodea,  tob  der  aUiaspbiriecben  Luft  an  durch  all« 


.  TenaXXXVL] 
*)  kaban,  byiMeM« 


park  I 


de  Mr.  Baadraa.  (Cenpi. 


phamacaatischen  Slofen  gescbwlDgtrtea  FlttssigketieB  hindurch  bis  tn 
festen  Subsiaaaen,  i.  B.  dem  Caniharidenpulvcr,  eieaeder  den  ll,iag 
streitig,  und  eine  jede  hat,  weil  man  nach  ihr  den  gewonschien  Erfolg 
geaeben,  ihre  Anhänger.  —  Vor  allen  sind  es  wieder  die  neuro  NilUl 
das  Taget,  wetdia  aacb  aaf  diaaia»  Mrial  ibuaFrabea  ahfaltsi  haha«, 
leb  darf  traU  aar  dai  aalt  da»  JaulM  strai  ' 

Ii  daeeh  Laaf  anhaeh 


«aüan  ftMkraagn  das 


MB  BMiBa.  aa  iliit  lich  wai  pb^HO- 

ile  aus  festhallen,  dass  da.  wo  sie  xum  Ziele  fuhr- 
lea.  aia  nicht  etwa  ein«  je  nach  ihrer  pliarmaeodynamischen  Natur 

verschiedene  specilisehe  Heilwirkung  (usserten,  wundern  d.i'tv  «i«  wie 
jeder  fremdi-  ki)r|>er  im  (trganismn*  die  ausliaucbcudco  mrüitäa  Fliehe« 
des  Scheidenhjulsackcn  m  oiiltundliihe  Iteaclion  vertetslen,  in  deren 
weiterriu  Verbuf  dann  enlwedex  |)lj»lii.cl»e  Verilebung  erfolgte,  oder 
jliiT,  auch  ohne  Ublilrratioo  des  Sackes,  ^ic  düs  die  Necro|>sien  Hu- 
hns ( Hf-i  lierclies  iur  les  resiiltalü  slefinilif'.  di-s  iLiileiiients  ewplfiy^« 
(lour  Iii  RuiTisdn  radn'iik'  de  riiydniLele  \  j^jinnlt  Itericlit  der  Arid,  de 
Med.  TiHiie  XVIIl.)  dargeihan  liaben,  eine  .solche  (tewcbaneleiaorphnte 
der  Itinica  «BfäiaiSi,  data  aia  ihre  EigeasciMft,  Sennt  aataaidiaidaD, 
verlor. 

Die  Cnxicherlieit  der  Wirliung  aller  lnjecliun»n>ittel  ist  bekannL 
Da  sich  im  concreten  Falle  die  ReizeiupfSnglicbkeil  der  Scheidenhaot 
nicht  beslimnen  linst,  so  iverden  sie  bald  entweder  tu  schwach  «ein  — 
sie  werden  nichts  bewirken,  oder  xu  stark  —  sie  werden  mehr  be- 
wtrirn.  als  sie  gesollt  haben,  und  wie  es  denn  auch  leider  nicht  seltcB 
geschekeo  iat.  die  schlimmslen  Zaßllle  herbeifahren.  abgesehen  von  der 
aichla  waaiger  als  den  Charakter  der  Einfachheit  und  Leichtigkeit  der 
Aüiinbnaif  iMgiadeii  TecliBih  dar  O^taraliaa.  «rakha  aeboo  aacb  Diaf- 
renhaah'a  Aui|Miidi  hedaBtasd  adiwiaiiBer  iai,  ab  dia  ladicaiapan- 
lirn  darcb  daa  Sciiaitt,  mi  das  Airilaiir  bai  Kar  Uehl  aMdUcbaa 
Venehas  and  UageechicUiciikeilea  ie  di«  grtailN  Veriegeahcitea 
ftaaB.  (Cr.  SiaffaBhach.  aiMfafiva  Chhraitia.  Bd.  Ii.  S.  7«d.) 
Die  der  Hadnag  nach  der  lajaetiaa  irt  aaharthnvt.  —  «a  kHOi 
ia  BBBiligila«  Vbtb  te  8  Tagen  «nlleBdet  »ei«,  aia  Iubb  aber  aBch 
8  WecbeB  «Bd  Bach  «M  Ungvr  dauera.  waaB  dar  Hada  ataih  |*> 
schwellen  Meibi,  oder  Eiianai|  adar  Necaaaa  dta  lellsawebes  einiriil, 
welche  aUen  Ereignisse  dann  doch  schliesslich  das  snliiweadig  marhen, 
was  man  vermeiden  wollte:  die  Spaltung  des  Srrulums  und  das  Bloss- 
legen  des  Hodeiist  —  Deshalb  und  noch  aus  aiHteren  Gründen,  welche 
Ul  ef  f «  II  I)  .1 1- h  Jii  ilcr  jniregrhmeii  .^lelle  i'iilwukidl,  ii|,i'rir(r  er  und 
liess  er  tmuier  durch  den  .SiliriiU  niienren,  menuls  luhu  kIi  liie 
die  Injeclion  machen  sehen.  —  S  l  j  d  e  I  m  j  n  n  {Krrid^-  di-r  Ji><l>'in>|>rii/iieg 
bei  Uydrocele.  DpuIj>cIii!  Klinik,  Nu-  I  ).  weh  her  irule  um)  daueind« 

Krfid^e  rui  h  tiii-(jriUun(.'en  iiiK  der  venlllniileii  Jiidliiniui  iTtii  lle,  )>ah 
in  einem  K.ille.  w**  er  die  reiGie  Judinu  inr  ln-naUle,  iiefltf^e  loni^ehe 
kMim|.fe  eiitiii-hen,  welche  freilich  nach  Kiufi  rnun^  rlvi  KhKMgki'ii  wie- 
der nadiliesseii,  WVnn  irlt  nrtrh  iura  die  kall«  berillirc,  wo  b«i 
einem  hier  so  leu  hl  mu^dichen  Irrlltum  in  der  Diagnose  slatt  des  ver- 
■nulhetvn  gesunden  em  kranker.  cnItUndcler  »der  degencrirter  Bode 
hinter  der  angesammelten  Flüssigkeit  steckt,  wenn  ich  die  tiefahren  an- 
deiiii-,  nelflm  hier  das  Einipniseu  einer  rerscndcn,  corrndirendeo  Suh- 
iljn;  M.ni  h  Mi  lt  neben  kann,  —  so  fdrchle  ich  nicht,  mich  der  Be* 
uchnhliguog  der  L'rberlreihung  von  Narhtlieilen  einer  Methode  tu  Gaosten 
einer  anderen  aosgeselxt  lu  haben. 

Oealnlb  etiaaba  ich  ntir  hier  «in  Up«raiioa*v«ri^bren  n  emplih' 
lea.  walehaa.aiah  aiir  aach  atiaaiehr  tweijibriger  PriAnf  all  arllilf- 
niOt  heaiibM  hat.  aad  wckhaa  «ith  dawh  dia  Lajahli|keil  dar  Ana» 


aad  hMhaada  Baiiraaallau  Ittr  alle  dia  Mb  aavTaMm  «iBchla. 
hiahar  dia  htfaaliaB  iadialM  war,  d.  h.  Ihr  alla  dia  fMa,  »• 


Oparaliaa  aiaaul  hai  aiahl 

Hydrocele  gemacht  werden,  so  wird  mtB  weo(gitaia  BSA  ilir  haiaa 

Üblen  Folgen  lu  beklagen  haben.  Die  Incision  wird  euch  Bebe«  ihr 
wie  nehen  der  Injeelion  immer  den  ihr  gebührenden  Rang  behaupten. 

Diese  üperetio*  besteht  in  der  tubculaaen  einfachen  Indaieo  oder 
der  sternromiigea  lüMBinB  der  ■SchcidaahBul,  aad  »ird  ia  IMgaBdar 

wvis«  willfülirt 

Nachdem  der  Kranke  sich  wie  iiir  l'iiiii  li>»n  auf  den  vorderen  Rand 
eines  ütuhls  mit  ausgrupreitlen  Srhenki  tn  i.'eseir<  hat,  urofansl  man  das 
Scrotum  mit  der  Linken  M-n  liinlen  ••<>.  da^s  niiin  llndrii  und  S.inu'n- 
strang  «ieber  in  dieser  M:iiid  li.i(.  welche  nun  ttieiU  di>'s<'  Ür^'anc  liiirt 
und  bei  der  illinsliven  F.nllei.run^  des  Wassers  schOtxl.  IheiN  die  FlQs- 
Mgkeil  oecb  «ere  in  den  Raum  der  Scheidcabaalbiihlc  dringt  und  die 
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kann  mtn  noch  den  an  ii*r  liakcn  Seile  deü  Kranlien  itehe*i>eii  Ge- 

hulfen  seine  beiden  Hände  an  ilie  Seilen  de*  Scrotums  legen  lasieo. 
JelK  stiehl  man  ein  nicht  sehr  stark  siclieiranni^  gebogene«,  schnal- 
klingiges  Tenolom,  dessen  Schneide  am  hesten  nach  dem  Heft  zu  ab- 
gestumpft ist,  so  am  unteren  Segment  der  Geschwulst,  parallel  mit  der 
Verlicalaxe  derselben,  ein,  daas  der  Rücken  der  Klinge  dem  Hoden  lu- 
gekehrt  ist,  und  durchbohrt  langsam  mit  der  scharfen  Spitze  die  Scro- 
tal-  und  Srbeidenhaut.  —  Dass  die  Spitze  in  der  Scheidenhaulhohle 
angelangt  ist,  erkennt  man  theiU  an  dem  Auflij)r«n  des  Widerstandes^ 
theils  daran,  doss  sogleich  das  Wasser  an  der  Klinge  herunlerfliessL 
Man  llsst  lunichst  einen  Theil  davon  abOieasen.  Mun  sriiiebt  man  die 
Klinge  vorsichtig,  sich  mit  derselben  immer  an  der  «ordervn  Wand  der 
ScheidenhauthiMile  ballend,  hinauf  bis  elnra  V,  Zoll  unterhalb  des  Leiaten- 
nnges,  durchsliclil  hier  mit  der  Spitze,  indem  man  das  Heft  senkt  und 
Dil  dem  Daumen  der  roesscrfohrenden  Hand  «un  aussen  die  Scrotalhaul 
gegen  die  S|>itz«  andruckt.  —  die  Scheidcnhaut,  bis  man  la  der  Zell- 
gewebsscliii'lit  iler  Srrolalluul  :iiigrlin)fl  ist.  was  man  leicht  durch  den 
Tastsinn,  indem  man  die  Spitze  sibarf  unter  der  weichen  Haut  des 
Scrntums  ualiniimml.  untcrscbeulcn  kann.  —  >'un  zieht  man  das  Mes- 
ser vnii  iiIm-11  nach  unten  durch  dir  Schiiidenbaait  bis  zum  Einstichs- 
punktc  zurUi'k.  wobei  der  Daumen  forlwjlhrend  gegen  die  schneidende 
Messerspilze  die  Iiuseren  Hedeckungrn  andruckt  —  Die  gespannte, 
derbere,  ilrni  Messn-  mehr  Widerstaml  leistende  Scheidenhiut  wird  auf 
diese  Weit«  ItMchl  gespalten,  wibienil  die  Uussere  laie  Zellscbichl  und 
das  ganz  anders  coDslruirtc  tiefu.ae  <ift  Scrotalhaut  schon  von  selbst 
der  Scheide  ausweicht.  —  Hat  m.iii  ><>  den  ersten  subcutanen  Vertical- 
achnitt  Toltendet.  welcher  bei  kleinen  Hydrocelen  schon  zur  Heilung 
autreicht.  —  >ii  m.icht  man  bei  )!r<i-uer«n,  indem  man  das  Messer 
immer  wieder  in  die  llObc  schiebt,  iii  ib.-rsclhen  Weise  mehrere  Schnitte 
von  oben  nach  unten,  welche  alle  radienfUrmig  in  den  Sticlipunkt  zu- 
aanimenlaufen ;  oft  habe  ich  auch  Transversalschnitle  nach  links  und 
recbls  und  noch  liefer  durch  den  unteren  Ttieil  des  Scbeidenbaulsackes 
gemacht,  so  dass  eioe  vollkommen  aterofOrmige  Disrisinn  desselben 
stattgefunden  halle. 

Wlhrend  der  Operation  hat  man  dafür  zu  sorgen,  das«  allmülig 
alles  Wasser  aus  dein  F.iusticlispunkle  neben  dem  Messer  ausilicssl.  was 
man  durch  iweckmUssiges  Drucken  mit  der  linken ,  den  Hoden  und 
Samenstrang  schützenden  Hand  bewirkt.  Ist  nun  mit  dem  Aiisfliessen 
des  letzten  Wassenropfens  auch  die  letzte  Aelin»  des  Neui-rs  vnrObrr, 
so  wird  dieses  aus  der  Wunde  hervorireiogen ,  und  der  nun  scblaflc 
und  zusammengefallene  Scrotal«ack,  durch  dessen  äussere  Bedeckungen 
man  die  Discisionsstellen  der  Vaginalis  in  vielen  fallen  deutlich  ilurch- 
fOhll,  dick  mit  Walle  umgeben  und  ein  gut  srhiiessendcs  Suspensonura 
angele^il.  —  Hierauf  beschrtlnklc  sich  Überall  nelten  einem  ruhigen 
Verhalten  in  den  ersten  Tagen  die  .Nachbehandlung.  Heftige  Heaclions- 
trscheinungro  traten  niemals  ein.  Ich  habe  seihst  mehrmals  diese  Ope- 
ration bei  Kranken  in  meiner  Wohnung  gemacht,  welche  dann  sogleich 
wieder  ihren  gewohnten  Resrhirti^ungeu  nachgingen. 

Die  Erscheinungen  nach  der  Operation  sind  nun  die,  dass  liald 
an  die  SteUe  der  elastischen,  prallen  Wasserhrnchgeschwulst  eine  wenig 
umfangreiche ,  weich«  und  leigige  tiescbwulst  Irin,  welche  mit  dem 
Hoden  ein  IJnnlinuum  zu  bilden  scbeini;  dieselbe  rflhrt  hauptsächlich 
Ton  eilravasirtem,  zum  Theil  auch  in's  Zellgewebe  ergossenem  Hlut« 
her,  Ibcils  aber  auch  rnn  einer  leichten  traumatischen  Reaclion.  Ris 
xum  3.  oder  -4.  Tage  consolidirt  sich  diese  Geschwulst  mehr,  sie  wird 
fester,  schwerer  und  fuhll  sich  in  manchen  Küllen  fast  hart  an,  sie 
Ist  nur  bei  intensiver  Rerllhrung  etwas  schmerzban.  —  Von  da  ab  be- 
ginnl  die  Resorption,  welche  gewilhntich  am  10.  Tage  nach  der  Ope- 
ration solche  Fortschritte  gemacht  hat,  dass  man  nun  den  von  den 
diicidirten  Blattern  der  Scheidenhaut  eng  umschlossenen  Hoden  deutlich 
in  seinen  Conlouren  umschreiben  kann.  —  Lungere  Zeit,  oft  Wochen 
nnd  JInnate  lang,  bleibt  derselbe  fesler  und  hirter  als  im  Nonnal- 
stlttande;  bitweilea  fohlen  sich  auch  hier  und  da  am  Hoden  oder 
Samenslrang  noch  harte  Exsudalgriippen  durch.  —  bis  auch  diese  Nach- 
kleibsel  der  Verödung  de«  Scheidenhautsackes  verschwinden,  und  an 
dem  Hoden  nichts  Abnormes  mehr  zu  entdecken  isL 


Die  Adelheidsqnelle  su  Heiibrunn  und  die  Krankenbeiler 
Quellen  bei  Tölz  in  Oberbayorn. 

Von 

Dr.  E.  Hamburger, 
lirsctlschem  Arne  la  Vromberg. 
(Schiiiss  aus  .No.  13.1 

Die  Krankheiten  anlangend ,  gegen  welch«  das  Adelheidswasser 
von  Nutzen,  ist  es  allerdings  feststehend,  dass  et  hauptsächlich  gegen 
DrOsenaitschwelluagen  erprobt  ist.   Wenn  aber  Helfft  I.  c.  sagt:  .sie 


dkl  ein«  wahrttall  specifltehe  Wirkung  auf  di«  aogetchwollenen  AiiUir- 

drllsen  aus",  so  ist  dies  eine  diesem  Autor  ganz  eigenlbUmliche  Beob- 
acbluog;  weder  aus  den  Schriften  noch  mündlichen  Anfragen  bei  des 
Aerzten,  welche  das  Wasser  am  meisten  angewandt  haben,  könnt«  ich 
eine  Beststigung  für  dieselbe  erfahren;  besonders  auffallend  wird  sie 
aber  dadurch,  das«  nur  wenige  Aerzte  rein  fUr  sieb  bestehende  An- 
schwellungen der  Achseldr^en,  abgesehen  von  acuten  Formen,  welch« 
wahrlich  keiner  Brunnenkur  bedarfen,  oft  gesehen  haben  mögen.  — 
Nicht  weniger  zurllck weisen  müssen  wir  folgende  Worte  Helffi  s: 
„Der  Behauptung  vieler  Aerzte,  dass  diese  Wüster  (Adelheids  und 
Krankenheiler)  bei  Tulierculose  der  Lungen  nicht  in  Gebrauch  gezagea 
werden  dUrfen,  muss  ich.  gestutzt  auf  die  Erlahrungcn  genauer  Beokicbier, 
entgegentreten."  Ich  kann  nicht  wissen,  wer  hier  als  genauer  tt«h- 
achler  angesehen  wird;  in  Wetzler  s  Scbrilten  finden  sich  allentiafi 
Erfahrungen  veneichnet,  welche  Hcilbrunn  alt  in  dieser  Krankheit 
Nutzen  darlhuo  sollen,  Genauigkeit  in  der  Beobachtung  ist  alter  aas 
ihnen  durchaus  nicht  heraiuzulesen.  Oettinger,  welcher  einige  krank- 
heitsgeschiclilen ,  welche  unter  jenem  Namen  in  die  Welt  geschickt 
worden,  mitlbeill,  bezweifelt  hier  überall  die  Kichligkeit  der  Diaifeiise. 
Dieser  ArzU  welcher  die  (Juelle  genau  kennl.  stellt  Kcraileza  als  Coitra- 
indication  auf:  ^Lungcntuberculos«,  gleichviel,  ob  für  sich  betteheai 
oder  mit  luherculilsem  Kropf  combinirt.  In  dieser  Krankheit,  selbst 
im  ersten  Stadium,  wirkt  das  Adelhcidswasser  d  irecl  ntck- 
ib eilig,  hat  Bluthusten  zur  Folge  und  hetchleuBigt  den  Schmeltuap- 
prucess  der  rohen  Tuberkelmasse."  Der  Batleartt  Dr.  Schweiler 
versicherte  mir,  jetzt  derselben  Ansicht  zu  sein,  wiewohl  gerade  iti 
ihm  Wctzlnr  I.  c.  einen  Bericht  mitlbeilt,  wonach  «las  Adelhridt- 
wasser  gegen  Tuberculot«  gOntlig  wirken  soll.  Ausser  der  genaimlM 
Gonlraindication  stellt  Oettinger.  abgesehen  von  der  bei  enliUai- 
liclien  und  lieberliafleD  Krankheiten,  Helhora,  Neigung  xu  BlatflÜKU«. 
organischem  Herzleiden  und  Hektik,  noch  besonders  die  der  Neoplasnu« 
krebshafter  Natur  auf:  „bei  bttsartigen  Geschwülsten,  Medullarsanom  etc. 
beschleunigt  es  deren  Waclisthum  und  Schmelzung,  fuhrt  ertchApfeBite 
Lilvrung  und  tOdllicli  werdende  Blutung  herbei."  Er  sa^t  daher  auch 
die  Verhtriungen  der  RrutldrOsen  betreffend:  „Hier  ertieischt  die  Aa- 
wendung  dieses  Wassers  grn5ise  Vorsicht,  bei  wirkhrheo  Brustkrclise 
beschleunigt  es  dessen  deleiaren  Au<gang."  Em  Ausspruch,  «leldier 
um  so  mehr  hervorgehoben  werden  muss,  je  verbieiteler  ihe  ealgfgm- 
slehende  Ansicht  unter  den  Aenten  ist. 

Von  Krankheil>forBien.  in  welchen  das  Adellieidswsster  toa  Brfalg 
sein  soll,  stellt  Posner  1.  c.  eine  grosse  Menge  zusamnen,  wie  tr 
sie  bei  den  verschiedenen  Autoren  angegeben  gefunden  hat;  ihre  Zahl 
ist  auch  nach  Oettinger  tehr  gross:  „ScropheUuchl  la  allen  ibrtfl 
Formen,  Knochenleiden,  tuberculOse  tielenkleideii.  Krankheilen  der 
Schilddrdse,  der  HronchialdrUsen,  Innitralinn  der  GekrOsdrUsen,  Katarrh 
und  Tuberculns«  der  Geharmnller,  Verltltrlungcn  der  Brasidrflse.  Eal- 
ai-tungen  der  Ovarien.  Hodenanschwellungen.  Tnpperscrophetn.  Krank- 
heiten der  Harnorgane  (Katarrh  und  Hlmnrrh'iidrn  der  Risse.  Ilvpcr- 
tmpliie  der  IVoslala,  Siein,  Gries  in  den  Nieren  etc.  |.  l'alerleil»- 
anschoppongen ,  chmniscbes  Leber-  und  Milileiden,  Fnlhcularkalarrii 
des  Magens  und  Hachens.  Fettsucht,  und  endlich  Geisleskrankheilea." 
Hieraus  ist  leicht  ersichtlich,  dass  weitere  Beobachtungen  nur  dabia 
zu  streben  haben .  ilie  liier  angeführte  Zahl  von  Krankheiten  zu  be- 
tchrUnken  und  auf  einen  engeren  Kreis  zurückzufahren.  Man  kann  »olil 
aber  jelzl  schon  mit  Bestirorolheit  sagen,  speciell  hierher  gelifiren:  ili« 
verschieilenen  Formen  der  Scrnphrln.  die  Anschwellungen  Insiertr 
ÜrUsen  und  die  Entartungen  der  Oranen. 

Oettinger  empDehlt  dieses  Wasser  naiuenlhrh  sehr  im  chranachcn 
Fullicularkalarrh  de«  Magens  bei  beginnender  Hypertrophie  sL'iner  Srlilein- 
haut.  mit  ihren  Erscheinungen.  Magendriickrn.  Magenkrampf.  Erhrccket 
von  Schleim  und  Wasser.  Dyspepsie,  wobei  ilas  Wasser  «ine  benihic«!'« 
Wirkung  ausüben,  den  Brechreiz  mindern  oder  stillen  soll,  wenn  aurk 
Narcolica  ihren  Dienst  versagen.  Kr  schreibt  dieses  seinem  Geholl« 
an  kohlensaurem  Natrum  und  namentlich  Kohlen wasserstolT'  zu  «eiaM 
gleichsam  anüstheiirenden  HeilttolTe."  Iii  hierbei  der  Jodgelialt  oka* 
Mitwirkung?  Rademac  Ii  er  zibll  dat  Jod  zu  den  betten  Slillnogf 
Diitleln  det  Erbrechens.  Ich  hatte  Geltgeaheil.  einen  Kranken  dieiar 
Art  wahrend  des  Kurgebrancha  zu  lienbaeliten ,  «hne  Iresondem  Erfolg 
tu  sehen. 

Im  Verhaltnisse  grosi  fand  ich  die  Zahl  der  Leideaden  in  Heil- 
brunn, welche  wegen  Krankheiten  der  Uamorgaae  es  besacblen;  nach 
Oettinger  hebt  sein  Wasser  schon  tyinptonatiieh  die  Ersclteiauaget 
der  Dysarie.  den  Haraiwaag;  er  sagt:  ..als  dinretisrhes  und  gleicb- 
leilig  achroenttillendes  Mittel  bei  Uambeschwerden  obennOfl  dat  Ad«l- 
heiilswassrr  nach  den  bisher  gtmicbten  Erfahrungen  alle  andere  Arzati- 
sloire."  Ich  habe  dieie  Erfahningen  bei  den  Kranken  dieser  Saison 
nicht  bettlligt  gesehen,  indem  dieselben  jene  sicher  versprochene  Er- 
leichterung nicht  fanden.  Ich  glaube,  dass  viel«  dieser  Kranken  aa 
anderen  bierin  mehr  erprobten  Kurorten  sich  besser  befunden  habt* 
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«iknkii.  AofFtllcfid  iber  ii>l  tt  mr,  i***  4ie  Bnghticbe  Kr*nkh«it 
niclit  mit  iiritrr  ilrin-ii  genannt  i>l,  gegrn  urelcli«  ■<««««  Quill«  mit 
Vortheil  (lehnacht  wird.  Vielleicht  gehOreo  gerade  die  ntciilen  mit 
KranklMilen  der  Uarnorgane  Bebanelen.  welche  hier  Crieichtrniiig  o4*r 
KeiluBf!  gehinden  habea,  «^ciell  dincr  Kate(|nrie  an,  ohne  liaia  du 
Leiden  bei  ihi>en  gnhtiiR  erkannt  worden  war.  Das  Jml  in  dieser 
Kfaakiltit  Fnp(i>hlen,  in  ni«<«t  in  Verbinriung  mit  Oigilalts  tur  Vrr- 
■chnaic  der  Diar«>«  gec-l'cn  «rordcn:  das  AdHbe>dswa»ier  allein  for 
•Ml  erÜllU  ditM  Anictge  beuer  all  4icw  Vcffaiadang,  ohne  die  abien 
RebMwifluiagM  dar  Digiuli«  tu  kalm.  rrtrieh*  rath,  niebi  mit 
M  im  KimIm  DipMliM  mA  MiUiiliaD  m  Ml«|nkm.  Smn  «bir 
tal  MB  Ctbnadw  d«t  MilUUimuna  weht  in  HiatolMi  otIMmm. 
VmtMA  winm  ich  kiw  dia  MIc  j«Mr  KnaolMt.  mldn 
Ccnpholgw,  wtM  radi  ■khl  in  ihrtr  OmMaäagmg,  h  Mi  in 
ihm  ■•gttiliftg  bihn.  VWWahl  ilw  dti*a  Uar  «cnMk  tln  Beil- 
laiilal  wairiiNMa  «r  «iait  niia  «biar  KfaDhlM«!  faduta  adik>  «Mche 
«MCKT  JUmI  oniit  wihariaifcaiM  WidanlaMl  laiaMl 

Die  Qmilan  m  KiwkaaMI  hei  TSii  eüaiiriiigei  an  AUiaiice 
dea  Uanibeifs,  a^gallir  t%  Shndc  von  Heilbrana  «ad  eia«  Stande 
«M  den  M  der  Chaaiat«  naäk  TOtz  gelegenen  logeaaMilea  Zollhaiue., 
hei  weirben  ein  Badrhau«  fUr  die  jeoe  Quellen  benuliendrn  Glatc 
eingerichtet  ist  Die  Wnlinungen  >ind  Iiier  iwar  nicht  tahlreicb,  wie 
lli'trfl  I-  c.  infuel  i.  jl>er  in  der  That  recbl  b«<|UE-m.  rreun<llirli  iiimI 
reinlKli,  und  Jic  aufuiiTtiamen  VVirth»)«««  (ior>;i-n  juT«  Ri-«ii'  fdr  alle 
BcdOrfnisse  der  Oiste,  welche  liitr  nocli  »ni  npnicLT  lalilrcirh  sirfi 
einlindeo,  al*  in  Meilbmnn:  an  w^ren  in  dicuiu  Jahre  hu  la  dir  iwi-ite 
Halde  dvs  Juli  nir  mriir  ;iIa  J  au  gleicher  Z«il  anwesend.  Das 
\V.iNS<<r  luui  Trinken  winl   u^'liuli  vom  Bbiniberge  in  flascben  herab- 

'  ilat  R.iitrHM^isor  nirii  an|;;erAliren .  rmliL  aber  nnmitlelbar  aii< 
üm  ^^[le\^eI>  se\hsi,  »uridiTn  am  wcilrr  »bwiri«  lii>fri(n<1m  Be^ervoiis. 
in  wfli'tie  p«  von  dorllipr  durch  jcliIcL-hlp  hi^lirme  Rilliren  peleit*-l 
wird;  auch  die  ßcsfrinirü  sind  sn  sflilpcht  verwabrl,  dai»  hier  da» 
Quellwa»»er  sich  leicht  rrnr  Rr-f-n-  iiiiil  anderem  vom  Berge  »hlliP^jen- 
den  Waster  «erniiichl;  ein  Lmsund.  wolcher  rt(?n  i^<-l>?l«und,  das«  das 
Wasser  nicht  an  den  QueHen  ?«'II>i^t  ^■fhmiirhi  wird,  natürlich  noch 
sehr  vennebri.  l'ebrigen«  ist  anch  in  dem  Bloclihaus«  des  Bninnen- 
naaistani  an  der  Quelle  selbst  beschrlnble  VVobnung  und  Badeeinrtchlung 
fUr  iwei  Personen  fin;^«nrhtel.  doch  Rndet  sich  selten  Jemand,  der 
sich  enIsrhIieisFD  kjnn.  Jeder  Bequemliclikeil  la  entsagen  und  ahge- 
«ehieden  «nn  aller  Welt  auf  eiaaai  Berge  an  Mien.  Gani  vonUglich 
aber  werden  sich  diese  unMiUaihaie«  linigebungeo  der  Quellen  fdr 
grossere  Badeetaiieblliageil  eignen,  namentlich  ancfa  bei  dem  Pflaoten- 
reichthume  de«  laifaa  ttr  «in«  KrSater-  und  NolkenIturanslalL  Die 
drei  Qadlea  aaMtax«.  «im  welche«  aber  aur  iwei  genau  analysirt 
mt,  a»  •aiahaida-  o4*r  JedtadaachweMqMlie.  und  die  Jehaoa- 
Baaipi  adtr  Jadaada^lie,  eise  triMM  irt  gar  licht  gaÜMit.  §Am 
■ahrWawar  alt  die  AdaüaideqMll«,  dach  iai  «wcfc  ihy  Waiaaiwirhlhpw 
■ichl  IMM. 

Haim  lUhn  eia*  Aaeliie  diaiar  QuaHaa  an,  ahM  dam  AdMr 
aa  MMca;  rr  hal  diean  Kai  allerdiaga  die  heue  geMMM;  «a  iat  die 
faarreteaima  l«$2  aagaatalh*.  iah«  IM  ahcr  daaaaa  aaehtrlglifha 
Beiiehbgung  nicht  heachM.  nach  «rakhar  dar  Bah«crel«MacnMM%*hall 
haidtr  Qaellra  H  fwdoypelB  itt.  Aiah  dam  aber  weh  kaia  ara 
■MM  mit  Heirrt  ngen.  dit  ■ttohatdaqiita  aMhBlt  iM  achweMiiawar- 
atoi^  si«  hat  «och  dann  umr  erat  <M17M  Kohihiall  fai  tR  Uaaea.  Nach 
eiiKr  Aaalyse.  welche  in  der  Sdmfti  »Tolt  aad  KrankMhaÜ  Mt  den 
jod-  und  Bchwerelhaliigeo  Natronquellen  von  nebraren  VcrfcaMm  com- 
ponirt  (die  Krankeogetchichtcn  sind  >iin  d^m  Badearxlc  lim.  Dr.  Uofler 
to^ammengcslptlt)  Leipiig  1851".  angrrdlirt  i<t.  and  v«n  Rohatücb 
•inil  Anfichllper  ■^limiiK'n  soll,  isl  der  (iehall  an  diesem  Oase  fast 
l<)  MjI  grUfsrr.  nninlirh  Ü.5  an^rgehen:  doch  war  enlrr^r  KigentliUmer 
■lieber  Quelle,  der  al*  «aicber  oH  grnii;;  Rpirigl  liat.  <i>m  es  ihm  wa- 
inacr  um  die  Wahrheit,  alt  rnn  seinen  (lewina  pelie.  Pumpr  I.  f. 
It-riiil  i  iiii'   .il[fri'    Ati»lj-«(    du    (jiwIUaltes    von    K  re s  i' 1 1 1 1 1  v 

Ausser  .Irr  ncuuri  i-.  vor  lleUfl  aBjefUhrl*n  Aoalyne  dies«  Cheiiiilipm, 
f-;  (  IM  ilnii  floeh  eine  frohere  dieses  Waaierj.  Noch  llter  ist 
eine  sokhc  von  Barth  in  Lei(<aig.  welcher  den  O'umoälgeball  der 
festen  Beslandlbeile  etwas  gennger  jn.  i' ;  :  .  <!>  n  J  li  ^halt  aber  fast 
dreilMl  grOaaar,  oBimbar  (Sl'fehlieher  Uei<e.  lienn  diesen  betreffend 
ntionat  die  AnalyM  *nn  Wlitilrin.  im  Auftrage  des  jettigea  Betiuen 
rfcr  Qaell«,  Hm.  v.  Siegmayer,  var  Kuraem  anagefahrt,  nrit  der 
von  FrcB«aios  in  B«tug  auf  die  Bemharda«pielle  bis  iä  die  viert« 
bacinalalelle  abercin.  Auffalleod  tat  b«i  diesen  Analyaen.  das*  la  lau- 
terer di«  Joh«Dn-G«org«a(|a«lle  sowohl  an  (eateo  BeslaDdlheilen  Bber- 
han|>t,  ala  aamentlich  an  lodgebalt  «Iwas  tehwicher  feinden  wurde  — 
«rird  aneh  gewshnlicb  ala  der  adiwicber«  Bruettti  l>ei«iehn«t.  wlb- 
nad  ia  anlarar  da*  Dmgekebne  sich  ergab,  die  Bembanliqneli«  nim- 
lioli  ab  dia  aahaMcbere  in  b«id«fl  Betiahnage«.  Wittsteia  faad  aneh 
ia  «aMrOMll«  wn  adiwefcia>aaawan%aa  mt  dia  »Ma  «aa  4a> 


durch  i>'r«tenini  angegebene«,  und  die  Johann -Georgenqnelle  guna 
fr«  von  diesen,  welche  nach  l^txterem  von  ihm  noch  mehr  besiiil, 
als  Enterer  far  die  Bemhardsquelle  angiebt.  Neulich  bat  auch  Pro- 
fessor Kaiser  in  Manchen  im  Auftrage  der  baynsrhen  Regierung» 
welch«  den  bisiierigrn  Analysen  nicht  recht  lu  tr^iuM  iclliea.  dieea 
Quellen  untersnciit;  der  nicht  verOfTenllirhte  Bericht  fiaht  ahcr  aidM 
wesentlich  Abweichendes  von  den  angefohrten  Analysen  an. 

Der  Gehalt  an  festen  Besundllieilen  Obcriiaupt  ist  alia  Obereia- 
siimmeod  sehr  gering,  S  —  «i  Gr.  in  Iii  Ihnen;  der  Jodaattiamgahalt 
o.oi'j'J  Gr.  (Posner  I.  r.  im  tiaciUa  Thaila,  gieht  OjOlH  aiich  ahMf 
mbneheialich  «oa  Aohataeh  alamaadca  Anifaajh  alt«  Ihit  20  Nil 
fanogcr  ah  ia  der  ikdelhcidwiBcl)«»  aad  «ca  Bnm  liad  aar  Spam 
faAMdaa  wardaa> 

Bn  «aaeadicbar  Datanehiad  dar  bcidM  KfiahMihailar  Qaalica 
findet  haaa  alall.  wie  athaa  bei  dca  aaa  dar  Aaa||a«  fiieigm  hinof^ 
gebt  Daaeh  daa  OcachaMCh  uad  fiaiach  habe  ich  biidi  hai  wieder* 
hallea  Veiaachaa  akhi  aalHichaidKa  httaaca.  Wer  «hcigiaa  dia  (lert- 
iichlcit  daa  Onpnmga  haail.  wird  hicht  auf  daa  iSc^afcca  horomen, 
dass  ins  Watser  Bichl  i—ar  aatar  daa  rieiitigen  Namea  ia  die  Flaschen 
kommen  mag.  Daia  bereila  die  Briihraii;  einen  Dnlertcliied  in  der 
therapeutischen  Anwendung  gelehrt  haben  inil.  kann  ich  lun  «o  we- 
niger glauben .  als  die  Wirkung  beider  Quellen  an  sich  noch  lange 
nicht  hinreichend  erforscht  und  festgentellt  ist. 

Leliler«  kann  wohl  eine  iielir  eindringliche  Lmm  sem,  und  »enn 
jui-li  in  ilin  WiirU'ii  llellin:;er  s  I.  c.  :  „her  l  rs]>ruii(.'.  di''  tlieiuisch« 
(!iin-.|iUU..fln  und  der  Imdkraflige  Lhar.ikliT  der  Aiielheidiic.iL'lie  h.il  pe- 
rüdi'  so  viel  Aehnliehkeit  »der  Veruüinllsrh^d  iml  Kunkenheil ,  nie 
1  Ii!''  eine  nflene  Parteinahme  nicht  lu  verkeuaen,  m  ist  «s  wohl 
untweirelhari,  dass  jene  unvergleichlich  heilkräftiger  ist.  und  die  Worte 
tl;iuner'>,  Viir>iaiid>  des  Kinderhospitals  in  Manchen,  welche  gleich- 
ülls  (letii  i  ji  r  führt,  nicht  ohne  BeacJi(iin^>  zu  ianen  sind:  „Von 
der  Mii,'iiiiaijiiti>ii  Kr.intfnheiler  Qin>ll«  kann  nii  im  Oifrntheilo  nicht 
viel  lliiriinlrrhe»  savicn ;  irh  luhc  sie  iiielirnial«  im  kiiiders|iilsle  ge- 
braucht, aber  nie  davtin  eme.  VVirliuag  ^«tejieu.  die  sie  ilew  Adelheids- 
wssser  nur  im  KnlferBlcnlen  an  di«  Seite  stellen  könnte. "  liier  iat 
aber  lu  entgegnen,  dasa  die  Frage.  Krankeoheiler  oder  Adelheids<|uelle, 
welche  gerade  die  am  meisten  bei  diesen  Quellen  inieressirten  Aenta 
in  iwei  enippjjenstehenile  Feldlager  getrennt  hjl  ,  und  leider  dadnrcli 
hervorK'enireii  iicbeint,  ilass  beide  Quellen  im  l'ntatlitMUe  sind.  Oltef^ 
baupt  gani  imd  gar  mit  l'nrerht  aurgetlelll  utri^.  mia  iiiltl«  vielmehr 
nupartetiacb  durch  genaue  Beohachtuiigrn  fesliiistellen  suchen,  ob  durch 
die  Kraolienheilen|neU«a  für  gewisse  Kntnklieit«r3lllo  durch  ihren  aUer- 
ding*  eigenlhamlichea^Mialt  besonder«  Kurerfolge  lu  eriielen  sind. 

Die  bereits  genatiDta  Sehrilt  Ober  die  Krankcalttilcr  Oaaiien  be- 
ginnt die  Lobpreisung  dicaer  wit  dcB  Woitia:  ^Miaanlwtiaer  werdet 
bchanalMch  an  a«  bcaacr  «cttiaca,  ja  a«er  af«  aa  tum  BaMüd- 
thaika.  waaa  aie  aichl  ichr  halaa  «dar  aüia  eilr  aul  Caaoa  iwchwla- 
Hert  alad";  «IIcib  diea  Weiht  aar  cii  rdalivaa,  weaa  adbea  «kNairfat 
•tatig  «crdicalca  Lob  diHcr  QaeHac.  Ualaagbw  mg  daher  der  biaaba 
Kifpar  da»  graeac  Talaiaat  fataa  diea«*  Waitar  hahaas  waaa  ite 
Hclfft  L  c  lagt:  »Oca  KndiMabcilcff  Waaiar  laiilcl  nicbl  aNcia  wia 
dia  Adoihoidifiiella  ha  cialca  SUdhia  der  Taberkelablageroag  tfclKchc 
Dicmle.  aaadam  hei  aehaa  bcgoaamea  trweiebungsproceaae,  W9  die 
leiiiere  nacblhcillge  WtfkHff  harbailUwi  und  die  AnniniuM|Beile  ia 
Lippspring«  and  da*  Sailerwaaaar  aicht  nelir  vertrage«  werden*;  co 
müssen  wir  auf  jene  Tolerant  nicht  lu  sicher  bauen  und  auf  Helfft'a 
Rath  nicht  tu  viel  geben.  Aach  Dr.  Hafler,  dem  wohl  die  meisten 
Erfahrungen  Uber  diese  Quellen  zu  Gelmte  stehen,  wollte  auf  mein 
Befragen  jene  Empfehlung  nidit  gut  heissen.  Dr.  Hegel e,  OI>erarat 
im  Kraakenhiiise  iii  Au|{>hnrg,  bat  hier  zwar  das  Wasser  seit  e«nc«a 
halben  Jahre  namentlich  in  der  Tubercnlose  ¥ersiii>bt  und  will  „wenn 
dl «  K  r  a  n  k  I  !'  1 1  im  r  I.  i  ii  d«r  Evol U  1 1  rt  n « p  e  r  i  ii  de  » c  h  »  e  b  l  "  gute 
Erfolv«;  daron  ^'i'hiht  haben;  «r  sehl«es5l  hierau.i.  „di&s  der  lifbraiach 
J  o  >:r  Quelle  am  Kurorte  aelbst  alle  uns  heLannlen  Heilmittel  zu  Uber- 
kiieten  im  Slaode  ist".  Oi«»er  Schluss  itt  «b«r  jedcnfall«  so  kaha, 
diM  der  nilng«  Afit  iicb  Jcia  Baabe chlaagea  aar  wü  VorHcbl  «al- 

nehmen  wird. 

Di«  Empfehluagen  Mr  Qnelleo  bei  Mriisirii.iiiiinssiiJniagen,  Gicbl, 
Krankheiteo  der  flamorgane,  Bleichsucht,  LlhraiinKen .  Ansrhoppungea 
der  Leber  darften  kaum  BerUcksirhiipiinf'  finden;  fdr  die««  (.'ebel  scheinen 
»an  ciamal  alte  Bader  cnpfohien  werden  su  wassen.  Beachtenswertber 
sind  die  gegen  Orttsenanscbwellangen  —  Dr.  Htffler  will  nach  mflad- 
Kcber  Miltheilung  hier  schon  oft  allein  durch  lusaera  ArtMciia  Appli- 
cation des  Wassers  scItM«  Erfolge  erzielt  haben  —  Md  gCflca  Scro- 
phnlosis  Oberhaupt,  worauf  sieh  sacb  die  in  der  g«aannten  Scitrift 
■ilgclbeillen  Krankengeschichten  fast  aa^chlirulieli  bezielien;  doch 
kaan  aa  .nicht  frafitirh  sein ,  d«*s  ia  diesen  i^lllen  im  Allgemeinen  die 
Adelheüliaailo  im  unbediDgUn  Vonmg  verdieat  Dagegen  ist  durch 
waiMa  (OBOMra  Baebicirtaica  hmaamiui,  ab  iniitaabaB  dank 
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•Wim  Bdilh  M  Scilivtmwafscnloff  bei  offeaco  gCBehwdrigen  Ktfrper- 
lUllM  md  i>  g—iniB  Htalknikhcilen  eiae  eineothdiiiliclM  WirkOBg 
aufllit.  BiswcBgar  ia  4tT  geiunnien  SanmclMlirift  mcinl  rtmüigi 
«M«Ma  WuMr  wwito  i«  dar  Voliklnik       FnC  Sehac«Bia«  is 
Htoehci  MhffMli  g*|«i  ffnlwt  nriciit  tnätmWn  «■gtwaJtt  Md 

ifradi  «iMi  air  lu  «eiiam  fatiadm  nllwdM. 

(i  M  fnBicli  dia  UtlidklMit  vkMn,  äm  KmlmMlar  (hMN- 
WMicr  Urik  dM  MsuMMita  (tvillitb  —  neh  «m  Bcirri  Ml>r- 
wortei  —  tu  fmttrknt  Iwdcakt  mm  aber.  Uta  *aa  8cb««fUwsnti>- 
•loir.  Tvelditr  diHwa  Oaallaa  aHua  at<m  BigaiHlilBKeIws  «rlbeilt.  ia 
dies«iB  SjIm  kciae  Spar  «arlinidea  Min  kaao  —  iMe  markischreieriieh 
gepriesi'ne  QucIlMliseif«  kam  «benio  itir«n  Srbwcr«lgcli*U  nur  durch 
kiln^lliclK  n  ßi^isati  eriiallfn  haben  — :  Haas  {tner  dicMS  Sth  nscii 
FrcseiHUj  nu'hi  ^ani  ''i,^,,  nach  Barlli  und  nach  BUy  f;ar 

bloM  '/|j,o  •'''J  i'nlljjll  (l'ii'incr  I.  c  ^;i.'t  ris;ir:  „Njch  den  l'nttr- 
wichunft«)!  «oii  Rli'v  Mii.l  III  i:in>?r  Lii7e  ii,34-')h  Iii,  JodnatriuiD  ent- 
linllen.  i^ld.lie  Itf^ulUd'  i'i'p.iteii  iln'  l.nLersurlningen  Inn  Rnrlli  " 
hie^  i»l  .liier  ßcradüiu  (al^clij  Irlilcrer  (an<l  luclir  ttl»  oodi  cm  kbl 
}i>  Mi'I  Jtid  im  Salle  als  jener)  im  üebngen  aber  neben  einem  incrk- 
iitiien  llieiln  von  sdiwcWsaMretn  Nslnini  fasi  nur  au«  KocMali:,  iiml 
namentlirli  iioliliT.sjurein  .Njlrum  lii-*u-(il;  <ii  wiril  i;ian  »ich  übencuccn. 
(lau  3Hr!i  Ir^riiiin  h  iiiiiif  hcMindfrc  SS'irliiiti^'  nLr|,i  i-riidl,  «eher  »bi'r 
ditse  Miicliunir  auf  ^nnliTfiii  Wf^j!'  »nl  liilliRer  liiTgualelU  werdfn 
kann.  —  Uer  liebrauch  djfSLs  i,iu  OhaUes  {ur  sich  sull  sehr  mannigfacb 
»ein.  Man  liOre:  van  Jiewin  S:i1zl'  3j.  von  rilauberaalt  3fj  in  1 Prd. 
W«»er  gelüsl,  wird  lasaeuweii«  gegen  Tuberculonis  «ai|>rohlen!  Kalt 
Jtdtti  3j.  Syr.  .-ivr.  Ji?  soll  durch  ZuaaU  ron  Sat  Krankeuheili 
atioa  Qblen  Eigeoschaften  beim  inneren  Gebraurbe  tcrlierent  Der 
Vnftwer  dieser  Formeln  in  dar  K*B*onlen  Sammelacbrift  hal  airh  leider 
■kill  (nannl.  Was  soll  man  aber  denken,  nrenn  ebendaselbst  Dr.  Korber 
wm  AaiKiharK  in  diesem  Saha  aiaa  «richtig«  Bereicherung  des  Arznei- 
aelMtwt  «ebl,  während  aua  miom  Nillheiiungcn  sich  ergiebt,  dass  er 
diMt  KnpMiloiig  »af  ErMg«  »Iflltt.  welche  er  in  wenigen  Tagen  durch 
dicMa  Salt  in  Doaca  «an  4  — S  6r.  anf  da«  Tag  eriaagl  bit,  ah»  van 
boHiclaB*  y,n— '/aa  Gr.- Jadninnn  mt  dea  Tag!  Hm  ar  aiaan 
SpaictwHma  wandMtar  «diMll  dtdarek  baät,  daaa  «r  aiaa  Ntnar- 
apiua  im  imm  Sat  mbmMt  im  «inaa  CItaa  SalMtbaa  Mian  nnd 
den  Mnait  «««iitim  Uhi!  ~-  Wir  aiad  Mamil  m  äm  BiafH« 
Htm  Aubalati  aiitlek  faiHgt.  aa  wird  lial  in  im  iwaglan  Mia 
gwchriahan,  and  waaiff  Wakna;  —  in  daa  aulclit  AagiAlfeflM  wird 
akar  »abr  griMlw,  ria  Um  UnricMigM! 

Berichte  aus  deutschen  Kliniken  und  Kranken- 
hAtiseni. 

JfiUheilungen  aus  der  geburUbOlfliobeo  Polikliniit  des  Geb. 
JI«d.-Rallis  Fror.  Dr.  Kiliai  sii  Bonn. 

GeburtahinderniBs  in  Folge  «ine*  Lebarcareitioiii« 
beim  Neugeborati*a. 
MMaaMMik  van 
Dr.  E.  Nocggaralh, 

*  erueiD  iut«iiMilen  der  KRnIt. 

An>  S.  Sept.  d.  J.  tu  einer  (ieburl  in  der  SlaHl  ptcrufeii.  iral  k-Ii 
Hin  II  Uhr  Vonoiltags  in  da»  Eiinmer  der  l^hefrau  B...y.  and  fand 
dieselbe  eben  bescbtfligl,  cm«  Wehe  krVhigst  au  Terarbeilen.  Sie  war 
MRe  graste,  srliOn  gebaute  Brtlnelte,  deren  tebliafle  Färbt  anf  Wange 
■nd  Stirn  durch  die  Aastrengungen  des  Gebirena  noch  erhtlbt  wurden. 

Van  dar  Hebaiiiaie  erfubr  ich,  da«  der  Beginn  des  Geburlsgeschirtes 
aiek  aaa  4  übr  Morgens  her  daliie.  wornif  itie  RrAirnung  des  Nuller- 
■inndcs,  su  wie  das  Vorrtlckrn  Kopfes  in  die  Beckenenge  leicht 
und  schnell  von  Statten  gegangen  sei.  Hier  .mgelangt,  brliarrte  aber 
dar  vorliegenda  KindatÜMlI.  Irota  galer  Wtbcii,  in  ein  uad  derselben 
Suiloag  bereiU  aail  4  Sinadcn. 

Kne  al*baM  «afeMalhe  IhuaMdHiag  e^b  faigenda  fteauiuia: 
Bar  Hiig  gmaa,  aluUiaachiga  Kapt  Mand  bei  varatridMaan  Kaltar- 
aunda  in  dar  anica  Schldallag«,  mehr  ifacr  ab  dwgaaal.  «nd  mir 
■it  aiinar  bnilbnigcn.  plauaa,  teigigan  Kopfgaaehapaiat,  naba  aai  Au» 
gange  4h  lacbant.  dessen  Thaiia,  ao  «eil  ««  der  VniMMebuag  lich 
daibaUB,  aia  aahr  geräumig  cfkäut  «nwdaoi.  We  OtbinnaUar  war 
M  dem  weil  laigeriaktaB  Kapfe  nadi  a«br  aaigadehnt,  und  dennoch 
liaaa  die  Palpalian  aiekt  an!  aiaa  Obatpraiu  Waiaermeng«  scbheasen. 
Wsbrcad  einer  Webe  drtagla  «itb  dis  Binlafbaaitt  langaam.  etwas  ro- 
tireB4  verwlria,  (og  lich  iber  babn  Macbhaaen  danelben  aUmülig  wieder 


lUB  eben  so  weit  lartefc»  «obci  lieh  diir  Inilend  der  lof%iadHi«lit 
ia  baiaar  Wetaa  ladiflak 

Raab  dneai  battatindigaa  Beebiditen  dea  imirtii  der  Waben 
ferne  ttb  «eiagcnbeil,  eiieh  aen  der  VaiMlIicftkalt  daiaalb«  in  ladar 
laiiebHtg  Uateicheii  n  ObeneagM.  Bin  nnebaaKgaa  OiiuniidNi 
aeigto  den  varliegeaden  Underikeil  unverändert  ie  deieelben  SleHnog. 
Wae  aber  die  Onacha  dar  SafcwttiOgrrung  aai,  waH  aiir  nicht  nebt 
klar,  dt  dhi  Inn  «engpUch  gnt  gahaiit  war.  mi  die  fiebon  det  aniM 
Khidce  fclebft  hall*.  daaa-^aMlb«  et  tälÜM  «w  Suilan  ging,  dtaa 
die  hiaMgeniilne  Hebeooia  akhl  anbr  aMi  Daiieraiattea  kommen  konnte, 
die  Wahn  wartn  aarniil  uad  kMlUg.  dar  Kopf  nicht  ab«rmsswg  gross. 
Am  alefcalen  tag  mir  der  fiedinke  aiaer  mehrfach  unschlungcnea  und 
dadareb  rakliv  tu  kurzen  Naftabehaur,  welchem  Umstände  ich  auch 
den  Tod  des  Kindes  tuschrieb.  der,  wegen  der  frlileniim  K imlixlimc- 
fniBgen  und  Hentflne.  wegen  der  oben  erwähnten  Bi'>.i  h>ITfnlifii  der 
koprtfestlnvuKi  iinJ  n»rli  <Iitii  Rcfi.'r3lo  J?r  ijfliarpndfn  sciiist.  <la»»  »ie 
sftl  dea  ItUlen  8 — lüT*(j«n  ila»  Lelipit  <lfs  Kiriilr»  uuiil  iiiflir  ge- 
spart habe,  mehr  als  wahrscheinlu  li  wurdi'. 

Em«  halbe  Stunde  weiter,  iimi  der  Kopf  war  bei  den  letzten 
Wehen  nur  unmerklich  genKlien.  die  Krüfle  der  Frau  giagen  nadi 
(jerade  »<lr  Keiffe.  Ich  grid'  nun  /ur  Zange,  deren  Anwendung  iwar 
jcut  iio<  li  iiKlil  ;  I  ri' n  p  r  irihc'irl.  Mi.b  durch  die  kommenden  Kreignis.» 
iils  viillkomcien  pererlilfprlipt  er\Mes.  Ohne  Hie  fifbSrMidf  auf  ein 
Oiirrljrlt  7M  .   i:,n\s  d.is  Adlft:«'!!  i!cs  Invlruiiu  ntf  s  hfl  drni  tiefen 

Kopfitande  selir  Icuhl  von  Staden:  niclil  m  utier  die  bttraction.  Et 
bedurfte  nUmluli  trotz  eriKnUrr  \V>h>'nilaiigieit  und  kräftigen  Hil- 
presscns  einer  ganz  ungewülinliciieu  Kraflanslreogung .  um  di>n  Knfl 
vorwärts  zu  bringen.  Ja,  nachdem  er  mehr  dran  zur  Hilfic  p-i-iiortn 
war,  mussie,  um  denselhea  vollsUndig  zu  entwickeln,  aoch  energiscb 
mit  der  Zange  gezogen  werden,  obgleich  der  sehr  schlaft  OaaiBI  gar 
kein  Hinderai«  «nigegenacUle^  Oer  Haie  daa  Kiadea  war  aicbl  na- 
schlungen :  aa  feigte  dar  flebeit  dea  Kepfaa  kein  TbafAn  anwiicbw 
FltUsigleit. 

Das  Gesieht  stand  nun  eine  gerBBOK  Seil  kiadarch  geradaaa  nach 
nalan  and  wandle  akh  dann  laagMMi  ibb  vaehlea  Schenkel  bin. 

Ale  nadi  5  Iiianten  dia  Sabniieni  kehl«  Amlah  Bachlan,  akh  en- 
t  osteilt«,  heb  ich  den  Kopf  in  die  Haha,  iadan  ich  ihn  n^ieieh  elam 
ao«^  waa  dia  lache  iadciaen  «ai  nfaihia  IMwia.  akgWcb  die  Sebnilein 
fiel  völlig  ha  gaiadm  Dwahmaaicr  dea  •adtanamiHgec  «laadan.  IA 
eUen  air  en  Cebaic  alahaadan  EiMm  tag  idi  ne«  an  d«a  lUflEi, ' 
inde«n  ich  Iba  abweehaelnd  nach  aben  and  uattn  banegla,  eine  Wiai- 
pulation.  dia  ich  fbichlka  «amcblaR  banale^  da  der  Irbber  wrtaalheM 
IM  de»  llndei  darcb  dte  leitbiftnbiit  daa  an  ftgtfgtlbrikrlen  fhaia» 
enr  Oewtobcft  erhaben  warden  war.  Auth  diaaaa  Hanivar  Mbcia  la 
keinem  Resultate,  b  jede  Achselhitble  ward  aaa  da  fiagcr  hakcBlbnail 
eingeselil  und  nochmals  energisch  gezogen.  Endlith  nach  «iaieai  Sch weisse 
bewegten  sich  die  Scliullrm  ganz  allroslig  voran,  und  auch  der  Obri^'« 
Körper  ward,  jcdodi  nur  sehr  langsam ,  heraus  gearbeittl.  Sobdd 
drr  Rjtjrii  gcboraa  tnar.  adiMiphen  die  nataran  Buraarittica  «an  adbii 

Ijciiur. 

Jetzt  erst  bi;  ilie  AuniiMir;;  lU»  ÜIIiIki'K  v:t  un-  Die  Hjii(il- 
masse  des  Kindes  bildete  der  wohl  um  das  Virrf.n  lie  n-mes  r.urmali-n 
Volnmens  vergrttsserte  Unterleib,  welcher  beim  liiriilih'n  i-ine  wenig 
elastische  ResislenT  ilsritot.  Der  Qbrige  Kürper  ^-i-liiirlc  cini'ni  «dllig 
ausgelra,i;i'iu-ii ,  ivciLhiln'ii  Kind''  .in.  dessen  slsrit'  (ilieder  ton  miss- 
farbigen, 10  der  o'jcri'n  Kiir|>crli:iirii'  sprfl«  jBfilinrli'n.  an  vielen  !>tclleB 
der  Epidermis  bfrjtil>!i-ii  ll.iuldf'i  kf-n  I.^U<'uli'i  «.iren. 

f)it  Placnria  fiil;.'lt  f.i'^l  nhm:  .ilk'  NactilLlllri'.  mp  wtr  normaJ  ge- 
liildi'l.  Jiirrjllend  ^rc'.ss.  iianientlii:)!  in  ilii'  Kltlilir  au>ge<{ehnt,  and  Bn 
ihr  hing  ein  blasser,  aber  noch  zienilicb  fnscher  Nabel.tlrang. 

Sechs  Stunden  nach  der  Geburt  ward  die  ErOlTlaung  der  Lrtcbc 
angestellt.  Das  ganze  Kind  wog  8'/,  l'fund.  «eine  KSrperllnge  beim; 
17".  Die  Hautoberflürbe  war  schmutzig  nith  geflrbt,  nnlenniscbt  aiü 
bl3a1ich?n  Flecken,  Brust  nnd  Kopf  grenzten  sich  durch  rin«  duuktti« 
l'nrlie  vnii  der  unteren  Hlllle  ab  und  z«igten  einen  Stach  ins  Gtaae. 
Beim  Einschnitte  in  dia  Braclbedockungen  enileerta  «idt  «ac  gimm 
Menge  serUser  FlOs^ghait  ana  den  infillrirtnn  WeioMkdiaa. 

Dicht  anler  dea  gclTaaauo  landideckan  lial  akae  bndiraifaaw 
fleischige  Maaaa  hervor,  welche  von  den  IVaea— r  a|y4M'rfia  bw  aar 
Sg»qtk)fn$  mnm  fM»  and  acHlich  vaa  eiaar  JjpdM  iäaea  na»ir*f 
«ycHiir  tnr  aadaran  laichlai  aa  diai  dia  Ghigawcida  dar  Unleilcika- 
hahla  «aa  iür  bedeckt  wardca.  lieaa  '^o  vergrflaicita  Leber  halle  ein 
Gewiebl  von  :.>V;  Pfd..  die  Brailn  hamig  8'/.".  dia  Blba  ««.  däa  Kilc 
i".  Et  adäiiarta  ab«t  dia  gtaae  Vladui  aia  hddkekee  ffaliahnUh. 
dardi  waldMa  biadureb  eh»  wiieegwie  Qewehc  denit  darthaiMBMMab 
als  wenn  diein  beHarc  Fariia  darcb  Anftupfan  mit  einem  SchwawM 
hervorgebraclit  wand  tu  aai:  hart,  dat  Gaaae  artekicD  aurmorirt.  Vebrei« 
der  weissen  Stellen  ragten  aia  Knsen-  bis  eriMtagroase  Kndtchea  Ober 
dl«  sonst  gtalta  ObcrIMahe  b error,  bauen  in  der  Milte  einen  aabal- 
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furttti^eB  Ltddruck  unil  i^ni:  doiklerc,  rBlhlicfa«  PSrliiio^',  vns  iuth  bsi 
den  uaUrhalb  d«  f'v.vn-j'.  fjaltf^rltn  Portionen  -i^^it.'jn  1,  tl-,i<  mto 
H  jeder  dsmelb^i-  fui  Cfnlrtun  und  eirtn  wall-arugcn  Rani  unlei«- 
Mkcidrn  nnli: 

Da  dl-:  I  chrr  in  allpn  1 1 crrhme&acrn  glcii'linil»«!^  »frgroiscrl  war, 
s"  tiaitr  i\\f  t'i.irin  l''-r^<■ll  nn  kein»»  VcrinderUD^  erlitlen;  die  sclurfen 
Rlitier  schicaen  ^ewuUlei  und  von  ungleicliFr  (^nrjitleni,  it4*«t  min 
Mtr  Jju  4eatlirh<Wn  Termitultt  des  Tastsinns  trkeaDea  komi«,  dias 
iat  Ldttrparaaekyni  vaa  lilrtarcB  Moatm  4arclii«U(  w«r,  eil  ZoiUitd, 
4«r  sich  anch  durch  di«  gMse  dbrig«  SttbtUii  hindardi  ftlblea  Heu. 
■nu  BinicbniUe  und  Bmelie  uigle  ach  dt«  Gewebe  etwM  nOriMT, 
iii  im  NomahniUMle.  Ou  ortprlnglieii«  l/ebeqMmcbyiu  «w  iMl^ 
weise  Mck  erhaltea.  grMiieaiheili  aber  erstist  durch  eine  hel«rog«ae 
MuM,  die  in  ihrer  gel«|>pl«a  Fonn  Aehniichkeil  mil  der  gnaen  Bh«- 
datfcaL  Ou  Afteif  nAmi  dwehcrtil«  de«  HiMwMiB  te  «br 
AaedeiNmc,  iwlcai  w  UmÜi  itolirt 
OMib  Ii 


iMb- 


Nm  Lmmi  Ihm  «la  itAmm  6e- 
uH  MlU  «•  IMwin  imlR 
IIB  Im,  tut  aMadHir 
|iig.   wan  UM  üc 

qw>n  aus  der  OberOlehe  ein  MÜthlgci 
Mch  gcflrbter  Seft  benror. 

War  et  nun  auf  den  cnlen  ttlick  einl<>urhli>n<l.  da«  in  die 

kindlich«  Leber  abgelagert«  Aflerproduct  ein  Carcinum  sei,  so  ward 
dii'se  Ansicht  durch  die  mikroskopische  Unlenuchung  nur  liestllijt.  Ks 
faad  sicli  Moilieb  eine  los«  zusjniioenbtngtad«  MiSM  ve«  ZcIIcb,  foa 
denen  jeil«  (.■inielni.'  rlwa  die  dreiracli«  GrOwe  eines  Blutktrperebens 
lulle,  und  aus  einem  AppjliiiiifTale  von  nnxihligfn  Kfln»eh«n  b««l»mJ. 
biece  Elemente  «avsen  in  rxjiidliilien  Maschen,  deren  (jrundsubslani 
feine,  gerade  Käsern  bildeten.  Daneben  fanden  »irb  5«  niebreren  Stellen 
grosse.  ati<  rliomhof drtselieii  Si^hullcn  (.'chiMcte  KaserstoOpIaques,  wovcwt 
die  meisten  an  den  Ründern  gesireifl,  andere  tiefer  eingekerbt  waren, 
um)  von  iirneii  virii  liiii^brlii-,  zugesptutc  Brucliiiacke  lusgelOst  hatten 
und  lur  Seite  lagerten,  au«  denea  iirh  eine  Reihenfolge  snr  vollkom- 
Bteaen  Paterbildong  aussuchen  lies«,  so  dais  es  schien,  al«  ob  dieselbe 
ihre  Entstehung  «inem  Furdiungsproc«sse  <erdanke,  aod  nicht,  wie  ge- 
wiMnlich  in  Ihnlichen  Pseudoplasnien ,  diiith  Sin^kung  der  Zelle  tur 
Faser  sich  bilde  Dem  cnlipreeiMDd  war  auch  der  Mangel  iwcbwlatticr 
ZellfonMi,  dtno  ABlMiiii|  mit  IHMC  ailktiMi  PnaduM  aicfal  siAg- 
ticb  war. 

BaaElfibriM  der  Obngan  Organe  des  Körpers  war  ein  negatives. 
Mir       Pwa  ichiau  ia  naiiaieiii  Crada  liy^cHrapMicli:  di«  Ljuph- 
in  4<r  Mw       fcrat  «avta  mb  M»m  htbmgmmk  Siofle 


b  iMiCt 


ciB  Mal 


j  ia  nImt  Art  diatebl. 
im  4ar  LUanlar  cinaliM  wmigß  Vlllc  «oit  Oticinnliln  4ir 
Lciwr.  ib«il«  mü.  theila  «ha«  glaiebseMg«  lammMiaiimianudH  all 

Gebartshhidemiss  aufg«ieirlin«t  sind.  M)  ist  doch  nirgcadw»  eines  lebten 
CarrinoiBs  in  diesem  Organe  Erwllinung  getlian ,  weim  wir  nichl  die 
Ton  Mursinna  (Neue»  JfMiroal  flr  Cliirorgie  u.  s.  n.  Bd.  IV.  S.  2) 
b«>i  linebenp.  4  l'fd.  «ebnere  l.ymphgesHiwnNl  der  Leber  dahin  rechnen 
wollen,  wa'>  jedorli  Laiini  mCIglirli  ist. 

(ihne  alle  Kesullate  lur  AuninddHf;  JtKili)gi<iber  Momente  blieb 
das  Erfors'ben  ile«  Verbiirns  der  Scbn angcrschafl.  Walirend  der  cnnren 
Daoer  der>ctben  fublle  sieb  di«  Frau  ge»uad,  und  Milbst  der  varllber- 
geheitde  Scbrveken.  welrlier  durch  die  BerOhrang  einer  ihr  Ober  die 
Ptase  bOpfenden  Maus  vcranlas«!  wurde,  scheint  keine  i>aehlh*itigen 
Folgen  auf  die  Lrihesfmi  lit  jus;:e(lbt  zu  haben,  indem  <ii-h  nährend 
der  folfiienden  h  Wuelien  nichts  in  ihrem  BeBnden  underie.  Rrit  vnn 
da  ab  wurden  die  Kindesbewegongen  allnllig  achwlclier  ^efoblt.  nnd 
lidtea  8 —  10  Tag«  vor  Eintritt  der  (ieburt  rallkimiiiien  auf. 

Ke  Maller  ist,  wie  scbon  obea  angefahrt,  imnier  kerti!.-esunii  ge- 
wcsea.  ebenso  ihr  erstes,  jelal  ein  Sahr  sItes  Kind.  Der  Vater  und 
ew«i  Schwestern  erfreoea  sich  gleicbfall»  eine.«  ungeirflbten  Wohlergehens. 

ikrar  Brfldar  aber  niarben  in  den  ailerersten  Lebeflqabrcn  nadi 
Mhr  iMRca  Kiankaaiiger,  oar  di«  Malter  der  Prau  B...j  ItMü  acH 
ar  Ut  m  tMmVUkm  IncWMagMi  der  VerdattaBgainpw  and 

kt.  Der  Viiar  dea  IMea  i«i 


tun  Belir  tb 


krabim  fcalB  Mel  beiMiialiN. 

I)«««a«lM  UiallL.  I<e>. 


Ho  den 
Ltbcr- 


Das  dürnr^^e  aad  AafeBknakea-CiiDicoBi  der  üitiver- 
•ttilBilM«n  VW  1. 0«t  188«  Us  1.  Amaitt854. 

Von 

Proi;  Dr.  i.  F.  He;feldar. 
tFnrtaamt>BHIo.HJ 

12.  Ex.irticulalion  einer  Unterkieferhälfte. 

1)  Aloysius  Schtils,  74  Jabre  alt,  Scbabmachermeisler  aoi 
Abenberg  in  Landgerichisbeiirke  Pleinfeld,  seil  einem  Jahre  mil  eioev 
Krebaleiden  der  Ijokeo  Bllflc  der  Obei^  und  Dctertippe  and  dM-darn- 
alAisenden  Wangenibeils  behaftet,  sochl«  an  6.  Ociolt^  tQS3  Hülfe  ta 
hiaiiger  Klinik.  Die  Kr«bsdeg«ner«tioa  war  nidit  oberilleUicb,  «oiidaim 
etaliecfcle  sich  in  di«  Tief«  bis  auT  te  FwiMt  dtt  IhHaldarm,  jg 
der  Kaockea  aelbit  war  «rgriffeti. 

Am  8.  Octoker  mlttubm  ich  die  Opdwliai,  iia  kh  tt  te  ibt 
im  kk  St  um 


aadtt  Schdn«  ImhIUiM,  im  wriete  j«  swii  aidk  in  aniiB  Widal 
vereinigten,  wdchia  feifthrak  dofarik  gnflUl  mai,  wtB  dadweli  A 
Deckung  d«a  ViiriMUiii  ii  te  waidni  IMtaR 
Wondlefzet  te  wdtcnft  VataM  nlilicii  wir.  B»  ileli  Jeui  heraaa. 
stellte,  daai  du  fariaat  dar  ga^has  mm  lialMiMfta  ia  die  Krcba- 
dcfeneration  gexagcn.  ja  dtaa  der  Knochen  selbst  nicht  iotacl  gebliebiB 
war,  so  wurde  die  CxaiticoWoa  der  linken  Kieferhilfle  ebenfalls  vor- 
genomnien.  Xaeh  Stillungyder  Blutung  diirrb  Unterbindung  von  seclis 
^(lritICllden  Artmea  nniT/flurrb  kalle  Kinspnliun^en  geschah  die  Ver- 
einigung der  Wundlefieil  durch  ^  Nahte,  dann  Bedeckung  der  Wunde 
Ulli  eiü«Hi  Cerallappen  wnd  kalte  l.cberiLlilüjre.  rnmittelbar  nath  der 
Operation  trat  ein  atarker  Si.htltteirnist  ein.  auf  den  inde.ssen  nur  eine 
nils«ige  Hitie  folgte.  Klvvas  Wein  und  KleucUbrülie  wiinlc  ibru  mit- 
lelsl  einer  S|>rilie  beigebracht  und  mit  Behagen  genoi  i  in  Ilie  Nirbt 
verlief  rubiR,  und  der  Openrle  fühlte  sirh  am  Mon.'en  i-ri)uii.'lil  und 
sellist  lieitrr.  Am  IJ.  Oeinber  «iirden  die  iiaeb  der  Operation  ange- 
legten h  Nadeln  eoirernt.  daf;epon  hnnpfnlble  noi  b  ronaervirt.  Zttffl 
grossen  Theil  war  Viremifiun»!  der  Wunden  erfulf;!,  und  nur  da  fehlte 
sie.  wo  die  Spannung  nicht  gaot  hatte  vermieden  werden  kOnnen.  Aoi 
13.  October  wurden  auch  die  3  Knopfhihte  beseitigt,  der  Kranke  be- 
fand sich  in  einem  durchaus  berrirdigeodeo  Zustande.  Am  1 3.  October 
wurde  er  plotilich  Ton  einen  das  gante  (iesiehl  einnehmenden  Crysi- 
pela«  rrghlTen:  an  Abend  grosse  Aoft-egung  und  Enpflndlichfceit  bei 
ll«rflhrung  der  n>n  der  Bnse  befallenen  Theilc.  Am  14.  October  erhielt 
er  ein  Brerhuitlel  und  catlaarle  viele  srhleimig-gallige  Nassen.  Deaaech 
breitete  sich  das  Er7li|ieln  anch  Ober  den  behaarten  Theil  de«  ftofh* 
«ad  Oker  den  Hals  am,  aa  aiUlandea  llaeca.  die  nioh  nit 
farUgco  niarigkeb  MM««,  b  Mdila  sieb  el«  i  . 
dar  Alban  wwdc  niaaM  aad  iit  dar  RHU  «mi  14.  anT  f  4.  < 
aHb%l«  dar  Ted. 

'  ~  bai 


ihaliclaB  Sacfala  balecbt  Wa  OaCbM  dar  fit  maltt  wate*  Miit'^ 
reich,  auf  der  .■trtuJinoUem  «iel  Serwa,  die  Gehireeabstanz  sehr 
blutreich,  ihre  Narksnbalant  niekl  rehl  weiss,  sondern  gelblich.  Beide 
l.angen  waren  besonders  am  oberen  Lappen  mit  der  Plnira  msinli.r 
verwachsea.  «Ii«  Inflhallige  recht«  Lunge  ttigle  in  ihrem  ubercn  Lappeu 
mehrere  mit  einer  graujielben  weichen  Masae  angefflllte  Hohlen.  Aehn- 
lirbe  fanden  sich  im  mitileriä«  Lappen,  von  der  Grosse  einer  Frbse  bis 
tu  der  einer  walsihen  Ntiss.  Der  Unter«  Lappen  war  stark  pigmetilirt 
und  mit  M'liwsrxen  kuulen  angefolll,  an  den  RSsdei^  Eoipbysea).  Belm 
f)Dicbs<'hiieiden  der  Lunge  teiglv  sich  auf  dm  Scbnitintcben  «In  blutig 
jterarfates  schaumiges  Seron.  Die  link«  tmft  war  ebeRfalls  slsrli  pi^- 
mentirt,  sie  hatte  im  «keren  l.apprn  jllinlirh«  Bflblen  wie  die  reehle. 
ihr  unterer  tappen  leigte  gtni  dieselbe  IteschalTcnheit.  wie  der  untere 
Laftpen  der  rr-ihlen  Lunge.  Die  Sclileimbaia  der  Brnnrhitn  und  der 
Trachea  war  stark  grrBthel,  verdickt  und  nit  ein«iii  schnauuiggetbea 
dicken  Schleime  abenogen.  Das  lleri  und  die  gro«sn  Geflisse  leigtea 
nirhis  Abnormes,  die  Leber  beginnend«  Fettbildung,  «He  obrigaa  Oaier» 
leibseingeneidc  eine  normale  Beschaflenheit 

Die  mikroskopische  Untersuchung  der  esstirpirten  KrebsmMsen  ergib 
tyurcgelnissige ,  polygonale  und  ovale  Zellen  nit  Kemna  und  Faseni, 
die  Zellen,  das  Licht  stark  brechend,  leicht  granulirl.  hin  und  wieder 
pigneotirt  oder  feine  FetllrSpfchen  enthallend.  Die  seennditre 
auag  dar  Htm  war  dia  bi  tkUtMUmg/t», 
tcbioaie«.  a*  diai  daa  tmm  wit  bäte 

■ai  XnaMMf  «iiar  mm^  aMtaa  LBang  «m  MtM  i 
«lelhea  aaemM  dl«  Pinani  all  di«  Mki  ihiMi 
pHartarflMHif  ngawlBal«  HfHialiihaB««  diik 

Der  M  bt  wih  d«B  ■«■bain«  dci  UUMbtkalm  h  Mumm 

tm  bei  eine«  Mbddm  ia  •» 
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mpMAUm  Uuta  mImII  iMlfieb  matt,  loch  bev»r  die  Produl» 
tejlmllwil  cMMU^iaMr  aiek  Mlwickcln  uxl  bertutMellea  koiDln. 

dm  dia  gcwaknHdMi  SjnpUNM  dtr 
r «  Tift.  die  dir  Of nirt»  MCb  labte.  »cU  wihr- 
■  ji  däit  dtndk«  lieh  mgK  ia  aisMi  pi 


3)  Stephan  Opitt.  57  Jahre  alt,  Weber  aiu  l'ntertteiBcbach 
in  Landgericht9b«xirk«  WiUeck,  suchte  Anfangs  Februar  1854  im  hie- 
sigen Hoipilal  Hülfe  wegen  eiae:i  KrebsObels  der  Unterlippe,  der  rechten 
Uoterkieferhllfte,  der  L'ntenungca-  und  der  UnterfcieferdrDie  der  rech- 
ICD  Seile.  Die  genionlea  llieile  waren  lebr  angeicbwollen ,  hart  and 
dar  SIU  Mballaodcr  SctuDanen,  aber  airgeadi  ein  oBeoes  Krebsgeschwar. 
Dakar  daa  Aafing  uad  dia  Dauw  dea  Ual»da  «cnaocltia  der  Kraakc 
kaiaa  A»Aaid>  an  geben,  jedoch  ergab  lich  aui  («in»«  Hitlheiliogti, 
düt  et  BiidaileM  .adm  acil  twer  Jahren  bcgnnaen  balla.  Auf  dar 
iakaa  Mte  WM  ÜnmII  dia  MiiUn  Ziha«  «orhaadea.  aaf  dar  rethlaa 
«■tao  aie  in  graaiai  IMla  wuttbtkm,  lad  dia  Mch 
■idil  Im  Md  tM»  knnkar 

Vb  aUw  EiaaklMlU  n  eaiCai 


■tnda  dai  DalatUtCin  iiii 

w  daa  Vabal  liaii  a«ck  Iftar  aiaaa  Ihal  dar  lialM 
aniNclita.  dabar  aacli  BntfaiwMi  daa  Mhm  lalnlima 
Uar  dir  Uafar  mit  dar  KaUaaalga  dareiiiltt  m<  » Ihil  wmä  IMtllMilt 
«aa  diaam  Kaochen  tortganaoMtM  werden  maartaa.  Kadidaai  diaa 
(MdialMB  war,  euürpirte  ich  die  rtehie  Unlennagea-  und  Uatar- 
kiafardrflse,  die  Zuaga  miUclst  eine*  durch  di«  Mille  denalbaa  geio- 
geaen  seidenen  Padeoi  vor  dem  Zurückweichen  nach  binlen  achdttend. 

Dir  sehr  bedeuUnli'  niui mg  utai  nach  der  L'nlerbinilung  «nn 
5  Arterien  und  nach  ili  r  Anwcmlung  At»  Liquor  harmoxlaliius  l'a- 
gtiari.  Nach  Eotrirnurii;  lin  von  Kr<!i«  erKfilfenen  lUulpiilipn  nunlen 
die  Wundlefjci)  unL-rt-n  l.'riir,i(igc  abgelöit,  und  llipil.i  iinUi-Ul  i!.-r 
Application  vuu  10  Surriilncs.  llieiU  tiiillrUi  tiovr  grössi'rcn  Zahl  vnn 
Knopf-  und  >a<leli<.üiti>ij  Ulli  einander  in  Coalacl  gesellt  uad  erhaltfr, 
aadann  kalte  Urbcrj^viih^r  ^iiMiiaclit. 

Nach  34  Sliindi^t!  i^niriirnlc  ich  6  Serrefines,  8  Stunden  spüter  die 
illrii.'pn;  wu  »i>i  (^r^^■^lM■ll.  war  überall  Vereinigung  erfolgt.  Am  drillen 
Tage  wurilni  i!ii'  In'ii  li'nni.U'ln  cntfiTnl  uod  durch  Strrcfineii  erselit, 
dia  ich  ii]irr  nur  1!^  Slumlcn  licf-rn  lirsa. 

Oie  Wunde  leigie  sich  aberall  vereinigt,  nur  an  der  unteren  Partie 
alieta  lieb  ein  I '/,  Zoll  groiae*  Stack  ab,  und  so  entstand  hier  ein« 
aicbt  unbedeuteade,  den  stelan  AbAiM  de«  S^idiela  befaDaligeada 
Oedhnag,  die  unter  der  Aawcadoai  die  ^iFfeaAm  aftriwBa  tUk 
leadicii  each  aad  aacb  mUaiaerli^ 

13.  Totale  Resection  des  rechten  Bll«nbogengeIenks. 

1)  Harfarethr  Weiss,  61  Jabra  all,  ven  Tanalobn,  biaher  ge- 
sund, MU  il  Felge  einer  Ternachllssigtea  rheumalisch  -  traDnaliachen 
£Uenbog«a«el<nk-£nuitndaa8  aa  Carie»  ia  diaacn  Gelcekc.  Dasaelba 
war  aurk  anges^hwollaa,  dar  Sita  aabillcadar  ScbflMfiea.  aad  die 
WaiihdMiia  «oa  Fisiela  parfbriM.  darch  waldM  «la  mI 
daa  Olenaoon  uad  des 

I  Variiar  mvdi  das  Meak  darcb  alaia  B-Scbaiu  faioai- 

▼ailMBd  aagalisL  Aa 


4.  «ad  S-flga  «rliabt«  dia  Opatirta  aidi  grobe  DillfehUr,  es 
die  Sjnplaaie  der  Pyiaiie  eia.  aad  an  7.  Tage  aadi 
erfolgte  der.  Tod.   Bei  der  Seetion  (aadea  sieh  wadar 
gaa  in  daa  Laafaa,  aaeb  in  ciaen  aaderaa  liaiMnidak 
2)  Jabaaa  ■•rMnaaa.  Scbnsacr  «•  laaiili  im 
34  Ubra  all,  aifciwhia  in  IM  K  JL  «  I 

die 


B  dar  nmk  ■■  Id.  Jatt  war  die 
bacaagalaak  alark  (laihwallaa,  Iber  dna  CS*«d|plM*  aafsma 

Sakiuaafsrinst  der  Baal,  and  an  dieser  Steile 


dar  Waade.  Aaf  der  Beugeacite  Ibadea  aich  drei, 
IIB  Ciad^Ai*  iiiUrmu  twei  PiitelOlTnungen ,  durch  welche  ma  «af 

rauhe,  von  allen  Weichlheilen  enlblo&ste.  cariOse  Knocbenpartien  ge- 
langle. Der  Kranke  hatte  ein  sehr  erscIiOpfles  Aoueben,  war  bis« 
und  abgezcbrt,  ohne  Euluti.  «ein  PuK  licbi'rhari. 

Am  17.  Juli  machte  ich  die  Hetcctio  arltruli  cubili  tolalit.  die 
Wcicblheile  durch  einen  H-Silimit  iiiMimnil.  um  Erhaltung  des  Inser- 
tionspunktes  von  der  Sehne  des  iiiccps.  .Vach  beeadigtcr  Uperaüea 
wurden  die  Wundlefien  der  WeicliLlieile  durch  14  KaaplUbIa  *araiai|l 
und  ein  weilerer  enUpr^cbfitiicr  Wrlund  angelegt. 

km  20.  Juii  wunlon  sNalU',  wcluho  Jure  hsclinillen  hallen,  enl- 
fernt,  am  :>i.  Juli  2»ei  weitere  und  aUU  ihrer  drei  neee  eagetegl, 
uro  die  NV^rniirricn .  die  tbeilwciae  «üiiBigt  tMNB,  bR  liaiadar  ii 
genauestem  l^onlacl  zu  erhalten. 

Die  HeiluDii;  schiiu  van  dieiier  Zeit  langsam,  aber  sicher  toraa, 
wobei  der  Openrle  auch  an  Kräften  gewann  und  guls  Esslusl  bekam. 
In  diesem  befriedigenden  Zustande  befand  er  sich  am  1.  September. 

Die  anatoBiKbe  Uatanacbaai  dar  rasacirtaa  flalaakpartia  M«|ta 
durchdringende  IMaa  dar  flahibiadMi  in 
und  der  Ulna. 


M  i  s  c  e  1  1  e  n. 


Offener  Briaf  n  Herrn  Professor  Emnert  ta  Bcra 

Toa 

Vi«f.     Biirow  tat  E8ii%ib«rR. 

I  Als  ieb  dia  lalila  Ueftran 


hk  Bir  dit  Warte  aa  Caikht  baBta:  «WdBi  ««i  itr  Mida«  aiaea 
Raat,  LIppa  a.  w.  die  Rade  iM.  darf  Bichl  iB  RaillMa- 
ladicbt  wardea,  ilsaa  es  aich  um  die  Wiadarfaerslellaag 

dieser  GebIMe  Bit  ihm  speciOaeben  Tbeilen  bandelt,  es  sind  lediglich 
Bsalstücke  mit  mehr  oder  weniger  dem  lu  ereeltenden  Theilc  ähn- 
licher (oft  aber  auch  sehr  unihnlicher)  Form,  di«  wir  bertu^tellen  im 
Stande  sind."  ') 

Ich  glaube,  das«  Sie  den  Leistungen  der  ncuer.n  Lliirurfiie  liilterei 
rnrerlit  mit  ilicscin  Au<»|iriii  I  c  f^etban,  und  Inn  fi-vl  uiierieugl,  da« 
.Sie  schwerlich  geneigt  sein  durften ,  da»  Resullat  rinzelner  von  mir 
aiisgefubrler  pla»li«cber  Üprrationen  dieseiu  di'iiiililji(!euilpn  Au-.s|iruc/ie 
«iiiienmurdncn.  Zwar  kann  irli  Ihnen  leider  »ulchc  Fiile  mclil  [ler- 
silnlivh  viirfuliren,  i;lililli.  iiiT  W.-iii«  aber  besilien  wir  in  der  Dageerro- 
lypie  ein  Ausluufbruiitel,  einen  der  Autopsie  gleiihknionienden  Beweis 
für  di«  Bedeutung  der  erziellea  Resultate  tu  liefern.  Sie  erhalten  mit 
die<^en  Zeilen  drei  Daguerre'sche  Bilder  '),  an  zweien  der  Inditideen  ist 
<'i!ii'  1  iiierli|i|»-  (.'i-bildct,  das  dritte  i>t  das  Bild  des  Krsakea,  deasaa 
Sic  .Seile  r;71  Ernübnung  gethan,  und  hei  dem  nach  Kxstirpatian  eines 
Encliondroms  der  N^senrüi  Leu  neu  gebildet  isL  Alle  drei  Uperatiooe« 
sind  in  der  von  mir  geleiteten  Poliklinik  irerricbtel,  der  letile  Kranke 
ist  in  meine  Krankenanalalt  neuerdings  cinea  bedeutenden  TraelieaH 
halber  au^eanaaMa.  ia  all«n  i  rillen  isi  der  Crsau  eia  so  volihonaMa 
gehagiasr,  diaa  aaa  dar  Ansicht  der  Bilder  schwer  der  Beweis  gelieiart 
werden  kSnnte,  es  sei  so  den  lodiridaea  aberfaaopi  eine  Opaniiaa  lat^ 
richtet  worden,  uad  nur  bei  genaaer  Beehachiuag  werden  Sit  dia  HiriiaB 
dtr  Nihle  erfceaaaa.  leb  habe  gerade  deshalb  diese  Bilder  aaserwlhll. 

■)  Hr.  PrekeaarBrnniorl  anw  In  den  niHea,  dl«  er  von  WledsraersMawig 
von  Na««a,  Ll|>r«n  M.  fsashea  kat,  salir  DatNMkMofe  gswssia  saB<  lall 
ksiwi«  Hm,  wl«  Hr.  Baraw,  «In«  sanaa  Bailb«  aoleliar  WMaihaialslaapli 

anfUbren,  die  \on  B  Luniiirntit'ck  InBrrtin  auagefulirl  « urden.  one  aoJ II« 
er  Bcllt^l  .icliwtrlirh  itrlnfn  Aii«sprijcls  iiftMsrntI  rriK'Jiltn  ilürfle.  Freilirtl 
(«nori  gcnd«  lu  (Uesen  OiiwaUoara  grumr«  Geschkk,  und,  wir  m«cM*o 


Digitized  by  Google 


490 


'weil  li«  Unge  Zeit  hiidanh  in  Bn|»Iaogniniiier  raauci  Polieliaiaiat 
vftr  dfn  Au^i't)  nciatr  Zuhörer  iHOgta.  and  w«n»  «iner  oder  der  Md«re 
«Imelkvii  Uber  bin  oder  lieg  Sit  WiiMtiil.  vn  Sie  in  Ihn«  icgCM* 
kicImii  Thliigkeil  kenoea  tu  lernen,  wird  er  in  dieMo  Biliiem  be- 
kiante  PertOolichkcilen  begrOwen.  Schwerlich  wOnle  «ich  wohl  ein 
«cUagendertr  Bemii  fUr  die  Vnilkomaienheit  des  Erulzu  finden  laaaen, 
«la  eben  die  tcMilw  Mlhwnwkge  Venicheniog.  dus  dieic  Liehlbilder 
WO  todmdMO  mImmmm.  m  weicbee  dt«  m  ungOMtig  *m  Ihne* 
fcHWthwlM»  RNbiUai|«B  «tageüBbtt  lind. 

(■  dUI  mir  Rchl  IcM.  im»  Sit  m  aiclit  der  N  Mw  «wUi  mchM 
hibM,  miMr  !MMt  4u  InMaichn  Wmltnnitim  «irtana  mhh 
fMK  TMI>  DllMr  fmMiMMg  tm  Htm.  lek  Un  eo  «Htl  m  iImÄm, 
4m<ilinialba  «Ut  Mwr  knlMMlin  iwi  fnObtan  VnfahnigmtiNB 
ft«dnlnl  in  Pkicr  LtMoag  Hinlrill,  tat  tk  in  tOn  MtaD»  ir»  lit 
nur  iktitaipl  Jmmtäuf  lud«  kmi  (ind  m  iM  ün  CmttB  nar 
«Mlpi  <■  dcBM  du  iMil  dv  Päl  i(t)  Jfdcr  iW|CB  Nkidiagi  vor- 
wiMiai  fci.  Irh  lukt  n  Miiwr  fnadi  «m  »liiifwi  awwsriigea 
ChirufM  tifiihiM,  dM  Sa  dia  Hadiada  ta  ihiwaadaaf  itdneht.  und 
•idi  lan  lrlB%n  dcnribca  ««ek  B"«rilBMhl  kalicR.  Ab  Wubeirnng 
aiaa»  Jaunal^Artilwl»  wird  «ie  nnr  ta  leicht  llbancbcn,  wlhrend  ihr 
doreb  tin«  V«rBlftilH<bniif  in  ciaen  Weiie,  wie  es  daf  Ihrig«  ist. 
■ipa  allgemeine  Verbreitung  geiichert  wtre. 

Sie  Hgen  auf  Seite  r>8«>  dM  II.  Bande«  Ihre«  l.ehrbuchx;  „Biirow 
kilJcl  auch  «inen  dr«iecki{trn  Liiii^rnilefecl  und  cinclit  lltinionulsdinilk' 
von  den  Mundwinkeln  nach  jui&en.  eicidirl  aber  auf  diciäen  mch  maer 
M  I  !i  frfifi-lii);^  llaiiKKicke.  um  die  Lippenwundrlnder  vereinigen  xu 
küiincn!'*  Lassi'ii  »ir  d^-i  unglückselige  Autnifiin^iieichen  ausier  Acht - 
obgleich  Sie  mir  nohl  zupeslrlicn  werden.  Jji.s  Inlerpanelionairiulien 
nicht  sn  f!tm  i»hne  BfiliMiiuag  »ind,  uml  ein  Fr;i(<cieii-tien  am  «iirei-liiiMi 
Orle  unlcr  L'tnsIllnikTi  di«  bitterste  Etiroiilrlnkung  invijlvirt'n  liunnc. 
Ith  llliiTietiili'  llinfln  in  den  beifolgendrn  D.igiiiTresflieii  IMdcrn  das 
l'ortrail  »iiri  r.\voi  Iiirln iiitifii.  an  dL-rifii  irli  M)r  t-inrr  gr'i*vt'ii  Zalil  v<ni 
Zuliiircrn  j?n-:  >lpllind<j  tnii  d<jm  Ausrufung^sieichen  auigeruhrl  liibe. 
li  tlii  ilen  Sie  ilher  den  K^r^ll^,■ !  Oder  soll  dieses  Ausrurungnieichen  eine 
Vürnuatlcrung  über  die  Gff^hr  und  Grtisse  det  gesetzten  CingriJs  aus- 
draeken?  Meiner  ücbericugung  nach  zeichnet  »irh  die  Methode  gerade 
durch  die  geringere  Cerahr.  die  sie  bedingt,  und  die  bei  Weithin  grossere 
Wahrscheinlichkeit  ihre«  Gelingens  vor  allen  amlrrn  aus.  Da  die  Iraos- 
plMlirlCD  Stocke  keine  Ernlbrnngsbracken  haben,  sondern  mit  ihrer 
graMiCB  Breite  rnif  der  heDarhharten  organischen  Subslani  aur»ilzen, 
so  ist  ein  Brandigwerden  derselben  wohl  unter  keinen  üinstinden  zu 
fOrchlen,  und  ebenso  ist  die  Gefahr  des  Au»rei«sen«  der  Xahle  gerade 
eben  hier  eine  woenüich  prringere,  da  man  all«  Spanaong  an  der 
Vereinigiingsslelle  de«  abergepHanzten  Lappens  didarch  MlltlMdig  auF- 
hehM  kuD.  diis  tu»  dl*  Basis  des  aach  der  colgcgcngeseUten  Seite 
Mb  enlfcnitCB  Dreieck»  etwas  llager  wlhlk  and  so  eh««  dicM  Spannung 
■ach  einer  Taniirigangutellt  »««  Sebaillc»,  die  in  Uesundafl  HÜgeftihrt 
aNMi  awBuBiiipieH* 

Ci  wurde  leicli  lircaea,  wen  ich  im  Stande  wtit.  die  AaQnerk- 
«■nhalt  dar  rhifaigltdkcii  Well  daireli  «lieee  Seilen  anfa  Reva  auf  meiM 
1lnni|daiilaii«maietlMMla  hiaaideakeii  anl  aoch  aadcre  Collegen  zur 
FMMnf  dare^keo  auvragaa.  Hiaen  «lier,  earehnar  Colleee.  ugo  icb 
BMiiMO  aafrichllf  Mta  Itaal.  dm  Sie  die  Mbidealeade  Nelia  Oker  mcioe 
IViinplanlaliMianathade  in  dar  Oeataehan  Ifiiäk  nicht  gans  ahertdkcn 
■ad  einer  KTWihanag  in  Ihrem  grossen  Werke  werih  erachtet  haken, 
■it  dar  aaegeteichaetsleii  Hochichiiing 
Rüniiiihei«.  Angaat  1854.  Ihr  c^gabcntr  Calhige. 


Silnif  iler  Gesellschaft  fflr  wissenscbaflliebe  Madidii 
in  Berlin  vom  19.  Juni  1854.  ') 

Vorsitzender  ilr.  Kurte.  Schrififtllirer  Krieger. 
Tagesordnung.    Hr.  l,enliu«cher.    (Il.xr  I1irn<'rwcii:liuii|i. 
Hr.  Tranhe,  Aber  i!m'  (Inn  Ii  Arierirriverstopfung  bedingte  Gelurn- 
•fweicliung. 

Dvr«elbe,  iNoliz  UIki  ■Iii'  (iinsehaut. 

Die  SiUung  wird  um  7',  Mir  crilfTnet- 

Vor  der  Tagewrdnimg  iiuchlc  Hr  H.  W.  Bcrcnd  cmiire  Mit- 
iMBangen  von  chirarüis'ii««!  Intt-rcise: 

teiaelbe  leigte  einen  nvalen,  3"  langen  und  Uber  1"  breiten, 
»aiat  aaa  pbaeybanaann  Kalh  iiKalandan  Miaewliin  tor»  den  er 

')  Da  mir  büiKIg  Klagra  wa«ea  dM  T»r*|kSt*lnn  alMlrucks  der  Beclelil«  der  G*> 
seUscüsl  tur  wlManscluliUcha  Mwl>cM  zBRflivn,  so  ertonli«  Ich  mir  hiermit 
4tle  BpinerkuiiR,  dus«  4l«s  »all  gersuiuer  ZeM  Ml  der  Uber*iia  spulen  einsen- 
dunn  diirsrlli*!)  tiefi.  Zum  BewiHs«  davon  weide  Ich  liUnfllghhi  bei  aiiiraBliten 
VatspiMunteB  dles«r  Art  den  Ts«  des  Eltt«sn(s  der  VeclMBdluageB  bei  der 
nadaeHea  «attban,  •«  Mairaar  ierieMveniar  BMaatveai  *»,4aal««ai 
«it  tl.  Oalanat  t«  BBaden  fakaaiMn.  9. 


durch  den  Hsrarahrcnsdieidensdiain  bei  einer  33i<hrigea  Prau  gewoenen 
belle.  Die  davon  harrohrenden  Beecbwerden  datirtcn  seit  3  Jalirea. 
and  beslandea  vonigliek  in  Drange  zum  Uriairen,  Incoolineni,  Abgiag 
eines  puriformen  Unns.  Der  Stein  halte,  nahe  der  Portio  MfimMt, 
merhwonliger  Weis«  mit  einem  spitxe«,  fisl  hakeafilrmig»«  PorlsalM 
die  HararBbre  uad  Scbetile  durchbroeben,  und  hiermit  die  Uperatient- 
Dcthode  lu  aeiner  Eilraruon  aelttst  vorgeieidiael.  Die  EinlUtrung  de« 
Segaics'schen  Speculom  und  Erweiteraag  dar  paiiMrien  SlaUa  amlf- 
licbte  die  letztere .  worauf  die  Wandt  dniafc  ü*  fahnn  niwhaa  ■nt- 
«iaigt  waeda.  Hadaaic  erfb^ic  bat  gana  per  pmaa  iMMliaaaB, 
«ad  «na  giriag«  awiMiiUaibaBda  Seliaidantitii  acUan  «ieh  Meh  naii*' 
Bwligar  CHilafiiatiM  att  BMIaaaiain.  Ma  bnaka  kannte  6  Wedmn 
■adi  der  Opaialian  ane  der  Karand'aakan  BeOmUlt  pnaiaa  «nu 
lanaa  mrdaD. 

Bh  1.  W.  Baraad  laigla  aaiw  aik  MMi««  aeHaau.  hei  ciaer 
HemiaMüia  gaeranaaaea  Pi^pwal  ear«  iBiiHtli  ^efiMririaa  Bruchsack 
uad  HMa  «iiwi  aeit  M  Ahm  benendNan,  «itWKlMaBan,  irrvpoaiblea. 
meiMiliapHaraaiiiP.  aadlich  iaearcerirtm  und  gaagitaAi  gewnedeaen  Denn» 
aeUichenkelbracbes.  DatPriparat  wog  1  Hd.  13  Lih.  Die  hetrelTeBde 
bO  Jahr«  alle  Patientin  war  glücklich  genesen,  wollt«  skh  «her  behof* 
der  Ausheilung  einer  zur^kgeUiebeaea  Kotbfistel  keinem  «akcren  ope- 
rttiten  Biagriff  anlerwerien.  — 

Üi.'n  ungckUndiglen  Vorlra); :  „l'cbcr  die  durcti  Eriiliolic  bc- 
vv  1 1  k l£  l>  ehi rne r wei c h u  n g  bet^innt  Ur.  Traiihe  niil  flcnieikun^en 
aber  die  Earephatuiii.iiaci«  m  geimr«'.  Hn-Iir  111411  511I1  nur  die- 
je«»pen  Pill«,  iR  di'ncn  die  EniL-plialuiiiaUi:!«  als  etoc  sclbslslindige 
Urliiniikrariklieit  (d.  Ii.  nithi  als  Lümplicalian  anderer  GtliirnalTedionen) 
ersclieiui.  au  durlieo  »all  iil>er  di«  Nalur  und  die  Ursachen  derselben 
var  der  Uand  folgend«  Sitze  i  >  Wahihail  «nlapiaalMnd  ndar  ihr 
wenigstens  nahe  kommend  tursielien  Uasen. 

1)  Sie  ist  ein  wegen  der  besonderen  BescIiaiTeBheit  dur  1lir;i- 
substeni  sich  eigenthtlmlich  f.'C5lalli»n(ler  NecrntitirHnES-Proce^s.  der  mit 
dem  Zerfallen  der  .NiTvcEiTHifin  iintl  (lan^jtif nku^eln  in  ciiii^ij  rcinkiirniireii, 
zabireicha  feite  Oellrüpfchen  enüiallendcn ,  je  »ach  seinem  Gehalt  tn 
lUmalin  und  Ireiem  Pell  verschieden  gefkrbten,  genicblosen  Brei  endet. 

2)  Diesem  Mecmtiairungs-Process  liegt  notbwendig  eine  Unter- 
brechung des  Stoffwechsels  in  der  ilirasubstant  tu  Grunde.  Und  diese 
L'nt>>rlii  Fi-liung  wird,  wie  es  scheint,  auasehliesshch  lierbeigefUhK  durch 
abiii'iiiii'  ^VidersUttde,  die  sich  dem  Blatslroui,  sei  es  in  den  Arterien, 
oder  in  den  Venen,  oder  in  den  CapUtueii  der  leidenden  Gehiratheile» 
enigrgeattcllea  und  gross  genug  «Bt  eine  wiltleamene  Stiuani 
dae  ilttlatrencs  zu  bewirken. 

4)  We  Obatruction  der  Arterien,  waltia  «ar  HlnierWCieiinBli  Mil% 
kann  auf  dnppelte  Weise  zu  Stande  kommen. 

Sie  iai  a)  ein  lies  «hat  ile«  aiheromatosen  Prncesses.  indem  die 
Winde  der  ariiianklaa  Arlerie  auf  Kesten  de«  Lünens  alhnllig  bis  aar 
Taraidriiiig  dewiHiin  licb  vanKelnB«  liellaidit  aaeb,  indiH  aif  dar 
raab  naafavdaaen  lanarM  Micha  div  Aiteiia  aiab  P^maialn^fananangan 
badw.  wefche  dareb  Ibra  aHailUga  VmcMaianing  den  Tencblaai  dca 
Robm  anSiMda  briagan  (Carewall)^ 

Oder  aia  iit  daieh  «inaa  «oai  ArteriiiittaB  baMtgiMfaweaaatea 
inian  Rtrpcr  «emmahl.  welcher  aatwedar  dareh  aaiM  BaechalTenheit 
aAan  Mr  «ieh  allaia  in  Stinde  iit,  eine  waiaardiebla  Vaniepfung  ta 
bewirken,  oder  an  der  Sttlki,  in  «alabn  ar  aiagefceill  iet.  eine  Ane- 
seheidung  von  Paserstoff  an«  dem  WfHberiWanenden  ATianenblBla  «ar- 
anlassi.  wodurch  schliesiilirli  die  Lücken  tifiacban  ibB  and  dar  AMerian- 
wand  ausgefüllt  werden  (Virchow). 

4)  Dil'  iluich  Venenohslruclion  (Pa.«er'4lo(ri;eriiinsel  in  den  Sinus 
der  Dura  matrr)  veranlasste  Necrose  der  UirnMilislan/.  (vun  der  T.  nur 
iwei  Beispiele  aufzufinden  vtmochle,  eines  bei  A  hererombie,  das 
andere  bei  Durnnd  -  Pardel )  gewinnt  dadttrcti  cti)  eigealhtMilicb«« 
Ansehen,  dass  vi  gleiclui^itig  lur  Bildung  zahlreicher  kleiner  HnMalM- . 
vasale  innerhalb  der  cmeichirn  llirnsubMaat  kommL 

5)  Die  Obstmetion  der  rapillaren.  nelehe  zur  Ilimnecroa«  fubri.  ist 
enlwcJer  d)  durch  eine  AnMufung  von  grossen  OellrApfchee  in 

drii:  ii'  i  .Iben  verarsacbt  {ah  Miga  diiMn  «in  MI  «aaTadd 

und  einer  »on  T.)  oder 

b)  im  Verlaufe  einer  Eciepbaliln,  noch  bevor  es  lu  einer  erbeb- 
lichen Etsudatiun  in  das  llirnKetvebe  gekoniincn  isl,  also  durch  eine 
tur  Stase  gesteigerte  entillndlicbe  Myperjmie  enutanden. 

Uebcr  die  unter  3.  6.  erwähnte  Htreerweichung  durch  Enbolie 
bemcriil  T.  ualer  Anderem  Polgendes. 

Sie  erscheint  unter  fünf  verschiedenen  Pormen,  von  deaen  Mgend« 
drei  am  hluflgslen  vorkommea. 

Erst«  Form  (zuerst  genauer  von  Uass«  heaehnebee):  Di«  er- 
griffenen Tlieil«  sind  nnr  massig  erweicht,  dabei  geKhwellt  uad  in 
«wHchiadenen  Homccn  gerMbat.  Dia  Bflthuag  ctaraial  «icb  bei  aibecar 
■adcitiBaag  als  danh  iikiiiaa,  diefautebeiide.  Mna,  iMba  Mia  bn- 
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arch  MilcB  iMMib 

Zweit«  Fara:  W»  ttlmlilM  IMh  pta4  wta  tamigcn  ftllc, 
nur  aatmf  «rwriciit.  «bcr  vm  tchMtrig  |nmraiiMr  oiu  f«iblicb«r 
Firbe.  vmi  toi  R«riogcr«n  ?ohiam  •!*  i«  MrntiM  Zmim<«.  Dm 
niliratkafiutie  Uolanuchuf  itifl  taeh  hier  Heben  eiHcr  Aanhl  «M 
FeUliAr«ch«icangl«mera<ei  »»hireiehe  norinjl«  NervearOhren. 

Drille  t'urni:  tlio  Cor»mfni  dfs  iTkrankkn  Tli?il^  is(  so  l>f- 
Irlebtlkh  tt'rnunilert.  Ata  er  tm  eigesUjchen  hmne  det  Worte»  einen 
Brei  4«rsii-lli;  iIh-nt  Bre«,  deuen  Firhe  »m  blaligtlea  grMwtn«  oder 
gelblich  m.  iQiUiBter  larb  m'i  Brtaiilicbe  (piell,  Mlblll  tob  den  Ela> 
menlea  den  Himgewebea  krine  Spur  mehr  und  besieht  iu>  einem  Ms- 
k«tmigeB.  uhlreirhe  thn«  OellHlpfrbtn  eiiMchlieMen^en  DelHluv 

Die  er»te  Form  \<n  unter  dem  N.iaien  der  „rolhen  Erw-  dm  r", 
4tf  2w4>il4>  und  dritte  untKr  ilcm  >amcn  der  „gelben  Er««  >>m  h 
lick.)ll  nl. 

(Jen  SrdlB^'t»!  iiir  Erlllninp  ilipser  Vrrsphietfpnheilen  giebt  ein 
viin  T.  Iienliirhli'lrr  t'j'!,  ilrn  nr  in  «ülensn  miltlifill.  AlffinM^  ju 
(elb«n  glaubt  T-  «teh  tu  fnlgnoler  Tliüone  brrcrhiigt. 

VermSge  seiner  eigfolhuinlichen  rheiDischen  Constilulioa  vermig 
it*  Himgewebe  die  Sus|ieBsiiio  des  Arlrrienblulzuflusses  nirhl  so  lange 
tu  ertragen,  al»  »niler«  Gewebe  de«  incMcMielien  Körpers ;  es  erieidel 
diber,  beim  Sinlnit  einer  aal  eben  SufMHira,  «iel  schneller  als  dieae 
Veründeraagen  in  seiner  ckcnl«thaD  ZufMDiMMaUung .  und  dadurch 
•BAaUewIi  Verfniiemn^e*  in  »einen  phfsiralisriien  und  pliTtioIngisdiN 
KgHUCinllta.  Der  des  ArlenenUuUuflvHca  beraubte  Tlieil  wird  nichl 
tm  in  iciMni  Unbag  «tKingnt  »ad  blasser,  sondern  tMli  rniektr 
als  die  CniftlMag.  er  «ardart  n(  den  DurrhvhniM  den  ibn  «ifiih- 
tlrilMlKlMa  filati,  wmI  4it  MM  ilm  aUaii(p|n  MWirilMai  Ap|Mnlt 
mnlMi  im  WMm  4m  Wülow  «Mmi«!  Mf.  Hwiilt  «•  tlch  nt 
«iMn  Thea.  M  teia  IM^III  tm  ■•mmIo  AMmf  i|«r  |cM|n 
TmuÜHUtt  tßkutifn  nt.  w  irfHa*  «nMrlirlt  Mcb  Hu»,  ja  mch  4»t 
AmMmang  im  MkOtm  i«  vmhIMhimi  Nimw,  feMiMMeliliit 

ta  athiMA  mm  Ima  imt^  da  Mhnilfaii  Kilritt  tint  «ril- 
•Undigcii  ColUlmMiniilMrc»  di«  im  AlMl«rfcca  Mgrilk«a  Oaanka  all- 
MlHg  ai  inl«|n«  nultaiit  imdMi.  Wa  LahBaaeaamMaB^B  nahMiM 
das  CMafMdMad  tm  imitUumj  aad  lolenilll  bb  mm  Vtnchwiaden 
«Ik  laHM  aa  iMlncad  diaiar  BaalibiÜaMpafMda  anr  AMapsie.  dann 
alMM«  im  laf  eine  ..roibe  Emnicfcaag*.  Dia  da«  anic'irii.ii  Titeil 
dttrtbdebende«  Gapillaren  sind  Olptr  dia  Non»  tob  Blut  awKedehat, 
weil  die  Elatliritm  des  zwischen  gelagerten  Nerrengewebes  mit  seiner 
ErwcirhiiBi;  Tennindrrt  nurde.  Die  VolunisirergrOsserang  de«  Tlieiles 
crkhrl  sM'h  einfach  aui^  »crncin  vi:rmi-lir(>  n  lllu(f:i.-1iall. 

In  anderen  Pillen  lii>mDii  in.nr  tur  Bildung  eine»  rallmSndigen 
ColUler>lkri  i>UiirfA,  oliet  der  KraiiL>'  «iirlil.  Iipviir  die  durrfa  den  Co!- 
laleralkrettlauf  zurUirligeftllirten  oamislen  OrnDlirunfrsbedinininiren  Zeit 
hatten,  die  im  Ahslerben  faegrilTenen  Nen'ene]<'ni«nt('  tm  zu  ilein  Tuaktc 
brginnPB<l<>r  VVirkiinf;<nthitrk«it  li«r>tts(fll'>ii.  Hu  r  li.ill<-  di«  ßewusst- 
lonigkea  und  lli-iiii|>lct'ii>  hi«  zum  Tode  'ni  liinii  Der  Tod  wurde 
kirne  Zeil  iiJili  dpiii  Anftll.  <^ei  r«  dunli  eine  in  emgrrit<fnAr  Re. 
haodluni;  oder  dadun  Ii  lirrlii'ijjprillirl.  da»>  drr  .iii»»er  Kiinrlinn  prselile 
Theil  iko  ■•idtirns  zu  gross  war,  un  längere  Zeit  rom  Ui];aotsmus  ent- 
behrt weiden  lu  Ldiinea,  Aatli  Mar  waiM  di«  Aitopatt  «Im  ^ratba 
Erwricbang**  na«b. 

In  deo  meisten  Flllen  konimt  kein  Callaleralkreialaaf  zu  Slanile, 
und  dann  zeigt  die  Aalapii«  »lartilw  di«  i«r«il«,  adtr  «faan  «ia 
grtxsrrar  Zeiiraua  «all  dar  OhBlnieliaii  «tialrielMa  tat,  dia  dritla  der 
bcschrielienea  Fonnen. 

Das  aus  dieser  Theorie  fUr  die  IchaBdlwtg  hen-orgchrade  Rcsiilut 
Ussl  sirh  la  wenige  Worte  zusammenrasien :  „Statt  der  ib  dergleiehea 
Fullen  ablieben,  mitunter  sehr  energischen  Anlipblogos«  rnns*  ein«  ro- 
borirend«  und  alioulireade  Helhod«  PUU  grcifra;  dlM  aafdar  iclHiaila« 
Bcrbeimiiniif  aiacs  collaleFaltii  Krriilaafca  liiialil  dia  MüglirlikeH  der 
Neints  4w  Callatenlknidnir  aiwr  «niH  an  «o  Itteiilar  n  ftaada 
kam.  ja  iMtor  dar  trarii  m  Aila4iH|Meiii  tat« 

M«  MacBot«  wild  ail  «thaHrtta  wter  Wgctdai  ItawMid— 

VaibalNX  ait  «dar  oIm  iHnMlMigliil  aiBflakeiene  HeMpl||ia  laB> 
dail:  wan  dat  m  fimM»  WMdaM  atak  im  jngendlieha«  AiHr 
Maditi  wmm  ä»  VHawHliwig  «Im*  RlippcnMilar  in  lialm  Vao- 
triial  ■achnatat.  dar  las  frodaci  aiaar  anlBDBit  ab(i«iaiitai«i  «dar 
■ocfc  iMtanatal  Budawidilij  ist;  waao  di«  der  Unlersochang  inglng- 
IMan  Artariw  laiaa  oder  nur  geringe  Sparen  atberonMUtaer  Erkraakang 
dMhiMaBi  «MM  die  Müt  («ha«  dass  Inlennillaa«  clc  roraaagegaiigan) 
•MglilBittt  aad  cmpMIirli  gegen  di«  Pcftruanoo  ist  (in  Folge  «in« 
aif  di(*«tb«  W«is«  wi«  di«  GehimerweiehaBg  lu  Sunde  gekommenen 
hinofriuyscbea  Infarctes^;  wenn  brandig«  EaLsuadangea  an  den  Ettr«- 


.Nlt  WMnduniliehkeft  endlub  wird  aiM  fUmmimtUkmg  dnth 
EariMli«  »och  in  dem  Fall«  angenoatnnn  astid««  kMMB,  wo  e«  Mb 
WD  eina  piMtlirh  (obac  Vorboten)  mit  «der  oho«  Benusiilflsigk«!!  «iiK 
getretene  Hemiplegie  bei  eineai  durch  tabercultae  Luageapbibise  Ima^ 
gckommiMien  ju^endiii'iiea  ladirätaHi  wtl  Mmlan  Hanas  aad  lai^ 
mtlea  Artcnrn  kaaiielt. 

(Ausruhriicherca  ■  rinen  ■Idtalm  andNirarf«  AMwiti  du 
Vortngts.)  — 

1b  Beuig  aaf  di*  GBanahtai  bcmcrltl  Ir.  Trijibe,  «r  labt  ktia- 
lieh  aiaai  ItHtlrmlaB  nuenicbt  uid  m  daa  jia^irtaa  Sltlaa  Ha 
GiBitlMil  «wlngaBannni}  ar  haha  darnaf  aa  «aderm  Sialba  «dadn^ 
holt  dca  Tcnwh  gagaichi  md  raialniNtf  feAndeM.  dm  dar  necha- 
ntich*  Baii  de*  Mpirme  md  Petcaltnat  dia  fllaaalnat  harvamh. 
Von  aadatan  SeiMo  wird  dtaaat  nunanaa  huuäfi. 

Wc|ia  dar  «ttrBerflcktm  Zail  wiid  dar  VaHraf  (laa  Bio.  Lti- 
butebar  «ntagl. 

Ma  AbBtlanaang  rrgiebi  di*  Aalbabna  des  In.  SUHiRg  in  Caiad 
als  cnrmpoBdirendes  Miighed. 

ScIiIbm  der  Sitzung  »Vs  l^*'-  Krieger. 


Pfirsonalien 

EhrcnbrirujjUngrin-  Baiirn.  LIciu  lUy  -Anlc  Dr.  Derg- 
bauer  vom  6.  lar.-üeg.  der  [neuss.  Ilollie  Adl->r -Orden. 

Preussen.  D™  pracliM-liiii  Artic  Dr.  GrSttor  in  Breslau  ist 
der  Charakter  als  Süi:i(.'ilvrillli  vcdielien  norden. 

Perionalvrrändcrungeu.  Iliicru.  Kincnnungen;  Oer  pract 
Arzt  Dr.  F1p%i<s  in  Rlii-iniabem  zum  KaatonMriie  >n  EdenLolxjn ;  der 
•usserord.  I'rnf.  unrl  F'nxcclor  Dr.  Kar!  Thiers  eh  in  Mdin-Iii'ii  t\im 
ardentlicbi'ii  \'t:il  und  lluiM  lnr  der  cliiM.r-:»>  liiM>  Klituk  lu  Erlaiigen. 
Venu>l;ui]p.'<'n  |)i'  pr.i't.  Acrtt«  Dr.  Karl  Ried  von  Ampfiog  (Laadg. 
Mntdiliirr)  n.iLl.  UMM  iiteia  (LaadB-  fMknMai)  1~  Vurc^hal  *aa 
Kemplen  nach  Augtbiirg. 

Preussen.  ReMnlcningcn :  Nachbenannleo  im  Uesen e-  und  I.,iiid- 
wchrverblllnis»  befindlichen  Aentcn  und  WundJrzteo :  Dr.  Hheoiut 
vom  H..  DD.  Rnsentlial  und  Langer  vom  :'0..  Dr.  üchweigger 
Tuni  27-,  llasrhe  «oin  7.,  Dr.  Kunze  vom  I»..  DD.  Schinula  und 
Wawrnuowilz  vom  2.t.  und  Dr.  Kappers  vom  25-  Landw.-Beg. 
ist  der  Charakter  „  Asuisirnz-Artt"  iMigaiait  worden.  Der  MiraldaccBt 
und  pncl.  Arzt  Dr.  Middeldorpf  ia  tfaidtB  iit  laut  MMiacdtalL 
Prot,  an  der  Jorligea  L'niversiUI  eraaMII  wnrdea.  AmlellWfaii;  Oer 
praci.  Ant  Dr.  Korsnb  an  .sielle  de«  anf  «ein  NacbaadiaB  aäliaaaaBaa 
Dr.  Mater  aU  Physit^us  de»  iCreiiaa  MabniBgea  wd  der  pracd  Aiat 
Dr.  F.  M.  llaog«w«g  ia  Icrlin  al*  Rivüfiqwinit  wl  IKraclar  dar 
Hebaamaa-LchraBMall  in  CoaabiBnm.  VerahaeinedamaD:  Das  Aaiial.- 
Aeralcn  norlbog«  tan  i.  Bat  (AicheraMmi)  dea  27.  Lindw.-Kcg. 
und  Tyczyntki  v«n  S^lal-Key.  dar  aaehdeaadMa  Ahachied.  laOtaicn 
mit  der  gescUlicbaB  liMiiaB.  NadetliaiBBgeBi  IN*  pnciiadiea  AmsI* 
M.  Br«Bd«aharf  in  Aaltia.  Wefnaa«  Ja  Strauti^herg.  Kallaa« 
bacb  ia  Kleve  ub4  Iii  Hertha  aata  ia  KMa.  ForiKeiogen  aiadi  ife 
pncL  AersI«  DD.  Wachandarf  «an  iennlb  nach  Doueldorr,  Erheri 
nach  KMn.  Dricaen  «na  hawracbw  aaeb  ■<-rlia,  J.  .Schreiber  «oa 
Moabit  nach  de«  Rodertdarfcr  Kalbbergeo  and  Griizner  tob  Kuho* 
nach  Garlitz;  die  Wondanle  enlcr  Klasse  Jsger  von  Gollanct  nach 
WitM>L  und  II  I  y  lie  n  r  eich  ran  Plane  narb  Ziesar. 

Tu  des  fäl  I  r.  R.iiern.  Dr.  J.  B.  Kupp.  pen<.  k.  Bsl.-Arzl  in 
Bamberg:  Dr.  Mrrrnisnn,  fri-t.  Aiit  in  Kllniinn  ( lalirrranleii) 

Preussen.  Der  ll»p--.\i/.l  a.  I».  Rnnder.ith  in  küln  und  der 
Wundnnl  <T»ler  KNivvr  Kr  Ii  „•er  in  Slellin, 

Sächsische  llerzogthumer  Geb.  Hofrath  Dr.  Wecken  reder. 
Praf.  der  Cheni*  ia  Jeaa. 


Au^en-Klinik. 
Der  lahremma  IHr  da«  Wialaraeaaalar  aa  dar  *.  ßraattUMai 
AaieiMiiik  ICaBl'8liaan  Mn.  4«,  b«|iMt  an  «.  Marnahar  ad  «aadaa 
ialgead*  Variaaaa|aa  dnetoi  abfahallaa: 

I)  Aoalomi«  und  Hittologi«  dca  Aataa. 
3)  Physiologie  des  GeatoblssiM««. 

3)  Lehre  von  den  AuKenkrjnkheile«  tnd  d«rM  Bahaallaag. 

4)  Klinit,  der  Au^'eDkrauliLtüteo. 

5)  U|>hlhalmüiLupiscbe  l'ebui^aB. 
«)  Operations-Uebni^eB. 
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»chrrfi.  welch«  ilhvecbeDt- 
)m  Ii  ^(iiiethenda  eraclicini, 
nehmea  aU«  Bociibtadtiiii- 


Deutsche  Klinik. 


^■U  «M»H||HHtteiisw«m» 
l«r.  wef^M  fraae« 

unlar  der  A^su«  d«r  VW' 


ZeMHig  Ar  BeokackbiogeD  ans  deotselic»!  UinlkeD  «od  aokaililhism 


Beraugegebflo  tmi  Dr. 


Diwsk        V«rl«g  von  Georg  Reimer  in  Beiüu. 


I  Vft  l«lii«a W«fi  mm  4M  MHMMli  lir  mämm  CMBhm  «aM  —  IN*  UiMlIeto  taplka  v«r  wi  !■  da«  iMg«.  ««•  Br.  ScbavanBu f.  (IL  Dt«  UiMi< 
ndw  Furila  Ii  Aam  Aw.  |liW«elagriai.|  FMaattaiic,)  —  Baa'cblrar^Mba  uM  AafankrapliaMSMalBUB  dar  JMiwtMH  BilaafiM  ron  I.  ««Mir.  lasi  bis  31 .  JnM 

liM  v>Mi  |>ror.  Hoyrcliler.  'PortSL-uunit.  ti.  Tüdilich«  Ko|>r«unden  ;  —  Aus  der  «yphitillsrlicli  Ellnik  il»  Dr.  i  B.iri>n>prung  In  Berlin.  Von  II.  Dotgol.  — 
MiAi  flkri    AniritK  «n  ifl«  licftellAi-lLAfl  deut*cUcr  NBlurforieher  iiiiil  Avrrle.  .rAuurbcIluOft  und  Cliifithning  Hnnr  l^lmrrniicopooo  grrniBDiira"  hr^lrvffrnd.  Vo» 

Vu>\b  [>r.  Mrake.  —  siiiun«  der  aoniiictinft  fiir  wi-oi-ntchadiiAa  N««cia  lo  Mtila  ««m  «o.Jott  iMi.  —  JourMl-AoatUsa  a«*  dam  FraaiVitaaliaa  van  s«al> 

Ikltmlh  Dr.  broKi«:  Ibdrophoblo  bri  «m><ii<  Ct>' in  >n  lo.^«  4l 
:  Ccbrr  Bctpiralorwi.  Von  Dr.  K  <lch«utu«j«  le  i . 


Ein  lelites  Wort  Ober  den  Kaisersohnittt  der  »eiaes 

Gletcben  sucht. 

k  dm  «iMn  mcMwtMa  8«plfiiibtr-Hill.«  dtr  Mtmlairlirifk  fdr 
flabuittlniuh  m«l  PlMMknmMicilcn  tldtl  vm  f.  t6?— 184  da  ket- 
im.  dlwncbriilMn:  «toHk  «in  WoH  flhtr  im  ioaktr'tcbn  Kaiicr- 
KlMiU  WM  Dr.  Lehaiaan  (T)  io  Mcrwliil«r  Dandba  briagt 

■iu  waraM  TwdiaMigung  j«ner  wrwtiflielMm  Sn^  mcmtm,  und 
wir  trbfcrM  ton  Um  VcfAttar  auf  p.  178.  welch  «ia  adMbir  Unmmw 
SiBB  in  ilNB  Um  CcitniMi  nife«  liei*.  «vf  dem  {{«iMirrahaHlichtn  €<• 
biete  üein  üclirilUlelleriiiches  Reil  M  vanuehait.  I.fidcr  Ht  alter  dieser 
CMa  V«r*Hcli  gar  unrollkoirnnen  imd  Mrenssrliwacli  ausgefallen,  wa« 
wir  tagteidl  an  tinigen  wenigen  Lelir«aii«n  unseres,  wie  es  si'lieint. 
in  der  Pritis  sehr  iiizeiKlIiehen ,  daher  aucli  norli  uni>rrahren«n  und 
»enlenienreichrii  ,\-ilnr-!  ti.i<  lm .'i-^ni  iv  ill.'ii  Sn  2.  LI  v.ji kilml.'i  nuf 
p.  130  un$  Pr  I,,  in  L-inoiii  Salii' ,  ili  ii  \mi  iltfn  i\\m\A  liilirn.  filr 
einen  crn*ir-''-'inf  mioii  Iiimzuih  Imn'n,  .iN  citi  r.i'vnll.it  m'uh'i  ki  iiIIi^l'-'ih'u 
l'nlpr*ucliuiij|,fii  K"Jg«-ti4i' :    „Hiii  k  <•  -    n-nl   Krli.inll    IliIau  iIi- 

Wi>4eD>cliafl  also  durch  die  Wohrnf  lm  nii:  >'M:litTt ,  da«s  es  am  Ii 
unseren  heultgcn  Mitteln  absolut  uiilii  .ii  >:li:itf  il  v  11  a  [ii  1 1  i-h  e  Ocburls* 
binilemiüse  fthfn  ki^im.;  —  und  um  'In'  \iifini'il,~iunl;i  iL  «irr  Lesenden 
auf  das  rifrenilirlie  Schlagwort  m'l/zliclisl  lirüUiK  >u  Ictikin,  i>^t  „dyna- 
miarhe"  iiiil  ili  r  »Urlisten  Keltselirift  der  Oflii-in  gedrih  kl  u.priloii 
.*l»»r.  inrjr.>i'ii  \\\v  rliitnnrf)  hrtvn,  hat  hier  Dr.  I..  wirUich  iin  On^te, 
ndi-r  »otil  ;.Mr  ini  Si  Lirif-  ^i'-prnifhen?  For  leliteren  ist  die  Sai-lie 
laiwi-itlieii  doch  lu  emut,  Titr  eDirren  da(;egen  das  Reltcnnlnl':*  gar 
lu  heiler,  ja  kaum  glauhlirb.  Wie?  sollte  Hr.  Dr.  I..  »>iUi<li  nnrb 
nit'lit  gelesen  haben,  dass  den  hesehlDiglcn  Gehurtshelfern  allen,  seil 
lingslen  Zeilen,  Pille  von  solrh  einer  glinxlich  unbesieghnren  Wehen- 
tCllWlcbc  hekannl  sind,  gegen  «velrhe  alle  ralioadlail  Nitl«!  «cigahlicb 
il  AMIMdung  gebracht  werden,  und  die  das  6aburilf<cclilll  1m  tok>i 
mtr  «.uabnia^Mrci"  WttM  Mndcni,  da«  opwirt  werden  nua«? 
StilU  «r  in  der  Thal  aiebl  wioat,  wai  jeder  Harn  voat  Facbt  doeh 


(aat  Mhcr  wcisi.  disa  ea  «he«  fo  harttUkkigt  IianpftniiHde  des 
kreiaBeadra  Dterm,  aaniMilljcli  aber  ala«  beatiwanta  Pani  der  Vleria- 

jrtricuir  («icilcichl  kam  ila  Or.  L.  amlkcnti)  giebl.  die  in  ihrer  euer- 
giichitaa  PatM  nienak  falhniBdif ,  ja  sellan  aakr  «ihablich  gebeiaert 
nad  die  le  ihrer  mdlichM  BahMffittg;  PimuKltät  fnmittttiMi. 
KiBfrfiM  kadarft  SaJila  ea  1«^  liriit  n  aeiaer  Kanat- 
<eiB,  daaa  «a  FMIc  ao  aflonar  BrathliiAttg  der  Krsfte 
eiaar  Kraiiaamicn  gialK,  wobd  alle  erdaaklicha  Bekaadlung  rrurbilos 
bMkt  imd  aakh  aiaa  „aabuiegture«  Verbiaderaag  der  Bijiulsion  des 
KindaBkUiprrs  die  directe  Pol;:«  davoit  ist,  d*M  nar  alWn  im  schl'ii- 
nigeji  Openren  da<  Heil  liegt?  Oder  sind  vielleicht  dies«,  aus  manrben 
ihres  Gleichen  ausgewihlten  Beispiele  ftlr  Hrn.  Or.  1~  nicht  Speriniina 
dynamischer  (ieburlsslilruDgen?  /ci^-l  «.n  li  dnlM  r,  dass  der  obige 
Sau  de»  Dr.  I,.,  um  uns  sehr  geliml  ausjiiJrlli  lirn,  olmp  .illi«  l>l»rr- 
legting  niedergeschrieben  nnd  jeder  uiM<'iiM'li<rilirli(ii  RiMiriiluiiK  )>*>>f 
ist.  —  (iani  in  gleiclier  Weise  verlillU  <■<  mi-Ii  «vciIit  niil  ilim  Scliluss- 
saUi'  :nif  p.  183.   Wn   llr.  flr,  I..  et  ;iU  cliv.is  .Neuen  nnil   .ili  finen 

"        l'Clrailhlel,  dass  nun  am  lj  d  v  11  .i  in  i «.  t  h  r-  SlMriinRfii  iler  ("iflxirl 

•ils  liKln  iiltnncn  fdr  den  Kaisers' liiiill  m  iler  Pr.ni-  li^^iinri'n  nHnscn. 
ll.illr  ■li'i  Hr.  Dr.  L.  pIkt  wirklich  liltr.ins<  In'  Ki-Miiiitivn'  um),  liatte 
er  niilii  lilnss  i:ii^i.>  iM|:iit.  sondern  einiclnc  ilcr  Pilrln-r.  ilie  er  be- 
nanr.l.  imiUm-Ii  |,'oIi".i'ii,  .n  vvilfd«  er  srln  ii  ircwussl  haben,  J.iss  iliirt-h 
<L-iii  l.f.iliMi  Iiii-'.i'v  Kiiifillirm  Miii  KaiM^r-rlinilianxeigen  aus  rlyiMiiii'.chcn 
Zii^iJnrliMi  kein  I' orlschrill  ib  der  .'<,ii'l;>:'.  Mcmtiern  vli-lnu-hr  cm  oircn- 
L.ir.r  Rilckschritt  gexrheben.  dass  jIIp^  <I;is  schon  i!a  Kewt'>cn  iird 
bereits  überwunden  wurden  ist.  So  i.  H.  bat  leider  der  ron  ihm  »«ib*t 
t'ilirtc  Franroys  Aoutsel  in  seinem  Traille  Norveau  de  l'flysteralo- 
motokie  elf.  Paris  1581.  kl.  8.  p.  (i,  7  dynamische  Zustlnde  genug 
angeftlhrt.  die  lum  Kaiserschnitt  nnibigen  sollen,  und  wenn  Hr.  Dr.  L. 
tinrti  ueitiire  derartige  Ereignisse,  die  als  Indiratioacn  aufgefassl  worden 
Miiil.  k.fnnt'11  lernen  will,  so  schlage  er  unter  andern  nur  Lauverjat'a 
Xaao  Uaihoda  dao  Kajaenchaiil  M  iNcbta.  Lcipi.  8.  p.  18 


/tnilUtiPii« 


Veier  Reipirator«n. 

Vaa 

Dr.  Baehenmaiater  in  Zittau. 

Pater  die  Hittel.  wHcba  gagan  rkraaiackc  Laidan  dar  Lungi  n- 
aakMadianl  büher  iaHaer  aiii  priem  Brialga  lerankiet  wqrden.  gehört 
aaamiUg  eine  glei«litii*fi«<  laftllera  TeBiitaratar  dar  angebe adan  Laft. 
Mar  an  achwa»  bflaat  dar  Laldanda  den  Veranch,  ia  der  raahaa  Jahrea- 
leit  anszugeliea;  wibread  maa  ibn  rccbt  gut  aeiacn  Gescbuflen  nach- 
gehen lassaa  kaan,  wean  nt«D  ibn  aa  drr  Eiaalbnuog  der  kalten  Luft 
durch  besondere  Apparate,  in  denen  die  einzuaihmende  l.ufl  einiger- 
maassen  erwlrnil  wird,  veriiindcrt.  Ks  sind  seil  lange  schon  die  so- 
genannten J effrey 'sehen  Kespiratorrri  vnn  i\>>nten  ftlr  Lungenleidende 
veronlnet  und  von  l.elitm-n  pern,  wiil  tuii  Erfolg,  geiragcn  worden. 
I.riilfi  \\.ir  diT  I'rris  liisliür  fiii  'n  hoher,  dass  es  roir  nur  aelten  ge- 
slallci  vvar,  ^ntieii  KraiilMii  im  s.ilrhes  Instrument  zn  verordnen,  ol>- 
glcich  sie  gerade  de-~i  u  mn  liuiiui  rn.'-uit  Miid,  Ibeils  weil  ein  solclifi  1 
A|iparal  ihacu  gealaltel,  auch  in  der  schlerhua  Jahreascit  ibrew  Ge-  I 
Dmwfewilwk.  itM. 


achafle  narhiugehen  und  ihren  Lebensunlerbatt  sich  zu  erweibea,  IlMÜI 
weil  man  dadurrb  in  den  Stand  gesetzt  wird,  Hii inii ilaaranlan  «an 
aealan  Laafeakraafchaitoa  «her  an  die  Lall  gabaa  lo  lanea,  • —  wa> 
kcfcanatlick  bei  PnemaMiea  cia«  aahr  ftnav  an  ikacwaclianda  BkIw 
ist  —  titafla  «adliek  wall  mia  Mt}aaigan,  waldke  iM  mit  fainaa  Staube 
(Haaraf^  oad  BüiaBiattalaai,  fhahiafaiaih.  SlaiA  «an  «narhaad  w«l- 
iaaa«  oder  beamwaMaae«  lengan»  Sladb  in  WolhaaMB.  MMilan>  9ui^a- 
alabea  aie.)  n  varkahnn  Inbaa«  daiab  tiaan  aokkan  Apparat  «ar 
BiaalkaHiay  det  ihren  Langen  aeädllidian  Slankaa  and  «ar  dar  «Ta« 
barcvtaa«  dar  Staabarbaltar*  m  kaalaa  acMliaa  kaaa. 

Aaa  diaMai  Oraada  vaaanchla  iah  gagan  die  £nda  daa  ««digan 
Mres  eiae«  biUigeran  Re<|iiniar  aa  coMtrairm,  den  Mi  aaildaai  nit 
dem  besten  Erfolge  tragen  liess.    Unter  Anderaa  erwlbae  iiib  ein 
ISjuliriges  Müdcben.  da«  in  jeileai  ffOberen  Winter  die  Schale  nor 
unrcgelmllssig  besuchen  konnte,  weil  «s,  nifltlerlirlier  Seils  einer  lolter- 
culiisen  Famiii«  entsprossen.  2  —  3  Wochen  wegen  Katarrhs  sn  Hause 
gchaltfii ,   iiiiiiiiT  wii-iliT  nach  wenigen  Tagen  Srliiilld-sui  ln'v  fn.liv 
wnrdi'.     Diiri  Ii   ilj^  Trj|.'«»n  des  Respiratnrs  v,,\r  filr  'h'n  p.nHi'ii  nm  li 
tlbrifi'n  Winl-r  ili-s  Ipi^Iph  Jahres  der  iing csli^rlc  Si  Iiii1Im^'<iii  Ii  ^'osUltei. 
Nil  her  nur  tjefrcuiidete  Aenlc.  wie  i'rofes,«»!  H.  E.  Hu  Ii  t  er  in 
I  IlivMiiii  III»!  hr.  Iteinhard  in  Bautzen,  denen  ich  hiervon  Miltlieiliing 
I  marble,  haben  de«  Actpiralor  bewihrl  gerandeo.  auch  in  der  roa  mir 
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Luiden  gefeierlcn  BcgrUoO  T»  .Ir-  Kin.rrM  Imille«  iuf  dynimischor  Grund- 
lage noch  Jen  ilrillcn  MoiJtrn  ti  im  lt'ii;.li'  )j«nB<>n  Iprnen .  der  sogar 
nicht  weil  hinlfr  iler  genul-ii  iif.frjlicn  ll.Mker  *  /iiruck^ifMit  lM>n 
is),  50  Icsf  fr  l)lo*»  <li'n  Kill  ii>r  Ui  nCMiiio  A  1 1 1  ji  r  a n  il  i  ju«  Sulu/i» 
in  Omixlei's  Anii.ili  iinivns,  ili  Sli-ilinn.i  Ait.  IflJn  |i  s».].  o«i'h, 
und  er  winl  h:>  r  tir.il  r'-i .  nie  (lii'--rr  Wund  iril  am  14.  Jdli  1817 
b(i  einer  Frau,  il  .u  i.- Ii  c  r.  Ui  II  1 1  a  ,  Ifiliyliuh  .lrsivei;<  u  li.'n  k»i«t>rsflinill 
«iiiiralirte.  weil  nach  runrtagigi>r  Celiurl^arheil  <lfr  Xudtr.i  ni  >!  iurl- 
DUi^kig  gesL'hloitrn  Mich,  ili«  V«<<ioa  iiilchtig  .mgecchwollen  v\;tr  u'id 
CcmvuUutncn  ausbrach«».  —  E*  zrigl  >if  h  toinil,  dass  die  beiden  Fud- 
du»vnlal»tUe  d<i  Ür.  L.'si-hen  Aursalzes,  vnn  jeder  IhatsJchhchen  De- 
grdadmg  «nÜ»IO»«t.  werlhlos  sind.  Niehl  gluckheher  aber  isl  der  Herr 
Antor  nHiWirtl  weh  in  einem  drillen  Hju|>lpunkle  seiner  Arbeit,  iiämheli 
ia'tdner  neuen  l'niversat-lndiralion  filr  den  Kaiser>ehnill ,  auf  welche 
wir  durch  eine  sehr  bewegte  Einleitung  Idstvrn  geniacbl  weiden  Sie 
iMiMt  (p.  I7<i.  177):  „Oer  Kaiser.srhnilt  mnss  «Iberall  da  unternommen 
werden,  wo  die  Oeburl  eine*  Kmden  auT  eine  schonendere  Weite 
iinnißglich  isl."  Hr.  Dr.  L,  »crmeinl  hier  den  Nagel  direel  auf  den 
Kopf  gelroRcn  und  nimenllieh  den  Ai.Ijtigern  einen  sicheren  Hort  ge- 
liefert lU  liabeu,  wir  dagegen  glauben,  da>s  der  woblgenieinle  Schlag 
W  der  Thal  geradcui  acben  dem  Nagel  vorbeigegangen  ist  und  btan 
•dwUl,'  aber  nicht  «iUL  AbfCMlien  davon,  dajs  der  rraghehe  Satz  ein 
WahrW  GhMII^i  isli  4cr,  BUlalis  mutaudis,  auf  jede  iiigend  beliebige 
OpMaÜMi,  Ja.  in  («vitter  Miasichl,  auf  «U«  Aiage  in  der  Well  pa*st. 
iat  denilb«^  hastaÄt  naii  ihs  auf  den  Kancnclinlt.  «|»r<chlich  mi- 
practf  awl  iwaidaiitif.  aaahlieh  alMr  taut  tduw  allai  Wtrth.  Fant 
■m  MMlidt  ifM  Aaidmck  io,  wia  ai  hti  mklrtr  IndlcaliM  BieM 
anlars  a*w  lum,  acbarf  auf,  ao  iMt  es  ijch  nicht- leagiieB,  da»  man 
io  gar  vidM  nUaa.  wa  nan  «Im  tihr  aiMlrcugeiMla  ZaagaMperatiiHi, 
eine  ungeoiain  achtm«  Wanduag  nach  llingst  abgefloaMMm  WaMcr 
oder  gar  «iae  mtlhe*olte  Pwfanlioa  out  ncbfoli$«oder  Aawaudutg  du 
Hakaa*  auafUbH.  di«  Frau  «all  «s«lt«Bta4«r'*  («am  auch  gtekli 
«MUdlich  (laAlbrtichcr)  beliandah  habM  wOrdt,  mmk  im  n  ihr  dea 
in  aciacr  AualllJirung  viel  milder«n  und  von  Schnintau,  Wia  langen 
Leiiiea  weil  weniger  bcgieitaleo  Kaisericiuiiit  anteriHininieii  htue,  so 
daaa.  wenn  man  dea  Wwilaal«  dar  Dr.  L/achen  Vorsrhnri  folge« 
wellte,  man  das  Kaiaenchneidco  ia  Nana  würde  verllteidigen  kiinnee. 
Sehen  wir  aber  von  dieser  L'ngenauigkeit  des  Aacdniekea  ab  und  neh- 
men als  sieher  au,  dass  ür.  I..  den  Kaiscnehnitl  nur  ia  tnlchen  Fallen 
will,  no  es  kein  sehonenderea  und  zugleich  gefahrloseres  Ent- 
bindungsniitlel  giebt,  so  ist  dennoch  die  Indiration  unballbar  und  ohne 
Bedeuluii:.'.  Wij  i»|  wohl  der  Mei»ter  auf  der  Welt  (ge*ehtveige  denn 
dl«  Aiif.iiv'i  im  Fache  vollends)  der  in  so  gar  nianrhein  der  tle- 
burtsf^illi.',  "II-  ■iie  bei  sehr  f rlnlil.i  fiur  llci  k.  tii'iim-  iiml  Ic  AIhvck  Ihim^' 
der  Bei:lkt'ulmua  vorkommen,  mi  SL.iJulii  t%,tfe,  vuraus  iii  Uculuumcti, 
was  eben  in  dietem  <li  Ihü  Kj^^m  liafic  lebensgefährlicher  »ein  wird:  zu 
fterfonren  oder  di«  Scrhi,  rarmr'-a  IM  (lb«n,  tun  danach  dio  Auswahl 
siftiLT  211  IrellVn  ?  L'r  mu.-s  i^ai  Ii  i;cliür(.'(i  wiTilct],  und  nur  dieser 
neue  MeMii'i  kann  nnili  iitin  T>-iiiir  liei  L.si'litn  liidieatinn  dereinst 
baedelii:  kein  Amlcn  r:  Aik  Ii  wUnlc,  »i  iin  iMiier  \i>  It'  i  lilMniiig  sein 
wollte,  UiT  tifUi'n  Aiiti-i);f  clwa  jbUI  »clmn  Vul^w  m  lci»l.n.  dieser 
aoforl  aiMl«lieideii  müssen  aus  der  Reibe  derjenigen  Ai.riU',  ilie  es  für 
Recht  ballen,  da,  tvo  das  milon'^i'h  kriflig  lebende  Kind  nirlil  :mders 
als  mit  Zerstdruij^'  ^une-.  LebtiH  ^idnirtn  uiTden  kann,  diu  k.ii>>-r- 
acknilt  tu  *»il«ieli«n,  dena  dieaer  ut  bei  dtr:glriciiea  Fallen  in  der 


'  Regel  «iel  ;.'i.'r»lir1irher,  als  die  r.  iAiralion  oder  die  Cephalolripsie.  — 
1  Wie  Bt.in  dnl..  r  i-.!ch  die  »(i,'i  n.iiiMi<'  iifiie  Indieslion  dreht  und  wenilei, 
.MC  ei  ii'ttil  iliri'Li  (. -.rliii.  k-  IUI.  Iii  und  riii^i  <ii  li  tll><Till  unbraurhbar. 

(ileiili  l'm  idlk(ii;iiiieiir>  uiid  L^beIl^'•.L  Jiu  ,trl:ii  .difr,  wie  f,  di« 
ebril  lei-üliiti'H  i.tei  l*uiililt'  nur  lu  deuiii'ti  .mii  .-^  [i.iu  liiii^.n,  tri|;;,U 
der  AiiN.ili  nurli  .in  io  insm  lieii  .MKli  ren  .S|.  II.  ii,  Hurill.iT  wir  iinliü«»*« 
binwe;^ ~(.'lii'ii  woHler.  unj  diT  lliiiiiili.^rh«;  zii;i:i  il.  ii.  ii  li:ili  It  der  llr.iRt- 
worliing  Aes'  *u  ilr:iii'ri;l  |iri.>.  I  i'ii  ii'ii  Pfj^i'.  n^.i--  Nr  iln'  iilt'i.t?-?Ti<rli* 
Praxis  aus  den  gi-yrnu.iiliL'in  Vn  li.iiii!;,ir|.:rii  .m  ti  ylci  l.riuiili.i-t  ge- 
wonnen worden  <ii  I  in  iIü-«  .'I  Kilrzi:  iiliersicblluli  zusaiiiiaen  tu 
fassen,  wollen  wir  iiier^l  I  imiiUm  rioii,  v\i|i?lie  lllierrasehend  neue  ftnlle 
Rüeker  dein  kai'ierschnilte  in  der  erilrii  Milllieihitig  über  denselli«n, 
die  sich  in  den  Memorandis  der  gerichtlichen  Mediein  elc.  |>.  1 40  ke- 
findel,  und  die  wir  als  bckiinnl  aus  der  Deutschen  Klinik  >'<>.  |{> 

;  voraussetzen  nitlsscn,  zuinuiliele:  dann  wollen  wir  zweiten»  tu<<lm, 
'  nh  eine  fernere  verTollsIlndigle  ijchildeniBg  des  Falles,   die  uns  ikr- 
selbc  Auti)r  in  der  deutsclii-a  Zcitscbrin  filr  Slaatsarzncikunde  litfcrd 
ein  günstigeres  VonirUieil  (■  erweckcfl  varaag,  uad  eadlidi  driltaas 
I  uns  darüber  ausspreeben,  ob  Sirietar  dee  Ularua  aint  Isditaliaa 

Iiuffl  Kaiserschnitte  werden  kann. 
Ad  I.  hiUat  (Vir  uns  ganz  einfach  auf  das  Irlheil  de«  L'ntirr,ia- 
genslen  zu  berufen,  um  durch  dasselbe  die  iiiiau^bletbliche  BMUttigwig 
zu  eilialten .  das*  die  gegebeae,  vtllig  unzweideutige  Schildenang  daa 
Fiilles  alt  des  ciaaigaa  Dewegungsgrund  aun  Kaiaaraefaailta  die  Ab< 
sieht  hiaalellt,  »'urch  dcaselhen  die  Krefasead*  aus  «üMglichia 
Schinariea  lu  erratUn'tl  Nichu  wattar  al>  dinc*  Eiiia  itllit^ 
«wfdiahN  wild  in  lelMtndaB  Ctchbla;  da*  Ziel  aodi  wiiUieh  ctreMt 
au  Inba«,  baiMiM  ivckat  daher  waittr  ga^^  aiafaek  daa»  die  Hm 
«ihrar  8«ha>araaii  Udig*  H  Stuudea  Dach  der  Operalio«  aUil. 
t*  llgarirt  aiia  dar  Kaiienelnili  hier  ala  cia  biMae«  autbaga- 
aiiohe*  Httial,  und  ani  darf  den  Ii  dai  ■anaiaadiB  gegeheaan  ii* 
riebt,  ebaa  jada  Bat«^|a4ai  «ar  fahehar  Dealiang  diUu  MMpfetirea, 
es  iavulvirc  derselbe  eine  pax  neue  ladieatie«  filr  den  SaiiaridiMU. 
.  die  da  IniM  nMae:  Die  SttU»  ctermre«  iil  bei  aaichea 
unsaglicliea  Sebaieriaa  einer  Ereiesenden  aeaiufahrea, 
welch«  durch  keinerlei  Uillcl  t«  beilufligen  sind.    In  t» 
I  rem  aber  dieser  ganz  oaeihllrlaB  ladiealioa  gleich  die  practrsrhe  An- 
wendung an  der  l.ebendca  auf  dea  Paa*  folgte,  durfte  man  auch  roa 
diesem  Kai>erselinitte  als  VOO  einem  solchen   sprechen,  der  seines 
Gleirhen  suche,  denn  wohl  nie  und  nirgends  isl  in  solcher  Intenlion 
diese  grossarlige  Operation  vullivgen  worden.    Niehls  desto  weniger 
accuiopagnirt  Hr.  Dr.  L.  in  O.,  getreu  dciu  Hollo,  umu  l  i  i  meinen  .Aaf- 
I  salz  schlie«sl:  „Solameu  iiii»erts,  soiios  habere  inakiruiu".  die  eulha- 
iiasi>*  lien  heslrehmvuii  il.>  Ilm.  Dr.  Ottcker  lait  folgender  Zu»lini- 
I  luuut^hfunncl:    „Jeder  am  dem  Gegenstände    Bekannte  wird 
I  zugeslebrn,  neun  unter  zwei  Todesarlen  enmr  kr.  i>i^inil--ii  Fi.iij  un- 
1  abwei^llar  pewaldl  werden  imis»,  d»«<  es  Iii.  Iih  r  mi  .   in  deu  Mgea 
1  eines  K  iiM.-r».  Im. :i..'s.  .iK  ijii;.:r  l  !ei  insuirlur  und  iLiraui  lif-rvargehcnder 
,  UnuioglitiiL.  Ii  der  Ktiliiiiiiliiiij;  üu  iltiiaeii.  - —  i,»  gicUl  ^:ewi>M' l'hiaseB, 
■  auf  die  zu  .inlwiu un  .m  l.dii  Thorheit  isl!t  — 

Ad  'i.  i:id»Mii  «ir  \.>r  allem  hem^rklieh  niattitn.  il.i»>  Herr 
Dr.  BOt'ker  in  diT  Jii'lüliiiiLlii'ii  InMtruiip; ,  welche  er  tun  .lein  la 
den  Mciri'.ir.in.lii  nur  kurz  jn^^dciilelni  KaiM'r.-*rliiutlHralU'  in  d.T  l^i^ui- 
si  liun  Z<ri(.'i  lir.  r.  il.  Si.ij!sarjii.-ikiindt  cic.  .Viui-  Pulge  Kd.  III.  Ili'fl  |. 

I  |i.  IM9  seq.  zu  gebe*  für  nüilug  aracklet,  «r  ia  ao  Icnt  der  gaazea 


(nndilicirten  Furn.    Auck  Hr.  IViifessiir  Jacksdi  in  l'f:i,'  lial  es  ver- 

•procbea,  tciee  Erhhrnngan  seiacr  Seil  bekannl  zu  oiaebeo. 

Ich  erlaube  mir  nun,  »eine  CoUegen  jelst,  wo  die  Eiacerbationen 
chroniscber  Luagenleiden  wieder  aufzulrclea  pflegen ,  auf  diese  Bespi- 
ratorcn  des  Weiteree  sufoerksam  lu  machen  uod  an  sie  die  Bitte  zu 
hckten,  «in  ilreo^es,  aber  UDparleiitehes ,  auf  practische  Erfahrungen 
gegrtuideiea  Urtheil  el>er  den  practiscbeo  Werüi  und  >'uizen  drs  von 
mir  modificirlen  Apparates  zu  sprachen.  Mein  Apparat  besteht  aus  einer 
Art  Kapsel  von  fein  durchlücbertem  Weissliliicli,  in  die  hinein  mehrere 
Scbkliten  feineit  Rossbaanicbes  geacbabea  werden,  die  sich  leiclit  er- 
■euem  lassen.  Diese  Eiarichtung  iai  «ea  eiaem  Pnhrieaalen  der  liie- 
ren, iheoren  Reipiratoren  (denen  gewiss  icb  am  wenigsten  ihren  Werib 
abgesprochen  habe)  ntit  AosdrOcken  belegt  worden,  die  von  einer  gini- 
lichen  Ignorant  pbrsicalischer  Kenntnisse  Seiteaa  aieiaer  aptechaa.  Auch 
hat  jener  Herr  gedroht,  mir  eine  Concurraaa  aaacbea  tn  «all«B,  da* 
bald  das  auruuchenda  ITabrieal  uatttdrOcfc*«  «Mteb 

Da  ich  fur  laeiaca  Theil  «»iell  ia  Baapiralerea  Btache**, 
aoadem  die  Vabricaiioia  an  awei  JUeaife  MMm,  Bm.  GttriieiOMialer 
WelliBaaa  oad  Baollemaialer  Haha  Jaa.  tuiui  jaaga  alirtaaaia  Ar- 
beileri  «bei^bea  hifca.  obae.  wie  ich  auf  laeia  W«it  aanicinn,  van 
ihaea  daea  Aalhiil  aai  «iwaigaa  lilaaga  an  bcampfacbea  «der  aaia- 
■efaaMlIb,  had  «nCb  ai«  «tma  dat  An  «aaebai««  werde  «der  a^caoai- 


men  ti.ilic'.  innigen  die  hcIrelTendea  Respiratoren  nnrli  sa  srhr  und  nnck 
so  lange  Zeit  gehen:  lo  kann  ntiHi  also  auch  keine  boncurrenz  treffen. 
Sollte  jedoch  jener  Herr  seine  Oridiung  ausfuhren,  so  wUrdc  er  niirk 
sehr  verbinden,  da  mein  Zweck,  billige  Respirataren  den  Aerzlen  bieten 
zu  kilnnen,  erreiclit  wire.  Mir  gilt  ee  dabct  gana  gleich,  ob  diese 
billigen  Respiratoren  nach  Jeffreys  oder  meiner  Angabe  gemacht  sind. 

Im  Interesse  der  Lcldtadaa  werden  die  Herren  Collegeu  es  wold 
sieb  angelegen  sein  lassen,  In  praii  zu  prüfen,  ob  mein  .V|.|.:iril  nüli- 
tich  und  tweckenlsprechcnd  i\t  oder  nicht.  Sollte  er  »ich  ■■>  Anderer 
llanil  uiiiil  so  bewahren,  wie  ich  hulfi-n  au  dürfen  glaube,  salU«  er 
ohne  Nullen  sein,  so  mag  er  ruhig  wieder  schlafen  geben,  wie  rrca^ 
standen.  Ich  fur  meine  Person  weiss,  dasa  ich  die  Abaicbl  halle  xa 
helfen,  und  nie  eine  Speeulalion  auf  den  Geldbeutel  der  Leideoden  durch 
diaaaa  Apparat  habe  machen  woUen.  Was  den  Pr«i*  aalaagt,  ««  b^ 
Mgt  er  1 '/,  Thlr.  Pr.  Coiu.  flr  Apparate  nit  vergoldolv  Ksfacl  and 
feinerer  leoiterarbeit.  25  8gr.  ttr  dae  Serie  «oa  eialbehaai  Waiaa blieb. 

la  Balnf  da*  iMaub  ariebar  Appne  Mg«  aiaa  aieb  aa  die 
Hanna  Baba  Jaa.  «ad  W«]lia«aa  in  Siiaa  wcadai,  di»  aaMatai 
ia  teriMi.  Brarfaa  aad  Ireadea  dete«  i«  Cemiaeiea  gtigeliaa  %iktt> 
was  in  politiacfcaa  SailadriRaa  dorcfe  dieaa  Hamn  da»  MiMe«B  mbi 
angexeigt  werdaa  wird. 
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Verliandtung  eiaea  wimcti^chafflK  Iipren  diarakier  in  leihen  vi>r«iirlit, 
all  fr  hier  die  Pr*g<!.  <>li  udm  Ihm  ^o^coinnlen  unlieillj.in-n  Ii.tih- 
Mricluren  tur  Sectio  rartarrn  limh-n  ilnrfi»,  in  drn  Vorderpnii3<l 
SiclU  unii  iljiiiil  p(!«useriiiaäs^''ii   <Im'   ii:!"l<'  ^PiIl^r  »rslen  Mil- 

theiluo;  tu  «»MiBOliren  Mich:.  An'  il'c  DLinla-n  iim^'  (|,  r  Kia^e  wollpn 
wir  lum  Schlutic  mit  eiiugin  i  i(i;.r-iiin,  /(i\.iiilti--i  .liter  »u- 

•eben,  ob  etwa  durch  die  uiii«ljli>dlicli«re  tiej'eliitilioertjiiilang,  die  Be- 
handlung des  Pallei  f^erechirerligler  enrcheint  al»  froher.  Leider  können 
wir  jcdorli ,  um  glejrb  unsere  Meinung  rund  auszusprechen,  die«  im 
HjndMlen  niclil  lugrtleben,  den»  nligleich  vrir  es  bewundern  mllMeii. 
in  wrich  dmr  gtr  •ntoantich  pnn»en  Ordnung  alle  erdenklichen, 
ft|Cli  Xninrr  md  DlntMiriciiur  JmuU  in  Vorschlag  gebrachten  Heil- 
BitUU  gni  gMWI  Mt  wie  sie  umere  beslen  llandbacher  in  afstcma- 
titeher  RaihMMgt,  «il»  nach  dem  andern  aufTuhren,  inr  Anwendung 
(■BCD,  ja,  «k  lllbcl  ia  den  Haofe  der  ^ratn  Frau  die  Aertlc  «f 
sDflidi  naclm  ImBiMMl,  «in  (T)  aagcbracMoN  |ici^<es  Vollbad  zu  be- 
nulien,  und  nie  «ogar  nebenbei  noch  den  Muth  fanden,  «ine 
achneidung  der  Slriclur  von  innen  heraus  (p,  200)  miUdal 
wvadcrbaren  Maaian.  welch*«  aich  am  den  bochiltthciHien  eonvrxe« 
Kiad(«ka|ir  gviaiaanrnnaaian  WmngMclilaBgcU  im4  ta  Dvnkaln.  ohna 
Letlonf  4itt  lingar.  fana  vantiadig  oparirt  hau«,  tu  varanehan  (Tt): 
an  kMM  t»  dannocli  M>b«gr«idieh  and  unraraniwnrilicht  dam 
Hr.  -Dr.  ■Bekar,  wia  tr  actbat  critliU  (p.  200),  nacMcn  nur 
•ain  CaUaga,  and  awar  vial  fHIhnr,  Ae  Singt  and  Wandong  vtr^ 
ffibliab  vcranclit  haUa.  and  datnoT  ninn  lln|«r«  Zeil  mit  WarUn 
■nd  T«na«facn  nnicr  Mind  tcfalridMn  war,  plfttaHch  den  Pall  IM  Mir 
iMfungah»  amab.  Mid  jalA  nicht  aiw«  n«<ii  ciwMl  iisead  «nan  «ncp- 
fiaeiian  Vanneh  üK  dar  Kaigt  «Aar  aoMl  «nar  O^ratim  naehu, 
•oadern  Knall  and  Fall  «rkaani«,  dau,  BKhda«  ar  „hiataicfaaad  (?t) . 
lange  gewartet  wi4  nncb  WiadariithMf  dar  iknt  ndtattcT 
iNtid  an!  di«  iMwg  dar  Stridar  Ungar*  M  vaqtblMi  _ 
liaitt  aadnrar  Anawag  »rren  atand,  ala  «Ka  Pr^n  «Mwadar  Mdllts 
aterben  xu  laiatn.  oder  aber  aiil  dem  KaiierKchnitl  dit  Sbieinr  tu 
beaeitigen."  IKaie  Logik  ist  eben  ao  eiutig.  wie  der  biar  wohl 
ann  eratan  Mala  vortekommene  direeu  Sprung  von  der  Anneina«rhe 
tarn  Kalsmelinill!!  Kaum  zu  hein-cifeln  i*l  e*,  «Um  wrnn  an  der 
als  sterbend  geschilderten  (f>.  20:{)  Krei>scnd«n.  nach  der  arzlliL-hen 
Behandlung,  die  riclidg  angelegte  Zange  kunstgerecht  gebraucht 
worden  nüre,  der  energisch  angezogene  Kindeskürper  höchst  nahr- 
•cbeinlich  die  etwa  nnrh  vorhandenen  Schwierigkeiten  der  Slnclur 
tl1>i  rwtii  ili  II  Ii.l1  I  I)  wiirile  —  und  Jedenfalls  fragen  wir,  war  denn  der 
Fall  nidit  mL'lii  eiin  s  wenn  auch  nur  kurzen,  von  der  EiTahning  aber 
hun>lertrach  i'i  ljilliL.'iin  ■ii  rr^inrn  V.  rsuches  werlli,  ehe  man  der  Krau 
(0  ohne  Weil.  [■■■<  den  ll.indi  nnrsdinurf  Meint  denn  der  Hr.  Dr.  BOcker 
und  »<':n  l.rli'ilfi',  l»r.  I..  III  O. .  u  rUirli  ila>s  ilic  >i.ri  llr.  H.  p.  203 
^au«|!e-i)irii<  lii'i.r'  Colljeelur  »uii  ili>i  t'ruiliÜni-i/k.Ml  eines  Vei'in  l.es  der 
Pcrlor  i:i  in  'nl-'-r  der  Ccphalolripsie  in  diesi'iti  YMc  Ihm  m>;i  iuI  rini  ni 
gul' n  l'i-.ii  liki  r  io  viel  lirund  und  Poden  riiiiltui  «inl.  im:  «lnr.'nil  Inn 
Oliiii'  \V|.iii.|is  innMiiliii;  711  ^^•~rdl'll.  Wenn  es  llr.  Ilr  II,  filr  ^v.llll 
atlRMiilirli  l'.ili.  <la>v  l'jTf.ii .iiMin  «der  Cephalolnptie  pjr  nnliiv  iirnoui 
baben  wdnk'ii,  und  er  sn  li  ibbei  auf  seine  Erfahruni^  einem .  \m«: 
•  r  llniii'l,  alinlirhcn  .  vi.n  iliiii  p,  20'2  henrhriehern'ii  N.n  lii^f  l.in  isf^ill 
beruft,  10  lalien  \\ii  ilai.iiif  l>lnf»  »ii  beiiirrkcii ,  ilii«s  dn'  l>i-i.i</ii  |ni 
rallrlisirten  Falle  gar  kein«  Aoalogic  liBl.cn,  nnd  Am^  j.rdi'nriill-.  in 
dem  neusten  BOckcr'schra  Falle  ein  Veixurli  n.it  dei  ri  rrm aln.n  rlo. 
ichon  um  desw»l!»'n  nhne  MIe  Frav'e  peierlufeiligler  twsw^i-n  wire. 
weil  die  Un  ni  Ii  s  h  1- Ii  k  !•  1 1 .  duri  li  sir  im  Ih.'Uimi  in  krinrr  Wimsc  Tevt- 
aland,  die  Nßglichkeil  aber,  ihinli  fic  /u  rrl'cn.  finvTi  weit  lniluTen 
Crad  der  Wahrscheinlichkeit  fdr  -.nli  celulit  li.itie,  aU  iliesei  kaiscr- 
acbaitl  ao  einer  olTenbar  Sterbenden.  Wollte  man  aber  eben  den 
Umstand .  dais  die  Kreissendc  eine  Slcriiende  war,  aud  folglich  lu 
keinem  Versurhe  mehr  laugte,  als  Vorwand  f(lr  die  Verwerfung  der 
Ce|ilialnlripsi«  botialien.  *o  fragen  wir,  warum  ahertiaii|it  s<i  unver- 
«Blwurtlich  *iel  Zeil  mit  der  bloss  „ex>peclaliven  MetUuile"  vergendet 
worden  war;  besonders,  nachdem  doch  Hr.  Dr.  Büekcr  ans  den  beiden 
Ton  ilim  erTüliUi  ii  rition  von  Slriclur  hJltlo  lernen  kOnnen,  dass  sein 
Synleiii  ili'.i  A)iw.irieiu  eilt  wirklich  venlerdlicbes  sei  und  stets  lum 
Tods  nihrc.  Er  blll«  dabei  gar  nicht  noihwendig  gehabt,  sich  auf 
eioca  von  dem  voriraCKtlMn  J.  H.  Schmidt  ia  seinen  medirinisch- 

edMüebea  Gularhten  T«ililirlen  Fall  lu  bemfra  und  durch  diesea 
1  anian  leider  vollkrtfligeo  Beweis  seiner  bisher  unbekannt  geblie- 
kaaan  ^maan  Laiebifertigkeit  im  Lesen  der  Schriltea  tn  liefern,  denn 
mf  f>  M  dan  aagatagenea  AafsaUe»  sa^l  Schmidt  tn  der  bestimm- 
taaien  tiiidi aiiawaiia  da*  diantalwto  Oeganibail  n»  den,  was 
Br.  ■befcnr  dnrt  gdman  n  habnn  kflkn  babaapM,  ntoticb:  er  er- 
ftlM  aick  dabita,  dan  tr  amtM,  wit  innh  die  IHlbeNn  bignlMbieodeii 
Atftu ,  dan  fttgtacbn»  IMmw  uttri  «printipalittr  be- 
iw«ifU>n  —  Ia  bUbt  atoit  aiclii  ~ 

•leb«»'»  b«  i«iMr  « 


IJterinsirii  lur.  nm!  eine  Slerlftnde  nilI  man  gewiss  mclit  »|terir«fl, 
wi'iin  p^  nni-li  jtnlerr,  .iiich  (l.ininlv  M'h.in  »ehr  genau  gekaanie  scho- 
iiL'nderc  Miiiel  f:if(ii.  um  rt"^  furclilhjisten  der  Schmerren  lU  hekUmpfen, 
diT  kin( T.i  linill   al  tr   Lml   der  von  Hrn.  Dr.  L,  in  0.  fD  srlnin  (auf 

)i  11,8)  I  <  -  nveiini  snuveriine»  Macht  der  Erfahrung  hier  Dicht  di« 
inmiiesie  Iii  II  i'Kii;:iin^  bt**»  iHid  unlengbtr  nrStclinn  «Isar  Lt" 
bendigen  wurde. 

Was  nun  endlich  drittens  die  Frage  bcirim,  oh  rinf  Plwlo 
Mr  etfir  tum  Kaiserschnitt  die  gallige  Indiratinn  abgeben  kOnne.  so  m»|; 
li'ili  nisücn,  nb  es  nicht  durch  den  uner«ch<tpf liehen  llciclillmiu  mUg- 
liclicr  Combinaliooea  iia  lebtadcn  Organi<iiius  geschehen  kann,  das* 
auch  einmal  eia  Fall  se  gant  nnvorhersicbllich  eigcnihüinlicb  gcslallct 
werden  kann,  um  sogar  einen  obsteirischen  Arzt  von  tchlei'  Firbung 
zum  Kaisersrhsill  ru  dringen:  doch  weiss  man  dies  nicht,  und  WM 
man  nicht  weiss,  kann  auch  nicht  den  Inhalt  einer  Indiralion 
Indessen  lassen  wir  dies,  so  wie  die  Kritik  der  neusten  Flile 
naanlcr  unheilbarer  Vtrr  u'itricluren  auf  sich  faeriilteo  uad  fingt 
einfach,  oh,  wenn  e^  w  nkiirh  solche  giebl,  der  Kaisenebnitt  Sm  bii 
ihnen  tulauig  ist.  Hr.  Dr.  Lehna  na  Mshmiet  im  Vartbddjgnngieifer 
seines  Ersilingtaursalses  sofort  das  Kind  mit  aantnii  den  Badt  ana  ind 
macbt  aich  aaibat  aicbL  mimter  wie  leitt  Peignn  inr  UnwAgiicbkeil. 
tftchdcni  er  abrb  almliclt  gdiiMg  lurecblgtaulit,  dneirt  er  p.  180: 
„ich  n Bebte  aberall  da,  wo  gegen  eint  battabanda  Striclnr  alle  am- 
pfohlanen  MiMel.  «ob  Adtriaa*  bia  tnm  Atlhcr  nnd  Oblorobni,  i«w 
geblMib  a^ewtadt  worden  dnd,  di«  Varpriiehtnng  mm  Kaiatr- 
•cbnUt  ausgeaproehen  haben.**  Scbwer  iH  tt,  mabr  Lcicbtiim. 
uat  geiind  in  iprecben,  in  einen  Ballt  eonceniriit  an  adkcn,  da  in 
Witt  WCBD  ilM  hei  einer  htMgen  lll«rhiiiri«tir  lala  Mittel, 
Ma  ton  GMamlnnk,  HaifaHV  gnbndil  hat.  ao  will  unter 
BeHamia^  wirfilioli*  nmi  tnil  nMtt  tlwt  mrar  nocb  erat 
itfcnd  «Ii«  aiidtrt,  mildern  Opancinntwnlae  ttrsnehca, 
aondem  nhn*  allt*  7«dtriMtn  aafirt  den  Kattanebniit  nnrhcnT  Weis« 
er  wirklh^  niebt,  dfaa  M  titMcfa«  Stricior,  die  keinen  Mititl  wich, 
durch  gesehirklc  Maaipnhiinn,  nit  Ocduld  geUbl,  endlich  dennorh  be- 
seitigt werden  konnte,  dast  Je  tnwaüan  ein  kanalgerechter.  >ii[!,:,.'r 
Zug  mit  der  Zang«  da  noch  HttK*  braehle.  wo  mm  die  HtiiTmint:  :ni[ 
milden  Beistand  fast  schon  aufgegeben  halle  u.  s.  w.  u.  s.  w. ?  I mJ  ulle 
diese  Ergebnisse  der  Erfahrung,  deren  Macht,  als  „eiazigCD  UcsicU- 
gelienn",  Hr.  Or.  L.  auf  p.  1*<8  so  rflhrend  schildert,  soll  man  hint- 
annelien,  bloss  um  dem  neuen  Nachlgehote  „Hat  SfClio  caesarea"  un- 
bedingt tu  frdhnen?  Nimniermelir  wir<l  sich  ein  ArzI  >i.n  kniif  und 
Herz  solcher  Weisung  fügen.  Die  Striclureii  de»  Oiliur.niMin^  aber 
können  um  deswillen  niemals  unter  den  Imln  .iin  iu  n  /i  n:  K.n  erschnitt 
figiiriren,  weil  »ie  in  ihrem  ganzen  Verhalten  711111  I- liemli^iit  flcbSr- 
organ,  in  ihrem  Aufirelen  sownlil  «  c  ri  >jii>.:  Il.nitia. kif;kri[  und 
Heilharkeil .  *elbi.|  mit  dem  Sclut/e  der  ren  ii^len  Krf.iliruri.'  l.ix.rt, 
\.:illi:.'  inilje^e  lienli.ie  nr.il  djiier  jnr  Ufrei  lilferli^leri  iiinl  r"t  liUeil  i^M>n 
,\iiiM-tidnii(:  eines  \  iMTiihreiis ,  n^ihlie»  unter  diesen  l  nHlMiid-ii  der 
Tiidlnn^;  f;iii./lii  li  t:l<'i' Ii  >i.  hl,  durchaus  ungeeignet  smil.  denn  v.j  l.mi'e 
der  lietniiillicilsziisl.iiid  einer  mil  llterinslriclur  helmflfien  KreissEiiiien 
iKii  h  der  \i\  l^t.  ..l.nis  düi  K»i»er-i  l:iiiU ,  wenn  iniiii  rUv,i  llmrichler 
Wrise  J11  iliii  ileokeu  »Vüllte.  i  inii/e  lliiirniiiH'  Hilf  die  Wahrsrheinlich- 
keit  eiiiiT  tebenterhallung  gewiilum  ki  nnie,  d.irf  mich  von  der  fort- 
jirseureu  eneritischen  Ürrllirlieii  lieli.indliinv'  nnd  von  milderen  Opera- 
liHnsiersnidien  m  l  allem  (leclile  ein  :i).:ij.-lu  her  Krfolg  gewtrtigl  «enleti; 
li:il  Meli  .tIht  iMiiiii.ll  liei  eiiii-r  Siniinr  deren  leben«fref!Tlirlielie  HOhc 
IUI  Hillen  M.1.IVS4.  eingefunden,  djnii  1*1  aiieji  fjr  den  K.tiMenfOhnill 
jepliidie  AiKsiehl  lerscliniinden  und  ihn  (Iben.  Iieixl  in  ilnectcr  Weise 
liidlen.  Ihe  Mille  iii  li.illen  jher  sndil  es  keine  Miij^dielikeii,  und  zwar 
einlach  dulull  niiiii.  weil  twisthcii  dem  „zu  frtlii''  und  dem  «iti 
sitJ!**  ein  Zeilraiini  liegl,  au  dessen  Fallung  die  operative  Tocologie 
ganz  andere  Mittel  versuchen  lehrt  und  gebietet,  als  die  sofortige  Hebung 
des  Kaiserschniltes,  der  just  in  diesem  speciellen  Falle  nimmennehr 
ein  Recht  der  Empfehlung  gewinnen  kann.  Da*  ist  immer  die  beste 
nnicr  allen  Methoden ,  durch  welche  am  meislen  Leben  erhallen  wird, 
(iilt  dies,  so  dürfte  wohl  gar  bald  der  redtl«  erkannt  werde«, 
denn  das  Hesultat  der  l'raiis  awninr  Sabllabelftr  Wirde  jeden  Zwalfel 
scheuchen,  von  welchem  der  eine  ans  seiner  Ihlligen  md  ealacbletMUn 
Behandlung  der  Uleriiistrictur,  miwuIiI  dorrh  arzneiRcbt  wie  dnrch  «pt- 
ralive  Mittel,  die  Hulfi!  durch  den  KaiMftcbaitl  gmndalltalich  aoa« 
schlieatt;  der  andere  dagegen,  nacbdan  er  alle  aaqilahlaBan  Millel, 
«on  Aderlas«  bia  zum  Chloroform,  vergeblich  verauchl  htt.  aofnrt 
den  Kaiserschnilt  als  eine  .VerpOichtung'*  ansiebt  und  Qbt.  —  kat 
welcher  Seile  et  die  weithin  meiilen  Leirben  geben  wird,  dai  lisal 
aich,  mit  Aignndelvgung  von  Krlbbimgan,  acbr  leicbt  nnd  ntit  Znver- 
danach  aber  nnglaiab  «ucb  am  aichenlen  die  VorlrelT- 


lichktil  der  ia  Obcrwiater  na« 

CUdtlidiac  Waiw 


atilbnaaaitcbtn"  Mt- 
war  Hr.  Dr.  ickmm. 
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»cliUii;  ztir  lliJS'Fn  Myiliv  m  il«r  PrtiU  lu  machen  uod  J«n  Wiiiung«- 

Itrfi^  -seint'i  jungen  Verfjlircri'i  |iili(i;lMli  auI  iIjs  gi'Juldige  Papitr  lu 
liäsdiränkfiU,  tletiii  er  mlhüilt  |>.  ISI  ilcn  iclir  "cibcii  R*lh,  maa  mfigp, 
wenn  man  alle  Millel,  v<iin  AJn  l.Ks  ins  lum  Uilurvirinn ,  vt-ri^cMu  li 
angewandt  habe,  ehe  man  tha  k^j^urbkliiu'. lln  hi'  Mi'^scr  iT^rtifL'.  dulIi 
eine  .Beritliung  unter  iweien  oder  nielinren  rollc^i'n"  siiitiliiulen 
|j»en.  Sinti  »!ier  tli«*e  Cnllcsen  ge\vi4iii»nhjfii»  uii.l  irführi-rif  l.euU'. 
dann  J).>t-*  küine  .Nulh  «uit-r:  ijjiiii  «inl  -ilIk^iIkIi  iifiii  Kai'iTsiliiHll 
sw  Aiuftllining  kommen  und  der  Aufsatz  des  Or.  L.  forUD  bloss  als 
«B  gut  ncflMiM«  Eimilim  lltcnrim  cnektiMii.  y 


Di«  kiDsttidM  PufiH«  vor  und  in  dsu  Auge. 

Dr.  C  H.  SehBuenhurg, 

Ducrntrn  on  d^r  L'niveralljl  xu  Bonn. 

U.  Die  küntllich«  Pupille  in  dem  Auge. 
{Irll«etami«.> 
(roruaumg  au«  N  i>  i ; 

Die  Gcftihivit  4ciMa  man  Imi  der  Auafülirung  der  lrido<li«ly*e 
ganUl  itl,  wcrtee  mcb  aidir  eiahMhlw.  wenn  maa  dMM  Htihode 
mU  Her  unlee  tu  crOiUndM  MedilceliM  der  Iridccienie  vaqMcbi. 

Wm  ilwe  AuiflliinMf  belriA,  M  tprecliüi  tdwn  die  lablrcichcH 
V«f  hkraagtanc«.  die  Maai a  der  for  «ie  «rhadaan  latininaiile  fllr  ihre 
Sdiwicrigiiett  uad  die  IIiMuvertleiigiieil  iltret  Erfolgei.  Wir  bancbrle- 
ke«  UBS  a«r  eine  lEungeTaiale  BeaehreUiuag  daa  VaiftliNU  uad  crMeia 
mir  die  Haedhahuag  dce  Hakehent  auiflihriieber. 

Die  liornliaut  wird  in  der  unten  genauer  z«  beMrechenlci  Weile 
durch  einen  Sclinitl  geüBhet.  d«r  c  t '/,'"  lang,  (.3"'  VOB  den  Vem- 
hauiraoile  enifernt  und  dieeeu  parallel  In  derteUtea  Kiehtiuig,  ia 
der  iSi»  Uesser  gi'rahrt  war.  wird  da«  Hlkcben.  mit  der  Convexilil 
11.11  Ii  oIk'ii.  ein-  und  Mforl.  inOgliclist  nahe  dvr  Cornea,  hu  unter  den 
üclcrdlfüh  cnrficseholx^n ,  unter  dem  »ein  ius««rsles  Ende  nicht  mehr 
gesellen  winl.  Um  ;ii't.'rl,iiiiiiiii'i) ,  wiril  c*  li-u  hl  ^.-IioIhti  und  genau 
\'\  um  MMii.;-  aMi-m!  •)  ^iiiiflii.  Mj  iliii  (ilc  Sj.ilic  III  die  Iris  ein- 
dringe» k.i'iii.  llll'sl'^  KiiilIi iii^cii  iljrf  man  nur  durch  sehr  leichte« 
Aozieli<  II  iU'>  ll.iki  hi  hv  iiiiii'i  siiitri  n.  Man  nuss  den  Icisrand  cogleicii 
gcf.i-si  li.iljfii,  lii>lri|nu'i:l  ".'.■•Ivr  -■•.•rik'ri  ntid  gleichieili^'  (li.'^n'i- 

IcUilrtluiDu  2Urüt:i>uiai;li>ju.  Har.iuf  iiclil  iii.ii>  ruliijf  Und  fest  iiu-..  niilvm 
llji:]  \Mi:i^-r  der  hinteren  II..iiiH'J\vjtiij  n.ilir  liliMlit.  liuil  .lit:  Sj.iiZ'.'  yur 
jf'i,'liiJii-iii  l.^nlialseii,  »4'(  p«  III  ili  r  K.)[iMit,  »ei  e»  in  ihr  >>wrij«Ji,  wliültt. 
IS'-Kii  Zurilrki^t'lien  .IIIS  ilt'iii  ll<:.rnli.-iulH<:hnilt  sei  man  hedacht,  deiiicHien 
durch  geriuge«  llütieii  <W$  liiitlrumetiles  zum  Klaflen  lu  bringen,  um 
das  Abstreircn  der  gufasslen  Ins  und  da»  hier  besonder*  liin  l.t  lnv'i'r-'- 
ncnde  Kinhakeo  der  Uikdienspitic  in  d>>r  <'#Blral«n  Wundlipjie  tu  ver- 
hüten. Daraur  hebt  man  das  luilruRK  iii  liml  imi  ihm  das  geTasste 
Stück  der  Ins  periteiidicuUr  vom  Bulbus  ali,  iini  uM  der  in  Bercil- 
sclian  gehaltenen  Oaviel'schen  oder  Louis'srbeo  Seheen  abtutfknci- 
den  oder  vom  Assistenten  abschneiden  zu  lassen. 

Alle  auf  diese  Art  bewirkten  Pupillen  haben  die  Gestalt  «iac«  V, 
dessen  Spitze  central  hegt,  au  dats  die  Uauptnasse  der  einfallenden 
Strahlen  die  Linse  nicht  in  deren  Dicke,  sondern  im  Rande  durchselzl, 
also  uneerltMiUiart  abgelenkt  wird  u<.d  zu  Zerslrcungskreisen  auf  der 
Betiaa  VefaeiaiMing  gicbL  Man  wird  weiter  unten  auseinandergesetzt 
finden,  wie  man  das  weit  gtiiiiigere  viereckig«  kaaslliche  Sebloch,  mit 
einer  Seile  im  CeolruiD,  zu  Wage  hriBgee  kann. 

Die  Jridodiaijfte  «mnla  ww  ifcna  en(a«  Kifladeni  dwcli  die  Seien 
auagelUnt  Seirpa  (fraeliaciw  Abbaadlaeg  aber  die  AegeekneklMnUa. 
Leimig  1603.  N.  IL  144}  fttite  eiM  la^  napiaaiiaaiiiiial  biliar 
der  «aatan  Ma  hin,  dordiiUieh  diaeetb«  an  der  der  UalrittartaUe  eat~ 
gegengeaetzien  Seite,  «ad  audtta  ikr  duraii  Zemn  uad  kelielatUga  le- 
wegungen  eine  ganlgenie  OehMf  kainibrinf««.  Gkickieilig  rluale 
er  Gamaide  durch  ilipwaieaj  IdMoa-  «r4  Rapialraile  dwcb  iMeei- 
liea.  beaiMidata  in  die  verderc  KaBunr  aaa  der  uaiM  Sekaehte.  Bi 
war  dae  ilrigea  lleiauag.  bei  der  Auittabrang  dieirr  Hetliode  kOnae  er 
die  Lnaeebaptci  unferielM  erhallen.  —  Ad.  Schmidt  (Ophthalmolo- 
giieiw  BiUiothek.  Bd.  II.  Sl.  I.)  ülTiu-te  anßinglich  den  durcbsirhtigen 
Tblil  der  Cornea  durch  einen  Schnitt  und  zog  die  Iris  mit  einer  Pm- 
cene  vom  Ciliarhande  ab.  Bald  aber  ^iii|<  er  irolz  angeblich  gUnsligei 
SrMge  tu  der  Scarpa'sclien  Melliodt'  uIiit.  der  er  den  Vorzug  vur 
seiner  ernten  gegeben  zu  haben  scheint,  niil  iliin  h  iIj^mIü«  Instrument 
in  demselben  Operalionsacle  Unsonreste  u.  dergl.  m.  beseitigt  werden 

')  Kin  ilaadirtn  o4liir  üiipI  mH  •  ^akk  br«M«n  9«Hea,  mn  4<a«n  «Ma  imrtlti 

l>l,  li»i  il^n  Vortneil,  4w  losn  nur  das  InMrnmom  «m  nn-i  <i«iian  zwinclxfii 
/«Igeanger  gnd  Uaanau  ntch  dem  l«ijri.-irii  Hin  m  ri.Jm^n  eist,  uro  ilt«se 
*ttl«todrcauiia  der  UclMwa  daa  Uakebens  aal  die  Iii*  hin  tu  ItewwkaMliaiMi. 


I  kAnnen.  Den  Irrtham,  data  zwischen  einer  verduokcUcn  Lin^i;  und  dem 
üiluirandc  hinreichender  Baum  zum  Durchtritt  der  Liclit^irahlen  ror- 
iiaiuU'ii  «ei,  hat  ihm  Beer  bald  nachher  nachgewicsciK  -  llimty  (Di« 
Kranktitilcii  uii.J  Mi^^liildungon  des  mensi'lilif  iieii  Aii^cs.  Tli.  II.  |<.  IJii). 
ilcr  Sc  Ii  iiiuU  (ijl(;lu.  l<<hKe,  sofort  ailfli  ilic  Lle[tr' ssion  si'lbsl  lU-r  un- 
(;Clr-,ilili;ii  l.iii>e  \i-r/iiiii  liiiirti .  woil  mc  suIi  docli  iinrli  i!<-n  erlilloiifi 
Vcrlulzuüjitn  liiiln;  uiiil  den  Liclitdui tlilnli  simo.  uml  die  Ins  i»ci 
MjI  xii  iluri Imi'chen ,  einmal  von  hiol<'ii  lufli  nini  unii  d.iiiii  >',ieilef 
i(.)ti  vnni  im  Ii  liinten,  um  »ie  mehr  juf  iIit  .N.nh'l  l•<:■fl•^^lgf■n  imil 
SIcliLTPr  jLroisii'n  i\i  k./ntii.-n.  Ljs>l  iii-  mi  Ii  i:u;til  \\ij\t\  f.is5L'ii,  weil 
iler  l^tnea  lu  nalic  Diilit|^l  inn!  .li«»«  verlern  wpmIi'ii  k.innte.  so 
■  li'l.fiiriirt  er  zuvördeni  iln;  I.uim'  uad  fasst  dann  ilii'  /iirilfksinkeisile 
Ins  mit  der  Nadel.  —  Donegana  (Deila  pupill«  artiticialc.  180««.) 
ging  mit  einer  sichelfdnnigen ,  in  der  Cuneanut  schneidenden  Nadel 
durch  die  Sriera  oder  durih  die  Cornea  ein,  durchstach  die  Ins,  läsle 
sie  darauf  ah  und  schnitt  sie  nach  dem  Ceulrum  hin  ein.  Er  nannte 
dies  nicht  sonderliche  Verfahren  wegen  der  gicichieiligen  Cinicineklang 
Indutomedialysis.  —  Aehnlich  verfuhr  Ilugier  (Des  opcratioea  de*  pu- 
|hU«(  artificiclles.  1841.  p.  54),  nur  schnilt  er  zuerst  die  Ins  radiHr 
eie  und  suchte  dann  die  beiden  Tlieile  mit  der  Sichelnadcl  vom  Ciliar- 
iigamenle  abzulösen.  —  Assalini  dflhelc  die  Horabaet  dBKli  ciaei 
Messerschniti,  zog  diu  Iris  vom  Ciliarrande  mit  einer  JiliaMp  gcitrflaiaiK 
len  Pieceiie  ab,  aus  der  Wunde  hcrvnr  rad  aciiaill  aie  aiiüen  ml  der 
Seheere  ab.  Dieses  Verfahren  lial  den  aniilea  BeiMl  gelMaB  «äd 
ial  wilcr  dena  Namea  liidncloBediilyaia  vou  Beer,  lonael  ialollar- 
daai  und  vielen  Anderen  adeylin.  —  Deer,  der  leage  teil  Ibnlicb 
«Tie  Schnidl  «periit  baue  {lt.  f.  204  aiaa^.).  gebnuchu  afiaiif 
an  dar  Stalle  dar  HaceU«  daa  DJkebcn.  ia  deieea  Cebnuebe  adieitt 
ilna  Roniel  (Hufeland  uad  Darless  Jontml  der  practiachen  tU^ 
kondc.  SL  f.  Janaar  1815.)  «eeangegangen  au  aeia.  —  Lamgenkeek 
klemmte  daa  iBil  den  IIUuÄan  «orgeaogMe  SlOek  in  der  Comeawuada 
ein  (IridnanbWaia)«  we  e»  wie  ein  AwlqMK«  Mdiw  venvachien  und 
den  Wiedawenehlin  dar  btoalUeben  Pn|dlle  veriiindem  sollte. 

Um  fllr  dia  GeUngaii  der  so  blallg  miMgloekenden  Indodialjrsi* 
etwas  mehr  Garanlieu  zu  haben,  erschöpften  sich  ihre  Anhänger  in  der 
ErlinduDg  von  mehr  oder  weniger  coniplicirlen  Instrumenten,  die  zu- 
gleich von  der  L'nzullngliclikcil  diM  Mi  IIi  üIi'  ntnl  >i<ti  ilir  limlL-rischen 
Eiiisitilkeit  der  Forscher  Zeugnis«  ,il..;i|;<'ii.  In  «iilil.isstifiirlt-n  tnslru- 
un.'ü;i'n^.niiiiiliiiii;c[i.  7.  11.  Hl  iIiT  1!'..^  rl  IL ur[,iSJ'i(Oii  üli/in  ihii>  iii  Aonjt, 
liniltt  iDjii  Ml'  iii'.lLT  iJoii  ll,iruj:tii  Ms  .ilU-T  Zi  ll-  F.i  is4  >l«-r  MUhe 
nii:ljl  uir.\  »  illi.  t'im^..-  zti  rji'iiiicii : 
I  I.  Ii  lt.!  a  I' I  II  II  Hill  V.  Gr^uTi-.  beichrichen  von  Jungken  (I- £•)• 
>       iIjsscII'C  Villi  I, a  II  j," i;  ri  Ii 'U 1- k  . 

Irmiikii  tr  LI  II  miii  ä  cIi  Ugi  n  t  we  i  t, 

l.an  ten ha  k  I' ]i  ton  Geiger. 

Tlii pli  1  alt k  I I  ii II  von  Embden, 

s M ;i r  11 .1 .1  •_•  1 1 j  II !■  Ulli  Wagncri 

dieselbe  von  Uzondi. 

Ilakenpincetlc  von  Reisiger, 

L-ibidobelonankislron  von  Nowicki  en-,  etc. 

Oer  Leser  würde  es  uns  mit  Hecht  \si'iii|.'  Dank  wissen,  wenn  wir 
ihm  eine  eingehende  Si-hilderiing  des  Gebrauches  und  de*  — ■  Mulaene 
«orbenannler  Instrumente  vorlegen  wollle.  Jeder  Erlader  bei  dieae 
Schilderung  luil  vii^lcii  Wurien  seihst  gegeben,  und  wir  müssen  oot 
begnügen,  in  diCMii  IIiiimiIiI  auf  die  Üriginalschnflen  zu  verweisen. 
Uns  sieht  es  unwiderleglich  fest,  das«  die  zahlreichen  Krtindungea,  die 
wir  kcinesweges  slmnillich  engcfuhrt  haben,  der  in  Beda  atebendan 
Operalionsmelbeite  iieine  gra^re  Sicherheit  verleiben,  data  aie  nickt 
dazu  angelliaa  aiod,  dia  oben  motivirten  Bedeahen  gegen  die  AMMavg 
Ml  eatkrafleii.  da  an  vielmehr  die  Erfnduag  jedaa  diuer  Apfianl«  Obar 
die  Swachsiaaigkajl  aller  aadaren  acbna  an  und  fllr  aicb  den  Slib 
beeehe. 

Jttngkea  ancbt  in  |.  62  und  S<  6i  eeinee  BchrHMMto  *cr  im 
e.  Graere'ache  Coreöncion  daeiulhna.  dass  Trennungen  der  Irii 
ann  ihinr  CMiligniui,  gedlit  im  iadilbrenlM  Zellgewebe  dea  MAuAi* 
eiiiarü,  wobei  sie  selbcl  gir  lidil  «criettt  wird,  fllr  A  VHaGlitt  dea 
Auges  als  Sinnnrgan  uad  aeiae»  «inaelnnu  Miilde  die  an  weaigaK« 
gefahnrollea  sein  aittaaen.  Dieie  Bebaapluag  bat  sieh  als  unhaltbar 
erwies««.  AiiHer  den  Einwendungen,  die  wir  liereiis  gegen  sie  erbe» 
ben  haben,  werden  wir  im  Verfolg  unserer  Untersuefa ungen  weilen 
Gelegenheit  haben,  unsere  abweichenden  Ansichten  zh  erörtern. 

Attch  Dt  >  III a  r I  .  ilrr  III  si-inT  rciilim  Augenpraiis  lilufig  konst- 
liche  Pupillen,  aliri  riii  In  niclir  durch  Indriiialyse  etablirl.  widerspricht 
(cfr.  Jotirn.ll  des  i'(innji>>.iii<:r>  irK'd.-rliiriirf;. )  der  J  ttngk  Cn'sChcn  Bc- 
liaupluiif:.  Kr  »eist  Hill  lull  Jcklii Ii  auf  ilie  furclilliart/ii  Neuralgien  hin. 
die  sL<  iill  als  Fiiluc  dtr  Iriilmli.iljsc  iiifirelfn,  um  lui  Wilas.M'n  dirM'r 
Methude  lu  moUtiren.  und  illt  ;iU3.ser  der  Iridiiparelkvi»^  und  der  In- 
dertoraie.  auf  die  wir  so^lncli  kommen  werden,  besonders  die  von  ilim 
auerU  abeiclilJich  atugefOhKe  and  eollatlnd  geprteaeaf  Iriderbexu.  Er 
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gclil  Dill  echt  frani(»i!iii4:lier  Ucb«rtr«ibungskon«t  in  dem  erwiiliDteii  Auf- 
Mlie  so  weil  zu  »gen:  „lit  das  Auge  wolil  fturt.  so  isl  die  Aa*rali- 
rung  dieser  Meibod«  —  wid  wir  «riiUlreii  «Im»  itu  iiii«r>ter  Ucber- 
ttagwg  —  so  «MNg  MhwiMrig  M  acmcDt  «Ii  ^  Vtnicbiwg  eines 

Dmm  «HS  „innerster  Leberieugung"  gegebene  Erklürunj;  hil  un< 
i  priori  nüt  «lifeni  NiMirMW  gtgtn  <be  Melbade  uad  4m  Hiiihcilun- 
gen  des  VmAmm«  Mnr  dMMlb«  •rlUlt.  Wir  ipncbu  to  «aver- 
bohtni  »V*.  ' 

'  Om  Ucbelslilode ,  welche  mil  der  AbrelsiuDg  der  Ins  vniii  Ciliar- 
Dto  veriMMd«n  MDi,  di<  l«Bg«  Peiiodc  «ler  Uagewnilicti  d«i  £r- 
mtä  Amlcm  hal  iIhi  m  folgcndeB  Brtitanmfta  bwg«nbrl.  Sdbil 
M  MUbMMMHcr  OUHenliwi  4«r  NfiN«  ist  m  mrlboUblrikar,  dka 
Mudicb«  Papilla  *«■  FuftUirnnlc  «w  t«  «uUimi  «n  «Im  SlnUaa- 
bnl  n  lehMCii  iwit  am  dtn  HruibcB  iia  Muacil  b«M|M  Sobaw- 
MB,  dia  Dil  icr  AbiciHaog  4w  iria  «an  JaMm  «erbiiadaa  aiad,  in 
anfUttL  Ma  (iefahr  naclirolgmdar  EBUniiwsM.  Meiinl|icn>  duar 
Wi<dtnificUie*sung  der  PupiH«  ttttd  aBCbfo%Mdar  Alrapliia  Im  Aiigtt 
öl  «all  fltfiv*r>  Auf  die  n»a  ihm  geobte  Iridorbciii  vaa  dar  hi|iäu 
■as  mII.  wia  iho  di«  Brfahnwg  gelehrt  bit.  kciat  Balcladuag  dar 
früher  erkrankt  geireienea  Iritptrlicn  «ililraUO.  Sailt,  dvs»Fii  Bearbei- 
tung des  Desiu.irre«'!icben  Werke«  ich  Mar  folge,  babauptci  dagegen 
mit  Tollem  Rechte:  „Bauen  wir  iiicbl  »I  (ehr  bierauf;  da  nach  all- 
gemeiner Erfahrung  CntiUndungeu  der  Iris  eine  entschiedene  Neigung 
lu  Rccidivcn  hinterlassen,  nblc  Ausginge  der  Iritis  aber  last  um  hUufig- 
tten  die  l'upillenhildung  henOthiKeii,  »o  crkUrt  es  «ich  hieraus,  warum 
inih  ili-r  PujiilliTjiiiMuiiL;  stilivl  liJiiligir  Iritis  i<r!,ij|;<ri  «iril,  ,iK  ii.n-li 
xuraUigen  Veilf-l juii^:i:i:  iIi.'mt  Mtiiiiliian."  üflsm.)  rr  c  h  sagl  f'-riicr,  j 
dt»  nach  seintr  trratiruog  .Si/iirr/ini  /nitteriur  ceutrülu  «eil  hHulig«r  | 
der  Ablösung  von  di  r  Liiisi'  Uidersland  leiste,  als  SynecMia  posirrior 
ficrtphrrica.  Bei  IcUttu  i-  ufolge  gern  mit  dem  Zuge  eine  Zerreissung 
ilc  r  l.insi'ukapsel  uriil  drinruii  lisl  Tr<iliiin(r  d*»  KrystjllMlrpjTS,  bei  der 
li[i«.T.itiiiii  IM  rnt^f'p'*'ii[-;i'Si;lzLtT  Kirfitun^'.  lit'ljjiJiilcl  -t.  Ii.^iic  lt  im  \ 
nem  falle  einen  titaar  dimli  K^ij'si'lieiieiisuitg  u,ii'lif<:l;.t'ri  .••Iil'u. 

Dies«  grosse  Fesligli-  ii  ili  r  centralen  AdhJren/c  u  nvM  Lrn  Ins 
und  Linse  erklirt  sieh  biiarvit-liend  aii?  (!»m  «tets  uuuiiUclij.in  ii  Mif- 
hegen  der  Linse  auf  der  Irii.  Neun  e  I  dIltmh  lningeu,  die  iiii'i>[  win 
den  verdienslvullen  Siellwag  run  Canan  in  Wien  angeslclU  wor- 
den sind  (rfr.  Zeilschrin  der  k.  k.  Gusellschnft  der  Aente  tu  Wien. 
ISaO.  3.  Heft.  |>ag.  1 — -  ferner  ineine  Bearbeitung  der  neueren 
btrillndiieliM  Luislungen  ilher  den  Cnind  und  die  Ursache  des  Acrnni- 
modalionsverinikgens  der  Augen.  Nach  Cranier  und  Donders.  Lahr 
IA54.  Verlag  von  J.  II.  (leigcr  |^M.  Schauenburg].),  Imben  das 
Elf  ebniss  geliefert,  dai*  n  QlKjrlMupt  keiue  lunlere  Aiigenkanimer  gicbt, 
und  dau  hKcbticns.  vieUeieht  amt  bai  der  Aeeanmodaiinn  fiir  die  rernc, 
cia  Uaiaar,  nit  Humor  ufmeiu  gefüllter  Baum  iwischcn  der  Iri*  und 
dm  MBtar  ibr  galagaacn  Tlwilei  abrig  hUibt.  der  nach  Siellwag's 
latateboiBg  wie  cia  brvialDnIkig  ia  aicfa  xnrUckkelirender  Kanal  zwischen 
4av  bn  aad  dar  Zomät  SUlHlä  ferlhilt  Erbirtende  centrale  Exxudaio 
wirdaii  daabalb  iadariialb  der  SutelaM  «ler  (ri*  und  der  Vmu  ihra* 
Sitt  habas  uid  dia  itiaa«  lalhil  unaiiUtlbar  as  ainaiidar  belci(üc<>< 
nidnaiid  peripheriacbe  Em 4*1«  bei  der  EHilrtnng  ab  ZwiadnaaubilMii 
■BT  lunölich  an  die  Ka^  and  die  Ina  angdMiel  lind,  vad  bei 
aiBar  «wt  Btütn  öar  Ma  aifatgaaidaa  Liga*aeMd«iHig  liaear  Ailgc« 
uad  iiü  Stflrit  der  dabei  gleidks rtlig  «nraiaieadcii  Kapeal  aiit  sieh 

Wir  legen  «ttf  dieeea  Vmataad  un  m  mabr  Gewicbl,       er  der 

von  uns  angegebenen  und  mit  Mlir  gflnstigem  Erfoliie  ausgeftthrten 
Uelhode  mit  tur  Stutze  dievl.    Wir  werden  auf  ihn  zurUckknaimen. 

Weiter  «rOrterl  üesniarres  die  Krage,  welche  ürüsse  und  Form 
die  durch  IHdorhexis  bewerkslelliftc  Pupille  haho.  und  giehl  an.  dass 

Fortii  und  (irils\t?  liiestlhpii  fi*UT.  v>ic  [ici  4rr  lriil'nlt,ilyvf\  iin1*Mii  l>ri 
b«i>lcii  0|ier;ii  ijiii'ii  liic  lin  m  «iir  RuliUin;;  ilirci  rjiliJren  fasern  ein- 
gerissen wurii^  uiiil  il'ii  kli'itic  rircu-i  lii:  i-iil«i:iiiili'ii .  ilBrea  tsait  dem 
t'iliar-  und  deren  J^pilii!  ilxu  fiipiiUminU'  i-nl''[ir:idtc. 

Diese  Pupillenforni  ist  kvine  gUnslii:«'.  lUi  der  EnliOndung  und 
KiMjilalion  teriiert  sich  die  Spiue  de»  Oreieiilts,  mul  die  gi»lii!dele  OetT- 
nung  lif|<l  schlieisheh  mehr  in  der  Randparliu.  iltirfti  «eli.hc,  wie 
.scliiin  erwatinl  iviirJ"*.  die  emfjllenden  Lichlslrililc-ii  unv.irLlir-illisfl  ah- 
gelciikl  \ver\lcn.  NilIi  J^t  uiilcn  /Ii  i'ri>rlf riiilcii  Mcdimli'  <-nl<.li'lil  riiie 
aaoahernd  mreekigc  i'u|>ill?.  von  der  z«M'i  tckcn.  ahn  eine  Serie  im 
Cenlmm  liegt.  Der  ^ortii)«  m  einlenchlenil.  iiml  iliü  .Mriliorlr  vtrilicnt 
aclion  deshalh,  wo  sie  irgMd  indiciri  ersciteinl,  ror  jeder  anderen  den 
V«rzug. 

Verderblieli«  EnuttnduBgea  wUl  Dc«niarre»  Iwi  Aiisfotiruni:  der 
Iridarhexis  nicht  beobachtet  habea.  Sie  tind  ihm  aber,  n'.c  slIidm 
•mMfaat  «eirdc.  ab  conslMIc  FulgeB  der  Iridadialjrae  lo  bauig  vor* 
gebaainen.  ebenso  die  benignen  Nsanlgian»  daai  «r  tan  ibrer  ABwaa- 
dBH  pxeäM»  AbeUBd  «eBeanm  kab 


Bei  seiiieiu  Verfahren,  von  driu  er  in  J  —  4  Tagen  Heilung  vnv- 
N|>rii.'lii.  ainl  der  Kranke  mit  fiiirlen  Augen  und  im  Bett  operirt.  Die 
lliimhaul  wird  in  der  Peripherie  geOffliiet,  und  zwar  nii  einen  »fageho- 
genen  Meiwr.  wenn  der  Sclinitl  an  der  innerea  Seile  Iber  die  Nua 
hin  anzulegen  ist.  Darauf  wird  eine  feine  l'incelle,  mit  der  ConvexiUK 
nach  der  Ins  hin  gcnthtel,  eiitgcfahrl,  rorgcschohcn  bis  zu  der  .Stelle, 
svu  der  centrale  Anfang  der  Pupille  gebildet  werde«  mII,  derl  geOAiee, 
Sil  dass  sich  die  voidrlngende  Ins  einlegen  kenn,  dai  iwiichaB  di« 
Branchen  gesunkene  Stuck  gefaisl  und  mit  einen  ^kon««,  cl»ai  brMkCB* 
Zuge  eingerissen,  worauf  sogleich  der  getHligt  Mliwairaa  BiaMi^ad 
de*  Aagc*  tan  Voiubeia  kannt  RciMt  die  Irii  BBr  weBig  ein,  lO 
»all  nun  noehaula  eiagebaD  und  «iadeitolt  SMcka  hwiinea,  nn  riBa 
drei«  vht  «iefccbiga  Papilla  ea  Staade  in  briagaa,  aad  die  litrmr- 
gcrineaaa  SUak«,  wmb  aia  aicbl  abgerinaa  liBd»  aiabknnea  oder 
liebar  nit  der  Sehaere  abttagea. 

Deanarre»  bat  IHr  die  Iriderbenia  eine  cigaHa  KaaBtla  anremgen 
lanaa.  dia  aich  aa  dar  S^lie  dar  inadiea  aar  4— S  Mn.  weit  wltael. 
aba  ia  dar  Waila.  ia  der  bin  die  Iri*  erfauai  wiH.  Trat«  «lieier 
bcMwderaB  CoaMraetian  d«a  di*  M»  crtaaieBdc»  toitniaNM*  siiwl  wir 
der  Aaiiehl.  daM  diaiaa  Brbaiea  dar  achwirhate  Theil  der  Eriinduog. 
der  tchwierigste  und  oft  unmöglich«  ta  der  Ausführung  der  ttpeiation 
ist.  Man  wird  stets  nur  die  Höh«  «ner  aus  Irissuhstanz  gebildeten  Falle 
erfaMrn  und  stets  eine  im  gllnsligslen  Falle  dreieckige  Pupille  erhalten. 
Ilaulig  wird  auch  nur  das  nbersl«  RIall  gefassl  werden.  Uesuiarres 
scheint  selbst  n  rlil  sli'U  um  ilcr  cni^i.ui  lencii  K'iiin  'in:l  Cr.,.  .,'  iler 
Pupille  befriedigt  v^ufdin  iu  »eiit,  tJ<  er  «i'Uer  Icliri,  iv.  ini  ihe  Oeff- 
riiine  zu  schmal  und  lünglich  aiisliele,  und  jlsi.  m  i  h^l  li^i  i:i  ^unzlirliem 
Wiedcrfcrschluss  drohe,  den  erfassten  Thcil  der  Ins  rasch  nach  aussen 
lnT'."rii]/,i..-lirTi  uihl  iIm'  l'iii.'.nie  zum  zweiten  Male  einiiifdhren,  um  den 
aujjrcuiiiiiiieu  I  heii  der  Ii  i^  i:i  der  Niihe  »einer  Adhäsionen  cunvedcr 
wie  das  erste  Mal  zu  fassen,  ml-  r  um  bei  flach  gehaltener  I'iiireiie  ilen 
einen  Ann  in  die  hintere  K  inirncr  £n  scbielien.  während  man  den  an- 
dern juT  ilie  wildere  Kl.li  lie  der  Ins  sein.  iKiriiiif  voll  man  auch  diesen 
TUcil  titcli  auiseh  lierviiivielien  Und  excidirrn.  tir  fltgt  bei,  duss  die 
geringste  Vcn6K<^> 'i"!-'  >«  'I' Regel  durch  den  Eintritt  von  Blulerguss 
diese  Wiederholung  de»  Manövers  vereitele.  Wir  stimmen  ihm  d.«rii| 
vollständig  hei  und  erklären,  dass  eben  die  häufig  eintretende  Noth- 
wcndigkeit  dieser  Wiederholung  des  Mantivcrs  auf  einer  entschiedenen 
Mangelhaftigkeit  des  Verfahrens  beruhe,  denn  entweder  muss  man  wc^en 
des  ergossenen  Blutes  auf  die  zur  Erzielung  einer  gUnstigcn  Pupdlen- 
forui  und  GrAsse  nothweitdig«  Wirdcrhulung  verzichten,  oder  blindlinga 
operireo  und  das  Auge  den  gefihnvllslcn  Insullfu  jus-^etien. 

Zerrcisst  di«  Linsenkapsel,  was  nach  seiner  ErklSnin^  indess  tHlseent 
selten  geschieht,  doch,  sn  zieht  er  es  vor,  ilie  Beseitigung  der  Liace 
nicht  sofort  vnrzunelinirii,  sondern  zu  verschieben,  bis  die  Inanaiiichra 
Folgen  des  rrtlheren  EingrilTc«  BicJils  mehr  beiorgen  lusen. 

Der  Üesmarrcs'schrn  Iriderhexit  i«l  vor  inderta  Vtrfahi'ungsarlen 
der  Vorzug  aar  denn  tu  gebea,  wenn  die  normaln  Pu|NUe  nrilMAmUg 
vcrM'acbsen  iiL 

Ks  sei  hier  lenglMBtt  cjiMr  der  PapiilaBbildiMif  anakgaa  Opanliaa 
lUnlicb  BfWfhaaBg  t«  thaa;  wir  aMhiaa  dia  Paj^illnavartiebttBf 
oder  IridoparalkyBia.  Adane  and  Himlr  beben  aia  in  Avfoaliia« 
in  klingen  gcMiclil  «ad  eincB  Prieritlleainit  de?  Mndong  cHmIicb» 
ohaa  daet  auch  Iiier  «iaihr  der  Gcftnelaad  «aadarikfaea  Wailb  hM«. 
El  bandelt  ai^  dann,  bei  daar  di*  Beimh  hqi««  «m  gHMeik 
Thcile  lerdcrheiHlcB  Conealaaaflaiia,  aafenaBBlea  Laueeaa.  aaeh  einer 
angemeaMae«  KmAiang  dar  Homliaat  die  Pupille  unter  eiBea  darch- 
sich  Ilgen  Theil  dertelhen  zv  veniebea.  und  das  Beatehen  der  so  tn^ 
zogenen  Pupille  dadardi  zu  sichern.  4««s  nee  das  gcfassie  IriMlOrk  in 
der  Humliautwunde  einklemmt,  um  sie  hier  feitwachMa  in  baten.  Man 
hat  sie  mit  Coreoncien,  Raphiankistren,  einfachen  Hlkrhcn  lusgefuhrl, 
halte  aber  selten  Itrs.irhe,  mit  dem  Erfolge  sehr  mrrieden  zu  sein,  w«il 
die  verzogene  Pupille  in  der  Begel  eine  uiigU!)!>lige,  nXmlicb  ein«  liini;- 
licbe  Ae»ttll  rrltllt,  und  iliip-li  dir  riFi  m  Iris  und  Cornea  pleK'1i7<'iii{t' 
eintretende  EntzllDdtii'K  'iir  i; «n jIk Inn  Vcrsrhliessung  faliri.  so  d.i-s  der 
PolietU  (),is  Cesn  lii  ^Mtulnrli  ieilieri.  iiriil  die  Ausfllhrimr.'  i'inei  I'es4»rn 
Methode  »uT  \erilfippf lie  .Seliw:err(.:t:eiien  stOsst.  —  Uue,fiin  tirnl  llc«- 
iiiiirri's  lullen  filr  die  Vcriicliun^r  eigen«  lnstnimentenappara!e  Mfe- 
ireben,  »lureli  welche  ili«  Cornea  ijedfiiel  nnd  aut'h  die  Vei/.ieliiiiig 
lnMverksltllr(^t  uiinle.  Destnarrcs  l>flmi(ilet,  bei  •■ineiii  l'  ,  J^^lire 
«lleii  Kinde  sein  liislrunieiii  niil  f:lln-l.f,-ein  Krfolse  jiigeweiidel  tu  iiuben. 
Im  AII|,'Piiii>ineii  piehl  e<  der  lndr.rliexis  uml  Imleelomie  den  Vorzug, 
und  will  die  IndAparelkysis  auf  die  Ftdle  h«»chrXDken,  wn  man  es  mit 
unveraUndigen  und  unfolgsamen  Individuen  tu  Ihun  habe.  Den  meisten 
PaUeatea  wird  peHcndcr  der  Gebrauch  der  myotiMliea  tritlen  esnpfoh- 
Im  wvrdai, 

(Sfhluss  fckl.) 
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Beneble  aus  deutacben  Kliniken  und  Kranken- 

Dns  rhirurgische  und  Augenkraaken-CUnicuoi  der  Univer- 
Erlangen  vom  1.  Oct.  1858  Us  1.  Angnit  1864« 

Von 

Prof.  Dr.  J.  ¥.  Ueyfelder. 
(Vai^MMH«  m  N«.  U,) 

11.  Tfi  itlirJie  Kopfn'iinden. 

I)  NViliiclm  K 1 1  r>|  I  !■  I  II .  li^J.iliii:  all.  Mullerliursclie,  vi>n  ura- 
cilüiu  Ki*r|>erL»u.  Imltc  ini  J".  J^'unoi  ili::(ii  einen  slIi-'kiIjji  unlifiii'U- 
IcikIck  Scliljg  Hill  I  .[II  III  K' Iii  I  i  :-i'U  .ml  il'-n  Ki'fil  ciiu»  NVrin.'  ii:iifjria 
riM'.iic.  -iliii'  ^Ul^.  l'Uili'iiili'  Wiiiiili'  riliiilim,  ilii-  ihu  tiivlit  riinili:rli', 
jU'iiir  ;.,'nuliiilKli>M-.  .Vi  LinU'ii  I  i  M'i  t'Mlik-n.  Lr^t  am  Si.  iitiau  fühl(i.> 
II  .Ii  i.  /Hill  \i;ii'il>ii  iiiii.iliv,  ri  -hriiilicli  klagte  er  Ubrr  liefllge  Knitf- 
Siiii;ii-i  ji'i;  .  sr'ilmli  i'atiüi  vm  diesem  l*gt  »n  Iii*  min  4.  febr.  »icli 
ui.ihJii.j         (M'Kiiiiii  'C  III  ilir'  Klinik  gcbraclit  wunlr. 

üie  Uiiiiiit:  Hai  I  ,  Zoll  luDg,  mit  ge<(U«'lsrlili?ii.  snse^rhwiMIpofn. 
(ilrrndcn  urnl  .slaiL  kljflri-.lrii  lUiiilcrn.  .mf  .In  leililrii  s,.:in  ,||'^ 
Stirnixin*.  in  iler  Nlhc  der  Kraimtshi.  .MIc  wm  lu-ii  TJifili;  waren 
gclrviiiil,  iiiicli  ilis  l'ericraniuiii;  jn:  >(  iili.IrLi  «..ll-r  «clltnl  »veiler  eine 
Fraclur,  na>  Ii  eine  Ki>«ur,  aoeli  ciiic  tJeiiriüiun  •iiillußnJon.  Dor  lilii-k 
ilpi  Vi'ik'lilPD  wir  «Iler,  <l«r  Aufdruck  des  Ücsii-hls  pedrOckl,  die  llil- 
lun(.'  den  kopfes  {(''zivungcn,  e<  in  ilir  dai  Beslrclien,  den  Ko|>f  so 
fivl  aiit  iimuer  uiüglicb  nichl  zu  bewegen,  indem  die»««  ihm  den  vwr- 
liMHlencii  Ki>|irscliuierz  vermehrte.  Der  Gang  des  Verirttteo  nrar  un- 
ikhar.  »ankcnd,  »elLi»t  wenn  rr  vnn  zwei  Personen  geröhrt  wurde, 
•hM  (knn  UaUinUllsilllg  «r  alnuclirlle,  uie  wenn  die  unteren  Extrc- 
■nniea  Üei  Dicial  *ena(|teik  la  einen  Lclinamhl  frt«elit.  sank  er 
§4mütcnnHMa  n  4ie«cni  lusamnien,  mit  lanfjMinvr,  zieliendcr  Sprache 
tib*r  IbllJKkML  Schwindel  und  KupfsciimeneD  klagend,  Sein  Bewusst- 
leiD  war  Diigelrflbt,  seine  Hau!  kdhi,  die  Hauirarbe  etwu  cytaotiarh, 
irr  l'iiU  in  keiner  Weise  vom  Normalen  abweichend,  4cr  Slahlgang 
«rii  «'inlgin  Tagen  fehlend,  die  Augen  k'°8<!'>  das  Liebt  nicht  cinpfind- 
liih  und  naiUrlicb  gegen  dasselbe  reagirend. 

Nwb  Abacheeruug  der  Ko|>fh4are  wurden  kalte  L'eberschlJigc  und 
•in  Allerl OM  von  10  l'nten  geinai-bl.  .>'ach  Application  eines  klj-stiers 
«rfoliRl«  MH  «ignbigtr  Suiblgaii«,  wonuf  der  Vertcut«  »ich  «br  er- 
Icidiitn  nihlle,  lidi  iniUror  i«igU  und  uKtl  Loit  iitm  Bmm  uad 
IHtiltm  «uwcrM.  Ahtt  t^tmu  uch  WMig«n  SinndM  trat  «iio  V«r- 
itbliMMfrans  «*»  d«r  OmiI  mkm  an,  der  Puli  wurd«  »elir  baadiltiH 
■igt,  der  Koftradnim  heftiger,  die  Zaege  echwer.  die  Spnelie  mitr- 
tUnJIirbcr,  der  Ira«le  uerabiger,  aber  Sehnencn  ia  nehlcD  ScheBkcl 
kitgend .  die  dorcb  die  Lei  seile  BeHdtnng  gtstmgeit  wurden,  indeet 
Brncgungen  det  BlMw  Hm  wdit  ramehrien.  Bie  Wangn  wem 
gerttlhel,  aber  ehie  erbflhte  TeD|»ereMr.  mA  die  Wtd»  kette  eine« 
«ymelieÄeii  AieMch. 

IKe  Uanibe  uhn  ia  der  Nachl  tu,  der  VerleUle  griV  viel  nch 
den  Kefrfe.  verwMAla  «iederiielt  am  dem  BeUe  ta  apriogea.  aalwaiuie 
•bT  die  e«  iba  gcficbMca  Fngea  ant  aaeb  i«n|aai  BeMiaca  iwd  dea« 
ii  eebwtr  «eniMtdIiiiber  Weiec.  Mm  Angcn  waren  «leiil  gewMoiMQt 
der  Ma  beecMew^  Md  deHnKwWHi.  4er  ahm  fiuabl.  «in  rtidh 
licbM  danVIet  Seditaenl  ebMitead.  TemrdMl  warte  alle  2  Slandea 
2  (iran  Caloinel  und  in  der  Zwischenslnnde  eim  SalpeUtaaluliaB.  anuer- 
äem  die  Application  von  15  Blutegeln  ea  die  ScbllTei.  Vm  SDbr  NkN- 
aiiiieg«  hatte  der  Vcrietale  ciae  mllreiwillige  Uamealleereng  uad  der 
Peais  war  in  Ereclioe.  Die  WiMite.  d«rea  Mndcr  aebr  g««cbwell«n 
und  ^e^pannl.  wgide  erweitert,  was  mit  einer  ziemlich  copiilsen  Dlu- 
luu^  verhunden  wir.  Abermals  ein  Aderlass  von  10  Unzen  und  Kort- 
•etiung  der  eiskalten  üebembtage. 

Die  Nacht  vom  *i.  xuu  7-  Kebr.  verlief  sehr  unruhig,  es  erfolgten 
mehrere  nnwillkUrlicb«  StuhU  urnl  llariii.iiili.'fniiii.'.  ii.  drr  l'uK  mr  jcui 
klein  und  unterdrückt,  die  Crcriiiin  de&  rii.i:»  aiiliallend.  bE^eo  Morgtii 
trat  tinige  Rohe  ein.  Die  ganze  rechte  Kiirfterlillfle  zeigte  der  linken 
gegenüber  eine  gr«sse  Empfindlichkeit,  was  «elliiti  bezüglich  der  rechten 
Pupillr  1.-3I1.  Iias  BewusslsciM  war  l.jUl  vdr^rliauiiilce,  die  Hespiraljon 
achaarehend,  au  Abend  Zunaiiiiie  det  Sopor,  ^üciritcit  des  Maltet  nnd 
Backens,  Tod  nach  Mittemaclil. 

Die  Seclion  zeigte  das  Stirnbein  an  der  SiiMle  lUr  Wunde  etwas 
dunkler  ^cr.iiL<i  und  ein«  2üII  lau^c  Fi^tfUr,  iit  jher  allem  durch 
die  inn'Tc  Ittti  des  Knochens- ging,  lailess  die  üusiMire  gtas  intact  war. 
Die  liarie  Ulmbaut  war  an  der  der  Fissur  ealsprecheDdea  Stelle  mit 
CiaeiM  (Ihkcn  eilrisün  FvKudale  hedeckt.  welches  .1  Linien  im  Diireh- 
messer  Imio;  '  ,  Z..1II  iIdvür  cmreinl  faiLj  sirL  ein  alinliedcs  Enuda! 
i'eber  der  rechten  Ilemisphlre  war  zwischen  der  harten  Ilirnhaut  und 
der  .<frwiii»eWw  tmM,  wie  awiaehM  diaaar  oad  ticr  Mt  miUtr  «i» 


eopidtec  «Mniea  Sieadei  in  Bettegt  ««n  weaigileM  2  Daiai,  eia  fla. 
liches  End  lieb  aach  Iber  dar  ftakea  Beoriipbare,  aber  wvaigir  aaa- 

geprüg«. 

Die  CidbifMukstinx  war  biatreieh,  sonst  aber  nomal,  dl«  l^azw 
crmtt  enrerlctzt,  alle  ahrigen  Eingeweide  «00  normaler  BeschafTeiiheil. 

2)  Georg  Kugler,  43  Jahr«  all,  ein  gesunder,  kraftiger  i''abnk- 
arbeiter,  wurde  am  4.  Januar  18.^4  durch  ein  6  l'fund  schweres  Eh- 
slQck,  das  sich  von  der  Dachrinne  eine.s  einstöckigen  Hauites  ahgrlnti 
linlie,  SU  iiijf  dein  linken  Seii<']iw.iii.llj^.ihi'  tri'ilVn,  das»  er  bewu*;t- 
Irji  zu  ßoiien  »(Ortte.  Nach  ciuigcii  .»m-ii-Ti  kcdr'c  die  Besinnung  lu- 
nlck,  und  ein  iljiii.L'iTufi'iirr  Arzt  machte  ilim  einen  .\.|>  rl;i>s,  in  fo}ft 
iie»sen  unseUlir  h  Lnien  lllot  entzogen  wurilen.  .Srln.n  uJhread  der 
Venii^.  ri  .in  «rhtille  «ich  der  Verletzte  so  volUi  imii}.- ,  li  i-.«  er  .lut  dIIo 
l'rjf,eii  .■ii|..fir«thcnde  Antwort««  irah.  und  den  VVej;  in  seine  loUmiilea 
eiurernle  \S ..litiiin;'  7iv,ir  ),..'ri>lif  1.  i.li..Lh  7.11  l'uss  zulücklegle.  Nach  zwei 
StiiMileii  wurde  kliniscltü  lliiKe  luclige^iu-lU.  Ks  fand  sich  llk«r  Am 
lickcn  Si  Iii  l  elheinhilcker  eine  abgerundete  dilTuse  ricschwulut  ti,ii  !  , 
iiti  H  in  hrn.  'scr,  aber  keine  Wunde,  keine  Verllnderung  der  ll.uiirjrW. 
Gc'ii  lil  nnl  Im I  eniilitl .  11  "  jr-  ii  klllil.  die  l'i.i|  illi.ii  v.m  n.ilililielii  i  Weite, 
i!t:r  TuK  Ii. 11.  ilwi^  ^eupannl.  von  natUrliclier  l''rri|iiei;j  ll.-is  OliiSr, 
l.<.^i>ri;li'is  .ii.ll  ileiii  linken  Ohre,  war  verminileri,  lunii  iim>.r<.  s.-hr  Uul 
sfuerli.Ti,  um  Min  .Inn  ri"r'<tani1f"n  irii  werden,  dann  aiilv» uriele  er  flifr 
mil  .;■  rl  ii  s  I  Ii  e  n  e  r  Sl  riinii-  um)  erllieilic  jede  von  ihm  l)ej.'rlirt^  .\i;s- 
kunfl.  Den  K'r|  f  kennt.!  er  uhae  Muhe  nnd  ohne  Sclimer^en  i  nrii 
Richtungen  «litlii  n.  .Iie  oberen  und  unleren  Kxlremiiaien  lirwe;..  n.  3«A 
lusserle  er  beim  HeFuhlen  des  Kopfes  keinen  Schmerz.  Di«  Haare  War- 
den al>gesrbnill«n  und  EisQbersclil3ge  auf  den  Kopf  gemacht.  Nack 
I ' Stunden  lausste  der  Verlelste  fidi  erbrechen  und  nocb  «Ihreed 
des  Erbrechens  eKolgtc  der  Ted,  S|tflerie  Bern-,  lud  StahleMleenagc* 
waren  nicht  eingetreten. 

Die  nach  36  Stunden  voiyenanimene  Seclion  ergab  ein  reicbkdiea 
Blulexlravasat  auf  der  linkco  Seil«  unter  der  Galea,  im  Scbllfeaainskel 
und  unter  dem  l*ericriniuin,  das  keine  Zusammenhangstrennung  erfalim 
halte.  Es  fand  sich  Ithertlies  eine  freie  Kissur,  die  am  linken  Srheilel- 
hOcker  begann,  und  sich  durch  das  Scheilelltein  und  das  linke  SchlJfea- 
bein  in  die  Basis  cram'i,  und  zwar  bis  in  die  mittlere  linke  Schadel- 
gnibe,  erstreckte.  Vnn  hier  aus  ging  sie  in  einem  Winkel  nach  rUckwJrts 
durch  den  Kelseniheil  dca  tialien  Schlüfeobcins  Ober  die  obere  Kanie 
der  Mm  pelrota  iiiitlea  dwcb  den  Meatus  aruslinu  intrrnus  gegen 
die  Spilae  dea  Cetaeabeiaei  ao  daia  dessen  oJier«  und  innere  Uiltie 
mll  der  Pinoetl«  Mebl  bewegt  utid. aufgehoben  werden  konnte.  Die 
Schidelknodien  >raNa  tan  abier  ibcrMa  dinacn  BeachaAnheii.  Seweil 
die  Pisaor  aieh  eroreeble,  aie«  eaa  daai  ScheiteNiMker  Wa  aaf  die 
Baäi  awdi,  Itad  lich  awiadien  der  bailan  ffimhaot  «ad  de»  Sdüdai 
ein  nmibiigreicbea  Eilrawaial  eaa  halb  fllüigaM  «od  kalb  girwiaiae« 
Binlc.  deaaen  gmiiilt  aaf  9  Umm  ganehMsl  ward. 

Uatar  der  mrier  auf  der  wbieD  BtiAa  da»  UciBe«  «SaMiia 
am  ebeaMle  eis  Blatcstnnaal  «m  ■agaMir  3  UmeB,  Die  SobclMi 
dei  bkteeo  tMiim  war  m  dmer  MetÜi  cbariMehiich  (d.  h.  «agiMr 
y,  Linie  liaQ  kreKg  erweicht,  alle  abrigaa  Paetian  des  graaaea  eaddaa 
Uaiam  Gehina,  aewie  dea  verilafeileii  Maitaa,  m  Beaag  mt  CedwaUaib 
fwhc  wd  Bhlreiehthnm  von  MfOHler  Bcaehiikaheit 

Die  Enclniaitagen,  weldi«  eeek  der  Ferietenag  wibigena—ea 
«wdaa.  waren  der  AMdioek  dar  CaaaMlIan.  Der  Mann  war,  uaaiiHil- 
Itar  nackdea  dai  BaeUtok  anf  Bia  gelkUea,  beainanngalo«  aa  Bedia 

fesiant  und  hatte  eicb  Mch  eiaiger  Zeit  vollkonaHO  «rholk  Hack 
riiflnung  einer  Amireae  war  ner  spärlich  das  Blut  gelleaeea,  a«  daaa 
mit  Nahe  (>  Unzen  Dlul  entzogen  werden  konnten.  Gesieht  nad  Ex- 
treniimten  waren  kühl,  v«'enn  nicht  sogar  kalt,  die  Stioinie  erlaschea, 
das  Gebor  venniiulert.  Vür  eine  rniii^  Erschütterung  sprach  .mcb  Ob«r- 
dies  der  l'nistanü.  il.<!s  der  Eisblock  nicht  den  Kopf  unmittelbar  g«- 
trolTen  hatte,  indem  fler  Mann  cmc  Tesie  KopftiedeikunK  trug,  wekb« 
geeignet  war,  den  inline  cnisi.reeliend  zu  uiildüm.  Der  vuüe  Puls  alleia 
enisproeli  rieht  einer  ('nmwiilio  rrrrhri.  Zeichen  dcs  (lellimdmcks 
«üieii  iiirhi  >iirli;iii.len,  auclt  ireleti  ilie»,i  liekannllich  immer  erat  nach 
Verianr  ton  einigen  Stunden  ein.  In  ilieseni  Kalle  kann  nur  das  Er- 
brechen ssls  ein  Zeichen  des  Gehimilr;ii'ks  anpeselien  werden,  und  dieses 
ging  unmittelbar  dem  Tod«  vorliet 

Usch  diewn  Erscheinungen  kuiiaw  tuan  Bichl  erwarKa,  cioe  «• 
unifaiijtrrielic  Fissur  mit  si>  bcdeutcndeei  Bittlezlravasal«  innerbalb  der 
Schidelhdhle  iniuirelt'en,  deren  eines  der  Fissur  entapraeh.  indess  das 
andere  nur  durch  Ooatreconp  enlslanden  snn  ki>ente. 

Die  Veiindennigea,  die  nach  Pano  nach  CeaiBiotioBen  ita  «er- 
liegettea  Marke  ei^alreBaa  weedee.  feklum  dag^ea  dawkewe.  — 

h  reihe  hieran  einen  mtunm  auaaer  dar  Wilik  awglharowi 
Fall  von  KopfferIctiMiag. 

Ab  ll.NoeiMber  MülaBi  13*/, Ohr  ariitt  dar  SOiahi«  allik  §(- 
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*unii«  und  »iatV«  F.  G.  D.  MIM  Sehlag  mit  «iiiea  «iw  kräftiger  Uw«l 
RtMirtaa  Omchflcfd  «uf  4c»  tfi,  m  Ftig«  riemn  «r  Molmd  n 
Bwl««  itMntit  nck  «Inr  bthl  NiTraftt.  swddnl  ii  Mim  W«liiuif> 
dam  «kcr  w  tat  in  Orti  wahniadM  PlijfHciUtnii  tHi»,  der  iha 
aadi  einer  «iMtfacUiditD  llalMiuchiMs  dir  Wiwi«  la  mdp«  Itoto 
«rief.  Vor  iliMwn  «urdcn  4tt  Roffhawe  ahgcMbarM,  dit  Wund«  serg- 
ftlüg  gereinigt,  durch  Ball^iitanlNilin  «umtigl  und  h«lt  tmmitt 
Ke  WuiMto  «r*r  I  ZoU  bif,  9  Lbin  web  khend.  all«  WiielNMIc^ 
■dbit  d«  PericnMen.  dqreMrinfnd,  Ar  VcriaaT  auf  dar  Hiileii  Seile 
dea  Ropfcs  parallel  aiil  dar  FMiafet.  Hira  Rüailcr  narta  scharf  coupirt 
Den  Verwundeten  wari  die  Wetseng  f<e^elif-n.  Itcj  •cbroiitcr  Diu 
iti  Kell  (II  hdten  und  di«  kallCB  L'i'li«rsrliUgu  uottiitcrltre«l>i>n  furi- 
xunclici).  NirhtK  «Irda  w«fti|{«r  (nif  nun  Kranken  am  folgenileD, 
nie  im  .1.,  4.  und  5.  Ti^e  ausser  dtrm  Oell«.  im  llaii»e  lieninnUurcnd 
und  Itliisliclie  Gesf^liaflc  anardneod.  Div  Nlclilc,  «vcklie  «r  in  uiii<T 
Ljkch  K.iuMiier  verbrui'liie,  verliehe  raUg,  dar  Schlaf  war  wurain- 

liruclieii   Lii  l  ?n(uitki^nd. 

Am  4  T.i^'i:  Iii' Ii  lU  i  i  i Iilh  imii  Ml^~!l.llldlun{j  nurit«  der  Vcilijpnl 
crntLK-Tl  Ninl  'it«  \\uni\r  ni'"  k'"  >»«ii  Tl>t<l  rcreini|;t,  der  llc»l  jEv'ji 
Mleniil.  .iIiL'i  pinen  mUtn  £iU:r  ilisiindemd  .ing«lrnir«a. 

In  ili-r  Varlil  vom  '■.  auf  ilrii  7  Tiis  nacU  der  Verwundung  war 
■,li:r  Si'lil.if  711111  1  r^li'ii  M.ili-  iii;riilii-'.  ni.i  ^(  ir^t'ii  iIt  l\nj,r  ringenoni- 
laei»,  dji  iiettilu  Kerntlict,  dit;  li^iiLU:ui|i<'i .ilur  eriiülit,  der  I'uls  lie- 
»clilcunigt,  d«r  iCiler  in  der  Wunde  nrenig«r  ri»n>iilenl,  der  Dur»! 
gesleigerl,  der  A|i|>vlit  fi-hlle.    (\d«rlass,  iliclura  mitruta,  eisLalte 

Oliericlilage  auf  den  K(i|<f.  L'cberwaehiiBg  de»  KraRhcn,  der  vo« 

au  das  B«tl  nirtit  inriir  vcrli«««.) 

Am  H.  TaKi'  iondrrlc  di«  Wunde  oineii  dünnen,  sparlielien,  üM- 
ri«t'li«ndcn  und  mit  Blut  geiDiselilcr.  Filcr  ab;  der  Kopf  fillillc  sW\i 
lieiss  an,  dir  Pu|illli:n  vsaren  coolral n.  Im:  /.unge  liranu  und  Iroilien. 
der  Puls  liart  und  bcsclileunigt.  die  ilauttviii|irra(ur  erblllit.  die  Respi- 
ntion  frei,  das  Bewussls^in  ungelrulil,  dagegeu  iidUlündigr  $|ira<  Ih 
l(>vgl>(!il.  l'nbclioircnheit  und  l'nvermilgen  den  rci:blrn  Ann  und  den 
rcclitcn  Scbenlel  aufzulicben.  Gegen  Abend  war  der  l'uU  nm-li  niflir 
Iteccliteuoigl,  der  Ki>pr  nodi  beisser.  dic  U«vt  aat  obrigMi  Kdrper  feucbl 
wd  wann.  Ati>i-h<<<<ning  aller  Kopfiiaare.  tZMultgel  aa  den  Kopfmd 
PortMliuBf  der  eiakallcn  Uclier>eJil|ge. 

In  der  danuf  reifenden  Nacht  em  It  Uhr  fing  der  Vmraadele 
plfllalidi  tm,  mit  de«  Anan  ind  Maea  an  eich  »i  ichli|teB,  J«r  Puls 
«*ar  hart  aml  ««a  1 30  SchilDiMi,  da«  Hei«  und  die  Cemiidcn  fiulsiriee 
behif ,  «M  Zeit  in  Zeil  IMneheB  mit  den  XlhneBi  Verdrehen  der 
Aaiea.  eentidaviKhee  Znchaa  der  Xuakeln  dea  CeairbEa  uad  der  Ei> 
tMBilllea.  wekhM  aiit  einer  lelaniachan  Higidiltt  det  lüirpen  ab- 
wecheelle;  ipanlano  SlahU  uad  UaiaenileerinBen.  Solche  Anlklle 
wiadaihoilca  ia  dieser  Kacbt  »ch  diai  Mal;  nach  jedem  Aablle  war 
der  Kranke  sich  mllkemnwn  ItewntM.  Ei  wurdet  abemib  Blnifn«!, 
und  zwar  in  grässcrer  Zaiil,  an  dea  Kopf  CBieitl,  inneriicli  tialoniel 
ger«i<'bl,  E««ti;l>ly»lH'r<!  an^-enrdnet  und  die  killea  UfbmrhUg«  furl- 
gesclil.  Nai'li  der  Anweniliing  ilieccr  Millel  varMok  der  Kranke  in 
einen  rubigen  Sclilaf,  aus  wclehvin  er  erst  spSt  am  Mur^ren  (des 
y.  Tage»  (Ul  li  i'i-r  Verkizung)  erwai  iil.'.  Si-iu  t»ii\  »;ii  Ji-Ul  iiiuhUt 
bcM'hleuDigU  elitär  weitli  als  barl.  tbul  und  Zuttgu  kuclil,  «Ur  liUiik 
frei.  Dabei  zeigte  sioti  ,il»  r  rii''.]'iahmlAsigkeil.  der  Knpf  sank  auf  die 
S«liuUert)  und  der  i-i  liUt-t  V.ulii  vnrzug^wrtite  eon*ul«i»iMli  bewegte 
rechte  Arn^  \vni'  vnlll.iiiiinifu  i-rrUliiiil.  Ih?  \V'un(Ui',T'_'l  wjr  J.iL'i'ii-: n 
mehr  iiiiUaoUuit.  weisser,  iiuhl  luulii  mu  Ulm  ^n-rarlil  ttud  naitl  iiiclu 
«iacliend. 

Am  Abend  schien  ikr  Zustand  des  Kranken  gebeticrt,  der  Blirk 
lteit«r«r;  dir  m  (^ois^.  r  M<'iige  geliBieHa  Uria  war  wallrig  irahe.  <l<r 
Stuhlgang  eopids  uii'l  Itcu);. 

Die  Narlit  vom  in.  Jiif  den  I  I.  Tij,-  nocld  dor  Veilriiung  »erlief 
ruiiig.  itarke  llanittnilceruiig,  grosse  CnnaKung  und  Tbednabuili'si|<ki'ii. 
Am  nlcbsten  Morgeu  war  da«  Wundserrrt  «rieder  ddnner  und  f  intilii;- 
ler.  Die  l'nlersiicbung  der  Wunde  fahrte  jetzt  zur  Enldtekung  einer 
Fii«ur  am  Srbadel.  Gegen  Nillag  wurde  der  Kopf  heister.  die  Thcil- 
■ahmlosigkcit  turfallender,  im  Craicht  Aaadinck  der  Verdnmmuug.  Ak- 
magening  am  ganzen  Ktir|ier.  Arn  Ahcnd  Samnelena  uad  anlMleade 
Trockenheit  der  Wunde.  • 

Am  13.  Tage  traten  die  Zvichen  der  LaliniuBg  inxli  iiu-Lir  bcr«or, 
dabei  hegiaaender  Decuhilua  und  ziemlich  viel  dOnnea  Wundsccret.  Bei 
dar  Fnlfrwdlwag  dar  Wuade  entdeckt«  man  neben  der  Fi««ur  auch 
aiae  12  Liaim  Ji^  uad  %  Zoll  breite  Defceaiion  «es  Sdmdnls.  Um 
daa  Dmfaiif  dcraattan  «naillaia  au  htaaaa»  muial«  ehw  hciaioa  der 
waichaa  CddhUdedit  gcmadil  werden,  bei  welchar  eiaa  Mathe  lluMag 
•iatrü,  die  aaf  dai  ■•ttadn  dei  Knakaa  wabllhkiig  eincnwiritea  «ehiea. 
indfai  diaacr  freier  ni»  airh  Uiekte,  ta  rachua  Arm  uad  dds  rcrble 
tcia  wieder  etwaa  hcwegit  und  indem  amch  daa  Wnadneant  heieer 
waid.  iMdinmi  die  i|pracba  ihm  aicht  inilcklidMek  la  Jiaum  Zie- 
aiaade  eeifelnh  dar  Kiaahe  auch  am  13.  Tig*i  Bähet  mUaa  wir  aMH 


unerwähnt  laaita.  iaae  er  niemal»  aiae  Aadaulaag  Bher  eigaaUicbc* 
Kepüwhmen  lagahaa  aad  iha  »ogar  heatimm  negirie.  wenn  in  dieser 
iMiebaag  eine  Frage  an  ihn  gaaiellt  wurde,  aawie  euch  die  l'nler- 
suebmv  der  Wände  ihm  heiacn  Schmer«  aa  vertiniechea  schien. 

Am  14.  "hge  grIiMCT«  Semaelens,  mehr  fk'niaentcr  hib,  icheeiw 
elieade  llci|iir«tiun ;  in  der  darauf  folgeedea  Nacht  «tarke  Schm'cisse. 
spaotiaer  liemab^ang,  Zueabme  des  Sopor,  Bewussdosigkcit.  erschwerte 
Rtspinrtiaa. 

Am  Morgen  des  IS.  Tigea  Sinken  des  Pulse«,  intckene  Zun;:p. 

Greifen  mit  der  liaken  Hand  zur  kranken  l'arlte  des  Knpres  und  zum 
liinlerliaupte.  nrharfrlei^endei«,  wllssriges  Wundseerel.  Jpizt  wurdr  zur 
Trepanation  ge»fhritlen. 

Nach  Blossleguiig  der  betrelfendtn  Kopfregiun  leijele  sieh  Mc  de- 

primirte  Schadeiparlia  uiiiraiigrc:  Ipt.  il-i  iinn  ln-lifi'  .mil.  ii  mc'i  h  <i<\ 

genau  »r>«  dem  L'iufangr  und  ilt-r  tuiiu  mu'.  Sill'.Ti^itlJi.'ji,iikif.  Üiiitli 
i),f  Vliiu-  dieses  cin^ i  ili u.  kli  n  Suli»ilel»IUi  I.-.  I '  f.  ti  zwei  Fisnuieii.  E« 
i;i  l.iijj,  ii.f^hrere  lo<i.:!'i|.roii(.i<'  KlKM-henfra^in.  nie  in  imlferDCli.  Nur  ei« 
\'ni  <li-r  ^,i.J^ul.•l  li-'.pi'lri'-iiili  r  Splitter  «an  I  i  I.imu  u  [..iit-e  und  .t  Linien 
llr-  ^lL'  lM:ii;  Hill  JiT  lijiuiii  Hirnhaut  fest  iij».niiiiu-n ,  «.ü  den  bi-lian- 
livluil.n  Vitt  I.LSiiiiinU",  um  ein«  Verleliung  r  I.oiIimi  ll;:iiii:iNi  zu 
veruiiM.1. 11,  »■in  .'iiii'iii  Versuelt«;,  den  Sjdiller  zu  li«»i  iti:,'i  ii.  iihiusd'iien, 
um  iih'l  I.  iiN  ,11  Folge  des  ujnTiiir,  fi»  KiiigrilTs  vf  l  K.ii  r  (iinfuführ 
4  X'.niva)  alilliiss,  der  awixcb«a  der  liarlcu  Umbaut  und  dem  Schüdüi- 
gttwüliic  sich  beflMdea.  —  ninf  Stunden  nach  der  OparalioB  rrüalgla 
der  Tod. 

Die  Seclion  erwies  die  Anwesenheit  vun  3  L'nzen  Ei(er  ztvischea 
der  ScIiüdeMecke  und  der  harten  Hirnhaut.  An  der  Sielte,  wo  das 
lusgespreiigle  Knuelienstuok  an  der  Dura  malrr  feslhing,  war  eine  ,  Zoll 
Unge  und  Zoll  breite  l:iter.insammluiiig  zwischen  der  liarleu  Hirnhaut 
und  der  ./rerAMO/afee;  dies«  letztere  an  dieser  Stelle  getrUkt  und  ver- 
diihtet,  das  (jehirn  und  die  weiche  Hirnhaut  :>ii  Punkte  flark 

geriilhcl.    Alle  akrigen  Drgau«  waren  gesund. 

In  dem  vorliegenden  Falle  war  eine  Kopfverletzung  Anfangs  IR 
ihrer  Bcdeutnn;?  Übersehen  und  ihr«  Tngweite  nicht  geahnt  W0fden> 
obwohl  das  Wcriieug.  wit  dem  *ie  ti«r*o(gebraebt.  das  Zuiamnma 
stlnea  des  Verhüten  aach  erbaluaeoi  Schlaga  and  die  HagewilhnBeh 
starke  Mainng.  «Ibrend  keine  Schlagader  gelrefflen  war,  den  Verdecht 
rege  aucken  mMaten»  daei  die.Verieltung  sieh  aieht  auf  die  weiebcn 
SeUhleldeckea  liesehrUbon  milchte. 

Seche  T^e  befand  der  DraniScat  sich  so  woM,  dssa  er  die  meiste 
Zeit  aaaaer  dem  letia.  je  ausser  dem  Zimmer,  leicht  bekleidet,  «a- 
l|ruigea  und  hnnalidm  Geschäfte,  wenn  auch  nicht  wilibringen,  doch 
teilen  keanie.  ued  wibrand  der  tfdclil«  mhig  aehiief.  Erst  Ja  der  Nacht 
«am  S.  anC  dea  7.  Tag  nach  der  Verwnndnnf  slellu  sldi  Unrnlie,  Uiue. 
Siiqeneauunhcit  dee  Ka|iha,  grdaaere  Freijucnz  d«a  Pnlses  ein.  nnd 
vea  dieaer  Zeit  aehen  wir  eine  Symptomengruppc  sich  antsrickela. 
wakhn  einer  iraumalieeheB  Ueningiti«  and  BacephiUlis  diaraklerislisch. 
uad  diireh  diese  aHeia  hedhgt  sein  kenn.  Sans  faeBoaders  aprichl  airh 
die«  in  ileu  Zufallen  aus,  tvelrlie  in  der  Narht  vnni  9.  auf  den  ü.  Tag 
pliilzlicb  bvrvorlratea,  «or  Allem  in  dem  Zabncknirncben,  in  dem  Wrrbsfl 
der  caovulsiviscben  Bewegungen  mtl  der  tetanisi-hen  Rigidität  des  gan- 
zen Kilrpers.  m  den  unhewunsten  Stuhl-  und  Ihirnentlccruogei),  nach» 
.Il'iii  vM'ir^"  siiKhieM  ni'n,  s |,ro '  Ii). I - 1 ui."i I  uihi  LihmHut  der  rechtia 

iilifitii  iin.l  luiliTiiU  EilcvuiiUl  SU  Ii  ''iii^'rninilen. 

nelieo  ciaer  Reihe  s»  he  li'uu-mli  r  Ziilill«,  welrhe  nur  von 
oinur  KriltNnJung  des  (•eltirns  tiiul  <l<'r  licliinilKniK'  «ich  herleilen  las- 
-^L'ii.  iln«  lii'Wii'islscin  uii.:tli  illil  uiul  t'iii  Ki  unti'i'  frei  von  tigcndu  >ioiii 
kiii'f^i'htiM'ii  bleilieii  kaoii,  ul  tl^'(liJ^  lii'»h.i<  lii>  l  wikrdea,  und  nullea 
\y\r  liiT  nur  aiiT  iitiMiren  cilften  Fall  ii  rwfisrn,  der  in  Bezug  auf  den 
Veilaiif  uu.l  iSiK  Krs.  Iieiniin^en  einige  AiiilOf^ii:  mit  dem  »otlicgonden  bielel. 

hie  Tn')i4naiinti  liJlle  jciliMifjll«  frillK'i  iiU  Jiii  I  S.  Tage  vordren  ein - 
ui'ii  »iTilen  luu-i-in.  iiml  der  von  der  l>ias(ari'l  {»«getrennl«,  14  Linie« 
bnL'c  und  uit-lnLre  Linien  bn-ite  Knochensplitter  nitlil  lUi Uckgclasaen 
wcnica  dürfen.  Itie  i£ufalle.  welche  in  der  Nacht  vom  i>  .miT  ikn  7-  Tag 
eintraten  und  wek'ha  den  Reigen  nur  crüOiieten,  korinun  nur  »oa  (.iiicr 
EotzUnduag  der  Meningen  und  des  tiehiras  seihst  li<  n  Uhren .  die  m 
dicMoi  Fall«  nicht  anderer  als  traumatischer  Natur  n^r.  Eme  !.''-nduer 
wiedcHi'ilie  rutersucliung  der  Wuade  wOrde  am  7.  Tage  schon  zu  der 
Cotdei  kuiig  h'erjhrt  haben,  welche  am  1 1.  und  13.  Tag«  gemacht  ward  — 
zur  Auffindung  d«r  Srhldelspall«  uad  dei  Schldelcindrucks.  Ware  am 
7.  Tage  Irepsairt,  jedes  loigeapreogls  Knochearragmeat  entfernt  und  dnn 
eingcdrOckte  SeflMelslIch  relerirl  worden,  so  wir«  die  Urasche  einnr 
so  ioteDsiven  EnIMnduag  und  einer  an  bedeutenden  Eiterung  verschwua* 
den.  and  der  VeileMa  hMla  tielleioht  am  Lehen  erhallen  werden  kennea. 
Die  Sargcfcbesang  aiaes  14  Linien  hngen  uad  awhram  Linien  breitest 
Spliucre  ton  der  Glasufel  mar  in  dnm  vnriicgiadea  Alto  dareh  aieh« 
gerechtfertigt.  Br  maaste  haaait^l  werdsa,  und  «a  ist  labegreillicK 
dnaa  ta  dianar  Batiebnng  nnidi  aichl  der  leiaasla  Vaiuach,  iha  M  aau 
IhnWb  m  BniitB  iaa  behaadaladeB  Afataa  iiachih.  abmU  wir  gaia 
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t«|i«b«i.  im  bei  M  Mrfeschntlener  EnliOndung  und  bei  »o  bedeu- 
Icitilar  liltnng,  ibertiaupi  bei  so  weit  gediehener  KmUiül,  jed«  Iktff- 
lung  Mir  KriMtUnf  des  Verteilten  verschwundca  WW. 

(FortMtiMivi  folgU) 


Ans  der  syphililiscbea  Klinik  des  Dr.  v.  Bareasprang 
in  BerüR. 

V  nn 

Herioaiin  Hei^jcl,  Caad.  med. 

Dar  Hr.  Dr.  v.  DircMprang  «rMhal«  m<q«  Klioik  m  25.  OeL 
Hill  ,Wr  Viii'sielliiiii;  tidM  fMu  UMi  tetmUnr  Syjihflj«  bei  chtr 
2ojiiliri^en  Prauenspenmi.  Bit  AHinftn  dir  Kmim  fliwr  dw  Bil> 
sirliuiiK  de»  VtM»  wmm  wmillitbidly,  di«  aldMiiM  Uittnodunf 
erf;.iU  Folgend«;  Auf  dtr  Ihit  de«  §ima  EOiptn,  nil  AumbiM  do 
Ge^iictits.  icigie  Mch  «im  ctnk  aui^gi(|Mtgic  ÜMtoh  itgjttUUktn  di« 
KJiiuuuige,  ioTi  IrliMlidM  Mlcftdc  ItOMdmg  der  FlcekCR  bcwim, 
diM  dicMlbe  »cht  gam  Mtch  enistiiidM  war.  die  HldiCMeillciDiliaut 
«r*r  fer»th«i.  ab<T  nhii«  Vlreration.  und  mr  m  tintlMli  SuRcn  leigte 
iicli  Auf  den  Tonsillen  jene  niilrhwejsse  Psrbung  der  gewulitetcn 
Si-lil<-iiiihaut.  welche  von  einer  vermehrte«  AnuauDliing  md  TrObuig 
d«K  E|>ilheliHn]s  herrahrt.  wie  solche  TOr  «In  Dcgifln  der  eoiidjrloDft- 
tUsen   Airi>rlinii  cluraklerntisch  In  hOh«refii  Grade  entwickelt 

x>  M'  Ii  die  sypliilili^rhe  Erkrankung  an  den  (icschlechtslheilen.  Die 
giiissfi)  Schamlerzen,  der  Damm  «ml  die  Inguinaicegend  war  von  grojisen 
llasKen  conilylonialOser  \Viii  lienin^cii  cini-rninjiMii-M .  lin  ihm  iiri  iiPKi 
Fliehen  aur«a«sen  und  alttidiililn:!;  zimi  Tlioil  iJuilceniL  svar«:».  Aehn- 
lii  lic  lirt  le  CondyloDie  halten  »ich  iwi>'  licii  Inn  Zehen  enlnirkelt  und, 
w;l^  ein  -^iillener  Fall  ist,  auch  iivisotn  ii  ilp-n  KinRern.  Oasegfn  er^ali 
d.f  I  iiler-iii'liuiv'  i!"''  l.li'iiien  SclKiiiilur^on,  ilo-  .Si'lirid.Ticni^Mnjic-.,  ilcr 
S'  liridr  uiiii  ilrr  \'.iL.'iiu!jif;rlioii  iiiclils  Kr.inUurit'»,  ir-int'  zl-ipIm  Ii  -liirkL' 
bliMUiiirrliiiivi'lif  Alisiiiiij.  riiiii,'  .ui-.|;.'in:iiiMien.  Hr.  Iii.  v.  Fl  j  i  !•  n  > )i  r  ii  ^ 
kniifirt«  lueraB  tniii^e  .ilL'i'iin  nn;  Hdrai  lilnn^cii  ul/fr  Crnnhlinric  ilfnfii 
wir  Folgende»  enlnehmi'ii.  .\iisvviilIisi'  nii  Jen  Gesehleclilslln.'ilr  ti  u  rnltn 
\'nn  den  Si-hrin«tHlrrn  »elinn  m  tMmr  lea  erwähnt,  als  injin  ili«  üy|>hili!> 
noch  nicht  ah  tusainiuenlilnf! enden  Proecss  auftufasten  wusüte,  nnd  sie 
gdllen  il(!»halh  für  f'u'.n  hesmiderf  Krankheit,  der  man  den  Namen  Ma- 
ri.'*cae  hfiU';:t-.-  S|ialrr  niii.-TM-lin-il  ihju  virlr  .Vi  U  li  il- [Mrllii-ii .  ilii' 
pijfi  mit  *l.iultii.'f  irn .  Iljlin"iik.iiiinn  i> .  il<-'n  lt!uiiiri)l<ilil  i-U  .  u'rrln  K 
Ulli  il.iirnc'i  l''.'nai>nlt\  In  l'^'ul-,rlil,ni'l  l>.tl  Kl'i^''.-  ,»tli-  ilirvc  rnniicn 
unter  der  ttü-xi-iflinung  der  titiiidyluine  jnsnninirnf.'i.'rj-st .  Min  di^npii 
er  mir  iwei  Arten  iinlersrheidct,  nlnilirh  du-  Co  n  ily  tum  a  t  n  laln, 
welche  mit  breiter  Basis,  und  die  Conätflomala  arumiiiala, 
«elrhc  mit  schmaler  Basis  aufsitzen  sollen.  In  der  Tliat  gieht  es  zwei 
ganz  verschiedene  Alten  von  Condylomen,  die  aber  nicht,  wie  es  Kluge 
gelhan  hat,  nach  ibrcr  Fmii  unterschieden  werden  können.  In  England 
und  Kraiikrcirh.  wo  man  ihr  Wesen  richtiger  auffaitste.  hat  man  die 
eine  Art  mit  dem  Namen  der  Schleiiopustel ,  PIaqurs  muqliem-, 
die  aldere  Art  mit  dem  Namen  der  Vegetationen  oder  Warzen  an 
d«n  GMCfclechlslheitrn  bezeichnet.  Wir  werden,  um  den  einmal  ein- 
lebdi^Ku  Namen  Condylome  beituheliallen,  die  erste  Art  »lv  vi>'<<- 
litiachl  Condylome,  die  zweite  An  als  Tripporcnndy  I  >  m  r  le- 
acidiaeo.  weil  jene  entschieden  (ine  Polge  und  ein  Ausdruck  der 
iccwidlren  Syphilis  sind,  die«e  digcg«  tieh  als  eine  rein  Örtliche  Af- 
lenion,  am  hilufigslea  iieb  verMgcgeneeaeD  DltinorrbUm  mitriclMk. 
Jene  l (innen  daher  faal  aaf  ellea  Schlennhiiiiett  und  Inf  der  Imcmi 
■auk  ur  Eatwiekcliinf  tonnen.  (Sc  bemneB  vnwtgnnibm  oft  m  den 
gmmm  MnaXnum,  u  dtr  OnfifMd  dn  Attm,  «n  ScrriMi,  auf 
ttr  IMMMI  IIa«!  da«  Mi,  kwiichiM  dw  ZabM.  lallMnr  nviMhea 
na|an,  an  Nabal,  aaf  der  Swge  vti  aaf  der  gauen  Sefcleiai- 
t  dar  Hanl-  and  SaeberiMWe  «er.  BeiieMr  Irift  faan  eie  m  M' 
I  SMIaa  der  leaieTOi  Hl«!.  aMer  der  Adiiel,  ea  den  Bmurmea 
Hr.  Br.  t.  Rarenipraag  niMdMic,  daia  er  «in* 
aal  iraiae  Hania  dcnalbaa.  wcM«  an  die  tn»pi«eliaa  Plana  crm- 
dea  DntefacheakelB  einer  iy|ibiiiiisrlieu  FranempinM  bcal»- 
Ble  Trip|ierc«Rdytone  d*i;eg«ii  kannrn  aw  aa 
vor.  waleha  von  den  blaMkorrhaiadM  Saenl  uanit- 
«ardan;  bei  mnaara  «nler  der  Toirbanl  nnd  m  der 
Kchel,  bei  Waibeni  aa  dan  Meinen  Schamlippen,  dem  Scheideneingaag, 
aif  dir  ganien  ianem  Vllche  der  .Scheide,  an  der  Vaginalponion,  an 
dar  VanrOhrenmOndiing,  seltener  an  den  grossen  Sehamlerten.  an  dem 
Daaina  and  dem  Alter.  Diese  Trippercondylome  sind  ihrem  W'esen 
aacfc  idenliKh  aiit  den  Granulationen,  welche  sich  hei  der  ^Mg»  ii;iiitii..n 
B^flntü  gmuuhta  auf  der  ganzen  Scheiden srhleioiliiut  entwickeln 
und  IMl  den  bekannten  Craniilalioncn  auf  der  Biadiihant  daa  Ame*  bei 
den  canlagMiian  BleDoorrboeB  tUeset  Urnaos.  ^ 


BleDoorrbOeB  tUeset  Urgans.  ^ 
Mda  Arien  «aa  CendTtoaiea,  die  lypIiilitiNlwi  wie  di«  Tripiw^ 


coadjfiMM.  habe»  m  Bezug  auf  ihre  feigere  Stmciur  grosse  Aehnlich- 
keit  mit  einander,  indem  beide  auf  eine  Hypertrophie  des  Papillaritirpera 
bemben:  die  Papillen  verllngem  sich  und  verzweigen  aicb  baamfaniiig 
md  zugleich  Biniiit  die  Epithelialtehitlit  an  der  llf|ierlrophie  1tic<l.  Je 
naebden  dieser  Process  auf  einer  kleineren  oder  grUitcren  KaaMeHe 
tu  Stande  kommt,  entstehen  breit  oder  gestielt  anr«ittende  Wucherungen, 
ond  daher  kans  auch  die  eine  wie  die  andere  F«rni  bei  beiden  Arten 
«en  Condylomen  vorkommen.  Auf  dem  Damm  und  in  der  Umgegend 
dea  Afters  entnirkeln  sich  derartige  Wucherungen  vorzugsweise  auf 
den  ■alflriiebeB  Falten  der  Haut,  uad  dadurch  gewianea  sie  die  Gcslili 
van  Hahaankaimnea ,  welche  oft  stcralllmig  den  After  ungaben.  Aaf 
der  tamni  Baal  dea  Seroiam  Mcibaa  sia  bat  inunar  fticlii,  am.Nibei 
pleiten  lie  rieh  cifMneilig  «rkig  ab,  and  «o  <aiMeli«R  «Ar  gfana 
PoraiTeneMedeBliailan,  «relehe  n  toaoea  «bne  WIcbligkaH  Iii.  fti- 
gcgca  nalMiebeidin  ddi  die  ifphililiicb««  Coadflona  von  d«n  Tri|if«^ 
eandylencn  «■eieolKeb  durch  die  AH,  wie  aie  enialeben  nnd  a{di  wiilcr 
ant«idrbalB.  Die  irpliUilUehen  Coadffame  eauichen  inner  nnler  bnMirw 
lariKhca  BtMb««nningen  and  brrahea  aaf  Ergwi  einei  ipedliaeliea  Ec- 
Midalei,  «iralehei  inn  Theil  in  di«  HiM  md  den  Papillaibdi|iert  lan 
Th-i!  an  die  OberftidM  deiaalbail  aitieaaea  «iM,  and  hier  ab  j«M 
kk  Uiigc  uad  Minlicnde  imelMigheit  enchetal,  «aklN  di«  btaaken  rächee 
inner  acblOpfrig  «rblii,  Hicfirot  htngt  iMfWBien,  da»  die  syphili- 
tbchcn  Coadjrtona  Anfangs  reih.  empftndNeh  aind  und  eine  glatte, 
fast  ebene  Dbcrniche  haben,  indem  die  ^('ll^'<  Ui-  Epidermii  einen  gleieh- 
ntü'itigen  L'elierzi^  alter  die  ganze  Oru|'(i4<  liyperlrnpliischer  l^pQlea 
bildet.  Erst  spater  vrird  diese  ttberflUche  zerklilflel,  warzenfarmig. 
und  dann  geht  das  darin  aliHcsctrte  Euiid.il  eine  bleibende  Organisatiea 
zu  Rindegewebe  ein.  Die  Tnppercondylohe  dagegen  wachsen  viel  lll|g» 
.samer  und  ohne  das«  entzHndliche  Symptome  sie  begleiten. 

.Sil'  liiiljrn  \<in  iIiiiT  rr-hii  Fn-IrliU'iL'  on.   selbst  Wenü  Mf  n)i.:li 
Hinii  Mirl.  i1js5  iiimi  si«  nur  unU't  der  l.iii'c  erkennt,  die  ivaui^f, 
Slinii'ii  .   <  oen  dickern  und   hJrlfrn   K)iillii*lislaherzug,  der 
iniii'         liiirii-^;!'  ÜL'schaflenbeit  annehmen  linin.    Si-Iir  pmsse  und  alte 
«y|.lnlili-i"liij  K'iiidylonic  und  sehr  ;ti'>'i.'  Triji(irri'<in'ls  Iniir  ki'rn"ii  jl-cr 
ininrl  n>j|    in    der  Form   sieb  «r.  liluiiirli  »chrn,    iLus   iiiari  mi»  iium 
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;  [iliil':i?i|icn  f'.nn- 
V  ,li,r-i|i  eiu  j\',^tTij^Uies 
In-rli.  si  ir'füchwinden 
'Iii'  .\nweo<luo^;  iirlli.  lirr  >littel 
Ii  i|>    «ine   feste  Dr^jninjlmn  unil 


iinli'r-.'.'iipn!.'n  k.inii.  «'.i', 
lüllll-'i'li  ■hi^'.i'lli"  >lilil.  III 
die  ihn.'  Knl^;«.'!  'ic>n  IhtIh 
tlic  'riii:ra|)ic 
iitf  l.riili'ii  .Iii  |.-n  CHIC  p,inz 
ilvliimi-  fniili-rn  i'ir  Allem  TiLmiiil'  'I 
juili<V|.|i'l'.ii.rli'.".  \'i  t'.iIiM'c  -  W'in'ii 
VII'  lin.'rln'i  'i'lir  --rlirirll  und  »jt'Iii 
'j.Ti  i  uni:';lj:;;.  jlier  in  ihnen 
Binde^'etvehsbiidnnj  eingelrrlen,  dann  bleiben  sie  auch  nach  Tilgung 
der  Dyscrasie  zurück  und  uiil««rn  dann  durch  ftrilichc  Mittel  terstiirt 
werden.  In  leirblcrcn  Füllen  reicht  zu  diesem  Zweck  das  von  Ricord 
empfohlene  Aufstreuen  von  l^alomelfiulver  bin.  in  veralteten  Füllen  muss 
man  sie  durch  Aelzmitlel  zersti'iren  oder  .'ibsrhneidcn.  Die  THpper- 
cnndylome  dagegen  weichen  einer  antisyphililisclien  Behndloag  niemals, 
sondern  nur  eiaen  Orliirhcn  Verfahren.  .Sind  sie  gross  und  gestielt, 
so  schneidet  nan  aie  am  besten  ab,  haben  sie  eine  grosse  Ausdehnung, 
so  zertlArt  man  sie  hesser  ilunli  \elzniiHel.  Dt  llsllenslein  reicht 
dazu  aber  niemals  ^ii^.  .<m  lii".i.^ri  liedient  man  sieb  der  raucIrtadcB 
Salpetersäure.  Sind  die  Trippercondylome  noch  klein,  .so  kann  n)ts 
mit  Nutzen  Mittel  anwenden,  welche,  indem  sie  das  Blut  zur  Coagtt- 
lalioB  briagen,  «in  Vcnvelken  and  AhbrScfcela  derselben  zur  F«|p 
habe«.  Ilieilier  gabOrt  dar  DIciesiig  and  hesendcn  die  Sabina.  Ol 
genng  aicfat  aim  bei  dewelben  Individann  lypbililiadie  «ad  TrippiT' 
coB^ftaaia  »gleich  «aliridteli.  Ilnierwirft  mni  Micha  l'iai«aim>  äaw 
■ascMrialbur,  a«  Ibanaugt  ana  sich,  das»  die  entern  ««HaUnNg  nnd 
adnctt  «etadi winden,  wJdimd  di«  letalen  inrfcblileiben  nnd  diaa 
danh  ciai  der  geaanaien  lliilet  enlfcral  werden  nüiicn.  — 

Ad  dmaeHtea  Tage  w«N«  «in  «wcilar  imenaiMtor  PiH  ««gi- 
ildll,  iriinlich  «a  Mädchen,  dia  «agea  BlaanartblM  der  tieacfaliaMs- 
tbeiU  ia  die  Charifd  aal^anncn  war,  aonerdcm  aber  di« 
AHNthw  «laca  aqgabannea  garliellN  ARtinlinns  zeigte.  Di« 
CcMiktNiMilhcifo  imcB  «wi  dnem  weiss««  Hefe  umgeben,  uad  < 
dem  taiglan  «ich  eine  AauM  Ihnlichcr  srhneeweisser  Flecke  suf  dir 
Hanl,  die  «nftkenncn  tjianietrisch  angeordnet  waren.  Sa  waren  biide 
Brust wancn  «on  einini  weisnn  Baf«  umgeben;  auf  beiden  Haften,  aitf 
beiden  HinlerbsHfta.  an  den  Sehenkeln  und  auf  dem  Nabel  waren  un- 
rcgelmUssige  Flecke  dieser  Art.  Die  Haut  zeigte  Uberall  ihre  normale 
Structnr  und  nur  einen  vollslindigen  Pi«inenlmaiige1,  der  um  so  aiif- 
fallcndcr  war,  al«  roelir-rc  .ln"<ir  Sl. Den  miIi  -rtut  durch  eine  be- 
sonders starke  PignienliruM.i;  .lu-ifn  lintlcn  lli  r  |  3ilielle  AlbinismiB 
ist  am  bekanntesten  bei  den  srliwjtipn  Un  i'ii.  «  i  i  r  ilio  j.  Ilecktf« 
Neger  darstellt,  über  die  Blumenhach  schon  berichtet  hat.  Er  Lunait 
aber  aorb  Iw  den  Earapacm  nicht  gwi  adlan  ««n   Br.  Dr.  «.  Bl- 
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reaiprnag  crtrtlmu,  dan  tr  «itr  mit  dtr  Art  bcolMcbMr.  In 
eiDifCB  denelb*n  waren  aueli  solche  Flecke  auf  dem  Kopfe  vorhanden 
g«we«eii,  und  die  Haare  auf  den  Stellen  lind  dann  auch  «rhneeweias, 
wie  die  Haare  der  Kiiki^rlaken.  — 

Den  28.  Ocl.  Ms  Belc^  Tilr  ihr  oljnii  ausjietfirucliene  Beiiauplnlij!. 
dat«  aii<:li  «y|iliililisi:lic  Cuinlyloiiiv  iiineilen  spitz  udU  mit  icbmiier 
B«5is  au^ilii-n.  wunlü  licul  ein  weihiitliea  lujjuiliium  »orffMItllt,  liei 
welchem  sich  vor  -10  Wofhcn  tin  Ge«rhwflr  an  <irr  rcclilrn  Schaiii- 
UfHie,  jji  i'iii^t  i)(iiiiliUsrlu>r  Ansileeliung,   enlwicketl  und  tiald 

nachher  Condylome  auigeircd'ti  »-sreo.  üieselbea  ■ahmen  die  grotaen 
SehamlippeD,  die  Cmgebuo^j  des  Arier%  und  i'w  Infuinalgefend  «in.  und 
hallen  lum  Theil  eine  daBn{p%tiellr ,  \A\i<oniimt.  (j<">l3l(.  l'irrus  und 
Vdg)Ujl!iehli>i(nl)aiil  wirto  nur  geralliet  Mtii  bleauorrbouch,  die  Ton- 
killen  Waren  li^|U'rirü|>hisch  und  an  ihrer  inneren  Seile  eiulcenii. 
Geacliwlire  vou  einer  gewuUleten  S^clileimhaut  um|!«'h«n;  die  I.vmph- 
drUsen  am  Hals«  und  der  la^iinalgt^g«iiil  angt^cliwullcn  und  hart,  eine 
Baieola  nur  iindei(t1t*'li  aus^'cp««!.  Ur.  Dr.  v.  Baren  sprung  nahm 
Ycraolaaaung,  iti>-  I'n^valirsrlRvnlieltkeil  in  der  Anp'al>i>  der  Kranki-n  aiis- 
einaodenuseUea.  die  da  kieiiaupicte,  dau  die  Condfionie  achon  «ier- 
xehnTage  nach  der  Entstehung  des  Schaaken  sicli  enlwii-kell  hmten, 
da  die  Beobachtung  lehrt,  das*  die  Erscheinungen  der  secundlren  Sy- 
philis nie  froher  als  sechs  Wachen  nach  der  Inleclion  enislehe.  Was 
die  ASccIion  der  Aadienschleimhaut  in  diesem  Falle  bctriOl,  so  xeixle 
sie  den  condylomatOsea  Charakter.  Zuerst  verdickt  tmd  trübt  sieb  das 
Epilhelium,  daan  wulstel  sich  die  ganxe  Schleimhaut  auf,  und  endlich 
eatitclK  ooe  Eiulceration ,  deren  Band  und  Grand  roa  deut  hyper- 
trophischeo  Papillarkörper  gebildet  wird,  and  die  aidl  aiehr  in  die 
niche  als  in  die  Tiefe  aosbreiteL  Man  hat  bebaupMI,  ibdan  man  sieb 
auf  die  Analogie  der  Haut  und  Schleimtiauulfecte  staute,  d4ss  den 
OMCulOsen,  papulOsen,  squamdsen  Kzaathemen  der  litsseren  Haut  iBBiar 
ibnlicbe  AlTecte  der  BarhenscbleiuliMil  MiapirllcheBi  afaar  ut  mr 
in  sehr  beschriiaktcm  Uaasse  der  FAD.  Ibn  Iw«b  vialnalir  wm  «im 
doppelte  Fonii  rwi  Racbengtachwami  mlMwbMdM.  Dm  anlata  Vtm, 
wckba  wir  Iiier  vor  aiu  babw,  iH  Mir  «bwllcldkli,  ktl  im  eot- 


Um  Chwakiar  |thlft  Q»  tt^uamm  ■c««Kdiren  Pe- 
te c«H4iliiliaBtll«  SmhilH        Die  an* 


riadt  4ir  cwHtiliiliaBtll«  Sy^hÜH  tu.    Die  «rfare  tarn  dag«««« 
gaUrt  *tt  aagmaiMMaB  terUlrc«  feriedc 
tteHUtdit  4er  ScbieiBltmit  um. 

biifceln  At 

Dieae  9om  IM 
htdlg  «1  PerfcrMieiiN  da  «ciclaii 
n  leimwgwi  KmcImb.  4m  hmim  Cwimii  Ver- 
Me  io  Me  Maieadt  Kraale,  abaaio  wie  die  IrMier«, 
Icbsndlung  unterwoiir«a  wanl««.  — 
Ria  iwaiiar  aa  dieaen  Tage  vorgestetlier  Rnaiili<<tafall  betraf  ein 
34jlhrige«  Frauenii Dimer,  welche  bereits  vor  sieben  Jahren  an  einem 
syphililiscben  Auiischlag  und  an  RachengeschwUrea  behaadett  worden, 
darauf  gesund  gebliehen  war,  bis  vor  in>>i  Jahren  nach  der  Enlbiadung 
von  einem  todtea  Kinde  sich  Gescbwfiri^  au  den  Uoietichenkeln  und 
»n  »ervtliiedeni Ii  Stellen  ilrr  lUul  ciitwickcllen,  N.iili  rlciii  üelirauch 
des  ZillmaDn  seilen  Üecocls  waren  diese  (ieseliwiirc  «icder  verheilt, 
aber  seit  dem  Mai  d.  J.  halten  siuli  atmlielie  (ieMlmUre  .ihf'nnaN  ent- 
wickelt, fiel  der  heutigen  rntetsucliutig  setglrn  »icit  die  (itMcliluchU- 
lb«ile  frei,  desgleieheD  die  Racbenschleimhaul,  Andeutungen  illerer 
Narbenbildungeii  algerecfmet.  An  vielen  fttflleo  der  K{lrper«berflSrh« 
zeigen  licb  uhlreitlie,  »risse,  retiri^nui^e  Narhen.  und  danclien  eine 
AAtahl  frischer  Geseli»lJre.  Die  t^iesehwlir«  sieben  gru(ipenn ei^e  unter 
4(0  Schlüsselbeinen ,  am  KUeken.  auf  der  UUke,  auf  dem  hehairlen 
Kopf,  in  grfiiiJiIer  Ausdelinung  aber  am  linken  lla«>r«.rhenlirl.  Zwischen 
den  (i«iicli»'(irrn,  die  einen  sehr  unreinen  l^rund  haben,  und  durth  di« 
Haut  io  das  Unterbaattellgi'ivtbe  dringen,  betiaden  sich  blau-rolhe 
Knoten,  die  ebenfalls  eine  anselinliehe  Tiefe  erkennen  lassen  und  vnn 
einem  eationdeten  Hofe  umgeben  sind.  Es  ist  klar,  dats  di«i  Ge- 
schwüre durch  Erweichung  und  Aulbrnch  solcher  Knoten  ealalaodeo 
sind.  Die  linke  Tibia  ivigl  sich  ferner  spindelförmig  aufgetrieben. 
Trotx  der  Zahl  und  Tiefe  der  l'icsrhwtlre  hat  die  Kraake  i«hr  wenig 
Scboert  aa  deoselbea.  Aas  den  aa  dieaea  Fall  gekatpfteo  Bctrach- 
tuagaa  mflge  Folgaadea  Plati  iiad«ii:  Bekanntlich  hat  aiia  die  coa- 
•tiliilioaelle  .Sy|>hilis  in  xwei  Perioden  eiagetheth;  die  ««ciindire  uad 
terlilre  Ptnudc.  Im  iVlIgemeincn  rechnet  man  lu  der  crst«r«n  die 
AffeclioB  der  Maut  und  der  Sehleimhant,  lu  der  leisten  die  Affection 
der  Knochen  and  der  dresigen  Organe.  In  diesem  Sina«  ist  die  Tren- 
aam  Mach.  Soweht  in  der  eeeendaren  alt  in  der  tertttraa  Periada 
1  Beat-  «od  SchlaiMhaatoliKle  vorkommca ;  aber  dienettea  habea 
Glnnkur.  je  oecbdem  aie  «kh  ia  ciaer  Mherep 
Zeil  aadt  dar  lahüiia  «ntwickelB.  IIa  dir 


aad  alelea  Heb  ia  dM- 


«tu. 


toscr,  papttl«ter,  aquanMser,  xuwcilen  pusluidsrr  Eianiheme  dar.  kommt 
«s  hierbei  Xttr  Verscbwirurj;  der  lirinlKn  Stellen,  »o  ist  dieselbe  mm. er 
eia«  gaax  supcrficieU*.  Uie  der  teruircn  Teriud«  arigelwingeii  Uaut- 
.»yphihde  dagegen  haben  den  tul>erealOs«o  Charakter.  Es  bilden  sich 
in  der  Tiefe  der  Haut  und  dm  Zellgewebes  circumtcripU  Ablagerungea 
eines  spater  erneicheadea  Exsudats,  durch  deuten  Ausslossung  liefer 
RrcifenJe  Haut-  und  Zellhsulgesrhwtlre  enl!»trlieii.  Je  nachdi>n)  diwe 
sy()liililijelieii  Tuberkeln  tirrcln  oder  gni|i|iirl  stellen,  nehincn  die  dar- 
aus lienurgehenden  Geschwüre  «nie  vtrsrhiedone  Kurin  an.  Man  li,il 
hiernaeb  discrete  und  cont'lüiaerirle,  serju^'innse  und  terehnrendr  Tu- 
berkel uti!erschi«dcn.  Dies«  Fftrmpn  und  ahrr  »enifrer  w«s«nliidl,  IUI 
Allf enieiiien  tragen  alle  daraus  enlwirkrlten  (ie.ichivdre  den  Cliarakler 
des  I.u|ius  ,  daher  kann  man  au<  ii  alle  iubeKuldseu  Syphiliden  unter 
der  ÜezLiLlinuiiL'  /At/tui  nfpkililinis  iu.s,immeorassen,  welcher  alle  die- 
jen-gen  KoriinerM  liied«nlii?iten  anniiUöU,  welche  »nn  dem  nichlsyphili- 
tisclieii  Lupus  bekannt  sind  und  sich  bald  als  Litftu  mperfieialis, 
h.ild  als  Liiiiuf  rjuirnnn.i,  bald  als  Imptu  ä^ftrtrvpUeuM  danteltk 

lu    dein    vfli  liei.'i  nden  Ki miklieit^ralle  haMa  tWir  da  Mit 

typAUitiau  tuperfieimlit  xu  tliun.  — 

Den  1.  Nov.  Eine  :t(>jjhrige  Fraucnsperaea  halte  «or  xw«ir  Jahm 
Schanker  gehabt,  war  bald  darauf  von  Condylomen  und  Rarheogeschwaraa 
befallen  gewesen,  hatte  tu  wiederliollen  Ualeo  Quecksilberkureo  dureb- 
geraacht,  xum  lelilea  Male  «ur  fünf  Jahren  wegen  eines  Exanthems. 
Gegcnwürlig  leidet  sie  wieder  an  einen  Ausschlag,  der  sich  am  Goicbl, 
am  Ualse  und  am  rechten  Vorderarm  leigt  Auf  der  linken  Seile  der 
Stirn,  dicht  ober  dem  Auge,  erscheint  derselbe  ia  Fora  cinat 
xirkels;  an  der  eoBvaMn  Seile  dieses  Bngens  letgt  aicb  eiae 
Geschwüre  mit  fest  anaitsendeo  braunen  Borfcaa  bedadUi  Bibf 
innen  von  diesen  Geschwüren  sitten  ratfa%  Infta  ItaaMa  ia  dar  llaal,- 
uad  aocb  weiter  nach  innen,  aUu  aa  dir  coBiana  laiin  dianai  KriM^ 
bafiac.  IM  die  Hanl  aarfaii  «od  dafch  PfgMaaiaUifcnNV  bnna.  Aot 
dar  laehtea  Seile  den  HaliM  nigiB  aicb  aar«!  Ihnlicha  la  aiaer  «o  r«iM 
fcrbaadiM  KriiilMgia.  die  aber  aicM  «aainnn  sind,  sondern  nur  aa» 
TfebariMta  bmnbia,  wd  an  ladklta  Vardmrai  xeigt  sich  ein«  grOsaaMi 
Grafya  aniafaar  tabaiM«  Mit  CiwinlMa  uad  ~ 
Dieeer  MI  ehmkliniirt  ilah  «laiMnii  aU  elaa 
adcr  aU  ein  lii^  m^mUm  n^tpfkkUt,  «bar  all  eiaa 
FaiB  dieur  KnahbalL  Man  hat  laant  ä  BararMn  Mlar  da»  J 
Kadaiyga  eiaa  Kraakbeil  beaehriibaa.  dia  aaa  baU  Mr  «iaa  niga»- 
IhOHlieka  Baalhnahbail,  bald  Ihr  «ia  iitl  dir  ByiibiliB  aMaauMhn»- 
gonde*  BaalbM  arbilM  hat  Meacrdiafi  bat  FraC.  lab  in  CbrfaUanin 
durch  geMiM  bialariaeba  nad  IlMegiMba  UManacbangen  den  heetinn- 
ten  Bawaia  gaHbMi  dam  dia  «agaaeaata  ladesyge  nichu  anderes  al* 
eine  haiaadiia  Farn  teitilr  efpUliliicbar  Ausscblige  sei ,  und  es  hat 
sich  iflglaicb  «tgah«a.  daie  eiae  Menge  Ihnlidier  Kreakheilalannefl,  die 
an  Hfadiiedeaea  Orten  mit  besonderen  Namen  belegt  und  for  selbsi- 
sllndige  Krankheiten  gehalleo  wurden,  wesentlich  hiervon  nicht  ver- 
schieden seien,  so  die  Sibbens  in  Sdiotlland,  die  OeUtartlsche  Krank- 
heit in  Holstein,  die  Falkadine  in  Üalmalien  u.  <.  w.  Alle  diese  Krank- 
heilen sind  nichts  anderes  als  ein  syphilitischer  Lupus  voo  der  Porni, 
wie  ihn  unsere  l'atieiitin  leitl.  Hie  Charaktere  dieser  Form  sind  be- 
Miudcnt  genau  >uin  l'rMf.  Larsrn  in  Käpenlu^ea  beschrieben  woiden. 
[las  l  eliel  luguiDt  immer  mit  einer  Ablagerung  syphilitischer  Tuberkel, 
die  ia  angeordnet  sind,  dann  <,ir  lusamraen  das  Segment  eines  Kreises 
bilden,  fiese  I  I,  Ii  Ii  erweiciien,  eiulcenron,  und  wahrend  sich  an 
der  ConsvxitJl  dieses  Kreiibopecs  neue  Tiih^rkeln  bild*n,  di*  deB»»ll>«n 

Liceralionsprticess  durchoiaclien ,   »<■  <  i  J  i    IleilunK  von  der  Cimfa- 

viiit  des  Busens  aus  fori;  mdeiii  »ii  ii  mrtirere  solcher  bogen  haurig 
verliinden,  vnuichl  oft  eine  Ruseltenruria ,  und  durch  ihre  Vernarbunfr 
jene  gewuBtitBen,  tigurirleii  Marben.  welehe  ßiist  sM  «inen  (Uiarakter 
der  Radesyge  nach  dem  Musifr  nordineher  Aenie  bcstline  i  n  i  ii  her 
Zimammenliang  dieser  Fi>nu  und  aller  tuberculitsen  SypItUiden  mit  üciu 
srphilitiachcn  Grundleidcn  i»t  aus  dem  Grunde  oft  schwer  naebiun-eisen, 
weil  sie  sich  in  einer  Zeil  enlwickeha.  welch«  «tri  üptlrr  tiod  meist 
«irle  Jahre  naeh  der  (irimlrea  iafectioa  ßllt.  auili  können  derartige 
Fülle  als  angecrble  Syphilis  auhretrn,  wo  dann  der  Nachweis  noeh 
schwieriger  wird.  Aber  die  volikoaraen«  Uebereinslimmung  siLiMicr 
i>'llle  mit  anderen,  wo  Syphilis  nacbweiabar  im  Spiele  ist,  lissi  auf 
die  IdaaliUt  der  obwaltenden  Ursache  »cMieasen.  — 

Was  die  Therapie  solcher  Fllle  betriOt,  so  pasccn  hier  die 
Mercerislpnper^le  «iel  weniger,  als  die  Jodpriparate.  Das  Jod  hat 
auf  die  syphilitisch««  Affecte  der  aecundiren  Periode  fast  gar  keinen 
glnsiigen  Einflnaa,  es  wirkt  um  »o  besser,  ein  je  längerer  Zeiiraam 
seit  der  primircn  Infection  veralricfaen  ist,  daher  besonders  Ivi  d^n 
Affccien  der  tertilren  Periode,  und  in  soleb«n  Fallen,  wo  fraberc  Aun- 
brache  der  conHitMieMÜcn  Syphilis  wiederheU  aMt  Quecksilber  be- 
handelt waren,  ohn«  dnsa  dadnrcb  din  •jecrmia  gnti%i  worden  ist; 
aiMiiBtliTh  «iad  «•  ab«r  die  lirlilna  KhiIt  «ad'ScUaiMbaalqvhilidia, 
lal  «akha  du  M  ntaa  glBaiiafcm  liMga  btt.  Wir  gibai  dia 

4»n 
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Jnl  Hl  nPHkBliHfMm  W  <i«r  Form  4es  A«/i  h/drpjoJiaim,  dreim«! 
I^lieh  M  Sl— S  Vt.  MiM  Jod  greift  di«  giMriicii««  Organe  viel 
•OriMr  m.  MiA  da  w  ticlk  i«  Ktrpw  KoiM  Malolse  dock 
■wrM<ifc,  t*  itt  eiiM  c— nilUMilli  Wiffcn^J»iit  aadm^jl^fc 

«MW  lUttdt  «iM  fcMpv«  MI  jmi  die  dbHMntiwhn  MiHikL 

Ab  dtmibm  Ti|a  wnrdt  Mch  «i  ■ttnllclMr  KiMber  «il 
iKhra  esiloarinMhii  Ctadytoma^  dl«  mch  «iMa  MiHker  «UMMdn 
wer««,  TOifMtillL 


AI  i  s  c  e  1  1  e  D. 


Antrag  an  die  GesellschaH  deutscher  Nalarfoncher  und 

Aerite«  ^, Ausnrlieilun^'  und  Einfofirung  einer  PbnraM- 

copgca  geriuauica^"  belrelfend. 

AvMllg  ev»  drin  in  ilrr  xirritiii  ollgcineini-n  Siuung  dtr  VrrasimillVK 

An  N.iturfuni<lier  und  \cr«t<-  ifchaltnun  Votttag« 

r.i'h.  tlüfraths  Hr.  Mrntii». 

W«nn  <ljc  FArtlerung  der  «>  flieii  in  Krwügiinp  <!<rt(>f;rnrn  Auf- 
srlii  ttilpsrlii  n-rtfrili  ;^l  <rh.l  ilii"  I,il.uii2  M'lir  fTfrculicli  sein 
Wünli',  5o  K'Mriiri  »le  jedoch  nur  dif  \VivNciisrl:;iri  UHil  ilif«  Of «chiclile ; 
die  (;f  ^ellsi  liafl  ilsuUchef  Niliirf  ifo  her  und  Aerjla  bat  »L«r  noch  «ine 
gam  aniifH'  Auf^jhe  iii  )n^t-n.  riinj  Aiiff,'jl>r  von  liel  Br««<i«»rer  Hed«ii- 
tUD|^,  die  nn.-til  lilov<  ein  l>it.lorisrln-s.  ri'iii  wnM'ii>.rlijfilulii»s  li)li>rtssc 
gewlhrl.  similcrn  tief  m  die  beiligiten  Aagelegenheilfn  ikr  ri<'prn«.iii. 
di's  )vilrge;liriieii  l.elK'iis  iimt  enicrts  B«ru(e*  in  deiusellien  Iiinoinirrciri, 
uiHl  deren  «uetlirlie  i>«trdvrang  dalivr  dringrod  grboirn  «rvcbeiuen  nuis. 
Ks  ist  dies  die  Aufgabe;  die  Annahme  und  EinfUhrnDg  einer  und 
deraclben  PharmacopAo.  in  allen  den ucliea  Stealen  ntd  raiji. 
die  AuMrheilBi^  «ia«r  Mtcheii  fBr  das  geate  dNlacfta  Valerhad,  «iäe 
HimMCopMa  germanica,  lu  veraatasaen. 

Bs  bestehen  nämlich  in  den  Terschicdeaen  Staaten  des  geincin- 
»imen  ÜeulM-hl.nicli  Riegen wirlig  noch  xclin  verschiedene  LaDdei|>har- 
iiMCApoen:  in  Oesi?rr«irh,  Preussen.  Baiere,  Wariemberg,  laetaM, 
Uaonorer,  lladcn.  Hessen.  Hamburg,  Schleateig-HoUtein, 

Die  (»esellschafl  dentxclier  Nalurrenrber  uad  Aertte  ist  in  dieser 
Angelegenhtil  «chon  inebrntalt  tliitoi;  gewesen:  namentlich  hat  auch,  im 
Aoflrage  derselben,  der  miiiiiii-tir  vrrstorbenp  Geh.  Rath  Harle»«  e» 
IHCht  an  Mabe  und  Fleiss,  das  gute  Werk  au  fardern,  Tchlen  Uesen. 
Ow  dealallslgen  Bemühungen  sind  bisher,  i>»  viel  ich  weiss,  erfitlglns 
gneeeaa.  E*  ict  aeii  JeMr  Zeil,  ehae  Hteiiaieiil  eaf  dt«  Bamtfcaagta 
Mr  aiae  il%iaMwe  niennBea|i«a  fUr  «aai  DaatacMuii,  aina  naat,  dia 

«ad  BtiMii  alabaa  |«rad«  jcMt  ia  lapil,  akanMi  Mm  Angabfln 
Ibiar  iMdaepliamaaapdatt  tu  emaaialini  nad  harauKagthaB,  and  eine 
aene  Aaagiba  der  nanMcapeaa  auHriaca  aieht  «laieWUlB  aaha  bam. 
■ia  mH  teigar  wdiaii  nia  Brach  feMig  GafMi.  Wia  #(br  wlMebens- 
ifMtb,  waan  ■ende  Jeiit  ehn  aHgaaeina  Dabarciabanll  tn  Stande  gt- 
beaebt  «rardtn  bMwIat  Kine  gonatifnr«  «alcfnnfcaü  nnd  Ver> 
•ttlaeennf  aar  Vereinigung,  all  dia  faganwirtisn,  dnetl« 
aobald  airht  wiedarb abranl 

Nea  eelie  denben.  diae,  wie  die  tkhwierigbaite»  hi  den  tam- 
latidellen  Verkehr  dar  eiatelaen  dnilschen  Staaten  unter  einander 
eich,  aerh  Raam  and  leit,  inmier  nichr  verringern  und  di«  gcgciueiii- 
gen  lnlerc«*en  deiaeibea  eich  veroiaige«.  so  nOMten  auch  ia  anderen 
gcintiniaiiien  Intern aaaw  die  Schwierigkeiten  sieh  mehr  und  nielir  ver- 
fingem,  tuiaal  in  einer  das  physische  Wnlil  und  die  Gesundheit  der 
Staatabflrirer  unmittelbar  berehremlen  Angeirgenlieit;  aber  den  i»t  nicht 
.so.  e«  rnii.»  »i>!.ir  f-lmn  l>ei  jnii(flim»nilcr  Krlfiilileriin!!  <ti-s  Vprkflirn 
der  viTschicJcntii  Jeulfcben  Län^l- r  iitilfi  «tainnler  ucipI  iiipleirli  sl.iK 
tiiidender  Veranstaltung  nunT  \ii!<^'il>i»n  mn  Plinrinai  npin-n  einiLltu  r 
d«uUcher  Staaten .  dif  Sthn-icri|ikcii  ilpr  Ver»>nipiiiip  /.n  einer  allce- 
BCinen  deutsehen  l'liürmicofiiio  nollmemlii;  iiiinicr  f-rcmfr  werden. 

Wie  viele  l!rj|>ei)iii'nilii'liLeiien  und  flefjliren  die  v  i  i-l  f  j  c  Ii  e  n  A  ii - 
weichurifcii  der  ve  r»<- Ii  i  ed  c  n  e  n  in  den  denls'.lien  Staaten 
f(llti{(en,  lesji.  neneiilicli  e  i  np  e  f  U  Ii  r  t  e  r  l'h  j  r  ni  .i  cn  p  n  r  n  ,  in 
Namen  und  V  i.  r  ■<  i  Ii  ri  f  l  e  n  mil  mi-Ii  fllliren.  i«t  ganz  he«<ind«is  an 
den  (irenzen  derjemnen  kleinen  n  Slaalen.  die  viin  vervlnedenen  ande- 
ren Siaaleii,  in  »eichen  andere  Londeipibartnacr.|i«en  teseliliclic  (illl- 
tigkeit  haben,  begreaat  werden,  enpaadKch  Itlblbar;  aber  ee  hat  geaa 
BaaueUaad  in  aeintr  eeaanwmif«  flanamian  dan  ÜMMbail  diaiar 

">  MeAaeaifeenDa(etoa(C«emie«ieMMiMBinniaierien»aneUi,a»«iaii4lee* 
MMer-  «ad  naHtaade  a^ihl. 


Uaeiitigkeil  tu  boaaea,  uad  dieie  wird  laibit  tbar  dia  Hawbieba  dir 
deuUMliea  prectiacttea  üadicia  eine  beklagenswert lie  Verwirrung  vetbretlea. 

INe  aendiiedeairtiBa  Abaieieliang  la  der  Nomenciaiur  der  veracbic- 
daaea  MameropOen  vermag  nun  wohl  ein  golet  OediditaiM  tu  ba- 
wMliBan;  dieie  Unbecjnemliehkeil  triill  aar  den  AM  nad  ApMbcVer; 
dbar  faaa  aadcre  alafat  u  mm  die  GMtt  waicba  dia  filcicbamHibiil 
in  Bimiehl  oaf  ISabak  nd  SlMa  vaa  «tomdar  giat  md  gir  ab» 
waicbiendar  FMparau  all  aich  iMbrii  diaa  GaUr  inffl  den  ta  Jenn 
KamrbllMiiaa  en1i%  atahamgan  Inabaa.  lia  keiapiel  mag  goMgai^ 
diaaa  daraaitallaa.  t»  wird  cinan  Kianbcn  In  Bariin  oder  eenn  iiginina 

danladiaa  Slaala,  in  ««hdian  fwiiidaelia  Pharaiae«f«a  geediMi 
aiagifdhit  iai,  anf  tina  InllialN  VenebiiA.  I  Indiai  Tlm€tm  dfS 
tnMm  vmbnicbu  diaialba  «Mlllt  biar  «Cfan  Optaa.  Br  nlil aab 
Benaavar  «nd  arbdt  Mmf.  anf  deaaeibe  leeefl  «od  uafar  daaedboi 
Namen,  in  I  Draclnna  IIFfiren,  in  Kassel  dann  Mgar«  aaf  ebeadiialba 
Recepi,  in  1  Dracba«  13  6nm  Upium;  hier  abe  dapfell  lo  «id  Opieai 
in  derselben  Naaga  naangball,  ab  ia  Bertia  u.  s.  w.  Eine  gaat  iha- 
liche  Dewandtaiae  ilM  ei  alt  der  itauUure,  der  ollicinelleB  Arsenik- 
lOsnng,  den  narcolischrn  F.ilracten.  der  BreciiaOMlinetar.  daa  TbüT* 
Wasser  und  mehreren  anderen  Anneimilteln. 

Liegt  in  diesem  Misoerhllllriis-e  nirdr  eine  .iiif  leine  Weise  in 
rechlfertijieDde  UngeLafii  .'  I  ml  uip  Lin^^e  lul  sulelie  ■.t  lnm  l..esliinlfii^ 
Und  wie  hii|re  soll  solclie  nueh  Tni  ilievictiiTi  Mii-'cn  wir  Afritc  uns 
nicht,  den  Kranken  gegenilher.  fnlningen  filhlen.  die  HepicrijiiL'en  >s 
veranlassen,  suUheD  l/nslattbafliukeiien  wul,s.im  enli:e<;en  in  treten  nad 
eine  gejidrige  Uebereinkunft  und  tileietii(iia»i^keit  in  der  /Ciiliereititg; 
und  dem  Gehalte  der  lusaiiimengesettten  Artneimittel,  and  snninl  ni> 
!nlen«iv  w'irkomtr  Heilmillet,  einioftthreaTI  S«idie  etelil  aber  ner 
iiiircii  Kinfijiii  ung  einer  ilieii  deutschen  SlaaiaH  geatiMcbaUMb  ab  ihm 
(.■ellri(di  it  r'liii™i.ir.!|ii>e  zu  erreichen. 

keine  der  •.rh<ii;  virrliandencn  deiiliehen  IMurinacopfien  Wflrde  die«rm 
Zweck«  gegiBnw:frli;;  viilli^  |:<'nn^en.  Seihst  die  voROglichileii  aatrr 
ihnen  lassen,  liei  nili.rer  knti^elier  Releuchtong,  wie  solche  t.  B..  in 
chemlsch-phamaceutiacher  Hinsuht,  die  prcitssisclie,  in  Möhrs  Com- 
ineotar  erfahren,  immertiin  noch  erhebliche  Berichtigangen  und  Ver- 
besserungen lu.  Es  ist  neben  unifasseniler  R-'rfU't,>ieliiigitng  slnuat- 
liclier  deutschen  Pharmaropilen  und  einer  sor^'r^lii^'en  Mitslerung  ihres 
tnlulte^,  eine  dem  gegenwarligen  Stanripwilile  4«r  praeUacben  Hedicin, 
wie  der  l>barmaeie,  Chemie  nnd  der  NaiarwiaeeaaclialleB  cotaprechenile 
neu>>  i!e  ar  Ii  ei  tnng  der  begehrten  Phannaropoea  germanica  nnerllsslirb. 

Dh'  Krreii-luing  einer  dieswm  Zweck«;  entsprechenden  Uebereinkunft 
in  der  Wahl  der  Arzneimiliel  kann  bedeutenden  Srbwierigkeiten 
gar  nicht  unlerlie^ien.  Eine  grosse  Reihe  einferlier  Anneiniitlel  aus 
allen  drei  Naturreichen  tat  sch«Hi  »eit  Jehriiaaderica  in  Gebraoebe  Oed 
als  heilsam  bewahrt  h«runde.n;  and  dieea  werden  hiilig  den  Sieek  bilden; 
nad  andere^  daieli  Bdballe  der  Chcmia  and  dar  Hianneia  daigartallr. 
«afcclM  PMiNmrte,  deren  phannaMdjniaiaehar  Cbaiablcr.  afMuege- 
adiaig.  biaüagliek  al%eaeia  «rbaanl  waedan  ial,  and  die  ailgeacin 
Bhajang  gatandan  baban,  wndan  dicaH  sidi  Iciabl  anreiben:  MMk 
nMgan  aiaaahw  litera  UHOMaengaiaMe  nad  bowlbrte  t>ispent<atoiiil> 
IWneln  ibn  AnAnbnw  in  der  btabiirbtigten  HiaraiaMpoea  genaiaia 
Gaden,  wiewalil  JadanM»  eben  aa  «ebr  aagNciwle  BiofccIihcU  eit  Ca» 
diangilieil  die  AriMit  ariaichlani  and  dta  keealwa  danalban  aar  »eida 
ganicban  dnrfla.  IMIaicbt  wird  die  Vnaiaignae  aber  Maate  nad 
8a Wiehl  gWaiara  Idmarigbeitaa  dariiielen,  de  sie  in  dai  paiiliitbc 
and  tSatcUAalabin  dar  Mretbieden«!  •teuisrlien  Staaten  hinabergretfl 

Bf  iet  wablich  an  der  Zeil  md  liegt  gewiss  gant  im  nachslee 
Interesse  der  Geteilicbeft  denlecber  NelarTorMlier  und  Aeme,  dass  «e 
diese,  de«  denlerlMa  Aerzlea,  Apnlbekern  und  Kranken  gleich  boek' 
wichtige  Angelegenheit  aufs  .Viie  in  die  Hand  nehm«  und  di«  An- 
arbeilung  und  Cinrohrung  einer  allee  deutschen  Staaten  gemeinscbatilich 
als  Norm  gOlligcn  Itiarmaropnea  gernumea  ir'i  l.ehen  rare. 

Dass  aber  diese  Aiigelepenhi'ii  \oi  d.is  neniemsaine  Forum  der 
ileul*clien  .N.ilui  forscher  und  Aeeile  «ehi.ri.  und  nii  lil  hlois  vor  du 
N(ii'eielle  ihrer  ni edieioiwheii  Serliiui  ,  niiHs  srlion  dsraiis  einleiirhiee. 
dans  wir  2iir  Am.irheilunL'  einer  Pfiannaeiifu'le  eheii  s.i  sviilil  der  NatllT* 
rnr>rher.  der  lltienaiker  uital  l'l.sriuai  culeti ,  als  der  praeli'^rhrn  Aeriie 
heddiferi.  Sie  ist  llbcrdrm  eine  Angelegenheit  des  gemeinsamen  Denlsdi- 
land'.,  lind  aU  solelie  beilsrf  sie.  rn  ihrer  Medi);iin(," ,  einer  |,'ro"iii 
UHil  .ülfi i'iiL  iir'ilieilijjiiniR.  Wenn  pleiili  nun  die  lie'elUehari  deul- 
»rl:cr  >'alurriir5(:h«r  und  Aeril.'  un  Slaale  keine  amtliche  Behi^rde  i'.ir- 
tlelll,  so  hat  sie  doch  Itishcr  h^l  fllierall  der  Anerkennung  der  otiersim 
UeliWrden  der  deutschen  Staaten  *t«h  au  erfreuen  gehabt,  «nd  sie  b»' 
untneirelhafl  d^>  Recht,  in  M  hochwichtigen  Angelegenheilea  ihre 
^limine  taut  werden  ni  la!iM!n,  und  die  Pflicht,  das  Gemeinwohl  von 
ibrem  Wirkungskreise  aus  tu  fOrriera  und  dazu  all«  ihr  tu  Gebote 
•labenden  Xrllle  un4  HUuii  nidit  aar  dembieian,  eondana  oacb  ia 
Anwandnng  an  bafaigan. 
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Ml  iriMk  Mir,  ii  Mm»  luAtMOgm  ka§iitmMH  f«%eB4ea 
tmng  10  rtcH«n: 

«Die  verchriieh«  dieijihrige  Vprumnlniig  4MrtMl»«r  HttMfonrhcr 
md  Amt«  wolle  in  ciicr  ier  TnlfradM  «Nunteinen,  ndrr  in  einer 
betonderra  Sitiuag,  «ine  geeiRnel«  C«norii»i«n.  gleichviel  ob  an« 
«nwe.4cnd«ii  oder  feraen  Mitglitidern  enteBiii^n,  welche  hei  de«  »f r- 
si'liieJriicn  hochslfn  M«<li<ii»albeMlitlen,  ni»ft.  Re(ri«rangeii  iHmaiilicher 
(leulsriien  SUatM  das  i^c«iirli  auf  K'^nFil'ii!  Kiirderang  md  ADntbaie 
eiii«r,  (iennlchst  t«b  cinfm.  aus  Imwäjiflen  pr*cli»rhen  Aenten, 
Apoihekern,  Cbeniikeni  und  Naiiiiriirsdiern  l>««lrhenden  permtnenten 
Vereine  «Kliknadifer  Mlsii«r,  «u9tmrfa«iteDilen  niarinacopoea  ger- 
irnnira  stellte." 

Der  Verein  dlrfl«  tob  den  IXtwfWidto  b«)cb((«a  BtliOnltB  ta  ht- 
sDtifiün .  la  lnwlUfcHgM  «rf  Ml  n  yMntmt  ^  ArMt  «tt  tt- 

lariren  se»r. 

Es  Im  (Ifriplhe  fUr  Abfaiminp.  Aatferligung  und  Dni«k  der  I'liar- 
l»aeo[H)?3  pemunicj,  «e  wie  f(lr  ilie  nf>raö«pal>e  dcrtetben  innerhalb 
hOehütenH  zweier  Jährt,  auch  f(lr  eine  angemessene  lypoprjjiliisflic  Aii«- 
stallung  und  «inea  verhtltaiuDilatg  billigea  frei»  der  Oniekachrift  Sorg« 
SU  (ragea,  di«  GrOite  der  Auflage  ca  beitimiMa  uad  roa  der  betref- 
feade«  VtriigilnKlihiBdIiMg  du  BuchbindlerbwMnr  «iMumlNa. 


Siliniig  der  GeseUschafl  für  wisaenwlwftUdie  Jtedida 
in  Bttlin  Tom  10.  Jall  1954. 

ToniMader  Hr.  Schott,  SchriftAlhrer  Krieger. 

T»g««ordDDng.  Hr.  Rarolh,  aber  die  BehaBdlang  der  IVMlaiClh 
bwiptilehlich  milleUt  des  Watlererbaadda»  —  Ir.  Val«Btilit  Hit- 
tk*Mn«CB  tbfr  Lsadolfi'*  Htüterfibm. 

n»  MUH«  wM  HB  7'/,  mir  «tMlHt 

Vor  der  Tage«ordoail(  slallt  Br.  v.  firaofe  einen  Palienlen  vor, 
tfer  for  die  sogenannte  Pedenapenllafl  von  Inieresüe  ist  Bei  der  Scliiel- 
operalion  wird  bekanntlich  die  Insertion  eini^s  »unViN  i;<'l<ii'l,crl .  um 
den  Anlagonistcn  de««elli«n  »u  crwlilalTcn.  Bi-i  ParalysEn  liai  Jicie 
Mflli  hIo  iIht  ■Icn  l'iiielsland,  äas  iln:  Dpwp^lirlikfit  ile*  opcrirten 
Au^t»  iitaijüf!i  dkIiI  normal  winl.  Au.i  ihcspni  ('.nin<li'  lut  Hr.  v  R. 
Tentn'hl,  die  Insertion  der  p,ir:ilyliM-lii-n  >lii<l,i.-lri  wi-itcr  n.n'h  viirn  zu 
verlegeil,  und  hat  d<ldurch.  m-Hi'I  dci  (.tlLMtlililcilirrnlcn  Innervaliont- 
*erliJlllnH^''n.  f  no  ^rr'o'itr^  r?f\vrztiiitk'.*il  crlrtTiirl.  inJiMii  luerdiirili  eiüf 
grO««i»ri-  ^1ii-Vi-l\virl.iin;;  .iiif  <li-n  fluüjus  hergeslyllt  iv:rtl.  Bei  dem  vor- 
ge^ttllion  l'aiiiTiiri) ,  i  iii<:n  jnii;;i-ii  M.inne  »on  20  un.l  einigen  Jahren, 
uh  nun  diL'  l.  'iilcn  .(/.  rrrti  i/itrriii  frini  nnhe  «in  llomliaulrande  in- 
serirt.  \Uf  linli  Inlmii  sciln^llcn  sioli  .injli'i!ii*rh  ganz  Biiriii.il:  «It^r 
.4bJucrtit  1*1  jiirid  i,;.  i  riii  kl,  aber  dennorh  Meniich  frei  beweg- 

lich; seit  Oer  Dfirrniinii  «thI  S  WodM  tMffl*iitn,  daher  iImI  4ie 
OperalionsKtelirn  noch  i^eroihel. 

Ein  zn-eiler,  cbenfalU  von  Hrn.  v.  riracfe  vorigeruhrtcr  Fall  ist 
in  optischer  Beziehung  sehr  merkwürdig.  Am  Hutscren  Rande  der  Pu- 
pille der  2'.'jShrigen  Kradi««  v«rinis»l  ma  den  Linienrellex.  Di«  Iriü 
tclilottert  und  di«  Knnlie  8i<4Tt  doppctt.  Die  fjnne  ist  nach  innen 
«errickl  und  wirkt  als  ein  Pnsma,  welches  das  Licht  ablenkt.  An- 
MbeineDd  ist  die  Patientin  sehr  kuruichlig,  tun  Tbeil  well  ihr  OlW' 
kOqivr  erweicht  ist,  wodurch  Kurzsich ligkeit  bedingt  wirdi  li*  liabi 
nlmlich  nil  einem  Cenravglaae  I  /,  e<ler  'i  auf  eine  Ealfernuag  von 
4  Zoll;  iiigleirh  ist  sie  aber  wegvn  der  Verschiebung  der  l.lns«  weit- 
4(M«  md  Mii  ah  Cmivu  4  oder  5  «ur  «  bis  7  ZaU  ftithi— g. 
MttfctMidig  M  hnu.  dM  die  Knak«,  miM  «in»  Iwiwlw^k 
»ucliNt.  w  ducr  icumiap  SlcHe  |ar  aidtt»  liabl.  de  lialN  Awucr 
Ptrbmrilfc  «In  PhltiMco,  «tUhw  awk  jcdar  Onmd«  ta  dm  limamit 
Aqg«  beakMliUn  kaaa,  «rem  «r  Aa  liilba  Fii|iilla  verdaclt.  Sia  dalt 
fcnier  Ütra  a^aoe  Um«  wla|iliadl  in  Paim  c«iNeDtrifchar  ^rngt,  aber 
tagflalm,  ndt  Im*  Cmmsilll  mch  nma  |,<fHAl«l.  Dar  MI  M  tHar- 
4ia8  Mweh  ^larenaiil.  diai  klar  M  «iner  anfabttwan  Lmaiim  der 
Lias«  mit  dar  Kapiet  die  Liaae  Ut  tum  33.  LahaBajabic  dorcbeichlig 
geUlabaa  kl.  — 

Hiemüchit  wird  dil  htaieMI  dar  «arigm  Bhinaf  wriaatg  md 

anfrenommen. 

Der  Vorsitzen il«  tliuill  cm  llni.  Stilling  in  Kassel  emi^ecan- 
geaes  Daabaebre»ben  Fllr  »eine  EracMuag  inm  corre^pondirenden  Hit- 
glied«  laiL  — 

iiaianf  <gib  Ir.  »»laulti .  aaiu  nfcondi^ea  lHtlli«aM«eB 
ober  laidoin^  gegw  Inbo-.md  BMMfdmailMiM  fauMMIas  Hefl- 
variUMW,  md  altite  rar  BrtMiMmg  «totiMmh»  all  Lnp»  da»  Ge- 
aiebta.  vor.  b«i  mIdMr  dl«  limliallm  SMtai  aril  den  iaad«iri'aeb«i 
AetmnUtl  badaebl  «mdaa  mm  md  Ja«  wn  Tbatt  mmrbt  liiid. 

Dm  Hm  da*  VatftbfaM  aaNla  btfmMlirll  is  d»  aalhadiiahm 


inaarm  irt«  UiMMi  Aiwandwig  des  bn  dabla  als  Heilmiiiel  unbe- 
kannten Chtorehtm  Uromi  bestehen,  welchem  Landolfi  eine  gewiite 
sperinMlie  Krafi  gegen  geaannl«  Lehel  beinaasa.  Die  erfahmngimlspig 
vorlheilhafte  Wirkung  bromhaltiger  Qoellen,  so  wie  Hie  bpw.ilirti-  An- 
wendung der  Aetzmillcl  bei  >alcbcn  Leiden,  munte  von  vonilicrein  ein 
gewHses  Wiirauen  zu  der  llhcnlic.«  vielscili?  ppprivsentn  Melhrnt«  er- 
wecken und  sie  bei  der  vertweirellon  Lage,  in  welcher  sich  dj«  Therapie 
gerade  der  Krcbskrankhcit  K<'[;enubcr  beOndel.  als  eine  neu«,  R*'s«rres 
verbeissende  Regung  hewillkoamiRen  heitsen.  —  leider  Tpah  jednr], 
eine  genauer«  Prnriing  derselben  ^nr  h.ilii.  iI.ins  itn-  Kifh  l  ti^krii 
Chlorüroots  die  WirkMOikelt  desaelben  seiir  in  li'nge  sieliea  tnttsse. 
Innerlich  tob  L  gerade  in  der  anaweckiulasigsten,  der  Pill««rurn),  ge- 
r.'ichf.  ist  da*  dem  Organisma*  it^eftlhrte  Oomiimi  ssf  nifht  besiimm- 
linr,  >Ih  schon  beim  Kneten  der  Nasse  ibt  Clilnrbrom  '^uli  gri<i>irn- 
thfils  verftOfhtigl.  Gleich  unsicher  iM  rliT  (Jtliilt  liessfllicij  in  der 
S.ilhcnri.rni.  Sicherere  und  enpfehh'nfMcrlhcr«  IVflparoile  ?ind  die  L*- 
spjn(;rn  in  W.i'-ier  mli»p  cnin*en(j-irl<'r  SalriplcrsSurp,  luinal  wenn  ni<1glichtt 
rnirh  und  in  sctnvarrcr,  iriit  i^lüscmeni  Si<i|i<pl  vcracheBer  Flasche  auf- 
bewaliri.  Am  nvpckmisssif Sien  iiun  etwaigen  inneren  Uebrauche  ward« 
sich  ilii"  Su^peri>iijn  um  einem  Trojifrn  Chlorbrom  in  einer  Unie  Sy- 
rupv*  stmpirx  lu  einem  bis  zwei  TbeelOiTel  den  Tag  tlber  gereicht, 
«rireisen.  Nicht  minder  verfltlchtigt  sich  beim  Bereiten  schon  das 
(}blorlirom  aus  der  von  L.  ausschliesslich  ib  Anwendung  gebrachten 
ActzpasiL'.  Bekanntheb  entsteht  dieselbe  durch  ZusammeBkneten  des 
CAlorenim  Bromi,  Chloret.  .4uri,  Chloret.  Zinei,  Chloret.  Antimtnit 
mit  einem  vegetabilischen  Pulver.  Die  problematische  SpeclQciUt  md 
starke  Vernuchlignng  des  ersleren,  der  boh«  Preis  und  geriaf«  Aab^ 
kraft  des  zweiten  musste  mich  allmillg,  nacbdaai  ich  die  venehiedimR 
CoaibiBaiionen  dieser  Hittel  durchezperliaaBtirl,  «vT  die  «irfcsmsl«  dtr- 
aalbatt  auf  die  Verbindnng  des  Chlorzink  kit  dta  AU|rmi  AatitMtii 
MbrM.  «akbe  als  AeUaüllal  gleith«  iamUala  Malbrt,  «ad  aih  daai 
Laadalfi'fcbea  sa  dea  van*||lichalm  aNar  Udler  giltsmua  gafcut. 
Die  Va(t«p  deiaalbm  harabu  daria,  dia*  ij«  je  aadk  dar  Dieka  ihrar 
Aulhgaag.  aidar  aal  daf  Ii  di»  Camt«  driagmi  data  mch  Laa- 
stoaaaag  de«  Brandathoifiw  aieb  «in«  Lcbcaslllbigfctit  dar  Cnmlalj«Ma 
gaMaad  nacftl,  diaiaacba  Varaaitog,  oft  sogar  iai  troHwilaiaa  IrsbiiiaN 
beobaditea  Uaaa:  daas'dar  Mtsaitifa  Caacbworsgraad,  di«  Obaliiflcbaada, 
jitasad«  Jaocbe  sieb  tan  finlartigen  «aiidelB;  daaa  alaU  der  rmbena 
SchuMnaa  Baliiim  ha  Wunden  verspart  wM,  daaa  IhUmgen  sich 
siillea  imi  den  Mm  lufolge  der  Allgtmeinamimii  sieb  wesentlich 
wieder  habt  BerOcksichtigung  verdiaat  saefc,  daas  mancher  Patient 
irch  lar  Anliegmg  «iarr  Aeizpasie  eher  aia  an  eiairr  Mutigen  Operation 
cnischllesst.  Dagegaa  ist  der  eiaeif*  aber  sehr  gewicbiig«  Uebablsnd 
der  überaus  groua  SchnaR,  daa  dteae  Aetntitlel  bedhiffe«.  Die 
Schmerzhanigkelt.  die  allerdiagB  dnreh  Verdlnnungen  derselben  sehr  zu 
mildem  ist,  bcsrhrlftkt  die  Indiratienen  dato  auf  llautkrebse,  auf  Krebs 
im  Gesichte  und  am  Schädel,  und  auf  jene  vercnvilpltcn  Flilli-,  \v<i  lijs 
Messer  nicht»  mehr  anszurichten  vermag!,  oder  dessen  Anweadung  »or- 
welgert  wird,  oili-r  an  einem  zu  blallifer  Operation  IHhigen  Ante 
fehll.  Die  Osiii-r  di  r  durch  diese  Aetzniltlel  bewirilen  Heilungen  wird, 
gleli'li  den  diirrli  d.n  Mfi'.i'r  Ircivirklen .  ^irli  dt'f  grOssereu  «iilcr  f:i-- 
riBferLU  lln^nrliKki'il  und  jll.jiiiicliiKU  Vfrlm-ilnns  des  KrebsOlirU  cnl- 
»prtrhend  fj'psljllcn.  Wenn  demnach  Im  1.  .i  n  dri  l  fi  irlier  HKiln  ifiitirfn 
ebcnv'i  «enif;,  jN  in  der  bisher  eeflbtfn  ilm  Retitinp;  fdr  Kreh'kranke 
ZB  «iicln'n  Hl.  "1'  liit  dif  AnwpiKhin?  de«  in  seinen  wirksamsten  Hf- 
Standlheilcn  C  a  n  i|  u  o  i  n  lU  vindinrcmlen  \<-l!m'!lels  siclierlii  h  ilire,  wenn 
auch  lÄr  den  Krelij  beschrSnkle,  im  l'obnpen  ab<<r  iini  sr>  pnUxfrir  Be- 
rechtigung, und  hat  das  Aufichen,  nehhes  s«ine  Verwcrlluiiij:  uen'r 
dings  in  flherlriebener  Wci.e  gemsdii,  da«  Gate,  dass  die  mit  Unrecht 
in  den  Hinlergnmd  pedrSn^li"!)  Aeuimlic!  tiberliriiipl ,  die  hishfr  kaum 
gekannte  mler  kamn  cei\(lri;ig(e  Vcriiinduntr  de*  ('lihiiiink  mit  l'blur- 
antiraon,  und  allenfalls  hfidrr  mil  t;hlnrl>r«m,  aber  intbcfonderv  In 
weitesten  Kreisen  Ihre  \>rl'r»-iincig  und  Geltung  finden  wird.  Was 
dies  Aetimillcl  zu  leiste«  wnntige,  davon  tengen  die  binnen  14  Togen 
bewirkte  HriluBg  einer  rorgestellten  Lupaskraoken,  die  wshrenti  zwflif 
Jahren  GegenMand  der  verschiedensten  Heilvemiche  gewesen,  so  wie 
andere  ritirte  Erfolge.  Vun  den  37  mit  den  Aetzmitleln  behandelten 
Krehsknnki>n  ^(>linrlen  7  dem  minollchen,  ."iO  dem  weiblichen  fie-* 
schlechte  tn.  Sie  litten  alle  an  den  härteren  Krebsrormen.  Von  die- 
sen seit  dem  I.  Febr.  vergekomnenen  Kranken  wurden  grhaih  17.  ge- 
bessert 4,  ohne  F.rfolg  behandelt  7;  gestorben  ist  aMhias  Witana 
bisher  keiner,  in  Behandlung  beflnden  sich  noch  9. 

Hr.  Schttti  bebt  hervor,  dass  der  Redner  eigenihrh  nur  »eine 
algam  Behsadtangswcis«  nrilgaihsill  and  Laadalfi's  Verfahrefl  getadeil, 
etwas  nharei  Ober  dvma  leaallita  »bor  «acbl  eagiMHt  hslic.  Es 
sei  indetMo  «aaschaaiwerlk  lu  «tasca,  ab  tandolfi**  Aeixaiiitet 
«IrMidi  t»  vmiagMt  sei.  ma  er  biliaii|iM. 

m  I  MlVl*  M*' f  57"^'  ^d*^'£lMgaU  '^'SeHM^ 
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«Mi      OikikfMt  »wlldiliit  wUk  wdkm  nUlMMi  itr  takriigmt  Ur 

■r.  Btkriag  MiRtt  «■  bibc  sich  dtniMcli  nur  heratugMUllt, 
dMt       «Km  küaulM  teMpMic«  tHr  ikh  illtta  «ta^jiBift  luiten. 
'«M  Mn  MNriUMpl  foi  tiMM  MUfew  AtMillil  «nniMi  hOanc. 
4tM  al«  te  am  l.aBdftirrMhM  VHhhm  «im  IwikhcfiiBK 

Br.  Wilma  Kamill»  ia  S  Mlaa»  dia  ar  in  BaOMaian  «ach  l.aa> 
daiti  kaiaiMMt,  aii  da»  laMdlat  «aigoatiig  gaivaaR.  Sirai  Fdla  «aa 
IvAa  dar  Inalirlaa  Mica  in  ihrtn  VarUuf  oiclit  au/^ahtHtD  «aidaa, 
jnd  dia  Kiaai^aB  aaian  aa  bäte  dar  Icker,  Laoga  «.  i.  «.  lu  Gntada 
gegangen.  lo  drai  aaduti  Mhn  iMHa«  aidl  adMa  wllanail  der  An- 
«aadung  des  Aetiaiillali  fawbiig«  talUntiaaaB  dar  Samdnaaa,  Lppli- 
gaMMa  «•  a.  w.  gebildeu 

Hr.  Valantini  erwidert,  die  ia  Oediamco  aage«ielltea  Vafaacba 
seien  an  Kranken  gemacht  worden,  walcha  Mr  da»  Miltal  Mhr  «agfla- 
(lig  gewalilt  «eien,  wie  aus  seinen  karaea  iIvlisliKbca  NoÜun  harfMgeh«. 

Ilr.  Wil  Uck  I.  bemerkt,  nach  dem  Mitgclbeillen  atella  sich  her- 
aus, (liss  an  Liixlolfi't  VerHiltreo  da«  (lUle  nicht  neu,  da>  Nene  aber 
niclU  gut  SCI,  iJii'  Ilss'.rjfio  i\l  IiIK'TI,  '■'-■i  tiiir  in  wtiiiiji;»  K:l|li;n.  uml 
twar  QUi'  Ijei  lucalon,  Lsglideo  kretslinüiUn  iiiugliLli ,  ia  ^tidercii  Flllk'ii 
werde  äis  I  vliel  uirlit  gehellt.  ba>>  Irlhnl  Uber  Landolfi  gehe  raii- 
hio  dahin,  <.\ais  dl.'l'^>'lllf  ein  Chart.it.in  im  >lr«Df^len  Sinn^  de*  \V(tU«s 
sei,  und  iii3n  iius^f  suli  rremri,  J»<s  Iii.  V  .il  r  ii  1 1  n  i  Gtlt'pifiiln.'it  ge- 
nommen, tiii  \  erl,iliri'n  lIjc^cs  )Uiincs  kennen  m  lasen  und  das  wissen- 
adiaflliche  UiIliPil  üla  <lj<.<^-:'ILi-  reitJu^lclUn. 

Dienern  ,\u»>]iriiriii^  trat  die  Versammlung  bei,  — 

Der  V(;rir;ig  .Iis  Um.  Havalb  WBrda  wagan  dar  au  «ail  var- 

gerfli'ktrn  Zml  »filaal.  — 

liir  .\i>»iiiiiiiLun^  i'r^'.it^  die  Auhahiia  daa  Bra.  Dr.  Oppert. 
Schlius  der  StUung  9/^  Uhr.  Kricgar. 


Jonriial-AiissQge. 

Hyilrof  bobi«  bei  «!■«■  Cratin  in  Folg«  Us  Wbbw  «biM 

tollen  Höndes. 

Au«  dem  FrantUeladi«» 

VOD 

Sflniilurath  Dr.  Drösle  in  Osnabrück. 

Dr.  Niepce.  intlicber  Inspector  der  Wisser  aa  ADanrd,  hat  der 
Akademie  der  Wissenschaften  tu  Paria  in  ihrar  SittaBf  am  17.  Octbr. 
1853  oaclislehende  Mitlheilung  genacbl: 

Am  3.  Aug.  c.  ist  ein  gewisser  Anton  Cbanvat.  der  17'/,  Jahre 
«It  war  und  ii  angeborenem  BlOdsion  lebte,  an  der  Wasttnicbeu  gc- 
ataiban.  Oiaur  Crclin  wohnte  ia  Poalcbara.  eioam  in  daai  Thale 
QraiaaMday  fataganan  Dorfe.  £r  batla  dia  Crdaaa  wm  I  IKir«  32: 
aam  Vaiar,  an  dm  Falgas  aiaar  Uautaehaalahiinde  vanuiriMi.  liu 
aa  aiaas  Kiapfe  uad  ai  Sctapbaini  aalaa  lailar,  «aicha  aaab  labi, 
in  «aa  biaioaa  Watbaa  «ad  Mgl  ainan  blaiaan  KrapT;  aaia  ISjMMgar 
Indar  Iii  Cratia  vad  Ivaplahl. 

Anton  Chauvet  war»  «ia  achaa  arwlbal.  Cralii  tan fiabM aa. 
vd  laine  Emilirung  an  dar  Bnat  aebwiarig  gaimaa.  Int  in  daai 
JUtar  Mn  11  Mnaaua  lag  «r  aa»  aaiaaa  tift  aaftwhl  an  kahn. 
Gaban  banal»  ar  «nt  «aah  das  4.  Labaa^ahra.  Mn  tag  wir  ikar 
ianMT  liagfwa  «ad  ichiriarig.  Saiaa  kina  banagl»  ar  dabei  achlep- 
paad.  Sabi  Uflrfbagraidier  Kopf  bot  all«  Cbarakicra  de»  Cretinismus 
dar.  Das  Geiiaht  mr  breit,  die  Backeoknocben  ber*orsl«he*d ,  di« 
Slim  kure;  dia  rtttban  Haare  hingen  bis  auf  die  Augenbrauen  herunter; 
die  Nas«  war  breit  und  platt;  die  Lippen  waren  <\icl,  die  Zahne  nn- 
regelmlssig  und  nur  in  der  Zahl  von  H  in  Jci»  Olcr-  und  von  7  ia 
dem  Unterkiefer  Torhan^lfn.  Bit  der  tvM-ileo  Zilinim^  waren  ihm  nur 
4  Zlhne  gekommen.  Seia  kru}>r  war  zwiiUppig  uQd  itcuilicti  valu- 
niniu.  Er  arliculirte  nur  einige  Worte,  aber  aehr  unvollkommen.  Sein 
wenig  entwickelter  VersUod  balle  ibm  nicht  erlaubt,  das  Schreiben 
and  Lesen  xu  lernen.  E*  war  ihm  immer  uiimOglR-li  ficwesen.  den 
Catechismus  xu  begreifen;  auch  halte  ar  die  erste  i^ommutiion  niclit 
nitniiclicn  ktnoen.  Sein  Genttth  war  wenig  entwickelt;  inzwisclicu 
beieugie  er  biswrileii  einige  Zuneigung  su  seiner  Malier,  mchi  wi 
seinem  Bruder,  den  or  nnhl  lieble.  Er  lialte  nie  m  lundcrkranktieilen 
gelitten,  wie  an  Magern,  Scliarljcli  u.  s.  w.  Er  war  langsjoi,  faul  iiod 
ata  jede  Art  .Nalirun^smitlel  iini  Gier. 

So  war  die  Kiisten»  dieses  Cretins  bis  inm  10.  Mii  18.^3,  dem 
Tage,  wo  er  wn  euiciu  tollen  lliinde  gebisien  wurde. 

Eine  Klund«  Dach  diesem  Zufall«  fulirle  die  Mutter,  naclideni  sie 
dui  li  t  .n:  X.u'libarin  datun  in  Kennlniss  gesellt  worden,  das«  ihr  Eind 

von  einem  Uunde  gebiaaea  aei,  der  «so  dar  Wölb  atgriffu  wli«  and 


gleichfalls  mehrere  Bunde  gebiaaea  halte,  daaaelbe  sn  etncn  AyalbablTi 
der  sich  damit  begnOgte ,  die  Biaawunden  mit  eiaigta  TMj^iiB  Aw^ 
niak  leicht  tu  eauieritireo.  Von  diesem  Momeale  aa  bia  ana  falgiadia 
27.  Juli  nabai  min  in  dan  ZuaUnde  Anioa  Cba««at'a  nicbuleaan- 
deres  wahr»  allain  an  diaaaai  Taga  —  11  INw  Maigaia  —  migiMa 
ar  «cb>  au  aiaaa  uad  iu  Uiabaa.  Br  lagla  riab  ann  Bablabn  aladar, 
ira  ar  vaa  dar  Saaaa  baiahiaiaa  ararda^  and  aa^  aapai  Standia  alM> 
harten  sich  alle  S]ra|»iaaM  dar  TaüanMb.  lar  SaÜ  dar  aiaiaa  BtaabaU 
nungen  der  Ujrdroiibobia  apaaali  Aalna  Cbaarat  aar  giaaian  Ym- 
«raadaraag  aaiaar  Muttar  nad  dar  Iba  viagabaadau  Paraanaa,  snr  Zahl 
dartr  auch  dar  Atal  und  A^Mhabar  geboitea,  lait  aiaar  aial  gr«sseqa 
LeicMglaiti  ala  «r  aa  jaaiab  gathaa  hüla.  Daiaaf  Gtalia.  der  ge- 
wstaaiiali  aar  ■!(  Safcinaiigkail  aalivailatt.  iadiai  ar  aar  atii  grosser 
Maba  alaign  Waila  aMaUbaaim  berroriiria^  boaala.  richtete  aua 
bauig  Waria  aa  alla  ünHlehaadaa  und  ertahlu  «aa  den  Leiden,  die 
ar  aaalUilahaa  babe._  In  den  Zwischeamumea  der  Crisea  rief  er  sein« 
MuUcr  uad  Minaa  Bruder,  bexeugt«  ihnen  durch  lebhaft«  Caresaeii.  wie 
sehr  er  sie  liebt«  und  hat  sie,  ihn  niclit  allem  tu  U.sien. 

Den  28.  bat  er  um  6  Uhr  Morgeu»,  itaclidriu  er  cjtic  »dir  m- 
rulii^fe  N.irlit  gchabi  tiallc,  in  welcher  es  ihm  schledilerdinga  unnS^icli 
[;c\ve!cn  war,  Jiv  Kcniigsle  l'lü^sigkeitsmenge  herunter  au  schlorkea, 
zu  Wiedel liollen  Malen,  dai.s  man  den  Pfarrer  sein«»  Sprengeis  lifrlj«i- 
.  huUn  mttclilii.    Der  IVictUi  kam  gegen  8  Uhr  Morgcaa  ao.  Haiaii 
I  er  XU  dem  Kranken  geführt  war,  beklagte  sich  dieser  bitter  uad  wei- 
I  Bend  darttber,  dass  er  den  Catechismus  nicht  habe  lernen  könne». 
!  (''egen  3  Uhr  Nachmittags  schien  »ich  die  llefligkeil  der  Cnsen  u 

legen.  Wahrend  der  gaatan  Zeil  der  Dauer  dieser  Buhe,  oder  vi«t- 
I  mehr  dieser  Dapiuiiiaa  dar  Kitfta  war  dia  laldUgana  nicbt  aabr  at 
I  fntwickell. 

Dell  2'.i,  kelirlen  die  Crisen  gegen  MiUernaclit  iiiiück,  und  luil 
'  ihnen  wurde  die  Iniellifreni  wieder  heiter.  £r  nefat«t«  bluHg  Fragen 
;  an  die  ilm  bewaclienden  .Menaclirn,  bat  sie,  das  Licht  ausxuUlacbea, 
das  ihn  heftige  Scbuivrtcn  im  Kopfe  ausstehen  lasse,  und  versicherte 
iiioen,  dass  sie  nichts  zu  befürchten  braucht«»,  dtss  er  sie  nicht  beissea 
wflrde.  Und  wirklich  maaifestirte  er  von  den  erslon  Symptomen  seiner 
Krankheit  an  bis  xu  seinem  Tode  niemals  die  Absidit  lU  betssen. 

Die  Tage  des  30.  und  3t.  Juli  verliefen  unter  denselben  Ver- 
hältnissen. 

Seme  Crisen  kamen  nach  Intervallen  luHick,  uad  waren  von  leb- 
haften Schmerxen  begleitet,  wie  sie  an  Hydrophobie  Leidende  tu  er- 
dulden haben.    Seine  Iniclligenx  verhielt  aieh  dabei  atal»  bctL 

Den  1.  Aug.  stellte  sicli  gegen  7  Uhr  Moigcna  ain  acaiai  DcGHon 
ein,  wibraad  dasaaa  dar  bnnka  «iai  and  Bit  ValuUlilU  apcaab.  auach- 
mal,  tM  obaa  richliga  AnbiBaBdaiMga,  Tbaiaaehat  dü>aa4  dia  aich 
«ar  BNiMaraa  Mrea  aufalngaa  hatten,  «nd  aa  «tkhaa  ar  aicaMla 
daa  garingatai  Aatbail  faaaaiaHa  au  babaa  acUaa.  Biaa  Miriap  «Mbila 
bla  tum  Abaad  und  inachta  ainaai  tiaba  GaaM  Phta,  dia  bia  S  Bbr 
am  Moigan  dea  2.  Aug.  aahiall.  «a  dar  DagMablicba  alarh. 


So  oIkiii  endiien  in  laiijpcrm  Verfahr  xir.ä  igt  in  jüJet)  BachhADdlnngcii 
sn  haben: 

Die  CDnservatlve  Chirurgie  der  Glieder 

oder  Darstellung  der  Miltal  und  Melhoden,  w«|«ii«  nur 
Vemgidnng  respeoHfa  Besehrlnkaiir  der  AnimMtoK 

ond  Knocherirpspciioa  sich  darbieten. 

Von  Dr.  Hfraumia  Jallarn  Pataal, 

Ii;  iir  ■i.il.TTi  ,Wi  I'  tl,.(  ii.ii:..-|i,i,Mi  i,.-lj[iv;.  lil.l:  (i;  l'fr.Uu  .tr. 

Eine  von  der  küiiigtitli  Itclgtichcii  .4ik.tUuwie  der  Meiitzia  ii|  Drüaici 
ttiit  fineiii  Prür  dVacauragMieiil  gekrönte  Preisschrift, 
gr.  8.  27  Bogen.  Klegant  brocliiit.  Prris  Thir. 
■radaa,  Oatabar  ISM. 

Trew«!Nd»  i*  finmaalcr. 


an  ^T"~rir\MMnmu     babaa*''  *****  *^  awthtaawa  wi 

Die  Fruchtlagen 

DBd   ihre   V e r w a n d I ag(«a 

Ton 

natarieli  Np««><ill, 

Dpoeii:eii  jii  ihr  liiiVM.lLii  /.^tVk, 
«.  bWMlu  Dfigl. 
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J)ä  46. 


18.  November  1854. 


»ckrtft,  w*hib*  «HwAcheBi- 
lIcK  BoBBttiMttfi  artclwiBl, 
•U«  BuckJMiutlua- 


Deotsclie  Klinik. 


Pr«l>  Ti«ri«4|ai>c1icbiw«tTM> 
l»r.  Rdirtici.' werde«  triaeo 
,11;  .T   i'j-  iilrcM«  der  T«r" 


ZdtDug  ffir  BeolHUdituogea  ans  deHsckeiilUiatkeD  unii  Hrukciililiisefii» 

HennagegclM»  von  Dr.  Abmmdmr  Sdtekm.  Druck  ood  ▼«iteg  von  Georg  MMm$r  in  Bfliiia. 


iMo  rxn  P»ii>HI»  vor  (n4  In  di>m  *nii?.  *nn  Dr  SrliiaoiibarK  (tt-  W«  kUmilkho  r^fifll«  in  dun  »«i»«.  (InilKioinl«  |  Schln»».!  —  Rortclil  Uber  dl* 

auf  dt't  c;ii'uri!PMl>rr>  AbiliL'iliia^  im  kr«nk«iih*ua«  dei  Sixit  Mogdeburf  Tom  t.  Auauti  1115t  b<t  iilrlmu  l>«<<it^h>-r  i  v'  .t  b»b>Bd»|i«ii  Kranken.  Von  StnlleUreUl 
Dr.  Reicbe.  (CoriMiung J  —  toe  ciUnunItehit  «««I  AufenUenkeB-OlinIcum  <l«r  t'atveitiui  tiUoii»ii  «um  I.  Ovi.  taii  bin  Ji.Jull  *«6i.  Voo  Piof  ileyleldar 
4UHM14  —  WaknHlinHMWB  Mar  IfpbaMe  KnaUiailiroraMa,  Wfl<  d<>  in  dem  2iic3Up«llt«<liuu«<<  unit  der  Jtuilali  <ur  junrndNcbe  v«>breciK>r  tu  Scholib.  Uall  im 
Tatliatto  iaf  Maififent  IMt  wirSamehM  laaieii.  IBinwheill  tm  Dr.  Uicanla.  —  MlMeUen:  Die  ILTereannbins  it<NilM.'bvr  Naiurfuiacfaer  and  iwue.  Von 
Pr.  ■»aebair  {Sdilaai.)  —  JMiMl'.iaMliB aa*  4mm  nanaUMeaea  vaa  SaaMMifMb  Dr.  OraMat . 


Die 


PopiUe  vor 

Dr.  C  B.  SehaoenHurf, 


wU  In  im  A«f  0. 


Doevnie«  an  övr  Unlrerahm  tn  Bonn. 


IL  Die  kunailiclie  Pupille  in  dein  Auge. 
(Irldaetanir.) 

(.Schltt»  aua  Ko.  45.) 

Dit  Eteiiio«  der  Iris  oder  IrideclOBI«  itl  eko«  »Um  Zweifel 
die  Tonüglicli&te  MeUioae,  usit  li«t  biicil*  tci  4a  nwiflCH  Dndiiiea 
4m  Aewcedueg  aller  Olingta  vardr«aigL 

Ihr  Iifledir  Weuel  (Hiirte  wc  lecnl  w  Jalce  1700  dwyuUH 
eiun  HenriMiilliHM«  irie  rar  Buncliw.  4tt 
hig  ta  der  MIm  4a*  VtfäluttaiM  4cr  In*  4lMe 
ii  4«f  Uiiga  Toa  ■<•  4iifcliMkelit  w4  w  ancli  n 
dar  Iria  aitaa  haHMWBdftrmscii  Uppca  til4ala.  iimim  BaaMalie  '//' 
Uta.  aaalcl.  Dieacr  lri*iip|iiM  werde  daranT  nit  aiaar  Jdalaia  Bohl- 
ecbeera  ab|«tng«o  —  aiea  OptnUoa.  die  da*  Aiiga  ie  aaiaaiaeJtnt- 
Ikber  Wciw  «arwaudM  ead  nur  eiwi  daae  au  naMMiiaii  iai.  mm» 
WM  Varicteeat  dar  LidM  gleichgoiiij  m,  warn  «!•  ah  catanetda 
«ilaaM  war  uad  durcb  dcetrlbae  Act  ealfenat  ward««  aattia.  Sie  ga- 
IMIir4*t  eida  die  Liaia,  aeadita  aaialM  aie  ia  dca  Code»  dv»  äe 
im  dir  lifal  ohne  weitere  AawaiidnBf  da*  DaviellHhak  LMM*  ter- 
JUL  Ferlanze,  Jaagkca,  Moele  uad  tM  all*  Aalaiau  liaban  4at- 
Mh  BHt  Bccbl  4i*i«in  Verfahren  aar  in  dea  Ftllen  CeUaiift  gesuiut. 
wo  liialtr  tlaer  ilurch)ichligrn  ilornliiul  die  ventliloMene  l'upilke  mit 
einer  cat*ncli>sea  Linse  verwachsea  iat.  Zu  dem  Bcbufc  gebt  Jlingken 
frtlber  in  die  Iri«.  und  VITnel,  indeui  er  da*  Meaaer  voracbiebl.  die 
Rapid  !iinlJnj;lic  li.  um  rmrti  Im  lilrroii  DurchlriU  ilcr  l.inip  herbeixu- 
füliri'O.  Er  trliäll  dans  mibc  „grosse,  scliilnc"  Pupillt',  i\rr  tr  tor 
kleineren  mit  Unrecht  in  allen  Fslltu  dun  Suniii;  zu  fzvben  silicmi.  — 
Sabflier  (MMeeiae  0|i4r<ts<r«.  T.  IV.  p.  Sil)  itKnlilidi t  Jus  Vfifali- 
r«n  ililiin,  Jasj  er  hei  der  BiKlun)!  lies  E\lrGL'liijri<^i.luiiltMi  ilic  lri% 
uoberUhrl  lUssl.  dfn  pnUlinilHnin  llornhjull j{>pen  \ata  Ai!ii)^eQleil  Ulli 
deai  ü  a  1 1 «  I  m  licn  LillTrl  t'iTi|>iirlirla'ii  )i'<'<l.  l1><'.  Iik  an  der  Stelle,  wo 
die  i>U|;iill>L'  j;i'l>ild«il  nrnlcn  soll,  niil  diT  l'iiRetlr!  ia  cinvf  Falle  erhebt 
und  der  lirilsse  iniiPDiesseii,  wcirlie  ilce  l'upilltf  erhallen  teil,  mit  der 
HoliUrlieLM  i-  allrii^:;!.  —  V«r<i  liicrlnir  .idjIh^i-  \>rfiliran|».«arlPB  sind 
clien  nur  br-i  giciclixeiligcr  Catarjcle  f;cn'i:l)ir«rlinl.  Wir  liunncii  Kor-  | 
l«iue  u.  A.  nichl  Nialimtnen,  vvelilie  diese  »oihoile  am  Ii  ila  bffiiltjl  1 
wissen  Wullen,  wo  eine  gesiiriile  l.iose  ^eopferl  werden  xnu^iS.  lliier 
tut  dieaer  wtchtigate  Ttieil  des  optischen  Scbapfiarale«  «ielleicht  hinter  , 
«iear  kOoitlichen  Pupille  keinen  Nutten? 

Beer  hat  um  die  Iridectomie  dai  grOaale  Verdienst  Seiner  Mo- 
difiralion  dei  WenreTtrhen  Verfahreni  ist  man  hererbtigt,  den  vollen 
Warlh  aiacr  aavaa  Haiboda  »oiuprei-ben.  Zuniclist  lOtl  er  die  Cornea 
nicht  in  der  hllbea  PeripiHria  ah.  wie  Wentel  und  seine  ersUn  Nach- 
r»  aandem  er  bildet  einen  wenigaleni  eine  Linie  laageo  Lappen- 
Biit  dem  Staarmesaer,  und  will,  data  „darselb*  tn  viel  als  a>Og- 
lieh  am  Bande  der  ilomhaul  nahe  an  die  Scierotica  hinlaufe,  damit 
nicht  etwa  ein«  nachher  entstehende  undurchsichtige  Narbe  den  Erfolg 
dar  0|i«rali«a  lam  Thail  oder  glatlich  tu  Tcreileln  im  Stande  in" 
{L  c.  B4.  n.  f.  301).  9m  Ewiaimi  aetlMt  fOhK  er  auf  draifach*  Art 
«Hb  B*  hrnml  MMici  c)  uach  VeUcaduag  dea  ScImnUb* 
Mm  «i«  ~ 


ia  AmaaUitk  aalua*  BaialaiMM 
dar  Batiei'aclMi  Schaar* 


an  den  Wundlippen  abgeucbnilten  werden  inuK<..  iiic  irctnich  { 
Pupille  enclieiul  auf  der  Stelle  gant  deutlich.  —  i)  Kann  we^ea 
vorderer  S]'ne('bie  kein  freiwilliger  Prolapsus  lu  Stande  kommen,  so 
gehl  er  inil  dem  Häkchen  durch  die  SchnilttllTaung  ein  und  bewirkt 
ihn  künstlich,  um  dann  wie  vorher  tu  »erfahren.  Auf  diese  Art  hat 
er  nach  seinem  eigene«  Berichte  an  einem  ISjslbrigen  Slndenlen,  des- 
sen rechte  Hornhaut  doreb  Ophllialmoblennorrlifle  ginilicb  lerslDrt  war, 
liokcrscils  dl«  Operation  am  13.  Juni  1813  mit  unUbertreRlichem  Er- 
folge vorgeoommcn.  Schon  am  i.  Juli  «erliesa  Patient  so  Irelllich  sehend 
die  klinik,  dam  er  obue  Brille  oad  ohne  dia  gariagata  Baachwcrdc» 
wie  voriualt,  den  kleiaateu  Druck  Iciae  kaonia.  (7)  —  «)  bl  4le  Iris 
auch  an  der  Stall*  dar  aeu  MBukgcedfu  PttpiÜa  urft  ihnn 
n  die  Cenea  gakMt,  ae  lant 

m  raiM^ltjgcD  gealhBlea  Kaealle  ia  jlwem  gntaaa  Kiaige  fert 
ae,  aitltt  aie  twitchan  die 

des  dedanb  g^idetee  Kageli  doiä  etwM  (uierlalb  der  Wuad- 
lippeu  ak.  SeM  Lclilceei 

wieder 
Kegel 


niaik.  I«»*. 


er  ist.  wa*  die  beia  AMKeueo  tchlotiend*  bi*  aut  der 
Wmda  kervonpali,  edir  die  Uoie  iorirMi.  di*  Kapacl  ader  die 
XinMä  apiMgca  und  jedenMIt  —  acbadea. 

BbM  ao  weaig  können  wir  mit  Deanarra*  ^lea  Lallemand- 
scbea  Rath  nttttUcb  nennen,  die  Iris  uiit  einem  Doppelblkchen  i»  fas- 
sen und  vor  ihrer  Herauslcitung  durch  eine  Drebltag  des  Inslrumeataa 
um  seine  Lingsaclisc  gewisserniajs.sen  auttttwiud*U.  M  i 
muss  die  Linaeokapxel  verlcUt  wcnUii. 

rcli'Tli.iiipt  kuoiml  die  Verlcljung  ilrr  Kapsel  umi  in  folge  ilos.sen 
Liiiscnlruljuni;  Iroli  der  grdtslcu  Vursu.li;  liauli^jer  vor,  als  vu-le  Aulort-o 
gcsUlicii  iniii^'en.  Der  Beer'sclie  Aunspnicb  (I.  c.  p.  ^03),  dass  die 
nOMiul  Ue9«:iuilTeae  Linnenkapsel  und  l.iase  bei  der  genannten  dreirjclien 
Art  der  Excision  d.-r  Ins  durcliaus  mclil  terielzt  werden  kunne,  weOB 
sich  der  Krankf  luii'  lullAvi-gs  leriuuiriig  lielrage  und  wenn  d<;r  Up*- 
raleur  m  der  !<iui,iri'xlr;ii'iiiiii  sitli  «rliun  eine  liinljingliL'hc  Kerligkeit 
erwnriii'ii  lial;r,  wird  tiJien  durcii  lalilrc^che  KrTalirungen  iiiclit  LesUtigt. 
Wiire  L-r  ru'l.lifj,  f(t  «('Urde  das  staluüsciie  Kr];elini.iN  der  niil  giilem 
EiTuIg«  ausgefflhnen  Irideciomien  ein  (iUnitigi-res  ^ein.  Die  fctn«  Blo- 
III  <- r 'sehe  Pinrettc  sowohl,  als  das  scliarrspuiij^e  tleer  'scbe  Irislilkcbw 
iiml  hei  der  (jmsscTi  VFrlelibaikeil  der  kapsei  und  dem  iiiimUlelliaren 
Anliefen  dtTM^lljeii  .lu  die  Inn  iiiiiiiertiio  uagceignele  lii>lruiiienlt; ,  um 
mit  erfimieriK-her  .Siclierlieu  innerlwlb  dea  Bulbus  tu  opcnren.  Oeon 
selbst  wenn  der  Patient  viillsUlndig  vernOnflig  und  willig  ist.  un  seiner- 
leils  einer  glOcklicbeo  Operation  den  möglichen  Vorschub  tu  leisten, 
wenn  er  sirli  auch  mit  dem  ganaen  Kdrper  vollkommen  ruhig  verhall, 
der  Bulbus  entlieht  sieb  rrf^lmSssig  dem  energischsten  Willen  und 
Bucbt  oft  plötzlich  so  bedeutende  L iiiwlitungen,  dass  der  AngrilTiipunkl. 
besonders  narh  oben  und  innen  hm,  fast  verschwindet  und  die  Wirkung 
des  eingebrachten  Instrumentes  nicht  mehr  in  ihrer  ganten  Ausdehauag 
bemessen  werden  kann.  Dabei  hake«  sich  die  Zaboe  der  Pincetle  oder 
di*  Hlkchenspitte  alltuleicht  in  die  Kapselwand,  um  das  Instrument 
ahaa  Sei^  den  Bawegungea  folgen  lassea  lu  dorfen.  Und  doch  ist 
dM>  MuhMgen  W*it  sweckmStsigcr,  als  ein  schleunige«,  blindlings  aua- 
geMMes  lurtdniehea,  hei  dem  da*  UHkehcn  i«  dar  Bagd 
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Brunniiers  isl  rs  <la«  Einnclicn  der  llJkchewpiUe  in  die  Iris.  l«t 
ti  in  J<T<.'ii  Siib>lani  rjder  m  ihn  ru|iilljrr<nd,  von  vorn  lucb  liinten, 
also  nach  der  Ka|i>i*l  lu.  nobei  ilieic  Ulilrre  unt(i«kkil>lkll  In  augen- 
ithcinliche  Gefahr  jrraili.  Sellnl  Iiri  riitr  »mVei  Ein1ilrl*liirBU«| 
der  Spilif.  welche  aber  »vicde:  <).n  1  in?.- iim  i  rst  uTeii,  le^l  sich  St 
K9|>«ei.  durch  «lic  übrigen  Aufi  nenclit  n  liet  di-r  AiHlniijjifin  Bul- 
bus, die  Oporjlion  lu  erlrapen,  j.  '!:,ui,'t.  nm  v  i  '..uli/  n.  I,  llilkrlini 
ein.  und  wird  mehr  oder  weii(|^er  veileui  ihm  v>  ;  i  h  i  n  j^u  i".  n, 
w«M  mal  <lji«  tUki'hti  brin  ZurOfklieliea  nicht  wieder  ^ani  tUch 
twinrhen  Irl«  und  Uornhaiil  tefit.  lei  einer  nur  iicM«r«>n  Um  liumv 
Hakrlicn-i  auf  die  Ins  wird  min  dietclbe  in  mMchtn  Füllen  nicht 
in  ihrer  Toialiidt  erfassen  nnl  mr  «Imm  Schickt  cUMm»  «it 
Arll  u.  A,  bpget!'"" 

Der  Wunsch,  bei  einen  Falle  »on  Erbluidui!).:  duri  Ii  ein  weit- 
gtbcadM  Cenlrallcuroin  «ine  Pupille  von  uidglicli<^lor  Itunilfunn  211  'la- 
bUren,  und  die  Gefahren,  w«lclie  lulelit  nur  bei  der  Kritik  der  IimIü- 
dialyie  geaaniit  wurden,  bei  der  AoUge  derselben  tu  vemiplden.  gab 
iit  VertnIisBUng  tor  An*hibrong  einer  in  wetenllirhcn  Punklen  niodi- 
ficirten  Melliode  der  Eicision,  und  diese  eaUpra«  Ii  der  an  sie  geknUpf- 
ICB  Erfahrung  votlkoraaien. 

Um  die  Pupille  bis  an  den  Ciliarrand  ansdclmen  tu  können,  uhne 
wto  twi  Iridodialya«  da*  Oilxrli^'^iuieiil  abzureissen,  niusste  di«  lu  ent- 
fenead«  Irisptrtie  im  grossen  Ringe  durch  den  Schnitt  getrennt  werden. 

Um  dn  liemtidi  srhinalen,  aber  Tatt  ganz  nannal  gebliebenen 
flMifco  fai  der  •bercn  Gonienl|MrUe.  Uattr  der  die  kiinMlirhe  Pupille 
älhil  «UMirt  W«nlM  kOMiC.  tot  ClWa  mrUckblcibcnder  narbiger  TriJ- 

hiMif  aa^dlit  iklMr  n  •uIIcb.  ■ante  der  ErdlTnungsschniti  in  der 
WltttHTf  dt*  McnMilMi  Md  ia  Hm  «wbofea. 

Da  Mm  tnitMgt,  amitm  mhr  der  Rmdform  sich  an- 
«•hrndt  Pti|iill«  n  «lillMl.  a»  mk  «iMr  Ireitacile  omH  dein  Ccn- 
mm  Mb  llge.  nasau  üa  ta  Malttiglidcr  Welle  «Ü  der  twIacklM 
■Mselen  Ävilla  oamanieimi.  —  Wii  der  ^kkeUe  ftflUu  nr 
in  8«ri«Btr  Aaahlnng  «cMlit,  *•  «Mae  er,  Mteead  er  tardaai  dia 
Fupilte  coalnHrta.  aaeh  dar  bciilaB  dflatiraad  aaf  heide.  dia  aal- 
tiaadeae  Lflcka  iMgreHaBdCB  TMIa  wirken,  die  ia  feige  dieecr  aaa* 
nelir  dilatirendca  Kiaft  ma  Miadeile«  doppelt  ea  mU  iMitaMider 
treten,  *l«  du  ncidirte  Stttcl  graiB  war.  W*  iea|itUidiBalHi  hami 
werden  in  ibrtr  ganien  Ling«  dnrdl  iea  BalaBB  &ä  rinalinli  tkM 
mclir  bestimmt,  und  laufen  an  betden  Seitea  darUite,  aiaU  «ia  M> 
her  connrgirend.  am  parallel  dem  Cenlmm  rt.  8a  wird,  «ia  adiaa 
Beer  durchaus  richtig  bemerkt  hat.  das  Gesidil  in  voitmicktai  0nda 
«iederfacrgestellt.  weil  durch  ciae  m  gestaltete  Papilla  dia  tiUmwfc- 
lea  weniger  auf  den  Baad,  aaadeni  aehr  aof  deo  aiMlleret  IheH  der 
Kryslalllinsc  fallen. 

Tii.  ilfn  Sphincicr  ftrpitlae  dem  einiafuhrenden  InstnmWBla  oad 
wn  irOgbch  auch  dem  Gesichte  iiigsnglicli  iii  machen,  mossle  die  Iris 
in  Crinlraflionsiinlaod  »erteilt,  d.  b.  die  Pupille  er^veitert  weHen,  xn 
wcicbcin  llehufe  1 S  Miiuilen  vor  der  Operation  ein  Tropfe«  eines  star- 
ken Mydrinliciims  cinrutritureln  «ar.  {Sulphl^  MmfÜd  f^>W  'M  jtf. 
äfStitl.  Unna,   «fr.  nbi-n  S.  48,1,  Anin.) 

Um  durch  da't  nnzufiilirende  Inslrnmcnt  weder  die  Kapsel  nncb 
die  Cornea  lu  \crl.'Ucn,  uuule  e«  nolbwendin,  auf  ein  Verfahren  iii 
sinnen,  durch  weli  li>'>  I  i  i  ltn  i  LbcNiandcn  »oriteiii-ugi  «t<rdi  n  ki  iiiitc. 
Zu  diesem  Behufc  «nr.K'  jniii  Krprcifcn  iiml  Vnrrirlirii  drs  I'ii|iilLir- 
randes  der  Iris  cm  muh  ;irv[iilii-:''<  ln^ll:lllClLcn  vnn  nirdr  al»  |j"u>ihn- 
lichcr  Einwärtshippuns  j;ci\;ilill,  \n  drrnsflln'n  ijr'lil  .lic  Krilini;iiini: 
aus  der  geraden  Nadel  dirert  nach  iler  stumpfen  Spit?c  Inn.  r,\\\'.r  m<  ii 
vorher,  wie  die»  besonders  bei  der  Be  i  <  i  ngf  rM  hrn  llakcniunccllc  der 
Vkll  iit,  aarh  der  der  Spitie  cntgegengeselitrn  Seile  ziirllclzuwenden, 
wodorch  auf  dieser  Seile  eine  llerrorragung  entsteht,  die  mOglirher 
Weise  der  Kapsel  n^icliiliriiig  werden  kann.  Oa«  Häkchen  mnsste  an 
der  hialeito  Flache  der  Iris  nach  dem  Pupillarrande  vorgescboben  wer- 
den, MB  denselben  voa  hinten  nach  vorn  zu  uingclira  UBd  sicher  lu 
crfinsea,  nm  im  «chlimmsien  Falle,  jcdcnUls  nur  mit  eiaeei  eluatpfc« 
■akcnende.  vielleicht  die  HinteriMcha  der  icaeoBieUafa  Ceraeaparfie. 
ahar  aicfct  die  Kapsel  tu  beraiirca. 

Oai  aiX  dem  stumpfen  Ulkchen  hinter  die  Iris  gelangen  zu  l>an- 
aca,  amute  daa  dea  HarabaaUcbailt  im  Scieralfatie  aatDihrende  Siaar- 
■aiaar  «tfimd  daa  Defceiiafctae  aa*  der  acakrcchlen  in  die  mehr 
tü^aolBMitiga  Paiittaa  ia  greaaea  Biu^  dar  Mb  defaeUiea  eiaen  hia- 
teidlaBdaB  Kiaaehaiu  fceibriBtc«.  —  Ba  aakhar  Bnadaiilt  taa  aiaar 
Liaia  Uaga,  dea  ilantbaalraada  faealM  ttrhalM,  lit  MareiclwBd 
groei,  da  er  hmviaMlilirli  aar  dem  etaaiplini  IriilillkiaB  aar  Daech- 
gaagalftaBg  sa  dieacn  hat.  Auf  die  aagcneaieae  ABilIhraag  dteaea 
Bhüchaitte*  aaw  bceoadera  AahBtrkaaaliait  gewandt  «ardca.  Wird 
ar  dea  SderaMbt  rnha  genag  «od  adt  den  aadtit  aagdeglra  Maeaer 
awgiMirt,  aa  iit  bei  eiai^  Piidilaia  leine  mrebl,  dte  Kepicl  in 
Mbrm  tiada  n  vcilelaea,  nad  awar  am  aa  weniger,  alt  dareh  den 
BqdiialiBoiNn  Iwland  der  tri»  dicae  ant  dia  Miilicha  GanfeaHlt  der 


I  Linse  tarflekdrlngend  wirkt  aod  dea  oben  crwlhalen  kreisfonnigea 

Kanilraum  herstellt,  in  den  die  etwa  xu  weit  vordringende  Vrsserapilia 

zucrat  gelangen  iiitts»lc,  ehe  sie  den  LinNcnrand  wirklich  tr»fe. 

La  dal  sliiinpfc  lllki  Ii««  niit  den  Pupillarrande  ohne  Karhlheil 
ftr  die  Cornea  j urlli  I. tuUnnii  n ,  ha!  iiim  nur  darauf  zu  .irblen.  da«s 
laan  es  tor  di  in  '  1:  1'  ■  I  1  '.i'  1  1  c  i  fjst  ViertcUdrclHini;  zunJck- 
iiijclipn  hüll,  ,lic  ijui,n> eimij.'  v»jr.  um  es  durch  die  l'upillc  zu  fuhren. 
Hiu  sluMii  fc  Sfiilic  IpsI  sich  dabei  dicht  an  dii!  in-i  iiiiil  wird  gcwisser- 
iBaas»»  diircii  m«  '.imihl  lIcrDlf.'!  iimii  vnler  heim  iiersaliemaiea  BA 
den  lloruli.iiilscliiiitt  .1  11  i  1 '  1 .  MI m  in  n  5  i  ■f  'sdi.  n  Rsiti.  durcK  lieget 
Andrangen  Ars  llakclicnsticis  an  den  äusseren  Wiin  lraml  die  UelTnung 
ein  wenij;  zum  Klalfea  lu  bringen,  so  ist  günstige^  Hcrsoilirinjeii  des 
Häkchens  mit  d«r  Iris  ohne  Si-b\yii!rigkeil.  K<  Idcihl  nur  nucli  iibng. 
Ha»  Hskrlirii  nieder  |ii'r|iriidiciil*r  tu  eriifheii,  um  die  Iris  nomilielliar 
au-ocrli.illi  di'-^  ll(>r:il<iMls(  limUrs  lieifuciu  iiiil  der  Uohlschccre  abtragea 
zu  kluiiicii.  Von  Jim  .Si  liferenschnille  hingt  es  ib,  v^ie  gross  die 
künstliche  Pupille  werden  soll,  und  liei  kclacr  Hclhodc  ist  die  Bestim- 
mung 1I.T  liriWAe,  Lage  UBd  fttm  derarilaa  dem  Openlenr  mehr  ia 

seine  Hand  gegeben. 

Es  kann  bvi  ungewöhnlicher  Malaeia  der  Iris  dieselbe  dem  ange- 
zogenen lUkclien  nicht  widentdMa  and  einreisit«n.  Im  Allgemciacn 
hat  man  diese  SlSrung  wenig  an  Ahahlea.  besAnders  ilann  nlHil,  wean 
die  Ins  für  die  Alrnpinwirkang  noch  empUnglicli  mar  und.  wenn  aiNh 
nur  mit  einiger  Gm(>Hadlichkeil.  auf  sie  nocli  reagirle.  Das  Fasemcta, 
weleliet  im  gmsaea  Bii^  die  Iris  durcbsciii.  ist  eben  so  reiclihellig 
im  kleinen.  In  ihm  tfiR  deeaaflte  auf  Kosten  der  Zwischenaabataat 
dichter  und  kräftiger  insararaen,  und  erhalt  hesnnden  im  aognanalea 
Sphincter  eine  tor  altiuUichtcm  Cinreissen  tiemttdb  aiehar  arhflltcede 
Festigkeit  «liae  Eiabusse  der  ElastidUt  in*  üeaaaaitargtaa.  —  Weaa 
dieser  Unfall  eiagclrctca  ist,  so  Maat  «r  rieh  durch  die  eafort  an  der 
Kella  dea  ttdiKhena  ehgeBBiHa  ftiaa  Hneeti»  in  der  Kegel  leicht  wie- 
fttl  mfllMMii  Midi  4m  SivdnrciivM  wif4  vn  ||H|iiwm  vitN^li^ 

BMt  «Tmr  oder  iat  dach  ahna  Haha  aa  aigiaiftn  nad  ia  ehw  Ufr  dto 
Sebeora  genchle  Sidinng  aa  hringaa.  MIngt  dia  Btgreillag  deaaittcn 
iriehi.  ea  kann  awn  aa  Ia  Aaga  aurfleUiaaatt.  Ba  wM  aieh  «Mar  dar 
Ml  ahne  Narhtheil  Nur  «a  Vlflla  anhnllen.  Baa  diracM  Wied«» 
•aneUiessBng  wie  naefc  einem  «iaflKhin  tgagaalaiia  haan  nichl  alb- 

la  kaanl«  elageweadel  waidea,  daae  bei  dea  Teraehiaben  dlie 
aUMiffeii  Irishakrhens  hinter  der  Ifia  l>ii  in  den  Papillanaam  die  Kapad 
dach  in  einige  Gefahr  geraihe.  Oieae  fielihr  kann  lUiidhigi  cinireien, 
aber  nur  durch  Ungeschick  edcr  Oaglieb,  nicht  darch  Schrfd  der  be> 
aehrieheneH  Meihode.  Der  Operelenr  hei  aar  dtraaf  ta  achten,  data 
er  beim  Verschieben  des  lllkcheni  mit  demselben  immer  die  Richtung 
nach  der  hinteren  Iriswand  xa  einhält,  wett«  die  Iris  dabei  andi  bis 
>n  iiie  hintere  Oinwawand  aagtdriMht  wird.  Beide  Uma  leiden  «an 
ili^ui  Mnick  nichl, 

J>Ml"nf;ill<  hat  die  BrGlbrtWg  die  rel.iliv  );i'r;<lirhiM>  Ausrcln  lnrUiI 
der  Hrlliiidc  bereits  beslilligl,  —  firund  gcnui;,  um  sie  cinpfelileii, 
wenipslens  zu  ncilcrcr  Präfiin?  vorlegen  zu  dürfen.  In  demscilie« 
firade.  als  ilii»  0|  crah.iii  scliwicri^jer  isl  hinsirlillich  ilfr  AiiNfulirunr, 
Ist  xnt  ^Mln^l'^'cr  liiii*ii  hllirli  ilrs  KrTid^es. 

Oic  kilitsihclie  Pupille  ist  leicht,  schnell  und  n'inc  crlrclliclftit 
Si  lir:icrz  pcl  tlii-  t.  Ks  bat  »ich.  obwohl  nnr  kalti:  Atifsclilüjie  penijchl 
uiirilcii  siml.  keim'  Kntzdndiing  eingestellt,  vielmehr  bat  sich  die  Oeff- 
nung  vidhiandig  m  nliallcii.  «ic  «je  wenige  Tage  nach  der  OprrattOB 
erschien.  Her  Rulhus  gewiihnt  sich,  nie  die  Patientin  tu  »eben  sich 
bemahl.  ohne  «nrhergegangene  Trennung  des  Mtucnhu  rrct.  tuper. 
in  eine  solche  Stellnng,  dass  die  künstliche  Pupille  an  die  Stelle  der 
normalen  tritt.  Bin  gewisser  Sckwlcheiusland  der  Retina  verliert  sich 
llglich  mehr,  so  da«a  der  sriion  gOnslige  augenblicklich«  Suataad  ra 
der  lioIhflBg  aof  noch  weitere  Verbesserung  des  SehvemSgeM.  «14- 
leicht  ginilichc  Wiederberslellnng  berechtigt.  Der  Erfolg  isl  wirklich 
der  „besimiigliche",  wie  der  t^illege.  der  die  Patientin  vor  fi  Jahren 
an  KrralitU  ftartnrkgmntnta.  (?)  bcliaadette,  ihn  in  einem  Rriefe  an 
mich  bexetehnei. 

Zu  einer  eiimehenden  tteiiainn  der  hidicaliaaalebrt  halte  ich  gegen» 
wsntg  keine  VeraataiMng.  lader  VhH  iat  ein  hdieidneB  so  dightenter, 
daaa  daa  Oaaewaiiilinn,  anan  «a  iigend  lehntieh  «erden  aelila.  aril 
einer  mnanadMaa  tantrilBBg  aRcr  daijaaUin  Aegeadegiaamianan 
bigianan  aiaala.  bei  deaan  «iaNeicbl  dia  Caeeanrpiaala  indieht  arii 
hBantok  kb  mau  mich  hegnBgen,  nnr  nach  eine  SehNdenag  daa 
Opetalloflahcigaaeet  bigcn  an  laaen. 

Der  MI,  fai  wikhem  idi  nach  der  beadMebenen  HadMcallan  dia 
NpillinbiUaag  aaegelbhrt  habe,  bctrlR  ehie  fran,  die,  «cit  fiJahra* 
faUaUadig  crMindct.  lUgat  jede  HoiTevag  euf  Beaacraag  Ihrea  fnatan- 
daa  aa<|igilen  baue.  —  Daa  ndila  Aaga  iat  alrephlich.  aaf  dam  Ha- 
kan baBndal  aidk  cia  yinadnltandaa  Lenoaam,  wcMwe  nach  aHaa  Seüea 
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hw  «e  ■orail«  Parin«  imH  rtirftd«.  Naeb  «oira  oad  UiUn  S«i- 
UM  itl  aar  «in  tähr  ichaaltr  Sirwfm .  nelleichl  '/,'"  helrigaad, 
4iii<cli  <!*■  die  dunkclkrMi«  Irii  noch  weoig  durchicliintnerl.  Nach 
oben  Ina  Iii  diMcr  Slreir<a  fist  normal  durcliticlitif  );»bli«(»tn  und 
c.  y^"'  breit,  alM  der  Art.  da»«  er  bri  gcMirni'lrtn  Au^'c  «od  den 
Oberlids  volUllndig  bedeckt  iil.  Der  Si'liuu.  <l>-ii  <l.i<,  1,1  ..ur  dies« 
Cornealpartie  aiKgcabt  htl.  luaf;  dcriollieii  voi  ufücirr  Knl.iroiti;'  mm 
SchttUe  gedient  haben,  bim^  Mrlnv.nli--  Lirliipeiti-iiiiiiii  nicli  iliri'tr 
oberen  Partie  «.ir  im« Ii  iiir.[i;lKli  mul  imIhh  /u,  aU  starke  AlropinlOsung 
«ingetrHufrU  «.ir.  In  Fulf^r  iIhsit  l'izlen  Walirnehinuiig  enlarblnji 
»ich  die  Froj.  »icli  einer  lljirrjtirm  7\\  unter\TerfeD.  Hei  li.  r  (.'Un. Ilgen 
Bearlinn  ilcr  Iru  ,mf  da  JljJniliiuiii  ililrrte  TOr  ili'ii  din'i  len  F.rf.il,.' 
ileiM-llir-n  ii;?  Tfopnose  gUotlig  ge^lrllt  wenlen,  «i.'ni;,-iT  jfiJnsli!.'  dIict, 
hiiiijI  ■•ii  li  Jiii  li  rlirumaliirlic  Ce|ih'ta(>s  norli  |iiTiinli  nn  oi^c  finilrlU, 
in  Fnviir'iiiig  <'iiiit  Icidilco  dilTuseii  Triilmn^'  il.'i  ^'pi.jiii! if ii  llornliaut- 
slrcifen«.  ilic  am  der  Entslehungsirit  il.'»  l.(-.jiinii.i  il.nirl.  nii.l  (liiitT 
wclrliiT  «Iii?  kdriNlIiche  Pupille,  »vriin  vn-  iil-rrliaupi  ,ip^'i'I<'^I  "nil.n 
»Olli«'.  Jogi-Irgl  \siTflen  iDMsslr.  —  Her  GesundlicU^iu^iUnil  «Itr  rali^nlm 
war  ülirir'i  n«  fTUnsli;;,  und  ihr  WiUe,  die  Operation  olin«  UiiMihc  ni 
fibrr'lolii-n .  dun  h  eine  gewisic  torpide  79l)lpt4>it  anil  (ietllitbeil  iin 
Lpidt'ii  ijnler:>i(Uit.  Die  llinaUndr,  tinler  d>-iirn  i\)  operiren  war,  dllrF- 
l«n  Btclit  gant  uagOottig  genannt  werden.  Nacli  einer  leichten  Vor- 
bareiluogikur  von  .lO  Stunden,  Regnliruiig  des  Stuhlgang«.  Linderung 
mmn  crncbleppten  Uoateni,  wurde  Margen«  in  Uhr  Atrnpin-Solittion 
<NW  der  oben  genannten  Starke  in»tillirt  nod  Patientin  la  geaclit.  data 
iwa  «iaem  rennlerrlien  gtlnaliges  Licht  auf  das  in  operirendc  linke 
Aug«  fiel,  dai  iich  in  der  Ihthe  der  Schultern  des  Operateur*  befand. 
Von  einer  avsistirenden  Person  wurd»  lUt  Otii^rliil  ijnil  der  Kopf  Giirt. 
Us  nach  Iti — 12  Hinuten  die  AlM|>ii)\viil<Mn|:  i-iiural,  liiirte  ich  das 
■nicrc  Lid  nnl  den  Zeige-  und  HiUelDoger  der  rechten  liand  und 
ntherte  mit  der  linken  Band  das  Beer'ache  Messer  dem  Bulbus,  der 
trols  des  anderen  Willens  der  PatiMlin  lorort  in  grosse  Unruhe  gc- 
rieth.  In  einem  gOnstigen  NaoHate  munde  nun  das  Messer  im  Srlernl- 
Uli»  Im  pnpMdicalir  «iagaMliI,  umI  aaehdam  c*  Awch|adtaac«a 
war.  irn  itr  guitgtt*  Wiicfalaad  aafait  M(«si«.  fladur  insii*Ct 
ml  wtinni  4at  TondMai«  in  Mwlftha  dua  Uaia  «th  Audi 
4w  b»  §MlM,  iunrnl      imtAm  iiirkk|ali«clil  und  4w  Bai»- 

«öB  kamt  4*"  nHlmUL  OaM  war  4ar  BaMiaa  fahr  aarrtift  aa  4u* 
Ua  liaf  ia  ita  ianam  AmaMaiakal  faliaB  matu.  Eioa 
«ia  faa  aiaiiia  Aalaraa  aaja^afcao  wM,  Niehl  gamaebt. 


aanakt, 

I  ia  Batnakaat  mi  Mh  Wilar  welcher  Wtitcrea  aa 
wm  lach  aiaar  IM  ViwialMpahaag  wmt  gering  angetogea  ait  im  fV" 
piUimitde  unter  dem  Lcucoaia  mMu  aaai  Vcaachaine  tu  kommen. 
Ihcfa  4er  abe«  gaaehildancn  Weisa  wania  as  dhia  SlSrnng  gant  hrr- 
aaayaaBM  wU  WW  4tm  aasistirenden  Chirurgen  Hrn.  Slachelhaus 
4wdi  «ia««  8«h««na«flHiin  akgclrrnnl.  Einige«  mit  Blut  liertordrin- 
gende  kannerwasser  wurd«  durch  den  sacht  Olier  ilie  Cornea  geführten 
Daviel'scben  LitlTel  tiun  AusBuss  gebracht,  worauf  sich  eine  konslliche 
Pupille  von  Tfillkniniin;»  er« Iiiim'IiIim-  Kiirin  |irl<i'ntirli\  Sii'  i>l  i<i  riilj;e 
der  Rctraction  des  jjuUcnnlin  Sphinvirr  fitipillur  f.m  viirciVi^  iinri 
bat  eine  Scilo  in  der  normaUn  l'uiiillii;  Am  bu'.-<.'>i  liniiU'iit  Siuvk  da- 
gegen hatte  ausgebreitet  »wei  comeigenle  Snlpii.  ■ —  Bei  i!.  ni  Krsirei- 
fcn,  Vurii(>lirn  und  AI>M:bnrideB  der  Iris  verhivli  :tii  i:  ii,  i  limluH  riilng, 
ri^enlli. Iien  Srlimeri  i^ullte  Patientin  üb«rliau|il  nu  lit  i.'iii|iiii{idL'n  lulatn, 
iu  den  i>r>t<'ii  Sliindrii  n^idilipr  nur  i'iii  sclir  gelmiKs  ISrciineit  im  Auge. 
Beide  Augen  «urdpn  tiiil  t'mfil.  .lagiit.  vcrVIclil,  l'älii'ruiii  Dihig  jje- 
|jg€rl,  kallc  '  !  .  II  I  ■ '1  (ll":Tv;('k'i4l  und  absolul«'  lluhi'  in  niü^vig  vcr- 
dui)k«lliM>i  Riiüini!  »■injffiililpi!.  I*fr  Puls  hall«.'  Mcli  von  «'S  aiiT  S  I 
vM-iiii'l.;i  abi'r   idinc  Vi'nj>!>f  Imii   jiji  Ii  'J  Tjprn  ivifil'T  SuT  di  ri 

frUhi^ri'n  SUnii  lurtk'k.  Als  nach  i'2  Si(|n^lrll  liis  PlbMcr  abgrni>mnicn 
wurdi?,  war  die  Hornhaulwunde  benils  virLIehl  und  kauii)  nnrli  lu 
••bea.  Die  Pupille  erschien  schwan.  .tU  t  von  bUstn/ililirlicni  kaminier- 
wasMT  aherdeckl.  Patientin  gah  ia.  fnu-  aurTilli-ndi'  luililuli«  Hellig- 
kait  wabrxunchmen.  —  Das  Allgemeinbefiudc«  Uieb  ungestört.  Als 
M«li  drei  Mal  :!4  Stunden  die  halten  Kamente  ausgesetzt  waren,  wurde 
eine  Mifvbung  aus  Uttg.  Uydrtir$.  eim,,  Ung-  ytttkaear  u  3j,  Etlr. 
HtllodonB.  gr.  iv  in  die  reebl«  Sdilttfenseit«  einige  Tage  hindurch  twei 
Jlil  aiiifl«h«li«a.   BaiMt  aar  aacli  tiiiiigca  VarhaUw  ttad  Scboanag 
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Das  ehirmfische  md  Angcnknmkeii-Gltaiaani  <er  UntTsr- 
siUt  BrlaagcD  toih  1.  Od.  1853  bb  1,.  Angnl  1654. 

Vo* 

9nL  Dr.  J.  V.  HeyfaMar. 

mcMMsau*  (to.  I&  ) 

15.   H  c  rn  i  o  ( o  III  i  e. 

Jtilianii  It  a  r  k  >' I  ni  0  n  II ,  ,li<  J.ilir<i  iim  U  L>iiig,)r:h.  imi  LrlT- 
iL^cr  Miivcul^iiur  iinil  iirilors«!iilf>r  Knrj'i  rf^i  i'.s'ic ,  j«im[  dri-i  Jaitreo  mil 
einem  Lei«li'iil.iu<  Iii'  auf  «li'r  linkfn  Snii«  Im'Ii.iIii-1,  «dine  ihn  mit  einem 
Pnirltbaridi'  zur'li  k/iiluficji.  rrUll  nni  .*  I .  l)«ji:ftDljt.'r  eine  Incarceratioa» 
gi'j;cii  wrdilii'  crfiil^U)-.  \<  ibi'l.if  di'in:  Ufpo>;lii)ni»craijrlir  geutachl  WBI^ 
den.  S.  hr  Lt'fni.".-  Si  iiiiii'ri.'n  uiciit  allein  an  lier  Bruchstelle,  sondern 
im  ^jiizi'ii  I  iii>ii«itir.  aij>i:iliL'ii<les  liefliges  Erbrechen,  Kalle  der  Citre- 
luu^teo  iMrsdBiiuieii  den  Mjriii  nach  2-1  Stunden,  im  Hospital  Hülfe  lu 
suchen,  wo,  nacli  nochmals  versuchter  Taiis  im  Clilorofannschlafe,  am 
Ti.  Oeceinher  Vunuiltags  1 1  Ihr  die  llerniolomie  gemacht  wurde.  Ka 
fand  sich  kein  Bruchsack.  mehrere  Banndarmsdilingen  lagen  vor,  waren 
empfindlich,  von  rolh-violetler  Farbe  und  durch  Lafl  sehr  ausgedelinL 
.Nach  Eriveiierung  der  Bnirhpfartr  gelang  es  iwar,  die  prolahirlen  Tbeil« 
auHlckiUKchichen,  aber  sie  blieben  nicht  xorOck,  sondern  traten  wiedar 
Itcrvor,  sobald  der  sehr  aufgeregte  Kranke  liuslete  und  der  Finger  iai 
Wundarilea  nicht  die  Pforte  verschlosi.  Es  niusnlc  hieraus  die  Folge- 
rung auf  eiae  wailera  Einklemmung  gemacht  werden,  die  aber  mit  dem 
Finger  nicht  erreicht  wurde.  Endlich  gelang  es,  mit  der  Hohliaaia 
sehr  weil  nach  oben  zwischen  dem  vorliegenden  Darme  und  einar  fiB(- 
fDnnigen  Einirhnurung  votudriagaa.  tmlcba^ich  nun  aik  eiaam 
knvpflen  Bistouri  vorsichtig 
kottal«  idi  di«  *MgafaUaa<«  I 
eiaigta  ich  tfa 


la 

Ii 

Ja  dia 


kadiig  wi« 


Bwii  OaUlyitiara 
witdariMll  aich  arbneh  «ai 
adiwall  lyapaaiiiaGh  la  «d 
und  nehr  bcicMiaaigt, 
Bieiaoftl  warda  tmggdbaacl 
am  Abend  arftlgU  dar  Tad. 

KtSecliaa  wiaa  iia  ParitoalaB^  aagafllhr  2  lall  *an  da«  laiüaa- 
hiaab»  ciaa  riBgltaa%a  OefllHiag  «aa  4  Liaian  im  DurchtHtaiar  aaiA, 
wdcha.  aill  hirlaa  «od  aa%eiraftami  Ktadcm  umgebaa,  dca  lan^ 
gang  far  dia  «viliaffiada  Oarmschtlnge  abgcgabea  haUM.  Biiaa  riag» 
fürmi|;e  Oadhaag  war  allcfdiags  eingescbaiiu«.  diatir  Sdiailt  halla 
aber  «jaaa  a|MNMaa  Vorfall  einer  Oarnipar«ia  nkhl  *ariiiadeni  hmiaaBk 
taelcha  aiaan  hahca  EnttMidungsgrad  xeigla» 

16.  Einen  aetlcnea  Fall  von  Cryptorchis 

beobachtete  ich  hei  einem  Manne,  welchem  die  graaia  Uka  dta  iialaa 

Fusurs  wi>gen  Caries  ampulirt  worden  war. 

Nur  der  rechte  llmli'  «;ir  im  Srnihiiii,  mdcsi  der  linl«  Hode 
fehlte.  Der  Mann  lirk.mi  «■mm  Kjljrrli,  und  w.iliri-iid  diies  Hoslcn- 
aninll«  rnKii-id  cmi'  (irsi-hwul.'-t  .im  Imki'ii  Srlu-tikclrinf!,  l.'-glnd.'l  voB 
befltgcn  Si  liiin'i /•■II .  \vp1,  !ii'  vv.ilin'n:!  dci  lliivlrn*  auf  eIncD})  narb- 
liessen,  iiiiii'<>  cmo  alik'i  rundvlr .  nn-lir  «m!.:  Ilo^chwulst  unUr  dnm 
Cruralrin;:  i-n:'.(jn4.  Die  l'nlrr'urliiin;;  itim<<  jet;[,  ita«  Hii»-.!-  (If- 
sctiwt.iUt  ilrr  hnke  Hode  war,  «eli'l^i  r  mi  Ii  cini'ii  \Vr^  durch  ikn 
S'lii'i,»cll,^in.il  gel>,-ihnt  halte,  aiii'h  di^r  .Saiiii'n^lrnnj  «,ir  711  iinli.T>ic'lici- 
di'ii.  fliir  ll-'r)lhrung  iIieHCs  Hodens  »•eriir-oi.li'.o  Anfangs  dem  Manne 
Schmerlen,  A.r  er  in  di«  Baurhhdl-.lc  rnipr.iiil.  Ni<!i  iiiid  n.nh 
verlor  »ich  «Iii"  Fm|dindlii  likpit,  .iIht  «li'r  llndr  u  nnlL-  alnifilnsrh. 

Vidul  (  d  i-  Ii  .1  s  <  1  )  |'r^^,l|lnt  in  scuR'iii  llaii'llxii'lie  (Jh"f  l.lnrurgie 
Bd.  V,  S,  1  :•'>  «  ini'n  Jlmlirlii'n  Fall. 

Klionsn  spricht  IlyrtI  (llandhiii-h  «Icr  Mp  isr.  Analontii"  II.  S.  41} 
Min  «ini'in  Individuum  mit  Crypl  irrlnsniii'«  ini«l  ^htif/el  de*  Hodensacfc^ 
bei  welchem  der  Hode  sich  nach  aussen  unter  die  Haut  des  Ober- 
schenkels begab  und  einen  Schenkeihrach  simulirt  zu  haben  scheint. 

Auch  K,  twi<\ie  ich  auf  Rokitansky  (palbaing.  Anal.  III.  S.  485), 
dar  darauf  ImMvi  isi.  wie  der  Hnde,  sein«  gctwdhBiicha  Bah»  «arfaUaad^ 
aaareilcii  unter  dem  Scheiikelbogen  herrortrete. 

17.   Sclbslinord versuch  durch  Erscliioaaen. 
Chcilo  plastik. 

Friedrich  Malier,  4ä  Jahre  alt.  tun  Seibelsdorf  im  Land» 
gtnchtsbcairke  Stadt  Sleinach,  inaclue  wenige  Tage  nach  seiner  V«|w 
liairalhaap  eiaea  galbamardnoach  dtuch  Eraahiaaaaa,  dar  aawr  nia^ 
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luf.  «ber  eine  I>»i<eutnile  ZtnUruMg       Inmm  mi  wtnkcii  TNfl* 

dct  Guicbis  lur  folg«  b«Ue;  Damenilieh  wartn  lU«  GaumeMfortslitu 
beider  OlxTkicrcrbrinv  iJn.l  An  Pnogschaarbein  we^gesprragt,  die  ganze 
Oberlippe  relikml,  -^j  ihi-<  iler  Zii4l«n<t  aU  ein  Labium  leporimim  mm 
paialo  fiiso  acguisilum  in  ^russüiii  Mi^iü'tslslir  Wil\ti  licteiilinrl  »crilen 
kÜBat'D ,  wenn  im  li!  n<icli  Ubcrilies  Sjtailen  <luri:li  ilic  WeKliUicile  Jus 
Gesichts  zu  Ikmüch  Seiten  iler  Nase  in  die  Inneren  Aogenwinkel  und 
gegen  die  aul>leigeoUi:a  Aesle  lit»  Unt«rl(i«r<'r\  s,i  h  irNireclieiitl  und  Ein- 
knickuBgen  der  Naiennvacheln  ds  gcwcsrn  warm. 

Bei  der  Aufnahme  dex  Verleuicn  im  (;<inii:iini  im  Iii.  Jan,  wares 
die  Wuodrtnder  ziun  grossen  Tbi  ile  m  Iiüii  i.Ipi  li:iLilL't  um)  umgerolll, 
die  EnUlellunf^  ftross,  die  Sprjctir  nnvrTslunillit  li,  ilif  ^^nitbrung  mloig 
.11  ;.  Dil'  \Vunil<>  wurde  »jhrcnd  iiiulircrcr  Tjpi!  mit  warmem  Cha- 
moinillfnabsuii  fumi'iiurl  unil  soijjnn  mehrfrc  her^nrraii^pnde  Knochen- 
Iragmenic  nnUtlsl  liu-r  LisUin  >rlifn  ^^-lnifuifnilf'ti  Zirijje  rortgenafninen. 
Went}!?  Tjge  ilarauf  jlflllc  vnh  i-in  ErvMficlHs  ein.  iveli  he«  iitnSfhal 
da»  (iesirlil  litfirl,  narlilier  aliiT  siii'li  ulicr  den  licl:aart<'n  Tlii'il  dr» 
Kopfei  sich  atiibreitcU.  E«  *lie*>en  udi  noch  mehrere  necrolisrhe 
KoochünilUcka  tb,  wgtgn  Ae  Hofele  mit  einer  htm  IftriicnMan 
aich  ralhe. 

Vm  die  aber  immer  noch  lebr  grosse  Enlstellnng  an  missigen, 
welches  durch  Bildung  einer  OI>erii|i|te  erreichbar  schien,  wurden  am 
21.  febr.  rier  anderthalb  Zoll  lange,  von  den  Coninii«sur«a  des  Munde« 
(usgebende,  tingt  den  baiden  Nasenllflgeln  nach  oben  and  gegen  den 
ünlerkiefer  zageMhlM  Jiwigireade  Schnille  geroachl,  die  dadurch  be- 
Itichaclen  2  Lappen  roa  dem  darunter  befindlichen  Gewebe  abgelöst. 
41*  BIb4w  dieser  Lappen  gehSrig  aogerritcht,  in  der  Medianlinie  unter 
Aer  Kase  miltiiiMidar  m  Bertthrimg  grscttt  und  (beils  durch  Knopf-, 
Ibeils  dureb  HMltlMlhM  in  gi-naiii'slrro  Conlacte  erhallen,  die  ich 
■Mh  3  Tagen  nm  gmm  Tlieile  wegnahm  und  durch  Serrefinea  er- 
Mttla,  welche  UUUni  aber  nur  30  Stunden  liegen  bleiben  durften. 
Ab  «Ücn  PnnktM  mr  «Im  TOllaUoiig«  Retlug  irfoigL  Ntfai«  Ab- 
■Mt  mr  jMrt»  nch  ate  fm  iw  aciigMdMlba«a  Oberiipp«  nr  Nim' 
*pitM  ißlktatu  ScftiM  n  MMcn«  ms  «der  tor  Nna  mrdtfcwMii  «k» 
•t  iwng,  iKa  Spukn  obailntb  Itr  Ok«ilif|M,  all  tiriMlicB  Atm 
mtä  itr  Dnuriiiif*  eintuftlir««. 

Dn  IMhtn  srwM  BMaMloiv  mr  fMum,  du  «utigeiclini 
««MI  im  nocktoMt  ia  «er  N«mIMU«  ImeMiBt  aa4  die  Sprache 
««falUdli£h«r  giiirardca.  Am  14.  Hin  «ttÜH»  dir  Opt^M»  du  Kospital. 

18,  D«r  Li]ip*iikr«ba 

mNr  dtr  ttm  du  ^^dtdialknlmt  «wd«  m  tdum  &9  Ahn  allm 
IbBM  (Baiariek  Jtibtasitia  tu  Adritdorf)  kaakaebltL  Du  Uebd 
batu  MkMD  SHi  auf  der  milllerM  Putin  der  Vlil«fli|>pe.  die  genrhwnt- 
len,  mit  Knuica  und  BinriaM*  bedcdU  mr,  tui  mirben  ein  scnis- 
albuminOses  Secrel  bervor«iekcrte.  Es  halle  au»  einer  Pustel  sich 
entwickelt,  weirbe  der  Kranke  wiederholt  mit  den  Zthnen  vcriclile. 
Rt'.^nnders  trug  aber  zu  der  schnelleren  Kntwickclung  und  gn'hi«eren 
Schill iTthafliRkeil  der  Conlact  de.i  TabaktKafles  bri.  Oie  Etstirpalion 
p;i'5Lhali  mitli-lsl  cinrs  V -  Si  liniilc« ,  die  OperatiunKn'uuda  wiirJü  <liu.li 
5  .Nahic  verc.ni^l  unU  Jicih«;  Inonru  4  Tj|irn,  io  dass  es  dann  lieines 
weiteren  Verbandes  mehr  bedurfte. 

lia  anderer  Mann,  ?(aineiis  Woifgaitg  Kttppl,  Sy  Jahr«  alt,  aus 
PaUaaried  im  Landgvrichlsbciirkc  OberriccUacb,  mr  in  Pcbfiar  1853 
«C|ea  eioei  Krebses  in  der  Madiaalwi«  Ofcriit  «nudcu.  mklMr  MCh 
als  Bfilhelialkreb»  ergab.  Am  10.  Mm  1854  Mehla  er  abanuals  wegen 
etaee  Krabaabeta  aa  der  Ualeriiff e  ia  der  KKaik  ilMf«.  S*  Ibnd  aich 
eia»  auMhriefaaae  harte,  etidceriraade  flacdiwvlA  iq  der  MiUe  iwlichen 
diu  SckleiaihMlnade  du  URlerli|i|w  «ad  den  Kiaa,  waMie  fiaa  du 
iUiuekea  du  Kriheu  kilte.  Oii  Eiatir|MiÜ«tt  paa^ah  daicb  eaua 
▼•Schaitt,  aad  aaeh  llatatUadaag  «lawAriarie  die  Vereiaigiiv  naltcbt 
4  Semla«^  midn  anA  30  Sluadn  dacdi  BellfaialentnifeB  «neiai 
arardea.  An  ikitca  figei  m  die  Waadifadcr  veletladig  «ersiuigt 
la  Mia  eckjeacn.  anwde  der  Ofierirte  «aa  eiaiu  uhaitBadeffl  befugen 
Ilusiea  beim(e«Khl,  wabei  der  eben  Unil  du  Uppaamade  «aa  Nemm 
ptaiue  aad  helUg  bluule. 

IKe  atikrukopischc  rnieniucliuug  du  ezstirpirlen  Krebses  erwies 
dieuf  Wel  keiaen  Epuhelialkrebs,  sund«ni  FaacrkreUs  mit  Zellen  luid 
Gewebsresten,  namentlich  der  Muhchk  Ihr  gegca  deo  Upfevaad  au 
mrea  £|Mthelialgebilde. 

19.  lla»eu.icharlt.-  mit  \V ullsrachen. 

Barbara  Sieber.  i  Wochen  alt.  aus  Ermenreuth  im  Landgerichls- 
beiirke  tirlfcnberg,  ein  schwacblicliea  Kiad,  nach  der  Berechnung  der 
MuUer  um  3  Wochen  zu  frOb  gcitoiea.  alt  einer  aasensrharle  und 
g|i9ltuii|!;  Lll'^  harten  und  weichen  Gaumens,  ward  am  15.  Hirt  ia  der 
Art  (>|i«riH,  iU\t  nach  Abtragung  der  Uberblulelen  Rinder  duLippU» 
apalie  aoch  dte  vaniahcadca  KnacbcartAdu  nttlelM  du  UiMi*eckeil 


ubaeidcaden  Zange  weggeaeeutia  waideii.  Bis  Vereinigaag  der  Lippea> 
wunde  geschah  durch  3  Kariahader  ITadehi,  die  nach  46  Standen  eat- 
femt  und  durch  lleflpflaslentreifen  ersetzt  wurden.  Am  nächsten  Tage 
(also  3  Mal  24  Stunden  Mch  der  Operation)  war  die  Vartiaigaag  M 
vollhanaea,  du*  u  heiau  wnitereB  ¥erhaa4u  nehr  hadarile. 

20.  Die  Operation  der  Phimoae 

wurile  an  einem  37  Jahre  alten  rnstillon  nach  Ricord,  jedoch  ndl 
di-r  MudiAcation  durcligefuhrl.  das*  die  Vereinigung  nicht  mit  Half«  lan 
Faden,  sondern  veriniltriat  Serrcfincs  bewerkstelligt  wurde,  welche  maa 
nach  1 1  Stunden  entfernte  und  hierauf  Urberichllge  aus  ^fva  uUvr- 
ttMHt  nackte.  Die  Phimose  war  in  diei^cm  Falle  aogeberM  aad  durch 
eine  ajfpMIiliache  lafeciiou  gesteigert  worden.  Viu  Tage  atek  der 
Upernlioa  eriiialL  der  Operirta  daa  ZiUnunn'acbe  Oecoct  ia  nfcada  4e^ 
d.  h.  Mdcn  er  UgKch  w  ciae  haiha  Pluehe  auriiu  «ad  eiae  jMcfae 
Qualint  leimchtt  liccocl  la  Iriafcca  hakan.  Muh  12  Tifia  wu  u 
valictndig  eaa  der  Lutacaelie  fdieilL 

21.  Exitirpation  ainar  Krebegaaeltwulat  auf  der 

ChiLcILx 

Johann  W'agntr,  '.'4  Jahre  alt,  aus  Kenbach,  ein  kriftiger 
Bauer,  vun  nittierer  GrOssc  und  anscheinend  gesund,  hatte  arhnn  an 
7.  Dec.  1853  wegen  einer  buelnussgrossea .  harten,  auf  der  Glaballi 
mit  breiter  Basis  aufsittendea  Gescbwnid  in  hieaiger  Klinik  ilolfe  ge- 
sucht. Am  17.  Oci.  tBiS  ttellie  er  aich  wieder  eia,  heraii,  aich  jelit 
einer  Operatien  aa  aalaniilwa,  mlche  er  aia  Jahr  fitalMr  larMlgB* 
»icsi'it  halle. 

Das  Aflergebilde  war  bedcateDd  grosser  gewonien.  von  der  tmm 
und  Gresse  eines  {lohnereie«,  unbeweglich  und  von  fesler  riiniiaHu 
Am  7.  Nor.  ward  es  in  folgender  Weise  eistirpirl: 

Zmlebal  «nirde  ein  halbmondförmiger  Hautschniii  nach  der  llage» 
eehea  du  Kaipara  ftnaehi,  dessen  roncav*  Seit«  nach  raChta  aad 
deaun  caavcs«  Saite  aaeh  Imka  gekehrt  mr.   Ber  Baaitanm  midi 
van  du  Caaehandlai  «ad  diaw  ***  ^ 

dfo  Mitftii%  «au  Kaaefeaa  aadkeal  ward,  du  aa  diuu  Stella  lUH 
uad  hAekaiig  «nehiea,  mieha  Daaheahiitaa  ich  «uaidilig  nit  den 
HoMnaiiul  «llknite»  ei«  aachhu  aiil  den  Punu  «ndeu  hulhiaid. 
iheüa  HU  du  uhr  cepiaua  HalMMg'lur  m  midu,  Ukiili  Ja 
jadia  Ruk  du  Aftei^^hildu  w  waliftuaft 

INe  VeniaigHng  du  WtediMdu  gaaafaih  dardh  •  auraiaai, 
«raleh«  aach  ti  Standaa  duth  HallpllulanlnMkB  erutti  «tardaa.  Dia 
Win4a  uhiiima  liahl«  aber  du  Kapf  «nr  ei^enonnen,  and  aadi 
dte  Cualidea  paiiinaa  aiehtüth,  mMia  Rneheinangen  nach  eiaen 
Aderiass  roa  0  Uniett  nnchmndea. 

Bei  der  «raten  Ciaeoenmg  de*  Veiltande*  am  4.  Tag«  hnd  sieb 
die  Wunde  ahrrall  vereinigt  mit  Anmahme  einer  kleinen  Stelle  an  den 
obem  Ende  der  Wunde,  wo  ein  iKeker  Eiler  herrortral.  Die  zwei- 
ISgige  Anwendung  emer  warmen  Irrigation  ouiiilnurllc  »rhirn  einen  <«ht 
)!(lnslisen  Einflm«  tu  üben,  indem  die  F.ilrriini;  luli  sicljllich  ojinderle. 
Am  2.  Her,  v<tI.'"^<  iLt  OpcriMc  ji'iir<i-n  rlas  llri?|iiUl. 

Uic  ^>1krl'^kil|ll^^lle  llntersot'iiung  ipi^'ir  ziililii'irlie  znnannengr- 
setzte  Ki'i nvl'i' Ic  m  i'inoin  iMilni  M.i'sf hfiinvlj  fiimiloüer  Bimlejieweb»- 
fj*ern  nn^-ddiiii  \'i>i\  V.f\hn  war  kriii»  Sjkur  zu  linden,  Ksuigalare 
hcwrrktc  cm  unronliiiiik!. -cj  Schrumpfea  der  Kerne  und  ein  deutliches 
lirtkorlreleti  tlti  UonluiiHti.  Heim  Drtieke  des  Afn-rf.-rlindes  drang  ein 
weisser,  rahniilhnlicher  Saft  hervor,  wi  li  her  nai  li  dm  v  .  irn  ManchU 
als  aia  charakteristisches  Zeichen  der  Krebsnalur  fltrn  solL 

22.    Careinnma  mammae. 

J)  Narg.  Hoppelt,  SS-  i  lr-  'n  lireulh  im  Ijndpfrtc litj- 

lifiirli  ITflehflSdt,  n>r  wr;ren  (  nrcftioma  mammar  ilextrat  am  Mi.  fio». 
IBM:  durch  .\iii|>iililii>n  der  Krll^l  tun  itirein  l'rhol  liffml  narh  4  Wachen 
rntlasien  worüi-n.  Am  t Febr.  t  8iä  luchie  sie  abermals  in  der  Kliaik 
illiir«  iv<')i;i'ii  rinc«  Recidirs,  das  van  der  Narh«  der  erste«  Operaliaa 
zu  Anfang  des  Monats  sich  entwickeil  liatt«.  Am  14.  Febr.  werde  dia 
KrebageschwuUl.  und  mit  ilir  die  frUhrra  Narh«  fortgenooMaea  aad 
nach  Unlerliindung  von  4  Arteiien  durch  Abitfanng  der  Haut  in  wei- 
leT«m  Umfange  eine  Vereinigung  der  Wuadflnder  durch  7  blolige  tdhte 
erxialt.  Eine  Heilung  per  printam  inienlloaem  tnt  aidil  ein,  daaaaah 
konnte  die  Or<  nrir  na  36.  Apnl  geheilt  eniJaaHn  naetdea. 

Am  3.  Nov. ,  also  K  Monate  aach  den  leUlN  Analfitl«  aoa  4eu 
Hospitale,  erschien  die  Operirte  wieder  nK  awel  IfrebegUthliUaia, 
ron  welchen  die  eine  aaa  du  Nack«  hanaipnwäihiwi  mr.  «ad  die 
tweit«.  ua  du  Qrina  aian  Udhaaniei,  aaf  dau  ITiaaliiflaa  alum 
aaaa;  heida  mian  nit  hnitu  luiii  aaNeMglah,  achawnhalk,  nit 
cnilcarireadcB  «haiiiehaa. 

Sar  vnlfciilnd^aB  KadlHaang  du  «ntaa  war  41a  BewctiaH  iu 
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mim»  Mit  4tr  a.  «rf'  4.  Üpfi,  w  «Mh  MMto  iw 
Nhm  MlMf,  «nIcIm  Ihtllir  itiMli  arit  !■  «Im  AhMgtUMt  ««rlaaUcn 
«•na.  M  4«r  BmIitmIhi  4cr  xwtiic«  OMekml«  «aHlt  «n  Ihta 
^  IiwIMm  fWWM  «HtfM.  Iwt)  InterfmiihrlHtai  kMm  mler- 
IndM,  «dm  dli  Waidea  «il  Ceraibppcn  bcdMhl  itad  ■of  ikte 
8ebwnM  (clegt.  W»  Operirte  M*rii  narh  24  StumJcn. 
•m  SeHira  «rww«  mi»  hciicatcadeB  dunkel  gcDlrfcici  Euudat  im 
Mcblen  S»eetu  pttmrüe,  nnd  erne  roo  der  innern  Pllrhe  des  Brustbeins 
•usf^hende  bi«  zur  Hohlveoc  «icb  crtlreckeDde  KrtbifeMUiwttUl,  die 
rechie  Lungi-  riicii  hinicn  gad|ii(gt,  hlUMT,  im  GmmIm  «afdieliM,  •II« 
dbrigea  Orgine  gesund. 

3)  Barbara  Wirb  ach,  verheiralbti.  48  iahre  alt.  aus  Langen- 
senn.  Mutler  von  4  KindtTn,  ala  Kini  |«taiid  und  namentlich  nicht 
scrophulüs,  teil  ihrem  16.  Jabva  ■cMUllirtt  seil  einem  Jahre  ohne 
IomuHhm,  bemerkte  *or  S  MMticn  tan  «nlcnnalc  it  ikrtr  nditcn 
Bnnl  «bi  haMbtiitafrMiM,  wneUablicbaa,  uaadioMtdnIlM  liMdiCB, 
au  Vumm  %  Jahr  ik»  tfathac  «wt  UalwcrcfM  beUn  m«  ini  iiaaa 
Ml  aclnicnlnfl  wanir.  Crom  and  Sclatnw  uhaMit  va«  )/iA  an 
iMCb  tat  liildMa  aieb  lariarbalb  dar  BriMlwifM  «iae  feicbwlrigc 
Slalltir  «nd  «ach  dit  AchtiMrilN»  whirallcii  «a  lad  inilM  lieh  ca- 
yladteh.  Bar  Ap^clll  uad  dto  Vardaaia^  bUtbaa  gal,  dar  Stohlpaf 
(ariftft,  ab«  dar  Sdibf  war  «Brah«i  weh  tranipirirla  «ic  lUrii  ind 
BMftrtt  äb.  Aai  13.  Mai  baai  lie  in  dia  KKaik 

Dia  racMa  Bniil  «rar  do^it  ao  grott  als  die  linl«,  and  der  Sili 
einer  faustgrosscn,  bückerijant  aadi  vnrn  logeipititcn  (leschwulst,  dit 
bei  der  Berlllirun^  schinrnle.  Ünler  der  Brustdra»c  war  eine  oOene 
Stelle  von  einem  Zull  im  Dorchmesser,  geschvrUrig.  missrarlii;; .  IrhIiI 
blutend  und  alle  Zeichen  eines  Krebsgescbmlirs  an  sich  trigoihl,  in 
Secrel  jaucM;.',  »bi^r  nii  |,i  i  ii|>iris.  Das  Aheiigchild«  «iir  »crscliieljluli, 
schien  nichl  um  ilciii  llru&liiiuskcl  lusammeniuhllngcii .  >l.i;jeijen  war 
die  Susserp  Haut  mit  ihr  feil  v<'; svaclisen  und  an  nicKrcrfii  Sli-llcn 
misararhig.  In  Jcr  ri-i  hii'ii  ALliM:ltitihle  fanden  »ich  bewegliche, 
aber  en.i'findlu hc  (ics'  IiwijUU'  »tini  l'mfange  einer  Mu'idiiuiis. 

Am  It».  Uai  geschah  die  Amputatio  mammae  uiiiJ  ilie  Kntririning 
der  Gc»chwUl>li:  in  der  Acliselgcgend,  und  nach  Ilnteiitin  liiiit-  mhi 
3  stark  blutenden  Arterien  die  Alilftumg  der  Wtindlefijn  im  «ei- 
teren Umrangc,  welchfs  n-illiit'  war.  um  <1ie  WundrJnilrr  mil  ctnaniJer 
ia  Cnnlant  lU  setzen  und  ilun  li  Ablesung  \uu  7  Llitligeii  .Nulili.'ti  dann 
an  «rh.ihon. 

Es  trat  keine  aufTalleml«!  Heaction  ein,  uuil  .nls  am  IM.  Mji  <lie 
Nihte  entremt  wurden,  »«igte  »ich  aberall  eine  Wrijuii-üiig  der  WunJ- 
riader,  mit  Ausnahme  einer  kleinen  Strecke  aa  dem  der  Acti»eltiähle 
ingekehrlen  Wundrande. 

Am  24.  Mai  >acbniiltags  I  Chr  wurde  die  Operine  plötzlich  von 
einem  heftigen  Schültelfroite  bcbll««,  auf  vrelchen  nai  h  einer  '/^stlln- 
d%CB  Dauer  llilze,  Schweiss,  L'ebelkeil  und  Erbrechen  fulgle.  Ubwohl 
btiae  nritcren  Syiiiptonic  von  Surdes  der  ersten  Wege  vorhaadco  waren, 
10  erhielt  sie.  in  Ertv.lgung,  ilass  gerade  tu  dieser  Zeit  in  einem  an- 
deren Saale  z»ci  Opirirle  an  Pylinic  litten,  ein  ßrcrhmiltel,  das  ein 
aMhraulicaa  galligea  Erbrachan  bawirkir.  E«  erfolgte  beia  weiurer 
Fk«ilaar«0,  di<  Waa«te  heilte  lebndl.  an  daia  di*  Raa  aai  S.  Juai,  am 
23.  Tifa  aach  dar  flperaliM.  «ndanea  «wdr. 

Da*  cntirpirlt  l^aadapfaMuaa  i«i|lt  auf  dar  Sebaf uBlcb«  aia  faMes 
Caw^«  van  wabiar  Farbe  and  an  cimcfataa  Sleliea  «na  kaorpeöiaricr 
CoBiifleat,  ana  an  AlBlgenwaii.  In  dem  wcfMea  Cewaha  iit  Uellea- 
w«is«  aiaa  geMicha  Uge  elt^eslrcul,  wcieb«  anur  Aeai  Hiknsknpe 
vial  Molecalamiane.  aananilirh  nd*  Xeraciwaaeiien  «rbenaan  tiasi, 
indes«  das  dichtere  weisse  Gewebe  aaa  tNwwaiUlideH  BmdafearebfIbMm 
mil  f|)ar»anen  Zellen  bestand. 

23.  Ein  Lipom 
TOB  dar  Form  eines  gleichschenkh|{en  Dreiecks,  von  2  Zoll  Linge,  nach 
4er  Aitas^  der  Eltern  angeboren,  mit  der  I '/,  Zoll  breiten  Basis  auf 
4eai  OleeraBoa  sitzend  und  von  Iiier  aus  sich  gegen  die  Badialseite  de< 
Vorderarme»  entreebrnd.  warde  aa  eine«  Mabeadea  HMcben  (Kupi> 
gnade  lliraahiaaan)  «flir|iirt  nad  di«  aaolwuada  dareh  BciNftica 
vereinigi. 

Di«  ausgescbniitene  Oi-schtvulst  zeigte  unter  dem  Mikroskope  viel 
falbaa  Fett  aiil  «beniiciewIeBi  derben»  faMfiie«  ftraa«^  den  aberdics 
■art*  dwtMbadlti  «nr. 

24.  Dit  KnovhenltrGebc 

«  Ii- I  n  T  '.  ir  nicht  jiis'icblu-silirh ,  ilnrli  vorzugsweise  miltelsl  des  ia 
einiger  Rnieliung  rhva«  nindilicirtcn  L  a  ugte r'schcB  Papierverbandet 
bcfeaadell.    Oer  EKolg  wjr  siel«  den  Krusriungen  enispreihfnd. 

Auf  einem  Spreiikissm  h^^on  zwei  Srh'rnen,  bedeckt  mit  einem 
entsprechend  grossen  Irinfnen  Tm  he,  auf  di^iem  die  Papteralreifen,  in 
ihrer  Mille  nul  eiaer  Querfalte,  von  enlspreclitihler  Breilc  nach  den 


taAmge  dat  8Mca,  m  Imf.  daM  tie  1  %  Mai  «m^aa  «ad  heram- 
itithcn  wd  b  aa  iraaaer  laM.  dass  das  |iaaa  Miad  daaiH  ah^rehalli 
«ertton  Inn.  Oahai  liad  ila  aa  »ogeordnei,  daia  aia  eich  aa  *4  decken. 
Soleher  Papierlagea.  die  am  heilen  aaa  Plfier  «na  eersehiedener  Parbe 
gesrhniiien,  werde«  drei  and  Doch  mehr  UbereiBander  gelegt  nnd  dordi 
Llngenstrrifen  von  einander  getrennt  gehalten. 

Bas  gehrochen«  Glied  wird  nach  vorii«r^ep;>ng<<ncr  etwa  nAlliiger 
Beposili'.iii  ilrr  Rruilif'iJrri  (."liori«  rulfndirl  und  mil  einer  angerrach- 
telen,  an  den  Seiten  cingcsi  iiiiillenen  (:<im|ires»e  unigebrs,  worauf  nun 
die  jelzl  erst  mit  Kleister  iii  Ohfr«irei<  hi.tnden  Papierstreifeo .  wi«  bei 
vielköpfijft'r  Binde,  angelegt  nerd>n.  Bis  zar  vollstundigen  Trockenheit 
He»  Vorhündfü.  die  —  4  Slunden  ffinlerl,  wini  das  fracuirirle  lilied 
aur  f'ineiii  S|irfukissen  rztendiri  erhalten,  was  bei  Brarben  des  Ober- 
schenVi-K  mit  llollh  dat  loberl'icban  VeiMiicn«  ia  iMaarar  INaih 
erzielt  ward. 

Das  Weitere  Aber  dm  PjfiiiTvnhnnd  wird  in  einer  grOsaerea  Ah- 
bandlm;  darch  9r.  Oscar  Ue;fel<ier  miijHbeilt  werden. 

Vidal's  Serrefine« 

hawIhtlaB  lieh  ab  Veremigungtmiiiel  hei  Machen  Winlan  der  Waleh- 
Üidl«.  awcbten  diaftlliea  itarch  opcrtlitt  BiivriA  «dct  aaderwailiK 
aalMaadtB  aela.  Sa  aiMhlaa  wir  von  ihnen  Gebrauch  iu  3  nnen  aadk 
der  Baatcliw  dea  rechlan  Oberkieferlteins.  nach  Exstirjtaiioa  «ioer 
Krcb«|e»chwubt  anf  der  Oabelta,  naih  iler  Operation  der  Phimose, 
nach  der  EiarliculatioB  einer  UnterkiefcrhaKlc,  nach  der  Evstirpatinn 
eines  Lipoms  am  Ellenbogen,  bei  einer  Rliiuoplnslik .  narh  der  Aus- 
NfhihiM«  der  i/iiierkiefer-  unil  der  riiler/iin^'HiJnlM-,  n.n  Ii  Ai:i|i'.iljt  'incn. 
Ce« ulinliv'ti  crilfcmlen  wir  die  ScrrtliiiCj  iiaili  y  —  1^  SiiioJni,  wo 
wir  dann  die  \Vuiidlerzen  niit  einander  verkithl  r.inden,  dass  dat 
Aiiripjicn  ciiu«li»nr  Sireirtu  lun  eiigli-tchfin  l'lU»i«r  au»reicb(c.  Um 
die  ^irretincs  iJnger  liegen  zu  L^s^in,  iiiü>s  man  sie  M.n  Zt  it  m 
Zeil  »ersclien.  weil  ohne  diese  VorMeht  ein  hrandigcs  Ali<trrlien  der 
Wundränder  enlnlcheii  laiio.  Am  gllnili|,->lcii  hessi'isiti  mc  «irh.  neiui 
ilie  Wunde  dunJi  die  Veremigunp  nklil  sl.irli  j(>-'.p.innl  uird.  Wn  ema 
XacliblutUDg  zu  Lesorpjeii  üI,  wclclie  die  Alinjhme  dci  Verhjiides  luf 
.Stillung  dfj  Ellulung  niulug  iiurlit,  i.  B.  lun  h  E\-.Ur|i.iii.in(;ii  von  Ge- 
st li'.viilsleii  9III  llalsv ,   lii   hilien    sie   neigen  itirer  leieliUm  Entfenwa^ 

und  Reapplication  den  Vorzug  vor  jedem  anderen  Verbandwillel. 


Bericht  Aber  die  auf  der  chirurgiscben  .Ablhcilung  im 
Kr«Nk«itlwM6  4«r  Sladt  lUgMatg  vom  1.  Aug.  1862 
Ina  «MiM»  D«eemb«r  1858  b«liMd«hcD  KnakcB. 

Vom 

Oah-  SaniOiaraai  ür.  F.  Reiche. 

(Kort^njung  nus  So. 

Abscesse  in  der  Nihe  von  Gfletiken  39.  Um  nnd  auf  dmi  Wn\--~ 
gelenk,  als  Polge  einer  durch  liissere  Ursachen  >eriii!a<vien  und  in- 
nachllasi^len  EntzOndung  kamen  10  Flltl«  vur.  welrlic  siminiln  h  geheilt 
wurden.  Liif«i-  Ahne^sc  ^'elangen  um  so  «clinfllcr  lur  vpilllniinmeRen 
Heilung,  je  fiiiher  lind  drei^ler  man  durch  e^nen  hinreiiliend  i/rosten 
Einschnill  ilm  Fa./r  ju  enlirercn  ii>id  Vernvikungen  nviirheii  die  .Mu-kel- 
icheiiten  und  aponeurntischen  Aushri-iliin^'en  7.11  «erlittten  sucht;  wo 
aber  diese  bereits  erfolgt  waren,  wurden  ihe  bestehenden  Ginge  sofort 
bis  auf  den  Grund  gespalten.  Von  nicht  geringer  Redculnng  sind  BnliOn- 
dnngen  unil  Abscesse  auf  dem  Kaurtlcken,  om  das  Ellenbogengelenk 
nad  um  die  KnOrhel;  sie  erfordern  eine  elMD  s«  aufmerksame,  alt 
enttcMedene  Behandlung',  die  bei  jeaar  Blr«Ag  antipblogistisch  sein 
muts,  bei  diesen  aber  eine  1)»ldi(i:e  Eotleeraas  eeheiacht.  damit  aicht 
der  Blndenipparal  in  den  Kr.inkheiukniis  geaa|ail  Wd  tcrtlOrt  «ritd. 

Bnlltlnduof  der  Zehen  und  Finger  —  Panaritian  m 
101,  himn  alt  ciaa  der  faauRgsien  Krankhcilsromicn  inr  BehandlNifa 
and  «waa  mar  m  durcb  Venacblaiai(Biig  an  hahar  Badetaag  g»> 
laaft  Ibpiaehe  BtataMaMhaaRtii,  CiareihRBiy  irantr  Harcarialialbe  atH 
Saaida  tnai  Cmpbar  iMd  Ophiai,  Langaabldfr«  «eame  attadfa«  CMf 
plaiami  wnnlen  In  Bnl>«wi«aKietadiaai  ail  Bi«i%  aafawaadal.  hat 
vermirihelar  KUfani  aber  aalbrt  aia  hhircfclMiHl  aiffehiftr  BlimchaM 
gemacht,  danit  d«i»  BBar  AaaBati  «naAail  ual  dia  Spa«Nn«  dar 
cnttaidctaB  GfhMa  gahabM  «vida;  gtn  haaaadan  afCmlailaa  aaMIfa 
BiatchnHle  ita  HtMai'iWhai  UmMnmm  «ad  ftntlei.  Kaeh  der  Ia- 
eision  wurden  CalaplaiwMa  and  Blder  «reiltr  gebreechl,  nnd  mir.  wem 
alle  Sptnnntig  geliöbea  nad  Granotatianen  tut  der  Tiefe  emporkeimleo. 
Jen«  mit  einem  trockenen  Charpieverband  verlamrM. 

Entiflndung  der  SchilddrOse  kam  hei  zwei  Weibern  vor: 
in  dem  einen  Kjlle  vvirh  nr  und  di»  (Ihrigen  Bescbwerdea  topischen 
Bluteaiziehungcn,  Einreibung  graner  UuecktilberMibe  und  Ueberschifgen 
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TOD  Uuer  AfM  ftutitima.  in  dem  aiiil>>rD  Fall«  wur4«B  zwar  die  an 
■ch  UDb«deu(e*<l«ii  eolitiniilictii-ii  KrsrfR-uttingen  hescImirlniKl.  allem 
die  Slromi  ItratbU  Jorch  ihr«  KiKfnihdiuliclikfH  lii'blir  TiJr  das  Leben. 
Diwer  Fall  betraf  eine  ledige  Weib«|i«rti)n,  lU' n  ri  c  llc  HiUirblce. 
40  Jahre  all,  au»  Sangerliauwn  gebttrUg.  frei  von  jeder  l)ytL'ra<;ie  und 
wn  krtlUfer  Körperrontlitulion:  kam  am  7-  Dec.  1B3'.>  in  die  Kranlea- 
MtHMttlL  Sie  war  Mit  einer  aebr  groiieo,  Ibeilwei«  hOcLrigen  Struma 
MaftnI.  ili«  ihre  grOul«  KntwirlieluD«  auf  der  rechten  Seite  hau« 
■■d  4nA  ibf«  Auad«hnujig  |,«n  Larja«.  TiMbM  und  dem  Üeso- 
■hMW  «idCttha  Btacbworden  berbufuhrie,  welche  iliciU  durcb  Rauni- 
towlbf*.  llMib  dHrck  Bdlkligiug  der  «rotseo  Ncnraa-  und 
CifttaiUHui«  tonmtl  «icdaik.  PhuaMCtUisch«  Mittel  waren  innerlich 
wd  iwniMrli  ia  gNMtr  AaiMuiWf  ftMilM  Mi^ewendet  worden. 
mA  Ml  clMibl«  wir  ia  KuliipaliM  4tr  Siraaa  Mwehr  der  Leben>- 
gtMhr  «1  IMMk  In  «ntr  allgciiMiMR  Canwllnliea  Oh«r  diesen  Fall 
«•nn  «  fcaiwtog  «•  GoUiccii  tekaiftitr  wil  Ktr»tM.  welch« 
nwr  Bwli  ifo  AniliMliM  «im»  ■Hmili  ■  kmMamg  ftbradit  «im« 
«eUCei;  wuu  ich  nkh  duxA  aeliraat«»  Rtfil^iigMl  *eiMiii«, 
mr  iMBti*  bwtiBBM.  NilMltt  «mct  lai«iii,  der  üpiui  n  iridt  ■•- 
bäianH  und  mit  eiaHi  4Mh>  «nwlicacii  Maniclimd  «uritn  TmIwI- 
mdrl  ward  ein  am  zohn  «lariiu  Baunirrilenftldca  b«tUk«idM  Hiandt 
von  oh«D  nach  unten,  von  iucn  mdl  a  III  MM  dortil  dl€  Hill*  dtr 
Struma  geruiirl,  und  dab<?i  die  nindeiteas  llHMlIlcIl  dwcil  laUafte 
Pulsation  XU  «rkennemleo  (icRljse  rcrmieden.  In  den  lUlMm  S48tmden 
wenig  Scbmrn,  Hitte  und  An«L-liwellunK.  die  aber  an  dem  damif  fol- 
pniilrii  T.i;,o  unter  Icbliaflrn  Fipberbewegungen  und  dann  llglich  unter 
Iliiuninu  In  Lfist  beunrubigender  Zunile,  al«  blande  Delirien,  groMC 
AllimuD^isniitli  und  ili'iiilich  litternden  Hrrzsrblag,  bei  kteincm,  leerem, 
iinrfg;.liiiJsM(:ein .  Iintlist  frequfntem  rnU,  Calor  moräar,  trorkeoer. 
risii^iT,  lir.iiiiii^of.irUter  Zunge,  bronflualom  Ailmicn.  -irigerlen.  Innfr- 
lii  li  cm  liifiisiiin  riiitiris  ipecaeuanhae .  ViMiiKt  i  imn ,  lalle  l'roscbtli:« 
auf  den  hr-iif,  \\MrniL-,  »■■n  einem  lafumm  irminum  tirmiirux.  berfiU'te 
Fi)nii'iH.:  inii  ihr  Reinf.  Wm-ficn  ili'^  k.lrpi'rs  luil  k.ill<"in  Ksiig,  uod 
ein   .■if:.[Tiifuili"<  Klvsticr  ma'-liliii  pin.in  julicliIngistiKheo 

Regimen  die  ßelündluiiij  luv.  >.ii'h  einigen  T.v^-rn  Hat  Absonderung 
einer  böflist  »linkenden,  dilnntn.  Iir.iuiu'n  JjucIi,<  .mis  Jit  unlcin  Stirli- 
filTnung  ein.  die.  «ifb  Uigl«:li  mclirfinl ,  «huf  jtlen  püii-tipcn  Einflu»* 
ant  die  nescbwulst  blieb;  ebenso  inrlinnjliiie  si'lir  liUdiaTlc  flluUiii^'fn 
au«  den  Stichwunden.  Beim  F.irll  i Mi  lif  n  der  Aüm  Invtllumg  liesjen 
Schmert  und  llilie  in  der  Slrunu,  «ii'  dif  ill^fiiuiiicn  Erscheinungen 
allmllig  «ach,  »o  dast  man  die  höchst  emhitfirie  ünnU  aa«*er  I-fben»- 
gefabr  belraclileo  konnte.  Nur  aebr  langsam  steDii-n  5ich  dif  Kran« 
dn.  und  erst  mit  ilir.r  Zunahme  —  etwa  in  der  10.  Wucbe  luth  der 
Application  di-s  ll,i.irspLh  —  ttnt«r  Ktrtdammdem,  sieb  aaeh  und  nach 
verringamdem  Ablluxs  deraelben  stinkenden  Jauche  die  Veikleinerung 
der  Siruma.  die  am  5.  April  1853  «o  bedeutend  war,  dass,  nachdem 
da»  Baancil  8  Tag«  IHlber  «Dlfcrat  wocdcD,  die  Kranke  geheilt  cut- 
laii«!  iMida«  immit.  Am  3».  Ocl  teSS  »talltc  sieh  du>  tu.  R»a»ehk« 
dcR  AcRica  i«<«der  vnr,  «nd  war  die  Stiaat».  hi»  auf  «iiM  wstlnusi- 
|r«»aa  iiaru  Stalte  Mir  der  NtiiUii  MM.  wd  wt  dir  aU«  IMwren 
Baadwatdcn  twBaMadig  «andnnndca. 

Siiiiadang  dar  BariiMlira  «ad  dar  ll«U«r»cfc«ide  tum, 
«liBa-giaielnailli  dafdi  aadcf«  NalnalMnM.  »niliiKliacb  alIWrt  >■  «ein. 
fcci  5»  ladividnaa  var»  aad  «wdaa  hfchal  aiaiäali  iMftaadall  and  ge- 
hellt. Bit  IMaaara  wurdaii  liai  «Aafcr  Wiederkehr  oad  daher  auch 
grwacrcr  üanalciiigkali  dar  KnaHiail  naapniutagen  mm  ciacr  athvacben 
AalUiiiBii  de«  lalpMaraaBrai  tUban  «der  dea  lalMaaraa  liaks.  auch 
ia  aehr  vanw«ili»llea  niien  aiae  Baiprinuag  «aa  9j  tkaaia  airf  Jviq 
nitben  Wein,  bei  Weibern  hiageg««  ward  aia«  AldlllWg  d«8  Qocdl^ 
silbersublimals  uit  Vorllieil  gemacht. 

ll)drocel«  kam  nur  Lin  Mal  bei  einem  Erwacbscncn  vnr  und 
ward  di;rrh  den  Schnitt  r«4ii-.il  gfbeilL  Wahrend  der  Nacbhcliandlung 
las»tj  M  Ii.  <ii  wie  die  eingelegten  LcinvraudU|>)Hl>eii  diiieb  die  Eiterung 
»usgusUisscii ,  die  ganie  llübl«  der  Tuuiea  vinjiunli^ ,  liesnnders  auch 
des  Samenalrange»,  mil  omer  Solntinn  von  .trt/r'il.  uitnr.  fufum  l>i'- 
pinsela,  damit  «in»  lsriA»gis  IlBUUHg  liervor^eiufm  und  eiac  feül«  Vtr- 
wiilisunf;  il>r  Siilieidenhant  mit  itcin  Huden  erzielt  wird.  War  die 
Tuuiia  rnijiiHtlit  stjbr  »er«lirlil  imIpt  Rsr  entartet,  so  ward  «ie,  so 
Well  ilirs  tliiinlicli.  \vi'j!n.'>cl;nilli'ii.  Hn  M'lir  (.■ros-cii  ll\ilni<~i'lcii  von 
unisi'iiii.'im'in  l  luHing  wjnl  iiudiretc  T."i|?c  vor  ilci  A iisfuiiruii)!  drr  IltdRil- 
<j(i«r.ilniii  Pill  Tlii-il  diT  FlOv-i^liril  ilurch  cinrii  Kiiislu  h  luil  dem  Troicjrl 
enllci  rt,  ,Umii  die  iiIhtdiiissv.'  ;iusj;«dehal«  Haut  sieh  tonlrahii'.'n  kKtinic. 
liri  KhkIl'iii  Litii  dl«  ki.iiikliril  liJulig  aar  Behandlung  und  wkIi  Ku- 
uiciiliiiinien  vun  Li^it«r  «mmonii  actiici  entweder  rein,  oder  mit  «inem 
iDfu^uii'  aii'inaiischer  Krauler  gemischt,  angewendet,  je  nachdem  dies 
der  Il''ii7^isi.ii-J  Prlifiirlite.  Nur  lu  einem  Falle  nuissle  die  Heilung 
darcli  'ii<'  l'iiiii'Uun  1  rwtikt  wenlen. 

Hsuroma  jititUme  kam  »ehr  luolg  tut  MtaadluDg.  I»e«a«d«f« 
hei  mmeiab  mlcha  ttawangia  «afa»,  achwaia  Laat«  mü  dea  Xaiea 


aurhehen  aa  helfen,  odtr  die  nur  auf  'Icr.  Kni'in  liegend,  itirc  Vrl^-ilea 
verridilea  konnten.  War  das  Er);ou«n£  bereits  sehr  du-k  unü  iuhlle 
sich  die  (ieschwulsl  sehr  hart  an,  .%<>  »urdeii  rr«l  l^mrcibungea 
einer  Salb«  aus  gr.  x  Hgär^rftfrum  perjodatum  und  einer  Itaiben  L'nic 
Fett  gemacht,  dann  mittelst  eines  feinen  Troiurts  die  Vunrimn  uW 
Entleening  der  Geschwulst  un(emo«MD«n,  nnd  darauf  l  mscbligc  >'>ii 
einer  concenlrirten  Aufldsung  das  .4mm»Hmm  muriütieiwi  3j  auf 
Wasser  mit  gflniiige*  Errolge  angewcadM.  IN«  Cawpraeata«  d«»  Sack«* 
nach  raraa^i'i.vingeuür  Eoileeniag  habe  leb,  ab  oalalaat  eehaR  laafla  Bichl 
mehr  in  Gebraucli  gelogen. 

I.ympha  bscesse  waren  immer  Begleiter  von  Kaocbenictden, 
deren  SiU  oft  sehr  entfernt  war  von  der  •aiaariicli  (ich  kundgebeudea 
Oeschmifat.  Die  allgemeine  Deliandluag  War  gegea  dea  Crundubel  gt- 
ricbtel;  muisli!  ein  örtliches  Verfahren  gegen  die  SInstere  Gcschwidrt 
•iogeleitet,  diese  «ielleicbl  geiilTnet  werden,  s»  gc«cliah  dies  imnier  at, 
d*a»  man  sich  mOgliclisi  dem  Knakheiisheerd«  nÜMrte.  Bar  Auigaaf, 
ahhängig  «aa  dem  Gnmdliidea^  iil  hMig  aagtmllg;  and  nach  wir  be- 
bl^B  den  Teriait  vaa  dncm  Sliaihihaiier.  waMiar  ecbaa  lange  Aa^ 
aalHne  geihaden  ball*  m  der  Kiankea-Beihaninlt  wegen  aiaar  hcnitt 
gaOBbelM  graeae»  t.|m|ihgeaebwuist>  der  entschieden  Cnriea  laebfenr 
IniBlwirlMl  nnd  mebnear  Hipfien  tarn  Crandc  lag.  Er  halle  eich  «rtrtglicb 
wähl  belkiBdeB  aad  war  ao  itfitig  und  bi«Oig.  daa»  er  aichk  alMa  dm 
Winera  Bfllfe  leiilcl«,  «enden  leihil  ab  VMbwSricr  bei  adir  achwarea 
Kranken  fitagifle.  Phllxitch  hegaaa  «r  aa  leheta,  haalele  reinen  EHrr 
au»,  *erkir  angenein  raaeb  aaine  KiMte  und  aiarb  nacft  elwa  1 4  Tag«. 
Bei  der  SccttoB  Ibndea  wir  aoaaer  gewalligcr  ZcnlOrung  in  der  recht» 
Lunge  die  recht«  Blffi«  der  Kttrper  von»  5.  bis  inel.  7.  Brustwirbel. 
ilKiiwrit  «Irren  cnLiprerhende  SeitcnfnrtsJtze .  wie  die  KGpte  der  4. 
und  .">.  "ührtn  Kipp«  cariiH,  ohne  das«,  wie  mehrere  Orthopäden  be- 
Imiipti'n-  l.,lliiiiuit^  ruUT  rine  Kyi>liosis  sich  nur  im  Eniri-rnl':j|cn  dar- 
gelban  liatlie.  • —  Rfi  i'nutu  Stliuttmacher-GejidliMi  lirsUnd  ein  i^sscr 
Lympbiibsccss  »n  di  r  rechten  Bruslscile,  M  eli  Irt  iliin  li  einen  Tn>u  »rf- 
slifh  jjeCilTnel,  Jaun  iml  irirendpn  F.impriU;in^pn  lieliandi'll,  5|Mlpr  aber 
gespjItiMl  «ii;  ,111  dm  ril'li'H  lu.  liii'n'r  mi  [i  t'i-l.il.lrUT  Kistrlij;(ilf.'t!  Wittm 
Oepeii.iduui.jjcii  };<'ti>ji<  li[ ,  »ti(iiiri.li  mcIi  ergab,  dass  nicht  allein  iDeb* 
rere  Rippen  viui  C.jii\r<.  ei-irilTen,  sondern  auch  eine  eilliga  Abla- 
j.'ciur.!»  iwiwhen  [lippcn-  iiml  Luneenpleiira  slailhatte. 

>'idii<ii  r^nrr  syii;;iliiin.iliM  lieii  ,  im  Allgiineim  n  iin'lir  indl/Tt-reatea 
)iu5si:riu.li>-n  l!>  Iiiiiiiilun^-  ivi  der  Leidende  vonugsw^eise  innerticb  latt 
Tannin  Ijfiun'lL'lt  und  hcrciu  na  «rail  gchaeacft  nardea.  daaa  aaiiaa 
Genesung  geboin  werden  darf. 

BalggenchwUlsle  kamen  besonders  in  der  Poliklinik  Otter  tnr 
Behandlung.  In  der  Regel  ward  die  Oberliaat  oad  der  Sack  der  Ge- 
arhwakt  gespaiii  i<.  der  Inhalt  entleert  und  ealwader  der  Sack  miltcbt 
einer  starken ,  gut  grialiDlcn  Pincette  ausgezogen  und  dann  die  pnma 
intenlio  rin^'clrilel ,  oder,  wo  dies  nicht  au^falirbar,  der  Sack  mit 
il<lllen«tein  IQrhlig  gcllzt  und  dann  die  Wunde  durch  Eitemng  geheilt. 

Lipome  .1.  Von  bedciUender  GrUsse  wurde  I  von  der  Srhiillrr, 
t  Mini  llinierbacken ,  1  roa  der  Mille  de»  lldvlien*  mit  hinrcidicadtr 
llauteraparaiai  in  der  Art  «nUfpiit,  dam  df«  Gcscbwiilst  wlhrcad  de« 
Anaiebliens  »ehr  atark  aagcafaanl,  and  eamit  die  einxelnen  Laf^pea  aal 
Uppebea  denelhea  aa*  dea  Püebeni  meiir  heramgeiafaa  ain  {«• 
scbnitlea  wiirdea;  die  pna»  iatentia  ward  inmcr  vcranrht  und  gehin^ 
Ganglien  kamea  all  «ar.  am  hlollgaien  am  llandgetaak.  ein  Ü 
aber  .iiif  der  Arbiüe**CbM$  ii«  WWdaB  millclst  einer  zwcischneidigm 
Sl.-iariudp|  punclift.  dann  ein  Caniprensifverhand  angelegt  und.  kdnt 
die  AnechweUnng  wieder,  »a«  wohl  vnrkiiu.  «n  ward  l'tig.  JigiUSt 
mit  ZasaU  van  l/ydrargymm  prrjodaltim  angewendet,  auch  die  Pundiaa 
wirderlioll. 

ReschwOre  Igt.  mit  Antaahme  der  venerifchen,  von  der  blnu« 
Eicorialion  bi«  zur  r.iiiligcn.  Iirandigen  und  carrinoiii jtiisrn  rin  ratioa 
machten  eine  wahre  l'tagc  unterer  Kranken-Heilan«iali  3\i<.  Wenn  i<b 
eine  weitläufige  CxpftsiliMI  dieses  ßeg>  n«ljnilrn  Iik  mm  närhi^len  Beri<*it 
mir  ersparen  will,  so  bemerke  ich  nur,  nie  icli  die  i<ri!irhe  und  lU* 
peiiii'iiH»  lleli,indlung  den  rnn  ileiii  innrreten  Fall  l>f<;limmlcn  Indie»- 
tioiien  aiiti^"'!''.  im  All(reineiiien  aber  eine  geregelte  Itiül  und  llulie  *■» 
Gliedes  als  lhii[iil:>odinpni«';e  eines  (^ten  EKolges  betraclilclc  und  3ii<- 
fdliMe.  Nlii  lisiili  III  w.ird  der  ne«iimml»otl»Bd  df«  Or|^3ni)ifnii«  hrntrk- 
^ii'lilif^l.  die  ll^scr.i^.e  hekarnfifl.  wenn  eine  ^nlelip  dem  (»e-*(-li vvfjr  m™ 
Gruiiile  Ia::,  und  er^i  ilanii  eine  nrliielie  Behandlung  des  Ueschwun 
in-litmrl,  vm-iui  diissellie  seinen  <|a'eiiiscben  Charakter  rerloreti  «nd 
sich  in  ein  reines  unigewaodell  hatte,  wahrend  es  bis  dabin  mit  lauea 
Wasser  oder  seinem  Reiuuslande  gemls*  eatweder  mit  reixendcn  oder 
erweichenden  Catapla&men  bedeckt  worden  war.  Daanl  toU  aber  weit 
gesagt  sein,  d.-i8S  die  dnliclie  BeliMidltti^i  de*  G«achmg««  OheifllMil 
nder  .Wh  nur  eine  Nebensaeha  sei,  und  Alles  nur  auf  eine  passaaii 
>llt:eiiieitie  BrliMidlung  ankomme,  vielmehr  bin  ich  der  Meinung,  daa 
«■an  darefa  erllich«  Miilal  daa  oigaaiach«  Lebaa  in  ciaaaiae«  Partim 
efbbbcn«  *ermiad»in  aad  amaiimaiaa  bami»  and  dam  daher  diaaa  gen« 
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<i«r  fiigenihliiilicliktit  ilea  Geich  war«  nnil  nk-lii  det  GeMminl«r]ganiima« 
«•{rrpiMt  wfrilrn  mUtteti.  Et  kinn  Kei  allgemeiner  Kicheii«  und 
ItrnsM^r  Schwtelic  eine  BHliHi  rrtiMlii''  Thsiigkeit  ohwallen  und  umge- 
behrt b«i  Kraft  und  Falle  •Ii«  IbiIioUuuiii  Srllifke  Seitwirk«  nitd  Enl- 
■bclinng  bcütrlien,  weshalb  dre  Imlication  mr  Anwendung  ilfr  <>i^'on- 
Ibllailkbeii  örtliciren  Mitlel  nur  *or  der  EipHnilnJinlii  liktjt  tics  Ge»t  linilni 
«ailHchlder  illfremeinrn  KArpcrh'scIiaT'  nlicii  riiitiniHmen  werden  kann. 

Wanden  2O0,  worunUr  Hich-.  Schrill-,  SiuIj-,  Srtiius-,  pe- 
lIlMR«.  ^ebiuene  und  andfr«  i^ci^iit  t.^rlile  Wninlon  fu'h  hcrjnilcn. 

Das  HeiKerfahTCI».  wclrljos  irh  jnwi'inlflp,  wir  sh-ti  einr.irh.  jicJi 
rirm  iDdiridiiellen  VMt  an[i,i'<rn.l.  Krrnii!«'  K'>r[icr,  wrli-lii-  ein^fdnmgi.'n ; 
Itewh^Bsfilillff,  wcK  Ii«  Mia  ilirfni  Zutniimieniiang«  gL'ri«<rn  uml  Leine 
IlDlTiiun,;  »iir  V,  n  iniiriinp  darboten.  »»Iii  aber  durch  den  Heiz,  welchen 
■le  III  ilcr  \Viin<lr  InTvflrlirarlitfn,  i-iiir  uturjFpnelim*"  (Ininpln-alion  »I»- 
gatien,  wurjpi,.  wenn  iryrnd  iiii'fillirlijr,  kijn«l^t'iii)(«v  rrilfcml.  ebtilio 
wurde«  ierri«»»'n«  Muikclparncn .  n-ii-  si.k-lic  lisutV'  in'i  VtrlfUiinj^en 
durch  Maicbinrn  in  den  vcrsi'hiedeiK'n  iin>l  i^ililrriclien  Kalinki'n  «r- 
fblgea,  so  weit  dir«  ohne  lie^leuteixle  ^irbmverieUangen  ge>rh«h#n 
kennte,  mit  dem  Meiser  weggenomnen  und  die  zerriwrne,  gri|uet(chl« 
WuiM)e  mOglirhil  der  reinen  gealbert.  Wo  nnr  irgend  di*  Itesehalfen- 
iieil  der  VerleliiMig  e«  tulie».  und  wo  drini^ende  Aoieigen  nicbl  gerade 
4m  ftc^nllMit  fabolen ,  wurde  die  lelinetle  Vereinigung  der  Wund« 
\  mmchl  und  dennifolge  bei  einer  dem  Zwcrk  enlnprcchenden 
«crwiifldelen  Theil«.  mciiteni  die  htnlige  Nalil  benutiL  Ge- 
■nd  leicht  eiternde  Wunden  machten  %on  diener  Regel  keine 
iMllitHiile  AuMiihme,  da  sie  bei  einer  ximtanMligM  Behiodluitg  einer 
Vunisignug  Rthig  liid. 

Uitar  dM  Koffwvüdiea  war  beionders  von  grauer  Bedeutung  eine 
•iner  ntnhaften  Hohe  ein  Naurnlcin  auf 
I  Seilen waodbtin  JractnriK  und  eiM  Mbr 
dfr  fd^hinn  KaocbciMtwl*  btwWkl  halt«. 

Jn4cB  ftiadM  KMfar  n  talferaen. 
Ma  Madtkapttwfla  niiMi  aad  lM(ti»d«ng 
t»  lan,  aMKMMi  da  (aqattiebte  Wwda  ainglwhai  in  aia« 
n>aa  n  Tcrwaadda,  haM  Ich  iiMwr  M  jeder  ScMliialfrBctar  mit  lk*> 
prenian  «agMcli  tnpaairt,  wcBi  M*  ftHgH  dtr  Auch  41*  VaiiMnmf 
bedingte«  BnAMlanic  fnrtlbar  M.  Mm  aaMa  auch  Im  wKtgaaJi« 
Falle  ccachcban:  alMa  iar  Haaa  weWa  nicht  riamil  aiHii  Haichniti 
MUm,  gaaclmeiBa  aidi  laqmiim  laimi  ar  hal  wd«  ttarartu  ge- 
habt .  dena  «Im  IrMfec  toHrMagaiia  hat  Ha 
wenngleich  ar  ala*  KiMcbemiibc  awttbbalikiM 
«■gar  aalMiBim  kaan.  für  M»  SaiMr  4ar  Trapanati««  will  ich  naA 
atoaii  imilcn  Pil  aaflMre«,  hi  mIclMn  cii  ciabenjuhriger  Knähc  «bar 
da«  Oelioder  einer  Wi-ndeiirefpa  drei  Itifai  barah  Mit  diM  Kafr  mit 
den  mit  Steinen  geptlKierlea  iiattallur  tUnia.  Mchahid  tnd  tat  Mtl^ 
bend  fiml  irl.  den  ben  uMtlosen  Kleinen,  deai  daa  Mal  BB«  dem  Mwii* 
in  StriiuicEj  entquoll  imil  au«  de«  Ohren  wi«  aui  de«  Auge«  trlufelle. 
Schon  l>«i  oberlllclilH-her  l'nli-riiucliiing  lie»  »ich  ein  Brnth  mit  De- 
preision  beider  Scbrilelbeine  erkennen  und  durch  die  andern  Encbei- 
niin^cn  eine  Frarlur  in  der  Hatii  cnmii  innelimcn.  Aii«*er<letn  «vir 
(Ipr  rei-hle  Vni-ilorsrm  imd  der  ri^rhle  0|ier*flienkel  dicht  unter  dem 
pn.><»i-n  TrovliaiiiiT  /rl.rnrlicn,  Pfiii  Srluvorver wiindelen  ward  cini- 
pa<4endL'  ui'3i-Iicm  mnl  n\icT  K<i|>f  iin  l  Itnivi  Ulfe  VmichtKfre  gc- 

m.irlil.  Mdijfi  nun  ilic  fid.crti'Msinig  lic^-l».  ein  |i.ildiii..-r  Tin!  dir 

Sc««»  »ch!le^•'••n  n'drde.     Am  »ndrrri  M'ii-j;fn  alii-r  l<  l>[^  dsr  lll■l^  u-i-sl- 
Im«  VerwiindiMP  iin:li,   nnil  o*   !.n|Uc  die  III   '■iniT  (!iin»ull.ilinn  l<«- 
•Hllmiaene  Trepmitiim  snfnrl   »iir  Aii^rrilirun^-  ^-cliradil  «frdiMi.  Itie 
Wand«  aof  dem  Scheitel  wnnl  narli  liiMderi  Oiiren  lu  ernciicrl;  alltin 
maa  nah  nur  lU  bald,  <la.si  li^idi-   Srlit-iudhrinc  und  he:>li-  Scidüfleine 
gebrochen,  mit  einem  Worte,   d»»«  die  Fnclur  mkIi  »n  hcidn»  Seiten 
Ihi  in  di*  Bati*  rranii  hinein  »rMrerkle.    Von  dem  Kwlllichon  Au«- 
ganf  der  SehhlelTerleixung  nun  flberiengl.  unierlie««  man  die  Trepa- 
aelioM  all  ein  aberflOiMge«  trolernebnien  und  hegnagle  «ich.  mit  emer 
•tarfcea  Pineett«  einxelne  Knochcnttorke  auiiniirhen  nnil  mit  Knrnzange 
and  Hebel  eiaaalM  deprimirte  Partien  tu  cleriren,  Oltrigeni  Hainen  die 
Knoeliearaadar  aa  tAreil  an<eininder,  das«  dem  niiirr  der  Scbldeldecke 
vieileiebl  eisaaatlW«  Blut  <I<t  iVu^fliuiii  gestattet  war.    Da  der  lebhaft 
raaend«  Kteioa  fartwlhrenil  mit  dem  grkrnchenen  Arm  uro  sich  schlug, 
Mcb  tUe  ftaciarirtaa  Obenchenkel  unanifesettt  liewegle.  «n  wurden 
iMitte  Mieder  mit  eineai  Klci«terTerband  und  Gutuperrha-Schienen  um- 
geh««, tnd.  aabild  er  trocken  fewarden.  wie  die  ganie  Umgegend  mit 
CoIMIbm  baalridicn,  «n  Pn  gegen  die  Hnwirkuag  der  0Al>enu»t  ab- 
gehattde«  Burciaeiita  ta  aehnwn.   Bloi  Ititle  der  kldlne  Verwundete 
utaich  aach  der  Verlciiang  riMmMiiff  vcriaran,  and  ea  reichte  <i.iher 
ein  paisend  pcordnelca  aatlphlngiMtnhas  leghacn  «ui.    Per  Knake 
genaa  vnibiiladig.  wenn  nan  eia«  gerlage  VcflllRanir  d<*  rcehlcn 
Sclienheb  atuaiiantt. 

Kacli  sokbea  BcaiUcUunsM  laSetite  ci  seheiocn.  ab  aei  di«  frllli- 
«flilig«  Tlrepaiaiiea  anNgebcn  und  iaiaier  in  wiitea  aü  dieier  Oji«- 


niioa,  bii  der  Eintritt  gefahrdrehender  Syinplome  *>c  erhtisek«.  Alleia 
dann  i<it  die  Opertli«*  gewiss  CbeHltlssif,  und  der  Verlelile  ilirbt  m>- 

wiiM  mit  als  iilinr  Trepanation,  üroüe  AriHtlirhkeit  hat  in  idnT  licil- 
linii^erdcr  Rfdriilunp  diese  Operalion  niil  di>r  nerniotnmir.  «le  inOisen 
lieide  unprl.tsülirli  all  fVopliTlictit  um  reflitiiilif  lienuttt  wenlen.  Alf 
!»lrliff'  i«i  «if  »Ilm  S<'li!ldi'Urai'iiircii  Rtit  gleichjeilieer  Depressioa 
der  frif tunrlrn  Knn<  |u-n.  >!n  i  m  nur  bei  dieseti,  frillitettif-  indicirt. 
liiliingcj^en  kann  die  Trepansliun  iiei  Bilr»»l«alti)nfii  vnn  [Hut  nichts 
ieisipii.  Silinell  ^enniU  d,n  .ihn  der  (jiciilaiiiin  «rlrclcre  Klüt,  die 
CiiJCula  linlirn  fe«l  linier  Heii  lielreBeMdcii  Knuclienllieilen  und  kdlinea 
liei  iler  prc^slm.i^'lu'lulen  HIossJegung  danti'li  nur  llieiUve.'.  entfemli 
und  mUisen  dem  Hesorplionsprocess  fllieflaneii  werden,  der,  wenn 
anders  der  llbmungsarlige  Zasland  de«  (;rliirn'<  (eine  Fnipe  der  dM 
(•cHim  bcIrelTendrn  Cr«chUtlerung)  .niflilTl.  pelinn^  dnreli  die  Knril 
iintersiattt,  auch  moHstlndige  Entfernung'  dri  rrgo'oeneM  Hinte«  Itewirtt. 

W»«  die  l!eilnn;r  iler  f^eliMellirllrhe  an  der  Basis  ItetnlTl.  »n  find 
irli  in  dni  Killen  \<>n  Fr»,  luri-n  der  Pnr$  fetrota  onit  Irmporii  die 
gebrochenen  Knocheniheil«  «etil  itarr'h  Knnclienmasse  fest  vereint,  son- 
dern CS  batlc  sich  eine  sehnige  Nasse  aber  die  ganie  Prarlnr  aus« 
gebildet,  welche  die  getrennten  Partien  ia<afn(nenhirlt;  in  dein  einen 
Falle  war  ein  tosgelrennter,  nach  Jahren  norh  van  keiner  Einsaugnog 
abgCflHiiipfler  K*in.  hen<ipliftcr  einfekafnell  Dieser  Fall  betraf  einen 
jungen  Sl,itin.  der  vin  einem  Schiffsl.iii  pe^-eii  die  rechte  Seite  dea 
Zackens  geimlTen  und  bewussllns  tur  Erde  geschleudert  wunle.  Nach 
melinnonalhchem  Krankenlager  genas  der  Verwundete,  bei  dem  mit 
Bestimmtheit  eine  Frsctur  an  der  B4Uv  eranü  diagnnsticirt  war.  UetH 
rere  Jahre  nicMier  starb  der  jnnge  Mann  plotilich  an  .Ifaplexia  Mit-- 
guinta,  obac  da««  n^n  eine  directe  Retiehiing  der  früher  slallgelubten 
VafMaaag  aatuneknen  berechtigt  war.  Ein  andcirr  Fall  betraf  einen 
OalaralBcier  «an  aiaeai  flanison-Baiailloa,  der  aus  einer  Winde  aiebfem 
SUgan  hoch  anf  die  Slciapnaster  Ael,  nach  Monaten  geheilt  anehica» 
an  aeab  einigen  Jahren  an  uehraula  neidiveffi  ßtliriuM  ITMMMf 
«tieken.  In  dritten  Falle  war  ein  lanMhabeader,  inli 
aiaan  «an  einer  Fels  wand  baeahgeaUint,  ward  aach  einer 
Kthaa  Bafeandinng  ab  *en  einer  FMclnr  dea  Schtlfenbeine  gehallt  ha-* 


ca  XnadHM  adhtt 

richtete  sieli  sowohl  die  «rlliebe  irie  t 
Mehnaht  streng  laliphlogislisctl  war; 
Regimen  geachtet,  und  bei  all 
beblicbkeit  ia  den  erste«  5  —  fl  Wochen 
wenig  nahriwAa  Mn  hemiui. 

(Fortseiiaii((  folgt.) 


VVatirnehmangen  Aber  typhoide  hrankheitsformen,  wdche 
in  4l«n  biflialgea  ZndilpotiseihtiDSe  tmd  ilcr  Ansldt  ftr 
JofMullick*  Verbrecher  im  Verlaure  des  Sttlnjchret  1868 
stir  Berrscbaft  kamen. 

Kiu  Bellreg  aar  OeieMctrte,  tfwf 


Dr.  Dtccptt, 

>u«htpcltt«lhane-AriM  to  Sehwlli.  HiB. 

K  i  n  I  a  i  I  u  n  g. 
Das  Kiitrrial.  welches  mir  das  in  der  lebersrhrill  f^eiiinnle  Jahr 
UiUgbch  lyphOser  Erkrankungen  im  hiesige«  Euchtpoliieihaune  und  der 
getrennt  davon  in  einem  beeonderen  fi-H»»!»«!*  bestrhemteo  Aii»l»ll  far 
mlnnlicbe  jiigendliclie  Verbrecher  darbot,  glanlite  leb  nirbt  unbeaattt 
lassen  la  dürfe«.  Wenn  aach  die  trteralur  ül>er  Typbrt«.Process  be- 
kanntlich eine  abenriche  genannt  werden  kann,  so  t-bube  ieb  dncl^ 
dtfs  Beohaebtunsen  unter  VtrhiKnissen ,  wie  ich  «e  laichc«  ksnnie. 
ihren  Werth  haben  und  es  verdiene«.  wiaseBseliiftlicli  iiisgebeaiet  uad 
tani  Cegenstinde  einer  lleissige»  Zimmmenslellung  und  Verarbeitung 
gCMaehl  XU  werden.  Die  Lehre  Wim  Tjfphus  bietet  bekannllith  noch 
manches  ftunkle  und  wenn  auch  dnrch  die  neueren  Bestrebiin^e«  der 
gchriltfloller  und  durch  viele  und  genaue  Forschungen  das  Scbwjnkentle 
md  Omiriierc  dea  Wieee«  in  dieieB  «ahMa.  dee  Varwiirewle  in  der 
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T«f- 


M  itt  VinilMiluif  dn  dmiiloliiiti 

h  Bciieliung  auf  durtli  m<|^llitiMft*  Pniteh« 
IM^Ie.  legu  ich  waniger  Werth  iinul,  lU« 
«•radiMciwa  PMinm  diMcr  Alt  w  tikimlM«  mak  tctylalHietr 
llni«r  ia  iUmi;«-       MiMMittMQte  KamtiitQ  H  briiflM.  tmi  m 

der  Natur  auf  Kosten  eines  BalurgemlsieB  VtntMailMS  Z<nag  uu- 
tfauB.  ab  oiUirgBlrcu  dai  R««barbiet«  zu  referirm  «wi  w  «MCii  wci- 

Ir-r.ii  Beitrag  tu  iler  Kannlniti  its  in  so  vielen  Prakln  dunklen 
lyi>liu^(;ii  Processe»  in  liefern.  Es  stehaa  mir  freilich  kein«  grossen 
laif.Dnirendeii  Zjlilen  in  Oholi».  lesnnders  was  die  schwereren  Kormfn 
lypIidsiT  Kikranlunp  bclnd"!,  iilleiii  njcli  meiaer  l'eberjciigung  iiiiunjr- 
ki>  bedeutend  gciiu;;.  um  eine  (icrjrli;;o  Arbcil  tu  rci:l<irerli>.'cn. 

Es  ist  eine  mIhui  im  Allgeiueiiisa  tteKacii  l»esuiig(e  Erfahrung, 
unil  Jie  Ge&i^iiiclac  Ttilirl  iuii>  Tlieil  recht  U-aunge  Oeit|>iele  »b  Mf^e 
dalui  >n,  ilass  tili.  Zusamiiiriiuolinsn  und  Zusammengespe/rlsein  in  den 
Gaßniiinsscii  filr  ili«  liJ>a>.'.eD  iiiclir  oder  weniger  ungesund  ist,  nicht 
allein  far  die  (jcrjiigrnt  ii ,  .%onilern  auch  für  die  AoReslelllen ,  welche 
ihr«  Zeit  in  diesen  lUiiiDün  iiil>rineen  müssen.  Mit  Uulfe  der  statistischen 
Uctbode  ist  die  ri>l.iiiv  ginsse  Stpritlii-hiceit.  aumal  in  den  schwereren 
Ciftngnissen  (6  —  8  yi'A.  jUirlirli)  nacli^ewieseo. 

Die  hiestp-o  SlrafansLilt  (jclinrl  iU  ilen  kirbler^n  (i«fjnpni-«ii»-n, 
nieiML  Miul  L's  Bcltler.  Vjf;jliunil?r ,  lisbilui'lle  Oirlii?  u.  s,  «. ,  ««•Irlic 
eine  Iturte  Slr*rteil,  ineiscrns  von  einigen  Monates  lais  lu  eiorfu  J^hre, 
seltener  mehr,  abtotjUKsrn  lijl<en.  Wie  es  nun  in  OeuUi lilaml  fitil 
Biclirercn  Jihren  Cine  allgemein*  Erfahrung  ist,  so  ist  et  auch  bei 
uri>«rer  SlrafanMiiiU i  Aie  Anzahl  der  SlfafgefaBgeaeo  hat  in  den  letalen 
Jabnm  entaunlieti  xligesomnirD.  In  den  letaten  3  Jahren  vor  Aosfanieh 
der  Epidemie  lyphOscr  Fieber,  welche  VermlMaung  zu  dimr  Arbeil 
gib ,  stellle  sieh  der  Gefangeneniland  folgenderraaasie«  b«raua.  In 
dem  V('nv«llLin)f^jilii'  \nui  I.  Juli  bis  30.  Juni  1852  befanden  sich 

im  Zuchtpohzeibause  1155  Üerangene.  885  Mtnner  und  270  Weiber 
mit  einem  Gesanratkrankenstand  von  472,  in  der  Anstalt  fUr  jugend- 
lich« Gefangene  Uber  denselben  Zeitraum  153  Gef»ngMe,  131  Knaben 
und  23  Haddien,  mit  einen  Gesammtkranbensunde  M)a  50.  In  dem 
Verwallungsjahre  vom  1.  Joli  1853  bis  30.  Juni  1853  befanden  sieb  im 
Zuchlpoliieiliaus«  1168  Gefangene.  867  Ninner  und  301  Weiber  mit 
einen  CeaaiamtkranluiRsiaiide  von  558;  in  der  Anstalt  für  jugendliche 
Gefangene  Ober  deniclhen  Zeilranra  375  Gebngene.  323  Knaben  und 
S2  IÜ4ch«B  «II  tiMn  OMMBiBlltrankensUode  von  152.  Die  Slraf- 
Ottlit  aM  fiw  «iaMfeiM  for  sich  bestehenden  CnUaJe»  in 
WoiM  inppHt  »5  w  ^'  G<l»i»i<l«  M  der  Mhi 
ndrit  3wr  Wmwhui  (w  d«a 


aM.  Di« 

«ad  f  irti|»ridM  Ia 


hm  WcihcKiM  dw  StidrtfanMi- 
Aiitob  in  «■!  Mb  »  Mnw 
«■r  imriidM  BnidNmi  tlln 
liMicIrt.  Gesaidbeitaictadlk-be 
ii  liiMnag  mT  ihdRmf,  Tfiikwasaer.  BcwiaMiuigiweiH 
•der  echldlieli«  Wlliivin  *M  Biilt  dir  Ongebung  aind  Ma«  m  meiner 
Kcnniflits  gekommen,  ipakha  ilfWMl  «H  Maag  wann,  und  aus  denen 
•teil  die  leiste  Kpideiaia  eekllna  lieiM.  Die  AefiaH  war  auch  seil 
Minai  lex  ige  vaa  anKgaca  Kranhhriurnrmen  venchoat,  nicht  ein  Fall 
«on  Typha«  kaai  *«r.  Ih  In  dem  letttveiigangenen  Mir«  «chwere  typhöse 
Fieber  in  cunulirter  AniabI  ani  eine  in  Wirksamkeit  pplrcti-ne  bös- 
artige Krankheitsursache  entschieden  hindrängten.  Allem  l<ci  einer 
euiiycrmaasvi-n  jurificrt<snien  Beobaclituiig  koiintf  fi  niilil  tll)i>rsplien 
wi  llen,  iS.iis  (las  (iefllni^nisslrben  schon  einige  Zeil  uiit  ge»  i«i<  n  ii>cli- 
tli€ili|^eu  Wiikun^fn  auf  ilio  (iesundheit  verbunden  war,  «clrlie  wohl 
einer  Vci  nnrpiiiiguiig  der  LuTt,  einer  Art  Mephilis.  ihr«  Entstehung  ver- 
dankten, walirncbeinhch  auch  anderwlrls  «in  hluBges  Allribul  derartiger 
Anitalten.  mil  welchen  ein  Zusafflint>nleben  oder  Zusammen^efperrlMin 
relativ  vieler  Mcnnclien  vrrliunjtn  ist.  Sclton  einig«  Zeil  IUsU  sidi  an« 
der  grourn  Amahl  von  K>!<iVi»i>cn  krant.l>eilsformen.  welche  in  «1er  or- 
dialren  Praii«  lUr  gularti^'e,  nnlinlaulende  Formen  von  Erkrankung 
aogeaclirn  »rrden,  auf  cksen  in  ^Vl^llstn)k«tl  sich  beftndendrn  mephi- 
liadien  Einlluss.  anf  eine  ap«ci(|:).cli«  ^ll\u  tchlicssen.  Gsiiminif «linal- 
kalarrha,  gaslrtiehe  Broitrhiallittarrlir  von  mildem  Charakter  and  kurter 
Daner,  mit  Fieber  verliuudenrs  trystpelas  faciii,  fiekerlos«  erysipela- 
UMe  Aiischwellung<!n  Jer  \V.in|;en  und  ffa««,  Furunkeln,  Panaritien,  tum 
Tbcil  mit  Neigung  tu  nt-i  ruimrlKMii  Al^l^rhen  der  befallenen  Tlieile, 
diffltte  EDtiiindunitrn  der  lUul  und  des  l'nlerliauiiellgewcbea  ail  Kiler- 
bilduBf;  und  iNroro!«  der  befallenen  Theüa  verbunden,  nWMfgeB 
Eiler  enilkaltende  l'BSteln  an  den  unleren  EUraMilllHl  kewaen  und 
kamen  so  blnlig  und  gewabniich  vor,  dasa  die  Anaahaa  ttaat  beson- 
GwflnHee,  eiaes  deiewta  StaAa  das 


MI  diaaa  Weiia  faiMH  a»  aich  ataa  ZmiM  «wb  Ni  iHaiw  1^ 
dtaia  dai  llaaqffhaa,  waleli»  in  dm  Monaten  Jani  «nd  Jai  da»  ear* 
leMeaaa  Jahrti  in  Mlnaarbai  dtt  SueliiiMUMihaaaia  and  dar  8tnl' 
nstaU  ftr  jagandKclia  Cabiwaaa  aus  Aadumeha  k«,  «tbrend  dar 
Weiheritav  vom  Ueolypinin,  da»  kaiart  fan  den  eckweKian  r^nae» 
ijrpliäser  Erkrankung,  versckanl  Uick,  and  aar  die  leichteren  Fünnen 
von  Erkrankung  im  Gefolge  ncHliliedier  toreclien  auftraten,  nameDlliclt 
lieherlose  und  mit  Fieber  verbundene  Gaitrointeslinalkatarriie  und  gastri- 
sche Rranehiaikatarrhc.  Es  Kheint  sieb  nach  und  nach  in  den  iwei 
ersten  genannten  (■eliliudcn,  unter  Umstunden,  auf  die  ich  spiter  zu 
apreelicn  kommen  nerilc,  die  InleneilSI  des  mephtliscbcn  Einllu«i>c9  bi5i 
lur  F.ritMj^iinp  siliwerer  typhöser  K'ieler  gesleigfri  ju  Iah«'»,  tlrrppc- 
•riigt!  Drum liulkiiijrrhe,  fieberlftse  Gaunci>inpn  und  milde  i'uraiea  von 
mit  Ficlier  vcrhiiiiileneii  lI:>^lruinl<;Aliniilk3Urrli«n,  sogenannte  gastrisch« 
Fieber,  wiiren  längere  Zeil  Turnus  die  licrrsclienden  Krankheilsfomiee 
und  err<>gli  n  meine  Aiifnif ilsauikeiu  eli«  ei  lum  Aunlirucli«  der  schwrren 
Formen  von  Fiehi'r  niil  ail) nanusf Ihm»  Stadium  und  Ijphüscr  cerebraler 
Alfectioh  k^m.  In  der  Slrafan^ilall  fijr  juKendl.clic  Geranien«,  unter 
Jeu  Knalleil.  weltlie  in  diesem  liebäude  auflieivalirt  werden,  ereignclei 
!>ie)i  vor  dem  Ausliruche  der  schwereren  Formen  typhöser  Fieber,  vor 
dem  Erscheinen  des  llcotyphits,  eine  Aoiahl  milder  bif>rh<>r  pehSngrr 
Krankheitsfiirmt  n ,  nSnilRli  Cnslroinleslinsl-  und  gaatrisclii!  Broncliisl- 
katarrhc,  welche  mit  einer  eigenlhOmlicbcn  cerebralen  ASeciioo,  mit 
einer  Art  von  DeliräuH  Ailare  verbunden  waren.  Es  bildete«  ditee 
den  Übrigen  Symptomen  und  dem  Verlauf«  nach  wilden  Formen  von 
Erkrankung  gleichsam  das  Vorspiel  zu  den  narhfolgcaden  schweren  For- 
men von  Kranksein.  Da«  f'>i«tige  uml  gemathlicbe  Wesen  der  bcfal- 
l«n<m  Knaben  war  eigi  iiiliUinlicb  altrrirl,  wodurch  sidl  seboa  ein» 
lyphUse  tjeliiruircciia«  beurkundete.  Die  Kranken  hatten  Visionen, 
sprachen  verwirrtes  Zeug,  waren  aufTallend  lustig,  kalt  in  ihrem  Be- 
nehmen, NneJu  arbieiig  gtgßu  Vorgeseiaie,  hauea  PkaalaHian  nad  Hal- 
iü<  inationen.  klagtw  Ckir  KaflMluHn  Md  Schwindd,  «ad  tanaallaii 
wie  Retrivnkeaa. 

Am  5.  Fakraar  kam  der  erste  derartige  Krank«  in  die  truliekc 
Behandlung;  es  war  mir  eine  derartige  UintÜHtien  M  eo  BÜdaa  for* 
Dien  von  Erkrankung  noch  nicht  vorgekMMiea,  and  kli  War  canaid, 
den  Grund  ia  einer  iadtridnelltB  W^iäailina  der  jagtadKaktK  Ifrlü^p 
nen  lu  anchaa.  Dieier  ante  Kraaka  ww  aia  t6  Mm  akar  fiuht, 
nad  hi»  un  1.  iaai.  «an  wclcka«  Mlpaakm  an  dia  Ffilwrta  dm 
iak  aaibUdaU,  waren  it  «•ai««a  Mit  > 
Bin  griM«  Aaaahl  ealckarKiaakar  kaaan 
Jani  and  JnB,  wlkiwid  wakhar  dar  llaalfffcM»  dia  AnilaH 
•art  ificsa  Brknakanian  aautan  äcb  »lli»  ki  ifitara 
bri,  nadidam  dar  llantnha»  »n^nk«!*  kau  m  ancheiaatt.  wia  aM 
der  tietgerigten  Tabelle  ildi  «igirbt.  HU  dam  BegiuB  des  Monat  Jani 
begann  dia  üamclHilk  daa  llaatjpkn»  in  dtn  kaiilaa  Stttranttahei»,  dem 
ManerlMU  daa  ZaalMpaliiailHuaH  nnd  der  Amlall  hr  jugendNrhe  Ver- 
bredier,  heinaka  m  gleicher  Seit.  Aar  erele  rnll  von  Tvphiia  im 
Minnerbau  de»  Zaelll{>ftlisciliaus«s  ereignete  sich  den  4.  Juni,  der  Iritlc 
den  23.  Juli.  Der  erst«  Fall  der  lieginnenden  Herrsrbafl  des  Typhus 
in  der  Strafanstalt  far  Jugendliebe  Vetlireclier  kam  den  3.  Juni,  der 
letzte  den  33.  Juli  vor.  Der  Weiberbau  des  ZikdilpolizeihauHei  tilieh, 
wie  ernllhiu,  von  den  »eliivrreren  Formen  lyplHi.er  IiifeCIrm  i  r  lroil. 
walirend  al<>r  die  mililcreu  Kamen  der  hierher  gehdrigen  trkrankon- 
pen,  und  unier  diesen  v.irnehmlicli  che  Intestiealkaiarrhe.  tnr  Zeit  der 
llerrM  liaft  des  T»|diui  aiilT.iIlend  blußg  in  die  Behandlnitg  kanten.  Die 
Monate  Juii  und  Juli  bildeten  vnrwicgind  die  Zeit  der  llerrseUatl  der 
tiicilief  (lehaft^eii  Kr.inklieii..,rormen  in  allen  drei  lieb.'luden  der  Strif- 
antlall,  der  inildi^n  Können  vtic  der  sclineren,  nur  da«*  die  Irlileren 
in  dem  Weilierbau.  in  weielieni  iIi«  Weiher  <lfi  Zuchtpoliiciliauir»  und 
die  MjJelien  di  r  jii|^endln  lieii  G,  '  i^in  j-i  juri  fwalirt  wpnlcn ,  ttiellt 
tiun  Auüfai-uche  kaiiieii.  Die  niliereo  VerliäUnisi«  Ub«r  den  Gang  dieser 
Erkrankungen  werden  au5  der  nai  Imieliendsn  Ubellarischen  Zosanmea- 
steliuns  ersiebtlKl)  werden.  Den  gewttboliidiea  ümg  der  lettiaa  Jakm 
reprtianlircn  dia  awai  ÜHiandan  Takaiian  daa  Jaktai  itü». 


tiiclit^nlitaiktua  1852.  Jährlicher 
die  ZiOer  1250. 

r.eMnmitiibl  der  Erkrankungen  567.  Njinoer  40d.  Weiber  158. 
Forttieu  dnr  meuniBlIsrlien  tnlec'lon  <]«MmiiMiinl.  Mvnevr.  WsUrer.  TodeeHh 
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I^uninia  'i2 


Im  4»hrc  1853.  Um  l»krt  «l«t  Awbracliet  «Im  Ittolyplnu,  itelk« 
lädk  4«r  Gnff  dar  blariMr  gcbBrifM  Iriimiiiimca  nadiUahanl  Iwnui. 
I»«fcl|^«liaeifc«iia  1653.  JNMIclwr  CaÜMgimaartaad  baM|l 
4ia  »Icr  113». 

twaaMHtiM  <ler  Brkrankinfco  513.   Nlamr  351.   Wclbar  1Cl2. 
fWtM*  aar  ailMnaHickM  lafkaUaM.  Bwwaiartt  Maaar.  WaMtf.  Taiaal 
ir—diitil  utarrküUt  ....   75       3*       SS  — 
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tifita  aar  ain  aadara  Waiaa,  wia  i.  8.  dank  Cital- 
ind.  ünlar  >lieten  Erkrankungca  ukaitn  a>iarii«li 
dia  MhweralcB  fariacn,  iK«  Abdoiiiin»liyi>b«n ,  meine  b«««n<tere  Auf- 
merkumkeit  in  Aaspnirli.  tinc  »rhirr«  Grenze  iwiseheo  fliRlminledinal- 
kaUrrii  uad  A|jflflHiin>lly|tliu«  ltc«ii  sii'li  niclil  auffinden,  ei  kamen  Fall« 
«DU  bei  >•«  MM.-ifL-lligft  w»r.  oll  vii.'  tiini  (;n»lri>inlrsiiii,illi.ilarili 

Die  Kl  krinl,iin^.'ni;  ti.i>  li  fli-iii  Aüi'r  »U  lli  fiil^vinl«-  TiIibH«  dar. 
Angab«  «liT  J.lirc       ...      11     1.'     1.!     14     Ii     16  20 
Zahl  der  t:>l.nink«ngfntll<     .      1       1       1      2      2      2  2 
Die  T<Hlr5Mla  arfolgUn  aacb  dam  Ailar  Ia  blgiader  Writ«. 

A^ka  der  Jahn    .   ,  It     13     15  I« 

AnaH  der  TadiaMla   1      I      1  1 

INt  Aaaalil  der  Brkraitkungcn  nad  dar  TadaiMla  iil  aanadl  naek 
dm  Altar  aicmKck  glaickfikruug  vertlmPl.   Va«  diaae«  33  Abdaminl- 
amaR  38  auf  die  Nauta  laai  aad  JuU,  dia  Zeil  der  T^phaa- 
lie«  mil  i5Twleiftitai. 
AufMIiad  itt  ia  mairtr  Typhvs-BfUenit  dia  grata«  Madalillt; 


lieh  «• 


alMw  Md.  Die  ack 
ta  daa  geiitigen 
abTyphM  alwivirtrirt. 
im  WaMibau  daa  iacMaaliaaibaiiiea  oad  dar 
railm«k«ri  aamU  teMatwagaoll 
ih  Iii  Meba«  arf  VeiMdanMiia  io  dar 
Laieka  BicMa  dar.  wedwrik  alt  akh  «aa  aiaaader  «rataailich  «aier- 
aeUedcB,  äa  lllaMa  dihar  nglich  laamaMii  bcltacbtet  werden.  Wi« 
erwibail.  kamen  im  Jahre  1853  in  de«  keidea  StraAmaUllen  J2  Falle 
raa  Akdami»all}(>liiu  vor,  wbvmi  I7  FMa  mit  da»  Tode  codeleD. 
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30     23     2i     36     30     32     34     39     40     52  53 
13       11113  1111 
aa  alariiea  dker  50  pCt.  waa  ikeiU  der  lalenahai  dar  KfUMik,  tbeila 
dem  Ihaauade  lagefckricbeR  werde«  maii«  daia  ioli  aar  die  Kkawrea 
VaNa  oril  dculKcli  aatgaprtgtem  lypiMbam  Stadia«  n  den  T^pktm 

(f  erlMlamg  ISvIgl.) 


M  i  •  e  e  I  I  e  B. 


DI*  81.  V«N8Mb1iib9  ivOaAtr  Nolarligniher  «mI  Aante. 

Tob 

Dr.  GBschon. 

iSrblim»  au«  .No.  Ii.) 

Wir  lind,  wn  die  eigenllidi  mcdiciniaclien  F<ichcr,  auf  dt«  wir 
wa  kiar  keadMakaa.  aalan«).  ancli  in  Rackilaede  atii  dea  Berirliten 
«M  dt»  WhapffB  dar  gekwnahldaichaa  uad  pifchialagiiekea  SacUoa. 
!■  dar  «nMi*  wwdiii  faHiade«  «kl«  «eiwre  BeaNfknagM  im  Tkga* 
UiU»  aagaaiigla  Tartm«  gtkalMt 

Mr.  a.  Siakaid:  Bariagnag  aiara  i^l^afatt  vaa  Ulkafitott»». 
bildM«  and  leaprackaaf  der  ladicaliaata  m  Caaltalaaäe  kei  Crm^h 

Malaeha  Hälfe.  Itt*. 


liefr.  Kauroiaea:  Vtitt  cmp  Mmlilit itinn  ilot  gcwithnUrliea  Ver- 
fahrens bei  »cliweren  Wcndiingen- 

Hafr.  V.  Siebold:  L'eker  Anwenduag  de«  CtiloreforoM  lieiin  Kai«er- 

51  linillf . 

Meit.-Ralii  S«kacenann:  Ueb«r  den  Wertk  uad  di«  Bedeutung 
dr«  Si-liDien«<  fMr  die  Geburl. 

^of.  Stella:  lieber  dtc  l'marhe  dea  glOcklichcn  BrWgae  keim 
Keiaeraehrall«. 

Dereelbe:  Ueber  eiaige  UodifireiiooeB  der  Zange. 

■ofe  *.  Siakaid  aclilag  «tie  ümleiiung  des  kiinatlichafe  Akartaa 
nr  leipreckaag  «er.  «oiaa  lick  aiae  Pjaeaaiiaa  kalf  he. 

fnL  Slvlii  ihcibe  dia  BMknlkwi«  daa  im  ikat  geknteklaa 

Fiat  Cradd:  Dakar  laekeMtiaiBi^. 

•«rtalka:  Ueker  Iiglaaili«|M*MUMi. 

Vkar.  Ilariifli  Vekcr  ■adamelfHiB  all  BetamUtdiiaiini 
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Spitgelberg:  Ueber  die  kthamllong  dei  NabrbctMiorvorralli. 

Dr.  Di»ien  llieillc  «incn  Bericht  ab«r  ein«  inlrrcMante  bflsarligc 
BMr|»enlfieb«rcpi4«inic  mit,  die  er  in  der  Privalpraiia  beoUachlal  lial. 

Ot  die  meisten  »iwwilrtigeo  Milgli«4«r  in  LmC«  dM  PraUg* 
nbUM,  M  «cliloss  der  Prliident  mit  «iMr  AiqtnGht  n  -^it  -Vfr- 
mnnlung  und  dm  Ssrrpinr  ilie  SiUtippfit  »m  L'?.  Sepl. 

Wir  Imeu  nuu  den  Behebt  am  der  p^ydtola^ucbea  Seclioo 
fulifen.  wie  er  im  ans  mar  anltra  Ptdcr  a«f  Doiern  Wnicb  m- 
(tgMgcn  isU 

ffadulcai  fnX.  L«lt*  üt  WigKcdtr  in  iu  bcitiniaiM  Loal  ti»- 
feMirt  k»Uc,  Khhv  er  im  OIwr-llelieiBalrMl  Dr.  ■•rgaiaao,  Pinclor 
der  bmuelall  tu  HildobeiiBi  iimd  frtiMeeleii.  wat  HedkiMlralh 
Henirelil  In«!«]!««!!  »HB  Vi«t|tiliiiicBlcii  «er.  vnmit  tidi  ide 
Veneemliiiig  eMv«nuad«<i  «riillrlc.  nynCMi  Br.  Criaiin  aeblug  di-n 
ir.  Erlenneyer.  Pirector  «ier  PdvMaMnh  ■■  ftewieri;  da  SccrtUr 
w.  mta  ahaiiM)  angcnonioeii  wwdfl.  üc  XeÜ  ilcr  ^HMReii  mrde 
auf  die  Slmulen  von  8 — 10  Uhr  fülgeacItU  tut  die  CeUislM  mit  den 
Sitiungpn  der  SeeliM  fOr  Mediein  nnd  Cbiniigi«  lu  Tcnnciden,  welche 
von  10 — 13  Ihr  slatlfinden.  Ex  »rlieint  mir  dir«  inimrr  noch  ein 
grosser  (.VlirUlaad  »uf  unseren  Naturforscher- Vvrsaniiiiluiigen,  dass  die 
einzLlm  ii  ^i'i  iiiiin  ii  ta  f  \tr  collidiren,  wodurch  loancherli'i  L'nbequera- 
lulikciun  iiiiiifii.ii  Die  ineiiiciiiisrhe  Serlinn  ist  iuimer  mehr  der 
TuiniDel)>liili   ilvi'  ^mli  rrs'.-iiilTii  Klillu"   fji'ivunij'ii.     Iti  |iliyMii!.iui  ■ 

sebon  Sccln.ia  iit  ilajjcgfri  iän:is.l  t(«s>  Hotllcs  lu  htiun.  \vj*  jmiIi 
zum  Nullen  der  Praxis  rerwerthel  wii  N  n  L  inn:  aber  Jeiil^-r  liil  .mh  I, 
diesig  Sei'linn  f^ewlthnhch  eine  unglUvklRlit:  älunde.  So  m  ii  h'.c  dinn 
lliiirli.  r  in  ilic-..-:  Stjctioo  Etwas  bitrcn,  was  ihn  inici  u^vi  i.  und  dann 
in  je«''!-,  noliirtli  ti«  bestündij^rs  Hin-  (ind  Hfrla-.ifefi  «iiUlebt,  und 
mal  am  Kmlf  iloi'li  llliiTjll  zu  s;iM  k'imiiH.  — 

Dit  cr'.lr  SiliiiMi.'  fjtiil  .in;   IM.  Si'ihIt.  unil  «'updo  ihuili 

Bergmann  nnt  <■  irt  Llc^ni'»  Annili-  cmirnfl.  an  <li.'  vr  i'iiir!i  Vnrlra^ 
Ober  „die  Theorie  und  Anatomie  der  tlalliiiiii:klioncn"  un- 
reihle.  Er  betrachtet  die  llalliirinationcn  alt  srnii  r-:  Sini:p.s-iii>|,..  |.:a- 
lungen,  welche  auf  Ilyperlitliesie  und  Erethismus  derjenigen  Bereiche 
des  Gehirns  beruhen,  wo  die  Sinne  ihre  Wurzeln  und  ihren  Itellcx 
und  ResonambodeB  haben.  Ftlr  die  (iefiirhtshallucinationen  ist  dieser 
Bilden  die  hnefe  Wandtafel  der  Milltlhalile,  wo  die  merlwOrdigcn 
«cbADCli  Cmpften  «on  UarkMcn  licb  beftndeD.  Fdr  die  GohOrshalla- 
eiMÜonen  ist  die  Buhne  in  witlkilrlichen  Seelenspiele  ohne  Zweifel 
die  Raulcngrube  und  die  innere  Umgebung  der  vierten  Hohle,  nament- 
lich haben  sie  hier  ihren  physiologischen  Orand  in  den  acuslischen 
Vtbrilleo,  in  der  SeaU  rhjtbiiita,  m  den  langen  gewandaiMB  Chorden 
bis  in  den  Kaaal  bincia  ui»d  U*  xu  den  HinlcrMgah.  ' —  Die  aas  Brust 
nad  Ineh  qnqialUaab  araaagtaa  IMru  «Ad  CoMractHqM  auf  die 
iBMrcH  WwBabiela  aeliM  lidi  alfandig  Mar  fori.  IMMri^iu  enistcben 
«iah  HtAbukaadaoai  tmA  MitpatiMach  »»dl  HieiaBiiflMhiBiieB,  Tjvbw. 
Scbarlarb.  «paplacliichaB  mtd  |>an1yUieh«ii  ZMUm.  Hallte  JUhcte, 
bcsoadtn  der  Scbrctik,  wirfcen  bebaulHch  aa  fe wallig  auf  den  Orja- 
aiMUM.  diat  lia  bei  «iaigtr  Di«|i«iili«Hi  Icirbl  8eelH»igi«Bge«  eeni- 
htm»,  dfa)  fnMKÜUk  «an  ««nlMfaiB  aiil  aiarr  AliNlian  der  Cealnl- 
aldte  verbrntdcD  aiiU-  HaHueia^neii  laitebad  aich  dava  gar  ofl  mit 
Mneia.  «ad  ar  hal  PaHe  beobicbMt»  wo  aia  bi  dam  irnicfen  SmfeldF 
begaiwcn  «ad  bemcbaad  wvrdan.  waa  doreb  den  llitx  «dar  Batwer 
de»  Sebrcch«  luemi  gelroIRm  wurde.  —  Die  rbantasnuigorie  da«  Aages 
beim  Kinsdtlaten  ist  da«  Vorspiel  eine*  Deliriums,  das  sieb  ia  die  Ge- 
birnkaminer  fnrtsctit,  wo  auch  erst  der  Traum  innerlich  erwacbt.  I.icbt- 
nchcl  oiliT  l.ii-hlwnlken  gehen  im  Auge  voran  und  Gestalten  treten  von 
innen  hinein  oder  formen  eich  au*  ihnen.  Wie  hier  lichte  Nebel  den 
Phaalnmen  und  Plisniasnien  vorangehen,  so  den  plionnmimi^rlien  Ein- 
gi  Ininf^rii  l!i'*!hi»rl .  i'x'vcjinnip  iiml  (Irlirjiisi .  Ilir  llnlnfr  ili-'si? 
Tliewni-  ri)i(  ciinT  uni^si'n  Mfiii-v'  vim  IIi-in[im'1i'ii  ;niH  seiner  reichen  fcr- 
iahruii^  iiiiil  innclilr  an!  ilio  iiKiiitii,:fiilii^'en  .ninliuiii^cben  Aenderungcn 
aufnerium,  die  sn  li  ilnii  Lri  «einen  au.sirist  5r.r(,'raHij?«j  l'nlersuchun- 
(M  dargeboleii  h.tlli'n. 

Hierauf  legte  Med.-lialii  Mansfeld  aus  Brauii>i'lnvFi|r  -.nnie  ricr 
Bauconducleur  Hiltinger  von  dort  die  Plane  der  m  iIii  N.lh«  lier 
Haoplstadl  lu  eri)auenden  IrrenarKt.-tlt  »or.  um  da»  Unheil  lier  Sei  lirm 
über  den  Kostenpunkt  lu  M-mrl  ni'  n.  Her  liri  einer  »or»u«sicbllii  lien 
Bevflikernng  von  300  kranken  «uf  t  Sn,000  Tblr.  fevIgeMttt  Hieran 
knüpfte  sich  eine  Debatte .  die  einigen  BBWWndeB  DmllilHM  n  adir 
weitläufigen  Exconionen  Anlass  gab.  — 

Die  iweite  Sitaung  am  '2n.  Seplbr.  wurde  mit  ilir-er  Ange- 
legeaheil  wieder  erAlTnel,  wdrde  aber,  wenii  nkbl  Hr.  Med.-IU(h  Man  s- 
feld  mit  grosser  Energie  den  Uraptredncra  «Bfl  fCMBnit  Ai«  heute 
wieder  mit  Gott  weiss  was  filr  Verbe«seningsrorscMlgen  ankamen, 
entgegengetreten  wXre,  wiedar  nicht  xuni  Ziele  gefuhrt  haben.  Es 
Waide  jetat  nur  dia  a^aailicba  Frage  in  Ange  gahasi,  «ad  nachden 
aicb  nehnrt  Mnat  dieiber  IibImk  «iwilMBiMi  bnai,  da»  ohii  aat 


einen  Kranken  beim  Rsu  einer  IrrenusiaU  m  Stiddeotachlaad  1400  Fl. 
srfiOOTIilr.,  in  NorddenttehUDd  aber  lUDuTlili.  ar  Rauknstea  t« 
rechnen  habe,  einigle  man  sich  dabin,  iIhnn  fiii  ftr.uiti'ti  Imcig  die  Da»- 
koalen  auf  lOQOThlr.  per  Kopf  der  auf>u«ehui«nden  kranken  fesraa- 
setzen  sei.  —  Welchen  hoben  Werth  ubngcns  die  Versammlung  »vt 
die  von  gewisser  Seile  gemachten  Verbe«ser«ngsvorschl>g«  legle,  be- 
weist das  Protokoll,  das  der  Secreiar  vorlas  und  das,  ohne  dass  irgend 
Jemand  ein  Wvri  dagegen  sprach,  —  scibal  die  Varb««*ei«r  Kbwte- 
gan  —  aagenaainen  wurde.  Dasselbe  lautet:  ^Dia  Seelioa  cpricht 
■ich  dabin  aus,  daas  die  PlSnc  hdcbat  swaefcmlaaig  «ad  eil- 
•preehend  seiea,  und  daas  bei  der  Berecbnung  der  Knalca 
einer IrfeBanalall  nacb  derErfabrung  aller  Llader  lOOOThlr. 
auf  den  Kopf  dar  aufaanebBieiden  Kranken  berecbnei  wer- 
den ■  ireaen:*' 

Danaf  aelgM  llr,  FreC  Krltkaer  aoa  GDIIingeB  ein  Fihroid  der 
ifitra  anUlir  «or,  wehbee  aieb  bei  einer  dOjCbr^an  Fnn  cntwidiell 
halte,  dte  atit  fanfm  iahren  an  Kitin|»leB  Hil  nad  totem  awlb  te 
Schwacbaim  gtfingaren  dnif*  verfallen  war.  Sie  hatte  »rt  Uber  KapT- 
adweri  der  roHilan  Seite  geklagt.  Am  lecblen  Oi  yariettU*  befand 
sieh  aaf  der  GlaataM  eine  Eiosiaae  «on  1  y^"  Darebaiesaer  nad  ft" 
Hobe,  die  in  der  Dura  m«ter  eine  lri(hterfi>rmq$e  Vertiernog  banor- 
gebrachl  hatte.  An  der  inneren  Seite  der  Dura  sais  ein  apfelgrossea 
Fihmid,  welehes  durch  Ortiek  eine  bedeutend«  Vertiefung  in  der  be- 
IrrlTenden  l(rliirnliriiM^|>!iiin'  lu'niiri'i'lir.i.-lit  halli'.  lln><iiri  «jfn  pana 
atrophisch,  alici  eine  Krui'n'liuni;  liiiljrrcn  lir.ni.'s  fiüni  ntriil  .»l.iU.  Die 
Venlr:kil  waren  sehr  pnieiieit.  In  dem  üliniiiTi  Ki'>|iit  wnr  nichU 
Ahnoriiics  lu  hnilen.  \V;i<  .lir  Ursache  lÜLvrr  f>t;raoliung  gewesen, 
konnte  nicht  eriuitteli  nenlon. 

Zum  Schluss  legte  llr  Olu  r  Mi-J.  -  llmlj  ilergniann  eine  grusse 
Reibe  interessanter  Abl> Mun^i  n  ulitr  >lie  Verbreitung  un.l  \eiiiindung 
der  svn>pal!i liehen  um!  s|.Hi.i*t:n  N»  r-ven.  i\\r  Nelt^nnieren  uni!  ilic  Stnielur 
lies  (iehii  us  \  :ir .  L.riil  7i'if:te  TiileUl  ,\n-<  si  irn-r  reiehen  :iiiatoiiiivi:liea 
äammiung  aiehrere  mi  i  i.i  lifie  |>,iUiiilogisrbe  Präparate  vor,  die  sich 
bei  Irren  gefunden  batiiii.  iiii<:  ileinonslriile  »u  tiehirntbeilru ,  welthe 
durch  Solut.  eupri  sutyhur.  erhärtet  waren,  die  feinere  Struclur  dea 
Cehirns  nach  seinen  eigenen  Entdeckungen.  Dr.  Erlenmejrer  nMcble 
die  Mittheilung,  dass  Prof.  Luschka  in  TobiBge»  die  Eatdecbongaa 
des  Redners  tum  grösstcn  Theilc  bestätigt  liaba  uad  BlAatena  in  aineae 
gr4>sseren  Werke  bekannt  machen  werde.  — 

Die  dritte  Sitzung  erOlTnete  der  Dr.  Ernst«  aus  MMcMaff 
mit  einer  Angelegenheit,  di«  uns  allerdings  nicht  wichtig  geneg  er- 
seheint, um  in  einer  Naturforscher- Versammlung  nllier  erörtert  aa 
werdan.  Br  »praeb  unlieb  aber  da«  Verhallen  der  Haare  bei  Irra. 
»elBia  am  obiander.  die«  die  acblecbU  Kralbraitg  der  Baaa«  bei  Ibc»- 
trbraileadem  BMdaiBO  ajch  pocb  aiebr  aleigere,  w  diai  die  Hiaia  giw 
aoafatl««,  dagegen  aich  beiai  UeLerfaog  lar  GeMDdbeil  eerbeaaera,  ao 
daaa  dia  Haare  «rioder  Mlig  «ardan.  INo  nieialett  eBweeaaden  ItMB- 
MBle  ayrathen  «rb  dabin  mn,  daaa  sie  dieae  railgelbcillen  Rnebeiaaa- 
g«n  Biebt  baabeehM  Mtum.  —  Mi.  Kalb  Bamerew  neht  daiarf 
anUncffaiaii«  daaa  er  boi  cinaalneB  Haaiacia  benberbiel  babew  wie  aiefa 
dieeilben  aa  iMiMnMi  Stellen  die  Ka]rfe»  die  ÜlaaN  Itariicli  A- 
aeliaaertcn.  oAmbar  «reit  aia  dort  Scbneraae  Mlia«.  Er  theiK  fanar 
mit.  Aai*  ihm  zwei  Filie  roa  vdlliger  Daai1«ai[^t  an  gauea  KSiper 
vorgekommen,  wn  alle  seiiiellen  Flhigkeilcn  talal  erloaehen  waren.  — 
Ober-Med.-Kath  Hcrgmann  tbeilt  necU  nil.  data  in  den  l'eberglDgen 
der  Tiilisurlil  zur  Meliineholie  die  Haare  oh  in  kurzer  Zeit  bedeutend 
wachsen.  —  Dr.  Erlenmcyer  beinerkl  nach,  dass  d.is  Zusanmen- 
waehsen  iler  Augenhrau<-n  in  vielen  Gegenden  vom  Volke,  aber  auch 
von  einigen  !i.ehr  rennmmirlir  Ini  r  ir?!!  ri  für  ein  Ohles  Zeichen  ange- 
sehen werde,  an?  dem  in.in  'lie  I  rlit-illuiki  it  der  Seelen>.Iiirung  ableite. 
Ks  Ii'  i'ii  s.\s  Z  m  Ihmi  -iiu.ir  .ll^  1h'»i^iiIi-i ■  s  yjrrenieiehen  angeführt. 
Er  habe  »nli  nie  reclit  >i>n  iltr  Mclinüinf:  ilifsf»  Symptoms  Qbeneugen 
können  und  frage  bei  ilen  iil'ri;.<en  Mil;;tu'ilein  <ler  Sei  ^iiiii  in,  Iii«  ibaen 
positive  Reobochlungen  ru  Gi-linic  viuinlen.  ts  w.ir  Nienininl  aitweaend, 
lier  finc  Beobachtung  ill-tr  'Iii;  sciiliiiimu  fleil-riiluiif;  ili-r  zusammen- 
(;ewäi iiieneit  Aii^jenbeanen  ui  |.r<ij;nüsIi»rli,T  Re/nlninj;  ki-iimi  IiI  b^tle. 

Djian  reililc  llr.  Ür.  lleriiunn  f.npclken  von  fltukivinkel  bei 
l!>«ii)en  einen  lüagerrn  Vortrag  Uber  die  Anwendung  dea  Opium  is 
grossen  Posen.  Er  macht  darauf  aufmerksain,  dass  besonden  in  sol- 
chen Fallen  (las  Opium  an  seinem  Platze  sei.  wo  durch  psychische  Ein- 
nusse  das  Seelenleben  zersinrt  ist,  wo  »ich  eine  Verstimmung  kond 
gicbt  mit  Prtcurdialangst  und  SehlaflosigkeiL  Eine  jmlere  Reihe  un- 
fasse  die  Pille  von  Hypochondrie  im  Uebetgeeg  zur  Mfinnrhotia  kjf~ 
paeAtnxtrinea.  Er  belraelile  das  Opium  nur  al*  ein  PallialiTmiltel, 
aber  dnreh  den  forlgeselzlen  Gebrauch  werden  die  palliativen  Erfolge 
zu  radicalen,  jaden  das  Opium  dadurch,  dass  es  Ridie  und  ScMal  herbei 
fuhrt,  auch  aaf  dat  aeaialisrhe  Substrat  wirkt.  Das  Opion  Mirl  Setde»- 
mbe  herbei  flnd  witbt  dadufdi  indiracl  anf  dia  Kraihnug,  IM.-' 
Kalb  Boneke  echliceil  aich  dieier  Aaeichl  aa.  dair  Kaalearilb«  aif 
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die  Ernifiranit  niriir.  El  ft*b*  im  gMicn  ArMciKiiili  kein  Mittel, 
weldipi  *n  lirtflig  ätn  SlolTsveclistl  belebt,  ilri  dia  p^yfln^cli«  Ell- 
wiriun^-:  tr  kOniie  ilii<  mii  Z;ilili>ii  lielfi;;rn.  Hie  *r  bei  den  chtmischdl 
Vnlrrsucliunf^en  am  i'igvnrn  KUrprr  /  vni  nrn  lialir.  Dr.  Engtlkcn 
fi^t  nrich  liiiitn,  da««  er  bti  der  Ann «niiiinfr  <les  0[>ium  am  Ii  den  Urin 
keaclili»;  ilcrselbe  «si  gewöhnlich  »vi'i'iTticll  ivii;  hi-iiii  Kr3n)pf,  — 
Dt.  gritnneyer  will  unter  die  l'iile,  in  denen  Opinm  gule  Dienite 
leine,  nocli  di«  Mtlanehob'a  attouit»  eingereiht  haben.  Dieielk«  komme 
in  l«ltl«r  Zeit  bei  juD);eu  Midrhen  liSußg  «or.  Geh.  iUlh  Damerow, 
der  ebcnfall«  dieses  hluHgc  Vnrkflinmtn  bei  jungen  Nlilchcn  heoharhiel 
hat,  (urht  dvii  (irunil  dlctiT  Erscheinung  in  der  Aufregung  der  lelzicn 
Jahre,  auf  wrirtie  eine  bedeutende  .Abspannung  Tnlpen  inOi».  Zum 
Sclilsi«  macht  Engelken  noch  darauf  aiifnierksani.  das«  du  Opiiun  in 
der  JitJtfo  fuepftrali»  trefllit  h  helfe  und  vcrsirhcri.  d«n  er  hm  vielen 
ftnm.  die  wiwicrimll  »  PuMpcnlnuMiift  gtliu«.  ciam  nmm  Aabll 
MwÄ  tmfMllM  habe,  lau  er  lang«  Zeit  (dmi  w  der  VntMadwif 
4h  0|>^  t"  grtlHin  DoMii  gcnirM  kab«.  — 

Ii  4cr  vierten  Sitiang  ndlich  nuchu  FraC  Alben  lui  lom 
INtAittm«  «bwr  die  Wirkang  der  beidn  Alkaliridc  Cobüd  mk  ffiee- 
lifih,  Mit  ««lehn  er  KMiBChm  md  Band«  In^m  Zeil  hhiAircli 
««Mitwt  kallc.  Du  Ceaiin  IwwMu  «jm  «eftMerwailcnmg  iid  Udicr- 
fftMgrg  in  der  wrimM  BulMeM  und  «Hl«  theertrlig«  Entnisrhuig  dM 
Blute«  wie  bei  Cholereleirhen.  Dai  Nli'olianin  bewirkt  totale  LaliuiMg, 
femer  RnreüenH^  «ihI  LVhcrfallung  der  GrfluH«  in  der  grauen  $!eb- 
«laiii,  wDbrend  alle  (iefllKse  des  Obrigen  KOrpers  blutleer  sind.  —  Das 
Opiam  vertragen  die  Kaninchen  »ehr  lange  selb»!  in  grO'ii'eren  Dosen, 
MDil  Ix'ivirkt  ilassi'llte  o,n<'  zr  ivMre  Pellbildnng  in  der  grauen  Substanz. 

ni'  li  ilciii  Ünig«r<>n  livlir.nirln»  de«  Alcnhol«.  —  llaran  reihte  der 
Bfiliifr  noch  einige  \VoHo  (ll'cr  lioi  iiirrsl  mn  11  <■  r  ii  rn  i  e  r  im  Sprüdir 
gclraclilcn  Pititnt  r^iurrr/i\  hn  (ifliirnlriilpB.  \\>nß  ns,iii  uÄnili*:li 
drei  Km^'pr  .Tuf  die  Arturif  li';ri'  miil  (ll>f  i«il  dem  mittleren  einen 
flKrVfrfri  llrii''l  .ni«.  fillil«  man  iloi  Ii  mit  (ietdfn  PinrfTn  d<>n  Pul«. 
Kr  liali/!  ilieii«  Krx-'liciinfnjr  andi  an  iUt  r.?iTiiti*  li-T  Irri-n  tjfh'r  hcidi- 
•chtel  und  betracble  dieselbe  al«  iiCeiclien  der  lilut»use,  naineatiich 
each  der  dironiu-hen  Neningilin  und  Enccphahtin. 

Dr.  Lewin  aus  Berlin  reihte  daran  eine  Discussion  über  die  Frage, 
<ili  die  Pico  grarHanm  ein  firund  der  rmorechnungsfühigkeit  vor 
dem  Gesetze  sei.  Er  habe  geglaubt,  dass  dieae  Frage  langst  erledigt 
»ei,  doch  sei  in  Friedreicb'ü  neuc*tem  Handbuch  der  gerichtlichen 
PsTchologie  die  Uniurcchnungsfibigkeil  soli-her  Schwängern  wieder  >u- 
gcgeben,  welche  ihre  anomalen  OelUile  mit  Verleliong  des  Slrafgeseltes 
befriedigen.  Br  IWirt  eines  Fell  an,  der  kSniieb  in  lerlin  vorgekommen, 
wo  iicii  die  wiiuMdiafUicha  De|i«UI(on  §■  gen  cnigegengeiieiztem 
fiiMC  iMgeaf  neben  ml  die  AegeUegle,  eine  Da«M  ena  den  bflciMtci 
Suaden^  iBr  nmchningililrig  eriillK  iak»,  Meh  einer  langem  Be- 
■prednng  ober  dicnei  Ylmm  «ignb  iMi  nb  Rendiu:  „dase  die  Mm 
jtrmefdiii'iiii  nieiil  eie  Cimni  der  SMnrechningfMngkeil  *er  dem  Gc- 
•ebe  angcethca  werden  dürfe.* 

SmHBIt-lalb  Dresle  ersabk  daraaf  iinei  MIe.  Mi  m  beweiaen, 
data  die  Halincinaiionen  auf  materieller  Biaia  benriien.  lei  aiicr  Dam 
weehiehMi  die  Ciehlanßille  mit  Ce«irhi*-  und  GefcSnhailndnalienen  A. 
ISei  einem  Herrn  entstanden  nach  dem  AuFhären  eines  Rheunialismu« 
Gesirbls-  und  Gebilmhallncinalinnrn,  dir,  nachdem  ein  Vesirans  gehllng 
ge/.ipcn  lialir,  «ipil.^r  verschtvanden.  —  l>ic  Vi.T>.>tmrilitn^'  ^piacli  lirli 
nacli  Uli^cR-r  (iKi-'U-ivion  dahin  aus:  ..ila^i  lirn  llallunnalirincn  alter 
Sinne  eine  Störung  der  somatischen  SniisianT  t»  t;riin<li>  in-ge." 

Den  Schlus«  der  Verbandlunpcr,  liiMfli^  nn  Vnrinip  (Ii  er  das  spc- 
ciflscbe  Cehlmgewii  Iii  Tun  Hr.  K  rl  c  ii  iiir  v  r  r.  Dir  Hi-iiiier  machte 
daran'  aufinerltsiim .  il.tss  es  bfi  der  .M^ni'elhafliijlc:!  iin<i.'rer  Unler- 
socliun.";iiiiUf I  uiirl  .iiT  patlinlogijchen  AniilmiHf  il^-s  (Iflnrna  geboten 
•ei.  Alles  tu  beachten,  was  uns  nur  irgend  einen  Anhall>piii>Vt  ),-:c\vTltir«>ri 
könne.  Deshalb  dOrfe  es  nicht  vernachlässigt  werde»,  ila«  absolute 
Nowohl  als  da«  »pecifiscbe  Gewicht  des  Geliini'«  7ii  ermiliclii.  l'ehcr 
erat«  aeian  udion  viele  Beobachtungen  bpLannt.  ntier  das  letitere 
erfahre  man  wenig,  weil  es  an  einer  ordeniliclien  Methode  fehle.  Das 
M  gertihmle  Verfahren  des  Engländers  Burknill,  das  der  Redner  nun 
anefilirMell  auseinandcrseiti ,  enlsprerhe  den  gehegten  Erwartungen 
■MM.  b  mII  nimlich  das  Gehirn  in  einer  Solutio  italn  lulfkuriei 
gnwngan  wenlea.  Mc  UebeMlnde  entstonden  dadurch,  daa«  das  Oe- 
Mn  mm  diaMP  liMng  nr  reaorbirt.  —  Prof.  Albera  Hggl  neck 
hinvii,  dass  aaina  Abii||mgan  in  OL  tmt.  aaa  detailben  Amade  er- 
folglos geweaan  atin. 

Inden  ieb  aa  den  Bericht  öbcr  die  Sl.  Veraanmlai«  daniaeher 
Wattn faticber  und  Aerale  tu  Göltingrfl  «rblieairt  nactie  Mr  die  Leaer  der 
Denlecbcn  Küiili  Be«4i  dannf  aeliwriiiaB,  daisltr.  HoHralhH.  Wagner 
seiaen  VerMff  «rll«<H»*benachOpfHng  und  See)«na»betcni 
gelialien  in  der  crelea  aligeaeiaeD  Veraamalung.  an  abeo 
bat  in  Draeli  endicinen  laaaaa.  Aa  ndi  wltn  dica*  JMii  «on  garin- 


gerer  Bedemuag,  da,  wer  den  jeitiirpn  Soadembdrock  Qbcraaben  aellle, 
d«n  Vertrag  ja  doch  in  dem  tu  ernartendi-n  (ienerjlherichi«  ober  die 
31.  Veriaaunluiig  Torftadea  würde.  Dr.  Hofraili  Waf^nar  hat  jedoeb 
dem  Vortrage  selbst  ein  kurzes  Vorwort  f^rpehen,  nach  den  es  den 
Ansehein  gewinnen  kSnnte,  als  hSIlen  versctiicdcnc  IlcnchlerslaUer  be- 
zSglich  der  L u  il  »  i g  - \V  a  r  n  c  r  sclif  n  AnpelcRcnheit  nirtit  g.ini  pxact« 
Mittheilungen  geinaclil.  Kr  llsst  nJniiieli  in  *«in«r  Vorrede  die  gana 
scharf  prSrisirle  Herausfordeniug  Ladwig's  zur  Disciis.tinB  .Ober  die 
Seele"  eiaigermaassen  awcirelhafl  erscheine»,  und  das  anicr  Hin- 
weis auf  die  darauf  b«aaglichen  effenllichen  Besprechongen.  Wenn  ich 
nun  aoch  freilich  ausser  Stande  bin,  die  Leaer  des  Wagner'seben 
Vortrages  nadifllhlen  zu  laasea,  was  mir  und  vielen  anderen  Besachem 
der  Versammlung  für  bei  den  be^mchann  SireilINgea  belbeiligie  A»^ 
weseitde  verletzend  crseM«»  mil  et  eltea  aweieiM  Iii,  einen  Vmtnf 
au  leaaa  nnd  n  hdren,  na  anaa  ieii  dabei  doeh  gant  hn  alahifl 
bleibea»  daaa  jaae  WainaillndBiaag  lur  Diaeaiaiaa  «tf lar  die  Beete**  ia 
der  naaagaaeliaen,  beflai|neD.  i^at  banianien  Weiae  gaecbeliaB  ia^ 
wie  icii  «a  IMber  in  dieaen  BilUem  difiaalellt  liebe,  «ele  iMHaa 
ana  freiüaft  wähl  diruf  garadaal,  die  gante  Oiscussinn  wirit  «altr> 
bMbea,  da  dar  lletemgelatrdeila  aa  Beanerstag  vergebRek  a«f  Ben 
HcraailMtrar  gewarlet  hatl*.  and  ea  Back  arabrtidi  aichl  eiatriei  war^ 
wer  daa  Headacbah  naünbm.  Daaa  Hr.  Wagner  dnrek  Krankheit  *er* 
hindert  war,  am  Denneratag  in  den  Morgenstunden  in  der  Secllon  ta 
erscheinen,  bezweifle  ich  krineawrges.  obgleich  ich  und  siele  Cnllegan, 
offen  gesagt,  uns  sehr  wunderten,  tu  horen.  dass  or  selhigeo  Abends 
ein  CoiH-ert  in  dem  vor  der  Stadt  gelegenen  NcngcrvhausenVhen  Local 
Li€«iiclil  lialti».  Ua  nun  aber  am  besliuirnlni  Tapi'  il-r  .Slifil  iiiilil  am- 
fiffiHiiu-ii  werden  konnte,  weil  Hr.  Wagoi'r  fthllc  un.l  Liniivur  |„< 
Snonabend  seine  olinclnn  jivci  Tai;i-  \erschobene  Abreise  nirlil  vvpiler 
vrr<chieben  »ii  k.iiini  ii  iinVnliii'l)  <>rl.F.1rt  halte,  hatte  der  llcraUsfnrkltTer 
iin'ines  Bcdilnkerü  narh  die  ganrr  SaL-lif  für  dn-ses  Mal  fallen  lassen 
iiiii«.i>n.  Iiis  i  rfiinlcrir'  tvolil  hergebrachte  Sitle,  and  Wagner  vcr- 
hcssiTi  tlic^iMi  Ki'iiler  niri.i.  iadaai  CT  in  leiaar  Vorrede  die  Sacke' 
nocbmala  zur  S|>ractic  bringt. 


Joiirnnl-Auszüge. 
Ampulatio  linguae. 

Am  irm  FransOatoelian 

von 

Sanitttisi'alb  Dr.  Droste  in  (»snabrUck. 

Or.  i..  coirespeadireadca  Mitglied  der  Akadcaiia  der  Mediein  au 
Paris  und  Präsident  des  Vaeciae-GonilM  daaelbei,  keMktfligla  eich  tOL 
mehreren  Jahren  damit,  in  die  DarntaneM*  loaaige,  ia  klaiaen  (ilaa- 
rgbrca  aoflieirakna  tohklalMnilynipka  ta  athichta.  Bic*e  Aikcil,  die 
er  adbat  acrriditete.  macbta  en  crferdcriieki  deaa  er  «bie  geiriiae  ZaU 
blaiBer  GianrMrea  ia  tciaeai  Monde  bielL  Venckiedena  Kilo  lutlaa 
Hm  aeharfcn  Bpitaan  Bücke  in  die  Zange  taiaafaMt»  auMia  blnOg 
Heine  Kaoua  karanrbiickieB,  Banrgiwiick  vefaekanmdan  dieealben  nach 
Verlauf  «en  einigan  Tagen,  An  Endi  stellte  tidi  aber  eine  Verhirtung 
danach  ein,  welelie  Bestand  behielt  und  der  Ursprung  einer  geftilir- 
lichcn  Krankheit  wurde. 

Von  der  Persistenz  dieser  Verbilrlung  beunruhigl,  wulUi:  Dr.  1.  sie 
durch  Cauterif.iiiiiii  'iiiii  \ itm:!!» imli'n  linii^cii.  Zuntichst  gebrautble 
er  »alpelersauii'»  SiUn-i,  dann  ^aurc»  Ml()elti>jiii  e.<  Oucrk<ilher  ( Silrale 
acide  it  meri-iin- ).  AIht  "nt  entfernt  dauiu.  du  Kortsthntie  des 
UebrI«  inne  211  lialKn.  uiactits  dieso  Mediraiinii  d.i>4illie  nur  noch 
scldimnxT.  b!v  ciit^Mr kellen  kicb  Kpiilriiiii>  -  ri.ii|ii,'s  auf  der  ganten 
Zuii>;i>i 'ilji  rllji  und  später  ererifl'  <ir.a  CfiilraUliL'il  ili,^..sp.\  Organt  eins 
licfi-'  Vpr-^iliwaninp'.  Xai  Ii  den  ll.ithsrldltpi'n  rinigfr  Krrundi:  unterwarf 
sich  i'alient  nun  der  energisrhea  Cauterisation  luil  glubendem  Eisen. 
Auch  dies«  gab  der  Krankheit  eine  n««»e  ThaiigkeiL  Der  ganze  vordere 
Theil  der  Zunge  wurde  bis  zu  den  Papillü  caMformibta  bin  in  einer 
Llnge  von  a  Cenlinieter  der  Sitz  einer  belrXefatlichen  Verhärtung.  Die 
Central  -  UIceration  iiiachU  gleichzeitig  damit  rasche  Fortschritte.  Zu 
diesen  Symploraen  gesellten  sich  bald  lanrinirende  Schmerzen,  die  dein 
Kranken  gar  keine  Reha  liessen.  Er  consultirle  unter  diesen  Umstloden 
Ricord»  der  ihn  eine  iodkali-Kur  durchmachen  hess.  Das  lebe!  ver> 
adblimmcna  ahdk  ntigeochlet  dieser  Behandlung  t»b  Tage  zu  Tage.  Die 
eaeni  aagcachwoBcn«  Zuag*  «eralnpfte  endlich  die  Knndbllhle.  Ia 
einen  fart  Baac  der  Speichel  maaeenkaTt  hervor;  die  Sprache  werde 
UBnllBli<l>  ^  Bnaka  baftad  lieh  ia  der  Lage,  aUft  aar  Hit 
flnisigea  Nabraogiaiitlchi  emahicn  in  bdnncn«  to  dicaer  Beaehaflmbeit 
kan  Br,  J.  aaf  den  lalk  «on  Rieord  lit  niir<  am  aiick  a«  cananIliKn. 
Gegen  dies  SO  oehwera  Leiden,  wider  welekei  die  reUenelfalee  Be- 
liaadlangaweiaan  ohaa  den  geringsten  Erfolg  in  flebnnch  geaeut  «aiea, 
glaabia  ich,  aagt  ■aiaoaacavo  in  der  mdiciMachan  Biene  (31. 1B9S>- 


Digitized  by  Google 


9U 


AnpalMMtB  all  eiatigsi«  IIMliiagtmiUel  r*rsciil»gei  la  muucn. 
8i«  halle  «Im  24.  Aag^  ia  Miiaan  4«  SaaM  im  Or.  Piaci  ■  <icgeB- 
wari  alfr  DD.  Lirr«|,  lie«r#.  iiehirtf.  AraMcl.  l«Bf  Icberl 
«4  final  »(alt. 

MlcMMi  d«r  Kranlia  «orhcr  der  Cmwirliuag  da  CMorofernn  ualer- 
«ufan  war.  »clinill  ieb  tutni  auT  <i«r  Nill«Htiu«  iit  Unicriippe  «atl 
4te  WHcblbrike  de«  Kinnes  «in.  DaraoT  machl«  icli  mitUl*t  cinar 
IMUM^II  a»  SmUor  öw  Usicftliefen .  wo<l«rt(i  es  aiir  mt^lidi 
«NHitor  dit  ktUea  Swtigt  iMiattiW  va«  »«aander  tu  cutreniea.  die 
Wm§»  «•  «nwito  WU  aia  wckamtMi  aniiahaa,  Ihntk  aiiM  rapid«« 
Ichiiti  mnit  taw  in  IimIw  OnpM  mi  4w  gnmdw  TlMtkn  Im 
tttf  aiiM  MvitM  niAt  Uuaa  imI  in  türntt  AndalMMf  wn  <  Coili- 
Mltr  iMniMt.  9m  INimnstwIriln  »Wiili  awh  aCiiiMtt  WMdML 
Mm  itr  wkbdfN  MImm  wwh  oiltrhaidM  uai  «in  «iBnUidw 

Mfce  utoidu  »4  niiuttt  «iMt  mm  iii  ItlmH«-  AiftaialiM 
imlltw  Mms  ia  HailHiiiMf  fitellMi,  im  m  4Ht  BiMim  gek-gicn 
LigilVM  ■Bier  da«  liu  ia  im  uataras  Winid  d#r  Wttfeda  geleitet 
tmi  di«  Seclioasrlndcr  aiil  liuir«  der  uoMchluB^cn  Habt  vereinigt. 
Der  Ittsserslea  G«rihriicbkeil  dieur  Oferaiioa  ua((«j«blel.  nanireslirle 
weh  kein  einxiger  Zufall.  Die  auiscren  TItetlc  siad  per  pwimiai  ia- 
tenliiinrin  gebeill;  der  ffr«jue  Sabülantvarlitsl  bat  sicli  lialil  wi«d«r  er- 
jeUl;  die  Knocbcn  lialion  mvIi  lon-iiiliilirt ,  iiml  ini  rliwUnliKcr  VVcii« 
bal  der  Kranke  betilr.  40  Tatic  riai  b  ilcr  UpcrsUun ,  seine  .Spruehe 
wieiler  Liekomaien ,  io  n\c  tlie  (':ilii|;licil  erlangl,  Teile  K.ilinini.'sniittel 
tu  kau'ii  lind  la  verM'lilui  ken.  das  xnatoaliKClie  IvlaOM^n  h>l  cr/i-litn, 
dass  die  fra^lielie  Aireclu/n  tu  der  Khsse  ilcr  tfiilli-jlmlcaii' i mdi'  ce- 
hurU.  AiW»  iHti  &jhcr  liolTen,  das«  Mt:Ji  kein  Itcadl«  «•nitüileil. wird.  — 
Di«it  BeabaclitunK  lii<.'tfi  zwei  oertwrUrdigc  Parlicularitaten  dar  — 
di«  ürsarhe  desl'ehel*  und  die  vnlUiiBdige  Wiederfrlac^tinp  der  5!|iraehe. 
Die  leiilere  rulirt  «slirs« lu'iiilirL  vDn  der  »ufii-rlieirlieii  NdIht  -'t  ■\i 
fNliuo  lirr,  wrlrln'  die  liefen  Tlieil«;  re^peelirl  und  J»s  Leiden  ungc- 
Hbrliehcr  ^'cmncKt  liaKe. 

Mild  ver'o-liicdi ne  Ligaturproeeiluren  gegen  Zungen canrroide 
und  Zun^'i'iil.reli{  vrm  HirJUll,  Nefcr,  i.  Cloquel.  Lisfraac. 
Vidal  u.  a.  vt,  enpfoUen  wontca.  FOr  des  gegcawirtigra  Fall  gab 
Naitomiea«*  der  KuUm  4m  Vomf. 


Liierator-Blstl. 

17.  Medicinal-Kalender  fOr  den  Preussinchco  Staat  auf 
da«  Jalir  185 5.  Mit  Geaebmi^ang  Sr.  Eicallenz  des  Herrn 
MIaiiten  v.  Itauner  uai  nil  BamUMig  «ier  AcM  de*  KMigi. 
IbaitleriunM  dar  jaiallicim.  Daimithi*-  «Ml  IMMtal-A«fa» 
kgenbaitoa.    Beribi.  iiii.  Verlag  yam  Alf.  Rirsebwald. 

■it  Hirsehwald'aebe  Bachbandlang  liringt  sadi  fOr  da«  komnende 

Mir  ilim  nOliliehen  Kalender,  der  »irli  berett«  »eil  einer  Reibe  vnn 
iabren  der  bexlen  Aiirnalinie  bei  den  (»legen  tu  erTreaen  halte.  Wir 

niachefl  »lieh  lieiier  auf  denselben  aufmiTkniii  und  rin|'fehleB  ilin  mit 
Minem  unisiehli^'  auvjewülillcn  inhüil  3M:;irli-;i-nlliid!»l.  Wir  finden 
aouer  dem  TugeskalemlT  im  (;eiieliJin»-Ta»ilirnlii.n  liif,  als  erstem  Theil: 
Anleiliitig  zur  riidinndluiif;  vnii  Srhciiilndt.'n .  I>iai;n'»5lili  und  Therapie 
der  »rulen  ViTf^if'.unpun ;  Ti\e  filr  d:<i  AiT/.te  und  Wiiiiillii /Ii» ;  I  idir-r- 
sichl  jHsammenpeipliler  Aniieiniillel  «ScIi  dir  nnii.  <|rn  l^hamiacopoea 
bonim. ,  neliil  .iu<falirlirher  Ontnlngie  aller  »  u  li(i;:en  Jlitlel  und  PrS- 
parile;  Zu^mineniilellung  der  in  ncue^ler  Zeil  iliin  Arrnmehali  ein- 
•erleililen  und  hewSlirtrn  Millel;  ITeli.-rsK  ht  der  H  3  d  e  ra  a  e  h  e  r'seheB 
Xillei  uihI  FAriDrln:  Pharmac^ifne)  ele^ans  Deraliaeaüis;  itaiaminefl- 
atallang  der  iwerimlMrgslen  Hejifuniipln  für  die  Annenprgxii;  Ordi- 
DationfBorm  Rlr  die  Nililllr-Iln<piialrr:  diagnoslincbe  UvberHcht  der 
Lnutioneii  und  Fraviurrn;  kurigerassle  Oanlellung  der  allgemeineR 
Balae«lhrrapi«,  nehit  Angabe  der  Indtealinnen  für  dii-  .VtKnnM  der 
wicbtHtite«  Kurorte;  ttliernchlliehr  Anfalle  der  n»n«}.'lii  hilm  flriMincn- 
Bnd  Badeorte  mit  geograpbriehen  Rernerkiingen;  Verteirliniu  der  Bran- 
MH-  nnd  Badelnie  an  den  ntnaphrhyieti  Bldem  DealseMMibT  Ver- 
laichBita  der  ilfTenlli« den  itB!l  Prim- Irrenanstalten  in  TreiKiien 

IS.    W«icker.  ür,  llefiii.,  l'Tlvatiliii  eiil  jn  der  liiiveiiilit  (.lesico, 
An«vei>  M.-    ^  Uli   Gebrauche   der  R  I  ii t  fl « ekea- Scaia, 
eine»  )l  I  ile  t  \  tur  Erforseliun^  des  K  j  rh  estoffgeliall». 
Nelxl  einem  Exeuijdar  der  Si';iIj.  iiielircren  Pmlirnei  ken  und 
einer  Aniahl  leerer  Feldrlicn  aiar  Ausrithiung   von  i'roben. 
Giessen,  185-1.  i.  Richar'acb*  Bucbhandlimg.  8.  S.  16. 
Die  Wicbligkeil  der  W  elcker'««l»«n  BlulO«ck««-£cahi  far  Pkjsin- 
logi«,  paüiulogucbe  .Vnaioniie  und  Therapie  wird  Jedem,  der  die  ge- 
aUMU  «ahr  Man  Abkiadhüif  ümI,  CMloMhln.  unl  tr  «rird  aich  ab« 
w  M  «M  4<r  McbiM  A«MMMkiii  dar  m^mrikmtn  tMUiu,  ä» 


danuilellrn.  uhencugen.    Ba  Ubil  aicb  darch  lie  der  Paibcaiol^hall 
daa  Bl«ile«  bi*  auf  '/^—  I  Prweat  riehlif  beatiaiaen.   F«r  dit  tUrta 
arMeihaade  wt  «a  tob  bobe*  Warlb«,  data  Welektr  fenar  hw  aa 
gleicber  Ucnaaigkeil  die  Maag«  eiaea  aaa  «iatd  BmmlqM  «dir  «M 

KleiduagMlOeke*.  SlgaapUhaen  etc.  TmiTWthinia  Btaltt  fidNif  m 
armiitela  lehn.  Wir  narbe«  detbalb  »ersugiweiii«  auch  dca  praetiacbaa 
Anl  uad  den  Gerieblaant  »uf  die  Weicker'iche  Schrifl  aufaerbaan^ 
aed  waateben  ihr  um  derSüclie  witlea  eine  recht  atigtmtine  Vrri>reitu«g. 

t».  Tbeile,  Ur.  Fr.  WM]).,  Dr.  belasiauve.  Arit  la  der  Ab- 
theilung der  E  p  1 1  e|i  ti  seilen  und  BlüdainnigeB  in  Bi- 
c^lre  bei  {'arm:  Die  Epilepiir.  Eine  Üars(ellua( 
ihre«  Vcriaurca  und  ihrer  Debandluag,  sowie  ihrer 
Bctiehuagen  zur  gerichtlichen  Heditin.  (Dem  Ab.- 
scbaitte  ober  die  Behandlung  der  Epilepsie  wurda 
von  der  Akademie  der  Wisicaschaflen  der  PreU  sn« 
erkannt.)  Nach  dem  Praniü)>ischen  frei  bearbeitet.  WaiHTe 
».  Fr.  VoigL      &  380.  Prai«  tV;Thlr. 

Dar  Maaota  Mhafa  Pwliir  aa  Sara.  ]«bt  «Ia  ^cUMiMr  Arak 
ia  Waiaar  lahwida  Ar.  Tkaiia  hat  dia  tenlicnstlirlie  Werk  anleraooi- 
mea.  *«Iaii«B»a'a  badanUida  Miift  tker  Eptlepsi«  zu  «erdeutschca. 
War  daa  Werk  im  Ürigiaal  kcBM,  wird  M«b  wusdeni.  dau  sein  (Jaa- 
faag  in  der  Uebersettung  sich  weseollicb  verringert  baL  Es  kämmt 
die*  daliar.  daat  Tbeile  nieiii  wjrihch  uLeisetti,  sunilem  wirklich 
ein«  freie  Bearbeiluag  des  franiitmichen  Si<>lTe'>  ((ereilen  lix.  inden  er 
IheiU  «ieles  darcliias  I  nnrsrnlltche  fortlie^s,  tli  <  :!^  j  ii rasen reulie 
Fraaultaiseb  in  cxacles  Ututsih  umselite.  tr  .«praul  n^U  m  der  Vor- 
rede Helltsl  liieraber  aus.  mal  k  niu  ii  n.  cieui  Seliluis,  dass  er  durch 

VcrkUmuiesnietboden  dem  e iHenUicLieii  Inhalt  ilti  Buohei.  iiui  den 
oa  ucb  deaa  doch  handelt,  nicht  zu  ualie  ^'eirelen  lei.  Wir  ii  i-  rn 
das  nach  einetn  Ver^^leiclie  der  l  eiierselnin);  und  des  ürundietlcs  ini 
vulUtea  Maasse  liinlil!! n  i  u  i  i  freuen  uns,  daas  eia  der  Hauplitaehe 
nach  so  gediegene«  Werii.  nie  De  lasiauve'i  AhhandlusR  uher  die 
Epilepsie,  unseren  LanJ^leuien  in  heiler  Waiae  dllticmeinei  luiiilit^lKli 
geinaelit  wird.  Nicht  die  Arbeit  lielasiauva'i  «neUtst  eM^liiea  «nr 
Licrdureli  aufs  Neue,  ihr  VVeetli  ist  allaeilig  anerkaant;  wobl  aber 
T heiles  deatacbe  Bearbeiluag,  d«rcb  die  aidi  diraaiba  tia  graaiaa 
Tanüdut  aMMthaa. 


Personalien. 

Bkrtnhettuguufeu.  Prcaasen.  Deaa  pracl.  Ante  Dr.  H»(- 
mana  lu  Burgsleinfurt  der  IU>lhc  Adler-Orden  4.  Klasse;  dem  Assist.- 
Ante  im  1.  Garde-B(s.  Dr.  Narggraff  die  BetliiBgsaiedaille  an  Baade. 

WOfiambarg.  Dem  Baiitttr  dar  artbo^liiartiaa  Bcilaatlik  ia 
Kaimladt  Hafraüi  Dr.  Ileiaa  du  DMlariinH  daa  liaa-OideaiL 

J*«p#aaalir«r4ffrfarii«f««.  taierik  VenalaaaK:  Kaalaiiaiat 
Or.  Krahbiei  tmi  Bdeababaa  aacb  Olliitm. 

Jlaaaavav.  BraaBaing:  In  Oatrdian  i«  Blaa  aaat  dtillia  Mh- 
am  bal  dir  Hail-  aad  fllifuaalalk  «a  HIMmIm«. 

Haaaaa'DaraiaUdb  BwaaBaais  Br.  HaalA^r,  pncLAisl  an 
Diihatf.  aaai  Krwum  tiat  MadiaiaaliaHriH  iaihlaiB. 

Preuaaak  AniMlaBg:  Dar  Priaaldaaaat  Br.  i.  Willis  i*  Kö- 
nigsberg ala  aiiaiawiriiwllialiar  Prvfiaaar  dar  Hadicia  daadhu.  Var- 
setiung:  Der  Ob«^i|lalw-  aid Bie|.*Ank  IM-.  Laacke  «am  :;.  An.-D«9. 
lu  gleicher  Eigauclialk  Mal  hl-fall.  Abarbiedabewilliguag:  Dea 
Or.  Plfrar  tuu  24.  Infant. -Beg.  Niederlassungen:  Die  prai-l.  Arrtta 
DD.  Erhard,  König  und  Raffel  i«  Berhn,  Harunska  in  Pnlaiscb- 
Ktukirrb,  Knabe  la  Gleiwili,  l!  tine  n  i  h  .i  I  imd  Z<cliui'k  in  Siclisi, 
Marlen  in  Dorlinund.  I''.  Liebtnann  in  Uenraili.  \S  a  n  ruii  o  w  i  ti  la 
LeiKdiniti  und  lleiiu  in  Vualiit:  die  VVundjitle  er>ler  KUsse  iluttcher 
ia  VVuid4:rileljeii,  l}iUi.r  m  lio^idm,  lleynn-r  in  lleiil;cli  -  Ka^selwili. 
Ballt  in  Hoabil,  Ueeherl  und  Hudeek  in  llcrhn.  i''url^eziigen  aind: 
SaaiUlsralh  Dr.  ti^lbel  vun  Priizwalk  narh  Herlut.  die  |>rdcl.  Aerite 
DO.  Veit  foa  Berlin  aarb  Rostock.  Plutzer  von  Katseber  nn'  k  i  i  a- 
nieti,  Scliwiihhe  »ob  Uetern  naili  Paduriiom,  tliese  »oi  llrnln  »e 
nach  Goch,  .Middeniwri);  viin  Paderhoiii  iiaeli  LifipHladt,  ilii  iii  iLiD 
von  Sacht«  naeli  Ma^duliurg.  Bel  ker  vun  Kiierl'iirg  uai  Ii  Lewrii,  ^(rk 
von  Bad  Oeyiili^iisiTi  ninli  M,iiienl<eiy  bei  Bop|i*nl.  Wienand  «ob 
Friedeherg  nach  tliilua.  Üraua  «oa  ^icvenbeim  nach  U4l«««Jdar{  luid 
der  Wundarzt  iwriier  Kiasse  II  II  Mar  tob  Freianwalde  Mch  Zehdaa: 
der  praciiicbe  Arxt  Or.  LOweaatain  ist  aas  Braabcif  fcnumta 
and  der  pradiiclw  Atat  Br.  Tiiabto|  aa  Valaa  aatk  Aailnllaa  aa^ 
gewaaderL 

T»detfälle.  Baden.  Pens.  SuhsarU  K.  Boch  in  Nanahauik 
Uaatarraiaii.   Br.  BcbBllar.  Piaf.  dw  wad.  KliailL  ia  Snl^ 


Aaa  Pl*a«  kika  ia  •  lUr.  «r  ato  laaiiaiiaaaia  «la  Hr.  Marlia  «m 
■aaaaaaaBm.lat-IM.'-aaaiiiKiiaHar  abülMM.  ft 
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D«bnen  aJI«  BuclübuulliiB- 
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Pr«ia  Yierlnl)«tirl«ebiwalT1» 
l«r.  B«4tr«|ia  w«rOrn  frvne* 
Miliar  der  Adr«t>(>  dor  Vsr- 
U|iltiiulliii>g  «rb«ieii. 


Zeitmg  fikr  Beobacktnngen  m  MisxSbm  KSMm  mi  lüruikeiiUiserii. 


BaraiisgegebeD  von  Dr.  AUatmd0r  6ö$€kM. 


Druck  «ad  Verlag  vod  €htrf 


in  B«riio. 


ti  Heber  dir  Behmiitluii«  drr  Fradiiirn.  lT«upl^licnllch  mllieltl  d««  W«ii<ireili«ii4m,  Van  Dr.  Rtvotli. 
London.  Von  Dr.  S.  N«nni«na.  --  Marlttr>)dlrh<!  Ilemrrkiinfira  lu  nixiiter  SetrUII  ,.DM  VaccanMIoa  1 
WanmvIiDiiinii«»  <lb*r  typbculp  Kra«VtiiHl>r<imi<<a,  «Hebe  ia  dam  Zoeiilr 
.Sol<r]iilir«<  lil5H  lur  ilerrMih.iK  k^mi  i.  UiioriliMli  tdo  Dr.  blr«ol».  ifatl 
U.  Batfel.  —  MiMellca:  Erwli^minu  «un  Dr.  Uellfl.  —  frowiMUea. 
MMt  Am  dar  Pnuli  vmi  Pr.  nMi.  A.  0.  llttb»«UB.  (l«Myiier«ileB.) 


*«*  ^Nf.  kr.  H.  ■••••r.  — 

I  Sdliirifta  IUI  IM  Vaifiuto 
» SIMk  «•»  Dr.  *.  kiraaapritti  I«  ■••«a.  Tm 


U«b«r  die  Behsndlmiit  d«r  FnwlnrMi,  hauptsloMidi 

millclst  des  Walleverbandes. 

Bin  Vottnf  galullcn  in  der  Gacllwimii  fllr  n  i«>uMolMiaieli«  Hsdicin  in  Bsriin 

von 

Dr.  havotb. 
(VMaanuac  aua  Da.  44.) 

Wr  «dwi  tm  diesen  Milihnlai««!  aber  4ie  Walto,  da«  dcnalbta 
«tafcliwig  tio«  aBii|>lilogisiiielM  Wi^aag  aagiMferialiaB  wini,  und  itnr 
ftfen  alle  Formen  von  louileu  EatBOiHluagaa.  Worin  diese  bestehen 
»oll,  iit  Freilicli  nirlil  ftsagl.  Kannte  ich  Dib««  dne  hypolboiuvlie 
ErkllfiiBK  dieter  in  ilezii);  aiit  alle  Jn'sr'  linliUnduDK>f«rni<<n  ^h-n  h^ain 
univertellen  Wirknni;  .»iidlrmu'cu  um)  inir  L-iii«  Milclii!  ui->IjIUmi  "«jIIi'ii, 
M  «unk'  H'li  iln.'  auf  W  JriiuMiissüaljlun^  Mutende  Ki^eusclufl  Jer 
Walle  niiliin  ilfiii  4uicJi  an-  tewiiliiitn  Absclilii«  4cr  äujvfrfri  I.ufl 
»611  clfiii  irniirit-n  nervenreii'tii'n  lljul^;i'bili!»'  lu  einer  lolchen  i;rkl.ir(iii(; 
verw«;rllieti.  ImU^ss  irh  «!i>1>ii  (l;i>iiii  nli  iiml  lirrufe  micli  nur  auf 
W4I  icli  UliiT  liri:  «liirili  SIC  v £ Tiiii Itpl Iii  (.ciinprfssion  geu|;l  lilbe.  Mit 
dirn«r  liaiiicij  nir  a  lucr  l>.iii|>[>;ii'li!.i  >i  zu  lUun.  umi  te  1*1,  wie  gBHgt, 
bMr{.'K-raeTe's  Vcrai>'i>>l.  di,-.  »ii-Iki.t  M'Mnenl  ricktl^  a«%Bl9Mal  UBd 
1/1  liiDi  snni-pchfiii-n  Vi.tI,3ii J..  rcoltsirl  ZU  Italien. 

In  drei  ScIiriflLn  h.it  liiirggraeve  diu  \\>tiIi  virnl  .NliUimi  lifi 
M>u  liiM  conslruirlen  WslU  vcrl  .nidet  hsuplaiciiluli  durcli  Ultm4M:lacuii«! 
KeiulUlc  dargelegt:  zuersi  in  seinem  Werke  „Tibleaux  synopligues  de 
«lioiqit«  cbirargiraie.  Cand  1850",  welvlie»  In  der  Ton  mir  und  Vncke 
htrauBgagattnen  «Cliinirsiwheii  Klinik,  Berlin  1853".  Uber»eU( 
Jann  in  einer  kleineren  Svlinn  „Chiruri^'ie  «unplifiiie.  Nouveau  synli-ue 
Je  paniemcntt  inaranvibles.  Bnnelles  1953**,  «raleba  Vockc  abenctzt 
lial  unter  dem  Tilel  „Der  Watlererband  von  Bnrggraevc.  neriin  185.!", 


in  aaincr  laU4aB  Ariitii  „U  itaia  da  la  ^irania  ale. 

Gm*  lasa". 

Ick  InUa  nicht  ioM4  aii  deoi  «iitaa  Wariw  lanMato  feaanH 
inen  vao  dicaca  Verkanda,  da  ich  ilm  nidi  der  Vondirift  das  V«»- 
biaan  laiDrt  in  awinar  fmk  aatbtt  in  conplidrica  Pillea  nuiliig 
anwandtf.  Ida  ia|a  «milllii*',  denn  ich  huldigte  bis  dabin  der  ta- 
wafteadCB  latbada  und  haUe  aomit  anfjogiicli  eine  bi-iriclubcbe  Furcht 
Tor  beaen  ZuMlsn  u  Uberwinden.  Ich  kann  nur  allü  iiic  \riitbeile 
und  den  ausaeronIcBtliclien  Nutzen  besiiii«en.  den  II  n  r  ^  ^' >  <^  seiner 
Verbanduiethodc  zuschrcilil ,  uml  irli  nl.iuljle  nur  (tcsliatb  <.i:lii:in  vor 
llngerer  Zeit,  Ibiien  einige  tun«  ,Vliu!n;iJunLT-n  «hirülir-r  in  inaclieD. 
Ml  »ill  von  diesen  Resultaten  Bnrggraetc  s  Linigc  anfJlircn,  und 
di«ua  gleichsam  zur  Betlilligung  nur  einen  FjII  jh-  niiMi:t'i  ci^riiea 
Praxi»  zufügen. 

Erster  Fall  von  Burggr*ere.  üirecle  If'ractur  il c s  lin- 
ieren Endes  lies  Fiuiur.  —  Lias  obere  Krsgiucilt  llull  schräg 
ab  und  ist  in  die  Jussereii  W  i- 1  ili  Iii  o  1 1  e  einj^ebfibrl,  Lüngs- 
apalle  i  w  i  s  l' lic  n  ijen  C  u  n  il  y  1  c  n.  —  Uic  t'rnrlnr  iil  durch  dat 
UersbriilliMi  i  iius  s..h\vi:ri;D  BaumwolleniMlIen«  bei  einem  43j«lirigen 
Arlii  iii  r  I  riuhiiulcii.  Mei  ,1er  L'ntemuchung  Andel  «Ich  iln:  K\irciniut 
?uii,  .itifjevi  liwwien,  um  mit  (.»ueHinper  cerkaril,  dat  Knie  entstellt, 
zcrM  linielli'i  e,  die  PateJia  iu[  ilen  M  rtleren  Rand  des  Condyltu  tibiae 
gedruckt.  Das  obere  Kragmeiil  spnngl  wie  ein  FIttlenachuabel  an  der 
äusseren  Seit«  des  Gelenks  hervor  und  droht  die  an  dieser  Stelle  ver- 
dannle,  mit  Blut  unterlaufene  Haut  zu  durchbohran.  Bei  der  HalpattOD 
fühlt  man  di«  Beweglichkeit  und  Crepilation  der  Condyten  de«  Fefflur. 
Der  Flotcnscbnabel  i.si  feit  in  dia  Weichgebilde  ciagabaltrtt  die  Miiskal 
sind  cunirahirt.  Bei  der  iepotilbn  Usat  sich  der  PiMaaadinaliel  nar 
hn^'sjni  iinil  mit  Mabc  auü  lifn  Wcichiheilen  herausbringen.    Aus  Be- 


Au  d«r  Pmctfl  von  Dr.  med.  A.  H.  RObbeleo. 

(FoiwaiauBi  aaa  Ma. 

Idisayacrasicn. 

„Der  Dr.  N..X.  kennt  meine  Nalur",  entgegnen  unsere  fietrenen, 
wenn  nepntisirende  Vettern  und  Basen  sie  uns  ab^pinsiig  machen  tvol- 
len.  —  Was  bedeutet  die  Redensart:  „meine  Nauir  keiiiien?'*  Soll 
es  so  viel  heisaen,  als  M.N.  kennt  mein  Temperament,  meine  RcNTnlin- 
lieilen,  Hluslicbkcit,  Lebensari,  Be*c1iiflig»ing.  erbllclie  Anlage  und  sn.is 
«onst  noch  dazu  gehitrl,  das  Indiviibmni  filr  jmliche  Zivcrl,o  7.11  i  lia- 
rableriilrenT  0  nicht  doebt  so  nett  (ifbi  tb<>  llrlUjioa  de«  heben 
Pnblicums  nicbi.  0«r  weiiiyer  cullivirt«  The:!  ilrsselbea  versteht  nichts 
ire«ter  ibrnnter,  als  die  Kenntniss  von  dem  ■{uantiim  Mlit  —  ad  te- 
er, Li  veniris  hd  eiiere,  der  gcbildauta  in*|ami»  MIT  Bat >  wac  «ir 
Aerxte  Idiosyncrasie  oeunen. 

Diese  oft  aelir  tellsancn  Abweichungen  der  CmplJnglirhkeit  fOr 
gcwitse  lüttere  EinflUsae  genligend  lo  «rkllren,  iiennt  der  scharfsinnige 
Friedrich  tlorfni,iiin  eine  sehr  schwere  Arbeit  (ibriiciUs  admodum 
iabor).  Die  ErkUrung  ist  auch  in  der  Tliat  weder  locrittiBve  noch 
Ualler,  Zimmermann,  Kant  und  anderen  roia  lüahua  der  Genit- 
lilW  uniitnhiten  lUiupierB  gelungen.  Ein  bekanalar  nenarar  Sclirill- 
•lallar  witd  jedoch  sehr  leicht  damit  fertig,  „Idiaaparaiian",  äugt  ar, 
.„aiiid  aaaMU  und  aaadaBt  akhis  «iwilar  all  UnrenMIfaN.  eianlickc  Ba- 


fierdea  und  Einditdin  durch  Vernanll  i*  kabam^aD.*  KOntta  diw 
abar  nicbi  abea  s»  gnt  dia  Odnilioa  dar  Talihait  aaint  ^  Vanndiao 
«fir  nad  an  vidan  faffabllan  lafltrtbnmsn  naaera  ichwaehaD  Killla 
hier  nidit  wailar  dam.  i^a  Mhiitwi,  niBliah  cfaan  Ic^ff  aainni 
«Maaaliieken  Inbaita  aadi  rieh4%  nad  «nliiUindiB  «u  baatnman.  iit 
ObariWn|ii  «fna  niaiiicba  Sacbe«  Janar  Schulaiaiilir  daiairu  dia  Sah: 
„(SflnrOR,  du  dia  Spaiian  vardirbl,  wann  ai  niabt  UnnfSthia  wird." 
Ist  es  doch  zudem  keinesweget  Einsenders  Abiiditi  den  rubricirten 
Gegenstand  In  seinem  ganzen  Umfange,  einschlietslirh  der  endlosen  Lisle 
aller  Jazu  und  nicht  dazu  geliArendon  Beobachiunuen  lu  tiiiir,is-.eii.  Wer 
bat  l.iKt,  oler*  deco«|uerc  decies  CoeU?  ^l:l^•>  tJermonicus  ned«t 
den  .VnblK'L  tuk'Ii  liaü  tje.vehrei  iles  llabns  ürtrjgen.  Ki^ni^'  Jjl,ob  I. 
keinen  l■ll^lJlil^.^len  Üi-j,fii  seb,'ii,  I.  c:»atng  utcht  bepTi-iTm  knnnii',  wie 
Jeniaiul  rieblleii  im  <ler  .Mu<,ik  finden  kUOUe.  wobei  ihm  !tcts  fint 
M'itsam  uiiil  ung-^fllir  sn  lu  Vntlie  sei,  als  wenn  ilim  Jer  sahj  venia 
Bart  eingi.'M  iTt  «  cnle;  .  .  ,  il:i<i  M  j  n  ti  j  ^-e  1 1  j  einen  Mann  ^ekjiinl,  der 
fein  Wasser  iiielit  luhcn  kuiinte,  vvcita  eine  l.cicr  aogeslimuit  oder  eia 
UuJcIs.Tik  j;rrlibit  wunli-,  —  eine  Idtosyncrasie ,  die  abrigtu>  »o  f<ar 
selleu  nicht  sein  inu.ii,,  lii  juch  Sliakopeire  im  „Kaufmann  von  Ve- 
nedig" (Act  4.  Sc.  1.)  .'■le  ileiiSbylnck  nebfln  inieren  uni?rkl!lrlii'lien 
Eigenheiten  lur  Bemtotelung  seiner  Uulgierigen  Wulh  gegen  tlen  An- 
tonio aufzlhlen  llssl;  —  dass  ferner  der  abergllubische  H«ci|uct 
(der  als  Dr.  Sangrado  in  Le  Sage's  Gil  Blas  eine  nicht  bencidani- 
wertlie  CelebriUlt  bekommen  bat)  von  einer  Oemoiselle  Irin  Hfa  at 
lr^s  inodeste  erzählt,  die  keine  Olincul.nte  kosten  durfte,  ohne  ailgen- 
Idicklich  sich  nackt  au&ziuichcn  und  so  ^ur  aller  Well  umhertuwan- 
dain.  —  da*  Allei  iit  dtai  taicr  am  Boaaa'a  «Kraabhailm  dw  Ga- 
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forpiu,  üt  llOllUWI  noch  lu  ■teigen,  begiUgl  maa  sieb  mit  <lcu 
MtÜMf^  gewoniieiien  KunlUl  und  «pplirirl  «inen  teiopartren  Verband. 
Oanaf  lauilUtioo  mit  ktltera  Waswr  —  <lie  NiClit  aurgcrtgl,  Hide, 
Itttolini  n  4u  fnam.  An  M|na)lB  ttf/t  AbnalMe  «Im  Vertu»' 
4m  —  Jit  Brtmiillt  kramt  mar  44M«Am.  Kenn  Rmiiion  un4 
AfflieitlaB  du  Wiaw«rh«rf«k  «Mmf  BMh^gias  aul  irMdiiafung 
4w  KtmImi  «itritt.  UmIi  34  Stim4«ii  «irl  4«r  TcHmd  •rOlh«!. 
ttaigc  Phlycunw  in  i«r  Unftlag  in  fldmkt  ail  rtiMidMr  Mrttanr 

Sw'liJiiiliiMi  GaM|«lb'rSlMilkn  4»  Baal.  —  Vg«  ».  Ina  tO.  Tag* 
wlbind^a  telMhns.  Pinlan  Zincbolfwig  dw  VcriMMÜiall*  wwli 
ÜMflilM  dir  abuhmid«  AgarWaUHiv.  —  CanalidtliM  Im  PneUir 
is  «er  e.  WodM. 

Dt«i  ia  offtnbar  Mm  «iDAclM  PncUr  mehr,  toidim  lit  i*l  v»b 
einer  Reihe  «on  ZoOHm  lagleiiel.  gegen  welclie  dl*  nclllHhll|«r 
des  Irohen  VerbaoJes  eilt  energische  Aniipblogoie  mitiUiiit  haben 
worden.  Es  fSHl  luascrdem  diese  Beobacbluog  in  eine  Zeil,  wo 
Burgftracve  mit  seiner  Verbandmelhode  noch  nicht  Terlig  war  und 
deiliall>  iQi  Anfing  iii  iJcr  von  ilcn  Fiiiiidsen  gerühmten  kalten  Instil- 
lalinn  grilT.  Wir  sehen  (Iitcd  Krfultii:  täfg«!iiilljer  dem  Walteverbande. 
Aussrnli-m  *'ni;n>Mi-  irh  in  ilie  bereits  railgethcilten  ItndtMt.  «cMir 
MalgaigB«  UUcr  iliej»,-  lii»lilUii<iii  bericlitel  hat 

Zneile  Beobachtung  vnn  B  u  r^'t;  r.i  <■  >  f  iii-  seiner  Lhirnri;!'^ 
aimpliS**,  if*.  —  J.  Bever.  'S  Jahn'  all.  Brauer,  «rliU  durch 
Herabfjilfn  eine»  P.nscs  cirip  Krarinr  iIcs  Idiken  l'nlerschenkels.  Die 
licw.ill  Jfs  Slasscs  in  VfrLnuiluiii?  iriii  rlcr  l-a>-t  lialtc  mntn  erheWt<rhen 
Stt)iSgl'nnti  licwirkl.  Wir  sahen  ilen  Krjnkpn  iT!l  an)  f  il^L-ndL'ii  Mor- 
gen, [las  ll'-in  wir  luiltMileinl  ^'i:'\rli\vollen  «ml  lerlidril.  lieilciilpni.ler 
Mu.ikplkrampf  —  die  llaul  stark  gc^pannl  iiiiiJ  ecrliymutiK  Ii.  Ii>  ihi'«i'm 
Zustande  wnrtle  der  W.illeverliaml  an^'elrpl.  Aus  Furchl,  iJic  Unorilnunf 
IB  steigern,  erachlelt'  ich  es  f(lr  jngfnies'ien.  von  einer  »ollsianiii(;en 
Beduclion  ahiustehen,  Ubenev^t,  da«8  dio  Rabe  unter  der  calmirend«« 
Wirkung  der  Walle  die  Muskel  erschtiBSen  werde.  Am  4.  Tage  war 
dia  ZerlbeiluBg  rollsUndig  und  ich  rührte  di«  Ejilrea>i(3t  mit  Leichlig- 
Mt  suf  ihre  normale  Llnge  turflck.  Seitdem  rerlier  <lic  behaadluog 
l^gtlmiliaig.  Die  Comolidation  erfoific  in  dar  gewohnlichen  Zeit.  Der 
provisorische  Callas  war  kattn  Wihraehmbar. 

^Dieser  Fall",  bemerkt  Bnrggrae*«,  _fi->1i?ri  tu  i\ti\tn,  wo  ilie 
AlMNB  rathen,  den  deflnitivea  Verliaivii  zu  verschieben  und  zur  He- 
teittgang  der  Geschwnlsi  nnd  den  Maakalki^iapfea  Foaeata  oder  Cato- 
plasmen  aaxnwenden.  Wir  habaa  aail  Imge  aöf  diu*  WNil  fcrtichiel, 
«cM«  dia  Caataitlon  dar  rrtgnaata  vcikiadani  and  ümhb  amiä.  fjf^- 
tumm,  ant  tliiai^aamia  herbeinnilirea.  Dia  nMlhodiiclw  C«wfna 
liaa  alMtiaili,  die  aedlKode  Wiifcng  dar  WMta  aadtmatitt  arfMIafl 
MlhaMdlK  «iid  alt  MchaiMt  dia  ladtealiaiMB.  Mnr  dia  aBgaaiaina 
püfil,  d«a  Watlctarbavd  a«f»rl  *M»l«f«ii>  «aieker  Grad 
««■  Aiaefewaitng  dar  tnatnrirlas  Kilreaiilt  luek  «or- 
haade»  aei»  m»§.  hl  dia  »iMKlil  and  dar  llaritaikfaBi|if  a«  {raaa, 
.  ■•  aachn  «rtr  toMoca  aiclil  aaibit  aa  ahaiwiadaa.  aaadata  aicfc  ««ar 

Waden",  Hennings  „Mecn  abar  Waajitiaila»,  Frilsch's  „settsame 
Geschichten",  Whytt's  „des  maladiaa  aanreaaei'' u.  s.  w.,  vielleicht 
aiKh  an*  Eiaaendcrs  tniagaral-Dissertation ;  „de  Idiosyncrasiis,  Goltingae 
1610**  turCrenlige  bokanat.  Also  nicht  schon  Dagewesenes  resuroiren, 
aimdern  nur  Dis.  wai  von  ilre^>en  ninslilulinnellcii  Ki^enlli(lnili<')ibpil(n 
IB  Bempr  eij'rncn  WaiirBciiuiUBg  aiB  Krankcubelle  «elangl  ist,  vruHle 
ich  kurz  hier  mitzulheilen  mir  eriaaben. 

0IC.  erste  Jn-scr  wandeHichen  Bmpfiniliing'.eigeBli^iien  traf  irli  bei 
einem  MililUr  v-un  mittleren  Jaliren  an,  den  ich  |ilpich  zu  AuTang  Mei- 
ner PrsTit  an  Enuresis  au*  l'aralyse  des  Sphircters  lu  bebanileln  hjHe. 
Nachdem  bereits  vielerlei  ejcilirenJc  und  epinpaslisrhc  Milti-I  imiorlicb 
Itnd  JttMerhch  erfolgt«»  angewjdilt  wari>n  rfrmirricb  icli  ^ij  Ol.  trrr- 
hiltlk.  in  Jij  Meltii  tibi,  —  eine  fi.:  -  '  l.i;  alonsrhc  Kalle  im  Be- 
reiche des  trmptvftiach«»«  Systeme  <e>ir  lisiielilc  Forinrl  meine«  »erelirten 
Lclircrs  Iliiiily.  Per  Kranke  sullte  alle  2  Stnmlcn  einen  Tlreelulfel  »dII 
davon  Dchmen.  Kr  iialle  jeijoch  nur  erst  eilten  einzigen  genommen, 
ah  auf  der  Stell«  heftige  Br.tngitigung  und  starke  Emelirung  Hitl  baM 
anclirolgender  taauitoanaeber  Enetokalbara*  eintrat.  —  War  ein  Ver- 
aehen in  der  Apotheke  begangen  worden?  Bnlliieh  das  Ol.  lertkintk. 
Khidlirlie  neiioisdiungen?  Doch  nein,  die  Präge  daa  Kraahcn:  „iat 
vielleicht  ilnnig  in  der  Annei?"  beschwichtigte  diesen  TaidadH.  Honig, 
letzte  Palient  hintu,  habe  er  niemals  vertragen  kVanen,  es  werde  ihm 
Obel  und  unwohl  danach,  —  es  sei  Gift  Mr  ihn.  Und  lo  war  ts. 
wirklich.  Denn  als  ich  ihm  spKerhin  das  OL  tmbMk.  in  MtUag. 
graminis  gab,  vertrug  er  diese  Mischung  sehr  waM,  —  aia  «aliBdIiger 
Bawaii.  diai  hiar  arader  «a  Varaahcn  ia  dar  Apolbek*  altMtaliaK 
iMi  dia  Tir^agl  aa  aad  Air  licii  ita  iUlinB  aaiaaliiBt  kalta.  b 


vorllufigea  Eiorichiuag  der  rraclur  WAru--,  i%  r  mit  der  «alaliadlfai 
ttepositioB  hif  rmn  Verschwundeasein  dicsca  Krampfes.  ' 

Dritte  Beubacbinng.  aus  aiciner  eigenen  Praxis.  — 
Had.  D..  »7d4hr«  «Ii,  InEWriMa  ifeh  baini  Ausgleiten  auf  de»  Trol- 
lair die  laka  WUa  4tokA  #ni  Ravpleaka  in  tiemlicb  querer  Riclt- 
lai«.  Sia  Mss  nacli  Vaase  ftfalacn  werden,  glaubt  aber  doch  nar 
eine  bellige  Verslanchong  erlitten  tu  haben  und  llsst  sich  «ob  ilirta 
NM! eben  da»  Bein  k einig  aiii  Spiritu  reiben.  Der  am  andern  Marge« 
Mia^llinifcaa  Ckiiaiv  Imn  mgm  der  badaataadaa  'Snahanlat  kirn 

lallt  nat^l.  kalUr  ITabaiacMlgfc  Dia  daranf  blganda  Ihclit  lakr 
varaliiB',  Sdncrs.  ISaachandii,  Taapantar  steigen  liohari  Aai  fblga»- 
dan  Haigaa  laha  ich  dia  Kraake.  Sofortige  Applicaliaa  daa  Wiita- 
aaihiadaa,  Faal  «aaianliair  IbchlMi  daa  SahMawa»  K»  Nachl  iit 
vaHkoHOHB  ra%  IK*  Inak«  nl  aai  andtra  Nargan  bailar.  tm 
3.  T*fa  MOhiar  tu  Vaihaadth  M«  blnaiai  kaMN  riiA  in  fcc- 
rabigaadilaa  XuMinda.  VtA  4  Wachia  wardaa  faaa .  aad.  Iniigali  ak 
frd  gaaiachi.    Heilnng  nach  6  Wadiea  ahaa  alla  SUniasca. 

SebUesslich  ftige  irh  dieser  Difcnsslon  flbtr  die  VaHklade  nodt 
itvei  Bemerkungen  biuau,  welche  sich  iheils  auf  den  Beilungsprocesx, 
theils  auf  den  Wsiteverband  beliehen.  In  Beang  auf  ersicren  habe  ich 
hercilü  die  Wrtiigentng,  ja  das  vollsUndige  Aii<lil<il>en  liervnr^elinbear 
welches  ilurcli  die  Hnvonichtige  Anwcndiing  der  Kalle  berLcigef^hrt 
»i'rdcn  kann.  Ich  will  die  Scliuld  hiervon  nicht  lediglich  der  Kitte 
als  aulcher  iustlifcibei».  Die  Steigeniflg  der  Geschwulst,  welcite  die 
organische  Rcaction  bescIir'JDkl,  koiiiwl  gewiss  mit  in  Belraclil:  ebenso 
auch  die  unruhige  Lageiaug  und  Agilatmn.  welche  die  Krigiuenlc  nie- 
dcriiüU  wahrend  dieser  Zeil  erfahren.  Iliii  ksK'liilirli  der  .Si  lmld  ;iber, 
welche  hier  dte  Kühe  an  sich  hat,  mass  man  M|^cn,  das«  die  oiyani- 
5fheii  Priice^se  einer  pcwusen  TemperatnrerbObling  zu  ihrer  Kntwieke- 
lung  bedürfen.  Ja«  ein  enWf rechende»  Niass  reachTCr  Entidndiini:  za 
allen  organischen  BestitulKincn  erforderlicli  ist.  Burgpraeve  stellt 
hier  sinnvoll  de«  Brtlieprecesa  no  l^t  als  Harn  auf,  von  den  wtr  ibat- 
slchlicb  wissen,  dass  eine  to  niedrig«  Tenperalur  ihn  niehl  bloss  aaf- 
hllt,  sondern  voHstlodig  vernichtet.  Nun  sind  aber  Flanmredera  und 
Watte  di«  geeiguelstea  Mittel  fOr  diexeo  IVocess,  sofern  si«  die  nslUr- 
liche  oder  organische  Wim«  am  besten  erbatten.  Wohlan  deanl  dar 
Callusprorest  stellt  eine  organisdie  Reslilnlioa  «nica  Ranges  dar;  mnm 
man  deshalb  nicht  gt«ab«a,  dass  derselbe  ein«r  aalsprecheadc«!  Tantp«- 
riturertiObung  zti  seiner  Enlwiekelung  bedarf,  und  kennen  wir  diaaa 
beaiar  snd  gteichailMiger  unterhalten,  als  durch  die  EanhnUuDg  Ia 
Watlat  OicHii  lachr  apriarisliscbea  AigoMaate  spreche«  die  KrCah- 
laaiai  na  Bargf raava,  aaaii«  die  arilgattaillca  Baakaddwagaa  abar 
dia  WhHi  MariW.  •«rffraata  MU  hanaiaia  dia  whaJIiia  Caa« 
Müdadaa  itr  Aaclar  ia  daai  WaHMarbaada  hanar.  Haina  ascaaia 
Bach  diaiar  flfita  Ma  fiikhMaa  latbacliUBiaa  aad  liMna«aa  aiad 
mir  Idr  alaca  bciliaiailaa  Aanfiaeh  aocb  aickl  alhlnich  aad  dalaIWrt 
genug,  laaal  «Uda  Iah  aiah  aach  biafin  Barggraav«  aaaehliaiaBk 
Auaaerdcai  weia«  ich  gar  «vkl.  dm  ana  dicaia  dcrWalM  ngctchtiax 
baaaa  BlaBaN  lediglich  a^  Badiaaag  dar  iMkaa  TaibRada  aa  doli 


war  cina  Idioiyacraai«  gtfaa  üaaig.  aa  nähr  «ad  klar  aia  aaiai 

Mal  iwei  vier  micbL 

PUr  eine  neuentdrckla  ^Mciaa  dar  Idiosyncraslen  aber  gebe  ich 
diese  Wahrnehmung  keineswege«  aus,  —  sie  besUtigt  nur,  was  Ilugst 
auch  schon  andere  Aenle  wahrgenommen  und  verBITentlicht  haben.  So 
wird  u.  A.  in  den  Pariser  Abhandlungen  (Pajcaa  Commeol.  in  Gauhü 
pathologiam.  T.  III.  P.  L  pag.  234)  eiaaa  laaaat  arwihni.  auf  wckhca 
der  Honig  du  selbe  nachtbeilig«  Wirhaag  lanoartCi  aa  nacht«  ihn  d(t>- 
Mlba  iuailich  icgdiaB  oder  aar  an  dia  Baal  gähnchl  nardca.  Aadk 
MoaaLar  (k  liaaUaa  oa  angir.  Id.  IL  laadu  IMO)  «nihil  «aa  aia« 
naa*  dia  daa  Baa«  aichl  adl  dcat  Fiagir  InNhian,  ja  «iaht  «iaaiil 
Bieuaamla  licchca  kaaalc,  ahaa  Kwiwaaaftdte  aad  Uk»  MmcHn 
ta  bakaaMMCB. 

Also  auch  bter  beh.iuptet  das  „ml  novi  «ijb  lole**  seiiw  (iel«M«(t, 
nur  ist  «i  lafTaNeitd,  dass  der  Honig  «ach  w  jener  Vetiindang  ntrt  tU, 
ttreümlA.  seiae  idiosyBcralisehe  Wirkaag  lasscfte.  Gkaa  na«  aiaaM 
an,  d«M  eben  dar  cjgenlbOailich«  G«rach  Jo»  Ho«lgi  aa  aai*  4et  4ia 
Idiosyncruie  gagan  ika  herrorTufl.  —  ein«  Mcmaag,  dkl  aaik  lM  4fr 
sich  hat,  «nan  aiaa  cnvHC  wie  «mer  all«a  Saasatianca  vortagtwaiaa 
die  dia  IlmchlMfaaa,  dia  arit  dem  Gebim,  Hagen,  Dam,  0e«iut 
»yiem  »■  s.  w.  in  so  geaaaaia  Conoax  stobt,  aaf  daa  abiigaa  Ofgaate- 
mns  einwirkt.  Im  voriiegaadan  Mla  abar  nar  ja  d«M  Honig  4taair 
sein  aigaMbaadiehar  Oanah  daNh  daa  aial  HihUgma  Sint  daa  aa 
penetraalaa  M  la'iaMirt.,  dar  ia  dir  lagigrtiaia  Haakaag  naA 
aabr  «Mmtalidk  pMdoaiiaiM,  kaaaaaaaa;  aa  Aagtaicli  ah»  fiahl  aochi 
«b  dia  lülalfawaria  gigta  Vamgi  walaka  Ma  bn  dkhai  daa  Ml^ 
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MlM«  kami,  eben  wfti  >ii  I  ui  I.  J>«  Frülie  |>«nB«»ejile  RnhigileHMig 
dar  rracturirtan  talremtUll  ilen  Iküun^proreis  wesentlich  befUmlif^n. 
Offenbar  iit  aber  dieicr  Punkt  <on  «n  liohcr  WirlitigVeii .  itm  er  die 
TOII«  Anfnerluaatkeit  naacaüivh  in  ilauttiacbtr  Bctiebung  in  Anipntch 
BMiiiil.  —  Ferner  will  Burggraete  ein«  aunaUenil  geringe  Ealwteke- 
klBg  des  proTi^oriichcn  Gallus  mter  seinem  Verband«  beobacblel  h*b«n 
(dir.  die  iiiri^e  Beobacbtang).  Auch  dieaer  Pankt  ist  bekanatUch  von 
grftsiler  Bcdenlimg  bei  allen  Srhrlgbriirben ,  sowie  Itet  den  Fnclaren 
M  d«a  (iclenken  und  in  deren  Nachbancbaft.  Wir  kennen  di«  gross«« 
i««Mt  hilf  dir  Gallot  dw  «oIIm  6«fcr«icha(libigfceii  ent- 
tlh.  «ifM,  BHl  fNÜdMii  ScbtiMsItilm  Mlliat  bescbraaliie 
iHMk  MUta  tUk  dweh  V«nni- 

hita  dM  ¥•#- 
itaMBtpmiMii.  VhI- 
Indit  konnit  aber  mdk  dieaer  NirtHn  wicdemn  licM  iut  W«tt«  «It 
aal  eher,  aandem  der  gleiehmlisigen  KompraatiaB  d«a  Tarbas- 

des  so.  Nan  dann  bchlll  die  Walle  doch  imiitcr  «inen  wesenUichen 
Aalheil,  eben  weil  sie  bauptalchlirh  die  gleichinXssi|i^  Comitression  ver- 
■iiUcIl.  - —  lili  liiiin  Ul)<T  (Ikscii  PiinU  mir  »appn.  ilins  icli  lici  moh- 
rtrcn  Viiiili'i armlirtitlien,  sowolil  litiiler  KntH'lien  als  dci  Hadus  :illi>in. 
Bienah  Sinrlinai'n  in  iltr  Pro-  iiml  Su|nniliim  njrli  ilcr  Heilunj,'  pe- 
seheti:  'lass  mir  Ih'1  l'rai-lurrn  .tiii  umt'ri-n  triilc  dts  Raihin,  liPi 
einer  iHnlirtuii  Fradur  der  1  liu  li.irt  iiIioilulL  ihres  Küitrchcns  (Iji'l 
ttama  VicmgiT),  Iri  tiaer  Fraclur  de»  <»««/j/««  fj-irrnm  humm, 
wo  der  Brurhsiull  ilurch  das  Radio- CubilaJgelenk  vcrliff  (drcijaliriju-r 
Knabe).  Ici  ciirt  Frardir  ile«  HHtnerns  hart  »n  den  (.ondylen  (vier- 
Jitlin^er  Knabe),  die  ich  alle  luil  Avm  WsUeTcrbandc  lieliaiidcU  huli«. 
keiaertei  GeUnkaaiöniagea  xuriickgeblithe«  sind,  leb  diu«m  fieihcU 
«a^en,  dasa  ich  gleifbaeilig  stets  die  nOlbigen  Vorkehrangin ,  iiliiiilicb 
Biawiekelttng  der  Pingar,  framachaa  der  Wdtake  nadi  14 — 21  Tagen 
mit  Instituirung  von 
Polg«tMijl«d«  geiroCTea 

Die  bisherig«  Diseotiiaa  baMf  aich  haa|MN<^licb  aaf  die  eiafacben 
VraclnrcB.  Man  kann  aagen,  da«,  wenn  es  sieb  bei  ihnen  om  den 
'leilpunkl  aar  Application  des  Verbandes  bandelt,  di«  Anhlnger  das 

«Kr  htataa  lail  «Mit  tahlniditr  g»- 
it  ail  ÜiDW  «ik  VW  inl  d«  laMMi 
Mt  baHait  tailmilar  M  Jai»,  auch  daracUciilaitea  Be- 
Bchl  M  variiMt  a<  lieh  aiH  d«  aanfNciitia  Pkaciorta. 
kk  kaba  daihalb  na«h  dia  Maci|iiM  n  dhcMirw.  nak  danai 
Kar  dia  «aiMkiidaMii  Giiimsaa  wMim.  fcii  liaMiiiliika  oiek  auT 
tri*  MüalMi  Canpliiatiaui,  md  idiliiaM  dolialb  dia  «aMiite- 
aowie  dia  glcicbniiige  Veriauniag  dw  inai 


Organa  um.    Man  kann  die  Örtlichen  Coniplicationrn  aiiU>i>liiidaa  in 
1,  dia  an  dta  die  »acinr  umgebenden  Weichgchilden,  hihI  In  «oMiC, 

selbst  vorkomnen.    Die  Weichgeliilile  ai)f<ijtuiiil. 


{  lo  haben  wir  «I 

I  tu  Irenncii. 

I  Dl«  0*i^'<'<^l'un|!  be.ittelii  lieliaiintlich  ia  molecitllrer  Zerreiaaiiag, 
nod  kann  sich  von  der  Haut  bis  auf  Mukal,  Gclllsa,  Narv,  kun  iirf 
alle  organischen  Gebilde  erstrecken.  Ihr  Grad,  ihr«  Ausdehnung  docu« 
naentirt  sich  baupUlcblieh  in  d«n  Exlravasatea ,  in  den  gatuirtea  tiiit» 
cnlationsTerblltaisfea.  Je  grasscr  and  auageddiMer  «rstere.  ja  aalt 
ein  aiphyctischer  Zustand  des  Gliedes  vorliandea,  je  gariogar  dia  nfft» 
niacbe  Baaction  ist,  um  so  bedenklicher  ist  ihre  Prnjnaaa- 
g«b«rl  die  Oeuriheilung.  bis  tn  walcbcBi  ficada  dar  .. 
irOauiiwl«  Zuiiand  noch  eine  Raaliiatiaii 
■w  Folg»  lialiM  wird»  ail  an  i 


•midi  di»  IHlia  appIteiNR^  adar  «araa  Mar  aial«  rialMlir  «a 

Vartaliaiataa  ilira  ba» 
I?  Muaa  nicht  Allaa 
wiederhenuslellen ,  di« 
ftaaclion  lu  beleben  und 
den  TtMÜW  aa  liaid  ala  nmglieli  wieder  Halt  und  SioUe  zu  geben? 
Alle  diese  ladicaliaucn  errullt  aber  diL-  unliche  .^pphuiion  dir  Kalle 
Dicht,  auch  nichl  die  nnRleich  coinpriMircndeii  udcr  ut:lui£lir  eiiuchnO- 
retidi-ti  \i'iliUnile.  nnhl  .iber  dtr  «ine  nulde  gleiebnilsiige  Cooipreiiiun 
auiUlKoJc  WaUtvcrLaiul.  Oicser  BelulupluBK  «preclien  augleich  die  Kr- 
fatirungen  »on  Burggrjc^e  und  mir  Ilcilit.  „Welcber  Grad  vni  u 
schwfihtng  oder  Br|rii<<.  Itci  der  Aiili'nun«  des  Verlunde«  iiufh  vorhanden 
HCWPsfu  sein  mag-',  beiiiürkl  II  u  rpi;  ri« »  e.  „wir  kSnncn  nach  kuner 
Zeil  i-ini'  ,\lm.iliine  ilfr  iVn-.i-hwclluitg  und  bepinneoHr  Zi'rDiPilung  v«r- 
l)(lr|jrn.  Eine  iniide  und  KK'icluuIssige  Wirflio  uniyiclil  die  Eilremil«, 
und  der  Kranke  eni|iliiii)ei  um  Wohlbehagen,  wclchM  er  entreml  nicht 
geniessl.  nenn  ein  pronsurischer  Verband  ana^legl  wird,  oder  Wenn 
nan,  un  der  Kaittiadnng  vonubeugen.  kalt«  oder  reiolvirende  Mittel 
applicirt."  —  Wenn  dennoch  unter  solchen  UmsUnden  Eiterung,  V«i>> 
jaiMrhung,  ja  wohl  gar  der  Brand  eintritt,  so  siad  diese  Znflllle  Irots 
dea  Verbandes,  aber  nicht  du  ruh  dcnsalben  b«rbeigefahrL  Sie  wttrdaa 
sicher  bei  jeder  anderen  Behandlnngs weise  nicht  ausgeblieben  sei*. 
Aussardoo)  wird  gerade  der  Verband  sogar  gegen  diese  Zufilla 
seine  heilsame  Wirkung  enllalten,  tumal  waaa  wir  ikraa  Biairitt  rediU 
teitig  erkennen.  Dies«  Crfcenntniss  IlMt  aber  daa  Veibaiid  tu.  Wir 
k«BMB  ja  dmch  AaHraoaMig  deaatAa«  tm  in  jadw 


aHeaiiM  dt 
Qaipliiidteai 


al«R«g«beB,  M  kümita  wk  lia  an 
•ailarat  «ob  der  Pnctur, 


I,  nhoKcii  hervetiicbcr  Varichlmaa  dar 
•mütaidaaai  Ibhla  lad  giaicbalaiiga  Campraatipti  der 
•bt«U«l«tt  Waitththaii«.  |ä  banitifta  nahaiibai.  daac  wenn  m* 
d(aM  beide»  IndiealiMieB  bei  den  KafbtlafclüaUMM»  dar  IltBgebareaea 

crralll .   man  niemaF«  Ubie  Au^pSn^'e  nach  der  Operation  SH  btUagM 


«ynera&ien  der  Ocriuhsorgane  beitlliltp,  mit  Pug  and  Becbl  dieser  Kat«- 
flMia  an(;etirtrL'? 

Uclirifcni  hdlr  tinii  »icli  vcir  t]M5>rhuB|ir:  nicht  alle  auf  Jen  (ie- 
»ass  \nn  HoniR  crfnl^'ende  derarlifrc  ZuHlllc  dUrflen  idiosyiicralisclie  lu 
nennen  «in.  Zuin  Wesen  der  liliosvnrrasie  Bi-hurl  nJinlii  h,  da<.5  cHvas 
rnerklürliches ,  clwas  mil  di-ii  ill>rn;rii  l.eh  n--.  i  li-:niin^en  mrhl  Zii- 
s»mlnen^limll(endrs  dabei  »orlianden  5ci.  Her  üun'f:  aber,  "clnlier 
Überhaupt  je  nach  der  EiKCnlhtlniMclilieit  der  BlUlheii,  atu  welilten  ihn 
A«  Biene»  gesogen  haben,  sehr  verschieden«  Wirkungen  setgt,  lial  i'i- 
weüen  selbst  giftige  Eigen^eharien.  und  da  ist  es  denn  wohl  sehr  er- 
IdBrlicb  and  niehls  weniger  als  «ine  SnipSndungseigeathamliehkatl,  wenn 
■■f  da»  Senuss  eines  solchen  Honigs  Brennen  im  Halse,  Ekel,  Lelb- 
aehmerzen,  DiairliM»  and  Koliken  erfolgen.  In  Sfrie*  treten  dies« 
Bracbeiaangea  aabr  «H  «ad  in  noch  viel  höherem  Grade  herror,  wenn 
dai|eaige  Moalg  genoNen  worden  ist,  welchen  die  Bienen  ran  Mpo- 
tfHMm  wmtthm  cingeaaaM»elt  haben.  — 

Idi  Inaa  eiae»  iweilen  awiaer  Erfahrung  eniBonmieaeii  Fall  von 
lüaafutjaiia,  aeMeaiMr  aia  dar  abe»  erstkite,  hier  f«|ga«.  Baiiaw  H., 
Mhi>  a4  Jabfa  all.  «anbüüg  «td  aar  P«nlaibi|kcii  gCMtgt.  Mt  «a» 

Mwd!  4  ItaM*^  TSSuSn  MMHawk  ^iM»'8»iireN%a!!|M! 
arar  «ir  laylbclHHan  awar  gababw,  daa  giaaa  Gaiiebt  abar  glkaead 
farWbat  mi  Bdimtaa  «ngeacbwaMNi  aiaa  «in  Psredoer^sipalu  —  durch 
4aB  teil  dar  Wategelsticbe  eaiatMrfa».  „Im  Blalagelhandel'*,  dachte 
icb  b«i  mir,  „gehen  aHerIci  B«tr<lgereien  oad  KnilTa  vor,  sollten  es 
vielleicht  Botsegei  sein,  die  naan  hier  ««g«aeltt  hatT**  Dodi  nein,  di« 
Tliiercben  «Aren  noch  vorhanden,  und  das  eine  wie  da>  andere  trug 
di«  bek»BBlc  aicht  m  verfceiwcode  tivree  einer  eehiea  and  rediten 


Hirvda  medtnitslü.  —  Ks  wihrle  3  Tage/  bevor  sieb  die  fliaieml 
roihe  (•esichlsgescliwulst  allin]li|j;  verloren  ball«. 

F.m  Jahr  s(>iller  ward  ilerfelheii  Madame  N.  einer  befligcn  OdoB- 
lalgie  Evesen  «in  Blutegel  an  das  Zshnfleiirh  geaaUt.    Gtngiva  und 

Wanpe  schwollen  hoch  auf.  —  r»ievelbe  Grscheinanp  trat  demnirhst 
auch  am  Fusse  bcn'or,  als  hier  i  n  m^'iner  Almesenhi  ii  1,.  r|,,.j_ 
gerufener  Wundant  einer  Lvxatio  muicu/omm  werfen  Blutegel  appli- 
cirt  halle. 

Diese  Tliilsicbeii  durfte«  s^rbon  i^enllgen,  die  sellsamo  Iiliojyncrasi«, 
vvrjiu  die  einsrhlüfiive  Lilcralur,  wi>;  vielerlei  Arten  von  Idiosyncrasien 
sich  aoch  in  alleren  und  neueren  Schriften  verscicbnet  finden ,  neiaaa 
Wissens  nach  ketnen  Pendant  geliefert,  untwcifelhaft  a»  eaaalalirt». 
Gleichwohl  gebe  ick  noch  einen  ferneren  Beleg  dacn. 

Einige  Jahr«  hernach  elnlich  hatte  ich  Madame  N. ,  deren  Ehe 
binderlos  gebbeben,  wegen  einer  sehen  lingere  Zeit  andanermlen  Ame- 
norrhoe lu  behandeln.  Nachdem  die  gepriesenaten  Bmnienagnga,  wie 
es  so  oft  geilt,  mieb  ia  Sticke  gelassen,  rieih  ich,  eingedenk  des  CoB- 
«ensus  switcba»  dar  wiibKcheB  Brual  und  dem  Uterus  —  2  Blategel 
J«da  lliwni  n  aaM».  Daa  ttaba  Publieum  iiabi  aiaa  Mabi  «mk- 
iknig»  Bnlicba  Hllto  Mife  tear  fiel  mebr,  aia  ft«  git  aalH  dirfla: 
diaiaa  Mal  abar  war  dia  Kiaaka  dack  bdcMiab  earwiadai«  ok  aalBaB 
Varaabligai.  «DlulagflTt''  wiadarkaN»  li»  «ad  aah  aidi  graat  a», 
„biba»  vi*  taifiaea»,  daia  Ich  dia  »iakl  'vaitütet''  «Mk  waw»  aa 
■akr  wbM*»  aalgagneta  i«k»  «abar  iah  wt»teb»  aacli,  daia  Ikaaa  ga» 
halfen  warda,  befolgen  Si*  daher  gelraal  ■al»ai  lalh,  babaa  wir  dach 
aiclrte  weiter  dabei  an  riskirea.  eis  «ia  wenig  Gaatkaraiat"  Dictan  — 
fjcium:  die  Kranke,  der  so  viel  daran  lag,  der  ftalur  ihren  bluligaa 
TnbM  tu  betablen,  willigte  ein  and  ea  ward«»  2  Blategel  aa  die  u»- 
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4«i  idi  imUcIst  Hcft- 
iM  Alt  iilfa  Bip- 

pocnüi  ipflieini.  lar  Vtrkaid  bleibt  4—6  T«f«  UcgM  ind  wird, 
mm  «ich  M  dw  «nlM  T*g«a  di*  G«mIi«q1«I  «Mcr  «»«  bmlcUt. 
durt'li  acu«  Plastcntrriren  feilpr  angetofM.  — ^  Aialtg  «kl  MUnHaum 
Terftliii  mM  mil  d«n  BU»«n.  die  initiialer  4cb  IrMdUtiM  IIUllMk  llcb 

IiiMi'ii,  Mime  mit  im  Eiterhrnlen.  Avcll  bei  lelitereo  konait  Allel 
dirüur  Uli,  lie  tu  cnlleereu  und  mir  nnler  AlxrtiliKH  «Irr  l.un.  Ge- 
lingt diei  niclil  und  h«t  tirli  bei  iiapanslifer  Conslilution  nocli  kcioe 
geeignete  UiufreniuDg  de*  Eiiers  «ebiUlel.  «o  droht  Verjauchung  nnd 
PySmic.  lU-ii  uliiroiiilvn  K'.nllus-i  <Ilt  :iiL.ao<plillri>rh|iii  I  nfi  von  allen 
derartigen  Proceiisen  Uta  tu  liaJkn,  ilai'.inf  musj»  unM  i  U>ü[iU\u^vnmtt\t 
gerichtet  sein.  N'atli  dieser  Seite  hin  *inil  iln'  i;r.ns.:n  Kminj:! nn-l  af- 
ICD,  weUlie  die  Wissenschaft  diir<-H  lür  Kri'.iln uujieii  uIht  »ulauUnf 
Wunden  Uhtriommen  liai,  noch  IjnjL  m  hl  ;:i'nug  gewürdigt  und  Mtt- 
werthet.  Was  wdl  man  sagen,  ttiun  j.tlii»l  Slalgaignc  so  kurjMrliiii; 
itt,  dass  tr  iicli  in  seiner  Fraclarcnlehre  hei  (ielegenheit  <'  -  n- 

befaaitdlung  f'^^fnieva  unpassenden  Vergleich  hinrcisscn  i.l-^l  „liic 
Aer2le,  weltlir  u'«  iml  ilir.w  Viisihauung  verborgener  iir^'jTiu  iii  iliiitt 
bubea,  Melcn  alle  lläir»lliillrl  il.r  K-m»!  siif.  um  Aie  Tuffii  ncr  t.iii- 
gcwfiilf lii'liltn  zu  untersurhen,  7U  iTfurvi  hcn .  nm  ruilhTi  il  irrli  <lii' 
dicken  Wände  hmdurclauleseu,  dii:  krünklieil  mi  ii^end  eine  Ueisc 
auf  das  Aensaere  lii  Übertragen ,  und  mir  Wunillnte,  wir  hihcn  den 
Absceas,  die  EnliUodung,  die  Euerglnge,  di«  Wunden  vnr  Atig<-ii  und 
verbergen  alles  dieses  wie  tum  Vergnügen  unter  unseren  Verbünden, 
und  berauben  unü  dessen,  was  ich  gern  die  Autopsie  an  Lebenden 
nennen  milchte.'*  —  FUr  diese  Eiterungen  nun  mUüsen  wir  de»li,ilh 
düt  Bagel  aun>tellen,  so  selten  .iU  initglicb  zu  verbinden,  wttbrend 
lits  ftir  cnisprecliendc  Entleerung  und  ftlr  AbRuss  geborgt  wer- 
Auch  hier  kann  man  sich  mit  Vortheil  dm  Wiittvverbandes 
den  man  dann  nach  der  Ausilehnung  der  Eiterung  erneuert, 
huB  k  la  StaliB  ci>  Fntler  anbringen,  oder  endlich  sich 
Üf  SltOo  tercb  ntipireallBiMla  Wahl  Wt  Sekieuen  und  partielle«  Ban- 
im>Bg(V jMllca.  Burggraat t  bat  Mr  mIcIjo  Falk  den  Waiic- 
cr  ailMB  hNltUilidl  Uogea  Uiowaadslreiren 
«at  dia  aitamdait  Flldiaii  lagt,  daiaai  Kadaa  da»  Varband  Ibaifag«» 

in  wdalM  aia  alt  Hcitar  dan  Biur 
dar  Slrairan  wird  durch  ariliieftt  Scitienan  iw  Haftp 
crcilniMra,  ibar  ««leha  BaApflatlaniMiran  fgrlfefthrl  wcrdaa. 
lialiiiMiilci.  m4  toobar  km  nm  ttann  da«  W«uetwln«4  aifiiciraB. 
«aibai.  wia  biaatbl,  dia  Eiian  daa  SlrtUtaa  frai  Ucibe«  oMUaen. 

Wenn  ich  abar  in  iKeaer  Wein  daik  WaltatMiband  emprehle  und 
«arihaidig«,  so  «itl  lab  4aarit  akbl  alla  aadarm  antiphlogistischen 
HillaU  Amm  baüaioia  WirimiM  von  bailantaa^  SlimiMa  gepnesen 
arardcn.  aa«ia  di«  Ofamtoan  Vaibanianh«,  daran  WaHh  ich  ja  auch 


anerkaant  habe,  als  nbarflaüig  eeihMK,  | 
Itsia  Oieaal,  dea  ich  daai  WaUanrbmte 
ihn  aia  OnmmhnHlfl  prodaulran  waUla.  Mi  faalaha  .aber  nack  ain- 
aial,  tan  i«h  l«r  «a  MMmtänf  itt  MMm  Kdla  Mar  babM  Mi- 
catiaman  weis«.   Dagegen  will  kb  «iaht 
UB  die  itllapAiag  dar  Bnitindniy  dar 
andaiw  Mitlaln  ihr  wahbardiaMca 

antriatnagta  und  den  Brechnlntl.   ikr  Warth  beider  NitM  kt 
in  dar  Sntail  akiftab  aifakeblan,  indea*  ihr  lltiha  kl  cht  im  alMr. 
daa  Varlranaa  «  ibbcn  iit  lo  lief  daa  bettea  md  gMcblkhalen  Tned^ 

kern  durch  lu  reiche  Erfahrung  eingewuraill.  nad  recbllkrtigt  sich  bei 
unbefangener  Beobachtung  in  so  hob«««  NaaMte.  dau  die  genannten 
AngriOb  w^ohl  als  parirl  aogesehea  werden  kdnneo.  Wir  wissen,  dass 
kein  Mittel  so  energisch  die  Circulalian  wieder  frei  macht,  die  drohende 
Slase  Krsiiiif;!.  rlm  r-nliUndlich  ^ti cirn  ii  nn-\  dt^lulh  kraunpOiaft  i-on- 
trahirli-n  .Miiskil  lienihigt.  als  die  llliilunuieliuni:,  wenn  »ie  rerliUeiiij; 
unil  III  f  nls|)ri'' lii'nili  r  K.ii  iii  inslilini  l  vvinl.  Kinc  ^luitli  pros-c  Wir- 
kiiiif;  naiiii-iillii  Ii  ,-hi(  i!ic  |>l..iii  di  r  arulrn  Kivil«««"  1  ei  ii*-n  trysi- 

|H_'lj|.'Sfii  iiii'l  plili'^rriMniisi'ii  KnliUiuliin^'cn  .'.ihrcilie  i>  Ii  ilfiii  ürn  hinittel 
Iii,  zuiujI  weßu  ligiüe  Uiiiel  tiigl£ul<  ui  Aiuv<<ni]iiD^  cclrs^lil  werden, 
sn  nSmlirh,  das«  man  die  Blulenltieliuni;  il<  ni  Ri rrl  imiirl  vorausschickt. 
Wir«  die  ErkUrnnc  »"ilcher  empirischer  f'jiU  iluri-li  du-  alleren  Arrnei- 
roittelh  Im  Ii  iiii  lit  i'UMs  in  V.'iruf  |,'i'l>i.iiiiiifii  .  so  «Unk'  ii  Ii  lll.'jr  die 
»erribttf  Wiikiin^'  ilii'^'r  Iriilen  Milli'I  «n^-!''"'  i'*««>  «i4l>r«iid  ermteres 
die  l  irriil.jin  n  "jeder  frei  iiuilil.  I.M/Uti'S  ilurch  mächtige  Anregung 
der  se-  und  excrelitiiüchen  TtiaUjikeiii-n  die  Kesorptionskrafl  dei  Or- 
ganisDiu.«  auf  energische  Weis«  wachruft.  —  Viele  Aertte  erkl.in  ii  iIjij» 
das  Calomel  als  im  Bunde  der  beiden  vorigen  das  dritt».  nnd  ich  glaube 
von  ihm  nach  dieser  Vnrsrlinft  In  dritter  Reihe  ifi  ITlirlie  NVirkungeo  ge- 
sellen 711  haben.  Sa  fordert  chenralls  die  Rvsori>tian  der  Ergilxe  selbst 
iiui  Ii  iri  nianchen  Pllha.  vto  wir  deren  Tebergang  in  Eiter  bereits  ta 
besorgen  l'r-iacbe  haben,  und  hat.  wie  die  (Juecksilberprllparatc  Dbar» 
hatipl.  henoadcrs  der  Sublimat,  eine  müchtige  anliphlofiislisclic  Wiriwag 
»uf  (las  Knochengewebe  und  die  fibrilsen  Gebilde.  Wenn  also  aiaa 
Friirlur  bereits  einige  Tage  bestanden,  und  sich  eine  gefahnlrabaadn 
EaltHadaog  hinplaleUich  an  daa  tieferen  Gahildan  aatwkitait  bil.  w 
nehoM  ich,  heaandara  hd  IntMigf  n  rahuilen  hdiviikaB.  baiaan  Aagen- 
bücll  Aaalaiid,  aina  VfUiectiM  dar  AppKcatioB  das  Varbaadaa  vomwt- 
antehidtan.  nd  laaaa  dam  hnlfg  daa  Brtdiaiillal  h|gaa.  In 
iak  dan  aüganidncn  kdiratiaara  leefaawig  i« 
(Sdilnat  MgL) 


lere  Flieh*  jeder  NaaHM  geietxt.  Aber  mc  Herele,  lu  welch  einer 
cülussalen  Crdsa«  sebwdieo  di«  «dintt  ■*  und  fttr  sich  sehr  volli>ii  und 
umfangreichen  llrUttc  an!  Die  glJtniend  rothe,  bis  turn  Plalien  aus- 
gedehnte lieochwuUt  stand  wiederum  .(  Tage,  sjnk  hier.iuf  allnialig  lu- 

samiiii'ii  iHiiI  viriiir  <'ii'li  dann  ohne  weitere  Folgen  auch  rCIck^ichtlich 
der  ilcuusUsie.  Jj .  wie  withl  nicht  er>l  crwühnt  lU  werden  braucht, 
an  eine  Kortsetzuni,  iIum-»  Vi-rfahrens  eben  so  nsDv  al-  .in  j-il^eile 
ander«  BlMlegeb]'!']:!  iiiiiiii  ln-i  M;id,iBi<>  ?(.  rorlan  jji'iljclil  rtuideii  ist. — 
Mi^rkwunlif.',  di<i  l>'<i  iii'.^,i'r  fiir  UlittepeUin  he  so  empflndhchci)  Haut 
Reite  iiislftrer  \it,  i.  B.  .S.«f|illa*t«f.  Verljrennun^f  n,  Infeclcnsliche  u.s.  w., 
keine  vom  Gewabnlichen  abweichende  Reaciin:!  jtni.iU  iiiTuir^euirrii.  — 
.  Ich  hiattterg  Weiler  ig  den  Öenksrhrifun  nieiin-i  Jrjili  In  ii  licruf»- 
kben^,  und  iliKhf  auf  ein  .iiiLleii".  [iicrlicr  frelii/r:|;es  KrUd  ni<<. 

Knie  ,i,'ijäkrtge  B/tuen»,  die  bereits  t.^  Uix  lirn  in  M>  Lrrjnl  .il'K* 
d.irnicdcrgel«geo  und  wie  das  „blutflilMiige  W'eih"  jmi  Kv.iri^'rln)  m.  M.jri-i 
((.ap.  i,  V.  2i)  „Viel  erliltcn  hatte  von  vielen  Aenlen  ',  nahm,  als  die 
^'olh  am  grössii-ii  ».ir.  au<  I.  mo  h  meine  Hälfe  in  Anspruch.  n<s  lum 
Einirille  dieser  lianiorrltagie  war  sie,  wenn  anch  nicht  gerade  sehr 
muskcistark  und  krlDig,  Aik\i  keioeswcgcs  srhwJclilirb  und  am  wenig- 
ste« h]fel«riscb  gewesen;  jelil  aber,  wie  leicht  lU  crachtea.  «Ilganetn 
hBr|>er-  und  nerveDscbwarh  bis  zu  Olinmachtea,  *an  Kraai|ir«B  aller 
Art  geplagt  und  bleich  wie  eine  (Ihlomtiiche. 

Damals  noch  jung,  iiiarhic  ich  die  Reise  lU  ihr  gewühnlicb  iii 
Pknie,  und  so  kam  es,  dass  ich  eiaee  Tage*,  von  einem  heftigen  Ilegen- 
acbiuer  Uberratchl.  mit  durrhMittaa  Klaidcra  an  ihr  Reit  trat. 

Dia  KrMko  hatte  sich  sehe«  seit  eiaiger  Seil  uerkitch  Bebetieri, 
■id  MhlM  aieh  namentlich  «n  jenem  Tage,  wie  sie  mirgleieli  bei  aiei- 
nam  KnlfitM  vtthgndete,  nagkkh  «robkr  ak  aeaal.  Ate  UMchla  akh 


I  nicht  darin,  denn  wirklich  wir  die  Zahl  der  I'ul*«chlSge  bidlllani 
'  geringer,  der  Appetit  lunlckgckehrl,  die  Blutung  sistirt,  die  ftecea«*- 

:  lescent  gesichert. 

'  l'm  so  mehr  befremdete  es  mich,  dass  ich  den  l*iils,  als  ich  vtm 
I  zweiten  Male  meine  Hand  an  denselben  legte,  viel  kleiner,  iin^'leicli  uimI 

aussettend  fand,  das»  Ai%  Herr,  hefli»  pulsule  uuü  cm  k^lUr  Schwcias, 
!  wie  bei  AgoniDireiiidcii,  [iIoIiIh  Ii  til"  r  'leii  |.;-<iiien  KOqier  ausgebrocbea  war. 
!  n^Vas  i>l  d.is.'"  ilaidile.  itli.   uiid  meine  Rtsorgnisa  mochte  sieh 

I  wohl  in  meinen  Mieiu-n  jliK|iie|,'idii,  denn  du  KrjnU  kam  nitiner  Krij;e 

xuvur.    „ Beruh if.'e Ii        siili'",  v[irjiili  sie,  „so  ^elii  e<  mir  >lel«.  weaA 

sieh  Jtiiiand  iiiil  iijam'ii  kl-jnleiii  diel.l  uir  ni>-iu  [tfU  slelll.  jji  es  pftS- 
I  airt  Wir  sfli'Hi,   \v,riii   .un-li  nur  ein  i;er;iss  mit  Wivser.   seihst  obee 

dasa  ich'»  weiv-,  im  Ziiiiiii?r  beliniiliLli  i>l." 
I  Dl«  »onderbarc   lilnujn.  ris.e.   iiml  ii  ndi  dam  bei  einer  Itauenn 

jnjjelii.fTüii,  die  nicht  VMe  iiiiiiulie  iiiikcrer  vornelujien  l).imen  es  iKirauT 
I  iTili  kM,  e(ua«  l'»?i»\vij|inlK:|ic&  ta  steh  xii  liabeu,  fr«|tfHrta  mich,  kta 
'  ^p(lrte  <ler  Sjelie  vseiter  nach  oiid  erfuhr,  dass  die  seltsame  Gefühls- 
:  Cige«heil.  kemeiweges  eine  Folge  der  durch  die  gegeanirlige  Krankheit 

«rteugtcn  aervtlsen  Reitbarkeit,  vielmehr  von  jeher  dieser  Person  cigeB- 
.  ibamlicb  gewesen  sei.  Heine  Frage,  ob  sie  überhaupt  eine  Aversion 
I  *ar  dem  Waaaer  bahe  und  «b  dieselben  Zufalle  such  dann  eintuireien 
I  pflegten,  wenn  sie  Wucbereiea  vornehme,  cinein  Flwae  «der  andcian 

tiewiiser  aahe  honaie,  Ober  eine  BrUcke  gehe  o.  sb  ST.,  iwnawle  «c. 

und  wuBste  sich  eben  sa  wenig  eioes  L'inslaodes  n  erianen,  der  dk 

Muihmassiing  bitte  recbtfetügen  kMaen,  deia  vidleicbl  ingead  eia  Br- 

cigniss  ans  tbraai  frtfieran  Laben  in  dinsar  absendarlichca  Bapl«dn|t- 

dgealhdadiahbrit  Ankes  mehen  habe. 

San  faptfkMM  Ml  «kdariiakn.  «nidt«  ink  Idder  dk  Cniago 
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TOB 

Dr.  S.  Neumana. 

M.  U.I  Wenn  iIm  Jakr  t8&4  «iul  ni  dta  «uchichUich  dMk- 
iilnli(«n  gcfaon*  «irl  —  w  dirlto  4i«  in-  wmI  McMt*  ^tkli  fütcl»- 
k*rt  AuiiahMNif ,  waMi»  Um  ««rdtrUk^t«  VolkikfMUMit  dir  Htuuit 
w  d«iilMlli«a  gWHWM».  <w  Mkr  st«ncl»liBtr  GiumI  liitriSr  ran 
«■NCkMwn  Mim  McriiaaM  «Melm.  Di«  P«Ulikar  mtricii  An 
frafMi  HoltaB  torrariitliM,  «dchcD  die  Cbalm  auf  VtriMf  Ics 
MimaliMlm  bitfCf  «mngM,  ii«  Ummt  itt  hrfwHiit  «mI  dar  Knin 
«criai  il«  dnreh  dM  OMdanwilinitih  fai  MlBCihMi  ttnUKn  IblT- 
ingn  bekligen.  die  FriMteuftimde  «i«U«cbl  mf  dit  Opfer,  welche 
rrtnhrtieb  und  England  iiicb  in  dM  IMmMb  n  dtrGliolera  veriorrn, 
binweiscn,  um  die  V'erderbliclikeil  des  Krieges  auch  in  seiner  iniUel- 
b«r«n  WirL»aniktit  lU  dciuoD»trirrn.  Iii  noch  aiulereii  Lindern,  wie 
in  Spanien  iin  l  licsünderi  in  Italien  »or  Jii-  i^li  iliraslrrlthchlieil  eine 
so  beisplell«>  grosse  und  dem  allgemiMiien  \  ()lk>«nlil«t»nd  so  verJerb- 
licb,  dass  sicherlich  vor  dem  Wcchti'l  iiiülirLTcr  G<'Ticrjl.<:inMi  ilir  An- 
denken  daselhil   nicht   verwitthl   Se»ii    wir.l.     Die   M«>lirni,    iviirln:  jl 

kraft  iIiTL'^  si>i  iaien  (^haraktrri  jUc  iJi.jm'  hcnvii'i  sl-^.-!!!;!!!!!!.«'  iiinriivsi, 
wilrdiffi  »i'  hci lieh  lite  Vfilii^[<\  wi-li  In'  die  L|mi1iiiii.'  iiit-.s!ä  Jalirei  an 
MeaBcli<'nf;1iIi:k  in  <l  jn  Mm"  liiiiil.üliijn  v.tikn.kIiI  Ii;>i  .  ii^  yvhUhrcndcr 
Weise,  lind  doch,  niciiie  llerrrn,  pi.mii'i!  ich,  dass  die  (Cholera  von 
1854  un«  aus  einem  anderen  Gruiidi:  von  noch  gri)s»crcr  DcUeuluDü 
und  Denkwdrdigkeit  sein  oiijchtc  —  Ich  meine  den  iliesjahiigeo  Ver- 
la iif  der  Cholera,  welcher  jeder  (rrrun-inllicheu)  R«gel  zu  »(»ittcn 
scheint;  sia  ist,  vrte  Sic  wissen,  glcaliicilig  in  den  verschiedensten, 
weit  von  «iaaodtr  Mllegenen  Lündcrn,  infisl  iofotl  mit  grosser  liilcn- 
sitll,  Buf^'elreten  —  ohne  die  Vcrmillclung  oiues  gemcinscharillchcn 
Flus«grlMcles  und  auch  nicht  ßehinilert  ilnrrh  trennende  Celilrgs/dge,' 
«fcca  an  liat  aia  aiatala*  gnaaa  Sildia  abarfallan,  obaa  daai  vaa  dieaan 
iMÜrtcn  Uaerdca  iaimr  aia*  wailere  ngclnriwiga  Awbrtilaag  flall- 
Cafakdao.  b  hat  dahar,  «rh  Mir  idiaiaaii  wHI.  dia  EtAbtnum  diaaas 
lahKt  wiadar  ainnl  fana  baaandan  Map  g/muäm,  wia  waii  wir 
nach  «aa  uaairfr  atgaalGdiCB  Aal|*ba  ii  dar  Clwiatabag»  aiad,  wul 
dats  «aa  dan  fiaaeiica  ibrai  V«rbiifet  nnd  dar  lagal  ibrar  Wirkaipbait 
fast  norh  alles  lu  erforschen  biciht.  l'nler  di«Mr  Brwtimg  hialt  kk 
den  f(cgruv\3rtigen  Augeuhhrk  fUr  geeignet,  um  «lir  «an  naaBrai  VttHt 
i>risidenien  die  Crlauhnio*  tu  trrhiiKn,  Sie  In  «inar  Icanan  Millbailmg 
von  einer  tieselUchafl  unlerlialifn  lu  dürfen,  wekba  *ieh  di«  Brlbr- 
achung  and  DckUmpfung  der  r(iidi-niisclieii  Krankbctlaa  sor  aOMCbllesi- 
llrhen  Aufgabe  gemacht  hat,  eine  Aufgabe,  die,  wie  ich  balTe,  auch 
dciitn  niiliL  i.liin:  liili.ri.>«r  m  in  i\im\U\  wrlfli^a  der  «liesjllhrige  Verlauf 
der  (^)>>>l<'i;i  wi'm^rr  .iiiff-ilU  Uli  iiml  r.ill;$<'lliori .  als  mir  s«lli«t  er- 
aCbaini-ri  nui;. 

Die  epidemiologisch«'  lieseilschall  in  Lomlna  (Cpidcmio- 
lafieal  aaeialy,  or  aacialf  for  dia  m«citi|saiioa  tt  aiHdank  disauai) 


beslebl  seit  etwa  4  Jahren.  Wann  flakb  dar  leUte  Besuch,  wahlb«K 
die  Ckolara  ia  England  gemacht  hatte,  die  njTcbtta  Vannlauuag  ibiw 
Brgriiadnf  gawesen  sein  niöchie,  so  schloss  dacb  dia  fiaaalbebaft 
gleieb  raa  vora  herein  alle  epidtiabcba  ünwkbeilan  in  Hiran  «inen- 
aehaitlieban  wie  prakiitcben  Zwacfc  ain.  ji.  dia  MaaUng.  walcha  dia 
epidaniaebcn  Kranfcliaitan  auf  dia  Slarklirbkail  in  BagiMd  anaOban. 
liasa  iHa  flbrigan  Poraian  wicbiigar  nadi  alt  dia  Chaiam  Ar  daa 
unaidieha  WaU  anabainta.  fein  iiyndar  der  CesdlscbaA  siellan 
an  dia  Spilia  ihrar  loliaa  daa  Paelatt,  da»  in  Englan.l  allein  anf 
di«  «pidamiaehaiiKraDiiiiailaa  IM  pCt.  der  Totalsterhlichkcit  int- 
lUtaa,  and  diaa  ia  Loadno  (mit  Anaacblua»  der  Cholera)  an  den- 
selben Erankliaiien  jJihrlich  I2OU0  (I84S  .aogar  niiOO)  <u  l.niitde 
gingen:  die  Packen  insbesondere  haben  in  den  lelilen  5  J.ilircii  m  dem 
Vatcriande  Jcnner's  fast  Üpfer  gfr.inl.!!;  Iimtzu  L jiiiriii,  dass 

die  epidemische  Sterblichkeit  llberhaupt  In  mutrcc /-«it  vu\t:  ».irhsendc 
f'i ngiessjdii  fji.'icit;!  Itabf.  U'ie  diese.  Witlwen,  Waisen  uml  aLcil:aiipl 
den  PiuiKri-iiiu.  iiii.l  seine  Polgen  cricugende  Slerhlichkeit  li. m  .  rlVnt- 
t.iSiPM  Wdlil  uiiiiiiik-Ui.u  Muli-rliliili  Iii.  si;.  Irnl.-i  i!,is-c1I,l-  .mrli  ^ant 
l)i->i>riiicr»  durch  ilie  c |n d  e mis i.  Ij  n  K  r «  r  ;i  n  L.  ii  ii  g .  jr  mthr  gerade 
ilii."ie  Aea  socialen  Verkehr  in  in.ii.'iiur.n  hn,  r  \\  t  L>>'  iin.t  oH  in  seinen 
wii  lilij.;«|«n  Interessen  lu  liemiocn  uiitl  la  heciiankliiijiin  geeignet  ist. 
[itr  hjüijir  n.iicii  ilie  Epuleniirn,  geboten  durch  die  Nnlh  der  Wirk- 
lirliki-ii,  i'imIii'iiU  auch  schon  heute  insoweit  pracli«rh  niulivirt,  als 
«M^iiiusli  IIS  Iii  L-r  einige  schädliche  l'olenten.  wie  <lii'  Uassenanhiiufung 
in  den  VVolmungen,  ihre  schlechlo  VonliLiliun  und  reu<'hlii;keil  ain 
Zweifel  nicht  obwaltet.  Ein  vorzllglirher  timud  alivr,  dass  nnsera 
Kennlniss  von  den  Gctelien.  nach  welchen  Cpulrinlca  sich  richten,  eina 
so  in^ingclharic  ist,  winl  in  dein  Umstände  geTunden,  iU«s  Miro  Er- 
forschnng  h't  jHH  l(>(l(g:i>  !i  iiidividueller  und  isuhrlcr  Thitigkeil  ab«r> 
lassen  war.  (  i  I  in  ilir  Th^l.  wenn  irgendwie  die  rirhlig«  Auffamtag 
einer  Aufgabe  lur  Ujtflc  schon  die  Cartntie  für  ihre  LilMing  dafbiateli 
so  niiiss  ni.in  es  ain  ein  errreulicbcs  Onen  iMwillknwmacn»  dait  die 
apideninlnf  iaehe  GaiaUacbatl  in  der  bastisanitaa  und  lieba  Uaimianpng 
bagrtndel  werdan  iit,  du»  dia  graita,  nacli  ibreai  labotle  riciAMn 
eon|dieiria  «ad  aaali  ihrer  Anadaiianag  aaaadlich  weila  Fraga  dar  Epi- 
daaiiaa  nur  durcli  aiMcikU  KiflU  bMUiranal  Warden  haan.  Waas 
man  bnar  ja  ansarar  Zeil  an  diese  Fiaye  niebl  licnmireten  kann,  nhnt 
daa  BaiiUida  d«r  Pfajaik»  der  Clianiie,  dar  tieleorologi«.  dar  Suüstik 
mmI  mmIi  oHMdMC  aaderar  Mlnrwis*cB*cliahlicber  Disciplinen  sicher 
III  aalii,  aa  ial  wiadanui  dia  Paiai  der  geaclUchafiilchen  Thaiig- 
kaii  dia  ainii|a,  walcba  dia  Verwfrtbnag  der  FnrtKciiniii':,  die  alle 
diese  Zweifa  gerade  in  neaeelcr  teil  geanebt  hahea,  autn  Nutzen  der 
gcsielliMi  Aufpbe  ennitglicbt.  ia».  Iwi  dar  BegrOadang  der  Gescll- 
achall  verttlhaüichie  PrugriBiBt  bawaiit  aaeh,  dasi  di<«e  Teudent  lor- 
haoilcn  ist.  Njch  Inhalt  deMdbe«  hat  licli  die  CcaditclMift  ihre  Aaf- 
gäbe  wie  folgt  gestellt: 

I.  SlriMi^i'  I'rUfimg  der  Ursachen  und  Bedingungen, 
welche  den  Ursprung,  die  Ausbreitung,  Abaalilue,  Verhinderung 
nad  Habandlnag  dar  aptdaaiiicliaa  Mrnbliaiien  beeialbuMn; 


heil,  da  die  Vmü  bald  nach  diuxriu  liii^urlid  von  ihrer  krankhcit  her- 
gestellt und  ich  mitllerweilv  In  eine  andere  Cvgend  versetzt  worden 
war;  doch  be>i*iiglen  dia  Haofgenossen  da»  hier  üitgeüieille  ralikoni- 
men,  und  sprachen  dawa  ab  «an  einer  ibaen  acbon  iaagil  oichl  nebr 
anUklligea  Sache. 

Mlader  auffallend''  I'i  i  i  <  piMiaamaiialien  lind  mir,  wie  wohl  jcdeoi 
«■deren  practischen  Ante,  niehrfadi  «•tgahonmen.  So  i.  B.  die  Anders- 

.«iritang  oder  auch  völlige  BVecdofigkcit  der  Brechmittel.  —  eine  Ab- 
weichung von  der  Kegel,  die  so  gar  seilen  eben  nicht  ist.  Man  mag 
die  Dosis  noch  so  stark  einrichten.  Menschen  mit  dieser  Anlage  brechen 
»iebli  daa  BoMiicani  bleibt  «alwadar  glaaiicb  wirkoagalo*.  oder  ^es 
acMKgl  Ml^  eder  «eneUt  w«U  gir  in  cwvbIaiwKbe  ZniUnde.  Ein 
aebr  aUkniiaeber  AaAritt  dar  letaleren  Art  cbo^nine  mich  licbl  wenig 
gleicb  u  Aalkaga  aiainar  Pkaiia:  die  beinesweges  aenrBae  eder  bjsia- 

.  fieidic  Rnnk«  erhlag  nil  Nlade»  and  f tMan,  «efdrebla  wd  vcrang 
Angcn  and  Inad,  und  waiMi  and  krttnvie  licii  braaipiliehend.  aehhicb- 
aend,  lahneknirtdband.  Mar  starke  OpialagabeB  «emMdMen  dm  Stimn 
sn  beschwichiigee. 

Zum  Schluss  noch  ein  l'air  Worte  Ntv  aascre  jungen  Herren  Col- 
Irgen.  Bei  Uebemahin«  neuer  Kranken,  deren  Kigenlhamlichkeilen  wir 
noch  nicht  kennen.  k<''><  "ns  nicht  selten  mit  der  Bitte  an.  wir 
mochten  ihnen  dnrh  ja  Miiiri)  Moschus  oiler  llanifihnr  oder  Ziniuit, 
keine  ./■^ii  ["•■luli},  kfin  tl|.iii:ii  i  iUt  kirM:lil.iilii:cn\.iv,L'r  u.  w.  ■.ar- 
sclireib'.'n.  ilirc  Nalur  Sfilrd::»'  ila>  nulil.  Mjtirliiu.il  i\l  iii<-.  nun  frei- 
lich nichts  als  pure  Einbildun).-.  ili'iin  tjusriirltr  il.^.sc^  lituI  ionder  Zwuifel 
atirh  mancher  Leser  hat  niehrf-i.  Ii  Iki  l'i'i  «iüipii,  iIip  i.  I!.  l,.-iii  (i|)iiim 
vei  lr;if.'i'ii  III  1.1'iii.rii  v<ir|.:ilii'ii.  Atrn  diirfli  di.j<us  Miliil.  iljs  ilin.  ii  mit 
Schonung  ihres  Vorurtbeils,  oliae  diss  sic's  wnssten,  dargereicht  ward. 


iliL'  icl.it jjil  ili  ri  KiIm'^c  iiliiii'  jrinvi'ile  .Nt'licnwirkung  crzicll.  S»ll(e 
jc'Ji).;  !i  Jlt  (iLfurli  i..,|i  r  (itsi  Imuirl.  das  venncintlich  schsdliche  )ledi'- 
caaieiil  veriüllicii  kuiiiicn,  «u  vviid  es  <U.'s  Itallics,  den  Kranken  damit 
zu  verschonen,  nicht  bedürfen,  —  Act  l'ruclikcr  hütet  sich  von  seihst 
schon  davor,  denn  die  unerrrcullche,  intia  et  r\lra  nniros  so  viel  l.jlrai 
und  Aufsehen  machende  Seena  wUrdc  nicht  auHldeibcn,  gleichviel  ob 
dem  Widerwillen  und  der  darau*  eotslehciidcn ,  nenn  auch  noch  so 
unbedeutenden  Misswirkuog  eine  wahllMha  Idiusyncrasle,  oilcr  nur  eiae 
blosse  Grille.  Bizarrerie  oder  (Kaprice  zum  (Inir.ilc  lir^l.  —  l'ebngen« 
habe  irh  auf  Cainphor  in  der  Tliat  nst.')ii r.n  h  Ki:ii]i|i[t'.  nu  anderes  .Mal 
Flimoicm  vor  den  Augen.  Scbwiodel«  Bcllubung  und  Ucbelkeit»  —  ail( 
JifHa  laurQcervi  Cardialgic,  '—  auf  Zinutwasscr  Erbrechen  «aMelnn 
•eben.  Audi  die  MiaajaeiaMO  gegen  Üpttim  bcnibl  keieeawegw  aiaU 
und  iniiieidar  anf  BinÜitdnag;  habe  ich  doch  nodi  gant  bmiicb  anf 
aia«  nnr  geriagHliitt  Deal«  die  badaakUehalan  ZuMle:  naanlhorlicbee 
Wargw.  Vamaiulie  der  lant.  brennende  UngeaiehBDCtian,  Biini»> 
IdacUiehenllnnl,  lief  «ingeiSiiline.  ^müdeicbene  Augen  und  daagaaae 
Scbreckbüd  des  Bippobcaliscbea  Gniebls  «ifaigaa  aehen.  Bie  Veratin- 
inung  des  Sagens  ilauerle  aber  3  Tag«. 

Ich  unttrschreibe  daher  gern  du  WoK  des  wflrdigen  Rttfcland, 
der  in  Bezug  auf  dies«  idlusyncralischcn  Ziistilnde  Im  KVermtebtnine 
seiner  funrzigj;ilirigeu  fTrahniog*'  sagt:  «Solche  Eigenthiliillichkeilen  sind 
physiologisch,  palhulugisch  und  therapeuliM  Ii  ^  In  \m>  Iii  .:  und  mU<sen 
von  dein  l'ractikci  sorgf.iiltig  beachtet  werii'  ii.  Ja  sie  vom  wesentlich- 
sten Sinlttiae  aaf  Aeiiologi«'  umi  M'  iU'.'.iu.iii  --ind." 

(Fortsetzung  folgt.) 
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ÜMMlSiNdM  «aMimchniJe  Thtiiichen,  welch*  atif  gc- 
■■nd«r  iim4  faatgtBdtr  Brideat  berohen,  tn  lamneta 
vk4  Ml  i«tlllnljklw>  —  «Mi  Miel«  OilcrsucbungeBi- 
thodt«  Hiliid%  n  ■aciteii,  M  «vlehc*  der  imMliNKds 
litalM*  Micfcer  oder  mg<M|eiider  Evtdcn  *■  bnln  m- 
hoicl  «M. 

II.  Me  AMlellung  tigtatt  und  UHfaiMider  UaUnKlMiifn  ahir 
die  epidenieckm  Brkraakaaftm  nter  efeeicllar  Br- 
ror«ehnng  ihres  laieaBeiiliengee  nrtl  Bolik  «nd  Xlime, 
ihres  Vorbemchen*  ie  Stidlen  «der  Darferk,  eder  ia  Bf- 

reatlichcB  Anslill«!!,  neepitslern.  Getliirnitsea,  Ka- 

£.criii'ii.  iliri'>  Auflrclens  in  isolirICD  ttttrirn  in»!  ihrer  wei- 
Inci)  Aublii <  lUing  von  «liMPn  in  weitere  Beiirlie.  Dist  diei« 
Viil>'i'Ui-lintiir  sii  li  g  I  c  1  (  Ii  I L' i  Ii  auf  <lii'  1/c-fciniMrn  SrMiüich- 
ketten,  wie  SUiigel  äii  Lufl  uod  Liclil,  lt!n~rf(llliiiii:-  l'nreinlrcli- 
keil.  »rillechte  Nalining  elc.  bejiehe,  IM  »untlrudihi  lit'  Bcdin^imf- 
JIL  l'ill  die  Frage  <ler  (•(»ii1«>ini9cheB  Erkrjülim,:  in  itin-r  ricsjunnl- 
heil  tu  unifissi-'ii.  \vcril>'ii  ili<'  K|i:ilpr.iipn  im  TlinTrciclic  und  m 
der  Pfljitucnwcll  plpictir.illh  lo  die  Aufgili«  il*r  t«"«tll»eli»fl  »uf- 
p-^riiiiimrn.  |  Fiir  lüi-  M<lif  pr»cliiche  Bedeutung  dieses  Ponktes 
genilKl  die  Kfiuiietung  an  die  Karlonvitran^het!  de.) 

IV.  L'nmitlelbar  heim  Ausbrtirh  phiit  K|iii1fiiiit'  an  tr^■L•ll^  ciiiciii  ürli; 
belraclitel  es  die  Gescilschan  *h  ihr  siteciellea  Amt,  nit 
ncrupulOiter  Genauigkeit  die  Gcüebichle  der  ersten 
Falle  restiustcllen.  —  AU  ihre  besondere  Aufgabe  ferner 
erklli't  die  üesellschaft  die  auf  «periellc  Emiitleliing  gegrOndele 
BeiDIWOftlUIg  der  Fragen,  ob  und  n-ie  eine  Prophylaxis  mdg- 
Kch  —  md  eh  and  wie  die  Aunbreilung  einer  Fpidemie  durch 
Abiperraeg,  resp.  durch  freie  Cireulation  beeinflußt  wird.  Zu- 
HBneoblUigeBd  mit  dieser  prarlisrhen  Tendenz  ist  die  PrOfung, 
KM.  VcfMdcruiv  der  aUetlicken  Geactn  Aber  Epideaien.  wie 
&  i.  Itter  OöumlMt.  TeecliflMe.  der  der  CeeeMwInll 
dimiMlM. 

V.  ■■bpfedwid  ihrer  wieeeae«herilielt«K  A«%tb«  wird  die 

•if  ibre  Kosten .  rhe- 
niicht.  OMlcorelegiiche  ind  ibalieli«  Vklenechnngen,  welrhe 
(Br  Erfnnclranf  der  epidenleeheB  KranklieilaH  nolkivciidli  eeie 
kMnlen,  auldlen,  eo  wi«  eile  di<^igefl  wiiseaedienidieB  Tor- 
berc^teiigeii  Ireffin.  wdtihe  ee  eraiaglicbefi.  in  Zakunfl  eine  um- 
ibascnde  Geschichte  der  «enchiedeoeB  Epidemien  <u  liefern, 
welche  von  Zeil  aa  Mt  eancidadaa«  Thaila  dar  Irda  tber- 
togcn  haben.  — 
Aus  d^n  SlJliilcn  der  Cenellstli a fl  itIjuIil-  icli  nur  nur  cinl^fc 
ml  der  Erriilliini-'  ihrcv  l'rogramraes  n^iher  ju'ammi-nliiingciidp  MomPDie 
lirTirimilicbpii.  ürJeutsamer  als  »-s  ?i-lifiiipii  imirlitt .  i<l  ilif  Bestim- 
mung,  <l3^>  iiU' Ii  l.ii<>n  MilglicJi'r  iJcr  (iesrlKcliart  vvcnicii  LOnnea; 
einmal  wir-l  li  e  iiili-lli-iiui^lli'  Tlinlnjlunf  ilprsi-llicn  dini  7,"i-ikij  il«r 
Gesell*chail  in  »«'lir  iielcn  rra;:i;n  runlTli' Ii  srm.  zum  ainkTii  vcrhticl 
die  üe!sclls<'liafl,  in  der  I  i  lnTziMipiint',  ilafii  ilup  Wrrls.inili'it  ilcm  I  i 
heben  Wohl  an  Gute  kouiiiil  —  kiik  au»ilivkUicli  aucli  die  lujlcru'ile 
Mitwirkung  des  Publicums,  und  lin^vl  deshalb  autli  ili^  j.iln  In  Ii«  (Miiiiee 
semer  ungelelirteu  Mitglieder  freudig«!  willkommen.  VVeiro  der  Ge- 
danke, der  bei  der  Grtlodung  ausgesprochen  wurde,  dass  gerade  diese 
Gcseiliebefl  das  gegenneilige  Verbaltni«s  der  Aerele  und  des  Publicuns 
ig  bcsler  Weise  zu  fordern  geeignet  sei,  richtig  war,  so  wird  er  hier- 
durch sicherlich  nicht  gestürl.  —  Als  eine  andere  uml  nuM  wescnl- 
lichsie  Bedingung  des  Erfolges  hat  die  Geselfadieh,  hierin  dem  Feinde, 
dea  *ie  beklupfea  wiH,  gleichsam  nachahmend,  ahibeM  TO«  der  gmen 
Ilde  BeaiU  eifriim;  hcilich  nur  <liirrh  eine  regelniletiga  VerUadoBf 
■rit  eiBiclBen  hnaBca  oder  GteelleclwhcB  ia  toi  aBaB  Segendca  der 
dviHiiHea  WelL  Alt  «alche  barriU  aooipkfB  tladar  Maa  wir  In 
dea  Baricfciaa  ceaaBat:  Belgien,  riMknieb,  DaMieMaad,  Baallaad. 
firiMhealead,  llalicn.  Portifil  aiil  BnnBiaa,  Blgiplan  biH  BfifaB,  tehwe- 
dan.  Barwaftn.  UBaBurii  nil  Maad.  Rndaaiarica.  Waal-  Bad  OilMleB. 
Bi*  CarreipoBdni  nt  eHcn  dieeat  Undera  baemtes  die  eiganda  Mer- 
Bir  baitelkea  (aach  dea  Icwcn  BaiMila  12)  «Semiire  Mr  du  Am- 
laad  oad  die  KoloMea".  Da»  dieeriben  Bichl  blim  in  partJbw  er- 
aannt  sind,  beweisen  die  in  den  r^cIndlMign  lloMisrersammlungen 
der  Gesellschaft  entweder  von  dea  Beobarhiem  selbst,  oder  in  deren 
Namen  vorgelragenco  nnd  disculirten  Ori;'initmMllirlluii|;rn  aus  den 
vcrsehiedenslen  HimoieUgegeBden  fi«!  aller  Wcllüjcilc.  Und  in  der 
Ttial,  «cnn  tmiTvcUi  kernen  Ort  in  der  Well  geben  mörliti?,  dfr 
5.1  »le  LüikIhii  mit  »einer  dritlfhalh  Millionen  gros»«»  BevdlkcrnTig.  einer 
BevBlkcrur.K',  itu'  für  .t\U-  7\Yi5itipn  den  Ijf.ilen  (ieiellsrliaflNjinlcn  doiik- 
Larc  Rcgiaiica  liir  i;"n(inp.:.nl  Whrl.  allcnfalU  Mi.li  «cll'St  lur  Kffor- 
scliiing  «■pidemisctii?r  Krliranluni:  pendpen  wdrrte  —  so  nl  dorh  auch 
jjidcrieils  lein  fut  pU-.rU  London  j,'f<-i(-np-l ,  für  du-,  vun  den  fer- 
s«liie<leri«leu  Cinllt.»  der  Erdf  au«>;elicnden  Kj.li,.ii  die  rcnlrale  Ver- 
einigung SU  bilden.    Pie  POichi  aber,  welche  der  GeaelUehaft  erwaebal, 


sowohl  aas  ihren  Duoiicil  ia  Hiitelpaaiit  der  sectsiea  Welt,  wie  aaa 
ibcaai  e^eadicltstco  Wesen  ued  Charakter  als  aaafeaaeadar  lliUal- 
pnabt  aiaar  «peralleleo  und  ay slemaiieebaB  ErfarachaBg 
dar  apidaiaiicbaa  Ireakbeilaa*«  arfldli  lia  ariltalat  der  ter- 
acbiadaaaa  vaa  ihr  niidaniiaimB  Caiiiid'a.  BiaeaBwa  aaliprsdkaB, 
jedes  (Br  aM,  den  ^»ackbaeiianaB  der  raa  dar  gniaaa  «aaalMMk 
tMnN«aBra  OaiaMBlIhiia.  Die  biihar  baalelllaB  CaeriM*  md  aia  Fadw- 
nad  VacciaaliaBiaaBiitf.  Chaleweaailtt,  nakaraMHiM,  ala  Caadt«  Mr 
episootiiche  Braakbrilea  «ad  aban  aa  IMr  BIpidaariaB  iaa  MeaatiH 
reich.  Zwei  andere  Ceillda  sM  den  SpiiBlem  und  den  gemein sehafl* 
liehen  Lngirhlusera  gewidaiel.  Nooh  ein  anderes  Comitt  ist  bea«(- 
tragt,  die  Regierung  au  einer  syslematisehen  Regislrinaiii;  der  r.d.urt»-. 
Todes-  und  lleirathanille  in  Scbotlland  nnd  Irland  tu  vrn)nla<i54in :  ehea 
ia  der  Bildung  begrilTen  ist  ein  S|irrja|i-i>mili'  lur  KrTorsrhuii;;  und  R«- 
t^mpfiHV  der  in  Londuii  wirksamen  I  narliPii  «Irr  qiidetnisrlie«  Er- 
trankunj;  -  ■  und  das  jilnfnt  onlslan.li'ii»'  liai  dii'  Alun-ht,  ein  Pflege- oder 
Pfleper-Yslein  ihirrli  das  Kanir'  Land  lu  (^uiisien  lier  arbeitenden  Klassca 
tr  KraiiHiriien  jeder  Arl.  und  liesumlcrs  in  eiirdeiiiisclien  zu  rrncblen. 
Uas  Verfalircit  in  den  CiHnitii's  ist  allgeuiein  rollendes:  Ks  miA  inerst 
eine  crsrhnpfende  und  syslematisclie  Fragestellung  (ll>cr  all>'  l^i  den 
hclrsITptiden  Opfjensiand  interessirend»"  funkte  rniworfen;  dieselbe  wird 
siidann  zweitens  in  pct'ijniotor  Korni  an  all«  Personen,  resp.  KUrpcr» 
Schäften,  mit  welchen  die  Gesellschaft  in  Verbindang  steht,  resp.  sadi 
an  selten,  far  geeignet  erachtet,  und  von  denen  eine  aulhenlische  Ant- 
wort erwartet  werden  d»iT.  addressirt;  die  eingehenden  Antworten 
werden  elndaaa  vom  i^omiti'  711  einem  umfassenden  ihalsxrhiirhen  Be- 
richt tu<ammengesielli.  und  deraellte  bildet  den  wcilena  Anagaagi|Hnbl 
far  die  etwaigen  practiiefaeii  «dar  aBch  IbearaUaeheB  SdirilM  dir  Ca» 
Seilschaft  in  der  q.  Frage. 

M.  R.I  Wenn  dieser  w<*g  der  epedellca  IrftiwkBag,  rtiliiiBiiBt 
Dod  PMhmg  der  Thaisschen  anxweifelliefl  ralieaeK  and  pracUseK 
nad  dar  ataiiga  M,  dar  aaai  Xiala  Bttit  — '  aa  W»  Mk  akar  efeaa 
aa  lawin,  daae  abaa  diaser  Wag  airikt  «lii  Biaiiaiihfillaa  aa  dank- 
•üea  ist.  BedeakeB  Bia  Bbardies*  daia  «aa  daia  ahnabia  sehr  kartea 
Zeitraum  von  kaum  .1  Abraa  ala  fBUr  Tbei  aar  lialeiiaag  und  B«- 
fvstigung  der  mannigCadiaa  TlliladaBglB,  dar  aalhirendigen  Vorhe- 
reitnagea  ferweadel  werdaa  naiila,  so  werde  ich  der  Verniuthnng 
bereits  errangener  Brfelite  kaaai  begegnen  dOrfce.  Und  dennoch,  ob- 
wohl mir  das  bereits  vorhandene  Mairrial.  welches  die  bisher^e  Verr  ins- 
thitigkeit  geschaffen  hat.  nur  sehr  anvollsIXndig  roHiegl,  ln\  \ch  im 
Stande,  Ihnen  wein/sleiis  emisf  Beweise  ihrer  (rrdcdilii  lien  WLrWMiiil.eit 
vonufobren.  So  7.  R.  ist  der  vom  Pocken-  und  Vji-nnalionscoinile 
der  epidemipilitsisclien  Oscilschafl  erslallrlc  Bcnrlil  auf  Ordre  beider 
ParlamenlsItllusiT  gcdrurkl  worden,  und  alle  AmendeoienH.  wi-U  lie  der 
Regieriingseniwurf  Ober  die  Binrohrmg  der  Zwangsimpf  n  l  .1  1  npland 
erfuhr,  sind  fast  aosschliesslich  unter  dem  Eindruck«  die*««  Senrhu 
durrbgesettt  worden.  Ich  abergelie  ilni  Ansins«,  welchen  die  liesell- 
4i'1i-i^  den  mannigfachsten  Fragen  der  äileniJicben  Geaundbeitapftrge 
I  erriis  {.'rp^lien,  und  will  mich  mit  dem  Vertürhe  brgnngen.  Ihnen 
auch  cm«  Einsiebt  in  den  wissenschaftlichen  Siandpimkt  der  Ge- 
sellM-hafl  tu  vcrscbalTen;  derselbe,  glaube  nli.  wird  Ihnen,  mein« 
Herren,  als  der  geeignelsle  Gradnesser  der  nUtilichen  Wirksamkeil, 
weiche  man  von  der  epidemielegisdien  Gesellscban  holTen  darf,  er- 
scheinen. Ich  benulte  liiertu,  in  Ermangelung  aller  abrigen  bereite 
veröirenllichlen  Fragestellungen  und  Berichte ,  das  einiige  mir  lugan^ 
liebe  Beweissuick:  die  Fragestellung  dea  Gbaleraeamitd'a. 
Dieselbe  cnlhMl  ia  S  Bauptreihen  etwa  120  Spapialhapa»  aad  «a  dMfte^ 
tnatal  «an  dl«  Aatiakigk  der  CbaletB  bciriflt,  kaaai  aia  aadi  *m 
gc|ait«f  riigaa  Sund«  dar  ChahiaBm«  «fcmiekar  Bawcklipwabl  aaa- 
lataaMB  aaia  Ba  kh  «ieht  daiaa  daakaa  darf,  wFaalgalaBe  aMl  aa 
dieser  Stella  aad  ia  diasaai  Aaiaabhcha,  dh  IM  fragen  «etkalaan 
vortumbma.  aa  aMga  Btigaada  «aaaBiB^  tadcuieng  Ihres  Inbaltee 
geniigen.  Bia  «rata  fhgcnNilw  kalilBI  dia  atlgemeion  phymealtscbe 
Beschaffenheit  der  f.  OeRlieMiell  aad  verlangt  Auskunft  aber  Lage, 
geelogischa  Parantion,  BedenbeschalTenhcit,  Richinnti  nnd  Kin- 
fluss  der  Winde,  aber  die  RinHehtungen  fOrEnlsamprung  ndcr  Watser- 
Torralh  ued  Ihnlicher  Anstalten,  resp.  deren  Veränderung.'  itin  iSiZ 
bis  nlier  das  Vfrliillliiiss  dts  Ortes  lum  Meere.   rc<p.  die  bei 

cineiD  Uiifenürlt;  lultressireuden  l  lUiUnde.  Die  i weile  ÜL-ilie  hefiibl 
sieh  saf  die  mit  dem  ersten  Anftrvlen  der  Cholera  sn  einem  Orte  und 
deren  weiteren  Ausbreiienr  tiissmnirnbiDgendcFi  (Tmstiade.  Die  speciall 
rormulirten  Krapen  »erlange»  Aniv.  i  ri  :i|,.:  r  ,\:,,  Vertilllniss  dea  Orten 
in  früheren  Epidemien.  Uber  den  OcjuiniilifitsiiHHand  vor  der  Gha- 
lera  ,  (liier  die  ni  e  I  e  or  n  I  og  isch  en  KrscheinoiiRen  vor  und  "  Ihrfd 
der-i-llieii,  rlien  so  Uber  etwaige  RpidcDiien  iin  Pflanten-  und  Thier- 
reich:  nber  ilas  etwiig«  Verhllloiss  einaeiner  begrentier  Oert- 
lidikciicH  sowohl  tur  Cholera  sla  aa  anderen  efidemischen  Rraak- 
heiten:  aber  die  etwaige  Verbreitung  der  Krsnkheit  in  Spitaler«. 
Kaeeraea  and  baaaadara  durch  Praada  —  «abai  jaibinnJam  IIa 
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yillHahii  iu  S««v«rk«hrs  bcrUcUiehtffl  tM;  mIIcIi  Aar  Qamtr 
aai  V«rla«f  *et  CMtn,  m  wh  Ober  Jnfiaacliickla  4«r  tnlaa 
aad  l«Ulei  flllt.  Ke  Iriltt  Vrasnrtikfl  id  «kr  Otuillinig 
i«r  ahwiiliio  Ci<''i>'d«^)  CMmMla  fmiiiltMi  mi  mfmt  4i* 
panlnlichts  VtrUluiiiM  d«r  MUlNm.  4h  Verliif  itr  PHIt 
mi  Ot  MMmttlm  Syspua«,  da*  ¥atbUUiiiw  «nicloer  Fa- 
Vili«n  «Mi  B«iisff(«oaaaB«eh«fl*ii  ttit  Bartduichtigung  bsnoD- 
4«Mr  tiafliata»  wie  Wahbtüd,  AiaMli  aUu;  4ia  taga  w»  litn 
lacilivaa.  vaa  dm  V«rlliir«n,  iaa  VariMlaiia  der  Alten-  unJ 
G<selileebt«kUt«ea  uad  ewialaar  Stinde  uiul  betoiklen  de« 
aritliclitn  Staad««  und  wiaer  FanilieocDil^lieJcr.  Die  Ticria 
Hrilie  lipiirht  "iclt  auf  die  Therapie  der  Cholera  unJ  tirvuniltni 
deren  Wtrkjainki-a  in  den  einaelnen  tluiUJclilich  cltarukUTisutcii  ^laltlea. 
In  der  fflnflen  Friguurcihc  cd^IIhIi  verlan^'i'n  iliu  Fragesteller  Ober 
die  wicli(i«(iil«n  iindi  sirjtugcn  i'uokie  die  Aniirliten  ibrer  bcobacb- 
teodon  CoircsixMKiuntai.  bataadm  ii  Baütf  dar  CaMatav  Au»- 

Es  »iTsti.'hl  Mi'li.  Ji^»  IUI  Iii  jfiU'r  EitixL-Ini;  in  der  l..igf  isl,  sJmajt- 
bcbe  Krtgen  ui  beanlnorleo ,  wobt  aber  Im  die  Uuirnuiig.  iljh.^  Alle 
gern  und  ohne  RflcUkalt  da«  Ibrig«  dam  geben  wiinli;»,  lin-  Kni^a- 
tlellang  divlirl.  iioirolMänrIij  irh  Ihn^n  dieselbe  auch  nur  voraiH 
Mbren  vemocbl^,  sn  \ver<li  n  Sie  tliottUie  >l<>i  b  al«  einen  Donvei*  A%s, 
WOB  icii  10  lagen  darf,  iiraciiKben  unii  wisunscbarUichen  Ernstes  an- 
afkaBMa.  mil  welchem  die  epideuioUtjjiscbe  Geielliclkaft  nach  ihrem 
Ziele  strebt,  l'nd  ist  biermit  schon  ciingeraiaassen  das  Gelingen  ver- 
bürg), so  darf  ich  dem  etwaigen  Venlui'bte,  dass  Fragen  eben  leichter 
all  Aiilarartaa  lei.  mit  der  Hinweisung  begegnen,  das»  der  bereits  er- 
WihlM  EriMlf  (  daaien  die  Gesellschaft  in  der  Vaccinationsfrage  sich 
lOaaa  dwft  in  «aa*  ffMcker  Weiaa  crstrabl,  «ermiiielt  uad  mcIi  ~ 
amidil  «anlai  iaL  —  — 

Moahtaa  mi  Uaatt»  aiahl  aoA  wir,  ü.  H..  aa  dar  LaauBg  dar 
wicliligaa  iMid  Mrdlfn  All%iba.  midia  dia  ^>id«niiale|iaefca  fiaaall- 
achaft  ia  llariia  aidi  lailalll,  «lilirirkcaT  Wira  ich  dta  Brtelgas  oiei- 
Mr  lildiailnng  gtnri««,  aa  wtrda  i'efi  daa  Math  iubaa,  diaan  Frage  in 
ciaaa  AaMf  «n  M«  aa  lat'wiadala.  WaM  abar  giaidke  ieh«  aline  uo- 
laadiaidaa  ta  aiii«  aadi  aiava,  aunal  llaUehliclia  AalUkrungen, 
welcha  lugleich  die  epidemiologtaebe  Geadbcliifl  wie  ncioa  Frage 
Ittrllhreii,  machen  <a  darfen.  leb  bitte  Sie  dnliar,  •Buer  der  histo- 
rifchen  Notia,  das«  die  von  Mr.  Tncker  angeregte  Gesellscbafl  seit 
ihrer  Begrtlndnng  von  Mr.  Bahinglon  prasidirt  wird,  and  da««  ebenso 
Mr.  Su'vekiii^'  (.1.  R,iiliiilislre<l.  Mjnrlic<ii'r?i|iijrf,  London)  Jas  Ami 
eints  Sccrullrs  fur  [leulvrliUn.l  IjtUi-idc! ,  mir  iicitli  iwei  Worte  ?e- 
ll.illcn  III  nnllnn.  Sie  l>elri>n'<Ti  Jjs  Symltol  der  liesellsclurt  und 
ibr  Motli).  Zum  cr^toii  isl  Ui«  i^nikugel  gewjlili,  <Us  i-s>eilu  lautet: 
Venienti  occurritp  niorho,  und  ei  will  niicli  bcduiiken,  tii\s  tliexe  Wahl 
eine  chtn  su  vinnif'i;  al»  b?i1eiil«aine  is!.  Hie  Krago  der  C)iii!emien, 
ni.  II.,  i't  ktiud  otienljtistiii'.  'iiler  ilculsclic.  oiler  sunsl  wif.  njlioiial- 
bcgroniU'  KrJ«!-,  si<'  i\l  r  in?  NN'cIlfr.igf' ;  —  nur  >lii').e  AuUjs>uug  allein 
vcrn^nili'U  liio  Aiil^'.ibe  >Mn  iltr  Erfiirscliung  und  Deklmpfung  der  epi- 
demischen Erkrankung  au«  einer  INianlatie  in  eine  Realitlt.  Alle  wissvo- 
•cbafUichen  und  praclischen  Gründe,  welche  dafür  angeführt  wcnlen, 
das«  nur  dl«  aaiodirten  Krlhe  einer  Gesellschaft  dieser  Aufgabe 
gewachsen  aiad,  Tarlnagea  ebcnw  und  norb  dringender  eine  ialer- 
BülioniFf,  eine  cotniopoliiische  Tliiiigkeii.  iü*  «oll,  wie  es  die 
AlluMcht  des  Univenalfeinde«  verlaogl,  eiae  grosse,  weite,  die  Welt 
aatdaicBda  Scltladhüinie  organisirt  werden,  nm  mit  allen  Mitiela,  wekbe 
üa  CiailiMtiao  IWA  iaaliaionilere  unsere  Wisteascbafl  and  Knaal  ge- 
wAn,  nr  daa  iHniiiina  Wald  a«  itkiitlin.  Haa,  n.  H..  aa  laafa  aa 
iHbailrinao  iit,  .daaa  in  Baiaba  dar  Hwaiaiacfcatt  aad  dar  BaaMnilll 
^Jalaabiaad  ai«««iaaaMcbt  lal  ~  badaif  aa  baiaia  Whim  Aar 
«Baara  Niehl  «ad  ohar  «aaar  ftaebl.  Abar  die  IrMla^  diaaarJWd« 
in.  aUit  bloss  im  iH|MaiaiB  lalawaia  gihatot  daia  lialaallr  die 
BafkUigBog  der  pradiatlMi  Taaiaai^  wMm  äu  Matt*  dar  Ciaalwbifl 
aerfcaMlai,  bat  aaa  Ml  mmlgm  Migaad  iu,  ala  la  S^laad.  iai 
durch  tbauacbea  tafehl  la  «rwaiaaa.  aad  ans  rolgeadcn.  auf  anaar 
Bcrlia  selbst  beillglicbea  Daten  ')  iwdan  Sie  vielleichi  eneben,  dats 
Aaea  de«  pracliiche  lnleress<!  an  der  Frage  nur  zu  nahe  liegt.  Von 
115,578  Todesßllen,  un-kUt  suU  in  Berlin  \on  18^2  — 185_>  iii<  1. 
ataignel  Italien.  komoeR  lä,.S.i2,  d.  Ii.  es.  iH  pCt  .mf  Ti)ilcitVll<:  m 
Pa%c  epidemisch  er  Knükheitcn.  Dass  ich  deo  BrgrifT  derselben  iiieUl 
aa  weil  gefasiit  habe,  ergicbt  die  Sp«cilioatioD  der  llau|tlünaiiu«:  sie 
acut  lieh  luiamtnen  aus  Tedcaflllen  am  Nervenfwber  (i4T>),  gailri- 
«eh«R  Fieber  (ijü5).  Paerperalfiebtr  (5J5),  Keuuhliu^ipn  (793), 
Pocken  (.^.'^».')),  anderen  acuten  EHnlliemen  (iyB7).  Grippe  (.33). 
Ruhr  (710).  Brechdurchfall  (.1293)  und  Clmlera  (»»016)  rt.is  Kacii 
ist  vielmebr  um  so  iroxweideutiger,  <N  von  der  »ehr  grM!«'ii  Zaiil  der 
Tadeifilllc,  welche  auf  die  «aradiiedcDen  EaUflndongtlltmieB,  aof  Bheo- 

.  ■)  Am  ^Bi  «JeaiaataMiia  da»  ataHtilaaMa  AaiM»  kai  daa  Kaaigb  Mhal-rrii- 
aMI»  la  aatiui  pra  lafft"  nanearaMB. 


«aÜMHMi  aad  thaiiaiatlwhaa  naber,  «af  BanbMl  Küavriia  alc.  hara 
alw  aariraakbailalNma  hamaaa,  hei  daaaa  dar  cpidaaiitcbe  EinBus« 
faarita  aiahl  aabadlBfl  aaanaaMiaaiaa  iai,  biw  kaia  ciniiger  uitge- 
Mchaat  iii,  «ad  «aa  die  Chalaii.  ivaleha  bai  aaa  Bdipnaahi  eriaaft 
hat,  balrilk,  aa  flgnrirt  t(a  aatar  daa  10  Jahna  aigaatlieb  nur  mit 
ttaai  grhnCMB  E|iideuiien,  da  aia  IBM,  aad  anch  aiehr  1652  die 
Sierhiichhait  aar  ia  wenig  crhehliehar  Waiae  belastet  hat.  Noch  an- 
der» und  freilich  Bocfa  uagflnatiger  geslallet  sieh  das  VerbJillniss  der 
rpi'lemiscben  Sterblichkeit  in  ierlin,  wenn  wir  lediglich  diejenigea 
Todesfillle  in  Betracht  liehen,  bei  denen  wir  rini'  |iri>fili\ldLUsche  »der 
tberapenlische  Einwirkung  far  mdglirb  tu  «rathteu  pBegeu.  man 
niinln.-li  von  iWr  Gcsanimlsuainit  der  Todesfillle  die  tu  folgenden  K.iie- 
gofien  geliiiriiicn  16,012  ab:  aJnilich  Selbstmord  (846),  Verunglili  kiing 
(1177),  Todtgehurlen  («43«).  I.eltcuisclinnclie  ttsld  nach  dir  Ge- 
bort (38411  und  Entkrallung  (f.;isL  .1^s.v<'llll>•!.^lH'l|  iii  sehr  hohen  LcLens- 
allern)  (571  :j)  *o  verbleiben  W7,36ii.  Hiermit  die  epidpiiiivciie 
Slerhlicbkeil  viirgliclien,  ergiebt  für  leuieri;  ib<  Wrlttillnis«  v.:m  -npar 
ly  pCt.  Wie  Sie,  m.  II.,  aber  jiuili  die  Tli,ils.ii:lien  .iniehen  niu^en. 
III  j.-Ji  iii  FMIr  nflssen  Sie  ditsillicn  .ils  cm  iinltaiireilbires  Argument 
dafür  anerkennen,  üass  die  Errurschiini'  und  Bcklmpfung  der  epide- 
mischen kraakfaciten  bei  ans  nifht  weniger  dringend  und  nutilich  ist 
als  in  England  selbst.  —  Wie  diese  Aufgabe  tanjebal  tHr  Berlin  und 
dann  vielleicht  für  den  ganzen  Staat  tu  lOaen,  ab  dieseihe  eine  selbst- 
sUndiga  Orgaaisatioit  erronlcre,  oiler  von  einer  der  hier  bestellenden 
Biedicinischen  Gesellsdialica,  vielteidil  der  ai»trig«».  eiit»-cder  fOr  sich, 
oder  in  Verbindung  ml  aadaraa  aaigahao  nOise  —  dies  alles  ist  eis« 
aaab  rtiBidicr  »ahedigaag  gawiaa  mil  BrIMg  la  le»cad«  Frage.  Slahaa 
aaianr  Thnigkait  TicUaicÜt  aacb  aaaaba,  aadanwo  aichi  vachaadaae 
SckadafighaiUB  aatgagaa,  la  «eriaa  dteialhaB  lichl  aubarwiadlMb 
aaia,  adar  wardaa  dacch  Vonbaila.  di«  aaa  aigaa  aiad.  iah  daaba 
a.  B.  aa  aiaa  Ta^iadaag  arii  den  dareh  den  gaiaaa  Slaal  vanmiglim 
nateoralogiaebea  tattilalai  aasgafUchea:  daa  al»ar  anahaial  aair  adiaa 
heute  zweifellM,  die  Bagiffladäag  einer  ihiiigea  Verbiadaag  aiit  der 
epideaiologiscben  fiaatilaefcaft  ia  Laadoa  wird  Bichl  Mo»  eioa  frachl- 
bringende  That  in  der  wllMaubaniiehen  Welt,  sie  würde  ein  wahrM 
Verdienst  um  daa  gesaoinle  Vaterland  sein.  Ick  sage  um  das  gesaromte 
Vaterland  und  meine,  data  dies  auch  schon  dann  n-,ihr  sein  würde, 
wenn  der  Kampf  gegen  die  epidemische  Erkrankung  un^er  Sterblich- 
keilmrliJUnivi  .ludi  nur  uui  einen  (.•c-riiigen  ßruclillicil  g(lnslij;iT  gc- 
llallca  mIIIi'.  M.  II.,  diu  verUmlcrle  MacliUlellung  dci  preussiscU«a 
Staates  wilircnd  der  Zeitdauer  einer  Mi'nti:liengeni>r.ilirjn ,  d.  h.  sein 
Wachslbum  v«>t)  lo  Milhonen  cim  im  Jaiira  läld  In»  nur  eirca  l>i  Mil- 
lionen im  Jahre  IS4\)  Liri-ubt  genau  tu  5  Secfaslheilen  auf  Jnu  l'eher- 
«ebuss  der  Gehurlen  ulier  die  Todeifllle.  Nachdem  es  re.sUenlellt  ist, 
dass  bereits  184<<  — 1649  Ober  80,000  Hciifc>:lien  mehr  aui-  iU 
eingewandert  sind,  uad  fUr  die  Zukunft  so^sr  die  l'cagression  dieses 
VerliältnisMs  iwciri'tl.j;!  i«t  —  bi>r<ila  kiiirti);liin  die  ^'.unahnte  der  preussi- 
scben  Bevölkerung  lediglich  auf  ilirem  Sterblicbkeitsverhllllnisse. 
Wie  sehr  aber  dasselbe  oder,  was  gleicbbedeutciul  ist.  der  Ueber>i'lni>'( 
der  Geborten  vonugs weise  durch  die  epidemische  Sterblichkeit  alterirt 
wird,  ni  oiiie  fUr  jedes  einzelne  Jahr  unmittelbar  erweisUclie  und  ganc 
iweileHoae  Tliataache.  Freilich  ist  die  Vemioderuag  des  Stcrblichkeits- 
verliliUaieaes  auch  für  alle  Übrigen  Staaten  von  der  grOwten  Bedeutung, 
aber  wenn  eine  Auigleicbung  und  Abwehr  manrhen  anderen  Staaten  ia 
dem  überreichen  Schatte  ihrer  nalürlicben  llnlfM]nell«n  gewliiil  m  — - 
na  iai  BaaaHea  haniiia.  aiaa  Uau^lalflUa  aaiaar  Ealwkiiehing  uanatF 
lalbar  iit  «iaar  hNalKiaaiaa  ^JJ^^j^'^^^^^to'"'  aB^'*"'lMn 


NaclilrB^liche  BeoterkangeD  zu  meiner  Schrift:  ^Dia 
VacdMlioB  ond  ihre  nenosten  Gega«r.^'  (BgrliSt 
H«rt»,  185i.  &) 

Von 

Prof.  Dr.  n.  IIa  es  er  in  Greifswald. 

in  der  (jcnannteu  kleinen  .Srlirirt  bemOhte  ich  mich  lU  teigen, 
dast  dM  üauplargument  der  neue.'i'.ri  imvin  i  :l<>r  V.icrinaiion,  aa 
deren  Spitze  Caraot  iich  befiudct,  --  uic  Zui.jiiine  der  Murta- 
liiai  der  Allertklasse  vom  2  0.  bi.i  40.  Jjlire  —  .sclinn  ile*hilb 
»u(  achr  schwachen  Füssen  stvlil,  weil  dasselbe  sich  aul  —  iHM:b  daiu 
bOcbst  «azuverlSs^ige  —  MarlaliUtslaLellen  ton  Paria  stützt.  Es  be- 
darf nscb  dem,  was  xii  au  der  geiunnien  Stelle  anrührte,  keinen 
Wortes  tu.;br  Ober  die  suiisiiiche  ileweiükrafl  von  Zahlen,  welche  einer 
üiaiU  «ninotaaiea  «ind,  die  v«r  allen  anderea  groiaeo  SUdun  aidi  da;- 
dorch  ausxaiabact,  daai  ia  ihr  Bicbla  haatlidig  iM.  ab  dia  OabaaUa- 
digkail. 
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Car>*t  Inl  iaiwiaclien  «tinen  GrunJfeliler  <ia<lurcli  lu  verf>eiMni 
^Mfl  tr.  um  seinen  Satt:  die  Sirigtning  il^r  MorlalltK  i\tr 
itflinn  LebenspcrMf  im  viccinirlen  BevUlkrrungro  lu  be- 
«rebHr  dit  lUlj*Uk  du  Da^rMgicaU  4e  1«  Sarthe  vt  Hälfe  »iehi,  ia 
wtkliar  dia  VarciMtiMi  aail  langar  Mt  aalir  faifenlttl  iit  (lUnia 
mM.  1854.  l5.F<*r.> 

Da*  VartkcU«  Indon.  mkhN  Ciraat  durch  dnam  Wech«l  dai 
Sekaaplrtna  «micht.  «chl  er  aabtt  wiadar  *ariiiali|i  iadaa  «raainM 
Ltaan  aaaiiilhat,  IbllgawlaB  Satt  ab  «m  «Thdlartna  randaaaaBlal** 


»Sobald  aiebi  nalar  flbrigaai  flaithaR  Ontttiidai, 
dia  Zahl  dar  ««bvrtta»  wticka  dttrchaehnUllieli 
aat  jedeElia  kaaimaa,  TarBlidarl«  a«  bawirkt  diaa. 
dass  die  Sierhiichkeit  dar  Tcrhairathatan  «ad  i*e- 
guDgsralii((rn  Frau«a  ia  entapraebaadCBi  Varblll- 
a't**  lugenommeo  bat"  (A.a.O.  p.  I42.) 
Caroni  »rliliesit  an  diesen  «Gruad-Lahraalc*'  folgendes 
-Baifpiel'': 

wr  lai«. 


Ekalich«  fiabartaa  . 


30S»44 


2MH77 


Eben  

Varhallniss  der  Eben  lu  den  Ge- 
barten «rifi  I  tu  .    .    .    .  4,2^i  3,077 

llr.  i:,irn"[  ivill  allorJing»  «ein  „Ces<'U"  mir  „iinler  Übrigens 
piriclicn  I'mkI.iikIi'ii"  ci-Iicn  t»<5cn;  da  er  »Ikt  mn  tlic^cn  UmslSoden 
niflir.-Tc  Ir-71'm  lini'l  { A uMv.iml.'rrmg,  Frieden,  lip-ciiu-  tiiini:  1.  des  wich- 
tigslen  Lii3»UB«l«s  liier,  de*  V(•Hlll!lni'«t•^  il^-r  /nlil  il  f  i  Ehen  inr 
Bevillkerung,  der  Di cb(igl> >  i  'lur  VJ.cu,  nn-lii  fnli-nU  i--  wiilirrivl 
diese  im  Ü^jiarleincnl  de  Ia  Sarthe  liOriist  waiirirhelnlirli,  wm  nber^ill, 
ingenaaimeii  hat  — ),  «o  bleibt  es  nacb  wie  »tir  g«»latlrt.  iIji  i  .ir- 
■  ot'Mlie  „Grseti"  durHi  ein  seit  lange  in  der  Statistik  allgemein  an- 
ackaanles  zu  beseitigen: 

„Die  Priicbtbarkeil  der  Eben  «Iaht  tn  dar  raUli*«n 
Antahl  derselben  in  einer  gewiaaai  iet4lkcraKg  in 
umgekrhrlem  Verhallniss." 

Aber  abgesehen  davon,  dass  das  obige  „Deis|>iel*'  Oarnol's  Nirlits 
bawaiM,  als  dia  OalitkaaniM'ban  desselben  mit  den  AnTangtigranden  der 
Statiltik»  M  itt  M  aach  schon  deshalb  unbrauchbar,  weil  es  auf  die 
■akr  «tektiga  ftmt  nach  dar  Zahl  dar  nnaiialiehaa  Gaburtan  ia 
dan  »aii^fclwaaw  ZaiMnaiaa  kdna  Rflekiidil  niainL  Idtaamllck  abar 
•bca  (aiAlachlliaba  AaaKkaNHfaai««  daaadbaa  aachtbailiBM  BinSan 
avf  lfati«B«B  wia  aaf  MitidBaB— ;  die  Iah!  dar  ahaltekan  IMmriai 
altbt  SV  dar  dar  imehelieb«  in  aaiyakakrlaB  TarkMttiit;  —  ja: 
dia  ZakI  dar  CabiirUB  obarhaupt  alaht  an  der  dar  «Bähe- 
lichea  in  «nfakabrlaBi  Varblltaiaa. 

Nabu  aber  iil  naiiar,  ab  warn  Br.  Caraat  aia|talilii.  daaa  rieh 
im  MparieiaeM  da  b  Soioa  (d.  h  in  Paris),  troll  dar  tannaiiiMfbcn 
Zmaliaie  der  SterUi«bk»il  in  der  teugiingsRiliigeii  AUanbbata,  d»  Ver- 
hSllni»«  der  Geburten  lu  den  Ehen  nidK  ««nehhntiaart  btb*.  Ir.  Carnot 
erkllrl  dicM!  Thalsaohe  diirrli  Elnwaademng;  ebae  *a  naba' liegt  die 
Yermulhung,  dass  die  relative  Anulil  der  Eben,  d,  b,  die  Leiehtigkcil 
und  die  Neigung  einen  Hausstand  lu  begründen,  in  Paris  im  Vcrlaafe 
der  Zeit  sieb  nirht  gesteigert  habe,  dass  Paris  eine  BeviHkani^aNt 
relativ  neni^en,  aber  rriK'hlharen  Ehen  in  sirh  »chliessl, 

AI*  Hauplbi-»tn  rilr  seine  Ansirlil  l.eniilil  Carnot  ferner  muh 
folgend«  Zils»mi»i>nslellung  der  jirm  i'nli^i'hcn  VrrhillnisM  der  Todlen  IM 

bi  IMIpanrawiii  de  U  s^riliv  m  viTsehicdonaa 

Ttsrfif^  iuf  (iifbuiiitn. 


-U  (il.t. 

t  im  Mittel  »I 


,,u.  I 
'•4  i-Ct.  i 


pCt. 


1801  II.  xaoi  . 

IHI7— . 
18^7  —  1828  . 
I«37—  1838  . 
1847  —  1  «48 

Die  geringe  Sterblichkeit  von  1817 — 18  schreibt  Ur.  Carnnl 
der  Vaccin«  tu.  Abgesehen  davon,  dass  wir  Uber  die  Jahre  1802  bis 
1817  eben  so  wenig  erfahren,  als  aber  1817 — I8'J7  ii,  s.  \r.,  so  hat 
Br.  Carnot  die  Frage,  ob  die  ungewAhnlicbe  Salnbrililt  von  1817 — 18 
Bkbt  aueh  aoeb  ia  anderen  Cr-in-lif-n  als  nur  der  Vaceiaalioa  beruhe, 
•.I.  «iailaicht  in  Tonusgeg9ii};>'iien  grossen  Epidemien,  alwa  dai  Rriegs- 
typhas,  nach  denen  »Ich  die  Zahl  der  CcStirtcn  eben  so  tu  »fehriMi, 
als  die  der  Slcrbefllle  au  mindern  plltr(r(,  —  djese  Fr^ge.  i^sje  idi, 
bat  llr.  Carnot  (ich  «orsalcgcn  nidil  flir  erforderlich  gchaitaa.  Er 
kommt  von  dm  nOmalialia'*:  „H»  Kbaa  »iad  jetil  waoiger 
ab  froher  —  eif «  ateibea  liiAir  nanaa  «ad  Htaaer  i« 
Alter-  — 


dar  u  KOhnkail  Richtt  tu 


TarMa,  aa 


aaitnbM.  ind  da 
bl  dl*  Vaadauba  ab 


NIahM  Mt  «b  aba  depbdrta 


Die  Frage,  ob  statt  der  Vaccinalion  die  Inoeulation  eintreten,  oder 
ob  einige  Zeil  nach  der  Vaccination  die  Inoculaim:!  ^iHsgefehrt  werden 
solle  '),  will  Hr.  Carnot  nicht  untersuchen,  weil  er  sich,  leider  erat 
am  Schluua  tieincr  Arbeit,  aiae«  alten  und  allerdings  »ehr  galM  Sprachen 
arienait:  «Na  sulor  ultra  mpidaia!'*  — 

Van  weit  giUoiemn  htaiaiiew  ala  db  akaufdea  lahaaptaaftn  da« 
Hm.  Carum,  aind  dl«  latttarfcoagm,  wakha,  in  denclbea  NomiMr 
dar  M«aa  arfdicab,  Dr.  Ernken,  Artl  au  Baaaicaa,  legan  daiaaBia« 
licbMt  Ojaaa  Seairrkaasin  tink  dneai  handaehriMiebaa  ^bibe  dbaa« 
Amai  Ober  dia  Epidraiaa  aaiaaa  Wobnartc«  in  den  Jabraii  lESE  bb 
18S0  anlitoauaen.  ^  kk  bAa  vaa  dan  tahbaiahan  wbhli|ea  En- 
gaeen  Cariial  aar  den  schlageadibn  bartar.  Ermkaa  aa%l 
n  daai  faiapbh  Be«anc«n'«.  data  naa  aui 
dieser  Stadt  eben  so  gut  eine  Vermehrang  ah  eine 
Slcrhlirhkeii  vom  30.  bis  30.  Jahre  nftchweiieo  kaan; 
die  Vcrschiedenariigkeil  anderwailiger  Teilillliiiaia  ia  iwai  ««(Ucbanan 
Zeilrtumen  eben  so  wenig  als  Carnot  Raeksichl  nimmt,  triagt  nan 
aber  nur  dir-  ziehende  Bf viilkii iin^'  «on  Besanron  in  Rechnung,  so 
lelgt  «iii  li  J1I5  luheliegendeti  lr«iir|ii-n  von  1804 — -1815  eine  Sterh- 
lirlil.nl  ilri  'Jn  —  ,1r  jjtiriL'eii  »mi  71  inn  Mille :  —  viiu  I8.iS  —  184*1 
von   Sl  |iri.i  Milli-:  'I.i-  ^'ei.nlc  (.  f  j^t  nUie  1 1  vua  «leiii  wisllarnol 

lirluiipiii..  -  iHriii!.-ii<  ii;iiilMli  aber  ist  för  Carnot  «  S^sii-m  Hie 
{fachweisung,  dass  die  anatomischen  VerJIndeningen  bei  dem  Abdominat- 
tTphm  mgcinpiftar  Kludar  gerade  aa  rieb  dantalbi,  ala  bei  VaednilCB, 


Berichte  aus  deutschen  Kliniken  und  KrMikeii- 

iiäuscrn. 


Wnhrntliiminjen  flher  i\ jjh  iiJo  Kmiiklieilsformpn.  n'clche 
iii  dem  hiesigen  Zuclitpolizeihause  und  der  Anstalt  fAr 
JugendHdie  V«rbre«h«r  im  Tertenre  defl  BolaijahrM  1858 

«ur  Ilcrr^chnft  kamen. 

Bin  Heinn^  siir  Uenciuldilc,  i<yiti|i!»i)iiH<iloyi<j  luid  patboUigiiicheu  Aualaaio 
dit  doick  laiaiaMliaclui  lufoctum  unt;itaadinin  Knakhitan» 
lUaeMeUl  vo« 
Dr.  D  i  c  e  n  1  a , 

i>ifiioln<xawik.N«U. 
a«*Na.M.| 

Palhologisrhe  Anatoioir. 
Wie  schon  im  Allgemeinen  erwähnt,  hatte  in  unserer  localfn  Bp<- 
deti  i  '  i1i<<  Krankheit  ihre  vonaglirhsic  l.oralisalion  im  Darmkanale.  et 
war  ili.'jvjiige  Form,  welche  man  (reircnwaniu-  mit  dem  Namen  Abdo- 
inmaltvpliiis  oder  Ilmu  i  'iui  li.  ji  ii-l.iicl.  Rn  i[«  n  I  T  iii^'ilicli  »  iiiltnJfa 
Flllen.  welche  alle  einer  analniinnchen  l'nicniicliuiig  uiilerworfeo  wor- 
den, halte  sich  dieia  lecab  Varlndaruag  !■  ftaraikaaala  in  blgeidar 

Weise  gcslollcl: 

[■:nii..-n  .Jvr  l.i-r-, 1.1,1111:11.  Zkhl. 

Kat4rrii  les  Iiiinn  l.imix  allem  inil  Vriiiilttvaxdiig  ik>r  Peycrschi^n  PleifUes  4 
hjimrh  il.  »  riiiniulinns  und  Dickdarm«  roll  Versrhwamng  der  Peyer- 

solirli  riji^ilPS  =  

Kaurili  ile^  |llllllI^I:lll»^  unii  Dickdarms  ohne  Ge«chwar<  . 
Vcrsi'li»  Jrun(irri  ilcr  Ci  yci-seheil  Pl»i(«ie*  mit  Sfhwcllungcn  der  «cli- 

l.\ren  Diii^fii  il'^  Uirkdanns   

Au»!>«r  [leni  ll.iriokanal«  boten  die  hia  mnirr  des  tjchiros, 
BronchialsrhIt'iiDli.vji .  Lmux.  ii,  [  ober,  Milt,  Me^eiiliTuildrOBen  und  daa 
Blut  an  der  Leiche  Verlnderunpcn.  welche  nieinv  Aufoierksamkeil  aof 
sieh  toyen.  Das  Blut  fand  sich  in  den  VurluiTen  des  Hertens  an^e- 
sainmell,  war  (lässig  und  dunkelvinlett  vna  Farbe.  Die  Huskeisubstaai 
des  Hertens  war  welk,  srlilalt  Das  Gewebe  der  Leber  war  gleichfall« 
scblair,  fohlte  sieb  matsch,  teigig  an.  Der  flasiige  Inhalt  des  Dick- 
darm« aed  Dnnndanns  war  aurTdllenil  vermehrt,  und  ebenso  «ufTallend 
war  die  groaaa  Menge  Spulwunner,  welche  sich  ia  den  Dllnndanne 
vorfaniloa.  Dia  (Niarlllclie  des  Gehirns  aeigte  einen  vermehrten  Blut- 
gehalt, war  der  Sib  einer  lebhaften  capillaren  Injectien.  Hyposlatiaciia 
Blulflberfnilung  der  Lungen,  Splenisation  waren  gewöhnliche  Befaada. 
Sur  OnaniiruBi  and  ala  Balag  dai  iai  Ai%aBanan  Geeagtea  Mm 
ama  Anxihl  dar  wirblig eren  und  inlareaaanbfaa  McbaMMerandhai 
gen  an. 

')  tXeser  Vorsc^l*«  tsi  eise  tna  dt-b  rrcilte.i  ittir  W«k»l>ell  nuvref  Retorinon. 
Wsno  .soll  il^r  VacLiijjimn  ilie  IiipllI^ui  k  kiiges?  Kniweder  doch  «enn  ai» 
•nie  ngcli  wlrksani  Ist,  oder  waon  >l«  diese  Wlrkaaai4aia  VMloten  bat.  In 

I  laealHaa  Htania  < 
Ii 
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S»  Mm  «Ii,  «Mk  «B  6i  Mr.  KMr  M  18!^i|t*4tr  KnnkbeiL 
•mMn  SS  tfiSiB  Mcfe  4w  Mth  lir  Ukpar  ■(■lieh  «Imenagert, 
dia  nriifM  Mbn  tlMk  tiHHWUl.  IMMMMM  iMl  Bebr  (tirh. 
I«|rfhaUe.  W«  Ml  MAr  <l«r  mildtnii  md  hlMtn«  L«pp«a  4es 
gmten  md  di«  Uberftlche  des  kleia«n  Gebirns  iDlstjg  liyperlrnäMb, 
lii«  CapillarfcIlMC  ein  C*iBai«*cbig««  Neu  bildend,  an  des  «orderfa 
Lipficn  des  Grosshirna  wir  die  CapifliriBjectioB  weniger  iteutlich.  Die 
grvsMi  llinfeBca  tuftbiiUig.  blnilcer.  die  de«  kleineB  Hirns  vua  stliusr- 
tum  Bljlir  ilrnlioiü.  Ihi-  Viirksuli^täiiii  dft  ^TOstcn  üebirns  (rlliieU 
vi«le  (tme  Olulponkle,  wu  tita  norjuiki'  Consisteni,  die  de*  kietnrn 
Gebims  w»r  weich.  Di«  wlsserichie  re«cbUgkeii  der  Hohle  war  weaig 
vtfmehH,  die  Sei(enTentrikel  4*»  Geliira»  leer.  BnisthAhle.  Die  Liiaf;»n 
wiren  titltuniDM,  gedimseD.  emphyüfuijlü«.  hede<iten  iiirn  grüs^irrrn 
Theil  dai  Her».  Ira  rerbun  Cudi»  der  Bru^lllOlllc  unfrefalir  h  l  oicB 
fin«5  liliilig  f'i-fjrlileii  Sfrunis.  Hie  rfflilc  L\in(;t  knislefl,  1' r  uuii  rt 
Lappen  befeati  sich  im  Zustande  der  ilvpoilis«,  von  kirm liniiluMii  biiitc 
inlillnrt.  In  lial>i<n  Caium  pirurae  mehr  KIU<M):ki'il  sB^e^anmicIl  al> 
rechl-i,  iiti>  Lunpi>  dn  ücr  Seil«  «veaiger  blulren  Ii.  Üic  :ichieiaiii«at  <ler 
Tr9i'liif.i ,  im  höheren  Cirade  die  der  Bronchim  iinil  ihrer  Aesle,  kl- 
Urilulisch  gerülhet.  iD  den  BronohtalrOhreB  «in  rOlhlich  ^Rrrbter 
SrliUmm.  I);i^  llinflpKrli  nuffiUead  Welk,  die  Hahlen  des  Henens 
hlttlteer,  nar  in  der  hakeo  Ablbeilaag  des  Hertens  elwts  flOssiges  Blnl 
TOB  kincbrolber  Parie.  Oas  Endofardiuni  von  Blnlrolli  imbibirt.  itit 
FlOssifketl  in  HrnbewUl  weai^  «vraiehrt.  Baachhahle.  Heteoritaius 
der  Gedlnne,  die  letiterca  blasa  voa  Kjrl>e.  Lebenvbriaai  welk,  blol- 
leer.  Die  Galleabla*e  lulti^  tum  labalt  guMftfc  ftßirbte  Galle.  Die 
Mageiucbleiinhaul  massig;  hyprrSaiistli,  tt/danilhca  disseminirle,  oiiss- 
farbige,  apopJeclisrhe  Flockea.  Miltmaitr  iMig,  dia  StAft  nUriM^ 
aebwanr«th.  Im  Dflaadami  faadea  aicb  nti«  8f aiartiwir»  dü  ScHläw- 
kMl  dMwttM  aaroMtar  tttkmg  mit  cwcr  ScWcMa  «rihgaHrbier 
llinij^ii|  MflcU.  k  irtawi  tkailt  4h  Unm      im  leoiTphu* 

tealtiand,  ia  itt  Mia  Str  MiadiHBUtpp»  grtiMra  Plillaa,  inaai^ 
Mk  mkhar  nach  ImM  4tr  tcUaiarinul  iaiaWi«a%  tUk  «arbadea. 
Bia  Haaealaiit  daa  JiwtMih  M  äOt  imA  in  VtnAMraags- 
jwittai  bkHagehgt  Aa  dar  peritonSalen  Seile  das  ffttas .  den  Ge- 
■chwtNB  aal  dar  Miltwibwt  eorrespflndirend,  m  aalManMCQ  Gewebe 
capilbra  l^faaliaDeB  n>n  roiher  Parhe.  Die  NatMUtMMrflita  aaga- 
acimillca.  Di*  Schleimhaut  dea  Cricuni  «ad  Calom  atetndeiu  bat  di« 
MailuDtle  aiaca  icboa  lUeren  liatarrbs,  ditnibt  war  goirbwollen,  vei^ 
diekt,  duaketiebierergrau  genriil  und  sa  mebrenrn  Sullea  exulcerirt. 
I>ie  Scbleiintiaut  dos  übrigen  Dickdarmj  ersrliiL'n  Dfliiriil.  Wer  Inh.iU 
des  Dickdiriii«  war  ein  llrnlenter  Brei.  lUf  .Niercu  cr^ciMeoen  voo 
welker,  scb',. :li  r   li  i  .ir.   sehr  blulrcitli. 

J)  Der  lii  ldugtne  liaiser  im  Xurhlpnlizi'iliaas,  5 •)  Jahre  all,  starb 
jni  14,  Tj(;i'  sriiirr  Kr9i:kliri<  Sn  tion  '»'d  Siumk'ii  nach  dem  Tode. 
liigor  rmorliialis  niJsMi.  auf  dem  Hütken  nele  TotiieuitedieB.  Kopf- 
fu.lilr.  H.iiilr   de»   deliirn»  ini>«ig   b]rp«rjiiniscb,   in  den  gr.ijt^en 

HinKCitea  Lulllilasen  Uie  '^ernse  Fl llivifilieil  der  KopfhOhle  belrlchtiicb 
vermehrt,  lue  .Mark^ulislanz  des  (M'liirnv  hTperSmisrh,  enlhilt  viele 
Blulpttskle  un«l  Slm  litli  lieu,  in  den  Siiiii«  des  Seliadels  tin  «  Js^erifittf, 
lilaases  Blul.  BrustlHilile.  Die  Sclileiiiiluul  de.«  ;:;anien  Hexpiralions- 
kaaate  kirschrolh  gefirbl.  ini  ÜSustaade  ka«arrhalu«lier  .Srhwellung.  la 
der  rechten  BnisIcaTiiat  ein«  Aosammlttag  <r««  Kelblicht  gerkrbleo  Seram, 
die  rei  liii!  Lon^e  darch  eiae  obsolete  Pleuritis  mit  der  Brastwand  und 
'  l:i>  vrrwachscn,  die  Luagenpleura  «erArkt.  Das  Lungiritfewel)« 
biu(rei4:ii,  stark  AdemalBs,  einidae  Partiea,  romebmlKh  in  der  Nalic 
de*  vorderca  Raades,  welcher  Ober  die  Millelliaic  des  Media«linun< 
nach  liahs  reichte,  der  Silx  eines  vesicallreB  Empbyscinii.  Die  Braaehial- 
isu  waren  erweitert  ued  eaihieUta  eine  schainiiig  geliirble,  schaumigte 
Fla«a%kciL  Die  iiake  Laafe  trachiea  Utiaer  al*  aoraal,  baida  Plm»- 
MiUar  darch  aiaa  ahaalala  Platiriiii  «anvadncB.  i»  ilirani  Caneha  lai^ 
hicto  aich  diaialU  Jhalich  der  rcabtc«.  das  ktiltra  laicht  nmiaalifli, 
aMrha.  ki  Rarahaplcl  «im  <Ma»wli  «n  lalWcMaa  Saraa.  Du 
HCbla  Alliaa  aiMIt  ail  aina  hhaan.  kinrhrodiaiti  uSawiila« 
Um*,  mkhai  iM  bain  AlMchnaidaii  dar  Lunge  an  ihrar  WImhI  la 
tmhia  H««ia,  la  lachM  Vaatrihel  waalg  Hat.  «Hriga  dOnw»  arte 
laMiHa^arianial  daiahl.  b  der  Kahen  lenMWte  tmA  afch  kaii 
Blat  m.  Oae  Eodorardiam  vad  die  imcre  Pllcha  der  graam 
feste  nicht  «M  Bkitpigmeni  irabihirf.  BaoehhOhie.  !■  l'erftonlahacke 
ein«  starke  Ansaanaluag  voa  gelbhebtem  Serum.  Bie  Lebersobstaai 
blas«,  aBSmisrh.  die  GalleahlBse  enthielt  wenif;  Galle.  Milxlomor,  di« 
Pulpr  der  Mili  iiiUrle.  LirUclnK'.  »ii>i  Tlieil  In  eim-B  Brei  lerfloisca, 
rfunkelkirscbrciüi  mn  färbe.  Die  Sriilcimhaul  des  .Mageaa  von  Karbe 
linakel.  schiefergrsa,  im  Blindsark  a|ifiiilecii^rlie  .Sireifen  unil  Kleekeii. 
fti*  SehVimlisiiI  de«  ZwOlffii»)ferdarnn  vfin  iliinkler,  dU<lprer  Katlie. 
;iuf  der  ><  )ileiiiih.iul  dei  nliriceii  lliliin(l.irn)s  hlellenncis^  rapill.ire  Hv|ier- 

imien.    Im  llrum  in  einer  Uage  von  8"  eUiptitche  Geschware  mit 
B««s«b«  UMh  UM. 


wJialig  »ufgiBreifcMa  liaia.  arf  lar  l«twi,  cafraa|»aadln»d  de« 
tyyhlasB  Cescbamaai>  «athfawtlscha  naahm  «aa  Mmaabaniaten  ia  daa 
Mihaacaaa  Gawake.  1b  darMhe  dar  lleacarslhlap^  inf  ieli  Borh  haaf- 
hamgfaiaa  Ui  «rbeengriMM  Anschweüiiagea  der  soliUreo  Pullikel  Ihe 
IMhaa  des  Hcsenteriunts  sUrk  cmhwallen ,  blutreich,  mürlie.  Dic 
Schleimhaut  des  Dickdarms  erschien  intact. 

3,)  Der  jugendliche  Verbrecher  Kurz.  1  f<  Jabre  all,  war  mni 
2. —  17.  Juni  krank  und  »Urb  iiu  IS.  Tage.  KopfhOhle.  Die  seruse 
ntkisigkcit  derselben  veruielirt,  die  Ha  mater  r«eh  an  cnpdlsrcri  In« 
i«ctionen.  Die  Himvcaen  erlutll  out  Dlul  voa  kirichn.ilier  K:irlie.  Die 
MarksabsUni  des  Gebim«  feiielil  und  tvaicb.  In  d^n  SeiUnvenlnkeln 
da<  Serum  verinelirl,  die  AderjiefleL lile  IcMi.ifi  rolti.  An  der  Bisis 
des  Crossen  lielitrns  ein  liaularLigiea  KMU4kil.  Brnsthitille.  Die  Lußgira 
geduBieii,  reiili«n  «en  in  die  Mitle  des  MediaMiaum,  waren  in  ihren 
«»rderea  Tbeiico  roipbjseuiattit ,  in  ihren  hinteren,  tit>rer  geleisrnen 
Theilcn  im  Zustande  der  bypotlaliaehen  ilyperiiime.  Die  brtin<  lual- 
.«chleinbaul  war  katarrh«1i»rli  gertilhct,  du«k«lkir*cbralh  «un  Farbe 
Die  HuskeUubstaai  dei>  Herzens  welk,  scblalT.  in  den  VorliAlen  eine 
ADsammlaag  von  OOssigem.  dem  Heidelbeermuss  Shnlicb  gettrbtea  Blute. 

iütdocardiom  von  imbibirtem  Blutrolh  (Klürbl.  In  den  grossen  Ar> 
larien  des  HerMBs  Caagub  «oa  Pasrr<t>itf.  RaucbhOlile.  Di«  Leb« 
aoraial  ia  ihrem  Gewebe,  sali  de«  grossen  Venen  dmeibüQ  quillt  auf 
dem  DurchselwiUe  eia  ähnlich  beacbatTeiie»  Blut  wie  das  im  ileraea 
sich  bcfiadeade.  Der  Hilitumor  war  massig,  die  Pulpe  dunkelrolb, 
UKht  erweicht  Die  GedSrme  dun-h  Luft  aiisgedebaL  Mc  Sebleiariiaal 
des  Nagens  und  Zwölffingerdarms  inlan,  der  Initalt  batlend  aae  fiaar 
gaUigeQirbien  riOssigkeri,  aoeh  die  SchiaiahMii  daa  •bf«cn  MaiidanH 
bat  aichu  Besonder««  dar,  aa  eiaislaaq  SlailaM  alfilllrt  Hfparlaiait 
Ma  «aadiSB  Galksslietsa  de»  Hhmiii«—  «arai  att  IM  eiarit  arlUll. 
IM  I»  Mdidaiat  tmi  eich  dia  «HffsaieMAeiia  LeealinliaB  des  qrpMaM 
PMcaeact.  •anh  die  aaraaa  Fietle  dea  Biddarais  sab  aiia  eiaa  üe^ 
nudlMar.  d>Bfca%illa  gcMMar,  iaducbappeiigrosser.  tfenaiaiHer 
PIcckea,  «Nkbet  aaT  dir  Sddeiaheat  VaathtairaaiM  dar  BaiaMlilMl 
eDia(>raehia.  IMa  SahWahaat  dia  BHiddaiai  lad  aHbleigtade«  Tbeile 
de«  Gdaadanaa  w  gaenlUaL  «eidkkl,  eaa  dosierer.  schicrergrsaar 
Farbe,  ai  aalnm  Helsa  reihe  PbiK«  capillerer  liüecüon.  Die  Diflaea 
dea  MaaaaliiiBn«  mliasig  geschwellt,  htuireicb.  Wa  NiafcnmbitsM 
biolreieh,  ran  birachrollieu  Blat«  iniprigairt. 

4)  Der  SachtpolizeihauBgcfangeac  Riedle,  35  Jahre  alt,  war  vom 
6.  — 17.  iuai  krank  und  starb  am  It.  Tage.  Seclion  1 7  Stunden  nach 
■Jeiu  Tode.  Tedlenflccken  von  blauer  Farbe,  Rigor  rmorlualis.  KofiT- 
hofale  wurde  aieht  gcJ)irnel.  Brusthöhle.  Di«  reehlc  Lunpe  in  der 
Slh«  des  vorderen  Randes  emphpematOs ,  die  Innleren  urnl  unleren 
Partien  hyperlmiKh.  mit  missrarbigen,  schnrarzrallieiu  ttluli:  iiitpi  iigmrt, 
die  Bruochialschleimhaut  dunkelroili  ger^rM.  Die  linke  Lunge  war  übn- 
lich  der  rechten  beschaffen,  in  den  VnrliOfvn  des  Henens  eine  An- 
sjiiinüniig  (iiii  duiikli  iii,  (IdfMgem  DIuic  lun  kinchr«ther  Farbe,  einige 
Faserilodjjermnsel,  Uaueiiiiulile.  Die  (ied.iime  mftori^liteli  aufgetrieben, 
der  Hauch  Test,  gespannt,  Iroiinnel.irUii.  Die  Ur^'ane  der  BauchbOlile 
der  Sill  »«»^«Jelinler  patbiilnpiseiicr  Veiaiuleriinsen.  Das  RiiUrhWI  mit 
Aiunalime  des  serösen  Leljeriiijx  den  Maj,'en<,  der  Leber  unii  der  Milz, 
der  Sita  eine«  lim  ligr^diffi  n  enliUtMlhckioii  l'racesae«.  Durch  enlsUad- 
liche  Ausacbwiiiunpen  auf  der  Serosa  des  Oarmkaaalt  wareu  die  Win- 
dungen des  leltteren  anlereinander  verklebt,  an  einietn«»  Partien  de* 
DarmkaBals  fand  sieb  der  aotgeschwitau  Paserstaff  in  Fonn  von  Klampen, 
welche  sich  leicht  mit  den  Fingern  ahslreifen  licssen.  Die  Farbe  der 
CedJrmc  enchien  von  aussen  geOcekt,  mit  blutrotli  gefkrliten  Plaltea 
Lo setzt.  Das  groaae  Netz,  welches  aach  Art  eiaes  Voriiaages  Uber  dea 
ganzen  Oarmtractiai  bergespaaot  war,  nad  sidicaweisa  an  di«  Nachbar- 
seh.^n  dnrch  «alBfladhche  Biaudai«  adhirirta,  Inf  gleichfalls  auf  der 
Oberfladie  bfesMy  aalha  Vlathsa.  I>er  parietale  Theil  d«s  Periioaiaaa 
war  darsb  verai»gegaageaa  hypaHalaehc  fnaessa  «aitadart»  «aa  disiwea 
adiiekfVfaaar  Pirbnnep   Das  Psiilsiilia  war  dcaaach  dar  Vm  awca 

daa»  iMd  »papluMwIsa  Imwaane  Vmattai^  pk  Ma  Lahar- 
sulialaBB  hat  afchla  Ahwaidbeaiaa  dar,  dia  rsÜMiMai  war  voll  fidia. 
■i  M  ei*  an  lyalnaar  aK  nSrbcr,  chocoladeaMiiger  Pulp«.  Ii« 
MMadtaM  dia  Mipaa«  «rschien  aoraal,  dt«  des  DtinndarOMi  dafCfiM 
ia  lailsnda  ciB«s  hacbgradigea  Katarrhs,  glcichmtssig  daiihals«iliahr> 
gtao  gcMM.  fsgiii  das  ■alaraa  IMl  daa  IIsmi  vasdioiil,  aihr  a^fii 
acharaUea,  eher  ahaa  SehiaelaaeeB  ader  faBlraliaMa  dea  FalHnl. 
Apparates.  Des  genanale  Darmrohr  war  im  oberen  Theil  von  einer 
aoRalleoden  Henge  ein««  g«lbea,  im  ttnl*r«B  eia««  braaagrttaaa  ScUcimea 
«rfUltl,  dabei  si'lir  aMrbe,  brUchig,  riss  bei  der  BerObnuig  «ia  and 
dea  InbaU  la  die  PeritonlalliOhle  ergies»en.  Im  Dickdanue  fsnit  iteh 
^ileubralls  eine  Ansaraminag  vun  diLkiichcr  Ktüss>)?keii,  welclie  zum 
r'ru'vi.'H  Tbeile  ihren  trsprimt;  di«  (twenblen  Kiimlsiotien  »erdankm, 
nie  beim  DOandanac.  Auf  der  Schleimhaul  des  Dickdarm;  li.ilte  in 
di«scn  falle  der  typhase  Proceia  veniefaaiUch  sidi  locaUiirt.  Die««lbe 
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dar  SiU  «iner  schon  lom  gronareo  Thwl  fbgelaafeaca  »ypnamit 

I  I,  i(illici>»«reB  VenehwiniogiprocMtei.  si*  enehirn  von  t«hi«rergnii*r, 
.Iii.!,  .-fr  Farlte  uDd  teigle  sl«ll«nwe«*e  rine  lebliifle  Roihe  von  capil- 
larci  iBjetUuti.  Auf  d«r  iBnenlUche  da«  Colon  trMSMmm  «racbiencn 
tin«  Menge  kleiner  Nirben,  wodurch  dieselbe  «in«  Mit  im,  tuA  MtT' 
narbuDD  »erbeille.  swhwjriMrrati«  Flieh«  darbot 

5)  Der  ZuclilpiiliieiliJuspcranK'-nr  r.iitller.  .to  Jilire  alt,  war 
»001  1».  '.'•>.  Jiint  ImiiL.  ihkI  slarb  im  17.  T.ijsi-.  Sfrliim  24  Slunden 
nach  Jfm  T<iil.>.  Koiifhitlilr.  Dif  s.-niso  Klu?fiiik..'.i  ilr-r  KopdiOfalc 
m»*^i|r  vprmchrl.  Ilie  l'iii  mntrr  bliilrcioli ,  in  df  n  groisen  HirDTenen 
srilwir/ps  Blut  m  r<;icliliflipr  HenKu .  »lirlt;  rapiilare  Rothe  an  der 
Obrrfl^'liC  il'-i  tielnrn».  In  <ii>n  Spilcnvpnlnli<-Iii  um)  der  4.  GeUim- 
hAlile  das  i-vonu  Mrinelirt.  Itif  l'texiis  chornidn  rotli  iTfarb( .  Miil- 
reirh.  Brusthülilr.  Dif  S.-Iileiinbaut  •ti'r  Brorrhien  un,l  ifircr  StrS^te- 
lungen  gerfllhet.  jus  'l-  r  Srhailtflache  d<T  I.nnsi'iniilisunz  frgiesu  sich 
aus  den  durchschnilleoeo  Broi»chi»!r<ihrpn  in  Mfiih-f  fin«  ruili  tn-fiirbic, 
ichaufuigte  FIflMigkeil.  Die  rechte  l.un^o  vnliiiinnin,  (.civ.hi;  il<r- 
•elbeo  blutreich,  der  obere  und  muUt«  Lippen  <>demii4»f,  über  die 
fani«  Lunge  xersIrMtt,  dinscmimrU' ,  keDUOriDige  Hepalisilione«  von 
rolber  fwA»,  dmn  Bm!<  «n  <ler  Oberflache  lag  und  die  niii  der  v«rdiek(en, 
hyperKmWrlM  bMgfnpleura  knotige  ErbUliungen  bildeten.  Der  ganic 
PleuraOltertug  war  enltOndlich  erkrankt,  fleckig  gerdthcl,  an  der  inneren 
Fliehe  des  Thnroi  duskelroih  gellrblv.  roihe  Tlallen  bildend.  Die  linke 
Ling*  «crilisll  och  analog  wi«  die  recfal«,  nur  war  die  AniabI  der 
kauirBnnifffll  Hepatisation en  weniger  lahlreich  und  von  auffallend  un- 
glckli«r  GrilM«.  !■  der  rechten  Hrrelulftfi  flassigcK,  dunkel  kirsch- 
Mal,  «raillgtr  davon  fand  sieh  in  der  linken  Herthllfte,  dafOr 
Baichhithle.  Mcleorismus  des  Dannkar>)Ii. 
II,  bniHlgelb,  Uallenblase  voll  Ualle,  dicsellie 
nil  tcMnfcr  Kapstl  HDd  «rwciciiMr  Pulpe.  Im 
Ingt  gtlkUcbl«  iMnigfccii.  auf  der 
die  laidicn  c^mi  mIim  Infeic  teil  bwUndMai  Kaianhi. 
daiAel,  U*tt  MbitftrfrMi.  Di«Mlbae«nriM,  toUinll  «pHtira 
Am  Ende  des  tleam»,  ia  dtr  « ' 
ein  pfeaaig£ro!jies  lyphOgM 
dtMM  laiis  4m  IfMciilifii  mr.  Me  ScMmvImm  4n  VhMmm  M 
bttnhi.  pw  ickwm  nanMfwl. 
(•Mlnrall«!!,  ihr  hreochym  diliMnilli, 
(FoitMUung  folfL) 


Jkui  <l«r  sypliHitiMli«9  KJhitti  dM  Dr.  v.  Bireosproac 
in  Bwlbi. 

H«rm«iiD  beigel,  CuA.  vM, 

\ni  4.  >'oreoher.   Am  heutigen  Tage  wurde  tmlchtt  «ia  Kiw- 

V:'.  iiiU  angeborener  Phimose  vorgestellt,  wnxii  »irh  ein  Idclitar  6rad 
von  Halanilis  gritrill  lialle.  Et  ergab  iick.  das«  die  ungewöhnliche 
Eri^«»  der  Vorhaut  voriUK»wei»e  vorn  Oriflcinm  auaging,  welches  sich 
wi,-  .III  fi-.iiT  -iIinipM  H'ii;  vitIih-Ii.  v\ä'hrend  das  loancrc  Blau  il«r 
Viirli.int  M  IiIaII'  ui:>I  iijrlii.'ii'l>i^'  \v.ir,  ts  »urde  deshalb  nach  Besprecliiing 
di'i  vers  jlm  lirncri  fili  ilii'  Opirrition  empfohlenen  Methoden  diejenige 
ji'walili.  welrln;  \iiii  (-'i.iii  rrii|iri>Meo  ist,  und  die  darin,  besteht,  d»s« 
nur  it.i>  Oiitirnim  und  il.i«  Srlili'inili.iull'Kin  mit  der  ,'>i-Ii>-<t'.'  f;i'v[ijl(L'n 
Winl.  "iilinnil  <l;i'  Ihi-serr  Itljll  unv-'rlcUI  bleibt.  DiPse  .Vltllidiie  hat 
den  ^"iiii?.  ilinv  MC  t.-jr  keiiii!  Knlsldluiui  /urilckl jsst. 

Kim  Individuum  %mi  2.1  .Lilirfn  h^tlc  sich  vor  -i  Wim  Ihmi  zum  erNleii 
M.ilo  riiii-r  Ansteckung  .lusiresrlzi .  und  bald  darauf  ein  i>o><'h»Ur  »m 
Frenuliiiii  lii'incrU,  wrl'ln'N  jft;l  ihr  (Iriilsiie  «inn  /.«eiirriisriiciiülUcks 
errmhl.  ein>:n  imI|.is<ti  .  vilurf  :ihni'sf  liiiiltciii'n  Band,  rmeii  tiiiremen 
liluiid  und  ?ine  liarle.  Iii'pri'nzt>!  l  iiiprlinnjr  li;it,  »eichet  sich  alt  ein 
Jkhaiiki'i-  ini  Stddiurn  diT  Inilurüliün  Lhar.iklcriurl. 

Aus  den  Millbetlungcn  des  Hm.  Dr.  v.  B:irensprung  aber  Schan- 
ker heben  wir  Fo%cndes  hervor: 

Man  hat  behanplet.  dass  der  EntwirkcUiitg  des  Schankers  immer 
ein  Blüscbcn  oder  eine  Pustel,  die  mgenannte  KrT»tillisatiaii.  voranginge. 
Uies  ist  aber  nur  dann  richtig,  wenn  die  Ansteckung  auf  der  Suaaeren 
Haut  stalttndet,  deren  dicke  Epidermis  sieh  in  Folge  der  darvnler  statl- 
ftttdenden  Eisudalion  von  der  Cutis  abheben  kann ;  Indet  die  AnaleekuDg 
dagegen  auf  einer  Schleimhaut  statt,  so  cnlsleht  keine  Paslel,  waii  da« 
aarte  EfiitlMiim  aich  nicht  als  iusanimenhJngende  Schicht  vom  Coriom 
abhebt,  IMdcni  lültiisl.  Hier  entstellt  daher  sogleich  ein  GeschwOr. 
Varfalgt  na»  graaoer  die  cnie  Eauialiung  des  Schanker*,  *o  teigt  sich 
imSeJut  ao  dar  ABsMckaagaalaila  «h  weiialicber  Fleck,  welcher  sich 
ia  iarai  aiaaa  Mafili  ana  der  Cutis  beraaadfttdiaa  Uaal,  adar  van 
abgamiaw  wird  md  dann  ein  Iricl 
tatpfiniliMB  Caaiail, 


b  alM 

irft  <ii  *aalailn|Miig ■luaial«  M: 

•alba  Raaratiiinlagapracata  aadi  alla*  SailaM  sdricbiweiae  fertaalnaiM, 
braitai  liali  dar  Schanker  sowohl  im  üa  fttcln  ata  in  dit  fiafa  Mn 
üleichaeitig  spricht  sieb  in  dar  CatgaiMBf  aiaa  Md  allrltara,  Mi 

achwicher«  enuandliclie  ReactlM  aai.  nad  dar  MaeM  geMIdela  Klar 
milcht  sich  mit  den  necrotisch  exfoliirten  Geweliilheiien  und  bitdet  daa 

contagiOse  Sei-ret  des  Schanker*.  Ks  ist  also  nicht  rtehlig.  wenn  aaa 
behjuplcl  Im.  .Sthaiikercilcr  unlfr^rlieide  sicti  njr  nicht  >i>n  sewöhn- 
lii-liein  Zclljjewf liiuUer .  <lfnn  man  liDtii'!,  ausser  den  Eilerkor^ierthen, 
iniiurr  terstOrte  Geweh.iri.tcrn.  di«  theih  dem  Bindegenehe.  (Iieils  den 
elastischen  Geweb«  de.s  l-nniiDis  anfehdren.  Dn^-igco  la  da»  Vorkom- 
men  der  von  Donn^  luvihjrhtclcn  Vilirirntrn  im  Scbankerruer  fiu 
durchaus  nicht  constantes,  und  wird  wohl  nur  da  bemcrii,  no  der 
Eiter  slagnirl  hat,  wie  aich  denn  in  allen  stapniremlen  nrfanischen 
KIflssifikeiten  Vibrionen  und  Monaden  schnell  WMen.  Ihrn-r  .Neer»iui- 
riin^sprorcss  und  das  \V*chi,en  des  Scliaiiker?i  durch  «.chifhlwrivr  fnrl- 
tcbreilendc  Ktroliaiion  der  organiachea  tieweb«  ist  bisher  (jar  mcltt 
hervorgehoben  wordin.  er  ist  aber  bei  allen  Foroien  de.s  Srlmaker« 
durrhati'  der?ethf,  und  die  «•genlhtltnliehen  Cltaralilere  di-Mill.i-n  !tKB- 
pen  iljtnil  2u>3mnien,  Dageprn  hieltl  die  Form  des  Srilankers  keinen 
irgend  xiiverUisigen  Charakter.  Man  ^leht  seivcihniicli  an.  dass  na 
prinilrcs  sypblbtiwbes  Geschwür  immer  rund  sei:  die«  i«t  aher  nur 
dann  der  Fall,  wenn  die  Ansteckung  »n  «inem  Punkte  stattfand,  wie 
u  B.  bei  dem  durch  Impfung  eneuglen  Sehanker:  fand  aber  die  An- 
«teckunir  an  ine|ir«r«a  Punkten  oder  auf  einer  Fliehe  statt,  «i  hat  das 
CcHchwilr  eine  onragalailSMf:ir  Kiimi  und  eine  badatitaadere  <>r>is<e. 
KItensn  i'.i  die  fiehaufitui»?.  'f:i<s  der  Sdiaaltar  immer  nur  einaeln  oder 
in  |;>'riii;i>-r  Zahl  vnrkooinie.  tiu  liC  rlcblig.  Ca  fcOnnen  gleichieitig  meh- 
rere, iiu'l  »ogar  sehr  viele  eotniehen.  Der  sogenannte  speekif«  Grood 
des  Sehankers  beatefal  aus  der  ausserstcn  necrotiairtea  Schicht  des  (ic- 
wi^aa,  welches  seinen  Mode«  bildet.  Aber  auch  der  Gmnd  anderer 
ist  tuwrile«  «<w  eiacr  Schidit  bedeckt,  die  lusseriieb  sich 
«teüeli  diratellt,  »o  ibss  «icb  diraar  ClMiafttar  laieiit  m  Tk^ 
»  Aslaaa  ^pabt;  abensa  varlillt  aa  aidi  ail 
da*  ficaalnranp  da*  ana  ab  diiga 
ClmaklariallMli  (Br  danallta  M  aw  dia  i 
Mm  Art,  «ia  äa  brtadrailat  uad  dia  Cawaln  aanUMi'  liacrd 
aar  md  wcfc  HwAndara  iiabaa  cHia  Hcaga  nwtlwadaaar  <^aaiai 
die  gritmaatfcail»  untwIUMr  liad.  bat  I 
pkafadfaiaoliea  tefcaattr  aafeaamaiaa;'         «Mar  aä 

I  «barinm«  ala 
Tendrai  hUL 
und  wcan  i 

yana  daaadkrä  bÜ  dmaa  ifanaa  fcalegi  hat,  a»  M 
quaotiuiiaar»  liaia  qMRttlifar  Oaicrsdiied  aiugeapmclteo.  In  der  Tliat 
pflegt  MM  aiata  jeden  Scbaaliar  pltagadaniscb  tu  nennen,  der  basoa- 
den  »rlinrll  und  lief  aersiOrt:  diaa  bann  aber  von  aahr  vanchiadaai^p 

L'rsacben  brrralireo.  firüsser«  larachtigung  haben  aar  iirci  von  das 
rersrbiedeoen  Formen,  welch«  man  aniunehmen  pDejü,  nimlicli  1)  der 
sogenannte  diphtlieritiscbe  und      der  entiUndlirUr  .Schanker, 

welclie  Itii'ord  riennl  l^lijnrre  fili.»f^.idriiNj'ii.'  dtplitlir'iliij'ie  und  Chjiicra 
iriÜanimalniie  i  len'lei:i-c  j:jn^'raiiieu<c  Tranrlie.  Ih'r  ersirrr.  kuminl  vor- 
iU|;svveL-e  bi  i  l'cisonen  ior.  di'ren  hiirper  peM-li« Seht  int  durch  Krank- 
heileii,  AunM-hwi  ifuiigeu  uder  ciiic  «Ikui  langer  Uesiebende  Laas;  er 
greift  schnell  und  tief,  aber  fast  scbmertlus  um  sich,  leigt  in  seiner 
l)nigel>une  eine  mehr  lidemalfise  als  cntxOndlfrti«  Keaction,  und  s«ia 
(iriind  1^1  Hill  einer  breiigen  Schicht  bedeiki.  ueKhe  aiirli  nur  au« 
Klier  und  iPiNd.rlea  Gewehen  benleht.  di«  wU  vvepen  des  sehnellere« 
l'iri<icl>(;rcifens  hier  auch  in  grtfsaerer  Mcnpe  inh.ii.'  h  Hie  Behaup- 
tung:, dass  alle  plintaiiilmtflten  !ie!ianVer  keine  M'riiinlllre  .Sypliktu  nnck 
Mi'li  iii'lien  .«lillen.  ist  für  den  diphlherilivrhen  diircliaUS  falsell,  daaa 
man  »li-lil  ihn  haulig  iiulnriren  und  von  .»i-ruiidJren  K rsrheimmpen  fre- 
folgt  sein. 

Der  e  n  tadadl irhe  Schanker  knniml  dagegen  vurtugsweis«  bei 
Trlllier  (,'eMiiHlen,  krlftig,  vollsaflig  Ki  wesrnon  Individuen  vor.  Hier  ist 
die  cntiOBdlicbe  Reaction  in  der  Umgegend  heftig,  der  Scbmen  bedeu- 
tend, und  bei  einer  Steigerung  der  KuIxOndung  (ritt  »ehr  leicht  Brand 
binttt.  Es  geilt  dann  der  eataaadltetM  Sciiaakar  ia  daa  aagaaiaaia« 
brandigen  Uber,  Oer  Brand  iat  «bar  aicbla  Air  daa  aypkiKiiadkaa  Pw- 
caas  Eigentbamlirhes,  sondern  er  gesellt  sich  nar  toweile«  binnt.  greift 
dann  weil  aber  den  ioficirteo  Boden  hinaus,  und  »araUiri  denselbao  aof 
diaaalbe  Weise,  wie  uasere  künstlich  angewendeten  Cauteriea  as  thua; 
dabar  hat  er  bei  aller  Bflsarligkcit  des  Örtlichen  Vorgang*  das  Gute, 
dass  er  niemals  von  einer  secnndiren  Syphilis  gefolgt  ist 
Dcnarcation  das  Brandes  schreitet  die  Bcilung  im  GegentbetI  taiv  i 
lart,  Imliak  aiit  Zartehlaaaam  aamililgbarar  Salwlaiiidihclab 

Waa  daa  iadarirtaa  Sahaakar  aafcauift,  adar  daa 
Ita  Kaiur'ackai.  a« 
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4tr  tiat»tkm  tattladliebui  iDfiUratioD  d*r  B«nJ«r.  welche  M  i»im 
Oliiiwflr  vorkonni,  ni4  tnitclMi  der  ip««iAicNB  UanÜMt  mkto 
■Nh  Mr  tu  *]rpbilii>«ehe«  GMcWnimi  hiiua(«NNt.  Di«  iptflBicbe  I«« 
itnäuB  ilellt  licli  •!■  «im  hntflift  ttM  te,  tnlchi  ind 
münmi  im  8dwlwit  lafMfc  «m  4m  ^«Mckbutta  GnPibtB  «ieh 
■diHf  ■kptnt  mi  Alt  «i«  «fa  4«ri«  «tnfdMuier  ftwifr  Korpcr 
«mMrt.  H«  b^tiut  il*  da«  ftehniwr  M  limt  loliMMine,  son~ 
dar«  fiMit  akb  «nt  ipnar  nd  «w  4m  JIMm  Tig»  Jwiiu ;  ti« 
lat  iaHMr  i«i  mmt  dkm  n  hHln  und  ImkUmm  AMclmlhMc  d«r 
lifriitlt}a|itdfltM  iMi^FMI.  «od  Irildct  tin  ifehcn»  Mcba,  dui  die 
MMidnc  ^^Ih  in  Aant»  ht  kicord  b«hMi|it*l,  dan  mar  der 
iüdaiirta  Sciaakar  dia  iccuodirc  Syphdi«  nach  ikh  siehe,  nie««!*  der 
■kltiadiBitta.  Biaaa  Babaupiung  ia  ntlbdi  hcMriuea,  «l>er  sie  ist 
vankammaa  ricbUy.  Hat  min  Gelrgcahcii.  die  iDdurstioii  genauer  aoato- 
ariaofc-mkroalopiKli  xa  uoierauchee,  a«  (tadei  mao.  dau  «e  von  eiacin 
saltarügen  Euadat«  abhängt,  welches  dieaelhen  Cliaraltlere  d^rhieid, 
wie  die  uiler  dem  Einfluise  dar  ronalitulioaellen  Syphilis  in  aatiere 
Oiigaae  abge»eUleo  Euudale.  Halt  man  ilii  v  ,mi  din  klioitcben  Be«l>- 
acfaluDgen  zuaaanmeB,  »o  folgt  mit  Getvi<slitit,  ,\>ii  «peciOaclie  lu- 
duration  dei  S<  IiHiikcrt .  »u'  du.'  der  Lyni|ilidrü>ei) ,  m  Ikhi  eine  Mani- 
fetUlion  rler  oonslirulionEllcn  Sypiiilii.  sei.  Wir  ililrfcii  ;iIsü  Jen  indarirlcn 
SrlmnU'r  i^ii  lil  eigenllich  aU  e:tic  S|m-<  ii-<  priiiiarur  (jusuh«  isre  »n>i'lHMi, 
sunilfm  Milinrlir  :it»  ein  primäres  (icschtvUr,  an  ilt-iii  Mcii  scIicn  .lu' 
Zi'nlifii  licr  sllpfin''iiirii  Infoclion  auMpreclien.  K<  Isimti  mi  Ii  if.ilicr 
auti)  «iit;  InilurJli  m  clitnsowuM  mm  ciiifacHi-n  Si  luriki  r,  jIs  zum  t'nl- 
zündlicheii,  ;il>  niiu  <li|.[illii>rilisi  lim  !muiif;L'vf  llcn.  Au»  ,|pi-  li'i/I'T'jii 
OmhiRatiLin  lial  Itii  nrd  ivii'ilcr  eine  lic^niuli'ri'  S)ii!i:ies  i-iuMchl,  die 
er  l.iiam  i  p  p!u^.i.li  DM|u.:  (ur  p\c/i  d  iinltii  almii  n-nri.  iiii!.-mi  ci  pl.niililp. 
<lai'<  diT  Viitguiimtmm  Uiet  liie  i'iA^e  <Iit  sl.irki.'n  l:iiluralion  «ei.  i)a* 
Verbaliiiisi  ist  aber  das  umgrkebrle;  w<  il  dur  niplulierMiaehe  Schanker 
grütsi  und  lief  ist,  so  hl  aiifli  die  ihn  liBigebeiiiie  liuinralioo  von  un- 
gewölinlicJiero  Lmrangr.  /wni  itnili  rc  mhi  Ricord  aulgeatellte  6)»eci«s, 
der  serpiginOsc  und  der  tt;rebrirende  Schanker,  sind  ebenfalls 
Dicht  hinreichend  bc(;r(lndcl,  und  namenllich  scheint  der  er»lere  viel- 
otebr  ein  secundirer,  ala  ein  primärer  AITcct  au  t*'\fi.  Wir  wiTtien 
also  nur  drei  Formen  annehmen  dOrfen,  den  einfachen.  il<'!i  tut. 
sttndlichen  und  den  diphthoritischen  Schanker.  Diesen  Formen 
liegt  immer  ein  und  derselbe  Process  lu  Grande,  der  nur  durch  die 
verschiedene  Reaclionsweise  vencbiadeMr  Individutii  ■odificart  wird. 
Das  llintttirelen  des  Brandes  eiaendls  and  das  lli«ialnlen  der  spc- 
«iHaEheii  ladaralion  andererseits  können  wir  nur  ala  Vorging«  betrarh- 
taa^  dia  den  primsren  Geschwür  all  solchem  nicht  angeboren. 

to  Betug  eof  den  Vcrleaf  der  Sebaaker  mneioi  Bicord  mit 
BmIiI  ein  Sudian  der  iMwbaÜon.  da  der  Proceaa  aamiilalhar  nach  der 
imUtÖKing  itpm  «nd  atba«  «adi  34  Stantea  mr  KMaag  eiaaa  Ca- 
aahwln  im  iArm  fOait.  Kir  itit  wir  da  Stadiam  dar  XaaahBa  aad 
«En  Sladiiui  der  AkaahM  an  HBlandMldaa.  1k  daai  aratama  «aifrliaaft 
•i%b  daa  ««aelnr«r  dareh  di«  oken  aiiiain»dai|c«tl>t8  NaeratiiBiian 
Md  IifcliiHinw  da»  aBgaaiaalw  Ccinlm.  «ad  int  daltar  inaiar  aiaaii 
«■NiBaB,  d.  k.  aiit  afeftalaaiaM*  GambialaiMBCaa  badccMaa  Giuad; 
im  dam  nvailM  «adlaH  niai|(  rieb  da»  QaadNrir  aad  lUk  airii  aiK 
Awalatiewaa,  dia  aadÜA  aa  «inaai  tcaiaR.  liaftoi  attaidigi«  Kiifca»» 
gaarab«  IMwoi.  Har  Ja  daa  «lUa  Siadiaai  lat  dai  Barrat  aaalackaade 
■igaoedian. 

Itie  biagnoae  dea  Sckankera  eigiebl  akb  iwar  aaa  dem  Vor- 
bergehroden.  denn  kein  andera  *mi  den  aa  dea  CaaCbleaibLiiheilen 
«atkooittienden  GctchwOren  ibeill  mit  Jon  Schanker  jea«  tlgenihani- 
Vche  Art  fortschreitender  Zerstörung.  iniU's.^cn  iat  es  deth  >Ab  Wich- 
tigkeit, für  xweifelfi.ini*  Fnlle  iusimin  io  diagnostiiche  Holfsmitlel  in 
Iteaitxen,  nnd  von  liL-sunilcrcni  Wrriin'  sind  dieselben,  wenn  es  sich 
um  Hir  |)i>^nD!i«  )jr>irtcr  Srlunkpr  handelt,  d.  b.  solcher,  die  an  Strl- 
IcB  vurkpimui«!!,  »eiche  »icb  <ier  unmiltelbiren  Beabacbtung  eoUielieB. 
wie  im  Nutterhalse  bei  Frauen  und  in  der  lUmrulin'  bei  Mlonern. 
Soleher  diagnvsliscbea  llalfsmittel  giebt  rs  znvi.  die  inorulalion  und 
die  luik raskopische  Uaterauchuog  dea  Secrcis  liie.  von  Uaoler  sehr 
getlhic  ran  Ricord  Terallftemeinerte  Inih^ul.xiDn  l^t  unstreitig  ein  sehr  , 
.^rliaiilurcs  di.TjrnosliscIiP.';  lldlfsiiiitti'!,  iKfr  -in  i<t  iiirlit  ffrralirl<i»  <iiid 
lJUst  Tauschuiigen  au.  Was  den  Iclziorcn  l'.iiiki  jnlicinin.  so  c>'li<'ii 
auch  manche  andere  Secrete,  ».  B.  Kiicr.  der  in  Zfrs,  iiunp  oder  Kaui- 
ris* flVfrgfpangen  ist,  femer  der  bei  der  B»l,m:in  .ih^-evunilcrli!  Kiler 
nucli  der  Innculation  Pusteln,  die  sich  *on  den  iiauli  d-?r  Impfung'  mil 
ächaaliereiter  enlataadencn  ntclil  unter5ehrr'f«<ii :  nur  wenn  «ua  einer 
solchen  IPualel  sich  wieder  nn  Si-hinkeri^esrliwilr  LildaC  laBB  DHB  auf 
-die  arphilitiachc  Natur  dea  Impratotfea  aebliesaen. 

Es  giebt  also  keine  cliarakleristiscbe  Impfpustel,  sondern  da  clMTak- 
t«riati*cbes  Inpigeschwar.  Autaerdero  giebt  nur  der  Eiter  einet  in  der 
Fortathrittsperiode  befindlichen  Schankers  ein  potitiTC«  Resultat,  und 
Mwnlaa  achligt  die  k»ptia$  an»  uabekaaaiea  Oraachan  iehl.  Mao 
»«all  da»  aua  daaa  atcaliaaa  laipfeaiidtaU  daoiala  all  BIdkilidt 


hakaaaan  dm  aia«  badcoiaada  GMiai  «id  «tUmdan  daan  n  iSm 
Hailaaf  daa  «anaat  Xeit.  Ricord  kat  aiaaal,  was  er  freilich  nicht 
nilgallidit  hau  dach  dia  Impfung  «ia  BaaakwQr  aa  Schenkel  berror- 
gatalhai,  wahha»  Hagar  aia  Jahr  daaaHa,  aad  Alle,  die  biofig  in. 
oawlirt  hihaa,  wwdea  dhaliAa  aaai^eadine  Erfahrungen  gemwrhi 
habaii  Ia  bl  dia  laaealaliaa  deiier  »war  ein  wichtiges  «iiirl  tur 
BalidMtdaBg  wlaMaaehdUickar  CaolnifMaaa,  aber  keineawega  ein  be- 
quemes diagnostisches,  «cMa  aaa  aa  akaa  Wdlana  «arianaMadaa 
Falls  anwenden  darf. 

Die  mikroakopische  llnterauchung  dea  Secrets  ist  be- 
sonders wichtig  aur  Unterscheidung  des  llamrahrenschankers  von  der 
einfachen  Gonorrhoe.  Findet  um»  in  dem  au.i  der  ll.irriri)lire  riiessendea 
Schleim  necrolisirle  Zellgewebs-  unii  clj»li>tlie  Fjmcrn,  so  kann  ruin 
inil  Sahcrlifit  auf  ein  ScIiankergeschwUr  sehliessen,  <l.-nii  lieiiii  cin- 
Ijclieii  Tripi  ei  kommen  dergleichen  nie  ror,  selbst  d^iin  dkIii,  wenn 
Mi-li  djhi:i  ul,i>r(l.irlilii|n'  F,ni<i<incn  der  Sebleimhaul  luldeii,  ilnnn  iiie- 
iii.>ts  drill).:!'!)  diov  iii  dji,  i'unum  selbst  eia.  Der  llr.  Dr.  v.  Blrcn- 
i'prun^'  Ii3i  lUsMs  di.i^-iiü.iiiidie  Mud  ia  aakraraa  Mlaa  «aa  Bant» 

|■^ilufll^cIunkcr  erprnld.  . — 

[)«  dio  Krr.iliriiii^'  Iclil,  diss  die  He^orplinn  ilrs  svpliilili.clipii  Viril» 
frjlirvti'iiv  n;i<  Ii  r>  Ta|ii'ii  einlrill,  iiii<i  aKii  tn\  ibliin  der  6ebanker  ein 
rem  uiiImIht  AllVri  im,  kjnii  liiin-li  die  Zcrslorung  des  inficirtea 
iiiiilctiv  il.:ui  Kiiiiiiii  d.r  i'üiisiKutiunellea  Syphilii  v<ar|{eb«ugl  werden 
Uli  liirviljii'  Wii>f.  Mir  in.in  durch  Cauief isjlion  der  Bisswunde  eines 
tollen  lluniies  tlem  tiulntt  der  Wasserscheu  voriieegen  kann.  Je  frflber 
und  je  grundlicher  die  Cautcrisalion  geschieht,  desto  sicherer  ist  du 
Resultat.  Dies«  Erfahrung  ist  aus  der  ganten  Therapie  der  Syphilis 
die  sicherste  und  wichtigste,  und  wenn  Jeder,  der  nach  einem  ver- 
dächtigen Beischlafe  sich  angesteckt  gl.mbt.  lUi  r.;schwtlr  recht  bald 
grondlich  ttten  liesae.  dann  wurde  h.ilil  dnv  liild  Je.r  secundirea  uad 
terlilren  Sypbili«  aus  der  Welt  srliwuidi  n.  .Man  bedient  sich  zur  Aetauaf 
am  besten  des  Höllensteins,  mil  dnu  lI,i<  GescIiwQr  so  lange  in 

Berührung  bringt,  bis  der  heftige,  danath  enlsieheode  Schmen  anOngt 
abiunehmea.  Der  Aelaacborf  iOst  sich  nach  einigen  Tagen  und  hinler- 
Usst  ein  reines  Geschwür.  Findet  raaa  aber,  dasa  daa  GescbwOr  aoek 
die  Charaktere  eines  Schankers  hat.  so  muts  die  Aeliosf  «riadarlMit 
werdaa.  Es  ist  dies  aber  immer  ein  Beweis,  daa»  die  aiala  Aattaag 
nidil  lief  genug  gedrungen  war.  Daa  nirOckblaibaada  OaadtwOr  hailb 
wie  jedes  andere  einfache  Gescherilr.  »diadl  aad  laiChl. 

Beim  enitundlichen  Schanker  itl  a»  «avfhdihall»  laamiaa  Vtaiai^ 
lalinnan  foa  KaaiUeathe«  forigesem  aaiawaadaat  beim  dipk|h«ri- 
liaekaa  Sehanker  reixanda  UebenahUia  aai  /j^.  j&mhf  «da  «a 
baalai  twb  Kaapharmia  and  daaabaa  aoah  dna  kiaaia  laboiiraada 
lahaadhaf.  ail  Chiaa  aialralao  aa  iaaaaa.  Biaadha  Batnädluag 
pidiU  ddi  aadi  bd  daa  kraadieM  Sdnakar,  aalar  da  M«MalilMi 

aä^ldadliMi  Sua   Iii  der  htaadip  Maiihw'ato  ater 
Jaachnac  der  abflaitaibaBaa  Huaaa  vaifaaadai.  aa  iat  m  vardMiibanar, 
a'at  AadtiaBg  na  CUaards  imrirtllfaii  OrtMeh  «nawandaa.  der  man 
dea  Kaapharweia  laaetaen  laaa.  —  Gaaa  tadeia  M  die  Behaadlimg 

des  indaiirlea  Sdiaaker«.  Hr.  Dr.  r.  Birensprung  bat  eiaige  Meie 
de«  Verancb  gemaehl.  den  Schanker  Dulanwml  seiaer  Indoration  aus- 
zuschneiden, sich  aber  llbenaagt.  dl«  ein  aelehes  Verfahren  nur  N'^rii- 
Ibeil  bringt,  denn  die  Wunde  aerwandeil  sieh  aofort  wieder  in  einen 
indnrirten  Schanker,  der  grosser  ist  als  der  erst^.  (■inr.  dii^ello:  inlt 
ein.  wenn  man  den  indurirteo  Schanker  stark  rautenairt.  iiic  i  aule- 
ri'-iiHiti.  welche  bei  dem  nicbtindurirten  .Schanker  so  sehr  rortlicilhaft 
isi,  hiiri  li-ei  dem  indurirten  nicht  mir  nichts,  sondern  macht  dai-  Urbel 
nur  «i  lili:nmer.  Die  Orllirbe  Behandlung  des  indurirten  Sehanker>  niuss 
sicli  auf  ein  leichtes  Touchiren  der  Ceschwarsflilch«  und  auf  forlye- 
salite  Fi<ui<'iitJLi<iiirti  heücUrSnkea,  au  denen  D)}n,  den  L'iusUntInn  nach, 
das  Blüiwauicr,  den  kauilllenlhee  oder  den  Kani|iliersvein  lif^niitil;  die 
Hiiu|itsacbe  bleibt  hier  immer  eine  ill^euieine  svf<liilili'<i  lie  Kur,  neklie 
lie>  dm  nicbtindurirten  Schanker  ganz  uherllasui^,  bei  dem  induriKen 
unerlhssKili  ist.  — ■ 

üeu  ft.  Kuv.  Em  Mann  von  28  Jahren,  der  mr  2  Jjhre«  an 
einem  Geschwür  an  der  bjcliel  gelillen  liatte.  alier  niemals  secunJlr 
»yjibililiich  gewesen  war.  Iiitte  "ir  \2  T.n^fn  einen  Cnilus  Millionen 
und  einige  Tage  darauT  an  ikr  Corona  f/la»iiii  eine  .^nia'il  kleiner 
Gesciiivllre  beküinmen.  Üejien  diese  (Jescliwure  war  Li-s  jelzl  noch 
keine  Beli.mdlung  .nnnewendet  worden,  sie  w:ireii  alier  niihl  in  die 
Tiefe  gedrungen,  fiei  der  l'niersachung  fand  sich  etwa  ein  Dutxead 
solcher,  meist  runder,  durch  ZusammenOieaaen  an  einaelnen  Stelle«  uo- 
regelmlasiger  Geschwüre,  welche  in  mehreren  Grnppen  Uber  die  Vor- 
haut und  Eichelkrone  lerslreut  saaaen,  von  roilieo.  etwas  inflllrirten 
HWen^iaagdiiw.   Bte^fieMbaniM  war«»  aebr^  flyb.  uad  nea  l^** 
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drUBgM  waren :  ihren  Gnipd  bedcAl*  MW  MMh  ein«  sckimtii^;  wei»»- 
liflM  SaMtlKi  4i«  tttil  6tm  »p««tig«ii  firon*«  Atr  Schanker  AthntickktU 
llMe,  abtr  (Km*  Schicht  btittnd.  wi«  die  miknmkapiscbe  UalersMlMmg 
büUdgl*,  Mir  aa>  ^o"  Eitenelleii.  die*e  Rrind«  kefünataa 

Am  Im.  9r.  *.  Blreniprunr  rar  DUgn«««  cid««  Htrf9$  pr*«- 
putimlit,  ladca»  äanaMb«  lOCh  hcrMrM,  dui  SchmkaifMciiHlrt, 
WVkti  l^ft  iWi  nAiK  *eflMt«»,  «W  liafere  IcnNiniitc«  hcr*or- 
gilrMilit  bibM  «trita.   Aw  4m  fciOTH«l>mw  >llg«tiDM  Bcacr- 

Der  JfciTw  fKMmMli  tat  mnt  «m  WillaH  tmmtr  ic- 
idilibti.  Dm  Vtb«l  tmttl  tPr  nicht  mIIhi  bei«  Nim  ttr,  Mch 
baifli|«r  abtr  Itim  «dbRcbM  CocblMfcl,  wo  mtii  e«  tnltr  4m  Mhmii 
Bttftf  bMM.   Mr  gilt  WUhttlniigen  dtribtr  bn  bM»- 

Mch  l>*g«»4rt  in  ArchiM*  fßnkOu  |MiMbi.  Oi«  IfwMwit  ImmM 
swmU  Mir  »n  wnm*  BMrt,  «b  aif  der  ScbMnbral  dir  CMiUichlt- 
thfibe  vor.  Aar  der  IBWIHI  iHt  tMiMbt  w  «hw  fifif^  bMur. 
waHfriieller,  berpeüsehar  BMNbfB,  «bwH  Mtrpm  iMi^  idUmMMi 
UiDlicli.  Oit  Bliichen  rertrodmett  aMh  aMgca  l^igaa.  tadeckea  ti«k 
mit  eiter  Borke  und  heilen  sthMH.  Aaf  MlriablattB  fcil4e« 
lirh  keine  BIsicheo,  tondem  WMMC  Ftock«,  die  ebenfalla  in  Gruppen 
reraiot^l  sind,  den  sogeninnlen  rheaaullKhen  Apbllien  der  Mundhöhle 
abniicb,  tlti<l  sirh  in  kleine  oberfllrMirbe  liesHiwOre  vrm'anrteln. 
Diese  Geie)iniirc  Liinnen,  Iteionders  wimn  aie  «ernarlilüsMgl  nrrrdrn 
und  lieh  starki.-r  cnuaitdt'n,  den  Schaiikrr^^ririiivtiruii  i;iu3<.heD>l  Khtilich 
sehen,  uoil  es  wint  inater  der  VoreifiK  angpmp5!.rn  som,  <ler{;)<'i>  hcn 
Cetchn-Or«  lieber  wie  Sebanker  lu  belraebten  uml  /u  .iitrn.  elwa 
eiaen  Schanker  tu  Teraachliuigen  in  <l»r  Mpiniu)^',  ili^s  man  n  nur 
mit  einem  Herpes  in  (bun  habe.  Krrinl  iii>n  ahor  iIil-  li>rrf>e(isclie 
Eruption  g<<naner,  po  braucht  man  niclii  zu  caii(rri3ir<'ii ;  ilic  kleinen 
GMChniirc  ln'ilcn.  wenn  man  nur  fär  lleinliciikf'it  (inH  Ruin'  -or),!, 
binnen  S  Tagi-n  vmi  s.'IIkI  uml  llH:ler^,l«^(•ll  ki-inc  Xarl<?n.  ts  wurdp 
daher  jucIi  m  (liosnii  Kallu  tun  nur  rxspeclaliTes  Verlahrrn  sngearitnet. 
Di«  Oe»«tnvfiri'  solllen  nur  lUil  Kjniillentliec  rptni-nlrrt  Wfnliui.  Zur 
Sicberslelluo);  ili-r  (ii>grii>i'  »unl?  .iIjct  i'iiif  Iiu>.'u!jti<jii  xu  Si  lu'iikc! 
vorfrenommt'n.  (litr  Krsnki?  wunJc  am  lt.  wiidtr  vorL'esiplll,  die 
Inocolalion  liaKe  ein  «nlllomEDen  nc^Qliv«!^  Iloaiillat  ^'Ogeljrn,  Aie  iicilnng 
der  Geschwtlr«  war  iichllieti  ior>;e« lniitt«  und  an  eiuigca  Stellen 
schon  Tollendel.  Der  bcrpetisclie  (.lur^kur  der  Aßpction  war  dadurch 
nach  deutlicher  geworden,  A:*'**  uu'  <Ii.t  Husseren  Kllche  des  Pm- 
pvtiaiDS  einige  frische  herpviivil«'  IHiivlinn  aufgefahren  waren.)  ~ 

Ein  anderer  Krankheitsfall,  wciclier  an  9.  Torgeslellt  wurde,  belraf 
fümn  Vjehlreiber  ron  35  Jahren.  Er  liatte  sich  ira  Mti  d.  l.  iaicirt, 
Uid'Jelzt  betlanden  sehr  tie^reifeade  eiuieariita  Oadftorae  xwiscben 
im  Zehen  beider  Fosi«,  die  einen  penetiaalM  Cancb  verbreiteten. 
Awh  das  Nagelbell  war  an  mehreren  Zehen  ringsum  exalcenrt,  ein 
Zustand.  d*a  man  als  Puromfchia  maligna,  heschrieben  bat.  Ausser- 
dem condflomattts«  GeschwOr«  im  Mumie  nnd  Rachen,  und  ein  anderes 
grosses  Geschwür  nahm  den  Blicken  der  Otanii  ftnu  ein.  Dienes  letalere 
baMa  eine  landkartenarliee  Guiali.  indem  narbigt  Slrat/tfl  nii  nittc«- 
rirlaa  Stellen  in  eieenthUnilicber  Weis*  abwatbaehaa.  b  at%ia  aa- 
Wik  di*  CharaklaM,  ««kba  Kioard  «mm«  atrpigia«»«».  Mankar 
miMbtf  mä  Ibv  hv  «>  taraaapmag  irtha  biimu  flili|iBbiil, 
mar  Vaiuiimg  dar  ■ie«rd'i<hMMI>lldHga>,  aahit  Mabwig  dabia 

Aflbct  aai,  aaid—  «i»  aiBdilMMiMm  flaaafantr,  wie  daglticlMi 
dar  lichal  «ad  amcfc  «■  dar  BiMna  PMcN  dn  Pula,  «am  auch 
bMI  farada  NMd(.  varkaaiMO.  Bat  «iMoi  aadaren  Jaagcn  Menschen. 
b«i  mhhaü  iMAUta  CaadylMit  iif  dar  Upp««  m  dar  Zunge  und 

dir  Hahil,  ilar  bi  dtaMB  Mk  war  dit  |mw  Heb«!  nit  lacbaii. 
miMlteBiiaB  PayiHiibipannf  Mai  OkaMnekat«.  — 

»ts  lt.  R4IV.  la  wwda  fDigaatallt  1)  aio  MI  w»  prtaUran. 
aiiiiidiflHiii  Schaaliar  aa  dar  Cara—  y/amtf«.  welcher  das  rre- 
«■taa  laiaWrt  balte.  aad  c«  wwde  aioa  laocalaiion  am  Schenkel  vor- 

2)  Rn  Fall  «an  tadarirt««  Schankar.  bei  welchem  div  Cluirakicrc 
der  spcritlschpn  Induration  besonders  deutlich  au^n't.'-'iirnclirii  waren. 

31  Kici  Kinif,  welches  ohne  alle  Anamnese  in  die  Cluniü  guHuckt 
war,  und  Treldic^  in  ii>-r  liiik<'n  In^ninalgegend  «-in  sehr  grosses  und 
tief  »erstCrcnJe.<,  walir.'.clicinJich  sjrphilitiachcs  Ci-irlnvar  zeigte.  — 

Den  15.  Nov.  Es  wurde  sanichst  der  Kranke  vDrf^slalll ,  bei 
welchtai  IUI  II.  rint'  Iriiculatiim  mit  SchankereiMr  am  üch^nlirl  »or- 
genoDiunn  war.  Ileuie  luipfsl.ihc  liallfii  sirh  mit  l'nsl«!!!  licJorkt, 
welch»  geüir.iel  wurilcii  uml  InrhliTf'-lrnuj;«  GctchwUre  von  ruinipr 
Fom  und  mit  allen  i^li;iraklf rcn  pnnurcr  Schanker  in  frlenncn  gahi». 
Hr.  Dr.  t.  BSre  tu  p  ru  n  t'  uiatlilf  ihrauf  aufmerksam,  ilavs  in  ailcn 
viin  ihm  aii|.'<'»l>'llt<-n  l^^lrulJ^l■.lli^^l-r■'a^h'■ll  itjr  h'ii;vvn;t,fliin-  des  hnf-f- 
»cbaakers  viel  schneller  erfolgte,  als  es  nach  Ricord's  Miiibeilungea 
dar  Fan  «tbi  aaU.   ir«h  Hkcord  aaD  aiab  an  trNM        nw  «bi 


ratbtr  Hof,  am  itxken'ein  Rntfichcv,  >n  initen  Bllacbe«,  «• 
vi«rl«n  aint  PMlel.  und  vem  siebenten  Tage  »h  erat  ein  GesebwOr 
zeifcnr  !■  diataia.  wie  in  allen  frtheren  niile«  fand  aber  Herr  Dacler 
V.  BimapriinR  iciron  34  Stunden  nach  der  bapBig  tia«  riilal. 
und  aa  diascni  oder  dem  folgenden  Tage  daninier  adM  all  Cmbiaii, 
■ai  aiaar  twailw  Irankaa  mr  «hie  aehr  anigaiprDtbaM  aaaw 
dm  BnMN«  varinadn;  eaadylaMMM  Aaach«»»  d<r  iachtflpk  IbBd- 
uad  liw§iM»blaiwbaa>,  tarcBNMM  an  daa  RaHingiila,  laalhailiia 
Caadytoät  aa  daa  giaaiaa  MaialipfaB,  llaaaaiibM  dir  Sahaidi^ 
leicht  MMwdü  Maarn  aaa  HaliawaMdu  Aaf  dar  Naat  da*  «asaai 
Korten  ui|ia  ileh  «tt  UaMa,  aiaculBaia  iMbaB.  baMa  Baadialir 
«arao  «lafMaMHR  «aa  aiair  Bwp  aav  Ihail  bialwadw,  raHir 
Plachta ,  Ma  baaoadara  aa  Üaar  Pmipbaiia  nit  tabainiiabaitiw  ba- 
dccbt  mm.  An  der  linket  Saad  mrca  «Nbrrra  dlaair  Rachaa  bh 
bataaraMaB  obergegaagen.  Waaa  dia  pitaln  MaMiaa  «taMgJbadf 
hatte,  mr  aaa  dar  Angabe  der  Kraabea  aMit  aa  «ariitcln.  dia  j*t*t 
varhaadeaaa  «aaaadiraii  STmpion«  Mün  alla  cfwa  tu  gleicher  Zeit 
tor  5  Woche«  enMaodea  ad«.  Maaar  Pkll  err»tti«  wegen  der  t«br- 
sch«n  aasgeprigiea  Ptoriasi»  pmbmarit  bataadare»  laterease,  nineniUch- 
weil  die  «Tphilitiiche  Psoriasis  sich  im  AilgMBaMM  aiitai  bl  aiaar  la» 
frtthan  Pariade  der  Krankheit  ambildet. 


M  i  8  c  e  i  1  e  n. 


Erwiderung. 

Wcitn  Hr.  Ur.  üaniiiurgcr  in  ti'iiietn  Aufamc  Uber  „ilie  Adel— 
hddsijuelk-  uml  da»  ktrankeoheilcr  \V»««r"  mir  d^a  Vorwurf  micht, 
in  meineiu  Handhuchc  der  Balnen(liLTB|'ie  ohne  krUik  lu  \V(<rki;  gt- 
^an|{cn  tu  sein,  io  nuus  ich  ea  di'n  Lesern  rtesiflben  anli«iin|rFb«n,  m 
i'nischL'idi'n ,  pI>  fic  t'hettfallt  der  Ansicht  des  Hm.  Dr.  Hamb  arger 
vriid  und  Kie  die  lon  ihm  eitirtm  Angaben  und  seine  BeolitchiungcN 
far  die  nebligeren  ballen;  ich  habe  mich  stets  beslrelii,  h«-!  dirnjinr^ea 
Quellen,  die  inir  bi»her  sHhst  ta  besachan  nirlil  gc^laliet  »ar.  out 
kriliaelier  .\mwahl  dir  besten  Scbnft;n,  d.  h.  dipjvnieen  lu  btnulaen. 
die  mir  vim  Aül:ir>l.lii-n  ab  die  am  meiileii  Vcrlnuen  lenlirru'nden  be- 
zeichnet worden.  Da««  ich  bei  der  Adribeidsifaelf«  di«  Anafyse  ron 
Fuchs  gewählt,  gesdiak  auf  die  Veraniaasnag  eines  Im  wahrten  Ubemi- 
kers.  der  dieselbe  als  eiae  zorerllaatge  mir  empfahl;  hitt«  ich  im  «o- 
ngen  Winter  die  Schrift  *on  Oettingcr  aml  die  Analyse  Petlaa-^ 
kofer'i  gekannt,  ao  wOrd«  ich  nalOrlich  keinen  Anstand  genommm 
haben,  letztere  als  die  wabracheinbch  richtiger«  anfinfBbran.  —  Wm 
die  Dosis  des  Wassers  und  de«sea  vorsichtigen  Galiraach  aabaiaafl.  a» 
hielt  ich  mich  hierbai  an  daa  Ausspruch  des  Prof.  Ldaebaar  ia  tit§, 
den  ich  als  eine  AntoriUll  in  der  Balneologie  schnie. 

Wenn  Hr.  Dr.  Hamburger  in  Kreuznach  die  Adellicidstpitlla 
Bicbt  inaaiiich  bat  «amadaa  aahaa,  ao  lalgt  daeb  danaa  aocb  aidfal, 
daia  aia  aoab  bain  Sabräacb  aadarar  daalUdar  aicbt  ik  Aamadaiv 
gnapw^mrie^biiH^  kb  iba  «inkhaia,  diM  m  i» 

wroidan  wild,  aacb  maa  aia  aMb  aa  leiaUreai  Qtit«  daa  ieb  a«br 
«ft  basvcht  biba,  nicht  «alir  daa  «antlhlg  gahallaaaa  IBaaialwliiiia 

la  BaMt  dar  Wirlaaiabik  dar  AdilbaUiqarfia  «d  dtrlmte- 
heUar  QuaHaa  ia  *w  Tabaitaiaaa  dar  Ua^aa  hga  M  «aaa  griiaiwa 
Warib  aof  dia  langjibijp  Mhnwf  labaHki  Baabartlar.  äb  aar  dia 
dar  ladainWi  dia  aakha  lniaba  aar  aiaiga  Wochen  bindnrch  bebaadalB. 

Mach  aiad  dia  WUhailaagaB  aad  Etperimente  des  Dr.  Haai- 
barger  sehr  schaixcnswertb  und  werden  gewiaa  von  jadaa  Praeliker 
mit  Dank  aufgenommen  werden ;  in  der  «weiten  Auflage  meiner  Schrift 
werde  ich  sie  nicht  nnherOcksichligt  lasirn.  Jedenfalls  lehren  «ie,  disa 
anf  dem  Gebiete  der  Bahieologie  nur  dann  Erspriesabehcs  fUr  die 
WiKsrnsrhaft  uml  llrilkundc  Kcliuttcl  werden  btane,  wcno,  noriuf 
ich  schon  oft  hingedeutet,  unparteiische  pracliaabe  Aertie  ihre  Ertah- 
raaiia  Mar  di«  Wirkaafia  Aw  IMaaialfaallaa  «HMkatiichrn. 

Dr.  HelffL 


P  e  r  s  0  n  a  !  i  (  n 

Ekrtnirz  ruyuag.  I'reussen.  tJerii  krcKwundarile  Schai  dt 
lu  lleilabcrg  ist  der  Ilolhc  .^dler- Ordi-n  4.  Kla«!e  uriiclifn  worden. 

pFr.fonnlrrränJrrungc».  VV  fl  rt  e  m  h  erg.  Der  Oheraiottartt 
(Ir.  \V  II  II  <t  e  r  I  i  c  h  in  Bitblinttcn  nl  vrui  .«i'inw  Stelle  *nlla»<*n. 

Todes fiillf.  Prenssen,  Flie  pratl.  .Aerzlc  Dr.  Köchling  in 
Vallendar  und  Dr.  Sclmlu  in  Hir^chherj:.  «mvie  ih«  Wundlrzte  zweiter 

Klaas«  Korn  ta  Ninderkrflcbion.  £IUr  tu  Banadorf,  Wiagal  la  84ar> 
fud  ia  Panaera  aad  rranai  ia  Oaaaaa  tiad  gwlaibia. 
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lian  ict  Badea     Udlcilaiicnila«  dur  HydrooilB.  Tan  PtaMiaar  Hayfaldsr.  —  BMelirdbiiiic        vm  nohatar  Barow  eoMinibiMi  Augoii«pM<iteit,  Vun 

l>r  ^.  Pouii.  —  H«ab*clilim||  cinxn  chronl»rlipn  HiriilFldans  iiiil  litichaiem  Grade  von  llen«,  Van  Dr.  Alii-I.  —  Ein  Pull  von  üplmi  U/Ua  'Ufärorrlurki*).  Vait 
Dr.  Sil  iL'  kcr.  —  )lil(hvilun|;on  nii«  iloin  l.Ai»dkr*ol>tiiiU.iii«i*  und  dL*r  Atistiiheilan>l«li  zti  D;*rni»l»dl.  [I.  /ur  K|>i«orihniilile  und  PaiuiuDnlil  ric.  i.  Znr  AusvcbülaDf 
der  6««cliwuliili'  In  di'r  *ii^i  iihr,hli'  .iiiil  ,iiri  lltiltr"  3.  Zur  (.irrumcltlon  dr«  AugapfrU.)  —  Berichl  Ubpr  dii>  auf  itet  ehirurii»»<ii-n  \}?ihi  i;iinc'  im  Kf»n>i  iitwu»o 
ärt  .Siedl  ll*|ideti<ir,{  v.nn  I  »i>i:ini  iN  .i  Li-  <ilii:ni  D«'<-embi»r  ltl^3  brhtndHIi*»  Kranken.  Von  SenIMiaraib  llr.  Roiche.  IForl'iM7iini;  ;  —  ^i.»  ii.  r  HiinirsUchrn 
Klkalk  de»  übU,  Hcd.-Hailia  H.  I.«ngi>nb»vk  zu  Berlin.  Von  Ur.  Fuck.  IKiB  Kall  von  cluaaUcliar  ClUu(Ufi>in««<(Uluag.;  —   Au»  d«nii  Cbartl4-Kr*Dki»nbau«f  in 

Barn».  Vaa  Dr.  L.  Mayer.  (Da*  MtaMtfi  Wochaalaaer,  vvm  Dr.  MecHelJ  —  WaaeBaa  i  Die  epMaadaato  Co  M4  IM  Ion  la  Draadaa.  —  P»iaaatila«. 
IMMmi  Dia  maarTirali.  Voa  9r.  Hatrn.  (I.  Dia  Ourilni  rrni  rruBi  wad  Udb.  9.  Da*  mtlartiaa  vag  tlic«.  3.  Ma  OualMi  tu  Kiltaa.) 


Pr«i»  TlaiMIBirfMiawaiTii» 

l»r.  B«4trHK»  wt^rdan  f  rtBd« 
unirr  dfir  Aittp^se  der  TfT" 
loctbandluRf  arlMHaa. 


U«li«r  die  Bekondlang  der  Fracluren,  hnuptsAchlicb 

millelsl  des  Wallovcrbandes. 

Bta  VorinK  ^Idla»  In  itt  Clmttwlnft  Ar  irilNCBacMklielM  Uaiialii  In  Beriln 

Ton 

Dr.  It;i\fitll. 
(.Sriiitis»  aus  No.  (7.1 

Die  grüssic  BcJciilun^  bähen  zweitens  die  clvidixciligea  Wunden. 
Ihre  Tiefe.  Graute  und  Fora,  aowte  die  gl«ici»eiUge  KtaclMflaaJwit 
der  Kn«cb«ilVafiDMt«  «licliren  mi  Um  m  «riUldBdMi  iRdintioBM.  Ikm 
Tiaf«:  B«  magen  bii  um  Braelifah  iring»  gdcr  aidit,  iim<r 
•n  wir  «e  prim  iBMDlMa«  nm  Vanchtaw  *■  briag«  aadicD.  kc- 
iMidart  alMf  in  mUn  MI«,  wdl  Alk»  danaf  anlMml.  iia  rraetor 
wMtr  n  liii  iMoitrii  4ir  Mboalanta  Variclwag  MiiflänAlhm.  Dia 
VaniBjgaBgHDitlal  aiaii  tarn  darch  ihn  GriM«  aNd  Farm  basliMM. 
Iii  üa  Wüada  Uain.  abac  Qaattcbang  ibicr  iBadir,  m  bib«B  «tar* 
Chiiwi^  M«  dareh  Diadijrla«»-  adcr  Saii^totar  «eraiaif  I.  Dia«  Wei« 
tannMiit  iDdcn  hlBflg  Mwas  HBd  aaglaichra  Ihnck.  Bailuilb  Mifc- 
»tituirlc  der  grnna  J.  >«Diar  daai  Halt^Mer  fin  fitmg  Blil  Brut 
geirsnkie  Cliarpie,  cia«  Pnib,  «ob  dar  A.  Coopcr  and  Amaaburv 
scbUne  Erfolge  gexelien  liahen.  W»  Mar  dia  Char|M«  Malat,  lan«  BMR 
eben  »n  gut  von  der  Walle  erwarten,  der  dia  »bcB  erwtlmtBa  ftcabidilcr 
J.1  ii.nli  riiir  s|iriir-ll  .inh|iht.ipivinrli.^  Wirkung  lusflireitifln.  lorg- 
graeve  .«pricfat  sich  liieruiier  »i  au<:  ^Bci  den  mit  Wuadea  coaipli- 


i-irlen  fVacturn'n.  w.i  die  i''ragnicnle  die  Weichtheile  durrhbohrten,  l«gt 
man  nach  der  Rep^sitinn  der  Fractur  und  Heinigung  der  Wunde  run 
Spbttern  und  fremden  Korpcrn  den  Verb.iBd  an.  ohne  sich  um  die 
Wunde  III  kflniinem,  nnrcrn  nicht  nachfolgende  Eiterung  oderNceraM 
es  iiiitli^vi'ndig  machen,  den  Verband  xu  eritlTnen  und  PcoiUr  hineinio- 
schneiilrn.  üeobachtung.  Ein  4fij!lhrigrr  FahriktBl  Warda  ton  einem 
durchgehenden  Pferde  rtlckwlrta  aber  eine  niedere  Mauer  geworfen.  Beide 
Knochen  des  L'atenchenkeLs  frarlurirten  und  da»  obere  PragiDMt  dar 
Tibi«  durchbobrte  die  WeichUiciic.  E*  fand  aiaa  laieblicfae  Biaierrbagiek 
Jadach  Bichl  aaa  deo  |rSneraB  aefkiainBiBieii  itatt.  Das  Vngiaaiil  wir 
•BD  «albai  wieder  laiflcliBelnteB.  Bia  •raehaadaa  «uidM  lalaahl  daa 
Pingen  aif  Ifiiliani  aaadiM,  daaa  tepaiiri  and  dar  WatlaiBriiiiri 
aaial^L  Der  ScbBicrB  Mite  abbaH  nS.  der  VerwHdela  MMieT.  dit 
BlBieivlM|jc  iiaDd.  Aai  blgcDdes  iDd  daa  BlAalfi%aBdaa  T^gaa,  wd 
akb  dir  Palinvi  nuBler  nad  woU  befaad,  wwie  die  trtfbnag  daa 
Tarbaiadaa  ttr  naaödriiB  laballa:  die*  feKbeh  anl  aia  5.1^».  «bb 
plailiaaha  Itaadalien  hatla  dia  auf  der  WBodllelM  baflndficbe  Walte 
ia  eiae  Art  PH*  TarwaBdeil,  weloher  dw  WpaÄtadir  inuig  ««HilnBt 
machte.  Wir  hltaMi  Daa  aehr,  dieaa  Kr  dco  AbcMaai  der  La*  aa 
wichtige  Aggiminatian  la  icrMiTCB.  uad  artfoiBM  YaibiBd,  der 
auB  Cor  die  ginte  BehandluBSidiuer  «BerMinl  Uiah.  (Barfgreevc, 
cur.  Mwplif.  p.  40.)" 

Wir  eehcB  hier  dea  VerbaBd  die  wichtigste  aller  Im^l'atiunpn 
.etflIileD.  iDietm  er  mailicb  dia  ganie  schwere  Verwundung  tnf  den 


/ettUUt0ii. 


Die  B«der  Tirol  B. 

V  V  II 

I>r,  Helfft  in  noHin 

I.  Die  Uufllen  von  l'ruU  mui  I.ndia. 

Wenn  man  von  Landeck  au»  der  «ilmrLii  ,Slt.i>*c,  ilic  m  s  Vini^i  h-  i 
giu  und  Elichland  rohrl.  und  Mrls  am  Inn  entlang,  »ft  in  die  Irelieo 
gesfirengt  und  mahnani  ausgebauen  i>t,  folgt,  so  erreicht  man  nach 
einigen  Sluo^lcn  J.is  Prirf  l'rulL  Kurx  vor  der  dortigen  BrUrke  quillt 
aus  einer  Frl^t>n:njurr  eine  ljuelle  lierTor,  ein  gam-ichcr  EitcniJioer- 
hng.  die  hei  deai  (ib«n  auf  der  Hohe  gelegenen  Badebause  zu  Obladis 
eaupringt.  Dies  sogenannte  Prulzer- Wasser  wini  nach  allen  flegen- 
dea  Tinda  verxandt  und  ist  im  Obrrinnihal«  fast  in  jedctn  Wirthsbausc 
IB  ariNheat  so  das»  jährlich  gegen  20.0(lO  Flaschen  abgesetat  werden. 

iai  Dotfe  ladia  oberhalb  Pnilx  enls|iriBgM  SehwefelquelUs, 
■il  tiarichüngaa  aa  Mera  im  WiribabiiMe^  Di«  Winhileuu  aiaU 
efcai  BB  aHd,  ftapadlith  ead  barehwiliig.  wie  Ib  d«  Bbrigen  KorarlcB 
daa  laadia.  Bar  Aaltalhall  iel  aiebt  Ihaair;  gewohalch  hoeHBea  Ohir 
100  OMa  Jedaa  SoaMMr  hierher. 

la  OMadis,  S780  Pki»  Ober  deai  Neeresspiegel,  entspringt  der 
oben  eranhate  SlDerling.  Oai  Wanar  Bell  bereilB  iia  ia>4ihilMR4erl 
voa  einem  Dirtfiikttaben  eaideckt  wofdiB  atia.  Viisir  Ibb  Kbm  dea 
Rrunnra  untersuchen,  und  sein«  Beeloren  crfclaHeB,  daaa  er  einet  der 
bcjit'ii  Kurwasser  von  ganz  üeutschbind  aei.  I«  Folge  deiMfl  ward  er 
weil  horiiliml  und  erhielt  vielen  Zuspruch.  Spltcr  kam  die  Anstalt  in 
die  lUnde  niiUelloser  Picliler,  die  sie  i«  Verfall  geralben  licssta.  Im 
Oaattebenaik.  laa». 


Jahn-  l.'^.i.-l  Lrni'lMp  sie  finc  .\.  ;icii  - Ocsfllfi  bafl  jn  sicii.  welche  (in 
gro»se.s  lijilchjijv  iinl  il(i|i|)i.'ltrr  KiMisIf rrcilie  iinJ  K.i|>r'lh.'ritliUmKhen, 
einen]  l.ii>(-.i  lili)»»i>  lilinlu  li,  iiiiffiilireii  licv^.  Nalürlu  li  sind  hier  die 
Preise  huli'T  «n'  in  andori'ii  Hjdprn  TirnU,  ini  Vrrzleicli  zu  denen  am 
Rheine  al'Ci  ni<i  h  sclir  iiipiliii'.     Wi^r  ome  liuiiriiisc  AiiMslittung  und 

p-nmep   htTl  Inrr  iu  li»di.'n  hniri,  wird  &ich  jedoch  geliuacbt  sehen, 

cljpi'^'Lii  v  :>lirneo  Speisen  und  (ietrlnke  einer  rohmlieben  Erwlhnung, 
tiii.l  «vrili'ii  :ii  »filrhcr  Fdlli»  anfpf  1f <•«.  da««  m»n  die  Pr»i«c  imutcr- 
!  Inn  nur  iiitl^Mi;  lindi'ii  iiiuss.  —  Hii'  l'.^lri' lulii'lie  lliihfl  uril  ilii?  .N.llii' 
der  Ociiiliaipr  Keraer  veriiinadit  flu«  eniplindliclie  Jsilte  am  Morgen 
und  Abend,  was  den  nieislen  Kranken,  die  wegen  rheumatisclier  Af- 
feclioncn  liirrher  kommen,  nicht  zutrSglirli  sein  kann;  auch  mait^t  «irh 
der  Mangel  an  bequemen  Spuiergingeo,  wegen  der  Lage  am  naldigrn, 
steilen  Ahhuge,  aebr  rabiber.  ItaTir  eatiehidiel  eher  die  reiae  Beig- 
luh  uad  die  gramrliia  Aenichf. 

2.  D«a  NiUerbad  von  Ulten. 
Wenn  maa  ton  Heran  ans  nach  Lana,  einem  langeBt  aas  «ietiD 
tCKlreui  liegeDden  Ususern  und  zierlichen  Girien  heatebeadiB  Baefe. 
weBdert  «Bd  mb  deel  ia  daa  UUaerihet  icieagaa  will,  ohbi  naB  samt 
einea  lohen  laig  MMnUiBiBicD.  worsaf  fieh  Amn  dar  Hhd  wiader 
tbileiBWlrte  hiaabiankU  and  aa  aiaeaiBBehB  aallaBg  aidi  den  Ibapl- 
orti  dn  thalaa,  Sl  Pukni,  Mut:  nach  eiaBr  halbea  Stnada  Blibat 
eich  nir  iiakea  eiaa  ScMaeiil.  ia  welcfaer  da»  Hilterhad  liift,  aa  dea» 
BMB  ahennal«  naeb  eiaer  bailniaDdigBD  Waaderang  aal  eiaem  gcwaa- 
denen  Pfade  gclangL  JaaaBUa  daa  lergrage«.  der  die  rcdrt«  Ml«  da* 
Thal««  bildet,  fingt  d(a  jiBiiBBieeha  Val  di  Ron  na.  Ab  dl«  «alMdeni 
der  Terrasse  bmaa  Kbaa  die  lllaraB  KaiflBla  ae«tieiig  der  dcbbb 
AokOaiiDUiige. 

4BW 
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ZuiUnd  einer  sukcultnen  Vvrleuung  turnrliruhrt.  Gani  besonders  mUchle 
ich  noch  «uf  die  cigenlliOmliclie  Verfilzung  aurmerlinm  mai-licn,  welche 
die  Watte  durch  das  pli>li»clie  Euadal  erfalirl.  wodurch  »i»  wi«  da> 
C«ll(Mliiiiin  wirkt,  nur  dass  sie  WMiger  reitl  iiad  ich  milchte  sagen 
OOCil  bMMr  vweiDigl.  Durch  diese  VerfilxilDg  uod  AggluliaMion  wird 
II«  («{^eh  ein  wiehligM  Blmottaikum,  uad  Macht  die  Ligalnr  wenig- 
■Mn  älltr  Mciacnn  nil  niltlmi  Cen«s«  tnikchrlich .  i«ni«l  da  wir 
4i*  Coa^MMMioi  dmh  AnflasN  «m  WatUp«l«l«ni.  W4tlec)liud«rii  mit 
ktaimehmeii  kMM«.  leb  hibe  *m  dieitr  Art  der  Aggluiinaiioo  die 
mUhmi  fleniMta  tuAm.  *•  haus  tbi  t^lhrigar  lUtbe  baia  Eo- 
«HMNiNioii  iweicr  KUmt,  «rieb«  er  Ttriiiadem  imilll«,  «im  QaM- 
Wbme  seines  rechten  BtnuMit  in  ittB  Grade  criiailent  rfai»  aoferl  4ar 
guxe  Nagel  abgesuuiw  wtr.  Bh  game  Nagelbett  war  eine  blutige 
FIMn,  «a  gane  Plialiini  bUuiicb  geeebwoNcn,  Mphyaliwli.  Ich  liullie 
aaltel  ta  DauMn  in  Walle,  legt»  «nf  4fa  Voianeile  «ine  Tappschienc 
ind  flble  mit  4er  Pinfifbiade  eine  milde  CamprcMioD.  Ba  Inim  keinerlei 
InMIe  aof.  der  Knabe  m»t  UM  vollkninin«n  sehmerzeaelM.  An  5.  Tage 
wird  der  Verband  rrOlTncl.  Die  Walte  halle  aber  auf  dem  (Tegelbclt 
die  genannte  Verfiiiung  in  dem  Haasse  erfahren,  diM  lie  lich  nicht 
abweichen  iiri'l  ;il<''i>i.ri  lu'ss.  uiul  nach  und  nach  wie  «ine  Kruste 
abgeslossen  >vurilc.  —  S  il!  ilic  (Jiai'[iiu  eine  eben  su  milde,  eben  so 
gl<'lchln:l^•iige  Decke  IhIiIimi.  m\i^\  in.iii  fie.  iii  t\>rm  eines  l'lumarcau 
gbu  unil  weich  srhabcn.  In  aliesec  Form  Unu»  iiiiin  d^tnn  inillelst  ihri'r 
in  iii.inclien  llilirn  die  Wunde  besser  zusammenziehen,  und  sie  it  i  UI 
III  ili  r  Tliat  slit'  l*lUsler,  ja  mitunter  die  Hefte,  die  b^ulc  dorli  imiiier. 
LestiiiJträ  bei  den  bcJoiilPMleren  Kinger-  und  Puss^LTl'jUuri^-rn ,  eine 
grässere  Reizung  iji.uljfii,  uml  dadurch  zu  den  oft  mt  unanp.i'ncliiiifn 
erysipelatitsen  Kiii/iliu<unr.'i;n  Vli  jnl.i->sDng  geben  Qi<tgi:ii.  I<  Ii  l>>'i 
diesen  Verletzungen  deshalb  so  zu  verr«hien,  wie  ich  es  kurz)  ch  Iki 
der  neseclion  einer  Ezoslose  von  NagelglieUe  der  grossen  /ilic  finet 
Sjahrigen  etwas  erelhiscb  scrophublsen  Knaben  ausführte.  Hier  reich- 
ten nJmlich  die  seillich  ersparten  Weichgebilde  zur  vollslündigen  Bc- 
deckOBg  der  Wunddilchc  nicht  aus.  Ich  zog  deshalb  die  Wunde  inilleUl 
eine*  eolchen  weicligeschabten  Plumaceau  so  viel  aU  möglich  zusammen 
und  legte  darüber  eine  Pingerbindo  an.  Die  Charpie  trankt  sich  mit 
Blut,  stillt  die  Blutung  bald,  trocknet  dann  gleichsam  zu  einer  iia- 
tiirlichcn  Knute  m  und  bildai  an  einen  laftdichten  VenebluM.  Wir 
aitaen,  dflnkl  midi,  auf  diete  Weiw  der  Ralur  nach,  die  bei  Wunden 
ait  BÜbaltesverluit  ainn  Kraale  mt  der  gaiiini  riidie  bildet,  mler 
Aar  iin  dan  di«  BaHnmt  ohne  Ellarantt  i«  vollbringen  pOegt.  Im  eben 
fcnannten  FiUa  wurden  •nllnslicb  wtr  Benliigmv  dar  Schmnen  balle 
Oabendilllia  Kemdil;  am  Ü.  Ikgn  imidk  die  linde  antferal,  din 
Cbirpiabntia  aam  |ant  leet,  dar  Knnba  veilieaa  daa  Beil;  an  14.  Tbg« 
war  bei  Inlfenmag  der  Ckarpiekruiie  die  Veriieilnaf  «eUiilndig  an 
Bttndn  gakommen,  otan  älla  ZnIHie,  obne  dl«  gariaigiM  Bltamf.  ~^ 

El  mas  iadeai  FlHe  geben,  wo  die  Hehe  nicbl  cnlhebirt  «erden 
ktnen,  baicndoH  man  die  Wunde  grttss.  gelapfrt  hl.  kh  «etmaidn 
dimtlbäi  nbec  «n  liel  ab  muglich,  weit  sie,  wia  beamritt.  baiaiidinn 


in  der  unmittelbaren  Nahe  der  fibrdsen  Gebilde  durch  ihre  Reizung  sa 
leicht  eine  erysipelatOse  EatzOndung  hervorrufen.  Wenigstens  wird  man 
sie  denn  zweckmissiger  Weite  nach  1^ — 2mal  34  Stunden  in  dem 
erilflbclea  Verbände  srbun  wieder  eatdrnen  reOssen.  IMad  die  Wnnd- 
rMder  Miwerdem  earein,  eenriuen.  s»  irtgt  man  bekaanllfcii  *vr  dir 
Vereiaigung  da*  GefraiMl«,  GczMkle  «lersciben  ab.  — 

Ich  Werfe  schliesaticb  noeli  die  Präge  auf,  oh  bei  dieser  Präzis 
und  durck  dieielbe  immer  die  Eilernnf  veriilllet  werdcT  Vrcilich  aiad 
wir  Didit  im  Sluide,  alte  Wundea  prinn  inlenliena  aar  Venin^gnnB  n 
brii^e».  Ii  «tir4  n«  dice  biiandira  imm  nicbt  (dinffiii.  man  an 
dem  OifaniHMii  an  dir  nr  nmitleniarcn  Bnilitntion  atftwdcriicban 
plailieeben  Kraft  ataimdl.  wenn  in  c«natii«ii«flcll«  «der  «neaarm  VcV' 
Iii liniincn  abMinit  auicnd«  liniQiic  gegaban  aind.  leb  glaab«  aber, 
dass  wir  durch  die  «Uga  Fniia  am  bellen  nnd  «oUiUndigilen  di»- 
jenigcn  BcdiogimMn  «nd  VefMIlaito«  nnebahne«,  mMr  denen  wir  am 
haullgslen  und  MdMMm  daa  Olfinhmus  diesen  leHMigipnetM  «al- 
bringen sehen,  nnd  dl«  wir  n  ralistsodig  bei  den  nilicntanen  Wunden' 
siudiren  kMnen.  Idi  erklSre  midi  deshalb  entschieden  gegen  die 
Präzis,  welche  bei  Wunden  und  Quetschungen  der  Weicbgebilde  mit 
der  Application  des  Verbandes  zOgcrl,  chen  ncil  i.  !>  glaube,  dass  durch 
die  Kinwirkung  der  Luft,  durch  die  mir  la  lijuiH^'  iiniweckm<«si;e  An- 
« iMiiluris  cicr  Klillc  gi'rmli'  iln-  lii'^'unllicil  t'iTcicliI.  ilif  IjloninL'  firfor- 
'.li'it  ssinl.     M.in  iiMii  iiiiliM'  ■l<'ii  (iiii^j  uml  \'i-tUur  ilies-vi  Cüiu- 

aliuiii'ii  liiirlii  h  \'-rfiil(.vri  un^l  illterselien  kOiincn,  l-li  %vciss  nicht, 
zu  wdcbi'in  ZsvL'L'k.  udiI  iducIiIi?  deshalb  fragen,  wuzu  die  Neuitierde? 
Wohl  aber  iviinlf  Ii  .Vusi.idcI  iiflinian,  unter  solchen  Unislilnilrn  ou><er 
litm  Wallf'MM iisii ilo  iFf,'!'!.'!  jnti"rpn,  flwa  den  Gypsicrlund  mlcr 

SiMiliii  .<  WflMnJ  zu  .i|i|!liL'irf n,  i'\jvn  wiil  n  h  ili-ii  [hiiik,  ilis  iiii^'leiilio 
Kitisi  linilnin^'  i^iescr  Verbiinde  lürclile  und  die  befahren  aoerkciiiR-,  ttic 
jnJere  CliLfurgen  danach  haben  eintreten  sehen.  Ptlr  diese  Vriljindf 
uiiici'sctircibe  ich  allerdings  mit  voller  Uebcrzeugung  den  von  Nal- 
gaigoc  und  rielen  anderen  Chirurgen  aufgeslellten  und  bcfolglen  Grand- 
salx:  „d.iss  man  bei  jeder  Kraclur  mit  Anichwcllung,  Eni- 
lOttdung.  Wunden  die  breiafUrniigen  ContcativTerblnde  erel 
anwenden  darf,  wenn  jede  Gefahr  von  dieaar  Seite 
schwunden  isl." 

Ich  habe  nun  scblieuiicb  noch  der  (loniplicalinnen  zn  gedeakeUt 
die  an  den  Knochen  telbit  vorkommen.  In  Bezug  auf  diese  kann  man 
«Igen,  dais  jede  Fraeiur,  die  von  dem  einfeefaen  QaerimMib  ebwaicAk 
eirmg  genommen  anfhSrl,  eine  einfaeJi«  nwlnr  in  min.  FMHcb 
jtind  die  «nlachea  Q«erkr4cke  «eilen;  die  meisten  Praclwan  «ni  Schicf- 
brtdtc.  und  ca  b«mm(  deahalb  mT  den  find  der  Sebiaflnit  und  dia 
dabei  «bwaUanda  lageaanMa  VlMenadnabHMldnag  du  «nicn  oder  an- 
dnrn  Ftngmenia  an.  I>cm  dimar  PlAlennchBabel  »anillK  gawMmKili 
die  Weichgebild«  «nr  balfachlicha  Weiae.  nnd  giebt  nicht  eelten  an 
den  wn  innen  nach  nnwcn  cnMehendan  Wuadea.  samit  all«  tu  Cam- 
pHniiaiiM  VeranlaMmig:  Bann  Kalgan  die  mehrrnchen  und  e^enlKdien 
CammiiMliebHiehe.  die  an  hmBg  mil  AbhJeuiig  «ehr  «dar  wemgar 


Das  Ultnerbad  ist  das  besuchteste  in  ganz  Peutarh-Tirol  und  zahlt 
gewShelich  1800  bis  2000  Kurgaste.  Die  Ouelle  gehiirt  zu  den  siar- 
iirrrn  .Si^hlwttsBem.  Il.ib,  Aeutsrre  der  Badeanstalt  ist  sehr  ansprueliv- 
los;  Gill  cinstiickige«  i)i.i»snes  tieboude,  in  dessen  Erdgeschosse  att  h 
der  .S|icisi.'«,iiil  befindet;  das  Hintergebäude  besteht  aus  Holz.  Netn'ii 
dum  Bisichsusc  liegt  ein  zweites,  in  dem  Nachmittags  KalTre  »retrunki-ti 
und  Abends  frnunjt  wird;  nicht  weit  da(:Mi  liehml^'t  ^k  Ii  liie  Kj|i<<II<j, 
die  deissi^'  lifjuriii  wird,  und  in  weldicr  Mi'<.scn  iirnl  Vc^piTii  um  di^n 
JiMvcscnilen    (ici^llji-licn    fri'Irsfii    >ver>lt'ii.     AU    S|'aiicr^Dng    ilniit  die 

klein,:  TiTrisv'.:  viir  der  Antiall.  jcdoch  nur  fUr  Schwache  und  Sieche; 
dir  kruriigeren.  jiinirer>-n  lnd<vidw>  dehnen  ihra  Amigga  bil  in  die 
botien  Gehirgsgegrndea  aus. 

Die  Lage  ist  nicht  sclidn;  ein  enger  Kessel,  in  dem  man  nurAus> 
sieht  auf  roilie  Pelswiade,  magerea  Porst  und  unbebaute  Halden  hat. 
Die  Gesellschaft  ist  bunt  durch  einander  gewarfelt.  dach  sondern  lieb 
die  Sunde  streng  ab:  im  vorderen  Gebäude  wohnen  die  vornehmeren, 
im  liBlierBen  die  di>r  niederen  Khissc  iingeliitrcndcn  Leute.  Wahrend 
et  in  ganz  Tirol  in  den  Slldten  und  Darfern  »ehr  still  hergebt,  Fröh- 
liehkeit  uiiii  l.el'rn>lust  ganz  verbannt  zu  sein  scheint,  herrscht  hier 
unter  deo  kranken  nmnlerbrochena  Meilerkcil.  B«hnieche  Nuukanlen 
»pielen  wibrcnd  da«  MUlagimaMaa,  nnd  nieht  ailain  Abandi,  aoadam 
bia  lief  in  die  Haclit  hinein  enrd  filanl. 

Biaaa  Badefirendcn  dei  lamneK  aehreiban  aieb,  der  Ghrenik  ai^ 
fblgn,  nehott  an*  dem  Wttetitter  her.  So  kielt  lich  Kdeer  Nu  im 
lahrc  151t  n  Niietalt  im  PnaMIhala  Ilagera  Zeit  aof  und  llaai  »ei- 
ner heheren  Laune  freien  lanf.  Die  ladegeieHuhall  nannle  sich  die 
Vanea  nnd  legte  ein  eigeaea  Hannanbiwh  nn  Dir  ihre  Maman  und  geist- 
nicliin  UnlUle.  Da»  Badelebn  en  demeelhcn  Orte  zeiclmel«  aidi  «ach 
im  vnigen  iehrhnndart  wieder  dnrdk  einen  IHlherwacliten  Spncbreini- 


gungslHch  si^lir  vortheilhari  vor  anderen  aus.  For  jedes  Wort  eines 
Gastes,  welches  nicht  e.inz  rem  deutsch  w3re,  sollte  nach  einem  Statut 
\itn  173.t  ein  KuM/ri  Ih/jIiU  wt'iil''ii.  [l.is  Slr.irt^cl.l  Lclnij:  nach 
Alil.iiif  der  Kllfv.  i(  J  l  H.  h  Kr-  und  vvuidp  iK-r  K,i|iclli"  Jiiiii  (if^rlii-nk 
peiiijflil.  I'>  w.ii.-n  al-n  im  >liii^iai;i.T  ü-i  Ii'  I  Ji.n  uiidriiUiln;  Worte 
;'i:(ir.iiii  lit  wurdfii.  Sil  cnalili  ouil.  (iuler  ti,  ii  \Siii<!i:t  am  Anfange 
il«.'^  1 7.  JjlirliiindLrl-  i.iiii  ü.idi'  hci  Wihiik  (lliiri:ii(>  im  Velllin),  wie 
dasst'll'e  \\>>:l  lii'riJliiir;  v.ji  liri  lloll.inili:rn  und  U  itlitii,  .'o  ita«-!  hei  iIincB 
da«  S|ii  lluli»  lirl  j^c'.U- :  \Vijrriiir  rli3d  iicill  jlirn  Si  liid  -  ,  wie  lU  frei 
stelle  Jllinnoin  unil  W.'ilii'iii  zu  ihrftii  r.i-fjlli'n  zu  baden,  wo  sie  geiwe 
wolleii,  doiJi  in  aller  Zurht  und  Elirijarkeii.  Nach  einer  etwas  antag- 
lichen  UtniErknn^  nlter  die  deutaeheii  Frauen,  die  dorthin  konmca, 
fahrt  iIiiiapIIio  fml:  ..Insbesondere  ist  das  Dad  gebraucht  von  den  Rlscb- 
leuten,  den  guten  Zech-  und  Srhiuckbrildern,  die  von  wegen  des  slae^ 
ken  Trinkens  durch  ihre  starken  Weine  nnd  ungeaande  Luft  deunichat 
conlract  werden.  Viele  Leute,  jung  und  alt,  Hann  und  Weib,  die  fnsek 
und  gesund  und.  kommen  dahin  von  guter  Lust.  Kurzweil  und  Krgota- 
lichkett  wegen,  da  sie  dann  allerlei  Schimpfspiel  anheben  snd  sich  mit 
Singen,  Ringen,  Springen.  Tanzen,  Zediea  und  anderen  Bdnstignngen 
erquicken.  Die  Einwobner  ven  Wem»  emoeieen  den  Bndlenlen  viel 
Suahl  imd  Eiw,  nie  eneh  mir  pamirt  ii^  indam  ain  mir  aBarlai  QaUHMf 
Wtia.  Zuekanmk.  «mblndiga  wdidieMdM',  almhnnd  Wild^nluS 
linitlieh  gnla  nich*  venhit.'* 

Mit  AHNhm«  der  leizterwMiMcn  Xaainn  hat  «ulnr  hiarmit  daa 
iniaar  Badalaben  aah-  gm  gesdiilderL  tüeilier  bimmii  eben  lo  vid 
LaMit  ^«g  nnd  nk,  dia  IKieh  nnd  gesund  sind,  aUdn  von  guter  Ln«i, 
Rvnnpan  and  Brgmaliebkeit  wegen,  nur  dass  maneher  lltere  Gast  jeui 
Hagem  die  fahrenden  Frlulcin  aus  Wllschland  vermisat,  die  n<irli  vor 
wenigen  laliren  ganz  allein  und  «igen»  dat  Cebiiige  abentiegen,  um 


Digitized  by  Google 


53» 


grouer  Fraf^mente,  Splitter  verboodcn  sind,   leb  kann  hier  die  BehiDtl- 

iung  iler  S|,|ilt<T,  iter  *oni  ('frii)'<l  cnll'tO«»lfii  KiiuilietifrapiiRTid.'  an 
sich  UfitTucdcn,  weil  ich  nur  die  Kra;;e  7U  Jisciitiren  inliK.  wann  liei 
diesen  llrllclirii  ilfr  Virbmi)  inpeKi^l  wcnifii  ■inll.  Icli  ^'IjuliC,  il.ts% 
dir*  Z.ilil  Jcr  l-lururgcn,  dii"  wrj^'rn  ilnjirr  Cori);iln.MlH'ri  an  um!  für  sich 
die  Application  des  Verbüri'les  v(!i -cliiflion  «nll.'n.  weil  g<'iingi>r  isl, 
ala  bei  der  vorigen  Gruppe  vnn  WMii  ligpluMturrli'UiinpiL'n.  Im  Ogcn- 
tlieil.  es  lierru-lit  eine  grosse  l'rlicrciinlnmnpinr;  dünn,  ila^s  nj^n  ilic 
Rcpofilion  der  frspmenle  solralJ  iN  imiglirli  msliluicfii  mlissi'.  >'iir 
die  illiM  i'ii  Cliiriiriii'n ,  dio  f:ii-  die  IL:  <cilii;uiig  der  ufl  bodculcndun 
Mviic|ii'iiiM'ii  iiüi'li  das  Clitoratorm  nicji;  kannten,  uiuästeii  wolii  deo 
Hatli  pnlicii.  iiiiiunter  die  nepamlion  bit  tu«  h  lU'kaniprung  der  Zunille 
tu  unterlassen.  Trotz  dienet  Ueliereinstitninung  wird  die  sofortige  Re- 
position geiroholicli  doeh  von  den  neigten  Cliiriirgen  unlerlai«en,  und 
iwar  Biil  Rcclit  deshalb,  weil  sie  die  ilep«silion  für  eine  uoDltlliigc 
Raitnnc  erklären,  da  ja  die  Oislocalion  aiu  Hügel  an  RetenlioasmiUdn 
immer  wieder  eintritt.  Ueno  gerade  bei  diesen  Comrilii  ;ilinn4>n  wird 
der  Verband  von  den  Meislen  cr«l  sehr  spat  applidl,  rin  n  ucil  sie 
daaiMihi  von  der  Form  der  FracMr  wilut  unil  «tUD  vM  dM  gleich- 
seilig  «fflsiricn  Weichgeliildcn  die  ob^lca  ZgiMI« bttolf «II.  M»  flireiitot 
alM  die  Applieaiian  de«  VeriiuitM  ««gen  der  bftten  ZiilliNe,  die  er 
Inribeililrea  Inrn.  md  alklite  ilm  dodi  indcreneili  fem  Mweiden, 
«■  dem  so  vcrtettt«  Glied«  wicdw  Bill  mi  SliUe  lu  geben,  die 
inilinadca  twagmtaHa,  die  wie  finri*  Kdiper  im  Pleiich«  elcdwii. 
«M  dieser  ihrer  geMMtringeadea  Steilueg  daeenid  m  emüMMi!  Hm 
«ttt  dteeen  «iMBiBe>eheiea  INieauiift  bernit  um  derWitlerarheBi»  decees 
bcilenne  Wiiieng  euf  die  HldirMi  WeiebpUMe  idt  MtibfMvksra  so 
bebe«  giceke.  Und  gered«  diait  fam  vtn  CMt^eitiMiMi  niiin, 
dankt  mich,  seinen  hohen  Werth  loirabl  ibevretiecb  all  pracli.i<:h  im 
glunxrndulen  Lichte  erscheinen  lassen.  Ich  gebe  tu,  daei  in  rersplte- 
ten  Pillen,  wo  Geschwulst  und  Muskelspannung  bereits  einen  hohen 
Crad  erreicht  haben,  die  »oforliffe  Reponilion  weder  iinmer  T«lli<tändig 
grlin.'LMi  Wird,  mich  illierhaii|>l  erzwungen  werden  d.irf  [wiv  dies  die 
eine  der  iilicii  niitjfelheillefi  lltuliai  lilLinp>»n  icipt),  indr-ss  ni.in  Linn 
dann  .nif  ilie  den  Irrelistiuiv  Oer  Muskeln  lierulii^'einle  Wirkung  de-; 
VerlijniliS  terlinfn  nn  I  narfi  einigpn  T.ii;f:n  ilu  lte|<u^iUün  scrsollsllln- 
■dlgen.  Iiis  ;i|  dieM-r  Zeil  'lelU  er  » i-ni^^vteiiv  die  Fragnifiite  ruliiji. 
Sf.liiltit  Sil?  pejren  ilir  nfl  fn  nn;in;:cneljni.:n  Mu-lcliiirktinj:«'«  und  vcr- 
liindert  i'  rie  \  i  rgi  i.-<-.i'rui;g  der  rJeslnratiun.  AeilererM'ils  k'innen  wir 
den  Verli:ind  j.i  m  jeijem  \iir:i'niilieV  er.drm  n,  rim  il.-ii  Kn  iniii^M  n  rcclil- 
leilig  in  liejirgneu.  Hass  wir  Iiier  :Mjf  <"ri<eemiK'  rnU.iliHluu(;.'n.  Eiter- 
bildungen, bt'innilers  iluich  übiTictienc  mli'r  ^■■(  llndllr  .il.-eliMe  S(i!.!lpr. 
sowie  durch  Necrose  »n  den  Fr«?nicnlen  lierlieifHTnlir; .  i^ef^i-Nt  soin 
massen,  \er»lehl  sich  von  selbst;  »lißin  ilieseibeii  sind  duicli  die  V,r 
leliung  selbst,  nicht  durch  den  Verband  Itedingl.  Sie  lassen  sich  djiin 
Otierhaupl  nicht  vcraieidcn .  tind  man  kann  deshalb  auch  Iiier  Mgen. 
dass  si«  Iritlz  des  Verti.mdej  pingctrelen  sind.  - 

bies  der  Watteverband,  in.  H.,  und  der  Verein  der  rrinci|iien,  von 


dcncu  aus  icli  ihn  rupfeiilen  xa  dürfen  gl^iubt«.  Mt  KliiitlM  nil  deot 
WuBsdie,  das*  di«  Zahl  und  der  Werlli  dicsrr  rrincipiee  4m  glMMtM 
Verinndweise  bei  Ibaea  Eiogaag  vcrMJuffea  mOehlen. 


Ueber  die  subculaue  Discision  der  Scheideabaut  des 
Ho4m  ab  ItadiMlop«r«tion  der  Hydroeel«. 

Pr«f.  Dr.  J.  F.  Heyfeidar. 

Die  subcutane  Discision  der  Tuiiica  vag.  tetti*,  von  Dr.  i.  l.  BNb'- 
ring  in  No.  44  der  D.  Kl.  besprochen,  ist  bekanntlich  kein  DeBM 
Operalionsvcrfahren,  indem  et  schun  vun  Uenaemann  in  Mecklcnhttf» 
Schwerin  geübt  und  in  «einer  bald  nach  seinem  Tude  (IA4.1)  «er- 
Offenllichten  Schrill  aber  subcutane  Operaliooea  beschrieben  werde« 
war.  Dies  halle  luicli  veranlasst,  in  zwei  Fallen  davoa  Gebnvcb  an 
machen,  den  Einstichspunkt  an  der  Basis  scroti  wlblend  uad  die  Sie» 
cintoK  der  ModeiiMbeideDhaat  nilteltl  eine«  aehinalUiafligea  >  eMm 
gelirflnniteD.  deai  Stromeyar'acbai  IbnllcbeK  Neaicrt  darcb  Iitua- 
cebnilte  «aUAlhtead  n«d  die  amciaaMselM  nilMigkail  dineb  dia  BadeH^ 
eadtwiiBda  bertvadMItiMad.  Iii  beidao  Flilaa  ib|gla  cia«  adir  beftiga 
BaMMmg  de«  ScralMn.  d«a  Jkdaaa  Mid  SaaMaelraagai,  dia  lich  Ua 
ia'a  Abdaaan  tMiclil«  awl  hmm  Seratan  ia  Eilaruag  obetgiag^  Dia 
Hcilaqg  leat  aral  a|iitt  cia.  aber  dia  Ojierlrieii  büabea  gamad  «ad  ei>- 
Htuii  weaigticaa  bcioea  MeUUl  ia  ihr  frilbaree  UabcL  Da  leb  ia 
dieacD  twei  miea  baiM  «anlialleii  VaiMga  *ar  dar  gawtbaiidMi 
OpeniioBtweise  per  eiebiOBen  gaceibeii.  ee  bebe  ich  auch  die  aak. 
culan«  Discision  der  liodcnscheidenhaut  nicht  ferner  geUhl,  die  ich  niil 
Babring  nur  bei  gani  «inrurher  Ilydroocie  angezeigt  finde,  d.  fa.  ia 
dem  Kalle,  wo  der  Hoden  gesund,  die  Timica  vaginalis  fesli.i  gesund, 
d,  Ii.  wedrr  verdickt,  noch  verhSrlel,  die  ange»aniBi<.)le  Flibsjükcil  ein« 
wass^rhcMe.  leieliillijsiigc,  wenigstens  keine  dicke,  schmierige,  mit  Blul- 
kluuipvit  und  minder««!  (ierinnsel  gemitcble,  diocoladeolarbige  tt.  s.  «. 
ist,  in  welchem  Falle  di«  Sebeidaahaal  and  auch  der  Baden  braabbalk 
atlicirt  lu  sein  pflegen. 

Uli  die  siiliiulaiie  Discision  dyr  lliidi'ii-.elicideii!i.inl  liei  dfr  llydro- 
cclc  xorRcciüiven  schaiil,  ist  ein«  andere  Kroge.  W.ire  dies  der  Fall, 
Sil  würde  schon  dieserhalh  ihr  der  Vnriug  vnp  den  meisten  anderes 
Vei  r.ilirunpweisen  einiiirHaroen  sein,  ileuii  gerade  dtc  tiJiuHgcia  Hecidtve, 
weleh.j  man  ii.)i  h  der  lleliandlun^'  initlelsl  der  Punclion  und  darauf 
ffilüender  Injecliun  von  ni.  lir  .uIit  jiMnil«>r  Teilenden  Flüssigkeiten  wahr- 
geiiiiaiiuen.  inOchlen  allein  d.o  Lrsj.:hc  sc.n,  djss  Mrde  Wun.llii ile  s|i,iicr 
trnnuT  »iriler  ruf  F!f  is..in  di>r  l'iiiiiia  i  ny.  Irsli.i  lieiiii  \V;i<verLruclie 
lurüeLkrlirlcn.     Uli  die  diin  li  II  e  n  n  e  in  .1  n  n  durel»  die  l):s.:'ision  tl^iir- 

Inricn  vnn  nuckfalleii  terschunt  geblieben,  ist  nieht  bekannt  geworden, 
die  xwei  von  mir  auf  diese  Weise  Rehandi lieii  l>liebcn  geheilt;  Bah- 
rt ng°*  Kraoken  wurden  inaarhalb  der  lauten  2  Jahre  sperirt  Die 


nil  den  rmnnMn  DeaUcbea  im  Miiierfoade  der  edlen  Minne  xu  frOhnen.  | 
Ia  den  VfTbtndiiagnpIrthrff  twiaeheo  deai  vorderen  und  dem  hinteren  | 
Bama  bclfaidea  eich  die  tcocinblder  der  Inueraa  Badegisie.  wo  in 
^ailiMrigan  Vcteddigaii  dia  beiden  Oeacldechler  galraani  baden.  Ein 
eigener  Bedeenl  ial  aicbl  f»rb*ndan,  aoadem  dar  Wiiadant  *on 
8l  Paahrn  Melat  in  driagaadaa  Mlc«  HMfe. 

Di«  uabenittcllen  CVste  leben  sehr  aHiMi  and  aarOckgeiogaa. 
Mit  «abrcr  Pnade  beoMrlt  naa.  wie  der  Wirtb  ibnen  ia  ihrer  Spar- 
«amkeil  keine  lliademisia  io  dea  Weg  legt,  wie  die  pNiBe  ealbal  aihr 
billig  sind  und  wie  ibnen  jede  Litt,  niUelat  der  lia  den  Vortbail  dea 
Wiriht  XU  nuigehcn  wiuea,  naehgeselieR  wird.  So  bringen  die  maialen 
i)irc>  Mundwirrlllie  inil.  und  sogar  das  Geschirr,  worin  lie  dieaelben 
bereilcn.  Eben  m  siuJ  die  Kellusniinen  gegen  sie  gleich  tuvorkom- 
Dicnd  und  luiriah,  wie  gegen  di«  vornebitien  l.cnl«'.  Ks  wird  hier, 
wie  in  an>loren  Badeorten  Tirols,  Jedermann  die  errrciiUclic  Walimelt- 
nung  niaeiien.  dasB  der  Wirlh  nicht  an  den  Diliftigcn  reicli  lu  werden 
beabsieliiigl  und  ihm  jede  Speculation  auf  die  gerin^-c  BaarsrbafI  der 
Arijion  fiirn  lipgl.  BerUcksicbligl  ii.an  au<:li  noch  die  liebevolle  Auf- 
oaliinc  und  PHe^c,  dia  Jedem  tu  Thcd  wird,  su  gleiclicMi  difse  An- 
aiallcn  ((>ni  jenen  tromoMB  Stiftungen,  dm  ini  MiUeUlter  zum  ItcsU-n 
dar  leid«uden  Measchheii  gagittadet  wurden,  uad  ilachaii  in  ihrer  Volka- 
thomlichkeit  recht  woblihaand  gegca  dta  vomabuMa  LnsaibMUr  ia  an- 
darea  Gagenden  ab. 

In  Tirol  und  Vorarlb«iig  giebt  ea  slatisiischeo  Berichten  (ufolge 
Uber  120  besuchte  Badeorte,  aa  welehea  sieh  jedoch  nicht  allein 
Krank«  «u  rersanmela  pflegen,  Boodern  die  ala  Soauuerfrischc  von  Ge- 
aaadaa  beauiii  w»rd«n.  Es  ist  hier  ntniich  allgemeiae  Sitte,  wth- 
MBd  der  SomnermoBate  aaf  mcbrare  Wachen  ilaua  und  llof  lu  ver- 
haaeB  and  aa  «inen  hober  gilifiaiB,  lackt  geaaadan  Oiie  *aa  den 


körperlichen  und  geistigen  Anstrengungen  (ich  an  erbeleB.  Im  Etschlande 
erzeugen  aber  auch  die  sumpfigen  Niederungen  manni^rK-h«!  krankhafte 
Zusiuode,  denen  man  entgehen  will,  oder  gegen  \«eleli,>  tieil  in  Badem 
gesucbl  wird;  meitteatbeiU  treibt  aber  die  schwüle  drückende  lilie  in 
den  tiefen  Tbitem  in  einem  Auifluge  in  das  höhere  Gebirgalanl.  Bia 
Bewobacr  *att  RnUen  b^bea  aich  auf  die  Bechebene  dea  aUlanib 
und  wem  dae  Ceid  oder  die  Ccicgcnbeit  mangelt,  ein  aiganea  liad 
heue  ha  GaWige  amakaniia  «dar  Dnurbnaft  bei  gaiUieben  Verwandua 
ndar  einem  ahrüAca  tanar  >■  «hallaa.  der  «rlUt  aiaen  ladaait  aar 
Snamierirbeba,  ea  daat  in  diaiaa  die  Amatk  eben  an  tiMreich  «ar- 
trctaa  in»  nie  dar  Mdrihaak 

3,  Die  Quallan  lu  ItaUea. 

Nicht  weit  von  Bötzen,  am  Fume  der  Seiiar-Atpa  aad  dea  ftUei»- 

kofels,  ia  einer  waldigen  engen  Schioehi,  v«n  dem  Seiaerbaclie  darch- 

stnutii,  hegen  die  Quellen  von  Kaltes,  eine  Schwefel-  and  Vitriol« 
quelle.   .^iSS)'  Uber  dem  Meeresspiegel.     LelUere  enthjllt  3  Cran 

schwefcUaurci  Eisen  und  aii^sr-rdeiii  noch  eine  bedeutende  QuanlilSt 
Alaunerde  m  in  Lnitn.  und  winl  .lU  stark  adslringirendes  Wasser  bei 
Selileinillüisen  (  Fluor  ii/hus  )  und  Blulfltissen  selir  liiulig  lienuiil. 
Zwei  nett«  Kieme  slcmerne  Mlliwer.  mit  »lelen  Ciilinrllen  vetieben, 
und  ein  drittes  sus  erru  lilctcs.  in  wrlelic  d.is  Wjsser  in  ROhren 

peleitel  wird,  dienen  zum  Pad<-u.  D^r  irslerrn  liedient  man  ^lL-h  ia- 
nerlicli  und  Jusscrlirli  iiei  rlieuinalis«  lien  AITeeiiviiien  und  llanljiis- 
schligen.  Auch  hier  isl  für  äimcre  l.culc  dun  li  massig.Teii  Tis.  Ii  und 
billigere  Wohnung  gesorgt  Die  reiiliercn  USslo  fuiirvn  ibs-iliic  Imu- 
nOie  iicbea  wie  im  üllaerbade.  CewOhnUcb  kommen  gegen  AoO  Gaste 
im  Sammar  hiaibac>  ana  denen  die  awialea  aar  ihm  g— meiMMha  hallaa. 
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in  Flllc  kännen  alio  in  dieocr  Beiiclinng  bacIi  nicbls  enl- 
le  ich  M<)t«<«n.  d*»  HUcknilIrn  «ladurHi  immer 
I,  tfnn  C«  gesdiicht  durch  die  Discision  k*um 

 ^  ^  ,„„,        d«r  hjKtiM  einer  rewenden  KlaisigkeiL  Durch 

dto  «tl  nki  •{•  lniiM«liMh«r  Rm,  durch  die  lecti«  ein  chenisclicr 
litia,  M«  uaä  tmUriU  daich  dia  mbr  od«r  minder  crhäliie  Tem- 
BHlln'  dar  illiidTiCtt  nmi^Wl,  a«r  dia  Scheidenliaut  des  Huden» 
fMbl.  4i»  to  bimduv  «■■>        Uieilwe»«  djU  der  Hadea- 

«bwM«  tMwMM.  1«  «iM  Tamchnmg  kwM  «olbiindige  md 
BkU  M  dka  PmklM,  M  eetMcht  w  dM  SUäta,  wo  die  Vareinigung 
der  ScbtidnliMl  nil  dan  Itodaii  nebt  wMfi».  ciM  ncac  Waner- 
»««miBlinf.  nd  aa  «aichielit  aur  m  oA,  daaa  dia  ipnaK  HjdroMla 
alidann  dar  aralan  aiamiicli  adtaidt  aa  UmlbKit  giaidiloa»L  GM<gl 
nun  aber  der  CoMael  ainr  ratamdaii  niniglMit  licht,  am  «In  «oll 
sündige,  ptnuaania  Varwadiniar  dar 
erzielen .  wodurch  allein  einem  Beuni 
M  ksnnen  wir  kaum  melir  von  einer  parUtHaa 
der  Tunira  l  ag.  tettis  erwarten,  licsonders  WtM  die  daduith  iMrvar^ 
KcnifLnv  F.nuiindung  eine  mHuige  bleibt  und>  oliaia  beaoadtrs  ialeni* 
ii>!rvuriuiri'icn.  sh.Ii  wtaig  «iMf  di«  gtapalMiiaa  hrii«n  dltaar  Ncnhnn 
hioau»  ^uLsbreilcL 

Die  gantligea  Retullalc,  welHie  Buhrinf;  »eil  Jahren  »on  ilrr 
rabeaUnen  slfrufflrmipen  Durclp5i-Iineiilui«e  der  ilodeasiheidriiliaul  beim 
W'jsicrbriicli  crlKilIrti,  fnrilrrii  jiilciiriilU  7iir  weiteren  Prtlfung  dicic« 
VeiMiicns  anf,  dtim  liur  riüc  j3lir..-ljr,K  riTlfp-seUIC  Beobachtung  wird 
erw«-iN<  ii,  iilt  eine  pcnuanenle  i"liin?  ilcr  Si  lu  hk-nbaulhöble  des 
Hodeas  bieidurch  «rreichl  wird,  I  rnfviuri  ii  lic  l  elicrljcinr  Hab«  ich 
seil  Jahren  auf  analoge  Weise  ofimii.  iiii'ii)jl<  iiIiiIl  Krsclioinungen 
danach  wabr^ermmmen  «ml  inmii'i-  Miiln'inl!'  Ileilerfulj^i'  liaiuil  erzielt. 

Die  vuii  lülliniif:  icrpci  lJ.ik-'-rii'  N,i<  liluliandhin^'  (tiululHiiiin  i'^s 
Scroluni  mit  Wall«  mitt  AnlKgrn  riiics  j;ut  irlilitsscinli-ii  Sii>|M:iis«riuiä» 
»eben  einem  ruhigen  Verlialleül  ln  ^xi  mtIi  Mi'lleichl  j;;nii  MveckmJssig 
durch  die  reo  Frirke  bei  Or«:bilis  zuerst  cmipfolilrn«  hiiiwickelung 
mit  lleripflasler&treifen  ersetzen ,  wodurch  das  in  Folge  der  trauma- 
intbcn  £«i)wirliaag  in  der  üngekung  d«»  Hodens  eslra«asirte  Blut 
Komptian  {ebcachi  wardaa  dlrfle. 


BtMhreifciuic 


von  Professor  Barow  ooartniirleii 
Augens^egels. 


TM 


\ir.  V.  Pnst.Tti,  pract.  Ar?t  i»  KilniprslnT)?. 

Bereu»  MiiJ  i>"  »itK'  Au-('iib|iiUL'fl  n.iiviriiirl  wijdli'ii.  es  kauiD 

der  UOlie  wcrih  \\'.\rf.  i  ii;fii  iiimi>ii  liok:iMiil  i\l  iti;i<;lini.  ^M'iiii  fr  iiiclit 
wenigalens  tlm^n  Vunilj-i-  ■■"r  ■Ich  IjiOici i^'cr.  l'rurc^si.r  fiurijw 

hat  neueriliiiys  einen  sülilirii  vcrtcrli^-i'H  Ni«-.(>n,  iki  zur  L i.lüi siii'liung 
der  brechenden  Medien  und  des  Augcng^un>ll'^  iiiii^eU  litii  n  Hilde 
dient.  Es  besteht  derselbe  aus  einer  einfacbm.  In  ^i  Mliv\jr.i>v  Mes- 
sing gefaislen  Linse,  die  auC  der  einen  Srile  (uiiirt.  und  deren  Folie 
in  der  Mitte  in  einer  KreisItUche  von  1^"'  Durcbuieüser  abgekratzt 
ist.  Die  ScbleiruDg  der  Linne  int  derartig,  dast  ihre  Brennweile  fOr 
durcbgeheodes  Licht  gleirb  S"  ist,  wahrend  sie  durch  ihre  foliirle 
Fiidie  alt  Uoblspicgd  wirkend  von  eiaam  #lwa  10"  enifenil  leacbicn- 
dea  PnaMa  die  Vereinigung  der  leuditeadm  iliahlaii  iB  ciDar  Bmlier- 
miof  «aa  c;.  S"  bawarkiteiligi. 

Was  die  Cewlractiao  aiaer  solchen  Linaa  bclriin»  s«  lal 


1 


IM 


b   die  Brennweite,  hier  =  -4^", 
tt  die  Cntrerouiig  des  leuchtenden  Punktes  von  Oer  foliirten 
FUche, 

a  die  Eotremung,  in  der  die  von  drni  IcucbleadeB  Punkte 
ausgebenden  Strahlen  durch  die  Wirkaaig  doa  IbhllpItgeU 
«ich  wieder  vcreiolgen,  hier  6", 

il  dar  Badim  dar  vatdarta, 

Ä'  dar  RnNw  der  liialartR,  (alUrten  Liaawilllcha, 

*  dar  lridiw|walllcia»t  daa  (Uaaea  liiar  aaBldMiuapweise 
-Ii  ict. 

la  dSaaia  Pamela  ist  gegcl»*  die  trcnawcil*  darLiaaa  nad  die 
Rtlitiaa  awiaelMn  a  uml  o;  ea  isl  alM 


aieb 


2 


Auffalleni!  Mlüinl  es 
Ijij.su  .ihn  Hin  Mcrii«!!:!!*.  i 


1')?. 


Jass  (Irr  Wcrllt  >i*u  W  oesaliv  ausRlIll,  di« 
III  fultirende  FlJche  holil  «inl,  und  eine 
iliiiili  lüe  Wirkung  der  il,ir.üif  ln-^jenJen 
«ll.ivM  Im  lit  ,iU  ll  iliKpirirt:!  \sirkl.  M.ici  V.iiin  »rli  (irorUvi  li  'i'ti  ilcr 
Xügliclikril  dieser  ErMtlieinung  durch  einen  sehr  eiiifucliijQ  Strauch 
Uberzeugen.  Wenn  man  nüinlich  Uber  einen  Conveispifgel  cine-Convez- 
linse  »on  betrüchlhch  kdricrcr  Brennweite  legt,  so  wirken  beide  zu- 
sammen al«  Hohlspiegel. 

Es  versteht  sich  von  selbs.1,  dass  nur  bei  ciikt  lifNliniiiileii  Ke- 
lalion  zwischen  der  Brennweile  der  l.inse  und  ilc«  IIii1i1<|i:i-(;p1s  //' 
negativ  au^ßillt;  ivnrlt«!  der  Linsenlocus,  »o  tritt  ein  Verlialtin^«  l-ih, 
bei  dem  /f'  =  -c  uinl  >pSlerhin  positiv  werden  raus«.  Kine  geuiucrc 
Betrachlung  der  Relation  zwischen  den  Wertlien  fl  und  /?'  ergiebt, 
dass  das  Instrument  »einem  Zwecke  noch  entspricht,  wenn  /?'  nur 
uichl  kleiner  als  —  10,  ff  nicht  grösser  als  2  Zoll  wird,  wthrend. 
wenn  man  aus  S|ijttcr  zu  eiitrlerndcn  GiUndeu  den  leuchtenden  Punkt 
auf  30  Zoll  ahrVckt.  die  Vcraiojfang  der  Strahlen  durch  den  iluhU 
s|iugel  BOCll  ia  einer  Mr  die  Uolersurbung  hranchbaren  F.ntfernung 
iriu  bei  Bcnalannt  dieaer  leitlan  Wcitbe  das  «iafaeiie 
VaiMIlaHi  dn,  daia  aawoM  die  Brennweite  im  Spiegeli;  ab  aaclk  dia 
der  Urne  —  !>  Zoll  ist; 

.    da  O^-i-  — ^^7^  ist,  *o  isl 

F  =  5. 

«ad  wcaia  min  F  die  Brennweite  dca  Hahlspietah  acnak 

T  =  T-F  =  J-i  =  -  ^ 

Die.  oben  gegcbrneti  Betbauasaa  »iad  nur  annshernngsweise  rich- 
tig, da  die  Giasdicke  ausstFr  Acht  gainiaB  isl,  ilie  gerade  hier  bei  der 
SraneB  DiiAa  de*  Giaaea  idir  «eiciHfkli  ia  Betncbt  baamiM  dorlla, 
indeawn  kma  et  dnbaBt  aaf  («wacra  twIiiBiainaa  aiehi  anbaiBBiiak 
weil  ta  der  Wiitaa^  dea  laritaaicnis,  J«  aatbdaai  es  anebr  «der  m- 
aiger  niihe  dam  Aqga  dti  Bcabacblen  sabnchl  twini,  «aaeaUiefea  Vei^ 
Mdcraagea  ia  B«ng  aaf  die  Bildirellea  ebMrelcn 

Ba  bedarf  waüi  biuai  alliercr 
Wein  der  abaa  bcirbricbaa«  A«igawjri«|ial 
Man  itelU  die  |jm|ie,  derea  nun  rieb  kci  dar  Dnlcmehaitg  badiaai» 
will,  «ab»  «R  Ohfa  dat  ta  leabachtaadaa  aar  (dies«  Stellung  ist  dia 
vorihainiaftatl«,  weil  naa  M  datialbao  den  Spiegel  eine  nioglicb« 
Maiae  Abweichung  von  der  Qegan  die  Augenaxe  des  Bealiachletea  seilfe- 
raebten  Kbene  geben  darf,  und  »bin  auch  niägliehst  icnkrechl  daiti- 
den  als  Linse  wirkenden  Tbeil  des  Inslruiiient«  liiildUKbaiebt).  |ilbt 
dem  Spiegel  diejenige  Rirblung,  bei  welcher  er  das  Bild  der  PlaaMW 
in  die  Pupille  leitet,  und  bei  der  TnirrMn  luing  iler  Mo>dien  diejenige 
Enireniuiig  von  dem  beohaehlelen  hv.yv .  In'i  ilcr  ilic  zu  betrachtende« 
(iegensMndc  iii  ihn  lkcnn|>uiill  rior  l.iii>.f!  Irrten.  Will  man  den  Augen- 
hintergrutiil  iiiiiri.<u>  lim .  man  vnr  ibs  zu  heobacMende  Auge 

notli  CHIC  ti'itiM'vlinvc  mmi  1^  I}"  und  riilfcTiil  den  S|iii'gtd  iiifhr 
oder  weniger,  je  nacli  dem  Helraclionszuitande  des  Auges  so  weit,  ilau 

man  das  umgdtabne  LaltMId  ia  daai  Braniwill«  der  BaataaMaai^ 

linse  srfbt. 

Uic  mir  >lLin-l(  eigene  PrUfuiii'  lirUniUcii  Au^jcn^inrircl  von  llcliu- 
holz,  Kuete,  t^occius,  v.  Cr.ieff.  U  »  n  d  c  rs  -  K  p  I,  e  ii  9 ,  ['Inrh, 
Neyerslein  und  Zehender  b,ilir'n  iiiin>t  nlh'  eificnilniiiilirKf  VoriU|.-i', 
nni\  durfte  die  Bearllicilmi.?  ilirc«  \S crlhierbnllnH^ci  imi  50  schwienger 
jL'in.  jIk  Rii'Silf nllii'ils  dir  (iiMVidiiilieit  drs  (ii'liijiiclis  lllier  ihre  grossere 

oder  niindei'C  Lmtungsßlhigkcit  entscheidet.  Oer  neue  Spiegel  m 
Bar««  aairiiael  aich  datch  Blahchbait  oad  feriaiaB  Fktia  an«.  Br 
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iM  Ni  Paals  a.  Kl«r  m  l«rlin.  Unter  lifii  l.ifidi.-n  >n.  17.  fdr  -i^  Thlr 
Mi  ?nlMllf  rat^Mlflll.  Seiner  Ideiiirn,  rumlcii  t;t»l4li  «.•j.pn  l:i,a 
W  lieb  adir  leicht  und  lieiiumi  handliaLien .  und  dringt  'In'  p'njsste 
UcIlMIrfc«  liervor  bei  der  MOgliclikeil,  tti«  Liditinlensillt  beliebig  lu 
«eraiindem.  indem  ni>n  dem  von  Kinigen  anfangs  berUnrhleten  Uebel- 
■tiMie  einer  im  kräftigen  Beleuchtung,  die  bei  enipflndbrben  Augen 
mOglicIier  \\<ifr  iu  icizond  wirken  iltirrif.  ilj'ltiiili  l.iehl  «blielren  kann, 
i»is  msii  rlif  l-iiiii»-  v.uri  .S|i;'_>-tl  n.T'li  UedUrfniss  etilfrmt.  Haupt- 
slchlicli  aber  «ind  <■-  ilie  srtiaifeii.  v<>lll,<initnenen  Bilil--r  rjus  Aupcn- 
liintergrundes .  weld)''  il^ni  i|.  S|'ii-  <-|  da'  v?rflipnl<>  AticrkeBnung  all- 
gemein vcrsrhalTen  w.r.li'ii.  Sclhsi  «eni^-  Ci'ilKir  ^i^Unn  daniil  ohne 
gro««e  Nabe  nirht  nur  Hic  dni^se  iloi  Ni  i/Iuni  gjiü  genau,  sondern 
auch  (hc  (It  Ailc-rliHiii  iii.-ni.'iiih.'il»  nuiiiln-li  .i.njilieh.  Von  meinen 
Augen  wvnkn  ItUtere  jftsMilinluli  Im  ImlncHe«  Pcrvoncn  weiMliefa 
gelb  mier  grauwem.  hei  iili.n  l'  n  r.'il,  n  verM.'hledener  Nflaaeirw^f 
wahrgcntimim-fi  htiiI  Jti'litn  ein  üeU  tu«iiiniiien,  dessen  Faden  vom,  »o 
weit  snli  'Ifr  ,\ij-,'i>^raBd  abersehen  iJsst,  lang  ge.lrcfkl  ersrheinen. 
weiter  nai  li  lnnU'n  ;iij*ienit  feine,  mit  mehr  oder  weniger  hjsnient  ge- 
fiilll.".  uiirp(;r|,njs,,f;,.  klatchen  bilden,  welche  nach  der  l*apill«.  n.  apt. 
«».  immer  tileiuer  und  undeutlicher  werden.  Zuweilen  sieht  man  in 
diesem  Nelio  noch  feinere  (ieflsM  verlaufen,  die  hin  und  wieder  in 
ihrem  Laufe  |ilOtilirli  nnteibmchcn  werden,  ah  wenn  »ie  iwiier  die 
Aderhaul  nnlertauchen.  R%  sind  dies  vii'lleirht  die  .4rt«riae  eilmrts 
poHirae  brrva?  Die  Deutliclikeil  de»  Churoidalgenisiiittu*  ilt  mdivi- 
duell  sehr  verschieden.  Resondem  Mar  tritt  daMclbe  b«  ClnniM- 
alTectionen  hervor,  welche  in  Vorandeninge«  der  PigMClUcbichl  be~ 
stehen.  So  i.  R.  mIi  ich  in  mehreren  Pille«  tM  AnMyttpi«,  illt 
Zchender  sehr  (rcfl'end  zu  der  eben 
4ie  Aderliaulgenisse  bis  dichl  »a  den 

•chlingeoaHig  in  einaiiier  iberfeben.  Virilekfai  werfe  Ich  nfmtt  6»* 
legenheil  nndvn.  meiae  Beghacbtan«aa  dartiber  umiladllebae  miUiH 
Iheilao.  Zuai  Bcwciae,  den  nn  wir  bcMhiiabena  A«(gen|iic|cl 
gala  liMer  Im  AngeaftMdt  eaiwirn.  b«b«  leb  abaiehUieb  «H«  Kul- 
fcAlHa  dar  Cb«niM««  «ewihk.  wall  leb  w  konlkh  aus  Ruete  s 
MMBebar  BinielliBC  Kniilbailen  det  scMcblicheB  Anges  ergeben 
habe,  daia  et  aaiar  gefflbie  Beobachter  giebl,  deaen  der  A«gnipii|al 
Ueber  lach  bdaa  Aderhaotgahtte  gezeigt  bat. 


Berichte  ms  deiilMslieit  Kfinikeo  und  Kraakev- 


niail 


Beobachlung  eines  cbroiiiscbeti  ilirnleidons  niil  hüchstem 
Grade  v«ii  Uns. 

Dr.  Abel, 

Otiierartl  i'-i  l>.inW  ••ni'.lii  in  1  t,ir  Fiicdrii.'lr'Wilbcli»!'  ^ir  nciTiii 

liT   Man^elhartigkeu  iJt.r  iijii lirol^^-uilcQ 
II  .  -iii  l'iil  l''  ich  mich  doch  durch  das 
!l.r  III  ikr  unin'cidpullffcn  Frwhf'inun)» 
It  r   Aiiil'  rii   1  [■n    1.  J  11  ^  t   I  t 
htkrii<itin<>£tichen  i<i\i>li.-'. 


rll 


Wie  sei 
Kr.iiiVli.'iu^rsi  Im  Im.'  I'  ■» 
grosse  inlcrcsse,  «vc>li  Ii" 
eines  bisher  vielfach  ticiweiri  It'  ii  uii'1 
wenigsten«  »1"!  unenvli'»i'ii  liinrti  'i' lUcu 
aöliperisUlliscIiiT  llarnil'i'we^'iinu'  'l,irl-'ii-tel,  bestimmt,  von  dieser  -Mau.:;cl- 
hafligkeit  ahzusehen  und  ilie  Heobarlilunc,  wie  sie  eben  vorliegt,  in  ge- 
drSnglea  ünrisitcn  zu  referiren. 

August  II.,  22'/,  Jahr  alt.  Tischler,  aus  Schneidhogen  bei  Ascliera- 
leben  gebürtig,  von  miltirrer  4>rO«$e  und  Constitution,  war  Anfangs 
Oclober  ItläJ  als  Rekrut  in  das  Ktinigl.  7.  Ouirassier-Regiaient  eingc- 
slelll  worden,  liegen  Knde  des  Uonats  meldete  er  sieb  als  Patient  und 
find  wegen  eines  scheinbaren  chroniscbaa  Hinlet«lcn*  am  1.  Nnvenber 
In  dem  Lazarelh  zu  (Juedhoburg  AufnabOMb  Bei  der  KrTiiiilrliing  de« 
eoe  demselben  nicbl  «elir  klar  gegebenen  anaroneslisclien  Thatlieslandei 
ergab  sich  Polgendei.  Bereile  gegen  Knde  .September  des  Jahres  wurde 
I^ticM  beiai  Badm  vad  varaugawaiaa  baia  Haben  «ob  Latlan  ia  g*- 
I  dcraitvnSdmiadel  afgrifbi,  dauer  aicb, 
SB  variiam  aid  m  Äll«  n  laamo.  ai 
tu  MibaUwi  naaiMw  MHmtcr  bitU  er  «wib 
cbi  ■lüig  alaihca  Klapran  Im  K«pte  beaaild,  äim 
^  er  aicb  ia  OtbrigaD  weU  Üblla,  leihar 
gewOrdigt.  Bina  wmbiaeaade  Ursache  for  dieadbm  i*«<ai  ar 
Hiebt  aaMgebea,  aneh  ariaaail  er  eidi  Bichl,  je  von 
daa  ballaligt  aa  aeüi.  —  Nit  den  ersten  Tagen  dca  Odabar, 
ar  einaa  5—8  Meilen  weiten  Weg  lurockgelegt,  ealwicbeile  lieb  «nler 
nelnt^iBM  nit  «Slegeader  Bilae"  abwechselnden  ilarri|iilationen  ein 
dncbewlar  übiterhaaptiacbaian  aabcl  Kiogenommenlaeii  des  Kopfes,  und 
das  CalWil  d«a  Bdntiadilt  trat  bei  dar  raihn  baaaicfaaatea  Klniar- 


■amvnnmaeaaa  IM.  Der  Puls  aiaabainl  fast  imm  > 
(4d— SO  Schlaga  io  der  Uiniim).  »Itaa  J«rll*nn.irr<.|uent 
trm«.  graaa,  ewil  und  weich,  wühreod  da*  Hen  keine 


ti*)i!icit:  III  (-rlndiieiii  ».nasse  auf.   Dazu  gesellte  Heb 
»eilweise  Itebetkeil  und  selbst  Erbrecbea  der  genos.iieaeii7 

mit  (lalle  gemischten  Speisen,  wlhrend  der  Slahlgaef  «ii  

Verhalten  h-walirfc   So  weit  die  schwachen  fteminiaoaaiaa  dl« 
liri,  >rinvtT  besniiiiii  ii.'ii  Kranli-ii  rtitiien.  arfabraa  diaae Sfwalaa 
tu  erfolgter  Aufnahme  in  dat  Uurelh  keia«  wewBlIiebea  Vartad«  _ 
gen.  Eint,  lungere  koobacbtaag  im  deaiaribaii  eanwBitndigt«  «ad  DU- 

cisirle  sie  dahin: 

Der  im  lianzen  gut  behaarte,  gegen  Draek 

liehe  Schldvl  des  ziemlich  magci«  Pilieatea    _  ^ 

Temperatur,  in  allen  Uinirnsioiien  klein,  nad  Wnd^lirh  ta'deTsUra^ 
gegend  schlecht  eotwiekalu  die  SlifB  ecfnoal  and  niedrig;  der  Oeeiebb- 
ausdruck  trugt  de«  aaegcprtigiao  Cbanktar  dei  Siapwi^  eil«  pbwiaeli« 
Fanctioiien  gehen  nur  irJg«  und  ohne  Energie  von  StallM,  Mld  Tar- 
Btellailgen  wie  Schlüsse  linden  in  der  iMgsamen  &pracb«  CiiiaB  ihrer 
eigenen  zOgernden  Eatwiekeiimg  enlipreebeBdeR  Awdflttk.  Der  SeUif 
IM  unruhig,  in  der  Begd  wf  ««Nt  Slondea  In  der  llaebt  befehrtnfci, 
der  Kopf  beiiiaiie  innerbn  aiagaa««HiMi,  Biehtaetlea  nm  eiaem  dumpfe« 
!>iirn-  und  liinterhiupKMbiiwt  crgrigba.  Beiai  Aafiirbten  im  Bette, 
sowie  beaoDdcrt  bei  «ebvcfMiebe«,  die  da*  «aag  schwankender  und 
unsicher  encbciMB  laaiea,  Ütgl  der  raüau  dber  Schwindel:  oft  be- 
merkt «t  aBdi  Klaiilbi  in  daa  Obic«  wd  die  CiacbelmMgen  der  Diplopie, 
wülirad  er  dl*  Aawwaaiiait  aBer  Arten  eaa  Kallociniüanen  auf  wirder- 
baitt  Piagan  i«  Abrada  aicBi,  aowiv  auf  aNioraie  CmpHndlirlikeit  gegen 
■■Mn  Keila  adar  LihnaagicnebeinaageB  naeb  keiner  Seite  hin  oiren- 
bart.  Var  ABem  «cigt  di«  Beaclian  der  Iris  auf  beiden  Annm  pu« 
darebaiü  ragefaHiilgM  Verimlien.  Ha«  liockgrai  ist  von  allen  Ki.mk- 
II^MoaMienaB  IM.    Der  PuU  aiaabainl  fast  imm.«   v,  tiu,K«mt 

Utk  uiiiernd, 

,  ,   -  Ahnormi  taten 

darimlali  —  Diese  Symptome  begleitet  ein  Voniius.  welchei  x%>  allen 
Tagaiaiitaii  aöaMUen  icbon  Morgens  vor  dem  PrOhstUck.  wobei  dann 
nur  GaBe  aad  Seblain  eraeeiit  werden,  hJullger  jedoch  AheniN.  man- 
chen Tag  mehrmals,  in  der  Regel  nur  1—2  Mal.  si  licn  mrlil  sich 
ereignet,  und  zwar  stellte  er  sich  dann  entweder  pani  v|h>ii(»b  oder 
bei  Versuchen  des  Kranken.  diMi  Kopf  .Tiir«urii  lileii.  untiT  ilrrn  (ii-fulil 
von  l'mnebclung  der  Sinne  eiu  um!  trrDlglo  ii.!,-.i)ii!li'is  lifi  .Viifullunf; 
des  Magens  ahne  alle  Anstrengung.  II  iiifrln-r  ffliili  «luli  fiiifni  auf 
körte  Zeit  im  Kopfe  etwas  freier,  wuhrend  dagc^iMi  <\{>:  pin^ezogene, 
tu  aailerri  Zeiten  si  hmcrzfn  ie  epigastrischc  Gegenil  vni  brockenden, 
•peenendeo  Sithinericn  >'<rifli(<rf!ehend  rrtmlTen  winf  Dif  üunge  er- 
scheint mehr  oder  w,in>fr-r  ln'lrf;!,  in  der  Rii.-.-l  oin  H.iikIp  ^'i-raihet 
und  ihres  Epithel*  bcrauhl,  der  Appetit  und  lhir>l  k*  "".-'.  IHIit  n 
ore  schwach,  der  Leib  eingezogen,  nu  lil  i'iiififin'llicli.  sciiiiicr/rrri,  iliinipf. 
lyinmiiitiscb,  der  Stuhlgang  sclir  relardirl,  so  dass  er  ohne  Eccoprotici 
oft  1  Tji^c  lang  anshleihi;  Hanl.  Bienn  lawie  die  Ibr^a  drgina  Ine« 
tili  ki-iiii-  .\l>nnrtnii4ien. 

rcsllijid'ii.l  Sil  ilci  sclinn  lin  iI.t  rr-.l'.'ii  Unlcrsuchunt;  sm  Ii  liil.Jen- 
ilrn  Idee  eiat»  fhruuisclicu  ilirnlfi<li-uü.  tlesspn  sPu.vMi'rc  llczti'. liiiiinR 
man  indessen  vorllulig  wohl  kaum  wagen  durfi''.  Iurli  ich  e^  fiir  un- 
bedingt gcreclilfcrlial,  sci  es  nun  zur  Be^i^iltpin.].:  <'iii.:'i  srhr  <  iirüiiiM  lipii 
Entzdndungsziiii'i 

Symplomencnnir.lL'i  i'lMl!l^s  niM.h  nni  rlicsii-u  »uischeideu  zu  dürfen 
(jLiul'ti'.  Uli-  \  .  [■ililiiiij;  Mcli  enl«  i'  k-  liiil' I  IVüudnphisnlrn,  vorzugsweise 
iIiMi  ili.Tivj|i.ristli,ij  . :iiu»i!»ilili)(rii.  Von  den  schwächeren  llaul'- 
M'iren  in  Sin  n.  S' liljfi'  um!  |<lacken.  Laxanzen  und  Kaltw.tss«rklftlier«B 
wurde  wegen  Hanget«  an  Erfolg  dieser  Mittel  bald  uiai  Sclaceam  uad 
tu  Essiklystieren  Ubergegangen  und  in  der  Tlial  eia  —  allerdings  n«r 
vorUbergehcndcr  —  Nachlass  in  den  Krankheilserttrheinungen  insofern 
erzielt.  aU  mit  Ende  .November  iler  Kopf  freier  wurde,  Klopfen,  Srliwin« 
del  und  Diplopie  schwanden,  der  Gesichtsausdrack  und  die  Sprache  von 
grosserer,  geistiger  Lebendigkeit  zeugten,  der  fiasg  an  Siclicrheit  gewann, 
die  Pulszahl  eine  Hübe  von  60— 7  i  in  der  Minute  erreichte,  das  Er- 
brechen sich  auf  Null  reducirte  und  der  Appetit  wiederkehrte.  Allein 
•chon  an  5.  Dcdir.  brachen  —  ohne  nachweisbar«  Veranlassung  —  die 
rrCtIiercB  KrankheilserscheinungeD.  mit  Ausnahme  der  Diplopie  und  der 
klopfenden  Empfindung  in  dea  l>hren,  in  erneuter  Heftigkeit  wieder 
liervor.  ohne  »ich  indetsea  etil  neuen  Symptomen  m  eanpKcircn  und 
■«  daa  naaolagiaebe  Idd  an  earvailallndigen.  Der  Bchwiadal  faeiiaia 
raanehr  dw  Rranlen  nicbt  einnal  Ja  der  Bariianlaliage  nnd  dar  drOekandn 
Stir»*  und  UniariMBpliaehnttn,  enr  Alten  aber  daa  BrbKehan  hatten 
dneii  belMn  A«d  «an  Maltigkait  arreicM.  w  daw  a.  B.  aehaa  bei  daa 
Vanneha  dea  KraabM.  den  R«pf  n  erbebe«,  nnier  «wgenMich&cbar 
Vnndielanir  der  SbuM.  dar  Hii^iBbalt  ana  den  Hnnde  icnanURte, 
und  nur  zu  weiten  diwäb  lebaeBe  Rllehkehr  des  Kopfes  ia  die  IHAar* 
Lage  ziirUckgehtIteB  werden  kenMe.  Die  Magcngegend  ward  eaipfiad- 
licber,  zumal  wana  faiiau  naift  imliiiBaKgcB  Erbraebe«  dareh  feraara 
Brcchneisiwg  au  Ihiebllaaen  VaihiiwiliancB  «aranlaaet  warda»  and  «r 


aageHa 


ab,  Ina  MB  B.  B.  darch  die  |ini  eii 
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Baychdecke*  di«  Li»«»enwiri»elkorp«r  mit  itr  grOfsi««  UichügUil  dureh- 
nihl«ii  könnt«.  D«r  PuU,  kleiner,  iMW  g«wi>r4«ii,  eyUien  6uii  imnier 
noch  veriaiunamt  bi«  »ut  40  io        MiiMt,  Mmiln  jtHcN  «Mdi 


emichl;      Ural  mw  4wb.  hie  an«  da  tA 


noch  vcriangaamt 
Mlb*t  bi»  tu  84  beschltunt«!.  .■  . 

Am  10  Decbr.  ibeilte  mir  <l.-r  Kranke  mU,  da«»  er  die  ihm  g*- 
MteUn  Klvjlier«  i«  erbrefhen  gU«lf .  indem  er  niclil  nur  Ueullitli 
flhic  wie'skh  dieselben  im  Uibe  mifl.iniallsj.i.  In»  uikI  licr  l,e«eglcn 
mdMMliicb  nach  '/.—  '/,  Stund*  aus  d«>»  Mun.le  cniI.-.-r:.n ,  soii.l.Mn 
I»  unverkennbar  «inmal  den  Geschmarl.  d.  s  per  .niim 
Euigs.  <Jer  ihm  die  Z»hn«  »luiupf  geiinelil,  ein  amleres  Mal 
^a  des  mit  B»«ig  gemiscblen  Kamillenlhec»  empfunden  lialfe. 
"wmD  die  erhroclicnen  Matten  schon  wegf-eM-hUtte 1 ,  5o  .!j«s 
•rn  Prüfung  nichl  unlerjogen  werden  Vunnltu.  liiJoiicn 
becni*  Wi  «icli.  titmAm,  *er  wieder  3  Tage  oli»ifuiit  Wir,  Morh 
Afetirft  apat  Mfort  Mek  der  Itir  eben  geMchlen  Mitlheilun;;  >  Lnc  l.u- 
Mi^  TM  til«r  Mbea  Unte  «chwcfeUaurer  HigneDia  aU  La«evi«ni  ap- 
idtelm  m  latt«  and  wir  nirht  nenig  Qberrascht,  von  ihm  den  ganii  ii 
ailli|M>rilrtlltffT^*  Uaf  der  Flttt«igkeit  be»chreib«a  in  liOres,  wie  sie 
aich  Celoil  VMd  ma  da  in  der  Nabrlgcgead  oaler  mannigracheo 
ckoBcii  kaum  '  i  Stunde  mit  der  genossenen 
gCaiHcbt  per  0»  entleert  tu  werden. 

INe  Mtrirta,  Man.  wauafhella  noM^gkeit.  md  den  Gehali  ob 
amanaelit,  Sib  mil  SthUio  Kali  rarbonid 
htl  dntm  Inaatt  «an  aiaig«»  Tropfen 
DiadmcMaK  voa  kohtemaitrer 
_^  _  _  Barylerde  eiacn  alariiea.  ia  Salpettrsiure 

nicht  lOiikb»  wein«»  NicfcneUag  tob  ichwefeUeuMT  laiyterde.  »o 
dau  alao  das  VorbudaiMeia  xiaariiali  graaiar  Meagan  rom  llaBP*»«  und 
Sdnrafeblura  aeideat  «arhskwiMM  war. 

Die  Mth  den  chemischen  VarMcaa  dar  Erdea  —  and  vaa  dieten 
könnt'  naler  den  grgehaaaii  TafiMlniMM  mir  dia  Kada  adn  — 
kaum  anaahaibar*  lM|lwMMit,  4iai  dia  leaia  atm  «leH  Kalk  «da 
konnte,  wurde  0,  A.  dadurcib  wldarlegt  dait  onlcHirae  AaiaMniik  mir 
eine  schwache  TtHbUBg  in  der  Pldssigkcil .  Ihn  lieh  wia  io  dCB  «MW* 
kalkhaltigen  QuellwaMer,  worin  da«  Biiterulz  geldsi  war,  hamrlinchla. 
Auch  in  der  am  andern  Morgen  erhrocbenra  Hehlsuppe  fand  sich  das 
Billeruli,  wenn  auch  in  geringerer  Menge,  ao  doch  deatlich  genug  ror. 
Slnhlgang  «Kiilgic  nicht. 

Obgleich  vollständig  abeneugl  von  demVoriiaadensein  die*e«  wunder- 
tiDfcn  Iteu*.  wollte  irh  doch  denselben  aurb  noch  durch  den  Nachweis 
der  aoiiperislaltischen  Evacnalion  anderer  durch  Beagenlien  oder  durch 
ihre  Färbung  leicht  erkennbaren  Stoffe  feststellen  und  wandle  demge- 
mlss  bis  Januar  dienes  Jahres  von  Zeit  tu  Zeit  als  Clysmata  Losungen 
TOB  chrOl^l^:lllrf III  Kali,  Aufpiiss  von  AlLTnrmvurael,  ausserdi'm  aiirli  w>r- 
ichledene  illuhUJ|j/cben  an,  olire  dass  ns  mir  gelunpfii  wlirf,  ilirse 
StolTi!  in  dem  Erlirochent'n  «iv  li'r  tu  rm-li>ii.  wlilireml  sir.  suh  in  den 
Sluhlenlleeninpeo,  weleln-  aus  niifiiHr:-  irK'lir  M  liiiiii-ri^'<-ii.  s|iIiUt  iiiplir 
geforroten  fUcalen  MasM  ii  lieMsmicn ,  slcls  mit  l.i'n iiUgki  ii  riidli-i  ki>n 
liesscn.  Indessen  ^llnllllle  Ait^e  olgorlnp  lif oliictuunj;  tanr  inil  ilcr 
subJectiTcn  Eoiprindun^'  ilis  Krjukcn  iti'iiifi  ni  (jbrreiB,  als  ilersolhr  allur- 
ding«  nicht  selten  fillil[>\  wie  «icli  da*  Lavrtnfnt  eine  Slri-r-ki'  weil  im 
Dan»)  liiiuufljtMvpjjf. ,  es  ih^r   seit  il^ni  10.  Ut^cciiiliiT  nie  wieder 

die  frühere  Unln'  ci  ri'n  lic  und  M-hliesNlirb  nwl  il.-m  Slulilpinjj  ent- 
■huI  werde. 

Wllirend  dici:  txpcriiin.'iitc  »nfroslclll  iviinicn,  Ijlich  das  llinipl- 
•ugcnroerk  bei  der  Ktir  auf  ilii:  .\lJl^:lllln^:l■ll  fjrrirhctl.  ilonn  Jic  von 
Zeit  zu  Zeit  gegebene  Kalisaluralion  mit  kleinen  üaisea  Hjrnscyanui 
sollte  nur  dazu  dienen,  die  durch  das  sehr  hilufigc  Criireeben  sich  enl- 
wickclndc  Iteubarkeit  de*  Magens  möglichst  zu  beseitigen.  Indeisen 
kann  icli  Ton  den  Kurerfolgcn  eben  nichts  Rohmliches  refenren,  da, 
aitgesehen  «nn  dem  Schlafe,  der  ruhiger  und  anhaltender  geworden, 
alle  Krankheitserteheinungen  unter  zunehmender  Abmagerung  des  Pa- 
tienten in  fnrtwIlhreiHlen  grsduallon  Schwankangeo  andauerten.  Leider 
entzog  sich  derselbe  am  I  \>.  Januar  der  weilern  Beobachlong  reap.  der 
Section  durch  sein  Aasacheiden  aus  dem  Lataretk,  das  mit  seiner  Ent- 
lassung aus  dem  HiMtairTerbaBdc  in  engster  Beziehung  aland,  und  ich 
kann  Uber  den  Aoegaag  des  Leide«*  nar  des  aagahaa,  dasa  Patient 
6  Wediea  aaeb  aeiaer  Rttckkebr  ia  dia  Heiaialh  gaandat  kat,  ahna  dasa 
dia  adir  «anaetannfanhc  Sactian  dar  Lckiia  Tamnomman  arardai  ist. 


Iii«  iriiipariiaU  Balwiekahnff 


Wta  Fall  von  Spini  Uid«  (HydronlNHilw). 

MilBiDiBlIi  Ton 

Dr.  W.  Stricker  in  FrauUUrt  a.  M. 

MalHiiaa  L.  ans  F.,  geboren  dai  2*.  Hat.  IS»3,  daa  aAnu 
'  r  lüani.  aalaia  bei  dar  Cabwt  aiat  noNgiwH  OeachwuUt 
Ii  dam  EraoalMin.  Hadl  S  Wachen 
«w  2,  «M  di*  IWW  «M  t'/.  Ml 


des  KIwIts  war  aiebt  nur  niabt 

t;eJieh  an  der  Brust  der  Matlar  i 

und  ileischig,  zeigte  auch  im  Miel  babia  AluwimiUM.  abflaicfc  dar  I 

\nji^  M'lir  f^ri>ss  und  der  ganze  Sehldel  TOn  IM  paiganMittl 

Ir'ii  war.  So  King  die  Entwickelnng  des  Kindaa  fafi« 
Eiiiic  A|iiil  soiii  keucbhustcn  beTallcD  wnrda.  An  S. Mail 
2  Ihr  IrJli'ii  nach  L'iih'Iii  heftigen  UustenanfsUe.  «rabrtebaiillcli  imA 
ZcrruMg  Hilrl.cnnijrl.strangs»,  t^oBvulsionen  ein,  weleb«  baiandan 
ilir  Aiigenumiikilii  und  ilcn  rechten  Fuss  betrafen;  das  Kind  liUaMt 
fürlwührend,  war  ^lJ^^  und  collabirt,  nahm  aber  die  tlisl  bis  satt 
Alicnii  des  10.  Mai.  Am  11.  Morgens  ä  Ihr  »tari  csj  die  Saelina 
(l.^'r  ».(■■.{■liwiil'i  «iirilii  um  12  l.lir  .Milup-*  f!i-iiijilii.  Nach  dem  Eia- 
schiiiu  in  .lif  dorlio,  fr-iireitlic  rciclilii-li  4  Linien  ilitle  Bedeckung  Boas 
eine  IrUljc,  I1.ii1.i.:;ü  l'ld<Mt-l>fit  .lu.v  Es  ji'tjjlf:  sich,  dnss  ilj»  l.ndea 
Nicht  eigentlicii  den  Namen  S/ilna  hißJa,  suiideiil  iji/tlrurrluiclii»  rum 
Hgdr»cfphaio  verxliente,  di^iin  d  o  liintere  Wand  des  Cauolis  sarralit 
war  nicht  etwa  gespalten,  sondern  sie  fehlte  ganz,  und  stau  il.  »  Kjnsls 
zeigte  sich  nur  eine  flache  Rinne  von  der  llrtiio  i'infs  liall.eii  Zidli-i, 
begrenzt  vnn  höckerigen  nieilrigen  Kimmen.  Uf  r  Uurctninsser  der  Ge- 
»chwuUl  kan  vor  dem  Tode  war  3,  die  Ilühc  2  \  ,  Z  ull.  Ujs  RUrU-n- 
mark,  tob  normaler  BesdialTenbeit.  trat  unter  dem  letzten  Lt  iidi  nwirM, 
in  einem  scharfen  Knie  gcbojjen.  heraus,  uod  setzte  sieb  dwa  m  der 
Uitle  der  ilBlie  der  Geschwulst,  an  die  rechte  Wand  dersellseo  inaea 
an.  An  der  Stelle  de*  Ausirills  erweiterte  die  Uura  maier  »ich  rnai 
Sacke,  in  dem  die  FlOssigkiil  enthalten  war.  Der  Strang  des  Racken- 
marks endet  kolbig;  seinem  An<iatz  entspricht  eine  narbcnShnlicb«  Ver- 
didiNBg  das  Sacbaas  dar  Slraitg  iat  van  einigen  NenenDtdeo  begieitei, 
«äMw  in  tfWiinri  ai  der  inaena  Saiie  des  Sackes  sich  rcrtstela. 
Raeh  dar  linken  SaHa  hia  giitgcn,  ia  thaiieber  Waii«  sieb  serbrtiuad. 
«iaigc  ITcriiMlIiMaa  ab.  Dia  KarMMnbitMi  iil  «barall  imnal.  — 
Kanr  IUI  ku  mamdia  AehalicMiail  mM  dam  van  V.  A.  v.  Amman 
w  aeinmi  «AagabaeMMi  «Unisiachna  Kianbka&n«  fA  10.  F%.  3k. 
abgekMaUM.  —  Wa  «albnnl!|8  flactia«  daa  SckBddi  warda  nickt 
gestsiM.  Ifai  CbMefciiU  In  dia  i  ' 

decke«  aalglc  «in  «aidkaa,  iw  Waiicr  MMptltas  Gabini,  aifal 
zugleich  dia  Thitaaebe.  dass  sdne  Gfri  aanrnd  rnraa  aod  kain 

der  (limsubstani  slsltfand,  wodurch  allein  dia 
•rkllraa  ist,  das*  diese  angeborene  Krsakbeil 
iiat. 


MiltheiiungeD  au«  lieiD  Landkrankcubause  uod  der  Aagas» 
beihnalalt  in  Dannsladl. 

'  VoD 

br.  IL  KUchler, 

liliigIrrDdrm  Artle  heiirr  |jeilaDSbll«n.  ') 

1.  ZurEpisiorrhaphie  uiidDaiDmn«hl,sugleiehBlatea- 
aeheidenfiatel,  HaatdarmaeheMennilel  u.s.w. 

Uli'  ^alll  dds  l)aiiiiiii<<  und  der  Scheide  sind  so  oft  empfolilca, 
50  ^ii.'iriiiliv  <*''k'rTi'Unil  Villi  \|ihnndliin^eii  und  Dissertationen  gcwesea 
(e>  lie-geii  allvin  'f  der  IfUUn  vor  nur),  und  doch  Ton  SO  wcnigea 
mit  (ilUck  au^eruiirl,  von  vielen  selbst  |;eMliickten  HSnden  Tergebcns 
versucht  worden,  dass.  wi«.  iln-  Sai-hen  slehtn.  die  Opcraliur  keiac 
Aussicht  hatte,  popullr  zu  werden.  E*  will  innli  Fast  hedunkcn.  ich 
hatte  den  Weg  gefunden,  um  dieser  OpcralioB  einr  »r-itrrc  Verbrcilung 
SU  gelten,  und  ihren  EKuIg  la  siciiero.  Hein  Verfahren  unterscheidet 
sidi  wesentlich  nur  in  eiaam  Pmrflt  tob  den  beksnnten  Methoden,  — 
aber  dieser  Punkt  scheint  eine  Lebensfrage  fllr  diese  wie  for  mebrer« 
Terwsodte  Operationen  zu  sein:  ich  lege  nlmlich  2  Kühle  an, 
tuersl  eine  innere  und  dann  eine  äussere,  und  Überlasse  die 
innere  Nshl  der  Abstossung  durch  die  Natur.  Ich  habe  seil  der  erstca 
USIAe  de*  Januar  dieses  Jahraa  attf  diese  Weiss  4  grosse  Tollslladiga 
NuUemrIklle  («tHfcoaMnan  gtkailU  die  Reposition  der  flelilrmuiter  t«I- 
sundi«  anialt  nid  «Me  dia  widriim  Vatgaa  baiaiiigt,  walciie  mit  toislaa 
Proiapaaa  larbwdm  n  ania  pAagan.  in  Akar  dar  Operirten  war 
swiichan  M  «ad  70  JbkNB,  mala  «Mlar  VcnMh  «ir  fMck  tfoaUick 
wie  dar  laWn.  Mi  aMfeaHn  «ach  varilaSf  watear  iataüa*  die  dia 
gelehrte  Pablitam  «ubabraa  an  bAanaa  acbcint  kl  kab«  In  dn 
SitzHogea  anria  utUckca  Varatoa  vam  C.  aad  tS.  Mn  d.  t.  imh 
fUiriiak  «ad  mit  Halb  UMider  DarsielloagcB  nick  akar  diaami  fiagaa- 
staad  and  maina  Medtada  dar  EpisiorrbspM«  «aikreiUI,  aath  haban  dia 
UH.  OD.  Bealinf;.  Prünnmaller,  Baltzer,  Jochlieim  und  Kup- 

■)  Ich  sdileke  in  diesen  MUHManngra  dl*  BifUwpnfssatTS  Torcui  aad  ««ras 
aiwsbmaa  aaeaaalimansa  aa—laaii  Was»  Isaea«. 
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^Mitr.  Dmn  Br.  ll«y4«Briiek  tmi  rr*j  «pe- 

lirtM  no»  ntkm-  manmOa  odtr  4ur  Ofnaim  Mgiwiluu.  b 
|iMf t  rMM  tM  tei.  Ml  «iiHMlnB,  «i*  Icqnm  ÜA  meto  Verfilf«» 

Vw««MAln  wmwl«*  IHM,  wH  mk  dcmlfew  Amiclil  mf  «atiiwg 
to  BriUlBM.  HoM  4m  fltgnd  wichull,  M»  isMM  iMiali«  MUit  4«r 
SehklmhMt  bkUit  HttAw,  tnl  itMmtUktm  twHk  mi  «nwlbc  Wirt«ig. 

2:  Zur  AusschSiang  der  GeaehwUlate  in  4l*r  Aagen- 

hShle  und  am  H<ilse. 

Ich  liabe  »or  «  Jtbrea  aber  d«n  ertitrcn  Cegemland  jicschnebsn 
u»i  mein«  Erfalirungcn  aiilgi'llicill  (<.  v.  Am  mim  umi  v.  Wilihrr 
Bd.  V.  St.  I.  neue  Folge:  „LVlifir  iSie  (iperalne  llcilunj;  dor  Kiuplilliiilmie 
untl  iii>l)e»<jrnlrri!  ilic  AiisriiUun|j  vuii  fi'Sleri  liimliwülslen  ^lu«  ilcr 
Augciiliijlile  '  I.  li-'h  iijiiüs  mich  wundem,  da^s  die  Wund-  aai)  Augtn- 
Intc  nictit  luiilu  meinem  Beispiel«  foi)^cn.  um  so  mehr,  tll  4it  CA» 
penlifil  lur  ()[n'raliiiii  iiiilil  »lU^i  srld-tJ  s\r\i  l.ifict- 

li'li  habe  st'ilicr  meinv  LrfaliruDK'  med' rhull  in  AuüroUung  jener 
(ieschwUisU,  und  hat»  tiae  grosst:  Reihe  vr>n  Reo  Iidc  Ii  Innren  pr^ammfSl 
Uber  die  Eulirpelion  lienicgcndcr.  du-  Gi'ri«<s;Ulmnic  uniijcljeiiilrr  lie- 
icfawQlsle  an  den  rcrscbiedensten  (jegeniien  des  korpen,  am  niebun 
aui  ll;iUe.  leb  finde  liIuQg  eine  Obffrgroste  Zagliartiglicit  der  Wund- 
Irxle  in  dieieiu  Getcblfl.  bie  besten  Wundknle  erklären  die  scbeuss- 
liclulen  EnUlcllungen,  welche  mindeiteni  iii  Jahre  laogem  Siechüium 
{Uhren,  fur  unheilbar,  aurh  wonu  von  GMChwttliUn  ausgehen, 
welche  oocli  deutlich  beweglich  und  miü  ilimi  UmgcbugCB  in  elasUsdier 
und  loser  Vertiindnog  zu  stehen  scheinet.  Die  BatfBgimgeii,  ohne  deren 
Beachtung  solche  Aussebllungen  allerdings  «ihr  |«lkhrlich  werden,  sind 
•iynllidi  jeicn  lUchiigeo  VVoodani  belMUMt«  w«r4M  «bar  adtea  ge- 
alliaMl  w  Anwendung  geseiti.  Baa  Krti«,  waa  tu  baaehten  iil,  i*i 
•in  graner  ergieiiigtr  JlMUchaiit,  der  nach  bekaaaten  Ragila  nscfa 
aaf  4w  Oawkinrial  •Mkw|l  «wi  dam  ObarfldM  &m  AÖfa  Uois- 
hat.  Itai  i««iu  M,  tarn  mA  Itoaal^uig  dar  OaMkwalat 

«•  Slalk  «•  aicb  daa  Iraonaada  batnNMit  bcwfgl.  aieh  n  dar  ga- 
haiiim  Sramiwig  bciolat.  iada  Faiart  dit  faMMM  wM,  aaaia  (»eh 
w  •mudrockan)  duthiichtig  wardan.  nad  dar  Waqdant  aaiu  Ävgta 
mt  dia  napm  baktn.  tur  krtgüalwn  IMmik  ial  b«i  CmImi  Ga» 
adMMlaiaii  aar  Wirkoif  Mif  dia  SmAmM  atoa  fni«  Mtaaax'Mlw 
Sai««,  und  tur  WirkiiaK  atd  dia  Vaiabia«  ain  adar  mcbrare  siumpre 
im  Wialtel  gebogeac  Bihaia  ilaa  Iwala  Waikicaffs  bei  bröckligen  Gc- 
achwOlalcn  aiad  aa  di«  Ka^ar.  bai  BalggaachwiiUtea  eben  dieselben 
odar  faiM  Hlliciian.  War  oidit  kramma  finger  macJien  kann,  der 
lasM  an  besten  ron  der  Ausübung  der  operaliten  Chirurgie,  am  we- 
nigsten vertraue  man  ihm  tiefliegende  Kescbwitlsle  an.  0»i  dritte 
Dloiuoiit  ist  eine  vernUnrii^'r  Fül^niiv  des  Messers,  Sralpclstiels  utid 
der  Sclieere.  Ich  )ialit>  iwUi  laliiiivnlle  junge  Aerate  längere  Zeit 
unter  meinen  Augen  iiitpnrcii  si-licn .  und  -jurii  i  iicrlicn  lassen;  ich 
finde,  itai  die  jungen  U|je(it<'iir<'  ii>i:lir  filr  ili-^  pir>>-en  suUneren,  als 
fOr  diese  Ucnn  n  liHufigeren  Opiiaiu'iii'h  .iiiv.rliildi  i  werden.  Man  darf 
hier  nicht  scliiii'idcu.  oh  nun  nn  Bürrnrcll  ilurc'li;rlincit)en  wollte, 
man  soll  au  K'''^'i''Iii^^Ii»'''  J^!''IIi'  radiren.  .In'  Kiiiiyt:  vrliuf;  liaUen,  den 
UesserrUckcn  dahin  kelireo,  wn  die  itefilir  drohl.  Wer  das  nicht  ver- 
steht, der  miits  da*  Mrnser  bei  Seile  jpgen  und  den  Sc.iliiflith-I  nnli- 
nien,  und  wo  der  nicht  ausreicht,  sich  mit  vorsichtig  geniiiriea  Srhnillea 
der  Coaper'schen  Schcere  begnügen,  bin  Haupuache  dabei  ist  „immer 
SfMinnfin,  iminer  sehen,  immer  fahlen,  imnar  aich  didit  an  die  GescJiwubtl 
halten ^  Das  vierte  Moment  ist  die  AalattMV  der  Gehdiren.  Wer 
dau  Gehillliaa  die  Zeit  lasst,  ein  Vater  unser  xu  beten,  ehe  er  den 
Sekwamm  auf  die  Ceaehwnitl  und  von  der  Ueschwulst  bringt,  oder 
waaaa»  fiahflifan.  wann  lia  aiam^  Mgeaialtt  nod  im  Allgamainan  an- 
fmaiaüB  aiid,  arwarMi,  daaa  Aiian  jada  Uaiaa  BienatlaiitiB|r  in  mb- 
«Ml»  fMfl  und  variakani  «Int«  dar  kann  uidM  wokl  aul  iipatliaifc 
am  wmigitai  UKk  Caliiachai  lagaiu.  Dar  Galillfa  aaaaa  «laaau,  daaa 
IMt  und  Sfanwuf  aaiu  ama,  «u  daa  Maaaar  ial,  lud  muss  mit 
fl^filM.  Bcknian  ud  Hak«r  «lan  Haaiar  Mfau.  Bu  IHhiiger  Ca- 
MCi  int  abar  auak  di»  halha  Oyanliau,  uud  ta  |at  atanabir  Oparatio* 
km  dar  GaMdlli  (it  Matkau,  wu  dar  Oparalaur  «eifcUL 

3.  Zur  Cirenmeitieii  dua  Augapfnlt^ 

Die  kreisfärmige  Umncliacidung  d«*  Bindehatilgewches  und  Unler- 
bindehiiilgowcbv;  im  gani«n  Tiiilirets  der  Horahaat  oder  nach  UimUndcB 
<l  I  >  icrcuiiii-iMon  wrdiencn  ;ils  Melhodea  in  die  Angenheilkuad« 
allgeniüii)  aul^ifiiuiumen,  und  ihre  Anwendung  rerdienl  Gemeingut  der 
Auftnünta  tn  werden. 

Die  Bralischlsn;;  Wirt,  das«  eine  Menge  von  Trübungen,  Vcr- 
ilirkunpcn.  Vnnln Iiiuiii;.-n  und  rUrmlicbe  En(arturi;.'i'n  im  ('nnjuni-liv jblall 
der  llomliaul,  und  Exsudaiionea  uad  TrVbwfea  und  InjeciioBen  unler- 
halb  daaaaibau  in  dia  OallaaiuiWMnMiw  wd  dam  Caiqunctittl»  vnd 


n 

Safccaojnueüfalgtwaba  nud  um  dit  Bambaat  ihr*  Kahrnng  Inden,  ud 
aahr  oH  gtbau  ganaa  tMm»  wu  CdteMD  in  ihrer  geraden  Ricbinnc 
tu  dem  Haari  dar  TMkumen  an  dar  Homhaui  die  Tendent  tur  Er- 
nihrung  dfradbaa  ktml.  in  dictan  Fullen  ist  die  CircnmciMO»  oder 
Semicircumcision  vorzagsweiso  angezeigt,  niclii  abci  die  ^idl^nwene 
Trennung  der  kleinen  Geßlsschen,  auch  abcrhaufii  mdu  hlnsa  die  Trfn- 
Bung  de«  Conjunctivalge webet,  sondern  zugleich  die  des  SiiIh  .irijum  iival- 
gewebes.  Fortdauernder  EnliOndnngtzusland  ist  keine  Gi-sinar/nge. 
sondern  eine  ,\nj.inc  f.lr  d,f  Hi-craliün.  Am  gUntendslen  isl  die 
Wirkumr.  wo  die  UerSxirOri'  lur  llornliaiil  dpullif'h  sirhlhar  und  die 
Enlirindungpii  >rliiiii  »iKlirnl.in^r  dei>  <_'nIi(liiLliinp<»idrij;i;n  und  lier- 
glfirlien  Mittrln  widerslandrii  lialicn.  —  filr  rinc  rcciil  orToigreiche 
Ausführung  und  .SidiiTiii.K  de«  lirfol,:.'K<  n-irl)i  slier  der  Wardrop- 
schf  ScsriHrator  niilit  au< ,  Si  lic  ri'  und  tlükt  hen  »ind  bensere  Werk- 
»«•iiire;  denn  es  i-l  pul,  da.  Itmdrhiijlgswehe  hei  der  tibrigens  raschen 
und  un^cliweKii  aL.r  s<  liiumhaflen  Operation  so  aufiohehen  und  ta 
lösen,  davs  lieinc  alliurjsche  Vereinigung  der  Wnndrilnder  mOglich  ist. 
Uebrigeas  kann  ich  die  «rhJia^ien  Erfolge  tur  tinicniaunng  maiaef 
Eiii|ilMuHK  iu  graaMr  Zahl  ouffniiren. 

(Fortaaltang  Ai%i.) 


Bericlil  über  die  auf  der  cbirorgischen  Ablbeilung  im 
KraihcBbane  d«r  Stodt  Mufdebaiy  vom  1.  Aof.  1858 
Us  ullfino  D«G«iiil»er  1898  belnidelt«i  Krmken. 

▼an 

Geb.  Sanitütsrath  Dr.  F.  Relobe. 
[rana«ia«B|  ant  Mo.  17.) 

Sehoiitwoaden  kaaieu  kiaandara  ciaiga  Fflla  w,  in  «Fakhen 
die  lebbalU  Btatanfr  dUNb  dJ«  aafM%e  tkägmig  dar  Waada  miuebt 
der  blatten  Naht  geatilit  wneda.  En  gaamder,'  kräftiger,  31  Jahr« 
aller  KaMchar  trat  rOckulHa  all  data  mcbtan  Hm  in  dia  Fnllar- 
kUnge  dar  Art.  daaa  auiaar  IwcbadnaMiMg  dar  FtaibakMdnf  die 
khäne  Zehe  abgesebaiUcD,  die  JVmM  jMdla  dufch  eiDe  lial«  Qaar> 
wunde  «o  geinntnt.  daaa  dar  HiUallbiakaockcn  der  9.  Zebe  mit  den 
Mar  ikr  Meiendaa  Waicbgcbtlden,  der  der  Z.  und  der  der  grossen 
Zebe  aber  «bm  dieae,  *ra  der  Meaacncbaeid«  durchdrungen  waren; 
die  4.  Zeke  kiny  an  einen  Siockcbaa  Haut  des  Fnssrtickens.  Die 
Blutung  war  eiaa  aabr  ballige.  Auf  de«  Fussrucken  ward  die  Wunde 
dareh  die  umacblunfantt  Nabi,  in  der  Plania  prdit  durch  eine  hin- 
raicheade  Ziibl  EnopAiahle  vtreinl.  die  Suluren  durch  Ueflpflaslcr 
unterslfllxt,  und  Ober  das  Ganic  ilei<.H,g  Ki'iiilK'rsrliU^:''  ^'c-mai-lii.  Die 
Blutung  stand  zurerllissig  und  ilie  |irinia  iiXciuki  ^claiifr  fast  vulUijndig. 
mir  ging  die  4.  Zidii-  ilurvh  Uratid  »i  rldien  und  sliess  ncli  .im  10.  Tage 
«ach  geschehen  IT  Vrr"  undiinL'  ali.  llnis-.e  Sjuiiiiiuiii.'  Iumid  indicU  blich 
noch  längere  Z^il  nirilcl  ,  iiidi'vv<Mi  mtIu  vs  iI.t  am  20.  Uc  .  1852  in 
die  Heilanslall  aurgeDuuiiiicni-  \ork'i;><!  ^m  4.  Mir/  is'i.^  viitlMnimfn 
geheilt  dieselbe. 

Rinei»  Zentwchinied  (rennte  eine  liorajiL'cfjlIrnt;  iUrkr  Itleciipljii.! 
dis  drillo  lilied  rlcr  2.  Zehe  ab,  und  dnrrlnlr.iii}.'  d.i^  yweitc  ('ilioil  der 
jirosseii  Z^die  ilf-;  rechten  «n  tnlManrfig,  ilass  seltjigcs  nur  durch 

dir  i'all,'l<:i-  ll.iul  ilcr  l'UnUirflili  l,>j  poliallen  wnrde;  desAenungeachtCl 
lieiile  dasselbe  votlstiindig  und  fast  durch  die  priuia  inirnlio  an. 

L'm  sich  XU  tMlcn,  hatte  ein  junger  Handwerker  ans  der  Fremde 
sich  auf  dar  Volarseite  des  linken  Vorderarmes  slmmllichc  Weicblbeile 
bis  auf  die  Haocben,  und  mithin  auch  die  Gewisse  dorrbschniiten.  Bu 
UeDlss,  das  man  für  die  jirteria  rtutialit  hallen  konnte,  ward  nnta^• 
banden,  die  Obrige  Blutung  ward  aber  durch  die  sorgtlltige  VereinigUBf 
dar  Wände  midvHt  di-r  blutigen  .Vilit  gestillt.  Die  prima  intenlio  ge- 
bing  in  diesem  Kalle  uillkommcn. 

lu  aiaaB  flatclwn  Falle  miiiiaag  die  idweilt  Vareinlgans  *eU- 

Ua»  SchiMlimodo  des  KebHuflltt  kaa  rar  all  iueadincr  Selbai- 
mord  bei  «iuaai  Sabnbaiacher,  eiaa«  Graian  «n  dO  Jahraa,  der,  direb 
Ungaaidkr,  Hand,  Wtaga  und  Rilie  sehen  hcni|rinnMao  und  laueo- 
phlcfaMiatb»  «iaaardaiik  uiii  Cariaa  das  nekteu  Ii— lui  und  Wce* 
fingere  und  der  eitipiMhiuto  Mnelbaudknocfaett  btbaHat  mr.  Bit 
einem  scharfen  Messer  die  lultaihre  twitdien  drm  2.  und  3.  Kii^buatpal 
dnrcbscbnilien  und  ein«  Querwvade  «nn  I  '/^  tetl  Lifage  l>«wttt.  Bis 
der  «1-  Mel  lllui  M  rliiren  bade.  Durch  5  Kapfnxhle  war  die  WnndU 
genau  vereint  imil  d  irCll'iT  ein  eng  srhlip^sspmler  Verband  mit  CollodiOil 
}.'fnarlit  worden.  IIa";  Empli; ^i-in  Ii  i  i  j  M.dir  -iliiiol!  ausgebildet 
und  verlircUel,  '■n  d.i»H  es  wenige  Sluiiden  nafli  (jesclielicner  \erleHung 
ein  totales  genannt  werden  nui«viv,  Mit  Ausnahme  eines  lästigen  llustena 
und  OyprcsMOB  der  Brust  waren  die  ZuUlte  von  keiner  grossen  Be- 
dsuluuft  «nl  dia  ptimt  iuMMio  friai«  bb  aiir  twei  klein«  hiraakaiu- 
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grosse  ciii'rrile  UeffBung«!!,  welch«  da«  Kiiis.-Iiik-hIi'II  uiuI  ilailurfli  i.e-  r 
dini>l''  Kileni  ilfr  ItpflfÜHen  ItewiHil  Ualti;,  uiiJ  3«  «i'liliern  L'f ln'ht.inile 
4er  liuriiKc  Hüsten  ktincn  (.■cridi.'t'n  Anlheil  liabcn  mKctilc;  ni!  stlilosstn 
•ich  »ich  siirpfilii,'tr  CiuUtii-iHOB  mit  .trgentum  ailricum  /usum. 
Bei  einor  ln  lt'hen'lL'n  krlfligenden  Bdiandlung  «rlioUe  »icli  iltr  Ungldck- 
]ich<!  nicti  und  nach,  iim<I  w<>nn  tirrselbe  aucli  nOvU  in  Her  Belianillung 
verlilcilit.  so  »lelit  ilie  Hiikjn;;  ilir-.s.'i  V,.|hMiiinj  iiiil  (n'^-issheil  XU 
hoffsai  Ji»  EiD|>liv»t(n  <4i  «ra  T«s''  1"»  ■■"f  'If"  Thorsi 

«cnehwaiMleB. 

Scliu»«wunden  kamen  wttuj:  -.ar  »M  nrareii  Im  mi<  oiiu-  tm- 
bcdeulrnj.  Die»«  betraf  den  ao  Jjliri'  allen  Maler  M..  wehliir  sicli 
absicktlicli  im  7.  !^epl.  1813  milleUl  eines  Tenenil«  in  ilir>  linke  Bru«l- 
■•il(<  scbos».  l>:e  Kugel  war  iwisclien  der  S.  und  H.  Rippe,  '/»  Z«" 
«M  der  lilleu  Brustwarze  oai'li  innen  zu  entfernt,  eingedrangcn,  und 
bMM  Mchal  walirsrhciolicb  sclirjg  nach  biiilen  und  innen  ihre  Riehlung 
§M9UIM»-  ftcr  fi^t  puLvIoie  Verwundete  niusste  viel  Blut  durch  die 
Wmdt  «eriomi  haben,  und  auiü^rdem  war.  beror  derselbe  in  die 
KnikfllMtdU  («bnebl«  «ia«  Venlsectin»  am  linken  Arm.  wie  der  Ver- 
luni  Mini«.  gCHMllt  worden.  Der  Leidende  wurde  roa  furchlliarer 
Aagit  fC^liht  <Hl  Inhe  BriMbllfle  war  merklieli  weiter  au<jtedclinl, 
BUHMdicIl  4cr  RmM  tWitekCli  den  Kippen  au<>geglicben.  und  die  Re- 
■pinliM  IM  Mt  «liMCr  Sdte  nur  in  der  obcrticn  Lungenspitze ,  wn 
OHB  dai  «M^NCImiiI*  Gcrtiuch  ichr  tchwach  wahrnahm,  »lall,  xnn»! 
war  aiiuelsl  das  Öhm  nd  daa  Bürrolin  «adar  UamcMa«  nuch 
■MfiniioatfedMicli  urttMliBW.  Aodi  «af  dar  ndrian  Saite  war 
dia  BaipiraliM  aehwaeV  aebr  lyeqiHOI  and  ■niitM  die  Baartiaraskela 
aahr  ibitig  daltai  sa«n;  Jleign'nitf»  ttJumiMüt  'm  «aliran  SIkm  dai 
Wortai.  Bar  Puls  war  fr«<|u«fll.  J30  8ch|%a  ia  der  Mioui«.  aahrUait 
Hid  Icar.  4»cb  regelmSssig.  Aof  dar  firimi  Sailt  cia  weit  tarinilataa 
Emplijacn.  Der  Varicliia  buitet  Jtais  Mit  wu.  Parcittiian  mtl  Ana- 
adlalia«  gthan  badauuodn  ttattijpm  ia  dia  Naka  ItuMiaiU  md 
EtBflijäam  n  erkanncn,  Dia  Wtuiiii  ward  mit  Charpia  badadd  md 
darcb  gcaau  Obergelegie,  uH  CaUodiitm  geiriinbc«  LeiRwaiHlilreifea 
tor^DiUig  geschlissen;  iihcr  da«  Gaasa  wirdaii  bulg  (awacbaalla  ge* 
Ihtrcoe  Conpressen  gelegt,  und,  daait  dia  Carimuag  daa  BlMea  mog- 
liehal  galMert  werde,  von  l  DracbM  Timm  in  6  Viaam  AllbladacMl 
ttlBdIicb  du  EstliilTel  voll  gereicbl. 

Der  Zoiland  daa  Varwwdalaa  iMBtaila  sich  in  den  olchsicn  Tagen 
%a,  das«  man  am  12.  dataalbm  Moaati  eiat  mehr  genaue  Ualersuehung 
detsiellen  Tornehmvn  konnle.  Die  linke  Bruslscile  ist  fast  einen  Zoll 
Weiler  ausgedehnt,  als  die  rechte:  das  Emphysem  besteht  noch  in 
gleicher  AilsdeliDuag;  li.i  ilir  l'i  ri  iii.inii  iler  Wirhvl'üiih'  zeigt  «ich 
der  8.  Brustwirbel  »ithr  >i  hiiK  nh.ifl  uiiü  liu  liiiitcri:  tiiilc  der  fi.  Rippe 
zcr^l<l<tl''I t .  ^^11'  ninn  f^lauiii.  i^i  in  dieser  Stelle  die  Kugel  zu  [iilil>?n. 
DjIii'i  ivt  (Iii-  R«»(jiiJUim  iiarli  ^ehr  l>r<>lnlrllcliligl.  der  I*mU  noili  l>l«iu 
unil  IJO  sJdügc  in  der  Miwiiti',  i!<t  llrivM-hhii;  fehlt  m  ilrr  Itnken 
liiu»l>eite  und  unter  dem  nruslhi:iii  uuü  ml  nur  scliwadi.  aJ»t.r  re^el- 
Ulllssig  in  der  rechten  Bruslseite  luillelst  des  (Ittrrahrs  wahnnebmiiar. 
l>ie  Unthclie  Behandlung  lilicb  «oriaullg  dieselbe,  und  ward  da*  Tatuiiti 
■ach  Verlauf  mehrerer  T:i;;i    imi  einem  /»f.  flor.  arniear  verlausriii. 

Kn  wenig  IlolToung  fur  die  Erhaltung  des  Verwundeten  im  Ajifanie 
srini'i  \iif:i.ihnj<>  in  die  Krankenheilanslalt  auch  ke«tanil .  mi  lii'<«i-rir 
•.icli  .li-r-illii:  ihiilj  vj,  da**  am  II.  OH.  die  Itreiigfdrflflli.-  Kugel  ■liiicli 
ein>^n  iln-ivlcn  r.iii>.  hi.ill  .iii  iIit  L-rv\ihi;l<!ii  S(el|i>  hhis^^'elejl  ur«!  mil- 
tcUt  rim  r  {< >>><'nil<'ii  Znii^i'  .lusgeiogen  wenlen  konnte,  llieser  an  «ich 
geringfügigen  lJ|i.  l  atiuii  fi.l^tc  eine  »ehr  heftige  Reaclion,  so  da^s  schon 
am  zweiten  Tag«  nacii  der»ell>en  es  schien,  als  »olle  der  0|iiTirte  einer 
heftigen  Pirurilü  biliota  criirgen.  Indessen  nach  VerhiuT  <lr>  iir  \V<^(  hen 
war  uiit  Tollsllndiger  Vernarbnng  «einer  Wund«  der  «Ic.  M.  gehedt, 
nad  Wirde  aus  der  Suiiun  enllassen  wanlaa  sera.  wenn  ihn  nicht  ein 
PtMs^jcicliwilr,  vielleicht  absichtlich  von  ihm  seUul  hewirkt.  darin  noch 
terw^ili  ii  lie». 

Zwei  lalaadiru  Selbstmorde  misslaagen,  indem  dia  aril  Puhrar  gc- 
ttttaa  PfeifnkOpCs,  darch  welche  vom  Munde  aaa  dar  Scbidal  aus- 
einander ge.«prengl  werden  sollle,  vor  dem  Muada  wnfUtmgtm  uad  ia 
dtm  einen  Kall«  nur  eine  heftige  VerbreDnnag  dar  flBlan  Smga  and 
daa  ftichens  bewirkte,  in  dem  andern  Falle  tbar,  tniKT  ejucr  tlchl{|wa 
Varbreanung  der  Mundhobl«.  aaT  beidao  SaiMi  4at  llndaa  aia  Eia- 
raüsen  der  (Iberiippe  uad  AbapaaMg««  «an  TMIa  d«a  Alaeoiarflflaalaaa 
la*  ttlirrkirfcrs  zur  Folge  batia» 

Hieb-,  beioadartSiicbwaadea  bancitadlir  hlillli  aKdcatrai» 
aebiadanaa  Ktrpartbairaa  rar:  obschna  aiebt  innar  obaa  Galbhr.  boten 
a»e  wadar  ia  ikraat  Verlauf,  norh  in  dar  Bebaadhiaf  irgend  etwas  Re- 
iutlnDiwanliaa  dar.  Oabingegen  warea  mler  dea  fielea  gei|ni>ischien 
nd  iMiii^ltB  Wmdan  »efaien^  «g«  gnaiar  Wicbligkeil,  «ad  aei  ea 
■ir  triariMt  Rar  cinaa  FaMet  weiilliAigar  m  |{adeDkea,  um  zu  zeigen, 
«ia  lange  aieb  cia  Labaa  btl  den  Hi^iienlea  Scratgmngeo  erhalten, 
««an  mcb  licbl  bnbaiMiaa  kaw.  IIb  33  Jabre  allw.  «ebr  krifUger, 
«bar  dm  Tnaifca  «barmaiaig  angabanar  Aibailcr  ntarirhalM  aieb  Mao 


Al<eDiI  Jes  tO.  Marz  ISä.^  in  eine  [lauferoi .  aii^  weicher  er  rerfelgt 
^irh  jiif  iIjs  Dach  eines  4  l!lt^eD  linhen  llau'iF.s  llorhlele,  von  dmt- 
Bell'cri  hi'ruh  auf  das  SlrasaenpQastei'  stürtle  und  bcwutsllos  Abends 
h'/,  Ihr  m  das  Krankenhaus  gebradil  uunle.  Kiu  twthrend  stark  nach 
Branntwein  stinkend«  Speiserest«  und  Sclilciin  irlirechend,  sich  isM 
uwiherwerfend.  lies«  die  llnlersnchung  «fiifn  Riui-Ii  der  Nasenbeine,  des 
rechlcn  Uljei  kirfer» .  liu»  K<lr[it:r<  ili-^  riitcrkiffrr» ,  eine  Verrfnliunj 
dei  Ki>p(es  lier  h.  iiipiiu  Imker  Seite,  eine  Verrenkung  des  liaken  Utnd- 
gelenke».  wobei  eine  ijuer  .in  iler  Vol.n  llav'lii»  vi'i  hiiifi  nde  Wunde  Ge- 
fl5<e.  ^{fni'fi  »md  M  ivkeln  treiinie,  ihm!  eine  !ii  rii^:e  1,1  iieltchung  des 
Teelit.'i]  KIU:nh'''.:^en^:c]riiks,  itr^  rerhlcn  kmc;;e1criks  uml  0;M>r«>chenkels 
«rkennen;  ausserdem  fanden  sidi  eine  ):r(isse  /.ahl  grösserer  oder  klei- 
nerer Wunden  und  Ouel^clomg«»  an  ier.<i  liiedenen  Kflrperlhcilea,  be- 
sonders aber  am  Kopf,  Gesicht  und  ächaiogegend.  l'nter  den  forclt- 
terlirhslcn  Qualen  lebte  der  Obrigens  mntliige.  niemals  klagen  ili^  Vrrleltle 
bis  zum  I.  April,  an  welchem  Tage  er  der  am  'ii.  eriolglen  Pyimi« 
erlag,  nachdem  der  linke  Arm.  das  Scrotuin  und  ztm  fhall  der  Penis 
durch  Brand  vernichtet  wonlen,  tMd  grosse  Zarstttmngen  im  reckten 
Ober-  und  l^nlersrlienkcl  durch  Vojaoebung  slattgefunden  ballen,  wo- 
bei die  Natur  ia  ihraa  laatiabwigM  ni  bawanlani  war,  dana  ttlicfaU 
hatte  sie  baraila  daa  BnMdita  bagraaal  aad  eiaa  HewaiWiailiaie 
gebildet 

Die  Saclioa  ergab: 

1)  Sie  SdUriaidcekan  «ad  daa  fiabini  aofanl. 

0\  ».«Za.^  Mm— iMtfca  mi^wAam 

vaiav  laaaiai^asB  grwvaiap» 

3)  la  liakta  (MtartieCar  eiae  Ftomr,  wakli«  la  acbüger  IMtaaf 
vom  AwaaaüH  «baaiirfir  «aeb  iaaaa  abd  auhrlrla  tiiiib  Hch  das 
fWwm«  d^warWttlr.  Ibeüa  «ack  iMim  «acb  d«a  Avcaant  «nalfr 
rerUttlt  Von  rachla«  Obaritietar  Iii  ei«  aabmlar  loagündiaaler  WtnÜm 
des  GeKiddailMilaB  ahfabtadMi  «ad  «««  «l«en  Jeachlgini  Biuilwuda 
umgeben,  der  aili -dw  vMrHai  MigUmi  nd  der  MvadbObi«  eeaHa«. 
atein  «nd  dia  aillajiaitiHi  Nwlttlpatll««  teiaUrt  hat. 

Dar  lUtptt  daa  taka«  Uniariiiafcri  irt  einen  Zoll  mm  Kinn  eat- 
ferat  quer  gabnciiaa. 

Bruiihtthie.  Hw  CapitalDBi  der  liniiea  fi.  Rippe  ist  luzir«.  Die 
Lungen  sind  OdenaUII.  in  den  bintem  Lappen,  besonder*  der  rcclilen 
Lunge,  ist  byposUtiiebe  Dluiaberfullung.  Am  Uenbtulel  bemerkt  man 
melireie  kleine  Bluleilravasale;  das  Üm  ial  addalT,  Walk;  die  KChM 
Hslfte  voll  von  Dliritsea  Gerinnv>ln. 

In  der  Baui  hli.ihle  ist  nicht«  Aiiiuiri.ip.». 

Die  Symph\j.\ii  usstum  pnhis  sieht  Zull  weit  v<in  einander; 
in  <l>-r  l  niüehiiii^'  ihc-Ker  lliasljse  r"ivt|ien  Scliamhop-en  uml  »urderer 
BIgs- nw.mil  heiiiiiici  Mili  ein  grosser  Abacea*.  der  nach  den  hnken 
>iiierM.ht'iikei  ;n'^>riicn  den  Maitclii  denalba«  nelteaia  flii^  i«d 

kleinere  Lilei ili'|>>ils  hihlet. 

Die  reehle  kme-rheihe  l^t  ijunr  liui-chhroclien,  im  Kiir.e'eienk  he- 
nndvl  sich  Gjler,  die  tielenkknorpel  sind  tbmiwcis  abgetrennt  und  ero- 
ilirti  das  MIgawaba  und  die  aberftIchHdi«  MmMbiar  dca  MenMilcafccIa 

vetjauchL 

Aul  linken  Ami  l«f;en  die  llandwnrtelknochen  vun  brandig  abge- 
vi>i^;enen  WeicligebiMen  vollsllndig  enlhlUssl  uad  waren  eofrodlrl;  das 
Zell^'i  nebe  des  Vorderannes  verjaucht,  llia  Rllanbe|aB|(leBk  ««d  dl« 

Muskeln  v<in  Jauche  und  Eiler  umspflll.  — 

Kracluren  kamen  74  vor,  unter  ihnen  ;»<•  hüchst  complicirt«^ 
und  7w.irt  »tn  Überarm  Ii,  am  Vorderarm  .1,  am  Oher^rhenkel  Ii.  aOi 
UnlerselieiAel  am  SchlOsNclbein  2.  an  den  Rippen  3,  am  Perae«» 
lieiii  I.  im  liberkiefrr  I.  am  Unterkiefer  I,  am  SehenketiHk  5,  MB 
l-iher;irinli.ilr(  J. 

Ihre  Behandlung,  den  bestimraleu  tndicalianen  «ItaiMraidiead»  WT 
im  Allgemeinen  sehr  einfach  uad  herrsehla  dar  Oraadnall  eor:  dl« 
verleiite  Glied  miiglicberweiia  n  eriialicn,  wcN  aidi  m  «hie  «Rt" 
femie  Walirscli«inlicbkail  daas  aeiflei  Für  de«  «Idliia«  CariilM 
halte  ich  «a  mir  «er,  awDibrKcli  maiae  Behamllm^waiae  an  «•rten 
imd  in  malifinB.  ') 

Laiaiieji«i  käme«  i«  dieaer  leit  wir  •  «er,  uMnr  daaan^eh  «or 
eiae  mabrMHit  bwlebeMle  Luyo«  dei  ObaratkeBkeb  «ach  hiatca  »« 
abaa  hai  cbicB  Iu9lliaea  SaUlbr  «asteichneie.  der  «e«  «meariialb  her- 
eewbaA.  lachdan  icbd«  ai«a  Naoge  Repotiiieaeaataaelia  ei4»lglo*  ge- 
macht wordc«.  Oie  Inrtciillllhrung  des  Schenkelko|irca  in  dia  Pbeac 
gelang  mit  IMfe  dat  naaebCBiuges ,  nachdem  ein  Adeilan  vorber  ia- 
•litailt  «Mi  dar  VaHaMe  vellcliodig  chlomforniirt  worden  war,  nach 
dar  lalbode  von  de  la  lloihe;  gleiche  Methode  ward  bei  der  Ria- 
renkung  des  Oberarmes  aas  dem  Sihnlii-rgcl-nk  heniiir.l. 

Cbroaitclia  llaolausschllge  machten,  Krllte  ausgenomnen. 
eine  weaifer  hBafls  «•rfce«i«ieade  Kraaklieilirainn.  a«B.  «ater  daMalbi« 

')  t  nlr-r  diesen  Verleirlrn  liellndrn  »ich  mehrere»  tat  wehHtvn  «iMi^hreillg  mclt- 
reie  Knoehrn  jirbroehm  «arrn;  vtirn»«  sloi  aMarafnKnuchrDv«i|etiuue«% 
«Ue  Ul  aa4(nit  irofsea  Wmsdao  araalwn  waraa^  aaier  dl*«««  niB  aul|o(tt«M 
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aid  «  all  Uipu«  Bcbancle,  und  twtr  3  MJnner  od«!  6  f raon, 
wundUtitnm  Alien.  Kine  Rriu  in  dn  Sethiiigciii  erlag  nach  «er- 
MluriiMtMii  kmcM  AahMbalt  hn  Krmiwiihuiw  w  litgNw  jertjijliiliw»- 
MradMMMMK  Ahgciclirt  lod  OclMniA  kan  ite  i«  mici«  MiaiidlMigi 
üt  Hck  nr  Hll  4tr  MlinMii  brnkMIign  Iwimi«      immcc,  w«I 

£■■''30  Ubn  ■Ilm  AiMa^vM  tendliM^SiM  •Hdh«Haiid"in 
tan«»  McMm  ar  Mko«  Iwc«  ici|«Uich  «n  ciaan  Waii4«m  nh 

«•r  hu  WnMilIcliM  foHicaito:  IM«r  di«  iln  Bah  «ad  du  giaaa 

A«  Baila»  awl  Schafft  alatt  cniremt  ^alic«,  BrdmmcMlBe  arit 
aiaaai  HieMichcn  IhhIs  im  Ckuia  geleio,  Abmd«  and  Haffii»  ater 
dte  gaaaa  Fartia  Bit  ainar  tcliwachen  AudotunK  dta  JEXmimr  mtrtaHe. 
—  gr.s  aaf}]  Watiiar  —  lorgnillig  gereinigt:  inncriich  mrd  d^  Kna- 

kfo  Bit  Bfleren  UDterbrci-hungeo  Ancnik  in  Verl>inilung  mit  Thi«rliolile 
garcielit.  ')  In  «in«m  an<tcr«n  Falle  roa  Lüfitu  terofkuiMO-extUcrram 
lUftrfitimUt.  «Irr  bri  tineni  I8j.1lingcn  JUnglIng  varlMdl,  mmat  ich 
du  Araenik  nach  wenig  Tagen  ausselien,  weil  unter  lebbalten,  mehr- 
wOehenllich  andaueradem  Fieber  mit  gailriieher  BeimUcliung  ein  rosen- 
artiges Eianlhein  Uber  den  gaaiea  Körper  antbrarb,  wodurch  drr  Kranke 
virl  Iii  Ifnleri  lijiti'.  OlTenbar  »jlii-l.-  Iiht  rnn-  I  lM>>MikrnMr  ^•rf.-rn 
Ja»  Arsenik  uli,  rlviin  aU  ich  »[ijutIhh  uipiIpt  fini'ii  s.:  Ii« .ii:lien  Ver- 
such mit  demselben  mnilile.  Irjlen  iilmlirlir',  nur  ivi-i^i^i'i-  r>r<'M  aiuge- 
prügte  Erseheiniitipe»  <'[ii.  Kin  jrili.nlii  n  li  r  tnntrvr  Geliraucli  «Je»  Frr- 
ntm  jodatum  m  Aun.kuiii-  i.i^lii-li  ni  «erbrauchl  —  und  die 
iDssere  Anwcmiuu^  iimcv  l<tfili]llig>:ii  Jlercurialsallie  heilten  den  Kranken 
nach  einer  mehmioBatlichen  Ümer  «nllkonamen;  jiiT  );lrii  Ii^i  Wi'ise 
wurilen  2  Frauen  von  gleulicin  I  tlid  licfreit.  Luitus  frm/i/iu/o.yti- 
impeligiMostis  vnr  lici  imLiii  in  Durfiigkeit  und  l'nsauherkcil  Iclifii- 
den  einige  "ti)  Jahre  allen  M»nn.  Lt  1  Jfni  die  Haut  unthltip.  ilic  l'rin- 
•ecreticti.  wie  die  uli  «n^ih-rlintt  an^'i'«lcllie  Untersuchung'  il;ir(.:i-ili.ii> 
norma)  »ar.  I,3il<;  Blilfr  tiiil  Zu«aU  vun  A'afi  rnrhnniruin,  ■.jiairr  iinl 
Kuh  causlinim .  Jusscrlicli  i\v  MiriTuillinlcn  U.iUpl.i-irala  niil  (jcul.i 
und  Waschungen  mit  einer  Aafii>iu<»g  von  Zinmm  murialimm  iiiid 
der  innere  Gebrauch  de»  Jodrisrn  liefsen  des  Kranken  anscheinend  das 
Krankenhaus  geheilt  rerlasaeii,  lun  mmtk  Verlanr  fon  etwa  fy  Moniten 
wiedenukehren.  Ca  ward  nun  da*  Anan  wie  oben  mit  gtlnstigem 
Erfolg  aggeweadet  und  der  Mann  anscheinend  geheilt  entlassen,  oh 
daoerad,  aittss  dahin  gestellt  bleiben. 

Lupu*  frofniiJr  txutccraiis  kam  hei  xwei  Weibern  vor. 
anil  mar  bei  dem  einen  aui  rechten  Nasenflügel  und  der  Wange,  >jn>l 
ward  durch  den  innern  (lohrauch  des  Jndeisen  und  der  lossem  An- 
wendung einer  arsenikballigcn  Salbe  geheilt.  *)  Die  andere  Kranke,  bei 
welcher  das  Ueliel  beide  Waagen  und  die  rechte  Ihlsseile  crgrilTen, 
blieb  ungeheill.  *) 

PteuHolupui  luherculoMu*  kam  I  Mal  aur  dem  Itflcken  und 
dm  Saiten  der  Nase  hei  einer  Frauensperson  vor  und  moHite  eine 
qpMili*<<i*  haken.  Dia  knnk«  Partie  ward  mit  Zimtum  am- 
rdillfHiai  wanMIit  «ad  dia  Maihing  daicli  d<a  aaifadatalcn  Gehnwh 
das  Sitt««BH'adiaa  Daaoala  enkll. 

Tintm  c»pilis  kam  ia  Hturn  vrrackinlcaaii  Pansin,  kuoadara 
in  dar  MikÜaik,  all  awr  Bakandlnag  and  wird  bai  kMK  acraplinUliar 
tiaii  ianetlM  wiüL  AMManflMlaaia.  naaiaatiiek  Lakarilinm  and  lad- 
prilpanMi.  ■awaritt  abar  »atwgmrajae  mit  eiacr  Salbe,  dcmi  naapl- 
bcatandlbeile  Tnpaatia  und  SHinelal  MMBaaktaa,  arMgracb  bdkaadtll, 
nadbdeni  «oriiar  darrii  i:aiapla««in  dia  larkan  al^waicbt  uad  di« 
kraakaa  Baarwamala  ausgctogen  wardiN. 

Rraitc.  —  Die  Krlliaiilke,  du  4n  ÜMMMWcklfg  «araa- 
haaenil«  TMerehen,  haben  wir  «m  Bm!«  der  van  dan  Faattia  aiMgehea- 
ilen  kleinen  Ginge  gefunden  und  labend  unter  deai  MiklMkop  säumt 
seiner  Brut  beobachtet:  doch  nOMCn  wir  gestehen,  dasa  es  adiwienger 
ist,  als  man  denkt,  dasselbe  zu  linden,  selbst  wenn  man  seinen  Sita 
kenat  und  alle  bisiui  Aubucbcn  nOlhigen  Vorticlilunaassregela  befolgt. 

■akaanilicb  iil  dia  Btialem  diaaaa  Thiarcbeaa,  wwkhaa  batattt 

•}  Bp,  JfluM  alK  ^Jt,  JMt         JMM  *t.f,  Car*»ml>  <miMmUt  dr.  IJ,  MucA. 
iMlIa  dr. «J.  M.  r.  a.  lar.  ^tt  Iwiaai  In  mm.  «lir.  innc  <tlvid.  in  3i  pari.  a«q. 

D.  S  MoieiMi«  nun  Alieiiili  £<i»»  lo  nehoieu.  —  UeNiTHiUs  ivi  <•>  wcIit,  i\t 
Iwniefkefi,  <!«»  das  KM  Mr»  def  kichlon  AotlUsULlik^i'  a^-  4r-.  riik  11;  Um  i 
zugrsriti  worden.  dahlBRvgrii  da*  aoaiaaefeM» iMMien  drr  Miiirnuiiii  elni>  well 
kilinigere  WliliHOK  verletlil. 
')  Rp.  UivHal.  an*««,  me  ?,  ««*«■.  «»ar.  dr.J,  Awmte.  ir  t.  KM  e«r- 
«Mhacr.l.  KMci^«i.a. 

Bta  WOhlaalMaaer  Man*  Ii«  '>*'■  aipl<r«rn  Jahren  dm  l.tft>iia  arrnpantoiD  -  ay- 

fkinntn;       Hm  sHfui  ;w>»ftlf.-i'ii  lii-ili-lnun.-n  riirn'-t  pritm^cn  nnil  war  von 

hoiIlHoll-HiiH.-li.-n  illlil  iillri[i.>l(iiM:linii  .iiirh  \uii  nur   -pll  fl-ii  v  •■fschl«^ 

denMeo  Mlllel«,  als  Decocrirai  XMttunM,  J<idpia|>onilen.  MercnruliFn ,  Uold. 

jtaM  ai«.eM.  aana  erMglM  heluadtM  waUe«  il»  ilnWwiawai  aafdi  ctala* 
awaar  MB  Joa-KUi  uaa  aar  luneraa  inwaaiiBaa  Muadw  saibe:  B*.  (Ilv(- 
jtapL  Bae.J,  Wtlt.  ymcms.  alk,  fhaia.  aeifle.  IB  «r.  V,  «laM.  n>..  Mnneo 
w«nl|  Waaarn  anaaeU  iiaa  aanaraa  bcMMv 
■Maaba  BBaBi.  I»K. 


den  alten,  arabischen  Aenten  and  noch  Fraber  alt  dienen,  ubaa  «Mar 
den  Laien  bekannt  war,  bald  darauf  aliar  kbifcre  Zeil  bindaKb  dar 
Vergeeaenlieit  anheiaiftel,  uui  mit  der  Mndnaf  der  Vaifrtaeniaga- 
iHau  van  Naneat  anideekt  uad  viel  senraar  baahaeftlfl  in  watdca» 
Ua  aaf  dia  aauaraa  SailM  haiak,  ein  QagaaalaBd  dea  Slvalni  «Mar 
dan  Acnlan  feaKac«.  «N  gtrada  aahraN  dar  benihnilcalan  klaulaebei 
MniRalallcr  Ibar  HanlkfankbaHan,  und  anlar  ihaan  Manaar.  dia  nh 
allan  BflMHBMialn  dar  DalafanclNMif»  nh  Laapa  «nd  Mkrukap»  «ar- 
Inal  «aiiat  a.  B.  Ailbarl  «ad  Slatl.  takauann,  Caianav«  aii 
Sehedal  Hakan  aick  van  dar  fiafanwarl  deeulban  in  daa  KiBlipaalahi 
aiakt  abmaaien  koanaa.  *)  hdcu  kaban  dia  in  daa  lattla«  DaccaMan 
aiit  dar  (rttasten  Genaaighcit  Ibar  du  VoriwaMM«.  die  Oiipintaation 
«nd  dia  farl|>aaniung  deiaclbin  van  Raapail.  Albin,  ttras.  ftoar- 
fvignon  «.  A.  aaculellien  UntenuHkiMigcn  jeden  Zweifel  in  diaur 
IGniickt  imt  Sekwaifen  gebracht,  and  c*  iiHit  jeltt  als  svisvtascbalt- 
liclie  Thalaaaba  lail.  wu  bareiu  von  dem  gross«'»  Peter  Frank  be- 
haupUl  wnrdea,  aeMea  abar  vielhch  wieder  «ergessen  lu  sein  scheint, 
dass  der  Jcanu  gcaUei  die  alleinige  Ursache  der  Kraiie,  diese  daher 
nur  eine  drllicli«  Krankheit  sei  nnd  auch  nur  ertlicher  Mittel  >u  ihrer 
Heilung  bedürfe. 

Die  Behandlung  der  KrIUe  im  hieKii.'t-n  Si.iilii'rli>'n  Kr,ihl>i'iilisui>e 
liHNtanil  seil  längerer  Zeil  in  der  Anwendung  iIit  sn-pn.iüiilf  n  cnplKcben 
Ufiluicthode,  hei  deren  Gehraurti  die  Krjokm  in  dir  lWgv\  uat:li  4  bis 
S  Tagen  als  geheilt  c'nlli<"^(n  uunitn  kniinlrii.  .nich  im  G.ioten  selten 
wegen  Recidivrn  w.._-Jfr  itirilr  kknlu Ir-n.  Civi'n  Kmfi;  des  Jahres  IH52 
itiäclite  man.  .in^;)'! iv'l  <Ium1i  il.f  t;iiii^ii(;rii  HiTicIriu  der  Zeitsrhriflen, 
\Mii  der  II  a  r  d  y '  vflii-n  .Silnifllkur  iltr  KiAlze  Uclir.'difli.  Sie  be'sleht 
beli.inntlii:'li  iJsrin.  ilass  die  Kr](;igen  lunli'hst  I  In«  1  '  ,  Siiiiuli'H  liin- 
diireli  Linreil'un^^cn  niil  aclnv.u'tir  Seife  marhi'u,  dann  in  eiDfiu  lau- 
tvaniK'ii  R.iili>  t'iiin  Sliimli-  lan^-  iliivrllieii  fortselicn  und  schliesslich 
mit  (lur  II  a  r  d  y  M  iicMi  KraUsalLie  {^Suifh.  SÜ-  Aaf«  rarb.  3j,  l'ayl. 
.\impl.  \\)  fine  lulLe  Ins  p.iiiie  Stunde  lang  eiogf  1  iid>eii  ufnlfii:  sie 
sidli-ti  dann  luiti  Iii  (ii  liiMiKh  |.'i'/<)g«neni  Rcinigungsliadc  5ci(<irt  :il- 
liL'iU  enÜasvL-ii  vviTdni  kuiincii 

Decsc  Si  hni  llkiir  der  Krjlzc.  W(>nR  sie  sich  bcwlbrle ,  wurde  IM 
den  scliiiiisli'n  und  n(IUllcll^tell  KrriiMj;>'iiM:li.inen  der  neuesten  Therapie 
gfhürcn;  denn  wir  wiren  au  der  lluffnung  berechtigt,  dass  es  uns 
mittelst  derselben  gelingen  wUrde.  nicht  nur  der  Verbreitnng  dieses  im 
höchsten  Grade  ekribarten  und  leider  immer  bJtufiger  werdenden  t'ebels 
Grenzen  zu  setzen,  sondern  dasselbe  sogar  mit  der  Zeit  ganz  und  gar 
zu  vertilgen.  wirliiip  warr  ^\rti*   «(Ylrhr  Kar  für  dii'  njif  KrSfr- 

kr.i'ikfn  iUt^.  Ul)Erf(illli'n  IlDspiUkr  ufK^ir  SlS'ite.  und  nii'  h('f.'eii>- 
rcicb  namentlich  für  das  Jdilillir.  »vil  ilm  \an  lirr  Kraiii'  f.illi-nen 
Soldaten,  welche  bis  jelil  Taf;e  un  I  Wik  Iiti!  I.inp  im  l.:i£.irflli  iiiliriüg«"! 
rousslen,  nach  der  neuen  Methmle  schon  nach  2  Stunden  geheilt  zu 
ihrem  Dienst  zurückkehren  kOnnen. 

Indes«  hat  leider,  soweit  imsrre  Rc'aliacblungen  reichen,  der  Erfi<lg 
dur  Kur  keineswegs  den  gehaglen  Erwartungen  so  ganz  entsprochen ; 
wir  haben  uns  sorgMtig  an  dia  gegebene  VorschriFl  gehalten,  haben 
auch  spllcr,  von  der  Ansicht  aasgehcnd ,  dass  die  gerahmte  schnelle 
■nd  aicliere  Wirkung  der  liardy'scben  Salbe  «ielleicht  von  ihrem  Gr - 
balM  Ml  A'd/i  rarion.,  einem  fUr  die  Krätzmilbe  Ifldtlirhen  Gifte,  ab- 
hangen dttrrte.  die  Menge  dieses  Alkali's  verdoppelt,  haben  aber  den- 
noch niemals  in  den  ausgebildeten  Formen  der  Kritze  die  lleilnaf  aVf 
•o  acbaella  Weis«,  wie  angegeben,  bewirken  koanen.  sondern  es  waren 
ia  dar  Kanal  drei  nad  mciir  Rinreibungra  aad  dadurch  ein  eben  so 
langer  AafMball  dar  KiilBi^en  in  KnakaahMaa  noihwendig.  wie  bei 
dar  engÜBciian  Hatknda:  ja  die  iavalerirtan  Flila  hcillen  bei  der  Se- 
bandinag  naek  llardy  nach  hagiwiMr,  «N  aa  baaian  ehan  a»  hBaflga 
Recidiva  aar.  ah  deal. 

In  jongeiar  Sab  aind  dte  Cidlaniittal  «a  vidte  «ria  varawim  War- 
den. haupisacbMcli  ia  Mga  dar  aamaad»«  TrnMka  van  Kflakan* 
maialar  aliar  dia  IMMalikail  dar  vanaUadaaan  pgaa  dl«  KrBlu 
gebitaaUdiaB  KMal»  wakk*  an  dam  IkamubaBdan  HaaallaU  RAnaa. 
dass  der  Heraa  Miianr  HilNii^aa  Killaaiittal,  darSakwaCel.  fir  kainn 
Einwirkung  auf  dia  labenden  Krimilbai  haUa^  fNiia|M  «ia  ia  laiflH 
rung  mit  anderen,  bisher  wenig  oder  gar  nkkl  kanalilan  HHtain,  dar 
Aetzkalilaiige.  dem  AnisJJl,  Terpentin«.  BaaMffklBl  A.  aaglaick  Har- 
l<  ii.  ')  )lan  hat  nelfarb  mit  diesen  l«Mam  dia  Milk*  din«l  tBdlaa- 
den  Mull  In  «ur  Heilung  der  Kritze  etperiiBentirt.  i«t  Jadotk.  aa  «Mit 
uns  bekannt ,  lii<  jetzt  noch  in  keineai  gOaatigen  Resultate  gekomnMM, 
meswet^cn  n  r  uns  noch  nicht  bewogen  fnhllen,  diese  Cxpciioenla 
Bii  fiiualini'U.  Sil  -inil  die  K.inrfiliungen  mit  dem  von  K  Uckaaaiaialer 
so  warm  enipfoblcnen  Anisol,  aligesehea  davon,  dass  aia  aabr  tkancr 
kooMH«,  nach  dem  Zai«BiM  van  Poe  aar  «ad  Schtu  aekrackaaia- 

■)  i>racii<rhi<  ii*r«i<iiiunis  <in  Htwlkiaallieliea  *e«  Baiaaannn,  von 
von  BiBsiu«,  i>.  iti.  i:»i«aavniiaa  »cbedcl  ■a(a»»eaMMft»n,*Baiiea. 

Wetmtr  tat»,  p.  US.  i<a  »eq. 
*)  lleaUfl»»  EUnik  lasi.  He.3l.  p.  M(  «e^. 
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uftd  uberdiM  unwirUut-  ')  l>«  Ti  r|Hiit.mil  i«i  langer«  Zeil  liin-  j 
4mA  (■)  liietigen  CaniMHi-U'tareili  I  l-i  (Ick  ki ättkrankeii  di-s  2t>.. 
•ia«  coBcenlrirlc  LöMlig  »•«  ä«ä  mtut.  ($ß  5»j  .^f  )  bei  denen 
des  27.  lnranleria-R«siliM*U  angewandt  worden,  alliiii  drr  (i>-lirauch 
Ahmt  llilUl  bewirkte  lünet  Tlieil»  eine  zu  lUik«  UeMuntf  der  llaal, 
M  dM*  lanentlich  das  Letztero  den  Kranken  fast  uocrirltislich  wurde, 
mdtrn  ThciU  trUtlgU  die  Ueilung  i»  niclil  »chnellercr  'ini.  üt  bei 
4tr  Mahar  ObiicbM  NcllMilc  niitl«l»i  der  emrachcn  Scbwefelialba.  »es- 
lialb  aua  la  tficwr  lallterca  alsbald  wieder  lurOckkelirtr. 

Wir  gltabaa  UffWCh  adlliesalich  nniicre  leben eugung  dahin  atn- 
nicabM  n  nitaaa.  dM*  •Um  bblwr  v«rg««clilag«nea  Uethodrn 
nr  Hailaie  dir  KrtUa  die  aa|ciMi>lc  cagUaeha  ebaa  ao  »ichrr  >in.i 
acbaall  wiritt.  ati  <tia  lardfidw.  waM  wir  allerdings  nicht  vcr- 
aehwaiicii  wMm,  dm  ab  dia  Hatt  aurb  raiat,  »climcrzlian  ist  und 
•n  aa  btiyga«  Caafwliaiin  Mdi  cdlaa  Uqaacn  Vanotasnng  gicbi. 
daran  GdUtr  Jfdocb  bei  rialser  Vonicbt  Mcbt  n  bataillgaa  iaL  Sit 
dib-rte  daher  wcoigsleo»  In  der  lloi^latpraiii  w  allaa  audam  nod 
der  Hardy'sclien  gleich  lu  empfeUatt .  (Cill.  Ibra  durch  aUa  (iaick- 
leiiigc  Anwendung  einer  «ibMitcn.  TtaqMiralMr  btgMHjgla  Wirkiamkeii 
beruht  darauf,  djs«  «ie  «na  BiiUttndttng  md  iMBiaamt  der  Epidermis 
bewirkt,  wobei  auch  die  lu  der  Iriziaiaa  nialandaa  heatila«  aanint 
ihrer  Brut  «nirernl  werden.  Ehrn»o  warU  «aaarar  AaaMkl  nach  die 
HardT'sdi  iin<l  alle  übrigen  mit  Vnrechl  vao  KflchaDOiaUler 
angeprlBtntu  SdiwuriUillien.  Die  direct  dit  Milbaa  Wdlendca  Mittel 
wUnlen  uoslrfitii:  ilen  Vhiziii;  vitJlciien.  wenn  wir  es  mit  auf  der 
OberQtche  der  Haut,  uml  iii  :lit.  wie  <i>-r  Fall,  mit  unter  derselben  rege- 
lirenden  Srhmarotzcm  zu  llum  lillin'ii.  zu  iicacn  die»«  Hillel  erat  nach 
Zerstörung  (wie  beim  Kaä  lausl.)  utlcr  neoigstenf  ao  acbmenbafier 
Inaulution  der  Haut  gelangen  kann,  dau  man  von  Um  CabfWKha  der- 
MlbaB  u  Heilzwecken  abzaciebea  geaiklbigl  ial. 


Aas  der  chirurgischen  Klinik  des  Gcfi.  Medicinal-Ralhs 
Prof.  Dr.  B.  Langenbeck  zu  Berlin. 

Vea 

Dr.  C.  Pocb, 

Ai«iiieaa<Ani  aai  eaim»alicli-»Biarti  iilleaea  VaHwaaaia-CMina  ■■  laitla. 

ICin  Fnll  von  chrunischer  Clilorororiiivergifliing. 
Am  13.  Julid.  J.  »treckten  wir  nach  der  Melluvde  des  Ilm.  Geh. 
Medicinilralt»  B.  Langenbeck  di«  seit  1S(  inhie»  ln-stebeode.  recht- 
winklige Kniegelenkankylose  eine«  ^Ujlbrigen  lianiiea,  dar  den  lorjiid- 
acniphalltscn  llabilus  IrXgl.  und  deuen  dunkelrollie.  leiebl  in'«  Blilulicbe 
apieirnde  (iesichlsfarbo  eine  Neigung  zu  ItirncongealiAnen  bekundet. 
Xwei  Tage  it|iaier  umgaben  wir  das  »ehr  scbinerzbafle  tielenk,  um  c« 
aaMcfall  danüiaa»  raliig  zu  Meliea,  mit  einem  üypiverbande.  Dazu 
■Wala  PatiaBk  dinit  die  CsUcmiUt  völlig  rxtendirt  bleihe,  cblnrorormiH 
mvrdan.  Cr  «nnlc  tieRilicb  acbneil  baUnhi;  dia  *ar  Mnad  uad  >'a»e 
gebaticae  Laruwaadcafliprttaa  war  nU  «iw»  Clitoralbnn  angafauchtet. 
welche  bei  der  aagewaadien  Hetiiade  la  dilaralbniiraa  MlOrKeb  >kbt 
vaHstladig  tur  iBbalaliaB  geltagtan.  Unm  die  kiwae,  inr  Aaiagang 
dei  Vaibandaa  «ihidarilcbe  lait  Mh^  Mail  ia  aoliigcr  Rmwe.  Koch 
«er  VeflenduBg  decaelbei  aMuaMt  wir  aia  HBMrbrachaat  dem  ploulkb 
int  «aa  danUe,  btauKcbe  Verlkrbnf  de*  Deaidile»  ein,  be^^let  r«e 
eiaigan  etarlaedan  AtbeaiMgea;  betoan  Maaitnl  indm  wurde  dia  He- 
apiratien  emilUcb  unterbrochen,  aacb  der  Pale,  ahgleich  hiein  und  Ire- 
qnenl.  blieb  deallicb  fühlbar.  Lciclit  brachten  wir  den  Paliraiea  ae 
Wi-Il  auf  der  Narcose,  dass  er  bei  der  Extensionaalellung  de«  üntcr- 
acheukelt  Schmerz  ausMrIe.  frei  respirirle  und  eine  leichtere  Gesichts- 
farbe lirkaiu.  Er  wunl.'  ii!i«rwaflil.  bif  ili«'  N.irin<v  licnJel  »rbien. 
Etwa  I '  ,  Stunden  k]>:iltr  lr;if  ich  den  r^tUiiUi  ii  311«  l:rin<jii'l  M-hlafcnd ; 
•r  tag  iiiit  sclilos>.eiieQ  Augvn.  ruliif^  i esjunt tii^I .  ilas  Im'SM'Ki  w.ir 
«Iwan  »tarker  (jHiHthcl  sl>  sp\v.,linliclt .  ilt  i  l'ul^  »vciiig  kk-iiier  üikI 
frf<|urnter,  als  im  iioriiuli  n  Zü<i  .riil,\  Auf  in«  nn'  Prägen  antwortri  er 
xitgernd,  er  fühl«  svnlil,  tn  i  liixle  aui  ^tuü^e  Scbiuer/en  im  l>£- 
lenk.  halii'  •.i.  l  riurvi;  nji-lninn  rr  getrunken,  M-beiiU  er  sofort  wieder 
einzuschlafi-B.  be»prti>t;i'ti  nnl  \N.<i«er,  Einalbmen  von  Salmiakgeist  er- 
■Mtoterlen  ihn  alsbald  wieder. 

Wir  «ahen  wtcilerlnill  (»csoeders  bei  kindiirii  inrlirrrp  Siiinilea 
lijiipiinli'i]  >ilil,Tf  (i.irli  ilcr  Cbloroformnarcose  elulrcli'n,  ihr  cimlich 
aui  Ii  lii'i  .ll.■^f[ll  Kranken  nach  frUberen  Narcosen  benbaclitel  war.  Es 
lag  .iii^'untiliiiilLi  h  kein  Grund  zu  einer  schliinmcn  Befürchtung  vor: 
auch  als  xpilcr  die  Erscheinungen  sich  steigerten,  mehlete  der  WSrter 
nichts,  indem  er  den  Ziiütaml  de»  Patienten  fUr  nalürlicbcn  Schlaf  hielt. 
IKe  iHgere  Dauer  deaselben  konnte  in  der  Thal  hier  nicht  to  «ehr  »af- 
Man,  da  PMlcM,  da  «ehr  stupides  hditiduaai.  ttate  duaa  giviatD 

1  heuiMiieniMk  Iffi«.  p.ae». 


Tlicil  <irs  Tai.'ci  M^lilafenil  zu  vpriirmgen  und  auf  Fragcu  ktuo)  utebr 
jIs  „ja"  oder  „oi-in"  zu  ;knlv.arteii  pflegte.  Gegen  6  t'hr  Nacliwtltaga 
fand  I'  Ii  ilcn  Kranken  ,  iiadidrm  er  1'  Siundcn  lang  «tark  trsaapinrt 
battf.  :iiirr.illi-ini  tciamterl:  die  (Jesiclilslarbt  war  sehr  livid,  d«T  kopir 
hcias,  die  txtrfiiniaicu  Liilil.  ilt>r  i'uls  selir  klein,  unregeliiiJ««ig.  niflil 
zu  zlhien.  der  lIiTjsi  liljg  uiiiiculiii  Ii,  die  lliTiloiie  dumpf,  unbestimnil. 
die  Jugularvcnen  lurgekcirsnd ,  die  Uti>j>iriiliijn  JusfiT»!  gcdiliiU  und 
mlllisam,  die  Bulhi  nach  ohea  rolirl.  di«  i'ii|iilliin  uoii,  ulinv  Reattxi«. 
Lautes  Annprechen  veranlasst  den  Talienlcn  nur  m  rmietncn  Scufiem: 
an  seinem  Atbrm  ist  kein  Cblnroformgenich  waliriuiiclmii'U.  Wir  «nl- 
ffrnen  schnell  den  Verband  und  sehen,  dass  er  an  dem  Zustünde  de« 
l'ati«nlen  keinen  Antbeil  bat.  E*  lag  ein«  Uberaua  intensive  N^clmir- 
wirkung  dci  Clilorofnruii  vor.  Schnelle  AbleiluBg  ««a  Utra  und  Luoge, 
Beschleunigung  der  lUspiration  wareu  gagcoober  de*  badeablicbau  lr> 
icbeinungen  dringende  Indicationen. 

Eine  reKhllcbe  VenDsection  eröffnete  die  Behandlung;  trotz  bret- 
ter  Oeffming  Aosa  das  Blul  nur  maluara  ab,  war  acbr  dunkel,  st  hwtrip 
lieh  gefärbt  und  geraun  langsam  nbne  Dildaag  eiaer  Crtula  pUogirtimt 
der  Uatkuehaa  war  «aUalleail  weich;  Cfaloroformgenich  am  fnsch  ga- 
lauem  Mm  «Mit  wrilraaDabaieB.  Die  comatosen  ErKhcmaagtB 
vcmtiaden  aich  nbAt  natb  den  Aderlaaa.  Paiieal  arird  nua  bia  aa 
den  TbevBK  w  ein  baiaiaa  Bid  gaaettl,  uad  m  paaiandan  Paaeca  kalu 
UebcrgieMaogen  Ober  Kopf  und  «raak  ganacbl;  jadamal  liitt  dabei 
eine  augeoieheiBliiiie  Beaetian  ein;  du  GeHelit,  diA  Upfaa  «wiMi 
heller,  rOlblicb  gcAlrbl,  wir  kMaan  aiai«i  Haie  den  PUtanlan  eMaa 
wannen  Wehl  eänlMiaea;  i»eaonden  aber  geilt  di«  Baipinliai  iM  IiIk 
bafier  vnn  Statten ,  aacb  der  Pah  hebt  MCik,  UM  Bach  der  Mw- 
giBuung  indes«  sinkt  Paiieal  in  glaeliehe  UabeiinaKebkaH  auMM.  Ka 
»paiir  ^<<r3l'r<il^'ieH  Ciii^kly^nia  l,cwirkl  reichliche  Autleeriing;  Senf- 
spirilus,  der  auf  Brua  und  Haden  applicirl  wird,  rülliit  die  Haat  cnL 
aacbdem  sie  gebUritet;  andi  IWizuagen  dr>  SL'lilun>li.",.  Vrii  liniieri  der 
EilrcmiiaiCD  bleibca  nirht  iiuTersMcht.  Sn  iiliei  wai  l.lcn  »  ir  den  Kran- 
ken drei  Stunden  aul's  Geujiiesle,  iiiilrrnalniii-ii  «it'H  vnn  >eijeni  Bc- 
lehunirsTersUcb*.  «iibjld  die  gllniltgen  Wirkunpen  derselben  iiai lilie«'<*n. 
und  erruii:lnen  suhliessliuli .  dj«s  die  i;c-ML--lil«briic  norniiler.  die  lle- 
»piralioh  lelili.iri  iiad  ruhl^;,  iin<l  der  l'ul-  deutlich  fulilliar  w  urde ;  jur.li 
ülfuelt;  l'alienl  l^creil'.  juf  Zuiedrii  den  Mund  uivl  ni!iiii  fortan  kiciiie 
Ui»seB  Spir.  i\tlphur.  art/trr.  In  ilif  .eiii  Lonialtiseii  Zu^t.mde  blieb  l'a- 
lient  fast  sier  T.i(!i»  Lm^'.  indem  alliiillli:  dis  Sen.sr'riuiB  freier  1  fi  - 
den  begann.  Palicnl  lag  rortdauernd  wie  im  llalbscblafe.  aus  il«ui  er 
nur  mit  Muho  zu  crmunicm  war.  Oi«  Temperatur  des  K<.ryier«  vsi  bet 
anballeoder  Anwendung  kaller  Ueberschlsge  kahl.  steif;ert  sieh  aber  mkt 
dem  «^«raucbsweisen  Forllasaen  deraelbei  orhelilii  ii.  d>e  Oarotiden  und 
Ti'inpnralarlerivn  pul*ir>  n  IcMtaf),  die  Oesichtsfarb«  bleibt  dunkler  wie 
normal,  die  Hespiraliun  ^>'lii  indi'»»  ohne  Klärung  von  Stalten;  der  Pall^ 
twar  reg<-liiiu«iig,  dnrh  .iultall<-nd  klein,  zJIblt  aui  17.  Morgens  132,  am 
folgenden  Tage  124  Schb|;e  in  der  Minute,  hehl  sich  Indens  im  Ver- 
laufe des  IV.  aierhUeh.  Die  Heul  iai  aMaiig  feucht.  Erhebt  man  die 
Augenlider  d«a  Palientan,  aa  gewahK  aaa.  daia  er  dm  eegeutude 
nicht  finrt.  daae  die  weitea  Papillen  nach  aebr  utg  uad  antnlktindig 
reagireai,  daia  der  Mick  nnlt,  di«  Aagen  dwebau*  nidit  gHiaend  |^ 
r«ilial  ancheina«.  Dia  Aueiianen  dai  Saaaariuaia  Hagen  ailir  dir» 
Bieder.  Wiederlieke^  laule  Aaapnclia  iet  naibig,  am  den  Paiiaitlen 
eiaer  Aatwort  mi  bewegen,  die  aieht  tber  dw  aimilbiga  «Ja'*  «dar 
„neia"  hinaaagebt.  Di«  Prag«:  ab  arSebawraen  i^|Hladat  bijaht  er, 
oho«  die  AagN  ta  «gben.  «Wae  ihul  Ihnen  web? *  Rr  habtdtoHaad 
langsam  und  achwerMlig  «am  ietl  empor,  wiH  lie  augentchaiBlieli  am 
Kopf  hinfahre»,  allein  der  ImpuU  des  SentoriaaM  reicht  nicbl  ant.  lia 
sinkt  mit  Mirtleh.  Mehrmaliger  Aulfurdcrung  bedarf  e«.  um  ihn  tarn 
Ausstrecken  der  Zunge  zu  bewogen,  er  bewegt  die  ziltemde  Spitze  der- 
selben  nur  weniß  aber  die.  Zahnreihcii  binaua,  tiad  «ergiast,  aie  iiirtkk- 
luziehen,  man  nni^  i  ilm  d.1211  .^uffi  rdern.  'tsI  d.inn  ^■e^rbichl  r>.  Er 
trinkt  be|.'ierig  aiis  deiu  voipelialleiifn  l(o>  lier,  grtifl  :<iii'h  Mfl  aBtomallaek 
niuli  dc:ii«i.-lli«n.  ohn«  ihn  ini!.-s.  iniii  Mund«  binfttbren  >ii  kiinnen;  er 
fit-nie.s^l  die  ilini  darpeboleiien  llUtsijtuu  .NjhninpwniiUel  und  lässl,  nadi- 
lictii  <'i  ihiiLi  .iiifr^eriif ilert  ul,  la  dem  vorp iJj^ilU'ncn  (ibse  Irin,  der 
dunkel,  kalunn  i^l.  MIe  lUe»)«!  RrTlimnunfien  bi-sli-hen  »iirb  inwli  tat 
19.,  und  fast  m  demMlIjcn  (ir;iile  fori.  (Iipcn  Aljend  f;eseMlen  tich 
Svnipliime  InriJii,  die  iimn  sliilriii  l.'iiigeslnztutaild  der  lliriiliaiilc  be- 
kundeten. I',ilieiil.  der  Ins  <ljliin  rulng  gelegen,  sich  weni)!  Icnegl 
h,itae,  lliig  iiii,  »itli  von  einer  Seile  auf  die  andere  lu  werfen,  atobnte 
laut  und  sireekl«  die  Arme  oft  in  die  Lufl  aus,  dabei  war  der  Kopf 
wieder  hcl^srr,  ilas  Gesicht  geritlhetcr,  der  Puls  weit  voller  und  hSrler, 
die  l'oboinnbrhkeli  >o,  dass  Patieni  gar  nicbl  wehr  antwortete.  Zwan- 
zig Blutegel  wurden  in  der  Schllfegcgend  und  hinter  die  Ohn.n  applicirl, 
eine  Eisblase  auf  den  Kopf  gelegt  und  slUndlicb  ein  Pulter  .iih  3  gl, 
Caloiiicl,  •»  gr.  flaJ.  Jalopp.  uad  Zucker  gereicht.  Der  ScUat  «oai 
19.  auf  den  2o.  sehr  unruhig,  oft  ran  SagilUchnn  AiHUinii  Uiahee 
werfen,  AuMUecfcea  der  Arma  anKibracbcn.  Aa  2(h  MnigaM  war  dm 
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IflWMatoäi  wieder  •lw«$  rr*i*r,  rii«  Tcnperalor  4M  Itofht  ■i><ri|w, 
dtr  comUc»  ZtMuti  M«n  noch  mar  aieM  fwdMmiiwii  Dir 
Ml,  gilH<f  toI,  »tkkcr.  alUU  116  ii  teWiMlt:  «M  Ihint.  km 
Appslilt  ntcMMM  GilMBdilllile.  «•  tülinit  m»  ThHI  wMar  «irh  UmI. 
Ü||W  ähmd  «Mir  MtUlclw  EnrcrinliiHfc  inw  Omwikt  ki«  3  Uhr 
■mfMU.  dun  nriMIl  MiMt  ia  tiiiw  twUf^  Ü€f*m  MM.  mm  Jrn 
ar  «m  W  dw  Hoiiamiiilt  («ai  wwiabu  fi«  Blick  dn  MiaaM 
Mt|l,  du»  eiae  vHUifa  llBniilaig  aü  ihn  wifcpifM;  «r  nchiei 
•M  mwwlaK  in  BMla  iMf  Hrf  iMigran  aMi,  wia  ar  ao  lange  ge- 
acMaTaa.  «kau  n  Mill  iliai  cia  8iad(  Zeil  in  iciMr  BriRMniag  s  in 
7»lß  Mk  daa  17.  oriMim  «ich«  Ii  MiDn»  OadMMiriMt.  AMt  cmn- 
IMw  Iwcliiiiwagi«  «ml  mh  nndMiadM,  älla  nncliMaa  filMtt 
wiMt  fM  lliun. 

INm*  laobachlang  ober  die  Wiiiaaf  dea  Chlorornrnii  iM  in  i(ir«n 
Caiianiiliiilde  um  >o  ungetrabter.  ah  Mer  weder  ein  BlnUcriuiti,  noch 
mm  kgimA  erbehlichrr  operativer  EingrilT  und  <l»tten  elwaijia  Wirkung; 
nt  dH  ICerventfnlem  in  llerlinung  lu  briD|ien  und.  Wir  haben  zu  Aa- 
bng,  durcli  die  loloxiratioa  bedingl,  einen  einfachen  Depreisionstusland 
de»  Cchirns  ohne  alle  Reiiungs-  oder  UlhniuniiMr*cbeinung6n  ?or  un«; 
dazu  eine  lu>«er»t  irSge  Circulalion  rli'v  Hlulrt.  verbunden  mit  Hirn- 
uad  Lungenitlaite.  Wir  mht»  die  druhcndoti  Er^cfaeinangeo  unmerklich 
mi.h  Ji  r  NarL'isc  eolslehen,  sehen  sie  in  den  ernten  beiden  Tsgi^n  lUs 
HilJ  iltT  rpini'ii  Itilozicalion  darbieten,  »elirn  wie  am  lU.  Abend^^  ii<>i 
ilem  i:rw)(  lii<n  ilcr  H>-:i<  iinri  di«  Ciingeilioasertcheinungen  der  llimhiiiili' 
den  nr»priln^li<:h  (»rägaanicn  Ausdruck  dea  Bilde»  neltr  und  mehr  ver- 
wischen, l'naera  Dehandliing  ent5praeh  dieser  AufTaMiing,  «ie  Uc- 
lebend,  «o  lanifre  der  BepnMwion'zuOsnil  *ftrw»liH«>;  «ir  intlituiricn  nur 
reu lilti-lii;  BlMli'nliirliiin^,  aN  iIkj  Zcichrn  iWr  picslilrlfn  (i-rcuUlion,  licr 
Hirn-  unil  LurfiL'nslaiü  dazu  Duffunlerltn,  n;ini!ten  kalte  t'chfirgiessun- 
gen .  S:nj|]iMiien ,  BUr^len  lUi  knh)ker'>,  Rfuiitjyi'ii  litt  Sfti1iin<li-« .  In- 
lialati«*«!!  vuu  S/iir.  Mtl.  ammoniar.  ><\,  so  hn^ii  Art  hcilonliln.lic 
Crad  von  Coma,  die  mflhsanie  Respirjl-on  iin>l  dip  KIcinlieil  des  l'iiUcs 
energische  Wiederbelebung  erheiachteo.  schlugen  dann,  «nn  dem  ciiroai- 
»cheo  Verlauf  des  Sutlande«  Oberaeu^l.  «int  allxuexcilirende  Beiiandlusg 
meidend,  ein  mehr  eipeclalivcs  Verhallen  ein:  Hessen  fleissig  kalte 
l'ebersrhilge  auf  den  Kopf  machen,  sorgten  durch  Eisigklystiere  for 
Ansleerung,  gaben  innerlirli  kleine  Do«en  Sftir.  suljtkur.  aetker.,  upJtcr 
Liquor  ammoM.  acrl.  nnd  gingen  an  1 9.  Morgens  zu  einer  rein  anli- 
pblogitlischcn  Briiandinng  (Iber,  indem  wir  Nitrum  reichten;  wie  sehr 
diecelbc  an  Ürt  und  Stelle,  zeigten  die  Syniplnme  von  lehhaner  ücbirn- 
reitung  am  tu.  Abend«,  di«  wir  durch  lokale  Blulenlaiehung  und  Calomel 
glackhch  beklaipftea.  Seit  don  31.  Juli  Mor^^ens  ist  Patient  durchaus 
«•Iii  nnd  laifM.  *M  Miica  mpetinsiiclie«  ImAm  geiieiit,  enilMien. 


Alts  dem  Charlie -Krankenhause  zu  Berlin. 

Von 

Dr.  I,udw!(i  Meyrr. 

Daa  böaartige  Wochenfieber,  von  FrosetHor  l>r.  Meckel. 
Cbarile-Aimalai  V.  1  paf.  290  tt,  ff. 
Wem  na  berflckaidtl^t,  daia  dta  ai|aMliclM  Feld  dat  fallio- 
la^kclMa  Aaüama  die  h  den  On  gekwdaaan  VailadeMH|n>  darOr- 
ima  liad.  Vertadaf—naa.  eft  m  nacb  geriaierer  Bedennias  Mr  daa 
AHgaiMialcidca,  al»  cia  «imlaae  Syaj^  um  liaakaakilla,  ••  achakK 
aiaa  |MtlMi1a|iMi»-aaal«ibcka  Aikcit  mg  de»  Felda  dar  Ifridaaiiaa  «aa 
«aealmwa  aa  weaig  AiilklinMg  n  kielaiii  dm  laaa  aia  akkt  im  dar 
trwBftaag  diäter  ia  die  Haad  alflHM.  loadeei  iMckaioi  «imr  Mode 
tu  Lieb«  «eiae  Pliml»«ie  nii  den  nalhidiikanB  KIde  der  ▼arkeeiw- 
gcn  bereichert,  welche  der  unsichtbare  Feind  angerichtet  bat.  In  der 
That  wurde  diese  Anschauungsweise  ein*  berechtigte  sei»,  beacbrlakte 
sich  dir  Tlillii^k'it  der  Disriplin  auf  diesen  Gebiele  der  AllgeaielD- 
erkrankun^i'ii  in  jenen  Blutrla««il!cationen,  welche  immer  von  Neoem 
Verwirrung  iin<l  iiiH.-ninirl.lirlir  rKM  irini<n  verbreite«,  würen  nicht  eben 
dies«  BemUhungen.  auf  |n>?iliirrii  \Vi'(:r  vorzodriHK''"  ■  l<*r'*bt  hc- 
straficr  MiüsgrilT  der  palhohigisclien  ADjinmie.  E'i  isl  lief  im  Wesen 
dieser  WisseeschaR  begrtlndei.  A-t**  >m  ilcm  M<^t>nannien  iillgeraeiR- 
leiden  eine  wcaeutlich  oppoMliuncllc  Stellung  i'inrimiim ,  iiml  dii'^r'- 
aegaliv«  Vorfahren  ist  imnier \on  wpscnllicliem  Krfolpo  frekii^Ql  genesen. 
Indeia  <lic  pathologisch«  AaMoiiin'  ilie  l.ur,ili'r«c )iciiiuni;en  im  allgemeinen 
KrankheiUtfilde  mtfgUchst  venvrrlhctc,  und  durch  liir«  Verknllffcmg  bis 
in  des  Gebiet  der  lebendiges  AeliDlo;!ie  hinöberreichte,  engie  «ic  durch 
eigene  Gebiet?=erwci!eriinj?  das  Rcjrli  dfr  donkelo  Marht  eii»,  imtl  nsliert*» 
iliitcii  eijrene  »titriere  Uegrciiiuni^  iromcr  mehr  ili'r  flrfmiliDn  jrnfr. 
Die  Lclire  '<ini  Loius  miriiivii  rmittentiar .  wi'lche  immer  ila  eirlral. 
wenn        Rai',   cnn^  Erklärung  fUr  di(  hevnriugK*  OrLstTkrankimi^  211 

adwffcB,  war  ui  «llgeiaain,  m  ia  sielea  FaUea  aiehl  tar  blossea  For- 
mt kartkanialeh  ■•  kadMa  wn  dia  RadMacii«,  da*  abM  baai' 


erkrankanf  i«  vielci  MlM  dia  ftnMia.  data  «e«  ikir-  aaa,  wia  ita 
MclHiicr  Araa  aw  «aackaiakaiar  Qaalic,  itdi  jaaa  irlft>li|M  \m- 
hiiwiageB  aiMBaliMitel,  laaldta  ehcn  daa  Ud  daa  dUgweiaMdua 
adadatimeliea  aehieaca. 

MaAritHt,  walrha  Ueiarick  Meekal  4ar  d«  kCianiga  Waehea- 
Mar  ia  da>e>  amccica  iii-aa  dar  Viiaiii«*Aaaalaa  aHlMit,  darf  aüt 
KacU  aia  Fi^irlariiriU  in  der  eatwirkehea  RiektMif  geaaani  werdea: 
daich  kfiliacka  fiMbanaiig  dar  waiaadicbea  Localerscheinungea  ««n  dea 
aaifaianliclMa»  daicii  eiae  Im  Mckeala««  Verknüpfung  des  Allgemein. 
Icidcaf  Mit  aiaa»  Kkaiakar  anbadeatendeii  Lm  allnilcn  ist  der  Weg 
glaiehMB  ealdeckt,  auf  wakhen  tidi  da«  Allgemeiniciden  entwickelt 
«ad  ia  daa  Ongeaiiwi«  vaidriagt.  Ba  ergab  sich  fast  von  »elbst,  den 
Ularae  «Ia  den  Latmt  mimark  ruUtmiHae  im  WociienbcUfieber  aniu- 
seben:  ebee  so  naiarlich  schien  es,  wieder  die  Plaeeitlanletle  beson- 
der« htrvnnubeben.  Rokitansky  fasst  die  puerperalen  Cntiandtinffen 
den  Uterus  slmmtlich  auf  als  „eniudativc  l'roi:e>si>  nMf  ijrr 
InnentlJche  de«  an  der  Placcnlar -  !r s er L m  11  v 1 1 r  nnf 
Wundfl  II  i-li  !•  ili  ili  I  !■  t  f  11  il  i.Ti  l'U'rus".  liiJcin  Kivvi«p|i  lun  dcr- 
sellien  Aniiclil  ^;ist<<'lil.  (;i«Ul  er  der  Allg^iuciiierkiaiikuuj;  insofern  iio<  li 
ein  llcberftenirhi,  als  er  die  grossartigea,  in  di«  Au^en  falleiiilpii  Vcr- 
hlllniss«  IUI  (;eftil;ie  fMierperalcr  Erkrankungen  in  directe  ilt:ii<>htuigeo 
211  ilrm  Hliiil-'iih'n  biiii^l  iiri<|  sie  als  selbslstudig«  Aeusaerungen  d«** 
s<'II>(n  hiUr^ililrt .  ilii'  iiiis  «lieser  Ansicht  hervorgegangene  Behandlnag 
il>'>  PuerperalfiL'lii  rs  ;,ls  Peritonitis,  Endometritis,  Phlebitis,  Lymphan- 
fW.-i  enlhlll  nilils  ali  die  blosse  Neheneioandcrslellimg  von  Tliat- 
s.ii'heii,  Jii  iIiTfii  ai'linldfii^rlifi  Bejirniiiliihg  iiiirin-r  wifiler  ilas  llliilleiden 
»II-  rill  Di'iis  i:\  iiia<liii>a  hervurtriK.  lierad«  der  geringe  lurMg,  wel- 
clirn  eine  iu  klare  und  gUniende  Darstellung,  wie  sie  Kiwisch  in 
seines  iJasMSchea  kliniKbea  Venrigea  enlwicfcelie,  *a(  dieaem  Gebiete 
«  rreichte,  war  der  kladigita  lawait  lir  die  dert  aaak  kamakanda 
Iiuiikflheil. 

im  Of^ensilie  zu  der  Aiisiclil  miii  Kiwih-Ii  unil  iiini  Tlieil  von 
Uokilansky  wemi  Meckel  der  tocalerliraiikung  die  gewithugat«  Stel- 
lung an,  und  wendet  di«  Hauplaufmerksaaikeit  auf  klein«  Verlnderun- 
gen  am  Mutterhalse  und  die  davon  abhlngige  Lympbangitis.  Die  Lym- 
phangiUs  des  Uterus  ist  ein  s«  besUndigcr  anatomischer  Befund  des 
septischen  WnrhpQfleher«,  dass  M.  die  gante  Krankheilxgruppe  Puer' 
pcral-Lyiiipliaiigitis  nennen  mttchl«.  Gerade  in  diesem  Schwer- 
punkte der  M.scben  Beobachtungen  findet  sich  der  fast  diametrale 
Gegensatz  zu  den  durch  Rokitaasky  lud  Kiwiack  «ertrelcaen  Aih 
sichten.  Nach  beiden  ist  die  LyrapbaiiKiiu  seltener  und  von  unta^ 
geordneter  Bedeutung.  Kiwisch  gebt  sogar  so  weil,  dieser  ausscliliaia- 
iiclMii  Nei^raiki«  M.  s  in  den  eetteaetca  Hillen  eiaen  stlbstsimdigen 
Variaaf  aanuehnibm:  „tvo  Ly«i|dnmilia  aUeiB  «arkommt.  scheint  die 
Dysrrasic  «iiica  geriageren  RaMicbaluagigiad  erreicht  zu  haben,  indem 
weder  die  beglehenden  Fiekeretecheiaaagta  ce  heftig,  noch  die  Folge- 
knekheileti  so  auufcbreitel  tu  «ein  pllegen,  wie  bei  Phlebitis"  (Ki« 
wisch,  klin.  Vortr.  pag.  634);  „die  Lympbangitis  gestallet  aicb  ia 
prognostischer  Beziehung  günstiger,  alt  die  abrigen  Puerperallleber- 
iormen,  und  wird  nur  in  selleeeii  Flllea  zum  tAdilichea  Ikrankheit»- 
feeior«  (|M|^  S36).  Ob  dietat  aaaaigtoicUitfa  Widerapnieli,  wi«  IL 
acialt  «Iweli  eioa  gnba  Varaaekaoloag  «aa  Veaaa  und  Lyfhgeflweaa 
dar  aalgegaaalffc  laden  Aalate*  hcikeigilikrt  iai.  «der  ob  ia  darfbit» 
wia  Ii  »lach  aagiabl,  die  B|iidcBiia  aa  waaiailicbe  Vetadiiadertieilia 
difMalaa.  dtaa  ia  aiaaalacB  Ipidanriaa  dia  MiiaM  «HLKiaMkaa  dla^ 
aiai  iiidaa  «alaiwafItB  iai.  wikraad  ia  aadeiaa  BpidcariaarkaiBa  adar 
anr  eeitiaialla  Filla  «aa  Ljeaphaagilia  aar  leabartHwBg  kawaea,  ab 
ab«  «iaileickl  utfWIg  gerade  die  EpidadHe«,  wcMice.  M.-  dce  Naiarial 
seiner  Bcobachtaagaa  MidiBkt,  iich  .dwcii  daa  aa^ftiala  VaikaMMa 
der  Lyropbangilia  eiHnohlariaiMaa,  aad  'ao  jiaa  dilmala  iMcit  ba- 
grfladalea.  aofliaiw  fcntai«  Wateraackaagw  aalaelnidaa. 

Dia  Badanalrilia  des  Faadaa  iai  aicbt  wcaaalliali  f«r 
das  b<isarti|a  Wachenfieber;  ein  kaaa  ebne  deasen  gi»aiagalkfcr 
liehe  Zustande  betteke«  imd  fehlt  airlil  adtta  ganz,  so  diat  laala  all- 
gemeiner starker  Netrilis  and  Entartung  der  Ualaachleiailiaal  dach  dia 
ganze  Placeniar-  nnd  Funduslllche  rein  und  gut  ecadMiat  Bar  alaH 
inunnii^te  Hals-  nnd  Vagiaallbcil  des  Qlana  BUMM  »It  eigeattidiar 
AusgaoKspuiiki  der  BiMrtigkeit  des  Wochenfleber«  gellen,  weil  aur  voa 
Iiier  III«  sirli  immer  die  l.yiH|>liari«iliK  riilwii'kelt,  nach  Art  der  Lym- 
pltangilis  au*  »crgifitlen  Wunilcn.  In  di'n  Nellensten  flllen  stellt  sich 
die  Entzündung  der  Vaginalpoi iion  als  t:lei<-'lifüriiiige  Verdickung  und 
Bfllhnne  der  Scbleimhaat  dar;  Ur\  fjsl  j«<lein  bilsartigen  Wochtiti Lieber 
ici)(cn  Mrli  :tn  HulterfaaUe  einzeloe  kleine  hSsarlige  Keschwllrseolartun- 
Sen,  mil  wcistfelh  eilrig  infillrlrten  Groode  tind  plastisch  (Ihrindseui 
relx-niiBe .  welche  nadi  der  Kulliinduiift  iuj,  \iclleirht  gutartigen  Ein- 
n"eti  diircli  KinsvirkimR  solilrulilrr  Lucliien  sich  tu  d»e*er  hilsartiRen 
Korro  tnlivirkell  lialien.    Oliclnich  sie  'lU  Allgemeinen  Biifnial«  einen  sü 

grossen  L'mfang  erlangen,  als  die  enutndliclwii  BoUtiaagea  im  rundus, 
ia  alBd  diaw  kMiHii«»  «aackwOna  da*  «aa  kaaeadanr  Wliftii«kait 
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für  dt«  Aligemeialota,  Mm  oiiiil  MB 'üMM  IM  üt  Lynphaitgflit 

sjcli  fnlwickell. 

Die  Lviaphangili)  selbst  ist  slrls  am  »iSrkslrn  in  di'n  Troitinel«»- 
ecken  ilc»  l'lerti*  »ntwiclclt.  verzwciRl  sicli  von  Horl  in  den  ealwtcktl- 
ten  Fllkn  m  il?r  lunteren  und  vonitren  t'hrhc  iloi  L Ic rHskarpera. 
crsircckl  -»iili  in  !^cll('iirn  FalUn  jucli  i\ir  l'licenlir-ilelle  iiiid  mOfutet 
hier  mil  einigen  KUcrpunlilcn  .in  Jtr  (Ihcrnni-hi.'.  Im  l'lorn«  «■Ilm 
(lad  di<  G<e%*»e  bei  sehr  genumlrnem  Verlauf  scliwii'ri^'i'r  lu  trcrfotgrn, 
und  nntersclieiden  »ich  so  analnmiMcli  slark  von  ilen  leicht  nacb 
allen  Riebtnngen  hin  lu  verfolgendtn  Vcn«p;  s'if  bilden  unirgelmiiisif 
geivundene  Reihen  ron  Gcfkukininiern,  weldie  dunli  siehr  viele  Kbi|< 
pen  tbgelheilt  <ind,  und  aurh  hierin  ton  den  Veaen  lelir  abweichen; 
ana  betten  tind  sie  rrciiiilcgen  durch  schichlwciie  Ablrngiing  dei  Peri- 
Uwni'  und  Muakelgewebea  mit  d«ia  Utum  aach  der  fllclie  des  lUerti*, 
«lürwd  Venen  bequem  mil  der  SdiMra  tu  verfolgen  nM.  Die  HaH|>l- 
tlrasM  der  Lymphangilin  aber  ut  immer  an  den  SeitenrSndern  oder  an 
den  Plüchea  ahwlrls  nac-h  dem  MutlerhaUe  hin  lu  verfolgen,  wobei 
di«  eilerhalligen  GcDlgie  immer  feiner  wenlen,  1  — '/«  Vt'"  '''f''> 
tmi  an  Zahl  abnehmen.  Die  Ei(er5|'ur  btirt  endlich  im  Anfange  ilrK 
Nollerhalse«  in  der  Dicke  der  Substanz  auf,  ist  in  der  Regel  bis  in 
ilt  Nlhe  oder  selbst  in  die  OberQSrhe  eineü  PuerperalgcsrhnUri  liincin 
SM  vcrfdlgMi  in  aadann  Pallco  gehl  «ie  in  dem  wstserig  inlllirirteo, 
nUgw  GawalM  in  «in  Reu  dar  (Mnlfn  gallertanig  klar  oder  gtlMith 
eitrig  leMIten  Ljni|ihfeftwe  Mw.  b  laiteMn  PlllUii.  wo  die  LinqiiMn- 
gilit  alii(fkH|ii  ciM  Beringe  Vcrbreltiag  ala  eitrig«  leigt,  InM  Mcb 
Hier  Mr  i>  dei  <MliMN  Im  fmtm  m4  dn  kme»  SlKk  an  der 
ifemaliM  MiMlrliii  abirnii  aber  Bfaihi  liit  nn  llaiilhail.  itein- 
MCli  ist  hier  nach  Andagie  der  OhrigM  Plih  MHiaelmien.  daaa  die 
LynphMigilia  fon  Huticriiila  n«  enlainid.  alcr  dibeii  «fc  In  ndeni 
Min  ran  L|Bphaiigldf.  t.  an  Am,  etat  in  dan  irvaaaroa  Lynpii- 
gallnaa  ar  HUraef  fllbto  wid  aitk     analaiaiecb  keenliich  meclite. 

1.  hA  ee  Air  mAia«,  daa»  dit  trsttieii«  «aliMdlm«  den 
«a«  Hm  eniwickcllfln  liiiniianbaiig  der  tftche&Hingan  feaMriitlcItiige. 
Die  Haupiindieaiianaa  dar  Bakaadlung  leitet  er  dengeiaass  tob  dem 
Uefa«i;gangc  eieiKber  Rimmndcn  in  giftige  Geachworc  ab,  rllli  mflgüclni 
Trabe  Acumg  der  Itbtninda  ntcli  Analesia  Minlidter  niia,  wie  Pa- 
Bariüaii,  Kols  v.  a. «. 

WUtraad  ia  der  Daraleiimg  det  ruerperaiOebcr*  «oa  Kiwiacb 
die  nialiiUa  durcbaoa  in  da«  Vordengrund  iriu,  nacb  ibn  die  Pble- 
bilia  iai  TatblUaiSM  tu  dea  Mbrigen  PuerperalReberfemn  die  ge- 
flbrlieliate  iat,  and  du  gante  Kapitel  der  togenaanien  motaslalischen 
■■uaadaagM  Ibr  ualergcordnet  wird,  briraclilet  N.  die  Phlebitis  als 
nnweaentlicb  and  taflllige  Nebeniarh«.  Die  Darstellung  von 
Kiwisch  enlhtll  zum  Tlieil  ihre  eigene  Kritik  in  der  Beobachtung, 
das$  in  den  acut  verlaufenden  Fitllen  die  Venen  oft  ganz  gesund,  oft 
nur  mit  guten  mul^'i.'rilin-.<-lti  (ffflllll  waren,  In.tr  Hör  cbarDklti  i-iliK  liHn 
Prostanniile,  w-älircml  >ie  gerade  Ikm  l>ni;"icnL''~iii  ViMlaiiTp  nfl  il;r  iin).\f 
vorhandene  Korni  isl.  Der  sechste  von  M.  iinlgpllunli.'  FjII  .iiili::i/'  fj<i 
3  Monati?  ni<  Ii  der  Knibiodiin^  in  Fulge  tu»  iU«Uslaii<^ctirn  Ab^cüssen 
in  der  l.ungc  um!  »ieimiiisen  Kilirtingen,  welche  zum  Theil  von  einer 
Ceberlragung  der  Mclrujilikbiti»  abhangen.  Dein  Referenten  scllnl  «liml 
3  Falle  zur  Beobachtung  gekommen,  in  denen  <i.  A  nnd  In  VVoi  tu  i> 
nach  der  Entbindung  der  Tod  in  Folge  perforirrnder  Beck-^nsl, s.  cs^r 
erfolsle.  in  welclien  erst  «ehr  sptt  n.n-li  drr  Knibindiiii^  Kicl>frfi-rlii-i 
Bungen  auflrilcn.  Die  Eiterungen  »«ütivl  wnrm  unisvi'iridluri  diiitb 
eitrige  lerfalli'ne  Vcnonpfröpfc  angeregt  «.irden:  dn>»i'  j.mrn  «.nli  vi>ti 
dro  im  Orundc  d<-r  Abscc»«?  kbOrcnden  VenenmllDdaii^eB  leicht  bii  in 
das  Parencliyin  dus  i  tents  verr.ii«en,  in  den  aia  bei  jeder  IVekbildMig 

vprhSrIct  und  (iin^i-lnii'lirii'l  «.iren. 

Solilii-sslicli  unlcrwirfl  M.  den  Urprilf  der  Pviliiiii-,  welcher  durch 
«eine  v.i|i<;  AusJehnung  nirbt  pirinse  llnkUrbeil  auf  diesem  Gebiete 
verlirriLcl  bshe.  oinci  licsnndereii  Krilik;  nirbdeoi  die  scbOnen  Arbeiten 
Vircbow's  ein  neui-s  Lulii  aber  diese  i'ragc  verbreitet,  und  die  Be- 
ziehungen der  \'<'ni-ngi'rinriMngen  zu  den  sogenannten  melastatischea 
Erkrankongen  prSrisirl  halten.  W3r  c>  Ti<.i  ein  BedOrfnist  geworde«,  da* 
Heer  der  verschiedenen  Neben« eriinilerun^'i'n  des  Woclienfiebcra,  «rclebe 
Ki wisch  uflUr  Hervorhebung  der  Pliiebilis  als  Netastasen  zusammen- 
fatsl,  nach  der  besseren  anatomischen  BegrOndung  nalurgemltser  lu 
ordnen.  Di«  Phlebitis  des  Uterus  isl  nach  M.  so  unabhängig  von 
dem  WMen  des  pyümischen  Puerperalfiebers,  so  hJuBg  eine  Folge  ein- 
fach enltOndltcher  und  nicht  septischer  EoUflodungea,  din  m«  in  6e- 
gensatze  tum  VVVithenfieber  eine  besondere  KrankliciliCtm  biÜeL  Clt- 
stebt  durch  Anbohrong  der  Ven«a  and  Bil«tciadria|aB|,  od«r  ddreh 
jaochiges  Zerfallen  der  Gerinitael  «ine  VcnencnMndnig»  ae  iniee  ie 
der  Lunge  und  l.or httens  in  der  leber  (dareh  RflgugjMaÜOB  *aa  der  Cata 
in  die  Lebencnen)  die  mter  dar  Peru  da*  drc«MBicri|itra  inada*  be* 
kaenUB  metastatisHien  Infarcl«  auf,  und  diaic  alcbea  in  Baiiebmg  zur 
beaeadaren  Venenerkrankaag,  niebt  die  laMbMQ  W»umonS«i.  die 
Mctyagen  darGciceka  and  ScbnaaMbaldea  u.  >.  w..  »ii'.  k  t)  i 


mit  ihnen  lUiammenKcworfen  bat.  Von  difter  uirclunwhcn  V'cniorai- 
nigung  lies  Blute«  diirrh  die  Venen  i>I  die  cb»niii>che  au  treonea, 
wekliL-  »ich  alh'in  durch  SiihUltelfrü^tc  und  Milzanschwellang  lussen 
«oll;  allem  von  ihr  abliJnjiig,  jednch  weni)!er  oolhweadig  sind  die  Eite- 
runfieii  <ler  seii^tn  und  synoiuleii  HmHe.  Von  gros««1u  Interesse  ist 
die  ßeiichiin^,  «ihbe  M  rvvisrhcn  der  Leber-  und  Niercnerkrjn- 
kuns  nii  Ilt  jllein  im  I.UsarliKcn  Wachenfieber,  sondern  auch  im  Typhus, 
im  diiileiatjrpheid  und  Shnliehen  »epiitrhen  Ziisllnden  gefunden  haben 
will.  [tri  mehr  Otler  weniger  Albnuiinurie ,  rulhhcher  Anschw  ellung 
nder  Kellfntarlnng  d?r  Nieren,  ist  die  Leber  nialseli.  vun  fahler  Farbe, 
und  durch  ilirc  f:;;inze  Subslani  zersircul  tindel  man  ni  i  k  r  i< >  k 0 piseh C 
ConcretnentkUgelclien  vnn  harnsaurein  Ammoniak,  wesentlich 
verschieden  von  dem  WecluielGcberpiginent  der  Leber.  H.  stellt  anf 
diese  Corobinaliou  des  Leichenbefundes  hin  die  Hypothese  auf,  das* 
wahrend  des  Lebens  eine  urinAse  Secrelion  der  Leber  statthabe,  welche 
gegen  da«  Nierenleiden  vicariire,  wie  umgekehrt  ieteritcher  L'nn  der 
Niere.  Dieser  mulhmaasxliclien  (?)  urinAsen  Gallenserrelioo  s«iea 
die  immer  bei  jener  Lcberbeschaflenbeit  voebeodeacn  profHMO  Durch- 
fllle  als  FolgezustSnd«!  luiuschreiben .  elieni«  la*  chanktrnslische 
reichlich  grüne  Erbr  i  <- Ii  i<  n  bei  gleichieiliger  Peritonitis,  so  wie  die 
leicht  iclerische  K.iyhe  der  Kranken.  Von  dieser  ganzen  mehr  o«ler 
weniger  entzOndlidien  LcberslOrung  hange  taD  Theil  aiac  VenckÜB- 
n)eriing  der  Peritonitis  ab,  insofern  sehr  iiialig  (and«  aaff  der  Leber 
die  dicksten  Faierricffeifadalt  liak  AndeBb  —  Obae  im  Ktndaalai  die 
NebcneliiaBder  der  Tbalaachen  baetrailen  an  aaailen,  ial  dar  Idlanda 
ITadan.  dwth  waldlan  Jl.  aia  «rtar  aiae  Haa  aa  «laMBiibi  eacbl.  n 
■cbwadi,  M  bei  aabirfarar  IrilÜi  aahr  aia  den  Cbanbtar  da*  Vtffo- 
Ibatiaeban  in  kebaHan.  Aniiar  dar  Lebar  idwMaii  bei  OifaaiagUigaig 
daa  Blalaa  mit  namiUir  nacb  «adira  Oi|bb«  alaBtiah  hadawUinda  Qan- 
lilMen  Banalair  aas  (n.  a.  die  Haat.  dar  Damkaael  in  dar  ChaleN). 
daaa  ezislirl  aiaina*  Wiaaaia  keia  VaHMb  Hker  die  diarrtialschc  Wir- 
kung das  lamaMlk.  I*  ial  di«  MBgHcbkail  afebl  tu  bestreiten,  da« 
in  «Man  fllla«  die  Ihpehflille  MUfakabH  aha  Suiruag  der  Ni«nn- 
secreiiun  erst  tu  Wf^e  bringen,  wwillr  a.  B.  di«  »aibawIlDlgn  .dar  Br- 
scbeinungen  ia  der  Cboicra  sprldie. 


M  i  ft  c  e  I  I  e  n. 


Die  epidemische  Con«lHnlion  in  Dresden. 

Die  allgemeine  Knokh«ils-Cnii<ii|uiion  ist  die  islheniscite,  der 
Krankheits-Genius  der  ga^.lrudic.  hal  aber  ziialeich  i  inen  rhcuiiiiiliichen 
Anslricli.  Der  Spatberli-'i  und  Winter  »iHd  uclinde,  wechselnd,  die 
Witterung  mehr  lau.  die  Nebfl  hSuOg,  und  die  West-  und  .Nurdwevt- 
winde  vnrberrseliend  Ii:-'  fH  li,  i  zeigten  fast  bei  »Ib  n  Erkrankten 
gleiche  Syiupl.iiiic  -  Ali::i-s.Lliln^'ciilif ii  und  Mattigkeit.  ScliniPri  und 
Rcisscn  in  ciiirelnen  l\iir()ettheikB  und  Ccleflken,  Ziehon  in  den  W.ideii, 
Brechneigung,  wirkl.ihes  i;rbrecbc|i.  Ilurrliuen.  hie  und  da  profuse 
Scbwei^Ai'  mit  f"ric-i  ll.iliiiin't,',  F^hnt  /irri  tua  i  rrsiili/is  und  Typhus 
i:raiilhrii:ali(Us  iiiSLlicn  di^-  bjujit^äi  iilirli>.'eii  Ersilieinui)f,'i  n  iii».  Per 
KicbcriyrtH  w,ir  lici  ciiiiidiirn  Kciiikcn  auffallend  reoiiKircHd  und  grenzte 
ziiweilfii  Jl!  den  iiii.'riiiiiiircndcit.  Die  Reconvale4<-«nz  geht  langsam  Ma 
Si,iiieii  lind  ihe  Kr.inkcn  heililrrcri  S — -l'j  Wochen  zur  Erholung.  — 
W»s  die  Helunillun^'  heliilTl.  mi  rrwühne  ich  nur  das,  dass  nun  l»ei 
der  vnrw.^itend«n  T<iipidii;il  (rulier  wie  je  zum  Campber  nnd  Moschos 
Kreiien  inusFl«,  bald  darauf  Chinin  folgen  lassend.  Trefllirh  auch  von 
lu  Zeit  ein  Dover'sches  Pulver,  zum  Gelrink  l'reiKM-lbecreasatl  mit 
Wasser:  laue  F.ssigwascbungcn.  Die  OiarrbOen  mud  hedum.  veriangee 
liOchslens  Alaun  mil  Gummi  arabicaok  b  dar  ftecoevalescenx  scbwracb* 
China- Abkochungen  und  aromaliatitc  XrlMaiblder. 

Dresden.  39.  Nofbr.  1854.  Or.  Hedenni. 


Per  8  OB  a  I  ioN. 

Pertonalveränderungtm.  Preneacn,  Aksdiied^wilHg*«-  I 
gen:  Dem  AssisC-Arxte  Dr.  Gadden  «sai  1.  BaL  (WeeeO  f 7.  Idw.- 
RegU.  beinUs  NachsacbeB(  des  Asswudenings-Canseas««.  sowie  dea 
Assist.-Acralen  PO.  Peebsuin  raai  |.  Bat.  (Siaifird)  t».  LJw.-Regts. 
und  Hcricke  «sai  2..Bil.  (KOaMn)  dceaelhes  Kegiatal».  Wedaihai 
MBgao:  Dar  Kraiarkyricna  a.  D.  «anüiunib  Dr.  L«ddsR  la  Balla  t.  8.. 
die  pracl.  AeaaM  0».  Waltif  in  LBbben,  A*rraebt  in  PIraiibfaH  a.  0.. 
Weilar  in  IMIkan  and  v.  tnbencek  in  IMhaaldsri:  Paf^gssefea  «ad: 
INe  ynal.  Aartla  DU.  Sfiiagalbarf  «an-Baaisi  nacb  DialafUd  und 
Plprtr  M>  S^eadan  nacb  PriUwalk. 

TudnfStU,  Prevaaan.  Darpiacl.  Arzt  Dr.  Mal  in  in  Labbenan. 

Prinkfart  L      Ikr.  sied.  Prass  Adara  Lejeune  aus  Vcrvier«. 
ri  ;i,  RheiiM  1780,  laU  ITIH  Aret  in  iftaaklbit,  a»i.  4%1k 
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aakrin,  walek*  allwSekMit- 
ach  MiMbMto  «nekciai, 


Dentsebe  Klinik.  - 


Seltons  flkr  BeobMhtniigiHi  ans  dentecleii  KlinikeB  und  Krankenhaiiseni» 


HiMaii«g<»goben  von  Dr.  Alexander  Gö»eken. 


Druck  und  Vcrhit;  von  G«nr§  Reimer  in  Berlin. 


Mi»H<  llc«clu«llMlM  l«*l*r  MlMMdluMrataMI-Openllon«!),  iiu«g«ruhii  von  Dr.  Ternaar.  —  Du  Aai^knuiUn-iJlIntciiin  lu  Erltngvo  von  I.  Oci.  4tS3  bl<  4.  Aa(i 
185t.  Von  Dr.  HeyreNer.  —  BcrkM  Aber  itoaof  d«r  cUfuriiMCb«n  AhihcHiiPs  Im  Krankvntwai«  di*r  Sm4i  Mtiiüebarg  «nm  <.  AiifaM  <t5t  bl«  sh.  t)«CMbtf 
KSS  bcbMitelivii  Kranke«.  Von  SanllaitraMi  Dr.  Balek«.  (SaMM».)  —  Au»  ttt  Klmili  lUr  .lyphlll»  uod  Hnaikniikhelicn  de*  Dr.  T.  Olll»l|iribtlilwll«,  Vm 

H.Beigol.  —  nanrndiniuitfien  iiber  i)n^Md*  KnrokbeiMibrMMi,  WF)cb»  In  d«u  Zu«iit|icM<Mb»uae  und  dvr  Aniiili  tUr  jofandlkll«  V*M 

Im  V«7biar«  d.>»  SoUnahrci  1853  iiir  Horr^ch^n  kamen.  Mligcthrlli  vf>n  ür  P!<  <'iiia.  {SlIlIu«!!.:    —   Miicellra:  ioumd-AiMittg«  »US  dem  FraniUtliCbfiii  von 

SftQllMWelli  Dr  Droale:  »ftatiitUi»  ttrttralf  litbtrttilota. 


Beschreibung  sweier  Blasenscheideofislel-Operalionei), 

Bit  Erfolg  MMgeflDhrl 
*•» 

Dr.  I.  T*iiii«ir  hi  Darmtliult 

ite  glDtli^en  RcsuliJte,  welch«  Jobart  A»  Lanbillo  bei  Bc- 
'  tu  klatarar  Mt  cniallc.  bailiaMila 

in  ■MdMeirtar  Welte,  in  ami  Fllbn, 
«Idw  aWh  nair  It  aaafaer  Piaiia  holad,  anaaweotei.  lai  lahra  ISSO 
katta  ich  in  Firia  Gelcgeabeil.  nidi  iMbnnab  all  «gum  iugtn  na 
4cr  VaaiMglichkcit  diaic^  VerllibraBa  au  aiMnaivaB.  and  iialiin  wn  n 
iNHcm  lalanaaa  dam.  ala  diaaaa  Iraarifa,  daa  ganaa  Saiaia  aiaet 
Wattaa  MnUlrani*  Ochal  Ma  iw  Xorac«  jäte  «pcraliiw  IMIfe  in 
M  WailMB  dan  Baiilaa  Mtaa  widentaadaa  halta.  —  Na  AiiAlliruiig 
dicicr  Oyeniioaiaielhode;,  worauf  ich  ab  bekaaal  BidM  Hhar  abigrhc, 
■ehaiol  der  BeMhreibaag  aach  leicht,  und  ul  <*  anch  bei  «ielca  gan- 
■lig  gelaganaB  Kaleli».  wo  dlaie  leitleren  ton  nirht  tn  grossem  l'in- 
r«nge,  die  GebiraiatKr  and  die  vordere  Silicidciiwand  beweglich  sind, 
nu  Ulj<!r1i.iupt  die  das  Uchcl  Tcranlasacnd«  S^crstOruag  aiebl  <■  bcdea- 
t«Dii  »ar.  in  anderen  Füllen  dagegen,  und  ci  girbt  detwi  eine  grOMa 
Aniahl,  stellen  sirh  iIit  Operation  hcdeulcnde  Schwierigkeiten  entgegen, 
welche  viel  Zcu  uutl  Geduld  in  Ansprach  nehmen,  und  es  mag  dies 
■it  der  Grund  sein,  warum  bis  jcttl  in  Deutschland  verhaltni'ismSssig 
wenig  ganstige  Resultate  enteil  «onlpn  sind,  warum  diese  Opuralion»- 
melliode  in  ihren  Tcrscliii'rli'nrii  MuiLti.' jlmni'H  rid^  Ii  nu  lil  nt  der  Weise 
eingebürgert  ist.  als  si«  es  iliror  \\  M:liiii.:l.rii  ii.idi  zu  snii  verdient. — 
ich  hielt  es  deshalii  nii  iiimif  IMlit  lii,  .:Im>,  wnin  ..lu  Ii  SL'ringCB,  Er- 
fahrungen, welche  ich  m  dioti-r  Bivuliuiii;  j^t'ui.nlil.  iiini  'lu'  Hesollate, 
welche  ich  er»i<'Il  li.'il>t\  in  f<ilj.'rn'lLT!  um!  Kiiiiiii-nfrc-scliirlilin.  ilfiien 

idt  am  Scbluu«  noch  eioige  crllulcmdc  Bemerkungen  beifagcn  will. 


1)  rnu  N..  33  Jährt  alt.  gebonig   

kleiner  Statur,  gesundem.  hluhandaB  Awwlia».  IhM  iia  Jahra  tM7 
tum  ersten  Male  nieder,  die  Wehca  dauaiMl  dlhga« 
die  Zange  angewandt  und  ein  lodles  Kind  la  Taga  ~ 

ihrer  Anirabe  bemerkte  »ie  schon  sogleich  »ach  der   

«villWlrliclier  Uriiiahnuss,  eine  Blasenscheidcniistcl  halte  sich  CtaUirL 
Wlhrtiiil  Uer  Iciilen  4  Jahre  wurde  die  Fistel  mehrmals  doreh  die 
Sutur  »efeinigi.  jeiincli  ohne  I"  '  i':;,  «eil  vim  ileiB  opcrireoden  Ante 
die  Anfrischunp  niclil  iii  der  noituvr-nJigcn  Brclle  und  Tiefe  gcacliah, 
■Rd  die  Xillite  lu  obprlljclili.-li  und  i1<'ti  Kisli-lründern  lU  nahe  gelegt 
wurden,  llir«  Meoslrualioo  maBgtliL-  in  dtr  itsIid  Zeil  nicli  dem  on- 
gioeklichen  Wocheabelte  vollstandie' .  ^rsi"  >"i  "i  -  j  f  nl.er 
bedeutend  schwacher  als  variier.  —  Im  October  1851  iiaai  dtu^t  Frau 
ia  meine  BehaMHiii.  wd  kli  tad-  bei  dar  ODUnuahMg  filgaidea 
Status  quo: 

Etwa  2"  »on  der  Jtandnri!  der  llsriiruhrc  oiiirpriu  licfand  »ich  in 
der  Blasenscheiden  wand,  etwa»  weWr  aacli  rccliis  'i"«  F"*»'- 

in  welche  man  bequem  mit  dem  Zeigefinger  iriiigriien  Lonnic;  ihr  liing- 
aler  Durchmesser  war  Iransversal,  etwa  l"  lang.  Vom  limieren  l'islid- 
rande  aus  erstreckte  sich  bis  tur  «ardaren  MuitermuiillippL-  nnc  phuc 
Kariwonaiae.  Air  die  ganze  Breite  der  vorderen  Scheidenwand  emnabm. 
Wa  hialara  Mullcnnundslippe  war  völlig  verschwunden,  von  der  vor- 
daim  cur  ain  Badimenl  la  CaaUU  aiaaa  UcineB  ZaflaDa  «orbanden. 
Di*  ttnlBhnMC  daa  lallwlan  |dit  Itieht  vao  ttalM.  K*  pnm 


Si'haiolippeu  sind  wenig  gertttbei,  an  dea  tnaarea  SebenkellUkhea  kcM 
KrjnlMBi,  wagco  dar  aaigMtittD  Btiaiiahheit,  wafcha  dia  PNU  iiBwir 
baabaehtale.  — 

Den  1 T.  UcL  BihBi  iah  i«  6a|tiiwart  dar  M.  Orlb  wd  Siatoa 

die  Opcralino  vor. 

Die  Früij  »urilo  in  du;  Sieinachoittlage  gebraclii,  ohne  sie  jedoch 
festiubinden.  NjlIi  vurburigcr  Chlorofomirung  fttlirle  uli  cm  (jcriiinleii 
Boro,  da»  mit  einer  in  rechtem  Winkel  aliittf^licnden  llaDdhahe  ,  rs  i 
war,  in  dif  Scheid«  ein  und  druckte  «laiml  die  liiiiU-rn  SiheiUeurtdüJ 
nieder.  Ai'f  dem  hnlcn  Zffi^;(!lin^cr  wurde  nun  eil)!"  M  ii  i  e  u  it'si-'lie 
HakenMtigi;  Iii*  JU  dem  kleinen  Hudiiiienle  der  vorderen  Mullemiund.s- 
lippe  fieLiraclil.  hier  eingcsclil  iin<l  durch  j-mfie  Triclinnen  die  Cehar- 
inuller  naeh  abwlrls  gciogeu  liic  Kislel  trat  in  Koit;«  <les  dadurch 
enlilclicridcn  ViirrjlU  der  in..;  ^.  in  i  li  iiwind  fast  gani  lU  Tage, 
ich  michle  einige  Eins|irluuiit(c'n  durch  den  Katheter  in  die  blas«  uad 
ginj:  ibrauT  tiir  Anfnsehun^'  der  l'i:>tclrander  Ober,  was  sich  ohne  groisa 
tiriiwicngLcii  III  (iidiiin^rr  Fireiie.  du  RlaaeascblcimliaiU  mit  einbegrif- 
fen, Lcwerkslellij'cii  hess,  uml  zwar  theils  mil  eiuem  »fulzcn ,  llieils 
mit  tinein  pekndpflcn  Bisloun,  nachdem  die  FisleIrSnder  durch  eine 
starke  lljiken|iinrr|in  und  ).|iiiie  Ilaken  m  die  i:olhi^'i-  SpanDUiig  verselzl 
waren,  fiel  der  Aiifiiicliung  des  vorderen  l'islelrandet  &pnUle  eine 
kleine  .^rlrric.  die  ich  sofort  lorquirte. 

Nach  äuliuiig  der  Rhitung  durch  kalte  Eiusprittungeft  legte  ich 
8  Knopfnlhle  an  nnlleUi  gevvdholicher  gekrOmmler  llerinideln,  welche 
mit  doppolt  geiegun  slarken  Se.denfSden  rhargirt  waren,  und  zwar  die 
meislen  mit  freier  flüiiil.  einige  mit  einem  {jcwülmlichen  >'uJellialter. 
Erst  nachdem  alle  Nllile  eingelegt  waren,  knilpfle  ich  die  Faden  mlsaig 
fest  ausainmeo,  macble  noch  reinigende  Einsprittungea  in  Blase  und 
Scheide,  wobei  ich  mich  übeneugle,  dast  die  Veretaigtiag  vollkoaiawB 
n  ar.  Die  vereinigte  Wunde  war  etwa  I '/,"  lang  und  verliaf  aehiaf 
«on  rechls  und  vom  nach  links  und  hinten.  E«  wunle  noch  ein  aii- 
lieraer  Katheter  lum  Liegenbleiben  in  dia  Blaaa  gefahrl  ond  die  Frao 
a«  Bau«  gahrachk  Bia  Uperalioo  hall«  «t«ra  aina  SlBBda  gadaaart. 
wlhmid  walchar  Ut  die  raUaalla  baauodig  Ibi  ~  "  ' 


Ba  trat  nar  ai*  imaafal  geriagea  WundGeber  ein,  Schincrten  in 
dar  Blaaaai^aBd  «ral  ivgeB  den  dntkM  Tagt  daa  20.  Ott.,  veranlaiat 
dBKh  üavkaa  Br«n^a  «bT  d«a  Vria,  rnMca  jedoch  aagWch  aachliMs. 
nachdrfli  dar  dardi  SchMa  aad  Bhii  vcraiaplia  laihalaff  Bia  dar  Blaaa 
eBifcnrt.  aad  aaek  aatacr  Raiaigun«  sienlich  viel  mit  BcUaiaa  aad  Hat 
«eroiiKUar  Vria  dB*eh  Uat  aaflaart  wm,  9m  Knala  bekoBnl  aaii- 
pblogisiiich«  Ntt.  Ahaada,  waai  aie  iMM  «chlaANi  haaB.  y,  gr.  Mor- 
pbiuin.  und  dia  Üaaa  wird  Mar  «it  lanaai  Waaaar  aBagearnM. 

Den  32.  Ort  halM  di«  BlBlaag  aaa  der  Haaa  faaa  aa%*^'*> 
mit  Schleimaorken  venaiKhIer  DaiB  BaB  aan  Vonehciat  daa  Bfiagaa 
halte  gani  aufgeliOri.  Die  Scheid«  «rBfda  flareiBlgi,  di«  earaiaigia  Waada- 
■iebt  gut  aus. 

Den  25.  Ort  wurde  ganx  heller  Vri«  eatlacit. 

Den  2H.  o<  i.  nahm  i<  h  den  aussersiPB  Fad«a  jedaraeita  wag,  daa 

folgenden  Tag  die  ulinne ii  1.  und  fand  die  Fistel  voUkaaiOMB  gcachloaaaa. 

Der  Kaliieler  Miel)  iinfh  ein  ige  Tage  lirnen. 

Den  1.  Niiv.  Iral  die  r.  ruiile  ein,  und  »war  slirker  als  jemab  IB 
den  leiiten  4  Jiihren.  llic  Frau  k.mn  den  Urin  «illkdrlicb  lassen  Bad 
den  8.  Nnv.  .vcl  .in  A  Siuoden  anballen.  an  welchem  Tage  ich  sie  aaa 
neinrr  [ieh.inillun^  etilliess. 

Ein  Jahr  nachher  «ab  ich  di«  Frau  wieder  und  fcoaata 

■heneiigen.  . — 
4»  taj 
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2)  Fm  IL>  an*  Oarmtltdu  38  Jihrc  «Ii,  tob  kleiner  Slilur.  fe~ 
iMlilM  iulto.  kMB  in  J*l>re  1850  nil  riicm  lodlea  *u>getr»genen 
Kindt  m  Cntm  Male  nieder,  olme  dias  die  Ueburl  desselben  auf 
buMtat  SdiWMngkeiten  gestoma  wtre.  Am  15.  Decbr.  1852  kam 
Ii«  warn  imilM  Nal«  m  die  Wocliea;  Horgnt  7  Ulir  traten  4ie  erstea 
WthM  HBi  4i*  jedMli  bald  gloilicli  laniVrMl.  Wihrcnd  4e«  Tag«« 
WMi4«  Bcllfaal*  VwaaclM  gcAKhl»  4i«  Zaig«  aniulegen,  iedocli  ohne 
Mal»  Bnt  Abtois  7  Uhr  «wie  «a  dam  tieliurulietrcr  miiglich.  em 
tolM»  MUliliHlim»  und  twar  ttlir  »tark  entwiikcUet  Kind  wiuelti 
iv  t"§'  WIbiad«.  E*  (fU  ia  Folge  der  enilindang  ein  sehr 
bilHfM  rtabtr  ««f.  «abti  attaf«  «»BdnMitaa  UrialaMea  vorhantkn 
mr,  M  data  dar  RalbiMr  io  den  «nlm  h|an  hlulg  «pplicirt  «rer>kii 
K  ntailW  ilieaa  «ck  «•  btaadieie*  Stack  der 
laa«  dar  Uiin  flau  UHwillklildi  ■)>■  und  der  unier- 
Ant  aikaMM  ain  ttntii[1iiHaafitlil  van  tiaiaiich  liadwf 
Dm&Mgf* 

Im  Anraag  dei  Februar  1853  wwd«  ich  aun  mtM  Mäh  n  dar 
Kranken  gerufen,  welch«,  gaat  aalNttlldi  «bar  ihr  LaidM.  «M  Oft^ 
raiioD  TcrUi^tt.  —  Id  der  Mlirtitaa  UiMNUcfcwf  IM  ich  dia  |maao 
Scbamlippea  nad  dia  inacran  ScbcnkiMichia  aijlbainliu  fartihtt  imd 

eicoriirt,  di«  Scheide  mit  Urte  btMlII»  mI  alM»  i*/^'  mt  4»  WU^ 
dong  der  Urethra  entfernt,  ia  dtt  liua  dar  fatdarm  SdaidaawaBd, 
eine  vallkommen  runde,  ran  dünnen  laipmiln  ftlaiam  bagfVMta  Pialai. 

Die  Gr»«»  derselben  nag  etwa  dia  ««aa  ibIhtaMaaaMelu  tein;  plaii 
auf  (Ir  ncllicii  lag  der  stark  aggtaellwoDca«  Uterus,  so  dtai  dac  BDiai^ 

üuclicuilc  PiHjj'er  diesen  letiter«n  »rat  erheben  muMte,  am  i«  dia  Maw 
eindringen  lu  kuniKn.  Das  Collum  veticae  nl  erhallen,  der  hintere 
i'lilelranJ  biliiei  cmc  lieiirorslechende,  icharfe,  diinne  Falte,  deren  Kante 
hoclivivns  '  ,"  von  der  <urd«r*n  Nullernuadtlippe  entfernt  ist.  Die«« 
sowohl  ih  die  liiiiltTi'  Muuermandslipp«  sind  hil  aaf  einige  uabedeiH 
lenJ«  Hudiircntc  in  Furw  kleiner  kugligcr  Hervorragungea  lerstun;  »uf 
der  linken  Seite  der  Scheide,  dicht  hinler  der  Kisle!.  ist  «ine  dnrch 
KarhenmaM«  gfluldele  Palte,  welche  ihs  Lurmn  li  :  >'  ln'idp  vercnt;!.  - 

Die  Optralmn  bot  in  diewro  i'älle  offenlur  liciiiuti'iul«  Srluvicrij?- 
keiten  und  ich  nveifelte  stlir  ;iti  dem  (Jetingen  dersellifn ;  il*  jedoch 
die  Frau  jung  und  gesund,  die  ticblrnutler  nebst  Blase  ub<1  bcheidi: 
eini|i;cnnaass«n  be«reghcli  NcluiMien,  so  verlor  ich  nicht  alle  HoITbud^, 
den  Subslaniverlost  la  dctiitii,  «b<1  nahm  nach  niehrwi)fhcntli>-hcr 
Vnrbere idms  Jnrch  Unsrlidiin  win,,«  RStlrr  unA  i\in>pnt>uBg<iii  oui 
23.  Fcbmar  im  llcistm  der  Dl».  Ürth  und  SimnB,  wskhe  mir  .vjlIi 
In  ersten  Falle  a,><isllrl  hatten,  die  Operation  uii. 

Ttladtdem  die  trau  auf  einen  mit  «in4>r  Uaunlie  J,edc<:li;cu  Ti^lIi 
hsrt  an  den  K»nd  in  die  Sleinsi  htmtl.i^-«  gebracht  und  das  Becken 
durch  imtergclcfte  Kissen  erlmla  nur,  wahrend  der  UUri(l«  Kftr|ier 
niedriger  lag.  führte  icli  tiarh  vür1ifri^,'er  Uilororomiiruiifr  dunii  die 
TerhlUnissinlssig  enge  äciivide  eiitr-  Jt  iw  !•  m  >i  lie  lljLeiiz.irue  m  den 
Rudimenten  der  Multermund&lippen .  "sr  jedurli  uula  im  Siaiidü.  die- 
selbe gehörig  xu  fiiiir«n.  weshalb  iiU  »ic  ^cKeii  i'inrn  -.Lirlen  tangen 
Doppelhaken  vertäu;' lue,  ilrn  ich  in  die  HarkbK'il)v>'l  der  Innii  rcn  Mutter- 
muBdshppe  fest  einselxle.  Mxi  gelang  es  mir  auch,  üher  demselben 
die  Muteux'sche  Zange  xu  Kxircn.  Di«  (iehHi-mtsUir  l.i>nnie  auf  die 
Bitnoiehr  erfolgenden  Zage  etwas  herunterbewegt  und  dem  Srheiden- 
afaigaBge  geaihert  werden.  Ich  führte  alsdann  das  ia  rechtuiu  Winkel 
Ithagana  Bam  «in,  lies«  durch  stumpfe  Haken  die  Schaailippen  aus- 
aimdcfbailail,  «od  hcXum  aun  eine  tiemlirh  frei«  Ansicht  der  den 
Uasengrand  einnehmenden  Fistel.  Von  der  Johert'schen  Idee  aus- 
gebend, durch  Abtrennung  der  vunlercn  Scbcidenwand  von  der  Veblr- 
■Mlar  ein«  HerabheweganjC  der  Tlieilc  lu  bewerkstelligen,  machte  ich 
Han  Yf"  von  hinteren  Piitelrand«  enifvml.  an  der  Stelle  der  Insertion 
der  vorderen  Srbeidenwand  aa  den  tiebUrroulterhals.  nacltdem  ich  den 
Rand  mittelst  einer  llakenpinteUe  fiiirt  hatte,  einen  halboiondfVmiigeB 
Schnitt,  nnd  trennte,  in  dem  swiachea  Blaxe  und  Gebimiutier  galegenea 
tellgeweb«  vorgehend,  jene  vttt  dieier  ab,  worauf  aurli  die  PMlei  ihre 
imde  Gestalt  verlor  und  die  entgegenstehenden  Kinder  sich  in  trann- 
«ersaltr  Richtung  eiaanJer  nlherten.  —  Nach  liiesen  Acte  schritt  ich 
nn  AaMaehen  der  Binder,  dieseibaB  etwa  2*"  kieil,  die  tiesea- 
addabriwMt  aail  ei^egrilhn, 
fhlcliii 


PMas  duMk 
id  aai  dica«r  dia 


4M  hialevea  aad 


nittlniid  Kahenaito 
wm  M  atbaii,  ob  aich  die 


<n  laeiBC«  graaian  Schnellen  riit  jedach  bei 
geliadea  Za|e  dw  bialera  Fittaband,  welcher  nach  Am  Aufriachen 
ti|M(ii6h  n«r  aeeh  aai  der  BlticBwand  beilud,  ven  der  fiebinniUer 
eh,  nad  der  an  and  IHr  Hch  groa*«  Sul>«iani*eria*i  warda  dadmcb 
nach  bedealead  vmntbit.  An  eine  lon^iitviliaale  VereiDignng  der  Fielet 
«ar  «er  nicht  wi  daaiiep,  da  die  «eillicben  Rinder  «iel  xa  uabedeuiend 
■ad  n  itirk  getpini  warca.   Ei  bNab  aibr  aiebto  Obrig,  als  den 


vorderen  gut  angefnschten  Hand  an  die  vontere  MallerrD-jndili|'|ie,  oder 
vielmehr,  richtiger  gesagt,  da  der  Siheidenlheil  <ler  (iehirniutler  gur 
unbedeutend  war,  an  die  vordere  Flach«  des  liebüraiulterhal^e«  aiiitt- 
niliL'n.  Durch  die  Abtrennung  der  Blas«  von  letiterem  war  schon  ein« 
AafriiclMli  grmafht  werden,  welche  ich  noch  seitlich  und  nach  dem 
Muttermuade  au  vcrxdliitiindijte,  kh  lehrte  alsdana  miuelu  einer  auf 
ciaem  Nadellwlicr  bcfestigica,  chrk  gakrltmmten  Nadel  einen  doppelt- 
gelegten  starke«  Seidenibth»  durch  den  unteren  Tbeil  der  ganien  l>kke 
des  GebJnnulterhahcs  linkerseits,  indem  ich  von  dem  Ansatie  der  hin- 
teren Wand  der  Scheide  an  die  Geblrmulter  nach  oben  und  vorn  durch- 
»lach  und  viel  Sulistanx  omfa«rie.  An  der  «Btsprechenden  Steil«  dea 
vorileren  Fistelrandes  ging  ich  darauf  mit  der  Nadel  vun  der  Blase  naeb 
der  Sciieida  xv  daich,  iind  führte  den  Faden  etwa  vom  vorderea 
Fisleirande  eml^nil  benus.  Nachdem  ich  ia  Ihnlichcr  Weise  aoch  eine 
BiHllära  raÜaairhliaii  nad  ciaa  aaf  die  nclue  Seit«  gelegt  liatie,  kooplla 
ich  die  Badan  iHtMiiamea  md  «chntit  dieidben  etwa  2"  vom  Koepfc 

der  S^de  und  Bleie  tcyto  ich 


(Schln^tn  folitL) 


Berichte  mis  deutschen  Kliniken  und  Krankea- 

hausern. 


Das  Aiigciikraiikcii-'CIiniciim     Griitngeii  vom  I.OcL  1853 

bis  I.Aug.  ISj'I. 

Ton 

Dr.  Oscar  Ileyfelder. 

Die  Augenkranken- Klinik  verband  der  klinische  Vorstand  nil  der 

>  liirurH:i<i'lien,  in<li'iii  ji'  iu<~li  Material  und  Gelegenheit  Augenoperatioaen 
und  Votirajje  Uber  ujilillialfiiologische  GegenstJnde  mit  anderen  A- 
wechselten. 

Als  »ine  Art  von  ErgSniutig  oiet  t'rw,  iiirnn^'  il.  r.  wenn  auch 
iiii  la  son  Material  enthlössten,  so  doch  am  b  hkIh  übermässig  reichen 
Aiif;enl.liiiit  Ijeniilite  ich  im  SoiniBeriieiiif>ler  nniiie  VoiIfsiiBf  tTber 
\ii;;iM.bi:ilkuiiile.  Au.'.gohi.'nd  von  dem  (jiimdsjljc.  da$s  iwar  eine  -vsle- 
iimti.s.  Iie  lljrslelluiis  de-  i;es3ninilr,'L'liiL'les  iiclhivcnilfg,  die  Bcsdiceil  iiiiff 
.Vu^i'nkr.iiikin'ilt  n  jbpr  olme  i;lt'ir  lizeitige  Uciiinnslration  am  I.elieii- 
diM  j,to.stiilln;iU  uiifniidilbii  M-i,  liriili  ilrte  iili  die  VorlesonK  mil  der 
Vuclelhing  von  KraiiU-n.  \>ji\s  ■IumUch  mir  lliCiK  dif  i;li''ii  in  der  Klinik 
.inntbrnden  Patienten,  the.ls  IVivstlranlie ,  lbe.l<  I  eu'.L'  au«  ili-r  Stadt 
und  rniLT (icnd,  welrbi'.  fidhci  Kiii  Augeiikr^iil^bcileii  lieiiiiiroMicht,  jtH( 
v>Tn  lni'ilr!U!  p.itlinl.ii'iM  Iii'  Vm  .liidiTiiiig'  n  diMM  s  HiitMiis  it»  Seliaii  tra- 
;jco ,  iiiiii  »<drlii;  mir  /ufilllii.'  bi.vi';:ni'l l-ii  ndiT  m>iiI  Spilll  her  in  Fr- 
inocrung  w.inn.  Auf  ilicu  Weise  ^elon^'  es  nur,  tninahp  jede  B<- 
SClireihuns  e.m  r  Aii),'i  i  ki.ml'Iirit  .^ii  emi  n  i  oikii  Icii  K.ill  anImbplIlB 
oder  nachlrüglich  ml  einem  solchen  vergleichen  tu  könNeit. 

Mit  den  Krankheiten  der  Augvnhiler  beginnend,  konnte  ich  einen 
rxipii.siten  Fall  von  erworbenem  .Khlepharnn  mil  dessen  Folge- 
lusiandrn  am  Bulbus  vorstellen.  Ebenso  bot  sich  mir  eine  hedeutende 
Verwundung  des  olneren  Augenlides  neben  mehreren  uiibedeu- 
lendercn  dar:  femer  eiae  Piteratio  st/pHlilirü  und  eine  Phimoiü  f*l- 
petramm.  EclrofioH  tem'lr  duplex  konnte  ich  aua  der  Stadt 
hertieischaflen.  Kin  Ectropium  de*  Unterlides  sülien  wir  in  der  Klinik 
nach  Bescction  des  (inen  Ob«rkieferlH!<ns  entstehen.  Ich  beobacht«te 
schon  in  (rllheren  Jahrca,  doss  in  Folge  des  Verlastes  <ler  kattdicmea 
l'alerlage  der  Wange  uad  des  Augapfels,  also  aaeli  Resectionen  der 
Überkieferfcnochea.  Ectropiee  entstellen,  welche  »ich  jedoch  nach  bir- 
geelelller  feaur  Verwaehsuag  der  Wetcbüiaae  «iid  theilweiser  AesfoHaag 
der  KnodMoMcbc  dnrtb  ütubewiBbilan  fm  «der  um  Tbeil  aoi|l«ieh«n. 

AnSagillaiianna.Oedeai.  Inraipal  dar  Aafcafidar  all  Iben» 
ersclieianag  van  Gaiicbliraai^  aa  Klapbaritia  nadi  dar  IMm  aiali- 
gahabUB  Opicaiiaw  IbMla  aa  lAibL  tkfütrilk  eUluii  haaaln  idk 
ibaKi  abaa  baatibaad.  ihaSa  m  »na  fblUan  aia:  Vei«cfaa^  dar  Lid- 
fbader,  TriehiMja  ■adVariaii  lirOiilaa,  aar  Aaarbaaiiag  bringaB,  Sa- 
nwAaniTCflb  iai«  daia  !■  Hanal  Jari,  «a  F)laiia  and  pmhae  llla- 
k  dar  MMah  aahr  hMg  warai.  wo  in  Felge  vo« 
hai  Ftaadinbraia  ciac  uaifangreicbe  Pfaleg- 
jaa  coMaad,  «bi  FMiaat,  daai  UHfira  lait  var- 
iier die  graan  Saba  wagaa  Giiiea  caariimlirl  waeden  war  aad  da« 
■ich  vellfceaHMa  wabi  balaad,  aa  Aaefj«c|Milii  eritranlite,  «ibread  «ina 
Wirteria  aMhiere  llenienlMaer  nieh  cinmder  »in  reehiee  mien» 
Aageabd  bettim.  Ende  des  Monats  Juli  nnd  Anfang  August,  wo  Uber- 
hanpl  viele  Erkältungskrankheiten,  namentlich  Muskvlrheumatismus  und 
rheumatisches  Zahnweh,  vorkamen,  hatte  ich  Gelegenlici! .  ^<l^soll1  aa 
pehkliniKfaea  Paiicnteo,  als  auch  in  der  äladi  eine  Furm  von  itle|>ha- 
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iMi  tu  bMlwcM«,  aMi«lw,  imI  ttuir  WMliniihttM  Brkiliuig  mi- 
main,  mk  nmägU  IMteitac  4tr  UdllmlatMl  «iMi  geringer  Wl- 
MtaHckaft  4tf  Cti^mttthm  MU,  mit  Cetthwalst  hmI  Ottos  der 
lidtr  mtar  leUiafttm  SciHMfi  verlief,  in  kaner  Zeit  «tter  unter  «urker 
AliwMIfermf  4cr  tfÜMma  iif  ikn  Utkrn  »rliwaid,  «üi«  Fom.  die 
wir  »Ii  rein«  Lidhaul^KnlxHndnng  ans«lien  and  nicht  unter  der 
Beieidmung  Blepkarilit  nryn'fela(osa ,  die  n-ir  dem  t!rv'<i|>r'lniii<iNi 
Exaniheni  der  Angenlider  reseriiren.  mit  begreifeo,  wie  da«  De«marres 
irrthntniirh  thui  (H.indliucli  d«r  gMiMiltB  AiigailMilknit.  «iMdeh  «m 
Seilt  unil  DlaUiiiDnn). 

Von  >>  u  Ii  1 1  il  u  n  B  (-' n  ilor  I.iJer  luniili!  irli  Warv^-'U,  eine  Te- 
leingicctJMe  unil  Cn  r  i- 1  u  u  m  ilrr  AugeuliJ«!' zeigen,  i^iae  62jlliri^« 
Friii.  welch«'  wc^iimi  Fr:i<  iiir  <ln  Kiiii.'»chcibe  an  S  Wochen  im  Spiiül 
xuhrarhte,  Irug  »if  hmiea  olieraa  Augendeckeln  2  —  .1  hellgelbe  sfiiUipn 
Wlrichen  ron  ilcr  l',rO»\c  eine»  llirsekornü.  Im  Verlauf  ton  fii:';:n 
Wochen  hallen  jie  an  Hohe  »uui'nimmM»  und  erschienen  spilier  itnt) 
weittlicher.  Die  ohersh-  P.iir  r,  ili-uihrh  am  E|>idertni!>schu|ipen  kc- 
»tcliend.  hf!«  iifh  leicht  mit  den  Najieln  '.vvinehmen.  Ohne  flfr  Kran- 
ken Schmi  lz  odLT  I  iitie<|uenilichkeit  an  vefiirs.icli'  ii ,  !pi><lm|-:lt^ii  sn!  in 
aofern  '■inn  ;.'i'riiv'(>  KiinclinnaMCirung,  aU  sli'  >i>'li  <|i}>->  ni  illi' 
Mlen  lict  i.iili's  i.'^liMi  und  dessen  vullslündi).' '  Er'n'l.iini,-  \.:  rliin<lL'rl<jii. 

t'nier  den  ini'lir  40  FsHpb  ntt  (1  n  n  j  n  m  [  i  v  i  i  is  waren  die 
«iTsrliiedenilen  Formen  uml  lirnil?,  si>  l-^  iiichi  an  üfispielen  für 

die  Vorlesung  fehlle.  t'nsere  grwcthnlirliste  Beh^ndlungsiDcthnde  ist 
das  Cinlfjuifeln  von  venlOnnter  Upiunilinclur  mil  und  ohne  (lUllenslein- 
lüsung  und  unlersldlxl  von  AbfUhmiillcIn.  Bei  si-ro|ihuln>en  Individuen 
reichten  wir  zugleich  Oleum  jerorii  mit  oder  ohne  Jod.  Bei  «ehr 
atarker  (trf.is'^rntwickelung  und  gleichtcitiger  Keratitis  bracfale  ich  die 
Srariflcatiiinrn  i!i.'r  ConjuBcliva  mit  gutem  Erfolg  in  Anwendung.  Wir 
kallM  in  der  pharniaceulischen  Belunilliinr;  iler  tlonjunclivili*  (äetegen- 
Mt  n  beobachten,  dasi  ein  gewiifniln  h  «  ukstmes  Mitt«)  lO  «iwislnen 
IWlea  Mine  Kraft  eingebas*!  xu  haben  scheint,  wo  denn  das  Wechseln 
ii  dar  Behandlung  zu  empfehlen  ist. 

EnlzOndungen  der  Sclerolica.  der  llornlianl.  der  Iris  kamen  hanflp 
genug  vor,  um  »ie  je  'i—  3  Mal  roneigen  tu  können.  Als  Beispiele 
«n  WiMidn  dar  BiiMaut.  Sclcrolica  iiod  ÜMainHil  diealM  Km» 
Iw.  «M  mMm  Seiriaealitara,  SderoliMDjvic  «tc  imwiM  wgrin 
warm,  md  m  Mam  um  hei  ichr  «mbebtr  oi«r  auch  pr  biliir 
Batiaadlang  41t  Hnlanf  md  Ibrtnibilihni  miltr  tM  naagdaitB.  utaaa 
fcadeUBBOaa  lilMadaMHiiaplaiMa  teabachM  koiiDle. 

Voa  TMlNM|tii  «r  lafaliaBt  wumahl*  ith  ein«  gaaia  RaiiM 
danimaliaii.  «ao»  Micataii  HapbaKan  bb  *am  CeatHl-  uad  TatallMiean. 
l«i  di«a  Kaebawlw  alaiiata  iti  abar  4ia  Hmge  van  HombanlMtt«»» 
tm  {ii  dw  niadanft  Mwlaa  amaftr  SlaA»  Mcn  ich  etwa  mMar 
h  tiodaiii,  Ae  M  4mit  Um  ■BtaiMdiMb  ja  Knia  all  aiaar  HamliMl^ 
MbH«  Md.  »•  Thail  ditaar  Kiwalicii  ad|l«  «a  caMaeMifaB  fciMda- 
nwgaB!  da*  Sahaa  lail  llaaa»  Aqga,  «is  Mmleiit  «Mmad  bai  aRdana 
wUtlt  ^  gariagMe  Vai«a4wav  ia  4ar  ruadtoa  dar  Auges  haoMiUiMr  war. 

Bar  Jren  tmOk  ikhd  iid>  bei  eiaigen  tvagaa  andanr  Kiaab- 
heiien  im  Spiul  waihniaa  Aaa  iMlen  cxfaeit  vpr.  «Uhranl  bal  etow 
lifijihrigen  Wirteria  keiaa  Spar  deanibea  n  eMdecbea  mt. 

Bei  den  Kraakheiien  der  Iris  aiigahöitatta,  diaali  arir4ai 
ganze  KnnbeaeiMitingeni  der  Anstalt  dazu,  aia  die  Faibefl«arMMe4ei»- 
heit  der  Regenbogenhaut  in  allen  ihren  I<a.incen,  die  abweichende 
Flrhung  de«  M«rgo  pupiUarü,  die  ungleiche,  fleckcnarlige  l'igmenl- 
ablagernng,  sowii'  i-ini;.'!'  wirkliche  Rostflecken  der  BageBlieCMhMl< 
endlich  ihre  Kalliins:.  I1(>wegungsfilhigke<l  und  hei  manehen  IndWdaCD 
betchrlnkle  KiMvfL'lirhkeil  zu  zeigen.  Es  fehlte  nicht  ein  Kind  mit 
»orderer  f(fr\nu,rr  Sjnechie,  ein  Ceniralicuconi  mit  Verwachsung 
des  ganinn  l'upillarr.in(li.'>  .  S  I  .v  ji  Ii  v  I  m  i>i  iiiil  tolslrr  Vrrwnrli'.iiiig  der 
Iri»,  souii?  liiniiTf!  Synechie«  bei  «incRi  Slaarkranken.  Eine  My- 
driasi«  >i<-iii<'  i'ii  kansthch  her  und  litM  aiaiaa  MiBfcr  DipBMwe 
und  ürsai-h«  Ht'r  Kraiiklicft  aulDnilen. 

foldhoma  iriiiis  Ivnumalirum  sahen  wir  3  Mal.  Die  Spaltung 
war  in  den  i  ViWm  naeli  unten;  in  Rincin  ohne  Complicalion.  in  den 
beideii  anderen  mit  Orlsvemnderuni;  ilrr  l.iiisf  vi-rlMirxlen. 

Die  Ver«'nn<ti!BS'en  dpr  Iris,  derrn  Sviiiptoni«  Und  AnsgUnge  beoh- 
achlel>^r4  wir  an  den  KranU-n.  wo  klliHllirlie  Pupillen  peliililL'l  wiiritcn 
waren.  Ich  h»!*  diese  Oprrslion  4  Mal  gewacht;  '\  Mal  iliirrh  In- 
dectonie,  1  Mal  diirrli  Iri>loilv.ilisis ;  2  Hill  nnl,  2  Mal  nhnc  Erfnl^'  !ii 
einem  der  letzten  Falle  war  tollkowwenR  Verwachsang  <li-r  Ins  mii  ili-r 
leucomatOsen  Cornea  vorhanden,  was  das  Herausziehen  der  unmii;;- 
lich  machte.  Im  zweiten  Falle  war  durch  die  Ezcision  eine  Blutung 
entstanden  und  demznfolge  die  kflnsiliclii»  Pupille  wieder  verwachsen. 
Arlt  (V»  Krankheilen  des  Aii>;(  <.  R  l.  II.  S.  143)  spricht  die  Ansicht 
ev*i  daaa  hartnackige  Blutung  n:i  'li  ticision  aus  der  Iris  nur  dann  er- 
folge, wenn  diese  Membran  durch  vorliergegangeoe  Entzündung  entartet 
und  der  Rackdua«  des  Blutes  durch  di«  Gewisse  der  Chorioidea  gehin- 
dart  aeL    We(«i  dar  baiaabe  Mliiw  VaidaBkalaag  dar  ilenbMt 


karnlaa  «Ir  daa  latla>d  4»  bv  nicht  controlürtn.  Nach  den  Aus- 
aagaa  dar  Kraahea  oad  dea  Xciehea  laagwieriger  Cotiaadunf  m  dea 

sichtbaren  Tbeilen  des  Augaa  konnte  in  nnserem  Fall«  Chorioiditis  ntid 
Inlit  voraiugegangen  »ein.  und  ihr«  Folgen  die  konitlicbe  PnpUlar- 
hildung  tenilall  haben. 

Chorioiditis  kam  uns  J  Mal  .ur;  1  Mal  an  einen  Emauiiigcn 
an  dem  durch  Lesen  und  Sclireilitn  jageslrcngten  gesunden  Auge  m 
cliroaischer  Form  (Arll's  Cliorioiditit  t  coagettioiu  eAroei'c«  und 
Dcsmarre'i  «uliacuc?  rl.oriaiiiiiii)^  1  Mal  mi'lir  aCMt  Mch  afltr  So» 
dination  iin  l  juL'Ititli  iml  Inii«  und  Lunjuiiclmlis. 

Von  ».al.iracten  i»'arcn  un-i  an  12  Individuen  die  vcrschicdenslen 
Kiiiiiieii  Ull  i  Kiilwick*ltmf^«t!ireii  ziii  FlrDhachlnnir  fTkmnmcn.  I'enlrat- 
lin-enslaar  als  Irlllnvcnscr.  >rlurf  licgrcnzlcr  WinU  auf  di-m  «inen 
Aii^c  diMillicliec  .lU  aiil  deui  .indi-ru,  l>ei  emein  im  Anfang  der  Zvvjniig 
slehfuiicii  ;!iiif'cji  Manne:  Cnlanicla  rer/iealit  pnstrrinv  liei  einem 
I  ij  alirii-'eii  s.  r(i|,]iiiliiven  Njijeli.'n,  mit  lifinahp  keiner  Reeiotrachtiguag 
des  Srlnei  rrM.j;rn-( ;  Ciitiirui  la  vdi-lictihx  iiiilcrior  itupltx  in  Gestalt 
der  l'alüvaita  sirl/ala  fiei  nncin  .Manne  lon  "n)  Jalieon;  barter  und 
weicher  Lm-cnslaar,  mumc  l.ii)seiikj[ive|4iaar,  lipi  iiielircren  altea  Leu- 
ten; emtlh  h  Caliirnt  in  ^tmniiliiria  m  dem  Kalle,  wo  nach  Keclination 
IrU.'  1111(1  i:l:"ii:inlui<  ful^le.  In  einem  Kall«,  WO  zugleich  C«lobomti 
triiliy  Mirliai  ileii .  ^aUwi  i\  ir  ilie  verdunkelte  Linse  nach  unten  und 
jiisü'a  f.'el.i.'iji [ ,  und  lici  Ueweguiij'.-n  des  Auges  flottirend.  Openrt 
wurden  s  Mi^en,  .i  ilureh  titraclioo,  5  durch  llechnalion,  wovon  aber 
bei  zweien  (Ii«  Oincision  narhIrSglich  gemacht  wurde;  7  Mal  war  der 
Erfolg  gut.  Bei  einem  Auge,  wo  Adhärenzen  dagewesen  waren,  trat 
Nachstaar  und  Enlzondang  ein.  jedoch  wanl  das  Auge  und  das  Seh- 
vermögen gerettet.  Da  derselbe  Kranke  auf  dem  andern  Auge  mit  sehr 
gutem  Erfolge  operirt  worden  war,  so  können  wir  sagen,  dass  alle 
Staaroperirlen  die  Anstalt  celienJ  verliessen.  und  dasa  kein  einziges 
Auge  verloren  ging.  Cine  leaonJere  Vorbereituogskur  nahmen  wir 
nicht  vor:  hOcfalUO»  wurvle  d.i«  vollkommen«  Schwinden  von  vorltande» 
ncn  Entzllnduagaayaiytoaiee  abgewartet  oder  herheigcfahrL  Kur  aaai 
der  Eilractinn  ward  das  Auge  verklebt,  sonst  vollkommen  frei  galaaaill> 
wohl  aber  das  Zimmer  absolut  verdunkelt.  Fcir  gewohnlicfa  bcalaad  die 
Naahbahaiidlaag  nur  in  Di»,  Rabe  nad  Vardiubehng  da*  fiiwtni 
Dafepa  itaod  dar  Rianke  anter  atreaiar  Wclwnufhai.  mi  bat  itt 
leiaeMn  AadiaUiBgM  «oo  Draeb  oder  ScbHan  «and  aaiaabiadaa  aDli- 
phlogUüaeb  vefWirea,  i.  h.  Motegel  geaeltl,  kahe  CehancMiga  ge- 
naichl,  AMWraiittel  fereicht.  Bei  diesem  mehr  panteea  VifMiet 
waraa  die  RiMiBa  besser  als  m  frtiheren  Jahren  bei  einer  eine  AvK 
Babna  angewandten  anliplilogistischen  Vor-  und  Nachbeliandluaf, 

M«  Bedeutung  von  Omplicationen  des  grauen  Staars  für  dia  Di^ 
gnaie  oad  die  Behandlung  konnten  wir  an  3  FUkfl  dmielleii.  Ia  dän 
ahiaa,  «fter  enMihnten.  war  der  SUar  aiit  CMtfaM«  kHU,  k  ahn« 
aaden  mit  blalarea  SynMfaiaa,  ia  eiiieat  iMllaa  nh  Aaiaaraaa  «erba«» 
daa.  tm  CaBataliniBg  diewr  laM««i  CanplicalÜM  diaata  aaiaar  4k 
UDbaw^abbdt  dar  Papilla  nd  dar  Praba.  «b  dar  Rraaba  Lieh»  md 
Sebattai  oaianchaidaa  bMaa,  aadi  die  Vannab,  dia  Maai^aaaa  bar- 
«oiwraAM.  IKe  bcbamtea  LkhMtwbaimMsea  darch  BaMbnwif  dar 
■aitaa  ertiah  Scrra«  i'Oaaa  tnra  Hanlpdliar  im  dJagiiaatiiebaii.  Wtial 
der  hetinakraabbaila,  faidaa  er  tM,  daee  kia  bat  aolkn|üchcr  Llb- 
raung  der  Nerraahial  nchetier  werden,  bei  abialmir  Uhnrng  giatlkb 
fehlen,  fcb  hnd  aNndlaiBii,  «ia  dai  adbilmstlBdIKb  iat,  oeeb  keim 
.\iiMttratiirbaB.  der  diaie  dinreb  Brock  bedlagtea  UcliiefacheieuaseB 
welmigeBoainaa  biUa.  ao  ftliUen  sie  auch  In  dieaeoi  Pklle.  Aber  ich 
habe  auch  bei  der  Pilcreacliung  ganz  gut  »ehender  ladWiduaa  lowailaa 
keine  Angabe  bcnoibringi-n  kannen.  weklie  da*  VorhaDdeaseiB  der 
Pho^phenes  bewietee  hsur.  Fehhen  die  Liebterwhefaiunge«  wiiWich, 
Oller  nahmen  si«  dieselben  nicht  in  Acht,  oder  konnten  wir  uns  im 
AUMlnick  nicht  veistlinJif;«»?  AU  diajinostiscbcs  Mittel  bat  es  die 
Si  liwai'he  aller  »nlijecliii  ii  Ss  iii|ili>inr .  iin.l  i^t  iini  s.i  niiiuverl!l<vi^i;r. 
aU  sul'jcclive  Lichlrrsclii'iniiii^eii  lie;  Vniaiirdliüclien  IraiiUiafler  Weise 
aultrelen  und  mit  d«'n  IMin^iilienes  ^.^rwerhM'll  werd<'n  kOnnlcn.  Ite^nn- 
(Jiif?.  da  man  sich  ulier  («.rstall.  KjrUc  e:e,  der  T.H  luerseliciniingr'ii  mit 
l'ogvhildelen  schwer  versniuli^'eii  lann. 

PaBOphthaIntilis  1.jivi  1  Mal  vor  und  endl^'l.^  mit  Veriu^l  des  Seli- 
verniiiaens  und  Si  liniiii[ifii(i>;  des  Mi;a|ifels.  I»ie  llelunilluiip  «  urdi! 
erst  re:|iiirirl  auf  der  lluhe  der  tnlzllii<liirijr  am  i<.  Ta^c,  als  die  Augen- 
lider rolli.  tiei'.s,  f.iiisigross  angescliwollen.  die  Coiijuncina  elirniolisch 
und  feiierrnlh  zwischen  denselben  hervnrKeslillpt,  die  llornliaut  nvisthen 
dciiscllien  l.,ium  mehr  zu  sehen  und  selinii  m  Kilerunp  rilierjjegjngen 
war,  die  Settmer»en  di>r  Krsnken  iincrlrliylieli  wurden  und  der  C«- 
saiiiuilrii^anismu»  dnreli  Kielsererxiieinunircii  Tlieil  nahm.  Ulillepel  iil 
wiederliolten  Malen,  «iiie  Veti>ser;iiin.  reliersrlilii^e  wurden  jii-eu*n<il; 
Etrision  der  cheraoliachen  Cfiiijuin-liva  liraelile  lieinalie  aiveiil-Iicklichc 
Erleichterung;  aber  das  Auge  war  nicht  zu  erliallen.  liit  Ausglitge 
ansgchreileler  latzttndungen  ie  j4lropkia  MU  konnte  ich  u^faHbr 
6  H«!  vsna^B,  «od  twar  ia  dea  fcrKhiedeaeUB  flradeo. 
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Utti^iTwwKtT'lliKi^^  €fl«Mi*M»,  iMMtot  od« 

MriMindcD.  M  «•  cnfMillchM  HiMcl  bei  Ca^jwclMMt.  GoHfricB 
nii  Sublimit.  oder  Um  m  ■iciligiMM»  mi  XawnMnw  liMahM4 
«Itcrnireo  nach  BedOriliiit  mit  JeMfl  naopuAlcin.  EnttMlwvM  liakr 
liceendcr  MembiaMii.  btHHilcn  vü  Mbr  teMm  Symftaam  aallnin4 
wurden  oii  Mgicg«!«  i>  badMlMlcr  Zal>l.  mit  EmnlbwipM  *w  Om- 
ftumtvm  eißtrtum  m»  MImImm  «Icr  »piom  ja  4ii  Slim,  iMkr 
chroniMhe  Pormra  mit  SchrdpfkOpfM  MHl  iMMtlM  Mmldt:  bM^ 
matische  Eaizandungen  laii  Kille.  cBtiMdllcit  AfMlioi  der  Lidar  Mit 
BleiwasMr,  Erysipel»  inil  Irockfntr  Wlnw.  AhAllirmitKl  je  •*ch  der 
Krt(\(|tkeit  de*  ladividnums,  LebrrtlirH  8«rapliul«>cn ,  gut«  Katt 
hei  sehr  ItcniitlcrgelioinmeBen  Individim  wiirdM  •(«  einiige  aU(en«o« 
Mxlei  insevvajidl.  F.«  leigle  «ich  Mwohl  iMi  SempliillStfn  •)•  S*ur- 
opcrirten  der  frahitiligi',  nrliiii,>  gfleiiele  EinRuii  der  rrilcliei  Luft  «M 
heilMoier  Wirkung  Nimenilich  gcüieii  du  AllgemciobcBedM  md  vei^ 
besserte  sich  dit  SlinuMHt  dar  P«tt«HMi  kti  der  O^kkm  tawegm« 
im  Frcieo. 

All  «riliche*  Mittel  fahrte  ich  das  fliirt  hsi  lini.'i<k'ii  l>^-,l1llIlf^^  star- 
ker GeflstbUodcl  bei  Ceajujietimlit  unl  krralilii  pn.tlulnsa.  iiii'l  lifi 
Keratitis  mit  Auflockerung  lii'»  ntwclicü  ci».  uml  liann  mirli  Jiir  An- 
wen<lung  ilerselben  nicht  genug  l»clobrn.  Muii  (»ütliciu  dazu  rine!> 
ilumiifi'n,  ^Fl»igenen.  an  seiner  Conveiilll  Fchocidendcu  Mr^MMs.  tvil- 
ehes  jedoch  knni'tvwgp«  »««  Dysnisrres  «rfHiKlen  lein  kann.  irJctn 
ich  ei  in  pircii)  alttri  Ktui  «ili'iii  »nrrjrnl.  Aurl»  wsiiillc  Sichel  Jic 
Scariftcalion  der  Cnnjun  liva  l^m^'f  vur  h  f  s  rii  a  i*  r  r  ■  woiih  iucli  in  ln'i 
\SV:".  nt  peringprpr  AusJphnunL;  an.  \Nonn  da^  uIhti'  Au^riilti!  iliirih 
LMni'ii  GuliOiri:!!.  ila:i  unter«  iliurh  ilie  Km^-iT  lU  r  lüikeB  kUnil  tiurt  i»t, 
so  maclil  roan  iniKcUt  d<-'<  lii:«i-|iri<OiiMifn  Messers  entweder  roebrere 
ikliDitle  durch  die  einseitig  bcsandcr:«  flarlii.'n  rirriftaUdodel,  oder  rtni^ 
Uffi  <liL'  lli'rnliaiit  herum.  Gelil  mau  dalxi  allia  \ursichlig  lu  Wdrkc, 
M  verteul  man  di«  Conjnncti«a  kaum  ia  der  Lünge  von  I  — 2'"  und 
kamii  lief  genug,  dass  einige  Tropten  Blut  auitrelen.  Ut  dagegen  die 
Biodebaut  ihrer  ganten  Dicke  nach,  sind  aomit  die  GeDlsie  ebcnfalU 
durchschnilte«.  su  riic^u  Blut  in  gana  ergiebiger  Menge.  Man  braucht 
ala«  und  darf  sogar  das  Messer  nicht  allzu  tart  fahren,  indem  die  be- 
weglich adhjrirende,  geschwellte  Bindehaut  aus«vcicht.  eins  abnorme 
Dicke  betiut,  und  die  derbe,  xugicich  hinllnglich  ela>.lische  Sclerotica 
vor  dem  Schnitt  zurflckweicbt  und  Mihtt  einn  ^i-iin^c  Vi^rwundung  ohne 
lMd«ui«»dctt  ItcU  ciiiaKi.  Datu  kwaiuii  nucfa.  da«»  die  Kranken  kaun 
aiaen  geringen  Schmen  davon  haben,  naiiienilicti  wenn  der  Operateur 
hiebt  in  das  enlgegengeselxie  Eurem  eines  rohen  Verfahreiu  verftilli. 
wie  ich  es  io  Paria  auch  wobl  gesehen.  Sind  die  Sdmiile  nach  Be- 
darf gemacht,  so  trtafelt  man  etwas  lauwarmes  Wasser  ein  oder  wendet 
•8  in  Gestalt  von  üeberschllgen  au,  damit  die  Wunde  gehörig  ausUlate. 
Die  Scarificalioncn  haben  I)  «rtlirh  anliphingisliache  Bedeutung,  2)  wird 
dadurch  ein  die  Resorption  fOnlornder  Örtlicher  Reil  ausgedhi  und  end- 
lich 3)  oblileriren,  wenn  schliesslich  eine  kleine  Narbe  sich  bildet,  die 
Dcagebildcten  Geisse,  so  dass  sie  eine  momentane  und  eine  bleibende 
Wirknag  aiMdben.  Bea«aden  bei  henwiefgtkMMMiiei  ladiviiaaB,  die 
mtm  dirrh  andere  Aatiplilegitlira  tu  lehwlclita  icbegan  mai.  odkr 
Iwt  tofpidM  ForBC*.  w*  At  OdMifUinieg  in  eine  adiwi«  «•mcIm«»' 
«ifdi  ii^  tnäMHtm  «üt  GaHndmlMlNNitlniMi  dar  Ceit)aMli«a  aip 
leKlil.  <r«riaalMNf  IMtL) 

* 

Bericht  Aber  die  auf  der  cblrurgisclien  Ablheilung  im 
KnakttduMt*  itr  Sind!  Magdeburg  von  1.  Aog.  1852 
bte  iltnio  Deeenber  1853  behn4«ll«ii  Kmkcii. 

Vom 

Cah.  Sanüliaralb  Dr.  P.  Reieba. 
«atMnaa  «aa  Mo.  ,1«  J 
t  y  p  Ii  11 1  >. 

Die  UU  4ar  mt  t.  Aogust  I8$2  bis  «m  .11.  Oecetnber  IH  '>:i 
tm  Siptiilb  lehMdallea  Ktaakea  bellef  sich  aul  282.  Nur  der  «.r 
(iagsl«  Theil  derselben  wir  nut  primIren.  der  bei  Weiirm  grOtsrrc 
Tbeil  mit  secundSren  und  Urlilren  Formen  der  S^hi1i<  hrhariLi:  am 
hluGgaten  waren  breite  Condylome.  oA  in  ungi  lif^iirur  Entwicklung;,  he 
sonders  bei  Weibern,  wo  sie  anderen  Form*«  von  Svpliilis  btigwelll 
waren.  F.innnil  kam  Iritit  typhiltlira  mii  Condylomen  auf  der  Iris 
vor  und  »iirile  durch  Sublimat  ^elicJi  Sy|ittiliiiM;he  Eixatheme  kauen 
in  hüch»!  invcierirlen  Fallen  und  in  il.  r  Furrn  vnn  Eciliynu,  pustulüser, 
luhcrculüsrr  und  M^uamOser  Syphilide  zur  Ddiandluns;  sk-  waren  mein 
sehr  hartnilfliin  und  nichrn  nur  einem  luichxt  cncrfrisflicu  lleilvcrfjlii-cn. 
i>ftilie  Ciiodylum.',  HlcnnorrbOen  di'r  Ssln-n),-  und  der  Hji-iindin.-  gv- 
bOrten  tu  den  am  wrnigsion  \iirl.Mrii[n<;ndrn  Korracn.  Im  zwi-iien  llall)- 
ialir«  1853  kamen  Bubone«,  besonders  bei  Mtnnem,  mil  und  ohne 


ayphiliiiseh«  GeMbwir«  lilaAger  *!•  Mher  aar  Bahnadlaag;  lie  wnm 
iaiaier  voa  beaanderar  Grosse,  gingen  aiit  lalleaaa  AiMiflHe«  ia 
iiterai«  aber,  uail  Käme  Idiai^  mack  veiiMMaia  Finie«  i*  Her  Ua- 
fagiwi  lanck,  mldia  aidk  nar  aeiw  laagm»  aarllaillin,  Sit  wutm, 
M  aisar  daa  iaüiiiJaHlM  TaitalMiiaM  ^apaMlaa  dinawlBaai 
lundiutg;  MMfUdi  liai  aahr  «talftiiabar  BaicbalMiil  aiik  nai«aiMAeBk 
Bai  (arpMcai  Cheraltler  nk  reiatadaa  Caiapiwawii  lieiuadeli;  itai  4m 
TatiiBrliH|ii  .«fOfdea  UeliafaclilBBa  hb  JadkaliWtafKisuag  genaachL  Ia 
9  FUlMi  raam  Bwadiia  Eifcaaaa  ta  VaiftiiAi^  mH  Bnalar'eAM 
fleliialaiti  Mr. 

INa  tehaadllaac  der  yfiaMna  sypIililiBclia*  CaiclMrira  gaiafcalt  ia 
der  ■elirtiiil  iaaarlirb  aat  Mcreariafiea.  IkeMBiien  all  Saliliaat.  aw 
■B  aelir  friialiaa  flllen  und  wo  gleiehiritig  lebhafte  Entaflndanf,  M> 
ncallicll  dw  Vai^aal,  gegeben  war,  kam  die  antiphlogistische  BdMad» 
loQg  ia  Aatraadaaf.  Acasserlich  worden  die  Gcactiwiire  nur  mil  laiiea 
WesMr  gereiaigt  aad  verlHinden.  In  2  Fillen  wer  nach  einem  groaaea 
syphilitischen  GeadlwOr  ia  der  Schvide  durch  ausdauernde  absichtliche 
ßeituog  desselben  nm  Seiten  der  Kranken  eine  grosse  GeschwOrslUchc 
mit  cjllj»pn  Rünilftm  und  knorpelharten,  w.Tdu'kif m  Gnindc  luriicl- 
^'riilu'hi-ii.  n.i  iliinfi  keines  der  gebraucliinlifii  iliiuil,  auch  mchi  em- 
inal  durch  di"  Itctupron  der  licscli»  Ursdache  mit  dem  glulienden  Eisen, 
piiu^  liB.ssfre  KittTiing  und  iNoigur^  lur  Heilung  berbeigefohrt  werden 
kiiiiiili-,  '1/  waril  iiiilluli  diit  Kviisiini  drr  kraiil>i-n  Srlictdcn()artii'. 
noli'lii;  etwa  du-  (>rii«'<i-  viu<.'s  Aclt%ri»<;lti!aslUckcs  liatlc,  mittelst  de* 
Messer«  vdrgcnonim.'n.  vvorauf  lienlich  rasch  und  ulinc  WtllafH  Hwll 
llicil  ilie  vulkUadige  Heilung  und  Vernarltung  «rfulgt«. 

S|>itxe  Condyloiiii!  waren,  un:  >clion  erwlhot,  weniger  hlnCg, 
desto  li:irtn!lckigcr  aber  in  ihrer  Datier.  Gewöhnlich,  wo  sie  ntmlirh 
Tilr  ^iih  jIIhii  bestehend  vorl^men.  trat  nur  eine  ,irtliclir  neliandUmg 
ein,  weil  eine  Ungjähriife  Erfahrunf  mich  v««  der  vititigen  fiulilMsiskeil 
einer  allr;'-'iiicincn  Rcliaiidliinn'  viiliiCmiltg  Ubeneugt  hat.  Ftlr  ihesc 
Behauptung  kam  im  ersten  Halbjahr  ein  interessinlsr  Relc^  vor.  Wah- 
rend nJnilich  ein  Krankor  wegen  eines  amlcren  L'<lielf  syphililiscliea 
Ursprungs  die  Louvrier- R us fache  Enizieliung*-  und  Inunclionskur 
durchmachte,  entstanden  an  der  Vorliaut  des  Leidenden  eine  Menge  feiner 
spitzer  Condylome:  hierdurch  durfte  am  besten  der  Beweis  gegebea 
sein.  d.i«s  der  iaarrlidie,  selbst  bis  cur  iialivation  forlgesctate  Gebraadi 
der  Merturialien ,  dem  die  Srhinierkur  gleich  tu  aclMaa.  gegen  diaae 
Parasiten  unsicher,  wenn  nicht  erfolgtos.  und  daH  aaraoa  einer  xweck- 
ralssigcn  äusseren  Behandlung  radirale  Heilung  la  «rwttttn  ist.  Bit 
iUMere  Behandlung  war  immer  eine  energische,  besonder«  bei  Weibem, 
bei  denen  dies«  Parasiten  eben  so  ofl  und  in  noch  grosserer  Ausdehnung 
wiederkehren,  als  sie  lenlOrt  werden.  Fast  immer  wurde  den  AeU- 
mitteln  vor  dem  Abschnviilen  der  Vonug  gegeben;  ia  leiciilen  i?lik% 
namentlich  bei  Nlnnem  an  der  Corona  glamdi»  «ardea  Bepiaeelamen 
mit  .^crt.  saturniH.  oder  JudliMaogen  geaiadil,  ia  |iailal(ki|aa  PiÜea 
mit  concentrirter  Auflösung  ile*  Saltlinurt,  dce  eatiiwria  aad  de*  eta%- 
saurea  Zinks  Oj— ^ij  auf  .,#fiHi|jX  in  dea  bMarM^kn  lUlaBjadacli 
mit  einer  Aulld^ung  des  Ancaiiu  ')  tat  ilnaaik  laraUM  m  ifiaaUitaa 
and  rerhaiM  variiliuiaiBBasig  aai  aialMialaii  die  WiadwIalMr  diaaer  fli,* 
raiiieB.  Seiae  AamadiMC  ia  diaMr  V^rModvif  iai  jadoch  aal»  adwaa 
Itaftt  iidan  baaa  liei  nhr  «aaidtadlidica  Watbaia.  kaaaBdan  maa  die 
GoadflaaiM  «a  «dar  aehaa  der  CKtaria  ailiiB.  da»  Aiaaaik  »I  lütä  tmrk. 
MriMadaa  «erlm.  ia  «nkliar  VaiMndaiv  «e  waai|ir  aataianhall  iit. 

Hat  tiiiaeaa'acba  SacMl,  h  diaiar  Seit  smr  arilaa  laaaial, 
leigte  seine  Ung>l  sakaaalc  «ai  WaOlHta  Ulktalk  ia  «elebea  FeraM 
secundarer  Sypbilis,  wa  «anlülo  fiaaehwira  ia  flachen  Knoclica.  «ia 
a.  1.  eai  Stinbeia.  flaasaa  ale.  ab  aia  fianiacli  tea  aiaM  falilglar 
SfpbiUa  aad  aaiwedutttttiBeai  HerenrialBabrMicli  beiundea. 

Bm  Mlali.  Jodqnecksilber  und  Jodeisen  wurde  vonugsweise  bei 
aaMea  lealea  von  Syphilis  bcnuiti,  welche  in  dcosigen  Panien  war- 
ulten,  und  besonders,  wo  Syphilis  auf  sci'n(iliul(>>en  RuJen  p-|>naBii 
war;  gegen  syphilitische  Exantheme  wart!  vüriuf(sn«"<c  das  Jodeisen 
angewandt.  Das  Kali  itiilrajoilirum  I  Drskjhme  in  4  Iniot  Wasser 
gelost,  ward  IMisserlich  ab  fumeßl  la  der  Art  mit  auiarroril.nllif hem 
Krfolg  gebraucht,  dass  eine  hinlSnglicb  grosse  Leiewandcomprcsür  damit 
%l.'irk  befeuchtet  Ober  die  kranke  Partie  gelegt,  dann  mit  einem  anderen 
Tuche  und  mil  WachstaDent  uinj^eben  wurde,  damit  der  Zutritt  der 
äussere»  T.uft  verhdtel  und  der  üiux;iilag  ufi  erntucrl  wenle«  konnte. 
aN  dl«  Fiussi;;keil  verdunstet  war,  waa  etwa  in  .i  —  4  Stunden  ge- 
schah. Inneilich  wurden  bei  solchen  Zustanden,  wi«  M-hoo  crwJhni. 
Jiiilprl|)aralc  oder  auch  ./cidum  lannirum  angewendet. 

Die  Wo  in  h  ol  d  sehe  Kur  fiiod  ilire  Anwendung  l»ci  syphilitischen 
Afterproduclen.  n,iiiienllicli  lici  hrcilen  (inndvIaiiiBn,  gewühnlich  waren 
8  — t?  Dri>tn  tur  Heilang  nothwendig.  Die  Otondi  tclie  Kar  ward 
in»(ituirt.  »u  der  Sublimat  seine  Indicaiioo  fand. 

Die  Louvrier- Rust'sche  EnttiehaaBa»  and  Sduaicrkar  ward 
sofort  benutsi  bei  allen  scbwcren.  secandiraa  aad  larttoan  taraaa  dir 
•)  ap.ibM.anm,  JtaMeaart.  ü^.t-s.  aoto.to  J«,*«fc«r.|.  «■€.  «ataeHiük 
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SyphiKi,  wi«  k«i  w*ilT«rt»ftiiei*ii  uii4  nach  um  Mch  grtiftudtn  Ge- 
MhwOreu  dci  Racheoi,  Jie  den  h«rl«n  mi  weklini  Giumeo  zu  2«r- 
•lOren  drolilcn;  bei  Oijii'iii,  K  noi  limauhrribuaHeii.  sehr  pingcwuntllto 
btnÜMtofD,  nairitnllicli  iici  luljerculoicn,  terpigioOt««,  (lUüluiUscn,  lell»! 
b4h«rea  Formen  squjmitser  Sy|ilirliil«a.  Sie  wanl  id  «Jroi  aogegebfiieii 
Zeimumc  lf>  M^l.  imil,  tmt  Au'<nahine  eines  Falles,  mit  »ollkoinmes 
gUosligtni  Erfolge  lufgrfulirl.  Ua-ser  lirlrjf  eiDcii  Vl.iiin  Tn^prr- 
teuclie.  bei  welchem  «war  die  nai-lilliflien  Srlirncrien  und  die  liftlru- 
leo<lfi)  Aniclin-ellurik'i  ri  <ler  fatt-  uml  Ellenlio^en^elenk^  \v:iljr<'>iil  der 
Kur  vjrstlinanilen,  ilie  voHsl9B(lifre  Heilung;  jeJucli  erst  ilurcli  die  ilrcislc 
•ad  conseijuenle  Anweniluny  ile»  .-tdtlum  ta/lnicum  licrbcigcflllirt  wurde. 

in  jurrillig.  djus  dir^  kriiTlipe  Miiiet,  den  in  teiner  Wirli- 
Diiikeil  jtiil  SKlierliüii  dos  Errol^e^  kein  andere«  «n  die  Seile  getlelll 
«rerdeii  kann,  immer'  D<uh  mit  »ehr  grourr  Scliru  von  vielen  Aeritea 
belrachleU  und  >elh<l,  »u  die  VerhlllniHe  seine  Anwendung  gealallea, 
Ttrg««bll*sigt  wird,  ilia  rOrcbiet  tirli  «or  dMwn  Jlilt«l,  aber  acbeot 
lieb  nicht.  Quecluilker.  J«d  u.  dgl.  inii  grutttr  Pwjjafcjgtiijt,  «Im  alle 
VoroirhiMiiaaitsregcIo,  Ja  «km»  paiaeaitei  Begidin  w  mehen,  und  da- 
durch unheilbare,  früher  oder  spller  einen  •dlBCRmllen  Tud  berbei- 
lUhrende  Ucbel  zu  ertenfen.  In  einem  Zeiträume  von  30  iabrc«  hak« 
ick  die  Coltiehuag«-  und  Iniinetionskur  inelircrc  Immlert  Mala  bnoUI. 
mti  Dar  einen  Kranken  an  rapid  v«rlaii(in«(*ai  S|»baeelaa  im  ladkMt 

nriam. 

la  Angantiota  httaigt  ieb  4in  ni<  4m  XcMUr  adbal  «tanU 
nad  id.  L  3.  Heft  dca  Riiat'wiNii  IbsHiu  «n  Iba  §iplmmt  Vor- 
•KhrilkN  M  loiiB  tut  TMfciniliMg  yad  ntlbodiicli«  Anhdinig  itt 
Im,  dte  DoBb  dar  «iMitlaMi  K«raibnigem  wit  dtna  SiM  md  lUiaa 
im  iodividuellen  Palh  aBpaHcad.  lual  Bianil  aia«ii  Xeilpmia  «kr 
SKliguag  des  tüdtpm  mit  Qatebiilbar  an  und  seilt,  dksi,  ircn  dimr 
rnnÜbU  «ia  8(adm  dar  Krida  diHnMt.  ia  tv«lcii«ni  mit  dem  Am- 
icbcidM  daa  ffpliililiachaii  Krapihnibilonü  «ich  auch  die  uclitbare 
Wirkuag  das  MaKlin  —  der  Speichelfluß  —  gleichsam  kritisch  enl- 
•chiede  und  verltre.  IKe»ea  Zeilpunkt  gicbt  Dost  iwisclien  dem  15. 
und  17.  Tage  an,  und  llsat  nacb  VeiljuT  iler  fieberh;irii-ii  AjrrcKnn;;. 
unter  welcher  die  Krisen  sich  «ollciidto  sMm,  die  Murpfii-  niii  d<^n 
Atiendemri-iliur:  <  II  ^  :,'iiisclieD.  Allein  nicht  in  allen.  Ja  virll('ii.:lit  itiilil 
in  drei  Yierllieiiiiu  ikr  Kille  fand  ich  iei  der  »Her  sorgs^m^tcD  Iteott- 
achliing  der  Krjukm  duse  liciierliaflo  Aufregung,  v\eldic^  sich  weder, 
wie  Rust  uieisl.  in  w(iii;;en  Täfien  vollständig  «Btsiheidet,  noch  aiieli 
stets  tu  der  ihm  ange^rbeiKn  ZiiL  i-minll.  ')  Dieser  Umstand  ver- 
dient «llerdin^s  die  höchste  Beachtung  bei  ßenutzung  der  Abeadeiorei- 
buaftcn  und  der  damit  i»  Yatbiiduig  MI  *al<aihl«i  AbAihningMMiiat. 
Diese  wende  iclt  an: 

1}  bei  sehr  reichlichem  Speiclielfloss , 

2)  bei  grosser  TrSgheit  des  Rarmlisnals  ond 

3)  wo  es  büMinilers  ibraaf  jDkon.nil.  durch  Erliöiuiiij;  des  llesoriiliuiis- 
proceaaes  die  Wirkung;  des  Quecks  Ibers  tu  steigern ;  wie  das 

erheischt  wirtL 

V     la  allen  diesen  Fallen  binde  ivh  mich  aber  nicht  immer  an  die 
Vorscbrift,  sondern  richte  mich  besonders  nacb  den  conslilulinnellen 
Verhiltnissen,  dem  Krülteauslaad  des  Kranken,  so  wie  item  Erfolge  der 
Kur.    Darum  lasse  ich  oft.  der  Vorschrift  gtiults»,  den  Morgen  nach 
der  Abendeinreibang  ein  Laiaos  oehmen,  aber  aueli  ebenso  hHuftg  das- 
■aUt«  aiiibllaii.  Oia  Pairaichuag  dar  AblUhraimait  tulcrblaibt  aber  innar : 
I)  waoi  dir  SpWchcIliM  iw  nil»edaateiiid, 
11  wen  Ha  Wwbuig  der  Kar  eiaa  geaivnd  brlftiic  in. 
S)  «eHi  aicii  eiia  Scinaig  m  BaraikiddiM  and  wlnriia«  Weirteea 
gWA  in  Hafiine  der  Ker  la  «rluaaee  gieM.  *) 
la  Ciewa  PeHe  lialle  ich  e>  Mr  fdMiriieb.  die  AbMhniagaa  it 
MifieelriifceBir  «ad  eaiicdekalcr  Art  ia  Anwendung  te  hriefea;  gAer 
iit  plattlicbt«  Aansrte  der  Sttivatto«  und  Vebertragung  dieaer  Sacralioe 

aaf  Jj«   in  enlittndliclic  Reiiunji    vcrseUtc  Poricrca»,    iO   wie  rasche 

■)  on  bethinen  tfK)  kiiliscMo  aeweauBfen  erst  n»e)i  den  IK.,  j«  tO.Tagc,  ima 
ala  ■«  «raliton.  aind  Maeg  • — e  tamUwatß»  mtUrnnrng,  «a  QainiMlii 
«a  eabarlg  In  dra  l»n»er  •at^nonneMa,  aKU  dia'  dai  ataeeriaknaaa 
Qaaekalllien  Ist  e«,  welclie«  üi«  Krls«n  hrrvorrun.  Dariicn  Ul  r*  auch  gut, 
ikh  Biclil  slnena  an  die  Vorschiin  tu  binden  und  aiiiiinetiinen ,  itass  nach 
7  Morj!«i-Fti<rHlnirni«in  (Iii-  SniiiOTOg  des  Körper»  mit  OueclnTItief  frM0  uim 
nun  Jl«  Krisen  eUiijelpItei  iiiul  hesftiHgl  sein  milsNen.  Dit>  InüisjiJuaLliiii  de. 
llr*oliaa  und  seiner  KisskAcM  sind  «Mscbeldaiul.  D«»luU>  lasse  leb  so  lasf« 
dia  llai|M-nefaHNma*n  oiuia  eeanitiing  dar  Laiaaaaa  imnaaiaM,  bb  üth 
tnlwatfer  kriNiaba  lawetiinian  u<Bea,  aiar  aber  bu  IIb  traakheb,  wrieba 
die  Kur  ladklnr.  beseMlat  Is.  Wenn  Ich  nbar  sehr,  das»  der  Kranke  nurXacb- 
Hkell  von  der  ronsotiuoiE  der  Kur  haben  wtirde,  d.  h  wenn  uleh  «uwedev 
lialn«  lillnvtlge  rmwandtani;  de*  KraBkl>e4li>t<itl»sde»  telnl,  od»r  Getebr  dro- 
ItMKli.'  ZufjUi'  ^i^.h  bri  i]i-ni  Kranken  elosiclli'n,  la>!i<'  Ich  dioselb«  arbiwssen. 

*)  Mir  liSutl«  ireien  dlet«  DairakuJUten  n«ch  der  vlertra  (RUckm-)  ElnreibunK 
aiB,.*o  <8M  leb  mi  aa  nMiiir  aaleaa  vaa  daar  ftUcbiiiiiiirkiallMMwi  •bM' 
iabaa  ce'>ei|ii  bin,  ila  dMdi  aecb  bnuiar  ala  beMiar,  fa«  Ratbaa  aaagihfa- 
dar.bK  aar  anM  aad  «er  JtaplaaaMiee  ebb  <iiaaad<a  aaeaMtavaibaadaa 
iai.  «»bMbaklapK«Mamiaimibrid.  .  . 


Ueberftthrung  de«  aufs  llüclule  gejieigcrien  Krelliumus  der  1'llrrtllfc« 
ncrveageOeebl«  lo  Lilimunf;  du-  Polge.  Ebenso  bin  leb  beim  tiefea 
Gcsuakeascio  der  Krjfic  selir  I<«Ihi($.vui  uit  Aaweadung  der  Utanlia, 
und  erfolflt  di«»e  nicht,  weii  m  die  Kurvorschrifl  so  erheischt,  aondeni 
nur.  wenn  sie,  «i«  angegeben,  Aurdi  iiestimmte  ladicalionen  gebolea 
wird.  Auili  die  Zahl  der  Einreibungen  nchiei  sich,  wie  die  Dosis  der 
zu  v.  rlirjN.  lienden  Salb«,  nach  der  Wirkung  derselben  und  besonders 
auch  natli  der  [lnn(;ltHik«il  und  GrOsM  des  KranJiheitSO^acMe.  Weaa 
min  ci  >er>lelil.  die  >'itiir  lü  ver«t«ii«B,  so  wird  die  ieaactieM»  aid 
tnuieilungskur  kein  nnitctjeteN.  ^'enilirlicb«»,  sondern  ein  gmiaiie.  ifaer 
wahrliall  heilbringendes  Mittet  sein. 

.Nicht  genug  kann  ich  rdhnnen  die  Anwendung  des  JtUtm  ttm- 
Hieum  als  Narhkur  nach  grossen  Nercurialkurci;  die  Wirbneg  Ul  eiat 
ungeheure  und  entfaltet  sich  am  hcrTlichatai,  je  OMlir  Ot  MMÜeiUtt 
in  den  (jcweben  durch  das  gebnucble  Dettrinilbef  jilfaljliifbfl)!  iili 
si«  xeigt  aieh  selbst  da,  wo  aodi  tn>UII(iMlM  Reel*  Mrhndta  liai. 
I«  im  darum  dem  Bisen  vnrtuaiebea.  was  «alii  die  MeciillMila  «iaea 
oberinissigea  oder  anttmwbaiilaiigca  QelMaaeba  dar  QaccIiiillMn  be- 
seitigt, aber  evch  die  lilaiastaa  gparca  laa  S^ptidii  la  aeair  Glatt 
anbclii.  Bade  «ctefcer  I8S3  «adile  dae-Uaeria  ■dli  ia  dar  Mt>* 
eaelah.  wM»  S  lleaMe  edmmer  w»  aad  babdkei  wt  «eil  far- 
bfeilelae  üaehiagieeliwflrBa,  die  bertiis  dee  «ydhca  wnuirt,  de* 
liarfea  aad  weidini  Ceaaiea  daKUnadiea  aad  arit  ÜMmm  aardna, 
Cirin  d*a  SdraibaiBa.  Ceriee  du  üaiaenii  RalHV  Seilt  «ad  weit  aar» 
brtilttea  laialDMa  Getthwim  dee  Otwuiaea  «aitaadm  «aran.  De 
die  Aaweadaas  SuMinatt  aad. dee  eodMa  PHMpiUls  —  ganx  ab- 
geeebea  vea  ihrer  Veerirfcsankeit  ia  dicaMi  Fblla  —  bestimmt  einen 
Abarlttl  herbeigefahrt  bitten,  Ats  Calomel  aber  so  wirkungslos  gegen 
das  reihreitete  syphilitische  Uebel  gcwcsea  sein,  als  es  die  Vegetation 
der  Frucht  aufs  Minimum  rcdncirt  liahen  würde.  50  war  nur  ton  der 
«crstlndigen  Anwendung  der  Gntiiehung-.-  und  Inuiii-iiunskur  reelle  IfOlfe 
lU  cnvarU'ii.  Sil.-  wjrj  iiiii  voliiiiindifrem  Erfolg;  instituirt,  ohne  iNach- 
theil  (Ur  den  Veriaur  der  Srliajn((er7«:li;iri ;  .nlleiii  die  Kranke  war  im 
hohen  Grade  crschflpft,  die  ■silibden  fleseliwUre  in  der  Scimller  und 
dem  Arm  unvemarbt,  und  erneu  UUnncn  (^iler  leRhlich  iIisomK-mil. 
Kiii  Abortus  mussln  unter  solchen  llro»t^ril^ n  r;:  "ii  hii'  'MvileD.  Iieii 
vnrange^jii^ciieii  Reoliacbtungon  nacb  konnle  kein  >ledii.imect  allen 
Indicalionen  so  vullkammeo  entsprechen,  als  das  .■/tiilum  laiiimnin, 
weletie«  tilglicli  in  Auflösung  lu  3j  gereicht,  in  wenig  Wochen  die 
Kr.iiikc  vollständig  heilte  und  mit  vernarbita  Geachworea  rilitil  and 
dankbar  aus  der  Heilanstalt  sebeiden  liess. 

Ein  iwriter  Kall  betraf  erne  Vau.  itosjlie  Milller  (rer.  I  I.  J., 
dim.  2.  %,),  welche  bei  einer  dureh  lange«  l.enlen  und  mctirfdcli  m- 
stituirle  unz" cekui!ls«ige  IlciUersuilic  sehr  henjuleriieliratlil  war,  nnd 
mit  syphilitiichea  Uacticji|(c:ieli»(iren,  Üsaena  nartum.  grossen,  bereits 
in  Caries  tlhergegangeoen  Tnphen  des  linken  Seluenhem«  in  ihe  Heil- 
anstalt jfebraclil,  nnd  dun  Ii  ilie  Entiiehung»-  uuil  Siliiiuerkur  j.'e'K"''' 
worden  wjr. 

Bwa  uahrhadc  liat  und  surgs^iue  Plle^j«  vermochten  n'.clii  den 
gewtiDschten  Krlflsiusland  herbeitufuhren  und  sie  ihrem  früheren  Rrruf 
wiederiugeben.  was  allein  durch  das  nim  in  Gebraucli  gezogene  .,^ci- 
diun  tauninim  irreK-la  wurde.  Schon  seit  längerer  Zeit  hatte  icli. 
dieses  vortrcfriirbo  Miiui  lur  Bcschrlnkung  llbennlfsiger  Secretionen, 
namentlich  perverser  AuttcheiiiuBgen  in  isllicnisirien  Partien,  bei  grossen 
unreinen  Geschwüren,  brandigen  Wunden,  Aflerproducten  erfolgreich  in 
Anwendung  gebracht.  Es  schien  mir  von  hilchster  Wichligkeil,  ein 
HiUel  atibeliedea.  «clchca  in  der  Syphilis  Nuuen  bringt,  ohne  die 
Nadriheifai  hege  lecneeiliter  energischer  MercuHsl-  und  Jodkuren  mit 
aieh  la  Ihlifca,  Bania  «tnadila  ich  daa  Tannin  lunichst  zur  Beaei- 
Ugaaf  brcilar,  Iheilwaiw  in  VaadiwMiit  abcrgegangener  Cnodylom. 
weiche  ia  eaecaier  Aaedehaaag  aad  favaia  aiit  «oUsundiger  Entferaens 
des  thaca  ab  ledaa  dieacadea  Theib  trertfliUeh  ia  ersten  Semester  d.  1. 
zur  Behandfaiag  baiHB.  U  wart»  weist  dveb  Liederiichkeili  dareh 
langes  Beaiäwa  «der  illeta  Wiadertahr  der  Kraakheh,  dan*  Nalh. 
Ebed,  kn^irlich  wie  nai^Uedl  tief  hcnkfeheamcae  Weiher,  hei 
«retchen  ciao  aairaJcheade  Mefaiiwl-  oder  Jedhur  als  geflhriieh  aicht 
uniernownen  werden  beoate.  Das  Miiu<1  enuprach  dea  Brarartaagea 
vollstlndig  und  leitlela  rarblltaitsnii&sig  uut  so  grossere  Oieaale*  ja 
inelir  die  Constitution  des  tu  heilenden  Individaima fieaakaB  war.  Ka 
Wirkung  ist  eine  langsame,  Anfangs  —  in  den  erste«  8  — 14Tl|M — • 
,1,.  \nwendung  bleiben  die  Örtlichen  ErscbeiBungen  fast  «aaafladal. 
Hdl.rciid  die  allgemeine  Korpertonsiitutioa  sich  bebt  und  die  Pblieam 
«in  frischeres,  krüfligcs  Ansehen  bekdinmeii.  dann  aber  fallen  die  »n- 
gssthvvulleurn  und  depenerirles  Partien  tusaiiiinen.  die  Uärle  in  dCM 
kranken  Slcllen  .  wie  m  der  liupegend,  inuiuil  ab.  und  olme  ander- 
weitige beiiierkban!  Vf ^jiidcrunK  iriU  allmJlijf,  über  fast  immer  »B- 
daurrnd,  Heihing  »n  I  i  n  su  here«  Re>ullat  lu  criielen.  ward  das 
Tbeaia  alleia  ina«rii«;li  angewendet,  und  tuascrlich  nur  das  Reinigen 
dw  hnaiea  farlifa  aiU  relaeai  laaaai  Vtaaer  aaeeeidael.  Hit  »m« 
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9j  bin  hottulBB»  %ß  «glich  in  umt  AbkMliwig  von 
gtftidll.  Soliild  man  »ich  ib«r  <l«rch  eine  hiiirei«li«nd 
Md  «M  4ir  (rowm  WirliMinkoii  <le>  TsmIm  gtgtn  l>reiie 
fOliclMfl  Imi».  awkle  MM«  it*  Heiluugfproce»  dadurch 
int.  MtaM  Ali  ScInmImi  der  Hurt«  und  .lie  Vrrkl«- 
4ar  CaadflaiM  lagm,  (laickitilig  auwre  Mittel  btnnut  wur- 
Im.  Mim  büteBdcM  Mlutdar  n  d«r  Auwtndgig  Detoeium 
Mtbina»  tmmtIrMm  nit  SnhKnil,  «mt  AuMmbi  ««m  »alt-  mier 
MsiffsaiiiMi  Xiilu 

Audi  g<8M  primM  •TphiMtiMlw  CfMiiwlln  \A  *u  Tkuiii  ii 
mehrtres  Fllicn  aiig«««id«l  «vrin  uid  Int  4m  HiHing 
IwwiHti,  ob  di«fc  abar  tlM  iaMfwto.  IMM  idi  4*liia 
denn  von  den  damit  b«hM4dlm  VfiiMim  kil  licb  iKb  Vtibuf  tm 
nioliroron  Wotlien  ela  Nana  nit  «yiMliljMhcn  CdCkwIlrM  ill  IMm 
und  liri'ilcM]  Coadylom«n  am  After  i«w4ir  elagMlillt;  i^mm  wt  KMh 
Vrrbuf  von  4  Wochen  ein  wi'gen  «nea  prinlmi  lypIlilHiMktN  4«- 
Kcbwurs  üiit  Tannin  hehandelic«  MNcItei  mit  breiln  Candjln«««  in 
den  Lippen  und  >l>'ii  ^'rn-.M<n  Sthamlerzrn  in  die  KrankeilieilaDUalt 
wiederfsekehH.  Hcrrlicli  cnifjlltt«  ab^r  da«  Tannin  »eine  Wirkung  in 
Fallfii  villi  luanilicen  Ky)ili:ltiisrl;rn  lu'-fhwiinpn  imd  Bnlinnen.  Unf^cmein 
actiDell,  »tJion  iiaili  «im;.'  T:ixi'ii.  bei. iii:--^n  die  Ge»chwUrc  *i«  hewere» 
Anteb«n,  sehr  baKl  liill'H  <io  iIimi  sy|iliiii!i*rlirn  ClurnUrr  vi-rlnrrn. 
und  ebenso  «chnell  eirLilj.'t(!  ilirc  Vn nvrlHuii.'.  Aurh  in  der  Verbindunf; 
der  Svjihiliü  Dlil  Scorlnil.  >li<<  m  2  VMtn  njr  B«llM4|m8  baOI,  Uicb 
di«  heilsame  Wirfcifnf  >l<'<  Tjnnin  nn'lil  ni]'<. 

Der  erile  PjU  dtr  Art  l.rlr.ir  .■ir>.ti  AtliiMifr  (if..  Jn.  10.,  dim. 
17.  12.  52),  der  in  s?lir  U:ninv?rlicln-p  'JU'^Ncrc'ii  ViTliViimiMMi  Ichprid. 
viele  Nonale  nach  eKolfti'i  An^li-rkiing  urnlicrKPlaufen,  uiul  iTsl  in  diT 
Heilanstall  HuUe  suchle,  nachdem  das  tebcl  eine  eniirme  Mdhe  «rreiehl 
liatit.  Um  den  After,  Uber  den  ganien  KUrper,  zumeisl  an  den  un- 
teren ExtremiUtca,  war«n  eine  gro>«e  Aniahl  in  oberflächliche  Ver- 
tchirllroni;  abefi|||»g*ageRer  fondylomala  lata  rerhreiltt,  von  dunkler 
Hfidir  Farbe,  ivriüchen  welchen  »ich  flache,  mit  einem  violetten  Rand 
lungabene  Geschwüre  b«randcn.  Gant  besonders  war  aber  die  cnom 
angeich wollene,  bnunroth  geOlrble  Oberliaut  des  Penis  auf  ein«  gani 
aigenthODilicb«  Weise  gesrhwOrig,  so  das»  man  nicht  im  Stande  war, 
4i«>aa  nicht  in  dia  Tialia  diiogaidea,  «iaa  blatiga  Jaiicha  abaondamdcn 
OaMbwfran.  dia  aabnbai  ciw«  hMiit  abaUiallan  Sandt  vaAniictan, 
•Infl  baalinmien  Namen  ra  gabati.  Lavwama  Badar,  aia  Itolitrank 
md  SabUntt  «nirden  geg»  dies  Leiden  angewendet,  aber  lehr  bald 
an^agalian,  als  die  Geschntlre  ein  dunkelblauca  Amebea  annahmen, 
•akr  MolitaHt  nad  der  Kranke  schnell  collabirie.  Nun  ward  das  Aeid. 
tarnt,  tiglieb  m  I  Strwpet  gereidit  and  bawiriti«  talhngdiic  Heiluag. 
In  Mvillai  Mc  wir  mm  m  ScdM  dtiüBaiarur,  ii  ^tdar 

ar  Rutaabar  {iml  31.  %  Kt.  diak  tl.  1.  S3)  an 


LcdecItL  Er  bau«  aar  aaiiier  Auhahna  ia  dir  Ansiali  «iai  Qnacbailbar 
geiiannau,  dabei  aber  licb  jeder  Willarung  ausgcseiai,  mr  aahen 
IcnibgeachiMni  mdigagaagw,  «nd  Inllc  geccüsen  und  galrnnkci,  «ai 
ihm  fiaebnackl;  S»  war  4m  Vabd  •—  urapmn^lidi  ein  Gaachwar 
at  dar  Vorhaut  —  bianea  JahrailHai  «RMlIg  an  einer  Habe  gebracht 
•worden,  gegen  welcbe  die  Rnmil  baam  boMm  durfte,  Heilung  va  be- 
wirken, um  M  wenigar.  al*  l»-i  dem  sehr  hinRlIligcn  Kranken  bereits 
hectist-lu't  Fieber  eingetreten  war.  Bei  einer  krKrii|;en,  belebenden 
Dilt  ward  das  .-tnd.  lanniaim  täglich  zn  einer  h,vlben  ttr.n  ln:ir'  in 
AnflDsung  angewendet  und  mit  aasseronlenllirbcin  Nutzen  ivrit<<r  i^'i  - 
braucbt.  AllroShg  «erxi-hwanilen  rliv  Ki  scheinung^n  des  Siorlmt  lunl 
das  Charakterislische  der  Syphilis,  die  grossen  GesrhwUre  liekaiiiiMi  ein 
frisches,  ratlir.  Ansehen,  fällten  sich  mit  kräftigen  tiranulalionen  und 
heilten  .>I[Mialii: ,  wahrend  der  Kr.mke  selbst  von  Woche  zu  Wm'lie 
krxriiicrr  w.irit  und  bei  seiner  tCnllasüUiig  ein  blnheadei  AMekan  neigte. 
Dic  Kur  wilirlp  im  Onnfew  gepen  5  M«m»(e. 

Kiiu-s  arnlrrcr  KjII'-i  ^vlll  rrh  Krw.sliiuiri;;  (Imn.  in  Kili  li^ni 

daä  Tannin  ulTi-tilinr  l.i'Irn   ifllile,   «lijilcich    ci    keine  radifilc 

Heilung  lii'ilK.'ftllirK'.  Isrii'.ir  niien  den  J.ibrcn  nach  jungen  A^ 
lidlpr  (rn-,  S.  .).,  JuM.  14.  t^..  l  rtc.  17.  10..  dini.  12.  12),  dessen 
Aeu-sififv  piiiim:  jarnmii viIIlmi .  im  nicht  tu  sagen:  scheussliclicn  An- 
blick dorlii«;.  Von  greisenliaftein  Aussehen,  znm  Scelct  abgemagert, 
von  plillii3isL-lit<ni  Habitus,  den  ganten  KArfter  mit  einem  eiternden 
»yphtlitisi  fiiMi  Eianthem,  ohne  bestimmten  Namen,  bedeckt,  den  Rarben 
und  Li[i|)rn  v.ill  breiter  Ciindylome,  vermochte  der  fiebernde  Kranke 
sich  kaum  fortzuschleppen.  Jod  und  Mereurialien,  die  der  llnglockliche 
genug  und  uniweckmSssig  gebraucht,  vermochten  nicht  tu  liclfen.  die 
Schmierkur  aber  wurde  sicherlich  «turvh  den  Tüd  dia  Leiden 
geendet  haben.  Es  wurde  das  Tannin  Rerdcht,  «li  a«M 
langsam,  reelle  Hülfe,  indem  der  Kimbe  »9«  dw  SmUll  MMt. 
Tuberculosis  tum  SiilUiand  «ebracbt,  und  nil«  und  Knft  «mb  an 
dnciri  gewaicnn  Kttrpar  wla4ei«»geten  «arda.  Di«  Kir 
14  Wochaa»  m4  dar  fciwba  mbnuebta  i-ua       4eU.  M 


Bi»  auf  eimgu  Kkfl,^  au  ilrr  linken  Schuller,  die  sieh  noch  alnebtt- 
fert«o,  tcrliets  der  nun  un^-edulilige  Kranke  am  14.  Juni  die  IleittBütilt. 
kehrte  aber  am  17.  Aug.  nul  squaniDscr  s^nli:  'l-  mi.k,  .r.n  -.'.elcher 
er  durch  die  Anwendung  de»  A'ali  Jod.  und  Ferr.  jvd.  nnt  nachM> 
gendcr  Benutzung  von  SchwaiiM4ani  «aUMlMIg  gahaill  imd  am  13. Bat 
entlaaaea  worden  ist. 

Ia  {Saaten  wurde  dat  .'trii!.  taitmcum  75  Male  bei  verschiedeaee 
FonMD  pHnltrar  tiad  secundtrer  Syphilis  (namenllich  der  letzten)  ke> 
nuUL  Dia  cur  BaÜwg  erforderliche  Qoantiilt  war  nach  dem  CharaHntri 
dar  Auidebnaag  und  der  Dauer  des  zn  beklrapfenden  Uebela  aehr  VK- 
aehiadca.  Ia  einigen  wenigen  Pvllen  war  lß~^\  aaaraiehand,  w»- 
imd  ia  dark^al  Jj— ^üj  innerhalb  6 —  lO  Wochen  vcrbrauektt 
eiaiga  Habt  warda  bia  auf  Jv.  und  zwei  Mal  sogar  bis  auf  |vj  ia 
halb  f,  SIsnaie  gealiag««.  fiewUkalich  mnrd«  aia«  AnnaaMg  «n  3« 
■n  Jviij  naasigkeit  ffiU  1  BhMM  lanHaat,  nad  daaril  an  lang«  ibrt- 
gefahren,  Ma  BcIhMig  etatrat.  Bi  Mgl  War  eine  Ucbaniclit  *er  Penti 
von  SypbiKi^  an  «akhra  die  nil  jieU.  ttantieum  bahaadallea  KnaiM 
litlan,  iidkit  dam  laanlui  dieaer  lehaadln'ng. 

rrvtMMi.  MMr» 

Fluor  alt.  t.  Mwariif.  tl  ühtt*  «WRialiKen  .   .  29 
Condf/hmiit»  UlA    ..........      24  4 

Vtnr*  tyffiiliiidi  frimarit    A  d 

Atta  Mijplnl.  ( gatij/raeH,)   3  t 

Syfkilis  tec: 

a)  der  Uatu  («fpliilit,  Bnattt.     GaubwlN)    .     —  4 
A)  der  Sdileiaihtata  (Xnad-  o.  laabnhMila)   .       3  • 

r)  der  Kaoclien  und  Knocheahattl   3  I 

Suiiiuij       Iii'  IJ 
Von  dicu'n  7. >  Kranken  krlirten  nur  (>  narh  kurjcr  Zeil  osit  den- 
selben 3V|i|iilii>M'|ien  Uebela  ms  Kr^nkiTilMtiv  <iirlii~k,  wi'lche  nicht  als 
Folge  frischer  Ansteckung,  ^niHfem  als  Reste  der  noch  ungelilgtaa  k*- 
liaran  Sjrpliilii  angesehen  ncnlcn  mussten.    Von  diaim  C-Iinaa  m: 
t'luur  alb.  .    .    .»  Krauen, 
CoKdyl.  lata         I  .M.inii, 
Syphil.  tteund.    2  MSinner, 
vun  denen  der  «ine  an  ein  syphilitisches  Exanthem,  der  ander«  aa 
primärer  Syphilis  scheinbar  geheilt  vor  einigen  Wochen  entlassen  worden. 

Ob  alte  l'rbrigcn  dauernd  geheilt  worden,  miiss  dahin  gesUMt 
lileihen.  und  wird  darobcr  spVter  benchtel  werden,  indem  eine  genaoe 
Onatrnlle  der  Kranken  nach  ihrer  Entlassung  durch  die  JVi/iiei  sMIlfimfeL 
Wie  bereits  ben>erfc(  IUI  dem  mraubaaden  nmnriMlMn  Var- 
teichnis«  hervorgeht,  hat  dat  Mi.  tumkum  gan 
faOebai  hailiame  Wirkuag  gagaa  vanllaleb  wann  icb  i 
4air,  gagan  antMallla  Panna  dar  SyphlKi  bcaandan  ht  4m  Plllaa  ga- 
taigt,  wd  dia  gaaaa  ConalilnlioB  barabgcbeacbt.  d 
dia  ibiMiareiiung  unfcrtfUg  und  baginaendn  Tal 
eeptische,  hfdrtniicha  Zntiande  daa  ladlvidaua  baU  m 
dnlMeti.  Mit  ahiam  Warta:  aa  labicia  an  «Mi« 
Ticiliame  Wiritvng  am  gtuicandaten  4i,  «ni  fiM  jede 
Wiedarbenlelluag  de«  Leidaadra  fanchmmden  «dkien.  Vnd  dofh  <l>- 
achtc  ich  das  Tannin  nicht  all  ein  Aatisypliihlicuiii,  vielmehr  setze  itb 
«eine  günstige  Wirkong  allein  darin,  dass  es  dic  CnnsUlation  de*  Kranken 
S'j  hebt,  die  Siftcmasse  so  verbessert,  das»  die  ffalur  lalbat  !■  SMdl 
ist,  den  KrankbcitLsiolT  allmllig  tu  entfenien. 

Als  ich  das  .-fcid.  tannir.  in  licliraii.  Ii  m  zn-ln'n  lu-Mnii,  unler^ 
log  sich  der  Hr.  Apotheker  llsiiiuer  iUm  i  Im  ihivi  hon  Lnlf r>iichni^ 
iIiT  lhi  i  iTiii.'ril.il>|i>n'i' ;  «•(■nii<r  Tii>,'l-  nni  Ii  iloni  (ieliraurli  f.niirl  et  iH 
Irin  «l.is  .leid.  lanmc.  ut  tJaliu'i.iiaure  uißgtwandcll  «leHer;  spiier 
bniiii  K<u t.'cbrauch  de»  MillfK  m  ilen  Faces  GerbsSur«  mil  Knvei« 
vcrliuadrii.  Die  Quanlitüt  liess  sn-li  nii-l>t  t-enaii  Itenliiniiicn,  ditdi  »»r 
sie  im  Verhtlltniss  tum  Gewannrm  n  nn-hl  (.'i  rin^-.  Ihcin^rli  mikhle 
sich  itnK'cf^hr  folgfilde«  Kc«ultiit  eiKiKen  \*is  leid,  innriinm  stf 
lafst  nclit  frei.  »nnil.?/n  in  VtrliirLliinL'  nn!  ei« i'iwarllr'cn  SulislaTiiet 
zum  grossen  Theil  lail  dem  kailt  wieder  den  Kürper.  Es  verbindet 
sir  li  jedoch  nach  seiner  chemischen  Natur  auch  mit  der  MuskelfaMf 
und  allen  denjenigen  tlembranen.  welche  durch  Kothen  Leim  zn  gebei 
vcrniügcn;  daher  wird  ein  Theil  der  gewonnenen  Gerbsäure  von  der 
Schleiinliaut  des  Darmkonals  im  Kitrper  turtlrk^eltaltea.  Endlich  mrd 
ein  Antlieil  de*  ^rid.  ttttnie.  durch  die  Verdauung  in  (>allus»aure  «er- 
wandelt,  wird  in  die  llintmatse  als  solciiai  geHlirt  and  iH  im  IWl 
nachweisbar.  Die  Wirkung  des  .  fad.  tMnkum  ial  dahar  SOB  giama 
Thail.  uad.  wie  ich  glaube,  im  Anbog«  ilwcr  Anwaatliiag.  «im  aar 
artlicha,  hiaandan  aditriaginiidai,  4iifch  CaagulMim  dm  Sdilaämi  «aä 
PmtSi»  bmüngl.  Aiir  4iaM  Walaa  la^  «»  aaioa  ganilig«  Wirbaag 
bai  der  Chaleta,  w<ean  aateba  ran^gtich  and  baftlg  dan  oltaaca  Tbdl 
das  BarmkaBal*  aigrilka  bat,  wla  kh  daa  wshrend  der  Cholera- Bpida- 
1  daa  Jabran  1848.  t84»  und  t8S0.  al«  dirigirender  Anl  der 
llr-Gbalai»4tMiaii  hbrnMaad  baabaditet  habe.  Elieaso  wirit  sie 
dJaae  Walat  «Mtbaiibalk  mr  MHng  von  Blotungeo,  lur  Reinigong 
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4v  fie^chnttM,  VerbaiuaK  aoil  ttiehnakuttf  d«r  Verflilwgiin  ^  j 
taolttr  Tub«rkclmisiie ,  xur  Beieiliguog  clironiMbrr  Diarrliui-u  unu 
SchleünflOue  il  dgl.  m.  Diruw  ruUle  ich  such  h-il  zu  dem  Climlicn 
•craalJMl,  du«,  wo  eins  allgcmtiB«  Wirkung  auf  iIüh  lMM;ir[iiiiL<irfrani!i- 
OHIS  «nielt  Wfril»'ii  ■siiH,  dii'  I7j|luss4ure  iiit  Ariwriuluiiif  zu  liniigru 
isl,  da  ilicsv  -  weil  b.c  sicli  mrht  mit  iIit  l'nunschsn  \\isfr  vct- 
bindcl  —  in  ili.n  Krtislaiif  lllitrzu^clirii  im  Sunilu  ist.  iiiul  iiim  da- 
durch Jtta  Oigamsii.ys  liie  l  iuwitiilluuj;  Jur  (iciliiiiirf  m  Gatlussanr« 
mparl.  Will  rn.in  aluT  tun-  .irllitln:  Wirkunp  gleichviel,  ob  J.i« 
Miitd  ionerlicti  (gcg^'u  Liiairliurn ,  Ibiiuieiuesii  tic)  gi^clwn  wird, 
oder  luu«rlicli  (gegrn  Fuisgt'sdiwurp .  RIcnnQltllMl  4cr  CcmMmM^ 
tbeile),  ao  wird  dii>  Gerlislurt-  ihiIkiiI  >rin. 

KrbcLtiolii'  .Narli;li(;Jr  irj^ciiil  «■.nur  Arl  liiliu  ii'li  vnii  dtr  Anwpii- 
dung  de*  Taitntti  jiiniiiU  lu  !>i'litti  (ii'lcgcnhcit  gr-liülir.  im  Jalirc  I84£l 
hau«  ich  bti  xivei  Krankni,  riic  von  ,|er  Cholria  asphydiia  UtiMta 
waren,  durch  «Ireislcn  (Ichrüicli  >\c<  Ind.  Umnirun,  die  liiiiigtndiUn 
Sy«ifilorae  besc hwiclitigl,  iiiij  (jlaiihlr  »u'  j!lfr  l.icfilir  Uln  rlnil.jn;  alleia 
sie  slechlcn  liin  iiml  .sl^iln-ti  luch  Monalcn  in  Vri>ctiwarung  einzelner 
D>i'liis('|il«iirili9iilj>arli<.'i}.  Bei  ilcr  Sc^liun  Taml  ii  li  die  Leber  kleiner, 
fealor  in  ihrem  ['arencliymi- ,  unJ  die  (iaIiengitafFe  mit  eiorr  harten, 
oraogenfarbigcn .  l>eiiii  Uuitliscli neiden  inil  dem  Urtter  kuimchenden 
Masae  aBgefallt,  in  welcher  »icii  Gallu«s:iure  nachwet»»»  liei«.  I'nler 
4ca  mit  Tannin  bclianücUen  reoenschen  Frauen  wurden  zn>i  «oa  dw 
Gelhiochl  befallen,  und  ich  berorcblcle  Aehohclies,  wie  oben  enabll, 
allein  die  l'raarhc  des  Irterua  war  liiii  lisl  walincheiulicli  ErklUuog 
gewe'!i>n,  denn  na  «rliwacbM  IltfktHm  radicit  iptcaevaiiAae  beseitigt« 
bald  <l<'iiM.'ltit'n.  TriKcii  SluUgai(  nnd  Ul.iiruclion  habe  ich  ichr  IHufig 
■»obachlet;  allein  diese  L'nbequemlidikeil  wich  bald  gdindeu  Abftlfar-- 
niUeln.  Eine  ao  liarlntckige  S(uhlver!.|upruDg,  wi«  ai«  Cavarra  ') 
an  steh  selbst  beim  Gebrauche  kleiner  (iabea  *M  ^cwi 
ti«u))»cJ]lete  (gr.  vij/}  pro  die),  habe  ich  bei  namnea  mI 
Experimenten  ait  iuiem  MiUel  iMiiialf  «blrtlcn  Mbn,  obihM  kk 
in  vielen  Fillei  toMlb*  ntbmn  WttcMn  lliiiHrawwJir  iwl  «  dir 
tagid  m  «iel  grüaacrcii  ■oaaii  BcbmclMi  litia.  I«  aictan  Jahr« 
k*A  kii  aiii  itor  Beauli»«  4m  GiIIihbIw«  «iHiwIttal«  Tmoche 
■Bd  du  ~    *  ■ 


Aus  der  Klinik  Kr  Syphilis  and  UaulkranUifliten  des 
Dr.  T.  Bir«nspraiiy  tn  Beriin. 

Von 

Hsrinaaii  Beigel,  Caiid.  med. 

33.  Httrhr.  bia  2.  tttbr.  Di«  Pi^a  tk»  CMmiaritlt  «dar 
NidrteonUgiMiUit  dar  acciiRdlir  aifUltliiclNa  Ailecla  iit  «ii«  t»  ivich- 
tiga.  daat  jeder  Beilrag  diia  crwiaicht  teil  wiMi   Mm  hil  diat« 

Frage  bekannllieh  durch  klinische  BaabMMMgaa  lad  auf  «^ariuun- 
itüem  Weg*  zu  erledigen  geanchl;  baida  Wqa  taltra  Kicord  und 
schon  vorher  Maaler.  lowk  iiale  apdere  Aente  dahin  gerührt,  die 
Conlagiosiilt  In  Abrvd«  in  alellaii.  Alter  ia  Be«ierer  Zeit  wollen  lie* 
sonders  Wallace,  Vidal  und  Waller  danh  bwcatationa««nuche  ein 
enl^egensiehendea  Besaltat  gewonnen  haben.  Vidal  balle  mit  dem 
Eiter  aus  sy|'llillll^cbcln  Eclhyma  einen  geiunden  llenschen  geimpft;  an 
der  Impfstcllo  «ar  ein  t!c»chwBr  cntslandcn.  welches  »ich  indurirte 
und  -'ipiter  tinc  ujnMiliiliDni  llc  Sy|»l]ili«  noch  »irli  Hickt  Versuch 

ist  alor  mllküfiinjeii  iiiiliiM>  risLiiJ  .  «til  mlIi  spiliT  ratl  f*sL  ^ulligor 
•Jewisshtil  lUTjii-jjrsli  llt  iiat,  il.>»<  kiin  .•.erunillrea  Ectbyii.  .  v. 
auit  dem  gciin|>ri  wurdr,  sumlrrii  vichuclir  priuilr«  SchankerpU^d'ln  aui 
der  Haut.  Ganz  «mUrs  waren  die  Resultate,  welche  Wallace  und 
Waller  erhi<>llt'i).  fliidi^  liaiien  ilire  Veridcbe  ebenCsll«  an  tiesundcii 
vurgenomiiicn ;  dtr  Erslrrc  iiiiiifli'  mit  KiliT  au.i  seiumlaren  iJesehnü- 
rüB,  d>T  l.elzlcrf  mit  dt  iii  Tilcr  mhi  |ilidiUr.clicn  (loudjloHlet»  itüJ  üut 
dem  ßhit  i.m  unilür  yyiilMlilU'.i'l.fr  l'or'-ciioii.  In  allen  Fallen  eataland 
uniiiitlelliar  natli  ih  r  liii|iriiiif'  tmdiN,  Mindern  I^r^t  4 — fi  Wochen  nicU 
der  Impfung  iriiiU'ii  Mi  li  r  ,t  \  -l  an  ih-ti  liii|ir>[idl.  ii ,  .S|p)(ler  lu-  h  au 
anderen  Thcdcn  des  Kürfirr^.  jCufaüc,  weKlii'  d«-»  lih.itjVler  sei-undHrer 
ASiMle  h-itun.  Dtese  Eipcriiiienic  Willemen  allerdings  diu  iiier  nur 
rottglichen  Sorgfalt  angest^lt  wor<len  zu  sein,  und  sie  wurden  m  der 
Thal  sehr  beweisend  sein,  wenn  sie  zahlrciclicr  wünm.  Micr  es  »telit 
ihnen  die  Muie  derjenigen  entgegen,  weldie,  auf  ganz  ahnticlie  Weise 
angcslelll,  kais  Reaullal  gaben.  Es  ist  allerdings  nicht  möglich,  die 
Versuche  genau  in  dcnelb««  Weine  zu  wiederholen;  dcM  gedulde 
Kinder  oder  andere  der,  Inthchen  PQege  anrcrlraule  Pmoaai.  die 
niemals  «yphtliliieh  «INn.  10  derartigen  Experimenlm  lu  benutzen, 
möchte,  wenigsUM  to  d^a  Gmsaa  dei  |»rciis«ii>cl>en  Staate»,  schwer- 
lich luifctlraft  gcicbahaa  MfMen.  ladeiikt  bmd  aber,  dasa  dkta  Vcr- 
neie  In  SfiUlcni  eng «a Mit  liad,  in  dncu  akh  glaicfanitig 
.  Mlt««>«rll«h.  IdHtaah  der  ARBalaWaMii«.  M.Up.  «IT. 


d.iliusclie  Krauke    htfanden,   und   da«  es  oberiuupl  and  in 
1  Jle  sciir  Mihv.^:,  „1,  die  Jlüglulikeit  einer  sypliiliiwchro  lofeetiairarf'^ 
,.„„„,1   .,,.^.„  verilCLkleu  üdi-r  uiih^kannlen  Wepe  .iu»zuschlieaMl 
.(jiTiiiieiit«:  der  Art  m  * 
iiiiri  Ja^selbf  llesultit  nulil 

-ensprnng  angestellten  VcKacha 


ir^'cnii  eiüriu 

halipii        F«perm,eiit«  der  Art  mir  einen  unlei«eordaeteA  Warth,  ar 

ramer  wiedcrtugewinnea  ioi 

itt     l>ic  vom  Hill.  hr.  t.  Bar 

wie  so  vhilo  andere.  ,ieu  ein  negaUves  ResulUt  ergeben.    Wcai  m 
auf  dem  Wrgc  des  Czperimrntea  dia  Frag«  bisher  nicht  htt  «kdiatV 
»rrdin  können,  so  TtrdieneD  dia  Uiwaclien  Thalsachea 

fcrujscrc  Aufmerksamkeit.   Allerdings  sind  vieUMlig   

Heilii-iU.  wekhe  beweisen  solllcn,  dau  RirhfBjaifbwanT 
Au>.M  hlage  die  Krankbeil  diraci  ObarUage«  hOlMaM;  IMW 
kiiidern  mit  hcreditsrar  SyiAilii.  wid  — gaialni  hHim  Kiadcr  «aa 
»ecundür  ayphiliiisclten  Ammen  angcsuckt  worden  — Inüa  Htm 
dylome  sollten  von  einer  damit  bebaaetcn  Pcraot 
mitgelbeilt  haben,  welche  das  Bett,  das  Bau,  i 
tbcillen.  Aber  man  «ergibst  oder  abersiebl 

bei  den  Beiheiligtea  auc4i  aaf  ander«  Weil«  

wenn  eine  Person,  welclia  henta  Caudylo«  hat,  «är 
einen  Schanfcer  (lehabi  hat,  wo  '  ' 

steckOflf  imi  den  Condylomen  iii||^1|[m  fak  qnd  aicht  dCM  e«r> 
hergegangenen  Schanker,  der  doch  bai  Ailaa  dia  CcndilaMa  tnf  diaialbi 
Weise  nach  sich  ziehen  kana,  wi«  b«i  deM  imtil  AlIcirtaT  h 

auf  diese  Frage  UiU  der  -'gmllllBWilll«  M  «in, 
viel  betveiscnder  als 


Wthmi«  Bit  ihr 
m  di«lf|driii« 


aber  häufig  geaag 
atitmcrksani  sein  wiSt,  und  aa  ial 


data  Migali««  fttt» 


Ai««rd 
aü  dn 


IL  Krihaili(ähir«lebal 
Ali  nil.  Hd  feliiiich  hat  Cullaaiar  «ä« 
Falle«  mnrcnlüchu  wo  mu  mini»  äagm  mfut  Mi  Kiidar  i«k 
AM««  iMlillt  jmim  die  aeaiaito  qyiiaittKk  wtem.  aaihBl  atalc«. 
ririe  Coadi^giiia  m  dcä  BnutwiraaB  hattu,.  nad  dia  Kinder  dennoch 
gesund  hIMcB.  Iii  «iaar  asdan  leiha  nm  FUlen  waren  die  Abhim« 
^i'^uitd»  thar  die  von  ümea  gesluglen  Kinder  waren  mit  hereditlrer 
SyiilitKi  babrilM,  hallen  nicht  bloss  Austchllgc  und  Condylome  so  den 
Geschlechtslbelle«,  sondcni  auch  sccnndare  und  coodylomatOsc  Ver- 
scbwlirungen  in  Munde .  und  denaack  blieben  die.  Ammen  von  jeder 
AMtacfciag  IraL  Dm  ti^aad«  BaabarhUif  liafarl  ainoa  wcttaraa  iaiag 
nir  die  BoMiiaaMIganiHff.  «eiah«  mm  aaa  licord'a  und  Gnlloriar'a 
fHilaa 


Ibar  «fai  Udchen  rcrerin  wurde, 
bcniu  aitt  ailraiH  ■«oataa  an  ciacr  «ehr  ausgebreiteten 
Lm  IUI,  «ndcarirta  b«iyiaia«  in  Mund-  und  Racbaabahle.  Condy- 
iame  am  Aller,  Baaeoia  nnd  «na  lahr  aosgebiUeia  P»«ri»sit  falmaris 
liatte.  welche  m  «ncliieo  Stetlea  ia  «ümc  GaMbwdrtbilduog  über- 
gegangen war.  DiCKO  Mädchen  war  dieCeliebia  eines  Uerni,  welcher 
jettt  gekommen  war,  um  »ich  nach  dem  Befinden  seiner  Freundin  zu 
erkundigen,  und  nicht  bcgrilT,  ila»s  dieselbe  syphilitisch  sein  sollt«,  da 
er  seit  Monaten  uiit  denmiben  in  tigliebem  und  \eitrjtilesleiii  Umgänge 
gelebt  hatte,  ohne  angesteckt  worden  zu  sein.  ¥.*  ergili  si<-li  in  der 
Thal,  da«  «i-  frei  Wir  vmi  all.-n  <y|j|iililKi  h>  n  Ei»i.lieinungon ;  erhalle 
sich  also  lüiigere  Zeil  Iwiiiuuh  hsi  lagli<h  dm  Kursen  uad  luiarmun- 
gen  einer  Person  hingegeben,  di«  an  den  l.ippen  und  den  Hunden  offene 
(leschwttre,  am  After  Pcigwanan  liaKr.  und  dennnrh  war  hei  ihm  keine 
Ansteckung  erfolgt  Fllle  ühuhelier  Art  kiiuiuien  iulIiI  ielten  zur  Irat- 
lirhen  Beotuchtiuig;.  M.1nner.  die  einmal  nee.undiir  .s\pliiliti»ch  gewesen 
\iiid,  »rldn's.cn  firiB  Ehe,  nun  «ei^*.  das»  die  seeuiidirt^  Syphilis  haulig 
reiidivirl,  und  der  Fall  ist  ein  tiikhl  ivUcncr,  dm  kUfZ&re  oder  lüil^ 
f;erc  Zeit  iia<li  d<<r  \ erlieirilliung  die  Krauklieit  von  Neuent  ausbridiL 
Hat  uiao  (ii  le^-enheil.  üolclie  Kälte  fort|;eB«lzl  zu  beohachleo,  !U>  findet 
man,  dasa  •'ine  Ansleekung  der  Krau  ilahri  n  cht  atatlfindei,  aber  man 
darf  frciUch  nicht  ohne  wisitere  knlik  em  jedes  Beispiel,  wo  in  der 
Ehe  Ansteckung  der  Frau  erfulgte,  mit  dem  schuldigen  Manne  auf  alle 
Sonden  schieben,  da  doch  amh  frische  SOndem  liäulig  gfnug  vorrallen.  — 
Nach  diesen  Millhcilungen  wurde  1  )  eine  Frauenipersiii«  \riD  34  Jah- 
ren vurjreslelll ,  dre  Mtr  10  Jalircn  Out  Schanker  injjesle eil .  Iisld  da- 
nach \oa  sekundärer  Syphihs  befallen  und  «l.ir.in  um  MorLurialpril|>araten 
und  dem  iCillioann sehen  Oecoct  beliaodell  wurden  viar.  Vor  7  Jahren 
entstanden  VertchwSrungen  im  llaUe,  welche  zur  PcrfoialKin  de?  harten 
Gaumens  führten.  Seit  diener  Zeit  .und  wiederholte  Aushiiklie  terli:ir 
nyphihliacher  AOecte  vniigckoniroen,  in  deren  Folge  bedeutende  Zersti.- 
ruRgen  im  llilit«  und  in  der  ^a»e  entstanden.  Nicht  blos«  der  Vuiacr, 
die  Nasenmusclieln  und  die  Nasenbeine,  sondern  amli  alh-  Wetchlheile 
der  Naae  wurden  durch  lupnsarligr  Geschwüre  und  .NeerDnc  »frsliSrl. 
Dar  Verlust  der  .Vase  war  vor  1 '/,  Jahren  auf  eine  luichii  unvullküiu- 
laan«  Weite  durch  HbinopUtük  enaUI.  Vor  &  Wochen  begannen  neue 
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Migt  lieh  der  NaieBeingang,  der 
8|Mhe  im  harten  Gaoinen, 


toch  wUb*  MmA-  HMMhOlilt 
ZmtMae.  M*  OnUfMdMig  im  ~ 
Residato  (Mb«  bniUod««»  C«iiiyli 
formig«  AullnUiVit  i»  Ii«*' 
KniegelMkt,  ItirOlirMi  M 

dt«  SriMftelbMl.  wdebe  äch  «ktcb  »Itrke  SchMtnlnhigkeit  «nd  «io 
lehr  inmOtM  RcüMmMMMb  in  IMmIw  n  <riM«pw 
wilinrhainNdi  vo»  f]rphilMlMb«r  Mnnfc««      GdnUllehaB  bfifthit. 

Vi,-  Rricrankung  clianklensirt  tith  Ül» jUt  ^  IfpMt  tffktUttU* 

eTuletroHM.    Die  ZeralBningeo 

bare  Atliiiliclikeit  mil  denjenigen 
Bichl  seilen  b«r»ori(erufen  werden.  Aber 
nur  iiToiihuU^cn  I.iiitui  lu  halle»,  verl)ielel  «ich  «M 
den.  Krsicns;  Ple  Kranke  giebt  awar  an,  ia  ir 
anschwi'lliin^-  (Totalen  in  haben,  aber  tie  war  roa  allen  Htalalhelen 
frei  bis  7u  (leiii  Zeitpunkte,  wo  sie  syphilitisch  «rnrde.  Zweitens: 
I)fr  scn<|iliiiU)se  Lupus  Irill  fa»!  immer  vor  oder  wllirend  der  Puberlils- 
«iilwifkclunK  jur.  wihrend  der  K^phililitche  Lupus  erst  nach  dieser  Zeil 
siili  in  enlwifVi'lii  beginnt.  Uriitrii^  Der  scrophulflse  Lupas  be- 
ginnt mersl  an  diMi  Wucliihf ilen  Jcr  >mb  und  bleibt  oft  auf  dieselbe 
bescIirUnt,!;  er  ifr<lurl  i\i*  Seplum,  die  ^ascnnagel,  alle  NasenknorpM, 
llüjl  ah'T  ilie  KnocIicR  iiitscl,  nur  ausnahmsweise  gehl  der  screphulMe 
Lupus  auf  den  Rarlien  liber,  beginnt  aurh  iiiwtilen  hier,  heschrlnkt 
sich  aber  ulieufaiil»  auf  die  nicht  kn»clienifn  TI  eili'.  IJer  syphihliscbe 
I.upus  dagegen  beginnt  in  der  Hegel  im  Hiuln.-n,  gelii  von  Inrr  :tii<  .tuT 
die  Kase  alipr  und  t*r<ltOrt  die  weichen  und  liaiUn  Thcilt!  "Iine  I  nlet- 
schied.  Viertens  spricht  In  ilieseni  falle  die  Theilnahnie  anderer 
Kn»Hien.  untl  nanacDtliili  die  ciiariiktenstiK*!««  »pindeirSroiige  Komi  der 
linken  Til>i9,  (tlr  den  syphilitischen  Charakter  der  Krankheit.  Beraerkell^i- 
werll)  i'<l  noch,  i1>«  di«  Patienlin  »vlhrend  der  Dauer  ihres  sypliihli- 
schen  Leidens  3  Kinder  ji'h.iriMi  hil,  «t!>lH'  iiiiidi  ihrer  Angabe  voll- 
kommen gesund  sein  stillen:  ein  vii>rtcs  Kind  war  im  Aller  von  3  Jahr«n 
in  einer  nciiien  Krankheit  gestorben.  Die  Erfahraog  lehrt,  dass  Frauen, 
die  »«COndi>r  syphthliich  sind,  gewUhnlich  toille  «»der  sTptiililiscIie.  oiter 
sehr  sehwjcliliche  und  iiirlil  Ifilieiiirjliige  Kinder  jiir  Welt  Innigen; 
dagegen  sieht  tnnn  ufl.  wie  m  dirsom  Falle,  dn<^.  wenn  die  Sypliilis 
der  Müller  hereit-^  in  die  lerliUrn  rerirtde  ü.elielen  ixl.  ilie  vdii  itir 
boreoen  Kinder  lein  ^»r^hiz  und  n  '-ht  sy|>hili!iieh  wohl  aher  leniidm- 
lO«  sind.  — 

2)  Weitere  ililtlieiiungen  über  die  hereditäre  Sypliilis,  und  ulier 
das  Auftreten  bei  Kindern  uherhaupl,  »urilcn  an|,'eknil|ifl  an  ilrn  K.ill 
eines  halbjshripen  Kindes,  welehes  zugleich  mit  seiner  Matter  in  die 
Charit^  gobrjrhl  wurden  war  Rei  Mer  Hiiitur  war  eine  serundlre 
Syphilts  vorliandcn,  mistig  entwickelte  liOBiljlonie  und  die  Hesiduen 
einer  Roseola,  aber  kein  primXrer  AITerl.  Bei  dem  Kinde  leigten  sirh 
an  verschiedenen  Stellen  der  KOrperoberlUclie  tSeschwIlrc.  Ein  Ge- 
arhwUr  am  Kinn,  ein  tweites  aber  dem  rechten  Uhrkoorpcl.  ein  drittes 
am  rechten  Unterschenkel,  iwei  ander«  an  den  llsmlen.  Im  IVhngen 
war  die  Hanl  vollkommen  rein,  die  l'nigegeod  de»  Afiers  und  der  Ge- 
arhlechtslheile ,  die  Mund-  und  llachcnhöhle  von  je<ler  AITeclion  frei. 
Das  Kind  war  gross  und  nicht  unkrüftig  gebaut,  nur  seit  dem  Ent- 
atehen  jener  I1!reratinnei> ,  die  vor  5  Wochen  lacnl  bemerkt  waren, 
abgemagert  l>ie  OcsehwUre  selbst  waren,  mil  Aatstbme  der  am  Olier- 
und  Unterschenkel  beSndlicken .  wetehe  einen  etwas  grSsscren  Umfang 
hatten,  vollkommen  rund,  dran;;en  durch  die  ganxe  Dicke  der  Haut, 
hatten  einen  scharf  abgeselilen  Rand,  einen  unreinen  Onuid  tiad  eine 
•ndurirle  Untgebung.  Sie  glichen  somit,  ihrer  Form  aicb,  gaai  pri- 
mären SckaDkeigawhwttiwi.  Die  Lymphdtüsaii  in  dar  Mhid^  m  SIm- 
biigen,  in  dar  hgobiai^iifnd  und  auf  daai  rachim  fhicaiiiii  iMiMf- 
dttu  waren  mlnaig  inlumetrirl  und  zugleieb  halt.  Wir  halao  Cl  aia» 
in  diesem  Kalle  mit  einer  syphilitischen  Malier  «nd  «IlMIl  a^fdiilitifilhan 
Kinde  tu  ihun;  es  fragt  sich,  «ralehcr  XanBiMMlaag  ii^Khea  to 
Iraokheit  Beider  bestehe,  und  zanMit,  «b  dia  Rtanbiwil  dra  Hadaa 
•ine  «Bjecritla  adar  «im  dnnA  AmlMliiiv  aaMMdna  Syphilis  sei? 
In  Beiug  aar  dia  iMitohnf  dar  Sjpbilia  bei  KiadtfD  iaamcn  folgend« 
F»ll«  im: 

Eratana:  iia  M«lUr  hat  tinai  pHnIrtii  tehaakar  aar 
Zeil  wo  «ic  tntbaadan  wird,  laa  aa»«  glmlm.  daia  d»s  nea- 
«alMirn«  Kiod  wllumd  amet  BiKl«aigM  durch  die  kranken  Ce- 
whiarhlaUictt«  «oiMleela  weriaa  nlait:  aber  die  Erfahrung  lehn, 
am  diaa  hadiit  atliai  to  FaH  iiL  lia  ftntix  c4utMa  Am  ncu- 
•ehonaaa  ihidM  achaiM  «hun  «dir  «iil«ma  Sduila  gcfn  di«  An- 
aUchUHg  «h«MB«bn. 

Zw«ilant:  Die  Mutter  ist  secundür  syphilitisch  wjh- 
read  iftrer  9*\vftt>^tt*c\\»(l.  «her  ihre  Syphilis  dalin  von 

tarfU*'  *  •'»  «•'«  Conceplion  die- 

»aitaBBiBdn  Faila  fai  da«  Bci^eboree«  Kind  in  der  llegcl 


nicht  syphilitisch,  und  vielleieht  niemals,  mraasgesetzt,  dass  der  Valer 
gerand  war. 

Drillens:  Die  Nutter  ist  seeundlr  ayphililiicb  ta  der 
Seit  wo  aie  concipirtc.  In  diesem  Falle  acbeiat  die  Pkticbt  innner 
taiciil  ni  werdeo.  Sehr  hlnOg  «berlirea  aalche  flraaca«  «dir  lit 
briig««  fhi  MdUB  thid  aar  Weh,  bei  d«naa  8«cliM  aia  iadmin» 
Laafia  fladct«  «der  lie  bringea  cia  lebeadia  Kiad  aar  Wdü,  waidw 
m  Haai«  aaa  «Awichttch  iit.  aad  bei  den  eich  bald  aacb  der  Oe- 
bort  dia  baNdlnra  Sf|ibiKa  adtl. 

VIerteaa:  Sie  Kaller  i«t  feaaad,  aber  der  V«ur  lill  ta 
d«rZ«iti  als  ar  det  Kiad  aaaglei  aa  eieer  auageapracbeaaa 
adar  larrlrlaa  Syphilid  Ia  dicaan  mie  xeigt  «ich  ia  d«r  Rtpl 
die  herMMtoe  SnMya.  wMMMeMUt.  da»  die  Krankheit  iei  Valm 
aicbl  beniu  Ii  ihre  taitidf*  Veriodc  getrete«  ist,  wo  dma  bl«lg«r 
cMwicheile  Soropbalaw  d«a  Riad«*  licb  ba- 


Es  kaaa  «In  dia  aafaaihta  Sfpiüht  «an  Valer  eder  vo«  dir 
Mutter,  oder  Ten  leiden  heiiBlue«,  aber  wie  et  wheiel.  eirtsiebt  ti« 
nur  dann,  weaa  die  Ellem,  oder  Eiacr  dcrailheB,  aar  Zdt  der  Zeu- 
gung krank  waren.  Mtn  sieht  hieraat,  da»  dts  Veriialtniss  ein  Shn- 
hcbes  ist,  wie  bei  der  tubcrculOsen  Dysrrasie.  Ein  iitlierriili'i«er  Vater 
kann  tuberculdse  Kinder  encugen,  wihrend  die  Mutier  {.'rsund  iil,  und 
umgekehrt  Et  ist  abrigent  wohl  um» eirelhift .  dass  die  Syphilis  di« 
Fmi'hibsrkeit  vermindert;  die  meisten  Kinil.?r,  wi  Iche  unter  »oirbea 
UmslSnilen  entstehen,  gehen  durch  Abortus  }.u  (iiiinde  oder  komaten 
tedl  IUI-  Well,  K*  kofliml  daher  die  .iiigeerlite  Syphilis  verlilllnisa- 
iiiltsig  virl  seltener  tnr  nenh.K  hiun^'.  >h  ei  der  Kall  «ein  mdisle.  wenn 
die  Kr*nkh<nl  der  Elten)  nii  Ii',  den  Kenn  des  T<iile5  in  die  entstehcade 
Kruelil  legle.  ÜUn  würde  'i  lir  weit  fehlen,  wollte  iii.in  jede  bei  einem 
Kinde  viirki<nimende  üypliiliis  filr  eine  lif le dillire  hallen.  .Nseh  Jen  Beftb- 
aehtunyen  de«  Ilm.  Dr.  v.  R  Jl  rruspru  n  g  kommt  an  jeslerklc  Syphilis 
bei  KirdcKi  viel  ItBnfiper vor.  nis  unpeborene.  oder  ricliligtir,  nngeerbte. 
W.is  die  crstere  h«iri(n.  su  n  i-t  sie  >irli  f;.iiij  unter  demselhen  Bilde, 
«IC  heim  Frw5eh'<eiien.  mir  erfnl^'l  liei  Kindern  unvPrliSllniv<.taät»ig  oft 
die  Infcclion  auf  ilcr  Jusscren  lliiul,  dageptn  sellener  on  den  nesriilecbls- 
iheileii.  fcurilirli  wurde  auf  der  Chanie  ein  dreijsbnget  Jdldchen  !»•• 
Iiandell,  Welches  von  seinem  ei^'eet  n  .liieren  Bruder  an  den  Ceschleehts- 
theilen  syphilitisch  angesteckt  war,  und  bei  dem  sich  nachher  Condylom« 
und  Raclieogc schwäre  entwickelt  liatten.  —  Viel  häufiger  erfolgt  die 
.^ntteetiiin^  dadurch,  dass  Kinder  von  den  syphilitisch  kranken  AngehS- 
ri^'en  oder  Kreinden  in's  Bett  genommen  werden.  Die  lart«  und  so  oft 
«xcunirlo  Haut  der  Kinder  nimmt  das  Conlagium  leicht  auf,  und  eo 
sieht  man  «n  eine  ganze  Anzahl  primirer  Siiiaokcr  Uber  die  Korper- 
oherOlche  verbreitet.  Die  licredillre  Syphilis  tritt  unter  einem 
und  fiiM  in  allen  Fallen  abereinslimraendeo  Bilde  auf.  Die  Kinder  ha 
men  scheinbar  geiund,  «bschon  tehwlchlirb,  zur  WetL  le  dca 
Tagen  nach  der  Geburt  entwirkelt  sich  bei  ihnen  nwritia  dl  fon- 
pholyx.  und  desliilb  hat  maa  dtcae  nfl  Itar  ciaca  «rpbiKlilChaa  i 
gehalten,  aber  der  P9mpk»lf*  «MJi«f«psn  h«nni  aacb  bei  | 
gesunden  Kindern  vor.  aail  acbeiet  wu 
pradisponirl  tu  werden,  h  der  ltej«i 
und  die  Kinder  bleiben  t4  Tlf«  bb  II 
har  gesund.  Mach  AbhnT  dicaer  Zeil  bridtt  «ia  bmihcn  wa,  w«idl«i 
sich  durch  «iwe  MaMngnaM.  hbanoibe  fleefta  earrtib,  di»  twar  Ohar 
den  ganaea  Klrper  «eibnilet  «in|,  an  ritablcilea  «bar  bi  d»  OatBCItead 
des  Aller«  «ad  der  Gescblechuihell«  «tehen,  and  Mer  eine  grosse  Pfei- 
guag  i«i|m,  in  BnlcanlioB  OhaitaietKi.  We  daiaae  hermrgeliendea 
Geachwdra  hahea  eiaca  caadytoiaaMMea  Charakter.  Daiwitchea  ent- 
stehen wähl  aaeh  wiihKcbe  Condytone.  Bei  bngerer  Dauer  entwickeb 
aicb  V«mhwlliin|iiM.aa  dta  Mundwinkeln,  auf  der  Zunge,  im  Rarhen. 
aad  baaaadeiB  lilal%  «iaa  Coryza,  wobei  eine  grosse  Masse  eiingcn 
fldilafanei  bceisndig  tu*  der  If«*«  fliessl.  Spater  werden  s  e 
Kaacbc«  oft  aogegriflea.  and  bei  einem  Kinde,  »vekhe»  lir.  Pr  >.  Bi  - 
reatprang  ia  BaHe  beobarhtete,  eniwirkelio  sich  sogar  eine  jvphil)- 
Ibehe  CaltOadaaf  de*  Hodens.  In  der  Regel  geiien  aber  solche  Kin- 
der frObzeitig  tu  Grunde:  seihst  \\eiin  all«  syphiliiisrhen  Erscheinungen 
beseitigt  sind,  sterben  »i«  meist  an  Airnphie.  Die  Falle,  wo  Kinder 
mit  angeerbter  Sypliihs  cm  hiilieres  Aller  eryiehen,  sind  selten.  Die 
angesteckte  Syplnhs  envtist  mlIi  weniger  verderblirh.  —  KehffTj  wir 
nun  zu  dem  Kille  iiascrrt  Kindes  lunlck,  so  eliaruklerisirl  sieh  dcisen 
Krankheit  eiijvi  h  edon  als  eine  angts  leckte  Syjili  1 1  i  s.  Oenn  das-elbe 
ist  ansiheinend  kräftig  geboren  und  ein  halbes  Jjlir  lang  gesund  ge- 
blieben, und  il.is  nütl  i!er  jetzt  vnrhstitlenen  KnnVhe.l  weiehl  von  dem 
der  heredilSreii  Synh-hs  enlsrhiedei.  jh.  ()|,  ,|if  An^lerkiiiig  von  d«r 
Hmier.  die  y-in  srriinilar  ist  und  vor  einigen  Wochen  mullimaassltdi 
priin.tre  OescInvUre  hille,  aiiJgeg-.iiigm  «ei.  oder  von  einer  andeiCW 
Teesrui,  ist  niclil  zti  erniilleln.  Mulier  uml  Kind  haben,  nach  Ausisj;;« 
jener,  ein  Irmirches  Zimmer  hennlmi.  ssvli  hei  li«  njt  nelem  anderen 
loderlichen  Ceiindel  theiUee.    Wcaa  nun  deranifo  Speleake«  keaM 
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mi  du  «lario  hiiuenrfe  Publicum,  so  kina  mio  ticli  nur  <vua<l«rn, 
d*M  Ail»lcck«og«a  diciter  An  nirlit  noch  liluOgvr  vorlioniiiicn,  ilt 
«e  ia  4er  Thal  beoIcKblet  «verdcn.  —  VVat  die  Beliandlunü  dar 
Syphili*  bei  Kiadern  betnll),  to  wendet  luao  hier  urrn  dirjtnigcn 
Hcrcurialpraikarate  an.  welch«  den  Magen  am  wenigsten  reiien.  beson- 
dere das  Cnloinel,  S  Mal  Uclirb  tu  gr.  ,  oder  das  Hydrwfgrum 
Vt^dulatmm  iiigntm.  Beim  Uebraurbe  dieser  Hille)  venteltwindCB  dit 
•lltliiliiischen  AfMlMMa  fcwohüliel»  Mkr  kImiiII,  «hm  dw  n  war 
Saiivaiion  konml,  dia  bti  UMen  «biriirairt  mmgtt  MOa  ciminlia 
«ihaiat.  ab  bai  BnrackMaaa. 

(SdilWia  M(t.) 


WihrnalimanfMi  •ber  typhoide  Krankbeilsformen,  welche 
Ib  dem  liieäigen  Zuchlpolizeibaase  und  der  Anstall  für 
JVgMldUolie  Verbrecher  im  Verloufe  des  Solaijahre»  1853 
zur  Uerrscban  kamen. 

Ma  Baitrag  zur  Oeschichle.  ByniptoioaCalof^ic  nnd  patbulogiwJi««  ilaalBBila 
d«r  darch  niiaiaiRtliicbe  InIbetiOTi  entilaadanni  KnuiUtoiiaB. 

Mifgemeill  i«n 

Dr.  Dicenta, 
toehlpiHtwOaoi  •  Ania  In  9eli«n.  Hau. 

(Scldu»  «HS  M«.  lü.) 

6)  Der  jugendbcb«  4>erangene  Lorch,  II  iahte  alt,  wuitlc  vuta 
17.  Juni  bis  14.  Jub  Irttlich  bebaoJvU  mul  >taili  am  27.  Tage  in  Folg« 
vOD  Darmblutung.  Seclion  38  Slußden  i  n  Ii  Jrin  Tode.  Geringe  Spu- 
ren von  Fnulniss,  aa  den  Fussen  TutÜL-nll"  k' n,  animisclie  Gesicbtsfarbe. 
BrtidbOble:  In  den  bf'idcn  F>|piirj»ji  I.1  h  mie  Ansammlung  von  blau- 
gelbem  Serum,  das  l.uiigL'iijtvwcbe  v'':l::iliiiib:>inissig  blutleer,  btass.  Im 
Gewebe  der  rechten  Lunge  2C( un  ui.  ^Lliwanrolh  pignienlirte,  lulllcrre 
Indurationen  des  Lungengewelii-v.  n.iiü  hlii^hlc :  Im  PeritonHalsaclie  eine 
Ansammlung  seröser  FIU«s>i;l(i  il  M.Ulumor.  die  Pulpe  der  Nils  erweii-hl; 
mOrlte,  dunkelrioletlrolh.  IJ>  r  Magen  und  Mine  Schleimbaul  erschien 
normal,  die  des  Duodenum  dunkel,  scbiercrgrau.  An  der  Serosa  des 
OflDadanns  sth  man  die  Spuren  vorhandener  inGllrirtcr  Peycrtclier 
OrttacBplexus,  dureb  eine  roililicb«  Flrbuag  markirt:  die  Schlcinbaal 
4t*  Anftaga  des  JejunuBn  trag  die  Zcicbaa  eines  scban  Hoger  dauant- 
d*fl  Katarrhs  an  sich,  war  scfaiercf)pm  gattrl»!;  im  lleam  war  dia 
Srhieimhaul  hlassir.  Die  alTicirtaa  FqrwlKlici  DrUMDplexn*  irtrn 
wM  ud  den  Wcp  der  RflekhiMwaf ;  mmt  ««dar  Üriicln  Okcn» 
y«Hiit  Hch  IbriMi  dcndhm  mhindra.  lie  wMilrirt  fMHüiin 
MMriMVto  cnehicBcn  abgaiclimlleo»  lail  dar  immilcii  SckMiriwiit 
Vmngn,  die  laliUn  Mdita  ibar  dca  aindMO  Iknaaplaiat  Micd 
nd  tbariuupt  «iaaii  acUadhn  Uabemif ,  war  flaelii  gcrilthal.  Bei 
im  Mlbanv  d«f  Dlcbdarm»  bad  «ich  dia  Qvdte  dar  MMmi^  ca  er^ 
fMt  iieb  Mgleicb  Btui.  wi  lches  (lUsKig  war  uad  der  StUliaiihaM  daa 
laaiea  Kddarms  anhing,  üie  Blutung  nar,  dem  aaelOHiKlien  Erfände 
Bwb,  aus  dem  SchUimbautgewebe  des  Dickdarms,  welches  hyperiinisirl 
war,  wahrscheinlich  durch  Ausscliwitiung,  oder  wie  die  Alten  sich  ao»- 
drttcklen.  in-r  Duiieilvs-in  trfiil^;!.  Auf  iIit  SLlilcinil.jiit  randeu  »kh  t^mer 
die  Zck'licn  c:nes  algvijurtnt'ii  kiiaiilijliscli  -  fiulcuuliicn  Pruccs«««, 
diciilL-  .l.riii  fon  .Nrliiiiul7.i^  rullKr.  IficiK  •.(■Im  Ttiurj  ;i  1  I..  Ii,  liie 
Fiill  li/l  ali  kleine,  iin.scnproüsr  Hecken  ««vbllkar.  \nl  iln  ijHitJ.flJIclir 
J.^i  Aiirjtigi,ilirilj  iJcs  (^ulon  veriiarbtc,  oberfllchlicbe  Scfileimliiul);*.'- 
4.Lliwi»i-f  vua  Liiire^clu]Jl5sigci  Ftiitii  und  glaller,  grün  gprjiitk'r  ßa>ii. 
Besundt-Ts  Jic  Snlilritühjul  des  Colon  deiecndettt  iiiiil  iIl-s  Rciluius  war 
der  Sil!  palliülii^isiliiT  VerinJiTunf'!"«,  dieselbe  war  verdickt,  geschwollen. 
v.iD  [Hill  ifufirU^Diri.  Sijwohl  im  iuhtimcoscn  als  auch  im  subserost'n 
ticv«  (t«  ftfuies  Sich  «popIcktUclic  Exlr«v*«Ma  in  Fam  btaualb  gebfliler 
Flecken  und  Plaiiaa.  lia  MtaK  de»  leiaalaiiaBie  aar  ii  ■liliBtr 
Waia«  geccbwollea. 

7)  Der  Zarbl|>oli(eih»ai>g«(Mgca«  LOgIcr.  .14  Jahre  alt,  war  ron 
8.  Juni  bis  23,  Mi  in  Sritlicber  Behandluag,  er  slarb  nicht  uanillel- 
ler  an  Tjrphoe,  •andern  an  ilen  Folgea  einer  PlatrüiM  extuJatiM, 
van  Typhus  geaa«  er  lu  End«  der  i.  Woche,  i»  Anlkag  dar  4.  Woche 
kauen  wiederholt  fabriU  Reiierscheinangea  aad  in  deren  GeMga  ent- 
alwlliciwa  BraMMdea»  wnd«nb  ii$  laaeMaleaawa  aalaibracbeii  wurde, 
fad  es  44.  Iii«.  SactiaB  34  »amkm  Mch  dal»  IWe.  Oedea  dar 
Pliaa  aad  Heda;  NMhila  dir  Bruil  dOaa.  Una.  airaa  ialktiil.  Braal- 
MUe:  Ana  ia«  recbtaa  CSwM  Hwr«»  cffa«  ai«b  b<wi  Diwehadwei- 
dw  der  ia  alailiii»  Suabk  etn  danhilialrtlai.  UMiiaa  Sman. 
in  PradMt  d»  Mmrilk  Mmiatkm,  die'gtMia  Catüii  war  daiA  •»- 
laMl.  Bi»  linaia  ted  aich  in  coapriaHrlen  Zatlande  aa  dia  Wiibel- 
aiaie  aagcdiflekl,  da«  Gewebe  deneüen  bl  alle  er.  Übe,  van  daakier, 
inli  Granlicba  ipieleiider  Farbe.  Aas  dem  «hercn  Lappen  eigoaa  akb 
«af  Droeb  ein  dOnna»,  daalwIkinddirauBaa  Blitl,  wie  aaa  nlacai  Mb- 
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poritseo  Schwämme,  iiu  unteren  Lappen  die  ZaicbCB  vea  BronchiecUaie» 
oOenbar  Fand  sich  diese  Lunge  ihrem  Anaaebaa  aarb  wr  dao»  plcuriU- 
schcn  Ergüsse  und  der  nun  Tulgcnden  CeavriBiinnf  in  laeiaada  eiaar 
hochgradigen  liypcraiuic.  Aul  der  Ptoir»  tnHtHt  aad  JUlmm»i(t 
eine  Schichte  hautartig  grrnnncneo  Bundalea  *aa  fOtba»  fflriie^  wekha 
lieb  icichi  mit  dea  Pingani  abiiehcn  iicic.  Dia  linke  Liungc  bat  aa 
den  »ordanm  Rande  nehrerc  caiflifaeaiaiMe  Stdlea,  war  aber  lewt 
«aa  awaialar  BcKbaikahaiL  Im  linken  fymm  Ktmet  faad  aieb  «a» 
geMr  '/.  Sekanna  aamier  f IttiIgketL  Dia  BraatiiialirUefahaal  toi 
aitfa  iM  Znsiaada  daa  Raunb»,  war  geacbwiallea  and  gewolsiei.  Der 
aaut  in  den  lyplniilcicbeu  gawMnliche  Bigaa»  «an  ftossigem  RIal. 
chanklerialiMh  Or  diaiclbcii.  welcher  beim  Altscbneiden  drr  Lungen 
an  ibrtr  Wunct  aaa  den  LungengeOtaien  crMlgle.  bnd  nicht  si.iii.  Da« 
Ergoaiene  bealaad  bekaanüicb  an«  ionitcai.  dunkeliioletieu» .  k  rM  h. 
rolhcn  Blnle,  woaiil  di«  VoibHfe  des  Berxen«  erfüllt  waren,  fias  Si^i  um 
Jas  Benbeulala  aatcbnlieb  rei-mchn.  Dir-  Mll^kl  Kuhsiam  ,i<<>  lli'rii'iis 
von  Boraialer  Teilur.  In  dun  llcrihillitcn  mhtu  iluisigrui,  üuiutciu 
Blute  Mhwarte  Blulgvrinnid  und  einige  FiliriDgerinn«el.  Bauchlilihle: 
Dia  Lebar  war  <on  gewöhnlicher  Grilsse,  die  Lebemubütant  dunkel  von 
Farbe.  Muskatnussleber.  CalUiiliLM'  i.ill  wm  Gjlle,  On-  Mil/  luri  «e- 
wöhnlicber  Grflsse  und  Strm  lui  .  du-  l'ulpe  deiMlIim  lulipr  fitil^rU, 
wie  bri  den  an  Tv|»fiiis  S  n -l  irlicn n .  Ociscbrarbcn.  I»ie  Nu  im  im 
ersten  Sladiani  d«>r  II  1  1  ^' h  1  >i  h,_;i  jjiurluojf.  der  ll.iin  eiw^msiNliig. 
Ulf  Srlili.'i;n!i;iia  dos  Mjcris  slJik  j-'i  f.iliri  ,  uiil  c.rier  ili.ki'O  Srbicbia 
i^lieü  biDt'.iuitü  Lciktlil,  llc  c  ki;;  ^riTi  ibti .  der  iiiltkcn  <Ilt  Srhti-ini- 
bautfallen  bliilrolh,  hypc-  uniM  Ii.  Ih  r  g.inie  DUnn  linii  ersi  lni  n  von 
aussen  von  dunkler,  grauschwanei  f  irlmn«.  Jc<gleiclien  dn<  scröaen 
I'ljdcn  lies  Mi'M  iiieriuffls,  die  Schlei  111  hau  1  im  Tlitsland«  des  Katarrhs 
und  tun  Neuen  rapillarer  Gedsiarboritationea  durchzogen,  aufder«eU»aB 
r^iid  Mili  oine  Schichte  bald  gelben,  bald  grauen,  s4ll»en»rtig«o  Schleiaii. 
Das  fcrilonlum  des  unteren  Tlieiles  des  licums  liess  schwanblau  ga- 
lUrbte  Inseln  erkennen,  welchen  auf  der  Schleimhaut  ilio  Sparen  ver- 
banden gctvcsener,  infiltrirter  Peyer" scher  Drllsenplexus  entsprachen. 
Diese  Beste  typhOxer,  abgeschwollener  Peyer'scher  Plaques  waren 
1*11  fii  mehr  eleviri  nnd  mit  Ausoalune  einar  eaalraien  raadlicblen  Stella 
fi-lnvirzblau  pigmeniirt.  die  Sdilaiaibaoi  daielbal  crKhien  anvwlem 
an  der  beieidinaten  aicbl  pj^aealiitea  Stelle  airl,  «an  ayfaiaawbart%ar 
BtscbaKinbaii.  Die  icUanahanl  daa  COcana  aad  CelM  «accadbae 
war  im  Saalaade  iia  Ealarrfaa.  dia  de»  ikriiw  fiarakaaila  iMchblh 
garethei  nnd  garuaaall.  Die  lirBaaa  4et  leeaaltfiiama  ta^.att 
«war  noch  reiTgrttssen,  aber  wo*  alber.  (cbtafflr  Taxlur,  dia  Farbe 
darMtben  daokel,  aehniiuig  leib.  —  Vea  bUraiM  war  arir  bei 
aam  Befand«  die  Biekbildani  dar  Llaianaa  |araie  bai  daa  Oiianan, 
wdeic  bai  uaaaMm  T^dmi  ia  charabiMialiadMr  Weiia  hebllan  ahd. 

8)  Der  jageadlieM  4eto|Ma  Burkbaril,  11  Jabra  all,  war 
am  Typhae  knak  «am  41.  bi*  3«.  Jaai,  uad  alaib  am  e.  Tice  aeiaea 
Kraabaei».  Secliea  25  Standaa  neck  das  Tade.  Die  Organe  der 
KapfbüMe  und  ■raattahta  wie  ^awahallch  «ertaderi.  Der  Darmkaoal 
«a«  Lüh  ausgedehnt.  DJn  L^r  daakd  von  Farbe,  brauarolh.  Gallen- 
Uas«  «all  einer  brauagelbcn  Gatte.  IWr  Blaseagang  und  gemeinscbaft- 
licbe  Gallvngang  erweitert  und  in  denselben  eine  Menge  Kulozoi^u 
(DiMtama  ieftaticum ).  Die  Scbleimblule  des  DUandarms  and  tiickdanus 
boten  die  Ziii<l>>"ri  nni'r  hochgradigen  l'iuanderiini^  d^r.  MiIzImdoc 
mitssig,  dir  Pulpe  erwcichl,  dunkrl  tioleii  K;ii1h'.  Otr  nilssiga 
Inliall  des  Darms  veinndui.  iliu  S<  lilemdijni  de»  LiitnodanDs  grauscliwiri 
'oa  Farbe,  also  durch  emm  scltuii  iluren  k^iurrh  gckennteirhnet.  im 
llenm  lalilreiclie  eiulcerirle  Peyer'sche  Drtlsenplrsus ,  mit  aber  dem 
?!i«eau  der  Schleimhaut  eriiahener.  nnebener  Basis.  Die  Schlrimhsitt 
des  Cucuiiis  und  Hoioiis  von  dunkler,  ((rUiiitelber  Karbe,  iind  unt?r  der 
Loupe  mU  sehwarien,  punkiriirrni^io  Tuffen  übcixiiri.  Ausser  di«»er 
Kollinibralleelion  füiid  i-idi  iricIi  «ine  andere  in  Farm  kleiner,  disse- 
aunirler,  niiildicii  iierirbier,  liaofkoragrosser.  Obar  die  Schleinliaut 
hertorrjgt'niler  IniiinieM'euien.  Die  DrOscB  des  Meaeateriam*  fandea  «tcb 
sebr  aageacliwollea ,  volumioas.  blassroüi  ron  Farbe.  Daa  Coali^l«im 
des  Dickdanns  waren  iahe,  dicUtraiige,  dankel  braana  Flees.  f.»  i*i 
mir  bai  dicMm  FaUc  durdiaas  unwahrscheinlich,  daaa  innerhalb  dar 
6  Tage  dae  Aafaalhiltes  in  der  KrankcnaoaUU  sich  diese  padwlogiacb«« 
Verfladeraafaa  febtldat  haben  aoUen,  aa  ist  mir  im  Gegentbaile  dnrcW 
«IM  wahraabaiaHtb,  daaa  in  dieacai,  wie  auch  ia  anderen  Fallen  dia 
VeHBdaningen  dea  Daivikaaal»  aiefc  an  einem  hedanlandan,  %ada  aa^^ 
biUetea.  ebe  dar  Kraake  iaiab  acM  aakicatiaa»  Beladen  «analieil 
«niriei,  lUUt  in  aaebea. 

Xar  laarthaHnai  d«a  laiaBmlen  KiaafchaimpiMcaaaaa  and  alibaNB 
BiaalalmBng  dar  naaalaglathan  SloMnai  daaielben  moehte  eine  Zeaam- 
meaalilhMg  dea laalamlicbia »aHüHeaa der biarber gebadgen  iTLaicbM. 
wie  ai*  die  aaaMariaoba  Daiataaehaaf  detMlbea  mir  aa  dia  Baad  gaK 
hiataüaa.  Vaier  T^pbaa  chafaMeriiiK«  aicb  atcb  Art  iaa  ^pbtiaa 
Procaeaee  Oberhaupt  durch  mehrCaclu  in  dea  Oagnaa  aiib  «arlaiiaia 
Leraliaalianaa.   Im  Baankaaale  «her  «nwaa  aicbl  aHain  dto  Payar« 
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irhen  Drüs»np1«nii  ««  Ougu«.  »  to«n  OMMT  Typbm|>roc«ss  »kfc 
etablirce;  unUr  17  SmIWMM  inÖM  «dl  4  Fdlte.  hl  waMlMI  Kirb  die 
Peyer'Kchen  Drllirn  inlarl  vtriiidtMl  mi  Umm  tolantoliiclitt  Injfclion 
irr  S<  hlTiiiiliaul  <le.i  Daniidarfo«  and  DicUum  »ICIl  wrf^mi,  «Itrend 
der  V«ilaiir  und  d»  Bild  dir  Krauliticiu  Wie  di«  Uhrig«!  VcHimIi- 
niiigrn  an  <if  r  l.>  i<  he.  an  der  Idtutitll  mit  den  oLrigcn  FlNcB  ticlN 
xweifeln  i  t  ^^i  ii  fHc  liluHgp  Tlicilnohm«  de«  HirkdanBs  «n  d«i  knok- 
haften  Veriii..li'iiiiip''!n  <lei  (yphOten  Processcs,  in  17  aiMlomiMh  onler- 
siii  lil^n  Lcichcii  I  i  Mal.  nach  den  gangbaren  Anucbl^n  auf  einen 

rIvTJiligcn  Iy|>li9si  n  l'mi  i-^s  >.rllll'^vMl  (:ii;ivi;inl  n-ar  die  dmUa, 
niis.f.irliir:c,  (!(l<.'iiR«>-  ll<•^c!lal^i•^lll«äl  i'-'-i  lilu'ps  itu  lltnen.  nur  in  de» 
K.ilirr  ,  tili  \\cli'lien  der  Tml  n;  Iii  uiiiiuUelbar  am  Ty|iliu<.  ion- 
«lern  an  Jiiii  .NiiiltkranKheilcn  rrMeu-,  t:u:.\  mi-Ii  BIiil  von  amlcrer  Be- 
sehalTenlicil.  Conflanl  WJr  rcriii-r  Art-  >lil/liirr.tir,  ili,-  Si  Inv«'l1iiri^.'  -jn.l 
marl»*  BeiflialTenheil  dn  Mrs.  nl,  n,.!.!»«!.«« .  lii.:  «iM.iirf,  welke  Be- 
achalTenlieil  de«  l.ehei  [.nroDi  I  vu  ■■.  vn  wie  der  Mu^l.•  Uiilislniii  des  Herren«. 
Die  Nieren  fanden  •suli  ?iinirii(  im  7u>l<iud«  «ti'r  llv|ii  rSiiiie.  iicjirüünirl 
von  dunkluni.  ii  'Nsriu h.-i'in  llliilc.  Ih'j  l,iiri;:fii  ;-i-riMi  Ii  iii  ji-liiti 
Fall«  Blltfr  ileni  Eindll;^  ili--  K:.Mil,linl>|irr..  r-sst's.  »<c  «ür.  n  lllii-r 
D«m..ili-  V<  rläUcn  voUimimis,  n;.-i  -;  .iri  il.-n  ..1  ti»n?issl  pelr^cn"!!  TliL'ilrii 
von  Blul  infarcirt  oder  »pleni-ir-,  nn  ,  -  ^al«  llepali^il•,  im  M:il  in  il>  r 
Form  keiirormlger  Ilepalisalinnt  ti.  !):•  |lroarliial<rli|.:iii:lijK'  «  n  imnu  i 
gerfllhcl,  injicirt,  der  Silz  einer  kalarrhalischtn  Urinii  hili«.  in  ili  n 
Fullen,  in  welrhen  die  KopHiOlilc  ReOffnel  wunli-.  w.ir  die  eapilbre 
Hyptrimit  der  Pia  MM/er  ind  der  BhiUckhiliuiii  der  Sinu*  nicht  zu 

Synploittlolagie  der  liu  rlicr     '  uiilien  ForneD 
miasnalitcher  inrection. 

1)  Hronrtiilit  ealarrkalis.  Die  ErsL-hcinua|^  dieeer  Krank- 
heiurorm  waren  diejenigen,  welche  man  hei  den  zu  gewissen  Zeilen 
herrschenden  grippearligen  Katarrhen  wahmiiniiil.  Mdiligkeil,  Uuikel- 
Mhwlelw.  Kapbclment,  Schwindel ,  bisweilen  Ohrensausen,  TrUbesein 
vor  dai  Appa»  FMIitela,  m-liOMe  llanllemperaliir.  accelenrlcr  Puls, 
Sclmiauii  Mf  4cr  Wmn,  Jljfiinito.  SudieB  beiai  Ailiaieo.  Briuihe- 
UeoHMiaf,  IfaMM  HÜ  halnrlwNiclMi  Spnli*.  Met  SlOniigwi  in  den 
BjgnliMaoignica.  Vebakahi,  Bnchni*,  ntinljcli  kclasi«  tmuf/r,  vcr- 
niBdeiie  BuIhm,  hialg  n.ahl«anta|iAHig.  Raulie*  «cMcnlirfa  Admen. 
wninderlet  Admaapgertaaeb,  HÄiat  Sclileinirai^eln,  waren  nahr- 

n^bmbar*  ph]r«imliwti»  Sneli«aangWi  d«r  Brutt. 

2)  Trphü«  Ah  aiMr  BaNia  mb  rjill«a  dieaer  ErkiMkangiform 
«rw  n  •■ImIhhi,  dm  die  belreffcnea  Penvaaai  bavar  äa  Inllicbe 
Haifa  cnebMi  nid  ii  dl*  XfMk«MiiiUk  «urgemaiBCii  wirden,-  lieh 
VUifjm  oder  kttnai«  Zak  ia  »iaett  Iwlank  md  HfUiknchMii.  HocImI- 
MhwldM»  «cmiadcrler  iMinal«  Cacbeiie  belbiidaB.  IKcaelbaB  aaben 
Maieh  an,  «am  auger,  dar  Tnifar  dar  Baal  «amiiidartt  baut ■  tradi- 
nia,  flkös  V*nlai|rfiiiig  adar  DtonbM.  bMaa  ZuMa  van  Djapa|w(». 
M  «iiiMliias  Inf  «an  anT  dar  Ha«  der  Amt  palidiiaaaitiBt  Fledm. 
Haiiln»  bMiaii  die  BiMe  (ucheadea  XmihM  ncbcr»  de*  Fiehcr  ic- 
BtiUifla  Ho^na  nad  «aeeAiita  Abeada,  die  Emke»  cncMeaen  Ab«nd« 
«M  bilakar.  leibal  wena  dar  Kriak«  TM«iHtaga  lebnios  erM  lii>ii, 
Inf  man  ihn  Abend*  aiil  acr^riium  Fala  and  eririlhler  Hauttempecitut. 
Slariie  FnnlanRille  oder  )iar  typisch  auftrelende  FrOala  fcaaien  ■•cht  zu 
meiner  Bcnhachluni;.  Der  PaU  machte  1 00  —  1 30  SebUite  in  der  Minute, 
war  aebwarh,  bot  dem  comprimirenden  Finger  keine  Resistenz,  e.«  war 
dies  eine  anfTallende .  teirht  wahrzunehmend«  Qualilüt  des  PuUet.  In 
einigen  Flllen  war  ilat  Ki('l<er  mit  luniulluariscbea  lleiiertcheiniiniien 
in  der  ller<thlli(rkt'ii  »ni  schnellendem  Pulse  vert>undeB.  GtMriürhc 
Ziifjllc  Hill  RrnL-liri'n  r.iiiliMi  si.-h  nirivlinl.  in  iMni:,'i'ii  Kallfn  irfDli;!!! 
NisenblulcB.  Iii  der  Melirwlil  iIit  F.^IIc  fDiul  mi-Ii  Rniiii-lii.ilLtMrili 
inil  katarrlialistlien  Spulii,  wt'l<'h«ii  üTtfrs  kirsrhmih  ^i'färKlcs  Dlul 
beitetniM'ht  war.  Die  Zunge  war  »af  »enilneilpne  Wpur  liclc^;!,  meist 
M'ei^slii'li ,  rlie  Schleirahaul  der  Zunge  Öfters  bbulirh  nilli.  nnl  zalieni. 
fadenzielienileBi  S<hl«iaie  hetterkl.  Durst,  Kup^ilimerit,  Taainel.  Ohren- 
.sausen,  vermindert*  Klilugkeil  zu  Iwin-n,  ijunielnder,  wankender  Gang, 
bleiilif  fle<(H»Mfsrlii' ,  m  ilcri  vi|iw.?rslen  Fltfen  dimkleü,  srhmHlzip; 
brJunliclifs  Colorit  im  (ifsirlite.  .N'cijranc  zu  SriilaT,  srlnvfrc  Ili'niniiuii[;. 
Zer«lrculhi>it ,  sclmerfilliger  Iilcfrjjang  wirir  in  <ter  Htgrl  im  ersten 
Slailiuiu.  ilera  Slailium  der  Italarrluillsi  lv-gaslrischen  Erscheinungen,  lor- 
handcn.  Ilj«  »wpiic  Sladmm .  welche«  iieh  unleracheiden  he»»,  w»r 
das  iii>r  M)r>vir|;pniitn  rcrel.rjltn  Aflieetioo,  daa  Stadium  Itfjthotum. 
i^vllom  r  vrlioh  in  den  eraten  Tagen,  meist  zu  Ende  der  ersten  Woche, 
Mcb  i'inrr  Hiirchscbniltsberechnunf;  am  K.  Ta^e.  kOndigle  »Ich  der  Eia- 
trilt  dieses  Abichniltes  durch  Delirien  an,  dieselben  wnren  durchaus 
blander  Nalur,  Anfang'«  nur  Abends  oder  Nachts  ciiilretend.  verli!>s'icR 
si*  iro  weiteren  Veriaule  der  Krankheit  den  Kranken  auch  bei  T.tf;< 
nicht.  Die  Zunge  Inf  ich  fiflers  trocken,  die  Zibne  bedeckten  ticli 
»I  eiaeai  acbwirslicbaa,  «cHrockneadea  Scblein.  die  Mnakelarbirtche 
Mta  nabr  ind  oMhr  wm,  mm  Uli  ww «In  Ftockertean  nd  Sahna»- 


hlpifea«  aehea  anbjective  Ge*ielrtMni|ilndüngen,  in  einigen  Fallen  Dec«- 
biliia,  awrintl  Paniiilie.  hi  den  FlUea,  weiche  aiil  dem  Tode  eadala^ 
Mit*  die  Siatmg  der  iniallectBellcii  Fanclianea  uater  der  Foni  «a« 
thnicbcllicin  daa  gcitligaa  Vemfigen  nd  Hefiric«.  in  den  aehwmtn 
nihn  inihOHr  Cerabialalibetian  war  talala  Vr nindtmrwiltUBi  yt»- 
haadn.  Die  Kmitn  ecdlclcn  in  en  thra  gana  gaiüign  TbMjgfcell 
■hwrbirendaB  Tnndaliai,  in  wdchem  «ia  nach  ni  nekehrtea  fland 
IwgM  Mageangcn  warfen,  dn  litt  variaiaM  waMtaa,  eaf  d«o  Cinar- 
b«dea  oder  Ia  das  tieboicli  «riairtca,  ia  der  JManng;  ala  aciea  gan 
recht  daran.  Der  Grad  der  SMnag  der  geiel^ea  VenfadMnngaa  ia 
Siatui  typhosus  gab  eiacn  HaiMiUk  ah  Mr  die  CclUiitiehkdl  nad  la- 
lensiiit  diT  Erkr-mkaag,  die  loUl  VcrwitrlM,  wakba  ia  Batiehaag  auf 
ihre  l'nigcbung  nii  Iii  Bichr  wiMMea.  wie  »ie  itann  tiad.  nnd  aar  aiit 
Mü'ie  und  Anstrengung  zu  einer  kurz  dauernden  Beainnung  kaamh 
starben  alle.  In  mehreren  tiidllicb  endenden  Füllen  b«e%»chtele  idi 
im  Vcriauic  der  brankhcil  er  lv<'.!i  1 1<'  I'ij|i.l!(>n.  Bei  den  gUnslii;  endenden 
Fällen  »ah  ich  die  Wcndur^-  ju»  iliiii  Ziulaudc  geistiger  ümnehliug 
Hill      sliii  lr  II!  «chlüfrigcm  in  il' ri  Zii^l;iiiil  fn.ii  ri-n  I!''vvii-.i(s..«jni 

UDil  licuiiuiii  ticrc» ,  hellerm  llttulcs  iiipul  riveli .  iriii'ilialb  weniger 
Tage,  in  schneller  Folge  crrolglen  die  11  s  .i  l  un;.;  m  i  Ik  i.-.. r  oden  Erschei- 
nungen, es  trat  mehr  Hiltho  ein,  die  i'uUd iiim n/  iu,i)>si|;le  sich,  der 
Tniiiiirl  iiiiil  i\ .iiil.riLili'  l.aiii'  Itei^ien  iiatb.  l^\c  nun  emtrclcnde  und 
liTisi  liri  il-?ni!o  n.  I  ,iiu,il,-v, .  117.  gjh  sich  3.u  ciki'nnen  durch  Nachlass 
ilci  Kii'Imt.t-i licmungcii.  fiti,  ,  Bcwusslsvi^i .  I'insn  len  von  Ruhe,  Es»- 
luüt.  der  y,ung<iilj«'!tg  verlor  sich,  die  Mu.^kellir.iri  kehrte  in  etwas 
zurück,  die  Kranken  gingi-n  I<  xler<>n  Srbrilles  umher.  Ersi-beinungea, 
welchen  man  criti<rhe  Bi«i|i'ii'!M?s  !ti>imi^<:"!<-n  kflniile,  wi(>  Scirweiss, 
Stöhle,  l'rinhciwIi.ilTi'nfiril,  nli  iiii-|it.  Wie  sukm  iT^iilinl,  Waren 
die  Stuhlauslecrunjien  iii  <!<  i  }|i>hnahl  der  F.ltlc  dnnn,  diarrhnisch, 
nach  den  Aurieichoungen  ui]l>  r  den  3'i  Fallen  vun  Typhn«  Mal.  Die 
ron  mir  aufgefangenen  SlOhl>n  waren  aber  nicht  die  gewöhnlichen,  als 
Typhu<stOlile  lie^chrirbineii.  s^  ndrrn  bestanden  aus  einem  ddnnen,  ßt- 
culenlen,  gelben  Brei,  uad  uaicn  durch  vermehrte  AliMtndening  wilss»- 
rigcr  FlOtsigheit  verdannte  Cncrerocntc.  Der  Harn  bot  durchaus  nichla 
Charaktcrislisches  dar,  er  rcagirle  auf  Lacmn«[iapier  in  den  unlersucltlea 
Flllen  sauer,  war  ziemlich  hell,  brlnnlirii  gclh,  und  enihicll  riae  Man 
gelb  geDlrblc  Ntlbccilla.  In  einigen  der  schwersten  Fülle  war  er  trflhe, 
donkel  brenn  uad  enihicll  viele  Flocken.  Der  Eintritt  der  Reconta- 
lescent  erfolgte  im  Durrlischniti  zu  Eada  dar  2.  Woche,  ia  einen 
Falle  schon  am  4.,  in  einem  andern  aai  34.  Ttige.  Aaa  der  Kimkan- 
ansialt  konnten  die  ilranfcen  darchichaiulieti  aai  31.  Tisa  ntlieaea 
werden,  in  eine«  Falle  echaa  aia  17^  in  «inam  ent  aai  6S.tiig*.  In 
3  Flilea  habe  ich  iia  Vertaif*  der  Krankheit  ri^gri/eiene  IfaeblbM  dn 
Fiaban  aiil  »iadcriiaitaai  InceiWren  lieoliacblat.  Ktr  Ted  eiUlglt 
(buciitchniulkh  aai  12,  T»ge  der  Knakheit,  ia  etaeai  Falle  adkaa  an 
4-,  m  «laen  cnl  aai  37.  nga,  ar  aehiea  taa  den  Ijungea  an  m  a^ 
folgin  and  tnl  awiil  aaerwarlet  acbaaH  ein. 

3)  C*t9rrkm*  §m9tnt9tttrtn9tit  ftMH»  tum  iftitn* 
Mitnri,  di«  acn-tn.  alacllnlk*  Fwm  dar  leberiithaa  faieatiaak  nni 
•rnnchiBlkaianlie.  Be  M  die«  die  mk  den  eifieiithlaiKclNn  eerehraln 
ZulUIrn  tariHiadeae  Erkrankoagsromi ,  welche  bl«M  in  der  Analalt  t9r 
jiigenilKehe  Verbrecher  lar  Beohachtang  kam.  N<ii«t  waren  **  segc- 
nannle  gastriiche  Fieber,  in  d«n  weniger  zahlreichen  Fallen  gastrisch 
ciimplicirte  BroneMalkatarrhe ,  welche  hierher  xilhllen.  Die  Kranken 
klagten  über  Taumel,  Kopfuchmerz,  Olin  ns.iiiscn.  i I|>ni'l)ii1j|ii(n  il'S  Ce- 
sicblssinnes,  dabei  die  eigenthamlicfiLU  iniellei  tuellifn  .Siiinini^pn  und 
die  Pdniiijsiiicti,  lliL'  rrrehralen  Zur.lllr  ir.ilcn  iiardivMiif n» i-ise  auf. 
in  den  freien  Zf.;eii  liiUien  die  Kranken  kein«  Krinncrunp  an  Jus  Ver^ 
gefjllfne ,  itn«  kiii|>i-i  lelie  Rrfinlrn  blieb  sich  gleich,  der  Baurh  wir 
«cii-li,  :inf  [Iru'-k  desselben  klagten  die  Kranken  *llicr  Srluneri,  den 
Kiipfsi  Innen  lif selm^ben  die  meisten  der  lelzleren,  »ic  wenn  kleine 
ThiercliPii  iii  <li>i  (ie^'end  der  Sitrn  herumkrochen.  Auff.illcnd  war  die 
ll,irtn;irkij;krit .  mit  vvciclier  Jie  j;escliililerlf  (^culij-e  iiml  gcmilihliche 
Alteratien  ilea  kranken,  naclidciii  d.n«  kiir|irrli<  In-  Lridcn  f^eliolicn  wnr 
nnd  dieselben  Seberlos  waren,  vseh  «nlil  fühlten,  asscn  imJ  i  ank-n 
wie  flMimde,  inhärent  UHrh  und  von  Steil  zu  Zeil  in  erneuerten  An- 
fullcn  sieh  n icilerhntip.  Iba  ki'n|>erlirlie  Leiden  bot  für  die  Delundlung 
wenig  Schwierigkeit,  um  so  mehr  die  psychische  Alteration.  Aber  auch 
die  ganze  Krankheil  recidiriKe  sehr  gerne,  oder  e*  wanlen  tu  rtr- 
schiedenea  Zeiten  ein  und  deraellw  Knab«  von  den  Temrhiedenen  For- 
mel miasmatischer  Infeelion  hefallen,  aus  welchen  Verhlltniss  sich  die 
nahe  Verwandlsrbafl  dieser  Erkrankungsforroen  drullicli  ergab.  Die  Auf- 
zeichnungen gaben  in  dieser  Beziehung  folgenden  Kacliwcis. 

t)  Der  jugendliche  Gefangene  Knüdler  wurde  vom  II .  bis  38.  Febr. 
.»  der  psychischen  Alleratioa.  welch«  na  QaMlge  eine«  Gastrointestinal-' 
kalarrhs  auflral.  behandelL  Desgleichen  *oai  16.  hie  21.  Joai  und  «oea 
4.  Iiis  14.  Aug.  3)  Der  jngrndliche  Gebnigaa«  KliB|raanajer  war 
•n  defealhm  KfanUiaiiatoni  i«  aehaadloag  «an  98.  Jaai  U*  l3.Jafi, 
«an  2«.  JaG  bia  I».  An»!  «an  34.  Aaf.  Mt  8.  lapl.,  and  van  «.  Ii* 
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8.  Oci.  3)  Orr  jiigcnillirhe  Grrangcne  Noll  fleichfall«  an  ilie»«r 
KraDkbcilsforüi  m  llelundlung  vnin  27.  Juni  Iih  2.  Juli,  vatri  S.  Jiili  l<!s 
3.  Au^.,  »on<  fj- Ins  1  S.  Vii^'.  i)  Dit  jiijipnilliclie  Oir.ingpne  lllullr-r 
lilt  vriiii  1 '_».  his  2'.'.  Jrci.  2111  rnil.irlicii  Rnjnclii.ilk.iljrfli  nliiii.'  Piirli' i- 
pirUQg  Jer  lalcUigcni,  crkr.iiiliUr  iti  lt.  ¥>hr,  jri  0)slriiinIf<lirulta'„irrh 
mil  itm  «igenthflmlichcn  Dclimini  unJ  wor  <l:ir3n  l<:s  z\nn  1J.  Mirz 
in  BehssHIiinp.  rmi  7.  In»  II.  Ji:ni  wiinle  er  .lo  eiufjictieiH  Ijaslru- 
inli-slinnlkalarrli   lirlundi-ll .    iinil    \riiii    1  H.  5.  Sfpl.    wurde  er 

wi«idcHioil  im  tiaklruiBtestioslkilarrh  l»')iaiiiklt .  wi-lrli^r  dlnntsl  Aie 
geisli^ci)  Fnncliontn  frei  aln'r  mhi  .ill^riiicmcn  (:<iri>iil<i(.ricn  Iü'- 

gleilet  war,  Oer  Gerangcne  tloftmann  <iUnnl,ir  ilcn  J-J.  M.'in 

an  (ja>li  DinlPi-lin.ilkatarrfi  mit  «lem  eigeollilliBl;'.  Iicn  IlL-liriurn  r.ini|<!iL-ii  t. 
und  war  daran  Iiis  xudi  5.  April  in  ÜrlisnHItin^.  s.  Jiitii  i-rlirarikte 
er  am  Typhös  und  starb  daran  am  2K.  Juni,  ii)  Hrr  Jugendliche  GC' 
fangen«  Leitner  »jr  vom  15.  kii  18,  Nai  an  cin(«rl)em  gastri«rhem 
Fieber  in  Be1i,in<lliiiij; .  lilt  vom  4.  bia  17.  Juni  an  der  nervfiMn  Form 
des  Intettinalliaiarrl««,  bekam  den  l.t.  Juli  den  Typbu»,  war  daran  l>i<i 
tum  7,  Sept.  krank,  wurde  am  2.  Oct.  wiederhnll  von  der  Dervfitcn 
Form  des  Inlestinalkalarrbs  befallen ,  und  wir  daran  bis  zum  8.  drt. 
<■  •chandlung.  7)  Der  Gefingene  Lor^li  (f%mkle  den  IS.  Hu  nn 
4w  ncrvOsen  Form  des  lntc«tinalkalarrli«,  war  wegen  der  harlnlckigen 
IMj-chisrhen  Alteration  bi«  lUDi  10.  Juni  in  Behandlung,  erkmllle  an 
17.  Juli  m  Typhus  und  starb  am  14.  Juli  ia  der  RecuavaInMM 
JwutttM  aa  Verblolnng.  8)  Der  jugendliche  Otftitgeae  il«fflrliar 
war  ftn  2.  Ua  4.  Pabr.  an  ftebarioian  gailriaehcn  Katairii  {■  B«- 
hmUmg,  waHa  «aai  '».  b»  29.  lali  aai  l^hm  bekanMl.  «iftmlita 
4Mi  1«.  kag,  aa  mrvlaMi  ßaauaiaicaliaalliättnfe»  diaaml  hMta  abtr 
4ia  Mnflaa  CanbMtaflkcliaa  4it  tfm  ier  laatob 

4J  Ctturrtas g4Utr«iutetttMäUa  feMÜM,  damit  Heber 
«atbiHiiiM  GaHniptailiMillalanli.  h  4ieier  Kaleimie  wurricB  iie 
Mdiliw  notiin  4er  trpbBicii  VariaeifawluagMi  featelll,  dne  aueofa 
^HU»  swiMbaK  dtaaaa  Fotnen  «od  4e»  eigeiMKebaa  Tcflhm  liew  tkk 
in  awRcbea  Mlen  aichl  liehea.  IKa  Bnehcianigca  wäre*  aa  tieMlicb 
die  das  enim  SladiuBi»  dea  T^phiH,  die  certbraln  KncbainaBp«  be- 
sehrSaklCD  sich  auf  Kopfwlimert,  SckWMlM,  TmhhI.  Mflebnal  Schwere, 
tetchie  BeaaoMoeabelt  der  gei.siigen  FmcliMaB,  alt  VcrMopAiaK,  atltca 
Diarrhoe.   Die  Reconvalescena  erfolgle  in  der  Rfgel  naell  4  Ua  S  Tagea. 

i)  Calarrhut  gaHraiiHtttiMaltM  afthritii  *t»«  Statu 
yastrieo.  Die  Erscheinungen  warf«  die  dee  gawVhaliciin  fiasln- 
cisnu«  mit  Rrechreii,  gleirhsum  di«  l»i«l)(e*l«  fnm  der  IJfpbSa««  Dann- 
erkrankung. Die  Zunge  war  meist  beleg),  manchmal  beslaiid  iia«'li 
Ksalitsl.  G«s«hmack  vertnderl.  meist  biller,  in  eiBtetarn  mien  sass, 
si'litrimig,  sauer,  ni;ini  Imul  "imitanes  Erirechen.  nicht  seilen  bestand 
da  III  Ii  Schwindel,  bleiches,  angegrilfeaes  Amiehen,  Mattigkeit,  selbst 
(iiirensaiisrii.  i  imiierie  hqrillaa  md  ObaebHlalio«  dea  ßäidrtaiiaaas 

WUrili'  l'rrilmi'lU.'l 

A  p  I  i  o  I  0  g  i  e. 
Die  Aetuitogii?  <ler  lypliüsen  Frkraokun^iMi  githüil  Lj'Aiiiiiilir)i  Uis- 
lang  noch  la  den  dunklen  Partien  inetlicinischcn  Wiioen^,  "»  |,im»ligen 
Falle  imi«i«  msn  sich  mil  irgend  einer  w.alirii-heinlirhfn  Ci.njnliir  be- 
gnUjL'n.    Für  iimli  »jr  es  nalUrlii-h  vun  ^:ru^^^•r  Wirlu  pili'il.  .luifiodig 
tu  machen,    *'in    »rlrtKiir  Moin^nlen   i\\rsr  •liiTrsrln'mlrii   Im  ■.irligen 
Krankheiten  :iMiaiipi n.     Vnn  wjlnnf I  niliarm  insDlulu rn  FinftiisMii  Min 
den  Speisen,  «om  Trinkwasser,  vun  »rlitdiiislien  tfllutien.  Am  etwa  au« 
der  Nachbarsehort  ihren  Weg  in  die  Anstalt  gefunden  bitten,  ist  mir 
nichts  bekannt  geworden.     Die  Gefangener  f>ef,in<»rn  >;iih  in  diesem 
Jahre  in  Detiehung  auf  ihre  Leben»w*iM> .  Kusl.  B'^scli.iriiguog  unter 
denselben  fmstSnden  in  der  Aoslall,  wie  in  (ruheri-n  Jahren.  Weder 
die  Lage  der  Strafanstalt .  noch  die  bauliche  Einriclklung,  noch  die 
Umgebung,  noch  die  Verschiedenheit  der  Räume,  in  welchen  die  Ge- 
fangenen untergebracht  sind,  boten  AahalUipanfcle  tur  GrklXrang  dieses 
CrnMldbaiUroiUnilni     Die  Epideme  war  eine  gant  locale.  auf  die 
xerai  gcnMBlea  Geblwle  besrhrankle,  was  die  schweren  Fsll«.  die 
eilcMliebc  Hanartabaraitldediie  aabdaagi.  es  liegt  deshalb  der  Schlnss 
■riMk  dm  ia  dai  Miaiak  der  fiebtade  fdegene  Verhaltnitse  an  dem 
cmMdirtaa  VotImnmbm  acliwcrcr  typhöser  Fieber  die  Schuld  trugen, 
la  iai  ediwar.  in  die  GeiC««  unserer  Typhusepidemie  einiges  Licht  lU 
Magaa.  «an  mh  akeb  Bichl  U«i>  auf  ««ge  Hypoiheseanaeberei  *er- 
lagaa  wW,  «ach  adiaim  arir  «Mie  ihitrtchlichc  VerhaliaiMa  «arimNliD 
w  Bcia,  wtkbe  eur  MUMuaf  in  diaiaa  dndUcn  Gebiete  vt  wwea- 
dea  dnd.  teiiaa  lor  gewabalich  ial  daitb  da*  EaamaunleleB  «icicr 
PafaBBi«.  «ria  m  in  Genngniste«  mä  MAetcn  Slfahaatallea  laMilieb 
«oritammn  mu,  ein  unganstiger  liaBuia  aif  die  Geaiwidheit  der  Ba- 
wohacr  lu  TvrspOrei,  welebir  iltb  aach  naiaeB,  dBicb  Hagere  Mt 
gemachten  Erfahnmgcn.  dureb  BiaBcberiei  hranlbaAe  ZnlUle  uad  Pr&- 
•■esse  lu  erkcanaa  giebl,  die  bei»  ordinilren  Gang  der  Verhlltnias« 
Dicht  sonderUdi  beachtet  und  ia  Beziehung  auf  ihre  Quelle  nicht  ge- 
hörig gewürdigt  werden.   Allein  dies«  für  die  gewOhiilirln-  An<^rhaaitag 
•itbedealeadea  Erkrank ungafonncn,  wie  ich  »ic  ecboo  Kinyaiigs  diatM 


Artikels  irhilderle,  mOssen  schon  als  dir  l  ol^'en  einer  gewissen  uiephi- 
li^ehen  Infeclii>n  lu'lr^i.'htet  werden.  Sl<'t;:;i>rt  mi.Ii  am  irgend  einer 
Veranlassung  <liD;i?r  ineiihiiisrhe  CinOus*.  mi  mikI  ij^uiii  die  Bedingungea 
xijrii  Auslinu-lifl  liH^jirlif;«-!'  Kii'Iht  mil  irueiivivcr  Siitmng  der  Functionea 
des  iVerk«,'iiii|>furst<  s  lu  cHiuliiciii  M^asic  gegeben.  Zwei  Momente 
nun  scheinen  mir  hier  von  Bedeutung  tu  sein.  Fur's  Erste  waren  ge- 
rade die  iwei  Geklude  der  Strafanstalt,  in  welchen  die  schwereren 
Formen  typhöser  Fieber  tum  Ausbruch  kamen.  .Irr  Milniicrlnu  des 
Znrhipoliteihauips  und  die  An<ilalt  für  jiii!;'>ni)in  lic  Gcfjri^'PDc  in  ilfri 
Irljl.-n  J:ilirL'ii  .*l.ltki>r  lirvnlkirt  w:c  >.iiiv|,  nain-iilliLli  in  Jpiii  Jjlire 
iiirliiT,  flu-  rill!  K|iiili'itii''  iy|ilii.<cr  Kn-litT  lum  Auj-bniclie  kam,  im  Ge- 
friljc  i!cr  m;M(.<;Ii('j:i  Zi  llen  D.iluii  lui  Iii  allein  die  Antalil  der  gewöhn- 
lichen Einlieferungen  tu,  u>ndern  es  wurden  auch  noch  wegen  Ueber- 
fnllung  in  einer  rnlfemlvn  Strafanstalt  ausserordentlicher  Weise  Gefangene 
in  den  Mlnnerbau  des  Zuchlpolizeib:sn'ra  verseilt;  tum  iweiten  be- 
günstigte der  allgemeine  Craius  oinrhitnitn  rpidrmiau,  wie  er  licb 
auch  ausserhalb  der  Anstalt  in  Sladt  uti>l  !  m  den  vorhemdiaadaB 
Krankheilen  aussprach .  das  Auflrolen  Erkrankungd'arlMB. 
Orinpeartigi:  und  gaslrointcslinale  Kalarrlie,  Liti^iiuders  Iclzlere,  warai 
«hf  i.'.  nii|jnlicheB  Kranklipil.^formeD ,  welche  damals  tur  ilnllichtn  Be- 
iKiii.lliiii;.'  LiMii"!!  Der  allgemeine  epi<lrmischf'  tninuv^  und  die  beioB- 
li-i'  II  Ii:  rli'i  Srr.ifaiislall  selbst  lirpcndon  loc.^lcn  Vi  rhjlinisse  mochtea 
nach  dem  Geschilderten  fUr  den  Minnerbau  des  Zuchtpohteihauses  ond 
di«  Strarunslall  der  jugendlichen  Gefangenen  die  Ursache  fUr  den  Aut- 
btiwh  achwercr  ly|ihOacr  Fieber  abgegeben  babrn,  wihrend  diaielbifl 
NniMB,  mit  weniger  bUBiMll  im  Weibcrbta  wirfctan,  daa  «idiDlrai 
Oaag  der  BtimahmgaB  bbt  waaig  flbenclirillea.  d.  b.  so  dm  ?ar^ 
kanBNB  TOB  €ai(nNaleatiBallalanllsB  ii  elwis  «MMArttr  AmiM  YtT' 
Miainiaf  gabaau  Air  dia  Ifiidaaiia  aehwarar  IjpbAtar  riabar  iai  Bas 
ttr  jagendliebe  V«rbrtdiar  adiainl  mir  dBieh  diaaa  Dadaciiaa  Bieht  aa 
gaai  eiUirt.  der  (Sebageacmiaad  war  «ach  Iiier  Ilagere  Seit  wHliar 
fiel  grOearr  wie  gawabalich,  ia  den  Verwallamgiiabra  vqb  bb 
1853  uai  dia  OlHIie  Uaiaar,  ala  iB  den  damaf  üilfiBdaB  eoa 
Ms  1853.  Pacb  aneheint  vir  diaaa  VeMfaraag  Hiebt  eao  dir 
letMBBff.  HB  icB  8iad  iNiiMliaclMr  lalkdi«»  der  flaftagiaaB  diasar 
AiMlalt  id  erkinren,  wie  er  *iek  in  den  MranlangeB  mwifeilirta. 

T  Ii  f  r  .1  fi  I  e- 

Bci  ii>T  Ri'li.ii:illiin.'  (.'inj,'  II  Ii  mnieiinilii.li  von  symptomalisch- 
pallialiTcn  Indii  .ihnm-n  .^ll^.  Ii  Ii  rri.Il'tiele  rli, -selbe  mit  einem  Brech- 
miüel.  JiL  •..ik'i-ii 'Iii:'''  Tiii  ijrji  riitid  (Iii  superiura  war  heinalie  immer 
|.r;i^n,iiii  iiii;<-i.:i'ii .  il"  Ki...riki  n  ruMu  ii  sich  nach  dem  Erlirecben  we- 
»rtitlitli  tri'-ii  lili-rl ,  «  iililcr.  ttfufderlB  der  Zustand  den  fichraueh 
weiterer  .^rincien,  sn  jinb  ich  in  den  Fiilc",  weli-hc  iiiilil  inil  [liarrhoc 
Terbundrii  wjrcii.  !llill''Ualic  nit  ein<'tn  iiau'^eusen  Zu!,a(z  ü  ler  (^aluincl 
in  kl'  in'  ii  IlDstti,  'f.!- ß  j.  In  den  iiiil  Diarrliue  eoniplicirlen  Killen 
iiriSinirle  ich  i-in  Inf.  mtl.  ipn-nrunnh.  i\  gr.  paut.  mit  (•'iiinmi 
iiräb.  und  Opitmi,  Imic  'Iit  KrViiiiikiiiif;vr.ill  rinoii  .irliven.  synoclulfn 
ilharaktcr,  miilil'j  i:h  nneli  •  iti<Ti  Zusatz  vuii  7arf.  emcl.  in  kleiner 
refraclvr  IIum-.  TijI  i-iiu'  fiUn-iij^e  Wi-nilurg  ein  in  dem  Krankheils- 
verlaufe  mil  Ficberabitaiime,  ii>  ^'inp  i-'li  lu  der  lonisirendcn  Melliuile 
Uber,  Ti/sct.  cA.  tff. ■  Extr.  ijrntian.,  Inf.  rad.  ar/tirat*.  Im  adyni- 
misrhcn  Stadium  gab  ich  ein  In/',  raä.  tMlIeria».  mit  SaltsSuri:,  oder 
bei  grosser  Krafleprustration  ohne  Salzsäure  mil  einem  anale|itiselicn 
Zu»ati ,  auch  OeleinuUiooen  mit  Canipher  wurden  in  Anwendung  ge- 
bracht, rhinin  wandle  ich  in  einem  Falle  in  adynamischen  Stadinu. 
wie  CK  »nbien,  ii:i»  gUn<ligrr  Einwirkung,  aber  ohne  HeileKolg  an. 
Zwei  Mal  lies»  ilIi  'ii>  Ader,  gleichfalls  mil  gantUger  Einwirkung;  das 
Blut  hatte,  dein  Aussehen  nach  tu  urtheilen,  di«  normale  BescIialTcn- 
heil,  lic«s  nichts  Abweichendes  wahrnehmen.  Diese  Itelianilltuig.  deren 
Wesentliches  ich  hier  geschildert  Italie,  inatilairt  je  Mch  den  a|MdelleB 
Bcdarfnif^scn  und  Indicalionen,  haltt  aaf  dia  BalBdCB  dcc  KiaBlaB  bl 
der  K^l  eine  gnädige  Binwiri^im^, 


AI  i  s  c  e  1  1  e  n. 


Henittgitts  cercbralis  tuberenloBt. 

Aua  dum  KrAfiausincheii 
von 

SoniüUsrath  Pr.  Droste  in  UsnabrOek. 
BebaavlNch  hat  L«u>>.  «-m  pallwlogiwhes  Gesetz  cingefiilin.  kr^fl 
deaiCB  di*  Bn*irin  von  Tuberkeln  in  ifgcad  welchem  Organe  imimr 
lail  dar  Aawcceiiheit  dieses  krankhafte«  BneVgnisscs  m  den  Lunken 
caiBaidirt  (Ntwobl  daiielba  auamelir  ala  eine  «obettrciibare  faciiKhe 
Wabiftdl  baiiaiU  aa  iBrt  aa  doeb  aiaiga  toiiibaiiftMa  aa,  dto  acta 


Digitized  by  Google 


560 


ttm  Leguillon  b«Micba«l  Zu  dicteii  dOKU  iMr  ta  <ler  tiguii« 

H4|Htain  Kfcrirle  rotgcti<{e  hmtngeragt  worden,  di  er  licli  uidcn 
4tr  Aufmerbunikeit  der  pracliM:bea  Amte  diirrli  wcliierc  inUrrcuanIr 
knonder«  Umsilode  eDi|>Gehtl. 

B>«  U  Jahre  «Ii.  ei»  Nanu  ton  Itohcr  SlaKir,  nrrvöMiu  Taupcn- 
■MlMf.  Bit  (inr  C«>iindhcil  begabt,  die  niüiiuU  ernstlicUen  AwgliBht 
IWtMfl<||M  Wtm  Ul»  beklau  mh  den  6.  Jan.  •-.  <lticr  einen  genau 
■of  4w  MChlt  BtUU  lir  HtnidMle  Iwgremlea.  alle  Tage  um  1  i  Ibr 
HMgaw  nraclik*brcii4n  «nd  |(gM  2  Uhr  (iaclinimg»  (du  Mir)  vnr- 
achniDdtniw  Scham.  sii<i*>  <!*■>  8«lM>tm  FrodschMcr  vorher 
wd  Wcktt  ncberiHnn«inf«N  b^lcitdcn  iha.  Her  lekräi  Iingn- 
•bwHiB^  dte  Am«»«  uihI  üc  ran  iMliraraii  Ta^  Mreiiie  CenUpilmi 
kanum  ihrtc*.  naelMB.  dm  dim  Hcnicraiiit  akklt  Anlam  tei,  eb 
dar  raina  aU  «iahek«  Auadraek  eioar  fMlnKkan  SUnnf  >  «iBaa  k«i 
den  Solditta  so  genülinlicrica  Ih«iI1mII(M  liHtoDdafc  IM  ao  mr  w 
auch.  Hm  liru  deiwegen  dea  Imkaii  eiio  tmtaW«  SaidMlut  Wamr 
Irinken,  die  vier  vehf  t^fUm  SMMa  hif wniaf.  Dan  aoden  Tk«  nicbla 
man  ihm  (0.5)  schwareliaurct  Chiain.  Vater  diait  EiuBma  «Keaar 
dicalioo  hörten  die  Anfllle  volUtlndig  auf.  Seil  diecrr  2«il  wiird«  der 
Appetit  sehr  lebhaft;  allein  II.  u-ar,  obgleiih  er  gar  kein  kOrfterlirlie« 
üogemacli  ('iii)>rjivil,  traurig,  schweig^in,  depriuüri,  und  ant»'or1ete 
ticbüich  nur  iiiu  WtderslrebeB  auf  die  an  iba  gericlilcten  FragiMi. 
Si'iiic:  ll.iUunp  n.ir  iln'  Ly(iciiiviij.r,iv,  sein  BcdUrrni»;  kein  an- 

iUrei,  ci^LU  und  zu  Mhlafeu.   UM  war  der  Sclilaf  liüf,  ftleicb- 

um  comalüs,  bald  durch  unruhige  Triluine  uml  ilimli  iiii}^i'>i(iiiiii  Er- 
wachen gestört.  Diese  babitnello  l'r<)<^ti'iilr>iii ,  in  >mIlIi>"  ilur  KiaiiLr 
verfallen  war,  die  Erweiterung  seiiiir  diu  Vi.llliiii  ■ii„.\ 

Mnkeil  seines  Pulfie«  tetglcn  bei  kliiu  uihuUm  irgcutl  mm  Miiiwcnj 
Verli'Uuiig  1011  Scann  liis  (Jih.ms  an.    Hr.  OhampouilloD  glauhte 
auch  vtjisi  liictlfii.'  Uiuirgel  an  die  Sclibidta  und  bialrr  die  Ohrta, 
%vjc  ar3bü',ciio  Aitruhrtiiigeo,  Saaf-niMliBdar  «ad  ei«  Ilamail  i>  daa 

.backen  verortlneo  lu  uttssen. 

Der  Kranke  wurde  scinr^i  sooinolenten  Torpora,  in  n'«lch#Bi  er 
J  Tage  hingebracht,  nun  bald  ledig;  gleirbwohl  behielt  seine  l'hyMO- 
gnomie  den  Auadraek  einer  tiefen  Traurigkeil.  Hiltlenveile  «rttlbraiaR. 
dass  II.,  auf  dem  Punkte,  «k-h  lu  verbcirallien .  den  Orohungea  eiacr 
Frau  ausgesetzt  gewesen  sei.  an  welche  ihn  ein  frtllieres  vrrlmulicke* 
Varhlllnis'S  gthiinden  halte.  L'in  dieser  Vrrfalgung  ein  Ziel  lu  seilen, 
■nd'Hl  der  llnirniing.  diesem  Manne,  der  kleinniUlliiKcn  Charakters  war. 

Weais  Ruhe  tu  geben,  »ehlug  ihm  Dhampnuillon  vor.  Paris  zn 
lailaiaen ,  und  venehallte  ihm  die  Nittel  dazu,  nenugsam  beruhigt, 
wanle  II.  bald  monlerer  und  mitlheilsamer  (plus  eupansif);  ein  ran 
■an  3n  rnliif^in  Snlibf  uml  fine  zwcckaiSssige  Nahrung  hessen  ikil  ia 
ganz  kurzer  Zeil  seine  toltkomniene  Gcsundlieit  wiedererlangea. 

In  dem  Augenblicke,  nie  er  da.H  lintipital  verlassen  woille.  helttw 
ar  einen  Brief,  der  neue  Drohungen  cnihielL  Seine  CcMOlhibawaguag 
davon  ivar  so  lief,  dass  er  wtgleirk  voa  Brbreclicii.  heftiger  Beklaai- 
ncahcit.  Fiekerwiliiuian,  epUeplIichco  Caimliioaen  «mI  lelaaiMkcr 
SltiQwU  ia  den  rachMi  Mm  and  Anw  Müh  duader  cisrilkii  worda^ 
Wc  Aai*eBd«BC  «oa  im«n  «ad  HaafmalilMiulkeb.  n  «na 


Di  r  4,:i|«ittl|>Hnlt(  lilcibi  i)*»  die  ixolirt«  Exitteuz  ton  Tuberkeln 
in  den  lliriili;iul''n,  uml  ü( ni  zuTol);«'  viiir  (iun(r>dicti<MI  gegeu  daa  von 
Lottis  «uUirie  Coinciiiewageseli.    Beeilen  wir  uns  inzwischen,  auszu- 
sprechen, wir  wir  nicht  getueint  sind,  eine  Tirandwahrhoit  durch  eine 
ausnahmsweise  var(;ekoiumenc  Thatsache  tu  schwlcbea,  der  wir  gegea- 
theiU  ihre  ojIiu'  (lailmlogische  Deutung  gelten  wollca.    ObgUieh  U. 
im  Verlaufe  seines  Lehen«  ateu  den  Schein  einer  blubcmleu  Gesvnditeit 
bewahrte,  so  kann  naa  airbu  deilo  weniger  anHehoten,  dass  bei  ihn 
eine  latente  Pi'üdi!<|»osiliun  zur  tiiherculi>sen  Caehexte.  die  bereit  war, 
sich  10  irgend  welchem  Organe  kiind  zu  Üiun,  sobald  dazu  eine  Local- 
amcJic  in  Wirkiankcit  trat,  ohwalietau  La^ge  Xeit  wr 
iriuo  ia  dü  HUftbiiHiai  Val-d«-gnca 
Umt  aelae  l^ge  uad  «ertwikte  «di  aundeatang'  ie 
«af  waMa  Ca|»lMla||ia  «ad  E|Maiaitf*  «u  Mgn  plagUa.  mia 
Emhaiaaagai  einer  malnr  «der  waaigar  UcrachUiehen  Hyr^rttaie  de« 
Gehini  f.   DitM  wird,  uicrer  Hcmaag  B»ek>  die  Cekgeaheiianmite' 
der  luberculiisen  EMdattoii  im  dab  Mfwngaa  gawaaea  aeia.  IIa  tU> 
ruogen  der  Inulligei»  aod  der  MetiKtii  liod  ab  aaeaadliw  ZolUle  dimr 
krankbaftaa  Pndaclioa  ad  faliiu  zu  erklaren.    Freilich  kann  anaa  sich 
fragen,  ob  eiae  einfache  Hyperatmia  rereiratü.  selbst  dann,  wenn 
I  sie  habituell  isl.  hinreicht,  Tuberkeln  zu  erzeugen.   FOr  ans  i»t  liaran 
I  nicht  tu  zweifeln,  die  wir  wiuen,   wie  niedenlrtlckende  ijcmtitlis. 
I  zustande,  wie         llf-in.wi  Ii  /.  H.  ,  cjik'  V\  irk\in|<  liahui,   eitii;  IJIul^Ll^»■ 
j  in  den  Lungen  zu  ^cUcii  uuil  zu  LinLt'rliDli<:'i.  »elclic  <l;iiiiil  ejulet,  tlvr 
Silt  üiiiL'r  Tuberkclarheil  zu  Winli'ii,  .Iii:  im  LIn  wf    uiiii  in  Scliranken 
I  halt,  wenn  die  ihr  luni  Grundu  lie^^tide  litiHililisras.sun^  sich  MnUnitert. 
I  Warum  sollte  es   im  Iii  uiiler  .in-ilu^m  llril.ii^Miiiyi'ii  olicn  >u  bei  dcir. 
I  Gehirne  sein?  Man  ttOitulc  im»  Tur  il>  u  i'iiiii.-lii<'fi  Kall  cntgega««,  di*t 
eine  rubu^,lc  Constitution,  \vk:  die  lin  II.  ••le  »ai  .  ji'ile  Prlsuniplion 
I  einer  lulirri  iiidsen  DixKes^'  uiisvjl.!.M'li>;iiilirli  inacli«.   Allein  dieser  Sin- 
j  Wurf  verliert  dllcn  snnun  Wurlli  lu  diu  .Vu^en  deijeoigen  ausQkeadea 
Aerzte.  welche  junge,  kräftige,  s^nguiniscfie  Individuen  ohne  krankhafte 
'  Aoleccdentiea  von  der  Seite  ihrer  Brust  nach  den  Hasem,  dem  Schar- 
lach oder  einer  BroBClulis,  die  sie  sich  zollillig  augezogeo,  «ehr  nich 
phthiiich  werden  geadm  habca.   l'm  «iue  so  unvorbergaaclnaa  Wir- 
kung zu  erklaren,  mus«  man  doch  woU  anerkennen,  dass  eine  Uniii^ 
der  Lungen  scM  PI  III  1 1.1  ul   ealmdar  dia  Tuberkel  primir  herrofftriaglb 
oder  dass  dies«  Beixung  so  zu  sagen  eine  G««ciäldil|MMlioa  HU*  Ia- 
bercuU)5cu  KciinealMrickelung  sccundire.    Da  ~ 
Glauben  aa  dia  antan  die«er  beidca  Hyjiolbeie»  ta  i 
so  wird  aiaa  dia  amita  annehmen  arihnaa.   Kaitt  wir  i 
man  den  von  uBf  ia  laiaaa  ltamiCii||aa  arilgalbeilUa  Ädl  .i«a  i 
gixis  luberculota  ah  ei» 
iradaeo  kana,  die  ilch  tgilarha 

gehakt  hnie,  deia  gewSkalicbM  Laad  m  Mgea. 


die  HeAighcil 

IRelH  iaag«  dirauf  kchrlca  lie  aber  aiit  glaMkar  fataaailti 
■an  jedoch  aiacn  ialeraiittirandea  Umog  aa.    WMiread  der  banrn 
MacftaBHnaw  der  Aimiia  bekbate  mA  i 


Ayyrtlia  bekbgio  «ich  der  Kranke  aber  Venluu 
I  and  eine  pemwaCBla  Cephabigie,  die  er  irgend 
liMit«fa  der  Schldelknoehcn  narbrieli.  Dieser  Zustand  halte 
aleh  aeH  6  l^gea  aieht  verändert,  «b  B.  in  Polgo  eines  epileptischen 
firoxynmit  In  ein  tiefes  Cnma  vcrBel,  wahrem!  «oli  li.s  vr,  naclultiu 
er  I'/,  Monate  ia  der  Kaserne  und  im  Hospiuli;  krank  grn.'scii  wjr. 
Kineo  Geist  aufgab. 

Die  mit  Sorgfall  gefahrte  Leichenalfhiinp  tpigle,  «ic  mio  das  «i- 
Warten  durfte,  bedeutende  Bluiaberrillliing  Hfr  llirnliSul«-  uml  it<r  Hirn- 
subslaoz.  Die  Pia  maler  und  die  .trnrhnnidca  war.  n  aussenlcm  vnn 
MiliirtuIxTki'Is  dberslel,  die  (\ic  gcslull  aiisMln^n.  eine  unre^i-lmSssigc 
Form,  so  wie  eine  gelbhche  farJie  lullen  und  durch  Fingerdrack  aus- 
einander gingen.  Die  Tbeile  der  Memliranen,  auf  welchen  die  Tuberkeln, 
in  Gruppen  von  IS  —  20  zerstreut,  tassen,  waren  lebhaft  rolh  und 
offonliar  erweirlii  [»ir  Consisieax  des  tlirns  bot  absolut  nichu  innor- 
onals!!  dar;  die  .r  gn>ssef  Oaanlittl  ia  dta  Ventrikeln  enlhallene  Sc- 
rosiiai  |,,irti< ijiiric  an  der  allgemeinen  Parlnirg  i)tr  himigen.  Die 
Lungen  halten  den  Umfang  and  die  Bloiaberfflihing  der  «o  Asphyxie 
Gestorbenen.  Man  mochte  sie  aarh  meltrmaligem  Abwaschen  noch  so 
genau  in  allen  Theilen  untersuchen,  man  fand  sie  Uberaii  *a|}kaamen 
gesund  und  ohne  die  geringste  Spur  einer  Tuberkehnateria.  Mit  der- 
s«lt>ea  Aufmerksamkeit  wurden  das  PeritonlaiB,  da«  Wlicallliaai  und 
die  BroDcliiaiganglien  nachgesehen;  auch  ie  ikaen  traf  Ma  baiaa  Tu- 
barkabi  aa.  fiaa  Raabmaik  »ar  eiafecb  iqicin, 


—  —-——w—  HMall«  in  Jena  iai  endiienaa 
Buehkandlanig  des  !■•  md-Ausliuidw  zu  hrrührr. 

SchAdel,  Hi  ru  und  Seele 

de«  n«ttK«Ken  lanal  4«r  TM*B« 

aaoil  Alter,  Uescblechl  und  Ray«. 

UnrgCTtrlU 

aaaen  Meihoilcn  und  i.'ntemiclMiagea 

von 

Emil  HitteAke, 
der  NedkM  und  Btractor  dar  anelemlst<lea  IMHIM« 


»n  der  l°niv«ratt«l  zu  Jeoj. 
IMat  C  glniotsfcln  mit  |ib4Mi>j[raptM*clMII 
ralle.  geb.  Praia  •  TUr. 


liehrbn«h 

der 

ReeeptirkaiiB 

ffir 

Aerzte 


LaitfiiteBtt 


als 

«t  Vorieeungen  und  awaa  äolbalotttdiiHB. 

Von 

Dr.  A'mver  SckimaM, 

Profesaer  im  ians. 

fr.  8.  gek.  Fteia  I  Tbir. 
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l«r.  BeMf»!!»  »»r<l<^  friBca 
Ugabundlanf  eitclM. 
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I  Caber  die  Reieciiun  ilr>  Pneamu  —will  mmHHn  «üfM^art»  Darli  B.  Laag«»k*ck.  Tm  h.  illirstfe. 
MtoM«,  au>t|rriihit  von  lir.  T«iin«r.  (ScMuM.)  —  Zar  CiSBirlik  drr  T,irtMfM«lil|iMl.Lwuillail.  V«B  Ot.  Sehr« tllll.         ijl  <t|  |il>i|lHlllMlllimi  «ifaif  j^f 

>i>>li.  Italli  Dr.  K  Iii«  n  rii  Bonn   Von  l>r  Nöhk«  i  h  Ih   \fAnr  liehurlfhtllniclio  lloniMichrunK  rnli  ulTHirr  Fni^L- :  —  JUif  dar  Nr  SfpMIto  int  flWOlMaUMlMa 

de«  [Ii.  V  Bi^r^iispiiin«  tn  Hoillii,  Vnn  H.  n«l|j<>l  (Scltlii»«.)  —  Ph»  AU||rukr»iiki.'ii'r.liiiicuiii  zu  Eilangi-n  \om  <  Octtr.lM)  Ml  I.All|.  IIU.  Taa  Pr.  II«T« 
f«lder,  (ScMai*.  KrMikcDgMcbleMan.1  —  MucallMi:  KUnalUotaer  INali>sel  ton  PiuC.  Dr.  tturow.  —  (»moaatNHi, 

■ilMt  lu  WMi  Ubar  «i*  Md  orMai».  Tan  ||wI.*ImIi  V*.  irttck. 


ITebw  die  Rc9«e(kMi  des  Proeenus  luuelM  maouRee 
eaperiorie  nach  B.  Langenbeek. 

Tan 

Dr.  Theodor  Billrolli, 
Atolanat«  Atn  »u  dar  K»i||llctM  eMrarglMlita  tMrtralilM-ntalk  n  Bwün. 

Die  MiettimcD  nr  «Ii«  totale  BttllriMitiOB  iht  ObwIMim  liilMn 
ja  im  U04<nnD  Chirurgie  eiDc  Aii«lireiliing  gen-onoen,  w«kll«  Diitnreircl- 
^^B^  büdiBcr  den  0|>eralinn«rFnonii-  cK-r  Cliinirgcn  all  dem  Krapken  zu 
Gute  ken.  Be  itl  rin«  0|U'r3lion,  «voldie  lici  einiger  Külinhcil  uad 
Gewandtheit  niebl  gera<li!  zu  il<>n  scliwierigslrn  unil  <li>rli  tu  den  tirillan- 
teiten  gclx'lrl,  ludcin  ilcr  coIosmIg  Ocf- •  r  inin  illi  Ih  .r  nach  il*r  Op«- 
rjlioii  gleifli  lugo  li  i  kl  m.-J,  und  bei  (  uiri  llc.lui iScr  Sclinill«  per 
|iriiii.iii:  inleiilii);ii:iii  Uw  ■la»  Imishtc  Ati<<-!ii'li  ciiii'  \  f  r  Ii !( I  I  in  >  s  ni  :i  i  ^  ^  g 
M:\iS  jjriiii^-f  KiiMulliiiiK  :-c|-/l  D.'iir.iirli  ln'liail  ilt«  litlrollVn  li;  f;,-sitlih- 
liHlfle  Ici.  Iii  ein  IiIcjIii  ikI  liju-rihlo  A.'isi  lu  ll,  (las  .\ugc  sinkt  liiTt  i  uiiil 
die  Sprjciiii  \vi:.,l  s.i  niiilciiilicli ,  d.ivs  ninn  die  Kranken  nur  inilli-iiui 
verslelll,  so  i|;i-s  sdmn  liitrilijrch  i!;>:  Vim  .siiiinuitliiiii;  i'iiic  licilrulL-iiile 
ist.     Viel  indlis.-imci   filr  di'ii  I  Ijiri  .iiciir,  dncli  iicl  Ti  iK  Ii  Iii  ri     r  iiil  i' r  für 

lit'Il    l\rjilk':il    ^ll        <\\r    p;irljrH-Jl    Kf^i-rliMllrli    des    I  IJiL'l  ki'-lir  ^  ,  vv..[i;t,c 

in  vielen  Killlen  die  KiiiiiriialnHi  'Ii'-  j,j(izi'ii  Knu  'n  n-  i  r-'  Ui'ii  l.i.iinMi. 
Es  gilt  diOM  nani«nllicli  für  diu  Y.''.\r  ui>  dir  IhIjIc  i:\ilir[n:iiMi  nr^yn 
^el■ro»e  oder  wcRen  Na4eniaclii:ii|n>lyi>cn  ^tinadil  aucti  hiiuihrii- 

cyslen  l.i«sen  «icli  diirdi  Re^eflinn  der  torderep  Cystenwand  inil  oa^  !i- 
fulgendm  Injcclioncn  heilen,  und  sclbsl  bei  Carcinomen  dieses  Kiiocbeiis 
lassen  sirh  die  liescliwalile  oft  durch  sorgsame  EiiUrnuiiig  der  liraoken 
Kiiuihentbcik  Tilr  l  ii..-  Zeil  laii|;  lic*eili}!i'ii,  da  in  dic»en  Fallen  die 
Ex$tir]>n(iuii  ili'-  1.  iiif^ri  Knorhen.«  lenler  ebeiisn  tteni(!  vor  rascben  Rc- 
ridiven  -icbOlzl,  iiU  die  einfacbe  Kv>lirpalion  der  GcsrlivviiUlinassen  mil 


/euiliet0iu 


EU  Wort  «ber  daa  Bad  Driburg. 

Von 

M«il.^h  ür.  A.  T,  Brück  in  dsnaliiMi, 
Brauiwiiant  aU  Dfjburf. 

In  MineftT  Seil  geiteigciler  Coneumni,  w«  jaktliet  iwiMmehciide 
MMntcr  ihre  DueieaiioihweeiligVeit  Ja  Bfotcliliea  Md  Zaittchriltea 
iHcittiiwcifei  bcttreM  liod,  mVgn  «•  mir  «eifOiwt  xii»  durch  eia 
Wort  M  dM  MmM  beiUlHnle  Bad  Oribofi  m  eriantn,  damo  inl- 
lielM  IRreclkia  lair  aeit  3«  Alma  mler  Gcaehniging  der  K.  PHairi' 
sdien  Hegicroag  «M  dOD  Knitter  du  Bede*,  Hm.  GnIeB  v.  Sieri  larpff« 
aoheimgo^i'ben  ixt. 

BruiinenaebriflCD  veralirn  so  srbnell,  daat  ich  roraussetiea  darf, 
die  nieinigc  aus  Atm  Jabre  1844,  wie  die  meiner  Vorginger  «eiea 
d^r  jun),-ori'ii  :ii  iilirhfii  (jineration  bereits  unbekannt  ^  Dafttr  spricht 
n.  A.  meine  imlL-n  luii/iillniilende  Emrndalion  des  inedirini»chen  Kalen- 
ders fllr  den  jm  mmsl htii  Slaal  von  18.^5  in  \Svi\i^  Driburgs. 

Die  in  ilcr  I)i  iilsclii  n  Klinik  I8S4  Nu-  11  und  IT.  von  Herrn 
Dr.  •)  !!•  Willi  ,1,  Alluiia  vcrOfTcnlliehlen  Nohitn  „ri-lnT  die  jelil 
abliclie  Fülluog»[neUtu»li'  <liT  nalUrlirlien  Miiiri  iKvii^äcr-  (der  Gegen- 
stand meiner  l'nterliallun^-  ii.n  Hrn.  Dr.  Willi  Ihm  Modern  np-mlie 
Driburgs  im  Sommer  liiJt  -iml  die  nUrlisle  ViTjnljs-ur^'  'l.:r  luuli- 
slehenden  Zeilen. 

Der  epidcoiiKhe  und  siaiionirc  Krankheitscharaktcr,  welcher  einit 
«U«. 


ReacclMNi.  der  MMUtleNiar  ealiceendea  alcfeileo  KoodMapttlieB:  Die 
Haanjgfalliikeil  dieier  Openrtioiea  i»i  eise  «umüMi  paiae,  md  wer- 
den aia  ebaa  dadarch  ao  iatcitiaiat,  da»  der  Chimv  hit  Air  jäte 
einzelnen  Fall  aar  die  iweckialsiigste  POknu^  der  Sdinitle  vt  dea- 
kea  hal. 

Bt  ialeraaant  ani  Wer  btawdarf  Int  laaaclim  <ca  FrteMou 
netotk  des  Oberiiiarer»;  e*  kaaa  dtenlbe  Mn^enoaimeB  watdea.  tbeils 
um  PMadapbameB  ni  entfenien,  n-elcbc  in  diesem  Kaockentheil  selbst 
ilirea  Sita  haben,  iheilü  um  sich  dadurch  Zugang  tn  tierer  liegenden 
netchwoKlen  der  Nase  und  des  Rachens  tu  vcrschalTeD.  Einein  jeden 
Chirurgen  ist  hcliannt.  wie  si-hwicrig  die  sichere  Enlferoung  dieser  (be- 
ilüde ist,  wenn  man  die  0|h'i .iIkik  vim  der  ^i>f  um!  m.imi  Munde  aus 
machen  »vill.  Die  Oescliwulilo  I  fniwedor  su  «t-itb,  dass  man  sie 
mit  den  Polypenzang''»  jpir>i>^i.  und  zidkiriren  an  so  fielen  Stellen, 
li.is»  man  sie  nie  ganz  hcrauslirLooinit,  oder  nie  besitzen  eine  so  zUie, 
1  laslist'he  Consistenz ,  dass  die  Zangen  abgleiten,  die  Sclieeren  ihren 
Uipml  versagen,  und  die  schsrfitien  Messer  nicht  einschneiden,  da  man 
die  i-TM  Imiiblmassen  nicht  gt-hUng  anspani3i.Mi  kjiiti,  es  Irckii  hai 
dii-^rn  ii|  rriUunen  dann  leicht  proruse  Blutungen  ein,  und  man  iiiusf 
ili  '  ll|M  i.ii  Mii  beenden,  ohne  die  feite  L'ebeneuguBg  gewonnen  tu 
li.ilicn.  daisi  man  alles  Kranke  vollilündifr  «■ntfemt  hat.  Der  Ausgangt- 
l>unkt  der  hier  in  Belr.n  Iii  ki.'iniiit'iidrK  Ih-m  IumiKic  iüI  Jas  Periost 
Tilgender  Theil«  der  Btfix  iianii:  der  l'nr^  hnsilaris  »,rv.  orrlpitiit, 
dur  unteren  FJ.t'  Im  des  Cor/tus  oiu.  Sflemfiilri.  Act  .llnr  romrris.  liey 
/■'i>/rn-f'nrli/nijti  hnsilaris.  Si-t  kn«rpli|jen  Thciles  der  Tuba  F.uslnrhii. 
'\<T  f'i.'-'ii  jtii-ryijiiiilr»,  l'i  iif  ••sMiK  fti/ramidatis  ossis  pa/attui.  dijt 
Spina  Hasaiit  fiostcrioi:  Man  hat  zur  EntTernung  dieser  tieschwalsle, 
welche  sich  mit  Rerurplion  der  hinteren  und  äusseren  Wand  des  Aninim 
mler  direcl  dordi  die  FiMtfira  pleryg^fpßtalüia  oder  noch  direcler  aber 


das  Brown'sche  Syiteu  IttT  Gdiaag  biaehte,  war  dem  Aufschwünge 
der  kohlensauren  Eisenquellea  vannfiweiie  gUnstig.  Die  Namen  Pyr- 
luiint  um)  Driburg  waren,  inmal  in  Norddealschland,  viel  genannt.  Das 
allere  Pyrniiml,  die  Soinnierretideni  eines  Parslenhofei,  war  der  Ver- 
sammlungspuiikt  der  gekrünlen  iUupler  und  Celehtitllaa.  Aach  da* 
Bad  Driburg,  sclion  im  IS.  Jahrhundert  von  Tabcrnamon  tanus  gt- 
luuml  und  aeit  1781  in  v.  Sierslorpff schein  Besitz,  war  ein  «ial- 
beaacbter  Karart.  Vor  allem  wurde  das  niaenlwasser  durch  seine 
gOntlite  Analfia  md  dareli  Vrandia*  gaaiale  Schrifkcn  ia  weite«  Kreiien 
balaaat  «ad  «ialFacli  «maadat  —  Vabnatt,  aa  «ach  ia  DrUniif.  ga- 
(chah  die  FOHaag  d«a  liaenlwaiian  ia  ;eaea  Zeita»  ohoa  «iele  lÄn- 
aUada  ia  deai  aati^aica  Bawuialaein.  du  «ecaaailla  Waaiar  cnihalla  ia 
dar  fvm  nach  Kahiaaalart  genug,  und  da  aa  M  HjitachaadriilaM 
dualtatfriiaia  Stahle  und  M  Blaiehsachtigen  rotha  Badwa  muOtt,  imA 
nach  biatniglicb  Biiaa.  Die  Vancndung  stieg  auf  die  ia  dMBiiigcr  Zeit 
bedeutende  iloha  vaa  S0,000  VtiKhca  jHiiiich. 

Mit  dem  Orowa'aelien  Sfaleui  tagMch  iaaltea  aach  AI«  EiKa- 
»aiierlmge  im  Credit;  die  „auniisenden**  Quellen  lumen  an  die  BeÜM. 
War  es  wirklich  ein  entzündlicher  Genlas  epidemicDS  ')  oder  nur  die 
Droiis<;ais'schc  hliitrolhe  EntzUndnngsbrillc :  genug,  man  sah  von  nun 
all  dif  blulinslaurirenden  Ei>eni|iiellen  im  Widerspruch  mil  der  >oth- 
wetKlifki'il  (?)  di'S  Blulrergiessens ,  dri  Adi'rl.ls^r  r(iii)i  -ur  coup  — 
und  das  Boerhaavc'scbe  Wort:  „in  fern»  est  ali<|uod  divinum,  «ed 
la-aaptrata  tjiim  arlifleiaiia  id  0|ieraMar  qnad  aeidulae  mar- 


I      *i  MObie  n*  eineiu  der  aungezeictine 
mir  jUnic^l  brioflU-'h  miiliieilie.  die  3 
1        csntiiiuUao  kflUtcli  au  baarbtUeal 
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Fortmm  «Mie  Mnns  «iMnaiU  ia  die  ScUarencnikcn  hiMin  ent- 
triltlli  kBiMi,  iBiiHriiiU  mUr  dtn  Margt  iMfraarUlmlii  »ach 
Bwoif<iM  der  bMcm  ml  vaniHren  Ww4  <iu  Aitnn  lumrlreten 
(m  IM  dna  oll  Michlicb  flr  Piil||Ma  JMim  filwlMa  wcntea)  — 
Ihtib  4M  /Um  fdUtom  |«i|nllcB.  ihaik  dta  Oteriiitfcr  wlliUndig 
hcmfUMMn«.  md  iktt  iwith  »IMiofi  |tkai%  Rmw  geieliiin, 
HB  te  OfaniliiMtilU  n  HtmAm  (Miekiai.  ft«b«r(»  Pliabert. 
]ltii»ii«a*t>  b  M  tili  ■»  idlaMiiaiilMir  Cbi|rir,  «m  lolch« 
Aadicilopwilioi  <  togt  gmri*»  Dicht  id  ein|iftlilea,  «waa  maa 
auch  lugebM  n««.  iats  mßtUM  Cairernung  d«r  GeaehwdMic.  welche 
den  eben  angegebeaen  Silz  haben,  «aa  dar  grOulen  Wicbd^ttit 
da  dieaelben  für  deo  Kranken  btl  ioräier  bBMriig  sind,  iadaai  da  bei 
ihrem  lUrkaren  Wachdhuni  aA  dia  Batü  trtmü  parforirea,  and  ta 
einem  lelbalen  Ende  rahren  mliiMn.  Et  ist  daher  gegen  das  BemOlien, 
die  «olltUndige  Entfernung  iliesrr  fleirhwulste  mit  Sicherheit  tn  be- 
werkaielligen ,  nicht«  zu  %it^tn,  durh  Ilut  »ich  die«  weil  srhonender 
aturuhren  Hr.  Gtlieimrilh  L  a  n  pc  n  b  e  i  k  lul  in  neuerer  Zt'il  drei 
tolche  fiWf  mit  dem  scliüiiüten  KrTnlgii.'  ilurrh  dir  ResecliOO  im  l'ro- 
eetttu  na^alix  de*  (Ibf rkicferr  M|>erirl;  in  iwei  KJilen  war  da*  tu  n'- 
secireode  KaochenstUik  scILst  mit  crgriOeo.  lu  dem  drillen  Fall  diente 
die  Reaeclion  nur  dazu,  um  die  Möglichkeit  einer  reinen  K\s(ir|ialion 
liefer  lie^jendcr  r.t'\rlnviilsliii.i<ven  tu  erreichen.  Oer  Einj;riir  auT  den 
Organismus  komml  bei  dieser  (Iperalion  gar  nicht  in  Itilrjilit;  d<-r 
Defect  niaelil  mit  Ausnalime  der  feinen  lUalnarbe  ksinn  Knt.KlItinf;. 
durtliAUs  l  c  1  n  e  Ko  r  ni  4  e  r  a  n  d  e  ru  11 1;  dcN  (le^iclits,  verSiid<Tt  die 
SprsL'he  nu'lil,  und  bietet  duch  den  frei^ilen  Zu^'an^'  zu  den  uLiren 
Aagi"i''n  ''er  Nj5i;nli utile  und  zu  den  Fauce", 

Die  Operation  wird  am  ineckinj»tigiten  m  fwlgender  Weise  au$- 
gefahrl :  roao  beginnt  den  Hautschnill  dicht  unterhalb  des  inneren  Endes 
der  Augenbraue,  fahrt  ihn  bAgenfiimig  nach  dem  Nasenrflcken  zu,  «on 
da  abwärts  ziehend  nach  dem  Ansatt  des  Nasenflügels,  und  von  liier 
je  nach  BedUrfnist  in  die  vom  Nasenfldgel  abwtrts  steigende  (lesichls- 
falte:  man  prüparirt  jetit  die  Haut  besonders  nach  dem  Auge  tu  los, 
und  gewinnt  hierdurch  einen  klappenfOrmigen  Lappen,  welchen  man 
zurdcksclillgt  und  emem  Assistenten  abergiebl;  durch  gleichzeitiges  Vor~ 
ziehen  der  Nascabaut  and  geriogt  Lüsung  deraaUan  kal  aiaa  jetal  ein 
hinreichead  graaaea  FaU  lir  die  Beseclioa.  Maa  Uwml  im  den  Nascn- 
kaorfiat  wm  aaia«n  Aasati  »a  de«  KaacbeBi  Mttl  in  diaaa  Oelhuag 
dicbs  nalarlirik  dea  Ansalze»  der  unleren  Maeehcl  elaa  doaae,  kurze, 
feala  Slächilse,  und  (Miri  diese  laniclist  KhrSg  naeb  aaaaan  and  oben, 
aacli  dir  Qefaad  da*  TbraaeaHekea  bia.  voa  Mar  üraet  «cb  oben, 
akiBit  ein  SMch  dei  ThrtRCibciBa  ait  Ibh,  «andal  nah  neb  der 
IlMtRwane]  and  voa  Mar  abwirta.  indem  man  ealweder  die  Vcrbiodu»g 
dea  0f  mtri  nk  dem  Avcean»  mmMt  irmat,  «dtr  «niares  durcb- 
a^l:  den  lelilM  Sdioitl  kaei  naa  aaeb  *an  anUa  natb  oben  fahren, 
iulMi  mm  du»  dia  S^ga  wa  Heuen  mieii  «tedrr  anaiaei  miw. 
Et  Mit  B«  ier  froceemt  mquUU  dee  Obarbiaren  mit  einen  Stiiek 
des  TbrlneabaiBa.  eiaem  TImU  itee  Ot  ntn  vnd  der  unteren  )iii»rlicl 
heraus,  oad  naa  bat  du  gat.ie  Innere  der  K»tetil»öble,  die  Cliuanen 
und  den  unteren  Tlieil  des  KeilbeiakOi^n  tot  aieb,  uad  h«M  iw» 


dieaen  Partien  Getdiwultle  mit  Sicherheit  entfernen  uad,  wenn  es  noihig 
■st,  Ferrum  candena  anwenden,  ohne  zu  furchten,  den  Kranken  daderch 
anderweitig  zu  verletzen,  wie  dies  von  Muade  tut  leicht  geschehen 
kann.  Die  Blutung  ist  hivcbst  anbedevlaad.  Dia  Ealfemang  des  Tbnneo- 
naseabaoab  wd  dea  TbrJUaaausba.  waltba  ia  den  aieiii«a  tttk*  Mbaa 
durcb  die  Beiibwlm  aintOit  aew  werdea.  iit  aBirewidicbi  die 
bnllaalaa  KaMHaM  nadi  der  ZmumiBf  dea  lliraiieaaMkt  durth  dia 
Vlahebcn  wegen  DaciyoeyalaiHaiMetdiaa  (aheii  Mcfe  genug  dna:  daia 
deshalb  ein  zn  profuses  AMHeiMii  «ea  TlMMll  au  deai  betreffendea 
Auge  crfulgen  sollte,  gebM  BHlir  ia  da*  Cebiel  der  physiulogiscb- 
chirurgisctien  Iierieiionen,  «ad  beHllllilt  lich  !■  der  Praiis  nicht.  — 
Bei  Ausführung  der  OperaUeo  an  der  Mcha  babe  ich  geacbea,  daaa 
man  leicht  das  jlnlrum  Hiykniori  dabei  Slflien  kann,  welches  einea 
olt  ziemlich  weil  reichenden  Forlsalz  in  den  Procttttu  nasaltM  schickt ; 
nur  bei  einem  der  drei  operirlen  Fllle  war  dies  sieher  geschehen; 
es  hat  jedoch  keinen  weiteren  Nachtheil.  Hat  man  alles  Krankhafte 
oiiirL-rnt,  si)  legt  »lun  t'lmrfiiüwieken  ein,  deren  Fädrn  man  durrh  J.is 
.VascBloch  lierausfübrt ,  dann  vereinigt  man  die  Wunde  sor^^jui  mit 
Suiuren  und  wird  in  den  meisten  Fallen  eine  Hciluns  fier  primam  la- 
(entionem  erreichea.  —  Der  Gebrauch  der  Sticli»ir;e  i»'  ^i'''  il"  >e  tipe- 
ration  von  grossem  Vorlheii;  es  wird  daiiurcli  nnigiieli .  die  ll|>er,ili<>n 
in  5  —  8  Minalen  vollständig  zu  beenden.  Kreilii:li  i»!  es  niclit  Jcdcr- 
nunns  Su  lie  die«  liislruiiient  riclllig  zu  j;elirjuclieii ;  e<  geliütl  riiif 
sehr  leichte  lljnd  dazu,  um  mit  iclir  kurieu  und  silinellen  Beiv,'^iin);rii 
rjMrli  tnru'lrls  zu  ki)niii)en;  man  darf  diesellien  nur  im  llimtg^tenk 
niai-lieii:  so  «le  uun  die  Knft  Je?  j.'anren  Ar;ne5  dazu  verwendet,  wird 
du:  Kulirunj;  mcI  zu  solnverfjllig  und  die  Sügti  kleiumt  sich  djnn  jeden 
Augenblick  ein ;  bei  einiger  lebung  kann  man  damit  jeden  beliebigea 
Kreis-  und  Winkvlsclinilt  beschreiben.  Viele  Chirurgen  gebrauchen 
dies  iMlnunent  gar  nicht,  die  Einen  rahmen  ihre  Keltensifgen.  die  An- 
dere ilir  Oltaotom ;  es  llssl  sich  darüber  nicht  streiten;  wer  die  Sticli- 
sSge  nicht  lO  brauchen  versiebt.  Mv  nehme  ein  anderes  Instrumenl, 
was  ihm  besser  p.iisl:  <:s  komini  im  Wrsenllirhen  nicht  darauf  an, 
lumal  <la  seit  dem  Chloroformpchraurh  von  dem  cilo,  lato  ei  jucaaila 
der  allen  Chirurgen,  in  den  uieijlen  F,lllen  das  cilo  für  die  Zeachaucr,  ' 
nur  das  luto  fOr  den  Kreokea.  and  das  jueanda  fitr  den  Operalear  ge- 
blieben 1*1. 

G«  iai  Iber  die  EHhnnnv  der  aoienanu»  {ratenncfaenpel;n>eB 
in  Pom  «er  «niger  Zeil  eine  Knertalien  im  einm  M.  d'Ornallea 
erschienen,  deren  BeaHaid  Ia  dar  Gaielte  dee  Hdiiilain  185d  Na.  88 
niiigetheilt  iil;  ei  wird  darin  eia  ven  Nd taten  auigenhittt  OpcTa- 
liansfcrMrm  nilgelbeilt,  weichet  in  dar  B|iaiUn(  dM  #UImb  fale- 
tinm  mit  Ncbfe^aadar  leteclfain  de«  MtOim  äwnm  bealebL  ts 
liciKsl  ,im  MUn  dieier  Arbeit:  „La  mclliode  de  M.  NiMalon  doil  y: 
•Mre  adnpide  ceomc  aidlhode  gent'Tale.  pmir  Iv  iraitenient  dei  polypes 
Tibreai  da  Ii  baa«  du  cr.lne.-'  Diex  inOcbto  si-hnvr  zu  rcrthriiligen 
sein:  et  isl  inmer  ge».i»l,  hei  üpcmlionen  der  vorllepenilcn  Arl  eine 
Melhode  als  eine  allgrniainc  in  all«»  KkUoii  ^usiufuhrend'-  1  ni.-u- 
stellen;  die  operative  Chirurgie  wOrd«  ihren  Beii  verlieren,  nenn  man 
für  jede  Operalioa  aarfa  malbenaiiadi  bcaliamten  Sauen  •erikbran 


liales**  wurde  von  den  Stimmfuhrern  geradezu  ein  veralteter  Gpincinsaiz 
genannt.  „Ich  hasne  die  Eisirnjuellrn  1"  mit  diesen  Worten  üegrUsste 
mieh  Busl,  als  ich  ihm  mit  J.ili  .Mdllcr  im  Sommer  IS'.'M  m  Wies- 
baden den  crblcii  Besii' Ii  mn.  )ite  -  Nallirlich  nahm  unter  solchen 
Stimmungen  der  Üfsucli  im  I  die  Versendung  der  Eisensäuerlinge  be- 

nerkiieii  jh. 

Hier   silieiiu  iinf  du  lii(,   auf  «»ifit»  mtfrtwürila'e  .S' Ii« ankiiiig  in 

ilen  Anjl\3rn  dir  F'yi  iilcr   vii  der  Uriljurger  Ijui'lleii,  Miriiig« 

wei»e  b«tU^lii:li  des  Kiicngtlultei,  aufincrkssni  m  maclicn.  fhe  fnlbercn 
Analysen  ergaben  i  nu  n  weit  grosseren  Aniheil  an  kohlciisjui  e ui  Kiscn- 
o\]rdul.  als  die  »pjiUHcn.  So  fand  Westrum b  vor  etwa  40  Jahren  in 
16  l'nzen  der  PyriMonler  Trinki|uelle  1,055  Gran,  in  der  Driburger 
1,3^0  Gran  kohlensaures  Eisenoxydul,  wlilircnd  spater  Brandes  und 
Knirier  in  der  erstcren  nur  0,7.1S(t  uml  gleichzeitig  du  ili^nil  in 
der  Üriliurger  nur  0,5530  Gran  fanden,  Iiis  endlich  Slrave  den  Pyr- 
monler  Eisengehalt  gar  nur  auf  0,4^01  und  Varrentrapp  dea  Dri- 
burger auf  0,345  Gran  rcducirle.    Woher  diese  grosse  DiOTerenz  der 

Analysen   im  Laufe  von  etwa  vier  Deceonien?   Ich  balle  in 

Casper't  Woebeasrhhfi  (tsia  No.  18)  den  Wueach  amgaepraclien, 
das*  durch  ctae  neue  vcrgteichende,  nach  eiaem  and  deanalbea  Ver- 
fahren von  einem  und  demjelban  Gbeaiikar  angeelellle  Anilyae  beide 
Mineralquellen  noch  rininal  aibcr  «atcnuebl  werden  iMdilcn  vnd 
Hr.  (iah.  Baih  Menke  ia  J^jmanl  «tinnte  mir  in  adner  IBdO  er- 
tchieneaen  Brunnentebrifl  darin  bei  (S.  264):  —  ea  Mieb  Jedoch  ein 
frommer  Wunsch. 

W«  nun  die  Dribargar  Quaila  anbeiaagl«  •«  giiriut  ich  Ia  dar 
*94i  lUin  weit  geNlbenen  Faiwag  wcaigalcm  einen  «rand  ibm 


M'rniiiiilerton  KiKengeli.ill. .,  ju  imder«,  «ine  Ansieht.  iK  r  llr.  Dr.  Wilh 
liei  »ein. -.11  lif-uciie  Itnl.ur::';  l.i-is'.iiiiiiile.  und  v\>')i'lir  i  i  aiirli  in  d.  III,  I.  c. 
»ifdfil.oll  auss(tritlil.  Ks  ist  mir  gelungen,  den  Herrn  llesilier  des 
Drihurger  Elablissemenls  m  nii,»r  bedeutend  enjern  Kassung  unserer 
Trinlii|uelle  vnn  Ornnil  ;iii'  b;-.  zu  ibn'in  ZiH.tfe'reli'n  in  der  nrHiiBi»n-" 
bjllc  zu  veniiugen.  Ihn  luUlist  ,iutf<llende  Lihdg  dieser  \irjnd.ruiir 
dr.mg  SU  h  j.-d<'iii,  der  die  i.»uelle  früher  fsekannt ,  in  ilieMeiti  Sommer 
siiTirl  ;nir.  und  die  Sljiamgü<le  bcsUtiglell  rin^limniig,  dass  sie  den 
jetzt  kräftigeren  Brtinrieii  hesser.  als  frUher,  verdauelen.  Eine  junge 
Dame,  an  Slorhus  utaru/oms  leidend,  trank  eine  Zeillang  mit  grnsseH 
Apprlil  und  sichtlichem  Erfolg  Ugltch  134  Unten,  njhreiiil  sie  vor 
2  Jahren  nicht  die  Hllfle  «ertrag. 

Ein«  oeue  Analyse  uaiani  te  rcstaunrlen  Brunnens  isi  noch 
unter  den  Hlndea  dee  um  dia  Ghaaiia  der  NincraKiucJlen  veidienicn 
Dr.  Willing;  doch  ist  es  mir  rergOanl,  schon  jcitl  einiges  hiaiaaia 
anderes  aus  einem  m  ILiiinover  mit  dem  nea  «eraaadlen  OiilHnger  II»- 
neralwaaacr  aagcaieUtaa  Aaal|ie  eul  den  qeaaliutiwn  BaeagehiU 
lulheilen.  Hr.  Dr.  Willing  Ibad  dietn  SnMer 
Trinkquelle  ia  16  Vatan  O.U0  Gr.  bnUeaeiwca  fiacMnydal  and  bei 
einem  (ungilatligen)  iMnaelenUade  «an  27"  lO"*  eiaundraaraig 
uad  Cobibiall  Ihtie  Kobhaiaurc.  Dieae  cneme  Quantmi  der  Kohlen« 
tanre  Miainte  mit  dem  Befunde  Varrentrapps  (5i,6  C-Zoll)  aui 
dem  Jahre  1844  bei  der  weiten  (ludlenfassung  uberein,  indes«  der 
Cktengehall  jelil  bei  um  des  Doppelte  gegen  damalt  vermehrt  erscheinl. 
Zitgiaicb  beobachlel  man  jcItl  einen  früher  nicht  bemerkheben  tljuih 
«an  Scharefelwaiaariloflgas  an  der  Quelle.  Ich  denke  ipsier  die  neue 
Witting'athc  AnaljrM  vellenndli 
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■MM«,  kmtuim  M  m  niafet  nchl  uauMUk,  ««Mm  Vwilctt  tfc 
iMMtitB  litt  AfaftHi  Armt  ttr  tti  IhiBuwnn  «m  GMdnHfliiM 
ftbw  itll.  dit  M  4cr  Aifir  «rantf  tirai  9Hm  Mtmt  mm  wm  Mk 
■H  M  iiMkir  imtiMiim.  di  i«D  VwhiMrt  wwjs  N^latcm, 
die  IneriiMMltllMi  CeMbwtfil«  ■liw  wähl  ImImwI,  uNugWeh 
ia  frunSiiicher  ÜMier  ttwai  n  wfuiklMk  «mI  iIw«  w  bochrtnltt 
angegeben  sind.  Endlicb  ijl  die  RMMtiOl  dt*  bWlM  Caitffl«a»  kein  m 
gleichgalUger  Eingrif,  wie  m*a  nwA  dar  DanlaPav  jcac«  AiiU>n  gl»u- 
bca  kannte.  Die  Spriclie  mau  «laninur  jedaaUll  aBMcrordenilicli 
leiden,  wie  Jedem  aus  den  angeborenen  DcrMtea  de*  barten  Gaumens 
bi-kiniil  i.it.  —  Oif  Riiiei'Uün  Jei  l'rocessu.s  naiatis  des  Oberkiefers 
isi  lu  jcnciu  Aufbaut:  als  u  ii  i  ii  re  :  r  lio  nd  teiUulig  crwMi'il.  Dies 
muss  ich  durchaus  in  Abrede  stelkii.  Uic  hier  oiil  dem  ^luckliilislen 
Erfolge  operirten  Fllle  ben'ei»«u,  lI^^n  mi'  lureichend  ui.  Min  Vinn 
»ich  durch  iln-  Ausführung  der  Operülmii  üh  der  Leiche  von  diese  r  xo 
wie  vnn  allen  Uperalionen  am  Oberkiefer  nur  eine  unTollsiaDdige  Vur- 
stell uni;  vi>ii  >leni  Erfolge  machen;  hei  OeschwUUlen  in  iliesrn  (!egen- 
«li:n  f\u<\  (Iii;  kaOthemen  Partien  fast  inuner  tusrnDaadergelnehca  uad 
bieton  den  insirumenien  eine  Mail  gatiagera  BmuIbwi  ab  an  aiaaiu 
fealen  geiundea  tkliadeJ. 

S>  üiliaii  dia  KnaUagaialiieMaB  dar  aiaiclDaa  aat  abei  baialiria- 
Nm  Waiaa  •perirtcn  FlHe,  waMe  ich  IkaSi  dm  HinMä*  iosrMkn, 
ihafla  daa  Kaliian  anliialina,  «aialM  nir  inA  die  On  dai  Hairn 
Cek.  lalh  Laagaataak  Miar  dia  in  laiMr  Prittl|i«aiit  ofwriHaa  Flllt 

w  Theil  wurden: 

1)  Frau  Elicabath  L,  50  Jahre  all,  wunle  am  16.  Od.  IS54 
ia  die  Klinik  aufgeDoramen.  Sie  hat  als  Kind  die  Masern  ohne  Nach- 
kraakkeiien  abersianden,  ist  twar  immer  schwJchlich  gewesen,  hat 
Jadacik  nia  an  einer  erhebbchen  Krankheit  gelitten.  Sie  wurde  im 
30*  Jahn  menslruirl;  die  Catamenien  waren  regelmlitsig,  doch  ianner 
lastant  Millich.  Im  tA.  Jahn»  «ariiairayiala  lia  aidi,  und  bat  i  Kin- 
der leichl  gebaren.  Vor  4  Jahren  trat  eiaa  anhalMida  Verstopfung  der 
liakta  NMaohohie  ais.  «akhe  lia  Asltaia  «iaaak  SlackKhiNpfaii  au- 
achriah,  wafaa  dar  laataa  «avolndartaa  Daaar  jadoeb  abdKA  «iaan 
Jlnt  ta.  Balba  sag,  dar  aia  Slick  ainea  aaganaaiileit  MaianpolipeD  iiif 
daat  katralliiadaa  MataBhieh  aitrahirla;  diaa  Imeiuia  jadaeh  malg,  »o 
daaa  aiaiaa  Wadie»  daorf  aiM  aweila  Bunelto  atoi»  FalntewUldia 
TOifanaaiBgaii  wwdAi  Dia  Lafteiiealadaa  wirda  mar  ftiiar,  dwh  kaa 
bei  hMGiaai  StAnaubM  immer  etwa*  Hat  mit  harmv.  Paiieitlin  ecbieia 
hierauT  Bkftt  Weilar,  da  lie  kaiacn  CchHen  «ad  haiM  lOBaligan  le- 
Kbwardea  aatpfand.  Waaar  <Xuatand  dawla  Ue  wwefilhr  WaUuiacMca 
1853,  wo  der  VenchlnM  der  Hak««  Itasaabobla  wieder  aia  vgllallB- 
diger  war,  und  Patientin  durrh  ihre  Umgebung  aufaetkiaai  faiBOhl 
wurde,  dass  die  Nase  in  ihrem  oberen  Theile  auf  der  liakm  Seile  W- 
geschnollen  sei;  diese  Anschivcllung  nahm  jelil  «Iclig  ta,  oliae  den 
dabfi  Strhmen  in  der  ncscliwulit  oder  NasenhDiile  vorlianden  war. 
Gegen  V.nAr  i)r SoiiuiiL-.'.i  ^iiOlion  Mrli  juilcicli  .iiu  ii  Sclimerzen  ein, 
und  dies  war  für  die  Palielilin  die  nächste  Veranlassung  xur  Aufnabffle 
ia  das  Kraakeabaas.  Bar  Knitaad  war  diatils  Mgeaderi  Paliaalia  iai 


ata«  MhwxeUicli  gabauU  hau  *aa  atildaiar  tMna,  welker  HaM^ 
achMhr  Mütarianir,  Uaaiaa  ScMaiHliuuB^  Uiaht  adaMUig-galkfidiar 
Oaaiehlilwkc,  Ar  AqgaataiabeliidaB  Iii  vaHhaaniBi  naiaaUct;  dl» 
liaks  lttma  das  krtabarM  NaaiMlMih  in  aiatk  ta%Mrirt«ii.  wd 
aoiipricbi  diaae  AnllfayMiaf  hanylalehieli  dar  Ciftad  daa  ftwaawM» 
Moaaiei  daa  OkarUtloi.  Oit  iaol  «her  der  Oaidiwidil  M  aimil«- 
deri,  latalsn  iaaaanl  naiatailj  taaebenliaH,  bei  Drack  nur  waaig 
KbaNisbifk.  SeUiaiat  uaa  das  raehte  Nasenloch  «nd  Hstl  Patienlia 
schnaufen,  so  konunt  dardiaae  gar  keine  Luft  durch  das  linlc  Nasen- 
loch; die  Inspection  des  letaleren  ergiebt  durchaus  niclit«  Anomales. 
Bei  ünlersuchung  der  Choancn  fühlt  man  linkerseits  eine  sehr  weiche 
glatte  Fremdmasse,  welche  bei  di  r  Berührung  blutet;  auch  bei  starkem 
Srljusufen  kimnul  ejn  siliiiill'.'  ;  i  Ijrlitfs  JUnnci  llliit  »us  der  l.iiken 
>ascntiolilc.  Titssl  fasl  unauliiürlicd  siwa»  Jauilie  und  Blut  m  die 
Kjrlienliiililp,  l'alieiiliB  theils  »erschluekt,  llicils  auswirft.  Seil  den 
lttii)«li  Tagen  niud  die  Selimerzeii  in  der  descIinuUl  selir  lieftig  g>!- 
worden,  so  dass  die  Kranke  stets  mit  vorgelieiigtern,  gesiui/teui  Kopfi: 
an  ihrem  Bette  sitil.  —  Ei  wurde  die  [)ia^;nrisc  auf  Carcmom  der 
iiiiierrn  Njue  mit  Bellieilir,'Uii^'  des  I*rocessus  iiata/ii.  des  Di  Htui  und 
der  oberen  und  mittleren  Musiiiel  gestelll,  und  im  2.  Nov,  di?  Opera- 
licii:  in  der  üben  besi  lirielienen  Weivr  ausjiefulirt.  .Nach  der  UesectioD 
ib.T  erkmililei»  kiiocben  steigle  sitli  eine  weitlie  ilunkeirntlie  ("leicbwulst 
III  dmi  uberon  Theil  der  Nasenhultb%  naeh  deren  (.:enaüer  Enlferiiung 
das  Ferrum  caodenx  auf  die  ganie  litsertiontibche  applicirt  wurde.  Es 
wird  dann  ein  starkes  Bourdonnel  in  die  Wunde  gelegt,  dessen  Faden 
durch  du  bnke  Nasenloch  herausgeführt  wird;  dann  wird  die  Wunde 
durch  Knoplhlhic  genau  vereinigt.  Patientin,  welche  nur  sehr  weaig 
betlubl  war,  um  ihr  die  ersten  schmerlhaften  Acte  der  Operation  xn 
ersparen,  stand  gleich  nach  Vollendung  dertelbaa  anf  und  ging  ohne 
Stutze  in  da*  Krankcnuiumer;  der  Blutverlust  war  unendlich  gering 
gewesen.  Es  wurden  24  Stunden  lang  kalte  Umschlage  auf  die  Wunde 
gewacht  und  die  Kranke  erhielt  Abende  Cr.  dfeiydcaai  oeetfeir«. 
Am  Hmgaa  des  foigeadea  Tagea  wurde«  swai  Salann  «athnt  iiad 
EnglücbpflaMir-SüaircB  aiii  Colkdiaai  aagdigt  Cag«  iiltig  im 
missiges  Kabar  aio,  gagan  ihand  ist  aia  laicUla  Oai««  dar  A^gaa- 
lider  beoiarfcbsr:  dia  folgaada  Riehl  kl  aiaaicb  «araUg.  JUa  MMgan 
des  d.  Rat.  Migl  aiah  asjaiaalaillaa  iMfea  aad  ABadwaBwig  dar Mtaaga: 
dia  Gharpte  wird  a«s  dar  Rhs  aaUim»  dii  Waada  dardi  Baigrilaaa 
wanian  Wanan  eanriMalit  aliaa  darck  daa  Waaaalaib  alagaWulaa 
inhis  «aMiaifi;  M  imdaa  aOa  «aairaa  lanaigcaaaM  lai  «« 
WtwdilBdar  dandk  KngKMhpllaMar-Slniiw  mit  Gonadiaai  awaiaaadar 
gahallaa.  Des  VarUalMBg  ial  ia  dem  oberen  Tlieil  der  Waada  alB- 
galniMi  Baak  dar  Waaga  la,  m  dai  Erysipel  sieb  ausgebildet  katta^ 
in  gsfi^g«  lilaiiHig  aa  da»  WaadtMlen»  doch  Ucgca  diiaa  gniav  aa 
aiaaadcr.  Am  5.  Ilat.  tat  daa  Bfyaipal  ftst  varsdiwaadea;  die  Waada 
ist  tnllitmidig  vereloigt,  und  Palieatia  wM  mit  gebailler  Waada  w 
geelelll.  Ks  iuid  17.  Kov.  Iiat  die  ianere  Eilertuig  dar  WualbllUa 
nach  der  Rate  SU  vollständig  aufgebort  und  die  Hautnarbe  ist  vollstln- 
ilig  cansolidirl,  m  daas  Patientin  entlassen  werden  konole.  Eine  Ferm- 
«anadaraag  das  Caiicbis  baMand  ia  kaiaar  Waise. 


der  erfreuliche  Nas-bwei»,  da»»  inn  iinn  an  i^'r  xersandie  Dnbur^'er 
Brunnen  einen  lieileulendei.  Li-i'ii;,'ebolr  ibrlnelv;,  eine  Sti-Ilii  lunlen. 

Vor  4  J.iliri'n  besuilKe  Iii.  A|nilliel.er  Becker  aus  INscii  bei 
Osnalirllek,  im  lelir  arliluntsw  erllier  Ciieiniker ,  <lie  Kurnrle  Driburg 
und  Pyrmont,  und  inarhl«  darauf  in  Sehn  ce  rn  .i  n  n  v  Haniimer^clieni 
aiedirin.  ConversJlions-  und  CorrCSpondcnihljU  hekannl.  da-s  heidi:  be 
Tflhmtc  £iseoi(urllctt.  veriendet,  kein  Eiscnotydul  mehr  «iniiiellcn.  Mit 
Peak  hal»e  ieh  es  aniutrkennen .  dass  tir.  Med. -Rath  Schneemann, 
sobald  er  ticb  flberseagt  halte,  dass  ein  so  ungünstiges  l'itbeil  aber 
den  versandtea  Dribaqier  Bninoea  jetzt  durch  die  That  widerlegt  ist. 
dasselbe  sofarl  corrilgiKe  (S.  Baaaav,  med.  Conv.-  u.  Correüpnmtoit^lil. 
1654  vom  1.  Jali)  — '  je  dsai  «r  selbst  den  Herrn  Balll^a]>nthek.r 
Pralliaa  ia  laaaover  sa  eiaer  qaaatiieiiven  Analyse  aaf  Eiaeiigebalt 
das  aeafSTsandlan  Braaneni  Mraalasrie,  derea  Itesullal  maiaa  Erwar- 
tungen wdt  Iharint  Bs  bad  aich  ia  aaeh  BsaaMar  vtfaaadlam 
Bnburger  Bmaaae  aacb  Or.  kahlcniaarai  BiaNaifdol  in  IS  Uasaa. 
Baa  FkMh*.  welche  32  Uasaa  Hiaandwlsaar  aaihdl,  Metel  sonit 
Mol  Cr.  ffiaaBa^fdal  dem  Uriaker  dar.  Bemarfcaa  mas  i«b  ibrigaas, 
dass  Jettt  die  flaachaa  nr  dar  nUaag  ailt  kabtHnoraa  €as  gaMU 
werden. 

Es  ergicUi  sich  hieraus,  dass  der  iSSd  bis  Maaaover  «eruadte 
Dnburger  Rrtinnen  reicher  an  Eisen  war,  sb  der  FjniMBter,  nach 
Striiw  s  Analyse,  an  der  Quelle  selbst  und  al»  die  Drtkaigar  QaaNe 
zur  Zill  der  Varrenlrapp  sclien  Analyse  war. 

Erfreulich  war  es  mir  schon,  in  diesem  Frflbjahie  i\\  IiohImi  lueii, 
das*  der  nach  Osnabrück  versandte,  i  1  Tage  unterwegs  gewesene  Brunnen 
dureh  BiBsalriqidBia  «aa  Gslhiiliactflr  aiaaB  baMdttlichaa  Bseagehah 


aiiieict<>.  Ich  halte  jed  ieb  diesen  Kruoneo  durch  weine  Patienten 
ilircct  von  der  Ii  r  i  b  ii  i  e  r  R  a  il  e  ;i  d  ni  inis  traliOB  beziehen  lassen, 
\\iiilüri;li  er  ihnen  billiger  k^m  (luit  Fracht  iinil  l'nkoaten  3  Sgr.  die 
rUNcbe)  als  beim  hiesigen  Brunocnhindler  (S  r  ,iuf  dessen  Lager 
sieh  überdies  manche  cisenlujire  Flaiwben  tefiiii  leii  hatten,  wovon  mir 
<|er  r.innd  unbekannt  ikI.  Jedenfalls  darf  ii'b  meinen  UH.  Collagen 
den  Kalb  ..■eben,  ilire  ralienleii  jiiiulialleii ,  den  BnmneB  direel  von 
I  der  AdOLnistialinn  in  Uriburi;  lu  be/ielien.  Ancti  mi>i;en  die  Palieiiteii, 
'  denen  der  Getiraurti  des  Ünhur^er  Bades  veror^iset  ist,  nicht  versituinen, 
vorher  Logis  hei  der  Brunncnadniinitlralion  tu  bestellen,  wo- 
fern  <ie  der  wesenllichcn  VorzOge  der  Dnburger  Kur:  treffliche  Woh- 
nuni'  in  den  Gritllicb  Sierslurpff'schen  BadeliUusern  an  der  Onelle, 
b.il.umischc  Bergluft,  cinfaclic  aber  esquisile  Tafel,  welche  der  Admi- 
aittration  seit  2  Jaliren  aberwiesen  ist,  Geselligkeit  cic.  theilhaft  zu 
werde«  wättscbeB.  (Dia  Tciakipiette  and  BedeeaataiUn  li^ea  Bimlicb 
aicht  im  SUdichaa  firibaig,  aeadani  aia  Vienalaltadcbaa  dcTwa 
aatfoaL) 

IWHiiaad  fcel  drei  JabnabaleB  waren  die  Eisenquellen  m  den 
HhUargeaad  gedrtagl,  iadan  in  aaaaslar  Zeil  Blalinaatk  aad  Blaidi- 
sueht,  als  dia  eaibrsiialitaa  Xnakhailan  aad  Knakheilaaisatbaa  aaswaa 
Zeitallen  aierksaal  waries.   Hiermil  kegtaat  such  wieder  ft»  die 
'  EtfeaqneUeB  eiaa  aaaa  Alra,  «ad  ich  b«nm«  aar  aMiaar  Miahl  aia 
'  Inilicher  Biiigial  t iacr  dar  kiinigsisa,  kaklaaiMmrciehsua  Eiieaiiaelfea 
,  aach.  iadam  ieh  durch  dieces  Wort  aber  Dribaig  das  «lailiahe  Mlicam 
an  unsere  Heilanstalt  erinnere.     Heilanstalt,  tage  iA,  daaa  ast 
'  d^eseo  A'amee  bat  unser  Kurort  gerechten  Anaptack.    AHB  Bawaiaa 
I  Olkre  ich  aar  aa>  diae  wir  icbaa  aafi  10  iahiwv  slao  iMgit  «ar  daas 
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Dip  .maloinischf  V«t*r«iichn(i(i  der  ci»lirpirlen  ßeüchwul*!  beiM-  | 
ligH:  liic  riijpiifivi"  i  f<  wii  fin  «eiclics.  ;iiiv<i'rv|  Mtilrtvr  ho  C.jriinDiu 
der  Xastnli'Jhlc ;  ilrr  l'nn  fnuf  iiaial»  nar  zu  emfr  Knoflicriiiiaiso  von 
der  GrOi^n  eines  kliincii  Ulilntcifif^  ilfi^ciii-nrl,  wclrhc  i-in  knüi'hemrs 
BabUuyslem  mit  eingelagprlen  weichen  Cartinoinmassen  darttellte.  Die 
ftmcn  hiMolgciwlM  IcuhNilMii^  derfieiehwulit  gthOH  nickt  hteriier. 

2)  Eduard  W.,  14  .ili.  rm  li.iriif  eriUvu-l.»-l;i'i-  Knjl,e,  ist 

von  blühendem  AuffeUen,  uml  l/is  lor  cinciii  Jjtirr,  »n  r  r  riiie  licrt;^,'!' 
AugtnentiUnilunf;  iitin«  nji-libleibcniif  Sliiriin^'  SfliM'rnm^M'Ds  iilirr- 
stand,  *teU  gesund  iifwi^scn.  R.jM  huMnuf  trat  Vt-ulfipfiirp  ilrr  linken 
Nasenhöhle  und  llcn  iirlmliiiiif;  il.'^  lüik^'n  Augapfel«  olmi'  nlle  ScImuT- 
len  in  den  betreffenden  tiegenden  rni.  Patient  wurde  am  '.'tt.  Od.  tb4d 
In  die  Klinik  anfgenommen.  Die  linke  llairkc  der  Nase  ist  bis  zur  Nascn- 
mreel  hinauf  bedeutend  lierTorgelrieben.  Der  froc.  nasal,  maxill. 
Of.  iM  rerdannl.  eindrtlckbar.  Die  Orbilal-  und  Farialivand  des  An- 
Crnm  sind  in  ihrer  Lage  nldil  varlodtrt;  «tich  die  Stellnng  de«  jlrcvit 
angomaiÜLLS  ni  ein«  atmtlti  Der  linltB  Bdbui  imminirt  bedeittend 
«Bd  Mt  sugieicb  nach  aussen  rerdrüngt.  in  seinen  Bewegungen  nicht 
fMMrt.  Di*  VMpÜle  reagirt  liemlicb  imge.  i«t  etwas  erneiterl.  Das 
Aoge  wird  fOr  gewühnlicli  nicht  gebraucht,  tind  ist  das  SrbrermCtgrn 
etwas  weniger  scharf,  als  das  der  gesunden  Seite.  Das  linke  Nasen- 
loch ist  mit  einer  festen,  resistenten,  nicht  elastischen  tiescIiwuUlmasse 
gefallt,  welche  durch  die  deckende  Schleimhaut  wcisshrh  durchscheint. 
Dm  S^lum  Mrium  ist  bedeutend  nach  recliU  gedrtngl,  a«d  liierdurcli 
die  nebti  Rweobfihle  lo  vcrenjl,  daaa  sie  nur  Air  «ia«  fatne  Send« 
totll|»Bg%  iit.  On  tkiäMm  Atrwn  nt  Mch  «bwMf  ftdrtdii,  «reich, 
•ildrniliWr  mi  gniM  IrucI  atm  «jilndlich,  Hr  lanw  Raum 
kbiltr  dtm  #MhM  faUtimm  M  mit  dauMlhM  InrtMi  PrcBdaiasseD 
erfbUL  Ott  fieeelnnilrt  «elment  Hklit  qtttniaii,  UA  Mdcl  PelMUt  an 
diiBi|ifai  fcbmneii  im  Vwderltpf.  ErKheromgci  fu  Hinidnicli  feilten 
md  Mnd  MC  «wkcndan  (cwcmb.  Bi«  Dtogccac  wird  mT  Bticli«idrnra 
dn  Ot  tiAmaUtt  Kilienaila  gciletti.  tdnib  der  Buthrpaliaa  der  6e- 
Mhwiht,  «cleih«  an  14.  Mavenbcr  t848  avifftlUHt  iracdc,  nncbie 
Hr.  Mh  taagMitMk  dan  aba>  «raMlMan  ÜittHlnitt  feagei»- 
JteBig  vaa  lliia»ll%al  aber  die  ITue  hfnaf .  wobei  dar  oImm  Bmi- 
fmHA  das  Schahlat  in  diesem  Kalle  etwas  hoher  Mlen  BMWe,  vtm- 
idi  Ua  nm  Btgm  de*  Marge  svpmorbitalü,  wcft  die  ftcacbwulit 
Sick  Weiler  oadi  oban  aaedahiile.  Oer  ania  Sigeaeelnitt  nriMH  van 
unieu  nac*  aMn  deren  d*f  vardliMla  O«  imf  bii  laai  A«r.  »asal. 
o»if  fl^MÜt,  der  sweila  «»■  dan  liakce  uaterea  Kaade  der  .Iptrhira 
pijriformii  «acb  aMMD  nnd  eben  lam  tanera  Rande  der  Orbiia ,  und 
«DK  da  lacft  ilMB  and  oben  in  dea  Cadpuabt  da«  erttcn  Sehaitles 
aiit  Heaeetiaii  daaTbrCaenbeiOi.  der  lAUnina  papgratm  o*t.  etHmold. 
nnd  eincia  Thail  da*  linken  Labyrialh«.  Als  nun  die  ganze  umsclinit- 
tcne  Partie  heraugeboben  werden  sollte,  zeigte  sich,  dass  sie  nach 
hinten  und  unten  noch  fest  sass;  die  licschw^nlsl  wurde  daher  nm  it  list 
mit  dem  Heseelionsmesser  durchi<chniltcn  und  ein  Tlieil  dcrsrlli^Ti  inl- 
femt,  um  die  Stelle  des  Hindernisses  aur^ulinkloii.  Ls  oi  lmI'  m' Ii  nun. 
dass  «in  vcrkoOcberler  Theil  der  Geschwulst  m  der  t.egend  der  Sfuna 


nnsul.  poxt.  a-llurirlc •.  nji  li'lcni  diese  knotlieriM!  Verbindung  üiii  ik-r 
Slirlnage  pcirrnnl  «ür.  Iirs^  -irli  ilic  (iesi'liwiilslmasse  in  lolo  I;crjii5- 
Ik'Ih'm.  Hii' WiiikIi"  winl  dunli  Siilmfii  j^i'I!iim  vereinigt.  Am  folgcoilcB 
Ta;.'i;  li.il  «Irr  PiiU  cur  Krc'|ii<Mi7  von  150  Sehllgen  in  der  Minute, 
Nase  iiml  liestclit  sind  leiclil  gc-icliwollen ;  ilor  f!jn|>htlialino$  bedeutend 
leriinpen,  das  Sehtermngvii  *c!i;iiri'i'  vnilicr.  Iii«  zum  dritlfii  Tage 
«nr  äouinolenz  eingelrele»;  Jjis  Bevvus-.i^i  in  ivi  tii.-bt  pnnj  frer:  ilas 
(ifstcht  ist  roth  und  geschwollen,  der  Kofif  hciss  N.ifh  iiiifr  ktiifiigen 
Vin:iNpHion  und  anhaltenden  Eisabersrhtlgeii  iiif  Jen  Ki|>(  tr^ilfii  ilic^i- 
Ersi  lii'Niiingen  hald  turUck.  »o  dass  il.-r  Kr.iril,i-  sn  h  niii  fUnfli'n  l'jpc 
iMcdi  r  volHnmmpn  «"«Iii  tn'fjfiil.  tln'  Wunde  war  in  ^nzcr  AusdcbouDg 
per  |iruiiaiii  inleiitionctn  pe^chl^issen.  In  deo  Hltca  Tlgai  dcS  DcCCnlMr 
l»4t$  r«rlii><'i  l'.ilh-nt  ^<'li>>ill  die.  Anstalt. 

Die  rx*iir]nrip  (Icvilivviilst,  welche  sich  in  der  Sammlung  des 
Hrn.  (ich.  Haih  Langcnbeck  heRndet,  mit  dessen  gütiger  ErlauhniM 
ich  dieselbe  untersticbte .  zeigt  sich  als  ein  eiquisites  Eseinplar  eiaaa 
gleicitrolssig  festen,  znm  Theil  verkniirherten  Enchondroms  von  wcis»> 
hchcr,  leicht  bellhllulicher  Parlic.  Da«  Gewebe  ist  ann  an  Fasern,  iht 
Knorpelzellen  gross,  mit  caneenlracbea  Schichten  und  roeiw  ttrakligcn 
Kernen;  die  IntercellaiareabBtaas  klar  and  sehr  durchitichlig. 

Dass  die  Eotleraung  sn  hoch  IiiNaufrcichendor  Geschwulstmassen 
nicht  ohne  Gefahr  ist,  zeigen  die  in  diesem  Falle  aufgetretenen  lliro- 
erscheinungen.  Dr.  A.  r.  Graefe  verülTcntlicht  in  aetaeni  Arcbir  fU 
Uphtlialmologie  (Tli.  I.  p.  417)  einen  sehr  inltftinDlen  Fall  dar  Art. 
welcher  eiaen  lelhaleo  Anagaag  uhm.  weit  die  GeaebaralMnuataa  be» 
rciu  die  Sekidalbatis  perforirl  hiUea.  Die  hialalapache  Meaebwibiag 
diese«  den  Sottaaltralii  dar  Waae  angaharewtcti  Tuner  balie  leb  in 
roeiaar  ibhaidlnig;  «tTebar  dn  lau  dar  SeidainpoifpaB*  (f.  7)  nii. 
gctheitt.  —  Die  Magnua  der  Pierforefle«  dar  ScUddbasia  tank  Ca- 
schwgiale  tat  nach  unteren  jeingen  BrMnM|ea  dnrcbaw  licht  nit 
Sicheriictt  n  alaHen.  inden  ein  aHnll^  aaf  die  Galrin  atawirigMtder 
Druck  Ma  tu  aiean  eicht  feeautr  dcbÄbene  finde  keine  Inilinnte 
Encbetenngen  darbielet. 

Biaa  dam  «Irigea  Fall  «an  Rncbmdrom  da»  0$  cMaMtfea  Ibalicbc 
Beobachluag  bat  Ntiiennenva  ganad>t,  eleiBch  atee  Elfenbcin-Bioima 
desselben  Knacbeni,  die  fielleicbt  aedi  ana  'aiecn  Enehondrom  herver^ 
gegingen  wir.  Der  von  seinen  Parlter  Cotlegee  mit  dem  Beinamen 
..Vouchcr"  faeebHe  Chiruig  stellte  den  Knihtn  im  Jdi  i8i3  der 
Akademie  gehallt  rar. 

3)  Eine  jetal  ßSjahngc  Krau,  welche  sich  in  ilm^r  Itiri'nd  stels 
der  beelen  CeHiadbcit  erfreut  haue  und  noch  sehr  rusii^r  <tc!i 
noch  ihrer  Aussage  im  Jahre  IS-)0  ilnnli  KfkJlUiiif;  ciiirr^  Slnek- 
schnupfen  zn,  ge(|«n  welchen  warmi'  Kinsrliliirfuiigcii  m  du-  N.ise, 
Dampfe,  warme  Bader.  Seebader  vernililnli  nDirwjndi  wurden,  fiie 
Beschwerden  nahmen  allrollig  iii:  es  l.  tilcic  su  li  vollMJudige  V«>}»iti|>fung 
■  ler  ^lseMlH^Illl'l■. .  Vrrlu-:  (I-tiu  li>-inrH'. .  Atiii.ilinte  de»  Gehörs  ond 
der  (h-m  liiti:i<  V<rni[iliriiliinu-  jus;  ein  'Inl-'i  diiini'fcr,  iielüubendcr  Sriimm 
ml  Viiri.lerkii|>f  rii'!  niirfjltrii  li-r  Aliri.iliiiir-  iIl-s  i^cdilcbtnisses  kami'n  liiimi. 
Eine  Kur  in  Kreuznach  hatte  bedeutende  Verscblimoieraog  aller  dieser 


Gebote  der  Kranklurlcr  Naliniinlvorj.-niiiiiliing ,  4i|v  fri-ii-i:i  Aiilnolie  d.is 
verderbliche  Hazardspicl  aus  uiJscri'ii  ^ll■^.dlstllJ^lssiI^■n  iefl>ni:nt  IliIicii, 
Jjvs  all.'  unsere  Einrichtungen  auf '«in  lü  iurt.s.  Iiei|iiinies  l..iiiillidM.'n 
liiazielen,  wie  denn  auch  der  Armulh  in  iinM-rem  K.^iU  linNiiri.nl  ein  trelT- 
Jiches  Asyl  bereilel  isl,  worin  jübriich  4f  l'crsüiien  unici  meiner  Irtl- 
liclien  Leitung  freie  ttlder,  Kost  und  hir^i^  zu  liclmie  '^leluMi. 

Schlussbemerkung.  In  tlie.en  Tifitn  Viu\  dir  Meilnin;)!- 
•'.alender  ftlr  den  preussisehiin  Sla^t  .mr  diiv  J»Iir  l.Sii  m  meine  ilande, 
dessen  grus^enlheils  irrlliliniln-lie  Xnilieihinprn  uIjct  iirnern  Heilan- 
stalt fS.  77)  ich  jni  iivci  Liitia<»ii;s|i'n  ju  cineiuliren  pl.mlie,  wenn  ich 
tu  gefälliger  Currri  liir  der  Ued.ielii.n  nnd  den  Besitzern  de«  Calcndcrs, 
sn  ivif  ileii  Verfassern  ahnlirlicr  Anrnmi  en  .  hier  im  Lapidarslfl  das 
rklni^'e  vfriciolinc. 

Dnhurp.  \\  esiphalcn ,  Stunden  von  der  Eisenbahnstation  Buke, 
trdi^-ialinisrlun  Kiseiirtniscr  mit  sehr  starkem  Kohlensluregebalt  zum 
TrioVen  und  Baden.  Moikenbere-itiin^'.  Sch wefciscblammbadcr  ans 
der  lenaclibarten  Saatzer  Schwefel  |ii<  Ili'.  Uersterbrunnen  mit  geringem 
tisen-  and  starkem  Kohlenauregehatt.  Das  Gnilich  Sierslorpff- 
«che  Badeetablias«m««l,  Logirhiluser,  Parkanlagen  etc.  an  der  Haupl- 
qurlle,  10  Minatea  vom  Slildichen  Dritiurg  Versendung  de*  Driburger 
und  llersterbrunnens  durch  die  Gr^fl  rh  S le rstorpffscb»  Badeidoii- 
Bistralinn.  Logisbeslelinng  bei  derselben.  ErOITnuag  der  Bader  an  13.JuBi. 

So  eben  gehl  mir  als  Nacblng  zn  Obige»  datch  Hm.  Dr.  Brllcb 
folgende  Mittheilung  Ober  Hm.  Witting'i  An»t7*e  an: 

,Diel8S4  Dangaftiau  Heaptfnella  DribargV  eolhNt  ie  ainm 
Crril-FfMa  ton  lg  Uata»  gegen  32  Crw  Knia  BcMHidlbaiia  mi 


jo.Tü  ÜiililUfill  reine  KidilunuSiire.  Temperatur  -)-  ^.'H)  lir.nl  fl.  ajii  nr 
liei  einem  Ilaniiiielc rslande  vmm  l»?"  10'"  und  Thermüiiieterütande  der 
Aliiiijs|iliire  Min   I.1,in(.r.iil  lli'niiriiur. 

Speciell  beiiiriincl,  tinden  sidi  inlüUaaeaderDriburgerllaupIfueile: 

a)  Schwefelsaure  Salze:  artn. 

Schwefelsaures  Kairon  H,20 
Schwefelsaurer  Kalk   ......  •a/2i 

Schwefelsaure  Magneiia  ö.SO 

b)  Kohlensaure  Verbindungea  (ala  DicarlMMIc}: 

Kohlensaurer  Kalk  .......    6i50  ' 

Kohlensaure  Magnesia  OtHt 

Kohlensaures  fiiaeBOSJfdal .    ....  0,M 
e)  Salzsäure  (Chlor-)  VaihiadMgck: 

Chlomatrium  t.^f) 

t^hlorlialium  ) 

Chlorkalenrnj =»f"^*" 
Cblormlgalnm  ........  o»$0 

d)  N'eben*«iiiadangciii 

nieaphertaora  Bahel 

lian%e  Sebtlanecn  {  flj^aren 

SHidnnoij'd  t   

Trockene  Bestandtheile  .11,80. 
Soweit  die  Witting'sche  Analyse,  welche  ich  hierdurch  den  It- 
Min,  welche  sich  fUr  Mineralwasser  aileressuon,    iK-sonilcrs  alier  den 
Veriiasern  baineographischer  Werke,  vtmie  den  Anfertigern  kODslUcher 
Minanlwanar  anbainfibe.'' 
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Erteheinungen  tur  fltlge.  und  tt  Irit  nun  aiirh  ein  Blutauilltrts  «i« 
der  Nase .  da  tvhr  IIKigrr  Hu«lrn  nml  Itf  ilciilriid«  Alini<;prung  auf 
h  dieacm  luliadi  cimiallirte  Patieotin  in  H«riMl  1844  de«  Ilm.  fia- 
kciandi  Cht  Ii  US  in  Meidtllicif .  welcher  hm  GcKkwolsl  in  der  Rtcbea- 
MHih  »tiwfcM,  and  diCMibc  IbciU  durdi  AlMdmcidc».  Ihcilt  dirah 
iS»  Ugilur  M  drei  twncMMlNcn  Mal«»  «parirU.  Bienach  «oqiftid 
die  LcidMdt  grane  Erisieliterung  ihrer  ieadi Wentel :  Gehttri-,'  G«nieii«' 
«■d  6fMlniickmii|i4iiidaiif  kvhitn  mrtkk  f «fl  3  Mirfl  Umg  crircate 
aiek  l>aii(MÜii  aiacr  gtlaa  ««tundkcll,  bii  IS4T  4i«  IMbann  VnOuA- 
wKtgm  weh  «iadar  aiiultlltM.  ■■  wanla  fa«  Ghaliua  u  niuaa 
^tnUmm  gcadiriltaa.  die  haapMdilidt  in  Ugalur  Krtmctini 
•4er  6ifiimlpliBaMfn  direh  Nbm  md  Mund  IwMaiidaB.  IN«  IclMa 
diatar  0|>eralia««i  watda  in  MHiIilir  IBSit  *aiMtra>  lai  Ifoteabar 
ItSS  emHidtirte  dia  Kranke  den  Berm  fidwimrnili  Langenhecik;  es 
war  das  rechte  ?lttenli>ch  in  Folge  der  fMhertn  Opcnlionen  tnlloiandig 
«erwachsen,  die  linfce  Itaatnhdhlc  durch  eine  mittig  wcirtir,  Ivirlii 
MttteadR  Oeiirhwulsl  vcrsdlioasea;  eben»  war  dir  ganze  RarhvnhUlile 
hinter  dem  f'etnm  palattHum  mit  weirlien  Eicresrcnzen  nnd  lilüllrigpn 
Gcsclinrulslmassrn  errnlll.  Die  von  Zeil  in  7.fil  rna  dir  (irrtrlttviilsl 
hcrrOhrrndpn  Bliilun^ren  au«  N'aitc  und  Mund  Italien  di«  Palirnlm  srlir 
(fesfhwicht.     Am   l'.  IS^:!   ivtjnlc   ilun  Ii   .Man'l    iml  ii  il 

nilire  von  PolTpenzangfii ,  Ücltecrcn  m  1  mit  diiii  Kin^^ci-  \iA  vtiv 
nifiglich  enircrol:  die  i.uflrirrul»ti<Hi  «  ir  «  i,|i  r  fr  i ,  v,.  ihm  iin  Ja- 
nuar 1854  die  Trennung  der  VcrwatlKung  lics  jcdiicn  N'jvrülnrhs  mit 
güii-«t;(,-(.'i]i  llcMilia;c  vurgenommen  wpnlfn  koiiiUr.  I'jiiciiiiu  jn-te  in- 
scdfiii.  nil  ri'lu'ik  in  ilirc  Hcioislh.  kchrl?'  jc.Ii.i  Ii  im  Juni  |S">4  Iu  rcils 
nach  Pi'iliii  lurilcil,  da  Ii  -rlmii  ukkIit  ein  lli-riiliv  riiiin  slrlll  li.il'.t- 
Pi«!  gante  linitc  Nasenliiihlo.  su  wie  i1i-j  rii'i.ineti,  runicnlln  li  Imkr-i sitIs. 
waren  mit  Idlllrigcn  «tn-ln'n.  Iiulii  l  'iii.  rHl.-ii  lic>i  livvirKliii:i-v'-ti  ii- 
ftllll.  Da  »ich  g.-tmpMiin  ilun  Ii  ili.  Iii  -iilijic  dor  rrilli'.Tvti  Opennliuni!« 
)iotau«gp«lflll  iiilli- .  Hj-'-^  ilic  lii's  Jirt  ul>lniass('n  üiif  ili-'  trewillinliclie 
Wels«  nichl  volisUlndtg  enlfernt  werden  liwnnim,  m'  enUi'liins*  sieb 
Hr.  tlelieiniralli  I.angenlteck  die  ncnecuon  dvs  Prorrxsut  ««Jtn/i>  de» 
Olierkiefers  linkerscils  lu  luaclicn,  um  auf  diese  Weise  freien  Zugang 
III  ilcn  Anheflungspuniilen  der  AAerbildung  lu  gewinnen.  —  Oer  llaul- 
Khnilt  wurde  die«mal  in  anderer  Weise  gemachl:  es  wird  ein  drei- 
teiliger s|itliwinkligcr  Lappen  gebildet,  dessen  Spilxe  am  inneren  AitgeB' 
winüel  liegt:  der  Lappen  tvird  lojgcItfM.  herunlergeM-hlagcn ,  und  nun 
die  Reseclion  au(  die  ol>en  l>e»tliriel>enc  Weise  aiiitgercihrl.  Bs  lagen 
jeUt  die  QescIiwIlUle  vollknininon  tu  Tjge,  «ie  wurden  rein  eniriTnl 
nH  eines)  Theil  der  erkranklrn  Naienschleimlianl .  and  dat  r>l(lliei;en 
auf  dia  gante  Flütli«  applirirt;  die  WundliCtIile  wird  mit  Cliarjtic  aus- 
gefMIIt  der  La)i|>en  wieder  in  die  lldlie  gesclilagcn  und  durch  Sulurcn 
genau  aagdicftet.  Die  HeUung  ging  gut  ron  Slallcn  bis  auf  die  'ilift^le 
Sptlia  d«a  L»p|Mna,  WaldlC  gangrUnn*  nunle.  so  dass  ein  lk(  l  vuit 
der  Graaia  ainet  Scchaera  xnrUciiltlieb.  Palitatin  reiste  3  Wnriien  nach 
dar  Operalian  larli  Manie,  nnd  kani  im  tToTember  I8&4  wiciter  nacii 
lariin,  um  dan  Uaincn  Dcfect  dnrcli  eiae  pInliMbe  Oiwntiaii  ■rhiiaiaen 
an  laiaea.  Das  AHgcmainlMliMiefl  hat  lirb  niebt  allem  wieder  vtllig 
lietfNlall^  aandeni  n  iit  aneh  keim  Spnr  tan  nenan  Geaebwuliloaaaaen 
tn  antdechan,  aa  dan  die  Meitvng  jeUt  «la  ein«  mOfUMdlga  anto» 
neben  bt 

Ea  icbeinl»  ab  wenn  der  bei  den  beiden  artUn  Opentiancn  ge- 
nnebM  bagulilwilge  LanpenM-lmiit  für  diese  Desection  tarthaiHiallar 
iat,  «la  dl«  WMung  «inft  «piiiwinltligen  Ijjtpena.  IN«  leckem  Aa- 
belknng  der  Baut  m  der  Gegend  de«  inncraa  Aaganwinfetla  gicbt  iainer 
leicht  tn  ddemaiAier  In  lili  ratio»  der  Wnndrilnder  Anlaii,  und  kaan  da- 
durch die  Heilung  per  priniam  inlentionem  vereilell  werdcai  .wi«  «a  in 
dem  eben  beurbriebenen  Falle  sich  gezeigt  halte. 

Wa»  die  Natur  der  leitlen  eislirpirten  GesrhwuUt  belrin,  su  zeigte 
sie  sich  als  eine  bllllrige  Hypertrophie  der  Nauen-  und  Hachenschleim- 
tijiii.  nrohei  namentlich  cmo  Wucherung  der  Drosen  und  die  Theilung 
der  ÜrtlsenepilhelialteMi-n  m»  Interewe  war.  Das  Nähere  Uber  die 
mkroskorisrhr  I  nlcr^iii-hiing  iiml  (llicr  ihr  t  vcntiielle  Bilsarligkeil  dieser 
Ceiclinulslfiirnien  habe  ich  bereits  anderweitig  (a.  »,  0.  p.  10)  iiiiC- 
fMbeilt 


BMduvibaRf  xweicr  ßIaseDscheidonfi9l«l-0|MriliOIMIIi 
mit  Erfolg  ausgefahrt 
von 

Dr.  k.  Tenner  in  Danutadl. 

(SelOaM      No,  4«.) 

Die  Operation,  deren  eiiielne  Acte,  besonders  der  letzte,  lo  viele 
Schwierigkeiten  geboten,  hatte  etwa  2  Stunden  gedauert,  wahrend  wel- 
cher Zell  die  Frau  unausgesetzt  in  ChloroformbetllDbung  erhalten  wurde. 

Aai  Abende  d<t««lb«a  Tlgct  sielll«  lieb  Picb«r  «in,  Mt  1  iOSebllg«, 


geringe  Aufireibung  des  Leibes,  massige  SchmerM«.  Eisbiaie  auf  die  fl»i 
nitalien.  Fnmente  Ton  Fl.  arnicae  mit  Fl.  eäamom.  auf  den  Laib. 

24.  Febr.  Xariii  unruhig,  der  L«ib  sUriier  «nrielriabeB,  ahn«  ba« 
landen  ichmenbafi  zu  «ein.  fiel  Blahangen.  Ml  vamdoeta  KgaiBMl* 
the«  nmi  fietrlnk.  die  Pemcnie  anf  dm  Mb,  cbeoM  die  Bisblan  vd 
die  Denilalien  wtrdan  AwigcictiL 

Ii.  Fnbr.  Der  Uib  itt  «raaiger  aiarit  «ni|plricbaa.  tcbaMtaan 
gering.  Puls  100  ScMlge.  eiel  Dnr«.  BnHbnan  der  Biiblaic.  bdblenda 
Geinnke.  Ktyalier. 

34.  Febr.  Wcgtastea  der  anmiatbchcn  Fnnwale.  Von  jcm  an 
keataM«  sich  der  ZiKiand  Ugjich.  der  I  rin  war  zwar  von  Anibng  an 
dweb  die  Sebalde  abgegangeu.  jedoch  m  genngem  Msifsa,  da  dir 
grlHMe  Tbeil  ilnrcb  den  beiUndig  dnliacendea  Katbeter  abRois.  Ich 
ariavbie  wir  keine  Onleffneh«!^  bis  sn  dem  <i.  Hin.  «n  welchem  Tig« 
ich  die  linke  Kaopfnibl  hanusnahm  und  die  FadeflMhIioge  mclil  van 
Urin  incrnstirt  fluid,  die  Tbeile  hegen  vi.llkummen  aneinander. 

Ii.  Marz.  Wegnahme  der  beiden  anderen  Nuhle.  die  miniere  ist 
nicht  incnistlrl,  jedoch  die  rechlc.  Beim  Einspritzen  in  die  Blase  koinnit 
Wasser  durch  die  Scheide  zum  Variehpin.  und  man  rulill  beim  Toiicliiren 
mit  dem  Finger  in  einer  kleinen  Vcrtiefunif.  welche  der  rechten  Knupf- 
n>!il  ent^prichl,  die  KalhelertplUe  "<ljike^  TiHiilni-rn  dn^er  Stelle 
und  des  l'iukreises  niil  La/iif  itt/'tnn/t\.  14.  \l.ii/  Wiederholung 
desitelhen. 

Am  '.'3.  Mjrz  legte  ich.  um  Ii  .  im  i  i'l.  lUullJe  liedicnend.  welche 
ich  durch  ■  !>■  ihra  in  die  l'.li>"  «'  iilM'iric,  nach  «orhciiger  Wimii- 
mnchiing  der  l.|i'ii.€'n  Fislcl  eine  kiiDpliialil  ein.  die  jeflorli,  i!i  Um- 
Faden  auf  der  e  neu  Si  ilc  diirrhschnill.  keine  lleilinit-  I  uvmji lligte. 
Ich  aiilc  desli.illi  niili  ihrer  Herausnahme  am  ;iO.  .Mjrj  i\:v  iitllnung 
stark  mit  Lapis  inji-rn.  •Ilti  K.itliir"i  l,!>.-.|,  dirl«  Jlirenil  in  il.-:  BlaiM! 
liegen.  —  N.n  IkIpiii  n'h  um  Ii  ili'n  J.  itiiil  III.  \|iril  1I3-1  .\i.'i7iiiiUcl  an- 
gewandt. Intlv  k  Ii  I"-i  niior  I  riii'tni.  Iiuri,;:  .irji  I«.  .\|iiil  die  Freude, 
das  Lneb  verheilt  zu  linden,  iiiitt  glauhle.  da  in  den  letzten  Tagen  der 
t.'i'-.iiiii!Ue  tTln  durch  den  Katheter  abgegangen  war.  «ine  vollkitinmenc 
Heilung  erzielt  zu  haben.  Ich  lie«s  deshalb  den  Katheter  eniremen. 
Drang  zum  Uriniren  stellte  mcIi  hllufig  ein,  die  Frau  bcmerklc  jedoch, 
dats  in  aufrechter  Stellung  immer  nuch  ein  ThetI  de*  l'rin»  durch  die 
Scheide  ahlloii.  —  Den  'iS.  April  gelangle  ich  hei  genauer  Unter- 
suchung lulUeUt  einer  feinen  *ilberiien  Sunde  durch  ein  kleines  faltig 
zusammengelegte«  LOcIielclicn  auf  der  .iusserstcn  linken  Seite  der  frO- 
hereii  Fi<ilel  durch  die  Bla»e  in  die  .Kcheidr.  Wicderholles  Aclzcn 
des.selhen  mit  Liipif  infrr».  in  Zwischenriluinen  von  clwa  8  Tagen. 
Bessening.  —  Den  5.  Juni  fdhrte  ich  «in  feines  xpiizes  tildlirisen  in 
die  Fl>leliin'nnng  und  raulensirle  ausserdem  mit  einem  runden  Eisen 
den  Umkreis  derselben.  Die  Frau  ging  den  folgenden  Tag  wieder  in 
ihr  Geachafl  und  konnte  in  der  ersten  Zell  den  l'rin  vollkomnicn  ziirdck- 
hallcn.  bei  der  nächsten  Menslniülion  verlor  »Ic  jedoch  wieder  «im'gC 
Tropfen,  wenn  *ie  länger  als  ine  Siuivk-  mdit  uiimiSc.  I»l  die  Men- 
struation vordber,  die  gewöhnlich  J  Tage  ajiitlU,  so  braiichl  sie  seil 
dieser  Zeit  iHichslens  alle  Slunden  ZU  nrinim.  Und  kann  meiittefls 
den  Urin  «inen  ball»ea  Tag  and  langer  tnrarkhallen.  Sie  fllhlle  »ich 
se  gloeklieb,  von  ihrem  sdincklichcn  Leiden,  wenn  auch  nicht  ganx 
Tollkenniaa,  befrait  an  aein.  dasa  sie  «nf  meinen  wicdechatian  drin- 
genden Vofacblag,  sieb  nncfamnis  der  Canieriaation  n  nnlcinelient  weht 
«infthan  weNle.  Kinen  Bcwcla  ihrea  WobNnhMbna  fimd  irh  unter 
anderw  aadi  daria.  data  sie  Theater  md  GcMHiektAeii  besnrht,  waetn 
ai«  3—^4  Standen  «iiat,  dkoB  einen  Troffen  Urin  su  terlieren.  Kur 
inr  Ml  der  NenMnMion  pt  ai«  geniitbigt.  tUcr  dem  Araqge  snm 
UrinirH  naebsngeben.  —  Ici  einer  in  AagoM  1853  in  Cegcnwan 
nchnrcr  Callegen  nttgeanimaaaen  UnlaiMtking  gealallcte  eich  die 
Ansieht  dar  Theile  folgendermnaaien: 

„Die  Bant  der  groiaen  8chmtip|ien  ind  der  innenn  SchanhalF 
flachen  ist  vollkommen  rein. 

Etwa  1 ' von  der  Monding  der  Uredin  entlknt  lal  chw  bt- 
gelige  transversale  Narbe,  in  deren  Verlaufe  swct  tricbternifnMt«  BhK 
Ziehungen  befindlich  sind,  welche  den  beiden  nach  dar  «r«t«n  OparMkn 
iiinkii^'elilK'lienen  kleinen  FislelOITnungen  entsprechen.  Die  iiChla 
gelegene  dieser  OefTaungea  iat  voUkoniinen  geaebloiacn,  die  anf  d«r 
linken  Seite  dagegen  hiH«t  n«eh  eine«  tainen  (adeuMnaigan  Gang  nach 
der  Blas«. 

Einen  halben  Zoll  hifiler  der  iranMcrsjieii  Niirbe  ist  ein  llnglicber 
gezackter  E<ntcbnllt,  als  Emikjd;^'  in  de  (lebarmutter.  wie  ich  mich 
mit  der  UtCriiiMinile  M'linn  frlllior  dlifrii'uyl  lulle. 

Bei  in  die  ßla^e  i'iMn.idiien  tinspritzuogeii  gelil  djs  Wauer  «oH- 
standig  durch  den  Kjiliclcr  ab."  — 

Seit  einem  Jahre  nun,  wahreid  welcber  Zeil  tcb  die  Frau  bestsadig 
heniiai  hieip.  isi  der  luaund  dcnelbe  gihliahen,  «i«  ich  ihn  ehe«  b«- 
scbneben  habe.  — 

Der  Grund,  warum  ich  m  dem  unter  N<i.  1.  hcsctirieleiieii  Falle 

d«n  du  Jobarl  Kbe  VcriSahrea  bewaden  charakierrtirenden.  die  Ab- 
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Idsung  der  vorderen  ScbcidenwaBrf  von  <Jer  OitanMltCr  iMBMCiknJcil 
Schniii  nirhl  macht«,  liegt  in  den  ange(übrtM  «üHlwilclmi  Vtital^ 
tilgen.   Durch  di«  langdauemdt  ««tarlMriMil  ««dl  A  flMMT  TMI 

der  l'orUo  vaijinalis  uteri  und  dtr  MrdtrM  WwiJ  4w  MMM*  iw 
rissen  und  xerslurl,  bildete  »ich  ein  Narbei^ewtbt  V»,  tu  Jcte- 
fall«  »ehr  fesie  \tr«inigungen  iwiidien  GebarmiUler.  MMCMditMM- 
wand  und  Bauchfell  eingegangen  halte;  es  war  demnach  nidll  Olllglicli, 
die  gegenseitigen  Verhältnisse  mit  Beitimiutheit  in  beurtlieilen,  und  ich 
riskirtc  lieber  eine  etwaige  Zerrung,  als  «ine  mögliche  Verkliung  des 
BaiNdifells.  Jobert  sucht  bekanntlich  durrh  passende  Seilenschnilte 
«ine  Verschiebung  und  AnnUherunfi  <li'r  Ki^lflt jml. r  p;csriicm-.<tiil<T  »u 
beirirkcn,  und  auf  die*e  Wfise  dun  Junli  dit  urai^'lv'''  Ali-lussiinj: 
eines  Theils  der  ScheidenwaBd  «fnM.iiidpiuii  Subslaniferli^si  ju 
E«  ist  dies  Verfahren  gewiss  ülitrall  ila  i«ri:kmls«p,  wo  >i.lirlip  Stimme 
ohne  Nachlheil  gemacht  wer<lon  kminrii.  und  iwar  so  in  T.  .Ijt»  sie 
eine  entspannende  Wirkung  iuKsern.  in  »lelfn  l-'jll^n  jimIu  Ii.  «•»«m 
die  meinigen  einen  Beweis  liefern,  wird  man  itjs  lun  li  S[i.miiun^'  >pr- 
aalatatc  Durchschneiden  der  Flden  schon  atlein  datliin  Ii  M  iliKiilern 
können,  dass  man  mit  letitcren  viel  Siibstaiit  UBifatst  mul  ilrnselben 
auf  diese  Art  einen  gewissen  Spielraum  bis  lur  Verheilung  getlallel. 
In  No.  I.  ist  diese  Wirkung  weniger  aurTallenJ,  weil  die  vordere  Wand 
der  Scheide  an  und  for  sich  leicht  lieiveglioh  war,  Ix-i  der  Operation 
vorfiel,  und  die  Fislelritnder  iieinlich  nahe  aneinander  lagen,  um  io 
aafbUcflder  dagegen  und  das  günstige  Resulut  haujpUtchiich  bewirkend 
bei  Ro.  '.>.,  wo  sUrke  Spannung  der  Theile.  und  lehr  locfctfe,  dM 
OwtlHChMidMI  cricicbicmde  Beacheflienheit  des  Uterus  zubiegen  waren. — 

Oit  Imh  der  Operatioii  weiCBilich  tu  heachienden  Nomente, 
tum  VanuchllMigOTS  die  vielM  ue|lliiiiifea  BcmIum  MMcaduMbei 
weidm  ml«ei,  MDd,  nech  veriitKgeM  NenbbewitM  da  Vürai  nit- 
fAt  ■«■eui'ediMi  ZeBfM,  die  hr«il«  ABfriiehee  der  Pialel- 
rlsder,  an  Jede  CillMidK  A  «rthnm  «wl  twd  fnwde  Wimd- 
Jlldim  »  Mhiffen.  Perncr  die  genaue  Vcreim'fiag  demlbe*, 
wakhe  aua,  wi^  bei  alica  plailiaeiiMi  OperMieiwii,  eni  daaa  imioiail. 
wea«  die  Slntaaf  vallJwnma  gciliUi  in.  Me  «<MiakglM  NdMe  wnurn 
di«  Biueatdiieiaibial  nft  eiabegnrir««  «ad  weBigileai  1  Ceeliaikli« 
Substaua  umfassen :  ist  die  Spannung  :>lark,  noch  mehr.  I^s  sind  die- 
selben etwa  1  Centiiiiilrc  von  einander  entfernt  antulegen ,  und  nb- 
gleich  ich  in  No.  t.  der  Vorsicht  halber  K  Mihte  anwandle,  so  wOrdc 
ich  inich  doch  jelit  in  illinhcbcn  Fallen  mit  oder  4  lingnllgen.  — 
Weitere  Momente  sind  hlulige  Wa^seraiusphlzunf  n  l  enli-r  Cavitlien, 
besonders  der  Blas«,  snwolil  wahrend  der  Uperatii<r<.  mii  i\\  vtrliindem, 
da»S  au  -nlunrler  L  r  ti  li  ''  U  umiflilrlit  ri  liviicu;.  -^ii  aiirli  iii  di'ii  fi-l- 
genden  T.i^^fii.  imlil  lllul,    KiUt.    Srli|,.|i.i    mlfr  ll,irti\jl/.ii  ilt'ii 

KatlH'.lir  viT>lii|iri.ii  und  vl.iiU's  ■.(■liiiirrilu'li.-s  [lr;in(;<'ii  herbeiführen, 
dem  i»in  iielnjuljei  aucli  liurili  (laiseiuls  lln^iMi  Miii|iliiuiii  enlgegen- 
«rbeiten  kann.  — 

Bei  dur  unter  ^l>.  2.  Iiesi:liricl>en"*n  OpiTniiHn  v'.ir  i.  li  ;.  rtuiilMm, 
»he  (,i-iiiii  iMiilter  lur  tleikjiifi  df.i  SiiI:scjiij»>.  i  hi-lo  211  J.fimi/i  ii ,  <■  !ir  I 
Pruccdur.  ihe  »i'linn  von  Dieffen  l<  j  <  h  v  nr;;i'<i  I  bgrn  und  «usgefuhrt. 
spJler  aber  wieder  verlasurn  witni,'.  K.v  ^-i  I.mg  Jobert  in  vielen 
schwierigen  Füllen,  hei  hoher  Lage  <»er  l-'islel  im  vorderen  Schi-iden- 
grwdlbe  und  in  der  Substanz  des  L'teru»  «r-MiM  ibriU  die  vordere, 
llieils  die  hinlere  Mutlrruiundsli|ipe  uiit  GlQck  als  Transpbnlalionnlaiipen 
XU  benulzen  (das  .Vahcrc  in  seinem  Trailf'  des  Iktutes  vroii-n-ul^rin,  etc.). 
Es  ist  daraus  ersiclitlich.  da*s  bei  ts-niiur  ViTrinifinp  i!- r  !'(:  lus  die- 
•elben  Chancen  lUr  Anheiliing  biet'.'i,  mt;  dip  Si  lj-'tdciiilf  .r-  tinirr  sich, 
oad  mein  iweiler  Fall  gieht  ein  auiralliMiiles  Beispiri  davon,  indem  Irolz 
der  Verteilung  des  rierii»  durch  Ilaken  und  Zangen  die  Anheiluog  des- 
aelbe«  an  den  vorderen  Fislelnnd  gelang,  ich  hllt«  dabei  sera  die 
CeoNUrsKur  de»  MulieiliaUe«  geapillHi  uad  die  Flden  allein  dardi  d«a 
verderea  Abaehniu  desselben  geflkhrt,  Atrehleta  jadech  wegen  adms 
«aicban  Gawcbaa  das  Ansreiiacn  der  Klhle  nnd  baito  den  Maller  hals 
in  aaiacr  Telilittt  in  die  latHaran.  —  Sie  eiae  der  beiden  ihUcIc-  . 
bleibaBdaB  bWma  Flslab  «alalaad  darch  das  ÄiUreisfea  dai  racbti 
liegaaden  fadeaa  «m  dam  Ulerasgewelie.  die  Scbliafa  hing  iacmtirt 
iB  dcBi  varderaB  fiilaifMde.  lalerenaal  iai  et,  da»  in  Folge  der 
HaehaiMralinB  dlaia  Fiatel  Bidi  geboriger  Aitfrisrhuag  anter  Liegen- 
faiaen  daa  Kitbelen  mHkeaman  luhaiile,  obgleich  der  eingelegte  Faden 
dmchgcicbBitteB  balle. 

Dia  taraile  klelae  FiiMgniuag  befiBd  sieh  am  Iu»ser2.ten  linken 
Woadwinbel  und  verdankt  iliic  EnUlehung  höchst  wahrscbeißlK  Ii  '  ni  i 
mgeanen  Anfri»clmng  oder  Vereinigung  an  dieser  Stelle,  div  wahreii  l 
der  flperilion  nicht  gch»trig  i»  Ueiichtc  gchi.iil.t  isr-idiMi  kniiit,'.  I  Ii 
bitte  gern  einen  Fjdcn  i'ii>[;i'lf(;l  oder  nocIiiiuU  dj,  Atnimillel  anf-'c- 
wandt.  und  hin  Ulieneugi,  ilas»  sie  -n  ii  i  .|ll.,iuiiiii  ri  iicscblossen  Ii  iUp, 
die  Frau  »eUle  mir  Jedoch  Srhwierifjliertcii  enig«'f{i  n.  ueil  «ie  m  iLrinii 
Cescbarie  unenibehrhrh  un<l  mit  <lcm  eriiellcn  Resuluic  juln.  dm  «jr,-. 
weshalb  Ith  geiwungcn  w*r.  midi  auf  die  einmalige  Anwendung  des 
Glltbeisen«  au  besehneken.  — 


Ii  baidan  aa%BlUiftea  Nian  rnha  iah  dit  fldan  aibr  aplt  haiaM^ 
in  den  «lalaiM  «i  10..  im  letttaran  ant  an  14.  Tt«a.  «ad  iwar 
aoa  alln  gmaer  Vankhl,  b«i  an  Mbar  Wcgnihiw  ein  bmaiiiBdir 
rdaMn  beftrchlnd..  Diaaa  Baaaifaiia  in  Jadneb  Bichl  bagrWalal,  mi 
et  ist  iai  AllganMineB  ntbaaai.  di«  Pgdan  acbaa  an  7.  Tage  n  ant* 
fenea,  oder  Bwfe  Athar.  — 

Zur  Erl  eich  larnng  dar  0|>eratie«  dieaen  hier,  wie  bei  wenig 
anderen,  gute  Aaiisteu  nad  iwecknlssige  Instrumente.  Von  letaleren 
hebe  ich  das  sogenannte  Spentlum  univalve  von  iobert  hervor,  das 
zur  Depression  der  hinleren  Wand  der  Scheide  dient  und  in  Verbindung 
Hill  Nlijiii()rfn  llal«n  .  vvelthi'  die  Si'li3uili{if>i<n  iiisf irutnici  lialicii ,  die 
loneren  Tlicik  zu^üiigliili  iua<:li(.  kli  bcilii'UH'  iiiicli  •:ini.'$  gorgeret- 
arligen  \*/"  breiten,  4',"  langen,  mit  einer  ini  rrchlen  Winkel  ab- 
stehenden tiandhabe  versehenen  Harns.  Fenti-r  smj  melirere  Nuzeux- 
sehe  Zangen  zur  Ilerabtiehunf.'  dir  liübJrniuLtür,  eine  starke  lange 
Hakenpincelte  zur  Fixirung,  laage  spiue  un.l  kniipfii»  Bistouris  lur 
Anfrischung  di-r  Fisirlr;inder  erforderlich,  und  »clir  vr.iriugliLli  isi  der, 
mit  stark  gekrUiniiilen  Nadeln  versehene.  Njdtlliallcr  Joiifrl  «ei- 
chen ich  leider  in  dii'Nfii  lifidi'ii  Killm  rtillii'lirU.  von  duvson  Zwi'ck- 
mSssigkeil  ich  mich  aber  in  lolzlLicr  Zeit  öfter  bei  den  durch  meinea 
Collegen  Ilm.  Ur.  Simon  n.a  i;iack  verrichteten  Blasenscheidenrittel- 
Operationen,  welche  ktti-zlich  nebst  einer  Kritik  des  Joberl' Milien 
Verfahrens  und  der  Angabe  einer  neuen  Naht  der  Oeflkatlicillcil  iber- 
gebea  tiad,  la  UbcneiigCB  Gelegenheit  lialle. 

Bwichte  «18  deutociMMi  Kliniken  und  lü'ankfln* 

tiHusern. 

■ 

Aua  «i«r  gafcnrtshainiolK-ri  Künik  Aa  Gek  Hed.-Rtik 

Dr.  Kilian  zu  Bonn. 
Von. 

l>r.  MVgeprntli. 

Eine  geburtshiilfliche  Beobachtung  luil  offener 
Frage. 

Fr.in  F...r,  34  Jahre  all,  ans  Boan,  von  kleiner  Statur  und  sehr 
errcjibarcm  Temperamente,  halle  vor  5  Jahren  ihr  erstes  Wochenbett 
ohne  patlioingische  ZtviSLiieiirallc  ulirr^laialrn .  ri.irli  dci  (;>_'LiurL  des 
iwcilen  Kindo  sudlkn  mi  Ii.   iIhit  l!idiju|dui)p'  (iciuass.  niclil  di« 

miudeslen  Nachwetitii.  »nlil  jIht  gii  iIimt  .Suk  ein  jii<vrrst  heftiger 
Schmerz  im  rechicn  I.nutm  litnkei  phi,  ri^r,  tuu  kurzen  liutmiissione», 
.5  Ta^i!  hindurch  aciilanci  [<' 

Am  .51-  (Irl.  d  J.  21J  1', :.  .s-,i  t  rau  hin^cruren,  fand  ii  sie  in  c  ntm 
wjliriijfl  j:.:ii:i)riri  r' r'<'iidcii  Ziui.iFulf,  und  durcli  cm  \\  in»f-ln,  weli  lii»» 
sti  ll  l'i.skvi  di  i:  z'.i  l.iiKi'iii  Aufsrlircicn  steigerte,  unflhig,  einen  zusammen- 
hkiiK' n  lrii  IIiMu  lii  Min  jl:r<'iii  ZMSIaiide  zu  geben,  bie  gegenwartige 
llebaiuiuc  II.  refcrirle  Uber  den  Geburlsverlauf  Folgende»:  KrUflige 
Wehen  begannen  gestern  Abend  ge^jen  H  Ihr  und  liecndcicn  die  (ieburt 
eines  lebenden  Knaben  um  lO'y,  Ubr;  Erolfoeu  des  HiMlermundes  and 
Vorwirlstreiben  des  Kindes  gingen  in  einem  conlinuirliehen  WebaB- 
ilrangc  von  Stallen.  Kacfi  Aiiiitnv«uiti;  der  .Vachgeborl  wagle  iadCMCn 
die  lirbiimnie  nicht  wcgiiigi  li'ii .  »liI  iin  I  tenii  aich  aafUlcad  grata 
und  weieli  aagefWill,  und  sio  dalier  d«Mi  Eialrül  einer  MaUwg  be« 
farcbici  Inbe,  ciae  VernHilliaiv,  die  aicb  jedoch  ia  dar  Paiga  liihl 
bestüligic. 

Diesen  Moi^eo  um  7  Ihr  ward  der  reebia  fninKhaakal  ptolilidi 
von  Sebaicrs  atigiiffM.  der  sieh  bald  »1  eiaar  aalehaa  HeOi^Hit.  ja 
Wall  aleigirte.  dm  Paiienlin  daa  Bein  aicfal  dB  Alant  breil  in  aeiner 
St^i^r  «i  «wlndcm  wagla.  Wa  Albctioa  cnlrachu  sich  Iber  da 
gaman  Vatanchaabal,  m  inlemiiilCB  aber  innerle  er  eicb  an  dar 
AwaMaiite  deesclben  bia  thcr  den  FaMMIdiea  hiawng.  Der  leiscMa 
Drack  war  nacririiglich.  Raebwebcn  ballen  lich  nicht  eingestellt,  ual 
beliaaiMcle  die  IVau,  ihr  Uaterieib  flible  sich  gerade  so  an.  all  ob 
er  leer,  oder  vielmehr  gar  nicht  vorhanden  sei.  Di«  Geksr- 
muller  war  ia  der  Thal  aucb  tlbcrniHssig  ausgedehnt,  ihre  Regreaiuog 
kaum  tu  mleraeheideu,  das  Utenngewebe  eigenliiamlich  weich  und  »chlalT. 

Kurz  nach  10  L'lir  ward  ein  hocli  iiiifgi  iliunnliT  TI;,  *  lniTt  1  vidi 
5rf.  cornut.  rrr.  pulv.  verabreicht,  in  diu  >r<h'n  t!  Minul«n  iral 
1.I1I1-'  Uiil.H.i:;  Pill,  d.niin  ilier  äU'serle  Palienim  |doulich,  sie  fühle, 
dii-s  dir  Plliil  jiiv  der  Silu^id«  abgehe,  was  «ril  itft  licburl  nicht  ge- 
>:  liclitn  w.ir,  >iii  I  mIhhi  i  in''  V|,Tirl<hiiidi'  iirii  li  Eiiin,ilMi..j  des  Nittels 
ivjrd  li.,'  I;i\livr  nur  niiL  ilirt'ni  (rrii^seii  Leiden  b^Sldli^[l^,■le ,  von  der 
Auisi:ii«tdl  '.i.llis  ■.in;i>zi)u,.-'nt  l'i.ni  iheiliielinicndcr,  riil^iKfi,  liirf  Tliiinifn 
horten  auf  tu  flietacu.  und  nur  Iii«  und  da  «ickle  noch  ein  flachuger 
SefanwnaniaHadmek  davcfa  ilir  Ceaidit,  Scbea  nai  10  llbr  30  MinilHi 
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lUiserl«  MC,  liiti  lie.r  ei^pnlliche  heftige  Scbmen  am  dem  Heine  ver- 
■ckwundea  sei  und  eincia  »ehr  ertrlgliclien  riernlilc  von  Ziehen  Utit 
gUHieht  habe.  Darauf  ward  um  tO'/,  Uhr  eine  gleich  slarke  Dosii 
gereicht,  und  balle  ich  eine  Viertelitunde  spltrr  i!if  freu  Ic.  tn  sehen, 
dui  Palienlin  sich  auf  die  recht«  Seile  lagorlr,  <la«  lunlirr  völhg 
reguDgsluie  Bein  im  Knie  biegen,  so  wie  in  die  UAhe  ziehen  konnie, 
nnd  versicherte,  sie  fUhle  so  zu  sagen  gar  keine  Sehncrien  mehr. 
Jeh  rtfbcM  lie  Bun  imd  verordnete  eine  drille,  ^'l«>ich  <i»rkc  Dusis  um 
It'/.Vhr  tu  mton. 

Nachnitt^  |egm  4  Ubr  fnd  ich  die  Frau  aufretlit  liuend,  in 
i»  Dagchwc  ihrer  Vmumtm  wUk  lebhaft  uilerhalland.  als  ob 
wÜktt  «MgaftHeD  Mii  nw  iHniite  4eii  llMendieakcl  luicia,  fHi"  vai 
tHffbewegn,  ehe«  meh  aar  a§nimk  IIMifM  GaflM  htrvanorato. 
•m  Hnigc.  ma  «HD  lordlteriichaa'  Sem  lorfleliseliliebcii  «ir. 
kalani  tehi,  daw  ü»  Geieiiirert  dn  rcebun  Itaiui  artr  gtHlUt 
wait  ab  die  det  iinkM.  Ber  Uterus  war  aalftHend  atlrker  coatra- 
Urt  «Ii  ilMMi  thrgn.  Den  Abeed  gegen  8  Vbr  wsnl  mir  bnicbtct, 
im  4a«  ivlt  BaSnden  sich  echitlM  htbtb 

1»  iti  die*  eise  promptere  SehBewaHlluny  gewesen,  alt  ich  n 
ja  wm  «taen  Rarcolictiai  geeebea  babcl 

War  e«  eie  Zar«ll,  der  Bteb  trieb,  dieaet  Millel  an  reichenf  leh 
muss  bekennen:  neinf  In  dem  geburt^hlllflichen  Kasten  hefanilen  sich 
auch  Opiate.  Chlorofonn,  aber  festen  Schrilles  ging  icli  an  ihnen  vor- 
nlwr  auf  da«  ScraU-  lu.  war  ri)>-n:L'r  Sache  im  V<irjui  ilcriuaissen 

aicher,  iLis?  ich  die  Hcliaimne  lial,  ju  verweilir",  uiri  mit  mir  den  EKolg 
lu  Consta  Liren,  riiclit  ihvr  nar  irli  darauf  vorlicrcilel.  dass  deradba  ■« 
gtüntend  und  so  Lil>pr  alle  Krvvarlur«^  schnell  >pin  wiird«. 

Es  Wird  Ji.'iieni  ernli-iii  IiIph,  liass  ii  li  das  Mullcrkurn  tiiil  der  Ab- 
sicht gab,  die  TbJtifrlvCil  der  CicLijrniullL'r  anrureaen,  da  ich  di'n  Srliineri 
im  Beine  für  eine  «ogenannle.  zwar  nii'lil  mehr  liioilcriii;,  iilcitier  i|]iiii(i.-li 
Uehenfufnin?  naili  alicr  di;i!ial|j  inclil  niiiidL'r  wohl  hegrüatlete  me- 
[aslatisrhc  V  e  rs  i!  1 1  u  n  fr  der  Wehen,  Min  di'in  .  den  lltenacoa- 
traclionen  vorslelieniien  Abschaut  il«.'«  spinaien  Lunit^artheiles  auf  ein« 
tiefer  gelegene  Partie  in  der  scnsibrien  Sphtre  hielt,  zu  vergleichen 
etwa  inil  dem  Ueberspringen  eines  elcririschrn  Fiiiilit  ns  von  dem  Knopfe 
#Der  slirker  geladenen  Leidner-Elasche  auf  die  minitrrgrbdcne,  licrvor- 
gerufen  vielleicht  durch  SchwUche  des  hindeoden  Belages.  Will  aber 
Jemand  an  dein  mit  allem  Hechle  vielfach  gescheuten  uad  garae  Prel« 
gegebenen  Worte  „Wchcnvcrscttung'*  Ansloss  nehmen,  so  mttge  er 
jedoch  bedenken,  dass  es  dum  Wesen  der  Sache  einsuveilen  noch 
nlber  IwniBl,  als  manches  andere,  das  sich  in  unserer  Wissenschaft 
aiB  «vllai,  uagctrtlbles  Bürgerrecht  erworben  bat.  Denn  was  drflcll 
dar  alali  Mich  belieM«  N«bm  ^Eclamfüa  j^tKrkntitm'*  Mehr  aus, 
ab  «du  AanblitMii  der  CcbnreiMien"?  Waa  aber  dl«  TbaUMha  «cihst 
bctrin,  BO  Hl  «ie,  «aaa  •tub  noch  nicht  allfei  (ig  nr  Genlge  «rfcmbt. 
«•  dodi  gewm  wgteEcb  mehr  der  BeacbiOBg  wertii,  ala  itir  vea  den 
aauatea  Verklai^fera  imcrea  Parhea  gewaruea  «!•  «aa  ich  *icilaicht 
hei  aadcrcr  CdegeahcU  Mihtr  bcgrtiidcn  n  kUmen  helfe. 


Am  der  Klinik  TOr  Syphilis  und  Hnull(ran1d)«i(«n  li«S 
i>r.  V.  üär«näprung  in  Berlin. 

Von 

ll«rwann  Daigel,  CumL  med. 

(SeMiisa  aua  No,  I».) 

.-; )  Km  I 'ijjfii  iir.?<  PrauHniiniLüf  r  ^var.  nai;h  ihrer  Aripnlf,  v.ir 
j  Wuctii'u  auf  -^ohr  ^mvallsin»«  Wimv,-  ;iiiii  i^mIü»  ^in<>U.>gl  Wdrdeii. 
Unmitlellar  liarrni  h  himcrkle  sie  cm  Wimil';,  ,ri  3»  den  Gei  l  hts- 
theilen,  lu  «Itm  niclt  iiald  ein  prfifiiM>r  Auiliuss  gesell!?.  l>;o  Hrscliti- 
oungeo  nahmen  lu,  Srliinen  und  licschwulsl  uurdin  ^-hr  stark; 
gegenwarlip  51111!  die  grossen  und  kleinen  Scliamlefzen  und  der  hitniillit 
i'ttgiMat  »Uli  silir  uiiir.iti^irrirhen  und  in  die  Tiefe  dringenden  K^uhn- 
ralionen  eingenommen,  von  denen  einige  einen  gangrünBsen  Cliarakter 
leigen,  andere  in  ihrer  l'ingcgond  lebliaA  eniiandet  und  olTeiibar  spüter 
enislaniien  sind.  Ausserdem  zeigt  sich  nach  Einführung  des  Speculuios 
die  ganz«  Schleimhaut  der  Si-heide  mit  einem  rroupOsen  Eisiidalc  be- 
leg! md  der  Ausgangspunkt  einer  sehr  profusen,  eitrigen  Sccretion. 
Ilicicr  Pkll  war  als  Beispiel  entzOndlicher  und  zum  Theil  bran- 
dig gewordener  Sehankar  «nd  wegeo  der  »gleich  vothaDdenea 
enupOiaa  BaMadnaa  ^  Schrida  taa  htenawi  itaricM  lijectioa«! 
a«B  KiBillcBlhea,  äUflaHiaB  auf  dia  UeaaiaB  GaichledttilMla  uad 
der  ianaia  Gefaraaeh  iea  Galancl.  3  Hd  ngliclt  gr.  j.  ferttdacl.  — 

d)  nn  ArbailiBaaa  «aa  23  lahtaa.  Irlkar  aicbl  typhiKdaeh..  ha- 
kam  am  f  S.  Ocihr.  aach  «taaai  CaUn  eiaca  Btebdlripper.  Cmbwlra 
lailt  ar  dabei  «ichl  haaiariil  habaa;  n  laOM  Miae  Arbcilaa  Ibiti  Mb 
var    'ngea  die  Varbaal  allrkar  auckwoH  md  m  2  Tag«  dar  8«k«HR 


endlieh  so  liefii^r  i,vürde.  das*  Patient  ins  Kraakenliaus  mussle.  la 
zeigt  siLh  cm  siarke*  enlsändJiches  Uedem  de«  ganzen  Penis.  Pbiaieaa, 
blutiger  Ausfiu*^  aus  der  verengten  VorhaotmUndung  und  eia  harter, 
entzündlicher  Strang,  welcher  am  IlUcken  des  Penis  zn  den  alarii  ta« 
lumescirien  InguinaldrOsen  verlauft.  Das  Vorhandensein  diaaaa  StraagM^ 
sowie  der  blutige  AusOuss,  Hessen  mit  Sidtcrheil  einea  Schaakar  lalw 
der  Vorhaut  vemulhen.  und  da  wegea  der  alerkai  flewihlialal  dla 
Präputiums  (iangrio  zu  befiircliica  aiaBd,  wnrda  die  Spattai^  der  Var- 
haut  iDiiielst  einer  Scheere  autgclMbrti  Ba  leigta  aitl)  «ia  graieer  iiH 
darirter,  aber  oberUchlieb  gaagrueerirlar  Schaaher.  in  Iii  JUk- 
gcaMioea  aellea^  daaa  di«  daagria  an  einen  achaa  iadniMan  Mankar 
hiaxniriu,  aber  ei  kaamea  detgleidian  Nile  n»,  wt  daaa  aniHkk 
die  eaagiBa  aiekt  mhr  deaailbaa  Sehnia  «er  den  fialila  «eniadurar 
Aackainuagea  gewükna  kana,  daa  ak  giaU,  aia  aie  «inca  tUkt  im» 
daiinen  Sckankir  baiUlL  — 

5)  taahea  wurde  eia  aadifar  Eiaakcr  voigeitelli.  bei  welchem 
dareh  «iaaa  hnndtim  Schanker  etwa  der  drille  Theil  der  Eichel  binaen 
wenigen  Ttgea  lentBrt  werden  war.  Als  sich  der  spbaceinsv  rrropf 
ebgettoaaen  baue,  war  eine  itarke  Blutung  eingetreten;  U<t  Kranke 
hatte  etwa  ein  Pf^nd  DIttl  verloren,  welches  aus  mehreren  kleinea 
Arterien  ergossen  war.  Die  Bluiiin?  war  endlich  durch  Lii/uor  jWn 
mtiriefiri  gestillt,  Cfgfriv.Trtii-  lial  i  i  Im  Ost liwOrsgrund  (.'pn-inif;! 
und  die  Heilung  lif,|;miu.  Eiiil'  Ir  ii  i,.  n  isi  niclit  vorttainttii ,  du- 
LymphdrU^i-'ii  sin,|  nicht  ange.seliwnjlt  1 

6)  tin  ii;;iriilii  lirr  Kranker  lialic  jü  i.  vor  14  Tagen  einen  Tri|>p«r 
iiigf-2iit:«'ii ,  ^^  s|'aU'r  erilslanil  Knuresis,  der  I  rin  konnte  nur  in 
(.■am  dUnnciu  Sltahl  uml  iiiaiu-liiiial  nur  Iruiifcnwcisc  gelassen  werden, 
dabei  unaufliOrlicber  OratiK  iuiii  L'rinlasscn :  mgleieli  eui)iranil  der  Kranke 
kbliaflcn  ScIiiDCrz  im  I'cnnlimi  nml  im  Mastdiinn,  lu'^ondcrs  lii-im  StoW- 
gang.  Oll?  fnli-rsiii  Imiig  dci  Mastdarms  mit  dem  Pinunr  hatte  ergeben, 
dass  die  Prostata  bis  zur  lirü.s.se  eines  Borsdorfer  Apfels  ge^eliwollen, 
dabei  aber  nii'bl  sehr  liarl,  s  nidern  prall-elastisch  war.  Die  Gcscliwulsi 
seilte  sich  aus  mehreren  Knollen  zusammen,  von  denen  der  eine  Üactoi- 
rend  erschien,  es  inusste  hiernach  die  Diagnose  auf  Prostatitis  mit 
Ausgang  in  Ahscess  gestellt  werden,  und  deshalb  wurde  mitteilt 
eines  spitzen  Pistelmessers  die  ÜeschwiiUl  lief  scarificirt,  worauf  ahdl 
eine  belrlchlliche  ljuanliut  Eiler  aus  dem  After  entleert«.  Die  vorher 
M  lebhaften  S<:limerzen  und  <lic  Erscheinungen  der  Slrangurie  Hessen 
augenblicklieb  aacb,  und  der  Urin  konnie  ohne  Hinderniss  im  starken 
Ülrahl  gcliiHCD  werde«.  Ala  der  Kranke  vorgestellt  wurde,  war  die 
Ueschwulst  tt)>ile)M<>nii  deliiniescirl  und  die  L'nlersurhung  des  Hasldarma 
kaum  schiiii.-rili,)rt.  Em  geringer  Urad  von  Proslalilis  gesellt  sich  be- 
kanntlich hiufig  zum  Tripper,  aber  cne  an  alarke  Aaacbwellnag  mit 
dem  Ausgang  in  Abscediraag  ilt  nicht  hlhdig;  lich  aelbtt  Ibcrfaiecn. 
kann  der  Abaceia  ia  den  Maildeiai  »der  ia  die  SarartkN  wiikachiB. 
In  dem  lelticrea  Falle  «aMehl  ürin'lafillMlieB  und  ki  Palaa  dann 
eiee  Hamlilel,  waleha  wiA  in  dem  Maauiirai  oder  euT  deei  raialnBi 
Bibel.  Ea  ia  deekalb  cwwckaiStHg,  den  ProataU-AhBceei  «an  Haal- 
dam  au*  in  Mhea.  INa  Seeriicatianawoada  mbdt  dann  ecbneii.  — 

Aaaaerdeni  wurden  in  der  letalen  Miaiadlen  Slunda  «ina  AauM 
von  Kranken  wngMeNt,  wekke  twar  aichl  lyiikiiitiack.  ifccr  aiil  «er- 
schiedeaen  Krankhelten  der  Baal  behaftet  waren;  ei  aiad  die  derafllgen 
Vorsletlangen  stet*  um  so  angenehiuer  und  lehrreicher,  als  hier  den' 
Sittdirendcn  sunit  nur  sehr  wenig  Gelegenheit  geboten  wird,  ihre  Kennt- 
nisse auf  diesem  Gebiete  zu  enveitem,  anf  dem  Hr.  Dr.  V.  Klrea- 
sprung  so  rdlimlich  bekannt  hu  — 

7)  Fm  Jljlhriges  Fr;iuenzimmer.  welche»  wegen  einer  leirhien 
Uli  nimn  liiio  .1  die  Charit^  auffenommcn,  noch  nie  roenslruirl  gewesen 
war,  ahiT  111  .Iit  h/l'U-ii  Zeil  in  vierivik hentln, lien  l'auscn  Molimina 
mt-nslrualioHU  gcliibl  halte,  I14IIB  vur  (;inti<<::n  Tagin,  naclidcm  Kn-ui- 
sehn:er2en  und  Cterinkoliken  vorangegangen  waren,  cim  ii  \usM:hlag  an 
der  inneren  riilche  der  Oberschenkel  bekommen,  der  sich  ati  Lickrn 
cireumicriplus  iharaUen^irte.  Iis  wann  (iruiiiien  kleiner,  rolber, 
jiifkendcr  KniHcli^ii,  nfT-Milur  Imit-  die  Erii|)(iiin  wohl  iiHl  den  Menslrna- 
liüiisündimin.i  zusaiiiiiiLm.  Smisl  t'iiiinit  l.iikrH  circumseriplut  blufiger 
an  den  oiiercn  tttreiuiijiten  vor,  besonders  in  der  Ellenhitge.  Nach 
8— 14  Tagen  verschwinden  di«  Knötchen  in  der  n-gel  wieder  unter 
leichter  Exfoliation;  wird  das  L'ehel  thronisch.  si>  bretlien  twiidien 
den  früheren  immer  neue  Knötchen  auf.  di«  lUut  wird  schrundig, 
schmerzhaft,  inillinri,  und  daaa  nennt  nun  den  Zustand  Liehen 
agriui.  — 

8)  Ein  männlicher  Kranker  war  weirn  einer  gonorrhoischen  Or- 
chitis aufgenommen,  und  kalte  barei  11  Mercorial-Eioreibuagen 
ia  die  lagninalgegeadea  aagcwradet  t^^  war  danacli  eine  reichliche 
Erapliea  von  BcMtmm  mtreuriaU  erfolgi.  Ausserdem  «eigi«  '"^b 
an  leiden  Tarderanaen  eia  Ambnicb  «m  Urticaria,  wekbe,  ohne 
b^anu  Veraalaaniag  cnlalaadca.  aach  weai|«n  Stunden  wieder  zn 
vcfblanen  aaBag.  Varordoang:  Bldwaiaer  gigan  das  £«Mm*  ^ 
^kUHaim}  aeftpHaatciaiawkkeliiDg  dei  Bedcaa,  — 
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9)  Ein  rraueoiminier  von  35  Mmn  war  W«fM  «Mi  MkImiIi 

nklii  induiirU't)  Schankers  in  die  Cliarili!  aurgeBommM;  M  im  JHlliar 
nie  "spliiliiisdi  gcvv(!««n.  tiesicht,  ltru«l  unil  BacNn  wirM  Miriilidl 
nil  \>  nc  heiiicU.  .iii  ilcr  iiich  <lie  vcrscIiiadMCa.  vm  WilI*R  M- 

gcnminiicoi'ti 

uad  iiiilvrii/d.  K>  Mii.l  li.."  ülj'.r  duichaui  untvi>s«<ntliclic  Verscliitdm- 
heiteii  ojer  vit-lu-i  lii  .SMiimi  ilcr  Ki'.iiilkUi-it.  Dis  eigenlliche  W»»M 
demlkcn  lieriilil  in  cinijr  aimuliIh'  i'^r  'rjli:.lri,i-i-i)-.i  <  H  l«>n.  Das  Uaul- 
lalf;  i-r^lsm  «phmi  iiiiipiiu-illi  Oer  DriiM  n.  l.iiutl  s-n  li  iii  ddi  iUarbillgcn 
.-III  iir.'.l  ilrlinl  .nl^:  liicnl'.ircli  cMil-u-liri;  ilir  lifl.iiiiitcn  tomcilon-n, 
»liei  ./i  ««  }ium  laiu.  VVi'nIen  iliricIliBii  niiJtl  dungeili'Qctt,  so  tiU- 
lüiiden  sich  die  llaarbal««,  «  I.  Iil.  i  mi  h  ein  Trilpfclien  F.Ucr  im  liinrrn 
des  Uaarbalgs  und  eine  kleine  l'll^ll;l  .mf  der  .Mandiing  dc<«oll>eii.  s 
ijil  die  ./r»c  simphr.  .Njrli  dur  Eiillcrrung  dieser  kleinen  l'u^il 
bitibl  oft  eine  il.roir--i  lir  KiU/UiiilHng  und  Vfriürkiing  des  llaorbölh;s 
aurUCk;  die»  i>l  i't  .1'  m-  m  d  U  rat  a ,  «ekln-  lUI  Mir',:>|;(lii:i  ll  J.illi! 
adir  wichlicli  einwickelt  i5l  und  Iciclit  niil  eiistiu  In  n  K\;iii- 

ibeMk  verwecliscU  werden  kann,  weil  die  zaliliwli' n  Ki.i.l.  hfri  \\y^.:\\ 
ibnr  tdlMBUig  blaurvtlien  FJrlning  und  der  ilirij^  h  2111  JrU.I.  ibcmicii 
tUrfccnn  PigiBenlirung  der  Haut  eine  f;i  ^Mvv._  AclinlH  nl,. n  u  it  Jti 
papulOscn  Syphilide  habe,  l'nscre  Kranke  iiat  ihre  Aciti;  btreil»  seil 
mehreren  Jahren  und  i>t  Trci  von  allen  »erundir  syphililischcn  Airccien. 
Der  li<t«hst  unangenehme  lieriich,  den  ^ic  vcrhreilet,  wird  bei  l'crsoncn. 
die  zur  .\cnebildung  neigen,  büiitig  bGobachlel,  und  rOhrl  von  BuUer- 
slure  her,  die  hcIi  Ihii  der  Slagnalinn  dc>  llaullalgs  hildrl.  Dieselbe 
Kranke  tti|M  loch  ein  ivvciles,  «ellcner  vorkommendes  E.\aDilieni. 
Ikide  Arme  waren  an  ihrer  Cxtensorvnidile  inil  einer  AniiUil  crytbcuiaiOs 
I|ar4)lheler  Flecke  bedeckt.  Die»e  fleck«  mren  aber  nidil  flaeb,  son- 
dern Ictchi  erb«beii,  und  man  abcneiigic  Dich,  dass  ihnen  eine  liefer- 
gniCnJIe  iDflkratian  der  Haut  und  des  L'n(crliaulicllget\che^  entsprach. 
fctalMick  waren  tie  scliincrthnn.  Dieses  L'ebcl  haben  die  allen  Aerzic 
ab  liB  scorbuliscltu  Esanlhem  bHchriebe».  Willan  hat  ihm  den 
NiBCfi  ßrptkemm  itBioMvm  b«ig«left,  et  i«i  abarkmn  blMscaEry- 
ibaai,  MMCM-a  «ia«  taaiariliaiifciM  BoiillatMK  iler  Bral:  aaticr  «iamt 
AM^ied  Eiundat  ladet  dabei  aaek  MMawlriU  ttal^  «ad  iainr  UnuA 
•a,  daaf  die  aobage  MidiMi  llack«  alladdif  aUa  VkriMBvaittdaraagfB 
«tbkiea.  welche  im  mei  bei  Saeillelieaeii  wahmuMaiL  S!«  wendeB 
in  Vailmt  v«iB  3— 3We<|»a  blw»  greu»  falb,  and  vandiwiadeB  end- 
lieh;  iadcai  aber  swiacben  dea  altea  mat  Flcclw  «atilehea.  tickt  lieb 
dat  Cebei  »awailan  in  dfe  Uasc.  Et  fcomi  nbrifcac  fiel  btulif^  an 
daa  «DlaraB  Silrcinilltea  *«r  and  hingt  aienl  mit  gastriichen  SUtrau' 
gen  laja—aai.  kuA  in  dieae»  Fall«  ial  die  Zuage  der  Knakea  elark 
lalcgt*  an  den  BlBdem  Mth.  ein  lUnkcr  PaeMr  m  «ra  variiaadea. 
Mm  wandet  BrlHth  a«  bealen  Sinreibnngen  von  iMümmhim  miaHh 
nad  HiDerlich  Otanr  MWKrf  an.  — 

10)  Em  wegen  MeanerrUte  «larScIiaNi«  auFi^cnouiDines  Mldcbea 
bekaai  ww  3  Tagan  äaen  sUfken  Schatlelfrail  mil  aachMIgMdar  HHm. 
Wülircnd  der  Daaer  dcnelbea  «nlutsad  eine  lieiaie,  Icbkah  ratke  lie- 
st'hvviil«!  der  tinkea  tiesichlulailfte,  auf  der  mebrcr«  grnsse.  mit  hellem 
Sj'i'uui  gclulli«  ßlaseii  iiurfuhrt».  WMircnd  de«  ProitUtadiuius  war  ^al- 
lijics  Erbrechen  eingetreten  und  hatte  >icli  nachher  einige  Hai«  wiedcr- 
biilL  Die  (icsicbt.'igescbvvuliil  der  Kranken  iharaklerisirte  sich  als  ein 
Eryniprlat  iultütum.  Die  Lyniplidrn.teii  des  liint<^rcn  Cenical- 
xtranges  waren  beliUchtl.cb  an^jctchwoileii,  das  Ficbf'r  dauerte  iiocli 
fort,  der  l'ul.t  der  Kranken  n  .u.l  ie  I  J  i  Svlilüge  in  der  .Minn;.'.  iliiu 
Zunge  vvar  dickwei*<  belegt,  .in  ..Icr  <\u[ic  und  den  lUnJern  rulh.  tlic 
Piipilli'ii  "Iji'k  i'r'iiiiiiiii'cnil,  Aii^di.i  ss.ir  iii'lit  i  m  liiinli-h. 

Ilr.  Hr.  >.  H  ;i  ( c  II  >  (ir  u  ng   ktiil|i(li'   l.u-rjii   i  jll^i-iiäein«  bc- 

II.' .'kuii^ijii  'iIh'i  il.is  Kry»ipela!.  üeber  iIjs  m  il.js  Lr>>ipelas  i^nid 
iiii!  M.iiiuiif;i  11  iflir  ^•Lll«cilt,  Emilie  Aviilc  ^tflllcii  fs  nnl  den  acuten 
tii-l.ci  li.ilu;»  Ki.iiiilii  iiitii  iLi-.ii;iiiicii .  \iiiiiT(:  li.il;rn  c>  fiir  einen  rein 
iirilicliiii  AITi/rl.  fiir  tnie  lilo^»«  lUiilcntzuinlung i  llehl's  ist  unrii-hliir. 
Von  li'-Mi  i>\.iiillu  iii.u.s>:lii'ii  Fiebern  unterscheidet  sich  Ja^  Lij-iiilas 
sehr  »'<:.i4:iitli(.h  dadurch,  üass  c«  •lichl  auf  der  Einwirkung;  i  iiif.s  (iun- 
LigiiiiiK  bcruhl.  es  ist  nicht  ci<nl,iL-iMS  und  Iheill  daher  .>in1.  riKl.i  iln: 
den  ciantlicinatischen  J'iehprn  /nl.i  inrn.  rn!.-  Ei::cnlliilmlichkiil,  nur  ein- 
mal im  l.cben  zu  br(ii]|i'ii,  in;  li'  i:oiiliitil  l:i.-.s'.  i'>  >mii:  gesteigerte  Dis- 
position zu  gleichartiger  Lrkraul>ung  zurück  und  wird  leicht  habituell. 
Ausserdem  lusst  das  Fieber  nach  dein  Ausbruche  des  Etantheuis  nicht 
nach,  sondern  dauert  wahrend  dessen  Bestehens  fort.  Noch  viel  we- 
niger darr  man  aber  das  Er)-sipel  fur  eine  blosse  Hautentzandung  hallen. 
F*  i^l  vicimebr  nur  der  l.ocal- Affect  einer  allgemeinen  Erkrankung; 
jiüstris.  Ii>-  Sic>iungon  sind  immer  Torhandeu.  und  das  baußg  vorkom- 
mende iv'llit'.  Frlsrccbcn,  sowie  der  mit  OalleahMUndlbeilen  gemengt« 
Urin  deu!.  11  111.  Ilethciligung  d««  Prorl*d«rsyt(«ns  aa.  Zuweilen  ist 
die  Hatilroüie  nur  gering,  die  Geschwulst  mehr  OdcmatUs,  Erytipe- 
liif  urdrmalodei:  in  anderen  Fallen  sind  die  Blasen  nur  klein, 
pusieUbalkb,  üri/tiptiaM  immtU^iHtitt;  nwailea  gebt  dieBat- 
Mndang  in  liaad  ober.  BrnaiftUt  f«Jtfr«eM««i(«i.   Alle  dieaa 


Fonacn  InveMi«  kaiaan  apacüaabM  Oalcnakied.  —  Was  die  Be> 
handlang  bcttiBki  ea  bat  mm  Ur  ial<tasive  Falle  den  Adertas*  eoir 
pfoblen,  haMMden  wean  Mimeraehainangen.  Sopor,  r.oma  eintrei«e. 
Man  gltiibia,  da»  Xiyiipelaa  gebe  hier  auf  die  tiehirubaut  Ober,  aber 
die  Seelina  bat  nienafa  Cdiimenizundung  besUtigt.  Die  cerebrale« 
Encheinongen  sind  daher,  wie  beim  Typhus.  Scharlach  u.  s.  w. ,  «ur 
von  «iner  Dlulentaiischuiig  abhängig,  daher  nutzen  auch  in  »olchcn 
Fallen  Blulcntiiehungen  weniger,  als  kalte  L'niscbta^i' .  Iimii  li>:n  oLi.. 
In  allen  gevt'iilinlichen  Fallen  von  Erysipt-Ias  giebt  nun  am  licsUii  yj- 
lün[.>  I  II!  BrecliDiittrl,  befördert  di>n  Stuhlgang  iluiuli  l\h=t.i.ir,  ('rnni.r 
lar/nii  tlc;  wo  die  Erscheinungen  beflig  siiul,  f^.ir'.il  nun  muurlitU 
MiniwMl>jnnjii  ,  urti  ili  lliut  man  nu  jir>l,ii  uu  liK.  vi.iiiI.tii  M.hUlzl  nur 
iIii:  1  riUi;ii:li:Uii  Tlii'ili'  Mir  iliHii  Ki-iz  .Iit  ;iliiiu»(4ian»Llini  Luft  durch 
II  Icr  i-iii  K I auli'i Li^-i'ii ,  jiii  Lii'^lcri  durch  Bestreichen  mit  Pr«- 
Minceiul.  Uli-  in  noiiiTLr  Ztii  sii  Mclfai  ii  beim  Scharlach  und  ähnlichen 
Kr  jiiklimii'n  uIjciIi  .t  licii  cii,|ili:.:ili'r.tn  S|>eukeinreibungen  scheinen  auch 
nur  liis  Wiikiiiif;  iii  Ii.iIkiii.  i!pii  Heu  it^r  l.uft  von  den  entinndelen 
Tlii'iliMi  jliiiilulii'ii.  Sil'  MHil  XII  liir^riii  Zwiji  k  si'hf  nilUlii'li,  .ihn  i.-s 
isL  Uclicriicli,  sie  beim  äi  limljclj  ..Is  mn  Mitli-I  wider  den  Tod  zu  he- 
Ir.itthlen.  Die  allen  Aerzli:  wjrnlr  n  m-Ih  \;ir  der  Berührung  eines  Ery- 
sipel mit  kaltem  WiHntT.  iiass  uiss  iialil  so  gefährlich  sei,  hat  Uebra 
bewiesen,  der  il.is  Li\<i|>el  mit  kalten  Umschllgen  behandelt;  aber  einen 
besonderen  Nutzen  haben  diese  kalten  l.'mscbiJgc  eben  so  wenig,  als 
die  empfohlen«  Repinselung  mit  Chloroform  nilrr  mit  liiillensteinlüsnag. 
Als  ein  (luriosuiu  kann  man  es  nur  ansehen,  wenn  man  geralhen  liat, 
den  Fortschritt  der  Krankheit  dadurch  zu  henioien,  dau  man  einen 
«chwarzea  Strich  loit  llüllenslüin  um  den  entzündeten  Theil  zieht.  Wie 
das  BUs»eo  der  Baae  kaastgcrcchl  nicht  vor  dem  vierten  Tage  geschehen 
darf,  so  kann  man  nur  raüien,  auch  den  icbwancn  Strich  aicbl  frtiicr 
zu  ziehen,  wi;||  dai  Erysipcla'  «■  diaaa  Zeit  «a«  a»lkit  aeiian  itüle  m 
sieben  pAegl. 


D«s  Aiigenkrankeii-Clinieum  zu  Crlnngeii  vom  l.OcL  1853 

biü  i.  Aug.  16Ö4. 

Von 

Hr.  Uscar  Heyfelder. 
ntMuiaawMo.  t*.> 

K  r  a  n  k  e  D  g  «  s  c  Ii  i  c  >i  l  c  II. 
1.  Uleeratio  palpekrarum  i^pkUUie«  —  Abiaphoron. 

Heinrich  Dnraeh,  lauemwhn,  trat  in  JahM  1049  um  aralan 
Hai«  in  die  chlrniigbeb«  Klinik  ta  Erlaagen  eia.  Obgleich  1»  fahre 
all.  glick  er  an  CriMae  and  laMercm  Ansehen  eiaeni  lojihrigcn  Kna- 
k«k  Er  }lu  dniala  an  OaatBa  syphilHiea,  unraagrrither  ukeruscr 
ZersUfrimg  de*  weichen  nad  harten  Gauraens.  Auflreihnng  der  Stiro- 
knurhen  und  Alopecic.  Ohgleidl  keine  Spur  einer  primären  All  rium 
narhnei>liar,  wurde  di«  Diagnoie  auf  secundlre  Syphilis  gettdli  n>id 
die  Rehaodjuilg  daiagaiaass  ge$l.illel.  Ni<  Inkni  .Icr  Ki.inki-  .l.i-  Dr- 
cocliim  Xiltmanni  and  Subhiuat-Curgrln  uMt  gibiiiui  l.i.  rtunlc  er 
geheilt  entlas.'tcn.  Im  Herli^ii-  iV.i  ri.igpinl.'ii  Jahres  kclirti  rr  ^^il■der; 
die  ^a«enknacbell  waren  iIiciUmi^i'  vfrinnii  gegangen,  dadurch  die 
Navpiivviirxi  I  licilnitfiiil  fiiij^i-MinkiTi,  die  N.isonscheidewand  ebenfalls 
cucri^'  unluil,  am  Ii  iiui  luritn  Gaumen  luitl«  die  Ulci'rstt'in  neue 
K.iilsilititle  gemacht;  die  körperliche  Eni« iikclung  stand  .Tiif  ili  rsolben 
Stiifi-  nn-  früher.  Nachdem  wieder  Oecorttim  Xittmnniti.  J  nlkjli.  .irl- 
lidic  lluini  rlikcit  unil  Curgelwa^vtr  aiiL'e>v.in<li  «nrilrii  »Mn-n,  >i-rlii_-<-i 
rr  jln  iiiLiK  scheinbar  geheilt  .h^  S|ij|,i|  i,nil  Lpr.iniJ  sirli  dtii  SdiiiiHcr 
nlii'i  l,ri  lli-vchaftigung  auf  iJcm  l-imli'  iij:il,(iiiimen  «mIiI,  Im  rii-i^inn 
il.  r  M  lilc  liu n  iilireszcil  begannen  die  schon  bezeichneten  Stellen  aufs 
Ntuii  lu  si  lm:iii  ii;  er  trat  jedoch  crsl  im  Ocluber  in  die  Anstalt  wie- 
«Ici  ein,  iMchdciB  das  Srplum  »asi  durch  den  Geschwnrxprocess  »er- 
slort  war,  und  dieser  schon  die  Nasenfltlgel  und  die  Weichtlieile  zwischen 
.Mase  und  Oberlippe  ergriffen  halte.  Jetzt  erhielt  der  Patient  innerhch 
Ol.  Jeron*  mit  Jod,  Sublimat-AuflOsiing  zum  Gurgeln,  und  nurdi!  mit 
Chlorzink  an  den  uIcerirendcD  Fitcbea  de«  Gesichts  betupft.  Loler 
dieser  Behandlung  trat  wesentlicbe  le*««rtlog  eta.  es  stiess  sich  ein 
KnochenslUckchen  vom  Processut  »asatii  des  rechten  ObeiiielierbciM 
Bccrotisch  ab;  aber  vollständige  Vernarbnng  der  GcschwOnlliehaa  Wir 
Bichl  zu  erzielen.  Nachdem  er  liaU  biekramkmm  ia  Pille«  gcnaamcB, 
endlich  die  Schuierkur  durchgeflaacbl,  fconM«  der  ünnba  im  April  ab 
geheilt  angesehen  und  entlasseo  werdca.  INcaaud  blieb  er  miahr  »1a 
\'/^  Jahre  weg.  und  siellie  sich  endlieh  im  Dacewkar  wJadar 
ein.  Au  der  Si«lk  der  Raie  baftnd  rieb  aia  nindlidkaa  Lach,  «Icaacm 
nach  iiiuMi  geaqgene  lUadar  cxnteerirtea;  dit  €cichwuhiblag  war 
auf  die  bdd«  Aagealider  de«  rechieo.  da«  untara  iea  Hnhen  MfW 
»d  aar  dia  twiachaa  beides  Augen  liegende«  Waieblheil«  Teihretlci- 


Digitized  by  Google 


569 


Kit  einer  zweclta)(u%«l  iMCfen  Kur  wurde  das  Betupfen  der  Wund- 
fllcben  mit  Clilon.iafc,  wllmicr  mit  licllcnium  rerbundcD,  die  Ge«cliw(lri- 
•idicn  b«u6g  mit  ItiwanMK  Wuier  beopfll«.  und  wmb  sie  ■iebt  gciixt 
«mn,  mit  fettigen  LdimaadllppclMsa  bedrflekL  Nach  «iaig«n  Woclicn 
•diklteR  «ich  die  Octchwan  um  dia  NaMatohl«  vad  aa  4er  Lippe  »ir 
BeiliDg  an,  inttu  aia  mT  in  Li  den  titttit  liefer  griffen,  iltiila  weiter 
giaien,  BW  den  mdi  md  neb  der  Haid  det  ludm  Obeilidaa  vcileraM 
ging,  dae  paie  Lid  io  ein«  mt  f(aetre0i«tt  fiiaatdatieaeii  kedeckUi 
nicllniDpfte,  weiiger  iMireglidic  Neue  «enmidclt  votd«,  die  Bilde- 
bat  des  Bulbna  faidiwelll  mtd  eatilndet  war,  vid  dar  Balbas  aieiit 
■Mir  Tvlbllnd^  bedeckt  werden  kam«,  h  Felge  dictet  ZwUmles 
«fclglc  Rcnliiit  und  Oeyx  inier  befUgcH  Sehoenee  und  bedciHeadcr 
Uebtiebeu.  Im  Nnnat  Mai  warea  beide  Angeniider  des  taebten  Augei, 
dn  ebere  g.ini,  <i.is  nnlere  ibeilweiee  wuMrt,  die  llorakaoil  coDtbirt, 
fCTlrocfcnet.  di«  RindelMUl  gewniitel,  am  Itande  Aber  die  Bombaul 
ragend,  nach  aussen  in  die  Geschvriirsflilcbe  der  Lider  ahergehend. 
Von  den  Itlioilern  her  begann  Ycrnarbung.  Die  Lider  des  rechten  Auges 
holen  cinftii  ihnliclirn  Zuslaml,  nhgleich  in  geringerem  (iraile  dar,  <lie 
Hornhaut  >^iir  ro  h  uii(<.>n  gelrilhl  und  hilufig  mit  vertrockneten  Eiler- 
kruslen  i t.oiü  n .  i:rt5|ircchenil  der  bedeutenderen  Zcrtlilranj;  dei 
Valerhcl«^. 

Bei  luiljjt^tUU-r  hucb«l  »rvrgfSIliper  ßehondlung  isl  gcgmiwarlig 
die  Vrriiarliung  von  allen  Seilen  Im  i  >1ie  Rilnder  vurgescbriltcn. 

der  liulic  Iluihti«  gorettel,  indem  niu  dci  unUTe  Theil  der  Oftrne,i  gi»- 
IrClhl  erscheinl,  der  obere  aber,  üoweit  rr  «i  h  r  ilim  i-Iumi;  rudimeii- 
liren  Augcnli-I  tf»>liorgcn  werden  kann,  diirdhn  1  ii^,'  n'i  l  m nml  pewülht 
ist.  Die  Cii  iiiii  jia  des  Bulbus  ist  wieder  nnrun'.  n  ,1  l:l.^t  .lic  Scle- 
rotien vveiü»  diirrlucheinen.  «inige  SlrSnge  verbinden  sie  mit  dein  rudi- 
mciiiiren  AugenUd  Mid  biBdem  dalier  die  Bewegugea  dn  Bulbus 
nach  oben. 

Mir  i!<t  kein  Kall  aus  der  Literatur  bckanul,  in  welchem  der  Ver- 
lust der  Lider  und  die  conseciUiven  Verindertingcn  Je*  Rulbns  »o  »n- 
scbaulicli  Si'liriU  (Ur  Schrill  beuharlik-t  werden  konnlen,  und  sich  so 
genau  auf  dem  dem  Lidterlusle  enlsprechenden  (irad  crliicltea.  Ebenso 
mag  es  alt  einn  Sellenlieil  gehen,  dass  der  syphilitische  IMceration«- 
proceM  «icb  dergeelail  ««(  die  Aageulidcr  «rtirecJilc,  uad  aadereneiis 
darf  die  EriialUmg  de*  likbc»  Augea  alt  ein  edbr  gflaaliga»  Rciultat 
angaiehen  werden. 

Die  van  Detmarre«  (a.a.O.  S.  1'.';')  gant  sinrie  aulgesiellic 
Bei  .inpliing;  „dem  McandBieB  »yplNlilMcben  Geichwitr  gebt  «Ito  Cr- 
silt  -inung  von  i:ondyl«met  voraw".  ial  darch  dieae  Eine  BeabaehluDg 
faclifth  widcriegL 

2.  .\ugciili<lwiin{len. 

Von  nebrercn  Verletzungen  der  Lider,  welcbe  «etbamen,  tind  drei 
dttich  die  Art  iiirer  fnuiehang  merkMardig. 

t)  Btnen  tljibiigen  jungea  Hanne  rennle  ein  Anderer  unverseiiens 
mit  den  Uchldel  gegaa  da*  Aug«,  und  iwar  etwa«  in  der  Hichtung 
von  ■nien  nieh  tdien.  Dadnrefa  wird  da«  ober«  recbie  Augenlid  etwas 
in  die  ll«b«  gaidieben  wid  aaf  dem  achaifen  JKary*  a^orbiialis 
quer  dürrbedmiiicn.  Die  Wwde  glicb  an  Sclilrlis  and  Keinhi-ii  vnii- 
konnien  elMr  SchniU«n;de  uid  Iwmtg  einen  Zell  aa  Ung«.  Ich  ver- 
einigt« die  Wmde.  necbden  aia  aaigeUolel  katte.  nit  Sngliedh-PlUiter» 
•ireift  I.  und  eniflle  in  nweinal  24  Standen  eine  veHbommen  lineirn 
Vereinigung- 

2)  Zwei  Tege  aplter  fiel  ein  l^jabriger  janger  Mann  auf  den 
Eise  nnd  acMug  nil  der  radden  6e«iebtibllfte  dergeauh  nf  eine  er- 
hiiiiic  EiNBeiae,  datib  wie  in  eMTMien  Falle,  das  mhieOberfid  in  der 
Lange  eine«  Zollti  und  1—3  Liniea  «(uer  gespalten  war.  Dia  Send« 
drang  Ins  auf  das  Perinsl.  Ich  legte  3  KnopAlihle  M  «nd  Keas  balle 
l'cberscblage  machen.  Am  A.  Tage  wer  ü«  Winde  tMNinIgl.  Da  lieb 
ahcr  itn  4.  Tage  der  Kranke  einen  Bier-Bieeet  erieubu,  irat  nacli- 
iiiit^lulL  einige  Eiterung  ein. 

In  Iii' 'li.'ii  K.HUen  wirkte  durch  Anprallen  einer  stimpfen  Cewalt 
der  »Charit!  Oberaugcnbüblenrand  nie  ein  von  innen  schneldcadei  Werk- 
Mlig  tur  Hervorbringung  einer  Imcirivi  Wunde. 

3)  Jakob  Weber.  4.'>  IjIiii-  .tIi.  Tagliiliner,  war  vor  4  Jahren 
in  Folge  einer  Stbu^<^>  rlfiiuns  .im  n  rliii-n  Oberarme  eiii)nnii  t.  Am 
23.  Juni  1.  J.  slnli-icrli'  er  und  ln;l,  lU  iliu  der  Stumpf  nicht  iu  slillien 
vermochte,  DiK  >i  .mf  Üjuch  und  BrusL  In  der  linken  Brusiusche  hatte 
er  pin  offcnf-s  Musscr  nM  nach  oben  gekehrter  Spilic  stecken.  Durch 
tl.K  Auf--fl.lj^'en  mit  der  BiikI  .i'j(  ili-n  IIdJi'u  wjnl  ilji  Mi'-«er  heraus 
und  gcjii.'ii  il-K  Hesiclit  gesW^-cn.  K*  lir.irliU'  <Iim'  iinkfii  W.rnge  eine 
bogenfiiriiiifro .  I  '  ,  Zoll  lange,  um  r^v  iu  .i^sii^c  U  uink'  I  ti.  wuli  lio  ln< 
zum  untere«  Am.'i'IiIh'  reichte.  U*«»  li  •■■■03  u^n!  licn  HiiIIjus  lilirr- 
spriugend,  war  ibs  Messer  wiedfr  ins  oIm  h-  l.nl  lnii.in  iiml  n\i-ilnn 
Stirnbaul  und  kniich-'n  '  ,  Zoll  Uber  die  Augenbraue  aiit'waris  gcdimi- 
gen.  Zum  (ililck  c^.n  ilcr  Lidrand  und  der  Tarsus  auch  des  Oberin)- 
uateraelirt  geblieben.    Di«  Bkuang  aa«  d«r  iUdwonde  war  bcflig  und 

IMWaelw  llfnlt.  <«»(. 


stand  nur  durch  Conpranifla  der  Supraorbiiaigngcnd.  Die  Wnngn^ 
wunde  ward  duMk  4»  di«  Ljdwuade  durdi  3  SnnaAiet  fHcinigl^  dann 
kalte  UehencbUge  gcMclu;  Den  2.  Tag  war  die  Anaebiweihng  aebr 
turit.  daher  B  8erräiiB«s  eatlmt  «wta;  an  3.  Tage  nabneii  wir 
dicaelbea  alle  ab,  naehten  BleiwaiMrilberMhIlge,  da  2  oder  3  Pankl« 
ein  wenig  eilerten,  wfhread  die  Wenden  im  GantrD  per  priman  in- 
ienlienera  vereiwgt  waren.    Den  2^.  ward  dtr  Kimb«  enllnacn. 

3.  Ancbylops  und  Daeryoeyttttiti. 

Maria  Crinn,  eine  SOjibrige  Tagltfhneria,  balle  Bahrare  Tage 
lang  dai  GcfaM  «n  tfwk  «id  Sehnen  an  lii^  innen  Aagenwinfcel 
gehahi.  alt  mlnr  Encheiaongen  nm  Fräst  and  Bitte,  Kopisebmen, 
l'ebelkeil  md  allgenieiBer  Ermattung  die  beiden  Lider,  beitondcra  das 
Unterlid.  antcbwoHen,  Scbmen  und  Hiizegertlhl  in  der  Gegend  des 
Thr!lnen»3cks  zunahm  und  die  Thrünen  hUulig  Uber  die  Wange  berah- 
llosicn.  Als  [ulgenden  Tages  aritliche  Hlllre  gesucht  wurde,  befand 
sich  unterhalb  des  innem  Augenwinkel»  eine  rundliilii',  .iiizu- 
ftlhlenilc  ticKchwiilsl,  die  Lider  waren  OdeniatUs  gesciivNLÜi.  das  IJcIuli! 
von  Spannung  Ii  ln-dcul-jinl ,  ilic  lliitc  il.  i  f. wann  linken  Gesichu- 
halfle  gesteigert  uii'l  Kitlici  Miiiiaiuli'n.  Flli  i\mivm_t  m  l'eberschlügcn 
iiiut  Elix.  arid.  Hall,  ins  C-.MüiuV  »iril  v'jrniilnri,  liijn  .milern  Tag 
halle  der  AI>Kce»»  nach  aiisscn  iii-r/.inrl,  iJurili  l/im  k  «ant  t;\v.i»  Eiter 
und  niut  und  ein  fürinlit  I  ■  r  kli  ini»r  Eiterpfropf  enilci  i  1 ,  vv.n.nii  ilio 
OefTnung  nach  Lage,  .\us«i:lidi  um)  Richtung  einer  Tlii:iih'til:'>|i-I  ^  41- 
konimen  illiiilirh  »ab.  iMülofi itii  mi  I:  .iln  i  \\i-i!.  r  TLt.uicii  jus  der 
AbscessOlTnunsr,  noclt  KiHM-  .ms  ilrn  Tinllin  tii-imkluii :  il:e  Sund«!  ilr.iuj 
liiclll  in  il'  ii  r,ir;m>  :is,ii:k ,  sumk'/ii  r/jr  in  i.l.i«  il,:n>i  lli"n  uiiif^-  iii'ii.li' 
Zellgewebe;  d<i>  l'iTiiip.iliiliiJt  i!-s  'riii.;iii:i'A ju.iU  ^lrHf«  »icli  »ciiHcil 
wieder  her,  inilnn  /.ualinli  ili'^  r.rs.  IumiI»!  ilri  Ii  der  schwand,  und 
nach  Verlauf  von  Al  lagen  war  die  kr  itiko  i.i  l.'ilt ,  \h  steh  auch  die 
AbscessOlTuung  geschlossen  halte. 

Andreas  Schuh,  .38  Jahre  alt,  Hauernknrciil .  war  wegen  üi- 
ries  Her  buken  grossen  Zehe  am  lt.  Juni  ins  Hospital  aufgenommen, 
am  19.  durch  Exailiculation  von  derselben  befreit  worden,  und  befand 
sich  vollkommen  gut,  indem  nur  die  von  dem  Capilulum  ossin  mela- 
tarsi  gedrückte  Tarlic  der  Hautwunde  sich  sehr  langsam  zur  Heilung 
anliess.  Eine  ungleiche  Bescbaifcnhcit  der  Lidrander,  ibeilweiser  Ver- 
lust und  unregelmüssige  Stellung  der  Cilien  bewiesen,  dass  der  Kranke 
oft  an  Rt^|ili*r«dAiijUe  (Kclilten  holte,  tiii4  l4fej««UM«  J«r  Li.ikinj|#|iaut 
zeugte  Inn  frirllicsiclieBtlciii  i:on)ieslioDssu>ljndt-  <Fi>i-  AiiL'r-a.  Iiu  Anfang 
des  Monats  Juli,  als  die  l'yiimie  in  unserer  .Anst  ilt  Inn  sehte,  alt  jede 
Verwundung  von  Eiterung  begleitet  war,  ver»chbniNiertv  sich  die  Ope- 
ratioiis\vunde  des  Kranken  kcioesweges,  aber  es  trat  eine  lieschwulnl 
in  der  liegend  des  linken  ThrJncnsacks  auf,  welche  die  Lider  desselben 
Auges  in  Milleidenschafl  zog.  Dabei  war  von  Anfang  an  die  Resorplioin 
der  Tliranen  a»rgcliobcn:  sie  flössen  iniinerwalircnd  Ulxr  die  Wange 
herab,  wxhrend  das  hnke  Nasenloch  vollkuainien  trocken  wurde.  Dnick 
auf  die  lie^chwulst  entleerte  einen  hellen,  dicklichen  Eiter  «aa  den 
Thrilncnpunkle.  Bleiwasser  wurde  lauwarm  Übergeschlagen,  später  CaUf 
plasmen  gemacht.  Am  4.  Tage  )>i-rfiriri<:<  der  Thrlncnsack  nach  ausseUi 
es  lloss  etwas  Eiler.  dann  Thrüiii  nllilss  gttcit  .lus;  durch  Druck  entleerte 
nan  Afm  loball  dee  Tliranentarkn  «acli  oben  und  unten.  Kacb  eiaigen 
ngan  TCrengerle  aich  unter  Abnabne  der  Eniztindueg  auch  die  Oed*- 
mng  nnd  eehleaa  eich  allamlig  gani,  s«  daa  die  DacrjucystiliB  nline 
weitere  Olle  feige»  gilwilt  war. 

wahrend  in  dieaen  Falle  die  EnttOnding  nnd  >erl>nlien  dee 
Tbrünenaacba  «ridant  ial,  ae  kalte  idi  iaa  «orinrgnhendcn  Valle  die 
Annahne  flir  gerecbUMgl.  den  der  Abaceas  aeiaen  Biu  in  dem  anb- 
«ttlanen  Zcngewebe  haue,  gi^  Scita'e  Amicbt  (a.  a.  0.  Seile  «78» 
AnaL).  welcher  den  Auagaai^pwibt  einer  Bnlslndng  in  dieaer  Segend 
aMa  in  den  Thrlaenaadi  aelbat  «eM.  Gegen  die  Annahmt  einer  Bnäfo- 
«iMMt  in  nmenm  üaN«  iptiebt  der  nangelnda  «iterign  Aaaflua»  ana  * 
den  Tlirlneiqpnnht  nnd  die  mangelnde  GennanieeiiieH  der  Abeeeaa- 
ülTnung  mit  den  Thrsnensark.  Wgie  eher  der  TbfdneDtatli  enler  Ant- 
gangspunki  der  EnUttndung  geweien.  wckbe^  neeUac  auf  dae  Zellgewebe 
obergefcead,  dart  die  llauptsymptam«  heraMgcniliw  bah^  en  hmn  gc- 
slSrie  Thrsnenreiorpiioe  in  Folge  der  SeMeinhmHeliwellnnf  einei  der 
ersten  Syniploine  sein  lOUssen,  wihrend  tie  erat  darch  den  Druefc  der 
scboD  bedeutenden  GescbwuUt  «uf  den  Thrfneaeick  erfolgte 

4.  Pterygium. 

Einen  Kall  vun  :iL'i'ir>'lt  Ihcilc  ich  darum  ausführlich  mit,  weil 
der  intelligente  Ki.n  kc  Jic  iMilslehung  desselben  auf»  Deutlichste  dar- 

/i.sli  lli'ii  wiivsli-  ui;d  i>ii  li.is  \V  ic'isiliiini  il.  s<.'ll.--i  \v,ilirend  des  Zeil- 
r.i'iiris   Min   l  .insln:  riii.  in  J.ilif   >hm  Zeit        /eil  zu  beoliachlcn  fie- 

|..-g'-nlK-.i  li-VIr. 

Jakob  bcckerl.  .ji  JjIu"'  .ili.  I'll  isUniAisicr,  gebürt  demnach 
.■Hilm  Berufe  an,  in  welchem  n.n  U  du  iiliereinslimnienden  Auslage  aller 
Ophtbalnolegen  mit  am  banfigsicn  Plcrygiuni  vorkuiiinL    Als  ich  d«a 
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Msnn  IUI»    fr-Inn  Male   ssli,   "jr   lias  Fliih'tilfi'll  auf  <leni  Irikcii  AU|<.' 
an  lonern  Winkel    ii>   ^'ani   |,-<Tiii(.,f m  diid«  »orliaiukti.   iticla*  eben 
ober  dtn  Hornliaiitraini  uinl  <irsrh.cn  f- rtulicliweiss,  »on  rolliea  Gef»»»- 
olwn  darcliiogeD.   Neun  HonMe  ifiUer  ball«  e«  g'gcn  die  Cornea  liin 
ngCMBineD,  icigle  zwei  rundliche  Kapfe,  war  etwat  «rbaltcD.  weniftsr 
durchiicbtig  il*  frOlifr,  und  lieas  licli  deutlich  aU  Faltunj;  der  Con- 
juncliTa  erkenneB.    Zugleich   w.n    jn  beiden  Augon  die  Conjumiwa 
bulbi  et  falfrbrarvm  injicir«,   der  l.idrand  sogar  an  vemciiiedeuen 
Slelleo,  namenllich  de«  tnlerbdes,  und  der  lusier«  Winkel  eicoriirt. 
Der  Mann  giebl  an,  das«  ihm  hnollg,  oft  melirnial«  in  Einem  Tage, 
beim  [Histen)  kleine  Sleinfragmenle  in  ilie  Augen  springe»,  und  »ieli 
kaM  aur  den  Lidern,  bald  auf  drin  Augs^kTtl  Mllbit  fesUetzen.    Er  habe 
4ie  Gewohnheit,  diese  rrvnden  Kftrpw  ikhl  aoglcich  m  entfenira, 
•mdcni  Ub«r  Nachl  im  Auge  lu  la»en,  wenn  et  ihm  gleich  Schniert 
«Ml  thrSncafluM  «rrcge  und  eine  starke  n«the  dri  Auges  bedinge. 
Dei  Udcni  Ttf/U  Mn  Wuefat«  gehen  sie  dann  gewübnlich  von  selbst 
kwirntt  UbI  Wfiw  IMbl  m  en(«l,  M  dni-h  am  zweiten  und  drillen 
Imt,  D«r  Ihm  OM  Am  tfa  SleiaipHiMKlNii  in  Ai«*.  bii  we  durch 
dii  FMMKknlM  des  Angtt  abeauMchflii  «te  dmel  «im  fwiige  Eüe- 
gtlodMrt  ool  kiseitoiwK  mwiim.  Mt  imt  Art  labM  wir  alle 
llMiMH%  inkb«  Hch  Arll't  (Ka  KnaklNitM  in  Aifci.  Id.  L  S. 
IhMrii  nr  BtMAm§  in  Plciygiwu  |«lMfiM.  uid  mIm  Ainchl  andet 
i«  diHtn  BiMP  Mit  mUkMMDcm  l<sini|wew   Purch  «in  Hagere 
VafIlUffM  dir  bmim  Kttrpet  mt  d«  Aigi  «ttttfem  KiMvitlimea 
wii  ««MhHflKlwa.  wit  m  m  dtn  Lidrlkdcn  bciMbe  tMt  vartandcn 
waren.    IM  MB  «ta  aakliM  Gncliwlir  einmal  gerade  wm  den  Btrti- 
banirand,  M  war  du  Kine  Mtbwtndig«  ■•meni  gegeben.  Die  imMlcInl 
liegende  Bindehaut  itt  IheiU  durch  den  void  lelben  fremdel  Ktfrper 
ausgehenden  Reii  entzündet,  iheils  durch  die  lilullg  dieselbe  trcITeiNlM 
SL'luillicliki'iti.'n  |.'csvul^lüt  uritl  injicirl.     Somit  ist  das  zweiM  ll(MMIt 
zur  ÜHUlülmiip  i.ii's.  riii:,'i_'iri-lK  ;,'iyebfn.   An  dem  Rande  venvJchal  naD 
die  gewuUleti;  H.n:'   n  l    l  r  Gusdi«  iir>ll.ii  In-,  iiml  wifl  ti.i.ii  Analogie 
aller  von  oincui  \Viiiki'l  au-  iiiil  eiiuniKr  vcrwadisruili  n  KLirlirn  al* 
iler  beweglicher«  Theil  auf  livu  iitibr-w,-|^li.-lii'n ,  ilrii  liinl<'n  Act  tit- 
scbwOr?,   hiiin!>?r)?«ioffi'n.  cnlsttlil  uatl   »u   »jiilsl.itiil  .illrn 

Zen:lien  iijt  li  in  ilifsom  K.iIIl-  lUi  Klilytrlfcll,  und  so  erklärt  sk  Ii  ci.  s«iMi 
GesUlt  auf  s  tinf.iclist.:.  Ilaliri  isl  <'v  nifUt  llolliWi'nditt.  iiMf>  tn.iii  unter 
dem  Halse  nnl  ilvr  Simd  K  r  einer  l!'!r>le  ilurtlikniiiniuii  iniivse,  wie 

Si-Iilciiiilianl  um  «liT-fllien  uriv.it-lisrn  kann,  ohne  mu;  llriliki'  tu  ]:<s- 
seo.  In  iinicrm  Fill'j  iTsiaiiiüi.'  sicli  A  rll'»  Aiinalnnc  im  Iii,  :nilr  iii  tl^r 
Hals  dei  KlilgilfelU         nul  Aer  l  i.lerljgp  mtumcIi-vpii  n.ir, 

Eva  üuiunicr,  21  Uhrr  jl(.  RjueniuiäiklM'H .  Ir.il  am  25.  Juni 
in  die  Klinik.  Ileiil<:  Aiucn  \^.l^ell  ilun  lt  LvuCuin  der  ll  iitilual  funciion»- 
unfSlbig.  Die  linke  iiornbiiul  war  ganz  undurcbiichüg.  milchweiss;  die 
rechte  zeigte  nacli  oben  und  aussen  eine  diircliHcbeinende  Partie,  von 
deren  schiefergrauer  FSrfaung  man  aber  weder  auT  den  Zustand  und  die 
Karbe  der  dahinter  liegenden  Irispartie,  noch  auf  den  lirad  ihrer  eigenen 
J>urchsiehtigkeit  mit  Genauigkeit  xchliesscn  konnte.  Oleiclitvohl  machte 
ieb,  da  die  Kranke  deutliche  LiehlempQndung  haue  und  in  ihrem  gegen- 
Wlrtigeii  2wil»nde  absolut  nichls  »ah.  also  ihr  Zustand  keiner  VencbUin- 
aMrwig  Mlig  war.  am  27.  Juni  die  kUBsIlicbc  l*upillcnbildnng, durch 
Iridectomic.  Di«  Krenke  behauptete  gleich  nach  der  UpcraliOB  etwa*, 
ollgleich  undatiiUcli,  ge«elicn  zu  haben.  Nach  8  Tagen  uoianehitd  sie 
di«  UmriiM  «aar  GaaUli.  uad  mgar  daa  wciaia  Uaaide  in  Ccgaaaalia 
M  de«  flbrii«  UMdiagHiacInn.  Va  in  dar  CaiquactivB  m  dan  Hani- 
bnHaaMn  altalaaiida,  lawiHidaa«.  dicka  Galliita  eaiUato.  uad  dia 
Enali*  daa  OaMU  «aa  Ürack  hitle«  a»  donbiclwln  itb  diaaa  Galfaaa 
i  IM  Bil  Ja  2-^  3 1li«aD  ZwiidiaaNaa.  Sia  Uauiau  faidUich,  ar- 
aaliiasa«  jÄa  Mal  waaisar  lalilraifh  oad  wanigar  Matraldk.  Nack  dtaa 
driuai  lUla  war  dia  lajaeiiaa  aa  uriiadiMaBd,  da*«  die  Opartna  an 
33.  JuU  aadaaMU  wardea  ImanUw  8i«  aaUnt  beluupieie  itais,  di« 
BlchUta  Tage  aaeh  «inar  Scarincatian  «ia«  Wdtauad«  VeifacfMiuag 
des  SebvennOgeiti  teripon  la  haben.  So  *iel  ist  gawisi,  dait  lia  in 
den  letalen  8  Tagen  aulfallend  besser  sah,  als  nach  der  ersten  Woche. 
AU  sie  entlassen  wurde,  konnte  sie  in  einem  ihr  unbekannten  Saale 
Ulli  VernuMdunc  allur  lici-i-tivt Vuili'  pclicn,  .in  cinrr  Hanl  cini'n  Sirm'l- 
rin^  ji'lii'ii,  m  pincni  (iesichl  einen  hellblonden,  nicht  allzu  starken 
Sdiiiurbari  erkennen  und  an  «ioen  Aoiag  MtaeMadaBa  MOaBcaD  «aa 
Grau  iiiileis<i»eidcn. 

Die  Verbesserung  des  Ce»iclit>.  in  iler  «iillteren  Zeil  ist  i-irlii'r 
Iheilweise  durch  die  Gewöhnung,  niiUeUt  der  künstlichen  Pii|>il!L-  zu 
»eben,  erklirbar.  Mdghcberweise  fand  aber  durch  die  EiUzClnilung  natli 
dem  operativen  i^ingrilT  in  der  Hornhaut  <ielb<it  theilweise  Resürpimn 
des  die  llornliaiit  ««nliinkelnden  CxtudalcK  s\mi  ,  so  dass  die  durdi- 
«cheineiti!?  I'ariif  .(«.i«  ilurclisicblipcr  geworden  wire.  Eine  solche 
jedcnfailü  iiui  piTin^'o  \ eriniliruiit;  ul.jecli»  tu  cunstalireD,  ging  darum 
aicbi  an,  weil  die  ilurnhautparUe  nach  KnifaniBag  dar  Irit  hiatar  dcr- 
a«lbea  aebaa  dadurch  daaUar  «nchiau,  lU  var  dar  Oyaiali««. 


.V  Kiinatliche  Pupilienbildung. 

Michael  Schatz,  33  Jjhre  alt,  Sleinhauer  von  Slechendorf  im 
Landgericbls-Bezirk  Hnllfeld,  wurde  vor  II  Jahren  beim  Sleinsprengrn 
durcli  >>int:  Pulvereiplosion  bcKliXdigt.  die  b.iupts;icblich  die  vordere 
KOr[ii'r|i:iiU<'  und  namentlich  das  Gesicht  gelrolTen,  und  ihn  besinnungsloi 
niedergestreckt  hatte.  Seine  Herstellung  forderte  eine  */,  Jahr  wJlireaJ« 
Kur,  und  nun  zeigte  sich  das  Sehvermögen  fast  günzlirh  aufgeliobaa. 
Erst  im  Jabr«  I85'J  suchte  er  in  Manchen  HUirc;  er  ward  dort  ope- 
rirt,  ahar  aba«  Erfolg,  ja  der  Operirte  versicherte,  vor  der  Operalion 
mehr  Sebcin  »I*  nach  derMlbeo  gehabt  an  babcu.  Er  kahrta  ia  «Na 
lleiiaaik  inrick  uad  ««iMiab  dart  bie  1t».  Hai  1854,  w»  ar  in  d« 
hieaiga  Klinik  kam, 

Bia  Bamkam  bei  auf  b«ideB  Aqgca  aiuaa  laaeaautlaan  XualHd, 
nur  an  ihmi  oberen  Randa  bad  aicb  aiae  durcbaickliga  8l«ila.  bana- 
dert  in  tinkao  Auge,  wndnrek  aalbal  di«  bnuaa  Irit  dautlirb  «rtwat 
werden  konnte.  An  35.  Hai  bihlale  icb  daadbat  «ina  kMUlickia  Fa- 
pille  durch  IrtdoloBiie. 

Am  Abend  des  Tages,  an  welchem  die  OpmÜM  fHMCkt  woidn 
war,  stellten  sich  heftige  Sclitnerzcn  im  Aug«  ei«,  dia  aach  der  AffH^ 
caiion  von  10  Blutegeln  und  kallcu  U«b«rachllfaD  wichen,  an  dan  dir 
(Ipenrle  84'blafen  konnte. 

Der  Kirilu'.  ilrr  Operation  war  sn  glinstig.  dass  der  Mann  am 
I.  Juni,  »>i  er  atii  il":n  tlospilale  schied,  alle  GegcnnlXnde  nach  ihren 
Farben  <ini.l  l  iiins^i'n  iinliTM  ln'iilt  n  uihl  TrHi.  uhnc  in  >liji|i  Iji'Iii  »iIt 
anzurennen ,  herumgehen  kunnle,  ja  sogar  die  Absicht  aussprach,  den 
Wag  aark  dar  ll«inalh  i«  fm  awaekialcgea. 

6.  Colaiamm  iriii»,  verbunden  mit  Orlavcrindcfttng 
der  Linse. 

Caspar  Werner,  19  Jabre  all.  iDtebt.  kan  an  13.  Hii  to  die 

Anstalt  und  zeigte  folgenden  Znlaiid  «lea  rechten  Auges.  In  der  Kom- 
baut  nach  unten  und  autsea  »om  Cealrum  befand  sich  eine  Narbe,  m 
wi'li'lu-  ilic  In"  i-ingewachsen  war:  in  der  unteren  Partie  der  Ins  eine 
Iiis  iiicn  Ilanilc  .Jir  Iris  (;eUende  Spalte.  Ilurch  diese  Spalte  hioy  ein 
Tl. Oll  iIiT  (;i'Ii  (ll'tpn  aiiriioriilllcn  Ka|i>L'l  :n  il-c  mnli'ie  AuKcrikiriiMifi. 
Üie  I<i4  ersclurn  i'iiinii hl.  Ui'i'  hrankc  pali  an,  dass  ilini  lui  iiirlirercn 
Wochen  ein  Sclu-u  II  dr  jn'<  rfi  liit'  Aii^'i;  (.■mvorffn  »orrlcn  -fi .  m 
Folge  dessen  il»--  Au^'.-  t'i-hluci'l  Iwltu  und  uiiltr  Ifliliaflriu  SrlinuTi 
j((<si  liWdlli'n  iui.  Als  (T  L's  iüilIi  einiger  Zeil  wieder  liabo  uiVntn  kuu- 
nun,  M'-i  i<  »0  zipnilii'L  in  diesem  Zustande  gewi'M'i!.  nur  h.ibr  rr 
datiiaU  «■•*ni>;i.T  i;i's>dirii  jd?  jrl/i. 

>Iidir  \\,\r  nullt  v.:in  i'ini  in  erfahren.    Wir  xlibiNMin  seinem 
IUtii  IiI   uti.l   li.  III  Pii'rmid.   da-s  in  Folge  de»  Winfs  auf  das  Aui;c  d  i' 
itorutiaul  eini'  2usauinii.'nltai)((klrcnnung  erlitt,  die  kapsei  zemis  und 
walirücheinlicii  die  l.m^e  durch  die  llnrnhautwunde  entwich.  Letzterer 
Vorgang  verbarg  sich  dem  Rrlrnlfenen  tlicils  durch  seine  GeschwiDdig- 
keit.  iheils  unter  dem  Bluten  der  Lider.    In  die  Homhautwundc  slOrzte 
die  Iris  vor  und  verlegte  sie,  wodurch  die  Wiederansammlung  des  Humor 
acutus,  die  Bildung  der  vorderen  Augenkamnier,  die  Heilung  der  Hnm- 
liaiilwunde  und  die  bleibende  Verwachsung  der  Iris  erfolgte.  Durch 
die  Gewalt  dca  Inanalischen  KingHirs  ist  auch  die  Spaltung  der  Itia 
criiiirt,  wi«  dia  Iritb  durch  die  Verletzung  und  EinUemauiBg  diiacr 
Henbnn.   Maek  den  Verlust  der  Linse  reUte  sich  die  abanMb  lar« 
ielita  und  ksgelrenaie  Kapsel  auf.  Gel  darch  daa  Ceinkon  dar  Iris  ia 
die  fardera  Aageakannwr  und  irObla  aicb  alhmlig;.   Bai  dnr  Bwtii- 
aiditi|kail  dar  PnpiNe.  der  nebr  aach  uulcn  belndlichcn  Ufa  der 
Haaihaataaiha  baanle  dar  Knnk«  noch  aMiaig  gnl  aeken.  waa  ttr  M 
ein  MB  aa  gilawraa  Click  war.  als  der  linke  lulkui  in  Folga  dntr 
ab  Rind  arkalUMn  Vetleliaiig  airophiri  war« 

Joh.  Eckataia»  SB  lahraalt»  aaigt  iwdili  eiaen  ganz  airophirtea 
Auga|»fel,  link«  aber  dne  tach  nalaa  bia  lam  laueren  Rande  geheod« 
Irisspalte. 

Am  selben  Auge  bellndet  sich  nach  aussen  eine  Loslrennunfi  der 
Iris  vom  Ciliarbande  im  Umfang  von  2  —  3  Linien.  Di«  Brlirke  der  Ins 
welche  zwischen  der  Spalte  und  (kr  Lutirennung  besieht,  jsl  o»cU 
milcn  naliL^  dem  Ldiarrandf  in  die  Cornea  eingewachsen,  welclie  an 
dieser  Stelle  eine  deutiirb«  .Narbe  zeigt.  Hinter  lieiden  abnormen  $lpal- 
tca  der  Iris  gewahrt  man  di«  iriihe,  theilweiss  kreidewcivse  Linse  sack 
unten  njid  aussen.    Das  ^selucraiü^en  ist  in  liobem  Grade  gcstrsrt 

Wü-i  der  sehr  wenip'  inlrlli(.;fiil«  Kranke  über  die  Kllt^tellUDg  lU 
sappD  «eiss,  ist  wenii»,  und  rflducirt  sii-|i  ttvva  auf  Kulgcndeä.  Auf 
dem  linkfn  Aiipc  lucrst  -ilaarldiiiil.  wird  er  im  Lebensjahre  auf  die- 
si-iu  Auge  openrt.  Es  entsteht  Nachstaar;  der  kranke  sieht  gar  nichts. 
Nachdem  auch  das  rechte  Auge  allmalig  erblindet  war,  wurde  die»«* 
im  20.  Jahre  des  Patienten  openrt  und  ging  dnrdi  Paaophthaliniti»  nnd 
VereileniBg  v«riof«tt.  Nun  wird  auf  dem  linken  Auge  wieder  cioe  Qf*- 
raliaa  «wganoamen,  in  P«|ge  d«i<n  daaaelba  aein«  j«laig«  <i««iaU  er- 
hUi  «ad  der  Knafca  «iaifia  BafafcnB«tan  wiadafgawiaDi.   Kn  Mdan 
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MMtM  OpaniMiiM  mtM  StMrafM»lk>i«a,  ihm  HMhade  »icli  nicht 
minm  Mnl;  ii«  drilta  idiatat  mm  kOaillieh«  PupilhKbiiauog  mii 
IridMBlIciiü  geweiea  i«  tfWh 

7.  Operation  der  Calaracta. 

Dia  volllioniinen  gUnolig  verlaufenen  Slatroperalionen,  dl«  «kinMcli 
•Hcli  weniger  loleresse  kielen,  abergvlir  ich  und  (heile  nur  eioeo  melir- 
UcU  rrwlbnlen  Fall  imt,  in  dein  Operalino  und  Reconvalescenz  nicht 
M  lam  cinTiifh  verhef. 

Wilhelm  Fiacher,  Jalu"  jIi.  FliiiMTril.iH'<'hl,  Iral  mit  dopprl- 
lem  Lilli.crika|ii<  Islinr  .1111  t  Juin  11,  iIil'  i  liir',ir;:'Mlic'  Klinik  iin.  Am 
16.  Ji)f><  i'|ii'Mitf;  ii'Ii  ijis  m  ljU  Au^e  i]iin  Ii  ilif  KAlrjutKiii.  Si'^;l('icli 

naeh  der  1  i|.iT.iti.ih ,  .iK  .uich  upSter.         iI't  Kr.iiiU'  '.ollk  tii.'h  gut 

tut  diesem  Au,(e,  ob(ilfRli  die  Pupill>'  Linas  dreieckig  verzogen  War. 
Die  Enuaiidong  nach  der  UperalNiii  wji  iataenH  gtfilf»  daher  «wb 
gar  kein«  SacMieUsnilhinff  empeleiii'i  minli'. 

Am  lu.  Juli.  ;il<i>  'j  Wiiclirii  iiriil  ,j  Tjf;i'  nai  li  <lr|-  n^li-ii  lip.-rj- 
iHiii.  ijijcljln  ich  ilit  StleruUconyxis  auf  dem  liolii  n  Aup?'.  Ui-r  (IrunJ, 
w.iruiii  ii:li  il  i»  .N.ii|p|ii(ieration  der  Eilraclion  vnrtop,  \\.u  ilrr.  il.iss  ilio 
Pupiitc  in  Folge  »on  liinl^r*»«  Svnei'fiien  iirh  nur  M'lir  «cnir:  "ml  'ui- 
gleich  erweiterte,  so  d-m  fNii:rsi:ils  iIil'  Ziij,'lrii;li«l.'.€il  ilir  Kj|i>.i'I  mi[i 
der  vorderen  Augenkammer  her  aehr  termindert.  zweitens  der  Au'ilnll 
der  Linie  durch  die  Pupille  emchwert  oder  ohne  Verletzung  der  Iris 
unmdghch  erschien.  Diese  UetieUtlnde  zu  vermeiden,  v\']ihlle  ich  die 
Seleroticonviis,  fohrle  die  Nadel,  narlidem  sie  iwischeo  Pu|iille  und 
KapMl  alaad,  eml  llach  nach  oben  und  unten,  um  die  Adhärenzen  zu 
tfaiDn.  uad  reclinirle  dann.  Sogleii-h  er<cliien  die  Pu|iillc  vollkomnien 
■cbwari,  und  der  Kranke  verkündete  freudig,  er  sehe  Alles  un  sieb 
ber.  So  wie  ich  aber  die  Nadel  vnn  der  rechnirlen  Linie  cDlfentK^ 
■lieg  sie  wieder  auT.  uml  zwar  nach  wiederballen  Versuchen  immer 
wMcr.  So  schritt  ii'li  'k'nn  zur  Discisiun  der  Linse,  deren  Fragment« 
lliMir  in  Pupille  sichtbar  blieben.  Acht  Tage  lang  befand  sich  der 
Oparirta  vankoiiHDeo  «rebl  und  sah  auch  mit  dem  lotzinperirien  Auge 
ttmii  ab  am  J8.  SduMR,  TbrlocaOiui  aul  h^Küan  der  Bindehaut 
aaftm.  Trau  BhMgri  aai  Einreibuagea  top  Belbiooaisalbe  in  Stirn 
Uli  SdiUAgagüid  luiiB  EitMadmc  ni  uid  aof  aach  dia  kis  ia 
MitleidiiHchah.  Maialba  afMbiaa  traritrirt,  dla  INipiNa  «anqgatt,  da* 
SabramafN  fermMcrL  Bt  dia  aealM  Bnbttnhafiqgiptaflw  VK^df 
iiatea.  aa  wwda  BoNadaant  aiagttrdfirait,  j«dacli  otaie  dia  Vnpill«  w 
«nrcitan. 

Am  4.  August  zeigte  sich  Hvpo|iy«a,  waldMa  «taia  wailif«  Synit- 
|Mne  warl»  Wa  sniii  13.  »dar  14^  dan  laognii  rtnabai.  km  ia 
mr  mabr  «ia  htlbBoadAlnnlcer  Siraillni  tarinad«;  dia  POfiilia  ila«- 
lich  *ersogen.  zur  Halfta  schwang  nir  llllAe  gaMdit  Kr  licbt  Gcgc»' 
«Uad«,  die  nach  ausien  vnn  dieMoi  Aage  gatölUD  Warden,  pas  deal- 
iich,  nicht  aber  vurwlrls  ndi-r  nach  innen.  Ba  alabt  M  anmUtM»  daw 
durch  weitere  tlesnrpliun  der  Linseiirr,tgm*nta  das  Sahnnailgai  lich 
no'.li  verbessern  werile;  jedenfalls  aber  sieht  der  Kranke  anfilem  rech- 
ten Aug«  biurcicbcnd  gut,  um  im  »rliliinmstea  Falle  iltt  lialteii  cnl- 
bcbfca  n  kODacn. 


Zar  Casuistik  der  Tnrso- Melatarsal-Ln.xalion. 

Von 

l»r.  Srlii';nilli  In  >'i->itii,iilvt  in  «L  Ühcrpfsiz, 

In  No.  j4  1.  J,  'tiT  K.Mlsrhin  Kl  mV  llc.  Hr.  Tulsciick  in 
Landau  einen  Fall  von  Luviimn  tl^r  sjiuiiitlichcn  5  Mittelfusiknorhen 
au-t  ihr<>r  Verliinilnn^  iini  ilei  n>rdcrea  Reibe  der  Piisswurzelknoclien 
nulpTclIiL'ill.  [Ia  ii.nl.  fk'vsfh  Ari:;,Tlie  mir  6  FiiHv  iJiescr  I.in,ilion,  der«« 
Vorkomaeo  frtlher  nicht  für  mCghcb  gehalten  wurde,  ,iu>  drr  franztl- 
MMhea  Literatur  kis  jetzt  bekannt  »inil,  da  ferner  die  von  iKiit  ver- 
zeichneten zwei  weiteren  von  Dr.  Harweng  in  Jlannhftim  in  ilcn  med. 
Anaticn  Heft  IV.  Bd.  4  milgetkeilten  deutsiiien  Bi'i't.icli|iingcn  (Sielia 
Uoiversalleiicon  der  pracl.  Nedirin  und  Chirurgi«  etc.  Leipzig  1840. 
Bd.  Via.  S.  817)  dieselben  sind,  welch«  Dupuytren  bekannt  gemacht 
hat,  und  die  demnach  Harweng  mit  Oupuyiren  gemeinschaftlich 
beobachtet  haben  mag.  «4»  sieht  bis  jetzt  Tatachek  s  Fall,  so  weit 
diaa  dem  Verfasser  dieser  Zeilen  bekannt,  ll«  der  einzige  in  Deutsclt- 
lud  verOlbnilicbl«  da.  weshalb  es  dem  Dienste  der  Wisseaachalt  eat- 
apHchaa  dlillai  damaaU)««  ein«  iweiie  hierher  gehonge  Beobachtung. 
Ulm  andk  aaa  inllichei«  Tagebaeba  lllaraa  Datums  miisulbeilen. 

Aa  23.  Ak  1«47  MaehU  »  Ohr  warda  icb  in  daai  Baaer  H.  in 
&.  aiMB  M^B,  natwaatrtw  Man,  lerafci.  Er  mr  MUtg 
i%  SiMda  «or  maiaar  Aakaaft  m  ciM«  ilaalldi  M«  AfMtaMi. 
«Ia  <r  aban  ni  Bagriff  mr  haiiBioMaigHi,  aaf  den  Bodan  daa  atwat 
äbiclilaa%ai  Hafe»  In  dar  JUha  «inaa  nafü  mi  «Mgcr  aadarer  Cn- 
nttültiftw  hanligalUlai,  and  kamto  dnrMtT  «nf  das  Giban  Fm 
■icht  mhr  aMlan.  OHbar  dia  An  «ad  Waii«  wia  «r  M,  muala  ar 


nicbia  NBerff  amvgaba^  Aamr  einigen  leichten  Contusionen  war 
iMina  Variattnag  au  Ed^er.  Ber  linke  Fuss  war  ohne  Spur  von  Blut- 
ualarlanMg  «dar*  Vamnindang,  jedoch  war  der  Vorfuss  kUner  und 
wie  in  sich  MneinfeMHloben.  Auf  dem  Fussracken  befand  sich  eine 
bedeutende,  mehr  als  einen  halben  Zoll  belragendi'  Kiliüliiiir(.-.  [lies.. 
Erhitbung  erstreckte  sich  <|U€r  Uber  den  FussrUcken,  wjr  liirl  aaiu- 
rublen  uad  sehian  dem  nefulile  nach  aus  zwei  Abthcilungen  zu  be- 
stehen. Xach  Torne  ging  die  Eriiülmng  allmllig  schief 
hinten,  gegen  da»  KntH-hclKcIrnk  /u,  luM-tcn  mi-  niicii  m.irkirtrriMi 
Hand,  ihre  Harte  lilkMo  hiur  iiloijlicli  auf,  iiinl  nun  /(iWtc  statt  stes 
knöchernen  Widerstandes  'iiiicr  <lcr  tl.isnx  1.  (.oi  MrinirTi  Haut  eine  Leere. 
Die  Stelle  d.>r  Erhöhung  in|v(i,j,  |,  .lui»  T.irNO-Mci,Tlar-.jt-r.elfBli(>.  ihr 
i'lwa  wetschnus«gro><i'r  li-Jdisl.T  l'unkl,  ,Iit  |.r/i  llruLk  e(H,•.^  li,.ivr(;lii:h 
mcIj  iufritillp,  enlsf  rjtli  .let  Ailnulaliuii  des  und  .1.  Metalarsalkiiacheo. 
Vi  ri  hifr  jiiv  -iizic  mlIi  diese  Erhöhung,  jedoch  hart,  und  unbeweghcb, 
uiiil  l  Uvj^  jlin.iinuiKl  nick  d«'ni  iniipren  Kuturand  fort,  nnd  bildete  «o 
(jluithsjri,  uiiii-  AiM'Hi'  Abllii' lui:;.: ,  «jhrend  die  Erhühung  von  dem 
.Milicl|.iinklc  3ii>  riiidi  ilfni  JUMervn  Kussrande  zu,  ohne  sonstige  ineril- 
lidii  Vifi  jiiiitr>inf;.  jllui.ili.'  mi  h  verlor.  Der  innere  Futsrand  war  mehr 
3ir«k-iM  Iiwrifi.  im  !  M.n  ilcr  Suhle  aus  fühlte  man  an  der  Stfll?  .les  iA 
riiir:i)jlLr  l-.ik'-  litilnilrtid  nach  unten  vorragenden  T>r.jl<-tiiUs  des 
ersten  .tletalarsaliiHiK  in  i  <  ••mc  l.cirre.  Der  Höcker  des  5.  Mittelfuss- 
koochens  stand,  mehr  im  li  ju-^-n  und  rückwärts.  Der  ganze  Fuss  war 
oflenbar  elwa«  verklirxl,  und  in  der  liegend  des  Netatarso-Tarsal- 
Gelenkes  etwas  breiter  als  im  Nornialziislande.  Zugleich  war  der  Fuss- 
rOckcn  in  eine  Art  Winkel  gebrochen,  wahrend  die  Kusssobl«  eben 
war.  Di«  Zehen  waren  niicli  aufwärts  gezogen  und  bildeten  mit  daB 
Fussrticken  einen  Winkel,  la  welciieai  aiaa  die  Straekiahnen  aiark  fa- 
spannt  fühlte.  BiB  gaau  Auawbc«  dca  Fnuat  gNab  «inen  nMaAw 
niederen  Kradei. 

Die  Diagnose  kannte  nicht  schwierig  sein,  zumal  fast  noch  krlBC 
(ieschwulsi  der  VVeichilieile  vnrhandea  war.  Bin  genau  den  Tana- 
Metai«r<al-Gelenke  enuprecheade  ErltOhang,  Ibra  IMitri  «ine  Art  vna 
Winkel,  den  der  hier  irorspringenda  PaMrOeha«  nHwbte.  dia  den  Gctcnb« 
Oscben  enuprediende  Veriiefung,  dia  VartAnaag  daa  Fafaia.  dht  SpBa<- 
naqg  der  ZebenUrccker,  dia  Caialehungtarl.  dar  Mangel  von  CrepiMira 
li«aa«n  kainaa  ZwaUM  ibar  daa  Tai««gan  ainnr  Taiw-INtalainl-lanalka 
la.  Ba  war  diat  nütnbar  «ina  bmtinn  nich  «bai  nit  ebiiger  V«i^ 
achiab«Hl  amaea.  waM  dia  OataaMiaban  dar  Biiis  daa  3.  nad 
3.  NiUairuasfcnoeliens  Ihre  camapaadiNBdea  GalaakBleban  daa  2.  nnd 
S.  0*  etintifrrmt  ginzlicb  wltssen  haltt«,  wabretd  die  Insau  den 

BNibia  «Chi  gam  «an  das  GaleoUllehan  daa  WBifalbaiBat  abgewichan 
wann.  Ebem»  berübtta  di«  «danbOldie  der  Biai«  daa  «laM  Mata- 
uma  nacb  Bit  bailnillg  ibier  oMafm  HlNto  din  ahtra  lUNI«  dar 
Ccleahlacbe  daa  0*  aMa|f:  frimm.  b  MM  aidi  Manaa  «IhlianMn. 
dan  der  gamltiMw  Bineb»  wakbw  dan  Natalmaa  »ab  «hau  laiiita« 
weaigalMB  mf  dia  drei  «nlea  MKliiAiiibancban  tiaBlidi  gMebamaig 
gewiibt  bibaa  fluusla.  WM  dn  0$  mtuaam'  prirnnm  g«a<  laiiR 
gawaaen.  an  hllle  auf  dianalb«  beillaBg  ein  doppelt  sn  starker  Omcb 
wirken  mflaaen,  «1«  auf  di«  beiden  beoKlibaftaa  Mitieifussknocben,  nnd 
dann  hatte  er  aber  auch  tttn  dia  BlIIU  hflhar  aach  oben  benwrragcn 
müssen,  als  dio  Tarsalcnden  der  lattterea.  B«  dringt  nlmlith  die  Basis 
ili."^  oi'Nien  Os  tnetalarii  mit  einer  coaischen  VerLingerung  hciUulig  um 
dii'  lljUle  ticfrr  in  den  hohlen  Fuss  hinab,  als  die  Basis  seiner  beiden 
.Njclilurii ,  iiiiji  iii  (Irr  »i-rikrci  liii'.  Iiiiri:hmesser  der  Gelenkfläche  der 
ersteren  circ.i  Ii'",  'I't  der  Leulrti  Aiiffreiizer  aber  nur  7  —  8"'  be- 
trügt. Wenn  nun  dir  3  Gelenkendm  ZK-irlicli  p:loicli  limli  f i.-li<il.fii 
worden,  so  riiii''^lc  iIip  llelenkflUche  de*  crilfn  McUUrsalkaotliPiis  nui  Ii 
jur  Halflc  mit  der  ihr  rnlNiirrfheiuliri  KcilhciiipelenliOlche  in  Berdhrung 
blcilirti.  Iii  Knljje  liinviin  konnte  julIi  cm  L'i-licrcmander^esi'liiilifrNeia 
des  MiMalar-«!!»  Uher  don  Tsriu<i  kjuiii  slalllindcii ,  nur  die  Lciliollg 
1 l.,ioie  über  ilirc  Narliliiirn  liinaii>r.Tj;rndi'  Basis  drs  jwcilcn  Ot  me- 
talarri  konnte  ein  wfnij;  ulirr  drm  nlirrm  Raiiiir  di-^  «weilen  kcil- 
fbmugen  Beines  liegen,  was  »itli  durcli  die  l.i-ii  litipkeil  il^r  Kintuhlun^ 
besllUigie.  I»ie  Verkürzung  des  Fusscs  war  dcmnadi  nu  lit  Kidg«  einer 
Uebereiuaa4erlagerung,  ^^ndern  wurde  nelnirlu  durch  den  Winkel  ver- 
ursacht, den  Tarsus  mil  Mcialjrsus  bildrie.  Ole  «Imoriue  Stellung  der 
drei  ersten  Mittelfassknoclien  konnte  wohl  ohne  lirdrutcnde  7.erreissnn<( 
ihrer  Tarso-Metatarsal-LigniiK'nir:  nicht  slalUindkn.  nllirend  Tvahr^rhciii- 
lich  dar  Bandapparat  ihres  4.  und  5.  Collegcn  minder  beträchtliche  Ver- 
letiung  erlitten  hatte.  Hierdurch  nnd  namentlich  durch  die  eniparg«- 
hobene  Stellung  der  Basis  des  zwailen  MilUlfussknochens ,  weldte  '»i 
nurmalen  Znslande  iwischen  das  1.  und  3.  Keilbein  «ingckleriiiul 
Ond  aeitUdia  Venchiobung  verliindert,  wurde  wohl  die  genni^c  Vvr- 
achiabaag  da«  MiUclfoases  nach  aussen  begOnsligt.  Aach  die  «ciUicben 
ir«i<witBI<BBtan  dar  drei  aratan  NiltcKaanknoehen  awssien  Uieilweia« 
iHtluM  «alR,  waMr  dia  B««t||ieMeil  dar  Galankcnden  sprach. 

Hie  KnrichMBg.  midte  M^aiA  «aifMamen  wnrde.  gelang 
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laicbl.  Dfr  Untrrst-bciil>tl  wurde  mit  «inem  Tu>-In-  h.umi  ki  ll  und  »on 
«jmni  GalilUrea  titirl.  Irli  xrlbsl  parkte  drn  Mclalarsus  inil  der  ganien 
Bnrf,  sog  ihn  tu.  md  drOckd-  gloirlneltig  mit  der  andern  lUnd  na<:h 
MtM  md  abwIrlH  auf  die  GoMbwul»!.  Hat  Herabgleiirn  des  Neta- 
iMm  m  Mine  Gelenkfllche  «rar  tqd  eiMtn  mir  und  dem  Patienlen 
MblMm  Ruck  bctinitl»  Spauosg  mi  &chmin  kaiie«  »o^leirli  ein 
Kg4*<  M  Z*b«i  iTMcn  nicht  mehr  nip«r^liabtn ,  sie  knnottn  wili- 
Ittrlkk  lemgt  rntta,  mi  der  Vnri|iruag  «W  dem  Fnurflckui  w«r 
MnchwiRdc*.  E*  wninle  cia  eiDbcher  BndcivairiHmd  mfclealt  der 
an  andern  Tag*  ail  eine«  Papprerbaad  Mrlaiitaht  wurde,  weibci  ieh 
Bich  ■oehaala  mm  der  nebligen  Lage  der  TbeHt  Qbcmagle.  VaiieM 
Wieb  SlVeclwii  Uesen,  «an  da  an  vemiebla  er,  AnTaniti  siebt  ahn« 
Sdntars,  aaniM  dca  l^nwerbande  nnfcWKlen.  md  «adi  «Wnchnn 
ImmU  er  lieialidi  fM  eha«  Vcrimd  gehen.  Uder  luul  fertige  Km- 
rcarang  brachte«  bahl  die  MiHa  Itwagfidikeit  den  Pnaiei  wiadar  au 
Sunde,  uMMI.*erlrente  eich  wieder  dea  ivllkeiman  wifeillliten  Ve" 
brauchet  seine«  Fuiiea. 


3t  i   s  c  c  I  I  c  II. 


Küiisllichor  Bliilppfl  von  PioTcsjor  Dr.  Burow. 

In  dem  .i.  Hcfle  .Ic^  -i.  ll.ll,>ll■^  :\n  \',  rl.,iii  ll.inj?  dir  |.|,v.i.  jliv.  I,- 

in*  lln  llilMlli'll     (;l■^rll^,  li;if|      /!)      W 1 1  T .' | ,  1 1  ^;      Inil'v'l      v.'ll      IMH      .\ii|lZ  VnM 

Hrn.  Iliifrmli  v.  Ti  vlni  llici'  li-n  II <> u r  1 1>  1  i>ii p  kOn<ttilii.licn 
Blud v'i  I,  .Iii!  um  Ii  iI,i,ii  !i,  -:ikii.ii  .  eine  wesfulhchc  Vereinfachung  des 
Inslruiueiiii«  liierma  b^kanut  zu  niarbeii.  V,*  \il  ilurch  die>c  nicht 
nur  der  sehr  ketrüilithrbc  l'rci«  des  In^trunientes  auf  dio  Hälfte  ver- 
ringert (der  Hcurtelou  p  s(  he  Blutegel  kixiel  mit  drn  daiu  gi-hOrigen 
Cyhndem  und  ohne  ein  Kualühen,  in  drui  die  Tlii'ilo  de«  InrlniiDenlrs 
au[Ii(.'Mrahrt  werden  küniien,  hn  Birk  in  Ucrhn  H  Thir.),  sondern  auch 
die  Handlialiiing  Ji*  Apparats  vvefenilicli  erleirhli^rt.  Ilie  >cbnelle  Ito- 
Lilinn  des  krcisfürmluhen  SebnridrU  bei  dem  lleurlcloup'srhen  Ap- 
parate scheint  mir  nirlit  nur  unzweckiDassig,  sondern  aueb  n.iohlli«ilig. 
da  der  iUulgir-liniU  bereits  bei  der  crtten  t'nidrcliiing  bi«  MI  dar  ntg- 
lichen  Ticfi-  «uilsiundig  tollendet  i»l  und  die  unvermeidlichen  weiteren 
L'indri'liunßcn  nichts  als  <'.ni:  jodcnfnlU  naclidicilige  Zerrung  dca  Haut« 
lapprot  bedingen.  Ks  ist  mir  wahrst beinlicb,  dua  dai  nicht  selten 
heoba«  biete  brandige  Ab«(rrbea  dieies  llattila|ipene  Milte  Cnaehe  eben 
in  dieser  Zemin«  Hndo:  wBbreud  ich  dewefte  bei  dar  tauiendniliigca 
Anwendung  nteinet  Inamnnentei  wefliaTa  vi  beobachten  fieiegenbütt  ge- 
habt, obgleich  icb  <a  «ieUHNig  in  aimlicb  nngetcbidilen  Hlndci  getahen. 

Oer  kaudirbc  RhitegH,  deiaen  ich  mich  bediene,  baalcht  ana 
eiDcai  »tablciwan.  en  erinen»  mlcreit  EM»  in  du  Lndiciien  lidi  endl- 
genden  Sriineidel.  an  des>en  oberem  Theilc  ein  vencbicblielier  und  in 
Iwltehlger  IMhe  durrii  eine  Kiemmechnmbe  feMslclibirer.  etwa  i^"" 
im  DnniiinirKeer  lUrker  meseiagraer  Kneffalch  beCodet.  Oic*er  Sdtneidel 
atudil  in  einer  Meaiingitaiae  wie  daa  Slilet  eine*  Trnikurlt  in  der  t]»- 
nnle.  An  unteren  Rndo  der  UOlie  bdlndel  xkb  ein  llacber  Teller 
ven  eltwa  y^  Zoll  Dnrclime«er.  Vor  der  Application  sirlli  man  den 
Sehacidel  ee  weit  in  der  Nc^Mn^buUe  vor.  da««  die  schneidende  Kllche 
etwa  eine  Pari««r  Linie  Mlier  du-  Klllche  de«  Ti  llers  hcn.irratl.  s< blüht 
den  Mestiiigkiiopf  am  enlpe^engesclulcn  Ende  der  lldl-i-  I  i>  in  ilm 
Hand  derselben  und  Hellt  ihn  mit  di-r  Kleuiuischrjulic  liü,  su  dass 
also  hei  einer  Drehung  i!-  ^  S.  In;.  i  l.  K  m  ,l,.r  Ittllse  d.i«  srhai  fe  Ende 
desselben  nicht  Uber  du-  i'UciK-rwaliiila  ürcit«.  i-iiier  Lmir  sich  >nr- 
stlii.  IiL'ii  1:^-1.  |i:,-  linke  Hand  dej  Dperaleiirv  f.j^-i  dit  ll  iK,  ,  i/i 
den  T.  ll.  r  i).  rsi  llnii  mit  lUhlcl^gezngenem  S>  l.ncidel  nia  inavMgeni 
Tru!  ►  irf  ,l.  r  Sielle  auf,  von  dei  m  in  il.is  Blut  entliehen  will,  die 
rechte  liand  »•  liH>l.t  den  Knopf  des  iklimiideN  krSfiTg  vor  und  macht 
eine  halbe  Auriilr.  liini-  l,,i,  und  tnrück.  11.  i  h  ll.  i  der  Hülse  dient 
daau.  die  llaul  in  der  iiiii  hstcn  Nabe  der  Srliriiur  i.  I  i  ?ii  lixiien.  da 
dieselbe  sonst  bei  der  rindrehunc  il.  s  Scbneidils  iiiiIl'.  ii  1 1'  ui  i  Jen  wUrde, 
Auch  an  den  Snug.>p|.,it.»leii  Imbe  ich  eine  kh  iiie  fUr  die  practische 
Anwenduni;  wesentliche  Vertnderimg  aiigcl.rachl.  Ihe  Korkcyhnder  nüm- 
lich  trocknen  bei  mehrr.icheni  ticbniuch  des  Inslruiiienlcs.  selbst  wenn 
sie  gehörig  gcsSubert  und  ihre  (ibeillJchc  mit  T.ili;  verseben  wird,  leicht 
ein  und  versähen  ibn  ii  llietisl.  indi  ni  sie  nicht  mehr  luftdicht  gegen 
die  innere  Cla.waiid  schhe^sen.    Ich  |.is^e  deshalb  twiKbefl  die  Widere 

Korknach«  lind  ,i.is  Meiallpiftuehen.  welches  an  «lern  nnlem  Ende  der 
Schraube  li.Kt.  eine  FlelilcderMliribo  legen,  dieielbe  Ob«  den  Kork 
zurtickschlagen  und  hinter  iliia  tun  die  Srlitaube  mit  dem  Faden  fest- 
hiode».  IIa*  also  i-.  lapcrte  Uder  wirbt  wie  die  legeaannte  HanacbeUa 
einer  IWpe,  und  derartige  Sangerriinder  halten  bei  der  «ieliUtigsten 
Anwendung  in  meinem  Ki^niienbauw  nacii  nie  einer  Raparatif  bcdorft, 
w«im  aur  dann  und  wann  ein  ItepTchen  KlanenM  wra  der  Seite  der 
sairaabe  bcr  in  den  CjFlindcr  gcibaa  wird.   Vieaar  Rlalegd  bat  b«- 


rcits  eine  ziemlich  allgemeine  Ver1>reilung  gefundeu,  was  acban  daraus 
hervorgehl,  dass  allein  einer  unserer  Mechaniker,  Hr.  Carogalli,  be- 
reits funfiig  derselben  terkaurt  hat.  Es  kostet  das  Initrunieot  in  einem 
etegaulcn  .MabagoiiikUstclien  bei  demselben  4  Tt.tr.  Späterhin  ist  noch 
eine  kleine  Vnrrichlung  an  iler  Hülse  Ji  s  St  litii  nleN  aDgebracliI,  durch 
die  eia  Hcrauifaiien  u'tbutel  wird,  wiibrcnd  dacli  ein  Ueber>  und  tidir» 
Hellen  det  Cflinders  m  der  HuUe  niiigluh  bleibt.  Jeden  der  Apfanl* 
iat  eine  genaue  CebnucbMnweisuog  lieigegeben. 


PerBOBalieB. 

£Ar«nAeseagnjiyeH.  Baiern.  Ren  TefdianilrOrden  «an  hcüi- 
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Br.  Horner,  der  Ned.'-Aueiaar  bei  der  Regimfmg  «ao  Obrrbaiera. 
Privatdocenl  Dr.  Wibmer,  der  PraC  der  PoliUlnik  Dr.  Seilt  und  der 
LandgeAr'»^^'''*  van  Manchen  r.  L.  Or.  Kalldorf.  —  Dr.  Oeltioger, 
pract.  iiu  III  NUncbcn,  criMeit  Titel  and  Bang  eines  k.  lUllies. 

Nassau.  Dem  Med.«Ratke  Br.  r.  Ibeii  in  Bad  Ena  der  Eatbt 
Adler- Onlcn  i.  Kbisse. 

I"r..u-^en.  Iteui  Kreisphysicus  Dr.  Moritz  zu  I.il.jn  iin>l  Ina 
pra.l.  Aw  r  tir.  Wieler  zu  LuUeralh  der  Cliarakler  als  Sanit;itsntli. 
De«  Ob(  r  .'^i..ii-.ii>'i  In.  \\  CISC  in  Petadam  dai  Ritlerkrvus  dea  Sachtem 
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des  LamUiiits  K<iil.''itiiii>  i'ii\>.  I*r.  Schiiiiill  ti.m  rii\v.  m  l'Ui'uliciai. 

I'reusscn.  Befilrdoruitf  cn :  Die  Prujul...  .  tuoii  llr  S<' h itller  und 
r<eh.  San.-Itatb.  Leibarzt  und  Ober- Stabsarzt  llr.  I..iucr  in  Berlin  itt 
oiis.'iii inl.  I'rofessoren  bei  dir  ined.-chir.  Militar-Akadeinie.  Anstellun- 
gen: Der  pracl.  Ant  Dr.  k^isiner  als  zweiter  Arzt  am  Berliner  Ar- 
beitsbau^e  an  der  Stelle  lii's  zum  l'rnsecinr  in  Rreifswald  ernannten 
Dr.  Hoppe:  der  \VuMd.irzl  erster  Klasse  Stricker  als  Kreiswundarzt 
des  Kreises  Dnrlaiund.  .Viedcrlassnngen :  Die  pracl.  Acrtle  DD.  Stropp. 
Scbaus>,  \\.  Schulze  in  Berlin,  Simon  in  OiAtig  nad  derWandant 
zweiter  Klasse  Ffannenstein  in  Berlin.  FerlgeaegcB  aiod:  Die  pncL 
Aerzie  DD.  Helm  von  Slolp  nach  Bamig,  LOwaoatoin  «an  Rmnbeif 
nach  <:tcin]>iu.  Münk  von  Bretiau  Midi  PiMan,  ierer  «m  AMginim 
nacli  Ueur*.  Haiaiiing  van  Lnbacni  nach  Hncno,  Boehem  ven 
Krefeld  naeb  Vierten,  Caerds  van  Halle  aaeh  Crtifcwald.  Spiegel- 
berg  v«n  Rann  Mdi  Kalefeld:  die  Bat.-Acrate  Dr.  Wache  naehlten- 
Boppia  und  Rcntar  ««■  Neu-Raiipia  nach  Sotav,  aawia  die  Wandlnln 
enter  Kiaiaa  Tfcafnaki  WM  Bauig  Meh  Snfanieiajwc,  Gier««h  ww 
Doliig  nach  Cmniiiewio  und  Stnwecsinaki  nra  Bora  mefa  BctUn. 

TtdttfSli«.  Baiern.  Br.  *.  Eichlieifflcr,  pem.  Gen.'-Slake- 
ant  der  bdr.  Armee,  «1  J.;  Br.  Haggenmiller,  pr^el.  und  SpHal- 
urzt  in  Binfteladiariien. 

Ha nt Over.    DB.  Kohli  zu  ür.  Lobke  und  Kieke  tu  Guiiiogea. 

Helten.    U«ll.  Med.-B.  Dr.  Trapp  in  Hrnnburg  v.  d.  ü. 

Ofslerreich.    Hohhirurg  K  a  niine  rlac  her  in  Wien. 

I'rciissen.  Krei>physicus  a.  D.  Dr.  Born  zu  Frankfurt  a.  d.  Ü. ; 
die  Wundärzte  Vülperliug  zu  Wusterbausoi  a.  d.  D.  und  Ziiuiner  in 
r>rammitcbma. 


Anselseii» 


Alpen  -  KrAutcrsafl. 

1>.T  AjK.ih.  h.-r  .^^.1.■k  in  Reichmliall  lint  mir  riui:  ViiuiitiUU  «eiiM 
Alpen  KrÄiilirs.Tiit.  lilcii  vr  .-mt  vor  3  W.Kln-n  frisch  bvrtitil  h«ti,  Artm 
ich  Ii.  ioil»  III  ili  i  .>t,  .!.  lViitriil  -/.<'i;iing  i-lj  riihmi'iul  Kcnnhoung  je- 
ihüii,  zugcsttmli,  uiid  twiir  »o  aubcnUt:!,  das«  er  lUnuu«  iutg,  uhue  «ins 
^.'rlloll«(llBg  sn  ctlebleo,  wintewalnt  w«(dca  kann.  fUntinhliieh  d«« fle- 
hmaefcs  niid  Jer  Wizkmiji;  liali«  ieh  keinen  VnleiwihM  van  dem  tMi 
.i.isgr  (■c-HUM  >v.ihr?.n..iiiiiuii.  und  kniin  ich  ihn  »llfh  ftdlct^nB  in  FlB«n 
v.jii  Lhri.iii^chto  Kjii.iirh.u  de»  .Mj«^.  n-,  Uiiodciiuius,  dir  CjilfcneHnf«,  g*- 

sl.irlir  <Jiilh-n..ri  ri  ti        An».:lii.|.pun>,- Ii  iltr  Libur  und  ilhiilichcn  .VAScti-men 

s.hr  <ni|.|VIilni.    M.iii  llu.t  V..rmii;.,,;.  I  lUsh.flV)  ii.-himii.    IJ*  die 

'I'hJiI  r  li<  ;  );.  i.  |iAii!in|l  „,,,-1,  v,.„  s.  liiipr  hiud  uud  Ur.  Mauk  bislkcr 

uglirli  i'ii«ilii'ii  s.iti  iwreiiM  hat,  t«  ist  rr  im  Rlande,  mir  noch  tiHiawe 
.MciiifMi  iiuiisrii.h'ii,  nnd  biUc  ich  diejenkeii  Cullagan,  welche  Ten  dan- 
•clbso  Gebrauch  aiacken  wollen,  aiek  an  «kh  «u  iranden. 


Hüclier-Anction. 

I)>  II  *t.  Jnnuar  iM5»  niid  ii>  «»Otdiiseii  .iir  tlihlinthuk  den 
w,  il.  oi>r,  M,  ,|,  .ijn!hs  l^aaiSembMk  veralelcei«  werden.  Der  C;>la|iw 
iiioi.  t  .-icii  in  iiihi,  Uuchk:Mi4liiagon  beuteehlmde  verrHtblg,  oler kann  dn»e» 

dicM^^llK'u  liniujjii»  werden. 
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•wMnaniM  Mf  <kM»  Ml* 
sekriR,  wilcli«  ■KwOcIiMit* 

lieh  SciiinahMn^l^  «i*cbeint. 
nelimen  .iiU'  Huij^bAniJlun- 
(•■  UBd  Pott-  AuauHsa  •■. 


Deutsebe  filinib. 


Pfoi»  TI*rlel)ii(iTlichiw<ii  Th«- 
ler.  Batu-tg« «'«^ag  franoo 


Mtmg  (ür  Beobacbtiiiigeo  aus  deuteeheA  KUolken  wid  KraokeiiUiiseni» 


Hcnuugegeben  von  Dr.  AlsaeM$ä$r  fitöfdUn. 


Draek  uad  V«riig  von  ihoff 


in  Bmüii. 


I  Zar  IMUBJKing      Pnu-iiuU  ma  tfißMiUfa,  Voo  br.  Maf  liu*, 
Htiiru(<'l(.  Von  Dr.  KUkili»  —  IMm  ■MfewHiclw  CrwrtMrMi 
.bei  imimilar  MMuBC  4aT  KMMtM  GaaBklmkiaiMI«.  Voo  frut.  Dr.  tit\l»ia»t.  —  DI*  lab 


Cholai»  lo  MttHfeB.  —  UHnm-MHi. 


*"  »<«^oou»a  ln«ct?ton  d«  !iitli<!i4i>iiluui  dp»  Hndana,  al«  «ndiriil  Opi  j.itini,  ,ur 
▼•■»»•t  Dr.  Biiro«.    —    MKcallt'ii    Mainjcl  iln^  ri..ru« 
<ct  Oltarwta  wautdorM  tu  Faris.  Vun  Ur.  fibor.  —  Die 


Zur  BefciDilinf  der  PaoriiHS  non  sypUDtiea. 
Dr.  Carl  Mtrtins. 

*»9l»leiu •  Anr  im  .NUrabcr^pr  al"|:»Tnp|n"n  KTniil.ThüijiK- 

Die  Psoriasis,  Aine  htl  3tissL-lilii<s\h(-li  nur  bei  roliuilen  uud  ge- 
sumk'ii  liiilniiluiMi  iin  Lcsltii  Alui  vurkummcnde  Krankheil,  lial  durfli 
die  langr  riau<r,  <lie  ihre  Hrltandlung  erfordert,  and  n-rgen  der  blufig 
iu»lir  oder  woniger  rj»<  Ii  sicli  nieder  eiaalellendcn  Becidnf  dis  ver- 
achiedeosten  Ueiirerfaliren  gegen  sich  in  dit  Sdinnken  genilen.  Durch 
keine*  der««ll>en  jedoch  ist  man  im  Sunil«,  dicws  harinjicliigc  Leiden 
für  die  Dauer  zu  l>e*eili),'fn ,  iini!  Im  jcui  m<n%  dasjenige  Verfahren 
für  das  beule  gellen,  wrl.  Ins  l>pi  miiglichst  rascher  Heilung  Htcidiv« 
am  iDagatco  verhOlct.  AU  ein  solches  kann  uh  unbedingt  das  im  all- 
t'eiiii  iuen  Krankenhaai  lO  Mtraberg  seit  mehreren  Jahren  angewendete 
Varbfaren  empfehlen ;  und  werde  ich  nach  eiocr  koiMB  KuldMhaa  Ob*r 
di«  Uilier  angewendeten  Mille!  ms  $peci»ll«n  teidliM  «iag«!»!. 
Sanir  noch  sind  die  Momente  ins  Auge  tu  htm,  ODter  wcicitw  NM 
linlung  der  Psoriasis  ohne  Medication  tu  Stand«  banntll  kMM. 

Man  bat  Mmlich  beobachtet,  das«  die  l^arta»!«.  aaelHiaai  an  «ini 
bluiig  inrolvirt  und  recidivirt  hat,  «on  iclbkt  heilt,  freilich  oll  erst 
nach  einem  B«»tehen  von  invantig  and  mehr  Jahren.  Bei  acuten  Blut- 
krankheiten schwindet  sie  fUr  die  Dauer  derselben,  kehrt  jedoch  nach 
daren  Ablauf  In  der  Regel  wieder,  llebra  sah  in  eiacia  rall«  die 
Psoriasis  bei  einlrelender  Tuberculosis  sich  rasch  fitr  imnwr  TCriiereo. 

Diese  Beobachtung  vom  »rs^-hwindcn  dieses  langwierigen  Leidens 
hei  Typhus  und  anderen  acuten  Krankheiten  rechlferligl  gewisscmiaauen 
jene  Methode,  die  durch  den  anliphingislisehen  Heilapparal,  wie  Launten, 
Vcnlscciionen.  di«  Hungerkur  u.  s.  w.  den  Patienten  »n  herabkommen 
IlMl,  daii,  wi«  oun  flanbl.  aal«  OifMÜHMii  Bichl  nehr  in  Suoi«  ist, 
im  PMriMW  inrISMnriAnii  und  mw  m  mmagn,  aitr  ati  *»,  *u» 
•im  UmOgi  Htnltlimmg  4m  Offmiaauu  dia  Krolinnincriillinnaa 
in       bat  m  umtiiHiiI,  diai  üt  PMiiMb 

AlWa  tbicaaktB  «m  itr  SdminiilHil 
JUhraif  4ieiw  V<ifelir«it  bc«MMlcn  in  itr  fiiMfnm,  flttit  ti  oaeb 
in  yrtihurt  oft  flDb»  im  wl  inrn  AmmIbm  der  Kur  m«  «len 
BilwlM  Immiw  Enlbniig  it»  Liidtti  jad««  Mal  wiadttbahrL 

k  diaia  KlaaM  md  WUalo  (CfN  die  Pioriasii  lassen  sieh  awMr 
das  ftirtfciilidlaB  lanBiaii  imIi  jeia  ab  »prcifisch  geHihal«  Air« 
hmmtnsü  mit  ilina  flBpititta  SHeau  et  Tinetur»  Amu»,  die 
niiel^  Coloq/HtUäl»  Bil  TSmL  taponat.,  Oute  Jlcdüe. 

MaivriM,  l/ec*ei.  Zittmajmi  und  andere  Anneiksrper  bringen,  die  daa 
Orgaaisnnis  weDiger  liicteB.  als  sie  Ihm  cnitielien.  Allerilingt  äug  M 
mehreren  dieser  NiiUl  nicht  jene  angegebene  Wirkung  dar  BaliieliBBg, 
•ondcm  eine  mehr  speciftsche  (anlisyphililisrhe)  in  s  Auge  gefasst  worden 
sein,  da  auch  die  ii:rlit  syphilitische  P»nriasis  bald  eine  Schwester, 
bald  eine  Tochter  der  l.ues  sein  sollte.  Auch  der  Tinel.  Cantkarid. 
inOssen  Ihit  ;iN  Mittel  gegen  >Ji''  Sil.uipcnflechle  gedenken:  ihn: 
eintige  Wirluri:  jciloch  bei  fortgesfUh  in  (icLranch  befiehl  nai  li  lU'bra 
ia  Ersi-ii^un^'  von  Hlmatiiric  und  AlliiniiiiiMnr. 

.Nclinn  liies«"!!  i«m  Th^i!  iin«iil.sanii-'n  >1iH('lii  lic'»iljcii  wir  iOi  der 
Reihe  dtr  AUd  .iiilu  i«ci,  wenn  iui  li  Rrfaln  ln  lie,  iloi  li  luii  lnl  kriiflige 
Antipsoriui:-! ,  ^<.,:  \  (\  uii >ii  liiii'i'iii  i  iiiiv.'(|i.r-iiiiMii  (ii  lnMiii  h  diM  Haul- 
tlbel  nicht  nur  fiir  iltri  \iJr:i'iiljlhLk  liuilcn,  MHiili'tii  nii.  Ii  [Iih  idivL-,  wenn 
nicht  fllr  immer,  m-  ilin  li  ;;£Wiil:iili(  Ii  für  ii;f  H.nuT  weuisMcn»  ••in« 
halliou  J.iliiPs  III  S'rliLiitMi  IUI  SlukIi'  Mild  i%i  i1<t  Siililiinat 

und  der  Arn-iiil..  \nn  .Iit  i.ul)liiiijlkur  Lcsilrc  itli  krinc  l>[sliruiir. 
doch  soll  »IC  llusservl  l.ii>gwiprijr  sein,   jcilenfjH»  wirkt  <lrr  Aiicnit 

acluuUar  uad  sicherer,  wenn  gleich  auch  gcRibrlicber;  wie  denn  dem 


'.  I 


Arsenik  ein  gewiso  r  kmilii,«  auf  die  Bildung  von  Horngeweb«  lutu- 
spreHii'ii  !<t  li.Min  Pferde.  Srhaaf  (.lurh  dieMgel  «ollen  nach  Habra 
bei  Arsenik-,  in  aiKfi  schöner  und  rascher  wachsen).  Von  den  i«r- 
schieitenen  i'r.iparalen  desselben  bat  Hebra  besonders  vier  in  Anwen- 
dung gctogen.  die  jedoch  nach  ihm  nrclit  alle  gleich  gut  wirken,  wobei 
ausser  der  Verschiedenheit  der  Prilparate  wohl  auch  die  Venehicdenbcit 
der  Individualililpn  in  Rechnung  zu  bringen  isl. 

Am  beütL'i)  ::>t  nach  Uebra  die  Pf'.irsoa'sche  (Natmm  «m».^. 
nach  ihr  Jx  Ii  u  d aran'sche  Lilsung  (  UydrojoJat  .-/tiea.  »t M^diwrf.J, 
gerinfen  Wirbusg  ooch  haben  die  mute«  atiaiieaa  (Antide.  «0.  J 
Dod  die  icbiMUliiia  edl  tob  der  MM»  Awbn'  (iM.  unnd«,)  n 
erwarian  laia. 

Aaaier  diaia«  Antnibpti^itn  bei  mm  Mch  da«  jhmut.  «nd 
Ftmtm  wnademm  gigan  FaanaiiB  ai|ei«mde(;  doch  habe  (eb 
so  wenig  lifUmag  aber  dieaa.  ak  «ia  ibar  den  Sj/rupwi 
sube»rk»M,  «ad  Zim«.  mmriatfe.,  die  bie  and  da  ta  Gdimch  _ 
wnnlea.  jBdqaaclaaharpflparal»  wBeriieb  md  aaiaeitdi  Ubaa  ÖA 
im  biaei§m  Knnktnhaas  als  omareicbend  arwieieB.    Neben  der  Ge- 

Murlicbbeit  hat  die  Behaiulluiur        •  i«.   1.  NarblbeiL  der 

naiwaoars  ar«i  rs4>ri»sis  aa  Slalien  der  Haut,  die  sonst  ~T-iy|||it  m. 
tragen  werden,  unangenehm  ist.  Bs  bleiben  nämlich  an  den  IIAl 
die  das  Itautleidrn  ucnipirt  halle,  rttlhlich  braane  odar  blMlicfe  mibe 
unverulgbsre  Pigmenillrcke  zurOck,  so  deet  4ir  PailcBt  bii  llaeidiim 
der  SchuppenOecke.  aovb  di«  Pigmentimngen  mit  sich  heranlll^t. 

Viel  häufiger,  icben  weil  gefalirlnser .  hat  man  die  i>aoriaeit 
üuaseren  Mlllaln  ta  heheadeln  versucht,  und  isl  maa  bei  i 
Anweadui^  d«r  »eitlea  denelben  im  Siande,  diese  I 
noch  sicherer  ta  beaeitigen,  als  mit  d«a  aehm 
Mitteln.    Auch  die  Dm  er  der  Behandliiag  ist 
bei  nur  eiaigefiwaaB  aBi«ebreaet«fl  niiaa  dia  Knnait  S  llt  6] 
erfordern  kaan. 

nmift  «nasem  MUlal  diaam  Ubm  dens,  die  I 
Ivn  der  Mk  «.  a,  «.  an  aeMaan,  «dar  i 
in  eritallw,  «fe  Conodium  md  C^rnrin,  dach  iai  dar  düit 
Erfolg  ia  der  Begel  genag  oder  enbeelladig. 

Bie  aadereo  Kxlcfna  sind  entweder  aaMob  dia  BHlicb  durch  ihre 
aueBde  l«aaadwlk  amiaraad  oder  naalinaBd  aar  die  Cutis  ein- 
wiifcea.  oder  daa  SteflWeehael  in  dcnalben  and  die  Abalamuag  der 
EpidesMia  basaHenBigen,  adar  endlidb  snicle.  die  dnreb  Mesorption  von 
der  flait  am  ia  dia  Mal  aid^maiamen  werden,  und  diesem  cniwcder 
gaiaisaa  Blali  enttiaben  adar  IMindungen  in  ihm  eingeben.  <Iil>  nur 
die  Efi»ibrHa|»rerii»lloisj«  der  Bsnl  «awirkcn  und  Heilung  iIhs  Haui- 
leidens  lar  Felge  haben.  Mehrere  diaeer  Miuel  Terbinden  auch  nolil 
eine  dieser  WirknasM  OMt  dar  aadam.  Ma  erHe  Keiha  dieser  et- 
ircmcn  Antipsoriaea  Bttflnsl  ehie  Henge  der  Tenchicdeaclen  Arzaei- 
kOrper.  und  kinn  selbstversllndtich  bloss  bei  gennger  Ausbreitung 
dieses  Uautabel«,  also  bei  kun  besirhender  oder  bei  schon  sich  invol- 
\ir«nder  Psoriasis  angeweadel  werden.  Man  zog  entweder  Ldsnngen 
oder  Salben  von  folgenden  Mitteln  in  Gebrauch:  Kali  cawtie.,  Suilim.. 
I'rolojoiiiirrluin  Mllil  l)rtili>Jinl>irrlum  Hi/tirnri/i/ri.  f'ra'Ciyi/afum  alb. 
ti  rubrum,  Uijdrargyrum  cjaiiicum  unii  judalum,  /.im  murinirrym. 
Suipi.  unil  .Ammonium  jeJatvm,  die  Tinrl.  jodii  n  v  \v. 

Sicht  weniger  gute  Erfolpe  »ichl  miin  hei  der  uonsiMnieni  furi- 
gesettten  An« ciuliinp:  lior  fi'uulili  11  W'arnio,  }v  ii.iili  «lor  Aiiihri'iliin^: 
des  ücbei«  in  Fluh  vni  l:;llü|.!.l^■n«n ,  Dampf-  oder  Wasscrbsder,  der 

ScbmiersiM ff  nmi  T iir > n' 1  n  1  <' ibna^ao,  mi  m  wm  PIk  tifiiUa, 

Ol,  /fl»»ri,  tW(>«.  \aphlhnlirtuin. 

Die  Cl•^llhri^cbk^Ml  An  inneren,  die  l  nannflimlKhlicit  der  äusseren 
HeUtedea,  besenden  in  der  Pnnslpreus,  die  lange  Dauer  beider  bei 
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gleicher  ünsith«H>eil  fCgm  lacMi«*  MB  hM  Pr.  ••ei,  Ofdiuriiii  M 
il«r  Abtlieilung  (Or  Haotknai«  Im  HOnbtigw  XiukcDkiMe»  towIhiI, 

cm  ander«»  Verfahrtn  tiniiischltgtl:  Er  halle  DüniUch  im  dieaeoi 
SülUle  darth  ihn  eiii«ef«hrlen  SdMimttlllilcr  (iß  »of  dtt  M)  |lgcil 
lyphililiicbc  Forme«,  auch  gegen  nicht  srP><ttt*W)l*  >«i*ll<n<ildMilcn: 
und  bMonders  auch  gegen  Paoriaii»  non  sf/pUHtkü  bH  bnMB  Br- 

folgc  angcwcnJci.  AuTgiMnuntert  (laiiurch,  heschlo»»  er  nin  B*di  tiDM 
Schritt  wsilcf  zu  gehrfi.  mi  die  Schinicrkur  mit  t'ng.  mertttr.  MSD- 
wcDden.  Ein  Vtrfjhrcn,  Jjs  mii  noch  bcMcrcm  Resultate  hinsicblhch 
der  SchnelligUeil  Jer  Kur  uiui  llmlaiihaltuog  von  Recidiven  gekrönt 
wurde,  und  in  pr»*i  jinvaM  gcwi.v  li-.chler  aU  die  Schinier*cifciikur 
oder  die  Tbeereior«ibuiii4<;u  äuizjdjlin-n  n{.  Wir  n-issen  iwar,  das» 
die  graue  Salbe,  wi«  llercur  ulitrluun,  t;.^  -.rlu  durch  nachllssigen 
Gebraach  in  Verruf  iiekuiDiDCn  ul.  uiuthlea  abtr  gerade  hei  Pwriasis 
um  so  unbedfiikliclifT  lu  dietem  Wittel  tu  greifen  rallicn,  ol«  cl.<ii 
Psnri^^i^leiilend..  Ust  oho«  Aitinaiioi«  looit  gc*Hade  Individuen  sind, 
und  aucli  aiisscrtlLMii  tiM  g«mw  fauitnltlt  |«gm  Mmviilnains  m 

htiilzcii  sihfincii. 

Kür  si^li:li<;  l'^ticnlun,  die  •■nieii  j;c'\MS5ien  Horror  gegen  die  firaiiu 
Salin'  hähcn.  wird  der  Arzt  leicht  durch  indiOerent«  firbeade  Beiiiiie 
diL'  S;>ii>e  mukirtD  iMDu;  M  Mlp.  OfM  tonditl.,  Gamio  ate 
Cinnabari*  etc. 

Seit  mehreren  Jahion  nciil'-n  nun  l'soriaii>kranke  im  liicsi(,-i;n 
Krankeohause  in  der  Art  liebaudell,  iia^s,  ri.n  h  lein  ^^w^ihnlirli  Aie.  iUut 
durch  die  Schmierkur  ntll  Sapo  viruh^  unJ  ■lararif  riilf;(iiiic  njrloi  »on 
den  Schuppen  gereinigt  und  vorbereitet  ist.  ilic  Kranki  n  sich  eiiieo  T?g 
um  den  andern  abwechselnd  an  der  inrurfn  KUrlm  Jer  Ober-  uiui 
Uolereitremitai  mit  3ij  Vag.  mercur.  einreiben.  An  den  iwitchen 
4in  Einreibungen  liegenden  Tagen  erhalt  der  Kranke  ein  warmes  Bad, 
wie  bei  der  kleinen  Schmierkur.  Daaabcn  mmige  IHM,  keiM  Hunger- 
kur, die  wohl  iDcli»!  Verkühlung  Ihr  du  am  DMiHaii  tw  Mirction 
dwponirende  Moment  zu  halten  ist. 

In  einem  oder  dem  anderen  Falle  wurde  versuchsweise  A'aii  ar- 
ttmkos.  gr.  ^— j  in  Kali  Jodat.  3j  in  5iv  Jq.  gelost  gagcbcn.  ohne 
jedoch  büoRdere  BeacfaltitaiguBg  der  Kur  tu  bewirken.'  Bai  aisem 
Knnkia,  M  tan  aich  ladi  «in«  Varkillilnaig  geringe  Spuren  von  Sa- 
livalto  aiMitlltait.  kamtala  nan  dia  Statt,  indem  die  Schmicrkar  mit 
viridü  und  Pix  liquida  in  Anwendung  gebracht,  und  wie  hei 
daoi  «vphililischen  Urankpn  Cnllvrion  Alaun  in  Inf.  Herb.  Sateiae 
Oder  J«f .  elHorai.  in  Uecoct.  .Illhacar  gegeben  wurae.  ^vvu  u«ia  (ge- 
rahmten Jodkali  wurde  an  unseren  Kranken  nie  der  geringste  Krfolg 
bai  Sativation  beobachtet.)  Nach  10  Einreibungen  und  mehreren  Bldera 
k«Hle  die  Kur  mit  L'ng.  mercur.  ohne  WiiHlerholnng  des  Nareiirialis- 
PHU  fortgesetzt  werden;  dieselbe  Beobachtung,  die  ich  zuweilen  bei  un- 
aaran  syphililischen  Kranken  zu  machen  Ucicgcnheit  halte,  dass  nlmlich. 
lack  da»  acbon  bei  dem  vierten  Subhmalbad  oder  der  vierten  Einreihung 
aiÄ  flyaita  von  Salivation  gezeigt  hallen,  nach  Beteiligung  dieses  Uebel- 
ataailllt  OMb  30  Sablimalblder  oder  Frictionen  ohne  den  geringsten 
IMHkai  WllHil  wardcn  konnten. 

Bi«  Zai»  diaiar  Sckamllnm  bairlti  ja  aach  dar  Anbraitmw  «sd 
dar  »anar  dar  KnaUait  14—60  Taga,  im  irakhar  Zait  VMlir.  bai 
taat  dit  Faariaib  liab  «bar  dao  (ancB  Kiifiar  iMaialiniM  hatte. 
tmt  Uhi«  sabncbl  anifdaa.  Ite  M  im  »Mriaaia  dar  abano  Bi- 
twHMHao  baHl«  nck  3  fiaretlNiafaa,  wM  allafdii|a  dia  brpartlai- 


latdar  wwim  aOa  HMa  lia  auf  aii«  lar  waiiH«  BaabaahuiBff 
aatrOokli  diaiar  aina  Kellte  «ich  wieder  iai  Sfilalt,  naaMaai  die  Pso- 
■Mb  BMh  y^  Jalnn  in  geringen  Orada  wiadaigaitoaiuiaa  war.  Ihnnit 
wallen  wir  jedael  oidit  baiwapten.  dass  dieaer  Kranke  der  einzige  Ha- 
eidire  geweeea.  Wir  Spitillnte  können  zwar  sehr  leicht  statislisdic 
Tabellen  entwerfen,  doch  verlieren  dieselben  bei  den  erleichterten  and 
gesteigerten  Wanderungsverhallaissen  gar  sehr  an  WeKh  für  loeale 
KrankbcitsverMIlnisie;  so  waren  von  i2  IHoriasiskranken  (7  Mtanar  und 
5  MidcJien  von  17 — 29  Jahren)  der  letzUn  2  Jahr«  k«R  Binwohner 
der  Stadl,  nur  einer  aiu  der  UmgagaBd.  Somit  wlro  die  Sichrrhcit 
dieaer  Kur  vor  Becidiven  eine  sehr  problemitische,  wuseien  nir  iiichi 
durch  die  *^Uio  <l(s  Hrn.  Hr.  üm  k.  ibts  ihn  in  seiner  «usgrdi'hntcn 
Privafpraiis  nocli  kiin  Tüll  »un  RetiJue  vorgekommen  sei.  Xus  dien 
dieser  Quelle  tlieilen  wir  die  Bemerkung  mit,  da^s  angeerhte  Sy|i|iili« 
in  keinem  Falle  mit  (iewissheit  oachweftliar  w.ir,  uiil  dass  die  Kinder 
Von  ISori.isi&krankcn  h^l  durchaus  die  scroithulOae  Diatbese  an  sich 
trugen,  ein«  Heobäcliluiig,  die  verfolet  zu  werden  verdient 

Die  Resucher  der  Hebra  .viliin  Klmik  konnten  diesen  Sommer 
die  Vorllieilc  <!te*«a  im  N<lmlii:rt'tr  Knnkeiiliause  anjrewendeten  Ver- 
fMirtns  dcutlidi  s.'liL'n.  da  l'ruf.  ilcbra  die  Güte  dalte,  ,mf  meinen 
\  ors.:  Iilap  e iniu(;<-'lien.  und  ii.n  zwei  l'^ori»iiskranken,  s«  weil  sie  s^iih 
unter  (;lci<-lien  VerliJUmssen  slellli-n,   den  einen  mit  Arsenik,  den  an- 

dereo  nach  der  voo  mir  beicbriebeaen  KitiacUaatkor  lu  bcbaadela. 


Nidit  irar  dau  dar  saraila  laio  Ifabal  (rlüiar  «ariar,  balta  ar  aa  aicli 
aliDe  dia  latlifaB  K(a»eaiiiaafca  fariarM,  dia  dar  anta  oack  vailaBdaMr 
Smt  aar  Scbn  mg. 

ITabrigaflB  bau»  Prat  Btitrt  daii  awaitas  Mmitm  inclM  «am 
baden  lasMi.  «fia .  aa  i«'  tulnKii  lEtaabaalunia  aar  ■aiaUeiiBisung  4ar 
Kur  geschieht,  aandan  bhMi  täglich  dia  KlaMibaDgaa  aiit  giaaar  Salbt 
maciiaa  iama,  ;wadiirali  allerdings  die  Varrtglidikdt  diaiw  Wltala 
aNaw  am  aa  daälliahar  ina  Auge  »priagea  Biinta. 

Ob  ahn  »latiblaaiiigiy  dar  Kar  «niall  Mida,  wmb  aaa  mglicb 
«m  bidat  iMd  Mandl  «w  ScMahagabak  «hntibak  aad  «MMebt 
aach  diB  Pcaraaa'aeba  odar  Voaaean'ictie  UaaaiK  nahnaa  llaal, 
Bittile  anl  dorab't  EapatiaiaBl  anriaaaa  «aidaa,  ind  «ira  riatlakht 
aia  aalchaa  Varhiirm  dea  Vanadwa  warlh. 


Uriwr  4Ie  subcutane  Dtsdsion  (^er  Scliei(!f>-i!-nirt  tiesHodenSf 

als  Railicai  -  üperaUou  der  Uydrui^ele. 
iJBnMuwtg  an  Utm,  nvltosor  Ucjrrcidcr  in  Bexug  attf  deeaea  Antals 

in  Nu.  48  d.  Rl.> 
Too 

Dr.  J.  .1.  nniirinp. 

Ilr,  Pror,  Hcyfeldcr  loaiciil  lu  Nu.  4S  d.  Rl.  d.irüuf  aufmerksam, 
dass  die  tun  mir  zur  deflnilivcn  Heilung  d<T  U ass. rliruche  angelegent- 
lich euti^Iohkite  subcutane  I)nrchschneidun<.'  der  SrlinJen)i,iut  „bekannt- 
lieli"  kein  neues  Verfahren  »ei,  sondern  lien'iis  II  f-n  i>  e  m  .i  n  n  in 
Mecklenburg  dies«  Operation  geftbt  und  in  seiner,  bald  nach  ^e  nim 
Tuile  (Iti-t.'.)  scri'H'enllicl'.ien  Sclinft  Uber  subcutane  Operationen  !«•- 
schrieben  habe.  Für  dieie  Mudieiliini;  fahle  ich  mich  m  Dank  ver- 
pflichtet, weil  ich  dadurch  vrjnl.i^vl  wir ],  mich  mit  einem  iiiieressanten, 
an  eigne«  Erfahrongen  reichen,  wenn  auch  in  einem  recht  widerwär- 
tigen Styl  geschriebenen  Beilrag  zui  ite^ehichte  der  subcutanen  Upe- 
rationsweisen  bekannt  zu  machen.  Wenn  ich  mich  nun  nach  Eiosiehc 
der  Hcnnemann'schen  Schnfl  bescheiden  mnss,  die  nunmehr  fast 
erschäpAiBil  aasgebeulelc  Netliode  des  üperirens  unter  der  Haut  nicht 
als  der  State  auch  auf  die  Scheidenhaut  des  Hodens  Übertragen  tu 
haben,  so  veriictrln  ich  um  so  frcudipfr  auf  die  Ehre  der  PnorilSt, 
als  Alles,  was  II  e  ii  ii  ein  :i  n  ii  iJliei  dieie  Mf-tlmde  anfahrt,  ZU  (»unsten 
dstralkt.»  »iMirht  lind  mit  iiieiiieii  KrTahrungcn  UberrinsTlmint.  Henne- 
mann  sell<st  .ihcr  nrnnl  Jnhei  i  in  Paris  als  denjenigen,  welcher  „im 
Verfolg  der  «iucnn  sehen  , Ideen "  die  subcutanen  Incisionen  zuerst  zur 
Hadicalkur  der  Hydrocele  angewandt  habe.  Die  Methode  wird  deshalb 
vor  der  Hand  auf  Joberl's  Nam^n  zu  laufen  sein.  —  Die  Resullat« 
nun,  welche  Jobert  erzielt,  »ind  bereits  vor  14  Jahren  eben  so  nbeiw 
raschead  gttOBtig  gewesen,  als  ich  dieselben  in  nieincin  Anfsatze  be- 
schrieben haiie.  weshalb  es  mir  unbegreiOich  erscheint,  wie  diese  Üpa- 
ralionsweise  sich  nichl  schon  lingst  das  Bttrgerrecbl  in  der  ChinMgia 
erworben,  ja  wie  sie  nicht  bereits  die  erste  Rangalliii  Ular  den  BbrillB 
Ueilmelhoden  der  Hydrocele  einnimmt.  —  Die  aeMilaa  Lchriilidtar  dir 
Chirargia  wissen  nichts  von  dieser  Operation,  ebenw  wir  fie  den  miea 
Aecalaa,  nalabao  ieb  dia  darch  diaaalha  aiziellcn  Haihiagaa  vwniMtm 
ISahgaaball  pahm»  faMleHiaati  mlalHnat.  —  Daifaiib  H  Bayraldar'a 
ÜMi*  Iber  dan  Vrapnaf  dar  Ojparatiati  «ai  aa  tothmr  aaanarlwaaiai, 
ala  wir  aaa  dataeiiaa  aHbhiak,  da»  aaeh  ar  diaaa  Malbada  amgaM; 
Md  dtaa  dia  tait  ihai  aif  dicia  Waiaa  Ofaiirtati  lamad  bliabaa  ud 
laiiao  kKakfall  in  ihr  rroharaa  Uabal  arlitlaa.  —  WalMhilk 
zu  bekhfta  ctacbafait  aa  nir  aber,  data  dar  MM  fände  diese  beide« 
OpetaüaiMii  Rtrtaider'a  tau  w  haltifn  laaeliaMatuheinangen.  all 
,^liMlng  daa  loratnta,  dia  Badm  md  SuMMüraaiges .  die  sieh 
bia  lall  AbdeflMB  iMwlMa  «ad  laha  SeraliiB  ia  Eileiwig  at^erging", 
begleitet  sein  liess.  daea  er  dadareh  «oa  dar  weiteren  PrUfung  des  Vrr- 
fahrent  abgeechreekt  wurde.  Dean  aach  aieiaer,  nunmehr  zweijährige« 
gewisMnhaften  PrOfnttg  dieser  Methude,  welche  mir  auch  nicht  in  einen 
eintigen  Falle  (ich  habe  1 1  Operationen  dieser  Art  verzeichnet)  flUe 
Killgen  ergelien  hat,  ksnn  ich  es  nur  einen  unh'IUeklichcn  Znfall  nennea. 
Jjs»  H  <■  V  f  f  I  d  i.-r  gerade  an  5i>  vutneralilen  l'ersonen  i]>|heriren  mussir, 
welche  müplicher  Weise  auf  noch  viel  leichler«  chiniiigitche  EingriA 
in  derselhen  Art  rea^iri  hJtleii.  Ji^denfalls  wSre,  durch  HcTfelder'i 
Aul'jrilUl  getragen,  die  Ofieralinn  längst  zur  ihr  gehiihrrndcn  Cellung 
gelangt,  wenn  er  bei  ihrer  AasDbwg  daaaelbe  erhhren  hatte,  wai 
Jobert,  HaBBamaaa  aad  kfc  Ia  dar  iHtaaMl  PablftiaiTl—aaf 
erfuhren, 

JnLert  vallzng  am  2.'.  Juni  1840  an  cincui  pe.iundeii  Kunfziger 
zuerst  diete  Operation,  und  bereits  am  1.  Jnh,  alsu  naili  'A  Tain.n.  »jr 
es  unmöglich,  irgend  eine  Vc-rscliiedenhcit  zwischen  Leiden  Tcslikeln 
in  entdecken.  „Dies«  Utilliode",  sagt  Juherl,  „Iml  einen  prnmpten 
Kifoljj,  unil  erregt  nur  wibread  der  Operslmn  einiiten  .Sclinierz-  Sie 
icaat  keiae  ablea  Folgaa»  aaibal  keine  norkliche  Local- 
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rcjcliOH.  Ihre  mamiclli.'  Ausfüliruiip  nl  Icicln;  der  Opora(eiir  kjnn 
Jio  S|iilzi!  de»  Buloun'«  luil  dem  Au^t'  verfolgen  und  wilirrnd  iT  Jureli 
diosi-N  «'rlioniil,  il.i«'-  (Iii'  l'.ulis  urm-riliriU  jclilirlicii.  üIktK'hvI  ihn  (Cin 
(iebur,  üli  er  ilit  St'liunJcDli.uil  ^'i-vjijllrn  «nlcr  nu  Iii."  Nitlitltm  ioberl 
in  weili'ren  Kallrn  ditseJIicii  (.'ijrisl:(,-fn  Itrsuluiü  fr/irlt  liallr,  bemerkt 
der  BeriUilicrstUUiT  Uln'r  liifse  Ouei-alinn  in  iIiT  tijicll*  llApilailK 
vom  28.  Juli  1840  aU  Krgi'linos  >r'iiirr  Fli>lrjrliliiri^H'ii :  ..Wir  ildilVti 
aU  liprcitü  a«5!|?t'[uji  lit  ln.'linii(ikti ,  iIjss  dn'  gcTiiiiic  Zahl  diT  varlie- 
gj'riilrn  Ri'i:li.ii:lrlirn;;cn  Ii  zu  iliron  Uunitoii  iirkijrl.  und  lii-viin- 
ilers  hcrvorjtul>eti«n  iil,  *tt  iti  kt/im  r  Arl  ilji>  U««unilli«it  d«s 
Kranken  gefährden  kann."  -  II i' n  ih' m  :i  n n  nun  fahrt  drei  tob 
Ulm  unlemomniene  lubciiUine  Oim  i<M>rii'n  der  .Sc  lii-uirnhanl  wegen  Hydm- 
eele  auf.  Bei  allen  dreien  riful^iic  iilme  irpcnd  crhiddu-lic  Reaclinns- 
trscheinungen  die  Heilung  in  wenigen  Tagen.  Sogar  ein  Sccliiigcr, 
bei  welchem  U.  die  subeulaae  Durtlischnridung  diu  dem  Einbringen 
und  Liegenla.uen  einea  Sdbchens  in  der  Slichirunde  complicirle,  ver- 
UmI  an  4.  Tage,  nachdem  Abends  invnr  das  Smhrhen  entfernt  war. 
das  Lager,  am  5.  das  Maua.  „Piinr^ti  Im  Monate  naeh  der  Operation 
fchreibl  II.,  bat  sich  die  Scheidetiltaul  ccn  a  bis  tua  driticn  Theil  ihrer 
vorigen  Ausdelinung  angefüllt,  die  nicht  nreil^r  SUlIcIlB«*  tu 
wallen  itc hei nt.  und  der  seiner  vollen  GeschMalbMigkait  Zortck- 
gegebene  denkt  kaum  mehr  an  äta  Quark." 

Wenn  die  Frage  Uber  KickMIe  nach  chirurgischen  Operationen 
entschieden  werden  soll,  so  genagt  wohl,  denke  ich,  «in  Zcitrawi  van 
bnger  als  einem  Jahre,  um  darüber  cin  anolherad  ricliligM  UrÜMil 
ttÜM  MI  ktaMa.  1>  tmf  darwr  abar.  ob  di«  OpantUm  «iacr  Byta- 
n  luanea  iit,  nttdite  a»an  ivboK  ritt  iMlNr  A^- 
M  dirdi  d«ii  «UMiiiidin  Bigriff 


AtllHWlMIHgip 


FäD  mite  ntk  4«r  OpnMim  die  Mnter 
in  OwitMt  traua»  n  ■•■iImm  wiH  dar 

Ci  wird 

dar  OparMim  m  allmitig 


DfMar  MNa«,  «i«  daa  dia  Baflcl  neh  ciolSicbeii  PnneliamB  ist. 

Umit  ibar  liia  Kadjcaihailmg  arlalg«.  iai  kaiaa«weges 
iria  diM  Dach  «iaiiaill(  «id  aueb  Mk  Bayfaldar  angenommen 
«iM  —  aia«  Vartduf  dar  Sehcidenhaotbahla,  «im  Vertilebuug  de« 
Inncreii  Bliile«  mit  dem  Hoden  durch  fealaa  Bxiudat  nothwendig,  — 
ea  wird  aach  auf  «Bdanii  Wafa  aina  Heilung  herbeigcitiibrt, 
durak  «BiailUlkart  vkraiviaiiaelta  B««r>aiiiaati«ii. 
■  Mm  «ttMllMi  rar  aina  raciiia  ilailaaf,  dia  mwa  RHnuitio 

VarBduif  kn  Mrangiten 


jdcrc«.  rrailidi  iDcriiabliaiaB,  «ractit  «iid.  —  Ba 
Brortarang  der  Fraga  ibar  dia  Van^  ain  . 
der  and«rn  am  allerwcnifHail  laTeio  ihaafMiadM  TattiVfai  daa  Pmklaa 
«n:  welclie  von  ihnen  wähl  in  Sttuda  aiitt  dflfM*.  aidicnlaa  «iat 
srd.  iie  entzündliche  Reaciion  aof  dar  BchaMaahaiHoharlielia  kamraa- 
ruri'ii,  dass  durch  plastisches  Etiodal  als«  Tarkfabai«  bewiikt  tirarda.  — 
Cfon  wir  ^<■lll>ll  erstens  Ihne  jegliche  EniiondangMiwIiaiamica  apaft- 
lanes  Veriihwnidtn  dpr  llvdroccle  eintreten;  wir  lahai  IWailaHa  ol«a 
die  gcrin^'stc  iriuiii.ill^idu!  Reaclion  nach  einfacher  PaMtlSII  alt  Troi- 
karl  Oller  Ljrtclle  ^liiuu  angehomen  Wasserhnich  so  uaandBdl  illaflg)  — 
äis  L'i-lnl  für  immer  verschwinden,  ond  endlich  drtltaia  Ilaben  wir 
•US  dun  Seclianen  Holins  •)  ersehen,  dass.  nachdem  la  F*tge  von 
Jodeinapritaungen  die  Kranken  Itccrnnii-n  lang  von  ihrem  Wasscrbruche 
befreit  geblieben  waren,  sidi  Inet  der  Auiupsie  die  Bluter  der  Scbeiden- 
baul  »ollkommen  normal  verhielten,  und  der  Modi-  nirj;i-nd»  mit  seiner 
laueren  ümbtlllunp  »dhärent  pewordcii  "ar.  —  Es  kimiml  lediglich 
auf  iwei  Carilinal|iuiikl«  »n,  nliidicli  |.riclis<li  fesUustellpn  :  1)  welcher 
Modus  des  M|ierircns  am  Ich  lilenlen ,  einfachslcn  und  sdimerslosestell 
(auch  in  den  N.iiliersclioinuntfi'n)  >ci.  <lal)fi  aher  7)  ilii.-  prCis^lf 
Wthr  für  eine  milfrlirlisl  daiierli»ric  He  hm  fr  lufle,  —  .Nach  allen  Ihn- 
btrigen  (i|ieralionsmcllnidiTi  der  Ilydroccie  traten  Recidive  ein:  nach 
der  eiafaclien  rimelion  in  der  Hegel  immer,  —  nach  der  Injection 
oft,  —  nmli  der  totalen  S|)alliin(.-  des  .Skrotums  und  der  Schetdenhaut 
liisweilen.  Was  haben  dagegen  di«  tii'>l>rrif;en  Erfahrungen  (Iber 
die  EKolge  nach  der  Ditcision  der  Scheidenli.iui  (.;<'lehrlT  —  Zjlilen 
wir  die  Operationen,  xu  verschiedenen  Zeiten  in  venrhicdiMu-n  iirten 
aimafMiH.  lOMiDBien,  aimhcb  etwa  4  von  Juheri.  3  m  h  ii  '  <  e- 
■■■n,  2  von  llejfelder  und  11  von  mir,  im  Gaaien  20,  —  so 
aM  aunüchst  alle  (mit  Ausnahme  eines  Henneminn'achen  Kranken, 
wo  aber  auib  nur  ein  pariiellei  Bacidir  «intrat)  geheilt,  ein  Er- 
gebniss,  dessen  «ich  wohl  selten  irgend  aia  Handeln  inr  Uebuog  nensch- 
liclier  Leiden  tu  Mknan  lial!  Wenn  aa  Mi  aach  nicht  consUtirt  ist, 
ob  noch  nach  Jalma  dia  JokarrKlMa  Bffolge  sich  als  bleibend 
bafanaaicUten.  i«  bat  doch  BaaneaaiD  nath  15  Monat«  aach  der 

0  Rwiiereiie«  ivr  laa  r«e«iMi  dMWMI»  daa Mneaiaali  aaaleirte  famlnftt- 
  I  Tnhiali  laricki  dar  tead.  dalltd.  TwnaXm 


Operation  keine  neue  Waiseraiisaniniliing   ^'t^elien,    II  e  v  fr  |  d  er  seibat 

tiarli  Jalircn  keine.  iind  .>i'ild('uj  ich  die  ersten  subculanen  DiUliiianeB 

der  Srlieidenliiiul  nioliio,  sind  mehr  als  'Z  Jahre  verlaaaai«  BaiMt 

meiiRT  ii|ierirlpn  lial  l.nlier  einen  ROckfall  erlitten. 

hiCH  sind  dnidi.   denke  ich.  ThaUaclit  n  {reniij; ,   die  der  üperatioa 

das  \Varl  reden,  fruwe  lleilerfolir«  nacli  einem  leirMeii  und  unbedcil- 

lenden  i  liii  iirKmlien  Eiiir.TilV'  —  leli  !i:il,e  in  melnciii  Aufsalz,  in  No.  44 

d,  Bl,  in^-efilliri,  dass  irli  Was.erlu Uelie  in  meiner  VXolinun;;  ini  li  dieser 

.Melhoile  0(ienile,    iln.v    die  n|eriili:n  sufuit  wieder  an  ihre  Oesehüfla 

gingen  und  hei  der  neutralsten,  einrachsten  Xachhehandlang  (äuspen- 

sorium  und  ^^'>lt'l  ih.-e  llodensacke  in  kurzer  Zeit  zur  Norm  lurQck- 

kehrtcn.    Dir  (iiieration  ist  ja  auch  ihrem  Wesen  nach  nichts  weiter, 

als  eine    etw.is  ausgedehnte  Pnnrlion.     Bei  leichten  >Va»scrbr1lchen 

(heim  angeldiiuea  verfuhr  ich  immer  so)  habe  ich  gar  nicht  einmal 

die  Schcidcnhaut  ganz  durthschniticn.  »nndern  nur  ihre  innere  Ober- 

flüche  leicht  mit  der  Spilie  des  Siclieltnesien  garilsl,  icarificirti  nad 

der  Wasserbruch  hlieb,  ohne  dass  sich  irgcndwia  aickllielw  Baa^ana- 

ersciteinungen  gezeigt  bitten,  verschwunden. 

Wer  wollte  nna  aber  flberhatipt,  wenn  ihm  wirilich  nach  einer 

Operation  eia  tweijahri^er  Zeitraum  vollkommener  Gesundheil  nicht 

genügt,  um  ihn  von  deren  Vortrefflichkeil  zu  oberzeugen,  in  scmpuldser 

Bedenklichkeit  *o  weil  gehen,  ihr  die  „Müglichkeit"  von  Recidiven 

vorzuwerfen.    Ist  denn  bei  der  llyJrocele.  namentlich  im  Hinblick  auf 

unsere  einfache  Operation,  ein  ROckfall  aherliaupl  etwas  Bedenklidiaa 

oder  Schlimmes?    Es  scheint  mir  gerade  sehr  weise  von  der  Nalllf 

«iagericbtet  tu  «ain,  daaa  aUa  WasaarbrucboparalioBan  B«eidira  i 

denn  hier  aaigt  aia  uil  aichamr  Baad»  wie  wall  wir  aa  wagan 

ihm  Abirnnsm  ngMiiB  n  tifbaanni.  —  Kum  nb«t«i*  nodi 

Haav  BMai  Iah  rasal* 

Jahr  (gäwBiniiek  am  gWchcn  Data«»  dtn  »■  ■*!) 

aaiMn  tindünF%niaKB  liibiMiaB«a  Waiaailnicb  pmcdrta.  Btit 

6  iahran,  w«  ar  «n  ndr  ywulM  wird,  ao  «ia  Mto  aeB  10  Jabreii 

in  «aickam  Baibaum  nain  nnH^dnar  OiM  »i«rr«nkaek  Um 

ebaiao  baikandell«,  bat  aidi  der  hiar«  lihdt  dar  Bidroecte  in  ktiaar 

Waüa  ««ttdart,  —  abaiao  aanotilt  aiek  imaiar  in  dam  fcnannlan 

Zettnmn  dleaalbe  Wanamenge  wieder  an.    Die  Scheidenbant  ad 

der  Beda  iit  nicht  defcaarirl:  wollte  man  den  alten,  noch  jogendüclM 

Kraft  fühlenden  Herrn  „radical"  opariran,  so  waren  die  folgenden  siebea- 

liger  Jahre,  in  denen  der  Mensdi.  wie  man  sagt,  aber  den  tcrg  iit, 

wohl  für  ihn  verloren.  _    ...  ,  ,  _ 

M  viel  Ober  die  Reeidivfrage.    Es  bleibt  mir  noch  BkHgaa  Ibar 

die  Reaclionanrsrh<:inMn|zen  nach  volltogeaer  Operation  tu  sagen. 

Die  onterbliiligen  Operationen,  deren  es  bcreila  so  viele  und  mattnig- 

fällige  giabt,  das*  «icli  mit  Recht  v«a  einer  «aubcataaen  Chirm|ia* 

iptwikan  Maat,  —  wiebnen  aieb  bakanallicb  darin  aas,  das«  dia  T 

ite  (eialtten  Verwundungen  meialaDa  obna  aaUQndficba  Jtocii«« 

geUagcn.  —  Ueyfeldar 

'  dca  Weit  dar 


*}  Uk 

Alten  van  BalggCf ebwMaUn  arf  diaaa  W«iM 
operin,  —  an  hflallBBlaa  das  Hygroma  ftUellae,  bei  welchen  lelzlcrck 
namendicb  immer  in  «aaigcn  Tagen  dar  Erfeig  tolliUndig  ga^crt 
war.  —  Mach  in  Jdaialcr  Itin  diaeidirta  ieb  aabealan  den  Belg 
gintaaigroaicn  Cofliaidcrile  im  Bcbflddrtn  in  dar  Arl»  daaa  Ich 
Sichelmeiscr  an  tfcT  abbUBgifitMi  Sietle  der  Irafte 
mit  gegen  di«  «ardara  Wand  der  Cjrale  gerielMelar  T  ' 
binaufflllirte,  and  dann,  vermittelst  des  Daumens  die  I 
gegen  die  Hetserapitte  andrückend,  die  Balgraembim  in 
Zogen  von  oben  nach  unten  durclischnHl,  wobei  dar  GyiMninhilt  aB- 
rollig  wihrend  der  Dauer  der  Operation  enlleeft  ward«.  —  Bei  ein- 
facher Nachbehandlung :  leichte  Compression  vermittelst  dick  aufgelegter 
Watte  und  Anlegung  einer  Halsbinde,  —  gelang  die  Heilung,  freilicll 
erst  naeli  Innrerer  Zeit  (nach  «  Wochen),  da  sich  die  Stichwunde  nicht 
Bofon  Schills?,  sondern  Während  der  angegebenen  Zeit  ununterbrochen 
Anfangs  eine  jauchige  dünne  Klil.siykeil,  splltcr  consislenlcr  Eiter  ca^ 
Isert  wurde,  de-sen  aLIIjss  durili  i.ii)(.elegle  Bourdonnets  erleicbtert  ward. 

Naeli  der  0|ieralii!n  der  llydrijeele  auf  dem  Wege  der  subcutanen 
DiKCiiian  heilte  dägejjcn  üiiiiitr  die  kleine  E.iislithsnuude  per  primam 
inlentionem,  wie  das  auch  in  Folge  der  müchügen  ConlractililUt  der 
Sfrolalhaiil  physiologische  Nothwendigkeil  erscheint.  —  Diese  iaten- 
livc  Kiiiniiueliins  des  llodensaoks  nach  seiner  Ers|i,ini.iiiig  i-l  nun  aiifb 
eines  der  withligsicn  Momente  fiir  die  Annäherung  di  s  jujsercii  Si  lif  deo- 
haulblatles  an  den  lliiien,  .s.e  luelet  ^^leiclisam  einen  i>ri,'jniM  hen  llrufk- 
verband,  welche  die  Erfolge  der  Operation  «amenllicb  der  unlerhautigen 


'}  bleu«  sulicuian«  DltcMa«  dw  Vobwftama 
atcnarea  Bettertalgn  waaeaMen  vor  dar  Saiar 


I  iitieaa. 


liMMBaai 


«hl 
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PurdtschneiiluBg  des  Dalj/kruprcs  gegenober  lo  (ieber  «rMhcinea  Uuen. 
Denn  diese  hat  uui  emtr  gerati«  feindlich  eDtgcg<Dges<ttteo  Tcndeat 
der  Uabbaul  zu  kjiiji|>ren.  nlinlicli  mit  der  Neigung  der  leUteren,  aicli 

br(lil.t:nfi1riiiig  ilhitr  ilie  Zellgowclisinler>lllien  der  schlanken  llalsmuskel 
iunUb«rzu«|>anncu,  uml  -.o  llulilrauiua  lu  liiMen.  --  Wslircnd  icli  daher 
weit  davon  entfernt  hm,  ii.nii  oieioen  bishfr/pcn  Kr(jlir'.ir)j;fn  d.:'  »uli- 
cutane  Diseiaion  bei  Slnimn  fyslira  als  die  beste  Heilmethode  der- 
Mlben  10  tva\>!rh\,'».  niusn  ihr  bn  dtr  B|4ioe«]e.  idt  wwdirhole 
«$,  luib«diD|t  die  erile  Stelle  einrilumcD. 


Ueber  melhodische  Erweiterung  der  llarnröhren- 
Vcrencwniig«!». 

Professor  Dr.  A.  Burow, 

Ulrm-ir  rfp«  Kr.ntpl  c■|l^^u^vi^rl■l■ll  Pul i-  1  i; iv  ■  in itn  T  ilver  s|r;il  Ki  i-.f^-iilpt'r^; 

V.ir  fii;,T  Hi'iljf!  lon  Jatijfiu  i.ihe,  icli  1»  dtr  Lasjter  scheu  WocliPii- 
idiritt  einen  AiiTvaU  i;t)«r  Behandlung  von  ilamrOhren-Vcrenf r'nii>b'<'ii 
terüiTeiiliichi ,  in  nxltlit'm  ich  13  durrli  die  von  mir  eingeschlagene 
Methode  gcliciltt:  VA'.e  di  r  (l<  II' nllithkcit  Ubcrgib.  leb  glaube  damals 
der  guten  Sache,  lUr  die  ich  wirken  wollte,  einen  weseollichen  Schaden 
durch  die  unglücklich  gevrahlte  Uehcrschrift:  „IVher  rorcirtun  Kalhe- 
terismus"  zugefügt  zu  liabri),  un<l  »ehe  inirh  jclzl,  nachdem  furtgesclite 
Beobachtung  und  die  fast  iinuicr  mit  glücklichem  Erfolge  gekrUnle  Upe- 
ralioiMiBelboile  mir  den  Werth  dersrüicn  iiuf's  Df^tinimle^le  gezeigt 
habeo,  «Inn  bewogen,  die  Auftncrki^iiiiiltni  iIi  s  »isienschaftlicben  Publi- 
cumi  ftoeb  tisiDal  auf  den  Gegenstand  liintulcnkcn.  Ich  bin  nicht  im 
8tlB4#i  dia  «imdoen  Fülle,  welche  mir  seit  jener  Zeit  zur  Behauilluug 
fduNDiMll  (ci  tlnd  der  Zahl  nach  f}7),  ipeciell  vonufuhren,  da  mir 
dirObtr  KotlMn  feblea;  ■ —  m  acbcinl  mir  das  auch  tvllkomuien  abcr- 
flflllig;  —  von  einer  grösseren  Bedeutung  dürfte  vielleicht  aber  die 
Envlluang  einzelner  Beobachtungen  sein,  in  welchen  es  mir  gelang, 
'Hith  ipwn  Verfahr«»  sofort  la  tiaeia  glücklichen  Retulute  lu  geUn- 
gm,  McUcm  <a  aaderea  als  mgciaiehnete  Cbirui^n  mir  hinlSngUcb 
Mmuii  Ctdkiai  Mcht  gdangca  war,  bei  «oAndencr  Hantwtaaliuig 
inMi  iwlftcbtr  BanObuigm  mit  den  Katbetar  n  die  Ibimblait  «a 

t>  Higeii  mir  aber  ;>  lieiiiLiKc  Calle  vor,  ilerea  ich,  cbe  ich  aaf 
Ai*  ■• — 't>  "■eiiK!»  »enahrens  nocn  mu»,.i   r_i..i:..i.  i. 

konme,  hier  mit  wenigen  Worten  Gnvahnung  thun  will. 

V.  B.,  im  Anfange  der  xiebenziger  Jahre,  ein  (ireis  von  «odsI  ror- 
treinicher  Constitution,  hatte,  nachdem  er  lange  Zeit  an  l'rinhescLwer- 
dea  gelitten,  vor  2  Jahren  eine  Harnverhaltung.  Die  ihn  bebanilelnden 
Aerzle  vermochten  es  nach  vielfllUigen  Versuchen  nicht,  durch  die  ver- 
engerte Stelle  der  Harnrühre  liindurch  den  Katheter  in  die  Harnblase 
zu  führen.  Als  ich  hinzugezogen  wurde,  stand  der  Grund  derselben 
bereits  in  der  dtlhc  drs  NsbeU,  und  unfehlbar  liüll«  der  Ulasenstich 
gemacht  wertlea  mtl--i'ii,  vviMin  e»  mir  nicht  sofort  gelungen  wäre,  die 
Stridor  zu  Ubenvindcti.  Der  Kranke  entleerte  von  daai  At^nblicba 
an  etwas  Urin,  auch  ohne  Hülfe  des  Katheters;  indaaaaa  Wtiid«  noch 
10  Tage  binlor  einander  Uglidt  ciomal  das  Joalnumiil  Iwigtbftcbt. 
Als  ich  mich  bei  der  leuien  Opsratian  dinia  tHewiigt  hitln,  ilasa  bei 
der  willkürlichen  Entleeniag  dar  Blaae  bcia  Bm  Bdlr  ia  Hir  aartck' 
geblichen  war,  eolliess  ich  den  KnakM.  Ent  aatb  tmim  hlkn  Irat» 
nachdem  nach  unuatarbeoclMmn  WaUbcfuiaft  in  teMm  Xtil  iar 
Uriostrahl  allmilig  dOracr  gawwden  i«iir,  iiM  wi'fUiAa  llinfaflalliiiii|| 
«iadar  ein.  Ebc  ich  M  daai  PaiicBtci!.  dar  4  lailaii  wa  iüer  entfernt 
wohal,  liiBiuikMaaMB  barnte,  batlt  die  Haas  aicb  «iitar  den  hettigstco 
3c]iiicnw  »ehr  ala  handbitll  Ober  d«ft  Mmaihagta  «rhahen.  Aach 
diaaaa  IM  glOcfcta  nfr  aarart  dit  BteJdhni«  das  Kalbelns.  aiid  ich 
babieit  am  dea  Puiaiilni  »  laagt  aaler  sMiner  Aufsicht,  bis  er  seihst 
Jas  Staade  war,  das  hucanant  sich  beisubringeo.  Kodi  jetzt  vernchtoi 
er  aM«  4  —  0  WucImm  dhrO|Nniloa  an  sicii  «eUial.  um  sich  zu  ober- 
uqgaa,  dasa  sich  aicfal  eiat  aaaa  Verengerung  aa  der  Stelle  der  Sirictur 
votfecrcite.  — 

V.  S.,  H^ora.  D.,  mehr  ala  70  Jahre  alt,  ein  Mann  vm  fniin  r 
InSAigcr  Caaatitatioa.  «nr  «ar  etwa  3  Jahren  bereit.s  so  inuriiii;;,  ib^>s 
ar  achoD  acil  Kaailca  nicht  mehr  das  Zimmer.  un;l  a.is  Butt  iiui  rur 

bmn  teil  variiess.    Patient  war,  Dachdcm   er  J.iliro  lang  m  Ii.ui  nur 

•thr'mabsellg  hatte  L'rin  laücn  können,  vit  :;ti  StiUi  li  n  \,m  einer 
narnverhaUnng  befallen,  wahrend  n.I.iiir  Z<a  iwn  ijiliii.:i  Collegen 
JÜh  vergeblith  bemüht  hatten,  de»  kalhcler  einzulegen.  Auch  dieuej 
Val  gdaag  aiir  die  Ap|dii  iln  n  iltsselben  sofort.  Der  weitere  \crbuf 
war  deai  in  dem  enilbe»<:lir-cliuii.  n  Fall«  vollkommeB  gleich;  nudi  liii-i 
kam  es  zu  einem  Hecidive.  nm  <I,k.  Ji^sL'll.ü  .;cv.-is  v|,;iilt,  cwa  i-i^i. 
aacb  I'  ,  Jahren,  eintrat.    Auch  dieses  M.il  vsninle  die  Krankheil  in 

datadhan  Art  laichl  ■hermBdea.  raiicnl  «ar  »i  anhabollM,  ab  da» 


er  die  Applicaiiaa  das  Kalbalm  aa  sieb  eelbit  baue  atleraan  hoaaan. 
hsh  habe  4  Wach«  liag  anfcaga  agilclb  tpntMt  in  atkmdig  grttsse- 
raa  ZwiadMamBca.  Ob  bAaladairl,  bia  der  Uriasiraht  die  aomaie 
Dicke  hau«  aad  dib  Blaae  heüa  Jbmlassen  sich  vollkommen  eallaari«. 
Oer  Kranke  blieb  bia  sn  seinen  lade,  das  unter  anderweitigen  Ersehei- 
BUBgea  tor  Jahresfrist  etwa  cKolgte,  frei  von  Urinbeschwerden.  — 

fVer  drille  Fall  bezieht  sich  auf  einen  Um.  Sladtrath  A..  der  seit 
seinen  JUnglingsJahren  ununterbrochen  an  SLinvif n^ki  iU'ii  Itrim  Harn- 
lassen gehtten,  und  nach  seiner  Versicherung;  »k;  3tl<k'r^  luil  einem 
M')ir  ilUiiiH'ii,  rnnrgielosen  und  oftmals  unlcrliruclicncn  Strahl  den  llara 
t'Uiltsuri  liüUc.  .\l>  ich  vor  einigten  Monaten  lu  Miner  Behandlang  hiDiu- 
gezogen  wurJt.',  luLiu  iji.i'  ILriivcrliakiing  LiereiU  zwei  Mal  24  Stunden 
angedauert;  dir  lllaicnprund  aUuJ  käUJO  iWei  Fioiter  breit  unter  dem 
Nabel,  und  Aller  Vcisuilie,  de»  Katheter  beizubringen,  «arnn  pn^rhei- 
teru  Auch  diese»  M,>l  gelang  mir  di«  ApplicaUoii  «(««selben  Mforl, 
die  wciii're  Lieli^niliun^'  liailo  laclits  llngewi)hnhcbes;  der  Katheter 
vviiiili;  aofaiigii  lüijUuli,  >{ati>ilnii  in  nniiii>r  grüsseren  ZwischenrllirauB 
liiiigebracht,  und  ich  Irai  .ms  iler  Heluii  llun^  3U5.  als  l'atieal  4iC 
Uanilhabunp  de«i  Imli  liiiienl«  bei  sieli  ■•ellj-l  crliinit  li.ule.  — 

Uer  vierte  TjU  ist  nur  iler  Uei  ^Vl:ll,■'nl  uilei f'^^^uiiesle  iiinl  «itli- 
li^^ste,  iiIiglriLli  es  liicr  <ii  l.eiiu-i  he^oritleren  ll.irnverliDltung  gekommen 
\v;ir,  iiiiil  der  lüviiikr,  der  seil  Lingcrcr  Zeit  die  furrh'.larsten  ^lualea 
geUtten  hatte,  mir  von  eioem  metner  Herren  (Kollegen,  den  ich  für  «in 
glänzendes  operatives  Talent  halte,  und  der  wochenlang  vergebliche 
Versuche  des  Kalheterisnius  gemacht,  übergeben  war.  um  an  ihm  Heil- 
versuchu  anzustellen.  Ich  habe  am  10.  August  d.  J.  in  dem  von  mir 
geleiteten  Puliclioicum  den  Kranken  zum  vrt^m  M«le  katheterisirt.  und 
in  Gegenwart  einer  großen  Zahl  meiner  Zuhurer  die  vorhandenen 
Stricturc»  sogleich  tiberwunden.  Fsiieat  liUst  seil  jenem  Tage  den 
Urin  mit  einem  Strahl,  wie  er  ihn  aait  Jabiaa  bei  aieh  aidil  beobarbtet 
lial,  ist  nicht  einen  Tag  genOlliigt  gewesen,  seine  anstrengende  Arieii 
als  Schlosser  in  einer  MaMbioenbauanslalt  aufzugeben,  und  erscheint 
wöchentlich  nfldi  zwei  Mal  in  meinem  l'oliclmicUBI,  um  aich  daa  Ka' 
tlieler  einlegen  zu  lassen.  Seit  der  ersten  Applieallaa  UMl  Cr  rieh 
ran  allen  «eisen  frlUtereii  Leid«  vollkomaian  hisfreil.  — > 

In  der  gsas  leisten  Zeit  ImIm  ieb  noch  rinan  ftallaa  Fall  haah- 
achlel,  in  dam  iwei  Aerila,  die  dodk  ihn  aaigahwaein  eUnngisebe 
miigkail  aicti  ÜMilinnniag  gaikhcrt  babaa.  ahia  BanHphrsa-Varcflva- 
mng  hei  wladarballaa  Versuchen  nicht  zu  aberwiadaa  lenaocfet  haltea, 
wthrsad  tcb  baini  eirtea  Versuche  in  die  Blase  xaiiatla.  Ks  hatfaT 
j....tt.w  ^i^uu  artnaen  iin  Memelcr  KreislaiarelhCi  aa  dm  iah  dia 
Operation  gerade  an  dem  Morgen  des  Tages  aat  MBot&amag  mcinar 
Collegen  ausrahrie,  an  dem  die  Stadt  aia  Kaab  dar  Fimtca  ««da.  — 
war  in  diesen  5  verschiadaaaa  FIDaa  9  a)s  Chirargaa  fnacbla» 
teil  Collegen  nicht  galuagaa.  dia  Blrletaren  *a  abarwiadaa,  «her  die 
ich  sofort  Herr  wurde,  and  ich  ghnha  daher  ana  dieaea  «caigia 
Beobachtungen  mit  grüsicrcin  Baehic  aar  dia  Bedealiaaikcil  dca  «aa 
wir  gcublen  Verfalirena  acMiaascn  aa  dorfca,  ala  au  «o  anderen  FD- 
len.  in  deaan  idi  thmrahRn-Varengctaaitea  hcaciligt  habe,  bei  Indivi- 
doea.  bei  daaea  cM«nd«r  frlher  gar  haiac,  ader  wenigstens  eme  sehr 
aaenilkeatOMae  aad  anpaiseada  Behandlaag  statigcAntdaa  hatte. 

Bs  sei  mir  denBlthst  nan  criaabl.  dieses  mein  Verfahren  nJher 
aa  haarhcelbca.  b  adiahl  mir  das  um  so  mehr  nothwendi^,  aU  di« 
Briahmag  Bich  daaa  bealnaMt  bat.  eiaige  ModiQcationen  m  Ucm:,tlbeo 
W>aahaian,  nad  idl  auch  jetzt  eigentlich  erst  mir  der  Emzelnheiten 
dar  TaefaneadaaMa  VOUkonimcn  bewusst  bin.  Das  Instrument,  dessen 
ich  wich  ia  allen  Flllcn  bediene,  ist  em  v-.-r^dei  sill.rrner  KiUtieler  vo« 
lOBcItllnge  und  H'/,  Linien  Imfang.    Ks  kL.!ijml  «eni-  nuf  die  Uiek« 

an,  indessen  ist  es  aus  allbekannten  (irunden  nnlii  Iw.■ck^na^^t(.•,  >ich 
viel  dünnerer  Instrumente  zu  bedienen.  Iliu  ulire»  des  Kalhclers  l^ven 
naeb  der  Unge  des  InslruOienls.  sind  nur  '/,  Linie  breit,  4  Linien  lanir. 
nad  müssen  wenigstens  '/,  Zi-1!  >mii  der  Spiue  entfernt  «ein.  Iho.  .<|.iiie 
des  Katheters  darf  luehl  /u  stuinpf  al.genindcl .  alicr  .uicli  nielil  Ml 
schlank  ausbufend  sfin.  so  dass  sie  im  [Kirelisclimii  nicht  wie  ein 
Krei»al)nlinju.  hiimlnn  etwa  wie  die  Spitze  einer  KIIi|isb  erscbeinL 

liie  .An\veiiJtinf;  der  lileilsoiMties  habe  ich  »erworfen,  weil  sie  «iner- 
seiis  sflliNt  iljnii.  wenn  uinii  sie  vi.n  weil  dickerem  Kaliber  wühlt,  lO 
den  VMüti,  die  eine  sciir  grosse  kraflanwendung  erfordeni,  nicht  n- 
jisicnt  genug  wnd,  und  su  h  (vghrend  der  Operation  verbiegen,  anderer- 
sciis  der  Gebrauch  des  K.ithclers  den  doppelten  Vonug  gewahrt,  das« 
111.111,  so  wie  derselbe  ,n  dm  Blase  gelangt,  durth  den  Ablluss  des 
Uarns  sugieoh  davon  aberzeugt  wird,  man  »ei  weit  genug  und  *a( 
dem  richtigen  Wege  vorgedrungen,  gleiclizeitig  aber  durch  die  Eatl*»- 
ning  i!i?r  Blase  in  denjenigen  FJllcn,  in  denen  es  bereits  zur  llara'» 
verlialiuny  (,el.i>mmcn  war,  die  erste  Heilanzeige  sofort  erfüllt. 

fcin  anderer  ah  ein  jemdcr  Katheter  kann  zu  meinem  Verfahrea 
unter  keinen  l'lll^l.ln den  Lenuut  worden,  da  selbst  in  den  gcliadetn« 
irallen  die  sur  Uebarwinduog  der  Vercagerang  aolhwaadig«  Kraft  aa 
gittss  in,  data  die  feaiaalaa  lasinuNnia  wlagaa,  IciriMan  ia  dar 
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B^rnrolir«  magliehcr  Weite  lertrochen  werdm  DOiflait  abieieb«  di- 

mn,  dass  man  bei  einem  gekrlnntea  h»lnimMla  niennl»  mit  S!eh«r- 

beil  wisni'I'i  kann,  in  Treidler  Richtung  man  vorgclil.  Die  Uperalioo 
s«liii.t  kaiiH  iiur  .lus^Tfalirt  werden,  initem  der  Kranke  »lelil.  Indivi- 
duea,  Wülclie  tu  ii  lnvn  Ii  mh.I,  inilvM'n  uhUt  i1<'ii  Aii:iit.  üiili-rsHIUl 
und  gehallen  werdei;.  Üci  r.Uicrii  iir'Ut  -luh  fie^ea  viue  V\aii.l,  uJtr 
bi'^st-r  iiiuii.  (Iniait  die  UeliQircn  ti  n  ili  r  Seile  und  glelrlizeilig  von 
hiBKii  ihn  tiMfi  siiHien  können,  g>  f;<ti  ilie  i'.  k«  eine«  Ofen*  oder  eine» 
Selirsiiis.  Miici  r-i<i;ilil  iliii  («li/u  ihc  Ki  .nU  ri  iiiiihlt  c  iir  rntsehiedene 
KeigUBf;  haficii),  t'i'-  '■•-■piMni  diT  Ltti(li_nvvirl:'i:l  iin'l.;  eiiizulnegon.  »on- 
dern  nacli  hinten  liiii.iusiuJi  jr;:f ü  .  so  Jjs,  Mr  <lii'  Klin  ln-,  gegen  die 
der  Kranke  Mrh  tiaiit,  lifriilnif.  K»  wiiJ  iljilun:!«  »Irr  i.ii-.It«  TJieil 
(Ips  Locken*  ctvv^s  ;'.-Iic|hti,  und  der  Winkel,  welchen  Si  iKniifju-c 
gtgi'n  ilic  V  trt  I  ak'berR'  Inldfl,  elwas  Tcrkleincrt.  Die  Ku^m'  l'j- 
lieiil'Ti  stitiiii  i'l\v.i4  nadi  aii^stn  ^rrKli'.i'l.  In-  rr-r-.c:i  Ii  I') 
von  eiii.iM'li'r  •  hlfrrnl,  umI  clw.i  i-Iumi  m,  «nt  m  ti  iIit  iiiilerstUUenden 
Wand  3h.  ■Jiilf.Tii  ili-r  Kr;ni(.''  -Ih-m:  SkUuh^  l i i: noiunien ,  die  er 
mOglichil  uoverjintlei-t  his  lur  Vollendung  der  Upenlion  heiiiikeliillen 
hat,  uuirai«!  der  Operateur  den  Penis  mit  der  linken  Rand,  ;n  Aass  der 
Daumen  auT  den  Rdckcn  hinler  der  Eichel  die  drei  nächsten  Finger 
auf  der  entgegengesetzten  Seite  längs  dem  schwammigen  Kilrper  der 
Harnröhre  liegen,  wahrend  der  kleine  Kinger  in  einer  Ahsictil,  die  ich 
iplUr  noch  nslrer  auieinanderselten  nerde,  inii  der  S|iil<e  nach  unten 
faerabgettalll  wird.  Die  rechte  Hand  umrasst  den  geraden  Katheter  an 
seinem  nntoNn  Bndc  in  der  Art,  diiss  der  Daumen  dem  Zeige-  und 
Mitteltii^r  gegentlberpeslellt  wird,  der  kleine  Finger  die  untere  OelT 
BOtlg  des  Katheten  verschliessl  (daiiiil  den  Augenblick,  wo  der  K.. 
Ihelar  in  die  Harnblase  eindringt,  der  Urin  nicht  sofort  ablliesse), 
wlhrcnd  der  vierte  Finger,  sobald  der  Kalhcler  weit  genug  eingerührt 
ilt,  tieb  M  •iclll,  lUsi  teilte  Spilu  »ich  gegen  dio  Spilie  dci  Mch 
mtn  (BriAleleB  KIciieB  nagen  der  liakea  Bend  nhlnt.  Bi  Iwl  die 
'dm  ttntkt  den»  «ümi  mm  nr  Uebenrätdiigif  dH  Widenliiide*,  da 
die  Tenmgnti  Sldfo  dvhiMft.  «um  Mhr  bcdöiMide  KnÜMistri^guif 
gebreaelil,  In  Ai^geabliek«  da  du  hiiNnent  durch  die  tereagcrta  S leite 
hiaderdiBlciMf  di*  rechl«  Btad  «aforl  «dcb  fiegtndrack  in  den  «ater» 
•Mliead«  nagcr  der  Liake«  Bad«,  daaiil  die  KatlietvrspitiM  aUkt  aa- 
willkDrltcb ,  und  miler  «Ii  aun  es  betbtichligt,  vorgesebebea  werden 
kann»,  leb  hiba  «*  aiaiKcli  «i»  CrAbnnf  etlnaat»  wie  idiwar  cf 
ietp  dicM»  pUNslidia  md  anwillkOrKelke  WaitenonMageo  des  KaMnlin 
le  venaeidca,  wana  «aeb  Debarwiadanf  uad  Dvtebfwnswg  dar  Strialnr 
dar  andrtagaiidck  Kralk  der  lechMB  Bind  plMiJicb  ailar  Widanlaad 

"**  We  Kambmaff  dea  Kadielen  geeehiabt  in  felgciidcr  Weiee: 

t»  P«il>  «*M  aiit  der  linken  llaad  aagetagaa,  wMmd 
er  etwa  Id  harinalila  KchUing  gestellt  kt,  «ad  der  Keibeter  mm 
weht  meiüt  aba«  alk  Sabmlerigkail  in  eben  diaeer  Richtung  bis  wier 
den  Winkel  des  SdiandMigans  vatigeiefaoben,  Verengerungea,  welche 
auf  dic.<em  Wege  liege«,  wMen  immer  mit  der  allci;g«ing>tea  Sehwia- 
rigkeit  und  stets  dnreb  eiaen  leidilen  Druck  nbervrandea.  Sie  hanmaa 
nrcri^'^iiMis  bei  uns  hier  im  Ganzen  nur  selten  vor;  ich  lialie  sie  nie 
als  alk'iiii;;''  Oorhe  des  gehinderten  liarBabpangs,  londcm  stets  nur 
als  unwt'i  nllii  I  U(|.;l<!iter  festerer  und  hOherliegender  Verengerungen 
beobachtei.  Uu  <\iv  Spitze  des  Katheters  bei  einer  horiionlalen  Stel- 
lung des  l'eni*  die  l'iiil)i.:|^iiiit,'.sii'llf  ilir  ll.irnrnlire  hinter  dem  Uüirn'n 
Rande  der  SchiinliiMinriliiiiiluiig  crfeiclit,  »a  liiiJpt  er  hier  iv[h<  kri 
r-inei-  nonoalen  uni!  inclii  v-TengerteB  HamrdI  r-'  .mfii  Wulvr^t.iml.  Wo 
keine.  Slriclur  vorlun  liMi,  lil  es  nur  nOthig,  ilrn  I'^niv  mii  ilri:i  nn- 
jcrulirli'ii  Kallif-icr  ti-i  i'Hi.'iii  uniinterhrochenrin  jilLirlin.iKsipcn  Uruekf 
der  rechten  llnnH  nu  h  nlien  und  einem  «nls|hr>  i  lu'iidfii  Zui^e  der  Lin- 
kes aacb  unten,  ii:ii  dioscn  l'nrkt  dci  \ViiJ,:rsl;indrv  m  ilrr  Klu-tii'  i\or 
wtif<en  Linie  so  weil  iierabzufuhren,  dass  das  Instrument  die  senk- 
retbiic  StLlliiog  erreicht:  es  wM  dim  daiicNte  obm aNc  SchinerigjMtt 

in  ilif  Blas«  hinrin^eijen. 

Aiiil.T-  \--'.  i'v  rn  iiinji'ni(;#'n  Kiillün,  in  v\cli-lien  Harnröhren- Ver- 
engerungen Yorhandrn  sind.  Ks  heginnen  dieselben  gewöhnlich  schon 
kurz  TOT  der  oben  erwtihntrn  rnibiegungsstetle,  und  haben  in  den  vcr- 
scliicdenen  Pillen  bei  sehr  verschiedenem  Grade  ron  Festigkeit  eine 
sehr  Tariable  Lunge.  Oft  nehmen  sie  den  ganzen  Raum  von  der  oben 
«fwUhnlen  Stelle  bis  «um  Diasenhalse  ein,  «ind  aber  von  so  geringer 
Vastigkcil,  dit«  tie  ueb  schon  bei  dem  ersten  Operationsversuchc  ihrer 
gaasen  Lange  nach  überwindeD  lasMn.  In  anderen  Fullen  sind  sie 
OberaiH  fe*l,  erfordern  eine  sehr  bedeutende  Kraftanslrengitng,  ehe  sie 
durchrissen  werden,  sind  aber  nur  gleichsana  feile  kKutige  Gebilde,  und 
■Heben  ein  sofortiges  Bimaban  la  die  Blaaa  mOglicb,  *o  wie  sie  aher- 
«nndan  aiad.  Die  «Awierlgilea  Pille  «ad  aaMriKh  diigaaigm.  in 
dann  aabr  laito  Vannehaaagen  in  ainer  gNaiaraB  SirMfta  wA  ««a- 
gaUUct  bibaa.  Solche  FWa  and  nitaatar  aa  bartoldtlg,  daiaaia  «rat 
mA  dan  aabuan  Ui  B«i«litan  OperaliaatvarwAc  m  Btadringan  des 
XMlMlara  ia  die  Blaia  aagSch  «adw«.  leb  «rinneit  ndch  abar  leiaaa 


Fallei,  ia  welchem  derartige  feile  Stnctunu  l.ir.i.  (.i  .i,  '  ^  Zoll  gewesen 
wirea.  Es  sei  mir  erlaubt,  hier  gleich  ful„-,'ndi'  Üiin'rkimp  cindiessen 
tu  lassen.  Gelingt  es  nicht,  bei  >U'in  ersten  \.  i.vij<  !ii.  i„  ,i ,,  Bi^je 
gelangen,  so  ist  es  zweckmässig,  wenn  nitlil  (id.ilir  im  v,,, j^j^ 
die  Zeitintervalle  zwischen  de»  einzelnen  Opernl mcn  ji-  n.,.  \,  il,  r  Z.1I1I 
derselben  immer  weiter  auseinanderzulegen.  Miiii  i.Mni  iwar  iI-mi  h\i  i 
ten  ti)ii.T.Uiiins>i.T'('ji-h  ;in  di'ui  ti;i.:divifid|;ijiidcii  Tage  luachen,  h-.  dti» 
dnlltn  und  MiTlcn  i^-Uiin'  :iijii  litm  Kf.iiik.rii  aber  einen  da^iMM-licn- 
htp'üiiili'n  U<'.rii.  Ii-:iii  rjr.fii'n  und  sechsd-n  /«.  i,  lin  Ipd  drei 
IrtR-  Tagt.  NiSiitlich  gilt  diese  Angabe  nur  Tili  iln j.  tn^c«  Kalle,  in 
welchen  diese  Uperation  nicht  durch  eine  bereiU  ■  nisi.iadene  vallstXn- 
dige  Harnverhalluiis  aofffseigt  ist.  Unter  solchen  Lmstlnilen  wird  es 
iiiweilen  milh >;  vin,  il-n  Kalhcler  innerhalb  2 •<  Stunden  4  -öMal. 
Mi-lleichl  nucti  ,iritr.  < iniufiilin'it;  allerdings  wirkt  dem  Operateur  als- 
.l.iiin  juc  li  \nn  diT  fiili'i  L'.  ii.T^.ji/ien  Seile  der  Druck,  den  die  krampf- 
liafl  »ich  zusammcnzicbeniic  Itlase  auf  die  eingeschlossene  l'iiiiniasite 
ausübt,  balfrcidi  entgegen,  und  mit  Ausnahme  einc>  einzigen  Falles, 
in  welchem  durch  vielfachen  Misübraucli  des  Katheters  die  Appliciiliun 
überhaupt  nicht  gelang,  und  ich  mich  zum  Blasenstich  cnlscbhessca 
rousste,  hin  ich  spUlestens  beim  vierten,  einmal  nur  erst  beim  sechsten 
Versuche  in  die  Blase  gelaugt. 

Ergiebl  die  Untersuchung  da»  Vorbandensein  r  Slnrtur,  —  uad 
man  kann  sich  von  demselben  Qlierzeugl  ballen.  ^ilidJ  bei  der  obMk 
angegebenen  Manipulation  der  Kalbcler  nicht  in  die  RIase  bineiaglailel  — ' 
so  verrjhrl  man  in  folgender  Weiic:  laden)  man  den  viaiiea  Finger  dar 
rechten  gegen  den  kleinen  Finger  der  linken  Hand  anstemmt  (und  es 
das,  siib.ihl  das  Instruuieot  so  tief  hincingcbrai  ht  ivt,  leicht  nnig- 
lichj,  nilirt  man  luil  der  Atendrehung  des  Katheters  in  der  Ebene  der 
weissen  Linie  und  mit  dem  Siotzpunkt  seiner  Spilxe  aoch  so  weit  fori, 
bis  das  Ineiruokenl  in  einer  Iklituag  liagl,  weklia  dar  VeriinganiBg  dar 
ScbambeiBhiga  eaUprichL  lai  diaiar  letttaa  Bediagoag  aawahl 
der  l'eni»  imgleicfa  leeler  aagaiogaa,  aU  aach  dar  lUtbatar  mit  aiuar 
ealiprechend  etlrkeren  Gewalt  vaifaiabobcn  werden.  Geschieht  das 
tUM.  m  glaiiat  die  Spiba  mit  «inan  MbllHitD  Ruck  Iber  den  btale- 
rtn  nataren  Band  dar  Sehanbefnflig«  aaeb  vom,  nud  ileaiMl  aicb 
gegen  den  nateran  Baad  da«  Schaiubeinwinkda  fcttt  Bcnurkt  uu, 
diai  dar  RallMlar  diaaa  Bewegung  gemechl,  und  alw  aim  SlaiinaK 
aiagaaaiamian  bat.  in  der  er  dnrcb  helna  Gairalt  «aitar  vwgcaidiobcn 
wenlan  kamt  s»  mbt  an  ibn  elwai  surlcfc  «ad  bringt  di«  Blada 
«riadar  ia  dia  CMMiere  Suneng,  in  welebet  Ptnh  «ad  KallMtar  havt- 
teniat  aidian,  aeUcbt  dea  Initrameni  mit  einam  tafcMan  Brack  der 
rechlen  Baad  wieder  vnr,  and  bringt  es  durch  eii«  Brehang  um  seine 
Spilsa  aora  Nana  ia  dia  beibiicbtigte  Lage. 

■at  dm  inilTaacnt  die  aban  beiaicbacM  SUltaBg  eingenommen, 
w  wild  es  n  alalhao.  daia  elaa  Uni«»  dl«  naa  eidi  ia  der  Verlin^e- 
rang  deaialbaa  latagen  denkt,  dm  nnAaden  1  —  f ' ,  F  US«  hinter  d'-ii 
Penan  des  Irmken  ireftn  iHifla.  Weadei  aian  in  dieser  Richtung 
salbet  einen  betrichlliehea  Bruck  der  rechten  Hand  nach  oben  an.  um 
die  Verengerungen  tu  darcbbredien,  wshreml  der  'iiif  des  l'^nis  mit 
der  Haken  in  einer  eaUprecbeadea .  aber  kcim-snyges  in  deni<.clben 
Grade  sidi  steigernden  Kraft  vermehrt  wird,  so  kann  niuincr  Urber- 
zeugung nach  niemals  eine  Gefahr  bringende  Verletzung  der  Harnröhre 
und  der  benachbarten  Wciehtheili!  herheigefuhrt  werden,  du  die  Spitze, 
lies  Katheters  immer  au  der  kiri|.  r"ii  \S„nd  if.  i  s.  li.nnl  .  hJu;.  '  »er- 
l-letht,  und  liier  eben  keine  Or.Jii-:  lir^cn.  di  r. n  In il i'.n.ii  ln'  Ii' nk liebe 
Fud^'cii  liiiln.n  künnli'.  Scllivt  wcihi  111, im  i-ini-  LKi'M'if  li'^rt.::;  .niiven- 
ilel.  gelingt  keiu«tvvvj,;rs  i;nmi'r  (wenn  ;illfnliri;j^  nu.  Ii  i^rtUsleniiieils}, 
In'i  ilinii  ersten  Versuche  m<  Ii  sufiTi  i:in>.Mii|.:  1:1  d  <■  uTengerle  Stelle 
zu  scli.ilfen.  Ist  der  Knilipl-T.  »veuii  jm  Ii  nur  i'iiil-  l  inic  weit,  ein- 
f;i'ilriingen,  so  Uberzi'u^'i  ii:,iii  »ich  davon  auf  L'ji.  lilr.sic  lijihirch,  dass 
er,  wsun  man  die  IlJndi-  lii»!,;«st.  nicht  nns  iltr  llo:niMliri>  Ihm aiissinkt, 
sondern  fest  cinpLkl'-'iiiinl  crsi'luml.  und  Iimi  iloiu  Vi  i  vU' !n' .  ihn  zu 
entfernen,  m.-lir  ndpi  wiMur/T  Wnl'Tvianil  ilütlii''tct.  Je  weniger  e* 
|.'i.'lunt;On  inI,  m  ilii.'  Sti  ii'liii  iMiuiidriiiircn,  111  um  klfietan  ZWtlCban~ 
rliimen  djrf  iii.in  die  M|i'jr,ilinn.'i\('r<ufhe  erDeuero. 

FindnL  diT  Knllitlci  leiiitn  Kingang  in  die  Slrictur,  —  ssUi.^l  Inn 
witder^oilen  VersuclieD  —  »o  [dlege  ich  nach  einer,  von  mir  früher 
in  diesem  Journale  verSircnllicbten  Methode  Abdrucke  der  verengten 
Stelle  mittelst  Gutta -percha-Bougies  zu  nehmen,  deren  vorderes  Ende 
in  heisseni  Wasser  kurz  zuvor  erweicht  ist.  Diese  Abdrucke  geben  das 
instructivste  Dild  der  verengerten  Stelle,  zeigen  nach  welcher  Richtung 
hin  der  noch  wcgsaiuc  Tlicil  der  Harnrührc  liegt,  und  wohin  man  abo 
durch  muthodlBChen  Bruck  die  Spitze  des  Katheters  zu  lenken  habe. 
Ich  fand  ror  nicht  ttuger  Zeit  diese  Methode  irgendwo  kurz  abgefertigt 
und  verworfen,  wegen  der  amglichcn  Gefahr,  da.ss  das  Gutta-percba- 
Bottgia  brlcbig  geworden  tci  und  in  der  HarDrOhrc  nbbrecbe.  In  Bezug 
hierauf  sei  «a  mir  crtrabt  lu  arwihnen,  das«  aen  bereitete  Gutu-percfae» 
Bougics  nicht  mr  nieauls  bincbig  sind,  mdam  logar  «iaa  gitfisere 
FcatighetI  bciilsea,  als  itgcnd  weldia  »aden  hilniaicata  «halkher  Ai% 
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4m  4ia  BriRMs!«!  •itt  tpHUr 
Mch  wicActlaltacv  Gdmiich«  amriu,  und  tat  an  cicK 
»ufs  Leidilota  vor  «cMr  elw«  benite  «ingMMMMii  Twttdcnn«  du 
Materials  dordi  ciM  eiaCKk«  UBtciMctaig  fw  der  AuwMdung  dei 
In<trumeats  aberzeug«n  kann,  di«  inMr  HOI  «rbcMCQ  Kwillale  fUirea 
wirii.  uDd  Acftn  LnicrtuKone  ieJ«nhll<  lör  «tae  |rabt  PaMlitigkcit 
i;e  1.3)1. -ri  werden  mius.  ZitdtB  km  <•  Ür  l«iM  «rincUicIn  [fibaqiKin- 
lKhi.(U  gehallen  werden,  «nn  min  b«  M  Mil«ttng«n  KranUinls- 
nilen  sich  ilie  Müh«  iniciieii  wollia,  tu  j«dMaal  tu  Mhamdei 
Abiiruvk  ein  SMickchen  GuUa  |iertba  VI  tmm  loagi«  nt  «bnn  po- 
Btten  Tliche  ausiiirollen. 

Auf  die  Frage,  wie  gross  die  Kraft  Ml,  die  man  ohne  Gefahr  an- 
wriL'li'ii  kiiiiiH'.  :jl;mfiu  ii'h  l^elnerken  au  dUrfea,  daw,  W<an  man  nur 
>.mst  ttino  l'clil.  r  in  dtii  TecliBicismen  marhi.  Niemand  wohl  bei 
Sfiiii:!!  <'i4.'n  VltsüijIuti  im  woil  L'i-iii.'ii  (Ijrrii-,  »ii'liiiflir  hei  weileren 
H.?n|.aLlilinii.-i-n  ilic  l'i'licrjiMii-'iing  }.'<wini.fn  VMrJ,  .J.i-s  Jie  nStliige  «nd 
ftrhiiiblP  KriJl  i'Mii-  l"i  \V"iic:ii  -^rwM-n-  sei,  .il,  lt  im  AnrjDgc 
gci'l.iulil.  «ir'l    'bs   Mi'lli^iclil   aus   fnlr'i'ii.ict   flinierl.iiiig  un^efal.! 

\vci;i|;>lifi:-i  cilullEn:  kein  ^•'•l"'ri'"'''"  K;illitl.'r .  i.m.l  w:ir.-  >•<  ihhIi  sn 
(csi  utui  iiijs^u  rill  tii-Li,  «Tiril.;  Uei  dem  III  den  meisuii  F,illi.'ii  lui- 
tliigfiii  liruik  inivrr!iii;,'i-n  lluibuii  und  Ulierhaupt  zum  Ziele  fulirori .  iId 
die  Krall,  die  ein  Vonlrmt.-.  ti  Manier  Spilic  m«ff!li«h  maHil,  imni.  t  ni^iir 
oder  irenigcr  senkro'.lil  i:fr.fn  die  Lüngciiji'j  <li>  Instniiiu'nri'-  uirken 
■tüisto,  ^  »od  däcsi  r  l  inslui  1  i<.t  eIk  ti,  »i  IlIict  den  (iekrauch  dc5 
fCraden  K.»ilifi<'i>  uiui:iinMi^'liili  inj'.li»<'Hil.^  nr.rlil. 

Besondere  Schwieni^ki  ii'-n  (.'LwiiUrsn  naiurlirli  ilif»ji?nif:<'ii  Füllp  (ninl 
dies  sind  leider  iiichl  sfli'ar).  in  welchen  dntcli  unjuii  kuiisHst-  An- 
wendung vno  Darmsaiten,  Buutii««  und  elaslisciien  katlietero  falsche 
Wege  geniachl  sind.  Selten  wird  durch  aukhe  Behandlungsweiscn  direct 
ein  beträchtlicher  Schaden  lUgefDgl.  Ich  habe  sogar  einen  Fall  beob- 
achtet, in  welchem  Darmsaiten  so  lange  bohrend  in  die  Harnröhre  ein- 
geführt waren,  bis  der  Patient  sich  die  SpiUc  dcraclheii  mit  dem  Finger 
aus  der  AfterillTnnng  herauKholle.  Er  halte  dtdureh  sonst  weiter  keine 
UMimcbDiichkeit  erhtlen,  und  doppelt  inlmMMlt  war  mir  il'^r 
didareh,  das*  dietcr  Kranke  nebenbei  gar  keine  Harnröhren- Verm^c- 
luitla,  auf  dia  md  Seiles  «eine*  Arxtf*  di«  Bebandlong  ein- 
wtr,  vni  Mlim  hn  der  cnlca  DDlcnudwag  ea  geUng.  meinen 
«Utokun  iMlMUr  vm  9  Uaicn  Iftslkns  nit  Lcicbtigknt  in  die  Blase 
Iii  aakhiB  fdlca  gtliagt  «  «it  bakaiiiilio  GifladM  am 
Eh.  dia  Madun  Wiga  M  waHaa,  «am  mm  da«  In- 
It  «la  «■  dar  Bii^ag  ia  dia  BanttMi«  iaimer 


Ich  hak«  abM  banilt  ccwdknl.  dan  aa  ante  rar  ia  iwai  ftllen 
Ja  OHincr  ZOjdiriini  Pmia  aicbl  lalnagui  iit,  lait  dan  Kalbater  auf 
dia  abao  baiabridbaa*  Wcue  die  VenaiBcniaK  lu  ÜHnmh»  mi  in 
die  HanMaa«  m  gaiaage».  In  einm  diaiar  Fl&a  «rar  ciaa  du  LeJien 
Mmhaada  Baravariwltnng  emgetretea;  ich  aMtiia  nicfe  aalacldietsen, 
Iber  der  Schambemflige  aiil  dco  Saag'aftw  lo- 
Es  gelang  spiier,  and  swar  nacM»  Faüeni 
die  Caairia  etwa  4  Woeban  taig  faliagaD,  dia  BararOhra  wegaim  xu 
aiaebca,  de«  AnsfliMs  dea  ürim  aaf  deai  nonaalaD  Wege  in  enielen 
und  den  Kranken  vollsiiinJig  wiederheriusteilen. 

Die  Beobachtung  dieses  Kranken  hat  mich  auf  einige  UiKollkom- 
inenheilen  des  nben  erwlhnlen  Inslnunenles  aufmerksam  gemacht,  und 
erlaube  ich  mir  deshalb  auf  einige  kleine  VerUnderungen  aufmerksam 
XU  machen,  die  mich  die  bei  di«M'r  ln'l<t;iiiliiil  giiiuililL'  Krtiilirmif; 
lehrte,  und  die  demselben  wesentlitlic  i^rkufiicrungeii  bti  stiniiiu  tjuai* 
«allen  Zu^Unil?  gewilntcn. 

Es  i'l  iTNieui  li.ji'lisi  ,  tlä<s  <lii;  jwi'ile  iiMii're  Canlll« 

weil  illiT  'Iii!  trltcrf'irniijri-  riJilii'  der  rrflcn  ijJit  iussorn  IrcriuiraRl. 
Snbalil  der  Krjnke  s-cli  anklciJi'l.  wird  ein  fuflwilireni!«' r  Reu  durch 
den  tlrurl,  m-IIhI  «ciicr  Ili'iiill''iili'r  .ml  Wunde,  und  iiiiüuUiar  jiiT 
die  iBiier>'  BLisenwiinii  lior>iirn-<;l>raihl,  d»  liei  jeder  Bewegung  des  Kiir|ieri 
das  InsttJinern  miiliwfndi/rr'weisc  inilbetvc^i  wcrdüii  iniiss.  Iili  hal.e 
deshalb  dioe  i.inulc  nur  etwa  2  Linien  über  dir  ,iii>>eri.-  Iierviirri)^''« 
lassen,  und  an  dieser  kurxen  Ilc-Muriigunj;  eineii  (JhiimiiicljlauLli  vi>ti 
2  2oll  I.Snpe  l»ef*sllgl.  .1»  dcvM  n  »»rdcrfui  Ende  ein  kleiuer  Silbflrniig 
Villi  etils|iri-cliendt'r  Weile  res;f:ebiindcn  ist,  der  Olillelsl  Cinct  l'[r':]>Ir-ri( 
versctiitis-en  wenVja  k^iao.  Diese  (iummirtlhre  kann  seitlich  oder  nach 
oben  angfl'gl  «eiden,  gewJhrt  den  Vortheil,  dass  sie  den  Bewegungen 
der  Kleider  nachgiekt,  und  bietet  ausserdem  di«  Bequeoilichkeil,  dass 
.iK'  wie  der  Penis  in  ein  voixehaltenes  Gcf^ss  hineingelegt  werden  kane, 
sobald  der  Kranke  die  Absicht  bat,  die  Blase  lu  enll^fren. 

Ein«  andere  Schwierigkeit  bietet  die  bequeme  llprcstigiing  des 
tellerrSmiigen  Ansalies  der  Susseren  Canale  an  den  Bauchwandungen, 
leb  habe  hierbei  folgende  Methode  als  die  betjuemstc  befunden.  An 
jeder  Seite  de»  Tellers  wird  ein  etwa  Qngcrbreiler  und  3  Zoll  langer 
Streifen  von  rulcanisirlen:  Gummi  angebracht,  an  dessen  Bade  senkrecht 
gcgea  die  Ltag«  dea  SireUeaa  kleioa  KMica  varlitiiigi  eiad.  die  mu 


au  Federkielea 


«ad  festgeklebte  Eide  de*  GuniaiatrMl^Ba  «arieatigk  Daantrliet  kflt 
aiaa  Iber  dan  KOckea  dai  Erubaa.  aa  dar  Stella»  w«  dia  r«dw  aiaa« 
Bradibudas  Kigl.  «laaa  BallpllaBtanaairao  rm  alw«  iwai  Haiar  BMite^ 
der  an  jeder  Seite  aaeb  nurae  bia  bia  io  dia  Gigaad  dar  eaviom 


oberea  Spina  reidit  and  Mar  ia  awti  iMdam  end^t 
werden  durch  dia  Cfliader  n  dea  Caaiaiistreifen  hindurchgenibH;  u- 
gchnnden  «ad  «•  daai  laatiuaiaala  di«  nOUüge  Festig  keil  gegebea.  Ka 
NachgiebiglMit  dea  Caaiait  hedlagi  aa,  dan  bai  «enchiedenen  laire- 
gvBgen  die  Caaflia  in  dar  Wuade  niebt  Un-  and  hergeiem  ward«. 
Bei  reizbarer  Heol,  welche  die  Anwendang  de*  POMters,  das,  btilluGg 
gesagt,  nur  alle  6 — 8  Tage  gewechselt  werden  darf,  nicht  Tertrtigt. 
kann  man  die  Verfetllguag  eines  entsprechenden  Leinwandslreifens  !:e^en 
die  flael  eben  so  ««rlbeilliaft  durch  Bepinseln  mit  Colladiuin  ert><-leii. 

Müge  man  diese  Miltheilung  nicht  als  eine  nimuiiKse  Ki<'inir:keils- 
krjimerei  belächeln;  wer  in  seiner  Praiis  Gelegtiilieii  ^'ulubi  li.ii,  den 
ijii.ilviilleh  Zijv;;i;ii!  iiliiiln  li  leidender  Kronker  lu  beofiacliien.  «ml  jmJ« 
Lrk'.cfit.?runf;,  ilie  iiuii  ihnen  in  ihren  Sehuienen  lU  gc»\>!irtiii  itu  Slajide 
1-1,  willkijiiiiiifn  tieisaen. 

bei  /iweiie  K.1II,  in  dem  es  mir  ni'dil  gebn);,  l<et  Versuchen, 
die  ich  RielirLTc  Wochen  binleretoander  rj>l  lii^lii  h  aii<kllio ,  111  dia 
Blase,  ja  selbst  nicht  einmal  in  K«!ig,iii;.'  der  .^^inelur  zu  (jelangea, 
bctrilfl  einen  jungen  M.nui,  l/e-i  dem  ulirigtns  die  ll.nrneii-rc Imn  jiv.ir 
mit  Beschwerden,  aber  luinier  ilutii  bis  lur  volislausligen  f^nlle'cnuig 
der  IILiiL  f  irlliesland.  Der  Kranke  enttog  sich  meiner  ncileren  Ue- 
li.iiidlanp' ,  idic  ieh,  vv;f  jfettjgt,  irjiend  weli-hen  Prfol^  erlaugt  hatte, 
leli  liül;i,  ;iiJ.-ssen  ^(.liurl.  'J.isv  er  »pcitcr,  rjhiir'  irgend  »elche  Anwen- 
dung ton  Kunstlicilfe,  ^ßU^l:illlllg  genesen  sei  und  den  Harn  mit  kräf- 
tigem Strahle  entleere. 

Schliesslich  sei  es  nur  nun  noch  erlaubt,  einen  Fall  xu  erwlhoeo, 
der  leider  einen  iddtlichen  Ausgang  hatte,  und  in  dem  die  in  Rede 
stehende  Operation  wenigstens  mittelbar  ab  Ursache  dea  ungllKklicliea ' 
Ausganges  angesehen  werden  kann.  Es  betraf  derselbe  einen  jungai 
krsnigen  Mann,  der  seil  Jahren  in  Fnige  einet  vernachlässigten  TäffOl 
an  SlnciorcD  gelitten,  und  der  nach  dem  ersten  sogleich  gela 
Versuche  den  Katheter  ciMafllbren  in  der  Freada 
2  Flaschen  schwärm  Wataa*  getronken 
war  die  ilaM  bb  oater  den  Schaaaibagan 

konate  ODler  den  balligiln  IMmai  «ad  Jabkalln  Stkmmm  im  da 

Niereagegaad  keinen  IMa  laataa.  Dia 
den  Katheter  gelaiig  wät  laichlifbaM.  Bar  «ndaarta  Ibra  «w  aiaA 
und  mnlg  aiit  ftlat  gcaiidt  Bar  Irairithailsaastand,  der  üch  atm  eail- 
wickdM,  tial  uatar  den  EiaehaiBonges  dar  bcfiigsten  Nephriii«  auf,  en 
kam  an  gar  keiner  Bamabaandaraag  BMhr,  «ad  der  Tad  crfalgu  aaUr 
uraottfcbea  BrKliaia«agaB. 

Der  SaettambaAmd  war  in  aa  Hin  «ob  beaoaderem  Interesse,  als 
das  Präparat  dar  Werenf  dia  kh  a«(b««ahre.  die  Möglichkeit  de«  Aut- 
gangs  dar  Kij^iviti*  ka  ln«d  anaaar  Zwcilii  aetti. 

Set  ea  arir  «an  aaeb  «rlaabl,  dieses  Verfahren  mit  wenigen  Worten 
vergleichsweise,  den  sonst  aieialentheils  tiblichen  Operationtoiclliodea 
gegensberiaslellen.  Was  tuatchit  die  neuerdings  so  vielfach  ^eut  ien 
Incisioncn  betrilft,  xu  deren  Ausführung  nmicnlluJi  <Jiejeni|.:en  Inslru- 
mcute  jetit  vorxugsweisc  gertlhnt  wtrJcu,  bei  welchen  ju*  jfr  .S|iilic 
des  bis  zur  Strictur  vorgeschobenen  KArpers  ein  sondenfOrmiger  Tlieil 
durch  die  verengerte  Stelle  hindurchgefuhrl  werden  soll,  um  dem 
iclin.-nieiiilrn  Tlieil  des  Appjrji.N  .ils  Leitung  xu  dienen,  so  bemerke 
nh.  dass  die  Anwendung  dcrxcjlL.rn  wohl  immer  nur  hei  den  weniper 
hedt'iikh»  heil  Fillcii  iii;i(;lM;h  sein  durfte ,  da  die  Hurt lifuhninj  eines 
vurgeithubenen  dünneren  Tlieil»  in  dm  mcislen  schneren  Fillcn  un- 
mttghcb  ist.  Wo  sie  gelingt,  wird  die  Kinr<ihiunp  de«  Kalhders  selljil 
hei  einein  geringen  DruJike  sieh  hcsverkslelliuen  lassen.  Krwigt  tmm 
d.iliei  injileieh,  ein  wie  (irnsier  Tlml  der  Kranken  selbst  nach  dem  2b- 
geisUndniss  derer,  welflie  die  OptTaiiün  ei)i|ifulilen  haben,  in  Folge 
derselben  geviuiheii  mhiI,  s<>  wird  scliun  diese«  Resultat  Jeden  vo/  der 
Nachahmung  der  Mcihjilc  zunickschrecken.  Dass  aber  diese  Daueren 
InstriiiiienLc  jedeiiralls  rr>rh  den  frtlher  empfohlenen  vorxuiiclnn  sind, 
bei  welchen  man  eigentlich  gar  nicht  wutste,  in  welche  Richlong  m4 
wie  tief  die  Schneide  eindrang,  versteht  sich  von  «elbsL  Di«  Nelliod« 
des  Cnutcrisireoe  der  verengerten  Uamrührentlellen  ist  xum  Gllkk  fast 
allgemein  schon  tairllialB.  Bie  Erfolge  des  Verfahreas  sind  im  hohen 
Grade  ungOosiig  in  nennen,  und  fast  fibetatt  bat  diatpiMarnaf  ai 
wiesen,  dass  aa  den  Stellen,  wo  die  Beitaag  aamaMiit  mav  '  ~  ' 
sich  bildete,  welche  zur  CoatncUaa  qgd  tadanUa*  tkr 
Weicfatheile  tendiric  und  xu  Beddim  lUifMb  dia  dai  I 
den  aa  lürtaiekigkait  «bartnin.  Za  dm  gilt  «aa  dar  IMgliahkerft. 
da«  Aatiatlttellrlgar  aaniHaMifta«  «d  nllelit  daaadka«  i«  dia  var» 
aagarla  Stella  eiaaadriafM,  diaiclb*.  mi  ich  te  Besag  aaf  dia 
DdHUff  dai  wadaaOraifgan  Liilan  B»  dia  IfiBfea  der 
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D«n  meisten  Werth  hat  imin«r  «och  6»s  Verfalircn  der  ErwiMicninf: 
durch  eingeführte  DirmsaiteB  vod  enlsprecheniler  SllirU'.  uii  I  v.vnii  num 
bei  der  Apphcitran  dcrseUx-n  «lern  Pcni«  diejenige  Stellung  giebl,  die 
ich  tür  die  Anwendung  meines  Verr^iirrns  beschrieben,  so  wird  man 
mäA  locht  einen  erheblichen  Sclinilcn  bringen.  M  den  tDCilten  Pillen 
MCh  mbl,  wenn  aach  sehr  vtf^l  l.>n:.'sjiiier.  de*  XrankhriUnulHid  beben 
odmr  imilM«»  bessern.  In  der  Hand  weniger  gcwaadltr  OpcfiUare 
wM  TMfihren  immer  noch  als  das  zweckroSsi^siU  ancrkaDDI 

mrJta  mUnt^i  «  bMClimkl  sich  dasselbe  allerdings  aber  nur  auf 
maSgit  llfireadefl  flll«,  in  denen  nicht  bereits  Harnverhaltung 
ciitemtM  kL  Aach  icb  i«rw«rili  im  fidbnitck  der  i>innsttl<ii  nicbl 
gmt,  uni  MiCM  nieli  «tcnall«  iwn«Mlidi  dni.  wem  iek  trali  dar 
wi«derbo1Un  Aawwdwig  ciM«  iMtrltldieh«!  Gewalt  mit  der  Spitt* 
4«  KalhaiMi  gar  nebt  in  dw  Siasug  4«r  StriMur  iOta^t.  GairMw- 
Ktk  raicbt  im  aakbn  IMIan  du  «ja-  bis  xweioalige  EiibriagH  dar 
Banuaila  Ith»,  um  an  dem  ^woaaehlaa  Kala  in  koauMa. 

Es  würde  mir  tu  einer  bamderaa  fianngllMHWg  gereicliaa,  «ami 
die  Darlegung  der  ubigeo,  ebe«  ao  ainlkebaa  aU  uawidarlcgticbaB  That* 
Sachen  einen  oder  den  anderen  meiner  Kuosigenossen  zur  PrOhiag  Uld 
Wardigane  neina«  Variahrea«  beaboini««  und  deiii»elb«ii  ein«  melr  «U- 
IMMiDa  AaaffcwiMv  tkbim  oMehla. 


M  i  8  c  e  I  1  e  n. 


X«ag«l  dM  UtMlis  bei  normaler  Bililuog  der  insgemi 
GeschlecbUlheilo. 

Vm 

Prof.  Pf,  IIc'\reI(ler  in  Krlanjrpn. 

Eine  seit  6  Jalir«n  m  der  ktie  lel  cniii:  2^  Jalirti  alte  Frau  von 
mittlerer  Crtfssc  und  enltfirccliender  kurpeilirldr  Entwickelung,  mit 
scliün  ausgebildeten  Brüsten  und  stark  bcn-ortretcnden  Haften,  normaler 
Bildung  der  grossen  und  kleinen  Schamlippen,  anwesenden  Scham- 
haaren, entbehrte  bei  vorhandener  Scbamspall«  f^cheidc.  Die  Cli- 
tiins  war  auch  vorhanden  und  kaum  Uber  die  ni>rin:Jc  Gr4>sse  hinaus- 
0«liand ,  liintar  der  Oilori«  <lt«  t'rethra  mit  auf^wi>rf«iier  umA  alftrit 
erweiterter  OelTnung,  hinreichend  gross,  um  das  iiiiinnliche  filicd  auf- 
imahoiao.  Auch  war  der  Cniius  durch  diese  gcQht  worden  und  halte 
ollM  Zweifel  die  angegebene  Erweiterung  hcrbcigerohrt,  oder  daiu 
WüriCltens  wesentlich  beigetragen.  .Nach  Angabc  der  Frau  stellte  sich 
lllaiMMlIich  ein  blutiger  Ausfluss  vom  misst^er  Menge  aus  der  Urethra 
«io;  rm  dlcae  Zeil  waren  dia  Tlieile  gereiil  und  geschwollen,  und  der 
Miclilaf  vanmaebla  alsdann  Scbmertcn. 

ije  oanelle  und  iaalrusMnlell«  Dnuiwcliiiog  fahrte  in  die  Uam- 
bUte,  Dafegen  war  weder  nt  dSesenk  Wega,  mah  bei  dar  l'nter- 
mchiiBg  durcb  den  Hasidam  aiaa  S^r  f  an  Vleria  n  aaldeekaa.  Dia 
Fknm  ward*  sieb  jadon  operativM  Biagrini  «alanagai  babta,  wean 
ihr  düNli  diaian  bMla  bMaaa  gcbolf»  werden.  Da  Uh  abar  baiaa 
Hidfe  darcb  ffaw  Opcfatiaa  lenpacbaB  baanl*.  aa  ergab  ai*  aowoU. 
-wla  dar  EheoMni,  sieh  in  ihr  Schiefcial,  and  er  wiu.  dbmM  ohne 
Boibun^  nf  Progenilar,  dJ«  iba«  m  dar  tau  aagAetaa«  Trennung 
mmck. 

FUr  die  gerichtliche  Medlcin  ist  dieser  Fall  nicht  minder  von  In- 

taresse,  *vii'  Ulr  <!rn  l'alhr.ld^en. 

Ein  jnjI.LijriT  F-ill  «ird  Min  Kratimer  (HandbiKh  der  genchtlichco 
>lei]ii-in,  Seile  JS'i)  urwahnl.  Auch  liicr  war  die  kiii|ierln:li  gut  ent- 
wickelte, v.^rlif ir Jlhcle  Krju  nul  einer  SrhamspiUi!,  ohne  Scheide  uud 
luil  10  crwcilerler  Irettiro,  du-  Itinlie  inifgeDOmmen  wenlfn  konnte. 

vcrsi'Hen.  Spuren  nionatliehcr  Iteiiupung  halte  diese  aber  nie  ijcUaLit. 
Atlch  .n  deiK  von  Kriilinier  <Tvv;iliiitcn  K.ifle  lastand  die  Ebe  fort, 
indes!  lach  allen,  selbst  nach  den  in  England  geltenden,  CweUeo  der 
Watw  dar  Sich*  aaeh  «iaa  Schaidamg  hIHe  ebiUalca  kMaan. 


Di«  B«Mlnig  d«r  dtaracti  MMudnii  an  Paiis. 

Dr.  Faber  in  Httndien. 

Da  bei  den  sogenannten  Nachilaaren  es  blufig  vorkommt,  dass 
dieselben  an  der  Iris  adbiriren,  oft  gaei  sprOde  und  brOcklich  sind, 
Itei  jedem  Versuche  tu  radiniraa,  einreis.ten,  oder  so  xKbe  sind,  da« 
cliar  dia  Slaaraadal  abbnchat  «llfd«,  ah  daat  aidi  jaa«  mliairaa 
li«M«B(  dl*  B*lHi%uig*a  so  daa  GMiirtbtWRm  aft  av  toA  wÜ, 
daaa  dfamlbaa  intli  jaden  VanuciN  dar  IcclBalioB  hing««  bl«ib«i 


(denn  Bflmgl  e?  such  hic  und  d.i,  sie  aus  Jrr  I'upille  zu  enlfemca, 
die  Adhlsionen  auf  der  einen  Seile  zu  K'lsen,  sii  werden  auf  der  ai^ 
dem,  dem  Einstichspunkte  in  der  Uder»  gegenüberliegenden  Seite  doch 
die  Adhäsionen  bleiben,  die  Cataracta  secundaria  wird  immer  wieder 
aufsteigen),  so  bat  man  fast  allgemein  auch  in  Frankreicb  dia  Recli- 
nalion  als  unzureichend  befunden  und  verworfen;  man  bat  MTgamgaa» 
diese  Membran  gleich  ganz  aus  dem  Asga  III  eoifanien. 

Man  bat  nun  zweierlei  Melbodas,  entwadar  Itliaelira  dank  di» 
Sciera  oder  durch  die  HorahaiiL 

Sichel  war  der  Bnte»  welcher  c«  wagte,  ua  daa  Abfliaam  daa 
Mmiw  <f UMir  ond  «Arm  durah '  dia  Bambaalwaide  la  vamaidaB, 
durch  di«  Seien  mil  aiuaai  loitmaenta  la  dn  laiar*  daa  ikugaa  «i»- 
aagchaot  die  CUmmeni  teauidviB  banunnboiaa.  8eiu  Vaiftibm  in 
Qaadri'a  Malhada.  daa  Slaar  «HHorialwn,  acbr  Ibalieb.  Ht  aiaan 
lattunlVnaigM  InstrtnaeoU  macbt  Sichel  eine  raacUoa,  d.  h.  einen 
Bhntieh  daitb  CoiOaBcliia  md  Selen  aag^fthr  l*"  hialar  der  Vomca» 
statt  wie  Quadrl  ia  «anicalar  lidMaog,  ia  boriioitbkr,  la  dar  Wch- 
lung  einen  iwdcran  um  bioieraa  Fat*  hurenden  Mnridiaiii  I  — 2^ 
lang.  Darcb  ißca*  fmacbl*  OelTnniig  geht  er  hierauf  mit  einer  Slaar- 
nadel  «ia.  oai  dia  ailaaMMgan  Adhlsionea  zu  trennen,  hieraaf  mit 
einer  Pince  i  mors,  uro  die  Catatmtla  MCiOtdiBrüa  su  fassen  und  bcraua- 
zutiehen.  Desmarres  machte  es  auf  dieselbe  Weise,  nur  hatte  er 
diese  4  Tempo  nach  Sichel  in  3  abgekürzt,  und  zu  diesem  Zwecke 
eine  eigene  l'incette  sich  erfunden,  womit  das  zweite  und  dritte  Tempo 
(nach  Stelleil  m  ims  n-r-rl:rnrih.'M  wird.  flie  I'inccllc  lieslelil  der 
Hauptsache  iiacii  iii  t-'Mli:eni|eiii :  Hie  eine  Urjuelic  isl  unjjcfilir  ^ '/,'" 
langer  als  die  andere.  Iiie^i  s  biif  i  re  Tfieil  ist  sehr  dOnn,  zwei^  Imci- 
dig  und  dient  ihm  HtauLt,  um  iill<:nfallsige  Adbllsionen  zu  trennen, 
und  als  Leiter,  wenn  es  sich  handelt,  eine  Branche  vor  die  geirflbte 
Kspüd  tu  bringen,  wa?  mit  den  pewöhnlicben  Pinretten  schwer  aus- 
z'.irulireii  ist.  Die  S)':lze  der  kürzeren  Hr.iiielie.  isl  iiiil  emeiii  kleinen 
versehen,  welclur  •'nigreift  in  ein  kleines  entsprechendes  Luch 
der  Linderen  Branche. 

ßeide  Methoden  haben  jedoch  ihre  wesentlichen  Nachtheile: 

Es  ist  nSmIieh  oft  sehr  schwierig,  sobald  sich  die  (Jonjunctiva  nur 
im  geringslen  verschiebt,  als«  die  Wunde  der  Sciera  und  der  ConjuncUva 
nicht  auf  eioander  pasaaa,  durch  die  Wunde  in  das  Innere  des  Aagaa 
einzudringen.  Schwierig  ist  e»,  sobald  die  Cataracta  serunilaria  an 
die  i:ih9rfart»fil7e  adhürirt,  durch  diese  oft  sehr  derbe  Membran 

»in«  P<ncciic  dut«li«u«iaiiMn  und  solb«  lu  tatsen.  (Dieser  Einwurf 
f;illt  bei  der  l'incette  von  Desmarres  weg.)  Adhurirt  der  iN'aclislaar 
an  der  Ins,  so  gehngt  es  nur  s«lten,  denselben  nach  rttck.wJrts  zu 
ziehen,  die  Adhdrenzeu  zu  zerreissen,  was  bei  der  Extractinn  durch  die 
Hornhaut  bei  Weitem  nicht  mit  !•  «icl  SchwicrigLritcn  verbunden  ist. 

Hat  man  die  Catarael*  MOmJttia  beim  erstmaligen  Eindringen 
nicht  gleich  gefassi,  inuss  man  aa  «an  wicdarfaollan  lU«  «arsncban, 
so  muss  man  die  Branchen  der  Pittcall*  Ilten  alhan;  a«  wird  biei^ 
durch  die  Wuada  gnaarrt,  aie  wird  UalDn  uad  mehr  and  mehr  Humor 
ritr«u  aMüaniaB.  Int  nan  irirblMi  di*  Catarmelm  Mnordarfa  ga- 
ÜMtt  w  niiBl  aie  wibraad  daa  Aaniabaaa  kidil  ab,  da  maa  lie  aar 
aa  aiaar  Uaiiaa  SlaDa  galbiai  bat;  dia  galbnla  Bnd*  wird  wohl  bataiaa- 
gnaagca.  dach  dar  übrig«  Thdl  «brd  aiab  ia  Fattaa  iagaa.  wird  als* 
wn  der  gadiailaa  Stella  aa  taaaar  didinr,  and  icbww  dureii  die  Oad^ 
nung  dar  Sdan  aaigiaagan  «ardaa  kMiaa.  diiar  «braiaaaa. 

Ba  aar  BbiMimg  diaaar  nncallaB  diM  au  graesa  Sciarawunda 
iiatbig  in,  nbarhaupl  diaia  aagegebeaen  Metbodo«  mit  vielen  Schwie- 
rigkcitea  and  Gerabren  ferbuHden  sind,  so  dachle  man  an  Verbesserung 
derselben.  Von  Desmarres  und  Sichel  angeregt,  verfertigte  der  In- 
strumenlenmacher  Luer  tu  Paria  ein  Instrument,  welches  Desmarres 
Serr«-t*l«:  tnufte  iiml  nul  \vel<liem  er  giJiiblijie  Erfulfie  priielte. 

Diese  Serrsj-U'-lü  bllJül  eine  Itedire  von  der  Unke  einer  .Slrick- 
nadcl.  an  deren  Ende  beim  Naehl.is^  emi  ^  ll^l|ekl•^  .inf  einen  am  Wehe. 
anpe lir.u  lilen  Knopf  zwei  I '/t'"  l^"'ige  Braiiclieii  aiiseinaiulerweielien. 
»elulie  eine  D I  ü in  e r'scbe  Pincette  bilden.  Aueli  bei  diesmi  nui  •»elir 
kiehl  verderhli.iren  Instrumente  l»!  die  llanpiselin ierii.'keil  die.  eiuii 
Branche  vur  »he  cu  fassl^ide  .MeniLirnn  lu  bringen;  /einer  wird,  sobald 
die  Meml.irjn  nnr  elwjs  prii.^ser  ist,  al.^  die  Wunde  der  Selera.  entere, 
wie  iiei  den  üliri^-en  Mellieiden,  ül/reis.sen  und  iin  Ange  znrtlekbleiben. 

Diese  eben  t>escliriebenen  Methoden,  den  Naiih^taor  durch  eine 
Scleralwunde  zu  eitrahiren,  haben,  wie  wir  gfselien,  hedcuicnde  >'ncli- 
theile:  die  Verletzungen,  welche  das  Ai^e  hierbei  erleidet,  scbeioen 
mir  wenigstens  viel  beUfchlKchcr  la  scia.  als  wie  bei  dar  BUncliOB 
durch  die  Cornea. 

Warum  zwar  sehr  sinurcicli«,  doch  sehr  eaaffairle  Instrameote 
und  eben  so  complicirte  Metbuden  anwenden,  wenn  man  auf  viel  ein- 
facherem Wege  mit  eben  so  einfachen  Instrumenten  zu  demselben 
Zwach«  galaagt?  Hia  baaa  duitb  dia  Comaalwunde  be<|uein  den 
Ibdutür  Ibiaaa  nil  «inaai  alutai  bbblhelta  oder  einer  PincetU; 
mn  Vm  aaHMi,  waaa  dl«  Vaniacbmgia  aahr  Mi*  aiad.  aar  «te 
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Siuck  itii  der  Horoltaulnunde  ItcmMMthm  Uld  aiit  iw  Mim  dk- 
üclintiden.  Jjs  UeVrii-«-  rcp-nireii. 

Sich*l    uihI    U   -  III  )  i  r  r  ~    rvlrjl.  r.''i  N-.liitjn    ilunli  fiiLC 

fClMchlP  Hornl.niitnuatle  nur  in  tlen  t.alt<n.  Wi^tin  ikr«elb<'  fest  <n  der 
Irii  a<lh'r  it  il'i'H  »o  auch  Ni'Ij tun.  doch  kcjroügt  tr  sich  nicht  mit 
dem  rinfit'h«n  Iruhlliclien  od«r  d^r  riiirelte;  auch  er  hat  die  Aii^eo- 
iDütriiuientc  um  ein  neues  ^t■^ueh^t.  Er  will  nimlicli  An  durch  die 
Hünihaulwunde  bedingte  Au&fliessen  des  Humor  rilrnu  und  afurui, 
bevor  er  den  Nachslaar  ger.ii«t  hat,  »onie  das  Ahreisscn  der  Membran 
kcini  Auiueben  vermeiden,  und  hU  lu  die«.en>  Zwecke  ua  »ehr  sinn- 
reiches Instrument  steh  ausgcMuei.  Dasselbe  ist  der  Svrre-l^le  >ehr 
Ibiilich.  besteht  rhenf^lls  au''  einer  donnen  Rühre,  an  deres  Spiue 
«ine  mvrtenblaltlbnliche  pruste  SlaanudrI  »ich  befindet,  «elclie.  in 
Tb'til«  gettieill.  lugleich  als  PinccIle  dient.  Er  atchi  hitfllil  die 
PoDetMB  der  Cemea,  filhrt  die  Nadel  so  nreit  in  das  loNCr*  dct  Anfres. 
im  4ie  Sfiue  denelb««  dtn  SKbtlMT  htffhri.  Utmm-  «fMcw  Um 
ncht  awBic*»««.  d«  die  Casole  di«  BMataMmde  pcara  attslUHl  nd 
i»  «•ncMicut.  Dwdi  «im«  Ihrwic  Mir  «iua  im  CrilT«  dvs  luiniBMU 
1  SMpf  |cbn  die  tirei  Bilftm  d«r  KaJet  •u  ewtidhr.  nd 
Nadibain  de»  Draetci  bc^tMi  des  ÜKlMttir 
Hm  mn  5dlat«B  41«  Xenlm  ftTMit.  m  MM  «t  di  ' 

W  MiM  iMSMie,      dea  RMhalaar  vm  dca  ClÜMferisataea 
I.  aad  «ilf»kift  dfudbea.   •>  aber  dendlw  in  Vetigletcii 
gtMf  i$t.  alM  bciiD  Auiiiebeo  «bwhlli  aln 
«rttada.  M  kil  Sdlal«!  diAlr  Sorge  geiragea.  daat  an  dar 
I  Sdlc  de*  laatntMito  ai>  apila«  mhiirewlca  Uom*  MeMcr  w- 

Miebie  «cr- 


Sa  üiMich  dicasi  laitiiaMii  aadi  ist,  nad  m  pnatiwh  <a  •neh 
im  Aobng  «ncbeioen  mag,  «o  hat  «i  dach  einen  sehr  yaiaw  Kach- 
tbeil,  Md  zwar  den.  dm  6'm  Paoctian  der  Hornhaut  atbr  aekwer  tu 
machen  ist,  da  die  an  der  ^pilie  der  CanOle  belindlicha  Kadcl  aicllt 
sehr  spitii^  ist,  indem  sie  siicleu-h  als  Pioretle  dient. 

Doch  da  d»<  Ir^irmi^.'ni  iTst  im  Wt  r.lcn  i  ■•.nlTrii  i-i.  utii!  Ne- 
latun  selbst  schon  iiitlirfjclie  \ tr jn li^t un^t n  und  \ crl'C!.si:iuni:en  seil 
seinem  «  i ^imj!i^"i  n  Aimt  ii  liii  -  In-iiunji-ni'  tu',  jul  r.iui-n  l.i--i  n, 
Li«  es  i  :i  '1»T  jf  :i:.:<:n  lu'^tjiimi-  .-lIjh^I  v.>  i>:  ^  itHcivlil  Tn<>f:- 
lich,  «U^-  ^'  Ijttin  ji;  Ii  iti'jSfn  li^iifilf-^M'jT  d'i  Inslrumen'.r  tincli  lie- 
»«itigl,  uodurrh  dasselbe  an  {iractischem  Wertlie  sehr  gewinn««  wird. 


Die  Chalen  ia  MOaehea. 


i>  i'.     (  li-lera  als  t|>id(ii:i'-  in  Nun.  Iifii  l.iiv-t  JuLflmr;  Iii:. 

iO  M-.^tnl  Uöch  sflun  ein  ivo  rtfil  i  huU-rj  -  Erkrankungen  tor- 

ItomiUin.  was  seh.'«  .m^  Jim  nj.  lifMl.i't;  Jon  Talii'll'!  Jer  il 
Knnki'ü.iause  behaadciten  Cholerakranken  her«tireeh(: 

im  Juh  a  vaa  «ckkaa  faMaaa  O  lUrben  i 
im  Aug-  477      4M  «   IS*       n  •** 

im  $e|>t.  Ibh      „       «  ,  it9       n  ä4 

Oct.     34     ,       ,  .34  .12 

in  !r«iL    44     «  •    i-t      «  t6 


717  *aa 


413  turb<a3!i& 


titeratar'-BlatL 

20.  tlraeTe.  Dr.  \.  >  .  Archi»  für  Ophthalmologie,  heraus- 
gr^'^l""  I-  Bd.  I.  Ablh.  N 1 1     Tafeln  Ab bi  I  Ju n cen. 

trrlin  l?>4.  JeaBrenaud.    gr.  S.S.  4-1 
t.  Gratf«,  der  a«it  eiai^eo  Jibren  mit  griiiiletis  BeiUil  die  Auften- 
hailkuadt  aa  hiesiger  l'tiirer«tal  lehrt,  und  dem  in  seiner  rn<atk1inik 
und  aus^abreilaU*  Pimiis  «  n  obtirDus  reivl.es  Material  far  seine  ßeitsi- 
gta.  imamOdlicIlta  Porscbuncen  gtl'-ten  nini.  h^t  das  »erjienslticbe 

Werk  oMMSOMwa,  eis  deuucbes  .Archis  far  Ophibilaoloji«  wieder 
n'a  Lebe*  Irelea  n  Iumo.  Den  «r»UD  AiiUuiHMt  er  §ttm  »Htm  gt- 
MMUmtm,  adiaa  aber  im  aiaar  Sadiscbrill  diewr  1.  AMib(ilin{  dca 
L  laadai  wlfl  <r  mt.  Am«  lidi  9m  «n  dt CMtit  w  Fudäflu«  4» 
(^leiaabaian  Arlt  ud  0«Ddara  haifiatlU  babaa.  Weaa  wir  aucli 
meht  twcildin.  da«  i.  Cracfc  allen  die  Züknnft  de»  Archtu  gf 
•Khen  baue,  a»  kam  c«  demteibea  docb  tur  fMeriicb  actBr  data 
MCli  t««i  aa  bcdeelMde  Oplulialnwlo^e«,  teia  Arlt  md  ft»ad«rs, 
der  bisheriges  Redattioa  tUFeseilea.  Id  der  Toriiependea  t.  Ablbeilung. 
der  dt«  t weite  dea  t  Band«!  im  Aafanpc  dei  aicbsic»  Jahrea  lv\.<n 
aall,  tadcn  wir  eiac  Aei^i  l  )  r  ^die^aer  Abhudlaoif ea  dtaBerjus- 
febeis  (Beilisge  t«r  rbv^ul  <|:,c  aad  Fiiholope  der  Kbierea  Au^'^n- 
■aaikeia:  aber  die  di|>liilieiiii«clie  Coajuaciinu»  aad  die  ADntn  lu.u 
dct  Cawtieunt  bei  acaica  Eauaadaagea).  Oaan  «iae  Abhii.dlim^  lur 
BHaiwatbwf  der  ftaj«,  waren  die  brcchbartien  StnhkB  des  Svpnen- 


Ii.  lilr.  Jic  EnifiluTilun.-  J^'^  Lcin'lit'^rni- II  mcl:'  iTr<:'i.M'i: .  \i.ii  [ir.  pkil. 
kessltr.  \:nf  \  .vn  llr.  Z  i- ii  e  il  il  r  ilio.T  «Ii«  Ittlfuclilüiij:  ilti  loneren 
.\iicps.  i;iit  ■.))t-rii'llrr  ItotUtkM.  Iui^ijm;  eines  nach  tiptner  .^.Tjjti;  .  i.i- 
»iruirica  Augtru<}<ie^eU.  .Ausserdem  ist  eine  tebertragong  <ier  W<a. 
gaarden'schen  Arbeit  Uber  die  Anwemlaiig  der  von  Donderi  erfon- 
denen  slenopliscben  Brillen  tur  Verbesserung  des  Sthtermügens  bei 
Tuil  ur.gen  der  Hunihaut  gegeben,  und  endhch  Miltheilaogen  von  linik- 
b«il<.rallcn  und  Noliicn  vermischten  Inhalts  au»  eigener  und  fremder 
Feder  von  v.  Graefe. 

Es  unterliegt  nnhl  keinem  Zweifel.  lUss  das  nen  begrandete  ophthal- 
midogi»clii-  Archiv,  wenn  es  in  der  Folge  m  ähnlicher  Weise  das  Fach 
tettnu,  wie  ia  dieacai  erüaa  Helle,  «iac  bcdealcode  aad  igbatait 
Zdaaft  babdb  wird. 

21.    Fuchs    Chr.  J.-*..  I'f  ..f..   Das  .Seelen  l«be  .i  d  t  Thier«, 
lusbesoiii!«' r  i    J   r   llaus>augc^ltici  e.  iiia  Vergleich  mit 
dem  Seele ri 1 1' Ii i' n  >tes  Menschen.    Vorträge,  gehalten 
zu  Karlsruhe  in  der  Grsellschafi  „Eiairacht  '  im  Wia- 
ter  i^.sj  — 54.  Erlangea.  Fer4  Cnk«.  8.  S.  104. 
Der  naUich  baftaaete  Verfiiter  Itttifß 
PebKcen  aiae  teiihe  laa  VmUttUk,  die  er  «er 
Naa  darf  aicbl  IMrchlco.  ie  ihata  «rieietbi 

•ft  über  des  MBiact  der  Thiei«  alc>  aa  ABakdatna  nad  «ifBa  Tv 
BiawacHeitelll  ««nie.  Pocke 


imeNachilUicb  aaf  oed  kchiadelt  Iba  ail  «ieteB  CiäiU;, 
taia«  labOrar  oder  Uaer  diith  TrinalÜllMk  *aa 
abtiebea  aad  aa  ia  Iciekter  Webe  aaletbako 
sich  in  diesen  Voriesungeg  aU  treaoi  BeelMfelcr,  ■!• 
logea  und  Ptychologea,  aad  ist  dae  iMMBhaa  da  ei 
Lectlre  aa  eapWilea. 

ParsoBaliei. 

EkrfKhtxeaguHgem.    Baden.   Dem  Aml^hrsns  aed.-katk 
Axmaon  m  Wertheim  das  Bittcrireu  voai  Ziimager  Ldwea-Ordea. 
Preuss<  II.    Dem  |>iji  iitcbCB  Aftlc  Br.  Matlbiaa  ia  Berfca  dar 

Charakter  als  Swnil.itsr9lli. 

WurtenaLei;  Da  Hiiiorkif iii  der  wdrtemh.  Cr»:-  H^i-- 
Bathe  Dr.  Seeger  in  Uidwigxbiirg.  UIm  raiiii«*rtle  Or.  I»<rr  -Jt  &»ii. 
ordentl.  Prüf.  Dr.  Brun«  m  Tohingrn  iin  I  J>ni  t«!««  Lftvar  «r  'ar 

Thieranneixchale  Ober-Meii. -Ratbe  Or  lljus«n:io». 

Fers  II  K  a  ti  r  rä  mi  rru  n  f  f  n.  6  j  li  r  n.  KnecciiDC :  AnlVltlSar 
tn  Oppenau  j  im  A;iiUcliiiiitj;pn  filr  lti«liftl>  n  lu  l.rir>»cx 

Baiern.    Irneiinuri^i'n    I'rni  i.  Arzl  llr.  L  iubeck  la  FaiiiK«  fan 

lirnclitsante  ui  Munlfllif  m; .  [ir.  FraiiL.  l.  l'rn  siral*-.*<itBi>eS  n:  Vea- 
I  hon.  Jijin  l>.  der. •  Iiis-  un.i  I  i  !i/m  Krtlf.    Eiillj>>i.n.-    Er  k-fL-;»l. 

si-iiiiti^;  Genrktsarxt  Or.  Frei  von  Mindclljenu  nach  ObeiTgar:' 

kurhessen.  Emeanoi^ea:  Or.  Rehm  la  ImtcUmm  nm  T%x- 
sicus  Uli  Ani'.svvundani  in  Bmierede:  fhfaieae  Br.  Wilbclai  ia 

Rinteln  inm  liedirinilrsth. 

Hesterreicli.  trnennuncen  Zu  LjoJt.  -  -  Ri  i.^  ■  t.;.  .icn 
Staltbalterei-AbtheiluBgen  in  Lagarnr  <ii«  DD.  Sa4i.-Re(er««iic*i  Moitaa 
in  Ocdenhurg  für  Ofen.  Wachlei  in  Ofen  für  Oedenbug.  Beim  ui 
Kaschau  fitr  Pressburg;  die  Comitatspbyiici  DO.  Desan  m  Tyrua  far 
KascJiau.  Lanner  in  Staihmir  far  Grosswardein.  Zu  Kretslnt««  tm 
Leoiherger  Slatlhaltereif --biele:  die  Kreisarito  DP  Kratter  ftr  Zfo<a««r, 
Bohrer  filr  Lemberg,  v.  Sebenii  for  Cioi ikoiv.  kostecki  tor  SlM^k» 
Sporn  für  Pnemvsl:  die  Beurkartte  OD.  «.  Madejski  Ar  Bnesao 
Zacherl  für  Kolumea.  Kraus  für  SamlMtr.  v.  Nociarki  far  Suatslaa. 
tlnminalgencbUartt  Dr.  kubc  far  Zollkiew.  Kretschimrg  S m i a l o w s  1 1 
fiir  Sirv.  Stadlant  Dr.  Schulbaum  far  TamopoL  Zu  krttslrxtea  3 
(Nxrostcrreich :  ItD.  Starm  für  Wcl>.  Meisiager  fdr  Uat.  Scklctfer 
für  Bied  aad  Waknrka  von  Pflich  leaheld  far  St^er:  la  Xudv- 
Merrcidi:  die  tormaligen  kiraidnla  DB.  P,  DriakwBider  laeaa 
aad  Ebertialler  tor  Uieaer-!r«a«lail.  die  BeiiilMRle  BB.  BertM* 
for  Kafacabaq;  «ad  J.  Xauarti  llr  SL  nilea.  Bk.  Beer 
woedint  aa  Becbeie,  vm  Laadaa-llad..B.  na  Kwtiwr  Tei 
gcbicle.  Dr.  F.  Petri».  bisbir  Krciiphfa.,  aas  taidu  Med.-fc»  daaa 
die  bj«hchgea  Krcitfnie  BB.  Piaelli  aad  HariaeaTjcli.  Aia  4ia 
Bialhettant  Br.  I.  Eraller  aa  EfeiaMn  Mr  Bulailiea.  Br.  Taif  i, 
Praf.  ia  InaberiE.  aani  «id.  fnt,  4.  AaaL  aa  der  Enbaaer  ITaiiiiiaM 
Primarwaadani  Br.  ]l«*er  laa  Birecior  des  aUgeaniatB  EraalaabaaMS 
in  Brem. 

Wuriea  ler;:.  EdlUmid«:  Ohenn'jaiik  Br. B»«cb  ia  CaUarf 

j'jf  V<Tljnjpr.  ».in  joir.tr  StfUe  (;*hl  »»^  TauX 

T'idr'f'ällr.  Baierr.  Dr.  Paur.  Ceru buant  m  WilJuijchea. 
Ocslciieich.  Die  Pikitcssum  Teg&iw  (btua)  u.  Biri V  tn  f '«stk. 
öachaea.  Pr.  Breebilar  ia  in^af:  Dr.  Bableck  ia  f 
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^^90.  Deeenber  I6S4. 


aar  ilM«  lull*     -wv  j  WT 1  #  #1  fMTUVIferlMktiMltM» 

£5i'r^c=  lllkllTüi^n  A  14  Ii  II  Im 


ZeUuog  tUr  BeobacbtaiigeB  aus  detttechea  KUoikea  und  Krankeuhinsm» 

Heraugegeben  von  Dr.  M§xmti0r  fiStdbmi.  Druck  und  Vertag  von  Cterg  Heimer  in  ItoriiD. 


lalwlti  Dar  kunmlichB  TcoMr  lfmpmiLl,  oöni  T«ublivlt  liettltar  dutcli  Druck.  Voa  l>r.  üi  Imril.  —  Zwal  InietcM^ut«  Fülle  oim       pra\ls  \on  Or.  MUller.  {l 

ryma  aaHn  »titiwIwWTJ  —  l/abcr  wMgnMM  Aawdidiiag  tr»  Ferrum  ewdeBi  b«l  AmgUm  /MgemwuM'  tfiMIrli«!  utulaiit.  m>d  Or.  ScLrel«».  —  im  d«r 
Kitolk  Wir  SniMlIto  Mi  iMikrMklMftn  M>  Dr.  v.lvrtntrraii  Ni  IkNila.  To«  ü.  B«i|Ol.  —  WunHm;  DIt  MwMiuu«  iiüi  0|iiiiii«liui<!  jjn««]«»*  m  Htt*. 
VMPr.  Ptber.  ~  LuartMr'BlM.  —  PmmmBm. 


Dtr  kfliiiindi«  T«Mor  tynp«nt,  oder  Taablieil  iMObar 
darcb  Dmck. 

Dr.  Brhtrd,  GcMitnt  fn  Beriin. 

Der  liilerschieil  in  d«r  AulTamug  der  Ursiiclicn  tun  SciitTer- 
llOrigleil  zwiM-hen  mt^in^n  ohrenlniliclirn  Callegen  und  mir  ist  der,  | 
diss  ich  drin  acu&lisclicn  Apparalc  eine  gru»>«re  Bedeutung  vindicire. 

IcJi  liebiiiiitc  und  beweUe  dur«li  ihcnpauuchc  Erfolg«,  diM  die 
Zahl  der  SelhwUirigcD,  dmn  UrMcht  iti  CMtie  acuniischtt  Uiader- 
nbii  U<fl,  fritaMr  iit,  ala  ycnwiDhiii  aagmanowa  wird. 

So  «n«  dM  Auge  den  Liohu  |cgN«li<r  »»«>  wcMiilicl«  Sigin- 
•ekalhn  hat: 

-  t)  daa  UchlamM  dardnuliwN  (DttrthtieluigkMl). 

2)  dao  LieIrtatraM  n  Iwidw, 

10  hat  «ocli  du  Ohr  itm  Schalle  gegeBUbw  tmi  «tMMlieli*  Eigan- 

1)  di'a  SchiUwclla  dar  Uli  Mtinahncn  (lliltchwiwn»^, 

3)  dia  Sdullwatta  dar  l«<t  w  Idiaa. 

WcMiMeh  wähl  H«  AeiMtik  ii  tlw««  liiil^  ihrer  SdiifwUr,  der 
Optik.  uMlekgiblitbaii  iit,  ao  darf  ich  dach  Bit  Bacbl  auf  dia  klani- 
achea  Volcnadin^D  mo  iokaauaa  Hollar  uad  Satarl  Ohcr  die 
Schalbufnahme  uod  L«iiiMC»fiiliigkeit  der  MaerimM«  UMtraiaia. 

Die  Fitfaigkeii  der  Membranen  SelxIlwetlM  aelkMeehBCH,  d.  h.  rnilr 
zus4:liwingen.  lu  resonnircn,  lilngl  ab  «Od  den  Grodo  ihNT  Spomvas 
und  der  Dirlittgkeit  ihrer  Mass«. 

(asfiaiitiii-  Moiiiliiidii-ti  iicliiii.  II  liiihe  Tiine  liesfer  *n,  d.  h.  gerathen 
.hiirh  HO  lüii  luer  in  SciiwiBguiiii'.Ti.  resonniren  leivliler,  —  er«;lil»(ric  | 
Mi'ii^liraiU'ii  hiiif.'i'sr'n  resoBiiirei  liMLlKür  auf  ilirf.j  Tiiiii' ;  (llnTliaupl  aber  i 
geraliii-n  iliircli  TiHi«  von  gleich«-!  liilpiisiliil  zu  >.  l  ;i  i  k  gfspnnnle  j 
MeiBlirstieii  nu  hl  so  leicht  in  S<  livv;iiKiiiit;'''' ■  ^1*  u  i  ii  1^;  c  r  m  J  ;i  s  mi  n 
«rsrhliiCrir.  Iiocli  bei  einem  zu  ii«riien  ErüclilatTunriiiusiaiiJo  liürcn  1 
die  SckwiiiiiuiigiMi  auf. 

Sß  wi«!  nun  zum  normalen  SehnermOge»  ein  g.iiu  iH-sliiiwilet 
BrechunK'<-  nrnl  riiirrli»u-lili(^l,eits-Vi.'rlilUnis<  di-r  vrrMcliiL'ilenci:  oplivili' n 
Medien  det  Augaprela  nl^all>lll■'Il^^irkl.  >ii  i^i  3ir'Ii  du«  iiunuale  iiur- 
vermögen  durrh  ein  gaiu  Iil'!>iiiiiiiii<'«  Si  hjilaiifiielimiin^'s-  und  Lcitungt- 
Termtigen  der  verichiedenen  .Medien  ich  (ivliünirK^in-  licdin^l. 

Das  Trommelfell  ist  eine  orgam^nt«  .Mfinliran  vun  hiAiimniicr 
Stnictur.  Alle  palhologiicliea  Slruc(ur«er4nd«rungen  al«o,  üriii'n  'tcine 
Elemenlarllieile  unlenrorfen  sind,  werden  nir  im  Tromueiretle  wieder- 
finden können,  und  d*M  jedwede  SlrocUireeiladerung  sein  Feuchlig-  ' 
Iwit*-,  Spianangi-,  Didiligkeils  - .  mit  tiiaB  Worte  lein  ElasticiUla- 
verblltnits  ändert,  demgemaia  alio  da«  aormale  flilren  beeintricbtigen 
nats,  kann  Niemand  bezweildo. 

WcDi  ich  also  von  eiaeal  gcapannten  oder  enchlafftcn  Trommel- 
fclle  e|inwhc«  to  denke  ich  nur  darttour  nicht  alo  neh  innen  gezo- 
faMi  ceacOMit  «dar  aie  lech  aacMi  htgaadei  eenecsai»  laodera  ich 
mSa«  didiHi  lichlbifc  wlidaru  StmciiinoiuiMla  .des  TroBnellelU 
Bit  H  iniiigwi  oder  m  imaen  rauehtiihatagnide.  das  oii  f  adhut 
Aeft  McM  uUinchiidM  kiiw. 

Biat  mm  dia  Amwduig  der  hobene  Amlik  mT  dia  WaiMae 
■olchtr  Urttcbtft  tcr  SehweihMfkatt  in  fraBHclMle  kcüw  hohle 
jofiiAlUbo  XTpotheio,  aeedem  eine  «ichar  Uitoidt  Theorie 
Mr  dia  Pmii  iit.  «arda  ich  maiiiaa  Collegen  deich  die  «üilMhe  ei*- 
chaniich-acnsiiache  Wiederbertiellung  des  GebOr«  „durch  Urach,  darrh 
BerUhning  dei  Tronnelfells,  durch  du  Trafen  der  Obreehiilia,  naiiiei 
kuaitlichen  Tooior  tya|iaai«'  baaroiMlh  — 
DeouciH»  UMdb  tun. 


Es  givltl  ein  vunUglicli  iIisgoosliM-heK  Merkmal  in  der  Otialrik, 
das  mich  in  meiner  rünfialirigen  iiirht  unlicdculeodcn  Ohrcnpraxis  nie 
geliusclil  lial.  n:iiiilii'li  ilic  llilrfii  Ii  igkci  t  vom  i'rocetiui  matloi- 
dtut  »US.  Mail  uchmc  zu  den  Vtr^uchen  eine  feine  Cylinder-Taschenuhr. 
die  ein  normal  Hörender  cirra  .1t>"  weil  vor  dem  OehOrgange  l;lar  und 
deulhch  liOrt,  so  wird  «fe  der  Fall  einlretea,  dau  Jeouud,  il'i  ili>->e 
L'hr  circa  3b"  \or  dein  Gclitirgangc  liilrt.  ti«  utckt  tutk  funi  l'ni- 
ressus  m&sloideui  aus  hOre  (ei  i(l  mir  nur  einmal  der  Pall  Torgekom- 
men,  data  Jemand  die  Uhr  circa  12"  tviii  luirii',  ohne  «ic  vom  Pf- 
cestus  matloideus  au»  zu  hüron:  in  der  Regel  können  Individuen,  die 
die  Uhr  vom  Proceuut  miutoidnu  nicht  bilren,  dieselbe  httchitaae 
3 — 4"  weit  h«reu):  amfckelirl  aber  komoM«  aehr  hluHg  Falle  vor, 

Schweriiarlge  deo  faiaao  Ten  dieccr  GgrUndervhr  lolUioanien  mhu 

ifiit  een  GehdiuHge  ah  hflien, 

b  allen  Mstgeaamlea  PlUco,  ab«  hei  wmnler  B»Mi^  «on 
iVocewK*  muUmdmu  am,  cfhhlre  ich  dorA  ■eine  Bdkhmg  mit  dar 
graailON  BntaehiedaBhoit.  daia  die  Uiaacha  dar  SehwarbOrigkcit 

^  »«oder  In  .Tarm«  amultam»,  msIi  im  Jm  C«biMaa  aU«  Lab;- 

rioihi,  aondörn  einig  and  aihhi  in  cteem  ecwtiaciaB  Biadenioo 
im  Uitangnpparal*  hia  ana  LahfriMha  herebe». 
wd  ich  bebe  die  TaUkaaNBene  UebaM««ng  gamMnen: 
«da»  aN«  dieaa  lUle  heilbar  eeia  mlain,  ealieeder  aechniech. 
oder  chiruigiich,  «der  ofgaoHicb«  ohne  zu  behaupten«  data  aia  hei 
den  iraarigee  ZniUnde  der  OlialrHt  für  jetzt  alle  «ob  nai  Aenlea 
gflitilt  wi-rden."  — 

Die  m  Hede  sichende  SchiTerfuirigkeii  „heilbar  durch  Druck" 
hat  nun  folgende  Symptome: 

1)  Der  Palienl  liOrt  den  leisesten  Schlag  einer  Cyhnderuhr  «on 
Processus  mastoHeui  aus  klar  und  deutlich,  also  normal. 

'i)  Der  Patient  hat  lichte  Augenblicke;  er  «nlblt,  dui  Cr 
oh  momentan,  namentlich  beim  Heinigen  des  GehttgaigCI  Bit  ffiieiB 
l'insel  oder  sonst  womit,  plötzlich,  aber  Idder  nonantan  vor- 
übergehend. Im  Besitze  einer  vollen  B|y|feft  ist. 

.1)  Tulia  und  Paukenhöhle  ist  frei. 

4)  l)cnlarins|ierlinn. 

„Das  wiebligst«  MerfcoMl  ttr  da*  TronaaUeli  iil  der  Umbo*»; 
dieser  nanirettiit  sieb  dei«  «MenHcbcnden  Aage  all  ein  hollcr  Pwhl 
mt  denkicctm  Pdde;  en  laege  nao  diewn  nidit  «ifcant,  iit  e»  bcmr« 
«1  aigao,  du  TnnnelM  Bichl  gnehea  n  hafaon. 

hl  veillegMdcn  nHen  nw  eieht  ibm  den  Onb«  nolit  |«r  nichl, 
liSchiltBt  nur  lehr  «ndeullich  augcprigi;  amlalt  dm  aenil  Mnl^ 
nitfal  ahaoBdernden.  halb  daichachligni  TranBMliill*  aicht  nan  bi  der 
Tiefe  den  Geborgmg  durch  eil  uenihriBBBn  flehildo  ven^hmcn»  du 
ealwader  aef  oder  dicht  vor  den  TronneifWe  Ktgt;  aotwader  hat 
es  ein  rsthliche*.  weichiiehei.  granmtVeee  AnadMn.  «ia  die 
Conjuncliva  bei  einer  Mi;pA«n{^il«/MAl  fnumtHm,  «der  OB  iat  ei« 
strohgelbes  laserigcs  Uewtke,  dn  in  beiden  nilM  Buodat  Bh> 
sondert. 

5)  In  alten  Füllen  ist  UlorrhOe  von  venchicdCBer  Slllhe  voiw 
iisnJfn,  diu  iliri'n  Au^gaag  veQ  diiwn  Gebilde  and  den  htalBMi  ThaiU 

df>  fit'li«irpan::t?s  Ii.il, 

1,)  ihi'M-x  r.fiiiiiie  k.mci  p^rfnrirt  fein  «dir  Bicht.  u  iai  ftlr  die 
Behandlung  iturrhaus  glrifkgiitng. 

pBihologwehca  Verhallen. 
Ob  nan  dieau  Gebilde  du  dcgcnerirte  ttonneirdl  Mibtt  ui.  odoc 
eiae  PaendeaHOihran  dicht  v«r  denaalhen.  kann  Ich  nicht  eoUcheid«n; 
wahrKhciBiich  dau  Beidm  dar  M  iet;  ich  lialu  Mr  jelat  du  gra- 
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■ulOte  G»biUle  für  djs  TiMiiimtlfell  sclbal,  dtnn  nur  ilines  kniiiiiil 
ytrforirt  »or,  und  di»  melir  r.Tstirig«  für  eine  P«cH(1ftm»mliran.  ficudo- 
IronmcUell-  Jlikr«A<>|iisr)ic  UnirrMH  hi.u^i  lälirr  der  «ülirco  Slrucliir- 
tuiland  der  degeii«rirt*n  TiommrWdIt  1«iiir-o  uu  Zfil  nofh  pni,  UB«1. 
die  jeUige  palhoIogiMlie  Aiiiiuiiiie  wc  ul  s.>«»hl  il^rmerillt  juwHh 
Itonnclteile,  al*  rMudomeuibMnM  vor  deasatikea  nteh. 

Tfatrxpeul jüches  Verliallen. 
Dem  Ml  nun  wie  ihm  wolle,  soviel  stcitl  rarliicli  fesl: 
„ia  dam  Augaobliekc,  wo  ich  dieses  degcnenrte  oder  P!<etidn- 
troniiiielfell  mil  irgend  einem  Kftrper  lierülire.  respediv«  .hihki  . 
aber  so  i*u  ein  Theil  desselben  unbederkl  bleibt,  um  die  St-bwin- 
gungen  der  Lufl  anzunehmen,  scbwindel  die  Sehn-erliiingkeil: 
•onria  kh  den  Körper  enlfcrne,  liilt  sie  wieder  ein." 

Patiaitra.  die  »bne  diesen  Teator  tympani  die  Cybnilenibr  kaum 
weil  vor  dem  Geliiirgangc  büren.  können  dieselbe  durcb  und  mit 
ilim  bis  30"  weit  klar  und  Jeullirb  boren,  aUo  ranl  nomial. 

Wmtt  Tmsor  tympaHi  ist  in  der  Obrenbeilkunde  da.tte.lfae,  was 
dit  Irilb  ilk  der  Scbwesterwissenschari,  der  Augenheilkunde. 

feb  hiba  diaiM  Z4i«t«nd  >uers(  in  meinen  beiden  Obren  1848 
•gl^fUMlMI,  ad  liD  aaitdem  erst  im  Besitze  eine«  iiisreicbenden  Ge- 
MR»;  ich  hab«  dicfclbcn  Sastioda  bei  4  pCt.  aller  meiner  Scbwcr- 
Mtolin  «m  IhaÜM  «i*dci«iAiadcn. 

IB  aeiicp  liahaa  Ob»,  «»  kh  tt  nctst  bochrieban  (da  aodilo 
qMidiB  liMcilc,  Mnuhnii  «btcmM.  DjiMiUtio),  iai  äwm  6abilda 
Saai^  in  Nchm  doRhUMhaK;  ahn«  IMbh  auf  ■ahaaiNini|'.  Ich  Mia 
■H  nwiMB  Obfn  illc  Mgüchan  Vcrancb*  a^paldlt  and  blgcade  «irb- 
llfa  Bcmkita  gtw mmwi  : 

1)  lar  Irnck,  mp.  dia  ltilbniii(  illtia  iM  daa  WMiagn 
Och  bab«  das  |Mch«i  EtWg  «■  dncM  Kasd,  «n  iMliNenei  «d 
Oannaiiaadeo  oder  Mbrca,  vm  tammiolle  nit  Wanar.  0«l  u.  *.  w.). 

2)  Ma«  befestig«  dn  KWfW  ao,  dHt  «r  i«  den  Winkel  von 
5S*  ni  Hegen  koamt.  den  di«  mtm  RHte  dM  Geborganges  mit 
dem  Trommeirelle  blUtt,  didaicb  km  dar  «bcfB  Tbctt  dai  TraoHMl- 
felles  milschwingen. 

3)  Hin  lach  in  diesem  degenerirtea  Miar  PieodotrenillcUlelt  wl 
ohne  jedweden  Ginrinss.  man  kann  lelbil  dia  Hambn»  barObrea. 
apaiBcn,  obnt  dia  Lach  ta  badaekw,  wtd  irolideni  ab«a  wi  g«!  huren. 

Var(laiehaDf  alt  dar  obrigcs  titeralnr. 
Bienna  fel|t  alM»; 

f)  Dtss  Jene  SM  (t)  nila.  di«  Yaaraiy  iflit  Hälfe  «einer  in 
Waiser  bcreucbtcicii  Baninmlie,  hcilla  alwr,  wie  er  bebaupict,  uner- 
Mlrbar,  nur  durch  ihn  amAlbrbari  dieicllwi  «nd  wie  nbige. 

2)  Oass  die  bOnsilichen  Tromaielfella  dci  Toynbee  (»ielic 
Deutsche  Klinik  No.  48  vnm  28.  Ort.  18fi4)  dafcftaia  mcbt  kuntllirhe 
TromoieUelle,  sondern  Tensores  lympani  sind,  dena  nicht  die  tiuinmi- 
menibran,  siindcrti  cirr  SiUii'iriii^',  d.  r  »ii'  i'iiiscbliesst  und  nolbw-endiger 
Weise  —  kleiner  sein  muss  als  das  degencrirU  Trommelfell  (dmia  wie 
k>innt>!  ei  soait  d«K  «agtr«*  fiafatffanji  paiMen)  isl  der  iriri- 
mu«  Druck. 

3)  Alle  jene  in  allen  Ohrfiili.iii(lliüdii'rti  Iiut  iiml  dj  nur^neii  lintie 
RariUten,  dasa  Individuen  sivb  niHnl  ilir  l>el)(>r  verlietsert  haben  dun  li 
Einlegen  von  gekauleni  l'jfi'er«,  von  ilobcIs^Hnen,  SchwaMIlOlterii, 
S|ieck«l41dten  n.  l.  w.  gehuren  ebenfalls  hierher. 

Acusliscbe  Erkltrung. 
Die  HciloiB  iat  aiao  aiM  rate  naAaniadi-aciiiliicha  ud  dopficlt 
CD  erfcUren: 

1)  Knliveder  ei  i«t  «las  cUgenrra l>:  Ti »mmeiri  ll,  so  li.il  jl.sn  d.is- 
selbe  ddrrli  die  SirmiurTfrtlndpriiiiv'  ■■i.'in  F,l;nliru.»i>inTlialniiN»  ciiig«- 
büMl,  5010  Flf suniianivcrini.'f;(n  vcjNircn,  fl.en-'-o  v\if  dtr  Üesonaani- 
buJcn  cinci  CUvier^s  d^üscll^e  verlieK,  wenn  man  ihn  nas«  macht, 
oder  nit  dj«  Pill  einer  Trommel  aieht  UM,  wem  «I  S*  aeblalT  ist. 
Min  »|>annl  das  Kell  und  et  innl. 

2)  Oder  es  isl  eine  r»<  iid.iiiH  iiilnjn,  d..'  dicht  vor  dem  Trumniül- 
felle  liegt«  alsdann  wird  durcb  diese  der  Ton  aufgelialten ;  in  dem  Mo- 
Dieiiio  aber,  wo  die  Pseudomembran  mil  dem  Trommelfelle  tat  ftückung 
gebracht  wird,  also  eine  innige  Leitung  slattlindet,  hOrt  der  schldliclie 
Einflua*  dieser  Membran  auf.  Bekanntlich  i»t  eine  dicke  Wand  iwischen 
2  Zimmern  mehr  gcetgael  tim  DurchbOren  als  2  tianne.  die  sieb  nicht 
hcroliren  (wie  im  ZeileogefllDgHiu). 

Andere  Erklärungen  weiss  ich  für  jetzt  ohne  Hälfe  der  palholo- 
gischen  Analamie  nicht;  es  soll  mich  freuen,  liierdurth  die  Aufmerk- 
aaaikeit  «einer  Herren  Collegeo  darauf  gelenkt  tu  haben,  uai  vielleicht 

heisere  Krklllrungsweifen  zu  erlkbrNi 

Sobald  ich  nun  in  meiner  netun  Sunmif  io  Beriin  dufdl  da» 
Verlranen  meiner  Herren  Collcgea  Hbnlicha  nDi^  dif  alw  mdt  mmm 
Jlerecbinng  dfCl.  «Uer  MiwarborigcB  NMMCbn,  gainnntt  habM 


werde,  wird  es  mir  cio  Vfrf:nJcen  niaelirn.  uieitirii  CDltfgen  die  Mani- 
[lul^iiuii  liri  ilcr  Befestigung  ad  orulos  tu  demnnstnren,  wtbrend  eine 
Inn  Ii  so  ,:eiijiie  Beadifaibung  oImw  bimichcnd«  Ahbildungau  tu  mebM 
fubrea  wurde. 


Zwei  inleressanlo  FAlle  aus  der  Praxis, 

mii0ciheiLi  si.ii 

Dr.  L.  Maller  in  Mniden. 

I.  Aiieitrijtma  aortae  abdomiitalis.  _ 

L....  P  I.       Jilire  all.  Iieluiipt«te,  in  früheren  Jahren  immer 

einer  piitrn  np<i)ntllieil  sirli  i'rlreiii  t\\  liaben.  Schwere  Krankheiten 
sollen  i!in  niemaU  liriiiisesiii  Ii!  lulieii.  ToIkmiI  f;i'li.lrt<'  dem  Siddaten- 
stande  an  und  erhielt  iiaeli  eir.T  riun^ueit  von  l.*)  Jaliren  eine  An- 
stellung aU  (irenibcaiiUer  In  ilnxjr  ii^uen  Stellung  war  er  verpflichtet, 
noch  mehr,  als  frtlber.  äi!-?n  KioDiua«»  des  Wetters  sich  auszuietien. 
Stundenlang  musste  ir  Imilir  Hecken,  oft  im  feuchten  Grase  liegend, 
den  l^ontrebandiers  auflauern.  Rhcuiiiatiscbe  Descbwerden  stellten  sieb 
daher  bald  ein,  welche  nach  und  nach  eine  bedeutende  lidlie  erreichten. 
Nach  Anwendung  verschiedener  Antirlieumatica  wurde  Patienten  ein 
Schwefelbed  (Eilsen)  ancm(>fidilcn,  woselbst  er  auch  Heilung  fand,  wenn 
auch  nur  eine  rortlbergebeode;  denn  mit  der  Wiedereinwirkung  der 
alten  Einnilsse  kehrte  natürlich  das  alte  L'ebcl  xurCIck.  Zu  diesen  rheu- 
naliechen  Beschwerden  bullen  sich  mit  der  Zeit  Hlmnrrhoidea  gesellt, 
tmlcbc  in  den  lernen  Jahren  öfter  xu  sehr  bedeutenden  blutigen  Aus- 
flduau  per  anura  Veranl.issung  gabaa,  Kgatlionsbesch werden,  VAlle 
und  Oidiequomlicbkeit  im  l'nterleibe  wurdcu  quilende  Symptome  dei 
(ialer  llagaadea  Leidens.  Kolikscbraeixen  tnleu  oll  OHl  graaier  IMItg- 
bail  tot  md  aaicbBcien  sich  durth  ihr«  lang*  lautr  MI.  Ii»  lOleaal« 
vor  wiae«  Tade  giag  Paiieai  Mcb  aaiaan  Diaaalgenchlftcii  aacb,  hlleh 
daaii  M  Hnuaa  unl  wurde.  aU  di«  Fttm  ihn  aida  mlir  ncM  ingea 
wnlltaa,  bellUgatig.  Zebu  Wncbcu  vor  sdaaii  liidt  Hmi  nM  P.  nilia. 

9er  Knikio  war  snm,  m>  adbhikor  Sttlnr,  jattt  adir  abgaaigari, 
Toigar  dar  flaut  gcachwimdaB.  dia  achwaneu  Angen  h^cu  tief  in  den 
Ai^iMMcb»  daa  CcaidM  halt«  den  Amdrark  licfcn  LcMcm.  Tiape- 
niur  de*  Kwpo*  »'■al.  Itoa  liaho  Ben  iiigle  waiigar  BhipBadM|; 
lU  <iin  rechlc.  uad  balbid  «M  iu  tliieii  hahn  Gada  dar  hHae. 
Abmigtnug  nicht  sllrter,  alt  die  daa  rechte«  leiaei.  b  huden  Mar 
i-nnvutsiniche  IrtdiOUeruafea  und  pUit liehe  Coatrtcinr  der  liabaft 
UntereKtremttn  alalt.  PiawUia  war  fCciirt  und  etwas  nach  Mne» 
gerullt;  dat  BeckcR  uaeh  denciben  Seile  geneigt.  Diese  Lage:  iteh 
der  linken  Seite  Mo  geneigt,  nahm  dar  Knubn  iiMncr  ein,  da  ci  ibii 
anf  dM  rechten  tu  liegen  nnniOglicb  war.  Jede  Bewegung  dea  Bodiim 
war  .iiisserst  schinenhiA.  Ali  dienen»  Grunde  konnte  auch  die  Dn(e^ 
sucliuiig  des  Rucken*  leider  nidit  oMt  der  Sorffalt  vorpenumnen  werden, 
wie  es  zur  Begrdndung  der  Diagnose  iler  Krankheit  durcliaus  notbig 
war.  Patient  gab  nimlirh  eine  etwa  thalergrnssc  Stelle  in  der  linken 
Niereiigrgend  dicht  neben  dem  Htickgralb  als  fast  immer  schmeWend  iw. 
Dieser  hnbrende  Schmerz  kirne  anfallsweisc  stirker  und  stratile  d^^nn 
will  srmeni  Sil?'.-  in»  Ulser  die  linke  Seile,  die  unteren  Ri|i|)en  enibnr. 
Ins  VIII De  in  dte  lUrigrube.  Lsngs  der  unlero  Rippen  rm  Offülal 
Tüidiheil,  die  Emplindung.  als  oli  eii!  Im-r  um  den  Leib  llge  und 
Mnirk  in  d'r  Maeenjjf^send.  Her  S.  Innen  in  der  Nierengrgend  liesse 
Mi'li  diireli  liriiek  tvidil  i't>v.is  lnulcrn,  bliebe  im  Ganzen  aber  derselbe, 
i|ii:i|p  ihn  ilf  n  ;,'an!eri  T.ig  und  läiilie  ihm  dii'  Rnlie  der  Nithl.  Ich 
fjbllc  in  drT  bi'iciclinelijii  Gegend  und  deren  l'iii^'elninj:  diirehau^  keine 
Vcritnderuni,  Eni'-  nlllii-ri>  rn(ert'ieliuii|;.  wolici  il'^r  kranke,  welcher 
itiil  der  linken  Seile  nneli  der  Wand  la^'.  die  liJite  .Indern  nilUseu. 

ward  iliircti.iiii  von  dem  si-iir  viTdrie^Nln-bcn  Patienlen  iibiirli-lint.  Die 
Lnlerrsiitlmn^'  des  Unterleibes  erjjnb  Fiducniles:  Im  roelitcn  llypocluin- 
driura  matter  Ton  zwei  (luerfinpi  r  I  reil  unKrhalb  der  reehlen  kiirien 
nippen,  der  sich  hinauftrslree kl  bi'.  zur  7.  Ili|'|ie  und  diiri  b  il.i<  Kpi- 
gaslrium  bis  in  das  linke  liypoclionclriu«)  liinein  verfolgt  wenicn  konnte. 
Man  fCllillc  den  «ordern  untern  Leherrand  deutlich  durch  die  Bancb- 
dcrken  durch.  Druck  dorthin  nicht  empfindlidi.  Linkes  Hypochnndrium 
normal.  Im  Mesogasir.um  Magenion  in  grosser  Ansbreilung.  Lies«  nun 
den  Kranken  trinken  und  setzte  das  Stethoskop  in  der  Gegend  des 
Nabels  auf,  so  bOrle  man  dentlicb  Gurgelgerlnech  an  dieser  Stella^ 
Patient  klagt  Ober  grosse  Volle  im  Unterleibe,  Aber  die  EmpOndnuf 
von  abnonucr  Ausdehnung  desselben  besonders  nich  der  Nahheit  und 
fragte,  indem  er  die  Hand  nnteiiiilb  des  Nabels  nnd  links  von  diesna 
auf  den  Rsuch  legte,  ob  denn  der  Magen  so  tief  im  Unterieibe  liegaT 
Er  hebe  nimlieh  iomer  die  CeflihI,  eohald  er  nlfraa  UanuatMlihMht. 
nb  fiele  es  in  deu  baasächnetm  Vam.  Äeb  dar  Mablaail  di» 
hcttcObide  flegiad  an«!  aanw  Fercuienatoa  md  «ir  ciiw  |«> 
achwoHeu,  doch  Bichl  Ai  ao'  hoham  Crada,  wio  PiHoul  oa  MlM  uii 
U«gle.  Der  Appetit  war  gut.  dio  luaf«  toio.   SeineB  Huuftr  uach 
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blltt  4nr  Kranke  weit  grAti«rc  PorlioneD  genie«8«n  bonicn,  Mg  e» 
aber  vor,  aui  Parcht,  dorcli  reiclilicbc  Haliheiten  sein«  kMfit  und  Ke- 
klcniniung  zu  tlcigern,  mit  klrinrn  Portionen  vorlirb  tg  aclHacn  nnil 
4m  fMtwlbreode  tieftlhl  von  ^l<■lllg(>!>altijIlseiu  litbir  so  erlragen. 
NmIi  d*M  Etilen  besonders  plajilc  den  Kranken  ein  fniwUtrondef  Iccrtü 
AolMniMII.  Rmi  alwormer  (»eschmai-k.  (><*criian^  war  sriir  unregeJ- 
■Ittig.  Vanlll|ilinf  «orlierrtchn»!.    Ilam'-Sc-  und  Esrri-Iion  Bonual. 

K$  ViitraiiiHng  Tbaiu  nigto  licbls  AbmwaiM.  AlhiMBw- 
gtrwidt  rain.  I»  radit  Mt$  RiMlhMi  vA  iMgw  AiiInlMii  las 
Alkmni  ifl  aiclil  ina^kb.  AuiMmiiiv  itt  Srail  iMaal.  Aa  4«r 
ioduattclia  4ea  ffbom  wmda  iuich  rii*  Waifnuig  dm  Krail««  die 
VMmiMbiHf  Miiggtiek  gHMdit.  Kciiw  Vertidcnng  ia  der  Lifte  und 
CrDMt  dci  Hmiat;  HaniiMt  Mnal.  Pak  an  laMaa  Ana«  fleicb, 
Mgalabiit.  kleia,  114—120  SchUiga  in  dar  Minata.  Hmklopbo 
•lellto  aicb  iftar  nracBtNch  aaeh  dar  MaUicit  AJtdua  wärdt 
auefe  dia  Alhaainoih  Mcatandar.  Patiaat  iMgitlin»  aiebu  Bahr  alt 
lidia  uad  Sdunanlaa^kcit  wd  wir  aaf  la&i  Bnda  ftlliaiL 

Von  den  Arata.  w«icli*r  dea  Kraakca  uent  bdiaadeli,  scheint 
ein  Magenleiden  ia  Ver1>induttg  mit  tittem  Niereitleiden  angciioiDmcn 
worden  zu  sein.  Auisenlem  sclieint  der  Si'hnicrz ,  welcher  Itngs  der 
Rip|ten  linkerseiu  geklagt  wurde,  für  eine  .\eiirattfia  iHlereoitalis  gc- 
ji(  <cin.  Biimulh.  nitricum  war  lange  Zeit  dun  li  K-r.ilirrn  lit. 
aiu^erik'ui  Kaltwasser  in  grasien  l'orlioocn  gelninkeD.  UlagcDpflaElt^r 
waren  auf  die  linke  Seile  und  Hrgio  iHmbtiUt  rimttrm  apflicirt  lind 
Vi^ralrin^allie  einfreneben  worden. 

oljt-n  .iii^i  riilirli'n  oliji  rliren  Symptome  sprechen  fcir  eine  so- 
geuamit«  lljjaf irtij.liii;  ilcr  l.i-licr.  Die  Unlersurhung  des  Unlerieibes, 
nainenilich  der  incsog^Mn^r  ficn  Gegend  Hess  in  Vcrl.i:niluii(.'  uüt  ilt'ri 
subjectiven  Syinplnmi'n  finc  Krvvpilernnsf  und  Disipfalion  «Iis  Miipon« 
als  wabfüclieinlich  it'i  Iu'ioit,.  WhIkt  iIicm-  Di^Idi  .Ucui  uihI  Kr« i-ileriing 
des  Magens?  Es  war  durctuui  k>:in  i.-niiiil  >iirljjriili-n.  i.itio  V('ri'ii^''.'rung 
des  Pylorui  anzunehmen,  als  tlcriTi  K()l|.--  iu>l -.nil  t-;iii'  Kr«  L'ilfinnfr  Jds 
Magi'ns  lilllle  aurgefaiiKl  weriteu  kttniieu.  i'iit>«iit  war  luemals  ein  Ober- 
nilssig  starker  Esser  oder  dem  Trünke  ergeben  gewesen.  Es  war  kein 
Bruch  vorhanden,  der  den  Hagen  aus  seiner  Lage  hllle  zerren  können. 

r>]s  kranipfhartc  Ziehen  im  Bein«,  die  Taubheit  und  Parese  dos- 
selben ,  das  (jefahl  von  Taubheit  llngs  der  untern  Rippen  linkerseits, 
die  Empfindung,  il»  oh  die  linke  Seile  zusamiuengeKhnnrt  wllnic,  dazu 
dia  fintpliadung  von  Ausdehnung  und  Volle  des  l'nlcrlcibes,  dir  gros»« 
ElR^llHdlicbkeii ,  welche  llewrgiingen  des  ROrkL'ns  aa  iSer  Stelle  vrr- 
Itrsarhtcn,  wo  der  Sehnen  (^klagt  wurde,  diiMtes  Alles  hihlcle  einen 
Symptnnirnroniplex,  iler  dw  A«*nerk»ainkeit  des  Arztes  auf  die  Wirhel- 
alalc  hinwies.  Ich  entsann  mich  der  Aallonlerang  Abarcruinhie's, 
imawr  das  Rttckcnittark  mit 'SiirgFalt  au  ualenJelMn,  «wenn  eine 
Schntcbe»  TanUiail  «der  CuntuUionvn  in  irgend  einem  Clicde,  ein 
ktampIlMna*  Xiebail  in  den  Gliedern,  ein  Verlust  der  tollen  Muskcl- 
ktafk.  m  Gattlil  vaa  Taatibeit  Mag»  daa  Ilaadas  der  Rippen  und  ein 
besamt  eres  Ccfdbl  von  Sraek  «dir  feawi^nt  "  Magengegend.  ver- 
aekiadaHrlig«  Beiirhwcrdn  kein  Albnan  elc.  «arhaadaa  aiad."  P« 
4i«  «nrthDicn  Sjrmpioac  iai  Raiaicb«  iter  aalmaa  JVerv^  wUcrentMJM 
wid  ika  Munit  AwMfi»  aaRnlaa  wd  aar  aaT  dar  Knkaa  Sa&a  ataH- 
faadcB.  10  ward  aiaa  AMHliaii  dar  lalittn  Mflckaa'  lad  «riM  Uadaa- 
wirb«l  vermuihel.  walcha  an  dar  liakaa  Mta  dar  Wiriielilal«  aieh 
etahlin  habe  in  der  NMia  derAnumira  nOtnmiakr^^  Daa  l.«idaB 
wurde  deshalb  nabr  ia  d«n  Wiibela  geaucbl.  da  die  S|iMMlam  de» 
Mastdarms  und  der  Blas«  in  ihrer  Function  nicht  gMWrt  waren.  (Kiaali- 
heiti'n  drr  knöchernen  Hülle,  am  h»iiilgsli'n  SpondylartbrOtm,  belliai- 
Ilgen  Torzugsneise  di«  Motihtut  nnd  vrnxltent'B  1^t<Mg  die  Adintt  der 
Spimicleren.  Romborg  Ncrmikrankheilen  p.  144).  Obwolrt,  Vieles  für 
eine  Wirbricarirs  >prach.  war  es  doch  schwer  durch  di*  Annahme 
dieses  Leiden«  vnllkonmieiu's  Licht  in  da»  n><  >lii!iktte  Kraiikhcilsbild 
hineinzubringen.  S«  manche»  Symptom  blii  l;  um  rl.ljrl.  Wie  war  denn 
der  inlensiic  Sch:ürr2  aii  iIit  l,i';ritiiiifl.'n  S-.cll«  ni'lipti  .Icr  Wirliil- 
saitlc  zu  deuten?  SdlUc  dii-  AllVi  liuii  der  \Vnbi-l  .iiuli  iÜl'  uiitfni  llipi>rn 
niil  ergnlTet)  lialjcn?  An  run-  Carics  auf  lubcrcukKor  (iriMiilla};«  v\.iic 
in  vorlieppniieiii  KjII.^  nii  hl  zu  denken  irewe«en  {das  Alter  des,  Krasikt  ii, 
die  Inifgiiilit  (liT  I.iin^'i'fi  !>pracheB  djK'h'i'i' 1  '''»  inussle  daher  unler- 
•UChl  werden,  oh  Iror  nn'lil  die  •'..•iriri  iliirtli  ander«  l'rsaehe»  herbei- 
gerabrt  »ein  kOnntP.  Es  w  jrd  an  [l>-iri.|irril'iii.l;iliiliscesH.  l^ü.isjbsi:i  ss. 
an  Anearysuia  gedacht.  Alles  reiflich  erwogen,  jedoch  nuuite  ohne  eine 
Smanere  Untersuchung  dar  «OcMea  8lA  Alka  naanlathkdaB  uid  aar 
Vermuthung  bleiben. 

Pa  ich  es  ablehate,  idine  Wissen  des  zweiten  Arztes,  College  Uil- 
debrand,  den  Kranken  ferner  tu  besuchen,  und  Patient  sich  scbeutf. 
•einem  Arzte  den  Vorschlag,  dass  wir  die  Behandlung  zusammen  dber- 
naiinen  mochten,  zu  machen,  s«  halte  ich  nnr  4  Mal  Gciegenheil,  den 
Kranken  lu  sehen.  Hit  dem  Verlangen,  niaht  *nn  den  Kranken  zu 
Khaiden,  «haa  ainar  KmUNil.  deren  Brkaaaaag  aar  ao  viel  in  Siaae 


Patiealen  eine  uMageoebme  sein,  auf  den  Cruid  lu  kooipien,  aiMIlfairta 
ich  nochmals  die  linke  Seile  uad  drang  mit  meiner  Hand,  ao  weit  «a 
nOgiieh  war,  ohne  den  Kraakea  aa  sehr  zu  geniren,  Ma  aHl  LaCMa 
aflectiu  vor.  Indem  ich  die  untere  Rippe  nik  dea  Finaa  kU  .iar 
schmenhaften  Stelle  in  der  Nierengegend  verfolgte,  Jttlle  ieb  denllkk 
wie  diesü  dem  Kingerdrtu'ke  itach^jab  nad  abae  — niTtiki  nrit  dar 
Wirbelsäule  tu  sein  cebicn.  Avcli  balle  aich  aa  dendbea  SlaDe  eiia 
(iesdiwuUi  ge bildet,  in  welaber  ein  aekwaebee  NUrea  in  faUes  war. 
Stellt«  i«^  daa  Bugabaiia  dkaar  Vatanuebaag  lait  itr  BNIItMaf  dea 
Kraaben  aaaaaiiMB,  den  er  aeit  langer  Zeit  alle,  die  fieOaMystam 
raitaade  Saakaa,  wh  Spiricaana  al&.  ggadicb  babe  aaaidaa  aOiMn, 
da  die  Angel,  da»  IleRkkpCio.  ja  aegir  die  Schatenta  ia  der  tiindwi- 
gegcad  dadarck  lenebH  wardea,  ea  wer  d«r  Becrd  dieiea  m  con- 
pKeiit  adbeiaeBden  leidaaa  endlkk  aafeeAMdM.  dra  Diagnoi«  begrtin  ici. 
daa  Jl»mujfmm  aortt*  Mtmümttt  ceoflaiiit.  Einige  Zeit  ä^rwi 
tbeflte  Mir  Ceiieft  IL  nil,  dat*  bei  j«aem  Xraaken  ia  der  Nierengegead 
•Ina  Oaaebwiilit  een  der  firOas«  einer  WallBos*  anisiandea  sei,  in  der 
man  deutlich  ein  I'ulsiren.  ein  Heben  und  Senken  fühlen  kOnne.  Es 
ward  nun  angenommen,  dass  das  Aneurysma  besonders  nach  der  linken 
Seile  hin  sich  entwickelt,  durch  Usur  die  lelzte  Hippe  zrrs'.i^il  urjil  luf 
gleiche  Weise  die  Wirbelsäule  in  der  Gepend  de«  le!;i<ii  Bni?[-  und 
li-;  crNU'ii  l.fiiiicinvirhel  afCriK  linbc.  SV.iliiM'lit-iiiln  Ii  sei  der  MageB 
liuruli  ilio  iiicuryinialischc  GeschivuKt  nji-li  iiiiirn  ili<|.)cirl  worden. 

W'js  All:  lIi'li.iiiilliiDfj  .TnSiibneip,  mi  sni  liin  ii^jn  dem  Wunsche  des 
Patitiiki»,  Uuliu  tu  erlnlli'ii,  ilurvti  jijin'n  luti  »uii  Morphium,  so  viel 
wie  oiOglich  nachzukoHiiiMJi)  Kilr  liulTiuing  \vjr>l  yüMjrgl.  Die  dfio 
Zustande  passende  Uiül  kjiiiiii  ilt-m  Kriiukt'ii  torficschriebeo  zu 

weril<Ti,  i(a  Jio  Fun  Ii'.,  iliirili  cm  Aliwcii  luri  von  derst" üii'ii  sein  Leiden 
2U  vergr0.ssern.  sie  ihn  emliallcri  licss.  Djsn  il:i>  ,\iii'ijrv,<nia ,  welches 
unler  solchen  Erscheinung; !■»  -'MriKii,  s.-lir  iiinrjiigruiclics  sein  miiise, 
war  klar.  Mdii  rrwartcle  den  Tod  durch  Zerreisiung  de«  aneurysma- 
lisclien  Sackf's  oili  r  üiircb  Zerstörung  der  Wirbel  und  Paraplegic,  oder 
endlich  durch  inamtion.  -  -  Der  Schwlchetusland  ward  immer  bedeu- 
tender, die  Schmerzen  immer  ijualender,  zur  Lähmung  des  hnken  ge- 
sellte sich  auch  Paralyse  des  rechten  Heines,  der  Puls  ward  kleiner 
und  «.cbiieller,  und  so  erfolgte  am  3.  Aug.  der  Tod. 

Die  Seclion  ward  unter  Beisein  der  HIL  Dr.  Schreiber,  Dr.  Pltl- 
tiiiM  ki>  und  Hiidebrand  am  drillen  Tage  nach  dem  Tode  von  mir 
gemacht.  Die  crosiso  Abuiajeruii«.  wrirl»  <Uii  giiuicii  Koqier  befalka» 
sprang  sogleich  in  die  Augen.  Die  Haut  schlalT  und  irot-ken.  Todlen- 
flecke  gering.  Musculalur  schlalT.  Die  Brckenknochen  stehen  hervor, 
die  Aujjro  liegen  lief  in  den  Augenhöhlen.  Die  Tcmporalarlerien  nicht 
rigide  und  nicht  mehr  geschlangelt,  als  ni>rrfj.if.  Hals  lang  tinil  dflnn. 
Thoraz:  Zwisrhenrippenrjluiue  eingesunki  u ,  liie  untern  kurz« d  Hippen 
rechlerscits  etwas  hervorgelrieben.  Bauch  in  der  Ebene  des  Thorax 
liegend.  Eztreroillten  abgemagert:  keine  varicOte  Geflssc  an  denselben. 
Am  Hdckru  Todleiillecke.  Keine  Gealallabweidiung  der  Wirbelsdule, 
kein  ahnormcs  Hervorragen  von  Dornfiirtsltzen  der  Wirbel.  Neben  der 
Wirlielsiule  in  der  ttegio  rraalit  timüirm  in  gkielier  Hdke  der  drei 
anlercB  Rippen  ragt  eine  fausigrossa  Gaichwalal  iwear,  welcbe  den 
tkrackn  ein  weaig  aacligiabl.  Oia  aarei  Baiera  lUppea  waren  «haa  fa- 
lenawBhBBg  aiil  der  Wirinlibn)«  «ad  cadetea  vor  der  ficsaliwiiht. 

Die  Vnletleifciliikle  ward  auent  feAlhet.  ttaaeaktar  kkaaiMbliffe, 
sdibft  Feit  faa  Vnlarbaülaailgewefce  geaebwaedan.  Daa  |iaiat  Hab 
nach  links  lar  Salle  gastlioban.  Dar  Ihgan  kt  diakcin,  liegt  k  dar 
hrgio  MMogaMMea  lügd  ragt  ml  acker  Canttn*  miim'  n  dk  JUmw 
MHMa  binaia.  Der  gMaiere  Theil  der  Eingeweide  wird  wmb  Hagea  an- 
dcdtk  Dk  BrweiienBif  dandkaa  ist  gkkbmaaig  aad  «ntte^  akb 
nickt  to  «He  Spekarikre  binaaf.  Ok  SddtinriMt  den  Ihgene  aanaal; 
di«  Winde  daasaifcaB  lind  aaieewrleitlidi  fodlml,  wk  Papkr.  Ver- 
wachsung der  inasem  FKebe  dea  Hi^a  mit  nliegiadea  Tbaikn  Ikrf 
nicht  Stall.  Pylora«  nomal.  Der  Dam  ist  in  Miaee  fanaan  Liaga 
ein  wenig  enger  all  noruial.  Ualer  den  kurzen  tippen  racbltneÜe 
ra(ii  i  — .)  Ouei  linger  hrvit  di«  li«b*r  hervor,  welche  ant  ikrenlkkaa 
i.>)>pt'n  'U  li  ^ri<»^irn  Theil  des  Epigaslriums  cinninnt  und  Wfit  k  dil 
Inikc  lt}|ii>cliun<.lnüin  >i<di  erstreckt.  Die  Leber  ist  ungemein  staHt  mit 
venüsero  BluU'  9h);<'M'l^>>p|>t.  >.«  iliss  hei  einem  Einschnitt  in  das  Paren- 
rhym  4«r«pll<en  Rhu  m  .Mcii^i;  hervortiuillt,  in  ihrem  Volumen  sehr 
iVTLSscrl .  i,\\u.:  (int:  Aliiuuiiiilül  il^-r  Siruclur  ZU  zeigen.  Von  der 
hittlcii!«  Wand  der  Kaufliliiilile  i>i  sil-  ilurch  eine  oberhalb  der  Niere 
sich  befindende  Uesrhwulsi  iuiIj  <i>rn  und  unleo,  un4  auf  diese  Weise 
gegen  die  letzten  kurztr  Itipficii  on-  iinil  liervorgcdrJnpt.  Auf  ihrer 
ronvcxen  Fliehe  trug  si'i  fnifii  deulUiliun  Fuidru^k  der  hnxen  Rippen, 
wie  die  jogenannle  £chnUr»lri'ifi'nlrlipr.  «jjili-hljl.iic  nm  nunr.jler  tiallc 
gfrullt,  ülme  Steine.  Milz  iinniixl.  l»..^  tnit<-«,.]de  wurden  nun  ans 
der  Bauchhöhle  eiilf<Tn(-  l*ie  lib^e  »«diköniunia  uhiic  AliriDrmiHl-  Die 
rechte  Niere,  noth  mdir  jliir  die  linke  Niere,  sind  na.li  »iiten  ge- 
drlagt,  in  ihrer  Siruclur  ohne  Ycrinderaag.  Die  Geschwul««.  welch« 
kkki*  dkkcift  kaue  «ad  «ea  der  bklarea  Beaebwiad  anegii«.  lag 
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mit  ihrer  Hauplmas««  ?ur  Imten  Si-it.--  ilor  \V]ilicl»aiili'.  und;  filicn  ilas 
Zwerclirell  in  «liu  llilhc  irciheod  und  uiil  ilifieiii  v.:nv5cln,en .  nach 
tinKn  auf  die  Nin-cn  itrüfkeml,  links  den  liii.iiT.-n  lUn.l  dfr  M>U  be- 
rührend, nach  recht*  Uber  di«  Wirheliilulc  srch  f;ir[<i  in  iid.  «cli-lic  nie 
vom  Zwerchfelle  ab  bi»  lum  drillen  Lendenwirbel  l>oU(Atc,  !M:e  sm 

2  3  OutriinfTT  hrf'a  den  Raum  neben  der  WirlieliSiile  redit»  aus. 

Diwe  GeschwiiM.  welche  Ton  der  .-forla  abdominalis  ausging,  halle 
die  Ot4MW  de»  K(>i'k$  eines  Neugeborenen.  Sie  pab  dem  Kiiigrrdruek 
nach  md  fühlte  sich  teigig  an.  Da  es  lMm«el<c>)  "*r.  «Ii«»:  f^'- 
■ehwvt«!  von  der  Umgebung,  mil  der  sie  eng  vernachtcn  war,  xu 
tmnm,  ohoc  «ie  lu  ernirnen,  so  wanl  ein  Eliisrhnill  in  dieselbe  gc- 
mcht.  üaber  drei  grosse  lllnde  voll  ro.igulirlen  llliile«  wurden  aus 
4CB  SkIm  cnllMrl.  Di»  Wirbelslulc  «var  tom  II.  Rru»ltvir1ii>l  .ib  bi« 
m  LtndtnwirlMl  W>l  ihm  umkleidet  und  Toni  Blnle  des  Aneur}'sina 
ft«i  uniltdll  wgrdm*  W«  ^Virbelknorhen  ruhllcn  sich  wie  rariüs  an. 
B«i  Mihnw  ITMmMiAwf  bnd  ich  4tn  Kl>rp«r  «Im  II.  u«il  12.  Brau- 
«iiMb,  dm  I.  iml  3.  LmiicMirbd  durch  Usw  Min  Thtil  »nlOrt 
Der  ],  LwdwwJriMl  md  13.  ■ntlwjibcl  «rar  der  Art  «enUrt.  dn* 
mu  n  ttitn  Ihtw»  Pllelie  frei  n  die  MtkcBonTkikQlile  cdnigee 
uad  dinct  aif  du  Hackcaenrii  «tecien  koinie;  DJ*  Zwitehmwiriid- 
Inoipd  lied  Diehl  «Hellt.  Sie  3  vMtren  Ripiwn  iiakcneiii  warte  iclir 
Merk  dnidi  Unr  «enUIrt.  and  die  11.  imd  it.Kfft  teniieneicR  tm 
der  UrirMilito  gelmni.  b  der  S  Qee riiefer  hTeNen  Llicite  twiechen 
WiriMblrie  lod  den  lentonep  tipimeMiea  helte  rieh  des  Ammjm 
aceb  emeee  hervorgedrjingt  und  fielt  den  en  der  iQrkcnlllRiie  tUbl^ 
mni  rtihlbar  geoMdii.  Die  HttihelB,  «elelw  den  ernwymeliechett  8aek 
narh  hinten  imd  suMce  liiMen  MTcn,  eind  ungeeiRe  *aitfllnBt  end  *bd 
blasser  Farbe.  (Dieselbe  Beobedilens  nacht  Videl  [de  Caieif], 
Traii^  de  Pailiologiv  enleree  et  de  eiM«cine  opi^nUrire,  S.  Mit  T.  I. 
p.  hA<^:  l.ei  mu«rles  snnt  ^lalAs  en  membranes,  ils  perdenl  ainsi  leur 
couUur,  k'ur  direclinn.  leur  coniracllon;  de  Ii  diniculu^s  etlN^ines  danx 
les  moovereciils  et  (ildi(.'.Tlii;n  yanr  ]v  maliiilc  i.le  pjrder  eerUiinr". 
l>itinn$i.  Les  siiljissenl  en  L'''nt'r.Tl  {'eltt^  t:sj>ere  lierü^inii  sretj.^  s.inii 
resMl\l  i|Ui  vemlile  Tire  |iMiiliiilf  [liir  l,i  ilimt  iliinv  liine.)  V.m  di-ni 
anciirjsiunlisi  litn  Sneke  aus  gfijnjrl  man  durch  eino  eilipli»clio  IlcHniinf;, 
deren  K.ind  Ii;hI  ui'.d  i>nr>r|ilii.'  sn-lt  anfllhll,  in  das  (ieristrohr  der  /orfa 
aMominulis.  Der  I.an^reiidnrf  lirnester  der  OcITnung  betrügt  5  Cm.,  ihr 
Breitendurchmesser  ^  O.n.  Iiie  Zprrei<fiinr:  lindel  aUo  im  Lttni|;en- 
dnrchmesser  der  Auiu  uuJ  .Ue*«  lunipi  er  \\  ind  fslnl*.  Piirch  die 
Oeffiiung  der  hinteren  Wand  sieht  man  auf  <ln'  uni'ervijiric  inner«  (ie- 
fl»$haut  der  vorderen  Wind  des  OcfXssrohr^,  Welt-lie  I  irr  und  da  gelb- 
lich gef^rlit  diircli  darunter  liegende  atheronialtfse  .Mn^sm.  imr  an  einer 
Stelle  i.nil  nliL'n  abseltinl  int  und  die  frei  m  «Iii«  Gefitssinnien 

hincinr.i|-«jiido  Kslkin;!"«!'  sclii-n  ltK«l.  Der  Rand  der  UelTnung  ist  etwas 
lier'korragcnd,  von  der  inn«ren  rii:f;N<han1  iiinsUumt.  Letztere  lilsst  sii-h 
auf  das  Oeallichste  von  der  innlerfn  W'jini!  3us  bis  Uber  den  Rand  dir 
OeOnnng  verfolgen,  und  endi'i  in  urr^■JellJl!l^s^p^•r  Knifeniiioi?  rnn  dieser 
mit  zerrissenen  Rindern.  Die  ^n^'enannle  mutiere  iliul  emlel  nni  Itande 
der  OeflViimfr.  I'pher  (elzlere  f;fl.i  jrij  weitesten  die  Zellliiiii  liiriau», 
wciclie  iiir  liildnng  des  siienrvMnaiis. hen  Sacket  |j<-iir;ij:i.  Die  innere 
Wand  des  Aneurysma  i»t  rauh,  <in<!ben,  ron  in  dicken  Schichten  ab- 
gelagerten, zu  feilen,  dichten  Massen  nrganisirten  PascrtloirmatseD  de« 
Blutei  gebildet,  welche  hier  und  da  das  Ansehen  der  Trnhrrulae  und 
und  MutruH  pUfiUartf  de*  Hertens  durbieten.  Weiler  tragen  zur 
Bihlnng  der  vorderen  Wand  des  Aneurysma  *emiicktea  Zellgewebe  und 
das  Peritonaani  bei.  Nach  hinten  dient  ihm  Me  Wrbelsilulc  und  die 
hier  von  ibr  eatspringendeo  Muskeln  und  Apenenrosen  derselben  und 
di«  luMCra  Haat  ser  Waed.  Wir  finden  hier  also  vollkoininen  da«selbc 
VerhOtoiss,  wie  es  Naumann  (Handbuch  der  ncdktn.  Klieik.  3.  id. 
p.  308)  tchildert:  „In  Fallen  der  Art  ist  die  hietet«  Wand  dee  mm- 
rrsmaiisehen  Sackes  gimtlieii  ferKhwiiBdee,  ued  e«m  ftuder  iMefee 
f«ei  denjenigen  Stellen  der  WlitriiniecheB  en.  «m  die  KeiMIkiMii  der^ 
aelben  aufbort,  »o  daia  de«  llet  TOiwelier  di«  leerkniiiliilini 
aoapolt,  indem  die  -Ceardon  betdc»  SeiMn  aidi  -emetouft  keL  Chi 
Theil  des  bloss  von  der  Imenwe  Neni  bedeehicn  Sacket  drSigt  ikh 
al«  mehr  oder  Weniger  snew  GetchmlM  «en  der  Jenem  Seit«  der 
WirbeUiule  aach  «eeaen  kaner.»  Du  lehr  der  Jwf  MMtminalis 
weichet  bcdemnd  erwellerl  iel,  bietet  eben  ailv  nuereenelen  Beitrag 
tnr  «eeehiehle  iei  elkereiaelüien  Fretenee.  Alle  Ornde  deaealbeii,  die 
wticheB,  felhUch  derahwhiineBdai  Iheien,  die  KelhnMeien-AbltgeniH- 
ffm  vnn  KneebcnKttto  itod  hier  iwImImi  der  ineeran  CcAbshaut  und 
«r  aecnieiMen  bIIIIciib  le«  eeeMMlltt.  Dedorck  ist  die  Aorta 
naide  aed  n  fielen  SitDen  «le  hrOcUg^.  Pnie  Auilagerungen  dieser 
aUierninalMen  NeiM  in  CeAeirvhre  auf  der  T.  äefiiwa  sieht  man  nir- 
gend*. Dieae  AUeBenieg  entreekt  «ich  vom  .Irnu  aortar  Ij;s  /m 
Iheaaitt  «Ii*  /iaee».  Die  clhereegatosc  Mass«  zeigt  unter  dem  Mi- 
»nhepe  eiae  llei«e  Chsdeateariekrysiall. 

We  Biaairang  dar  Bruethglile  erweist  Liragei»  und  Um  aU  oor- 
lael,  h  UtiimM  «mcn  einend  ethemuHM  AMiftraitBe»  n  Hadn; 


kein  Fehler  der  Klappen,  keine  llj'iiorlrupbie  der  Winde.  Ewe  ErOlT- 
nung  der  RuckenmarksbfihI«  »nrd  leider  nicht  getlatlet.  JedvnralU 
hatte  ein  HliUeiuu-s  m  die>cllie  »tiiHr'eruiidun. 

Aclinlitbe  Z<;rs!i'riinr;en  der  \VirlirN:nile  ilurrli  Anenrysmpn  der 
Aorta  liervorgebraclit .  «■<■  m  dem  \nr  nns  liej^eiuleii  Kalle,  erwälmt 
Naumann  1.  r ,  p.  .10^'.  DinJi  lie/ielien  vieli  all«  die»c  Deulmt liimif^n 
anf  Aneurysiiifii  der  Ur-.isijort.T.  W-r-a  scilcncr  tnlfl  man  dcrarti,^e  Zer- 
störungen bei  Aneuiysmen  il*t  Baui-jiaorl.i,  lodeni,  wie  Naittuann  b«- 
merkt,  diese  einen  grösseren  Raum  zu  ihrer  Ausdehnung  TorKadea. 
Ebenso  sagt  Canstatt  (Handbuch  der  medicin.  Klinik.  Bd.  IV.  p.  209): 
„Wegen  ,  der  grosseren  Nachgiebigkeit  der  Eingeweide  end  der  Unter- 
leibswandungcn  eneu|l  das  Aeeurytoia  der  liMicha«na  eergteicheep- 
weise  geringere  niechnniaehe  end  feectioaeUe  Sttranien,  et«  dae  Brett- 
aneuryaiea." 

VaiiMclMn  wir  scbliesdich  noch  die  Srnipiome.  welche  das  Anea- 
ijtma  in  unserem  Falle  «usscrle,  mit -den  ' ia  «öderen  DeoltediteegcD 
erwibnien.  i:ooper  (Astley  c.  theorctisch-pracliiche  VoricMiicn 
Uber  Chirurgie  ettx,  herauigtKehen  von  Lee,  ahenelat  inn  Behfltiik 
2.  Auflage.  M.  L  p.  187)  eagt:  »Wenn  da»  AaenifiiMi  «ber  der  ^ 
tan«  eeeMM«  liegt,  ae  kaaa  aen  eine  Pubelien  ia  der  Bei^gtnbc 
Nibleo  und  beebidilet  ab  «ia  cbarableriBtiache»  Syaipteat  Ekel  ead 
Brbreefaen,  welch«  eeileich  nach  den  CeauH«  kleiner  üaanliinM  «ea 
ITahniBfiaiilteln  «tatreln  laid  «ea  dew  Druck  dee  ktmajtm  aal  dea 
■igea  «teantael  werdea.*  ia  nneereni  FMh  war  kaim  Pebeliae  hi 
der  Hengrake  bb  Milca.  tkel  laid  Brbudin  wurden  ainab  he«b- 
srhtet.  «Wean  dn  anenjeaaderlw  fleeckwulK  auf  die  WirbeUnb 
druckt,  M  werden  db  WiiMkeiite  ehaerhirt,  auch  ladet  eich  dabei 
Mne  greiw  ficediwubt  b  der  Lcndcngrgend  eic.  Dieie  Gceckwfliile 
laseen  keine  Pninlioa  m  dee  Leeden  nihico,  was  *aa  der  EAtfetumig 
der  Geschwulst  von  der  Aorta  herkommt,  so  dass  in  ihrer  Kunst  »ehr 
untemcbleti!  Minner  in  diesen  zweifelharicn  und  dunkiiln  Flllen  einen 
Irr-lium  lieiiehen  [•■mneii,"  In  dem  > m lieL'cnilen  Kalle  fand  (.'•Mitlicb 
liililljart  l'ulsation  sUlt.  Ilcflllil  \<in  ».menili  uel. .  «  eli  lies  iliiri  Ii  die 
Mahlzeit  vf  riudirl  wird.  Kiiliksi  liiiietzeii  ■■iiid  .mdere  in  der  lUv'el  v.jr- 
liniMuii'ii  »ulleode  Sv nifilnine ,  \%ek'lie  s:i  h  üllcriiiiogs  auiii  in  uni«retii 
Kiillc  zeigten.  Diese  sind  jeduefi  so  alkjemeiner  Natur,  können  im  Ge- 
folge so  vieler  und  »n  »ersi  lii<dei:,:rii;,er  Krankheiten  auftreten,  da« 
-ie  kaum  ohne  die  sie  liegleileiiilen  p.i-wiciitigen  Sv:ii|il(ime  fJr  den 
Diagnostiker  von  Kebng  sein  kunneu.  I'uciiell  theitt  einen  Kail  von 
.ineuinjsmii  a„,i-  uhititumi .  mit,  der  mit  K«|ir«vcli,  Schwindel,  trocke- 
nem Husten,  ^l•ill^llllau»ivul^,  Jiruck  in  di-r  Brust  elf,  auftrat,  wo  erst 
die  Sertion  die  Diagnose  lieferte.  (Heidelberger  klm.  Amiilen  IM.  III. 
Hca4.  p.  S?-'  —  UiH  N,iiiinann  L  r.  Bd.  IL  p.  ;{|«.)  In  seiner  Zu- 
saniincnslilluiig  sun  üielir  als  liO  Beobachtungen  «her  das  Aneurysma 
der  BaiuliJiri,!  laud  l'uchelt  in  keinem  Kalle  die  Symptniuc  sich 
gleieli,  „^leliiielir  wichen  dieselben  in  liuhcin  Grade  von' einander  ab, 
5«  dass  nur  nach  der  genauesten  VVrgIcirhung  aller  vorlngpnden  Sym- 
plone  die  Krankheit  vvrmnthet  werden  kann". 

Was  die  Disloralion  und  Erwcilrrung  des  Magens  belriflt,  SO  bat 
dieses  Urgan  gleiches  Schicksal  mit  der  Leber  nod  den  Ifietua  geUwilL 
«a  ilt  durch  den  aneurysinatischrn  Sack  aus  aeiaeu  Plalie  nach  OTten 
bin  verdrUngt  worden.  Oh  durch  di««a  Zerraag  die  Wtod«  dee  Na- 
gei»  perelisirt  und  in  Folge  dieccs  Ziuiendea  die  Erweilerang  ealaia»- 
den,  baten  wir  debbgcalellt 


Ueber  erfolgreich«  Anweniluiig  das  Femmi  cniidfliig  iei 
AngiiM  (angraMoga  tongrihris  et  «viilariB. 

Dr.  F.  Schrelar,  pracL  Ant  ni  Kambni«: 

tw.rrtmar  dee  Jakrea  ISM  wurde  ich  tu  dem  SdiiiTsi a|<ii;)rt 
Newee,  euT  der  tnict  rFakanwerder  bei  Ramburg.  gerufen, 
mit  deai'temerkcn,  er  sei  der  Erstickung  nahe,  ller  .Mann,  40  Jahre 
■lt.  von  langer,  hagerer  Gestalt,  phlegmatisclieti  Tuuipcraments,  halte 
.Ulf  seiner  leUten  Seereise  beim  L'ntergang  des  SchilTes  3  Stunden  lang 
uiit  der  einen  Hilft«  seines  Körpers  im  Wasser  tugebr.ielu  and  «ch 
dadurch  liegreillirhcr  Weise  emr  siarke  KrliUun^-  lusczni^en.  Als  ich 
ins  Zimmer  eintrat,  fand  icli  den  i'.iiifnlcn  in  der  mir  liescltriebenen 
Weise  auf  einem  Stuhle  sitzen.  Er  veniiDchlo  keine  Sillic-  licrvunu- 
briflireii;  sein  (iesuli!  \sar  M;n  liljs>-l-[,iiier  Karbe,  der  l'uU  sehr  klein 
un<l  diiiei  rrri|urnl.  tieiiii  ih-lTncn  seinem  Muihles  kunnle  ieli  im  ihehen 
eine  liljiilichc  (iescliivnls!  »jhfodJtuien.  die  sicli  bei  Betastung  mit  dem 
Kinder  tcipi|^  .mfiihlie.  wobei  Patient  nicht  den  geringsten  Schmerz 
üusserie.  Im  mich  vnn  dein  ganzen  L'mfange  der  Geschwulst  zu  Uker- 
z.  uiii.n,  brachte  ii  h  iilur-  and  Unterkiefer  so  riel  als  mOghch  aus- 
einander und  robrie  meinen  Finger  tie/  in  den  Hab,  wobei  db  <»e- 
edlwnbt  gadrtckt  wurde  uad  fibitta.  Run  ealbarb  aicfa  cba  attbwaiMp 


Digitized  by  Google 


585 


üb«l  ritcb«nde  FlUuigkcil,  vvon^' Ii  iKt  Kr^rk»'  lieilcuUiitlt'  KrltM.blcrung 
»prapBrlc.  Di  Jer  Kraoke  auf  iler  iibrri  aiii.">(,'flipncn  Insel  wolinle, 
v.Mi  »vclrln?r  die  DicMle  ApAÜiekc  inelirtru  .Siuiidi'ii  i'i.tfüitii  ln-ni ,  >u 
verurdiiele  ich  vorilufig  einen  Thct  au»  lirrh.  Sah  mit  tssi^'  uml 
Met.  nu.,  mit  welcher  Mischiiui,'  InjetlKincii  t;fiii.ic!it  wunleti.  Audi 
lie?«  ieli  —  <l*  Palienl  müI  iijclirtTPii  T,il,vii  mrlii  zu  Siulil  ^«gajigi>n  — 
«m  l.nciiicnl  hcIil'u.  .Not  h>li'iii  ilii:  orrirJ'itlicliL-n  V 'jrsiclitiinaissregelD 
angenenrtel  und  die  tn(  der  lo»l  wultBend«  UebjDinie  die  Cin«|irittungtn 
2U  machen,  und  die  Laveinenls  lu  geben  betuflrtgl  war,  cntrernle  ich 
nich.  um  meine  (Ibrigcii  Kranken  dieser  laset  iii  besuche».  Nach 
Verlauf  «on  einer  Stunde  ungeführ  kam  wir  cm  Kilbote  uachgeriUen 
nil  dtr  Meidaag,  der  Capiian  Mewei  blule  (urchlbar  aus  dem  Munde. 
Ich  kehrt«  am  nai  fand  beim  EidUiU  ms  Kr^tikeniimmer  die  Au«sa;e 
liM  Bolen  bcsUligt.  Ü.i  der  Kranke  >rhnn  eine  bedeutend«  QuanlUlt 
Mut  terloren,  so  bekam  er  Ohniuarhten,  kalte  EitremiUtea  und  «rge- 
uoBtcn  lullen  Scbneis«  im  Antlitz;  der  PuU  war  aclir  Ueii.  ich 
ttnfdBM*  («glcicli  atk  Itluutillenden  Mittel,  deren  ieb  auf  der  1m>I 
Mitofi  «•nlw  kanate,  wia  Baaig.  Ahm.  BranatwaiD,  «ml  tkm 
£if,  vnd.  am.  Ih^.,  m4PUw*iai  nm  4er  Ohaaiekt  n  iNfriin. 
Allein  dieee  gaMBBlen  litlcl,  io  wie  4ie  kci|clMicliM  TanpoMbKehea 
•rfe^lea.  kr  Krenln  MrbKab  i>  adaan  lariaii«  Aller  BObnUel 
eiMbchrcad.  find  ich  fM  i«  VenweitiMf  «la.  Ah  timaun  dtr  tkh 
ala  Wiltm  bainchlendeo  Bhefran.  de*  Scbrelek  der  KMer.  des 
er  iwiiebwdw  Vitrenodien  hessea  midi  kiua  ur  le»iiinung 
So  iR  üeeer  itenlidken  L»ge  iU»telieed,  «enehm  idi  pli»tz- 
lieh  das  Htnneni  eiaer  bmiacbbarico  Sciuniede.  Sofleich  «teilte  ieh 
die  vemflnftignten  und  mhljUee  der  l'mMebcnden  an,  dea  Kranke« 
aufrecht  tu  hallen,  die  oben  erentlBlen  Millcl  forltutelten,  beruhigle  — 
so  gut  es  gehen  wollte  —  die  Frau,  Kinder  und  eilte  in  die  Schmiede. 
Hut  irt.'iilT  ii  li  »i/^;li'uli  eine  |<Ijiip  Su.iji'  Kim'Ii  mu  wenigstens  " 
Jiri'ile,  Jlcllli:  uiiii'ii  lji'<fllfii  ,ni  iIlh  llhüibjlg  u;iil  .tcbiniedelc  mit 
ei;-'fnpn  lljiiil>  n  ein  liislniriii'nt.  .Vui'li  iicun  .Si  hniinl'.Ti  besclidfligt, 
8f  Im llf  Ii  Ii  i'iii  K dIi Ii: iii>i:>.lit.'U  Ulli)  viui'it  kltiiueii  lll>i>t'l>alg  ins  Uaus 
dt'i  <:.i[.iiaiiv ,  il.iiiiii  ich  nach  Anfertigung  des  ln«tnimentcii  dasMibr 
dori  juluii  ll  uikI  grliHri^r  plllhend  machen  konnte.  AU  ieh  dos  Eisen 
gescbDiicdi'!,  piiij;  uh  J(i  ili  iii  KiiinViT.  lii  js  «'i.  iIiirLli  einen  goivjMiid'ii 
Menschen  glillu'ii.J  iiiailiL-n .  Halirem!  ii  li  s(:!li>l  ilie  ii.iihip'iMi  Viirktli- 
rungen  lur  A(i|j1ii'.iI|"Ii  dris' IIicii  limT.  Dio  kluiil.iilL-n  binul.li^  i.-li  sij 
weit  als  mOglich  auseinander,  steckte  zur  Seite  zwischen  die  Zahne 
ein  Stack  Holz  so  dick  als  mdglich  und  legte  aul  die  Zunge  einen 
Spahn.  N.irhilpm  dt«>  hffiil^n  clpichpernrnilen  Kmch  ileti  iri»liiSrigfii  ClUh- 
grad  errriiiil  h.iHi'n.  iiius^lt  cm  Jbim  mi:Ii  li;iilii  d'-n  l'jlitiUL'ii  stellen, 
dess«n  Kopf  an  seine  Brust  liailcn  und  die  Ulieriippe  in  die  Hobe 
ziehen,  wahrend  ich  mit  meiner  linken  Hand  die  Zunge  so  niederdrückte, 
dass  ich  iniltaiit  neiner  rechten  das  glühende  Eisen  nach  dem  Ort  der 
Blutunj;  hinfllliran  tllHl  es  im  Bachen  nach  beiden  Tonsillen  applinnMi 
konnle.  Bei  dem  er>len  Versuche  «laml  die  Blutung  nicht ,  wpsImUi 
ich  sofort  ein  zwcllrs  Eisen,  welches  hesllndig  In  dem  eifurderllcheo 
OlaliBnd  erhalleo  wardee.  a|iplieirte.  Pe  ich  nua  nach  der  ersten 
AppIkeetkeD  dea  P«rran  cewlea«  die  ftull*,  um  welcher  die  Blutung 

es  mir  nach  der  zweiten 
tu  werdea.  Nun  liess  ich 
den  Krenken  au  DeU*  briigeii  ynd  mgt*  Mitf,  dau  der  Ke|if  ae  boch 
als  Baglleh  Oe  em  aiebt  laringer  Cfttafm  vMum  mhiadeD 
war,  ae  «arudncle  ich  eio  hf.  ^«bräUL  el  SeiftMar.  «til  Spie. 

ti0du,  ■aeli  waidMa  Wlttl«  der  Kmhe  einiKcnmcm  ekfi 
•rhalle.  BniseTiBC  apner  fei  der  BraDdiclierfab  und  €epillii  Hewee 
war  ba«|«eiBllt  vea  eeiiar  Aagiea.  Diia  Patleet  nach  einem  ae  ilartien 
BlutferitBl  eehr  idwach  war,  leuefatei  ein.  Nachdem  er  jedoeft  14  %|e 
lang  Btttt.  tort.  CU*.  reg.  raii  .4eiä.  pkosph.  d.  gcnnianea,  ktm 
er  wieder  zu  Krafirn.  —  DI«  Application  des  Perrtiiii  candens  hat  bei 
ihn  airht  allein  die  Blutung  gestillt,  sendent  auch  eine  rotstimmuiig 
dtr  Vilaliiil  ilrr  Sclilelmfaiute.  im  Rachen  hervorgebracht :  denn  Patient 
hat  nie  wieder  an  einer  Angiaa  —  woinil  er  sonst  «lljllirlicb  we- 
ehiiMl  Mnftel  wer  —  ecil  jener  Seil  geüllaa. 


Berichte  aus  deutechen  Kliniken  und  Kranken- 
häusern. 

Am  der  Klinik  fdr  Syphilis  und  HtnlliHuilüi^teD  des 
Or.  T.  Bflrensprung  In  Sellin. 

Tun 

Hermaiiii  Rcigel,  t'and.  med. 

Klinik  tom  ß.  bis  20.  beeember. 
I)  Toffeetelller  Fatieat  ist  29  iahre  all  und  hat  sieh  nm  ersteo 
Mala  eine  »yphilitiaeke  Amucking  legea«^,  die  aber,  bei  Zeilen 


zwEi  kiiijssig  beliandelt,  keinen  <'ll^^l^luti«nellen  AITect  nacli  sich  sog, 
Viii  >)  Wöclien  hat  «ich  drr  hraiAi^  jbfrmiils  »BgpstPflit  iiml  der  da- 
iliin  li  li.'rnir^iTurrno  ^itluitkcr  lijt  Mtli  iii-lurirt  und  nt  m..  Ii  jl'U!  mtht 
)!i-lii'ili.  (iliMiiizoiiij!  >iii;l  iiuli>U-rii.-  (tubuneo  TOrhaaden,  die  .mf  der 
rfLliicii  S.iu;  in  Kviilri-raiioticii  uljorgegangen  sind.  Im  Grunde  de« 
(jllii.i'ii  CoMrlivviir*  lif^i  t-iac  sehr  vergrüsscrie  und  eitng  inrillrlrla 
Lyri.|ili.lruit ,  zlj£;Ioii  Ii  isi  ilic  Haut  des  Kranken  aHf  dem  Kopf,  im  (;e- 
iicht.  am  HuiNpf  und  dea  EitremiUten  mit  einen  iMpul^ien  Eiantliem 
bedeckt  {Liehen  typkilitiriu)  und  im  Rachen  zeigt  «icll  Cilc  oberflich- 
liclie  Etuiceration  der  rechten  Tonsille.  Beide  Aogei  dei  Kraaken  sei< 
gen  Injeclliin  der  Conjunctjva,  oberflikhliche  Geadtwera  «nd  narhigc 
Trübungen  aaf  der  Hornhaut.  Aber  diese  Veränderungen  am  Auge  tra- 
gen durchau  nicht  den  syphllllischen  Charakter  und  dalircu  achen  seil 
eiecr  Ittgereu  Reibe  von  JaltrcB.  Der  Kranke  anilia  einer 
sjrpbUitiseben  Kur  unterworfen  werden.  aMierdcm  wurde  die  ii 
des  eiukerirten  Babo  liegende  L|nphdrese  ail  cimr  U|Mlir 
eu)  auf  diese  Weite  ein  Aliturhcn  der  Dreit  SK  hewirkM,  weil  dnr* 
gleichen  L)fni|ihdrlhmi  die  yeihMig  der  Geicbwllre  eehr  ewflnilen.  Pia 
ir  iit  dn  tweckatlieigitt  Miiiel,  aolch«  eypIiililiMh  erkrankte  Lfutiili- 
rna  «ie  sw«r  audi  durch  Aali  etuMieum 
dici  in  vial  eelimeishaAar  und  langwieriger.  Aach  kann 
•ie  Bit  den  Üener  eialiffdrea,  aber  hierbei  treten  tat  imater  ichr 
jnn  «u*  die  «dnvcr  tm  atillea  alad,  tweil  aictt 
da»  Hai  dabei  aw  «ielcn  Meiacn  Arterien  cigiaaai.  welche  ai«n  nkhl 
recht  aalerbinden  hmn,  weil  aie  «rh  bie  in  die  Feede  inrachiiebea. 
uad  welche,  trotz  ihrer  Kleinheil,  sehr  stark  bluten,  weil  das  Blut  in 
ihnen  nnler  einem  grossen  Druck  steht,  da  sie  sehr  nahe  dem  Slamm 
der  Cruralarterlc  entspringen. 

2)  Em  uivnnhclies  lndi>iduum  bekam  vor  8  Wochen  nach  einem 
sl.iiijji  li;il,ifii  iiiiri'iiu'n  Hrisi  lilul  i;iiu'ii  Schanker,  welcher  mi  h.  il.)  kein«' 
Beiuinilliijug  dji{i:j;i;u  iiulral,  milunrli-.  Vor  14  Tjigtii  biarli  aul  il'.ui 
K'ir|irr  des  Kranken  eine  Hoieolu  »ri/jfii/iiua  iint-  Uie^i-r  Eall  ist  In 
MiTiMii  Ijemerkenswcrtb,  als  er  stiir  ili^uth-  li  liw  ii  irnmli'  lriri,(balion»xeil 
zej,:!,  da  WDcIicii  njdi  iler  li'.fe.thm  liii  sciumlJio  Sy;ili(l!<  r-.im 
Ai.^liiui  li  k.iiii.  iMii  Verlauf  iler  gew Hlinlidi  in  i.li.irlil.-c  \miiI,  mi|..iIi1  die 
|ii nri.:in-ii  Alltcli-   kuuiiT   cinTf;i5i  licn    flijlioiiiühiii„'   iinli.Ti\'jr(i-ti  werden. 

ilagejJiMi  di'i  S.-li.inki'i'  f;lci<li  iijch  ^.Jl:lel'  liiLliiration  uiil  l.liieck- 
mIImt  oder  auf  aenli-rc  Wrisi-  lielinnili'U.  -ly  k.iiin  ilir  Syj.lnli-i  liiiiril;ir.:li 
mllkuiniHen  gehfill  werilcn,  su  djii  ilie  secunii^rv  Sv|rliiliv  (ll.ii li.iu|/t 
nuiil  (JiiitnU.  litulil  sie  abiT  ileiiiijeli  aus,  so  g<'si  l.i>  Iii  »lies  |.r<;rti'lin- 
licli  »Til  iKuli  l:in(,tri'r  Zeit,  ii.ni'li  Munalen  oilec  zuweilen  ersi  ii.nli 
JiJiiLii,  uiij  j^eiviifiiWuli  uiU  'Ii;  iLinii  ,iih  )i  in  .imlrrcr  Kuriii  auf.  XaniL'Dl- 
ticb  zeigen  miIi,  vlill  <lfr  Unseuia.  hanri-rr  ilii!  Psonssts.  «idfr  em 
Eclhjiua,  odi^r  auL'li  cmti  lertilre  tubcri^iilnse  Keriii.  Knni'c  andere 
rxllc.  welche  in  dieser  Zeit  vorgestellt  wurden,  lieferten  hierfilr  den 
lieweia;  wir  wollen  nur  einige  derselben  besonders  berTorheben : 

3)  Bei  einem  26j!)hrigcn  Manne  war  im  Juli  d.  J.  ein  Schanker  eut- 
sUtnttea,  der  sich  indunrt  hatte  und  bei  einer  in  Hannover  durrhgeinachleii 
Quccksllberkur  gehellt  war.  Ilrci  Monate  nach  der  pniuSren  hifectioa 
brach  ein  Exantliem  aus,  welches  trotz  der  dagegen  bis  jetzt  gebrauch- 
ten Mittel  nicht  verschwand,  sondern  noiJi  jetzt,  benouders  auf  Brust 
und  Rucken,  sehr  deutlich  ausgesprochen  ist  und  sich  in  der  Forin  einer 
Ptoriatii  gitHatA  dur>tellL  Es  kiiiiiiuen  ilmi  aber  zugleich  die- 
jenigen Charaktere  tu,  welche  den  syphihtiNelieu  l  r>pi'ung  erkennen  lassen. 

am  After  ajpliihtische,  «xuicerirtc  Condylome;  die 
IngninalfetciMi  »ind  hart  getchtvollen  und  indolent. 
Bad  em  Pnpuliun  iat  die  kaeipclbirle  Nirbe  de«  IHlheren  Selkankere 
bematkbar.  b  dienern  Palla  war  nlno  am  dmaMaattidier  Xeiu-aam 
nach  der  lafecUou  wganfen,  ehe  eich  die  caaalüaüaaalle  SypIÜi*  «ae- 
ipneh.  aad  die  Pam.  ia  der  diae  geadinbt  wnr  einn  i^aamMa  Allhc- 
tion  der  ilauL 

4)  Bei  ciaaia  aaderea  Kriakea  war  die  priulre  lafcciinn  vnr 
4  Jahrea  etbi|il;  «r  taar  daaadi  wtllkoaiwen  femod  gnhNahaa.  bis  licli 
im  LauTa  dieaea  SeoMaen  ein  Geechwir  m  der  Vana  eatwiekalle,  wel- 
che* den  rechten  NaieDÜ  tiel  zum  grOaerea  TheÜ  acnUM  uad  auck 
den  Kaken  STaseonygi:!  L-rt^niren  hatte.  Dirnen  Ceaehwor  dtaraktaririi« 
sieh  ^!s  ein  Llr/H«  exulctrant,  dessen  syphililiicher  ChanlMr  wohl 
uiiiaeifelhaft  ist,  obwohl  die  Rachenscbleimhaut  ToRkommaa  (atect  iit. 
iihI  andere  sypbihiiM  In-  AlTn  i>  felilcn.  la  diesem  Falle  belief  sich 
aU«  die  locubationszei;  der  consiiiulujuellen  Syphdis  auf  mehrere  Jahre, 
und  die  Form,  in  der  die  kranklieii  smIi  ilaun  zeigte,  war  die  eines 
4ertJiren  Alfectes.  Es  wurde  dti  iiiiipre;  llelirainli  des  A«/i  hjir»jo~ 
rf/ctt«  unil  ijer  llulztrJInke  verordnet,  uml  f  niün  li  ilas  Cosme'sche  PuNcr 
«ngeweatlel.  Die  Uriliclie  Ri'hjn^lunf;  i^l  Ihmih  svuliililischen  Lupus 
zwar  von  gci  iiii:ei  er  WiililigkcU  als  die  allireiii^nie .  aber  'larf  in 
allen  denjenigen  Fallen  iiiclit  uiUcrl.ivsrn  werden,  »»t  maii  *»>n  dem 
selmelleren  Umsichgreifen  der  KMileeraliuiien  lastige  Zerstörungen  zu 
fUrchlea  bat.  —  Herr  ür.  *.  BJrensprung  nahm  von  diesen  Fallen 

 ■■  *^~^' —  dar 
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fjMßt  «unnprecd«?).  —  Das»  il»«  yu«ck»ill.er  «ob  illeu  anus}j.l.i- 
IhiMhn  IKlt«ln  J»»jeiiige         «eich«»  »m  aflintlliileti  ub<I  sicli»r 
MW        Djicmie  tUgl.  kMO  wolil  run  NiemiHd  beiwiif«!!  werd«n. 
AW       Willi  dietra  Wuel  for.  «lass  «»  die  Cowiituiion  tcrmiie, 
«Dl  4mm  WttllM  *M«  AcnU  <ie>>riurh  g«ni  v«rti*nneii.  Urrk- 

Wllr4igtnr«iM  Umir  dl«*  MNnt  miche  kfn\e,  die  sonxt  lärmen  Anstand 
■Cfanm,  QtMdnillMr  gltCB  «nunndlidie  und  alle  mUiil'ch«  andere 
ErraUiClIC*  viaVadl  i«  fidmudl  tirhrn.  Man  hat  dem  Qiieik<ilb«r 
nauienllich  vargamtM.  i***  «  «e  ElUleliWie  »on  Knnrhenaffeclion 
bosttnsii«'!'  Ciri«  uad  Ntcrott  meag».  vmA  *m  ta  me  wieiltr  ans 
dm  Ktqicr  «mchwiMlc.  iM  Lctttcn  i*l  nnrnviesen.  das  Entere 
UMk.  Dran  ■>■■  lialll  die  iiyphililiM;lii:n  Knoclienlciden 
■iicb  «Ich  (MwIcIhIo,  tm  nkiinb  (hiKkiillicr  (ebranclit  wurde,  und 
nw  lidil  dien  AIfcetiM  nieM  rauichm,  QacckMlberkuren  ge^en 
wde»  KMUaiM  Mv«««ml«t  Wirdes.  Iwn  «  «Is  «i«  un- 

bMlreiibam  Faeian  aB«Me1icii  wwdcii,  *ih  die  SyphiN*,  «tick«  oichi 
oder  M-hleehl  kurirl  IkI.  den  OigaiiMlUl  fiel  pmtn  fficlrilteile 
zutuet  aU  die  strengste  Qiwclnilhwliiv  diM  tlwt.  ta  iil  «l!ff«line« 
richtig,  das«  die  scIdinoiiteB  Pornen  der  «mtiUiUMiellra  firphRi«  gc- 
w&linlich  bei  »ukhn  IndivMvM  gcAindeB  weide*,  dit  viel  ÖMcktilber 
gehraurhi  liihen.  Aber  «He  die  nSrlitigcn  Njcbiheiie,  «MldM  BM  dem 
Queckiilber  als  solchem  atttHKcInen  pllegi,  riKree  «iclBeiir  vaa  der 
überlriebcnen  und  untonicbt^ee  Anweadm|t  dicttl  NiUcI*  her,  und 
werden  vermieden,  nenn  man  dai  Quecksilber  Mch  ridilice«  lodiea- 
|)on>;ii  i'i.-liriiiiebl. 

Krui  ns:  Wo  snil  man  das  l}ucek»ilber  gebraoebevT  AI» 
jiim  jii.  rsl  ilic  Erfahrung  niacblc,  dass  das  (Jucek'ilber  die  Syphili«  heile, 
füll  [11.111  f»  allen  Kranken  ohne  l'n(er»fhied ;  spller  aber  hat  man  ep- 
|jtin:ii,  'lii^-.  riiir  für  pmvüvQ  Fiille  passe,  für  irnl.  r>"  niini;^/.  für  wieder 
alliiere  stiiidiith  ist.  L  ii  n  II  U  ivi  da»  QueeksilLtr  Lei  jIIl'h  i>riiiilir«n, 
nii'la  indnrirlen  Schankern,  (iic^i'  tin.nli  in  eine  nur  li  o.ili:  Uc-hjnd- 
liing.  SeltSdlifh  ii!  das  yiiecksillnT  h^n  meisten  icililinii  Kur- 
nien,  nann'i.Jirli  lin  i!en  (iefgreiroi.ili'ii  n.'iriciiln^i'i;  S\|.|iililrii  iIit 
Hs«!  und  Srlikiiiilinuli-,  wir  s»-.  /.njjui  xijp  h  i  t  i  t  i  ina  ziisaniiiH-'n- 
ptfjs-l  l:.ilicn.  Kenirr  Ij<i  ilcr  s>|il,ililivch«n  ttslili«  mul  l'ci luslihs.  n:i- 
meoUaii  weiiii  diesiiJliia  mIioh  vnt  l'aries  und  Necrose  K'-'i'lirl  !i;ih-n; 
ferner  bei  die  inneren  drll»iK>  ri  Tln-ili-  de»  Knrpers  befallen!. >ti.  ni  cli 
so  wenig  bekannten  syphilitischen  Localleiden.  Es  ist  m  .illi  n  iIk'spii 
Eilten  um  so  t^rhldlirber,  je  mehr  frühere  Aii5br;ii  li<-  «Iit  i  iiiistiliiiinhrllrii 

Svidiilis  «.-(lon  auf  mereurielletn  W<>^<"  hflinnli'li  vvunlrn,   nl.  h.i 

Cini:  riiilhnl"  Heiinni;  daduri'V.  li-nvirl.l  \M>rr|i.|i  wiirr.  Fu'-  .tII.-  .Ii[f;r 
filic  k.inn  das  OKcrlKilhrr  i^^ir  inoiiif-ijl.ir.r  Heilung  linnpiii.  .ilmi- 
RernlnL!  nu-iil  wi  li-llcn,  ihr  Mcl-iiidir  iiiici-.i  r  liiiN.irli-ji'r  «rrili':i,  jr  inclir 
sich  em  allgetiif liier  anüniisclier ,  »cortiuiahnlirlier  ZuManii  enlnickelt. 
Die  Judprüparale  sind  ex,  irelche  derartigen  Killen  in  ausi^cicichneler 
Weise  enl*pret'hen.  Dagegen  kann  da»  Qiiprksilber  durch  kein  andcrei 
Mittel  vollkommen  er<.etit  werden  bei  allen  Formen  der  cnnsliluliunellen 
SyphiliK,  nelelic  iler  si-riimhiren  Periode  angebanio,  also  hei  indurirtem 
Sehankcr.  hei  den  manilDsen ,  ri)iiiiinO'>en  uml  |i«pala$en  Anssrhllgen, 
bei  den  breiten  Condylomen  und  den  Exulceralionen  der  Sehleimliliite, 
die  den  rondylomainsen  Charakter  tragen.  Dicje  verschwinden  heim 
(•eliraurh  der  Mercurialien  nicht  allein  sehr  schnell,  sondern  es  fithren 
diese  Nittel  auch  eine  grossere  Sirhi-Hieil  m  der  Heilniig  herbei  tl* 
alle  übrigen.  Die  Jodprlparate  liabcn  in  diesen  Eornien  fant  gar  keine 
Wirksamkeit,  und  was  die  HnDKer-  und  Schwitzkuren  betnflt,  sn  kann 
■Mn  sich  xw.-ir  oft  aherien^en,  dass  syphililisehe  AITecte  dabei  ver- 
ichtvindeo,  aber  viel  langstnicr,  und  dass  sehr  oft  srhoa  miDiUelhar 
nach  beendigter  Kur  üccidivc  eBlslebea.  getcbweig«  dmn  *|iai«r.  ia 
in  Fallen,  wo  man  Persoacn  mit  indurirtein  Scbanker  der  WltmMii'ee'hen 
oder  einer  Ibolichca  Kar  witcrwiift.  Mcbl  mm  wlHm  wMmiHl  der  Daner 
«■er  aokhaii  Rur  lUiceil  oder  coattytomaitae  Affktle  tidi  niwickcla. 
Die  Uoltutnk«  «iid  dar  Hunger  sind  autseratdeulHel  iriHslich  ind  widi- 
lilt  iadeu  ait  die  B«i»r|iüon  steigern  imd  41«  CtcrMioB  belMerB,  sie 
atcnUMien  «ine  jad*  Kw«  ^  nKbcti  den  BÜmBch  der  Nemrialien 
■tabl  aubdiriicli,  Alltrdiii$ inwit  nun «it  dem  Cfknwil  der  Herrorialien 
do|i|ialt  eenichllf  mib  kei  dysmaiichefl,  icropliflUli»  und  inbcrculosen 
VMbmcb,  aber  auA  hier  llnt  liidi  ihre  Aatm*diia|  Bichl  ininer  gaot 
macideD,  da  auch  jede  ändert  Rcbin4laa8*iMttodB  wm  Bolchen  Pcr- 
BNea  weniger  got  ertragen  wird  ili  «OH  gaiawdaB  uad  kiMligen. 

ZweiUaa;  Wieviel  Qaeekeilbtr  loll  naa  geben?  In 
frilMtar  Saft  ataabu  anaa:  ^je  nebr.  je  heiser«.  Maa  war  der  «ei- 
■■"f'  iai  Oanäiilhar,  ebeaio  n-ie  die  Knnkbeil,  masste  durch  den 
^ewhd  cliaiiairt  «rerdca;  aian  hielt  die  Salivation  sewitsemaissea 
lOr  dia  Krise  derSyphilii  oad  licas  daher  .l'c  KcinLc^n  ii;.>,'licli>t  Un^cj 
«ad  aUrk  aixicbelB.  Dieee«  Verfahren  iu  ji  ui  .ill  i-'-'n.cin  jls  naclillicibi- 
"■'BaHBIt  Bai  aO  mhr  als  die  chfinmlii:  l'nliTMicluinp  i\r<  Sp.:irlif>ls 

Mft,  daaa  aaeh  hciB  Spcirchen  Vt^c 

Ea^htaiail  tieleiehr  bei  dem  Gebrauch  der  Mercanalien  gegen 
dia  Sfphflia  Bar  danat  an.  eise  couslilitliuDeUe  Syphili«  liervoRubriageii, 


niiil  dif<{'  7e"|rl  «ifli  alli'Tilin„"i  .ira  saliiTbien  m  dem  tiiilntl  der  Ii*- 
LinnitMi  AIIVci 'III  des  Zilinfleisi lic«  und  der  yermefuloii  .^liMjnderuag 
des  SpeiriieU.  l>ie»e  Km-Iieioungen  sind  daher  sebr  wichtig,  da  »t 
einen  Haiitsilah  fnr  die  Behandlung  abgehen.  In  der  Tbat  sieht  dbb. 
dass  mit  dem  Eintritt  derselben  alle  syphilitisriien  AITecte  gewuhohcii 
schnell  verschwinden,  nnd  doher  ist  es  gewiss  die  beste  Regel, 
d.is  Nittel  sofort  austuselien.  wenn  das  Z;ihiin<>isch  «r^^rilTen  wird. 
Gieht  man  es  dennoch  fort.  <o  fOgl  man  dim  Kr.inkcn  alle  die  Naeh- 
thcilc  zu.  welche  als  Folgen  des  Quecknibei^gehrauchs  so  bekannt  sind, 
(iani  IhOricht  ist  es,  die  erforderlieba  HeBCe  des  Quecksilhen  nach 
der  Do»is  oder  nach  der  Zeit  bestimmen  la  wollen.  Manche  Aerxte 
glaul»en,  dass  eine  Zahl  von  100  oder  300  l'illen  erforderlich  sei; 
Andere  wollen  das  Mitirl  2,  4,  (>  Woclien,  oder  wohl  gar  '/j  Jahr 
forlgidirauchen.  Solche  Hegeln  sind  sehr  naclilheihg.  denn  die  Wirkung 
bangt  niiHil  bloss  von  dem  Mittel,  soudeiii  »ach  «OB  der  IndividaalitM 
de«  Krtak««  ab. 

Britteaa:  Wie  aoll  man  daa  V«B<kailher  flaheat  Viele 
Aeriie  habeB  etB]rfohiafl.  b>  'mt  \immt  ateiftader  Itaiia  tu  pbea,  oder 
in  aal-  aad  ahilcigeader  Habe.  Die»  fei  pwiat  aafar  aaiwachBliaii; 
denn  lial  dau  Qaeckiübar,  wie  bal  daa  aiaiiM  aadattB  ■atalKaebat 
Mitiela.  DlMl  (Ich  «iae  gawiaaa  Aecnaialatiaa  nicht  terIwBBra.  ao  daaa 
hei  dea  boharea  Daata  Wiritaniea  ainMlrelaa  ylagaa,  dia  licht  Uaaa 
auf  Rethnang  dar  aalalU  gegabenaa,  somlcra  aadi  der  Mheraa  haah- 
men.  Ks  ist  daher  «M  iweebajliiiger,  von  wru  hercla  ain«  aoitht 
Dosis  Kl  wühlen,  M  Bwkbar  arMwaagiBiniif  die  aaaalilillaMilB 
Wirkung  mOglichil  TriHi  eiatrilt.  Di«  Doält  ist  aber  Dir  dia  ekwalnen 
Prtpanie  tehr  vcncfaladeB. 

Vierteast  Weichet  Prsparal?  Diese  Frage  i«l  twar  »ob  dea 
eben  discutirten  die  am  nem^-flen  wichtige,  denn  die  Erfahrung  lehrt, 
dass  alle  Präparate  im  Stande  sind,  die  Krankheit  lu  heilen,  aber  la 
verschiedenen  Zeilen  und  v'in  verschiedenen  Ait/iimi  luld  dn'<i>«, 
l.'ülil  jenes  PrUparat  heson  h  r<  rm|if«h!en  und  iljlici  iiimier  gertlliiBi 
ivur.ji'ii  ,    d;i-s  iIi^'M'^  .N.i'/Iilhi'ili!  IiüIjc  .   als   ilie  anderen,  oder 

wolil  ^^r,  im  es  nur  iiiJticii  und  niila  »ilutkn  kuniie.  Alle  Queck- 
sill'er|)r.fparate  nOtzen  und  schaden,  aber  auf  verschiedooe  Weise.  Um 
I  II!  I  rtliifil  aber  die  iweckw!l**i(!sle  W.i!i!  eine«  PrSparsles  m  (sewin- 
n*  ri,  ii,i.iss  iiisü  Jiif  ili-'  |iliyMMl  ii:ivi  liiT  \Virbi'ii,'i'n  /ur(lfl,j;elirii,  )B 
Rt'7U|:  liH'iaiir  xirr^liien  die  i^ite4:ksiUtcrutiUel  in  lirci  i^tos^i:  küssen; 

V  [iir  <,hieck ii I hersal ben.  Sie  haben  des  Vnriinil.  d^i.-,  Jlt 
*|:ii.N-n  dühei  gan^  ausser  Spiel  bl<>i!f|;  i?ii<:  ftiicH^illirr  wird  vnfi  der 
ll;.ut  aus  rcjoiliiil  -..1,1  hl,i  Ulf  dii'vijiij  \V.L'|.-i'  s.-tir  srlimdl  jf/'^-f nifini; 
\Vi|(,m»i?e!i  all'.;  plni  /n^ieirh  tritt  der  ,\.ichli«eii  hervor,  dass  die  Sa- 
iM^iiinri  7u«L-ili  ii  >')  vi.irk  wird,  wie  sich  nicht  vorhersehen  liess;  wahr- 
scheinlich aus  ilem  iirunde.  weil  das  mechanisch  in  die  Haut  eingerie- 
bene Präparat  fiirlwührend  resorbirl  «vird,  auch  dann  noch,  wenn  die 
Einreibung  bei  den  ersten  Spuren  von  Mercurialismn»  aaforl  (tttirt 
wiMile.  Die  von  Louvnei  und  Rust  rinpfuhlenen  gnniea  Schaiia^ 
kui'cn  fiuden  wohl  kaum  noch  Anhänger.  Aber  auch,  wenn  man  di« 
Iniinctins  iliil  aller  Vorsicht  machen  Ijssl,  Ijglicli  nur  zu  V«  Drjrliiiic. 
oder  nur  einen  Tag  um  den  andern,  sn  zeigt  sich,  gewilholich  naeli 
der  viertra,  und  mnuchnial  schon  nach  der  zweiten  Einreibung,  eiaa 
Saliv^ilion,  die  14  Tage  «iid  langer  fortdauern  kann,  obwolil  naa  bei 
ihrem  ersten  Er^ichcinen  die  Binreifaungeii  auiseizen  liets.  Ba  paaten 
daher  die  lauaclioaakarea  vartngtweiie  da.  we  es  auf  eiaa  aehaalla 
nnd  energitcbc  WirfcuBg  aakaanat,  hnier  wn  maa  KraMhe  hat.  dia 
gasirbchen  Organe  vt  athsnen;  aber  *i«  «lad  acbr  gaMrilcb  bei 
schwaatmigeB  CenslitaiioBeB,  NrapbahMaa.  tubaicalnaB,  eaaihflllacbaB 
und  aBiaiiadiea  Snbjedcn.  RewBbnHcb  haanlii  man  aar  InaaclIaMbar 
die  gewirtialiche  gna»  OaaokaUhenalkc.  g«  lt«U  lieh  aber  banaiaan. 
dtss  daa  atataDiaeho  Qaechailbcr  die  Maat  nicht  aa  darchdria^  aa»- 
müge.  Dia  WirkaaBikait  der  giaaen  Silba  lilagt  alaa  aicht  «an  Aat 
Heiall  ah.  aandcm  «an  atoaai  Cehall  an  QaKhailbemidal,  «adahta 
mni  groMCB-TheH  aill  FeUallai«  «wriMidaa  iai.  aich  ba<  derVerraibaaf 
bildet  Bad  ertt  dem  Aller  dar  Salbe  aa  Hfafc  ««mmmL  Es  liut  sitk 
daher  ava  rekieai  Oaydal  aad  nach  baaaar  -aut  Matarcai  UuecVsilhc«» 
mydul  eine  Suliie  lieralcIlBB,  weleha  gleichialHiger  wirkt. 

B.  Das  Queckailberaxyiial  oad  die  Ozydulsalze.  Die  be- 
kaonleslen  Mittel  dieser  Klus«  sind:  der  Mrrairiiu  moMUU  HaA»r- 
tnoHHi,  das  Calomel  und  das  gelbe  (tuecksilberjndllr.  Das  erslere  dieser 
Hillel  verwandelt  sich  im  Hagen,  iinu'r  d'-iii  l'iiilluss  <li.-s  im  Magensaft 
enthaltenen  Chlornalriums,  »ofi.ri  iii  Caldiiirl.  «lo  Iir,  i'mf»«50r  Mil- 
srhiM-lirli  ptifiinilcii  li.il,  und  daher  siml  mi-Ij  dieic  lii-ilcn  Millel  Dicht 
iiiiüliiiInJi ,  sMndtrn  vidlkunmitu  glcicii.  ili»  (Juccksjllicrjudilr  >ltlit  in 
seinrr  W  irkung  il>  n;  CiilnrOr  jedenfalls  sehr  nahe,  indessen  ist  «s  di-nl,- 
l'jr.  d.isi  dii',  «Clin  ;niili  sehr  gerinpe  Menpe  des  Jods  die  Wirtiing 
ciiiii,Tr;n.iDS5cn  uniiliüiirr  und  niildi-rc  [lu'  rlM'r.i|iciilisidi»n  Krfahrun- 
giin  Uitord's  .-.«lltn  Uiei-fur  »prcilitii,  !iide*>.i-ii  ii>l  die  Wiiiung  beider 
Mittel  jedenfalls  eine  sich  sehr  nahe  stehende.  Die  genannten  ihuliil- 
«»Uc  wenlea  tM>ni  Magen  gut  vertrage«.  e«astitulinneU«  WirkuageB  tretea 
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tr<Üii«ilig  CID.  errtichen  aber  xuweilen  eine  unerwOnscIile  InlensiUlt. 
E»  i$l  allgemein  aoerkanol,  ilass  nach  «lern  Cebrauche  ron  Calomel  viel 
leichter  SalivalioR  einlrilt,  als  Dach  «Ich  Gehrauclic  des  SuUliaals;  aUer 
oiao  giebt  das  Calomel  au«b  ia  (teftn»!  grosserer  botis.  Eia  Thcil  «le« 
•chw«[|<l«liclien  Calomeli  stbcinl  den  Dartukanal  uiiterüiiderl  tu  piü^i- 
rtD>  akcr  der  grüurre  Tlieil  winl  von  der  IlanDichlciluha'il  rp^iirturl. 
INt  t«tor)i(M>  wrdiaQt  licli  hier  aof  de»  (tuen  Tmetus  iHtettinalii, 
«Ufamd  *n  M  SiUiMl  anr  im  Htign  uad  lai  oliersten  ThelU  de« 
DmnkMah  gmchiahL  Me  Val«fWKh«i(eB  voo  Mialli«  haliea  iai 
bolM  Grada  «allndMiBltek  gasMltl«  d«w  der  Thwl  dM  Cilonthi» 
«•kber  r«ior<Mrt  wird,  «otlMt  lich  ta  SiUtaial  «nwaadlL  Iii  dia* 
liehtig.  M  bringt  eben  4m  Calaaa«!  ««r  dwMh  lakhier  SaKtaliao  |Nt<- 
w.  weil  M  ia  viel  urlannr  Hngt  ilw  galaagl.  Fir  dina  An- 
mImm  «prichi  auch  dia  Thalaaeka.  daaa  di<  aaeh  daai  CiImmI  aii- 
Intcada  Salitaiioa  «fi  »och  aekr  «Uric  «riri,  ■«chd«tt  am  den  Mnach 
das  Miitels  auaseieui  iM;  wail  Dialich  diait  Sttbalan«  taagtra  Zeil 
iai  Darmlianale  venveiU  und  ibre  ll»(orplioa  laafe  fendauert.  Kcr- 
ana  ergiebl  sich  nun  da«  Feld  feiner  Aoweadaag.  Uaa  wird  ihm  vor 
dem  Sublimat  den  Vurxug  gd>CB.  wo  dia  gaatriMiitn  Ürganc  schwach 
sind,  wo  es  anf  eine  schnelle  Wirkung  ankomml,  aber  rata  w:rd  ea 
XU  Tcnueiden  haben,  wo  man  eine  Salit.iiitui  211  nm  liiin 
««'hwammigen,  sclinüchliclien,  srrO|>bulii<.eii  und  luliti  1  uIh^i  h  Siilijeitati. 
Dieselben  Indicaliuneu  uii>l  >:>:iii:riiii>'lM'..:n<ni'ij  l'<:[U'ii  fiii  <l.is  Queck- 
atUierjcHlllr,  wolclics  j<'<li'i<(il'^  ^>-lir  jlniin  Ih'.  tiklltiu  lil  s<  irvichvre 

Wirilongen  bal. 

C.   Da*  Quecksil berux )  U  und  alle  Uiyii^diiie-.    ihn  hel.iriii- 
tcsUri  MiUcI  diesvr  Kiasi«  sind  der  rotin'  l'r:i<;i|>llal.  das  Snlilinut.  lUs 
Queckiilberjodid  und  Oucck'illjerfyamd.    Krr  rulhe  Prücif  iljt  nisv.ni- 
dclt  »ich  in  lUfj-'n  sr'lic  Mclintll  m  Sul'l  ii;Jt,  und  lut  «lalifr  iiiil  Itlj- 
terem  eine  gleielio  Wirkiirip',  iln'  «n  h  mir  .l.ninn  Ii  uiltersclieidel,  dass 
die  Kiirner  des  rollicn  l'i aL'i|<iiaii's  lu  <  Ia  nii  licr  ilageowand  liaften 
lileiben  und  hier  t^nrrosioaeu  heryrirrufcn.  welclie  oft  bleibende  Kach- 
Iheile  fUr  die  Verdauung  xurUcklatsen.     Der  roihr  Pr^ctpitat  ist  vnu 
allen  (Juecksilberniittrin  dasjenige,  welches  dei  Magen  am  stärksten 
angreift  uad  nachhaltig«  SlOniagen  turil«kül>st.    Abgetefacn  bierron. 
bringt  es  die  leichte  LOslichkeit,  welche  den  Mitteln  dieser  Klasse  ge- 
mein ist,  mit  sich,  dass  sie  den  Magen  stark  angreifen;  denn  sie  ver- 
liiadaB  aidi  mit  der  urvanischen  Suhstaiit  und  bilden  damit  Qneck- 
•ilbaralbuminaL    Rs  kann  zwar  durch  die  bekannte  Regel,  daas 
nun  diaie  Mittel  niemals  bei  leerem  Magen  giebt,  den  listigen  «Ertlichen 
NebeaarirklMlgen  einige rmaaiue»  aber  nicht  vollständig  vorgebeugt  werden; 
4i«  iai  MaftB  gabildelen  Quccksilberalbuminate  werden  leltUll  aufgeidal 
«nd  adnaa  in  obara  Theil  des  Darmes  volUtlndig  resorbirt;  iaflB  WtIO 
aaaii  Ici  IMcmi.  die  SabKaiat  bakamaiaa  haban.  d«o  Damiihalt  mter- 
Miehl,  aö  ladet  üii  du  Madieaiwal.  darin  aicbl  wieder.  Oer  Subfinnl 
wird  elea  arfanellcr  M>  MlfllBdiiiP  reeerirfM.  ab  dea  CiIbmI,  md 
wean  er  aidilf  dcila  wanlner       adlaaer,  aad  wie  aiaaebB  Aanie 
JMacUicb  baliaaplan.  aienal»  aaMwtioN  bervarrufl.  aa  liegt  der  Cruad 
«vttbl  aiir  dnria.  dae$  nan  iba  wegaa  Hiaar  gilUgen  Wirkung  auf  den 
Magea  ia  viel  Ucinerar  Oaiia  ^/Am  mtm,  gr.  ' bis  gr.  j  pro  die. 
wahrend  man  «on  Calamel,  idia«  Qcfabr  fir  den  Magen,  laglirb  gr.  v 
bii  *j  und  mrhr  gelten  kann.    Ma*  wird  dea  Subiinaat  daher  nin-  in 
»oirtien  Filllcn  geben  dürren,  wo  die  g.i9lriiebcn  Organe  sehr  gesund 
«iriil,  niemals  in  der  Kinderpraxis,  dagegen  verdicM  er  den  Vorzug  vor 
ilciii    rsinniel  in  solchen  Fallen,   wo,  wie  **  bei  scrophulüsen  und 
;  :i  ,-cii  Cüi)siitii(i.ir..ii  ilcr  Fall  ist,  eine  S.iliuium  IncliL  stlir 
SlaiU   liiu!  n.K  lilli(!ilig  «  U  li,    ll.iv  Ouerksilberjudsil  uml  il.is  lJuci>^ill)L-r- 
cyani'l  iiiiti-rolii-iiii'ii  mi'Ii  in  ilifcii  \V,rkiiri^:L'ii  s:i  vvctiij.'  mm  SiiMiiiial. 
da&s  i<e  weBtg  m  Aufnalniii'      kniiiiiii  11  sin.l.    K.i.sl  alli^  (ilnennkiT  und 
mit  Miaihe  der  Ansiclil.  ilass  iIil-  Vi'rl>ii«liiii);,  wrli  Ih-  iIjs  (.IiiccIisiIIilt 
init  den  Beslandlbrilcii  des  HIiKo^  cin^Thl.  lll>>-rail  tli«sclU>'n  sinil,  iin<l 
da»a  alle  aiiil"ni  rr3[iarnli'.   lu'vnr  ■<ic  ii'surli.it  wer<len.  vurliT  cini; 
Umwasdlunf'   in  äubUiiut  eifalirtn.     [»'■iiiii.hIi   unlersfUeidcn  sii-li  die 
J'rJtliaroii-'    "»■■•riHlirb    nur   diinli    ilic    \'>r>i:liicilfiilieil    iliror  ürllirlien 
Wirkung  und  die  üertlichkm  ilin  r  Itcnrpiiin).     Ki  uhissIl-  iIjIht  m.ui 
Interesse  sein,  ein  Prüiuial  liejiu-i.-lluii ,  wclchis  iln-  \'.irilii'il'!  dc^ 
•inen  Mittels  habend,  uline  du-  t\aclilheile  des  audent  damit  au  ver- 
binden.    Die  Oiydsalie  haben  den  Nachlheil,  dass  sie  den  Magen  stark 
angreifen,  die  fl\ydulsalae  dei  NVhtbeil.  dass  sie  eine  »iarke  md  oft 
unberechenbare  Saliralion  bervorruren  in  Folge  der  durch  ihre  Schwer- 
lösliclikeit  bedingten  Aceonimodation.     Hr.  Dr.  v.  BJrensprung  hat 
deshalb  Versuche  gemacht,  dutch  Verbindung  des  Sublimats  mit  dem 
Ciweis«  ein  QaecluilbenlbuniiBat  herzustellen,  also  gcwiiaenaaiaien 
4aa  Gift  mit  daai  Cegaagift  im  verbinden.   Die  cinraclitle  FaiB,  dieus 
SD  bcrcNea,  bt  die  blfeeade:  #  Utfdrarg.  UeAür.  emra«.  gr. 
Oimm  nuim,  5«eilcp.  ail.  JJ,  Af,  ittäU.       MOS.  iweiiUlidlfaÄ 
ainaa  BiaMU.  In  dinier  Anaat  iit  der  tebUaiat  nicbl  mebr  ala  aot- 
(Äer  «erlMalM.  denn  üm  kam  tba  dnrcl  die  gewUnüclie  iceelioa 
■jcht  mehr  eNtdeclea,  aeadcin  er  beladel  lieh  Ii  einer  atgMiiehei 


Verbindung,  welche  im  Magensaft  leicht  ISalieh  nnd  daher  der  fteinrptio* 
zugänglich  ist.  Es  sind  bereits  mehrere  hundert  KnÄke  mit  «Ken«« 
Mittel  behandelt  worden,  und  es  bat  sich  dabei  heraaageMeHl ,  daaa 
dasselbe  vom  Magen  voltbemiBcn  gut  vertragen  wird,  und  «lue.  daivh- 
scbnitllich  am  ti.  bis  8.  Tage  des  Üebrauchi  aieb  ciae  Mehle  MhCÜOB 
des  Zahnfleisches  entwickelt.  Wird  das  Millel  avigeaeitt«  eebald  die« 
seHie  erfolgt  ist,  w  gcwiaat  aie  aienal*  ciien  hohem  find;  «e  •'*>'ftA 
also  in  der  That.  dau  bei  deai  QtNctiittenllMninat  beiae  tfraieiinlaa 
der  Wiikang  ainlrMe,  «Ibreml  auf  dar  andern  Seile  die  gaUrtfchaa 
Ofgaia  aicbl  de«ea  belMigl  weiden.  Bs  haben  ibrigao«  rreinhriafbr 
ABftte  aebra  dm  Baifa  gagebea.  den  Safalbaai  ia  Nikh  aabnaB  in 
laiaea,  eher  da»  QueckiilbeicaiaiB  iil  viel  «aillalidier.  alt  dai  Qneek- 
silberalbUBinat  —  Di*  aufnirielie  Ocbaadieng.  wie  sie  auf  der  Cha- 
rit« geflbt  wird,  nd  wie  lie  bei  ueaam  Knwken  in  Anwendung  kam. 
besteht  an»  darin.  Im  die  PaÜenUn  da«  Oiacksilberalbuminat  in  der 
angegafaeaea  Wdaa  ndbBun,  dnrebeehmtiNch  also  a  Tage  bindureh,  bis 
sich  eäna  leichte  Affaclion  des  Zahndeisclies  bei  ihnen  zeigt;  wOhrend 
dendben  Zeit  holen  die  Kranken  das  Bett  und  halten  «ine  sehr  knaiipe 
Diat  innc,  indem  ihnen  täglich  nur  dieuiul  «in  lulln's  l.in.irl  Wasser- 
suppe und  etwas  Wei^sbrod  veralifiilgl  «ud.  Itjiii-Iic7i  ;;tlhriinjli?n  sie 
U(;]n  Ii  1  l'fiiitd  /hnjcliim  /iijn<iniiii  mluc  S.ir  .,.|i.irillun  iii.l  l>iiic:ii  Zu - 
sali  >i)ri  Si  rir.3,  ui:d  ziv.ir  iii  il.  r  W  .-i-,)',  lUss  SIC  die««»  KeciK-l  Vli.r- 
grii-  w.inii  Uli  lifH  lriril.i-11  luiil  ilrTi  iljlucb  ausbrechenden  Scb"ti-s. 
in  iirr  umIIi  ik'  littckcn  ^eliuill,  luclutie  Siuudra  hiitf?  »hwarlen.  liiere 
t-miibinirli.'  Iliiiiji'r-  und  Schwitzkur  wird  auch,  luilidi  iii  il.i»  Mercurial- 
iiiiltil  iHi^^'CM'iii  wird,  nieUrere  Wiirbcn  f<irif!Mciit.  sultist  wenn,  wie 
es  ^'uwidinlKli  <lcr  l'j^l  i'l,  iille  .-vidiilili-i  li.'ii  Kr>i:heinungen  schon 
l,iiiiir-ii  li.T  .TsU'-ii  J  lii%  .1  Wmclien  swillt.iiiiiiu-n  verschwunden  w^ren. 
Üüt!  vi:lli<i  lii'i  eiiuT  H>  streng  durcligerüliilea  Behandlung  Recidive 
vorkommen,  ist  nicht  m  Abrede  zu  steilen,  aber  «lo  werden  bei  keiner 
Behandlung  ganz  verhUlet,  indessen  lehrt  die  Eriahrung.  dass  die  mei- 
sten dar  Iiier  baabacbteten  Rückfalle  aus»emrd«nllich  aiilde  «iad  nad 
deei  Cebnecbe  der  ilolztranke  in  «erhalinifisroissig  banar  Zeil  weidieai. 
(rorlaaixBi^  lalgt.) 


M  i  «  e  e  I  1  e  n. 


Oi*  Bahaadlmg  der  Ophthalmie  giranulefl»»  sn  Parig. 

Dr.  Faber  iit  .München. 

•ie  vea  den  Kamt*  aar  gndaeD  anKiaebieileBe  UcmairiiM,  la 
wie  da»  Tiacham  Ibatan  die  Pariier  OpblbihMlegia  «eter  dcai  HaHan 
Ophtbahnia  graBuleaie  nuenea;  ich  habe  gim  anladiiadeac  Falle  «oa 
TracboB  geiahea,  wekh«  ae  bencichaet  wnHea.  «nd  eacb  der  Katarrh 
wird  «Her»  an  gaaaaü,  dcan  die Of lilbitoie  Mugnanleaie  (Sichel) 
ist  wähl  eichla  Anderes,  als  ein  Kalatrb  dar  Bindehaut  oder,  wen« 
wir  wslian,  aiaa  Ihbergangsstufa  dea  Katarrh«  lar  BlennorrtiOe.  Da 
zwischen  dictcn  Krankbeitifofnian  kein  Unicrsclucd  gemacht  tvird,  wie 
ihn  z.  B.  die  neuere  dealwhe  Schale  machl.  so  finden  wir  auch  krinen 
in  der  Beliandlungsweise. 

Die  BelLindliin^  der  Uphthalniie  {.Taniilein«  besteht  vorborr''<:hend 
III  ('aiiliTivjliiiri  ilcr  Flmduliaul, 

Ii  e  s  rn  a  r  r  c  * .  Siciid,  so  wie  T-niinoi  liv^iniveii  ^i>h  iiionsle- 
bnr.  die  SiIiIi'hhImui  iiii<  l  ufir.  siilfßh.  m  Sii!i«i.iiu  .illr  —  i  T^>,i'8 
711  ;llz<:n,  und  cmiOden  nicht,  diese  Behandlung,  trotz  dem,  dass  die 
Ii<'s..ifrung  kaan  neiMiebe  FetUdiriMe  niichi*  h(Me  Jahre  l«ig  fen- 

iu»rlifn. 

Hoval  :  !'■  1,11  i|jiii(;bWcise  i*l  vuii  dir  eljeii  (jcuaniilen  f,mi  >rr- 
icliiedcn,  ton  r.i.si lierein  und  f;llii>li):cr<'iij  lliiolge  gekrönt.  Bei  ieich- 
Icri'u  Killen  ivendrl  er  vn\  CrilK nuiii  wiii  l^p.  iitferH.  S  —  ISCentigr. 
4u(  3<t  tiratuiiK!  Wasücr  an,  vieimal  des  Ta^-i  applicirt.  Bei  schwereren 
Flllen,  bei  Imn  lbn|j;i.'i  dauernder  vern^n  liUisigter  Uphtltalmie  granu- 
leuse  icariOcirl  er  die  Bindeliaut  der  Lider  und  cauterisirt.  nachdem 
dieselbe  aasgehlutel  hat,  dieselbe  mit  eiaer  sehr  concentrirten  LOeung 
von  1^.  in  fern.  Die  Scariilcaliooen  wiederholt  er  alle  2 — 3  Tage, 
und  wie  ich  uicb  selbst  oft  aberzeugt  habe,  in  4,  lingslens  8  Wochen 
erfolgt  die  üeiluog  ohne  irgend  eine  Verkarxung  der  Bindehaut.  Die 
Kranken  vertragen  diese  Scarificationen  »ehr  gut;  klagen  lihr.r  aicht  den 
geringsten  Schmer«,  und  mi»  auffallend  ist,  nach  jedcsiiiaiiger  Sceril- 
raiion  geben  *ie  bedealmide  Verixiieruag  dea  Sehvermögens  an,  «tkha 
jedoch  nach  6^8  Stunden  iheilweiia  wieder  BachUuL  Wodurch  dieie 
Veibaaiireag  dea  SabwBy»  bcdiagt  wird.  Ittit  sicli  ■•da  lei<-ht 
erkUren,  viallaiebt  dwch  iwaMcrian  Bncfc  Mf  dea  Baibai.  iada|n 
die  lifperuiia  dar  Ceqjiactiia  aieacitti  gehabea  wiirdl  ia  lewercr 
Zeil  eenracbte  Deeal  aacb  aiii  «ehr  galein  Brblge  da»  Teribbrea  tmi 


Digitized  by  Google 


58S 


llairioo  in  B«1gien,  nur  m  *lw»s  modificiri  F.iil.  Ici  wel- 

chem er  es  anwüDilPle.  w»r  folgenHer: 

Ein  Mann  von  40  Jahren  war  wi-gen  «im'r  U|ili(liilniic  grantileu»« 
in  Ja«  S«r«ice  von  Roliert  (HApilaI  Baujnn)  aufiienoniinen  worden. 
Dia  IcfamiUunfr  l>e«tan<i  in  Cautermalinn  mit  iMfü  iHfrrn.  in  Subslani. 
BiBM  TtgM  nunle  ileni  Kranken  das  rci'litc  »livre  Ltd  mit  einer  Pin- 
eMtt,  Hagtdnhl  und  die  BinHohant  nnl  Lapis  pelltt,  da  nitsclile  di« 
PiRCttU  riw  Ijpi»  lirarli  ab,  ein  Slflck  davon  Idirli  unter  dem 
Litte,  ind  es  «IwiCll«  lMg«re  Z«il.  tut  es  wieder  enirernt  worden  war. 
Belüge  RMCtioii  int  eia»  dmbrtn  Worlien  lihcli  der  ki.mke  noch  im 
Spitxl:  4«ch  dt  du  Scli«en>a|*a  Bich  und  nach  gnm  verschwand, 
ttit  er  aus  dem  Spitalt  \aA  wmkt  ndi  an  levaL  n<T  Statu»  war 
lUgenter:  in  Wndchaat  ant  bcidCR  Awgcn  mdwiMiaa  iaPliriit;  b«da 
Hamlilul*  aiil  aaliima  nndKdtcn  Ettudalaii  hamlil.  Auf  dem  rtcliua 
iMgt.  da  wo  ik  KaMnai  «o  InAik  eaataritiK  wordM  war,  wir« 
Mhr  alarii«  VMHwMwvekaraii^R.  DctiI  fcariOeirtc  nna  die  Ited«- 
baiit  am  rcchloB  Auga.  »Ii  den  Bchtverd  erfcnnklca.  Ken  lie  va^ 
btultm  lind  hncbia  hict-aar  tiriiwlmi  dia  Lider  die  Saiha  von  Cnlhrfc, 
hcstehend  ai>  yHmfr  ,rargMt /M.  10  BT..  «^CWtgie  Sj«  ^MMeeaT. 
de  ylomhe  inj.  ^'A.  w,  imA  vericUots  dM  AMg«  Bit  Colqdtn,  Mcia 
er  die  Cilii-n  des  uheren  Lide»  mittelst  ColhiAu«  n  Aia  nnlara  Lid 
kirlitr,  eine  kleine  «»cirniing  fur  den  AMn«  der  Thrlaeo  ianend.  Nach 
I"  I  Tagen  war  die  vorher  sehr  stark  injieirte  Rindeli.iiit  d<!r  Sciera 
weiss,  die  der  Lider  ehcufjlls  wenijier  injirirt,  di«  Cornea 
gliti.i,         ki.TiiLc  «.ili  !>■  vs<i  wurde  nun  alle  zwei  Tage  dieses 

Vtrrjliicii  .Ki^c"  l<n  iiml  :(iiiir  ,'tii  linken  Auge;  langer  als  iwei  Tage 

hielt  der  Collodiunm  i lutnl  Im'i  liK  o  in  so  wie  aueli  den  spllteren  Fallen 
nie     Narh  iinjcnilir  i-  Wm  ln'u        der.  Kranke  wiederbargeaullu 

[»L-  <<>t.  iiiM.ii  .-Mir  <iM'<e  Wenn  behandallm  OMgaa  nii«  liaüiea 
efatnfal!?  I  innrn  sclir  lnurjter  Zeit. 

(;iii(,ilti'<,  Oerdis  Suhstilut  in  ilrr  (..h:)ri!i>.  nTMiHiti-  iii  iIiMi 
letilen  W.k  Iii'h  mcini»«  Aiifonilhaltp«  in  l'an^  als  tirui  ";  Ai'irniilk'l  tias 
Perchic I ',11t  df  It-r  -IM",  «rlrln's  jeilfii-h  i!uirli,iiiv  kfiiiHii  \riijug  vor 
dem  Cupr.  tu/pit.  oder  dem  Ln/n<  infrrti.  I.it,  i  lni  jllijs  Insp 
da«sclbe  mit  einem  Pinsel  auf  di-'  (iiiili'li.mt  il-r  l.i Jur  .  m  liilfr- 
vallen  vnn  A  TaRen.  Nach  jedesmaliger  (iauieriiation  trat  tiolcr  Mhr 
heftigen  s>  liMiiMv.en  marke  Reaclion  ein,  so  dass  selbst  «MI  wiaderbollen 
Male  lüL-al«  Blulenlziehungen  gemacht  werden  musaten. 

Larrel  in  Vgl  li«  gritce  behandelt  die  0|iblhalinie  granuleui'ft  mit 
(Utaai  Errolgc  iiiil  einem  CnllYrium  aus  Höllenstein,  und  iwar  in  dt-r 
Wabe,  dass  er  mit  einem  Gran  auf  die  ünie  U'tsser  beginnt,  das  Auge 
iwcinal  des  Ta^e»  wshrend  einer  VitrlaltUiBda  mit  dieser  Solution 
baden  iStst;  die  9ii%>i  de«  ItulleDsteiaa  aieiBarl  er  jad«  Warb«  um 
einen  <iran:  nach  <>  —  ä  Wochen  Heilung. 

»Ipeau.  welcher  alle  möglichen  Collyrien  f«nuchl  hatte.  Cally- 
lian, beaiaband atu  easigtaureaiMci.  Sublimat.  sebwereUanrem  KapFer  ctr., 
abeiHM  die  banden  «an  Jaain,  Regent.  Desault  etc.  heschrnnki 
(eine  Bclumdlnis  der  OphUtslniie  gianalcuic  auf  Cauurissima  mit  iMf. 
infträ.  abanMhatlirf  aaU  Onr.  w^.  in  SuhMm. 

Sind  die  laraaulalianea  iiattrl  alahand.  giaai,  lasliall.  so  ichacidei 
aia  Tatignel  naeb  der  Ang»^  Sana  de  ra.  Oaeandd,  Sat> 
tcan  ale.  mit  der  Sabe«ra  au. 


Lilcrntur-filatt. 
32.  Qaaranta  annias  da  prali4|Qa  ehirnrgicala,  par 
n.  J.  Raas.  Chirurtian  da  i'HdtaUDiaa,  Prafaa- 
aear  da  clinii|«a  cbirurgical«  etc.  Taaie  prämier. 
Cbirmr|i«  rdparatrice.  Chat  Viator  Massaa  I  Paria. 
1854. 

rioi>\  ist  ein  vorllicilli^ri  bekannter  Name  io  dur  \Vi!!>enicliafl. 
t^r  war  Uta  mittlerer  Stitlur  iiml  cbriamStsiiiem  Kürperbatie.  haiif.  (ippiges 
»chn*»wei«e«  Kofjfli,i;ir.  ^nn^'i'  Aii^^i>n,  i-nu-  M'lir  rn>><lii>  fM'sicbtsrarbe 
und  eine  angen*>liiiiü  (jcsu-lilsf.irm.  Mtl  Vcrgii'ii'i  n  rnnnrrfj  ich  mipb 
seiner  Cewaiuliht'it  iiiiil  ^toxi  n  frantOsiscIien  l.*'l,luriirl.,  L!  Ii.-i  ilon 
acienlinsrheii  lii-i.us''nvn<'ii  m  il.  r  Naturforscher- Vcrkiimiiiluiig  in  Ancliuii 
nnd  in  ilpn  SitZ'.infji'ii  dur  AcailV'inie  de  Vi'-i'.ermp  la  Paris,  so  wip  seiner 
beliaglii'lii'ii  t'reuailliclikeil  und  ll>.'|l)'<l^^vllrllli.'<'ll  iViiinii'.li  hri  Privatron- 
versalinnt'ii.  Die  Herausgabe  des  liiL>r  arzujci^^fitrlcn  Werkes  ist  schon 
lanpi;  Znii  Tor  seinem  Tode  von  ihm  inliindirt  Rpwesao.  Er  handelt 
in  ilipseiii  liande  von  der  wicderliersteHenden  l^inruigie  und  Ober  Ope- 
r;it.HnL'i>  derselben,  die  von  ihm  erranden  worden  oder  Ml  verroUkooiinneB 
(;c!.uiiit  sind.  Seine  Sprache  i*i  aaaiabend  Und  aabio  BiposilieiB  ia 
Uiri«fe  an  Lawrence  gekleidet. 

Zunächst  kommen  Allgemeinheiten  und  Definitionen.  Die  wieder- 
bcrslellcnde  Chirurgie  iM  sich  nur  allein  mit  ftUerhalle»  Bildungen 
der  Weichtheile  belassen.  Die  Ürganreparalion  ist  gawilMB  ellgemeineD 
Begela  BBierworiiB,  dka  aebr  easeineader  laaliw,  w«an  es  akJi  an 


Lllrtlich  >-rn  iriiroe  oder  lange  Zeit  bestandene,  ja  angeiiorene  ärhlden 
handelt.  .Na'li  AufTahrnng  dieser  Regeln  be»phcht  Rnux  die  Retlan- 
raliunen  de»  .«nllilies.  Unter  den  Fallen  der  i:heiloplastik  sind  iwei. 
io  welchen  der  berühmte  Wundarzt  des  U<>tel-Dieu  ein  Verfahren  »einer 
Erlindung  mit  dem  grüsslen  (ililrke  in  Ausführung  gebracht  bat.  Das 
Merkwllrdigsl«  dabei  i»t  die  nach  ganz  kurier  Zeil  erlangte  Coaiali- 
dalion  zweier  KieferfrigmeaUi.  Bei  einem  Mlidcben  (Jolly)  ertaiSlB 
er  durch  eine  7  Mal  wiederiielte  AaloiiKKtik  einen  enormen  Subsiaai- 
Verlust  der  Oberlippe  und  der  linken  Wange.  Einer  andern  FraaCM' 
person  ni.icbtc  er  eine  neue  Mundupalle.  Von  der  Ha<CDtcliarte  (iabl 
er  in  Iß  Beobacblungen  alle  Varietäten  an,  welche  dieser  BildaafS' 
fehler  darbieteL  Die  Spaltung  kOaiait  «acb  ibai  an  falulKSIcn  aaf  dar 
UakcB  Seite  vor«  Man  soll  die  Kinder  oidil  «i  Ink  nparitwi. 

Hit  Tieteni  fatlataasa  Käst  «ch  dia  AMtanAnai  ibar  StaphylonpUa, 
ia  walebcrikoni  aiil  der  gribitea  OfeBhanriig.hcit  und.  dar  ihn  eignen 
PrtinoMMihail  die  BnuieckÜBiaweiic  diaaer  Opantion  attäbll,  dia  er 
IdO  Mel  aniteabt  bau  Vor  dorn  18.  Us  30.  Lebauvahre  Ball  am 
diese  Operstioa  nicht  unUrachttaa.  Rsdi  SchlMcnng  scinos  Veribbrent 
hiarittl  fiabt  ac  tina  VabenMit  ia  «an  abidfM  aadam  bedautaadan 
Wuadlritan  faaia  «aiiBllenai.  wie  «an  Bdrard,  Pnraytiar«  Dc- 
pierrta.  An  der  aenan.  der  Akademie  der  WisMusrhaften  an  Paris 
hfk  Jahre  I8S0  milgetheiltea  siaphyloraphinehea  Operationmiethode 
Sfdilli>t's,  dem  er  sonst  alle  Gerechtigkeit,  wie  er  es  verdient, 
wiederfahren  l!Ss>l.  hat  er  Vieles  auszusetzen,  wozu  er  seine  Gründe 
angicbt,  die  ihm  unwidericgfiar  scheinen 

Seme  Perincarapliie  bejjleitct  er  mit  KeobacbtMOgeo  von  Bcuea 
glocUiehan  Rilbigen.  Droai«. 

Personalien. 

Personalveräitdtrungeti.  Prenssen.  Bef^rJeninf ;  iiIht- 
aril  Iii.  Knnl  vom  med.-cli>r.  rrim!Heh'Wi|belni»-In»l'imi'  iv\n  Slahs- 
Oinl  fl.il-  Arilc  <l.-v  lljt,  I  Is .  liliMii  j  ilc<  4,  (;.iri)c-l,anilw,-H(';:imeBt». 
AI)s'jliii'<liliiMvillij;uii|^:  Drill  Aisist.-ARle  Dr.  Fischer  vom  2.  Anfgebol 
il>s  j.  (Butf)  il«'^  Jh.  Land w.- Reg.  Versetzungen:  Die  Kreis- 
wuiirlänte  John  zu  Hnhtand  in  den  Kreis  Ilirschberg  und  Hoffert  zu 
Osterode  in  den  Kreis  Sdiildherg.  Der  bisherige  Proseclor  zu  Greifs- 
wald Dr.  Schnitze  ist  ia  dieselbe  Stelle  zu  Halle  eingetreten.  Fort- 
geiogen:  Der  pract.  Ant  Rr.  Reitsch  von  Kirchhain  nach  Barulh. 

Oesterreich.  Ernennung:  Dr.  Halla,  ausserorJ.  Prof.  der  Po/i- 
klinik  in  Prag,  zum  ord.  Prof.  der  zweiten  med   Khnik  daselbst. 


Zeitschrift  für  honiöopalhisehe  Klinik 
für  1856. 

HerausgTgrhen  von  Dr.  IB.  HlrSichel  (n  Dreaden. 

Mamllich  erscheinen  znri  .^iinnDi-i m         numlcsirris  8  zweispalligts 
Qaartseilen.    VierlcljiUiliclirr  \lii>niicirjcnis)!rf :s  ;»o  Sgr. 

I  1.  1  /....  Li  i'nMr  2uil«clirift  im  i:..  ('  inirr  un^-  il  r  r:itiolll.'llcu  Humi>o- 
pathir,  die  FeAtutrlluug  und  Ervrcätcroiig  des  ThaisJitblicitcii  und  Erfabrung»- 
gomSMen  «nf  diewai  Qebietew  Dmeb  gutes  kltaiHli«  Material  aus  der  llMpi> 
ul-  nnd  Privatpnuda  wird  duieh  lle  elB  Anhir  gediegener  ErfabrsiDg«» 

^bildet,  welches  dazu  beicragcu  Boll,  djv  Wahrheit  de«  ,,.*<imUia  aimililtiu" 
XII  iKfcMigrii  und  v»citcr  au  vt'rbrfitt.-u.  Kritische  AuMfl^e  atirlli-n  de»  Ver- 
band mit  dor  ttbrigcii  Midiein  bor  luu!  rii>  FeiiUlctoii  bringt  N'arhiichteo 
(Iber  ürtllclio  und  |M!r9i>nlichi'  VerbMiii^?'~ 

BeiteUangaa  wenlea  in  allen  Buciiltudluagea  «(»wie  von  allen  Paat- 
ümiani 


Archiv  iur  Arziieiwirkuii^slekre 

mU  beranderer  Rtteksldit  auf  speellisebes  HeilverlalirM. 


Zweiter  "| 
n»iid.  J 


Dr.  H.  Hlmchel  ui  Drvsiicu. 


ri'i.ji« 


pro  lIcA 
10  Sgr. 


Itiv-  .\rcliiv  Ihr  .^rineiwirkungslchie  erscheint  in  zwaB^loMn  Heften 
von  vier  Bugen.    Jeder  itluwtaa,  d«r  ia  dor  aiit  Tier  Uoftani  obg 

«chlouen  i«t,  bildet  eiaaB  Bana«  «u  daai  Thd  und  luhake-Vei 

geliefert  wird. 

Bestelluiigen  werden  in  allen  Buchhaadlangen  »ngenommea. 


VerligsbocfebBiidaif  tm  liebriler  Eali. 
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